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Mit Januar 1859 beginnt ber zweiundzwanzigfie Jahrgang bed Regensburger Tagblatted. Die Außere Form 
und Ausftattung ſowie die Cintheilung und Anordnung bed Stoffes bleiben unveränvert. Der weite Leferfreis, der ſich forts 
mwährenb durch den Zutritt zahlreicher neuer Abonnenten vermehrte, it der Redaktion die ficherfte Bürgichaft für die Anerfen 
nung ihres bisherigen Beftrebens. Dadurch im Beſitz der nöthigen Mittel, wird bie Rebaftion bemüht fein, ihre Originals 
Korrefpondenzen fortwährend zu vermehren, und zugleich aus ben vorzüglichften Quellen ſchöpfend, die Leſer Ihres Blattes durch 
Schnelligkeit und möglichfte Vollftändigfeit der Mittheigingen zu befriedigen. — Der bisherigen Tendenz getreu, werben wir 
und bemüßen, auch im Jahre 1859 durch leitende Mrtifel bie wahren Zuftände ber Länder nad ben vorliegenden That- 
fachen zu fchidern, in den Meueften Machrichten vie politiſchen Begebenheiten möglichft ſchnell zu liefern, ſowie in 
Driginal-Huffäsen die Intereffen des Vaterlandes ohne Furcht und Parleilichfeit zu befprechen, und ſomit alle ‚Kräfte 
aufbieten, dem Blatte eine würdige Stellung unter den politifchen Blättern Deutfchlands zu fihern. — Ebenfo werden wir 
auch die Schtwurgerichtöverhbandlungen für Oberpfalz und für Miederbayern in umfaſſenden Berichten mögr 
lichſt ſchnell mittheifen. — Unſern geehrten Eorrefponbenten danken wir verbinblichft für Die im Laufe 1853 fo zahlreich ein 
gefandten Referate und erfuchen fie, uns mit Beiträgen auch in biefem Jahr Fräftig zu unterftügen. Die frenge Verſchwie⸗ 
genheit, welche fich bisher die Redaktion zur Pflicht machte, wird fortwährend beobachtet werden. — Die durch das Bebürfnis 
fi mehrenden Beilagen zu unferem Blatte veranlaßten und, benfelben eine felbftftändige Form zu geben. Anftatt wie bis 
ber in 1/4 Bogen laſſen wir bdiefelben von nun an je nach bem inlaufe regelmäffig in ber Woche zwei-bis drei Mal in Ya 
Bogen unter dem Titel: „Ullgemeiner Anzeiger für Oberpfalz; und Miederbayern“ erfcheinen und bem Re— 
gensburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Exemplaren gratis beifegen. Der bisherige Abonnementspreis fir das Re— 
gensburger Tagblatt bleibt deßungeachtet unverändert. Dasfelbe Foftet daher wie bisher, fammt bem „Allgemeinen Anzeiger", 
vierteljährig fl. 1 — Fr.; das wöchentlich dreimal erfcheinende Eonverfationsblatt vierteljährig fl. — 24 fr. Der „Als 
gemeine Anzeiger” wird jedoch auch ald ein für fich beftehendes Blatt ohne dem Regensburger Tagblatt an Jedermann um 
ben gewiß aͤußerſt billigen Abonnement-Preis ganzjährig für 1 fl. 12 fr. ober Halbjährig für 36 fr. abgegeben, wofür er bei 
ben Pofterpedition bezogen werben Fann. 





Das als Beilage zum Tagblatt wöchentlich dreimal erfcheinende 


Eonverfations » Blatt 


ift der Unterhaltungsleftüre, ber Kunſt, Wiſſenſchaft und Oekonomie ausfchließlich gewidmet. Der Inhalt desielben beftcht aus 
Erzählungen, Gedichten, Anekdoten, Schilderung merlwürdiger Menſchen und Begebenheiten, gediegenen Auffägen über die 
neueften Bortichritte in der Kunſt, Wiflenfchaft und Technik, nüplichen Mittheilungen über Gewerbsfunde, Hauss und Lands 
wirthſchaft, aus gemeinnügigen Aufjägen ſowohl für den Künftler und Gewerbsmann wie für ben Landwirth und die Hausfrau. 





Unfere auswärtigen Abonnenten erfuchen wir um bafbige Erneuerung bes Abonnements und zwar ausfchliefs 
lich bei den ihnen zunächſt gelegenen Poſtaͤmtern und Zeitungs-Erpeditionen, da an bie Redaktion ober Erpebition bed Tage 
blattes gerichtete Beftellungen nicht berüdfichtigt werben können, und diefelben möglichft frühzeitig zu machen, bamit nicht, 
wie bieß ſchon öfter ber Fall geweien, den zu fpät ſich Meldenden unvollftändige Erempfare geboten werden müffen. 


Hiebei bemerfen wir ausdrüclich, daf Der Preis im ganzen Umfange des Kö: 
nigreichs Bayern der gleiche, — nämlich 1 fl. vierteljährig für Das Tagblatt, und 
24 fr. für das Eonverjations: Blatt, welches auch ohne dem Tagblatte abgegeben 
wird, — ift, und daß nunmehr die Poftexpeditionen angewiefen find, ohne Beanitan- 
Dung Veftellungen auf Bierteliahre zu beforgen. 


Alle einlaufenden amtlichen und Privatanzeigen werben in das Regensburger Tagblatt täglich ſogleich nach Einlauf 
aufgenommen, und es ift bei ber groffen und immer fteigenden Verbreitung einfeuchtend, daß die in unferem Blatte eingerüdten 
SInferate für den Einfender von wahrem Nugen fein müffen. Der wohlfeile Preis der Inierationsgebühren (nur 2° Kreuzer 
für ben Raum einer Petitzeile) macht es dabei jedem möglich, feine Babrifate, Verfaufsgegenftände, Stellengefuche und Aner⸗ 
bieten aller Art, Familiennachrichten u. ſ. w. ohne viele Koften befannt zu machen, 


Die Nedaktion. 


j Er Tr Das 
Groſſer Gott! wir Toben Dich me: 


aut Morgen des neuen Jahres 1850. 


Gott! Dem gläub'ge Herzen ſeit der Schöpfung erſten Tagen 
Froh bewegt und banferfüllt in jebem Volle [Klagen ; 

Dem ein Bolt in der Propheten Zeit fih zubelaunt, 

Und ambetend Ihn im Staub ven Einen hat genannt, 
Gott! Des ew'ger Sohn die Form des Menfhen angenommen, 
Und da in der Zeiten Fülle gnadvoll Er gelenimen, 

Das Geheimniß des Drei-Einen in der Lieb und Macht 

Seiner Werke hat dem Chriſten⸗Voll bekannt gemacht; 

* 


Gott! Des heil'gen Namen nun, is auf dem Kreis der Erben 
Ale Menfhen Eines Glaubens, Einer Liebe werben, 

Laut und muthig fündet cine treue Boten-Schaar, 

Sprachberedt und thatencell vom blut'gen Kreuz⸗Altat; 
Gott! für Defien Wahrheit ſchen bald feit zweitaufend Jahren 
Millionen lebend, leidend, ſterbend Zeugen waren, 

Heute bei dem Gruß der neuen Zeit, fremmsinniglicd, 

Rufen wir: DreisCin’ger groffer Gott! wir loben Did, 


Gott und Herr! wir preifen Deine Stärle: wahr und helle 
Zeigt fih in der Zeiten Laufe ber erftaunten Seele 

Deines Weſens, Deiner Werte Herrlich ſtarle Macht, 

Die vom Himmel Heil. den Menfchen bringet und gebradt: 
Deine SchöpfersKraft, die einft zum Seyn das Nichts bezwungen, 
Ueber Tod und Hölle ver Erlöfung Sieg errungen, 

In des Geiftes Feuer-Taufe eine ſünd'ge Welt 

Aus der Sünde Madel rein und frei hat hergeftellt. , 

* 


Preiſen Deine Kraft, die ſich im Schaffen mächtig lündet, 
Start.und mächtig hält und trägt, was ſchaffend fie begründet: 
Da durch fie im Zeitenlauf ftets wieder neu erfteht, 
Was des Todes Odem in ber Zeitenlauf verweht; 
Da bei allen Natienen, und durch alle Lande 
Neu Erlöfte ſich erheben aus der Sünden Banbe; 
Und des Geiftes ew'gem Walten fi) in Demuth beugt, 
Bas aus Fleifh und Blut der Menſchen fünd’ger Sinn erzeugt, 


Preifen Deine Macht, und beugen mit dem Ball der Erde 
Uns vor Deinen Werken, vie auf Erden zeigt Dein Werde, 
Herrlich, fegnend zeigt in Zeit und Raume: wann bie Pracht 
Deiner Sonne, Deiner Sterne glänzt bei Tag und Nadıt; 
Wann der Wolfen There fih am Himmels Plan erſchließen, 
Than und Regen mild und reich hin auf bie Erde giefien, 
Wann das Peben men erwacht im jungen Morgen⸗Strahl, 
Und zur Abend Ruhe lehren Flur und Berg und Thal. 
* 


Wann in all den unermeſſ'nen Breiten aller Zonen, 
Wo auf Höhen und in Tiefen zahlles Weſen wohnen, 
Alle finden, was bes Lebens Duell fie fuchen lehrt, 
Was fie alle Tage ihres Dafems hält und nährt; 
Bann bie Guten wie die Böfen aller Jahre Tagen 
Aufgereift in Senn und Regen heim die Garben tragen: 
Groffer Gott! da preifen aller Zeiten Wefen Dich, 
Preifen Dich wie heute: Bor Dir neigt der Erbball fid, 


Unb bewundert Deine Werke, mit den Weſen allen, 


Die auf Deines Weltens Alles Grunde find und wallen, 


Beugt bewundernd fih, weil fie die Huld des Segens trägt, 
Veuget fih, wann zümend fie Dein Arm erfaft und ſchlägt: 


Wann fi über fie bie Donner fammeln, Blige flammen, 


Gleich als fiel ins alte Nichts der Erde Ball zufanmen, 
Bent aus feiner tiefften Tiefe ſich der Sturm erhebt, 
Und vie Tauſende im Meeres Grund begräbt; 

* 


Bann am Firmamente wild der Sonne Strahlen glühen, 


Und verftauben, was gebaut der Menfhen forglid Mühen; 


Wann des Regens Fluthenftrom erfänft auf Feld und Land, 
Was im Schweiß des Angeſichts gepflanzt des Menfchen Hand; 
Wann im Ehauder-Antlid al ber eingebrochnen Schreien 
Sich in banger Todesfurdt des Menſchen Auge beiden, 
Bann unfenft fein ſtolzes Sinnen Hilf und Rath erſtrebt, 
Und das Mark in ten gelähmten Gliedern eifig bebt! 


Ja, da beugt der Erdball fih, und mit dem Erdball bebet, 
Furcht erfüllet und bewundernd, was da ftirbt und lebet, 

Aber Du, ob Alles fallet in Vergänglichteit, 

Biſt und bleibſt o Gott, fo wie Du warſt vor aller Zeit, 
Völter, Stämme waren, waren einft, und find verſchwunden, 
Reiche gingen fpurlos unter, bie einft mächtig ſtunden, 

Menfgen und Geſchlechter bat der Sünde alter Fluch, 

Hat ber Zeiten Hand geftrichen aus des Lebens Bud; 

* 


Hin, dahin iſt, was die Welt des Groſſen je geſchauet, 
Was des Menſchen kühner Geiſt erſonnen und erbauet, 
Fort iſt, was des Menſchen Herz beglücket und erfreut, 
Fort, was es gefürdhtet, und gehaßt, geſcheut; 
Alles, was da ift, und fi bewegt durch Zeit und Räume, 
Flieht, wie ein Gebilde guter ober böſer Träume; 
Und fon rauſchet duch dahin die heut gefommme Zeit 
Einem Etreme gleih, Du aber bleibft in Ewigkeit! 


Lebſt und bleibft, o Gott! wir Menſchen aber alle fonımen, 
Näher ftets in Zeit dem Staube, bem wir find entnommen: 
Doch die Seele, Deines Hauches Hauch, fie lebt in Dir, 
Sterben wir im Lauf der Zeit, Die fterbenb leben wir. 
Schaudert uns vielleicht {hen bald des Jenfeits Nacht entgegen, 
Wirſt Du leiten und auf dunklen, bangen Todeswegen, 
Himmels Leuchte ſeyn, wenn ſchon das Licht ver Zeit vermeht:- 
Denn Du bleibeft ja, wenn Alles Ird'ſche untergeht, 


* 

Lebt und bleibſt, und Deiner Liebe endlos ewig Walten 
Wird die Zeitgeburt in ifrem Untergange halten: 

Aber ewig waltet aud des Richters Hanb und wägt 

Thaten, bie fle and ber Zeit ins ew'ge Buch einträgt: 
Darum laß uns Gott, in Zeit der Ewigleit gebenten, 
Heute fehon zu ihr hinauf den Flug des Geiftes lenlen, 

Heute, wo die neue Zeit im Dahres Lauf beginnt, 

Eh fie raſch dahin in's Meer ver Ewigteit verrinnt!! 


. Hemaner, 


Regensburger Tagblatt. 





Re 1 


Samötag den 1. Januar 








Das Megrusburger Tagblaft, erfäeint tg 
des Rönigreihes sierieljähtia 1, Inſerate aller Art werben 





jenomhihen mb der Monm einer Petitzeile mit 2 fr, bertchuet. — 


Das Beiblatt, Megenshurger Gonverfatlonsblakt erſcheint wädentlih Imal und fofet: forwmehl in loco als durch bie Tal. Boll bezogen im ganıem 
Unfange bes Konigreiche vierteljährig 24 ke. Das Oberpofiemi Megenaburg, ferwie alle . Bofterpebitionen nehmen auf beite Blätter Beſte lungen ar. 





Deutichland. 

Münden, 30. Des. Der „Landbote fhreibt: Im Palais 
bes Hrn. zogs Marx, k. Hoß., werden fowohl für die am 
9. f. Mıs. ſtatihabende Bermählung Ihrer k. Hop. ber Prin⸗ 
zeffin Marie, als auch für Die bevorfiehende Abrteiſe ber er⸗ 
lauten Braut die nötigen Vorkehrungen getroffen. Die bis« 
Berige Dienerfhaft Höcftderfelden fieht mit großem Schmerze 
Diefee Abreiſe entgegen, da fein Indivibuum derſelben der Prim⸗ 
zeſſin, welche durch ihre Güte und Freundlichkeit ich ale Her⸗ 
zen idrer Dienerfchaft erworben, nach Neapel folgen darf, und 
bereits ſchon in ben naͤchſten Tagen das neue dienende Perfonal 
der fürftigen Kronprinzejfin von Neapel von daher in Mün- 
chen eintreffen wird, 

Münden, 29. Dei. Nachdem ber fgl. Standifommanbant 
von Münden , @rnerallieutenant v. Luder, feit längerer Zeit 
buch Unwohlſein an der Ausübung feiner Bunktien verhindert 
war, hat berfelbe Beute das Etadifommando wieber übernom- 
men, mit deſſen Leitung inwiſchen der Generalmajor und Bris 
gabler v. Dit betraut war, — Das fönigl, Staateminiferium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbelten hat durch Entſchlie⸗ 
Hung bezüglich deö Traneports übergangsfieuerpflichtiger Ge⸗ 

nfände auf der Richtenfels-Werrabahn und auf der Süd 

otdbahn die mölhigen Anordnungen getroffen, in Kolge 
befien von der General-Direftion ber föniglichen BVerfehrsan 
Ralten unterm heutigen die nöthigen Weifungen an bie Föniglis 
den Eiſenbahnbehörden erlaflen worden, Die betreffenden Sen, 
dungen find, in berfelden MWeife wie auf ber Gijenbahnfrede 
Aſchaffenburg « Hanau mit vorfcrifismäßigen Uebergangeſchei⸗ 
nen ober fonfligen zoll» ober fleueramtlihen Abfertigungen 
für den Transport zu. verfehen. — In unferer Refidenzftabt 
wurde ein kaiſ. brafilianiihes Gonfulat errichtet und baflelbe 
dem aus Brafilien Hier eingetroffenen Ghevalier Monizs Argo 
übertragen, — Dem Bernehmen nad haben im Laufe biefer 
Woche im Minifterratbe mehrfache Berathungen bezüglich ber 
an bie Kammern zu beingenden Regge.-Borlagen flattgefunden. 
— Geſtern Rachmittag ereignete fih in einer Bierfchenfe auf 
der Lüften ein unangenehmer Borfall, Der Bierwirtäsfohn #3. 
Riedsdorfer gerleth mit feinem alten Bater bezüglich der Mebere 
gabe der Wirthſchaft in Streit und verlegte ihn durch Waffen 
daburch, daß er ihm zwei Rippen und das Nafendein brach, fo 
bag an feinem Auffommen gesweifelt wird. Der Eohn murbe 
aldbald in das Bezirfsgerichtögefängnig x. d. Ifar abgeführt, 

Münden, 30. De. Ich erhalte ſoeben die Mittheilung, 
daß bie Dividende ber bayeriichen Hypothelen und Wed 
felbanf für dad II. Semeſter laufenden Jahres bereits feh- 
geRellt wurde, und zwar auf 241 fl. pr. Aftie, mithin um 1 fl. 
mehr, als im vorigen Jahre, Der Reingewinn der Bank hat, 
demnach, ba 40,000 Aktien beſtehen, um 40,000 fl. mehr er» 
tragen ald voriges Jahr. Im I. Sewefter diefes Jahres find, 
wie befannt, ebenfo wie dm gleichen Semefler v. Jo., 16 fl. 
per Aftie bezahlt worden. - Die bisherigen Einzahlungen ber 
Bank auf den Refervefonds ihrer Beuerverficherungsanftalt wer- 

‚ den wit dem Ende biefes Jahres geſchloſſen, da berfelbe nuns 
mehr bie ſtatutariſche Höhe von 1 Million Bulden erreicht Hat. 

Lindau, 29. Dez. Geſtern Morgens ereignete fi auf ber 
ſchweizeriſchen Babnflrede von Diten na Bern der Unfall, daß die 
beiden Züge, welche fi von Diten ab nad) Bern und Luzern 
zu bewegen Haben, in Folge des raſchen Nachlahrens bei Aars 
be aufammenftießen, Die Waggons bes einen Zuges find 
größtentbeils zertrümmert, und bie des andern in unbrauchba⸗ 
ven Zufand verfegt, Viele Perfonen erlitten Ieben&gefährlide 
Berwundungen duch Ara und Beinbrüde und in Kolge von 
Quetſchungen. Cine Perfon flarb bald nad der Kataftrophe; 
von einem Brautpaare, das bie Reife nah. Bern vorhatte, 
wurde der Bräutigam getöbter, bie Braut erlitt flarfe Bere 
rm und ‚liegt. lebene gefaͤhrlich zu Marburg barnieder. Die Ber 
fhäbigungen an Gütern und Efieften find namhaftz bie Urfar 
hen des Unfalls. ivollen aus Nacläpigkeit des BeiriebsBer 
fonals Hergeleitet werben, Näheres wurde biszur Zeit nicht befannt. 


Weiden. Schrannen» Anzeige vom 30. Dez. Mittelpreife: 
Baizen 13 fl. — fr, Korn Sf. 32 kr., Gerſte 11 f. 20 fr. 
Haber 6 fl. 43 fr, 

Nürnberg, 30. Dejbt. In Münden bat man Berfiche 
gemacht, ung Sri mit früher gefhwefeltem Hopfen zu brauen 
unb,ift der Sud nicht nur gelungen, Jondern wird auch ver» 
ſichert, daß gefchwefelter Hopfen feine ganze Kraft zwei Jahre 
lang bewahre und fomit auch für das Ragerbier nicht neuer 
Hopfen verwendet werben müfle. Bewaͤhrt fit das, fo nimmt 
der Hopfenhandel eine neue Wendung, und die Preife werben 
nicht mehr ſolchen Schwankungen ausgeſetzt, wie in den lehten 
Zahren. Iſt die Ernte reich, fo hebt man ben allenfallfigen 
Ueberfluß auf und behält der Hopfen immerhin einen feinen 
Bau lobnenden Preis, denn man kann den rejervirten Hopfen 
Im nächften Jahre, wenn ein Ausfall fi ergibt, leichter vers 
werthen. Borjähriger Hopfen foftet oft mit das Drittel mehr, 
was er im Ernteſaht werth war. Im Hopfenhandel bericht 
gegenwärtig große .Blaubeit, bie Bierpreife für das Eubjaße 
find gemacht, daher Halten die Brauer mit den GEinfäufen zu⸗ 
rüd, um wohlfeile Preife zu erzielen. Beine Waare Hält ſich 
indeſſen, geringere iſt jeboch ziemlich außer der Nachfrage. 

Bamberg, 30. Des Se. Erc. unfer hochw. Hr. Eizbiſchof 
wird fih um die Mitte des nächften Monats nah Münden; bes 
ag um an den Situngen der Reicheräthe Theil zu nehmen. 

ie Sammer der Reihsräthe gewinnt an ihm ein ebenfo intel» 
ligentes, als entſchledenes u. thäfiges Mitglied,. das durch viels 
feitige u. langlaͤhrlge praftiiche Wirkiamteit auch mit den Be— 
bürfniffen des Bolfs auf das Innigfte vertraut I, In Dielen 
Tagen dat Se. Exc. auch feinen künftigen Sekretär ernannt in 
der Perfon des Hrn. Domvilars Kotſchenreuther, welcher dieſe 
Stelle ſchon mehrere Jahte bei feinem Borgänger, dem Erzr 
biſchoſ v. Utban, begleitete und mach befien Hinſcheiden eine 

ehr anziehende Biographie bes feligen Oberhirtem (feiner Zeit 
n biefem Blatte erwähnt) veröffentlichte, 

Dem kuͤrzlich in Ansbach verftortenen f. Etaatsanwalt Hr, 
Ftiedrich Ritter widmet das dortige Morgenblatt folgenten 
wohlverdienlen Nachruf: An Ihm verliert unfere Stabt einen 
Mann, der, feit eiwa über 7 Jahre zu ben Unfeigen zählen, 
fich im feltenem Maße die allgemeine Hochachtung u, Liebe er» 
worben Bat. Tlefes und umfafiendes Willen, unermüblicher Ber 
zufsetftr, unerfcütterliche Ueberzeugungstreue und das firengfte 
Rechts · und Pflichtegef uͤhl waren die Eigenſchaſten, welche feine 
Laufbahn als Staatsdſener ſierten. Die innige Liebe, bie er 
feinen Angehörigen gelte, die aufopfernde Theilnabıne , die er 
feinen Breunden, das thätige Wohlwollen, das er feinen Unter 
gebenen bewies, das rege, lebendige Interefie, dad er allen Gras 
g des Gemeinwohles ſchenkte, werden all Denen, welche das 

Lüd feines nähern Umganges genofien, unvergeßlich und ein 
Andenfen, als daß eines ber beſien, edelſten Männer, dauernd 
unter uns begründen, 


(Beffen.) Mainz 27. De. I bin fept im der Rage, 


Zönen bezüglich des Standes ber R Heinzollsrage genauere - 


Mittheilungen zu machen, welche meine legten, jeitbem anders 
weitig beflätigten Andeutungen ergänzen. Das anfänglide Res 
fultat langen Etreites war gemwelen: daß Heſſen und Naſſau 
zu einer Ermäßigung bes Bergsolled ber Güter um der 
conventionswäßigen Gebühr eimwiligten, fo Daß Der Heflich- 
unaſſauiſche Bergjoll, welcher feit 1851 auf 24 ermäßigt iſt, 
von 24 auf bie Hälfte der Bollgebühr herabgeſunken waͤre; 
biefes Andniß war jedoch an die unbillige Bedingung ge 
fnüpft, daß bie übrigen Uferftaaten von ber Hälftelder Bollges 
büßr, bie bei ihmen feit 1851 bereits beficht auf 1/, herab⸗ 

ben müßten, fo baß dann der Bergzoll der 1/, @üter von 
Emmerih bid zur Lauter um 9 fr. (vch 27 auf 18) herabge ⸗ 
ſeht worden wäre. Preußen und Bayern waren !zwar bieler 
Bedingung old an fi unbilig entgegen, wolten aber, um im 
der wictigeren Broge ber Land» Durdfuhrzöfle ein Einverflaͤnd⸗ 
niß möglich zu machen, vorläufig und unter Vorbehalt ferne 
ver Grmäßlgunga-Anträge das Anerbieten annehmen. Baten 


1859. 


ih aud loſtet ſewehl p loes ald tur, tie Fol. Vor bezogen intl. des Porto im garjen Umfangs 
mel 


— 





Se 


Ur , a, 
jedoch famb hiedurch das. Iutereffe der Rhel— ifffahrt Ri 


gewahrt und bot als Aeußerſtes, was «6 ala Sedingu 
" Aufgebung der Land» Ducdfuhrzölle fefthalten müfe, an: 1) 
He bes 3008 anf 1/4 (hatt iegt Ya) Seitens Preur 


nd und Babens; 2) Seitens Naffau’d Mud He 
84 — Sabre 1859 und auf %/, fm Jahre’ 486073) 


Deetafifitanron ver Baumwolle, bie jegt ber 1/g@rbühr unters 


Kegt, zur IggBebühr, und des Banmöls vom 4/g zum !/g 
Zoll (ins Intereffe ber oberrheiniichen Fabrikation); 4) Berech⸗ 
tigung ber Regierungen zur Rüdoergütung ber Meht Erhebum 
gen Safaus und Heſſens. Wiligen Helen und Naffan ein, 
was im Egrrefpondenz-Mege zuläfilg: iR, und was Preußen und 
Doflerreih gemeinfam betrsiben, fo iR auh die nachträgliche 
Erledigung der Duchgangszolls frage noch zw Hoffen. 

Darmfadt, 23. Der. Die Tage ber Feier der filbernen 

Ayeit des großderzogliden Paares gehen vorüber, Geſtern 

bend war ed der Mittelpunft eines glänzenden Feſtes, wel⸗ 
ches bie „Vereinigte Geſellſchaft“ In ifren Räumen veranflale 
tet hatte, Ein Tableau von lebenden Behalten zeigte die Bar 
varia und Haſſia Hand in Hand. Zu feiner EntHäfung wurde 
ein Prolog geſprochen, in dem «8 Heißt: 

er Rame Ludwig wird, wo er erflang, 
- Für König Ludwigs Tochter Ruhmgefang, 
Der tönen wird folang fih Säulen-heben 

. Der Wunberwerfe, die er rief Ind Reben. ' 

Die Großherzogin nahm am der Hand ihres erlaudten Bru⸗ 
ders, bed. Bringen Luitpold, Theil an einem Tanze, zu welden 
and) einzelne Tänzer und Yängerinen dee drei cofümirten Qua⸗ 
deilen gezogen wurden. Es war ſichtdar, wie fehr die hohe 
Frau von fo vielen Beweifen der Liebe nud Verehrung ergrife 
an war. 
(Defterreih.) Wien, 28. Desdr. Die Vorgänge in 
Serbien haben ben tiefen Frieden der politiſchen Rage ploͤhlich 
in etwas unangenchmer Weile geftört, und die öffentliche Aufs 
merklamfeit auf Belgrad concentrirt, wo fo eben ein vollſtaͤn⸗ 
diger Umfhwung der politiſchen Verhaͤltniſſe Rattgefunden hat. 
Wir müflen jedoch geheden, dab uns bie ferbifhe Revolution 
niemals mit befonderer Angf und Bejorgniß erfüllen fönne. 
Seit dem Tage, von welchem an Serbien, als felbäfländiges 
Fürfenifum unter türkifher Oberhertſchaft beſteht, Hat ſich 
Aehnliches ſchon Öfter zugettagen, und die Nachkommen ber 
Gjernn Georg und Riot enttelhen bort einander abwech⸗ 
felnd die Herefchaft, Eine Bartei Rürzt die andere, aber feine 
vermag Ah lange zu halten. Jeht Haben fie wieder ben Bür- 
fen Miloſch, eine Art Tyrannen, den fie ſchon zweimal vers 
trieben, zum Fürſten ausgerufen, unb eine ſolche Wal zeigt 
mehr ald alles andere, wie primitiv bie Zufände dieſes von ber 
Gultur noch wenig beledien Landes find. Das faum eine Mil 
lion Köpfe zaͤhlende Serbenvolf theilt mit den Montenegeinern 
den Sinnn für Unabhängigkeit, und if fo Feiegerif, wenn 
auch minder roh, ald dieſe feine wilden Stammeogenoſſen. Es 
Lebt unter tückifcher Schutzhertſchaft, Die allerdings nur mehr 
ein Schattenbild if, wählt feine Fürflen auf Lebenszelt, und 
hat eine Art Verfaſſung mit demokcaliſchen Grundlagen, Dieß 
dindert nicht, daß das Band eigentlich nur der Spielball von 
einigen ehrgeijigen Familien iR, welche miteinander um bie 
hoͤchſte Gewalt in fortwährender Fehde liegen, und ben Bel 
der Macht zu Grprefiung, Bandesausfaugung und zu Andaͤu⸗ 
fung von Reichthuͤmern benügen. — Bon welterfjltternder 
Bibeutung fönnen ſerbiſche Revolutlonen nicht fein; es geflat- 
tet bieß ſchon nicht die geopraphiſche Lage diefes zwiſchen Des 
Rerreich und ber Türkei eingeflammerten Landes. Beide Groß 
machte haben das "Intereffe und- bie Macht, bie Ausbreitung 
des Brandes duch Umflellung feiner Stätte zu verhindern, und 
da es fich meift nur um den Triumph biefer oder jener Coterie 
handelt, da der jeweiligen Bewegung der Impuls eines höhern 
S:rdanfems fehlt, fo find die ferbifchen Umwälzungen in ber Res 
gel nichts als mehr oder weniger blutig verlaufende Intriguen. 
ZJetzt if der Fuͤrſt Miloſch auf den Fürftenfußl gerufen, Wir 
fange wird er hertſchen? Schon Arebt Garafchanin, der Ftan⸗ 
sofenfreund, nach ber hoͤchſten Gewalt, bie er dießmal vieleicht 
nur deßhalb nicht erreichte , weil ihm bie Belbjäde bes alten 
Mitofch den Weg verfperet hatten. Bevor wir jebod über bie 
eigentliden Triebfedern ber neueſten Borläle abueteilen, wird 
es gut fein, genauere Berichte aus Belgrab abzuwarten, denn 
moͤglichetweiſe iR morgen bereits eine Thatſache eingetreten, 
welde zu ganz neuen Schlußfolgerungen bereihtigt, 

Prag, 26. Der, Gefiern Abend wurde bie Bevölferung 
unferer Stadt buch Feuertarm aufgefredt,. Die Sturm, 
glote und ber gerötgete Himmel verfündeten den Ausbruch ei⸗ 
ner großen Geueräbrunf, die In der Nähe der Sophieninfel 
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uid balh Kine gangen itel bedrohte. Binnen 
Sn ia ee Vene 347 ſaumt großen Getrei⸗ 
then ein Raub der Flaumen, die bereits die angtenzen ⸗ 
ben Häufer ergeiffen Hatten. Der Wind trieb Funken und 
Brandflüde nad Allen Richtungen, fo daß für den feiner en» 
gen Steaffen wegen für die Spritzen Faum zugänglichen Stadt-· 
theil dao Schlimmſte zu befürchten „warz-erd nach mehrkündis " 
ger Anſtrengung und mit Hülfe eines Theils der Hiefigen Bar 
nifen gelang es troh ber Mangelhaftigfeit unterer . 
ten der Elemente Here zu werden und der Schaden blieb auf 
bie obenerwähnten Bebäube beichränft. 

(Breußen.) Bofen, 26. De. Die Wahlagitationen 
find, wenighens in ihren Bolgen, bei und noch immer nicht 
zum Abſchluß gefommen, und es ſcheinen noch unerquidliche u. 
recht ernſte Eteignifſe .baraus hervorgehen zu wollen. Die Sache 
verbaͤlt ſich in der Kürze fo: Ju einem Urwabdlbezizt war am 
Wähltage im Wahllokal eine Tafel mit den Namen vorgeſchla⸗ 
gener Gandidaten Hingefelt. Dagegen protefirte der junge Dr, 
v. Niegolewſti, ein heißblütiger ol, und warf fogar die Tas 


fel zur Thür hinaus. Dieß geſchah jedoch vor dem Beginne ber 


Wahl. Später wurde diefe Angelegenheit in den öffentlichen 
Blättern deſprochen und Dr. v. Niegolewfti vom Wahlkomite, 
an deſſen Spige unfer Poligeipräfident v. Bärenfprung ſtand, 
in einer Weiſe abgefertigt, in welcher jener eine perlönliche Bes 
teibigung finden wollte, wehhalb er den Hrn. v. Bäreniprung 
oder, wie andere wiffen wollen, bie fämmtlichen Mitglieder des 
Wahllomltes zum Zweikampf gefordert hat. Zu lehtern gehörte 
au ber Staatsanwalt Knebel, ber an die Rriminalabtheilung 
des Hiefigen Kreisgerichts das Anſuchtn ſtellte, Hrn. v. Riegos 
tewffi fofort verbaften zu laſſen. Gleichzeitig wurde ein Poligeis 
beamter in die Wohnung des lehtern geſchict. um ihm zu ob⸗ 
ſerviren. Das SKreiögericht verweigerte die Verhaftung, und 
auch bie Kriminafabtheitung bes Appellationsgerichto genügte 
ber dießfallfigen Aufforderung nit, weil mad) den geſehlichen 
Beflimmungen nur Diebe, Räuber, Betrüger sc. und außerdem 
nur Perfonen verhaftet werden, bie voransfichtlich eine Geſaͤng ⸗ 
hißficafe von mindeflens einjähriger Dauer zu gemärtigen 
haben, oder bei denen ber Berdacht obmwaltet, daß fie Die Flucht 
ergreifen werden. Die hoͤchſte Strafe für eine Herausforderung 
zum Zmelfampf erfiredt ſich aber mur auf eine ſechsmonatliche 
aft. Was in der Sache weiter geſchehen und ob es noch zur 
uellen A la Hindeldey fommen wird, muß abgewartet werden; 
hoffentlich werden die Behörden jeboch dieſelben zu verhüten wiſſen. 


* Beantrrich. 

Paris, 27. De. Die Regierung bat einen Attaché bes 
auswärtigen Amtes nad Belgrad geſchidt. — Zwiſchen Wien 
und Paris ift ber Depeſchenverleht feit einigen Tagen ein ſeht 
lebhafter. Man fagt fogar, Breikerr von Bourqueney, der noch 
einige Wochen Hier verweilen gewollt, werbe veranfaßt werben, 
früher auf feinen Poſten zurüdfehren. — Die walachiſche Der 
putatton Hat bier zwar eine qute Aufnahme gefunden, doch if 
noch ſeht au bezweiſeln, ob fie durdhfept, was fie wünfdht, Biel 
mehr erfahren wir, Graf Walewsfi fole an den fransöflichen 
General » Gonful in Buchareft eine Depeſche gefandı haben, 
worin er befien Benehmen volfommen billigt. Nun iſt Herr 
Beclard gerade Fein Goͤnuer der. nationalen und demoktatiſchen 
BeRrebungen ber walachiſchen Bortichrittsparte. — Aus Tu 
tin wird gefchrieben, daß die ſardiniſche Regierung eine Liefer 
ung von einigen Hunderttauſend Metres Tuch zur Bekleidung 
ber Armee ausgefchrieben Babe, — Der Kalfer dat einige Anr 
gaben zur Berbefferung ber gejogenen Kanonen gemacht, bie» 
felben find ausgeführt worden, und nun follen Berfuhe in 
Sravelle angeftelt werden. — Aus Rom wird telegraphiſch 
gemeldet, daß Here Mires eine Autienz bei Gardinal_Antor 
nei gebabt hat. — Morgen ober Übermorgen wird bad Decret 
über die landwirthſchaftliche Berficherung ih Moniteur erfheinen. 

— Die Rachrichten, die geflern und Beute aus Serbien ein 
etroffen find, beichäftigen unfere politiſchen Kreile in hohem 

abe, Der dort wahrſchelnlich durch ruſſtſche Intriguen here 
Blvorgerufene Aufftand iſt hier, ber Sprache der halboffluellen 
ätter nach zu urtheilen, „ganz -willfommen. Wan hofft, daß 
biefe Greigniffe fomohl, ald auch die Lage der Moldau und 
Walachel, die man hier jeht plöplich für hr ernſt hält , Ber 
tegenbeit bieten werben, in Paris wieder eine Gonferenz au 
halten, was man bier befanntlich über Alles liebt. Die Ereigs 
niffe in Serbien werden deßhalb Bier auch als fehr ernft ge- 
ſchildert, und ein halboffizielles Blatt gibt zu verfichen , daß 
bas Zufammentreten der Conferenz um fo notbwendiger ſei, 
ba bald ein allgemeiner Aufſtand der Ehriften in der Türkei 
ausbrechen werde. Diefe revolutionäre Sprache der frangöflihen 


Blätter muß einigermaffen auffallen, und man kann nicht ums | trafen II. MM. ber König und bie Königin von Preußen 


Bin,gu. lädpeln, wenn man. lieh , daß das Pays darüber ſpot ⸗· aud Flore m 


tet, daß der Furſt Alexander fih in bie rürfiihe Feſtuug zum 
Ghupe feines Lebens begeben Habe, da man fi, nicht jowobl 
gegen feine Berfon, als gegen feine Bertaltung, feine een 
und fein polttiihes Enfem erhoben habe , und ihm daun bei 
Rath: gibt, ohne Widetſtand das Botum "der Nationalverlann. 
Iuag anzunehmen, dad ihn mitgeiheilt worden ſei. Das halb⸗ 
ailihe Blatt, fowit au geflern die Pattie, proteftirt gegen 


eine Zutervention in Serbien duch Defkerreih, da Feine fremde, 


Berion fh dort Fundgeben dürfe, ohne daß bie Broßmächte 
vorher darüber berathen haben würden. Das Pays beruft ſich 
Dabei auf den Pariſer Friedend-Bertrag, — Die .Börfe war 
Beute jehe Raw in Golge der ſerdiſchen Nachrichten. Nicht ohne 
Ginfluß blieb aud die Rachricht, daß die neue Bautenfafle der 
Städt Parts 100 Millionen Sheine anszugeben bie Ab ſicht 
bat, — Heute bezog das 52. Pinienregiment die Galerne des 
Ghateau d’eau, Ein Kavallerie und ein anderes Infanterier 
Regiment werben dieſe Gaferne, die ben Namen „Prinz Eugen” 
erhalten wird, mod berieben Die offlelelle Einweihung berfel- 
ben fand is fept noch nicht flatt. 


Zum naͤchſtens zuſammenttetenden Groben Rath don Zůͤrich 


ied endlich eine Vorlage zum Bau des Polylechnilums ger 
— werden. Die Reglerung empfiehlt aber, gleichzeitig für 
die Tantomafe Hochſchule einen Neubau zu erflellen, und zwar 
in Verbindung mit der eidg Anfalt, Die Koſten dleſes gemein» 
ſchaſtlichen Bawes find auf 2,700,000 Br. veranfhlagt. Bon 
biefer Eumme hofft man 335,000 Er. durch Berkauf entbehtr 
lid) werdender Gebäulichfeiten zu deden, und 320,750 $r. mas 
chen die Leiſtungen ber Stadt Züri und ihrer Nach batgemelnden 
im Kapitalwerth aus. Die reine Leiſtung des Staates würde 
fih demnach auf etwas mehr ald eine idion rebuelteh. 
Der 1500 Buß lange Tunnel bei Blamatt ( Freidutget Bränze) 
if nun durchbrochen, wie dad „Berner Intellbl.“ meldet. Auf 
Ende diefer Wodhe fol auch die fHöne,- gams maſſive Gilen- 
bahnbrüde bei Blamatt mit zwei auf einandergewölbten Bogen 


- fertig werben, 

— SZtalien . 

Rom, 23. Dez. In den Vormittagsſtunden hielt heute Se. 
Heil. dor Papft im Batican ein öffentliches und ein geheimes 
Gonfikorium. Im erflern erfolgte die felerlide Einführung des 
Ersifhofs von Wien, Kardinal Raufders in das Heilige Col · 
leglum, nahbem er ſich durch einen Gid zum Gehorfam gegen 
bie Gonfiutionen der Kirche verpflictet harte. Als ihm fo 
ber Pay dem rothen Hut aufgefept, und er felber feinen Sitz 
in ber bogen Berfammlung angewleſen erhalten hatte, in ber 
Kapelle das Tedeum super eleetum gefungen, und ihhm vom Papf 
der Mund gefHloffen war, Hielt dieſet ein geheimes Gonfikorium, 
welchem Gardinal Rauſcher zum erſtenmal beiwohnen durfte. 
Se. Heil, beftaͤtigte darin folgende Bilhöfe: Eczblſchof von 
Monreale auf Sicilien, Monfiguor ®. d’Aquifo, Moͤnch im 
Minoritenorben, Sector an ber Univerfität in, Palermo und 
beider Rechte Doftor mit bem Hohen „jährlichen Gehalt von 
60,000 Scudi. Eezbiſchof von Saragofia, Monfignor E. Bars 
ca Gil, bisher Biſchof von Badajoy. Biſchof v. Badajoz, Wigr. 
DB. M. Alguaell, Domberr zu Gorbova und Dr. der Theologie 
Bilhof v. Aforga, Migr. F. Argllelles y Miranda, Dombere 
zu Oviedo und Liceutiot ber Theologie. Bilhof von Narni, 
Migr. 9. Lust, Seminardirector, De., der Theologie und beider 
Rechte, Gehalt 2500 Scudi. Biſchof von Babriano und Mur 
telica, Migr. A. M. Balencdani, Dr. ver Theologie und Au 
ditor der päpflicden Runtiatur zu Wien, Gehalt 1500 Scudi. 
. Bilof von Ricoſia, Migr. M. Io Piccolo, Domperr und Dis 
drefanvicar, Behalt 3000 Ducati. Biſchof von Galtanifetta, 

gr. 3. ©. Outtadauro. Dr. der Theologie und beider Rechte 

tt 2400 Scudi. Biſchof von Belgrad und Semendria, 
DMigr. M. M. Soit, Profeſſor der Raturwiffeniaften und Dr. 
der Theologie. Bifhof von Salta, In Südamerika, Difgr, RA 
G. Golombres, Domhert und Didcefanvicar, Siſchof von Gt. 
Ivan beGuyo, in Südamerika, Migr. 8. N. Aldazor, Mönd 
im Minoritenorben und Lector ber Pöllofophie in. Buenos. 
Uytes. Biſchof von Gordova, In ber Brovinz Tacuman (Suͤd⸗ 
amerifa), Mfgr, I. B. Ramltez de Arelano, Domherrt und 
Dr, der Theologie, Biſchof von Rofeau, auf Dominique, Migr. 
E. Boltier, Hausprätat Er, Heil. Biſchof von Retimo, in 
-partibus, Migr. G. Wareing, früher Biihof von Northamp⸗ 
ton. Nach der Praͤconiſtrung dieſer Biihöfe oͤffnele der Papft 
dem Garbinal Rauſcher den Mund, ftedte ihm den Ring an, 
und verlleh ihm dem Titel von einer romlſchen Kirche, den bie 
Arten Heute noch mittheilten. — Gegen 3 Uhr Rachmilttags 








heute Hier ein. Kury: nach ihrer Cinkehr im Valafi 
Caffarelli wurden fie dog Raeſftro bi Camera, Migt J 
im Namen des Papftes bewillfommt, fpäter von Wardinals 
Stanteiekietär Antenchitz. an } 

Belgrad, 28. Deybi Die am den ehmal. Küchen Miloſch 
Obrenowitſch entienbende Deputation beſteht aus dem Blſchofe, 
einem Genatsmitgliebe, dem Arhimandriten, dem Berichtöprä- 
fidenten, einem höhern Offizier, 18 Sfupfhtina-Witgliebern und 
einem Abgeorbneten, welchen die Stadt Belgrad zum Lohne für 
ihr willfähriges Benehmen zu bezeichnen har, wofür derfelben 
von Gelte der Stupfhtins auch ein befonderes Anerkennungdrer 
Hfeipt zu Theil geworden. Die oberfte Gewalt über die bewaffnete 
Macht befindet AG gegenwärtig in den Händen Sıeviica’s, 
ber befanntlih als ein Hauptparteigänger des alten Miloſch 
gi Die Erfaubniß zur Räder ber politiihen Berbannten u. 

migrieten iR der neueſte Alt der Interimöregierung‘, bie ſich 
bis jept mit dem Senate u. ber Skutſchpina in England befindet. 
Seit die Famie des Kürfen Alexander ihre jepige Privativoh- 
nung bezog, beobachtete die Bevölkerung eine erufle und ad» 
tungsvole Haltung gegen fle. 

Die Od. P. fihreibt: Eine Privatmittheilung aus Bel 
grad vom 28. b. M. (10 Uhr Abends zufolge) IA die Depu⸗ 
tation an Miloſch bereits gewählt. Die Rüdtehr der Ruſtſchuſ⸗ 
der Berbannten, fowie fonfliger poli. Emigransen wurbe beflor. , 
fen, Die Stadtpraͤſeltur beſchoß Maßregein gegen die Rubeflöre. 

Bien, 29. Des. Wie man aus Belgrad erfährt, waren 
bie erfien Schritte zum Sturze des Fürften Alexander im zwei 
Klubverfammlungen vorbereitet worben, deren eine ber Bicepräs 
fident.der Stupfhtina, Michael Stevza, das Hanpt der Pattei 
Obrten ovitſch, präfidirte, während in der andern der Minifier 
Rarageorgevics, Gataſchanin, den Borfig führte. Die. in dies 
fer beiden Berfammiungen feſtgeſtellten Beſchlüſſe beihtänftezk 
ſich übrigens auf bie durch die Skupfchtina an den Fürften em. ' 
richtenpe Sufforderung, freiwillig und aus Patriotismus auf 
feine Würde zw verzichten, da er das Vertrauen des Volkes 
nicht. mehr befige, Die Bollsnerfammiung ſtellte dieſes Bir 
langen wirflih an Alerander, der von bem Senate im Stech 
gelaflen wurbe und ſich vergebens an bie in Belgrad anmwein- 
ben Generaitonfuin ber Großmaͤchte wandte, da biefe erklärten, 
ſich nicht im die inneren Angelegenheiten bes Fürftentfumes ein- 
miſchen zu Können, Gleichzeitig durch bie. aufgeregten und ber 
waffneten Boltömaflen bedroht, welche bis in feine Wohnung 
zu dringen, Anſtalt machten, eilte der Fuͤrſt in die Feftung, wo 
er gegen die verfaffungswidrigen Beſchluͤſſe der Slupſchtina pto⸗ 
teflirte, Doc wußte man feine Flucht wohl aus zubeuten. Der 
Fuͤr ſtenſtuhl von Serbien wurbe für erledigt erflärt, weil Ale- 
zander Rarageorgevic dad Land verlaffen hatte und biefes fi 
ſaltiſch ohue Regierung befinde, Dervon Stevza geleitete Club 
maßte fi fofort die Gewalt eines Mohlfahrtsausfihufles am, 
und ernannte mit Umgehung bes Präfidenten der Slupſchtina, 
des Major Milde, Sievza zum provifor. Kaimakam. Stevja 
ubernahm die Regierung, ernannte Garajbanin zum Miniferr 
präfidenten und Minifter des Meußern. Mit ber Ernennung 
Stevia’s zum Regierungsoberhaupte begann aber im der Skup⸗ 
ſchtina bie Spaltung ber bisher einigen Oppofition gegen ben 
Fürken. Um nun die Abſichien Miſcha's, der feinen Schmwies- 
gerfohn Georg Karageorgevic, Alexanders Reffen, auf ben Fuͤr⸗ 
Renftul erheben wollte, zu vereiteln, wurde Miſoſch in Eile zum 
erblichen Fürflen proflamitt. Der Senat mit dem Meäfldenten 
Rutſchiteh an der Spihe, ebenfo die Minorität ber Skupſchtina, 
weldde aus Anhängern Mifcha’s befieht und der Porteneoms 
miſſaͤt Kabul Effendi Haben gegen dieſes willfürlihe Berfahren 
der Rationalverfammlung protefirt, and Kabul Effendi 2 ; 
zeitig die Erklärung abgegeben, daß bie Wahl bed alten ch 
von der Pforte nie werde genehmiget werden, ba derſelbe bes 
fanntli zur Zeit bes ruſſiſch⸗tuͤrliſchen Krieges ein ſerbiſches 
Freieorps errichtete, und In das Ejalet Bulgarien eingefallen 
u, von dort aus bie ee Provinzen zu renolutioniren. 

Wien, 29. Dez. Die ferbifde Deputation iR bei dem Fürs 
flen Milo ſch erwartet. Die neueſten Berichte, bie hier 
eingetroffen, laffen ein balbiged Arrangement der ferbiichen 
Ungelegenheit hoffen. 

Belgrad, 30. Des, Man verlangt bie Gntfenmumg beö 
Fürken Alexander aus ber Feſtung, weil man ihn bee am 
vorigen Freitag Rattgehahten Milttärbewegung befhulbigt. Heute 
wurde das Militär mew vereidigt. Das Geſuch um Beflätigung 
des Fürfen Miloſch IR an bie Pforte abgegangen. Die Slupfch⸗ 
tina erhält eine Menge Dankadreffen. 
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"Gamfag den 8. Jon. 1859. 
Tanz⸗ünterhaltung. 
GSumflag ben 22 Jan. 1859 
Musikalische Unterhaltung. 


Gamflag den 5. Fehr. 1859. 


legt wird verleihen. Näb. din ber Gr 
regensburg ben 29. Dez. 1858. Carnevalsscherz. “ 1: = = 
Stadt-Magifirat. Samstag den 19. Bebr 1859. Dos Hiforhige Enffpiel: „Die Berfäwör 


töfumdige Bürgermeifter: 
* —— 


Tanz-Unterhaltung. 


ben 5. März 1859 


MASKEN-BALL, 


Die für die Partenzeit Hierauf folgenden Gon- 
zerte und mulalifhen Unterhaltingen werden in 


eigenen Belkanntmachungen mitgetheilt. 
Kunst- Verein 
E.Anöftellung pro 1858159. 
Schluß: Sonntag den 2. Jan. 1559. 
Bei dem Beginne der Ausflellunge-Galfon pro 
1858,59 wirb zu einem zahlreichen Beitritte zum 
Bereine mit dem Beifügen eingelaben , daß din 
eichnungen bei dem Vereineſelretaͤr Bösner ober 
während der Auaflellungen im Bereinslofale 
Rattfinden — auch qriftiich angemeldet 


_Der Ausihufß. 
Gaſthaus zum weißen Lamm am 


rung ber Frauen“, ober: Die Preußen in 
Breslau, weldes Wontog den 3. Zar. um 
Erſteumale zur Aufführung gelangt, ik bereits auf 
den größeren Bühnen mit dem verbienteflen Beis 
fall aufgenommen und umzählige Male wi 
worden, hat alfo die ädıte Feuerprobe feines Wers 
thes glänzend beflanden. Guhkow hat in feinem 
Luffpiel „Zopf und Schwert“ den Weg bejeidhe 
net, den der gemiale Verfaffer Arthur Müller 
mit feltenem Geſchick und wahrem @lüde jegt 
betreten; feine Gharaktere find friſch, led ange 
legt uud mis Meifterfand durgeführt, — Gitua- 
= wird er — treffend; Laune, 
um arfer, Wip beleben das Ganje; nichts 
von“ feänfelnder Eentimentalität, fondern Pig 


} begegnet man im ganjen 
Stüde. — Bel. Die, weiche bie Hauptrolle des 
Vagen Kurt barflellt, und ihre glänzende Befüg- 
igung für biefes Genre von Barthien ſchon öfter 
auf das herrliche argumentirte, wird une gewiß 
ein originefles Bild eines luſtigen und toflen Paz 


amens-Berzeihniß 

Derjenigen, welche Ratt ber perfönlichen 
Beglüädwänfhung Einzelner durch eine 
milde Gabe für die Notbleidenden ben 
Wunſch des Gegend” und Glüdes zum 
neuen Jahr 2 — rag 

- F ortfepung. 
477) Bram Gämiot, Defonomiebef. m. Käfer. 
478) Heer Shöltl, Menibeamter, 

479) und Familie, 

480) „ 9. Ribanpierre, k. DOberfllieutenant, 
481) unb Frau. 

482) „ Behr. v. Sqhleich, f. Beritlegerichtorath 

unb Grau. 


F 
S⸗ᷣdſtetier. Püplmüller uad Grau. 
3 55 * rer t. Foramtsaft, 
as „ Grötfh, Mar, und Hamilie. 
488) „ Hutter, Lehrer ber Mathematik, 


en vom Hofe bes „alt ig“ Mi 
8 Set. Mppeligerigtontt, Kränderthor. AU ihr Zalent anfbeien , — Rede as 
ET aa Seen ba 1. Dam —— Tr ar wm ang 
2 un 
a0) . Damian, t. Baubeamter, Gesangs-Produktion | singen. ®saifien: Rtsyammmer, wider 


biefes Lufipiel zum Benefiz gewählt, wird auch 
für eine würbige und gerunbete Darfeflung Sorge 
tragen uub auch biefmal bewaßrheiten, daß feine 
Wahl bei foldyen Gelegenheiten Reis eine gebiegene if, 


ar 


Sotto- Anzeige. 
In der 564. Ziehung in Nürnberg find fol 
sende Nummern zum Borfein gelommen: 
6. 20. Si 


s>.1 
Regensburger Schranne vom 31. Deabr. 
Weizen [Korn ] Gertie.]Haber. | Serjte.|Haber. 


Voriger Met . | 59 | 14 14 | -- 
Neue Zufuhr . | 386 :| 353 


und Frau, 
492) „ Hamminger, Drfonomiebrfiger, 


493) und Frau, 
494) Frau Beicele, Revierförft / Wittwe u, Fam. 
495) Here ©. Siache lhauſen. mit Familie, 

496) Bean, #. Aufichläger, 


rau. 

498) „ Meitinger, Bränmeifter. 

,499) „ Wagner, Gaflgeber zum grünen Kranz, 
r 


der Geſchwiſter Thereie, Jofeph und Mobert Roh 


aus Münden. = s 

Ge werden verichiebene lomiſche Duetten, ſowie 
SolosLieder aus dem Wiener und Münchner Volls- 
leben vorgetragen. 

Die Probuftiog in Mbends 8 Uhr. Zugleich 
wird bemerkt, daß fehr gutes Bier, Vunſch, 
mebR anderen Getränfen, ſowie ſchmachafte Speifen 
verabreicht werben, wozu höflich _einlabet 

Iof. Sperl. 
Anzeige und Empfehlung 
Unterzeichnete erlaubt fi -ergebenft befannt zu 
geben, daß fie vem löbl, Magiftrat als 
Leihbaud-Verjegerin 
aufgeftellt wurbe und empfiehlt ſich einem hoch · 
verehrten Publikum gütiger Berüctfigtigung. Meelle 
und orbentlie Bebienung wich zugeſichert. 
Margaretha Hirfhmann, 
Muffusgattin. Wohnung in Lit, 
G. 109 Schä 


Wüh, Bränerelbeiger und Familie, 
Bänmler, Stadipfarzer, 

502) und Brad. 

503) „ Irettenbad, Bfarrer von Deuerling. 
504) „- Brenner, & Regierungsrath, 


und frau, 
506) „ Kühler, Kirſchnermeiſter unb Fran. 
507)- „m Hartmann, Seifenſiedet, 
508) und Fran. 
506) Freiftau von Gruben. 
510) Herr Jana Frhr. v. Gruben. 
511) „ Miefdh, Wedisrath und Fran, 















Schrannenftand 445 | 113 | 367 
Heutiger Berfanf | 365 | 113 | 933 
Meit EL 2 80 34 


Agte |H. ws fr. | nl. 


_ 








512) „ Bullet, Glemens, und Frau. era. öchtter Preis . 14181 946 | 945 

513) „ Mayr, Medisrarh und Frau. Bermiethpung. | Mitttee . . |12l30| Bjız| 9le3 

514) „ ‚v. Gäfler, f. Mentbeamfer unb Frau. & G. 17, iR ein freund Mindeiler . 11125] 8|52 

515) „ Behr v. Küneberg, f. Begistogerihte, udn —S nn vermieißen, Brfallen '. . 3-17 |— 
uulh uud Som. Das Nähere if zu ebener Grde bei Bragner Burj  Shichen . 


516) „ Matheis, Bifar. 

417) „ 2. Streben, Privatier. 

518) „ Dr. Säud, birig. Kranfenhausarzt. 
519) „ Theodor Granihfetten, fürfl, Bahnarzt, 


fet_ zu erfragen. Zotal-Summe_bes Verfaufe 9707 _R. 9 kr. 
Bitte — [Mast IMapg 
Mehltare. 7 c 








520) und Frau id vou meiner Rraufbeit im fo weit wier | Muntmeht als 12] A 
* ber hergefiellt bin, baf id wieder arbeiten darf, 

Theater-Anzeige. fo erſuche ich einen hohem Mel, ein hochzuperel — 2 FH 4 23 3 

Sonnabend ben 1. Januar. tendes Bublifum, fo wie bie Tin Herrn Lehrer || Molmchl 1 

Sum Ürhenmele: ad ®ehrerinen, mid) dod mit Aufträgen im Nor | | Stadmeht 44 

Drei Gandidaten. tenfäelben qu Dem, Da «ber einzige Grwerbbe | | Mongemmeht > ıl29| s| 3] 3|-- 

Vreislaffpiel in 4 Alten von Schleich. | zmeig if, mi nn hit & 3 * — Römifchmehl H 1laıl ol 2l al ı 

nn Frau zu ernähren. Zugleich wänfe en me ider Wei ii " Trol 

Sonntag ben 2. Januar. nen Wostthäten, Freunden und Befannten ein re 38 16l_ F = 


6te Borftellung im V. Abonnement, 
mpaci Bagabundud. 








herzliches, — und frenbiges neues Jahr. 


ug. Schüt, Notenfopif, Brodtare 





Voſſe mit Gefang in 3 Akten von Reſtroh. wohnhaft in 2it. D. 64. 1 Bar Srmmdl u62.30.— ©. 
Montag, den 3. Jan. retflärung 1 Gelee 16 8 Bi Er 
Benefize für den Negifenr Herrn Die im Tagblatte Nro, 359 enthaltene Rüge, | | 1 Roggentais au 3 Pfund. 
Hotbhammer. das Mbfaffen der Maftrfunden beireffendb, beflinmt 4 Roggenlaib zu 19, Pfund . . 
Bum Grftenmale: die Untergeichneten zu erklären, daß biefelbe frir 1 Kaib ſchwarzes Brod zu 8 Pfund 
Die Verſchwörung der Frauen, | neswegs auf fe beyogen werden fanu, und bapes | | 1 Eaib hananzee Brod zu 3 Pfund 
- _; oder: Die Preußen in Breslau. jomopl im Jutereffe bes Publflums, als aud zu | 1 Kipf oder Koppel zu 1", Pfund . 
Hiñoriſches —— Alten von Arthur ke re er dient, —* Ginfenber_ jenes 41 Riyf zu ik 0... 
8 üller. h Auffages aufzuferdern, den Namen biejes feinen, fd Pr 
Leichen - Casa - Verein a a Auanfes in wei a ch 
—— of, Deinhard. Ober⸗ ümb Miederbayer. Gewaͤche) Bevorzugte 
Sonntag den 2 Sanuar | Grit game | Bulk etng Mumie 
Nachmittags 1 Uhr, Helvorfer, { Mittelfe, Gewähe: Spalter Umgegend, Rinbiuger 
Generalversammlung | "3. tum. | Auen ale 
bei Bierbrauer Jakob Höchftetter. Ein ordentlicher Junge laun bei einem leis , Dbeipfälz. : Ranb — 
Süß, Vorſand er in die Sehre ehe — — ba Ten 


— xedigitt, gebrucdt und verlegt von J. Reitmapr, 
VE... 


en. 
Mit einer literrariſchen Beilage, betreffend den Regensburger Journal-Lefezirfel, von Friedrich Puſtet. 


Allgemeiner Anzeiger 
für Oberpfalz und Wiederbayern. 


(Beilage zum Regensburger Tagblatt.) 
Samstag, Nr. 1. I1. Januar. 














Die durch das Beduͤrfniß ſich mehrenden Beilagen zu unſerem Blatte veranlaſſen uns, denſelben eine felbftfiändige 
Form zu geben. Anftatt wie biöher iu 1/4 Bogen lan wir biefelben von nun an je nach dem Ginlaufe regelmälfig in ber 
Woche zwei bis dreimal in 1/, Bogen unter dem Titel: „Mllgemeiner Anzeiger für Seoerpſetz und, Nieder: 
bayern” erfheinen und bem Regensburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Eremplaren gratis beilegen. 

Der bisherige vierteljährige Abonnementepreis für das Regensburger Tagblatt von 4 fl. bleibt defungeachtet unverändert 
und kann basfelbe Hiefür bei jeber Pofterpebition beftellt werden. — Der „Allgemeine Anzeiger” wird jedoch auch als ein für 
ſich beftehendes Blatt ohne dem Regensburger Tagblatt an Jedermann um ben gewiß äußerft billigen Abonnements ⸗Preis 
ganzjährig für 1 fl. 12 fr. oder halbjährig für 36 Fr. abgegeben, woſür er bei ben f. Moflerpebitionen bezogen werden kann. 

Alte einlaufenden Inferate werben fhleunigft in den Allgemeinen Anzeiger aufgenommen und als Inferationsgebühr der 
Raum einer Petitzeife mit nur 2 fr. berechnet. . 


Amtliche Befannstmahungenm. 


Befanntmodnng | 241) Here Halenfe, Iofeph, Privatier 1311 und frau. j 
Real :T: ilenhut wegen 22) wu fan DD ———— » %. Kotiuer, f, Meglerungsbirefter 
Sypothetzinſen betr, 243) „ &mber, Orthepäb II) mt Hamile. Sr 
Auf Antrag eines Hovothe lalaubigers wird bie | 244 Frau, E — Meyemuf, Mittmeifter. 
den Adolph und Sidonie Giſeuhnt ſchen Schlei⸗ 
ferscheleuten dahier gehörige reale Zeugſchmied ⸗ 


gereitfame (Steuecbefig -Pummer 1322, welche 








. Sbwerdiner, Borzefanfabritben. 

























































uuterm 10. v. M. auf 225 A, gerichtlich geſchaht 8) u N : — 
wurde, und ww eine jährliche Steuer von 1 N. 2 Henaner, Senjal_mit Nramikie, 39) „ Fur, vehtsf, Wantsteatsratb m. Fran. 
haftet, an ben Mriflbietenben gegen fogleih baare a f. RehuungeGom. und Wrau. | 320) „ MWihrler, Sheaterbirektor. 
Bezahlung öffentlich verfleigert, und zur Werftei- fer, & ter. 321 , Sattlermeilter und frau. 
Pa anf d 2 * tisatier N D . Schmaup sen 
— 1839, 254) „ — — und Familie. Senpihel, Gottfvieb, furſtlicher Grper 
er Fr. 59 Termi ri at du Ste Le elein, Kaufmann u au, 1 bifor nnd Yamilie, 
een — ee 266) „ Wiener, |. Rehnungs-Revitor. 925) „ Kürten, friiher Baurath. 
—— ig ! 1257) „ 5. Gumppenberg, ireibere, IRG) , YeideL-f. Oberreoifer. 
2 I — — 
Bf 258, und Hanf, 327) Witte, Ghirmeg un Frau. 
— * — — — Teinftäuber, £,_& profeflor. ro —— 





durch Tegate ihre Zahlumgafahigteit 
den am 16. Dez. 1658. 
Kal. Bezirksgericht Regensburg. 
als_Einzeinrichteramt. 
Der . Dichter: Eh met, 
am 5152 


—— — — — 
Befanntmadung 
Den Berziht der Tandshuter Wotenswitime 






rau 
Lchmener, Gafjier und Kraut. 





tr. for, 
Anna Kipfelsberger von Velden auf ihre + 342) Fran Gliepaner, Gefanglehrerin, 
Boten und Stelftagenfahrtsfonzeffienen, )_ „ Thannemanmn, Wofamentteräivittive und 







hier die Kaution berfelben betr, 
Anna Kipfelsberger hat unterm 20, d. M. auf 
vie ihrem Manne verliehene Landehuter Botens- 


Hamilie. 
E mer und Frau. 































Eongeffion, ſewie Stellwagenfahrte : Gonzeflionen Mirmeberger, F Meg. ımb Forftrath ! ai, 
von Velden nach Erding — nad Vilsbiburg und kası —— — Ya, aan 347 us, Witttee. 
nad Landohut rehtsformlid Verzicht geleiftet m. | 279) „ Women, F. Mbvolat umd fra, 348) Herr Wollber, Grofbänbler 
lei den Antrag auf Löfhung der bezüglihen 250) „ Deinont, Apotheker und rau, und Kamilie 
autionen im Hypothefenbuche dahier angebradit, ze) „* Bauemihmibt, Houhtmant, 350). „ € — Gloctengießer und Fran. 
Gs ergeht demnach die (Aufforderung allenfall» a Ehrrer, Megterungstirefter 351) . — — 
tubienlehrer, 











e Ainfprüche an die Anna Kipfelsberger binnen 
agen um jo gewiher anbier anzume) und 


















und Kumilie. 351 rein # 
zeiftau won Eolner, neb. Gräfin Helnftein, 353) Kran E31 Wirdhuer, Aboofatenwittiue 
rau v. Delele, Wreifran, 354 und familie. 
2 wer uler, 


buofat 









Tan. 
wener, 1. Regierungs-Affeflor 
Tau, 
v. Einwöd, reigere. 
v. Hlgenau, Major a la suite 
und Frau. 
Graf v. Gravenrenth, Generalliente- 
want A la zuite, 
Horn, Kreislaffer. 
v. Sicherer und rau, 
Dr. Moser, praft. Arzt und Frau 
Henle, Hammergutebeſ. in Schönhofen 
und Frau. 





Ruamens-Bergeihhni 
Derjenigen, welche Aatı der perfönlichen 
Begluͤfcwuͤnſchung Einzelner buch eine 
milde Babe für die Nothleidenden den 
Wunſch des Segens und Glückes zum 
neuen Jahr 1859 Allen entbieten, 
























ort! — 
fi oe „ Grammer, Dechant und Epitalpfarter 
369) „ Krdenreuter, M, E Hefbüchtenmacher 
370) Frau Niedermeier, Kanfmannswitine un 
* eglerungee ſſeſſet· Familie. 
Pi e, Privatier und Kram. 371) Here v. Belaseo, k. Meviionsbramter und 
" eng. Steuer-Infpeftor, 7 Braun N 
Fi Fi — Bader und Frau, 6) — erirn. Mutter. | 9372) „ Dr. Müdl, praktiſcher Mrit. 
= Bell, T. 











tob. » A 
Ds . Mittel, J .|379) „ Drerel, Forſtme iſter und J 
Beau. — — — — — — 4 Gran Ali Kern, Früctenhänbleres 
“ eebauer, f, tauficl, 1179 7 ind N echter, 
239) und Grau. ———— — — ———— 375) Kerr — Grengoberkouttol. und Frau. 
240) „ Wing, Gaflgeber und Frau. Säulden-Tilgungelale, 376) Bühling, ‚Eanter md Familie, 











— 2 


377 . Sangenmantel, al. Bezirlsgerichts | 420) Frau Troll, f. Hofraihewitine. 
—* Afefler, a Frau Butter. — 421) Herr Schilling, Stiftungs-Forer 


378) „ Dr. Fürneehr, F. Eieealprofefler 422) md Frau, 
33 und Sa 423) „ Dr. Safelmanber, f. Regierunge» und 
380) „ Mabler, Maurermeifter . Rreis-Medi inalrath. 
381) und frau. 424) Frau Fink, Kanfmannswittwe nnd Tochter. 
382) „ MNiebermeier, 3. Franz und frau. 425) Fraul. Kirſchner, Glife, Buparbeiterin. 
383) Frau Schmitter, Vfarrer⸗wittwe 426) Herr Meindl, f. Moriinieifter 
384) Heer Zeichner, Igl. Rehnunge-Gommiflär | 427) und Familie, 
und fFrau. 428) „ Albrebt, Kaufmann und frau. 
385) „ Üngel, Rentbeamter und Frau. 429) „ Dr. Groß, homöopathifcher Arzi. 
386) „ Zorn, Mafhinenbau u Gifengiefereibef. | 430) „ Gronenbold, Oberft 
387) „ Heuder, f. ——— —9 und frau, . 
388) v. Schaly Karl, Brhr., f. Rammerjunfer | 432) „ Schellbab, Optifus und Frau. 
389) und Fra. = „ Hannemann, Mpothefer 
390) „ Schöpf, Gifenhänbler 434 und Feam " 
341) und Fran 435) „ Mühe, k. Kreisbaubeamter und ran. 
392) „ Bürmer, Getraibmefler, 436) „ SBirziuger, F. :Obertelegraphift. 
393) „ perl, Joſeph, Gaſtwirth zum weißen | 437) „ —— Dahszicher und Fran. 
Lamm und Familie. 435) „ Böpfert, Küfler und Frau. 
394) „ I. Rufwurm, Privatier. 439) „ Mauer, f. Kreisbaubramter. 
395) „ Böh, Pofiftallmeifter. 440) und Familie. 
3%) „ Haufer, Kaufmann 441) °„ Dr. Braufer, AſſiſtenArjt. 
397) umb Familie. 442) „ Wittmaun, Zimmermeifter und frau. 
398) „ Pühler sem, Kaufmann 443) „ Miebermeper, Gifenhändler 
398) und frau, 444) und Frau. ‚ 
40 „ Zub, Raffetier jim Prinzengarten. 445) Frau M. Niedermeyer, VPrivatitrewittwe 
401) „ Bidel, Kaufmann 446) Herr 3. Schlotthauet, Mpothefer und Frau. 
402) umb Frau. 447) „ ©». Amonn, F. Forſiamtsaltuat. 
403) „ Bauer, f. Banf-Oberbeamter 448) „ Tauder, E. Korflumtsaktuar. 
404) und Frau. 489) „ Geiger, Funktionär im Kr.Fort-Bur. 
405) „ 2. Zeriog J |450) „ v. Burdtorfl, Bez.Ger alath. 
406) und frau, 451) „ Ehlupper, f. Oberrevifer. 
407) „ Giloftermeier, MWeingafigeber und Bam, | 452) „ Dr. Gitſchger, F. Mbvofat md Frau. 
408) „ #. Puftet, Buchhändler 453) „ Le Feubure, Hauptlaffier 
409) und familie. 454) mit Frau und Tochter. 
410) „ Krippner, Kaufmann unb Frau. 455) » 3..3. Bauer, Gerber und frau. 
411) Lauerer, Raufmann und Frau. 456) „ Schubartb, rechtt. Bürgermeifter. 
42) Fritſch, f. Rammerbiener, 457) „ Schäffer, E., Realitätenbefiger u. Fran. 
413) „ Bartbl, Realitätenbefiper 458) „ Dr. Dom, praft, Arzt. 
414) und familie. 459) Frau Meubauer, Kth. Buchdrudereidef.:Mw. 


415) Herr Runzler, Fabrilant 460) Chr. Krugs Wittwe. 


416) mb Familie. [46 Herr Bilhof, f. Obereinnehm.«Gontrolleur 
417) „ Dr. ge praft, Arit. 462) „ Heofmater, Tuchfabrikant. 

418) „ Kuittl, Kaufmann von Stabtamihof | 463) Frau Zendl, Tudfabrifantenswittiwe. 
419) und rau. 464) Herr Langoth, k. Profeffor und rau. 


465) Herr Herter, k. Aufſchlager und 
466) „ Epeifeber, Kaufmann 
487) und frau, 
468) Frau Rottermundt, [Werihtsarzte-Wittwe 
469) und Fräulein Tochter. 
470) Herr Rein, Gmanuel, uud Fran. 
471) Meg, Stiftevifar. 
472) Ricghammer, betto. 
473) Mieghanmer, Bauinfpeftor und Frau. 
474) Mezger, f. BauGonbufteur. 
475) Chr, Mehbach. 
476) und Frau. 

(Bortfegung im Haupiblatt,) 


Berzgeihniß 
der von perfönliden Brglüdwänfhungen 
Enthobenen zu Stattamdof. 
(Bortfegung. ) 
61) Herr Brammer, Gpitalpfarter 


Frau. 


62) „ Sämibtler, k. Landgerichteaſſe ſſot 
3) und Fran, 

64) „ PBamann, t Tarbeamier, 

65) und rau. 


68) Fran Hartmann, Rothgerberewittwe. 
67) Here Kuittl, Kaufmann. 


68) und Fran 
69) „ Beihner, Baunnterachmer 
70) und Frau 


Strofer, Bierbrauer. 
Binnapfel, Säneibermeißer, 
Mieberer, Privatier, 

74) Mer, Großhaͤudler 

75) unb frau. 

76) Frau Müller, Privaliere. 

77) Herr Beil, Spänglermeißer, 

78) Wolf, f. Pollerpebitor. 

79) „ Mabus, GSolbarbeiter. 

80) - Baueınfeind, Ehiffmeifter, 
81) Herr Härtl, Maurermeifter. 

82) „ Heim, Privatier. 

83) + Bänger, Schreinermeifter 

84) Fran Stier, E. Panbridteramitiwe. 
85) Here Straffer, Privatier, 

86) „ Biltmaun, Zimmermeifler in Regensburg. 
87) Schwab, Handlungecommis, 


7: 
72) 
73) 





Privat: und Gefchäfts-Anzeigen. 


1 Baugewerfen war, if feine Schrift erſchienen, bie 


Jagbverpadtung. 
Mittwoh den 5. Jan. 185, Nah: 
mittags 1 Uße, wirb die Welb- und Holzjagb ber 
Gemeinde Briefau, f, Ldg. Regeneburg, circa 1300 
Zagwerf, im Wirthshanie zu Grieſau auf 3 Jahre 
öffentlich verfieigert, wozu Jazbliebhaber ergebenft 
eingeladen werben. 
riefau, ben 29. Dez. 1858 
Die Gemeindeverwaltung Brielau. 
Fifcher,, Borfland. 
%. 


RNeuiabrewun 

Allen meinen Gönnen, lieben guten Freunden 

und Befannten wünfde i& von ganzem Herzen 

ein reiht glüdlies und fegensreihes neues Jahr 

und bitte, Ihr gültiges Wohlwollen mir aucqh jers 
mer angebeihen au laffen. 

Priederite Lauerer, Gopitäns 

Bitiwe am obern Möbrb. 
Danffjagung. 

Allen meinen haben Gönnern und ebelmüthigen 
Wohlthätern, die mir and im legten Dahre fo 
freundliche a rn an gedeihen ließen, fage 
ih unter Amwimihung bes teichſten göttli- 
hen Segens für Leib und Seele mit gerührtem 
Herzen ben gebührenden Dank und empfehle mic 
fernerer Liebe, 

Regensburg amı 31 Dez. 1858: 

Die 21 Jahre lang Kinn leidende 
Mar garetha Chriefgan, 
fit. €. 

In der Montag und Weißihen Bude 
handlung in Regensburg if zu haben: 

MB. Hertl, Bauinfpefter, in Naumburg, 
Unterricht in der Anfertigung und Zeich⸗ 

nung ber gewöhnlich vorfommenden 

Baurifje 
nach ihren Grunds, Aufriffen und Durchs 
Schnitten. Nebft einer Furzen Anleitung 
zur Beranfchlagung und Anlage öfonom. 
Gebäude, Zum Selbitftudium für Geſellen 
und Lehrlinge und zur Vorbereitung für 
bie Sejellens und Meifterpeifung. Mit 
22 lithographirten Duarttafeln. 4. geh. 

ey 11.48 fr. 

Seit Lulas Bochs fleinem Werkhen „Amel 
fung zur Anfertigung von Vaurifien“, welches eine 
ungemeine Verbreitung fanb und ein halbes Jahrs 
Hundert fang der beraihende Begleiter der untern 


| dieh Bedürfniß in gleichem Sinne befriebigen 
könnte. Jenes Buch aber iſt veraltet und gänzlich 
vergriffen, die Zeiten find andere geworben, er 
Auſpruch an die Baugemwerfe ein höherer. 68 hat 
fih aber damit auch das Merlangen gefleigert, 
nad einem Buch, welches bei. Wohlfeilbeit und 
populärer Abfaffung zeitgemäß dem Lehrling und 
Gefellen zum weiteren Borrüden behilflich fein 
Föunte, zu beren rer zur Prüfung. Die 
vorliegende Schrift it im diefem Einne abgefaßt 
und bei möglichfler Wohlfeilheit (18 Druckbogen 
und 22 Tafeln foften nur 4 Thaler) doch nicht 
lüdtenbaft. 


Befanntmadung. 

Zum öffentlichen Verkaufe des Schneider 
Bauernbofes zu Sauheim, Landgerichts 
Amberg, gehörigen unb unten näher befchriebenen 
Dbjekte fammt verſchiedenen Mebilien, wird in 
der Behauſung ber IH. Ort, Infelbetger im 
Otte Saubeim Termin auf 
Mittwoch den 19. Januar 1859, 

Früh 10 uhr, 
amberaumt und tabei ‚bemerkt, daß ber Zuſchlag 
nur vorbehaftlih der Genehmigung ber Gigen⸗ 
thümer erfolgt. 

Bas den Kauffhilling anbelangt, fo fann Sie 
von ein" Theil 1 4%/, Verzinfung umb eine Vier 
teljährige Auffündigung auf dem Anweſen zur 
erften Stelle verſichert bleiben, 

Das Amweſen beiteht aus einem Wohnhaus mit 
Stall, Stadel und Schweinfiall, Badofen, Hof⸗ 
raum, Brunnen und fehr ſchönem Obftgarten. 

circa 43 Tagw. 24 Dez. Nder, 
“ Wieſen, 
14 „66 


” Maldungen, 
davon Gemeinderecht. 

Kaufeluſtige Fönnen ſewohl ven Steneransjug 
als vorbezeihnetes Anweſen jeberzeit einfehen und 
dabei die Uebergeugung gewinnen, daß fämmtliche 
Felder und Wieſen beite Bonität haben, und ber 
Holzbeand durchgehende gut u, theils ſchlagbar ift. 

Laften, Steuern und fonfige Bedingungen wer⸗ 
ben unmittelbar vor ber DBerfteigerumg bekannt 
negeben, wie auch ber Unterzeichnete bereit iſt, 
auf fehriftliche oder mündliche Anfragen Befcheid 
zu erlaffen, 

Man erwartet, daß mur zahlungefähige Stei- 
gerer ſich einfinden werben und labet hiemit zu 
zahlreichen Beſuch höfichft ein 

Sulzbach ten 27. (Dez. 1858. 

Lazarus Aufochs, Gommiffonär. 


” „ 


“ 
” 


Vichverfteigerung. 
Wegen Aufftellung einer andern Vichtace wer⸗ 


den dahier 

Montag den 10. Jaunar 1859, 
Bormittagse 9 Uhr, 

machverzeichnete Vlehſtücke gegeu fogleih baare 

Bezahlung der öffentlichen Verfteigerung unters 

worfen unb zwar: 

1) 12 trächtige Rühe, 

2) 

3) 4 trädtige Ralben, 

4) 5 jährige Kuhlalber, 

5) 2 junge Ochſen, 

6) 4 junge Zuchtbullen, 

in Summa 28 Stüd Rinboich. 

Bemerft wird, daß fämmıtliches Vieh mit Muss 

nahe einer einzigen Kuh, ber Mnsbacher Hase 

angehört und unter ben Rüben ſich mehrere Preis: 

teägerinen befinden. . 


1 gölde Kuh, 


Bu recht zahlreihem Beſuche ladet ein 
Lintach bei Amberg, 18, Dez. 1858, 

Frhel. v. Lochnerſche Schloßöfonomie. 
— Ar — — 


Das wohlfeilſte Kochbuch! 
Soeben erſchienen: 


Tafchen:: Kochbüchlein. 


Enthaltend vielerlei Recepte zur Bereitung 
von guter, geſchmackhafter und geſunder 
eg über Zurichtung geiftiger 
etränfe, die Bereitung der Eſſige, Eins 
fiebung von Früchten und die Herftellung 
verfchiedener Badwerfe, Eonfefte ıc. 
WUsthwendig für jede forgfältige Hansfrau 
und Köchin. (Aus den Erfahrungen nnd 
Wotizen eines in der Kühe 62 Fahre 
altgewordenen Koches.) 
Zufammengeftellt von 


jabl_ber Rohbücher fire Feinſchmeder eingerichtet 
ii, 


en. Bachwerken ıc. 


Vorräthig bei * Fr. Puftet. 


Baeinnjiehung am 3. Januar | 


den 4. und Mittwoch 
en 3. Januar, 
Rachmittazs 2 Uhr im Bit, E. Rro. il, 
in ber Behaufung des ifenhändlers Hra. 
Schöͤpf, am Ece der Mallergaffe, gegen« 
über der Kirche St. Eaffian, die Verlafs 
fenfhafte-Effeften des Wohlgebornen Herrn 


Anton. Sintl, 


kgl quiesc. Rentbeamten, 

‚befleheub im einer goldenen Eylinderußr, 
Bette Spindelugr mit Achten Perlen beſeht 
und ein Emall-Bemälde verſehen, goldene 
Uhrketten, detto Ohr» und Fingereingen, 
einem Siegelring, fldernen und vergolde, 
ten KRaffeelöffeln, ſilbernen Kaffeebrett und 
deito Sannen, filbernen Becher, Eß⸗ und 
und Loffeelöffeln, ſchöͤnen Stoduhren mit 
Mlabafterfäulen , großen Epiegeln in ver · 

oldeten Rahmen, Bildern, (Kupferſtich), 

anapees und Seffeln, einem neuen Fau- 
teuils mit Leder bezogen, Kommod⸗ und 
Waſchlaͤſten, Tiſche und Beitſtellen, fdmmt- | 
liche Meubeln von Nußbaumholz, reinli» 
Gen Herrenfleidern , Burnuffen und Ue-⸗ 


berziehern, Beiten, Roßhaat- und Stroh . 


matragen, Tiſch⸗, Bert» und Leibwaſche, 
Buͤchern, worunter ein Gonverfationgleri. ! 
fon iR, fowie noch viclen anderen hier 
nicht genannten Oegenftänben an ben Meift« , 
bietenben gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 
Käufer ladet hlezu höflich ein 
baller, Auftionator. 
In der Montag und Weifihen Ducpand- 
tung in Regensburg ih zu haben: 
2eblang, weiland Broffler in Baris, 
Der Mafchinenbauer j 
ober Beichreibung und Abbildung ber 
Mafchinen-Elemente, Zum Gebrauche für 
Maſchinenbauer, Architelten, Zeichner, 
Künftler, Handwerler, ſowie auch für po⸗ 
litechniſche, Gewerbs⸗ Baus und Berg⸗ 
ſchulen xc. — Nach ben beſten und neues | 
ften ine und auslänbiigen Hilfsmitteln 
jegt ganz neu bearbeitet von Dr. Earl 
Hartmann. In 2 Bänden. Ite umges 
arbeitete unb vermehrte Auflage, erfer | 
Band mit einem Atlas enthaltend 25 und 
goeiter Band mit einem Atlas enthaltend ı 
21 lithographirte Tafeln. 8, geh. 6 f-; 
Die vorliegende dritte Muflage iſt fehr umger 
arbeitet, wobei ber Verſaſſer dieſes vortrefflicdhe 
Werk, das jept mur 2 Bände bildet , befouders 
von dem praftifhen Gefihtspunfte aus zu vervoll⸗ 
Tonmmen geſucht hat, Im dieſer Beziehung wird 
© von feinem der gröffern unb weit theuern Werke 
übe Der verhältnißmäffig fo niebrige Preis 
(ie zweite weit unvollfommenere Auflage Tolete 
4 TH, alfo 20 Sgr. mehr) und bie verirefflich 
Üthographirten Tafeln empfehlen es befonbers. ö 
ummi-$ar 
—* ud a 34 & KR fl. 12 fr., 
6! aller P ir 
is Gummistrbertug -Bilfände ft A f * 
wa ſſerdichte Befohlen wirb Irhem erlernt, womit 
— ein gutes Geſchaft zu machen if. Men 


Harze werben überall Micderlagen et. 
Geld: und Veſtr ubriefe erbitte mir —— 
Auernheimer, 

B, 89 Griebgaſſe in Regenburg. 





3 — 


Neues öfterreichifches Antaben 


von 42 Millionen Gulden vom Jahr 1858. 


nne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000 ı€. ıe. 


Niedrigfter Gewinn: fl. 120, 


Nächſte Ziehung am 3. Januar 1859. 


DriginalsLoofe zum Tages⸗Cours, 


PVerloofunge: Plan gratis unb 


REITET ZA E 
In Bolge hoher @ntfhliegung fell die im: beflen 
Betriebe Er berrfeafilice Mahlwühle wit 
Säueivfägein Siöfing am Regen auf9 Jahre ver 
podptet werben woru Pachillebhaber mit dern Brmers 
ten erngeladen werben, daß bie Berpachtungs- Ber 
dingungen in biefiger Kanzlei taͤglich eingefehen 
and weitere lUnterhanblangen gepflogen werben 


können. s 
Säloß Peonderg bei Burglengenfelb, am 24. 
Depember 1858 


at 
Graͤfl. v.d. Mühle’ihe Güreradminiftration. 
£ hing, Adminifirster. 


"ontag den 3. Januar 1859, 
Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit. E. verſchiedene 





Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


beſtehend in goldenen und ſilbernen Saduhren, 


Berfpeftiven von Hariſon in Londen, Mineralien, 
Globus, Barometern, Reiß zeugen, Müngen, Az 
tiquen und Mo egenftänden, Glavieren, einer 
Dreborgel, Muffalien, Karten, Büchern, 22 
archit. Kupfer Werken, wienen, Mafulatur, Klei⸗ 
bern, Wäfche, Betten, Mobilien, Bildern, Zinn, 
Kupfer, meſſingenen Mörfern, Gilen, Werkjeus 
en, Jagbflupen, uebſt noch vielen andern Brgen- 
Aauen, bie jeben Mermittag zur Ginfidt herge 
tichter find, gegen fogleich baare Bejahlurg Sf: 
fentlich verfleigert. And werden von hier und 
auswärts Beiteiae hie zu angenommen unb ladet 
hoͤſlichſt ein Anernheimer, verpfl. Mobilienr 
Bücher: und Kun ſtſachen · Aut ⸗ 
tiongter Lit. B. 88 bier. 


ILLUSTRIRTES 


ı Auflage 70,000, 


Famillen- 
Journal 
Fünfter Jahrganz. 

Bödratli 1 Rummer, 
ge. 4. Breis 3", ke. 

Mit Prämien, pro Quar ⸗ 

tal 45 fr. 


— 
FAMILIENJOURNAL 
an 














— == | Rat Ankündigungen 
| — aller Art an, deren Beför 


ne derung jede Buchhandlung 
ernimat. 

Inhalt: DripinalNRovellen. Melfebefägreibun. 
gen. Techn. Notizen. Reucfle Begebenheiten. Bio: 
grophlen Gedichte. Dermifchtes. Mecepte, 

Austunft. Ehad-Probleme. Humorikifd «# 
Leipzig. Engl. Runftonflalt v. A. 5. Bayae. 

In Megensburg nimmt bie Montag &. 
We iß ſche Buhhanntlung Deelungen an; au 
Legen daſelbſt Probe ⸗ Nummern anf. 


apitalfuchern 
werben Beträge von veriietenen Größen zum 
Biel Lihimep ober auch früher) nachgewiefen dutch 
die Erped. d. BL 
Rapitalgefud. 
3500 fl. werben auf erfle Hypothek aufge 
nommen. Räb. in ter Erp 


Berfaufd-Anzeige 

Zwei Hellbrame, ganz glei arfärhte, 15—16 
Fan Hohe fehlerfrrie Hengfte ad um omnchms 
baren Preis zu verfaulen. Näh. in der Grp. 


Bermiethbung. 

Gin in jeber Beziehung entfpredhendes Monatr 
Bimmer kann an Fr —— 
einzelnen Herm taͤglich vermiethet werben 

EN ii Ehriſtoph Pauer, 

Dufitichrer, oberer Zalobeplap, 
A. 2410. x 





Verpachtun 
Eine reale Branntweinbrennerei fammt 
Suventar IR zu verbachten. Näß. im der ep 


E erlorneß®. — 
Um 24. wurde 

nach Fuge goldene PrnPeragin Mg 
Der Binder wirb erfucht, ſelbe gegen ans 
gemefkene Belohnung bei Herta Bierbtaͤner Fuche 


vortefrei; ebenfo die Ziehungẽline nach obiger Ziehung. 
Morlz Stiebel Söhne, Banquiers in Frankfurt aM. 
NB. Bei Aufträgen bis zu A. 25 fann der Betrag au 


duch Poftvorihuß erhoben werben. 


[ Pferde - Anfauf. j 

Die Filial-Delonomierlommifften, bes igl. 5 
Ghevaurlegers- Regiments (vac. Reinigen) kauft 
von heute an mehrere Gavallerie- Pferde, Chevaur⸗ 
Irgerfchlags, ans freier Hand an. 

Die P erde müffen ganz fehlerfrei, und bürfen 
in unter 4'/, und nicht über 5%, Jahre alt 
ein. 


Die zu verlaufenden Pferde lonnen 
täglich, Sonn: und Feiertage aus: 
genommen, Vormittags von 9— 

11 Ubr, 
ber Anfaufsfommifiten auf dem Hefplane ver der 
Raferne bahier vorgeführt werten. 
Neumarkt den 27. Dez. 1958, 


Danfjagung 
Bür pie vielen Beiwelfe von Thelinahzne bei der 
mit Gottes Hälfe nun gläfli überflandenen 
Krankheit unferer innigft geliebten Toter Maria 
Magdalena, ſprechen wir Hiemit dem Till Hrn. 
behandelnden Arzie ſowohl, für deſſen rafllofe Ihr 
tiafeit, wie auch dem Titi Herrn Beich tvater für 
deffen troftreichen Zuſpruch, nicht minter allen ‘ 
vere htten Bermandten, Freunden und Befannten 
unfern tiefaefühlten Dank aus, mit dem aufriätis 
gen Wunfde, daß ber Allmähtige Sie Mile vor 
ähnlichen Fällen bewahren niögr. 
Regensburg ben 1. Jan. 1859. 
Karl Reimer. 
Kath Meimer. 


Bermietbung, 
In Lit. G. 78 unweit dem Bezirfsgeridhte if 
ber die Stoct mit 3 Zimmern, Rüde, Waſchge ⸗ 
legengeit tägli ober bie Tichtmeh zu vermiethen. 


Bür Herren, bie fi felbiirafficen, empfehle ich 
meinen Schärf, Mineraltaig 18 fr, unb 
Eompofitionsftreicher von 36 fr. bis 1 fl. 
48 fr.; auh ben Badern, wodurch für immer 
ohne Slein bie Mafflemeffer fein ſcharf umd auf 
Kinbelinder fort erhalien bleiben. Urber bas Pro⸗ 
bate berfelben hertſcht nut eine Stimme in allen 
Ländern, uud 3 Privilegien hierauf bezengen der 
ten Güte felt 30 Jahren. Man wende ih ger 
fäligR franfo an 

@ %. Uuernheimer, 
Grübaaffe B. 88 in Regensburg. 

Bwanziger und Zwölfer mehme ih, ebenfo Be 

warfen in freien Briefen an. 





@mpfeblung. 

Da ich nunmehr einen bedeutenden Borrath vom 
neueren md neueften 

Flügeln und Pianofortes, 
eigenes Fabrifat, von qulem Ton mb auier Gons 
Aruftion, fowie auch iener Suftrumente 
vorzüglidger Gattung befige, jo empfehle ich folı 
zur geneigten Abnahme und fihere neh einjäpris 
ger Garantie möglihft billige Preife zu Muh 
werden noch wie vor derglelchen Jalrumente ger 
gen billige Monotszahlung auszelichen unb auf 
ganz ſichere Garantie auf Mbjahlung abgegeben. 
E Denning. Jafruweatenmacher 

Steringofe Lit. 3. 32, 


Schweizer Blätter 
für Wiffenfchaft und Kunft. 


Herausgegeben von einem katholiſchen 

erein. 

Diefe Zeitihrift erſcheint von Neujahr 1859 
an am 1. und 15. jeden Monats im Heften von 
weniaftens 2 Degen. Es fann auf allen Pohäms 
tern des Ju⸗ umd Muelandes, jowie bei ber Ger 
pebition haranf abennirt werben; der halbjährige 
Abonnementöpreis, Branfatur inbegriffen, beträgt: 
4. in Branfeid . 2... Bee 4 60. 
2. in uſchland und Stalien » . = 5. 20. 

Das — für * —— 
und tüchtige Kräfte gewonnen And, ges 
fm Bea tung bes verehtlichen Publikums 
— 5 1858. 

je dm » ’ 
v Die Erpevition ver Schweizer 
z Blätter, 


— 4 — 
idebörfen. Berlin, 28. Dez. Moggen loco 48 Thle, Dez 4614 Bei fehr Aaner Stimmung hat ih Müdsl auf 2a, GM. 
BP, bez. u. ©, 48, Br; * Yan. 487 IH. be u. | gebrädt, zu weldem Preiſe Käufer noch immer Anflanb uehmen, fi zu 
Br., 47° ©.; Jan./feb. de. ; Bebr./März AB Thl. bez. u. ©, | engagicen, daher fi der Umfag auf wenige Hundert Gtr. lagernder Waare 
49%, Br. ; Mpril/Mai is —Ys TBL bez, u. @. 48,5 Be; Mai, | und Schläffe pro Jänner befdränfte, Bon Meps if gar nichts abgegangen. 
Funk AAN, Thl, bej. u. ©. 48% Br; Juni Jult 49%. - Spiritus blieb bei mangelnder Nachfrage unverändert, umd Toiet 
39— 1/4 Tl. bez. Müböl loro 14%, Thl. Br; Dezem. und Dez/Jan. | nur für ben Bedarf, eher Braßtinare 28 fr., fonfumirt und Kartoffel ⸗ 
145, Thl. bez. u. ©. 14%/4 Br. ; Jan. Febt. 14% Thl. bei. .. | fpieitus 26—27 fr. in Tranfito. 
18% Br. ; Aprit/Mai 14% THl. bez, u. Br., 18/4 ©; Spiritus loco Trebernbrammtwe in wird bei ungenügenden Vorrathen und flar- 
18/1, Thl, bez; Dez. u. Dez/Ian. 18/2 —%/ı2 Thl. bei, 18% Br., | fer Nachfrage für untere Pläge höher gehalten, und foftet in beiter Waare 
18°/48.; Jan./feb. bo. ; Febr März 1870 %/4 Thl. bej. u. Br, 18%, | 18-19 A. Stivovip 21—22 fl. per Eimer, 
G.; MäryAprii 19%, Thl. Br., 19 @.; April/Mai 19% —/s TEL bez, Unfhlitt. Von ferbifhem umd walahifchen in Wammen ifta 27%/, 
19 Br., 19%, ©.; Mat/Iumi 20% 44 bez. a. Dr, 20 ©; Juni/ | —28 fl. Giniges foerfauft werden. Kermumfelitt für den Genfum auf 30 
SH 20%4 Thl. bez. u. Br. 21, ©. . R —30'/; fl. gehalten, in Parthien nichts gehandelt. Schweinfett, hiefiges, 
Roggen in Aaner Haltung, beſonders für fpätere Termine. Müböl | mas feter und a 271,—28 fl. Mehreres gehandelt. Sped. Die in ber 
che Geihäft. Spiritus billiger ‚erlaffen. —— — gingen a 20—22 fl. traf ab. Später 
, 28, Baizen, weißer 56—101 Sgr., gelber 54—92 | Dürlte billiger anzufommen fein. 
—— — he gt, — se Ser. et 29—45 Ser. Bweifägen, türlife, blieben in olge höherer Morberumgen une 
Spiritus der Gimer zu 80 Duart bei 80 Proz Tralles 8 Thl. ©. Pr Pe — ber, 7 „ie Bas 5 f. in Zranfte — 
re ern — fl. tr. Alte Waare, die zum Theil befe 
Stettin, 38. Dei. Walzen 56-64 bej., Brügjahe 65-67. Roy | fer fällt, als die heurige ſeht ſchiechte Frucht, it a — fl. leicht zu 
gen 45-46, Frühjahr 46%, bez, Mai/Iumi 47%; Jumi/Juli 4844 be faufen. Für Nüffe wird die Nachfrage Ihmwädher, und bie Preife haben 
Rüböl 1414, April/Mai 14%, Spiritus 20%/. bez., Frühjahr 19@. 1824.1 fih etwas gebrüdt anf 61,—8"/4 fi. per Gir. Honig {fl bei noch plems 
Vefth, 26. Dez. "In ber verfleſſenen Feſtwoche war, iwie immer um ! lid farfen Veorräthen wenig gefragt, und foflet gelbe Waare 19-21 fl, 
diefe Zeit, das Gefhäft fehr filfe, wobei Preife Feine weientliche Verins j weiße 22-24 f.per Ctr. Wachs. Vorräthe nd augenblicklich fehr jhmad 
derung erlitten haben, doch würde mit Orbres in ber Hand in vielen Ars , daher Breife hoch gehalten und Reſenauer nicht unter 88—100 A. zu 
tifelm billiger anzufommen gewefen fein. In Schafwolle blieb die Na: | Weinfkeim und Potafe zu unveränderten Preifen geichäftslos, Bon 
frage anhaltend, und find zu unveränderten Preiſen abermals 7 - 800 Gt, | Balone find über 4000 Gtr. an Hiefige Gomfument'n abgefegt werden ; 
movon ein Theil für Erpert gefauft worden. Unfer Neujahrswellmarkt ber yim a 16 A.- hoch Mittel a 14 A. per Gtr. mit langem Biel. Schaf 
ainmt gleich nad) ben Feier tagen und find heute bereits ziemlich viel Käus Felle, ſerbiſche, wenig gefucht; per 100 Stüd 110-120 f., Lamm 
fer eingetroffen, weldhe troß ber flarfen Werfänfe in den lehten Moden | felle, ferbifche, Prima begehrt, a 83 fl. Kipfelle 65 ĩ, Baisfelle 
uch immer ein ziemlich aut aflortirtes Lager vorfinden. 120—125 fl. per 102. Stüd, 
ember 1858 | Schaumburg-Yippe Thlr. 25. .| 
Sarbinien Fr. 36 5b. Berhmannfs6 
oarıp. St. Lüttich m. 21/20, 3. A 30 Fr. 
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h Tags m BereinssLoofe A. 10. . . , ' nhife ſA. 10 Eid 
Bahr. Grunde.» Ablöf.-DbL.|98%, P. olländifhe fl. 10 Stüde 
EEE 1008 ig Ausb unzenh. f. 7 8 5 EB PB. 70 | Satan, en u 5 20 
eo Bahr. lig. Halbjähr, 1012 P1O13/, — — TI 20 Franfenftüde Jr 19% 
ll en Wecpfel im füddeutfcher Währung. | Guahige Sewreigne \ 11 ll 3848 
5% Bayr, Oblig. y 1826, — — Bold pr. ZollsBib. fein 795-800 
BR Amierdam fl. 100 f.©. 1108. i pr. BON fe 
Aneb,sunzenh.-Cifenb a fl. 7 |— Angeburg #, 100 Le lu, @ Breufifche Thaler. - . Im — 
Bayr. Banfaftien II. Sem. .821 ©. ı Berlin Thaler 60 Le 104% 3 5 BranfenThaler . . 4. 2 20-1, 
„  Dfibahnen mit 20%, . .100 ®. 997,8. | Bremen Thlr. 50 Lob. ©. |95°, 'B BVreufiihe Caſſenſcheine Ju 1 44%" 
. „ _, voll einbezahlt 100%, V. Göln Ahle. 60 deln Div, Gaflen:Anweifung . In — 
Marimilians-Hütte Div. p. 18571125 Hamburger BM. 100 1.6. 74 © Dollars in God . . . An — 
Wind, Gasbeleuht.:Gef, Div. |101B Leipziger Thaler 600 E,©. 104% ®. * — — 
Frankfurter Börfe vom 29 _Bezember 1858. Fer ee 2 f € 17,8. elegraphifche Coursberichte. 
—— ER ET Tora ge bon Krancı Io — 
Staatspapiere. | Paitant 8.18.2500 LS. 100%, @. Wien, 29. Dejkr. 
‚ern. |5%, Met, b. Morhic./90%g B. Paris Frans 200 ©. [103% B. yo 5%, Met, Lit. B. in Silber — 
Ye 20. 5. 8. Bell, ©t.)90% Trien f. 100 Ru Fa 5%% de. von 1852 83.00 Mit, 84.80. 
65/0 de. v. 1852 b. R.i90 P. Bien A. 100 8 & 14 Tage 120%/4 bi. 4/9, Metall, 74.50 B.-M. 1003. 
15%;6 Lomb. 5b. Rothſch os 8 be. 2 a6 Wohen — Lombart, Benez. 98. 
bo fl. 500 Leeſe 318. 


65% Nat.-Aul. v. 18541813, 2. %4 bg, 
5% Metall.» Dblig, 80 B. 


6 Wochen a 3 Monate — 
„3. 1852]80', ®. — 


Disconto . R 34, ©. fl. 250 Leoſe 136. — 

fi jori de. neues Anlegen A 49% 
Boll einbezahlte Aktien nud Prioritäten. RNorbbahn 176.80 
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Das Regensburger Tagblatt erfheini täglich umb,,tottet ſewehl in loco als durch die fgl. Pot beiogen incl, tes Porto im gangen Mmfange 
bee Königreiches vierteljährig A fl. Imferate aller Ari werben ſchuell aufgenommen , und ber Maum einer Petitzeile mit 2 fr. bereut: — 
Das Beiblatt, Megensburger Konverfattoneblatt , erſcheint wöchentlich Fmal md »Foflet furoahl in loco als durch die Fal. Pol bezogen im gaugen 
Uorfanae des Rönigreiches vierteljährig DU Pr. Das Oberpoftami Megeneburg, ſewie alle £. Foterpebitienen uchmen anf beibei Blätter Bellellungen an, 





Münden, 31. Dez. An unferm k. Hof iſt die Nachricht ein- 
etroffen, baß bie Erzherzogin Marta Anna, Ruhme des Kal⸗ 
Joſeph, in einem Alter von 55 Jahren zu Wien 
⸗ R. — Bei der vielfachen Fotberung, weiche nach 

dem Borgang Belgiens und ‚Franfreiche, fin neuerer Zeit auch 
‚ In Deutfhland die Bomologte gefunden, muß die Gtündung 
einer mit dem” neuen Jahr bier ind Leben tretenden „Warten, 
baw-®efelfchaft* von erfreutcher Bedeutung erfcheinen, Diefelbe 
wird ſich namentlich die Hebung des Obfibaues In Bayern 

Aufgabe flellen, und bei monatlihen Zuſaumenkünften * 

Vorleſungen, Ausſtelungen ſowje duch anzufnüpfende Wert 

dungen mit auswärtigen Vereinen zu wirken bemuht fein, 

Münden. (Dienkesnahridhten) Ge Maj, der 

König Haben den Torbeamten des Landgerichto Aibling, Alols 

Lüttich, zum Landgericht Erding und den Tarbeamten des 

Landgerihts Erding, H. Kaflner, zum Landgeridt Mibtin 

verfepts die kath. Pfarrei Hohengebraching, Ldg. Stadtamhef, 

dem Priefter Joh. Bungmann, Pfarrer in Hoßenthan, 2bg: 

Tirſchenteuth, und die kath. Pfarrei Seyfriedsberg, Log. Im⸗ 

menftadt, dem Prieſter G. Klotz, Pfarrer in Oberreute, Log. 

Weiter, übertragen ; dem Landgerichte Donauwoͤrth einen deits 

tem Uſſeſſor beigegeben und an Lasfelde den Aſſeß M. Be 

von Wertingen, vorbehaltlich des Ranges eines I, Aſſef. bir 

zufen, an das Landgericht Wertingen den Aſſeſ. M. Frhra. vi 

Caſtell zu Shwabmünden und an das Landgericht Schwab 

münden den Aſſeſ. Gg. res von Burgau, endlich an dae 

Landgericht Butgau den Aſſeſſot des Landgerichts Kempten, 

Richard Freiferen v. Gumppenberg, verfeßt. . . 

Lindau, 5f. Dez. Bezuͤglich des Siienapnımfalkee auf ber 
Strecke Aathurg⸗Luzern · Bern wird berichtet, Daß bie beiden von 
Olten nach Luzern u. Bern vergangenen Dienetag Morgens vor 
6 Uhr adgehenden ‚Züge, unweit des Tunnels bei Marburg zu⸗ 
fammentrafen, wahrſcheinlich indem ber mit Guͤtern ſchwerbeia⸗ 
dene Berner Güterzug zu langſam fuhr u. von dem nachfahren ⸗ 
den Luzjerner Zug eingeholt wurde. In Folge deſſen wurde ber 
Radmwagen des Berner Zuges auf den voranfichenden Perſo ⸗ 
nenwager geworfen, und bie Baflagiere unter der Trümmern 
begraben. Ginem Babrifarbeiter twurbe bie Bruft eingedrüdt, 

was defien Tod herbeiführte, die Braut des getöteten Babrifr 
arbeiter® befindet ſich in einem lebensgefaͤhrlichen Zuftande; ber 
merfer.ömwerih bleibt, daß zwei Judenknaben, die neben beim wer» 
unglüdten Brautpaare faßen, unverfehrt unter den Trümmern 
des Waggons lagen, Einem Wagenmwärter wurbe das linte Bein 
abgefahren und liegen mehrere Berfonen durch febendgefährliche 

Berwundungen darnieder. — Yuf Ichweizeriſchem Boden iamen 

in den teten Tagen mehrfache Perunireuungen vorz u. ©. 

machte fi ber Mofibeamte jur Gargans mit der Kaffe und 

Geldpaketen flüchtig und unfldtbar ; wie auch zu Bellinzona 

der Roffier eines Turiner Handiungehaufes, welcher ſich ‚mit 

70,000 Fro. flüchtig machte, arretirt wurde, 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 31. Dez. Mittelpreife: 
Walzen 14 fl. 51 ir, Rom 9 fl. 57 fr, Gerſte 10 fl 
fe. Hader 7 fl. — fr, 3 

Landshut. Schrammenanzeige vom 31. Des. Wittelptelfe: 
Waizen 12fl. 57 fr, Rom Ss fl, 7 kr, Gerſte 9 ſt. 31 kr, 
Haber 6 fl. 54 fr. : 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 31. Dez. Mittel» 
Breite: Waljen 10 fl. 49 fr., Kom 8 fl. 29 fr, Gerfe Sf. 
42 fr., Hader 6 fl, 37 fr. \ 

Augsburg. Schrammen » Anzeige vom HM, De. Mittel 
preile: Walzen 14 fl. 27 fr, Kom 9, 6 fer Gerſie If. 
‚54 ke. Haber 6 fl: 14 fr. N 

(Breußen.) Berlin, 29. Dez. Eine befondere Weihnachts⸗ 
freude hat bee Miniſter des Innern dem Lande damit gemacht, 
daß er den Brofeffor Hengfenberg aus der tiffenfchaftl,  Prür 
fungscommlffion- entfernte. Hinter Diefem Namen ſteht die ganze 
Brmer der „Euangelifhen Kirchenzeitung.” Das Triumbirat 
Siahl· kLeo · Hengſtendetg wird bamnit gemeinſam getroffen, ſammi 


den verfchiedenen Benerälfuperintendenten ‚und. ihrem Anhang, 
Die Candidaten werben nicht mehr durchs Cramen fallen, wenn 
fie die inmere Einrichtung der Arche Noah nicht zu beichreiben 
wiſſen. Wie felbh kirchlichſromm geftunte Männer über Heng⸗ 
Aenbergs Stellung uriheilen, beweiſt Bunlens ichon vor länge 
zer Zeit erfolgter Ausſpruch: daß +6 unbegreiflih umd uner⸗ 
tlaͤrlich fei, daß ein Mann, wie Hengfienberg Graminator fein 
fönue, Geine Entfernung if allerdings nur ein Sieg des ge · 
ſunden Menſchenverſtandes, aber als folder um jo mehr zu feis 
ern, nachdem er fo lange gefehlt hatte. Hengfenbergs Fall ift 
ein Wegweiſer für bie ganze Partei, welche wenigfiens feinem 
mehr Schaden thun wird. Das Danki&reiben, weiches der früs 
here Geſandte Hr. v. Miebom, an feine Wähler in Straliund 
gerichtet dat, erregt um ſo mehr MAufmerffamfeit, ba berfelde 
gu den vertrauten Umgebungen bes Regenten gehört, feine Mit 
theilungen fomit ins Gewicht fallen. Hr. v. Üſebom erklärt, 
baß ber Zeitpunkt gefommen fel, die Parteien zu verföhnen, und 
daß der Fehler ber vorigen Regierung barin liege, die Reaftion 
weiter getrieben zu haben als nölbig geweien. Zum gefunden 
Zufand müfle man jetzt umfchren, und dieß fei cd, was ber 
Regent wolle, In eimer Rede vom 8. Rov, an bas Siaatemir 
niferkun gebe der Regent ungweibeutige Auskunft, wohin er 
die Polltik des Landes führen wolle, und made jeden Eoms 
wendar Überflüffig. Keinerlei legielatorifche Ueberfürgungen wür» 
ben im. ber Rammerfeffion ftatifinden. Die Herftelung einer 
Gemeindeorbnung fei verftoben, eben jo bie Auegleihung der 
Brumdfleuer und bie neue Organifation ber Armee, Die einzige 
unerlößliche Aufgabe bes Abgeordnetenhauſes jei die Regierung 
des Prinz Regenten zu befeftigen. Das Eyſtem fei dem Regen« 
tem weber buch parlamentariſche Phafen aufgebrungen, noch 
durch ‘andere Umftänte, fondern qus feiner eigenften kelen Cut⸗ 
ſchliegung Hervorgegangeh. Das jehige Miniſtetlum fei auch 
fein Barteiminifterium; die Staatsmaͤnner, welche «6 bilden, 
wollen und werden’ aber Die allerhoͤchſte Willensmeinung zum 
Beten des gemeinen Weſens durchführen. 

Die Bank, und Handelszeitung vom 29. Dez. fagt: „Man 
hött in miniſteriellen reifen immer. beflimmter verfibern, daß 
ber Minifter Floutwell die Abficht babe, fpätelens nach dem ' 
Schluß des Landtages zurüdzutreten und fi) ganz in den Rus 
heſtand zu begeben, und wird allgemein ber wirft. geb. Ober 
xegierungsratd Mathis als der deſignirte Minifer des Ins 
mern genannt, Wir hören gleichzeitig, baß bie Binanzbebörden 
die Materialien fammeln, welche für eine Revifion des Zeitung« 
Rempelgeleges von 1852 benugt werden follen. Daß ſchon der 
nächfle Algemeine Landtag eine Vorlage Kiber biefen Bergen; 
Rand zu Beraihen haben werde, iR jedoch zu beiweileln.” 

Die Preußiſche Zeitung berichtet aus Berlin yom 29. Dez. : 
„Gerern fand in Hotel des fgl.. Kriegeminifteriums die Ber 
mäblung des Geichäftsträgers der hohen Pforte, Archonten 
Johannes Atiſtarchi · Bei, mit Frl Anna v. Bonin fatt, Die 
Segnung wurde dem Brautpaare zuerſt durch den griech iſchen 
Arhimanbriten Andronifus aus Leipiig nad den Gebraͤuchen 


42 der gtiechiſch⸗ vorthodoxen Kirde und bann durch ben Superin⸗ 


tendenten Dr. Kober ertheilt. Der Domchor wirkte bei ber feir 
erlichen Handlung mit. Sowohl ber Trauunggsfeierlichleit wie 
der darauffolgenden Bamilientafet wohnten der Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Erbr. v. Echleinig, der Doven 
des: biplomatifiten Corps, Frhr. Scimmelpennind v. d. Oyr, 
der: ehemalige Fgl. Geſandie am kalſerlich oomaniſchen Hofe, 
General v. Wildenhruch, und mehre andere Generale und hoch⸗ 
geſtellte Beamte bei.“ . 

— Aus Schmiebdeberg vom 24. Dez. wird der Bredl. 
Zeitung geſchrieben: „Dem vormaligen Lehrer G. Gonrad zu 
Steinfeiffen, gegenwärtig Bürger unferer Stadt, wurben vom 
Schwutgericht zu Iauer, Infolge feiner politifcden Befirebungen 
tim Jahre 1850 die Staatsbürgerrechte aberfannt. Gonrab 
beantragte Änwerhalb einiger Jahre zweimal feine Rehabilitation, 
Beide Grfude , vom hiefigen Magiſtrat befttrivortet, wurden, 
und zwar das lepte Mal wegen mangelhaften Kirdenbefuget?) 


> Nast 6 


des 2 Contad, purüdgewielen. Der Birtfteler ſcheint jet dem 
legten Beſcheid auf jr Rehabilitation versigtet zu Haben, 
wenigfens if ſeinerſelts nichts mehr, in der Sache gethan wor« 
dan. "a wurbe Verfelbe vor einigen Tagen Im den Bol 
feiner Staatsbürgerreihte gefept.“ »7 es 

Bom Rheine wird der Aachener Itg. geihrieben: „Es 
laͤßt ſich nicht verfennen, daß die Neigung zur Berormundung 
noch viel zu fehr vorhanden IR und als eingewurzeltes "Uebel 
fortwudgert. Individuen wie Corpotationen ficeifen nur {der 
alte Angeröhnungen ab: ſdas Bevormunden liegt unfezer Bers 
mwalmg im Biute, Das zeigt ſich nicht bioß-im der Stellung der- 
Regigung zur Gemeinde, noh Rärfer in den Fragen des Ver⸗ 
fehrs, wo es am meißen Schaben zu fliften geeignet. iR und 
am welleſten um fi gegriffen hat. Es if, als ob, man glaubte, 
weil ein Unternehmen zu feiner Bildung der Goncefjiom bedurfte; 
daß dadurch diefes auch ſich des Rechis entändert habe, irgend 
ſelbſtſtaͤndig aufjutreten, und dagegen das Gouvernement bad 
Recht erhalten babe, ſeden Schritt vorzubereiten, zu uͤberwa⸗ 
dei. Es iR ſchon an und für fich nicht in Uebereinſtiamung 
mit dem, was der Verkehr haben darf und haben muß, wenn 
er mit andern Staaten Schritt Halten fol, daß überhaupt zu 
jedem irgend complicirten Unternehmen erſt eime obrigkeitliche 
Erlaubnig nachgeſucht werden muß. Es iſt aber noch fehllmmer, 
werin man aus biefer Einen Pflicht die Befugnis für ſich abe 
leiten will, in die täglide Wirkſamkelt eingreifen zu bürfen, 
Man wird niemals etwas Berfländiges damit erreichen, wohl 
aber durch diefe Beſchraͤnkung der Freiheit eine Menge Nach⸗ 
theile verurſachen. Hler bürfte das Meifte zu thun und ber 
Arbeit.endlih ihr hoͤchſtes Recht, das der volftändigen Freiheit, 
au verfhaffen fein, fowohl, wo es Ab um die Heinfte verein⸗ 
zelte- Thätigfeit, ald um bie größte Aflociation Handelt. Daß 
auch in anderer Berlchung das Conzeſſiono⸗Weſen ſchon ein fir 
beraleres geworben jei, wollen wie um *fo lieber annehmen, 
ald das Gegentheil nicht zur Sprache gelommen if; nämlich 
in fo weit, ald daß Niemandem ein Hinderniß, fein Brod zu 
verdienen, daraus gemacht werde, mell er früher einmal poli- 
tiſch mießliebig geworden. Wenn ſonſt der Mann bemährt if, 
wird man ihm, obgleich früßer einmal ein Iäcmender Ultra, 
dennoch nicht verfagen, etwa bie Agentur einer Feuer⸗Verſicher⸗ 
ung annehmen zu dürfen. Dieles rüdmärtsgelchrtee Abroägen 
polſtiſcher Anfihten wird Hoffentlich befinitiv vorüber fein. Aber 
es if das nicht allein, es ift größeres möthlg, wenn bie Nas 
tion ſich zu einer tühtigen auffwingen fol, die ih fühlt und 
dadurch von der ſchlechten Gewohnheit abfommen foll, bei al» 
len Dingen bie Regierung anzugeben und ihe auch jede Ent 
täuihung aur Laſt au legen * 

(Schleswig Holftein.) Der Preußiſchen Zeitung fehreibt 
man aus Kopen dagen vo in 26. Der: „Die biefigeni Blätter 
feinen Ah no immer in völliger Unkenntniß Über die Bor 
lagen zu befinden, welde die Regierung den bolfteinifchen 
Ständen zu machen gewillt it, mur der Kopenhagener Res 
ferent des Kieler Eorrelpondenzblatt gibt fi die Miene Au- 
thentiſches in biefer Beziehung zu wiſſen, Derfelbe ſchreibt dem 
genannten Blatt: „Zuerft wird die Regierung Sr. Mai. eine 
Subftitution ber 98. 1 — 6 der Verordnung vom 11. Juni 
1854 fowie ber Bekanntmachung vom 23. Juni 1856 dem Bei⸗ 
rath der Provinzkalftände vorlegen; allein ſelbſt im glüdtichften 
Falle, daß die Stände dlefen Vorlagen ihren Beifall ſchenkien, 
kann von irgend einem PBactiren rückſichtiich diefer Subfitatior 
nen nicht die Mebe fein. Der König mit feinem Geheimen 
Staatstath wird ſowohl die ſchließliche Faſſung biefer Geſe hes ⸗ 
verbefferungen als die fernere Verfahrungsatt allerhoͤchſt beflims 
men, um dann die endgültige Aupaſſung derſelben in bie übri⸗ 
gen Theile der Berordnung vom 11. Juni 1854 mit der naͤchſt⸗ 
folgenden Stänbeverfommlung zu verhandeln. Während ber Bi 
rathung jener Subfiitutionsvorlagen oder unmittelbar nach der⸗ 
felben werden dann die Stände Gelegenheit haben, ihre Wunſche 
und Anträge in Bezug auf Ordnung ber verfaffungsmäßigen 
Stellung Holfteins in der Geſammimonarchie auf der durch die 
Kundmachung vom 28. Jan. 1852 gegebenen Grundlage‘ aus 
zuſprechen.“ „Ueber diefe Wunſche und Anträge”, heißt es weis 
ser, „infofern fie fi innerhalb der Grenzen eiuer ſtaatsrecht⸗ 
liten Gtatthaftigfeit Halten, wird dann der König den Gehei- 
—* Staatstathh ſowie ‚den Reichsraih hören, und ſchlieblich 
* die Richtung und die Modalität ber endlichen Beiclüffe 

.: Regierung hinſichtlich deſſen, was die Stellung Holkeins 
Fi Übrigen Staatstheilen betrifft, den europäifden Mäd- 
R —— ber ‚Bundesverfammiung in veriraulichet Weiſe Er⸗ 
fi non macen.” Es ift abzuwarten, ob dieſe Mitiheilungen 
Alma thatfaͤchlich erweilen folen, für welchen Ball die Bes 

8 des Iepten Bundeobeſchluſſes fehr geeignet zur Aw 


Wendung fommen ‚würde, wonach auch während der Bethand · 
fung der Stände ünd der dänifhen Regierung die Ausihäffe 
bevollmaͤchtigt find, bei der Bundesveriammlung Anträge gu 
ſtellen wenn fte es fuͤr nothig halten“ m 


- Frantrelch. 

Varls, 28 Dec. Scon geſtern haben mir die Ankunft 
bes Hen. v. Moges gemeldet, Derſelbe iſt Attaché bei der auf» 
ferorbentlihen ſranz. Geſandtſchaft in China und Uebetbringer 
des ftanzoſiſch japamifchen Veritages, welcher laut dem Moni⸗ 


teur am 9. Oll. durch den. Baron Gros und ſechs j 


N apanij&e 
Bevollmähtigte unterzeichnet wurde. Der franz. Geſandte traf 
am 7. Nov. wieber in Schanghat ein und trat fofert mit den 


‚Dberfommiflören des Kaiferd von Ghiua in Gonferenz. Rord 


Elgin ‚verließ am 8., alſo am Tage nah ber Rüdfchr bes 
franz. Bevollmächtigten, Schanghai, um feine mehrerwähnte 
on den Dangetfesfiang hinauf anzutreten, wozu er laut dem 

oniteue fünf Rriegeibiffs, darunter zwei Sanonenboote, mit: 
nahm. Am Dang-tiefiang liegt Ranfing, ber Haupifig bet 
Rebellen, welde in jüngfter Zeit wieder mit Gefolg nah Nor ⸗ 
ben vorzudeingen begonnen haben. Diefe Fahrt, die einer gror 
Gen Recognoschung ſeht aͤhnlich ficht, wird wahrſchelnlich auf 
die faiferlichen „Braven“, die ja djegt in den Barbaren gute 
Geeunde erbliden, ermuthigend u. auf die Rebellen einſchuͤchternd 
einwirken jolen, denn ſonſt bälte fie gerade in bem Augenblide, 
wo Baron Gros eingetroffen war, faum einen Einn, Was den 
Stand der Dinge in Cochinchina anbetrifft „ fo bezeichnet der 
Moniteur die Rachtichten al „gut“; bad Wetter war wieder 
ſcon geworben, u. Admiral Rigault de Genouilly beteitet ſich vor, 
Tuto zu verlaffen, um Hue anzugreifen,“ was er übrigend ſchon 
immer gewollt hat, ohme daß er biöher dazu Mittel und Wege 
fand. Das Pays meldet aus Manila, 3. Rov.: „Das frany 
fich-(panifche_ Expeditionstorps in Cochinchina war nun volle 
zaͤhlig. Die Truppen find mit der erforderlichen Relterei und 
Artillerie verfchen ; außer ber Feldartillerie hat das Erpebitiond» 
Corps Belagerungsartillerie und eine Mörferbatterie, bie ſeht 
nüglich fein fann , weil die Cochinchineſen die Bomben ganz 
außerordentlich fürdten. Die anamitiihe Armee, welche man 
vom Haupt » Quartiere aus ſah, bob ihr Rager auf und zog 
nah dem Innern ab, wabricheinlich, um bie Hauptfladt zu deu 
den. Namentlich follen die Nachrichten von erneuter Chri⸗ 
Rlen-Berfolgung ben Admiral veranlaft haben, mit den Opera, 
tionen nicht länger zu zögern. Sobald bie Verbündeten Hue 
erobert haben, werben fie gegen Kotſcho, Haupiflabt von Toms 
fing vorrüden, Der Beſih diefer beiden Arategiihen Punkte 
mürbe fie zu Herren des ganzen Landes maden.” 

Baris, 29. Dee. Was wir vom jeher und wiederholt ber 
hauptet haben, daß naͤmliſh die Bevölkerung der Donaufürflen« 
ihumet feine Elemente au einer erfreulihen politiſchen Bildung 
befigt und daß bei dieſer verwahrlosten und entarteten, durch 
entwwärbigends Berhältniffe ſchlecht ergogenen, der moralifchen Kraft 
and des moraliiden Bewußtſeins beraubten Geſellſchaft nicht 
einmal von Unabhängigfeit, geſchweige denn von freiheit und 
Einigleit die Rede fein fann, wird von ben frangöflichen Staais · 
männern und, wie man fagt, von bem Raiferfelbfi täglich mehr 
eingefehen, und es wird dem Monarchen das ſtrenge Wort in 
den Mund gelegt: „Diele Walahen und Moldauer müfen 
Jemand angedören, das ſcheint ihr Berhängnis, das ſcheint ihre 
Tradition au ſchein,“ Die Nachrichten, welche von den frang. 
Agenten über das Treiben, über die Zwifligfeiten und Reibuns 
gen in ben Domaufürktenthümern, über alle die Intriguen ber 
niebrigften, der perfönlichften Art, über alle die Mittel, welche 
nur dee gemeinfte Ehrgeiz anwenden fann und anwenbet, um, 
fi hinwegſehend uͤbet pattiotiſche Zwecke, ausſchliehblich fich 
felbfi genug zu thun, am die Regierung gelangen, uͤberſteigen 
jeden Begriff, fogar den eines franzöfliden Staatsdleners, und 
laſſen die Darfletungen von walachiſchen und moldaulſchen Zu: 
Ränden im ben Zeitungen hinter fi. Auch erfennt man bier 
bereitö, daß aus ber Bereinigung im beften Falle gar nichts, 
aber möglicderweile eine große Berlegenheit erwachſen fan; 
denn babucdh, daß bie Oberherrlichkeit der Türkei zurkdgebrängt 
wurde, find neue Begierden, diefe Oberherrlichleit faltiſch aus ⸗ 
zuüben, heransgeforbers worden, und man fagt ſich, daß fie ei» 
mer: Macht zufalen Fönnte, der man fie weit weniger als ber 
Pforte gönnt. Diefer Stand der Dinge dat. hier eine Act Uer 
berbruß gegen alles, was die Fuͤrſten huͤmer angeht, erzeugt, 
und. ber Braf Walewoli fol nerwöfe Anfälle hefommen, wenn 
iäm ein Diplomat von den Verwidlungen in ben Donanfür« 
ftenthuͤmern ſpricht oder ibm eine Depeſche über. ben Gegen 
fand zugeht. Nichtsdeſtoweniger empfing ec Hrn. Dratlano, 
den. Vorläufer und Herold einee Drputation aus Bularefl, 


-7,- 


“ 


welcht nach Paris kommen und pon dem Laifer ber Braneien Augen, 83 England es „für gothmendig ergchten jollte, 


beffece, glüclichere Zuftaͤnde vertangen will. "Mb 

ſou fh der franz" Minifter dem — —— ge⸗ 
genhber nicht Im entſernteſten gezeigt Habenz. Er vettleth Diele 
mehr, während dieſet ipcady, in Miene und Haltung eine ln 


verfennbare Ungebuld, feine Bemerkungen Maren fuͤhl, feine | 


Antworten Farz,. und Hr. Bratiano‘ fol von der Unterredung 
wenig befriedigt fein. Das Weſen enifpricht Übrigens der Form 
und der Erfolg- dieſer Zufammenfunft ihrem äußern Anſtriche. 
E Bratiano beflagte ih über Hrn. Beclard, den franzöffhen 

nſul im Bukareſt, der fein Moͤglichſtes gethan, um die Sen, 
dung. der Deputicten nah Paris zu verhindern, und der. Braf 
Walewsti ſoll alobald nah der Unterredung mit Hrn. Beati⸗ 
ano eine telegraphiſche Depeſche an ben Gonful abgeſchidt ha‘ 
ben; im welcher er deffen Benehmen mit großer Wärme. belobte, 
= Dar Sränbefaal im Louvre, wo die Eröffnung ber Kam⸗ 
mein Ratıfiaden wird, if bereits von dem Kaiſer beſichtigt 


» worden ; bie aluſtiſche Beſchaffenheit dieſes Saales wurde ge 


5 


prüft und beiriebigend gefunden. Es iR beflimmt worden, daß 
fich der Laifer mit feinem Gefolge durch die große: Galerie in 
den Ständefaal.begeben werde, während die Glieder ber beiden 
Staatstocper von dem Hofe Napoleons III. über bie praͤch⸗ 
tige Treppe dahin fi verfügen werden, 

‚Baris, 29. Dez. Durch Erlaß des Grafen Walewoli if 
Hr. Henry Königswarter zum Geſchaſtöträger beim Hofe 
von Sachſen · Koburg ernannt worden. Der Wonitear berichtet 
ferner, dab das Bureau ded Senats folgendermafjen zufammen- 
gefegt it: Troplong ald Präfident und Beliffier erfept 
den verftosdenen Mesnard als Biccpräfidenten, 

R vi dur Stalien. 

‘Ans Reapel, 21. Dec, wird der Inbependance Belge ges 
ſchrieben; „Alle Gerüchte, bie ich Ihnen gemeldet hatte, bes 
währen fi. Es unterliegt feinem Zweifel, daß hier wichtige 
Beränderungen im Anzuge find. Ic ſagte, es fei eine Aushe⸗ 
bung von 12,000 Mann im Werke. Diefelbe foll im- Februar 
Rattfinden; an die Provinzialbehötden ſind- die Arengften Be 
fehle ergangen, uud fie And mit Abſehung bebroßt, jal6 fie an 
bem fefigefepten Tage ihr volles Gontingent nicht geſtellt har 
ben. Das für den Militächient erforberliche Mas if um eis 
nige Gentimetres Kerabgefegt worden , während man bie 208. 


"aufungsfumme um 100 Ducaten erhöht Hat. Wie es ſcheint, 


braucht man fowohl Geld, wie Menſchen. Die Reife des Kir 
nigs ſtebt jept fe. Se. Maj. wird fi zuerſt nad Barl, dang 
nad Lerce und von dort nad Brindifi begeben, wo ein aus 
vier Schiffen, dem Bulminante, Tancredi, Ettore Fleramosca 
und Torqualo Tafjo, beflegendes Geſchwader feiner harren wird, 
um ihn nach Trieſt zu bringen. Den Zweck der Reiſe fennt 
aan nicht ; bie Engländer fteifen. ih darauf, vom Abdankung 
zu (preigen. So eben leſe ich eine Proflamation Mazzini’s, im 
weldher er feiner Partei gebietet, ſich ruhig zu verhalten, ba 
bie gegenwärtige Bewegung madhiheifig für die Einheit Italiens 
ſei. — wenigfleno If zu wunſchen, daß Mayini gehorcht 
werde. Wir hätten in voriger Woche beinahe einen ſehr bebem- 
tenden Mann, den General Bilangiert, Herzog von Taormina; 
verloren, Ais er auf der Rüdfehr von einer Capelle, bie er ſich 
jenfeitö ber Grotte des Poſilippo bauen läßt, und in welderer 
bereinft beerbigt zu fein wünfcht, zu Buß über einen Theil der 
Chiaia ging, ward er plöglih von einem durchgegangenen 
Bierde zu Boden geworfen. Do erlitt er außer einigen 
Duelfgungen feine weitere Berlegung.* 


” * 

kondon, 28. Dez. Die zweite Aufgabe der Times brachte 
die Nachticht von ber zweilen Begnabigung Montalemberis, 
und ſchon bringt ber Globe einen Eleinen Leitartikel über das 
Etelgniß worin er unter anderm fagt: Montalembert fKeint 
jegt in ber Klemme. Wir Fönnen uns benfen, wie er ſich den 
Kopf zerbricht, um ein Martyrer zu werben, troß ber wieder⸗ 
Arebenden Bedrüdung von ber er nicht heimgeſucht if. Man 
fagt,. ein Find lann ein Pierd zum Waſſer führen, aber hun⸗ 
dert Männer fönnen das Pferd nicht zum Trinken zwingen, 
Pay Sduljunge kann anf einen Kaiſer idimpfen, aber fein 
am und Hätte er „AO Pſerde ⸗Kraft“ lann den Kaifer moin, 
gen, einen Martyrer aus ihm zu machen, wenm ber Kaiſer 
nicht daziı mufgelegt if. Nach der jepigen Wendung ber Dinge 
t uns, Daß der Kalfer gewonnen Spiel hat. — Here ©. 
guy, bem’s in ber, Nähe ber Tullerien nit mrhe gang 
wohl zu fein fcheint, befindet fi mit. feiner Gemahln wicder in 
England, um längerere Zeit hier zu verweilen. — Der Go 
teiponbent ver D. News ſchreibt aus Paris: Ih kann mit 
Beflimmtheit melden, baß Lord Derby von ber franzöfiichen Re⸗ 
gierung vor 2 over 3 Tagen bie oflicielle Zußgesung empfing; 

er Eönne auf bie Unterfügung Granfeihe, dio „aufs 


ußerſte“ 


bet amerlkaniſchen Politit wie he iu gewiffenSteßen der ra— 
fidentfhafs angebeitet if, entgegen gu treten. —-Den politie 
ſchen Mertb Und die Sedeutfamkeit dieler diplomatijchen Der 
mönfration — bemerkt dazu der Gorrefpondent — Fantıich freilich 
lee *— timeo danaos et dona ferentes. — Die 
uß der Amerllaner hat ins den Iepten Jahren ſehr zu; 
nommen. Gef Gengral Gaß —ãæã— wurde, rar 
idm 10,807 Paſſe ausgeftelt worden, und ba diefe Päffe im 
Duräfhnit von 3 Inpivititen gleihzeltig benügt, werden, läßt 
ſich ſchon annehmen, daß etwas 30,000 Ametifamer jährlich 
den alten pälleerheiigenben Gontinent beſuchen. n € > 
London, 29. Dez Bolgende Ernennungen im diplomatiſchen 
Corvo find officiell: der bißherige Gefandrfchaftäfefretär in Stock⸗ 
holm, William George Grey, fommt in. derfelben Eigeulchaft 
nach Berlin, und an feinee Stelle Edward Morris Ersfine, 
bermalen Befandtichaftsfefretär in Waſhington, nah Stodhoim. 
Den Bohlen des lepteren iu Warhington erhielt William Dous 
glas Irvine Efg, gegenwärtig erſter Attachẽ der brittiſchen Ger 
fandifhaft in Wien, Die Ernennung des Hrn. Daniel. David 
Domes zum Conſul der freien Stadt Bremen in Matras Bıt 
bie f..Behätigung erhalten. — Die amtliche Gazette theilt 
ferner ein neues Decret ber ſpaniſchen Regierung mit, in Bolge 
deſſen alle aus dem Mittelmeer, aus Hirifa und anderen euros 
paͤiſchen Häfen anfommenden Fahrzeuge 50 Centimes per Tone 
au bezahlen haben, Aberdieß 45 Gentimes per Tonne für jeden 
Tag den fie daſelbſt in Quarantäne liegen. Jeder Baflagier hat 
täglich für Wohnung und Koft Im Lazareih 4 Realen- zu ber 
sablen. Die Ouarantänefoften für die Bagage eines jeden ein 
zelnen Reifenden werben auf 10 Renten angefegt. — Urinj 
Alfred, der zweltgeborne Sohn der Königin, folte am 28 Oec. 
von Malta nah Merandria abreifen, nachdem er ih auf ber 
Inſel 6Tage fang aufgehalten Katte,und Gegenſtand allgemeiner 
Aufmerklomkeit geworden war, a KEN: 
5 Serbien. 
Bon der untern Donau, 29. Decbr. Der Telegtaph 
zwiſchen Semlin und Temeswar hat feit zwei Tagen nicht auf- 
gebört zu fpielen. Eine Depefche jagt die andere, Hier einige 
Notizen über Serbien: 1) SKarageorgewitih Bat fih durch 
Schwaͤche und Unentſchloſſenheit felu aufgegeben ; feine Hoff» 
nung ben Thron wieber zu erlangen iſt Ruf, ſelbſt bie, welche 
ihn Aüpten geben ihn auf, Ihm iſt nicht zu rathen, folglich 
auch micht zu helfen. Seine Gemahlin iR genen ihn eine Hel⸗ 
bin. 2) Wuſitſch iM nicht in die Feſtung geflüchtet. Des Eſſard 
(der framgoͤſiſche Conſul) und der Parteiheis find gegen Miloſch, 
dfe Maſſe und der einflußreiche Stewza für ihn. 4) Kabuli 
Efendi zeigt fih von gleichem Behalte wie Ethem Paſcha, beide 
Mind eben türfifhe Vaſchas und widerſtehen dem Bold nicht. 
Kabuli iR von Mifha’s Bold beſtochen und gewonnen. Osman 
Paſcha ebenſo Freund des Miſcha'ſchen Goldes, doch trieb ihn 
die Angft die im fammervonfen Zuſtande beſindlichen Werte 
ber Feſtung ausfliden und die im ſelbſtmoͤrderiſchem Zufland bes 
findlihe Kanonen repariren zu lafjen. 6) Zum Barrifadenbau 
Hatten bie Serben dem beflen frangöfljchen Lehrmeifter in ‘Des 
Eſſard fell. 


Afien. ; 

Der Calcutta Engliffman vom 27, Noobr, fdreibt» „Die 
Nachrichten, welche. die Regierung den Lofälblättern in Berug 
auf die Operationen des Heeres während ber lehten 14 Tage 
dat zufommen laſſen, beſchräͤnken ſich, Alles in Allem genom- 
men, auf vier telegraphifche Depeſchen. Die erſte meldet bie 
Einnahme des in Audh gelegenen Forts Samti durch Brigas 
bier Eveleigh mit dem Berluße von nur 2 tobten und d ver 
wundeten @uropäeen; bie zweite berichtet, daß Madho Sing, 
der Rebellenhäuptling vpn Amethie fih ergeben hatte, und dab 
das Fort fegt von unferen Truppen beſeht if; die dritte, vom 
unferem Bertreter (Political Resident) zu Indur derrührend, 
fogt, daß General Mitchell nah Hoſchungadad marſchirt war, 
daß die Streitfräfte bes ‚Brigadiers Parker daſelbſt am 8. Nov, 
erwartet wurden, und daß Lieutenant Kerr ſich genöndigt geſe⸗ 
den Hatte, von Verſolgung der Auſſtandiſchen bis in die Ge⸗ 
biegogegenden von Tſchindwari abzuftchen, da es hieß eine große 

erſchaat gehe In ber Räge von Tſchoyer über dem Nerbubbe. 

ie vierte Depefhe endlich befagt, bie Heerfäule des Brigadiers 
Eveleigh Habe endlich 8000 der Flüchtlinge von Gunferpur ans 
1, drei Kanonen: erbeutet und den Feind ofme irgend 
weiden Berluf zerfprengt.* Der Befundkeitszufland Sit Co 
tin Gampbell’8- ober, mie er jrpt Heißt, Korb Glyde's foR nicht 
der bee fein, und darin mag auch wohl zum Theil der Brund 
legen , daß bie Operationen der Engländer Telnen raſcheren 
Bortgang Haben, = i 
—— >. 
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Dıtanntachn as u 
Auf Anbringen eines Hrbothefgläubigers wi 
5 Auweſen Nr. 46 Pr Steinweg meht 
reafer Webergerechtfame, den Bieherschenten Aloe 
und Barbara Kipperer bortfelbit gehörig, dem 
Zmwangsserfaufe unterteilt und wird Gteigerungs- 
termin hieroris auf 
Samftag den 19. Februar 1859, 
Rormtttags 11 Uhr, 
im Gejääftelofal Nr. 75 anberanmt, wozu Kaufo · 
Hiebhaber mit dem Benuken Be werben, baß 
zer Zufchlag nach $. 64 p.Geſ. und vot⸗ 
DER — —— ter 88. 88 - 101 
des Gefehes vom 17. Nov. 1897 erfolgen fell, 
erihtembefannte Käufer ſich aber vorher über 
Sen Bermögensgerhätlniie legal — haben. 
"Diefes Anwefen ift nach neuerliber Schäpung 
auf 700 fl. eibet und mit 800 Fl. ber Brands 
Afekurang einwerleibt. 
Die Mebergerechtiame wurde auf 100 fl. ges 
werthet 
A näheren Auffchlüffe über Behand und Bes 
Kafung biefes Anweiens find bie zum Kaufoter · 
mine bierorts zu erholen. 
Megensbnrg ben 27. Dez. 1858. 
Eonigl. Bezirfögericht Regendburg: 
R Der fönigl, Direkior: 
ER. 5548. Ebnet. - 


ineater-Anzeige. 
Sonutag den 2. Januar. 
Gte Borftelung im V. Abonnement, 
Zumpaci Bagabundus. 
Voſſe mir Geſanz in 3 Akten von Neftroy. 


Biontag, ben 3. Jan. 2 
Benefije für den Megiffene Herrn 
Motbhammer. 
Zum Gefienmale: 
Die Berihwürung der Krauen, 
oder: Die Preuffen in Breslau. - 
Hiftorifhes Lnfpiel_in 4 Mften, von Arthur 
Müller. 
- Binderizee, Gafihaut 
in Rumpimübt, (ebemals Hohholzer.) 
Heute Sonntag 
Harmsnıe- Alufik 
Anfapg 3 Ufer 
Zu hlreichem Beſuch wird ergebenit eingeladen. 
iebverfteigerung. . 
Wegen Aufftellung einer andern Diehrace wer⸗ 
ten dahier 
(Montag den 10. Januar 1859, 
Vermitiage 9 Uhr, 


Im Auftrage des Fönigl, Berirkögerihts 
werden 
Sienſtag den 4. und Mittwoch 
, Gen 5. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr in Lit. E, Rro. 111, 
in ber Behaufung des Ciſenhaͤndlers Hrh. 
Schoͤpf, am Ede ber Mallergaffe, gegen” 
über der Kirhe St. Caſſian, die Verlaf⸗ 
ſenſchafts⸗Effe klen des Wohlgebotnen Hertn 


Anton Sintl, 
tgl. quiesc. Rentbeamten, —— Peg eg hear ar 
beficheud in einer goldenen Cyliuderuhr, J an, Begebenheiten. Bier 
dette Spindeluhr mit Achten Perlen beſetzt — ge nn —— 
und ein Gmall-Bemälde verfehen, goldene | aupii; a —— 
Ußekeiten, delio Ohr⸗ und Fingertingen, | In Regensburg nimmt die Montag &. 
einem Giegelting, Albernen und vergolde | Weiß'ige Buhhanntiung Befellungen an; «ud 
ten Kaffeelöffeln, filberhen Maffeebrett umd jrgen barelöf Beobe - Rummern anf. ? 
deito Kannen, filbernen Becher, Eß ⸗ und umm ars ” 
und Kaffeeldffeln, ſchoͤnen Stoduhren mit fin Bortionen zu 24, 48 fr mod 1 A. IE fr., 
Aabafterfäulen , großen Spiegeln in vere |’ Seibfibefohlen aller Fußbefteibung , —2 
goldeten Rahmen, Bildern, (Rupferfii), 


eher erg ng uf m 

w icht b il 
Ranapees und Seflein, einem neuen Fau⸗ a en a a 
teuils mit Leder bezogen, Kommod-⸗ und 


überoll ein gutes Geſchaͤſt zu machen if, Bon 
tem Harze werben überall Micherkager errichtet. 

Waſchkaͤſten, Tiſche und Beitſtellen, fämmtr 

liche Meubeln von Rußbaumhbolz, reinli- 


Gelb: und Beſtellbtiefe erbitte mir frames, 

B. 89 Grichgok In Brgeab 
ben Herrentleidern Burnuffen und Me. — 
berziehern, Betten, Roßhaat ⸗ und Steobs | Zum öfentlihen Verkaufe tes SH neiter 
matragen, Tiſch⸗ Bett / und Beibwaiche, Banernhofes zu Sauheim, Landgerichts 
Büchern, worunter ein Converſatlonslexi⸗ Bern helm I unten r Hr — 
fon iR , fowie noch vielen anderen hier ſOunte Fammt berfhiedenen Mobitien, mich im 
nicht genannten Örgenftänden anden Meift« nn mn ur * A a 
bietenden gegen gleih baare Beyahlung | Weittwoch den 19. Yannar 1839, 
öffentlich verfteigert. 

Käufer ladet hiezu höflich ein 
baller, Auftionator. 
Muffiiher Saratow-&chnupf- 
Tabak 
























Früh 10 Uhr, 
anberaummt und babei bemerkt, ba ber Zuſchlag 
a 
aus der Fabrik von 


nur vorbehaltlich der Genehmigung der Bigens 
thumer erfelgt, 

Mas ten Kaufſchilling anbelangt, fo lanu hies 
von ein Theil zu 4% Berzinfung und eine Biere 
teljährige Anffünbigung anf dent Amweſen ur 

- 3. Demiler’s Cohn Gottlieb in erden Stelle verüchert bleiben, 
ürnberg 
enthält vwermöge "einer natürlichen kraͤſtigen Bir 
genfcaften feine Beimifhung veigenber Stoffe, 
zeichnet ſich durch ein reines ſchoͤnes Tabafaroma 
aus und ift, zur Vermeidung gefunbheitefchäblidger 


Das Amweſen beiteht ans einem Wohnhaus mit 
Stall, Stabel und Schweinhall, Bagefen, Hofe 
Berpadung in Blei, in Outtaperha-Büchfen vers 
palt. — Gbenfe empfehle ich meinen 


raum, Brannen und fehr ſchönem Obfiyarten. 
circa 49 Tagıo, 24 Dez. Meder, 
„ 5 u 80 Bieſen, 
Gefundheits:Schnupftabat 
in Gottaperhabüdfen, weicher bereits als ansges 
zeichnet anerfannt if. Alieinverfanf bei 


„Mn 65 Walbuugen, 
davon Semeinterccht, en 

Weber & Schwinger, 

beim Goliath. 


Kaufelutige ſoͤnnen ſewehl den Steuerauszug 
ale vorbezeichnetes Anweſen jeberzeit einichen ımb 
— — ———* 
Montag den 3. Jannar 1859, 
Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit. K. 4 verſchiedene 


dabei die Ucberzeugung gewinnen, bag fämgıtlide 
Berlaffenfchafts-Effeften, 


Felder und Wieſen beile Bonität haben, und ber 

Holgbeftand birrhachaubs aut u. yeila ſchlagbar ift, 

Laften, Steuern uhd fouſtige Bedingungen wers 

ten unmittelbar vor ber N *5*1 belaunt 
beſtehend in geltenen und ſilbernen Saduheen, 
Beripeftiven von Harifen in Konten, Mineralien, 
Slehus, Barometern, Meißzetigen, Münzen, Anz 
tigen und Mocecogegentänden, Glavieren, einer 


gegeben, wie and ber Unterzichnete bereit iR, 
auf Schriftliche oder mundliche Anfragen Beſcheid 
zu etlaſſen. i 
Man erwartet, daß nur zahlungefähige Stei- 
gerer fich eimfinben werben mb ladet hiemit zu 
aahlreihem Beſuch Hönichk ein . 
Sulzbach ben 27, Dei. 1858, 
Drehorgel, Muffalten, Karten, Buchern, 22 Lazarus Aufohs, Gemmifienix 
ardit, Rupfers Werken, wie neu. Malulatur, Klei⸗ 
dern, Waſche, Betten, Mobilten, Bilden, Zinn, 
Kupfer, meffingenen Mörfern, Giſen, Werkzeu⸗ 
gen, Jagdſtußen, nebſt noch vielen andern Gegen» 
Kanten, tie jeten Vormittag zur Ginfiht heige⸗ 
richtet find, gegen fegleich haare Bezahlung fe 
fentlich werfteigert. Much werben von hier und 


Bitte 
Gonftruftion der Fäfler [aufwärts Beiträge diegu angenommen und labet 


nachverzeichnete Vichimide gegen fogleih bare 
Bezahlung ber öffentlichen Verfieigerung unter⸗ 
werten unb war: 

1) 12 trächtige Mühe, 

2 1 göfve Kuh, 

3) 4 trachtige Kalben, 

4) 5 jährige Rubkälber, 

5) 2 innge Ochſen, 

6) 4 junge Zuctbullen, 
in Summa 28 Stud Rintvieh. 

Bemerft wird, bag ſammtliches Vieh mit Aus ⸗ 
nahme einer einzigen Kuh, der Ausbachert Mace 
angehört und unter den Kuhen ſich mehrere Preids 
teägerinen befinden. y 
Zu recht zahlreichen Beſuche ladet ein 

tinta bei Amberg, 18. Dez, 1658. 

Fehrl. v. Lochnerſche Schloföfonomie. 

Fu ter Montag u, Meipicen © uchhant- 
lung in Negeneburg it zu haben: 

Berd. Seit lek, 

Anleitung zur Berechnung und 





Da ih vow meiner Kranfbeit in fo weit wie 
ber Hergefeflt bin, daß ich wieder arbeiten darf 
fo erfuche ich einen hohen Adel, ein hochzuverehh⸗ 
rendes Publifum, fo wie bie Titl Herm ah 
und Lehrerinen, mid doch mit Aufträgen im Mo« 
tenfhreiben zu breiten, ba es ber eimpige Crwerbs · 
zweig iſt, mich und meine feit 6. vr franfe 


* ichſtt ein Aneruheimer, verpfl, Mobilien- Frau zu ernähren. Zugleich wů 
von allen üblichen Formen, als: Bauch⸗ hoſichn Er und ehe hin in —— been 
gefäfle, Bottiche und Kannen mit kreis⸗ tiemator Lit. B. 88 hier. Gerzliches, fröhliches und frendiges meued Jahr. 
ıunden und ovalen Böden, vom Heinften Sa gpverpaßtung Aug. Schü, Notenfovik 
bis —* größten Durchmeſſer, nebſt kut⸗ Mitnvocdh den 5. Ian. 185 Nwah⸗ — ————⏑ 
zer Unterweitung in ber Rechnung mit | mittags 1 Uhr, wirb die Feld und Hofagb derf Berfants,Anzeige 


imalbrü er | Gemeinde Griefan, £. &ng, Regenabung, circa 1300 | iu in ber Mitte der Stadt befinbiidee, fd 
—— — 7 — * Teawer —— zu Glieſen auf 3 Jahre | gut rentirendes Haus mit einen Feuerrecht nnd 
meinen und Desimalbrüchen den echneten j öffentlich werfleigert, woza Jagbliedgaber ergebenft ; allen Bequemlidkeiten in zu verfanfen,. M&G. im 


- f h ingeladen werben. ber Erp. d. Bi, 
- Aufgaben, Mit einer lithog. Figurentafel. |" Sriefn, ven 29. Dez: 1858. - 


3 * Kremdbenanzgeige® 

8: gehe 54 fr. Die Benreindeverwalting Orlefau. 2 * — 

8 — hat hler in der Art mb Meile | Bifcher, Borhank, ee Eu, —— 
per Vereäuumg ber Fler nf RE eebe PL nn | bung. a, i 5 
Senne gene Fauban Koh don oa are] Kapitalfuchern | gnilierurt, v. Bunsetat, Ghfhtlet u. Shneiter 


zie Tcieektene Mufzapen me Mer Hilfe der gemer- ' Meder Beträge ’ won verichiedenen Brößen zum I Gärbet v. Mirkenäurg,  WRäyet, Student, Tre, 
men Kesenkinft Au Löten Ocnbı Kirch Leihtrantidhen ‚Bit Adimehrober auch Früher nachgewie ſen dung, !Rutier. s. Münden Frau Krebs; Hollakatsgat, 
Bortrig Jebere ——— die Erpid. b. Bl, v. Münden 


Kergiit, ehruckt un weicht von J. Reltmiste, 
nn nn, 
Mit einer literrariſchen Beilage von der Montag und Weiß'ſchen Buchhandlung (A. Goppenrath.) 


| Negensburger Tagblatt. 
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Montag deu 3. Januar 
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Amfange des Königreihe virerteljährig 24 Be. 
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gensburg, ſowie alle k. Pofterpebitionen nehmen auf be 





bezogen incl. des Porto im ganzen Umſange 
aum einer Petitzeile wit: 2 ft. berechnet. — 
T- und Toflet fotwohl in loco als durqh die.fal.Pofl bezogen im ganzen 
Blätter Beflellungen av.’ 





Die europäifchen Zrkenbänfer im Jahre 


Im eben zu Ende gehenden Jahre find folgende, die Regen 
senfamilien Europas betreffende Perfonalveränderungen bekannt 
geworden. Berflorten find 15 Glieder derfelben, und zwar nur 
‚4 mäunlide: ber regierende Fuͤrſt ichs von Liedtenflein, der 
ZFitularsBroßherzog Ludwig von Baden, Prinz Heintih XXI: 
Reuß jüngere Linie und ein Prinz von Holflein » Gonderburg- 
Auguflenburg (die beiden lehtgenannten noch im fehr zartem 
Alter); dagegen 14 weibliche, worunter 4 verwittwete: Herzo⸗ 
gi Helene von Orleans (geb. Mediendurg- Schwerin), 

mma ‚von Waldeck (Mutter des regierenden Bürflen, geb, Ans 
halt-Berndurg-Schaumburg), Landgräfin Lulſe von Hefien Hom ⸗ 
burg (geb. Anhalt » Deffau), Gräfin Wilhelmine von Münfter 
(Schwehter des regierenden Fürflen von Schaumburg ⸗Lippe, 75 
Jahre alt); 3 verheirothete Fürkinen : Erzherzogin Margareiba 
von Deflerreib (Gemahlin des Erzherzog Karl Ludwig, Tor 
ter des Königs von Sachſen, 18 Jabre alt), Prinzeſſin Hen⸗ 
ziette von Holftein » Sonderburg » Auguftenburg (Demahlin des 

ringen Friedrich), Gräfin Agnes von Püdler - Limburg (geb. 
det + Byrmont) ; 4 unverbeirathete Brinzefiinen : @räfin 
Theteſe von Reuß⸗Schlelz Köfrig (68 Jahre alt), bie Prinzeir 
finen Frauckola und Melanie von Liedhtenflein (Goufinen, 161/, 
und 14 Jahre alı) und eine Tochter des Prinzen Briebrich 
Karl von Preußen (noch nit drei Monote alt). Garbindle 
farben wie im vorigen Jahre 4: Lewichi, Ergbifhof von Leim 
berg, Epinola, Fieshi und Gauoli. Geboren murden gleich⸗ 
faüs 15, und war 6 Prinzen und 9 Pringeffinen, nämlich : 
Söhne des Kalfers von Defterreih (Kronprinz), des Großfür⸗ 
ſten Konftantin von Rußland, des Prinzen Ookar von Schwe⸗ 
ben, des Prinzen Ehriftian zu Dänemark (geb. Holflein.Glüder 
burg), des Erbprinzgen von Reuß-Schleis und des Prinzen Wil⸗ 
helm von Heffen- Philippsthal Barchfeld ; Töchter des Birken 
don Walded, des Kronprinzgen von Belgien (Herjogs von Bras 
bant), des Erzgroßgerzogs von Toscana , des Erjherzogs Karl 
Ferdinand von Deflerreih, des Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen (bereitd wieder verſtotben), des Prinzen Ludwig von 
Sichtien (Grafen von Trapani), bes Fürften Heinrih LXXIV. 
Reuß Süngere Linie, des Erbpringen von Holfteins Sonderburg 
Augufenburg und des Prinzen Frledrich vom Holftein-Eonders 
burg-Glüdsburg. — — fanden bießfmal nicht weniger 
als 10 flaıt, und zwar 'vermäßlten ſich: 1) König Pedro V. 
von Portugal mit Prinzefiin Stephanie von Hobenzollern-Gig- 
maringenz 2) Erbprinz Georg von Eadfen » Meiningen mit 


* Brinefin Feodore v. Hohenlohe-Langenburg (in zweiter Ehe); 


3) Erbprinz Heintich XIV. von Reußr Schlelz mit Herzogin 
"Agnes von MWürtemberg ; 4) Prinz Frledrich Wilhelm von 
Preußen Cpräfumtiver Thronfolger) mit Pringefiin Bicteria von 
Grofbritanien (Tochter der Königin Bictorta) 5 5) Prinz Wolber 
mar von Lirper Detmold (Bruder bes Fürſten und präfumtiver 
Nachfolger) mit Prinzeffin Eophie von Baden ; 6) Bring Hein 
rich XII. Reuß jüngere Linie mit Gräfin Anna v. Hochderg⸗ 
Gürftenflein ; 7) Herzogin Helene in Bayern (Tochter des Her 
098 Warimilian) mit GErbpring Marimilianv. Thurn unb 
is; 8) Prinzefiin Marie von Baden (Schweſter des Groß⸗ 
derzogs) mit Fürft Ernft v. Reiningen ; 9) Prinzeffin Ellſabeih 
von Liechtenſtein mit Altgraf Hugo v. Salm⸗Relferſcheid · Kraut⸗ 
beim; 10) Graf Adalbert von Waldet und Pyrmont mit Prin- 
zeſſin Agnes zu Sayn-Wittgenftein« Hohenflein. Außerbem vers 


lobten fi der Kronprinz beider Gicilien mit Herzogin Marie 
in Bayern (Tochter bes Herzogs Mar), defien Bruder Ludwig, 
Graf von Trani , mit Herzogin Mathilde in Bayern (vierte 


Tochter des Serge Mar) und Prinz Georg von Sachſen mit 
„ Infantin Maria. Anna von Portugal ESchweſter des Königs, 
(Schluß folgt.) 

Deutſchland. 

Münden, 81. Dez. Im üntetrichteten Kreiſen ſpricht ſich 
mehr u. mehr die Anſicht aus, daß eine Vermittlung mit der Kaw. 


“mer tintretem werde, Der Landtag wird duch Se. Maj. ben 

König eröffmer werden. Graf von Hegmenderg-Dur wurde 
fängt von Er. Moj. tmpfangen, aber eö wurden in diefer Aus 
dienz die jüngflen Vorgänge nicht berührt, fam überhaupt die 
Rebe nicht auf Politif. Der biefige, neapolitaniidge Geſandte, 
Graf Ludolf, iR noch nicht zum Gefandten in Berlin ernannt, 

— Ein: vielfady verbreitetes Gerücht, das ich Ihnen ledig⸗ 
1 als ſolches mitiheile; nennt den Direftor ber Regierung 
von Unterfranken, 2. d. Finanzen, Hrh. v. Engerer, einen 
Schwager des k. Minifterpräf, v.  d. Pfordten. als Fünftigen 
Binanzminifter.. . 

Münden, 1. Ianuar. Geſtern Abend war bie Föniglidhe 
Bamikie und viele hohe Herrichaften in den Appartements I. WM. 
ver Königin zum Thee geladen; zum Beten ber Armen fand 
eine Berloofung ſtatt, für welche vom ben allerh. und höchſten 
Herrfhaften viele werthvolle Gegenſtaͤnde befimmt worden was 
ren. Alo die Mitternachto ſunde fchlug, ergriff der König das 
Bla und trank auf das Wohl der Gaͤſte, daran reihten fich die 
Neuſahrowuͤnſche und erh um 1 Uhr tremnte ſich bie glänzende 
Geſe liſchaſt. Heute Vormittag 141 Uhr begaben ih II. MM, 
der König und die Königin nach dem Wiitelebacher Palais, um 
bem £, Bater die Blüdwünfce zum Neuen Jadre zu überbringen. 
Bon dort aurügelehrt empfingen II. MM. in Ihren Appaͤrte⸗ 
mehtö bie Glüdwuͤnſche ter F. Bringen u, Pringeſſinen, nnd begas 
ben. id dann unter Boraustritt des großen Dienſtes nach dem 
Thronfaale, um unter den Throne bie Herren, welche zur L, 
14. und III. Hofrangsflafien gehören , das Offizierforpe der 
Linie und der Landwehr, ber höheren Beamten, der F. Hoffiähe 
und Inlendanzen, der verſchiedenen Etaatsminiflitien und bes 
Kriegaminifteriums und der biefen umtergeorbneten königlichen 
Stellen und Behörden entgegen zu nehmen. Die Zadl der Auf— 
wartenden war eine fehr große, fo daß die Sramulationefeur 
2 Stunden in Anfpruchnahm. Abends vor 6 Uhr iſt bei II. 
MM. Empfang des diplomatifdien Eorps, der Gemahlinen der 
HH. Gefandten x. , fowie der biefigen hoffäßigen Damen des 
Adels und dann großes Hoffonzert, dem die allerböchflen und 
hoͤch ſten Hertſchaften beimohnen und zu welchem man, eben wie 
bei ben Aufwartungen in Gala zu ericheinen hat. 

— Se. Maj. der König gerubten am heutigen Neujahretage 
wieber mehrfade Ortensverleifungen vorzunehmen. An bienicht 
bier Wohnenden werden die Orden fofort verfendet, bie Hiefl» 
gen aber empfingen diefelben aus ben Händen Er. Maj, des 
Königs und Hatten fich diefelben dehhalb Heute Bormittog im 
Kabinet des Monarchen einzufinden und zwar: Genetalftaats- 
anwalt Etaatsrath v. Kilian, Hofmarfhall des Königs Lubs 
wig Frhr. ©. Laroche, Senerallieuienant Frhr. v. Magerl, 
Reiche rath Prof, Dr v. Bayer, Reichetath Frhr. v. Gumvs 
penderg, Oberſt Lehmair, Oberſt Graf v. Butter, Oberflieus 
tenant v. Gella, die Minifterialräthe Fiht. vRobkowig, Schu⸗ 
bert, Koch, I. Ruf und Echönwertb, die Dberoppell.»Räthe 
Zint und Piris, Reggs.-Rätde Dsberger und Glofmann, Doms 
taplıular Wurm, Bibliothefar Wiedemann, Konfervator Guͤn⸗ 
ther, Prof. Epengel, Eomnafiol-Rekior Hutter, Zentralloates 
Kalfter Bode, Oberrehnungerath Gietl, — A. v⸗Hitſch, 
Steuerroth Auer, Regim-Arzt Dr. Baurledl, Zentralfaffice 
Roth von der Generalditeltlon der Berfehrsanflalten, Minifters 
talfelr. Frhr. v. Hermann, die Haupiltule ling, H. Bogt 
und Kriegäfommiflär Glodner ı. Das vollftändige Berzeid- 
niß der heutigen Drxbend-Berleihungen erhalten Sienädfler Tage. 

— Das abgelaufene dritte Jahr der fiebenten Binansperiode 
bei dem Berfehr auf ben k. bayer. Ciſenbahnen hat nachfie hende 
Erträgnifie ergeben : Für Beförderung von 3,176,055 Berfor 
nen wurden. vereinnaßmt 2,943,922 fl. 561/, fr.; für Beför- 
berung von 13,748,522 Ginr. 94 Pd. wurden vereinnahmt 
4,519,613 fl. 21 fr. 4 dl.; Bagage ıc. ergaben 296,029 fl. 
50 fr. Ginnabme. Im Ganzen 7,759,565 fl. 48 fr., alfo um 
131,428 f. AO Ir. mehr als im vorigen Jahre. ‘Die Regielen: 
dungen in biefem Jahre betrugen 1,652,309 Cint. 69 Pfd. 
Bergen dad Borjahr wurden 441,226 Perfonen mehr befördert, 
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und dadurch eine Medreinnahme von 249,219 fl. 7 fe. engielt. 
Die Dehelanann für Bagage beläuft ſich auf 22,802 fl. 
43 fr. 2 bi, während für @üterttansport 160,156 fi. Höfe: 
weniger eingenommen wurde, als im vorigemi Jahr; „ Da zu 
Dieien reinen Bahneritaͤgniſſen noch bie im Bubgetvoranihlage 
für die fiebente Finangperiode an egebenen Gefälle für Beſtel⸗ 
funge- und Ranzleitaren von der BoR- und fremden Elſenbahn · 
verwaltungen ir. zu rechnen find, weiche fih in biefem Jahr 


auf etwa 750,000 fl. belaufen dürften, fo wird fi die Geſammt⸗ 


einnabme auf ungefaͤhr 8,509;565 fl. ſelen-. 
Erding. Schrannen» Anzelge vom 30, De. Mittelpreife: 
Fa 16 fr, Korn Sf. 50 kr., Gerfle 9 fl. 40 Er, 
Haber 5 fl. 54 fr. 
Vilshofen. Schrannenanzeige v. 29. Deibt. Mittelpreife: 
Waizen 15 fl. 45 r., Kbrn 9 fl. 13 kr., Gerſte 7 1.58 ke. 


gende telege. Nachricht in Wien eingetroffen: „Heute M 
mnithet feit Bald 3 Uhr wieder ein großer Mühlenbrand bei der 
SophiensInfel. 
gebrannt. Eine vierte und die Rachbarhaͤuſer wurden Mr durch 
Die’ größte Anfrengung des Militärs u. der Beuerwehe gereitet. 
Seit 5 Ube IR jede Gefahr befeitigt, doch währt der Brand 
noch jeht fort, . 

Mailand, 24. Dez. Man vernimmt, daß der Dolch, def 
fen ſich ber Meuchelmoͤrder (gewiß fein Gtudent, fondern ein 
Mapinifiiher Emiffär, ein Mann von ungefähr 35 Jahren) 
auc Ermordung des unglüdlicen Profefjor Dr. Briccio im 
avia bediente, bei 200: France gekoſtet haben muß. Der Griff 
iR aus Glfenbein mit einem Schnigwerf verfehen, einen Dra 
hen und einen Engel, der muthmaßlich die Tyrannei befämpfen 
foft, darflellend. Die angebradte auf die „Breibeit Italiens* 
anfpielenbe Devife läßt leider gar keinen Zweifel mehr über 
die Natur und Tendenz des Meuchelmords. Die Llinge ſelbſt 
in Außer fein, wie ein Diturglſches Infrument gearbeitet, 
und wurde mit folder Heftigfeit dem auserlefenen Opfer im 
Vorbeigchen von rüdwärd In dem Unterleib geftoßen, daß fie 
entzweibrah. Das Widtige iR, daß nad dem genaueften Un 
terfuhungen die Stimmung unter ben Univerfitätöhudenten bei 
weitem nicht fo tabelhaft iR, wie Einige früher glauben machen 
wollten. 

Trief. Mittelſt des Lloyddampfers „Calkutta“ find am 30, 
Dee. bier folgende Raprichten eingetroffen: Ronftantinopel, 
24. Desembder, Mehemed Dſchemil Bey reist nächflen Mitt- 
woch nah Paris. Die Schwiegerföhne des Sultans, Ethem 
Vaſcha, Mahmud Paſcha, Ilhams Vaſcha, wurden zu Mit 
gliedern des oberſflen Juſtizrathes ernannt, Hadſchi⸗ Kiamil 
Vaſcha, (rgeneral von Aleppo, iſt zum Generalgouverneut von 
Swytna ernannt worden, Ein Gonflift zwiſchen dem engliſchen 
Conſul und dem Gouverneur von Rhodus if ausgeglichen. — 
Smyrna, 25, Dez. Eine geſtern auögebrochene Feuersbrunſt 




















Im HR | ridglete nicht undedeutenden Sqhaden an Im 
Innern Anatoliens findet eine ziemlich umſaſſende Recrutirung 

— eher Dez. Hufen Ali 2han.ik,zum Ger 
Jandten in- Paris und London ernannt, Die Regierung hat eis 
nen Lieferungsvertrag Über 20,000 belg. Gewehte abgeſchloſſen. 
Der Chef des Fürkentfums Siſtan iſt vom Volke ermordet worden. 


Paris, 30, De. Der Herzog von Montebello wird 
Paris gegen ben 15. Jan bin verlaflen, um Ah wieder nad 
ga begeben, — Zu Neujahr chen zahlreiche Ernen» 
nungen und Beförderungen im frangöfifhen Heere bevor, 
Bilv Vrigadegenet ale werden gu Dipifionsgeneralen, 12 Oberſten 
zu Brigadegeneralen befördert; werben. — Es Helft, Marſchall 
Gaftellane werden entweder zum Großkanzler der Ehrenlegion ' 
oder zum SGroßfallmeifter des Kalſers ernannt werden; das bie" 
ber von ihm bekleidete Gommando über das Heer von Lyon würbe 
dem Marſchall Canrobert Übertragen werden und biefer in dem 
Kommando von Rancy den Marſchall Randon, dem ehemaligen 
Beneralgouverneur von Algerien, zum Nacfolget erhalten. — 
In einzelnen Diftiften Algerien find neuerdings- Unruhen 
ausgebrochen. Eie haben den General Macmahon, welchec fh 
felt- einiger Zeit auf Urlaub im Frankteich befunden, zu fofortiger 
Raͤdfeht auf feinen Poflen veranlapt. — Das Journ. des Deb, 
hat der Witiwe feines jüngfverorbenen Mitredafteurg Rigault 
eine Benflon von 6000 rs. zugewiefen. 

Paris, 3t. Dez. Die Bewegung in Serbien wirb von 
dem Bublifum faum beachtet, von ben ſtanoͤſiſchen Staatd- 
männern jebod mit lebhalter Aufmerffamfeit verfolgt. Bon 9. 
Bernhard des Eſſart, dem franzöfiichen Gonful In Belgrad. fol 
len auf telegrapbiihem Wege. Depeihen an das Minifterium 
des Meußeen ‚gelangt fein, welche eine etwas umfändlihe Mit ⸗ 
cheilung der Ereigniffe in Serbien enthalten. Der Conſul fol 
unter Anderm melden, Daß der Präfdent der Skupſchtina ben 
officielen Agenten ber auswärtigen Mächte von dem Borgefalr 
lenen Zenntniß gegeben, und fragt an, wie er fi fernerhin 
den neuen Berhäftniffen gegenüber zu verhalten habe. Wie ih 
böre, if Feankreich der Bewegung günftig, weit günfliger als 
England, das zu ausgelprochene ſlawiſche Tendenzen in derſel⸗ 
ben finden fol, Im einer Unterredung zwiſchen Lord Cowley 
und dem Grafen Walewffi über diefen Gegenſtand foll erftsrer 
zu wiffen erllaͤtt haben, daß unter anderm dem Fürften Alexan⸗ 
der von. ben ‚Serben feine Sympathie für bie Weſtmaͤchte in 
dem orientalifhen Kriege zur Laſt gelegt worden ſei. Der ®raf 
Walewſti fol darauf erwibert haben, daß bieß wohl mehr 
Beindfeligkeit gegen die Türfei ald Borliebe für Rußland zu 
bedeuten babe, worauf Lord Cowley zur Vorficht gerathen hätte, 
weil die Berhältniffe im Orient ſeht zarter Natur mären und 
man bei jeder Berührung Gefahr laufe, ein Stüd beſtehenden 
Verhaͤltniſſes zu zerbrechen und ernfle Berwidelungen herbeizu⸗ 
führen. — v. Riffelew und noch andere nicht amilich beglau⸗ 
bigie tuſſiſche Agenten ſollen ſich geſchaͤſtig zeigen, Frankrelch 
für die flartgefundene Umwandelung in Serblen zu gewinnen. 
Za der polittihen ‚Welt meint man, dab Hr. Bernard des 
fort auf feine Anfrage beauftragt werden wird, bie biöher bes 
obachtete Keutralität beizubehalten. Man weiß hier hoͤhern Orts, 
daß feit der Wendung der Dinge' in Preußen, d. h. feit dem 
Regierungsantritt des Prinz Regenten, mehr Ausfiht auf eine 
Berbindung und unter gewiflen Umfländen aufein Zufammens 
wirlen der deutſchen Großmähte vorhanden ifi5 man weiß näms 
lich, daß ſich in Berlin, feitdem die Dinge eine andere Rich ⸗ 
tung genommen, eine günfligere Stimmung für eine Allianz 
mit Oeflerreich vorfindet, Die Berichte des Herrn v. Moufier 
ſollen -auffiärende Details in Menge über bie Veränderung bes 
Berhältniffes zwiſchen Wien und Berlin enthalten. Wie ik 
Aus zuverläffiger Quelle weiß, iR man bier beſtuͤrn wegen ber 
angebahnten Annäderung der deutſchen Großmädhte, und die 
feangöfifche Diplomatie arbeitet mit großem Gifer daran , bier 
fes im Werden begriffene Werk der Einigung zu zerlöreny fie 
ſucht nicht nur Rußland, fondern fogar England zu Mitarbeir 
tern an biefem ZerRörungsplane zu machen; erſteres natürlich 
täßt fih leicht gu einet Unternehmung bereit finden, die es 
wohl auf’eigne Baur begonnen haben mag, und man weiß, 
daß Rußland und Frankrei verbunden in Berlin gegen Deflers 
rei wirfen. Was aber die englifhe Diplomatie betrifft, foll 
fie Ach bisher nicht haben breeit finden laſſen, diefe ruſſſſch⸗ 
franzöfifhen Bemügungen zu unterftüßen, fodaß man fi von 
bier eines Entgegenwirfens verfieht, 

Paris, 31. Dez. Aus Anlaß des 1. Januars hat der Kai⸗ 
fer, auf Anteag des Juftigminifters, von 184 buch die Affiſen 
und gew. Gerichten Berurtheilten 164 theild begmabigt, 
theils ihre Strafe umgewandelt oder abgekürzt, Zwei biefer 
Berbrecher waren zum Tobe verurteilt, 
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Züri, 28. Des. Geſtern arat ber Große Rath Zü- 
tich8 zu feiner legten Jahresfigung zuſammen. Der Haupt 
egenfand der Verhandlungen IR die Polytehnifums- 
Taste. Sr. Regterungs-Bräl. Dr. Dubs gab ein klates und 
umfaffendes Referat über dert hiſtoriſchen Bang des Projeltes 
worin die Zwrdmäßigfeit dee munmehr vorliegenden Baupläne 
Bervörgehoben und fhließlich die Annadıme des Beichlußentwmurfs, 
betr. den Bau der polptehniihen Schule und der fantonalen 
geek. fowie die Mittel zur Dedung empfohlen wurbe. 
erhandelt barüber wird erfl-hemte, und top eines Gegenan ⸗ 
trages des Mlı-Reg. Rath Sulzer IR wobl nit an der An⸗ 
dme des regierungsräthlichen Entwurfs zu zweileln. Das 
ange iſt geſchmackooll, ohne Lurus, ein edles monumentales 
ebaͤude. Das Hauptgebäude würde 424 Fuß lang, 250 
8 breit; febe der. Hier Selten Hat einen eigenen Zugang. 
fe Hatıptfacade gebt gegen die Stabt, ihr mittlerer Theil 
Säulen ragt über das Übrige Gebäude hervor. Ja feiner 
töffntungsrede berührte ber Großrathepräfident, Dr. Süttiman, 
deh vielbelvrohenen Arbennz’ihen Ball (Beruriheilung eines Uns 
fAuldigen) und erwähnte“ in Abweichung von ber ungenügen« 
den Unfiht ber Gommiffion über ben Rechenſchaftobericht bes 
Obergerichts die Notbiwendigfeit, die beiden Mängel in dem 
ſtrafrechtlſchen Vorfahren und im der bießfalligen Prarid bei 
iner fünftigen Gtrafprogeborbnung zu bejeitigen. — Der neue 
aatsanmalt, Hr, Wintſch, eine wie es heißt glückliche Wahl 
purbe vom Broßen Raihe beflätigt; zum Präfidenten des lehtern, 
für das naͤchſte Jahr der Bitepräfident Dr. Dubs gewählt: 


London, 28, Der Boringtag, ber Tag nah dem Weidr 
narhtefefte, an dem bie Christmasboxes (die Beflgefchenfe, welde 
in ber fubfantiellen Korm von Trinfgelveen auitreten) vertheilt 

- werben, if vorüber, und London ſah geſtern fo Heiter aus, wie 
lange nicht. Die Ladendefigre und Arbeiter Hatten ſich aus eis 
er Machtvollkommenheit einen halben Feiertag defretitt. Das 

ter fieß nichts zu wuͤnſchen übrig, blauer Himmel von Mor⸗ 

en bid am Mbend, und bie leibhaftige Sonne obendrein ale 
liener Gaf. Das gabdenn ein lufiges Treiben auf ben Strafs 

fen ‚von früh bis fpät im die Nacht hinein, wo bie Theater u. 
andere Belufigungsorte ſoͤrullch belagert und erſtürmt warden. 
Leider Fam bei einer folhen Belagerung ein furchtbares Unglüd 
vor. Es war im BiftoriasTheater, einem der Mleinften Schau⸗ 
fpielbäufer auf dem rechten Themfeeslifer, mitten in einem elens 
den Duartier gelegen und einem beliebten Belufligungsplag für 
‚bie armen Leute der Nachbarſchaft, bie für 3 Pence auf ber 
+ Balerie, für 6 Pence im PBarterre ein Räuberftüd, eine Poſſe 
und eine Pantomime an Ginem Abend zu ſehen befommen. 
Den Anforderungen des Bubliftums am Boringtage au genügen, 
Batte die Direktion gefern zmei Borfiellungen nah einander 
angefündigt, und ehe die erſte noch zu Ende war — gegen 5 
Uhr Abends —, waren bereit alle Zugänge zur Raffa und zu 
den Balerien. mit Leuten, bie der Abendvorſtellung beimohnen 
‚wollten, vollgedrängt.;Da ploͤhlich entſtand ein blinder Bexierlärm. 
Aus der Galerie fürzten Leute ber Treppe zu, um ſich zu ret⸗ 
‚ten, fließen hier auf die auf Einlaß Wartenden, riſſen dieſe mit 
fi fort, es gab eim furdhibares Befchrei, Stoßen und Drän- 
en, und ehe man fich's verſah, war das Unglück geſchehen. 15 
Genfchen wurden tobt gedrädt, gegen 40 ambere kamen mit 
leichten Berlegungen davon. Wie das bei folden Kataftrophen 
immer ber Ball if, Niemand will Schuld Haben. Die Direction 
vorfihert, eine beſondere Treppe für die Auf⸗ und Abgehenden 
fteigehalten zu haben, und wie der Feuetlaͤrm enthand, und ob 
überhaupt blinder Feuerlärm an der Berwirrung ſchuld war, 
laͤßt ſich noch nicht beflimmen, wird vieleicht nie ermittelt wer⸗ 
ben. Die Übrige Stadt erfuhr das Schredliche heute früh aus 
den Zeitungen, und feldft in ber Nachbarſchaft des Theaters, 
in dem 08 fidh zutrug, mag man gefleen Abends weiter nicht 
viel dapon gehört Haben; denn bie Abent-Borfellung ‚ging ohne 
Weiteres vor ih und war irg voll, als ob nichts vorge» 
fallen wäre. Wenn fonft nirgends Menfchen zu Schaben famen, 
il es ein wahres Wunder; denn Üeberfüle von Leuten gab es 
auf allen Vuntten, nicht bloß am Abend, fondern den ganzen 
Tag Über In allen Bildergalerien, Muleen und Panoramen, 
umb gewiß nit am allerwenigften im Kryfall-Balafle, wo an 
25,000 Menſchen beifammen gewejen fein mögen. Als ein gus 
tes Zeichen fortfhreltendet Geltung unter ben ärmeren Gioßen 
verdient übrigens der Umfanb Hervorgehoben zu werden, daß 
* weniger Bettunkenen, als ſonſt an dleſem Tage ber Unl⸗ 
vetfal-Trinfgelder bie Regel war, auf der Giraffe begegnete, u. 
wurde dieſe auch. von mehreren Bolizel-Rictern ge 
macht, denen nur etwa bie Hälfte von Fällen dieler Art im 
Bergleihe mit früheren Jahren unter bie Hände gefommen war, 


Heute geht Alles wleder ben alten Geſchaͤſtsgang. Es mar eine 
gar fröhliche Zeit, Beiterer als im einem der legte Jahre, wo 
bie Feſtiage durch weiſelhafte Verlchte aus Indien, dur bie 
Geldfeife im Lande, durch Gefbäftstofigkeit in den Fabrik⸗Ve⸗ 
airken und durch die Roth Arenger Wintertage gehört: worden 


waren. 
Serbien. 

Wien, 30. Dez. Die nene proviſ. Regierung in. Belgrad 
bat am 24. d. Ms. eine Proflamation ar das ſerbiſche Bolf 
erlafien, in welcher die Wahl des Fürſten Miloſch Obrenovltſch 
amd Die einfimeilige Leitung: Der @eldhäfte dirtäh die proniforifche 
Regierung befannt gegeben wird: Werner wird die Beuölferung 
zur Ruhe und Ordnung ermahnt ünd auf vie Wohlthaten auf 
merkfam gemacht, welche dem Serbenvolfe buch den vom Groß⸗ 
beren ertheilten und voh den Mächten garantirten Uſtav vers 
verließen wurden, — An bemielben Tage war in Belgrab das 
Gerücht verbreitet , da® Landvolk Habe die mit Geſchuͤtz von 
Kragujevap anrüdenden Truppen jerfprengt und denfelben acht 
Kanonen abgenommen. Bewiß if, daß das bewaffnete Lands 
volf die Strafen‘ abgrub und die Brüden abwarſ, wodurch bie 
Truppen gehindert waren, ihren Marſch gegen Belgrad fortzns 
fegen. - Auch hörte man gegen Mitten Ranonendonner aus ber 
Begend von Avala ber. — Die türlifhen Truppen in der Ger 
fung fanden am 24. und 25. unter Gerwehr, die auf den 
Wällen aufgeführten Geihüge waren fdarf geladen und Kar 
noniere mit brennenden -Runten flanden bereit. Füuͤrſt Alexan⸗ 
der, der ſich in ber Feſtung befindet, hat bie Abficht, feinerfeits 
eine Proffamation an bad Voll zu erlaffen, auch fol er ſeht 
auf fremde Hilfe hoffen. — In ber Stadt iſt es leit dem Abend 
bes 24, ruhiger grivorden, das bewaffnete Bolf bat fih größe 
tentheil® in feine Wohnungen zurüdgezogen. — Eine-aus-zwei 
Mitgliedern des Senats beſtehende Deputation IR zur Reife 
nah Wien, befignirt worden, um den Kürflen Michael (Sohn 
des Miloſch) aufzufordern, ſich nach Belgrad zu begeben und 
und als erfler Agent des ferbifchen Fürftenſtuhls feinem Bater 
zu huldigen. 


Türkei. 
ach Berichten aus Damascus Hat der Aufſtand der An- 
faries eine höchſt traglſche Wendung genommen, As Zahir 
Paſcha in Tripolis angelangt und ind feld gerüdt war, ers 
geiff der Scheif der Amjaried, Jomall Bey die Flucht und fand 
bei feinem Obelm, dem Scheil Alt Schele, zu Ain-Rrum Auf. 
nahme. Die Türken verbiegen Diefem nun bie gelammte Habe 
des Berfolgten, bie fi auf 25 ‚Millionen Piafter belaufen 
fol, und ber Oheim Ifeferte wirklich die Leiche feines Neffen 
Jomail Bey aus, nachdem er ihm, wie deſſen zwei Brüder, 
zwei halb erwachſene Söhne und mehrere Saͤuglinge, alfo die 
ganze Familie hatte ermorden laſſen und. nad dem Blutbabe 
die Wittwe feines Neffen, Tamara, jur Frau genommen hatte, 
— Eine zweite Depeihe aus Damasfus meldet, daß bie Köpfe 
von Jomail Bey und von bdeffen Brüdern und Kindern einge 
falgen. bei dem Dber-Befehlöhaber der Armee des Arabiſtan in 
Damascus eingetroffen ſelen; bie gange Bevölkerung ik über den _ 
ſchnoͤden Berrath und die Braufamfeit- Ali Schelle’s empört. 
Anmerifa. ” 
‚New Dorf, 15. Dez. Wie unter bem gefttigen Datım aus 
Waſhington gemeldet wird, Kat der Präfldent die Abſicht, in 
Angelegenheiten Gentral-America’s einen außerordentlihen Bo⸗ 
ten an ben Gongreß zu enden. Diefelde Depeſche berichtet Aber 
verfhiebene, bad Durchſuchungstecht betreffende Hädeleien zwi» 
ſchen dem engliſchen außerordentlihen Geſandten Sir Wiliam 
Gore Dufeley und dem amerkanifhen Commodore Macintofh. 
Die Sachen find am Ende, wenn man ihmen auf den Grund 
gebt, Lappalien, und bie vernünftigen Engländer werden wohl 
darüber lachen troß allem Blusteriug der Amerifaner, Mergern 
follte man ſich bilfigerweife über ſolche Dinge nicht. Der Sache 
nach find beide Nationen jeht fo ziemlich einig, und wenn ber 
jüngere Bruder etwas unwirſch wird, fodarf der ältere es ihm 
nicht allzu ſeht veräbeln. Der Starke weicht urüd, fagt ein 
neues, aber Bott fel Dank, ſchon veraltetes, undeutſches Sprich⸗ 
wort. "Die Amerifaner find leicht entzuͤndlich und trotz aller 
ihrer Sharpness und Smartness mitunter auch recht leichtglaͤu⸗ 
big. So erregte gelern im Gapital zu Waſhington das Ge—⸗ 
rucht, Spanten habe eine Kriegserflärung gegen Wexifo erlafe 
fen, eine gewifje Aufregung, — Im Süden von Kanſas foll 
es bunt bergehen. Brandfiftungen und Einbräde follen an der 
Tagesordnung fein. Es if aber Hierbei nicht außer Acht zu 
laſſeu, daß das roße naturwüchfige Kanfas im Süden an ben 
eioilifirten liebendwürdigen Sklavenftaat Miffonrt ” grängt. 
Die Telegrapden » Linie nad) dem flilen Meere (Pacific tele- 
graph line) ift 618 Rerington, 300 engl. Meilen weſilich von 
St. Louis, fertig, - 


\ 


Pheater-Anzeige.  . 
’ Montag, den 3. Jan. 
Benefize für den Megiffeur, Herrn 
Motbhammer., . 
Sum Grkenmale: 
Die ung der 
ober: Die Preußen in Bredlau. 


Hiflorifges Luffpiel_in 4 Alten von Arthur 
’ Müller 


Musik-Verein. 


B Gamflag den 8. Jam. .1859.' 
» Sanzelinterhaltung. 
Der’ Ausfduhi 


Wiehverffeigerung. 
s Wegen Auftellung eister andern Bichrace wer“ 
den dahier 
—— den 10. Januar 1858, 
Bormittags 9, Uhr, 


a — 





verzeichnete Bichitäde fogleich baare 
ee A ee 
— —F traͤchtige Kühe, 
1 je = 
2) 1 gölbe Kt, 


3) 4 trüßhtige_ Kalben, 
. 4) 5 jährige Kuhlälber, » 
B 5) 2 junge Dafen, + 
6) 4 junge Zuchtbullen, 
in Summa 28 Stüd Rindvich. 
Bemerft wird, daß fännmtlices Vieh mit Aus · 


nahme einer einzigen Kuh, der Mnabadher Race |12| 
angehört und mmter dem Kühen ſich mehrere Preis- | 143 


trägerinen befinden. 
Zu redht zahlreichen Beſucht Tadet ein 
Fintach bei Mmberg, 18. Der. 1858. 
Eehel._d. "Lochneriche Schloßökonomie. 


ontag den 3. Januar 1859, 
Nachmittage 2 Uhr, werten in Lit. E, 4 verſchiedene 


VerlafienigaftsGffetten, 


d im geldenen und fülbernen Sacuhren, 
Berjpeftiven ven Harifen in Londen. Mineralien, 
Glebus, Barometern, Reißzeugen. Münzen, An« 
tiquen und MR genftänden, Glabieren, einer 
Drebergel, Muflalien, Karten, Büchern, 22 


ardit. Kupfer: Werken, wienen, Nafulatnr, Kleis , bebing: 


dern, Wäfge, Betten, Mobilien, Bildern, Zinn, 
Kupfer, meffingenen Moͤrſern, Gifen, Werkjeus 


gen, Jagd 
handen, bie 


en, nebit noch vielem andern Gegen⸗ 
jeden Bormitiag zur Gil herges 
ablurg öfr 


richtet jind, gegen -Jogleih baare Bez 
fentlich verfiehgert. Auch werten von hier umb 
auswärts Beiträge Hiezu angenommen uud labet 
höflich ein Auernheimer, verpfl. Mobiliens 
Bücher: und Kunftfahen-Mufs 

tionater Lit. Bass hier. 

Reujiahbrswuuid. 
Der Kranken. Unterflüpungs-Berein der hiefigen 
Mauerer wünfht allen hohverehrten Wohlihätern, 
„welde dem Berein fo behülflih ‚waren, für bier 

fes neue Jaeht Heil, Glück und. Gegen. 
Der Ausihuß des Vereins, 


aviere, 

„gut erhalten, find zu vermieten, Min gutes Cello 
und eine Klappen Bofaune zu verkaufen... Näh. 
in der -Grp. 

Gumm 7 
in Portionen zu 24, 48 fr. und I fu 12 fe, 
zum Selbflbefoblen aller Fußbe lleidung, vor, jüge 
lich Gummirtebertud  Bilziguße u. |. w. ad 
marferdichte Befohlen wird Jebem erlernt, womit 
überall ein gutes Geichäft zu maden iſt. Bon 
dem Harze werben überall Miederlogen errichtet. 
Gelbe und Beflelldriefe erbittie mir france. 
Auernheimer, 


B. 88 Griebgafte in Regenbui 
Dienftottert, 

Ja eim Bürgerehaus wird foglei eine orbr 
sumgeliebende, zuverläflige Magd geſucht. Naͤh. 
in ber Eip. 

#. bayr. Obligationen vom Gijentahns 
anlehen 1. Mai 1852 zu 4'/, Prozent find zum 
Gurfe ven 101"/» au verlaufen. Näh. in d. @rp, 


Berlorneh, 
e 
Schlüffel verloren. Um Mädgabe bei d. “ 


Jängenpenen Samstag wurden zinel 
K apitalfuchern 


erben Beträge Don verf@ietenm Ger 


e 
Lu) 
en 


m zum 
en bur ch 





Bekanntmachung. 


In Folgt Beſchluſſes der Direktion der Aal. pin. baher. 
Oſtbahnen zu Mü 22. Dr. 176 d 
ee en 

Freitag den 14. Ian. 1859, 
Bermitioge 9 Uhr, 
im Weichäftslofale des unterzeigneten Geftions- i 
Sqhwanderf nach ſtehende Arbeiten im Wege — 2*— 
nen ſchriftlichen Submiffion vergeben, nemich 


Die Herftellung von Bahnwarrswohnungen und Bahnwächterhäuschen im 






Seftionöbezirke Schwandorf, veranfhlagt nach den -einzelnen Gewerfen zu. 
ei| vBeeichnung und Lage des —J— 
J Obieties. 35 | 5 











An 


4] Bahuwariswohuung Il. Ei. 
” > 
Wäßterhänsden I. Clafie. 
Wigterhäusden II. GI. 
Bahnwariswohnung Il, GI. 
Bäßterhaus I, El. 
Bahnwartswogmung H. CI. 


Wästerbaus I. @1." " 
Haltftellegebäube Klarborf. . 
Bahnwartswohnung II, GI 
BWägiegaus 1. 6. ", 
Bahnwariswohnung TI. GI. 
. 1. &. 
”, L. 
I. „246 | 922 | 3 
11 „754 1.252.121 B7aol 12'30' EEE | 
Summen | es ola111116]751155113031 3[204 119664154120116133 
Bedingniffe, Pläne und Koftenanjhläge liegen vom 3. Jan. 1859 ii t 

fofale zur @inficht offen, wofelbft auch bie te Gmpfang an ——— 
Die Su’mifflonen ſeibſt können ſowohl auf bie fämmtlihen Arbeiten juſemmen als uud ans 
bie ber einzelnen Bewerfe singereicht werben und mrüfen in vorſchriftomaſſig überfähriebenen und verr 
fiegelten Gouverten längflens zum 13. Jan. 1859 Abends 6 Ude bei dem unierfertigten Seftioner 
Ingenieur eingelaufen fein. ” > . 
Die Eubmittenten haben bei Vermeidung ber in ben $$. 6, 7, 8 der allgemeinen Submiffiond« 

em angebtohten Rechtonachtheile in der angefegten Berafforbirungstagsfahrt —12 


621 
627 
633 








——— 





11 


r 


14 
15 
46 
17 . 
18) Wädterhans 











ber di höri, Umädh inyufinden und ırberli le di i 
Bernahmefäbigfeit, —— zus —— ne ne 
Schwanderf den 31. Dei. 1858. B 

Der Seftiond» Ingenieur: v &todar 


x 







- tebewohl [ 
Duorch die Dringlikeit ber Mbreife mad; meis | 
nem fünftigen Behimmmngsort verhindert, ber | 
foniich bei allen fchäpbaren Gönnern, Freunden 
und Befannten Abidiod zu nehmen, entlebige id} , 
mic auf diefemm Wege biefer Pllicht und rufe Mr 
len das herzliche Kebewohl mit ber Bitte zu, 
Ihre Gewogengeit aud in der Ferne zu bewahren. 
Megeneburg ven 2. * * | 
e ganz ergebener 
Yudreas Seidl, 


Stabtfäreiber in Wolfratshaufen, | 


Entwendete®. 

Aus ber Gifenbahnbaupütte am linfen Deonaus 
ufer wurde am 4. Januai, a beude jwilhen 6-7 
Uhr eine flberne Eylinderugr mit gelbener Kette 
und Selundengeiger, entwendet. Indem vor bem 
Antaufe diefer Uhr Jedermann gewarnt wird, er 
geht zugleih am diejenigen, welden biefelbe zu 
Sefiht fommen follte, die Bitte um Anzeige-in 
der Grp. d, BI. ober im ber oben genannten Baus 
hätte gegen eine Belohnung von 5 fl. 

Berlaufenergund. 

Gin junger Rattenfänger hat fd verlaufen. Um 
Müdgabe in der Exp. d. BI. gegen Grtenutlich⸗ 
keit wirb höflich erfucht. 

Berlornes. 
- Am Neujahtotag Nachmittag wurbe auf ber 
Sirafle von Abbach nach Wegensburg ein gelbener 
Siegelring verloren. Der redlie Fibber wird 
gebeten, benjelben gegen gute Belouung in der 
Grpab. db. MI. abzugeben. 

m mntag früh wurde von ber Wildgafie 
bis zur fandtehftraffe dur bie Prebigerfirafle 
ein Sagftud; mit gefidtem Rarhen A. £. verlos 
ven. Der rebliche Winder wird gebeten, daſſelbe 
gegen Grienntlicgkeit im ber Grp. abzugeben. 

Bermiethbung. 
In der Grasgaffe G. 146 iR im 2. Stock eine 
übfhe Wohruug mit dret heigbaren Zimmern, 
Garderobe ımb allen übrigen Bequemlidh 





L Ana ds Biel Lihtmeß zu vermieiben. 


: xedigirt, gebrudt unb verlegt. von I. Reitmayr. 


Aufforderung. 


Indem ih bei der im Tagblatte Mro. 359 ent» 
haltenen Rüge, das Mbfafien von Rafltkunden ber 
treffend. nicht beiheiligt bin, —* in ber hierauf 
erfolgten Grflärung meiner Gehäfisgenofien meine 
Unterfcheift außer Mt geblieben if, fo erlaube ich 
mir, behufs meiner Mecdhtfertigung, dea Ginfender 
jenes Auffages aufzufordern, den Namen besjents 
gen zu veröffentlichen. Z 

. Schellerer. 


Erflärung. 


Zudem Äh das Gerücht zu verbreiten ſcheint, 
als beziche Mb bie im Tagblatte Nro. 359 ein« 
gefandte,, hechſt wiberfprehende Rüge, bezüglich 
des Möfligens von Kundſchaften auf meine 
fönlicfeit, jo etloube ich mir biemit dem naiven 
Ginfender, ter fi fon in den Werten ‚auf 
eine fhmeihelnde und free Meile“ 
felb wiberfproden hatte, (da Giner, der ſich ein = 
sufchmeicheln ſuchen will, mit frech fein darf), 
ganz furz, und ohme midy auf weitere Gıfläcun« 
gen einzuloffen, die Bemerkung zu maihen, daß 
ich allerkings zugebe, daß biefer Unfug unter ei« 
nigen Baden ſchon öfters vorgefommen if, jedoch 
id nie gendthigt war, mir auf eine folde Meile 
Kuntiäaften amzueiguen, biefelben vielmehr nur 
dar meinen wohlveibienten Fleiß und Pünft« 
licpfeit erworben ade, man mid im einem fols 
hen Walle Hödflens bei der betreffenden Behörde 
belangen fönnte, KRundfäaften aber auch feinen 
förmlicden Pacht > ober Kaufvertrag mit eiuens 
Bader abfähliefen, daher es jebem Titt Hrn. Rune 
den freiteht, fi ıdo immer raficen zulaffen, daß 
ferner fein Gefhäftsmann, mag er fein, wer er 
wolle, es je unterläßt, fein t anzuempich« 
lem, und baf ich iießlich dieſe Sache als lüs 
herlich beiradte. Diefes zur Datnochachtung. 

Weber, abpr. Baber. 





Gremdenanzeige 


( Deel Helmen.) HH Walfenderg, Kim. v. Mars 
lehn Dr. Rönigswärter ‚v. Mürnberg. 


Negensburger Tagblatt. 


ae 
Ne, -- Diendtag den 4. Jannar 1859.. 
— ————— —————— — ———— ————————— — — 


Das Regeneburger Tagblatt erſcheint täglich und koſtet ſewehl in- loes alo durch bie igl. Veſt bezogen iuel. ‚bes Porto im ganzen Umfangs 
dee Rönigreihes vierteljährig 4 A, mierate aller Art werben ſchuell anfgenommen, umb ber Raum einer Petitzeile mil 2 fr, Vereaet - 

Das Beiblatt, Megensburger Genverfationsblait, erſcheint wöhentlih Imal und Toftet ſowohl im loco ala durch bie fol. Boll begogen-im gangen 
Unsfanae deo Königteiches vierteljährig 24 Fri Das Dberboflamt Regensdurg, ſewit alle T. Volterpebitionen uchmen auf Beide] Blätter Beheliungen an. 





ie euro en Fürften er im ge denſelben fofort überfenden. Winfweilen vernimmt man, daß der 
ai paiſch 1858. bäuf Seh ae tm biefigen Küraffier-Regiment, Graf v. Dil, zum 
Schlußz) Wie felt mehreren Jahren IR von allen regieren, — — ——— * 
‚den 48 Fürften (mit Einſchluß des Kaifers von Bräſllen und | — I. Menpübtpiranen ele ia —— ſt 
De — 

der aͤlleſſe der Großherzog von Meclenburg. Stre | AM 
Jahte At, Monate alt; außerdem ſiad no 3 über TO Jahre | rss . a ae beigeges 
alt: ber König von Würtenberg, ‚der Landgraf von Sfr ‚8 les u ei Bei teacceſ · 


— d | fen ernannt werden. Mancher ber Atcceſtſten wird eine ſolche 
— nn. — — Be —— 40 Stelle der eines Bezixkögerichtefefretärd vorziehen. — Es if 


4:20 — 30, 2 nod nicht 30 Fahre alt, Diefe Iehtern, bie | Mr Renntniß competenter Stellen gelommen, daß in neuerer Zeit 
jüngRen Gouveräne, find der Für von Siegienfein, über 18 Hoi gli al medizinifhe Pamphlete verbreiten were - 
Jahre alt, und der noch minderjäßrige Herzog von Marna, | Pe, © —* nichts a Prefterei abgielen. Cine ſolche 
erh 10 Jahre alt.-Das durölhnittlice Alter beträgt 47 Jahre | IM d De „Ralfer- ober Seewalds biutreinigende Pillen,“ die auf 
9 Monate, welches die Hleinere Hälfte aller Regenten (23) ber ! —* platten Lande durch Haufirer verbreitet und als ein um. 
veits überfritten und bie größere noch nicht erreicht hat, Am zu Mittel gegen alle großen und Meinen Leiden 'ver - 
längRen regiert der Fürft von Schaumburg-Lippe, nämlich Jet | Renfheit für Pe] und Alt angepriefen werden, während 
jaſt 72 Zaren, nähftdem ber Herzog von Eadien-Meiningen Diefe Pillen gerade oft großen Schaden verutſachen und bei ber 

. umb der Fürft von Echmarzburg-Rubolfadt, refp, feit 55 umd | Anempfoßlenen Anwendung oßne Unterfeheibung ber Indivlduali - 
543/, Jahren (wobei bie Jahre der Minderjäprigfeit mitgerech⸗ — und ber 5* namentli bei Kindern umd ſawagen 
met find), Bon ben übrigen xegieren 3 feit 40 — 50, einer — * Burn sur unbeilbaren, felbft tödllichen Ein⸗ 
feit 30 — 40, 10 feit 20 — 30, 15 fell 10 — 20 Jahren, | Witfung un . nen. 

Die übrigen 16 find erfi im legten Jahtzehnd und einer darum _—— Die Mitglieder bed Bermaltungeratbes - ber bayer. Of« 
ter — der Bürft von Liechtenfienn — erfl im verfloffenen Jahre | Badnen find zu abermaligen Eigurigen auf den 10. d. hicher 
zur Regierung gelommen. Im Durhicnitt hat jeder Regent Rtufen. Der Ausweis über den bißherigen Werfehe auf ber 
bis jet 18%/, Fahre regiert und IR baber bei feinem Megier, | Strede von bier bis Landehut, welder dem Berwaltungsratke 
ungsantritt Äber 29 Zahre alt gewelen.. Ungrheicatfet und | vorgelegt werben wird, if fehr günfigs ſchon jept beträgt auf 
noch nicht verheiratet gewefen find im-ganzgen 5 Eouveräne; | Diefer nur 16, Stunden langen Strege die tägliche Finnahme 
außer dem Papfl bie Herzoge von .Braunfhweig und Parma, | fm Durchſchnin 800 fl. — Das biſchöſtice Gapitel dahier hat 
der Für von Fiechtenflein und der Landgraf von Heffen Homs | Einen großen Verluf erlitten. Der bodw. Hr. Domfapitular 
burg; von den übrigen find 3 Witwer (der König von Gars 3. Mayer if heute Morgens in einem Mlter von 50 Jah 
dinien, der König der Belgier und der Herzog von Anpalt, j ten at den Folgen des Echleimfichers geflorben. Sch Hin, 
DefjowLörhen); einer gefdieben (ber By Shmwarzburg, | tt erregt Hier allgemeine Trauer, da Mer Verlebte ein fehr 
Sonderehaufen); 2 (der König von Vanemark und der Kurs wen Priefler, ein ausgegeihneler Gelehrter und ein wahe 
fürft von HeffensPaffel)- feben In morganatifcher Ede, und einer j et Bater der Armen war. Er zube im Örieben! . 

ber Broßfultan) in Polpgabuie. Bon den 34 Bemahlinnen (und | 7 Das om und große Dice Haus in der Ottofiraße 
2 Gemaplet) der übrigbleibenben, regelmäßig vermählten 36 | würde biefer Tage für —* fat. Hob. den Prinzen Karl um 
Griftihen Souveräne find die älteflen bie Sroßkeryogin von | bie Summe von NE gefauft und foll nun in das Ei⸗ 
Medienburg-Etrelig und bie Bürfin von Schaumburg.Lippe, genttum des Fthin. v. Gumppenberg, Schwiegerſohn Er. f. 


6: T Hoh., übergehen. Das Direktorium der bayer, elverficher- 
— de ee an. Die | ungögefellfcpaften gibt befannt, daß Die Alone dp 1858 
jüngfte iR die "Sroßherzogin von Baden, et 20 Jahre alt, | außer den Aprog. Zinfen neh 1 Prozent Dividende erhalte. 
29 Souveräns haben Söhne, einer (der Kaifer von Brafilien) | &9 iſt bieß für bie jünge Geſellſchaft Immerhin als ein gün⸗ 
eine Tochter, 11 haben Brüder, 3 andere Gettenverwandte zu —— an m ’ © Wii 
mutmaßlichen Racfolgern. Hiezu fommen 3 Gouveräne (von nie zus 8 —— cht en.) Se. Maj. der 
Braunihweig, Anhalt: Bernburg und HeffensHomburg), nad) | König daben bie Etelle eines zweiten Kanzliften bei tem pre» 
deren Tode die Regierung auf eine andere Linie übergeht, und teRantiihen Oberconfiflorium dem Gteuerfatafter » Bunftionär 
einer (dev Bapf), defiem Nachfolger er nach feinem Tode ger Ludw. Weilamann babier verlichen. i 
wählt wird, Bon den 44 Erbprinzen und muthmaßlichen Rad | 7 Die lath PBarrei a Kg. Kronach, iR — 
ſolgern find die Alteflen die von Modena und Kurheffen, über a vi 833 fl. 36%/, fr. in ——*— gelormeu. 
70 Jahre alız von ben übrigen find 3: 60 70, 2: 40— 50; mberg. Schrannen⸗Anzeige vom 31, Dezbr, Mittelpreite: 
: 30 — 40, 9: 20 — 30, 115 10 — 20, 9 noch nit —A— = ft, Kom 8 fl, 31 kr, Ger ſte 10 fl. — ft. 
10 Jahre alt; der jüngfle ift der erft im verflofleren Jahre 4 * 

eſterreich.) Wien, 30. Dejbr. Die feit- einigen Tar 
ehe, Bempa vn ei, Bee ah en | nm den Mäncn ehtane Be Gehen Ba, m 


bereiß gemeldet, vorgeſtern Abends 10 Uhr in Baden geflorben, 
\ ee 19 a die jüngfe die Dielelbe, eine Tochter des verſtorbenen Raifers Framz, fiand in 


Iärem 55. Jahre, war nie verhelranhet und Yon jeher ſeht lränk⸗ 
Deutfehland. licher und {Miwäghlicher Gefunheitb-Zufände, Die fie vom Hofe 
Münden, 2. Zan. Das gefern Abends in ber L.Refldenz 


fern Bielten, Biele Jahre lebte fie in größter Zurüdigegugenbeit 

fattgehabte Hof⸗Conzert war eines ber glängendflen derartigen | im Echloffe zu Hehendorf, von wo fie vor einigen Jahren nach 

Hoffefte die feit guheen fattfanben. Der König und die Könts | Baden überfledelte. — An ber heutigen Börfe eixeulitten ſehr 

in, faͤmmtliche Peingen und Pringeffinnen, das gefammte dis | beunzußigende Gerüchte über tumultuariſche Muftritte in Bel 
omatifche Cotps, der Hiefige Hohe Adel, bie höchſten Hofe und 


grad, welche das Einſchrelten der bewaffneten Macht nötbig ger 
Staatobeamten ꝛc. In großer Anzahl waren bei bemfelben anwe | macht Haben follen. Diefen Gerüchten will man den Rädgang 
fend Der König unterhielt fi im Raufe des Abends mit fehr | aller Effekten zuſchreiben; ich glaube jedoch, baß nebR dem 
bielen ber Anweſenden in gewohnter freundlichet Wette, — Der er» | Ultimo bie anber bekannt gegebene Nachricht von dem über das 
wartete Armeebefehl war bis diefen Mittag noch nicht erfhienen, | Prager Haus L. Forchheimer's Soͤhne mit 800,000 Et. Pat 
da der Drud defielben noch nicht vollendet iz -fobald bieß zwi⸗ } fiva hereingebrochenen dalliment am meiflen zur Ablen Etim- 
ſchen heute Abend und morgen der Bad fein wird, werbe ich Ihnen mung beigetragen habe. 


@ 
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Wien, 30, Dez; Die Börfe war geftern ſtarl durch Ge⸗ 
ruͤchte allarmlet, welche von zahlreichen Berhaftungen in Pras 
Tau und von ber Entdedung einer weit vergweigten polniſchen 
Sonfptration wiflen wollten. Berhaftungen, das iſt richtig, und 
zwar politiſche Verhaſtungen haben in Krakau: autgefunden, 
aber fie find weder zahlreih noch etwas anderes geweſen, als 
dad Präventiv gegen einen jener unmädhtigen und nahezu fin” 
diſchen Ausbrühe ber unhellbaren Berbitterung einer Heinen 
und von Jahr zu Fahr Feiner werbenden Partei, die bort chro⸗ 
niſch wieberfehren und feine Spur Hinterlafien, als daß fe im⸗ 
mer und immer wieder der Regierung die Gelegenheit geben,, 
diejenige Gnade walten zu laffen, welde die Begleiterin der 
felbfibewußten Kraft iſt. 


Srankreich 

Paris, 28. De. Ein belgiſches Blatt Hat vor einigen Tas 
gen, von feinem Dienfeifer fortgeriffen, einen Ballon d'essai 
aufgelaffen, indem- e6 bemerfte, die Lage der Dinge in den Do» 
naufürftentgüämetn erbeiſche eine abermalige Zufammenberufung 
der Gonferenz in Paris. Es weiß, daf bie franzöfiihe Regier- 
ung eine befondere Vorliebe für „biplomatifche Gonferenzen in 
Baris* Hat, aber bis jept Hat feine Anfpielang noch Fein Echo 
im dem frangöflfcden Vertrauensblättern gefunden, and wir koͤn⸗ 
nen nah juverläſſigen Eckundigungen verfidern, daß weder 
Franktelch noch Rußland - einen derartigen Vorſchlag gemacht 
daben. — Die Nachricht von' ber Verzichileiſtung Preußens auf 
feine Spezial» @erichtebarkeit in der Moldau wird ın unferen 
gouvernementalen Preifen für eine zum mindeſten voreilige Maß⸗ 
regel gehalten. Wir hörten die Meinung ausdruden, daß es 
pıffend und wuͤnſchenswerth geweſen wäre, wenn Preußen eine 
ſolche Maßregel nur gemeinfdaftlich mit den andern Mächten ges 
troffen, umd jedenfalls das Ende des proviſoriſchen Regimes in 
den Donaufürktentfümern abgewartet Hätte. Das belg. Blatt 
weiß offenbar nicht, was es jagt, Indem es bie Anordnung der 
vreußifchen Regierung eine legale Conſequenz ber Donaufürs 


Renıhünler-Gonvention nennt. — Belanutlih wird von mehres | ge 


ren Blättern, die Demiflion des Cardinals Anteneli. in Aue⸗ 
fit geßelit, und hinzugefügt, ed würde dieß eine der franz. 
Politik zugebachte Eonzeflion, alſo eine Schlappe bes öferrele 


 Sıfchen- Einflußes fein. Diefe Auffaſſung IR eine durchaus fals 


ide, Die Stellung des Cardinais war einen Mugenblid lang 
gefährdet, aber nur in Folge von Vorgängen, welche lediglich 
die innere Berwoltung betreffen. Giner von ben Steinen des 
Anfloßes war die Angelegenheit der römiihen Eiſenbahnen. 
Mehrere Schwierigfeiten, welde son den anderen Miniftern er 
hoben worden waren, batten ben Cardinal verflimmt, aber jept 
iR, wie wir erfahren, Alles · im alten Geleiſe. Es iſt aber- nit 
unmöglich, daB — auf den Vorſchlag des Cardinals — bie 
Zahl dee Miniſter auf zwei, einer für die äußern und ber am 
dere für die inneren Angelegenheiten, reducitt werden. Bekannilich 
Bat eine folde Einrichtung ſchon in- Rom erifict, 

— Morgen findet in den Tuilerien ein großes Diner Statt, 
zu dem bie Miniſter und alle Grofmwürdenträger nebſt ihren 
Grauen geladen find, Am 1. Jan. if dort Laiferl, Bamilien-Dis 
ner, zu dem alle Peinzen u. Prinzeſſinen geladen find. — Ob 
gleich die legten Nachrichten, die man hier aus Belgrad erw 
alten hat, ziemlich beruhigend fingen, fängt heute das Pays 
an, Beforgniffe zu eigen und es etwas gejährlih zu finden, 
daß Serbien Ab in Revolution befindet. Die-Hiefige Regie 
zung hat die Nachricht erhalten, daß ein Better bes Bürften 
Alerander fih in einer Miſſion nah Paris und London ber 
gibt. — "Dem Bernehmen nah wird Djemil Bey, bisher tür 
iſcher Botſchafter in Paris, nicht mehr nach der franzöflihen 
Haupiſtadt gurüdtommen, ſondern in Konftantinopel, wo er 
fi jegt befindet, einen amderen Poſten erhalten. Als ſei⸗ 
nen Nachfolger in Paris nennt man Bely Paſcha und Saf—⸗ 
fer Effendi, früger sürfifcher Gommiffär in den Donau Für 
Renthümern. — Die legten Rachtichten aus Lifjabon melden, 
daß bie Stellung des Marquis von Loulé eine aͤuherſt ſchwie⸗ 
zige geworden IR u. deſſen Demiflion als fiher betrachtet wird. 
— Der Miniſter des Innern, Herr Delangle, bat an bie 
Präfeeten ber Departements ein Sendfchreiben erlafien, bad ein eis 
gentbümliches Verbot enthält. Die Benannten erhalten darin ben 
Befehl, in Zukunft nicht mehr zu geftatten, ba bie Journale 
die Proceſſe, die vor den Affıfen ihrer refp. Departements vers 
Handelt werben follen, vorher anfünbigen. Bisher wurben jeben 
Monat zweimal die Liften der Proceſſe veröffentlicht, die in den 
darauf folgenden 14 Tagen verhandelt wurden. Der Minifter 
findet, daß dieſe Liſten den moralifhen Zufand des Landes in 
einem falſchen Lichte erſcheinen laſſen. — Eine große Ynzapl 


‚nicht fofort auf das gräulichfte niedergefhlagen werde, 


"pel find begründet, 


== ’ 
in Algerlen wegen politiſcher ngelegenbeiten Iuternicter Verſo⸗ 
nen, bie fi der Regierung unterworfen haben, werden am 1. 
Ian. die Ermächtigung erhalten, nad Frankreich zurüdzutommen. 

Barie, 3: Der Saͤmmtlſche Abendblätter find mit- aufzeis 
genden Gerũchten aid) Jialien angefült. Es liegt Methode in 
biefem Berfaßren, die allenfalls, und wohl —2 beſte hende 
Agitattion noch mehr angufache Verfidie liegt noch mehr das 
cin; denn Diefelben Blätter fügen Hören” MAufreipungen Hinzu: 
ttog unferer Sympatdien melt Ztalien Lönnen wir bie Lombars 
den nicht genug auffordern, ſich nicht zu übereilen, alles Auſ⸗ 
brauſen zu vermeiden, vot ihter Ungeduld auf. ber Hut zu fein, 
welche ihre Sache compromittiren, oder do auf Jahte dinaus 
den Sieg derlelben werihiebem fönnte. ‚Lein-verfiändiger Menf 
in Parld kaun ſich einbilden, bat bier ein bewaffneter Aufkand 
Eben · 
ſoſcht iR Jedermann überzeugt, daß bie Falferliche Regierung am 
Po, fh nihr weniget ald der Imperialismus an der Seine 
vorgeieden hat. Warum alfo dort zu einer unfinnigen Verwe⸗ 
genhelt hehen, die man Bier bloß einem Wahnfinnigen zumus 
then würde? Und wenn das Unglück geſchehen it, Yen wird 
man dann anfduldigen, welche Eytade wird man dann fühs 
ten? Das derafteciftifiche Symptom jener ſyſtematlſchen Herder 
relen if, daß fie am meiften von zweidentigen Blättern und 
von verbädhtigen "Individuen getrieben werden. Wer ein aufs 
ricptigea Herz Tür Jiallen im Leibe dat, wird nimmermehr glaus 
ben, dag ihm von ſolchen Reiten fönne aufgeholfen werden. 
Dutch jene Umiriebr wird eine gewiffe Beunrußigung in bie öfs 
fentliche Stimmung gebracht. In gebildeten Preifen wird biefe 
Taktik ſeht Hart beurtheiltz denn dort mißfällt die Farbe der 
Agenten, und bie Poligetrolfe der Agente-Provofateurs. = 
Man fhreibt ber R. Preuß. 3. aus Baris, vom 27, Dey.: 
8 wird jehe viel von der Agitation unter den Italiehifchen 


€ 
-Hnterihanen ODeſterreichs geſprochen und mit Recht; denn es 


Kann ‚nicht in Mbrede geftellt werden, daß es ben Aufhetzern in 
Piemont gelungen if, die Bevölkerung ber Lombardei aufzure _ 
n — aber man bat noch gar nicht oder ſehr wenig von ber 
gerechten Erbitterung bes öfterreihifhen Militärs in Mailand 
und ben andern Lofalitäten geſprochen. Die brutalen Beleidie 
gungen, welche man fich in der Lombardei gegen bie oͤſterreich. 
Soldaten und Difiyiere erlaubt, baben Diefe um fo mehr aufge 
dracht, als bie firengen Vorſchriften der Disziplin fie zwingen, 
bie ihnen zugefügten Injurlen ſtillſchweigend und ruhig Hinzu 
nehmen. Wir haben Briefe von öflerr. Offizieren gelefen, bie _ 
eine ergreifende Schilderung von der Stimmung biefer Männer 
entalten, Untet allen Umfländen würden die öfterr. Truppen 
im Falle einer revolutionirenden Bewegung ihre Pflicht erfünt 
Haben, aber fie würden fe mit menſchlichem Bedauern erfült 
haben, während fie jet mit einem ‚leicht erflärlichen Gefühle der 
Rache für erfabrene perfönliche Unbill an die Arbeit geben wers 
ben. Dasfelde Haben die Piemontefen zu erwarten, wenn es au 
eineus Rrieze kommen follte. „„Rein Quartier““ (Parbon), 
das ift bie Barolle, Die wir uns felber geben werden, ſchreibi 
ein oͤſterr. Offizier. Die Nachrichten von Rüfungen in Rea, 
Es If gewiß, baß ber König Ferdinand 
ſich von friegerifchen Greigniffen im nördlichen Italien und von 
deren Rüdiclage auf Reopel nicht uͤberraſchen laffen will.* 

Pario, 31. Dee. Der Herzog von Malakoff wird mit 
feiner Gemahlin in einigen Tagen von London abreifen, um 
eine kurze Urlaubsreife nah Paris zu machen. — Der preur 
Bifhe Befandte, Graf Hatzfeldt, ik von dem Landfige Lord 
Cowley's, wo er einige Tage zugebracht, Hier wieder zurüd, 
— Man legt hier den neuen Unruhen, die in Algerien aus 
gebrochen, nur in fo fern einige Bebeutung bei, als es fih 
um den Gebirgsbifteift von Aures in ber Provinz Gonflantine 
handelt, der in der Nähe der Regentfchaft Tunis gelegen if. 
Es find indeß bereits fehr beruhigende Nachrichten in Berug 
auf jene Bewegung eingetroffen, — Der Minifter des Innern, 
Hr. Delangte, ſcheint trog feines fonftigen milden Verfahrens 
doch Feine befondere Greihelt der Preffe geflatten zu wol⸗ 
ten, fondern eben nicht mehr und nicht weniger, als vor feinem 
Amtsantriite mit Ausnahme des Espinaffeihen Regiments, uns 
ter ber Tatjerlichen Regierung zuläffig war. & hat num zum er» 
fen Male einem Blatte, der „Gharente napoleonienne*, eine Ber» 
warnung eriheilt, unb zwar wegen vier Mrtifein, welde „den 
Zwed Haben, nicht nur bie Handlungen bed Präferten zu ver⸗ 
läumden und anzugreifen, ſondern auch bie öffentliche Meir 
nung aufjuregen.“ 

Paris, 3. Jan. Aus Turin wird gemeldet, daß ber Ober 
befehlo haber der parmefanlichen Truppen nad) Berona abgegans 
gen fei, um einer Berathung anzuwohnen. 


. 


Stalien. 

sTrwrin, 26. Dezbr. Es iſt noch immer zweifelhaft, ob bie 
Gemordung, des Beofeflors Briccio zu Pania wirklich politis 
ſchen Beweggruͤnden augufchreiben ſei, oder nur einer gemeirien 
Race, wobei man die Politit zum Vorwande gebraucht habe. 
. Iubeffen wurben bie polit. Oberbehörben in Pavia verändert 
und die Univerfität. wurde eſchloſſen; dieß if war nicht 
amtlich angekündigt, aber eine in Bavia unterm 23, d. lundge⸗ 
machte Berordnung befahl den Studiten den, binnen 24 Stunden 
die Stadt zu verlaffen; wad auch Heldab. Da die Stubirens 
den ohne eine neue beſondere Berosdnung nicht zurücklehren füns 
— ſo wird dieß elner —D * — erg 
- immt ei ten... (Wie bie „Oeſter. Gorreip.” aus, 
nt e Duelle vernommen, iR bie Univer 
tät zu Bavia mur für die Dauer der Weihnachtsferien, wie 
auch fonft üblich, geſchloſſen worden; Die nicht nach Pavia felbft 
zufländigen Gtudivenden find inzwiſchen angewielen worden, ſich 
nach ihrer Helmat zu verfügen, was wir hiemit zur Ergaͤnzung 
uud Erläuterung ber geflrigen Meldung aus Trieft nachtragen, 


Sctofbritanien. 

London, 30. Der Die Times dringt Heute aus ber Feder 
ihres Berliner Berichterflatters einen Brief über ben Stand 
der Barteienin Preußen. „Natürlich", Heißt es barin, kennt 
Jedermann bie allgemeine Richtung der Fortfchritiss und der 
Rüdiäpritte-Partei. Sie iR in jedem "Lande Europas biefelbe, 
Allein es fommt auf die eigenthuͤmliche Gehalt an, in welche 
fi derfelde Geiſt bei ben verfhiedenen Hattonen hält. In 
Preußen faͤllt es dem Mremden ſchwet, unter ber hohlen Der 
clamation der Rreugeitungs» Partei irgend ein beitimmtes Bros 
jeet zu entdecken. Auf bie gleihe Schwierigkeit Kößt er nicht, 
wenn ed ihm darum zu thun if, fi über die zunächfiliegenden 
Zwede und Ziele der Korticrittöpartei im allen ihren verichie- 
denen Schattirungen zu unterrichten. Auf ber Seite ber Rear 
tion Hingegen iR Alles „Wind und blauer Dunf**. Dort, er 
Hält man als Antwort auf feine Fragen bloße Phrafen, mie 
. B. „„das Königthum von Gottes Gnaden““, „„ Bruch mit 
der Reoolution®*, „„die Interefien der Religion und Drb- 
nung““ und dergleichen mehr, Gicht man fi die Sache eimas 
genauer an, fo findet man, daß die Politik der Partei eine 
‚. btoß negative if, Es if ihr nicht darum zu thun, etwas 
ins Werk zu fegen; einig und allein auf’ das Rüdgängigma- 
hen hat fie es adgelehen. Sie möchte gern den Fortſchritt, wel⸗ 
Gen Preußen in bem legten. halben Jahrhundert gemacht hat, 
wieder aufheben. Und als die gefeplichen Behimmungen, welche 
jenen Foriſchritt begleiteten, zu nichte gemacht wurden, wähnte 
die Bartei, bie geſellſchaftliche MT des Bandes, werde wieder 
dieſelbe werden, wie im Jahre 1839. Giner fothen Partei 
fehlt es offenbar gänzlih am Aaatsmänniihen Gedanken. Sie 
bat fein praftijches polltifee Syſtem. Sämmtlihe Männer 
von Inteligenz, fänmtlide Männer von politifder Erfahrung, 
der praltiſche fowohl wie der fpeculative Berſtand des Landes 

„Rrhen auf ber entgegengefepten Seite," . 
London, 30. Degember. Die Londoner Blätter wimmeln 
. von Notigen und Artikeln über Serbien, um das Bublifum in 
Eile über Geographie, Ethnographie und Geſchichte diefes Landes 
au orientiren, von wo der allgemeinen Erwartung nad bald „Et⸗ 
was ausgehen dürfte,” ober wie bie Barifer Gorrefpondenten bed 
„Blobe* und „Advertifer“ fagen, wo es in Per großen Bauerei 
S tupſchtina von panfklauifhen Verſchwoͤrungen zu gaͤhten ſcheint. 
Die politiſchen Reflerionen u. Spefalationen werden erſt nach⸗ 
fommen. — In Hull hat am Montag Abends ein groſſes R - 


form,Meeting Rattgefunden, das ganz wie bie anderen biäher 
gehaltenen verlaufen iR. Die Refolutionen lauteten für möglich 
allgemeines Stimmrecht, Ballot und Zjähr. Barlamente. — Die 
Koflen des indiſchen Aufſtandes während des Berwaltunges 
jahtes 1857 — 53% werben von indiſchen Regierungsblättern 
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Bitterungdverhältnijfe im - Monat Dezember. 


[ im runder Summe auf 9/2 Mill. 2. angegeben, » @ber ber 
Briend of India“ und mit ihn gewiß auch andere fin der 
eberzeugung, daß bie Summe wiek:gu niedrig angegeben if. 

Über angenommen, fie fei gemam beredhmet, zeigt ſich auch dann 
noch, weich große Lafen der indiihen Verwaltung aus dieſer 
Rebellion erwachſen miffeh. Dein du ohlgen 91,5, Miltenen 
müſſe man für das Inufende Jahr mindeftend eben ſo vielihlagen 
London, 31. Dez. Dir Admiral Sir Andrew B, Gree 

ı det Zahre alt geſtorben. Er zählte nicht weniger: ale 
lenſtjahre, war ſchon beider Belagerung von Toulon im Jahre 

1793 zugegen, und wohnte faR allen großen Seeſchlachten zu 

Anfang diefes Jahchunderts dei. Bon Schweben halte er für, 

‚feine ‚bei der: Belagerung von Eurhaven und Gluͤcſtadt bewie⸗ 

ſene Tapferkeit den Schwertorben, von Oeſterreich dad Ritters 

freug ber eifernen Krone erhalten. 


Serbien. 

Wenn die Deſterreichiſche Zeitung“ behanptet, daß bie ger 
genwärtige Revolution in Serblen einen boppelien Charalier 
babe, einen rein perfönlichen und einen demoteatifchen, fo wird 
das lehtere beflätigt dutch den Entwurf eines Gefched über 
bie National⸗Ftkupſchtina, melde vom Peſther Lloyd mitgerbeilt 
wird, Durch diefen Entwurf werden die Befugniſſe der Siupſch⸗ 
tina auf eine Welle ausgedehnt, tie es fehr zweiſelhaft macht, 
ob das bisherige Einverftänduip mit dem Senat von Beftand 
fein wird. Die bisherige oligarchliche Regierungsform durch den 
Senat ift badurd in eine wölig demokratiſche verwandelt. Die 
Hauptbefimmungen dieſes Entwurfs find: „Die Ratlönals 
Slupſchtina ift eine ber aͤlteften und heiligſten Inftirutionen 
des Fücſtenthuus Serbien. Sie il der geleglihe Wille der 
ferbifchen Nation. Wer ſich dem freien und legalen Gebahren 
der Stupfhtina widerfept, ift ein Verräther der Nation, Die . 
Stupthtina wirb für alles Sorge tragen, was dad Landeswohl 
beteifft. Rein Wetep über Fuͤrſt, Senat, Minifierium oder Skupſch⸗ 
tina darf erlaffen oder verändert werden ohne vordergehende 
Ginwiligung der Efupißtina. Die Slupſchtina bat die Macht 
im Rammen ber Ration zu forkern , daß jedes zwecwidrige 
Deich und jede ben Nationalinterefien widerſprechende Verord ⸗ 
nung umgefloffen werde. Serbien kann ohne Grlaubniß ber 
Stupiätina weder eine Anleihe machen, no eine andere Ber 
pflichtung eingehen. Die Ekupfhtina fann im Namen ber 
Nation’ die Minifter, Beackten ohne Ausnahme des Standes, 
in Anklageſtand verlegen. Die Skuſpſchtina wird jedes Jahr 
in der Haupifiadt Gerbiens an dem Helle Mari Geburt zus 
farhmenfommen, Wenn die neuen Deputirten bis zu Marik 
Geburt nicht gewählt find, fo werben bie Deputirten ber lehz⸗ 
ten Gfupfhrina als die gefeglihen und neuerwählten betrach⸗ 
tet, und diefe find verpflichtet, ohne auf die Berufung von Eeite 
der Behörden au warten, felb zur befimmten Feift zur Skupſch⸗ 
tina zu erfheinen. Die Minifter, unter denen die Slupſchtina 
nicht aufammenberufen und regelmäßig gehalten wird, werben _ 
ald die größten Gefepedübertreier beiradtet und beftcaft werben. 
Wir übergehen bie Wahlbeſtlmmungen, die auf breitefler bemos 
kratiſcher Bafis brruhen. Die Sfupichtina dauert längfiens eis 
nen Monat, aber bei außerordentlichem Bebürfnig kann bie 
Skupiſchtina länger tagen, Geſetzvorſchlaͤge wird bie Slupſch⸗ 
tina dem Senat unterbreiten. Die unterbreiteten Beſchlüfſe ber 
Skupſchtina follen ichnellſtens beantwortet. warden. Im Rot 
fall können Für und Senat eine außerordentlihe Skupſchtina 
einberufen; die ordentlihe Geffion muß aber ebenfalls gehalr 


ten werden.® 
Zürkei. 

Konfantinopel, 1. Jan. Die moldauiſchen Wähler find 
ernannt, alle mit Ausnahme von 4, find konſervativ. Michael 
Stourdja bat viele Musfichten zum Hofpodaren der Moldau 
gewäßlt zu werben. 



















































































Barometer bei 09 M, Thermometer. Negene 
Sgnet· Temperaiue | __. , Befgaffenbrit 
6 be 2 Uhr 6 Uhr 6 Uhr 2 uhr 6 Uber $ waller- der Windrichtung. | ter Amoiphäre 
Staud | Dioramns, | Mittags. | Abende Mergens. | Mittags. | Abends | Menge. | Donan. 

—— 7 Fe E RX Anal jsellfommien beifere 3 
Mittel 5 328,10 325,40 325,02 ‚50 1,80 130 | 3% Grftes zer NO Guial Feciifemmen irübe 21 
Sochatr 329,3 348,7 329,1 3,0 1 3,0 3,0 Zural Hemiſchte Tage 7 
Tieffier 318,3 318,3 318,8 55 — 10 — 32 is am 18, | SD 12mal [herunter on 11 Tagen ' 
nute eſchie 11,0 } 10,4 10,3 8,5 1,0 6,2 SE Tmal Mebel, 5 Megen, an 


Tagen Shnrr. 






Betanrt ni ah“ 
au LS En 
murbe, fo I jan me 


m der dieſſe 


am 20. De. 1888, 
Stabt-Magiftrat, 
tehtafundige Bürgı * 


Schubarth. 


x 


Kamens-Berzeionif 1 


Derjenigen , welche ſtati ber perföntichen 
Beglüdwänfhung ingelner durch eine 
milde Babe für die Nothleidenden ben 
Wunſch des Gegend und Blüdes zum 
neuen — * Rs entbieten. 


Gorfepung mu db Schluß, 
521) det Solfrant, fal. Forameiier und 
522) Fran Rubbart, Arvofatene-Withze u. 
523) 8 Br. 5** en — —— From. 
lein "Rt: in ten 
325) Het ©. Shine, 7 — EE——— 
Dpetpoßmeifir: 


526) » — 
- 527) unb Familie. 
52) Fran gung, f. ‚Reiben. Wittwe n. te. 
⸗ PA Rinne, Großhändler, 
Kunst- Verein 
11. Andhtelluug 
ro 185859: 


Bunftwerke der großen deutſchen Kunſt⸗ 
Ausfelung in Münden pro 1858 
y enthaltend.) s 
Anfang: Mittwoch den 5. Jan. 1859, 
Schluß wird fpäter befannt gemacht 


werben. 
— —— 
wir u einem L3 en e 
ttiite zum Beleine LH —** 
er Ausſqhuß. 


Henten- Anſtalt Hr, 
Hypotheken $ Wechfelbant 
n München. 

Die —— * der vollen Einla⸗ 
gen für das Jahr 1859 werden nur in 
den Rahmittagsfiunden von 2 
dis 4 Uhr eingelöfl. 

Regensburg den 2. Yan. 1859. 

3.3. Me 


hr 


Banfagent. 


21 pro Cent Dividende 
werben von der Lebens Werficherungs » Geſellſchaft 
Leipzig nah Moßgabe ber Prämien, welche von 
den Iebe lebenalanglich werficherten Milgliebern im Jahre 
1854 entrichtet worden umb_ been Berfiermugen 
am Beriheilungstermine noch in Kraft And, afa 
—— uUeberſchuß zurüderfattet. 

Diefes erfreuliche — bringe ich zur Keunt ⸗ 
niß ber Beibeiligten und meiner Mitbürger übers 
kunt, weldyen ich * Tegensreich ** Anflalt 
angelegentlih zur Benupung empfehle. 

Der eu 6} . Braufer in _Megenebu: 

nwejens-Berfauf. 

In der Nähe von Straubing, im ber beflen Lage, 

Be ein m vortbeithaftrs Deteomisgut mit mehr als 

Tagw. Feldern und Wiefen, dann 20 Tagw 

aan barer Waldung Yamilienverhälinifie wegen 
-u- verlaufen. Kauf 

ir anf Verlangen aur Hälfte gegen lantesübs 


Nähere Auskunft er “auf Perf Anfragen 
Pummer, 
Sölbner von nnrerborfkeiken, 


ER ber Auktion 


F 


en 






Aed 


*  \ De - 
a a — 3 Öbtrer Mn 
'& wirb Ble mnt gegeben , daß in ed ®% is 
omnibus nad Augsburg a um 8 he te Bier a er 
Augsburg ber um D Uhr 25 M. Abendes dahier einyuireffen hat. 
>. Die Berfonentare if Biebei-auf @ fr. per Poftunde feftgefept, 
Regensturg den 3. Januar 1859. 
Kal. Oberpoftamt ver —— und von Regensburg. 
ein. 


* 


feitstes "Moden - — 
Sahrgang a ur 1 fl. 
Ei der Rarl ee lung im SE en 
Parifer Damen enfleider = Mag —* 
Zwölfter Jahtgang 1859. Januar ·Lieferung. 
„Preis viecetfäbrie 27 Rt. — Zu beziehen durch alle Bndhantii 
tal En a ne Bilder ———— — 5 se 
Reis neuer al, m ae in — Größe von Kleit N u —R Shen, 
1, (fomehl 


58 & Weiß’f&e Buchhaad lung (A. Coppenrath.) 
eblung: 
t A ——— Ballzeit fein großes Lager von 


Drie en 


Unter tichneter em 


Da er mit den erſten Barifer und 
fleht, fo iſt er in ben Stande gefept, mit 


. * ae Leder, Barcent, Leinen e Halbleinen im Breife von 4 fl. 12 fr 


Wiener Häufern in Se chaſts Berbindung 
dem Neueflen zu dienen. Sein Eiabliffe⸗ 


ment befindet fi unweit des prot. Waiſenhauſes C 60, 
Einer vr Abnahme entgegenfehend zeichnet hochachtungsvollſt 


ien Fi [} ert 
In ein Bürgershaus wirb ein 16 bis- 18fähr. 
Mäpchen, weldes recht tun wab 
ſucht. Wo? fagt die Grp 
"&hne profeflantitdhe, AI BZ = den 30er 
um wird gejucht. Sn in de 
jolides em, * * Falten 
*— wird bis Lichtmeß geſucht. Näh. in 








Warnung. 
Bi: warnen biemit Jedermann, irgend eiwas 
auf uufern Namen verabfelgen zu laffen oder au 
Bargen da wir immer gewohnt waren, gleich bear 
zu eahler und deßhalb für tergleidgen guten 
niemals einfel 
Marie Freifrau v Seoprehting. 


Freifrau v. Leoprechting, MWittwe 


Ge 
Sum t. f1. af. a FR ein Ginftandentann 
& x Sal Be r auf Briefe unter ber 
te 3 
"Ein —— ae Das von Ihrer jegi- 
2; Herrſchaſt aufs befte empfohlen werden fann, 
em Abreife berfelben als Haustiagd einen 
Blap. di * Grp. 
* miethu 
In kit. D. ” * 2 Stiegen "8 eine 2 
mmg jnm Biel Lihimeh zu vermieihen. 
| u al 
+ find zum 8 
ee Öppothek zu vreleiben. Ni. ind z Kon 
Rapi u Ai ĩ — efudh 
3-400 fl. 
heit und riner ——— er a 7 
zunehmen geſucht IM in ber 


Berlornes. 
Su ber Keilautation zur weißen Mofe wurde 


am vergangenen Samflag Morgens ein grün les 
dernes, — oe mit sn 


gute Belo 
numg —— d. 9. —— — 


Gefern Racanı 
gafle bis am Beeren und von da bie zum 

Jakobothot Fin Sola⸗ Wechſel verloren. Der 
Binder wird erſucht, gegen Erfenntliähkeit benfelr 
ben in der ro d. DI. abzugeben. 


— — rg Hirt werben rem ı und 
Wet die Erp. 


und willig iR, ger *5 


ittags wurbe vom ber Spiegels | Gen. 


&._Grathiwol, Gorkettenabrifant. 


umm arz 
in Portionen zu 24, 48 fr und If. 12 k., 
Seiöfbefätten aller — FE vorzügs 
& Gummi:tebertud -Biljfhube u. Das 
waflerbichte Befohlen wird Jebem —— * 
ei ein gutse nn 
sem Harze werden berlogen — 
Geld: und Beſtellbrieſe erbitte — 
Auernheimer, 
B. Aiebqaſſe in burg 
Getundenee, 

Gin — wurde gefunden und fann vom 
GigeutHümer beis der Exp. d. Bi. in Empfang 
genommen werben, . 

 Berfauls-üingerg 

Gin in der Mitte ber Stadt be —R 
gut rentirendes Haus mit einem —*8 und 
allen — iſt zu verfaufen. Rätz. im 


der — 
* eftorbene 
gu frau Amalia Suitgorbis Bernflau Profei« 


um hl. Rr 
mann, Shriftfi 
a Maria Stoll, ledig, 55 3 a. Andreas Bör- 


„rer, „Kufnergefetk, 64 3.a 


Soiadwich-Barı am 2 Januar 1859, 
3u f trieb * 


Bertauft; 
...h 





Summa 137 
eh an: 


ar v. Dee Dnambaf 
Ya, Eat de» 2 * 
ner, gr v Oil ». Rün« 


’ ufbieler®, Kin! Lindner 
dt . 3 Moeller, Bin, v. Frans 
eng. — Km 9 Branzenberg. Belta, 


CR u Fu Lieutenant v. Ingols 
ſtadi. 268 8 v. Bılshojen, Hirt, 
Rammerbiener d. en“ gruen, ommis v. 
Gifädt. Streder. wor » 
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Allgemeiner Anzeiger 


für Oberpfalz und WMiederbayern. 


(Beilage zum Regensburger Tagblatt.) 


Dienstag, 





4 Januar, 





Ar. 








Die durch das’ Bebürfnif fich mehrenden Beilagen zu unierem Blatte veranlaffen und, benfelben eine felbfftändige 
f g 


Form zu geben. Anftatt wie bisher iu 3/4 Bogen laflen wir biefelben von nun an 
ogen unter dem Titel: „Mllgemeiner Anzeiger für Db 


Mode zwei bis breimal in 1/, 


bayern“ erfheinen und dem Regensburger Tagblatt in einer Anzahl von 


je nad) dem Ginlaufe regelmäfſig in der 


li und Mieder- 


Eremplaren gratis beilegen. 


Der biöherige wierteljährige Abonnementepreis für dad Regensburger Tagblatt von f fl. bleibt befungeachtet unverändert 
und kann dasſelbe hiefür hei ſeber Pofterpedition beftellt werben. — Der „Allgemeine Ungeiger" wird jedoch af als ein für 
fich beſtehendes Blatt ohne dem Negensburger Tagblatt an. Jedermann um den gewiß Außerft billigen Abonnements: Preis 


ganzjährig für 1 fl. 12 fr. oder halbjährig für 36 fr. abgegeben, 


Ale einlaufenben Inferate 


wohür, er bei ben f. Pofterpebitionen bezogen werben fan, 


werben ſchleunigſt in. ben Allgemeinen Anzeiger aufgenommen und ald Inferationsgebüiße der 


Raum einer Peritzeile mit nur 2 fr. berechnet. 


Amtliſcch e Befauntmwadbungen. 


Belanntmahnung. 

Auf Anbringen eines Hypothelglaubigers wird 
das Amvefen Haus Mr. 16 am Steinweg uebn 
zenler Webergerechtfame, den Weberschenten Alois 
und Barbara Lipperer bertfelbft gehörig, bem 

- Swangsperfaufe unterttellt und wird Steigerungss 
termin hierort® anf 
Samftag den 19. Februar 1859, 
Bermittags 11 Uhr, 
im Gefhäftslofal Nr. 75 anberaunt, mozu Ranfs: 
liebhaber mit bem Benerken geladen werben, baß 
der Zuſchlag nah $. 04 tra Hyp. Weſ. und vor⸗ 
behaltlih der Beſſimmungen ber $$. 08-101 
des Geſetzes von 17. Nov, 48937 erfolgen fell, 
ericht eunbelannte Käufer ſich aber har über 
fire Bermögensserhälfwifle legal 77 en haben. 

Diefes Auwefen ift mach neuerliber Schäpung 
auf 700 fl. zewerthet und mit 600 fl. der Brands 
Aflefuranz elmverleibt. 

Die Webergerechtſame wurde auf 100 fl. ger 
werthet. 

Die näheren Auffhlüffe über Beitanb und Ber 
laſtung biefes Anmwefens ind bie zum Kaufoter ⸗ 
mine bierorts zu erholen. 

Negensburg ben 27. Dez. 1898. 

Königl. Berirfögeriit Regensburg. 

Der fönfgl, Direktor: 
@.:R. 5548 Ede. 


eTanrntmadung. 
Die Verlaffeniciaft der Pienfimagb Ma 
remm von Hier betr 
Katharina Barbara Frouum, Gatlechttochter 
von bier, wird für tobt erflärt und bas bisher 
verwaltete ſchweflerliche Grbvermögen berfelben an 
ihre Nechtenachfelger abzüglich der erwachſenen 
Koften hinauegegeben 
Anıberg den 23. De. 1858. 
Königl. Bezirfögericht 
als Linzjelnrichteramt. 
Frhr. dv. Ehlingen. 
“Der Gimelnrihter: Barth. 


Befanntmadung. 
Saberforn *. Benzl wegen 
0 


f rung. 
Auf Anbringen eines Glaͤubigers wird das | 
weſen bes ledigen Bauern Anton Benzk He. Mr. 
15 in Griesbach, befichend aus Wohnhaus, Stall, 
Stabel, Schupfe und Hefraum und Gärten, les 
dere zu 0,53 Dez,, dann 65 Tage. 75 Dezim. 
Arster, Wies rund Wald und Ortgründen , tan 
Borftreht, gerichtlich anf 0406 f nefhäht und 
belafet mit 8 MI. 45 fr. einfacher Grund: umb 
Hausfteuer öffentlich versteigert und anme hie zu 
Tagsfahrt au 

Donuerftag den 10, Februar 1859, - 
— Tr Rakımittage_12—2 Uhr, 
im Virtbohaufe zu Griesbad anberaumt, wozu 
Kanfeliebhaber mit dem Bemerlen einnelahen wer⸗ 
ben, daß der Hinichlag nach $. 64 tes Hop⸗Geſ. 
und 6588-191 der ProzMNon. vom 3. 1837 
erfolge und dem Gerichte unbefannte Steigerer 
ſich über Zahlungsfähigkeit andjuweifen haben, 
‚Nähere Aufihlifie ab aus ten Gerichtsaften, 
bie bis zum DBerkteigetungstäge bahier eingefehen 
werben fönnen, r ſchopfen. 

Titſchenreuth ben 18. Der. 1858. 


Kgi kandgerivi Tirſchenteuth. 
ang. 
“ e 


und am Termine ſelbſt bei Meidung ber Zurück⸗ 


I au Oberlind achör und im ber gleichnamigen 
I Stenergemeinde gelegene Antocten Haus Mr. 3 
zu Oberlind dem öffentlichen Verkaufe unterteilt, 


Zur Verafkorbirung ber zubriz Baufklle im | Die Beflandtheite biefes durch gerichtliche Shäg- 
vom 14. I. M. auf 1301 fl. geweriheten An: 


Bege der allgemeinen Färiftli Submiffen | na 
Fr — Hriftlichen fi en ! 
Beritag den 21. 1858; Lit. A, Meitfonpler des U, Baierihofes: 

Vormittage 8-12 Ahr, _ PIRT, © 8a Wohnhaus, Stall, Schupfe und 
im Geſchaͤftezimmer des unterfertigten Amtevor · Schweinſta ll zu 0,04 Tagıo. 
ſtandes Termin am und'werben alle geprüften 10 ehemals Nebenhaus und Stadel, num 
und fautiensfähigen Werfmeifter zur @inveichung | Hoftaum zu 0,05 Tann 
von "Submiffiondangeboten unter dem. Belfügen 9 Hofraum und Gärten ?, Antkeil, 
hiemit eingelaben, baß bie Baufälle erst, ber von l ganze Flache 0,20 Tag. mit Yats Me, 
der Gemeinde unentgeltlich zu leidenden Hans I 
und Spamubienfie ar 1017 { 46 fr.<unb gwarz |: 


Belanntmwadung 
Wendung deg Baufälle an der 
Nebenfirche Zu Schnerbeng bet. 


” 


4 zu 0,10 Tag, 
72 N Richenbadniefe zu 0,74 Tagw, 


D 
die Maurerarbeiten auf 451 fl. 2 Er, v. 280 Wiegenaderziwergel zu 0,98 Tag. 
tie Zimmermannsarbeiten auf 474 f. 20 fr., w, 356 Meißenfleinadter zu 1,26 Tagiv. 
die Schreiner, Schleifer und fonfligen Arbeiten 389 Weißenfteinzwergel zu 0,50 Zaat. 
auf 92 f. 24 kr, w 364 oberer Wirgenacter zu 1,51 Tagw. 
veranlagt “ ” 357 oberes Sailau⸗Gggaril zu 0,63 „ 
Die Moftrichsaugebote können ſewehl für bie Gemeinderedht v einem halben Nugantheil an 
gange Arbeit, als nach ben eingeluen Handioerkem | ben noch unvertheilten Aemeinbebeflgungen. 
ausgeidiebeu gemacht werben, „Lit. 4. Auebrüche ans dem I, Bairrlkof: 


Diefelden muſſen fehriftfich und nach mit Wer 
ten und Ziffeen angegebenen Progenten gemacht, 
mit der Unterfhrift des Submitteuten verfehen, 


PLMT. 293 oberer Hopfengartenader iu 0,74 
Tagwerf. 
296 mittlerer und unterer Hopiengatten- 
arer zu 1,08 Tag. 
weifung bie » 34 Paintaderl zu 0,82 Tag 
! Mittags 12" Uhr . Stridetermin in auf 
verſchleſſen Bei Amt überreicht werben, Dienitag den 1. Mär; 1839, 
Die Sröffuumg ber eingefomnrenen Angebetennd Nachmittags 2 Uhr, 
ber Zafchlag ſelbſt erfolgt am Jim Wirthehauſe gu Oberlind anberanmt, wege 
Samjtag den 28. Jannar 1859 | Kaufeluftige unter dem Anbange geladen werben, 
Dormistags 9 br, " taf der Hinſchlag nad $. 64 des Hyp. Geſ. vor 
wobei eye Sukuittenten perfönli zu ers | behalttich ber Veſtimmungen ber 84. 98-101 
feinen ud f eich Uber ihre Rautionsfihig, des _Prop-@ef, von 1837 Ni richtet. 
feit aue zuweiſen jet, Dem Gerichte unbekannte Perfonen und felde, 
Dis zum Termine können Köſtenauſchlag und | gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obmalten, 
Bedingnißheft in der biefeitigen Megiftratur eins | werbem zur Steigerung nicht zugelaflen, wenn fie 
gefehen werben. uicht ‚dei der Tageſahrt ihre Zablumasfähiafeit 
a den 26. Oft. 1858. — free 
l. Landgericht Obervichtach. er Grinbfleuer Katafer-Grtraft liegt bis zur 
9° Sowelb, Hsanpeiäie ——— 


zur Ginficdht- vor. 
Befanntmadung. Am 23. Dez. 1858 
— bee Mcie Mutter Kgl. Landgericht Wohenfirauf 
von urim r. . * 
Im en Fir Relming ®. 1. €. Der f. Santrihter: Dansladen. 
629 Mr. 2/11. find auf dem PAntvejen bes Bim- Die Hammerwerföbefiper Gottlieb md Anna 
mergefellen Jofeph Hanfer von Kallmünz ned | Krieberita Margaretha Breif'fhen Ghegatten 
50 fl. wit 5 Prog, verginsliches Kapital für den | von Möhrenhof haben die bisher jwiſchen 313 
verſtorbenen Alois Meuther von Kallmünz einges 


tragen. 

Die beiden Tanderabmefenden Miterben Joſeph 
und Gkorg Reuther ven Kallmünz Haben nun 
binnen 2 Monaten ihre Grflärungen bezüglich des 
Antritts der Erbſchaft ihres Bruders Meise Mens 
ther babierabzugeben, widrigenfalls fie im Hinblid 
anf das Banreifihe & HI Ic. Kap$: 
5 Me, 8 berielben für veriuſtig eradtet und bie 
Hypothel Hieftr gelöfäit werden "swird 

—— — * 16. Fa 1858. 

gl Landgericht Burglengenfeld. 
Worfter, Santridker 


Befanntmadıung 
Meichenberger Michael gegen Wrlihhels 
Katharina und Mana Maria Ghpothel- 

Zinfen betref. 
Im Vollzugswege wird has den ledigen Inch: 
nerinen Kolharina unb Auua Maria Wriichbelz 


” 


Rattgefunbene hierorto üblide Guͤtergemeinſchaft 
maß Grflärung vom Heutigen unter ſich audges 
He ten, was andurch nad $. 422 Tir. I. Ih. 
U. des preuß. Laudrechts belannt gemacht wird, 
Berneck ven 17. De; 1858, ‚ 
Esgl. Santotzhin Berne. 
Der f. Landribter: v. Ammon 
orderungen au ben geringen Nadblas er ies 
tigen Taglöhnerie Martha Staab von Heigene⸗ 
tuden fun am 
Mittwoch den 12, Januar 1959, 
Berniittage 9, Uhr, 
um ſo aripifter angimelden und gu Irgrinben, inte 
trigenfalle auf bie nicht amgemelbeten Dei Ueber⸗ 
weilung bes Nachlaffta an den minderjährigen Neih« 
erben feine Müdficht, genommen wire 
Rotheubuch ben. 21. Des. 1858 
Kal. Landaerict Notheubuch. 
Der f. Laubridter: Bauer. 






FOR PSP. Tu TERERE 6 — 54 
Privat: und Geſchafts⸗Anzeigen. ö 
® tmachiing. S = Keiktini 
Die unterfertigte admin edlen Seinst —* Beſchlufes des PN ZU jur dffentlihen Baumwoll * Feinſpinnerei in 
Kenntniß, daß von ben fh durch Rechnungsabſchlug vom 2ten Semeſter 1858 ergebenten Erträgniſſen Augsburg. 


nad Abzug des Antheiles, welder dem Sejersefonb ber. masaufalt zukommt, weld'f;;. Pr ; ie: 
Iepterer baburdh Det Gelege Daß von elaer — ee ee ea Een (ie * — — ———— a 

£ Dividende und Superdividende: fl. 21 Auf jede BWanfaftie fechäte Einzahlung auf die Aktien 

J a werden lonnen. er .* f 3 

‚ Dig —2 biejes Betrages findet, vom 3. Januar 1859 anfaugend, bei ben Banffaffen zweiter Esimifjion mit 10 Proz. 

München, Augsburg und Lindau gegen den betreffeuben Goupon ftatt, und ifrh zugfeih unter] bis 3 Februar 1859 

86 auf $. 66 der Gaffa-Iuftrufrion bemerkt, daß die Urberbringer mehrerer Conpons ben leiten. Statute 5 werben biebei bie St 

etrag berfelben mündlich ober ſchriftlich anzugeben haben. Ei auf die bis eh * 9 gelrifeten 

n Een Dftoher 9688. FR ’ “ | Einzahlungen von 250 A, mit 3A. in Abrechmung 

Die Aominiftration bet bayerifchen Hypothefen- und Wechſelbank. gebracht, und es ind fomit noch 47 fl. per Aktie 


2 Ed. Brattier, Dirigent, gegen Abguittirung auf ben Altien- Interimes 
r — ee Herm 3. 3. Dbermaper 
? Anfündtgung. I dabler zu enteiiten. 
Da die im Auftrag der k. Regierung von Mieverbayern durch die E.| on, rn 28 Du —E 
Diſtrikts⸗Polizeibehorden geleitete Subſkription anf das von mir mit hödh- E Bilh. Bug. 


ſter Minifterial-Genehmigung neu bearbeitete und im Druck erfcpeinende Sänfer-Berkanf. 
Adrebandbuch für Niederbayern | tlg tan Siiee Spt 

demnaͤchſt zum Schluß gelangt, fo bringe ſch allem denfeulgen, welche ſich feise enthält mehrere Sehtude mit Mohn 

in ‚der Sage befinden, von dieſem. gemeinnützigen Werke Gebrauch machen | wien anne nn a a er 

zu Fönnen, und der Gubifription noch nachträglich beizutreten *gebenfen, | Tihtgiten, dang bedeutenten Hofraum mit eigener 

ober welgen von meiner Subffriptions-Einfabung etwa noch Feine Mir, Flus a Fehl ya: 

theilung zugefommen fein follte, hiemit zur Kenntniß, daß Einzeichnungen | ten Statel, j k . 

oder Beftellungen hierauf noch bis zum 26. Januar 1859 bei an Wa Sm ln Ber ce kr 


mir unmittelbar angenommen werben. eignet Ady vorzüglich für jedes gröfere Wabrifger 
Landshut am 29 Dis 1858 ſchaft, aber auch zum vorsheilhaften Wiederver⸗ 

. I De N tauf in einzelne Theile, 
3 W. Mnauer, k. Realerung’-Reaifrator, Nähere Musfunft ertheilt der Amtmann und 


Notar Wagler in Nürnberg. 





a mehr su ar Groſſe Verſteigerung von Im Auftrage des Fönigl, Bezirlegerichts 


haudlun⸗ 

a, 8 Hertl, Bauinfseltor n Naumburg, bavarirtem Hanf. > werden 
Die moderne WBantifchlerei.| Die Beriherungsgeielligaft Narippina in Köln Dieniag den 4. und Mittwoch 
Ein Handbuch für Tifdler und Zimmers | lift j ! * den 5. Januar, 
leute, enthaltend alle Arbeiten, welche bei| Freitag den 7. Januar E. Z, |Nabmittags 2 Uhr in Lit. E. Ro. tif, 
dem innern Ausbau gewöhnlicher Wohns Nachmittags 3 Uhr, in der Behaufung des Eiſenhaͤndlers Hrn, 
daͤuſer und in Prachtgebäuden. vorfomwen | in bem Haufe bes Ö Teneh Sterngafle 25, | Shöpf, am Ede der Mallergafie, gegen 
Fonnen, Neth Anweilung, Die Zeichnun | circa 100 eutner feinen |über der Kirche St. Gaffion, die Berlafr 
gen dazu zu entwerfen, fie ſpezlell auszu⸗ raffifchen Hanf, ſenſchafts⸗Eff kien des Wohlgebornen Heren 
führen, die Koflen zu berechnen, ſowle die | welchet auf ben Transporte leichte Waſſerheſchä - Anton Sintt 
nötbigfen Lehren über geomeiriſche Bons | tigung erlitten, dutch Gerihtssollsicher unter gun« ’ 
Acufstonen, Inboltsbehimmungen u. won | Mg geteilten Beringungen öffentlich meiftbietend fal. qulesc. Rentbeamten, 
der ſchoͤnen Architeltur. Ate, von Grund WerBHlBpen... > r „[SeReheud in einer goldenen Gytinderußr, 
aud-neu vevidirte und vera Auflage Die Waare if auf verfchiebenen hieſigen Spei⸗ | dette Epindeluhr mit Achten Perlen befegt 
Mit einem Aılas von 80 Ouartiateln. | nt aufzepangen, und kan bis Iund ein Emall-Bemätde verfehen, goldene 

“N zum Berfaufstermine Bor: und Nachmittags in lÜpefetten, betto Ode: umd Fin; B 
Gen geb. (Teriband umd Allas jebes |ven gewöbntigen Geſchafteſtunden befihtigt wer: —— gettingen, 
befondere.) 8. 3 fl. 36 fr. Iven, zu welden Gnde Kauftlufige fh auf dem | einem Siegefring, filbernen und vergoldes 

Eine Ehrift welde in einem Zeitraum yon | Durean bee Gefeflihhaft (vor Klein St. Martin | ten Röffeclöflein, flbernen affeedrett und 
10 Jahren 4 Nuflagen erlebt, bebarf midht der | 7) gu melben belieben Much fehen auf franfirtes | detto Kannen, filbernen Beer, Es und 
Anpreifung. Daß fewohl ber Tert, wie bie Abe | huftlihes Gefugen Dualitätepreben zu Dierk | mp Kaffeelöffeln, Idönen Stodudren mit 
bifdungen gegen bie früheren Nuflagen ohne reis, | _ Der Hanf ÄR nen anerfonnt ausgezeichneter | au 2 roßen Eplegeln in ver» 
erbögung bedeutend vermehrt und vervollfemmmer | Shönheit und Güte, mur leicht befhäbigt und a ‚8 pleg ver 
worden, fan mur im Aflgfmeinen hier bemerfr | !heilweife fon wiedet vollkommen bergeftellt. 1 ei Rahmen, Bildern , (Rupferfiich), 
werden, Wenn-man ermägt, ba bier für 2 Th. | Für Beilerarbeiten befonbers agreianet, Bieter | Kanapees und Seffeln, einem neuen Fau⸗ 
gegen 600 Seiten Tert und 80 muflerhaft lithes „ex ebenfalls zum Spinnen und Weben, wie auch |gemil® mit Leder bezogen, Sommob- und 
grapfinte — ri wactpanfer ur Berderfabritation ab, vol A — 28 Waſchlaͤſten, Tiſche und Bettſtellen, fämmt- 

ü i irt, Fi i er Inbufrie an; vortreff: | ‚: J 

fe begreift wohl Jan, as Neteice Wehtfelbeit ichs, — — felten vorfomnienbes Material. lie Meubeln von Nußbaumholz, reinlt- 
faum nech dageweſen iit. — — — — 








Jagdverpachtung, berziehetn, Betten, Roßhaar⸗ und Stroh⸗ 

* — — — mitwes Rn B dar et nur matragen, Tiſch⸗/ Bett» und Reibwafde, 
endera Buchhalter, Gorrefpondenten, de, ] mittags 1 Uhr, wi je Beib: yia; e 

werten in allen Gefhäftsranden yalende Gugar 28 Grieſau. f 228— citca 1300 I ar ns = — — 

gemente in renemuttien Hauſern Berlins und Taawert, tm Wirthehauſe zu Grieſau auf 3 Jahre — Hi 

anderer groffen Bläge vermittelt. — Die Serren | öffentlich verfeigert, wozu Jagbliebhaber ergebenft | Nicht genannten Gegenftänden an ben Meift« 


SHanblungsfommis, welde bald oder fväter anders | eingeladen werben, bietenden gegen gleih baare Bezahlung 
— und ok eye fh befhalb in | Grieſan, deu 29. Drj. 1858. öffentlich veriteigert. 
anhırien 1 an m benbeit, + 
. Gö Die Gemeindevermaltung Briefau. „ Käufer ladet hiezu höflich ein 
ut en u fifer, Berker. Zballer, Auftionator. 


Berlin, 31. Dez. (Betreidebericht.) Welgen Han und geihäfts: 4 Pfd. effekt. Thl. 4%, a 5 Br.; per März 1859 4—26 Br, 4%, @.; 
tes, namentlich aeringe Güter Sehr a Anfangs Fi mat» | per Mai 1859 51%, Br, 5 &, — Berfie ohne Sad per 200 Pb. oberf, 
tee — niebriger vertauft, fchlieht twefentlih filter Bes | effeft. Th. 515 Br, 4%: G. — Hafer ohnt Sad per 200 Pb. alte 
—X * Im bei geringer —* BOpfo. a 47 ne * sro. I Thl. 6 Br, mer 59 Br. 
& 46 Tb. per 1925 . (ab Bahn) gehandelt. — MRüböl gut behauptet, 
befonders locu gefragt. — Epiritus ff und beffer bezahlt. k Wien, 29. —— — Ju Waizen, Korn, Gerfle und 
Köln, 31. Dez. (Motirungen der vereide ſen Waaten:Dafler.) Were I Hafer wurde bis zum Sqhluß der Boerſe fein Kauf zu Protofofl gegeben 
ter trübe, Müböl unverändert; per 100 DBib, mit Faß im Parihien von , Auszug Munbmehl Semmelmehl Bohlmehl kn al 
100 Gtr. Th. 15%10 Br.; per Mai 1859 ver 100 Did. mit Map 15/10 | 9-15 4.50 3.00 4.60 20 
Br., dsl ©.; per OR. 14", Br., 14/10 ©. — Gpiriins unverändert | 40.75. 5.30 0 5.20 3.50 
erpertfährger EM Tr. 100 Quart mit Faß in Parihien von 3000 Quari Gulden öfterzeichiicge Währung per Gtr. in tranfito. 
HE. 1710 Dr. — Waizen unverändert, ohne Sat per 200 Pib. effelt. Dampfmühle per tr. mit Perzehrumgaftener : Auszug I. 11.40, Mund 
Th. 5%, & 8%, Dr; per März 1869 ohne Sad per 200 Bio. mit Ger | mehl #. 6, Semmelmebl fl. 4.80, Roggenmehl fl. 4.25. 
wicht von 82. Pfb. per Schäffel 6% Br,, 59%, Gr.; per Mai 200 Pb. Ghenfurter Dampfmühle tranfto, Auszug fl. 10.75, Munbmehl fl. 5.50, 
3:8. 64 Dr, 65 G. — Moggen unverändert; ohme Sad per 200 | Semmeimehi fl. 4.50, Roggenmehl fl. 4 


ben Herrenkleidern, Burnuffen und Mes _ 


- 7 


— —A ums “ent u. . SE ee are ; 27 
Wien, 29. Dez. (Spiritue) Seit unſerm lehten Berichte vom 24. wicher eine benſere „uud Me Section Aunäst Liden Bäenent, 
?t. ey Berk Ylıber Haner s Effeftive BWaare halten er anf 25—28 fr, und Mub -biefe, ‚bei dem 


gefaltet und wurden von eingelnen 
Spekulanten bie zu übernehmenberf Dezember-Raten zum gebrädten Breite 
von 264-26"/, ver Grad theils verfauft, theils Hornirt; Schlußliefetungen 
Hingegen werben bebeutend höher gehalten, und es fehlt am ſeliden Gebern. 

Prag 28. Des [Fruhtmarkt.] * des Feſitaqe am Samo ·⸗ 
tag fiel der zweite Wochenmarkt der vorigen Woche aus, ılıd baher war 
beute der Fruchtverkeht ein um fo gröfferer. Im Gerſte iR der Berfehr 
Vemlich lebhaft, da die Brauer viel einfaufen. Schwere Getreidforten blei⸗ 
den gefucht und jmd etwas höher. Das auf 208 Fuhren zu Markt gebrachte 
Getreibequanitum belief fih anf 1117 Megen Weizen, 935 Mepen Korn, 
2055 Mepen Gert, 1115 Mepen Hafer. Mit Ausnahme einiger geringen 


Dxvantitäten wurde alles raſch abgeſetzt r folgenden Preifen: * 

Beipen 82—Böpfd. fl. 4.34—6.23 
7 7 m 3.67—4.27 
D ” T-TEn m 3.43—3.04 
Kom 80-88 u m 3.36—3.04 
P 73-79 „ „ 2.80—3.29 
„70-77. m 2.66-2.70 

Gere MIT, 250-3. 15 & 
" 68—70 „ m 2.52—2.73 

m. 66 u 2.38 

Hafer 47-4 u,.u 1.922. 4 
43—46 „ „ 175-1.90 


jere amerifanifhen Runftmühlen färker arbeiten. 
(Spiritus) Der Artikel, vor dem Weiertagem ganz umbeadhiet gelaf- 


. hoben Stande der Kartoffel mit. der Erpeugung im Berlufle. Mu bie ande 


wirthſchoftlich · Ginkünfte vermögen biefen Schaden nidt zu mildern, ba 
nad der genaucflen Galculatiom der Gead Spiritus dem Erzeuger 33—36 
fr. fi normict. Muf Lieferung pro Jänner, Mebenar, März wird 244 "r. 
offerirt, Rad Wien gingen im Iepter Zeit größere Sendungen. Das italie- 
milde Geſchaſt hat nad Briefen nenrften Datums fi weieniti gebeſſert. 

Be, 29. Dezember. In Rene und Del bleibt «8 fehr Hau. In Del 
it feit Wochen nihis von Bedeutung gemacht werben, ‚wobei der Werth 
Äh mehr und mehr Gerabtrüft. Geute iR 23%/, A. nur momineller Preis, 
ebenfo if es im Mens, wolür bei den aigen Berichten über den Stanb- 
ber Gaaten die Meinung täglich ſe ter wird. Heutige 'nominelle reife 
Mad: alter KRohlepe 8-6'/4 A, meuer 5%, E., Sommerreps 4a—äts 
fl. De. We. per Mepen. 

Notirt werden falgende Durchſchnitis / Getreibepreife in äferreidgifäer 
Wahrung per Mepen in: 


Bolzen, Korn. Gerſie. Hafer. Kukarup. 

Gr. Beketeret 20. De. 215 — 1.50 140 1.27 
Zolay 21. vw 340 245 220 1.90 1,40 
Roab 2380 2.20 2.10 1.70 2,30 
Rela 23.» „ 310 2— 170 140 1:65 
Debenburg 2% » « 345 2.35-..210. 1.55 2.15 
Brefburg 2. u „ 370 255 230 1.600 2.30 
Geoßwartein , 2% m „360 2.5455 1.15. 185 
Sıfet, 2. „30 — 170 145 1.95 
Baja 26. 0.320 195 140 140 1.35 
Vesjprim 2 26 5170.65 120 1.65 

365 22% 2.5 20 225 


Ber 29. ) » 

Unfer Meujshrswollwiarft hat bereits Begonnen; Peeite Memen ſich ie 
in ben legten Wochen, alfo nm circa 5 fl. Höher ale am Movenrbermarfie. 
@s find bis jept circa 2000 Gentner verf worden, geößtentheils Sorten 
von 62— 115 Ü EM. per Geniner, 


fen. -Ändet in Molge der Trupyen, Goncemtrationen am ber ferbifgen Sirrnge 





































chener wie vom 31. Desemder 1858 | — — Tr. 25. EB B. orten. 

— Hr. Obligationen . 971 E Sardinien fr. 36 b. Vethmannſab G. BEST FREE | SCHE } 2 
4% Bas. Osgatienen =. bar. rd = 2a 3. a 30Br, 34». Bon Zu u: IE J rn 
4%, Bahr. Grunde. « Ablöf.O6L.937/4B. 995,8 ee oje Hi. o.. do ä ‘ änbii . 10 Städte 1. 9 3940 

7 10148 101,8 Aneb.Gungenh. FH. 7 2. b. Kl. P. 7%, ©. geläniige f A nr “ In 5 291 —201,, 
Bayr. Oblig. Halbjähr. .1101°/4 P1015/& 20 Aranfenftüde Am 0 18199, 
3%, Bayt. Oblig Ir anf 182@. Wechfel im füddentfcher Währung. fnuljhe Senenelimt . 12 11 Bade 

ar AIR Anfieedam #100 —T. T Gold pr. Zoll-Pft. fein. .|„ 795-800 
Aueh. iunzenh.s@ifenb A fl. 7 .|— a A. 100 LS 6 PBreußifche Thaler. ·.. In — 

Bay. Banfaftien IH. Sem. .|825 ©. ‚ er © “ 8: 32 3 5 Franfenithalee . . . In 2 28046 

„ Ofbahnen mit-20% „ 1100 2. 997,0. | Heruin Ahalee r 2* | Breufiihe Gafenfhrine © |, 1 4er 

= » voll einbezahlt 1001, P. Ga gt h wi za. LE. * 2. Div. Gafen:Anweifung . In — 
Marimilians Hütte Div. p. 18571125 ö F hit. — 8. [1 a Dollars in Geb . . . I, — 
Mündy. Gasbeleuht.Gef. Div. |101 P Hamburger BM. 100 ES. 188 D. 

| Leipziger Thaler 60° ES. [104% 8 Telegraphifcge Gonroberichte. 
Frankfurter Börfe vom 31 BPezember 1858, —— * t u 117%, 8. ” 

von France 200 .e i— 
= — 5 Bailım 2 — J10094 ©. " Wien, 31. Dezkr. 

jeitert. 1507 et. 6. Mottrc,90%, P. aris Francs 200 LS. (aa DB. N, o, i i — 
“806 to. 6... boil. St.190%% ®. Triet fl. 100 ie PR Kr pr Yösz Frey 3— 

"5% te. v. 1852 b. R.90N, B. Dien fl. 100 8 A 14 Tage 121 420%, bj. 47,9%, Metall, 74.50 B.-9, 1002, x 

"15% Lomb. 5. Rotbich.94'/4 B. bo. 226 Boden — Sonbard, Vene 98. 

"15% Nat,Anl. v. 185481%4 B. %a b£ | de 6 Moden a 3 Monate — fl. 500 doofe 318, 

Metatisbblig, 1804: DB | Disnte , far, ©. f. 250 doofe 136. — 

. RT | ot eindegabite Atiem nnd Prioritäten. a 

" = Franffurter Vanf a A, 500 „120 74 6, 4 5% öfter, priv. St.:@.:8.:M. 254,70 

# | R. R, Deere. N.:®.-M ‚1153 ® fl. 100 Gifenbahn-toofe 101.— 





Dilig, r — Denntr Ecubei & 200 i. 
Si.⸗ESchuleſch 8. V. 


234 33 . bez. 
Vayer. Danf a fl. 500 . nu 








„. HM 
Breugen 3 
4 


tisome:Florenz 81. . 
Eliſab. 86,80, Sonden. £. 10. 101.40 


Damit, ® .$ 2 Seri N Paris i. Wien 100 Fr. 40.35. 
Oblia, 6. Noth.liol P. ul Banl 1 2. Serie . 39%, 40 b i 

nd f [} f Weim. Banf a Thlr. 100 „ .|100 P. Frankfurt 100 fl. 86.. 
Dayeın |5%/0 Oblig. L Rethic. 102 1/4 P. Mittelbeutiche Gr.-Aft. ' 







Norbbeutihe um. . 
Berliner Disc. E. Anth, . 
Landgt. Helen Landeeb. * 
Taunus:Gtienb, A fl. 250 . 281 0 


"0a DOblig. 6. Morh.101%/4 B. %,_® 
7 ol Dblig, B, Nethih.ag P 98%, ©. 
"Se „_ Ablöf.:Mente|98°/ ©. 

Oblig. b. Roıh.|97 6. 










„ = —R —3 Gifend, . 183 5 no 
Ma m 50%, Driterr. #. St.:@, 500 Br.|294'/2 9. 4 
Obligationen 104 P. rn Lutwigsh.-Berbab. . ‚155 Ei u 


Dbtig. ©. 184295", ®. 


„5. Rotb.1102%, B. 4 Biälz. Marimil, 


baver. Dit. 4 I. 


ſ„8 8 

















Grebit:Aftjen 242.80. 
r 


Bertin, 31. Dezember, 


34,9 Staat-Shul-Sh. 84%, 

4% Preuß. 101. 

Diecento „Kom,»Antheile” 105%4 

Neueſte Mnl, mit Prämie 117'/4 
Berbach. Gifenbahn:Aftien 154%. 

FW. Norbbahn 80—. Dfibahn:Aftien — 
DOefterreich. Staat⸗ Sattien 166%,, 


Obligationen ‚101, ®. h N Wi — — 
fi \ Heil. Ludwigeb. Mt 100 ® Glifabethb. —. Mainz⸗Ludwigsh. — 
blig. b. Rerhic. —5 1, 6, urf. Britt. Wilh, 648 Marbahn —. Nahebahn 58, 
Delle. 6 Rolhſch 998 3. | eivormosFlorenz-Ginb, . . .BIYB.exD Meimar. Banfaftien 99/, 
* 314 AY3%fo Hefl.:tubnigekahn Darmftitt._ 9%. j 
Sbli 3 Moth 71 8 3%, Pr.:D. d. öfter, ©t.:@,:0.155, ® Berehtig. Sch. —. Gr.M, 124. 
Dktigationen ia 6. 5% Defterr. Boyd 1. PrD. „86% PB Meininger 84%, Norbt 84", 
—* is kenn - |: "2.89 9, 5% National 84. 59,0 Met. 83. 
— — ——— 15%0 Eutwigeh.-Berb. Pr.-D. 1032, v. #. 250 neue Loofe 113%, 
Anleheus · Looſe. Frautf Hanauer 100 ©. fl. 100 Ocferr. Ciſendahn Loeſe 69'/2 


3% Vr. O. d. Franz Norte, R 
Diverfe Aktien. 





Deere. 1. 500 6. Motb.v. 1581040 
250 ditte „ 183N1I2B. 748 






KRurbefi. 40 Thlr. Loofe 42", 
Wechſel auf Wien 102. 
Medhfel auf London 6.20%. 


25 230u.1864m.4%3.[111 110%, ©. | Sins. 8. 30%, Gin 3, 9% [2% 

„ "100 Brior.st.v. 18581116 © Inter, Banf in Luremb, ‚451 ©. Sonden, 9. Dezember 
3206 Preuß. Pr. Mb. Moth.ſu17 DB. . © |keipa. Grebith, 60% Ging . „73/4 ©. 3% Gonfel 96%, 
Welchüem, at .. 17 Span. zu 9— nkunt, ‚470 ®. 65 ©, 113% Span. 31’. & 9 
Batiihe 1.50... .. do. 6.0. Gef. Peireire F C. 445 P. F 

Er Br Ber 5 R. R. GlifabrE-B. . 184 B. varis, 31. Dejbr. 
Rurhefl._ TH. 40 bei Rothſch. Rhein-Nahe:B. 80%, Ginz. . 59, B. 41/390 Mente 98.—. 30/0 do. 72. 90. 
&r. Hedi „ 4,29), Bayr, Dab, b. Roth. 100% B. 5% Piem, 9. 3% Span. in. 43/4 

be. „25 bei — Heil. Lutwigeb. 30% Ginz.. 924 © 1"), Span. neue 31 
Naffau fl. 25 bei ” D. Phönir (Feuer: Berih.) 1134 P. Oefterr. Fr. 8.:9..0. 641 A 40. 
Hamburg in Thlr. & 105 ki. |— Prosidentia bo. 10% Ginz. 1105 v Credit mobil, 962 & 952 ferme. 








* — 
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Betanntmaciing ur 107 

Die unterfertigte Adminffiratien bringt zufolge Beſchluſſes des Vanfeitrfkeriums yur Öfehtliägen 
KRenntaiß, daß von ben ſich durch Mechnungsabfchlng vom 2ten Semefter 1858 ergebenten Geträgniflen 
nach Abzug bes MAntgeiles, wilcher dem Wefervefond der. feuerverücherungsaufleit Aukommt;,. welch‘ 
lepterer dadurch feine ſatutenmaſſige Höhe ben "einer Million Gelber ntınmehr erreicht Bat, alt 

Dividende und Guperdividende: fl. 21 auf jede Bankaktie 
erheben werden fünnen. 

Dig Auszahlung biejes Betrages findet, vom 3. Januar 1859 anfangend, bei ten Banffaflen 
Münden, Augsburg un Rindam gegen den betreffenden Ceipon fett, und wirh zugleich unfer 
glmeeifung auf $. 55 ber Gafa-Infrufrion bemerkt, daß bie Weberbringer mehrerer Gonpons ben 

ettag berfelben mündlich oder fchriftfich anzugeben haben. 
Münden, den if, Dftober 1858. m ’ 
Die Adminiftration: bet: bayeriſchen Hypothefen- und Wechfelbant. 
B Ed. Brattler, Dirigent. 
AUnrfündrgung. j 
Da bie im Auftrag der_f. Regierung von Nieverbayern durch bie F. 
Diftritts-Polizeibehdrden geleitete Subffription auf das vom mir mit hoͤch⸗ 


ſter Minifterial-Benchmigung neu bearbeitete und im Druck erfcheinende 


Adreßhandbuch für Niederbayern 
demnähft zum Schluß gelangt, To bringe ſch allen denjenigen, welde ſich 
in der Lage befinden, von biefein .gemeinnügigen Werfe ‚Gebrauch machen 
zu fönnen, und der Gubifription noch nachträglich beizutreten gedenken, 
oder welchen von meiner Subjfriptions-Ginfadung etwa noch feine Mit« 
theilung zugefommen fein ſollte, hiemit zur Kenntniß, daß Einzeichnungen 


a 


oder Beftellungen hierauf noch bie 


zum 46. Januar 1859 bei 


mir unmittelbar angenommen werben, 


Landshut am 29. Dez. 1858. 


3. PB. Mnaver, t. Renlerung'-Reaißrator, 


Ya der Montag und Weiß'ſchen Buch- 
handlung in Regensburg if zu haben: 
a. W. Hertil, Bauinfpeftor in Naumburg, 


Die \moderne WBautifchlerei. 


Groſſe Verfteigerun 


bavarirtem Hanf. 
Die Verfigerungsgefellihaft Agrirpina in Köln 


von 


Ein Handbuch für Tiſchler und Zimmers [läßt 


Leute, enthaltend alle Arbeiten, welche bei 
dem innern Ausbau gewoͤhnlicher Wohn⸗ 


eitag den 7. Januar ®. Z, 
” ⸗ —— Use, 3 


bäufer und in Prachtgebäuden vorfommen | it tem Haufe des Herm Sandig. Sterngaffe 25, 


Fonnen, Nebh Anmwelfung, die Zeichnuns | circa 1000 


gen dazu zu entwerfen, fie ſpezſell auozu⸗ 


entner feinen 
enffifchen Hanf, 


füsren, die Roften zu berechnen, fowie Die welcher auf dem Transporte leichte Waſſerbeſchä - 


nötbigfien Lehren über geometriſche Con⸗ 
Arcufitonen, Inbaliebehimmungen u. von 
der fhönen Architeltut. Ate, von Grund 
aus neu renidirte und verm. Auflage. 
Mit einem Atlas von 80 Duarttafeln. 
Gen geb. 
befondere.) 8. 3 fl. 36 fr. 

Gine Schrift welche in einem Zeitraum von 
10 Jahren 4 Auflagen erlebt, bedarf wicht der 
Anpreifung. Daß ſowohl ver Tert, wie bie Ab⸗ 
bildungen gegen die früheren Auflagen ohne Preies 
erböhung bebentenb vermehrt und vervolifemmmet 
werben, fanıı nur im Aligemeinen bier bemerkt 
werben. Menn‘’man erwägt, baß hier für 2 IH. 


gegen 800 Seiten Tert und 80 muflerhaft lithe: . 


geaphirte Quartiafeln anf wahres Prachwarier 
gegeben wurden, no überkiek beide feit brocirt, 
fo begreift wohl Jeder, daß (gleiche Mchlfeilbeit 
Kaum nech dageweſen if. 





Für junge Kaufleute, 
beſenders Buchhalter, Gorceipondenten, Meifenbe, 
werben in allen Gefhäftbranden paflende Ginger 
gements in_renenmtrten Käufern Berlins amd 
anderer groſſen Plaͤtze vermittelt. — Die Herren 
SHandlungsfemmis, welche balb ober fpäter ander: 
weitige Stellen ſuchen, foͤnnen ſich beihalb in 
frankirten Briefen an mid wenden. 

Aug. Goͤtſch in Berlin, 


alte Yafobeftraffe Mr. 17. 


Berlin, 31. Dez. (Betreidebericht.) Welpen Hau und gefihäfte- 
les, namentlich geringe Güter fehr offerirt. — Roggen Anfan— 
tee Stimmmmg neuerdings nitdriger verfauft, ſchließt weientlih fiter Ger 

Sopfe. a 47 Th. 84 6pfd. 
a 46 Tb. per 1925 Po. (ab Babn) arhantelt. — Mübsl gut behauptet, 
A und beſſer bezahlt. 

Köln, 31. Dez. (Motirungen der vereideten Manten-Mafler.) Wet · 
ter trübe. Mübsl mmperändert; per 100 Pfr. mit Faß in Partien von 
4100 Gte, Th. 15%10 Br.; per Mal 1859 per 100 Pfo. mit Fap 15/10 

1540 ©. ; per DM. 14% Br., 14%/10 ©. — Spiritus unverändert 
erporifähiger SR, Tr. 100 Quart mit Faß in Parthien von 3000 Quart 
Thl 17% Br. — Walzen unverändert, ohne Sack per 200 Bid. effeft, 

1. 59/6 & 6%j4 Dr; per März 1859 ohne Sad per 200 Bo. mit Ger 


fünbigt 300 Witpel loce bei geringer Rauflun 


befonters Toro gefragt. — Spiritus fe 


Br., 15shıo 


tigung erlitten, durch Gericht ovoll zieher unter gun- 
ftig geſtellten Bedingungen öffentlich meifthietend 
verſteigern. 

Die Waagare iſt auf verſchiedenen hieſigen Spei- 
chern zum Trocknen aufgehangen, und kann bis 
zum Berfanfstermine. Bor: und Nachmittags in 


(Teriband und Atlas jedes | ten gewöhnliden Geſchafteſtunden befihtigt were 


ben, zu weichem Gibe Kaufeluſtige fih auf dem 
Burean der Geſellſchaft (vor Klein St. Martin 
7) zu melden belieben. Auch ſtehen auf franfirtes 
färtfetißes Grefuhen Dualitätsproben ju Dienft. 
Der Hanf iR von amerfanut ausgezeichneter 
Schönheit und Güte, mur leicht beſchatigt und 
theilweiie ſchen wiedet vollkommen hergeftellt. 
Für Seilerarbeiten befonders geeignet, bietet 
er ebenfalls zum Spinnen und Meben, wie auch 
zur arierfabrifation und noch zu manden fon: 
figen Zweigen ber Induſtrie ein ganz vortreff- 
liches, hierzu Bande felten vorfommentes Material, 
JZagdbverpaodtung. 
Mittwoch Den 5, Jan. I95P, Nah: 
mittogs 1 Uhr. wird bie feld: und Holjjagd ber 
Gemeinde Briefan, F. Bdg. Megensburg, circa 1800 
Taqwert, im Wirthöhaufe zu Brielau auf 3 Jahre 
öffentlich verfleigert, wozu Jaybliebhaber ergebenft 
eingeladen werben. 
Geieſau, den 29. Dig. 1658, 


Die Gewmeindeverwaltung Grieſau. 
fFifcher., Borkant, 


ei mat» | per Mai 1859 541, 


10.75 5.30° 450 5.20 

Gulden oͤſterreichiſche Währung per Etr, im tranfito, 
Dampfmühle per Ett. mit Perzehrungsfteuer : Auszug A. 11.40, Munde 

meh! fi. 6, Semmelmehl A. 4.80, M : 


Privat: und Gefchäftd-Anzeigen. 
— 


Baumwol ⸗Feinſpinnerei in 


Augsburg. 
De Berehrlichen Aktionäre werben hiemit eins 
elaben, bie 
ſechste Einzahlung auf bie Aktien 
zweiter Emmiſſion mit 10 Proz. 
bis 3. Februar 1859 
leiten. Statutengemäß werben hiebel bie Zin · 
Fi auf bie bis zum 6. Nev. d. Je. geleiteten 
Ginzahlungen von 250 A mit 3A. im Abtechnung 
gebtacht. und es ſtud fomit noch 47 fl. per Aktie 
gegen Abquittirung auf den Witien- Iuterimes 
Scheinen franfo an Herm I. 3. Obermaper 
ı bahier zu entrichten, 
Angskurg den 28. Dez. 1858. J 
Der Vorſtand des Aueſchuſſes: 
Wilh. Bug. 


Hanuſer⸗· Verkauf. 

In einer frequenten Thorſtraffe hie ſiget Stabt 
iR ein gröfferet Häuferbeiig zu — Der- 
felbe enthält mehrere Gebinde mit Wohnungen, 
Werfflätten, vorgäglichen Bören, Gewoͤll — 
mifen, Stallungen und fouft vielen Parterreräum: 
lichtziten, bann bedeutenden Hofraum mit eigener 
Auefuhr und Waſſer, miehreren Kellern, insbefon: 

dere aber auch einem freilchenden maſſiv gebau: 
ten Stabel, 

Diefer Häuferbefig iſt freieigen, vemtict ſich fehr 
gut, in mit dem gröfieren orftecht) verjehen und 
eignet ſich vorzualich für jebes größere Mabrifges 
ſaft, aber and; zum vottheilhaften Wiederver ⸗ 
kauf im einzelne Theile, 

Mätere Auskunft erteilt der Amtmann und 
Notar Wagler in Nürnberg. 


Im Aufirage des Fönigl. Bezirlsgerichts 
werden 
Dieſteq den 4 und Mittwoch 

den 5. Januar, 

Nachmittags 2 Uhr in Pit. E, Rro. 111, 
in det Bebaufung des Eiſenhaͤndlers Hrn, 
Schoͤph, am Ede der Malletgaſſe, gegen⸗ 
über der Kirche St. Eafflan, Die Berlafe 
ſenſchafte⸗Eff kien des Wohlgebornen Heren 


Anton Sintl, 


fal. qulesc. Rentbeamten, 
beſteheud in einer goldenen Cylinderuhr, 
dette Epindeluhr mit aͤchten Perlen befegt 
und ein Emall-Bemälde verſehen, goldene 
Usrfetten,, beito Obr+ umb Zingerringen, 
einem Siegelring, filbernen und vergoldes 
ten Raffeelöffeln, fllbernen Kaffrebrett unb 
deito Kannen, fllbernen Becher, EE- und 
und Kaffeelöffeln, ſchoͤnen Stodubren mit 
Mlabafterfäulen , großen Spiegeln in ver» 
jgleten Raben, Bildern, (Rupferfich), 
Ranapres und Sefjeln, einem neuen Fau⸗ 
teullo wit Leder degogen, Kommod- unb 
Waſchkaͤſten, Tiſche und Bettſtellen, ſaͤmmt ⸗ 
liche Meubeln von Rußbaumbolz, reinfi« 
Gen Hertenkleidetn, Burnuffen und Ues 
berziehern, Betten, Roßhaar⸗ und Stroh⸗ 
matragen, Til, Bett» und Leibwaſche, 
Büchern, worunter ein Gonverfationdterl» 
Ion iR, fowte mod vielen anderen hier 
nicht genannten Öegenftänden an den Meift« 
bietenden. gegen gleih baare Bejahlung 
öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu höflich ein 
: Eballer, Auftionator. 





Bid..effeti. IH. Pina 5 Br.; per März 1859 4-26 Br, 4% @.; 
rt, 65 

effect. Th. 5%, Br, 4% ©. 

Tl. 6 Br, were 5%: Br. 


Mien, 29. De. (Bruhtbörfe) Im Walzen, Kom, Gerſte und 
Hafer wurde bie zum Schluß der Dörfe kein Kauf zu Protokoll gegeben. 


G. — Brrfie ohme Sad per 200 Po. oberl. 
— Hafer hie Sad per 200 Pr. alte 


Auszug Mundmehl Semmelmehl Bohlmehl Roggenmehl 
9.15 4,50 3.60 4.60 =. 


enmehl fl. 


4.25. 
wit von 82. Pfd, per Schaͤffel Glan Br., 52%, Or.; per Mai 200 Pb. benfurter Dampfmüble tranfto, Auszug fl. 10.75, Munbmehl fl. 5.50, 
3:8, 64 Br, @/5 &. — Moggen unverändert; ohne Sack per 200 | Semmelmehl fl. 4.50, Reggenmehl f. & 


r 


' Wien, 29. Dez. (Spiritus) Geit unferm legten Berichte dem 24. 
d. hat fi das Gefchäft wieder Faner gefaltet und wurden won eingelnen 
Spekulanten bie zu übernehmenbef De jeniber · Raten zum gebrüdtten reife 
von 26 4—26"/, ver Grad theils verfauft, theils hornirt; Schlußliefetungen 
Hingegen werben bebeutend höher gehalten, und es fehlt am foliten Webeen. 

+ Prag 28. De; (Freuhtmarkt.] Wegen des Feſitage am. Sams- 
tag fiel der zweite Wocenmartt der vorigen Woche aus, ıdıd dahet war 
Beute ber Fruchtverkeht ein um fo größerer. Im Gerſte iR ber Verkehr 
iemlich tebhaft, da die Brauer viel einkaufen. Schwere Getreidforten biei- 
den gefucht und find etwas höher, Das auf 208 uhren zu Markt gebrachte 
Getreibequarttum belief Ach auf 1117 Megen Weizen, 935 Degen Korn, 
2055 Mepgen Gerfte, 1115 Mepen Hafer. Mit Ausnahme einiger geringen 
Dvantitäten wurbe alles taſch abgefegt zu folgenden Preifen: 

Weizen 82—Söpfd. ĩ. 4.34—6.23 


“= 10-5. „ 3807427 
ö De -7. 5 3.43—3.64 
Ren 80-83 „ „ 3.36—3.64 
„ 78-79, „ 280-329 
W-77, , 2.06-2.70 
Geiſte UT, . 280-8.15 . 
* 6870262-2.73 
era it. m 238 
Hafer 47-4... 1-2 4 
nA 1.75 1.90 
5 Grbfen per Mepen fl. 5, Erdävfel fl. 1.2%,. 


D 
In Mahtprobuften Hatten die Felertage den Mallern wieder Beſchäf⸗ 
tigung gebracht und waren die Verfendungen aufs Land maßgebend, Ge 
türften fomit Gerealien wieber einen beſſe ren Preis erreichen und bie Stag · 
nation für Getraide behoben fein, wenn auch das Musland nicht fauft. 
Die dem Vetrfebe durch den jimaften Brand fehlenden 6- Prager Mühlen 
ürften ſchwerlich wieder aufgebaut werben und fönnen in bem Maße un: 
Fa amerifanifhen Kunftmählen ſtärker arbeiten. 
(Spiritus) Der Artifel, vor bem Feiertagen ganz unbeadhiet gelafr 
fen, findet in Polge der Trunven. Goncemsrationen am ber ferhifden Oheenge 
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wicher eine beifere Meinung, und bie Gpeculation ‚tiefen Momenf- 
Effektive Waare halten er auf 25—26 fe, und find dieſe bei bem 
hoben Stande ber Kartoffel mit. der Brzengung im Berlafe. Auch bie lands 
wirthſchaftlichen Ginkünfte vermögen biefen Sqhaden nit zu mildern, ba 
nad der genaueflen Caleulation der Grab Spiritus bem Brjeuger 33—36 
fr. fi mormirt. Auf Pieferung pro Jänner, Mebenar, März wird 24%. !r. 
offeriet, Nah Wien gingen im Iegter Zeit größere Sendungen. Das italie- 
niſche Geſchaſt Hat nad Briefen neneften Datums AG weſentllich gebeſſert. 

Ben, 29. Dezember. In Reps und Del bleibt c8 fehr Hau. Im Dei 
iR feit Wochen wihts von Bedeutung gemaht worden, wobei der Werth 
NG mehr und michr herabdrückt. Heute if 23", AM. nur nominelker Preis, 
ebenio if «6 in Reps, wofür bei ben günfigen Berichten über den Stend- 
der Saaten bie Meinung täglich ſchlechtet wird. Heutige nominelle Breife 
And: alter Kohlteys 6-6", Hl, mener 5%, E., Sommereps 444 
R. De. Be. per Mepen. 

Notirt werben folgende /Durchſchnitte + Betreibepreife im öͤſterreichtſcher 
Däprung per Metzea ia: 





| Wiizen, Korn. Gerfe. Hafer, Kufneng. 
&:. Beketeret 20. Da. 215 — 1.50 140 1.27 
Zolay.. MM. 340 245 220 1.90 . 1.40 
Waab "„ = 380 220 2.10 170 230 
Rıla “„ . 310 2— 170 1.40 165 
Debenburg „ eo 36... 210. 1.55 _ 2.15 
Brefburg « „30 255 230 1.60 230 
Sroßwarbein "„ =.360 25 15 115 18 
Sıfet. . „350 — 170 145 1.95 
Baja „320 195 140 140 1.35 
Besjprim „35 1270. 4155 130 4.45 
365 2% 25 2 


9. |» “0 225 
Unfer Meujahrswmollmarft Hat bereits Begönten; Preife Reiten ſich tie 
in ben lehten Moden, alfo um circa 5 fl. höher als am Novensbermarfte. 
Gs find bis Jen circa 2000 Gentner verfauft worden, größtentgeils Gerten 
von 62—115 H EM. per Centuer. : 






































ener Borfe vom 31. Desember 1858 | — ie A 25. . an B eld« ten. 
17,87 - Dilfgationen „ 0714 @. Sardinien Fr. 36 5. Beihmannid h ' r 775 
— Erin RER je 0 83-56 
7 os 1 ereins· Looſe fl. —22 * ä u Pr 
r ve — 33 A Ansb.:&unzenh. f. 7 2. 6. Gr. P. 7% ©. er —— * * Ja 5 29, 
Bayr. Oblig. Balbjähr. „110154 Pio14u& | — — — 20 Fraufktuſtücke „eh, 
59/6 Bayt. 000, Cuiſ 1828, Wegſel im fübbentfder Währung. ı @nglifhe Swereiand . I. 11 38.42 ” 
—— ——— TAT — Gold pr. 7 fein . |» 795-800 
Bayr. Bantaftien IL Sem. 825 @.-  . 6 —— — 3 

"“ Düsahnen mit 20% . ‚100 ®. 99,0. | Berlin Ahater 0 Donpiihe Gafenfärine . 736 

: vof einbrjah 11004. 8. | Bremen Ah. BO 8m. LE. Mr | die gafenmmeifung - jr — 
Darimilians Hütte Div. p. 1867|125 — Fir 50. ‚E.8 100.8. Diet e 9b... I — 

Wind, Gaseleugt.-Grf. Div, [101 B Hamburger BM. 100 1. @, 68. ne en 

2 —_— - Leipziger Thaler 60 L.©. [10094 B. Telegraphifege Eonrsberichte 

MHurter Börfe vom 31 Dezember 1 onden Lt. 10 6 117%, B. 2 ei 

ö Dezember 1858. | Sonden & €. | ð aid ze 
uiid | ucm Weoncs DON 1.8 — 
Staatspapiere. ! Mailand 2. 1 ©. 250 LS. 1100, @. Wien, 31. Dezbr, 
Herr. 180% Met, 6. R 90 B. S. 3, 1, P A > 

TE Tr et ,— 

» 15% de. v. 1832 6. M./00N/, ®. Wien fl. 100 8 a 14 Tage 121 420%, bj. 4%, Metall, 74.50 8.0. 1002. \ 

w 15% Lomb. b. Rothich.94'/s B. bo, 206 Wohen — Lombart, Bentu 98. 

" Nat. Anl, v. 185481%4 B. Ss bi) do. 6 Wochen a I Monate fl. 500 Loofe 318 

Metalt.Oblig. a. | Disconto . . . .... a "25 136. — 

- B3. 166231 a cFA Ari De: arues Unlehen 3 48 8. 114.50 

” fer . of einbezahlte en und Prioritäten, RER * m 

” ranffurter Banf 500 „120 %. 5%/, öfter, priv, St.:@.:B.:N. 254.70 

28 Oblig 6. Ritt) — 4 $ R. Deilert. RB. . 1159 ® R. 100 Gifenbahn-Loofe 101. 

” ’o ig. D. y DEE Defterr, Grebitb, a 200 234 33 Y, be. ivomo:fylorenz 81. . 
— ei Eahnliſch BR Bayer. Banf AH. 500 . . — Glifab. 86.80, London, £. 10. 101.40 
Brenpen rr Sei —28 1018 “ Darmft, Bank 1. & 2, Serie . 39%, 40 6 Paris i. Wien 100 Fr. 40.35. 

Dahern 16°)» Dbtig. &. Hothich 10214 p Beim. Banf a Thit, 100 . 100 ®. Franffurt 100 fl. 86.. 
yern * ie 5 Rei, (AB. % @ | Pittelventfhe Gr.-Mft. Grebit.Aftien 242.80. 
» — . 6. . 
49% Dbtig. 6. Rotib./ag P 98%, @. | Merbeutiher 6* Berlin, 31. Degember. 
Ablst.- Rente |985/, & Berliner Die, E, Auth. - 
"Dstig, 6. Roth.97 ©. Sandgr. Heffen Landeet. . 34,9% Staate-Shulb-Sh. 84, 
Arten Tannus:Gifenb. A fl. 250 4% Preuß. 101. 
a — 95%, m 7 Franff.Hananer Gifenb. . . . . Dieonte Com. Antheile 105%4 
Dsti Klonen 4104 8 . 5%, Deflere, F. &t»@. 500 $r./294/, 93/2 bj. Nenefte Auf, mit Prämie 117%/.. 
Sie n184295%, P 49/5 Qutwigeh.Berbah, . . ‚1155 P Berbadh. Cifenbahn-Aftien 154, 
——— 4200 Piälz. Marimil, 6.9. 198'/4 ® #2. 
Obligationen Hoi 8. 4./39/a bayer. Dib. & fl. 200 „100%. ®. Defterreich. Stanteff-rfrien 166%, 
40/5 Dblig. b. Rothf 1100! 8. He. Lurwigsb, At, , . . .|100 Güifabetg, —. _Mainztubreigih,. —. 
— 8 Marbahn —. Mahebahn 58. 
Naft * rn *. Moihſch 3 3. Libotus⸗Floren nb. i· Pex D Deimar. Bantattien 99'/;. 
Rafau 8 6 aa ® Ye Hell. endtwigebahn .* — Darmfätt. vorn } 
Bramid 32,0% Sblig 5. Roth ar. ®. 3% Ben b. «öflerr, rg 3 4 Bu —— SEM, at 
; aM S 5% Deſtert. Wloyb 1. PrD. 86% P. jeininger 84%, orbi % 
Granit, Soitzeueun 8 I. te 5 x. 50, Matlenal 84... 5%jo- Met. 88. 
ie ia P ta 15% Subwigeh-ßers. Br.:D. 1103, P. f. 230 - * voeſ 057% 
Frontf Hanauerlioo 6. i 100 Deſert, Ciſenda ha Looſe 66. 
Anleheus · Sooſe. 3% BO. FeanjMerte, |— Au M “ zul. Each 42, 
Deere. 500 0 . el auf Wien 102. 
— — 250 She isanlaz Diverfe Aktien. MWechfel auf London 6.20%/4. 


„ 1839 6. 6 
Ban 108m it 


Sim. 3. 30% Gin. 3. 
100 Brior.=2, v, 1 in 


Inter. Bank in Luremb, 


” 





30 Beruf. Pr. 5. Rott.l117a P. Ya @ Leipz. Grebith 80% Binz . . 
ailand-Gonio fl. hr » = h 17 ®. * — Handels: $ Ira. . 
Sadbiſche fd. 50. " 


do. C.i. Geſ. Peireire J C. 4446 


London, 31, Dezember 


3% Gonfof 96%/4. 
1%/,% Span. 31’, A 9% 


Yaris, 31. Dejbr. 


Yo „233 
. 451 0, 





PosIE TER RT \ 5% 8. R. lifab+G.-B. 184 ® 
Rurbeff. Th. 40 bei Moibid, a2, ©. Mhein-Nahe-B, 80%, Ein. . 59%, P. Reute 98.—. 3% do, 72. 0. 
Sr. Sf. i 50 bi m 125%, @. 4'20/0 Bayr. Düb. b. Roih. 100% P. 5%% Bien. 94, 3% Span. inl. 4314 
de „Sb „ 135%, B. Y4 & | He. Eutwigeh. 30% Binz . 92,4 @ 17/3%/o Span. neue 31°. 
Maffau I. 25 Ki 134° ®. D. Bhönirs (Feuer: Berih.) 1134 2. Deftere. Br. @.,9..0. 641 & 40. 
Hamburg in Thle. & 105 kr. |— Bropibentia bo. 10% Giny. 1105 B Crödit mobil, 982 & 082 fermd. 
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Preiſe ‚der Viktualien mb ‚anderer Markt: Gegenflände in 2 vom 31. Dez. bis 8, Jan. 1859. 


robtarif. 
«in fe Emmi. 
Kipfel 


Resgentaib 
Moggenlaib 
R br: 
Lait ———— 
vLaib warzes Brede. 


Gin Eier Rune!» ” 
Gin Ki 5 






aaa 08 


3 
2 
1 
1 
1 
1 
5 
4 


—— . 
—* X .. 

oggenme wire * 
Mömifhmehl . . 1 
Waizengries, feiner — 


Waijengries, orbin. 


Da gutes Difenkciig 
s Ochſen . 
er Bin, ober Ruhfleiih . 
B : Schaf, Sa Sirene 
“in Sämweineleilb . . - 
Breile der Vittualien und anderer 
Baijen-Semmel ” fr. - I- 1 
gg 22. . t=hahıl 
1bE —| ıl2| 2 
meghen⸗ Laun zu 15 —* vi 6 
7q52 | ——— 


Ripf, aus "Roggen um und 
Bee gemifät {u 5midL] 1120] 1 








2 
Waizenmebl. Mon, 
Mehipreife Reines | Bell- rg 
- TR. erfor. in. Jeep fe Tel. 
Ein Mepen« 5 -» 3 

” Bierling = 
#2 — + 

— N. 

Defesfenikiih,. bas 3 2-1 

Rindfleiich, mm 1|1 
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Das Regensburger Tagblatt 
des Königreiches vierteljährig 1 fl. jerate aller Art 
Das Beiblatt, Megens! tionablatt erfheint 


& 3mal und fofe 


erſcheint täglich umb koſtet fewehl im loco als burdi, hie fgl. Pot begogen incl. des Porto im ganzen Umfange 
it Art werben 18 


en unb ber Ram einer Petitzeile mit 2 fr. berechn 
t feiwchl in loco als 


eb, — 
durch bie Igl. Poft bezogen im ganzem 


burger Emmverfa: 
Umfange bes Koͤnigreichse vierteljährig 24 Er. Das Oberpoflamt Regensburg, fowie alle f. Boferpebitionen nehmen auf beide Blätter Beflellungen an. 





‚Deutichland. 


Münden, 3. Ian. Dem Bernehmen nad ind der Mis 
nifterpräfident Freiherr Dre, v. b. Bfordten und ber Bow 
Rand des Staatsarchivs Freiherr v. Aretin zu. lebenslänglis 
Ken Mitgliedern der Kammer der Relchsraͤthhe beflimmt. 

Münden, 3. Jan, Wir find in den Stand gefeht, im 
Rahfolgenden das Berzeihniß der von Gr. Maj. dem König 
om 1. Januar mit Orden Derorirten zugeben: Mllerhöhß- 
eigenhändig wurden verliehen: das Comthurkreuz bes Kron⸗ 
srdens den HH. Gtaatsrath und Generalftaatsanwalt v. Kili⸗ 
ani, Staatsrath und Präfident des oberſten Redinungshofes 
v. Beidler; das Gomthurfreug bes Richaelordens ben 
88. Hofmarfhall Generalmajor Frhr. v. Laroche (du Jarıy) 


rallientenant Frhr. v. Magerl, Reicherath ı. Dr, v. 


Bayer, und Minifterialrath H. v. Schubert; bas Ritter» 
Treu bes Kronordens ben HH. Reichstath Ad. Frhr. v. 
Gumppenberg-Pöttmes, Oberſt und Referent im Stiegeminis 
ſterium Joſ. Lehmayt, Minifterialraih Fehr. v. Loblowig, Obers 
appellratd Zinf, Miniferiafrarh Nik. Koh, Miniferialrath Dr. 
3. Auf, Minifteriolratg und Weneralfefretär Fr. Schönwerth, 
Regierungsrarh und Vorkand ber Etrafanftalt Kaisheim B. 
Gloßmannz; das Ritterfreug bes Mikbaelorbens I, 
Gt, den HH. Minifterialaffefior Hugo Frhr. v. Hermann, Oberfl 
G. Graf Butler⸗Clonebough vom 1. Inf.»Reg., Oberfllieutenant 
©. Cella vom 10. Inf.-Reg., Hauptmann I Haupts 
mann H, Bogt vom Gerniehab, Regierungsrath 8, Doberger im 
f. Statöminifterium des Innern, Unterbibliotgefar &. Wiedmann, 
Gonfervator der Gentral»Gemälbegalerie 3. Günther, Prot. 2, 
Epengel, Gentralcaflier der k. Berfehrsonflalten ‚Albert Roth, 
Gentralfaatscaffier E. Bode, Oberrechnungstath W. Gletl, 
Steuerraih bei der Steuercataſtercemmiſſion 3. C. Auer, Regis 
mentsargt Dr. 8. Bauribl, ig en und Hauptbuch · 
halter der Kriegolaſſe J. Glockner. Durch Ueberfenbung er 
hielten augeflellt: Das Gro6-Gomthurfreng des Kron— 
Ordens die. HH. Frhr. v. Berger, Geſandter in Rom, Staats. 
und Reicherath Reggs. » Präfident Fr. Frhr. v. Zu/Rhein in 
Würzburg; das Gomthurfreuz bes Kronordens ber 
Präfident der Kammer der Reichsraͤthe. Er. Brhr. v. Staufen, 
berg, ber Befandte 2. Graf v. Montgelas in St. Petersburg, 
der Präfident bes Appellationsgerihd von Oberbayern H. 9. 
Frhr. von ber Dede, der Regg&Präfident ber Oberpfalz T. 8. 
v. Ründberg in Regensburg, der Reggs.Praͤſident von Mittels 
franfen M. v. Burfhnelder .in Ansbach, der Biſchoſ Nikolaus 
Weis von Speyer; das Komthuttreuz vom BI. Midael 
der Biſchoſ Heinrih v. Hofflätter von Baffau, ber harakt, Ges 
neralmajor u, Kommandant der Veſte Rofenberg, M. v. Schlägel, 
der Minifterref. M. Frht. v. Giſe in Dresden, ber Miniflerr, M. v. 
Neumayt inStuttg..der Leg. Rath 2. v. Wich v. d. Reuth in Wien; 
das Ritterfreng bed Kronordens ber I. Direfter am 
App.-®. zu Neuburg ©. Wehner, der Direftor am App.G. 
der Oberpfalg und von Regensburg Dr. F. Th. Hopf, der Reg. 
Praͤſident E. Frhr. v. Lerchenfeld in Augoburg, ber !Direktor 
bes prot. Gonfiftoriums Reg.» R. ehr. von Dobenet in Bay⸗ 
reutb, der Oberpofiratb und Oberpoftmeifter ©. v. Sundahl in 
Nürnberg, der Reg Direftor 3. B. Rottner in Regensburg, 
der Generalmajor und Gommandant 2, Frhr. v. Reihlin-Mels 
degg in Ingolſtadt; das Ritterfreuz I. Glafle des 
Berdienkorbens vom bL, Michael ber Legationsrath Air. 
Graf v. Duadt in Paris, ber Conſul Ranierd Baluffi in Ans 
‚ cona, der Gonful E. Angelrodt in St. Louis, der Oberapp.r 
Ger.R. Br. D. Piris dahier, der Direftor bed Bezirföger, 
Nürnderg I. M. Frhr. von Welfer, der Appell. G. R. ©. A. 
Rürmberger in Bamberg, der App.-@-R. Ph. I. Serini in 
Zweibräden, ber Kreismedicinaltraih I; Heine in Speyer, der 
Reglerungsrath C. Brenner in Regensburg, ber Regier.-Raıh 
I. Leinfelder in Augeburg, der Landrichter G. Wieſend in 
Burghaufen, der Landrichter C. von Aufin in Ansbach, ber 


Landrichter C. Behr. von Leoprechting in Böggingen, der Stadt: 
fommiffär Gr. Branz In Hürth, der Gerichisarzt Kranz Kaver 
Pündter in Ingolfiadt, der Gerichtoarzt Dr. Theodor Sauber 
In Donammwörth, ber Gendarmericfauptmann Th, Frhr v, Frays 
in Landohut, der Landwehroberſt E. v. Etetten in Augsburg, 
der Landwehrmajor Th, Keppel in Kempten, ber Domfapiiur 
lar 9. Wurm in München, der Domfapitufar P. Et in Bam 
berg, der Decan, Pfarrer und Kreisiholach G. Herrmann in 
Regensburg, ber Profeflor Dr. Reißmann in Würzburg, der 
PVrofeffor Dr. Cht. v. Staudt im Erlangen , der-Reftor und 
Profeffor am Wilhelmegymnaflum I. B. ee babier ‚. ber 
Gymnaftalprofeffor W, Hocheder in Aſchaffenburg, der Gym⸗ 
nafialprofeffor Dr, J. Weyer in Nürnberg, der Oberpoftmeir 
fer W. W. Eeiler in Epeyer, der Oberzollrath und Vereine⸗ 
—— M. v. Reichert in Königäberg, ber Obergollin- 
fpektor, F. Kidinger in Pfronten, ber Reg. u, Krelebauroih P. 
Gried zu Bayreuth, der Kämmerer und Butsbefiger in Unters 
franfen Br. 2. Sehr. v. Buchs, der f. Hofbanguienr und wür⸗ 
tembergifche Gonful 3. v. Hirich bahier, der Reg. und Kreis- 
forftrat$ I. Behr. ©. Hertling in Landshut, der Regg- Kir 
namrath G. Gerhäufer zu Augsburg, der Menibeamte ©. 
Lolbl zu Miesbach, der Forfimeifter Fr. Roth zu Meiben, ber 
Borfmeifter E. Frhr. v. Crailsheim zu Nürnberg Lorenzi, der 
Oberſt W. Erhr. v. Rindenfels vom 1. Gbev.-Reg., der char. 
DOberfi Ritter von Rogifter vom 2, Art,-Reg.; das Ritter 
freug II. Glaffe vom Hl. Michael der Bezirfegerichtsichrei- 
ber C. W. Schmidt zu Zweibrücken, der Rendant ber unter 
ſtaͤnliſchen Kreishilfetaffe G. V. Braunwart, W. E. Ekulz in 
Zweibrüden, der pralt. Arzt Dr. Fr. I. Schuch in Regenes 
burg, der Pofverwalter 3. Bertheau in Landau, der Spenial⸗ 
laſſſer des Oberpoflamts zu Augeturg Earl Sachs, ber 
praftifche Arzt Dr, M. Carron du Val m Nugeburg, der Ref: 
tor der Gewerbsſchule zu Faufbeuern A. Buchner, der Aädtifche 
Baurath J. Scherpf in Würzburg, der Kaufmann und Fabrifs 
befiger Rofe in Bayreuth, der Großhändler A. Hertel in Augs · 
. — fm Ganzen hundert Ordens⸗Verleihungen. 
egendburg, 5. Dezember. Soeben, beim Schluſſe unſe⸗ 
18 Blattes erhalten wir das BVerorbnungs-Blatt Nr. 17 mit 
dem Atmeebefehl vom 34. Decumber 1858, beffen Inhalt wir 
und beeilen werben im morgigen Blatte mitzutbeilen. 
Deffentlihe Sipung des StadimagiftrateRe«- 
gensburg am 4. Jon. 1859. Referat des Hrn. Bürgermeis 
fers Schubarth. eine fürftliche Durclaudt der Herr Erb 
prinz Maximillan von Thurn und Taris haben für den gemors 
denen Empfang ber gefammten- Einwohnerfhaft den innigflen 
Dank auszufprechen und Ihre kgl. Hoh. die Frau Erbpringeffin 
‚Helene Haben bei dieſem Anfafje ein Geſchent von 1000 fl. 
zur Bertheilung an bie biefigen Armen anzumeifen gerubt. — 
Der Wagifirat beſchließt, den wärmflen und tiefgefühfteften 
Dank auszubrüden und in den Lofalblättern zu veröffentlichen. 
Referat bes Herrn Rechtsratho Rieſch. Mehrere Individuen 
werben wegen Goncubinats und Lieberlickeit poligeilih abges 
wanbelt und einigen wird die Aufenthaltobewilliqung entzogen. 
In Nürnberg if Fehr. 8, ©. Keonrod, auiedr. Ap⸗ 
pelationsratbepräfident, Staatsrath im außerordentl. Dienft ıc. 
im 85. Jahr mit Tod abgegangen. Er war ein bielverdienter 
Staatsmann, und bis ind hobe Alter lebendig und rüfig. 
Würzburg, 1. Januar. In Folge des Umſtandes, daß da⸗ 
hier ſaͤmmtliche Kaffechäufer und Wirthſchaſten in der vergans 
genen Nacht, ald der Reujahronacht, um 1 Uhr gefcloflen 
wurden unb nur ein einziges Koffechaus, nämlih bas von 
Wimdifhmann, bis 3 Uhr geöffnet fein burfte, ſirömte alles 
in biefes Kaffeehaus, da man meiftentheils nicht gewohnt if, 
bie Neujahrenacht im feinem Bette zuzubringen. Nah 4 Uhr 
wollte eine Anzahl von Vollzeidienern das Kaffeehaus von dem 
Gaͤſten leer machen. Diefed gab nun Zerrereien, in Folg e deſ⸗ 
fen ein Poligeiforporal mit dem blanfen Eätel aaf bie Leute 
einhieb und mehrfache Berwundungen und Ürretirungen vor⸗ 


lamen. Ein bebeutend Berwunbeter mußte ind Juliushoſpltal 
gebracht werden. * 
Bom obern Main, 30, Di. Es aba bekanntlich" zu 
‚ ben Ecbſehlern ber Deuifhen, daß fie Alles, was aus ber 
der Fremde kommt, fp leicht überfhägen, während fie bad Gitte 
im eigenen Haufe nur zu häufig verfennen und mißachten. 
Dieie ‚Unfitte Hat bisher gleich nachtheilig auf unſere Inter- 
eſſen wie auf umiern Gharafter eingewirkt. Cs ift nicht unfere 
Abfiht, eine Sache, über welche die Erfahrung fo laut fpricht, 
einer langen Grörterung zu unterwerfen; nur einige Tharfa- 
chen wollen wir hier berüßren, welche als Belege zu der obl⸗ 
"gen Behauptung dienen fönnen. — Es iſt befannt, daß Deutfch- 
land jägelih ſeht bedeutende Ouantitäten rother Weine, und 
zwar zu verhältnißmäßig ſeht Hohen Preilen, aus Frankreich 
bezieht, Jeder, ber oßme Boruriheil haufig ſolche Weine ver 
toftet hat, wird die Erfabrung gemacht haben, daß die Dualis 
tät derfelben mit den Preifen in gar feinem’ Berhältniß fleht. 
Die Sache findet ihre Erklärung, wenn man weiß, daß Frantf⸗ 
reih laum bie Hälfte fo viel rohe Weine erzeugt, ald es alle 
Jahre ausführt. Der übrige Thell if, wenn auch nit ganz 
„gemacht“, doch roth gefächt, Deutſchland Liefert dazu die Yarb- 
ſtoffe. Es geben zu biefem Behufe jährlich mehrere Hundert 
Zentner getrodnete „Heldelbeeren und ſchwatze Malvenblüthen 
nad Frankreich. Jene werden zu den herberen, biefe zu den mil⸗ 
beren Beinen verwendet, Aus den Berichten von fadhfundigen 
Männern, welche längere Zeit in den franzöflihen Weindiftif- 
ten fih aufgehalten Haben, wiſſen wir, daß bie Weinverfäl- 
ſchung nirgends in fo großem Maßſtabe betrieben wird, als 
in Ftankreich. Hiezu fommt noch, daß ein Hr. Petlot daſelbſt 
ein Berfahren entdeckt hat, wonach man die Weinausbeute aus 
den Trauben durch wiederholten Aufguß von Waffer auf die 
Treſtern und Zufag von Zuder wenigfiens um das Bierfache 
vermehten kann. Man witd demnach, da biefe Methode bereits 
im Großen ausgebeutet wird, Fünftig no weniger Raturweine 
aus Franfreich erhalten als bisher. — Erwägt man, daß Deflerreich 
eine große Menge der ausgezeichneiften Rorhweine erzeugt, bie 
ungleich billiger find, als die franzöflfchen, und welche man gros 
Gentbeile mit Indußriegegenftänden bezahlen fönnte,, wenn eine 
Zolleinigung zu Stande fommt — erwägt man ferner, daß am 
Rhein und ſelbſt in Würtemberg und Baden Rothweine er 
zeugt werben, welche die meiften im Handel vorfommenden der⸗ 
artigen franzoͤſiſchen Weine bei ungleich biligeren Preifen an 
Güte und Reinheit übertreffen, fo kann man den flarten Ber 
brauch des franzöfilhen Probufis, zum Theile wenigfens, nur 
jener beflagenswertden Borlicebe für alles Auständlihe beimefr 
fen, welche uns in den Augen des Baterlandes ſelbſt herunter 
fegt Wenn wir in Deutihland Kunſtweine trinfen wol 
ten, fo dürfen wir das Verſahren bes Dr, Ball in Trier, 
von dem bie Methode bes Franzoſen Petiot doch nur eine 
Nachahmung if, nit verdammen. Wir fönnen dann mit Hilfe 
unſerer Barbeftoffe die rorhen Weine um 1/, oder 1/, de franzöfl. 
ſden Breifes haben und behalten noch überdieß unſer Gelb 
im Land. 

(Defterreich.) Wien, 1. Ian. Die Etelung Defter- 
reichs zu Serbien wird ber N. Preuß. Zig. von einem Wiener 
Gorreipondenten, der mit den Auſchauungen ber Öflerreihifchen 
Regierung vertraut if, wie folgt dharakterifiet: „So fehr die 
diesfeitige Regierung die Borgänge in Serbien mißbilligen mag, 
fo weit ift fie davon entfernt, Direft oder indirekt zu intervente 
ren. Defterreih ſieht in den Beſchluͤſſen der Skupſchtina eine 
Berlepung des Rechtsbodens, einen revolutionären Act; eine 
Parteiftellung für die eine oder bie andere Perfönlichkeit, welche 
Künftig in Serbien die Fürftenwürbe befleiden fol, nimmt es 
nit ein, Eo reipefiirt darin volfommen die Souveränetäts- 
rechte der Pforte.“ Hierzu bemerkt die Redaktion der Keeuz⸗ 
zeitung: „Der Epringpunft der ganzen Sache iſt der jegt überall 
fo mächtige Gegenſah zwiſchen Frankteich und Ocferreih. Das 
Pariſer Gabinet bemüht fi ſeit längerer Zeit, Buß zu faflen 
an ber unteren Donau, und hat hierbei ſchon bedeutende Re 
fultate ergtelt, wie fi in ber Walachei, Moldau, Montenegro 
ꝛc. gezeigt hat. Muh Die jepige Bewegung in Serbien beutet 
darauf hin, da Für Mlerander jedenfalls der Pforte und De 
fterreih genehmer war, als ber meugewählte Miloſch. ‚Beiläu- 
fi3 gefagt, Hat diefer alte Herr fein große® Vermögen Haupt 
ſichüch durch Schweinehandel erworben.“ ES freut uns aufs 
richtig, daß in dem Fragen der auswärtigen Politif namentlich 
an der unteren Donau fi unter allen Parteien in Preußen 
mehr und mehr Mebereinffimmung der Anfichten entwidelt, 

Sollte die ferbifche Revolution Feine blutigen Folgen haben und 
die Parteien nicht Handgemelm werden, fo feinen die Mächte 


8 — 


nicht abgeneigt, ben Ereigniſſen ihren Gang zu laflen. Die 
Ofbeutiche Bof gibt eine Lebenogeſchichte v0 ai Müofd, 
in weldyer ber tapfere, aber von aller Bildung entblößte, habs 
gletige und’ graufdine Häuptling noch dlimpftich genug weg,” 
kommt. Die „Prefft“ ſucht es ſogar zweifelhaft zu machen, ob 
nicht am Ende Fütſt Miloſch eben fo viel Recht auf den fer«. 
bifhen Thron Habe, wie Fürft Alexander. Wenn man in Ser 
bien bie Revolntionen in Permanenz erklären will, allerdings, 
Aber es if doch wohl nachgerade Zeit, geſehiche Zunande andy 
in Serbien einzuführen. Das „Selbfibeſt immungerecht· ber 
rohen Grämme an der unteren Donau anerfennen, beißt mit 
andern Worten bie Hertſchaft der ruffiichen Dufaten verewigen. 

Prag, 1. Jan. Die Bevölkerung eines hart an der Mol. 
bau liegenden Theiles der Altſtadt, des fogen. Jergaſchich, der 
meift von Mülern und Gerbern bewohnt wird, if feit mehres 
ten Tagen in peinliher Mufregung. Am 25. de. MR. gegen 6 
Uhr Abends brach (wie ſchon beriätet) in einer Mühle ohne 
nachwels bare Beranlaffung Feuer aus und find dadurch 6 Mühr 
len mit ihren Rebengebäuden niedergebrannt. Menſchenleben 
gingen wanderbarer Weife nicht verloren. Shen am folgenden 
Tage wurden in mehreren der Branbflätte zunäͤchſtliegenden an« 
beren Muͤhlen Branbdbriefe gefunden, deren Drohungen trop 
aller Vorſicht nur bald zur Wahrbeit werden follten. 
Naht vom 29, auf den 30, brannten abermals vier 
Mühlen nieder. Bei diefem legten Brande IR überbieß ber 
Berluf eines Menſcheulebens zu beklagen, indem ein Beamier 
in die Moldau Aürzte und ertranf, Am Abend des 30. wurde 
in einer Gerberei neuerdings ein Branbdrief gefunden, Die 
Beſtuͤrzung der Bewohner in der Umgegend if groß. Biele find 
bereit® tiefer im die Altſtadt zu Werwandten oder Befannten 
gezogen oder haben wenigfiens ihre deſte Habe geflüchtet. Tag 
und Nacht find Militär, und Givihwaden um den ganzen Be— 
dick herum aufgeſtellt. Indeſſen Hat fi noch nit der minbefle 
ug auf etwaige Urheber diefer ſchaͤndlichen Unthaten firis 
ren laſſen. " 

Weeufen.) Berlin, 30. Des. In den Werkflätien bes 
Mafhinenbaumeifters und Fabrikbeſihers Borfig find während 
bes laufenden Jahres 117 Lokomotiven gefertigt worden, Krolls 
arten foll in feiner jepigen @eRalt eingehen und in einen 
Bade» und Brunnengarten umgewandelt werden, wo Nach ⸗ 
mittags Wonzert und andere Schauftellungen für mäßigen Ein ⸗ 
tittöpreis Mattfinden follen. Dem Schaufpielee F. Haafe, ber 
zu einem längeren Gaſtſplel auf dem Friedrich" Wilhelmfläbtir 
ſchen Theater bier eingetroffen iR, find zwei Koffer mit Bar 
derobegegenftänden im Werih von ungefähr 1000 Thlrn., die 
er von Wien hieher vorausgefandt Hatte, entwendet worden. Gin 
öffentlicher Anſchlag verfpricht eine Belohnung von 20 Thlen. 
für die Entdelung des Diebe. Geſtern Abend zwiichen 9 und 
10 Uhr if bei der Trödlerwittwe Reioke ein Raubanfall verübt 
worden, Die Thäter bemädhtigten ih bes baaren Geldes und 
ber Eilber» und Boldfachen, und bis die Reioke, welche wäh. 
rend der Ausführnng ein Thäter am Halle gepackt hielt, um 
Hilfe rufen konnte, waren biefelben verſchwunden; man bofft 
jedod deren Spur zu finden, da bie Reisfe bie Leute auf das 
Grnauehe beihrieben bat. 

Zugemburg. 30. Dez. Ihre Lefer wiſſen bereits, daß die 
Majorität unferer Stände feit längerer Zeit der Regierung 
foftematifhe Oppofition macht. Zur weitern Drientirung Rad 
fiehendes. Das jepige Verhaͤltniß beficht feit fünf Jahren, wurde 
aber durch das entidiedene Vorbringen auf beiden Seiten. im- 
mer gefpannter, beſonders feit der Mbänderung ber liberalen 
Gonftitution von 1848. Diefe wurde von ber Regierung in 
Vorſchlag gebracht, um unfere Berfafjung mit bem beutichen 
Bundesrecht in Einklang zu bringen: da die Kammer fich nicht 
einmal auf eine Discuffion der einzelnen Artikel einlaffen wollte, 
wurde fie aufgelöft und darauf die veränderte Berfaffung ortros 
ytt. Die Regierung Half fi einige Zeit mit eigenmädhtigen 
Drbornmangen und verſchiedenartig combinirten Wahlgeſehen. 
Bei dem allen behielt aber im der neuen Gtändeverfammlung 
bie alte Oppofition ftets bie Majorität, und bie vor ber Er— 
Öffnung ber biesjäßrigen Stänbefigung vorgenommen @lection 
ber Bahlmänner if fo ausgefallen, baß die Regierung von-i» 
ner abermaligen Auflöfung ber Landflände feinen bedeutenden 
Bortheil möhte u erwarten haben, Die Oppofition und bie 
Regierung machten fi im ber lehten Sigung, wie ih Ihnen 
mittheilte, gegenfeitig bie bitterflen Borwärfe und welter gefhab 
wenig. Gegen Ende der Eeffion ſollte das jährlide Budget 


votirt werden. Ein Theil des Budgets, das fog. permankente . 


if ber jährlichen Aſtimmung enthoben. Der Vorſchlag der Re⸗ 
glerung, einige Poften-aus dem jährlichen Bubget in das pers 


In ber - 
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manente zu übertragen, wurde ohne weltere Prüfung mit dem 
Bemerten abgewlefen, biele Anfäge blieben beſſet da, wo fie bie 
Stände im ihrem Einfluffe Rärften. Darauf foll man zum 
Schluß und zur Krönung des gamjen das jährliche Budget ges 
radezu verweigert werden. Ob nun die Stände weichen mäfjen 
oder: die Regierung, welche fhon ähnliche Stürme überlebt Hat 
abtreten wird, weiß man zur Stunde noch. nicht. 

(Schledwig Holftein.) Itehohe, 3. Ian. Vachmiit. 
Die holfteinifhe Ständeverfammlung hat heute den Baron v. 
Sheel-Plefen zum Präftdenten, TH. Rhelnecke zum Bierpräfi- 
denten gewählt. " 


. eb. 

Parts, 31: Da. Das neue Jahr bringt vielen Familien 
froße Runde. Bon ber Anerfennung des Katfers gegen bie 
BVerdienfle in ber Bertwaliung. und im Heete, wie von feiner 
Gnade gegen bie. Beruribeilte legt ber heutige Moniteur in 
mehr al ſieben Spalten Zeugniß ab. Unter den Beförderun- 
gen haben felöftwerftändlich nur wenige ein befonderes Intereffe 
fürs Ausland, Durch Dectet vom 24. December werden zu 
Divifions-Generälen belördert bie Brigabe-Benerale Dupuch de 
Beleg, Befehlapaber ber zweiten Brigade der Diviflon Garde⸗ 
Gavallerie, Beuret, Befehlshaber “der Artillerie in der erſten 
Militaͤrdiviſton, Guerin de Tourville, Chef des Generalſtabes 
det algetiſchen Atmee, und Frofarb, Ober /Befehlshaber des 
Genieweſens in Algerien. Zu Brigade-Generalen find zwölf 
Dberften befördert worden, Hieran fließt ib dann noch eine 
Reihe von Beförderungen zu Oberften und OberfisLieutenante ; 
unter erfieren find die OrbonanyOfftiere bes Kalſers, bie Herr 
ven de Toulongeon und Lepie, fowie der rüfige Gouverneur 
ber Befigungen am Eenegal, Faidherbe, ber ſich bekanntlich ges 
genwärtig zu Beſuch in WBaris Befindet, hervorzußeben. Groß 
ÄR audy die Zahl der Ordeneverleihungen. Zu Großoffigieren 
ber Ehrenleglon wurben durch Decrete vom 30. Dez. ernannt 
die Diviſtons » Generale Reibel und Fieff6 de Lienrenile, fo 
wie die Brigade-Generale Guny, Baron Guillot, Graf d'Antho⸗ 
mard de Braincourt und Gbanfroid; zu Gommandeurd ber 
Divifions-Beneral Feray, fa wie fünf Brigade-Benerale', acht 
Dberflen und der MilitäIntendant Rothe, Die Ernennungen 
von Militärs in den unteren Claſſen bed Ordens ber Ehren 
von find überaus zahlreih. Die Marine iR minder reichlich 
bedadt j zu Commandeurs der Ehrenlegion wurden zwei Schiffes 
Eopitäne und ein Ober der Marine-Infänterie befördert, Uns 
ter den durch Decrete vom 30. Dei. volljogenen Ernennungen 
im Richterftande iſt die wichtigſte bie des Genaters Hrn. von 
Thorigny zum erften Präfidenten des kaiſerlichen Gerichtshofes 
in Amiens an die Stelle des verflorbenen Bouillet. Außerdem 
hat der Kalfer (wie ſchon gemeldei) bei Gelegenheit der Neus 
jahre Feier auf Berlcht des Juli» Minifers 164 Begnadigun ⸗ 
gen, Etraf-Ummwandlungen und Sraf-Ermäßigungen bevollligt, 
die 184 (9) Perfonen, welche durch die Aflifenhöfe oder durch 
die gewöhnlichen Gerichte verurtheilt wurden, zu Theil werben ; 
gegen zwei dleſer Perfonen war die Todesſtrafe ausgeſprochen 
worden. Begnadigungen von Perfonen, bie wegen politiicher 
Borgänge verurtheilt , beportirt ober internirt wurden, werden 
im Boniteur nicht gemeldet. . 


Grofbritanien. 
2ondon, 3i. Dez. In Bolden-Lane, einem der ärmeren 
Stabttheile Londons, find geſtern Worgens bei einer gemöhnlis 
"en Feuerobtunſt, die ein einziges Meines Haus verzehtte, drei 
Menſchen, eine Wittwe mit einem Säugling an der Bruft und 
ein nem Jahre alter Rabe, ein Opfer der Flammen gewors 
den. Bom Knaben fand man nur verfohlte Reſte 
— Der berühmte amerikaniſche Imprefario Mr. Barnıım 
bielt vorgeſtern Abends in der St, James’Hall eine Vorlefung 
über die Kunſt, Geld zu machen⸗ Die weite Halle war fo 
voll, ald läge Piccadilly in Californien ober am ragerflufle 
und wäre von lauter hitzigen Boldgräbern bewohnt, Natürlich 
trug Barnum fein Arcanum vor, fondbern ein Sammelſurium 
von Gemeinplägen über ben Werth des Geldes, und Klugheite⸗ 
regeln, die nicht einmal dein Geſehbuche widerſprechen; dazwi⸗ 
{den fam dann und wann eine alte, aber bald vergefiene Ans 
ekdote, gut angebracht und erzaͤhlt. Was ein fo zahireiches und 
fafgionabled Publleum angezogen hatte, war einfah die Neu⸗ 
er, den Mann zu feben, ben die Americaner ihren genialflen 
mbug nennen, Gr iR ein Mann in mittleren Jahren mit 
ſchlauen Augen, freundlichem Gefichtsausbrude und einen An—⸗ 
flug von näfelndem Yankee ⸗Accent — „fonften fah man Böfes 
nicht.“ Driginel wurde Barnum am Schluſſe feines Vortrages, 
als ex ben Humburg zu befiniren und ehrlich au machen fuchte, 
Als der berühmte Tondoner Badritant die Worte „„Berfucht 


BWarren,s Stiefelwichſe, 30, Steandb* auf bie Pyramiben Me- 
gyptens malen ließ, da wußte er, daß gany Europa von Zorn» 
geſchrei wiederhalien werbe über bem' Bandalen, ber ſolche 
Worte an folhem Orte anbringen fonnte, und daß ber Rui 
feiner Wichſe ſich «ben fo weit wie der feines -Banbaliemus 
verbreiten werde. Der Erfolg rechtſertigte die Erwartung, 
und Warren wurde reich. Das. größte Gepuff, ſehen Sie, 
wird eine unrechte Waare nicht aul bie Dauer in Mode 
bringen; aber eim gediegener. guter Artekel kann nicht weit 
und breit genug in ben Blättern angezeigt werden. Gehen Eie, 
ich habe lange Zeit für einen ber merfwürbigfien Humbugs 
tm Reiche der Schöpfung gegolten. (Mnbaltendes Gelächter.) 
IH fage dieß, ohne einen Gran vom egoifilicher Einbildung. 
Mein Name ift bis an bie fernſten Brängen ber ciollifietem 
Welt gedrungen. Man bat mich ald den „„Grz-Humbug bes 
Weltals*" Hingehelt und mit Zwergen und Rieſen, morgen« 
laͤndiſchen Baläften und pflügenden Elephanten, wollbärigen 
Rofien und Meerweibern, mit jedem Raturfpiel außer der See⸗ 
ſchlange in Verbindung gebracht, und ih gebe die Hoffrung 
nicht auf, auch noch die Seeſchlange zu ſehen. (Gelächter. ) 
Aber dann müflen Gie nit vergeflen, daß ich nur deßhalb 
Gläd machte, weil «8 bei mir ein Hanptpunft war, dem ‘Bus 
biifum für fein Geld etwas Echtes und Gediegenes zu bieten.“ 
(Shallendes Gelächter und ironiſche Cheers.) Zuleht zeigte 
Dr, Barnum an, baß jeder Anwelende an ber Thür einen 
blauen Zettel befommen werde, wofür er in wenigen Tagen in 
der St. James’ Hall dad berühmte „Meerweib“, mit bem fi 
bie Dantees folange foppen ließen, gratis fehen könne. 
Stal 


Neapel, 23. Der, Wie mit Beflimmiheit verlautet, wird 
bie Bermäblung des Kronprinzen durch Procuration am 12. 
Jan., ald bem Geburtstag des Königs, Hatiinden, wogegen 
bie Landung der Frau Kronpringeffin in Manfrebonia am 4. 
Gebr. erfolgen dürfte. Unterbefien werben der König, bie Koͤni⸗ 
gin, der Kronvring und die beiden Altern Brüder besielben eine 
Reife in Apulien, bis zur Außerften füdlichen Spitze des Bef- 
landes von Europa, nämlich bis Lecce machen. Wenn man die 
ungeheuren Schichten und Mafien von Eßwaaren betrachtet, 
die ber Meier dieſes Borabends halber an allen Eden und En, 
der Stadt angehäuft find, dann fünnte man in Verſuchung ger 
rathen zu meinen biefer Tag ſel der Befräßigkeit ganz befon- 
ders heilig, Er iſt aber auch der Tag der Ausſaat für Merzte 
und Tobtengräber, die kurz nach Weihnachten immer eine gute 
Ernte au balten pflegen. — Dort oben in ben Bingeweiden bes 
Befuns, deffen graues Haupt recht Aatilich mit Schnee bepur 
bert erſcheint, während bier unten das prächtige Erüßlinge- 
wetter waltet, pocht und poltert es fürchterlich, nicht ohne merk, 
liche Erſchuͤtterungen bed Bodens, die fi aber kaum bis zum 
Buße des Berges herab erfireden. Im Grunde And es nun ges 
trade brei Jahre der daß fortwährend glühende Lava feinen Kra⸗ 
term entfirömt; zwar nicht immer mit ganz berfelben Mächtigr 
feit, aber doch hinteichend um Schaden anzurichten. So find 
erſt in dieſen Tagen tinige Weinberge für die Ewigkeit durch 
ben Beuerfiom, ber, wenn er erfaltet if, zur harten Steinmaffe 
wirh, überfhrwemmt, und drei Winzerhäufer gleihfam in einem 
einzigen Augenblid gänzlich zerflört worden, deren Bewohner 
fie übrigeris ſchon laͤngſt verlaffen Hatten, fo daß von verun- 
glüdten Menſchenleben fo leicht kaum bie Rede fein fann. 

. Türkei 


Ronftantinopel, 1. Januar. Nahflehendes iR nach der 
„Preſſe d'Orlent“ eine Analyſe der von der Pforte an Kabuli 
Paſcha abgeſchickten Jufructionen : Die Skupfchtina habe nicht 
das Recht gehabt, den Fuüͤrſten Mlerander abzufegen, wenn die⸗ 
fer abzubanfen ſich weigerte; die Pforte ſchlage demnach einen 
Ratınafam, welcher der Präfident des Senats fein würde, oder 
eine aus den gegenwärtigen Minifieen zujammengefepte Kaima⸗ 
famte vor; der Senat folle ſodann ber Pforte bie Wünfdhe 
Eerbiens in Bezug auf die Abſetzung des Fürſten Alexander, 
fowie in Bezug auf die Eruennung eines Nachfolgers für den, 
ſelben kundgeben, wie dieß auch im Jahr 1839 dei dem Eturje 
des Fürften Miloſch gefhehen ſei. — Eliamil Paſcha, der tür« 
tiſche Kommifjär in den Donaufürftentdämern, I aus Bufareft 


zuruͤdgelehrtt. 
Oſtindien. 

Bombay, 9. Der. Lord Clyde iR nach dem vollſtaͤnd igen 
Siege, welchen er über BenWMabhe-Eing und die Haupt 
Armee der Aufftändifchen bei Dunbifa Klan erringen, in Luck⸗ 
How eingetroffen. — Tant ia⸗Toxi vermeidet fortwährend 
jedes Zufammenterffen mit ben britiſchen Truppen, 
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Seine Durchlaucht der Here Erbprinz Marimiltan von Thurn umb Taris Magt 
haben in einem an ben Unterzeichneten gerichteten gnaͤdigſten Etlaſſe vom 30. vor. Heute Mittwo 
Mis., präf. 1. d. Mis. ausgefprocden, daß . Schlacht-Parthie, 
„der fo- dergliche Empfang der Stadt Regensburg unb feiner Einwoßner bei mit Wetelfuppe, 
„Ihrer Ankunft von hoͤchſidenſelben und deren vielgeliebter Frau Gemahlin mit | wobri ausgenichnet gutes Sier verabreicht und 
ankbarftem Gefühle und Rührung entgegengenommen und hiebeidie von den Bür- oa 
„gern, der übrigen Ginwoßnerfcaft und der Gemeindebehörde für das fürtiche | MH zn [ST°T°7: 703.77 
„Haus fo ofı bethaͤtigten fchägdaren Gefinnungen nur beftätiget gefunden wors nyeige und Empfehlung. 
„den feien , welche fo erfreuliche Kundgebung mit dem Ausbrude des lebhafte 
„sten und tiefftien Dankes erwibert werde. ER ten Gefommt. Publikum 


° Diefen Ausdrud inniger re und autrliehe: und I * H4 !iom 
Wohl der Stadt bringt der Unterzeichnete aus Auftrag Seiner Dur t be 
—* Gröpringen Morimilian von Zäurn und Zarib allen bei dem feflichen 5 vabler die Bemiligung jur 


mpfange Betheiligten zut Kenntniß. ehemals oe — 
Regensburg am 4. Januar 1669. * ee im ber reißen 
art! h e t wurde, unb em« 

Schubartb , Bürgermeifter piest a veßfalß unter Sußdrrung Arie & 

eeller Bedienung zur Mnfertigung aller 

in die Befugnifie eines Echloflers rinfäjlägis 

gen Artikel aufs angelegentliäke. 

- Zobias Jakob — 


' Betanntmadung. 

Ihre Königliche Hoheit die Frau Erbprinzeſſin von Thurn und Taris Haben 
nad einem an ten ——— aeg Erlag * a Mm, u = de. 1b Iatob © 
Mis. bei Höhfihrer Ankunft in Regensburg auch der Bebrängten und Leidenden ges J 
dacht und deobaib bie Summe von Tauſend Gul den zur Verthellung an die RUE RER SH OST ESCHE RR 
Armen der Stadtgemeinde Regensburg angewieſen, welhe Summe nad bereits ge ntag den 10., Dienftag den 
pflogener Berathung im Armenpflegfhaftsrathe demnaͤchſt zur Bertheilung gebracht 11. Januar, — 

werben wird. Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit, A. 
* Mit dem Ausdrud des wärmfen und-tieffigefühlten Dankes für dieſe fo höchſt 72 in der fhönen Gelegenheit die Berlafs 
bedeutende Schankung Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Erbpringefs fenfhaftscheften der woblgebornen Frau 
fin von Thurn und Taris bringt diefes zur öffentlichen Kenntnißnahme. Sufanna Eric, 

Regensburg am 4. Januar 1859. Kafliere-Wittiwe; 


a Gchubartb, Buͤrgermeinter. bvbethehend in einer Stodußr, fülbernen Etz⸗ 
ÜSGSSSS060.00.063E0.000000000000GRS00EHU | Iäffeln, Kanapıe's und Eeffeln, Kommods 


Todes, Anzeige und Kleiderfäften, Tifchen und Betiftellem 
Gott, bem Allmaͤ 1, bat lien, ini lichte Gat⸗ 2 . 
tin, Multer, & mc a a a ee ae, Anrihten undSpeisfäflen, Roßbaar- und 
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grau rg Busen Betten, Leibe, 
i z iſch und Bettwäfhe, Prauenfleibern 
Franziska Paumgartner, Shawls, Mantiien und Brauenmäntelt, 

— BE Spiegeln und Bildern , fupfernem, Zinns 


und anderem Kuͤchengeſchirr, Mörfern, for 
wie noch vielen anbern hier nicht genann ⸗ 
ten ®egenftänden an ben Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfleigert. 
Käufer labet hoͤflichſt ein — 
Math. Neumaier, Auftionator. 


ermiethbun & 

In Lit. &. 72 in ber ſchwarzen Bärenflcaffe 
iſt bie Biel Georgi ber erfle Etod mit allen Bes 
— 7 er — iſt auch ein 
nn  ——_— 1 hledherner Kochofen zu laufen. 
35999999802:00299999e | — — —— 
thattung. 8 Todes-Angeige © In di F, 94 MM ber erfle Stod bis 
Allen werihen Verwandten, Freunden und © ! ® Gott, dem Kern des Lebens, Isa es in ® Georgi au verfiften. 

D Bekannten widmen wir die fmerzlide ® io feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefals In ein Bürgershaus wird ein 16 bis 1Bfähr. 
D Runde, ba es Gott gefallen, unfere im @|@ In, am 31. v. M., Früh 6 Utzt, unfere Mädchen, welches recht trem und willig iR; ge⸗ 
3 nigft geliebte Tochter ® innigfgeliehte Gattin, Mutter und Tochter, — Wo? fagt bie Grp. 
a T h ere f ia ® pie wohlgeborne Frau * 
aufgefiud. 
> in ifrem 6. Lebensjahre, am 31. Derem-⸗ Babette Taucher, Gine Wirthfebaft in der Gtaht ober deren 
J der, Abents 8 Uhr, von uns abzurufen, geb. Pegold, näher Nähe, eine Fragmerei ober fon ein 
und bitten bei biefem herben Berlufle um t. Mevierförfiers-Battin zu Nittenau, leicht auszuühendes Geſchaͤft wirb zu laufen ober 
in einem Alter von 33 Jahren nad) ſeht zu padıten geſucht. Räb. in ber Gip. . 
kurzem, aber aͤußerſt fhmerzhaften Kranz 


a Rilles — * 
Zogleich ſprechen wir hiemit für bie zahl ⸗ Rapitalgeiud. 
ee ee aus I Serben Mn 3000 fl., weiße im biegen Eledlbegiet 


reihe a bei der —6 
den hieſigen Honoratioren und bey Buͤrger ⸗ 
f&aft najern tiefgefühlten Dant aus. * in entfernten Verwandten und Bekannten S Ben bie Ar Mär, A re 
Balmünden den 2. Jan. 1859. gur Kenntniß . bringen, bitten wir für bie ſegleich zu eebiren gefußt. Nah in ber En. 
Sebaſtian Nabl, Derſiordene um ein frommes Mabenfen. ausverfauf, 
f. Rentamtsbiener, @ Nittenau u Raspeltshub, 3. Jan. 1569, Gin Haus mit Hofraum und Garten, nahe an 
Anna Mabi, Die tieftrauernden einem der freauenteiten There in der Nähe des 
® Hinterbliebenen. Babnhofes , für jedes Geſchaäft geeignet, if zw 
3002999 502969832 59909 | 08992993922 3929 396:999 | verfaufen. Näy. im ber ip. 


R eborne Reinbl. 
Theater-Anzeige. DOffert, 
Donnerflag ben 6. Jan. Henten- MAnftalt der Bapr. Gin teuif und LA ansgebildeler Mann, 


6te Vorftellung im V. Abonnement. | 54 «& Wechfelb ber die Wehfung II. Gategorie gemacht hat, fine 
De Barometermadher — —— Ibant det bei a rarikiese Blitoe unter ange: 

auf der Bauberinfel. i . negmen Bebingniien foglei eine Gtelle als @er 
Bauberpoffe mit Gefang in 2 Alten Die Renten-Goupons ber vollen Ginlar | jäitsfüger, Näh. im der Exp. 

von Maimund. gen für das Jahr 1859 werden nur in] ” Sragel 

— den Rahmittageflundem von 2] Da feit einiger Beit die Herr Reim 


k e ging, 
Sin junges KERLE von angenehuten |6i6 4 Mr eingelöfl: würbe auf biefger DVühne me —2 ges 


FE Heule Nachmittags Halb 4 Uhr, mach Gwöcentlichem ſchweren Leiden und 
* virſehen mit allen heiligen’Sterhjaframenten, fauft und ruhig, wie fe lebte, 

im 35. 2ebensjahre, zu ſich in die Ewigleit abzurufen. 

Mer die Cole, Herzensgute fannte, wird unfern gerechten Schmerz zu würbigen wiſſen. 

Die irdiſche Hülle der nun in Gott Gutſchlafenen wird kommenden Donnerstag, Nach · 
mittags 30 Uhr, vom Sterbehauſe Lit. E. Mro, 57, am Obfimarft, aus, auf bem Fried ⸗ 
bofe der unteren Stadi eingefeguet, ber Trauergottestienft wird Freitag, Morgens 9 Uhr, 
in der Dompfarrfirche zu Mievermünfler abgehalten. 

Iutem wir biefe fCmerzliche Trauerfande allen umicem Verwandten, Freunden umb Bu 
fannten jur Anzeige bringen, bitten wir um flilles Beileid. ⸗ 

Regensburg den 3.- Januar 1859. 
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den , und ber Mangel eines Tenoriflen jept fo 
Mbit lan rt Eimbrminden gu | . Rraeneburg den. 2. Son 1969. Mr, Aa mn Be m 306 
a a a a a Be 3: 3. Mebbod, a One ee Geräte en 
niät fo Ihr auf FE Banfagent. Gin Theoterbefußer. 





edigirt, gedruct und verlegt von I. Reitmayr, ‚ 
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er Tagblatt. 
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fewehl in loco als burd die Fgl. Poſt Bezogen incl, bes Porto im 
werben ſchnel aufgenommen , uud ber Raum eimer Petitzeile mit 2 
onverfationeblatt , erſcheint wöcentli Imal und loſtet ſewohl im loco als durd bie Fi 

Dberpoflamt Megensburg, fewie alle f. Poflerpebitionen uehmen auf MY 


1859. 
Unf: 
te. berräne. 


{Pot bezogen im ganjen 
he Blätter Beſtellungen an. 





Deutfchland. 

Münden, 31. Dezbr, (Mrmerbefehl) Benfionict 
werben: der haraft, Oberſt Friedr Eped von ber Zeugbausds 
Haupt-Dir., der Oberfllieut. Garl Ulrih vom 9, Inf.Reg., 
der Haupt. Rep. v. Gilardi vom 9, J R., Diefer auf 4 Jahr 
bie Rriegstommifjäre Joſ. Frank von der Zeughaus-Haupt.Dir., 
und Wildelm Pfeiffer von ver GerschrFabril-Dir. Berle pt 
werden: der charaft. Generalm. Wilh. Carles von der Goms 
mand. Aſchaffenburg zur Gommand. Bapreuth; die Oberfilleut. 
Mar Herdegen, Refernt. im Priegeminifterium, von ber Artil., 
Berath..Gomm. zum 1. Artil.»R., und Gg. Frhr. v. Lamotte, 
vom 3. zum 4. Ehev.Reg. , die Mafore Mar Graf v. Both. 
‚mer vom Oeneralguartierm.»Stab zum 1. Artill.»Reg., und 9. 
Lu vom 4. Artilk,R. zum 3. reit. Artil.-R., die Hauptleute 
Hein. Deßloch vom 12. Inf.-Reg. zum 5. Zägerb,, Aug. Leyt⸗ 
bäufer vom 8. J. Reg. zum 6. Jaͤgerb., C. Schultze vom 7. zum 
3. J.⸗R., Ludw. Kölnderger vom 8. zum 14. 3.R., Mor v. 
Hedel vom 6. Inf»Reg. zum Generalquatitrmft., &. Gebhard 
vom 7. zum 14. I.R., und Ant, Sek vom 3. Jaͤgerb. zum 3. 
- IR. , der Rittm, Ludw. Graf v. Tattenbach vom 3; zum 6. 
Chev.⸗R., die Oberl. Ant. Rudhart vom 10. zum J.⸗Leib, Reg., 
Ant, Schmig vom. 15. zum 3. J.R., Gv. Faber vom Genies 
R. zum Genieh., Heine, Hofmann vom 3. 2 wur 1.6, 
Eomp., Otto Krämer vom 2. zum 1. Artil⸗A., Wilh. Reuß 
vom 2. Artil.:Reg. . zur Oupriers⸗Comp., und Rud. Gramich, 
Bat»Adi,, vom 2. zum 1. Artil«Reg., bie Unterlleut. Carl 
Sampaber, Plapadj., von der Command, Wülzburg zur Fuht⸗ 
weiend:@scad. des 2. Art,R., of. Kalb von der Command: 
Wuͤrzburg zur Gommand, Bamberg, Jut. Föhr vom 8. zum 14 
J.⸗R., Bernd. v. Alweyer vom 1. J. R. zur 1. San.-Gomp., 
Ludw. Echreiner vom Genier. zum Gerief., Jul. Graf v. Zech 
vom 7. zum 2. Infanterier., Ludw. Ziegler vom 14. zum 5. 
SInfanterier., Ooc. Ritter v. Traitteur, Plapabj., von der Gom- 
mand, Kempten zur Command. Wülzburg, Job. Brener vom 
7. zum 11. Infanterler,, Karl Frht. v. Fechenbach zu Lauden⸗ 
bach u. 8. v. Sprunner vom 6, zum 2. Ehen, -Reg., Fr. Brhr. 
v. Zu⸗Rbein vom 2. zum 6. Jägerb., Wilh. Graf v. Taufffir 
den vom 15. zum 8. Infanterier., Gb. Graf v. Khuen.Belafl 
vom 4. zum 2. Guir.-Reg., Herm. Rapp vom 1. Chev. Reg. 
zum 2.-Guir..R., Alf. v. Miyer vom 15. zum I.-LeibR., u. 
M. Bombarb vom 15. zum 5. Infanterier., der Junfer Alph. 
Behr. v. Rummel vom f. zum 2. Guir.-Reg., der Ktiegelomm. 
Job. Nagelſchmidt vom 2. Div. + Comm. zur Zeughaus.Haupt- 
"Dir, und Joh. Schübel von der Armee-Montur-Drpot-Komm. 
zum 4. Armee-Div»Gomm.; ber Regim.» Arzt Dr, Fr. Krauß, 
vom 1. Chev.R. zum 6. J.“R., die Regm.sQuartierm, of. 
Harrer von, der Gommand, Germereheim und P, Roͤder vom 
der Command. Landau zur Milttär-Nebn»R., Er. Strider vom 
3. Chev. Reg. zur Lelbgarde der Hartſchiere, Rif. Graßer vom 
Benie Reg. ald Lokal-Gommiffär zur Command. Germersheim, 
Ehr. Aliſchuh vom 2, Guir, und Er. Lechner vom 4, J. Reg. 
zur Miitäe-Recn.-Rammer, Joh. Mep vom 2. Zäger-Bataill. 
zur Gommand. Beffau, und Math, Strip! von ber Mititärs 
Rechn.⸗K. zur Militär-Fonds-Kemm., der Reg.Aud. I. Wirth⸗ 
mann'vom Generalaud. ald geh. Sefr. zum Rriegeminifierium; der 
Div.-Eommando-Sefr. Hein, Töpfer vom Genie-Corpo Comm. 
zur Militär-Konde.Commifl., und Io. Wittmann rom 4. Ar 
mee Div. Comm. zum Genie-Corpe-CTomm., die Bat.-Duartierm. 
5. Beh vom 1.Guir.R. u. F. Münd, vom 3. JR. zur'Mili- 
tär-Rebn. Kammer, die Unterärgte Dr. Peter Müller von der 
Command. Augsburg zum 10. I.:Reg., und Dr, Thod. Riedel 
von ber Command, Landau zum 1. Artill,Reg., die Unterquat. 
Iof. Sighart vom 14. zum 3. J.Reg. und And, Brunner 
von der Gommand. Bayreuth zum 5. Chev.⸗R. die Untervet-Merzte 
®g. Raab vom 3. zum 5. Chev.⸗R., P. Marggraff von der 
Sohlendofs-Iufpektion Steingaden zum 3. Ghev.:R, und Erw, 
Eaam vom 5. Ehev.R. zur Fohlenhofs »Inip. Gteingaben; 
dann bie Reg. ft. Ph. Bir vom 3, Jägerb. zum 14. I.:R,, 
und Jal. Graf von der Command. Bamberg zum 2. Cuir. R. 
Realtivirt werben: bie temp. p. Hauptleute ud, Kolb als 


| Plagab. bei der Comm. Augsburg, und 2, Fehr. v. Egloffflein 
> ald Plagad. bei der Comm. Würzburg, dann der temp. penf. 
Bat.» Mud. IHs. Etraubinger als Sekt. im Beneralauditoriat. 
Grenannt werden: zu Plapflabsoffigieren: ber 
Dberflieut. Carl KEtiebel vom 2. Artil.-Reg. bei der Comm. 
Landau mit dem Gharafter ald Oberſt, und der Major Friede. 
Ritter v. Zentner vom 12. I.:R., bei: ber Gommandantichaft 
Augsburg ; zu Playabjutanten: ber Hauptm, Eduard v, 
Moor vom 12. J.Reg. bei der Command. Landau, und ber 
Rittm. Mor Erhr. v. Egloffſtein vom 6. Cho-Reg. bei der 
Command. Bermeröpeim; zum Referenten im Kriege— 
minifterium: ber Rriegsfommiffär E, Popp vom 4. Din.: 
Gomm.; zu Unterärzten in prov. Gigenidaft: bie 
Doktoren ber Medicin E. Lunkinger aus Bogen bei der Gom- 
wand, Augsburg und Karl Kühbacher aus Paſſau bei der Com. 
Sandauz;zumlUntergartierm.inprov. Eigenſchaft: der 
Kamm.⸗Ptaft. 9. Linga a, Münden i. 3.93.R. jzum Unter au—⸗ 
ditur der Aubit.-Pr. O. Wurzer beim) 2. Armec⸗Div. Commando 
Befdrdert werben: zum Generalmajor: der dharafer. 
Generalmajor C. Frhr. v. Rindenfels von der Command. Bo 
reuth bei der Gommand, Nürnberg; zu Oberſten: bie Oberſt⸗ 
lieutenants Herm. v. Schintling im topogr. Burcau dis Ge⸗ 
neralquartierm.»Etabes, C. Frhr. v. Reichlin / Meldegg, Plops 
Rabsoffizier. bei ber Coumand. Münden, Baptiſt Steinle vom 
3. im 12. InfRrg., und of, Echmauß im Genſe⸗Stab; zu 
Dberfilieutenants: der dar: Oberfilient. Jof. Elebin im 
Senie⸗Stab, die Mojore Mar. Shäffner vom 11. im 3. 3. 
Reg., Bapt, Veith im 5. Jäger-Bat. Joſ. Hebberling rom 4. 
im 2. InfReg., Sigm.. Graf von Drfch-Pienzenau vom 1. 
Eutraffier-Reg. im 3, Ehev.-Reg., Guftan Frhr v Reibeld. vom 
3, reit, im2. Art»Reg., Ldwg. Auerweck Art.⸗ Direktor in Ger⸗ 
merößeim im 2: Art. Reg., Berd. Malaiis vom 1. Art. Reg. 
bei der Art,-Beratbunge,-Gommifjion, und Matt. Schmauß im 
BenteRrg., zu Majoren: die daraft. Majore Pb. Lehel 
vom Genie-Etab im Generalquartierm.-Etab, Wild, Schroti 
als KocalsBenie-Direftor in Bermerebeim im Benich., Mic, 
Scheut vom Genie. Reg. als Local-BeniesDirertor in Reuulm 
im Genief, bie Haupılente Ludwig Fink vom 4. Zägerb. im 9, 
IR, 6. Graf von StroiendeimWafabourg vom 6. Jagerb. 
im 11. IR., Felix Hößlinger vom 3, im 42. Inf.-R., und 
Hr, Ritter von Thiered yom 5. Jaͤgerb. im 4. Inf-R,, der 
Rittmeifter Wild. Frhr, von Mulzer vom 2. Euir.:Reg im 1. 
CührsR., dann die Hauptieute Febr. Baunach im 2. Art..R, 
Mor Graf v. Tattendach vom 1. Art Reg. bei der Zeughaues 
Hauptdireftion, und Mar Limbach vom. Generalquartiermeiftere 
Stab im Beni, Reg.; au Haupileufen 1. Glaffe: bie 
Hauptleute 2. Glaffe F. Groppper im 13, und Guſtav Febr, v. 
Haffelhol»Stodheim im 1. I.-M., Joſ. Ritter von Grundner 
tm 6. und Ferd. Koblermann im 1. Jägerbat. Chr. Faber im 
13.,,Briedr, Dichtel Im 14., Ed. v. Hellingrath im 12., Earl 
Fehr. v. Boſſimon im 11., Anton Frhr. v. Andrion »Werburg 
im 4. und Hermann Frhr. von Neßelrode + Hugenpoet im 15. 
InfReg. ; dann bie Oberlieutenanis K. Hollenbad im 2. und 
Garl von Göfer im 1. Artillerie-Reg., Branı Daffner von der 
Duvrier&-Romp. im 1. Aru⸗Reg., Aug. v. Grundhert im Ge⸗ 
nie-Gtab, Frz. Frhr. Gemmingen von Maßenbach vom Genies 
Reg. im Genie⸗Etab, F. Schoͤnnamegtuber im Genie-Reglm., 
Richard Ehund, Abjutant des Generallieulenants Ärhr. von 
Schleitheim, im Genie⸗Stab, Ign, Kern vom Genie-Stab im 
Benie Reg, und Mor Müller im Genie⸗Etab; zu Nittmels 
Rernz die Oberlientenants Emil Betterlein im 5. Ehen Reg, 
Emil Fuchs vom 3. im 2. Chev.⸗Reg., Inton Reisner Frhr. 
von Lichtenfern, Regimentsadjutant, im -2, Cuiraſſier ⸗Reg. und 
Karl von Imhof von der Fuhrweſens » Esladron des 2. Aıt.» 
Reg. In fener des 1. Art.vReg. ; zu Hauptleuten?. Glaffe 
die Oberlieutenants Joſeph Graf von Hirfäberg vom 20, im 
7. Znf.-Reg., Gufav Ritter von Täuffenbah vom Infrkeib- 
Reg. im 3. IufsReg., Theodor Echieber vom 15. im 12. Inf. 
Reg. Mar’ Mehn, Negimentsabjutant im 2, InfrReg., Phil. 
Behr, d. Dohen hauſen vom Inf Leib ⸗Reg. Im 3. Jagerbat, 
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Guſtav vih Tein im 9. Inf.⸗Reg. Auguſt Gerſtl im 6. In. | bag fe ſich nicht entfliehen könne, von Lindau aus eine bir 


Reg, Augun Adelein vom 13. im 8. JafrRy., GarlDiätel 
vom 15. Fuf.sReg. im 4. Jaͤgerb, Bpt. Endres, Regimentsab, 
vom 15. im 7. Faf. Reg. Mb. Hehe. Lindenfels tm 4 Imt.t 
Reg., Bde, Pleuffer von der 1. SanitäteAGomp, im 1. IR. 
J. Schr. von Kreß von Kreßenfein im 5. J.Reg., u. Genf, 
Ritter von ber 2. San.Ronp. im 17. J.Reg.j gu Ober: 
Lieutenants: die Unterlieut, I. Müller als 2. Gonfervator 
im topoge. Bureau des General Quattierm.⸗Stabes, M. von 
Hınn im 3. Fägerbat., Ka. Geiger vom 11. im 7. JafR., 
Mar SHmitt im 13. Iaf»Reg., Erasmus Lieb! im 4. Ini-R., 
©. Seidi im 8. IR, 8. Ziegler vom 11. im 15. I R., 3. 
Wolf vom 13. im 10. Inf. Reg, Ftanz Gurf vom 14. und 
St. Bir vom 4. im 14. Jaſ.Reg. B- ©. Flotow vom 6. Jaͤg⸗. 
Bat. in ber 2. Santtäts-Comp., H. Rinkelinvom 11. im 10. 
InfsReg, Adolps Babo im InfsReidreg, Johann Sheler im 
2., Johann Stengelmater im 3. und Mid. Biſchl im 5. J. R. 
Theob. Frhr. von Horned vom 4. im 10. 3R., Br. Plant 
vom 5. im 6, Jaf Reg. Mid. Steuer im 5. Jägerb., Rp. 
Merkel vom 1. Jigerb. im 12, J.R., Gottfried Pauſchmann 
vom 5. Zägerbataillon im 10. Jaf.⸗Reg., Jakob Weftermaier 
vom 4 Yigerbataillon im 9. Jaf. Reg., Bufav Gafferling im 
5. Gh. R, F. Kiliani Adj. des Brneralmajors Graf v. Spreti 
vom 3. im 4 Edev.⸗Reg. Hugo Behe. von Sternbach im 2. 
Eulraf.eR:g., Eenſt Behr. von Hitſchderg vom 1. Edeo.-Reg., 
Mar Freibere von Egloffäcin im 4. Chev. Rege, Mar Schr. 
von Gajenhofen vom 6. im 3. Chev.Reg., Fried. Fehr. Stros 
mer von Reihendah im 3, Ehev. Reg. , Otto Rieffer im 5. 
GH. Reg, Balduin Ritter von Stransfg vom 2. Ghevaur.« 
Reg., im 2. GuiraffierNeg. , Ftiedrich Fteiherr von Hutten 
im 1. Guiraf,rR:g., Zul. Olivier im 1. Act. Reg., Mar Sehr. 
von Bramca im 2. Art.Reg., B. Bauer und E. Fehr. von 
Lepul, Reg. Arjutant im 3. Art. Reg., C. Giebenlik im 1. 
ArtReg., Ludw. Steinam und E. Schropp im 2. Art.Reg., 
Friedtich von Heilingrath im 3. Art. Reg, M. Söldner im 
2. Art. Reg., Theodor Mauerer vom 2. im 1. Art.Reg., C. 
Feicker von der Oavtlers Comp. bei der Zeuyhaus-Haupt-Dir., 
Mor Mars, Daniel Mauritii, M. Gläfer, M. Lautenfhläger, 
Ch. Schlicht und A. Kalſer im Genie-Btab, Fr. Hırlder vom 
Genle⸗Stab im Genle /Reg., 3. Gleich im Genie-Reg., & 
Dreſcher, Fried. Mahling und Math. Schels im Genie-Stab; 
zu Unterlientenants: bie Junfer Eugen Potſch im 13. I. 
R., Zaf. De Ahna im 9, J.R., Karl Hönig vom 5. Chev⸗R. 
im 4: 3.R., Herm. Graf v. Holnfein, a. B. im. 3.R., Eug. 
Birkmann im 2. Jaͤgerb., Friedr. v. Braun im 7:38, Unt. 
Fehr. v. Poißl vom 12. im 15. IR, Berd, Kirchner im 5. 
und PBanke, Leb:rgerw im 4 Jaͤgerb., Friedt. v. Fabrice im 7, 
JR, Mar Sartori vom 1. Chev.R. im 4. I.-R., Ludw. Graf 
v. Deroy vom 2. Ehev.R. im 11. J⸗R., Ferd. Fehr. v. Zur 
Rhein im 1. Jaͤgerb., Friedr. Hörmann von Hörbah im J⸗ 
Reibr,, Rarl Dierl im 1. IR, Karl Frht. v. Zobel im 4. IR,, 
Wild. Jamin im 3. J.R., Joſ. Hol im 3. Jaͤgerb., Joſeph 


Thoma vom 6. Jägerb. und Dito Giegel vom 12. im 15. I" 


R., Feledt. Lehmann im 2 IR, Mar May vom 6, im 1. 
J.R. Zofeob v. Tannflein genannt Fleiſchmann im 5. IR., 
Er. Roh im 11. IR., Karl Feitib vom 13. J. R. im J.⸗ 
Leibr., Jul, Steelin im 15. 3.R., Joh. Horn im 8. IR, 
Ferd. Frhr, v. Waldenfels vom 15. im 13. J. R., With. Sehr. 
G:mmingen v. Maſſenbach im 10. I.R., Ant. Leut vom 10, 
im 3. IR, Bernh. Schanz im 14. 3.R,, Emil Frhr. v. Hirſch⸗ 
berg im 8. IR, Mar Hefner im 11. und MarReis Im 9, 
ZR., Kuno Sehr. v. Ruffin im 2. und Konrad kochmüllet im 
5. FR., Mar v. Glanner im 4. und Briedr. Breyer im 3. 
J. R., Heine. Ney vom 6. im 4.3. R., Heine. Höhl vom 3. 
CHR. im 10 IR, Arthur Fthr. v. Jeehe im J.Leibr. 
Chr. Lauterbach im 14. I.R., Briedr. v. Grundhert im 5. 
Jaͤgerb., Karl Bluntſchli u. Richatd Maſſotti vom 1. im 2. 
ArıR., Karl Schwarz bei der Zeughaushauptdlreltlon, Luitp. 
Gigeröbaufen vom 3. reit. und Karl Hofmann vom 4. im 2. 
Art«R., Joſ. Hıflelmander im 2. Art. R., Arthut Schunk und 
Karl Bezold im Genieregiment. (Schluß in heutiger Beilage.) 

Münden, 3, Jan. Wie man biefen Abend vernimmt, if, 
wie bereitö mitgetheilt, die Ernennung.des Miniflerpräfidenten 
Fehrn. v. d. Piordten und bes Borflands des f, Relchsarchivs, 
geb. Rath Frht. von Mretin, zu lebenslänglichen Mitgliedern 
der Rammer ber Reicheräthe bereitd erfolgt. 

Münden, 4. Jau. Die Bodenfergürtelbahn-Eoufereng, bie 
bier tagte, und deren Berhandlungen dadurch unterbrochen 
wurden, daß ber Deſterteichiſche Bevollmaͤchtigte erflärte, neue 
Infiruftionen einholen zu müffen, ifi biefer Tage zu ihrer leh⸗ 
ten Beſprechung zufammengetreten, um fih für aulgelöh zu er⸗ 
Eären, Bon Seite  unferer Regierung fo erflärt worden fein, 


tete Babnverbindung mit Jansbrud Herzuftellen, worauf auh 
Oeſterteich die Berheiligung an der Vodenfergüctelbahn verweir 
gerte. Die Conferenz iR demnach ohne Rejultat auseinander 
gegangen, doch dürfte bie Folge fein, daß auch die Realifirung‘ 
der Lukmanier ⸗Bahn im weite Ferne gerüdt iR. Der Oeſter. 
Bevoll uͤchtigte, Mali, if geftern von hier abgereil. — Den 
felerlihen Mt der Trauung I. k. Hoh. der Prinzeffin Marie 
wich nicht ber päpflie Runtius, fondern Se. Erc. ber Hr. 
Erbiibof Bregor vollgieben. — In meheen Blättern wurde 
mitgetheilt, daß ber hieſige meapolitaniihe Geſandtet alsbald 
nad den Bermählungsfeierlihkeiten ald Bertreter der neapolir 
tanifhen Regierung am preußifhen Hofe nah Berlin werde 
verfegt werden. Anfänglid war biefe Anordnung allerdings 
getcoffen, fie wurde aber wieder aufgehoben, feit die Bermähr 
lung ber Prinzeſſin Mathilde mit dem Bruder des Rrons 
Prinzen von Reapel, Brafen Trani, im Werke if. Graf Ludolf 
verbleibt vorert und wahrſcheinlich bis nah der Bermählung 
der. Prinzeſſin Mathilde als neapolitanifher Geſandte an uns 
ferem fönigl. Hofe, dort wird er die fünftige Kronprinzeffin von 
Neapel in ihre neue Helmath begleiten und mehrere Monate 
dort fi aufgalten. — Aus Wien if geflern die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß Ihre Maj. die Kuilerin Eliſabeth allerhöchſt Ihre 
Schweſter Marie auf der Reife nah Neapel in Ping erwartet, 
von dba nah Wien und von dort mit mehren Eragergoginnen 
nad Trieſt begleitet wird, wo der fünftige Hofflaat Ihre kgl. 
Hoheit erwartet. — Die fünfte Prinzeſſin, Herzogin Gharlotte 
if für den jüngflen Bruder des Kalfers von Oeferreich, für 
ben Eczherzog Ludwig Biftor, beftlimmt, Da aber Beide noch 
in fehr jugendlichen Witer find, wird die Bermählung in —6 
Jahren erſt vor ih gehen. Da fih der fardinifche Geſandte an 
unferm f. Hof, Marcheſe Cantono, auf mehrere Monate in Urs 
taub nah Turin begeben bat, beforgt für ihm die Geſandt⸗ 
(Haftsgefdäfte der Gefandifchaftefefretär Gavaller Cova. 

Münden, 4. Jan. Im jüngfien Landtagdabſchled wurde bie 
Revifion der befiehenden Dienftbotenordnungen auf ben Antrag 
des Randtages in Ausſicht gehellt. Unter dem 24, vor. Mor 
nats ift nun mittelſt Catſchlſeßung des f. Staatsminiflerium des 
Janern unter allerh. Genehmigung Sr. Maj. des Königs die 
Revifion der churbayeriſchen Dienftbotenordnung vom 2. März 
1781 erfolgt, Als befonders bemerfenswertb Heben wir Die nach» 
chenden Anordnungen hervor, welche zugleih neue Feſtſetun⸗ 
gen enthalten und zwar zunachſt Über bie fogenannte Dienflein- 
weljung: Zum @intritt in Aändige ordenıliche Dienſte Tonnen 
ledige, dienfifähige Perfonen, die zu Haufe entbehrlich find, ſi h 
nicht im Befipe genügender Subfitenzmittel, um felbARändig fer 
ben zu fönnen, befinden und Ah über einen andern ordentl. Ers 
werb nicht aureihend auszumwelfen vernögen, oder bei denen unge» 
achtet dieſes Nachwelſes aus befondern fiherdeits- oder fittenpoli« 
zeilichen Rüdfihten eine folhe Anordnung nothwendig erſcheint, 
von den Poligeibehörden, nad Umfländen nah Einvernehmung 
der betreffenden Armenpflegihaftsräßte, unter Strafandroßung 
angewleſen werben. Die Richtbefolgung biefer Borichrift wird 
mit Arreftſtraſe bedroßt, dem Volizeibebörden jeboch anhelm ge» 
geben, bei Anwenbung biefer Befimmung in jedem einzelnen 
Balle bie perfönlihen und örtliben Berhältniffe namenſlich auch 
bie für bie betreffende Perfon beſtehende Möglichfeit, einen or⸗ 
bentliden Dienfeu erlangen einer forgfältigen Prüfung zu un- 
terziehen. Als Strafen für bie Uebertretungen werden bezüglich 
der Dienfiboten: Berweis unb und Arrefificafe von 12 Stun- 
den bis zu 3 Tagen im leichteren, Arreſiſtraſe bis zu 8 Tagen 
in ſchweren Faͤllen und bei Rüdfällen, bezüglich der Dienſtherr⸗ 
fhaften und.deitter Perfonen: Verwels und Gelbfirafe von 30 
fr, bis zu 10 fl. in leichtern, Geldſtrafe bis an 25 fl. in ſchwe⸗ 
teren Fällen und bei Rüdfälen. Bon den Geldſtrafen in Dienſt⸗ 
boten ⸗ Sachen wird ein Dritthell der betreffenden Ortsarmen ⸗ 
faffe, zugewlefen. 

Aus dem Donauthale, 1. Jan. Am verflofienen Ster 
pdanitag wurde in Holdorf, k. Log. Wörth, ein Bauernburfhe 
von 2 Brauersföhnen und 1 Bräufnedhte mit einem Maiſch⸗ 
ſcheite fo lange geſchlagen, bis berfelbe feinen Geil aufgab. 
Rachſucht wird ald Motiv bezeichnet. — Ein gleicher Fall er 
eignet fih in Englmoor, k. Rdg. Mitterfels, wo es in einem 
Wirthöhaufe zwiſchen einem Hammerfchmiedögefellen und einem 
Hıbderniammler zu einem Geräufe Fam, weldes bamit endete, 
baß ber feptere mit einem Maßkruge an den Kopf gefchlagen 
wucde und in Bolge deſſen todı zu Boden flürzte. 

Nürnberg. Rah ber legten Volkszählung beträgt bie Ein» 
wohnerzahl Hiefiger Stadt vom Givil ande Bamiliens 14,433, 
vom Militär 134, zufammen 14,567 ; dom Givilftande Män« 
ner und Jünglinge über 14 Jahten: 19,648, vom Militär 
3963, zufammen 23,617; vom Civilſtande Weiber u. Kinder 


„Rürzgte Ah der 


über 14 Jahren: 21,695, vom Militär 157, zuſammen 21,852; 
vom Givilfande Kinder unter dd Iohren männlich: 6846, vom 
Mititäc 51, gulammen 6873, vom E. weiblich: 6702, vom M. 
53, zuſamaien 6750); im Gangom 59,101. 

Baden) Rarldrube, 30. De, Bei ber heute dahler 
Rtattgehabten 52. Prämtensziehung der Gtoßherzoglich Babi- 
fen 35 fl. Serlen⸗LKooſe find auf nachfolgende Nummern, bie 
babei‘ bemerfien Gewinne gefallen” Nr, 12,931, 22,826, 
48,590, 79,929, 79,933, 79,944, 177,841, 221,582, 233,375, 
316,445 jede. 1000 fl. 

(Defterreich.) Aus Mailand, 27. Dez. wird drr Cor⸗ 
zeipondenz Havas gefährieben: „An gefrigen, durch außerordentl. 
Borkelungen fih bemerkbar machenden Tage war bet Gorfo 
der Porıa Mormarino der Schauplag einer wahren Sclacht. 
Gegen 6 Uhr Abends näherten einige Perfonen aus diefem 
Stadtviertel ih einem Soldaten, welder rauchte, und verlang- 
ten von ihm, daf er feine Gigarre aus dem Munde nehme. Auf 
feine; Weigerung hin erhielt er eine tüdhtige Ohrfeige. Sofort 
aucher auf feine Angreifer und rief feine Kamera» 
bem zu Hülfe die, ben Saͤbel in ber Hand, Berbeiellten. Es kam 
nun zu einem allgemeinen Handgemenge; da bie Zahl der Bürs 
ger ſchneller zunahm, als die der Soldaten, fo wurden lehtere 
sernirt und ' verdanften ihre Rettung nur der Anlunft einer 


‚neuen Rotte Soldaten , die mit gefaͤlltem Bayonett erfchien. 


B2 


- gs Fortfchritte gemacht) zu bewunden. 


, 


Das Straffenpflafter warb aufgeriffen, und es wurden Steine 
gegen be Truppen geworfen, die fi auf Befehl ihrer Führer 
um Biutvergießen zu vermeiden, im eine Kirche zurüdzogen, 
Ungefähr um dieſelbe Stunde kamen andere, glüdlicher Weife 
weniger bedenkliche Ruheſtoͤrungen in andern Stadtvierteln Mair 
lands vor, während man in Pavia ben Berfuch machte, die 
Koferne der Poliget-Wachtmannihaften anzuzünden. 
5 anfr 


Paris, 1. Jan. Bon heute Morgene 11 Uhr an war gro 
Ser Empfang in den Tuilerieen. Die ganze dienfllichde Welt, die 
Gerihröbebörden, ‚bie Offiziere ber Armee und der Natlonal⸗ 
Garde, farz, alles, was dad Recht Hat, eine Uniform zu tras 
gen, begab fih nach ber kaiſerl. Refidenz, um vor II. MM, 
vorbei zu befilirem, bie im Marihallsianfe, von ben Prinzen 
und Pringefiinen, ſowie dem ganzen Hofftaate umgeben, auf 
bem Throne Plag genommen hatten. Eine ungeheure Menfhens 
menge hatte Äh in der Nähe der Tuilerien eingefunden, um 
das bunte Gewuͤhl und bie vielen glänzenden Gquipagen (bad 
Kaiferreih Hat im dieſer Beziehung feit den legten Jahren 
Bablloje Gavallerie- 

btheilungen befanden fi neben den Equipagen im Tullerien⸗ 
Sole, da alle hohen Staatöfdrper und Die bohen Beamten 
miltäriiche Colorien erhalten hatten. Das ganzt Schauſpiel, 
dag heute in und um die Tullerien Staat fand, erregte übris 
gens nur wenig die Öffentliche Mufmerffamfeit. Seit acht Jahr 
ren haben Ah die Barifer an bie Feierlichkeiten gewöhnt, bie 
Anfangs einen fo feltfamen Kontra mit ben Zeiten Ludwig 
Philipps umd der Republif bildeten, und es gehören jept ſchon 
weit andere Dinge dazu, um bie Parifer Brvölferung aus 


iprem Gleichmuthe zu bringen. Bor einigen Jahren erregte ein 


folder Tuiterien« Empfang noch bie vetſchledenſten Gefühle. 
Heute gab eine Inſchrift, die in den Tuilerien gegenüber an eir 


nem Pleiler der Straffe R'voli angebradt war, faum zu einl⸗ 


en. Bemerfungen Beranlaffung. Diefe Inſchriſt, die fonft viel 

Eeandal erregt hätte und bie ein ganzes Programm in fi 
ſchließt, lautet, wie folgt: „Franzoſen! Das Kaiſerthum war, 
aA und wird flets Frantrelchs Ruhm und Stüge, fein. Erde 
ben wir deßhalb einkimmig ben Auoruf, welcher ber ſchönſte 
Wunf if, den ein Untertfan erheben Tann: „Vive l’Em- 
pereur!* Den heutigen Neufahrötag begänftigt übrigens ein 
prächtiges Wetter. Die Buben» und Kadenbefiger machen gute 
Geſchaͤſte, und obgleich alle Welt, und befonders das maͤnn⸗ 
Tiche Geſchlecht, Über bie „Etrennes“ feufjt,, die man an bie. 
fem Tage geben muß, ſo haben Ah, nah den Waffen von 
Käufern, die man überall ficht, zu urtheilen, doch weder bie 
Damen, bie Kinder, no bie übrige die Hand Hinhaltende Welt 
zu beffagen, und bie Geſchenle müffen zahlreicher und glaͤnzen ⸗ 
der audgelallen fein, denn fe. 

Paris, 1. Jan. Das neue Jahr beginnt, wie das alte 
ſchloß, mit Eriegerifgen Gerüchten. Wenn bie Zeitungen 
ſchweigen, jo wird von Dingen, welche fommen follen , um fo 
mede in den politiien Kreifen geſprochen, und zwar grabe in 
denjenigen, welche ben Tuilerien zunaͤchſt liegen. Indefſen iR 
befannt, mit welcher Borfiht, um nicht mehr zu fagen, ber 
Kaifer fi über feine Pläne äußert, und wie felten er über 
haupt, ſelbſt feiner engfien Umgebung, feine eigentlichen Abſich⸗ 
ten enthüllt. Es if bie Pilicht des Beriierfauers, bas Bow 

dieſer Gerüchte zu konſtallren; ob fie. fi bewaͤhr⸗ 


ten werben, Das iſt einſtwellen ſtark zu bezweifeln, wenn ſchon 
die umfafienden Arbeiten, welche In den Arſenalen und Waffen: 
plägen des Staates angeordnet find, ihnen zu Hülfe kommen. 

Paris, 3. San, ? Moniteur berichtet über den am 1, 
und 2, Jan, in ben Tullerien ſtaltgehabten Renjabrempfang. 
„Man bemerkte, fügt das amtliche Organ bei, der Eifer mit 
meldyem die Mitglieder aller Stagtsloͤrpet und aller Behörden 
ſich nach ben Tullerien begaben. Mehr als 3000 Perfonen ats 
ten die Ehre an dem Kaſſer voräderjusiehen. Großes Autſe hen 
erregt eine Meußerung, bie, wie man bier erzählt, aus Anlaß 
diefes Empfangs vom Kalſer Napoleon gemacht worten ſei. 
Der Raifer habe nämlich zu Herrn v. Hübner, bem öflerreihi- 
ſchen Geſandlen, gelagt, er bedaure, dag bie Berichungen zwi⸗ 
ſchen Frankteich und Deflecteich fo ſchlecht ſeien, aber Hoffen 
auch, daß diefelben ſich beſſern wuͤrden. 

Paris, 3. Jan. Der „Gourr. du Dimanche“ Hat von eis 
ner Unterrebung berichtet, die zwilchen dem Minifter der auss 
wärtigen Angelegenheiten und dem britifchen Botſchafter In Ber 
treff einer baldigen Wiederberufungider Parifer Conſerenz, 
welche dur die Rage der „Bereinigten Fuͤrſtenthümer“ (Moldau 
und Walatei) noihwendig gemacht werde, Rattgefunden bätte. 
Nah einer Mittbeilung aus verläffiger Duelle fann verfihert 
werben, daß jene Angaben durchaus unrictig And, — Der 
Garbinal di Bietro if von Liſſabon in Paris eingetroffen. 
— Hr. Wolf, Großfanzler des Könige won Dänemark, ift in 
Paris angelangt. — Es ſchelnt fih zu befätigen, daB das 
Dectet für Wiederderfiellung des Titel»Amtes (sceau des 
titres) nun bald im „Woniteuc* erſcheinen fol, Diefes Amt 
wird mit Prüfung aller auf den Abel ſich beziebenden Docus 
mente beauftragt‘ und aus Senatoren, Staatstathen und Beir 
fipen des Gaffationshofes zufammengefegt fein. Die Regierung 
hat den entfhiedenen Willen, daß das neue Befeg gegen Miß⸗ 
brauch won Mdelstiteln Fein tobter Buchſtabe bleibe. Es ſoll in 
biefem Betreffe mit alter Strenge zu Werk gegangen werben. 

Paris, 4. Ian. Der Eonftitutionnel enthält eine Mitthels 
lung über ben Reujahrdempfang bes biplomatiihen Corps beim 
Kaſſer. Die Worte, welche der Raifer an ben öſterreichiſchen 
Boifhafter Baron von Hübner richtete, Haben ein gewifies 
Auffehen erregt. Er fogte: „Ich bebanre, daß unfere Berlehun. 
gen zu Ihrer Regierung nicht mehr fo gut find wie früher; 
aber ih bitte Sie, jagen Sie Ihrem Raifer, daß meine per 
fönliden Empfindungen für ihn feinen Wechjel erfahren Haben. * 

talien. _ 

Nizza, 25. Des. Ih bin Heute in der Lage, Ihnen eine 
Nachricht mitzutheilen, die von det Hier anweſenden ruffifchen 
Diplomaten nur flüßernd erzählt wird, deren Authenticitaͤt Ich 
jedoh Ihnen vollfommen verbürgen kann. Das ruſſiſche 
Bouvernement bat bei dem Könige von Neapel um 
die Erlaubniß nachge fucht, in Brindifi eine Roh 
tenfation gu errichten, unb.ber König hat dieſes Anſu ⸗ 
chen auf das entfdiebenfie zurädgewiefen. Als der ruſſi⸗ 
ſche Befandte in einer perſoͤnllchen Audien; dem Koͤnig Ferdi 
nand Borfelungen machte, und auf die intimen freundjdaftlis 
ben Berhälnifie, die in früheren Jahren zwiſchen bem ruffie 
ſchen und dem neapolitan. Hofe befanden, Kinwies, antwortete 
ber König ungefähr folgende Worte: „Weine Verehrung und 
Freundſchaſt für den Kaifer Alexander if nicht minder aufrich ⸗ 
tig, als fie für den Kaiſer Nikolaus war; was jedoch bie jeige 
Poli betrifft, fo iR das etwas ganz Anderes. Eine Regierung, 
die Piemont den Hof macht und Neapel die Hand reiht, if in 
ihren Tendenzen mir unflar. Beides läßt ſich nicht vereinen; 
eine Schiffs ⸗ Station in Billafranca und eine Shiffd.Station 
in Brindiſi And zwei im Pringipe und in ber Borausfegung 
ganz verfhiebene Dinge. 


‚Ans Belgien, 29. Dec. Die Oftender Tiefern ſoeben ein 
intereffantes Bild davon, was alles in der Welt unter „con 
Rltutioneller Freiheit” verflanden wird. Well das Privilegium 
ber Spielbanf von Spaa bis 1860 verlängert worden, hal 
ten fie eine Vollöserfammlung und petitioniven In Mafle um 
bie Anlegung einer Spielhöhle, laffen ben König tüchtig babei 
teben und rufen den Grundvertrag an. Scharifiunig find fle das 
bei wie Antonius: das Geſetz hier zu Lande erlaubt Spielbans 
fen an Orten mit Mineralquellen; ein. Redner erörtert unter 
„allgemeinem Beifall“, dad Meerwafler enthalte auch „Mine 
roften“, folglich! Gin Spefulant ging und Fürzlih um unfern 
Beiftand in der Prefle an, um die Gonceffion zu einem Epiel: 
fegfeuer in Blanfenberghe zu erzielen; ex berief ſich dabei auf 
die — Frankfurter „Brundrechte*, welche vollfommenes laisser 
faire proflamirt Hätten, So waſt ſieht es In Köpfen und Her · 
den aus. 

— —— 


zesoogepenpenssonneg: 


Die Befattung 
Grabesruhe findet Donnerflag ben 6. Jan. 
Rahmittage 3%, Ude vom Sterbe hauſt 
en C.,176 aus auf ben Friedhof der 
® Sun —* fett. PER 
Be  fizaneruben 

— — 

zoo 200:098 

Theater-Anzeige. 
Donnerflag den .G. Jan. 
bte Vorfielung im V. Abonnement, 
Der Barometermadher 
auf der Zauberinfel. 
Banberpoffe mit Befang In 2 Alten 
von Raimund. 


a zum weißen Säufel 
ente mt 
Harmonie-Mufif, 
Anfang 3 Uhr. 


Zu zahlreichen Befuh ladet freunblihft ein 
m, Siegel, Gaftwirih. 
Empfehlung. 

Bir empfehlen: 

Sämereien -& Pflanzen 
der. Herren Gebrüder Borm in Erfutt, 
nnd machen bie ergebene Anzeige, daß bereits bie 
neueflen Rataloge eingetroffen find und zur & 
fälligen init gratis auegegeben werben. 
ber entwiene Sommer für ten Gärtner fein 
gümfliger war, fo konnte nur mit Mühe ein gus 
1e8 Zoger aufgeiellt werben und bürte «6 im 
Intereje ber verehrten Herrn Mönehmer liegen, 
Zhre gefälligen Aufträge in fürzefter Zeit buch 
die Unterzeichhneten beiverditelligen zu lofen, da 
gewiß einzelne Gegenflände bald geräumt fein wer⸗ 
den Die Beflellungen befergen wie unenigeldli 
und if bafür blos bei Bezügen bas Porto zu ent« 
richten, weldes aber audy billiger fommt, weil 
immer mehrere Beftellungen zufanmen ausgeführt 


ben. Grgebenft 
— Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 


Ane Pornschaft. 
1858: Wein, 


per Schobpen zu 3 fr, wird zu gütiger Abnahme 
empfohlen. 

Unterzeipneter empfiehlt friiche 

Güänseleber - Pasteten 
zu getreigter Mbnahme, 
“ Dollmann, jum weißen Hahn. 

Unterzeigpneter empfleblt zu geneigter Mbnahme: 
Anguilotti, Rhein-Neunaugen , Engl. 
Bücklinge zum Nobeffen, Holl. yoll- 
häringe, Holl, Sardellen,, Sardines a 
V’huile, Anchovis, Braunschweiger Cer- 
velat- und Zungenwürste, 

®. Hr. regel, 

Einladung zum Abonnement. 

Vom 4. Janus 1859 an erſcheint im Verlage | 
son A. H. Panne im Leipzig: 

„Die Glocke.“ 

Zlufeirte Wodenzeitung für Politit und for 
eirles Leben , eine Volkszeitung, welche eine ges , 
trene und amfhanliche-„Univerfal-Ehromif der Ge⸗ 
enwari * keſtr aller Stände zu werben bes | 

mat if. 

Bon der „Glodke“ erfcheint wöchentlich 1 Ren; ! 
mer, befiefend in 16 beeifpaltigen Seiten, brils 
Iant ausgeattet mit Heljfänitt « Alluſtratiouen 
und zum-Breife von mur 3"/a fe. per Nummer, 
die erfte Nummer fan in Gmpfang genommen , 
werben bei Er. Puftet. 

Raufgelud. 

Gin Waflergrand aus Granit wirh zu lau ⸗ 

jen gefuht. Mäh, in ber Gm. 
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Metachromaty 


pie. 


Diefe Grfabung, melde durch k. f. a. Privilealum geihüpt, Hat bisher in allen Rreifen unge 


teilten Beifo 
dung bietet 


errungen, ba biefelbe ein Feld vielfeitigen Zwedes- uud ber unterfieblihflen Anwen ⸗ 
Dur "sa einfache Metgode if ohne alle Borfenntniffe Jedermann im Gtanbe, 


binnen 1 Stunde mit äufterit geringen Koſten 
die fünften Sandiaften, welde in täufchenbker Rehullleit mit den geiungendflen Dslgemälben weti« 


eifern, fo wie Bouquetis, Thiergruppen, Devifen , 


Poriräis, Figuren, Blu: ſirlanden x. im rein ⸗ 


fen Farbenfmelze und verſchiedenet Groͤße ferner —ãe—— und Wrabesfen ıc. 


nicht nur allein auf Papier oder 


fontern auch auf alle Gegenftände von Eu 
tem und ladirtem Holze xc. mit gleichet Re 
verfe zuisen in Bönren. 

R 


beit, 


fe Erfindung gar Feine Schwierigkeiten bietet umb jur Anfe 


adöleinwand, 


Glas, Stein, Metall, Geiden- und Peinenfloffe, police 


Leigtigkeit und Billigfeit mittelſt Marrizgen ſelb ſ 
eines berartis 


gen lithodromifhen Bildes kaum 10 Minuten Zeit erforderlich And, fo dürfte biefelbe allen Kunſt- 


liebenben beftens empfohlen werden. 


Unterricht von 8—12 Uhr außer bem Haufe, nnd von I—5 Uhr im Mielier, gegemüber ber 


Saupiwache, Buchfeldergaſſe E. 154, 1. Stod. 


Muflerbilder. Liegen zur gefälligen Ciaſicht 
fhen Buchhandlung auf 


Gmpfeblung. 


& Faschingskrapfen 

empfiehlt von beute an täglich frifch. F 

" Mabus, Gonbitor. 5 

GEGRHEHGHEE HEHE URE 
Germanisches Museum in 


Nürnberg. 
Bom t.d. M ab Habe ih, an Stelle des f 


“= 
5 


‚für das genannte Mufenm übernommen, und lade 
jur Berheitigung an Diefem nationalen Iuterneh« 
men mit dem Beifügen ein, daß ich zu mäberen 
Auffhläffen hierüber Mets mit Bergmügen bereit bin, 
Megensbärg, am 4, Jan. 1859. 
F. Sauer, 
f. T. u T. Bau: Infpefter. 


aftbaus-Berfauf. 
Vorgerüctten Alters wegen if in Erbendorf, 
tem Sitze eines F. Landgerichte, das Gafthaus 


zum goldenen Kreuz 
mit ober-chne Defonomie aus freier Hand ımter 
annehmbaren Bedingungen zu’ verfanfen. Bei der 
durch den Betrieb des Steinfohlen und Blei» 
bergbanies bajelbit feigenben Frequenz find einen 
thätigen Geihäftsmanne günkige Audfihten ge 
Aellt, Mähere Ausfunft eriheilt anf franfizte Briefe 
ber, @igentgünser 
P. Zwanziger. 
Raptraloftfert 
Gegen binlänglide Sicherheit find mehrere Tau · 
fend Suiten auf Grunbbefgungen fowohl im Gau · 
gen ober theitweife zu verleihen. Naͤh. durch bas 
J. 6. Kummerſche Kommiſſions- 
Bureau in Stadtamhof. 


Berlornes. 

Cine braunlederne Geldbotſe mit Stehlſchließe 
wurde Sountage verloren. Der Inhalt derſelben 
beficht sus 2 Coupons vom Dfibagn » Aktien, 
Nro. 32001 und Nro. 32457. Der redliche Fin 
der wirb gebeten, felbe bei ber Grp. db. BI. ges 
gen Beichnung abzugeben. 


gaſſe ein Zimmerfhläffel verloren. Der Binder 
wird gebeten, felben in der Grp. abzugeben. 

Gine Börfe mit 4 Kronenthaler, 1 Breufenthas 
ler und noch Heineren Münzen, ungefähr 8 fl-, 
wurde verloren. Der reblihe Finder wird geber 
ten, felbe gegen Belohnung in ber Grp. d. Die. 
abzugeben. 





Anzeige 
Zn dem Laben tes Unterzeichneien blieb vor 
einigen Tagen ein Portemonaies mit eiwas 
Geld liegen, und lann von bem fi legitimiren⸗ 
den Gigenthümer gegen bie Ginrädungegebühr abs 
gehelt werden. _ 
N. Habus, Gonditor. 


Bermietbung. 

In Stabtambof, Nro, 119 im der Haupifrafle, 
iR der zweite, Stoit, beſtehend aus I Zimmern und 
Keller, auf das Ziel Lichtmeß zu beziehen. Das 
Nähere if bei der Bimmermeiflersmittiwe Bram 


„MRuidif zu erfragen. 


Geſruſch 
18009 fl. werben zur 1. Hybothil auf ein 
Anwefen in Hiefiger Stabt aufzunehmen gefudt. 
Nah in ber Brp. 


Honorar für ben Unterrit wird mit verlan; 


ie 


SESRORREESRBASEREN GE Verlaufenergunt. 


T. u. T. Dberrevifors Hein Leidel, die Mgentur | 


im Mielier und in ber Montag und Weiß'⸗ 


Gin junger, ſchwarzer Meparrbund Hat ſich ver 
laufen, Der Ueberbringer erhält eine Belohnung. 
Nah. in der Erp. 


Dienftoffert, 

Eine follde Köchin, melde guie Hausmannss 
| fo lochen kann, und willig alle Hausarbeit vers 
riätet, wird zu Lihtmeh im Dienf za nehmen 

geſucht Mög. in ter Erp. 

Eine Magd, welde Hausmannsfof fohen fan 
mit Mäfde umzugehen verficht, Liebe zu Kindern 
bat und fd jeder häuslichen Arbeit willig unters 


zieht, wird zum-Biel Litmeß gefuht. N.i.d.@, 
© efundene®. 


| 2 Frankfurter Boofe von der Ziehung 

vom 29. Dez. 1858 wurden gefunden und fönnen 

bei Gteinmepmeifter Hafelmann beim Oſtenthor 

gegen Ginrüdungegebühr abverlangt werben. 
Betfaufs-Anzgeige 
Ge if in einer ber fhönften Borkäbte Mün⸗ 

I iens, ein am der Hauptflcaffe gelegenes Maurere 

meifter-Anwefen, jammt Utenfilien und Maurerr 

! meiierreht unter jchr vortheilhaften Bebingniffen 

‚ mit wenig Baaterlag zu verfaufen. Näh. in ber 

| &m. d. BI. 

17 SR arofirte 4 Pro). Obligationen ju 

je 160 #. find al pari zu verfanfen. Nähz. im 

der Erp. b. Bl. 

Eine Huswasl Kanarienvögel find zu vers 
Gin am der Alle gelegener Garten mit auten 

Obſibaumen, auch ale ſchoͤnet Bauplag zu em⸗ 

pfehten, it zu verfaufen. Mäb_ im der Erp 

! Antwort. 

4 Auf die im ‚Tagblatt Mr. 5 von einem Thea« 
terbeſucher gefiellte Anfrage bieme zur Antwort, 
deß mach bem.Urtheile humaner Sachverſtaͤndi 
bei ber Buhne dahier an brauchbaren und Achte 
gen Teneriften, wie namentlich bie erftjüngit vors 
trefffich anfgeführte Oper „bie Iuftigen Weiber 
von Winfer* bewieſen hat, fein jo fühlknrer 
Mangel beüeht, der Veranlaffung geben fönnte, 

| einen andern Tenoriften bahier gajtiren zu laſen, 

| und daß ber denannte Dpernfänger Rein fon 
torgen der ihm im Laufe bes vergangenen Some- 





@s wurde von der Bfarrergaffe bi6_zur Pfau | ers auferlegten Bietät und wegen anderwärts 


eingegangenen Öngagements in biefer Theaters 
Saifen dahier nit gaſtiren Fan, die Sage als 
werde berfelbe bicher kommen und gafliren, — 
eine irrige if. “ 


SckladiviehrMRarfı am 5. Januar 1859. 











Butrieb: Berkauft: 
Oqſen... — OSochſen .. — 
Stiere — | Stiere _ 
Kühe — ik . — 
Rinder 32inder 2 
Kalber . 79 Kalber. 79 
Schofe .— ICh... — 
Bieam . . . —— ABigem . 0.0 — 
Mafigweine . 37 | Mafihweine „ 97 

Summa 119 Summa 118 


Grembenanzeige 

(8. Kreny) HH. Graf v. Meigeräberg, k. Kam⸗ 
merer umd Oberpomelfter v. Münden. Graf von 
Holftein aus Bayrın , F. Kämmerer unb Ober 
lientent. Held, Gaflier v. d. Mochütte. Emmin« 
ger, Jugen v. Zantehut. 

PR.) HH. Iosk, Medtepraft. v. Vilshofen, 
Banzer, Kim. v. Auerbad, Geßer Gärtner von 
Grgoldebah. Fran Werl, Werfof -Battin, Ber 
told, Hafnermift :Baitin v. Münden 


__ Kedigiet, gedrugt und verlegt von J. Reitmapr. 


Nr. 3. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 6. Iannar, 


Die groffe Verwirrung, die ſich feit Neujahr ſowohl In den Beſtellungen als’ auch in der Einſendung der Inſerate 
durch den Titel; „Allgemeiner Anzeiger" ergeben hat, nöthigt ums, diefe Bezeichnung als ſelbſtſtändigen ’ Theil unteres 
Blaites auffugeben, und ben Inhalt besfelben einfach, wie feüßer, als „Bellagen zum Megensburger Tagblatt“ 


auszugeben. 





Schluß des im Hauptblatt begonnenen Armeebefenle. | FeſtungsCommando in Un; au Unterquartiermeiftern 


Bejdrdert werden: zu Junferu: Die Unteroffir 
atere=w. Caderen PM r one 
Steinle vom 3. im 10. J. R., Ant. Mayer vom 5. im.6. J. 
R., Gg. Nachtigall vom 9. im 4. J. R. Ferdi Ehönhammer , 
vom 44. im 11. 3-R., Aug. Gemming vom 14. im5. J. R., 
Ernſt v. Schirnding vom 13. im 9. 3. R., Karl Geifendörfer 
vom 12. im 15. 3..R., Wil. 9. Imhof vom 11. im 14. I. R., 
Ralm, Düppel vom 9. im 5. 3.R., Arm. Mieg vom 15. im 
7. I.R., Decar Hetterih vom 9. im 13. IR, Aug. Uli 
vom 9. im 11. 3. R., Adolpb Stepp:d vom 6, im 8. I. R,, 
Philipp Bouler vom 6. im 9. J.R., Wil, Maier vom 2, im 

» 40. I. R., Muguf Stödiein vom -d1..im 42, 9W:, Johann | 
Schraubolph vom Jrkeibr. im 3: I.R., Karl Heu vom 6. im 
5. Zägerb., Mar Saolmüßler vom 6. Sägerb, Im JReibren., | 
Alb. Schmid vom 5. im 1. Chev.“R., BWilb. Behr. v. Egloff · 
flein vom 6. im 2. Chev.⸗R., Albert Frhr. v. Notberg im 1. 
Euiraff.»R., u. Keinr. Jahreis v. 2, Art.R. im Benieregimentz 
Befördert werben zum Oberfriegefommillär 2. 
Claſſe: der Kriegekommiſſaͤr ®. sinne bei der Militaͤr⸗Rech⸗ 
nung&-Rammerz; zum gebeimen Regiftrator ber Minis | 
RerialsSefretär Fr. Braun von ber Militär Konde-Rommilflon 
im Rrlegsminifterium; gu Rriegstommiflären: bie Re | 
Duartierm. Pbilipp Beutner von der Miltär-Fonde-Eom. beim | 
1. ArmerDiv»Gommando, Steph. Schäffer v. der Milli.⸗Rechn.⸗ | 
Ram. beim 2. Armer-Div.-Gom., Felir Weiß bei der Militärs | 
Rechn.Kammer, J. Etengel von ber Leibgatde der Hartichiere 
bei der ArmersRontursDepo'Fom , F. Rednagel im Kriegdmin., 
und Fr. Rang von der Miltt.Mehn.-Ram, als Lokal⸗Kom. bei | 
der Command. Landauz zu Reg,sAeriten 1. El.: die Reg.⸗ 
Aerzte 2. El. Dr. M. RKranich im 4. Euic-Neg. v. Dr. ©, 
Söll im 12, Inſ.Reg.z au RegiNergten 2. Gl.: die Bat» 
Aerıte Dr. E. Stadelmiyer v. f. Art. R. im InfrReibe, u. Dr, 
C. Bolf dv. 10. Inf Reg. im 1. Eben. R,; zu Reg. -Duars, 
ttermeiftern 4. @.: die Reg »Duartierm. 2. El. N. Perin⸗ 
ger bei der Haupt Kriegafaffe, Heine, Dertel beider Command. | 
Ingolfadt, A. Scaler vom 5. Ebev.Reg., 3. Lendner u. J. 
Gſchwendner bei der Command. Münden, Ferd. Wright hei ber | 
Command. Germersgeim, fir, Fraͤnkel beim Gad.-Eorpe-Gom., | 
I. Pröfl bei der Haupifriegäfaffe, Hr. Gypen bei der Militärs 
Rechn.Kammer, u. G. Schmlit bei der Gommand. Augsburg; 
u Reg»Duartierm. 2. El. die Bat. «Quaitierm, 3. Rob 
im 3. Jäg.Bat., Br, Wühendörfer bei der Mil--Fonde-Eom., 
Ben, Millauer bei der Command. Augebutg, Gq. Luttenbacher 
im_topogt. Bureau de Generalquartierm, Stabes, M. Grafenr | 
berger im 6: Ehen. Reg., Sn Peppel im. 8. Inf.-Reg., ©. 
Schmalz! im 2. Ehen Reg. , Aug. Refnagel vom f. 553 
im 4. InfReg., C. Ralfer bei der Command. Landau, Lud. 
Trentini vom 5. Jägerb, bei der Mil.Rechn. Kammer und 2, | 
Sitl beim Fehungdfommand. Manz zu Reg-Audit. f. Er] 
die Reg.-Aud. 2. Ei. 2. Bolgiano ald PräftdialsEefr. im Ger 
neral-Audit., Br. Dorſch im 14. Juſ. Reg. und 3. Höß, Fle⸗ 
cal-Adjunft bei der Mil»FKonte-Gommil.; au Reg.-Aupd. 2, 
2: die Bat.sAudit, Aug. Huber im 1. Chev.⸗Reg. und Gg. 
Fiſchet bei der Command, Ingolfladt ; zu Bat.»-Mersten bie 
Unterärzte Dr. Adam Study im 5. Inf.Reg. und Dr. Mor 
Zindenmapr im 14. Inf. Reg. ; au Bar -Duartierm.: die ! 
Unterquartierm. Adam Carl im 6. Zägerb., B. Sturm v. der 
Bend.-Gomp. von Schwaben und Neuburg im 5, Zägerb., I. 
Up im 5. Inf.sReg., W. Aſchauer im 2. J.R., #. Fambach 
vom 9. IR. im 2. Jägerb., M. Grad! beider Zeugh.⸗Haupt / 
Dir, Morizg Werthmüller im 14. InfR,, Be. Bapft bei der 
Command. des Invalidendaufis, F. Pauich bei der Commant, 
Rofenderg, E. Gradi im Beniereg.,. DO. Du: Boid bei der Gar» 

3 nifond-Eomp. Nymphenburg, C. Raps im 2. Eulraffierreg., J. 
Buchmann von der Gent.-Gomp. der Pfalz im 4. Zägerbat. 
und Fr. Eichelsbacher vom 2. Met.-Reg. bei der Gommand. 
Würzburg; zu Bataillonsaubitsren: die Unteraubitöre 
M. Stöger bei der Commandanffchaft Wülzburg, und C, Frh. 
dv. Gobin im 4. Jägerbat, zum Unterapothefer 1. Claſſe 
der Unterapothefer 2. EL M. Gragioli bei der. Commandſch. 
Münden; zu Ganzleifefretären neuer Ernennung: bie 
Ganzlelfefretäre 2. Ci. Fed. Frank beim 2, Armee-Div.-Comm., 
R. Krone beim Gend.»EorpssComm., und G. Knußert beim 











m prov. Eigenfchaft: die Regiments-Agtuare Phil. Bauer im 
4. IR, €. Grau im 5. Fägerbat., A Bichele von der Comm. 
Ei bei der Gend. Comp. von Schwaben, H. Keller vom 
3. Armee-DivAEomm. bei der Comm. Nürnberg, Gg. Leidig 
vom 12. Inf R. im 1. Jaͤgerb. Aug. Schlimmbach vom 5. 
Chev.⸗R. im 1. ee Y Mar Gapp im 3. Chew-Reg., 
Th. Straßner vom -15.9.-R. im Rrieggminifterium, M. Mad 
vom 3. J. R. bei der Comm. Bayreuth, M. Weingärtner vom 
4. Euiraj.R. bei der Gend.-Comp, von Unterfranken, Georg 
Kraft bei der Kriege. Schule, Leonh. Burkart von der Comm. 
Nürnberg im 9. Inf. Regim., H. Hosp im 11. Inf-Regim., 
. Munzert vom 4. Inf.-Regim, bei der Gendarm.sComp. der 
als, und Auguſt Mahler bei der Haupt» Kriegs «Kalle; 
zu RegimentssRanzlei-Aftuaren im prov, Eigenfd. : 
die Unteroffiziere 3. Weigert vom 3. Art,R. beim 4. Armees 
Diy-Eom. und I. Borzaga vom 1. Art.-R. bei ber Command. 
Münden; zu Regimentsaftuaren in prov. Eigenid. : 
die Unteroffigiere und Rechn.Praft. I. Erf vom 5, IR. bei 
ber Commandſch. Rofenberg, Joh. Gmeiner vom 3. 'Ch.-R. 
beim 1. Armee-Div.-Com,, A. Holzbauer vom 8. J. R. bei 
ber Commandantich. Germersheim, Carl Braun im 15. IR., 
Ant, Pfeifer vom 4 Chev. Reg. beim 4. ArmessDiv.-Gom., 
Aug. Birkmaier vom 11. J.R. bei der Command. Würzburg, 
Chr. Keidel vom 1. ArtR, bei der Zeughaus-Hauptdireftion, 
Di* Neumeyer vom 4. FR. bei der Command. Ingolftadt, 
oh. Horn vom 6. FR, beim 3. Armee-Div. Com., Zaver 
Helelberger vom 6. Jägerb. im 14. J. R., Ludw. Möfer vom 
6. IR. im 3. En Sig Joh. Beimler im 4. 3.:R., Joſeph 
Lauer vom 2. ArtR, im 5. Chev.-R., P. Limmermann vom 
4. Jägerb. im Genier., Joſ. Schachhofer vom 2. I. R. bei 
der Command. Bamberg; harafterifirt werben als Ma- 
jore bie penf, Hauptleute Gg. Könlein, Ernft Leim, Joſeph 
Düppel, Guſt. Sch. v. Reichlin-Meldegg, Zar. v. Puſch und 
Garl Eaurer, dann der penf. har.Rittmeifter Mel. Fehr. v.?. 
Tann; ald Hauptmann der penf. Oberlieutenant Frd. Neuls 
bad; als Oberlieutenants bie “Unterlieutenants a la suite 
Marim. v. Krempelfuber und Zav. Frh. v. Echafy; als Une 
terlieutenant ber vorm, Cadet Marim, Edler Mayer von 
Starzhaufen, ‘ 
Militärbienftesnadrihten.) Se. Maj. der König iu: 
ben ben Unterlieutenant Oscar Scheidemantel vom d.8. 
R. auf 1 Jahr und den Oberlieut, Gg. Ritterv. Raufcher 
vom 2. Chev. R. auf 2 Jahre in den Ruheftanb verfept, den 
Hauptmann und Plapabjutanten Ferd. v. Stodhammer von 
der Command. Augsburg bie zu anderweltiger Verwendung, 
und den Oberlieutenamt Carl Neumann vom 12%: IR, 
diefen auf 1 Jahr mit der Normalpenfion eines Unterlieuten,, 
dann den Rittmeifter Adolph Freiherr von Falkenhaufen 
vom 2. Chev.:R. und den Oberlieutenant Ernſt Gronnen- 
bold vom 2, Art.-R. biefen bis anderweitiger Verwendung 
mit 5/g ter Normalpenfion in den Ruheftand verfeßt, ben temp. » 
penſ. Üinterlieutenant Ludwig Efner vorbehaltlih der Wie— 
derverwenbung in Nuheftand belaffen, ben Oberfriegsfommillär 
2. €. IE. Weiß vom 1. Armee-Div.Com. und den Haupt: 
mann und Plagabjutanten Joſeph Belletier von der Comes 
mandantſchaft Germersheim in ben Ruheftand verſetzt, dem 
temp. penſ. Unterlieutenant Adolph v. Stegmenver bleibend 
im Ruheftand belaffen und ihm bie nachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Heerverbande mit Penſions fortbezjug bewilligt; den 
Rittmeiſter P. Stiglitz von der Fuhrweſens Esfadron des 
1. Artill Reg. auf 1 Jahr, den Oberlieutenaut Joſ. Maver 
vom 2. InfsReg. auf zwei Jahre, und ben Unterlieutenant 
Ehrift. Brand vom 5. Inf. Reg. bie zu anderweitiger Wers 
wendung in ben Ruheſtand verjegt; den temp. pen). Ober 
liewtenant Fr. Mann bleibend im Ruheftand belaffen; ben 
Fahnencadetten in der Art.-Schule Mar von zn ge: 
nanns Wallfporn zum Junker im 1. Art-Reg, mit dem 
Range vor dem Junker Eugen Schnitzlein ernannt; den Mar 
jor Ernſt Ritter von Paſchwih vom 2. Art.:Reg., den Un- 
terlieutenant und Plapadjutanten A. Palm von der Comm. 
Bamberg, den Unterlieutenant A. Grötfh vom 1. Inf.Rg., 
legtere Beide auf 1 Jahr, und ben Regimentsquartiermeifter 
Rep. Bram von ber Comm. Würzburg in den Ruheftand ver⸗ 


— 10 — 
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feßt; den temp.” penf. Unierlieutenant Mar Reichenfperger , Regimentsatzt Dr. 8. Obermüller vom Inf.-LeibsRegiment, 
auf ein weiteres Jaht im Ruheſtand belaffen; bie Unterlieutes | * auf 1 Jahr in ben Ruheſtand verſetzt. 

nanis J. Schmidtner v. 10. IR. auf zwei Jahre, Mth. Geftorben find; ber temp. pen. Genbarmerie Rechnungs 
Trittermann vom 9. J. Reg. und I. Ritter von Mann, | führer Conrad, Schneider am 9. di. zu Regensburg, * 
von der 1.-Sanitäts:Comp., dieſen auf zwei Jahre in ben | Hauptmann Eugen Burger vom 14. IR. am 12, dß. zu 
Ruheſtand verfept; den Oberlieutenant E. Rainprechter vom rm in. ber Sa, ber pen. Hauptmann Leop. Roft am 
10. IR, in den Ruheftand verſetzt; den temp. penf. Inter | 16. bp. zu Sandau in der Pfalz, der penf. Hauptmann Pub. 
lieutenant 3. Wagner bleibend im Ruheftanb belaffen; ben F Burdkarbt am 26, dA. zu Landau in der Pal. 
Dberftlieutenant Anton Maner vom? Inf.-Pen., ımb' ben _— 


Delanntmadung j 
Auf Mequifittom des k. Bezirkegerichts Umberg | 
wird bos Auweſen ber Vauerswittwe Woalburga 
Adbanımer won Neuhaid, d. ®., beitehend aus: 
PLRT 1069 Wohnbaus mit Stall zu 0,20 Day 
„ 10704 und 10706 Ader zu 6,39 . De. 
„ 4078 Debung und Garten zu 0,64 D4 
„ 1074 Miter zu 3,97 De. 
„105 „u IB u 
"1096 5. 238 u 
„107° un 068. 


— m ' Die Herftellang von Bahnwariswohnungen und Bahnwächterhäuschen im » 


ri. 
„ 1080 Dedung mit Fe 11,87 Di. N — H i 
arfägt auf 2189 F. am Seftionsbezirfe Schwandorf, veranfchlagt nah den einzelnen Gewerfen zu: 


Wefanutmachung. 


Yu Folge Befäpluffes der Direktion. der |fal. priv, bıyer 
DOftbahnen zu Münden vom 22. Dry. 1858 Mr, 1767unb vor 
dehaliũch der Gisehmigung werben 

Freitag den 14. Ion. 1859, 
Bormitioge 9 Uhr, 


im Geihäftslofale des wnterjeihneien Geftiond Ingenienes zu 
Shwanderf gachſte dende Arbriten im Wege ver allgemets 
nen jhriftlihen Submiffion verzeben, memlich: 








































Miütund den nz 1859, vBenelchanag und Kage bes geis:| 35 
er a; r. 25117 28 
gurch eine T. Sandaerichtetommihfien im Wirtha. |, Döfektes. s:2j=2| 35 
haufe zu Ste öffentlich an den Meifbietenben — 
nah $. 64 des Hyp. Geſ. vorbehaltlich der Der ‚ ala [ei Aa m. 
Almmmngen in den 88. 08-101 des ProzeGeſ. | 1| Bapnmwarismohnung I. &L.| 624 | 683 61] 265]44 34122] 88 153, 0 
vom 17. Nov, 1837 verfleigert, was mit dem | 2) „ « » |#27 | 705 I53| 285l44] 34 88 11 fin) 30/—| 1136 40 
Beifügen befannt gemacht wird, daß gerichteunbe | 3] Wäcterbänshen-I. Chaffe |633 | 387 Ji2| 131143] zul ei an | 8 MR Inu 2Has|l 621 
fannte Steigerer ſich zuwor glaubhaft über ibre | gl Mährerhäushen HI, Gi #38 | 321 37) ezjso| azlanl 2ı Pas! a fs6ı sslıal 163 lt 
Zablımgefähigfeit auszumrien haben. öl Bobawartsmohuung IL, Eil.|647 | 705 |53] 26434 a8 |: 

Zugleich wirb an temfelben Tage von Nadır | 5 Wädterbaus 1. Ei. 662 | 476 |55) 131]ja3| 27] 6 38 


wiftugs 2 Uhr au in dem Kleſterwirthabauſe bes 2 Babawartsmoaung I. &1.|872 | 740 j13 285j44] 3122] 88 
Mich Walter zu Lupburg bie Mobiliarfehaft, als | 8 P n = [681 | 740 J13) 205.44] 3422) aa 
circa 5 Schober Steoh, Getraid, ein Waaen, 2 | 9| Wisterbaus T. El. sr | a5 | 9' 1aulaal zrl 8! 38 | 3 











*. 8 301 28 480 700 27 
Kühe, 1 Bug und einigee Hausgeräthe. an ben 110 #97 \2206 |se| Aotluolezo'2a 227 |2| 36 |25| 70): 3212 |s2) 
Meiübietenden gegen Baatzahlung verfieigert, wozu 11] Bahnwariswohnung I. 1] 708 | 240 13] 2u5/44 3422| 88 |53 11 18], 30|—| 1170 30 
gleichfalls eingeladen wird, 2 " "  .|2120| 922 | 3 20544] 34'22) 83 s2| 11 18] 30)—| 1362 120 
Parsberg den 1. Dez., 1858. 13 Wögterhaus 1, GL. 119d] 40 6159, 131 43] 27] 8, 33 1 8, 8 3 28115] 641 |17 
Kgi. Landgericht Parsberg. '14, Bahumartsmohnung I. Gt |728 | zı7 24° 285144] au22] 88 [53 11 {ie 301 -] a1a7 jr 
Mling- f. Lanbridier, 18, 0 1. @]735 | 832 |14 309] a] 34]22] 54 |53) 11 18] 34j43] 1310 169 
Betfanntmadung “ls ” ra Er a aa a 14 111 Auli9 1310 /59 
- 4 ” . = 1748 | 8 3 1 19] 30) —] 1352 20 
— 18] Wachierhaus u —— 
des zum Rachlaſſe gehörigen Anwefens, beſieh⸗ Summen | — T13061/ vlsrılj1al?s4ls5j1393l 31204 1197564154120 11033 
end in Brbinquife, Pläne und Koſfteuanſchlaͤge liegen vom 3. Far. 1859 am im genanuten Geſchäͤfts⸗ 
0,17 Tag. Wolnhans Nr. 39 fammt Stabel, ' Iofale zur Cincht offen, wolrisr auch bie Submeilons-Formulare in Farpfmg gendmmen werden fönaen 
Schweintall, Badofen und Hofranm, ie Su’milsnen ſelbſt können ſewohl auf die fimmılihen Arbeiten zufommen als au au 
0,12 „ Warten, ‚ t bie der eimgeinen Bewerke eingereicht werden unb müfen in vorfhriftsmäffig überchriebenen und ver ⸗ 
60,21 „ der, ! fegelten Gouverten längfleus bis zum 13. Fan. 1859 Abends 6 Upr dei dem unterjertigten Geftiond » 
5,35 Wieſen, Angenieur eingelanfen fein. 
. 29,22_ „ Walbungen, Die Submirtenten haben bei Vermeidung der in ben $$. 6, 7, 8 der allgemeinen Submifllonss 
283 „ Debungen, dann bebingungen angebrohten Rechtenacht heile im der angefepien Berafforbirungstapefahrt Ah verfönli 
Gemeinderebt zu einem ganzen Nupantheil an | oder durch aehörig Benollmädhtigte ermufinden und erforderlichen Balls die Nachweiſe über ihre Mer 
den noch nnvertbeilten Gemeindebefigungen. bernabmafähigkeit, ihr Rautiond: umb Betriebsvermögen vorzulegen. 7 
Ferner an walgenten DObiefien: Schwandorf den 31. Dr. 1858. R A 
1.44 Tagm. FR md Der Seftiond-Inaenieur: v Stodar 
705. Jafkuma, 7 
geißägt auf 6020 A., Termin auf Die Frankfurter DSandelszeitung, 
Montag zu — 3859, |pn8 verbreiterfte und reichhaftigfte Vörfen- und Handelsblatt von Süddemſchla nd, 
im Schramm ſaen — zu Vorra ander | erfibeint von Neujagr an in vergröffertem ‚Bormat, mit allen ihren verfchiedenen 


« zanınt. wor jahlunatfihige Maufalteshaber mit | Beilagen (deutſchen und nordamerifaniichen Gouröberichten, Verlovſungs · 
dem Bemerfen eingelaber werben, deß die Shit: | Tabellen, Waaren⸗Preis-Courant, wochentlich 2 feuilletoniſtiſche Coupons) 
umg und nähere Beicreibung des Bates in bie den bisherigen Abonnement: Bedingungen, — Ihre weite Verbreitung eignet 


a in Ginger un ap Im Gef befonders auch zu erfolgreichen Anzeigen. Alle Poftanſtalten nehmen Beitelun 


erfolgt und ein Theil dee Rauficlllinge auf fri- | gen darauf an, in Frankfurt a. 


Henzabfungen fichen bleiben Mann, ber Zufchlag Die Erpedition der Fcankfarter Haudelszeitang, 
a ebervormimbfhaftlicher Geneh | ArAſre Siebmacher: und Tund antern Tiihen, Beltfiellen, Iconen 
Augleich werben tiejenigen, welche Forderungen Gitterftrider-Necht Spiegeln, fänmtlihe Meubel von Nußr 
on ben Nachlaß zu machen und biefe noch mit. weht Haus und Hemülegarten it aus freier Hand baumholz, einem Pflaumbett, Roßhaar⸗ 
angemelbet haben, anfarforbert, biefelben am mit ober ohne Dane — Gene Nähere und Federmatragen, einem SKleiderfaften, 

N 1839, ver f : + 

0 ie z ka Degen Siesmadher und Gitterfricher in | mehreren Büchern, ſowie noch vielen nuͤt ⸗ 
bei Berme idumg der Michtberüdfihtigung anzu⸗ Arnforf, Erg. Gggenfelten, lichen Gegenftänden an ben Meiftbieten- 


melden und nachzuweiſen. Montag den 10. FJaunaer, ben gegen gleich haare Bezahlung. öffente 











Herebtuck am 9. Der. 1666. | lich verfteigert. 
dnigliches Landgericht. Nachmittags 2 Uhr, werden am obern | 
k. —— Woͤttrd, im ber Behaufung des Herrn Käufer ladet-biezu höflichh ein 
Berfaufs-Angeige | MeiersLevi uf ker Schneidfäge) bie Ver ·⸗· Thaler, Auftionator. 
R rbſe Markte und Wailfahrte-laſſenſchaftseffelten des verſtorbenen Hrn. 
are erlarHerken, Gig eine —— toffenfafteefe eh s Bertaufs»Anzgeige 
ift eine irre Feb e $4 * en * I 5* I (ante ra fregnenteiten Stäbte 
aſtwi Haͤndlungs⸗ Commis, eberbaherns ift eine reale 
nebn Defonemie umd irthſchaft Gruubftüe , beftehend in einer goldenen Ghlinder-Rer Binder-Gerechtfame 
den aus —* Hand zu verfuufen. j petiruhr und betto Kette, einer Stoduhr, | neh Haus, Stallung, Stabel, mit . Tagwert 
Kaufstiebheser wollen fh wenden an den Gir | einem Chaislong und 6 Seffein mit blauem | Grunb —* —— — aufen. 


Fön f i t f 
ar Ver 2. Mm I zei efoien Briefen. | Mofienzeug bezogen, einem Schreibiefrer Sofepb © A, Lohnlutſcher 
n 


‚Anton Rand, Gafgeber, tar, Kommod- und Waſchlaͤſten, ovalen ingolfing. 


D 
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AUntündigung. ‘ 

Da die im Auftrag der. f. Regierung 'von Nieverbayern, durch die k. 
Diftriftö-Poligeibehörden geleitete Subjfription auf dad don mir mit hödhe 
ſter Minifterial-Gencehmigung neu_ bearbeitete und im Drud erſcheinende 

Adreßhandbuch für Niederbayern 
demnaͤchſt zum Schluß gelangt, jo bringe ich allen denjenigen, welche ſich 
in der Lage befinden, von biefem gemeinnügigen Werfe Gebraud wachen 
zu Tönnen, und der Gubjfription noch nachträglich beizutreten gedenken, 
oder welchen von meiner Subffriptions-Ginladung etwa noch Feine Mit 
theilung zugefommen fein follte, hiemit zur Kenntniß, daß Einzeichaungen 


oder. Beftellungen Hierauf noch bis zun MG. Januar 1859 bei] 


mir unmittelbar angenommen werben. 
Landshut am 29. Dez. 1858. . 
L J. W. Knauer, f, Realerungt-Rerifrator, 


Bei G. Franz in Münden it erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu besiehen: l 


Die neue öfterreichtiche 
Währung. 


Yraktifche Darſtellung der hiebetzu Grande 
liegenden Werthbeflimmungen und der da- 
mit im Beziehung ſtehenden Derechnungen 
nebſt Weduktionstabellen. 
Bon N. 

8, beodirt 18 Fr. 
Berfautßs,Aingerae, 
In einem lebhaften Stäbthen Mittelfranfens 

gegenüber dem dort fich befindlichen fgl. Landge⸗ 
rihte und Rentamte, it eine frenente many wen gebaut. ferner find babei 110 Taqw. 


M Wirthſchaft Aeder, 40 Taaw. Wieſen und 30 Tagw. Holy, 


mit realer Bäderei und mehreren Tagwerfen | wevon ſchlagbar find, und eine Ziegelei nebft 


Anweiens-Berfauf. 

In der Nähe von Straubing, im ber beiten Rage, 
if ein vorıheilbaftes Defonomiegut mit mehr als 
200 Tagw eltern und Wirken, banı 20 Taaın 
fhlagbarer Waldung Pamilienverhälniffe weaen 
aus freier Hand zu verfanfen Der Kaufihilling 
ann anf Berlangen zur Hälfte gegen lantesüb- 
liche Verzinfung liegen bleiben. 

Nähere Auskunft ertheilt auf hortofrele Anfragen 

Michael Pummer, 
Göldner von Unterparfäeiten 
* "Mer Unterzeichnete verkauft aus frcier Hand 
feine in Bileſoll, Erg. Vilsbiburg, gelegene ganz 
nen, hauptiächlich mit Gifenwerf eingerichtete 

Mabl: und Schneidemüble 

fammt Wohnhaus, felid und feuerieh, Stallung, 


Bertaufs-Ungeige 

Gin in ber Mitte ber Städt befindlies, fi 
gut venticendes Haus mit einem Feuetrecht und 
oflen Bequemtichkeiten IR zu verfanfen. Mä. im 
der Grp. d. Bl. 


Kapitalgefiucd, 
3-400 fl. werbeh gegen genügende Sichet⸗ 
heit und einer Matenzahlung nad Belichen auf: 
zunehmen geſacht Näh. in dee Ep. 


 Rlaviere, 


gut erhalten, ud zw vermiethen. Bingutes Cello 
und eine Klappen Pojauae zu. verkaufen. Mäh. 
in ber Grp. 

Bermiethbung. 

In der Gracgaſſe G, 148 IA im 2. Stock eine 
hübſche Wohrung mit drei beijbaren Zimmern, 
KRodzimsmer, Rübe,. Barberobe und. allen übrie 
nen Sequewlichteiten bis Biel Lichtmeß zu vet ⸗ 
mietben. 

Dienfigefuc. 

Gin orbehtlihes Mädchen, das von ihrer jepl- 
gen Hettſchaſt aufs befte empfohlen werben- Kann, 
fubt wegen Abreife berfelben ale Hausnayd einen 
Piap. Rp in ber Grp. 
"Hänfer:Berfanf. 

In einer freauenten Thorficaffe hiefiger Stadt 
ift ein gröfferer Häuferbefig zu verfanfen. Der- 
felbe enthält mehrere Gebäude mit Wohnungen, 
Werkitätten, vorzüglicen Böden, Gemölben, Re⸗ 
mifen, Stallungen und fonft vielen Varterreraum⸗ 
lichkeiten, dann bedeutenden Hofraum mit eigener 
Ausfuhr und Wafler, mehreren Kellern, inabefons 
dere aber auch einen freiſtehenden maſſiv gebau ⸗ 
tem Stabel. 

Diefer Hänferbefig if freieigen, reutiet ſich ehr 
gut, ift mit dem aröfferen erfirechtiverfchen und 
eignet ſich vorzüglich für jedes gröffere Fabtikge ⸗ 








Grunbfiücden im Ganzen ober getheilt aus freier 
Sand zu verfanfen. Mäheres bei Jofephh Dei, 
Bädermeifter in Fürth. 


ſchaft, aber auch zum vortheilbaften Wiederver⸗ 
tauf in einzelne Theile, 

Nähere Auskunft eriheilt der Amtmann und 
Notar Wagler in Rürnberg. 


Fifchwaffer. Dos Nähere beim Gigtathümer 
Vileföll den 31. Dez. 1858. 
Joſeph Eder. 


m — — — — ú — — — — — — — —— — 








Schrannen » Mittelpreife. (ver 180 Pb.) 7-72 R.; Berfle (per 160 Bid.) 6—6%, fl. — Im 
’ Eulen — Gerſte. Haber. Großhandel war namenilich Korn flau, alles Antere ohne Aenberung, ebenfo 
L i. it. dl ik Rüböl mb Kohlſamen. 
1 vom 31. Dei. 13 22 931 959-6 39 A 5 R 
5* vom 31. EI 1253 915 10 4 6 37 Bien, 31. Der (Bruhtbörfe,) Waijen, Marofher Ioco Wiefel: 
Angeburg vom 31. Day. A127 9r8 954 0 44 | burg BEpfo. 4 fi. di fr. : F 
Bamberg vom 31. Dez. „415235 1128 1230 846 Detto Banater loco Miefelburg, 86—8Spfd. 4 A. bis 4 I. 35 Fr. 
Bayreuth vom 29. Dez. 15 48 1036 11 6 754 Detto Banaler Ioco Raab 86 BEN/,pfb. 3 fl, 95 Fr. bis 4.9", fr. 
Gham vom 30. Dez. „su“ 918 9 —- 6— Detto Ungarifher loco Wien Böpfb. 4 I. 25 Fr. , 
Deggendorf u a 2 — 1200 Megen Korn, Ungarifches loro Wien, 8—-BOpfb. 2 I. 761, Fr 
Dinfelsbühl vom 29, Dez. 238 9 1 920.611 |b2f.um , R R 
Donauwörth vom 29. Dez. 1252 931 324 6 2 500 Mepen Gerſte, Ungariſche loco Wien, B9pfb. 2 fl. 73 fr. 
Gihädt vom 31. Dei. 12293 9856 821 6% 4000 Mepen Hafer 46 1 fl. 9242 Fr. 
Grbing von 30, Des. 1316 850 940 5.54 Umfap in Waizen 15,000 Mepen. 
ürth vom 31. Dd. . . 1354 1021 11 — 651 | Auszug Mundmehl Senmelmehl Pohlmehl Roggtnmehl 
enhaufen dom In. Dei. . 1348 10 3 928 8630| 915 4.50 3.60 4.60 3.20 
Heilbronn vom 29. Dei, . . 1— 842 824 6 13 | 10.75 5.30 4,50 5.20 3.80 
Ralferslautern p. 3. vom 28. Dez 434 34 4 8.3.42 | Gulden öfterreichifche Währung per Ctr. in tranfito. 
Kelheim ... —— — ——— — Dampfmühle per Ctr. mit Verzehrungeſteuer; Ausug fl. 11.40, Mund 
Kemnath vom 31. Dezbr. 1633 950 — — — — J mehl fi. 6, Semmelmehl fl. 4.80, Roggenmehl fl. 4.25. 
Koburg (per Brel.) — — — — — Gbenfurter Dampfmühle traufite, Auszug fl. 10.75, Munbmehl fl. 5.50,” 
Königehof i Gebf vom 28. Dez. 18 15 11 30 11 30 6 30 | Semmelmebl fl. 450, Roggenmehl fl. 4. 
Landbehut vom 3. Dez. — 125797 931 654), Wien, 31. Dry. (Spiritue.) Die auswärtigen Nufträge fehlen, 
Lindau vom 24. Dejbr. . 16 13 11 30 11 40 6 43 | weühalb fi das Geſchaft wieder flauer arfaltete ; dazu fam ber Mmfand, 
Marftbreit vom 3. Di. . . » 1343 1030 — — 7 — | baß einige durch die enbmonatliche Abwicklung dispenibel gewordene Quan⸗ 
Mairs (per Sad) vom 17. De. . 1015 8 5 825 815 | titäten mmtergebradht werben mußten. Der Preis firirte ſich demnach auf 
Matltäeft vom 31. Des. 1345 1120 — — 6 0 | 26-20", fr. per@rab u. behauptet ſich im diefer Stellung, In Schluß 
Moosburg vom 21. Dez. 12 46+ 849 932 6 8 | menig Verkehr; fürgere Termine bebingen 27, Tingere 274, ver Grab. 
Münden vom 34 Dri. . 1451 957 1042 7 — | Die biefigen Blagverhältnifie Neben noch immer im grefffien Wiederſpruche 
* Reinfamen —— 22 — — — — — — — | mit ben bohmiſchen. wo die Erzeuger noch immer ungmgänglich find, ba 
Reuburg a. D. vom 29. Dez. 12 15 840 849 6 4 , bei dieſen Preifen Bein Mugen refultirt. 
Neumarkt vom 27. Dei. . 13123923 02 7 — {Reps und Müböl.) Gegenwartig herrſcht groffe Beihäfteilte in 
Neunburg v. W. am 29. Dez. 15 — 814 915 7 8 | beiden Mreifeln und bie Tendenz bleibt eine meihende, ba alte Vorräthe 
Mörklingen vom 91. De. 1235 928 9 6 515 | zum Berfauf bisponibel And, und feine Spekulation wirb rege, ba bie 
Nürnberg vom 31. Deibt. . 13 39 10 15 41 21 7 21 | Breife woch nicht fpefulationsfäbig zu erachten find, Jeboch wurden biefer 
Ochſenfurt vom 28. Dei. “nr + 1340 411 20 10 30 — — | Tage einige Hundert Mepen ab ab 265.350 f. De W. aneinen Con ⸗ 
Dfterhofen oo. |[ 72 22 -——n fumenten verfanft. Muf Lieferung für fpitere Monate wird nichts bewilligt, 
Baflan vom 28. Di. 2.0. . 1 84 — — 625 | jebedh wurden 2000 Mepen auf lemmenden Herbſt n 5 fl. De. W. zu lier 
Megensburg vom 34. Dez. —— 12 20 017 923 7 5 | fern geſchloſſen. Nicht minder lebhaft geht ed mit raffinirtem Nübbi, tas 
Rothenburg a. d. T, vom 4. Dez 1315 945 9 4 8 17 | eben einen Mückgang gemacht hat, bis 27 fl. De. W., duch Kündigung 
Speyer (p. 3.) vom 28. De. . . 437 346 4 4 4 — | von 2000 Gtn., welche bit Ucbernehmer nicht einlagern wollten, ba bier 
Säweinfurt vom 29, Dez.“ 14 36 11 — 11 38 6 38 | und in Pefih no ca. 16,000 Gin. eingelagert And, bie zum Verkauf kom ⸗ 
Straubing vom 3. Dez. 1049 829 812 637 | men und wahrfcheintich moch einen weiteren Rüdsang epabren werben, und 
Belburg vem’23. Deitr, 1231 828 823 6 41 | daher es zwecimäfiiger fanden, mit 27 fl. De. ®. in verkaufen. 
Vilshofen vom 29. Dis. 1545 913 758 816 (Rleefaamen.) Der Handel im dieſem Artikel it in biefem Jahre 
Beiden vom 30, Di. . . = 13 — 832 11 20 6 43 | wegen Mangel an Waare ein ſehr befchränfter Da gewöhnlich hieſige 
— von 21. Dejb. 144 41133 1046 7 12 | Baufer Mufträge bekommen, für preußifche Mechmung daufen und zwar 
Zweibrüden (p. 3.) vom 23. Dr . . 434 337 340 339 nur auf Meyeriihe Maare, weicht aber im biefem Jahre im der dortigen 
— min 31... Dez. Der_beutige Fruchtwarlt war wie der vor 8 Tas | Gegend fehr bare erzeugt, wuede, wedurch die Preife auf 27—28 fl. # 
en nur wenig mit Getraibe befahren. 8 foitete neuer Daizm (per 200 heben fommen, fo fehlt es an Aufträgen, unb ber Bezug findet ans Walt- 
Pu Ya A; Korn ! zien Matt, und zwar bie Dualität micht glei gut, aber mit 15—18 Thl. 


a R-; alter Waizen (per. 200 Pf.) 10-10 
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85/6 Re. per Ctt., Aſbr Waare 6%, A. in Tranfito offerirt. Honig 
unbeacfet, gelber 20—21 fl., weißer 22-24 A. per. (tr, Müffe werben 
zu mädenden Preifen ausgeboten, nah Dualität a 7--81/, fl. der Etr. 

ads bei ſchwachen Vorräthen,auf 97—99 fi. per. Eir. Antimonium 
erudum 17—18 fl. Regulus 28-29 fl. per Er, Ranthariben, um 
geriſcht, anf 150-155 fl. gehalten, für wolachiſche 160 fl. per Gtr. ger 
forbert, doch nicht bewilligt. Bendzel bei bedeutenden a 
13 dl. ver (Str. Kümmel, ungarifher, 17—18 fl, aut 115 fe. 
per Gir. In Aathinee Hanf ik fetwährend ſchwächer Begeht, die Bor« 


lauft. 

30. Der. Das Probultengefgält hal nuferm Handelsftande im 
verflofienen Jahre feine Rofen getragen, mobi aber mannichfadye Euttauſch ⸗ 
ungen gebracht; es ſchliegt mit einer jehr lebhaften Verftimmung, welche 
der Mall des bekannten Prager Haufes hergeführt hat. Wie es fhyeint, 
der biefige Pla flark dabei Betheiligt und übt dieß auf dem jept ſtatifin⸗ 
denben Reniahrewellm arft eimen fehr umgänftigen Cinflus aus, da 
vie Beflper äußerft_ zurichhaltend im Bezug auf neue Grebitgemäßrungen zu 


Merte neben. Ce find daher bis jegt auch no 


nicht über 3000 Gtr. mit 


einem Preisauffchlage von 5-6 fi. per Gir. 
» Müböl wird zu fortwährend weichenden Preifen vom 23° 


Gtn. angeboten, während mır 23 


vertauft worden. Robes 
«8. EM. per 
fl. per Etr. zu machen wäre, 


Feitwaaren. Unfälitt. 


fchränft und foftet Kern! 


Berfehr bleibt auf den Lofalbebarf be⸗ 
heiben unverändert 30-31 f., in Wanmen 28 


väthe nicht unbedeutenh, roher 15—17 I., Spighanf mit Börteln 20— 
20, fl., ohme Börteln 22-23", f.per Gr, Kreuzberren, flarfe Vor ⸗ 
räthe, alte 7-8 fl., ‚neue Dh 10 A. per Gr offeritt. Kleeſa am eu 
bleibt ohne Nachfrage, und, nur Bugermer in befter neuer Haare bei far 
fen Doreätben a 28-24 fl. per Gir. zu haben, fieyerifcher wird auf 27 


— 2814 #. ver Sir. Schweinfett, biefiges, unverändert 27/28 fl. 
ohne Faß. Sped. Die Zufuhren finden zu 20—22 fl. ver Etr. raſchen 


Abſaz 

MR ertäten, fürffce , erhalten ſich bei mälfinem Abzuge feit auf 
moener Borfe vom 4. ieheus«Kopfe, , ; 
79% Bayr. Obligationen . . Deilerr. f. 500 5. Roth. v. 1834 304 & 4113), Bavı. Düb. 6. Reit. 


3 
4%, Bapr. Obligationen , . - “®. 9 8 

sr, * ı „250 bitto „ 1839,1925/8. 2376 P Seff. Lubiwigeb. 30%o Witz. . 
0 Bayı. Grund. s Abloſ. Obl. ocx . V. 9/2 "2501. 1854 m. 40 3.1— ei D. Phone (Bewer. Berii y 


PUR] 101739 101748 "100 Prior.-®. v. 1858 Vrovibenfia be. 10%, Ging. 


afde wird 1014-11 f, Waldafde 121/.—13 A, weiße un 

—14 fl. notirt. Meinftein wernadläffigt. Roth ma 

weißer 221, —24 #. per Gir, Sammiliche Preife berſtehen ſich in GR: 
die bis jept noch ansichließlich im Probpftenhanbel bebungen murben. 
15% RR. [ 
_ Rei Mabe-B. 80%. Eins . 


bis 28 fl. achalten. Potta ſche finder nm fehr geringe Beachtung, Hous · 
Be 


















2), Bayı. Öbtig. halbjähr. 10174 $. 
. Gmifl. 


5970 Bann. Dill. yo 
Ansb.-Bunzenh-Bifenb A fl. 7 « 


‚182 & 


Iszo $. 817 © 


alland-Gomo fl. 14 
Badiſche fl. 50. 





zurBe Keruk Ar W. 6. Both. 117% P. 


Geld · Sorten. 


Bapr. .‚Banfaltien II. Sem. PER I BEE ei re A 
— Kurheff. Tb. 40 bei Rothſch. | FC SE 953-854 

„ Oflbahnen mit 20% . 11001P.997/,0. i X* I 
mg, Noll eimbezaßft 10044 ®. Sr. ver fl. - u ” —F geneus #. 19 Stüde |» e 35* 
Marimilians Hütte Div. p. 1857 125 . Mafan f Sl» ” * I aten . ER —— 29, 
Münd. Gasteleuht.Gef, Div. 101 B Senken —& 8% T- ‚Rt Brantenf .. di 19- 
Yugeburner Börfe vom 3 Ianuar 1859. En . ; j Ena iſche Sovereigne . I” 11 38.42 

buzaer Börfe vom _3_Januer I Schaumburg Liype Ile. 25. 1284 v. Gold pr. Zoll: Pft fein. |, 795-800 
37,9% R. Baner. Obligationen |96'/, @. Earbinien fr. 36 5. Bethmaunas ©. Breuß iche Thaler . ——— 
40 R. Bayer. Oblig.. os & 1 St. güttib m. 27/90 3. 2 30 Fr.]189”%4 P. 15 Branfensihaler . . . |» 2 20-42 
ag KR. Baner. Oblig. . 1013/44 ®. Vereins-Poofe A. 10... 4 I Mreußifche Gafenfheine Ba a WITT 
20 8. Bahr, Oblig balbj. 101% ®. | Anss.-@hungent. TER P. 7% ©. Div. Gafen-Amweitung . ur — 

i 


5% K. Batır. Oblig. IV. Gm. 
50, KR. Bar, Dblia, neue bio, 
"*. Bare. Grunbr.:Ablef.Obig. 
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Wechfel in ſũddeutſcher Währung. 


Dollars in Go . 





Telegraphiſche Couroberichte. 









K. X. Defterr. National-Mnl. 234 Amferdam fl. 10 88, [1009. 
Bas, Bant ⸗ kt. m. Div. I. Sem. 2 Angsburg i. 100 2. ©. 199% ©. 
St. Gall. Er. Ant. Zinf.v.1. Inti.)76 ©. Berlin paier 60 t.©. |105 ® 
Bayerifhe Dftbahıren . 11004 8. Bremen Thlr, 50 Led. f. ©. |95%, ®. Wien, 3. Jantar. 
— met 209 Gin... 00 Re Cöln Tl, 60 f. ©. |105 2. 8% Met. Lit. B. in Eilber —. 
MR. Bow. Syiun- u. Web.Augebg. [220 P. Hamburger BM. 100 1.6. 884 8. 5%, do. von 1852.83.90 N.Ml. 84 90 
Bruw-Spinm. am Stabtb.Augsbg 1141 ©. Leipgiger Ihater 0 85. [104 B. 1% Metall. 75.— BA. 997. E 
Me Gmiften . - .- 1199, @. 2ondon Bst. 10 L&S (11T, ©. Lombard, Venez, 98. : 
5% Partiol-Obligatienen bio. ‚101% ©. | &yon Frans 200 LE — #. 500 £oofe 318, 
Bann. Fein-Spinnerei Augebg.[109 8, | Paitand 2.165230 S. 115% &, I. 250 Eoofe 136. 50 
11, Gmifften . „103 ©. Paris Arancs 200 LS. 93,8 be. neues Anlchen & 4% 3. 114.50 
Saunfeter Webered, - 2 li J Triett fl. 100 LE |- 8-8. Norvbahn 175.—, 
M. Banw,-Spinn. m. Web, Kentpt. 120 ° 3 Wie fl. 100 8 a 14 Tage 5a Ya bp. 5% öfterr, priv. St.-@.:8,:0. 254.50 
3%, Partinl-:Opfigationen bie. „101°, ®. te, 2 a6 Moden |— #1. 100 Gifenbabn-Loofe 101.90 
Died, Baummy.-Spinn, Bayreuth 115 ©. to. 6 Woden a 3 Monate— Livore-fFloteng 81. 
Me. Barnnd.:Spinn. Blaichach ne 4 Disconto , — Ey Glifab, 86,80. Fonton 2. 10. 101.60 


Basbeleucht.-efellfch. Magsburg | 
Sasbelencht..Gefellih, Münden, 


Frankfurter Börſe vom 3_ Januar 1659. 




































0m 
Bol einbezahlte Aktien und Prioritäten. 
mm 





Paris i, Wien 100 Fr. 40.45. 
Kranffurt 100 fl. 86.15. 
Grebi- Aktien 241.50. 








ĩ Franffurter Banf A fl. 500 120 Ya ©. 
— — e RB . 113 9 Bertis, "8, Satnet 
chen, 15% Met. b. Rerhid.Pi D. Deftetr. Greditb.:. & 200 I.. 22814 77'/aber. —— we n 
„ [590 de. 5. M. hell. St49t P. BDarer. Banf a fl. 500. . 31,9 Staat Schuld· Sch. 844 
* ig be. v. 1852 b. N, Darm. Bank 1. 2. Serie 239 © 4/30 Preuß, 101. 
” [5% &omb, 5. Rothſche Beim, Bant a Thle, 100 . .1100%4 ®, Dieronte „GomAntheile* 105%, 
"16% Nat-ul dv 1854 Wittelveutfche Gr.Uft. ‚183: ®. 836. Neueite Anl, mit Praͤmie 117%. 
" [5% Welall. Oblig Norkbeutiht m m. +. 180% B. 858 Berbah. Eifenbahn-Aktien 157%. 
m. 15% m m I 1852 2 Berliner Die, C. Anth. 106 @. 107 ®. En Nortbagn 62", Dfbahusiftien — 
46 . 72 * Sander. Heffen Bandesb. . .83 ©. efterreich. Staatab.:Aftien 1664 
„46 — ZamusGilend, & fl, 250 ‚351 @. Glifabethb, —. Maing Lutwigeh. — 
- BR... >, .+.>,T7 Franfi.-Hanauer Eifend. . . 8174 B- Marbahn —. Nahebahn 5845. 
“21, Oblig. b. Reth.i— 5%), Deherr. $. &t.:@. 500 Ft. 292 92 bi. Weimar. Banfaftien 98. 
Er | ER EEE = 4%, Kutwigeh.-Berbah, . . „154 P R Darmftäbt. V 
- Breußen 342% St. » Shultfh.85% u B. 44,96 Pfälg, Marimil, 6. R. 98", P. verecht Ge, Uis 
no Dblig. b. Neth 1014 B. 472%/0 baper. Düb, ü fl. 200 100%, ®. Meininger 82—  Nortv 894 
Bapern 15°,0 Oblig. b. Metbib.102'4 P. He. Ludwigeb. Aft. . ...100 4. m ©. 59%; National 837/. 5% Met. 83. 
„ara Oblig. &. Roth. t017a B. Ya G | Kumf.-Brieht, WilhN * fl. 250 neue Loofe 114. R 
7 1496 Dblig. b. Nothfh./08%, ©. 99 P | Liverno-Flereng:Giind, . B0%/4P.exD A, 100 Ocherr, Gifendahn-Loofe 68. 
„14% Ablöf.Mente|98%/ ©. 40/0 Heflstntwigsbahn _ KRurhefl. 40 Thlr. Loofe 42/4. 
3 Dilig, b. Roth.i97 @. 3% BrD. d. öfter, St.@.0.55'/ B - Becfel auf Wien 102. 
Würtiba m" „1104, P. 1 | 59, Seſtert. Lleyd 1. Pr Wechfel auf London 6,204. 
3! m „ 19514 @. 5% im >53 ; 
Baden 14% Obligationen 104 BP. 50;, Lubwigeh.-Berb, Br Kondon, 1. Januar 
„. Bo Oblig. v. 1842 96'/, ©. 40 Frankf.shanaun „ . 3% Cenſol 98%. 
KH» b. Rotb.l102 BP. 3% Pr-D. d. Frau· Nerdb. — 44,00 Span. 3hll. & 9a 
Sr, Hefl,l4/%o Obligationen 101%, P. 
——— 8 BP Diverfe Aktien. Varia, 4. Iinnat, 
ja» “ ie B. G. i 
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Hegensburger Tagblatt. 


fr" EEE VE a) 
Ne. 7 Freitag den 7. Januar 1859, 


Das Regensburger Tagblatt” erſche int tägli umb Loft fewohl im loes als durch, bie fgl. Por bezogen incl, des Porto im gangen Nmfange 
bes Könige vierte llährig 1. te aller Mrt werben ſchnell aufgenommen umd der Raum einer Betitzeile mit 2 fr. beredinet, — 

Das Beiblatt,. Regeneburger Gonverfatiomsblatt erfheint wödentlih Imal und Eoflet ſewohl in loco als durch bie fl. Po bezogen im ganzem 
Unfange bes Rönigreihs vierteljährig DM Er. Das Dberpofiamt Regensburg, ferwie alle f. Beflerpebitionen nehmen auf beibe Blätter Befellungen an 





Dulten. In ben von ber f, Polizeidirektion erlofienen Bors 
ſchriften bie Dult wird das Publikum vor den marftichrei« 
erifchen Anzeigen gewarnt und aufgefordert, eiwaige Uebervor⸗ 
theilung duch Kaufleute, welche ſoiche Anzeigen erlaffen haben, 
fofort zur Anjeige zu bringen. ' 

Das neueſte Regierungablatt (Nr. 1 vom 5. Jan.) enthält 
eine k. Berordnung, „den Bollzug des Handele» und Zollvers 
trags mit Deflerreih vom 19. Febr. 1253, Hier die bei den 
vereinigten Grenz + Zolämtern degangenen Uebertretungen der 
Zollgefege betreffend,“ welche im weientlihen beflimmt, daß 
bei den auf ÖRerreich. Boben errichteten bayerifchen Joͤlaͤm⸗ 
tern für ben dieſen Memtern zugemwiefenen Amtsbezirk die Bor 
ſchriften der bayerifhen Zollgeſede und ber bayerifden Zollord⸗ 
nung gerade fo zu beachten find, als ob das bayerifhe Zoll« 
amt auf bayeriſchem Geblete gelegen wäre, umd ebenfo bei ben 
auf boyerifhem Boden errichteten öflerreih. ZoMämtern die 
Borfchriften der öfterreikiihen Ein, Auss und Durchgangs · 
abgabengefege gerade fo, als ob das öflerreichiihe Zollamt auf 
öfterreichiichem Beblete gelegen wär. . 

Weiden. Echrannen + Anzeige vom 5. Jan. Mittelpreife: 
Walzen 13 fl. 29 fr., Korn If. — Er, Gerfie 11.12 fr. 
Hader 7 AR. 7 Mr, 

Reunburg v. W. Echrannen-Anzeige vom 5. Jän. Mittels 
preife: Maigen 14 fl. di fr, Korn 7 A. 56 it, Geiſte 9 fl. 
8 fr, Haber 7 SL 5 fr. 

Aus Nafſau, 2. Fan. Der Gefellenvater Domvllar Rols 
ping In Köln hat neulich eine Statiftik der einzelnen katho—⸗ 
lifhen Geſellenvereine veröffentlicht. In der neueflen 
Nummerber „Rheiniſchen Volkablätter“ theilt er .einen Auszug 
aus bem Rechenſchaftobetichte über das Geſellenhoſpitium zur 
Köin mit, erflattet in der Borftandefigung am 30 Rev, Dier 
fen Bericht entnimmt das „Mainz. Journ.“ folgende Slelle 
von allgemeinem Intereffe: „Die Zahl fämmtlicher dathol. Geſel⸗ 
Ienvereine läuft ſich gegenwärtig auf 191, die eine eingefcriebene 
Mitgliederzahl von mehr ald 63,000 Mann aufmeilen. Ein 
großer Theil iR feit Gründung des Bereins felbfAfändig ges 
worben, ein anderer befindet fich im weiten deutſchen Lande und 
drüber Hinaus an Orten, wo noch fein Verein eriflirt; viele 
find auf ihrer Wanderfchaft in verfchiedenen Vereinen einge 
ſchtieben, an Abtrünnigen fehlts auch nicht: boch darf mar 
mit einiger Zuverläffigfeit annehmen, daß fi gegenwärtig 30 
bis 35,000 Befellen zum allgemeinen fatholifcden Gefellenverein 
säblen, Dabei gefalten fih die Ausficsten für die Zufunft nur 
günfig. Gine Menge Borurtseile find überwunden, ein reis 
ches Kapital an Bertrauen von Eeiten der Behörden, wie von 
Seiten der Bevölferung iR gewonnen, frößliben Muthes wie 
mit fihtbar bewährten Bottverirauen dürfen wir heiter ſchaffen 
zum Wohle unferes lieben Baterlande® und unfers theueren 
Handwerferfiandes." Das „Mainz. Journ.” fügt Diefer Notiz 
die Mitideilung bei, baß in der oben bemerften Statiſtil das 
Herzogthum Naſſau auch noch nicht mit einem einzigen Eeſel« 
lenvereine vertreten iſt. In Wiesbaden war ein folder im 
Entfiehen begriffen, jedoch fol feine Gründung auf Hindernifle- 
gefoffen fein, die beweilen, daß bei und eine Menge Borur- 
theile „noch nicht Äbertwunden find.“ 

(Defterreich.) Wien, 3. Ian. Die Deferreih. Cotteſp. 
fündigt eine Berftärfung der italienifchen Garnifonen an. Dieß 
geichehe nur. zur Vorſicht gegen eine thörichte unwerbefierliche 
Partei und zum Edupe friedlidier Unterthanen, Teinesiwege 
aber aus internationalen Gründen. 

(Preußen) Berlin, 2. Jan. Je näher ber Gröffnungs- 
tag bes Laudtag® heranrüdt, defto mehr wächft die allgemeine 
Spannung auf die Borfommniffe, die berfelbe bringen wird. 
Man will bereitö wiflen, daß der Graf Schwerin Präfident 
werben und die Profefioren Simfon und Schubert aus Könige» 
berg zu Gtellvertretern befommen wirb, weil leptere, wie ber 


Dad Ausland ir Jahr 1858. 


Als am 14. Januar in Paris der Kalfer mit feiner Ger 
mahlin mad der Dper ſuhr, wurben in ber Etrafle Lepelletier 
Enallbomben unter den laiſerlichen Wagen geworfen, die unter 
der Dichtgebrängten Menge mit mörberifcher Wirkung plogien. 
Man zählte über Hundert Todteu. Berwundete, deren viele zu 
Krüppeln wurden. Diefer ſcheuhliche Mordverſuch gegen Rapos 
leon III. war beRimmt, bie Politik zweier Reiche aus ihren 
Bahnen zu ſchleudern. Hür Frankreich waren die Bölgen uns 
Beitvol. Der Kaiſer verlor zum etſten Male auch loͤrperlich 
feine gepriefene Kaltblätigkeit, und bie Meinung von feinen 
flaatsmännifen Eigenſchaften, die während des Krieges auf 
ihrer Hoͤhe gehanden hatte, ſank fehr bedeutend, Zwar eröffs 
ete er wenige Tage darauf (18. Januar) den gefepgebenden 
Körper mit einer wie gemöhnlich fehr gefchidien Mede; aber «6 
kom darin bie hoͤchſt bedenkliche Stelle vor, daß «6 Branfreih 
noch immer an Mafregein der Unterbrüdung fehlel Das war 
ber ſchwarze Punkt, aus welchem bald ein ganzer Orfan von 
Sicherbeitömaßregeln Hervorbraufte, - Daß ganz Frankreich in 
5 groffe Kriegsbezitke getheilt und ein Regeniſchaftogeſeh err 
lafien warb (Borfhaft vom 1. Bebr.), durch welches die Kal 
ſerin für den Fall der Minderjährigfeit des Thronerben zur 

Regentin eingefegt wurbe, war gu billigen. Aber leider wurde 
an demielben Tage dem gefeggebenden Körper ein Geſe hentwurf 
über Mafregeln zur allgemeinen Sicherheit vorgelegt, der in 
Brankreih Aile Beftützung, in ganz Europa laute Mißbillig⸗ 
ung bervorrief. Feder Framoſe ſah damit feine perfönlide Sir 

chex heit fo ziemlich der Sicherheit der Falferlihen Regierung 
zum Opfer gebracht. Die beiden Etaatöförper, welche in-Frank- 
zeich zum Schein eine. Schranke für bie Wilführ bes Herrichers 
abgeben, zeigten ſich bei biefer Belegenbeit in ihter ganzen Ridy« 
tigkeit. In gefedgebenden Körper wagten nur 24 Stimmen zu 
widerfprechen und im Genat fand fi nur ein einziger Mann, 
Mac Mahon, ber die Regierung als "wahrer Freund barauf 
aufmerfjam machte, daß fie auf einem abſchüſſigen Wege fei. 
Am 27. Bebr. fanden biefe in Europas gefitteten Rändern ums 
erhörten Geſethe die Genehmigung des Kaiſers. Noch nicht ger 
nug. Am 7. Februar warb an Billauts Stelle General Eipir 
naſſe zum Minifter des Innern und zugleich der öffentlichen 
Sicherheit gemaht, der nicht einmal mit Pferden umzugehen 
mußte, geſchweige denn mit Menſchen, und feine glüdlicher 
Weiſe nur kurze amtliche Laufbahn beionders durch den Bes 
fehl bezeichnete, die Güter ber milden Stiftungen zu veräußern 
(22. Mai), Die Maslofigkeit der franzoſiſchen Regierung er- 
ſchtedte gang Europa und lieh lebhaft befürchten, daß ber zu 
ſtraff geipannte Bogen breiten werde, Der Kaifer ſelbſt begriff 
endlich die Nothwendigkelt, einzulenken. Eſpinaſſe ward entlafr 
fen und durch Delangle eriegt (6. Juni). Der Berkauf ber 
Epitalgüter ward Riljhmweigend eingeftellt ober body ſeht be- 
ſchraͤnkt, die überfirengen Baßvorichriften, welche den Fremben- 
verleht Äußerft beiäfligt und zum Rachtheil, namentlich von 
Paris, fihtbar vermindert Hatten, wurden nad und nach zu- 
rüdgenommen. Dabei war bie Falferh Regierung bemüht, durch 
eifrige Thärigfeit na innen und nad. außen die Nation bes 
Aändig zu befhäftigen und durch materielle Berbefferung für 
den Berluſt ihrer geiftigen Güter zu entfhädigen: Die großar 
tigen Bauten in Paris hatten ihren Fortgang , dad Wenger 
gewerbe warb frei gegeben, bie laiſerl. Bibliothek reorganifirt 
und ber gewaltige Kriegshafen Gherbourg am 5. Aug. Im Bei- 
fein ber Königin von England mit großem Gepränge eingeweiht. 
(Bortfegung folge.) 
Deutf&pland. 

Münden, 5. Ian. Unfere dießmalige Dreifönigebult wurde 
Heute Mittag a fie begann bei —7* Ip 
Die fremden Großhändler, deren Geſchäͤfte ſchon br. ‚ge vor 
Anfang der Dult beginnen dürfen, find mit Ihren deßfaßfigen | Braf, durch sine ganz befondere Geididlichfeit im ” ger 
Geſchaͤften fedr zufrieden. Die Zahl ber fremden Detalihänbier, ' der parlamentariſchen Debatten ausgezeidnet find, Die —* 5 
die ſich zur Duft einfanden, ift viel Heiner, als ju früheren mung wird im Weißen Gaale des fönigligen Schloſſes burd 
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den Bring Regenten in Perfon ftattfinden, Der Beratfung ber 
Regierungsvorlagen wird diesmal die Beratbung einer Adrefie 
an den PrinpyRegenten vorangeben. Die Dauer der Selfion 
läßt ſich noch nicht genau angeben; doch glaubt. man, daß dies 
felbe ſich micht Über. dad Dflerfet hinaus ausdehnen werde, 
wenn nicht duech irgendein. Greigniß das. gute Einvernehmen 
zwilden der Regierung und der Bertretung geſtört wird, mas 
nicht zu erwarten if. — Ueber den Modus der Reformen im 
Militärwefen folen no feine fehlen, Entichließungen ges 
faßt fein; auch iR ein leeres Gerücht, wenn behauptet wird, 
die Minifter Hätten bei ihrer Ernennung die Berpflicgtung übers 
nommen, für eine höhere Dotation des Kriegsbudget forgen zu 
wollen. Nicht minder unwahr iſt es, wenn gefagt wird, baf 
Hr. v. Wilijen, weil er bei den Berathungen über das Ger 
fütwefen in ber Minderheit geblieben, ein Eatlaſſungsgefuch 
eingereit habe. Gewiß jedoh if, daß bie bei den Berathuns 
gen über die erwähnte Angelegenheit ausgeipröchenen Wuͤnſche 
defjelben von feiten des Sriegsminifters v. Bonin und bes 
Landwirthsſchaftominiſters Grafen v. Püdler keine Zufimmung 
cfunden. 
a ieswig Bolſtein) Ipehor 2. Jan, Bor wenl⸗ 
gen Tagen hat der Minifter für Schleswig eine Verordnung 
erlaffen, wona alle für Schleswiger und Holfteiner gemeinfam 
efiftete nicht politifche Vereine für Schleswig verboten 
nd. Wahrſcheinlich wird diefer weile Staatdman au noch 
die Che zwiſchen -Schleswigern und Holkeinern verbieten. Hof» 
fentlich wird dieſe Verordnung ben Ständen ein Eporn fein, 
dem Regterungsummelen mit Genft zu Leibe zu geben, Wenn 
fremde Staaten Ah gegenfeitig mit folden Mafregeln beſehde · 
ten; wie der Miniter für Schleswig fie gegeu Holſtein an« 
wenbet,. fo würde daraus ein Krieg oder mindeflens ein ent, 
ſchleden diplom itiſcher Bruch entlchen; was fol man von eis 
nem Gefammtflaat fügen, in welchem folde Anfeindungen vor 
kommen? 

Ibeh oe, 3. Jam. Der beuteum 12 Uhr eröffneten Stände 
verfammlung find folgende Borlagen gemaht worden: 1) Bers 
fafungsgeleg für bie gemeinfamen Angelegenheiten der. dänis 
ſchen Monarchie von 1855; 2) Entwurf eines Befepes, betrefs 
fend die Berfaffung des Herzogthums Holftein, und mehrerebas 
Meivateeht und den Zivilprogeß betreffende Entwürfe. Gin 
Entwurf einer ganz. neuen Gerichtoverfaſſung iR miht vorges 
legt. Der Holfieiniihe Berfoffungsentwurf iſt kümmerlich, wie 
der frähere. Zum Präfdenten der Berfammlung wurde wieder, 
gewählt, Baron von Scheel⸗Pleſſen; derſelbe machte die Ber 
fanmlung fofort auf das in Schleswig erlaffene famofe Verbot 
aller gemeinfamen Bereine für Schleswig und Holflein aufs 
merkſam; «8 fel, fagte er, unglaublih, daß der König 
um das Berbot wiſſe da Sr. Majeſtaͤt ſeibſt Mitglied einis 
ger dieſer verbotenen Vereine (4. B. des Lieler Kunſtvereins jet). 

In der Rundmachung vom 28. Jan, 1851, auf welche ſich 
der Minifler für Schleswig berufen habe, ſel nur von öffent 
ticden,fdın Staat direft angehenden Berbindungen zwiſchen Schled» 
wig und Holdein die Rede; ben *Brivatverfehr berüßre biefelbe 
natürlicher Welfe gar nicht. Die Aufhebung der Bereine 
thue Holſtein empfindliben Schaden, obgleih fie nur für 
Schleswig erlaffen ſei, was doch ganz ungenügend. Der Red 
ner ermahnte ſchließlich, fich durch dieſen Argerliden Vorfall 
nicht beirren au laſſen, ſondern im Vertrauen auf die abwel⸗ 
chenden Anſichten Er. Majeftaͤt den Erwartungen zu entſpre⸗ 
chen. Der größere Theil der Verſammlung gab dieſer Rede 
dur Aufftehen feine Zuflimmung. Der fehr betroffene Com ⸗ 
miſſar befannte, daß ihm die Berhältniffe, welche das Verbot 
berbeigeführt haben, unbefannt jeien; meinte übrigens auf dem 
Mangel der Eompetenz diefer Berfammlung, weiche fib nur 
auf Hofftein erfirede, binmweifen zu müffen, und wollte die Un. 
terftelung, daß der König andere Anſichten hege als bie „aller, 
höchſte Refolution* ausſpreche, nicht gelten laſſen. Es folgten 
num noch die Wahlen des Bicepräfidenten (Kaufmann Reinde 
aus Altona), der Sefretäre und ber Redaction ber Gtändezei« 
fung, welde biefmal buch von Kopenhagen milgegeididte 
Stenograpgen unterflügt wird. 

Frankreich 

Paris, 2. Januar. Die Nachtichten aus Italien lauten 
fortwährend beunruhigend. Briefe aus Turin melden, daß man 
dort mehr denn je an den Krieg glaubt, "Der Großfürk Kon, 
Rantin fol einige vergängliche Redensarten gethan haben. Er 
fagte zwar nicht offen, daß Rußland den erſten Anſtoß zum 
Kriege geben oder fi. fofort an ihm betheitigen werde; er fol 
aber feineswegs ben tiefen Haß, den Defierreich den Ruffen 
einflögt, verborgen und Hoffnung ausgebrüdt haben, daß, 
wenn dee Kampf zwilgen Sardinien und Dcferreidh: wieder 
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losbreche, erſteres groͤßeres Gluͤck Haben möchte, ala 1849, Die 
Worte, die der ruffiſche Pring fallen Heß, befätigen ungefähr 
Das, was man in der legten Zeit über Die kriegetiſchen Blane 
fagte. Man will vor der Hand bie Flolirung Defterreihs und 
die Gonfequengen, die daraus entfpringen fönnen, IR diefer Zweck 

| erreicht, ſo wird Rußland feine neutrale Stellung aufgeben, und 

England wird bann Baris und Peterdburg vereint vor ſich fin« 
ben. Was Mailand und die Lombardei betrifft, fo melden bie 
Betichte von dort, daß die Unzufriedenheit immer größer wird 
und fih in Mailand im offenen Gewaltthätigkeiten fund gibt, 
Medrere Individuen wurden feflgenommen, die fi ſolche Hatten 

zu Schulden kommen laffen. Es waren jeboh meiſtens feine 

Rombarden, ſondern Plemonteſen. Es ſcheint überhaupt, daß man 
fid von Turin aus mit aller Macht bemüht, die Ungufriedenheit 

in der Lombardei zu vermehren und ſolche Greigniffe hervorzu⸗ 

rufen, die eine Erfiärung des Belogerungs-Zufandes nothwen« 
big machen. Wan bofft, daß dadurch ein Zuftand erzielt wird, 
ber jebe regelmäßige Regierung unmöglich mat, der die Lage 
der Bevölferungen war verihlimmert, aber bie öͤſterreichiſche 

Herrtſchaft verhaßt machen muß. 

Paris, 2. Jan, Der bekannte Kanzliſt Jörg genießt bie 
zweideutige Ehre, vom Univers als sin Mariyrer der gerech⸗ 
ten Sabe gefeiert zu werden, „Der wahre Grund feiner Uns 
gnade iſt der: das gegenwärtige Miniflerium zu Münden, das 
Leute wie den Atheſſten Garriere und Gonforten protegirt, thut 
alles, was in feiner Macht if, um die Wiſſenſchaft zu entfa- 
tholifiren, und das Rand, das es verwaltet, in Gottlofigfeit ſu 
Rürzgen.... Man begreift, daß ein Mann von ſolchen Berbien- 
ten auf die Peindfeligfeiten eines Gabinets sans pudeur ges 
faßt fein mußte, das nicht nur die Gotilofigkeit im Solde hat, 
fondern das fuhemariih fih Mühe pibt, ih 4n Bayern ver 
aͤchtlich zu machen, indem es wahre Gelebritäten, Die es beſiht, 
in ben Schatten ſetzt zu Gunſten ausgehungerter Aremdlinge, 
bie, ihre afademifhen Hörläle leer fehend, ſich durch ſchnoͤde 
Pfiffe und Berlöumdungen in den Yournalen des Landes, von 
dem fie fid füttern laſſen, rächen.“ Was if das für eine Sache, 
die mit foldem Aberwih und folder Impertinenz, ſolcher Lüge 
vertheidigt wird! (Ag. Itg.) s 

Paris, 2. Jan. Die Lriegsgerüchte treten wieder mit neuer 
Kraft auf; doch if die Moficht für feinen Erfaßeenen ein Ber 
heimniß: man möhte das widerſttebende Deflerreih zu den 
projeftirten neuen Pariſer Gonferenzen trommeln, und auf den⸗ 
felben nicht bloß die Hämus⸗, fondern auch bie Apenninen« 
Holbinfel in Beratbung ziehen. Die Nachtichten aus der Lom⸗ 
bardei find übrigens ganz gerignet, fhüchrerne Raturen zu ängs 
ftigen, Zu dieſen gehört indeß Baron Hübner befanntlich durch « 
aus nicht, zumal ber bonapartifiihen Rriegsparteibis jept jeder 
baltbare Grund zum Loobrechen fehlt, und wer einen Gtreit 
vom Zaune bräde und die Ruhe uropas gefährdete, der würde 
eine ungeheure Berantwortlicfeit auf ſich nehmen. Diefer Zetr 
hen der Zeit wegen fa man mit ungewöhnlier Spannung dem 
Neufahrs-Empfange in den Zuillerien entgegen, da man.aus den 
Yeußerungen des Kalfera u, feiner nächften Bertrauten — wenn 
er deren wirklich befigt ! — Schlüffe zu ziehen fönnen hoffte. 
Was Holfähig war, flellte fi ein, und man ſpricht von Senas 
toren, die am Spiveflertage noch bettlägerig waren, doch zu Neu⸗ 
jahr fid nad den Tuilerien fahren ließen, um bei dem großen 
Stelldichein nicht zu fehlen. Aber ber Kalſet war ſtuum. Man 
wird ſich alſo bis zur Gröffnung ber Seſſton tröften müflen. 
Wie ſchlecht man mit Deflerreih Acht, wi der biefige Eorreips 
bed „Nord“, der mit feinem feindlichen Bruder in ber Indepens 
bance diefesmal in Betreff der Bedenklichkeit der Stimmung in 
den böheren Luſtſchichten übereinftimmt, aud daraus abnehmen, 
daß der Kaiſer, als Marſchall Baillant ihm am 30. Dey. das 
prachtvolle topographifche Album über den Keimktieg vorlegte, 
fofort befahl, Exemplare erſtens für den Kaifer von Rußland, 
zweitens für bie Königin von England, den König von Preußen, 
den Sultan, den Papft und den König von Sardinien zu ver⸗ 
anfalten, doch Feines für den Kaiſer von Oeſterreich. Der Em, 
pfang fand übrigens ganz in gewohnter Weile Ratt. Der Kaiſtt 
trag Generallieutenants » Uniform, bie Kaiſerin ein Bells 
graues Molrelleid mit Bolants, die mit violettem Sammtband 
befegt waren, einen Hut von emtipreihender Farbe und eine Ep» 
genmantile, Der Empfang bes biplomatifhen Korps bauerte 
etwas länger als in früheren Jahren, war flelſer, doch ohne 
irgend einen bekannten Zwilchenfall. Bon Marfhälen waren 
nur Magnan, Baraguay-⸗d' Hilliers und Baillant, von Cardinä⸗ 
len nur der Cardinal Großalmofenier zugegen. 

— Manift bier in böheren Keelſen ſeht friegeriih geflimmt. 
Die Freunde ber Feledonopolltik find Heinlaut geworden. IH 
glaube, Ihnen bald intereffante und genaue Mittheilungen über 
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unfere Ausfidten machen zu bürfen. ‘Darum technet man in ber 
Spefulationswelt doch auf eine jchr Karke Belebung der Geſchaͤfte 
ſchon in den erfien Monaten dieſes Jahres, Die Leiter ber 
biefigen Spefulation machen auch feine geringen Anftrengungen, | 
um friſches Leben dem ein wenig entmutbigten Eflefienmarkte | 
einzuflöffen. Borerſt nimmt die Gefellichaft der ſpaniſchen Nord» 
bahn die Aufmerfiamkeit in Anſpruch, und deren Actien, die am 
3.. Jan, ausgegeben werben follen, erfreuen fih fon jet einer 
Prämie von 15 bis 20 Fre. Die Hälfte der Actien (412,000 
Actien) wurde von franz. u. belg. Inftituten für ihte Actionäre 
an fi gebracht, und bie andere Hälfte befindet fi in Händen 
von einzelnen Finanzmännern, Der hiefige Mobllar⸗Credit ſchießt 
für die Metionäre, welche 150 Fr. eingegahlt Haben, 200 Er. 
vor, wenn fie auf bie darauf entfallenden garantieten Intereflen 
von 6 Proy. für die Dauer, des Vorſchuſſes verzihten. Was 
bie Bahn ſelbſt betrifft, jo iſt es unfireitig diejenige Spaniens, 
welche bie größte internationale Bedeutung bat und auf große 
Grtragstähigfeit zählen kann. Dreidundert Kilometer, von 633, 
melde Madrid mit ber franz. Grenze in Verbindung fepen 
foflen, find fertig und 200 ſchon von ber Regierung genehmigt 
worden, — Der Brief, den der Braf von Ghambord an Hrn. 
Berryer gefchrieben, um biefem zu der Beredfamfeit, die er im 
BProzefje Montalembert an den Tag gelegt bat, zu gratuliren, 
eirfufirt in legitimiſtiſchen Keelſen. Man if im adeligen Stadt- 
diertel ganz Rolz auf bie Borliebe, welche Heintich V. für das 
parlamentariihe Regime darin ausfpricht. 


London, 5. Jan. Dad „Morning-Chronicle“ lonſtatirt in 
einem „eingefandten“ *) Artikel, daß in den Beziehungen zwis 
ſchen Oeſterreich und Frankteich bis zum gegenwärtigen Augen» 
blick nichts Beruhigendes fei, daß aber Frankreich bie Erfüllung 
ber auf dem Parifer Kongreß gemachten Berfpredungen verlangt 
Babe. Wenn die öfterreihifhe Regierung ſich Deſſen weigere 
und im Widerfand gegen fo gerechte Forderungen beharre, fo 
wäre fie es, die ſich ber Gefährbung bes europäifchen Friedens 
ſchuldig machen würde. Die „Zimes* erklärt eine Krife in ber 
italienifhen PBolttif für nahe bevorfichenb (imminent). 

Rufiland. 

Petersburg, 27. Dec. Die „nordiſche Biene" befbäftigt 
fi deute mit den kriegeriſchen Gerüchten, die aus ber Türfei 
Eommen. Während fie einerſeits von Mittheilungen ſpricht, die 
für das nächte Fahr einen Aufftand ber chriſtlichen Unteriha- 
nen der Türkei prophezeien, bringt fie anderfeits. eine Korte 
fpondenz aus Konſtantinopel, nad welcher bie Pforte ihre Ars 
mee durch Einberufung von 20,000. Wann Revifs verfärkt, 
weil fie einen Widerfand der Mohamedaner gegen die Ausfüh, 
rung des Geſetzes, betreffend die Glelchſtellung aller türkiichen 
Unterhanen befürchtet. Bon den erwähnten Truppen follen 8 
Bataillone die Garnifon von Konflantinopel verflärken, alle 
andern 17 Bataillone aber nah Rumelien geichiet werden, um 
bort bie Ruhe aufrecht zu erhalten und zur Odbſervirung ber 
Moldau⸗Walachei und Serbiens zu dienen. Was den Aufftand 
der Chriſten im Drient betrifft, jo findet er ſchon jept auf den 
jonifhen Infeln fein Echo. „Die Türken aber find durch bie 
legten Greigniffe fo entfräfter worden, daß fie nicht im Stande 
find, ihre gegenwärtige Lage au begreifen und fein Beifpiel und 
teine Ueberredung fie veranlafien fann, wirlſame Maßregeln zu 
ihrer Rettung vor dem Untergange zu treffen.“ — Im näch⸗ 
fleu Jahre follen einige Berbefferungen und Erleihterungen in 
der Zoll Prozedur zu erwarten fein. Dem „Def. Ang.“ zufolge 
beſchaftigt ſich ein deſonderes Eomite mit diefer Angelegenheit. 
Einfweilen bringt die lepte Nummer der „SeeZtg.* eine Ber 
fügung, durch melde für bie Küſtenſchifffahrt und namentlich) 
Für ben Waarentransport zwiſchen den rufliihen Häfen einige 
Erleichterungen eingeführt werben. 

erbien. 2 

Belgrad, 26. Der. Die durch die neue Ordnung der Dinge 
An ihren Erwartungen getaͤuſchten Parteien intriguiren bereits 
gegen den noch, nicht einmal eingetroffenen, gefhweige ſungiren⸗ 
ben Fürften Milofh Obrenowitſch: Man folte glauben, das 
müßte bei_der allgemeinen Begeifterung, ſchwer fein; indeß ift 
es Thatfahe, daß die Antimilofchianer' den Türken zuflüftern, 
es könne ibmen jede Stunde durch ben fanatifirten Pöbel, es 
werbe ihnen aber ganz zuverläflig buch bem zurüdfehrenden 
Zürfenfeind, Miloſch, manches Leid gefchehen. In ber That fah 
man au heute türf, Frauen mit ihren Kindern zahlreich fi 
in -die Feſtung begeben, die Türken ſelbſt aber, bie biöher gleich 
gültige Zuſchauer der Ereignife waren, fih bewaffnen und ihre 


*) Bon Pa —8 offiziöfes Blatt der engliſchen Regierung iſt das 
—— ai . 


ben Straſſen bewachen. Much gegen den Sobn Mitofh’s, ben 
Färften Michael, richten ſich [don Angriffe aus dem Hinterhalt. 
Seine Battin it keine Slawin, fondern eine Magyarin (aus dem 
Haufe Hunyab), iR ferner nicht griechiſchen Glaubens und die 
Ehe Einderlos. Das find Momente genug, um ihrer Fünftigen 
Popularität entgegen zu arbeiten. Michael ſelbſt, fagen feine 
Widerfacher ift durch den langen Aufenthalt außerhalb Serbiens 
benationalifirt, und nimmt man dazu, daß er mit Grund feiner 
Zeit entthront ward, daß er muthmaßlich mit Rachegefühlen zurüd« 
kehren u. fo ueue Wirren anftiften wird, fo find das wiederum 
Momente genug, um feinen fpäteren Wiederantritt der Regierung 
als Außerft bedenklich erfcheinen zu laffen. — ri Fr iſt noch 
zu berichten, daß die Deputation, welche den Fürften Mlerambder 
zur Abdankung auffordeete, ihm auch eine Penſionirung vorſchlug, 
ein Angebot, welches nun, nachdem fi der Fürft den Türken 
tibergab, als unverbindlich betrachtet wird. Heute wurbe das 
bewegliche Privateigenthum bes Bürften eingepadt und unter 
bewaffnetee Bürgeredforte nad dem von bemfelben . bezeichneten 
Befimmungsorte trausportitt. — Stephtſche Michallowitſch, 
der Bicepräfident, und mehrere Abgeordnete haben ben Konal 
bezogen. — Biel Militär ift fogleih in die Heimath entlaf- 
fen. worben. 

Belgrad, 29. Dec. Obgleich in der Hauptfeage noch im- 
mer nichts eutſchieden iſt, eriheint es doch als wären wir im 
tiefften Frieden. Und doch flehen uns noch gemiß ſeht ernſte 
Dinge bevor, So viel flieht fe, daß die Gelammtmafle bes 
Bolls [Kon feit Jahren bem Fürfen Miloſch zurüdwünfcte; 
eine zweite Partei Hatte nur das Streben ben Fürſten Aleran« 
der zu flürzen, um dann im eigenen Interefie Rugen zu sehen. 
Sie benupte die Vollsmaſſe zum Ruin Alcranders, boffend, dann 
leicht die Nation nad ihren Wuͤnſchen zu lenfen. Sie fiebt ih 
getäufcht, und agitirt mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mit- 
tein, damit Miloſch, ben fie fürchtet, da .fie ihn einf untergras 
ben hatte. nicht den ferbifhen Fürkenfipbefleige. Auch Fürft 
Alexander, ber fih in der Feſtung befindet, Hat immer noch 
eine Kleine PBartei, und man fann ſich daher leicht vorflellen 
auf.weldhe Weile bier intriguirl wird, Unter ben zur Aufcecht- 
haltung ber öffentlichen Ruhe und Ordnung eingeleiteten Maß. 
regeln find beſonders zwei hervorzußeben : 1) daß man alle bier 
jenigen Berfonen die fih als der Partel Mitofh ſeindlich ger 
zeigt Haben in anfländigen Zimmern gefangen hält, um fie zu 
hindern ſich an die Spipe einer Gontre-Revolution zu Rlellen ; 
2) daß man jeben, der gegen die Familie Miloſch ſich feindlich 
und für Alexander freundlih Außert ald Rebellen proclamitt. 
Die zur Einholung bes Zürken Miloſch erwählte Deputation 
wollte ein eigenes Dampfſchiff von ber öfterreichiihen Donaus 
Dampſſchifffahrtogeſellſchaft miethen. Diefe aber Hat ſich gewei⸗ 
gert dem Wunſche Folge zu leiſten. Weber dem Paſcha noch 
noch bem fremden Repraſentanten find Entſchließungen ber 
Pforte und der Mächte zugekommen ob Miloſch vom biefen an ⸗ 
erkannt werden wird, ober nicht. Großes Auſſehen macht bie 
Truppenconcentration in Defterreidh laͤngs ber ferbifchen Grenze. 
In Semlin rüden morgen 3000 Wann und eine Batterie ein. 
Wie flark die gefammte Zufammenziehung, iR und im diefem 
Augenblid noch nicht befannt. 

Belgzab, 1. Januar. Der Senat hat nun auch ein Be- 
alüdwänfhungsihreidten an Milofch erlaffen. Gr bat fermer 
einen Belegentwurf bezüglich fernerer Funkllon der Stupſch⸗ 
tina angenommen. — Das Interimiftifum fihert ben feither 
fuspendirten Beamten ihre wirllichen Rechte — Der An» 
geber ber vorfäßr. Verfchmwörung ‚gegen das Reben bes Fürs 
len Hat die ibm gewährte Benfion verloren. — Die Skupfch⸗ 
tina befhäftigt ſich mit. verfchiebenen Reformen zum Behufe 
der Hebung der Landeskultut und nimmt die ihr zufließenden 
Danfesadrefien entgegen. 

Belgrad, 3. Januar, Fürk Alexander reifte mit Fami⸗ 
lie heute nah Wien. Für Milo fandte ein Telegramm, 
mit der Meldung, er erwarte freundlich den Antrag der Depu⸗ 
tation. ” 


Türkei. 

Die Berichte aus Syrien lauten ſehr ernſt. Omer Paſcha 
ſoll ſich in einer ſehr ſolimmen Lage inmitten der arabiſchen 
Stämme der Provinz Bagdad befinden, Der Muſchir Hat feit 
feiner Ankunft in diefem Land fortwährend mit partielen Aufs 
Ränden zu fämpfen, Die ihm bereits fünf der beflen Offiziere 
feines Generalftabes gefoflet Haben, Run ſoll fogar eine allger 
meine Erhebung Rattgefunden und Omer Paſcha einen Gourier 
nad Konftantinopel abgefpidt Haben, um bedeutende Berſtaͤr⸗ 
tungen zu verlangen, 


— * 
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Dankſagung a 
Die, wohfwellende und liebevolle Berädfihtige u yeah ste Say 2 RR 
vert 


— — as jeten Kunben, ſowle einem hochverehr ⸗ 
ver Mnftalt and dieß Jahr wieber gefunden Hat, ten Gefontmt. Bublifum zur, geneigten gür 
verpflichtet uns zum innigſten Danft. tigen Kemmtnißnahme zu bringen, boß ihm 3 
Bir ersen benfelben Hiemit ans all’ jenen on A ag — — 3 
ho chverthrten Gönnen nnd Sohlthaͤtern, deren ehemals EprikePfgen 8 
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Gaftbaus-Berkauf. ® 
Vorgerücten Wlters wegen iſt im Grbenborf, 
dem. Sie eines E. Landgerichts, das Gaflhaus 


zum goldenen Kreuz 

mit ober ohme Defonomie aus / freiet Hand unter 
annehmbaren Bedingungen zu verfanfen. Bei ber 
buch den Betrieb des Steinfohlen- und Blei- 
bergbanes bafelbit fleigenben Frequen; find einem 
thätigen Geſchaftemanne gümftige Aueihten ges 
Reit. Mätere Auskunft eriheilt auf franfirte Briefe 
der Bigenihümer 






































































Siedesgaben uns micber. in ben Ela b fehlen, uns 

fern Bilegbefohlenen ſowohl tur Anihaffungen 

an Rielbungsflüden , ols auch in anderer Beife | 55 nähk dem goldenen Bitter im ber rohen 2% 

Soße Freude zu gewähren. Wir halten uns aber I xx Hahufcafie daßier eripellt warbe, und em #5 

aud) ferner verpflichtet, folden Dant hiemit funds | 1 

zugeben für bie menfdenfreunblichen und mneigens | g5 reellen Bedienung zur Bnfertigung aller 

nügigen Bemühungen bezüglich ber Geiunbeitts | 5 in bie Befaguiffe eines Schis ſots einfälägi- SR 

pflege von Geite der Herren Merjte: Dr. Schuch gen Metifel aufe angelegentliähfte. 

and Dr. Zirmgibl wie des Herrm Gbirurgen Wille, = 

Der Allmöhtige lofme folde vielfeitige Beibätig- | &p * _Gäloffermeifter, 

ung ber — Ar ser | GEHE as S 
m und gebe, daß das Wohlwollen 

— — dleher erfrente, derfelben ach fürs Montag en 30., Dienitag den 

mer erhalten bleibe. a 5 11. Januar, 

Der Ausſchuß ber Ludwigs» Anſtalt. Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. A. 


IP 1°7: 2215205. 


9. Zwanziger. 
arnung. 5 
88 wirb Jedermann gewarnt, etwas anf mei« 
men Namen zu borgen, ba ich für feine Zahlung | 


hafte. 


Th. Winfler, 
Dber-Appellafionsrathöiwittwe. 
Anmwejens-Berfauf. 
In der Nahe von Straubing, im ber been Bane,, 
ik ein vortheilhaftes Drfonemiegut mit mehr als 
200 Zagw, Felern und Wieſen, dann 20 Tagw. 


Braufer. 72 im der. ſchoͤnen Gelegenheit die Berlofs | jgiogdarer Waldung Pamtlienverhältnife 
3. Halenke. ſenſchaſtoeffelten der mwohlgebornen Grau | aus * Rn zu Seren * Keufiſchil 
—8 
Theater-Anzeige. Suſanna Erid, Ban ae lafung legen Beiden. 


Vrtitag ben 7. Ian. 
8. Borftellung im V. Abonnement, 
Belifear. 
Oper in 3 Alten von Donizettt. 


Raffierd-Wittwe, 
deſtehend in einer Stodudr, fllbernen Eß⸗ 
löffeln, Kanapce’s und Seſſeln, Kommod, 
und Kleiderfäfen, Tiſchen und Bertflellen, 


Nähere Auskunff erthellt auf portofrele Agftagen 
Michael Pummer, 
Söldner von Unterbarfüeiten, 
58 vrefaufe Im biefigen gewerbfamen Warkte 
mein 3Rödiges, menerbantes, mit Daſchen geded ⸗ 


— b IL 9 Anrichten undSpeisfäflen, Roßhaar- umd | irs Wobnheus fammt Gtabel, fhönem Hofranı, 
Gamfag den 8. Ion. 1889. Stropmatragen, reinlichen Betten, Leibs, |neht 5 Tan. Relbern und ichen befter Boni 
Tanz⸗Unterh altung. XAid und Berwäſche, Brauenkleidern, Jeät, aue freier Hand nn md En 

Der Ausihuß. Sbawls, Mantillen und Frauenmänteln, A Can 


Näheres if auch bei Ftagner Hilmer in @eifele 
Höring zu erfragen. 

Berlaufenergun®. 

Gin grauer, lanabehaͤngter Hund mit Birfan« 
gen hat ſich verlaufen Um Mädgabe in der Gm. 


A nda & 
piegeln und Bildern , fupferneq, Zinn⸗ 
— — und anderem Kuͤchengeſchirr, Wöllen, for 


Abends 7 Uhr, wie nos vielen andern hier nicht genann⸗ 


\ ıL_ 7 3 ten Gegenfländen am ben Meiſthietenden 
Musik Produktion. I gegen glei haare Bezahlung öffentlich 


—— * De tur 328 — |perReigeet wirb_gebeten, 
ee ” 5 2 Käurer Tadet höflich ein Vergangene ARE X; die berelide Oper: 
Der Ausſchuß. Math. Meumaier, Auftionator. | Die iufigen Weiber von Windfor” einen aenuß« 


reichen Abend, von denen uns im letzter Zeit im 
ben Opern fo wenige zu Theil wurben. ram 
Flut: Frl. Siging, bieie junge Künflerin hat 
nit nur den Sähöpier dieſes ausgezeichnete ons 
werfes in jeder Mote Aubirt, ſendern brang and 


Ein u. Berfauf von Staatd- Montag den 10. Januar, 
papıeren jeglicher Hrt. Nachmittags 2 Uhr, werden am obern 


Alle Sorten Xotterie-Anlebend: Wöhrd, in ber Behauſung des Herrn 
Lobſe, Obligatlonen, Banks und Eiſen⸗ Meier⸗Levi (auf der Schneidſaͤge) die Ver- 


in den Grit der erhabenen Dichtung ein, frz, 

aßn-Mftien, Coupon 1. bel N ——— des er Hın. Er hlan amifite tus Puslitum dust) Ger 
er. mitt in Fürmberg. | . He D fang und. Gpiel im einem hohen Grabe. Ihr würe 

Ioferbeylag L. Mr. 209. Handlungs-Commis, din zur Seite Aanden bie HH. Lettinger und 
mpfeblung. | beftehenb in einer goldenen GylindersRer 0 Bir an 


* ent * faifon erlaube id mie petiruhr und betto Kette, einer Stoduhr, 
Blumenfähern, Blumen hal ! einem Ehaislong und 6 Seffeln_mit blauem 


. 9 i 72 
tern, Blacond, Bracelettö u. | Wollenzeug bezogen, einem Schreibſekre— 
} 


— * tär, Kommod⸗ und Waſchkäſten, ovalen 
Berlenfhnire, jowie verjegt bes und andern Tiſchen, Bettftellen, ſchoͤnen 


liebten Hand⸗ und Gottillons- | Spiegeln, ſaͤnmtliche Meubel von Nuß ⸗ 
bouquet s von unverwelklichen Na- | baumholn einem Plaumbett, Roß haar⸗ 


‚fe und Febermatragen, einem Kleiderkaſten, 
— mb FEIERT we de mehreren Büchern, fowie noch vielen nuͤtz⸗ 
und arfumerien der Societd iſchen Gegenftänden am ben Meiftbieten« 


dienten Beifall‘ ermtetem; befonderen Dant des 
funffianigen Publifums vecbient Hr. Rapellmeis 
meifter Konopafek turch ben unermübeten Fleiß, der 
fi) duch die ganze Oper bewährte. Berner möffen 
wir bie Peiflungen fämmilier Mitwirkenden zu 
den Gelungenden zählen, und feine Dpernsorfel- 
lung trug das @epräge eines fo hertlichen Eins 
fembles, wie bie heutige, und wir wünjdten, daß 
dieß moch recht oft ber Wall fein mößte, 
andehnter Hopfenmarkt 
vom 4. Ianusr 1869. 






Hygienique den gegen gleich baare Bezahlung öffente 
aur geneigten Berüdfichtigung zu empfchten. (ich verfteigert. - JO ber u Riederbayr. Gewäde. 
Sarl Pawer._ | Käufer ladet hiezu höflich ein Wittelgattung. Kaubhepfen . 
Germanisches Museum in Xhaller, Auftionator: Bevorzugte Eorten, Holebauer .' 
es - Nürnberg. ae TI Wolnzadger und Auer Markigut . 
Dienftoffer Mittelfränfifhes Gewäds: 


Mittelqualitäten . 0 2 - 
Vorzügl. Qualitaten aus Spalter 
Umgegend, Rindinger, Haibeder 
Spalter Stadtgut, Weingartner, 
Mocabacer But . * 


— 
he age In ein Bürgershans wirb ein 16 bie 18jähr 
für das genannte Mufenan übernommen, und labe BE ne —* trem und willig IR, ges 
zur Beigeiligung an biefem nationalen Wuternehe fußt. Wo? fagt bie Ed._U[[[__ 
men mit bem Beifügen ein, daß ich zu näheren Sin teiniih und prattifch ansgebilberer Mann, 
Aufflüfien hierüber Reis mit Bergnügen bereit bim, | ber bie Prüfung U. Gategorie gemocht hat, fiar 





meburg, . 1859. det bei einer Vaurermeiflers- Wittwe unter anges Buben: Schwepinger Gut 
— —— 5, Sauer, nehmen Bedingniffen fegleid eine Stelle als eu Böhmen: Leitmeriper Sul . R 
fe x. u X. BansJufpeftor. | f&äftefügeer, Näb. in ber Erp. ar Stadt, ‚Herefhafte: um 
Hnderjeläjneter empfehit Tiice ä Bermiethung auker Hebfen verfähedenen Urfprungs 
Gänseleber - Pasteten iR die it Geongl re er se Grempenanzeige 
u er Abnahınt. i Dafelbft i ©. Kreuz) HH. Lindel, m. Gem. v. Kelle 
au geelgt Dollmann, zum weißen Hahn. Cana Bd Innen a gem Fr Frankfurt, Bamberger v. Fürth, 
. . fe. 
Bertorntn ——_ ®. sen) —— Seifen» Bm 
erloten J l. gei ® bing. Hamann, Pfarrer, Lehuet, priv. dv. Sttau⸗ 
— Te ie Denke ge Sing Weleimer, v. MAugeburg. Fler v. Er⸗ 


dene Broche vom Bifhefshet bis zur Demliche Be Samstag wurben zwei große 
ober-in derfelben jelbh. Um Üüdgabe gegen = Schiũ fer ren Aus Stücgabe bei ber Grp. |langen, Millmerstorfer, d- Müraberg, RN. Dorfe 


emefiene Belohnung in ber Grp Mird gebeten. Ip. Mi. wirb gebeten, ner, PBris. v. Gidenberf. 


— xedigirt, gebrudt und verlegt dom I. Reitmapr. 
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Samötag den S. Januar 


 Megensburger-Tagblatt, 


1859. 





Das Megensburger Tagblatt; erfeint tägli und foflet ſowehl in, loco als durch die fgl. Pot bezogen, inel. des Porto im ga 
En yet 1 fl. Iuferate aller Art werben fdhnell aufgenommen , 

mal und koflet fowohl in. loco ald dur 
berpoflaniıt Megensbiirg, ſewie alle F. Poflerpebitionen nehmen auf 


enverfationeblatt , * wödentli 


ſen Umfangs 

uud der Maum einer Petitzeile mit 2 fr. Verismer. — 
bie Bu bezogen imt ganzen 

‚Blätter lungen an, 





Dad Hudland im Jahr 1858. - 

(Bortf.) Das englifchrfrangöfifhe Bündnis war inzwiſchen 
aber fehr erfchüttert worden; bemm bie feamgöflihe Regier 
war, nadd außen nicht weniger gewaltfom aufgetreten, ald na 
innen, Die Rachticht von dem Mordanfalle in Paris hotte In 
England alle Eympathien für Napoleon III., die felt deſſen 
Liebäugeln mit Rußland beträchtlich gefimken waren, neu ber 
kt, old fie plöplic buch das maßlofe Treiben jen—⸗ 
jelt des Canals in das Begentheil umſchlugen. Die iyrannis 
ſchen Sichethelts · Maßregeln empörten alle Inflinfte des freien 
Engländer, die Adreffen der Oberfien im Moniteur, in denen 
Eugland nicht nur beleibigt,. fondern auch bedroht wurde, brach⸗ 
tem eine allgemeine Empörung zuwege. Auch die franzöffche 
Regierung ließ es in ihrem Auftreten gem England an Bor 
Acht fehlen. Am 20. Jan. fepte Graf Walewafi eine Rote auf, 
im welcher er fi über das Treiben. ber Flüchtlinge in England 
beihwerte, Zwar flelte er [feine Fotderungen, und feine 
Note follte nichts weniger als beleidigend fein, emthlelt aber 
doch Ausbrüde, die als Beleidigung ausgelegt werden konnten. 
Die englifhe Regierung führte eine ſehr entfhiebene Sprache 
und betonte namentlich, daß von Aufhebung oder Beichränfung 
des Afpirechtes in England keine Rede fein könne. Bleib da, 
rauf, am 4. Febr,, trat das am 42: Dec. vertagte Parlament 
wieder zufammen, Bord Derty, der Führer ber Oppofition im 
Dberhaufe, dae Haupt ber Tories, welche großed Gewicht auf 
das gute Ginvernedmen mit dem Kalſer der Franzoſen legen, 
begann den Angriff auf die Regierung mit der Beichulbigung, 
daß das Miniferium nach einem fo fheußlichen Angriffe auf 
das Leben eines gefönten, mit Gngland nahe verbündeten 
— allem Anſcheine nach nichts gethan Habe, um aͤhnliche 

revel zu verhindern. Die Regierung antwortete, daß fie ben 
Gegenftand fogleih in Erwägung gezogen habe, Schon mehr, 
mals nämlich war die Mangelaftigfeit der engliſchen Geſetz⸗ 
gebung im dieſer Hinfihi anerkannt und eine Verbefferung ders 
felben fegar verſprochen worden, Noch che die franzöfifche Note 
eintraf, hatten demnach die engliihen Kron⸗Juriſten ein Geſth 
entworfen, Die fogenannte Berfhmörunge-Bill, welche Lörd 
Balmerfion am 8. Febr. im Unterbaufe einbrahte, Sie flich 
auf feinen nennendwerthen Widerſtand; enthielt fe ja boch auch 
nur dad Wenigfle, was ein gefittetes Volk dem anderen fchuls 
big if, und nur eine an Wahnfinn grängende Leidenſchaft fonnte 
Binterber darin einen Berrath -am ber Ehre Englands entbeden 
wollen, Die Bil, für welche auch die Tories nicht bloß ſlimm⸗ 
sen, fondern au ſprachen, ward Tags barauf mit großer 
Mebrheit genehmigt. Inzwiſchen war im Bolfe bie Entrüfung 
über Frankreich immer höher gefliegen, und die Friedens ⸗Parteſ, 
die ed während des Krieges mit Rußland und fpäter mit dem 
Menfchenſchlaͤchtet Deb gehalten, gründete darauf einen Plan, 
die Woigs, und vor Allem den von ihnen töbtlih gehaften 
Lord Balmerfton, zu flürzgen. Diele Partei ftellte bei- der zwel⸗ 
ten Leſung der BerihwörungssBil dur Milner Glbſon ein 
Amendement, wodurch die Regierung getadelt wurde, daß fie 
nicht auf die framgöfifche Note fofort eine ſchriftliche Antwort 
ertbeilt Habe. Eine ſolche Einmifhung des Parlaments in das 
"Detail ber diplomatiſchen Etiquette war nicht bloß umerhört, 
fondern der ganze Borwand war handgreiflich erlogen und als 
bern, befonders im Munde derer, melde bad Amendement Aell- 
ten. Die Tories wollten dagegen fllmmen, konnten aber. im 
legten Augenblide der Berfuhung nicht widerſtehen. Milner 
Gibfon’s Amendement ward am 19. Febr, mit 234 Stimmen 
gegen 215 angenommen. Die Whigs traten ab. Lord Glarendon 
und die übrigen Minifler traf zwar in dieſer befonderen Anger 
Iegenheit fein anderer Borwurf, als daß fie mitten umter erhißs 
ten Leidenſchaften als befonnene Staatömänner hatten Handeln 
wypllen ; doch waͤre ihr plöpficher Fall nicht möglich geweſen, 
Hätten fie nicht, durch große Erfolge in Gorglofigkeit gewiegt, 
RG mande Fehler zu Schulden fommen laflen, und namentlich 
durch die Gchooßfünde der Wäigs, den Nepotismus, vielfach 
das Gefühl der Ration verlegt. (Bortfepung folgt.) 
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Deutfchland. 

Münden, 5. Jan. Bei Er, Maf. dem König Ludwig 
war heute Bamitientafel. Zu Anfang ber kommenden Woche 
werden einige Sigungen des Staatsrathes flatifinden, zur Bes 
tatfung von ©efegentmürfen, die bett Kammern vergelegt 
werben follen. Wan glaubt daß unter Anderm ein @elepent- 
wurf be. der Bank, refp. der Vermehrung der Banknoten, in 
Vorlage fommen werde, wie bieß im Interefle ber Landwitth⸗ 
ftaft, welchet im gegebenen Ball von der Bonk eine größere 
Summe als bisher auf Hwpothefars, Grebit zugewandt werben 
fönnte, vielfach gewuͤnſcht wird, Das Beneralfomite des lands 
wirthfehaftlichen Vereins in Bayern Hat fen vor mehreren 
Monaten eine deßfallfige Regierungs ‚Vorlage begutachtet. — 
3a den Perfonalveränderungen, welde die Kammer der Reiche, 
räthe am bevorflehenden Landtag erfährt, gehört ber Gintritt 
des jungen Fürflen Earl v, Wrede, welcher den erblichen Eig 
feines Vaters im diefer Hoden Sammer einnehmen wird, nach⸗ 
dem berfelbe mit Genehmigung Er. Mojeflät des Könige bas 
Thronlehen Ellingen noch bei Lebaeit ſeines Waters antrat. 
Die nämlichen Blätter, welche meine in lehter Belebung 
Ihnen bereitö vor mehreren Monaten gemachte Mittheilung 
dementirten, bringen fegt felbfi deren Befätigund. — Der 
Trouffeau der Prinzefiin Braut Marie f. Hob. il zwar nicht 
öffentlich ausgeftellt, wie dieß ehedem bei den Troufleaus von 

tingeffinen der Brauch war, toch IR dem herzoglichen Haufe 
maheftebenden Perfonen Gelegenhelt gegeben, benfelben zu ber 
fihtigen, und diſe fprechen fi mit Bewunderung über den 
Reichthum und Geſchmad diefer wahrhaft Fönigl. Ausftatiung aus, 

Die Nachricht von der Ernennung des Miniflerpräfidenten 
vd. Pfordten und des Frhrm. v. Aretin zu Mitgliedern 
der Kammer der Reichstäthe wird in ber 9. 3. infofen als 
verfrüht und vorläufig unbegründet bezeichnet, ald zwar mehre 
derartige Ernennungen in Aueficht Reben, über die Perſönlick⸗ 
feiten aber bis zu ‚diefem Augenblid noch feine beflimmte Ent · 
ſcheldung getroffen if, 

Münden, 6. Jan. Die Abreife der fünftigen Frau Krons 
pringeffin beider Sizilien nad Neapel it anf fommenden Dons 
nerfag befimmt. Die Begleitung 3. f. H. von bier bls Trieſt 
wird aus dem Herzog Ludwig, dem Bruder ber Prinzeffin, dem 
f. Kämmerer Grafen von Rechberg und befien Gemahlin und 
dem Adjutanten des Herzogs Mar, Wajor v. Haͤuoler, beſte⸗ 
den. Der Gefandte des Königs von Neapel, Graf v. Lubolf, 
wird bie Frau Kronprinzeffin begleiten. Die Rehſe gest von 
bier Über Dresden und Prag nah Wien. In Prag wird die hohe 
Frau am Hofe des Kaiſers Ferdinand übernachten, und in 
Bien ein kurzer Aufenthalt ſtattfinden. — Die hier gehaltene 
Gonferenz bezüglich ‚bes Baues „der Bodenſee⸗Guͤrtleldahn Bat 
fh, ba einige ihrer Mitglieder neue Inſttuctionen benötbigt 
waren, vertagt — fie ift aber keineswegs aufgelöfl, wie eim 
Blatt mittdeilt. Es haben ſich der Ausführung des Projects 
zwar Echwierigkelten entgegengeflellt, man darf aber dennoch 
die Hoffnung, daß eine Verftändigung zwiſchen ben betreffens 
den Wegierungen zu Stande fomme, no nicht aufgeben. 
— Das bayer. Mitglied ber Donaufifffahtte-Gommifiton in 
Wien, Miniflerialratd Dr. v. Darenberger, hat vom Eultan 
den Medfchitie-Orden erhalten. — Der ven. Generalmajor T. 
Ritter v. Hildebrand iſt nach ſchwerem Leiden beute Morgens 
getorben. Er war einer unferer ausgezeichnetſten Ingenieure 
Offiziere, und Hatte fi als folcher früher bei bem Beflungebau 
in Ingolftadt und Hierauf ald mehrjähriger Felungsbandireftor 
in Ulm im vielſachet und Höchft verdienfivoller Weile bewährt. 
Der Berfiorbene war Ritter des Berbienflorden® ber bayerlichen 
Krone und des Ordens der württemberg. Krone, fowie Inhas 
ber des Veteranen, nnd des Militär Denkzeichens. — Unſerer 
Moligei if es gelungen, einen fehe elegant geffeideten Juduſt⸗ 
zieritter, ber es feit einiger Zeit auf Üeberzieher und Mäntel 
in den Raffeehäufern abgefehen Hatte, endlich feflgunehmen. Im 
feiner Wohnung fand mar mehrere der entwenbeten Kleldungs · 
Rüde und eine hübſche Anzahl Pfandgettel für verfepte M leider ic. 
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Hofcasd und ehemaligen Advokaten Georg von Deifauer. 
Derfelbe iſt jet 62 Fahre alt und Bater von 9 Kindern. Die 
Uokage ifgerihtet auf das fortgelegte Berbee chen des ausgezenb⸗ 
neten Beteuges KL. Grades, durch Urkundenfällhung. Der Ange 


erapte fland mit dem nunmehr verlorenen Hifnermeifter Schmid 


von Hier in Tanklähriger Geihäftenerbindung und im ganıfrennd» 
ſchaftlichen Berbältniften. Die damalige. Haushälterin des Hafs 
nermeiters Schmid, Marie Dierſchl erbte man bem Tode beffelben 
das ganze Bermögen und Helcarh Defſauer hat, wie er behaup- 
tet, duch feine Bemühungen ald Anwalt des Borgenannten das 
Seinige geiban, um dad Gluͤd dieſer Perfon zu begründen. 
Diejelbe hatte Äh fpäter mit dem Hafnermeifter Engelbrecht 
bahier-auf Grund, der Ehmid’ihen Gerechtſame verebliht. In 
Jahre 1851 Hatte fie am Hofrath v. Deffauer, welcher Urkunden 
angeblid vom -Hafnermeifter Shmid unterzeichnet, produgicte, 
bie Summe von 7I5 fl. zu bezahlen. Sie Ihöpfte Verdacht, daß 
diefe Urkunden nicht yon Schmid unterzeichnet, fondern daß bie 
Unterfcrift desſelben nachgemacht fei, ftellte jedoch deßdalb keir 
en Ipeziellen Antrag. Später jeboh wurde vom Berichte ſelbſt, 
zu deſſen Gognition die Sache gelommen war, Unterfuhung 
eingeleitet und es wurde in Bolge deſſen bei Hofcard Def 
ſauet am 8, März ds. Jahres in Mihaffenburg, wo er fi, 
weil er dort eine Fabtik befipt, damals auftzielt, eine Hausuns 
terfuhung gehalten, bei welcher Gelegeuhelt fih Hr. v. Deffauer 
etwas verdaͤchtig benahm und Papiere, die fi auf die Shmid’- 
Ihe Augelegenheil beyogen unter feinem Rod: zu verbergen fuhte, 
Die Urkunden, an welchen die Hafnermeiſterin Eagelbtecht die 
aͤchte Unterfheifi Heweifelte, find mit bem Namen des Hafner: 
meiſter Schmid und dem des Koneipienten Renner, welder 
zur keitiſchen Zeit bei Hoftath Deſſauer befhäft war, unter» 
zelchnet. Hofrat Deffauer hatte nämlih in feinem Geſchaͤfte 
die Oednung eingeführt, daß jede Bernehmung der Parteien, 
um die Zdentität der Perfonen zu conftatiren, von einem fetr 
ner Goneipienten junterzeichnet werben mußte. Die Hafnermei: 
ſterin Eugelbrecht gibt nuu eidlih an, daß fie die Unterſchrift 
ded verftorbenen Schmid nicht für Acht Halte und Gonci« 
pient Renner erftärt, es fei feine Schriſt nicht, bie Züge ber 
Schrift fein nicht die der feinigen, gibt aber zugleih zu, daß 
dies bob „möglih fein Fonnte”, Dagegen ſtellt Hofrath von 
Deſſauer bie Anklage durdaus im Abrede, beruft ſich auf 
feine 30jährige Praris, in welchet iym nichts Unebrenhaftes 
nachgeſagt werden Fönne (mehrere Perfonen , die früher Jahre 
- Lang in feiner Kanzlei befhäftigt waren, beflätigen auch, daß 
fie nie etwas Unehren haftes wahrgenommen haben) 
und behauptet, die beiden Unteeſchriften jeien äht, Am nähflen 
Freitag werden 5 Schreibwerftändige vernommen, um über die 


Techthelt oder Färfhung der Unterfhriften iht Urtheil abyuger- 


ben. Man iR auf den Musyang ber Berhandlung ſehr ge 
fpannt; Hr. v Deflauer vertgeidigt ſich mit befonderer Lebhaf- 
tigkeit, ald Rechtsbeiſtand it ihm Adv. Dr. Barts beigegeben. 
» Deifentlide Sthung bes Stadtmagiſtrats Ru 
"gensburg am 4 Yon. Referat des Hrn, Rechistatho Bed. 
1) Wegen Uebertretung der Ehladtviehmarkiordnung durch 
Berfauf von Bich an einem Marfttage außerhalb des HRarkıcs 
werben 2 Inbioiduen je in eine Geldſtrafe aon If. veruttheilt. 
2> Vin Individuum wird wegen Ordnungswibrigfeit bei Gin 
beingung von Wleifh mit Verweis beahndet. Referat bes Hr. 
Rechtoraths Rieſch. 3) Weder bei Tag noch bei Naht dürs 
fen, gemäß der Straffenpoligei-Dednung, Btüffigkeiten oder Un- 
rad aus Fenkern oder Hausfluren gefhüttet oder geworfen 
werden und wird ein Jadivlduum wegen Nichtbeachtung bieler 
Vorſchrift beahndet. 4) Eine Familie und ein Individuum wer 
den wegen Subfiftenzlofigfeit aus dem Polizeibezirkl ausgewleſen. 
5) Polzeilih werden noch abgewandelt: 4 Individuen wegen 
Goncubinats, 3 wegen Diebſtahls, 3 wegen Mißhandlung u. 
Beihimpfung, 3 wegen Ürzefie, wobel einem dieſer Irgteren 
die Stadt auf bie Dauer eined Jahres verwiefen wird. 

Bils hofen. Schrannenanzeige vom 5. Jan. Mittelpreife: 
Waizen 16 fl. 17 kr., Kom 8 ſi. 42 Er, Getſte — fl. — kr. 
Haber 6 fl. 33 fr. ; 

Lichtenfels, 6. Jan. Soeben Mittag 12%/, Uhr traf ber 
erfie Güterzug mit 16 zum Theil beladenen Wagen von Eis 
fenah übec Koburg auf der Werababn bier ein und es if 
fomit die Steede vorläufig für den Bütertransport eröffnet, 
bis am 15. oder laͤnglenss am 20, d, die Eröffnung ber Wer 
zabahn ifrer ganzen Länge nach ftattfindet. Wie verlautrt wer 
be täglich vier Züge direkt von hier nad Eifenach und eben» 
foniel von dort hieher abaelertiget werden, 

Brankfurt, 3. Jan, Dänemark hat uns feinen Reujähre- 
gruß geſchidt in dem Erlaſſe des Minifierlums für Schleswig, 


— 


— 
r 


welchet Dafelb alle Berelne und Geſellſchaſten aufbebt, melde 

e Behlnmung haben, Winwohner des _ 
wig it Einwohnern des Herzogthuas fein zu gemeinfas 
mer Wirftamfeit zu vereinigen. Dieß iſt ein aͤcht daͤniſcher Gruß, 
tocbinterlitigunn Hösnend, wie Alles, was von rn Seite 
Tommt! Deuiſchland martet geduldig, was Berföhnlides dem 
Verhandlungen der Holfeinifden Stände entfliehen önnte, 
wöhle ober dürfte; aber wie follte Dinemarf warten wenn 
es Belegenheit fände, feinen Haß deutſchen Wefens zu erfens 
men zu geben ? Wird Deurfhland vergeſſen, daß es die Werles 
gungen. der- Rechte Holſteins und Schleowigs geweſen, welde 
einf den Keieg zwiſchen ihm und Dänemark entdrennen ließen ? 
Wird der. deuucht Bund vergeilen können,daßer einſt die Hufe 
gabe ſich geſtellt Hatte: die Bermittlung des Streits zwiſchen 
Dinemarf und den Heypogtjümern auf der Bafis ber unver 
Fürsten Rechte Holfteſus und feiner Vereinigung wit Schleswig 
zu bewirlen? Der obige Eilaß iR eine ſchatſe Mahnung, was 
Schles wig von den Dänificungdverfuhen unvermeidlich droht, 
wenn der leptere Theil jeger Aufgabe aus ben Augen verloren 
würde. Nie hat ein Staat frecher und offener buch feine Thas 
ten vor feiner Politik gewarnt. Möge Deutſchland des dänifhen 
Neujahragrußes lebhaft eingedenf fein. 

Erantfurt, a. M. 6. Januar. Dkferr, 
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ben angewieſen find, bie rüdfländigen und laufenden Steuern 
ohne Nahfiht mit der ganzen Strenge der gefeplichen Mittel 
und Wege einzutreiben. 

(Breufen.) Berlin, 3. Jan. Es Heißt, daß für Ber⸗ 
lin fünfsehn neue Rechts ⸗Anwalte⸗Stellen creirt werden follen. 
Au eine Breigebung der Advolatur, bie namentlih in jünges 
ten juriflifchen Kreifen ſehnlichſt gewuͤnſcht wird, dürfte vorerſt 
nicht zu benfen fein. Der Andrang zu ber gegenwärtig bier er» 
ledigten Rechts /Anwalts ⸗Stelle des kürzlich verflocbenen Heron 
Amelang if ein unerhörter ; die Meldungen belaufen Ad in 
die Hunderte, und es befinden fib unter den Bewerbern bie 
ältehen Appelationdgerichts-Rätbe neben den jüngflen Berichtes 
Aſſeſſoren — Der Diffidentenprediger Schmidt aus Oberha ⸗ 
felba in Schleften wurde im Sommer aufgefordert , in Lieg⸗ 
nig zu predigen. Er wandte fih, um fiher zu gehen, mit einer 
Anfrage an ben Regierungsd +» Präfidente Breiberen v. Zeblitz. 
und biefer veranlaßte ihn zu einer Eingabe an bie Regierung, 
Diele verwies ihn an die Liegniper Polizei» Verwaltung. Die 
BVoligei-Behörde (Oberbürgermeifler B,) verlangte nun, Shui, 
folle vorher den Nachweis liefern, baß er berechtigt fei, im Um, 
erziehen Borträge u halten, Gr ſollte, wie ihm auf eine er» 
neute Anfrage bie Poligeibehörbe ausdrücklich bedeutete, bem « 
Gewerbeſchein eines Reiſepredigers beibringen. Schmidt führte 
meue Beſchwerde bei der Fönigl. Regidrung und erhielt unterm 
7. Dez. den Beſcheid: „daß bie PoligelBerwaltung in 2iegnig 
angeiviefen worben fei, feine Zulaffung zur Abhaltung eines 
Vortrags vor dem Liegniper » Diffidenten » Bereine nicht ferner 
von einem Gewerbeſcheine abhängig zu machen.“ Die Polizei 
hatte außerdem von Schmidt eim Arte über feine motaliſche 
und politifde Unbefholtenheit verlangt, und dieſem Begehren 
willjahrt Schmidt, wenn er fi jegt zum Ptedigen nach Lieg⸗ 
nig begibt. — Das fonfisgirte Degembers- Heft der Preußlſchen 
Jahrbücher ift freigegeben worden ; bie Rathöfammer bes Kal, 
Stadtgerichte® hat den Antrag der Staatd-Anwaltihaft auf 
Erhebung einer Auflage zurüdgewiefen. 

Berlin, 5. Januar, Die heutige minifieriele „Breuß. 
tg.” bezeichnet in ihrem Reitartifel, welcher fih über bie Exöff 
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mung ber Holfeinifden Stänbeverfammiung.ausiprict, | lemweki, reifle eferm Abend um 8 Uhr ein Attach ber öſter⸗ 
die derfelben gemachten Gelegesvorlagent „als wenig entgegen | reihiicdhen Botſchaft nach Wien ab, Der preußiſche Geſandie 


Zommend*, Sie jagt ferner, Danemarl wäre nicht einen Schritt 
weiter gegangen, ald wozu baffelbe unumgänglih durch die, an 
die deutfche Bundesverfammlung gemachten Einrätmungen- ‚ges 
noͤthigt gewelen fel. Die dänifhe Regierung, ſetze bie „höher bes 
obachiete Politik einer äußerten Zurfidbaltung und Abwelſung 
jeder Initiative von pofliisen Vorfhlägen zue Beflerung gegen« 
wärtiger Zußände fort, Der Artikel der „Preuß. Ztg.“ Fritifiet 
dann jene Borlagen und findet es begreiflih, ‚wenn ſolche in Hol- 
fein eine wenig günfige Stimmung hervorrufen werben. Schließ- 
lich tadelt dee Leitartifel ber „Preuß. Sr, beftig ben, leßten 
alten Regierungsalt, ben jedoch ber Peitartifel nit näher 
praͤcifitt, vermuthli fi aber auf das Berbot ded Zufammens 
wirken der Holfeiner und Shlesiwiger bei ihren gemeinfamen 
Intereſſen begieht, Der Beitartikel der „Preuß. Zeitg.” meint, 
Diefer Akt fei zu wichtig, Die Zeit feiner Ausführung zu eigen» 
thũmlich, ale daß niht befimmte Berechnung vorausgelegt 
werben müßte. „Deutihland fann* (ruft bie „Preuß. Zeitg.* 
aus) „nicht im Zweifel fein, worauf dieſe Berechnung, worauf 
ber Att im. umerhörter Härte abzlelt.“ 
. rankr 


Parts, 3: Ian: Wenn die Börfe das Jahr 1858 mittel« 
mäßig geſchloſſen, fo hat «8 dafür das Jahr 1859 heute in 
ſeht ſchlechtet Stimmung angetreten. Wie brauchen faum zu 
fagen, daß bie Gerüchte über bie feindlichen Beziehungen zwi⸗ 
{hen bier und Wien ber Grund ober wieleiht der Borwand 
dieſer Berftimmung waren, Ramentlih in der erflen Börlen« 
Hunde ſchien ein wahres „suave qui peut* zur allgemeinen 
Loſung werden zu folenz; ale Welt wollte verfaufen und nur 
Wenige Hatten oder zeigten ben Muth, zu faufen. Es ſcheint, 
daß die Regierung jelbh von dem Eindrude erichredt fei, den 
diefe Geruͤchte auf der Börfe hervorgebracht; es Heißt fo eben, 
man babe bie offizlöfen Journale zur Dementirung jener Ge— 
rüchte eingeladen. Es fragt ih nur, ob man biefen Journals 
Dement’8 großes Gewicht beilegen werde, wenn im Üebrigen 

erade von oben herab die Kriegs-Stimmung und auch In Ga 
Een, Arfenalen· u. f. w. eine Thätigfeit entfaltet wird, fpie 
nicht eben: mod eroigem Frleden ausfieht. Und wir glauben, 
das Publifum hat Recht, wenn es an Kriego/Abſichten ter 
Taiterioen glaubt; ' und die Börfe Hat noh mehr Reit, 
wenn fie meint, daß biefer Krieg ſehr ſchwere Folgen für 
Frankreichs finongielle und commercielle Lage, und befonbers 
für. feinen öffentlihen und Privat» Eredit nah fi zöge, 
und fie daher mit dem —A ber Papiere ſich beeilt. Aber 
wir glauben au, daß vom Küften zum Loefchlagen, von der 
Krlegeipradhe zum-Kriegfüsren noch ein weiter Schritt if, den 
zu tbun wohl nicht ganz vom Willen bes Kaiſers abhängt. 
Der Schrecken an ber Börfe wird ſchwerlich lang anhalten, 
wenn nicht andere thatfächlichere Elemente als ber kalſerliche 
Neujahirsgruß an Hen. Hübner ibm neuen Rachdrud verleihen, 
Für. heute Hat bie Rente nicht weniger ald 85 G. verloren, 
Mobiliar-Grebit 33 50, die Bahnen von 6,25—12.15, Rüd- 
gänge, wie fie vielleicht feit Jahren nicht an einer Börfe vor- 
gelonmen. Die Kreuzfahrer gegen Defterreich werben offenbar 
nicht in der Rue Bivienne zu reerntiren fein. 

Paris, 4. Jan. Zu ber (nah einem Telegramme bereits 
und zwar vollfändig angeführten) Angabe des „Conſtitution ⸗ 
mel? über, bie Wote, welde ber Kalſer bei dem Empfange am 
1. Januar an den öfterreihiichen Botſchafter Hm. Hübner 
gerichtet, bemerkt die „Batrie”: „Diefe Worte und die Goms 
mentare, welche fie erfuhren, veranlaßten geflern an ber - Börfe 
eine gerolffe Erregung, die nicht ohne Einfluß auf den Stand 
der Öffentlichen Yonds war, Es waren jene Worte, wie immer 

eſchieht, entflellt, übertrieben und ihre wirkliche Tragweite 

ch die Commentare überfchrittem worden. Die öffentliche 
Meinung wild num jene Worte richtiger würdigen, bie ben bes 
zelld belannten Stand der Dinge offiziell audfprechen und welche 
das Gefuͤhl der nationalen Würde mit den hohen Gonveniens 
zen ſo wohl vereinbaren. Ale Welt wußte In der That, daß 
unfere Bezledungen mit Oeſterreich „richt mehr fo gut, wie 
= früher fein. Das. it dabei wichtig, "ba ber Kaifer dieß bei 
einer fo feterlihdfen Belegenbeit condatiren zu follen glaubte. 
Aber Die, welche in diefen Worten das Vorgefuͤhl eines Bru⸗ 
ches ſehen würden, würden ſich unferem Dafürbalten nach täus 
fen. Man bat in der Meißerung des Kaiſers nur ein von 
Det Mäßigung der Bolltit Branfreihs eingeflößtes Bedauern 
und eine von feiner Ehre erbeifchte Zurüdhaltung zu erbliden.* 
— General Raemahon hat ſich vorgeflern zu Marfeille nach 
Algier eingelhift. 

Paris, 5. Januar. Rach einer ex fer Unterredung bes 
öflerrel if den Botihafters, Hrn. v. Hübner, mit dem Mir 
snifter der austwästigen Angelegengeiten, bem Grafen Wa 


Brof.Hapieldt,fhbidte ebenſalle geſtern Abends einen Beam: 
ten feiner Legallon mit, Depeſchen nach Berlin ab. Graf Hate 
feldt ſelbft wirb ſich demnächh dahin begeben. 

Parhe I. San. Der Monitent enbätt folgende Erklärung : 
Seit mehreren m wird bie Öffentliche Meinung durch bes 
unrubigende Berüchte* aufgeregt, denen bie Regierung ein Ende 
machen zu müflen glaubt, indem fie erfiärt, daß nichts in den 
biplomatiihen Beziehungen ber europäilhen Staaten zu ben 
Befüräfungen berechtigt , welche jene Gerüchte hervorzurufen 
ſuchen. (Tel. Dep.) 

Amerika. 


Ueber eine Feuerobrunſſt in Balpar aiſo meldet bie 
Hamburger Börlen-Halle: „Am 13. Nov. brach in Balparailo 
eine Peuersbrunft aus, welche bie beſten Gebaͤude der Stadt 
jerflört und einen Schaden von micht weniger ald 4 Mil. 
Doll, verurfacht Hat, von denen, foweit befannt, nur 1,726,100 
Doll. verfichert find. Drei Straflen und ein von Häufern ums 
gebener Plag, von der Paflage Edwardo in ber Gafle bel Cabo 
beginnend, durch die Plaja del Otden bis zur Duebraba de 
San Juan de Dios, ind durch die von einem heftigen Nord⸗ 
wind getrlebenen Flammen vernichtet worden. Unter den ger 
flörten Gebäuden befinden fi die ſhönen Paflagen und Wohns 
Häufer der Heren Edwards und Gonfino, die Druderei des 
Diarlo, bie Banf von Balparaifo, das nordamerlfaniiche Säge 
Mafhinenwerkgebäude, die ſchoöͤnen Haͤuſer ber Herrn Solat 
und Batica und die prächtigen Läden und Modewaarenhand⸗ 
fangen, durch welde ſich jener Theil von Balparalfo auszeich⸗ 
nete. Soweit 5isjegt bekannt, ift dad Feuer um 10 Uhr Morr 
gens In dem Küchenfhornflein bes Union-”lubhaufes entſtan⸗ 
ben und hat ſich raſch bem angrenzenden.2äden und ber Vtu⸗ 
detel des Diatio mitgeibeilt. Dan Hoffte anfangs, daß bie ſtarke 
Dauer, welche Die Moddington Paſſage von ber Goufino-Baflage 
trennt , das Beuer aufhalten werde und die Löſchmannſchaft 
concentrirte daher alle Ihre Kräfte auf biefem Punkte. Der 
Wind aber trieb die Flammen mit unwiderſtehlicher Gewalt 
weiter, jo daß beide Seiten ber Galle bei Cabo brannten, Als 
das Feuer bie Plaza del Orhen erreicht hatte, glaubte man es 
durch Sprengung eines Theild bes den Play umgebenden Haͤu⸗ 
ſerblocks aufhalten zu fönnen, bewirkte aber Durch biefes Mittel 
nur-eine ſchnellere Berbreitung befielben, da die brennenden 
Trümmerfüde nah allen Seiten bin verfprengt wurden, Nach» 
bem alle Gebäude an dem Platz in Flammen ſtanden, rüdie 
das Feuer auf beiden Seiten der beiden angrenzenden Gtraflen 
welter und ergeiff auch einen Theil der Heinen Häufer aufden 
Hügeln, wo e& indeſſen bald in ‚der Weuchtigfeit des Bodens 
erftickte. Mittlerweile hatte es bei fortdauerndem Winde ange 
fangen, beftig au regnen, und die Löſchmannſchaſt, bie alle ihre 
Hülfsmittet erfchöpft. hatte, gab ben Kampf auf und überließ 
bie Rettung ber Strafie San Juan be Dies und ber angren» 
ben Straffe ber Vorſehung. Die Richtung bes Windes änderte 
ſich: ſtatt wie bisher in fchräger Richiung, wehte er jept gerade 


"auf das Land zuz" diefer Umſtand, der ſtarke Kegenguß und 


eine die brennenden Gebäude durchſchneidende enge Querſtraſſe 
fepte endlich der fueitern Verbreitung des Feuers um halb 6 
Uhr Nachmittags ein Ziel. Außer dem Schaden, ben bas Feuer 
angerichtet Hat, haben manche auch noch durch Diebſtahl zu lei« 
ben gehabt, zu welchem die überall herrſchende Verwirrung bie 
Gelegenheit darbot, So ift die Apothele bes Hra. Hahn, melde 
das Feuer verſchont Hat, total ausgeplündert worden, ebenjo 
ber Hutladen des Hrn. Feuillet. Der Menſchenverluſt hat noch 
nicht ermittelt werben fönuen; man weiß inbeflen, baß 
mehrere Reute von der Loͤſchmanaſchaſt getdbter worden find und 
es follen über 30 berfelben verwundet fein; auh werben viele 
vermißt, von benen man befürchtet, daß ſie in einem ber eins 
gelürgten Häufer umgelommen find, Den Werth der aufge 
brannten Waaren ſchäßt man auf 2 Mil, Dot. Auf Anlaß 
der Galamität, welde die Stadt betroffen hat, find ale öffent« 
lichen Bergnägungen eingeftellt worben.* Einer andern Mit- 
thellung aus Balparalfo Über bie Feuerobrunſt entnehmen wie 
noch Folgendes: die Verluße werben auf 4 Mil. Doll. gir 
fbäpt, in Gebäuden, Mobilien, Rleidern und Waaten. BR 
cheri find circa 2 Mil,, vom denen man annimt, daß circa 
30000° in Deutſchland, 1%, Mil. in englifdden Gompagnten, 
auch vielleicht 200000 In hiefigen Compagnien verfihert find, 
Das Feuer hat ungefäße den britten Tell von Balparaifo zer» 
Mört. Die Wolgen aber werben nicht fo unheilbringend fein, 
wie es auf ben erflen Blick erſcheint, denn wenn auch ber Ver⸗ 
luft groß if, fo fommen doch circa 2 MIT. neues Geld aus 
England Hier in Umlauf und bie arbeitende Glafje findet Hin- 
reichende Beiäftigung. * . - 


en — 


=. Metachromatspie. 


Drieſe Erfindung, welche 2. %. a, Prholleglum geſchüht, hat in allen Ste teilten Belfal errungen‘ 
da Dee * De vlnr Suede ——— Be x ei a aca 
ande, 


Höchr einfache Methode iſt ohne alle gern Jedermann im 
- binnen 4 Stunde mit ‚geringen 

die ſchoͤnſten Landſchaften, welche in täufhendfler Aehnlichkelt mit den gelungendfien Oelgemalden wetteifern, ſo wie Bouquetts, 

Tpiergruppen, Devijen, Portraits, Figuren, Blumenguirlanden ıc. im teinften Barbenfämehe und verfdhiebener Größe. ferner 


Sol d Arabeslen x. 
oldverzierungen und Arabeslen ı —— 


cht nur allein auf chölei 2 
fondern au auf alle Begenftände von Blech, Glas, Stein, Metal, Seiden- und Leinenftoffe, polirtem und lafirtem Holze x. 
mit glelcher Reinheit, Leichtigkeit und Biligfeit mitted Matriggen felbft verfertigen zu Fönnen. 
Rachdem dieſe Erfindung gar Feine Schwierigkeiten bietet und zur Anfertigung eines derartigen lithochtomiſchen Bil⸗ 

des kaum 10 Minuten Zeit erforderlich find, fo dürfte diefelbe allen Kunflliedenden beſtens empfohlen werben. 

" error n — Ur außer dem Haufe, und von I—5 Uhr im Aleller, gegenüber der Hauptwache, Buchſelder⸗ 
affe, B. 154, 1. Stod. . 
e orar für den Unterricht wird nicht verlangt. 

ufterbilder liegen zur nefälligen Einſicht ſtets Im Atelier und in ber Montag und Weiß’iten Buchhandlung auf. 
29999929r09:999999998 Schützengesellschaft zum Ja der Montag & Weihfgen Buhhand» 
fung in Regensburg iR zu haben: 


im Namen aller feiner Heftranerne 


Abende 8 Uhr im Waldmannsjalon, weju bie 


und von da retour durch bie neue Straſſe bis in 


@ — -@| 

s — — 38. ©1 OROSSEN STAHL. Geſeh vom 10. November 1848, die Uns 

3 Srbensjahte, allzu früh für die Seinigen, 8 R 9 —— | terfuhung und Aburtheilung der Auf 

s Here Bbal 3 eunıon fchlagd-Defraudation beirefienp, 

3 Friedrich Bögl, & Nadmittage 3 Ufr. erläutert von Dr, ©. Rineder. 

® ein — 8 er Aue⸗eſqhuß Preis 24 fr, 

3 an a * Ka | —52 4 ese Ischaft Frohsinn, Berlornes®, 

a + Bela — age a ® Heute Samstag ben 8, Jan. : @ ae green un —28 Bi E auf 
. . au em e vom Meupfaı 

5 ra 2. Boflerpebitor, H Tan * u n te th a It un g. Äraffe, Brig St. —— — ben Bellen 

® 

2 


den Hinterbliebenen. 
22222 990 
eftanntmwadhung. 

(2ogisverntiethung im Haufe 

@. 138 belt. 

Die im I. Stod bes Haufes G. 138: in ber 
newen Gtraffe leer iehende Wohnung mit 5 Zims 
mern , 1 Rabinet und 1 Küche, meh Grallung, 
in Mündlih zu * 

alleufaliſige Miethgeſuche wollen im bieffeitigen 
Bureou Mr, 62 angemeldet werben. 

Megeneburg den 5+ Jan, 1859 

tabt-Magiftrat 
als. Abminiftration a proteft. Wohlthaͤ⸗ 
tigfeitöftiftungen. 
Der rechte fundi —E 
kl — 
Theater-Anzeige. 
Sonntag den 9. Jan. 

9 Borftellung im V. Abonnement. 
Die Gebieterin von &t. Tropez. 
Shaunfpiel in: 5 Alten non Lambert, 

" Montag den 10. Januar. 
Benefije für Den Hapellmeifter Herrn 
Konopafel, 


Wilhelm Zell. 


Große Dper in 4 Alten von Reffini 
Musi Verein. 

% Samflag den 8. Jau, 1859. 
Tanzellnterbaltung. 
Anfang 7'/, Uhr. 

Bur, Ablage der Mäntel u. |. f. ik eine Gars 
berobe eingerichfet; die Gebühr a Perien auf nur 
3 fr, feftzenellt.. Hinfigtli des Binführens von 
Nihimitgliebern wirb auf die betreffenden Parar 
graphe ber Statuten hingewieſen. 

Der Ausihuf. 
Kunst- Vereins 
IL Anöftellung 
pro 1858159. 
(Runfiwerfe der großen deutſchen Kunft- 
Auskelung in Münden pro 1858 
* enthaltend.) — 
Anfang Mittwoch ven 5. Jan. 1859, 


| 


Sqhluẽ wird ſpater befannt gemacht 


vüi 
werden; 


Mit Bezugnahme auf bie früßeren Befannts 


wirb zu einem zablreihen Beis 


Fer Bereime wiederholt eingeladen, 
Der Ausihuß. 


Dan Tut Togleih eine 
u 


rognere‘ 


sirehschaft chrr 


zu vaßten ober ji faufen. Mid 


HH. Mitglieder und berem Angehörige ſteundlichn 
einlabet 
Der Yusihufß. 
mmer’ih:s (Gaftbaus beim 
Martbor. 
Heute Samet ag 


; Spanferkel-Parthie 
mit andgezeidhuetem Bier 
Bum Beine wirb freund licht eingeladen. 
onnesftag Den 13. und frei: 
tag den 14. Januar 

Nachmittags 2 Ude werden in Lit. D, 

125 in dir Nähe des Fiſchmarktes bie 

te ae ber wohlgebornen 

rau 

Chriftina Fuchs, 

Bapierfabrifantensmittwe, 

befichend in goldenen und filbernen lbs 
ren, goldenen. Ringen, Kanapee's und 
Seſſeln, Lommod-, Schreib» und Kleider: 
fäften, runden und andern Tiſchen, Bett 
ftellen, Glasfäften, Ankleideipiegeln, ſaͤmmt · 
lie Meubel von Nufbaums und Gichen 
bolz, reinliben Beiten, Leibs, Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, ſeidenen, wollenen nnd ans 
betn Prauenfleidern, Brauen » Mänteln, 
Shawls und Mantillen, ſchoͤnen Herin« 
fleibern, einem Tubus, zinnernen Tellern, 
einem Blasbalg und Auboß, eiſernen De- 
fen, einem Waſſergrand, nebſt vielen bier 
nicht genannten Gegenſtaͤnden an ben Meift« 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Käufer ladet hiezu höflich ein 

Matb. Neumaier, Auftionator. 
Gefud. 

Gin Mätchen von 17 Jahren, (elternlce), bei 
einer foliden Bürgersfamilie erjogen, ſucht in eis 
nem guten Haufe ein Unterfommen, wo fie zu al- 
len — Geſchãften angt halten wuͤrde. Für 
Treue und Redlichleil kann gebürgt werben. Näh. 
in ber Grp. 

Gin Mädchen , weldge Liebe zu Kindern hat, 
and laden, ſchͤn waſchen und-bügeln fann, ſich 
aud ollen Häusligen Arbeiten willig unterjieht, 
fucht zu Lihtme einen Dienſt. Näp. i. b. Grp. 








Gin junger Mann, der bei ber Ganitäts.Goms 


pagnie diente, aud vom feiner frühen Hereichaft 
fehr gut empfohlen wirb, wünfht bie Lihtmeh in 
tinen Herrfhafte:, Privat» oder Hanblungehaufe 
eine paflente Stelle Nah in ber rp. 


die Karmelitenficche eine Beldbörfe verloren, 
worin fidh beilänfig 1 40 fr. Münze 2 Seiden 
und eim golbeners Obrringdhen befand." Der rebs 
Itche Binder wirb gebeten, felbe gegen @efennte 
liäfeit in der Grp. db. BL, abzugeben. 
Lchriingegefucd. 
Gin ordenllicher Junge fan in die Lehre tre⸗ 


ten bei j 
Friedrich, SHloffermeifter, 

Zugelaufener$unb 

Gin fhwarzer, glatthaariger Hund mittlerer 
Größe, wahrſcheinlich einem Shmweindttiber au⸗ 
arhörig, iR Jemanden zugelaufen, Der rechtmaſ⸗ 
fige Eigentümer wolle ſich an die Grp. d. BI 
wenden. 





Anzeige 
Bei Bautrnfeind in Stabtambof And 
geräucherte Büchlinge 


mid Bodenſee: Nenken friih angefommen. ‚ 


Dienfofjert, 

Gin Madchen, weldhes kochen fann, fi allen 
bäuslihen Arbeiten unterzieht, Lamm zum Biel 
Litmeh in Dienft treten, Näb. in ber Erp. 

Berfaufd- Anzeige 

Gine reale Zändlergerechtfame if aus 
freier Haud zu verkaufen. Näh. in it, G. 125 
im ehem, Biel —— — 

In der obern Griebe, Rro, 68, 1- Stiege, 
find ganz trodene Wraunfoblen zu 
haben, 


Danfjagung 

Dem umbelannten Geber des geſchmackvollen 
Weihnachtsgeichenkes ſpreche ich auf diefem Wege 
meinen berzlichiten Danf mit dem Bemerfen aus, 
daf meine Freude murdaburd erhöht würde, wenn 
der freundliche Spender fi mir enibedie. 

BEN den 28. Deu 1859. 

I: ©. 
Geiuc. 

100 fl. werben auf einen Wedel bie zum 
Biel Lihimef 1860 gegen achtfache Veriherung 
aufzunehmen gefucht. Näb. in ber @rp. 

Gine olive KRöhin, welde gute Hausmannds 
for kochen fann, und willig alle Hausarbeit vers 
richtet, wird zu Lichtmeß in Dienft zu mehmen “ 
gefucht Näh. in der Brp. 

1800 1. werten jur 1. Hhpothel auf ein 
Anmwefen in biefiger Stabt aufjunehmen geſucht. 
Ni. in ber Gıp. 


Fremdbenanzeige 
Bo.) HH. Heffuer, Agent v. Palau. Squ ⸗ 
zinger, Buchhäntler d. Weißenburg. Mofenfelber, 
Brivatier v, Paflan. Seit, Privatierv. Gagenfele 
den. Wittmtayn, Goop. v. Ehlberg. Frau Mayer, 
Privatiersgattin v. Münden. 


Kedigirt, gebrudt und verlegt von 3. Reitmayr. 
— — — —— — — — 


ner 


Negensburger Tagblatt. 





Ar. 9 


Sountag den 9. Januar 


1859, 





Das Megewsbnrger Tagblatt erſche int taͤglich und Toftet ſewohl ih loco ala durche die ſgl. Poſt bezogem inel. dee Bert im dam Umfangs 


des Königreiches vierteljährtg 1. 
Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt erſcheint wädhendli 


Inferaie: allen Art werben fänell aufgenommen 
Imel und leftet ſewohl im loco als durch bie Falk, Vo be 


umb der Raum einer Petitzeile mit 2 fe. berechnet, — 
aim genen 


Unıfange bes Königreihe nierteljährig 24 Er. Das Dberpofianıt Regensburg, ſewie alle &.Bafterpebitionen nehmen anf beide Bläner Rbefelungen an 





Dad Ausland im Jahr 1858, 

(Bortf.) Lord Derby bildete am 26. Febr. das neue Minis 
flerium, deſſen befle Etüge fein trefflicher Sohn Lord Etanlıy 
if, Ade, welche damals dem inneren Zufammenbang der Ereig« 
niffe nicht durchſchaut Hatten, erwarteten, daß bie Herrichaft 
der Torjes mur ein lurzes Zwiſchenſpiel bilden würde. Cie 
hatien ib geiaͤuſcht. Ourch den Haß der Rabdicalen gegen bie 
Wbigs, und namentlich gegen PBalmerfion, wurden die Tories 
über alle Schwierigkeiten hinweg getragen. Weder Diöraeli’s 
lächerlide indiſche Bin, noch Cülenborough's unfinnige indiſche 
Depeſche (Lord Ellenborough tritt zurüd 14. Mai), noch ir⸗ 
gend fonf ein Mißgriff vermochte bie Toried zu Ball zu beins 

m. Sie „beugten fi” jedesmal vor der Entſcheidung des 

tlamentes und erbielten durch einzelne Zugefändniffe ihrer 
Gönner, die Radicalen, bei guter Laune. Ramenilih kamen 
die Juden endlich ins Parlament, wenn au, fo zu fagen, auf 
einem Echleichwege. Iudeffen werden bie Toried ihrer. auf fo 
fonderbare Weife erworbenen Hertſchaft doch nicht recht froh. 
Sie müflen, .um fi im Amte zu erhalten, alle ihre Grunds 
füge Preis geben, und fie, welche fo oft: gegen bie Reform-Bill 
von 1832 geeifert, 3* jeht eine Erweiterung dieſer Maß 
regel vorbereiten. Ale Schmeicheleien gegen Bright vermochten 
nicht, biefen Demagogen zu zaͤhmen. Er reift umher in ben 
großen Sıädten des Landes und hält lange Reden, beren fürs 
zer Sinn immer if: Nieder mit der Ariflofratiel Enen ſolchen 
Mann ald ihren Beſchützer ehren zu müſſen, if für die Tories 
natürlich ein rechtes Kreuz. Bon wichtigen Greigniffen erwaͤh⸗ 
nen wir nur noch, daß nad) vielen Zwildenfällen eine indiſche 
Acte zu Stande fam, durch die ORindien, im welchem, nicht 
ohne Hartnädige Einzellämpfe, der im vorigen Jabre ausgebros 
bene große Aufdand gedämpft wurde, unmittelbarer Befig der 
Krone ward. Am 2. Sept. erlofh die politiſche Hertſchaft der 
ofindifchen Gompagnie. Die Ereignifie in Afien find dieſes Jahr 
fo wichtig geweien, daß wir eine befondere Ueberſicht darüber 
geben werden. Die Schwoͤche der gegenwärtigen engliſchen Re 
gierung machte ſich auch im ber auswärtigen Politif fühlbar: 
Selbfl der alte Bundesgenoffe Euglanda, Portugal, warb 
ſchmaͤhlich Im Stiche gelafjen, als Franfreich durch Linienfciffe 
und Drohungen die portugiefiihe Regierung zwang, ein gela⸗ 
pertes ſranzoͤſiſches Sclaven ⸗Schiff, den Charleo⸗eiGeorges, her 
auszugeben. Portugal hatte in dieſem Jahre das Glüd, in der 
” jangen Pringeffin Stephanie von Hohenzollern (29, Aptil) 
eine liebenswürdige und geiftvolle Königin zu erhalten. Beſon⸗ 
ders nachtheilig ward aber die Unficherheit der meuen Regie 
rung Wnglands in der Türkei veripürt, die auch. in bielem 
Jahre den Tummelplatz der europälfchen Politik bildete. Der 
neue engliſche Geſandie in Konflantinopel, Sir Henry Bulwer, 
verläugnete fo ziemlich die Grundſaͤhe, welche in den legten er⸗ 
eignißreihen Jahren die Volitit Englands geleitet hatten, und 
fein Antogoniemus mit. Lord Strasford de Rebeliffe artete fos 
gar in einen widerwärtigen perfönlichen Auftritt aus. Die 
Piorte fand alſo gegen die feindlichen Beflrebungen Rußlands 
und Franfreihs an England eine ſchwache Stüge. Unter dem 
Borwande, daß der Hatti-Humayum, welcher für die Türkei 
ein nod im feinem anderen Lande erreichtes. polltiſches Ideal 
aufflellte, fofort in Ausführung zu bringen fei, wurben im gan» 
zem türkijhen Reiche Aufkände der chrifilichen Bewohner beförs 
dert, wenn micht geradezu ‚angezeitelt, und bie Pforte durch 
Drobungen verhindert, fich gegen bie mit Mord, Treulofigleit 
und allen Gräueln verbundene Angriffe und Leberfälle bes 
Fürften Danilo von Montenegro zu veriheldigen. Statt Schar 
denerſah zu. leiften, erhielt der Häuptling von Montenegro rs 
weiterumg feiner Graͤnzen. Gin Mißbrauch der Gomfulargewalt 
führte in Dſchedgah (15. Juni), zu einen beflagenewerthen 
Ausbruche der Bolfowurd; mehrmals zwanzig Chriſten wurden 
niedergemacht. Die türkifhe Regierung fagte die ſtrengſie Be⸗ 
Rrafung der Schuldigen zu und fandte einen Bevollmächtigten 
mie -außerorbentlier Gewalt nach Dſcheddab. Aber noch ehe er 
anlangte, ward bie Stadt vom Cyckopo, Gapitän Bullen, in 
eines das Völkerrecht und den SPBarifer Brieden noch inebeſon⸗ 


| dere verlegen en Welle mebrere Tage lang (bi8 zum 6 Aug.) 


bombardirt. Auch auf dem Parifer Eongrefe, weldyer am 22, 
Mat in Paris zufammentrat, um das Schichſal der Donaus 
Gürfenthürer ſchließlich zu regeln, unterlag die Türkei ihren , 
BWiderfachern. Die Union ward zwar befeltigt, aber fie foll 
durch allerhand gemeinfame Ginrihtungen angebaut werben, 
Die neue Berfafjung' ber vereinigten Fürflenthümer if ſeht zur 
ſammengeſehtz das einfache Ecgebniß wird dauernde Verwirt⸗ 
ung fein. Das Jahr endete tamit, daß die ferbiihe Bold» 
Berfammlung ben Fürflen Alerander abſehzte und ſtatt feiner 
das alte — Rußlands, den Fürſten Miloſch, auf den 
Thron berief, (dortſehung folgt.) 
Deutfchland. 

Münden, 3, Jan. Bor mehreren Wochen batteder Mini- 
ler grhr. v. d. Pfordten mit Hrn. v. Gantono eine officielle 
Belprehung insbeſondere darüber, wag den eigentlich die ſar⸗ 
diniſche Negierung mit ihrer feitherigen Politit beabſichtige, 
und welche Bewanbiniß es mit der Rede des Königs an das 
Militär babe. Der ſardiniſche Geſandte machte alle möglichen 
Ausflüchte, worauf Frhr. v. d. Piorbten ungefähr Folgendes er- 
twidert haben fol: Mag bie fardiniiche Regierung welches Ziel 
immer für ihre dermalige Polttit nehmen, doppelt möge fie 


„aber übeelegen, wenn fie etwa wirklich einen Krieg gegen Oefſerreich 


Im Schilde führen follte. Eardinien werde «8 in diefem Hai nicht 
ollein mit Defterreich, ſondern wie er (der Miniker) zuverſicht! ich 
glaube, mit ganz Dewtichland zu thun haben. — Piemontefiiie Blät- 
ter haben die Wadrfcheintichkeit dieſer Aeußerung unferes Miniflers 
präfidenten im Zweifel zu ziehen gelucht, ich lann Sie jedoch 
verfichern, daß fie vollfommen auf Wahrheit beruht, Ge if dies 
boppelt erfreulich, da Hiemit ber oft ausgeſprochene Sap:„kein 
Deuiſchland ohne Qefierreich!“ den fünften Beleg erbälr. 
Münden, 7. Ian, Glaubwürdigem Bernehmen nah has 

ben bie berühten Nationalöfonsmen Hofratb Dr. Roſcher und 
Hanfen die Berufung an bie Sirfge Hochſchule für den durch 
bie Penftonirung des Hin, Prof. Oberndorfer erlebigten Lehr. 
Aust nicht angenommen, — Der anfänglih auf Montag ars 
geſehte Hofball wurde nun auf fommenden Dienfiag angeord- 
netz eine groſſe Anzahl junger adeliger Damen, welche am Neu⸗ 
jahrotage bei Hof vorgeflellt wurben, wird auf demfelben »zum 
GErftenmal erfcheinen. — Bor einiger Zeit wurde befanntlich auf 
dem Gr, f. H. dem Herzog Mar gehörigen Schlofie Banz in 
Oberfranken ein Käfdhen mit werihvollen alten Spihen aufge 
funden, deren gebiegene Schönheit und Foflbare Echtheil erſt 
jegt erkannt wurden, nachdem man fie in Wrüffel kunfigerediter 
Weile auffriihen lieh. Die wunberherrlihe Arbeit — erflärten 
belgiſche Sachlennet — könne vom ber beutigen Spigeninduftrie 
nicht mehr erreicht, geſchweige übertroffen werden 5 das bayer. 
Boppen mit vielen anderen Bergierungen gewaͤhrt einen reizen⸗ 
den Anblid. Diefe Epipen wurden beim Troußeau der Prins 


zeffin Marie ganz und gar verwendet und u. A. ein pradtvols 


ier Ueberwurf daraus gefertigt. — Dielen Mittag gab Prof. Frhr. 
v. Liebig feinen zahlreichen Fteunden ein glänzendes Diner im 
Hotel „zu den 4 Jahreszeiten.“ Der neue grofje Saal im Ans 
bau dieſes großartigen Gaſthoſes, welchet für ein Table d’höte 
von mehreren hundert Bebeden Raum bietet, ifi der Vollendung 
nahe. Im Erdgeſchoſſe diefes Ausbaucs wurde nun ein brillan« 
tes Raffeelofal hergeſtellt, das bereits heute Nacmittag von 
zahlteichen Gaͤſten deſucht und deſſen reiche und geihmadvolle 
Einrichtung allgemein bewundert wurbe. 
Die dur ein Telegramm ber 9. 3. verbreitete Nachricht 
von der Ernennung des . Staatöminifierd Hrn. Frhin. ©. d. 
Pfordten zum Meicherathe emtbehrt jeder Begründung. 

Münden, 7. Jan. Der Karneval fdeint in biefem Jahre 
an Wannigfaltigfeit und Glanz der Unterhaltungen den Bors 
fahren nicht nacfleden zu wollen. In der f. Refibeng werden 2 

of und A Sammerbälle abgehalten j das Offigierforp6 veran⸗ 

Itet 6 Bälle, der erfle findet bereits nädften Montag flatt. 
Bon einem großen Künfiermasfenfefte iR bis jeht feine Rebe, 
do wird.unfere Künflerichaft einige Meinere Unterhaltungen 
im engern Kreife veranflalten. — In Höheren Krelſen unter» 


·8 


Hält man ſich fortwäßrenb feßr lebhaft über ben überaus reichen F preife: Walzen 13 R. 57 Ar. Korn«B 
Troufenw der Brinzefiin Braut Marie f.H. Den Damen 3% | 29 fr. Haber 6 fl. 19 fr. 


res Rejekeeifes dürfte es nicht unintereffant fein, wenn ih bie 
prahrooüflen Gewaͤnder bier bezelhme: das Brautkleid von wel» 
few Sammt mit Schleppz, bzfegt mit Pointes d’Alengon und 
Drangenblüthe; Einzugskleid : von Atlas de Chine mit Rofas 
ſchleppe, alten venetianiiden Spigen und rothen und weißen 
Hyannihen geRidt, Tiſchlleid von himmelblauem Gros de Rapı 
Tea mit Bouquets aus Korn und Feldblumen, darüber einen 
Ueberwurf von jenen in Banz gefundenen foftbaren Spigen; 
Bimmelblaues Kleid mit orientaliiher Stiderei; ein hellgrünes, 
mit grünem Sammet in Spigenmufter befeptes Kleid mit Ros 
fenbouquets, ein Balllleld von grünem Tuͤll mit 4 Röden und 
Barrenfräutern garmirtz eim weißes Ballfleid mit ſchwarzen 
Spigen, Pufſen und Rofen garnirt, dann ein Balllleid mit 
Silbergage mit Mohnblumen befegt. Diele prachtvollen u. viele 
andern Gewaͤnder dieſes Trouffeaus im ihrer geſchmackvollen 
Fertigung gingen aus dem Atelier der Frau Lindpaintner (je 
bigen Breifcau von Sedendorff) hervor. 

— Un 2. Ian. flarb zu Dettingen im Ried ein weis 
terer verbienfvoller Veteran der bayer. Armee, der penf. Oberfl+ 
lientenant Friedr. Wertber, Im Alter von 67 Jahren, 

«" Regensburg, im Januar, 1859. Der 19te Reden, 
ſchafts Bericht des Armenpflegſchaftotathes hieſtger Stadt erfors 
dert billiger Welle in dieſen Blättern zur Kenninißnahme eines 
größern Publikums gebracht gu werden, um ſo mehr, als ber 
langfährige Kafſſer dieſer Anftalt. Hr. v. Puſch, biefe mühe: 
volle Zuſammenſtellung in fo umfafjender, klarer Weiſe geordnet, 
daß diefelbe für Jederm anu verändlich und die Ueberzeugung ger 
währt, daß die Armenfteuer eine awetmäßige Anwendung findet. 
Die Gefammt-Einnahme beträgt fl 32,718 — Die Ausgaben 
fi. 30,409 — Zum erftenmat feit vielen Jahren war die Mög- 
licpfeit gegeben, bei den Ausgaben eine Erfparnif von fl. 1300 
im Bergleih bes vorhergehenden Jahre, zu erzielen, was vor 
zaglich den billigern Brod⸗ u. Mehlpreiſen zuzuſchteiben tft, wäh. 
rend die Einnahmen fih um fl. 2400 — erhöhten. Ulnterfellen 
wir die Einnahme. Poſition einer nähern Betradptung, fo finden 
wir De monatlichen Sammlungen mit fl 6800, und die Armen⸗ 
pflichtbeitraͤge mit fl. 11,928 angeführt. Zu Dielen fl.!48.000, 
welche direft aus ber Taſche der Bewohner fließen, kommen 
noch die/unftändigen Zuflüffe, nämlich: Probuftionen mitl. 663, 
Tanzmufifen mit fl. 181, Jagdfarten mit 208 fl- 5* 
Rarten mit 665 fl fo wie bie ſtaͤndigen Beiträge der Staato⸗ 
Tafie des Armenfonds, der verſchledenen Stifiungen u. Klöfer, 
des durchlauchtigſten fürflihen Haufes u. feinen Beamten im 
Bejammtbetrag von beiläufig fl. 12,000 — Im Ausgabe Etat 
finden wir für die Verwaltung an Perſonal- u. Real Erigenz 
fl 2100 — Berückſthtigen wir die mühevolle in's Kleinliche 
gedenden monatlichen Erhebungen und Ausgaben, von und an 
mehrere Taufend Individuen, die vielen Schreiberelen mit aus⸗ 
waͤrtigen Memtern ıc, fo müflen wir bie Tpätigkeit des Gafliers 
fo wie dem übrigen bei der Armenpflege angeftellten Perfonat 
volle Anerkennung zollen. — An 10:ägigen Almofen wurden 
vertheilt fl. 10,267 —, wovon Lit. A u. H beinahe die Hälfte 
in Anſpruch nahmen. Anomonatliden, vierteljährigen u vorü⸗ 
bergehenden Unterflügugen fl, 900, für Kleidung fl, 1700, Haus 
zins 1. 662, für Armen-Merzte ſt, 400, Chirurgen fl. 200, Be- 
gräbnißfofen ber Armen fl, 409, für Medhin M.790 — 
Die bedeutendſte Ausgabe veranlaffen die verfdiebenen fädtir 
hen Kranfen- nnd Armenhaͤufer, nämlich beitäufig fl 11,500, 
wovon ber Pfründdof, bei einem durchſchnittlichen Keankeuſtand 
von 38 Individuen. fl. 5088 in Anſpruch nimmt. Wär bie 
Suppenanflalt wurden fl 1888 verausgabt. Stellen wir bie 
verichiedenen Kategorien der Almofenempfänger zuſammen, fo er 
gibt ih folgendes Refultat: 10kägiges Almofen wurde verab- 
fo'gt an 581 Perfonen, monatlibes an 18, viertelfähriges an 
16, Lehrgelo und auswärtige Pflege empfingen 35 Perſonen. 
In der Lokal-Armenanftalt wurden erhalten 339 Perf. Legaten⸗ 
pfänger 1055 momentau Erwerblofe u. Bacirende 395 ; Mith⸗ 
zinsbelträge empfingen 40 Perf s Holy empfingen 485 Mit 
Kleidung wurden bedacht 464. Von den Armen-Merzten wurden 
behandelt 777. In den Rädtifhen Auftalten waren durchſchnitt · 
lich anwefend 140. So ausgedehnte großartige Leitungen ge 
ben das befle Zeugniß von der Thätigfeit der Behörden nicht 
minder jedoch für den unerihöpflihen Wohltgätigfeitöfinn der 
Bewohnert Regensburgs' (Schluß f.) 

Landshut. Schrammenanzeige vom 7, Jan, Mittelpreife: 
a 4 i * fr., Rom Sf. 44 kr., Gerſte 9 f..48 fr, 

aber 7 fl. r . 

Erding. SchrannenrAngeige vom 5. Jan, ‚Mittelpreife: 
Mel IE ——— Fon Bl, 48 fr., Bere 9fl, 50-fr., 

ber 5 fl» i 

Augsburg. Schtannen - Anzeige vom 7. Jan, Mittel 
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fh. 18 . Gehesof. 


. line hütte bei Robrbadh, 1. Jan. Wenn man ge- 
woͤhnt if, ble Spalten unferer Zeitungen mit Nachtichten 
gefällt zu ſehen, über Volitik, über Krieg und Beieden, — 
Kaurs ver haͤltnifſe und Wahlagitationen, fo wird es jedem Men⸗ 

— — wohl thun, zu erſahten, welch' ſchoͤnes Feſt geſtern 
die Bewohner hleſiger Gegend au feiern Gelegenheit hatten, 

Der Chef der Carolinenhütte, Herr S. Sechtler beſthi 
feiner Familie durch menſchenfreundliches Benehmen die 

Hung und Liebe der ganzen Umgegend, wie die innigfle Ber 
ebrung feiner Untergebenen. Reptere bemühten fih, am geſtri⸗ 
gen Übend ihrer — bei Gelegenheit des Umzuges in 
ein bei der Fabrik new gebautes Wohnhaus und der damit zu⸗ 
fammentreffenden ſilbernen Hohzeit des Chefs ihre Dankbat ⸗ 
feit in ſhönſter Welfe darzulegen. Ein Zug von mehren Huns 
dert Badeln holte dem verehrten Chef in Lauf ab und bildete 
Spalier bis zum Aufgang in das neue Haus, das im Verlauf 
von einigen Stunden in der Act iluminirt worden war, daß 
es in bem oßnehln fo ſchönen Hohenſelſer · Bach⸗Thal einen wahr 
haft feendaften Anblid darbot. Beim Haus wurde der Zug an 
ber Spige eines Sängerhors durch einen Werkmeifter empfanı 
gen, welcher in wahrhaft rührender Rede die Geflinnung feiner 
Genoſſen ausſprach, worauf die Sänger einzu dem Zwecke entworfes 
nes Gedicht mit Muftkbegleitung vortrugen. Nah mehren Ger 
fängen ſchloß bie eier mit Abbrennen eines Feuerwerfs und 
Boͤllerknall. Der ſchoͤne Abend begünſtigte das vollhändige Ber 
lingen bes fhönen Feſtes und ich rufe mit vielen Augengeugen : 
Möge überall, wie bier, im Bayerlande die Berbältniffe zwiſchen 
Babrifheren und Arbeitern Beranlaffung zu fo ſchoönen Beweis 
fen der Liebe und Anbänglickeit geben! 

Sranffurt!, a. M. 7. Januar. Deflerr. Sprag. Rational Anleigen 
80%, Borg Met. 75%, Banfaftien 1102, Lotterie -Anlehensloofe won _ 
1854 107'/, von 1858 113'/,, LubwigshsBerbah. C. B.Aktien 147 
bayer, Ofbahn⸗ Akltien 100—, volleingezahlte 100%/,, öfter, Grebit-Mob,s 
Aktien 271 Medhfelkurf: Paris 93%, London 117%, Wien 114%/,. 

(Breußen.) Berlin, 5, Jan, Der Being, Regent hatte, 
wie man erfährt, am Neufahrotage au eine Deputation 
ber Biefigen Aädtifchen Behörden fehr freundlich empfangen, In 
ben huldvollen Worten an diefe glückwünſchende Deputation ſoll 
berfelbe auch darauf Bingeriefen Haben, von welder Widhtigfeit 
für die erfprießlihe Hortentwideluug Breußens das Mafbalten 
in allen Dingen fei, im welder Hinfiht auch von den flädtir 
fen Behörden fehr fegensreich gewirft werben könne. — Der 
Regierungsracd Brunnemann dat feine neue . Stelung beim 
Prinzen Friedrich Wilhelm bereits angetreten. Wie wir 
bören, wird die Wirkſamkeit diefes vortragenden Raths des ges 
nannten Bringen banptfählich darin beſtehen, daß er legterm 
über diejenigen Raatlichen Angelegenheiten, beren Berathung der 
Beinz Friedrich Wilhelm beimohnt, hervor eingehenden Bortrag 
dält, um denfelben in der Stand zu ſehen, ſich ein genaue, 
flared Urtheit über die betreffenden Begenflände zu bilden, Der 
Prinz Friedrich Wilhelm nimmt an allen Staatsangelegenbeiten 
den regften Antheil und wohnt den Sihungen des Etaatsmir 
nifterinms ac. befanntli bei. 


eich. 
Baris, 4. Ian, Der halbamtliche Conſtliutlonnel gibt dem 
fatferlihen Ausfall gegen Defterreih die officiele Weihe. Die 
Berfion, bie das halbamtlihe Blatt mitteilt , iM jedoch nicht 
die richtige. Der Kalſer drüdte fi viel Märker aus und ber 
tonte feine Worte im einer Welle, die alle Anmwefenten in Er 
ſtaunen fegte. Die Bedeutung, welche bie kaiſerlichen Worte 
haben hob ich fhon geflern hervor. Sie geben ben gangen Groll 
toleder, den man bier gegen Defterreih bat, und beweilen zu» 
glei, daß man in Paris glaubt, diefe Gefühle offen ausipres 
Ken zu müflen. Für Frankreich ſelbſt war dieſes nicht nörbig. 
Es muß deßhalb eine äußere Utſache vorgelegen haben, bie 
dieſe Demonſtration hervorgerufen: bat, und wenn ich recht uns 
terrichtet bin , fo wollte man andeuten , baß Frankreich, was 
Italien beteifft, nit Hand in Hand mit Defterreih geht. Ob 
den kalſerlichen Worten Thaten folgen werben, läßt fi jept 
noch nicht fagen. Sicher iſt ſedoch, daß man darauf Binarbeis 
tet, Oeſterrelch zu iſoliren. Man hofft wenn ernftere Greigniffe 
eintreten folten , auf Englands Neutralität zählen zu fönnen, 
Die Daily News find kurzſichtig genug, die Nemtralität Eng» 
lands zu prebigen, für ben Fall, daß Aranfreih nah Italien 
marſchiren werde, Was bie deutiche Uneinlgkeit betrifft, auf bie 
man ebenfall zählt, fo mag man in biefer Beriehung wohl 
feine Rechnung ohne den Wirth gemacht haben. Zum wenig» 
fen hat es bis jegt dem Anſchein, daß Deutfchland an Stärke 
|und Macht das gewonnen hat, was England daran feit dem 
Garneval des vorigen Jahres verloren, Hält Deutſchland zu⸗ 
fammen, fo mag der Sturm, ber ih am Beginne des Jahres 
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1359 Yelgt, vlellelcht goch verſcheucht werden Hler I Paris 
beträßgter, umart "die > Page’ der Dinge als Außer ernk, Die 
Börfe iſt in —2 eimmung. , — Heue Abende iſt gro⸗ 
Bes miniflerieles Diner in ben Tuller en. — Geſtern „war 
großes Banker bei den Froͤree Provincaux tm Palais Royal, 
dem der Herzog von Rianzares (Gemahl ‚der Königin Ghrt- 
Rine): und ‘ale Haup tuitgliedetr de Verwaltungsrathed der 
Caisse Mirds anwohnten. — Emil v. Sirardin, der befannt- 
U die Dods übernimmt, gibt 60 Franken baares Geld für 
jede Aftie-von 125 Branfen Cdie bis jegt auf 40 fanden) oder 
eine Aftie von 80 Franken der neuen Geſellſchaft. — 

Baris, 5. Jan Wan wil wiflen, die Thronrebe bed 
Lönigs Biltor Emanuel werde ſehr Teiegerifch ausfallen. 
Graf Gavour hat dieſes Dofument dur feinen Kabinetöchef 
Nigra  Hieher geſandt, um es der Beurtheilung des Kalſers zu 
unterbreiten. Rod wird berichtet, Daß die Marines Lieferanten 
den Mufteag erhalten Hätten, ihre Borräthe bis zum Brühighre 
au verdoppeln. Auch bad beunruhigt , daß man Hra. v. Hübs 
ner jeit Reujahr jeden Tag beim Grafen Walewati ficht. Die 
heutige Börfe war wieder fehr ſchlecht. Die Worte des Kalſes 
üsten immer no Ihre Wirfung aus, und der Slaube an ei- 
nen nahen Rrieg gewinnt Boben. 

Paris, 6 ae Der pauiſche Schreden, welhen bie 
Worte des Kalfers hervorgerufen haben, fMyt an, fih zu le⸗ 
gen und eitter tubigeren Stimmung Plah zu machen. Wan vers 
ſichert, es feien an’ bie franzöflihen Diplomatifhen Agenten, im 
Auslande Infruftionen erlaffen, worin die franzoͤſtſche Regier- 
ung gegen jede Ihr untergeſchobene Abfiht, nur irgend einer 
Macht zu brechen, protefliet. Außerdem betradhtet man als An« 

zeichen ded Ftiedens den Umſtand, daß Graf Walewöly diejer 
Tage ein großes diplomatiſches Diner geben wird, wozu auch 
Hr. von Hübner eingeladen iR und die Winladung angenom- 
men hat, — Es wird verſichett, daß ber öfterreihiicde Bot- 
ſchaſter Hr. v. Hübner Habe um eine officielle Austegung der 
Worte des Kalfers und um Beröffentlihung biefer Auslegung 
buch den Woniteur angeſucht. (Diefem Berlangen wurde, wie 
nad einem Telegramme ſchon mitgetheilt worden, am 7. dB. 
entſprochen.) — Gin unverbürgtes @®erlcht will wiſſen, bie 
Marinerkieferanten hätten bie Weilung erhalten , ibre 
Borräthe zu verboppeln, — Die Königin Ehrifiine von Epa- 
nien wird demnähft nah Genua abreifen, 


en. 

Aus Rom wird gefchrieben, dag das Tribunafe della Con⸗ 
fulta vier "Tobesurtheile ausgelproben hat, und zwar gegen Er 
cole Roſelll und drei andere politiſche Befangene, weche ange 
Hlagt waren, die Urheber bes Aufflandes und Fluchtverſuches 
der Bela n im Schloſſe Pallano im Jahre 1857 geweſen 
zu kin. iefer Auſſtand wurde damals durch die bewaffnete 
Macht niedergefhlagen, Indem mehrere Gefangene getödtet, ans 
dere verwundet wurden. Roſelli iR ein Bruder bes Generals 
—— ber im Jahre 1848 ben Oberbeſehl über Die 

ruppen der romiſchen Republik führte. Seine Freunde haben 
fid in Bewegung gelept, um feine und feiner Benofien Be 
guadigung zu erwirken, und hoffen dieſen Zwed durch bie Ber. 
wendung der franz. Geſandtſchaſt zu erreichen. Die Berurtheils 
ung wurde auf Grund eines im Jahre 1806 vom damaligen 
Gouverneur Roms verkündigten Gefetzes ausgeſprochen, obwohl 
jenes Gefeh ſchon längf in Vergeſſenheit geraten und ale 
außer Rraft angefehen wurde, — Aus Rom erfährt man ferner, 
daß bie toelaniſche Regierung auf confiventielem Wege bei der 

‚ päpftlien Regierung habe anfragen laflen, ob es nicht zelige⸗ 
möß wäre, einige ZugeRändnifie zu machen, um bie jehige Aufs 
regung, bie immer mehr um ſich zu greifen brobt, zu beſchwich ⸗ 
tigen. Diefe Eröffnung fol aber in Rom fehr übel aufgenom- 
wen worben fein, und jedes Gingeben in eine ſolche Politik 
wurde entſchieden abgelehnt. Die Gerüchte über das Abtreten 
des Garbinals Antoneli And ganz verflummt; dagegen ſpricht 
man von mehreren Veränderungen in ber diplomatiſchen Ber- 
tretung ber auswärtigen Mädte in Rom. 

Der „Rorb® enthält in einer Gorrefpondenz aus Turin vom 
30. Dee. Angaben über den Inhalt der mit großer Spannung 
ewarteten Tbromrebe, welche, wie er verſichert, aus zuvers 
läffiger Duelle Rammen. Danach witrde die ſardiniſche Regiers 
ung, um die Agitaulon in der Lombardei nicht zu fleigern, die 
Außerfie Zurüdhaltung beweifen. Aus Belorgniß, den Krieges 
gerüchten Nahrung zu neben, würde die Rebe nicht einmal die 
guten Bertefungen zu Rußland und Fraukteich erwähnen; man 
würbe dadurch Überdieß das Mißvergnügen Englands erregen, 
anf defien Woblwollen man großen Werth legt. Graf Gavour 
begteile, daß bie Zukunft Piemonts und der allgemeine Bricbe 
auf dem Spiele leben, und daß man vor allem eine Ungeduld 
aügeln-müffe,-bie_ Alles verberben loͤnne; er werbe ih daher bes 


| Rreben, bie überrchten Geier zu beſchwichtigen 36, Den 
»&orr. merc,“ zuföige beabfitigen eine Hroße Menge von Ab, 
‚ geordneten mit Aush) auf Erfolg, bie Kandidatur Raättasi's 
als ‚Rammer-Präfident zu -unterlühen,. — Daſſelbe Kourmal 
laßt fi aus Matland-fhreiden: Bald wird bie äfterreichifähe 
Armee in Italien 100,000 Mann ſtark fen. Die demnähfige 
Eroͤffnung der Eiſenbahn von Bogen nad Berona if für Oe⸗ 
Alerreih ein Arategiicher Wortdeil. Die zu Gremona und an ber 
Por®rängen getroffenen Vorbereitungen zeigen, dah die Oeſter _ 
reicher auf Krieg git. amd gewilli find,. ihm auf ihr Lich _ 
lings-Terrain zw Übertragen und Mailand und bie Adda⸗Linie 
aufzugeben. — Die —8 — daß Garribald feinen De 
gen zur Verfügung des Königs von Sardinien Reit, riefgroße - 


Senfation hervor. j 
BSerfbritarien, 

London, A. Jan, Die Times bringt eine Gorrefponbenz 
aus Paris, worin es unter anderm heißt: „Die wenigen Worte, 
welcher der Kaiſer Napoleon am Reujahtstage an Hm. v 
Hübner, den Öflerreichifchen Geſandten, trichtete, wurden mit 
mehr als gewöhnlichen Nachdruck in Ton und Beberbe geiprer 
ben, und erinnerten bie Zuhörer an bie Scene zwiſchen dem 
Erflen Conſul und dem damaligen englifben Geſandten vor 
dem Bruch des Bertrages von Amiens. In höbern finanziellen 
Rreifen ſollen dieſe Worte einen Eindrud gemacht Baben, ber 
Ab nicht übertreiben laͤßt. Zur Erflärung muß ich "Folgendes 
hinzufügen: Belt zwei bis drei Monaten wurbe zwifchen Des 
flerreih und Frankreich wegen Italien unterhandelt. Der Kai⸗— 
fer drückte den lebhaften Wunſch aus, Reformen, namentlich im 
ſKirchenflaat, eingelübrt zu fehen. Die öfterreihiihe Regierung 
wurbe dringend erfucht, ihren Einfluß darauf beim Vapſt und 
beim König von Neapel aufzubieten, und ber Kaifer Napoleon, 
fo verſichert man mir, erflärte ſich bereit, die franzoͤfiſchen Trup⸗ 
yon aus Rom zurüdzugiehen, unter der Bedingung, daß bie 
Defterreicher auch bie von ihnen befegten Punkte räumen. In 
Bezug auf bilde Punkte macht Oefterreih bie größte Oppofis 
tion, obgleich es eine unbeftreitbare Thatſache if, daß die Ita⸗ 
liener mißvergnügter als jemals und geradezu aufftandsreif find. 
Was des Kailers wirkliche Beweggründe auch fein mögen, er 
fieht bie Bedenklichkeiten der Mtalienifden Stimmung volfom. 
men ein, und ahnt bie möglichen Folgen, denen ex vielleicht 
gern vorbeugen möchte. Mitten darein kommt bie ferbifhe Ber 
widlung, und die Wahrfcheinlichfeit, baß auch dort eine öfter 
teihtihe Occupation Ratifindet. -Begen biefe ſcheint der Kailer 
fich entichieben zu flanmen; er will von feiner Occupation 
Serbiene, außer einer gemeinfamen, hören, unter der Autori⸗ 
fatlon ber Mächte, bie den Pariſer Frieden unterzeichnet bar 
ben, Dieß alles Hat fi vereinigt, um den Kaiſer aus feiner 
gewohnten Zurüdaltung beraustreten zu laſſen.“ 

London, 5. Yan. Die Heutige Times ſchildert elne italie- 
nifche Kriſis als bevorfichend, entſchuldigt es, daß Defterreich 
die roͤmiſchen Reformvorſchlaͤge ber franzöfifhen Regierung und 
damit die Einmiſchurg derſelben in Italien ablehme und fpricht 
ſich ſchließlich zu Bunfen einer allgemeinen Richt-Intervention 
aus. Das. „Morning Eäronicle* hofft, Oeſterreich werbe ſchlleß⸗ 
lich bie franzöffden, dem Parlſer Gongreß entipredenden Bor« 
ſchlaͤge annehmen. 

London, 5. Januar, „Ghronicle* jagt (mit Be 
Schrift): Man dat Grund zu glauben, daß bie franzöf. Res 
gierung von ber öferreichifchen nichts verlangt Hat, als daß fie 
die auf dem Parifer Gongreß den Jtaligen gemachten Verſpte⸗ 
ungen erfüllen helfe, Wenn man fi erinnert, wie vollfommen 
einig bie Broßmärhte in ihren Wunſch waren, bie Lage des ita⸗ 
Lienifchen Volls zu veibeffern , ſo wird der Vorfall, von den in 
Paris ſo viel bie Rebe iR, unmoͤglich als ſolgenſchwer erſcheinen 
foͤnnen. Wir fönnen mit Zuverſicht angeben, daß fein unmittel, 
barer Grund zur Beſorgniß vorhanden iſt, denn wir koͤnnen 
nicht vorausfegen, baß Deſterrelch den Bricden Italiens gefähr- 
ben wird buch hartnädigen Widerfland gegen Forderungen, bie 
an fich billig und geredt find und bereits bie förmliche Sanl⸗ 
tion eines europaͤlſchen Eongrefies erbalten haben. f 

che Infeln. . 

Eorfu, 31. Der. Das amtliche Blatt ber Regierung ber 
vereinigten Infelm veröffentlicht Bladfione’s Anfprade an ben 
Erzbifhof von Zante, worin er eine verkehrte Nationalitäten 
theorie foͤrmllch mißbldigte, neuerdings eine Bereinigung ber 
jonifhen Infeln mit Griechenland für eine bare Unmöglichkeit 
erfläcte und beifügte, Lord Malmesbury Habe vor einem Mo 
nate ein Rundſchreiben erlaflen, worin Großbritaniens Bertre, 
ter am den europalſchen Höfen angemiefen werben, felbe zu bes 
nachtichtigen, baß England die durch ben Parifer Bertrag Ihn 
dleſer halb auferlegten Plichten ungro an und we⸗ 
ber Abficht noch Wunſch Habe, ſich von denſelben loozuzaͤhlen, 
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PN. ? #erkattung. Fmpfeblung. 
ee bie rei: © @ Faschingskrapfen 
Begleitimg bei ber —2 enpfiehlt täglich ſtiſch einer geneigten $ 
Z niet gelsten Gattin, — blabae⸗ 
3 Kerr: es . Albrecht. 
göranzlste Baungetints — — ee 
lerögattin Unterzeiäineter t ergebenfle Au · 
Spa Belonnten an » {as 
der Berblicdenen unfern innigfen, wärm: @ | Orangen + Punſch⸗Eſſenz, feinfter Arac, 
H fien Danf, befonders aber ©r. Hoämwärben @ ; rothe und weiße Weine, Metd, und ganz 
@ Hrn, geifll. Rath Wein und Hrn. Dome 3 Achter - Malaga , Schaum» und Wandels 


Konſelt, feine Liqueure 
! lets zu Haben find. Mit diefer Mngeige verbiabe 
id) no& bie, daß id die meiften Artikel auch führe, 


3 — Ey He ® | die in Materlalsanblungen zu haben ind Ins 
5 interbliebenen 3* id ferner meine Apoihefe einem geneigten 


Woblwolen empfehle, zeiänet Ad achtungevoll ſi 
Abba den 7. Jan. 1859. 
Bapt. v. Grundtner, 
i wotbeler 


Avot 
Er ER 8 


ſewie das hiebel befindliche Maturalienfabin; 
iR nor no Gommtag ımd Montag im 'Mafl 


Saosnaese s0esn0:908 
f erzeini 


der vom Neufahrs - @tüdünfegen Eutho⸗ 
> "denen in Regensburg. 


1 ( x 
531) Herr Drenl, ne 2 
532) und Frau, 






Theater-Anzeige. iden Neubau parterre, Gdladen, zur Anfiht aufs 
Sonntag den 9, Ian VF ft. Gattee a Petſon 3 fr. 
9, Borflelung im V. Abonnement, onnerjlag den 13. Januar 
Die Gebieterin von &t. Tropez. | Nadmittags 2 Uhr, werben in Eit, E, Mo. 4, 


im Haufe bes Herrn Dreislermeifter Fleiſchmauu, 
in der. unteren Badhgaffe, zu ebener Gide, gegens 
Herrn Buchbinder Fuchs, verſchiedene 


* EShaufpiel in 5 Aften von Lambert. 


Montag den 10. Janvars 
Benefije für den apellmeifter Herrn 
k Konopafel. 
Wilhelm Zell. 
Große Over in 4 Alten von Roffint. 





beftehend. im Begenfländen von Gold und Gilber, 
a Ben Ren “eher velfänhign tonechriääten, 
— I ‚ re vollftänd! ie 
Gese haft Ressource | uniform, Helm, Tidako,. Etupen u. f. er 
Samflar den 15, Januar 1859, | mänteln, Wilde, Betten, Belmmuff, Lampen, 

| Bilderwerfen, Renierungs , Belek» und Intelli» 

. ‚ genjblätter von 1800 an, Landfarten, mehreren 


Samftag den 29. Januar, poüden mebft mod andern Gegefiländen gegen 


Tanze Unterhaltung. Kam Bette son Hier bıd ausndia an 


Samflar den 12. Februar, ! genommen werben und böflihft eintadet 


“ ! Auernheimer, verpfl. Mobiliens, 
——— — Bucher⸗ und Kunſiſachen⸗ ul · 


tionator Lit. B. 88 bier. 
‚Masken-Ball. Berlornee® * 
Dlienſtag ben 8. Märy, 


j 
Reunion | 


eine goldene Broche vom Bijdhofahof 
| bis zur Domfirche oder In derfelben felbft. 


nn Um Rüdgabe gegen angemefiene Belod- 
a’ ei SO Men taube, Imung in der Expe wird gebeten, 
* er i R Unintiene-Berkant = 
x e 5 In wachller Mähe der Stadt efono: 
9 armouie- Ja fi ku: | mieaniwefen mit ⁊ Taw Felde, Wiess, Wal 


und Meinberggrund aus freier Hand zu verfaus 
fen, Die Gebäulicfeiten befinden ih ſammtlich 
in gutbaulicem Zuflande. Mähere Muskuft er, 
theilt bie &rp. 

Gine Stunde von Regensburg, in Niederbayern, 
it ein Anwefen nebit 27 Tagw. Belbgründen, 


Anfang 3 Uhr. Zum —* freundtihhtein 
rmaier, Pächter. _ 
OSCHESTER - BALL 
mit und ohne Masfen 
mit vorbergehenber 
grosser musikalischer 


PRODUKTION N 
Gamfag ven ie cn 


großen Saale des neuen Hauſes. 


Das Programm zur Mufit a 1a Gung! mirb 
in ten mähflen Tagen tem geehrien Vüblilam 
mitgetheilt. Wie in den früheren Jahren, fo wird 
es auch im bem heutigen unfer eifrigites Befreben 
fein, durch Muswahl und befonders dur fhönes 
— * neneflen ee zur Mufit 
ala ungl, als auc zur Ball-Rufll, € B 

‚m Mbend aus) em, j ar Placirt zu werten Gefau ige Anfragen wollen 
a ——— vom a unter der Mbreffe C. P. am ber Exp be. Di. Hin 
10, d. an in Umlauf gefeht ung laden ein hod,, jferltgt merden._________I_ 
verehrteg Mublifum neuerdings zu reger Theil ⸗ &s werden Mitlefer zum Jonrnal Moniteur 
nahme gejiemenb ei. de In Mode gefuht. Wo? fagt die Em. 
Enbferiptionspreis m Perion 48 fr. Rapitaloftert. 
Die Ball-Unternehmer Zum Biel Lgimep, früher oder fpäter, find auf 
des Hiefigen Theater» Orcheſtets. 5* mit Feidgrůnden nn age 
egeneb: oder Stadlamho . au 
Tehrtingsnefu. gensburg ob 1} 


S pänglermeiß erfte Hypothek zu verleihen. Näh. in ber Erp., 

nglermeißter wird ein = rar? ve 
— Pu ET egmbaren Beviagufie ca m ordentliger Junge Tann in bie Lehre tee 
Sehrling aufgenommen, ni. in ber Ein, 8 Friedrich, Meferiämibmeifer. 





gen Bamilienverhältnifle au verfaufen. N. i. b @. 
. 


ausverfauf. 

Das Haus Kit. H. Nro. 1856 im Kapuziners 
aäffel iR aus freier Hand zu verkaufen. Näheren 
Auffluß hierüber ertheilt 

Paul Neumapyer, 
Auftionator und Wachrichreiber, 
wohrt im Niebermünflerbräuhaufe. 
®efud 

Gin rontinirter, mit dem beftien Zeugniſſen ver ⸗ 
feheuer Sfribent, ber im Regiflurr und Rech ⸗ 
nungefach fehr vertraut, ſucht in ähnlicher Bigen- 


Verlafienihafte-Eifeften, 


Verloren wurde am hl. Dreifönigstage 


um dem fehr annehmbaren Preis von 4000 fl. wer | 


inen fiber» ſaſt im Kreije Oberpfalz gegen billiges Honor ; 


I Berfaufs-Angeige 

| Cine große Partie Mehlwirmer, das Tau⸗ 
fend zu 36 fr. find zu haben im Lit. F, 176 dus 
—— —— 
u. . jenfirdhe auf dene 


Borlaulenrıgimie: 


86 hat fi gefem Gamstag, ben 8. de, ein 


ſchwat jet. Bodhnä: Dade verlaufen, 
Dir herein it i 83 Nih. 


N Tehrlingsgeiu db, 
VEin orbentlier Junge Fan bei einem’ Maler 
I — im die Lehre treten: diah. im ber 


— beater. \ 

; jorgen Montag ben 10. b. foll Moflini’s 
artiged Meitterwerl,, bie Oper „Tell“ Ba 
Auführang fommen wub zwar zum Beneflje des 
Herrn Kapellmeifler Konopafet, Wir müfen Hm, 

» Rapellmeiiee im vordus Dank willen, eine fo 

| würdige Wahl getroffen zu baden, um fo mehr, 

| da Hr Kopellmeifter durch biejelbe- die Märung 
eines funffinnigeu Publiflums am dem Tag legt, 

‚und ba, wie teir hörtem, ber Männerchor buch 

| die gefällige Mitwirfung von 16 Dileltanten eine 
dedeutende Berflarfung erhalten haben fol, fo fer 

ben wir mit großer Erwartung einem genufrels 
reihen Abind emigegen unb «6 bleibt mur zu 
wünfden, daß Herr Kapellgeifter AG eines ht 
zahlreichen Beluhes zu erfremen hat. 


Regensburger Schranne vom 9. Ian. 
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Voriger Net 

Neue Zufuhr . 
Schrannenfianb 
Heutiger Berfauf 
Meit de» 


Höcfter Preis . 














Mittler 
DWindefler . 
Gefallen 
Geitienen . 
Total-Summe des Werfaufs 14819 fl. 38-Fr, 
} Mepn [Mit IMap.y 
Mehltare Mr. ife. 


Munbmehl . : 
Semme liuehl 
WMitttelmehi 
Vollmehl —W 
Nachmehi 
Roggenmehl 
Nimishmehl 
feiner Weigemgris, 
orbinär. « 
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Baar Semmel zu 7 2. 
Riyfel un 7. DO — 
Roggenlaib zu 6 Pfund 
Moggenlaib zu 3 Pfund 
Noggenlaib in Un Pfund . R 
Laib ſchwarzee Brod ın 6 Pfund 
Paib ſchwarzes Brod zu 3 Pfund 
Kipf ober Koppel zu 1%, Pfund « 
Rivf zu 2 kch 0 2... 
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| vom 7 Januar 1859. 


' Ober: u. Niederbayr. Gewäch 
j Wittelgattungen, Kanbhupfen . - 
\ Berorzugte Sorten, Hollebauer . 
} Wolnzadper und Auer Marktgut . 
\Mittelfränfifhes Gewachs: 
Mittelgattung . . 3. - 
BVorzügl. Dunlitäten aus Spalter 
} Umgegend, Kindinger, Halbeder 
! Epalter Stadtgut, Weingartuer, 
Worebacher und Stirner 
! Baden: Echweginger Gut R 
( Böhmen: Leitmeriper Gut . + 
1 Saager Stadt⸗, Herrſchafte⸗ und 
Kreis: Out . . + + “ir 
Alter Hopfen verfchiehenen Urfprunge 
Gremdbemanzeig 
(B. Kreny) HB. Bar. v. Rünsberg, Gutsef, 
v. Fronderq. Raueniufg m. Biader v. Rürn ⸗ 
! Berg, Meis ©. Erlenbach v. Würd, Ri. 
Bel.) HH. Hchl, er ». Mitierieih. 
Lang, Bräuereibef. v. Walfenfele. Wied, Braurre« 
| fohn v. Boflau. Gimannsberger m. Fel Tochter, 
Fabrifbei. ». Gatterm Baumann, Polipeirotimeis 
fer, Dem. @ilen, Stubenmäbdhen dv Lanbahut. 









xedigirk, gebrudt und verlegt von I. Reitmaye. 
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Regeusburger Tagblatt. 


Nr, 10 Montag den 10. Januar 1859. 








Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglich und foftet forrohl in loco als durch die Aal. Pofl bezogen incl. des Porto im Umf 
bee Konigreiches TAMEISTE f. Imferate aller Art —* fhmell aufgenemmen, und der Be einer Beiigee it 2 fr bereit. 

"Das Beiblatt, Regensburger veriationsblatt erxſcheiat wöchentlich Imal ımb foflet fowohl im loco als durch bie Fgl. Poft bezogen im: ganzen 
Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 Er. Das Dierpoflammt Regensburg, ſewie alle £. Pofierpebitionen nehmen anf beide Blätter Befellungen am, 





Dad Ausland im Jahr 1858. ! Deutſchlaud 
II Münden, 8. Januar. Sechzig Lanonenſchüſſe verfüns 


Spanien hatte in biefem Jahre einmal Feine Revolution, | den fo eben (Abends 8 Uhr) den Bollzug ber feierlichen 
und fo lonnte die Regierung ihre Aufmerkſamleit bem inneren | Bermählung J. f. H. der Prinzeffin Maria. Der Bang in 
Berbefierungen widmen. An den Eiſenbahnen warb rüflig ger | und aus der Kirche, fo wie die Trauungsfeierlichkeiten erfolge 
baut und die Bahn nad Alicante (26. Mai) eröffner, aber | tem mit größter Pradtenfaltung und Weihe in der durch 
auch der Wegebau nicht vernachlaͤſſigt. Für die Hebung ber | das Programm vorgezeichneten Meife; ber boffäßige Adel und 
Marine ward viel getan, und einer guten lotte bedarf Spar | die hohen Sraate- und Hofbeamten in ihren reihen Unifors 
nien, wenn es Guba behaupten will, tropdem bie meuefle ame» | men und glänzenden Toiletten gewährten einen pompöfen Ans 
rilaniſche Präfidenten-Borfhaft das Verlangen nad ber Perle | blid. Publikum aus allen Etänden Hatte fi jahlseih um 
der Antillen offen eingeſteht. Der ſchwache Yruriz (10. Ian. | die Kirche und in ben Gängen ber k. Refidenz verfammelt, um 
bi 30. Juni) mußte O Donnell wieder Blog machen, in wels | den Aufzug bes allerhöchften Hofs zu ſehen. Nachdem bie Jere⸗ 
Gem der Mann gefunden fcheint, der Spanien noch am erflen | monien beendet, verfammeln fi die alerhöhften und böchſten 
aus ben Schanfungen von Ginem Aeußerſten zum andern | Herrihaften zu einem Souper bei I. M. der Königin. Morgen 
berausziehen Fann. Er loͤſſe am 11. Sept. bie Corte auf, bie | Abend iR Hofziekel bet Sr. f. H. dem Prinzen Luitpolbund für 
auf ähnliche Welfe, wie der preußiſche Landtag von 1855, | übermorgen bei Er. k. H. dem Herzag Mar, wozu auch viele 
aufammengebradht waren , unb bie neuen Wahlen gaben bem | hohe Herricaften eingeladen find, wehhalb der auf Montag an 
Miniferium eine glängende conftitutionelle Mehrheit. Die Bros | gefepte erſte Offiziersball auf Donnerstag verfhoben murdr, 
grefliften gebieten nur über wenig Stimmen. Die, Gamatilla Die Reileroute Ihrer k. Hoh. der neuvermählten Frau Kron: 
läßt newerdings nichts von ſich hören. So laffen ih die Dinge | pringeflin beider Sicillen if wie folgt feflgeleht: am 13. von 
in Epanien einmal wieder leiblih an. Aber wer wid auf Gand | Hier bie Augsburg, am 14. bis Leipiig, am 15. bis Prag, 
bauen oder auf bie Launen ber Königin Iſabella! Simon | am 16. bi6 Wien, dann aber am 19. bis Trieſt, wo einen 
Bernard, der Hauptanfifter des ſcheußlichen Mordanfalles im | oder zwei Tage fpäter die Cinſchiffung ſtattfindet. Se. Mai. 
Bari, war von ben engliſchen Geſchwornen freigefproden und | ber König bat zu genehmigen gerubt, daß der Amalie Freiin 
diefe Berfündigung an der Gerechtigkeit in der blinden Aufre» | v. TängelsTragberg, Erzieherin der jüngeren Tochter Er. f. H. 
gung des Augendlides als ein Sieg über Ftankteich gefeiert | des Herzogs Mar, ber Titel einer Hofdame J. k. Hoh ber 
worden; Bernard's Werkzeuge dagegen hatten den Lohn ihrer | Frau Herzogin Mar beigelegt werde. — Wie mir foeben mit 
That gefunden. Unter ihnen war nur Felir Orfini ein Wann | getheilt wird, bat Se, Maj. der König den f. Kämmerer und 
von geiftiger Bedeutung. Bor feiner Hinrichtung (13. März) | bisherigen Oberſt Gommandanten des erften Infanterieregiments 
richtete er ein "Schreiben an den Kailer der Frangofen, worin | Karl Grafen von Buttler Clonebourgh, zu allerhöhfliren Hof 
er fi) als einen Martyrer für die Freiheit Italiens, Royoleon | marſchall ernannt, und dem fönigl, Stabtfommandanten von 
III. als bie Hoffnung ber Ftaliener binzuftellen ſuchte. Diefes | Münden, Generallieutenant v, Lüder (früberen Rriegaminifler) 
Schreiben wurde unverantwottlicher Weile im Moniteir abges | die erbetene Penfionirung allergnädigſt bewilligt. — Der fal. 
drudt und gab Beranlaffung zu einem widerlihen Orfini»Euls | Kämmerer und geb. Rath Frhr, von Aretin wurde von Er, 
tus in Italien. Während des ganzen Jabred regten fi) bier | Maj. dem König. Heute zum lebenslängfichen Reichsrath ber 
und dort Hoffnungen, bie von ihrer Erüllung immer glei | Krone Bayerns ernannt. : 
weit entfernt find, wennglelch Frankteich und neuerdings auh | NM Die von mehreren Blättern verbreitete Nachricht, daß das 
Rußland fi die Miene gaben, fie zu begünkigen. Sardinien, Du’ide Haus an der Ottoſtraſſe auf Retnung Er. f. Hoh. 
weldes wie die übrigen Nachbarländer Branfreih6 nad dem | des Prinzen Karl angefauft worden fei, if zanzlich unbegründet. 
Oſin iſchen Mordanfalle mit. Anforderungen Brankreihs zu Ei) Münden. Schrannen-Anzeige vom 8. Jan. Mitteipreife: 
cherheite Maßregeln behelligt ward, verließ ein Berfhwörungss | Waizen 14 fl. 23 fr., Kom 9 fl. 41 fr, Gerfte 10 fl. 28 
Gefet und boffte auf Frauitelchs Unterlügung bei einem Kriege | fr. Haber 6 fl. 55 fr. 
mit Deflerreih, den ed ala nahe bevorfichend zu bezelchnen nicht Amberg. Schrannen⸗Anzeige vom 8. Jan. Mittelpreife: 
aufgörte. Die Gegner des Brafen Gavour befhuldigten ihm freie | Walzen 13 fl. 53 fr, Korn 9 fl. 49 fr., Gerſte 11 fl. 10 Fr., 
lich, daß er al den Kriegslärm nur made, um Geld bewilligt | Haber 7 fl. 17 fr. 
zu erhalten. Groſſes Auſſehen machte «6, ald Sardinien Bil | Straubing. Schrannen ⸗Anzelge vom 8. Jan. Mittels 
franca als Kohlenftation an Rußland abtrat. Rußland iſt ges | preife: Walzen 11 fl. 2 fr., Korn 8 fl. 27 fr, Getſte Sf. 15 
genwärtig „Aoly auf das Büändnif mit Sardinien“; doch Hat | fr., Haber 6 fl. 41 fr. 3 
Die farbinifche Politif «6 über Wünfche und Hoffnungen noch Würzburg, Schrannen⸗Anzeſge vom 8. Jan.: Mittelpreife:, 
nicht binausgebracht. Brangofen u. DOcflerreicher Reden noch immer | Waizen 16f. — fr. Korn 11 fl. 15 fr., Gerſte di fl. — fr 
im Rirgyenflaate, wo man fie noch immer nicht entbehren kann, | Haber 7 fl. — fr. 
fo ungerne man fie auch im Rande fieht. Die Branofen befeftigen Nürnberg, 9. Jan. Auf der legten Schranne koftete Korn 
fi fogar in Eivita-Berchia. Der König von Neapel beharrte | 10 fl, bis 11 fl. 30 fr., Waizen 11 fl. 45 fr. bie 15 fl, Gerſte 
in feinem Trode gegen die Wefimächte, wurde aber doch gend | 9 fl. 30 fr. bis 12 fl. 15 fr., Haber 5 fl. bie 7 fl. 36 fr. 
tbigt, die beiden engl. Ingenieure, welche auf dem Cagliari ge; *, Regensburg im Jan, (Schluß bes gefir. Att. über 
fangen worden waren, auözuliefern und bequemte fi barauf | den Rechenſchaftoberſcht des Armenpflegſchaftorath.) Mit Ber 
auch zur Auslieferung des Schiffes. Heer und Finanzen find im | gnügen bemerfen wir in dem beirefienden Rechnungen eine bes 
guten Stande, und fo regiert König Werbinand ohne Berfafs | beutente Winderung der Apotheler Conti und hoffen, die HH. 
fung, aber nicht oßme Furcht vor Revolution in feinem Lande | Armenärzte werden auch fernerhin dieſe Poſition berüdfihtigen 
weiter und feine trogige Haltung erzwingt eine gewiffe Achtung | und ber Arznel-Wanie der umtern Glafien durch Bernunftgrünbe 
wenn aud nicht wor feiner Einſicht, doch vor feinem Muthe. | begegnen. — Dieß würde freilich um fo leichter zu bewerlſtel⸗ 
Er hat fogar Rußland feine Koblen-Station abgefhlagen. Im | Ligen fein, wenn paflende Räumlichkeiten vorhanden wären‘, im 
Iombard,-venatian. Königreiche fuchte der Statthalter Expherzog | welchen die Franken Armen für die Dauer ihrer Krankheit ein 
Ferdinand Mar vergebens, durch Leutſeligkeit glänzende Bafls | Nnterfommen und eine forgfältige gu fänden. Den Arzt bes 
freißeit, Beförderung ber Künfte und gemeinnügigen Unternehs | fdleicht zuweilen ein unheimliches @efühl, wenn er in väflern - 
mungen bie Staliener für Defterreich zu gewinnen. Deutiche | feuchten, ſchlecht beheigten ac. mit Menſchen überfülten Wohn, 
und Staliener bleiben getrennt, wie Waller und Del. ung, einen Patienten behandeln fol, one bie Urſache, ja bie 

(Bortfegung folgt) Beranlaffung des Leidens befeltigem zu fönnen, Mir entnehe 


wien aus ben Rechnungen ferner, daß außer ben Holzverthels 
fingen aus der v. Miüler’ihen Stiftung no die nicht unbe 
deutende Summe von 2400 fl. füc BrennMaterial verausgabt 
wurde, Wenn man die irrationelle Gonfruftion der Defen in 
den Wohnungen der Armen in Erwägung zieht, bei welchen 
70%/, der Heizkraft des Brenn Materials, ohne Nuhtz⸗Effelt zu 
Berlun kömmt, fo drängt ſich uns der Gedanke auf, ob «6 
nicht deſſer wäre, die Ausgaben iu Holsipenden in etwas zu 
befchränfen und dagegen den größern ärmeren Haushaltungen 
Geld Beiträge zur Gonftraftion newer Defen zu verabfolgen, in 
welchen Braunfohle verwende: werden fann. Die von Jahr zu 
Jaht zunehmende Holjvertbeuerung wird oßnehin dieſes Surros 
gat zur Nothwendigfeit machen, Wir wollen bei biefem Anlaß 
noch einen andern Gegenftand berühren, nämlich unfere flaͤdti 
fe vortrefflih . verwaltete Sparkaffe, die, wie wir vernehmen, 
in überwiegender Zahl von weiblichen Dienfboten in Anſpruch 
genomuen wird, Wir Hatten verwichenes Jahr Gelegenheit und 
in veridhiebenen größern Städten außerhalb Bayern zu übergew- 
gen, welchen Werth die Fabrikauten, GewerberMeifler, ja Prir 
vaten und Bursbefiger darauf legen, daß jeder ihrer Arbeiter 
Sonntags fein Spar⸗Caſſa⸗Büͤchel berüdfihtige und wie bie 
Söhne der vornehmfen und reichen Familien fih nicht ſchä⸗ 
men, Sonn und Feiertage zu beflimmten Stunden die Spar 
Biennige der Arbeiter ihrer Bäter in Empfang zu nehmen. Es 
if dorten Sitte des Dienfikeren, Babrifanten, Gewerbleute ıc. 
bei Aufnahme eines Geſellen oder Arbeiters mad) feinem Spar⸗ 
Raffa-Bühel zu fragen und wenn bie fehlt, das betreffende 
Individuum mit Mibtcanen in ihre Werfftätte aufnehmen. Zum 
Schluß noch eine Bitte an zwei achtbare und zahlteich vertre- 
tene Bewerbe, benn wir find deſſen vollfommen überzeugt daß die 
Armenpflege fowosl als jeber beflerdenfende Bewohner, dem das 
Wodl der arbeitenden Glaffe am Herzen liegt, beiftimmen wer 
den, bie Bitte nemlih: unfere Wirche und Bräuer mögen nicht 
die Eonnabende (Samfag), wo bie Arbeitet gewöhnlich den 
im Berlaufe der Woche fauernerdienten Lohn empfangen, zu 
Ertta⸗ Sauf · und Gßgelagen befimmen und mitteld Plafat-Ans 
zeiger dazu einladen, dann werben Viele Sonntag früh Ratt 
einem ſchweren Kopf eine ſchwere Börfe mit in die Kirche neh⸗ 
nen fönnen. 

Kempten, 7. Jan, Man wird mit Befriedigung vernehs 
men, daß bei dem vorgeftern Nacht Stat gebabten Brande der 
Reifaherihen Zündbolziabrif unfere junge Feuerwehr ihre Feu⸗ 
erpeobe gut befanden und fi im rühmlider Weile hervorge⸗ 
than hat. Es IR weſenilich Ihrer geordneten Mithülfe und ihrer 
Unerihrodengeit zu danfen, daß die Maſchinen und der größte 
Theil ber Einrichtung gerettet wurden — gerettet aus einem 
Gebäude, daß ringsum In Blammen fand, jo daß mehrere ſel⸗ 
ner Bewohner fit nur duch den Sprung von dem Fenftetn herab 
in Sicherheit bringen fonnten. Dieß verdient wohl auch eine 
Öffentlihe Anerkennung. Die Heimfuhung durch Feuer gehört 
zwar umter allen Umfänden iu den größten Schredniffen; als 
lin es gewährt doch einige Beruhigung zu wiſſen, daß ein gut 
organifirter Widerſtand gegen das enıfeffelte Element vorhanden 
if, um es im moͤglichſt enge Grenzen einsufchränfen, 

Aus Sübdeutfhland, Anfang Januar. Am politifchen 
Horizont lagern zum Beginn des Jahres 1859 wieder einige 
düftere Wolfen, twelde das Auffleigen eines ugheilſchwangern 
Gewitters befürdten laffen, was wir an dee Haltung der Börfe 
der legten Tage nur au gut wahrnehmen fonnten, Legt man 
auch den Worten des Kalſers Napoleon an den Öfterreiiichen 
Geſandten nicht bie hohe Bedeutung bei, wie es die Barifer 
Baiffters thaten, jo kann doch faum in Abrede gezogen werden, 
daß fi etwas vorbereitet, das die politiſche Ruhe zu flören 
droht. Eine indirekte Kriegserflärung Frankreichs gegen Drfters 
rei erbliden wir nun allerdings in den Worten Rapoleons III. 
nicht, wie man es Anfangs thun wollte; aber ohne Abſicht fpricht 
ber Kaiſer der Franzoſen ſolche newichtige Worte an einem öfs 
fentliden Orte nicht. Deferreih bat fie auch recht gut ver 
Randen und denkt, was auch öffentlide Blätter dagegen fagen 
mögen, in biefem Augenblicke an vollftändige Dedung feiner 
Beligungen in Ztalien gegen alle Eventualitäten und bereitet 
bemgemäße Rüftungen vor. Trotzdem ſcheint uns der Ausbruch 
des drohenden Gewitters noch nicht fo nahe; denn Frankreich 
iſt Cdarüber iſt man fo ziemlich gemam unterrichtet) feiner Al⸗ 
liangen, ohne die es nicht s unternehmen lann, noch nicht fo 
ganz fider. 

‚Defterreidh.) Wien, 7. Jan. Rab umlaufenden. Ger 
rühten fol das 3. oͤſterrelche Armeeforps, deſſen Effectivfland 
30,000 Rann beirägt, Marfhbefehl erhalten haben, 

(Preußen) Berlin, 6. Jan. Die Borlagen, welde 
vie dänische Regierung ben holfleinifhen Ständen in Bezug 
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auf bie Regelung ber Berfafungsvechäftniffe bes Herzogthums 
bat zugeben laſſen, finden bier in weiten Rreifen eine ſehr uns 
günftige Beurtheilung. Haft überall wird die ſchon von der 
„Preuß. Zt.” ausgefprohene Meinung getbellt, daß Dänemark 
fortfabre, durch eine Außerfle Zurückhaltung mit allen pofitiven 
Borfhlägen zur Berbefferung der gegenwärtigen Zuflände fi) 
moͤglichſt me einen feiner, Unnahgiebigfeit günfligen Boden 
zu fihern. Es bleibt in der That auch mehr als auffällig, dag 
mad) dem Bundesbeihluß vom 14. Febt. 1857, welcher die Bes 
fammtverfaffung, fo wie bie erſten feh® PBaragranfen des hol⸗ 
ſteinijchen Berfafjungsgeieges für nicht rechtobeſtaͤndig erflärt, 
und nah ben ernfien Bedenken, welche die holſteiniſchen Stände 
in ihret Seſſlon vom Fahre 1857 gegen die einfeitige Feftſtel⸗ 
lung der gejammtfaatlihen Berfafjungdverbälmiffe geltend ges 
macht haben, das Kopenhagener Gabiner Äh Heute mit einer 
bloß formellen Grfülung ber ihm obliegenden Berpflitungen 
begnügt und meben einer wenig verbefferten Auflage der bem- 
Urtheli der holſteiniſchen Landesvertretung früher vorehthaltenen 
Belimmungen der Sonderverfafjung unverändert die Befammt- 
verfaffung von 1856 einbringt, ohne die mindehe Rüdädht dar⸗ 
auf zu nehmen, daß fomohl vom Bunde wie von den Ständen 
gerade im materieller Beziebung gegen dieß octropirte Berfaf« 
fungsgeleg die ſchaͤrſſten und begründetfien Einwendungen erho- 
ben worden find. Daß unter folhen Umftänden eine alsbaldige 
Beilegung des daͤnlſch⸗deutſchen Streites nicht zu erwarten ſtehi, 
liegt auf der Hand; denn follte ſelbſt die balfieimiihe Stände 
verfammlung, was nicht wabrideinli if, mit der nachtraͤgli⸗ 
ben Butbeißung der früjer ald verderblich von iht betrachteten 
Gelammtverfaffung fi zufrieden geben, jo würde immer ber 
Bund an den Gründen feſthalten müflen, welche ihn beſfimmt 
baben, dieß Geſetz auch materiell für rechtswidrig zu erklären. 
Dazu kommt, daß überhaupt für Dänemark die Zuläffigkeit der 
Bildung des Gelammtfaates fowie der Einführung einer Ge— 
fammtverfaffung nur auf den im Jahre 1852 mit dem Bunde 
getroffenen Bereinbarungen beruht. in Mer des gemeinfamen 
europäifhen Bertragsrechts ſteht fo wenig bem Geſammt ſtaat 
mie der Gefammtverfaffung zur Seite, denn das Rondoner Pros 
tofol, auf welches man in Kopenhagen für jedes eigenmächtige 
Stalten mit den Hergogihümern ſich fo germ beruft, erfehnt 
lediglich „das Brincıp der Intregität der daͤniſchen Monarchie 
als fortbehebend“ am und verbürgt die dauernde Zufammengehö- 
tigkeit der gegenwärtig unter dem Scepter des Könige von Där 
nemarf vereinigten Länder nebſt der gemeinfamen Erbfolge. Bon 
einem Geſammiſtaat mit gemeinfamen Berjaflungseinrichtungen 
it darin feine Rede. Wird e8 demnach für Das Kopenbagener 
Gabinet lets von der größten Wichtigfeit bleiben, ſeinerſeits die 
Linie der mit dem Bunde getroffenen Vereinbarungen nicht zu 
überfbreiten, damit der Bund ebenfalls an der beflehenden Vers 
tragsgrundlage fefihalte, fo ergibt fi für basfelbe zugleich die 
deingliche Noaͤthigung, au einer gedeihlichen und den Forderungen 
bes flaren Rechts entſprechenden Regelung der Berbältniffe der 
Hergogthümer die Initiative zu ergreifen, weit durch feine Schuld 
die jehigen Mißſtaͤnde berbeigeführt und von ihm die Rechts. 
verlegungen begangen find, welche ſchon jept die mit dem Bunb 
beftebenden Berträge in Frage flellen. — Heute früh langte 
mit dem Kölner Zuge sein franz. Gabinerscurier aus 
Paris Hier an und reinlohne Aufenthalt nach Petetsburg weiter. 

Berlin, 8. Ian. In diplomatiſchen Kreifen if die Radır 
richt von der Berlobung des Peingen Napoleon Bonaparte mit 
ber Prinzeſſin Clotilde, Tochter des Königs von Sardinien, 
beglaubigt. (Tel. Dep) 

(Schledwig Holftein.) Ihdehoe, 5. Jan. In der heu⸗ 
tigen gweiten Gipung ber Ständeverfammlung wurde eine 
Petition eines Schullehrers angezeigt, dahin gebend, daß bie 
Ständeverfammlung fi bei Sr, Majeſtaͤt um Aulbebung ber von 
der Regierung durch ein Geſetz anbefohlenen Berehnung und 
Zahlung in Reigsmünze verwenden möge, Nah Beantwortung 
einiger Provinzialangelegenbeiten betereffenden Fragen durch den 
f. Rommiflät ging der Pröfident zur Tagesordnung über. Er 
nahm an, daß die Erwählung eines Gomite’s jür die ſaͤmmili⸗ 
en bie Berfafjungsiache betreffenden Regierungsvorlagen in ber 
Abſicht der Berfammlung liege, Zuerſt fomme der Verſaffungs⸗ 
entwurf, mit welchem das Berfafjungsgefeg für bie Gelammt- 
monarhie und das Wahlgefeg für ben Reichsrath in Verbin. 
bung flebe. Er glaube, daß die Berfammlung für dieſe 3 Ge 
fegentwürfe nur Einen Ausſchuß wuͤnſche, und fordere in biefer 
Borausiegung zur Wahl eines Ausicufies von 9 Mitgliedern 
auf, Gewählt wurden: Graf ReventlowsJersberf 41, Eratörath 
Profeffor Ratbjen, Deputirter für die Univerfität Kiel, und die 
bäuerliden Abgeordneten: Roß und Manndhardt, jeder mit 40 
Stimmen, Paflor Berömann, Graf Baudiffin-Borfel und Ju- 
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ijtath Rötger, jeder mit 30, Gerlchtsrath Wyneden mit. 38 Pdiefelbe aber voterſt reorganifirk meiden muß. Als muthmahli⸗ 


und Kaufman Reincke mit 37 Stimmen. 
derte die Gewaͤhlten zur moͤglichſten Beſchleunigung ihrer Ars 
beit und zur Anzeige der Zeit auf, wann über ihren Bericht eine 
Sitzung Ratıfinden fönne: Es folgten Ausfhußwahlen über bie 
Gefegentwürfe zut Aufhebung ber Vinggerichte, über die Form 


lehiwilliger Verfügungen, über bie Heimatsrechte im Auslande , 


Geborner u. f. w. (Schluß der Vol.) Die übrigen Komité— 

wahlen finden In ber morgenden und ber übermorgenden Sitz⸗ 

ung flatt. Dann tritt eine Bertagung bis zum 20. d. ein. 
Srontreieb. . 


Paris, 5. Ian. Die Börfe wollte heute von einem Aufs ; 


ſtande ⸗Verſuch in Mailand wiſſen, der jedoch raſch unterbrüdt 


Der Präfident fors ſichen Beſehlshaber derſelben nennt man den General Garibaldi. 


Die „Indepentante* fchreibt aus Mailand, daß itafientich 
gefiunte Freunde Ah jegt mit dem Worten „Biva Berpdi* 
begrüßen; namentlich {ft dieß in dem Theatern ber Ball, Die 
Geflärung diefer revolutionären Kinderet iſt folgende: „Viva 
Vittorio Emmanuele Re D’Italia®. (88 lee Bitter Gmma, 
nuel, König von Stalten.) 

. Spanien. 

Madrid, 6. Jan, Die Abgeordneten fammer gench 
migte geſtern ben Geſetzentwurf, welcher ben Effectivbeſtand drr 
Lands und Seetruppen auf 84,000 Wann feflgeiegt. — Der 
Prinz Adalbert von Bayern wird bis zur Niederfuuft der 


und in Folge deſſen bie Stadt in Belagerungs-Zußand erklärt , Infantin Amalie, feiner Gemahlin, in Madrid verweilen. Die 


worden fei. Außerdem fprahd man auf der Börfe und außer 
balb derfelden von einer mehrflündigen Gonferenz , welche ber 
Ealſer geftern mit dem Kriegs: und Marine-Miniflet gehabt ; 
Baron Hübner hätte darauf Hin eine längere Unterrebung mit 
Walemwsfi gehabt. Diefe Hauptgerüchte, denen ſich ein ganzes 
Heer von Geräten untergeordneter Wichtigkeit beigefellt ha- 
ben in ber gweiten Börfenfunde eine meue „Degringolade,* 
wie hier dertehnifhe Ausdruck lautet, herbeigeführt. Die Rente 
bat beinabe fo viel (80 Cis.) ald vorgefiern verloren und mit 
74.10 geſchloſſen. Mobiltar-Gredit hat nur 20 Fr. eingebüßt 
und mit 900 Fr. geibloffen. Die Bahnen haben 5 bis 10 Er. 
verloren, Im Ganzen hat die Rente feit Neujahr ſchon drei Fr. 
verloren ; der Rüdgang iſt verbältnißmäßig viel ſchwaͤcher für 
die Bahnen und befonders für MobiliarsGredit, Die Thatſache 
ſcheint und Harakteriiiih genug, um hervorgehoben zu werden, 
An die neuen Unternehmungen, welche zum Neujahr Ihren Ein, 
zug auf der Börfe halten ſollten, denkt natürlich unter folden 
Berdältniffen Niemand. ; 

Paris, 7. Ian, Straf Berfigny und feine Gemahlin find 
aus England bier wieder eingetroffen, — Die Kommiffion zur 
Prüfung der anf die Einwanderung freien Reger nah ben 
franzöfichen Golonien bezüglichen Frage bat ihre Arbeit beendet, 
Ihr Bericht befchränd: ih dem Bernehmen nach ‚auf eine 
Darlegung ber erhobenen Thatſachen Wie verlautet, wird dem 
felben ein Antrag des Prinz Winifters Napoleon gegen das 
bisher befolgte Syſtem folgen. — Der Fürſt von Reiningen 
iſt in Baris angelangt. — Die Auswanderung aus Frank. 
reich nah Migerien hat betrährlih abgenommen, Im Elſaß 
war fie im Jahre 1858 faſt null. — Das im mehreren Four 
ralen angeführte Gerücht, der Kriegsäminifter und ber Marines 
Miniker hätten in den legten Tagen mehrere Gonferengen mit 
dem Kalſer gehabt, iR fiherm Bernehmen nah ungegründet; 
ebenfo die Behauptung, daß außergewöhnlihe Vermehrung der 
Borrärhe für dad Landheer und bie Marine angeordnet wors 


den feien, 
Schweiz. 

Bern, 6. Januar. Ein Brief aus der Lommbarbei fhil- 
dert die bortigen Zußände fehr bewegt, Er fagt: „Man glaubt 
fi in die Zeiten von 1848 verfegt. In Mailand fieht man niau 
Einen, der es wagt, mit brennender Cigarre ſich öffentlich zu zei 
‚gen. Jeden Morgen find die Straffeneden mit Plakaten: „Viva 
VItalia libera!® bededt und das Theater dient mehr zu einem 
groffen Gonverfationsfaal, als zur Belufigung. Die Deflerreicher 
kennen den Bullan, auf dem fleftehen und richten fih darnad, 
Shre Fort am Langeniee und an der Bränge Piemonts find 
bereits dedarmirt; die Barnifonen der kleinen Städte And in Mais 
land, Pavia, Berona und Benedig concentrit, die Gafernen ber 
feftigt, auf ben Hauptplägen Kanonen aufgefabren ; zahlreiche Pas 
trouilen mit geladenem Gewehr und aufgepflanztem Bayonnet 
bucchfreugen bie E traffen ; Die italinienifhen Regimenter find durch 
Froatiidhe u. boͤhmiſche aufgelöft, die nahfichtigen Beamten durch 
energifche erfeßt, Die Gremdenpolizei verihärft, Epione aller Drts 
and die Studenten in die Heimath inftradirt. Erfolgt m Fruͤh⸗ 
ling ber Zufammenftoß, fo dürfte der Widerſtand nicht minder 
furchtbar werben als der Angriff. 

“ Stalien. 

Zutin, 3. Jan. In Toscana If elne außerordentliche 
Aushebung von 3000 Mann angeordnet worden. — Im ber 
Rombarbei ** Ir 2 ren der meiften Städte in bie 

eſtungen und in uptfladt zutuͤdgezogen, in welch letz ⸗ 
en ailand, eine Garnifon von 17,000 bis 18,000 Mann 
werweilt. — Der Herzog von Mobena ih nah Wien abge⸗ 
reif. — Der Gommandant ber parmenfiiden Truppen Hat ſich 
nah Berona begeben, mofelb eine Art militärifher 
Gongreß tagt. Aus al Diejem geht hervor, daß man auf 
ale Faͤlle ſich noch mehr rüfen wil, ald man ſchon gerüftet 
iR. Un Gleiches geſchieht Hier, wo man bie Abſicht bat, einen 
Theil ber Rationalgarde mobil zu machen; zu welden Zwede 


Königin und der Köng werden bie Pathen fein. 

Der Meſſager de Bayonne erzählt folgende Geſchichte: Wäh- 
rend des furdebaren Sturmes am 24. Dezbr. zeigte fich das 
bannoverihe Schiff Johannes, Kapitaͤn G. Weytmann, von 
Riga: fommend und mit Schiffdauholz beladen, auf der Rebe 
von Bayonne, fonnte aber nicht elnlaufen, und wurde weiter 
nah Süden in die Bay von Saint Jean⸗de⸗Luz getrieben. Keine 
Norbfignale wurden bemerkt, und trotz ber ungeheuren Gefahr 
machte fi der Lootſe Ehurito von Socco anl, um dem Schiffe 
zu Hülfe zu ellen. Der hannoverſche Kapitän hatte mitten in 
der Brandung Anker geworfen, und es gelang den Lootſen mit 
18. Kameraden glüdli an der Seite des Schiffs anzulegen, 
ehe die Maften braden und bie Anker » Ketten rifien, Ehu⸗ 
rito flieg an Borb und trieb bie Mannfchaft an, ibre Fahr⸗ 
zeug zu verlaffen, fonft feien fie verloren. Allein der wadere 
hannoverfche Kapitän erwiderte: „Wenn das Schiff untergeht, 
fo wollen wir mit untergehen.” — „Man fell nicht fagen,* 
war die Antwort Ghuritos, daB wir euch bätten umfommen 
loffen, naddem wir allen Gefahren getrogt baden, um euch 
zu retten ; bleibt ihr an Bord, fo bleiben au wir." So ge 
ſchah es denn, nnd biefer energifhe Einfluß der beiden wadern 
Serleute Hatte den -glüdlichften Erfolg: — nad vier Tage 
bartnädigen Kampfes wit dem Sturme warf der Johannes 
Anker auf der Rhede von Saint-Feansderfuz. 

weden. 

Stockholm 31. Der. Der Admiral Virgin wird näch—⸗ 
Aliens bier von Kopenhagen zurüderwartet. Man- bedauert fehr, 
daß diefer Staatomaan nur fo furze Zeit ſowohl in Loneon 
als in Kopenhagen bie Stelle eines Geſandten befleidetz man 
ſpricht fogar die Vermuthung aus, daß feine Abberuſung von 
beiden Orten nur auf auswärtige Anregung erfolgt ſei. Wie 
dem auch fei, feine diplomatiſche Fäͤhigl it muß auch vom Res 
genten anerfaunt fein, da er noch immer beibehalten und viel« 
leicht behufs eines beffimmten Auftrags nad) dem Haag gefandt 
wird, Der Bring Regent oder vielmehr der Minifter Anjou 
hat eine höhft gottfelige Anſptache an die Nation erlaffen, in 
der vier außerordentlihe Buß- und Bettage für das fommende 
Jahre angeordnet werden, Es wird im der Anfpradhe von ben 
ſectiriſchen und ſepartiſtiſchen Itrungen als dem naͤchſten Anlaß 
biefer außerorbentlihen Beier geſprochen. Allerdings nehmen bie 
Jrrunge ı beionders im füdlichen Theile des Reiches fo gewal ⸗ 
tig uͤberhand, daß die Unterdrüdamg bderfelben durch polizeiliche 
Mafregeln, wozu man gefeplih berechtigt iR, ſich als unmög« 
etweiſt. Man will es alfo fept mit neuen Mitteln verfuchen, 
bie Faum größere Erfolge haben werden. 

erbien. 

" Belgrad, 2. Jan, Daß die Diefgen Slupſchtina⸗Ver hand · 
lungen auch manche höchſt komiſche Momente bieten, beweiſen 
bie im ber geſtrigen Sihung gemachten Vorſchlaͤge; J. B. Ab⸗ 
ſchäffung der von ber Regierung bezahllen Beiftlihen, Kreid- 
und Gtadtpäyfici, Spitäler, Rubpoden + Impfung; auch folle 
man außer dem Fürften und ben Ortorichtern Feine begaßlten 
Beamten halten, fonbern bie betreffenden Poſten follen von ben 
ferbifhen Staatöbürgern je ein Jahr unentgeltlih als Ehren 
ämter verfehen werden, Der Antrag aus ber Staatscaffe jebem 
Deputirten zum Ankauf des am Weihnachtsfeſt üblihen Bra- 
tend — eines Spanferfeld — 4 fl. EM. zu beiwilligen, wurde, 
wie wie hören, mit Breuden auf und angenommen, 

Joniſche Infeln. 

Korfu, 30. Des, Gladſtone hat der brittiſchen Regierung 
feinen Bericht eingeſchickt, und erwartet neue Inftrufiionen um 
das ſoniſche Parlament zu eröffnen, Die Repräfentanten find 
eniſchloſſen für die Bereinigung mit Griechenland einzufichen, 
und wollen, wenn fle von ber brittifdhen Regierung abgemiefen 
werden follten, ein Gomit& bilden, und ihre Wuͤnſche ben Mäd. 
ten vorlegen , welche ben Parifer Vertrag unterzeichnet; fie 
ſchmeichein fi mit der Zufimmung einer ober ber andern, 
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Untergehöneter wacht hiemit di denke Mar 
jeige, Ya dei ihm N — — 
Drangen» Punſch-Eſſenz, felnfler Arac, 
rothe und weiße Weine, Dieb, und ganz 
ähter Malaga, Schaum» und Mandel 
Konfelt, feine Liqueure 
ai⸗ zu haben find. 
ich die, daß ich bie weiſten Artikel auch führe, 
die in MateriolsHanlungen zu haben find Ins 
dem ich ferner meine Mporhefe einem geneigten 
Bohlwollen empfehle, — ſich achtungevoll n 
Mbbeih den 7. San. 
Grundtner, 


Bapı. o 
Apotbefer 


Montag Den 10. Januar, 
— 2. Uhr, werden am obern 


Wöhrd, in der Behauſung bes Herrn | bietenden gegen gleich baate SE 


Mit diefer Anzeige verbiode | liche Meubel von Rußbaum⸗ und 


Montag ben 10., Dienftag den 
11. Zanuar, ' 

Nachmittag 2 Uhr, werden in Lit, A. 

72 in der ſchoͤnen Gelegenheit bie — 

— Ser ber woblgebornen Frau 
Suſanna Erich, 
Kaſſiers ⸗Wittwe, 

beſtehend in einer Stoduhr, ſilbernen Eß⸗ 


— 
e fo fhon mad) a Sale Dee © | löffeln, Kanapee's und Erffeln, Kommod, 


und Lteiderfäften, Tiſchen und Berifielen, N 
Anrihten und Speisfäften, Roßbaar- und 
Strokmatraßen, reinlihen Betten, Reibs, 


S Tich · und Bettwaͤſche, Brauenkleidern, 


Shawls, Mantillen und Frauenmaͤnteln, 
Splegein und Bildern , kupfernem, Zinns] _ 
und anderem Kücengefcier, Mörfern, for 
wie no vielen andern hier nicht genann⸗ 
ten Gegenfländen am den Meifibietenden | a 
gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert, 
Käufer ladet hoͤflichſt ein 
Math. Meumaier, Aufttonator, 
Rapktaloffert. 
Gegen biulängliche Sicherheit find mehrere Tau ⸗ 
ſend Gulden auf Brundbehgungen ſowohl im Ban | 
zen ober theilweiſe zu verleihen. Rip. durch das 
3. 6 Kummerſche Kommiffions- | 
Bureau in Stabtambof. 


onnerftag den 13. und Wreb 
tag den 14. Januar 
Nachmittags 2 Uhr werden in Bit. D. 
125 in der Nähe des Fiſchmarktes bie 
BerlafienfhafterEffeften der mwohlgebornen 





Bapierfabrifantenswittwe, 
biftehend in goldenen und filbernen Uh⸗ 
ren, goldenen Ringen, Kanapee's und 
Scffeln, Kommod., Schreib» und Kleider: ; 
fäften, runden und andern Tifihen, Bette. 
fielen, Glaolaͤſten, Anfleideipiegeln, ſaͤmmt ⸗ 
Eichen: 
bols, reinlichen Beiten, Leibe, Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, feidenen,, wollenen nnd ats 
bern Frauenlleidern, rauen » Mänteln, 
Sdawls und Mantillen, ſchönen Herens ! 
fieidern, einem Tubus, zinnernen Tellern, 
einem Blae balg und Amboß, eifernen De 
fen, einem Woffergrand, nebſt vielen bier 
nicht genannten Gegenftänden an ben Melſt | 


F* Spriftina Fuchs, | 


| 


Meier⸗Levi (auf der Schneidjäge) die Vers] Öffentlich verjteigert. 


laſſenſchaſtoeffelten des verftorbenen Hrn. 
. Held, - 
Handlungs Commis 
beſtehend in einer goldenen Cylinder⸗Re⸗ 
petiruhe und detto Kette, einer Stoduhr, 
einem Ehaislong und 6 Seffeln mit blauen 
Wollenzeug bezogen, einem. Schreibfefrer 
tät, Kommod⸗ und Waſchkaͤſten, ovalen 
und andern Tiſchen, Betiftellen, ſchönen 
Spiegeln, ſaͤmmtliche Meubel von Nuß ⸗ 
baumbolz, feinem Pflaumbett, Roßhaar ⸗ 
und Febermatragen, einem Steiderfaften, 
mebreren Büchern, ſowie noch vielen nüße 
lichen Gegenftänden an ben Meiftbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung öffent 
lich verfteigert. 
Käufer ladet hlezu hoͤflichſt ein 
Uer, Auftionator, 


ehrlingsgelud. 
Bel einem hieſigen Er ngiermeifter wir efn 
foliber Junge unter anmehmbaren Bebinanifien als 
Behelieg eufgenemsien. Nah. im ber Grp, 


Gr orbentiTeger Sunge foun in die Lehre tree 
den bei 


Briebrich, Meferihmitmeifer. 


Käufer ladet hiezu höflich ein 
Math. Meumaier, Aufiionator. 





Stellegefiud. { 
Gin tehnif und praltiſch ansgebilteter Mann, | 
der die Prüfung I. Gotegorie gemadt hat, fine 
Det bei einer Routermeiſters -Wittwe unter ange: 
nehmen Bebingniffen foglei eine Stelle ale er 
ſchaͤftsführter. Mäb. in ber Cry. 


Verfaufd-An 

@s iR in einer ber. fhönften Borfädte Mäns | 
chene, ein an der Haupffreife gelegenes Mauter⸗ 
meifter:- Anwefen, fanmt Utenfilien und Maurer 
meifterrecht unter fehr voriheilbaften Bedingniflen 
mit wenig Boarerlag zu verfaufen. Mid. in ber 





Er. d._Bl. 
Sn der obern 09, 1 Stiege, E 


find ganz trodene Braunfoblen au | 
baben, 

Gine reale Zändiergerehtfame 8 "ans ' 
freier Hand zu verfoufen. Mh, in kit, 125 
im erfien Sied i 

Hausverfauf. t 
Das Hans Lit. H. Rro, 1856 im Kapuziner- 
gaffel iA aus freier Hand zw verkaufen. Mähren | 
Aufigluß Kierüber ertheilt h 
Mstsenater vad Wedel, 
E un! 
wohnt im Riepermünferbräupaufe. 


zeige. I. 


Gmpfeblung. 
Bur_ Seginnenden —— erlaube ich mir 


eine ſchoͤne Auswahl 


Diumenfäßern, Blumenhal 
tern, Flacons, Braceletts u, 


Berlenfhnüre, ſowie der jetzt ber 


liebten Hands und Gottillom- 
Bouquet von unverwelflihen Nas 
turblumen und feinfte Odeurs 
und Parfumerien ber ‚Societe 
zur geneigden —— empfehlen. 

__Garl Pauer. 


——"ponnerflag dem 18:  Temue 
Rapmittags 2 Uhr, . Rio, 


— 7 — 


re von Gold und Silber, 


ablätter von 1800 an, 
ern meh noch andern Ehegefiftäuben 
leid baare Beyablung öffentlich verfleigert, tmoyu 
wie immer Beiträge von bier und ansmärte ats 
genommen werben und höflihft einfabet 
Auernheimer, verpd. Mobiliene, 
Bücher und — 
tionator Lit, B. 88 bier. 
®efu 
@inen ordentlichen Särcier, der mit 1. 


Februar einzuireten hätte, ſuch 
Ra Bautenfiager 





Berfauft-Anzieige, 

Ein in ber Mitte der Stabt befinbliher, ſich 
gut tentirendes Haus mit einem Feuereeht und 
allen —— it zu verlaufen. Naͤh. im 
I ber Grp 


, Babrifen, Handlungen, Selfenieber« 

eien, Mühlen, Baftböfe, Bauernhöfe, Bifenerz- u. 
anf Bee u find zu verfanfen. 
Mih, ur 

d erſ Be m. Oiuernbeimer, 

Grüßgafle B. 88 in Regensburg. 


Klaviere, 
gut erhalten, mn a vermieihen. Bin gutes Cello 
und eine Rlappen« Bofanne au verkaufen. Maͤh. 
in ber Gıp. \ 
Bermietbung, 
In ber Groegaſſe G. 146 if im 2. Stod eine 
übſche Wohnung mit drei beizbaren Zimmern, 
ohyimmier, Kühe, Garderobe unb allen übrir 
| gm Bequemlihfeiten bis Biel Lichtmef zu ver 
mietheu· 
Bermietbung. 

In Lit. G 72 in ber ſchwatzen Bärenftraffe 
in bie Ziel Georgi ber erfle Sit mit allen Des 
quewlichteiten zu dermitthen Dafelbft iſt auch eim 
„ Medherner Kochofen zu a 











Wil komm 





Berlorne®, 
Bergongenen Freitug Nahmittags wurde vom 
Heitplag durch das Mödelfche Duichgangdaus. durch 
die Habmenfiafle, Epiegelgaffe, bis auf das Mur 
gufinerplägchen ein reich gefidies, Sadktuch 
(ohne Namen) verloren. Der ceblihe Binder wid 
jebeten, baflelbe gegen Belohnung im ber Crped. 
d. BI. abzugeben 


Gefunbene®. 


Im der Nähe des weißen Bräußaufes wurbe tor 
14 Kasen cin ** mit Albernem Geſaß ger 
Funden. .Mäh. in der Grb. 


Gin ſchwar jer Kinderkragen wurde gefunden. 
ae Ri in ber Grp. 

Fremdenanzeige. 
— Amen.) 56. Eraf v Holnkein aus 
. Münden. Baden, v. Genf, 


Bayeın, Buiebef, v. dan, ©. 
Bi 3 * —42 


xedigket, gedruckt und verlegt von J. Reitmanr. 


Regensburger Tagblatt. 


* gang für Dänemarfunmöglic vortbeilhaft fein fan. Der Reiches 


Be Ben nam ae — 
Re uI1 Dienstag den Li. Januar 1859, 








des — vierteljährig 1. Inſergte aller Art werden fhnell aufgenemmen und der Maum einer Betitgele mit 2 fr. beredinet. — " 


Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt erideint wöchentlich Imal und Toflet fowchl in loco als turd bie fat. FH eisgen ge ganzem 
il tter ellungen au 


DaB Husland im Jahr 1858. I nen waren im Budget 21 Milionen ansgeworfen; die Ueber⸗ 
(Schluß.) Bon Deferreih if fon bei Deutſchland die j Itüffe der vier lehten Jahre betragen über 28 Milionen! Eeit 
Rede gewelen. Es Hatte mit dem alten Uebel der Finanzen zu 1850 find 77 Milltonen von der Staatsſchulb abgeiragen. Dies 
fämpfen, brachte es aber doch dahin, daß mit dem legten Tage fen Ziffern braucht man feine Worte hinzufügen. Die Berwer- 
des alten Jahres die lehten uneinlösbaren Banknoten ſchwinden. fung des Kriegs-Budgets veranlaßte den Rüdtritt des Krieges 
An den Gifenbabnen ward eifrig gebautz Hundert und zwanzig | Minifters Korfiner van Dambeony. Ein neues Unterrichts.Ge⸗ 
Meilen Giienbahnen hat Ein Zahr in Deflerreich entftchen fehen, | feb if felt dem 4. Jan. ind Leben getreten und entſpricht dem 
— ein Fall, der bieher einzig daftcht. Doch die large verheiße- Erwartungen. In Belgien ruhten fi die Parteien vom beis 
nen organifden Geſehe find no immer nicht erſchienen, und | Ben Kampfe des vorigen Jahres aus. Das liberale Miniflerium 
die innere Politif Hatte auf der Bahn des Kortfchriites viel mit | Hatte dur die Wahlen am Ende des vorigen Jahres die Mehr 
mächtigen Gegnern zu kaͤmpfen, die manchen Sieg erfochten has | beit erhalten und behauptite ih ohne fonderlihe Anftrengung. 
ben. Die Stellung zu Rußland hat ſich nicht weſenilich gebeflert; | An Branfreich mußte es ein Meines Zugefändnig machen; da» 


dagegen hat fi) das Berhäftniß zu Frankreich bedeutend wer» | gegen machte ce bemfelben einen großen, wenn auch flillen, 


" gefunden. Rußland fuhr fort, ih zu fammeln. Es herrſcht 


Aufreizungen in Stalten gutheihen Fann, noch die Bemühungen | Eifer betriebenen Plan einer großartigen Befefligung von Ant 
Srankreihs im Bunde mit Rußland, die Schwierigkelten ber | werpen, Die Regierung gerieth dabei indeß in Zwieſpalt mit 

ben: kaufmaͤnniſchen und fädtifehen Intereffen, und nach Beitis 
gen Berathungen in der Kammer mußte das Bauten-Project, 
von dem bie Befeſtigung Antwerpens einen untrennbaren Theil 
unter der neuen Reglerung eine große Regung der Beifter, wenn ! bilden follte, (5. Mai) zurüdgezogen werden. Die vlacmifde 
gleich die Reformen u. Unternehmungen aller Art dis jeht mei- Bewegung hot fi noch immer Feind fräftigen Schuhes von 
Rlens nur auf dem Papiere leben, Die franz. Geſellſchaft zum Eeiten ter Rigierung zu erfreuen; die Vlamingen werden mit 
Bau der Gifenbahnen in Rußland hat bie jegt wenig mehr ge, | Heihen Zugefländniffen Bingebalten. Uebrigens blüht Belgien 
than, als große Gehalte an ihre Beamten ausgezahlt und fidh | nit weniger als Holland, Bom 27. bis 30. Eept. tagte in 
mit_der Regierung gezanlt. Doc ift namentlich für die Dampf | Büffel bee Gongreh für ten Schutz des fihrififlellerifgen und 
ſchifffahrt im Innern des Reichs Vieles gefchehen. Der Dampf | fünfllerifhen Eigenihums, wie benn überhaupt feit der heuti— 


fhlimmert, und zwar ohne Schulb Oeſterreiche, das weder bie | Berbruß dur den längft beabfichtigten, jegt aber mit großem 


Türkei zu vermehren ; dagegen hat es durdy die gute Wendung 
der Dinge in Preußen feinen natürlichen Bundesgenoffen wieder 








ſchifffahrt anf dem Mittelmeere fehlt ed am jeder wirtäicaftlis ; nen Annäherung der Bölfer internationale Ideen, größere und 


chen Grundlage; fie if bis jept mur ein Epielzeug der Bolitif; algemeinere Plane leiter auftauchen und eifriger beirichen 
Der Lichlingewunfd des milden Kaiſers Alexander II., die Be. | werden. Biel von fi reden madte in dieſem Jahre der Plan, 
feeiung der Bauern, hat bei der Unwiltfährigfeit bay ruffifhen | Die Sandenge von Euez zu durchftechen. Der Eultan hat aber 
Adels im vergangenen Jahre nur wenig Borifchritte gemacht, | bis jept dazu bie Grlaubniß noch nicht gegeben. Das für den 
Das Heer il verringert; aber für feine Austüflung und die ; Borticheitt ber Menſchheit größte und wichtigfe Ereigniß bies 
BVerbefferung der Flotte wurden große Anftrengungen gemacht. | Ted Jahres war, oder ſchien, die Verbindung Guropa’s mit 
Am Kaufafus wurde glüdlich gekämpft, und das ruffilde Ge, | Amerifa durch das unterfeeiihe Kabel. Am 16. Mug. traf bie 
biet in Afien fehr erweitert. In Echweben verfuhte die Res | erfle telegraphiſche Depeſche von London in New-Nork ein mit 
gierung abermals vergeblich, den Reſchotag zur Einführung grör | den Worten: „Guropa und Amerika find telegraphiic vereinigt. 
Gerer Duldung in Religionsfadgen zu bewegen. Adel u. Geift. Ehre ſei Bott in der Höhe, Friede auf Erden und den Mens 
lichfeit verwarfen die Vorlagen der Regierung. Kronprinz Rarl, | ſchen ein Wohlgefallen:* Namentlich in Amerifa Herrfchte ein 
der als Regent im Namen des Franken Königs regiert, macht ; förmlicher Fteudentaumel. Am 1. Sept. ward bort ein allge» 
fi troh feiner Vorzüge in Schweden und Norwegen viele @eg« | meines Feft gefeiert. Doch fden am 3. Sept, war die neue 
ner durch feine ariſtokratiſchen Neigungen, von denen mande Gedankenkette wieder zerrifien. Indeß die Aumme Tiefe Hat eins 
Ernennung, auch der theifweife Minſſterwechſel (8. April) Zeug⸗ mal geſprochen und wird die Sprache wiederfinden. 
niß gab. Die ſtandinaviſche Idee ſchlummert im Hintergrunde Deutfland. 
der Bu und die neuen ffanbivavifchen, d. h. doppelſprachi⸗ Münden, 8. Jan. Der König von Neapel bat feinem 
gen Zeitungen können fie nicht weſentlich fördern. Dänemarks | Eohne Franz, dem Kronpringen beider Sicilien und Herzog 
Berwicklungen mit Deutſchland haben wir ſchon beſprochen. Hat von Galadrien, vom Tage feiner Berheiratbung mit der Mrinzefjin 
es wegen Holfteins u. Lauenburgs einiger Maffen nadgeten | Maria in Bayern eine jährliche Rzvenue von 160,000 neas 
müflen, wenn auch bis jegt mur ber Form nad, fo wird! politan. Ducati (1 nmeapol, Dufaten = 4 Frances) alfo circa 
Schleswig: deflo rüdfihtslofer, fo viel dieß von Regierunge- } 300,000 fl. auegefprodyen und eine Erhöhung Liefer Summe 
wegen geſchehen kann, daͤniſch gemacht. Die Meinungen u. Wüns | bei kommenden Epröflingen aus biefer Ehe verheißen. Eo ber 
ſche der Parteien wogen unklar durcheinander ; zu der einzig natur« | richtet die gut unterrichtete beigifche Zeitung „Independance.* 
gemäßen Loͤſung, der Theilung Schleswigs, fünnen ſich bie Dir Münden, 9. Jan. Bei Er. £. Hoh. dem Vrinen Luit - 
nen nicht entihließen, und fo treibt der feine Staat einem Gons | pold, dem Stellvertreler des Kronprinzen von Neapel bei ber 
flicte mit Deutſchland entgegen, einem Kampfe, befien lepter Aus« | geftrigen Trauung, war der Frau Kronprinzeifin von Neapel zu 
ren heute Nahmittag Bamilientafel , welder II. MM. der 
König und die Rönigin, ſowle Se. Moj. König Ludwig und alle üb⸗ 
tigen bier anwefenden Gliedet unferes erlauchten Königshaufes beis 
einige neue franzöfifhe Gonfular-Agenten gefallen. Sonſt Hatte | wohnten. In der Mittagsflundeempfing dieneuvermäblte Frau Kron⸗ 
fie welter feine Streitigkeiten, als über Gifenbahnen. Der | pringeffin die Aufwartung ber ſaͤmmtlichen Mitglieder des diplomas 
Hauenfleiner Tunel wurde eröffnet. Die Univerfität Zürich fet- | iiſchen Cotpo. Beider diefen Abend im Hoftheater Rattgehabten Feſt ⸗ 
erte ihr Jubiläum, Im Uebrigen blüht die Schweiz nach wie | vorflelung erkhien die Kronprinzeſſin in Mitte unſerer Majeftäten 
vor durch freie Verſaſſung und freien Handel. In Holland | in ber groffen Hofloge. Am Echluffe der Fefloper „Johann v. 
wurbe der Handele-Bertrag mit Belgien verworfen; und es er | Paris“ wurbe von der ebenfo zahlreihen als glänzenden Bere 
folgte (12 März) ein tHeilweifer Miniferwechfel.“ Roduffen | ſammlung der Hohen Neuvermählten ein dreimaliges, herzliches 
ward Minifler der Golonien, die Finanzen erhielt van ‚Boffe, | Hoch ausgebracht, in welches das Orcheſter einflimmte. Sichta 
Aeußeres Baron von Goliftein, Inneres van Goubriaan, Zus | bar gerührt von biefer herzlichen Thelinahme verlieh I. l. H. 
ſtiz Boot, bie übrigen Minifter blieben, Am 23. Sept. wurde | mit den allerhöchſten und hödften Herrſchaſten das Theater. — 
das Bubget vorgelegt, in welchem bie Koflen der EclavensBes | Unfer neuernannter Herr Stadtfommandant, Generalmajor v. 
freiung auf 15 Millionen Gulden in fünf Jahren angefhlagen ! Feder, wird bis morgen aus Nürnberg hier erwartet und dann 
mwurben, bie yon den Golonieen’zu sagen find, Für Eifenbafe fofort feinen hohen Pofen übernehmen, 





rath genehmigte Die Befefligung Kopenhagene von der Seeſeite her, 
Die Schweiz ließ fi, widerwillig genug, nad dem 14. Jon. 


— — — — — — — 


— Das geflern verfünbete Gefenntniß bes oberfien Ge⸗ 
richto Hofes in der Unterfuchung gegen P. Angelus Hat 
und P, Karl Dillinger wegen Preßpoligeiübertretung verwarf 
die vom Oberflaatsanmwalte gegen das ſteiſprechende appellar 
sionggerichtlihe Erkenniniß erhobene Beſchwerde und erörterte 
in dem Entiheidungsgründen,, daß die Art. 38 und 39 bes 
Vrehgeſehes auf. Anordnungen und Befonntmahungen, melde 
won Behörden innerhalb ihres Wirfungsfreiies erlaffen werden, 
feine Anmwebung finden. 2 

— Nach Ithgiger Dauer ſchloß geſtern die Berhanblung 
gegen den Hofrath v. Deſſauet. Es wurden 5 Screibverſtaͤn⸗ 
Dige vernommen. Die von der Stautsbehörde zur Schriftvergleis 
Hung vorgefhlagenen zwei Zeugen, bie Schreiblehrer Bernards 
und Sthilher von bier erflärten, baß die beanflandete Unter 
ſchriften unaͤcht felen, dagegen fanden die 3 von der Bertheidi⸗ 
gung vörgellagenen k. Lehrer Kainz, v. Koh, Scherrer und 
Dechsle von bier feinen Grund, die Unterfhriften für gefälſcht 
zu halten und beftitten die Möglichkett, genau zu beflimmen, 
ob eine Schrift Aht over nahgemast ſel. Beider Berfchieden 
beit dieſer Ucthelle und da außerdem die Jadicien gegen Hof 
rath v, Deffauer ziemiih ſchwach find, ficht man wit Span» 
nung der Entſcheldung des Berichtes entgegen, Der f. Staats. 
anwalt v. Sienglein Aellte den Antrag, den Angeklagten für 
ſchuldig zu erklären und denfelben zu einer Giähr. Feſtungoſttafe 
und zum Berlufte des Adels zu veruetbeilen, Herr Bertheidiger 
Dr. Barth von Augsburg plaidirte auf Freiſprechung, mit 
einer wahrhaft cieeröniihen Berediamfeit, fo daß das Auditorium 
fid nicht enthalten Fonnte, am Schluſſe der Rede in ein laus 
tes Bravo aus jubrechen. Das Uttheil wird morgen acht Tage 
Nachmittags 4 Uhr verfündet. 

(Dienſtesnachricht en.) Se. Mai: ber König Haben 
dem prakt. u. PranfenhausArzte zu Baffau, Dr. £. Bernhu⸗ 
ber, den Titel w. Rang eines k. Rathes verlichen; Der von dem 
Domkapitel in Augsburg geihehenen Eenennung des biihöfl. gfl. 
Rathes u, Stadipfarrerdgu St. Seorg dottſeloſt, Pt. J. Want 
müller, auf die durch den Tod des Kanonikus Gaf. König 
und durch das fofort Mattfindende Borrüden der übrigen jüngern 
Ranonifer erled. achte Kanonlkatflelle im bifhöfl. Capifel allda, 
die Genehmigung eriheiltz den Revif.-Beamten des Hauptzolls 
amts Nürnberg B. Rattan auf 2 Jahren in den Ruheſtand 
treten laflen, und ben Aſſiſtenten des Zollrehnungsfommif, C. 
Spindibauer zum Revifionsbeamten in Nürnberg ernannt 
ferner genehmigt, daß bie kath. Pfarrei Neunderf, Log. Bam⸗ 
berg IL, von dem Ergbifchof zu Bamberg, dem Localkaplan in 
Steppenbach, Lg. Burgebrach, Prieſt. ©. Bauer verliehen 
werde; ben von den beiden Prieftern A. v. Lürzer, Pfarrer 
zu Inzell, Lg. Traunftein, u M. Hamberger, Helm’fchen 
Benefiziaten zu Albling, eingeleit. Pſfründetauſch zu genehmir 
gen; zum Zwede der Verwirklichung des von ben beiden Pries 
fteen L. Lang, Pfarrer in Eitting, Log. Erding, u. I. Schäfl, 
Benefiziat in Freifing, eingeleit. Pfründetaufches Das Benefiz. 
am hl. Geiftipital in Freifing dem Pfarrer L. Lang gu über 
tragen. u. genehmigt, daß bie Pfarrei Eitting von dem Erw 
biſchof Müntgen Breifingtem Benefiz. 3. Schäflverliehen werde. 

— Die fath. Pfarrei Oberreuth, Log. Weiler, ift mit einem 
Reinertrag von 483 fl. 2 fr. 3 hl. erledigt. 

(Defterreidy.) Wien, 7. Ian. In diefem Augenblide bes 
finden fib die erſten Golonnen jener Truppenabiheilungen, 
welche von der biefigen Barnilon nad dem lombardifdevenetiar 
nifhen Königreih verlegt” werden , bereit6 auf dem Marie 
nah Italien. Der Abmarſch hatte heute Morgens begonnen ; 
die Regimenter, welche nach dem Süden rüden, werden fofort 
durch Nahiyub aus Maͤhren ıc, erfegt. Kein Zweifel, daß 
mit Rüfiiht auf bie eben begonnenen Baarzahlungen ber Ra- 
tionalbanf, der militäͤriſche Zwiſchenfall au feiner guten Zeit 
fich ereignet; gleichwohl hertſcht in der öffentlichen Meinung 
über Die Maßregel ber Negierung bier nur eine Etimme, bie 
Stimme der lauten, unbedingten Biligung. Es if gut, wenn 
mit dem guten Willen, die Rraft, mit dem unbeflreitbaren 
Recht bie Macht es durchzuſehen, Hand in Hand geht. Berubir 
gend if es, daß feine eigentliche Vermehrung, fondern nur eine 
Dislofation der Truppen Rattfindet. Es find Feine Beurlaubten, 
feine Referven einberufen ; bie abmarfdirenden Bataillone Rechen 
auf dem Friedensiuß. Nichtodeſtoweniger kann, wenn es notb 
thut, bei dem heutigen vorteeffliden Stand ber: Gommunifations- 
mittel in Defterreich bie In ganz Italien ſtehende Armee in weni⸗ 
ger ats 14 Tagen bis zur vollen Kriegöfätte und noch duch 
friſche Eorps verflärkt fein. 

(Breufien.) Berlin, 7. Ian. Auf der geftigen Börfe 
hertſchte eine entfepliche Panique, Alles drängte zum Berkaufe, 
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Riemand fand Abnehmer. Die telegrapgifch mitgetheifte Notiz 
der oͤſſerteichiſchen Korrefpondenz; von ber —W Ber 
ſtaͤrkung der italienifhen Barnifonen Hatte Del ind Feuer ges 
goſſenz #6. war, als ob bie Börfenmänner bereits Europas 
Rriegsgerümmel, ganz Italien in Aufruhr fähen. Die am Abend 
bier eingetroffene Depeſche indeſſen von einer beſchwichtigenden 
Note des Montteur zuglei mit dem Höheren Pariler Gourfen, 
hat das verlorene Gieichgewicht wieder hergeſtellt. Man ficht 
aber daraus, auf wie fhmwanfenden Füßen das Bertrauen zju 
dem Weltfrieden Acht; ein einziger Zeitungsartikel, wenige 
kurze Neufabrödeflamationen (ein niedliches Neuſahtsgeſchenkchen 
Napoleons für Heren v. Hübner) fönnen e8 von Grund aus 
erſchuttern. Man ift aber auf das Shlimmfe gefaßt und ges 
wähnt fi daran, e8 als das Unvermeldliche gu betta hten. 

Aus dem Herzogtfum Schleswig, d. Jan. Unterm 23, 
Der v. I. Hat der Miniſtet Wolihagen mehrere Vereine, die 
feiner Zeit im Kiel für die Herzogthümer Schleswig, Holflein 
und Lauenburg errichtet wurden, in Beziehung auf das Herzogr 
thum Schleswig für aufgehoben erflärt, mit dem’ Beifügen, 
daß künftig, außer den in der Befanntmacdhung vom 28. Jan. 
1852 genannten gemeinfamen Anftalten und Einribtungen, feine 
gemeinfhaftlihen Bereine zwiſchen Holfleinern und Schleswi⸗ 
gern ſtattſinden follen. Die von diefem Erlaß betroffenen Vereine 
find: die ſchon 25 I. witkſame Geſellſchaſt für Geſchichte der Hers 
sogthümer, die Befellihaften für Antiquitäten, für Lunftausftels 
lung, für ben Gartenbau und für Bichverfiderung, Diefe Bris 
vatvereine beflehen feit Jahren, und ihre Wirffamfeit liegt öfe 
fentlich vor, iR auch nie von holfleinifchen Behörden gehindert 
worden. Die Errichtung folder Bereine bedarf, nah Berfaffung 
und Beleg der Herzogthümet, feiner Geneh Bigung feitens ber 
Regierung. Jener Erlaß ift dahet ein Angriff auf das beſtehende 
Recht, welches freilich kaum wirfiam werden dürfte, weil 'die 
gedachten Bereine auf holſteiniſchem Boden adminifirirt werden; 
es fei denn, daß der Minifter den ſchleswig'ſchen Lokalbehörden 
anfinnen würde, Diejenigen Schleswiger willfüärtih zu beflras 
fen, welche fernerhin ſich an jenen Geſellſchaften betbeiligen. 
Ein folder Erlaß hätte verfaffungsmäßig, eben weil er in 
die Belepgebung eingreift, mur nah Genehmigung feitens der 
Stände beider Herzogtbümer gültig erfolgen fönnen. Außer den 
rehtlihen Mängeln des Grlaffes begreift man nicht die Pos 
litit deffelben, und fann man ald Motiv nur den blinden Haß 
gegen alles Deutſche annehmen, Die Blindheit if doppelt 
groß, da dutch ſolche Erlaſſe nur ber Haß der Schleswiger 
gegen alles Daͤniſche vermebrt wird, wenn er noch einer Ber. 
größerung fähig iſt, nachdem ber dänifhe Sprachzwang und 
die Aufdeingung lauter daänifher Beamten ſchon einen 
Riß zwiſchen beiden Nationalitäten getban baben , der eine 
Annäherung an Dänemark zu den moraliſchen Unmöylichfeiten 
gemadıt. Man muß ſich auch über die Keckhheit wundern, im 
dem Augenblid, da der deutihe Bund Miene gemacht, die Hol» 
einer in ihrem Recht zu ſhühen und die Stände ih verfams 
mein, diefen durdy eine feindfelige Waßregel gegen bolfteiniie 
Unternehmungen und gegen das Marfte Recht fo herauszufor ⸗ 
bern, Diefe und ähnliche Regierungsmaßregeln befefligen den 
Hab gegen das Dänehregiment Immer mehr. 

Fruntreich. 

Paris, 6. Jan. Bei Beginn der heutigen Börfe waren 
ſeht beunrußigende Gerüchte in Umlauf, Man fprad von ber 
Armirung aller franzöfliben Feſtungen und Inſein im Mittel» 
meere, von der Bildung eines Obfervationdforps an ber pies 
montefifchen Grenze (Departement des Bar), jo wie man dem 
Beluhe des Kaiſers und der Kallerin im Früßjahre in Lyon 
ben Zweck zufchreibt , es gelte, „die Alpen Armee vor ibrem 
Abzuge nah Jialien zu begrüßen * Im Folge biefer Gerüchte 
hertſchte ein paniſchet Schreden unter ben Spekulanten, und 
die Ipre, Rente fiel auf 70 Bes. 75 G. Gegen 2 Uhr began- 
nen aber alle Wertäpapiere zu fleigen, und zwar in Folge bes 
Gerüͤchtes, das man in Umlauf ſehte, der Moniteur werde mor» 
gen eine beruhigende Note bringen. Zugleich verfiherte man, 
daß ber Kaifer, der Heute in Ramboutllet auf der Jagd war, 
fein Erſtaunen barüber ausgedrüdt habe, baß man die Lage ber 
Dinge fo ſchwarz anfehe, was keineswegs gerechtfertigt fei. Diefe 
Worte, die der Kaiſer geſprochen Haben fol, berußigten einiger 
Maßen unfere Epefulanten, doch iſt ber Glaube an einen nas 
den Krieg noch immer vorherefchend, In Turin glaubt man 
ebenfalls fleif und fe an einen baldigen Ausbruch ber Feind» 
feligfelten, und die Journale bereiten ſich fogar ſchon auf den⸗ 
felben vor, wie die Unione, die angekündigt, daß fie ale Maß⸗ 
regeln getroffen hat, um ihre Leſer mit Rarten, Nachtichten u. 
fe w. aufs beſte zu verfehen, fobald die feindlichen Armeen ein 
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anber-gegenüber Reben. Die Nachricht daß Deflerreih Ber 
Härfiiigen nad Italien entfandt, bat hier nicht überrafht und 
diefes um fo weniger, ald man nicht erwarten Fonnte, daß bie 
genannte Macht bei der ernten Rage der Dinge die Hände ru⸗ 
big in den Schooß legen würde. Hier wird übrigens ebenfalls 
erüftet. Es iR noch kürzlich Arenger Befehl eriheilt warden, 
einen Urlaub mehr zu bewilligen, ‘Der Londoner Punch, wels 
her heute in Paris faifietmurd® enthält eine Karlcatur, welche 
die Rage der Dinge ziemlich treffend darftellt. Der Lailer Na⸗ 
poleon bemüht ſich mit allee Energie, den Stiefel Itallen ans 
auziehen. Der Punch läßt ihn aber auf unüberwinbliche Hin» 
berniffe offen, welche jedoch, wie es fcheint, die Times Hin, 
wegräumen will, 


Stalien. 

Die Preuß. Zeitg. enthält folgende Gorrefponden; aus Tu⸗ 
ein vom 3. Jan., welche Mufichlüffe über die Plane der pie: 
montefifgen Bolitit gibt: „Wir leben bier in einer Span- 
nung, bie man gefehen haben muß, um fie begreiflich zu fin 
den. Wahre und erfundene. Gerüchte durchfremen fih nach al 
len Richtungen; aus den Städten ber Lombardei und ber Her⸗ 
zogthümer laufen die beunruhigendſten Berichte einz das polls 
tiſch / revolutionaͤre Barometer ſieht auf einer Höhe, daß es je⸗ 
ben Angenblick zu überſtützen droht. Wenn ſch fo ſpreche, fo 
ſpreche ich nicht von Piemont, wo mar die Ereigniſſe ruhig abs 
wartet und man nur eins befürditet, nämlich, daß die lombar⸗ 
difchen Hipföpfe ſich vor ber Zeit in etwas einlaflen, was auf 
fer dem Plane liegt und weldes ben Grafen Gavour, den man 
ienfeit des Teſſtno zur Unterfügumg eines jeden Unfinns für 
moralifh verpflichtet Hält, compromittiren köͤnnte. Daß man 
bier ben Krieg für unvermeidlich Hält, geht fah aus fämmtlis 
Ken Regierungshandlungen hervor. So Bandelte es fi vor 
wenigen Tagen um bie Genennung bed Syndikus der Haupt- 
fladt. Der bisherige Syndikus Gav. Notta zeigte Ablehnungss 
Selüfte für den Kal einer neuen Befätigung feitens bes Kö⸗ 

nigs. Als man ihm aber von hoher Seite darauf aufmerfjam 
machte, daß hochwichtige Ereigniffe von einem Augenblick zum 
andern eintreten können und daß es Pflicht eines Patrioten fel, 
unter folden Umfänden auf feinem Poften zu bleiben, willigte 
derfelbe in die Wiederaufnaßmeder ſchwierigen Stelle ein. Bon 
größerer Bedeutung if die Zufammenfunft des Grafen Gavour 
und bem General Garibaldi, der früher auf der, Seite Mayir 
nis gefanden und nun in das piemonteſiſche Lager Übergegans 
gen if, u. den berfelbe zur Uebernahme einem ommandoftelle bes 
teit gefunden haben fol. Man ſpricht davon, bag ihm der Ober 
befehl für einen Theil dee Rationalgarde ertheilt werben fol, 
- Daß biefe reorganifirt wird, iR ſicher u, zwar wird fie in vers 
ſchledene Kategorien eingetbeilt werden, wovon ein Theil -mos 
bilifiebae fein wird, Diefe Kategorie wird Kleidung und Arm 
tue unferer Berfaglieri oder Scharfihügen erhalten, mit Aus 
nahme des Federhutes, am deſſen Stelle das Kaͤppi verbleiben 
wird, Die Rauch Demonſtration dehnt fih auf 
Modena aus. In Mailand führt dieſelbe fa täglih zu 
Zufammenköffen zwiſchen Givil und Militär. An den vergans 
genen Weihnachts: und Reufahräfeiertagen war groffe Gorfo 
ſahrt, die von dem derrlihen Wetter begünftigt, fih des Zus 
drangs bes gefammten. haute bourgeoisie und des Adels zu 
erfreuen hatte. Als das Gewoge der Menſchenmenge und ber 
Hunbätte von Wagen am grösten war, erſchien auch ber Erz⸗ 
herog « Gouverneur mit feiner Hohen Gemahlin in einem Gas 
lawagen. Dieß war dad Zeichen zum allgemeinen Auf bruch. 
In wenigen Minuten war ber ganze Gorfo von Wageu 
entleert und die Menge hatte fi verlaufen. Mehrere Offiziere 
welche zu rauchen wagten, wurden vom Pöbel infultixt u. mit 
Steinwürfen verfolgt, fo daß fie genöthigt waren, ſich auf ei« 
nen Wachtpoſten zu flüchten. Uedrigens fol dem Militär ſtren⸗ 
ger Befehl ertgeilt fein fh alles provocicenden Auftretens zu 
enthalten.” ' 

Rom, 1. Ian, Die ſchon zu Anfang der Woche begonnes 
nen Beglädwünfhungen des Heiligen Baters fchloffen Heute mit 
einer glänzenden Gour im Vatican. Olle, weldie bei der Ber 
legenheit in bie unmittelbare Nähe bes Papfles lamen, Hatten 
Urſache, id an feinem guten Ausichen zu erfreuen , obgleich 
. er während ber Mldwentzeit von Hnpäßlichleit wieberholt befallen 
war — Gardinal bi Pietro wird im Lanfe biefes Monats 
erwartet, und gleich nad) feiner Ankunft jo ein Gonfiftorium 
gedalien werben, ihm ben Hut zu geben: — Zwiſchen dem bl. 
Stuhle und ber Regietung im Wafhington wird im Augens 
blide über die Vermehrung der Biſchofs Sihe, apoſtoliſcher Bi- 
tariate und Mifions-Stationen verhandelt. Hr. Stodton, ber 
neue Befandte der norbamerifanifchen Unton, findet gleich beim 


Anteitte feines Amtes viel Arbeit vor. Votgeſtern traf 
Thompfon als außerotdentlicher Courjer mit . Depefhen aus 
Baldington ein. — Se. Maſ. der König von Preußen beſuchte 
vorgefleen die wiederaufgebaute St. Pauls-Bafllica an der oflis 
enfiihen Strafie. Wr. verweilte fange im Iunern, betrachtete 
mit befonderer Aufmerffamkeit bie im ber im Jahre 1923 abs 
gebrannten St. Pauls ⸗Kleche noch trefilih erhaltenen Mofa: 
fen aus dem 5. Jahrhundert. Der König trat fpäter in das 
anliegende Beuediktiuer · Kloſtet und ſah die literariihen Merk. 
würbigfeiten der Bibliothek. Der Abt Hatte darauf die Ehre, 
fänmtlidte Patres vorflellen zu dürfen, darunter mehrere Preu⸗ 
gen, mit denen Se. WMaj. freundlihe Worte, wechſelte. 


britanien. 

London, 5. Jan. Italien — das if jeht das große Silch⸗ 
wort des Tages , dem man in ben Zeitungen „in polltiſchen 
Kreilen und auf ber Börfe in erfler Reihe begegnet. Und daß 
ich's mu gleich Hinzufüge: man fürdtet feinen vorfchnellen 
Btuch zwiſchen Deſtertelch und Branfreih, aber man brforgt, 
daß die Worte, die ‚der Kaifer gegen Hrn. v. Hübner fullen 
Heß, zu Rumdgebungen gefährlicher Art in Mailand führen _ 
könnten. Man erwartet mit Spannung telegrapgiihe Berichte 
aus Paris, und da man aus Erfahrung weiß, daß die franz. 
Telegraphen » Aemter gerade im fo wihtigen Momenten einer 
doppelten und dreifachen frangöflihen Genfur unterworfen find, 
fo haben Hiefige Häufer ibren Gorrefpondenten in Italien und 
Deutſchland den Auftrag gegeben , etwa eintretende Greignifle 
nicht , buch franzöfliche , fondern vermitteld ber deutſchen und 
dolländiiden Telegrapbenlinie zu melden. Eine ähnliche vorforge 
liche Maßtegel hat die Times getroffen. Leptere ſchreibt heute, " 
die italienische Krife fei ſchon da, was wohl zuviel gefagt fein _ 
dürfte. Andere Blätter begnügen ih mit der Behauptung, daß 
wir ber (ängf erwarteten Kataſtrophe um Vieles näher gerückt 
feien, wag jedenfalld richtiger il. So viel weiß man hier, in 
italienifhen Flüchtlings-Rreilen, die im dieſem Punkte füglich 
am beften unterrichtet* fein mäflen, daß frang. Agenten im Mais 
ländifhen und Roͤmiſchen aus allen Kräften dahin wirken, eir 
nem Kosbrechen oder Loeſchlagen vorzubeugen, und daß fie den 
PBatrioten fürs kommende Frübjahr beflinimte Zulagen machen, 
um fie den Winter über zu beruhigen. Daraus folgt allerdings 
noch nicht, daß Raifer Rapoleon entſchloſſen iſt, feinen Trup⸗ 
pen beim erflen Früßlinge-Gonnenleuhten Marſchordre zu er 
theilen, aber doch foniel, daB vereinzelte italleniihe Krawalle 
ihm in biefem Wugenblide nicht genehm wären. Es wird hier 
ferner — mit welchem Rechte, bleibe dahingefellt — verſichert, 
daß der Kaiſer noch immer dahin arbeite, von Preußen und 
England für gemiffe Eventualitäten Neutrafitäts. Zufiherungen 
zu erlangen , daß feine diplomatifchen Verfuche aber hier wie 
drüben nuplos fein werden, und würden fie unter was immer 
für Modalitäten in Scene gelegt. Mit Rußland — fo verfis 
Gern PBarifer Gorrefpondengen — iſt ber Kaiſer vollfommen 
d'accord. Dad mag fen, denn Rußland liegt vom projeftirten 
Rriegsihauplage weit ab und kann eine Öflerreihiiche Armes 
fehbannen, oßne fi felbR dem geringfien Unannehmlichlelten 
auszufegen. Aber Deutichland in erfter und England in zwei⸗ 
ter Reihe find bei Weitem mehr betheiligt, wenn der gefürdhtete 
Krieg, wie doch kaum anders benfdar If, ſich nicht auf bie 
Halbinſel befihränten ließe, In letzterem Falle von einer Rem 
tralität Englands ſprechen, iR Unfinn. Sie if auf bie Dauer 
kaum möglich, felbR wenn der Kampf jenfeits ber Alpen los 
ealifirt werben könnte. Abfolute Neutralität predjgte Beute die 
Zimes, Neutralität bis zu einem gewiflen Bunfte empfiehlt bie 


Gontinental Review. 
Dänemarf. 

Kopenhagen. Die nach Eröffnung ber Holfeinifden Stän- 
derfammlung gehaltene Rede des 'Bräfldenten, Erden. v. Scheel 
Pleſſen, Hat in Kopenhagen, wie man aus ben Rundgebungen 
bortiger Blätter erficht, große Senfatlon erregt. Au über die 
„zahme* Haltung des f. Tommiſſars gegen die „Uebergriffe* 
des Präfidenten Außert „Dagbladet* feinen Zorn, Das von 
dem Miniſtet für Schleswig erlaffene Berbor einer Reihe von 
Bereinen wird weder vom bem liberalen noch von ben confer 
vativen Blättern Kopenhagens mit einem Wort getabelt, wähs 
rent doch früßer, als es galt das Miniſterium Derfled zu ſtür⸗ 
sen, in einer im Caftno gehaltenen Vollsverſammlung bie Bew 
wailung des damaligen Minifters für Schleswig unter großem 
Beifall als eine befporifche bezeichnet wurbe, Und doch war bie 
Berwaltung des Grafen C. Motte, ungleich gerechter als dle⸗ 
jenige des Hrn, Wolfdagen. (D. BI.) 
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Theater-Anzeige: 


.. Mittwoch den 12, Jan. 

10. Borfkelung im V. Abonnement, 
Maris von Medicis. 
Driginatiuftipiel in 4 Aften von Berger. 
Kunst -— Verein. 

11. Auödftellunug 
. pro 1858159. 
(Runftwerke der großen deutſchen Kunfl- 

Ausftelung in Wünden pro 1858 
enthaltend.) 
Anfang : Mittwoch den 5. Jan. 1859, 
. Schluß wird fpäter befannt gemacht 
werben. 
Mit Bezugnahme auf die früheren Befannts 


madhungen wirb zu einem zahlreichen Beis 


triite zum Bereine wirkerholt eingeladen, 


Der Ausihuß. 
Unterzeiineter zeige Hiemit einem derthrt · 
ten vublilum am, da bei mir 
Mittwoch ten 12 Ian. 1859, 
Kranzschiessen 
mit 


Schlachtparthie 
datiſintet, wobei ſehr gutes warmek und kaltes 
Bier verabreicht wird. 
Anfang 7 * 
.. Kammerlohr, 
Goflgeber zum geldenen Spiegel 
Ja ollen Buchhandlungen ı8 zu haben: 
Bomben und Granaten, 
gefchleubert gegen 
Murrföpfe, Hypochondriſten und fon auf irgenb 
eige Artt vom Teufel geplagte Ginwehner aller 
. Fritungen ; 


dae tr 
Sammlung der intereffanteften Fahrlen, Schnut · 
ten, Mänfe, Schwaͤnke und Anekeoten bes Hotten 
Burſchen; Anekdoten ans dem Krieges, Lager: u. 
philiſttẽſen Leben, launige Bedichte, Fomifche Briefe 
und Beitungs-Annongen, Stubentenwige, Scken ⸗ 
fieherliches und bie pifanteflen Berliner Wige, 
Satyren, et 8 Volterabendſpiele und 

te. 


Preis nur 36 fe. — 

Auftage des igl. Bertefögerite 

werden Mittwoch den 12. Ian. 

ın Lit. G. Neo. 78 unterhalb des Bes 

sirfögerichisgebäubes, Nachmitlags halb 2 
Uhr, mehrere Pfändunge- und 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
befiebend im einer goldenen Wenetianer 
Rette, filbernen Schnürt- und Haldfeiten, 
einem Roſenltanz in Silber gefaßt, Her 
tens und Frauenkleidern, Betten, einer 
Federn Matrahe mit Roßhaaren, Beitſtät ⸗ 
ten und Kommoden von Nußbaumholz, 
Seffeln und Tiſchen, ein« und zweithüri⸗ 
gem Mleiderkäflen, Koffern, Borgelan- u. 
icdenem Kuͤchengeſchitr, mebft noch mehre⸗ 
zen bier nicht genannten Begenfländen 
an ben Meifbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Käufer ladet hoͤflichtt ein 
W. Miedl, 


\ 
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Empfehlung. = 
So eben habe erhalten und em- 
pfehle geneigter Abnahme be- 
stei 


n8 
Ball-Handschuhe, 
das Paar zu 33 u. 36 kr., 
ferners zu 48 kr. bis If. 12 kr, 
Blumenkränze, Coiffuren, Balifä- 
cher, nebst sonstigen Ballbedürf- 
nissen aller Art 
ergebenster 
Max Spelseder. 
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Ginlabung 
Die Herren Schlachtwirthe und Warköche 
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Nachmittags 2 Uber, werden in fit. A. 
72 in der fhönen Gelegenhelt die Berlaf- 
ſenſchaſtoeffelten der moblgebornen Frau 


Sufanna Eric, 

Kaffiere-Wirtwe, . 
deftehend in einer Stockuhr, filbernen Eß⸗ 
löffeln, Kanapke's und Eeflein, Kommod, 
und Lleiderfählen, Tiſchen und Bettſtellen, 
Anrihten und Speiolaͤſten, Roßbaar- und 
Strobmatrogen, reinliben Betten, Leib⸗, 
Tiſch · und Bettwaͤſche, Frauenkleidern, 


Ehawls, Mantillen und Brauenmänteln, | 


E plegeln und Bildern , fupfernem, Zinns 
und anderem Kuͤchengeſchirr, Mörfern, fo, 
wie noch vielen andern bier nicht genann⸗ 
ten Gegenfänden an den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Berahlung öffentlich 
verfleigert, 
Läufer ladet Höflihf ein 
Diatb. Meumaier, Auftionater. 
nyeige, 
Untergeigneter bringt zur Anzeige, daß er 


während frifche 


oafen geneigier Mbnahre i 
feinem N 


aufe 
Bier, Wütpreihändfer 
in ber Weingafle, 
Bermiethung. 
In Lit. F. 94 iR eim Quartier (im 
erſten Stod) bis Georgi zu verfiften. 


Rapitalgefud. 
3000 A., welche im Hieflgen Gtabibezirt 
angelegt, bis 1. März I. J. zahlbar And, werben 
foglei zu cedirem geſocht. Natz in der Grp. 
Sausverfauf 
Gin Haus mit Hofmum uub Garten, nahe an 
einem ber frequeniehlen There in ber Mähe bes 
Bahnbofes, für jebes Geſchaͤft geeignet, IR zu vers 
faufen Näh. in ber Gip. 
Anzeige 
Im Laten des Unterzeichne len blieb vergangene 
Bode ein Meiner Ruf liegen, und 2* 
Joſeral ion ogebuht obverlangt werden 
3. Wüller, Pefamentiet. 


Zugelaufenerdund. 
Jemandem ift ein junger, brauner Hühner ⸗ 


hund zugelanfen. Rah in ber Erp 
Dienftoftfert. i 


Gine ordentliche Berfon, weihe ſchoͤn näßen } 


ch 
und bügeln lauu, wird bie Ziel Litmeß geſucht. 
— der Grp, Sir ara 
ausverfauf. 

Gin Haus mit gutem Keller, in der Mitte der 
Stadt, fehr gengbac, zu jeden Geichäfte poſſend, 
wird verfauft und fann die Hälfte des Ranfihils 
Ungs barauf legen bleiben Raͤh duich 

E. 9. Auernheimer, 
Srbgaſſe B. 88 tn Regensburg. 


{ @in Ein ZUR > 
n inſtandsma um 11. si . 
Aufttonator u. Taxatox. wird anf 2 Jahre —— —— 


Mäb. in der — — 


Donnerftag den 13. und Frei⸗ 
tag den 14. Januar 
Rabmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
125 in der Nähe des Fiſchmarktes die 
ri. ie ber wohlgebornen 

‚Grau 


Chriſtina Fuchs, 
Bapierfabrifantenswitiwe, 
beftchend im goldenen und filbernen Uh⸗ 
ten, goldenen Ringen, Kanapee's und 
Seſſeln, Kommod-, Schreib» und Kleider 
täften, runden und andern Tiſchen, Bett« 
fielen, Blastähen, Antleideipiegeln, ſaͤmmt ⸗ 
liche Meubel von Nußbaum⸗ umd Eichen ⸗ 
dolz, reintihen Betten, Leib⸗ Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, ſeidenen, wollenen nnd an⸗ 
dern Frauenlleidern, Frauen, Maͤnteln, 
Shawls und Mantlllen, ſchoͤnen Hertn⸗ 
fleidern, einem Tubus, ginnernen Tellern, 
einem Bladbalg und Amboß, eilernen De 
fen, einem Waffergrand, nebft vielen bier 
nicht genannten Gegenſtaͤnden an den Meift« 
bietenden gegen’ gleih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu höflich ein 3 
Matb. Meumaier, Auftionator. 
Berfaufd-Anzeige 
In Lit. F. 20 im Gollathh, am Babmarft, 
(erfien Stod) find Meblwürmer, das Taufenb 
tebemohl 
— — — Bönmer und Freunde ein 
ie Georg Altmannshofer. 
iethgeiu 
Gs wirb ein Wirthaoͤlokal zu miethen ge» 
fast. Näh. in ber Erp. —— — 
ehbrlingsgefud. 
Bei einen hieigen Shuhmadhermeitter wirb 
ein erdentlicher Junge in bie Lehre genommen. 
Näh. ia ber Em. 
Dienftoffert. 
Giae gute Möchin und eine Kindsmagb 





) 





| 


Werten zum nädflen Biel gefucht. WB? fügt Die 
wer! Br. v. Bi. 
gen eingetretener Kälte ben Wechenmarkt bis auf 


weiteres wicht a und empfiehlt daher fort» ! 


Berlornugeß, 
! Ein Doppelichlüffel wurde anf ber Megens 
; brüce verloren. Um Mürgabe bei der Erpeb. be. 
Bli. wirb gebeten. 
| Gefundene® 
Ein ſchwarzer Kinderkragen wurde gefunden. 
| Das Mähere in der Grb, 
Gefttorbene 
Here Bruno Höfele, f. Th. m. 7. Ranzleibies 
‚mer, 46 3. a. Fran Therefla Gräfin v. Memande 
berg, T. Staatsminifierswittwe, 71 I. a. Frau 
+ Franzisfa Baumgartner, dal. Kaufınanadzattin, 
735 3. a. Frou Clifaberh Silberbinger, Baurrdr 
| wittwe v. Teaunftein, 85 I. a Mana Willen, 
ehem. Dienftmagd,, 79 3. a. Frau MWalburge 
' Söllaer, Rorbmaherswitiwe, 78 I. a. 





i 


Schlachtvieh · Markt am 10. Januar 1859, 
H Zutrieb: Berlauft: 
Odin... 8 Däfen .. 88 
Stirre .- &t ..— 
Re 2 | Räte Re | 
! Rinder . 3 I Rinder... 01 
| Kälber o. 5 fiber ... 5 
She Eh... 
(Biegen . 1 1 Bam ... 41 
h Mafihtwrine : 56 | Maftichweine . 43 
} Summa 148 Sunma 113. 


i 
Bremdenanzeige 
(DB Rreuz.) HH. Ruemieyer, v. Frankfurt, Yuz 
9. Augsburg. Berl v. Münden Prager v. Dir 
! tenfoor, Enter, v. Schweiz. Geyer, v. Nürnberg, 
Ullmann, v. Fürth, Ki. 

(Drei Helmen.) HH. ®raf v. Oberndorf mit 
Bamilie nnd Bedienung, Butsbef. v. Megendorf. 
Shorer und Rofendaum, RA. v. Münden. 

(V. Hahn) HH. Sammel, f. Grped. dv. Deg 
gendorf Mayer, Privatier v. Eantshut, up, o 

; Straubing. Bifer, v. @rlangen. Keßler v. Kel · 
; beim, Tellatua v. Höhn. Kammer , v. Giabeln. 
Molf, dv. Ofterberg Wüfenbörfer, v. Nambdu— 

Berlenz, » Marfibreit Bari, v. Augsburg. RR. 


} 
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 werigiet, gedrudt und verlegt von J. Reltuahr. 


Nr. 4 Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 11. Januar, 





Die geoffe Verwirrung, bie ſich feit Neujahr fowohl in ben Beſte 


durch den Titel: „Allgemeiner Anzei 
Blattes aufzugeben, und 
auszugeben. 





Befanntmadung. 
Steinberger gegen Paintner 


- ‚et. alim. 

Im De der Hilfevollfiredung‘ wird das Mn 
wefen ber Krämerdcheleute Peter und; Katharina 
Simmet zu Hofendborf, befiehend ans Gebäulid- 
feiten und 42 Tagw. 53 Dez. Grunbobjelten, al 
des unterm 24. Sept. 5. 3. auf 2829 A, tarirt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterflellt und dephalb 
zum Berfiriche auf 

Mittwoch den 16. Februar 1858, 
Bormittags von 10—12 Uhr, 

im Gaſthauſt zu Hofendorf Tagefahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werben, baf der Zuſchlag nah $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef., jobann der 58. 98-101 der ru Rev. 
von 1837 erfolgt, die dem Gerichte unbefannten 
Steigerer ihre Zahlungefähigkeit legal zadhgumeir 
fen haben, bie nähere Beichreibung ber Verkaufe 
Dbjefte ſammt Belaflung bahier eingefehen mer« 
den fann und bie weiteren Verkaufsbedingungen 
am Termine befannt gegeben werden. » 

Rottenburg am 31. Dez. 1858, 

Kgl. Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 1 

Schüß, fal. Lantricter. 

Betanntmadhung. t 

Vorbehaltlih der Genehmigung wird am 
Mittwoch den 19, Januar 1859, n 
Bormittagd 9 Uhr, } 
im Were der allgemeinen fehriftlichen Submifjion 
die Herftellung eines neuen Strafienpflafters im 
biefigen Martie zu 612 Duadrat-Rlafter, verans ! 
ſchlaat auf 4495 A. an ben Benigänchmenden ; 
zur Auefuhruug vergeben. 


Bebingniähelt, Plan und Kofktenanfchlag liegen 


vom heutigen Tage am im der Kanzlei des uner⸗ geiſchleſſen. 28 Bogen in gr. 4. mit 12 Abbildungen. Die gröfferen , Artikel bes 


fertigten 


fen_vor. 


Magiftrats zu Irdermanme Einfiht »efr | 


den Inhalt besfell 





en ald auch in ber Ginfendung ber Inferate 


ge ergeben hat, nöthigt ung, biele Bezeichnung als felbftftändigen Theil unferes 
en einfach, wie früher, ald „Beilagen zum Regensburger Tagblatt” 


Betfanntmadung. 


Auf dem Obermener Amveſen des Ich. Sigt | 


au 26. Gerichts, ſud für Rorona, Ober: 
mieper, verwittibte. MWeigriemlerin von Wnleng, 
70 fl. zu 4 Proz. verginsliches Darlchen verfichert. 
Nah den Sehr Srhebungtn ſoll vieles 
Darlehen an dieſelbe zurüddejahlt worden fein. 
Diefelbe ober deren allenfaflfige rechtmäffige 
Descenbenz werben daher aufgeforbert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato . 
B melden und ihre rechtlichen Anfprüce auf bie 
es 
wibrigenfalls dit ſe Hypothel geloſcht werben würde. 
Griesbach den 22. Des. 1858, 
eg, Landgericht Griesbach, 
t. Sandridgter: Wicheler, 


Hopfner f. Afcfler. 


BSetannı 
Die unterfertigte Mbminiftration bringt zu 
lien Kenntniß, daß von den fh durch Mechnun, 


hat, als 





| Kammgarn-Spinnerei-Berfauf. 
Gine in Mittelbeutibland gelegene, mit aus— 
! gebehmter guter Kundſchaft verfehene Rammgarn- 
Spinnerei von 6000 Spindeln eht zu fehr mies 
drigem Preife und unter hocht günftigen Bahr 
Inmgsbebingungen zu verkaufen. Siefelbe befigt 
burdigängig maffiwe, im beiten Zufande befindliche 
Gebäude, eigene Basanfalt und vollfemmen hin ⸗ 
reichende Waller: und Dampfkraftz die Maſchinen 
— fümmtlih far neu — find neueher Gonftrufs 
tion und von Schlumberger, Köclin und M. 


Darlehen geltend zu machen und nach zuwe iſen Hartmann gebant. 


) _ Refleftanten" erhalten auf freie Briefe mähere 

! Auskunft durch tie Herren 

| Hädel und Comp. 
in 2eippia. 

madun 


9 
olge Beichlufes des Banfbirefteriums zur öffent 
bichluß vom zweiten Semefter 1858 ergebenden 


+ Grträgniften, nad) Abzug. des Antheile, welder dem Mefervefend der euerverfiherungsanftalt zu⸗ 
! kommt, weld; legterer baburch feine flatutenmäflige Höhe von einer-Million Gulden nımmehr erreicht 


Dividende und Superdividende fl. 21 auf 
: erhoben werben lonuen. 
ri Die Auszahlung diefes Betrages findet vom 3. Januar 1859 anfangend, 


jebe Bankaktie 
bei ben Baultafien 


Münden, Augebutg und Lindau gegen dem betreffenden Goupon Matt, und wird zugleich unter Hin— 
weifung auf $. 55 ber Gaffa-Inftruftion bemerkt, daß bie Weberbringer mehrerer Foupone ben Ber 
trag berfelben mündlich ober fchriftlidh anzugeben haben. 

1858. 


Münden, ben 30. Dezember 


Die Aominiftration der bayerijchen 


Hypothefen- und Wechſelbank. 


@d. Brattler. Dirigent, 
tt. dem Schluffe des Jahres 1858 ut der dre Band ver Monatsichriftg 


Anzeiger für Kunde 


Dapgabe des Spftenis georduet, finb_felgende: 


Luthers Geburtshaus in Gisleben, von Dr. Johann Voigt in KRönigaberg. 


der deutfchen Borzeit 
aupt 


Ho lattes, nach 
Klofter Altenbum, 


Die Submiſſtonen ſelbſt müffen verfhriftsmäfttg bei Weplar, von Ardivar Herſchel im Dresden, Albert, Gröbifhef in Riga und feine Sirpichafi 


ansgefüllt, unterichrieben hmd verfiegelt langſte ns 


Fee dem unterfertigten Maaiftrate eingelau⸗ 
fen jein; 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber 
in ben $$. 6, 7 und 8 ber allgemeinen Submif- | 
fonsbrringungen angerrohten Medhtsmachtgeile in 
ber angefegten Berafforbirungstagefabrt ſich per» 
fenlih oder durch gerichtl. bevollmähtigte Stell- 
vertreter eingufinden und auf Verlangen zugleich 
die Radeile über ihre Uebernabme:Fähigfeit, 
ihr Kantioner und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Wolnzach ten 3. Januar 1859. 

Magiftrat des kgl. 
Hoffletter, Bürgermeifter. 
Kemeter, Mir, | 


Befanntmadung. 
Hopotheten anf dem Rammermaierhefe | 


zu Inzelham betr, 
Anf dem Kammermalerhufe ber Eheleute Ge: | 


baſtian und Glifabetha Auer von Ingelbam iſt Müller in Nürnberg. Ueber die Wappen nud Sigille der Statt Genkanz, von D 


für den am 3, Juni 1835 geitorbenen Binder Jo: 
fepb Zanfl von Hanging feit dem 27. Auqufl 
1825 ein Zehrpfonnig von 100 fl. und feit dem 
9 Sept. 1825 ein Anstrag im jährlichen An ⸗ 
flag zu 30 fl. im Hopothenduche für Meperis- 
ham und Itl Bd. I. p. 24 auf ben Grund eines 
Uebergabsvertrages vom 7. Jan. 1814 verſichert. 
Diejenigen, welche auf die ſe Forderungen ein 
mecht zu haben glauben, werden hiemit aufgefors- 
dert, ihre Anfprüche 
binnen 6 Monaten 
von Heute am bei hieſigem Gerichte geltend zu, 
machen, wibrigenfalls bie bezeichneten Forderun⸗ 
en für erloſchen betrachtet und im Hupothefen- 
je gelöfcht würden, 
Neumarkt den 28. ng, 1858. 
Kgl. Landgericht Neumarkt 
in Oberbayern. 
Der k. Laudrichter: v. Aubrizfp. | 


Ein reales Siebmacher: und 
Gitterftrider-Necht | 
mebft Hans und Gemuſegatten it aus freier Hand j 
mit ober ohne Baus Br neuen Das Nühere 
erfragen aver mer, 
— Siebmacher und —X in 
Arnſiorf, Log. Eggenfelden. 





in auffte igeuder Linie, von @. F. Moeyer in Münden. 
» bis Dienflag ben 18. Januar 1859, Abends 6 Meinbart von Selms, von- Dr. Joh, Voigt, Hans Uberiswerh'e Lied von Niklas Muffel, 
Meifter Heinrih von Heflerobe, von Dr. Wilh. Log in Gaſſel. 

Dermann, rim deutſcher Glatmalrr bes 14. Jahrh. von Dr. 2. Schntegaus in Straßburg. 


von Dr. Höfer in Prag. 


Ueber die Befangenuchmung des Grafen 
1469, 
Meiſter 
Ber- 


ſeichnus der Bewilligung zum Kriegezuglh wider bie Mebelliihen Hungarn, von Dr. MW. Soldan 


in Gießen. 


Breimarkt, yon Ardivar Herſchel und Hoftath Dr. Zöpfl in Heidelberg. 


Motijen zur 


Gedichte ber dentichen Diplomatif aus Siebenbürgen, von Fr. Schuler ven Fibloy in Hermanns 
Madt. Der den Drbensmeißtern in Deutſchland übergebene Ceder des Memorials. des Straßburger 


‘ Iohanniterhanfes, von Dr. C. Samidt in Straßburg. 


Stadtbibliothef, ven Dr. K. Bartſch in Moſtock 
feums, von demfelben. Gin bisher umbelannter 
Barad in Nürnberg. Meifter Aitswert, von Dr. 


Ueber die Haudſchriften der Nürnberger 
Die Handicrifteniammlung des germauiſchen Mus 
Spruh auf die Stabt Nurmberg, von Dr, K. 9. 
v Keller in Tübingen. Gin gereimter Lieheabrief 


{ aus dem 16: Zahrh. von Dr. Jan. Zingerle in Insbrud. Bilverräthfel dee 16. und 17. Yahrkı., 
Married Wolnzach. von Dr. 9. v. Eye in Nürmberg. Die Ffartkirche za Breckerfeld, von Dr. W. Lübfe in Berlin. 
t Ueber einige bisher unbefannte Handzeichnungen des A. Dürer 


Der frühefte deutſche Holzidniit im 


Zondrud, von Dr. 9. v. Gpe. Das Hauptportal der Klofterfirche zu Paulingelle, von M. ». Nett 
berg in Münden. Das römifche Caſtell Aliſo und das Barianiſche Schlachtfeld, von M. F. Gier 
len in Hamm, Die adelige Gefellfchaft „zum Sünffjen” in Lindau, von 6. Primbs im Nürnberg. 


Mühfdorfer Stabtreht, von Dr, Gengler in Grlangen. 


Zur Geſchichte der Trachten, von R. v. 


Metiberg. Haar und Bart der Deutfhen im Mittelalter, von Yaf. Kalle in Wien, Zur Münzlunde 


der Abtei Nienburg, von Th. Etenzel in Nutba, 


Der Bolpertshäufer Munzfund, von Dr. Johann 


r. I. Marmer im 


} Gonitan; . Ueber Eptelfarten vom 15, u. 16 Jahrhundert, von Dr. 9, v. Eye. Die Ausgrabungen 


u Müfenbah, von Dr. Joh. Müller, Deutſche Mechtsalterthümer ans Schwaben von A. Birlinger 


| m Tübingen, Zur Geſchichte des beutfchen Judenrechte, von Dr. Gengler und S. Hahndetff in 


Gaflel, Der Freiſtuhl am ber breiten Gihe, con I. S. Seiberg in Menaberg. Ueber Chehafigerichte, 


von Dr. 3. Staudinger in Gabelzburg. 


Zur Geſchichte der Strafe des Steintragene ber 
von I. Zahn in Wien. Bbenteuerlihe Wehr, von Dr. G. W. Lodner in Nürnberg 
Die jede Momatslieferung begleitende Beilage enthält die fortlaufende Chroui 


eiber, 


"des germanifchen 


Mufeums und ber bifterifchen Wereine, literarische und andere Mittheilumgen, Mnfragen, Orfannts 
machungen. Alle Buchhandlungen und Peſtamter nehmen Beftellungen für den Jahrgang 1859 gegen 
den Pranumerationepreis von 2 Thl., 3 fl. GM. over 3 fl. 36. ch. an. Die früheren Jahrgänge 


find uns gleichen Preis zu beziehen durch 


die literar.:artiftifche Anftalt des germanifchen 
National-Winfeumd in Nürnberg. 


ET SG Hrang m Münden IM erfehtenen alle Dachtanblungen zu beplefen: 
Inftenttion für Die Schäguingen und Schägmänner in 
Hypothe kenſachen uud gejeplihe Befimmungen über die Schaͤtz⸗ 
ungen bei Gantjahen, Zwang-Abtretungen von Grund Ejgenthum, 
Abibſungen und Peuerverficherungen. Mit Anmerkungen. 31/, Bogen 


in 16. brod. 15 fr. 


Bei bem oftmaligen Wechſel in den Perfonen der Schätzleute und dem Umfiande, baf jete 
Nummer des Negierungsblattes von 1823 mit obiger Inftruftion länaft vergriffen if, wirb die oben 


! angefünbigte Ehrift um fo willfemmener fein, als diefelbe üı 
ebiliarfhäpungen enthält, ven einem Sachlundigen 


über die 
und nur 15 f.. feftet, 


aupt alle gefeplichen mmtungen 
mit vielen Anmerfmgen begleitet if, 


Iu Folge Befgluffes der Direftion 










bezirfe Schwandorf, 





Be eichnung und Lage bes 
Objektes. 


D 








£ Bahnwartswohnung II. GI, 

3 terhäusdhen I. Gioffe. 

4 hterhäusdhen II. El 

5 Bohnwartswohnung Ihr Gl. 

6 Bäsdterbaus 1.6. 

Z Bahnwartswoguung II. Cl. 

9 | +1 Wästergaus I. GL.” x 
10 Hatıfellegebäute Martorf., 
4 Bahnwartewohuung 1. EI 


Wägterhaus 1, &t. " 








14 Bahnwariswohnung II, GI. 728 717 ı 24. 265 
45 re 1.6. 735 | 832 [34 1308 
18 ie l. „ 740 832 |.34 | 308 
17 Taten? Ben, va | el 31285 
18 Waͤch ter haus HM. „ 754 252 | 2ı | 87 
Summen |. —  T 13061] 8 lattı 


Bebingnifle, 
Gormulare in Ömpfang genommen werben fön 
Die Sutmiffionen. felöf fönnen forwohl auf die fammikihen Arbeiten 
—— und verfiegelten Couverien längfens 
en ſtin 


San eingelau! 


en haben bei Vermeldung ter in 3 
gefebien —5— Beer N 38 Per 
ar den 31. De). 1858. u. 


— 4-.. 


1767 unb vorbehaltlich der Genehmigung 
Freitag 


im ftölofale des unterzeichneten Seltion Ingenieure 
wi allgemeinen förifrlißen Sushifften vergeben, memlidh: 


Die Herſtellung von Bahnwartswohnungen und, Bahnwächterhäuschen im Seftions« 





Pläne und Koflenanfhläge liegen vom-3. Jan. 1859 am im gemannfen Geſchaͤftelolale zur Cinſicht ofen, wofelbft auch die Submiſſi ous⸗ 
nen. 


— als 
# zum 13. Fan. 1859 Abende 6 Uhr bei dem umterferiigten 


8 ‚mil tobten Rechten in 
—— Megweih Abe he Ua 


2 
57— 


Bekanntmachung 
* priv. davet DOfibal au Minden vom 22. Dez. 1858 Mr. 
den 14. Jan. 1859, 


Vormittags 9 Uhr, 
ju Säwanborf mahftehende Mrbeiten Jim lege bee 


veranschlagt mach den einzelnen Gewerken 






























fx. 7 I te 
[TSREINEZ] 83, 111181] 301 — | 1a Tır 
4) 30122 ss 11lıs| 30 | 1138 T40 
| 271 6 8 sl36 | 28 |4s |" 2 ]'30 
40 | 1230 38 4136| 15 [14 | 463 | 10 
| 34122 3) le) 0)— Ja |15 
312716 8, las] 2alas| zu Js 
“sl 34,22 53 8/1871 30/— | 1170 | 30 
44 | 34 | 22 53| 111161 D|— 170 | 
41 27| 6 3 8/36] 2445 | 700 Ia7 
10.1220 129 2| 12] 70] — |ası2 |32 
4l 312 53) 11)ı8] 30) — | ımo |30 
“4 34 122 s| M,1a]| sol — |ı1352 |20 
#3] 271 6 8 8136| 28/451 0a | ı7 
4 34] 22 53| 11,418) 30| — Fr1ar] a 
97T 34] 22 53 1718| 30 | 43 | 1310 | 59 
al u|jz ss lis) 39143 | 1310 | 59 
1a] 34 22 83) 1118| 30) — | 1352 | 20 
01 121301 ‚21 | 38 s/36 | 16 11a — 
16 | 781 [85 | 1398 I 3] 204 | 19 | 864 | 54 20ı1o 183 


aud) audie der-eingelnen Gewerke eingereidt werben uud müflen 
Seltions · 


Der Seftiond-Ingenieur: v Stockar 





Aus der Vorderpfalz, 4. Jan. Im unſern Weinorten zeigt ſich } 
jept eine Lebhaftigkeit im Weingeſchaft, wie man dieß im ber Megel um 
diefe Jahreszeit micht gewohnt if. Ge find im ben legten Tagen nicht ms | 
bedeutende Käufe in 18577 und 1858r Weinen loffen worden. Die | 
Weinpreife gingen bis jegt nicht in die Höhe, allein auch midht zurüd ; 
die Preife halten ſich ſeht feh und find im Allgemeinen ziemlich . Die 
Breife in unferem Oberlande find für weiße Weine 90—100 f., das Fu- 
der a 1000 Erre, Traminer das gleihe Maß 280--300 fi. Am mittleren 
Hardtgebirh, d. b. im der Umgegend vos Neuftabt a. d. &., fellen fih bie 
BPreife wie folgt: weiße Weine 185 fl. bis zu 200 fl.; Traminer 350— 
400 fl. das Fuer a 1000 Lite. Am untern Harbigebirg, im Koͤnigebach, 
Dürkheim u. 1. m. gelten die weißen Weine 240--250 fl., in.Ungarn ge 
ger 300 f in Deidesheim 300—350 fl. 

Mainz, 7. Ian. Walzen gebrücht uud im ben bisherigen befchränkten 
und befchränt 


ft 


den Umfänden. Die Preife blieben cher nominell, eff. newer 
frangöfifcher 101, —%/4, alter Ul Franten 9%4.—lz per März, gur 
ter Franken 10% —11 per-März für 100 Kil. Roggen hat ſich raſch von 
dem Drude erhelt, den flärfere Zufuhren bewirkt hatten. Die Verlabı 
nach dem Mittelrhein führte wieder etwas Megelmäffigkeit in den Umfag, 
doch bleibt es im Mllgemeinen fille damit; ef. Franfen 7%/4#., per März 
8-8, franz. per März 8%, fl. er 100 Kil. Gerſte 8%, A. per 100 Mil. 
bei etwas gröfferem Kofalverfeht. Hafer 442 —%/s A. per 50 Mi. Rüböl 
ef. 28 fl. in Parthien, bei Heinem Bebarf281/4 ver 50 Kil, die miebrigen 
Preife diefes Artikels getalten ihn fefter und gefragter. Nlecfaat in feiner 
. 1858r Qual. 34'/4 fl. umgefeht, die Tendenz bleibt günftig, mm biefen 
Preig weiter zu erzielen, fhöner 18577 30 fl. Motmöl 45 fl. Mepstuchen 
75-80 fl. Nober Talg 23", A. Branntwein 24 fl. In der Fruchthalle 
wurden zı folgenden Durchſchnittapreiſen 'verfauft: 284 Side Waigen a 
9 A. 50 fr. per Sad von netto 200 Bid, 150 Säde Kom 7 fl. 2i fr. 
per Sad von nette 170 Pfb., 48 Säde Gere a 6 fl. 20 fr. per Sud 
von netto 160 Pfb., 81 Side Hafer a 5 fl. 27 per Ead von netto 120 
Pd. Aferhalb derfelben: 260 Säde Waizen a 11 fl. 5 fr. ver Sack von 
netto 200 Pfd., 252 Säde Gerſte a 7 fl. 19 per Sad von netto 160 Pfb. 


Weigmehl 9 fl. 30 fr, Reogenmehl 8 fl., die Tare des Ipfünbigen MNog- 
ext. 


genbrodes blieb unver: 
Ge ö 





Run E:) 

a ‚Aug. 2 bej., . ®, 
, x erlafen. Nübol billiger erlafien in Folge 
anfehnlider x piritus loco Ya Tl. billiger, Termine matter. 


Stettin, 7. Ian. Waizen 56-93, Hrübjahr 84 be, Moggen 44 


u 45 gef; 44 6; Brühjahr 451; Mai/Iuni 45%, bez. Müböl 
wir Kan 142/,. Spiritus 20% be, Frühjahr 19%, 8 Iuni/ 
ui 1 . . 
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Köln, 77. Yan. (Motirumgen ber vereideten Waaren-Mafler.) MWets 
ter Schnee. Müböl uuveränderi ; per 100 Pfb, mit Faß in Parthien von 
100 Gtr, Th. 15%10 Br.; per Mai 1859 per 100 Prod. mit Faß 15 
Br., 15%10 ©.; per Oft. 140 Br., 14% ®, — Spirits unverändert 
erportfäßlger 80°io Te, 100 Ahuart mit Yap ın Parthien von 3000 Ouart 
Thl. 17'/ıp Br. — Wihen Termine höher, ohne Sad per 200 Prb. effeft. 
re 5/48 6 Dr; ver März 1559 ohne Sad per 200 Pit, mit Ges 

t von 82 Po. per Schäffel 6Yıs Br., 6 Gr; per Mai 200 Pfb. 
3.0.6 -8 8,6 —8 ©. Moggen feit; une Sad per 200 
Bio. effeft. Tht. 4b, a 5 Br.; per März 1859 AN, Br, 44 ©; 
per Mai 1959 5", Br,5 G. — Gere ohne Sad per 200 Pib, ober! 
effeft. Th, 5%, Br, 5 ©. Hafer ohne Sad per 200 Pb. alte 
hl. 6 Br., neue 5°, Br. 


Breslau, 7. Jan. Baizen, weißer 50-98 Sar., gelber 50—92 
Sgr. Roggen 52—60 Sgr , Gerfie 32—54 Sat. Hafer 28-45 Ser. 
Spiritus per Cimer zu $ Duact bei 80 Prog Tralles Thl. ©, 
Leipzig, vom 31. Dez big mit 6, Jan Waizen 5 Thl. 15 digt. — 
a 20 Nor. Roggen. 3 Thl. 25 Ngr. — 3 Thl. 27°/, Mar. Gerfle 
3 hl. Ti al. — 3 Thl. 10 Nar. Hafer 2 Thl. 10 War. — 2 Ih. . 
15 Nor. Kartoffeln 1 il, — 2 Thl. Erbien 5 Thl. 10 Nager, — 5 THI.20 Rar. - 
ien, 7. Jam. (Frudtbörfe) In Walzen, Korn, Gerfe und 








de bis Schluß der Börfe kein Kauf Protofoll gegeben. - 
.. Dunbunrh 1 * Semme lmehl —2 Fan meh 
9.15 4.50 3.60 4.60 3.20 
10.76 ir Bäbem bei i PER era; 3.80 
Gulden ö iſche t Ett. in A 
with per Gtr, mit Brrgehrungefleuer : Auszug A. 11.40, Munde 


mebt A. 6, Sewmmelmehl fl. 4.80, Roggenmebl fl. 4.25. 
Gbenfurter Dampfmühle tranfito, Auszug fl. 10.75, Munpmehl fl. 5,50, 
Semmelmehl fl. 450, nmehl fl. 4. 
Veh, 5. Jan. Unfer jept Aattfindender Meujahısmarkt verbient kaum 
den Namen eines Marftes, jo ſchwach ift der Mbjap in allen Branden des 
Manufaktur wie des. Probuftengeibäfte. Namentlich in Be; up auf das lee 
tere Tann faum von einem eigentlihen Verkehr die Mebe — , mit allei⸗ 
niger Ausnahme des Wollgeihäfts, weldes feit meinem lepten- Ber 
richte einen fehr befriedigeriden und lebhaften Verlauf nimmt. * Der 
tanfe können bereits auf mehr als 10,000 Gtr. veranſchlagt werben, wobei 
ber, amfängliche Aufſchiag ven 4-6 fl. nicht nur behauptet hat, ſon ⸗ 
dern in, lepter gi eher hoc) etwas beſſere Preife gemacht werden, 
In rofem Räböl fiodt das Geſchäft gänzlich. Musgebote werben zu 
2304 1. BB. gemacht; es wären aber nchl um zu 22%, fl. Nehmer. 
Achnlich geht es mit Delfaaten, für har Aid laum ſelbſt mur nominelle 
Preife angeben faflen. S piritns hat fih wider alles Erwarten unveräns 
dert- im Preife von 26%/, Er.,per Grad erhalten; für Schlüfle pro Bebr.s 
Mai ... 26 fr. bewilligt. Dom Melafen-Spiritus it Mehreres franfo 
Wien a 24%, kr. verſchloſſen worden. Ju gearbeitetem Led * 
fi einiger —X und werben Preiſe neuerdings fefter gehalten. Im 
marfte gehen die Grfchäfte ziemlich lebhaft; die Zufuhren find biekmal 
nicht for, und wenn über Mangel an guter Muswahl fberhaupt geflagt 
wird, fo find es beſonders Neuheiten, welche fehlen, ba abrifanten bei den 
Hohen Wollpreifen wenig auf Lager haben arbeiten "Taffen. Inhaber guter 
Zuche zeigen ſich mit der Meile ſehr zufrieden, während andere wie ges 
wöhnlich Magen. « 
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Er —— bio. „101%, ©. 
2 Baunm.-Spinn. Bapreuth|115 ©. 
Me ae Blaihadli24 ©. 
Basbeleucht,sGelellich, Iburg |124 ©. 
Gasbeleucht.- Hefellich. Er 1100 ®, 
Wechfel.G: onrfe. 
Amferbam 100 f, Hoi - „100%, ®. 
Berlin Rihlt. 60 Pr. Gour. „104% ©. 
Bremen Tb. 50 reg 9574 ©. 
Samt a/M. fl. 99% ©. 
ua &, 200 —— 3 © 
—— 100 Banco 8 ©. 
Fre Ms 60 Br. Cout. 104°, ©. 
Livormo 2. ‚Fan 99,8. 
dondon er "2. ER 3 
Kun Fr, 200. 4,934 ©. 
Mailand’ 100 — ww. 115%, E 
Marfeille fr. 200. - | 93%, @. 
Neapel Ducati 50, 100%, ©. 
Baris fr. 200. 931,4 8, 
Rom Seudi 50. 122'/, &. 


zrien fl. 100 Denerw, ta ® 


ien 100 Defterr, @. 
auffurter Börfe vom 8_ Januar 1859, 
Staatspapiere. 5 
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Oben u Nieberbayr, Gewäce, 
Mittelgatturgen, Banbhopfen . 
Bevorzugte Sorten, Hollebauer 
= er and Auer Marktgut „ 
Miktelfränfifches Gewädhe: 
Mittelgettung . . 
Borzig Dualitäten aus Spalter 
Umgtgend, Kindinger, Gäibeder 
. Spalter Stabtaht, — 
Mooedacher und Stirner . 
Baden: Schiwepinger Gut . 
"Böhmen: Leilmeriger Gut . . 
oh 2, Herefhafte und 
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Amfterbam fl, 100 £©. 109,0. 

Augsburg fl. 100 L ©. ')99%, ©. 

Berlin Thaler 60 r.6©. 110,8 

Bremen Thle, 50 Let. ES. 195%... 

Köln The, 60 EL 2. 

Hantburger DM. 100 1 ©, jarı, @, 

Leipziger Thaler 60 S. 1105 8. 

Lonven Bet. 10 ©. 117% Moby 

Lyon Frans 200 +’ LS. — 

Mailand 2. 1 ©, 250 S. 115% ©. 

Preis France 200 L6 93,9 ,@ 

Trieft fl. 100 Lo — 3 

Bien f. 100 8A 14 2a, MB IS. 
26 — 

* 6 Wechen a 3 Menate — 
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. Lomb. b. Rotbih)— Berliner Disc. 6. Anih, - 1086 ®. 107 ®, 
” Nat,-Anl. v. 185470, B. I | Sander. —58 Landeeb. . . 83. @. 
“ Metafl.»Oblig. 78 B. %4 bez. Fanmuss@iiend, A fl. 250 352 ©. 
3 ——9 1852 ra 2786 Frankf. Hanauer Gifend, . 8 ®. 
w Mh... 70% ». 59%), Deilerr. 9. ©t.:G. 500 Fr. 220 '/; 7755. 
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Beredtig-Sch, — GrN, 112%, 
Meininger B2— Mordt 4 
3% Rational BI—. 5% Met. 83. 

. 250 'nene Looſe 114, 
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Wechſel ayfı Wien 102, 

Wedfel anfı London 6.20%/, 


Sonden, 7. Januar 
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vom 4. Januar 1859. 
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NR egensburger Tagblatt, 


Das Megensburger latt erſcheint tägli und leſtet ſowohl im loco als durch bie Fol. Pot bezogen inch. bes to fi 
dee Königreiches ron brig 1. Imierate aller Art werben ſchnell aufgenommen , & der Raum ee "mit 2 4 en 

Das Beiblatt, Megensburger Gonverfationsblatt , erfeint wödhentlid Imal und foflet fewohl im loco ald durch bie fgl. VoR bezogen im ganzen 
Umfanae des. Königreiches vierteljährig 24 Pr. Das Derpoflamt Megenaburg, fewie alle f. Peflerpebitioner nehmen auf beibe Blätter eellungen an. 
RE EEE EEE EEE REES EEE EEE — — 


Deutſchland. Quantum, ja fogar kreuzerwelſe verfaufen , wird beſchlofſſen, 
Muͤnchen, 10. Jan. I. M. bieRönigin-Wittwe von Sach⸗ daß mit firenger Strafe, nah Umfländen mit zeitweifer Ein» 
fen hat heute Bormittag mit einem Grtrazug die Meife fortge- , Relung ober gaͤnzlicher Ginziefung der Brennerei ⸗Bewilligung 
fept. 3. M. begibt ſich, wie befannt, an ben Hof bes Cry | gegen Uebertreter eingeſchritten umd ben benachbarten fgl. Dir 
herzog-Btatthalter6 von Tyrol nach Iunsbrud, um längere | Rriktepolizeibebörben Behufs gleichmäßiger Einfhreitung von den 
gen bafelbft zu verweilen. — Zu ber Heute Nachmittag bei | bierorts erhobenen, auswärtige Defonomen betreffenden Ber 
89. der Grau Kronprinzeſſin von“ Neapel Battgehabten ſchwerden Nachricht gegeben werben. 4) Die vorgelegte Rech ⸗ 
Aufwartumg Hatten fich die Herren und. Damen der I,, IH, nung über die Einnahmen und Musgaben anläßlich der Trup- 
und III. Hof-Ranges-Rlaffe fehr zahlreich eingefunden, ebenfo pen Cantonirung und Verpflegung während ber Brigade-Hebun« 
(ömmtliche Stabsoffiziete der Biefigen Garnifon. Nahmittags war | gen im Herbfle bes abgewichenen Jahres läßt entnehmen, daß 
im Herzog-Rar-Balals große Tafel. — Bon Regensburg if | Die behuſs der Beriheilung der Laft urfprünglich gemachte An- 
» die Leiche der bafelöt am Samfiag geſtorbenen Wittwe de6 4 von 12 fr. per Steuergulden eine wohlbereinete war, ba 
felgen Staatominiſters 1x. ıc. Grafen von kirmanoberg Bieher ges | bel größtmöglicher Schonung der Einwohnerfhaft die fümmt- 
bracht worden, um auf unferem ‚Bottesnder neben den bafelbR | lichen Vorſchüfſe und belangreihen Ausgaben auf Adoptirungen 
rußenden irdiſchen Ueberreften ihres feligen Gemahls beigefegt | von größeren Räumen zu Gtallungen u. dgl; gededt werden 
su werben. Es wird dieß morgen Nachmittag im felerlicher | Fönnen. Es wird beiblofien, daß die noch verhandenen, nicht 
Weiſe geſchehen. Die BVerlebte, welhe Palakdame 3. M. ber ſeht erheblichen Rüdflände nah Art. KILL. des Umlagenge- 
Königin und Annas und Therefien-Ordens-Dame war, erreichte | ſetes nöthigen Falls durch Grefution beizutreiben ſelen und 
ein Alter von 73 Zahren. — Das heute beim Hrn. Minifter- | daß bie Rechnung bienad zur Einfiht öffentlih aufgelegt wer- 
Präfidenten Frhrm von der Piorbtem abgehaltene biplo- | den fol. — Dem Rednungsfieller, Hrn. Rath Maurer 
matifche Diner war überaus glänzend, fänmtlihe Gtaatsmi- | wird für feine vielfeitige Bemühung bezüglich des Kinquarti- 
nifter, die Höhen Hofdargen wohnten demfelben bei. Es war | rungsgeihäftes danfende Anerkennung ausgeſprochen. (Schl. 1.) 
gleihfam au ber Abihieb des neapolitanifhen Befandten, der Die Algemeine Zeitung befpricht in ihrer „Beilage zu Nr. 
waßrfcpeinfi nicht wieder auf feinen Hiefigen Poſten zurüdkehrt. | 364 vom 30 Der. v. 3. * eine in- Nürnberg erfchienene Bro, 
Miljtär»Dienuft esnahricdten.) Ge. Maj. ber König | fhüre über Steinkohlen in Bayern, liefert ald Ergänzung 
haben dem Oberlieute Jullus v. Weink vom 4. Chev.Reg. bie | derfelben ben Nachweis, daß der Staat in der Brennmateriald- 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere mit Belafjung bed Char | frage direct am meiften beteiligt if, und wünſcht, daß derfelbe 
täfters als Oberlieutenant & la suite bewilligt ; den temp, pen. | Die degonnene geognoſtiſche Unterſuchung, wenigfiend was Steins 
Unterlieut, Joh. Stelzl bleibend im Rubeftande belaſſen; bem | fohlen anbelangt, Durch Bohrverfudje verwolftändigen möchte. 
penf. Unterlieut Joſ. v. Grauvogl bie nachgeſuchte Entlofjung | Es if dieß der Wunich des ganzen Landes, und nichts Bat 
aus dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug bewilligt ; ben temp. | feit lange fo allgemeine und gerechte Theilnahme erregt als 
penj. Major Franz we: Ne bleibend im Ruheſtand belaffen; | gegenwärtig bie Sorge um das Brennmaterial und jene Bros 
dem Reg. -Atuar Gar Mayer vom 10. Inf.»Reg. die nachge⸗ſchüre. Der gegenwärtige Landtag hat bier ein ſchoͤnes Feld 
feiner Wirffamfeit, und um fo banfbarer, als das Interefle in 
dieſer Sache kein getbeiltes fondern ein allgemeines if. 
Wenn ber gegenwärtige Landiag — denn ein Auffhub biszum 
naͤchſten Budgetlandtage wäre fehr zu bedauern — die Mittel 
oldt, um nicht mit halben Maßregein, fondern energiſch vor⸗ 
gehen zu Fönnen, — er- würde fih für wahr unflerblih mas 
Gen. Wir find zwar überzeugt, daß in Bayeın 21/, bis 3 
Millionen Gulden von Brivaten verboßrt werden, falls von 
Eeiten bes Staates nichts geichehen follte, Allein wie wird 
das geben? Bis jegt find zwei Vobrlöcher im Gange, eines 
in ber Nähe von Weiden, das andere in der Nähe von Bays 
reuth. Angenommen, diefe beiden Bohrloͤcher fommen nach 
Berlauf von 3 bis 6 Jahren nicht in bie Kohle, fondern 
in dao Urgebirge — ſo iſt deßwegen das Richtvorhanden- 
fein der Kohle leineewegs bewieſen, denn mit einem Bohrs 
loche iſt dad unmöglich. Allein jene Beielfchaften werben dann 
von ihren Actionaͤren ſchwerlich Vollmacht erhalten, weitere 
Bohrlöcder zu beginnen, fie werden fi nicht entfchließen 
größere Gopitalien einem fo gewagten Unternehmen zuzuwen⸗ 
den, und die Verſuche werden, wir wollen-wenig fagen, mins 
deſtens zehn Jahre ruhen. Nach Mblauf biefer gehn Jahre fin 
ber Ah vielleicht eine andere Geſellſchaft, die es in Anbe - 
tracht der Wichtigkeit der Kohle risfirt ein neues Bobtloch 
abzuftoßen. Diefe Gefenihaft Hat Unglüd. Eie fommt bis in 
die Nähe ber Kohle — bier bricht der Bohrer — es gelingt 
nicht, ihn wieder berauszubringen — bas Bohrloh muß auf- 
jegeben und ein neues begonnen werben. Wird das dieſe Ger 
felichaft thun? — Bielleicht. Wahrfiheinlicher aber, daß auch 
fie neue Opfer nicht bringt, und baß nun, hurch bie bie» 
herigen Verſuche gewarnt, erſt nach 15 Jahren ein Dritter, 
von neuem — wagt. Wir haben nun fon 30 bis 40 Jahre 
hinter uns unb noch Feine Epur von Kohlen. &6 iR dies, Jos 
bald es fi um Preivat-Gapitalien Handelt, ein ganz naturges 


fuchte Entlafung aus dem Heere bewilligt, Durch Miniferials 
Reſctipt vom 3. be. wurden im Genie⸗Stabe verfegt und ein» 
getheilt : "die Hauptleute Aug. v. Orunbherr vonder. 3. zur 
4. GenieDirelt, für die Local⸗Genie⸗Direltion Germerögeim, 
— Franz Fehr. Gemmingeu von Maßenbach bei ber 1, 
Benie-Direft., — Ridard Schunk von ber 1, zur 2, Genie 
Direktion für die LocalGenie⸗Direlt. Ingolfladt, — Mor Müls 
ler bei ber Local⸗Genie⸗Direlt. Ingolflabt, — die DOberlieut. 
* @uf. Faber bei der 4. GenieDirelt,, — Daniel Mauritii 
‘von der 4. zur 3. — und Mich. Lautenſchlaͤger von ber 4, 
zur 2. Genie-Dir. — ber Unterlleut &, Schreiner bei ber 2. 
Benie,Direltion. — Geſtorben find: ver penſ. Bat.⸗Arnt F. 
Baltder am 31.0. M. zu Bamberg, der pent. darafterifirte 
DOberfilieutenant Fr Werther am Tdo. zu Dettingen. 
Deifentlihe Sipung bes Stabtmagiftrats Ru 
gensburg am 41. Jan. „Referat des Hrn. Bürgermeifers 
Schubartb. 4) Ein Individuum mwurde-twegen excefjiven Ber 
tragens (Pfeiffens) im as Theater mit d4Ründigem Ars 
refte beftraft und demfelben im Wiederbetretungsfalle rengere Ein⸗ 
ſchreltung u. Die Berfchlebung in bie Helmathangebroft. Ref. deo H. 
Rechtsraihs Mayr. 2) Die f. Regierung verurtheilt in erfler 
“ Inftanz 3 Indlviduen wegen ungeeigneten Benehmens gegen 
über einem MPriefter, meldder .am 6. Junt v. J,. die kirchliche 
Funktion bei der Beerdigung eines verfiorbenen Mauerergefellen 
verzichtete,“ und Yiwar eine® zu 8, das zweite zu 4, und das 
dritte zu a BVoligei-Arref. 3) Die allerhochſte Verord ⸗ 
nung vom 5. Rov, v. J. geſtaitet den mit polizeilicher Lizen 
verfehenen Befigerm landwirihſchaftlicher Brennereien bie Erzeu⸗ 
gung von Ro hbranntwein in widerruflicher Weiſe auch aus 
erfauften Kartoffeln, verfügt jeboch zur Verhütung von Miß ⸗ 
brauch unter Abänderung ber allerh. Berorbnung vom 29, Jan, 
4841, baß ben lanbwirthfaftligen Brennereienber 
Berkaufvon Branntwein unter einem halben Eimer 
von nun an unterfagt fein fol. Auch mehrfältige Beſchwerden | mäßer Gang und iR unfer Prognoflifon Tebiglih der Erſahr. 
darüber, daß die Befiper folder Brennereien nicht allein Roh | ung entnommen. Nictebeftoweniger wieberhofen wir, werden 
branntiwein, fondern auch veredelte Wanre unter dem erlaubten auch auf diefem Wege 21/2 616 3 Millionen verboßrt werben 
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allein wir bürfen und nicht wundern, wenn wir vielleicht in , Die von bier. abrüdenden Regimenter gehören zu 
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ben beflen 


erh 200 Jahren einen, wenn auch mur befeidenen, Kohlen» | Truppen ber öflerreid. Armee, und follen durch die bewährte, 


bergbau haben. Biel befier if es, es berhe.liget fi am biefen 
Beriuhen jeder Staatsangehörige, d. d. der Etadt, Mit 
einer halben Million jährlih lönnen in 5 Jahren vielleiht 
25 Bohrlöer niedergebraht werden, Werden auch nur 10 von 
Dielen findig, fo onen bie 10 wichtigften Punkte Bayerns 
ihen in 5 Jahren aufgeſchloſſen und dann ein Koblenberg« 


‚bau und fernere Bohrungen der Privatfpefulation überlafjen 


werden. Jeht handelt es ſich darum, den Anfang zu machen 
und das erfle Rifico zu tragen. Daran trägt aber am leichte⸗ 
len die Geſammtheit. Der erfle Verſuch in Bayern, der Bers 
fu in Ecbendorf, iR glämgend gelungen, denn er zeigt uns 
eine Kohle von beſter Qualität — er forbert aber auch auf, 
einen ausgedehnten Kohlenbergbau nicht erft in 200 Jadı 
ren, fondern in der allerfürzeften Zeit zu ſchaffen. 
(Defterreidy.) Wien, 8. Jan. Die Berdältniffe nah 
Außen haben fih plöglich ungemein ernft gefaltet, Die Ans 
fpradje, welche Louis Napoleon bei Belegenbeit des feierlichen Em⸗ 
pfanges des biplomat. Gorps an den öfter. Botſchaſter rich 
tete, läßt wohl Feine Zweifel über die vermehrte und allerdings 
nicht mehr unbedenflihe Spannung obwalten, welche im biefem 
Augenblide in den wechſelſeitigen Beriehungen hertſcht, die ohne⸗ 
bin ſchon feit lange, namentli$ wegen der Donaufürkenthümers 
Angelegenheiten, keine freundliche und übereinftimmende mehr ges 
weſen. Wie glaubwürdig verlautet, foll die von Seite bes öfters 
reichiſchen Cabinets ausgefprochene Neigung, in ben ſerbiſchen 
Angelegenheiten zu Bunften des von der Skuptſchina abgefehten 
Fürkten Parageorgemitf zu interveinren, die leßte Beranlaffung 
zu der erwähnten Rundgebung bes fransdf. Kaiſers geweſen 
fein. Diefe Worte werden in den in Ztalien ohnehin aufgerrg- 
ten Bemüthern obne Zweifel einen nicht zu bezweifenden Wider⸗ 
hall finden. Die Rtgierung bat daher beichloffen, zur Sicherung 
der Ruhe Truppenverfärkungen nah dem lombarbifd 
venetian.“ Königteih zu ſchicken, wo mande flattgefundene Bor 
nänge dieſe Borfihtsmaßregein allerdings nothwendig erfheinen 
laffen. Wie man hört, follen fie ib auf fünfundswanzig Tau: 
ſend Mann belaufen, Auch wurde in diefen Tagen der biöherige 
Möligeidireftor von Linz, Hr. v, Strohbach, der bereits früber 
bei der Poligeidireftion in Mailand mit- anerkannter Gewandt⸗ 
beit fungitte, im groffer Eile dahin gefchidt, um bie Leitung ber, 
felben zu übernehmen, Die Stimmung if unter biefen Umfäns 
den eine —— und gedrüdte, Zwar beforgt man vor« 
erh feinen Bruch irgend. einer Art. Allgemein aber betrachtet 
man bie Situation als eine bebenkliche, hauptſaͤchlich aus dem 
Brund, weil nunmehr die nahe gänzlihe Jſolirung Oeflerreichs 
unverfennbar bervortritt, Der Cindruck, welchen die Lage ders 
vorgerufen, iR dader ein ungemein tiefer, der fi haupffaͤchlich 
auf die Fonds, und befonders auf alle fogenannten Epielpas 
piere, empfindlich geltend machte. Am Meiſten gingen jedoch bie 
Greditaftien zurüd, die noch vor 3 Tagen 245 geflanden und 
beute Morgens als einem Peiertage im Stillen mit 234, ohne 
Käufer, ausgeboten waren. Die allgemeine Mißſtimmung fpricht 
fih übrigens über die unzweckmaͤßige Bcheimibnerei und Borents 
haltung der erwäßlten telegraphiſchen Nachricht unverhohlen aus 
(fe verlaufete naͤmlich gerühtsweiie und im Vertrauen bereits 
Sonntag Mbente), als fie einigen bevorzugten Börfengrößen u. 
„loup-cerviers* augenſcheinlich befannt geweſen, welchen damit 
eine günftige Gelegenheit zu Theil wurde, ihr befanntes Plün—⸗ 
derungsioftem wieder einmal an den Heinen Spekulanten in ers 
folgreihe Anwendung zu bringen. — Der, der öflerr. Botſchaſt 
in Paris fir Militärangelegenheiten zugerheilte Oberſt v. Lömens 
thal iR im Lauf des geſtrigen Tages mit Depeſchen von bort 
angefommen. u 
Wien, 8. Ian. Die Lage ik ernſt, bie Erflärungen fo wie 
Die Mahregeln der Regierung laſſen fie als ſolche erſcheinen. 
Die von der oͤſterreich. Cotteſp. angefündigten Truppenbeweg⸗ 
ungen finden jet drei Tagen ununterbroden Ratt, und Wien 
gewinnt dadurch faft felbfl ein krlegetiſches Ausfchen. Die Trup- 
penfendungen nad Italien find ziemlich umfaflend ; das ganze 
eritte Armeelorps, das feinen Stab in Wien bat, und in Wien 
und Nieberöfterreich Locirt if, iA mir Ausnahme bes Regiments 
Et herzog Sigismund, eines italienifhen, nah Italien com- 
mandirt, umd befindet fi tbeilweife bereitö auf bem Wege dar 
bin. Man ſchaͤtzt bie nad Stalien geheriden Verftärfungen auf 
beitäufig 30,000 Mann. Diefe Truppen find auf Krlegöbereit. 
aft gefegt, und erhalten bie biefem Stand entfpreddende Zu- 
lage. Um terigen Meinungen vorzubeugen, bemerfe ich, daß „bie 
Kriegsbereitihaft" noch nicht „der Keriegofuß“, und baß_ die 
italicniſche Armee noch“ nicht auf den ledtern gefept If. Feld⸗ 
marihall-Lieutenant Fehr. v. Heß befindet fih in Wien, wo in 
ben jüngfien Tagen die Plane zur Location der Truppen In 
Italien eritiworfen wurden ; er begibt fih demnaͤchſt vach Stalien, 


ſten Regimenter aus Galizien und andern Kronländern erfept 
werben, wobel man deren eventuelled Hadhrüden in das loms 
barbif »venetianifhe Königreich. im Auge zu Haben ſcheint, 
falls es bie Nothwendigkelt erheiſchen follte, 

A Bien, 8. Jan. Die politifhe Situation ſcheint unferer 
Boͤrſe wenig Mar zu fein. Schon geflern Abend als die Parir 
fer Rente niedriger eintraf, trat das Ausgebot in den Speku⸗ 
lotiondpapieren bdrängend auf; heute früh aber wies unfere 
Börfe eine Drroute auf,, welche bie Spielpapiere in gleir 
her Weiſe wie die Staats und andere Induftiepapiere ergriff, 
Krebitaftten verlsren im Laufe einer Stunde faft ſechs Gulden, 
Rorbbafnactien über dreißig, Staatsbahn-Mftien zwei bis brei 
Bulden. Die Staatöpapiere wichen um ein volles Percent, edenio 
die jungen. Bahnen. Banfactien fellten fib um 30 fl., Donau» 
bampfigiffsMftien um 8 fl. niedriger gegen geflern. Mit einem 
Borte, ed gab Feinen Börfenwertb, der nicht durch Die matte 
Stimmung afliciri worben wäre. Ecrſt ganz zum Schluß des 
Geſchaͤftes trat eine Meine Beiferung ein ; vom bewährter Seite 
wied die Verfiherung gegeben, baß In ben maßgebenden Preis 
fen der Gedanke, es koͤnne zwiſchen Deflerreih und Franktelch 
zu einer Berwicelung kommen, durchaus fremd fei. Gleichzeitig 
itaf aus Mailand von einem erſten dortigen Haufe eine tele— 
graphiſche Depeſche von heute Vormittags an ein bleſiges Ban 
quierhaus ein, worin in einer Geldoperation Auftrag gegeben 
wurde, die Beweis liefert, daß man dort der Zukunft ohne alle 
Berorgniffe entgegenfteht. Das Mittagsgefhäft ſchloß, wie ber 
reits gelagt, etwas feſter, indeß werden die nächflen Pariſer 
Rotirungen doch wieder für ben weiteren Gang der Börfe ent, 
ſcheidend fein. i j 

* — Geflern ging abermals ein Theil der Hiefigen Garniſon 
mittelſt Sübbahn nad den italien. Provinzen ad. Se. k. Hoh. 
Erzhetzog Karl Ferdinand befihtigte die Truppen im Bahndofe, 
Der Ausmarſcha erfolgte unter lautem Jubel der Soldaten und 
während der Abfahrt ertömten bie heiſerſten Belänge Ber Manns 
ſchaft und ber Rabepfy. Marſch. Die Truppenbeförberung wird 
bis Montag fortdauern. In die biefige Garniſon fommen Trups 
pen aus Böhmen, Mähren u. Keralauz aus lehterer Stadt find 
heute bereit 1 Bat, Jäger u. 1 Inf Regiment eingetroffen. 

(Breußen.) Berlin, 9. Jan. In dem für morgen feſt⸗ 
gelegten Minifterconfeil, dem der Bringregent präfldiren wird, 
fol die Thronzede, wie man glaubt, definitiv feſtgeſtellt wer⸗ 
den. — Die Rommiffion über das Epegefep ſprach ſich in ihr 
rer Mehrheit gegen die fogen. Rotbehe (die eintritt, wenn bie 
Kirche 4. B. bei Diflidenten die Trauung verweigert), fowie 
gegendie allgemeine obligatorifche Clvilehe aus, befürwortet dar 
gegen die fafultative Giviiche, wie fie in England befteht.” Ob in 
diefem Ginne ein Geſetzeniwurf vorgelegt wird, iR im dieſem 
Augenblide noch nicht entſchieden. — Auf ber franzöffchen 
Geſandiſchaſt hat man ben phantaſtiſchen Herrn Laroueiöre le 
Noutry nicht zu Geſicht befommen. Auch weiß Niemand von 
dem Empfange befjelben Seitens bes MPringeegenten oder ei» 
nes Minifterd. Man Hält fämmtliche Gerüchte über die Sem 
bung dieſes Heren in Berlin für apokryphiſch. — Die Nas 
riten über Die Geſundheit ded Königs lauten noch immer wir 
berfprechend und zum Theil ungünfig. Se. Majeftät ſoll dem 
Wunſch ausgeſprochen Haben, zu Oftern Italien wieter zu vers 
laſſen diefes Gerücht bedarf aber der Befätigung. — Die 
Nachticht Über ben Rüdiritt des Handelsminifiers wird als 
ireig bezeichnet. 

Berlin, 9. Jan. Die Mitglieder des Abgeorbnetenhaus 
ſes find bereits zahlreich Hier anweſend. Bis jet IR unter dem» 
felden die Bildung von fünf Fraktionen bekannt: bie Braftionen 
Mathis (früher Zentrum) und Wengel-Schwerin (fruͤhere Linke) 
auf ber Rechten bie Fraftion Reichenfperger (frühere katholiſche 
Fraftion) im Zentrum; die Fraktion der Polen auf ber Linken 
und bie Kraftion v. Arnim (früher Außerfte Rechte) an ber lints 
von ber Rebnerbühne gelegenen Laͤngenwand. Ueber die Wahl 
des Grafen Schwerin zum Präfidenten it man ve in Be⸗ 
zug auf den Bicepräfidenten ſchwankt man zwiſchen Brof. Sim- 
fon, Oberbürgermeifter Orobow und ben früher von der liberas 
len Minorität dauernd vergeblich vorgefhlagenen Herrn Ma, 
this und Auguſt Reichenfperger. 


Paris, 7. Yan. Der Monitene dat geiprodien, aber bas 
Geſpenſt der Br iR nicht aus den Gemüthern ver 
feucht worben. Diefe Note waren wir fhon geflern dem Wort ⸗ 
laute nad im unferer telegraphiſchen Depeſche mitzutheilen im 
Stande. Bezeichnend für die Stimmung, im Nebrigen aber eben 
ber ungewöhnlichen Aufregung wegen noch mehr als in filllen 
Zelten ber Befätigung bebürftig, fft bie Unfumme von Geruͤch⸗ 
ten, bie wie Sledermäufe die Fipfe ber Diplomaten und Bir 
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nanzmänner umſchwirren. Go fol, laut dem hiefigen erſten 
Gorreipondenten bed „Rorb*, die framgöfliche Regierudg ent 
ſchloſſen fein , der Öflerreichlfhen über die Punkte, welde bad 
Jahr 1858 „nit fo gut” werden ließen, ein Ultimatum zu 
iellen und eine fateporifche Geflärung zu fordern; doch wäre 
eine ſolche auch zu. erteilen , ‚könnte völlige Klarheit dem Gra⸗ 
fen Balewöti, zu deſſen Handwerk num einmal das Liebäugeln 
mit ben Nationalitäten ‚nit Rumänen, Serben, Stalienern, 
Polen, Dänen u. f. m. gehört, im Grunde lieber fein, als 
eine gewiffe Trübhelt, in dergut filhen IR? Daß Methode in 
den napolsonifchen Berwarnungen- if, erhellt aus einem Balle, 
auf ben. berfelbe Gorrefpandent aufmerffam macht, naͤmlich aus 
dem Neujahrd-Bruße, den ber Kalſer an den Marcheſe Anto— 
nini am 1. Jan. 1857 richtete; derſelbe lautete ſaſt woͤrtlich 
wie ber vom 1. Jan. 1859 an Baron Hübner, und bald nah 
demſelben erfolgte befanntlih der Abbruch des diplomatiihen 
Berkehrs mit Neapel, Brieblicder lautet das Gerücht, der Kal⸗ 
fer habe die Herren v. Rothſchild und Pereire, bie befanntlich 
mit ihren Unternefmungen in Deflerreih befonders Grund zu 
Beforgniffen haben Wirfen, rufen laſſen und ihnen gefagt, ber 
Moniteur folle ihnen fofort Beruhigung verfündigen. Die Mor 
niteur Rote fol von Heren v. Hübner bei deſſen legter Kon 
ferenz ufit Walewsli dringend verlangt worden fein. An der Börfe 
fand man diefe Rote nicht entichieden genug abgefaßt und mies 
auf bie vor wenigen Wochen erſt an derfelben Stelle erlaffene 
hin, der benno jo bald ſchon die Neujahre-Berwarnung und 
erft zoͤgernd bie Beſchwichtigung folgte. Kurzum, ganz Baris glaubt 
„zwar nicht an Krieg, aber ganz Frankreich glaubt, daß irgend 
etwas im Anzüge fel, etwas Unheimliches, Unfeliges. Was 
die Gerüchte ‚vom ber Italienifchen Legion betrifft, jo will ber 
biefige Gorrefpondent des „Nord, willen, es fei „ehr wahr, 
daß Baribaldi vier Regimenter, jedes zu 3000 Mann, bilden 
und mit benfelben einen mit infurrectionellen Bewegungen ber 
Bevdlkerungen combinirten Angriff gegen Deferreih eröffnen 
wollte; doch Graf Gavour fand bie Bildung Diefer Legion nicht 
zeitgemäß und Baribaldi wurde bedeutet, er möge ſich wieber 
auf fein Landgut nah Sardinien zurüdziehen.“ tie bloß noch 
„nicht zeitgemäß"? fragen die Aengſtlichen. 

Paris, 9. Jan. Das „Pays“ fieht In ben Worten, bie ber 
Kaifer von Defterreich (nach dem „Rorb)* vom 4. d. an 
den franz. Bejandten gerichtet Haben fol, eine Betätigung eis 
ner aus Wien gefommenen Mitteilung nah welder man bort 

. die Aeußerung, bie ber Raller Rapoleon am f. gegen Hrn. v. 
Hübner gemacht ald ben Ausbrud einesfreundfhaftli 
Ken Bebauerns betrachtet Habe. — Die ehedem rein demo» 
tratiſche „Preſſe“, die allmälig mit Sad und Pad in das 
taiſerliche Lager. Üübergetreten iſt, zählt heute die Urſachen auf, 
welde dazu beigetragen, baß die Beziehungen zwiſchen De» 
ſtert eich und Frankreich nicht mehr fo gut feien, wie frür 
der; dahin gehören die Donaufhifffahrtsakte, das Scheitern der 
Union ber Donaufürſtenthuͤmer, die ltalieniſche Frage, die Hal 
tung Roms 10.5 bie Urſachen der Entfremdung Oeſterteichs 
und Branfreihs feien demnach vielfach und tief eingreifend ;-e6 
Handle fih nicht um einen vorübergehenden Vorfall , fondern 
um entgegengefegte und bauernde Tendenzen; ber „Moniteur® 
Habe gefagt, daß in den bipfomatifchen Beziehungen feine Wen⸗ 
dung eingetreten fei, welche Die verbreiteten beforglihen Ge: 
ruͤchle und Befürchtungen rechifertige; Caber ſagt die „Prefie*) 

es können bie Greigniffe jeden Augenblid einen Umſchlag hers 
beifuͤhren und man müfle fih auf Alles gefaßt machen. 

Paris- 7. Jan. Die bereits geſtern angekündigte und im 
heutigen Woniteur. wirklich erichienene officiele Mistheilung 
über die feit einigen Tagen in Paris eireulicenden Friegerifchen 
Gerüchte Hat bie öffentliche Meinung weder aufgeflärt, noch 
beruhigt. Diefe Mittheilung ift in fo unbeflimmten Ausdtuͤden 
abgefaft, daß fie unmöglih die Befürchtungen verſcheuchen 
Eonnte, die feit lehtem Montag ale Gemüther ergriffen haben. 
Belm Beginn der heutigen Börfe war man zwar etwas beruhs 
igter, aber balb gewann bie Furcht wieder Die Oberhand, und- 
gegen dad Ende der Börfe, ald man erfuhr, daß das 3. Ars 
meesGorps Deferreih® (30,000 Mann) Befehl erhalten habe, 
nah Italien zu marſchiren, bemächtigte fi Aller ein panifcher 
Schreden. Dazu kam mod, daß die Rachrichten, bie man hier 
über Itallen fortwährend nerbreitet, immer höchft beunrußigend 
find. Die Aufregung, bie bis jegt nur in Mailand heriſchte, 
fol Ah num ber ganzen Spmbarbei mitgetheilt Haben. In Gre- 
mona-follen Gchlägereien flatt gefunden Haben und in Piemont 
felbR fol eine ſolche Agitation Herrichen, daß fie anfängt, der 
Regierung, bie fie jelbft hervorgeruſen hat, über den Kopf zu 
wachen. Was die Mbjendung der 30,000 Bann Defterreicher 

nach Italien betrifft, fo ersegt biefe Hier um fo mehr Auſre⸗ 
gung, ald man wiflen wi, daß Ftankreich mit ber Auffiel⸗ 


fung einer Alpen Memee entworten wird, beren Bormation 
dadurch begründet werden fol, ba es mötbig fei, hinreich⸗ 

ende Streitkräfte zur Hand su haben, für ben Ball, baß 
Sardinien in bie Greigniffe verwidelt werden "würde , die 

fih in Itallen vorbereiten. — Der Agsikel der Times, worin 

diefelbe eine Neutralität Englands in Ausfiht ſtellt, Hat un« 
fere rubigeren Politiker ebenfalls fehr allarmirt,. da man fürch⸗ 
tet, baß die Agitation jegt, wo man glaubt, feine Parteiergrei- 

fung zu Gunfien Oeſterreichs Seitens jener 2. mehr fuͤrch⸗ 

ten zu muͤſſen, in einem noch großartigeren Maßſtabe werde ber 

teieben werden. 

Paris, 10. Jan. Geſtern fand in den Tuilletien ein Mis 
nifterrath ſtatt. Aus Turin vom gefirigen Tage wird gemels 
det: Die Befagungen von Verona, Mantua, Mailand u. Par 
vla’werden verflärkt. Co IR Befehl gegeben, bie Feftun gen voll» 
ſtaͤndig mit Kriegsvorrätben zu verfehen, Die italienifhe Ar- 
mee fol auf 140,000 Mann gebtacht werden. 


Stalien. 

Turin, 10. Jan, Heute wurden die Kammern eröffnet. 
Der König Fündigte in feiner Thronrede Reformen im Janern 
an und ſchloß mit folgenden Saͤtzen: Der Horizont if nicht 
heiter, Wir müflen bie Zukunft mit Entſchloſſenheit errsärten; 
unfere Zufunft wird eine glüdliche fein, denn unfere Politik 
Rüge fih auf Gerehtigkeht und Freiheit und zum Vaterlande. 
Piemont iſt zwar Mein, aber es if groß im Rathe Europa’s 
durch die von ihm vertretenen Grundfäge. Indem wir die Ber 
träge achten, find wir nicht fühllos für den Schmerzenéſchrei 
Stallens. Warten wir alfo in entſchloſſent Faſſung die Fuͤgun · 
gen der Borfehung ab! i 

Nach einer framoͤſiſchen Duelle fhrelbt man aus Mailand 
vom 6. d.: „Wir werden bald ein neues Mrmeecorps haben, 
welches bie Zahl ber Öflerr. Truppen in Italien auf 130,000 
Mann bringt. Es iR nicht wahr, baß General Glulay Die 
Abficht Hätte, Mailand und die Addalinie zu verlafien; er zieht 
im Gegentheile feine Truppen am Tecino zufammen, wie Rus 
bepfy 1849 thatz fünf Bataillons find an die Gränze geſchickt 
worben, wahrſcheinlich, um die Waffeneinſuhr zu verhindern. 
Man fagt, geflern ſei in ven Salons des Generals Giulay ein 
Kriegsratd abgehalten worden, worin vorgeichlagen fei, Mair 
land im Belagerungszuftand zu erklären, nur bie Abweſenheit 
des Erzherzogs verhindert biefe Maßtegel. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 3. Jan. Die heutigen Blätter beſprechen faft 
ſaͤmmtlich bie reg Situation, nöbefondere bie Bedeuts 
ung ber bevorfiehenden Berhandlungen mit ber bolfteinifdhen 
Ständeverfammlung. Dagbladet mödte, wie es auodruͤdlich be 
fennt, gern den „iderſtaat“, geheht ſich aber ein, daß feine 
Hoffnung vorhanden ſei, die Zufimmung des beutfhen Bun« 
des für Diane diefer Art zu erlangen, und unfere „Staatd- 
männer“, meint ed, „werden Faum durch ſchlaue Züge auf dem 
politiihen Schachbretie denfelben dazu zwingen Fönnen, fi den 
Eiderftant gefallen zu laſſen.“ Bon ber bolfteinifhen Staͤnde · 
Berfammlung, fagt Dagbladet weiter, ſei ſicher nichts Gutes 
zu erwarten, und die Regierung babe durch die Ernennung bes 
Hm. v. Levetau zum Föniglihen Gommifjär und des Depar- 
tements-EHei8 Springer (der ganz auf demfelben Etandpunfte 
wie die holſteiniiche Oppofition ftehe) zum Beigeorbneten deut⸗ 
lich gegeigt, daß fie mit ſich durchaus nicht im Reinen ſei, und 
daß es ide an der Willenskraft, einen beftimmten Plan emer- 
giſch burdjguführen, mangle. Sie lebe, politiſch geſprochen, nur 
„von der Hand in den Mund." Noch fcpärier äußert ſich Bin 
vepoften gegen das Minifterium, Cie überſchüttet dasſelbe mit 
einer wahren Fluth von Spöttereien, fagt, daß das Cabinet 
längft fein Programm und damit fich felbh überlebt babe 1c. 
Aber trogdem, ja, gerade defwegen miüfle dasielbe am Ruber 
bleiben. Der jegige Miniſter · Praͤſtdent ſei der Leiter jener Op⸗ 
poſiiton geweſen, bie bier zu Sande jeden, ber ehedem hinficht⸗ 
lih der Gefammthaate-Berfafjung einige Rüdfiht auf bie Her» 
zogthuͤmer genommen wiſſen wollte, als einen „Deutſchen“ und 
„Schleswig Holfteiner“ förmlich verrufen und ſchließlich den 
Sturm gegen bad Derfieb'ihe Gabinet unternommen Babe; 
follte das Gabinet fegt zurüdtreten und den gangen verwirtten 
Zuftand, ber gegenwärtig beftehe, ben Händen jeiner Nachſol⸗ 
ger übergeben, fo würden ohne Zweifel bie alten Forderungen 
fämmtlidh wieder erneuert werden umd die ehemalige Agitation 
wieder beginnen. „Das Wohl bes Ganzen fordert defhald, daß 
Niemand jegt das Staatöruder aus ben zuverläfligen Händen, 
die dasfelbe zur Zeit führen, annehmez das Minifterium Hal 
fieht feft, weil eö feinen Nachfolger befommen kann. Es muß 
feine Aufgabe löfen, ober fi banferott erllaͤren, und bas Jahr 
1859 wird wahrſcheinich Eines von Beiden zu ſehen bekommen. 
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Regensburger Tagblatt. 


Nr. 13 Donnerdteg den 13. Januar 
Das Me er Tagblatt erfeheint — und fort fewchk- in lodo als hurdähie fal. 7} 
des Königreiches nierteljährig 1A. Imjerate aller ri werben ſchnell aufgenommen und ber 


1859 


+ 


begogen incl. des Porto ii Umfi 
um einer Betitgeile mit 2 — en 


Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt erfheint wöchentlich Imal und foflet ſewehl in loco als hurd bie Fgl. voñ bezogen im ganjem 
Umfange bes Königreichs vierteljährig 24 Fr. Das Oberpoflamt Regensburg, fotoie alle f. Rofterpebitionen nehmen anf beide Blätter eſte llungen am 





Deutſch 
Münden, 11. Ian. Der bisherige Attaché der dieſſeiti⸗ 


gen Gefandtihaft in Paris, Fth. v. Riethammer, Hat ſich heute 
zum Antritt feines neuen Poflens als Altaché bei ber k. bay⸗ 
eriſchen Belandifhaft am Bundestag nah Branffurt a, M. 


deſſen Aufenthalt im Kaulaſus die Allg. Ztg. Fürzlih Mit 
iheilungen brachte, find neuerdings erfreuliche Briefe eingetrofs 
fen, nach welchen derfelbe, gegenwärtig noch in Tiflis, wo er 
au mit Alex. Dumas zujammentraf, mit der Aueführ- 
ung eines größern Gemaͤldes beidäftigt IR. Der wadere } 
Künfller gebeoft- gegen Ende bed nächſten Monats nah ber! 
Hauptfladt von Berflen zu gehen, unb fi, fobald er von tur | 


begeben. — Bon unferm Landsmann Theodor Horicelt, | 





zurüdgefehrt fein wird, einer neuen Expedition gegen die Faur 
laſiſchen Stämme anzuſchließen. — Diefen Abend findet im Saal ⸗ 
bau ber k. Refidenz großer Hoſball flatt. — Bein. Fleury und 

x. Leon find bereits heute Abend Hier eingetroffen, und beab⸗ 

chtigen zunaͤchſt Feſtvorſtellungen zu gebew. Repterer wird unter 

- anderm in feinem befannten Ballet „le violon du diable* 
auftreten, in welchem er fih bem Publitum auch als beheutens 
der Biolinfpieler vorfühtt. — In unferm Echaufpiel haben wir 
in naͤchſtet Zeit -„Anna-Life* von Hetſch, und die Beenhände 
von A. Dumas als Novitäten zu erwarten. — Der Berwaltungsr 
rath der bayt. Oftbahnen war geflern und Heute verfammelt. 

— Ein Refeript bes Minifteriums des Innern, bie Thells 
nahme an auswärtigen Lotterien und Berloofungen, inäbe- 
fondere die deßiallfigen Ankündigungen in oͤffenſlichen Blättern 
betr., warnt unter Hinwelfung auf die beffalls erſchlenenen 
früheren Berordnungen vor verbotenem Promefienfpiele in aus« 
märtigen Lotterien und verordnet, die Redaktionen fämmtlicdher 
Öffentlicher Blätter von der Geſetzwidrigleit derartiger Anfündie 
gungen in Kenntniß ſehen zu laßen, und im Mebertretungsfalle 
iraſtechtliche Ginihreitung zu veranlaffen. 

Nah zunidgelegeem Ofen Lebens, und 4Ofen Dienfljabre 
iR der hieſige rehisfundige Magiſtraterath Dr. I. Rapifofer, 
unter Belafjung feiges vollen Gehaltes und Funklionozeichens, 
in den Rubeftand verjegt worden, 

" (Dienflesnadridhten) Ce. Maj. ber König Haben 
die lath. Pfarrei MarfisRediwig, Log. Wunflebel, dem Vriefter 
Joh. Ftoſchauer, Gooperator-Erpofltus in Ba, Log. Wötth; 
das Benefiium St. Solvefler u. St. Paul im Mindelheim, 
dem Priefter L. Mayr, Caplau in Steinbach, Log. Grönen- 
bach, und das Frühmeß-Beneflcium zu Berg im Bau, Landger. 
Schrobenhauſen, dem von dem Butsbefiger auf Atubach Fthen. 
v. Pletten für den gegenwärtigen Erledigungsfall benannten } 
Prieſter Peter Lidl, Verweſer des genannten Beneficiume, 

übertragen ; dann genehmigt, daß die kath. Pfarrei Obertrur 

bad, Lg. Pottenkein, von dem Erzblichofe zu Bamberg dem 

Priefter ®g. Bauer, Goplan In Hoßenmirdberg, verliehen 

werde; die proteflant, Pfarrflelle zu Neunfirchen dem Pfarrer 

zu Hecoldöberg, Def. Erlangen, Job, Keerl verliehen. 

Deffentlihe Sthung des Stabimagifirats Ru 
gensburg amt. Jon. (Schluß.) Ref’ des Hrn. Rechtsrahs 
Mayr. 5) Benehmigt werden bie Geſuche: a, ber Braͤupaͤchtere⸗ 
wittwe Theres Buyer von hier um die Bewilligung zur Ausübung 
der Fäuflich erworbenen tadizirten Gaflwirchihaft zum goldenen 


— — — — — — — — 


mannstochter Rargatetha Hoͤch von hier um eine Lijzerz zum 
Weißnägen und Kleidetmachen. 6) Atgewleſen werden die Bes 
fuche j a, bie Sattlergefellen Job. Haftreiter und Gg. Hinter 
leitner von bier um Erthellung einer Satelermeiflere-oncefiton 5 
b, ber Maria Eifenhut von bier um eine Lijen; zum Meißnähen 
und Kleldermachen; — ferner folgende Anfäfigmadungs- und 
Berebelihungsgefuhe: c, deo Schmidgefellen Mid. Schmid 
von Obermuradh;’d, des Fabrſkarbeiters Andreas Welchmann 
von der; ©, des Faſtenkoche Benignus Bourdillon babter: f, 
bes Mufifanten Joh. Bauer von Gränthal; g, dis Job. And. 
Sabatier von Erlangen, Pächter eines Radlergewerbes dabier z 
h, bes Babrifarbeiters Gg. Huber von hier. Referat des Hen. 
Rechtoraths Fur. 7) Wegen Uebertreiung der Worfchriffen be- 
züglich der Aufficht auf die Hunde werden 3 Individuen in 
eine Geldfirafe von 3 fl. verurtheilt und 4 Individuum. mie 
Bertveib beahndet. 8) Ein Mehger erbält gleichfals einem 
Verwels wegen Ordnungemibrigfeit bei Ginbringung von zwei 
Stüchk Schafen. Referat des Hrn. Rechtsrath Bed. 9) Zwei 
Individuen werben wegen Uebertretung der Schlachtviehmarkte - 
ordnung in eine Geldfirafe von je 1 fl. 30 fr. verfällt. 
(Defterreidh,) Wien, 7. Jan. Das Armeeforpe Schwar- 
senberg If zur Verflärfung ber Armee in Stalten beordert ; ber 
Kommandant der 2. (ital.) Armee ift mit ausreichenden Vollmach 
ten für ale Bälle ausgerüftet, und der kalſerl. VPrinz, der dort 
ben Kaifer unmittelbar vertritt, wirb erfi dann in feine Reff— 
benz wieberfehren, wenn bie Ruhe und Ordnung neu gekraͤf⸗ 
tigt und befeftigt if. Ohne Zweifel find ernfle Ereigniffe im 
Anzuge. Auf die Landbevölferung kann man bauen, aber im 
ben Städten ſitzen die Feinde d:6 Regiments, nicht bloß des 
Aflerreichifegen, ſondern jeden Regiments, welches den Willen 
und die Kraft hät, eine rechte Obrigkeit zu fein. Eine Rerolus 
tlon wird nicht flatifinden: einer Armee gegenüber, wie fie jeht 
in RombarboBenetien lebt, mat man feine Rerelution. Gin 
Aufſtand, eine Reihe von Auffländen iſt möglich: man wird 
diefer Aufflände ohne Mühe Herr werden, u. wenn fle Opfer for⸗ 
bern, fo fällt die Berantwortlichfeit nicht auf die Regierung, 
die gerabe in Stalien ein Syſtem ber Milde fehnebalten, wei— 
ches nahezu faunenerregend genannt werben darf. An interna- 
tionale- Berroldiungen denft man nicht; die Regierung bringt 


meuteriſche Unterthanen zur Ruhe; für irgendweldhe Interven-⸗ 


tion iſt da Fein Raum gegeben. Nur freilich läge es nicht au« 
ßerhalb des Bereiches ber Möglichkeit, daß irgend ein Rutſch 
auf oͤſterreichiſchem Gebiet lediglich eine Diverfion zu Gunften 
eines ernfteren Berfuchs auf einen Terrain bezweckte, wo eine 
Handhabe geboten wäre, eine internationale Frage zu fonflis 
tuiren. 2 

Aus Wien ſchreibt man dem Schwäblſchen Merfur: Um 
die Bedeutung ber Haupt s und Nefidenzflabt bes Raiferflaats 
zu beurthellen, gibt e8 Faum einen ficheren Maßſtab, als ihre 
Steuerverhältnifie: es find nuchterne Zahlen, aber dieſe Zahlen 
find beredter als manche Schilderungen. Wir Irgen dafür das 
Jahr 1856 zu Grunde, weil wir für ba —— ſo einge⸗ 
Sende Beridte nit zur Hand Haben. Damals zahlte Wien 
(473,000 Ginwohner) an Direften Steuern fammt deren Zus 
(hlägen in runder Eumme 291‘, Millionen Gulden, eine 
Summe, welche, beiläufig bemerkt, im Ichten Jahre, ganz abge» 


Wagen Lit, D 95 (unter ber Leitung eines geprüften Befchäfts- } ſehen von der aus der Vermehrung der Bevölkerung fih ers 
führer6); b, des Anton Lautenſchlager von Eichelmühl um bie ; gebenden Etcuerfteigerung, ſchon um deßwillen fehr weſentlich 
Eonceflion zur Ausübung der erfauften vormals Keidel’ichen rar | age iR, weit das legte Jahr Die Zeitungsfteuer gebracht 
dizirten Bäderet Lit. A 92 und um die Bewilligung zur Ueber | hat, derin Weitaus größerer Betrag auf Wien fällt. Während 
ſiedlung bieder; — ferner folgende Anfäffigmahunge- und Bers | in der ganzen Monarchie auf dem Kopf eine burdhfägnittlide 
Den Birk 8. In Marie Om der Medanihusindter Holle 
v er a 9 at echan ochter "find natut no n.xond.: A 
Waller Br Münden; d, ee Amntelaers Carl Math. Ber | ferung in Wien jährlih 62 fl. 4 alfo mehr als das Sieber⸗ 
beßler von Würding mit der Amtéladerswittwe Marla Bogt | fache des Kopfs in den Provinzen. Bon diefen 62 fl. 27 fr. lom⸗ 
Si Bardara Grimm von Mitt em Be @mnde: Twe| ram RL SU Mr km Ynrhen Algaten, un0°0 FD Me 
m arbara ram er, — endli e uche: iz} euern, rt. an Dirente ’ ⸗ 24 
Eontroleurstochter" Babette Motitor von bier um eine ®igenz " an fogenannten Steuerzuſchlaͤgen. Der Kopf entrichtet von 
zur Anfertigung von Damenpupgegenfänben; der Zimmers direkten Steuern 23/4 fr. Orundfener, 6 fl. 40%, fr. Miethe 
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heuer, “AR. 3 fe. Einfommenfteuer, und 2 fi. 4, ke. Gm 
werbefleuerz die -leßtere wird indeß nur von 36,927 eigentli« 
Gen Hand ni 
dersberjelben ducchſchnittlich 26 A. 34 Er, zahlt. Unter ben 
imbleeften Steuern kommt die Berzehrungsfteuermit IA. 35. Er., 
der Zoll mit 8 fU. 38 1/4 Pe, die Por mir fl 34, ir 
auf dei Kopf; die beiden lehien Rubriken legen ein ſchlagendes 
Zugriß ab von der Ausdehnung des Wiener Verkehrs nad 
außen Jeder einzelne Kopf beaupt jägrlih für 8 fl. 14 fr. 
Tabak und Zigarcen, und jeder einzelne Kopf trägt jährlich 
3A 29%, fr. in das Zahlenlotto. - 

Man fagt wohl, ein Ungtüf fomme felten allein, es fdeint 
aber au, daß dad Süd die Geſellſhaft liebt. Der Blüd- 
Lie, der in der Lotterie der Wiener Kreditanfalt das große 
Loos von 250,000 fl. zu gewinnen die Ehre Hatte, wurde von 
ber Fortuna auh zu dem Shidjale auserforen, den zweiten 
Treffer mit 40,090 fl. gleichfalls fein zu nennen, und obem 
drein Diele beiden großen Gewinaſte mit einem Defjert von ei» 
nigen Rebentreffeen bis zur Summe von 7000 fl. garniren zu 
tönnen, Mit einem Worte, der Mann bat die Geſamiſumme von 
297,000 fl. gewonnen, Der Name dieſes ſeltſamen Schooßfin« 
des des Rotterieglüdes iR Pollack; er warbisher Agent- an der 
Wiener Boͤrſe. 

* Dee Boligeldieeftor von Linz, Negierungsratd Sitobach iR 
nah Mailand berufen worden. Die Sylveſternacht wurde in 
Mailand ungemein lebhaft, aber ohne die mindefte Ruheſtöörung 
"begangen. Die Bürgermufifbande durchjog unter dem Kiauge 
beiterer Wolfen und von Taufenden begleitet, die Straffen bis 
zum frühen Morgen. Auch die Theater waren: ungewöhnlid 
Hark befugt, — S. M. 8, Baron Lederer, der bekanntlich im 
meuchelmörderifher Weile angefallen worden war, iſt aus Rais 
land in Wien eingetroffen. Leider fol Dagegen fein Adjutant 
bereits ben bei jenem Angriff erhaltenen Wunden erlegen fein. 
— Die Borlefungen an der Univerfität zu Papia follen erh 
mit dem nad DOflern beginnenden 2. Semeſter wieder aufge 
nommen werden und fid zut Einholung 'des Berfäumten bis 
Ende Auguft erftreden. Fa Bavla hereiht Ruhe. 
‚I3Insbrud, 10. Jan. Die in Insbruf liegenden aller 
jaget erhlelten vor vier Tagen noch ſpaͤt Abend eingelaufenen 
tetegraphlihen Befehl des andern Tags frhh abzumarjhiren, 
und feitdem folgt Teuppe auf Truppe von Salyburg hetlom ⸗ 
mend, und ‚zieht denfelben Weg über den Brenner. 

(Breufien.) Berlin, 9. Jan. — Die Wahlen für das 
Haus ber Abgeordneten find jet ſänmtlich vollzogen. Unter 
den 352 Mitgliedern befinden Ab 114 Adelige, Rah ihren 
Berufszweigen gezählt, befinden id unter den Deputirien: 7 
eftive Minifter, 34 aftive und inaktive höhere Berwaltungsbes 
amte, (Präfdenten, Direftoren, Rätde), 28 Landräthe, 19 
Rommunalbeamte, 86 Zufigbeamte (21 Berihispräfidenten und 
Direkioren, 54 Rätbe und Richter, 11 Staatsanwälte), 9 
Regtsanwälte, 16 Geiſiliche (10 katboliihe und 6 protelan- 
tische), 8 Lehrer und Proſeſſoren, 3 Aerzte, 1 Difyier, a. D,, 
27 Raufleute und Fabrikanten, 8 Rentiers und 106 Gutes 
und Grundbefiger. Bon ihnen geböcten 169 dem vorigen Ab» 
abgeordnetenhauſe an, 27 allen drei Legielaturperioden. — Die 
Nachricht, daß die Regierung eine Erhöhung der Kronfideilom: 
mißbezüge beantragen wolle, findet Beftätigung, eben fo bie 
Mittbeilung, daß das Chegeſetz, insbeſondere dad Zivil⸗Noth⸗ 
ehegeſetz im Schooße der Vertrauenskommlſſion won Seite des 
Grafen Schwerin, des Tribunalspräfidenten v. Zander und 
des" Appelationsgerihispräfiventen Wenhel beanflandet und das 
duch die Vorlage felbft für die naͤchſte Seffion in Ftage ge 
ftellt worden fei. 

+ (Schledöwig Holſtein) Gluͤdſtadt, 5. Jan. Eine Bass 
explofion hat heute Morgen eine arge Berwüſtung in den am 
Ende der Schlachterſtraſſe belegenen Häufern angerichtet, Als 
naͤmlich der Munufafiurwaarenhändler Bohn fehnen Laden heute 
zwiſchen 6 und 7 Ude öffnen wollte, und ſich dem Schluͤſſel⸗ 
Ich in der Gingangsthüre näherte, erplobirte das Beleuchtungs⸗ 
gas mit einem gewaltigen Gektach. Die Ladenſenſter wurden 
herausgerifien, bie Scheidewand zwiſchen Laden und Diele nie 
bergeworfen und zertrümmert, der Boden des Ladens in die Höhe 
gehoben, die Mobilien in dem darüber liegenden Zimmer dürch ⸗ 
einander gefhleudert u. theilweife gerört, Bfannen vom Dad ges 
riſſen. Das Haus bietet ein Bild der volländigen Verwäftung | 
treich. 

Baris, 8, Jan, Hr. v. Perfigny, ber vor zwel Tagen aus 
England Hier eingetroffen iR, war buch ben Telegraphen hicher 
bermien worden. — Die Worte, welde Katler Kranz Joſeph 
während der. offiziellen Soiree vom 4. Ian. an den Etelver, 
treter des Barons Bourqueney gerichtet hat, find duch den Te, 
legraphen hleher gemeldet worden. Sie liefern ein voliſtandiges 


A und Gewarbelteibenden enttichtet, ſo daß alſo je⸗ , „Bagen 


EB; 


genſtück zu der famofen Anfprahe des Kalſers Napoleon am 
enjahrotage. Der Tert derfelben fol folgender geweien . fein: 
Sie Ihrem Souserain, daß ih die Berficherung fei⸗ 
ner perlönlihen Gefuͤhle für mich dankbar entgegen nehme, und 


dab politiiäpe Notwendigkeiten die Raͤcgabe diefer Eympathien 


von meiner Sene niemals verhindern werden. * 

— Die Börfe war aud Heute noch fche aufgeregt. Man 
glaubt nun eimmal der Regierung in ihren Friedens ⸗Dementis 
nit mehr, fo ſehe ſi d aud die offigidje Preffe beelſern mag, 
biejelben commentirend zu unterflügen. Ein Lagueronnidre'iher 
Actifel in der heutigen Abend-Paitie leiftet im Diefer Hinficht 
das Unübertrefflihe; fein öfterreihifhes Blatt könne den tar 
lienern entjätedener alle Hoffnung auf auswärtige Unterflüßs 
ung abfpreden. Es mag vollfommen wahr fein, was der fair 
ferlide Staatsrat behauptet, daß dem Stalienern bei der heu ⸗ 
tigen Rage Earopa’s nichts Anderes als „geduldiges Zur und Ab⸗ 
warten" übrigbleibe; warum fie dann gerade von Hier aus 
gewaltig aus diefer Geduld geriffen Haben? Aber man glaubt 
an diefen Rüdzug ebenfo wenig, ald man das Kelegsgeſchrei 
der erſten Wochentage |gany für ernft genommen; die Börfe 
glaubt nur Eines, naͤmlich, daß die Regierung felbft nicht 
welß, was fie will, was fie kann, was fie mag, und daß eine 
folge Politik oder richtiger Polkiktofigfeit für alle Intereifen, 
und ganz beſonders füc die materiellen, die toͤbtlichſte ſel. Sehr 
verkimmt und noh mehr geärgert haben namentlich die Ge⸗ 
ruͤchte, welche über bie Genefis der geftrigen Moniteur-Rote und 
über bie Zwede, die mit derielben erreicht worden, mitliefen, Ein 
ſeht hoch geſtellter Börfen-Diplomat oder diplom. Börkenmane 
fol in der erſten Börfenkunde, wo die Moniteur-Rote eine Befs 
ferung von 40—45 C. hervortgebracht, duch rafhe Realifies 
ungen einen Gewinnſt von einer Mill, Br. erzielt haben; dieſe 
Realiftungen und das calh verfhmwundene Bertrauen in den 
Ecnſt und der MoniteurRote, Aürzten die Gurfe raſch wie⸗ 
der. Auch heute find alle Courſe zurüdgegangen. — Die Ins 
dependance Belge berichtete diefer Tage, daß unter Reverriers 
Direfiion in Algier ein Odfervatorium erricgtet wurde. Lehr 
tereer Punkt iR wahr, aber, Hr. 2everier IR am der Sache 
ganz unfhuldig, Die Idee gehört allein dem Prinzen Napo⸗ 
leon, und auf bie Ausführung, wie die Eenennungen u. f. w. 
gehen ohne die entferntehe Beeinflußung dur Heren ever 
tiee vor fi. 

Paris, 10. Jan. Nach einer bier eingelaufenen Depefche 
hätte dee Erzherzog Marimilian Mailand verlaffen, — Es 
beißt, ber Öfterreich. Botichafter am franz. Hofe, Hr. v. Hübs ' 
ner, werbe eine Denlſchrift über bie lombardiſchen Angelegen- 
heiten veröffentlichen. — Der Prinzminifter Napoleon wi 
dem Mirifterrathe dem Vernehmen nach an einem ber nächften 
Tage feinen Bericht über die Eimwandernngsfrage vorlegen. 
— Einem ſehr unverbürgten Börfengerüchte zufolge würde der 
Prinzminifter Napoleon am 15. d$. nah Turin abreiſen. — 
Es erhält ſich das Gerücht, daß der Prinz Napoleon fich dem⸗ 
naͤchſt mit einer fardinifchen Prinzeß vermählen werbe. 

Stalien. 

Eine weitere telegraphiſche Depeſche bringt folgenden umfafe 
fenderen Auszug aus der fardinifchen Thronrede: „Die neue 
Regislaturperiode, feit einem Jahre inauguritt, hat die Hoff 
nungen des Landes und meine Erwartungen nicht getaͤuſcht. 
Mittelt ihrer erleuchteten und loyalen Mitwirfung Haben wir 
Schwierigleiten in ber_ innern und äußern Politik überwunden 
und jene freifinnigen Vrinzipien des Korticritis, worauf uns 
fere freien Infitutionen beruhen, noch mehr befefligt,* Die 
Thronrebe verheißt num Gelepvorfhläge, Die Juftigverwaltung, 
die Gemeinde» und die Provinzialordnung betreffend, und Mo— 
bificationen des Geſetzes über die Rationalgarden, Modificatios 
nen, die geeignet find, bie Thätigkeit derfelben in ale 
len Zeiten wirffahmer zu machen. Die Thronrede fpricht fer« 
ner über die Rattgebabte fommerz. Rrifis, welche die Staatsein⸗ 
nahmen vermindert habe; es ſei nothwendig, die Erforderniffe des 
Staates mit den Brunbfägen ber Eparfamfeit in Einklang zu 
bringen. Der König fließt: Der Horizont des beginnenden 
neuen Jahres iR nicht ganz heiter, deffen ungeacht werden Sie 
mit gewöhnter Thätigfeit die parlamentariihen Arbeiten aufs 
nehmen. Geflärft durch die Erfahrungen der Bergangenbeit, ges 
ben wir emtfchloffen den Eoentualitäten der Zukunft entgegen, 
Diefe Zulunft wird eine giüdlihe fein, denn unfere Polluk bes 
ruht auf Gerechtigkeit, Freihelt und Vaterlandollebe. Unfer 
Land, obwohl Hein im feinen Örenzen hat Achtung in dem Rathe 
Europa’s gewonnen, weil es groß iſi durch bie Ideen, welche 
es repräfentirt, und durch die Sympatbien,welde es einflößt. 
Diefer Zufand iſt nit frei von Gefahren. „Während wir bie 
Berträge achten, find wir — biefe Worte ſprach der König 
mit bewegter Stimme — nicht unempfindlich gegen den Schmer⸗ 
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zenoſchrei, ber uns aus ſo vlelen Thellen Italiens entgegen- 
tönt, Statt durch Eintracht — ſchloß der König mit fehter 
Stimme — geRüpt auf unfer gutes Recht, laſſen Sie uns 
Hug und enti&loffen den, Kaihſchluß der göttlihen Borfehung 
erwarten. . 
:; Die Neujahrenaht in Mailand war eine fehr belebte: 
- zahlreiche Maffen durchſogen in den erften Stunden des neuen 
Jahres mit fiereotypen Rufen: „Es lebe Stalin! Es lebe 
Bietor Emamuel 18 lebe die Trifolore 1? bie Straffen. Ueber 
all war eine fo laute Menge auf den Beinen , daß die, ruhl⸗ 
gern Bewohner wefentlich ‚in ihrer Nachtruhe beeinträchtigt 
wurden, Den um 5 Uhr Morgens durch die Strafen ziehen- 
den- Muffbanden folgten unabjehbare Schaaren mit ähnlichen 
Rufen. Doch murbe die Ordnung — Danf der Haltung ber 
Truppen — nirgends geflört. j . 
Die Angriffe auf Gigarrenrauder bauern fort : am Montag 
Rahmittag rauchten zwei Militärd an der Thürr eined Hau ⸗ 
fes von Porta Eomafina, als fi ihnen zwei Individuen när 
berten und fie noͤthigen wollten „. die Eigarren wegzuwerfen. 
As die Militärs die Zudeinglichen kurz abwleſen, fielen dieſe 
ſogleich mit Faufiſchlaͤgen über fie ber. Mehrere andere Goldar 
ten und Pollzelagenten- eilten zu Hülfe, bad Bolt aber verfolgte 
namentlich die Poligeiagenten mit Steinwürfen , bi6 Generals 
marſch geihlagen und bie Läden und Kirchen gefhloflen wur 
ben. Mit aufgepflanztem Bajonnett durchzogen die Truppen bie 
Strafen und flellten in Surgem die Rube wieder Her, Ein 
einziger Bürger wurde durch einen Säbelhieb verwundet, ein 
Bolizeiagent erhielt zwei Dolchſtiche. 
i#Zurin, 6. Jan. (Die Sar diniſche Thronrebe.) Waͤh⸗ 
rend ber Kalfer Louis Rapoleon in Baris die befannte Anrede 
an Frhrn. v. Hübner richtete, bielt der König Victor Emmas 
nuel bei ber nämlichen Belegenheit, d. 5. als er am Neujahrs- 
tag die Glüdwünfhe des diplomatiſchen Korps entgegennahm, 
Reden gleihen Inhaltes. Ec unterhielt ſich befonders lang und 
lebhaft mit dem Geſandten Englands am biefigen Hof über 
die Wabhtſcheinlichleit eines beworfiehenden Kriegs, wie wenn 
er ibn über die MAbfichten feiner Regierung in einem folden 
Fall ausforfhen wollte, Der englifhe Geſandte jedoch beobach⸗ 
tete während ber ganzen Zeit eine unerfhätterlihe Zurkdhalr 
tung, und man bemerfie daß er, ald ihm ber König von ber 
Seemacht Englands ſprach, darauf zu befichen ſchien fie als 
die erfte der Welt bervorzußeben. Das Zufammenfallen ber 
Worte des Kaifers Napoleon und des Königs Bictor Emma: 
nuel iA nicht zufällig, denn man kennt hier das häufige Hin- 
und Herreifen zwiſchen Paris und Turin bes Geheimferretärd 
des Miniflers der auswärtigen Angelegenheltene Grafen Gas 
vour, bes Ritters Gonflantin Nigra, ber die geheimen Depe⸗ 
ſchen feines Miniflers perfönlich dem Katjer Rapoleon überbringt. 
Mittlerweile hat der Telegrapb diefe Thronrebe gebracht. Sie 
kündigt den Krieg nicht an, fie thut wirklich als ob er ſchon 
ausgebrochen wäre. Sie zerreißt die Verträge, Indem fie ſich auf 
deren Achtung beruft; fie prablı mit der Bedeutung bie das Kleine 
Piemont in den Rathoſaͤlen Europa’s Habe, ald fönnte fie die 
Allianz Frankreichs und Rußlands ankündigen, mÄlde die Mit ⸗ 
geranten jener Verträge find; fie Küpt die Verantwortung auf 
die Beichlüfle ber Vorfehung, und flelt fo die eigene Thorbeit 
und VBermeffendeit unter den Schup des Allmächtigen; fie 
foriht vom Schmerzensſchtei Jtallens, während fie durch 
Die Wiederloslaffung ber Kriegefurien über die umglüdlichen 
Ebenen Italien taufendfaches Web auszuzießen - bereit if. 
Kann man bie Verkehrtheit und die Aumaffung welter trei- 
ben? Rapoleon III. fagt ein boppelfinniges Wort dem 
öfterreihiihen Botikafter, und fogleih wird in Turin 
eine Art Kriegserfiärung daraus vor verfammelten Kammern. 
— Bir, fönnen nicht umdin, unfere Berwunderung und unfer 
Bedauern über die von ber fardinifchen Regierung eingeſchia⸗ 
ene Politif auszufprehen. Sardinien hat, ald Borfämpfer der 
iberalen und nationalen Strebungen des italieniihen Bolfs 
lange Zeit die Sympathieen aller derer für ſich gehabt, welche 
das Blüd und bie Ruhe jenee ehrenwertben Bölkerfamilie wer 
ber unter bem Drude deöpotifher Regierungen noch unter der 
Herrſchaft Mayini’s und feiner Gefinnungsgenoffen gewahrt 
glaubten. Es if gegenwärtig auf dem beflen Wege, biefe Syms 
Yathien zu einem großem Theil einzubüflen. Wenn Sardinien 
fh zum bienfibaren Werkzeuge frangöfliher und ruſſiſcher Ins 
triguen madıt, To if dieß ein Armuthézeugniß, welches es ent⸗ 
weder ſich ſelbſt oder, was noch fhlimmer, dem Nationnigeifte 
umb bem Unabhängigfeltöftreben des ganzen Stalien ausfiellt. 
Eine Freihelt, die_ den Italienern auf der Spike franzöflicher 
Bayonnette gebracht wirb, dürfte ſchwerlich vlel Lebensfähigfeit 
Haben, und eine Hegemonie, bie ihrerfells wleder ein bloßes 
Bafallentyum mächtiger Staaten vepräfentirt, ſchelnt uns nur 


jpon fehr zwelſelhaftem Werthhe zu fein. Einem Angriff. Sarbi- 
niens gegen Oeſterreich — und wäre es feld im Bunde mit 
einer nationalen Erhebung Jtaliens — würden Preußen und 
Deutſchland vieleicht rubig jugefehen Haben: bei einem Kampfe, 
in dem die blaurothweihe Fahne neben dem Banner Italiens 
weht, koͤnnen fie unmöglich gleihäüftig bleiben. 2 Der Forts 
befland ber oͤſterreichiſchen Herrfchaft über Italien mag auf bie 
Länge zweifelhaft fein; alein daß an ihre Stelle nicht eine 
franzöffhe trete, werben Preußen und und Deutfhland im 
Bunde mit Oeſterreich alled daranfegen müffen. 

Aus Modena wird der Opinione geſchrieben, daß ber Herr 
zog nach Wien berufen worden und daß zwiſchen Deflerreich, 
Modena und Parma das RLriegabändnifi vom Jahr 1847 wirk: 
li ernemert wurde. Zu Modena ging das Gerücht, daß bie 
3000 Mann beiragendın Truppen bes Herzogthums ins Innere 
der öflerreihiihen Monarchle gezogen und im Rande durch öfter: 
reichiſche Truppen erfegt werden follten.-— In Barma fol 
die Regentin das Bündniß gegen den Rath einiger Minifter 
eingegangen fein, bie es mit Piemiont zu halten riethen, und 
man glaubt, dieß werde bort zu einer Miniflerialveränberung 
führen, Auch die öferreichiihe Belagung in Bologna mwurbe 
verftärft, und die Truppen, bie dahin gingen, ſchlugen den Weg 
über Modena ein, ftatt des längeren gewöhnlichen über Ferrara. 

— Sroſibritanien. 

London, 10. Jan. Dem heutigen Morning Herald zufolge 
beginnen bie Sihungen des Parlaments wahrſcheinlich am 1. 
Febr. — Die Times fpricht fich Heute in einem ihrer Leitar⸗ 
tifel auf das entichiebenfte gegen bie itafienifchen Plane des 
Kaifers Napoleon aus. — Aus Neuyorf find Nachrichten bie 
zum 30. De. v. 3. eingelaufen. Einem bort vielfach verbrei- 
teten Gerüchte zufolge will Zuloaga Merico unter englifchen 
Schuß ftellen; man glaubt aber, daß Zuloaga bald zur Flucht ger 
noͤthigt fein werde. (Teleg. Dep.) j 

London, 11. Jan. Die heutigen „Times“ warnen Pier 
mont vor einer Alliance mit Franfreih und Rußland. — 
Nah einem. umlaufenden Gerüchte fol die Ganalflotte auf 
12 Linienfchiffe vwerfärft werden. — Die ſardiniſche Thron« 
rede hat dier eime beunrubigende Stimmung hervorgebracht. 


Serbien. 

Wien, 9. Ian, Inder Skupihtinar Sigung vom d. 
Jan. erlangten Stewega w., Ugritfchig im einer ſchriftlichen Ein- 
gabe die Ernennung Gruitih’s zum Staatsjefretär der probif. 
Regierung und des Minifieriums des Meußern. Garaſchanin 
willigte mit der Bebingnig ein, daß Gruitſch nur das Staate- 
fefretariat des Miniſteriums erhalte. Darüber fam es zu einer 
ürmifhen Debatte und der Antrag blieb unerledigt. Der 
Belgrader Ablegat Milowan Jankowliſch, ber fib lebhaft an 
der Diokuſſton bethelligt hatte, reichte feine Demiffion mit ber 
Bitte ein, daß bie Skupſchtina die Wahl eines neuen Ablegos 
ten veranlaffen möge. Mebrigens fürdptet man, daß bie Bels 
grader Bürgerfhaft auf den Austritt des Deputirten, der als 
einer ber energifhflen Männer beim Bolfe hoch in Achtung 
fteht, nicht eingehen werde, und fo fünnte es leicht geſchehen, 
daß die Bevölkerung der ferbifhen Hauptfladt nädfler Tage 
wieder unter Waffen fliehen und den Sturz Garaſchanins, dem 
man jet mehr ald fonft mißtraut, He beiführen werde. — 
Fürft Alerander Karegeorgewitih iR am 3. d, Mis. in Sem ⸗ 
tin angefommen, wo er von bem Öfterreihifhen Militärfoms 
manbanten, mehren Stabs und Dberoffijieren und Beamten 
empfangen wurde. Er fab bloß u. angegriffen aus und feine 
erften Worte, alder ben Landungsplatz betrat, waren: Sechs ⸗ 
zehn Jahre hade ich der Türfel treu und redlih gedient, umd 
dieß iA mun ber Dank. Der Fürft gebenft in ungefähr 14 
Tagen nad) Wien zu reifen; feine Gemahlin wird, da fie fi 
in gefegneten ‚Umftänden befindet, bis zur Wichereröffnung ber 
Donaudampfihifffahrt in Semlin verweilen. - Auffallend war 
«8, daß weder Kabult Effendi noch Ooman Paſcha dem ſchei⸗ 
denden „Mufchle” das Geleite gaben; beide follen buch Un 
päplichfeit daran gehindert geweien fein. — Pie Anordnung - 
einer- neuen Fürflenwahl ſcheint ſich zu verwirklichen. Giner 
fihern Mittheitung zufolge, hat naͤmlich ber türfifhe Votſchaſ⸗ 
ter in Wien, Fürft Kalimadht gelegentlich einer am A. b. M. 
flattgehabten Gonfereng bie Erklärung abgegeben, baß feine Re⸗ 
glerung geneigt fel den Füͤrſten Miloſch anzuerfennen, jedoch 
nur unter ber Sebingung, dab es wirklich der allgemeine 
Wunfc der ferdiigen Nation iR, denſelben zu ihrem Ober» 
haupie zu erhalten. Den Ausipru ber Stupfhtina fünne fie 
nicht ald ben Ausdrud des gefammten Boltswillens betrachten 
und fie behalte ſia vor, die geeigneten Mafnahmen anzuoid · 
nen, wur den Wunſch ber Ration fennen zu lernen, 


unvergefligen Gatten und Vater, 
deren 

Peter Humer, 
vorgeflern M 6 8 uhr nach ſchwerem larır 

em Kungenleiten im 37. Lebensjahre zu 

in tie Gwigfeit abzurufen. 

Die entferlte Häle wird Donnerata 
Nadmittag 3 Uber, vom Gierbehaufe Lit, 
A. 60 zut Erbe beſtallet. Wir empfehlen 
den Berblichenen dem gültigen Mnbenfen, @& 
uns ————— * 
VNiegeusdura 12. Ian. 1859. 

Die tieftrauernde Gattin @ 
« mit ihren 2 uumüund Kinderu. & 
2026592992;095999 
33999909969:909929 99399 
anfeserflattung. 
Für bie. lebevole Thrilnahme während 
D ver Rranfgeiebaner und für die zahlreiche 
D Begleitung bei der Berrbigung umferes ins 
® ig geliebten Gatten, Vaters, Beubers o 
D und Schwager, bes’ Herrn 8 
Xaver Bruno Höfle, 
fürfl. Thum und Tar, Ganzleibieners, 
fagen wir allen Freunden und Befannten @ 
des Derbligenen unfern innigften, waͤrm & 
en Danf, deſonders aber Sr. Hechwürden 
Hm. Beitwater, Geoprrater Lauienſchla · 
ger und Ken, Eocperater Dr. Stiegler für & 
bie. vielen unb tröflenden uferüdhe uhb bite 
en für uns um ferneres Mohlwollen, 
Regensburg ben Ein Fre 1839. © 


[3 
"Binterbliebeuen. & 
263899 SEIEN OBARBES 

Theater-Anzeige, 
Feeitag ten 14. Jan. 

11. Vorſtellung im V. Abonnement. 
Die Iuftigen Weiber von 
MWindfor. 
Romifhsphantaftiihe Dper in_3 Alten von Mor 
fentbal; Muft von Dito Nicolai. 

ewerbe: Verein, 
Montag dem 17. Januar, 


Generalversammlung 
der ouferorbenilichen Mitglieber im Gonferenzzims 
mer (eh. Thon» Dittmer’iches Gebaͤude) Zur jahl · 
zeichen Beiheiligang werben die Mitglieder freunde 
lich ſt eingelaben. 

Der Ausſchuß 

der außererdentlichen Mitglieder 

bes Gewerbe, Bereind, 


Gejang-Berein, - 
Morgen Breitag 


Haupt -Probe 


zw ber am Samftag den 16. Jamnar im Eleinen 


DI 2 07.077777 77707 


© 
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Soofe bes nenen Hanfes fladifindenten Befangss : 


Unterhaltung. 
. Der Au⸗ſchuß. 
Spistide Gaftwirtbichaft 

beim Betersibor. 
Henie Dounerflag 
Krauzschiessen 


mit 
Schlacht-Parthie, 


jezu veirb feeundlihä eingeladen. 
- —— * beim 
Maxthor. 
Heute Donnerflag 
Schlacht- u, Leberknödel- 
Parthie, 


lt ausprjeiinet guten Bier. 
Maria Leifiner, 

Itceneirte Mägde » Berbingerin, - 
empfiehlt ſich ergebeun und bringt bamtt zur ger 
fähigen Beachtung, daß bei tem-jet Rattfindene 
den weiblichen Dienfdeten» Wechfel für alle vor 
Tonımenden Dienfle Dienfbücher zur gütigen Gins 
fiht und Recommandation vorliegen und bittet jos 
mit adtumgspoll um gütiged Sulrauen und ger 
neigtes Wohlwollen 

bnhaft gegenüber dem Flelſchhaus bei Hrn. 
Spänglermeifter Seh 


xevigiet, gedruckt und verlegt von J. Reitmanr, 


— 562 — 


Anzeige und 


Der ergebenſt Unterzeichnete bringt hiemit 


Empfeblung. 
feinen verehrlichen Geſchaͤfts⸗ 


freunden wie dem ſchaͤtzbaren Vublikum die Anzeige, daß er feine 


Specevei:2Saaren-Dandlung 

aus dem Haufe Lit. 7. Nr. 9 in der Kramgaffe in fein Haus &r. 2, . 

Neo. 85 in der Engelgaffe unweit dem Jejuitenbräuhaufe verlegt Hat. 
Indem er für das biöher gejchenkte Vertrauen feinen verbindlichften 


ſchlägigen Artifel neuerdings beſtens. 


5 Dant ausjpricht, empfiehlt er fih zur Abnahme aller in fein Gefchäft ein- 


Ed. Weltermapr. 


ORCHESTER - BALL Wourag den 17, und Dienftag 


mit und ohne Masten 
mit vorhergehender 
grosser musikalischer 
PRODUKTION 
ja Gungt. 
Samfaz vr 19. Februar 


m 
8: großen Saale des neuen Haufes. 


} Das Programm zur Mufit a la Gungl wirb 


ia den näßilen Zogen dem geehrien Bublifum 

witgetheilt. Wie im ben früheren Jahren, fo wird 
es auch in dem heurigen unjer eifrigies Beilreben 

! fein, dur Auswahl und befonbers burg fhöns 

! Mrsangement ber meneflen Mufilitüde zur Muflt 

> # Ja Gungl, als aud zur Ball-Muff, einen übers 
aus veranigten und heiferen Mbend auszufüllen. 

; Die Subifriptienstite wird non Montag ben 

140, d. an in Umlauf prfegt ung laden ein hoch ⸗ 

! perehried Pubiifuns neuerdings zu zrger Theil 

‚ nahme geyiemend ein 

Subirtiptionspreld a Perfon 48 fr. 

ie Balt-Unternebmer 
des biefigen Theater Ocheers. 
je volldandigfie, reihhaltigiie umb 

! quverläffigfte Realenepelopädie (Gonperiatione: 

Lerikou) 

1 

Pierer's Univerfal-Serikon, 

! Bierte, voͤllig umgearbeitete und vermehrte 

Auflage, 

! wird im 180 Lieferungen ausgegeben, von bemen 
bis jegt 50 eridhienen find, Jede Lieferung von 6 
auagrdrudten Bogen loſtet nur 18 fr. ıh. Nah 
Wıfcheinen bes Wangen wird der Preis erhöht. 
Die unterzeinete Buchhandlung empfleplt Ach zu 

’ Mufirägen und gibt Subjfribenteniammlem auf 10 

‚ ein Preieremplar, 

: Regensburg im Jannat 1859. 

} Montag & Meif’ise Buchandiung. 

y Anzeige und Cupfehluug. 

Die bereits ſeit Jahten fd als vorzüglich ber 


} währenbe 
’ waflerdichte 


Eederſchmiere 


; empfehle ih, das Pfund offen zu 45 Er., das 
Pfund zu 6 fr. nad in Giäfern zu 16 und 27 
| fr. Dielelde iſt zum Waferbigimaden der Stier 
fel ıc., fowie zum Giweichen harten Pebers bejons 
dets empfehlenswerth und bie bamit geteänften 
: Bohlen befommmn eine anßerorbentlide 
! Dauerkaftigkeit. b 
j Der den Alleinverfouf für je einen Ort wünft, 
beliebe ſich gefällig an mich zu wenten. Laner 
‚ halten Here 0. Wiefend in Gulmain und 
‚ Se 8. Bapchammer in Meiten. z 
} 3. 2b. Neumüller, 
a beim Golialh. 


Feinfte Stearinferzen 
zu 4, 5,6,8 und 10 Etüd das Par 
quet, und Patentkerzen empfehlen zu 
‘ geneigter Abnahme 
i Frey & Ringler 
im goldenen Arm. 
! tebrlingspnelu d. 
WBei einenz hiefigen Bädermeifter farın ein Zange 
von ordentlichen term, am liehflen vom Lande, 


in bie Lehre ireten. Naͤh. im ber Brp. 
‘ Kapitalgefud, 


Auf ein Drfonomieanmefen fin Shäpungawert 
von 7245 A. werden 3OOO * * — 
Stelle aufzunehmen gefuct. Rip. ia ber ip. 


i 





en 18. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, werden im Lit. H. 
Rro. 161, in der Oflengaffe, in ber Bu 
haufung des Bädermeifierd Hexen Weg ⸗ 
lehner, über einer Stiege, verſchiedene 


| Merlaffenichafts-Effeften, 
beftehend in goldenen und ſilbernen Sad, 
‚ ubren, detto Ketten, einer Stofubr, Spies 
geln und Bildern, Kanapee's und Ges 
fein, Kommod⸗ und Kleiderkaͤſten, Tiichen 
und Betiftellen, Leib», Tiſch / und Bett» 
waͤſche, reinlichen Herrenkleidern, moruns 
ter eine volftändige Schtgenuntferm, mehs 
ven alten Krügen, mit Zinn beſchlagen, 
einer fupfernen Waage, kupfernem unb 
meflingenen Küchengefchirr, mehreren zin⸗ 
nen Schüffeln und Tellern, nebſt noch 
vielen andern hler nicht genannten Gegen» 
Aänden an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Beyablung öffentlich verfleigert, 
Käufer Iadet_höflihft ein 
Thaller, Auftionator, 


Deffentlider Dank. 

Unterzeichneter erachtet e# als feine Pflicht, bem 
t. Batoillonsarzt, Tut Herrn Dr, Gmuttenhöfer zu 
Rewmarft, fir die ihm gewordene Hilfe bei Hel⸗ 
lung feiner nenıjährigen Fuwunde welche von 
Jedermann als unheilbar anerkannt wurde, feinen ° 
anfridtigen Herzensbanf und vellfommene Aneı= 
fennung ber ihm jugemenbeten Arztliden Bewůl 
ungen aue juſprechen. 





In Lit. F. Ro, ı mb 2 if t 
mit aflen Bequemlichleiten zum 
vermiethen. 


neben — 
Gefud. 

Cine folide Perfon , welde gute ante Haus“ ° 
mannetokt lochen kann mb fi allen fonft 
häuslichen Arbeiten willig umderzieht, wirb bis 
zum Biel Eichtmeß im Dienft zu nehmen geſucht. 
Rip. in ber Grp. 

Ge wird ein Aelbiges Mädggen von 16 bie 17 
Jahren in ein Bürgerhaus ale Mand geſucht. 
Nah in der Em.’ q 


u ae Ti — — 
Kotto- Anzeige. 

In ter 1605. Biehung im Münden Änd ſol⸗ 
gente Nummern FW Borigeiu_gelommen: 


. J 


—— —— — 
Fremdenanzeige 

(. Kuug) HH. Roh u. Bahmann v. Rige 
ingen Xinbau, .v. Lübenf&eib. Häusler v. &mänd, 
Müller, d. Gtiuttgart, Singer, v_teipiig- 28. 

(Drei Helmen ) HH. @raf ». Srinejeim, I. bs 
Kämmerer u. Gutebeſ v. Ein . Lang, I 
v. Münden Roſch v. Frankfurt. — veid ig Kt. 

Roh.) HH. Ehägle, Kim. v Hitpoliftein. 
Stierhorfer, Xapeyterer von Donauflauf. Gel, 
Gommis v. Reuburg Elfer, Geifenflever v. Rem 
big. Lang, Bräuereibefiger v. Walkeiels Fled, 
Bierbräuersfohn v. Boflan. 


—" 
* 





Mit einer litexrariſchen Beilage von Friedrich Puſtet. 


Nr. 5. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 13. Januar. 


Die groſſe Verwirrung, bie fich feit Neujahr ſowohl in den Beſtellungen ald auch in der Einfendung der Inferate 


durch den Titel: „Allgemeiner 


auszugeben. 





Belanntimadung. 
Debitwefen ber Fleifchhaderscheleute 
Anton und Maria Bulfinger von 


gell betr. 

Auf Reauifition des f. Bezirkegerichte Paflan # 
wirb das Anwefen ber Mleifhhaderscheleute Anz 
ton und Maria Pulftinger von Obernzell br @. 

in den nachbeſchriebenen Beflanbtheilen dem ges 
tihtlihen Iwangsverfaufe unterfiellt, 


Die Berflei krungsobjefte find: 

A, 1) Br. 9 ber 0,13 Dog. mit Wohn 
haus Nr. 42 im Marfte DObernzell, gemauert u. 
umter Ziegelbah, fammt angebanter gemanerter 
Holzlege und einer Streuhätte, dann wit Stall 
und Schlachthaus, aleihfalls game unb mit 
Siegeln gededt, nebit einem Brunnen im Hof- 
raum, endlid mit einem Stabel von Holz außers 
Halb des Marktes befindlih, Werth 3525 fl. 

2) dae ıeale Fleiſchhaderrecht, werth 500 fl. 

3 ——— zu einem ganzen Nutzantheil 
wertb 15 fl. 

7 Vl. Nr. 752 Wieſe im Mitterfelb, per 
1,34 Dez, 19. Bon., wert 500 fl. 

€. 1) Br. 530b Nder am Holz per 0,88 
Dez, 6 Bon.., werth 100 fl. 

2) PLN. 5300 Holjader per 3,68 Dezim., 
4, Bon., werih 175 fl. 

Die Verfteigerung findet durch eine Gerichte 
Gommiffion am 


ion 
Montag den 21. Februar 1859, 

— ermittags 10-141 Uhr, 
im Zafpel'fhen Gafthanfe am "ObernietPflart und | 
fönnen ingwiſchen das ipungs Arotofoll dem 
22. April I. I. mit ber genaueren Beichreibung 
des Auweſene, der Steuerfatafter- Auszug, dic Er⸗ 
hebungen über die auf bem Anweſen haftenden 
Laften und Abgaben u. f. m. bei dem unterfers 
tigten Gerichte eingefehen werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 bed Hyp.⸗Geſ 
und $$. 98—101 tes —— 1837, wenn 
der Schägumgswerth erreicht wirt, . 

m Lim ee Steuerungsluitige mit dem Bes 





merfen eingeladem, daß Gerichtsunbelannte durch 
legale Zeugnifie über ihre Zahlungsfähigkeit fi 
ausznweilen haben, y 


egideid am 48. Dez. 1858, 
Kgl. Landgericht Wegicheid, 
Gberleim. 
Berfanf eines Dandlungsd: | 
Befugnifles. 
pie unterzeiäneten find wegen vorgerüctem 
Aiter aefonnen, ihre im beiten Grebite und Be 
triehe fiehendes Handelögeichäft, in melden Sper 
zerris, Schnitte, Ind und Gifenwaaren geführt 
werben, mit Haus und Scheuer ter ſeht anne! 
baren Bedingungen zu verkaufen, mub eriheilen 
auf frankirte Briefe (mit Ausſchluß aller Agen- 
ten) näbere Auskunft. 
Braunau am Inn, den 31. Dez. 1858. 
Barth. u. Elife Zinter. 


Berfaufd-äingeige 

Der Unterzeihnete verfauft aus freier Hand 
feine in Vilsſoll Edg. Vilsbiburg, gelegene gang 
nen, bauptiählih mit @ifenwerf ei: Ötete 

Mahl u Schneidemüble 
fammt Wohnhans, felid und fewerfeft, Gtallung, I 


m neu gebaut. Werner find dabei 110 Tag. 
fer, 40-Tagw. Wiefen und 30 Zagw. Holz, 
wovon H ſchlagbar find, und eine Ziegelei neh 


Fiihwafler. Das Nähere beim Gigenthümer 
Vilsfoll den 31. Dez. 1858. 
Zofeph Eder, 


Soeben tft bei und erfhienen: 


Eeſehvorſchlag in 30 Artifen 
© x Ginführung, 
Mündtichkei 


der 
t ohne Öffentlichkeit 
tim Givilprozeh 
in Bayern bießfeits des Rheins 


von 
Ed: Frhr. v. Völderndorfj-Waradein, 
f. Mbvofat in Münden, 

2'/, Bogen. 8. broch Preis 18 fr. 
(Des-Grtzag- ik zum Beften des... „Wenienbefhäf: 
tigumgehanfes am Kreuz“ in Münden beftimmt.) 
r ed. Beck ſce Buchhandlung 

in Mörblingen. 


i 


Anzeiger” ergeben hat, nöthigt ung; dieſe Wereicinung 'als Fetbitfländ 
Blattes aufzugeben, und den Inhalt desfelben e 


i : Das wohl 
Im Verlage der Mat 
und in allen yı 


hhanblungen um fr. elegant 


Enthaltend vielerlei, 


b. Rieger/fgen Bud) 


Theil unferes 


infad, wie. früßer, als „Beilagen zum’ Regensburger Tagblatt” 





bandinng in Mugsburg ift fo ehe ſchienten 
8 8 ner 


n au haben : 
Tafchen-Kochbüchlein. 
Rezepte zur Bereitung von guter, geihmadhafter und 


gejunder Hausmanndfoft, über Zurichtung geiftiger Getränfe, vie Bereitung 
der Effige, Cinfiedung von Früchten und die Herftellung verſchiedener 


Backwerke, 
Nothwendi 


Confekte ꝛc. 


g für jede forgfältige Hausfrau und Köchin. 


(Aus deu Erfahrungen und Motizen eines in der Rüde 62 Fahre alt gewordenen 


Rio 


Gin volltänbiges Kochbuch, 290 Selten far 


Dienftmäbden anfhafen Tann. Wenn die Mehrzahl Ir 
t, 


iR, fo nimmt biefes befonbers 
funte Hausmanndfoft 
Dadwerfen sc, 


Bafammengstiel, von t W. 


ches ) 
2 


f, um 


Gebunden 30 Fr. 
billigen Preis, daß es ſich felbft jeves 
Kochbücher für Meinfhmeder eingerichtet 
Koften berzuridtenbe ges 


ine gute, it 
a ae ee nahe a zu — Spreifen, 


m der Unterzeichnten if erjchtenen um alle Bı lungen, in Kempten =: 
Dannheimer zu beziehen: = 
ayerifches Gemeindebuch. 


12%, Bogen. br. Preis 54 Mr. 


„Das Gewme indebuch enthält: auf 12%, 

a * die en iM ß 

ä achun math, enppflege, 
— — 
Pre Ba da nur ei 


fi 
kommenden Berwaltumgsgebietes-t4 ermönlict, 


ferbalten Stoffe zu ſichten nnd namentlich an fol 


wird, daß Hier eine Duelle bed Semtinber 
erfte Anhang des Buchs, von Wichligke 
unb Verordnumgen pie Üterarifchen Nachieifum 


Das Gemeiubebud if unterm 20. 
best Staatsminifieriume bes Inner 
meinbeverwaltungen empfohlen worb 

In Bezug ai bie finzlich erfolgte 


. .Drudbogen die Sanımlung ber Gefepe und Verordnun⸗ 
der Diftriltegemeinden), über Gemeindewahlen und Umlagen, Ant» 
Ginquartirung, Bildung ber Steuerauefhüfle , Beide 
den Grmeinbebehörben unb- Kirhenverwaltungen. Die Anertnung 
Buche — abgefehen von den Moten tes Herammgebere 


me richtige 


rmen⸗ 


und velltänbige en, des weiten, in Frage 
blidhes von minder Mejentlichen aus dem male 
en Stellen anszuheben, wo laum fomf raran ges 


echte Aiche. In der Ieptgebadhten Beziehung it der 


it, während ber zweite nhang zu allen abgebruckten Geje 
gen- Liefert und 
wohl nicht felten vergebliche Suchen der Praftifer eripart.” 


biemit das zeitrambente und — 


durch Sochſte Entihliefung 
n Curatelbehtrden mb Ge 


Noo. d.-3. 
a ſammtich 


n, 
Vitandigung einer naͤchſſens bei Buchner 


in Bamberg erſcheinenden ähnlichen aber auf anterm Plane deruhenden Sammlung 


von Hauff bemerken wir; daß derſelben 


Vieles fehlt, was in unjerm Gemeinbebuch ſich findetsund was in einer 
lung „aller das Gemeinbewefen betreffenden Geſehe, 


fehlen follte, 
ungögefeg, das Armengefeh,: das Gefep ' 
bie gefeglichen. Beftiumungen über bie 
der 
Zu dieſen Bemerkungen find wir durch 
net ſche Buchhandlung ihren Anfündigu 
Nörblingen, 1868, 1.7 3 
GaftbausBerkanf. 
Vorgerüdten Alters wegen ift in Grbentorf, 
tem Eite eines f, Laubgerihte, das Gafihaus 
zum goldenen 
mit ober ofme Derfonomie aus freier Hand unter 
annehnibaren Bedingungen zu verfanfen.. Bei ber 
—— Betrieb des Sieinkohlen· und Blei⸗ 
bergi Hr fleigenden Frequenz find einem 
thätigen ‘ 'emanne günftige Aueſichten ge- 
. Nähere Auskunft eriheilt auf franfirie Briefe 
der Bigenthäner 


P. Bwanziger. 


nzeige 
Unterzeiäneter wacht it bie ergebenfle an · 
ER a 
Drangen» Punſch⸗Eſſenz, feinfter Arac, 
rothe und meiße Weine, Meth, und ganz 
aͤchtet Malaga, Schaum» umd Mandel 
Konfeft, feine Liqueute 
fets zu hoben find. Mit birfer Mnzeige verbinde 
id nod die, dab ich bie meiflen Melifel auch führe, 
die. in Materiol-Handlungen zu haben find Ju 
bem id ferner, meine Mpoihefe einem geneigten 
Wohlwollen empfehle, zeichnet Ad adiungevonR 
Abbech den 7, Jar, 1859, 
Bapt. v. Grundtner, 
Mpothefer 


Brrmtorgeng. 
In, Lit... F. 94. if, ein Quartier (im 
erften Stod)«bis Georgi zu verfliften. 


Wir nenten beifpieleweile das Tiftriftsrathe, 


ungeachtet - rer gerühmten Reich haltigfeit 
Samm⸗ 
u. ſ. w. nicht 

eſetz, das Einauartirs 
über Verpflegung I68ekürftiger Perfonen, 
Mitwirkung der Gemeinden bei Biltung 


Verordnungen” 


randverficherunge- unb „Eteuterausfchüffe, ber Geſchwornenliſten u. ſ. mw. — 
die Faſſung herausgefordert, welde Die Buchs 


ng gegeben! hat. 


& S. Beckſche Buchantlung. 
Verfteigerung 
Donnerftag den 13. und Frei: 

j tag den 14. Januar 
Nachmittags 2- Uhr werden in: Lit. D. 
125 in dir Nähe des Fifgmarftes bie 

RER ffelten dev wohlgebotnen 


14 
Chriſtina Fuchs, 
Bapierfabrifantenswitiwe, 
beftehend in goldenen und filbernen Uh⸗ 
ven, goldenen Ringen, Zanapee’s und 
Seſſeln, Kommod-, Schreib» und Kleider⸗ 
fäflen, runden und andern Tiſchen, Bett 
ftellen, Glaskaſten, Antleidefpiegeln, ſammt⸗ 
liche Meubel von Nußbaum⸗ und Eichen⸗ 
holz, teinlichen Betten, Leis, Tiſch- und 
Betiwaͤſche, feidenen , wollenen nnd ans 
dern Prauenfleidern, rauen » Mänteln, 
Sdawls und Mantillen, fhönen Herins 
Hleidern, einem Tubus, zinnernen Tellern, 
einem Bladbalg und Amboß, eiſernen Oc- 
fen, einem Waffergrand, nebft vielen hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meifte 
bietenden gegen gleich banre Bezahlung 

öffentlich PM 
Käufer ladet hiezu Höflih ein ; 
Math. Meumaier, Auftionator, 


18 








TOR ea €- x \ u ’! Fe — En 44 A t,. #7, * zn 
unsur: BD SL AKA 5 an I3 nr € 
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Rechenſchaft ericht — SEE 
N 1 N m 763 fl. R. 
St, © Bincentius-Wereins ‚in Regensburg i — — 
* für ‚1857/88, 2% ri E 
— — D. Bermögensanemweis: 
— BA hm e Mi -,. Pr Unangreifbare- Rapitalien umd gwar: — 
1) ey. 1 — * fl 8 k. a) * den votſahrn — 4593 1. 30 k. 
Meferofond für e a u PR a En b) Zugang im jängft verfleffene bre 3u'i.— „ 
a ana gr —2* Sr Saale u - ” 2. af > 2 * fr : N —— 7 
Biichof ven Regeneturg ? . e - 44.8aſſebeſland 420ꝛ 
4) Von ben Vereinomitglledern warden im Laufe der 4. Jim Laufe des Jahres wurde dem Verein ein Hans . 
Jahres ‚eingelegt IN: Fe tree FO NY zugewenbet im Werthe son 4800 fl, worauf: edech 
5) Durch) ‚ten Slüchehafen und die Sanmılüng in der noch 1000. f., Schulden haften, fe baß ber wirf- 
dohen — — * Re: DAMIT + "30, Ude Werih bier mur eingefeht wirb mit me 5 
ange‘ ke Par — —— 
an ——— an beht ver Fr * daher Sefamminptmögen 9333 fl. 89%, fr; 


eine 


wendet hal Fr 
8 Zufsilige Ginmahmen bei verſchiedenen Beranlaffungen 


Sunma alle Ginnegwen 3808 #, 577, fe. 
M ! 


. B Ausgaben: 
I fFar Bted an die Bäder + mw 
2 E Fleiich, an die Metzger 
3) Kür Hoch . F e N 
4) Re Rartoffel und Suppe 
) Wr Zinsbeiträge — = 
8) Für Waſche und Kleider 
7) Momentane Unterftügungen, . 
8) Auf Gryiehung armer Kinder 


9) Baar wurden an tie Streinsuiglir } ie 


von biefen zur Beſtreilung verſchiedener 
für die Armen verwendet , „> «>, 
10) Auf den Gladehafen toirde verausgabt 
11) Die Regleloſten beliefen ſich auf 
12) Auf verzinsliche Rapitalien wurde 


der Legateugeber binausgelegt ‘ 
43) Als —S— für Fälle Be: 


P} 


agbverpadbtung. 

‚Bur Berpachtung ber Gemeinvejage bahier ik auf 
Dienftag den 18. Januar, 
Nachmittags 1 Uhr, 

im Wirihahanfe Termin feſtgeſeht, wozu Pacht ⸗ 
Hiebhaber eingelaben werben. 

Dietersweg am 9. Januar +1859. R 
Die Gemeindeverwaltung Dieterdweg. 


, Roͤſch VBorfiand, 
tert, N 
Es wirb auf einem MWaffenhammer ein tüdhtiger 
Waffen eifter 


t, n guten Cohn; auch lann derſelbe auf 
Betas Beräatgung einen mb (salcid) in 


Arbeit treten, Mo? fagt die Erp. 

Zur Unterftügung der Hinterlaffenen 
verdienter Künſtler 

iſt ſoeben im Verlage der Stahel’fchen Buch ⸗ 


u. Runfthandlung in Würzburg erſchienen und 
durch alle B lungen zu begiehen: 


Album des deutichen Vereins 


zur Unterſtũhung 
der Siuterlaffenen verdienter 
Künftler 
herausgegeben vom 
R Geutral-Ausfchuffe. 
1858. Gleg. brodh. 352 Seiten in 2er. 8. Preis 
= 2.42 fi. ober 1 Thl. 18 Sar. 
Diefee Album, über been Reichhaltigteit und 
voeliſchen Werth bereits die günftigiten Megenflor 
men erſe , verbient auch wegen feines wohl« 
thätigen Iwedtes willen größte Verbreitung und 
wird dringend empfohlen. 
: Stah el ſche Buch und Kunfihandlung 
in Würzburg. 


»Berfaufs-Anzgeige 
Mehrere Hereihaftsgüter, Brau ⸗ und nor 
wiesnweien, abrifen, Handlungen , Geifenileder 
eien, Mühlen, Gafböfe, Bauernhöfe, Bifenerz u. 
Brennmaterialgruben, Hänfer, Bädereiem und ans 
dere reale Mechte And ju verfonfen Mäb. anf 
fronfirte Briefe duich 
YAuernbeimer, 
B. 85 Griebgaffe in Megenburg. 


Rapitalofifert. 
300 bis 400 fl; find fogleid oder bie 
Lihimeß d., I; gegen genügende Sicherheit auf 1. 
Huporhef im biegen Gerihisbejirt auszuleihen, 
Mit. in der Orb. 
etucd. 
Ginen srbentlicdhen en: der mit 1. 
b Anuttei⸗ te, fucht 
—— —— Lautenſchlager 
in Hemau 


mad dem Willen 
Neth if bepenirt 
Summa aller Musgal 


158 Im Ganzen wurben im abgelaufenen Jahre vom Verein unterflügt 


305 arme Kamilien oder Perfonen, davon Aenafien 
‘ x a) 129 fortwährende, 





385. ⸗ xc. b) 163 vorübergehende 
"58 „— „ | oder momentane Unterftügnng. Außerdem zahlte der Verein’für 
* er “ 7 * e) 8 Kinder Erziehungebeittage. 
64 
215 * 
Mir fliegen mit innigem Danke gegen alle Möhltfäter "ik 
- ar wl2 w Vereins umd techrien auch tünftig um fo —Se auf die Beihilfe , 
210 an TR —— da ae Verein iu füngfter Zeit eine ansgebehntere 
— gegeben haben 
Negeneburg den 2. Jannar 1859, 
1050 > „ 35,, 
——— Der Ausſchuß des Ct. Vinzentius-⸗Vereins. 
„3%, 
Stiftodechant Dr. Wifer, 
. 4 ht Vorftand 
3763 fl. t. ® Behmener); Gefretän. 


erfau nes anfes. 
Das fürftlige Gafthaus Nr. GC. 40 im Markte Eiſenſtein, £ & 


Bezirksamts Sepüttenhofen. weldes an der neugebauten von Klattau um 


Scüttenhofen nad Zwiefel und Deggendorf führenden Hauptftraffe Liegt, 


fommt am 
Donnerftag den 27. Januar 1858, 
f Vormittags 10 Uhr, 
an Drt und Stelle zum Öffentlichen Verkauf. 
Auswärtige Liebhaber haben fi mit obrigfeitlih beglanbigten Ver⸗ 
mögendzengniffen audzumeifen. - j 
Die Berfaufsbedingniffe Fönnen zuvor bei unterzeichneter Stelle ein- 
gefehen werben, 
Vöhmijg-Gifenflein ven 20. Dez. 1858. - a 
Fürftlih Sohenzollern'ſches Nentamt. 


. Dinner, Mentmeifer. 
Im Verlage der Fbrr CT Volfparrigen Buctruderei 7 TV7 7 Torben Trldhfenen: 
YHugsburger Flora. 


Ss 
Ein Blatt zur Ginterbaitung und Belehrung. 


Neungehuter Jahrgang. 
4. auf ſchoͤnes weißes Mafchinenpapier gebrndt 1 fl. 12 fr. 


. Subalt. 
Grzählungen, Novellen und Shilderumgen. ine Verlobung. Aus den Anden 
Perus, Dev Gonirebanbierer und der Donattier. Graf Königemark und die Pringeh von Belle: Die 
Ewatge Höhle: Bin Mbentener mit Alligatoren in Lemilana. Der grofle unb ber lange Kimfler. 
Wie der Öcofwater die Großmutter nahm. Mte Feinde. Gin Preisfauftfampf in Mmerifa, Gin 
—** Goſtmahl. London vor pweihnudert Jahren. Der verloren negangene Geſandte Alles um 
einen Brad. Mitt an die Gebern. Das felbitbensuäte Weib. Der Meineid. Der Bahtölpel und feine 
Nitfolonien. Menfhen, Zeitungen und Audhen » Grinnerungen eines Mrytes. Treue bis in ben Tod. 
Die gefährlichen Bräute. Die neheimnifvolle Maske. Cine Nacht in einem Londener Spielbanfe. 
Strafiens und Sittenbilder aus Neapel, Citronen Finger. Gine Sage aus meiner Vaterladt. Der 
Schneeturm. Schillers Tell in der Heimath. Greichen Das Iuwelenfäfihen. Die beiden Ouadror 
uen · Mädchen: Jung Bahodsor Gine Suter Plantage in Beuiftane. Gin Abenteuer auf dem Meima- - 
Gin Bermächtnig. Bine merlwürdige Ahnung. . 
Gedichte. Muhe im Sturm. Lieb am Meer 1. Lieb am Meer 2. Jutiſten Lyrif 





Lieb am 


Meer 3, Sternen: Meig. Der Held in der Möndhskutse. Lieb am Meer 4. Schöner Beruf. Mum 
weht bie milde Maienluft. Wie ee dem Schwannenwirth erging. Die beiden Grenabiere. — Rleis 
nigfeiten, Gharaden, Mäthfeln ‘se. 

at @eorg Kranz in Miuchen it erihlenen umd burd alle Buchhandlungen zu bejichen: 


Neber öffentliche Gefundbeitspflege. 

Auszng ans dem Berichte über eine im Iahr 1853 im Auſtrage des hohen Staats- 
Miniferiums des Innern unteruommene Ueife nach Belgien und Frankreich zum 
Dehufd der Kenninißnahm dortiger medizinal-polizeiliher Einrichtungen 
Von Dr. Martell Frant, 

2: Boyfiats-Mbjunkten und Privatdozenten am ber Univerfitit zu Münden. 


ar. 8..36 fr, 
Dienftoftert 
Eine orbenilidie'Perfom, welde fhön nähen 
und bügeln kanu, wird bie Biel Lihtmeß gefucht. 
Näh. in ber Grp, 


Kapitalgefuc, 
3000 fi, welde int Hiehen- Siadibezirk 
angelegt, bis 1. März L 3: zahlbar find, werden 
ſogleich zu cebiren geſucht. Näb. in ter Exp. 








r . 


Gmpfeslung .., Sonnerſtag den 13. Janude  ,; > aa 
Zur — ich ‚mir en br, pa Kr E. Bio. 4, |. Gin * wit gutem Keller, im, der Mitte ber 
Fk En See Bean an Kuna 5 02 Bär 
Blumenfähern, Blumenhatefgr si 
tern, Slacons, Bracelettd u, Berlaffenihafts.Gifekte Ing. Maranf Tigen a —— 
Berlenfänüre, fowie derjeft eeetlagenhanszenette —— 
liebten Haude uud Cottillons| Münzen, optifgen Gläfern, Barometern, Biltern, | - Berfaute-Ungeige 
bouqueéet s von unverwelklichen Na- — * — en —— Re Ag en 1. 
türblumen und feinfte Odenrs —2* ide, Beiten, Sem, Yampen Men Geruentidteiten iR’ ju verfaufen, 3 in 
5 - i der Societe | Dilderwerken, Begierungs „ Gejegr und Intel ber Ein. d. Dt. - 
a. reisen —— — auter * an. —— une — 
nique h neh nech andern u gegeu Gin mi ud * 
aur- geneigten Brick gung — Ax ae — — — —— a 5 Tan ka En de wa 
—* Pauer. | nommen En ind hi si — De \ —* zn geeignet, i zu ver« 
® e ;e. Büden un E. ®elu 
Gin sontinirker, “i re Beuguiffen Knete ti De ee | gie Einftändemarın ER 11. Bat Reg. 


verſe henen Shriben, der im, Regifiraturs 
und Rechnungeſoch ſeht vertraut, fucht in 








eehriin IK: 
ehr N TEE 


N eirb auf 2 Jahre grfucht. MNäh. im ber Erp. 
EN — 


® äfntider Gigenickaft im, Kreife Oberpfalz | „Dei einem Birflden Pa ie 
» sit — Nialk 26 nten ein orbentlier Junge In die Lehre genommen. Inder oberen Griebe. Nro.68, 1 Gtiege, 
fällige —28— mellen unler ber Abrefie —— Sn. find gan ttodene Wraunfoblen zu 
6. ®. on. .der Erpeb., de DI. hinterlegt ien ert, haben, 3 
werden. Cine gute Köchin und eine Kindsmagd | —— F 
2 | werben zum mächfien Biel-gefudht: W?-fagt-die Jansverfauf 
6 iR im einer ber Iönften Beräbte Män- | Erp. d. Mi. Das Haus Pit. H. No, 1B5b im har 
eis, ein am der Hatpifreffe gelegenes Maurers fiel iR ons freier Hanb zu verkaufen. Mähern 


meißter-Anioeien, fammt Utenfilien und Maurer» 
meifterrecht unter fehr voriheilhaften Bebingnifien 
ai wen — zu verfaufen. Rah im ber | und eine 


>" in der Erp. 
Schrannen » Mittelpreife. 









MWaizen. Kom. Gerile, Haber. 

. ef Uhl ff 
Amberg vom 8. Jan. u... 949 1110 717 
Ansbah vom 5. Jan. . .. » 94 1012 638 
Augeburg vom 7. Jan, 918 929 619 
Bamberg vom 8. Jan. 11 51 1238 612 
Bayreuth vom 5. Jan 10 42 1124 754 





Gham  vont 7, Jan. 92383 9—-— 6— 
Deggenbe: —— — — 
Dinfelebühl vom 5. Jan. 29365 
Donauwörth vom 5. Jan. 18_827 64 
Gihfädt vom 8. Jan. PER a 5 82% 610 
Erding vom 5. Jan. rt 48.950. 6.13 
Fürth vem- 7. Jan. PEIPa TE 3 1048 73 
Gunzenhaufen vom 6. Jam... . 18926 630 
Heilbronn vom 29. Ian. : .» 42 8241 6313 
Kaiferslautern p. 3. vom 4. Jan. 4 45347 
Kelheim PIE u u Wi A Na ae 
KRemmath vom 31. Dezbr. „mu 
KRoburg (per Vril) u — ln 
Königsbef i Ghrbf. vom 4, Jau. 115 115 7— 
Landbehut vom 7, Jan. . BU HE TA 
Lindau vom 8 ‚Januar . u 1053 1122 65 
Marftbreit vom 31. Di. . . m. 11390 —— 7= 
Mainz (per Sad) vom 31. Di, . . -» 717609 55 
Marfıfteft vom 7, Jam Le us Zi 
Moosburg vom 4. Jar. . 912 952.63 
Münden vom 8. Jan. . sa 108 65 
* Reinfamen » + + + u a an u Zar 
Neuburg a, D. vom 5. Jan. 816 949 657 
> Meumarlt vom 8. Ja 0“ „2 9 8 612 
Neunburg v. W. am 5. Jan. 759875 
Nörblingen vom 8. Jan. 2.998965 
Nürnberg vom 8, Jan. 104 11 m 734 
Obfenfurt vom 4. Jan. Ei tie de 445 oo 
Dfterhofen ea an —— — 
‚Baflan vom 4. Ja vn. 880 —— 6 
Regensburg vom 8, Ian. u... 85 928673 
Nothenburg a. d. T. vom 8. Jan. . 90 —— 5% 
Speyer (p. 3.) vom 4, Jan . . 40 356 413 
Schweinfurt vom 29. Dez. — 1138 638 
Straubing vom 8. Jan. 27 815 64 
5 vom 23. Dezbr, 3 823 611 
Vilshofen vom 3. Jan. 22 2 —— 434 
Seiden vom 5. Jan. +. 2.0. — 1112 7 7 
Mürzburg vem .B. Jan. ER: 1120 10851 712 
Bweibrüden (p.» 3.) vom 30. Dez 33 3631 


Frankfurt, 10. Jan. Auf unſerem hentigen Fruchtmarkt war das 
Geſchaft lebhafter, wie bisher. Es wurde bezahlt Maizen, wetterauer mit 
- 10—10%, A. Frantenwaizen bei erfi fahrbarem Wafler von 92a— 9/4 fl. 
per Frühjahr. Da Berlaufer mehe forderten, murde wenig gehantelt. Korn 
effeftiv wenig Umfag, 8—8"/; AH. In Gerfle ging nichts um, Hafer in 
Folge des eingetretenen falten Wetters gefragter und bis zu 5%, fl. ber 
zahlt. Mehl lebhafter 
Getraidebörfen. Berlin, 8. Jan. Roggen loco 47—48 The, ber. 
Jan. u. Jan/Feb. 4—47—48%/, Thle. bei. ©,, 47 Br; Wehr.) 
März 46%4—47 hl. Bez. u. ©, 47 Br; April/Mai 474, Tl. ben. 
m. Dr, 47" 6; Mai/Iuni 47% Ahl. be; u. ©, 47%, Br; Iumi/ 
Zuli 47/448 Thl. bez. Br. u ©. Hafer, Wrühiahr 30%, Tl: Beg,, 31 
Br. Rüböl Io i5.Xhl. Br.; Ian. und Jan. ehr. i 
bez. u. Br., 143, ©.; ehr/Märy u Mär April 14 Ihl Dre, 149,4 
©.; April/ Mai 147. ⸗ Thl. bez. u. ©, 147 Br. Spiritus loo 











Rlaviere, | 


gut erhalten, find zu vermieten Gin gutes Cello 
ſaune zu * ni. 


ver 
Inf hierüber ertbeilt 
fihluß hierüber Paul R x 
Auftignater und Wachtichreiber 
im Ni 



























18%, Thl. ber. ; Jar. u. Jan.iyeb, 18%, \ 
Br. ; Febr März 18%/, Thi. ber. u. Br, 18 
minell; Mpril/Mai 19Y,—!/, Thl bei, u. Br., 1 Mai / Iuni 


83 
19/47 hl. be. u. 20 Br; Inni Iui 204-1, Thldez. m. Br., 
20% 8. ; Juli/Mug. 21 Thl. bez. u. &,, 21%4 Br. 
joggen loto unbrachtet, Termine feit, bei Mauerm Schluß, Spiritus 
Too Thl. billiger, Termine in feier, Haltung,  Rübsl durch conlante 
' Abnahme getriger Kündigungen feiter, 

Stettin, 8. Jan. Waizen Frühjahr 64 bei. u. ©. Regzen 44 
4h bei. ; Frühjahr 45,62. u. ©. ; ai /Juni A5%/, bez; Juni Juli 
ar de. Mbit dal, AprilMil 442 Spiritus 20%, Ind Juli 
19% 

Ay slai, 8. Im, alien, 44 rg — Ne 

Roggen 52650 , Gerite 32—54. Sr. 28—45 . 
—S Gimer — Duart bei 80 Proz, Tralles Thl. ©. 

Bien, 8. Jan. Fruchtborſe.) 10,000 Mepen Walzen, Bauater 
Ioco Wiefelburg, 87 —HBpfb. 4 fl. 304, fr. bie 4. I. 51! Fr. 

Detto Banater Ioto Maab Böyfo. 4 I. 30%, fr. j 

Detto Marofher loco Wiefelburg, 78-88 zit. 4 fi. 56 Fr. Bis & 
fl. 60 ft, 

As Maroſcher loco Wiefelburg, 84— Brit. 4 I. 56 fr. bis 4 f, 


fr. 
Detto Ungariſchet loco Wien Böpfb, 4 fl. 22", fr. 
1000 Megen Garſte, Ungariſche loeo Mien, 6Ipfb. 2 A. 73 Er. 


2000 Meßen Hafer 4öpfd. 2 fi. tx. bie 2 I. 0%s kr. * 

Umfak in Walzen 35,000 Metzen. 
Auszug Mundmiehl Semmelmehl Pehlmiehl Noggtumt hl 
9.35 4.50 75, 4.15 3.20 
10.75 5.30 4.70 5.20 3.80 


Gulden öfterreichiiche Währung per Gtr. in tranite. 
Dampfmühle ver Er. mit Verzehrungsiteuer : Auszug fl. 11.40, Mund⸗ 
mehl dl. 6, Semmelmehl A. 4.80, Roggenmehl A. 4.—. 2 

benfurter Dampfmühle tranfite, Auszug fl. 11.—, Munbmehl fl. 5.75, 
Semmelmehl A. 475, NRoggenmehl fl. 4. 

Bien, 8. Jan. (Spiritus) Im Wolge der gehobenen Stimmung 
für alle Kernergattungen hat fih die Meinung für Spiritua auch in jo 
fern gebeffert, daß Termine im fürgerer wie in längerer Sicht Iebhaft ges 
fragt. und höher bezahlt werben. Prompte Waare hingegen bleibt bis-jepe 
fat ganz. unbeachtet, da ber Mbfag noch immer ſtoctt der Preis für ieß⸗ 
tere bficb daher auch unverändert 45%, 45% Fr. De, MW. per Brad, 
während Jänner, April bis 46%, MäryMai bis 49-49", Nr. De. W. 
per Grab bezahlt wurde, 

— 7. Jan. (Leber nnd Kneppern) Die groffen Ginfäufe in ror 
hem, Leder bier und im Brüme haben die Vorräthe in trodenen Srüs 
en 'ganz erfhöpft, es find nur noch Meine Poften zu” Anden, die Breiie 
find daher hoch geiyannt fire rafe Haute; es wurde geichloffen für Kuh⸗ 
Häute 12—13 fr. per Pd. Auch in garbeiterem Leder, wo zwar der 1b 
ſad jept ſtegt. wie gewöhnlich im dieſer Jahreszeit find bie Preife geboben 
woͤrden durch die Ararialiiche Lieferung und buch die hohen Anoppernz 11. 
Valone-Preife, fo daß ſchweres Piundlever auf 110 — 113 A. BD. 
in Achen fommt. In Rneppern geht es immer beifer, ba ber Mangel fehr 

hibar if; für Prima, 300 Gtr., find 28%, fl. gemacht werben. In 
Valone find die Preife etwas niebriger, da in Trieft bie Sufuhren allı 
mälig fi gehäuft haben. Vor einigen Tagen bat ein Gerber hier 200 
Er, Mi oppern a 20 fl. und 300 Gir. Balone a 17 fl. gefauft. 

Berd, 7. Jan. Das Getraibegeshäft beginnt ſelt einigen Tas 
gu lebhafter zu werben, und ſcheint der Druck ber jo lange aufbemfelben 
jaftete, endlich machlaffen zu wollen. Diefmal if es auch midht Die Spefus 
lation, welde den Impuls zu ber animirten Gtinmmg gibt, fenbern die 
Rärker auftretende Vebarfafrage, umd Teint bie Steigerung Bertrauen 
einzuflöffen. Bon Waizen wurden in den legten Tagen anfchnliche Partien 
mit einer Preisftelgerumg von burdichnittlich 20 Ne. verfauft; das er 
ſwaft fliegt fehr fek mit erhöhten Fordetungen ber Defiger. Galbftucht 





Soogle 


— 0 — 
und Koru waren für bie Bergftäbte fehr ehe und find davon bente <a. ebliches verkauft, fo ba fi feine vofitive_ Preisangabe machen ri 


25000 Meen verfauft merben, wobri Preife ih um 10 Mr. Höher elle | Geferdert wird: 23 f. EM. (24 fl. 15 Atr. De. @.), 
ten. nah Gere war beliebt unb fand zu 20 Mir. höheren Preifen wil- | mehrere each er worden — 


lige Abneie. In Hafer if bie ** 179 Aa bie Kriegsgerücite alarz Zu Spiritns flodt der Abzug nach Austwärts änzlie. 

mirt, rg und iſ datin zu 15-20 Mte, Höheren Notirungen EM Un | Gonfum wurde Im Drtail-29 fr. an. (50%, fx. De. = ne 

Iebeutendes gehandelt worden. Derzehrungefleuer bewilligt; in Tranfito neminell 261,27 fr. G.:M. 
Der Wollmartt if nunmehr and als beenbetigu detrachten und rs De) MB.) per Grad. Treberhbranntwein andauerad 

dürften Ab die vorhanden gewefenen Vorräthe auf ca 25000 Gr. und bie liebt a 46--17 fl. per Gimer: 

Berfäufe auf 15000 Etr. angeben Ca Mn —— haben ſich na ⸗ Hanf. Apat inet. Aus Italien berichtet man von bebeutenben An⸗ 
men tlich .en, 158 Haͤuſer und die Aug Kammgarnſpinnerel bethei⸗ | Käufen für ben Norden und ſteigenden Preiſen, im Bin man Rachrich ⸗ 
Aigt. Das Beihäft jäließt fe Bei — * die ih auch * zum | ten hier bie Preife höher gehalten merben,. woju auch bie ſcwachen Word 
nächften Iofephinmift (im Maͤrz) nicht wee aid went vergröffern dürft sine in ber Bacala ein welentlihes Motiv abgeben. Das Geſchaft iR 

In rohem Rüböl war bie wieder 7 Fade und gene tropbem nit auimirt, da bie ſirenge Kälte hie „Safeenttelt 







wurde im Engrodss@efdäft weder von den Lagern Ei irgenb | vergink 


























2 Bam. £ Ro Bine ——— NR —n 75 
9% Dbti, —* F 02/4 B. üb im. 
* * Grur. = 6151. Obi 198 u Br. Heſ a 5 Odligationen 102 8. Suter, Sant in Suremb, 
2% 10174B 1017/48 „Mo ‚Dölig b. Retbfh.1100%, ©. Leipz. Gretitd, 80%, Gin; 
R ee Ber Dig, al u wi OB.  Nafı * ‚Dei 5. Roihſch —* a we eg hi $ 6. 
aſſau ü 0 \ AG, Meireire 
6 Bar. Obtig. y, ‚1826. — Be: — 
„Sunzenh.@tienb hf. 7. . Sblig b. Roth. br 1 in-NabeB. 809%, Binz. . 
I, Sem. s29 2. 824 © /o Obligationen 934 @. V ! 2%, Bayr. Dfb. b. Moth. 
* Dfiahren mi 20 en. onen] «a sh . Sutwigeh, 3090 Gin. 
= 36 1004,4 8. ® Bhenir- (Bears, Bert Y ns 3 
——— iv. p. 18571125 , Preutnia te Ma aim. os BU 
ah, Din. [101 %; Anlcheus-Loofe, ' = — 


januar 1859. Sim fl. 500 b. Roth. v. 1834— i 
507, ”" „250 titte „18391127 ®, j 




































37 jatignen - 
ak Be Me 
0 KR. Baver. * FREE tior.-$. v. 185811 r a ba elländifche A. 10 Stüde E) 
3 — Badr. Dblig, halb. ori & ah Wanb. Ba Mh Maipluia, D ——— 7. 10.008 * 5 20, 200r 
? Bayr. Oblig. IV, Em.101°, ©. = atlantGome A. 14 . — ‚20 tanfenftüde u. 9 191/220 
5% 8. Bay, Dötig. mar * vor Barifche fl. —* STagliſche Sorereiganss |” 11 38.42 
8. Bar. unbr,etbLöT. e g HA PR ' Selb pr. Zell- PR. fein . |. 795-800 
RK. 8. Deferr. National: * — & rheſ ij Io bei Mothie. !Wreußiiche Thaler . 2 
Vadr Banf-At. m. ar 1 en —* fr. — 50 bi m 5 Wranfen-Thaler . PR 1 
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Das Regensburger Tagblatt erfeint täglich fimb leftet fomohl im 
bes" Königreiches vierteljäßr f. Imferate aller Art werben 
Das Beiblatt, Regensburger 


Deutſchland. 

Müngen, 12. Jan, Der neuernannte Stadtkommandant 
von Münden, Beneralmajor p. Feder, iR hente aus Nürnberg 
bier eingetroffen und wird fofort das Kommando übernehmen. 
Der k. Hofmarfhall Herr Oberſt Butler wird das Hofmar- 
ſchallamt am 1. Behr. übernehmen. Derfelde iſt auch zum Flü⸗ 

elabjutanten Er. Mai. des Königs ernannt worden. — Im 
er Ranımer der Reichsräthe Haben bei bem erſten Präfidenten, 
Behr. v. Stauffenberg, heute die Anmeldungen der Hier einge 
troffenen HH. Reiheräthe begonnen; auch find bereits Mit, 
8* ber II, Kammet bier eingetroffen, — Der hochw. Hr. 
lichof Ignaz don Regeneburg if geflern bier eingetroffen. 
Der Zwed feiner Ankunft if, dem königl. Maf. die Pläne und 
Stiyzen über den Ausbau bes Herrlichen Domeszu Regensburg 
vorzulegen und bie nähern Details perlönlich zu erläutern. 
' (Dienflesnadrichten.) Se. Maj. ber König Haben 
zu der beim Appell.Ger. der Oberpfalz erled. Rathſtelle den er 
Ren Staatsanwalt am Beyer, Bapreutd, Heine. Shumann, 
berufen und unter Borräüdung des zweiten Rathes an bem Han» 
delögerichte Regensburg, Karl Körner, auf die erſte Rathſtelle 
den Bez. Ger.-Ratbs &. Koller dafelbft zum 2. Handeleger.⸗Rath 
ernannt; ben britten Guflos der f. Hof- und Staatsbibliothel 
Friedtich Wart him ann für immer it den Rubefland verfept ; 
bie proteftont. Pfarrflelle zu Eparned, Dekan. Münchberg, 
dem Plarrer zu Bachhauſen, Def. Pyrbaum, Johann Maier, 
und bie proteftant. Pfarrei Neuburg an der Donau, dem Pfarr 
amtdfandidaten I. Walter aus Bayteuth verliehen; der von 
"dem Herrn Fürften Johann Adolph au Schwarzenberg als 
Batronatöherrn für den Viarramtscandideten Georg Düll aus 
Bittelfiin ausgeſtellten PBräfentation anf die protel. Pfarrei 
Kraffolzbeim, Dec. Markt-Einersheim, bie landesfürflice Bes 
Rätigung ertbeilt; von den durch bie proteflantifhen Mitglieder 
des Magiftrots der Stadt Schweinfurt für die vierte proteft. 
Pfartſtelie bei Et. Johann daſelbſt vräfentirten Geiſtlichen dem 
zweiten Pfarrer in Rigingen, Paul Ghriftopb Müller, ferner 
unter Genehmigung der von ber emeinde Neufed am Berg, 
Dei. Lleinlangjeim, aus den für die dortige proteſt. Pfarrs 
Melle benannten brei Geiftlichen getroffenen Wahl dem als 
Pfarrer pröfentirten Pfarramtscan, Georg Gradmann aus 
Augsburg bie landesfürflihe Befätigung ertheilt. 

Neunburg v. W. Schrannen-Anzeige vom 12, Jän. Mittels 
preife: Walzen 15 fl. 26 fr, Korn 8 fl 11 fr, Gerſte Of. 
7 fr., Haber 7 fl. 10 fr. e 

Lindau, 11. Jan. Die in dem benachbarten ' Bregenz 
garnifonirenden Sompagnien des F, F. öftertelch, Inſ.⸗Reg. Er 
berjog Abltecht, deren Kabnhaltung zu Mailand ſich befindet, 
haben zufolge der eingetroffenen Ordre aus Wien Marſchbe⸗ 
reitſchaft erhalten, um fi nad Italien über Innebrud fofort 
begeben zu fünnen. Dag früher zu Bregenz in Garnifon, ber 
findliche Bataillon ber KaiferrFäger , weldes zufolge höherer 
Weiſung nad) Innsbrud beordert wurde, hat den Marſch von 
Innsbrud nach Ftalien bereits angetreten. Die Offiziere dieſes 
Bataillons, welche in kameradſchaftlichem Berhälnig mit dem 
biefigen Offizierforps flanden , haben ſich vor dem Abmarſch 
nad Italien auf telegrapb, Wege in herzlicher Welle verab ⸗ 
(bieder. Wie verlautet, fol im Folge ber bedenllichen Lage und 
polluiſchen Zufände in Italien ein öfterreich. Obfervationdforps 
in dem benachbarten Borarlberg aufgeflellt werden, um beim 
Ausbruche von Beindfeligfeiten Truppenverftärfungen an ben 
Langen»Ere und Norb-Stalien deradiren zu Fönnen, 

Nürnberg, 13. Jan. Geftern Abends 9 Uhr wurde bie 
Stadt durch Feuerlärm erfhredi. Das Haus des Metall 
fchläger6 Herrn Zeuch in der obern Sölbnersgaffe fand in 
Flammen. Die Bemühungen unferer braven Loͤſchmannſchaften 
wurden bei biefem Brande, faft auf dem höchften Punkie ber 
Stadt, weientlih durch die Oeffnungen ber neuen Wafferleit- 
ung in den Straffen, die fogen. Nothpfoften umterftügt, durch 
welche bie rafche Herbeiſchaffung des Waſſers fehr erleichtert 
wird. Nach kaum zweiftündiger Arbeit gelang es, dem Umſich⸗ 
greifen bes Feuers Einhalt zu thun, fo daß nur der Dachſiuhl 
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bes gen. Haufes abbrannte, doch hat auch das Innere bes 
| Gebäudes beträchtlichen Schaden gelitten. Cine bejahrte Frau, 
bie in dem Haufe wohnte, ift in Folge des Schreckens ſchwer 
erkrankt und foll bereits geftorben fein. 

(Defterreidy.) Wien, 10. Jan. Bei einem vorgeſtern un⸗ 
ter perſoͤnlichem Borfig des Kaifers abgehaltenen Minifkerr 
rath, welcher durch volle zwel Stunden währte, And Dinge zur 
Sprache gelommen, welche ben llarſten Beweis dafür liefern, daß 
die yon dem offiziöien Organ des kaiſerl. Gabinets, der Deferr. 
Gorrefponbenz; angefündigien militärifhen Maßnahmen feines: 
wegs bloß durch die unfidder gewordenen Zufiände im lombard.⸗ 
venetianifchen Königreiche, fondern bei weitem mehr durch bie 
Außerfl büfere Färbung, welche die internationalen Beriebungen 
Deflerreih6 au mehreren fremden Mächten in lehzter Zeit erhals 
ten haben, veranlaft if. Mögen immerbin die betreffenden Gas 
binete gegenfeitig durch die von ihnen infpirirte Prefie die im 
arger Aufregung befindliche Öffentliche Meinung noch immer zu 
beſchwichtigen fireben, jo weiß man dennoch leider zu genau, wo 
es mit deriei Masferaden binaus mil: Es ıfı fiber, daß das 
Wiener Gabinet zur Gewißheit gelangt if, daß die im der Lom ⸗ 
barbei hertſchende Agitation eine bei weitem mehr durch internas 
tionale Einfüffe als durch das Wirken der Umfturspartei herr 
vorgerufene und genährte fei, welche auf die Herbeiführung ei⸗ 
nes ernflen Gofflietes berechnet if. Die Dimenfionen der feit 
einigen Tagen gettoffenen militäriiben Verfügungen erheben <& 
übrigens über jeden Zweifel, daß Deferreih nit bloß Anftal> 
tem teeffe, einen Aufflandeverſuch in der Lombardei im Reime 
au erfliden, fondern vielmehr im vollſten Sinne der Bedeutung 
fi rüfe, einen Kampf auf Reben und Ted aufrunchmen, für 
ben Fall eine franzöfiih-piemontefiite Goalitien ihm feine Ber 
figungen und feine Etellung in Italien fireltig maden woehte, 
Es handelt fi nidt mehr um ein paar Regimenter, die als 
Berflärkung und Gomplettirung ber zweiten Armee nad ber 
Lombardei abrüden, fondern um impofante Fruppenmafien, die 
mit einer Eile binabdirigiet werden, welche keutlich genug zeigt, 
wie ernft bie Situation hier am competenten Orte beurtheilt 
wird, Der Stellvertreter des Franken Banus von Kroatien, 
FM. Salſevich, iſt vorgeſtern bier angelangt, um die Weir 
fungen begüglih_der Mobilmochung der in gefürdteten Angeden⸗ 
fen in Italien Rebenden kroatiſchen Orengregimenter entgegene 
zunehmen. In diefem Augenblick find bereit8 acht complette 
froatifche Datailone in der Kriegsftärfe von 1500 Monn per 
Dat. in Eilmäriten auf dem Wege von Agram über Friaul 
nah Italien. Bon Hier beginnt man nun au ſchwere Gavar 
lexie, Hufarenregimenter u. zahlreiche Batterien binabiubirigiremj 
nachdem innerhalb fünf Tagen gegen 25000 Mann Linientrups 
pen taͤglich mit 10 „Separatzügen bereits befördert worden find. 

Wien, 12. Jan Die Wiener Zeitung hebt heute die Präs 
ziſion ber militärischen Bewegungen hervor. Am 50. hat die 
Spige der erften Brigade Mailand betreten, am 8. ift ſchon 
ein neues disponibles Korps in Wien eingerüdt. Die wurde 
ohne erhebliche Koften bewerfftelligt. — Aus Konftantings 
pel vom 10. Jan. wird berichtet, daß der Kapu Kiaja an 
diejem Tage das Geſuch der Sfupichtinaum Miloſch's Beftätigung 
ber Pforte überreicht hat. Miloſch ift zu Buchareſt reifefertig. 

Trieft, 8. Ian. Es unterliegt faum einem Zweifel mehr, 
daß für den 14. Ian. ein fah allgemeiner mazziniflifcher Auis 
Rand in ganz Stalien vorbereitet war, und zwar noch in einer 
raffinirteren Weile als alle früheren Plane diefes Revolutione- 
ſchuledo. Und Bob, fo fein biefe Bäden gelponnen waren, fie 
lamen doch an die Sonnen, Ueberbaupt fiellte es fi mehr ald 
fe heraus, daß Die Moziniften gar nichts von der Tynoflie 
Savoyen wiffen wollen. Unſere Stadt hat heute ein fehr bes 
tebtes Ausfeben. Im Laufe des Tages lamen die Schrauber, 
fregatte „Donau, die Kriegedampfer „Eliſabeth“, „Lucia“ und 
Vulcan“ aus Venedig und Dalmatien bier an, und nahmen 
in der Nähe des Molo Biufeppino ihre Auffielung. Die erfle ber 
nad Stalien gehenden Brigaden trifft Heute Abende Hier ein, 
wird morgen früh um 6 Uhr vom Statthalter Frhen. v. Mer 
tens inſpiciti, eingefhifft und morgen Mittag bereite in Bene 
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dig ausgefcifft fein. Morgen kommt die zweite Brigade, am | gründeten Anſpruch verleifen. Als Ih zum erftienmal als Res 


Montag die: dritte und am Dienflag die vierte hier an, die 
alle nah Venedig übergefhifft werden. Zum Glüd if das Wet⸗ 
ter prahtooll und ziemlich mild für die Jabreszeit und bie 
Truppen werden während der. Weberfahrt nicht zu leiden haben. 
Der Tag der Ankunft des Eczherzogs Ferdinand Mar if noch 
nicht befiimmt; vorgelern wurde noch Oberſt Bilippi von ber 
Marine Actilierie und Chefs des zweiten Departements ber 
aweiten Seetion im Marinekommando nah Mailand berufen, 
Mir wollen hoffen, daß das bloße Erſcheinen fo impofanter 
Eirelifräfte in Itallen gemügen wird, jeden Rubehörungsver- 
ſuch, der an Wahnfinn grängen würde, zu verhindern, 

(Breußen.) Berlin, 10. Jan. Heute war wieder mehr, 
ftändiger Minifterrath unter dem Vorſih des Prinz Regenten, 
in weichem, wie es beißt, bie Thronrede für bem übermorgen 
zulammentretenden Landtag abermals berathen wurbe, Es fol 
- jept beſchloſſen fein, von allen wichtigen Geſetesvorlagen abzus 
ftehen. und die Mitwirkung des Landtages: nur für die Bewillis 
güng des Budgets und den Erlaß minder wichtiger -Iegtölati- 
wider Akte in Anſpruch zu nehmen. Sonah würde auch ber 
Entwurf eines Eheſcheidungs /Geſedes in bieler Seffion- fehr 
wahrſcheinlich nicht zur Borlage kommen. Das Budget erwar- 
- ‚tet man Dagegen diesmal ſchon unmittelbar nah bem Zufam ⸗ 
mentritt der belden Häufer, alfo jedenſalls noch vor Ablauf 
diefes Monats, Der Tribunalratd und Profefior Simſon aus 
Königäberg hat den liberalen Frafiionen die Anzeige zugeben 
laſſen, daß er auf die Wahl zum Visepräfidenten verzichte. Das 
Abgeordnetenhaus wird daher fein Augenmerk in erfler Linie 
wahrfheinlich auf den Profeffor Schubert aus Koͤnigoberg und 
in zweiter auf ben Oberbürgermeilter Grabow aus Prenlau 
lenten. Immer fefteren Anhalt gewinnt die Ungabe, ‚daß‘ ber 
Minifter des Innern "Dr. Fiottwell unmitielbar nah dem 
Shluffe des Landtags feine Portefeuille niederlegen und - auf 
den Oberpräfidentenpoften der Mark Brandenburg nah Pots⸗ 
dam zuruͤckkehren werde. Zugleich gilt für ziemlich gewiß; daß 
Hr. Flottwell den Wirflichen Geheimen Oberregierungsrath 
Matbis zum Nachfolger erhalten werde. — Das Berüdht von 
bir Verlobung des Prinzen Rapoleon mit der Prinzeffin Co, 
tilde von Sardinien, ältefen Tochter des Könige Mıltor Ema⸗ 
nuel, wird beflätigt. 

Berlin, 12. Ian. [Eröffnung bes Kandtages. Thronrebe.] 
Der PrinysRegent bat beute den Landtag eröffnet. Die Thron 
rede betrauert Die fortdauernden Beiden des Königs. Sie fordert 
Die Abgeord. in voller Anerfennung ihres hohen Beruies auf: bie 
Regierung dur Einfiht und Hingebung aufdem Wege zu un⸗ 
terflägen, welchen der BeinyRegent im Hinblid auf die Auf+ 
gabe einer glorreihen Geſchichte und der vaterländifhen Tra⸗ 
ditionen betreten hat, und mit Befligfeit in unverrüdbar gego* 
zogenen Bränzen zu verfolgen entichloffen if. „Hierbei dem Mör 
nige Die Rechie feiner Krone ungeſchwächt zu erhalten, if eine 
der Hauptaufgaben Meiner Regeniſchaſt.“ Die Ehronrede bes 
zeichnet den allgemeinen Zufand des Landes als befriedigend, 
verheißt wegen weiterer Ausdehnung und Bervollfommnung bes 
Eiienbabnneges Borlagen, gebenft der erfreulichen Erſcheinung 
„erheblicher Abnahme der Unterfuhungen und der Strafgefan⸗ 
"genen, fiebt. darin eine fortichreitende Hebung der Sittlichkeit 
und den heillamen Ginfluß beftebender Strafgeſehe. Die Re 
gierung wird auf weitere Verbeſſerungen berielbe, fo wie auf 
genaue, den Mißbrauch moͤglichſt ausihheßende Feſtſehungen 
user pwelfelhafte Berwaltungsnormen Bedacht nehmen. Aus 
dem Stautshaudhalietat if der günfige Finanz Zuſtand erficht- 
lid. Zu ben taulenden Bebürfniffen und zur Erhöhung beö 
Amtseinfommend der Staatsdiener reiht derfelbe aus. Auch 
neuen uber gefeigerten Anforderungen auf andern Gebieten wird 
durch denfelben genügt. Ich vertraue daher auf die bereitwillige 
Zufimmung zu dem Mebraufwande, welchen Ich zur Aufrechi⸗ 
haltung der Würde der Prone, zur Kräftigung des Heeres und 
der im Aufbluͤhen begeiffenen Marine und zu einer nah allen 
Rishtungen gedeihlihen Entwicktung au des Baterlandes Wohl 
für geboten erachte. Sie werden aus dem Staatshaushalt-Etat 
erfehen, welche Bürforge Ich unausgefegt der Bervolfommnung 
unferer Mimee widme, die, mit unerfhütterlider Treue und Er⸗ 
gebenheit im Kriege wie im Frieden die Ehre Preußens aufrecht 
zu erhalten und- zu befämpfen gewußt. In dem friedlichen Bes 
stebungen zum Ausland if Feine Veränderung eingetreten, bie 
freundichaftl. Berhältniffe zu den Großmächten find ungetrübt 
Im Verein mit den übrigen deutſchen Bundesregierungen was 
ren die Bemühungen der Regierung foitdauernd darauf gerich ⸗ 
tet, die unter bänifhen Ecepter ſtehenden deutſchen Herzogs 
ibümer endlich in voller Uebung berienigen Rechte zu fehen, 
auf welche ihnen die Bundesgeſehe und bie zwiſchen dem deut ⸗ 
ſchen Bund-und Dänemark getroffenen Beinbarungen wohlbe⸗ 


gent zu ben Bertetern des Baterlandes ſprach, forderte Ich 
auf, Preußens Fahne hoch zu tragen: Auf derfelben Acht: Rör 
nigthum ‘von Gottes Gnaden, Behalten an Geſetz und Ver⸗ 
faffung, Treue des Volkes und des firgbewußien Heeres, Ger 
rechtigkeit, Wahrheit, Bertrauen, Bottesfurdt.* oblan, hel⸗ 
fen Sie dieſe Fahne hochtragen; wer ihr folgt, folgt Mir. 
Dann werden wir auf fpätere Geſchlechter den altpreußifchen 
Weißt vererben, welcher in den mir Wehmuth gemiſchten, dene 
noch hegeifterten einmüthigen Rufe Ausdruck findet: Se. Maj. 
ber König lebe hochl (Das erſehnte Wort: Einigung 
Deutihlands; — Alle für Einen und Einer für 
Alle zufammenflehen, gegen Angriff auf Deutfd» 
land, jei’s am Po, ſei's am Rheln — if alfo nit 
geiproden worden! x " 

(Schledöwig-Holftein.) Ipehoe, 7.’ Ian. (Bertas 
gung ber holfeinifhen Stände) Die Ständeverſamm⸗ 
lung Sat fih beute, nachdem fie die Ausſchußwahlen vorgenom» 
men "hatte, bis zum 20. vertagt, 


Baris, 10. Ian, Wird ih Defterreich mit der Note 
im Monteur zufrieden geben? fragt man fi auf der Börje 
wie in der politiihen Welt; und natürlich laͤßt fi dieſe Frage, 
ohne Einfiht in die Depefchen aus Wien zu erlangen, beja- 
hend beantworten. Denn wenn man auch die Meinung der Ti⸗ 
mes nicht theilen kann, daß Defterreich ſeit dem orientalifhen 
Rriege gänzlich iſolirt fei und nicht einmal auf die Mithülie 
Deutſchlands reinen fönne, darin muß man ihr recht geben, 
daß der Kalſerſtaat von zwel mächtigen Militärfiaaten in bie 
Mitte aenommen it und fih ih einer unbebaglihen Rage führ 
len muß, die ihm micht geſtattet, Über die Maßen empfindlich 
au fein und eine Feine Genugthuung zumidzumellen, die zum 
Mindeften einige Ruͤckſicht für die Regierung des großen Reihe 
bewelft. Man ift alfo überzeugt, dab fih das Wiener Gabinet 
mit ber Fraftlofen, nichtsiagenden Erklärung im amtlichen Blatt 
aufrieben geben werde, obgleich durch biefelbe an der Rage ber 
Dinge nichto verrücdt oder verändert wird. Man erzäßlt ſich in 
eingeweihten Kreifen, daß ber Kaiſer von Deflerreich bei Gele⸗ 
genheit einer Hofiehlihfeit am 4. Jan. (alio bevor noch Die 
Note tm Moniteur erfhienen war), zu welcher das diplomati⸗ 
ſche Gorps gezogen wurde, dem Bertreter der ſtanzöſiſchen Ge⸗ 
fandtfchaft in ſchmeichelhaften Wortgn feinen. Dank für die Ge⸗ 
ſuhle, welde Ludwig Nopoleon für ihn ausgedrückt, und die 
Berſicherung feiner Achtung und Enmpatbie für den Beherr 
ſcher Frankreichs ausgeſprochen habe, Die jede politiiche Ber 
widlung überleben werben. Fuͤr Deferreich bleibt nichts Ande⸗ 
res au thun,'ald ſich vorzubereiten und zu rüften, moraliich und 
materiell, um allen Gventualitäten gewachſen zu fein. Wie die 
Dinge jeht ſtehen, hört man-fafl zu fragen auf: ob Krieg 
fein werde oder nicht; als handelte es fi gat nicht davon; 
fondern man findet biefe fortwährende Aufregung und moralir 
ſche Ruheförung, voa welcher Europa fi jeden Augenblid bes 
droht fieht, ſchaͤdlich und von fo verderblicher Wirkung wie ben 
Krieg, der wenigſtens einen Abichluß erhalten müſſe, während 
biefer unfihere , aͤngſtigende Zuftand unenblidy lange dauern 
kann. 68 wird von den engliihen Zeitungen und aub von 
mwohlunterrichteten Leuten behauptet, baß man Hier mit Oeſter⸗ 
reich unzufrieden au fein glaubte, weil man fih in Wien ge, 
weigert bat, in Bereinigung mit dem Zuileriencabinet von Rom 
Reformen zu fordern, und für ben Fall, daß auf diefe Forder⸗ 
ung nicht eingegangen würbe, mit Zuchdjiehung der Truppen 
aus Rom und den Delegationen zu drohen. Wenn Frankreich 
in der Lage iR, fagt man, und ſich bereihtigt glaubt, jedesmal 
wenn Deferräich feinem Willen entgegentritt, die Hand an das 
Schwert zu legen, fo bleibt nichts anderes übrig, als daß ſich 
Defterreib in allem und jedem wie Frankreich dem Willen Nas 
poleons III, unterordnen, ober daß fi bie europäildhen Ins 
terefien jeden Augenblick buch ein Wort oder einen Haug 
aus dem Munde des Kaiſers der Franzoſen erſchreckt oder ger 
ängfigt ſehen, ein Zuſtand ebenfo ſchimpflich als unerfreulich 
für die Mächte, weiche über die europäifchen Angelegenheiten 
mitzuforechen baben, und dem man um jeden Preis ein Ende 
33 machen ſuchen muß. „Deferreih*, jagt man ferner , hätte 
die Eimvirfung auf Rom tim Berein mit Frankreich wegen ſei⸗ 
ner freundlichen Beziehung zu ben ultramontanen Beftrebungen 
in Eutopa verweigert; auch barin will man einen ſchweren 
Jerthum von Seiten der Lenfer des öſterteichiſchen Staats er- 
lennen, weil, wie ein Mann von Geih fih ausbrüdt, wenn 
man zwiſchen alten und jungen Stügen die Wahl hat, man 
dieſen ben Borzug zu geben wohlthut. 

Baris, 11. Ian. Aus Neapel haben wir vom geſtrigen 
Tage. folgende Rachricht: Alle politischen Hauptverurtgeilten, 


in der Zahl von 61, find begmabigt, und gehen Ind Eril, Felerlichkeit lommandirt. Während ber 10 Jahre. der Preißeit 
Unter ihnen befinden fi Poerio und Settembeini. Es werden | waren Sie, den Eingebungen Ihres Geiſtes folgend, geh orchend 


noch andere Önadenbezeugungen (Begnadigungen ?) erwartet. 
Bom frangöfifhen Oberrhein, 10. Jan. Wie, allent- 
Balben, fo hat man aud bei uns in bem Septen Tagen Fries 
gerifhe Geruͤchte verbreitet, die fih aber bald als uunbe⸗ 
tündet zeigten. Es iR unwahr, daß bie Regierung die Aufflel- 
ung eines Beobachtungsforps Im fühlihen Frankceich beabſich⸗ 
tigte. Es iſt überhaupt nichts angeordnet worden, das auf eine 
Bermehrung bes Effeftivflondes des Heeres fchließen läßt, Man 
hofft allgemein, daß bie diplomat. Schwierigfeiten mit Peſter⸗ 
reich demnaͤchſt ſchon ihre vollſtaͤndige Löfung erhalten. Viejeni ⸗ 
gen, welche foleichtfertig von Krieg ſptechen, denken nicht daran, 
daß man in Franktelch die groflen Opfer, welde ber Kampf 
dm Orient gefoftet, noch nicht vergefien und daß das Sand faum 
angefangen, fi von den mehrjährigen Kriege» und Binanztri, 
fen ju erholen, Die Anſicht, daß bie Kammern unter 
ganz frieblicyen Aufpicien eröffnet werben, iſt ſeit 
einigen Tagen bie vorherrfhende. — Seit dem An 
fange diefes Monats find nun die Basßverkältniffe an 
der-Bränge auf eine Weife geordnet, welche die Reiſenden wie- 
der laͤſtigen Börmlichkeiten entheben und namentlich bie Wieder 
bolung der geſandtſchafilichen Viſa's für jede einzelne Reife auf 
heben. Gerade dieſer lehtere Umſtand war das Beſchwerlichſte 
und trug weſentlich dazu bei, daß man bie franzöflihe Graͤnze 
mied. Wie man vernimmt, dürfte übrigens die Gebühr für 
Paͤſſe nah dem Auslande, fowie für die Bila’s eine beträcht- 
liche Ermäßigung in eer naͤchſten Zeit erleiben, indem bie bar» 
auf begügliden Anträge gegenwärtig von dem Minifterium ge: 
prüft werden. — Die Arbeiten an dem Rheinbrüdenban 
bei Kehl fhreiten raſch voran und man hofft in nächfler 
Zeit die Zahl der Arbeiter auf 1200 bringen zu fönnen. Die 
Babriheinlichkeit Liegt nicht fern, Daß ſchon Ende 1860 der ganze 
Bau vollendet werden kaun. Die Koflen beflelben find freilich 
vor der Hand no nicht annähtend zu beftimmen underfahrene 


- Ingenieure meinen, daß bie Boranfhläge etwas zu gering auf 


genommen wurden, 


Schweiz. 

Bern, 9. Ian. In unferen verihiedenen politiſchen Kreis 
fen herrſcht die beflimmte Heberzeugung, daß bieitalienifhe 
Krifis ihrem Auobruche nahe ik. Man glaubt, Piemont werde 
das Signal zum allgemeinen Losichlagen früher geben, als 
Anfangs beabfihtigt war. Auf eine Gefammterhebung ber fom- 
barbei und der Romagna rechnet man in Turin ſicher, fobald 
der Krieg erklärt il. — Morgen treten bieeidgenöffifhen 
Rätde zur Forifegung ber in der Sommerfigung abgebrochenen 
Berbandlungen zufammmen. Daß bie Dappenthalfrta® zur Bes 
handlung fommt, if gewiß; die Genfer Recursbeſchwerde wird 
ebenfalls lebhaſtes Interefie erweden. Im Uebrigen iſt das 
Tractandenverzetichniß. nicht fonderlich intereſſant. — Da bie 
Basler Regierung fib gegen Die Berlegung ber franzöfis 
{hen Douane auf „Schweigerboden ausgeſprochen und bie 
Mehrzahl der 32 Brofrathömitplieder, welche wegen diefer Frage 
eine Zufammenberufung bes großen  Rathes verlangten, nun 
ihre Unterfhrift zurüdgegogen hat, fo wird Wwohl bie geflern 
von dem Basler Regierungsrash berathene und angenommene 
Antwort an den Bundesrach am ihre Adceſſe abgehen. Auch 
der Departementalrath in Colmar hat nad) einer fehr heftigen 
Diecuifion mit 16 gegen 1 Stimme (diejenige bed Direftord 
ber Douane) beſchloſſen, dem Miuifterium von dem beabfid- 
tigten Schritte abzurathen. — Der Bundesrath hat die 
militäriichen Unterrichte» und Wiedergolungecourfe fegeftelt, 
welche im laufenden Jahre ſtattfinden werben, ebenfo die Sa- 


‚ nitätscourfe, Die Gentral-Mititärihule in Thun beginnt, am 


30. April, die Artieriefhule in Zütich om 27. März. Zeit 
und Ort eines größeren Truppenzufammenzugs if noch nicht 
befimmt. — Ein Antrag auf Partialrevifion ber Lu— 


. zerner Berfaffung wurde von der Mehrheit bes großen 


Rathes verworfen; dagegen ſoll der Regierungsratb einen Be 
richt abfaſſen, wie größere Grfparnifie im Staatshauskalt ges 
macht werden, und namentlich, ob bieß nicht durch Mufhebung 


des Lehrerfeminars- und der Taubfſtummenanſtalt gefchehen könne, 


— Die Manufarturen der Schweiz beirhäftigen in 1600 
Sabriten und Ateliers 25,000 Arbeiter. 


i Stalien. 

Turin, Die Gaz. piem, veröffentlicht folgenden bombafti- 
ſchen Tagesbefehl des Ober-Rommandanten der Turiner Ras 
tionalgarbe vom 3. Januar! Offtiere, Unteroffigiere und Sol« 
daten! Montag 10, I. Mis. wird durch Se. Majefät die neue 
parlementariſche Seflion eröffnet Die Legionen find zu biefer 


den ebelften Gefühlen der Baterlandöliebe, jederzeit im den - fris 
tifchen Berhältniffen bereit Ihre Aufgube zu erfüllen, wie Sie 

ſtets bereit waren, ben Prinziplen der Freigeit und Unabhäns 
gigfeit zu huldigen, welche unfer politiſches Leben leiten. Dem 

fet auch an dem Tage fo, wo die Staatögwalten feierlich vers 
einigt find und Se, Mojekät Bictor Emanuel IL. offen und 
loyal zu der Nation ſprechen wird und die Botfävertreter ihre 

widtigen Bunftionen wieder aufnehmen werben. Ihre Anne 
fenheit, Ihre Haltung umter den Waffen, feien ein Beweis ber 

Willendfraft, ein ſichtres Unterpiand, daß zu -fsder Zeit und 

für welhe Sache «8 immer fei, (sic!) das Daterland-auf Sie 

zählen kann, Es lebe das Statut! Gs lebe der König! 

Der Turiner Kotreſpondent der Malländer Ztg. fhildert bie 
finangtelen ZuRände Piemonts mit fehr düfern Farben, und 
bemerft unter amderm, bad die Rage bes mit 36 Millionen Fr. 
botirten Öffentlichen Greditinkituts zu den ernfleften Befürcht⸗ 
ungen Anlaß gebe. 

Bom®Bo, 2. Jan, Piement if feit mehreren Jahren das 
Land der Widerfprüche und Webertreibungen. Daß bier nicht 
Alles Bold iſt, was glänzt, wird aber mit jedem Tage Harer, 
und fo vortrefflich ed auch längere Zeit Hindurch die Preſſe 
verfland, dem auswärtigen Publilum Sand in die Augen zu 
freuen „ fo fcheint do jegt wenigften® in Deutſchland, über 
piemontefliche Zuftände fein Zweifel mehr obzuwalten. Im Jahre 
1848 ertönte überall das folge Wort: 1’Italia farà da se, 
und ber große Haufe war wenig geneigt, bie Hülfe des repub⸗ 
litaniſchen Franfreibs in Anfpruch zu nehmen; ja ſelbſt im 
Jabre- 1849, nah den Schlägen bei Mortara und Rovara, eir 
ferten bie HH. Ratiaui, Gadorna, Lanza, Techio, Wellana x. 
gegen jede Intervention Franfreihe und. Englands als höchſt 
gefährlich für die Sache Jtaltens. Bekanntlich befinden. ſich ge- 
genwärtig, im Jahre 1859, biefelden Herren wieder am Ruber. 
Aber was find jept die Tendenzen, Hoffnungen und Blane der 
HH. Rattayıt, Gadorna, Lanıa und Kompagnie? Jeht heißt 
6: Vltalia farä niente da se, und auf eine Intervention 
des Faiferlihen Frankteichs und des autoktatiſchen Rußlande 
wird wie auf eine Erlöfung Italiens von allem Uebel hinge⸗ 
blickt. Die Ruffen follen nebft den Franzolen den Kern desſenl⸗ 
gen Heeres bilden, welches Dcfterreih ben Gataus zu machen 
beftimmt if. Das pie monteſiſche Heer fol, wie die „Opinione* 
ſich beſchelden ausdrüdt, nur die — Asautgarde abgeben ! Was 
die Kriegöfoften betrifft, fo fommt dieſe Frage bei unferm Jtar 
lianiffimi und anderen fuperlativen Bolitifern gar nicht in Ber 
draht, Geld haben wir nicht, das weiß Jedermann ; wir wiir 
fen faum in riebenszeiten ung durdiyufchlagen und erinnern 
und nebenbei recht wohl, bo ber Krieg gegen Oellertelch in 
den Jahren 1848 und 1849 außer der Kriegsentihädigung 
250,000,000 Lire koſtete. Der Krimfeldzug foflete 70 Milios 
nen in einem Jahre, obſchon England den Transport von 
15,000 Mann gratis beforgte,“ Bei dem Kriegsgeſchrel in ber 
Haupiflabt — auf dem Lande ifl’s anders — follte man wer 
nigfiend 100 Millionen in der Kriegskaſſe bereitliegend erwar⸗ 
ten; aber nicht allein die Kriegskaſſe, fondern auch alle ans 
bern Kaſſen find leer, fo daß erſt. kuͤrzlich ein befonderes Zirkus 
lar die Steuerbeamten für jeden Verzug bei Gintreibung der 
Steuern mit Strenge perſoͤnlich verantwortlich machte! Dazu 
kommt noch, daß wir ein benachbartes Land mit Krieg Üüberzier 
ben wollen, worin unfere „fratelli” wohnen, daß wir ihre „Ber 
freier“, doch unmöglich ſogleich drandſchahen, beſteuern und aus⸗ 
dungern dürfen, Ohnedieß haben wir im Jahre 1848 und ferner 
hin erfahren , daß diefe fratelli, wenn‘es an ihre Beutel gebt, 
feßr zaͤhe find und Demonftrationen In Gypspfeifen und fonftigen 
Pieifen den Kriegoſtrapazen u. dem Donner der Kanonen außerors 
dentlich vorziehen. Ja, nad dem Mailänder Waftenftilltande 
wurde plögli das „lombarbifche Heer“ bedeutend färker, ale 
ed während des Krieges geweien war. Endlich fommt noch im 
Betracht, daß unfere Minifter, wenn fie wirklich (mas wir 
hoffen) die Abficht Haben, Frankreichs Hülfe nicht mit einem 
Stud italienifhen Bodens abzuzahlen, jedenfalls fehr beträcht- 
liche Koften von ber neuen Allianz haben werden . . . . Dow, 
was gäulen wir und? Da fällt uns eine „politiſche“ Zeitung 
in die Augen, in welcher wir Folgendes lefen: „Ftankreich wird 
und nicht nur Soldaten, fondern auch Geld mit vollen Händen 
ſpenden. Bon uns verlangt es nur Folgendes als Belohnung: 
Benedig und bie Legitimationen, um ein Königreih für ben 
Prinzen Napoleon, und Neapel, um ein Königreih für Murat 
zu bilden!“ &o foll alfo aus der Italia libera eine Italia 
venduta werden! Kann man den Unfinn, aber auch dem Ue⸗ 
bermuth oder vielmeht den Schwindel weiter treiben? _ 


Theater-Anzelge. 
a IBreitag ten 14. Jan. 
44. Borftellung im V. Abonnement, 
Die Iuftigen Weiber von 
indfor. 
Komiläphantafifhe Dper in 3 Alten von Mor 
fenthal; Mufif von Dito Ricolai. 
Schützengesellschaft zum 
8ROSSEN STAHL. 
* Gonistag den 15. Januar, 
’ TangsUnterhaltung. 
ufang Abende 7% Uhr. 
Der Ausihuf. 


efang-Berein. 
Motgen Somflag ben 15. Januar, 


Gesangs-Unterhaltung | 


feinen Saale des neuen Hanfes. 
Anfang präcis Y/,8 Uhr. 
Der Ausihuf. 


Einladung. 

Die Abhaltung eines, abonnirten Balles in ben 
ſchoͤnen Lokalitäten bes nenen Gefeflihaftshanfes 
mwurbe von mehreren Seiten angeregt, Infolge befe 
fen wird am 

Samftag den 5 Februar 
(Anfang 8 uhr) 


ein 
abonnirter Ball 
bei brillanter Beleuchtung ded- großen 
Saales 

und -fänmilichen Lofolitäten und volfänbig ber 
fegtem Drdefier fattfinden und Borforge ges 
troffen, daß hiedurch, mie durch bie Leifinns 
geu von Rüde und Keller ben zul Theilnche 
mern ein genußreicher und vergaügter Abend bes 
reitet wird. Der Subffriptionepreis it 48 fr: a 
Berfon, amilienbillets von 3 Verfonen aufwärts 
werben a 30 *r. abgegeben. — Die Subſlriptions 
tifte if bereite in Umlauf ‚göt, und ladet zu seht 
‚ahlxeicher Tyeilnahme ein 
’ — ©. B. Späth. 


Empfehlung 
Bir empfehlen: 
- Sämereien & Pflanzen 


der Herren Gebrüder Born in Erfurt, 
und machen die ergebene Anzeige, daß bereits bie 
‚neneften Kataloge eingetroffen find und zur gefälr 
tigen Einſicht gratis ausgegeben werben. Da ber 
entwichene Sommer für ben Gärtner fein gün 
figer war, fo fonnte nur mit Mühe ein gutes 
Lager aufgeftellt werben und türfte es im Inter 
effe der verehrten Herrn Abnehmer liegen, Ihre 
gefälligen Mufträge in fürzefler Zeit durch die Un⸗ 
terjeihueten bewerfilelligen zu lafien, da gewiß 
einzelne Brgenflände bald geräumt fein werben. 
Die Belelluogen beforgen tmir umentgeldlich und 


ih bafür bloß bei Bezügen das Porto zu enitich⸗ 


ten, welches aber auch Dilliger fommt, weil, im ⸗ 
mer mehrere Beſtellungen zufammen ausgeführt 


‚ werben. Grgebenft 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 


efannıwmadung. 

Dounerftag den 20. Jan. werden in 
dem Freiherr von Zuylen’rdhen Forſttediet Graf 
prüfening, Walbbifteift Ul. Mößel, 

72 Kiafter weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 

7! Klafıee Biden: Scheiter, 

407 Stüd Baur und Nugholjkämme, 

7... Giden, zu 16—30° £., 15—23' m. D. 
das fämmtlihe Al» und Sieckhohj in Vatthien 
öffentlich verſteigert. 

Kaufeliebhaber wollen fh am befagten Tage 
früh 10 Ugr im Wirthehauſe zu Bruckdotf bei 
Sinzing einfidden. 

Prüfening den 11. Jar. 1859. 

Kaiuz, Rexierförfer. 


—— 
Anzeige für Düngerfabriken, 
In Regensburg lagern eiwa 700 bis 

800 Genenee 3. ©. grobflüdiger Phos⸗ 

phorit von Amberg. Gebote, jedoch mur 

auf die ganze, am die Lande gelieferte, 

Parthie werden angenommen von 
Regensburg ben 11. Jan. 1859. 

Sammerihmidtd_ Eidam. 


„burger Tagblatıs 


vermiethen 


Kuche, bis Ziel Georgi zu vermiethen. 


m SE — 
JS o!sperfeigerung. 

Zu den herrſchaftlichen Waldungen Etlerzhau ⸗ 
fen werden Donnerftag den 20. Januar, 
Nadmittags 1 ihr, folgende Holzfortimente uns 
ter dem übliden Bedingungen verfleigert, 

Im Difeilt Fürftenholg: 

45 Gihen- und Bucden-Rupholzitüde, 

6 Gägbänme, 

41 Eitens nnd Tannen-Bgufämme, 

41 Rlaiter Buchen⸗, Säheit» und Prügelholz, 
1138 Gtüd Harte und weiche Bauſchen, 

28 Haufen Fichten: und Tannenäfe, 

12 Haufen betto im Gorrigolj. 

3m Diftritt Weierholz (Rirhberg.) 

14 RKlafter Fähren , Seit u. Prügelgol; u. 

16 Haufen Höhrenäfte. 

Sufammenkunft im Schwidwirthebaus zu Gt, 
terjhaufen, wo bie Verfleigerung zur befagten Belt 
beginnt, Don Vormittags 9 Uhr an, vor ber Bers 
Reigerung, wird bas Holz am ben betsefienden Or, 
ten vorgejeigi. 

Sitmopaufen, ben 13. Jan. 1859. 


Die Butöverwaltung: 

— ——— 
Berſteigerung 
Freitag den 14 Januar 
Nachmittags 2 Uhr werden in it, D. 
125 im der Nähe des Fiſchmarktes die 
Berlaffenfhafter@ffeften der wohlgebornen 


rau —* 

Chriſtina Fuchs, 
Bapierfabrifantenswitiwe, 
beftchend in goldenen und filbernen Uh— 
ren, goldenen Ringen, Kanapee's und 
Sefjeln, Kommod-, Schreib: und Kleider 
‚ fäflen, runden und andern Tiſchen, Bett- 
| flellen, Otastäften, Ankleidefpiegeln, ſaͤmmt⸗ 
liche Meubel von Nußbaum⸗ und Eichen⸗ 
holz, reinlihen Betten, Leibs, Tiſch⸗ und 
Bertwälhe, ſeidenen, wollenen nnd aus 
dern Frauenfleidern, Frauen » Wänteln, 
Sbawis und Mantilen, ſchönen Hertn⸗ 
fleidern, einem Tubus, zinnernen Tellern, 
einem Blasbalg und Amboß, eifernen De 
| fen, einem Waſſergrand, nebft vielen Bier 
| nicht genannten Gegenftänden anben Meift« 
| bietenden gegen gleih baare Beraklungf 

| öffentlich versteigert. 

| Käufer ladet digu höflich ein 

j Watb. Neumaier, Auftionator. 
Offert, 

I Gin tätiger hoch CrTrompeter findet bei Uns 

| tergeihnetem gegen angemefienes Honorar banernde 


ı Beichäftigung. 
. Eh. Maperhofer; 
Stabilhürtmermeifter in Vilshofen. 


Kauf % etuc. 
Gin reales Maler, Hecht wird zu faufen ges 
fucht. Rah in der Gm. 
Geſuch — 
Sine folide Köchin, welche gute Hansmanns: 
‚fe kochen lanu, uud willig alle Hausarbeit vers 
| richtet , wird zu Lichtmeß in Dienft zu nehmen 
geſucht Raͤh. ſu der Grp. 


I 86 werben gegen Tehe aunfige Offerte Iogle ich 


| Lumpenfammmier aufgenommen, fowie altes Macur 


luturpapier und Lumpen zu bem beflen Preifen zw 


! kaufen geſucht in der Beberergaffe, A. 16. 
1 Win geihäftelundiger Mentamisoberf&preider fudht 





feine dermalige Stelle zu verändern und erbittet 
ſich gejällige Offerte durch die Grp. des Megens« 
1 Bermiethbung. 

Cine Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, 





‘ Garderobe, Küche, nebft jonfligen Bequewtichkeiten 


it dis Biel Georgi an eine ruhige Familie zu 
Auch iR daſelbft eine Eleinere Wohr 
nung, beftehend aus 2 Zimmern, 2 Rabineten, 
Ni. iu 
ber Grpeb. 


— Fu ar. D. 63 iR ein Habe menbilttee Mor 


matzimmier zu vermieihen, 
IT Rehrlingögefucd. 
Gin Hiefiger Maler und Vergolder ſucht einen 
foliden, mit den nöthigen Borkenntuifjen verſehe ⸗ 
'nen Burfen im bie Lehre aufzunehmen. Mäheres 
in ber Em. 


Anzeige und Empfehlung. 

j Maria Leifiner, 
lieeneirte Mägbde » Berdingerin, 
erapfichlt fi ergebenR und bringt damit zur ges 
fälligen Beachtung, daß bei dem Rlattfinben» 
ben meiblihen Dienfbeten« Wedfel für alle vor⸗ 
kommenden Dienſte Dienfibücer zur gütigen Ein ⸗ 
fat ee —— vorliegen und bittet ſo⸗ 

mit a 
—* — Kütiges Zutrauen und ges 

ohnha über bei m 
er re 

„Anzeige 
„Unter eier macht Klemit belaunt, baf en 
bie Bewilligung zur Ausübung ber ärztlichen Drar 
rise in Regensburg erhalten hat, und im feinen 
elterlichen Haufe am Neupfarrplap, E. 68, nah 
ter Hauptwade im 1. Stock täglih von 1—2 
Upe zu ſprrchen iR, 
Dr. M 


— ———— 
ine gute othe ke wird in Bälde 
tem geſucht Fre . der Gm. BEE 


Rapitalgelud, — 

Fr — 137 Rei wor 1. Hypotel auf ein 
nmwefen in 

Fre ae tabt aufzunshmen geſucht 


Berlaufenergund 

@in rothfarbiger Hübnerhund mit 4 weils 
fen Pioten bat id) verlaufen. Um Müdgabe im 
—— gegen Ertenatlichteit wirb 
gebeten. 


Anwelens-Berfauf. 

Gin Defonomiebof mit in gutem baulichen 
Zufande befindlicden Gebäuden und 132 Tagw. 
Felde, Wies · und BWaldgrund wird aus freier 
Hand verfanft. Näh. in ber @rp. 


Bermiethbung. 

Ian Stabtamhof, Hans Neo. 19, iñ im zweir 
ten Stod eine Wohnung mit 5 Zimmern, Rüde, 
Keßer und allen Bequemlichfeiten verfehen, ſo⸗ 
gleid oder zum Biel Liimeh zu vermiethen. 


Dienftgefucd. 

Cine treue, folide Perfon, bie fon mehrere 
Jahre in einem Loten biente, wünfdt in gleicher 
Gigeufhalt oder bei einer ruhigen Familie einen 
Blog. Näh. in ter Eıp. 


Berfaufs-Anzgeige 
Gin ganz qut erhaltener Bladbalg ik wegen 
Minael an Prag zu verfanfen Näh. td. Erb. 


Yehrlingsgelu d. 
Bei einem biefigen Bädermeifter kann ein Junge 
von ordentlichen Gutern, am liebſten vom Lande, 
in bie Lehre treten. Näb. im ter Grp. 


Theater 

Soviel wir wifien, flabet nähen Montag ben 
47. Januar die Benefige « Bo:fellung des Hecru 
Bargon flat, — Wir glauben um fo mehr das 
Yublifum anf biefe Dorflelung aufmerfiom mas 
Sen zu müflen, als Here Bargon, in dem wir 
feithen Reis dem Arebfamen talentirten Künftler len · 
nen lernten, duch bie Wohl bes Stüdes „Nur 
eine Seele*, Schanfpiel in 5 Alten, von W. 
Wolffohn, dem hiefigen Mepertoit eine ber bes 
Ren Noviräten anreiht, melde an allen großen 
Bühnen Deutfhlands mit dem günfigfen Et · 
folge aufgenommen wurde. 


er. 


— — — 
ESchlachvieh · Markt am 13. Januar 1859. 


Zutrieb: Berfanft: 
Ddfen ....6 1Odım ... 2 
Stiere . 1 Sim ... 1 
Rüge Als ... 1: 
Rinder 3 jMinder .... 8 
Kälte . . . 54 JRälber . . 54 
Sl Eh... — 
Biegen . . ..— ÄBegen . ı. 0 — 
Moftiieine . . 136} Banfehweine 122 

GSumma 201 Summa 183 


Fremdenanzeige. 


(Drei Heimen.) HH. Bleißner, v. Lidlenfein. 
Albert, v. Glauchau Frig v. Kigingen. Ki. 

(®. Hahn) HH. Heb. v. Neufladt. Lehmayert 
v. Münden, Gilles, v. Nürnberg. Keil v. Roth, 
Giebel, v. Schromberg, Kfl. 

(&r. Kranz) HH. Grlanger, von Ulm, Feift⸗ 
mann, v. Boyersborf, Kahn, dv. Hürben, Lippe 
(Süp, v. Krumbad, Beil, v. Bürtb. Kauf. Bade 
ner, Defonom v. Straubing. 


edigirt, gebrudt und verlegt von J. Reitmapr, * 


Megensburger Tagblatt. 
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Samdtag den 15. Januar 


41859. 


Das Regensburger Tagblatt erſche int täglich umb fofiet feiwohl im loes als durchd die fgl. Po Bejogen ine. dee Porto im ganzen Umfangs 


dee ——— vierteljährig IM. Su 
Das Beiblatt, Megensburger Eonverfationablatt 


erfheint woͤchent 
Umſange / des Königreihs vierteljährig 24 fr. amt 


Münden, 13. Jan. Heute Nachmittag halb 2 Uhr fuh 
ven bie f. Majefläten Mar und Marie, König Ludwig, 33. fl. 
HH. die Prinzen Lultpold und Garl und PBrinzeffin Alexandra 
in das herzogl. Palais, um fi von I. f. Hob. ber Frau Kron⸗ 
prinzeffin von Neapel zu verabichleden. Kurz bevor bie hohe Frau 
das väterliche Palais verließ, verabſchiedete fie ich von bem ge 
fammten Perfonale, jedem, aber auch jedem mit Thränen Inden 

‚ Augen ein herzliches Lebewohl fagend, ‘Um halb 5 Uhr begab 
fich die im jugendlicher Friſche blühende gellebte Prinzeffin in 
Begleitung boͤchſtihrer durchl. Eltern und ſaͤmmtlicher Geſchwi ⸗ 
ſter in den Bahuhof, wo hoͤchſtdieſelbe von dem l. ficillaniſchen 
Geſandten Grafen Rudolf und dem Vorſtande des Oberpof⸗ 
und Bahnamts Grafen v. Reigeroberg empfangen wurde. In 
und außerhalb dem Bahntof hatte ſich ein zadlteiches Publl ⸗ 
Zum eingefunden, um bie theure Pringefiin vor ihrem Scheiben 
von und noch einmalzu fehen und ihr die aufrichtighen Ergend, 
wünſche nachzuruſen. Nach einem herzlichen -ergreifenden Abſchiede 
von dem durchl. Water beſtieg Prinzeſſin Marie mit 9, kgl. 
Hob. der Frau Herzogin und allen Geſchwiftern den Wagen und 
furz vor 5 Uhr verließ ber Extrazug den Bahnhof. Das Publi⸗ 
tum, welches anallem, was unfer & Haus betrifft , den innig ⸗ 
Ren Antheil nimme, beachte bei der Abfahrt Hochrufe aus, Die 
ſich wiederholten, bis die eilende Kraft des Dampfes die Uns 
vergeßliche u feren Bliden enträdt Hatte. Die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin neigte ih zum Wagen beraus und ermiberte, tbährend 

- behändig Thränen über ihre rofigen Wangen perlten, durch 
BWinfen mit dem weißen Taſchentuche bie_taufendflimmigen 
Hocrufe des Publifums. Mögen Sie der Schug und Segen 
des Himmels auf allen ihren Wegen durch bad gange Reden 
geleiten: das iR gewiß der aufrichtigfte Wunſch des ganzen 
bayerlihen Baterlandes! Aus Neapel ift ein Kurier Hier ein, 
getroffen, weicher eine Reihe von Ordensauszeichnungen, un 
ter Underen für Se. #. H. Prinzen Luitpold, für unieren 
Herren Erzbifchof und für Herrn Minifierpräfidenten Sehen. v. 
d, Pforten überbradhte. Graf Ludwig wirb- die Dekorationen 
fofort übergeben und dann wie gemeldet, nach Neapel abreiſen. 
©eneralmajor von. Feder hat Heute das Stadtcommando über 
nommen, — Bon den Landtagsabgeorneten IR gem und 
heute bereitö eine grofie Anzahl bier eingetroffen. Uebermorgen 
beginnen die Anmeldungen im Ständehaufe, 

— Die diesjährigen Wintervortefungen im Laboratorium 
bes Beben, dv, Liebig, an welchen fib, wie in früheren Jahr 
ren, hervorragend? Größen ber hiefigen Schriftfeller. und Ge⸗ 
lehrtenwelt betheiligen werben, nebmen am Montag ben 24. 
d. M, Abends Cnicht, wie Hiefige Blätter melden, fhon am 
tommenden Samflag) ihren Anfang. Das Programm berfelben 
theile ich Ihnen in den nächflen Tagen mit. — Gegenwärtig 
tft bier vielfach von der Errichtung einer neuen in großartige 
fem Mapftab auszuführenden Wetienrauerei bie Rede, berem 
Babrifate Hauptfählich für den Export verwendet werben fol 
len. — Der Erport des Mündener Bier vermehrt fi mit 
jedem Jahr. So wurden im Gtatsjahe 1857/58 nicht weniger 
als 201,817 Maß braunes Sommerbier von bier ind Aus⸗ 
land verfandt, und zwar zum großen Theil vom Lömenbräu, 

Braͤu, welder allein 145,948 Maß erporticte. — Die 

ſenbahn von Lichtenfels’ nah Koburg wird nad neuefter Ber 
Miinmung nicht am 15. fondern erſt am 24. d. M. dem öffent» 
lihen Berleht übergeben werden. 

(Dienflesnadrihten.) Se. WMaf. ber König haben 
ben biöher in Disponiblität befindlichen früheren Minifterrefis 
denten zu Athen, Kämmerer Wolfg. Eehrn. v. Thüngen, in 
gleiher Cigenſchaft am. furfürfil, beffifhen Hofe ernannt ; den 
Rebergollamtstontrolene Joſ. Fleifhmann zu Waibhaus fer 
ner Stelle enthoben ; den Baubeamten H. Sodi in Aldafs 
fenburg von dem Anteitte der Lreisbaubeamtenftelle in WBürg 
burg entbunden und.ihn auf feiner gegenwärtigen Baubeam⸗ 
senfiele beloffen ; auf Die Rreisbaubeamienfielle in Wärzbu 
ben Baubeamten 5. Thelemann in GichRädt verfegt; 


ade aller Ari werben et aufgenommen und ber Raum einer Petitzeile mit 2 Er. 
qh Imat und Foftet ſewehl in loco als dur N 
Das Oberpoftant Regensburg, ſowie alle E. Bofterpeditionen nehmen auf beide Blätter Beftellimgen an, 


bereinet. — 


e tal. Roft bezogen im garjem 


die Baubeamtenftelle in EihRädt den Baubeamten A. Schreger ' 
von Reuburg vIW. verfegt, fobin eine unterm 9. Des. verfügte 
Beriegung nad) Aſchaffenautg aufgehoben ; die Banbeamtenftelle 
in Reundurg W. dem funkt. Baubeamten in Kelheim Gaf. 
Bacher aus München verliehen, 

Deffentlihe Sigung des Stabtmagiftrats Ru 
gensburg am 14. Jon. Referat des Hrn. Rechtsrahs Fur. 
4) Das Mitnehmen der Hunde in Bräws u, Gafbäufer if ver 
boten und wird ein deflalfiger Gontravenient in eine @rldfitafe 
von 5 fl. verurteilt. GintIndividuum wird wegen Thierquäleref 
mit einer Geldftrafe von. 1 fl. 30 fr beahndet. Referat des Hrm, 
Rechtsrathe Rieich. 2). Die f. Regierung verurtgeilt in erfler 
Inflanz 2 Individuen wegen Diebſtahls je zu einem 6tögigen 
BVolizeiarreh. 3) Ein Rufner wird wegen unerlaubten Fäfler 
pichens auf bem Galgenberg im eine Gelbfirafe von 5fl. verfällt. 
4) Wegen ſchnellen Fabrens wird ein Individuum mit einer 
Beldfirafe von 1fl. 30 fr. beahndet. 5) Pollzellich werden noch 
abgewanbelt 3 Individuen wegen Erzeſſe, 8 wegen Gonenbinate, 
5 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfistlichkeit, 1 wegen Scheindien« 
Res; — 1 weiteres Individuum und 4 Bamilie werden wegen 
Subfiftenzlofigkeit ausgewleſen. 

Weiden Schrannen + Anzeige vom 13. Jan. Mittelpreife: 
Baizen 14 fl. 30 fr., Korn Il. 45 fr, Gerſte 11 fi. 9 fr, 
Haber 7 fl. 12 fr, ' i 

(Baden) Rarlsruge, 11. Ian. In der Nacht vom 9. 
auf ben 10,, gegen 1 Ubr in der Frühe, gerieth bie mit vie⸗ 
len Zaufend Zten. Zucker angefälte Raffinerie der Rübenzuder- 
Babrit in Waghäufel von oben in Brand, der bei der uns 
gebenern Maffe von‘ brennbarem Stoff fe ſchnell und mit ſol⸗ 
Wer Kraft ſich ausbehnte, day es fehr unwahtſcheinllch erſchien, 
bie angrenzenden Gebaͤude und Werfflätte retten zu fünnen. 
Den unermüblien Anſtrengungen der Beamten im Berein mit 


dem eigenen Pompierforps gelang es jedoch (als von auswärts * 


rechtzeitige Hilfe eintraf), das Feuer innerhalb ber Mauern 
ber Raffinerie zu begrängen, und ſchon gegen 4 Uhr war die 
Gefahr befeitigt, die ganze Babrif zu verlieren, Die Stadt, u, 
Bandgemeinben ber reich bewölferten Umgebungen von Waghäur 
tel haben ein ehrendes Zeugniß gegeben, welchen Werth fie auf 
die Erhaltung dieies Unternehmens legenz fie haben Opfer und 
perſonliche Gefahren leiht und muthvoll ertragen. Die amtliche 
Unierſuchung ſcheint feine Aufflärung über die Entfichung des 
Brandes zu verfprechen; jedenfalls liegt nicht einmal eine Ber- 
nachlaͤſſigung dienftliber Borkhriften vor” — Der Berluft an 
Mobilien und Immobilien ift bei 14 Geſellſchaſten verſichert, 
was den Schaden, den die badiſche Zudergefellihaft erfährt, 
minder empfindlich machen wird. Die Thätigfeit ter Spiritus, 
Potaſche⸗, Kal und Sodafabrif Hat keine Störung erfahren; 
jene für Nobzuder wird in kurzer Zeit wieder beginnen; für 
die Raffinerie ift eine längere Ftiſt nothwendig. 
(Defterreich.) Wien, 10. Ian. Die „Deflerr. Ztg.” 
ſpricht fi In ihrem heutigen Leitartikel in folgender Augen unb 
kräftigen Weile aus: „Es legen uns Nachrichten, meiftens aus 
authentiihen Quellen Aammend, vor, welche barthun, wie we⸗ 
nig die Worte, welche Napoleon III. am Neujahrstage 
sum Frht. v. Hübner fprad, beredinet waren, einen unange⸗ 
nehmen Gindrud Kervorzurufen, und bie Worte, deren ſich ber 
„Roniteur* dießmal bedient, find eindringlicher als je gewählt, 
um den Rriegsgerüchten entgegenzutreteng fie klingen fogar 
faſt wie eine Droßung gegen Jene, welche fie verbreiten. Mehr 
aber als dieß Alles if ee die Eituation an ſich, welche uns 
feben Zufammenftoß ber Gewalten, die Europa regieren, fo 
zweifelhaft macht, daß wir benfelben gerabegu für mehr 
als wahrſcheinlich, daß wir ihn beinahe für unmoͤglich Balten, 
Gin Rehtstitel zu einem Kriege Seitens Franfreichs liegt 
nicht vor, In keinem feiner Anfprüde if Branfreih verlegt; 
in feinen feiner" Interefiem von und benachtheiligt worden. 
Defterreih bat fogar im vorigen Jahre dem Brieben zu Liebe 
fo manche Gonceifion gemacht, die feinem Votthelle nicht ent» 
jprach. Ftankreich Hat ſich über Oeſterreich nicht zu bellagen. 


Einen Principienkrieg im Namen ber Böllerfreiheit zu⸗ 
trauen, wern er nicht Gandidat des Nartenhauſes oder Redac- 
teur einer piemontefiihen Zeitung iR. Die ftanzoͤſiſche Ration 
wiu den Prieg nicht, Die rt, wie fie die Kriegogeruͤchte auf 
nimmt, beweiſen! zur Benüge, daß fie fühlt, wi. ihte Interefe 
fen jenen eines blutigen Krieges widerſprechen. Die Zeiten find 
vorüber, wo man um jeder Kleinigkeit willen blutige Behde an- 
Fündizee. Man hat es erkennen gelernt, daß ber gluͤdlichte 
Krieg nie fo vie) einbringt, als er koſtet, wie erſt ein folder, 
der wenig glüdlich if, und auf unbedingted Glück darf mar 
wahrlich nicht rechnen, wenn man gegenüber einer ſo teeifli» 
hen Armee wie der Öfterreichtichen Aeht, die von tüdtigen 
Faͤhtern geleitet wird, diefih olle ihre Sporen auf dem Schlacht⸗ 
felde erworben haben. Ein unglädliher Krieg uber von 
Seite Frankreichs Tönnte zu Beregungen Im Junern biefes 
Landes führen, von deren Tragweite und Refultat man in eis 
nem andern Sande feinen Begriff Hat, wo eine alte Dynafle 
wurzelt. Defterreih bat zu Ende des vorigen Jahrhunderts eine 
Armee nad) ber andern aufgeftellt, ohne erſchuͤttert zu werden; 
in Frankreich fann eine verlorne Schlacht einven 
lorner Thron werden. Die Parteien find dort nicht todt ; 
fie find fo feäftig, daß es um ihretwilen noch eines Sicher 
heitogeſe hes bedurfte. Jedes Mißgeihid würde von ihnen aus 
gebeutet und ald Mafdine benügt werden, um einen Wechſel 
des Syflems und der Dymafie zu bewirken, und folden Ghan, 
een fept fih ein Mann nicht aus, der fo viele Beweiſe ber 
Kunft zu regieren gab. Ein fiegreichler Krieg ſelbſt wäre 
unter den gegebenen Berhältniffen nicht Das, was er in eis 
nem Lande if, deſſen Herrſcherfamilie feit Jabrhunberten res 
giert, deren Recht von allen Einwohnern anerkannt if, „Wenn 
der Raifer der Franzofen Keleg führt,“ fagen bie „Times“, 
„chafft er andern Ruhm und PBopularität, während er felbft 
die Unpopularität und die Lelden bes Krieges zu büßen Hat,“ 
und die Napoleoniden waren nie Diejenigen, melde für An— 
dere die Kaſtanien aus dem Feuer holen. Die franzdfiicdhe 
Armee, fagt man, will den Krieg; ſie iſt thatendurflig und 
Tangweilt fi. Wir glauben, Aehnliches fei bei allen Armeen 
der Welt der Fall, Die braven Soldaten lieben das Garnir 
ſons· Leben nit, und auch unferem tapferen Heere wäre es 
erwünidt, Rubm und Auszeichnung auf dem Schlachtſelde har 
ter zu können, Aber darin liegt ja eben das Weſen eines ges 
orbneten Staates, daß die Streitmacht defien Arm, aber 
nicht defien Kopf ih. Das Heer muß dem Staatsoberhaupte 
geboren, nicht ihm befehlen, fei er König einer Mon 
arhie oder Präfident eines Freiſtaates. Wo dieſes Vethaͤltniß 
ein andere® if, wo dad Heer die Staatsmarime vorzeichnet, 
anfart ihr zu gehorchen, hat die Prätorianerwirtäicpaft begon 
nen, Neben einem folhen Staate fann fein anderer beflchen, 
weil er nie ſeines Rechtes und feiner Grängen ſicher il. Wäre 
ein Staat in Europa, in welchem es vom Belieben feiner Trup- 
pen abbinge, ob er Krieg machen oder Frieden halten wolle, fo 
würde eine Koalition aller andern Staaten eine unbedingte Roth⸗ 
wendigfeit fein, um eim ſolches, die Ruhe und die Sicherheit 
Aller gefährdenden Regime unmöglich zu machen, um ein ſolches 
Heer aufwulöfen Es waren offenbar die bitterſten Feinde bed 
jegt renterenden Kaiſers der Franzoſen, die feinem Heere ſolche, 
allem Rechts · u. Disciplinarmwefen widerſprechende Tendenzen 
unterfboben: Die franzöfiite Armee mag lieber Krieg ale 
Frieden halten, und Manche mögen wieder von Herzogsbüten 
und Fönigstiteln träumen, aber fie wird ſich nicht Kerausned- 
men, den Keleg verlangen zu wollen. Wenn Brankeeih einen 
Krieg führt, io iſt deſſen Regierung einzig u. allein bafür vers 
antworilich, und in bem gegebenen Falle wäre nicht bloß die Bers 
antwortlichlelt, fondern auch das Wagniß zu groß, als daß fie 
dieſelbe auf fi nehmen dürfte, wenn fie nicht muß.“ 

* Wien, 11. Ian, Die „Wiener Zt." fchreibt: Die Téte 
der nad Italien abgegangenen Truppenverflärfungen, nämlid 
die Freitag den 7. d. Nachmitt. aus ber hiefigen Barnifon abs 
marſchirte Brigade des Generalmajors Ärhen v. Ramming iſt, 
nad eingelangter telegrapd. Meldung, geflern ben 10. Ian. 
Nachm. 4 Uht 5) Min. in befter Ocbmung in Mailand eingerüdt. 

Wien, 15. Ian. Das Reichogeſet Blatt bringt ein Defret, 
bem zufolge die Ausfuhr von Schwefel, Blei, Sal pe—⸗ 
ter nah Serbien und den Donaufärkenhümern unterfagt iſt. 

Trie, 8. Ian. (Empfangsvorbereitungen fürbie 
Kronprinzeflin von Neapel.) Zum Empfange der Kron. 
prinzeſſin von Neapel werden auch die Herzogin von Berry 
und der neapolitanifche Befandte in Wien, Für Petrula, Hier 
erwartet. Die - önigli neapolitaniihe Dampffregatte Fulmi⸗ 
ante, umd nicht eim ganzes Geſchwader, wird näher Tage 


bier eintreffen, um bie hohe Braut abzuholen. Hochdleſelbe wird. 
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Sopntag, ben 16., bier ankommen, und bem 417. ihre Rei 
nad) Neapel antreten. Die Zufammenfunft mit dem —2 
mahl, ber ihr auf einer andern Dampffregatte entgegenfährt, 
wird auf dem- Meere flatifinden. Auch ſoll der #; f, 2 
bampfer Glifabet$ der Brinzeffin dae Beleite geben, Für bie 
Brinzeffin-Braut und die Erpherzogin Marie merden in dem 
ft. Statthalterei Gebaͤude Appartements vorbereitet. Daß unter 
den gegenwärtigen. Umftänden von einer Reife bes Königs von 
Reapel bis Trleft nicht die Rede fein kaun, braucht wohl nicht 
erh auseinandergefept zu werden, Die Frau Etzherzogin Chan 
lotte Rattete vorgelern der Witwe ded Don Carlos einen Bes 
fuh ab, — Seit drei Tagen Haben wir ein herrliches Better, 
und die Schiffahrt ift ziemlich belebt. , 
Grantreip. 

Paris, 10. Jan, So eben wird Bier durch telegraphifdge 
Meldung die Rebe des Königs Bictor Emanuel bekannt, Der 
politiſche, Außerk Farze Theil derjelben, wie man bas in biplos 
matlihen Kreifen voraus wußte, if in derartig verblümten, 
ummundenen Ausdrüden abgefaßt, Daß er entiveder nichts ober 
Alles fagt, gerade wie bie berufene Rote des Moniteur, deren 
Berfaffer vielleicht Helb A im dieſem fo ungeduldig erwarteten 
Dokumente fein.anerfennenswerihed Talent der verſchwiegenen 
Rede und des beredten Schweigens aufs neue geltend gemadit 
bat. Hoffnungen und Befürchtungen werden in dieler Rede in 
gleicher Weife fich nähern loͤnnen ; in Sardinien, wo die außer 
ordentlihen Kriegs » Vorbereitungen -den Gommentar- au den 
Worten des Föniglichen Rebners liefern, werben erſtere bie Ober⸗ 
band behalten ; die eutopaͤlſchen Börfen werben , vielleicht mit . 
Recht, mehr der Iehteren fi bingeben. Die Lage if ſeht ern, 
Die Berlobung bes Prinzen Rapoleon mit der farbiniichen 
Fürftentochter drüdt den Spmpatbieen der kaiſerlichen Dynaflie 
für dao piemonteftſche Königehaus und das von lehterem im 
Jialien vertretene Syſtem gleichſam das Siegel auf. Gewib, 
ed wäre unweiſe, beute ſchon entſcheiden zu wollen, ob Louis 
Napoleon feinem Better den Engel des Ftiedens oder den Gott 
des Krieges zum Brautführer befimmen werde ; aber die Frage 
iſt offenbar geflellt, und es würde eben fo unvorfichtig fein, 
fie guten Muthes zu verneinen, als fe ohme Weiteres bejahen 
zu wollen. Zwei Mächte, fo wenigftens wird bier allgemein 
anerfanut, werden durch ihre Haltung bei Loͤſung biefer Frage 
vornehmlich den Aueſchlag geben: Preußen und Rußland (da 
im einem gegebenen Falle die Neutralität Englands nicht in 
das Feld der Unmöglichkeiten zu verweilen iR), und laflen Sie 
mid ellends hinzuſehen, daß bis je gt das Auftreten der bei ⸗ 
den fontinentalen Höfe cher zu friedlichen Hoffnungen berech ⸗ 
tigt. Die Miſſion des Herrn de fa Ronclöre, der vielmehr ta- 


"fen als offen anflopfen folte (von der man aber in Berlin 


ſelbſt nichts wiſſen will), if als mißlungen zu betrachten, in» 
dem Preußen endlich zu feinem eigenen und zu Deutfchlande 
Helle anerfennt, daß es feine Bundesgenofien nimmer jenfeite 
des Rheines au fuchen bat, und daß die Berkleinerung auch 
nur Eines Gliedes des großen deutſchen Bundesförpers nicht 
flattfinden fann, ohne daß eine ſchmerzliche Rüdwirtung auf 
das Ganze fowohl- wie aub einen jeden eingelnen Theil 
des Staaten; Berbandes ib fühlbar machen muß. Hoffen wir, 
daß Hr. de la Ronciere nicht glüdlicher in Petersburg fein 
werde, ald er in Berlin gewefen if, und daß ber hochherzige 
Fürft, welcher jegt an der Spige des Gyaarenreiches Acht, die 
Gingebungen verletztet Gigenliebe ben Jutereſſen des Friedens 
und der europälicheh Sicherheit zu opfern verftehen werde. 

— Die Rede des Königs von Eardinien bat bier gro 
des Auffehen erregt, und unſere Börfe begrüßte fie mit 
einem Fallen ber 3 proc. Rente um 1 pt. Die Rede ſelbſt 
fagt nichts Neues. Sie gibt mur getreu bie Rage der Dinge 
wieder, d. h. man ermartet in Turin wie auch in Paris bie 
ernften Ereigniſſe, die da kommen follen, und hattt mit Unger 
duld bes Augenbiides, wo man mit Oeſterreich anbinden 
fan. Diefes mußte man aber, und über das, wonach Jedermann 
fragt, nämli über den Zeitpunkt, wo der Kampf beginnen fol, 
fagt die Rede nichts. Sie if dieferhalb ohne hefönbere Bedeu⸗ 
tung und übte nur defhalb einen fo mächtigen Einfluß auf 
unfere Börfenmänner aus, weil fie zum erflenmale auf officielle 
BWeife hörten, daß man wirklich fi auf den Krieg gefaßt bal« 
ten muß, Die Schlußphrafe der Rede bes Königs iñ bier aber 
befonders aufgefallen: „Wirerwarten mit Entichloffen- 
heit bie Fuͤgungen ber Fürſeh ung.* Denn Jeder fagte 
fh, daß dieſes Mal wohl nicht bie göitlice, fondern die Pas 
tifer Kürfehung gemeint fein könne. Unfere großen Finanzmän ⸗ 
ner find in ernſter Stimmung, und man glaubt weber auf 
dem Pace Bendome, no in ber Rue Lafute, daß ſich die 
Börfe von ben legten Schlägen, die fie erhielt, ganz erholen 
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wird, ſelbſt nicht in bem Falle, taß bad Fruͤhjahr uns ben 
Krieg nicht bringt. 

— Eranfreihs Vermaͤhlung mit der Unabhängigkeit Italiens 
lautet die Formel, die Heute das Paris bes Friedens in 
neue Schreden verfept hat. Die Nachricht vonder 
Verlobung des Prinzen Rapoleon mit ber Prinzeß 

 Elotildie hat Men, die an bey Frieden glaubten, die Zuvet ⸗ 
fiht genommen, von der fie noch geſtern erfält waren. Die 
fardiniſche Heitralh wird ald ein Rriegsmanifeft angeſehen, bad 
der vieldeutigen Anſprache vom Neufabrötage ald Kommentar 
nabgeihidt wird. Der Telegraph Hätte die Threnrede des Koͤ⸗ 
nigs von Sardinien noch zurüdfalten können, die Beſtürzung 
Eonnte durch fein Etelgniß vermehrt werden, fie hatte bie Aus 
Gerfle Höhe erreicht, Die Börfe wurde durch bie Verlobung 
viel mehr erſchreckt, ala durch die Rede, zu deren Auslegung 
man fi kaum die Zeit nahm. Alles drängte zum Berfauf. 
Duch von einem Manifet Waziini’s war Die Rebe, Wirbolbe 
fagen, es fei auf Beflellung Oeſterteichs erlaflen. Etne Beilfar 
mere Abfühlung ber Wünfhe des Turiner Cabinets fann es 
nicht geben, ald wenn WMayini ſich den Beftrebungen Louis 
Napoleon's und Piemonts zur Befreiung und Einigung Itas 
liens anfchlöfle. Die Börfe war einen Augenblick muthiger ges 
worden, der Echluß gli einem Chaos, Die Rente wurde nur 
* die Glocke des Huifſiers davor bewahtt, noch unter 70 
au finfen. = 

Paris, 12. Jan. Der geftern ftattgehabte Winterball in 
ben Tuilerien war überaus glänzend. Der Kaifer, welcher mit 
der Raiferin mehrmals durch ben Salon fchritt, fah nicht im 
Mindeften nachdenflih aus, war vielmehr fehr aufgelegt und 
unterhielt fich ‚mit vielen Perfonen, unter anbern mit dem 
Marichall Rarvaez und mehreren auswärtigen Miniftern, Wer 
gen des vor Kurzem erfolgten Abfebens ber öfter. Erzherzogin 
Margaretha wohnten Fehr. v. Hübner und bas öfter. Geſandt⸗ 
fchaftsperfonal dieſem Hofballe nicht bei, was manchen Bäften, 
die diefen Grund nicht kannten, auffiel und natürlid; wieder 
zu allerlei fchlimmen Vermuthungen Anlaß gab. Was die Si 
tuation betrifft, fo hat fich diefelbe feit geftern nicht geändert. 
Sie ift zwar, was nicht zu leugnen ift, bedenklich; aber ich 
bleibe darum boch ber feften Ueberzeugung, daß bie obwalten⸗ 
den Schwierigkeiten, ohne Schwertftreich, durch bie Diplomatie 
geebnet werden. Alle Gerüchte über Die großartigen Kriegs 
rüftungen Franfreichs find, wie ich neulich ſchon bemerkte, nur 
Erbichtungen. Durch Uebertreibung unbebeutender Borfälle 
und Verbreitung unwahrer Gerüchte führt man bie öffentliche 
Meinung irre und ängftigt die Gemüther immer mehr, fo daß 
dieſe den gewichtigften Stimmen jegt kaum nocd ein Gehör 
ſchenken. Dem Uebelftande Läßt ſich, wie e8 ſcheint, nicht abs 
helfen, bis fe dieſes Angftficher gelegt hat, und bie Beſon— 
nenheit wieder bie Oberhand erhält. * 


Paris, 14. Ian, Der beutige Monatsauswels der Bank 
von Franfreich ergibt eine Berminderung des Baarvorraıhe 
um 28'/, Millionen und eine Vermebruug bed Portefeuilles 
um 43 Willionen France. (Ein günftiger Ausweis.) — Prinz 
Napoleon if zu fener am Montag Ratıfindenen Berlobung mit 
der Prinzeſſin Clotilde nah Turin abgereist. General Niel bes 
gleitet ‚den Prinzen, — Der „Gonfitutionnel* enthält einen 
zon feinem politifhen Direftor, Hrn. Amede Rense unterzeich 
neten Artikel, der dad Vorhandenfein von Mißhelligkelten zwi⸗ 
ſchen Frankteich und, Deflerreich beflätigt, aber bie Möglichkeit 
eines Krieges nur für den Fall zugeſteht, daß bie Berträge ver 
tegt oder. bedroht (I) würden. — Die amil, „Bars. Piemont, * 
fünbigt an, daß, da Defterrei feine Armee in Italien ver 
flärfe, Piemont feine Befapungen wieder an die Grenze rüde, 


Stalien. 

Turin, 5. Jan, In Berbindung mit ben Borbereifun. 
gen um Priege, an bennun allgemein geglaubt wird, bringt 
man das Gerücht über ben Austritt des Benerald Lamarmora 
aus bem Minifterium, um fi ausfchließlich mit der Organifation 
ber Kelegobereitſchaſft zu befhäftigen und dann au feiner Zeit den 
Dberbeicht bes alliven ‚Heeres zu übernehmen. Als fein Fünftiger 
Chef des Generalſtabs wird General Fan ti bezeichnet, und als 
fein Nachfolger im Kriegsminiſterlum der General Balfıe, jeht 
Beneralfekretär In demjelben Departement; Audere nennen für 
bie Minifterftelle die Generale Dabormida ober Biseareiti, 
jedoch mit weniger Wahrſcheinlichleit. Die Rüftungen werben 
fort und fort mit Eifer. betrieben, und aus der Anſchaffung von 
einer ehr bebeutenben Zahl von Pferden, die mian ſchon früher 
gemeldet, dann aber geläugnet Hatte, macht man fein Beheimnig 
mehr. — Der Sroßfürft Eonftantin, der nach feiner Rüdfehr 
von Paris auf ein paar Tage nah Genua gefommen war, if 


nach Palermo abgereil, Bor feiner. Abreife nach biefer Stadt 
fol er einige Stunden im Turin gewefen fein und mit dem 
König und dem: Grafen Gavour Unterredungen gehabt haben. 
— Die Agitation in Obew u. MittelsItalien iſt nad 
allen Nachrichten, die von dort herüber kommen, im Zunehmen. 
Die Univerfität von Pavla bieibt wirklich geſchloſſen, was ben 
Studenten durch eine Kundmachung des Reftörats vom 4. b. mit« 
getheilt wurde. In Bavia herrſcht ein wahrer pantfherfSchreden 
unter ben Beamten, die faum wagen, auszugehen und ſich öffent« 
lich ſehen zu laflen. Vorzüglich ift ber neuangefommene Poilzel⸗ 
commifjär durch anonyme Briefe und Maueranfhläge geichredt. 
Den Gutöbefigern in der Lombardei wurden fleine gedrudte ano« 
nyme Zettel zugefendet, worin ſſe aufgefordert wurden, feine 
Steuern zu begahlen, und die Sache foll fo ernft fein, daß es 
Steuereinnedmer gibt, welche ihre Stelle aufgeben, um nicht in 
Eonflikte einerfeitö mit der Bevölkerung, andererfeits mit ber Re⸗ 
glerung zu treten. Auch auf Toscona erfiredt ſich bie Agir 
tation. Die dortige conflitutionelle Partei möchte eine Demonftras 
tion aufbringen, um den Großherzog zu bewegen, bie Berfafjung 
wieber ins Leben zu rufen. Der ſoslaniſche Hof if aber ent- 
ſchloſſen, jede Eonceflion verweigern, und bei dem Auöbruche 
einer Bewegung bas Sand alſogleich zu verlafien um auf öfter. 
Gebiete den Berlauf der Angelegenheiten abzuwarten. 


Belgien. 

Brüffel, % Ian. Das Minifterium vom (0. Des. 
iR ald aufgelöst zur betrachten, Die neue Gombindtion, 
welde einen flarfen Schritt nah dem reihten Gentrum madıt, 
und wahrſcheinllch ald das Ideal derjenigen Rationalpartei gels 
ten foll, deren Chef Hr. Deveaur iſt oder werden möchte, ſoll 
bereits volRändig organifirt und folgendermafien zufommenge 
iegt fein: Chef des Gabineis. und Miniſter des Innern Heer 
Brere, Minifter der Finanzen Hr. Liedts, bes Auswärtigen 

w Henti de Broudsee, der Öffenil, Acheiten Hr. de Briere. ’ 
E ſch bleibt Jufigminifter und Hr. Nogier. zieht Ach zur 
rüd aus Befundheits-Rüdfitten, 

j Serbien. 

Belgrad, 5. Jan. Der biefige englifhe Gonful, Daliel; 
ging verwichene Nacht nah 10 Ude — wo ber PBolizeiorb- 
nung gemäß Niemand ohne große Noth, und dann mit einer 
Laterne im bee Hand, ausgehen darf — ohne Begleitung nad 
Haufe, Eine Streitmacht von zwei Mann ergriff den Gonful, 
der. alestmögliche anmwenbete, um den Leuten begreiflich zu mas 
chen daß er nur nach Haufe gehen wolle und ber englifche 
Conſul ſei. Sie wollte ihn alles Sträubens ungeachtet auf die 
Polizet führen. Borübergebend an dem Garaſchanin'ſchen Haufe 
flammerie fi der Konſul an bie Thürſchnalle, und ſchrie, bis 
Garaſchanin Herabfam, der den Leuten befahl, 'den Konful im 
feine Wohnung zu geleiten. Bei einem aͤhnlichen Auftritt würs 
ben ſelbſt fubalterne Gonfularbeamten burch Roten ber ferbis 
(Gen Regierung große Unannehmlichkeiten verutſacht haben, 
wogegen Daltel in einem Schreiben Garaſchanin erſucht, die 
Wächter wegen ihrer treuen Pflichterfüllung zu beloben, ihnen 
ein beigelegtes Geſchenk einzubändigen, und ben Heinften durch 
engliſche Unterthanen ‚verübten Exceß ober verorbnungswibrige 
Handlung anzuzeigen, damit fie ſogleich zurechtgewieſen ober 
beftraft würden. — Eine von bem ſaͤmmlichen Militär Ser⸗ 
biens vorgeflern telegraphiſch abgeichiedte Adrefie an Fuͤrſt Mir 
loſch lautet: „Die ferbifhen Krieger, Offiziere und Soldaten, 
vol der Freude umd Begeifterung für Ew. Durchlaucht fönnen 
die Stunde Nicht erwarten, um Ew. Durdlaudt die Befühle 
ber Treue und Ergebenbeit perfönlich datzubringen, Cie eilem 
daher, getrieben von dleſen Gefühlen, auf diefem Wege Em. 
Durtchlaucht zu melden, daß ibre Treue felfenfeh, ihre rgeben- 
beit unerfchütterlich und ihre Liebe grängenlos ift gegen Euch, 
Fürft und Heer, unfer und unferrer Väter Feldherr!“ — Die 
telegraphifche Antwort Miloſch's d. d. Buchareſt 4. Jan. lautet: 
„Den ferbifhen Kriegern. Offizieren und. Soldaten! Den Aus. 
drud eurer Freude, eures Begeikerungsgefühls, eurer Treue 
und Ergebenheit Habe ich mit vollem Herzen empfangen, Ju 
gleichem Maße wie eure Liebe gegen mich, fo iſt auch meine Liebe 
gegen euch grängenlos, und if zugleich die Liebe für unfer theu⸗ 
tes Baterland. Es grüßt euch euer Fuͤrſt und Bater Miloſch.“ 
— Eine Adrefle ber Garniſon an die Rationalftupfchtina iR in 
ähnlichem Sinn und Ton abgefaft. 

Belgrad, 13. Jan, Die Skupfchtina hat ben Senat 
aufgefordert, bie ſchieunige Ankunft des Fürften Riloſch und 
Gewährung der Erblichkeit ber Kücenwürde für ihm zu betreis 
ben, Die Erblichkeit If angeblich Seitens ber Pforte verweigert, 
Hierüber iR fo eben-eine- außerordentliche Skupfhlina«Eisung 
veranflaltet, 
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Todes-Amgeige. 

Gott, dem Allmächtigen, hat es prfallen, 
ber feinem — — Ka ri 

* innigft geliebien Gatten , 
richn, Schwager end Date, ve ben 
wohlgebornen Herrn 

Hermann Luber, 
fürft. Thurn u. Taris'fen Dberrevifer, 
im 75, Lebensjahre heute Rats 2 

Uhr, nad langwierigtt Krankheit, wieber: 

holt mit den heilinem Sterbiafromenten 
verfeßen, an gänzliher Erihäpfung aller 

Kräfte aus diefem Leben abzurufen, 

Indem wir mit beirübtem Herzen biefen 
Zeomerfall tumdgeben, empfehlen wir den 
theuren Berftorbenen bem Gebele Krifll- G 
Ser Liebe, uns aber fliller Theilnahme, 
Regensburg den Pr Jan. 1859. 

Die tieftratternden 
Sinterbliebenen. 
Das Leichenbrgänguiß wird Sonntag, dem 
an: Nachmittags 4 Uhr vom Sterbes 
Lit C, 115, der Serlengoltes- S 
— — — Vormittags d Uhr, in ber 5 
@ Stiftstirde u St. Smeram abarhalen. 
2222— 28 
EIITIITITTI DIT ——8 
Todes, Anzeige 
Heute Morgens 8 Uhr verfhieb dahier ° 
8 noch Gmpfang der heiligen Sterdſakramente, 
& in Folge eines Lungenie idens, Herr 
Mathiod Maier, 
Regierung: Funktionär, 

aus Gehriehef, 1. Landgerichts Heman, 
id einem A Iter von 32 Jahren, 5 Monaten. 
Indem wir biefe Trauerkunde ſeintu An · ¶ 
gehörigen, Berwandten und Freuaden hier 
wit bringen, bitten wir, bem Dahingeiier & 
denen ein ſtommes Andenfen zu bemahren, 
Regensburg, am 14. Jan. 1859. 

Simmttihe 
MHegierungsfunftiondre. 

Die Verrbigung findet Sonntag ben 16, 
9» M, Nahmitage 2 Uhr, vom Leihen & 
» zu bes Friebhofes oberer Stadt aus Haft. 
UERSEAR HANNAH 
2* —— .. 

Todes⸗Anzeige. 

Gott, dem Allmächtigen, bat es im ſei— 3 
nem unerforihliden Natbichluffe gefallen, 
unfere inmiaft geliebte Gattin, Mutter, Toch ⸗ 
ter, Schwiegertechter und Schwägerin, Frau 

Therefis Weigers, 
geborne Geiger, 
Fifchere:@attin in abbach 
verfehen mit allen heiligen Stecbjaframen & 
ten, nad I4tägigem Kranfenlager zu AG @ 
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einem frommen Gedenten. 
Abba ven 14. Jan. 1859. 
Yuıton Weigert, 
im Namen ber lieftrauernben @& 
Hinterbliebenen 
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anfeserkattung. 


2 Mllın lichen Bermandten und Frtun⸗ © 
2 ben, bie unferg, gute Matter, Scwiegeer © | 
3 und Großmutter, Fran 4 
2” Marie Wied, 8 
geborne Mayer, © 

8 Gafwirihe Wittwe, © 
o 


@ zur Grabes:uhe begleiteten, fagen wir ben 
3 Danf umb bitten um feruerte & 


6 
Sa Die Hinterbliebenen & 
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Theater-Anzeige, 
Sonntag den 18. Jan. 
12, Borftelung im V. Abonnement, 
Die Jungfrau von Drleand. 


Romantiihe Tragödie In 5 Mften und Worfpiel ! 


von Schiller. 


Montag ben 17. Januar 
Benefize für Herrn Bargon. 
um Grfhenmaler 
Nur eine Seele! 
Shaufpiel in 5 Am von Wolffchn. 


Kleine Martoffel find zu verfaufen. |” 


Mo? fant die Erp. 


@ | waqchungen wird zu einem ja 


e| 
e 


zu ehmen. Wir empichlen die Verblichene 3 1 





einer fupfernen Waage, fupfernem 
meſſingenen Kuͤchengefchitr, meßreren zins darauf liegen gelaffen werben. ‚Mäh, in ber-@ry. 
nen Schuͤſſeln und Tellern, nebſt noch . 
vielen andern hier nicht genannten Gegen⸗ 
fänden an ben Meiftbietenden gegen gieich Saa 
baare Bezahlung. öffentlich verfleigert- 
Käufer Tadet 
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Kunst- Verein, 
LI. gr usfttellun 
1858159. 
— gi großen deutſchen Kunfl- 
| 


Auskelung in Münden pro 1858 
enthaltend.) 


© 
8 | Anfang ; Mittwoch den 5. Jan. 1859. 


Schluß wird fpäter befannt gemacht 
werden. 
Mit Bezugnahme auf die früheren Belaunt ⸗ 


Irei Beis 
trikte zum Bereine wiebergolt ae 


Der Ausihuf. 


Gewerbe: Verein. 


Montag ben 17. Januar. 
Generalversammlung 


ber, außerorbenilihen Mitglieder im Gonferenzzlarr 
mer (hm. Thon Ditmer ſches Gebaude) Zur zahle 


reihen weeibe ligung werben bie Mitglieber freunbs 
HR eingelaten 
Der Aus ſach u 


der außererdentlichen ——— 
bes Sewerbe⸗Bereine 
"Gesellschaft Ressource” 
GSamflag den 15, Januat 1859, 


BALL. 
Anfang Abente 7!/, Uber, 
er Aus {6 u 
Emmerit:s Gaitbaus beim 
Maxt hor 
Heute Ban 


Spanferkel-Parthie 


mit X* uten Bier nnd andern beliehinen GSpeifen, 
Gaftbaus zur weinen Mofe. 
Heule Samstag 
Schlachtparthie 
wit : mesnzelänet gutem Bier, wozu ergebenft ein · 
abet Georg lat Georg Stengel, 


——Tottillon-Orden 


und Gesichts-Masken 

aller Met, wmpflehlt gm den Say Breiten 
Carl Pauer. j 
Moutag den 17. und Dienftag | 
en 18. Januar, 
Beamten 2 Uhr, werden in &it. H. 
co. 461, in der Dfiengafie, in ber Ber ! 
Haufung des Baͤdermeiſters Herrn Wege | 
lehner, über einer Stiege, verſchledene N 








8 Verlaffenichafts-Effetten, 


ı beflehend in goldenen und filbernen Sad; ! 


4930803999979 990:098 |ubren, detto Kelten, einer Stockuhr, Spier | 


eln und Bildern, Kanapee's und Sef⸗— 
in, Kommods und Rteiderfäften, Tiſchen 1" 


und Betrfiellen, Leit», Tiſch ⸗ und Bett 
j wäfche, reinlichen Herrenfleidern, woruns | 


ter eine vollftändige Stügenuntiorm, meh | 
ren alfen Lrügen, mit Zinn beichlagen, ' 
und 


höflich ein 
*baller, Auftionator. 


Berkoutd. Anzeige. 
laufen bei 


Heinrich Qüttich, 
A. 167 om Zadenflein, 


ef it 
au ano Tufge Bihteget, 1, 


el, 
neben ben 34 VBraͤuha uſe 


Urter; 
vorzügkii 


find Mebiwürmer zu haben. 


ride Stözlein, Junker v. N 
— ———— ———— —7 — 
In it, F. ———— Badmarkt,) Y- Faubehat. 


Gelang-Berein, 


Hente — den 15. Januar, 


® |Gesängs- ‚Unterhaltung 


Meinen Saale Ar! neuen Hauſes. 
Anfang präcie 1/58 Ußr. 
Der Ausihuß. 


Rt fanntma n9 

im Folge hoher Bntf&lichung foll bie im bi 
Betriebe —* hetrſchafti an ei 
Säueitfäge in Gtöfling am Regen auf 9 Jahre 
verpachtet werben, wozu Badhtliekhaber mit dem 
Bewerten eingeladen werden, daß die Berpadh 
Bebingungen in bieflger Kanzlei tägli eingeler 
Sen — weitere Unterhanblungen gepflogen ver ⸗ 

na fönnem, 





Schloß Leonberg kei Buratengenfiib, am 24. _ 
jember 1868, 


De 
Gräfl. v.d. ‚Fiie1a Giteiabminiratin 
— hing, Arnkit ** 
ouneritag Den 2O. Januar 
Nahmittage 2 Uhe, meiden im Lit, E, Rıo, 4 
im Saufe be bes Herrn Dredislermeifter Fleiſchmann, 


im der unteren Bachgafle, zu ebemer Erbe, 
über Herru Buchbinder Fuge, verfdiedene m 


Verlaflenichafts-Effeften, 


betehend in Gegeuftanden von Bold und Bilder, 
Münzen, optifen Gtäfern, Borometern, Bildern, 
Kleitern , einer volldändigen Lantiwehrfhügene 
Uniform, Heim, Tiefe, Gtupen m. |. w. Tuch⸗ 
mäntelg, Wilde, Betten, Beljmuff, Lampen, 
Bildermerken, Menierunge , Geſeh ⸗ uud Intellie 
geniblditer von 1800 an, Lanbfarten, mehreren 

een nebſt noch andern Gegenfländen ge gen 
glei basre Bezahlung öffentlich werieigert, 
tpie immer. Beiträge von hier und auswärts ans 
genommen werben. 

Genannte Gegenſtͤade Fünmen am Berfleigers 
ungstage von 9—12 Uhr in Augenfhein genome 
men werben 

Käufer latet gämian ein 

Aneruheimer, verpfl. Mobiliens, 
Bacher und Kunſtjachen⸗ Auk 
— — liensiet fi Lit. B. 88 bier, 


OO Bermiett burg. 
In Lit. F. Mro, 1 unb 2 if ber zineite Sind 
mit allen Bequemligfeiten zum Biel Georgi zu 
nn tr — 


— 2 "We HE 
Gine folite Fuchs „ tmelde gute Hause 
33. techen fann und fi allen fonfigen 
hauolichen Arbeiten willig mutergieht, wirb 


‚zum Ziel Lichtmeſ in Dienft zu nehmen geluße. 


Nih. iu ber Erp 

Bu cluer einzelnen Dame wirb ein nebilbetes, 
einfades Mäbhen, aus guter Familie geſucht, 
welche ſich allen hänslichen Arbeiten unterzieht, 
und aud fowohl im Ratzen, als in ber Rüde 
Kenutniß Hat. *8 auf feanfirfe Briefe uns 


ter Morefie 9. _v poste restanie Sulboch 


Zehriingsgelud. 
Gin orbentliher Rnabe, welchet ſchon eiwas 
—— dam Zeichnen Kat, und gemeigt if, 
Münden vie Glaſerei, ſowie Blasmolrrei zu 
externen, fonn gegen ennchmbare Bedingniffe ein: 
treten. Näh. in ber Grp, 
Haußverfauf. 
In der Nähe des Theaters id ein im deſthau · 


lichen Stande erhaltenes Haus aus freier Hand 
zu verkaufen und fan bie Hälfte der Rauffumme 


Bermiethbung - 


I Lit. E 86, in der Cagelgaſſe, if ber erfle 
beehend aus 4 Zimmern und allen Bes 


nn zum Ziel Georgi zu vermieihen, 
— — 


Fremdenanzeige. 
(8. Kreuz) HH. Baton v. Küneberg, Butt 
rfiper v Fronderg, Shäfer, d Wiberfelb, Genf, 


Eine Partie Rohſſchweind haute IR zu ver Bi Keipiig, Bro, v. Kipingen. Ullmann, v. Frant 
i fit, Snles, von Um, Mile von Bra 


ae Helmen.) HH. Lipfius, Glauchau. 


zu, v Blauen, Ka, Glefla, — v. 


RR) . Gient, I. — v. 

(Voft) HH. dv. Eden * — 
Shnib ligeirottan 

oe Beitiogen. Bits 


zer, Mülkr v, Than. 


Aedigitt, gebrudt und verlegt von J. Reitwanr. 
Mit einer Titerrarifchen Beilage von ber Montag und Weiß ſchen Buchhandlung (A. Coppenrath.) 





Negensburg 
Re, 16 | 
Das Regensburger eh erfgeint taglich umd Teftet ſewehl im 


bee Kö iches vierteljährig rm. 
** Beiblait, ger Couveefat 


Münden, 14. Jan. Ihre £ Hof. Die Gran He n 
Mar wird, da fie döchſtihre Frau Tochter, die — m 
Matie von Reapel, bis Bamberg begleitet hat, er morgen Bors 


er 
Ludolt, 
Augsburg-begleitete, Fehrte Beute Bormittag ſchon zur u, wird 
bie Reife nach Reapel am 25. d. antreten. Aus Trieft meldet 


eine telegeaphiihe Hepeſche die Ankunft zweier meapolitawifderT Bader 6 fl. 28 
Bregatten, welde die Frau Herzogin von Kalabrien nad} ihrem it 
neuen Baterland überbringen werden. — Bon den Mitgliedern | tags Fam aus zunerläffiger 


der Sammer der Reichsräthe find bereitö Die meiflen bier eins 


ber 
etroffen und Haben bei dem I. Präfidenten Shen. v. Stauf, | ondr 
a bie Ameldungen ſchon ——— Morgen Abend wird geſunden wurde. 
auch Se. Erc, der hochwürdigſte Hr. Erzbiſchof Michsel von | Wirbreden verübt wurde, 


Deinlein, hochwelchet bekanntlich bei dieſem Landtag zum erfien 
Male feinen Sitz in der hohen Kammer der Reihsräthe eins 
nimmt , bier anfommen, — Die 


der Abgeotdneten find ebenſalls ſchon größtentheils Hier einge, | am Biefigen F. 
troffen. Wann die Eröffnung des Landtages Ratıfindet, cb Se. meine Liebe un] 


Mai der König felei oder Se, f. Hob. Prinz Lultpold den 
5 Same 


Feder wird am Sonntag die verfciebenen Dfligierforpe, die | nes raſchen Bortgangee. Mn den inneren Wänden des 


Mititäcbeaheamten und die Sandivehroffigiere empfangen. 
Münden, 14. 


R Sonntag deu 16. Januar 


Inferate aller Mr werben ſchnell 
Htosieblatt ‚ erfiheint wöchentlich Smal und Foet ſewohl im loco als dur 
Umſauae bes Rönigreihts vierteljährig 2A-Zr. Das Obrrpofinmt Megendburg, ſowie alle F. Poiterpebitionen nehmen auf 


it ber herzogl. Bamille Hier wieder eintreffen. Graf | Walzen 11 fl. 31 fr. 
der —— welcher Ihre —3 bis vaber 7 fl. 13 Fr. ', 


Mitglieder ber Kammer; lebte, ein Außer. bieberer Charafier, 


Ian. Der Betrieb der Gijenbahnfrede von | fernt worden, und das Auge des Beſchauers ruht fi 


er Tagblatt. 


loco, ale durch bie fgl, Voſt bezogen incl, ted Porto for 


Unfe: 
home, umb der Raum pe 


net, — 
im ganzen 
Mugen am, 


ga 


18589, 
einer Petitzeile mit 2 Er, 


vie fol BoR be * 
He : 


Blätter Def 


ı Mugsbarg. Schrannen + Anzeige vom 14. Jan. Mittels 
‚ preife: Walzen 13 fl. 53 fr., Korn 9 fl. 30 Er., Berfie 9 fl. 


22 fr., Hober 6 fl. 24, fr. 
Landshut. Schr, anzeige vom 14. Jan. Mittelpreife: 
je fl 48 fr., Gerſte 9 fl. 33 Mr, 


BilsHofen. Schfahnenanzeige vom 12. Jan. Mittelprei 
Weizen 16.13 Mi, Korn 51. 40 it. Gerſie 7 i. 12 


fele, 14. Fan. Im Laufe des heutigen Radmits 
Quelle bie Nachricht bieder, daß in 
eRernzauf heute der Fönigl. Randgeritsfunftti 
at ſch all in Seßlach tobt vor feiner Wohnung 
Ob ein natürlicher Tod erfolgt if oder- ein 
wird bie eingeleitete Unterſuchung er« 
‚eben. Das, Greigniß jelbt wurbe hie® mit lebhafter Theitnahme 
Hb_ größtem Bedauern vernommen, um: fo mehr, da der Ver— 
i bei längerem Aufenthalt 
ala als Rechtepraktifant ſich die allge 
d Achtung erworben Hatte, . . 
Nürnberg, 12. Jan. Die zu dem Eigenthum des „ers 


Richten 


Nacht von 
Sehr, v. 


Saft vornehmen, barüber verlantet noch gar nichts | maniihen Mufeume* gehörige vormalige -„Karthänfer-Pirdhe* 
—2* * eg aan ——— * —S v. | wird dermalen reftaurict. Dieſe Unternehmüng erfreut fi eis 


othl⸗ 
ſchen Gebaͤudes iR bereits der Anftrich aus neuerer Zei ents 
bt wohls 


bier bis Landshut Hat fi in den erfien Monaten fo günfig | gefäNig auf den Eandkeinwänden von — Farbe, 


eflaltet, daß der Ertrag für das verwendete Baufapital fchon | deren Beleuchtung durch fehr hohe gothif 


© Fenſter geförbert 


dt eine Rente von 41/, Proc. abwirft. Nimmt man an, daß | wird. Diefe Kirche fol dur rin Wandgemälde v. ®. Raul: 


es Äh Hier vorerſt nur um eim Etüädwerf der ganzen Bahn | bad von 


Hanbelt und diefe Bahnſtrecke erſt feit einigen Monaten eröffnet 
iR, fo kann das Ergebniß als ein fehr günfiges bezeichnet wers 


20 Buß Länge und 12 Fuß Höhe gefhmüdt werden, 
womit dieſer Weifter im näcften Frühjahr fi Befchäftigen 
will, Es If dieſes unbedingt das größte Geſchent, beffen fi 


ben, das zu ben beften Hoffnungen für die Zufunft, mac Aus« | die Relauration bdiefes Gebäudes zu erfreuen haben bürfte, 
bau der ganzen — bis an die on 16. 26, berech« | obgleich die hiefür bisher eingegangenen anfeßnlichen Geltbeis 


tint. Bei der jüngft Aatigehabten dritten Einzahlung auf die | träge, und unter diefen einer von 100 fl 


Oſtbahnen wurden abermals eine fehr bedeutende Anzabl Als 


tien voll einbezahft, wozu die Mflionäre befanntlidh bei jeder | liche Erwähn 


Bartialeinzahlung berechtigt find. Es zeigt bieß, weldes Ber 
trauen dad Publifum zu den Dfibahnaftien hat, 


aber auch, daß fehr bedeutende Baarmittel im Publifum vors zn welches feiner Etiftung gemäß blos für 
Ir 
„Jahresberichte des als 


Banden find, ‚ 
— Aus dem und vorliegenden 


Gewerberatbee für das Jahr 185758” entnehmen | mehr 


von ber Familie 
Sattler in Schweinfurt zur Beförderung biefes Werkes rühme . 


ung verdienen. 
Würzburg, 42. Jan. Das feit 540 Jahren in biefiger 


anbdererfeits Stadt deflehente Bürgerfpital (gefiftet. 2319 von Sodann v, 


biefige arme 
t, Bürgerswittwen, Bürgereföhne und Bürgerstöcter 
frünbebaus beflimmt ift, und. welches ein Vermögen ton 
als 600,000 fl. befigt-iR durch feine gewiſſenhafte und 


wir, daß die Tgätigfeit desfelben in dem beregten Zeltraume | durch zugefloffene Vermächtniffe in den Gtand gefegt,: feine 
ald eine gefeigerte erſcheint, indem die Einfäufe 252 und bie | Räumlichkeiten zu erweitern und eine größere Anzabl bon 
Ausläufe 532 Nummern erreihen, fo wie der Wirfungstreis | Pirändnern als bisher aufzunehmen. Sicherem Bernehnten nach 
des Gewerberathes durch den auf Grund hödhfler Entjeliegung | werden mit Gintritt ber milderen Jahreszeit einige Neubanten, 
des E. Stoatsminifleriums bes Handels und der öffentlichen | tefp. Erweiterung der Gebäulichfeiten, vorgenommen werden. 
Arbeiten vom 16. März’ 1858 erfolgten Beitritt der Gewerbes | Berühmt IR der BolfebentelsSteinwein des Birgerfpitals, wels 
Bereine des k. Randgerichts Münden I. d. I, an Ausdesnung her fowohl in größeren Ouantitäten als auch in Flaſchen in 
‚welentlih gewonnen hat. Was den Stand der Einnahmen u, | Die Nähe und Ferne, felbft an Fürftenhöfe, -verfouft wird, — 
Ausgaben beteifft, fo weist die Abgleldung eine Einnahme von | Wie wir Hören, iſt in Folge der füngK von Studenten ber 
1783 fl. Afr., u. eine Ausgabe von 1425|, 12 fr. nad, fo dag | Medezin an den afıbem. Senat gerichteten Eingaben die Vor⸗ 
fig ein Ealdo-Bortrag von 361 fl. 52 fr. pr. 1858/59 ergibt. | selaung von Gintritts-Billeten an den mebeginiihen Hörfälen 
Dienftesnahrihten) Ge. Maj. der König haben | aufgehoben, und bezügtih der collegia publica eine herupigende 
— * der zeitlich quiede, nee Bible Joſ. er * — ee — — 
mann zu Regenoburg nunmehr für immer in dem Ruhe⸗ tanlfurt, a. M. 14. Janıar. Deflere. . Rationals 
fand zu belaffen feiz ben en daß zur feibfflänbigen | 77, on ie — —— 
Berwaltung des Grprditionsamie bei der Grunbbudhe. und | 634 Dfbahn-fftien. 09%. volingenaklte 100'h, öfer, Grebit- Reh“ 
Hypothelenamts Commiſſion des Bezirfögerichts Münden 1j9. Aftien 250— Bechfelfurf: Parts 93%, London 1171, Wien 113%. 
ein eigener Expebitionsbeamte aufgeflelt und daß dieſe Gtelle (Defterreidh.) Bien, 10. Ian. Die Stimmung in ®ien 
dem Berwefer des Taxamis der Grund» und Hppotgefenbuche- | iR feit einigen Tagen eine patriotifh gehobene, Sie gab fi 
Commiſſion, Mih. Brunner verliehen werde, geftern im Burgtdeater beider Mufführung des Goh von Bers 
— Die fath. Stadipfarrei St. Georg in Augsburg IR | lidingen in einer förmlihen Demonftration des Publitums 
mit einem fafflonsmäßigen Reinertrage von 1074 R. 59 fr. in | fund; ald Goͤh gegen den Schluß des dritten Altes das Glas 
Erleigung gefommen.,  - ' erhob mit den Morten: „Es Iche der Kalfer!* da btach ein 


Erding. Schrannen - Anzeige vom 13. Ian. Mittelpreife: | Rürmifcher lang anfalter Applaus 106, der ib wo möglich noch 
Bahen fi R. 12 fr, Korn Sf, 34 fr, Gere 9 Lok fleigerte als @öp zu ber Stelle fan . » « + „Bir wollten uns 
F mit unſern Brüdern, wie Cherubim mit flammenden Schwer · 


Hader 5 fl. 15 1 


teen, vor bie Brängen des Reis, gegen bie Fuͤchſe, bie Gran | 
ofen, fazern, und zugleich unſers theuern Kaiſers ſeht ausge 
—* Lander und bie Rube des Relchs beſchüden.“ — Bel dem 
Abmarih ber nach alien beorderien Truppen verfammelten 
fih Taufende, melde die Mbzichenden mit Segenswünfden de 
gleiteten, und an ben Schaufenfern der Kunſthandlungen ſteht 
man heute überall die Bildniſſe des Kalſers zu Pierd, des Feld⸗ 
marjhalls Rabehly und anderer Helden des legten italieniſchen 
Keieges, fowie Seenen aus diefem Kelege, die Belagerung von 
Benedig, die Schlacht bei Novara ıc. Morgen ‚marihiren bie 
lehien nad) Itafien beflimmten Truppenabihellungen von bier ab; 

— Der Kölnifhen Ztg. wird aus Wien vom 10. Jan, 
geihrieben: „Aus Mailand vernimmt man, daß bie Aufte⸗ 
gung ih bedeutend gelegt und det Eczherzoz Ferdinand Bar duch 
eine Anzahl anonymer Briefe gebeten worden fei, ſich nicht 
aus Mailand entfernen, fondern unbeförgt ſich der Loyalität 
der ihn verehrenden Bevölferung anvertrauen zu wollen. Es 
tauchen immer mehr Anzeichen auf, daß die legten Finanzmaß ⸗ 
regeln, bie Vertheuerung der Gigarren .und das Refeuticungs+ 
geleg von ausländiicen Gatifjaren in perfider Weiſe miß btaucht 
wurden, um die Stimmung der Bevölkerung aufzuregen und 
zu einem Ausbtuch zu vermögen, was Ihnen bei’dem leichtent⸗ 
zündlichen italienifh. Natienaldarafter an manden Orten auf 
leider gelungen if. Es if -zu hoffen, baß binnen Kurzem 
alles wieder ins gewohnte ruhige Gleis zuridireten werde, 
wenn fein äußerer Anfloß Die ſchon verglimmende Blut wie⸗ 
ber anfhüren ſollte.“ 

Bien, 11. Ian. Erf heute in fpäter Stunde wurde bas 
Programm des Geverinusvereind zur Pilgerfahrt nah Jerufas 
lems pro 1559 feſtgeſtellt, daher es erſt in“der nähften Rum⸗ 
mer des öfterreihifhben Bolkfreundes erfheinen laun; darum, 
um einen Tag mit der Nachricht zu gewinnen, fende ih Ihnen 
biefe Anzeige ab. Die Pilgerfahrt finder unter den— 
felben Bedingungen wie im Borjabre fatt; An» 
meldungtermine beim Severinusverein in Wien 
EtadtiRr. 930 bis 20, Februat, Abfahrt von Trieh 
am 19. Marzz Reilegeld 350 Bereinstbaler. 

Wien, 12. Jan. Die Pforte foll eingewilligt haben, daß 
ſich Fürft Milofh von Buchareſt nach Serbien begeben dürfe, 
ohne vorher wegen ber Inveftirung nach Konſtantinopel zu reifen. 

(Preußen) Berlin, 12. Jan. In beiden Häufern fan 
den Heute Sigungen Ratt. Im Herrenbaufe, wo der Ramend- 
ausruf bie Anmefenbeit von 109 Mitgliedern auswies, über 
nahm, in Abmefenheit bed fonk als Aiterspräfident fungirenden 
Hrn.v. Gerlach, Hr. v. Acanfenberg-Rudwigsdorf als aͤlteſtes 
Mitglied das Präfidium.. Es wurde ſodann zur Wahl der Prür 
Äiden geihritten, und fiel diefelde auf den Prinzen Hohenlohe 
als Präfldenten, auf den Grafen Eberhard zu Stolberg als 
erfien und Hrn. von Düesburg als zweiten Bieepräfidenten, 
Im Abgeordnetenhaufe, wo die Minifter Flottwell, v. d. Heydt 
v. Patow und von Bethmann Hollweg erſchlenen waren, bes 
flieg alo aͤlteſtes Mitglied Abg. Braun aus Düſſeldotf, von 
ber katholiſchen Fraktion, den Präfidentenftubl. Er bringt zunächſt 
ein Hoch auf ben König. Hierauf erhält Ag. v. Arnim (Hein 
richeborf) das Wort und erfiärt: „Seit längerer Zeit hatten 
bie Mitglieder der Fraction, weldyer ich die Ehre habe, anıu- 
gehören, auf jener Seite des Haufes (wo jept die Fraktion 
Mattbis fipt) ihre Pläge eingenommen. Als wir dießmal wie ⸗ 
ber hieher famen, fanden wir jene Biäge bereits faämmilih ber 
fept, fodaß wir geamungen worden find, uns auf Diele (die bier 
berige Linke) Seite zu fepen. Es wäre nun zwar hieran im 
Allgemeinen nichts gelegen; es könnten ſedoch unter dem jehl⸗ 
gen Umftänden Folgerungen aus dieſem Wechſel der Plaͤtze ger 
zogen werben, bie und nicht gleichgültig fein können; man fönnte 
glauben, daB wie jetzt gründſaͤhlich Oppofition machen wollten, 
Deshalb erkläre ich, daß eine ſolche grundſähliche Oppofition 
weber mit unfern Grundfägen noch mit unlern royaliſtiſchen 
Gefinnungen übereinfimmt.” Sodann erfolgt bie Berloofung 
ber Abgeordneten in bie Mbtheilungen, worauf bie Sitzung ge« 
ſchloſſen wird, , 

(Schleöwig Holftein.) Flensburg, 8. Ian. (Petitios 
nen.) Die Drputirten zur Schlewig’ihen Ständeverfammlung 
haben im Sinn, jeder für fi. (da Befammtpetitionen verboten 
find), Se, Maj. den König um Aufhebung der Befammtfaats- 
Berfafung für Schleswig, Aufpebung ber nicht vorgelegten Pas 
ragtaphen ber fchleswig’ichen Berfaffung,, fofortige Einbe— 
—5* — der ſchleswig ſchen Stände und Vorlage derſelben 
Gelegeutwärfe zu bitten, welche ber Behandlung der holftelnis 
fchen ‚Ständeverfammlung fo überantwortet worden find. „Es 
drelandet? , defien Blensburger Gorrelpondenz wir diefe bedeuts 

ne Mitteitung entnehmen, ir nicht allein gewiß, ob bie ber 

nden Petitionen nicht ſchon abgeſendet find, 
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Parie, 11. Jan. Paris IR heute in großer Beſtürzung 
bie Mente iR um zwei Franken gefallen, und der WMobilier üm 
beinahe 100 Franken. Die Gerüchte, die an der Börfe verbreis 
tet waren, batten einen paniſchen Schreden verurfaht. Ders 
felbe war beſonders groß zum Schluß der Boͤrſe. In weniger 
denn zehn Minuten fiel die Rente um beinahe einen, und ber 
Mobilier um 50 Franken. Das Fallen war fo raſch, daß fein 
einziges Befchäft mehr au comptant gemacht werben konnte 
und bie Iproc, au comptant gerade 1 pGt. tiefer ſchloß, als 
bie Zprot. à terme. Was Hauprfägli zu dieſem Rarfen, ganz 
außergewöhnligen Ballen beitrug, war bas Gerücht, Hr. v. 

übnee werde morgen Paris verlaffen, um eine Reife nach 

ien zu machen. Man glaubte natüchih nicht an einen vol« 
Röndigen Bruch, aber man betrachtete befien einftweilige Abs 
reife als den Borläufer zu demielben. Außerdem verficherte 
man, daß der General Macmahon zum Oberbefehlohaber der 
Aipen-Armmee ernannt worden fei, und daß diefer Tage die 
offizielle Bildung berjelben becretirt werden würde (7. Nach 
ber Haltung unferee Börfe an ſchliegen, befinden wir uns je 
benfals einem Kriege ſehr nahe, Was die Halbamtlihen Blät- 
tee beteifft, fo findet man in denfelben fein beruuhigendes ober 
beſchwichtigendes Wort mehr. Die Patrie gedt fogar fehr weit 
in einem Ürtifel, dem fie der Throntede des Königs von Pie 
mont widmet. „Die in diefer Rebe aufgefellte Botitif iR,” wie 
fie fagt, „die ded Wartens, des bewaffneten Wartens. Dieſes 
iſt wahr; aber es if dieß,* fügt Ale Hinzu, „nicht das Wort 
der gegenwärtigen Rage Itallens!“ Sie billigt natürlich bes 
Könige Rede volfändig und findet, daß derfelbe nicht friebli« 
cher Hätte ſprechen fönnen. „Ran weiß,* meint fie, welche Un» 
ruhe in Stalien herrſcht. Defterreich verflärkt feine Barnifonen 
und ſchidt meue Truppen dorthin. Es ift ohne Zweifel eine 
einfahe Borfihtsmaßregel, aber quch eine Drohnng. Steht «6 
es alſo Piemont nicht zu, eine fehle Haltung anzunehmen, und 
muß fein König nicht entfchlofiene Worte fpreden ? Die Rede 
des Königs Bictor Emanuel übertreibt mit ; fie behält Ab 
eine entſchloſſene, feRe Politik vor, bereit auf alle Ereigaifle,* 
Italien it es aber jept widht mehr allein, wo man Deferreih 
beijulommen hofft. Auch Serbien, wo die ruſſiſchen Interejien 
im Spiele find, fommt jet aufs Tapet. Der Moniteur — 
ſo Heißt es — fol morgen eine Note über Diefe Angelegen ⸗ 
geit bringen. 


Paris, 13. Jan. Die Behauptung belgiſcher Blätter, daß ein 
Lager im fürlichen Frankreich gebildet und der Effectivde⸗ 
fand der Battaillone vermehrt werden folle, iR fiberem Bers 
nehmen nah volRändig ungegründet. — Die Marfhälle, 
welche zugleich Oberkommando's haben, fowie die Divifionsgenes 
tale, welche eine befondere Deviſion befehligen, wurden beordert, 
ſich auf ihte Boften yurüdjubegeben. 


Stalien. 

Turin, 10. Ian. Man lieh in der „Bay. plem.“: Die 
fen Vormittag eröffnete der König die legislatine Seſſion beir 
der Kamern-des National Parlaments für 1859. Ston um 
9 Uhr Morgens drängten fi die mit Einteittefarten verfeher 
nen Perfonen an den Thüren des Palaftes „Madama*, um 
biefer Feierlichkeit anzumwohnen, Um balb ff Uhr nahmen ber 
Prinz von Biemont, in Uniform eines Oberſten ber Rational 
garde, und der Hergog von Mehe Plap auf der Tribune linfs 
vom Throne. Punkt Halb 14 Uhr verlieh der König, vom 
Fürften Garignan und einem glänzenden Stab begleitet, ben 
Palaſt. Das Rühren der Trommeln, bie enihufafifdhen Brar 
vo's der zahlreich anweſenden Rationalgarden und ber Bevoͤl⸗ 
ferung, welche ſich auf der Piazza Gafello drängte, zeigte feine 
Ankunft an. Beim Eintreten in den Saal wurde er duch Bels 
falltlatſchen und Bivats der Senatoren, Abgeordueten und ber 
Anmefenden empfangen. Nachdem Senatoren und Abgeordnete 
ſich im Folge der Aufforderung des Miniſters des Innern nie 
der gefeßt Hatten, las der König mit fefter, tönender Stimme 
die bereit® gemeldete Rede, Allgemeines Beifallllatſchen erſcholl 
am Schluſſe der Throntede. Der Minifter erklärte die Seſſion 
für 859 eröffnet. Der König verließ den Saal nah ti Uhr 
unter lautem Beifallruſe der Berfammelten, 

Turin, 11. Ian. Der fardinifchen Armee fehlt es an Pfer— 
ben für die Artillerie. Man meint indes, man fönne fih nö 
thigenfalls Aushilfe aus Frankreich oder auf Requiſitlonsweg 
verhhaffen. — Die Feftungsbauten in Gafalo werben mit grols 
fer Thaͤtigkeit betrieben. — Neuerdings wird das Projekt, die 
Staniselfenbahnen zu verkaufen, fehr eifrig belprochen, — Eine 
ſeht bemerkenswerthe Erfcheinung ift die vollftändige Enthals 
tung ber italienifchen Demokraten von jeber Theilnahme an 


der Agitation; fie fcheinen die Hoffnung ber „farbinifchen Pas 
trioten“ nicht zu theilen. — Die piemontefifce Regierung hat 
zwar bie entfernten Garnifonen näher heranziehen gu müflen 
geglaubt, ohne jedoch neue Eontingente unter bie Fahne zu rufen. 

Badua, 12. Jan. Ein anläßlid der Beerdigung des-Pros 
feſſors Zambra ausgebrochener Stubenitenframwall if fofort 
unterbrüdt worden. Die Borlefungen find eingeftellt. Die Stadt- 
bevölferung blieb gänzlih ruhig. , 

Belgien. - 

Brüffel, 9. Ian. (Das Riniherium.) Die Gerüchte, 
Erämer haben denn doch Recht behalten, u, das Minifterium vom 
10. Desdr. ift als aufgelöft zu betrachten. Die neue Gombina- 
tion, welche einen flarlen Schritt nad dem rechten Gentrum 
macht und wahrſcheinlich als Pas Ideal derjenigen Rational 
Partei gelten fol, deren Ehef Herr Devaur ober werden möchte, 
fol bereits vonRändig organifirt und folgender Maßen zufams 
mengeieht fein: Chef des Gabineis und Winifter des Innern 
Here Frere, Minifter der Finangen Hert Lieds, des Auswärtis 
gen Herr v. Broudere, der Öffentlichen Abeiten Hr. de Briere. 
Herr Teſch bleibt Juſtizminiſter und Herr Rogier zieht ſich zus 
rüd — aus Gefunddeitsrüdfihten. Allerdings haben die Mäns 
mer der Wiſſenſchſchaft dem bisherigen Fuüͤhter des Miniferiums 
eine längere Rubezeit dringend anempfohlen ; aber wir wollen 
es dahin geflellt fein laffen, ob nicht doch innere Mifheligkeit 
auf biefen Cutſchluß, oder gar die erſte Urfache diefes Entfchlufs 
ſes mit hineingewirkt Haben. Man muß geftehen, daß die Mäns 
ner aus bene das liberale Eabinet zufammengefegt war, bie 
Hoffnungen, welche das Rand auf ihre Talente und bie Erin 
nerung ihred vergangenen Wirfens gefnäpft hatte, nur im ge 
ringen Waffe erfült haben, Die nädften Rammerwablen wer- 
den das deutlicher ‚beweilen, als unnüge lagen zu thun ver- 
-möhten. Bieleiht bat nur Einer der Minifter keinen Theil 
feiner Populäcktät im Amte eingebüßt — und gerade der Eine 


tritt zuruͤck. 
Niederlande 

Haag, 11. Ian. In den legten Tagen hat eine Bergiftung 
in diefiger Stadt viel Auflchen erregt. Der penfionirte Beneral 
Lleutenant · v. G., beſchuldigt, den Verſuch gemaht gu Haben, 
feine Maitrefje duch eine vergiftete Wurſt ums Leben zu bein» 
gen, wurde geflern, nachdem er ſchon einige Zeit auf dem Pos 
ligel Gommiffariat bewacht worden war, nach dem Gelängulfie 
abgeführt und foll, wie verfihert wird, bereits ein Belenntniß 
feiner Schuld abgelegt haben. Er hatte der Benannten eine mit 
Arſenit ziemlich gefättigte Wurft überjandt, von ber fie zwar 
ſelbſt nichis genoß, dod ihren Bruder davon effen ließ, ber 
ſchon nah wenigen Stunden eine Leiche war; auch “andere 
PBerfonen der Hausgenofienihaft, welche davon gebrauchten, 
wurden franf, buch ſchnelle Hülfe aber giüdlich gerettet, Der 
Thaͤter iR ein Mann von breiundaditzig Jahren, war früher 
Gouverneur der MilitäwAfademie zu Breda, und feine Bruft 
iſt mit vielen Orden geſchmückt. — Seitens einer großen Ans 
-zahl Kaufleute in Amferdam und Rotterdam if dem Könige 
eine Adreſſe übergeben worden, welche bie Bitte enthält, ben 
Beſchluß des General-Bouverneurs von Indien, eine Anzahl 
Häfen im indiſchen Archipel dem freien Handel zu Öffnen, nicht 
gutzuheißen und deſſen Ausführung zu verhindern. 


Grofbritanien. 
Aondon, 11. Ian. Einem Briefe des Wiener Times» 
Eorrefpondenten entnehmen wir folgendes: „Da der Kal⸗ 
fer Napoleon ſich in bderfelben Welle wie bee ruſſiſche Raifer 
ausgeſprochen hat, darf man füglih annehmen, daß ſich bie 
beiden Monarchen früher über den öfterreihifdhen Minifter bes 
Auswärtigen gegen einander ausgeſprochen haben, Sie befen» 
men ſich beide zur perfönlihen Ho dachtung für den Kaifer Franz 
Joſeph, und Heide führen gegen bie auswärtige Politik feiner 
Regierung Plage. Seit Hr. Balabine hier angefommen iR, hat 
er fi bemüht, den Wienern den Glauben beizubringen ‚daß 
Graf, Buol allein einer Ausfähnung zwiſchen Rußland und Or 
fterreih im Wege ſtehe, und vorgeflern erachteten es einige 
feiner. Anhänger für zwedmäßig, das Gerücht zu verbreiten, 
daß Graf Buol das Bertrauen eines Monarchen-eigebäßt habe 
und gezwungen worden fei, feine Entlaffung einzureichen. Die 
Ruſſen wußten nämlich, was fi am Neujahrötage in Paris 
zugetragen hatte, und fdloffen daraus auf des Minifterd un- 
ausweislihen Fall. Run if es allerdings moͤglich, daß Graf 
Buol fit zum Ruͤdititt erboten hat; aber fo diel ſieht doch 
fer, daß er Heute noch immer Minifter iR, Die ruffiiche und 
frangöfifche Regierung würden gern einen Mann an der Spige 


der auswärtigen Angelegenhelten in Wien fehen, ber In bie 
Theilung der Türkei willigte, und well fie willen, daß Braf 
Buol fi niemals eines Treubruches gegen bie Pforte ſchuldig 
wachen wird, gehen alle ihre Wünfche dahin, ihn zu Rürgen, 
Bon Mitgliedern bes diplomatiſchen Corps habe ich oft gehört, 
daß fi mit dem Öfterreihifhen Miniker des Auswärtigen fehr 
ſchwer umgehen laffez doch geflehen alle ohne Ausnahme, daß 
fie ihn als einen durch und burchehrenwerihen Mann anfehen. 
Es wurde dieſe legte Bemerkung deßhalb gemacht, weil In mei- 
nem Beifein die Andeutung hingemorfen worden war, daß, wor 
fern Defterreih bei der Zerflädelung ber Türkei mit Frankreich 
und Rußland Hand in Hand, gehen wollte, man. England gar 
nicht um feine Zufimmung fragen würde. Beim Ausbruch des 
Krieges Hatte man Defterrrich die Moldau und Walachei ans 
geboten, und es if Grund zur Annahme vorhanden, daß ihm 
als Austauſch für die Kombardei erfi vor Kurzem andere Pro« 
vinzen der Pforte angeboten wurden. * 

London, 13. Jan. Der minifterielle Morning Herald ver- 
fiber, England werde einer Echebung fin Ralien nicht aufs 
muntern, geſchweige benn unterflügen. Das Morning Ehronis 
cle und Dailiy News keitifiren die preußiſche Throncede als 
hypermonarchiſch. (T. D,) 

London, 13. Jan, Die „Times“ erwähnen eines Gerüch ⸗ 
tes, nah welchem Hr. Gladftone zum Gouverneur ber jo- 
niſchen Infeln ernannt wire. 

Nufiland, 

[Ratbolifenverfolgungen]. Bir Haben jüngft berich 
tet, daß die Augufiiner-Rirhe ſammt Klofter zu Wilna, entge⸗ 
gen bem Verſprechen des Gyaren au Gunften des Schisma's 
confidcirt wurde, auch berichtet, daß bie Bewohner des Dorf:s 
Pawlow bei Wilna mit der Knute zur Abichwörung des Ras 
tholicismus bewogen wurden. Heute wirb eine neue Barbarei 
aus dem Gouvernement Grodno befannt, die ſich ebenfalls im 
legten Herb zugetragen bat. Die Bewohner der Gemeinde 
Por occwo, Dikifts Wolfowyäf, waren unter dem Gjaren Rir 
folaus in befannter Welfe ebenfalls „befehrt* worden; vom 
Gyaren Mlerander verbreitete fh nun auch zu ihnen bie Nach⸗ 
ticht, daß derfelbe ein milder und gerechter Herrſcher ſehz fie 
beſuchten alfo wieder bie katholiſche Kirche und ſchloſſen fich 
wieder dem unirten Ritus an. Der ihnen auſge wungene Pope 
machte Anzeige bei der weltlichen Behörde davon. Sofort rüch⸗ 
ten Soldaten und Polizelagenten ins Dorf und begannen eine 
furchtbare Baſtonade. Giner nah dem Andern wurde vorge 
nommen und mit 200 Hieben traltict. Darauf ſchaffte man 
bie Leute in die Schiomatiſche Kirche, wo fie vom Vopen die 
Gommunion empfagen mußten. Es iſt eine Pflicht der weſtlichen 
BPreffe, fort und fort die Nachrichten von diefen Barbareien 
allenthalden zu verbreiten, Damit fie bis zu den Ohren bes Gja- 


ten gelangen. ’ 
Serbien, 

Belgrad, 14. Ian. Kabuli Effenbi theilt der Slupſchtina 
die Genehmigung, der Pforte zur Ernennung des Bürflen Mis 
loſchmit. Diefer folle jedoch bis zu feiner Ankunſt einen Siellver ⸗ 
ter ernennen. Die Sfupfchtina erflärt die Stellvertretung unflatts 
daft, weil Miloſch noch auswärts fei. 

ſtindien. China. 

Trier, 10. Ian. Der Hopddampfer „Amerifa*, der gehern 
Abends nach 124Ründiger Fabtt von Mlerandria eintraf, brachte 
und bie oftindifchschinefifche Ueberlandpoſt mit Nachrichten aus 
Bombay. 9. Dez, Galcutta 8, Dez, Hengfong, 30. Rover. 
Der Nawab von Bauda, einer der Hauptanführer ber Rebellen, 
hat ſich ergeben. Tantia Topi zieht, trop feiner legten Rie- 
derlagen, noch immer im Lande herum, und von Rena Sahib 
bat man fhon fein Monaten nichts gehört. Der Er-Rönig von 
Delbi wurde in den erfien Tagen des Dezember in Galcutta 
narh dem Gap eingeſchifft. Der Oberbefehlshaber, Lord Clyde, 
wird, wie es beißt, Indien im Februar verlaſſen, und Sir 
HugdRofe zum Nachfolger erhalten. — Ganton ift noch immer 
theilwelfe verlaffen, und es zeigt fi wenig Luſt bie gerflörten 
Gebäude wieder aufzubauen. Doch nimmt in den Hauptfrafien 
der Berfehe allmälig zu, obſchon die Ausfuhr Rode, fand für 
einige Einfubrartifel dennoch Nachfrage flatt. Die Franzoſen 
in Tochinchina leiden viel von Krankheiten, befonders Dysens 
terie, in Folge des ungünfligen Klima's, und begräben durchs 
ſchnittlich jeden Tag 3 Mann, was für eine fo feine Streits 
macht bedenklich if. Die wenigen Spanier und Branzofen, bie 
den Anameien in bie Hände fielen, wurden furdibar verflüm« 
melt. Bon Wanila gebt fortwäßrend Proviant ab. 





Anzeige. 
Ian. 


Janusr. 


Banatiye —— Sargon. unſeres Vereins 


um Grfeumale: 
Nur eine Seele! 
Säaufpiel in 5 Atem von Wolffohn. 
Gewerbe: B 
Montag den 17. Januar. 


Generalversammlu 
—— 


Der 
ber anfierorbentliden Mitglieder 
des Gewerbes Bereins, 


Gaſthaus zur goldenen Traube, 
eben. Rauplia, 
den 17. Jannar. 


Montag 
Punsch-Parthie 


mit 
Harmonie- Mlufik, 
Bür fehe gutes Bier iſt aufs Bere geforgt. 
Kirmaler, Pädter. 
Gaftbaus zum werfen ufe 
F in Ptaffenftein. 
Hente Sonntag 
Tanz-Musik. 


Anfang 3 Ubr. 


Math. Sierel! 
—* ei rear le in Stuttgart iR we: 


der vorrätbig und fann durch alle Such ⸗ 
hanblungen Bezogen werden, in Megensburg 
bei-Montag & Weiß: das bei auf S 
ferordentlich billigen Preife mit Recht fo S 
belichte Bud: 

Garl Spindlers 
Erzäblungen beim Licht. 
Prodtausgabe mit vielen Stohltihen 

uud Holiſchnitten. 
5 254 "Seiten flarfer Band, 


E07 2 
GESHEHGEHHENHESGE HE 
Empfeblung. 
Allen Denjeniaen, vefp. Mbnehmern, welche bem 
Kunfte und Hondelsaärtner Kern Garl Appelins 
in Grfurt auf feine als vorzüglih anerkannten 


Sämereien, Pflanzen, 


Fant 

Knollen und Zwiebeln, 
mit Mufträgen zu beehren gebenfen, diene hlemit zur 
ergebenen Anzeige, dafı bie neneiten Berzeichniffe beim 
Untergeichneten zur Gratis Bertheilung bereit liegen. 

Iubem duch mich gemachte Beilellungen lel⸗ 
nerlei Borto von Brfurt bis hieher im Aneechnung ger 
Bracht wird, fo ficht recht zahlreichen Mnfirigen 
entgegen, Ergebenſt 

Zrebe, 


Wollwirkergafie brim Jubenflein. 


Anzeige für Düngerfabriken, 

In Regensburg lagern etwa 700 bis 
800 Gentner 3: ©. grobflädiger Phos, 
phorit von Amberg. Gebote, jedoch nur 
auf die game, am bie Lände gelieferte, 
Partie werden angenommen von 

Regensburg den 11. Jan. 1859. 

mmerfchmidtd. Eidam. 


Berfaufs-Anzeige 

Don auswärts if bei I. Walbinger, Et. Raf- 
fiansplaß, Lit. E, 9212 —— 

Gin gutes Ferlepſano mit 6 Dltaven und 2 
Veränderungen, von Nußbaumbolj 66 f 

Gin gutes Klavier für Anfänger mit 6 Dita 
ven, von Kirfhbaumbolz, 22 fl. 

Ginigutes Gello, 404 Jahre alt, 50 fl. 

Cine Klappenpofanne, 22 fl. 

Die Gonberfationsblätter vom Regensburger 
Tagblatt, + — 4857 werben zu Faufen ges 
fudt Mäh. in ber Geb, 


Hua 
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Weidener Steinfohlenbergbau:Berein. 


Mit Berug auf die $$. 5 und 6 unferer Gefelfchafte,Sa 
werden die Aktionäre hiedurch „aufgefordert , 


Theater-. * 
Sonntag den 16. Sa 
12. Borflellung im V. — | £ 
Sa The in 5 aim at >" ‚lung von 
o. von Schiller. 


die vierte —— 


zwei Procent oder zwei Gulden 


per Aktie bis zum 15. Februar 1859, entweder bei dem Berwaltungsrathe 


su Regensburg 


ober bei dem Direktorium unferes Bereins 
sau Beiden, 
gegen Abgquitticung auf den Juterimaſcheinen zu leiften, 


Regensburg den 15. Januar 1859. 


Der Verwaltungsrath. 


agdverpadtung. 


Zur Verpachtung der Gemeindejagd dahier if anf 
Dienftag den 18. Januar, 
im Wiri — ehe won Bag 
ar ’ 
liebhaber laden werben. a i 


Dietersweg am 9. Jamıar 1859, 
Die Gemeindeverwaltung Dietersweg. 
2 RAT, Vorſtand. 

Wittwob den 26. Ianuar 
Nabmittage eye 2—3 Uhr wird bei Ball: 
wirth Bindel in Obertraubling der Jagdbezirf der 
unterfertigten Gemeinde auf weitere 6 Jahre in 
Vocht gegeben, Der Jagbbogen beträgt 750 Igw. 

Jagdliebhaber werben Hierzu eingeladen. 
Die Gemeindeverwaltung Piefenfofen. 
atob Beier. 


@8 wird biemit ‚defammt gegeben, daß Fün ftl 


‚gen Donnerftag den 2®. Januar, Rad: — — — — ⸗ 
mittags 1 Uhr, die Geme iade ſagh Dberieling im | Regchäburger Schranne vom 15. Jan, 
Welzen |Kormn.| Gkerfie.IHaber. 


Birihshaufe bafeldft, wo die mäheren Bebingun, 
gen befanng gegeben werben, verpadhtet wird, wozu 
einfabet die 
Landgemeindeverwaltung Oberisling. 
Georg Hölzl, Gemeinbevorfteher 
Degen der am 20. Jan, im Gtterzhaufen fatt« 
findenden  Holzuerfleigerung umterbleibt bie für 
Donnerfiag den 20, Jan; anberaumte Holzverflels 
gerung im Forfiregier Großberg und wird biefe 
Montag den 24. Januar, 
abaehalten. Iufammentunft am benannten 
Tage früh 10 Ur im Wirthehaufe zu Bruddorf 


bei Sinzig. · 
Prüfening ben 15. Jao.- 1859. 


- Kainz, Revierförker. 
Warnung. 
Der meinem Welbe Anna Mora etwas auf 
meinen Namen borgt, bat von mir feinen Grfag 
u hoffen. 


Biergfletten ben 14. Jan. 1559. 
Georg Müller. 
Gefu 


Gin Einftandamarın zum 11. Juf Meg. 
wirtd auf 2 Jahre giſucht Rip. fun der Erp. 

3u ten Aiegenden Blätfera, zum Münchener 
Punfb, und zu der Zlloftrirten Leipziger Zeitung 
wird gegen billigen Beitrag ein Muleſer geſucht. 
Nah. in ber Grp. 
&6 wird ein Heißtges Dingen von 18 bie 17 
Jahren in ein Bürgersfaus ale Maad gefuht 
Nah in der Gm. 


Tine gute m und eine Kındgmagd 
werben zum nähen Ziel geſucht. WF fagt die 
Gıp. d. Bi. 


Auf ein DOrfonomieanweien im Shäpungswertb 
von 7245 A. werten BODO Fl. zur erflen 
Stelle aufzunehmen geſucht. Näb. in der Erp. 

Auf 3 Yahre wird zum Hiefigen Megiment eim 
Einfteber geſucht und gut bezahlt, Mähtres in 
ber @rp. 

Anweiens-Berfauf. 

Im Hiefiger Stadt find zwei Häufer, einıe mi 
30 Togweri Feldern ber beſten Bonität unter vor 
theilgaften Bedingungen zu verkaufen. Wo? fagt 
die Brpeb. 

Bei Unterzeichnetem [773 jährlid 30-40 Fuße 
ven Dünger zu haben, aud ſucht derſelbe einen 
Stabel zu taufın ober zu padhten. 

Enderl, Lohnfutider, 
&it. G, 85. 


Th eater 

(Unlieb verfpätet.) 
2 Mit großen Grwartungen beſuchten wit das 
Theater am Abend ber Vorkellung der Oper „Tell” 








und wurden aufs eclatontefle befriedigt, 

mefiziant hat fh durd) Fleiß und Deflre 
ben dabei, wenn bderfelde länger bei ums verweilen 
wird , flels eia qutes Andenken und den lohnen⸗ 
den Dank eines Hunffunigen Bublifums ge 

Dert Pettinger, „Tel, in dieſer Parthie ai 
zeiäänet, Hat biefen ſchweren Gharafter ſeht nut 
erfaßt mmb treu wiedergegeben, fowohl im 

als In ber Darflellung und werd atıf jeber großen 
Bühne darin ereelliren. Die drei Damen telfeten 
seht Erfreuliches und if befonders das Terzett des 
lepten Wltes Hervorzuheben, weldies 1 
verdient hätte. Berbienkvolles leifteten bie Herrem 


Mater (Arnold) Gcharbff (Befler) nad Wilder. ” 


(Walther Für). Die Chöre gingen ebenfalls fehr 
präcis und war das Mütli durch die Büre mehren 
rer Mufilfreunde unterlügt,, von heroifder Wir« 

Mögen noch viele genußreihe Mbende wie ⸗ 


kung. 
Verfebrem wie bieler , und wir werben ber Die ' 


teftion Dank willen, 
































Voriger Ref . | 180 | 4 
Neue Zufuhr . | 352 
Schrannenftand 


Heutiger Berfauf 
Meit > 


.. 


A.ikr Ja. fe. n. je. | f. 
Höher Preis . |12]ı7l 9.46 950 alıs 
Mittler 11110 9| 2 9285| 710 
Mindeiker . 1015| 8 
Gefallen 


Beftienen 


‘ [Mepn.| Dipl Mas ,| 

Mehltare 1 
Mundmehl 
Scemmelmchl 
Mitttelmebl 

VPollmehl 
Nach me hl 
Moggenmehl 

Nömiihmehl 
feiner Weizengrie , 
orbinär. 
— — — 


| Brodtare 
| 
| 











Baar Senmel zu 78.10. 
Kirfl u 72. 10 © 
Koggenlaib zu 6 Pfund 
Moggenlaib zu 3 Pfund 
Noggenlaib zu 1%, Pfund . 
Faib warzes Brod zu 6 Pfund 
Laib jhmwarzes Brob zu 3 Pfund 
1 Kipf oder Koppel zu 11, Pfund » 
1 KRipf zu 24 Porh R.8) a ee 


Hoptenicranne zu Regensburg am 14. 
Januar 1859. 


Dber und Mirberbayer, Gewaͤche.) Bevorzugte 
Sorten, Holedauer, Mittelpreis : 150 fl. 43 Fr 
Zontgepfen — H. — fr. 


6 





Mittelfe, Gewaͤche: Spalter Umgtornd, Rindinger 


und Hribefereopfer 170 I. 30 fr. Mittels 
Duatität 150 ff. — Ir. 
Dberpfälg. Grwäds: Lanbgepfen 110 fd. — kr. 


Alter Hopfen: — i. — fr. 


Gremdbenanzeige 
R- regel m. Menfein von Gulge 
—— a Säuitt v, Memba, 
Kettel v. Mainz, Rothſchild v. Wranffurt, Pott, 
v. Kieslohn, KA. 
(Drei Helmen.) HH. Iav, Kfm. v. Eyom, 
Mainzer, Kim. v. Mannheim. 






R wedigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmanr. 2 


Re. 17 


Regensburger Tagblatt. 


1859, 








Zwoei Thronreden. 

Aus Thronreben gt 

ſch lüſſe zu erwarten, te preußifhe macht eine Musnahme- 
von biefer Borausfepungs fie dat einen geifligen Kern; fie 
fpricht einen Charakter aus. Esliegt eine durchgehende Ein ⸗ 
heit darin; eine mohlißnende Harmonie der Kräfte; ein auf fer 
flem Grunde rubendes Seldfidewußrfein, In biefem Cindrucke 

iehen alle Einzelheiten auf. Man fühlt Heraus, Hier IR eime 
Beine, auf die man bauen fannz mo biele Fahne getragen 
wird, da wird man Preußen finden; es wird Jedermann in Eu⸗ 
ropa wiflen, woran er id zu halten. Much in dem „Könige 
thum von Gottes Gnaden“ macht fich jene Grundlage geltend. 
Bir fehen in dieſer Thronrede eine unihäpbare Bürgichaft für 
eine feeZufunftz nicht nur für" Preußen, fondern au für 
Die gemeinfamen Interefien Deutſchlando überhaupt, Offenheit, 
Redlichkeit und Zuverläffigkeit, Abwehr jedes Unrechts, ruhiges 
Kraftbewußtfein; — das Ganze iſt von echt deutfchem Char 
after. — Nun Balte man die fardinifche Ehronrede daneben: 
— welcher Kontra! Dort klaſſiſche Ruhe und Mare Selbſtbe⸗ 
fimmungz; bier fieberhafte Untuhe, Zerriffenbeit, Wollen und 
nit Können, Hader mit dem Schitkſal, mühſam gemilberter 
Haß und Grol, eine gleichſam unter Genfur gefepte Leiden» 
(haft, Es iR ein unheimliher Boten, auf weldem die Blamr 
men aus der Erbe flogen. Wenn e6 wahr if, mas öffents 
liche Blätter behaupten, daß dieſe Rede vorber in Paris revir 
Dirt wurde, fo mag noch Mandes darin gefanden fein, was 
man jeht nicht mehr vorfindetz allein es iR Immerhin mehr 
Rchen geblichen, als zur Beruhigung der Börfenwelt wünſchene- 
wert war. Die lehtere übrigens bat die Bedeutung der fardis 


? t e tal. Bali bezogen im ganzen 
Umfange bes Rönigreibs vierteljährig 24 Fr Das Oberpoflamt Regensburg, fomie alle £ Pofterpebitionen nehnen auf beide Biätter Beftellungen an 
Ve EEE EEE ZIEHEN TEEN STEIGERT SEHEN ECT 


n ſardiniſche Throntede von einer „glüdlichen Zukunft“; auf wel⸗ 
man font nicht “eben birefte Mufe | ber Geite wird fie in Wahrheit zu finden fein? 


Münden, 15. Jan. Die heute einberufenen Kammern ber 
Neihsräthe und Abgeordneten brachten in die zu gewöhnlis 
lichen Zeiten ziemlich verddete Prannerhrafle wieder ein reges 
Leben. Bon Mitgliedern der zweiten Kammer haben fit bis 
jegt (Abends 5 Uhr) bereits 105 im Siaͤnde hauſe angemelbet. 
Als Mterspräfldent wurde der Abgeordnete Hr. v. Poſch in⸗ 
ger und zu Gchriftfüßrern die HH. Advokat Schlör u, Frhr. 
v. Rebmwip, als die füngfien Abgeordneten ernannt, Kom⸗— 
menden Montag wird der Legitimatſonsausſchuß durch das Loos 
gebildet, ber im Bereine mit dem Mlterepräfidenten und beiben 
genonnten Gefretären die Pegitimationen zu prüfen hat. Da 
dieß Belchäft wohl mehrere Tage in Anfpruch nehmen und dann 
erft die Wahl ber Präfidenten und Gefretäre, fowie der Aue⸗ 
ſchuͤſſe erfolgen wird, fo durfte von der Eröffnung des Landta⸗ 
ges vor dem 24. bf. faum die Rede fein Fünnen. Heute Bors 
mittag wurbe bie Kreie- Handels- und Gewer bekammer von Dber- 
bayern in Abliber Weife durch dem f, Regierungs + Präfidens 
ten eröffnet, Vorlagen der Regierung find der Sommer bis 
jept micht gemalt worden. Diefelbe wählte abermals Herrm 
Babrifanten Hänle zu ihrem Präfidenten, Herrn Raufmann 
Dieß zum Bicepräfidenten und Hm. Hofſchuhmacher Stoͤht zum 
Särifsführer. - Die naͤchſte Sſhung der Kammer findet Mons 
tag Nochmittag ſtatt. — Die ſchon feit einigen Jahren projek⸗ 
tirte Errichtung eines. gewerblihen Muferlagers, ähnlich 
mie ein ſolches in nroffer Ausdehnung In Gtuttgart beſteht, iſt 
nun dem Gentral-&ewerbeverein babier in die Hände gegeben, 


nifchen Thronrebe offenbar überfhägt. Daß ihre Eprache Übelr | u. werden von demfelben bereits die Einleitungen hiezu getroffen, 
wollend und gehäffig fein werde, verſtand fi zum voraus; dar! — Auch unfer Hofibeater war. gefteen der Schauplap einer 
mit war- lediglich nichts Neuss gegeben. Auf was «8 anfam, | beuifihspatriotiihen Kundgebung. Man gab Putlig’s Scaufpiel 


das war die andere Frage, ob hinter dieſen Unpeileverfündir 
gungen mehr fiche, als nur bie farbinifhe Politik, und auf 
Diele Frage fonnte man nit wohl in einer ſardiniſchen Thron- 
rede Antwort erwarten, Wenn Frankreich ſprechen will, jo ſpricht 
es felbft ; von Sardinien allein wird aber der europäilde Fries 
den ſchwerlich geftört werden. — Was für eine mehr zurüds 








„das Teftament des großen Gburfürften“;- wie Friedrich bie 
Drobungen der Geſandten Frankteiche und Polens als übers 
mütbig mit männlicher Energie zurüdwelst und gegen fremde 
Anmaßung in die Echranfen tritt, indem er Preußen als 
das Schwert, Deflerreih ats das Schild Deutſch- 
lands bezeichnet, brach das zahlreiche Pubtitum in enthufla« 


baltende und mildernde Ginwirfung von außen fpricht, | Alichen Beifal aus,“ver lange nicht enden wolle, 


das iſt der Ton ſchmollendet Refignotion im Ganzen, und fo- 


Münden. Schrannen-Anzeige vom 15. Jan. Mittelpreife : 


dann bie Etelle von „Achtung der Verträge‘. Daß ein durd | Matzen 14 fl. 6 fr, Korn 9 fl. 43 fr, Gerfte 10 fl. 31 
päifcher Staat die Bertröge achten will, ſollte ſich eigentlich | fr. Haber 7 fl. 2 fr. 


von ſelbft verftehen ; ſobald man die Berträge nicht mehr achtet, 


 flebt Die ganze europäife Volitik im der Luft, — fo gut, wie | Waigen 13 fl. 6 fr., 
jeder Privarbefigfiond in der Luft fledt, fobald man den Unters | Haber 7 fl. 22 fr, 


ſchled wilden Mein und Dein nicht mehr gelten laſſen will. 


Amberg. Echrannen-Anzeige vom 15. Ian, Mittelpreiſe: 
Korn fl. 9 fr, Berfle 9 fi. 55 Fr, 


Straubing. Schrannen ⸗Anzeige vom 16 Ian, Mittels 


Dur jene Stelle nun num iR aber ein unheilbarer logiſcher preite: Wahen 10 fl 32 fr., Korn 8 fl. 24 fr., Gele 8. 25 
Widerſpruch in die Thronrede gefommen : die „Achtung vor den | Fr., Haber 7 fl. — Er. i 


Berträgen“ und die „Empfängtifeit für den Schmerzenstuf“, 


Cham. Schrannen-Anzeige vom 13. Jan, Mittelpreife: 


welder eben gegen jene Bertäge gerichtet ift, find zwei Dinge, | Waizen 13 fl. 18 fr. Kom 9 fl. 24 fr, Gerſte — fl. — Fr. 
welche fih logif nicht miteinander vereinbaren laffen; das eine | Haber 6 fl. 9 Fr. 


ſchllebt dad andere aus. Logil iR Logik, für Jedermann, ohne 


Würzburg, SchrannensAnzeige v. 15. Jan.: Mittelpreife: 


Unterihied der Politikz man muß alfo wohl annehmen, daß | Waizen 15 fl. 15 fr. Korn 11 fl. 15 fr, Getſte tif. — Fr, 
Sardinien die loglſche Unvereinbarfeit einficht, einftweilen aber‘; Haber 7 fl. — Fr. 


die Welt durch einen Galimathias zu befhwichtigen hofft, um 
fi den Fall der Wahl zwiſchen den unvereinbaren Gegenlägen 
erſt für bie Zufunft vorzubehalten. In diefem Sinne wird denn 
auch das Zumarten auf die „Rathichlüffe ber Vorſehung“ zu 
verfichen fein; es iſt ein Aufſchub bio zu günfligern Zeiten ges 
meint, Allein eben in ſolchen Vorbehalten und Winfeljägen 


legt eine ‚fortgefepte Beunrußigung ber Gegenwart und Zus | 


nft, welde von Turin aus dem gefammten Europa oftroyirt 
werden fol, und eben Das it es, wogegen fi die Öffentliche 
Meinung mit wachfender Entfchledenheit auflehnt. Der Zufall 
bat bie beien Thronteden ungefähr gleichzenig erſcheinen laf 
fen; in allem Andern find fie fo verſchleden, wie 


eg wie Recht und Unrecht, wie Segen und Unbeil. Im Nrigens wohl: auch aus Krakau, 
re nördlichen ſtrahlt die Eonne, in der fühlidhen I der Hime 


mel mit büflern Wulfen verhängt, Deffenungeachtet ſpricht die 





| Belagung geheilt, bie ſeitdem durch Zuzuge aus Brag, 
Tag und ; mannfadt und Krakau new gebildet wurde; Bemerien 


Nürnberg, 16.Iar. Auf der gefirigen Schranne foftete 
Waiyen 13 fl. 30 fr. bis 15 fl, Rom 10 fl. bie tif. 30 fr, 
Getfie 10 fl.-30 fr. bis 42 fl. Haber 7 fl. bie 7 fl. 30 fc. 

(Defterreidh.) Wien, 12. Jan. Es iſt alfo ein ganzes 
(a8 dritte, Wien) Armeckorps, welches zunähft nad Italien 
diolozitt wurde, und bereits find auch der Korpolommandant 
EM.L. Fürft Ermund Schwatzenberg und der Stab des Mr‘ 
meeforps dahin abgegangen. Wien bat dazu, mit Ausnahme 
eines einzigen (venetianifen) Infanterieregiments und eines 
einzigen Jägerbataillene, bie Hier zurädgeblieben, feine o. 

# 
Sie übr 
von bem dort flehenden zweiten 
Divifion bier eingetroffen. Ich babe 


q fi i ine nie 
rmeeforps iſt eine ganz die Webertreibumgen, welche man 


ſchon Gelegenheit genommen; 


6 


über bie, bort enibedte „Berfhwörung* zu Tage gefördert, auf 
ihr richtiges fehr beſcheldenes Maß zurüdzufügren; daß man «6 
für unbedenklich erachtet Hat, die mifitäriihen Kräfte in Rra: 
Tau um eine volle Diviſton gu vermindern, bürfte 

beweifen, daß man zu itgend welden Beforgniffen nidt die 
mindeſte Urſache hat, — Bir fehen ab von dem politiſchen Urs 
ſachen, die jene Sendung veranlaßten, und wollen nur eine 
Thutfahe konſtatiren, die vom militärifhen wie vom finanglels 
Ien Standpunkte aus von Grheblickeit bei Beurtheilung bes 
jetzigen Zuftandes bes Faiferlihen Heeres und ber öfterreihi 
fhen Wehrverfaffung zu fein ſcheinn. Der Hauptzwed, ben die 
Berfaffung eines Heeres ſtets im Auge hat, ift und bleibt im« 
mer, Daß es im ber fürzefien Zeit- dort, wo ed der Wille feines 
Kriegsheren verlangt, in Verwendung. gebracht werden fann. 
Nun haben wir vom ber Mobilität des Faiferlihen Heeres in 
nerhalb weniger Wochen zwei Beilpiele vor uns liegen. Der 
Raifer defichlt, daB aus Peſth eine Brigade nah Semlin ent 
fender werde, Diefe Brigade, aus vier Bataillonen, brei tech⸗ 
niſchen Gompagnien, einer zwölfpfüntigen Batterie auf Krieger 
ftand befpannt, volllommen für das Feld gerichtet, mit Muni- 
tion und allem bem verfehen, was notbwendig iR, um jeden 
Augenblid ind Geſecht zu gehen, beſtehend, feht am dritten 
Tage In Semlin. Der Kalfer befichlt, ein Armeekorpo habe 
von Wien in die Lombardei verfept zu werden. Tags barauf, 
ben 7., beginnt der Abmarſch, am 10. Jan. langen die Epipen 
bes wohlgerüfeten, aus allen Waffen beftehenden Korps im der 
Lombardei an und wenige Tage darauf lebt es dort volllom⸗ 
men zu jeder Aufgabe bereit. In einem äußert geringen Zeit 
raum — ben 8, ſchon fleht ein news Corps in Wien bereit, 
in jeder Richtung bin fih zu bewegen. — Was ‚bei dieſet 
Raſchheit ber Bew gungen die Rommunifationsmittel thun, ift 
flar, aber eben fo Mar iſt es nicht allein dem Soldaten, fons 
dern jedem Anderen, daß bie. militäriihen Einrichtungen De» 
ſterteichs in ihrem vollen Umfange, weil auf richtigen Grund» 
fägen gebaut, jedem loyalen Defterreliher die vollſte Beruhigung 
geben können. 

Innebruck, 1d. Ian, Die von Salzburg ber erwarteten 
Truppen find ausgeblieben, und follen erfi fommende Woche 
hier eintreffen, und zwar tbeilmeife um bie in Borarlberg lies 
genden Gompagnien vom Reg. Erzherzog Albtecht abzulöſen, 
theilweife um. hier in Innöbrud zu bleiben, one weiter über 
ben Brenner zu ziehen. Darauf fheinen fih alle erregenden 
Gerüchte, weile durch den plöglihen Abzug ber Kailerjäger 
über bevorfichende Truppenmaͤrſche mit folder Beftimmt heit 
auftauhten, daß Leute genug an die Elſenbahnſtationen gin« 
gen um die vom Geruͤcht angelagten Truppen auf der Durch⸗ 
fasrt zu begrüßen, zurädjüsren zu lafien, 

(Preußen) Berlin, 13. Jan. Die Thronrede bat 
überall den beten Eindrud gemacht. Männlich, Feäftig, wie fie 
iR, gibt fie nochmals eine Gewähr (wenn es einer ſolden aber» 
maligen Gewähr an und für ſich überbaupf noch bedurft hätte) 
für die ſtrenge Durchführung der Prinzipien, welche der Brinz« 
Regent gleib nah feinem Regenıfhaftsantritt als leitend und 
maßgebend für feine Regierung bezeichnet hat. Gehoben wird 
die allgemeine Befriedigung nob durch den flaren, jeder Miß⸗ 
deutung unfähigen VPaſſus in Bezug auf die holſteiniſche Ans 
gelegenheil. Das Beſtreben Preußens if feſt darauf gerichiet, 
die Herzogthuͤmer ‚endlich in der „vollen Uebung“ ihrer Rechte 
zu fchen, und biefe „volle* Uebung, auf welche ein jo befon, 
derer Nachdruck gelegt wird, darf uns fiherli zum beruhigen 
gen. Beweife dienen, daß fein Recht der Herzogthümet, mag «6 
num groß oder Hein, in erſtet Linie ſtedend oder untergeordnet 
fein, ungewahrt bleibem wird. — Das Herrenhaus beihäftigt 
ſich Heute mit der Etledigung von Formalienz; im Haufe ber 
Abgeordneten wurde in ben Mbtheilungen das Geſchäſt'der 
Wahlprüfungen begonnen. 

* Ueber bie erſte Sihung des Haufes ber Abgeorbneten 
heißt es im berliner Blättern: „Die Verſammlung bot einen 
turhaus andern Anblid als die legten Jahre ber. Bon lang- 
jährigen Mitgliedern fehlten manche, darunter zwei, deren Ab. 
wefenheit jeder bemerken mußte — Gerlah und Wagner. Ans 
bere parlamentarifche Perföntichkeiten, die im ben legten Jahren 
gefehlt hatten, waren nun wieder erſchienen, unter anderen Als 
fred v. Auerswald und v. Binde. Lepterer wurde von vielen 
Sciten freunblihh begrüßt, Ehne noch bebeutendere Beränders 
ung ift in ber Phofiognomie des Haufes im großen vor fih ge 
gangen, Wie ber Miniftertiih Can welchem heute ald Stellver, 
treten der neuen Regierung die HH. Blottwel, v. Bethmann⸗ 
KHollweg, v. Bonin neben dem Mitgliede des früheren Mini: 
fleriums, Hrn. v. d. Heydt, erſchienen), fo find auch die Bänke 
bes Haufes zum guten Theil new beſeht. Bor allem aber iſt in 


= A 
der drhlichen Berthellung der verſchledenen Fraͤctlonen ein voll⸗ 
Rändiger Wechfel erfolgt. Wie die Zeitungen bereits gemeldet, 
bat bie ehemalige Linfe ſich rechts gefegt, und die chem, Rechte 
fit man -auf-der- Im -eingelnen iR die OGrup⸗ 
pirung, ber Parteien folgende: Auf den Bänfen der Außerſien 
Rechten, wo früher Hr. v. Gerlach und feine Vartel ſaß, hat 
die Fraltion Mathis Platz genommen; man fießt da Hrn. v, 
Ufedom, v. Galviatl u. a. In der naͤchſten Abtheilung nach 
dem Gentrum bin, wo früßer die eigentliche Rechte ihre Piäpe 
hatte, figen bie Abgeordneten v. Binde, Kühne, Graf Schwerin, 
Stmion, Riedel, Beuel, v. Eaudex, v. Auerewald, v. Bece⸗ 
ratd, Delius u. a. Im rechten Gentrum, zunaͤchſt am Minis 
flertiſche, hat Heinrich v. Arnim Plap genommen. Im eigent« 
lihen Gentrum und auf dem erften Bären na linfs binüber 
ſidt die katholiſche Braktion, die Abg. Oferrath, Rhoden, Reis 
chenſperger, Zumloh, v. Malindrodt u, a. Bor dem Eentrum 
auf einem einzeln Rehenden Stuhle hat der Abg. Schmädert 
Plag genommen. An die Raıbolifen ſchließen ſich nad links 
die Polen, und die Außerfle Linke endlid nimmt die Fraction 
Arnim-Heinrihsdorf ein, vertreten durch den Abgeordneten bier 
ſes Namens, die Grafen Püdler und Renard, dig Abgeord, v, 
Rofenderg-Lipinefi, v. Prittwig u. a. Die Bänke der Red: 
ten find am flärkftien befept, die linls noch ziemlich lüdendaft, 

— Üiner telegtaphiſchen Depeſhe der Königsberger Hars 
tung’fhen Zeitung zufolge brach am 41. Jan., 2 Uhr Morgens, 
in Til fit Feuer aus, wodurch vier Speicher nnd gt Ne. 
bengebäude ein Raub der Flammen wurden, Bei dem hertſchen ⸗ 
den Rocdwehfturme iR die Geſahr fehr groß; die Epripen war 
ven Morgens 8 Uhr noch in Tpätigkeit. 

— Der Danziger Zeitg. gebt aus Reufahrwafler folgender 
Bericht über ein Noredliee Unglüd au, das fib am 9. Jan. 
bors zugetragen: „Der Bording Marlanne, Schiffer Käjeler, 
ging nämlih zur Rhede nah dem Schiffe G. F. D. Haven, 
B. Stöffenreuter, um einen Theil der Ladung Salz einzunchs , 
men, und retournirte beladen gegen 9 Uhr, duch das Dampf- 
boot Hella bugfirt. Es wehte jehr Mark, und mußte der Bord⸗ 
ing wohrſcheinlich ſeht led geworden oder zu voll geladen fein; 
denn unterwegs hörte der Kapitän vom Dampfboot einen furcht ⸗ 
baren Schrei, und als er dagfelbe anbaltın und aurüdhalten 
laſſen wollte, war der Bording ſchon gefunfen, Das Bugfirtau 
war zum Epringen ſtraff, ſodaß es gelappt werden mußte, Lel 
ber fanden 15 Menſchen, alle Kamilienväter, ihren Tod in 
den Wellen.” 


s 


Frankreich. 

Varis, 12. Jan. Die Diplomatie ſieht Heute etwas ge⸗ 
troſteren Muthes der naͤchſten Zufunft entgegen, und war aus 
zwei Gründen: Erſtens follen die Marſchälle die Erflärung ab» 
geben Haben, die ſranz. Armee ſei augenblidlich nicht in einem 
Zuftande, um einen europälfhen Krieg mit Bortheil zu untere 
nebmen, und andererfeits beginnt man, eine fofortige Cams 
Pagne eben defbalb für unmöglih zu halten, weil alle Welt 
darauf gefaßt iR und folgerichtig ſich dazu vorbereitet. Das 
flingt beim erflen Hinblid parador; aber iR es in der That 
denkbar, daß der Kaifer, in fo fern er. wirflid beabfichtigen 
foüte, den Degen gu ziehen, „fobald die erflen Lerchen ſchwir⸗ 
ren,“ die Staaten Guropa’d drei Monate vorher davon in 
Kenntniß au fepen, ihnen durch Die offizielle Trompete zurufen 
folte : „Nehmt euch in Acht, im Frühiahre gebt es los, und 
wenn ihr nicht feft zulammenbaltet und eure Maßregeln m 
Voraus trefft, jo wird die Sache fhlimm für euch ausfallen !* 
— * Hieße das nicht, wir wollen nicht fagen: den Regeln der 
Kriegsfunkt, fondern dem gefunden Menfcenverftande geradezu 
entgegen handeln? Und bat nicht ſchon die Weile, in welcher 
Defterreih den kalſerlichen Reujahrswanſch an Herrn v; Hüb⸗ 
ner beantwortet, aufs Marfle gezeigt, wohin eine Politik, weldhe 
wirklich auf ben Krieg abzielte, noihwendig führen müßte: d. 6. 
zuc Bewaffnung und Eoalition ded gefammten Europa gegen 
den Katfer- Feuerbrand ? 

Paris, 12. Ian. Die Börfe war Heute in einer fürdhterlis 
hen Aufregung, wie Sie aus folgenden Ziffern etſehen füns 
nen, Die 3 proc. eröffnete vor der Börfe zu 67.90, machte 
bann 67.25, eröffnete offiziell zu 67.70, ftieg auf 68.39 , fiel 
auf 67.40, erhob fih auf 68.60, ſchloß offinell au 63.30, flieg 
nachher auf 69 und wurde zuleht zu 68.65 gehandelt. Ich 
gebe Ihnen Hier nur bie Haupt-Barlationen. Die Rente machte 
ohne Unterlak Sprünge vo: 30 bis 40 Gent, und «6 kam 
vor, daß man auf der einen Seite des Parquets biefelbe zu 68 
verlangte, während man fie auf der andern zu 67.80 ausbot. 
Diefe Haltung der Börfe ifk leicht erflärlih. Man weiß dort 
noch nicht, durch welchen Cours man eine Rage bezeichnen fol 


Die ber Krieg noch micht If, bie ‚aber benfelben ala ſchwer ver» 
meidlich erſcheinen läßt, Die Patrie enthält zmar heute unter 
dem Titel: „Le paniquerde la,.bourse*, einige Worte, bie 

d fein ſolen, die aber bie Rage in einem Lichte er⸗ 
ideinew laffen, das wenig Anafiht auf die Erhaltung des 
Frledens gewährt, Das halbamtlihe Blatt ſtellt die orientar 
ũſche Frage auf gleichen Rang mit der Jtaliens, das 1815 
Brankreih gehört habe und deßhalb bie Beute der Eroberer je⸗ 
mer Zeit geworden fei, Ihr aufolge muß dieſes anders werden ; 
denn diefes Land darf nicht Deflerreich angehören, fondern muß 
die Scheidewand bilden zwifhhen diefer Macht und Frankreich. 
Der Krieg iR, wie bie Patrie zugibt, mögli, wenn fie auch 
Binzufägt, er fei nicht wahrjheintih, Wenn er ausbrede, fo 
werde er nicht lange dauern, wie fie meint; denn Deflerreich, 
fo gibt fie zu verſtehen, werde bald geſchlagen fein. Bürge ba- 
für if iht die Allianz mit England, daß Frankreich bei feinem 
Angriffe gegen Deflerreich richt Mören werde. Was bie Lage 
der Dinge noch ernfter macht, iR die profeftirte Heitath des 
Prinzen Rapoleon mit einer fardinifhen Vrinziſſin. Diefelbe 
wird morgen offiziell im Moniteur angefündigt werben. Die 
Halbamtliche Vatrie emthält heute barüber folgende Note: „Mehr 
tere fremde Journale ſprechen von dem Geiramtöprojehte Er, 
Kaif. Hobeit des Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin Elotilde 
Marie Thereſe Louiſe, Tochter des Lönigs von Sarbinien und 
ber am 20. Ian, 1855 verflorbenen Erzherzogin Adelheid von 
Deferreich. Man verfihert gleichfalls, daß Se. Rail. Hohelt 
worgen, um 8 Uhr Abends, mit einem Gefolge von 8 Perſo⸗ 
nen nad Marſeille abreift.“ Es läßt fi bis jeht micht fagen, 
ob bie Ausſicht auf eine Niht-Reutralität Preußens und Eng⸗ 
Lands die Tuilerieen von ihren Planen abſtehen laffen wird, 
und ob e8 ihnen noch möglich iſt, den Frieden zu erhalten. 
(Bir hoffen denn doch.) : 

Baris, 12. Ian. Einem Privatbriefe aus Mailand vom 
6. Ian, Morgens entnehme ich folgende Stelle: „Der Etzher⸗ 
zog Marimilian hat die Stadt verlafien und der Militärgous 
verneur Gyulay begleitet nun die erfle Stelle in der Provinz. 
In Berg auf die Wiederkehr des Erzherzogs herrſchen wider 
ſprechende Meinungen, Die einen fagen, daß fie nie, bie andern, 
daß fie bianen kurzem eriolgen werde, Es dertſcht wohl Außer 
lich Rube, doch in ben Geiftern if eine fühlbare Nufregung, 
bie thells dur Piemonts Haltung, theils duch das Reden u. 
Treiben in Paris genährt wird, Aber an eine Erhebung iſt 
wohl nicht zu denfen, da bie mititärifhen Vorkehrungen eine 
ſolche faſt unmoͤglich, jedenfalls fruchtlos machen. Doch ſpricht 
man von einem allgemeinen Aufruhr in Jtalien im, nächſten 
Freäbjahr, dem die franzöfifche Unterflügung zugefichert ſel, und, 
wie «8 ſcheint, trägt biefe gegründete oder ungegrändete Bue⸗ 
fiht nidt menig au ber ruhigen Haltung der Bevölkerung bei, 
Die Enibaltung von Rauten öfterreihifcher Eigarren bauert 
fort ; außerdem fängt man an, den runden italien. Hut au tra 
gen, was eine Art nationaler Demonflration bedeuten Sol Bis 
jeht laßt die Behörde Dieb alles gewähren, ohne jedod ihre 
Wachſamleit zu vermindern. Wie ich höre, geht fie mit Dem 
Gedanken um, die Thrater zu fperren, welche Anlaß u. Bors 
wand zu Anfammlungen von Leuten und Demonfirationen als 
ler Art geben; doch if biefe Maßregel bisjegt nicht entſchleden 
befälofien ; wahriheinlih hat man wegen derfeiben in Wien 
angefragt und erwartet bie Antwort 5 denn fo lange nicht ber 


.Belagerungszufand eingeführt if, hat der Beneral Öyulay feine 


diktatorifche Gewalt." — Die bevorfichende Bermäblung ded 
Prinzen Rapsleon mit eimer Prinzgeffin aus dem Haufe 
Gavoyen Hat mehr Schreden verbreitet, als alle Borgänge bier 
ber, welche auf die italienifhen Angelegenheiten Bezug haben. 
Eine. der älteften Herefderfamilien in Europa verſchwaͤgert fi, 
das weiß man, mit dem Bringen aus einem Haufe, das nichts 
weniger als feſt auf feiner Grundlage ſteht und erft vor furgem 
empor gelommen If, nicht fo leicht, wenn ihr nicht Bortheile 
in Ausficht gefellt, um nicht zu fagen, gefichert werden, welche 
für die Mißbeirarh zu entfhäbigen vermöchten. Diefe Eurfe 
beugten fi unter dem Bericht dieſes Arrangements, und viele, 
bie biöher txo& aliebem und alledem an einem Befrelungsfriege 
von dem Kaifer ber Franzoſen geführt, zeigten- fich der Veleht · 
ung zugaͤnglicher. Als etwas hoͤchſt Auffallendes und Erftaun 
liches wird in ben eingeweihten Kreiſen erzählt, daß die Mar⸗ 
ſchaͤle Pellffier, Magnan und Baraguay b’HMiers fih laut ger 
gen ben rl bie Unabhängigkeit Jiallens auoſprechen. 
Heber die Gründe biefer Mbneigusg ber boden Militärs gegen 
den gewiß nicht unpopulären Stieg jenfeit der Mipen hegt man 
lediglich Bermuthungen. Die Mariäle follen naͤmlich die Un. 
abhangiglelt Itallens für ein allzu ſchwer zu eroberndes But 
halten und “außerdem einige Zweifel an ber Feldderrnfaͤhigkelt 


un — > 


* Kalſers degen, ber in Perſon gegen Defterreich befehligen 
will. 


PBaris,.id. Jan, Der „Monlteur“ fügt der Meldun— 
baf ber eins Napoleon geftern Abend nach Turin —*— 
bei, daß die Abteiſe bes Prinzen von kurzer Dauer fein werde. 
Die Mittheilungen einiger Blätter, der Bring Napoleon werde 

u von Zurin,über Genua nach Migerten begeben, iſt demnach 
ungegrändet.).— Wie der „Gonflitutionnel“ verſichert, wird die 
Berlobung bes Prinzen Rapoleon mit der Brinzeifin Elotilde 
von Sardinien am nähften Montag erfolgen. Die Bermaͤhlung 
wird, wie wir vernehmen, gegen Ende Januar oder Anfangs 
Februat Rattfinden. — Das Morträt der Prinzeſſin Elotiide 
iR in Baris angefommen, Die Prinzeſſin foll große Aehnlich · 
feit mit Maria Antoinette haben, 

Parts, 14. Jan. Der heutige Gonfitutionnel enthält eis 
men Artikel des Hrn. Amedee Renee über bie allgemeine polir 
tiſche Situation, Derjelbe conflatirt, daß ſich ernfliche Zer⸗ 
wuͤrfniffe init DOchterreih wegen der Donauſchifffahrt und Ger 
blens erhoben Haben. Die Rede des Königs von Sardinien, 
beißt es in dem Auffag , Hätte nicht gemäßigter fein fönnen, 
und die Bermählung des Prinzen Napoleon mit einer Prinzefr 
fin aus dem Haufe Savoyen werbe das Bündniß zwiſchen dem 
beiden Rändern noch enger Ichlingen. (Tel. Dep ) 

Schw 


3. 

Dfihweiz (Die Scoweſnund Ftallena Die 
neueflen Berichte aus Italien beruhen durchgehends auf unbe 
ſtimten Gerüchten. Berbaftungen, Erdoldungen, Heine Tumulte 
— große fünftige Erhebung der gefammten ttallenifhen Ratio- 
nalttät, wo man die deutſchen Barbaren mit Steinen tobt ſchlaͤgt. 
— Baribaldi Biltor Emanuel und fein impofantes Heer und 
wie fonft noch all das Zeug in ſolchen Zeiten heißen mag, ift 
alles, was hierüber zu melden. Indeſſen mag Immerhin ralthſam 
fein, wenn man den Weiter nicht allzumobl traut, denn eine 
bloße Börfenipefulation iſt jedenfalls ber jegige Lärm body’ nicht; 
wir halten ihn für ein Borfplel, um bie Geiſter rege zu hals 
ten und glauben, Daß bie eigentlibe tion erfi dann 
ir Ausführung gelebt werben foll, wenn hinficht: 
lich der Aipenübergänge der Durchmarſchfragen 
und Anderem einige niht unbedeutende Schwierig. 
keiten wenigfens zum großen Theile aus dem 
Wege geräumt werden fonnten. Allein es hat ſchon mande 
tiefe Mine gegen den Willen des Oberſeuerwerkers zu früh 
erplobirt, und dießmal find ber Feuerwerker gar vide. 

talien. 

Aus der Lombarbei. Giner Turiner Gorrefponbenz ents 
nebmen wir "Folgended: „In der Lombardei kommen täglich 
feifche Truppen an. Der EriverzogrStatihaltee Marimilian wird 
biefer Tage Italien verlaffenz ob und wann derfelbe wiederfch- 
ren wird, iſt unter dem jegigen Berhältniffen ſchwer voraudzur 
tagen. Die Frau Erzherzogin Charlotte, feine bobe Gemahlin, 
if ihm bereits nach Trieft vorausgegangen. Der Ergberzog fhels 
det mit einem wehmuͤthig bittern Gefübl. Gr drachte Berzeibr 
ung mit, Wohlwollen und Menfchenfreunblichkeltz er wollte die 
Lombarden durch Großmuth befiegen und flatt deſſen ernteteer 
ben fhmärzeflen Undank. An feiner Stelle derrſcht nun ber 
Feldzeugmeiſtet Graf © yulai. Mögen fi die Lombarden zwei⸗ 
mal befiunen, ehe fie diefen Löwen reizen.“ Wir bemerken dazu, 
baß die Frau Erſherzogin Charlotte am 5. d. in Trieft einges 
troffen if; verſchledene Blätter erflärten zuerſt, es geſchaͤhe bie 
fed nur, um bie meuvermäßlte neopolttanifhe Kronptinzeſſin 
zu empfangen. , . 

. ® anien. 

London, 14. Ian. Auf dem geftrigen Reformmeeting in 
Sheffield ſprach Roebuck gegen den Kalſer Rapoleon und charaf- 
terifirte die Itallentfchen Plane deſſelben in heftigen Austrüden 
als gefaͤhtlich. (3. D.) 

London, 14; Zan, Die „Morning-Poſt“ fagt, Lord Derby 
habe feine feftbeftimmte Politif, washie -Kriegseventualitäten 
betreffe, neige aber auf Seiten Defterreihe. — Die „Daily 
News” widerſprechen der Nachricht von der Ernennung bes 
2 Gladftone zum Gouverneur ber jonifhen Infeln; Here 

ladſtone werde bie Geſchaͤfte bloß bloß bis zur Anfunft des 
Amtsnachfolgers Sir John Foungs führen. 

Portugal. 

Liffabon, 9. Jan. Die Pairsfammer hat, bei ihrem 
Botum der Antwortdadreffe auf die Thronrede, dad Verhalten 
der portuglefiichen Regierung, in ber Charies »Beorge 6 An⸗ 
gelegengeit gebifige. Cine Gutihäblgungsforderung von 
340,000 #r6. if im ebein biefer Mingelegenheit von dem fran« 
söffchen Geſandten geRellt worben. 


. 


Tbenier-Anzeign. 


wenehe tie tar Herrn Bargon. 
Grften 
Kur eine Seiler 
„_Saufpiel in 5 Alten von Wolffohn. 
Gewerbe: Verein. 


Heute Montog den 17. Jannar, 


Generalversammlung 
der anferorbenilihen Mitglieder im Gonferenzzim» 
mer (ehm. Thon-Dittmerihes — Bun able 
reihen Botheiligung werben die Mitglieder freund- 
TH eingeladen. Anfang 8 Ußr. 
Der Auseſchu 
der außererbentliden Mitelieber 
bes Gewerbe-Bereins, 
Duittung. 

Bon ber verehrlichen Redaktion bes Res 
gensburger Tagblatt zu Regensburg iſt 
uns unter bem 22. d. M. duch ben Hrn, 
Poffekreiät H. Schmid dortjelbt ber Be 
trag von breiundfünfjig Bulden einund- 
zwanzig Rreigern chn., als milde Babe 
fürjbie Biefigen Abgebrannten zugefendet wor 
den, tworfber wit unter Ausfprehung des ge» 
buͤhrenden Danfed Namens ber Repteren, mit 
bem Bemerfen biermit quitticen, daß das 
von dem Willen ber betreffenden Geber 
gemäß, ſechs Gulden breißig Kreuzer an 
den Maurermeifier C. I. Edardi Hier, 
und zehn Gulden an die vom Brankuns 
gläd betroffenen biefigen Maurer ausbes 
jahlt worden find. 

Gelſa den 27. Degember 1858. 

Das Hülje-Eomite für bie Abgebrannten 
dak|b 


Müller, ——8 — 
* A. Kiel, RE ng 


rfiehblung. 





enfiler. 


Bir — 
Sadmereien & Pflanzen 


der Herren Gebrüder Born in Erfurt, 
uab machen die ergebene Anzeige, doß bereits die 
weurften Rataloge eingetroffen find und zur gefäle 
ligen Ginſicht gratis ausgegeben werben. ber 
entwichene Sommer für den Bärtaer fein gün- 
figer war, fo fonnte mur mit Mühe ein gutes 
Razer aufgeflellf werben und bürfıe es ım Inter 
eſſe ber verehrten Hertn Abnehmer Hegen, Ihre 
gefälligen Aufträge in fürzeher Zeit durch die Un: 
tergeichneten bewerfflelligen zu laflen, da gewiß 
einzeine Gbegenfänbe bald geräumt fein werden. 
Die Behellungen beforgen mir unentgeldlich und 
if dafür bioh bei Bezügen das Porto zu entrich · 
ten, welches aber auch billiger femmt, weil ims 
mer mehrere Beftellungen zufammen ausgeführt 


werten, Wegebenft 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 


Die volldänbigfte, reihhaliigfte und 
—— äffigfe Mealenchelopädie (Gomverfationds 
Xerifon) 


Pierer's Üniverfal-£erikon, 


Bierte, völlig umgeacbeitete und vermehrte 
Auflage, 
wirb in 180 Lieferungen ausgegeben, von benen 
u irgt 50 erfienen ſiad Jede Lieferung von 6 
gedruckten Bogen foftet nar 18 fr. ch. Ma 
Sifäeinen des Ganzen wird ber Preis erhöht, 
Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt fi zu 
Aufirägen und gibt Susifubeuenfamntern auf 10 
ein. Bueieremplar, 
Megenobarg im Jannar 1859. 
Montag & Weiß’ige — 











* 
— 


Ein rolliinichee, mit den beten Zeugniſſen 3 


w 


verjegener Gfeibent,' der int Wegifieoiune af 
uud Menungefacd ſehr veriraut, ſech in * 
ähnlicher Gigenfhaft im Kreiſe Oberpfalz 
aegen billiges Heherar dlat irt zu Werken 
5 Wetälkige Aufragen wollen water der Übrefie ’ 
; ©: v. au ber. Brpeb, Dex, Bis hinkelge 









Befonninsdne 


a De in a sa baheriſchtn or an follen — Wege ——— frftliger Ans 


1460 0 Stüd Marfiteine v von Granit, 


in 13 Abrheilungen für bie Bahnſtrecke von Cham bi® zur bayerifch » Öfterreichifchen 
Grenze bei Fürth. 


Die Bebi 
erforderlichen 
meters zu Cham zu 
in —2 genommen werben fönnen. 


D bi] eiftemäl 
—A 


'sgeometer übergeben fein 
= Münden, ven 14. Jannar 1839, 


(fie mit dem Detatloverzeichnifte bes Bedarfe und. bon ei 
58 liegen vom 20. d. M. am 


mb den 
imamer bes fg. —8 


in dem 


Jebermanns Winfiht ofen, wo auch die rent Submifflons-Formulare 


verfiegelten Couverten 
genannten Fal. Be⸗ 


Die — — der an Linie. 


inzeige un 


pfeblu 


Der ergebenft Unterzeichnete bringt hiemit feinen verehrlichen Geſchaͤfts· 
freunden wie dem ſchaͤtzbaren Publikum die Anzeige, da er feine 


Speecerei⸗ Waaren⸗ Handlun 


aus dem Haufe Lit. F. Nr 9 in der Kramgaffe fu fein Haus 


Lit. & 


Nro. 85 in der Cagelgaſſe unweit dem Iejuitenbräufaufe verlegt ‚Hat. 
Juden er für das bisher geichenfte Berrrauen feinen verbindlichften 
Dank ausſpricht, empfiehlt er fi zur Abnahme aller in fein Gefchäft ein« 


fchlägigen Artikel neuerdings beftens, 


Ed. Weltermapr. 


Montag den 17. und Dieutes | — Den 2Q., Ftei- 


18. Januar, 
Nuhmittogd 2 Uhr, werden in it. H. 
Neo. 161, in der Oftengaffe, in ber Al 
baufung des Bädermeifters Herm Wege 
lehner, über einer Stiege, perjdiedene 


Verlaflenichafts-Eifekten, 


beftehend in goldenen und fübersen Ead, 


ubren, betto Reiten, einer Stockuhr, Spies | 


geln und Bildern, Kanaper's und Eeſ⸗ 
feln, Kommod⸗ und Kleiderkaſten, Tiſchen 
und Betiſtellen, Leibe, Tiſch ⸗ und Betr 
waſche, reinlichen Herrenfleitern, worun- 
ter eine vollftändige Schügenunitorm, meh 
ten alten Rrügen, mit Zinn beſchlagen, 
einer kupfſernen Waage, kupfernem und 
mefingenen Küͤchengeſchitr, mehreren zin⸗ 
nen Schüffeln und Selen, nebſt noch 
vielen andern bier nicht genanaten Gegen⸗ 
Minden am den Meiftvietenden gegen glei 
baare Bezahlung öffenilih verkeigert, 

Käufer ladet hofft ein 

Xballer, Auftionator. 
Entgeynun 

Wine Anzeige im No. 13 dieſes Blaties vers 
onfaft den Unterjeiäueten jur Geflärung, daß 
ihn derartige öffcanlıde Danffagungen und Ans 
preifungen ın Privatoergälinsffen tm hochſten Grade 
umangencehm und verhaßt find, in dienlichen Ver⸗ 


hältnifien aber, wie in dem vorltgenten Wale, ! 


gar nie in Anmentung lommen dürfen, 
Neumarkt ten 15. Jan 1859 
Dr. —— Batolllono/Arzt 
im f. 5 Gben ⸗NReg vac. Leiuiugen 
Bermtietihbung. 
der Geſaudtenftraſſe Lit. B. 49 Hub 2 gtroßt 
Wohnuugen, bie eine wit 5 Zimmern, neh Roche 
ylmımer, die andere mit 6 Jmmern m. Kech im⸗ 
mer mit allen Beguemlipkeiten bis Biel Georgi zu 


I premieihen, Müheres bei 


op. Ludw. Neumüler, 
Squitiwaatenhaadler 


Ger77 
‚Gin orbeniliges Madchen, evaugeliſcher Reli⸗ 
ion, fucht ſogleich oder bis Lichtieß einen Plat 
Nah in ber \örp, ——— 
Es wird cm Forte⸗Piono (Klavier) 
au mietäen gelust, Rip. in der Exp. 
5 7 Enten haben HG eingefellt. Der 
x erfährt das Mäbere in der Arp. 





tag den 21. Jan. 
Nachmittags 2 Uhr, werden im Lit, G, 
Nro. 71 über 1 Stiege in der ſchwatzen 
Bärenfteaffe die Vetlaſſenſchaftseffekten des 
verftorbenen woblgetornen bodwofrbigen 
Til Herm 


Franz Aaver Medl, 
Üomfapırnlars und geifll. Raͤthes, 
beſtehend in einer goldenen Reperirußr, 
einer filbernen Eylinderube, filbernen Bes 
fteden, Ef- und Kaffeeldffeln, detto Schuh⸗ 
fünallen, Tobleaurs und Stodubren, ſchö ⸗ 
nen Bildern, (Delgemälben und Kupfer⸗ 
lichen) Kanapee's und Seffeln, mehreren 


; Tiſchen, Rommors und Kleiderfäften, Bett 


fleden, einem Rubelejiel, ein.m fchönen Kla⸗ 
vier von Baier in Wien, mehrren Chot⸗ 
roͤden, Talat mit Pelzmozet, teinlichen 
Herren» Kleidern worunter Mäntel und 
Burnufie find, Leib», Tıfh. und Bette 
wälde, Betten, Babwannen ‚und Waſch⸗ 
geihier, nebſt mehreren bier nicht genanns 
ten Oegenftänden an den Meifibietenden 
gegen gleich basre Beyahlung- öffenılich 
ver ſtelgert. 
Käufer ladet hiezu hoͤflich ein 
Zballer, Auftionator. 


Mietbgefud. 

Gine Familie von nur 2 Perfonen ſucht ſogleich 
oder bis Ziel Georgi eine Wohnung von 5 bis 
Simmern nebſt übrigen Bequemlihkeiten zu mie 
then. Räh. in ber Grp. 


Grembenanzeige 


(B. Hahnm) HH. Reil, v. Moth, Heber v. 
Augsburg, Buchner, v> Kigingen,, Bintmüler, 
v. Stuligart, RR Wiehmer, Zitäler v Sttaubing. 

(Wr. Rrany) HH. Guagenheimer, Kfm. von 
Münden, Bernlodner, Ardireft », Landshut. Nie« 
deruneyer, Kenje, Steinbach, Sattler, Zandräthe 
v. Neumarli, Sallef, — v. Kelheim. 

WVeſt) vͤb Begl. m Bam:, f. 2dg.:Affeflor 
v. Kelheim. Sandt, f. — v. Mallere⸗ 
dorf. Vaulus Bidermf. u. Wefteiner, Hutma · 
Kermeifler -v. Suljbah. a Gahwirtb d- 
Sul bach Frau Birnfeiner, Priv.-@at. v. Lands⸗ 
but. Bel. Fleiſchmaun, Putzatbeiterin v. Mmbers- 
Hr. Gieal. Rib- 


Regensburg 
Nr. 18 


des Königreiches vierteljährig 1. fl. 


Das Beiblatt, Regensburger 


Dienstag den 18. Januar 


taͤglich und koßet ſowohl in Ioco als durch bie kgl. Pol bezogen incl. des Porto im Ganzen Umfangs 
Suferate aller Art werben ſchnell aufge L 
onverfationsblatt , erſcheiat wödentlih 3mal und keſtet ſowohl in loco als burd bie Fi 


er Tagblatt. 


nommen, und ber Raum einer Petitzeile mit 2 fr. 
1. Bot bez 


rechnet, — 
m im ganjen 


Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 Er. Das Dberpoftamt Megensburg, ſowie alle l. Polerpebitionen nehmen auf Heide Blätter Defellungen an, 





Für deutſches Maf und Gewicht. 

Zu den größten Mifkänden, welche in Deutfchland den Han⸗ 
del und Verlkehr beeinträdhtigen, gehört die Berfchiebenheit der 
Made und Gewichte. Es if in ber That ſchwierig, die 
Bielfeitigfeit, mit der wir im biefer Beziehung geſegnet find, 
‚näßer zu begeichmenz; denn micht blofi jedes felbhfländige Land, 
jedes Laͤndchen ac. haben Bierin ihre Gigentgümligkeiten, ſon⸗ 
dern neben ben mew eingeführten beflehen auch noch bie Maße 
und Gewichte aus früheren Zeiten fort, und ba damals jede 
freie Reihöftadt , jedes, wenn auch fo Heine reidsunmittelbart 
Gebiet, auch Hierin ihren Anſpruch auf Selbſtſtändigkeit gel- 
tend machten, fo fann man ſich einen annägernden Begriff von 
der im dieſet Beziehung berrihenden Buntſchedigleit machen, 
wenn man eine Karte des vorigen Jahrhunderts zur Hand 
nimmmt, — Daß buch diefe Berwirrung Handel und Veflehr 
vielfach beläftigt werden, daß dadurch auch im Kleinverfauf al 
lerlei Mißbraͤuchen Thür und Thor geöffnet wird, bedarf Feiner 
nähern Erörterung. Die Sache fat aber noch eine andere nach⸗ 
theilige Seite, melde bis jet noch zu wenig bervorgeboben 
murde. Es if darin mämlich eines der größten Hinderniſſe für 
das allgemeine VBerhändniß unferer praftifhen 2is 
teratur zu ſuchen. Wir beſitzen über alle Fächer des praftifchen 
Wiſſens, über Handel, Gewerbe, Aderbau ac. eine Relde der 
trefflichſten Schriften, welche die Beſtimmung hoben, nicht bloß 
im Allgemeinen Renntniffe zu verbreiten, fondeın vorzugsweiſe 
zur Belehrung bes Bolfes zu dienen, Dieb kann aber bei den 
abweihhenden Angaben über Maße und Bewichte offenbar nur 
in fehr beichränktem Grade geſchehen. Wer will 4. ®. einem 
preußifhen -oder bayerifhen Landmann zumutden, daß er wife, 
wie viel ein öſterreichiſcher Mehen und ein öfterreichifches Joch 
betränt, oder was ein beffiicher Rumpf ii? Wer fann fi aus 
den Nöfeln, Pot, Kannen, Quarten, Maßen ꝛc. ausfennen? 
Der Zentner und das Pfund repräfentiren fah in ben meiften 
Staaten ein verſchiedenes Gewicht, und fo geht «6 ud alle 
Berhältnifie durch. Es gibt freilich Reduftionstabellen, aber die 
Anwendung berielben erfordert an ih ſchon ein eigenes Stu⸗ 
dium, das nicht Jedermanns Sache if, und dann haben biele 
fogenannten Gfelsbrüden insgemein die ſchoͤne Gigenfchaft, 
daß man darin Alles findet, nur das nit, was man ges 
rade ſucht. — Gegen diefe Mißſtaͤnde gibt es nur eim Heil 
mittel, die Einführung eines allgemeinen Maßes und 
Gewichtes in Deutſchland. “Der Wunfſch darnach if feiner 
wegs nen; ſchon im breißigiährigen Kriege wurde er laut, und 
iſt Seitdem oft genug, namentlich in neueſter Zeit wiederholt 
worden. Warum man demſelben dis jegt feine Beachtung ſchenkte, 
it uns ‚rein umbegreiflih. Hat man tod im andern Dingen, 
bei denen wichtigere Interefien auf dem Spiele flanden,, und 
größere Echwierigfeiten zu uͤbewinden waren, eine Ginigung 
erzielt, umd es if dehhalb nicht abyufehen, warum es gerade 
bierin nicht möglich fein follte, fobald man nur ernfllich will. 
Uns fcheint es aber, daß man die Sache, ald „von zu unterge⸗ 
ordneter Bedeutung*, bis jegt nicht gehörig gewürdigt hat. — 
Und do würden dadurch nicht bloß große materielle Vortheile 
erzielt, fondern ea wäre bamit auch ein weiterer Schritt zur 
beutjchen Einheit gethan; denn Nichts erfräftigt den National⸗ 
finn meßr, als folhe gemeinfame, das ganze Baterland umfaf- 
fende Einrichtungen , weil dadurch auf prafttiche Weife mehr 
und mehr das Gefühl erwedt wird, daß wir zufammengehören 
und trod aller Stammverſchiedenheit eine Ration bilden, 


Deutſchland. 


Münden, 16. Januar. Die Mehrzahl der Sammermit 
glieder iſt bereits eingetroffen, umd es haben die Borbeipres 
ungen unter benfelben begonnen, Zum erfen Male ſcheidet ſich 
bie Kammer ſcharf in eine minifteriele u. eine Oppofitionspartet. 
Geflere bis jet umter der Leitung des Neggs.-Rathes Rar dat Be- 
fig von den früheren Berfamminngstofale der Majorität im engl. 
Koffeehaufe genommen, was zu einigen Jergaͤngen Beranlafs 
fung gab. Sie hatein Programm angenommen u, die Unterfchrift 
deſſelben feitens der Parteigenoffen gefordert. Ueber den In⸗ 





balt befielben it noch wenig in das Publikum gebrungen, doch 
bat fi biefe Bartei entfchleden gegen die Wiederwahl des Dr. 
Weis als IL. Präfiventen erflärt, Die Oppofition wird iäre 
| Befammlungen im Augsburger Hof halten, bat fein Brogramm 
erlafien und wird Wels als Kandidaten zur IL, Präfidentenfiele 
aufftellen. Sie zählt bis jegt ficher auf 40 und etliche Etimmen. 
| Vorausfich tlich werden nur wenige Mitglieder ein von diefen Par» 
| teien unabhängige Stellung felbalten, und Diejenigen, die fich bis 
jest für Die eine oder andere Partei erflärt haben, geben noch feine 
Bürgfeaft für das endliche Stimmenverhältnig, doch beſtedt Fein 
Zweifel, daß die frühere Majoritaͤt die Oberhand behalten wird. 
— Bon den Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten 
hatten fich bis diefen Mittag bereits 120 angemeldet, fo daß 
nur no 24 abweiend find, die aber größtentbeild im Laufe 
"heutigen Tags bier eintreffen dürften. Dem Mlterapräf. Hrn, 
bg. v. Poſchinger, find Beute Bormit, vom f. Staatsminifter 
| bes Innern bereitd fämmtl. Wahlakten überliefert worden. 
Wie ih höre, Rechen einige Wahldeanflandungen zu erwarten, und 
| «8 fol bereits eine Wahlreflamation aus Gihflädt eingelon en fein. 
— Geflern Abend verfammelre ſich eine größere Anzahl Abge - 
ordneter im Augsburger Hof, wobei fi allgemein die Anficht 
fund gab, daß Dr. Weis wieder zum II. Präfidenten der Sams 
‚ mer werbe gewählt werden. Die Giöffnung des Landtages jolt 
am nöcften Samstag flatifinden, doch weiß man noch nicht, . 
ob Se. Mai. ber König ſelbſt die Eröffnung vornehmen oder 
Prinz Luipold damit betraut mird, 

Münden: Einer Mitthellung fm Kreigamtsblatte zufolge 
werben die wuͤrttemberglichen Zweis, Zehn, und Fünfundbreinig- 
Guldenſcheine von der F, wuͤrttembergiſchen Regierung eingesos 
gen und durch neue auf den Betrag von Zehn Gulden laus 
tende Scheine erfegt. Die Einlöjung oder die Umwechslung Der, 
umlaufenden alten Scheine gegen Metallgeld oder neue Scheine 

| erfolgt bei der Obereinnehmerel Der f, württembergifhen Etaats- 
; Hauptfaffa und bei fämmtlihhen f,' württembergiichen Kameral⸗ 
Uemtern. Diefelbe hat dereits begommen und dauert bis zum 
31. Degember 1359 einſchließlich. Bis zu demielben Zeitpunfte. 
werden die umlaufenden alten Scheine aud von allen f, würt 
tembergifhen Staatskaſſen und Steuererhebungstaflen im Nenns 
werthe an Zahlungsflatt angenommen, aber nicht mehr ausge 
geben. Diejenigen Scheine, welche nicht binnen diefer Friſt zur 
Einlöfung vorgelegt oder zur Zahlung verwendet werden, ver« 
| lieren ihren Werth. und fönnen einen fpäteten Anſpruch an den 
| f. würtembergiſchen Staat nicht begründen. Das demnad bis 
zur gänzlien Entwerthuung des benannten Papiergeldes eine 
Frift vom nahezu einem Jahre gegeben if, dürfte es jedem 
Befiger folder Scheine ein Leichtes fein, für deren rechtzeitige 
Umwebslung Sorge zu tragen. 

Dienſtesnachricht en) Ge. Mai. ber König haben 
genehmigt, baf der Obergeometer Seb. Hiemer in den Ruder 
Rand trete ; ferner, daß der Priefter Joſ. Dullinger auf bie 
fathol. Piarrei Würding, Log. Rotihalmünfter , refignire, und 
hledurch erledigte Pfarrei Würding von dem Biſchofe zu Paſſau 
dem Priefter Math. Bauer, Beneficat und Erpofitus im Adl⸗ 
dorf, Log. Landau, verliehen werde ; ber von dem graͤflich Ga» 
ſtell'ſchen Pirchenpatronate für dem Pfarramtöfandidaten Georg 
Spiegel aus Erlangen ausgefellten Bräfentation auf bie 
proteſtantantiſche Pfarrei Gleifienburg, Dec, Burghaslach, die 
BeRätigung ertbeilt, 

B Ein ſchreckliches Unglück brach über den Warft Floß in 
ber Oberpfalz herein. Es ertönte nämlich Freitag den 13. d6. 
Nachts Halb 14 Uhr die Feuerglochke. Die engliſche Dörre, bie 








Opfer ganz new hergeſtellten zweiten Molhaufe angebracht 
wurde, gerietö in euer und binnen wenigen Minuten, fand , 
diefes Gebäude nebfi dem alten unmittelbar daranfloßenden grös 
Gerem Malzbaufe in ben bellten Flammen, fo daß innerhalb 
wenigen Stunden ‚beide Gebäude mit all Ihren aufgehäuften 
groffen Vottaͤthen an Walz und Gerfte in einen Aſchenhauſen 
verwandelt waren. Der Anblid war ein entfepliches, ſchreckli⸗ 
ches und furchibares Feuermeer, welches, wenn nicht zum Blüd 


| dem von ber Gommune vor mehreren Jadren mit großem 
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Windſlille eingetreten wäre, das zunaͤchſt befindliche großartige | eine Revolte belrifft, fo werben dieſelben mit jedem Tage proble⸗ 
Braubaus, dann Schul und andere Gebäude, ja faft die Hälfte | matifdher. Es if Mar, daß der Streit nicht zwiſchen einer Stadt 


des Marktes ins Unglüd geftürzt und die alte Wunde, die durch 
ben allgemeinen Marktbrand troh fo vleler Jahre noch nicht ver · 
narbt id — noch ſchmetzlicher erneuert hätte! Das damit verbrannte 
Braͤu⸗Gettelde, ein Votrath von nahezu 909 Schaͤffel, von denen 
Höhn wehig gerettet werden fonnten und worunter am Erheb · 
lihften Tafernwirih Lindner und Garloh Zintel mit circa 
200 Schäffel Walz verunglüdien. — betrifft einen Schaden 
von nadeyn 10000 fl, ohne den Gebäulichkeiten, melde bei den 
jegigen Hohen Preiſen des Baumateriald kaum um biefelbe 
Summe von der Gommune erbaut werden Fönnen, Bon 
erwähnten verbrannten Balz» Duantum if aber auch gar 
uichts der MobiliarBerfiherung einverleibt] Möchte biefer 
Unglüdsfaa fo vielen Gommunbrauereien ein Fingerzeig fein, u. 
die Nothwendigkeit einer Berfiherung erkennen laflen. Ob 
Fabrläffigfeit dieſes Unglüd herbeigeführt bat, lann infender 
dieſet Zeilen nicht mittheilen. Jedenfalls wird dieß bie allbe⸗ 
Fannten Umfi dtdes hochgeachteten u. hochoerdienten Hrn. Landge⸗ 
rihtsoorfandes, f. Rathe Fchen, v. Lichtenkern in Reufadt ermits 
teln. Mit diefer Mittheilung dürfte ee erlaubt fein, auf auf bie 
Loͤſchanalt und deren Requifiten im Markıe Bloß zurädzufom- 
men, Die Feuerotdnung, fo gut auch diefelde Durch die vorteffliche 
Anordnung des fgl, Heren Rath und Landgerichtsvorſtand Fehen. 
v. Lichtenſtern ins Leben hervorgerufen und biefelbe @infender 
dieſer Zeilen reiht gut fennt — kann nur dann erfprisßti 
wirken, wenn diefelbe in aller ihren $$_ Aricte vollzogen wird. 
— Nebft diefer Beobachtung benötbigt der Markt Floß aber 
auch noch eine zweite ganz gut confruirte Loͤſchmaſchine von 
Funfgerechten dirigirenden Händen unterflellt, damir für jede 
Esentwalität der Markt Bloß für ſich ſelbſt ſowle nah außen, 
au Hülfeleilungen hinrelchend gefihert it! — Die Comune 
Floß wird diele Andeutung zu würdigen wiſſen und bie geeig⸗ 
nete Vorkehrungen fiherlid nicht vorübergeben laßen, zumal 
ſich aus Rüdfiht vorbefagten großen Unglüdsialles der beften 
Unterhügung bober fol. Kreisregierung im mittelbarermweife 
ihres hochgeachteten Hertn Landgerichtsvorkandes, fiherlih zu 
erfreuen haben werde! : 
(Defterreidy,) Wien, 14. Jan. Wan hat bier an ber 
vorzugter Stelle Nachrichten aus Paris erhalten, denen zufolge 
es nicht zu bezweifeln fein ſoll, daß bie ftanzoͤſiſche Regierung 
mit der Abſicht umgebe, ein Lager im BarsDepartement zu fors 
miten. Die Miſſion des Generals Niel nah Wien bildet hier 
den Gegenſtand vielafher Gonferturen, man will wiflen, daß er 
angewielen fel, ſowohl wegen Italien als auch wegen der Dos 
nauſchifffahrtsſtage beftimmte Forderungen an Deflerrreih zu 
richten. Auch erzäblt man fih, dab der Kaiſer Napoleon an- 
„geboten babe, den Grafen Walewſki durch Hrn, v. Perfigny zu 
erfegen, falls der’ Kalter Ftanz Joſeph den Grafen Buol jeir 
nes Poſtens eniheben würde. Der Widerftand des leptern ger 
gen die abermalige Berufung der Parijer Gonfereny iR «6 
bauptlädhli, was ihn in dem Tuilerien gu einer persona in- 
grata gemadt bat. Bis jegt if man jedod bier Darauf nicht 
eingegangen und dürfte fi der Kaiſer nur ſchwer entidließen, 
Die Leitung des Minifleriums des Aeußern andern Händen ans 
zuvertrauen, obwohl dieß au in Petersburg gewünfcht wird. 
— Eczhetzog Albrecht iſt geflern nad Pefih abgereist, Kür 
den Fall, dab in Italien ernfte Berwidlungen entfleben, bürfte 
dem Grzherzoge ein bedeutender Wirkungskteis vorbehalten fein. 
Man ſpticht davon, daß er in diefem Falle zum Oberfomman- 
dDirenden der italien, Armee ernannt würde. Zum Generals 
ftabochef würde dann nicht Behr dv. Heß, fondern 5. MR. v. 
Benedek ernannt werben. Pesterer bekleidete dieſe Etelle bereite 
bei dem Feldmarſchall Radepfy, nachdem Frht. v. Heß abgegans 
gen war, fennt die Berhäliniffe in Italien bis ins Detail und 
gilt allgemein als einer der fähigfien und inteligenteften Offi 
ziere der Öflere. Armee. Dermalen befindet er ſich in Lemberg. 
— Man fchreibt der Agence Havas aus Mail and vom 8. 
Jan.: „Mailand ift von Truppen überfüht. Es fehlt in diefer 
Stadt niht an Kafernen, aber man if doch gezwungen, bie 
Soldaten bei den Einwohnern einzulogiren. Wan hat für 50000 
Soldaten, die nah dem Geftaͤndniſſe der Wiener Zeitung hier 
ber fommen, Platz gu machen; wir werben fomit eine Armee 
nicht von 100000, fondern von 150000 Wann haben. 7 Uhr 
Abende. In diefem Augenblide ziehen drei Batterien über den 
Eorio Francesco. Im Laufe des Tages if eine Armeekorpo 
von 1500 Mann hier angelommen. Dieß wird von nun an 
das Shaufpiel eines jeden Tages fein." Das vorfihtige Bench 
men der Garnifon und ein geſchidies Wanöpriren, dad zum 
Zwed bat, jede Untuhe zu vermeiden, geben der Stadt den Ans 
fein von Rube. Die Gegenwart des Erzderzogs in Mailand 
Candere Berichte ſprechen von feiner Abeeife) iR von Einfluß 
auf die Mäfjigung der Regierung. Was bie Ausfihten auf 


und der Armee ausgefochten werden fönne. Man hat den Dis 
reftor der malländer Pollgei, Hrn. Martinez, abbderufen und 
ihm einen deutſchen Nachfolger gegeben, berfelbe heit Strohbach. 

Der Dpintone läßt fih aus Mailand, vom 9. Jan. ſchreiben: 
„Bereitö wurden dem Plapfommandanten 60 Defertionen ger 
meldet. Deßhalb bat man Ulahnen an bie Tricinolinie geſchlät, 
um Defertionen nad dem Auslaude zu verhindern. Ian Gremona 
kamen Streitgkelten zwiſchen den Ulahnen und den iyroler Für 
gern vor.” — Demielben Journal wied aus Pavia vom 7. 
Jan. gemeldet: „Riemand hat noch bie Steuern entrichtet. Am 
11. Ian. ſoll in den Brorinzen Bavia, Bergamo und Gremona 
bie Zahlung sglfändig fein. Die Gensdarmerie, die bewaffnete 
Mast dringt in die Kaffeehäufer ein und läßt fih von dem 
Gaͤſten die Papiere vorzeigen. Man fieht nicht einen einzigen 
Off jier in den Kaffechäujern. Während des Tages find die 
Soldaten in ben Kafernen confignirt, Abends machen fie 
Patrouille.“ 

A Bien, 15. Jan, Die polttiide Stimmung war heute 
eine durchaus ruhiger, Die preußiihe Thronrede, in ber jeder 
Ausdrud vermieden wurde, der einer Demonflration nah au⸗ 
den hätte gleichen Fönnen, bat auch bier Die Gemürher ernuͤch⸗ 
tet. Man fühlt, daß die augenblidliche politiſche Lage Europas 
noch keineswegs eine derart getrübte if, daß fie die allgemeine 
Aufmerkjamkeit fo ausſchließlich befhäjtigen muͤſſe, wie dieß in 
ben legten Tagen’ hier der Fall war. Zugleich Aber konnte man 
nit verfennen, daß die preußiiche Thronrede von einem fo hohen 
Sinn für Gerechtigkeit und Wahrbeit, von einem fo tiefen Ge⸗ 
fühle für die Würde und Ehre Preußens und Deutichlands 
durchweht fei, daß fie, wie fih auch die politiſchen Berhältniffe 
gefalten mögen, jeden Zweifel über Preußens Volitil nah Aus 
Ben nieberfhlägt. Auch die Börke war Heute ruhiger geſtimmt 
unt ed gab faum einen Börfenwertd, der nicht eine Steigung 
erlahren hätte. Staatsfonds befferten ih um Al, %/,; Des 
vifen, geſtern ſeht hoch gehalten, gingen heute um volle zwei 
Progent zurüd, 

— Die fardinifhe Regierung hat, (wie der „Indep, belg.“ 
ein Telegramm aus Wien meldet) ein 16,000 Wann ſtaries 
Beobadtungsforps an die Bränge beordert. 

Pers, 11. Jan. [Mord] Die Octſchaft Felſoͤ⸗JIſo leza im 
Borloder Gomitate war am 6. d. M: der Schauplatz eines 
futchtbaren Verbrechens, defien Hergang dem B. P. H. aus 
Miskolcz lolgend etweiſe geſchildert wird: Der katholiſche Seel⸗ 
forger jener Oriſchaft, Namens Melchiot Repefik, hatte näms 
lid feinen ältern Bruder der ein beurlaubter Soldat if, aus 
geſchwiſterlichet Liebe in fein Hıus aufgenommen und erhal⸗ 
ten, Obne daß man früher Sıreitigleiten oder Reibungen zwis 
ſchen den zwei Brüdern wahrgenommen hätte, Aürzte fidh ber 
Urlauber am obengedachten Tage, mit einem ausgeborgten Dops 
pelgeweht verſehen, auf feinen Bruder, Schoß zuerſt die im Zim⸗ 
mer anmelende Wirthſchaftecrin des Seeliorgers mitten durchs 
Her, io dab biefelbe fofort den Geiſt aufgab, und entlud ſo⸗ 
dgnn den zweiten Lauf aut feinen Bruder, ben ber Schuß im 
Arm traf; der Unglüdliche wurde fogleih nad Miskolcz ge 
bracht, wo er auf übereinfimmenden Ratb ber Aerzte ampur 
tirt werden föllte, allein er vermochte die Operation nicht zu 
überleben, Sondern flarb während berfelben. Der Thäter, ber 
ſich freiwillig geſtellt hatte, figt gegenwärtig im Comitats &es 
fängniffe. 

(Breufien.) Berlin, 14. Ian. Die fünf Abtheilungen 
des Herrenhaufes haben ſich bereit# geftern vollſtaͤndig cons 
flituitt. Es wurden gemöblt: In der erften Abtheilung: Her⸗ 
309 v. Ratibor zum Borfigendenz; Graf Rittberg zum Stellver⸗ 
treter. In der zweiten Abtheilung: Oberpräfident Dr. v. Düs 
eöberg zum Borfigenden; v. Meding zum Stellvertreter, In der 
dritten Abiheilung: v. Plög zum Vorſihenden ; Präfident Dr. 
Böge zum Stellvertreter, In ber vierten Abtbeilung: v. Frans 
lenberg⸗ Ludwigsdorf zum Borfigenden; Graf Ipenplig zum 
Stellvertreter. In der fünften Abtheilung: Graf v. Arnim« 
Boypendurg zum BVorfigenden; Präfident bes - Obertribunals, 
Staatöminifter a, D. Uhden zum Stellvertreter, Das Herrens 
haus hat bis fegt zwei Kommiffionen gewählt: zur Erledigung 
der Betitionen@und für die Geſchaͤſtoordnung. Die Petitiond- 
commilfion beſteht aus den Herren: Herzog v. Ratibor, Graf 
v. Schwerin, v. Reibnitz, Schr. v. Montelon, Graf v. Sar. 
drepfy, Graf v. Bürflenderg-Stammbeim, v. Daniels, Frhr. v. 
Brenken, Frht. v. Sobed, Braf v. Hobenthal, Graf v. b. 
Gröben-Ponarien, v. Winterfeld, Graf v. Malkan, Graf v. 
Taczanowſli, v. WaldowReigenflein. Die Geſchaͤftsordnungs⸗ 
fommtifion befteht aus den Herren: Graf v. Ritiberg, Frhr. 
dv. Bubddenbrod, Krausnid, v. Meding, Groddech, Dr. Brügge 
mann, v. Ploͤh, d, Oldershaufen, Graf F. zu Stolberg, Erhr. 


v. Gaffton, Fehr. v Patow, Behr. v. Senfft, v. Webell, v. | Nebenabfiht feine, Mipfimmung gegen Oeflerreich fund geben 


WaldowReigenfein, Graf v. Dobna-Malmig. Das Haus der 


Abgeordneten Kat gleibfal6 die Wahlen in den fieben Ab», 


theilungen vorgenommen. Es find gewählt zu, Borfipenden in 
der erfien Abtheilung: Adg. Wengel; in der zweiten: bg. 
Simſon; in der dritten : Äbg. Mathis; in der vierten: Abg . 
v. Auerswald; in der fünften: Abg. v. Binde; in der ſechs ⸗ 
ten: Abg. Kühne (Berlin); im der fiedenten: Mbg. Reichen« 
fperger (Beldern). Zu Stellvertretern berfelden ſtud in berjel- 
ben Reibenfolge gewäplt: die Abg. v. Eharlowig, Oferrath, 
v. Bederrath, Grabow, Reicheniperger (Röln), v. Kod und Dr. 
Schubert. In feiner heutigen Sihung nahm das Haus bie 
Bahiprüfungen vor. Gegen die im weiten Mindener Wahllkreiſe 
flattgebabte: Wahl des Kriegsgerichtsdireftors Schult waren 
vom Wahlcommiffar, Landrat dv. d. Hort, Bedenfen angeregt. 
Es fand deshalb eine längere Debatte zwiſchen den Abgeordnes 
ten v. Binde, Kühne (Erfurt), v. Rönne, Ofterrath, Graf 
Schwerin, Rohden, Reichenſperger (Geldern) und einigen ans 
bern Mitgliedern flatt. Das Haus erklärte die Wahl für güls 
tig. Die miniſterſelle Seite, die Polen und der größte Theil 
ber tatholiſchen Ftaction Aimmten dafür, 

Berlin, 14. Ian. Im der heutigen zweiten Sitzung bes 


Abgeorbnetenhaufes wurden die Borfigendenden der ficben Abe 


tbeilungen (Wenzel, Simfon, Mathis, v. Auerswald, v. Binde, 
Kühne, Reichenfperger), ihre Stellvertreter und die Schriftfühs 
rer gewäßlt,, und dann zu den Wahlprüfungen übergegangen. 
Nach der N. Preuß. 3. werden bie Minifer einen Entwurf 
über die Noth⸗Civilehe nicht vorlegen, fondern beabfichtigen die 
Einfügrung der fafultativen Givilche zu beantragen. 


. Frankreich. 

Baris, 13. Jan, Die kriegetiſchen Ausfihten find zwar 
nicht weniger drohend geworben oder gar verfhmwunden , aber 
man verfpricht ſich einigen Erfolg von den Schritten, bie beim 
Kaifer geſchehen find, um ihn von dem Friegeriihen Ideen ab» 
aubringen, welde man ihm zuſchreibt. Nicht allein mehrere 
Minifter und andere hohe Perfonen wirken in biefem Sinne, 
fondern au eine Deputation der großen Banquieur , die fich 
gehen zum Kaiſer begab, um ihm friedliche Borflellungen zu 
machen. Seit dem 1. Jan, ift Louis Napoleon, wie es feine 
Gewohndeit ift, wieder ſchweigſam geworden. Er fagte daher 
nidıs, was fein geheimen Gedanken verratben fonnte, Die Des 
putation verlieh dennoch einigermaffen getröflet das Faiferliche 
Schloß, und die Börfe war etwas befferer Laune. Obgleich das 
Bays in einer Note den Berichten der Judependance Belge 
über die Rüftungen ein Dementi gibt, fo werben dieſelben body 
mit dem größten Eifer beisicben, und heute melbet fogar das 
Präfeftur-Blatt von Toulon , daß die Rede von der Bildung 
eines Lagers: im Bardepartement if. Im Turin ſelbſt hertſchi 
wie. man von dort ‚berichtet, große Aufregung, und eine Des 
peſche meldet, daß alle ſardiniſchen Garniſonen an der franzöfi- 
{hen Grenze Befehl erhalten haben , nah ber öſterreichiſchen 
vorzurüden, Herner iſt es ſicher, baß die Gifenbahn-Berwaltuns 
gen den Befehl erhalten haben, Die Reife der militärifhen Ar 
beiter, die in großer Anzahl nad Toulon gerandt werden, auf 
alle mögliche Weife au erleichtern. — Die „Prefie” fielt heute 
wider den Krieg in Ausfiht. Das genannte Blatt fließ bes 
tanntlib, und ehe ber Kaiſer feine Worte ſptach, in die Kriegs ⸗ 
trompete und verlangte mit Ungeflüm, daß man Oeſterreich ber 
kriege. — Der Prinz Rapoleon wird auf feiner Turiner Reife 
von feinem ganzen militäriichen Haufe und dem Adjutanten 
des Kaiſers, dem General vom Genie, Niel, begleitet. Die Abe 
reife des Reptern machte diel von ſich reden. Die Berlobung bes 
Prinzen wird naͤchſten Montag oder Dienfag in Turin gefeiert 
werden. — Geflern war großes Diner in den Tuilerien ; vier 
dig Perfonen, worunter der Admiral Du Petit Thouars , war 
zen zu demfelben befohlen. . 

Paris, 14. Zan. Als zu Ende des Monats Rovbr. ber 
franz. Finanzminifter in einem ausführlihen Bericht an den 
Kaiſer die brillante finamielle Lage des Landes zu begründen 
fuchte, war Jedermannn überzeugt, die Regierung d.h. die Par 
riſer Finanz Notabilitäten beabfihtigen die Zproz. Rente auf 
pari zu bringen, und in der That erreichte diefelbe nach wenis 
gen Wochen den Eours von 73 und dariiber, Die Hleinern u. 
mittlern Rentiers, und deren Zahl ift Legion, gingen in die Falle. 
Wan fhlägt die im Monat Dez. an der Barifer Börie auf 
Zifferung per ultimo Dej. medio et ultimo Jan. verfauften 
Iproc, Renten auf 30 bis 40 Millionen oder 1000 bis 1400 
Miionen Eapital an. Man bente welch ein enormer Gewinn 
die Matadoren realifiet haben, nehmen wir die Gurädiffereny 
auch nur zu 4 pGt. an. Jedes Wort der Napoleloniſchen An 
sehe an Hrn. v. Hübner trug Milionen ein. Hatte man ohne 


wollen, fo Randen andere Wege zu Gebot: Mais la France 
s’ennuir et puis les depenses sont se enormes ! ®ir wol» 
len dabei nicht im Abrede flellen, daß ber große Einfluß Defer- 
reichs in Italien mit fcheelen Augen betrachtet wird. Noch bat fi 
der Bapft nicht dazu verſtanden die Rrönuug in Rheims vorzur 
nehmen, noch der König von Neapel feine Regierungsprinri« 
pien zu ändern, die nad feiner Anfiht mit den Rapoleonifhen 
in vollfommener Harmonie fiehen. Rufen wir uns bad Atlen» 
tat vom 14. Jan. ins Gedaͤchtniß zuräd, den Brief von Drr 
fint an den Karier, die Beriheidigungsrede von Advokat Favre, 
alles deutet barauf ‚hin, daß man das ſchöne Italien nicht 
aus den Augen verlor. Reapel Hat ein köſtliches Klima, bie 
Murat noch fo viele Verehrer! Les Id&es napoleoniennes 
müffen ſich verwirflien. Man gefällt fi darin die Krimepir 
fode mit dem Zug nad Egypten des erflen Napoleons jn Par 
rallele zu fielen, worauf coniequenter Weife ein Feldzug nach 
Stalien folgen muß. Qui vivra verra! 

Paris, 13. Jan. Der geftrige Minifierrath hat von 3—6 
Uhr gedauert und Graf Walewsky wurde dann noch bis 7 
Uhr vom Katfer zurüdgehalten. Unter ben vielen Gerüchten, 
bie fich kreuzen, ift das von dem Entlaſſungsgeſuch des Gra— 
fen Walewsky einigermaſſen bemerkenswerth. Der Minifter des 
Auswaͤrtigen ſoll ſich verlegt fühlen, weil die Unterhandlungen 
in Betreff der Heirath des Prinzen Napoleon nicht allein ohne 
feing Mitwirkung, fondern fogar ohne fein Wiſſen ftattgefuns 
den haben. Diefe Angelegenheit ift mit groffer Discretion und 
Geſchicklichkeit zum Abfchluß gebracht worden. Wie fich jept 
berausgeftellt, war ber vielgenannte- Schiffsfapitän de la Ron⸗ 
clere mit einer die Heirath betreffenden Sendung betraut und 
als in legter Woche bie Journale mit groſſer Beftimmtheit 
von der Amwefenheit diefes Herrn in Berlin und von feiner 
politifchen Mifften am preußifchen Hofe erzählten, befand ſich 
derſelbe unbemerkt in Turin. 


London, 13. Jan. Glaubwürdigen Berichten aus Cork 
aufolge — fo lefen wir in ber heutigen Times — find bie der 
Regierung zu Gebot ſtehenden Beweile gegen’ die Mitglieder des 
Phoͤnixllubbs bei weitem vollfändiger, ald man bisher allge» 
mein geglaubt Bat. Die Kronadvofaten follen über das Ergebs 
niß der Anklage nicht den geringfien Zweifel hegen unb über 
zeugt fein, daß jedes Geſchwornengerlcht, und wäre es noch fo 
partelifch fein „Schuldig” aueipreen werte. Bel der Boruns 
terſuchung Bat fi unter Anderm derausgeficht, daß die Pächter 
und deren Leute an biefen Klubverfpwörungen feinen Theil nabr 


‘men, und daß deren Mitglieder zumeift Handwerfer und La— 


dendiener waren, Diefe gebeime Verbindungen hatten ſich ge 
nen Ende des verloffenen Jahres plöglich vermehrt, und die 
Regierung mußte beforgen, daß bielelben durch Aufwiegler 
zu gefaͤhrlichen Kundgebungen verleitet werden Bönnten. — 
Bezeihnend für Die irifhen Zufände if folgender Vorfall, 
ben Staunders Rews Letter mitiheilt: „Auf den Bruder eines 
tatholiſchen Geiſtlichen if vor kurzem auf der Landſtraſſe geſen · 
ert worden. Die Kugel verfehlte ihn, und der Bedrobte, ein 
mutbiger flasfer Dann, padte van den drei Megelagerern, bie 
ibm nad> bem eben geträchtet hatten, zwei nad) kurzem Ram 
pfez ber dritte entfloh. Mitilerweile waren Laudleute berbeige- 
kommen. worauf bie beiden Meuchelmörder auf die Knie fielen 
unb um Gnade baten, denn e& fei eine Verwechſelung vorges 
fallen: ihr Angriff babe dem Verwalter eines benahbarten Gu— 
te8 gegolten, Darauf Hin lief man fie laufen, und das Gericht 
erfuhr den Vorfall erft dann, als es wahrfcheinlih zu. fpät 
war, die Meucdelmdrder gefangen zu nehmen.“ 
erbien. 

Belgrad, 13. Jan. Die von der Efupihtina an den Se⸗ 
nat gerichtete Aufforderung, den Fürfen Milof auf telegras 
phiſchem Wege zu. baldigem Eintreffen. in der Haupiſtadt Ser⸗ 
biens einzuladen, und für das Erbtecht feines Haufes bei der 
Hohen Pforte einzufcreiten, wurde durch das Intereffe Gerbis 
ens und des türfifhen Reiches morivirt, inſoweit fernere Zö⸗ 
nerung ein dedenklich⸗s Mißtrauen im Wolfe erweden Fönnte, 
Inzwiſchen verbreitet fi die Kunde, daß die GErbirage auf Bes 
benfen gefoßen fei, man wußte nicht, ob Selten des Senats 
allein, oder was wahrfheinlicher if, feitens der Piorte. Dieß 
gab verderhand zu einer außerordentlihen Sigung der 
Sfupihina Beranlaffuug. Diefelbe Hat die Mdrefie des Fürs 
fin Michael mit ſehr verbindlihen Grüffen beantwortet. 
Heute wird der Neujabtotag rubig gefeiert. Um bie Belgrader 
Bürger im Nachtdienk zn unterflügen, find 200 Berittene und 
400 Mantı FZußvolf aus der Umgegend berbeigegogen und dem 
Gtadtcommandanten zugewielen worden. . 


mn 5. Shiffsgeleenbeit 
Sir de fo van Benaie enliden an © | ER St 4 Bremen nah Amerika, 


richtiger, wahrgaft Apriflier Liebe ents 
Theilnahme ſowohl während ber — 
bei Der Unterzeilinete erbebirt am —5338 15im jedes 


— 
® — als and dena zahlreichen 





Be ehe rn — are nee mb eanfen, Vetachie Bepe 
uafers theuren, 3 t, " , 
SEE 9 A REINE 
ſohnts Schwagers. um 1) NE ee Er altimore, New-Drleans un! alvek k 
** bes wehlgeboruen Herm e A teren beiden Häfen nur im Prühjahe md ah) u Bed 


ann Luber, bert Vaſſaglere dahin jebergelt zu bem billigften Ueberjahrtöpreifen. 

2 © r ©, Auch finder Paflegiere mit fämmtlichen von bier nad Newyork allmenatli abzehenben 
. —* * —— — er e Dampficiffen £ feftftehenten Bebingungen und —5* mir bie prompieie ee: 
© Be $ en en zit ar Ans: e| Zum Aefluffe bündiger Meberfahrtesientrakte empfehle ich meine conceffionirien Mgeten 
2 » — — — Harn Jof Daifenberger Schäffer in Stadtambof, 
@ genofien, fo wie allen Verwandten, F e ’ 

den und Bekannten unfern wärmfen und S r . 9. Fiicher in Weiden, 
@ tiefgefüßltehen Dant aus, für den thenren @ welche auf Anfragen flets die genauefte Auskunft erthtilen und glei mir bereit Aub, Musiwanberer in 
@ Brrfpißenen um frommeo Bebet, für une @ jeder Beziehung mit gewifienhaftem Mothe zu unterftügen, 
@ aber um ferneres Wohlwollen bitten. . @ Bremen im Jonnar 1659. 


@ Megmssurg ben 17. Jan. 1859. L-} Herm. Dauelaberg. 
Die tiefteanernben 
s Ginterbtiebenen. 3 — B. Boͤdeler Nachfolger, 
99 0029599003:9993930898 igteitlich omnehellter und beeidigter Ehifsmatkr. 
——Runst- Vereine Cottillon-Orden | 5 urL er J J ener du FR 
» in ee ein, 'Haarid , 

11 Auöftellung und Gesichts-Masken Farbe mit 4 weißen Deiee uub weiker Kiki det 

pro 1858159. aller Art, empfiehlt zu den bifliofen Vreiſen IA — m Rüdgabe bei der Erp. d. Bl. 
(Runftwerfe der großen deutſchen Kunſt⸗ Sari Pauer. | — 


Hi — pn Den ID Sammer 
Auskelung in Münden pro 1858 Dittwoc) ben EB. Januar 


Namittags 2 Ur, meiden in Lit. E, Mro. 4, ,; Im Wirthöhaufe zu Weihe wurde vergangenen 
. enthaltend.) ‚ im Haufe bes Herm Dredslermeifter pleifgmann, | Sonntag ein brannincener Herren:Hod mit 
Schluß: Mittwod) den 19. Januar | in der unteren Bachgafle, zu ebener Grte, gegen, | gelbem Mermelfutter entwendet. Mer über felben 
Ri 1859 über Heren Buchbinder Pubs, verfähiedene ° —— am — un " erhält eine 
. 1} 
Segeeteri Verlaſſen ſchafts. Effetten a Sur 
Be I En ice DD ua Gil 

Musik-Verein. Mikupen, ontlden Gikfrn, Derrasiıın, Biere, | ad rt ka Er Seht de 16, 


Januar Herm Auguf Diem, im Dienfte Ihrer f. 
Hoheit ter Fau Herzogin Sophie von Würtems 
berg, irtthimlich einer Handiung beiguldigt zu 
haben, melde Beſchuldigung ih hlewit öffentlich 


Sımflag ben 22. Jar. 1859- Kleidern , einer vollftaͤndigen Landwehrſchützen ⸗ 
Musikalische Unterhaltung, | Weite, Sem, Tüte, Stugen u. f m. Audr 
Anfang halb 8 Uhr mänteln, Wilde, Betten, Belmof, Lampen, 

! Bilberwerfen, Megierungs:, Bejep» und Intellir 





Uhr. 
Wegen Ginführens ven Midhtmitgliedern mirb 


5 h Blätter von 1800 om, Lantfarten, mehreren widertufe. 
auf bie 68. 18 und 19 ber Staͤtuten hingewieſen. | Bügern 4 Delgemälde von Zition und am Steybarn Wanner, 
Der Ausihuß. 2 Bloltuen von Gloiner, Zubeen, — Rogelipmibmeiiter. 
Empfehlung Blumen, Balltleibern, alten Rupfern, Porträts, Bermietbung 


e ei Saiten, Muffalien, debſt noch andern | Im meinem Reubau find bis Ziel Grorgi 
Gin: uläe Kanmatl x Händen gegen glei baare Be ahlung nl] 2. uud 3. Stod zu vermiethen. 
a8 k en | verfeignt wozu tote immer Beiträge von bier p Zoben« Meise. 
i ier, 8 und auswärts angenommen werben. » aufmann am Neupfarrplag, 
wa * Pam un an Sammt | Genannte Gegenftände fünnen am Berfieiger-| Gin Gemifer und Blumengarten mit 
ied ch ungẽtage von 9—12 Uhr in Augenſchtin gemoms | Kreibhans iſt an einen foliden Gärtner unter fehr 
‚ Fried. Hertich. | men werben. billigen Bedingungen zu wermietfen. Näheres in 
| Käufer ladet ginn ein a der Gep. d BL. 
ee | U dran 
P > tionator Lit. B, 88 hier. y { \ 
Sämereien & Pflanzen (Mitertham) iR gu werfaufen. Mäh. in der Grvs 
der Herren Gebrüner Born in Ürft, Anmwejenss-Berkauf, aptrtaloffert 
mad macen die ergebene Anzeige, daß Bereits Mei Die Unterzeihneten verfaufen ihr An) 506 fl. Kindergelber And bie Litmeh aus · 
meuflen Kataloge eingetroffen had und zur gefäl« | welen parzellenmeife und ift diezu Termin | zuieigen auf erfte und fichtte Hypothef. 
ligen Lluũcht gratis ausgegeben werden. ber | auf den 20. Sanuar d. J, Nachmit tags iu der Etp 
entwihene Sommer für dem Gaͤrtutt fein güns von 2-6 Uhr im Wirthshaufe zu Dech⸗ Dientger 


2 " u 
gr a ae * 5* betten angeſetzt und werden Raufsluftige | Mir ſolides Mädchen wünſcht old Kellnerin 





Abuehmer von 1 oder mehreren Dutzenden er⸗ 
halten einen ungemeffenen Mabatt. 


Wr ‚empfehlen: 





7 i i Ep. 

effe. ber verehrten Herrn Mönehmer liegen, Ihre höflichſt eingeladen. - placiet_gu werden, Mäh, in ber 

gefälligen Auftrãge in fürzefler Zeit durch bie Uns n _ Boss und Branziöfa : Ju ber Nähe bes Theaters if la im Fenbaur 
terzeihhmelen bemerfüelligen zu laſſen, ba gewiß : Spittlbauer lichen Stande rrhaltenes Hand aus freier Hand 
einzelne Gegenfläͤnde bald geräumt fein werben. pi 14 zu berfaufen unb fann bie Hälfte ber Rauffumme 


Die Beilellungen beforgen wir unentgelbli und Beauersheleute von Desbetten, daran liegen gelafien werben, Mäb. in ber Grp. 
if tafür bloß bei Bezügen das Porto zu emiriche | Anzeige BGefttorbene 

ten, welchts aber aud) billiger lommt, weil im | Der Umterzeichnete macht bekannt, daß fein) Peter Mumer, Kufnergefelle, 37 3. Hert Herr 
merfmeziere Beflellungen zufammtn ausgeführt gem Rurht Ihomas Birzer den 16. Jannar | mann Luder, fürll Th. u. Zar, Dbereesifer, 76 


werben, Grgeben ſi 1859 bei ihm aus dem Dienf getreten if, . Rathariea KRöniger, Wüllerewittwe 
‚Weber & Schwinger, | s ä Sofepb Ehommer, Fr FR 3. a, Herr Mathias Maier, 

„beim Bottath, | Öhsentier und Barfoh. | Megierungefnuftionär, 32 I. a. Kath. Shmibt, 
Jagdverbachtung. | Bertaufs-Angeige. Banerstochter von Hengdat, 88. 3. a. Hrau Maria 


Die Jagd im Geweindebejife Gandting, 2009 | Win feinerner Tiſch wit Holzeinfaffung und Miedl, bal Bafnicthewitiwe, 83 I. a - 
Tagmerf enthaltend, Yotr Donnerstag den 27. ehr ferem Geſtell mit Schublade iſt zu verlau - a am 17. Januar 1859. 
b 








Zanuar 3859, Nahmittags 1 Uhr, im Gaft fen. Näh. in ber Gıp. Butrieb: Berfan ft: 
- Gans zu Oberfandting Termin anderaumt, wozu  ""Z Gieyrermägel, 1 Defonomtewagen, 1 Gpalt | Ofen + . . 69 1 DHim .. . di 
Bachtliebgaber mit dem Benserfen eingelaben werr Gen und 1 Mieberwagen finb zu verfaufen bei Sir - . + Stier . * 
den, dafı bie mäheren Bebingungen am Verpach⸗ Sähmibmeifter Amann | Kühe ..:. Ri - — 
u er befanmt —8 + ! in Stadtambef. "Rinde. . - Rinder » = 
terfandting ben 14 Jan. 1866| Ein Eid Garten mil Obfösumen, in fonnig« | Kälber . . + a 
Sandgemeindeverwaltung Sandting. Pe und befter Lage, —— an be a " Eh . + - Shat . B 
Breu, Borfieher. N zu annefmbarem Preis zu verfaufen Mäheres bei Biegen . . 355 a ae 
! Maurermeifter Wogner Kit. D. 91. | Ratfgweine . - aftjdweine .__ 86 
5 opfe n, 4" Rirterzeichneter empflchlt & geneigter Abnahme ___ Gumma 175 Summe 147 Summa 147 
1857r gut erhaltener Waare, find einige, vorgiglie) gute und feiſche Blute gei Frendenanzeige. 


entner billig zw verlaufen und Im ber pfel, ©. Km 9. Paliberg, ©. Märnberg, 

don. b. Ei zu erfragen. eben tem weißen Bräufaufe au, — Dahl, Beanffurt, Börse 

Der X ei. A. 17 id Hi ab , 9 Marki:Ctefft, v. Nümbderg. Künfte 

Zleine Martoffel find zu verfaufen. yeofanfnr Nähere ih beim Gigenrbümer batelth | ko. Röln, Ofermerer, ©. Mellfelm, Grade 
Mo? fagt die Erp. u eritagen. mann. v. Augsburg, RÜ. 


Mor jagt bie Sm. u — — ————— — 
Aedigkt, gedruckt und verlegt von J. Reitmapr. 


Nr. 6. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 18. Januar. 


Die geoffe, Verwirrung, bie ſich jeit Neujahr fomehl im den Beſtellun— 
näeiger“ ergeben hat, nöthigt ung, bi 


durch den Titel: „Allgemeiner 
Blattes aufugeben, und ben Inhalt bdesji 
auszugeben. 





Belannımahung 
Hilfefaffe Neumarkt |: M. Fleifpmann fie 
Meliften pet. deb. . 

Auf kreditoriſchen Antrag wird das Anweſen 
der Ziegler M. Fleiſchmann'ſchen Meliften von 
Unterölsbah, der ‚Steuergemeinde Oberölsbadh, 
Beftchend in PL: Mt, 427 Wohnhaus und Stalı 
lung unter einem Dache, Stabel , Badefen und 

oftaum zu 0, 31 Dez 

Mr. 428 Grae⸗ u. Gopfengarten bu 0,88 De. 


„ 466 Meder zu 4,23 Dejim., 
„AU „183 „ 
„467 ” „16 

„ IT. „A 

„ 4 u „28. 
„494 ” „052 u 

„ 49 ” «11 . 

”. 508 „0% „ 

„. 512 Biete „r 0,85 „ 
„540 Detung „ 0,25 % 

. 563 Ndr „074 „ 

„ 566 „ „ 046 
„780 Wieje 1,52 

dem Gemeinberecht zu einem ganzen Nugantheil 


am den noch unvertheilten Gemeindebefigungen. 


Vl.Nr. 499", Ziegelpütte und Hofraum zu 0,13 
Desimalen, 
»  617a Waldung zu 3,19 Dezim. 
„ 68 ” - 041 „ 
„ 710 ” - 18 „ 
w 743 -„ 153 „ 
oa, Ar . 053 5 
-„ 528 Wie „ 08 „ 
„ 5420 w „14 „ 
„ 5426 Nder „018 „ 
-„ 48, „054 . 
43, „ 0,74 
einfchläffeg der Winterfaat zufammengefchägt auf 


6550 fl. am 
Donnerftag den 10. März 1859, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bräuhaufe zu Gnadenberg fentlib an den 
Meiftbietenden veriteigert und werben Raufslieb- 
baber mit tem Bemerfen eingelaben, 
1) daß der Gtrunbitenerfatafler und das Schäße 
ungsprotofoll dahier eingefehen werben Fünnen, 
2) daß ber Zuſchlag nadı $. 64 tes Hm.: Gef. 


elben einfach, wie früßer, 
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\ 
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II AI 
Be geichnung ber 55 
Objekte ẽ * 88, 

— [0] 














1. Au 
bäube der 
Happury. 

2. Aufnahmege 
bäube der Station) 
Hartmanndhof 
ausſchließlich der 
Funtamente, die] 
im Regte hergeftelli \ 


3. Aufnahmége-] 2959,06! 807/51] 330.05) 
—* der Statie 


chmege · 


* — ar * 7 * 
Station | 





376 1380/42) 457/20! 1 





Edelwang ! I 
Summa 





Bebingnifie, Pläne und Keftenanfchläge liegen vom 15. 

sur Ginfiht «fen, wo auch bie Gubmilfion-Formularien 
Die Sukmiffionen felbt können jowohl auf bie fämmtlihen Arbeiten zufammen, 

bie einzelnen Gewerke eingebracht werben und müflen in vorfchriftsmäfjig überfcpriebenen 


nelten Gouverten längfiens bis om 25. Jan. 
Sehions:Fugenieur eingelaufen jein. 


Die Eubmittenten haben bei Bermeibung der in ben $$. 6, 
fliondbebingungen angebrohten Mehtsnachtheile in ber angefeg! 


Spänglers 
Arbeiten, 


4 Bo FAN 2* 


Pr 3 und —— deren Genehmigung werten 
Mittwoch den 26. Januar 1859, 


100 153; 753 


79135; 


11557149]3569115]1245]03] 231 [2112005] 11]1024]121 222750] 693108] 2u508149! 


—— als auch in der Einfendung. ber Inſerate 
Bezeichnung als ſelbſtſtaͤndigen Theil unferes 
als „Beilagen zum ba el 1 Tagblatt” 


Befanntmadjung. 


der Direftion ber Aal. priv. 
zu Münden vom 9. Jan. 1859 


Vormittags 9 Uhr, 


im Gefhäftslofal des amterfertigten Seltions: Ingenieure 
"u Sersbrud nadfehemde Mr 
altern einen fhriftliden Subm iffion vergeben 


eiten im Wege ber 


die Heritellung ber Aufnahmegebäube für die Stationen Happurg, Hart- 
manndhof und Etzelwang, verauſchlagt 


nach ben einzelnen Gewerfen zu: 






Arbeiten 
Arbeiten 






Schreiner: 
Schloſſer⸗ 






Glaſerarbeiten 







—X 7 
7 * J 8 7 21 
2 


53] 753[23] 387/14 | 


All. 


524944] 63,—| zozlıs] sı900 
| 


7955| 24sies] 716524 






Jan an im genannten Geſchä tstofale, 
Gmpfang genommen werben Lönnen. 
als au auf 

und -veriies 
le IE Abende 6 Uhr, bei tem gnterfertigten 


7, 8 ber allgemeinen Submifr 
en Verafforbirungstagefahrt ſich Perfüne 


vorbehaltlich ter Beilimmungen ter $$. 98101 | NH oder durch gehörig Bevollmädptigte einzufinden "und erforberlihen Falls bie Nachweiſe über ihre 


des Proz.Geſ. v. J. 1837 erfolge und 
3) daß dem (berichte unbefannte Käufer über 
ihre Zahlungefahigleit Ach fofert om Strihster 
mine durch lenale Jeugnifſe auszuweien haben, 
Kaftl den 5. Jaunar 1859, 
Königl. Landgericht. 


Vamann. 


Nachruf. 
Nicht blofi im der Stadt Preffach, Sondern in 
der ganzen Pfarrei herrſchte allgemeine Trauer, 
- Er die ſchmerzliche Kunde von der Merfeps 
des Hm, Gecherators Joſeph Schrögl 
—* reitete denu er hatte Rh ja während feines 
Gjährigen Hierſeine durch fein eiftigee Beitreben 
und wohlthätiges Wirken für die Pfarrei bie 
Liebe ind Achtung Aller erwerben. Ihm verbans 
fen wir bie Nencvation nuſerer [Stadtpfarrfirche, 
die dadurch ein prach tvolles Giotteohaus geworben, 
weldes nicht bleñ durch die Pfarrkiuder, fondern 
durch viele Fremde mit größter Freude befucht ı 
wird; feruers die Geridtung eines außeifernen 
Kreuzes mit vergeldetem Chrirtus im Sottesader, 
fernere verbanfen wir ihm die Befreiung umferer 
ſegen. Aitöttingfirche von ibrer gebrüdten Lage, 
welche tuch Beranlafıng diefes wiürbigen Prie— 
Here ſchen einiges Vermegen beige. Gr hat fd | 
wahrlich durch feine vielen und greifen Wehlthas | 
ten für biefe Pfarrei unſterblich gemacht. Traurig 
war ber Mbend, an dem alle feine Freunde und 
Bürger ſich verfammelten, um ibm bie Hand zum 
Lebewohl zu reichen, ſchmerzlich war ber Abſchied, 
wo aus den Augen aller Auweſenden fchmerzliche 
Thranen floſſen. Der affmäctige und gütige Gott 
möge biejen würdigen Priefter für feine Verbienfie 
fegnen und belohnen. 
Preffath den 12. Januar 1859, 
Die Bürgerfchaft. 


Bermiethung 
In kit. F. 94 if ein BR (im 
erflen Stod) bis Georgi zu verfiften. 





| Mebernohmefähigfeit, ihr Kautiond« 


und Berriebsvermögen vorzulegen. 


Heröbrnd den 15 Jan. 1859 
| Der Seftione: —— Depp. 
i a 
| Feinſte tearinkerzen Unter eichneter = ch —— bog er 


geneigter Abnahme 
Frey & Ningler 
im — im geltenen Ar. enen Arm. 


Anzeige und Empfehlung, Gmptebtung. 
Maria Leifiner, 


licencirte Mägbe + Berdingerin, 
empfichlt fi ergebeum und Bringt damit zur ges 
fälligen Beadtung, taß bei tem jet flattfindens 
ben weiblihen Dienfdeten: Wechſ⸗ i für alle dor— 
kommenden Dienfe Dienfitüder zur gütigen ins 
fiht und Rrcommantation vorliegen uud bittet fos 
mit adtungsvoll um gütiges Zutranen und ger 
neigles Wohlwollen 
Mohnhaft gegenüser dem Wleifchhaus bei Hri, 
Spähglermeifer deß 


Oflert 
Gs wird auf einem Waffenhammer ein tüchtiger 
Waffenichmidmeijter 
geſucht, gegen quien Lohn; auch fann derielbe auf 
beitändige Berdäftiaung rechnen und ſogleich in 
Arbeit treten, fagt bie eG, 
Hausverfaun 
" Das Haus Pit. H. Mro. 1855 im Kapuziners 
gäfel iR ous freier Hand zu verkaufen. Näheren 
Aufihluß hierüber eriheilt 
Paul Neumapyer, 
Auftionator und Wadifchreiber, 
wohnt im ——————— 


Kauf ch. 
Gin reales IAFAL wird zn Faufen ge⸗ 
ſucht. Rah in der Grp. 





= 


zu 4, 5,6,8 und 10 Stüd das e.| die Bewilligung zur Ausübung der Arıtl RS 
quet, und Barentferzen empfehlen zu | tie in — 24 — den Ya 


Dr, Mebner. 
— Babtgetud 
Eine quie Apotbefe wird in Bälte Ju poch⸗ 
ten arfuht Mäh. in_der unit Wh. inber On 753 


Kapitalgefucd. 
4000 fl werden jur 1. Hubethet cur ein 
Anweſen in birfiger Statt anfzunchmen gefucht 
Nih in ter HECK. EB RE 





Dffert, 
Gin tüchtiger hoch CTrompeter findet bei Une 
tergeichnetem siegen angemeffenee Honorar dauernde 


Berdäftigung. 
Eh. Manerbofer, 
—_______ Etabrikürmermeifter in Vilshofen. 
Gejud 
Gine folite Köchin, melde gute Hauewanne 
foft lochen fan, und willig afle Hausarbeit ver 
tichtet, wird zu Lichtmeß in Dienft zu nehmen 
geſucht Näb. in der Bu ai MIR 1 EEE 
Verfauiessunseinnn 
Gin in ber Mitte ber Gtabt befinbliches,, fi 
gut sentirendes Haus mit einem Meuerreht und 
allen ——— ÄR zu verkaufen. Ni, im 


Te 
In der vordern Grieche, Nro, 68, 1 &tiege‘ 
* ganz trodene Braunfoblen m 
ben, 


— 2 


Sur Nu Möutäg & Meiffhe Buchhaublung in Regensburg iR zu bezlehen· j 


Die Glocke. 


Sffüfttirte Wochenzeitung fire Politif und fociales Leben. j 
Gr, 4. Brels pro Quattal 45 fr. in Heman 
Wine Voltsgeitung, welde eine netreue und amfaulide „Univerfalhronit Gaftbaus: Verkauf. 
ber Graentwart”. für Beier aller Giändezu werden beflimmt if. Gre enthält: üften Ülters wegen iR in GErbenborf, 
1. Bolitiäes ; —— m Et 45 ade befonbers 2* dem Sipe eines f. Kanbgerihts, das Goſthans 
Berfälle 5 überädt lung ber je tm ber jebesmaligen 
Dede N Gorrefpondenzen ausallen Hauptfläbten Europas, und Berichte ans | zum oldenen Kreuz 
Beriganjen Welt, namentlich von jedem wiätin werdenden Edhauplape ber mit ober ohne Orfonomie ans freier Hand unier 
— Zagsbegebenheiten ; in Ausnahmefällen telege, Depefchen. annchmbaren Bebingungen zu verfanfen. Bei ber 
1. Staatsteden; bebentfame Gelege aus allen Gtiaten; innere Zuftände; Bilbungtanflalten ; tur den Betrieb des Steinfohlen: und Blei- 
Beritspdege (mit Daslellung bemerlenswertgee Griminalprogeffe); Gtatikit; Beförderungen, ber ghauts bafelbit fleigenden Frequenz finb einem 
Biographien; Mefcolog. Ihäligen Gejhäfttmanne günfige Ansichten ger 
1. Sander. und Bölferfunde: Bihnozraphiiäes ans allen Landern; Chronit ber Meilen ; —— ertheilt auf franfiste Briefe 
IV, nietstgaft und fonfige Bewinnung von Rohprobuften; Bemwerbealler/Mrt; Handel. — P. Zwanziger. 
V. BWiffenfhaften und Rünfe ia ihren meuchen Fotſchaugen und Peiftungen; Büherfhau; Lehrlinge gyefud. 
Theater. , Gin Hiefiger Maler und Berzolder fucht einen 
vi. Fbuiiteton; Vermiſchte Nadriäten: Unglüdefälle, Berbredien * foliden, mit ben nörhiaen Berkenntnifen verieher 
VI, Allgemeine Gorrefponbenz. Bemeimügige Vorfäläge aller Mei; Anregung von Berbefs Imen Borſchen im bie Lehre aufzunehmen, - Näheres 
ferungen; Mügen in beridienber Form, für deren Darlegung Jebermann unentgeiblid bie Gpals | in ber Grp. 
vu 8 Ya er er —X flnden in ber „Blode* die weitelle Verbreltung und beltogen Bermierbung 
ü n ” . 
ur die Iuferatfonegebüßten ür die dreifpaltige Nonpareiltseile oder deren Raum 5 Bar Das nn. 483 3 5 Zimmern, 
Ginverflänbaiß mit tem Ippographiiden Arrangement der Iuferate bei‘ Berürffihtinung mög: iR bie Bi Beil an ——— 


SGeluch 
Ginen ordentlichen Schreiber, ber mit 1. 

Februar einzutreten hälte, ſucht 

avoofat Lautenſchlager 









Höfer Moumerfparnid wird bei allen Mniträgen vorausgefept. Mile Buhhandinngen, r ; t 
ie die „Gtede* bebititen, übernehmen Iaferate, fowie deren Beförberung, und pflegen mie | Prrmirtben Mu& if bafeibh eine Meinere WMoh- 
den Auftraggebern Abrechnung 
Bo bie erihöpfenbe Darleflang bei geeigneten @egenfländen foldes echeifht, werden bie Mrtitel 
von vorzüglicen Zlnfralionen im Holziänitı (Gezenden, Exenen, Karten, tehalfhe und Kunflze- 
genflänte) begleitet werben n : 

Die Nahrigten, welde bie Glocke bringt, müffn jedes Mal bis furz vor bas Datum jeber 
Nummer reihen, : , 

Zu Befige ausgedehntet Berbinbungen für bie @elongung von Driginalbrrihten und geflügt 
durch erprobte PBublicinen undionfige Mitarbeiter aus ben Yerfdierenn Fäden, find wir überzeugt 
dafifwir im unferer „Wlode" dem Bublıkum «in Drgan barbieten , welche⸗ umfalfend, a,orbnet 
ned in flarer Ghreibart Allee verlegt, wos Die einzelnen, zum Tpeil ſeht ſchabbaren Tages: 
biätier mur in zerfeeuter Weiſe (und gatutlich Foßipieliger) zu beimgen vermögen — eine geiteue il⸗ 
Toftirte Ghronif ber Gegenwart jür Bamtlie und Haus, die an Billigfeit jede andere deutſche Zei ⸗ 
dung überflägeln dürfte . 

Gen 8 „Bicde* aſchtlat wöch⸗entlich 1 Numnter, beſtehe ad in 16 dueifpaltigen Seiten im 
Format (ar, 4) des illufrirten Bamilien-Journals, brillant ausgeitaltet mit Holiſchaiti⸗ Allufttat iontu 
und zum Preife von nur 3 fr. per Munmer, pr Dvartıl (13 Nummern) 45 fr 

Im allen Buchhandlungen des In: und "Unelandes werben Belelluugen anf das 1 Duartıl 
Mr. 1 u. folg, angenommen umb durch deren Vermittelung ih Nto. 1. zur geneigten Mnfldt zw‘ 


eben. 
* long und Dresben. Eagliſche Munftanftalt von U. H. Payne. 


nung, beflebend aus © Zimmern, 2 Koblnelen, 
Rüde, bis Ziel Georgi zu vermickhen. Näp. in 
ber Armed 

Inrkit. D, 63 ı8 ein bübjh mendbliries Mor 
matzimmer zu vermietben. 

Anzeige 

Gin gefäftsfunt iger Rentamtsoberfägreiber ſucht 
feine bermalige Stelle zu verändern und erbittet 
Ad gefällize Offerte burh die Grp. des Megensr 
binger Taablaite. 

Auf 3 Zadre wtıb zum biefigen Mıgiment eim 
@infteber arfut und gut bezahlt. Mährees im 
der Grp 

"@# finden bei nterzeichnetem yiwei haft 
Bühfenmahergehilfen, fowie and ne 
tee Schäfter, — eng: 

udre as Meuhan 

bal. Buch euuchet in rd 

anne . 
BroneMummern find in obenaenaunter Bubbanpiung zu babın. Ein PR; mit — ach FIIR an 
J GejchaftsrAnzeige und Empfeblung. —————— 
Brgebenft ——— beehre mich hiemit pr öffentlichen Keuntnig zu bringen, ba mie | Babnhofes, für jedes 8* geeignet, {A zu ver · 

turd hehe E Megierungsentkhlichung eine Babrifsfonzeifion zur Anfertigung — ar 
ibelwerk. 


; . nfens 
chir urgischeı Instrumente, Bandagen und + Diefes Werk, deſſen 2ter Halbbanb forben er⸗ 
Maschmen 


ſchienen, ‘bietet dem deutſchen Wolfe eine wolle 

ertheilt wurde und hiedurch dus feit mehr als 30 Jahren rühmlicdit beunbene Geſchäſt meines War kunniatz net aherlenung und nen 
ters fel. auf mach übergegangen if, welches ich in audacbehnseiter Weite fortzufuhren bemüht feia Der berühmte Verfafer hat ce ſich zur Lebens 
"erde; au wird meine Mufmerkfamfeit befonders auf nene ppeckmäſſige Grfinpungen uber MWerbefs äufgabe gefellt, der Olemeinte feiner Marion das 
ferumgen chirurgiſchet Inſtrumente gerichtet fein. Muf dieſes Bezug nebmenb empfehle ih mich ven Buch ber Büdder wirflich angänglih ju machen, 
Zitl Hrn. Herren Nergten und einem verehriichen Bubliftin zue armeigten Abnahme md Verellun ump feit 40 Dahren bildet daher tiefes Merk den 
gen fümmtliher in biejes Weibäft einſchlagender Metifel unter Iuficherumg billigfier Preiſe. Mittelpunkt feiner Aeifigen Beitrebungen und 

Winden, den 6. ‚Jan. 1859. 2 i * Ferihungen. 
Joſeph Widert, Fabrifant chiturgiſcher Inftrumente, Berlag 3.9. Brodhans 
Bandaan und Maſchinen, Promenateplag Nr. 6, in Leipzig- 

ainz, 14. Jan, Nachdem uns von Frankreich wegen abnehmender Mat 15*,4 Thl. bez, 15 Dr, 149,8. Spiritus loc BYy—lt 
Jan. m. Yan. eb, 1825-1, Th bu. ©, 18% Br; 


Zufuhr zu den Märkten beffere Preiſe belaunt unb auch in Enaland böb: | Thl, * 
ere Metirungen für‘ Üaizen bedungen find, it unſer Platz inſeftrut biefer | Febe. 3 19 Tl. Br, 18%, 9; MäryAnrii 19%, Thi ber, 1094 
Br, 196. Apeil/Mai 19%, TEL bei, 19° Br., 191, ©. ; —S 














Tendenz beigetreten, als man eine feſte re Stimmung bemerft, die aber wer 


der auf bie Preife inilnenzirte, noch dem fillen Geſchaͤft eine wünichene 
wertbe Meränberung gab; eff. neuer franz. 10%4-34 A., alter 11 a—!a 
A, fränfiücher aut Iteferbar per Märy 97, A, guter franz. 10% 11 
A. per März per 100 Mil, Moggen erfreute ſich feiner dauernden Bear 
tung, der Netifel if wieder gang unbeadhtet und geihäftsles; ci}. Franken 
8%, ver Mir 8 fl, frang ver Ming 8%, i. per 100 Mil. Gere 
durch Michere Zufuhren, die tbeilmeile auf Speicher gebracht werben muße 
tem, etwas matter; ef. 844 fl, ver 100 Kil. Hafer 41, —%, A. ver 100 
Rit, Nübel eff. 28 R.- für Parthien von 100 Gtr., ber Mleinere Bedarf zu 
284-9, RM. ver 50 Ri, Riecfant bei Tleinem Verkeht fei, feine 1858r 
32 A., fchöne 18577 Il, I. Mohnöl 45 fl. Mepstuchen 75—80 fl. 
Roher Talg 23", A. Branntwein 24 fi. ne 

Mannheim, 14, Jan. Waizen erfreut fi felbft bei billigen Dffer- 
ten feiner befondern Beachtuug und id, etwas ſchoͤne Waare ausgenommen, 
ziemlich unbeachtet, 9°4 M., auf Termin 10Ve A. Mengen in guter Mein ⸗ 
ung, deb zu mäffigen Preifen Fiuflih, 81. M., effeftiv 8 fl. Gere. bei 
vermindertem Abzug in unausgelegter frage, 8. A., fÄnmere Pfälzer 8'/, 
A. per 100 Kit, Sülfenfrächte fhwanfend; Erbſen und Linfen 14—15 A. 
Bohnen 18-17 fl. per 100 Kil, In Meitwaaren ruhig Geſchaͤft. Mähsl 
beihränfter Umfag, zu 28 A. ohne Haß offerirt, Leinoͤl hat auf Beiler- 
ung in Gugland feine Menderung erfahren; 22), #.Iolo, 19%, A. in Tran- 
fite. Mohnol unverändert 44 fl. per Ientner. Repsfame 20-4, fl. Klee- 
faame 28-29 Hl. per Beniner, 

Getzaidebörfen. Berlin, 14. Jan. Roggen loco A7Yy—ABt, Thlr, 
gef. ; Ian. Thle ben Dr. u.@; Yan./Feb, u. Febr. Marj 47° 
TU be. m, AT Br; April / Mai AT: Hl. bez, 
Be u. ©, Mai Juni 47% - AT, Thl. bez, Br. u. ®,; Juni/Quli 
489,4 Ihl. bey, Br. u. ©. Rüböllew 15%, TEl, bey. u. Br., 18/1 @5 
Ian. 15 Ihl. 4 u . 15%, Br; Zan. Febt. 1514%/,, IHL bez. m. 
©, 15 Br; Ge v/ März u. Matz / April 15 Thl. Br, 44% ©. ; äpril / 


19°, TbL bej. 20 Br, 19%, ©; Juni / Iuli 20%, Thl. bej. u. G., 20% 


Be; Juli /Auͤg. 21 Thl. bez. Br. u. ©. 
‚ Roggen loto ohne of ft, Termine bei geringem Umfap matter. 
Spiritus leco ungerändert, Termine ohne mefentliche Menberung. Rüböl lece 


behauptet, Termine ftiller, 

Stettin, 14. Jan. Waijen fell. Moggen 45 47, bez. ; Janmar 
45%, bey, Frübjahr 45Y4—45'/,; Mai / Iaul 40%, bez. Rubel 15, Jan. 
14% ©. Spiritus 20%sbez. Frühjahr idi Juni /Juti 18%;4, x 

Breslau, 14 Jan. Waizen, weißer 50-93 Sar., gelber 60-92 
Sgr. Noggen 53—62 Sgr , Berfle I2—54 Sgt. Hafer 23-45 Spa 
Spiritus per Bimer zu 60 Duart bei 80 Proz. Trallee 8 Thl. ©. 

Wien,Etd. Jam (MFruhtdörfe) In Walzen, Korn Gerſte und 
Hafer wurde bis zum Schluß der Börfe Fein Kauf zu Protofoll gegeben 


Auszug Mundmehl Semmelmehl Pohlmehl Noggt ame hĩ 
9.30 4.25 3.75 4.75 3.60 
-_ 3.50 14.70 5.40 4— 


11. 
Gulden öfterreichifche Währung per Ett. in tranfito. 
Danıpfmühle per Gtr. mit Berichrungsfleuer: Musmmg fl. 11.75, Munde 
mehl A. 6.85, Semmelmehl f. 4.80, Roggeumehl fi. 4.25. 
Gbenfurter Dampfmühle tranfito, Auczug fl, 11.—, Muntmehl fl. 5.78, 
Semmelmehl fl. 4.75, Roggeumthl fl. 4. 

Wien, 12. Jan. Spiritus Hat fih feit unferm letzten Berichte 
kaum verändert. Prompte Waare, nur ſparlich zugeführt, wird auf 47 Nr 
per Grad gehalten; dech if der Umſatz darin nur fehr beichränft, ba aus 
mwärtige Aufträge ned immer fehlen. Dagegen find Termin für Spefulam 
ten in ziemlicher Nachfrage umd werben für Märg- Mai willig 49 Mfr, yer 
Grab bewilligt, E 

Perb, 14. Jan. Fettwaaren. Die rege Fhätigfeit, welche in den 
legten Wochen des alten Jahres in Schweinefett bemerfbar war, hat wie: 
der nachge laſſen, Pteiſe bleiben jeboch ziemlich fefie für hiefige Waare 28%/4 


RER. Dei Wichne während ae 27%, 
A an ts 

— welche meiſt aufıSpekulation gen wg Shwere Baare 

während geringere Qualitäten felbft. 

ahijhem Un: ‚99% A, 18578 . Oe W 

E: Gefösht unsei 


hauptet fih a 22-23 fl. per Gtr., 


u — Preifen ſchwer anzubriugen waren 
ri den Grpert zuimmbefannten Preifen bege- 
* be 64 ad Gonfum —22 — 


ben worden 
De B. 

Ti 
Bosnien im verflofenen I 


zum 

dasselbe ii 1857 auf 40, On Ge. angegeben wurbe, 

van Kalk Bilder. Fr noch immer den Stapelplas, hen es be 
Ausfuhr <a. 20,000 Gtr., wovon nahezu ein Viertel nach 


—* ein Drittel nad Norpeutfchland aiı 
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Bayr. u. "aklif. »D61.|98°,, 


2, 101 * i 
© Bahr. "Big, Sr enr ‚10/48. 
5% Bayr. Oblig, y 101° ®. 
Aneb. Gungeuh. I. 7 J- 
Bayı. Fe 12 Sr R 
”„ Dfibahnen m 2 
” & vol einbezaött 10044 


Märimitiane-Sütte Div. nd 125 
mb. GasbelruchtGeſ. Div. 

















Frankfurter Börfe vom 15 Januar 1859. 


—— 


ert o 
16%,0. do, ER bel, &t.| - 
15%. do. v. 1852 b. M.I87Y/, P. 


59/0 Lomb. b. Mothih.89 ©. 

5 Nat. Anl, v. 185417694 B. Ya by. 
o Metall.» Oblig. 5 @. 

" 3. 185275 ®. 


! 


zereaaaıa 
au 
x 
a 


—* fo Dölig, 6. Roth. — 


vrenßen 3 — Schulte. 84"; ®. 
"14/90 Oblig. b. Roth, 
Bayern 5%, Dblig. 6, Mottyich. 
"  1470j5 Oblia. 6. Moth. 
„149% Dblig. 6. Motbfe. 

- 4% 
3", o 


AHlf.- Rente 989% P. 
Dblig. b. Roth. —* — ®. 


.103°/, 








10 Dbligationen” 









”_ 13"/4%/0 Dblig. v. 1842 951,4 ‘g. 948 


R.Hcen ld „6. Math.1102%, B 


/o Obligationen 10 ». 





Dei b. Rothſch. 100. ©, 
31,0% 

fon 4%, Dbiig, 6. Moihfe. in 
Naſſau „Bj ” ” 
Bramıfd‘31,,9 
Franff. 3 lo — 





* 
MY vP. 
Sblia. b. Roth.ſs7 P. 
1934 v. 
88 ®. 








Auleheus ·Looſe. 





Defterr. fl. 500 b. Roth. v. 1834) — 
”„ m 250 bitte „ 1839) - 







reuf. Vr. A. b. Ra 12% 


iland-Gomo fl. 14 
Badiſche fi. 3 . 
Kurieſt. Th. 40 8 Rothe. 


Sr. 50 . 
—* 25 bi ’ 


Münchener Dopfenmartt 
vom 14 Januar 1859. 


Dber u. Niederbanr. Gewäche 
—— en, Landhopfen . . 
Devorzi orten, Holledauer . 
MWolnzadrer und Auer Marfigut . 
Mittelfräntifhen Gewädhs: 
Mittelgattung . . 
Borzügl. Dualitäten " aus Spalter 
Umgegend, Rindinger, Haidedet 
ESpalter Stadtgut, MWeingartner, 
Moosbadyer und Stirner 
Baden: Schweginger Gut . . 
Böhmen: Leitmeriger Gut . . 
Eaager Stadt», Herrichaftd- und 
Kreisßu . . 
a Iter Hopfen verſchiedenen Urfprungs 


e AI Man ſchaßt was pain Duantım welches 





* * 446: 


" 25051854. 4% 3.1105", ® 105 & 
„ 100 Prior.se,v, 1858 111546 










— 23 — 





Bottafhe bei 


hat,- auf 30,000 Gtr., 


* Honi 


fein, 


merifa 








cham 
—— 30 b, Betbma 
St. tüttih.m. Zune 24 ne el P. 
Bereins-Loofe HL. 1 
Aneb.-Cunzenh, fl. , er —8 714.8. 


Wechfel im fübdentfger- Währung: 


ton ®. 








Amfterbanı fl. 100 © Ray 2. PC 
Augsburg fl. 100 ES. 

Beelin Fehler co 6, —87 
Bremen Thlr, 50 Lab. f. ©. 195°, B. 
Gäln The. 60 1.6, 1084 B. 
Hamburger BM. 10 1.6. 158 ©. 
Leipziger ars 6.568. [104 ©, 
London Lot. L6& nal 8 
Lyon France 200 © 

Mailand &: 1 ©. 250 1-©. 115% 9. 
Paris France 200 [2 3 — Yn0 
Trieſt fl. 100 © 

Bien fl. 100 8 a 14 © 113 b;. 

be, 2 a6 Wehen — 

de, 6 Boden a 3 Monate — 
Diese... 2:2... (8 





Boll einbejahlte Aktien nnd Prioritäten. 





einer 
ter Bank A fl. 500 11199. 118°. 
KR Oele 3 1087 3 10836. 


R. 8, Deflerr, NBM. . 
Defterr; Grebitb.:. & 200 f.. 
Bayer. Banf & fl. 500°. ', 
Darmfl. Ban 1.42, Exrie ” 
Weim. Banf a Thlr. 100 . ;, 





249 Ya 48.50 


Mitteldentiche Cr.Alt. .. 80 8. 
Norddeutſche . 8541 8. 
Berliner Disc, G. Anth. 106 ©. 107 ®P. 
Landgr, Heffen Sandesh. . . „824, P. 
Taunus:Gifenb, A fl. 250 . .\351 ®. 49 © 


Rranfi.- Hanauer Fiſenb. .81 B. 

5°/u Deiterr, F. St.-@. 500 Fr. 66 3 gunbe. 
4% Lurwigsh.rBerbah. . . „148 /, 

4 De Pfalz Marimil, b. — 34 P. 
4'/3°/o baver, Djib. a fl. 200 ‚1001, P. 


‚Hell. Lubwigeb. Mt... . 100.6. 
Kurf.s Friede, WilH-N:B. | 
—— mb, . . 70 P. exD 


Ayla SÄf.endwigsbahn . | 


5% Defterr. Elch 1 Br-D 5 
5% 86 

=” Subiwinsh,; Ber "Br. ’D. ‚103%, 
Aldo Aranft.rHanauer „ . ” ®. 


3% Pr. O. d. Franz Mortb. — 
— — 


— — 
Sudd. B. 30%, Gin. 3. 





err ® 
Inter, Bank in Euremb. ° . | 
Leipz. Creditb. 80%, * Jes“6. 
Span, Hundele Inkun 1445 ®. 
do. 6,.9.:6ef. Peireire 5 G, 1500 6. 
5% RR. Elijah... . 178. ©, 
Rhein Nade-®, 80% Gin; . 58 P 57, 8. 
4a Bahr, Oftb. b. Roth. „199%, W. 
He. Fubtwigeh, 30%, Ein 148 
D, Chönir (Feier Berüi Y 133 %. 
Vrovidentia de. 10%, Ging. 105 8 


Negenoburger Dopfenmarft 
vom 14. Januar 1859. 





Dber: u. Niederbanr. Gemäde, 
Besorzugte Sorten, Holedauer 
Lanchopfen . -|— 
Mittelfrinfifes Sewähe: 
Spalter Stadt:, Meingarten- und 
Movsbaher Gut . . — 1—* 
Spalter Umgegend⸗, aindinger und 
Halbedr .... 
Hittelqualitäten 0 
Oberpfälziiches Gewähr: 
Schmidtmühler Marktqut . . . - I 
Lanphopfen . . 
Saaper Stadtz, "Herefhafte- und 
Kreis.-Hut . — 
Alter Hopfen verfhiebenen Urfprungs -|-— 


—— eine Partie Prim: 
te. rothe, der eft wei 
nel, Dane —9— ſches 103. fr 


ka > ehe ce ee ur Fu Beh > 5 
1 —* Jaare — ver 
Re ee Sersit. Bar — 

während fi ca. 2500 Dr und a — flyer te, offerirt. 


1231 line 














ineluſtoe aul dem Bee, „Der Det in dem Sen Coaſum über? 
ho Ba; berOmalität in der| ae He Fa ah düdger 
biieben if. Bei. ftillene notirt 2= je Benin 18587 Fruße, 


—— —* at a 

area . Spekulation 

AR Beam ob 1d = BD. p. Gt. 

begehrt und dürften davon eg 
war, 22%, —231), 










— 10 Ende 
—S 


Ar 5 
— 
5 Rranfen- — —— — 
Prerßiſche Caſſenſcheine .) 
Div, Caſſen Amweiſung 











Dollars in Gb . . . , 
Telegraphifche Conroberichte. 
7 Wien, 15. Januar, , 


5% Met, Pit. B. in Silber — 


5% do. von 1852 81.50 N.-M. 82 90. 
4! Metall. iz — 3... 970. 

+ ombarb. Bene, 
fl. 500 Loofe 


fl. 250 Looie 130, — 
do. neues ee 4% 8. 10 
———— 72.0. : 

%/o öfterr, priv. F BB. 238, 
4 100 Gifenbahn:-Loofe 97.— 
Lisorno-lorinz 82. 

Glifab, B4.—, London 2. 10. 103.80 
Baris i; Wien 100 fr. 41.70. 
Franffurt 100-7. 88.30, 
Grevit-Mftien 219.20. 


Berlin, 15. Yarkar. 


314% Staats · Schuld ⸗Sch. 84 

4/90 Preuß. 1002 

Disonto „Gom.sAntheile* 102%/, 

Neuehte Aul, mit Prämie 115%, 

Berbach. Gifenbahn: Aftien 140%, 

$: W. Norbbahn 597, Ofibahı-Mftien - 
ejterreich. Siaatob.⸗ Mtien 153. , 

Glifabetbb. —.- Mainz-Lubwigeh, — 

Marbahn —. Nahebabn 58"), 

Weimar, Banfaftien 90%. 

Darmftäbt. 884. 


Berebtig.:Sh. —. Gr-N, 107%, 
— 79%, Rordd 82 
Vatienal ĩd. 60 Met, 78. 


a 250 neue Loofe. 109, 

fl. 100 Oeſtert. ——— 64. 
Kurhefl. 40 Thle, Fooje 421/, 
Wechſel auf Wien 95", 
Wechſel auf London 6. 19/5, 





London, 15. Januar 

3% Gonfol 95%. 
119% Span. 36. 

Paris, 15. Janıar, 
4'/Pjo Mente 69.10. - 3% do, 68. 50, 
Bo Piem, 89. 3% Span. inl, 40%, 
1"/%/ Span. neue 29%, 
Deilerr. Fr. €.:9..0. 570 a 560, 
Credit mobil, 797 & 760 ferme. 


Kandohuter Hopfenmarkt 
vom 14. Janıar 1859. 








Ober u. Niederbayr, Gewädhe, 
Mittelgattung. Landhopfen . 
Bevorzugte Sorten, Holebauer 
Wolnzaher und Auer Marftgut , 
Mittelfränfifhes Gewädhe: 
Mittelqualitäten . . 
Borzügl. Qualitaten aus Spalter 
Umgegend, Kinbinger, Haidecker 
ES palter Stadigut, Weingartner, 
Mooebadıer Out . . — 
Baden: Schwehinger Gut 
Böhmen: Leitmeriger Gut . . 
Saaper Stabt:, Herrichafte, und 
Kreigqut , 
Alter Hcpfen verfehiebenen Urfprungs 
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MKedigirt, aedrudt und verleat von 


| Regensburger Tagblatt. 


‚Me. 19 Mittwoch den 19. Januar 


Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglih und foftet ſewohl im loco als birhutie Agl. Pot Bezogen incl, des Porto im ganzen Umfange 

des Königreiches vierteljährig 2 fl. Inſerate aller Art werben ſchuell aufgenommen und ber Raum einer Petitzeile mit 2 fr. berechnet. — 
Das Beiblatt, Megensburger Gonverfationeblatt eriheint wochentlich Imal und koſtet ſewohl in loco als tur) die fal. Von bezogen im ganzem 
Umfenge des Koͤnigreichs vierteljährig 24 fr. Das Dierpoftamt Regensburg, ſewie alle E. Pofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Veflellungen an 


1859. 








- Deutf&bland. MR es auch nicht mehr verfräßt,-über bie Richtung derſelben zu 
Münden, 17. Ian. Die Kammer ber Reichsräthe ſprechen. Es wird diefe Bahn, wenn in der Kohlenſtage ernfi- 

trat heute zum erfien Mal zufammen. Unter dem Borfige ihr ; li vorgegangen wird, eine der beft tentitenbflen Deutichlands 
res I. Pröfidenten Frhin. von Gtauffenberg wählte diefelbe | werden. Sie wird gleich bei ihrem Gintritte in das Eteinadh- 
abermals den Hrn. Reicherati Grafen Karl von Eeinsheim zu } thal, (dom bei Unterfleinach, das Kohlengebiet betreten und nicht 
idtem II. Präſidenten, dann den Hrn. Reidhsrath von Nied« | mehr verlaßen bls Amberg. Die erfie Bedingung einer Kohlen⸗ 
» Hammer zum I, und den Grafen von Wontgelas zum II. Er | Bahn aber if die, daß fie die Schädte berüßrt,, daß man 
fretär. — Die Kammer der Abgeordneten war ebenfalls | leicht durch ein Shienengeleife jede Grube mit ter Bahn ver 
heute zum erften Mal verfammelt, um bie ſechs Abg., welche mit | binden fann umb nicht erft im der Folge zu Zmeigbahtten ges 
dem ſchon erwähnten Alterpräfitenten u, den beiden Jungfefreräs | zwungen if. Die Koblenibächte werben aber alle ihre Pläge 
ten die Einweifungsfommiffton zu bilden haben, durch das Loos am Buße des Fichtelgebirges jund des bayerifden Waldes fin- 


zu beflimmen, Dasfelbe fiel auf die HH. Ag. Graf Hegnen 
berg, Rarl Grämer (v. Docs), Av. Käfferlein, Defan Echmid, 
Gutéb. Kil. Müller u. Bauer, Stadtvorſtand v. Reuftadt a. d. ©, 

— Die Parteien fcheinen fi bei dieſem Landtag firenger 





| den und zwar ungefähr im folgendem Zuge: Ueber Unterfei- 
nad, BWeidenberg, Mudenreuth,) Kienlas, Lenau, Kemnatb, Er- 
bendorf,- Haurdorf, Glafern, Altenparkftein, Altenhabt, Weiden, 
! Iechentied, Engelbof, Lube, Hirfhau nah Amberg. Seht zu 


autzufceiden, als es früher der Hall war. Im englifhen Koffer» | wünfen, wäre «6, daß man bei dem Mivellement die ſer Bahn 
baufe waren auf Einladung des Regterungsratts Dr. Rat | die neue geognoſtiſche Karte des Herr. Bergmeiſters Gümpel 


ſchon mehrmals etlihe 40. Abgeordnete verfammelt, deren Ten⸗ 


den, eine minifterielle Rammer-Fraction zu Stande zu bringen, 
auch erreicht wurde. Ein eigenes Programm wurde aufpeftellt 
und von ben meiften dee Anmelenten auch unterzeichnei! ! Als 
nächfte Aufgabe bezeichnet das Programm gegen bie Wahltes 
Dr. Weis als zweiten MPräfldenten zu mirfen. Ob biefed. er⸗ 
veicht wird, fleht fehr im Frage, denm die Gegenpartei, welde 
im Augeburger Hof ihre Beſprechungen bält, iR viel zahlreicher 
und entihieden für die Wahl des Dr. Weis. Uebrigens haben 
fich auch ſchon im reife der Letzteren Grimmen gegen Weis 
vernehmen laſſen. Außerdem bält fich eine große Unzahl Abge⸗ 
otdneten von jedem Warteimefen fen und bejucht weter das 
engliſche Kaffethaus not ben Augsburger Hof. Sie ſehen, daß 
die Mahl des zweiten Präfldenten — die. des erflen ift ale 
entſchieden zu betrachten — einen heftigen Kampf verurfas 
&en wird. 

— &e, f. Hoheit der Prinz von Wales if mit dem Kifen« 
bahnzug diefen Rachmittag dier angelangt und wird nad eins 
fündigem Verweilen bahier mit dem Mbendyuge ber Eiſenbahn 
die Reife über Rofenheim und Insbruck fortfegen. Auf der 
Rüdreife von Nom im Frühjahr wird Se, k. Hoh. einige Tage 
bier verweilen. — Laut eben verfündetem Urthelle des f. Be 
zirkegerichts iſt Hofrath v. Deffauer des fortgefehten Ber 
brechens des Betrugs IE. Grades durch Privaturfundenfälid- 
ung für ſchuldig erfannt und zu 6 Jahren Feftungsficafe III. 
Grades, Berluft des Adele und bes Hofrathsritels, fowie Trag ⸗ 
ung aller Koften verurtheilt, — Der Redaktent des „Bolfes 
boten“, Hr. Zander, bat in’ der fhon erwähnten Unterjuchung 
wegen Beröffentlibung bed befannten miniferiellen Wahlauss 
freibens, den Zeugeneld verweigert; er follte nämlich eiblich 
audfagen, von wen ihm das im Rede fichende Ausſſchreiben 
mitgetheilt wurde, was Hr. Zander ablehnte, weil er der An 
ficht iſt, daß eine Verlegung des Amtögeheimnifies, auf welche 
bie Unterfuchung gerichtet ift, bier nicht vorliegen fönne, Hr. 
Zander wurde nun vom Bezirfögerichte dahler wegen Berweir 
gerung bes Eides zu Arreſt von 3 Tagen verurtheilt und hat 
ſich zur Etſtehung biefer Strafe Heute Mittag in den hieſigen 
„Reutburm* begeben, 

— Die neue Raferne, welde für das reit. Artilleriere⸗ 
giment beſtimmt ift, wird an der Marimitionefiraffe, u. zwar 
an der Stelle erbaut, wo zur Zeit ber —— welcher 
im vergangenen Sommer theilweife abgebrannt iR, ſich befindet, 
Außerdem wurden noch mehrere ber anliegenden Häufer zum 
Abbruch angekauft. Mit dem Bau fol ſchon im Fruͤhlahr bes 
gonnen werden. 

(Dienflesnadrihten) Ge. Maj. ber König haben 
ben Revifionsbeamten bes zes Würzburg 8. Bonn 
in den Ruheſtand treten lafien; die prot. Pfarrflelle zu Durch 
roth, Dekan. Obermoſchel, dem Pfarrer zn St Albau, in dem 
genannten Delanate, Ludwig Gerlach, verlichen. 


Bayreuth, 16. Jan. Da jept ſchon hie und da von ber 
Ausführung der Bayreuth⸗ Amberger Eiſenbahn die Rede iR, fo 





(zu Rathe zöge und Fleine Ferrainichwierigfeiten nicht fcheuen 
möchte, um jeßt ſchon auf zufünftige Schäͤchte Rüdfiht zu 
nehmen. 

Bayreutd, 17. Ian. Wie wir hören, wäre Die mechanis 


|ie Baummwollenfpinnerei in Hof, durch bie Bosheit 


eines Knaben faft ein Raub ber Flammen geworden. Derſelbe 
wurde von ben Eltern gesungen, in, der Epinnerei iu arbeis 
ten, legte aus Rache dafür Feuer eim, das ghüdlicherweife ohne 
erheblichen Schaden angerichtet zu haben, bald wieder gelöfct 
murde. , 

* Neumarft in d. Dberpfaly, 17. Jan. Heute Nachmit ⸗ 
tag wurde der Lloflerbäder Die von feinem Geſellen durch 
zwei Meſſerſtiche getöbter. Die That fheint nach vorhergegan- 
genem Wortwechfel gefhehen zu fein, 

Deffentlide Sigung des Stadtmagiftrats Re— 
gensburg am 18. Jan, Referat des Hrn. Reditsrahe Bed. 
1) Ein Mepger wird wegen Uebertretung ber Fleiſchbeſchau⸗ 
Drdnung im eine Geldflaafe von 5 fl, Und ein Schlahtmwirtb 
wegen Ueberfchreitung der Schweinfleifdt-Tare in eine Geldfirafe 
von 1 fl. 30 fr. verurtheilt. 2) Ein Gefuch um bie Bewilligung 
zus Vornahme einer baulichen Aenderung im Haufe Lit, F 15, 
wird genedmiget. (Bei diefer Gelegenheit wurde ſich mebrieitig 
darüber ausgeſprochen, daß eine Erweiterung der Etraffe an ber 
Obs (nähft dem Goliath) durch Hineinehden der Häufer Lit. 
F 17 und 18 ſehr erwünfbli wäre, weldes Projeft jedoch 
wegen zu bedeutenden Anforderungen beruben bleiben muß). 
Referat des Hrn. Rechtoratbs Rieſch. 3) Die Ländepläge am 
ber Donau werden nicht allein zur Ablagerung von Gis- und 
Schneemaſſen, fondern fogar häufig auch von Schutt, Rotb ır. 
dal. benügt, und wird buch den Einwurf von Steinen ic, das 
Fahrwaſſer verborben. Es wird beſchloſſen, daß die Laͤndeplaͤhe 
von den aus den Etrafjen jeweils abgeführten Eis u. Schnees 
maſſen fofort gänzlich gereinigt werden müflen, Schutt und der» 
gleihe unlösbare Materialien aber bort nicht abgelagert und in 
das Waſſer geftafft werben dürfen und Mebertretungen dieſcs 
Verbotes Geldfirafen von 5 fl, zur Folge haben. 4) Ein Kufe 
mer wird wegen unerlaubten Fäfferauspichens auf dem Galgen⸗ 
berg in eine Geldfiafe von 5 fl. verfällt. 5) Ein Bräufnecht 
wird wegen fehnellen Fahrens in eine Gelbfirafe von 1 fl. 30 fr, 
verurtheilt, 6) Bolizeili® werben noch abgewandelt: 4 Indivis 
duen wegen Beihimpfung und groben Benehmens, 3 wegen 
Uebertretung ber feuerpoligeilihen Borfchriften, 2 wegen Erzeffe, 
1 wegen Begünftigung der Liederlichfeit. 7) Aus dem Polizeis 
bezitle werden auggemwiefen: 1 Individuum wegen Bagirens und 
1 wegen zwedlofen Aufenthalte. 

(Defterreicdy.) Wien, 14. Jan. Eine weite entlegene Ztg« 
1Aßt fich gefährliche Dinge über bie Zuflände in Lralau ſchrei. 
ben. Darüber darf man ſich beruhigen, Unfere polniſchen Baus 
ern, bie freie Männer auf ihrem Erbe geworden find, haben, 
angeſichts ber unüberfeiglihen Echwierigkeiten, auf welde 
die ohnehin ſeht unvollfändige Verbefferung in der Lage ber 
laͤndlichen Bevölkerung im benachbarten Polen und Rußland 


t 


Mößt, noch weniger Luft zu einer polniſchen Revolution, als 
1846, und würden jeden Verfuch dazu mit noch größerem (ir 
fer niederſchlagen. Im bdiefem Stande liegt bort bie Kraft 
des Landes, und man fanı fi nur wundern, daß ein fo 
boffnungstofer Berfuh abermals erneuert werben follte. 
Dagegen fieht es im der Lombardei allerdings nicht freunds 
lich aus; nur follte man fi hüten, Ales für baare Müng 
zu nehmen, was die Feinde Deferreihs mit Handgreiflicher 
Abit ausfeuern. Wahrhaft drolig lauten die Berichte der 
Agentur Havas. Daß das angebliche „Viva italia® ber Öfler 
reihiihen Soldaten in Mailand, das Sympathiſiten der, Offi« 
ziere mit ben Tumultanten, bie „Reibungen“ von Regimen 
teen verſchiedener Nationalität unter einander, die Steuerver⸗ 
weigerung in Pavia, und ähnliche des Breiteren erzählte Ge⸗ 
ſchichten piemontefijbe blaue Maͤhrchen find, dieſen Stempel 
tcagen fie doch für jeden prüfenden Beobachter an der Stirn 
Deflerreih wird gereizt, allein es wird auch jetzt au unterfchel- 
den wifien. Diejenigen, welche bie milde Hand des Kaifers 
und feines brüberlihen Stellvertreters zurüdloßen, bürfen ſich 
nicht beflagen, wenn ihnen eiferner Genf-in den Weg tritt. 
Noch if die Betheiligung nicht allgemein, noch it nicht zu bes 
fürchten, baß fie es werben wird, Beweis dafür bie Loyalie 
tätsadrefje der Notabeln von Mailand, die dem Erzherzog, Ge⸗ 
neralgounerneur durch eine zahlreiche Abordnung überreicht wor⸗ 
den ih. Der Keieg, fo nahe gerüdt er ſcheint, wird doch wohl 
vermieden werben, Borläufig läßt Deferreih micht mehr Trup⸗ 
ven nad Italien rüden, als zur Abwehr möglicher Eventualitäten 
nötbig find. Wenn einige Blätter ſchon jegt zwei Armeelorps 
dadin beordern, ſo if dieſes eime Uebertreibung. Träte bie 
Notbwendigkeit ein, fo würde es an ber Entfaltung größerer 
Streitfräfte allerdings nicht fehlen. — Bas der König von 
* Sardinien gefprohen Hat, wurde ihm von dem Grafen Cavour 
in den Mund gelegt, um fib im Amte zu erbalten und vor 
die Kammern treten zu fönnen, ohne ſogleich einem heftigen 
Angriffe zu begegnen. . 

Bien, 18. Jan, Die Lronprinzeffin von Neapel vermellt 
bier. Am 21. d. M.. wird fie von Trieft abreiien. 

Trief, 12. Januar, Auf die tiefe Apathie und Eomnos 
lenz, weldhe vor furgem an unferer Börfe herrſchte, if nun 
eine Aufregung gefolgt, wie wir fie feit dem orientaliſchen Krieg 
wit hatten — eine Aufregung, die eben dem Urtbeil und ber 
Einſi vt einer bedeutenden Majorität feine Ehre macht, und 
die heute wohl noch weniger begründet, als in den legten Tas 
gen Wenn Wieland fagte, Shwärmerei if anfedend wie der 
Stnupfen, fo ift dieß noch mehr bei ber Banique der Ball. 
Winden wir und von dieſem unerquidligen Shauipiel ab, zu 
den Schaaren ber muntern, feohmürbigen Soldaten des Infan- 
.terie Regiments Für Liechtenſtein, die heute den ganzen Tag 
unfere Steaffen durdigogen, und befonders den Hafen mit feir 
nen flattliden Schiffen anflaunten. Morgen früh um fedye Uhr 
geben au fie nach Benedig hinüber. Der Molo Gluſeppino 
gewährt heute einen fehr belebten Anblid. Die kaiſerlichen Kriegs, 
dampfer hatten an demfelben angelegt. Da wurden an Bord 
Vierdeftaͤnde Bergelellt, Brüden gebaut, Bagage eingefbifft u. 
dgl, m. Um’9 Uhr Früh begab ih der Commandirende bes 
3. Armeeforps, Für Schwarzenberg, mit feinem gangen Stabe 
an Bord des nah Benedig abgebenden Lloyddampfers, und em⸗ 
pfing da no die Aufwartung des Statthalters Baron Mers 
tens. Der Adjutant Gr. kaiſerlichen Hoheit des Erpderzogs Fer⸗ 
dinand Mar, Linienfhiffs Lieutenant Baron Beciey, ift an defs 
fen Hoflager von bier berufen worden. Graf Zichy und Graf 
Bembo verfehen bier den Dienſt bei der Durhlauchtighen Etz⸗ 
berzogin Charlotte, Die neapolitanifhen Schiffe werden über, 
morgen bier erwartet, 

Bom Niederrhein, 13. Ian. (Die Tbhronrebe des 
Prinzregenten von Preußen.) Die mit Spannung erw 
wartete Thronrede unferes edien Regenten liegt vor une. Wie 
wodlthuend ift der erſte Eindruck, bem diefelbe macht, im WBers 
glei zu dem Eindrucke, den die Rebe des Königs von Sarbis 
nien, bei einem gleich feierlichen Momente zwei Tage früher 
gebalten, in dem ®emürhe ded Lefers zurüdiäßt. „Unfere Bes 
zichungen zum Auslande find die beften, befonders find bie Be« 
aiehungen zu dem übrigen Großmächten bie freundfchaftlichſten.“ 
Das if bie Sprache der Beruhigung, bie Sptache der Eier, 
beit im Bewußtſein der eigenen Kraft. „Der Horizont ift nicht 
heiter! Man muß bie Zufunft mit Entihloffenheit erwarten! 
Viemont iſt nit unempfindlich für den Schmerzenoſchrel Ita⸗ 
liene.* Das iſt die Sprache eines aufgeregten und aufregen 
den Gemathes, die Sprache der Unfiherbeit und bed Unbeha- 
en3 im ber eigenen Stellung. Bel der großen Aufregung, die 
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in ber juͤngſten Zeit, und namentlich ſeit ber Autwort bes Kal⸗ 
ferd von Branfeih auf die Anfprache des B. v. Hübner aller 
Gemürher ſich bemaͤchtiget Hatte, war ein Wort der Berubigung 
bei der feierlichen Eröffnung unferer Kammen aus dem Munde 
unferes Brinz-Regenten an der Stelle, Offenbar iR die ganze 
Throntede nicht ohne Vorbedacht fo rubig gehalten; gerade duch 

diefe Ruhe an hoͤchſter Stelle ſoll bie Beruhigung der Bemüther 
des Bolkes hervorgerufen werben. So gewiß dies auch ik, fo 

geſtehen wir doch offen, daß wir Ratt dieſes indireften Mittels 
ein die Beruhigung Direft bewirfendes Wort bei biefer Gele 
genbeit zu vernehmen erwartet und gewuͤnſcht hätten. In ber 
menſchli den Ratur ift es tief begründet, daß, wenn Furcht vor 

einer bevorftebenden großen Gefahr die Gemüther Hier aufge» 
regt hat, auch dann, wenn die Geſaht vorüberzuziehen anfängt, 
Bucht noch zurüdbleibt und ein Wort der Berußigung ſicher 

bervorrufen würde; ja gerade die Beſorgaiß der jüngften Tage 

bat maͤchtig dazu beigetragen, biefen Talismann zu immer alle 

gemeinerer Anerkennung zu bringen, Dieſes Wort, gerade jept 

geiprochen dur den Mund unfered edlen Regenten, hätte freu- 

dige Zuverfiht hervorgerufen und jubelnden Widerhall gefunden 

in ber Herzen von Millionen Preußen, von Wilionen Deuts 

fen. Diefes eine Wort lautet: Deutihland wird einig 

gefunden werben in ber Stunde ber Befahr.* Die 
Sehnfuht in zanz Deutfhland geht angenſcheinlich dahin, daß 

fämmtlihe deuiſche Fürften und Stämme in aufrictiger Liebe 

und ohne Giferfucht zu einem großen, flarken Deuiſchland fi 

verbinden möhten. Wie oft hörten wir im der jüngflen Zeit, 

feld aus dem Munde folder PVerfonen, die fonft aus ihrer 

Abneigung gegen Defterreich Fein Hehl machten, die Behauptung, 

wären nur Preußen und DzRerreiheinig, dann möge fommen, 

was wolle, man werde alle Angriffe abwehren fünnen! Wir 

freudig iR die Mitteilung aufgenommen worden, daß ein hoche 

bergiger deutſcher Füͤrſt neben den Bebeten für die Wohlfahrt 

ſeines Landes auch öffentliche Gebete für die Wohlfahrt und 

Ginjgfeit des gefammten deutſchen Baterlandes angeordnet Babe! 

Mit welder Begeiſterung würde atſo wohl ein Wort aus dem 

Munde unſeres Regenten aufgenommen worden. fein, welches 

uns das Vertrauen eingeflößt, daß Deutſchland in allen Even 

tualitäten würde einig befunden werden. Durfte am Neujahrs⸗ 

tage zu Parıs ohne Störung der diplomatiſchen Beriehungen 

ber Welt die Frage geftellt werden: „Wie wirds gehen, wenn 

wir Deferreih angreilen ?*; dann durfte, meinen wir, am 12. 

d, M. aud in Berlin ohne Beforgniß einer Störung der dip⸗ 

lomatiſchen Beyiedungen die Antwort angebeutet werben: „Man 

wird Deutichland einig finden in der Stunde der Gefaht.“ In 

Berlin, nicht in Wien, mußte bie Antwort gegeben werden, 

eben weil in Berlin augenblidiich der politiihe Schwerpunft 

zu ſuchen if, da alle Welt ib fragt: „Wohin wird Preußen 

fid wenden in einem Kriegefalle ? 

Wrantreich. 

Paris, 14. Ian. Die Diplomatie des neungehnten Jahr 
hunderts iR reih am Hülisquellen , und in Berlin ſowohl wie 
in London befindet fie ſich im guten Händen, Die Anftrengung 
biefer beiden Höfe geben fortwährend auf Erhaltung bed Frie ⸗ 
dens und gütlihe Schlihtung des oder ber ſchwebenden Gon« 
flifte aus, und da de: engliihe Dreigad und das preußiſche 
Schwert flark ind Gewicht fallen bei der Entſcheidung euro» 
päifcher Fragen, fo il man wohl bereditigt, anzunehmen „ daß 
die beiden germanifhen Maͤchte auch für die gegenwärtige Krir 
fit eine erwünfcte frieblihe Löfung werden anzubabnen wiflen. 
Das von Preußen und England in biefem Augenblide beob« 
achtete gemeinfame verbünderte Borgeben if dabei von größe 
ter Bedeutung. (Wir wüniden , daß biefer Korreipondent in 
diefem Punkte wohl unterricptet fein möge.) Als ein weiteres 
Kennzeichen dieler Lage will ih Ihnen anführen, daß Die bier 
figen Journale, namentlih die „Preſſe“, das Organ bes Prins 
zen Napoleon, eingeladen worden find, ihre Kanfaren (oder 
Banfaronaden, wenn Sie wollen) einen oder zwei Töne niebrir 
ger zu flimmen. Ferner iſt es, wie mir gelagt wird, nit un⸗ 
wahtſcheinlich, daß die Nabrichten vom außerorbentlihen dieß ⸗ 
feitigen Rüftungen eine offizielle Berichtigung erfahren follen, 
— Gin leptes Wort über die vielbeiprodhene Sendung des 
Stiffs-Eapitäns de la Roncioͤre nach Berlin. Es if, wie Eie 
wiffen, von bortiger offigiöfer Seite in Abrede geftellt worben, 
daß Lepterer irgend eine politiſche Miſſion in Berlin erfüllt 
babe. Das if allerdings durchaus richtig , aber nur in dem 
Sinne, ald man in der preußifhen Hauptfladt von der politis 
ſchen Miflion des gennanten Herrn nichts wifien wollte. Herr 
de la Ronciere war auf das Geſuch ber preußifhen Regierung, 
welche bie Rathſchlaͤge frangöfifcher Schiffo⸗Ingenicure in Bes 


zug auf Geflaltung oder Umgeftaltung der Marine zu erhalten 
wünfhte, nah Berlin geſandt und hat:im biefer Beziehung feiner 
Mifion vollſtaͤndig genügt. Als er aber bes Pudels politis 
ſchem Rern berausrüden wolte, da fand er nicht das ges 
hoffte Gehör. Man Hat es am biefigen Hofe bemerkt, daß 
er nicht zu dem diplomatiſchen |Diner, welches ber Prinz 
Regent am Reujahrstage gab, eingeladen wurde. (Er Hatte ja 
feine diplomatifche Eigenſchaft.) Nach feiner Abrelſe von Berlin 
begab fi Hrn. la Ronciere- direlt nach Turin. Der diplomatir 
ide Seemann if von Turin aus 'biefer Tage ineognite wieder 
bier eingetroffen und fol bereits wie mir fo eben mitgeteilt 
wird, aufs Neue nah Berlim zurüdgereif’t fein. Möge er, 
wenn diefe Nachricht, wie ich allen Grund habe zu glauben, 
fi) befätigt, bei feinem Beſuche nicht glüdlicher fein ald beim 
erſten! 

Baris, 18. Jan. Der Gonfitutionnel meldet in einem Ar ⸗ 
titel mit der Unterjchrift des Heren A, Renee: Deſterreich bat 
feine dem Kommandanten von Gemlin gegebenen Befehle zu- 
südgenommen unter dem Beifügen; es Habe nie in Serbien 
einfhreiten wollen, ohne das vorgängige Einverſtaͤndniß mit 
dem übrigen Mächten. Diefe Entſchlleßung befefligt das Ber 
trauen auf die Aufrechthaltung bed Priedend, 


Stalien. 

Rom, 8, Jan. Borgeflern waren feit ber; Ankunft ber preufs 
fiben Mal. bereit6 14 Tage vergangen, ohne daß die zwei 
Aerne bed Königs veranlagt worben wären, in ber biößerigen 
Eur eine Menderung eintreten zu laflen; nur daß Ge. Maj. 
fih mehr im Freien Bewegung machen foll als in. Florenz. 
Das Wetter if diefer Vorſchrift mur günfiig, denn fo trüb und 
naß es in ber erfien Hälfte bed vorigen Monats war, fo eis 
ter und troden iſt es jedt. Schon um 11 hr empfängt ber 
König täglich bie Herren feiner nähern Umgebung , fonf Nies 
manden, und jeben Nachmittag wird ein Ausflug mit der Kö- 
nigin, der Peingeffin Alerandrine und bem Bringen Albrecht 
gemadt. Geſtern fuhr man auf Wunſch bes Königs nah der 
Lirhe St. Peter ad vineula. Der König war ſchon auf dem 
Borplape ausgeftiegen und betrachtete von biefem höhern Punkt 
des Eequilin lange durch die Rorgnons das fühwerlidh im Thal 
gelegene Kolofjeum und die Palmen des nahen apmenifchen 
Mofterd. Er trat dann in bie Lirche ſelbſt ein, Aland lange vor 
dem berühmten Grabmonumente des Papftes, Julius II. von 
Mibel Angelo und Fehrte zweimal wieber zu der impofanten 
Statue des Mojes zurück. Ehe er die Kirche, welche von ber 
Kaiserin Eudorta, Balentinian’s HIT. Gemahlin, erbaut, vetr ⸗ 
ließ, trat er auch noch zu bem Grabflein unjers gefeierten 
Landsmannes, des Garbinald Nikolaus Gufanus (aus Eus an 
ber Mofel), welcher bier nahe dem Altar beftarter iſt, in dem 
früber die Ketten aufbewahrt wurden, bie bet Apoftel Petrus 
getragen haben fol, Der Aufenthalt II. MM wird jeden, 
falls fein kurzer fein; ja es if ſchon jegt wadrſcheinlich, daß 
er ſich bis DOftern verlängern wird. ‘Der heilige Bater batei 
nem feiner Kammmerberrn noch vorgeflern bemerkt, es Ichuerge 
ihn, daß ihm. die ohmaltenden Umſtaͤnde die perlönliche Bes 
tanntidaft mit dem Könige verfogten, noch mehr aber der An» 
laß dazu, die Kraulheit Sr. Majeſtät. = 

Turin, 13. Ian. Die Deputirtenfammer ſchritt geflern zur 
Wahl ihres Präfldenten und der beiben Bicepräfdenten. Wie 
zu erwarten fand, wurde Rattani im erſten Efrutinium zum 
"Präfidenten ernannt. Bicepräfidenten wurben Depretis und Tews 
&io, beide von der Linken. Gandidat der Rechten war Arnulfo, 
Die liberalen Blätter gratulicen ſich über diefe Wahlen, da 
alle drei Gewaͤhlten die nöthigen Eigenſchaften befäßen, um in 
diefer ereignißihwangeren Geflion auf ber Höhe ber: Begeben- 
beiten zu fleßen. Der Horizont wird immer büflerer, Die ger 
ftrige piemontefiihe Zeitung brachte einen zweiten Mrtifel über 
die Donaufrage, wo möglich noch berausfordernder ald der erſte. 
Viemont übernimmt es darin, im Namen ber Unterzeichner bes 
Barifer Bertragd zu ſprechen. Der Artikel fließt mit ben Wor⸗ 
ten: „Die Mehrheit dee untergeihnenden Maͤchte hat im dieſer 
Brage ihte Gebanken und ihre Grundfäge nicht geändert; fie 
wird fi daher quch nicht von ihren felerllchen Eniſchließungen 
ableiten lafjen. Im ber Donau-Gontroveröfrage handelt «8 fi 
nicht allein um. ein Hohes europäifches Handelsintereffe, fondern 
um bie Ehre und Würde der Mächte, welche auf dem Barifer 
Gongreß vertreten waren. Die beabfihtigte Wirkung dieſer Ar- 
tifel iR Die durch Diefe untergeorhnete Frage England Oeſterreich 
mehr und mehr zu entfremden, umd fo in der Hauptfrage, ber 
italienifhen, Englands Reutralität zu erzielen. — Die Rüfun- 
gen Oeſterreichs in ber Lombardei, und der Nachſchub großer 
Streitkräfte Haben unfern Kriegemiinfter Lamarmora veranlaft, 
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vier Refergeflaffen unter bie Woffen zu rufen, und einen Theil 
ber Garnifonen der Inſel Sardinien zurüdzubeordern, Die 
Truppen, welche. in Savoyen ſtattonirt find, werden eberfalls 
surücbeorbert werden, — Mitten in dieſe friegeriidgen Maßre⸗ 
geln trifft uns ein vielfagender Befuch: der bes Prinzen Naͤpo⸗ 
leon, welder auf Samstag bei Hof angefagt if. Der Prinz 
von Savoyen-Garignan, ſowie der Minifter des k. Haufes, Graf 
NRigra, Haben den Auftrag, dem Prinzen entgegenzugeben. Ders 
felbe wird von ®enua ber erwartet, Unſere — verfallen 
bei der Geflärung dieſes Beſuches auf die widerſprechendſten 
Deutungen. Rah ben einen gilt der Beſuch unferer Pringeflin 
Chlotilde, nach ben andern iſt er nichts weniger ald eine Brauts 
fahrt, wohl aber eine Ueberbringung der definitiven und legten 
Entſchließung des Kaifers in der italleniſchen Angelegenheit 
und eines Offenfiv- und Deffenfiv-Bündnifies zwiſchen Branf- 
rei, Rußland und Sardinien. 

Turin, 14. Ian. Ratapi machte in feiner Antrittsrebe 
als Präfivent der Kammer auf den Ernft der Rage aufmerk: 
fam und empfahl den Bolfävertretern Berföhnlichfeit und Eins 
ttacht. Braf Cavour legte Gefepentwürfe in Betreff einer Res 
form der Gemeinde» und Provinzialverwaltung und einer Mor 
bififatton des Rationalgardegefeges vor.. Leptered wird ſchon 
beute beratben. Das den Kammern vorzulegende Budget für 
1859 weist ein Defick von circa 50 Millionen Francs aus. 
(Ein guter Anfang zum Kriegfühten.) 

Turin, 45. Jan, Der Prinz Napoleon landete heute 
Bormittag in Bilafranfa, Er begab fi nad Riga, um fer 
nem Oheim, dem Könige von Würtemberg, einen Beſuch abs 
zuftatten. Um 5 Uhr ſehte er feine Reife nach Genua fort, 
— 16, Jan. Der Prinz Napoleon langte heute Vormittag 
in Genua an. In Turin wird er diefen Nachmittag eintreffen. 

Berichte aus Neapel vom 16. d. beftätigen bie Begnabigs 
ung politiicher Verurtheilter buch ein k. Dekret. In Kraft 
einer minifteriellen Orbonang follen die Begnabigten nah Ga- 
Dir ‚gebracht und von da nach Amerika, wo fie ihren Aufente 
halt nehmen Sollen, dirigirt werben. Herr Poerio, welcher franf 
ift, hat feine Begnadigung, in welcher er nur einen Deportas 
tionsbeichluß erblidt, abgelehnt. 


. Serbien. 

Belgrab, 14. Januar, Die Skupfhtina befhloß in ihrer 
vorgeftrigen Abendfigung, ein neues Geſuch an die Pforte um 
die umfaflende Gewährung all ihrer früher geflellten Bitten zu 
richten, nachdem das Gerücht an Behand gewinne, daß die Bu 
ſtaͤtigung des Fürften Miloſch nur individuell und nit au 
für feine Descendenz flatthaben folle. Heute begibt fich eine 
Senats-Deputation zu Osman VPVaſcha, um ihm diefen Beſchluß 
mitzuibeilen und um feine Unterflügung zu erfuhen, nachdem 
geſtern ein dießfäliges Einvernehmen zwiſchen dem Senate und 
der Interims Regierung erzielt worden fei. (T.D) \ 

— Soeben, (6 Ubr 30. Min. Nachm.) wurde die Skupſch⸗ 
tina durch Kabuli Effendi über die Seitens der Pforte gewährte 
Anerfennung des Büren Miloſch mit dem Zufage benachtich⸗ 
tigt, Daß derfelbe bis zu feiner Ankunft einen Stellvertreter 
ernennen folle. Dieß erflärte die Efupfchtina für unflatthaft, 
weil derſelbe außer Landes einem derartigen Echritt nicht güls 
tig unternebmen Fönnez fie will demnach dis zu feiner Ankunft 
forttagen. In der Stadt Freuden- Demonftrationen. 

Belgrat, 17. Jan, In Berüdfihtigung ber Wünfhe der 
Skupfbtina ernannte Fürk Miloſch das proviforiihe -Regiers 
ungemirglied Stevie zum Etellvertreter. Miloſch reist über 
morgen von Bucareſt ab. 

Donaufürfteuthümer. 

Zaffe, 17. Ian. Merander Sugos, Unioniſt, proviforifcher 
Hetman, wurde zum Bürften erwählt, und auf bie Verſaſſung 
beeidet. Boll und Behörden huldigten ibm. 


Großbritanien. 

London, 16. Ian. Der „Obferver* behauptet, bas Mir 
nifterium werde im ber bevorflebenren Seſſlon des Parlaments 
eine Erhöhung des Marinebudg ets aber feinen Medrbetrag 
für die Armee beantragen. — Nach demfelben Blatte werben bie 
gegenwärtig in In dien lebenden Regimenter nach England zus 
tüdfehren, warn bie normale Dauer Ihres Dienfled in den Golo- 
nien abgelaufen jein werde; fie würben demnach die Milltaͤrmacht 
im Wutterlande vermehren; bie Miliz werde wahrfheinlich vers 
mindert werden; bie beabfichtigte Bermehrung ber brittiſchen 
Flotte würde dazu dienen, den (ffeftivbeftand der Ganalflotie 
zu vermehren. — 68 wird: jept verſichert, die Ernennung des 
Gladftone zum Gouverneur der jonifhen Infeln ſei gewiß. 





\ BAR THEBEe 
Metachrematyp 


errungen, ba diefelbe eim Feld vielfeitigen Zwedes und ber unterfdieblichfien Anwendung bietet, 
Durch HÖHR einfache Methode ik odne alle Vorkenniniſſe Jedermann im Stande, 
innen 4 Stunde mit äuferit geringen Koſten 
bie jhönften Landſchaften, welde in täufhendfler Aehnlihkeit mit den gelumgendfien Oelgemälden wettelfern, fo wie 
Bouquetts, Thiergruppen, Deviſen, Portraits, Figuren, Blumenguirlanden sc. im reinften Farbenſchmelze und vir- 
fhiedener Größe, ferner Goldverzierungen und Arabesfen ir. 
nicht nur allein auf Papier oder Wachbleinwand, 
fonbern au auf alle ®egenflände von Bl, Glas, Stein, Metall, Seiden, und Leinenfoffe, polirtem und fakirtem 
Hole x. mit gleicher Reinheit, Leichtigkeit und Billigfeit mitteld Matrizen jelbf verfertigen zu fönnen, 
Nachdem diefe Erfindung gar feine Schwierigkeiten bietet und zur Anfertiaung eines derartigen lithodromi, 
fHen Bildes faum 10 Minuten Zeit erforderlich find, fo dürfte biefelbe allen Sunflliedenden belens empfohlen werden, 
Unterricht von 8—12 Uhr außer dem Haufe, und von I—5 Uhr im Atelier, Pfarrergaffe, Maffei'ihes Haus, 
E. 154, 1. Stod, 
Part für den Unterricht wird nicht verlangt. . 
ufterbilder legen zur gefälligen Einſicht flets im Atelier und in der Montag und Weifften Buchhandlung auf. 
Aufentbalt noch 14 Tage. ' e 
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im Gefdäftslofale des unterfktigten Seltions » Ingenieure zu 


Bebingnife, Pläne und Kofenanfhläge liegen vom 20. d. M. an im Geſchäftälokale des une 
terfertigten SeftionsIngenieurs zu Jedermanns Ginfit offen, wo aud) bie Submiſſi ens · Formularien 


Die Sutmiffionen ſelbſt fünnen ſowohl auf die fämmtlien Mrbeiten jufommen als aud auf 
bie einjelnen Gewerke eingereicht werben und müflen in vorfriftsmäffig überfchriedenen und vers 
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9 ben 20. Jan. , Vormittags 9 Uhr, vom & terferligten GSeftions: Ingenieur eingelaufen- fein. 


9 Sterbehars Neo. 11 aus auf dem Fried © Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in ben 88. 6, 7, 8 der allgemeinen Submiſſtons ⸗ 
@ hof am Dfterberg Ratt, und wirb ber Trauer: © bedingungen angedrohten Rechtenachtheile in ber angefegten Berafforbirungstagefahrt fid verföntidh 
5 —— glei) datauf in St. Magn abe @ | ober durd gehörig Bevollmächtigte einzufinden und erforberlihen Walls die Rachweiſe über ihre Les 


- © | bernahmafäßigfeit, ihr Rautions: uud Vetrichsvermögen vor julegen. 
29320929E.9292932:909029098 Regensburg, den 17. Jan. 1850. ; 


EITIITLTETITITIITTTII Der Seftiohß-Ingenieur: Spandau. 
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3 Sofepb Meubert, 4 nahme auf die vom laudwitthichaſtlichen Vereine zer Kıy Mi 
8 hicaleidens zu ſich zu rufen. site von 1858 befannt gegebemen Befahrungen Bermietbung. 
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Jatit. H. 88. 1. Stock ift eine fonnig B 

, N -Guano Wohnung beflehend: ans Wohnzimmer mit Nes 
pulverisirten Kunst-Gua Sinlamanı, Abbe. mi Roabıd, ar. 
> Tonfligen Bequewlichleilen bis Lichtmeh zu ver 
af. 4 12 fr. ver Zoll-Geniner, frei ab Megends | ausm Mäheres bei Meiber Fabrngel; am untern 


Die Hinterbliebenen & | jehantelten und zerfleinerien, Niefeffeichen, thier | „Dei Wittwe Hateo in her Gngelburgergafie, 
29020999993:9272992293296 — Abfällen, wie Haare, Enınpen, Leer, Ruo« | Lit. D. 55 if ein ſchoönes Monatzimmer pa 
as AL Abt ieh) BLLZ LIE 


Toeater-Anzeige. Gen 1. und meniäliden rcrementen beficht, das | YeLTkiften 


Mittwoch den 19. Iannar. her jowohl binfihrlih jeines Stidfiojigehulies (3 Angel 
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1. Borftellung im VA. Abonnement. | die 4 Bro.) als and feiner Hummssibenten Bro | Unterzeiääueier, welder fi h eſigen Reis 


ſlandiheile und eudlich ſeiner unorganſchen Stoffe, | fer im Arbeit Acht unb von biefem il 





artba. die im demfelben Verhältnife, wie fe von den | wird, empfiehlt ich einem hochverehrten Publikum 
Doer in 4 Alten von Floto w. Bilanzen je ten —e übergegangen find, ee m vollßändigen her · 
bem oben wieder zugeführt werden, "allen Mn | tigung som Brunnen und leiet für feine Mrbsit 

Ginlabdbung. forderungen genügt jahrelange Garantie. 

Wegen Namensfefeire wird Heute Abend und | Umjere Niederlage im Megenaburg befindet ch 3. Schmid, Zimmergefelle, 
morgen den gem Tag über im Gaſthaus zur ſich bei Kern J. WB. Meumüller. it, A. 150 in der Leberergafle. 
„gold'nen Sonne“ jehr gutes Augsburg im Januar 1859. — u ZI 

a Bed... — 8ebrlingsgelud. 
Sommerbier Das Reuche in Gin gut gefitteter Junge, nicht unter 15 Jahre 
öelet gegeben und aber zu aütigem Befude ein Ballkleidern u, Canecow |ait, fnvet bei dem Unterzeichneten Mufnahme im 
Seba! Huber. Bertbem bie Lehre und fann fogleich —— Chirurg 
ITD —ã — empflehlt einer geneigten Abnahme beftens in Stabtamhof. 
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In Folge Seſchluſſes der Direltion ber fol, . bayern " 
Oſtbahnen . Münden vom 12. Ian, Be 


MWächterhäuschen im Seftionsbezirfe Negensburg, verans 


Regensburger Tagblatt. 


Re, 20 -  Bonnerötag deu 20. Janu 1859. 


Das Megensburger Tagblatt erſcheint täglich und Toflet folwohl in loco als durch bie Fat. Poft bezogen incl, bes Vorto im ganzen Unrfange 
bes Rönigreides vierteljäßrig 1. Inſerate aller Art werben ſchnell anfgenemmen , und ber Naum einer Petitzeite mit 2 fr. berechnet. — 

Das Beiblatt, Regensburger Gomverjationsblatt , erfcheint wöchentlich Imat umb loſtet ſowohl in loco als durch bie Fgl. Pofl bezogen im ganzen 
Umfange des Königreiches vierteljährig 2% Er. Das Dberpoflamt Megemaburg, fowie alle kK. Pofterpebitienen nehmen auf beite Blätter Befleflungen an, 











er Präfeet, erfrümt unter der Laft von Kleinſgleiten, gejagt 


. 14, | durch die Maffe der von ihm verlangten Unterfchrilten, bat nidt 
l⸗ 
a ——— ee Shen Zeit, fi etnflih mit ten groſſen Berbefferungen zu befaffen, 
berielben if ungeheuer. Da die Regierung jelbft im Berwals die in feinem Departement hetvorzurufen find; bie Unterbeam⸗ 
tungswege alle direkten umd indiriften Eteuern erhebt, fe Bat ten, bie feine Berantwortlihfett baben, bie in der engfien Ephäre 
fie Die Grifteng einer unzägligen Menge von Perfonen in der eben, getoinnen unterdeffen einen am fo gröfferen Ginfluß, als 
nd, umd ihr Ginfuß erfredt fd mo auf ‚eine gröffere die Präfecten einem beRändigen Wechfel unterworfen. (Schluß 5} 
u von. Amtsbewerbern. Walt alle Beamten können Deutichland. 
für Bergeben, deren fle fich bei Ausübung ihres Amtes ſchul⸗ Münden, 18. Ian, Die Kammer der Reichsräthe bat 
Dig machen, von Niemanden ohne Ermächtigung bes Staats } ihr Direktorium bereits gewählt und wirb morgen bie Wahl 
‚rathe® gerlchtlich verfolgt werden. Die Richter bei den Berichtes | ihrer Ausichüffe beginnen, Zum. zweiten Präfitenten it Graf 
hoͤfen allein find unabfegbar, aber fogar auf biefe übt die Re» | Earl von Seinshelm, als erfier Sekretär von Nietdammer, als 
gierung einen groffen Einfluß, durch die Hoffnung auf Beför |.zweiter Selretär Graſ von Montgelas gewählt worden. Saͤmmt⸗ 
derung. Die Gemeinderäthe können nicht den mindeſten Ber | liche drei Herren Reichöräthe befleideren dieſe Etellen ſchon bei 
ſchluß faffen, bie Berwaltungsbeamten der Gemeinden nicht die | den beiden Iepten Ranttagen. — Die Wahl bes Dr. Meis 
geringfte Arbeit ausführen, ohme bie vorgängige Ermädtigung | zum zielten !Präftenten wutte auch Heute in Abgeorhnetens 
des Minifters oder Präfeften; fie haben nicht einmal das | Freiien lebhaft beſprochen. Man glaubt, daß er Die erforderliche 
Recht, die vorzüglicfien von der Gemeinde besablten Agenten | Mchrbeit der Stimmen erhalten werde. ’ 
und Beamten zu wählen, und uk einen namhaften Theil der ij — Gin biefiges Lolalblait bejammert Heute, daß die „Mb- 
Gemeindegüter, nämlich den Waldungen, haben die Bürgermei- | geordneten ſich leider bereits in mehrere Fraktionen getheilt ha- 
fer wicht dad Recht, ſich gu fümmern, da einer Gentralbehörde | ben“. Es wäre traurig fürwahr, wenn in ben hochwichtigen 
in Paris diefe Arbeit allein zufält. Die Angelegenheiten der | Angelegenheiten, welche die Vollsvertretung zu berathen hat, 
Departements, die mit dem Gelde eines jeden Departements | die Gefinnungsgenofien — das iR am Ende wohl gleihbebeus 
ausgeführten Arbeiten werden durch die Präfeften allein belorgt. | tenb mit Braftionen — Ab nicht zu Vorbeipredhungen und 
Die Departementsrärhe Haben nur einmal im Jahre ihre Meir | Borbeftläffen einigten. Wer mit Gieichgeſinnien zur Laͤuter⸗ 
nung zu fagen, und bie Präfeften find unbedingt abhängig } ung feiner Anſchauung zufammenteitt, Der untergräbt nicht durch 
vom Minifter, Gin einziger Hof, der feinen Sig in Baris | die Auffiellung. eines Programms, wie jenes Blatt meint, feine 
dat, ellt die Rechnungen aller Einnahmen und Ausgaben nicht | Selbfiftändigkeit. Er wahre fie dadurch, baß.er mit den Gleick 
nur des Staates, fondern auch der Departements und Gemein, ; denkenden geeint Aarf wird, wo er alleinſtehend wie ein ſhwa⸗ 
den fefl. Die Streitigfeiten in der Verwaltung vom "gamz | bed Rohr dem Zufalle preisgegeben wäre, Richtig ift aller 
Frantkreich gehören vor den ia Paris refidirenden Staotsrathh. dings, daß eine große Zahl von Abgeortiteten weder in- bie 
Ban kann nicht ein Hüttenwerf, nit einen Schlagbaum an | Berfammlungen im „Augsburger Hof" (ehem. Rammermajoritär) 
legen ,. nit ein Bergwerk ausbeuten oder eine Schlachthaus-⸗ nob die im engliihen Kaffeehaus (Minifteriele) beſuchen, 
Ordnung machen, nicht ‘ben Berfauf oder bie Bertheilung des | allein lacherlich it es, zu behaupten, wie geſchehen iR, daß nur 
Brunnen» ober Flußwaſſers, oder die Bauridhtungslinien regeln, | Diele dritte Kategorie „ihre Selbfiftändigfeit* ihre Freiheit im Ur 
nicht Sumpfe austrotuen, nicht Affecuranzen und Leibrenten | tbeile und in der Wahl wahren." Ds Bee und Größie, was 
unternehmen ,. nicht öffentlichen Anftalıen eine. Schenkung ma« | Bolfävertretungen geleitet haben, if befanntli immer von je« 
hen, ohne daß ber Staatsrath feine Meinung, die Regierung | nen hervorragenden Rammermitgliedern auegegangen, um weldie 
ihre Emſcheidung darüber ausſpreche. Um die Gentralifation ; eben ſich die Gleichgefinnten wie um einen natürlihen Mittels 
moöglich zu machen, haben alle Beamten nach befönderen Zweir | punkt geſchaatt haben, und wer wagt es zu bezweifeln, daß 
gen eingetheilt werden müffen, in bemen jeder eine einzige Ars | diefen ihr hoher Beruf, dem fie eidlich fidh-verpflichten, wmenir 
beit und nie cine amdere thut. Man ift fein ganzes Beben | ger gilt, als dem Ginzelüchenden? 
Mitglied einer Verwaltungebehörde, z. B. der indirefien Stew | — In der geftrigen zweiten Sigung der Krels⸗Handels · und 
. ern, der Voſt, der Regirotur der Forſten, der Mauth, der | Gewerbe-Kammer von Pberbayern war. der Antrag des biefigen 
Tabafsregie, Jeder in feinem engen Kreife eingepferht, tritt | Bewerberathe von Bedeutung, dabin gehend; daß zur Erleidh- 
niemals aus demfelben heraus, das Prinzip der Theilung ber | terung des Detailverfehrs das Guidenflück eingeführt werde, 
Arbeit iR auf Die Ausbeutung Frankreichs im Großen ange, als Mittelding zwiſchen den zu vermeßrenden Dreißigfreugerfü- 
twandt, ‘Diele Beamten werden zulept überzeugt, daß es ums | den und ber Scheidemünze. Der Untcag fand allfeitige Unter» 
möglich fei, es anders umd befjer zu machen, al® fie eö immer | Hügung. — Der König von Neapel ift in Lecce an einem 
gemacht haben; mit ihnen IR die Geihäftsübung ſouverain und | tbeumatifchen Leiden erfranft. Die Abreife der Frau Kron 
die Oeidefeng im Mißbraͤuche unmöglid, Die Gentralifar } prinzefin beider Sicilien von Wien iſt daher dis auf das Ein 
tion wi alle Beamten von Paris aus Ienfen, will Alles wife | treffen weiterer Nachricht aus Lecce verſchoben. 
fen, was fie töun, fie hält fie fortwährend am Bängelband, for 
gar die vom hoͤchſten Rang; fie nimmt ihnen ofen perfönlichen 
influß auf die Bevölkerung; fie wünſcht nicht, daß fie In ih⸗ 
com Geburtolande bleiben, weil fie dort Unabhängigfeit, eigenen 
Willen und Einfluß behalten Fönnten; die Regierung in Paris 
ewoͤhnt fie, keinen Willen zu Gaben. Werden in ſchwierigen 
den die Departementa- Beamten ſich ſelbſt überloffen, fo giei⸗ 
chen fie bem blinden Bettler, ber feinen Führer verloren hat. 
” Wenn aber einerfeiis die Beamten ohne Würde, ohne Willen 
ber Gentralgewalt gegenüberfichen,, fo laffen fie Brivatperfonen 
und Gemeinden ihre Macht fehr wohl fühlen; unverleplich, weil 
Ke nur mit Bewilligung des Staatsrath6 belangt werden kön. 
men, laſſen fie fih ungefraft als Werkzeuge der Wilfär ger 
brauben, Da die Gentralgewalt ſich in Ades mengen, die ges | fe Meilenz davon entfallen 37 Meilen auf Bahnen ohne Los 
riugſten Angelegenheiten ber Gemeinden ordnen will, fo iR fie TomotiwBetrled, Im Bau begriffen find Linien im einer Ge⸗ 
bie aͤrgſte Mltenträmerin der Welt, jede Praͤſectur braucht eine fammtlänge von 1531/, Meilen; weitere 194 Meilen find de⸗ 


Die gegenwärtigen Zuftände der geoften Er jedes Minifterium ein Armetkorps von Echreibern, 
Nation - | 


(Dien tesnadrichten.) Se. Maj. der König haben das 
Florianiſche Benefizium in Waflerburg bem Peiefter Georg 
Hero, Benefiziat zu St. Leonhard in Buchat, übertragen u. 
genehmigt, daß demſelben Priefter von dem Erzbiſchof von 
Münden Freping das Spitalbenefigium in Mafferburg verlier 
ben werde; unter ben für bie erfte prot. Pfarrſtelle bei Et. 
Jalob in Nürnberg vorſchriftsmaͤſſig präfentirten drei Geiftli— 
‘hen dem III. Pfarrer in Münchberg, Joh. Kunel, die Ber 
ftätigung extheilt; dem Studienlehrer bee IV. Kl. ber fatein. 
Säule zu Würzbyrg, Dr. Georg Keller, ben Zitel eines 
Oymnafialpeofeffors verliehen. 

* (Defterreich.) Wien, 16. Ian. Die . der gegen» 
waͤrtj im Bau vollendeten öfler. Eiſenbahnen beträgt 614 deut» 
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finitio ſicher geſtell. Bon ben vollendeten Bahnlängen befin» 
den fih 5941/, Meilen im Betriebe. Die Eröffnung der erften 
Linie geſchah im Jahre 1827. Mit Schluß bes Jahres 1837 
waren 34, zu Ende 1847 217/4, zu Ende 1857 481 Weilen 
im Betriebe. Im Jahre 1858 wurden allein 1031/, Meilen 
dem Betriebe übergeben. — 
erſt im Monat Mai dem Verleht übergeben werben. 

Wien, 16. Ian. Die Frau Kronpringeffin beider Siellien 
IR im Begleitung des Herzogs Ludwig in Bayern und der Kal⸗ 
ferin Elifabeth fo eben in Wien eingetroffen Im feſtlich ger 
ſchmückten Rordbahnhof, wo eine Ehrencompagnie mit Fahne 
und klingendem Spiel aufgeftellt war, wurden bie hohen Reis 
fenden vor dem Kaifer, den Hiec anwefenden Erzderzogen, bann 
von vielen Staatswürdenträgern, an deren Spipe fi der Bes 
ſandie von Bayern und der neapolitanifhe Geſchaſtstraͤger ber 
fanden, fehlih empfangen. Die Fahrt in die Burg fand dur 
den Stephansplatz, den Graben und den Kohlmarkt fait, 
Auf den Straffen war die elegante Bevölferung zahlreich ver- 
fammelt, und das fhönfte Wetter begünfligte die Reife ber 
hohen Frau. 


Wien, 17. Ian. Dem Gturme ber legten Tage beginnt 


nun größere Ruhe zu folgen. Wenngleich die Bazetta piemons. 


teſe auch idrerfeitd mit officlellen Ankündigungen militäriiher 
Dispofitionen nicht zurüdbleiben will, fo gewinnt es doch das 
Ausfehen,, daß für den Augenblick jede Srtegegefahr befeitigt 
fet, für die Zufunft wäre es allerdings nicht räthlich, eine Ga, 
rantie des Friedens übernehmen zu wollen, Fuͤr jet hat Der 
fterrei durch einen energiihen Zug das Keiegsgewitter von 
fid- abgelenft , indem es durch Lie beifpielos fihnelle Entfal- 
tung feiner Kriegsreffourcen der Revolution zuvorlam, welder 
legteen von feanzöfliher und plemonteſiſcher Selte eigentlich Die 
Einleitung des Kriegebramas auf ber itatienifhen Halbinfel 
Jugedacht war. Die bevorftchende Heiralh des Prinzen Napo⸗ 
leon mit der Prinzeflin Clotilde von Piemont kann und wirt 
auf die Situation feinen ſonderll hen Einfluß üben; denn feit 
dem man bier nit nur von dem größten Theile der deufichen 
und englifhen Preſſe, fondern auch felbk von mehreren Gabi- 
neten, die font mit ben Beweilen ihrer Sympathieen für De 
fterreih eben micht verſchwenderiſch umgeben, in der biöherigen 
Volitik Srankreih und Piemont gegenüber moraliſch gefreäftigt 
und aufgemuntert wurde, fiebt man felbA ber Zufunft, die doch 
die Umnvermeiblichfeit eines Conflicts in ihrem Schooße birgt, 
mit Vertrauen entgegen. IR bie junge farbinifhe Prinzefjin 
wirklich der Preis einer eventuellen franzöfiiden Cooperation 
bei einer von Piemont beabfihtigten Gmancipation des Lom- 
bardiſch » Venetianiſchen Königreiches von ber öſterreichiſchen 
Herriaft, fo bedauern wir, daß die jugenblie Königstochtet 
bas Opfer eines nür mit folefjalen Anftrengungen und ſchred ⸗ 
liher Gonfequenz realificharen politiſchen Brofeftes werden fol. 
— Die Rachticht, daß die zweite Tochter des Grafen Buol 
fi) mit dem zum öfterreihlfhen Gefandten am Kopenhagener 
‚Hofe defignirten Grafen Karolyi vermählen fol, wird mir von 
competenter Seite ald gaͤnzlich unwahr bezeichnet, wie nicht 
minder ſaͤmmtliche über ben Rüdıritt des Grafen Buol in der 
auswärtigen Preffe cireulirende Gerüchte jedes Grundes entbehten. 

MWBürtemberg.) Stuttgart, 13. Ian. Am 10, Nov. 
1859 werden es hundert Jahre, jeit Ah Marbach Friedrich Schil⸗ 
ler das Licht der Welt erblidt Hat. Dahfbare Verehrung wird 
biefen Tag überall in Deutſchland, ja überall, wo Deutſche vers 
einigt find, feiern, Schillers Heimath wird mit ihrem Tribute 
der anhaͤnglichen Liebe nicht zurädbleiben, ja es erſcheint als 
ein Recht wie als eine Pflicht Schwabens, mit den Borberei« 
sungen einer würdigen, erhebenden Feier des Geburtstages feir 
nes großen Sohned voranzugehen. Die erften Ginleitungen 
hietzu find getroffen worden: auf Beranlafjung des Biefigen 
Lieberfranges, welchet feit dem Fahr 1825 regelmäßig den 
Todestag Schillers mit feinem anfprehenden Brühlingafeft feis 
ert, if ein Ausſchus von 28 Mitgliedern, Männern, den vers 
ſchiedenſten Lebensfielungen angehörtg, zufammengetreten. Die 
Grundzüge ber Shillerfeier des 10. Nov, werden nun dem 
naͤchſt berathen werden. Wir können vorerfimittheilen, daf mar 
fih das eh in Anſchluß an bie zweifeld ohne zu erwartende 
Feier feitene des f. Holtheaters und in Verbindung mit den 
in Schillers Geburtoſtadi beabfichtigten Fehlichfeiten gebadht hat. 

(Vreußen.) Berlin, 16. Jan, Hinfichtſich der Entwide- 
lung der Dinge in Italien fieint diefenige Auffafung die 
Dberdand zu behaupten, welche den inteitt ernfllicher kriegeri ⸗ 
{her Ereigniffe bezweifelt. Wenn auch bie Gurfe infolge ber 
fardinifhen Throntede an den meiften europäifchen Börfen ge 
fanen find, fo erblidt eine ruhigere und mehr nücterne Beurs 
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theilung in dem betreffenden Vaſſus, welcher die Börfen in fol» 
hen Echreden verfept hat, bereits den Rüdzug der fardintfdhen 
Rriegeluft, der allerdings ein wohlbedeckter Rüdzug ik, Die 
Hinweifung auf die Beobachtung ber Verträge iſt und bleibt 
aber ein Ruckug. Die in Paris wie in Turin nicht unbefannte 

chauung ber Hi der europäifchen Broßmädhte, welche 
die Rube und den Frieden Europas nicht einer Schildethebung, 
deren Zweck und-Ziel oßmebin flarkes Mißtrauen bei‘ biefen 
Mächten erregen, opfern wollen, machte eine südgängige Be 
wegung in ber ganyen Sache, bie fo vielen unnägen Lärm und 
leider dabei fo empfindliche Geldverluſte verurſacht Hat, zu einer 
Rothwendigleit. Die Lehre hat ſich wieder eingefhärft, daß das 
Bertrauen ber im innigſten Berbande ſtehenden europäifchen 
Handelswelt leicht erihästert, aber nicht fobald wiederhergeftellt 
iR. So huſcht bie Maus vor jedem Betöfe in iht Loch, aber 
es gehören ſtatke Lodipeifen dazu, um ſie wieder hervorzulocken. 
— In der Gigung defielden Haufes am 15. Ian. fanden bie 
Wahlen der Präfidenten fatt. Bei der Wahl des erfien Präfis 
benten wurden 346 Stimmen abg ‚ von benen Graf Schwe⸗ 
rin 274 Stimmen erhielt. Graf Schwerin if hiemit zum Brä« 
fidenten erwählt. Derfelbe ſprach: „Meine Herren! Ib bin 
Ihnen zum aufeichtighen Danf für die Ehre derpflichtet, welche 
Sie mir dutch diefe Wahl Haben zu Theil werben lafien. In 
diefem Befühle nehme ih die Wabl dantend an. Wenn es mir 
früher als Präfldent gelungen if, nicht zu weit Hinter den An« 
ſpruͤchen zurüdzubleiden, welche mit Recht an den Präfidenten 
bes preußiſchen Abgeordnetenhaufes gemacht werden fönnen, fo 
verbanke ich dieß namentlich Ihrer Nachſicht. Ich werde auch 
jept, wie ſchon früßer, fucden, meiner Schuldigteit in allen 
Stüden nachſulommen, und hoffe dabei auf Ihre freundliche 
Unterflügung. Mit Unparteilicleit werde id bie mir in bie 
Hand gelegten Geſchaͤfte leilen; dem freien Worte in den Gren- 
zen ber Geſchaͤftsordnung Raum zu geben und mit allen Rräfs 
ten das Hans, wo es mir obliegt, nach außen zu vertreten ſu⸗ 
hen. Meine Herren! Wenn wir uns alle nicht mur eins wile 
fen im der Treue und Hingebung zum Throne, in ber Liebe 
zum Baterlande, wenn wir auf dem Boden ber Berfafjung aus ⸗ 
barren, auf bem wir fliehen, wenn wir der Machtftellung Preu⸗ 
Gens nah außen Kraft zu verfhaffen, wenn wir das geiftige 
und fittlidhe Reben des Voſts zu heben ſuchen, wozu bie Trieb» 
fraft nur aus der wahren Gottesfurcht Fommen lann, dann duͤr⸗ 
fen wir gewiß fein, mit den alten pteuß. Traditionen. nicht 
zu breden (Bravo auf den minifteriellen Plägen), dann wer⸗ 
dei au wir biefen alten Traditiomen ein würbiges Glied hin» 
zufuͤgen. Selbſt der heiße Kampf der einzelnen Parteien wirb 
nur dazu beitragen, daß ber wahre Beruf unferes Baterlandes 
immer mehr erfült und die Machtſtellung Preußens im Inns 
wie im Auslande eine immer Fraftigere werde. (Rebhaltes Bravo.) 
Died, meine Herren, glaube ih, if unfer aller Beftreben.” 
(Bravo!) Zu Bicepräfidenten wurden hierauf gewäßt: Abg. Rei- 
chenſperger (Köln) mit 232 Stimmen von 303 zum erſten Bi» 
eepräfidenten und Abg. Mathis mit 215 von 289 zum zweiten 
Bieepräfidenten. 

(Schledwig Holftein.) Ihehoe, 13. Jan. Soeben 
bringen die über Schleowig ſtets gut unterrichteten Ihthoet 
Nagtichten eine Gorreiponden; und Angabe vom 11. Januar, 
welche die vor einigen Tagen von Hädrelandet ald Gerücht ger 
gebene Mittdeilung, vuß die Mitglieder der ſchles wig' ſchen 
Ständererfammlung ebenfals in Betreff der Befammt- 
Raatsverfaflung gehört zu werden verlangen, vollfommen beflär 
tigt. Man fchreibt nämtih den Ihehoher Nachrichten: „Zu 
einer Zeit , wo bie holſtelniſche Ständeverfammlung die allges, 
meine Aufmerkiamfeit in Anfptuch nimmt, bürfte nachſtehende 
Mittheilung brzüglich des Herzogihums Schleswig von Inter 
effe fein. Wie dh aus zuverläffiger Onelle erfahre; haben die 
Mitglieder der deutſchen Frakllon der ſchleswig'ſchen Stände, 
verfammlung vor ungefähr acht Tagen an ben König eine aller« 
unterthänigfe Darftellung gerichtet, in welcher ber eigentliche 
Schlußantrag fo Ihutet: „Daß Se. Maj. der König unter Aufs 
bebung ber Berorbnung vom 2, Oft. 1855, fowelt Ifle das 
Her ogthum Scleswig betrifft, den ſchleswig'ſchen Provincial⸗ 
flaͤnden vor definitiver Regulirung der gemeinfammen Berhäft« 
niffe Gelegenheit geben möge, fi über dieſe Berhältniffe 


aussulpredden.* 
Grankreich. 

Paris, 15. Jan. Frankrelch hier und Frankrelch dort, 
Fraulreich Überall und überall, „Man kann feinen Schritt in 
Guropa thun, ohne über eine framgöfiihe Note, einen franzöfl- 
ſchen Agenten oder einen franzöfiiden Soldaten zu folpern,” 


fagt ein deutſcher Dipfomat "treffend und laut, daß man in ben 
Zuilerien über das Wort lachte. Fuͤr die Tuilerlen mag biefes 


auch zum Rachen feinz aber ſicher nicht für Europa, ſicher für ; 


die verfhiedenen deutſchen und nice beutfhen Staaten , auf 
allen Wegen einem Ginfluß zu begegnen, der über alles Bors 
mundfchaft üben, der alles lenken und beherrſchen will. Und 
dieſes Frankreich, das allgegenwärtige, oder beflimmter ausge⸗ 
drüdt : das bonapartiftiide, hat nun vor, wie man ſagt, wie 
taufend Anzeichen verkünden , für die Unabhängigkeit Itallens 
in Be Schranfen zu treten, und das. Lombardiſch Venetlaniſche 
Königreich von den öflerreichifchen Befigungen loszureißen. Man 
denke ih Ludwig Rapoleon’6 Eoldaten fiegreid in Mailand 
und Benedig, und rubmredige Bulletins, mit der ihnen eigenen 
Uebertrelbung, die Kriegsthaten und ihre Erfolge ben ſtaunen⸗ 
den Ländern verfündigend,, Italien von der Lagunenſtadt bis 
zur Trinactia Hinad. mit allen Schägen und Kräften zu ben 
Fuͤffen ded Imperators. Was weiter? Man frage nicht bie 
Zufunft, man frage die Vergangenhelt. Warum follte man 
daun nicht am Rhein dem Lande bie lange und heißgewuͤnſchte 
Abrundung geben ? Mer wagt es, dem Gebieter über zwei 
Reiche, wie, Franfreich in Italien ein Nein entgegenzufegen ? 
Ein krieggewohntes, fieggefröntes Heer eilt auf feinen Wink 
Berbei umb er verfünbet Im Donner der Kanonen feinen Wil, 
len. Die-Gelüfte wachſen mit ber Macht, und. wer mag ee 
wiſſen, was der Neffe und Nachfolger Rapoleon’s I. dem 
Gontinent für blutige Räthfel zw löfen gibt ?- Der Augen 
blick, fagen bie Zeitungen, flebt ein wenig friedliche aus 
bas bemeih, nichts; allein großen werhängnißvollen Greige 
niſſen geben Schwanfungen vorher, die fie bald zeigen und 
bald verdeden. Es iR ausgemacht, daß Ludwig Napoleon ſich 
von dem Kriege in Stalien_ fehe reiche Früchte verfpricht und 
ihn zu unternehmen entichloffen iR. Nur mächtige Umftände wer» 
den ihn davon abhalten. Es if möglich, daß heute der Börwand 
fi nicht‘ bietet, wie man ihn wuͤnſcht, u. daß man bie morgen 
wartet. Aufgehoben ift ber Plan gewiß nicht. Wenn Defterreich 
in Bezug auf Serbien befriedigende Erklärungen gegeben bat, fo 
werden fi andere Forderungen finden, die man von Paris aus 
machen wird und bie Deflerreih , ohne ſich ſelbſt nahe zu tre⸗ 
ten, nicht wird machen können. Man zähle nicht auf amtliche 
und nicht auf halbamtliche Verfiherungen. Der Hrtifel von 
Hrn, Renee im Gonfiitutionnel macht Auslegungen, flatt Ver⸗ 
fiherungen zu geben. Das if ein diplomatiſcher Kunſtgriff, 
von dem ſich aud nicht die Börfe hat fangen lafien: die Rente 
fiel. Dem Gourrier du Dimanche wird aus Wien geichrieben, 
Daß der Befehlshaber der Öferreihifchen Truppen im Loms 
bardiſch · Benetianiſchen Königreich, Graf Oyulay, ein eigenhaͤndi⸗ 
ges Schreiben vom Falfeg Franz Joſeph erhalten habe, in 
welchem ber Monach dem Peldberen fein volles Bertrauen 
aueſpricht und die BVerhaltungsbefchle ertheilt. Dem General 
- fol bdiefer Mittheilung zufolge ganz befonder6 die Aufrechthal⸗ 
tung der Ruhe ans Herz gelegt und aufs Dringenbfie empfoh- 
len werben. In dem gebadjten Schreiben wird der vom Nord 
mitgetbeilten Rachricht widerfprochen, welcher zufolge einige ber 
Mächte, welde den Parifer Frieden unterzeichnet baben, von 
der Öfterreichifhen Regierung die Entlafjung des Grafen Buol 
aus dem Minifterium verlangt Hätten. Im Gegentheil erfreut 
fich der Graf, wie es in dem Schreiben heißt, wie immer des 
Bertrauens des Raifers von Deflerreih, umd wäre die Ber 
Rärkung der Gtreitfräfte in ben italienifchen Provinzen auf ſei⸗ 
nem Rath erfolgt, dem ſich freilich Graf ®rünne beigefellt Hätte, 
Parts, 15. Jan, Hier in Paris verläßt man ſich, da ber 
Kaifer, wie gewöhnlich, unerforfhlih bleibt, auf deſſen Kalt 
blütigfeit und Borfihtigfeit. Man argumentirt fo: In Rapo- 
leons Händen ruht ber Gchläffel der Situation; der Kaifer 
iveiß, in welde Gefahren er das Land und feine Dynaftie durch 
einen Krieg flürgen würde, ber jegt, wo Englands Haltung 
zweifelhaft, Preußens Haltung nichis weniger ald aufmunternd 
und auch die öffentliche Meinung in ganz Europa wenig ent» 
egentommend ift, ungemein bebenflih werben loͤnnte. Die 
ortlargheit ber preußiſchen Thronrede über auswärtige Polis 
tif Hat bier auch keineswegs ermuthigend gewirkt; man weiß, 
daß Preußen und ganz Deutfchland Ruhe und Frieden mün- 
joe, unb dieſem ſche nöthigenfalls auch Nachdtuck durch 
Die That zu verleihen entſchloffen And. Der Grund, meßhalb 
der Moniteur geflern nur die Mbreife des Prinzen Ravoleon 
nad Turin, doch micht den Zwed ber Fahrt angezeigt, beruht, 
wie ein biefiger Eorrefpondent der Independanse Belge wiſſen 
will, nicht dasin, daß die Prinzeſſin Clotilde ihr Jawort noch 
nicht gegeben bat; bie Verlobung wirb erſt im Wontteur ans 
gezeigt werben, wenn fie vollbrachte Thatjache if. Demfelben 


® 


- 


«9 


Gorrefpondenten zufolge Hat das enorme Sinken ber Wertäpar 
piere auf ben Geiſt des Kalſers einen tiefen Eindrud gemacht 
und in diplomatifhen Kreifen fügt man Hinzu: „der ‘geringe 
Erfolg ber mn Miffion des Capitaͤn Laroncloͤte le Nourty 
in Berlin, fo wie Englands Unzuderlaͤſſigkeit in Betreff der ges 
hofften abfolnten Neutralität Hätten Im bemfelben Simie ge 
wirkt.“ Ueber die Mbfchiedsfcene zwiſchen dem Katfer und dem 
Prinzen Rapoleon erzählt ferner biefer Berichterftatter, der Kai⸗ 
fer habe feinen Better gefragt, wie er zu ber „Preſſe“ ſtehe; 
diefer habe erfläzt, diefe ſei durchaus nicht fein an, er habe 
auch niemals Beſptechungen mit Redacteuren dieſes Blatted ges 
Habt; Hierauf habe der Kaiſer feinem Better Glück gewuͤnſcht, 
daf er fih durchaus fern von- allen Kriegs⸗Demonſtrationen 
gehalten Habe. Aus dieſer Unterredung geht übrigens, wenn fie 
fi fo verhält, nur fo J hervor, daß dem Kalfer bie unvors 
idtigen Prablereien jet fehr verdrießlih And; denn bie Kriegs · 
täfungen- dauern ununterbrochen fort, noch keinerlei Gegende⸗ 
fehl wurde eriheilt und in einigen Tagen wird der Kalſer in 
Perfon auch eine Revue der Garde vornehmen; bis jeßt Ipricht 
fo ziemlih Alles gegen ein baldiged Looſchlagen, und für ein 
Fluges Abwarten eines günftigeren Augenblides. — Mus guter 
Duelle erfährt man, daß die Brundlagen zu einem Schutz ⸗ und 
Trutz Bündniß zwiſchen Preußen und Deflerreih bereits aufge 
ſtellt find. Der betreffende Bertrag foll dieſer Tage, jedoch nur 
bebingungsweife, d. h. für den Fall, daß der Krieg ausbricht, 
abgel’ptoffen werden. Es fdeint, daß biefe Nachricht nicht ohne 
Einfluß in ben Tuilerien geblieben, und man hofft Hier jept 
vielfadh, daß der Friede doch vielleicht nicht gebrochen werden 
wird. Was England betrifft, jo fann man bis je keineswegs 
auf deffen Rentralität reinen, Man verfichert fogar, daß defien 
Anſchluß an das prenßiſch⸗oſterreichiſche Buͤndniß ala ſicher [R] 
betrachtet werden kann. B 

— 17. Jan. Nah Muhellungen aus Turin gab der König 
Bictor Emanuel am Tage nad der Ankunft des Prinzen 
Napoleon ein großes Diner zu Ehren- feines Fünftigen Schwie . 
gerfohnes. Der Bring Ropoleon fpeift heute bei dem Graſen 
Gavour. Seine Berlobuug mit der Prinzeffin Clotilde wird 
wahr ſcheinlich am naͤchſten Mittwoch oder Donnerſtage ſtaufin⸗ 
den. Bei dieſem Anlaſſe wird ein großer Ball in dem Stabt⸗ 
Baufe von Turin gegeben. Der Prinz wirb am 23. ober 24. 
Ian. in Baris zurüd fein. — Das „Pays“ ſpricht feine 
Freude darüber aus, nun confatiren zu Fönnen, baß bie fung 
der Angelegenheiten Serbien feine Schwierigfeiten mehr biete. 
— 13. Jan, Ein von Hm. Rende unterzeichneter Artikel im 
„Gonflitutionnel* theilt mit, daß Defterreih bie dem Gom+ 
manbdanten von Semlin gegebenen Weifungen gurüdge 
sogen und die Etklaͤrung ertheilt Habe, daß es niemals in Set⸗ 
bien babe interveniren wollen ohne vorgängiges Einvernehmen 
mit ben übrigen Mächten. „Diefe Entſchließung (bemerkt ber 
Artifel des „Gonflitutionnel*) befeſtigt das Bertrauen auf bie 
Aufrechterhaltung.bes Friedens.“ 


Stalien. 

Aus Turin vom 45. d. wird mitgetheilt, daß In ber an 
biefem Tage ftattgehabten Eigung ber Abgeorbnetenkammer ber 
Entwurf der Antwortsadrefie auf die Throntede verlefen wurde. 
Derfelde billigt, in_einer reinen Umfchreibung der Thranrede, 
volfländig die von dem Könige Biltor Emanuel und defien 
Regierung in den legiverflofienen zehn Jahren verfolgte Polis 
tif; er ſpricht dem Könige volle Anerkennung dafür aus, daß 
er in feiner Gröffnungsrebe die italienifhe Ratton zu rubiger, 
vertrauensvoller Haltung gemahnt, Ihe aber befiere Geſchlde in 
Ausfiht geftelt babe. Der Berlefung bes Entwurſes folgte 
lebhafter Beifall. Die ganze Kammer erhob fi zur Unterftügs 
ung befielben. Der Verfaſſet des Entwurfs, Caͤſar Gorrenti, iR 
ein Mailänder Emigrant. — In Turin fährt man mit Kriegs 
rüßungen fort. Garibaldi fol ben Auftrag oder die Ermächtig- 
ung zur Bildung eines Freiwilligencorps erhalten haben, 


Serbien. 

Belgrad,’ 15. Jan, Das Miftrauen gegen Garaſcha⸗ 
nin, Miſcha und Wutfch itfch hat, trog des befriebigenden 
Refultates der ferbiien Bewegung, in lepterer Zeit cher zu» als 
abgenommen. Ste werden bei Tage ſcharf beobachtet, bei Nacht 
aber förmlich bewacht. — Die Skupſchtina bat ‚in 
den Kirchengebeten nebſt ben regierenden Fürfen den Throns 
folger erwähnen zu iaſſen; lepteren Titel wid fie ihm auch 
fonft amtlich beigelegt wiffen will. 


— 
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tt, den: Allmächtigen, —9 es 
gr geliebten Vater, 
Zofep eb Meubert, 
im 49. Lebensjahre im Folge eins Ge & 
hirmleidens zu ſich au tufen. 
Deften. irdijhe Hülle, wirb Donnerflag, .@ 
Nabmittogs 3 Uhr, vom Gterbehans Lit, 
1. 32; ans Gebe beflatiet,, ber 
— ——— Freitag um 8 uhr 
zu Gurmeram abgehalten. 
um —X —— bitten 
Die Hinterbliebenen © ; 
»020200292:929029700396 | 
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tere 


Samftag den 22, Jan. 1859- 


Musikalische ——n 


Anfang halb 8 U 


en Ginfäpren® ven Beta — wirb } 


* 55. 18 mb 19 der Statuten hingewieſen 
Der Aust huf. 


Lieder - Verein 
in Stabtambof. 
Donnerflag ben 20. Januar, 


Generalversammlung 
Anfang Abends 8 Uhr, 
Der Ausibuß. 


@esellschaft Constantia, 
Samflag den 22. Ian. 


Unterhaltung. 

Billeten biezu find im Geſell ſchaftelolale bbzus 
holen, Fieundllehſt ladet 5* * 

Der Ausfhuß. 
am) es au 
in der 334 
Heute Dvnneriag den 20 Ian. 
Schlacht-Parthie, - 
wozu ergebenft tiuladet 
Margaretha Brandl, 

Bränpächterin. " 
Anzeige und Emptehlung. 

Zur beginnenden Ballfaifon erlaube ih mir 
die äußert aeihmadsollen 
Ball-Bouquet 8 in getrodfneten 
Blumen, Gejiht3-Masfen jeg- 
licher Gattung, die von Wieder:Ver- 
fäufern zu Fabrilpreiſen zu bezichen 
ind, Ballfleivder, Fächer, Bou— 
quethalter, BalleNotizbüdel, 


Perlen, 
und alle fonftigen einſchlaͤgigen Mrtifel zut geneig ⸗ 
ten Berüdfigrigung beiteng zu empiehlen. 
DIatob pnier. 
Dat Reurfte von 


Ballkleidern 


babe ich erhalten und empfehle daſſelbe weinen 

hodgiehrten Kunden zur ra Abnahne 
Ammon. 

Heute Donnerftag Den 20. Januar,- 


Nahmittagse 2 Uhr, 


Vortfeßung der Auction 
im Lit. E. 4, im Hanie des Hertu Drehslermelr 
Her Fleiſchmann, im der unteren Bachaaffe, zu eher 
ner Erbe, wobei vorzüglich Ballfleider, Blumen, 
Geigen, Mufllalien, Bücher, Bilder, 12 Biund 
Säriften für Buchbinder, vorfommen. und wozu 
Beitchge Reis annimmt und Käufer hoͤllichſt ein« 
ladet 
Anernheimer, verbil. Mobiliens, 
Bucher⸗ und —— 
tionator it. B, 88 bier, 


Stellegefud. 
Gin im eratil-dı® PART. und prof, 
tiſch gebilbeter junger Mann von 24 Jahren, J. 
"3. bahier, bittet, als Meifender, Magazinier, oder 
Gomptoirif engagirt zu werben. Gefaͤllige Frauco ⸗ 
Offerte nimmt die Eiped. d. Bi. entgegen, 


Gefunbenes, 


8 wurbe eine —— Broche gefunden. Näs 
heres im ber Grip, 






66806665 ang: 


f Die 
bie eimgelnen Gewerfe eim 





= 80 — 
Bekanntmach 
Im Bolge Seſchluſſes der Direktion ber fgl. priv. bayer 
Dfibahnen zu Münden vom 11. Jes. 1859 Mr. 2187 unb 










vergeben, 


—— irbeiten 
3. Shieferbederarbeiten 
4, SpänglersArbeiten 
5, Shreiners 

, Shlofler, 
7, @laferr ° 
Tuner 


8, 


Bedingniſſe, Bläne und Koftenanfhläge lü 
terfertigten Seftions-Ingenieurs zu Jedermanns 
in Empfang genommen 


‚gereicht 

— Touvernen tängtens 6 bis Montag den 
terfertigten —— —— fein, 
Die Submittenten haben eibung ber 

bebingungen angebrohten Med 
ober durch dehoͤrig ———— 
bernahmo faͤht fein ihr Kautions · und 
mwanborf ben 17. Jan. 1859 
Franz v, 
ontag den 
25. — 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. C, 
Rro. 147, in der Marſchallgaſſe, neben 
dem E, Re ierungsgebäube, die Berlafiens 
Tbafts » Effekten der verflorbenen wohlger 

bornen Frau 


Nanette von Bils, 
f. b. Landgerichts Boyfikud-Wittwe, 
beftehend in einem filbernen Brettipiel, 


im ber angeſe 
finden und erforderlichen Walls die 
triebsvermönen vorzulegen. 


vorsehaltlih" Ds Genehmigung werben 
Diendtag en RR — 1859, 
im Beidäftslofale tes ——— 


Scqhwandorf nahfehende Mrbeit 
allgemeinss Ferien Submiffion 


—X » Ingenieure zu 


die SHerftellung des Stationdgebäudes zu Su bei 
Erd⸗, Maurer» und Steinhaner-Mrbeiten, deranſchlagt 


” . 


at. 


jen vom 19. d. 


920. 7. 
fenitzle des ine 
fit offen, wo —* ee 2* 


ons · Formularien 


werden 
eu risk fünnea fowopl — bie_fämmtlichen Arbeiten aufammen "ale auch auf 
und müflen in vorfe 


chriftemaͤſſig iebenen und ver⸗ 
31. Jan. 1859 Abenbe 6 Uhr bei dem une 


in den $$. 6, 7, 8 berlallgemeinen Submiffieng« 


en Derafforbirunge; Tags rar —— 


Stodar.: 


en | efud. 
68 wird ein tüchtiger Mann, ber befonders den 


Gemüfebau verfieht, als Gärtner geſucht. Derfelbe 
hat 50 bis 100 A. Gautiom zu leiden md fi 
über feine Soliditat und Brau t genügend 
ausjumeifen. Näb. in der Erb, 

Gin gewanbter foliver ellner mir guten At« 
teften wünfdt irgendwo plafirt zu werten. Mäh. 
u der Grp. 

#8 med ein guter Waltenfänger zu | u faufen ge: 
ſucht Ni. in ber Erb. ! i 
Ein einjriner Her: wänfdt vor bem Thore 1 


detto Zuderzange und beito Dofe, filbers j over 2 Zimmer gu mieten Näheres im der Örp. 
nen Salzgefaͤßen, Borleg«, E6- und Kaf-} Wine orbentiide En. welde foden, nähen 


feelöffeln, Stockuhten, Spiegeln und Bil! 


bern, Kanapee u. Sefleln, Tiihen, Koms |; be 


mod» und Lleiderfähten, Bettfiellen und 
Speisläften, Betten, Roßbaars u. Stroh⸗ 
matrogen, reinlidhen’ Frauentleidern, Leibe, 
Tiſch / und Bettwaͤſche, fupfernem, meſſin⸗ 
genen und eiſernen Küͤchengeſchirr, nebſt 
vielen andern bier nicht genannten Gegen⸗ 
ftaͤnden an den Meiſtbietenden gegen gleidy } 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 

Käufer ladet 2 ein 

Xballer, Auftionator. 
Berlornes, 
Ein mattgoldnes Gliederaemband, 





woran ein Medaillon mit einer rojenro» | @ 
then Koralle und herum 12 Brillanten | 


find, wird feit vorgeftern vermißt und ift 
felbes entweder verloren oder abhanden 
gefommen. Es erhält daher derjenige, wel- 
her darüber eine ſichere Auskunft zu ger 
ben vermag, eine Belohnung von zwanzig 
Gulden. Naͤd in d. Erp. d. Bl. 

— einigen Tagen wird ein Fönarjfeibener 
5 —— — — —— Sf ragt, 

er rediiche wird gebeten, felben gegen 
Belohnung in der Sn. Ab item. e- 

Kapitaloftert. 

Naqhbe ichtie deue KRopitalsbeträge find auf erfle 
— jedoch nur anf Defonomiegüter, nam ⸗ 
tb: 8: bis 9000 fl., im ganzen oder auch theil⸗ 

u 2500 fl, = #, — man —* fl, 
00 f., 500 fl, 400 fL, 3 und 2mal 

I. fogleih zu verleihen er Ar 
Ruötlinger ide Gommiffiond » 


Anfrags » Bureau dahier 
Vogt. 
Zum Ziel Tichtmep And 3509, 3000 und 1200 
auf Delonomieanmefen in dem Serichtäbegirken 
Megeneburg, Stadtamhof oder Kelheim zu vers 
leihen. Rab, in ber Grp. 


und 





xenigirt, gebrudt und verlegt von J. Reitmäp. 


und friden form, fi aud ber übrigen Mrbeit 
— ſucht bis Lichimeß einen Dienft. Näh. 


ESEREHEER ERYET 

Gine reale FrifeursBerechtigfeit H Niras 
berg A billig zw verkaufen. Mäh. in der Grp. 

wel woberne Di ofchfen, bie eine jmeir, die 
andere einjpänig, femers ein Riedermagen 
mit eifernen Adien find zu verlaufen. Mäheres 
in ber Gıp, 

Ja einem der Tbönfen Diärkte Niebeehaperne, 
nahe an der Hauptfktaffe iR ein reales Hutmas 
cherrecht aus freier amd zu verfanfen, Naͤbe ⸗ 
ses in ber Arv 

In biefiger Stadt if eine reale 
Schaft zu verkaufen und Tann ein "Theil vis 
— —* darauf liegen bleiben. Näb. im ber 
m. d. Bl. 


Zugelaufenergund. 
Vergangenen Wreitag if Jemanden eine weiß 
und braun geficdhte —* großer Gattung 
augelaufen. Raͤh. in ber 
Ein glaithaariger en Mit ieu⸗ 
hen Gefäiedhts iR augelaufen, Nih. 1. d. Grp. 
Germietbung 
In ber Ludwigeſttaſſe Lit. D. Nro. 8 if eine 
Parterre: Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern, 1 
Kammer und Kühe, und find im 2. Stode 2 
Zimmer wit großem Borblag ſogleich oder bis 
—— an rubige —— zu verſtiften. RE 
heres bei dem Portier, 
F gi. C. 104, ‚, Geenbirafehe, , iNeine Woße 
u bejichenb in. 5 beisdaren Zimmern, Rüde, 
fe und allen fonftigen Bequemligfeiten tägs 
hr ober aud bis Georgi zn verfliften. 
Gremdenanzeige 
(8, Kreuj.) HH. dv. Bechtlet, m. Gem., Gute- 
beflger v. Teaitendorf. — wert, v. Mainz, Neue 
mann, v. Göln, —*— — Beilmepger, 


v Um, Böhm, v. Stuttgart, 
(Bo) Hd. Gierrer, >. Pet Gelfenkeim 
u. Dfelöheimer, v. Fürth, Ri. Obermayer, Bap_ 
dv. Münden. Luzenderger Alponrape v. Bur, 
haufen, From Barıl, Kollelt.«Gat. v. Gäiwar; 












Nr. 7. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 20. Januar. 


Die groffe Verwirrung, die ſich feit Reujahr ſewohl in ven Beftellun. en als auch ‚in ‚der Einſendung der Inierate 
durch. den Titel: „Allgemeiner Anzeiger" ergeben hat, nöthigt uns, dieſe Bereichnung als ſelbſtſtandigen Theil unfere® 
Blattes aufzugeben, und den Inhalt desſelben einfach, wie früher, als „Beilagen zum Regensburger Tagblatt” 
auszugeben. ’ ; 

















NE FEN S | Pr Befanntmadung. 
entensGuratel des Milben Benebi ie Verbringung des im laufenden Jahre auf den Ländeplähen hier benöths 
— ——— on zwi, [age Brenn-Materiald für die f. Dampfboote von der Werft zu den Plägen foll 
Marten un gen hit . mit u an * Fa nr * a di ar bre 4 
reibung vom 20. Sept. v. J. vorgefeßten drei: uhrwerfs-igenthlimer werben daher eingeladen, ihre Angebote bis laͤngſtens 
monatlichen Frit Hierorts nicht gemeldet hat, fo 8. Februar e. beim unterzeichneten f. Amte abzugeben und ren bie Beding- 


; be anburh Fi —— — DEE —— 
Kin — De ae —— niſſe inzwiſchen auf ber bießfeitigen Werfte am untern Wöhrd eingeſehen werden. 


bhinausgegeben. ; Regensburg am 17. Jan. 1859. 
Regensburg den 11. ‚Jan. 1859, M Das Kol. Betriebsamt der D * 
Kgl. Bezirksgericht Regensburg. a Pr Fig Dampffhiffaßrt, 











als Ginzelnricdyteramt. 
Der f. Dircftor: Ebnet. ‘ 
EN. 6523. ' ! 
i 


Befanntmadhung. 
Montag den 24. Januar, werden in! 
dem Freihert von Zuplen’ıchen Morficevier Groß ⸗ 
prüfening, Maldbifirift III., Miößer, | 
72 Rlafırr weiches Sceit- und Prügelfolz, | 
7 Rlafier Bien» Scheiter, : 
107 Stüd Bau: mb Nugholzkämme, r 
7 „ Giden, “zu 16-30°8., 15-23 m. D, | 
bas ſammiliche A» und Stodhelz in- Parihien | 
öffentlich verfleigert, 
Kanfslicbpaber wollen fi am befagten Tage 
früh 10 Uhr im Witthehauſe zu Brudvorf bei 
Sinzing ‚einfinden 


In Wolge Beſchluſſes der Direktion ber gl. priv. 
baytriſchen Ofbahnen zu Münden vom 9. Jan. 1858 
Mr. 2132, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


BVormittage 9 Uhr, 


m Gefäftslofal bes antrefectigten Sel tien s · Ingenieurs 
zu Hersbruck nachftehende Arbeiten im Wege ber 
—“ ſchriftlichen Sub miffion vergeben 
nemlid : 


die Heritellung der Aufnahmögebäude ‚für die Stationen Happurg, Hart: 
mannshof und Etzelwang, veranfchlagt nah den einzelnen Gewerfen zu: 























Prüfening den 15. Ian. 1859. = * 7 — 
Kainz, Revierförker. Ep E &.|».[e N = Er 
| #7 5 5 Es SE BE = 5 
Gmpfenlung i Bas |E&S | 22 | 88 | SE] $E| & | 8 
Allen Denjenigen, zefp. Abuehmern, welche dem » F Bezeichnung der | EEE 2 | 88 |233 58 SE — 5* 
KRunfl- und Hantelsgärtner Herrn Catl Appelius Dbjekte, 85” E= | Z#, 85 | oe lüer| = z* 
— 













in Erſatt auf feine als vorzuglich enttlannien 
Sämereien, Pflanzen, | 
1. Aufnahmsge: 


Knollen und Zwiebeln, _|\siite ter Station 
mit Aufträgen zu beehten gedenfen, diene hiemit jur | Happurg. 
esgebenen Anzeige, daß bie neuefien Berzeichniffe beim | | 2. Aufnahmege- 3760j23 1380 42| 457/29 
Unterzeichneten zue Gratis: Bertpeilung bereit liegen. | |bäube der Station | 
Zube burh mid geiahte Behellungen fets | | Hartmannahof | | 
1 


100553; 753]23] 38714) 





4538120] 1380; A 








j 52413 21 
N 
100153) 753]23] 387j14)| 79551 245125) 7165 


nerlei Porto von @efurt d18 hie her in Aurechnung ges | jausfchließlih ber! 
bracht wirb, fo fieht recht zußlreihen Muficägen | |Funtamente, bie 
entgegen. Etgeben ſt | Jin Regie bergeftelln 
H Zrede, ‚ [werten | 
Bollwirfergare beim Jubenfein. | | 3. Aufnahmane: 20211 5190,04 
Detan ntmag ung. J}[bäube der Station | | 
Da id dur f. Megi — [ Gpelmang Lt u 
eine — sk Neglerunge-Gntfäliegung N Summa 115571493569115]1245j03] 281 2112005] 11]1024]121 222[50) 693108 2U598]49 
' Bebingnifie, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 15. Jan an im genannten Gefäftslofale, 
ont ten enueiion qh wan⸗ zur Cinficht ıffen, wo auch die Submſſtons ⸗ Formularien Empfang genommen werden fönnen, 
dorf nah Regensburg aller * k erhalten Die Submiffionen ſelbſt fönnen ſowohl auf die ſaͤmmtlichen Arbeiten zufanmen, als aud anf 
Babe, fo bringe ih —— verehelichen Publifum | die einzelnen Gewerle eingebracht werben und müflen im vorſchriftemaſſig überfchriebenen und verfies 
+ zur Renntnig, taß ih_diefe Fahrt freitag den | gelten Gouverten längftens bie um 25. San. 1. 36. Abends 6 Uhr, bei dem unterfertigten 
4. Februar eröffne, Samſiag Früh in Megendr Schions:Jugenieur eingelaufen jein. — 
burg anfemme, denfelben Tag wieber abfahre unb Die Submittenten haben dei Vermeidung der in den $$. 6, 7, 8 ber allgemeinen Gubmijr 
fofot alle 14 Zap. 8 —53** —— Mechtenachtheile in ter —— vie Bee —R 
— bef N :. | lid oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden und erforderlichen Ya ie weile über ihre 
3% Iogire im Gafhef, zum jAtwargen Mbler in Uebernahmefähigleit, ihe Kautions« und Betriebsvermögen vorzulegen. 


| | I 
330.05 79 s) agslz5) 219 44] 63 — 






| 
| 


aa 807 51 








Stabtambef, übernehme far die umliegenden Ort⸗ fi 
ſchaften Vohenſtraug, Mocsbad,, —S und derebrna ben 15. —— jons · J ieur: Sepp 
Teun Grachten; für die richtige pünftlihe Bes er Seltions Ingenieur: bp. 
means derjelben iſt gerichtliche Kaution verbürgt. Befanntmadung. 
Zännesberg den 17. Jam. 1860 Für den Bau der baheriſchen Ofbahnen follen im Wege allgemeiner jhriftliger Ans 
Bitte Gel ihranfer gebote am ten MWenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werben, nemlih: 
Pofidete un fahreuber fenzeffionizter | 1460 Stud Markjteine von Granit, 
Regensburger Bote. tin 43 Abtheilungen für die Bahnftrede von Cham bis zur bayerifch » öfterreihifchen 





Fr Greme bei Fürtb, 
— Faufe.Anzeige Die Bebingniffe mit dem Delailoverjeichnige des Bedarfs und ber  Sieferungsorte nibf den 


Unterzeichneter verfauft aus freier Hand fein N N i 8 ⸗ 

erforberlichen Sehnungen liegen vom 20. d. M. am in tem Gefhäftszimmer des fat. Bezixkegeo 

—8 anten, —— a gas — Cham zu —— Ginfit offen, wo’ au) bie lithograbhirten Eubmiffions- Formulare 
m . n Gmpfa nommen werben fönnen, 

Baum: und Wurzgarten, Porftreht und reaier Die 8 ifftonen felbt müffen in vorfchriftemäffn überfähriebenen und verflegelten Gouverten 


Schmiedgerech tſame dann 6 Taaıw. Feld und Wie: 
fen und 2"/, Tape. Waldung. we wird au Ianapens bis Greitan den 28, Januar 185D Adente 5 Uhr bei dem gemannten fgl. Bes 
ohne Geretfanme und Orkonemie, ober Ieptere | Hrf&geometer übergeben fein. 


zum Theil verfauft, Gefammtpreis 4200 fl., wor Münden, tem 14. Januer 1859. 


dem be, * —* bleiben aun Näheres auf Die Eijenbahnprojektirungs-Seftion der Böhmer Linie. 
(3 rxiefe dur: ẽ a 7 
Iof. Karl, Schmiedmeiſter. Kapıiraloffert. MWIHZ Fand Eu —E Be. 


Empfehlung 
Eine eriche a uswahl 


Masken ; ausverfauf, Hopfen, 


yeleipen anf erfle und ſiqere Sypotbet, Näheres | En mag. in der Gm. 








| 500 fi. Rinergelber Rab bis Lißimeß aus an 
® 


in Vopier, Wachs, Alas und Sammı | ;anr dr Räße des Theaters if cin im befdans | 4857r gut erhaltener Waare, find einige 


h tigen Stande erhaltenes Haus aus freier Hand ; faufen und in Der 
empflegit zur geneigten Abnahme Zentner billig zu verlau 
Eried, Sertfch. | baranf lege gelafen werten. Map, in der Gip | Wrped. D. Bl, zu erfragen. 


Mittwoch den 26. Januar 1859, 





. RER EI 
In Folge hoher Gutfhliefung ſoll die im beilen 
Betriebe Be herrichaftliche Moplmüsle: mit | 
Säueidfäge in Stöfling am Argen’ auf D Jahre 
verpadiet werben, wozu Badılitchaber mit bem 
Benerken eingeladen werben, boß bie Berpadhtunge» 
Bedingungen in bieflger Kanzlei täglich eingefes 





% 
n , In Folge Befchlufies der Direftion der koniglich privilegirten bayerifhen Oſtbahnen zu Müns 
po en Mere Umaahannlangen SEpRopen: We hen —— 1859, Nr. 2139 und vorbehaltidh der Genehmigung werben 
Shloß Leonberg bei Buralengenfeld, am 24. Dienftag den 1. Februar 1859, 
Dezember 1858. Vormittags 9 Uhr, , 
Gräfl. v. d. Mübte'ihe Büreradminiftration, | im Gefchäftstofate dee unterfertigten Seftions- Ingenieur zu Beifelböring nachftehende Arbeiten 
Weßing Adminikcater. £ im Wege der allgemeinen riftliden Submiffion 
Wönepwer von 1 odes mehreren Dupenden ers | © den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: : . R 
Halten einen angemeffenen Rabatt. Für die Herftellung der Stationsgebäude in den Stationdplägen 
Bir empfehlen: ” 







Taimer: 





Pilling. | Summe. 
CC DEE | 


Sämereien & Pflanzen . |\n.| Vortrag, 


di orn in Ecfurt, |)” 
* — — deß as die 110) Ian, Daurer: und Steinhauer-Mrbeiten, 





LE a T. 























Ri und zur gefäls eranſchlagt zu 4145| 28 33 45 eug 36 12045] 48 
Bea take Cie ansehe ie Fe 2) Zimmermanne-Ücbeiten 1027| 23 |1450) 07 | 450! 04 12087| 34 
entwiäjene Sommer für den Gärtner fein gün: |] 2) Schieferbeder „ 1-55 N 
füiger wer, fo fonnte mar mit Mühe ein gutes ‚Shreiner — 333] 37 | 764 23 280 28 | 1387| 28 
Lager anfpefellt werben und bäcfte es mm Inter, | 3) Olajer 2 57,30) 40 101 36 25 | 174 05 
ee der verehrten Herrn Mbnehimer Hiegen, Ihre 2 Stleffer ou R 268 43 | 393] 14 | 256 26 | 2908| 23 
gefäligen Auftraͤge in Lürzefier Zeit duch die Uns 8) Spängler Der 105 4 100) sl —|— | 2081-37 
tergeichneten bemerkelligen ju laflen, ba gewiß Anſireichet —— 201 15 | 276 07} 70 34 Sar ss 
einzelne Gegenflände bald geräumt fin werben. * aufanmen [6129] 30 199697 48 3543] 32 119643 00 
Die Belellungen beforgen wir unenigeldlich uab Bedingnißheft, Pläne und Roitenanfchläge liegen vom 17. Januar 1859 an im Geichäftslofale 


AR dafür bloß bei Beiam pas ‚Barte zu es = — — Ingenieure F —— Ginfiht ofen, we auch tie Submiffions- 
sen, weldhes aber au billiger fommt, mei ims | Formnlarien in Gmpfan nommen werben koͤnnen. R 
mer mehrere Beftellungen zufammen ausgeführt Die Submiſſionen —F lonuen ſowohl anf die ſammitlichen Arbeiten zuſammen, ale and auf 
“werden, rgeben ft die der einzelnen Gewerke eingereicht werben und mitten in verihriftemäsig überfchriehenen und vers 
Weber & Schwinger, | jiegelten Geuverten lingitene bie Montag den 31. Jan., 1559, Abends 6 Uhr, bei dent un, 
beim @oliath, terfertigten ——— — — eingelaufen fein. 
= Die Submittenten haben bei ermeibung ber in den 88. 6, 7. 8, ber aff enteinen Submi fs 
Cottillon-Or den Rond6ebingungen, angetroßten — in Br angefenten Verafterbitungstanfahrt Rd perfäntig 
j Var 5 . oder dur gehörig Bevollmachtigte einzufinden und erforderlichen Falls die Radyweife über, ihre er 
und, Gesichts Masken bernalsmmefäsigfeit, "ihr Gautisne unb Betriebsvermögen vorzu an a hee 
aller Art, empfiehlt zu den bilkipfen Preiſen Geifelböring, ben 16. Jan. 1859 
' Garl Pauer. Der SertiondsAmgenieur: Michel. 
——— * a "ag 5 Wenh'rhe Yugpandlung ın Megemddurg IM Ju Deziegem : 
Die Untergeichneten verkaufen. ibr An, 


. Y 
weſen patzellenweiſe und ift hiezu Termin Di e Gil ock [> 


auf den | : à ee — Illuſtririe Medegttung für Fee a ſoeiales Leben, . 
. e im thohauſe au De ©. 4. Breis pre Quattal 45 fr. 
De — und — — eg here 5*8 —5— und ——— — peg 
eier aller a werben befimmt . ie eni * 
hoͤflichſt eingeladen. 1. BVolzuſces; Leitartitel ine —— ber Leſtt über beſenders wichtige 
Georg und Branzidfa Derfäle; überfhtlihe Darfielung ter Greignife in ter frbesmaligen 
Sprttlbauer, Mode ; Gorrefpendenzen ausallen Haupifädten Kuropas, und Verichte ans 
Bauersebeleute von Dehbetien, 


ber ganzen Welt, namentii von jedem widtig werdenden Shauplape der 
Donnerdtag Den 2Q, Fre) 1 er 


Aagebegebenheiten; in Ausnahmefällen telegt Devefchen. 
IT Ar $ ae Gelege ous allen Staaten ; * Zoande Bildaugeanflallen; 
eticht epege (mit Darſtellung dbemettenowerihet Griminslp: ); Statiit; Beförderungen, 
tag den 21. Jan. 5 Biographien, Nekrolog, i — Da — 


Rachwmitags 2 Ude, werden in it, G. ıM, Länder, und Völkerkunde: Gehaogtaphiſches ans allen Ländern; Göronif ber Reifen } 
Neo. 71 über 1- Stiege im dee ſchwarzen E Befe ıc j . 
Bärenflrajj Die Vetlaſfſenſchaftseffelten des | IV. Kandwirtäfgaft und fonkige Gewinnung von Robproduften; Bewerbe aller!Mrt; Handel, 


verfiorbenen "Wodlgebornen hoimirdigen V. ————— und Künfe in uhren neueſten Forichaagen und teiftungen; Bücherfhan; 








Titl Heten —* Ben itiekon; a * Anzlücdefätke, Vetbtechen 30. 
’ VIE Allgemeine Gorrefponbenz. Geme nmipige Boiſchlage aller Art; Autegung vom Berbeir 
Franz Xaver Nedl. = feungen; Rügen in berichtender —* für derem Darlegung Jedermann unentgerstid bie Spale 
Domfapitulars und geifll. Rathes, ten des Blattes offen flat, 
befiehend in einer goldenen Repetirube, | van, Qnfündigungen aller Art Anden in der „Wlode* die weitehe Verbreitung und betragen 
einer filbernen Eplinderudr, filbernen Bes bie Inferationsgebühren für die dreiipaltige Monpareilts Zeile oder deren Rınm 5 Sr Das 
* töffeln, datio Schuh⸗ Binverfändaih mit dem Mppographiigen Arrangement ber Juſerate bei Berüdfibtigung möge 
fleden, G5- und Kaffertöffeln, detio 5 Hsher Baunerfpaeniß wird bet allen Muftzägen voransgeiegt Ale Buchhantlungen, 
ſchnallen, Tableaur- und Stodusren, Ihö- welde bie „Slode* pebiticen, übernehmen Inferate, fowie deren Beförkerung, und pflegen mit 
nen Bildern, (Dilgemälden und Lupfer⸗ den Auftraggebern Abrechnung. 
ſtichen) Kanapers uud Seffeln, mehreren Wo die erihöpfende Darfellung bei geeigneten Gegenftänden foldes echeifäht, werden die Artikel 


Zirden, Ronmod und Rleiverfäften, Betis ——— * — ion dolzſcaiun (Gegenden, Scenen, Karten, tehnifhe uud Ranfze- 


flelen, einem Ruheleffel, einem ſchoͤnen Kla⸗ Die Nochrichten, weiche bie Glocke bringt, müffn jebes Mai bie Fury vor das Datum jeder 
dir von Baler in Wien, mehreren Chot⸗ — Zion REITER: — ER . Er 
röden,, Calar mit Belzmoger , zeinlichen * m Beige ausgebehnier Berbinbungen für elangung von Driginalberihten und gefüp, 
* O erbrodie Vublieinen und ſonftige Fuarbeitet ans ben ebenen Pi, ‚ Rad wir üb 13 
Herren » Rleidern worunter here aß wie in unferer „lode* dem Publifum tin Drgan —— —— ware av. F "ordnet 
Burnufje find, Leib, Eifh- und Betts und iu flarer Schreib art Miles vorlegt, was bie einjelnen, zum Theil ſeht Shägdaren Tagesr 
wäfhe, Betten, Badwannen und Wafıh- | Bräter nur im gernzenter Meife (nad nstürtih Foffpteliger) zu bringen veramdgen — eine gercene il» 
geiler, I Screibtiih mit Auffoß, einer —— — — für Familie und Hans, bie an Bluigten jebe andere beutihe Beir 
Minerolienfemmlung nebR mehzeren bie |" in a m i 
nicht genannten Öegenfänden an den Meift = „Blode“ erigeint wöchentlich nmmee, beflebenb im 18 breifpallizen Geiten im 


Format (ge. 4) tes illafrirten Famlien-Jourmals, brillant amegeflatter mit fh Flußcationen ' 
bietenden gegen. glei baare Bezahlung | und zum Breite von nur 3%, fe. ver Rummer, pr. Dmartal (13 a = lukzation 


öffentlich verfteigert. BER In allen Bughandlungen des Ias und Anstandes werben Berellungen anf das 4 Quattoal 
Käufer ladet hiezu höflich ein —— folg angenommen und durd; deren Dermittelung if Neo. 4, dur geneigten anfich zu 





Tballer, Auftionator, 5 Keippig und. Dresden, Englifhe Kunftauftatt * — 
7 Probe Nummern find in obenaenanniet fe au —* 9. Pahne. 
Verfaufs-Anzeige 


Im bfartborfe und Wallfahrtsorie Taubenbac 

2 ee —— Shais: bei Tann, . Ey, Simba, if bar Gin Wr ER 

a " Somtayter Amann | 2Birtheanweien jammt Taferne Bi verzugonefe mit grfir Malbung ohne ice 
in Stobtambof. saler Krümerei, dann 44, Tag. iejen, auf Gebäude oder fonfilges Areal, 

"ee apart A 17 0 aus fuer Gans an vrtnfn. Aanfarchnäke arena ann MU Bragabtang feiert su Tafen def Bird Las 

en N hägenra {A Beim @igenthämer bapaa | "Ten. Kaufelie on, ah aan | Geutral-Gommilfiond-Bureau von 3. 


au erfragen. Wirth und Kramer in Tanbeutag. | S. Ihle 8. 973 in Nürnberg. 





PER, — 


ı Die vollhändigfte, -reiähatii 
Die Piano ForteFabrit j } — Becgdeäe (Generale 
Wilhelm Kulmbach & Comp. pierer's Univerfal-Serikon, 
‘in Heilbronn a» N. \ Bierte, völlig jr und vermehrte 
empfichft fih als neues Ctablifiement und Nachfolge von \ i erunge 08%, 
Auguft Rulmbah & Louis Kulmb File pt 50 535 — Mad. I — 5 ns 


in Anfertigung von ben neueften Anforderungen entiprechender, ausgezeichneter FIU | enggebrudien Bogen foftet nur 18 fr. ıh. Nad 
gl Pianinos und Tafelförmiger Pianos_von.egalem Klang, vollem und fräftigen Srigeinen des Ganzen wirb der Preis erhöht, 
on unter jeglicher üblicher Garantie. Durch vorzügliche Leiftungen und billige ne = Seren Kama ſich au 
Bedienung werbe ich eifrigft bemüht fein, basfelbe Vertrauen zu erhalten, beffen ich ‚ein @roitremplen. — ant 10 

Die-befagten früheren Firmen von meinem fel. Bater und Onfel viele Jahre in ſo Megeneburg im Jannar 1959. 
hohem Grade zu_ erfreuen hatten. . ! Montag & Weiß’ihe Buhhandlung.- 

Wilhelm Kulmbach, | ‚Anzeige 
nn ee en m Def, Safran: 
In einem ſehr gewerbfamen Markte Oberbayerne ift Bamilienverhältniffe hal⸗ zu aunehmbarem Preis w verfanien Müheres bei 

1. 


ber ein im beften Zujtande befindliches j | Manrrmeifer Bonner kit. D. 91. 
2 4 in emüfe: um umengarten mi 
Wirthichafts: und Dekonpmie-Anwesen |. 


nebſt realer Wirthſchaftsgerechtſame fammt dem fehr reichhaltigen und gleichfalls im | dilinen Bedingungen zu vermietgen. Mäheres in 
guten Zuftande befindlichen Wirthſchafts- und DefonomierInventar aus freier Hand | der Er. d. Bl. 





au verfaufen.  ,Rietbgefud. 

Bei demjelben befindet fih auch eine Branntxeinbrennerei, aus welcher | Ein finderlofer Mietber ſucht eine fors 
jährlich circa 500 Eimer abgefegt werden. nige Wohnung von 2—3 Zimmer, Gars 

Der Grundbefig befteht aus circa 140 Tagw.,, worunter 30 Tag. Wald- | derode, Kühe ac. bie George zu Riften. 
ung mit größtentheild ſchlagbarem Holze ſich befinden, Nab. in der Er. 

Das Nähere auf fraufirte Anfragen bei Berghofer, gl. Advofat in Mün-| Es wird eın Forte-Piano (&tupier) 
ben, Pfandhausgaſſe 5/L. f zu wiethen aefubt, Näb. in der Erp. 


Schrannen » Mittelpreife, Roggen bei fillem Gtefchäft in mamer Haltung. Subel Termine im 
Waigen, Kom. Gerfte. Haber, | Hauer Haltung, per Herbft geſuchter. Spiritus feil, ohne Geſchaͤft. 

























Ak ii. ic. Me fe tr. Stettin, 15. Ian, Roggen 45—45';, bei ; Januar 45; Frühjahr 
Amberg vem 15, Yan, nn. 136 99 955 722 | 4 Rai /Juni 45"/5 Bez. Mübel 1444/12 bez., 15.5; April/Mai 15; Epirie 
Ansbach vom 15. Jam. . 2... 0. 154 921 10 — 6 12 [tus 20% Fruhjahr 19%, bez, Juni Juti 1844, 
Augsburg vom 14. Ja... . . . 1353 930 922 624 Breslau, 15. Jan, Walzen, weißer 50-08 Ear., gelber 50-92 
Bamberg vom 15. Jan. . 0... 1514 1132 1152 5 50 | Sor. Roggen 53-61 Sar,, Werte 32—54 Egr. Hafer 2345 Ser. 
Bapreuth vom 12. Ja. 2... 1542 1038 11 6 8 6 | Spiritus per Eimer gu 80 Quart bei 80 Prog. Tralles 8 hl. G. 
Gham vom 13. Jan. ..... BB 91 — — 069 Köln, 15. Yan, (Motirungen der vereibeten Waaren- Waller.) Wet⸗ 
Deggendorf u —— — 1 ter hell. Müböl Termine matter;fver 100 Pfd. mit Fag in Parıhien von 
Dinkelsbühl vom 12. Jan. ....,. 136 92 93 6 4 | 100 Ger. Tb. 16145 Br.; per Mai 1859 per 100 Die. mit Kap 15°/16 
Donamwörtb vom 12. Jan. . 1222 92 819 6 — | Pr, 15% G.; per Oft. 14Yı0 Br, 14%/0 G. — Spiritus unverändert 
Gichftänt vom 15. Ian. ae . 1242 922 832 20 F erpertfibiger 80% Tr. 100 Quart mit Haß in Parthien von 3000 Diuart 
Gebing vom 13. Ja. » 2 2.2.0.2 12 831 933 6415| Th. 17% Br. — Waijen per Märzböber, ohne Sad per 200 Bir. effekt. + 
ürth vom fd. Ian % 2.2... 1 11 1048 7 12 | Tbl. 5% A 6%; Be; per März 1559 ohne Sad per 200 Bo. mit Ger 
unzenhaufen vom 13. Jan. . . . . 1325 10 4 925 6 32 | wicht von 82 Po. por Schäffel 64, Br, 6%, bei; per Mai 200 Dir. 
Heilbronn vom 15. Ian. . 222m —— 812 6 330. 6%, Br, 615 & — Üoggen umverinbert; ohne Sad per 200 
NRaiferslautern p. 3. vom 11. Jan... 444 34 410 3 50| Pfr. effeft. Thi. P a 5415 Dr. ;.ver März 1859 49, Br, 65 
Kelheim u | per Mui 5%, Br, 5 8. — Berfle ohne Sad per 200 Pb. oberl. 
Kemnath vom 31. Daab. . » . . . 1635 950 — — — — Lefelt. Tb. 5%, Br, Do bi. in Anftion. — Hafer ohne Sad per. 200 
Koburg (per Beil.) . —— — — — — — — | TR. alte Tol.-6 Br, neue 5% Br, 
Königebof i Grbf. vomtl, Jar, . . 17 — 185 1390715 Bien, 15. Jam. (Fruchtdörie) Waizen, Bauater Ioco Wiefel: 
Zanbehut vom 14. Jan. nn. MM 845 933 7 43 | burg, Srpfo. 4 f.50 fe. bie dd. 72 FR. K 
Lindau vom 15 Januar. . :...8524 10 H-.— — Detto Banater Ioco Maab 8012fd. 4 Mi. 45 fr. 
Marfibreit vom 15. Jan. . » »..14357 1032 — — 60385 Detto Marofcer lece Naab, 86, Srpfo. 4 A. 41 fr. bie 4 fl. 62 fr. 
- Main: (per Sad) vom 7. Jam... 950 721 6%0 527 Hafer, tranſite, 47-48 pfb: 2 A. 17 fr. bis 2 fi. 20%, fr. x 
Markıfeft vom 13. Ian. . 1352 US — — — * Umiat in Waizen 15,000 Metzen. 
Moosburg vom 11, Ja x». . 152 9 5 0 58 043 | Auszug Mundmehl Semmelmehl Vehlmeht Roggenmehl 
Münden vom 15. Ian. . » »... 146 9 48 10 31 7 2| 9% e 3.95 3.60 
° Leinfamen © = 2:2: WU T-—— — —— — 1135 5.75 470 5 d.— 
Meuburg a. D. vom 12. Jar, - 1156 845 834 6 9 | Gulden öferreichiiche Währung per Ger, in traniite, 
Meumarft vom 10. Jau. .. B2 928 910 712 Dampfımühle per Ger. mit Verzehrungsftener: Auszug fl. 11.50, Mund: 
Reumburg v. W. am 12. Jan. .. 41526 8ı 9 7 710 mehl i. Semmelmeht A. 5.75, Roggenmehl fl. 4.25. 
Nörklingen vom 15. Jan. Hr RE HE TE Sbenfurter Damyimüble tranfite, Auszug f.11.—, Muntmebl fl. 5.75, 
Nürnberg vom 15. Jan. on. 1815 1044 41 40 7 58 | Semmelmeht fl. 4.75, Roggenmehl fl. 4, 
Odhfenfurt vom 11. Jan. ..1414 — 11 20 10 16 — — — (Spiritus) Seit unferm legten Berichte vom 12. d. M. haben 
Dfterhofen ren mn — — | fh die Breife ſewehl für kurze als auch für lange Lieferungen erheblich ge⸗ 
Vaſſau vom 11. Ja. . 2 2... MR 8347 —— 62 beifert, ta fh die gute Meinung für Getraide immer mehr befeitist, und 
Regensburg vom 15. Jan. 0.0. 4110 9 2 925 7.10 | die Zufuhten felbt für den jegt geringen Bedarf unzureichend find. Prompt 
Rothenburg a. d. T. vom 8. Ian. . . 137 940 —— 5 27 | und Jänner: Februar wirb gerır zu 49 fr, März, April und Mai zu 50 
Speyer (p. 3.) vom 14. Jan... AM 348 350 418 jimd 50%, Mir. per Grab bejaht. 
Schweinhirt vom 15. Jan. °. 2... 1447 1114 1146 8 — 14. Jam. (Leder und Knoppern) Das Lebergefchäft erfreut 
Stranbing vom 15. Ian ». » 2... 102 84 8% 7 ich feit leßter Zeit einiger „Beachtung und die Spekulation wurde durch 
Velburg vom 23. Der. . » 20 21 88 8236 bie glanzende Nenjahrsmene im Leipzig animixter. Im diefer Woche jedoch 
Bil⸗ehofen vom 12. Jan. 16 18 840 7.12 6 hat tie Yebhaftigfeit und die Spefnlation in chem Leder eimas nachgelafr 
Weiten vom 13. It. . 1250 95 197 fen, da auch in gearheitetem Feder wenig Verkehr vorherrſchend if, wie in 
Bürzburg vom 15. Jan. — + 45435 115 Al— 7 diefer Jahreszeit gewoͤhnlich. Es jmurden biefer Tage verkauft 300 Stüd 
Bweibrüden (p. 3.) vom 13. Ja; .. 439 336 322 3 6; Obienyäute a 55 fl. nnd 100 Stud Kuhhaute a 52 fl; biefe Preife ind 


eben nicht überfpannt; Kuoppern beharren immer auf hohen Breiten (Brima 
a 27—28 A, mittel a 20-21 f.), weil der Mangel an Vorräihen fühl: 
bar iſt. Valone drucken fih immer mehr im Preis, Prima 16—18 f, 
mittel 12—13 fl. Zu biefen Preifen wurden ſowohl in Kueppern als in 
Balone Meine Parthien am Landlederer verkauft, 

— 14. Jan. (Schafwolle) Die Lebhaftigkeit in dieſem Mrtifel 
hält, am und derſelbe erfreut ſich fortwahrend eines guten Mbfapes, ſowehl 
bier ale in Verlin und Breslan, aber mamentlih in Mittelwolle ven 95 
—105 A. da von diefer Gattung der hiefige Plag ſchen ganz emtblößt if. 
Gin bedeutender Spelulant ans Hanfburg hat grofie Ginkiufe in Veſth und 
hier gemacht; er bezahlte mit 112 A. per Gtr., was neh furg zuvor mit 
105 aber 106 Ai. zu befommen tar, Mehrere inlandiſche Kaummgarnſpin⸗ 
ner haben fih auch mit Mittelwolle für ihren Bedarf vorgefehen, ba fie 
befürchten, biefe Gattungen in biefer Saifen nicht mehr zu befommen, * 
für Semmerwolle zeigt fh "ale nicht nur vom Inland, fondern au 


e ranffurt, 17. Ian. Am heutigen Fruchtmarkt war die Stimmmug 
eine ſenert wie bisher. Waizen im der Wetterau 10—10%, A.. Franien 
iwaizen bei erit fahrbarem Waller 9°/s —10 fl, Kom 8 fl., Gere 1% 
fl-; per 160 Bid. Hafer 5 A. 45-fe. per 120 Bid. 


®etraibebörfen. Berlin, 15. Jan. Roggen loco A748, Thlr, 
gr; Ian. A7Ya—Hn Ahle, bez. u. Br, 47° ©; Jan./Beb, a7, hl. 
3. u. Be, 47 ©: Gebr, März 4747 Tl. bez. m. ©., 47. Br; 
April/Mai ITY/a—tia Hl bey. u, ©, 479, Dr; Mai/duni 471, -H, 
AHl, bez. u. ©, 57%, Br; Zuni/Juli 473g, Ih. bei. u. ©, 48 Br, 
Rüsöllero 15%, Thl, Br. ; Ian, 14/3 Thl. bez. m. Br, 14/8 
©. : Jan.iebr, 141,56 THL Bez, 157% Br., 14% &.; Febr, /März 
% Mirz/fprit 14%, hl. Br, 18%, ©; April/Mai 1490-7, hl. ber 
u. &, 145% Br. Spiritus loco 18%, Thl. bez.; Jan. n. Jan. Feb. 
18%, hi. bez. m. ©, 18%, Br.; Febt Mar 182/53, Th. Br, 18%, 
G,; Märyipeis 19 IL, nominell; April Mi 19'212 THL bez, und 
6. i9ı/, Br. ; Mat/Juni 19% Thl. bez. u. ©, 19%. Br; Juni / Juli 
2 ech un, Zöe arFJuli ⸗ing 21 hl Dre, 20% ©. 













fürs Nuslanb. Gbenfo haben _einige-grofle Fabtilauten aus Meicenberg ci 
nige hundert enter hochfeine Wolle am fh gebracht, von 140 fl. auf 
wärte, In erdinaren Wollen anf der Gmmptmanth find bebentende Gefchäfte " 
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fh tem Preifen gemadht - werben, uemlicd 500 Gtr. Selanige der naͤchſſen We a dwallı Battu 
hr st 9 — detto x I. 600 Gir, greſwalachiſche zu 83 er jan — — von Bir An. m er Man —— J 
500 “- — u i BE a In —— Ki 18-24 fr. mehr, als * 
r Dorm: nie eben! n ere Forderu 
Re: ‚Sir Dleam * ei ni 





Bit jan. (@gpreiten:tSäfh) Die hochgehe nden Won 

gen ber öffe jehrang' beginnen fid. alige mach wieder a Ar He en; de lieh: 
aber je mehr * * hurzem noch büfter Hinmel fidh wieder Nambaftes —— Eerſe ll F —3 In Safer 3 * mein 
ab das politifähe Barometer, die Borſe fe, wieder fleigen, beite — — BE Preife fiellten ſich 10--15 fr höher. — 
greift die Cutmuthigung im ben — der Getraid-Spehulanten ¶Plah ſahr hat bei Harkm Umfahe um 5 Neutr ange: 

denn lediglich die te poliein Dee war es, weldie bie Aufre A * Ueber den Staub der Saaten veklautet jiwar nichts —— 

ung im Getraidegeſchaͤft See 5 bat. Im der Mitte der Woche, bed, und man nimmt jogar am, baf Telbe durch den fortwährenben und alle 
Greditaftien 200 telegraphirt es wicht wenig Epekulanten, | gemeinen Mangel einer Schneedecke ehwas gelitten haben; benmoch 

denen ihre Werräthe abfolut Ag * waren, und wenn —8* Ran jedes Anime im Geſchaft, da die bedeutenden, hier nicht realifieharen Vors 
Kornhalie mit ihren Motirungen den Strömungen des * es pultlich räthe dracend auf das, Geſchaft einwirken, CEffeltive Waare if im diefer 












— ala biefi an ben ——— — nn ſchie AL — wur⸗· | MR. mit 22", 1. GM. 2, DW, fauft werben, 
ten wir —— „Moße Bebeutenbe —— 3 Ei inben * fo — Eike hiärs —— — 
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Wien, 17. Januar. 
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Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglich und Fofet ſewohl im loeo als durch die Fol. Por bezogen inet. des Porto im ganzen Umf m 
des — vierteljährig Un. Inſerate aller Art werben ſchnell aufgenoarmen und ber Raum einer Beet mit 2 Pr Endet 


Das Beiblatt, Megeneburger Wonverfationsblatt erſcheint wödhentli 


Imal und Eofet ſewehl im loco als duich die Fol, Voñ bejogen im ganjen 


Umfange des Königreichs vierteljährig DU kr. Das Dberpoftamt Megensburg, fowie alle k. Pofterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beftellungen an 





Die gegenwärtigen 
j Ra 
(Schluß.) Zu allen Zeiten. hat ed Träume gegeben, bie fih 
damit befhäftigten, auf dem Papier die ganze menſchliche Ge⸗ 
fenfhaft neu zu bilden; bie Idee, jedes Privateigenthum ab» 
aufchaffen, als Brüder zu theilen, war mehr als einem Philo- 
fophen vergangener Zahıhundert durch den Kopf gegangen, aber 
nie hatte eine grofle und mächtige Geſellſchaft zu fürditen ger 
habt, von Grund aus durch ‚folden Unfinn verkehrt zu werden. 
Woher fommt ed, daß biele Ideen in Franktelch Ausdehnung 
und Macht gewonnen haben, um das größte Unglüd befürdh, 
ten zu lafien? Seit 50 Jahren find die franzöflfpen Genera⸗ 
tionen durchdrungen von der Idee, daß bie Privatleute, bie 
Gemeinder, die Departements die Bevotmundung bed Etantd 
unumgaͤnglich nörhig Haben; daß fie unfähig find, etwas Gu⸗ 
tes zu thun, wenn man ihnen nicht die Hand führt, fi zu 
bewegen und zu gehen, wern man fie nidt am Gaͤngelband 
Hält. Aber ungeachtet biefer Bevormundung des Gtaats ficht 
man meiftens nur Elend und fehr wenig Gluͤd in den Wal 
fen! Man denkt dann, das fomme daher, daß ber Staat noch 
nicht genug thut, man macht es immer mehr, zur Pflicht, den 
Arbeitern A 
die Gommunal» und DepartementalAusgaben, um Wohlthär 
tigfeitöanftalten 10.’ zu begründen. Man will, der Etaat foll 
den andbauer im Aderbau, den Bürger der Städte in Ge⸗ 
werben unterrichten, fol lanbwirthicaftlihe Echulen und Co⸗ 
lonien ind Leben rufen, kurzum gewöhnt ih denfelben, ald ben 
Deus ex machino ju betrachten, deſſen Pfligt es if, eine 
volfommene Harmonie herzufiellen, ja bie ganze Gefellihaft in 
Gang zu bringen und zu erhalten! Bet andern Inflitutionen 
wären dieſe Ideen von ſelbſt abgeſtorben, weil ihre Urheber ein» 
gefehen haben würben, daß ihre Anwendung unmöglich und fie 
nirgends Mittel gefunden Haben würden, von den Träumerelen 
zur That überzugehen. Mber bei diefer Gentralifation gibt «6 
feine tolle Idee, die nicht hoffen dürfte, ind Werk gefept zu 


werden, wenn ihre Juͤnger fich einer Maſchine bemädhtigen, die ! 


jeden Widerſtand zermalmt. — Der Eommunismus, geboren 
aus der Gentralifation, waͤchft durch bie Hoffnung, daß die Een 
tralifation ihm die Bahnen bereitet, die Menfchen zurichtet und 
ibm die Macht geben wird, Ftanktelch fein Joch aufzulegen. 
Es fbeint, als ob eine’ fo sentralifitte Macht, die ale Kräfte 
bes Staats in Händen Hat, niemals zu fürdten dat, angegrifs 
fen oder gar geflürgt zu werden, und doch befindet fi Kranke 
reich feit 60 Jahren fortwährend im Zuftante der Revolution, 
Die Regierung hat, die Verantwortung für Alles und ſchwankt 
unter dem Gewicht der Berantwortlichkeit. Jedes verlegte Ins 
tereffe hält fih an die Regierung]; um des geringfien Umſtandes 
willen, bemübt man fi) die Regierung zu verbädtigen oder gar 
zu flützen. Die Regierung verfügt über eine Menge von Stels 
len, aber die Zahl der Fordernden iR noch gröffer und biejenis 
gen, welde draußen bleiben, find immer bereit bie. Thore ein, 
zuidlagen, und oft öffnen, wie innen-ber Feſtung, Unterbeamte, 
die Höher fleigen wollen, diefe Thore den Belagerern. Und auf 
wen kann in Tagen der Gefahr die Regierung fi verlaſſen ? 
Ran fügt ih nur auf das, was Widerſtand leiftet, hat mit 
Recht ein geiftreiher Mann gefagt, der Serviliemus ver 
leidt feine Aufopferungsfäbigfeit! Da das Leben 
nur im Gentrum wohnt, haben bie Feinde immer Hoffnung, fie 
au flürzen, weil es hinreicht, den Maſchiniften zu ergreifen und 
fih an feine Etelle zu fegen, um bie Tpätigfeit der Mafchine 
für fi zu denugen. Frankreich erleidet feit 60 Jahren bie 
Beränderungen, bie ibm eine einzige Stadt, was 3 ich, eine 
Hand voll Menſchen in dieſer Stadt auferlegt. — Wan ſchreibt 
aus Paris an bie rubmvolifte Nation Europas, fie müffe Heute 
zeufen: „Es lebe der König !*, morgen: „Es lebe bie Kepublik!“ 
übermorgen: „&8 lebe ber Kaiſer!“ und fie ruft und läßt rus 
fen. Rlemals fa man bei einer groſſen Ratton eine ſolche Selbſt⸗ 
verläugnung, eine fo vollſtaͤndige Abweſenheit des Willens und 
der Menfhenwürbe. Die Bevölkerung iſt auf die Etufe der 
Heloten herabgefliegen , bie dem Sieger gehorchen, er ſei wer 


Zuftände Der geoften | er 
tion. 


cbeit zu geben, man vermehrt von Jahr zu Jahr, 


wolle. Sab man je auf Erben ein Wolf fo leicht von einem 
Grirem zum andern getrieben, fo felten durch ſeſte Grundiäge 
geleitet als das franzöflihe? Bald unter dem allgemeinen Ris 
veau der Menfchbeit, dann wieder hoch über demſelben ſtehend, 
ein Bolk, das in feinen Grundzügen fo unveränderlich blich, 
daß man es noch aus Echilderungen kennt, welche 2 Tanfend 
Sabre alt find! Eeinem Temperament nah ungern gehorchend, 
jebo& der willfürlihen und fogar tyrannlſchen Herrſchaft eines 
Bührers lieber ſich fügend als der regelmäffigen und freien Mes 
gierung feiner “angefebenften Bürger; Beute ein geſchworener 
Beind alles Gehorſams, morgen entflammt von einer Art Leis 
denſchaft zu dienen, die auch von bes für bie Knechtſchaft bes 
gabteften Nationen nicht erreicht wird. Dem Olanı und Ges 
raͤuſch mehr als dem wahren Ruhm leidenſchaftlich ergeben, mit 
mehr Genie als gefunden Menſchenverſtand begabt, die glänze 
endfle und gefährliche Nation Europas, beſtimmt, allen übris 
gen abwechſelnd ein Gegenſtand der Bewunderung , des Abs 
ſcheus, des Haflee, des Mitleibs, dis Schreckens, aber nieder 
GSleichgiltigkeit yu werden, 

h Deutſchland. 

Münden, 20. Januar. Präſidentenwahl 
ber Kammer der Abgeordneten. Als I Präs 
fident wurde gewählt Hr. Graf Hegnenbera mit 
140 ©St., ald I. Praͤſident Hr. Appellrath Weis 
mit 89 Stimmen. 

Münden, 19. Jan. Der Legitimationtausfchuß fehte heute 
die Prüfung der Wahlaften und Regitimationen fort und wird 
morgen damit zum Abſchluſſe fommen. Morgen Abend fol tie 
Wahl der beiden Präfidenten und wenn es die Zeit geflattet, 
au der Eefretäre vorgenommen werben. Die Tagesfrage dreht 
fib in alen Kreiſen um bie bevorſtehende Präfldentenwabl; fo 
geſchaͤftig aber auch die Fama fib in ihrer „Divination zeigt, 
fo können doch ſelbſt Gingeweibte bis zur Stunde nur nad 
Wahrſchelnlichkeiteanſichten uriheilen. In diefem Augenblicke 
gebt man damit um, eine Art Centrum zu dilden. Um den 
penfionirten Regierungebdireftor Abg. Frhr. v. Rotenban, 
welcher fi offen gegen die Wahl des Appell⸗Rathe Dr. Weis 
zum Bicepräfitenten Außerte, verfammelte fit eine unasi gleiche 
gefinnter Deputieten. Wenn diejenigen Abgeordnet? wilde bie« 
ber von. den Berfammiungen im Augoburger Hole ynd im eng« 
lichen Kafferhaufe fern blieben, ſich diefer Mittelparti anfchlie- 
Ben ober ein verbältnißmäßiger Theil der Neutralen Hrn. Dr. 
Weis ihre Stimmen nicht geben, dann würde bas Z. IAverhaͤlt⸗ 
niß ih gegen defien Wiederwahl gealten, Unter den .. digen 
und ſechzig zum Augeburger Hof gehörigen Deputirten befindet 
ſich Mancher, deſſen Entſcheidusg noch nicht feſtſteht. Die 
Ftaction im engliſchen Kaffeehauſe mit 40 Stimmen eriährt 
alſo eine Verſtaͤrkung durch das proſectirte Centrum und Arch 
viele „Neue“, deren numeriſche Grdße allerdings fich jetht nicht 
annaͤherungsweiſe berechnen läßt. — Bei den Verſammlungen 
vom Abgeordneten im „Augsburgerhofe“ führt der Baron von 
Berfall den Borfig. 

— Begreiflich iR bie Wohl des Direftoriums der Il. Kam⸗ 
‚mer ein Begenftand nicht geringer Thellnahme. Wir vermögen 
übrigen® zut Zeit über dieſelbe nichts Berläffiges zu bemerfen, 
da die Mehrzahl der Abgeordneten ſich zwar allerdings der ehe⸗ 
moligen Kammermajorität anzufchließen ſcheint, aber in ber ger 
dadıten Beziehung nicht uͤberſehen werden barf, daß die wahre 
Uebereinftimmung fi erft in thatfädhlicher Weife zeigt. Die 
Erfahrung lehrt, da nicht der Berfammlungsort außerhalb der 
Kammer, fondern bie Abftimmungen allein über die Gefinnung 
der Abgeordneten entfdheidende Merkmale biete. Bon mehreren 
Seiten wird eine Thronrede mit der erfreulichen gleichzeitigen 
Vorlage aller’ Erfepbücher in Ausfichtgefiellt. Bon andern wer⸗ 
den derlei Gerüchte als temdenziöfe bezelchnet und behauptet, 
daß die Frage, ob überhaupt die Kammern mit einer Thronrede 
eröffnet werben, noch uneniſchieden fel. . 

Münden, 19. Ian. Die Kammer ber Reichsraͤthe war 
Beute zum qweitenmale verfammelt, Es wurde, wie ich höre, 


auf Bortrag ber Regitimations , Commiffion bie Legitimirung 
der neueintretenben HH. Relchstaͤthe: Erzbifhof v. Deinlein, 
Freiherr v. Brauenhofen und Frhr. v. Aretin ale richtig aner- 
Tannt und diefe drei neuen Mitglieder der Gehen Kammer fofort 
auch in diefelbe eingeführt. Die Kammer ſchritt dann zur Wahl 
ihrer Ausihüffe, und ergab dleſe Wahl folgendes Refultat : 
1. Aueiguß: 1) v. Deinlein, Erzblſchof von Bamberg, 
2) Fück v. Hohenloge, 3) v. Niethammer, 4) v. Wau- 
zer, 5) v. Bayer, Zum Erſatz: Breidere von Brauenhofen, 
II. Ausfhuß: 1) Braf v. ArcoBalley, 2) v. Riethammer, 
3) Graf v. Monigelas, 4) Behr, Earl v. Uretine, 5) Bürft 
Theodor v. Thurn und Taxis. Zum Ecſatz: Graf v. Mal- 
degbem. III. Ausfhuß: Für v. Hohenlohe, 2) Graf v. 
Bappenheim, 3) von Harleß, 4) Graf von Maldeghem, 5) 
Freiherr von Frauenhoſen, Zum Etſatz: Graf v. Schönborn, 
IV. Ausihuß: 1). Fürſt v. Dettingen»Spielberg, -2) Scherr, 
Erzbifchof v. Münden, 3) Graf Zugger-Weiflenhorn, 4) Graf v. 
@ich, 5) v. Harles ; 6) Behr. v. Frankenſtein, 7) Graf Aug. v. 
Seindheim ; 8) Braf v. Did; 9) v. Bayer. Zum Erfap: 
Graf v. Quadt. V. Ausihuß: 1) Füͤcſt v. Hobenloße, 2) 
Graf v. Bappenkeim, 3) v. Harlek, 4) v. Bayer. Zum Ecſotz: 
Graf v. Paſſenheim. Die Einweifungsfommiffior der Kammer 
ber Abgeordaeten hat die Prüfung der Legitimation der Kam⸗ 
mermitglieder Beute beendet und wird bierüber der Kammer 
morgen Bormittag Bortrag erflatten, Die Kammer wird dann 
wahrſcheinlich morgen Nachmittag die Wahl ihrer Präfidenten 
und Sefretäre vornehmen. 

Neunburg v. W. Schrannen-Anzeige vom 19. Jän. Mittels 
preife: Walzen 14 fl. 49 fr., Korn 8 fl. 30 fr, Getſte 8 fl. 
39 fr., Haber 7 fl. 1 Fr. 

Berüglih des Ablebens des Functionärso v. Marſſchall zu 
Seßlach geht dem Nürndg. Cotteſpond. als Berichtigung zu: 
daß der Functlonaͤt v. Marſchall nicht todt vor feiner Woh⸗ 
nung gefunden worden iſt. Derfelbe if am 13. d. M., Abends 
kurz vor 7 Uhr, in ſeiner Wohnung duch einen Fall verun— 
glüdt und. dat fi dabei derart beihädigt, daß er der forgfäls 
tigften ärztlichen Behandlun ohngeachtet noch in berfelben Racht 
feinen Geir aufgeben mußte. Zur Einleitung einer Unterfuch- 
ungfiht nicht die mindeſte Veranlaffung gegeben. 

Frankfurt, a. M. 19. Januar, Deiterr, Spraz. Rational Anleihen 
78%, Borog Mei. 77%/4 Banfaftien 1084, Lotterie -Anlehensloofe wen 
1854 107%, von 1858 113—, Lutwigsh>Berba. E.-B.-Aftien 147", 
bayer. Oftbahn-Aftien 99°, , volleingezahlte 100%, öfter. Grebit- Mob.- 
Aftien 258%, Wechfellurf: Paris 93%, London 117%, Wien 113'/,. 

(Breufien.) Berlin, 16, Jan, Unter ven Abgeordneten 
iR bis jept Die Bildung von fünf Bractionen befannt, Die ger 
fammte frühere Rechte und Äuserfle Rechte als Braction 
Arnim zählt noch nicht JO Mitglieder und ſcheidet ſich zudem 
noch in verichiedene Unterfractionen, Sie lebt in entſchiedener 
Midtimmung gegen das Miniſterium und das ganze übrige 

aus; — weiter läßt fih von ihrem Programme noch nichis 
tagen, ald daß fie, mit Worten wenigfeng, die Abficht „fnfier 
matifher Oppi stion" von fi weil. Die Heine Fraktion der 
Bolen ift gegenwärtig, wo die Wajorität vorausfichtlich faft 
nie von einem Dugend Stimmen abhängen wird, von geringer 
Bedeutung. Die anderen Fraftionen , die Frafiion Mathis 
Getzt Außerflie Rechte), die Brafiion Reihensberger (wie 
der im Gentrum) und die Fraftion Schwerin-Wengels 
Binde werden im allgemeinen ald neuminifteriel bezeichnet und 
über den vermutheten Gradunterſchied ihres Minifterialismus 
laͤßt ſich vorläufig nicht viel Beſtimmtes fügen. Die große 
Rechte SchwerinsWengel-Binde wird im Verlaufe der Berband- 
lungen vielleicht noch Unterſchiede ſelbſt im eigenen Schoofe 
entwideln ; ‚für jept aber ſcheint auf der Rechten Ars einig 
in der Üübſicht, das Minikerium in unabhängigfier Weile 
träftigſt zu unterſtätzen. Man weiß es, — bie Aufgabe der 
Regierung ift feineswegs eine leichte, und wenn au im Ab⸗ 
geordnetenhaufe das eifrighe Beftteben ſich fund geben wird, 
alle ParteirStreitpunfte der Volitik des Kortichrittes vorerſt auf 
fih berufen zu laffen, fo wird der Kampf von ber andern 
Seite ber feineswegs mit bloßem Schmollen abgethan fein. Im 
Herrenhaufe gähren die Hraftionsbildungen flark durchein⸗ 
ander. Die frühere Braktion Jhenplitz bat fi nad lebhaf- 
ten Debatten definitiv aufgelöl. Dem oflenfiblen Bernehmen 
nad wäre man mit der perfönlicen Haltung des bißherigen 
Führers bei verſchiedenen Debatten und Abflimmungen der leh- 
ten Seffion unzufrieden geweſen. Es ift indeß fehr wahrfcheins 
ti, daß eben fo fehr eine Anfichtverfhiedengeit über die dem 
neuen Minifterium gegenüber zu beobadhtende Haltung den 
Bruch berbeigefährt hat; denn nähf der Stahliden Fraktion 
möchte «8 vorzugemeife die genannte fein, in welder bie Oppor 
fitton gegen die jepige Ordnung der Dinge ihen Ausdrud fine 
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bet, Man if daher eifeig befchäftigt, eine neue Bereinigung zu 
Stande zu bringen, an deren Gpiße vlelleicht ber’Braf v. Ars 
nimsBopenberg tritt. — Man hört nunmehr mit Ber 
Almmtheit verfihern , dab ber Mehrzahl der Mitglieder des 
Herrenhaufes die Abſicht fern Liege, eine ſyſtematlſche Oppofi« 
tion gegen das Staateminifterium zu erheben. Namentlich will 
man von biefer Geite nicht einräumen, daß man auch nur 
daran denke, dem Prinz-Regenten Oppofition machen zu wol 
len. Wenn dleſe Berfiherungen einzelner Mitglieder ih durch 
bie Haltung des Herrenhaufes volRändig bewähren follten, fo 
wird. das hoͤchſt erfreulich fein. Beide Häufer im vollen Einvers 
ftaͤndniß der vom hochherzigen Prinz: Regenten entfalteten und 
hoch getragenen Fahne folgen zu ſehen, wirb fiberlic das 
ganze preußifhe Land mit tiefler Genugthuung erfülen. 
(Schledwig-Bolftein.) Eine aus Angel der Preuß. 3. 
jugegangene Gorrejpondeny berichtet über einen neuen Schritt 
bes Minifters für Schleswig, welcher deutlich befundet, wie 
man bänifcerfeits die Berhättnifie zum Herzogthum Schleswig 
auffaßt. Der Minifer hat nämlich die Nichtachtung des Ams 
nefliepatents von 1852 die Wahl eines Gutäbefipers, wel 
cher Stellvertreter zur Shleswigfhen Ständeverfamms 
lung iR, zum Stellvertreter für den erfien Angeler Güterditift 
eaffirt und zugleich gedroht, daß im Fall des Vorkommens ähnn« 
licher Wahlen das betreffende Negulativ geändert und ben Butss 
befipeen, welche ſich an folhem dem Miniflerium mißliebigen 
Wahlen beteiligt hätten, bie Befugniß- zur Wahrnehmung 
dee Ihnen geſetzlich obliegenden obrigkeitlichen Funktionen würde 
entzogen werden. Auch über bie rüdfihtstofe Danifirung Schleso⸗ 
wigs in Kirche und Schule theilt diefer Gorrefpondent aus 
AUngeln fehr auffallende Thatſachen mit. Seht charakieriſtiſch 
iſt auch eine Verfügung des Miniſterlums für Schleewig, welche 
verbietet, einen in Altona verlegten „Allerhöchſt privllegirten 
gemeinnügigen Almanah* in Schleswig einzuführen, ein Ber: 
bot, daß fi dem vorausgegangenen eines Kunſtvereins an bie 
Seite Reit, defjen Mitglied der König von Dänemark if, 


Prankreich 
Paris, 16. Jan. Die Tuiletien und ihre Umgebung find 
nad wie vor im zwei Parteien getbeilt, im bie, welche den 
Krieg wollen, und in ‘die, welche Alles aufbieten, um ben Fries 
den zu erhalten, ber noch keineswegs gefichert iR. Ich theile 
Ihnen eine Stelle aus ber Rede des Präfidenten ber fardinis 
{den Sammer, des Heren Ratazgi, mit, ber feine Kollegen ber 
ſchwoͤrt, Angeihts der ernſten Greigniffe alle Parteizwiſtig— 
feiten fallen zu laffen. „Die jepige Cpoche“ — fagt derſelbe — 
„iR ernſt, fie wird von und große Opfer verlangen; das erfle, 
welches das Vaterland von uns erwartet, iſt, unlere perlöns 
lihen Empfindlichkeiten bei Seite zu laflen, unfern PBarteizwis 
fligfeiten ein Ziel zu fegen und uns in Einem und bemfelben 
Gedanken zu vereinen. Die in den freien Staaten nothwendige 
Spaltung der Parteien wirft unheilvoll in den Augenblicken, 
wo wir eine gemeinfhaftfidhe Geſabt zu befämpfen haben. Die 
Erfahrung der Vergangenheit if für uns eine ſchmerzhafte 
Säule; erneuen wir nicht alte Jrrtbuͤmer z vermeiden wir, daß 
die Geſchichte und nobmals machtlos nennt, weil wir getbeilt 
gewefen find. Ganz Italien, das feine Blide auf unſer Parla— 
ment richtet und das ein ungeheures Vertrauen in und gefegt 
bat, läßt uns nicht allein einen Schmerzensruf hören, es gibt 
und aud einen Rath: ed fagt ung, einig und Flug zu fein. 
Die Stimme des Monarchen hat und fo eben und in einem 
feierlihen Augenblide zur Eintracht und Zlugheit aufgefordert. 
Diefer Rath und diefe Stimme wird ung nicht gleichgültig fin 
ben; wir werben vereint vorwärts gehen unter der Infpiration 
Eines und befielben Gefuͤhls und mit dem Wunfche, für das 
Wohl unferes Baterlandes zu wirken. Wir werden von dieſem 
Wege nicht abweichen, und wir werben auf dieſe Weiſe an ber 
Ausführung des großen Werkes mitarbeiten Fönnen, bem ſich 
die Hürforge unieres edelmüthige Königs gewidmet hat, biefes 
Königs, ber, ein tapferer Soldat und ein fehr lohaler Monarch 
in dem Maße, wie er ‘über alle Herzen regiert, fih auch die 
Achtung aller civilifirten Wölfer zu erwerben umd fo große 
Hoffnungen zu erregen gewußt bat.” Dieje Stelle der Rebe 
des Hin. Ratazzi iR hier natürlich allgemein aufgefallen. Man 
betrachtet fie als bie Ergaͤnzung der Rede des Könige und fieht 
bierin einen neuen Beweis, daß man in Turin das Recht zu 
haben glaubt, auf ben Ausbtuch des Krieges zu rechnen. Die 
übrigen Nachtichten aus franzöfifhen Quellen lauten fortwähs 
rend fehr beunrubigend, Was die Unruhen von Pabua betrifft, 
fo will man bier nad Briefen aus Mailand wiflen, daß die 
Ruheflörer ſich erſt zerfireuten, nachdem das Militär zwei Sal⸗ 
ven auf fie abgefeuert hatte, 


Paris, 17. Ian, Während ich Ihnen ſchrieb: es werde 
bem Grafen Buol au nicht darauf anfommen, feine Rotifir 
eation in Sachen von Gemlin-Belgrad außer Wirkfamkeit zu 
ſehen, erpedirte man von Wien eine in biefem Sinn abgefaßte 
Gireularnote, mit weldjer bee Courier geflern Nachmittags um 
zwei Uhr eintraf. Hr. v. Hübner begab fich heute zu War 
lewoty um biefelbe zu überreichen. Das Wiener Eabinet fpricht 
hierin fein Erflaunen über die Zumuthung aus, es habe ben 
Art, 29 des Vertrags vom 30, März verlegen gewollt, da es 
doch wegen feiner Nachbarſchaft mit Serbien an der flrengen 
Beobahtung mehr ald irgend eine andere Macht intereflirt if. 
Eben deshalb verfihert rs das Rechtöverfahren gerbiffenhaft ber 
obadhtet zu Haben. Denn als der Feldmarſchalllſeutenant Goro» 
nini mit den Gommandanten von Belgrad das bewußte Ueber 
einfommen traf, verftund es fit von ſeibſt, daß ber Paſcha das 
Hebereinfominen feiner Regierung unterbreiten, und baß bie 
Blorte, wenn fie es befätigt, die Zufimmung aller Contrahen ⸗ 
ten des Bertrags vom 30. März erwirfen werde, Dieß unters 
blieb jedoch, weil die vorausgefegten Thatſachen nicht mehr ber 
fiehen, nämlich Serbien ift wieder rußig, und Miloſch Hat bie 
Betätigung ber Pforte erhalten. — Was wird bie Revue Con⸗ 
temporaine zu biefer raſchen und finnreichen Erledigung eines 
Peincipienconflitts fagen, der ihr fo ſchwer am Herzen liegt ? 
— Der Regierung find feine Nachrichten uͤber Ausnahmomaß⸗ 
regeln in Neapel zugefommen, — Der Börfe wurde heute Indbe- 
fondere durch bie gute Stimmung in Wien Muth eingeflößt. 
Der Horizont ereitert ih, Doch trau, ſchau wem! 

Paris, 18. Jan. Aus Algerien rgird gemeldet. daß Ges 
neral Desavaur die .aufrüßreriiden Stämme bes Aure-Bebir- 
ges vollſtaͤndig geſchlagen und dieſelben ih nun unterworfen 
Baben. — Der König von Würtemberg if auf der Rüd- 
reife von Riga in Lyon angelangt. — Brof d'antioche, der 
fardinifche Geſandte in Brüffel, iR in Baris eingetroffen. — 
Das „Bays* fchreibt Heute an ber Spihe feiner patrtotifchen 
Ueberfiht: „Die Mißſtimmung, welche zwiſchen Defterreich 
und ben übrigen Gontrahenten bes Patiſer Vertrages wegen 
- der von dem Wiener Gabinete an der ferbiihen &renze getrofs 
fenen militärifhen Anordnungen eingetreten war, iſt jegt voll» 
Rändig gehoben, — Die „Patrie“ warnt davor, daß man fi 
zu früh friedlichen Hoffnungen Hingebe; um bie ſerbiſchen An» 
gelegenbeiten, die jegt glüdlich beigelegt feien, handle es fit 
weit weniger, ald um andere fehr wichtige und noch ſchwebende 
Fragen ; was in Stallen vorgehe, verdiene die ganze Aufmerfs 
famfeit Europas und müſſe die Blide der öffentlichen Meins 
ung und bie Sorge ber Regierung dorthin lenfen; es feien 
zwar Gomtualitäten, die nichte Drobendes hätten, aber 
ern fei die Sache doch. Die „Batrie* drudt auch eine Selle 
aus der Pariſer Eorrefpondenz ber „Rationalgeltung“ ab, worin 
die Neutralität Preußens in gewiffen Fällen befürwor: 
tet wird. 

Aus MRarfeille, 14. Ian., wird dem „Nord“ gefchrieben, 
baf dort wie in Toulon die Rüfungen eifrig fortgefept wers 
ben. Das Arſenal in Warfeille erhielt eine Marfe Sendnng 
ueuen Artillerie. Materials, deſſen furchtbare Wirkungen in Bins 
cenes erprobt wurden ; bo find. ale Sendungen mit Aufs 
fchriften, welde auf Oran oder Algier lauten, verfeben, 
bleiben aber bi® auf Welteres in Maricille, wo bie Maga— 
zime unter Anderem bereits auch 5 Millionen Patronen enıbals 
ten, und wo in der Militär-Bäderei ſchon Feld⸗Iwieback bereis 
tet wird. Nicht bloß am ber Marfeille-Toutoner Bahn wird mit 
Anipannung aller Kräfte gearbeitet, fondern auch der Bau ber 
Bahn von Toulon nad Nizza wird jegt eifrig betrieben. „Man 
heilt mir*, ſetzt ber Gorzefpondent "des „Rord“ Hinzu, „als 
beflimmt mit, daß alle Dienftzweige der Kriegoverwaltung, je- 
ber in feinen reife, Studien und Borbereitungen treffen, welche 
eine flarfe TruppensZufammenziehung für dad nädfte Frühjahr 
ankündigen; auch If die Rede von Bildung eined Lagers in 
ber Gbene von Gavallalre, am Bar, öͤſtlich von den Hyeren.* 


Stalien. 

Meber die in Babua vorgefommenen Unruhen fchreitt man 
ber Preußiichen Zeitung aus Padua vom 11. Ian, Abende: 
„Hr. Zambara, Profefjor ber Phyſit an biefiger Univerfität, 
ir vor einigen Tagen in Trevifo geflorben. Da fein leßter 
Wunſch dahin ging, in Padua beerbigt zu werben, fo wurde 
bie Leiche geftern per Eiſenbahn Hieher gebracht. Die Stuben, 
ten, welche darum wußten, verfammelten fi in Maſſe auf dem 
Bahnhoſe, und als die Leiche um 7 Uhr Abends anfam, nah—⸗ 
men fie bielelbe weg und trugen fie im felerlihem Zuge duch 
die Stadt in die Kirche St.⸗Andrea. Alle Leute, welche bem 
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fehr zahlreichen Zuge begegneten, wurben durch faute Zurufe 
gezwungen, flehen zw bleiben und die Hüte abzunehmen. Dies 
fem Gebote mußten auch einige Offiziere und Soldaten Folge 
leiflen, die vereingelt dem Zuge begegneten. Nach Deponirung 
ber Leiche im ber Kirche befchloffen die Gtudenten, Beute früh 
ein feierlihes Lelchenbegaͤngniß zu veranflalten. Die Polizei, 
welde Ruheſtoͤrungen befürchtete, Lieb bie Leiche Nachts in 
aller Stille aus ber Kirche nehmen und auf dem Friedhofe ber 
erdigen. Als bie Studenten heute früh die Kirche leer fanden, 
fammelten fie fi$ und zogen en masse auf den Friedhof; dort 
wurde die Reiche auegegraben, ber Satg geöffnet und dem 
todten Profeffor ein dreifarbiger Kranz aufgelegt. Verſchiedene 
Reben wurden gehalten; alle Studenten füßten ber Reihe nad 
die Reihe und beerdigten fie Hierauf wieder. Bon dem Kirch- 
bof ging ber zahlreiche Zug von Studenten duch die ganze 
Stadt. wieber in die Univerfität zurück. Ich ſelbſt begegnete dem 
Zug, der drei Mann bot ſich langfam dur die Straffe be- 
wegte. Glaubmwürdige Perfonen verſichern mir, daß viele Stur 
benten auf ber Strafie Gervi bei einem Bilderhändler, der uns 
ter anderm auch das Bild des Kaiſers in ber Auslage Halte, 
das Bild verunglimpft haben. Nachdem die Studenten ſich in 
dem großen Univerfitätshofe wieder verfammelt Hatten, hielten 
zwei derſelben kutze Reden; alle zogen hierauf ihre Echnupf- 
tüder aus den Taſchen und pugten fi den Staub von ben 
Stiefeln, worauf fie id ſchwelgend entfernten. Was bie De: 
monfration des Etaubabpugens an ben Stiefeln bedeuten foll, 
iſt nicht recht Elar, da man, blolehzt wenigſtens, den Inhalt 
der ihe vorangegangenen Reden nicht fennt. Wende war Die 
Stadt in einiger Aufregung, die Sıubenten zogen in großen 
Maſſen durch die Strafen und riefen: „Viva Itälia! Viva la 
patria! Vivono gli Studenti di Genova!* Auch flarfe Mir 
Iitärpatrouillen durhgogen bie Straflen, die, wo ihmen größere 
Studentenhaufen entgegenfamen, an den Häufern Ftonte mach⸗ 
ten und die Studenten vorbeigiehen ließen; ba dieſe ih aber 
bamit begnügten, lachend oder pfeifend weiter zugehen, fo fam 
ed zu feinem Gonflicte. Indefien IR die Stadt in grofier Uns 
rube, denn die heutige Demonfration der Studenten ift offen» 
bar nur ein Borläufer nachfolgender geweſen. Ich erfahre, ſo⸗ 
eben, daß die Studenten fi beute nicht damit beanügt haben, 
bei dem Bilderhändler in der Strafe Servi das Bild des Kai— 
fers blos zu verunglimpfen ; fie follen denfeiben auch alle das 
von vorräthigen Eremplare gennmmen und zerriffen baben, 

Gorreipondenzen aus Neapel vom 15. d. verlichern, daß 
das Edikt für Verhängung des Belagerungsitandes das 
ganze Königreich beider Sieilien umfaſſe. Kriegsgerichte follen 
fofort überal gebildet werden, wo politiiche Unruhen ftattfinben. 
Sie haben auch über den Betrag ber Entfchäbigungen, welche 
von Privaten an ben Staat zu entrichten ſein würden und 
über Die Belohnungen zu enticheiben, welche denen, bie zur 
Unterdrüdfung ber Unruhen mitwirfen, gewährt werben follen. 
Man verfichert in Neapel, daß dieſes Erift nach dem Eintrefs 
fen einer iffrirten Tepeiche aus London ausyefertigt werben " 
fei. Die neapolitanifchen Bonds fielen im einigen Tagen um 
3a Fr., fie blieben 115, aber matt. — Briefe aus Rom 
theilen mit, Lord Mebeliffe habe eine lange Audienz bei dem 
Papſte gehabt, in welcher befonders bie Drientfrage Gegen» 
ftand ber Unterhaltung gewelen. Der edle Lord wird nächftens 
von Rom nach London abreifen. In Rom heißt es, die De: 
fterreicher würden im Kurzem bie Legationen in Belagerung: 
ftanb erflären, 

Turin, 18. Ian. Geftern Nachmittag hatte die erfte Zu: 
fammenfunft bes Prinzen Napoleon mit feiner Braut, der 
Prinzeſſin Clotilde, ftatt. Der Prinz wohnte geflern Abend 
bem von bem Gonfeilpräfidenten in bem Hotel bes Miniſteri⸗ 
ums ber auswärtigen Angelegenheiten gegebenen Balle bei. 


itanien. 

London, 17. Ian. Die Regierung bat offizielle Depeſchen 
aus Alerandria vom 10., aus Sue vom 6. Jan. und aus 
Bombay vom 24. Dez. erhalten. Die Provinzen, in denen ber 
Auffland tobte, unterwerfen fi mehr und mehr und fehren in 
Folge der heifamen Wirkungen der PBroflamation, die Amne- 
fie verheißt, zur, Ordnung zurück. Mm 1. Dez. ſchlugen die 
Britten bei Bifiva im Koͤnigreich Audh den Jomael Khan. 
Diefer Häuptling lieferte fih 3 Tage nad) feiner Ricderlage 
nebft mehreren feiner Genoffen den Britten aus. Am 17. Dez. 
brachte Sir R. Napier den Infurgenten unter Ferod Khan 
noch eine Schlappe bei. Tantia Tori war immer noch nicht 
in ben Händen ber engliichen Behörden. 
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Danleserfattung. 
So tief ergriffen ih durch ben Merlot 
meiner innig geliebiehen Gattin war, u 
aus 


H 


Baummollwaoren: n. Objir 
Hänbker, © 
3290993059:999992399093 
Theater-Anzeige. 
Freitag ben 21. Januar 
2, Borkelung im VI. Abonnement. 
Er muß aufd Land! 
Luffpiel in 3 Akten von Briebrid. 


ewerbe: Verein. 
Montay den 24. Januar, 


Unterhaltung 
im Geſellſchafelolal zum gelbenen Wogen 
Die Mitgliever ladet hiezu freumblichht ein 
Der Ausſchuß 
der auferorbeniligen Mitglieder 
des Gewerbe,Bereins. 


Schützengesellschaft zum 


BOROSSEN STAHL. 


Sonutog ben 23. Januar 


"Reunion. 
Anfang Nahmittags 3 Uhr. 
.Der Ausihuh. 


Gesellschaft Thalia. 


Samflag den 22 Januat, Rbents 8 Mär, 


Generalversammlung. 
Der Ausibuß. 
Sturtgarter 


Frauen - Zeitung, 1359, 


1. Quartal 

Monatlich 2 Hefte mit 2 Bogen Tert bes 
Haupiblatis, 2 Nummern des Salon (mit Ro: 
vsllen von &, Müblboh u.D. Wilbermutb) 
2 fein colerirten Patiſer Modefupfern, 2 Mufer- 
bogen für Weiße, Bunte, Perifiiderei u. f.,-, 
2 große Schuittmufertafeln, 1 Hädel» und Tas 
pifferiebeiloge. Onarlalpreis burd alle Buhhand: 
. langen in Megensburg tur Montag & Wei 
(A. Goppratatb) wur 54 fr. rbein. 


mptreblung 


“ 
im Handfchubfärben. 

Gine in ber Umgegend und im Muslande änf- 
serft renomirte Runflfärberei empfichte ih and 
für bie Stadbf Megensburg und Umgegend in fürs 
ben von allen Sorten Handſchuhen, als waſchle ⸗ 
bene, 'wollene, feidene, Blace. Die beliebigen 
Farben können anf einer Wufterfarte omsgemählt 
werten. Für die Mediheit ber Farben wirb gas 
zantirt und felhe wie ganz new auefehenb zutück⸗ 
jeliejert. 
2 Beflellungen wolle mar bei Hm. Seh. Mohr, 
Schubmschermeiter, hinterm Gathhaus Lit. D. 
438 gegenüber Schreiner Fraat, in Regensburg 
abgeben. 

Grlangen den 18. Jan. 1859. 

Friedrih Nicter. 


Berlaufenerdpund 

Gin ftodgasriger, braun und ne gezeichneter 
Hübnerhund hat ſich mit ber Keite ag Mor 

ns vom Haitplag verlaufen. Dem Ueberbringer 
ir eit. D-13 wird gule Belohuung zugefihert. Bor 
Anfauf wirb gewarnt. 

Gefunbene®. 

Ein geldemer Ming ift gefunden worden. Näh. 

in ber Erbeb 


S 894 — 


Soeben iR erſchlenen und bei Friedrich 
ufiet vorräi 


thig: 
sHerifches Genteindebuch 
12% Bogen br. Preis 54 Ir. 

„Das Gemeindebud emihält auf 12%, 
Drudbogen die Sammlung ber Sefepe und Ders 
orbnungen überbie Gemeinden (inflaf. der Diſtrilts · 

meinden), über Gemeindewahlen und Umlagen, 

alöfigmahung , Heimarh, Aemenpflege, Win; 

— Bildung ber Steueransihufle, Ges 
Fremen iften, die Gefhäftsführung bei ben Ge— 
meinbebehörben und Kirdenverwaltungen. Die 
Anordnung und Zufammenitellung läßt in dem 
Buche — efehen von den Noten des Heraus 
gebers — eine wiſſenſchaftliche Arbeit erfenmen, 
da nur eine richtige uud vollläntige Kenniniß 
des weiten in Frage kommenden Berwaltungsges 
bietes es ermöglicht, Crhebliches vom minder Mer 


© | jentlichen aus dem mafienhaften Stoffe zu ſich⸗ 


ten und namentlich am ſolchen Stellen auszuhes 
ben, io kaum fonft daran gedacht wird, bag hier 
eine Duelle des Gemtinderechtes fiehe, In ber 
Irgtgebahten Beziehung it der erite Mnhang 
des Buchs von Wichtigkeit, während ber zweite 
Anhang zu allen abgedrudten Gejepen und Vers 
orbmungen bie literariſchen Nachwe iſungen liefert 
und hiemit bas zeitranbende und gleichwohl nicht 
felten vergeblicht Suchen dem Praftifer erſpart. 

Das emeinbebuh iſt unterm 20. 
Rovember v. 3. burd Höhfte Entfhlich- 
ung bes Kgl. Staatsminikrriums bes 
Sunern fämmtliden Guratelbehörden 
und Gemeinteverwaltungen empfohr 
len werben, 

Yet Autiguar Kudtwıg Hugulın, in ber 
Behanfung des Herrn Wachefabritanten Müller 
Rränner ik zu haben: 

Norte F. Mythologie, mit einer Menge von 
abb,, 10 Thle. 2 H.48 Fr. Bumpeljhaimer Ghro: 
nit d. Regensburg, 8. 4 Bde. 5 fl. Wörhe's 
Berfe vollfändig in 20 Be. 8. Stutig. 1815 
hubſch gebd. 16 A. Schillers jänımtl. Merfe, 8 
Wien 25 Bre m. Kpftn. 5 A. Müller, A, Dr, 
Kerifon tes Kircheurechte, gr & Bürzb, 1839 5 
Be. 5. Berault-Bercastel, de, Kiedengeigichte, 
8. 24 Bde. 7 fl. 30 fr. Leben und Wirken De 
Martin Luthers, 12. Leipzig 1842 3 Bbe, mit 
Stahläien 1 f. 45 fr. Schubert, v., Beihäf- 
tguagen für die Jugend, gr. 8. Gtuttg. 1837, 
5 Bte. mir vielen Kpfe. 5 fl. Goopers ſaͤmmtl 
Werke, 12. Frautj. 1825. 10 Bde. Sf. Lingard 
3. D. D. History of England, gr. 8. Paris, 
1826, 10 Bel. 10 f. 45 fr. Ecellers großes 
ansführiides u mönlihft volfländ, Iateinstentih 
u. deutſch⸗latein. Wörterbud, gr. 8. Leipzig, 7 
Bbr., ihin geb. 9 A. Giſil, Dr., voll. ande 
bad der Rarurgefcich:e, gr. 8. mit fehr ſchoͤnen 
ilum. Rpfın. 5 A. 24 fr Haller, Eigm,, v, 
Encyelopädie ber bayer. Wejepgebung, ge. 8 Bürth, 
1856 6 Bre gang neu, 5 30 fr. Rotiecks alle 
gemeine Weltgerhichte wit Fotzſez ©. Hermes, 
ar. 8 Braunidio. 1848 12 Dre. m. ſeht ſchoͤn 
Stau 10 A 43 fr. Linzer Ronarfhriit in Aus 
zug, Ühiugen 5 Bbe. 4 fl. Mierander Dumas 
Dentwürbigleiien eines Arztes, 12 Stutig 1846 
27 80% 2 fl. 126. M TullüCiceronis opera, 
gr. 8. Biponti 1707 13 Vol. un Ru. @ 4fl 
30 kr, T. Livii Uistoriae gr 8. Piponti 13 
Vol, ia ®R. u @ 4 fl. Breviarium Romanunt 
Hein 8. 4 Bde. 4 MT Meitegleiner Enchiridion 
Chorale 8, Ratisb. 1853 2 fl. 12 Gginyger Vt ⸗ 
lrachtuugen über das Leiden und Sterben Jeſu 
| Gurk, ge. 8 Sulzb, 1847 1 A. 12 fr. Bofuet, 
! Zafod Veniguns, Biſchofes v Meaur Kebendges 
State, gr. 8. Sulz. 1820, 4 Bor, © f. 12 
tr, Magazım für die neuefte Geſchichte der evang, 
‚Mifftone » unt Bibelgefellthaiten, ar. 8. Batel, 
vouſtandig von 1816 bie 1652, 146 Hefte, 12 
fl. Mehrete Jahrgänge von Diezmanıs Leipziger 
; Mobezelang x. ı€. 

Empiehblung. 

@s ih ſehr ſchöntt Zwiebel ous Defler 
seid zu haben, der Mehen zu 1 I., der halbe 
zu 30 fr, im Haufe bes Hertu Schuhmachermti⸗ 

| Mer Semnaler unmeit ber hölgeruen Bräde. 








ausverfauf. 
Gin gut gebautes Haus in Mitte der Stadt ift 
"aus freier Hand zu verfaufen, Raͤh. ia ber Cip 


re 
{ Gin Dekomemiehof, walchet nad Belichen 
ud; zertrümmert werben farın, mit im gutem bau 
tigen Zuflande befindligen Gebäuden und 132 
Togw. Felde, Wies« und Walbgrund wird aus 
freier Haud verkauft. Näh. in ber @rp. 


Tan Stadtamhof iR ein reales Garkochrecht 
zu verfaufen. Räb. b. db. Erb. d. Blattes, 


Gelul. 

Man fact bis Biel t ein mittlenes, 
trodtenes umd wicht gu gelegenes D 
im ber Raͤhe bes Marktplapee, Räh. i. b. @. 

Gin dur Säule, Praris und Bereifung auss 
ländifer Berg: und Hüttemwerke beflens gebliber 
ter, mamentlih im Hohofenbeirieh, Friſcherei und 
Birherei erfoheener Hütten Ingenieur in breis 
iger Jahren, bereits längere Zeit Setrlebebeam ⸗ 
ter auf Giismbülten und Gifenbergbau, ſucht feine 
termalige Stellung zu verändern. Gefällige Fraues ⸗ 
Offerte unter Abrefie C. F. Neo. 21 beförbert 
bie Grpeb. db. Dt. 

Gine telide Köhin, welhe gute Hansmanuss 
eigtt + ih ja Biätmep In Di Im Dekan 

et, tirb zu Li 

geſucht NH. 4 ber Grp. —— 
Ra — —— * ot! 3 ein 

aweſen im idt ai 
Nih, in der En : — 

in tätiger bob CeTtompeter findet bei Ute , 
terjeiäämetezn gegen amgemeflenes Honorar bauerabe 


Beldäftigung. 
Eh. Mavyerhofer, 
Stadbtihürmermeißter in Vilshofen. 


Berfaufs»-Anzeige 

Iu einem nieberbayerifchen DVfarcborfe ift bie 
im beten Betriebe chende Bäckerei mit Haus, 
Siodel, Stallung und einigem Grunbbefig umter 
feßr billigen Beringuagen aus freier Hand zu vers 
kaufen, Nähere Auskunft ertheilt das 

Gommiffione, Bureau Bilshofen. 
N Welßmann. 


ermiethbung. 

Zu ber Gefaubienftraffe Lit, B. 49 if im 2. 
Sied eine Wohnung mit 8 Zimmern, Kochzim · 
mer, Speiſe unb allen Bequemlidteiten bie Biel 
Beorgi zu vermieihen. Mäberes bei 

ob. Ludw. Neumüller, 


Erllärung 

Der biefige Leihhansserwalter A. 3. Bet 
nimmst ſich Heraus, in bem neu Heruusgelommenen 
Adteſbuch ber Herren Leuche und Gomp im 
Nürnberg fh ole „Banquieur, Gommif- 
fionär u. Spebitenr“ zu empichlen, Dräbalb 
fieht ſich der unterzeichnete Hantelehand veranlaßt, 
u erflären, daß ber eihhansverwalter We nit 
a mindeilen zur Mudübnug genannter Geſchafts- 
weige berechtigt in und daß das fgl. Landgericht 
*8 ſttafend gegen ten Genangien eingefdrits 
ten if. 

Den 18. Jan, 1959. 
Der Handelsſtand der Stadt Deggendorf. 


Entgegnung. 

Dem Einſender des Artifeis in Nro. 350 bee 
Regensburger Tagblattis moͤchte ich rathen, den im 
Neo. 336 deſſelben Blattes von mir eingerücften 
Arrifel mit mehr Aufmerffamfeit zu leſcu, ober 
Äh benfelben erflären zu laſſen. @e if darin nicht 
gefagt, bafi rs außer bei Hertn Bierbrauer Etoir 
ber im Blechtach feine honette Berierung gibt, 
— wie fi jene Breumbe auszubrüden belieben, 
— fonbern rur, doß die Gaſtwitihſchaft bes Htu. 
Stoiber, ſowie die Bedienung in derfelden bie vor⸗ 
züglichfie fei. Ob ih fürzere Zeit als jene Herren 
in Biechtach war, laffe ih dahingeftellt fein, unb 
wenn auch, fo war ih tod fo lange bort, um 
Dbdiges behanpten zu Fönnen, und wofür ber un« 
gemein große Andrang von Böften bei Welegenheit 
der Bandtagsabgeortnetenwahl den ſchlagendften Bes 
weis liefert, Was num die alberne Fiage betrifft, 
in wiefern ber bayeriiche Waid verfärieen if, fo 
facın jener fünfblätterige Klee fh dieſe ſeldũ Leicht 
löfen, wenn er anders Ohren Hat zu hören, er 
mag auf eiıheimifhen ober fremden Boden ges 
wachſen fein! ©. 

Rotto Anzeige» 

Bei der am Donnerflag ben 20 Yan. Rattgehads 
ten Ziehung zu Regenoburg kamen folgende 
Numm ttu Pr Borfgein. 





6. 87. 37. 2. 65. 
Schlachtvieh · Markt am 20. Januar 1859, 
Zutrieb: Berlauft: 
Ddian . . Däfen . .— 
Em .. Stier . — 
Kühe „1 
Rinder . . Rinder - Fe 
Kälber .. Kälber . 142 
Säde .. ee . . 6 
ige ' » egei —— — 
Warfeieine F Matfhmwein . 70 
Summa 229 Summa 224 


entgirt, gedrudt und verlegt von J. Reitwape, ” 


Negensburger Tagblatt. 





Nr, 22 


&amötag den 22. Januar 


1859. 





Das Negeneburger Tagblatt eriheint täglich unb foflet fewohl in Loco alo durch bie fal. Poh bezogen-incl, des Porto im - ganzen Umfange 
dee Königreiches vierseljährig 1 MM. Zuſerate aller Urt werden ſchnell aufgenommen , und ber Maum einer Petiizelie mit 2 Tr. beredinet. — 


Das Beiblatt, Megen 


Umfanae des Rönigreidies vierteljährig 24 kr. Das Dberpoftamt Regenaburg, fewie alle E. Pohterpebitionen nehmen auf 


Ermverfatiomeblatt, erfeint wöchentlich Imal und koſtet ſowohl in loce als durch bie Fal. Peft bez 


im gaugen 
be Blätter Sefellungen an, 





Deutfchlaud. 

München, 21. Januar. Wahl ber Gefre 
täre der Kammer ber Abgeordneten. Als 
I. Sekretaͤr wurde gewählt Herr Hirſchberger 
von Landshut mit 102 Stimmen von 444 Abltimmen- 
den (Hr. Nar, der bisherige. Tangjährige Sekretär ber 
Adgeordneten-Fammer, erhielt nur 39 Stimmen,) als IT, 
Sekretär Herr Käfferlein von Bayreuth mit 107 St. 

Münden, 20. Jan. Auf Einladung bes Alterspräfiden- 
ten v. Poſchinger verfammelten fi heute Bormittag bie Mits 
glieder der Kammer ber Abgeordneten zu einer Sigung, in 
welcher Dr. Schlör als Sekretär der Einweifungefommlffion 
Vortrag erflattete über Die Prüfung ber Wahlaften und Legi- 
timationen ber Abgeorbneten. Da ein Grund zur Beanſtand⸗ 
ung nicht gefunden ward, wurbe biefe Sitzung geſchloſſen und 
auf Nachmittag 3 Uhr die Wahl ber Prälidenten ange— 
fegt. Von dem Ernſt ber Lage, von ber Michtigfeit bieler 
Wahl überzeugt, ging jedes Mitglied der Kammer mit einer 
gewiffen Spannung in ben Sitzungsſaal. Nachbem 6 Mitglie- 
der durch das Loos zur Wahlfommilfion beflimmt waren, bes 
‚gann ber Akt zur Wahl des erften Präfidenten. 142 Abgeord⸗ 
nete-waren anweſend und vom dieſen erhielt ſogleich im 1. 
Scrutinium Graf v. Hegnenberg-Dur 140 Stimmen, fo 
daß ihm fat mit Stimmeneinhelligkeit dieſes Ehrenamt übers 
tragen wurde. Sofort begann das 1. Scrutinium zur Wahl 
bed IL Präfidenten unter tieffter Stille und das ſchließliche 
Refultat war, dag von 140 Stimmen Dr. Weis 89 Stim⸗ 
men erhielt und er mithin wiederholt zum II. Präfibenten ges 
wählt iſt. Advolat Dr. Paur hat 48, Frh. v. Pfetien 3 Stims 
men erhalten. Bebenft man, bag Weis von ber aufgelösten 
Kammer mit 77 Stimmen nr zu biefer. Etelle berufen warb, 
von ber neuen Kammer aber mit 89, alfo mit 12 Etimmen 
mehr, fo it ber Schluß gerechtfertigt, Daß die fo bezeichnete 
oppolitionelle Partei nicht unbedeutend verftärft in ber gegens 
wärtigen Sammer if. — Morgen Vormittag findet die Wahl 
der Sefretäre ber Abgeordneten⸗Kammer ftatt, womit bie Sams 
mer dann fon ftituirt üft. 

Münden, 20. Jan. Das Ihnen durch den Telegrapfen 
gemeldete Refultat der Praͤſidentenwahl hat alle Diejenigen 
nicht überrafdht, die den MAbgeordnetenkreifen näher fleßen, wo 
man dieſes Ergebnis ſchon gefleen Nacht und vollends im Taufe 
des heutigen Tages mit Befimmtheit voraus ankündigte. Die 
jet vollendete Thatſache machte bei ihrem Belauntwerden im 
großen Bublifum feinen gewöhnlichen Effelt und die fih bas 
ranfnüpfegden Deutungen und Folgerungen find fo manichfach, 
zum Theil aber auch fo abenteuerlih oder unwahrſcheinlich, 
daß ich fie nicht reprodgziren will, Der geflern erwähnte Ver⸗ 
fuch, ein Zentrum zu Stande zu bringen, IR vollſtaͤndig ges 
feitern; der Fraltion bes Augsburger Hofs ſchloſſen ſich bei 
der Abkimmung die bisher neutralen und bie meiflen neuen 
Rammermitglieder an. Cine Ftoge ift, ob der Landtag mit ei. 
wer Throntede eröffnet wird, Da hierüber bie hödere Entſchel⸗ 
bung noch nicht vorliegt, fo gehören, alle Hierüber ſchwebenden 
Berfionen in das Bereich vager Getüchte. Morgen Bormittag 
wird die Wahl der beiten Sefretäre vorgenommen; Dr. Bölf 
bat gebeten, ihn zu wählen; man bezeichnet die HH.S ch Lör, 
Dr. Barth, Frhr. von Rebwig x. ald Kandidaten für biefe 
Etellen. 

(Dienſtesnachricht en.) Se. Maf. ber König haben 
den Erpeditor am Appellger, von Mittelfranken, Leond. Link 
in ben Ruheſtand auf, die Damer von, zwei Jahren verfeht; 
zum Grpebitot am Appeliger. yon Mittelfranken den Regikras 
tor dieſes Gerichtshofes, Joh. Braum, auf deſſen Stelle 
den Regiſtrator am Beyicköger. Regenaburg, Bra, Bolt, auf 
befien Stelle den Gonzelißen am Appellger. von Mittelfranten, 
Jakob Flach, und auf befien Stelle den Bezltkoger. Schreiber, 
ol. Abın in Reigen beförbertz auf defien Stelle den Ber 
zirleger.⸗Schteiber W. Weiß In Landshut verfept, und die hie⸗ 


durch erledigte Schrelberſtelle am Bezirlsger. Landshut dem ge⸗ 
prüften Rechtepraktifanten Fr. Spiglberger aus Regensburg 
verliehen: den Oberappellationagerihts Rath Auguf Reit 
mayr für die Dauer eines Jahres im den Ruheftand ver- 
fegt u. zu ber Rathſtelle am oberften Gerichtshofe ven Rath des 
Appell.s®er. der Oberpfalz, Karl Rammerknecht, befördert; 
ben ffefior.bes Appell⸗Ger. von Oberbayern, Phil. Bogt, 
für die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verfeht; die Afe 
ſeſſoroſte lle am Appell. Ger. von Oberbayern dem Rathe des 
Bezirlogerichis Weiden Wilhelm — zum Ras 
the. des Bezirkoger. Weiden den Aflefior des Bezirköger, Deg⸗ 
gendorf, Herm. HibI, und zum Bezirfägerichtöoffeffor in Deg⸗ 
enborf dem Sekretaͤr des Beiirkeger. Paſſau, Rarl Hofer be- 
— endlich zum Gefretär des Bezirkogerichts Paſſau dem 
Acceſſiſten bes Bezirloger. Weliheim, Anı. Diet, ernannt. 

Deffentlihe Sipung bes Stabimagiftratsfer 
genoburg am 21. Jon, Referat des Hrn, Rechterahs Mapr. 
1) Se, Maj. ber König haben unterm 5. Jan. I. 36. aller 
gmäbinft zu geflatten gerußt, baß ber Sattlermeiſter Mid. Fried. 
Schmidt, genannt Rappelmeyer, von bier— den Rechten Dritter 
undeſchadet — ten Familiennamen Kappelmeyer auch fortan führe. 
2) Zu Mitgliedern der Einguartierungs » Gommiflion pro 1259 
wurden die Herren: Maurer, fürfl, Thurn u. Tariſcher Rath; 
Haberlumpf, F. q. Oberrehnungsratb ; Kaifer, F. p. Haupte 
wann; Dr, Weber, praft, Art; Dr. Müller, Adnofat; Ke⸗ 
both, Botvarbeiter; Mater fürfll. Th. w. T. Domainenrarbz 
Seneſtrey, Eeilenficder; und H. Henle, Großhändler wieder ges 
wählt, 9. Schaͤffer, Oetonomiebeſihet, für ein auogetretenes Mit⸗ 
glied neu gewählt, 3) Die Magifiratsbeihlüfle, wonadh zwei 
Gaftwwirthe wegen Austritts aus einem Bräubaufe unter dem 
Subjabre in eine Geldftrafe von 50 fl. verfällt murden, werden 
in IE. Inſtanz unter der Abänderung befiätigt, daß dieſelben 
über dieſes noch bei Vermeidung einer weiteren Gelbſtrafe von 
50%6i6 100 fl. in das Mägeriice Bräubaus aurüdjufehren und 
ihren Bierbebarf während bes Eudjahres 1858159 aus bemfelben 
zu beziehen hoben. 3) Genehmiger werden folgende Geſuche: a, 
bed Bergolders Wörlein zu Münden um bie Bewilligung zur Er⸗ 
richtung einer Niederlage feiner felbflverfertigten braunlafirien 
Photsgrapbierafinen bei Schreitmaterialienändl. Degener habier ; 
b, des Mufifanten und Bielfiftpoltererd Joh. Wild von Bier 
um die Bewilligung zur Anfäfigmahung und Verehelichung 
mit der Näderin Anna Röger von Bier; und c, des Ealabeis 
trägers und Papparbeitere Fr. Dankaufer von bier um bie 
Bewilligung zur Anfäffigmabung und Verehelichung mit Helena 
Portenfleiner von bier. 4) Abgewleſen werden die Uiniäfiigmes 
chunge · und Verebelidungsgeiuhbe: a, bes Bedienten Ulrich 
Dennelöbe von ſtoßbach; b, des Taglöhners Jak. Schreiner 
von bier; c, das Ueberſiedlungsgeſuch des Wirthes F. Binder 
von Blumberg. Referat des Hrn. Rechtsraths Rieſch. 5) Wer 
gen Ueberfchrettung ber Polizeiflunde wird ein rüdiälliger Gaſt⸗ 
wirth im eine Belbfirafe von 5'fl. verfällt. 6) Eint Hausbefi⸗ 
herin wird wegen Hebertretung ber feuerpotigeilicden Votſchrif⸗ 
ten wit einer Gelbfirafe von 1 fL 30 fr. beahndet. 7) Zwei 
Individuen Merden wegen Goncubinats mit je 48ftuͤndigem Ar» 
tefle beſtraft. 

Weiden. Schrannen + Anzeige vom 20. Jan. Mittelpreife: 
BWaigen 14 fl. 3 fr., Kom 9 fl. 17 fr, Gerſte 11.9 !r., 
Haber 7. — fr, . 

Bilshofen. Schranmenanzeige vom 19. Jan. Mittelpreife 
Waizen 13. 32 fr, Korn Bf. 26 kr., Gerſte 7. 6 fr. 
Haber 6 fl. 23 fr. 


(Defterreiy,) Wien, 18. Jar. Man bat fi in den 
Togen der juͤngſten Auftegung wiederholt bie Frage geſtellt, 
weiche denn eigentlich die Urfache ber. plöglich durch bie am 1. 
Jänner in den Tuilerten geſprochenen Worte hervorgerufenen 
Differenzen ſei. Die engliſchen Blätter haben von Anfang an 
die römifte Befapungsfrage als biefelbe bezeichnet, Frankreich 
fürditet Deflerreihs Ginfuß in Unter-Ztalien allzuſehr erflar- 
ten zu fehen, und machte bie Räumung Rome durch feine Trup- 
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yon yon der Räumung. Ancona’ und ber Regationen buch bie 
Öflerreihifhen Truppen abhängig. Dieſer Borfhlag ſand in 
Wien feinen Anflang und daher ein erfter Grund zur Berftims- 
mung. Man Hat zwar erſt vor wenigen Tagen entichteden im 
Aerede geflellt ,„ daß die roͤmiſche Beſa— sage irgendwelche 
Schwierigkeiten zwiſchen Branfreih und Defterreich herbeiges 
fühıt habe, aber wir Haben allen ®rund, bie Times für befler 
untereihtet zw halten. Die Offupation des Kirchenſtaates if 
„ein alıcs dipiomatiſches Geſchwüt, das endlih einmal aufbre- 
en muß. — Dab die ſerbiſche Angelegenheit von Frankteich 
gleichfalis gegen Oeſterreich ausgebeutet wurde, verficht ſich von 
ſelbſt. Wir haben ſchon erwähnt, daß man in Paris’mit Ber 
Aimmtheit erwartete, Oeſterreich werde ohne weiters in Serbien 
interveniren. Diefe Erwartung wurde getäufht, und: weil man 
dieler Gelegenheit zum Geſchrei über Berlegung ber Verträge 
entrathen mußte, fo faßte man die Sache von einer andern 
Seite an. Es in eine bis jept vom Niemand befleittene That 
fade, daß der Befchlöhaber des öflerreichifchen Objervationds 
Corps an der ferbiiden Grenze dem Gommandanten der türkis 
iden Feſtung von Belgrad jeine Hilfe anbot, (als dieſelbe von 
den Serben angegriffen werben jollte. Die Pforte brauchte in 
Folge des ruhigen Verlaufs ber ferbifhen Ereigniſſe von dem 
Anerbieten Defterreichd feinen Gebrauch zu machen, aber ber 
bloße Umſtand, daß es gemacht wurde, genügte dem Tuilerien . 
Cabinet, dieſen durch den Worlaut des 29, Artikels des Pari ⸗ 
ſer Bertrages volllommen zu rechtfertigenden Incidenzfall zur 
Hoͤhe einer europäliden Angelegenheit eniporzuihrauben. Das 
Bartier Gabinet, von Rußland unterügt, beraubt nicht viel, 
um Europa durh alle Stadien der Ang und bes Entſehens 
zu jagen. Wie Archimedes, genügt ihm ein fleiner, ganj Heiner 
Bunkt, um die Welt aus den Angeln zu Geben. Frankreich ber 
bauptete, Oeſterreich habe fein Recht, den Vaſcha von Belgrad 
mit Truppen zu unterflügen, klagte das Wiener Gabinet ber 
Verlegung des Bariler Vertrages an, erlich Noten, welchem 
Beifpiele auch das Petersburger Gabinet folgte, und verlangte 
die formelle Zurädnahme des dem türfiihen Paſcha gemachten 
Anerbietens, da dasfelbe einen Praͤcedenzfall bilde, der nicht zur 
gelaffen werden loͤnne. — Faſſen wir nun alles zuſammen, 
was in Artikeln und Prwatmitiheilungen Beute vorliegt, fo 
gelangen wir unwillkütlich zu dem Schluffe, daß der ganze 
Keiegẽlaͤrm, weldher tie Welt ſeit Anfang des Jahres beum- 
eudigt, feinen andern Zwei dat, ald die Reconſtituirung 
des Pariſer Gongrefles im Geſtalt eines unter ben Augen 
des Kaiſers Napoleon verfammelten Areopags, beffen Beruf 
es. zu fein ſcheint, nebſt andern Fragen auch die itar 
lleniſche zu berathen umd zu Löfen, und fdpließlich über die Ber« 
‚träge von 1815 zu Gericht zu figen. Das if der unwandelr 
bare Grundgedanfe der Hapoleonifhen Politik, und es fragt 
Ah nur, ob nebſt Defterreih auch England und Preußen ſich 
dazu berbeilaffen werden, Findet man die Formel für Diele L« 
fang, fo iſt der Friede geſichert, freilich um den beinahe uner 
fBBinglihen Preis der Unterwerfung Guropas unter ein rufe 
fiichsfeanzöffihes Proteftorar; findet man die Formel nicht, ‚in 
welche diefes Streben der napoleoniiben Polinf zuſammenzu⸗ 
fafien wäre, fo ift die Kriegsgefahr vertagt, aber nur, um ſich 
binnen Kurzem noch drohender zu erheben, Im Grunde alio rer 
bucirt fih das Ganze auf den Gegenſatz wilden dem Werke 
der heiligen Allianz und der napoleonitdhen Idee, dieſer fleifch- 
gewordenen Negation der Verträge von 1815. Ob es der Dis 
plomatie woblgelingen twird, Die Zauberformel zu finden, die 
die wieder drohend unter uns umberwandelde Regende von St, 
Helena zu. bannen im Stande iR, ohne daß Deterreih, Deutſch⸗ 
land und. England den Aolgen Nuden unter die Zuchtruthe des 
triumpbirenden Imperfalismus zu beugen verurtheilt werden? 
Das iſt die Frage: won der Musgleichung dieſer Gegenſaͤtze 
hängt fo geiwiß: der Friede ab, ald ihre unverlöhfte Auftecht⸗ 
haltung den Krieg, und zwar den Krieg auf Leben und Tod 
bedeutet, 

Wien, 19. Ian. Cardinal v. Rauſcher if in Rom während 
eines Beſuchs bei bem Gardinal» Staatsfecretär Antonelli auf 
den Teppichen geftratichelt , und Hat fi beim Kal auf der 
linten Gefichtshaͤlfte arg verlegt. — Der anf der Nüdceife von 
Garlowig nah feinem Bifheiftg zu Plafhfi CinEroatien) in 
Temeswar erfrankte.gr, n. u. Bilhof von Karikadt, Sergius 
Rattyandfv, IR am 3, b. M, in Folge einer Sungenentzünds 
ung an ber Lungenlaͤhmung geftorben. — Geflern zerflörte eine 
Feuersbrunft die Ranna’fde Parguettenfabrit und die damit vers 
dundene Dampf-Brettfägmüßle zu Brag. — Zu Ruttenberg iR vor 
furzem eine neue und mächtige Silbererzader entkedt worden. 

Wien, 19. Jan, Die Kriegsbefürdtungen haben 
fi in den lehten brei Tagen in etwas gelegt und werden an« 
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ſchelnend als vorlaͤufig vertagt bettachtet. Die Börfe hat fi 
infolge diefer Anfiht zum Theil von dem ae Eee 
erholt, von welden fie befallen worden, und eine etwas feRere 
ze gewonnen; befonders in Betreff der 2 

ie Stuwierigfeiten, welche bie Krifis herbeigeführt, Haben fich 
jedoch kelneowegs gemindert, und die Situation if feither eine 
umverändeete, Die für den Augenblid in das Stadium des Zus 
wartend getreten iſt. Diefe Anfhauung ſcheint auch in den 
maßgebenden Kreifen ‚zu beſtehen, wenighens baben. die mili- 
taͤrlſchen Vorſichts maßregeln und namentlich die Ab ſendung von 
Truppenver nach dem komdardiſch ⸗ Benetianiſchen Konig · 
teich mit dem Abgange des 3. Armeecorpo noch nicht ihr Ende 
erreiht. So geht das Mlanenregiment Graf Givalart, das 
awar. urfprünglid dam beflimmt geiwelen, fpäter aber Gegen 
befehl erhielt, nunmehr dennoh am 25. Jan. bahin ab. Diefem 
fol dann unmittelbar ein Anfehnliher Transport von Geſchuͤtz⸗ 
beſpannungspferden folgen, wie auch eine größere imadl 
von Beneralflabsoifizieren dahin beordert worden if ımd mod 
weitere acht Bataillone Brenger Marichbeiehl erhalten haben, 
— As. pofitive Thaiſache kann ih außerdem mod melden, 
daß das Wiener Cabinei feinen Eniſchluß, unter feiner Ber 
Bingung dem Verlangen” des Zuileriencabinetes nah Conſtitu⸗ 
irung neuer Gonferengen willfahren zu wollen, den Gabineten 
von Berlin und London mitgeiheilt, und bierauf aut von bei» 
den Seiten Eröffnungen erhalten bat, die nicht mehr beymeis 
feln faffen, daß Preußen und Engtand dießfalls Ah ganz auf 
Seite Oefterreichs ſtellen und legteres mit ihren ganzen mo— 
rallſchen Einfluffe unterflügen. Ale Berüchte über den angebs 
lihen Vorſchlags Defterreihs , feine Differenzen mit Krank: 
reich. dem ſchledsrichterlichen Ausſpruche einer dritten Mat 
unterwerfen zu wollen, darf ih Ihnen als unbegründet begrich- 
uen, wie bie Berfion über das angeblich erifirende Projekt ei« 
ner Zufammenkunft des Kaiſecs Franz Fofeph und Ludwig Ras 
poleond In einer der deutſchen Refidenzgen. — Aus dem Lomr 
barbifhsBenetianifhen Lönigreiche lauten die Rad» 
tihten feit dem legten Studentenktawall in Padua zwar nicht 
mehr fo beunrubigend wie vor ein paar Tagen, iminer jedoh 
noch ſehr wenig Bertrauen erweckend. Eckherzog Ferdinand 
Mar weilt bis zur Stunde noch in Mailand, und es if ihm 
allein zu danfen, daß Feld eugmeiſter Graf Gyulay jeine Here 
(haft mit Berbängung des Belagerungszuflandes noch nicht 
begonnen hat. 

Bien, 20. Ian. Die Rronprinzefiin von Neapel weilt 
noch bier. — Konflantinopel, 15. Ian. Börſenpanique 
wegen Kriegogetrũchten. Journal de Gonftantinople beſchwichtigt 
— Gorfu, 17. Jan. Sie J. Young bat das joniihe Barlar 
ment für den 25. Jan. berufen. Gladftone wird als proviſotiſchet 
Eommiffär es eröffnen. Bon 40 Deputirten mutimaßtih 27 
bloß für Reformen, ohne Union. 

Pers, 13. Ian. Seit einigen Tagen tobte bier ein Sturm 
wie er felbſt in unferer windgefegnetin Lage zu deu Seltenbeir 
ten gehört. Die Gewalt beffelden war fo groß, daß er ſelbſt 
Ecwachſenen da® Gehen auf der Straffe in der von Staub und 
feinem Kieſe gefhwängerten Athmoſphaͤre höchſt beſchwetlich 
machte, umſo mehr, als Steinchen mt der Kraft eines 25-30 
Fuß in der Sekunde zurücklegenden Otkans auf alles Wider 
Rand Leitende geſchleudert wurden. Damen, melde fih mit 
fühnem Muthe auf die Straße binauswanten, geriethen durch 
den inbiöfreten Ga nicht felten in die größte Berrängniß; 
— Im Befolge des tobenden Sturmes trat zugleich vollfaͤndi⸗ 
ned Thauwetter mit 6 Grab Wärme ein, während wir noch 
vor wenigen Tagen 10 Grad Kälte hatten, Es if dieß num 
bereitö der dritte Wetterſturz im diefem wechſelvollen Winter, 
der, wle immer, einen ungünftigen Einfluß anf die Gefundheite⸗ 
verbältniffe ausädt, Auer den Firmentafeln, Fenſterſcheiben und 
Rauchfaͤngen bat feboh der Sturm feinen erheblichen Schaden 
angerichtet. Heute Märt fi der Horizont wieder, und ſcheint 
Ab neuerdings Kälte einflelen zu wollen. Zu Sonee, der von 
alen' Defonomen, und namentlich ben Weingattenbefigen drin» 
gend gewuͤnſcht wird, if jebod noch immer feine Ausfiht vor ⸗ 
handen. 

(Breufen.) Berlin, 18. Jan, In der heutigen Sipung 
bes Haufes der Abgeordneten legte der Finanſminiſter den 
Staatshaushaltdetat für 1859 vor. Die Einnahmen für 1853 
ſchließen ab mit 426,201,000 Thlrn., für 1359 mit 431,670,000 
Thten., alſo mit einem Mehr von 5,469,000 Thlen. Die Nue« 
gaben bafaneiren mit 131,670,000 Thlen,, und war an ger 
wöhnlichen Ausgaben mit 123,542,000 Thlen., an auferordents 
lichen Ausgaben mit’8,218,000 Thlen. Es feien zum erflen 
male Mehrbeſtaͤnde aus frühen Jahren vorhanden und fein 
Deficht zu deren wie dieß bis 1857 durch Hilfsmittel geſchah 
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welche uten ng nicht verträglich ſeien. 
ee 7 J Urbetf&üffe an- den Staatafdag .zu fühs 
zen; die Regierung gebe indeſſen anheim, diefe zur Dedung von 


Gratöüberfchreitungen zu verwenden. Werner überreichte ber Fi. B 


nanzminifter eine Vorlage, betreffend bie Erhebung der Thron 
dotation durch Vermehrung ber Gonfideleommißrente um 500,000 
Thir. jährlich, ferner bie allgemeinen Rechnungen aus dem I. 
4856, und endlich ein Beleg über die Bermeflung der hoben 
ſoller ſchen Lande. Der Fukizminifter uͤberrelchie ein Beleg über 
bie Borflut im Bezirk des Äppellatlonsgerichts zu Köln. Der 

che verlas einen Auftrag des Abg. v. Zinde, Reichen 
fperger und Mathis auf Entromef einer Adreſſe an den Prinz. 
Regenten, zu deren Entwurf eine befond:re Gommiffion ernannt 
werben fol. Der Antrag. war von 230- Mitgliedern untertügt. 
Berlin, 19. Ian. - Sie werden den Heute früß erfolgten 
Zob des Grafen Hapfeldt erfahren Haben, durch welchen Preus 
Sen einen feiner befähigfen Diplömaten verliert. Die: Kranfs 
beit-ließ noch geftern einen fo traurigen und namentlich fo 
jähen Verlauf nicht voraudiegen; ein Rervenſchlag jedoch, ber 
Binzutvat, ‘führte denfelben berbei. Der Graf. d, Bapfettt (geb. 
am 7. Ian. 1813 befand fi noch in ber Blürhe der männ, 
Üben Jahre. Seine Laufbahn gebört zu der glängendfien, welche 
die diplomatifhen Annalen Preußens aufzuwelfen haben. Im 
Jahre 1838 wurde er zum Legationsfefretär bei ber preußifchen 
Belandeibaft in Paris, 1847 zum Legationsrath. dafelbt er- 
nannt.' 1848 erhtelt er den Poften als Geſchaͤfistraͤget in Stutt- 
gart, den er ſedoch in Wirklichkeit niemals befleidet hat. Schon 
am 19. Mai 1849 wurde er im Miter von 36 Jahren, 
preußifcher Gefandter bei ber franzöflihen Republif und hat 
feitdem diefe wichtige Stellung, unter zum Tbell ſeht fchroieri« 
gen Verhaͤltniffen, mit großem Grfelg ausgefüllt. 1844 vers 
mählte er fich mit der Graͤſin Caflellane, Tochter des Marfballs 
gieichen Namens, eine Berbindung die ihm in der franz. Ges 
fenihaft und am Faljerl. Hof eine erxceptionelle Stellung ver⸗ 
Ihaffte. — Die in einigen Zeitungen eurfirende Nachticht, der 
zum Generalconful in Teheran ernannte Here Heſſe beabfichtige 
aus Gefunpheitägränden feinem Mbichied einzureichen, ift völlig 
unbegründet, Derfelbe wird mit nähen eine Reife nah Lons 
don und Paris mahen, um daſelbſt Erkundigungen über die 
perfiichen Berbältniffe einzuziehen. Der Abg. A. v. Auetowald, 
der jüngere Bruder bes Miniſters, iſt geſtern aus Familien 
Rüdftten nah talien gereiſt, was ihn feiner parlamentari» 
fen Thaͤtigkelt vorausfichtlich auf mehrere Wochen entziehen 
dürft 


efte. 

(Schleöwig-Holftein ) Aus Schleswig vom 11. Jan. 
wird dem Schmäbifhen Merkur geihrieben: „Wie fehr die 
tUtchlichen Gemeinden, in welchen dbänifhe Prediger ans 
gelellt find, duch lururiöfe Bauten belaftet werden, erfährt 
eben jegt Die ®:meinde von Treya zwifhen Schleswig und Hus 
fum. Ein Bau der Paforalgebäude war allerdings nötbig, nicht 
aber der enorme Aufwand von 13000 Thlr, R. M. Da nun 
der Prediger feine Dienflänbereien verpachten will, fallen zwar 
die Kofen-für die Öfonomiihen Gebäude aus, aber es bleiben 
befoßtenermaßen für das Wohnhaue 8000 oder 10000 BI, welche 
von der Gemeinde aufjubringen And. Ein Befig von etwa 300 
Tonnen zu 240 Duadratrutben muß dazu etwa 400 Hl. bei⸗ 
tragen, und in dieſem Klechipiel, wo anerfannt der Gig der 
reifen platt» oder niederbeutfchen Wuntart ift, und wo Nie 
mand Bänifch verſteht, wird Sonntag um Sonntag dänlſch 
und eim fo ſchlechtes Deutſch gepredigt, dag die feltfamften 

Begriffeberwirtungen entfichen. Der Schulunterricht ff, bis 
auf.vier Stunden in der Woche, nur bänifch, welches bie 

Kinder ebenfo wenig verfieben als deutſch ſchreiben lernen,” 


€ \ Franfreich. 

Baris, 417. Ian. Unter den obwaltenden Berbältniffen muß 
dem hleſigen Gabimete viel daran liegen, Die bewegten Gemüther 
nach Kräften zu ng Fr ‚ zumal, wie dem „Rorb“ von 
Hier gie wird, bie nicht minder, als die Bölfer, bei ei» 
ner Störung ber Ruhe Europa’ betheilgiten Regierungen lebr 
Bafte diplomatifche Anftrengungen machen, um dem Gabinet ber 
Tuilerieen zu Genfäthe zu führen, daß die Gefahren und Opfer 
eines ſolchen Krleges durchaus nicht durch die vorliegenden Ber 
weggtuͤnde zu rechtfertigen ſelen. Dazu kommt bie Haltung 
der. deutſchen Preffe, „bie, wie man in hleſigen Kecifen zu be— 
werten denn doch nicht umhin fan, ohne Ausnahme gegen eine 
gewaltfame Loͤſung der obfchwebenden Berwidlungen if; ja, 
ſelbſt die deutſchen Organe, die der Befreiung der Nationalitäten 
zugethan find, Haben das Unzeltgemaͤße · der Entſcheldung durch 
die Baffen-tim bermafigen Augendficte erkannt“, wie der hiefige 
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richtiger ¶ Wurdigung der di⸗ 
ſentlichen Meinung Deutſchland bemerkt. Als Grund zu 
dieſer Frledenoliebe 


bejehtindt, ex — fer 
ni N Zufun dr in Sranf- 
mo immer „das vorberrfchende Gefühl die Gie ich⸗ 
gültigfeft gegen alles, was einfimats bie bewegte, die 
mit vollſtändiger Geſuͤhlloſigleit fo ziemlich gleichbedeutend ifl*; 
auch if es bei den Framoſen nicht Sitte, „fih um auswärtige 
Bragen eher zu befümmern, als wenn fie die Brängen Berüb- 
ven“; daher die allgemeine Ueberraſchung, als ber Kalfer am 
Renjahrötage bie Situation in einem Lichte zeigte, wie Nie 
mand geahnt Hatte. Der „Norb* will mit biefer langen Dar- 
legung bemweilen, daß dieſer Schreden Feine, Verurtheilung der 
Politik des Kalſers, fondern mur eine Folge der Enttäufung, 
der Ueberraſchung fei, und wenn man der Regierung etwas 
vormwerfe, fo ſei es micht ihre Richtung In ber auswärtigen Po⸗ 
titit, fondern nur bie zu große Geheimhaltung ihrer Plane, auf 
welche das Publlkum zu wenig vorbereitet werde; übrigens 
werde auch in Stalien, wie in Frankreich, von ernften Män. 
nern jebe vorellige Berwidtung verabjiheut, da fie nur den Bein: 
den Vortheil bringen werde, Aus dieſen Gründen, fehlicht bie: 
fer Gorreipondent feine Darlegung, habe im Iegten Minifter- 
rathe, dem Prinz Napoleon vor feiner Abreiſe, jo wie Graf 
Walewoli beitdohnte, und „in weldem bas Dinteniaß eine 
entſcheidene Rode fpielte", Prinz Napoleon ernftere Inſtrukti⸗ 
onen mit nad, Turin genommen, „in welden Klughelt und 
Maͤßigung anemplohlen werben”, 

— Der bekannte Pater Ventura hat diefee Tage unter dem 
Tirel: „Essai sur le pouvoir public,* ein Buch veröffent- 
licht, worin er den Vorſchlag macht, den Vorſchlag des Abbe 
Roomini wieder aufzunehmen, der 1848 Jtalien in einen Buns 
desfaat unter der Präfidentichaft bes Papftes umgervandelt ba» 
ben wollte. Deflerreich ſoll ‚eine Geldentſchaͤdigung für feine Ber 
figungen erhalten. Unter den jegigen Umfänben erregt dieſes 
Buch Aufichen. — Heute Hatte Graf v. Perfigny eine lange 
Gonferenz mit dem Raiier, Man maht die verſchledenſten 
Eommentare über diefe Unterredung. 

— Am 1. Jannar wurde bei einbrechender Nacht ein Eon 
tingent des 70. Regiments zwiſchen Wed-Zenatt und Wed El— 
Arria von einem Schneegeftöber überraft. Etliche zwanıig 
Mann, welche au ermattet waren, um welter zu marfdiren, 
erfroren, Der Net des Bataillons fonnte nah dem Meierhofe 
von ElsArtia gelangen, wohin fofort Unterfügung jeder Art 
abging. Eiliche 60 Mann wurden bei Anfunft des Detache⸗ 
ments in Gonftantine ind Epital gebradt; fie haben Hände 
und Füfle erfroren. doch hofft mar, daß Keiner erliegen werde, 
Aehnliche Unglüdsfäle ereigneten fih 1846 zu Bu⸗Taleb und 
1852 zu Tora. & 5 


Schweiz. ' 

Bern, 17. Jan. Die italienifhe Frage wird von den 
eben bier verſammelten Abgeordneten des Schwelzervolkes in 
ihren engern reifen lebhaft beſprochen. Allgemein ficht mar 
die gegenwärtige Situation als unhaltbat an und Erwartet ei⸗ 
nen Ausbruch, wenn derfelbe au noch einige Zeit ſollie 
hinausgeſchoben werben fönnen. Da die Schmelz vertragäger 
mäß verpflichtet if, zur Aufrechthaltung ihrer Reurralirät im 
Falle der Nothwendigkeit die beiden piemonteſiſchen Provinzen 
Chabelais und Faueigny militärif zu beiegen,, fo macht man 
fid ſchon mit dem Gedanfei vertraut, daß eine Aufforderung 
bierza von Seite ber fardiniihen Regierung in nächfler Zeit 
erfolgen fünne. Briefe aus Turin melden , daß man ſich dort 
in bie Obren raunt, der Prinz Napoleon ſel zugleich der U 
berbringer eines Alianghertiages zwifchen Frankreich, Rußland 
und Sardinien, Die Regierung in Tutin Bat mehrere Bat 
terien an den Teſſin beordert, vier Reiervellaflen einberufen, 
den Barnifonen auf ber Inſel Sarbinien Befehl zur Einſchif⸗ 
fung nach Genug erteilt und bie Truppen von ber Schweizer 
Bränge in dad Innere gezogen, Den Lombarden jollen. vor ber 
Entſchloſſenheit, bem Ernſie und ber Zuberſicht, welche Oefler⸗ 
reich zeigt, die Revolutlonsgeluͤſte etwas vergangen ſein. Aus 
Zejfin vernimmt man gerüchtweife ; daß die Gränzpunfte 
Como, Barefe x, Mark mit militaͤriſchen Poſten befegt find. 
Die Bauern im Beltltn find auch in Vewegung geratden. 
Sie behaupten, daß fie noch ſchlimmer baran feien, old bie 
Bewohner anderer Provinzen ber Lombardei. Namentlich im 
Addatihale fol große Unzufriedenheit herrſchen, obtzleich bie 
Milderung des Gonferiptionsgefepes eine wohlthätige Wirkung 
hervorgebracht hat. 
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Deutfchlaud. 

Münden, 21. Ian, Wie Sie aus meiner telegr. Depe⸗ 
ſche etfehen daben werben , waren bei ber heute Vormittag ers 
folgten Wahl bes 1. Sefretärs der Ramme ber Übgeorbneten 
Hämmttiche 144 Rammermitglieber anwe ſend. Die Wobl des Hrn. 
Bursbefipers ame von Kronwinkel in Mieberbayern (Mdge- 
. orbneter für Landshut) zum 1, Sekretär erfolgte mit 102 ©t., 

während Herr Abg. Regierungstath Rar nur 39 Et. erhielt, 

3 St. fielen auf H. Ag. Käfferlein, Advokat in Bayreuth. Bei 
der Wahl des 2. Sekretaͤrs waren 143 Abſtimmende zugegen, u. 
wurde Hr. Abg. Kaͤfferleln mit 107 St. gewählt; auf H. Rar 
fielen 34, auf Ärber. v. Betten u. Dr. Schloer jel St. Nach⸗ 
dem biemit die Sammer fonfitulrt war m. ber Alteräpräfident 
Here bg. v. Poſchinger außer Funktion zu treten Hatte, nahm 
ber I. Peäfdent, Herr Graf Hegnenberg, dad Wort und ‘ver 
wies in einem kurzen kraftvolſen Vortrage auf ben Eid ber 
Landtagsabgeordneten, in welchem ſowohl bie Aufgabe eines 
Abgeordneten, als die Mittel zur Loͤſung diefer Aufgabe zuſam⸗ 
mengefaft feien. Der Anſgabe, „des Landes allgemeines Wohl 
und Befled zu berathen“, werden ale Mitglieder der Sammer 
mit gleichem Eifer ib widmen. Die Mittel hiezu felens Treue 
dem König." Die Trene und Hingebung, welche das Land 
allegeit feinem König bewährt habe, fle würden in ber Landee⸗ 
vertretung auch fortan ihren voten Ausdend finden, „Gehor⸗ 
fam dem Geſetze“ feifür Keinen höhere Pflicht al für Diejenir 
gen, bie ſelbſt an der Schaffung der Geſehe thellzunehmen und bes 
eufen feien. Die Bolfövertretung Fönne mit dem Winifterium in 
Widerſpruch getathen, aber niemals den Gehotſam verleugnen, 
den fie ben Geſetzen ſchuldig fei. Enplih „Aufrechtbaltung ber 
Staatsverfaffung". Mit ehrfurdtsvoler Scheu, das gebelligte 
Recht der Krone zu achten, und ebenfo mit mannhaftem Muth, 
das Recht des Landes zu bewahren, fei die legte Pflicht, auf 
welde den Ageordneten fein Eid Hinweile, Diefe Rede verfehlte 
nicht aufalle Anweienden einen tiefen Gindrud zu machen, und 
mit einem breimaligen, feurigen Hodhruf auf Eeine 

Majeät den König, trennte fi dann bie —— 

— Es darf angenommen werden, daß die Majoritaͤt, welche die 

Abgeordneten Hitſchberger und Kaͤfferlein ind Sekretariat ges 

waͤhlt bat, Die eigentlibe Mafjorirät bei Entjheibung von 
Prineipienfrogen fein wird, denn bei der geftrigen Präfidenten, 
wabl hat wohl mander der HH. Abg. Ratı für Weis für 

Baur gefimmt, nicht aus pringipiellen Gründen, denn bie po⸗ 

litiſche Befinnungsverwandiihaft der vorgenannten Abgeorbnes 

ten if ja befannt, fondern nur um alen Schein einer Des 
monftration zu vermeiden. Bei der heute ſtattgehabten Selreta⸗ 
riatswahl if aber jene Rüdfiht geſchwunden, und fo erſcheint 
nicht mehr die Zahl 69, fondern die 104 als die eigentliche 
Rammermajorität. Es war urfprünglich beabfihtigt, die HH. 
Dr. Bölf und Dr. Schlör zu wählen, aber mon kam bis 
von ab, weil diefe bedeutenden Kraͤfte font nicht mehr in den 

Ausibüffen verwendet werben koͤnnten. Üeberbieß Hatte Herr 

Dr. Bölf eigens gebeten, Ihn zum Sefretär nicht zu wählen. 

— Die erfolgte Gonfituirung der Kammer wurde fofort ber k. 

Staatsregierung zur Anzeige gebracht. Das Direktorium. der 

Kammer bielt bereits diefen Abend feine erſte Sitzung, in wel⸗ 
Ker die Aufnahme eines Theiles des Ganzlei» und Dienfipew 
fonales beictoffen wurde. Morgen wird die Kammer mit der 
‚ Wahl ihrer Ausichüffe beginnen. Beflern Abends nad) ber Wahl 
des Präfidenten der Sammer der Abgeordneten und ebenfo heute 
Bormiltag baden Eipungen bes WMiniferrathes ſtattge⸗ 
funden, und man ſpricht von wichtigen Beiclüffen, bie gefaßt 
worden fein follen. Bekimmtere Mittkrllung Hierüber wird ab ⸗ 
aumwarten fein — indeſſen fol ber Umfland, daß Über bie Er—⸗ 
Öffnung bed Landtags noch keine Behimmibelt erloffen iR, mit 
jenen Belblüffen in Berbindung fliehen. Bis morgen bürfte 
wobl Näheres zu erwarten fein. 
Münden, 22. Jan. Die Sammer der Abgeorbneten hat 
biefen Bormiltag ben I. Ausfhuß (für bie Befepgebung) ge 
wählt. Es waren 138 Abgeordnete anweſend und wurden ge 


wählt die Abgeordneten: Prof. Ebel mit 438, Appelltaık Dr. 
Lauf mit 133, Advofat Pauc mit 134, Advofat Mınkeim mit 
132, Appellrath Miler mit 112, Advofat Barth mit 109, 
Richter Boye mis 108 , Advolat Bölf mit 106, Appelrarh 
Sambaber mit 105 St. Die Wahl erfolgte in einem Ecrutis 
nium. Heute Rabmittags wird die Wahl des II. Aueſchuſſes 
Rattfinden. i 

‚ Dienkesnadgrihten) Se Maj. der König Baden 
die erfie proteftant. Pfarrftelle dei St. Bumberius in Anebach 
dem Sewminar-Infpeftor in Raiferslautern, Jod. Horn, ver» 
ließen ; ferner die Funktion eined Decanes für den Bezirk des 
proteftant, Def. Ansbah dem Gapiteld-Senior u. erſten Mfarrer 
bei St. Johannis in Ansdach, F. Schnizlein, Abertragen. 

Landshut. Schrannenangeige vom 21. Ian, Mittelpreite: 
Balzen 10. 56 fr., Korn Sf, 54 fr., Gerſte 9 fl. 15 fr, 
Haber 7 fl. i. kr. 

Erding. Schrannens Anzeige vom 20. Jan. Mittelpreiſe: 
Walzen 11 f1J. 36 fr., Korn Sfl. 40 fr., Gerſte I fl, 26 te., 
Haber 6 fl. 9 Fr. j 

(Defterzeihh.) Wien, 20. Jan. Mus Neapel wird 
gemeldet, daß die Kranfheit des Königs Ferdinand ernfler fei, 
als man anfänglich geplanbr. 

(Sachſen) Dresden, 19. Jan. Heute Rast, 3 Use, 
wurden wir Durch Beuerlärm geweckt. Die Feuerfignale bes 
zeichneten die Seerorſtadt und ergab es fi, daß Das bekannte 
große. Brauereis@tabliffement des einer Altiengeſellſchaft geköri« 


gen, eben in der Wiedergeburt begriffenen und noch großarti- 


ger aufzuführenden Feldſchlößchens in Klammen ſtand. Die 
Brauerei vorm an der Ehemniger Straffe ift total niedergt⸗ 
brannt, wobei natürlich bedeutente Borräthe an Hoplen, WRalı, 
Gerfle und Bier zu Grunde gegangen. Doch wird dieß bei fir 
vorfihtigen guten Verfierung, auf den Stand der Aftien form 
einen nachtheiligen Einfluß hoben. Bald werden «8 awei Jahr, 
3. Mär; 1857, mo. der gleih große Brand tes Waldſchloöß⸗ 
cens Ratıfand, welches heute, als Phönir aut der Aſche em⸗ 
porgefllegen, majetätifh twleder in das Elbthal herniederſchaut. 

(Breufien.) Berlin, 18. Ian, Bor ber legten ſcheinba— 
ren Wendung ber daͤniſchen Molitif in der holſtelniſchen Eragb 
wurde in ber Preſſe eine jehr lebhaite Polemik über bie firei- 
tigen Punkte gefüher. Die franzöſiſchen und mebr nod die fran- 
zoͤſiſch daͤniſchen Stimmen ließen fi über Deuflands un. 
namentlib Preußens Prätentionen, wie fie ſich auedrückten, 
übermüibig genug vernehmen. In neuerer Zeit And biefe Aue— 
lafjungen weniger bemerft worden. Ge mag bie zum Theil 
dem Umftande zuzuſchteiben fein, bog man in Paris bie preufis 
ſche Molitit mir Rüdfibt auf gewiſſe Eventwalitäten zu ſchonen 
für gut finder. Aber die Borausfegung, daß man es mit einem 
feteren Eyſtem in auswärtigen Angelegenheiten zu ıbun baben 
koͤnne, trägt ſicherllch das Ihrige zu dieſer veränderten Haltung 
bei. Man rechnet nicht mehr mit berfelben Befimmtheit auf 
ben Erfolg der Einſchüchterungs ⸗Mittel. Schr geipannt fl marı 
in diplomatiihen Kreiſen auf den Etfolg der ſchleswig'ſchen 
Petitionen, Der Schritt hat in feiner legalen Schuͤchternheit 
und Beſcheldenheit ein gewiffes. Auffehen gemacht. Es erhält 
Ad die Annahme, daß dald von Schleswig auch an anderen 
Diten die Rede fein werde 

Die Volls⸗Zeit. fagt: „Aus Pommern fehreibt man une, 
dag dort der Randadel gegenwärtig Freupzeitungsfarbener ala je 
fe und fortwährend durch Gerüchte der wunberlichiien Art aufs 
jeregt werde, Es beißt dort: „man lege fi in Berlin feinen 
Abend ohne die Beſorgniß fhlafen, am Morgen unter Barri- 
Taden aufıumwaden, und fehe bort fchmärzer als 1848.* Das 
Blatt fügt Hinzu: „Es IR dieß natürliche Folge ber ſyſtemati⸗ 
ſchen Hepereien ber Kreuggeltung und ber von ben Landrätden 
In den Provinzen herausgegebenen Zeitungsorgane. Biele Jun- 
fer, welche einen Stolz dareln fegen, nichts zu lernen, ſchwo⸗ 
ten auf jedes Wort, das ihnen bie Sreugeitung, ihre einzige 
Peftäre, vorfpricht. Die Prudellwitze Haben bie Aufebung bes 
Zagdrechts auf fremden Grund und Boden noch nicht per⸗ 


ſchmerzt und fehen mit einen Grauen ofme Glelchen bie Zeit 
nahen, wo die Grundfleuerausgleihung endlich eine Wahrheit 


werden wird,“ 2 e 
Frankreich 

NRaris, 21. Ian. General Niel hat, wie Gie wiſſen, 
den Prinzen Napoleon nad Turin begleitet; biefer Umfand 
nab nicht wenig Beranlaffung zu Bermuthungen: und Boraus- 
fegungen, da General Riel im Heere ben Ruf des ausgezeich⸗ 
netten Benie-Dffigiers in Weankceih genießt, und es auffiel, 
daß der Arfutant des Kaiſers den Prinzen auf feiner Braut 
fahrt begfeitet. Run wird in amtliden Kreifen verfidiert, daß 
General Nielvom Kalſer den Auftrag erhalten habe, die Wehr 
feaft Sardinien genau ind Auge zu faflen, bie Feſtungen und 
die Vertheibigungelinie zu pruͤſen, Wozu dieſet Auftrag, trop 
ad dieſer haldamlichen Friedensverfiherungen? Die Kriegsabr 
ſichten bed Kaiſers, fagt man, haben nicht bie geringfle Ber« 
Anderung erfahren, troßdem von fo vielen Seiten außerhalb 
wie innerhalb ded Landes gegen Die gewagte Unternehmung 
eingewirft wird, Ih babe Ihnen bereits angezeigt, daß, einem 
Gerüchte zufolge, ſich die Rarſchälle Peliifier, Magne und Bas 
raguan d Hilliers entfbieden gegen dem ebenfo ftuchtloſen, als 
gefaͤhrlichen Krieg in Italien ausgeſprochen haben, Nun ſpricht 
man von einem Schreiben, daß der Herzog von Malakow von 
London aus an ben Railer der Brangofen gerichtet habe, um 
denfelben von dem kriegeriſchen Vorhaben atzubringen. Der mis 
Kiräriiche Diplomat fol in dem Schreiben an Ludwig Napoleon 
auf die Schwierigkeiten hingewieſen baben, welche gu uͤberwin ⸗ 
ben fein würden, wenn fi Franfreih auf den fogenannten 
Befreiungolelegs einlaffen würde. In allen Kreiſen in London, 
ohne Unterfieb der Parteiſchattirungen, zeige fi eine ent- 
ſdiedene Mißbilligung der Feiegeriihen Gelüfte, die Frankreich 
fund gibt, und es ſei ſchwer zu glauben, daß fi Die praktiſche 
engliſche Ration von dem ſeldſtoerſchuldeten Leiden Italiens fo 
ſeht werde rühren laffen, um einen Napoleon Retterrolen ſpie⸗ 
Ten und Franktelchs Einfluß fo groß anwachſen zu laffen. Dann 
hätte der Marfhal darauf bingewiefen, daß für Frankteich nicht 
genug Gewinn aus dieſem Priege erwachſen Fönne,' ale das 
Land zu verlangen berechtigt und wahrfheinlih auch geneigt 
fei, fo daß es fragen fünnte, warum das foftbare Blut feiner 
Söhne vergoffen werde, Sie fehen ed, daß es in dem höhern 
Regionen nit an Einmwärfen gegen ein Vorbaben feblt, das 
man num nicht mehr in Abrede Aellen kann. General Niel bat 
feine beiden Adfutanten ben Bataillonschef Petit und den Ge 
niecapitän Parmentier, mitgenommen, 

Paris, 21. Jan, Der Etreit über bie lerbiſche Frage if 
zu Ende und au dieſer Borwand, Händel anzufangen, ben 
Händen der franzöfifden Priegepartei eniwunden. Nupoleon’s 
III. Wille geſchieht In Belgrad, wie er in Liſſabon geſchab, 
bier zu Bunften eines verfeinerten Selavenhandels, dort zum 
Bortheile der ruſſ ſchen Zukunft, in denielben Begenten, mo 


dieſer ruſſiſche Einfluß gebroten werden folte: Miloſch ift ber | 
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ung auf ich ziehen. Eafind Eventuafltäten, welche nichts Er- 
ſhredendes haben, welche aber fon jept ſeht ernſtet Natut 
find. Die wahre Weisheit beſteht darin, fle zu würdigen, und 
nicht Dart, fie adzuleugnen.“ Die „Prefie*, die tonftmeine 
gam andere Sptache führt, al die Batrie, geht heute merlwür 
digerweije Hand in Hand mit ige. Sie warnt in einem Artikel, 
der die Uederſchrift trägt: „La politique de la bourse“, in 
noch dringenderen Ausdrüden vor zu großem Vertrauen. Was 
Stalien anbelangt, fagt fie, „io verfihert man übrigens aus 
fonft guter Quelle, daß die Tuilerien entichloffen find, den Gras 
fen Gapour, der fi fo weit vorgemagt hat, nicht im Stiche gu 
laffen, ba, wenn nichts geſchieht, defien Stellung fo fehr compro» 
mittirt il, daß er von ker Regierung aurüdtreten muß.“ In 
Piemont, fowie auch. in. Fraulteich dauern übrigend die kriege⸗ 
rlihen Vorbereitungen fort, Alle piemontefiihen Difigiere, die 
im Auslande find, haben Befehl erhalten, zu ihren zeip. Korps 
zutückzulehren, und bie feang. Gavallerieoffigtere find aufgefors 
dert worden, ſich Pferde zu faufen. Wir find-allo noch immer 
in Ungewißheit, ob die nädfe Zeit uns ben Krieg bringen 
wied, oder nicht.“ Infolge dieſer Artikel der „Brefle* und der 
Patrie, welche die öffenıliche Meinung vor olzu groffem Ber 
trauen warnen, wurde Abends im Privatgefchäft die Rente in 
malter Haltung zu 69, e gehandelt. 


Aus der deutihen Schmeiz, 17. Ian. [Wie man 
in der Schweiz denkt] Die Reujahröworte zu Paris und 
die Turiner Thronrede Haben wohl nirgends. weniger Aufichen 
erregt, als in unferem Lande, obwohl wir die unmittelbaren 
Nachbarn der beiden Potentaten find, unb dieß fomat' einfach 
daher, weil wir feit mehr. ald einem Jahre auf etwas Derartir 
ges gelaßt waren, Die finanzielle Lage Piemonto erlaubt es 
diefem Staate nicht, die feit 1849 übernommene Rolle ‘ einer 
spada d'Italia noch länger in der disherigen Weiſe jortzufpielen; 
diefelbe iſt fo theuer zu ſtehen gefommen, daß Piemont entiveder 
entwaffnen oder in Bälde Krieg anfangen muß. Biltor Emas 
nuel befindet Ag überdieß im Januar 1859 im feiner befleren 
Lage ale fein Bater im Januar 1849. Als erflärter Feind 
Defterreichs bat er einen Buntesgenofien an Manini, der aber 
mit feinen infernalen Streitkräften auf eigene Kauf operirt. 
Diefem iR es gleichgiltig, ob feine Anſchlaͤge gelingen oder nicht; 
ein Zwei if ja immer erreicht: die gäbrenden Elemente in 
Italien regen ſich bei jeber Blurhtat heftiger; erfolgt ein Aus 
brut von einiger Bedeutung, fo wird der Sardenfönig Faum 
no zu mäblen haben, fondern „losfblagen* müflen, wenn er 
nicht den Fluch afler bisherigen Anbänger auf fib laden und 
und auch nad diefer Seite hin rettungélos veruriheilt fein will. 
Dies iA das Shidfal, das feiner wartet; — ekı von ihm felbft 
beraufbelbworenes. Denn lediglich feine fo oft u. feierlich erflärte 
Feindſchaft gegen Defterreich gibt den Revolutionären fo viel Eins - 
flug, um an Auſfande zu denken; obne Die Hoffnung auf fardir 
niſche Hilfe braͤ dten fie es nie fo weit, fondern nur au Meur 


Mann des zeigen Ezaaren, und wenn fein Sobn, Fürft Mich⸗chelmorden. Bisher Hat Biltor Emanuel die Ungufriedenem ger 


ael, ihm im der Herrihaft folge, fo haben Defterreih und Die 
Pforte ib auf endloſe Neibereien gefaßt zu machen. Doch har 
ben diefe Bedenken nicht davon abyebalten, daB man aus Liebe 
zum Frieden in Stambul dem Fürſten Miloſch die Inveſtitur 
und in Wien dem Andringen Frankreichs die geborene Amımort 
ettheilte. Gtaf Walewekt hat nicht ermangelt, durch feinen Ber 
rubigungs Herold, Heren Renee, im Gonftitutionnel diefen Sieg 

verfünden und mit einigen Bloffen begleiten zu laffen. 
Unterm 18. Januar fhreibt wan der Röln. Zeitung aus 
Paris: „Im Wideriprute mir dem Artifel des Conftutionnel, 
ber von Frieden ſpricht, follen die Fuilerien wieder kriegeriſch 
gefinnt fein, und Patrie und‘ „Prefie* veröffentlichen höchſt 
friegerifhe Artifel, worin die öffentliche Meinung, bie 
erftered Blatt noch vor drei Tagen zu beruhigen ſuchte, vor 
allıu großem -Bertrauen gewarnt wird, Was die Metifel der 
beiden genannten Blätter anbelangt, fo will ich die Hauptflel- 
len baraus mittheilen: „Die Befriedigung, die Defterreih ges 
geben hat, wird, man muß cs beffen, ben Zwifigfeiten, bie 
fi erhoben Haben, ein Ende machen. Um die Wichtigkeit bie 
fer Löfung zu erfennen, müfien wir das Publlkum vor zu gro, 
Gen friedlichen Hoffnungen warnen. Das Sournal des Debats 
fagt, man habe Grund zu Hoffen, daß der allgemeine Frieden 
Europas erhalten bleiben werde. Aber man barf ſich nicht täu 
fbenz bie öffentlihe Meinung war wegen ber ferbifhen Anger 
legenbeit nie 'm mindeften in Unrube, Sie befjäftigte fi 
mit Bragen, ® Immer noch nicht beigelegt find und die eine 
 korgfeit Haben. Das, wa fid in Stalien zur 
uw —X Banye Mufmerffomteit Europas und muß Die 
en Meinung und die Zürforge ber Regier« 


trieben; bald wird er von Ihnen geirieben werben. So glaubt 
man bei und fo atemlih allgemein, Niemand aber propbegeit den 
Hoffnungen ber Ztaliener irgend einen Erfolg; man fennt bei 
und ihren Gbarafter zu gut, um ihnen die Kraft augutrauen, 
die Staatöverhäfmifle Italiens umzuſchaffen. Diefe Etimmung 
unseres Bolfes (Tefſin ift bei une immer eine Ausnahme von 
der Regel) beurfuäden au die Schmeigerregimenter in Rom u. 
Neapel. Kein Monarch ift wohl je Ärger werläftert morden, als 
Kerdinand II., aber feine Schweizerregimenter ſchlugen fib, von 
DOlfiiieren aus den erfien Kamilien der Schweiz angeführt, 1848 
in Neapel, Meſſina und Palermo muflerhaftz fie ergängen dh 
troß des Ichmeizerifhen Werbeverbots fortwährend und werden 
abermals ihre Schuldigkeit hun, wenn ber König von wem 
immer angegriffen wird. Ms dagegen Frankteich 1854 eine 
Schwehzerleglon durch ben befannten und einmal tenommirten 
Ochſenbein werben wollte, flellten fih wenig Yeute ein, obwohl 
ber Bunbesrath dad Werbeverbot in dieſem Kalle fchlafen zu 
laffen für gut fand. Der jehige Herrſcher Frankreichs iſt fiher- 
lich nirgends weniger populär, ald bei und, und feine Volitik 
kann von feinem Bolfe mit größerem Miftrauen beobachtet wer⸗ 
ben, ala von den Schweijern. Wir theilen daher auch bie Frie⸗ 
benaboffnumgen nicht, Die plöplich wieder emporſchießen; wir hal 
teh fie für Fünflich gemachte. Die fram, Politif, glauben- wir,’ 
hat ihr neues Spiel feit Jahr und Tag angelegt; Re wirft num 
einen Trumpf um den andern gegen Deferreih deraus, und 
war immer einen etwas ftärferen, pauſirt dann jebesmal wie⸗ 
ber, fo wie eben jetzt, muß aber endlich dod den letzten ausfpie- 
len, ober bie Karten wegwerfen und den Einſatz vefloren ge 
ben. Darin eben liegt Die Schwierigleit; ed geht um’ ben Rims 


bus. Ftellich feit den greifen Inkonſequenzen gegenüber ber , Ruß, den er ſich zu erinechen verſtand, 
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Supplent und {pär 
Türkei und Rußland nur not imRefle.desfelben.) Ih wieder» | ter ſogat ala Prof. ber Geſchlchie angefelt zu werden. Man 
hole ea, aian thellt bei uns die neue Friedens zuverſicht nicht, bebäuptetbier-oflgemeln, daß Leva eine Doppelrolle ſpiele und 


fordern glaubt den Krieg im Anuge — In langfamem Tempo 

übsigens, wenn micht unvorbergelehene Greigniffe daſſelbe bes 

ſchleunigen. Wohin er führen wird, iſt eine andere Frage. 
Btalten. 

Badua, 13. Jan, Die Ruhe der Stadt if, in Folge ber 
Arengen Mofregeln von Seite des Militärs, anfheinend wies 
der hergeſtelli. Man Hat von dem im der Univerfität eingefälofe 
fenen Studenten 15 ber Räbelsführer verhaftet. Zwei das 
von waren affentirte Soldaten, die, beurlaubt, bie Erlaubniß er» 
balten- hatten , fortmflubirem 5. diefe wurden augenblidih an 
ihre betreffenden Regimenter abgeſchidt; bie andern bleiben 
vorläufig in Unterfuhungshaft. Zwel Kundmachungen, die noch 
geſtern Abends angelchlagen wurden , Alelten die Rufe ganz 
ber. Der Trog und Terroridmus der Studenten if völlig ge 
brochen, jo daß man ſchon gefern Abends vielen Kigarrenraus 
Kern begegnete, Biele Studenten gingen abſichtlich Cigarren 
rauchend umher, um ben Patrouillen dadurch gewiſſermaſſen 
ihre guten Geſinnungen zu beweilen. Das Militär hat geflern, 
als «4 auf die Studenten im bem Univerfitätshofe feuerte, bo 
geſchoſſen, fo daß dort fein Blut geflofien if. Man erzählt ins 
deifen von zwei Gtubenten, bie an anderen Orten vom den 
Hufaren , denen fie nicht Folge leiften wollten, zuſammenge⸗ 
hauen worben find, Das bier liegende Hufaren-Regiment Hals 
ler dat fi beſonders emergifh benommen ; bie Soldaten brann» 
ten vor Begierde, einhauen zu bürfen, und nue die Beionnen- 

ft der Offiziere hielt fie aurüd, Au das Werbbezirfäbatails 
on bes 13. Infanterie» Regiments (Baduaner) bielt ib ſeht 
gut; es bat eigend um ben Patrouilldienſt und zeigte fi da, 
wo es nörhig war, entſchloſſen. Da Padua nod keinen De 
legaten bat (ber frühere Baron Fini wurbe vor einigen Mos 
naten penfionirt und noch fein euer vom Kaiſer ernannt), 
fo Bat der Hiefige Diviſtonaͤr F Mt. Melczer vorläufig das 
Stadtregiment Übernommen. Die ausgemiefenen Studenten, 
die fi auf 1200 belaufen mögen, verlafien nad allen Rich⸗ 
tungen bie Gtadt, Natürlich ift die MAniverfität durch bie ers 
geiffenen Maßregel de fücto geſchloſſen. Alles Larmen und Sins 
gen, das namentlich im Falding oft die ganze Naht Bin 
dur zu hören, if gänzlich verftummt, und nichts unterbrach 
die ungewohnte Stille der Nacht, ald der gemeſſene Schritt 
ber einzelnen Paltouillen, die dann und wann, ungeachtet 
Alles ‚ruhig ſchlief, inch die Steaffen zogen. — 12 Uhr 
Mittagb. So eben verlautet aus verläßjiher Duelle, daß 
die Hufaren, als fie geflern vor der Univerficät einen größern 
Trupp Studenten zum Auseinantergeben dreimal aufgefordert 
hatten und ein Papierballen gegen den Offider geworfen wurde, 
ſcharf gefeuert haben. Der Haufe ob wie Spreu vor dem Winde 
auseinander, indeffen hört man von feinem Tobten; Berwun- 
dungen werben natürlich verfhwiegen. Die Hufaren Haben üb: 
rigens geftern jelbR einen Meinen Unfall gehabt: Lieutenant 
Baron Voncze, ein Hannoveraner und ſehr beliebter junger Offi⸗ 
zier, ifl bei Dem Fuͤhren einer Batrowiße mit feinem ausgleitenden 
Pferde geürzt und bat ſich die rechte Knieicheibe geiprengt. Wan 
bat, wie zu erwarten Rand, heute Nacht, vor Der Ülbreifeder Stu. 
beten, noch verfchiedene Bersaftungen vorgenommen. Einige geben 
wie Zabl ber verbafteten Studenten duf 50, Andere auf 80 an. Auf 
dem Polizel⸗Paßamte wareine große Menge Studenten, die ſich Le⸗ 
gitimationsfarten holten, da jeder bieder zuſtaͤndige Student bis 
morgen wit einer jolhen Rarte verliehen fein muß, — IM hr 
Rakmittags Die militäriihe Oeneral-Revue, welche auf 
dem Prato bella Balle abgehalten wurde, ift fo eben worüber. 
Ee waren 4 Batallione Infanterie, 1 Bataillon Railer-Fäger, 
4 Divifion Hufaren und 1 Infanterie Batterie dabei zugegen. 
Da zahlreiche Patrouillen auch während der Revue die Stadt 
55* ſo Hat die beſonders verſammelte Soldatenmenge 
der Bevölferung allerdings imponiren fünnen. Aus glaubwürs 
me Munde verlautet, daß noch fort und fort in aller Stille 
BVerbaftungen vorgenommen werden. Es follen über 100 Stus 
benten ber geſchloſſenen Univerfität Pavia, mehrere Emmifläre 
und Studenten von Genua fids bier verfammelt haben, um die 
biefigen Studenten zu Erceſſen zu treiben, Die Begräbnißfeier 
war mur — ber Anfang. Geſtern hieß «8, daß unter den Stur 
benten, bie auf dem Kitchhofe verfammelt waren, auch Brof. 
Reva geweſen lei. Er iſt ein geborner Dalmatiner, hat In fer 
nen Jänglingdjahren wegen Hälfhung von Urkunden, 5 Jahre 
ſchweren Kerker abbüfen und in Zara bie Gaſſen kehren mäls 
fen- Nach Kberflanberer Etrale gelang es ihm dur hohen Ein, 


nis geheimer Agent wie ats Revolutionäre thätig ſel. Daß d 
Regierung-ibnprotegirt, gebt ſchon daraus bervor, daß 
tom noch vorigen Herbſt 300 fl, zu einer fogenannten wiſſen⸗ 
—— Reife nah Spanien, die er unternahm, aushesah« 
en ließ. 

Turin, 16. Ian.» Die Abgeordnetenfammer bat im ihrer 
beutigen Sigung mit Ausnahme einer einigen Stimme die 
Üdreffe auf die Thronrede angenommen. Die Adreſſe bat den 
Generalfelcetaͤt ber lombardifihen Regierung im Jahre 1848, je⸗ 
Bigen ſardiniſchen Depntirten, Gorrenti , zum Berfafler , und 
auch der Umfand, daß gerade ihm die Redaktion der Antwort 
auf die immerhin etwas berausforbernde Thronrede Überlafien 
wurde, iſt an und für ſich bezeichnend genug und läßt viel 
leicht von vorn berein darauf fließen , daß die Mdrefie auch 
mit und für die Lombarden berechnet fein folte 

— Hicfigen Blättern zufolge ind in vorgeftr. Wacht. mehrerer 
Stüpenbataillone” und Batterin nah Aietfandria abger 
gangen. Zwiſchen Gafale und Mleffandria jo ein Obferva 
tionslager errichtet werben, Die von Riga und Saveyen 
berbeigerufenen Truppen follen an der Grenze aufgeftelt wer⸗ 
ben. — Der Finanzminifler dat einen als dringlich erflärten 
Gefedentwurf wegen. Befehigung Geaug's von der See⸗ 
feite vorgelegt. Dort waren die Dampfer Malfofano“, „Ans 
tbione* und bie Fregatte „Bittere Emanuele“ mit Tranepors 
ten von den Stationen Riva di Monente angelommen, 

Turin, 20. Ian. Die Antwortsadreffe bes Se— 
nats auf bie Thronrede befürwortet Reformen in der Zivil: 
Verwaltung und Sparfamfeit im Staatshatishalt. Wie Se, 
Maf., fieht auch der Senat an dem getrübten politiihen Ho: 
rigont Die Möglichkeit naher Gefahren aufjteigen, empfiehlt 
Befthalten an den Verträgen, ift zwar beiorgt um bie Gefchide 
Staliens, fühlt fih aber ermuthigt durch die Hoffnung, das 
bie göttliche Borſehung den unverdienten Schmerien des Bar 
terlandes Abhilfe fchaften werde. — In der Armee haben zahle 
reiche Beförberungen zur ſolchen Stellen, die aus Sparfamfeits: 
rüdfihten bisher unbefegt geblieben, Gattgefnden. — Mit- 
theilungen aus Neapel laffen hoffen, ber König werde von der 
Deportation ber Begnabigten nach Amerifa abftehen und ein- 
fache Verbannung zulaffen. — Ueber die Adreſſe hat in der 
piemonteſiſchen Abgeordnetenfammer gar feine Debatte ſtattge⸗ 
funden; man fehritt „sans phrase“ zur Abitimmung, bei der 
5—6 Mitglieder der Rechten figen blieben. 


Belgien. 
Brüffel, 18. Ian. Die Kammer dar heute ihre Arbeiten 
wieber aufgenommen, Hr. Banderflihelen befand ſich zum er⸗ 


en Male, am Winiftertifte. Gleich im Beginne der Sihung 


warb eine mit zahlteichen Umerſchtiften bdedeckte Petition vers 
lefen, welde die Rammer-erfuchte, ſich mit den hinreichend firen« 
gen Dispofitionen des Preßgeſehes won 1847 (d’Anethan) zu 
begnügen und die verſchaͤrften besfallfigen Befimmungen des 
reviditten Strafgefepbuches au verwerfen, ‘Die Petition marb 
in waͤrmſter Weife von Hrn, Savart und Hen. Rodenbach 
(dußerfie Rechte) unterhügt. Das lehtere ebrenwerthe Bitglied, 
welches nach langer Krankheit in Diefer Seſſiton zum erſten 
Male an ben Ürbeiten des Haufes Theil nahm, erfärtew. M.: 
„es fei notdwendig, daß jene Berfhärfungen ſo bald als mög« 
lich aus dem Geſezbuche verfbmänden, indem fie der belgiſchen 
Verfaſſung und der Ehre des belgiſchen Varlamentes unmwür« 
big ſeien.“ Rad kurzer Debatte ward das betreffende Document 
der Betitiond-Gommiflion zu umperweilter Berichterlartung über 


wiefen. 
Brofbritanien. 

London, 18. Ian. Die „Eimes“ geben in ihrer heutigen 
Nummer eine Slizze von der Geſchichte des regierenden Haus 
fe6 von Gaveyen, „von diffen Bolitif der Frieden des Fefilan ⸗ 
des fürd naͤchſte Menfchenalter abhängen werde.“ — Der 
„Blobe* bricht fiber die Brighu'ſche ReformeBill gan un« 
bedingt ben Stab; fie trage die Tendenz, den Babrifantenftand 
auf ben Thron zu erheben, offen an ber Stirn, — In ſaͤmmt⸗ 
lien Morgenblättern findet fich heute bie Beflätigung unierer 
dor mehreren Tagen gemachten Mitikeilung, daß die Könis 
gindas Parlament in Perfon eröffnen wird. Die Rüdtehr des 
Hofes non Windfor nah London fol aber nit vor dem 2. 
Februar Rattfinden. 


’ 
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S 7 Jahren und 5 —23 zu fi zu 5 vom #2, Januar 1859 Nro. 2245 und vorbehaltlich ber Genehmigung werden 
Sench © Freitag den 4. Februar 1859, 


nehmen. 
© Um file Teilnahme bittend , bringen G . Vormittage 9 Uhr, x 
3 dieß bie tiefbefrüdten Eltern allen Befann« © | im Gejhäftslofale des unterzeichneten Seftions-Ingenieurs zu Sulzbach nahftchende Arbeiten 





@ ten und Berwandien auf biefem Mege zur @ ‚im Wege ber allgemeinen fhriftligen Submiffion 
3 zen ben 24. Jan. 1859. H die Her Mt & ch 
3 . Jan. 1859. r bie ellung des Stationdgebäudes im Bahnhofe zu Neufir 
@ Sanaı ——— 4. Geb, Maurer: urd Steinhauer-Mrheiten — zu ahnhofe z — * 
3 Inftituts. 2. Zimmermanns:Arbeiten . £ ; a ENDE ‚ 1324 „ 30 fr. 
® Anna zu geb. Drerel. © u en Me a sl ee See “0.10 
B9022099990329 999230 | 5 lm — mu Be 
6. Sälofler- 2 Pr ee 303. 14. 
Theater-Anzeige, "on 
Sonntag den 23. Januar H aan, De nen ae, f m 2 2 ji 


3. Borflellung im VI, Abonnement, aufammen 819°, 47. 
Drei Tage aud dem Leben eined Bebingniffe, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. Janıar 1859 an im genannten Ger 
Spielerd. fGäftslofale zur Einſicht offen, weſelbſt auch die Submifionsfornmlare in Gmpfang genommen wer« 


Abıgeili J ben kennen. 
ER Die Submifftonen ſelb fünnen fewohl auf die ſammtlichen Arbeiten zuſammen, ale auch auf 


—— den 24. Jantıar tie ber einzelnen Gewerke eingereicht werben und müfen in vorfhriftsmäßig überfhriebenen und ver- 
Benefige für Fri. Brüdner. fiegelten Gouverten längftens bis zum 3. Februar 1859, Abends 6 Uhr, bei bem unterfertigten Set: 
Wilhelm Zell. tions-Ingenienr eingelaufen ſein : 
Große Oper in 3 Aften von Roffini Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$. 8, 7, 8 der allgemeinen Subminionss 
- Beringungen angebrchten Mechtenachtheile in der angefepten Beraftorbirungstagfahrt ſich perſenlich 
ewerbe: erein. oder durch hör Bevollmächtigte Singafiaben und erferberlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ue⸗ 
Montag den 24 Jannar - Bernahmeräbigteit, ihr Gautiens: und Betriebsvermögen vorzulegen. = 
u t fl Suljbad) den 20. Januar 1859. 
’ 0 ngenteur, 
nterhbaltunm Mad, Scttione-Ingent 
im Gefelifhofstotal zum golbenen Wagen Im Auftrage 068 f. Vegiefeuerigts werden 


Die Mitglieder ladet hiezu freumblichft ein 
Der Ausfouß Sonnerftag den 27., Freitag den 28, Januar, 
der außerorbentligen Mitglieder Nachmittags 2 Ude, in Lit C ro, 9a, über 1 Stiege, in der Bebaufang des 


bes Gemwerbe,Bereins "© 2 | | Bärtermeillerd Herrn Stark, am Delberg, neben der Dreieinigkeitefiche, die Berlafe 
Gesellschaft Rotunda ſenſchafte⸗Effelten der verflorbenen hodwohlgebornen Frau i 
Montag den 24 Januar, 
ee JTohanna von Ritter, 
Theater, \ Gutsbefipersmwittwe, 


wozu bie Mitglieder eingeladen werben. beftehend Im einem geldenen Ring mit Rofetten, goldenem Ubrflüfiel und deito Hals— 
Der Ausiduß. Golier, einem fibernen Bretiipiel, ditio Kaffeelöffeln, filbernen Zuderzangen und detto 


5399999 Bücie, fbernen Eylinderubren, mehreren Erager-Brgenfländen, mworunter alte Borges 
3 lainFiguren find, ſchönen Stod- und Tableaurslidren, Spiegeln in Facetten geichlif⸗ 





* Ballhandschuh 

& ae — — 9— fen, Bildern, Kanapee und Seſſeln, einem Divan, Rodrflühlen, einem beglasten 
"2 1% fr., geringere, das Baar zu 33 bis 30 . Gtager, Kommoden, runden, edigen und Arbeitotiſchen, Bettftellen, jänmt. Weubel 

Z fe, bann etwas ganz Neues in 5 von Nuß- und Kirfhbaumbolz, Berten, Tiſchen, Leib nnd Bettwäͤſche, Roßhaar⸗ 

* Ball-Colffuren 5 und Strohmatragen, Vorbängen, eins und aweithürigen Kleiderfflen, Anrichten, 

SR empfiehlt beftens Mar Speifed S Stellagen, meffingenen Mörfern, fupfernen Badformen und detto Kütengeigirr, 

- ‚Dar Speifeber 5 nebft no mebreren Hier nicht genannten Gegenfländen gegen gleich baare Bezade 
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— GEHT 
= {ung an den Meifbietenden öffentlich werfteigert. 
Fafchingstrapfen fer Lader bieyu böflihR ein 


empfiehlt tänli zur nefälligen Abnahme gegen ⸗ 
über der Brpebition des Tagblatte. 


M Tballer, Auftionator. 






























Eleonore, Fritſch. Gmpıehblumg. . [Megn. [Diet Magg 
Dounerfag den 26, Ianuar Chemiſchen Habrifen, Färbereien, Scir| Mehltare TR feel I 
Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit. E. 4, untere ſenfiedereien, 2. 20. empfieblt gut calch, Muntmchl P 3] 811] 3] 6|— 
Bahzafle im Laden mit meiner Firma, die Inirte Pottaf he Semme luuchl 220 844 
E f f e f t en WB. Lindner | Mitttelmehl 1148] 6 3 - 2 
j , 1 nn Pollmebl sl1s] 4 3 
aus bem Nachlaſſe des Hrn. Gerichtahaltet Stroͤbl, in Nördlingen. : po —28| ı| 3] 1j—- 
beehend in Gold und Silber, Uhren, Bildern, | —TTiei 2 Er og : 27) 5 2| 2| 3 
Büchern, Kupfern, Portraits, Börhe und Stils te für IR pet so ea | Mönıifemeht | 1asl el 1] al ı 
lere Abblibungen, Landiechr Uniformen, Schriften beranmte SJagbyerpadtung ven Piefenfofen im | feiner Beizenpeie, | 5 314 
erbind “ Sl 


für. Buhbinber, Ballbinmen, Kleider, Waſche, 
Betten, Zinn, Kupfer, Mefing, Gifen, Youteilten, 





Wirrhahanfe des Heren Bindel hier, unterbleibt 

8 = —— 
Krügen, 8 Eeffeln von Nufdanmholz, eifernen bis auf weiteres BArodtare fr.ipl, 
KRodöfen und ſo mehren nuͤhlichen Gegenftänden "Die Gemeindeverwaltung DObertraubling. || , Bear Senmmel are. —n.'e [i 
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 Megensburger Tagblatt. 


Er — —æ«e — — — — — — — 
Nr. 24 "Montag den 24. Januar 4859, 


Das Megemsburger Tagblatt - erfiheint tögli-umb leſtet ieeohl in loco als durch die Fal. Pohl be ine. bes to i a 
bes Koͤnigrei vierteljährig 1 A. Inſerate aller Art werben ſchnell aufgenommen , und ber Ram einer Bette mil e —— Auf 

Das Beiblatt, Megensburger Gonverfationdblatt erſcheiat wöchentlich Imal umd Eoflet fowohl in loco als durch bie fal. Pofl be; im ganzen 
Urtfanne bes Rönigreidhes wierteljährig DA-Fe. Das Oberpoflamt Regensburg, fowie alle F, Bofierpebitionen nehmen auf be Blättes Behellunfen au. 


„Times“ über die franzöfifche Meglerung. den König um Emtaftung von ihr Stellen gebeten. Ih bin 
London, 18. Ian. Zu den Urfahen — fagt die „Times“ , zur Zelt noch nicht In der Rage, die Richtigkeit dieſer Bindrilung 
— welde bie franzöflfche Regierung um bie Mhtung md bas Verbürgen zu Können, allein ich Bielt es boch für möibig, Cie 
Bertrauen der Denkenden gebracht Haben, gehört bie Bewohn. | bievon & unterrichten, ba man dem beireffenden Gerüchte in 
‚beit, bei jeder biplomatifhen Echwierigfeit mit Feinbfeligfeiten | vielen Kreifen Glauben beimißt und es mindeflens für ſebt 
zu droßen, was jo viel heißt, als mit den internationalen In⸗ wahtſcheinlich Hält. Es iR auch bisjcht noch feine Beflimmurg 
terefien Europas ein leichtferiiges Eplel treiben. Die Regier, | Über die Gröffnung des Sandrages getroffen — ein Umftand, 
ung Rapoleong III. ſcheint zu fürdten, daß man ihre Würde | den man mit jenem Gerüchte in Berbindung bringt, da man 
nicht gebührend anerfenne und ihre Macht nicht gewahre, for | glaubt, daß im andern Falle Höhen Dris die Eröffmimgsfeier 
bald die Nachbarflaaten fich wieder einmal ruhig und fidyer | bereits angeorbnet wäre, Man wird wohl zwiſchen heute und 
fühlen. Die Berathungsfäle und bie Börfen @uropas perio⸗ | morgen Näferes erfahren und flieht der weiteren Gniwidiung 
Difch au erfättern, Gchreden im Herzen ber Handelswelt zu | mit Epannung eg 
“ verbreiten, plöglich ben Werth der Gidyerbeiten zu vermindern, Münden, 23, Die Kammer ber Abgeorbneten wählte 
in denen ber’ @ewerbefleiß feine fauererworbenen Grfparniffe | geRern Nachmittags den zweiten Ausſchug (GFinanzen) ; bei 
angelegt bat, fremde Gabinete zu veranlaffen, dah fie die Kor | 129 Boranten (abſolute Wajorität 65) erhielten Frhr. v. Ler⸗ 
en von 20 neuen Regimentern oder eines Ertrageſchwaders benfetd 128, Defan Bogl 128, Großhändler Neuffer 
von Dampferm berechnen, bie Hoffnungen eines friebliebenden | 128 Stimmen; Brhr. v. Bfetten 126, Abo. Schlör 126, 
Bolfes auf die herannafenden Befepgebungsarbeiten und hei- Rebenad 125, Bücgermeiſter Langguth 106, Beermüls 
milhen Berbefferungen zu dämpfen, das find bie Mittel des | ler 106 und Graf v. Buttler 106 Stimmen. Am Montag 
Ralferreichs, fi als große Macht zu zeigen. Die Gebete der | tolrd die Wahl ber Ausſchüſſe fortgefegt und wahrfceinlich vois 
ganzen Welt um Frieden iR die Huldigung; die den Zuilerien | lendet. Der Tag der Eröffnung if noch nicht fefgelegt. Das 
dargebracht werden muß. Der angenehmfle Weihrauch für den ſchon geſtern vielſach verbreitete Berüct, daß die HH. Etaaies 
Bonapartififhen Himmel if das Betenntniß, daß in feinem | minifer ber Ex. Maj. dem König Entlofjungsgefuche eingereicht 
Rei die Geſchicke der Welt entfchleben wetdenn, und daß eim | baben, wird heute in fonf gut unterriteten Streifen wieber⸗ 
Walewoll ober ſeln Herr zu befehlen hat, ob das dritifhe Bars | Holt und bie Vermuthung beigefügt, daß dieſe Geſuche abieläs- 
tament die Muße haben fofl, feine verdeiienen Maßregeln zum | dig beſchieden worden feien. 
Belege au erheben oder ob der PrinpRegent im Stande fein Der Augeb. Abendztg. ſchreldt man aus Münden: Aus 
fo, id mit den Bebürfniffen feines Landes zu befchäftigen, | ganz verläfliger Duelle thelle ih Ihnen mit, daß Abgeordneter 
In andern Staaten hat man längft aufgehört, ſolche Anfprüde | Dr: Baur fich tereits vor der Wahl in einem Schreiben an 
zu machen. Weber ber/ruffifche Kaifer noch ein Präfident Nord» | den Stimmführer der minifteriellen Bractton gegen feine Ernens 
amerifad fieht feinen Voriheil darin, di: Welt in Unruße gu | mung zum 2+ Bräfidenten verwahrt hatte, mit dem Anfügen, 
erhalten, Sie haben eine nationale Volitik, die, wenn man | daß er feldft fein Worum dem Dr. Weis zu dieſer Charge nichi 
will, ungeredit und angreifend, aber doch verfändlich und ein» | vorenthalten werde. Nichtödeoweniger wurde Dr. Baur als 
- getanden if. Sie find nicht genötigt, immer Jemand zu ber | miniflerieller Kandidat beibehalten. 
droben, um nicht die Achtung Niemande zu beflgen, Doch fein |_ Dem Wernehmen nad ift der dochw. Herr Domlapitular 
diefes die Gtelung, im welcher die franzöfiche Regierung zu | ®rap In Mugsburg zum Domptobſt in GihRädt ernannt, 
fein ib einbildet. Die ganze Welt wird durch Kriegegerüchte, Militär-Dientesnabrihten.) Er. Mai. ber König 
aufgeſchreckt und dann fagt man und, daß fie nichts zu bedeu« j baden ben Hauptmann Prör. Weiß vom Generalguartiermeis 
ten haben. Bine befremdlidhe und beifptellofe Svrache wird ger Rab zum Arjutanten bed Generalliecutenanto und Generalquar⸗ 
gen den Gefandten einer befreundeten Macht geführt, und nach · tiermeifterd von der Mark ernannt; den Dberlientenant Gut, 
dem jete Haupifladt Europas eine Woche lang darkber in | Bader vom Genieſtab zum 2. Adjutanten des Generallleute 
Aufregung geweſen iR, fommt die Berfiherung, daß die ges | Mants und Genie-Gorps Gommandanıen Frbr. von Echleitbeim 
braudten Worte, perfönlich gemeint waren. Co find nun bald | ernannt; ben Dberfi Earl ®rof v. ButilerrGlonebougb 
3 Woden, dafı der Ausbruh vom $. Jan, Europa fugig | des 1. Inf. Reg. vom f. £. Mies. on zu Allerhöchtibrem Flü- 
machte. Diele 3 Wochen feinen eine viel fängere Periode, fo | gelabiutanten ernannt; dem pen. Unterlieutenam 3. Bogner 
viel Ereignifſe und Bewegungen haben ſich in dem engen Zeit | die nachgeſuchte Gntiafjung ou6 dem Heerverbande mit Pen« 
raum gedrängt. Im Lauf diefer geringen Anzahl von Tage das | Ronefortbezug bewilligtz den Werwalter 2. Claſſe Mb. Lin», 
ben wir eine Entwerthung europäifcher Sicherhelten zum Be | bru am von ber Foblenbofsinipeftion Venedilibahern auf zwei 
trage ven etwa 60 Mill. Pd. Sterling erlebt, wir haben eim | Jahre in ben Rubeſtand verfegtz; den temp. penſ. Reg.-Arzt 
gewaltiges Heer von Defterreihern an der Rombardifchen Grenze | Dr. Earl Bold auf ein Jahr in dem Mubeftand belafien. 
aufkellen fehenz der König von Sardinien Hat eine mehr oder) Münden. Schrannen-nzeige vom 22, Jan. Mittelpreife : 
weniger krieger ſche Mede gehalten, bie offenbar von feinen Ali | Walzen 13 fl. 30 fr, Kom 9 fl. 43 fr., Berfle 10 fl. 24 
irten in Paris eingegeben war; fardiniide Truppen find den | fr. Haber 7 fl. 2 En ı 
‚ Defterreichern gegenfiber aufmarfditt, umb bie vorgefdjobenen | Amberg. Schrannen-Ainzeige vom 22. Jan. Mittelpreiß: 
Pofen der beiden Armeen können einamder von den entgegen« | Waizen 12 fl. 36 fr., Korn If. — kr., Gerſte 9 fl. 30 Fr. 
grva Ufern des Gräniflufies Flammenblicke zuwerfen, die } Haber 7 fl. 13 fr, 
ermählung des Prinzen Napoleon mit der jugendlichen Brins | (Defterreich.) Wien, 20. Jan. Was wir geflern nur ganz 
zeſſin von Sardinien marb eigens bekannt gemacht, wie um bie | fm allgemeinen anzudeuten im Stande waren, tritt heute bes 
berrichende Anfregung zu fleigern, und ber hair: empfängt jeßt $ reits in befimmteren Umriffen hervor. Es if in der von Branf- 
die Beifalöbezeugungen Turin und Genua. LUeberdieg follen | reich angeregten Kriegefrage ein entſchiedenet Umſchwung eirs- 
die Arſenale Fraulteichs mit dem Vorbereitungen zu einem gror 
Ben Rriege beſchaͤſtigt fein; Dampfer werden in Bereitkhaft ger 
feßt, um frangöfiite Truppen nach Benedig zu Ichaffen, und 
felbR den Nomen des zum Oberfeldheren auderfehenen Gene 
rals durften die Unterbeainten der Regierung Mh im Geſpräch 
entfögtäpfen umd fo ruchbar werden laſſen. (Schluß folgt.) 


etreten. „@inlenfen* If felt vierundzwanzig Srunden das 
ofungswort in Paris. Keine zweideutige Friedenaphrafen, keine 
beiphifihen Dratelfprüche, fondern Rüdiug anf der ganzen Linie 
— Das if Die neueſte Wendung ber Lage, ‘Die Recülade,“ 
fchreibt man uns aus ber franzöfffhen Hauptfadt, „hat begon ⸗ 
nen; man fucht nur mehr nach einem Mittel, um ben Stein 
Deutfchlaud. au retten. Die Diplomatie if in voller Thätigkeit; fe hofft, 

Münden, 22. Zar. Wie man Heute In vielen Krelſen vers | daB das Wiener Gabiner auf irgend einem Bunfte des binlos 
niamt, hatten bie fimmilihen Staatsminifter Er. Maj. matifhen Priegeihauplapes ein Zugeflängnip machen werde. 


.— 
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Viellelcht, fo hofft man in Bezug auf bie ferbifche Brage. Deß 
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geworben Aind,’bie, eben weil fie rein’ perfänlidher Natut And, 


Halb mußten die gouvernementalen Blätter in ber eititen Stunde ! wohl Berädfichligung finden werden. Dabei verſteht ſich von 


ptöglich noch bie ſerbiſchen Händel auf das Tapet bringen und 
iönem eine unverdiente@Wichtigfeit geben. Je größer diefe, deſto 
iefiffter ben Franjoſen einzureden,, daß. ihre Regierung wieder 
einen Succeß davon getragen hade. Man „recülitt” aber nur 
voßsalh, welt mar weder in Berlin not in London 
das erwänidte Ziel erreicht Hat.“ 

Wien, 2t. Jan. Die dipfomatifhe Gorrefpondenz zwildhen 
den Gubineten von Wien und Paris über den befannten Jus 
dieieniall-in der ferbifhen Frage dauert im igrer gamen Leb⸗ 
haftigkeit fort, und ich glaube Ihnen mit Sicherheit anfündigen 
zu duͤrfen, dag aus dieſem diplomatiſchen Gonflifte dießfmal Der 
Aerreih unbefiegt hervorgehen werde, Alles deutet darauf bin, 
daß dad Parifer Gabinet dje vom Zaume gebroddene Angelegen- 
beit nicht Weiter fortzufpinnen die Abficht bat, weil die in be+ 
fonderın Grade: hewortretende Zähigkeit Oeſterteichs die Aus 
fipten auf die gehofften Lorbern beventend: ſchmaͤlert. Was bie 
Lage det’ Dinge in Serbien felbft anbelangt, fo ih fie eine voll« 
fommen beruhigende für dem Augenblid. Fürſt Miloſch wird in 
den nachſten Tagen feinen Ginzug in Belgtad halten, und fein 
Sohn, Fürft Michael bier, rüfter ſich gieichſaus zur Abreife 
nach Belgrad, um dortſelbaã am der Spige der Slupſchtina jeir 
nen Vater au embfangen und zu begrüßen. Morgen jebod fol 
Fürft Michael Obtenowitſch dem türfiften Botſchaftet Fuͤrſten 
Kalimaki einen Staatsbeiuh machen, deffen gange Oftentation 
eigentlich auf Defterreich berechnet if, um lepterer Großmacht 
zu zeigen, daß die refaurirte Dynaſtie Obrenomitih ſich mit 
der fugeränen Pforte auf guten Fuß ſtellen will. — Aus Ita 
Liem vernimme man, daß Feldſeugmeiſtet Graf Gyulay, dem 
man faͤlſchlich durch Feldieugmeiltee Baron Heb im Gommando 
eriegen läßt, während legterer gang ruhig bier verweilt, auf die 
Kunde von. der Kormirung eines piemontenjchen Obſetvatioug⸗ 
torps mehrere Brigaden zur Bewahung der kalſerl. Landes · 
geenge von Mailand aus detachitt dat, Die Ruhe in ber Lom ⸗ 
barbei ff felt der impofanten militäclihen Demonftration nicht 
gehört worden; dafür erfahre ih aus authentiſchen Quellen, 
daß der legte Studentenfrawall in Vadug gelegentlich der Ber 
erdigung des Profeflord Zambra ein weit gefährliceree Mus- 
iehen hatte, als felbiged in den Blättern geihildert wurde, 
Mit bloßen lärmenden Demenftrationen von Seiten ber Padu- 
aner Studenten war es keineswegs abgethan; nebft zahlteichen 
Faͤllen von Majelätsbeleidigungen wurden auh Angriffe auf 
einzeln? Soldaten unternommen und denielben Die Kopibededs 
ungen über die Obren getrieben. Ungeachtet deijen und wie» 
wohl Padua eine ſeht beträttliche Garntſon befigt, wurde doch 
fein Säbel aus der Scheide gezogen, weil auf_Beichl: des Erz: 
berzogesBeneralgouverneurs, der au im dieſem kritiſchen Mo⸗ 
ment dur feine- Milde imponiren will, jede Gelegenbeit zu el 
nem thätlihen Gonflift um j-den Preis vermieden werden ſoll. 

Wien, U. Jam Nachrichten aus Neapel vom Geftrigen 
zufolge ‚befindet fich der König beſſer umd wird nächſtens von 
Lecce in Neapel eintreffen (wonach die telegrapbiihe Nachricht 
der Köln. Ztg. über London, daß der König geitochen fei, 
unbegründet wäre.) 

Preuffen.) Berlin, 20. Ian. Be. f. H. der Prini 
Negent bat feine Theilnahme an dem geſtern erfolgen Hinichels 
den des Grafen v. Hapfeldt noch beiondrr& dadurch fund "ger 
geben, daß er ben für beute Abend angeiepten Ball, au welchein 
die Einladungen bereitd ergangen waren, abiagen Iieh. Die 
Frau Peingflin von Preußen k. Hob. bat ihon geflern Die ver» 
wittwete Gräfin v. Hapfeldt mit einem Kondolenzdeſuch beebrt, 
Heute Abend wird die Reiche des Grafen Hapfelde im Sterbes 
Baufe eingeſegnet, uud dann ein Trattergotteenienk in der Gt. 
Hed widskirche abgehalten werden, welchem tie Winter, das 
Diplomatie Corps, die Generalität und viele Berfonen aus 
den Höhflen Ständen beiwohnen werden. Die Leiche. wird nad 
dem Crbbegraͤbniſſe u Trachenberg in Schleſien gebracht. Die 
Geſchaͤſte ber Legation in Paris wird vorläufig der Regationts 

. felretär Prinz Heinrich VIEL Reuß fortführen, da der augens 
biiclich hier amweiende Begationsrath Frär. v. Rofenberg, erſtet 
Pegationgfekretär im Parid, ſchon feit längerer Zeit für einen 
felöfländigen PoRen befimmt. Der Tod des Grafen Hapfeldt 
bat natürlich die Kombination wieber, erfchüittert, weldhe vor 
Läufig für die Beſchung der erfedigten elandtenpoflen getrofs 
fen waren. ren) aber wird die MWichtigfeit bed Pas 
riſet Pofene * — dleſem Augenblid die Entfheldung ber 
ftteunigen, und bie Berfegung des Grafen v. Bernflorff aus 
gondon nad; Paris techtſetligen umal für die Bert 

pritannifchen. Hofe höheren A ie Vertretung am 
groß en Drtd in London Wuͤnſche laut 


ſelbſt, daß eine ſolche Verlegung nur geſcheden würde, wenn 
fie ven Wuͤnſchen des Braten Bernlorff entſpraͤche. — Die 
Aorefkommifion des Haufes der Abgeordneten Hat heute den 
vom Abgeordneten Simfon abgefaßten Entwurf einftimmig an« 
genommen, mit Musnagme derjenigen ‚Stelle, welche ſtch auf 
Dänemark und die holfteiniſche Ftage bericht. Im Anſchluß an 
die Throntede waren die Worte gebrauht „die deutihen Her⸗ 
zogthümer". Einige Mitglieder wullen die Hetzogthümer aus⸗ 
druͤdlich genannt- und. namentlih Schleswig erwähnt wiſſen. 
Aber im Bolge der biegegen ads politiihen Gründen erhobenen 
Ginjprage — der. Miniker ber auswärtigen ——R— 
Schr. v. Schleinig und der Miniſter v. Auerswald wohnten, 
der Sigung bei — einigte man ih dahin, unter Weglaffung 
bes Wortes „deutſche“ nur die „Herzogthümer“ in der Adrefje 
zu fagen. — In Berlin. ift Bettina v. Arnim. geftorben. 


Frankreich. 

Paris, 21. Jan. Hr Emilv, Girardin bat jept 
eine neue Brofüre unter dem Zitel „Die Freiheit und das 
Railerreih vom Stapel gelaflen. — Die „Batrie* erklärt, 
ve fihern zu können, daß die Broſchüte: „IR dieß der Frie⸗ 
den? ZR dieh der Krieg", durch welche geftern und heute 
die Börfe beunrwäigt worden fei, mit Unrecht von auswärtigen 
Blättern dem Grafen Perſiguy oder dem Hrn. de fa Gueton⸗ 
nidre zugefchrieben werde, welche beide diefer Schrift ganz fremd 
kien. — Dem „Bays“ wird aus Turin vom 19. d. ge 
ſchtieben, daß man anfange ruhiger zu werden und Die fried⸗ 
liben Bedanfen ſchon viel Boden gewonnen das 
ben, nadıdem die Börje den Auſtoß Dazu gegeben. — Baron 
La RonciörerlesNoury bat in ben legten Tagen mehrere 
lange Audiengen bei dem Kaifer gedabt. — Heute wird verfi« 
&bert, die Bermählung des Bringen Napoleon mit der Prin« 
zeſſin Clotilde werde ſchon früher, ald es gebeißen, ftatıfinden ; 
He düchte wobl ſchon im mäcfien Monate volljogen werden, — 
Es Heft bier, Graf Heinrih von Arnim werde ben durch 
ben Tor des Grafen von Hapfeld erledigten Bolten eines Ger 
fandten Breußens am franzöflihen Hole erhalten. 

Baris, 21. Ian, Der Meniteur feiter ein Telegramm 
aus Algerien mit folgenden Worten ein: Seit einiger Zeit war 
im gebirgigen Sand von Autes, fjübli der Provinz Konftans 
tine, eine gewifle Agitatlon auegebrodhen Gin Banatifer, 
Ramend Sir Sadof, bediente fih eines Einfluſſes als Mara 
bu, um in Mitte dieier Erämme, welche mit ven fransöfiihen 
Behörden In geringer Beziebung heben, den beiligen Krieg zu 
predigen. Sogleich wurden Anordnungen getroffen eine Bet · 
breitung ber Ruheftörungen zu verhindern, General Mac 
Mahon, Obercommandant der Streitfräfte in Algerlen, rid« 
tete an den Prinzen Napoleon und an den Kriegeminifler fols 
gende telegrapbifhe Depeihe: „General Deevaur langte am « 
13. zu Zibidjurin anz der Boum von Si, Sudof welder ſich 
feinem, Durchmarſch wideriegen mollie, wurde am 14. 
geworfen, und bie Golonne bemäditigte fih Kifiars am 15. 
icbifte Beneral Desvaur die eingeborne Reiterei nah Guelaa ” 
Djedida zurüd, wo’ fie in den Magazinen von SirSanof ber 
traͤchtliche Beute machte. Die Stämme am fürlihen Abhang 
von Amor Ghatden baten um Aman. Der General forderte 
Geißeln, und wird ihnen eine Lriegsfontribution auferlegen 
Si⸗Sadok if, jagt man auf der Kludt, man weis noch nicht 
nad). welter Richtung.“ 

Marfeille, 20. Jan. Nach Briefen: aus Korfu hat Here 
Gladſtone die joniſchen Abgeordneten verfammelt. Die Jours 
nale behaupten, dab bie Abgeordneten eine Reviſion der Ver 
träge von 1815 und - Einverleibung der joniſchen Inſeln mis 
Griechenland verlangten; ſich uͤberdieß weigerten, ‚die ihnent 
vorzulegenben Reformen zu prüfen, bevor dieſer Forderung ges 
nügt fei. — Zu Bona und Tunis fcheiterten von 14. — 14. 
abermals 5 franzöfifche Briggs. 


Stalien. 
Turin, 13. Jan. Der Geiſt ber öfterreichifchen Armee 
wird ſelbſt von Gorrefpondenten biefiger Regierungsblätter als 
ein vortrefflider bezeichnet, Die Offiziere wie die Soldaten 


‚brennen vor Kampfluſt, und jonderbarer Weile mehr noch mit 


den Branzofen ald den Pirmontefen. Den erflerem möchten fie 
beweifen, daß fie nicht mehr die Deflerreicher unter Wurmier 
find, fondern daB ibre Generale auch ohne Malakoff und Her 
zogötitel ih dennoch mit ‚den fogenannten Afrifanern und dem 
Rrimgeneralen zu [lagen verfiehen. Die Biemontefen werben 


mitäbder nahenden Befahr ernſter unb-bebenklicher. König Biltor 
Emanuel iR bald von Hoffnung für die Zufunft bald fehr vers 
Rimmt. Graf Cavour ſpricht von Demiffion, feit die eingebrodte 
Suppe nicht eßbar befunden werden wollte, ' 

Aus Zusin fchreibt ber Gorrefpondbent ber Daily News 

vom 13. d6.: Die erflen Heitathsvorſchlaäge aus ben 
Zuilerien waren bier (um Im Laufe des vorigen Jahres ein« 
getroffen , aber im Gangen nit fehr günftig‘ aufgenommen 
worden. Erſt fegt find alle Schwierigkeiten dur den Eenſt der 
Lage befeitigt, und die einzige Bedingung, hie der König Rellte, 
war die, daß: Braut und Bräutigam. erſt petſoͤntjch einander 
fennen: lernen follen. Natürlich ſpricht man jeygt davon, daß 
Jenem irgend ein Königreich erobert werden folle, und über 
diefen Punkt find folgende Gerüchte im Umlauf: „Frankteich, 
. Rußland und. Sardinien follen eine ſpezielle Liga, oder wenn 

der Auodtuck beffer Hlingt : eine Allianz unter einander abgeichlofs 
fen Haben, - Diefer zufolge beiheiligt ſich Rußland nicht thats 
faͤchlich am Kriege, es müßten denn gewifle unvorbergefehene 
Ereigniſſe eintrgen. Aber anderfeits garantiert es Preußen den 
ungerfünmerten Befland feiner Rheinprooinzen, Sollten biefe 
angegriffen werben, dann erneuert Rußland die alte furdptbare 
Eoalition mit Deflerreih , Preußen und England Auf dieſe 
Garantie bin wird Preußen, wie man hier glauft, neutral 
bleiben, und würden die Mächte dem Kampfe zwiihen Branf 
reih und Sardinien gegen Diflerreich ruhig puſehen. Man 
glaubt. bier ferner, daß Defterreih den fürgeren giehen wird, 
und dann follten die ttalienifhen Staaten folgendermaffen neu 
eingetbeilt werden : Piemont tritt Savoyen an Frankteich ab 
und erhält dafür die Hergogtblmer und die Lombardei bis zur 
Erf! Toscana fol mit der Romagna, ben Niederungen und 
Benedig zuſammen ein Koͤnigreich von über 5 Millionen Ein 
wohner bilden, das dem Prinzen Napoleon übergeben wird, 
unter der ausdrüdliben Bedingung jedoch, daß er feine franz. 
Befagung dahin mirbringe Mit Neapel foll je nad den 
Umftänden verfahren werden. Rom würde man bem Papfte 
laſſen“ (Wie gütig!) 

Die „Bay. plem.“ vom 18. melder, daß die Abgeords 
netenfammer Mbends vorher mir 96 von 105 Stimmen 
den Gefegentwurf wegen Einftelung der Verlegung des Ser 
Arfenals na Barignane und wegen Vervollitändigung der Ber. 
tbeidigung Genua's zur See votirtee — Die  Indipendente* 
fordert — aldwenn man ſchon im Felde lände — bie Provinze 
Journale auf, ſich aller Nachrichten über Truppenbewegungen 
au gntbalten|, um den Deferreichern nicht Dienfte zu erwelſen. 
Der Gar. del Pop.“ wird aus Benita geichrieden, daß die Ar— 
fillerioDffiygiere. welde Beiehl erbalten hatten, nah Ale- 
randrien abzugeben, Ach umarmten und chworen, zu fiegen oder 
au flerben, Die „Indwend.“ meint, daß die engl. Preſſe 
im Jerthum fei, wenn ſie eiwas von Reformen Oeſterreichs 
im Lombardiit»Benetianiiben hofft. Der Kern ber Frage if: 
Reine Fremde in Italien mehr"; bis dahin wird Guropa feine 
Rube haben, 

Turin, 17. Jan. Gelern Abend wurde im k. Holtbeater 
ein großes Ballet und Oper „Robert der, Teufel* bei beleuc- 
tetem Haufe zu Ehren Des Bringen’ Napoleon gegeben. Der 
ungeheuere Saal war fo gedrängt voll von Neugierigen, daß 
man auf der Treppr feinen Plah mehr fand. Alle Blide was 
ven genen die große Galaloge des Hoſes gerichtet , erſt gegen 
81/, Uhr erſchien der König mit dem Prinzen Napoleon und 
feinem Gefolge, aber in der Privatloge des Hofes neben dem 
Mrokenium. Ruh ben erlauchten Perfonen zog ber. berühmte 
Geniegeneral Niel am meihlen die Blide des Publifums auf 
ſich Der König und ber Prinz fo wie feine ganze Umgebung 
befanden Ach im Givilfleidern. Das Beifallrufen und bie: 
ns lebe der König, es lebe Italien, es lebe der König von 
Statien* wollten fein Ende nehmen. Wenn die Sache Aaliens 
durchs Schreien geidrdert werben fönnte, fo bätte fie geftern 
gewiß eimen ungeheuren Fortſchritt gemacht. Der König danfte 
zu wieberholtenmalen mit von Freude Arablendem Gefiht dem 
ibn Beifall zubonnsendeu Publifum. Im einer ber Rogen des 
zweiten Ranges befand fih die Gräfin Giuftiniani aus Bene 
big, eine Politik fplelende Dame, melde ſich dort mehrere Mn- 
gezogenheiten gegen bie erlauchte Erzhetzogin Marimilian zzu 
Schulden hatte fommen laſſen, und befhalb, vom Etzher og 

verwarnt, im dem Gebiete: Piemonts Miyl gefuht hatte, So⸗ 
gleich nach dem Gintreten der böchfen Perfonen ins Theater 
begab fi der Minifier Cavour in bie Loge biefer Dame, wo 
er. mehr als, eine halbe Stunde verweilte, Der Prinz Napoleon 
ſchien großes Intereffe am dem gut ausgeführten Ballet zu 
nehmen. „Die Tänzerinen waren in jüngfler Zeit noch fein 


Geſchmack). Was ber Adel von biefem Heitalhoptojell Hält, 


95 


faßt ſich daraus entnehmen, daß ber Klub ber Acidokratie eine 
Temonftration organifirt hatte für bie geſttige Theatervorfiel 
lung, bie darin beſtehen follte, entweder gar nicht zu erſcheinen 
oder in ſchwartzer Meldung, als Zeiten ber Trauer des Landes, 
Und-es bedurfte bes ganzen Einflufjes hochgeſtellter Berfonen, 
um einen folden Skandal zu veräiten. Allgemein bedauert man 
die Prinjeſſin Glotilde, . ” 

Turin, 20. Jan. Dir Bring Napoleon war geflern mit 
bem König auf ber Jagd um? Hat heute im Balafhofe die Ber 
teranen ber „großen Armee*, ungefäht 1000 (?) an der Zahl, 
Revue paſſiren laffen. Unaufhörlie Hochruſe auf König und 
Raiter, Aiam und Zralien Heben ſich dabei vernehmen. 

Engliſche Nachrichten follen laut einer telegr. Div aus Lon⸗ 
bon 21. d,, den, Krankhelte zuſtand. des Könige von Neapel 
ald einen „durchaus boffnungstolen" ſchildern. Die Nachricht 
iR vorerft zu vag, um ohne anderweitige BeRätigung Anſpruch 
auf Glaubwürbdigfeit machen zu fönnen. 

Turin, 21. Ian. Die Abgeorbnetenfammer hat die Beraths 
ung bes Oefegentwwurfes für Abänderung bed Nationalgarder 
geleges ‚begonnen, — Der Großfürft Conſtantin hat ſich nach 
Neapek begeben. — General Niel wird ſich mit feinen zwei 
Adjutanten morgen nach Mleffandria begeben, um die dortigen 
Feſtungswerke in Augenfchein zu nehmen. 


SGrofibeitanten. 

gondon, 19. Jan. Auch Beute wieder beſpricht die Times 
in einem ‚Reitartifel die allgemeine Rage Europa’s u. die Krieger 
frage. „Wir dürfen ung jegt*, bemerft fie, „der Hoffnung bins 
geben, daß bie Hauptgefahr eines, europäiihen Krieges fürs 
Eıfe verſchwunden if. Es würde qut:frin, wenn wir jagen 
fönnten, daß, nachdem fich dieſe Gewitterwolfe verzogen bat, 
die Welt ſich in Träumen von ewiger Ruhe und ewigem Eon, 
nenfdein twiegen Fönnte, Allein die Gewalten, welche bie Ruhe 
Europa’s zu fören droben, find noch immer vorbanden v. find 
nur vorläufig durch die Wucht der allgemeinen Meinung nie 
dergedrüdt. Tropdem miiht fich ein freudiges Gefühl in das 
Bedauern, mit welchem die Menichbeit ſehen muß, wie ein bes 
waffneter und raftloler Deapotiemus in Europa anf dem Throne 
figt. Jeder, welcher den Bang der Wreignifle in Europa ver 
folgt bat, wird Me Beobatiung gemacht Haben, daß es trop alles 
dem und alledem eine Mat gibt, Die es allenfalld mit Kai⸗ 
fern und Königen aufnehmen kann -. . . Das entihievene und 
nicht wonfende Uribeil der engliichen Regierung und Mrefle 
hat, wie man alleweitd einräumt, hauptſäͤchlich dazu beigetras 
gen, der Raferei der bonapartiftiiben Glique Einbalt zu thun. 
DOrfterreich bat einen Beiſtand erhalten, auf den es wobl kaum 
rehnete, und Kranfreib ift auf einen entihloffenen Widerſtaud 
geloflen,, den feine Herrſcher faum für möglich bielten. Wir 
begen die awfrichtige Hoffnung, daß bie erfierwähnte dieſer 
Mäste das Benehmen einer Nation zu würdigen willen wird, 
welche fein Woblwolln für ultramontanen Deaporiemus begt; 
daß Kaiſer Franı Joſeph einieden wird, wie am Ende ein freies 
Volk doch ein befierer Bundesgemofie.iein kann, ald ein failer- 
licher Bruder, und daß er fib beitreben wird, anflatt "jenes 
miliräriichen Drudes, den feine Familie von den Romanows 
I gelernt bat, jene milde Autorität mieder einzuführen, welche 
| das alte: deutſche Reich ausjeichnete. Was das franmzöſiſche Volt 
| angeht, fo wuͤnſden wir ihm Gtuͤck zu der Maren Einfiht, mit 

welchet «6 begriffen bat, daß fein Bortheil in diefem Falle mit 
den Geboten der Gerechtigkeit zuſammentraf.“ 

London. Der Berfaffer eines Artikels in der „Times“ über 
den fohredlihhgn Zuftand der Hauer und Heimatloien Londons 
bat den proteftantiihen Proſelytenmachern vielen Berdruß ber 
reitet ; denn er hatte die Kühnheit gu jagen, es wäre befler, 
bie großen Summen, welche man zur Bekehrung von Regern 
im fernen Aftifa nuplos vergender, würden für die armen Heir 
matlofen im eigenen Baterland verwendet werden. Wan ber 
dürfte zur Anfſuchung und zum Unterricht diefer Unglüͤclichen. 
deren es in London Tauſende gibt, eigene Mifjionäre unddas 
Geld, welches man zut Vroteſtantiſirung Irlands verwende, 
Fonnte zu einem philantropifhen Werke im eigenen Baterlande 
angelegt werben. 


— — — — — — 


— — — — m ñ ñ e —— 


Amerika. 

Den neueſten Berichten aus Amerika zufolge werten fich die 
fünf Präfidenten der mittelamerifanifben Republifen zu Buar 
temala verfammeln, wm "einen mittelamerifanifchen Bund zu 
! fäließen. — Im nörbtithen Theil ber dominikanifhen Re’ 
pub uit if eine Revolution auegebrochen. In ber Stadt Sr 
Mare if Giffard zum Präfldenten euaperufe worden, — Huf 
Iamalta hat ein Erdbeben Raltgefunden. _ — 


Theater-Anzeige. 
Montag den 24. Januar 
Benefije für Frl. Brückner. 


Wilhelm Tell. 
Große Dper in 3 Alten von Mo ffint, 


er erein. 
Montag ben 2 ri 


Unterhbaltäng 


fl 
u olaoer ———— 
Der Ausſchuß 


der außerorbentlien Mitsliever 
des Gewerbe, Bereine. 


Gafthaus zur ® se goldnen Traube, 
ehem, Nauplia. 
Heute Montag 
Harmsnie- Mlufik, 
ea un 
Bu eigen Kirmaier, Bäder. 
Morgen * den — wirb bi 
je 
Baftnadt | 
mit Harmoniemufif 
abgehatten,, für Speifen und GetränfeJiR beflens 


ei eyt ladet u" ein 
seforgt. Hiez er tie 
Empiehlung | 
Bir entpfehlen: 1 
Sämereien & Pflanzen | 
der Herren Gebrüder Born in Erfurt, | 
und modien die ergebene Minzeige, baß bereite bie 
neuften Rataloge —— Anb und zur geräte 
ligen Ginfit gratis ausgegeben werben. Da ber’ 
—— Sommer für den Gärtner fein güns 
fo konnte nur mit Mühe ein gutes 
Lager —R werben und bürfte es im Inter 
effe ber verehrten Herrm Abnehmer liegen, Ihre 
gefälligen Anfträge im fürgefler Zeit durch bie Un- 
terjzeichneten bemerfflelligen zu laffen, da gewiß 
einzelne @egenflände bald geräumt fein werben. 
Die Betellungen beforgen wir unentgeltlih und 
if dafür blof bei -Bezügen das Porto zu enirich« 
ten, weldyes aber auch billiger fommt, meil im ⸗ 
mer mehrere Beflellungen jufammen ausgeführt 


werben. Brgebent r 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath 


Montag * 37, Dienftag den 

5 Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, werden in it. C. 
Rre. 147, in der Marfchallgafle, neben 
dem f. Regierungegebäude, die Berlaffen, 
ihafıs-Wffeften der verftorbenen hochwohl⸗ 
gebornen rau 


Nanette von Bils, 

f. b. Landgerichis Boyikus Witwe, 
beftehend in einem fildernen Bretipiel, 
detto Zuderzange und deito Dofe, fiber» 
nen Salggefäßen, Borleg-, Eh- und Kaf 
feelöffeln, Stodubren, Spiegeln und Bils 
dern, Ranapee u. Seſſeln, Tiſchen, Roms 
mod» und Kleiderfäften, Berufielen und 
Epeisfähten, Betten, Koßbaars u. Stroßs 
matrogen, reinlihen Brauenfleidern, Beibs, 
Tiſch / und Betwaͤſche, fupfernem, meſſin⸗ 
genen und eiſernen Kuͤchengeſchirr, nebſt 
vielen andern hier nicht genannten Gegen⸗ 
flaͤnden an den Meiſtbietenden gegen gleich 

ate Bezahlung öffentlich verſteigeti. 


Käufer ladet hoͤflichſt ein 
Thaller, Auftionator. 
Dienſgeao— 


Eine ordentliche Perſou, 9 kochen, näten, ſpin ⸗ 
nen, wafden, bügeln fann, fi jeder häuslichen 
rbeit willig unterzieht, facht zum Sieh Lichtmeß 
einen = —— in der @rp 

— — — 
500 fi. kqhlei arf ein hal· 
ne Se aufnehmen ge —* Don wen er 


die no 
ge wird ein Forte-Piano (Glavier) 


- 6 — 







Bekanntmachung. 
Im Folge Seſchluſſes der Direktion ber fgl Priv. baver 
men zu Münden vom 11. Zan., 1859 Mr. 2187 unb 


vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Diendtag den 1. use 1859, 
Bormittags 9 Uhr, 
im Beiääftslofale des unterfertigten ——— Ingenieure zw 


Shwandorf nadhfehende Besten Im re Ay 
allgemeinen [riftligen Submiffion 


en, nömlid: 
die Herfiellung des Stationsgebaͤudes zu baidhof bei Leonberg. 
4, Erbe, Manrttr * ——— derauſchlagt 5,568 fl. 48 fr. 
2, BimmeemanndArbeii ” . > 1,102 . ” 
3, Saleferedrrackeitn ” . > 519. 36. 
4 EyänglersArbeiten F A 11.2. 
mes „5 F . 0. 9. 
s. Säle · * .. 423 „ 42. 
% @lajer» . nd . . 104 „ 52 r 
8, Tänder “ = a 269 * 
ſuſammen 9029 „ 
Bedingnife, Pläne und Koftenanfcläge Kegen vom 19. d. M. an im Gefchäftelstale 4 me 
(een Seftione-Ingenieurs zu Zedermanns Einfidht offen, wo aud) die Submit ons-Formnlariem 


genommen werben föhnen. 
u — ſelbi lonnen ſawohl auf bie ſaͤnmilichen Arbeilen zufanmen als auch auf 
die einzelnen Gewerle eingereicht werben und wmüfen in vorſchri überfchriebenen und vers 
Item Gouperten längftens bis Montag Den BA. Tan. 1859 Abende 6 Mir bei dem ums 
t ertigten Ektions-Ingenienr eingelaufen fein. 


ie Submiltenten haben bei elbung ber 1) den ss. , der allgemeinen Submiffions« 
bebingungen angebrohten ——— in ber angefepten tale ——— 
finden und er 25* Balls je über ihre Um 


ober dur gehörig Bevollmädhtigte ei 
bernahmsfähigfeit, ihr Rautions- uud Metriehsvermögmn vorzulegen. 
Schwanborf ben 11. Jan. 1859 


Fran; v. Stedar. 
“ı.nladung. 

Rah erfolgter Genehmigung unferer Statuten und gerichtlicer Umfreibung 
der Fabeif auf die Aktien Gelelliyaft erlauben wir uns die verehrliben Einwohner 
Regeneburgs zuc Abnahme der noch verfügbaren Aktien unferes Fabrif-Anternehmens 
einzuladen. 

Die Aktien find auf den Betrag von fl. 200 ausgeicıkigt, werden von unferem 
unterzeichneten Borftande abgegeben und von dem Gründer der Mabrif, Herm Ries 
dinger find für die erſten 3 Betriebsjahre 50/, Zinfen garantirt. 

Im Intereffe der Sache wäre es fehr zu winfhen, daß die und für Regends 
burg, frei gehaltenen Aftien von biefigen Einwohnern übernommen werden und wir 
ſehen deßbalb einer gelälligen Berheiligung vertrauenevoll entgegen. 

Regensburg am 23. Januar 1859. 

Der Bermaltungäraig ber Aftien-Sefellichaft für Gasbeleuchtung zu 


Regensburg. 
Che. Nebbach Borkant. 
Anzeige | Wuglieder fogar freiwillig auf die Tr üblichen 


Gin Städt Garten wit Obabaumen, in feonnig: | Jobres. Berlociungen verzichtet und bie jährludem 
fer und befter Bone, unmittelbar am ber Aller, u Mnfäufe von Rumfiwerfen zur Bildung Aändis 
zu annehmbarem Preis ju mi Mäheres bei | Ber Ballerien beftimmt; — am einem ande» 
Maurermeifler Bogner Lit. ren Drte, im Kiel, ber bemtichen Stadt im ho⸗ 


— ben Norden, wo ein ebler Volfelamm inter tens 

Staufen a6. 6 iR kr * ———— Drude fremder Wilfür es 
zu verfaufen täh. 6. uicht veraebe:s auf Erlöfung durch feine deutſchen 
Ginge | ande Brüder hofft — baden die Witglieber beflelben 

Die fortgefepten Hrelägigen Moeftellungen des | Kunft-Bereins, ber eben erſt durch eine Bermals 
biefigen Run der reine, in melden deſſen Mit 
gliedern meben vielen ſeht guten Werfen tayeris 
ſcher Künfller, mwamentlih eine große Zahl aus 
gezeiähnster Kunfiwerfe von Wiener Künfllern aus 
der groffen demichen Runits Wusftellung in Münr 
Gen, zur Schauflellung gebragt werben, bieten 
den Künftiern, den Kunftireunden und Kunfllieb: 
habern fo reiche Benüffe, daß diejenigen Mitglie- 
der, welche bie Ansftellungen vielleicht noch nicht 
befucht gaben, nicht oft genug baranf aufmerffam ger 
macht werben fönnen Gin Ginblid in das Mit 
glieder / Verzeiänih läßt aber mat Bebauern ents 
nehmen, daß die Theilnahme an dem gemeinnüpir 
gen Bereine aus vielen Ständen nicht eine folde 
if. wie fie bei der zahlteichen gebildeten Cinwoh ⸗ 
nerſchaſt Megensburgs erwartet werben follte und 
daß e# faft den Anſchein gewinng, als feien gar 
vielen Binwohnern die Beiirbungen des Vereins 
umbefanmt,. bie doch nur barauf gerichtet find, 
durch Vorführung und Berbreitung guter Ruufls 
werfe Sinn und Liebe für bie Kumft zu ermer 
Em und mittelbar zum Berhänduifle, zu gei ⸗ 
iger Beredlung beizutragen. An den meillen Or 
ten, in denen RunfsDereine befichen, gehört 
es unter dem gebildeten Gtänden zum guten 
Tome, biefen Bereinen anzugehörm, im vielen, 
felbh fleinen GStäbten, namentlich im Norben und 
Wellen Deutfhlants einen es A aber die Ge⸗ 
dildeten aller Gtänte zur Ehre, an ben Beflres 
bangen folder Vereine, die nicht felten nur alle) (Veſt.) HH. Banger, v. 
1%, oder 2 Jahre Ausfielungen Halten, theilzu⸗Offenbach, Emer, v. Waden, Ri Franz, BDäden 
nehmen; fe wit Wort und Schrift mit @ut unb | meiher v. Witterteih. Bilmandeder, Bräumeifttr 





tunge-Mafregel ans Kovenhagen aufgelöft worben 
iR — vor wenigen Jahren ous eigenen Mile 
telm ein eigenes Haus erbaut; ein Zeuaniß befe 
fen, was Verfändniß, fehler Wille und bebarrlide 
Thatfraft zu ſchaff · und zu erhalten vermögen ! 
Möchte bob bie hie ſige Binwohneridhaft den Wert 
und die Beſtimmung des gemeinnügigen Inſtitu⸗ 
ded erfennen, das fie in ihrem Kunftoereine bes 
gt, möchten alle Stände, Alte und Junge, 

Hohe mod Niedere, Männer und Frauen zu defe 
fen Grfpitung und Aufſchwung thätig mitwies 
fen und möchten fie dadurch beweifen, baf fir nicht 
zurüctdleiben, wenn es gilt, zur ollgemeinen Bile 
dung, Befierung und Beredlung der Menichheit 


beizutragen, 
Gremdenanzeige 
(Drei Helmen,) HH. Graf v. Ban mit Ges 
folge v. Münden. Baron v. Wenbland v. Münden. 
'n Haha ) HH Bayer, v. Etranbing, Meur, 
Burger, v. Nürnberg, Brio, Lindner, v Ebingen, 
Höfing, v. Nürnberg, Aubree ». Gannfladt, Halle 
v. Ulm, ——— v. Obernbteit. Schmidt v. 


Kleinlangenheim, K 

(Gt Kranz) vi "Disyeder, v ih, Mens 
burger u. Schmal, von Buchau. Hellmeyer, von 
Nürnberg, Wolf, v. Münden, DWolimann, ı. New . 


v. Hürth, Weiß, v Wloß, Reumonn, v. Fütih, 
Defauer, v. Köln, Kl. 
v. Auerbach Körner 9. 


zu miethen geſucht. NAH. in der Ep. Ge Zu unterflügen. in einigen Orten haben bie | v, Münden, 


Aedi 


git, gedruckt und verlegt von J. Reitmayt. 
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Regensburger Tagblatt, 


Dienstag den 25. Januar 


* 


1859 


” 








Das Regeneburger Tagslärt erſcheint Täglich nnd keget ſowehl "im! Tode’ als durch die tgl PER bezogen incl! Ten Porto ini ganzen Umfangs 


bed’ Königreiches ntentettährig 1 M] Duſerate allen Ark werben ſchuell anigenanmen nixb 
Das. Veiblatt, Megenaburger Gonverfationsblatt. eriheint wöchentlih Imal und feftet, fonchl in loeo als durch die Tal, Voft. be 


der) Masse einer Petitzeite mit Pinfr.N beredmer,. — _ 


em im ganz 


umfange des Königreichs vier teljährig DM Er, Das Oberpoflamt Megensburg;, ſowle alle f, Boflerpebitianen nehmen auf beit Blätter Behellungen an, 





Times“ über Die ‚feanzöfifche Negierung. | orbüung erlaflen. Daß Anfangs Se. Mol. der Rönig beabfid- 


(Schluß.) Doch nagdem dieß Alles weltkundig geworben 
und fo viel unvergütbarer Schaden angerichtet if, fucht das 
franzoͤſiſche Minikerium des Ausmwärtigen- aller Unruhe damit 
ein Ende zu machen, daß es verfihert, bie Welt ſei um nichts 
und wieder nichts erichroden. Es liegt darin ein kuͤhnet Cynis · 
mus, ben wir in England faum begreilen. So gewöhnt find 
die franzöflihen Beamten, alle Organe ber Deffentlichkeit zu 
behertſchen und nichts zu hören, ald was fie ſelbſt fouffliren 
ober dulden, daß fie, wie es ſchelut, endlich fo weit gefommen 
find, fi einzubilben, Europa befige weder Verſtand noch Ge 
daͤchtniß mehr. Weit auf ihre Manifehe nie eine Entgegnung 
erfolgt, halten fie diefelben für unmwiberlegbar, und da die fremde 
Kritik leicht aus dem Lande zu halten if, feinen fie fih um 
die Wirkung, die ihr Schalten jenfeits der kaiſerlichen Graͤnzen 
bervorbringt, nicht im Mindefien zu kümmern. Es iſt ſchwer, 
ſich eine Claſſe von Politifern zu denken, bie ba glauben, daß 
der Sturm, der jeit Neujahr getobt bat, durch eine fo ſchwaͤch⸗ 
liche und unfidere Stimme, wie die des Gonflitutionnel, zum 
Schweigen gebracht werden fannz und es wird auch nicht leicht 
werben, England und Deutichland zu überzeugen, bag die Bes 
fürchtungen des Tages nichts ald eim thörihter aus unierer 
eigenen Tcaumfuht entftandener paniſcher Schrecken find, Man 
fagt, ber Artikel des Gonftitutlonnel gehe vom frangöfifcdhen 
Miniferium des Auswärtigen aus und habe den Zced, ein 
weiteres ‚Fallen der feanzöfiihen Bonds zu verhindern. Mber 
während ber Berfafler nachzuweiſen bemüht if, daß die Beſorg⸗ 
niffe der Welt laͤcherlich find, weiß er wohl ſelbſt am beſten, 
wozu er und die Berfiherung gibt, daß Frankreich ein volls 
komnſen gutes Recht hätte, gerade im jegigen Moment einen 
Rrieg in Jtalien zu beginnen. — Indeß, wenn men den von 
allen Eeiten einlaufenden Berläten Glauden ſchenken darf, fo 
hat die Srangöfihe Nation einen ſtarken Widerwillen gegen jede 
Störung des europäifen Frledens bliden laffen. Es if in ber 
Tbat erfreulich, daß Pranfreich, ſelbſt bei feinen heutigen Staat, 
eintichtungen im Etande iſt, den Plänen feiner Her 
fer Äh entgegen zu ſtemmen und feine Üebereinflimmung mit 
dem Gefühl der ganzen Welt zu erfennen zu geben. Wir em 
fahren, daß die Berichte aus den Departements faft einfimmig 
gegen die Politik lauten, Die, um eines problematiſchen Triumphs 
in ber Lombardei willen, Frankreich ifoliren und. einem. Bolfe, 
das eben erft auf die Bahn commercieler. Wohlfahrt gerieth, 
ſchwete Bürden auferlegen würde, Es if ein Gluͤck für bie 
Welt, dad bie Franzoſen ihre Tapferkeit im Felde nicht erſt zu 
beweilen haben. Man Hat fie nicht berausgelordert, micht vers 
bögnt und nicht geihmäbt; man hat ihnen nur grabaus und 
offen gefagt, daß fie fi. ganz Europa zum Feinde wachen 

würden, falld fie einen unnötßigen Krieg begannen, Die Folge 
Davon war, was Ah erwarten ließ, Das frangöfliche Volk, das 
fi von Herzen freute, day es den ruſſiſchen Krieg adichlieen 
fonnte, dat feinen Wunſch nad einem Kampfe, der fiderlih 
langwieriger, fehwieriger und gefährlicher wäre, Die Rüge hat 
ewirkt; fie wird ohne Zweifel zur Erhaltung des eutopaͤlſchen 

iedens beitragen, und fomit zeigen, wie vergeblich es iR, ges 
gen jene Inftincte anzufämpfen, welche bie Tendenz haben, 
alle cioilifirten Nationen zu einem einzigen großen Gemelnwe⸗ 


fen zu vereinigen, 
— Deutfchland, 

Münden, 23. Januar, 14'/, Uht Borm. Mus berläfiger 
Duelle erfährt man, daß ©. Wojefät ber Koͤnig das (nt. 
laſſungo/Geſuch des Gejammtminifieriums nit angenom⸗ 
men bat. T.D.) a 

— Meiner Depeſche, in welder Id Ihnen anzeigte, bafbas 
antteliungs-@elns des Gefammiminiferiums.. von Er. 
Raj. dem König nicht angenommmen: worden fei, Habe id 
noch beizufügen, daß das Geſuch am geſtrigen dem Mus 
narchen unterbreitet. worben, und 34 die uchlleßung 
hierauf ſchon Heute Vormillag In engeren Kreifen belannt war, 
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tigt Hatte, den Land tag ſelbſt zu eröffnen, ſteht außer Zweifel; 
benn es war vom Miniflerium bereits bie Thronrebe entwor- 
fen und einflußreichen Abgeorbmeten mitgetheilt worden. Diefelbe 
fol in einem fehr verföhulihem Sinne abgefaßt fein. Da bie 
Kammer der Abgeordneten morgen Abend oder Dienflog Mor- 
gend mit den Ausſchußwahlen zum Schluß gelangt, ſo fann bie 
Anorbmung der Eröffnungsfeier nicht mehr lange ausgefegt 
bleiben, weil fonft die Kammer völig unbeſchäſtigt wäre, 

Münden, 24, Nov; Die Kammer ber Abgeordneten bat 
heute Vormittags ihren III. Ausſchuß — für Gegenflände 
ber inneren Verwaltung — gewählt. — Anweſend waren 131 
Abgeordnete, und gewählt wurden in Einem Serutinium die 
Abgeordneten: Bräuer Sehlmaver mit 131 ‚Stimmen, Advofat 
Dr, Wiedenhoſer 128, Decan Lang 122, Dr. Ruland 114, 
Bürgermeifter v. Steinsdorf 103, Prof. Pöpi 102, Ad. Müller 
95 und Magiſtratsrath Minh mit 74 Erimmen. Die Kam⸗ 
mer ſchritt Hierauf zur Wahl ihres IV. Musiduffes. 

— Se—. Maj. ber König hat den Ausbau bed Regen s- 
burger Domes und insbelondere feiner beiden Thürme nah 
betailifitten Plänen, welche Alterhöhfidemfelben unlängd vom 
Herrn Biſchof Ignatius unterbreitet worden find, in allen feis 
nen Thellen genehmigt. Mit der Führung des Baues fol Hr. 
Archlielt Denzinger in Regensburg betraut werten. Die Orts 
ginalpläne von dieſem Meifterwerfe der Regensburger Baubütte 
find noch erhalten. Der Here Biſchoſ hat mit der etſteulichen 
Kunde bereitö wieder bie. Heimzeife in feiten Sprengel ange 
treten, ? 

- (Dienflesnahrihten) Se Mai. ber König haben 
auf das im Horflamte Roſenheim erledigte Forſtreviet Mudorf 
den Actuar am Farfämte Reichenhall % Schenk befördert; 
den Salzamteſchtelbet Ant. Mayer in Nürnberg in den Rur 
beftand verfegt and befien Dienfleeſtelle unbefeht laſſen; den 
Dffisianten bes Haupifalzamis Drb Mb; Hemdrich zum 
Materialverwalter dafelbit ernannt und deſſen Dienfleöftelle nicht 
wieder bejept; den Revierfoͤrner au Schönberg im Forftamte 
Schönberg, Mid. Hottet, in den Ruheſtand verfept, und an 
deſſen Stehe den Revierförfler Frz. Herrmann von Binfterau, 
im Forfiomte Wolfflein verlegt; auf das Forfrenier Finfteren 
den Aktuar beim Forftamte Paſſau, Gg. Jungermann em 
mannt; ben Regierungd+ und Forſttrath bei ‘der Regierung ber 
Pfalz Sebafl. Mantel in den Rubefland veriept ; den Etaatdr 
anmelt am Bezirföger. Banrentb, Chri ſtianSch öp ff, zum er 
ſten Staatsanwalt daſelbſt befördert} den zweiten Staatsan—⸗ 
malt am Beritlegerihte Echſtaͤdt, Carl Grafen v. Tauffs 
kiechen in gleicher Gigenihaft on das Berirfögericht zu Bay⸗ 
reuth verfeßt; ben Staatsanwaltsfubfiitüten W, Elsperger 
zu Würzburg zum aweiten Staatsanwalt am Bezirfsgericht 
Eihfädt ernannt und ald Etaatsanwaltsiubflituten am Ber. 
Ger. Warzburg den Acceſiſten der Regierung von Unterfrantew 
Poll. Endres zu Würzburg berufen; den als erſten Etonte» 
anmalt funftionirenden zweiten Etaatsanwalt am Berirföger. 
Neuburg v. W. Br, Pep zum 1. Staatsanwalt bei dein gen, 
Berirkögericht befördert; dem 2. Staatsanwalt am Berirfeger. 
Rürnberg, Otto Kleiner, -in gleicher Eigenſchaft unter Ue⸗— 
er der Funktion des erfien Staatsanmwalts mit Verleihe 
ung des Ranges eines — an das Bezirföger. 
Anebach berufen, dann den Subfituten bes Staatsanwaltes 
am Bezirfögerichte Kempten, Br. Meinel, zum weiten Etaaiss 
anwalt am Bezirlöger. Nürnberg ernannt ; und enbli den als 
Hilfsarbeiter des Staatsanwalts am Bezitlo⸗Gerichte Mems 
mingen verwenbeten Bezirkögerichtsaceefliften Herm. Hader als 
Staatsanwaltfubfliftuten am Bezirköger. Kempten. aufgefellt z 
der von dem Biſchofe zu Regensburg geichehenen Ernennung 
des Ranonifus in dem bifhöfl, Gapitel zu Eihnäd: u. biihöfl. 
fl, Rathes Dr. Fridolin Schöttl auf-die durch das Ableben 
des Ranonitus 8. £..Rebl und durch das fofort, Rattfindende 
Borrüden der übrigen jüngeren Sanonifer etled. achte Kano⸗ 

Gaplil zu Regensburg bie Genehmigung 
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RR © erled. ptoleſt. har zu Saufenbelm 
Dürkheim, dem Biarramtscand. Jod. Rettig von Frankenthal 
n; die fath. Pfarrei Anried, dg. Zusmars hauſen, dem 
. Müller, Pfarrer in Untereihenz bie Fatih. Pfarre 
Hridmannsberg, @bg. Herabrud, dem derzeitigen Berweler berei 
feiben, Brieher M. Kraus, übertragen i dann genehmigt, dab 
die faıh. Pfarrei Neukentoth, Lg, Rronah, von bem Etz 
diſchoſe au Bamberg dem Priefler Job, Alt, Pfarret und Di. 
Arifie- SQulinfpektor zu Tſchirn, Lg. Rordhalben, verliehen werde. 

Plattling, am 16. Jänner. Am Sonntage den 16. d. 
M. Nähte lauerlen auf den beim Müller in Fehmbach, 
Pfarrei Michaelsbuch, im Dienfte chenden Knecht Joſ. Renner, 
der AM von Blattling auf dem Heimmege befand, zwei Bauern, 
tnechte won Frauendorf, berieben Pjarrei, flefen rafend über 
denfelben mit ihren, Meſſern her und richteten ihn fo arg au, 
daß derfelbe nicht mehr fähig war, ih vom Plage zu regen, 
Der Unglädlidje, der bei der großen Kälte, zur Ractezeit im 
Freien und fern von jeglicher menſchlichen Hülfe den Tod fiher 
erwarten mußte, bat feine Beinde flehend und hHerzjerreißend, fie 
möhten doch feinen Dienſtherrn von feinem traurigen Zuftande 
verändigen, damit er doch auf einem Fuhrwerle Keimgefhafft 
würde, und nicht auf freiem Melde ſterben muͤſſe. Die rohen 
und verbärteten Gemuͤther diefer rauffüchtigen Burſche wurden 
endlich erweicht; le ließen fi gegen das Berfprechen, daß der 
Misbandelte fie ja mit als Thäter angebe, dazu herbei und 
fegten dem Müller in Kenniniß. Diefer aber, der an bem ver⸗ 
Rörten Neußern der Heberbeinger dieſer traglſchen Nachricht und 
an ihren widerſprechenden Ausiagen fogleih Verdacht ſchopfte, 
erfuhte dieſelben, fle moͤchten doch mit ihm fahren und ihm 
den fo ſchwer Berwundeten auf den Wagen laden helfen, was 
fie endlich, obwohl ungerne, thaten. Sie trafen denjelben auch 
noch am eben und bei folder Gelſtesſaſſung, daß er die ®e- 
fährten feines Dienſtherrn mit Beftimmtheit als die Thäter ber 
zeichnen fonnte. Der Unglüdiihe wurde beimgeführt und bie 
ärztliche Behandlung und Unterfuhung zeigte, außer einem 2 
Zoll tiefen Mefierhiebe im Nüdgrade, Stichwunden im Unters 
leide und Halfe, den einen Acm von Meſſerſtichen ganzer fleiſcht 
und bie untere Hälfte des Körpers in Folge ber beigebrachten 
Säaitt- und Stihwunden ofne alles Gefühl, Das Auflom⸗ 
men des fo übel zugerihteten wird allgemein bezweifelt. — 
"Giferfucht fol das Motiv zur That gemefen fein. — Die Thär 
ter find bereit® gerichtlih eingezogen. 

(Defterreidy.) Wien, 19. Jan. Nah einem auf unferer 
beutigen Börfe verbreiteten Gerüchte fol der König von 
Neapel, in’ Bolge ihm beigebracdhten Giftes, nah @inigen 
ſeht bedenklich erfranft, nad Anderen bereits geftorben fein. 
Das jedenfalls in Neapel etwas Außerordentliches vorgefallen 
fein müfle, was mit großer Aengſtlichleit noch geheim gehalten 
wird, geht aus der auf unbeflimmte Zeit hinausgeſchobenen Abs 
reife dee bier weilenden KSronpringefiin von Reapel zur Genüge 
Hervor. ine gefährliche Erkrankung des Rönige, ſollte man 
meinen, müßte ein Grund mehr fein, bie Reife zu befchleunigen, 
um den theuern Schwiegervater noh am Reben zu treffen. Sein 
Top hingegen, wenn er erfolgt fein folte, erfordert andere Reiſe⸗ 
Dispofiticnen, weil die Reuvermäblre nicht mehr ald Kronprins 
zeſſin, fondern bereits als Königin fih von bier wegbegeben 
würde. — In der Erblihfeitsfrage rückſichtlich des Fürs 
Ren Miloſch in noch immer nichts entſchieden. Die Pforte hat 
ton bis jeßt nur ald Fürſten auf Rebenszeit anerkannt und bes 
barrt dabei, daß der Vertrag von Mdrianopel, durch melden 
bem Fürften Miloſch die erbliche Fuͤrſtenwuͤrde yuertheilt wurde, 
unter jene Berträge gehöre, welche durch den orientalifden Krieg 
erloihen find, Da fih aber Rußland und Franfreih lebhaſt 
dafür interrfiren, daß die Erblichfeitöfrage zu Bunften der Bas 
mitie Obrenowitfh entidieden werde, fo gweifelt man mich, 
daß die Pforte ſchließlich nachgeben werde. 

Wien, 21. Ian. Die Nachrichten von ber Ecktankung des 
Königs von Neapel, verbunden mit dem Umflande, daß 
bie jüngft vermäßlte Kronprinzeffin die Einfiffung von Triet 
um einige Tage verſchoben Bat, gab heute einer ganzen Reihe 
von Geruchten Nahrung, bie von einem Aufſtaude in Nea- 
Bel, von Bergiftungen und dergl. erzählten. Nichts von 
alle Dem ift aur unde, wo wir Dieb ſchreiden, wirlk⸗ 
1f4 befannt geworden. Der Telegraph Bat kelue Depeſche die 
fer Met gebracht. Der Aufigub, dem die Melle der jungen 
Peinzefiin erhält, wird ganz einfach durch den Umftand erflärt, 
daß jbie ‚erfle Begegnung nicht bloß in jeder Begiehung eine 
umbequeung . fonbern auch Aigefichis des Geſund heſts ufiam⸗ 
des bed ; „ In diefem Momente nicht rathfam wire, Cs 
gilt ee e me abzuwarten, bis neuere und -befimmmtere 
Ragelgten einkaufen‘, nach melden bie Reiferoute der Ptin · 
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u und ihres Befolged befinitiv. feſtgeſtelt werden kann. 
Köln. Ztg. wird die Nachricht von dem Aelonaeisien 
Zuftand des Königs aus London, 21. Jan. 9 Uhr Morgens 
in ber amplifigirten Faſſung telegraphirt, daß der König — 
geftorben fei. Inzwiſchen bringt bas Dresbner Iournal eine 
telegraphifche Depeihe aus Wien vom 21. Abends, wonad) 
laut Nachrichten aus Neapel vom 20. das Befinden bes Ko— 
nigs fich fo weit gebeffert hatte, daß man erwartete, berfelbe 
werde nächftens von Lecce in Neapel eintreffen. Die Kronprin⸗ 
zeſſin verbleibt einftweilen noch in Wien, Diefe Depefche wir 
derlegt bie Köl. Zig., da bie am 24. Früh in London vorlies 
genden Nachrichten aus Neapel nicht wohl ein neuered Datum 
haben fonnten, als die des Dresd. Journ. Der verfängerte 
Aufenthalt ber Kronprimeffin in Wien dürfte immerhin auf 
einen ernftlichen Krankheitszuſtand des Königs ſchließen Taffen): 
(Breufen.) Bon ber Saale, 21. Jam, Die Freiſprech⸗ 
ung Rudolf Hayme in Berlin Hatte bei feiner Nüdtehr nach 
alle die dortigen Studirenden veranlaßt, dem trefflihen Manne 
einen Beweis ber Hochachtung und Liebe zu geben, beren er 
Ah von Geiten feiner Zuhörer von jeher zu erfreuen hatte. 
Als Hoym das Katheber betrat, um nach der Berliner Epifode 
feine Borlefungen fortzuſehen, lag auf bemfelben ein Srany, den 


ihm Die afademifhe Jugend gemunden hatte, um dem geliebten 
Lehrer zu bezeugen, ſwie nahe er ihrem Herzen Münde, und 
baf feine männlihen unvergagten Worte einen Widerhall in 
ihrer Seele gefunden. Darf man biejen Aft der Pietät umd das 
Borbaben der halleſchen Gtubentenfhaft, dem Dr. Haym dem: 
naͤchſt einen Badelzug zu bringen, eine politiſche Demonftration 
Seifen, wofür feine Zuhörer beides vieleicht angefehen wiſſen 
wollen, fo zablt die Univerfirät dem Docenten Haym eine alte 
Schuld ab, denn wer den von Manteuffel gemaßregelten Jourr 
naliften und den nur zu oft überfehenen Gelehrten aus feinen 
größern Werken, wie aus feinen gelegentlichen Schriften näber 
kennen gelernt bat, if von dem fichtlich belebenden Einfluß 
überzeugt, den Haym in wißienfhaftlicher wie perfönlicher Hins 
ficht auf die Studirenden ganz befonderd ausgeübt Hat. Heute 
athmen wir in Preußen freier auf als vordem und wenn beute 
den treuen, unvergagten und gefinnungstühtigen Männern 
eine Huldigung widerfähtt, fo nimmt an ihr das ganze zu 
Rechtodewußtſein erwachte Volk Theil. Dieß ald Grundbeding- 
ung für ein gedeihliches Fottſchreiten in Sachen ber Motitif 
ſteis betont zu haben, ift Hayms Berdienk, und wenn die afar 
demiſche Jugend dieß mit richtigem Takt berausgefühlt hat, fo 
Aebı zu boffen, daß Niemand in den Kundgebungen ihrer Vers 
ehrung andere Elemente als Begeifterung für edles und maͤn⸗ 
liches Streben entdeden wird, Wie do die Zeiten fich An 
dern und die Menfhen mit ihnen! Gonerete Bälle find ſtets 
die beſten Belege, und Rudolf Haym wird davon zw erzählen 
wiflen. Zu feiner Aueweiſung aus Berlin, durch Herrn von 
Manteuffel vor Jahten verhängt, iR die neulihe Auszeichnung, 
die ihm widerfahren, ein föhlihes Grgenflüd, IH erinnere mich 
noch deutlich der damaligen Reitartıfel Hayms in der Conſtitu⸗ 
tionellen Zeitung, wo er in geredhtem Zorne auf die Verfehrt, 
beiten Manteuffel’iher Polttif hinwies und, auf die Statue 
des großen Friedtich deutend, mit dem Römer fragt: „Brutus’ 
ſchlaͤfſt du“ o Daß du lebteft! Heute iR Hr. von Manteuffel 
längf vergefien unb überlebt, aber feine Berbannten fommen zu 
Ehren. 


Frankreich. 
Paris, 21. Ian, Die Atmoſphäre ift mit Palmenduft ans 
gefuͤllt, und die Politik, welche noch geflern als eherner Mars 
auftrat, if über Naht zu einem Ellhu Burritt geworden, ber 
in Delblättern ſchwimmt. Und woburh iſt dieſe mirafelbafte 
Ummwandelung hervorgebracht worden? Die wunderbare Wirkung 
fol viele Utfache haben, unter melden die Nachgiebigleit Des 
flerteichs durchaus nicht obenan ſteht. Hochgeflellte Berfonen als 
ler Fächer hätten fih mit dem ganzen Aufwanbe ihres Anſe⸗ 
bens und ihrer Berebifamfeit für Erhaltung des Friedens 
verwendet, Hr. v. Rothſchild und die Herren Vereite hätten 
fih in den Tuilerien fo erfhüttert, fo entmutbigt und nicbers 
gedruͤdt gezeigt, wie die Rente auf ber Börfe, und die Entaus 
thigung auf der einen Seite Hätte ihnen auf der andern Seite 
den Muth gegeben, mit einiger Entſchiedenheit für die gelunfen 
nen und fintenden Gurfe zu ſprechen. „Sire! ſprechen Ele ein 
Wort“, fol Hr. v. Rothſchild gefleht Haben, „das ber Welt 
11/5 Milliatben wieder eitibringt; wenn Sie den unglüdjeligen 
Neũjahrswunſch meiter jpinnen, gehen wir alle zu runde, und 
wir werden vor dem Mother feine Angſt mehr zu haben braus 
den.” Man will fogar wifien, daß die Börfenlenker feuchte 
Augen gezeigt, als fie den Nopoleoniden baten, an ben Frieden 
feftzußalten. Werividerlände ſolchen Mäntertgränen? Der Rats 
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ſalen geiweſen Men. Dasfelbe tadet auch unfere deutſchen Nachbarn aus On 
x. v. Morny, obgleich gelauft und ein Lind ber tomiſch⸗ den, ber Plalz und Wuͤrtemberg ein, indem eine Menge Preiſe 


Kathollien Kirche, obgleich, was noch mehr jagen will, Im @er | für die deutfchen Ausſteller bereitligt find. — In ber lepten 


winn durch die Baiffe, bie der Butunterrichtete erwartete und 
benupte, fol mit bem Ifraelitifchen Börfenfenfem gemeinſchaft⸗ 
lie Sache machen und all feinen Einfluß zu Bunflen bes 
Friedens aufbieten. Zu ihm halten ber Staatsminifter Fuold, 
umd aud no einige andere Miniker, unter ihnen Herr Des 
langle, ſollen «6 für gefährlich halten, das verzogene Kind ber 
europäifchen Geſellſchaſt, den Frieden anzutaten. Die Präfel, 
ten follen fi in ihren Berichten aus den Provinzen im Sinne 
des Friedens ausgeſprochen und in demfelben Sinne die Meis 
nung. ber betreffenden Departemens gebeutet haben, Stantsräthe 
und. en, und ve Offlziere erheben ihre 
ſchuͤchternen Grimmen gegen den Krieg und die Berichte ber 
feanzöfifhen Agenten im Auslande find eindringliche Mahnungen 
gegen jebe gewaltjame Unterbrechung des Friedens, Aus allen 
deutſchen Staaten ohne Ausnahme wird ber frangöfifchen Regie- 
rung gemeldet, daß ſich bel der Bevölkerung wie bei den Bes 
hoͤthen ber gleiche Unwille gegen die kelegeriſchen Mbfichten 
fund gibt, an erzäßlt, ih, daß Ludwig Napoleon auf bie 
Bewerkung einer feiner Räthe, daß ſich Deutſchland in Stalien 
von Frankteich angegriffen fühlen muß, bie Frage getdan: „Wo 
if Deutſchland ?“ Geitdem er aber von diefer einheitlichen Entrüf- 
ung gegen fein Vorhaben Kenntniß erhalten, fol er mehr Ge⸗ 

“wicht auf die Ratton legen, die man fih Bier getheilt und ger- 
fplittert vorzuftellen liebt. 
Gericht in did Wagſchale bes Friedens geworfen. Lord Cowley 
fol zum Grafen Waleroffi diefe bedeutungsvollen Worte ge 
fagt haben: „Rein Miniflerium Ihrer britiſchen Maj. wird 
bem Reffen Rapoleon’s beim Bruch der Berträge von 1915 
behälflih fein oder auch nur zuftimmen fönnen,“ und auf bie 
Bemerkung des Grafen Walerofli, daß biefe Berträge ſchon man- 
den Bruch erlitten, daß bie Hersfchaft Ludwig Rapoleon’s III. 
gegen biefe Berträge ſei, Hätte der engkifche Diplomat geants 
wortet, daß es Europa mit der Berlegung biefer Berträge nicht 
ſchwer nahm, folange biefe Ausihreitungen auf @inen Punkt 
beichränft blieben und Feine gefährlichen Tonſequenzen beſuͤrchten 
ließen. Der vorliegende Fall wäre nicht von diefer ungefährlis 
Gen Rotur, Man fol in den Zullerien wieder gar nicht zus 
frieden mit England jein, und die Kriegeriſchen in ber Umgeb⸗ 
ung des Kaiſers bezweifeln meht benn je, daß England ber 
Auspehnung franzöfifben Einfluffes durch Waffen ruhig zuſehen 
und es gewähren laſſen werde. 

Paris, 24. Ian. Der Moniteur fündigt an, daß die Ber» 
mählung bed Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin Gtotilde 
von Saveyen bemnähft in Turin vor ſich gehen wird; feit (Ans 
ger als einem Jahre ſchon daben Verhandlungen über dieſe 
Heitath Rattgefunden. Eine Behauptung ber Independance Belge 
der König von Sardinien babe nur unter der Bedingung eis 
nes franzöfiich »farbinifhen Schußz / und Trugbünbnifies im die 
Heirath gewilligt, bejeichnet ber Moniteur ald unmwahr (fausse) 
und beleidigend (injuriense) für bie Würbe ber beiden Sou⸗ 
veräne. Der Raifer werde nie die Intereſſen bes Landes von 
einer Bamilienverbindung abhängig machen, s 

Bom frangölifhen Oberrhein, 20. Jan. Ale Kriegs⸗ 
gerüchte, denen man übrigens bei und auch nicht im Entſern⸗ 
teten Glauben fchenfte, find plöplih verfummt. Mit Aus- 
mahime fehr weniger Blätter in Frankrelch, hat fih die Brefie 
tn Allgemeinen ruhig verhalten und daran gemahnt , daß der 
Brieden eine Rotbwendigfeit ſei. Ale Claſſen der Geſellſchaft 
baden fi 'unummunden gegen den Krieg ausgeſprochen. 
Eympatbien für Italien auf Koften eines allgemeinen europäi« 
ſchen Kampfes find dem ganzen Welen des heutigen Frankreichs 
zu ehr entgegengeſeht, ald daß fie einen Anklang bätten finden 
fönnen, Es find, nur wenige Wochen, bie uns von der Eröffs 
nung ber Kammern trennen, und man lebt ber Zuverfiht, daß 
ber Kaiſer in feiner Throntede al den kriegeriſchen Gerüchten, 
die haupffählih von Börfemeingebungen berrüären,, bie poflr 
tivfle Widerlegung geben wird, Weder bie Geſchaͤftowelt, mach 
die Fabtllanten Haben ſich irre machen loffen, und alle Berichte 
aus den Manufakturbepieken lauten günfig. — Bon der Muf- 
Rellung größerer MilttärPager weiß man bei uns nichte. 
Die jährliche regelmäßige Refrutenauspebung findet Ratt, und 
wat one eine Bermehrung des gewoͤhnllchen Gontingente. — 
Die überaus milde. Winlerung während dieſes Winters war nar 
wentlich den «öffentlichen Bauten fehr günflig, und die arbel- 
tenbeit Boltsiafien Hagen durchaus nicht über Mangel an Ber 
fhäftigung. Ie mehe aber die tigfeit berfelben in Anſpruch 
genommen, beflo’ weniger zeigt ſich Kriegstuf. — Das Pros 
gramm für bie große landwirthfhaftlihe Ausfiel- 
lung in Straßburg, bie im Mai d. 3. Rattfindet, erſchle⸗ 


Und au England hat fein- 


Zeit find manche Rlagen laui geworden über bie lange Dausr 
der Ablieferung von Brbefen-und Zeitungen, die aus 
Branffurt nad bem Eifaß gehen ;. allein wir bemerken feit ei 
nigen Tagen. eine wefentlihe Befferumg in diefer Hinficht. 
Grofbritauien. 

gonbon, 20. Jan. Bon den Miniftern bleiben beinahe 
Alle bis zur Eröffnung her Geffion in der Hauptfladt, und auch 
ſonſt treffen viele der Parlamentsmitglieder in ihren Gtadiwohr 
nungen ein. London iR In den lehten Tagen merklich voller 
geworden, doch ſcheuen ſich noch viele Bamllien, vom Lande her 
einzufommen, da Scharlach und Maſern ziemlich bösartig find. 
Auch in ber Provinz iR der Befundheitszuftend nicht ber befte, 
und aus Wales hört man, daß die Blatterm dort furchtbar wür 
then. Der Parifer Gorrefpondent des „@lobe* fihreibt: 
„Rah einem unverbürgten Gerücht hat General Ramoriciere 
für den Fall eines italien. Feldzuges dem Kaifer feinen Degen 
angeboten, Beliffier und Ganrobert find gegen den Krieg 
wie man fagt, aus Furcht vor der Berbunfelung ihrer Rorbeeren. 
Guerrangi wollte an der Epipe eimer italienifchen Deputation 
dem Kaiſer in den Tuilerien feine Aufwartung machen, erhielt 
jedoch ben Winf, daß bie min ron, ungelegen, ſeln würde, 
— Rab bem „Blasgow Herald" beabfichtiget die Reglerung 
nädftens ein Gorps von Beamten nach Japan zu fenden, 
darunter mehrere junge Leute, bie japanefifch Lernen und ſich 
au Dolmetichern ausbilden follen. — Gin in ber amtlichen 
„London Gazette” veröffentlichter gl. Erlaß hebt ‘die kirchliche 
Gedächtnißfeier anf, weiche biehet am 5. Nov. (Todedtag Rör 
nig Karls I), 30. Jan, (Bulververfhwörung) und 28. 
Mai (Einzug König Karld II. in London, nachdem das Par 
lament die Wieberherfiellung der Stuaris beſchloſſen Hatte) 
flattfand, Man wird fi erinnern, daß dieſer Begenfland in 
der legten Sefllon des Parlaments ausführlich erörtert wurde. 

— Die „Times" Haben Berichte. aus Nenpel, nad wel 
hen Poerlo und mehrere andere begnabigte Gefangene troß 
ihrer Proteſte nach Amerika trandportirt werben follen, 

London, 24. Jan. Hier iR die Nachricht verbreitet, daß 
ber König von Neapel infolge reuhmatiſchen Leidens fib in 
einem durchaus boffnungslofen Zuftande befindet. — Aus Reas 
pel läuft die Nachricht ein, daß König Berbinand IT. 
geforben if. (T. D.) 

London, 24. Jan. Die „Times? find der Meinung, der 
Augenblid fei gefommen, wo. England nur auf feine eiger 
nen Kräfte zählen Joles England Fan nur fidher fein, wenn 
feine Seeftteitkräfte anſehnlich vermehrt und bie combinirten 
Marinen Europa’s nicht die numeriſche Stärke der beltifhen 
Marine überfleigen würden ; wenn ein Seelt ieg ausbreche, habe 
England nicht auf einen einzigen Alllitten zu rechnen; alfo 
müfle bie btitiſche Marine verärit werden, wie groß auch bie 
Bermebrung wäre, die man für nöthig eradten würde, um 
England die Herrſchaft der Meere zu ſichern. Die „Zimes“ 
fliehen mit der dringenden Anempfehlung , eine außerorbents 
liche Marinecommiffton zu ernennen, weldhe ben gegenwärtigen 
Stand der Berwaltung der Marine prüfen ſoljſe. — Herr 
Difraeli bat an bie dem Minifterium befreundeten Mitglies 
ber des Unterbaufes ein Circulat erlaffen, welches dieſelben er- 
fucht, bei der Eröffnung des Parlaments anweſend zu fein, ba 
wichtige Angelegenheiten zur Berbandlung fommen würden. 


Rufiland. 

Petersburg, 15. Jan. Die ruffifhe „Bet. Ztig." 
Dept für das neue Jahr die Hoffnung und den Wunſch, daß der 
allgemeine ‚Friebe erhalten bleibe; fie hofft auf bie Erhaltung ' 
bed Friedens, weil die Kräfte zum Kriege fehlen und bie voll 
Rändig neue Richtung, - welche die Induftrie den Brivatlapitas 
lien in ben fehten Jahren gegeben hat, den Ftleden erfordert; 
fie wuͤnſcht ihn, well er zur inneren Gntwidlung Rußlandé 
unbedingt nothwendig if. Es if bie Zeit gefommen (jagt fie), 
unfer Sinnen und Trachten auf bie wmoralifde, geiflige und 
phyflſche DBerbefierung der großen Maffe zu richten; darauf 
müfien wir alle unfere Kräfte verwenden.“ ie ‚übrigen 
Zeitungen beſchaͤftigen fi in ihren, „Weberfihten" vornehmlich 
mit ber Anſprache des Kalfers Napoleon an Hin. v. Hübner, 
Mit befonberer Befriedigung wird aud bie freundicaftliche 
Sprache der engliſchen Prefie über Rußland von ihnen Her- 
vorgehoben. 


Belgrad, 23. Jan. Kanonendonner, Milofp hat bei Ne⸗ 
grodin den ferbiichen Boben Beireten, Die Stkupfhiina drängt 
auf beffere Skupſchtinageſehe, jehige Modificationen tabelnd. 


— 


a06066 0886686685559 
Sobes.Anzeige. 
Theilnehmenden lieben Berwanbten, Breum 2 
@® gen umb Belannten wibmen ioir bie Beire @& 
® pende Kunde von dem Mbleben unferer in» 
— ** er Schwrfer, Schwa · 

gerin Bafe, der Fran 
Eufanna Barbara 


Rummel, 


ge Munfer, 
MAmisladers-Battin dahier, 
Sie wrfhieb, verfehen mit den Tröftums 
gen unferer heiligen religion nad) langwie⸗ 
zigem Leiden im 60.: Lebensjahre. 
je Beftattung ber. irdiſchen Hülle zur 
Grobesruge findet Mitiwoch ben 26. Jan. 
Rafmittage 4 Uhr von Leichenhauſe aus 
auf den Friedhof der obern Stadt Matt. 
Regensburg ben 23. *24 1859. 
Die tiefteanernben 





nz 
® Bfern Nachts inifäen er 11 2 62 


@ verfjieb nach Gurpfang ber Heil. Sierd 
framente, in u der Her zwa ſſerſucht, 
Herr 
3 Johanu Georg Baier, 
Tabaffabritaat und Handelsmann 
4 zu Stoblern, f. &dg. Obervichtad, 
in einem Alter von 73 Jahren. 
3 üben wir biefe Eranerfunde ben ent» 
& ſerntern Freunden und Belaunten hiemit 
bringen, bitten wir, bem Dahingeſchiede @ 
3 nen ein frommes Anbenfen zu bewahren, 
Gtablern, am 4 Jan. 1859 
Die tieftrauernden 
5 Hinterbliebenen. 
D2U9O92 26839990222 8e203:0 
Kunst— Vereine 
ME MH usftellung 
pro 1858159. 
(Runfiwerke der großen deutſchen Kunſt⸗ 
Auskeltung in Münden pro 1858 


2 enthaltend.) 
Schluß: Mittwoh, den 2. li 
1859. j 
2 ev Aus oh. } 


eirhftiei gerwmng 
"Mit — Bewill jiqung werben am 
Donuerftag den 3 Februar 
im Pfarrhofe zu Mintradhing aus dem Müd- 
Tafle des Seo Herru Pfarrers 


Georg Wandner, | 
fänmtliche —— —— mit Vieh und | 
Sabrnifen , dann Heu: und Sttohvorrathh von 


9 Ube Vormittags angefangen, öffentlich ger Haifing, 


gen baate ‚Bezahlung verfieigert, wozu | 


baber eingelaben werben. 

Wittwoch den 36. Fanuar 
— 5—— 2 Uhr, werben in Kit. E, 4, umt 
Bachae Im Laden mit meiner Firma, die { 


eften | 
aus dem Nachlaffe des w, Gerichtehaltet Ströbl, | 
beftehent, in Gold und Silber, Uhren, Bildern, ; 
VBüdern, Küpfern, Portraits, Göthe und Shil- 


für Buchbinder, Ballblumen, Kieiter, af, | 
mean, Bien, Kupfer, Dieiling, Ciſen, Bonteillen, | } 

Krügen, 6 Gefieln von Nufbanmhelz, eifernen 
Rohifen und fo mehren nudlichen Gegenfländen 
an den Meiftbieienden gegen gleih baaıe Wezahr i 
lung öffentlich orrfltigert 

Genannte Gegenftände fönnen am Verſteiger ) 
angelegt * 9—12 uhr in Augenſchein gomı ı 5 


kr abet ein 
Anernheimer, verpfl. Mobiliens, 
Birchere und grukfagen Hut 
tionator Bit. B. 88 hier. 
_— — — 
— 
Ju dem F Ka im Markte Köptin 





*58 Wi f. —— | 
me 
— a Beta nl Näg. Auf 
gen ee ar dal. —E Mgeber Wolfgang mie, 
maier zu 


tung freumdiii 


iger wir, 





per Aftie bie 





Weidener Steinkohlenbergbau Verein 


Mit Bejug auf die 88. 5 und 6 unſerer Geſellſchafts /Sahungen 
Lange die Aktionäre hiedurch aufgefordert, bie vierte Einzafe 
ung von 


zwei Procent oder zwei Gulden 






sum 15. Besrnar 1859, entweder bei dem Berwaltungsratfe 
unferes Vereins 
su Regensburg * 
oder bei dem Direktorium unferes Vereins 
su Beiden, 
gegen Abquitticung auf den Interimöfcheinen zu leiften. 
Regensburg den 15. Januar 1859. 
Der Berwaltungsrath. 
ie Serhera”mnn mit je Melon Selr| | Gin gaben Fiing, IR ofenken 
je beehren uns t a . ben i 
gin, daß won Heute —— ern Abınaa 6 in der Gy, re 2 a. 
Ay Berfaufe-Anjeige 


ein Behien auf laufenden 


in den @afllofalitäten Herrn Bierdrauers Schmauß 
babier, abgehalten wirb, und laden zm zahlreicher 
Theilnahme , fowohl unferer Herren Rranifhüpen 
als alle —* Freunde biefer ſchoͤnen Unterhals 


ein 


Die Schützenmeiſter. 
Empfehlung 


Wie empfehlen: 


Sämereien & Pflanzen 
ber Herren Gebrüder Born in Erfurt, 


und maden bie ergebene 
neue ſten Kataloge eingetroffen 
ligen Ginfibt gratis ausgegeben werben. 
enttwidiene Sommer für den Gärtner fein gun | & 
fo fonnte nur mit Mühe pin gutes 
Lager aufgeflellt werben und bürfte es ım — 
eſſe ber verehrten Herrn Abnehmer liegen, 


miele, bo bereits bie 


ind und jur arrän 
Da der 


gefälligen Aufträge in Fürzefler Zeit durch vier * 
tergeiönteten bewerffiefligen zu laflen, ba gewiß 
einzelne Gegenflände bald geräumt fein werben. 
Die Beflelungen beforgen mir unentgelblih und 


if;dafür bloß bei 
ten, mweldyes aber = 


jügen das Porto zu enirich« 
billiger fommt, 


weil im · 


mer mehrere Beſtellungen zufammen ausgeführt 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 


werben. Etgeben ſi 


Unzgeige 
Auf bie Anzeige des Herrn Mepgermeifter Ghris 
! Han Wendel von Rainhaufen in Nro. 23 vB. 


3eu 


Bi. bringt ber Unterzeichnete , 


um nadıheiligen 


Geräten zu begegnen , zur Anzeige, daß er ohne 
\ alle Beanflandung aus 3* Dienft getreten iſt, 
wie nochtehendes Zeugn 
Georg Kerndi, 


Meggergeielle. 


n 


i 6 


Unterzeidäneter bezeugt, daß Georg Kerndl, von 


—* 


ing. vom 4. Juni 1655 bie 16. Jan. 1859 
ee bei mir im Dienfle geñauden und 


Ibe ih durch großen Fleiß, Treue und 


I Berragen während dieſer Zeit meine volle 
| Zufeiedengeit erworben hat. 


Rainhaufen den 16. am 1859. 


Ehriftian Aenderl, 


Mesgermeifter, 
WBTrrlaufenergund. 


Gin weiße und braungelledier Hühner huud, 


R 
lere Abblibungen, LandiwehrUniformen, Schriften —* aan — 


ebeten 


al hat A vet · 


Eine weiße Bulldogge a Kot | ei 


= weißem Fleck barauf 


MRüdgabe berfelben bei pn u gegen guie Fe 


lohuuug wirb gebeten. 


Gin fHmwarger Hund wit beißen Borberfüflen 


und weißer 


Kehle Hat fi Samftag früh auf der | Diraen 


Straffe von Pürkelgut nah Weinting verlaufen. 


' Mit. in der 


WABtERTSWertant 


Cine Stunde von Regensburg an 


queuten Gtrafle gelegen, 


berg: 56 + Gemöstfame mit 10 


eine reale Mepgerki 


5x 


Feld / und 4 Tagmwer? Wirsgrund, —5 — 1 


au derlauſen. 


äh. in Gr, 


— — — 
Eine Bäckerei wird um billigen Preis vet ⸗ 


padhtet. oder verlauft. 
weldes 


Das 
für eine Defonomie Ä& eiguet, wird au 
ohne Bäderret verkauft. NAh. in ver Gry. 


tenigixt, gebrudt und verlegt von I. Reitmadr. 


Hans mit Gtabel, 


derergaffe iſt 
Abends gute 


GSempiler ummeit der öl 
RZ UA 1 farm 


Ba flehend in fehr 





Ir —* —* in der du 
eden Tag Morgens und 
ilch zu haben. 
Ge IR fehe Ihöner Swiebel aus 


— 


rei zu Haben, ber Mepen zu 1 fl., ber $ 


2% fe. im Haufe des Herrn Stihmeänm. 


Rage 
laufen und erteilt auf ——— Anfragen d. E. 


d. Blattes naͤhere Auskunft. 


Gefud. 
Eine treue und ordentliche Perfon bittet um 


Räharbeit im Haufe gegen geringe Bezalung. Zu 
Eee — — ir Hs 1 —— 1 


Bum Ziel Geocgi iR ein Dwartier * eten 


Stod, beſtehtud aus 6 Zimmern, Garderobe, Kuche, 
Speife und allen fenftigen Beauewlicfelten zu 
verftiften. Näb. em. 


in ber 


Rkapitalg 


1800 fi. chen mind — icht . 
meh aufgenommen. Näb, ver Erp. 


tethgefud. 
Ein- finderlofer AA fucht eine fon« 
nige Wohnung von 2—3 Zimmer, Gars 
berobe, Kuche 2. bis George zu Riften. 


Nab. in der Erp. 

gelegenen, — verichliefbarer Kazerrieg 
Geftorbene 

Breiterbändler, 49 3. a. m 

Wagtalena Dietl, gl. Mauretswiltwe, 72 I. a. 

Herr Jojeph Gtemmmer, f. Lottooberamis-Mevifor, 

gefelle, 43 3 a 


Bermietbung. 

In naͤchſter Nähe der Stadt ift ein fehr gut 
für Holz und Braunfohlen zu vermietgen. Mäh, 

Frau Barbara Moll, ſ. Ih. u Zar. 
närswiltwe, 60 3. a, Heer Fi Ruten, 
Himmler, IE Ar 70 I. 
keonharb Manftl, 
Theres Kerndeck, Ied. Mäherin, 38 3. 0. Johann 
Hofenrigter, Sqchneller v. Guljdah, 68 I. a. 
64 3. a, Frau Sufonna Bard. Rummel, Amtes 
lader:Gottin, 59 I. a. Mnton Höfel, Schneiber« 
Bir — am 2 7 1859. 

oe rfau ! t: 





a: ». Münden , Hrdel, 
9 un. a Sie, —* —* es 


du u. Om, © gun st. 
MX: Si Brandt, Parfleulkere v. 


a) ger => 2— ade, ar. v. —— 


— — — — 


—* 


N 


no 


Nr. 5 Beilage zum Regensburger Zagblatt. 25. Jannar. 


Die, grofie Be bie, ſich ſeit Neujahr fowohl in den Beflellungen als auch in ber Einfendung der Inſerate 
durch ben Titel: „Allgemeiner Anzeiger“ ergeben ‚hat, nöthigt ung, dieſe Bezeichnung als felefttändigen Theil unſeres 
Blattes aufzugeben, und den Inhalt desſelben einfach, wie früher, als „Beilagen sum Regensburger Tagblatt” 
auszugeben.‘  ' ? $ 








Befanntmadung. I 
Den Schul: und Meßnerhausban I 
in Wodersborf betr. 

Das Schul: und Mefnerhaus in MWadersdorf 
muß erweitert werben und ift- zur Berafforbirung 
ter bezüglichen Arbeiten Termin auf 
Mittwoch den 16. Februar 1859, 

Nachmittags 1 Uhr, 
im Wirthehanfe zu Wackerederf anberaumt. 













Befanntmachung. 

In Folge Beichluffes der Direktion der fal. priv. 
bayerifigen Beten Münden vom 2 * 5. 
Mr. 2185, imd vorbehaltlich derem Genehmigung werben 

Diendtag den 4. Bebruar 1859, 
Vormittags 9 Uhr, 


im Geſchaͤftololal des unterfertigten Geftions-Ingenieus , 


N — ine zu Megensburg im Wege ber allgemeinen frift 
2) des Iimmermanne . . .. 801 fl. 59 fr. ' liden Submiffion 





3) des Schreiner? . 2... 118 fl. 30 Fr. > * er . 

tr SBLAR| die Herftellung von 7 Bahnwartswohnungen und 6 

2 2 sen Wächterhäuschen im Seftionsbezirfe Regensburg, veranz 
fohin in Summe 1585 #. 67 m. | fchlagt zu 16,117 fl. 41 fr. + 


_n —* auf Zr ie zrranfehlagten ' 
db: und Spannbienfte, welde je von ber Bedingnißgeit, Pläne und Koftenanfeläge liegen vom 20. Jan am im Gefdäftelofale bes unter: 
Schul, und Kindiengemeinbe in maftıra gelcifet fertigten @ettions-Ingeniee zu —— Ginfigt ıfen, wo and die Euhmifflens.Formularien 
Pa M n ang genommen werden men. 
— * — ln, Die Submiffionen felbh Fönnen ſowehl auf bie fämmtlichen Mebeiten Juſammen, als auch auf 
als Waurers ober Zimm — —* rg —5 die einzelnen Gewerie eingereicht twerben und müffen in vorfäriftemäflig überfchriehbemen nnd serfter 
erfolgt ver SIufclag an ben Ben 22 jelten an Magens * —** * Ian, I55B Mbende 6 Uhr, bei dem umter- 
" r tigten en eur «€ ei en ſein. 
— —— — — —— ben ! Die Eubmittenten haben bei Bermeibung ber in den $$. 6, 7, 8 der allgemeinen Satmif⸗ 
is * P * — — ae — angebröbten Medtsnaditheile in der angefepten Berafforbirmmgstagefahrt fih verfän- 
= m und ihre * ii —* * iht Der: ji oder burd gehörig Bevollmäctigte einzufinden und erforderlichen Falls die Madweiie über ihre 
Plan nk — ni u Beötngnife N — —— * — Betriebsvermögen vorzulegen. 
n Fk h ! 'egemeburg, » Zen. Y 
— rar at. ! Der Scttiond-Ingenieüur Spandau. 
Kgl. Landgericht Burglengenfeld.  ; Befanntwodbung * 
Rorfter, Ranbeicter ! won um en * on fe Be En Thriftliher Ans 
Unentbebrliches Lexicon für een ven Zbenigfnebnenben zur Siefrung pesugben werten, memlih: 
ieden Ratholifen. 1460 Stüd Marfiteine-von Öranit, 
Herders Gonverfationsskerifon. in 13 Abtbeilungen für die Bahnftrede von Eham bis zur bavyerifch » öfterreihifiten 
Kurze aber deutliche Grflärung von allem Wif- | Örenge bei Fürtb. 
fenswerthen aus dem Gebiete der Meligion, hie | Die Sedingniſſe mit dem Detailsverzeicwifte des Bedarfs und ber Lieferungeerie meh dem 
lofephie, Geihichte,-Geographie, Sprache, Liter erforberligef Zeichnungen liegen vom 20-d. M. an in tem Geihäftezimmer des fol. Bezirkegeor 
atur, Runf, Natur u. Glewerbefune, Handel, der merers zu-Gham zu Jebermanns Ginfict offen, we aud) bie lit hogtaphitten Submifjions-Formulare 
Fremt worter und ihrer Aueſprache x. ac, Zweite in Empfang mmen werben fönnen. 
Ausgabe in Lieferungen, j Die Submiffionen jelbt müfen in vorfchriftsmäffin überfrichemen und verfiegelten Gouvertem 
Das Buch if fein grunbfaglofes Sammelwert, laͤugtens bis Freitan Den 28, Januar 185 Abends 5 Uhr bei dem genannten fgl. Bes 
wie berartige fo viele eriftiren and angepries jlrfsgeometer übergeben fein. 


Ten werben, ſoudern dasjelbe wird von einem | Münden, den 14 Ianuor 1859. 

Seite durchweht ; überall wird ber Wahrheit die | Die Eijenbahnprojeftirungs-Seftion der Bbhmer Linie. . 
Ehre gegeben und alten und neuen Irthumern u. 7 

Täufhungen durch ruhige ¶ Daiehrang entgegenger nzeige fur Gartenfreunde, Landwirthe 2e. 


treten, fo daß ber Leſer gefundes Urtheil und rich ef 

tige Begeite * ———— ereinigte . 
Zur bei teren uſcha fung Li Io . 

Mitte In 50 Sirfrunyen, yeramale werben, Srauendor fer Blätter. 

— rk Fol Be —S — (Allgemeine deutſche Gartenzeitung, Obſtbaumfreund, Bürger- und 


‚18 tr. a . | Banernzeitung ) 


ERS a | . Herausgegeben 
Beftellungen auf den in Stahel's Verlag in | von der praftijchen Gartenbau⸗Geſellſchaft in Bayern, ’ 


Würzburg erfheinenden: rebigiet von 


Biehungsanzeiger, ! Eugen Fürst 
welcher eine genaue und überjichtliche Zus | ——— 2 
fammenftellung aller 3iebungsliften ber | Wodhentlich ein Duartbogen feinfes Belin-Drudyapier, 


. am deutſchen Börfen gangbaren ine unb ! Die Frauendorier Blätter“ Haben ſich durch ihre rein prattiſche Richtung, bie anerkannte Be: 


ausländifgen Stantöpapiere, Obligatios piegenheit und reiche Mannigfaltigfeit ihrer Wittheilunaen einen ehr vefpeftablen Pefecheid erloae 
nen, Lotterie-Anlehen u. ſ. w. in raſcher ben und find nicht bloß J dem Bay. federn Fr —ãA — 
i iä verbre e Gartens, 
delge bringt. Preis sanziährlich (24—30 Die feit vielen — — ie —— Blätter“ a, im Jahr 1859 Geftrebt fein, 
a in gr. Bolio) 3 fl. 30 fr. ober 2 Nupen zu fiften wo es fein kann und zur Werbefierung mb Musbreitung- des Gartenbaues, der 
Thl. — nehmen alle Buchhandlungen u. di mzucht, Lande, Hause umd Wetfitirtbichaft anzueiferm. Die beliebten Mubrifen des Blattes, 
Poftämter entgegen, als: .„Exrtra-Tifh. Pomologifhe Notizen, Biumifiſche Neuheiten, Rewilleten* u. f. w. werben Aeipig 
Die erfle Nunmer enthält ein Verzeichniß aller fertgefept. Mer mun nicht auf dem alten Flec fügen bleiben, fondern mit dem guten Fertſchritt 
egogenen, Serien der gangbarften Eotterie:Anleis Allianz halten will. it eingeladen, imjere gemeinnügige Literariiche Wirfiamfeit durch Werbreituug 
den %, bie übrigen Nummern enthalten die neus der „Arauenborfer Blätter“ unterflügen zu helfen. 5 j 
fen Zichungaliften in_überichtlicher Orbnung, .  ! HalbjahrsPreis durch tie Von in Baygrn 1 fl. 16 fr. Jahrespreis durch ſaunntliche Buch⸗ 
Berfaufs-g i hanbl 2 fl. 24 fr. ober 1 Mıh. 15 Ser. pr. Gour. Bei direftem Be durch die — 
angeige — mittelft Goanfo-Marfen 3 fl. oder 1 Mh. 21 Sur. oder 3 A, 30 Neue. (Reptere Bes 
In der Nähe von Straubing wird ein augsweife iſt denjenigen zu empfehlen, bie immer recht fchmell und pänftlih in den Befig der Wo— 
ner Wald, i den-Rummern jammt allen Beilagen gelangen wollen) 
gegeu 100 Tagw., zufanmentiegend, bir Die Jahrgänge 1856 und 1857 zufammen Liefern wie bis auf Weiteres fir 3 fl. 30 fr. 
(ig verfauft. Nah. in der Ey. oder F Rthr, pr, Com. oder 4.fl. 30 fr. Neukttr. 
Ein’fehr Ihönes, aronbirteg Die Erpeditisn der Frauen dorfer Blätter in Pafau (Niederbayern.) 
Defonomi opfen | erfaufs- Anzeige 
f 45 — el, I Defonomiewagen, 1 Ghaie- 
mit 270 Tag. Beld, Wielen ‚und Ward, 1857 gut erhaltener Waare; find- einige Pi — verfeaen en 
im Donauthale, wird billig verkauft, Näg. Zentner’ billig "zu Werfafen und in der Schmibmeifer Amann 
in der Exp. ‚ Erped,'d. BL. zu erfragen. ‚in Gtadtambef. 





Vortrag. 


| 

1) Geb, Maurer und Steinhauer-Arbeiten, 
verauſchlagt zu 

Iimmernannd-Arbeiten 

Schieferveder „ » 















Schreiner Pa 
5) IWlafer Pa 30 
6) She | 


44 
5 I 276 
jufammen 56129] 40 1 0960] 
Bedingnißheft, Pläne uud Kottenanfchläge liegen vom 17. Januar 


7) Spängler 5 
9 —S 





Fermulatien in Empfang genommen werben können, 
Die Submiffienen jelbil u 
Die der einzelnen Gewerke eingereicht werden und müllen in vorid) 


terfertigten Seftionsingenieur zu @eifelböring eingelaufen fein. 


Die Submittenten haben bei Vermeidung der in ben $$. 6, 7. 8, ber allgemeinen Submiir 
angebrohten Rechtonacht heile in der angejepten Berafforbitungstagfahrt fich verfönlich 
ig Bevolimachtigte — und erforderlichen Falls die Nachweife über ihre Uer 


keit, ihr Gautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Seifelböring, ben 16. Jan. 1869, 
Der Settioense-J 


ausverfauf. 





ber Ein. d. Bl. 





Die in der jüngden Beſſerung bes Auslandes gebotene Anregung zu einen 
günftigen Wechſel diefer Aarren Ruhe, iſt auch wieder in bie ferne gerückt, 
ba Gnaland matter fommt, Franfreih mach kurzem Muffladten wieder zus 
5* ft. Die Preiſe find indeſſen kaum geändert, ba’ vorher die 
gleiche Theilmahmlofigkeit belundet wurde, doch will es ſcheinen, als wenn 
der Zeitpanft einer beſſern Richtung näher liegt, als man glaubt. — 
Walzen eff. neuer franz. 10/4 a %4 A, alter 11%, a Yu N. Frankiſcher 
gut lieferbar 9 fl. 20 a 35 fl., per guter franz. 10 fs A, per Mary 
per 100 Ril. Roggen vernachlaſſigt ef; per Franken 7%, a’, fl, per 
März 8 fl, frang. per Mirz 8%/, fl. ver 100 Ril, Si 
er 100 Ril. Hafer 42 0 %s fl. ver 106 Mil. Müböl in eff. Waare ger 
Fast 28 0 4, A. für Partbien, Fleinere Voſten 2814 A. ver 50 Mil, 
Termine ohne Umfap. Kleeſaat fe, die Forderungen der Bigner bemmien 
aber einen gröfferen Verkehr, bei Annäherung der Goninmtionszeit hat dies 
fer Artifel mehr Aufmerffamfeit zu erwarten. 1859 311,,a32 A., 1 57r 
30 a 30%, fl. per 100 Kil. Mehnol 43"/, Al. per 50 Mil. Reveluchen 75 
80 f..per 100 Kil. Moher Talg 23°, fl. Branntwein 24 fd. In der 
Feuchthafle wurden zu folgenden Durbicmittspreifen verfanft: 239 

Waizen a 9 A. 51 fe, perrSadf von netto 200 Bid, 85 Säde Korn a 
7 1. 30 fr. per Sad von netto 180 Bid., 8 Sacke Gerite g 6 fl. 37 fr. 
per Sad von netto 160 Vfd., 26 Side Hafer a 5 fl. 44 fr. per Sack 
von nette 120 Pit. Mußerhalb derjelben: 72 Säde Walzen a 10 fl. 22 
Ir. per Sad vom netto 200 Pib., 10 Säde Gerite a 6 fd. 50 fr. ver 
Sad von netto 160 Pb. Weißmehl 9 fl. 30 fr. Roggenmehl 8 fd. Die 
Zare des Apf, Reggenbrodes wurde von 12 auf 12% fr. erhöht. 


Getraidebörfen. Berlin, 21. Yan. Roggen Jan, 47—48Y4 Thlr, 
bez. u. Br, 46%, ©; Jan.Feb. 46a —Ng4--l, Thle, bei. u. Br, 4 
©.: Gebr. März El, de. u Br, 46% 8; April 
AN Th. be u. SD, 40 Br; Mai / Juni 46", u 
3, Thl. bei. u. ©, 46%, Br; Iumi/Iuli 47 Thl. bez. Br. u. ©. Hafer 
Frühjahr 30%, Thl. Br. Mübölloo 15° Thl. bez. u. ©, 14/2 Br; 
San. 14°/ bl. bi. u. ©, 15 Br. ; Ian/Febr. 144 Thl bey, u. ©, 
14% Br. ; Mebr./März u. Märg/ April 14% Thl, Br, 14% 3 April 
Mai 1474-25 Tpl. bei. u. Br, 14%, ©. Spiritus lvo 18%, Thl.; 
Jan. u. Jan. Feb. 18%, - Sa Ibl. bez, 18%, Br., 18%, ©; Vebr / 
März 18”/12 Thl. bez. u. Br, 18%, 8.5; Marz/Aprit 19 Thl Br., 18% 
©; Meil/ Mai 1915-4, Thl, bez, und ©, 19%, De; Mai/Iunl 19%4 
Thi. bey u. Br., 19% GJuni Juli 201,4 Thl. bez. Br. u.8.; Zult/ 
Mug. 20%, Thl. bez, Br. u. ©. ß i 2 

Roggen lolo ohne — Termin wenig verandckt. Mübol gut bes 
hauptet. Spiritus Ioco "4 Thl. billiger, Termine billiger erlaffen. 

Stettin, 21. Jan. Mopgen 441,—43 bey ; Januar 44/2; Früh: 
jahre 44; Mai/Imi 45, Yunl/ Juri 45"/4 bei. Rüböl 14%, Ian. 14. 
April, Mai 1414. Spiritus 20" Fruhjahr 19%, br. 

Breslan, 21. Jan. Walzen, weißer 50-98 Sar., gelber 50-92 
Sor. Roggen 53-81 Sar, Gere 22-54 Sgr. Gifer 28-45 Sr. 
Spiritus per * eð —* bei 80 Prog. Trallee STH. 

Breslau, 16- mer (Wollgefgait) Ja ben erſten Moden 
neuen Se A h ia is — als un Du 
Yitanten, Die, non einer jiemlid auge aureveile Aimfere‘ infänbiiden Kar 
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1859 an im G 
bes unterfertigten Seftions» Jngenieurs zu Zeder mauns Ginücht ofen, wo auch bie Submilfione: | 


Fönnen fowohl auf vie ſammtlichen Arbeiten zufanmen, als. and auf fen Berüdfigtigung 
i Thriftsmäpig überjchriebenen und ver⸗ j 
fiegelten Gouverten lürgiens bie Wontag den BE. Jan., 1859, Abends 6 Uhr, bei dem uns 


naenieur: Michel, 


i Kapıtal h 
Gin in der Mitte der Gtabt befindliche, ih | Zum Ziel Lichtweß find 3500, 3000 und 1200 verfiften. 
gut zentirendes Haus mit einem Weuereeht und | A. auf Defonomieanweien in ben Serichtebeziefen 
allen, Bequemlifeiten iR zu verfaufen, Rip. im — —— ober Kelheim zu vers mis allen Bequemlicfeiten zum Zie 

eigen, Nah. in ber Cip. 


Rain; 21. Jan. Dir Selcärte entbehren mod jeder Belebung amd | Wiree ben Well + Binfäuren juwendeten und Temit Babrifr 





erfte matt ei. 8 1. | 


Busen Reujahrsmpfie peranlat;. ih ‚mikl auehr ihre vollen 






Die vollhänbigfie, reibbaliigfte und 
un inte Mealenchelopädie (Gonveriafiond; 


)) 
Pierer’s Univerfal-Serikon, 
Bierte, völlig umsearbeitete und permehrte 
Auflage, 

Lieferungen jegeben , denen 
ifälmen iur. yore — von 6 
engaebrudien m foftet nur 18 fe. ıh. Nach 
Griheinen des Sanzen wirb ber Preis erhöht. ' 
Die unterzeichnete Buchhaudlung empfiehlt ih zu 
Aufträgen und gibt Subiftibentenfammlern auf 10 
ein Wrrierempfar. 

Regensburg im Jannor 1859. 
Montan & Weif’ihe Suchhandlung 
neige und Empfehlung. 
Zur beginnenden Ballfeiion erlaube id mir 
bie äuferft geſchmad vollen 
Ball-Bouquer 8 in getrodneten 

Blumen, Gejihtd-Madfen jeg- 
licher Gattung, die von Wieder-Ver⸗ 
= fäufern zu Fabrikpreiſen zu beziehen 
5750| find, Ballfleider, Fächer, Bous 
137 00! quethalter, Ball-Notizbüchel, 

—* Perlen, 
und alle ſonſtigen einſchlaͤgigen Artikel jur gene ig · 

beftens zu empieblen. 
Jatob rip 


Bermietbung. 
Zn ber Lubmwigsftrafie Lit. D. Neo. 8 iſt eine 
Barterre: Wohnung, beſteheud in 2 Zimmern, 1 
Kammer und Rüde, und find im 2. Stode 2 
| Zimmer mit großem Borplap fogleib ober bie 
' Liptmeh an ruhige Binwohner zu werflifien. Näs 
beres bei dem MVortier. 
Be 
it. D. 5 













wird im 1 
bis jeßt 








280) 28 
36 25 
256 26 


70 34 















































ittiwe Hayes in der elburgergafie, 
5 iſt ein ichönes Monatzimmer zu 





TIERE: ; 


Sa tr. F Wo, 1 und 2 M ter fu Sit 


Georgi zu 
vermietben, 


waſche arguıririen. ° Außerdem waren aber nuch Miele aus Röln, Tiener 
mann aus Berlin und die fahfiihen Kämmer thätig ım Markıe und find 
eirca 3500 Gentmer verfauft worden. Die Hauptfrage war ollerdinge auf 
wflrfhe Aarrılmäfde gerichtet, die Ab da, i00 anmenbbar, imm r billiger 
üdermwäfde Mellt, und iR Gharfower bis Mitte neunzig und barüber, 
ud Ödeflaer dis 85 Ehir. bezahlt worden Berbean bewilligte man für 
feine poimiihe und pofen'ihe Vinſchuren bis 84 Thlr., fürrufih: Rüden. 
wäiche Im den fehhziger Tnalern, für Barbers und Shmeißwollen 58—88, 
totenwellen von 64 —72 und für ungıriide Bin» und Zorrihuren 60 
bis 63 ihaler. Das Gontrafigefhäft if im vollften Gange 
Ron, 21. Jam. (Notirungen der vereiveten Waaren:Mafler.) Wetter 
heil und milde.-Muböl behauptet; ver 100 Pb, mit Faß in Parthien vom 
100 Ger, Ip. 10 Br.; per Mai 1869 der 100 Bro. mit Kap 15 Pr., 
4'100. 15 b3.; per DOM. 14% Br, 1440 &. — Spiritus unverändert 
erportfühiger 80% Tr. 100 Quart mit Faß in-Parthien von 3000 Thari 
Thl. 17',10 Br. Waizen matter, ohne Sad per 200 Bit. effeft. 
Hl. 5%, 4 6/12 Br.; per März 1859 ohne Sad per 200 Bo. mit Ger 
wicht von 82 Pfr. per Schäfel 6 Br., 51%/,.-Br.; per Mai 200 Pr. 
3b. u, Br, 6, bez, — Moggen umverändert; ofme Sad per 209 
Bio. effekt. Thl, 444 a 5 Br; per März 1859 4, Br., 4, ©; 
per Mai 44, Br, 4% ©. ohne Sad per 200 Pit. oberl, 
efieft. 39. 5% Br, 5% &. — Hafer ohne Sad per 200 Pb. alte 
Thl. 6 BE, neue 5%, Br. 
terpziger Del: und Probuftenbörfe vom 18. Ian, Geſchäfts- 
verfehe ll und matt bei wenig veränderten Preiien, Walzen per Schäff. 
165 Pfr. nach Qualitat 5 Tl, 25 Nar. bis 6 Thl, 5 TH. 77,—10 
Nor. (84 Pi2./24 W. 70-72 Thl. be. u. Br., 63-64 Th. bej., 54 
—65 Thl. Br). Roggen 159 Pd, nad Qualität 4 Th. 5 Mar. bie 4 
gl. 7% Nar. (79 Pfo./24 ®. 50-51 Thl. bez. u, Br, Ayril-Mai 52 
Thl. Br.). Gerfle 138 Bid. nah Dnalitit 3 TH. bis 3 Xhl, 7,—10 
ge. (09 Pfo./24 MB. 35-39-4041 Thl. bei, u, Br.). Hafer 98 Pro. 
nad Dualität 2 Thl. 15 Mar, bie 2 hl. 20 Mar. (49 Pfd./24.W. 30 
—30,—31—32 Thl bez u. Br). Delfaaten ohme Sefbäft. Rübdl Loco 
15° u Thl. Br, per Jannar-gebr:Mirg 15°, Thl. Br., per April-Mat 
15%, Tyl. Br,, 15 Th. ©. Spiritus loco per 14400 Proc, chue Buß, 
24 Zhl. bez, 24°, Tol. Br, 24 Thl. ©, ver Januar 24, Thl. @., 
ver Februar 24%, Th. &,, per Januar bie Mai 25 Thl. bez. u. G, per 
Bebruar bie Mai 25%, Thl. G. per April bis Mai 25", Thl. ®. 
Wien, 19. Jan. (Bruhtbörfe) Im Walzen, Korn, Gerfle und 
Hafer wurde bie zum Schluß der Börſe Fein Kauf zu Protofofl gegeben. 



























Anszug Mundmehl Semmelme Bohlmehl jenmiehl 
9.70 475 3.95 ” 4.95 \ u 
11.25 5.75 4.70 5.50 d.— 
Gulden oͤſterreichiſche Bähzung per Eis, in tranfite, X 

Dampfmäple per Gtr, mit Be fi. 12,50, Mund: 


— Aus; 

mebhl A. 6.75, Senimelmehl fl. 5.75, Roggenmehl fl. 4.25. 

‚ Gbenfurter Dampfmühle tranfito, Auszug fl. 11.—, Mundmehl fl. 6.—, 

Semmelmehl fi. 5, Roggenmehl Hl. 4,50 

? — 19. Jan. (Spiritus) Die aubaltend, gute Stimmung für Ges 

featde; fowie die für den Gonfum unzuteichenben geringen Zufuhten haben 

eine fernere — Sara diefes Metifels zur Folge gehabt, die am fo 
igung Anbet;., als jelbf unfere jegigen Notitungen 

ı7% DR Be RT . 


weil unfere gel Ta ae BB le eden, 
5011, Dr., 
Bee prime 55 Ne. per Grad. 


— 2, Jan, (Beder en Ruspperm) EM Geſch aft 


Leder in eim ſeht beichränktes, benn ber jegige 

der ——6 
ein 

—— Plage zu Haben And. Es wurden 


wartet —— 


Fr Bapr. Döfigatlonen 

8 Sur, 

M — Nolbel⸗Obl 

* Ka 

4 Bahr. Dali, Mar ren 

5%. Bayr, DOblig, y E 

Anob.·Gun BA an.7, 

Bay, Bentaflien I, ar 2 

—— mit 20%, . . 
voll einbe; ahlt 1004 4 8. 

Warimilians-Sütte Div. p.1867125 > 

Mind. Gasheleuht.-Gef. Div. 


Tautfurter Börfe vom -22 Iannar 1858. 
Stantspapiere, " 
jet. 'oth! em — 









bo. b. A. hol, Stra PB. 
%/o be, v. 1852 5. M. 
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3. 1602 70 B 
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A /o Dblig. 6. Roth. 


19, 
"St. » Schultic. 
4/29 Dblig. 6. Moth, 
5% ‚Dei, Rothſch. 102 
4/2%/0 DI lg, b. Roth, 
4/0 Dblig, b. Motbfc, 
4% „__ Ablöf,Mente 
ae Dog 6. Moth,97 
5 


ia B. I by. 
* Obligationen 103, ©, 
Opig: ©. 164205%, B 1/,@. 
wett, Pe 
101°)e" ®. 
Oblig ROH, 100%, ®. 


—24 —* 5 148. 
Raffau 14%, Big. b. Moihſch # ia) 


F 
N 3, 1913 
Seas ng 8 Beier 
Gman. 32 'o Obligationen {931 ©. 
Sr = ss @. 
ZEN ——— 
Auleheus · Looſe 


Deiterr.. 1.500 8. Roth. v. 
wm 250. bitto „ 1839) 120%, 2 
Um — u 250%.1854 m. 4%, 3, 109°), A 
„ 100 Prior.-d.v. 18584111, R 
de Preuß. Pr, 9. 6, * 117°. 
ailaud · Gomo fl, de : 
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Denlge if. 30° — 
50,8. 
au en Ki Reif, a2 24 9. 
Sr. Hefl. fi. ‚1291, ®. 
ofen Al: Ki 4 —8 
Gier im ze g\ 105 . |- : 
2 Dopfenmortt — —— 


har TEEN. 2 am 1 


Ober u. Mieberbapr. Gewäde, 


— Landhepfen 
bene Holledaner r 
a Marktgut . 
9 che⸗ Gewigs: 


Mi 
Primer Inger But 
— —— Sut , 


* BSertſchafto⸗und 
Alter Sala —322 urn 





VPronwie Waare 


Breis it nicht ige 
ie die Werber in Er a 
fe er: da feine 
biefer Tage in 


te begeb 55 und 56 Iu beitet 
Duo — — * — —— jebadh er» 





a, 
ie ze, 
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Helen rin 
Leber if 
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vom 14. Januar 1859. 





Dber u, Rimini Rn 

—— Sorten, Holedauer 

Landbcpfen . N 

Mittelfränfifhes Gewide: 

Spalter Stadt:, Weingarten» und 
Moosbaher Gut — 

Spalter —— Kinbiager: und 
Kalbeder ; 7 

Mittelqnalitäten . 

Dberpfälzifhes Gewäde: 

CS hmidtmühler Marktgut , , 

Laudhebfen 

Säaaper Etubtz Hhrfaafte und 
Keeis-Ghit ”, 

alter Herren verfchiebenen urfprunge | 


Mittelprei 


rt. 100 


Beh, 19, 
reihen 


Mraensburger Dopfenmarft - 


150 
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| € Thle, 2. P/a @. l Geld-Sorten. 
Eaaiaire be. 36:0 Seifmenifee © B. | 
gertätuig m. 2 3. 1 og: 37%. tee led — — 
Bereins-oofe a 10,1. 1... 3 } eg Ale TER 
mob. Wbunzend. Kreh ®. — fl. 10 Stüde |, —35 
man: u I YURUEN . . Tan sa ia „ ” * 
— ——— — 
[| VER — —— > 2 1 ad 
dr — a SA 
Amſterdam fl. 100 £ ©. [100 ©, <h Brengifche Thaler. ..59.|, 
lin: fl. 100 L& lin v 5 ranfem-Thaler . u... 2204 
Berlin Thaler 60 © 104, & ’ Preupii —— au VA, 
Bremen The, 50 LE. S, [957 8. Div. Cafen-Anweilung . |, — 
Göln Thlr. 60, Le. 100. © ©. ‚Dollars —X u 
Hamburger DU. 100. 23 Be, 9 a — — 
geipgiger eer co legraphiſche Couroberichte. 
Leuden Lat. 10 22 Hua | * — ze + 
wine ie te Me —— 
ailant 
Paris Frans 200°, 4.©. 9148 r ren 282 Zus} 
un —8 * 3 —— Nase — 81.70, 
* r o — Ri 
ai #100 84 nd H2/% Yu AR, ae 
3 embo en 
Ft me —— 1300 ke di 
Bolt einbezahlte Aktien und Prioritäten. 8, End Ann, — 3. 111.78. 
RN 
f 7 5%, feet, priv. . 233.50 
KR Dee 3 1,100 Gienbahmteee 97.50 
wornos Florenz 
BDO BURN RE RE | 
. Da Sal 18° 2, Serie, 221 5 ‚ Boris 3: ——— Br. 41.30. 
eim. Bapl a Thlr. 400 ... .106%4 ®. game ne F 
—— —— —* 2 Bienen 217.30, H44 
erbbent! " 
Berliner Dier..G, Unit. . . Bettin, 22: Januar. 
Landgr. Hefien Landesb, , . Isey,, EAN Starte Zhuld⸗· Sch. 84%, « 
Taunud:Giienb, af, 250 1357 ®. 55 ©. FÜR Preuß. 100%, 
—5*— -Hanauer Eifenb. BY B. Dieconto „Som, Antheite“ 103 
5%, Deiterr; F. St.@. 500 Br. 266 '/, LTE Neuefte ML, mit Prämie 116, 
4%0-Kutwigeh;eBerbadr- 148%; P- -Berbach: "Bfenbahm-Aftten — 
Mao Bra, — b. A ‚97°, 2. = W. Norbbahn 59%. Dfldahnitftien — 
49/6 Bayer. DAS. & fi. 200 „100%, @. ferreich, Staarak.mrtien 15177, 
He. eh At, A . lifabethb. —— —— — 
Kürf- Friede. Wih MB, _ Marbahır —,  Mäheba 
Livoruo:lorenz-Gifnb, . . Sp. &&D eimar, Benfateten 95%, 
4a Pi: Endtolgsbahn . „It Darmftäbt. 8844. 
"/o Pr-D. d. öfter, ©t.:@.:0.153"/, 6 Verehtig,.Ech. —. Gr. 105%, 
lo De 2leyb F Pt. O. „85\, Meininger BOY,  Nortt 82%, 
st v. 5% Waltenal 77%, 5%, Met. 76, 
E: 'o Lubmiget, 2 ei Pr.D. 10374 B, #250. neue -Eoofe 108. 
—9 Trauff Hanauer „ . —* —2 fl. 100 Ochern, Giſenbahn Leeſe 63. 
0 PrD,; d. Fram Norde. ne * gu * 12. 
lechſel auıl ien 95°. 
— Arien MWedhfel auf Yandon 6 19%. 
Satd. B. 30%, Ein; 5. W TB ©]: 
Inter, Bank 9 —— 8 30 —— — 
diit 90% os, o Gonf a. 
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Regensburger Tagblatt. | 





Nr, 26 


Mittwoch den 26. Januar 


1859. 





Das Dege neburger Tagblait erfeheint täglich und Feet ſewehl in 


des Königreiches vierteljährig 2 @. Imferate aller Met werben fmeli aufgenommen , umdb der Maum einer Betitzeile mit 2 fr. 
burger Gonverfationsblati, erfheimt wädhentlih Imal und faflet ſewohl in loco ala burd bie fal. 
Umfante bes Königreiches vierteljährig 24 Br. Das Oberpoflamt Regensburg, ſewie alle £. Poflerpebitionen nehmen auf heide 


Das Belblatt, Regen: 


loes als durch bie fgt. Voſt bezogen inc. tes Porta He ganzen Umfang⸗ 
rent. — 


be; im ganze 
Bart —— * 





Deutſchlaud 

Muͤnchen, 25. Ian, Die feierliche Eröffnung des and, 
tages findet mörgen (Mittwoch den 26.) Nachmlitago 2 Mär 
durch Se, f. Hob. den Beinzen Ruitpold Rat. Vormittags 11 
Ube iſt ſelerlicher Gottesdlenſt in ber Hoflirche zu St Michael. 
Das Programm wird heute aufgegeben werden. 

Münden, 24. Jan. Die Kammer der Übgeorbn. bat dem 
IV. Ausfhuß — für die Unterſuchung der Beſchwerden mer 
en Berfegung der Berfofjung — wie folgt gewählt. Yinwe- 
Find 131 Abgeordnete 5 gemäblt in Einem Serutintum : die 
Mbgeorbneten : MAdvofat Dr. Stauber mit 122 Stimmm, Ad⸗ 
volat Kent 109, Prbf. v. Lafauxt 108, Frhr. v. Berfall 107, 
Qutsbefiger v. Lortner 108, Literat Brater 104, Oscar v. 
Fedwit 103, Butsnefiger Buhl 102 und Advokat Heimer mit 
93 Stimmen. Die Wahl bes V. Aueſchuſſes — für die Prüs 
fung ber Anttäge ber Apgeorbneten — fand biefen Abend fatt, 
und wurden bei Anwefenheit von 124 &bgeorbneten gewählt : 
die Abgeordneten: Dekan Rechenmacher mit 114 Stimmen, 
Magifttaterath Wagner mit 141 Stimmen, Adminifrator v. 
Längenfelder mit 108, Lelhthausbeſttzer Kaſt mit 104, Bürger 
meiner Krumbah mit 102, Bürgermeifler Krim mit 92, Ger 
meindevorfieher Stadler mit 86, Bürgermeifler Mandel mit 77, 
und Bürgermeifter Weiman mit 73 Stimmen. Es if hiemit bie 
Wahl der ſaͤmmtlichen Aändigen Ausſchüſſe vollzogen, und har 
den fi Diefelden nunmehr zu comfituiren. * 

— Die Kammer ber Reiheräthe bat außer den bereits er 
mwähnten, Ausfhäfien noch folgende mei gewählt: einen Legi⸗ 
timationd-Ausfchuß, in welchem die HH. Reicheräthe Bürft v, 
Dettingen»Epielberg, Graf von Baflenheim, Frhr. v. Bonitau, 
Graf K. von Seinẽ heim und Brof. v. Bayer gewählt wurden, 
dann einen Entſchuldigungs⸗Aueſchuß, in welchem bie Wahl 
die HH. Reichoraͤthe Fuͤrſt v. Dettingen» Spielberg, Kürft 
von Hohenlohe, Braf von Mreo-Ballen, Frhr. von Aretin 
und Fuͤrft Th. von Tario traf, 

Münden, 22. Januar. Die Präfidentenwahl hat ter 
wielen, daß in der bayeriichen Mbgeordnetenfammer eine mis 
nifteriele Partei entweder überhaupt nicht eriflirt, oder doch «6 
für unthunlich hält, ihre Karbe zu befennen, Alle Stimmen 
ohne Ausnobme find auf Mitglieter der Oppofition gefallen. 
Graf Hegmenberg, der mit 140 von 142 Stimmen gewählt if, 

‚ und Dr. Paur, ber ald GSegenkandidat gegen Dr. Weis auf- 
efelt war und 48 Stimmen erhielt, zählen befanntli mit 
erben 34 ben Alteften und einflußreihfen Kübrern ber ſetzl⸗ 
en Oppofitionspartei. Wenn eine minifierielle Partei eriflirt, 
= ſteht wentgflens die merfwürbige Thariache fef, daß fein mis 
niferieler Kandidat für die Pröfitentenftellen vorhanden war. 
Es gidt dafür mur die Eine Etkläärung: wäre man mit einem 
folden berworgetreten, fo würde er eine verſchwindend Meine 
ahl von Etimmen erlangt, bie Schwaͤche ber Partei mwürbe 
ch augenblidii wanifeflirt Baben. Um Dieß zu vermeiden, dar 
ben bie Freunde des Minifteriums ihre Thätigfeit mit einer 
oppofttionelen Wahl begonnen, bei der fie darauf reinen 
Fonnten, alle diejenigen ®egner des Mintfleriume auf ihrer 
Selte zu fehen, bie aus Zmedmäßigkeitögründen Dr. Weis nicht 
wählen wollten, Es {ft notorife, daß hochgeſtellte Beamte ı. 3. 
der biefigen Landtagswahl mit einer Belegung der koͤnigl. Re 
idenz.gedrodt haben, wenn fih Braf Hegnenberg unter den Abg. 
der ‚Refldenzftabt befinden ſollte. Derlelbe Graf Hegnenberg 
wird jept von ber „minifteriellen® Bartei zum Höchflen Ehrenamte 
der Landtagsvertretung berufen! Es if eben fo befannt, daß Dr. 
Baur in ber aufgelöften Kammer u. ihrem Geſe hgebungsausſchuſſe 
au den entfchiedenhien Gegnern des Minifteriums gehört hat, u. 
benfelben Dr. Paur macht die „witiferiele" Partei, er mag wollen 
öber nicht, zu ihrem IE. Präfidentfchaftefandidaten! So verhält 
fih die Sachlage ; bad fie ſo taſch und Mar an den Tag gefommen 
if, verdanft man ber Wahl des Dr. Weis. Hätte die Mehrheit ſich 
beſtimmen laffen, auf biefe- Wahl zu verzichten, fo mürben wir uns 
Leute In-volRändiger Ungerißßelt über die Situation befinden; 
auftatt die Geflnnungen ju offenbaren, . Hätte die Wahl fie in 


ein Gehelmniß gebüllt, bel defien Enträrhfelumg bie aröbken 
Mipverkändniffe unrermeiblich waren. Die einzige Gefahr, die 
aus der Wahl, ‚wie fie * hat, entſpringen fonnte, 
taupft fi om die. plumpe Berbädtigung, dieſe Wabl ſei «in 
feindfeliger Act gegen die Krone. Wenn aber bie verläumbe- 


Jeilhe Unmabrgeit in fo nadter Gehalt auftritt, iR fie nice 


mehr gelährlih, Der König kennt doch fein Boll: wer wirb 
ihm glauben machen, daß 39 Abgeordnete diefes Volkes fich 
verſchworen Hätten gegen die Würbe oder das Recht feiner Srone !® 
Wänden, 22. Jan. Die Blide aller derjenigen, welde on 
dem öffentlichen Leben Intereffe nehmen, richten Ach im gegen- 
wörtigen Augenbiid mit um fo lebhafterer Theilnahme auf bie 
Borgänge in ber Kammer der Mögeorbneten, als die gegenwärs 
tige Berfommiung neben ihren verfaflungemäßigen Auſgaden 
auch bie wichtige Miſſton Hat, die feit Iängerer Zeit zwiſchen 
Regierung und Bolfevertretung beftehenden Differenzen in einer 
bie beibetfeitjgen Rechte nicht verlegenden Weile auszugleichen. 
Das Bedäcniß einer folgen Ausgleihung wird wohl von bei- 
den Seiten lebhaft empfunden, nur über die Mittel zum Zmede 
beſteht ſelbſt in der Kammer ber Mbgeorbneien eine nidt zu 
vermittelnde Anfiisverfchiebenheit. Es hat ſich diefe Werichier 
denbeit ſchon dei. Beginn des Landiags durch die Parteibildung 
manifefitt, und es ift deshalb auch diefe Patteiſtelung ſchon 
in mehreren Blätterm je nach dem politiſchen Etandpunfie ber 
Referenten zum Theil mit grelen Unmahıheiten Dargeftellt wor 
den. Wir jegen voraus, daß wie alwärts , fo auch bier ker 
Wahrheit ihr Recht gegeben werbe, und thellen ‚Ihren Leſern 
jene thatſaͤchllchen Wahrnehmungen mit, welde wir bdiesfals 
felbR gemacht haben, Eine nambafie Zahl der Mdgeorbneten, 
insbefondere unter dem meu eingetretenen Mitgliedern, ſprach 
bei dem erſten Zufammeniritt bie entſchledene Unſicht aus, jete 
Aftion zu vermeiden, melde jofort im Beginne des Landtags 
als eime über ben miniſteriellen Preis hinansreichende feindlide 
Demonftration. betrachtet werden müßte, Die Männer waren - 
von der Unficht durchdrungen, daß der Friede zwiſchen ben It» 
giolativen Gewalten das erſte Erforderniß und bie erfle Ber 
dingumg fei, wenn in Bezug auf die Belepgebung, auf Körber 
ung materieller · Inter eſſen irgend eiwas Wefpriehliches geleitet, 
und indie Bahn des von allen Selten glei) lebhaft und aui- 
richtig gewunſchten Fortichrittes eingelenft werden wolle. Eie 
glaubten dieſes Ziel dadurch am ficherſten zu erzeichen, wenn 
fir bei der Wahl ihrer Präfdenten einen Ult der Mäsigung 
einer befonnenen Ruͤckſichtenahme auf bie nun einmal befichen- 
ben Berhältnifie übten, und fie durften ſich überzeugt balten, 
daß eine ſolche Mähigung, ein freundliches und offenes nis 
enfommen aud) von. Seite der Regierungsorgane im gleichen 
Anne erwidert worben wäre. Es wollte biefe Partei lediglich 
die Berföhnung, dem Frieden herſtellen, ohne im Gntfernteften 
den Rechten der Kammer zu nahe zu treten. — Dafi biefer 
tiede vom mander Seite nicht gewünidht wurde, finden wir 
egreiflidh, umd wir befireiten nicht, daß auch bie Widerfacher 
einer freundlichen Yusgleihung gar mande Motive für ihre 
Meinung geend machen können, Über bie Partei der Bermits 
telung ‚durfte von ihren prinzipiellen Gegnern mwenigfens io 
viel Moaͤßigung erwarten, daß ihre Befirebungen mitt durch 
fügenbafte und erbichtete Angaben verbäßtiger wurden. Die 
Pärtei der Mäßigung, nämlich diejenige, weiche fih auf An. 
tegung des Abgeotdneten Rar — Regierungsrates aus Ands 
bach — fonftitwirt, hatte feinen andern Zwed, als bie jeit 
Jahren fortdagernden Diffidien wilden Staatsregierung und 
Boltövertretung, fo weit möglich, auf friedlichem Wege ausıus 
gleichen; biefe Abfiht wurde ofjen auogeſprochen, und als Mit- 
tel zu dieſem Zwecke bie Wahl der Pröfldenien Braj v. Heg⸗ 
nenberg und Dr. Baur in Betragt genommen, — Ein mes 
teres wurde von dieſer Partei mie beabfichtigt, nie beſptochen, 
fo wie die Partei ſich eben nur für dieſen Zweck vereinigte. 
— Bon der Bildung einer minifteriellen Bartei, von Nujlel» 
tung eines Programmes in diefem Gtme, von Einladung zur 
Unterzeldhnung beflelben war nie die Rede, und all basienige, 
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was hierüber im Bolköboten, und nad ihm in manchen andern 
Blättern, angegeben worden if, entbehrt jeglicher Begründung 
und-erfheint ald offene Lüge’ — Wir müflen dieſes um fo 
mehr betonen, als ſich die öffentliche Meinung durch derartige 
Berdaͤchtigungen gar leicht irre leiten laͤßt, wenn ide die That⸗ 
ſachen nicht aus lauterer Duelle zufliehen. — Ber bie Ber 
bältniffe der Kammer, die darin hertſchenden Anfihten und 
Meinungsichattirungen fennt, der weiß auch, daß bie jehige 
Außere Geſtaltung der Parteien lediglich für bie Zwecke ber 
Präfidentenwahl eritlanden fei, und durch die hlebel zu Tage 
tretenden zwei gerade enigegengefehten Richtungen naturnoth⸗ 
wendig fi formirt babe; wer fi. der Meinung hingeben 
wollte, als fei biefe Parteiftellung eine bleibende, bermürbe 
fi) gewaltig irren, denn glaublih wird uns bie naͤchſte Zus 
kunft ſchon eine bedeutend geänderte‘ Stellung erkennen laſſen, 
wenn ed fi jeht nachdem das Bemüben der verföhnenden Bar 
tei varalifict worden if, um materiele Bragen des Landeswoh⸗ 
les handelt. — a 
"— Das fgl. Staatsminifterium des Junern und bes Hans 
{8 und ber öffentlichen Mrbeiten haben bezüglich der 
anggebüßren auf ben Fluͤſſen nachſtehende Verordnung erlafen: 
Nah den im Königreibe geltenden Givilgefegen gehen bie ges 
firandeten oder vom Wafler fortgetriebenen Gegenſtaͤnde nicht 
fofort in das Gigentfum bdesjenigen über, wel der fie reitet, 
fondern der bloherige Eigenthümer iſt berechtigt, bie geretteten 
Gegenflände innerhalb der gefeplichen Berfägrungsfrift von dem 
Befiger znrüdzufordern und der Lehtere ik zur Herausgabe ders 
felben gegen angemeffene Entihädigung für bie gehabte Mühe 
und Gefaht unbedingt verpflichiet. Nach dem eingepolten Bes 
richten der f, Rreisregierungen, Kammern des Innern, ereig- 
net es fih an der Donau. und ihren Nebenfläflen öfters, daß 
für das Auffangen von Schiffen, Holy unb anderen Gegen» 
fänden, welche vom Waſſer dem Eigentümer fortgeriffen und 
feel auf dem Wafler getrieben wurden, eine übermäßige Gebühr 
verlangt und dadurch die Herausgabe der geretteten Gegenſtaͤnde 
an den Gigenthümer verzögert, oder dem Gigenthümer bie Auf · 
findung des geretteten Gegenſtandes erfhwert wird. Die unter 
fertigten. f. Staatswiniſterien ſehen ſich bader veranlaft, bie 
Bollzeibehörden auf diefe Borfommnifie befonders aufmerffam 
machen zu laffen, und um ben Gigentbümern bie Wiedererlan» 
gung der zu Verluſt gegangenen Gegenfände zu erleichtern, 
folgende, übrigens nicht allein auf die Donau und ihre Reben, 
flüffe, ſondern auf afle bayrifhen Klüffe dieffeits des Nbeines 
Anwendung findenden Bekimmungen zu erlaffen: 1) Wer ein 
frei auf dem Waffen treibendes Schiff, Holz oder Gut auf 
fängt und in Beflg nimmt, ift verpflichtet, wo moͤglich binnen 
24 Stunden, längftens aber innerhalb 8 Tagen feinen Fund 
bei der Ortepoligeibebörde anzuzeigen, oder dem Publifum- bes 
kannt zu machen, widrigenfalls er fi der Berfolgung wegen 
Bunddiebkagls nah rt. 212 Th. J. des Sttaſgeſezbuches 
audfegt und in Bemäßbelt der allerh. Berorbnung vom 22, 
Nov. 1815. (Regget. S. 1001) das eventuelle Eigenthums⸗ 
Recht an dem geretteten Gegenflande verliert, 2) Die Orte, 
polizei ift verpflichtet, für die Eicherung und geeignete Aufbe⸗ 
wabrung folder geretieten Gegenſtaͤnde, wenn bieß nidt vom 
Befiger derfelben geihieht, Boriorge zu treffen und jedenfalls 
die fihere Aufbewahrung zu überwachen, bem ſich meldenden 
GEigenthümer alle thunlichen Aufſchlüſſe und Anweiſungen bier: 
über zu geben und die fchleunige Zurüdgabe des Gigenthums 
zu vermitteln. 3) Soferne die Auslieferung des gerelteten Ger 
genſtandes an den Eigenthuͤmet verweigert wird, oder ein Ue⸗ 
bereinfommen zwiſchen den Betheiligten über die Auffanggebüht 
oder ſonſtige Bergürung nicht zu Stande kommt, hat Die Dis 
firifispoligeibehörde ſich ber Vermittlung der Sache zu unter 
ziehen, und wenn ihre Vermittlung frucdtlos gebtieben if, den 
Betheiliglen den Austrag der Sache bei den Getlchten zu über 
tafler. 4) Die Difirifspoligeibehörde bat bei eintretenbem 
gemein oder Ansgange fofort unter Aufbietung aller zur 
iepofition lebenden Sicherheitsorgane und unter Inanſpruch ⸗ 
nahme der lofalpolizeilihen Mitwirfung das Geſchaͤſt der Met 
tung verunglädter Objekte an ber ganzen Flußſtrecke Ihres Ber 
zitkes der forglältigfen Ueberwatumg zu unterfiellen und nad 
Umfländen ſelbſt duch Aborbnung eines Difriktspoligelbeamten 
an Drt und Stelle dafür Sorge zu tragen, daß ben getcoffe- 
nen Gicherheitsvorfehrumgen der puͤnltlichſte Bollzug geficert 
und namentlich bie mögliäft ſchleunige Rüdgabe der gereiter 
ten Gegenſtaͤnde an den Gigenihümer bewirft werde. 
{Dienkdenabrihten) Se. Mal, der König Haben 
den Dr. Gg. Sehen. von Liebig in Münden , feltherigen 


Prof, am Preſtdench⸗ Kolleg i . 
Reibentaß ernannt. 8 in Galkutta zum Landger.-Arzt im 


ufe- 


Deffentlihe Sipung bes Stabtmagifirais Ru 
gensburg am25. Jon. Referat des Hrn. Rechisrahe Mayr. 
1) na — ** Geſuche: a. des Joh. Stemmer 
von Rappersdorf um die gung zur Ausübung ber gepach ⸗ 
teten Wirthſchaft zum goldenen Kranich; h. des Fragners Jar⸗ 
Watter dadier um bie rlaubniß zur Uebernahme einer Hadern⸗ 
Niederlage für die C. Bullinget'ſche Papierfabrif zu Kinding ; 
c. bes Shiffefapitäns Ludwig Ziegler von bier um den Gon« 
ſens zur Verehelichung mit der Muͤllerstochter Maria Hartmags 
nec von Drt, k. f. öfter, Berirfsamts Ried; d. des Kupfer 
fhmiedmeißlers Jak. Ehrentreich dahier um den Gonfens zur 
Berehelihung mit der Wirthstochter Karoline Obermeier von 
Donauwörth, 2) Ein Schneidergeielle wird wegen Gewerbepfu⸗ 
ſcherel mit 24Ründ, Merefe befraft. Referat des Hrn Rechis⸗ 
raths Rieſch. 3) Gin Hausbefiger wirb beauftragt; feinen ſchad⸗ 
daften- Brunnen binnen einer kürzen Friſt bei Bermeidung einer 
Geldſtrafe von 5 fl. gehörig in Stand ſehen zu laffen. (Rah 
8. 40 der Feuer-Ordnung müffen öffentliche, wie Privatbrunnen 
fortwäßrend in brauchbaren Zufande erhalten werden.) 4) Pos 
lizeilich werden noch abgewandelt: 3 Individuen wegen Diebs 
ſtahlsbeguͤnſtigung, 3 wegen Mißhandlung, 2 wegen Beſchim⸗ 
pfung, 1 wegen Beltelne, 1 wegen Betrugs, 1 wegen groben 
Benehmens. 

Amberg, 24. Ian. Bei der am Donnerstag den 3. Febrt. 
db. 3. dahier beginnenden Schwurgeridts.Sipung für ben Kreis 
Oberpfalz u. v. R. kommen folgende Faͤlle zur Verhandlung: 
1) Am Donnerstag, den 3. Februar, Mar Siich, lediger Tags 
löhner von Branfenreutd, wegen Raubes 3. Grades; 2) am 
4., Walburga Böllinger , ledige Wirthstochter von Laufenthal, 
wegen Rindsmorde. — Als Geſch worne find. folgende HH. 
einberufen: 1) Math. Adinger, Zinngießermeifter von Weiden ; 
2) Wid. Gößwelna, Tafernwirth von Hemau; 3) Ba. Piad- 
ler, Bierbrauer von Muͤhlhauſen; 4) Mic. Kronfeder, Gemein, 
devorſteher von Relchenbach; 5) J. M. Heineil, Bauer von 
Rummertbal; 6) Joh. Merkl, Drechsler von Amberg; 7) Joſ. 
Schießl, Tafernwirth von Bodenwöhr; 8) Zav. Rürbauer, Han 
delomann von Tirſchenteuthz 9) Leonh. Böfel, Müller v. Koſtl; 
10) Alois Zahn, Harideldmann von Tirihenrentd; 11) Easy. 
Singer, Bauer von Faimeringz; 12) M. Daubenmerfl, Rotd» 
gerbermeiller von Preſſathz 13) Carl Knirlberger, Ehdlec von 
Amberg; 14) Ar. Ziegelmaier, Bauer von Triftling; 15) Gg. 
M. Joͤler, Bauer von Illſcwang; 16) ol. Reichenberget, 
Draditfabrifbeiger von Groͤiſchenreuth; 17) Michael Weigert, 
Wird von Piaffenflein; 18) Gg. Braun, Müller von Amberg ; 
19). Bart. Ggler, Bädermeifter von Rrgensburg; 20) J. Berg 
mann, Müller von Rabburg; 21) I. M. Wutmann, Hams 
mergutsbefiger von Binferikammer ; 22) Joſ. Anton Halehte, 
Realitätenbefiger von Repeneburg ; 23) Mar Eiſenhoſer, Gaft⸗ 
wirth von Alimannſtein; 24) J. Greßmann, Muͤhl- u. Schleif⸗ 
beſiher von Burgtreswitz; 25) Joſ. Anton Doͤtſchel, Schreiner⸗ 
meifter von Neuftadt W.⸗N.z 26) Joſ. Schlöt, Hammerguté⸗ 
beſthet von Hoͤlzichen, 27) Jalob Heril, Tafernwirih von 
Schlitt; 23) Iol Loötz, Bäder von Bruck; 29) Germ Beer, 
Ockonom von Neubaus; 30) D. Daubert, Bierbrauer von Res * 
genaburg. — AsGrfapgelhmworne die HH.: 1) M. Ralll 
Raufmann, 2) Fr. Kulmünzer, Ledererbändler, 3) Chr. Peffer, 
Kaufmann, 4) Fed. Pohl, Buchhändler, 5) 9. Lierſch, Gaff⸗ 
hofbefiger, 6) 3. Flelihmann, Kaufmann, fAmmil. von Amberg. 

Lihrenfels, 22, Jan. Heute fand die feierliche Eröffnung 
der ſächſiſchen ECiſenbahn (Werrabahn) ftati. Borm. 10 Ust 
brachte ein Ertrazjug den Chef ber bayer. Veilehroanſtalten, 
Frhen. v. Brüd, mit einigen Oberpofträtken, dann die Bors 
fände des Oberpoflamts Bamberg und bed Oberzollamts von 
dort hierher, um ben um 10%/, Ude kommenden ſaͤchſiſchen Zug, 
in bem fib die Direftoren ber Werrabahn, Thärim 
ger Bahn, Hannover’iden und Hefliihen Bahnen 
befanden, feierlihft au empfangen. Benannte Herren fuhren um 
12 Uhr nah eingenommenem Brübflüd von Hier nah Bam, 
berg zu dem Befldiner, zu dem noch bie Spigen ber hiefigen 
und Bamberger Behörden geladen waren, Um 6 Uhr Abends 
langten die verſchiedenen Direktoren ber ıc. Bahnen von Bam, 
berg wleber Bier an, um fofort mit bem bereitfichenben ſaͤchſt ⸗ 
ſchen Zuge fih wieder nach Koburg zurüd zu begeben. Unfer 
Bahnhof war fehr gefhmadvoN beforirt und die beiden Bahnen 
durch Fahnen in ben betreffenden Randesfarben bezeichnet, 
Aus der Oberpfalz, 22. Ian. In ben legten Tagen bes 
Dezembers wurde in der Wallfahrtäfirche zu Fuchmuͤhl der 
Opferſtock erbrochen, wo bie Diebe eine bedeutende Summe 
fanden , dba ber Opferflod längere Zeit nicht geleert worden 
war und wegen ber Wallſahrten im Herbſte die größten Opfer 
geipenbet wurden. Zu gleicher Zeit follen auch bie Opferflöde 
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zu Waltershof, Münchsreuth Konersreutd und Kenne, bie feit bem berühmten Oenabtüper Spruch ben Schwur ⸗ 
Mitterteich erbrodhen worden feln. Die Thäter wahrſchein | gerichten entzögen find. War ber Iepten Thätigfeit willen ſchien 
lich überall Befetben, ‚find hd nicht — — * an — ‚zu legen, daß bie Ernennungen 
sanffurt, a. M. 24. Januar. Deflerr. Eprez. Anleifen | zum Straffenat vom Könige ausginge 2 
700, Öpcoz Met. 74%, Banlaftien 1067, gotere -Anfehenslefe von —— der —æ pn m be ——— = 
1854 106 — von 1858 111%, EubmigehBerbah. G.-B.Mktien 1474 |) N s sung 
- Bayer. Ofibahn-:Nktien- 99%, , volleingejahlte 100%, äfter. Grebit- Mob., | Det Brovinziallandfdaften ward von den Mitgliedern ber Adele- 
Aftten ZATI, Wechfelfurf: Paris 83%4, London 117%, Wien 112%/£ | kammer fo heftig befämpft, daß die Regierung in biefem Buncte 
(Defterreidh.) Wien, 24. Jan. Es Heißt, der Kalfer | nachgeben mußte, Erſt jept wird «8 der Regierung möglich 
babe ſich zur Bankdepuration berußigend über bie politifde | ſein, die bereitß beſchloſſenen Drganifationen aufbem 
‘Loge geäußert. — Nah Berichten aus Reapel vom 23. frei | Gebiete der Berwaltung.auszuführen, was fon auf un 
tet * Beferung bes Königs Ferdinand fort und wird berfelbe | befieglihe Schwlerigke lten gefoffen wäre, 
in Brinbifi erwartet. n 
(Breufen.) Beritn, 21. Ian. Im der heutigen Gi - ennteich. . 
ung ded Haufes ber Abgeordneten lamen zwar nur Wablprüßr | Paris, 22. Jan. Laut einer im heutigen Moniteur mits 
idee zur Berhandlung, dennoch war diefelbe intereffant, we» | geteilten Depeſche des Generals Desyaur find S.⸗Sadot und 
gen bed. an’a Tagealicht gezogenen Berhaltens gewiffer Land» | feine Familie, fowie alle Ucheber der legten Rubelörungen im 
raͤthe aus der v. Weſtphalen'ſchen Schule bei den Wahlen, | Aures Bebirge, Im Ganzen 88 Berfonen, verhaftet worden. 
Drollig ging es im Wahlkreis Kottbus Ber, wo der frühere | — Das amtlide Blatt melder ferner, der Herzog von Pia 
Minifierpräfident v. Manteuffel anfäflig if. Als Wahlfandida- | cenza (der Brigade-General Anue Charles Fehrum, geb. 28. 
ten fanden fich dort gegenüber Hr. v. Manteuffel und der Bir | Der.“ 1775) fei geſtorben und‘ der Kaifer Habe eine viertägige 


- 


nanzminifter v. VPlalow. Der dortige Landrath v. Werbed ges 
brauchte feinen Einfluß mun im der drolligſten Weiſe im anti- 


gen wegen bes Todes der Erpherzogin Maria Anna von 
eterreich angeorbnet. — An ber Börfe if das Berücht ver- 


miniferiellen Sinne. und erließ eine Proclamation, in welcher | breitet, die ſardiniſche Regierung wolle eine Anleihe machen 


vor der „fogenannten miniflerielen Bande* gewarnt und alle 
Diejenigen, welche eine „gefunde” Entwidlung Preußens well: 


Baris, 2t. Ion. Bis jet bat man noch feine offiriele 
Nachricht Über die Verlobung des Prinzen Ropoleon mit der 


ten, aufgefordert wurden, nicht für Heren v. Platow, fondern | Prinseffin Clotilde, die bereitö vorgeſtern gefeiert worden fein 
für Hen. v. Manteuffel zu Aimmen u. f. w. Die Mbthellung | fol. Man verfihert, daß Graf Gavour den Helraths⸗Conttact 
fpricht die Erwartung aus, dab Die Regierung ein ſolches Treis | rebigirt Habe, In feiner Eigenſchaft als Minifter des Aeußern 
bem ihrer Orgame in Zulunſt nicht mehr buiben, ‚vielmehr die | iſt er zugleich Notar der Krone. Ein anderes Mcenftüd fol 
Babifommifjarien als offizielle. Bertreter der Regierung ferner» | an biefem Tage ebenfalls ‚unterzeichnet worden fein, naͤmlich 
hin betrachten werde, — Der Minifter des Innern: Uls er | ein Schutz- und Trußbündniß zwifchen Franfreih und Piemoni 
ins Amt getreten fei und die. Wahlen ausgefchrieben Habe, fei | für gewifle voraus beflimmte Eventualiiäten, — Bas an- ber 
die Zeit dis zu dem Gtattfinden der Wahlen eine gar zu furfe, | heutigen Börfe befonderd beunrubigte, war bie Krankteit des: 
auch feien ihm die Perfönlichkeiten noch zu wenig bekannt ges | Königs von Neapel, ten man dort bereits tobt erlärte. Der, 
weſen. ‚Uebrigens fei ber vorliegende Fall der Behörde befannt ſelbe leider an einem arten Rhrumatiomus, den er ſich bei eis 
eworden, und es befinde ſich derſelbe bereits in entiprechender | ner Meile in Galabrien zugezogen hat, Der König ſelbſt iR 
Besanbtung. — Der Zufall bat es gewollt, daß der frühere | fortwährend hoͤhſt gereljt. : 


Minikerpräfldent v. Manteuffel beute ald, Abgeordneter für Paris, 24, Jan. 


Der Moniteur zeigt heute an, daß bie 


Kottbus in das Haus eingetreten war; beim Beginn ber vor, | Bermählung bes. Bringen Rapoleon mit der Prinzeflin Glotilbe 


ſtehenden Erörterung zog fich berfeibe indefien ' fofort wie | nähftens in Turin werde voljogen werben, nachdem 


bie Ber 


ber zuräd, — Die Wahl des Kreisrichters Wär-meling | bandlungen barüber länger als ein Jahr gedauert hätten. — 


(2. Marienwerder Bahlbezirf) wird beanftandet, weil W. nur 


Die Behauptung der Independancee baf der König von Ear« 


1 Stimme über die ahſolute Majorität hatte und es fi aus | dinien feine Zufimmung zu biefer Heiratb nur unter der Ber - 


den Wahlakten ergibt, daß 3 Wahlmänner zur Abgeordneten⸗ 


Dingung eines Schuß, und Trugbändniffes mit Frankreich ger 


wahl gar nicht vorgeladen waren. Am Droligften ift es indels | geben habe, erllätt der Moniteur für falſch; eine foldre Angabe 


fen wohl im 6. Marienwerder Wahlbezirk bergegangen. Dort 


fei befeidigend für die Würde der beiden Gouveräne und nie 


war ber Landrath v. Marſchall Wahlfommifjartus; gegen als | mals werde der Kaiſer die Intereffen feines Landes von einer 
les Herlommen Hatte er in ber Perfon bes Pandrathes | Bamilienverbindung abhängig machen. 


v. Schröter fi einen Stellvertreter ernannt. Bel ber erften 
Wahl wurde nun Herr v. Marſchall plöplih „krank“, und fo 
leitete denn Hr. ©, Schrötter die Wabl, in welcher er ſelbſt 
Candidat war. Here v. Schrötter erhielt nun auch wirklich) die 
Mojorität.” Wis nun bie erfte Wahl vorbei war, da war 
Giche da!) Hr. dv. Marſchall plöglih wieder „gefund* geworben, 
und er fam zurüd, um die weitere Wahl zu leiten. CHört ! 
Hör!) Es find nun mehrere Protefte grgen die Bültigfeit 
ber Wahl des Hrn. v. Schröter eingelaufen. Drei Wahlmänner 
hatten für ihm geſtimmt, bie gar nicht berechtigt waren, “Urs 
wähler, gefdweige den Wahlmänner zu fein; anderen heredh« 
tigten Bahlmännern war die Stimme entzogen worden; eine 
Ungebörigteit und Ungefeplihfeit bäufte fih auf bie andere 
Das Haus erflärt bie Wahl des Landraths v. Schrötter fü. 


ungüftig und ſElleblich beanſtandet es noch, wegen boppel® | eine furie Anrede; 


ter Stimmabgabe Geitens einzelner Urwähler bie Wahl des Abg« 
Schlüter Im 4. Mindener Wahlbezirk, 


Sannover|, 20. Jan. (Die Fufizreorganifation). 


Btalien. 

Turin, 20. Jan, Der Prinz Napoleon gab heute ein 
Banquet, zu welchem der Gonfeilpräfibent, die Praͤſidenten bei⸗ 
ber legißlativen Kammern, die Hofwürbenträger und andere 
Perfonen von Diftinftion geladen waren. — An der Ovation, 
welche biefen Vormittag von Veteranen Napoleons I. dem 
Prinzen Napoleon gebracht wurbe, nahmen etwa 800 Perfos 
nen Theil, wovon mehrere ihre alten Uniformen trugen; fie 
zogen, militärifch georbnet, mit_der Muſik der Nationalgarde 
an ber Spipe, 2 den Plap San Giovanni. Der Prinz ber 
gab fih in Begleitung des Generals Visconti (von ber Nas 
tionalgarbe) und des Artillerie-Generals Sobrero auf den Plag 
und hielt Nevue über die Veteranen. Er richtete am biefelben 
er pries die Tapferfeit der Piemonteien 
brüdte feine ganze Befriedigung darüber aus, ſich von ihnen 
in einem mit frankreich für jede Eventualität verbiündeten 
Rande umgeben zu fehen. Die Beteranen begrüßten ben Brins 


Heute endlich haben bie Kammern die von der Regierung fo | zen mit dem Rufe: „Es lebe ber König! Es lebe der Kaiſer!“ 


lange angefizebte Organifation ber Gerichtöverfaffung beichloffen. 


Turin, 23, Diefen Mittag, nach ber Meffe, welche in ber 


Die Linke der zweiten Kammer Hatte ohne Ausnahme gagegen | Kathedrale abgehalten wurde, vollzog General Riel, im Namen 


gehtmmt. Die von ber Regierung eingebrachten Entwürfe wur» 


ben indeß 
iR bie Gesbhung ber unte 
&. 8. von 100 wuf 150 


jedweder Ruͤdwirlung auf die fonfligen Gomprtenzverhältniffe, 


Hrößten Thelle wieder fallen gelaffen. Was blieb, | der Prinzeffin Clotilde von Savoyen für den 
—— Zuftändigfeit um 50 Thlr.-] Icon in Gegenwart der Großbeamten und Würdenträger des 
Hlr.) unter ausbrüdlicher Berfagung | Königreiches. 


um bie 
ringen 


des Kaifers der Franzoſen, die offizielle an 9 Fu 
apo 


Zurin, 24. Jan. Die Vermaͤhlung bed Prinzen Rapolcon 


und ferner die Umwandlung des Griminalfenats bel Höfen | mit der Pringeflin Klotiide wird am 30. dB. Rattfirden; am 


Gerichte in einen Gtraffenat, ohne Verminderung feiner Mit | folgenden Tage reifen die Reuvermäßltin 


über Genua und 


glleder zahl, mit der Aufgabe jedoch, daß er neben den Funktior | Marfelle nah Bari ab, &6 IR Hier eine Rote ber engliſchen 
nen einer Anklagelanmer, aud old Hülfselvilfenat diene und | Regierung überreicht worben, bie eine friedliche Molitif anräth. 


in Strafſachen, namentlich über alle politifchen Vergehen ers I 
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Obrramte, 3 
2 .3of. Jatob Stemmer, © 
© Sage Id für bie Sei der Berrbigung von feinem 
> verehrien Herren BVorgefegten, wie von fer © 
9 ven Hm. Gollegen u. übrigen theuren Bes © 


a verbindliäflen Dant. 

D Regensburg den 24. Jan. 1859. 
3 Egler, £ Pfarrer 
Ss@annnn3690:9995909999 


Betanntmadung. 
Samstag den ?P, d. Mts., 
Mahmiltags 2 Uhr, 
werben im fürfll. Barhofe bel St. Gmmeram mehr 
zere alte BaıMeguiflten und Baumaterialien bem 


öffentlichen Berkaufe unterfellt,, wozu Raufslieb» | 


haber eingeladen werben. 
Regensburg ten 25. Jan. 1859. 


Fürftl, Thurn u. Trisſche Oekonomie ⸗ 


Kommiffion. 
Hülle, 
coll, Reitmeyer. 


Theater-Anzeige. 
Mitimod den 26. Jon 
4. Borflellung im VI. Abonnement. 
Dre Rönigdlieutenant. 
Euffpiel in 4 Akten von @upfom. 


Ginladun 
- Die Möholtung eines abennirten Balles in ben 
f&önen Lolalitäten des neuen Geſellſchaftahauſes 
wurberson mehreren Seiten angeregt. Jafol ge deſ · 
fen wird am 
Samftag den 5 Februar 
(Mafang * 8 uhr) 
ein 


abonnirter Ball 


bei brillanter Beleuchtung des großen 
LEN, Saalıs 

und fämmtliägen Sofalitäten und vollſtandig be 
fegtemm Oräefler Ratifiaden und Worforge geitofs 
fen, daß biebutdh, wie burd die Leitungen von 
Küche und Keller den Titl Theilnehmern ein ger 
nußreidher. und vergmügter Abend bereitet wird. 
Der Sabffriptionspreis iR 49 fr. a Berfon, Ba 
miliendidets von 3 Perfonen aufwärts werben A 
30 fr. abgegeden. — Die Eubiftiptionsiifte ift 
bereits in Umlanf aefeht und lader ju recht zahle 
zeiher Theilnahme ein und find | 

Billers find fowohl bei mir ald auch 
in der Wohnung des Herrn Wachtſchrei- 
ders Hr. Pfintl, Lit. D. Neo. 140, I, 


Etod, zu haben. 
R ©. B. Späth. 


Wrudliüe Braubaus. 
Heute Mittwoch 


Schlacht-Parthie, 


Seidel 


mit osgtzeihmet gutem Bier 
EGmpiedlung. } 


Allen Denjenigen, refp. Abnehınern, welche dem 
Kunft- und Hamdelegärtuer Heren Garl Appelius 
in Grfurt auf frine als vorzüglich anerkannten 


Sämereien, Pflanzen, 
Knollen und Zwiebeln, 


wit Aufträgen zu beehren gebenfen, diene hiemit zur 
ergebenen Muzeige, bap bie neueflen Derzeichniffe beim 
Unterzeiäjneten zur @ratie-Bertheilung bereit liegen. 

Iubem burdh mid gemaßie Befellungen fels 
neriei Porto von @rfurt bie Hieher im Anrehnung ges 
beacht anied , fa Meht zedht zahlreichen Aufträgen 
entgegen. @rgebenft 

Zrede, 

—* Mollwirt it beim Jubenftein. 
Anzeige für Düngerfabriken. 
In Regensburg lagern etwa 700 bie 

800 Gentner 3. ©. grobfüdiger Phos⸗ 
phorit von Amberg. Gebote, jedoch nur 
auf bie ganze, an bie Laͤnde gelieferte, 
Varthle Werden angenommen von 
Regensburg den 11. Jan. 1859. 
Sammerfchmidd Eidam. 
Geliud ! 


Wan winfät den Nürnberger Corre ſpon ⸗ 
denten mitzulefen. Mäg. in ven. 


Tannten beiwiefene ehrende Thellnahme den & | 
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Einladung. 


Rab. erfolgter Genehmigung unferer "Statuten und gerichtlicher Umfhreibung 


einzuladen, 


so ber Babeif auf die Altien· Geſell ſchaft erlauben wir und bie verehrlihen Einwohner 
orbenen 1. Meviford beim Hiefigen Botter =. op neneburgs zur Abnahme der noch verfügbaren Aktien unfered Fabilt - Unternehmens 


Die Arien find auf den Betrag’ von fl. 200 ausgefertigt, werden vom unferem 
unterzeichneten Borflande abgegeben und von dem — Babeif, Herrn Rie⸗ 


ding 


er find für die erften 3 Betriebsjahre 5%, Zinfen garantirt. i 
Im Interefie der Sache wäre es fehe zu wünfden, daß die und für Regene⸗ 


burg frei gehaltenen Aftien von biefigen Cinwohnern übernommen werben und wir 


Regensburg am 23. Januar 1859. 


© / 
@ jehen deßhalb einer gefälligen Berheiligung vertrauensvoll entgegen. 


ji Der Verwaltungsrath der Aftien-Gejelljchaft für Gasbeleuchtung zu 
Regenöburg. 
She. Nebbach Borkant. 


| 





I am 15. Febr. 


| 
| 


Die 
Havre 8 New-Yorf 
nad 


" 25. * 
Nach Mew:Drleand geben: 


peziale Agentır . 


oiiden 


BPorfbiff „Bavaria“, Gapitän Ballen, 
„Bermanta*, Townsend. 


j 

1 am 5. Kebruar „DoungsSam“, Gapitän Merrymann, 
| „DD. % „Rentufian”, * Mertymann, 
| „4 Mär Logan“ * Marſch. 


| Ballban 


’ 


‚empfiehlt einer geneigten Abnahme 
4 


nahme von 1/, oder 4 


eute Mittwoch Den + Januar 
Nahmittans 2 Uhr, werden in Lit. E. 4, untere 
Bachgafe im Laden mit meiner Firma, die 


Gifeften, 
and bem Nadlaffe des Hrn. Geribtshalter Siröbl, 
bertehend in Gold und Silber, Uhren, Bildern, 
Bücern, Rupfern, Portraits, Goͤthe und Shil- 
lets Mbbiidungen, Lundwehr-Unifermen, Ehriften 
für Bussinder, Ballblumen, Kleiter, Waſche, 
Betten, Zinn, Kupfer, Mefling, Eifen, Bouteill eu 
Krügen, 6 Erfieln von Nußbaumbelz, eifernen 
KRohöfen und jo mehren nügliden Grgenfländen 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baaze Bezahr 
‚ Tung öffentlich oerfleigert. 
} Genannte Gegenftände fönnen am Berfleiger- 
ungstage von 9—12 Uhr in Augenfhein genoms 
men werben, 
Käufer ladet ein 
—* verbil. Mobilien⸗ 
Bücher und Kunſtſachen⸗ Aut · 
tionator Lit. B. 88 hier. 


Heute Mittino den 26. Januar, Nachmittags 
2 Uhr werben folgende und ned andere Bücher 
‚ verfleigent: 
| Studium ber Geſchichte vom Heren Prof. Schmip, 
; Mae. 1855 — Gicero's Meden für den Mrdiae, 
für die Manitifde Bill, f_d. Dejotar u. a. 1853. 
!— Sehrbudh der Rehenfunf, v Wandner, Eutzb. 
1848. — Lehrbud der Geographie, v. Gamnies 
zer, Kempt. 1842, — Delte v. Wagner, Leipzig 
4849. — Deito v. Goßmann, Megeb. 1851. — 
Detto v. KRieinäuber, Megada. 1848. — Halms 
griech. Leſebuch. Münden 1846. — GBötterlehre 
dv. Morig, m. 65 Mbbild., Bert. 1804. — tat. 
| Säul-®ramatif , ». Siberii, Bonn, 1851. — 
| Detto, v. Mupl, Rged 1852 — Detto, Lande 
hut, von 1838 — Hefners Glementarbuh in's 





“Sat, 2. Guss, Münden, 1849. Cäsar de bello 


gallico, m, Mnmerk. v. Held, Suljb. 1838. — 
: Zat. Anthologie v. Hutty, Münden 1866. — 
Deito v. 1831. -- R. bayr. Borgeleg, Mnsb. 
1853. — Lilien, Taſchentuch fuͤt 1843, m. Kpf. 
Brote. Gefangbuch, 776 Lieder, Suljh. 1842. 
I —_Das_Ganje der Traumbeuterel. 


h Miethgeiud. 

@6 wird eine trockeut founige Wohnung von 4 
Bimmiern, Garderobe, Küche sc, wenn aud Par 
terre, bie Georgi zu fften geſucht. Mh. in der 
Erped, d. Bl. 


udſchuh 
ſelbſt verfertigt, in deſter Oualitär, das Baar zu 39, 48, 57 fr. und l fl; bei Abs 
Dugend, das Paar um 3 fr: billiger, ſowie . 


Balleravatten und 


Gültige Shiffdoccorde fowie gute Wedhfel auf Amerifabeforgen bie Agenten 
Frey & Mingler in Regensburg. 


blung. 
e, 


Slips 


Eugen Rrebb, teim Goligth 


Dienfttgeiud. 
| Gine folide Perfon, mit guten Seugniffen aus 
j aeflattet, fucht ale Haushälterin oder Köchin plar 
ciet zu werben, Mäh. in ber @xrb. 

Gin junger, fräftiger Burie vom Lande fucht 
ale Senitneit ein Unterfomaun. Näheres in 
ter . 





ausverfauf. 
Gin fo Im der WMiite der Stabt befindendes 
Haus mit Hintergebäube, Hofraum und Gärten 
iR zu verfaufen. Nih. im der Cry. 


ermiethbung. 

In Gtabtamhoi, Haus Are, 15. iM im beittem 
Stode eine Wohnung am eine rubigt Familie zu 
vermieihen — Much ift bajelbft eine reale Schloſ - 
fergeregirfame u verfaufen oder zu vermieihen. 

In dem Haufe bes meibermeitiers Deter 
Geißler in der Albernen Biihaafle kit C. Rro, 
19 iR eine freundliche, fonnenlagige und mit als 
ten Bequemlichleiten verfehene Bolmung ſogleich 
ober bis Ziei Lichtutß zu wermieihen, 


Ideuier⸗· Rachticht 

Dem Bernehmen nad) ſoll bis fünftigen Mon 
tag das herrliche Shawpiel: „Bhilippine Wels 
fer“ von Dsfar Metwig, dahler zur Aufführung 
fommen und zwar. zum Beneflje der Grau Mis« 
bet. Da biefes Srü in Wien, Berlin u, Münr 
Grm bereitd mit dem größten rfolge aufgefüßrt 
wurde, fo unterliegt es feinem Bmelle, doB auch 
wir ung eines vet geaußteichen Abende zu err 
freuen haben, @e if vorne zu fehen, dab frau 
Wissel, burd die würbige Wahl bes Gtinfes, 
fowie durch das fünflleriihe Beftreben, bes Re 
uns jept f&hom im dritten Jahre bewährte, eines 
recht Alcioen Seſude⸗ erfrenen hat. 

Geremdbenanzeige 

(®. Keen; ) HH. Heyer u. Anmniel, v. Bere 
lin Zah, v. Würzburg. Shoblod,y. Prog. Ro« 
fer, v. Stuttgart, Lowenhaat, v. Furth Sies· 
felb_ v. Würzburg. Dülmann, v. Grefeld, KR. 

(Drei Heimen) HH. Rodell v. Neunß, Sin⸗ 
er ». Nürnberg, AH. Voitſch Pfarrer v. Nen⸗ 


dt aD. Gofmann, Pfar..n. 56 
(BoR.) 99. Holzmann, i. Kaſſaoffillant vom 
Ründen, Kınger, Mateslalverwalter, v. Münden. 


Hubauer, Bräuereibef. v., Plelenhofen. Höfner, 
Holzbändfte Aue Tirol. Heiß, Uchrer v. Miebere 
lamterbad. Malfeter, Beihäfteführer © Cham. 
Frl. Schubauer, Zimmermfl «Tot. v. Bilshofen 


. xedigirt, gebrudt und verlegt von 3. Reitmupr, 





Negensburger Tagblatt. 


Re. 27 Donnerstag den 27. Januar 1859. 


Das Mrgenaburger Tagblatt erſcheint täglich und —— fewohl im looo als durch die Fol. Poh bezogen incl. bes Porto im ganzen Umfange 
des Rönigreihes vierteljährig 1 fl. Inferate aller werben fhnell aufgenommen und ber Maum einer BPetiizeile mit 2 fr. bereitet, — 
Das latt, ® x Gonverfationsblatt erſche int woͤ Imal umb foftet fowohl im loco als turd die fal. Beil bezogen im gangin 
Umfange, bes König vierteljährig DU fr. Das Dbsrpofianit Regensburg, ſewie alle k. Pofterpebitionen nehmen auf bite Blätter Beftellungen on, 














Deutfchland. 

M ündien,"26, Jan. Heute als am Tage der Landtags ⸗ 
Gröffnung wurde umter zahlreicher Theilnahme der Btäubigen 
Morgens 8 Uhr in ſaͤmmmillchen Pfartlirchen der Refldenz- 
Rabt umd der Vorſtaͤdte feierlicher Gotteodienſt gehalten, um ben 
Segen des Himmels für das Gedeihen biefer für das Wohl 
des Königreich® fo wichtigen Angelegenheit zu erflchen. Mor 

6 14 Uhr fand zu gleihem Zwed in der Hoflirche zu St, 

ichael bie herkömmliche gottesdienfiliche Feierlichfeit Ratt, zu 
welcher fi in feierlicher Auffahrt, eine Abıheilung Landwehr 
Gavalerie an der Spige, eine Abibeilung Gutrafjice am Schluſſe 
des Zuger, Er. f. Hob. Prinz Qulipoid ala föniglicher Bes 
vollmähtigter-begad. Die Eröffnung bes Landtags ſelbſt erfolgt, 
mie ion ermähnt, heute Nachmittags 2 Uhr. 

— Se. fHob. Prinz Lulipold, welcher ald Bevollmoͤchtig⸗ 
ter des Könlgs Heute bie Rammern eröffnen wird, war mit 
diefer Hohen Bunftion bereits dreimal befleiber: am Landtage 
1847, am Landtage 1851/52 und am Landtage 185355. Die 
2: Sammer des Landtages 1847 hatte, obwohl feine Throntede 
gebalten wurde, dennoch eine Adreſſe an die Krone befchloffen 
und bdiefelbe an den damals in Aſchenburg weilenden Kön 
Ludwig gelender, An ben Randtagen 1851453 und 185355 ti 
dagegen von bem Erlaß einer Mdrefje Umgang genommen wors 
ben — und «8 fiheint, daß dieß auch dleſes Mal ber Fall fein h : 

"wird. Es find nämlich viele einflußreihe Mitglieder der Kams | von Norbholben ben Gerichtädienerkgebilfen ®g, Dimling 
mer ber Anfiht, daß es unter den obwaltenden Verbältniffen | u Münnerflabt, von Retzau ben penfionirten Gendarmerie« 


I Münden, 24. Jan. Der Herr Reihsratb Graf v. Rei- 
weit rärhlicher fei, feine Adreſſe zu befchließen. Es wird : Brigadier, Gerictebieners:Gehülfen Martin Mayer zu Eulıs 


geröberg bat zu feinem ald Kommifläe dir Kammer ter 
Reichstaͤthe bei der. Etaatsfhuldentilgungsfommiffton im Dft. 
v. J vorgelegten Rechenſchaftsbericht einen Nachtrag eingereicht, 
welcher die brei lezten Monate umfaßt, — Der hochbejahtte 
Hr. Reiherath hat bie Kammer in einem befonderen Exret- 
dem erfucht, ihm wegen feines vorgerüdten Alters nicht mehr in 
den erfien Musihuß zu wählen, welchem Anſuchen die Rams 
mermitglieber unter dem Musbrude ihres Bedauerns eniproden 
daben. — Außer dem bereits erwähnten Ausfhüfien hat bie 
Kammer der Reihäräthe ferner gewählt: 1) Einen Aus« 
ſchuß zur Beüfung ber Enif&uldigungen der nicht erſchlenenen 
Sammermitglieber und einen Legitimatieno Aueſchuß. 

Leber das mehrerwähnte Entlaffungs-Gefuh der Mi- 
niflee erfährt man aus Münden, daß ein ſolches Geſuch nitt 
eigentlich geflebt , fondern sine Denkicrift eingereiht worden 
fel, im welder bie Sachlage und deren Gonfequengen entwidelt 
wurden und die Gntlafjung „nabegelegt* war, wenn fie (tie 
Minifter) nicht mehr das Vertrauen des Monarchen befigen 
folten. Die Antwort habe die Fortdauer des allerhöchflin Ver⸗ 
trauen Fundgegeben, i 

(Dienflesnahiichten) Ee Mai. der König haben 
an das Landgeriht Kulmbach den Lantgerichtädiener K. Ens 
gelbardt von Morbhalben berufen, zum Landgeridtediener 


fen dieſe Angelegenheit naͤchſter Tage in der Partbei-Berfomm | bab ernannt. — 
iung im „Augsburger Hof“ in Eroͤrterung lommen. Das Pro» | Ter Vertheitiger des Hofrathes v. Defjauer, Hr. Dr. 8. 
amg zu der morgen Ratifindenden feierlichen Eröffnung des | Barth in Mugsburg, veröffentlicht Polgendes: „Ten zahlteis 
ae enthält gany diefelben Ansrdrungen, wie fie bei Pams | Gen wohlwollenden Freunden bes F. Hofrathes Hrn. v. Def: 
mereröffnungen zur Anwendung kommen. — Durch hödfte Ent, | ſauer zeige ich nach feindm Wunſche hiemit an, Daß gegen das 
fhliefung des: f. Staotminifteriums- tes Handels vom 14. dp, | Frlenntnis des k. Bezirlsgerichts Münden l. J. vom 17. d. 
wird ausgeſprochen, daß nach dem Sinne und Beifle der Ges | M. die Berufung ergriffen worden iſt. Der Her Senatsvor⸗ 
werböinftruftion vom 18. Dezbr. 1853 auch Dieſenigen, melde | fand hat am Schluſſe ber Urtheils ⸗Verkündung feine und 
eine freie Erwerbsart betreiben, gleich den Privilegiumsbefigern | Tämmtlicher Herzen Richter innige Theilnahme für ein Erz 
geftattet werben kann, für die felbfiverfertigten Erzeugniffe aus kenntniß weiter Juſtang ausgeſprochen, und id) vertraue im 
Berhaib des Grwerhsfiges Niederlagen zu errichten: Bewuptjein ber guten Sache auf unfere Gerechtigleitspflege, 
Münden, 26. Ian. Die fünf Nändigen Ausſchüſſe ber | daß dieſe Theilnahme demnächſt vollftändige Geltung erhalte, 
Kammer der Mb;eordeten Haben fid bereits confituiet und |; — Alle verehrlichen Zeitungs⸗Redaltionen, welche der Anftage 
ihre Vorſtände und Eekretäre gewählt, Der’ J. Ausſchuß Hrn. | ihre Spalten geöffnet, werden gebeten, auch dieſen wenigen 
Dr. Paur zum Borftand und Hrn. Dr. Arnheim zum Setre⸗ | Zeilen Raum zu gönnen. 
tär, der II. Auoſchus Hrn. Defan Bogel zum Borfand und) Mugsburg, 25. Ian. Die Allgem, Zeitung freibt: Eben 
Hen. De, Echlör zum Eefretärz der TIL. Aueſchuß H. Dürr | unfer gefriger Brief aus Turin ſprach davon, daß die fardir 
germeifter von Steingdorf zum Borland und Hrm. Dr. Wie | niihen Truppenbewegungen eingeſtellt, und auch das öfterreich. 
dentzoſetr zum Sekretaͤtz der IV. Musibuß Hrn. Prof. Lar | Militär von den unmittelbaren Grängen zurüdberufen fei. Briefe 
fauir zum Borland und Hrn, Dr. Stouber zum Sekretär, | aus Savonen und Genf beflätigen biefe wichtige Nachticht. 
bann der V. Aueſchuß Hrn, v. Rängenfelder zum Borfand u. Gehern ging fein Brief aus Turin bierein, aber eine telegrapb. 
Hrn; Mandl zum Sefretär. Unter den 45 Mitglieder ber Auss | Depeſche von dort weiß nur von der Heiraıb des Prinien Ras 
ichäffe find 34 Mitglieter der legten Kammer, während 14 | polcon zu berichten und meldet nichts von ber Armee. Zugleich 
nengewählte Mitglieder find, lauten die Wiener und Pariſer Berichte friedlich. Auch ein 
— So eden geht mir ein von Oslar v. Hedwig unter bie | Londoner Blatt, der Econ omift, erfährt aus „verfrauend« 
Mitglieder ber Kammer vertheiltes Gedicht zu, weldes als che⸗ werther Duelle“, daß die Friedenspartei im franzöfiihen. Cabis 
rofteriftiicher Ausdaud der Simmung dienen fann, von der ſich net mit ihren Anfichten durchgedrungen fei, und daß ein Runts 
die Mebrzahl der Abgeordneten bei Der Wahl des Dr. Weid | ſchreiben in _biefem Sinn an die verſchledenen Höfe des Gontis 
zum zweiten Sammerpräfidenten leiten ließ. er iſ eo: nents von Hın. v. Waleski vorbereitet werde. Ev feinen allo 
RR Zum 20. Sammer 185 — die Kriegstraͤume rg ern nicht en an ge: 
ix Haben Tayıy erwogen Ber Fönmte [hauen beraufbefchwören. Daß Preußen das entſcheidende Wort babe 
am, | Bu reden Dat, Icnt gewiß, wie denn aud «inc unlır 
Die feierliche That. Ris feiner Treuen Bund, heutigen Gorrefpondenten aus Paris bemerkt: wie ſchon das 
Das war fein trögig Handeln, Das Met Hat uns getrichen, (unwahrfepeinliche) Gerächt einer vreußiſchen Note gewirkt babe. 
Und feinen dhat e6 ger — Don aller Troh war jern — Die Sage von dem Zuſammenziehen eines ruffiſchen Armeclorps 
Nichte kann bie Trene wandeln Voll Chrfurcht Alle lieben der Gra Gamlens ſcheim entſchieden fall. Befaugte 
Dim Kenig, unſerm Seren, Den König, ihren Herrn. on der ne Sarigien ni en Pe n 
Sie wollten une verteehten Und fell!" anfs nepe gähre fie fich, fo würbe Preußen barauf antworten müſſen. Bie jept 
Aufruhee wilhe Suin“ aber dewein leider Die Sprache der Berliner Blätter mit, daß 
man bort die Rage dort zu energlich aufgefaht habe, wie man 
wöünfden muß. Doc 5* des — — * Sir 
— — Regenten gewiß, und, von Seite ber Mbgeorbmeten wird in ber 
DB unfer Gut und Sn Alle Rehm em Zen fan | breßdsbatte, Die le heute Abend. enmacten, eine ober Ric anr 
Dem König anferım Herrn, Und fhügen unſern Here dere Anregung gegeben worden fein, auch in Betreff Schleowig · 


Dat Recht der freien Wahl; Des Aufruhrs wilde Muth, ” 
+8 braditen’s nen zu üben Dann wollen bewähren 
An ueungig Mann zumal. "Mas und im em il 
Wir durften, wicht vergeben Damı wahrlich fol er Hanımen 


Be 


Holſteins. Da warten wir feit 10 Jahren gebuldig anf das lang · 
fame Wert der Diplomatie; bie glühendften Batrioten find vertrie, 
ben, bie fremden Beamten füllen das Land, dem ſelbſt feine Sptache, 
feine Münze, felne Rarte Areliig gemachf werden. Und ein Er 
wißnde Schleswige wird als underſchamt von derfelben Four 
natifif geſcholien, bie in-öferreihiih Ztalien, wo von all dem 
nis geidieht, wo nur gewünſcht wird, das zu behalten, wozu 
ein hundertjähriger Befip berechtigt, eine unverträglice Ufurs 
vpation ficht. . 

(Defterreich.) Wien, 22. Jan. Die „Pattie“, deren 


Biriehungen zu dem Grafen Walewsli Riemanden ein 8 | Str! 


Beimniß find, warnt „vor zu großen friedlichen Hoffnungen,* 
und welfet auf Italien, wo die Eoentualitäten zwar nichts Er, 
fhredendes haben, aber ſchon jept fehr ernfler Natur 
find!” Andererfeitd war geftern in Paris das Gerücht ver, 
breitet, Daß Graf Walewofl eine friedliche Circulardepeſche an 


die bei den europäifhen Höfen beglaubigten franzöfilden @e: } 


fandten erlaffen habe, weiches, mittelft des Telegraphen hie 
ber berichtete Berüht der Tendeng unierer sg m Mittagts 
Görfe zum flarfen Sinfen der Eourfe nicht Ginhalt, zu thun 
vermodhte, Indeß dürfte ſich dieſes, von Pape aus eingeleitete 
Skaufeliofem, das eben ſo moralifh als uhpolitiih If, bald 
abaüpen, ja das Publikum befindet ſi h ſchon jept jener, Stims 
mung nabe, in welcher man nichto mehr hofft, aber auch nichts 
mehr fürdtet. Much überficht Ion jeht die Öffentliche Meir 
nung des größten Theils des Gontinentes nicht nur nicht, ſon⸗ 
dern erfennt mit Unmuth, daß, feitbem ein Rapoleonide wies 
der ber Frankrelch gebletet, e& aus mit der gefiherten Muhe 
Europas if. Die Gefährlichkeit der oben bezeichneten Stim⸗ 
mung und einer folhen Richtung der öffentlichen Meinung 
tann feinen aufmerfiamen Beobachter der Dinge entgehen, und 
‚rärh dem jeßigen Beherrſcher Ftankteichs, wie wir glauben, 
Dringend, einzulenten und die Welt am 7. Bebr. durch ein fes 
Res rücdhaltlofes Friedendwort zu beruhigen. — Gin hleſiges 
Blatt theilt mit, daß die Panlque an der gefirigen Abend» 
Börle durch das Gerücht veranlaßf worden fel, daß eine Anzabl 
franzöfifher Kelegoſchiffe Befehl erhalten habe, fh in das ad» 
riatiſche Meer zu begeben. 

Wien, 24. Jan. Die öferreihifhe Befagung in 
Ancona wird burd das derzeit in Trieſt in Goruifon flehende 
Infanterie Regiment Probasfa verlärkt und im Triet duch 
jve Bataillone Grenzer eriegt. Man flieht hieraus, daß man 
auch im Römifhen eine Bewegung beforgt. Außerdem ſoll auch 
der Hafen von Ancona befefligt werden. Zmelfelsohne wird 
man in Paris diefen Umfland benugen und cbenfals Berkärt- 
ungen nach GivitwBechta fenden. 

— Yeber die’ plögliche und gleidgeitige Entloffung von 12 
öder 13 Höbern Beamten der Lombardiid » Benetlanifchen 
Ehenbahn, welche in diefen Tagen fo großes Auffeben erregte, 
wird der R. Veeuß, Ztg. aus Wien gefbrieben: „Man fagt, 
Man fei it Wien einer faatsgefädrlichen Gorrefpondenz ber 
Eutlaſſenen mit der piemontefihen Regierung auf die Epur 
gefommen, Thatſache if, taß die Entlafjung in bie Zeit der 
Truppenbeförderung aus Wien nah Itallen fiel. Ueberhaupt 
find im Wien fon von mehreren Seiten ſchwere Bedenfen 
gegen die Bäufigen Anflelungen von Ausländern , beſonders 
Franzofen, zu den wichtigſten Äemtern auf öſterreichiſchen Eis 
fenbabnen angeregt worden. Da diele Eifenbahnen greößtentbeild 
an ausländiihe Geſellſchaften verfauft oder verpachtet find, fo 
Lite HH dem Uebelſtande von Staate aus alerdinge nur in 
f> Magranten Fällen ſteuern, wie fie aufden Lombardiſch ⸗Vene⸗ 
Kaniihen Eifenbahnen vorgelommen zu fein ſcheinen.“ 
Echleswig Holſtein) Idehoe, 22. Jan, In ber 
Hentigen Ständeflgung, in welder abermals eine Maſſe 
von Peritioneh tingegangen war, Die aber größtentheile 
uniet geotdnetet und Tofaler Natur find, if nur biefenige her⸗ 
Yorzuheben, welche von den Fatholifhen Gemeinden in Kiel und 
Altona eingereicht wurde, in Betreff der freien Ausübung des 
zömithrFafboliftien Gotlesdienſtes aller Orte im Lande und ber 
Hörmiichen" Gleichflelung mit den andern erlaubten Gonfeffio- 
iren des Pändes, Mir eriinern hierbei, daß vor wenigen Tas 
in anf! dem Gute res Grafen Hahn in Neuhaus ein Fathor 
Hiser Geifilichet einen Gottesdlenſt abhielt, an welchem viele 
V coleſftanten Thell genommen haben follen, und daß biefer Bors 
Hang ig nicht geringem Waſſe Auffeben im Lande erregte, Es 
Teint, DAR ch oben bemetften Petitionen nun in Zuſam ⸗ 
ämenbang? mit biefem Vorgange fiehen und daß tiberhaupt bie 
zömijehstarHoRfhe Kirche ich im Bande ausyubreiten fucht. — 
Zusdidäfl Mur in der heungen Sipung, aus Anlaß des ger 
Ren non Ye Hhigt, Chnmmifikr ben Ständen vorgelegten Ger 
I Be HR euch dir Ercafen wegen Unzugt, ein Gomite 
— * D Mit mode 
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gewihun. Es traf dieſe Wal vd Bahr Bröder, Graf Bau 


diſſin · Bor ſtel, Lübbe, Lehmann umd Nifkers. Hierauf ſchriit 
man 4 Wohl —— a na der Einquartierungss 
gungen. ” wirden V 2 Rorger 
Mepmer-Balders, Lehmann, Schwertfeger und Jungldw. da; 
ner. wegen bed. Entwurfs ber Widerklage der Schau e£ 
Holgerihtordnung. Gewaͤhlt wurden: Etitsrath Preuffer, Abs 
vofat Lehmann, Baron Brodvorf- Alfeld und Juſtizrath Wy⸗ 
nifen, Schließlih wurde wegen beantragter Modififation des 
Haufichandeld noch ein Eomite gewählt. Die Wahl fiel auf: 
röder, Pehmann, Junglöw und Graf Broddorf-Riettfamp: 
Wegen Einführung des Pjundes zu 500 Gran als Randesge- 
wicht wurden endlich noch drei Mitglieder ale Ausihuß ge 
wähle Die Wahl fiel auf: Paſtor Natbim aus Piel, Kauf 

mann und Fabrilant Schwedeler und Semper. 
Frankreich. 

Parhe, 22. Yan, Diejenigen in der Umgebung bes Kai⸗ 
fers, welche für den Frieden find, fagt man mir, zeigen fi 
niedergeſchlagen und verflimmt, während diejenigen, weiche für 
den Krieg find, bie Köpfe hoch tragen und fi triumpbirend 
zeigen. Diefe Erſcheinung kann nicht unterlaffen, blo in die 
weiteRen Kreiſe zu wirfen, und bringt bie Unruhe hervor, die 
ſich feit einigen Tagen wieder geltend macht, ohne daß man 
fi im Publifum über den Uriprung derfelden Rechenſchaft zu 
geben vermag. Die HH. Lagweronniere und Gueroult haben 
wohl diefen Gindrud mittelbar oder unmittelbar empfangen ; 
dahei das laute und wiederholte Kriegegelchmetter in der „Prefie* 
und in ber Patrle. Biele Leute bemerken es, wenn den halb» 
amtithen Organen von oben berab Schweigen aufgelegt wird, 
und ziehen aus fol einem Umflande ihre Schlüſſe. „Sie ver 
pefen, daß ein Birtuos mandmal gebämpite Töne, manchmal 
ogar Paufen braucht, und daß denfelben bald wieder die ſtür⸗ 
mishften Borti um fo wirlſamer folgen. Die Meinungen der 
Parteien im Ftankreich find der italienifhen Brage gegenüber, 
wie fie fi heute barflellt, demoralifiet, haltlos, unfiher. Die 
Republifaner gemäßigter Art können wohl nicht anders, ale 
ſich für die Unabhängigkeit Jtallens entflammt zeigen: doch möch⸗ 
tem fie nicht, daß ihr Eodieind Ludwig Napoleon das erführe, 
was fie ſelbſt auszuführen das Gelüfe,, aber nicht den Muth 
oder die Mat batten. Daß Ludwig Napoleon das nicht kön 
nen werde, was fie ſelbſt zu unternehmen nicht gewagt, fällt 
feinem Weanzofen fo leicht ein; benn nad feiner Meinung gibt 
es nichts, das einem franzöflidem Heere unmöglich wäre, und 
wenn einer bier und ba auf den Gedanken verfällt, daß Lud⸗ 
wig Napoleon’s Soldaten auf die eine oder andere Weife ger 
ſchlagen werden Fönnten, fo iR ibm berfelbe ſo ſchmetzlich, daß 
ibn aud die Ausficht auf Ludwig Napoleons Sturz nicht mit 
bemielben verföhnen kann. Was fol er wünjdhen, wofür fidh 
ausiprechen ? 

Paris, 22. Ian. An der heutigen Börfe war das Ber 
rüdt verbreitet, bie piemonteibe Regierung werde eine Ans 
feibe von 200 Milionen in Paris unter der Garantie Ftank ⸗ 
reichs abfehließen. Unſere Börfe wurbe dadurch wieder in einen 
paniſchen Schrecken verfegt. Nicht allein die Nachricht von eis 
ner neuen Anleihe, fondern auch beſonders bie Art und Weile, 
wie’ fie abgeſchlofſen werden foll, verbreiteten große Beiorgniffe, 
Leber die Haltung Rußlands beim Bruche des Friedens vers 
nimmt man bi6 jept nichts Beflimmtes. Sicher if, daß das 
felbe rület. Man weiß jedoch nicht mit Befimmtbeit, ob «8 
bereits am ber öfterreichiſchen Grenze Truppen aufammenzieht. 
In den Zuilerien mag man jedoch wohl jept auf offigiöfe 
BWeife unterrichtet fein ; denn Hr. v. Seebad) „ dieſer beutfche 
Diplomat in ruſſiſch⸗franoͤſiſch. Dienften, ift feit drei Tagen aus 
Peieroburg zurüd und hatte nach dem Tage feiner Anfunft in 
Barid eine lange Conferenz mit Louis Napoleon. Geſtern bes 
gab ſich derſelbe nach Brüffel, und an ber Börfe verficerte 
man, er habe bort wieder eine nicht deutſche Miflion. Bezeichnend 
ift es, daß man bier jept Hrn. v. Seebach ben „Wiederherfieller 
des Rhelnbundes“ nennt. [Mbgefhmadt ! Wenn man in Baris 
von einem neuen Rheinbunde träumt, fo weiß man gar 
nicht, wie es jept in Deutfhland ausfieht, und wird unfanft 
aus feinen Träumen aufgerhttelt werden 1] Was England 
beteifft, fo verfihert man, daß basfelbe aufs, eifeighe rüfe, und 
daß der indiſch⸗ Krieg es hicht verhindern werbe, ach Tage ber 
Gefahr kampfgerüftet da zu Aehen. — Die Parlfer Journale 
veröffentlichen einen Brief der Brau Cavaignac, gebornen Odier 
werin biefelbe anfündigt, daß fie Ihre Ausfleuer den Oläubigern 
ihres Waters, der Bankceott gemacht hat, überläßt. Capaignac 
batte diefe Idee ſchon vor feinem Tode, und feine Frau führt 
fie aus , weil fie diefes feinem Andenken, fi felbft und ihrem 
Sohne ſchuldig ſei. 


Bern, 21. Jan. Beitern, ging aus einer Brrplung bes 
Stänberath6 hervor, baf det Bunbesrath doch nicht in al» 
len Dingen das unbedingte Vertrauen der Raͤlhe hat. Es han⸗ 
delte ih um bie Brodure des eidgemöffifchen- Majors Birab 
über: das Dappent bal und die darin enthaltenen Unträge. 
Welti beantragte Berichterflattung buch den Bundesrat; 
Baumgartner wollte den Gegenftand an eine Commiſſton weis 
en. Bogt, Aepii, Affolter und andere Rebner wünfhten eine 
Berathung: des Begenfandes durch diebeiden Räthe, ober wenig⸗ 
ſtens, daß dem Bundesrath eine Richtung und zuglelch ber 
Auftrag gegeben werde, noch in biefer Seſſton Berichk zu er 
Ratten. Auf bie Erklärung bes Bunbdespräfidenten Stämpfli, 
daß dieſes unmöglich fei, wurde bie Sache einfah dem Bun: 
besratd zur Berichterftattüng Abennnlefen, jedoch mir mit 49 
Stimmen gegen 18, welche eine Commiſſton und Behandlung 
durch die Rülhe wünfhten. Im Uebtigen find bis jegt wenig 
Gegenfände von allgemeinem Interefic beratten worden, Die 
neuen Berfaffungen von Appenzell A. Rh. und Neuenburg 
wurben von beiden Räthen anerkannt. — In St. Ballen 
wird die von dem Ultramontanen angebobene Agitatlon für 
eine Berlafjungsrepifion. immer leidenfhaftlicher. In dem von 
Hın- Baumgartner, bew Führer der Herifalen Partei, gemach⸗ 
ten Berfaffungsentwurf findet ſich eine inmige Allianz von vers 
lodender Demufratie mit möglihft ſchrankenloſem Ultramontas 
nismus, — Der „Bund“, hofft auf die Intelligenz des St. 
Galliſchen Volles, daß «8 bie Falle merken werde, bie man 


ihm lege. 
' Stalien. 

Aus Sarbinien, 13. Jan. Die politiihe Situation wirb 
bier mit jedem Tage verwidelter. Jede Nachrticht, welche ſich 
mit einer friegerijhen Rüftung vereinbaren läßt, wird mit grofr 
fem Nabdrud hervorgehoben und mit allerlei Zuthaten in die 
Welt geihidt. So legt man unter Anderm auf ein Gircular- 
Schreiden des FinanyMiniferiums in Turin großes Gewicht, 
ba erſteres fämmtlichen Direktionen der direkten und indirekten 
Steuern die Weifung ertheilte,. die rädftändigen Steuern obne 
Berzug einzutreiben und fie an das Finangminifterium zu fen 
den. Auch wird von ziemlich beträchtlichen Refrutenaushebungen 
geſprochen, die im Laufe der legten Wochen in Ligurien und in 
der Braffhaft Nizza fiattgerunden haben. Thatſache iſt ed, daß 
vorgeflern ein Dampfer in, Genua ankam, der etwa 300 Res 
truten von der Riviera di Vonente brachte, welche mittels Eir 
ſenbahn nad Alleſſandtia geihidt wurden. ine andere, fehr- 
lebhaſt beſprochene militäriihe Frage bilder die Mobilifteung eis 
nes Theiles ber Narionafgarde. Diefelbe fol nämli im drei 
Klaſſen eingeteilt werden. Die erfie hätte die Leute von 16 


1 


bio 25, die zweite jene von 25 bis 35 und die dritte jene von 


35 bis 40 Jahren zu begreifen. Die erſte Klaſſe fol den mor 
bilen Nuswwg. die zweite bie mobile Referve und die dritte bie 
Landmiliz bilden, welche nur zum Innern Dienft und zu feinem 
Feldzug verwandt werden darf Die mobilen Klaſſen follen bins, 
ſichtlich des Soldes, der Apminifiration u, dal. der regulären 
Armee vollfommen gleichgehellt werden. Sobald diefe Organs 
fation vollendet if, welche demnähfl ben Kammern vorgelegt 
werden fol, wird — wie ſchon mebrere Journale angaben — 
der bekannte General Gatibaldi den Oberbefehl über die aefammte 
Rationulgarde mit dem Titel eines Beneralsiertenant® über 
nehmen. Rad dem Diario Savoneſe wäre auch Garibaldi von 
bem Kriegewiniſterium beauftragt, auf der Infel Sardinien vier 
neu: Sharfihügen-Bataillone zu werben, zu welchet Waffe 
fi die dortigen Einwohner — größtentbeild aus Jägern und 
geſchidten Schägen beflebend — vorzüglich eignen folen. Ge⸗ 
neral Garlbaldi if wirklich vor einigen Tagen von Genua nad 
Gagliari abgegangen, von wo über feine Thätigkeit bie zur 
Grunde nichts Weiteres verlautet. — Die Marfelller u. Lyo⸗ 
ter Zeitungen erzählen von Trupperinärfchen ‚nady ber ſchwei · 
xXxiſchen und farbinifhen Gränze, und die Garniſonen von Lyon, 
Macon, Grenoble, Aiy und Marſeille follen die Weifung erhal 
ten haben, fi zu einem „baldigen“ Ausmarſch bereit zu halten, 
Im Laufe der lehten Woche find vier Bataillohe Infanterie u. 
eine Artilerie-Abiheitung von Marfeille nah Bagnolled und 
Dragulgnan gerüdt,. von wo bie Artillerie und ein Detache⸗ 
ment Infanterie die Gränsfeftung Antibes verftärkt hat. Gie 
fehen alfo daß meine heutigen Nachrichten ziemlich bedenklicher 
find, aber ich Tann Ihnen zugleich verfihern, daß die weit« 
ans überwiegende Majorität bes piemontefifhen Volkes ben 
Krieg nit wünſcht. Die Gteuern laften ſchwer auf ber Ber 
und das Land hat augenſcheinlich die Ruhe nöthig, 

um fie zu friedlichen Gefäften und zur Ausbreitung bes Bas 
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belfa- und Inbufriewefend zu benüßen, welches in den 1 
* 7 tröß mancher ungünfligen —ã ge 


Aufihwung genommen bat. 
Aus Piemont, 15. Jam: Seit drei Tagen berichten bie 
hiefigen Journale von nichte Auderen ald von Eruppenmärfden « 
nad Genua, Alleffandria, Gafale und der lombardifchen Gränze. 
Bellen Morgens erhielten and die Garniſonen Piguriens, d. b. 
von Bitiale, Savona; S. Remo, Mentone, Monaco und Rira, 
ben Befehl, nad Genua zu marſchiren, wo ſich in den’ mäche 
Ren Tagen eiwa 25,000 Mann einfinden dürften, Die Kriege» 
bampfer Carlo Mberto, Malfatano'und Authlon fiefen vorge⸗ 
geſtetn von Genua nah Rigga aus, um bie Brigade Picmonte 
einzufiffen, Die in ber Nacht des 42. anf ben 13. gieichfalls 
Marföbefehl erhalten Hatte, In Genug herrſcht ein reged mis 
litaͤriſches Treiben, und die Beftungswerke ber, Stadt find in 
vollſtaͤndigen Vertheidigunge zufand geſetzt worden. Gine Volle⸗ 
Berfammlung, welche geftern "dort abgehalten: wurde, verfangte 
mit großem Zumulte die Bil eintes Freiforye, welches un, 
ter dem Befehl "Baribalbi’s zu Reben Hätte. Derfelbe wirbt ger 
genwärtig auf ber Inſel Sardinien zwei Berfagliere-Bataillons, 
welche er dem Kriegeminiſterium Binnen vier Wochen verfprach. 
— Die Truppen Bewegungen in der Lombardei halten bie Hier 
figen Ionrnafe--gleichfals in Athem. Nach dem Movimento 
wäre die Magenta-Brüde von einer Abtheilung Udlanen befept, 
bie ihre Patrouillen laͤngſt dem Teſſin ausdehnen. Gerüchte der 
wiberfinnigfen Art werden täglich in Umlauf gefeht. So hieß 
ed 3. B. vorgeftern in Genua, „die Defterreicher ſeien im Ans 
marfhe gegen Meffandria, um die Gitadelfe zu Übertaſchen.“ 
Diefe Nachricht mußte, um bie Aufregung zu beſchwichtigen, 
durch eine Regierunge⸗Depeſche dementirt werden, — Natürlich 
find vor Allen die Mozsiniften ig voller Thätigkeit, um bie 
allgemeine Berwirrung vielleicht zu eimem Handfireih zu benu⸗ 
en, Biele italieniihe Flüchtlinge find im lepterer Zeit von ber 
Safer Sardinien und Frankreich nah Genua gefommen, wo 
fie ein immer mehr herausfordernbed Benehmen zur Schau 
tragen. Auch ſprach man in den legten Tagen von einer neuen 
bewaffneten Flüchtlinge» Erpebition gegen Neapel, Nach den 
jüngften Mittbeilungen, welche aus Neapel in Genua hinſicht⸗ 
lich der formibablen Rüftungen der neapolitanifdien Regierung 
eintrafen, dürfte das berührte Fluͤchtlinge⸗Projelt wahricheinlich 
unterbleiben. — Wir haben bereitö gemeldet, daß eine von 
London in Neapel angefommene iffrirte Depeſche den Kö— 
nig von Neapel dazu beftimmt babe, den Belagerungs-Zuftand 
über das ganze Königreich zu verbängen. Folgendes ſoll zu Dies 
fer Maßregel die Beronlaffung gegeben haben: Nach dem At . 
tentat Orfini's if in London eine befondere Polizei zur Ueber 
wachung ‚der politihen Flüchtlinge organifirt worden, Diefe zur 
Hälfte frangöftiche, zur andern Hälfte engliſche Polizei ift in 
der neueren Zeit zur Kenntniß von Komplotten gelangt, welche 
am Tage der Bermählung des Kronprinzgen in Reapel ausbre⸗ 
ben folten. Die Hauptfadt follte, der Schauplatz eines Aufs 
flandes werben, und eine in der Nähe bewerkſtelligte Landung 
follte den Auffand weiter durch das Sant fortpflangen. Die 
englifche und die franzöſiſche Regierung erkannten es in ihrem 
eigenen Intereffe, biefen Planen vorzubeugen, Der König wurde 
baher daven in Kenumiß gefept. In einem Haufe in der Nähe 
von Neapel wurden Orfinifbe Handgranaten entdeckt. 
Turin, 24. Jan. Die Bermäblung findet am 30. Jan. 
bie Übrelfe ber Reunermäblten am 34 über Genua, Marfeille, 
nah Paris ftatt. Es in der Regierung eine au frieblicher Por 
litit rathende Note von Seite Englants überreicht worden. 


Serbien. - 

Belgrat, 24. Jon. Fürſt Mitofh dA geflern in Rabujes 
watz angelangt, bleibt morgen in Regotin, den Beamten mit 
bem Berat erwartend. Der Thronfolger iR bier. eingetroffen. 
Smeberewo if Miloſch bis Burgufowop entgegen gereidt. Der 
Metropolit- ſoll jegt abdanten. Die Skupfhtinafigung wird 
ſturmiſch. — Die Skupſchtina beichließt; den Pomotjnik des 
Innern, Rifoliti, den Pomotnik der Jufiz, Schiwanowitſch 
ben Gafjattonsrichter Kneſchewitſch, ben Militärfchulbireftor Zach 
zu entfegen und zu vertreiben. Morgen kommt bie Reihe an 
Wutſchitſch. 

Belgrad, 25. Jan. Perſonalwechfel: Erzbifchof Peter zieht 
ſich in ein Kioſter zurüd. (Das weitere: die Brofeription des Pos 
motjnif des Innern, Nilolitſch, des Gaflationsrichtere Kneſche ⸗ 
witſch * Vilitaͤrſchuldireltors Zah haben wit geſtern ſchon 
gemeldet. 
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Freitag ben 28. Zau. 
5. Borfliellung im VE. Abonnement, 
Zueia von Lammermoor. 
‘ Dper in 4. Alten. von Donizeiti. 


Pihe Gaftwirtbiehe 
beim Peterstbor. 
Heute Donnerflag 
El — 
mit 

Schlacht-Parthie. . 

Bum Beſuch wird freundlich eingeladen. 
Anſeige. 


Der — — Ai id hiemit 
ö 13 |, bai 
” u he den: 26. Bebrnar 
rosser 


MASKENBALL 


in den Sälen des neuen Geſellſchaſts⸗ 


aufes 
Rattfinben wird, verbunden mit einem zeitgemäß 
ausgeftalieten F 
historischen Maskenzuge. 
bi Balle ladet vorläufig elı 

lege S mM. Winkler, Direktor 

des Stabitheaters. 

Die Eusffriptionsliften werben durch ben Thea 
tercafjier Fürnropr in Umlanf gefrgt; das Näh« 
ere befagt das Programm. 

Anzeige und Empfehlung. 
Bei Unterzeichtietem if eine friſche Genbung 


Gothaer Mürften, Weftphäl. 

Scyinfen , feinſtem Peccos, 

Haylanz, nr u. Perl⸗ 
Thee 


angefommen mub empfiehlt folde zur geneigten 
Abnahme 5 
Georg Heine, Dregel. 
wmptehblung 
im Handfchubfärben. 

Eine in der Umgegend und im Auslanbe äufs 
ferft renomirte Nunflfärherei empfiehlt Ah auch 
für bie Gtadt Megensburg und Umgegenb in Fär- 
ben von aflen Sorten Handſchuhen als waſchle ⸗ 
derme, wollene, feidene, @lace.- Die beliebigen 


Farben fönnen auf eine Hufterfarte auegewãhli | 


werten, Pür bie Mediheit ber Karben wird ga: 
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Die Frankfurter Lebens⸗Verſicherun gs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt alMain, 
autorifirt durch allerhöchfte Entſchließung Sr, Majeftät des Königs: von 
. Bayern vom 1. April 1857, 
— —— Lo —7 und unter vertheilhoften Bedingungen Lebensverſicherungen 
ar —— auf Bebenszeit werben nad Wahl mit ober ohne Antpeil am Gewinn ber Geſell ⸗ 


Die Hälfte des Gewinns fällt dem mit GerwinnPntheil Verſicherten zu. 
Die jährliche Prämis für eine Berfigerung von I. 100 mit Gewinwantgeil beträgt im Mlier von 
30 Jah 40 Jahren 


m 35 Jahren 
. 2. 31, ie. R. 2. 59! I. 
von" 
ven 40% 
.2. if. #223 fe. f. 2.0 
Die Geſell ſcheft übernimmt au Kapitalien auf Beibrenten. — Ban erwirbt 


fl. 2. 10 fx. * fl. 
bei Berziät anf Gewinn ⸗ Authell im Alter 
30 Jahren 


von A100 — angelegt im Miter von Sb — 
60 Jahren, 65 3 ” 0 . 
"eine jahtliche Mexte von fl. 10. — fl. 11. Dita fr. Pi ns 
Auch Ausftattungs-Sparfafen und Alter Berforgungs: Berfiherungen werben von ber Geſellſcheft 


foflen. 
zu Nähere befagen die Profpekte, weldhe mebft Antrages Formularen bei Unterjeichneiem zu has 
Negeneburg den 27. Janmar 1859- " 
3 I €. 5. MRümmelein, Agent. 
N m alon San 
des Hotels zu den drei Belm 
Die- 


Wunder der ®ptik. 
I, Cyclus der Stere oscope cosmoramique 


in ihrer größten Bollendung von Ferrier, Eluzard, Soullier und Bertram zu Paris, 
enthält die Merfwürbigfeiten von 
num. 


’ 
fowie bie reigentiten Mnfichten der beutfchen und franzöffcen 
Schweiz, Amerika und Mufland ze, ıc, | 
Das, Gabinet iR nur furze Zeit täglich von Vormitiage 10 Uhr bis Mbrubs 8 Uhe bei elegame 
ter Beleuchtung zu jehen. 
Die Verfon zahle 18 fe. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung ber xefp. Eltern zahlen bie Hälfte. 
Auch find Apparate, Biber auf Platten, Glas und Papier zu dem Preife wie im Paris zu kau · 
fen, fowohl einzeln wie in geößern Paribien. 
Alle ocht Tage eine neue Musfellung. Bon den P, T. Bejuchern fönnen Bilder oder Platten, 
fowie Apparate nad; Belieben ausgewählt werden, Famllien Billete zu 6 Süd 1 fl. 12 fr. 
I Gteinberger 
von den Hof-Photograpben Ferrier und Soullier 
in Boris — Selvester in London. 


Kunſt-Motiz. 


Bermitethung. 


8 l 
In £it. F. 14 am Domplap if der 3 Sieck Bielen hieſtgen Einwohnern iſt e6 nod in ans 
bie She Georgi zu verfifien.________ genehmer den daß vor je 3 jwan« 
Ju Lit G. 78 neben dem Stabigerihte iM im zig Jahren unter der umfichtigen Leitung des bas 


rantirt und felbe wie ganz mem auefehend zurüct "4, Steck eine Wehuung, befieend aus 3 Heizdar | maligen Oserpeftmeiiters Hr. d. Baligand und bes 


» geliefert. 
lRüumgen wolle man bei Hrn. Seb. Mohr, 
Schuhmadermeißter, hinterm Marhhaus Lit. D. | 


138 gegenüber Schreiner Frank, in Megensburg | 


abgeben. 


ar ten 18. Jan, 1559. — 54 
Bi x Friedrich Richter. } 


eure Donnerftag den 27. Januar, ! 
Nachmittags 2 Upr, 


Fortfegung 
im Lit. E. 4 fir der unterm Bachgaſſe im Mufr 
tionslofale neben Kern Dreslermeifter Fleiſch ⸗ 
mann, wozu hoͤſlich einladet H 
Auernheimer, verpfl. Mobiliens, | 

Bücher» und Kunftfachen-Außs | 

tienator Xit. B. 88 hier. Ni 


Zugelaufener und. ! 

Ein roth » brauner Fagdhund it Jemanbem , 
zugelaufen und fan vom Gigenthümer bi Mep« | 
ger Zweck in Roinhaufen Hegen Inferations und 
Fütterumgsfoften abserlangt werden. t 

H9ausverfau 

Das Haus kit, E. 
geeignet für einen Geierbetreibenden ate a 
Brivatleute in aus freier Hand zu verfaufen. Raͤh. 
in ber 2 ; 


Stellegeiuh. 


\ 
t den beiten Bengniffen werjebener pen ⸗ 
Pe —X er erbittet MG im Megeneburg gelegener, 


Yei einem f. Amte oder bei einem f. Mbvofaten 


Atigung in einer Kanzlel, wenn auch 
* * *c ohne Saleit. Rah. i. d. Erp. 


Kögin, die fon längere Zeit als ſolche 
Yan ab Aue Seuguiffe fuht zum Biel 
Licpingep In einem DVürgerehaus einen Dienfl. 
Räh, in ber Grb 


der Auktion \ 


an der Allee, iſt zu annchmbarem Preis 
zu verkaufen. Näheres bei Maurermeiſter 


i 
FE 
128 in der — | Eine Bäckerei wird um billigen Preis ver - 
uch für  padhtet ober verfauft.. D 


In me 4m. 


ven Zimmern, Rüde, nebft noch übrigen Bequem: | unermüdlihen Dirigenten Gen. Braig während fer 
lipteiten - bis Ziel Georgi zu verftiften. Auch if | der Minterfaifon 8 abonnirte Goncerie atıfanten, 
im 2. Stoch ein Owastier mit 3 Zimmern and ‚die unter Bermenbung aller heim iſchen Kräfte und 
Küde täglich zu vermieihen. , Beijiehung auswärtiger Künfller aufs Bortreif« 
Berfau)s-An ehe 
Cine reale Fragnergerechtfame it aus | 
freier Hand zu verfaufen, Näheres iſt zu erfragen 
C. 65 in ber fübernen Biihgafe im 2. Steck 
Em Süd Garten mit Ooſtbdaͤumen, 
tt fonnigfter und befter Lage, unmittelbar 


lihfle ausgeführt wurten und den ungelheilten Bei« 
fall des gefammten Bublifums ärnteten. Durch 
das regelmäßige Stettfinden dieſet wahrhaft clofe 
Rihen Probuktiouen wurbe einerfeits der mufifar 
tige Geihmad dahier fehr veredelt und anders 
feits Kuuſiſtan uad Birtwofltät in hohem Grade 
gepflegt. -— Da nun fen oft und von vielem” 
Seiten der Wunf laut geworben iſt, es mödten 
derlel abommirte Goncerte wieder ins Leben tretem, 
fo hat dem Veruchmen mad ter Ausihuß ber Ges 
jellſchaft Dinfifverein dieſe Sache in die Hand ges 
nommen u. wird während der fommenben Faflenzeit 
2 großelßoncerte aufSubjfription geben u. hat für 
deo l. bereits ben berühmten Gellilen Hr. Müller 
und für das 2. den großen Diolin-Virtuofen Hr. 
gauterbad, beide Mitglieder der f. Hoicabelle 
zu Münden, gewonnen. — Das Grträguiß diejer 
Goncerte foll iediglich zur großartigen und wahr» 
haft Fünfllerifhen Ausflaitung vetwenbet werben, 
fo vaß-ein Hoyer Kunigenuß zu erwarten if, uad 
jomit fann biefem fcönen Unternehmen fon im 
—* ein fehr günfliges. Vrognoſtikon geſtellt 
ein. 
— 0 
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(G. Ken) HH. Mler, v. Grefelb, Gäönhof 
5 gig ed u —— Kehl, v. Mm, 

önig, d- wege, 

fe Senn) 65 Behzel, Kfm..v. Mücnderg 
Seife, Kfur. v. Reutlingen. 

(B®. Sahn) HH. Gljenbrand- v. Bayreuth Hu= 
ber, v. Oberflein, Balz, v. Stuttgart, Bay, v. 
Würzburg, Scherret. v. Nürnberg, RE bert, 
Arzt aus Thumberg. 


Wagner ir. D. 9... 

Gine Gaftwirtbfgaft im fhmunggafteften 
Betriebe flehend fin ſeht freqmenter Lage iſt ju ver- 
faufeh und ertheilt auf portofreie Anfragen d. @. 
d. Blattes nähere Ausfunft, — 

@s iR fehe Ihöner Bwiebel aus Defler 
haben, der Mepen zu 1 R., ber halbe 
im Haufe des Herin Schuhmacherwei · 
er Semmiler unweit ber hölzernen Brüde, 


a6 Hans mit Stabel, 
weldes für eine Defonomie id eiguer, wird auch 
ohne Baͤderrecht verlauft. Näh. in der Grp. 
Bermietrhbung. 
In nachſter Näge der Stadt if ein fehr gut 
geräumiger, veridjliefibarer Kagerplag 
und Braunfohlen zu vermietjen. Näh, 


TTBermietdung. 

In Lit. CO, 104, Geſaudienſitaſſe. iſt eine Wohr 
mung, beftehend in 5 Heigdaren Zimmern, Rüde, 
Speife und allen fonfligen Beguemlichleiten laͤg · 
ũch ober and bis Georgi zu verfiften, 


” xedigiet, gebrudt und verlegt von 3. Keitwayı: bildarm m SA 


Nr. 9. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 27. Januar. 


Die groſſe Verwirrung, bie 49 feit Neujahr ſewohl in den BVeftellungen als auch in der Einſendung der Inferate 
durdy den Zitelz „Allgemeimer Anzeiger“ ergeben hat, nöthlgt uns, dieſe Bezeichnung als felbſiſtandigen Theil unferes 
—— und den Inhalt desſelben einfach, wie früher, als „Beilagen zum Regensburger Tagblan 
auszugeben. \ \ 





Befauntmahung. 


In Folge Beſchluſſee der Direktion ber Aal. priv." 
bayerifhen Ofbahnen zu Münden vom 12. Jan. 1859 
Nr, 2185, umd verbehaltlich deren Genehmigung werben 


Diendtag den 1. Februar 1859, 
Vormittags 9 Uhr, 


im @efdäftslofal des unterfertigten SeftioneJgenierfre 
zu Megeneburg im Wege ber allgemeinen frift- 
liden Submiffion 


Befanntmadung. l 
Berlaffenfhaft der Braͤume iſtere ⸗Wittwe 
Glife Schauer vom bier. 

Auf Antrag ber Örbsinterefienten wirb das Haus 
eit. G, 107 in der Schäffnerfrafle tahier, ger 
richtlih auf 5300 fl. gefhägt, dem öffentlichen 
Verlaufe unterftellt und hie zu Termin auf ‘ 

Mittwoch den 2. Marz 1859, 

Vormittage 11-12 Uhr, h 
im Geihäftszgimmer Nr. 75 anberaumt, wog 
KRaufelufige, bie dem Gerichte Unbelannten aber 
mit der Muflage ſich fiber ihre Zahlungsfähigkeit 
dur eim legaled Vermoͤgene zeugniß aue zuweiſen. 


fähig auf 030 Weitgeer abyanaig qemadı win? DIE Herſtellung von 7 Bahnwartswohnungen und 6 


Selapenen Oebeinterefenten I weite Ra same Wachterhäuschen im Seftionsbezivte Negensburg, veran— 
des Hinſchlags entweder ſogleich oder längitens | ſchlagt zu 16,117 fl. 4 Te; 


bis Nachmittags 4 Uhr desielben Tages um fo 


i ä x "vergeben. 4 
& Are Bedingnißgelt, Pläne unb Koftenanfäläge liegen vom 20. Jan, ar im Ckef&äftslofale des unier> 


Die Kaufebebingungen werden am Berfaufe: ' ferfigten Eeftions:Ingenienrs zu Jebermanns Ginfigt «fen, mo auf die Submiffone-Fermularien 
Termine bekannt geneben werden in Gmpfang men werben fönnen, 








Die Sntmifftonen felbR können fo auf die ſaummillchen Arbeiten zufammten, al® auch au 
———— — kinelsen ee merken muß e Per 
gi. Dezır ögerich egensburg. gelten Vouverten längftens bis Montag BA. Jan. 185 Mbente 6 Uhr, bei dem unter 
ala Ginzelnrichteramt. fertigten Sehions-Ingeniene eingelaufen fein. . R 
Der f. Direktor: Ebnet. $ ’ Die Submittenten haben bei Bermeibung der in ben $$. 6, 7, 8 der allgemeinen Gußmijs 
©:R. 7085. fonebedingungen angebrahten Meditenadhiheile in ter angefepien Verakforbirungstagefahrt ſich perfön- 


"Hd ober durch aebörin Bevollmächtigte einaufinden umd erforderlichen Malle die Madweife über ihre 
Verlaffenfhaft der Meinzierlmittwe | Uebernahmefäpigfeit, ihe Kautiens · und Betriebsvermögen vorzulegen. 


6 Megenebura, den 17. Ion. 1850. 
— —— Sämit | Der Seftion®»Ingenieur: @pandau. 
—— ne im Eegernbeim iR für deſſen Fin er. efanntmadpung. 
— cn Aral rn n In Folge — ber ES der * u Sayer 
f £ trag, ! bahnen zu Münden vom 11. Iom., 1859 Nr. 2:87 md 
400 fl, welieo nadı befonberer Wertragabeflim: vorbehafslich deren Genehmigung erden 


mung auf bad Norabitetden ihres Mannes in ri | 
Ken zu 8 fi. jährlich heramszubezahlen war, und Dienötag den 1. Febr. 1859, 
Vormittags 9 lihr, 


ein Naturalaustrag chne Weriheanfchlag einges 

tragen, Wer no Anfprücdhe auf tiefe 100 A. aber im Geſchaftelolale des umterfertigten Geltions » Ingenieure zu 

auf allenfalifige Auetragsrücitinte machen ju fünz Schwanterf nahfehende Arbeiten im Wege ber 

men glaubt, wird wufgsforbers,” bisfelben Hlewsie wirBemetmen TWEISTEIGEN Su mirfiun 
binnen 8 Wochen 

a dato um jo fiherer geltend zu machen, ale 

auferbefien biefelben nicht "berüdfiichtiget würden, | 


— — — — 
Befannrmadbung. 





vergeben, zämlıb: S a N 
die Herſtellung des Stationsgebäudes zu Haidhof hei Leonberg. 


und bie Hnyothef mit Ginwilligung bes ermittel: | 41, Erd, Maurer: und Eteinhaner-Mbeiten, veranfhlagt zu r . 5,568 A. 48 fr 
ten einzigen Inteaterben als längft bezahlt und 2, Bimmremanndı Arbeiten ” . . 1102. 6. 
ertofchen, geloͤſcht würde. 3, Shirferbederarbeiten * 59.3, 
Anı 20. Januar 1850. 4 —— 9* „%, 
ii i S 5, reines u Pr 40.0, 
Königl. — Stadtamhof. ee > H — ala, 

7, @lalers ” a 4 ie 104 „ 52% 

Befanntmadung 8 Tinher ⸗ * te 299. 9, 


Durch däs Ableben des bisherigen Stabtfchreis 
bers ift bie Stattichreiberefielle zu Vreßath in 
Grledigung gefommen. Y 

Diefelbe wird hiemit in proviforifher @inen« 
ſchaft und mit einem Jahresgehalt von 300 fl. 
—— veröffentlicht und haben die Bewer⸗ 

um dieſe Stelle ihre Geſuche mebit den nis 
f Belegen innerhalb 4 Wochen bei dem une 


I 
i ü jufanımen 09029 „ 47. 
Bebinguifle, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 19. t. M. an {m fislofale des une 
terferiiaten Seftions-Ingenieurs zu Jedermanns Cinficht offen, wo auch bie Submijfions Formmlarien 

tn Gmpfong genommen werben fönnen. 

Die Eurmikfionen felbft Fünmen forwohl auf bie fämmtlihen Arbeiten zufommen als and auf 
bie einzelnen Gewerke eingereicht werben und miüflen in vorſchriftemaͤſſig übeririebenen und ver» 
fegeltem Gouverten längitens bis Wontag din 34. Jan. 1859 Abende 6 Uhr bei dem un- 
terfertigten Geftions-Ingeniene eingelaufen fein. 
terfertigten Stadt magiſtrate einzureichen, Die Gubmittengen haben bei Vermeidung der in den $$ 6, 7, 8 der allgemeinen Submifflens« 

RPrefarh am 22. Jan, 1859. bedingungen —23 Nechtenachtheile im der u. Verafforbirungstagsfahrt ih perſonlich 
Stadt:Magiftrat Prefarh. oder durch Aehörig Bevollmächtigte einufinden und erforderlichen Falls die Machweife ihre Mes 
Grafberger, Bürgermeifter, - mei t, ihr Rautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 


Bon ben rühmlichft befannten ‚Säiwonbsrf ben 17. Jan 1860 


Stollwerd’fchen Bruſt⸗ 
Bonbons, ° 


deren treffliche Wirkung fich nanz beionders gegen 
Heiſerleit, Halswch und felbit Bei fchmerzhaften 


zu 
Auswurf umunterbrocdhen ale ein ——— 3 w et Ss ch I i t t Em’ R — u; 
mittel bewährt und bie ihre woblthuente Kraft x : 


welde am N 
dadurch äußern, daf fie für die Leibenden, bei ih: 3; Februar 1859 in Bilshofen 
zem angenehmen aromatifchen Gefchmart ein abgehalten werben. Die näheren Vebiugniffe werben durch Ladſchreiben eigens befannt gegeben. 


on; v Stedar. 
Einladung 


vernbes Mittel bilben, hat. bet Herr Fabrifant Bilshofen am 14. Januar 1859. 


und Hof Lieferant 5. Stollwer d im Köln ein Die_ Bürgerihaft. 


Depot bei mir errichtet und id halte wich mit 
Für Bierbräner, DO ffert 


erwähnten Bruft:Bonbons, welde a 4 Sgr. ober n 
Gine am der Elbe, unweit — im sl Für meine Im beßten Betriebe 


14 fr. nd zent ira werden 7 ve Bedarf 
zur geneigten 'ahme beftens empfohlen. ih $ . 4 * - 3 
Ceaft. Duduer * —5 ——— Ne | ſtehende Mahlmühle in Schönberg i. 


hurdh vorhandene Gebäude, qute Engerfeifer und | 6. Walde fuche ich einen gepräf- 
an a a je * —— preuß. ten Werkführer, der Kaution 
Gour. zu verfaufen, oder einem erfahrenen bay | zu leiſten vermag. Der Eintritt müßte 


erifchen Bierbrauer unter Mittheilung bes Gigen ⸗ bis & tmeß erfolgen. 
— I Gabe auf Heat Hermann in Baflan. 


F ⸗ 
in ä 
Für Xeder- und Glasfabriten 

liefert der SolenhofersAftien- Verein in 
Solenhofen, Königreib Buyern, Gerberfieine, 
Totlirplatten, Por-Ober: und Unterfleine, Pre. 
füpfe . Preisliften find zur Verfügung franfo 
gegen frande. et ’ 


— ur 


58 . 
Difene Stellen. I 


ür ein fehr bedeutendes Spejereir, Papier: | 
- —— 7— in einem Marfte nord⸗ 
weittih von Baprenth (in Oberfranfen) fiegenb, 
in welchem ber & eines f. Landgerichts, Ments 
und. Forflamts x. $ befintet, wird ein gut % 
zogener junger Meufh in bem Mter vom 14—15 
Jahren gegen Lehrgeld bei freier Koſt uud freiem 
Logie auf 4 Jahre in die dehte zu nehmen gefucht. 
jemfelben wird übrigene noch, außer den ges 
** damit verbundenen Gontptoirarbeiten auch 
vollfommener Unterricht ber —— und eng: 
Yifchen Sprache, fewie ber doppelten Buchhaltung 
und ds Mnufnnänmifcgen Nechnen gratis, ertheilt 
- und zugefichert. 
Ferner finden ebenfalls in Lin YA aus ⸗ 
wartigen febr eupfehle newerihen Geihäften ſolide 
junge Leule, welde die nothigen Vorlenntniſe bei 
Äpen, als Lehrlinge ein Placement, und zivar: 
1) inTeinem Kommiffien,, Spedition und Wech⸗ 
felgefchäfte ; $ 
2) in.2 Nürnberger Kurzwaarengeidäften ; 


3) in einem Spegerei:, Material, Ward» und 
GEolonielwaarengejhäft en vie et en.detail; 
miſche Artttel und 


4) en verbunden cher 
räparate x. ; 


B 2 
5) in einem besgleihen Schnitte und Kurzwaa⸗ 
rengefhäft en gros et em detail auswärts. 
Der Gintritt Fann im jedem biefer benannten 

Geſchaͤfte fogleih ſtattſinden. J e 
Schulentlagfgeine und Probeſchriften find fr. 
einzureichen, und wird gegen bie gefepliche tarif- 
mäjige Inffriptionsgebühr von are er: 
ibeilt von I. D. atti, h 
merfant. Placirungss Agent in 


Nürnberg. 
In Unterzeichnetem it eefehienen und duch alle 


Buchhandlungen Gedichte 


’ von 


Guſtav Schwab, 
Miniatur-Ausgabe (ste Aufl.) in engliigem Gin- 
band mit Goldfhnitt nad einem Stahlftich. 
4. 30 fr. oder 2 hl, 20 Nor. 

Der Name Guſiav Schwabs iſt fo verbreitet 
und hat einen fo guten Klang, daß es überdüfig 





toire zu feiner Gmpfehlung viele Worte zu ma: 
hen. Die gebiegenfte feiner mannichfaltigiten Schö- 
plungen find chme Zweifel jei Ger te. Hier 


wwsıne wbe eriee gersifce Obi 
und geweckt durch bie roman 
nicht von ihr beherrſcht, fondern zu klaſſiſcher 
Feeigeit und Würde jid erhebend, ein unendlich 
sielfeitiger Geift, der, veredelt dutch die ‚ausger 
breiteifte wifenihaftliche Bildung, nichts von ber 
eigenthümlider Meflerion und tiefen Gemürhs, 
nichts von dem Adel ſittlichet Grhebung verloren 
hat; Bald ift es die Furze, aͤcht Iyriihe Schilder - 
ung, der warme feeimitdige usdruf des vollen 
Herzens über Grlebnife, egeaniffe und fragen 
der Gegenwart. Bald die furzgefaßte ober Weiter 
ausgefpeunens, aber immer Banvolle und geiftreis 
Ge Durfiellung eines Stoffes der Sage oder Ge⸗ 
Fichte, die uns in icöuer haftvoller Sptache 
entgegentritt und ihren Zauber auf die Jugend 
wie auf das Alter ausübt. Derfelbe Fritifhe @eif, 
der, fo wohlwollend geübt, ihn zum Beihüper u. ı 
Berather fo manchet indeß herrlich aufgeblügten 
Talentes, zum unſchatzbaren Freur d feiner Freunde 
machte, herrfäpte im edler Strenge über feine ei⸗ 

nen Schöpfungen, durchdrang feine Grbanten, | 
Feine Lebensanfiht, fein —— Urteil, Seine | 
Spradhform, und lich baraus Werke hervorgehen, 
deren vollendete Harmonie fie zu einer Duelle 
des Genuffes, wie zu einem treff lichen Maßſtabe 
und-Mufter-für die folgende Generation gemacht hat. | 

Stuttgart und —*— 

3. ©. Gotta’fher Verlag. 
. , Association 

Gin foliver, gebildetet Kaufmann wanſcht jich 
mit einer baaren Ginlage von 10,000—12,000 fl. 
einem befichenden Gngros oder Fabrıf-Cefchäfte 
in einer gröfferen Stabf oder deren Mähe be⸗ 
theiligen. Derfelbe !befigt alle Gigenſchaften perr 
fönlich einem Gefchäfte nuhlich zu fein, er hat 
auch ansgebehnte Befanntfhaften umd Sprach ⸗ 
Fenntniffe. ranco-Dfferte unter Mr, 529 beforgt 
die Grp. b. Afft. Journ. 






j 











quer toerfauft eurer 1 En ihr 


fernmt : 
1 wm. 
Reflefinzeide —* fi durch freie Briefe wen 


den an, bie 
i Anna Springer, Mitikemi 
, Birthewittwe 
in Sim In Köfıa 








Im Folge Beſchluſſes der Direktion ber loniglich privilegirten bayeriihen Ofibahnen zu Müns 
hen vom 12. Januar 1859; Nr. 2189 und vorbehaltlich der Genchmigung werben Ri 
Dienitag den 1. Februar 1859, 
Bormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftelofale des umterfertigten Seftions:Ingenieurs zu Geifelhöring nachſtehende Arbeiten 
im Wege der allgemeinen fhriftliden Gubmiffien 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 


Für die Herſtellung der Stationsgebäude in den ‚Stationsplägen 

























|) Zatmers Suns r — 

m, | Vortrag. ! ina. | bin, Pilling: | — 
a Tan Ei A. Fr. 

1) Erd⸗, Maurers und Steinhauer-Arbeiten, | 1 | 
; = n veranfehlagt zu 4145) 28 |6350| 45 2449| 35 12945| 48 
2) Jimme rmanns· Arbeiten 1027| 23 1460 07 40 04 | 2087) 34 
3) Schieferdeder „m — — [| 535] 9 | - |< | 535) — 
4) Schreiner Habe 333| 37 | 753] 23 | 250) 28 | 1367| 28 
5) \Ghlafer 58 57 20 010 36) 25.5 174) 05 
8) |Schlofer 2580| 43 | 393) 14 | 2586| 26 | 908| 23 
7) Spängler > 105| 44 100) 31 — — 206| 37 
8) |Anfteeicher 5 B 270 07 70 341 Sa7l 56 
aufanımen 16129] 40 19969] 481 3543| 32 J19643] 00 


Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 17. Januar 1859 an im @efcäftslofale 
dee unterfertigten Seftione+ Ingenieurs zu Jedermanne Ginfiht offen, wo auch die Submiſſione⸗ 
Formmlarien in: Gmpfang genommen werben fünnen. . 

Die Submiflionen felbit können ſowohl anf bie ſammtlichen Arbeiten zufammen, als aud auf 
bie der einzelnen Gewerke eingereicht werben und müſſen in vorfhriftsmäßig aberſchriebenen und ver⸗ 
fen Geiverien lüngilens bis Montag den 3A. Fan., 1559, Abends 6 Uhe, bei vem ums 
terfertigten Seftionsingemieur zu Geifelböring eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in ben 86. 6, 7. 8, ber allgemeinen Submife 
fionsbedingungen angebrehten Rechtenachtheile in der angejepten Berafforbirungstagfahrt ſich perſonlich 
ober durch gehörig Bevolmächtigte Singufinben und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ue— 
bernahmsfähigfeit, ihr Gautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 

eifelböring, ben 16. Jan. 1859. 
Der Seftions+-Inaenieur: Michel. 


Befanntmapung. 
In Folge Beihluffes der Direktion der koniglich privilegirten bayeriihen Oftbahnen zu Münden 
som 12. Januar 1859 Nto. 2245 umb vorbehaltlich der Genehmigung werden 
Freitag Den 4. Februar 1859, 
. € Vormittage 9 Uhr, 
im Gefhäftslofale des unterzeichneten Sektions-Ingenienrs fi Sulgbah nachſtehende Arbeiten 
im Wege der allgemeinen fhriftlihen Submiffion 


vergeben, mämlid: 
für die Herftellung des Stationdgebäuded im Bahnhofe zu, Neukirchen 
1. Grb-, Maurer ud Steinhauer-Arbeiten, veranfhlagt zw 4770 fi. 53 ir. 
2. Bimmermanns-Arbeiten , z . 7 — 1324 „ 30 kr 
3. Schieferbeder: : F 46 „ 19 „ 
4. Spängler: : are 100, 33 „ 
5, Schreiner, “ Pi 753 „ 23 „ 
6. Schloffer» \ H 393, 14, 
7. Glaſer ⸗ Pr 80 „ 10. 
8. Tünder- * 2 
sufammen 5192 „ 47 „ 
Bedingniffe, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20, Januar 4859 an im genannten Ge⸗ 
f@ifiiefele zur Ginfiht offen, wofelbit aud die Submiffionsformulare in Gmpfang gendmmen were 
n konnen, 


Die Submiflionen felbt Fönnen fowohl anf bie ſammtlichen Arbeiten zufammen, als aud auf 
bie der einzelnen Gewerke eingereicht werben and müßen in vorfchriftsmäßig übeefchriebenen und ver« 
fiegelten Gouverten längfiens bie zum 3. Februar 1859, Abends 6 Uhr, bei dem unterfertigten Get. 
tions: Jugenieur eingelaufen fein. R 
Die Subnrittnten haben bei Vermeidung ber in ben $$. 6, 7, 8 ber allgemeinen Submiffiond 
Bedingungen angedrohten Nehtsnachtheile in ber angefepten Verakforbiungstagfahrt ſich perfönlich 
oder durch gehörig Vevollmächtigte sinyafinben und erferberlichen Falls pie Rachweiſe über ihre Ur: 
bernahmafähigfeit, ihr Ganrions: und Betrichspermögen vorzulegen. 

Sulzbach ben 20. Januar 1859. . 
Mad, Seftione-Inaenieur. 


Im Auftrage des f. Begirfägeripte werden 


Bonnerftag den 27., Freitag den 28. Januar, 
Nachminogs 2 Udt, in Lit C Xco. 90a, über 1 Stiege, in der Bebaufnng des 
Bädermeillers Hertn Gtarf, am Delberg, neben der Decieinigleitokirche, die Berlafs 
ſenſchafte ⸗ Affekten der verorbenen Hodwohlgebornen Frau 


Johanna von Ritter, 


Gutobe ſiherswitiwe, 

beſtehend in einem goldenen Ring mit Rofetten, goldenem Uhrſchluͤſſel und detto Hals⸗ 
Golier, einem filbernen Brettipiel, detto Kaffeelöffeln, filbernen Zudergangen und detto 
Bühfe, filbernen Eytinberuhren, mehreren Gtagem®rgenfänden, worunter alte Pörges 
lainsfiguren find, Ionen Stod. und Tableaur-UÜhren, Spiegeln in Facetten geſchlif- 
fen, Bildern, Ranapee und Seſſeln, einem Divan, Robrflüßlen, einem beglasten 
Erager, Kommoden, runden, 'edigen und Arbeitstiſchen, Bettftellen, jammil. Weubel 
von Ruß. und Kiiſchbaumholz, Beiten, Tiſchen, Leib: nnd Bettwaͤſche, Roßhaars 
und Strofmatragen, Borhängen , eins und zweithärigen Seiderfäflen , Anrichten, 
Stelagen, meffingenen Moͤrſern, tupfernen Badformien und detto Küchengeſchirt, 
nebft noch mehreren hier mit genannten Gegenfländen gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung on den Meifbietenden oͤffentlich verfteigert. z 

Käufer ladet hiezu Höflihr ein N, Thaller, Aufıionator. 
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Wichtige Erſindung für Forſtmaͤnner, — 
— Militärs und Baumehter ꝛc. 

Das neue Mefßbrettchen 


zu Beſtimmung von unzugängligen Höhen und Horizentalentfernungen. 
Bon Reallehrer Eble in Bllwangen. 

Die Handhabung dieſes Höhen-Inftruments iſt außerordentlich leicht. Bin Blick durch feſt 
ſtellbart Diepter nach deu abzüsifirenden Höhepunkte, eine leichte Wendung desfelben, um ben Fa⸗ 
den durch Meibung am eingetheilten Rande feit liegen zu machen und das Mblöfen ber die Höhe 
beitinmenden Vrocentenzahl zu geftatten, iſt das ganze mebanifde Geſchäftz eine einfade Multiplis 
Pation zweier Zahlen — bie ganze geiftige, gewiß Leicht verſtandliche Operation. (4 gibt das Inr 
firument eine Sicherheit, beionders-bei der ſo leicht und taſch zuläffigen Mebetition von Procenl, 
nimmt feinen gröffern Raum ein als ein Taſcheubuch. wiegt bloß 15 Loth und Fohet nur 1 Thl. 
Esur., weicher ber Deftellung Beijufügen iſt. -- Die Iufenbung geſchieht per Ben vom 

Wild. Nisfchle in Stuttgart 
(Königreih Mürttembera). 


. Adreßbuch von München 


ür dad Yahr 1859 
im Auftrag der F. PolizeirDireftion München 
aus amtlichen Quellen bearbeitet von 
M. Siebert. 

Breis: I A. 12- Fr. . ß 
Berfaufs-Anzeige. | Berfaufs-Aänpeige 
e Umterzeichneter verfauft aus freier Hand fein Im ehemaligen Holzerhof in ber Res 
im Markte Balnten, an der Straſſe aelegenes derergajfe it jeden- Tag Morgens und 


Qq ‚ be di us und Stabel, nebil s 
De ee Borecht und” zenler | Abends gute Milch zu Haben. 
Anwejens-Berfauf. 


Empfehlung 
Bir empfehlen: 
ı -Sämereien & Pflanzen 


| ber Hercen Gebrüder Born im Erfurt, 
! und machen bie ergebene ange. taf bereits bie 
I memflen Kataloge eingetroffen find unb zur. gefäls 
ligen Cinfibt gratis ausgegeben werben. Du ber 
entwidene Sommer für ben Gärtner fein güns 
figer war, fo fonnte mur mit Mühe ein gutes 
je aufgeflellt werben und bürfte es ım Inler⸗ 





effe ber verehrten Herrn Mönchmer liegen, Ihre 
—— ee 28 * duich die Uns 
tergeldjneten beier! igen en, ba gewiß 
einzelne Begenflände bald kl fein werben. 
Die Befellumgen beforgen wir nnenigelbli und 
iR dafür bloß bei Bezügen das Porto zu .emirich- 
ten, weldjes aber a: billiger kommt, weil im« 
mer mehrere Befelungen zufammen ausgeführt 


werben. Brgebenft 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 
Getfundbene®s 
in goldener Ming if gefunden worben Näb. 
in_der @rp, 


Miet bge fu. 

Ein kinderloſer Mietder fucht eine fons 
nige Wohnung von 2—3 Zimmer, Bars 
derobe, Kühe 1. bio George zu fliften. 
Naͤh. im der Erp. . 


Hausverfauf. 
Das Hans Pit. H. Rro. 1856 im Kapuzinere 





Sähmirdgerehtfame, dann 6 Tagw. Feld u. Wie 
fenfund 2", Log, Walbung. Selbes wird aud) 


ohne Gerechtſame und Oekonemie, ober letztere 
zum Theil verfauft Oefammtpreis 4200 fl., wos 
von Y/g Liegen bleiben fann. Näheres auf freie 


Gine Stunde von Megensburg am einer frts 
quenten Giraffe gelegen, if eine reale Meigerei 
und Tofernmiriks Gerechtſame mit 10 Tagwerl 


gaffel iM ons freier Hand zu verkaufen. Näheren 
Aufiluß Hierüder eribeilt 
Paul Neumaner, 


Feld ⸗ und 1 Togmerf Wirsgrand, fowie 1 Tgw. 
Wurgaarten zu verkaufen. Mäh- in ber Gın - 


Ütoggen Loco eime Wrichaft, 


Auftionator und Mocrfchreiber, 
mobnt im Riebermünfterkräphaufe, 


Termine gu deſſeren Preyen benenrt. 


Briefe durch . 
Zofeph Harl, Shmicbmeifier, j 


Scrannen » Mittelpreife. 













Waizen. Korn. Gerfte. Haber. N Nüböl bei geringem Umfag wenig veräntert. Spiritus bei ſtillem Gefchafi 
A. fr A. fr A. fr. AM. Pr. j ohme wefentliche Menberung, gefünbigt 10,000 Quatt. 
Amberg vom 22. Jan. 1236 9— 930 713%), Stettin, 22. Jan. Roggen 44445 bez. ; Frühjahr 44" Bei. u 
Ansbach vom 22. Jan. . 13 2 952 1013 642 | 8.; Juni/Juli 45%, bez. Müböl 44%, Ian. 1444; Mpril’Mai 14%, 
Augsburg vom 21. Jan. u * 919 928 625 | Spiritus 20%, Frühjahr 19%,; Mai Juni 19%, bez. 
Beben nn * —— 7* 15 36 1 ss u € so Breslau, 22. Jan, Waizen, tweißer 50—98 Sar., gelber 50-92 
u LTR 92 12 D| Sr. Mugen 53-6t Cor, Gere 32-54 Sur Hafer 2345 Spn 
83 a _.- II _I 7] Spiritus per Gimer zu 60 Duart bei 80 Brog Tralles 8 Thl. G. 
Dinkelsbühl vom 19. Jan. , 1324 913 937 614 Leipziger Ocl» und Produftenmarkt vom 22. Januar. es 
Donauwörth vom 19. Jan. 1226 934 812 6 3 fhäftenerteht Hein, bei fehr Mauer Stimmung, ohne weſentliche Preies* 
Gihftädt vom 22, Jan. „ 12 7, 916 8— 629 | veränderungen. Walzen per Shäffel 168 Bid. braun nah Dualität u: 
Groing vom 20. Jan. . 1136 840 926 6 9 | 20 Nar. bie 6 Th, 5 Thl. 5 Mar. bez, — 4 Thl. 10 Nr. bie 5 Th. 
ürth vom 21. Jan. 14 33 11 18 1048 7 24 | 12%, Nor. Dr. (84 Pio./24 W. 08-59--70—72 Thl bei. u. Dr., 60 
& jenhaufen vom 20. Jan. . 13 31 10 — 932 6 35 | —62 Thl bj, 52—65 Thl. Br). Moggen 158 Pre. nah Dnalität 4 
gelibrnn vom 22. Ian. . 2... — — 8— 8414 5581! Tl. 2%, Nor. bie 4 Thl. 7/5 Nor, (79 Pir.24 W. 49-50 -51 Thl, 
'alferslantern p. 3. vom 18. Jan. . AM 365 423 4 2 | ber. u Br, Mpril-Mai 51 Thl, bez, 52 Thl. Br., 50 Thl. G.) Gerfie 
Kelpeim Fe — — — — — —— — [138 Br. neh Dualität 3 Thl. 5 Nor. bis 3 Thl. 15 Ngr. (69 Pid./ 
Kemmath vom 31. Det. .  » -. 635 909 — — — — 124 WM. 35-39 -40—42 Th, bez. u. Br.). Hafer 98 Pd. nab Dualit. 
Koburg (ver Beil) 5 = -—- — -— — [2 2. 15 Nor. bie 2 Tl. 19 Ngr. (49.24 BR. WM. 30-301 ,—31— 
- KRönigshof i Grbf. vomti. Jan . . 17 1845 11.30 7 15 | 31’ Il. bez. m. Br.) Delfaaten nicht am Marke. Rüböl loco 152 
Zanbehut vom 21. Jan. ä 1056 854 915 744 | Thl. Br, per JannarsFebruar-März-Mpril 15%, Thl. Br., per April: Mai 
Lindau vom 22 Januar . 1556 1124 145 — — | 15 Thl. Br. Spiritus loro per 14400 Proz, ohue Faß, 24 Thl bez. u. 
Marftbreit vom 18. Jan. . . » 13 57 1032 — — 645 | ®,, per Januar 24°, ©, Februar 24%, Thl. &., ver Februar Mai 25/4 
Main; (per Sad) vom 7. Jan. . R- H% 4 620,527 | bey, 25%, Thl. @. 
Jan. — nun 
ni ei in * 11 Fi 914 9423 630 Bien, 24. Jan. (Fruchtbörfe) Waizem Marofcher loco Raab, 
Münden vom, 22. Jan. . . 1839 943 1024, 7 2 | 86". a ft. 3594 fr. 
* Leinſamen. . Di —— -— — — — a ee 0 1.52 k. 
Reuburg 4, D. vom. 12. Jan. 156 845 834 6 9 2 U. 
— ven ir Sei — 1» 7 923 n20 7 9 |Mumm Mummehl, Sermeimihl Pehlmehl  Oopgermchl 
Reunburg-v. W. am 19. Jan. 14 “ 83088 714 sn 5— —* . an 
-Mörklingen vom 22. » 5 12 ı 16 989 6%0 er _ « _ * * — 
Nürnberg von 22. — 12 58 1053 41 19 7 31 | Sulden öfterreichifce Währung per Ctr. in tranftto. 
Ohfenfurt vom 18. Jan. 4—- 10 ——- —22 Dampfmühle per Gr, mit Berzehrungefteuer : Nuszug fl. 12,—, Mund: 
Dfterhofen a — mebl A, 6.50, Semmelmehl fl. 5.25, Roggenmebl 4.25. 
Baflan vom 18. Ian. - 12786 —— 613 Gbrnfurter Dampfmühle tranfite, Auszug A. 11.—, Munbmehl A. 6.—, 
Regeneburg vom 22. Jan. -. - 1t ik 845 854 714 | Semmelmehl A. 5, Boggenmehl fl. 4.50 
Nothenburg a. d. T. vom: 16. Jan, 311. 9228 — — 5 0 — 24. Jan. (Spiritns) Durch Mealifienng Seitens der Spehulas 
Speyer (p. 3.) vom 18. Ian. . 433 348 349 413 | tiom Hatte A im Laufe ber lehten Tage der Preis für Termine merklich 
Schweinfurt vom 19: Jan. 41 19 1156 859 jebrüct, To daß Lieferungen für März Mai zum Preife von 501, —51 Ar 
‚Straubing vom 22. Ian. 823 824 659 Romirt werben koͤnuten. Die Nachfrage für Termine hat and merklich 
Belburg vom 13. Jan. 835 824 6 6 | nahnelaffen; da aber prompte Maare fehr ipärlich am Plage if und den 
Vilshofen vom 19. Jan. 82% 7 6 623] früheren Preis von 50%, Mir, faft umserändert behanptet, fo fonnte fi 
Weiden vom 20.. Jar. 917 44 9 7 — | der Preis für BieferungsTermine wieder etwas mehr feitigen, und werben 
Würzburg vom 22. Jan. 0. 15 4 41124 1042 7 10 | durchgehende die früheren Preiſe von 51'/, Mir. für Februar-April und 
Zweibrüden (p. 3.) vom 20. Jan. . 434 333 322 417] 52%, Mr. für März Mai gefordert. 


Getraidebörfen. Berlin, 22. Jam. Walzen loco 48—77 Thl. Reg: 
gen loco 47. Ahlt.bej. Jan. 47-14 *4 Jan. Feb 46 47 
467. Ihlt Bebr./März ABYy, TH. bez. u. Br; Mpril/Mai 4 
48%; bez; Mai Juni 48%, -47—46%4 Thl. bg; Juni /Jull 47% 
Hl. bez. Hafer Frühjahr 80°/4 Thl. Br., 3075, G. MNübol or iälyıs 
Thl. Br., 15 6.; Jan. 15 * t, 1419/13 ; Jan. Febt. 142 Thl. 
bez. u. &,, 14° Br.; Febr. März u. März April 143 Thl. Br1454 
G.; BprilMai 1493-24 ZHl. ep, 14% De, 147, ©, Seindl 12, 
Thl. April-Mai 12%, Thl, Spirttus loco ohne Geihäft, Jan., Ian.’ 


— 24. Ian. (Hanf) Die Berichte aus Jtalien über bebeutenbe 
Ginfänfe im dieſem Metifel zu ſteigenden Preifen, ſowie bie geringen Ber 
räthe in der Bacela, machen, daß au bier die Preiſe höher gehalten 
/a I werben, Man verlangt für Wpathiner 18-24 fl. per Kir mab es wurde 
biefe Woche zu dem erhöhten Preis eine Heime Partie-begeben. Zum Um ⸗ 
faß gröfferer Partien if die Sahresgeit wicht geeignet. Inbeffen finb es 
nur die Vefiger, weicht feſt an ihren erhöhten Breiten halten, aber die 
Spekulation betheiligt. ſich nicht dabei, weil in dieſer Sahreszeit wenig 
Sellerarbeit gemacht wird. 






wird, 
Feb. u. Bebr März 18%: Tl, Br ud; Märy/Aprii 18%, Hl, — 24. S wolle.) Die günftige Stimmung für biefen 
—* —X og ET WEITET BETR nen ne Aekebene- Hamle Yahın Siet gefanft umt-eber 
5} Babeitanı beit Monate „gebestt 


20", ©. 


be. Br, u. &.; ‚Mori Mai 19%/4 ThL ber und Dr,, 1915 @.; Ma 
Juli / Nug. 20%4 Thl. bez. u. Br. 


Vortaih u um-auf.einige- 
zu fein, aus Bucht, feinen Bebarf jpäter nicht beiten zu können, da Wien 


öflerre je wifanten der ei Pag if, wo fle fehlerfreie Wolle | der Verkehr auf das unumgänglih Nöihige für ben Gonfum befdhräntt 
5. he — x. Fabrilant 82* iefer Tage über 700 Gtr. | blieb. Der Crwort nach Böhmen und re Den lant den £ 
verfauft, teils fAwere Mittelgattung von: 125—136 fl. unb-tgeils feine | Ausweiien in biefer Woche nur wenige taufend-Megen Walzen, Icpter Tage 
Gattungen, von 140 fl. aufwärts. im Mittelwolle ift Harfe Nachfrage; I bat jetoh die Nachfrage für dort gärzlich aifg Gerfte blieb bei 
es wurken verfauft zum Grport 200 Gtr. A 110 fl. Selb für, Sommers | jhwaden Borräthen ziemlich fen, Hafer und Auftrup wirb aber eben⸗ 
wolle {ft aroffer Begehr, ber aber faum befriedigt werben fan, ba wenig falls bitliger offerirt und bleibt unbeachtet. In rohem Müböl bleibt das 
Borräthe am £ find, bie Beiiger enorme Preije verlangen, und ab- | Geſchaft unverändert Aau, obgleich vie Befiger auf hö Breife halten, 
warten, bis die Lieferungen für das Nerar beätigt fein werben. Auf der | und auch Weniges von lagernder Woare a 22 I. 36 fr. G.M. begeben 
Month wurden am groben Wellen verfauft 7 Gtr, im walahifcher, | wurde. Neps bei jehe fiillem Gefchäft neh immer unbeachtet. Bon Spis 
Ialemizer, ferbifher, türfifcher, alle 1—2 fl. Aue. ritus bleiben die Zufuhren, wie ber na gleih unerheblich, und ber 

Berh, 24. Jan. Getraidegeihäft. Seit meinem lehten Bericht | Umfag auf den Localcenſum befchränft. reife für Rartoffel-Spiritus 74/4 
hat die Flauheit im Gefchäft noch weitere Fortſchritte gemacht, und wer: | —48 Ir., Fruchtwaate 49—49%5 fr. Trebernbranntwein ift anhal, 
den Gigner von Walzen und Brobfrühten heute gern 10-15 Nfr. unter | tend beliebt und behauptet fih auf 14-17 fl. per Gimer. Stibonig ver, 
vorwochentlichen Rokkrungen abgeben, es mangelt aber jede Kaufluf, ſo daß J nahläjfiet, nominell Banater 14—16 A., flavoniiher 21-28 fl. p. Cim, 
T 850. 7:80 Si 







































Müncener Borje vom anuar | ( D Attı 
e Bapr. Obligationen , G r — F 
Eh Ben. — — 
Ale Bayı. OO0OO———— i } Reiz: Grebith, 80% Gin, . 
Alle 3 944 ®. 14. | Span. Hundele: 5° Snbukt. 





2 Bayı. Dblig. halbjahr. 1O1aP. 














































Bremen Th; 50 Lonisder ‚195° ©. Lonten Lat, 10 Livomo-Florenz 82. 


f v. 99 ®. de. GAGef. Beireiee FE... 

5% Bayı. Otlig y' „102 *. ef PM ®. Er 55 
* men raunſch 31/200 Oblig. b. Motb.|97 P. ahe⸗B. /o @inz. . 
ee Cr 65 @. Fran. 311% Bbligationen 103%, ©. 41,2%)a Bayr. DAB. 6. Roth. 
Bayr, Banfaftien N ber A ah ® n —* — — — 

2 Dihen 843 83 
Warimilians Hütte Div. p. 18571125 Antchens-Roofe. Broolpeutis bs. 10%. Gin; _ 1105 ®. 
Mind, Gasseleuht.&ef, Div |t01 P — — — — Ad · So 

Borfe vom 24 Januar 1859._ | Defierr. fl. 500 b. Roth. v. 1834 @ eben. 
3 “Ba — ID: " n 250 bitte „ 1830l— 7 
408. Bayer Dill. 08: ©. 22 250n.1884m 493.108 P Ben 3 Je DB 
der Dan Ditie \ Mol, @ e "m 100 Brior.s®.v. 1858l111Y/4 B | Hellänbifche fl. 10 Städte |. 
ee ee Galhi. 101% ©. 390 Preuß. Pr. 9. 6. Moth.l117 ®. Dufaten . . lm 
Be Ba, De ae ©. Jailand-Gomo f. 14 Iooy, ®, 20 Franfenfüde . 2 0 m 
fe 8. Bam. ig. IV. aM. 102: 3. Badiſche fl. 50... 4 ®. Gnalifhe Severeigue . In 
a ons bet, @ no. Br $ Yu ©. | Weib pr. Bolt. fein. |. 
8 Det Mutiomelital. 1004 ©. Rurheff. Th. 40 bei Mothih. 42", P. Wreufifhe Thaler . " 
a 1836 0. Gr. He. fl. 50 6 „1200, ©. 5 BranfenThaler . . . .|% y 
er 6 Aut ai rg 1. anl78 @ te 2b, he Vreußiiche Gaffenfheine m BAUTEN, 
Sioerifehe Ditameitn : _{Maffau fl. 25 bi „1341, ©. Div, Gafen-Anweitung . |, — 
mit 20%, Ginz. u: 3 J Hamburg in Thlt. & 105 fr... A Dollars in Gelb . . — 
NM. damw.:Spinn: u. Web.Augsbg 2283 Sarbinien 36 [y as * 8. 
Ben drin. um Stadib. Augobg. ©t. Luttih m. 2,4%, 3. 880 Fr.3r/, ®. Zelegraphifche Goursberichte 
5% Bartinl-Obttyatlenen: bie. 11013, Bereingteefe f. 10  . . I— h 
Baunıw.:Fein-Spinnerei Nugabg, 108 B. Ansb,-Gunzenh. A, 7%. &. Grl.lyı ©. 
1, Gmiffion en Ihr 2 Wien, 24. Januar. 
umfietter Weberei. . . . a 5%, Met. Pit, B. in Silber — 

. Bmw.Spiun. u. Web. Reipt 120. $. Wedel im fübbentfger Wäprung. 5% to. von 1852 70.60 N, 1.40, 

5% Partial:Obligationen die, . 101 4 ©. 2 Metall, 70.50 B.:R. 936. 
„Meh. Baunm.-Spinn. Bayreuth)115 ©. Amſterdam A. 100 ombard, Benez. 98. 
Med. Baumw.-Zpinn, Blaihad 127 B. Augsburg fl. 100 f. 500 2oofe 310, 
Gasbeleucht.s@efelih. Augsburg, 125, 6. Berlin Thaler 60 fl. 250 Zoofe 129, — 
Basbeleucht.-Okejellih. Münden, 100%, ®. Brenn Thlr, 50 Led. do, neues Anlchen A 4%, 3. 112,— 
Wechfels-Conrfe. Köln Thlr. 60 K.F. Rertbahn 173.—. 
Amferdam 100 f. id 48 Hamburger BM, 100 5% öfterr, priv, St.8.:8., 236.30 
Berlin Rihlr 60 Pr. Gour. „10474 ©. Leipziger Thaler 60 A. 100 Gifenbahn-toofe 97.70 











Franffurt a/M. f. 100 . .| 99, ©. Ehen Frans 200 Glifab, 83.50. Lonton &. 10. 103.70 
Genua ©. 200 Piemont . 98 ©. Mailand &. 1 ©. 250 Baris i, Wien 100 Ar. 41.40. 
Hamburg M. 100 Banco B 88a Baris France 200 E si Franffurt 100 fl. 88.20. 

Leipzig THl. 60 Pr. Cout. Ir? ® Trient A. 100 6 '|- Grebit.Mtien 221.—. 

Storae ©. 200. Sapana, - '.| 00,/e Sr Wien fl. 100 8 & 14 Tage |112%4 ©. . 

*— — — Hr > de, 2a6 Boden 112 ©. = Dertin, 24. Januar. 
non Fr. 20. —— 4 .®. do. 6m 3 te 112", . 

Mailand fl 100 Oeſter. W. 115% ©. a 300 EtaatesEhulb-Sh. 84%, 
Marfeille Fr. 200. 2. 99 ©. 4,6 Preuß. 100%, 

Meapel Ducati 50. 2.) 9948. Disonto „om. Antheile* 102%, 
Baris Fr. 200. | 93% @. © Bol einbezahlte Aktien mund Prioritäten. | Neueite Anl. mit Prämie 116%, 


2 2. 4124 6. —5 147. s 
Trieft fl. 100 Oeſter. W. Agia vP. — —WM W. Rotdbahn 59. Oſbahu⸗ ttien ⸗ 
tfurtet Bant a fl. 500 „120%, "u Yu bi Herreih, Staatab.-Mftien 1524 
Wien A100 Deere, M. hat, 16 RR. Drflere. RB. . :.|1094 97 69, fahre Re 


eter Börfe.vom 24 Dannac 1859. | Detetr. Gretitb..#. & 200 fl. „248 47'447 65. | Ran — arg 
Bayer. Bant a fl. 500 > arbahn ahebahn 


Rom Seudi 50. 



















i — Wei i D 
zı Gtontapapiere. Darm. Banf 1. $° 2. Serie .229/4 228 @. —— ri ie 
Deflerr. 159% Met. 1. Methid.J607, 9. | Mein. Bauf a Thle. 100... .96%4 ®. Beredtig: Sch. —. Gr, 105%, 
" [5% do. 6. holl. Er.86°4 ®. Mitteldeutibe Gr Alt. . . RO B, Meininger 79/4 Mortt BR. 
be. ». 1852 6. MB, P. Norbbeutihe nm 0. 8a 6. 5%, National 77%4.. 5% Met. 70% 
"15% Lomb. b. Mothfc.— Berliner Diee. G. Anth. . J 250 nene Boofe 108, — 
"15% Mat.stnl, v. 1854170%4 B. a 55] Sandar, Hefen Landesh, . 23*. Ü. 100 eher. Wifenbahn-Beofe 6217 
"5% Metall. Oblig, .175%, B. Ya bi. | Taunus-Gilenb. a A. 250 . .1357 P. 55 G. Kurheif. 40 Ahle, Loofe 41, * 
vo m md 18627 we Franff-Hananer Gifenb. , . 4 B. Be el auf ien 95%, a 
FE Be A Webfel auf Konden 8.19%, 
—— AR: = 8 * KR , 
N 7 2 4,2% Prälz, Marimil. 6, RM. „97% BP. 
“ 2 Oblig. 6. Reth.|— z 411970 baner. DRK. a f. 200 100 $. Sonden, 22. Januar 
. UM. rs, Heil. Ludwigeb Mt... .. „Ir 3%, Conſol 95%. 
31,0, St. » Squldſch. z86 ©. Kurf.-Friedr.- With. N.⸗B. J— 11,4% Span. 36%, m 
Breufen |3/1%/0 ı h 
"Mala Oblig. —* P. — 0 ®. exD 
5%, Dblig. b. h.11024, 3. 40, Hef.:tndwigsbahn . .I— is, 22. 
a  elig, 5. Roth. |101 | ey. sie &1.a,0/6e S Wars, 22. Sauer, 
7 1490 Dbtig. 6. Mothih.i08  @, 5%, Deflerr. Eoyb 1. Pr:D. 185%. P. 472% Rente 97.—._3%/o bo. 08. 35, 
7 149e, m Mblöfeitente 084, pp. De er... 8 - 5%, Bien, 8414. 3% Span, inl. dt. 
7 \32729/0 Dblig. 6. Roth. \06°,, @, 5% Lubwigeh,Berb. Pr.-D. 103, $. 1'/,9%/ Span. neue 30, 
Müırttbg le "1045, 36.0.8 | 493% Branff.shanauer „ . 199”. ©. Drfterr, Sr. 6.:B..M. 567.4 565. 
Ba " ” Y 9 PrsDd; d. Branz:Rerbb, .|— it mobil. 787 & ne, 
9, G 3% PrDd; d. Franz Credit mobil. 787 & 772 ferme. 





— — gedrudtt und verlegt von I. Keitmabr. 


Negensburg 
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Nr, 28 


Freitag den 28. Januar 


1859, 





Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglich und leſtet ſewehl in 


des Königreiches vierteljährig 1. Imferate aller Mr werben ſchnell aufgenommen, und der Raum einer Wetitzeiie mit 2 Er, 


loes als durch bie fol. Poft bezogen incl. des Porto im ganzen Umfangs 


rechnet. — 


Das Beiblatt, Regensburger Eonverfationsblatt, erfheint möchentlih Imal und Tofet fowohl in Joco als durch bie fal. Port bezogen im ganzen 


Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 Fr. Das Oberpofamt Regeneburg, fowie alle k. Bofterpebitionen nehmen auf beite Blätter 


eſtelluugen am, 





Deutfchlaud. 

Münden, 26, Jan. Die feierliche Eröffnung des Landta⸗ 
ges erfolgte biefen Nachmittag nach dem im Programme vor 
geſchriebenen Geremoniel, te Vormittags bei ber Auffahrt 
zur Kirche, fo Hatte ſich auch auf dem Wege zum Gtänbehaufe 
eine große Volfsmenge in allen Gtrafien, die ber Zug paflirte, 
verfammelt, Außerdem bewegte ſich eine lange Reihe glaͤnzender 
Garroffen nad} ber Prannerftrafie, und» lange vor 2 Uhr was 
ten bie Tribünen des Sitzungsſaales der Abgeordneten von Bers 
fonen aus allen gebildeten Ständen beſeht. Mit Musnahme 
von zielen hatten fi Die Mitglieder ber zweiten Sammer voll 
zaͤhlig eingeſunden; die Reichsräthe In ihren verfchiebenen, reichen 
Ballauniformen und vielen Drben erſchienen Fury vor 2 Uhr. 
Eine Deputation beider Kammern ging Sr. k. H. dem Bringen 
Luitpold entgegen, der um bie bezeichnete Stunde präzise in ben 
Saal trat, begleitet von Sr. k. Ho%. dem Prinzen Karl Theodor, 
zwei Kammetherrn, von feinen Mbjutanten ı, Der Prinz, in 
Generalsuniform mit dem Großforbon bes Eivilverdienlordend, 
blieb vor bem bereitgehaltenen Thronfrfiel flehen, ihm zur Rech⸗ 
ten Prinz Karl Theodor, und fprach folgende Worte : „Ich bin 
von Sr. Maj. dem Könige beauftragt, die Sitzungen beider 
Kammern ded Landtags zu eröffnen u. fordere ben Etaatsminifler 
des Innern auf, bie Vollmacht zu verleſen.“ Der Minifter verlas 
fofort die f. Vollmacht, die auch bie Aufforderung zur Eideoleift ⸗ 
ung für die neueintretenden Reidsräthe und faͤmmiliche Abgeord⸗ 
nete enthielt. Nachdem ber Staateminifier der Jufli; vor der 
vom Archivar geöffneten Origina lurkunde der bayeriſchen Staats: 
verfaffung den vorgefchriebenen Eid mit ben Schlußworten: „fo 
wahr mir Bott helfe und fein heiliges Evangelium verkündet, * 
folgte vom Staateminifler bes Innern der Mufruf zunächſt der 
Reichsraͤthe Prinz Karl Theodor, des Erzblſchoſs Schere von 
Ruͤnchen⸗Freyſing, des Bischofs Deinlein, der RR. Graf von 
Maldeghem, Arretin, Deroy, dann ber ſaͤmmilichen Mbgeorbnes 
ten, welche mit bem Rufe „ich ſchwoͤre !“ antworteten; nur ber 
Abgeordnete Arnheim fügte noch die Worte bei: „fo wahr mir 
Gott helfe“ Calfo mir Hinweplaffung des Jufoges „und das 
heilige Evangelium"; Hr. Dr. Arnbeim if befanntlih Ifraelite). 
Nach vollendeter Eidesleiſtung erflärte Ee. k. H. Prinz Quit 
pold die Eigungen beider Kammern für eröffnet und forberte 
biefelben auf, ihre Thätigfeit zu beginnen. Auf Anregung bes 

- Bräfidenten der Kammer ber Reihsräthe wurbe fhlichiih Er, 
Mai. dem König ein dreimaliges enthufiaſtiſches „Hoch!“ 
aus gebtacht“. 


"Münden, 25. Jan. Rachdem im grötzetn Publitum noch 


dee Minifteriums war an bie Ration eine Frage gerichtet und 
eine Tpeorle aufgeſtelt, beren Beantwortung und Würdigung 
ber neugewäßlten und zufammenderufenen Sammer oblag. Ger 
Sen wie num, wie ſich dieſer Theorie gegenüber bie Berfaffungs- 
Geſehe äußern und ob diefe Frage gerade in der Weile zu ber 
antworten wär, mie dieß wirflih gefhab. Titl. VII. 8. 27. 
der Berfoffungs-Urfunde fagt: „Rein Mitglied ber Staͤndever⸗ 
fammlung fann für die Stimme, welche «8 in feiner Sammer 
geführt Bat, anders als in Folge der Geſchäfteordnung durch 
die Berfammlung felbft zur Rede geflellt werden.“ Das Gef. 
vom 25. Juli 1850 über den Geſchaftogang des Landtages, 
räumt in $. 4 Abth. I der Kammer der Abg. die Befugniß, 
Ihre Präfdenten zu wählen, ohne alle @infhränfung ein, 
waͤhrend Art. 4 bes Gef. vom 4. Juni 1848 über Miniflere 
Berantworilichkeit anorbnet: „Der König wird feine Reg ie r⸗ 
ungs-Anordnungen jebesmal von den Miniflern ges 
genzeichnen laſſen, in deren Geſchaͤftoktels die Sache einfchlägı* 
und $. 6: Jeder Staateminiſter übernimmt burd die Ge— 
aenzeihnung fol. Entihließungen bie volle Berant- 
wortlidfeit, für deren Inhalt." Abſ. 2 des 8. 1 Titt IE, 
der Berfr Urt, endlich erflärt die Perfon des Königs für „Betr 
lig und unverlehlich.“ — Dielen Befimmungender Berfaftung 
und ber ihr einverleibten Belege chen außer den (dvm erwäßn- 
tem folgende thatſaͤchliche Berbältniffe gegenüber: Niemals, im 
feinem ganzen, longjäßtigen Wirfen als Mitglied der Kammer 
ber Abg. fonn dem Dr. Weis irgend eine fubverfive Tendenz 
ober eine Eucht nach ſyſtematiſcher Oppofition vorgeworfen 
werben, im Gegentheil war er von folden, deren Sinn babim 
gerichtet war, gar mander Anfeindung ausgefegt. Auch als 
Referent im Belepgebungs-Ausihuß hat er nicht eima Eäte 
aufgefteilt, welche mit dem firengfien monardiicden Grund ſohe 
unvereinbar wären ober in frivoler Weiſe die Vorſchlaͤge dır 
Regierung angegriffen, fondern er war einfach über frafredt« 
liche Theorien und deren Anwenbung und Ausdrud in ſehr vielen 
Dingen anderer, Meinung als das Minifterium und verfocht 
feine Meinung Iediglid mit den Waffen der Wifienihaft und 
Kogif. Wer fih von aledem zu überjeugen wünfct, dem ſtehen 
dlezu die veroͤffentlichten Verhandlungen der Kammer der Abge · 
otdneten und des Geſehgebunge-Ausͤſchuſſes zu Gebot. Seine 
Berfegung zum kal. Apreligetichte geſchah gegen feinen Wunſch 
u, au feinem peluniären Nachthetle. Seine vorzugewelſe Tüch⸗ 
tigfeit zu ber Funktion eines Rammerpräfidenten unterliegt, 
fowoh! im Hinblide auf Kenntniſſe umd geifiige Begabung, 
ald auf das, was er als folder ſchon leitete, nicht dem leiſe⸗ 


immer fehr werfbiedene Meinungen über Die Wiederwahl des , Men Zweifel, Was fprach nun. unter ben angeführten‘, Jeder⸗ 
Appellrathe Dr, Weis zum II. Präfidenten ber zur Zeit ver, | mann befannten Berbälinifien bie Kammer der - Abgeordneten 
fannmelten Kammer der Abgeordneten bereichen mögen , fo er; gqus, wenn fie bie Wiederwahl des Dr. Weis unterliep? Eie 
lauben Sie einem Mitgliede der jepigen Maforktät diefer Lam- prah dann ungweifelhaſt und Mar auss Das Land und feine 
mer nochmals in Kürze auf bie Gründe zurüczukommen, welche | Berieetung billigen es, wenn ein Mbgeorbneter: geflraft wird, 
diefelbe bei biefer Wahl geleitet Haben und leiten mußten, — h weil er eine von ber des Miniferiums ver ſchledene Meinung 
Das Minifterlum hat nach Muflöfung des im Herbfte vor. J. begte und verfocht, das Sand und feine Bertieter find damit 
verfammelten Sandtages in zwei, allgemein für ofizie gehals ; einverfanden , daß bie von der Berfoffung gewährte Breigeit 
tenen, und als folde in feiner Weiſe desavoultten Atilteln bee Wahl ihrer Pröfidenten bavon abhängig gemadt werde, 
der neuen Münchner Zeitung, mit Haren. und ifigen | ob bie zu mählenten Perfönlichkeiten unliebe oder genebme 
Borten erflärt: Die Regierung. Gabe den Prof Dr. Weis, find; das Land und feine Vertretung find einverflanden damit, 
zum Appellgerichte verfegt, wegen feines Botums, refp | Daß jeder auch indirekte Tadel eine Verwaltungsmaßregel tur 
Referates im Geſe pgebung 6- A usichufle und Sie babe , biefe Bertretung eine Berlegung ber dem König gebübrenten 
die Kammer aufgelöß, weil fie biefen, durch obige Berfeg ; Ehrfurt, ein Angeiff, mit auf bad verantwortlide Minife- 
ung als mißlieig bezeichneten Mann zum IT. Präfidenten ges , tum, fondern auf bie „Heilige u. unverlehliche Perfon des Kür 
waͤhlt, und fi dadurch eimen Indireften Tadel biefer Etrafver- nigs fel. Diefe Billigung, diefes Einverfländniß wäre in der Nichts 
fegung erlaubt Habe. Gin folder Fönne aber nicht geduldet wer | wahl des Dr. Weis nicht nur gelegen, ſondern ficher auch berausges 
den, da bdabusch eine bireft vom König ausgegangene Hands | funden, geltend gemacht und ausgebeutet worden, Konnte une 
lung. befrittelt. würde, für welche eine. Berantwortlichkeit des , ter ſolchen Umfländen die Kammer bie Wiederwahl des Dr. Weis 
Minißeriums gar nicht in Anſpruch genommen. werden fönne, | unterlaffen? Nun hat man freilich, zumal bei den biefigen Vor⸗ 
Die Regierung war ferner der Ueberzeugung, daß bie Kammer bei , verbandlungen über bie Wahl bie Grage von dem Etandpunfte 
dieſer Wahl nicht der Auodruck bes Bolfswillens geweſen ſei und des Rechtes auf ein Gebiet binüberzufpielen geſucht, das geeig⸗ 
appellicte daher burch bie Auflöfung derſelben und bie Anord⸗ N net war, die Entfeheidung der Frage ſchwieriger und unfigerer 
nung einer Reu Wahl am das Land. — Mit dieſer Erklärung "u machen. Man Hat in Ausfigt gefeht, daß die Kammer burg 


. 
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Nachgeben und einmaliges Abgehen von bem flarren Rechtsfland ⸗ 
Vunkit dem Land Bortheile erwerben Fönne, auf bie es ſonſt 
wohl noch Jahre werde warten muͤſſen; man hat ald Preis ber 
gewuͤnſchien Nachgiebiglelt die Einbringung der Geſetzentwuͤtſe, 
weihe das Land bedärfe, im Sinne und nach bey Wuͤnſchen der 
Kammer, und fortan ein verföhnlices Zufammendirken mit Leps 
teree zu des Bandes Wohl und Gedelhen verheißen, was zu för: 
dern fa ihe Eid den Kammern gebiet. Man Hat felbft nicht 
Anand genommen, die heilige Perfon des Monarchen zwifchen 
ein Botum der Kammer und das verantwortliche Miniferium 
zu Rellen und ben Berfuh gemacht, ängflihe Gemüther mit bem 
Gedanken einzuihüdtern, daß fie durch die Wahl des Dr. Weis 
die beſchwotent Treue gegen ihren König verleiten. Man hat 
nicht beachtet, daß lepteres Berfaßren jede Möglickeit einer freien 
Berathung u. Abkimmung von Grund aus zerflören, jedes Berfafs 
jangs+ Leben unmözli machen würde. Konnte u. durfte die Sam 
mer, wenn fie die Berfaffang, wenn fie ihren Eid u. ihre eigene 
Würde beachten wollte, auf dieß Gebiet folgen, durfte fie fi von 
der gebotenen Aus ſicht hinreißen, durfte fie Äh von bem gemachten 
Borhalte einſchuͤchtern Ilaſſen? Wir glauben, fie.bat «6 mit 
vollem Rechte nit gethan, Sie dates mit Recht verfhmäßt, 
wünjhenswertbe Zwecle mit unzgiemlichen Mitteln anzuflreben, 
fie Hat mit Recht die wahre, beſchworne Treue darin geliehen, 
lieber eine unangenehme Wahrheit, als eine angenehme Unwahrs 
heit zu fagen und eine jolde wäre es gewelen, wenn ihr Botum 
ausgebrüdt hätte: Das Land und feine Vertretung. billigen die 
von dem Miniferium in ber vorliegenden Frage aufgeſtellte u. 
noch immer feſtgehaliene Anſicht. 

— Bon den zum Ausbau des prachtvollen Doms zu Res 
gensburg im höhften Forum fc Staatsb auten in Bayern eins 
gelommenen Planen. iR der des Föniglihen Kreisbaubeamten 
Maurer für die Ausführung gewählt worden. 

Dienkesnahrihten) Se. Mai. der König Haben 
bie tatholiſche Pfarrei Rengenield, Rdg. Parsberg, dem Prleſter 
Leonhard Graf, Biarrer in Breitenbrunn, Lg. Hemau, das 
Grügmeßdenefidum in Prittrihing, Log. Randöberg, dem Pries 
Re Joſeph Shalldammer. Beneficiat in Unterdergen über 
tragen, umd genehmigt; dab das Babl'ſche Beneficium im 
Lrantenhaufe zu Landshut von dem Eeibiſchoſ von Münden: 
Feeifing dem Prieer Geb, Zenger, Pfarrer zu Irſcheubetg, 
LSog, Miesbah verliehen werde; Die prot. Biarrei Bernfein, 
Det. Wunfiedel, dem Pfarrer zu Benderspaufen, Def, Rügbeim 
Adolph Gräfe verliehen; und genehmigt, daß die in Lindau 
erledigte Advolaten⸗ Stelle eingezogen werde 


Der Brief aus Turin in ber „Mfg. Itg.“ beflätigt leider 
die Nachricht, daß man In Turin nur um den Bormand zum 
Krieg noch verlegen iR, daß aber alle Vorbereitungen dazu ger 
teoffen wurden, und daß namenilich die Truppenbewegungen aufs 
neue begonnen haben, Es ſcheint der Plan einen Aufftand in den 
fleineren Herzogtblimern, bie von maniniſtiſchen und piemontefir 
ſchen Emifjären gang unterböhlt find, ausbredhen zu laflen, 
dann Defterreih das Jaterventioustecht in diefen der om« 
barbei benachbarten Staaten freitig zu maden, und fo einen 
Krieg Herbeijuführen. Zwar if in dieſen Tagen noch eine von 
agarefliver Politil Aarl abmahnende Note Englands in Zur 
rin übergeben worden; weldhen Eindruck dlieſelbe jedoch auf 
das Gabinet gemacht habe, wird nicht gefagt, England wußte 
recht gute dad König Biftor Emmanuel und Graf Cavout 
feit Ende Spaͤtſommers im vorigen Jahr von nichts ald Krieg 
ſprachen, ber -im Weihjahr ausbrehen ſoll. Später famen 
dazu gewiſſe Documente in. Italien, die unzweideutig darthaten 
die muratillifche und andere Agenten das franzöflihe Gar 
Binet mit jenen Planen verquiden wollten, Dieß und andere 
batte die englifhe Regierung längft auffordern folfen, energi« 

ſche Schritte zu thun, um eine andere Anſicht in Turin her 
vorzurufen. Aber der engliſche Gefandte daſelbſt Nicht die Ita 
lianiſſimi und @rifieten ländft als Gäfte bei feinen Soireen! 
So ift vorausſuſehen, daß der Eindruck einer im legten Mur 
genblick kommenden Note nicht allzu groß geweſen fein wird, 
Was den europälfchen Congreß betrifft, vor dem bie italienis 
ſche Frage gebracht werben toll, jo ift das gerade, wie wenn 
man England zumuthen wollte, die Angelegenheiten Irlands 
oder der jonifchen Inſeln, oder Frankreich die etwaigen Magen 
Lothringens, Burgunds , des Elſaſſes, der Freigraffchaft, ber 
basfiichen Provinen, Corſtcas — das beitänbig unterm 
Kriegägefeg fteht — von einem Gongreh enticheiben gu laffen. 
Oefterreich beſtht bie Lombardei und Venedig fraft der Vers 
träge, und braucht ſich dieſe Verträge nicht erft don einem 
Congreũ ſanktioniren zu laffen, 


o= wo 
Reundurg v. W. Shrannen Anzeige vom 26. Jän. Mittel⸗ 
preife: Walzen 14 fl. 17 fi, Korn 8 fl. 18 fr, er 8. 


30 kr., Haber 7 fl. 2’ Er. 


¶Deſterreich) Der Br. Ztg. fhreibt man aus Wien 
vom 22, Ir: „Die — 555 iſt hlet fortwährend eine 
ſeht erregte, In den militäriſchen Kreiſen wie. im PBublifum. 
Die Hıltung der franzöfifhen Blätter mehr als die Sardiniens 
hat eine Eebitterung Bervorgerufen, melde der Regierung einen 
mäßtigen Rüdhalt gibt.: Es IR gewiß, daß bie Regierung, 
falls der Drang der Umftände energiſche Entſchlüffe fordert, 
dom Lande in einer vieleicht anderwärtd uͤberraſchend feinen» 
den Weiſe unterRügt werden würde. Seit mehreren Tagen ber 
finden fi& Hier die Cheſe der verſchiedenen Teuppencorps im 
den Kronlaͤndern, und wie ich vernehme, werben biefelben bei— 
nahe täglich in der Hofburg verfammelt, wo alle militärifdhen 
Bakıgeln, welde die Umftände erbelfchen können, einer forg« 
fältigen Beratfung unterzogen werben, In jämmtlihen Arſena⸗ 
len des Reihe wird Tag und Nacht gearbeitet, und bie öfler- 
reichiſche Armee echt ſchon jeht beinabe [blagiertig da. Wie 
bie Dinge organifirt find, lanu das Heer binnen vier Wochen 
faR auf das Doppelte feiner jepigen Stärke duch die Ginbes 
rufung der Beurlaubten, der Rejerve und duch die Ausfülung” 
ber Tadres der dritten Bataillone gebracht werden. So erzählt ” 
mar in militärifhen Kceifen, wo, wie natuͤrlich, das Selbfs 
vertrauen den hoͤchſten Grad erreicht hat und man vor Begierde 
brennt, fih mit dem Feinde zu meſſen. Anders if die Stims 
mung im Miniklerium der auswärtigen Angelegenheiten, wo 
man an ber Erhaltung des Friedens nicht im geringfen zwei⸗ 
ſelt. Graf Buol Rattete neulich dem Kürten Metternih einen 
Beſuch ab, und bei dem Geſpraͤche, welches ih ba entipann, 
war natürlid aud von ber gegenwärtigen Situation die Rede, 
Der alte Kür Metternich fol bie Sachlage als durchaus nicht 
gefährlich betrachtet, und mit einigen treffenden Bemerkungen - 
bie Beforgnifje zetſtreut haben, weldhe unſer Minifler der aud« 
wärtigen Angelegenheiten bezüglich der Haltung des Cabineis 
von Si.James fallen lief, — Blauben Sie nichts von all 
ben Gerüchten, welche von einem Zwielpalte fprechen, ‚der pwi⸗ 
ſchen den Gouvernement in Mailand und der Gentralregier- 
ung herrſche. Die betreffenden Artikel der Oeſtett. Zt3., melde 
auf einen Syſtemwechſel hinzudeuten ſchienen, hat Niemand ald 
die Rebaction dieſes Blatis zu verantworten. Der Kaifer billigt 
volfommen die Methode des Erzherſogs Mar. Und bei biefer 
Selegendeit fei auch bes in den intimflen Kreiſen verbreiteten 
Getuͤchts erwähnt, dem zufolge der Kaiſer ſelbſt die Abſicht has 
ben fol, bie nahe bevorfichende Entbindung der Eczhet Jogin 
Gharlotte zu einem Beſucht bei feinem hoben Bruder zu bes 
nugen. Es wäre bies natütlich nut ber Außere Anla, der ges 
nommen würde, Das Erſcheinen bes Kaiſers im Loumbardiſch⸗ 
Berettanifhen Königreih im gegenwärtigen Mugenblit wäre 
ein politifger Act von hoher Wichtigkeit. Den Lombarden würbe 
dadurd ein Beweis des Zutrauend gegeben, und Die Inſpi— 
eirung ber zufammengejogenen Truppenförper duch den Kailer 
felbR wäre eine Demonftration, welde jowohl nah außen als 
nad innen ihre Wirkung nit verfehlen würde. Noch muß bins 
zugefügt werden, daß der Kaifer im Fol eines Kriegs ſich jelbft 
on die Spige des Heeres zu Aellen entſchloſſen fein ſoll. 
Ich glaube genau unterrichtet zu fein, wenn ich melde, daß bie, 
in London wegen Abſchluß einer Anleihe gepflogenen Unter 
handlungen vom Ecfolg begleitet waren. Die Anleihe beträgt 
nicht 5, Fondern 10 Er Bi. St., wovon bie eine Hälfte for 
lei, die andere nach Ablauf eines Jahres Liquibirt werden 
ha. Die Mopalität der Anleihe if Berlofung in Annuitäten 
nad Art der frangöflihen Obligationen. Dem Haufe Rothſchild 
in London wurben für bie Zinfen und Mmortifation dieſer An« 
teihe die Revennen bes k. t. Tabadamonopols verpfänbet.* 


(Breufen.) Berlin, 24. Jan, Unter bem ertraorbinär 
ren Staatdausgaben für das Fahr 1859 if eine Summe von 
1,830,000 Thle. zur Aufbeflerung der Beamtenge 
Halte beflimmt. Dem Vernehmen nach foll diefe Summe nad 
einem fehlen Durchſchnittomaßſtabe unter bie einzelnen Verwal ⸗ 
tungözweige vertheilt werben. In den verſchiedenen Reflorts 
werben aber nicht ſaͤmmtliche Behalte jeder Beamtenklafle in 
ganz gleicher Welfe erhöht, ſondern für bie Betheiligung ber 
einzelnen Beamten an biefer Erhöhung geben Rüdfihten auf 
deren perfönliche Berhättniffe meientlih mit den Yusichlag. 
Namenilich follen dabei bie Dienfiahre ber Betreffenden, for 
wie bie Anzahl bee Angehörigen , für welche fie zu forgen ha⸗ 
ben, in Betracht kommen. Was bie Ausdehnung der AUufbeſ⸗ 
ferung beteifft, fo erſttedt fich dieſelbe auf alle Beamtengebalte, 


bis einſchließlich 1 br. jaͤhrlich bi Ein. 
tommens ber A Pie; ee es Thir. 
ausgeſeht. Außerdem IM fm Budget des Kriegsminifteriums für 
die Verwandlung ber jehigen neun Diviſtoneſchulen in drei 
Eriegsſchulen eine Eumme von 12,113 Thle. in Anfop ger 
bradt. Die Ausgabe Hleibt allem Anſcheine nah eine dauernde, 


ba bie neue Einrichtung ſchon ihres fändigen Charakters we⸗ 


ven größere Geldmittel in Anſpruch nehmen wird, als bie jeht 
fh die Offlziero⸗Aſpltauten beſtehenden Borbereitungsanfalten, 
Die Rriegdiäulen erhalten ein firittes angemeflen bejoldetes 
willtaͤtiſches Lchrerperfonal... Gleichzeitig ift es im Merk, zur 
Börderung der wiſſenſchaftlichen Ausbildung der Zöglinge den 
feitherigen Lebreurfus In Zukunft gu verlängern und die jungen 
Leute in den Anftalten ſelbft unterzubringen, damit diefelben 
. mehr unter ber Aufficht ihrer Inftruftoren ihre Studien mar 
dien. — Bon dem außerorbentlichen Zuſchuß für die Marine, 
welcher in dem neuen Budget feine Stelle gefunden hat, fol 
Ien im laufenden Jahre 416,281 Thlr. für Schiffsbauten ihre 
—— Amir Im Uebrigen werden 100,000 Thlr. zur 
Fräftigeren Betreibung ber Hafenbauten am Jahdebuſen und 
ebenfatts 100,000 Thlr. zur Aufnahme ber Bauarbeiten an 
dem auf ber Inſel Rügen projeftirten Sriegahafen-Etabliffement 
angewiefen. Zur Beihaffung: ber Mittel für den Bau ber Eis 
fenbagn von Thorn nach Bromberg , fowie für bie Legung el⸗ 
nes zweiten Beleifes ‚auf ber niederſchlefiſch⸗maͤrliſchen Eifenbahn 
fleht die Aufnahme einer Anleihe in Aueſicht. 

Berlin, 25. Jan. Hente Nachmittag 2 Uhr if die Depus 
tatton des Haufes ber Abgeordneten, welde gewählt war, um 
die vom Haufe beichloffene Adreffe bem Prinz Regenten zu 
überreichen, von Lepterm empfangen worden. Ma ber Spitze ber 
Deputation Rand, nah der Gelchäfisorbnung, ber Präfident 
Graf v. Schwerin. Mit einer entiprechenden Anſprache über- 
reichte ex bie Mörefje Sr. k. Hoh,, welcher biefelbe huldvoll ent- 
gegennadm und fih bann mit dem Grafen und den übrigen 
Siltgliedeen ber Deputation unterhielt, Wie wir vernehmen, 
fol der Prinz über bie Geſtnnungen, deren Ausdeud die Ad⸗ 
reffe IR, fein ganzes Wohlgefallen zu erkennen gegebeben. haben, 


Frankreich. 

Baris, 23. Ian, Der Kaller ber Frangofen gebört Feines, 
wege zu denjenigen Selbſtherrſchern, welche die öffentliche 
Meinung gering fhägen. Im Gegentheil bat er bei mehre, 
ven Gelegenheiten gezeigt, daß er großes Gewicht aut fie legt 
unb baf er. die natürlichen Organe berielben fürdtet und haft. 
Könnte er ſich Matt eimes Parlaments mit freier Meußerung u. 
unabhängiger Stellung eine geheime, Kile Berfammiung bilden, 
aus welcher ihm die Stimmung bes Landes entgegenträt:, man 
fönnte darauf zählen, daß er dieſes Inflrument für eine Errum- 
genſchaft halten und im allen ſchwierigen Källen zu Rathe zle⸗ 
den twürbe. In ſchwierigen Källen, bei groffen Unternefmungen 
fehlt eben der Alleinherrſchaft die moraliihe Unterhügung und 
die Aufllaͤrung über bie Wuͤnſche der Nation durch eine ange 
meffene Bolfsverttetung am meiſten. Ludwig Napoleon fühlt in 
diefem Augenblich, wo er mit Ausführung großer Plane umgeht, 
ben Abgang einer fo groffen zwellachen Unterflügung. Den Bes 
richten ber Präfeften, tele meiſt die höhere Geſellſchaft im 
Yuge baben und bie tiefen, für die jepige Regierung wichtig. 
Ken Schichten ber Geſellſchaft außer Acht laſſen, kann nicht 
bie Bedeutung getreuer Übfpiegelung ber öffentlichen Meinung 
beigelegt werden, darüber ii man hoͤhern Orts vellfommen tm 
Klaren. Der Kaifer griff, wie ih Höre, zu einem anderm ir 
gewöhnlichen Mittel, um ſich über die Gtim der Ration 
dem Kriegsvorhaben gegenüber Aufklärung zu verihaffen, und 
theilte dem Beneral der Genebarmen, Delaru, ben Muftrag, 
duch die Mannſchaft unter deffen Oberbeſehl, welche im gans 
zen Bande verbreitet iR und mit ben niedern Plaffen ber Bes 
völferyug in unmittelbarer Berührung fichen, bie vorherrſchende 
Stimmung ermitteln und die ſchlagendſten Heußerungen über 
bie Togesfrage fammeln zu laflen, die eingeholten Ausfünfte 
aber ihm felbR vorzulegen. Der General ging mit Eifer und 
—* —— — bed erhaltenen Befehls, und in hierarchi⸗ 

er 
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— Dem „Bund“ 2: 
ı ben: „Defterreich dat m 
Geldsidlichkeit gebricht, den Borwand aus dem Wege 
geräumt. Der feinen Naſe duͤrſte es jept unmöglich. ſein, 
den geringen Anlaß zu einmriebensbruche auſtuſpüten 
Der Imperialismus muß, fih duhig verhalten quand-mdme ; 
er muß vor ber Bildung und ber oͤffenllichen Meinung ber 
vereinigten Staaten von Guropa die Knie beugen > Dabel fine 
bet jedoch das franzöfifhe Offtsierforps feine Rechnung nicht. 
In diefen Kreifen herrſcht der Kriegslaumel und das Beförbe 
rungäfieber carnevalififh. Im Marſeille und Toulon wers 
ven Kriegevorräthe zu einer bevorfichenden Erpedition, angeb⸗ 
lich nad Algerien, aufgehäuft. Die Offlalere behaupten, alle 
diefe Vorbereitungen bedeuten, daß umerwarter, plöglich wie in 
einer 2. Dezember ⸗Nacht, 50000 Wann, mit einer ungeheuern 
Melgüämenge verſehen, von Marfeille und Toulon nah Ita⸗ 
lien abfegeln werben, während eine in Paris erfheinende Pros 
Mamation der Welt den Krieg verfündigt, Die Regterung hat 
iht Moͤglichſtes getfan, um ſolche Hoffnungen anzuſachen, und 
der Kaſſer ſelbſt ſpannt biefelben durch Bon, Gebecden und 
halbe Worte noch höher, fo oft er Dffigiere empfängt, Daher 
geht durch bie ganze Armee bie Sage, er werde fib an ihre 
pipe ſlellen und, wie fein Onfel, die Offistersrpauletten,, die 
Beneralsdiplome u. Marſchalloſtabe eigenhändig auf den Shlacht- 
feldern bertheiten. Mit dieſer Stimmung wird ber Kalfer Fünf 
tig ay rechnen haben, wenn Frankceich ſowohl als Guropa ibm 
den Krieg verbietet. Schon bießmal jält das Nachgeben fehr 
ſchwer. Man bildet fi ein, die Bourſters und die Bourgeois 
zu plöglich etſchteckt au haben, und man ſchmeichelt fi, fie mit , 
Hülfe des Glöcte und ber „Preſſe“ allmaͤhlich an patriotiſche 
Sefühle zu gewöhnen. In dem Augenblid des unzweideutigflen 
Ruͤckugs legt man die Verwahrung ein, daß von den Projet ⸗ 
ten aub fein Jota aufgegeben wird, Das Brojeft beſſeht im 
nichts Geringerem, ald darin, Frankreich feinen früheren Rang 
wieder zu verſch affen, benfelben Rang, von dem es Ynglüd 
und fehler beradgefürgt haben. Ich benfe, dieß fei deutlich 
genug. Die Abficht einer Reftauration ber Napoleoniſchen H.rr- 
haft IR no niemals fo unummunden ausgeſprochen morten. 
Der Ehrgeiz des Imperiallmus macht Foriſchritte. Der ‚Plan 
ſoll, nach dem lehten Erfahrungen, mit Boriht und Schonung, 
aber auch mit Ausdauer und tiefem Schweigen verfolgt wer» 
den. Auf Allianzen mit Regierungen kann ber Bonapartiemus 
wohl nicht rechnen, felbft micht auf eine ruffiiche Berfuppetung. 
Was er vom den Enmpathien ber Bölfer zu erwarten bat, muf 
er feht bem 1. Ian. befier als je wiflen. Hoffentlih wird Eu⸗ 
ropa das naͤchſte mal bie Reftion verſtaͤrlen und bie calmirende 
Dofis verdoppeln. 

Paris, 27. Ian. Die Linienfchiffe „Napoleon* und „Al 
geſiras“ und die Fregatte „Impetueufe” find geſtern von Tou⸗ 
lon nad Genua abgefahren, Der Moniteur bemerkt, daß die 
Schiffe wahrſcheinlich beftimmt find, bie Prinzeffin Rapoleon 
zu edcortiren. Die Times findet, daß ber von ben Debats 
vorgefchlagene Congreß ohne Nutzen fein würde, 


Dänemarf. 

Aus dem Schles wigſchen, 21. Ian. Seit dem Grlafle 
bed noch fortwährend im Tagesgeipräd und in der Preſſe aus 
gebeuteten Bereimeverbots vom 23. Dez. v. I. ſcheint dem 
ſchleswigſchen Miniftier ber Kamm bedeutend geſchwollen zu fein. 
Er har noch neuerdings zwei Refkripte ergeben laffen, welche 
zwar micht diefelbe Bedeutung wie jenes Berbot in Anſpruch 
nehmen Tonnen, aber doch Immerbim fehr werfwürbige Dofu- 
mente zur Geſchichte der Zeht find. Das eine berfelben verbie 
bietet nicht blos einen bereils erfhienenen Kalender für 1859, 
fondern auch die folgenden Jabrgänge deſſelden, bie nit nut 
das Tageslicht noch mirht erblidt Haben, fondern von denen es 
zur Zeit noch zweifelhaft if, ob fle daſſelbe jemals erbiiden mer» 
ben. Es bildet dieß ein Seitenftüd zu dem im vorigen Jahre 
von demſelben Minifterium exlafjenen- Verbote ber neu bearbeis 
teten Geertzſchen Karte der Hetzogthumer, weiche biäher mod 
nicht im Drud erſchlenen IR: Das zweite Reſtript verfügt eine 
Kaffatiom der. Wahl eines der Regierung mißliebigen Gemelnde ⸗ 
beamten, Durch ein fonberbares Epiel bes Zufals find dieſe 
beiden Referipte zur Bollziehung an den f. Rommiffär für bie- 
abeligen Büterdifeifie, Baron da v. Pleſſen in Edernſoͤrde, 

erichtet. Wir fagen: durch ein Spiel des Zufalls; denn dieſer 
Baron v. Pleffen iR der feibliche Wruber bes gegemwärtigen 
— ber Idehoer Staͤndeverſammlung, Baron Karl v. 
leſſen. 


— be vom 18. Jan. ie. 
er nicht an 
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O0000 0000000006100 An die Aerzte der Oberpfal; er 
— — * In — % ——*2— orbenilichen Big Defense 

Berwanbten , ttwen un en eriſcher Merjie vorgenommen: s Aus 

ng Auer De erfelien — für bie naͤchſte Finanpperiode wurden als Aueihupmttglieder en e die —— 


| 
: 
i 
i 


je, Morgens halb 9 
leben unfers geliebten Baters, Ecähwirger« 
und Gropates, Dakels und Scähwagers, 
bes Herrn = 
Soh. Leonhard Ziegler, 
dgl. Ehiffmeifter dahier. 
Er verfäieb mad) langem, ſchweren Lei⸗ 
1} —— 84. Lebensjahre am eingetretenet 


Das Leienbegängniß findet lommenden 
Samflog, Nahmittage 3 Mär, vom Leis 


ss 


nfeserfattung. 
unfeem geliebten Bruber umb 
Herrn 


Anton SHöfl, 
durch Begleitung zum Grabe bie leh ie Chre 


erwieſen, fagen wir hlemlt unfern her glich⸗ 
ne, Ebenſo ſel ſelber den verehrten 


fin Da: 
Sängern für ben erhebenden Grabgefang 
bargebradht, f 
Regensburg em 26. Jan, 1859. 
‚ Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


Gonnsassesasns sanna:h 
09605900698 Öoscee®e 


Danfeserfatiung. 

Für bie vielen Beweife der innigften Teils 
mahme, welche von liebenden Berwandien, 
ſchaͤrbarſten Freunden und Belannten, wäh 
spab der Krankheit fowohl, als and bei 
bent außerordentlich zahlreichen Leihendes 






LIETIOTTTTTTT 
Allen Breunden und Bekannten ; welde 


Dorn, MR., Dr. Haffelwander und Dr. Schuch und 
Dr. Bopp, was Hiemit zur Kenntnißnahme gebracht wird, 
Regensburg, den 27. Januar 1859, . 
Der Kreisausſchuß für die Oberpfalz, 
Im Auftrage des F. Wezitfögerichte werden 
Rasa 5 —* — * 
achmittags r, in Lit C Rro. 90a, über 1 Stiege, in der Behauſung des 
Bädermeillere Heren Starf, am Delberg, neben der Dielelnigeitsfic@e Dı Bertafe 
jenfhafte-Effeften ber verflorhenen hochwohlgebornen Frau, 


Johanna von Ritter, 


—— de — 
ehend in einem goldenen King mit Roſetten, goldenem Uhrſchlüſſel und deito Hals⸗ 
Collier, einem filbernen Brettfpiel, detto KRoffeelöffeln, Me Dane eis 
Buͤchſe, fllbernen Eylinderußren, mehreren Gtager-Begenfländen, worunter alte Porzes 
lainsBiguren find, ſchönen Stods und ZableaurUÜßren, Spiegeln in Facetten geſchlif⸗ 
fen, Bildern, Sanapee und Seſſeln, einem Divan, Rohr üblen, einem beglasten 
Gtager, Kommoben, runden, edigen und Mrbeitstifchen, Betiftelten, jämmtl, Meubel 
von Ruß. und Kirfhbaumdolz, Beiten, Tiſchen, Leib- nnd Bettwaͤſche, Rohhaar⸗ 
und Strohmattaten, Vorhäͤngen, ein» und aweithürigen Kleiberkaͤſſen, Anrichten, 
Stellagen, meffingenen Moͤrſern, kupfernen Badformen und dens Kücengeldirr, 
nebſt noch mehreren bier nicht genannten Gegenſtaͤnden gegen glei. baare Beſah⸗ 
lung an ben Meifbietenben öffentlich verfteigert. 

Käufer ladet bier böflihr ein N. Tballer, Aufiionator. 
otiz 


ur einftweiligen 
Auguftiner-Bräuhaus. 
Samftag dın 5. Febr. 
in den oben Rofalitäten 
Faschings - Unterhaltung 


ald Erfagmann: Hr. 


@ mifle unferer lieben Gattin, Schwe⸗ A 
3 But wien —53—— e ee] angehamauien Gaͤſte des 
2 Sufanna Barbara e dh werte Alles in meinen A ion : : en . — se . 
en fie il ü 
3 Rumme L 5 ins wabrhafte Giyffum Ju verfegen. ade aufbieten, durch komiſche Anfzüge sc. meine Bäfle 
@ ——— 2 Seidl, Schent 
3 bol. Mmtsiaders-Baltin, e Senne . 
2 4 fundgaben, erflatten wir ben Hefgefüßl: mpfeblung. VBerlaufenergund,. 
teflen und herzlichen Danf, As neu und bewährt empfehle ich Gin Meiner , getiegertet Hund Dachearty Hat 
8 Richt minder bringen wir unfern ſchuldi ⸗ I yzer in Ad) verganeenen Dienflag verlaufen. Um Mübgae 
3 gen Dant ihrem verehrungswürbigen Hru. bei der Etp. d. Bl. gegen Grfenntlichfeit wicb ge’ 
Deichtvater für-die vielen Tröflungen un ® fein präp. beten. 
@ free heil. GCHritus s Religion und Spen ⸗ gy | weldes außer, foräber, aufgefprungener und ſchub ⸗ Gefund 8 
dung des heil. Abendmables © | Piger Hant fofatt eine wohlthuende, gefämeidige, | (44 i Bee 
8 Jade mir bie ‚Dahingefäiebene dem J fammtartige Weiheit erthrüt. heres wa a goldene Broche gefunden, Näs 
frommen Gebenfen empfehlen, bitten wir z Savon de Riz * 
8 um bie Foitdauer geneigten Wohlwollene. & 4 9 Kaptitaloffert 
9 Regensburg den 27. Jan. 1859. ® Reilsmebiseife. 1800 fl. find im Ganzen oder au heil: 
3 Die tiefttauernden 3 Diefe Seife verdient wegen ihrer milden erweir | weife auf Welbgründe fogteidh u verleihen, Näp. 
© Hinterbliebenen. 3 enden * Prem? eeirfung * bie Haut | {m der Gtp 
. . als wahre uheitsfeife alaeein · mn mn 
α u zu werben und empfiehlt er mamentiä für Verfaufs-Anzeige 
Theater-Anzeige. Kinder und Damien, . s —* I nme —— —— —* — 
erei jam uigebauten Wol 
Breitag den 28. Yan. Dresden Aug. Leonhardy. Hufen {R ans freier Gand —— — en 


5. Borflellung im VI. Abonnement. 


Zucia von Lammermoor. 
Dosr in 4 Aften von Donizetti. 


Waldmanns-Salon. 


Dienftag den 1. Februar, 


Subfkriptions-Ball. 
Die Subitriplionslifle iſt bereits in Umlauf ges 
fegt 2m if der Preis des Billets onf 24 fr. feſt⸗ 


eine Küche wird auch biefesmal ihren alten 
Ruf neun bewähren, ebenfo werben gutes Bier, 
feine Marl, Braid, —— sc. meinen hoch⸗ 
verehtten en vorgeſeht. 
> ütigen Theiluahme ladet ein hochvereht · 
tes Publikum ergebenft ein und erlaubt ih noch 
u bemerken, daß Billets zum obengenannten Gub- 
keiptionspreis in meinem Meftaurationdlofafe. zu 


u en: George Gulden. 


Gesellschaft Thalia, 
Soniflag den 29. Januar, 
Theater. 

IR: anfang Bin eu. = Bi 

ie ftfiher bei Hrn. Hagner 
ai wen, Brad ladet-ein E 


er Ausihuß. 


Gommifjionslager-bei_ Herrn 
3. W. Neumüller, 
beim Goliath in Regensburg. 


Tihudi’s „Thierleben der 


Alpenwelt‘‘, 
Bollsausgabe zum Preiie von 3 fl. 36 fr. 
Diefe Voltsausgabe wirb den volldänbigen Tert 
des Werkes umverlürgt und vom Verfafler auf's 
Neue durchgeſe hen und verbeffert, enihalten, ebenfo 
aud die fämmtlihen Abbildungen ber bisherigen 
| Ausgaben. Das Porträt des Verfoflere, nad eis 
ı ner Photographie von Hanflängl, von A. Mens 
mann gezeichnet, wird für bie vielen Freunde bes 
Werkes eine gern gefehene befondere Zugabe fein. 
4 Grieiterung bes Abſahes wich dieſe neue 
‚a 
| in 6 monatlien Lieferungen 
von je 6 Bogen Tert und 4 Mbbilbungen zum 
Preife von je 36 fe. ausgegeben. 
Bu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
Fr. Puftet 


1 Berlornes, 

Elne Broche mit Gorallenfopf wurde vorger 
fern auf dem Wege von ter Weitoljfiraffe bie 
zum Lokale des Runftvereins und von ba duich bie 
Wallerfiraffe bie 

| Müdgabe gegen 
Bl. wird gebeten. 





m Reupfarrplag verloren, Um 
tfenmilichfeit bei ter Etped. d. 


nad Belieben des Käufers ein Theif bes Ranfs 
fhillings gegen snbotbetarifäe Sicherheit daranf 
liegen bleiben. Rah. i. d. Grp. 


Schlahtvieh-Marft am 27: Januar 1859, 


Butriech Berlauft: 
Odin . . 98 a | 
Stier . .— 16m... — 
Kühe . sc IR... 02 
Rinder . . do IMRiner ... 09 
Kälber . . 99 Räder , ., . 99 
Sl ... — Ede... — 

VBiegen . . . 1 J Biegen NEE 
Maffweine.. ._ 192 Wehfweine ._ 132 
Summa 246 Summa 244 


Gremdenanzeige 
(8. Kreuz.) HS. Ger, v. Nürnberg, Heinrich, 
u. Möger v. Ulm. Haas, v. Lubwigehafen. Schu⸗ 
mann u. Hopf, v. Branffurt, Landauer, v. Hüre 


ben, Ki. 
(Er, Kranz) GH. Weismann , Gifenberger, 
Klopfer, Beil u. Hirfäberg, v. Fürth. Mändle, 


(PoR.) HH. Weil, v. Fürth, Bicn, v. Hei⸗ 
dingsjeld, KA. Bauer, Hopfent. v. Büttenwillen, 
Hofmayer, Hold. v. Straubing. Appel, Genbarne 
v. Suijbach. Bıldkof, Gifenbahnaufi. v. Lengs 
felb. Keim, Gppsform, v. Münden. Heiß, Lehrer 
v. —— Biſchet Rediepraft. v. Wal ⸗ 
db 


etbach. 


Aedigiꝛt, gedrudt und verlegt von J. Keitmapr, 


Regensburger Tagblatt. 





Nr. 29 


Samdtag den 20. Januar 


1859, 








Das Negensburger Tagblatt erſcheint 

us — vierteljägrig A. 
sd 

Umfunge bes Konigreichs vierteljährig 24 fr. Das DI 


m uad Iofet fewehl im loso ala durch die fol. Poit bezogen incl, des Porto im gahgen Umfangs 

erate aller Mrt werben ſchnell aufgenommen und ber Raum 

blatt, Megenäbnrger Gonverfationehlatt eriheint wochentlich 3mal und foflet ſewohl im loes als durch bie Egl. Vol begogen im ganzen 
i berpoftamıt Regensburg, fowie alle 1. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter 3 


einer Petitzeile mit 2 fr, berechnet. — 


eſte llungen an 





Deutſchlaud. 

Mümchen, 26. Ian. Dem Vernehmen nad fleht die Er⸗ 
. nennung eines Kinanzminiffers nunmehr in naͤchſter Zeit 
zu erwarten. — Bezüglich bes Betriebs der neueröffneten Eis 
fenbasnftrede von Lichtenfels bis Koburg If zwiſchen uns 
ferge Staatsregierung umd dem Berwaltungsratbe der Werras 
bahn ein Pachtvertrag abgefhloffen worden, dem zufolge ber Bes 
trieb dem genannten Bermaltungsrathe gegen entſprechendes 
vagigen übertragen if. z 

Münden, 27. Jan. Die Kammer ber Reiheräthe 
bielt heute ihren dritten Zufammenteitt und zwar, wie ich höre, 
zur Erledigung einiger. Urlaubsgefuche, Während besfelben ers 
ſchien ber koͤnigl. Staatömtnifler der Juſitz und übergab ber 
boden Kammer im allexhöchflen Auftrage zwei Geſehentwürfe: 
1) „das Ungehorfams-Berfahren in den zur Zufändigfeit ber 
Besitlögerichte gehörenden Verbrechens⸗ und Vergehungefaͤllen“ 
und 2) „die Einrede des nicht gezahlten Geldes und Seien 
gutes betreffend." Nah Beendigung der desfolfigen Berfomm- 
lung hielt das Direktorium der boden Kammer eine Gipung, 
in welcher die Aufnahme des Kanzlel- und Diefiperfonals er 
folgte. Zum gleichen Zwede, fowie zur Erledigung ber Borfrage 
megen bed Drudes ber Dießmaligen Kammerverhanblungen war 
Beute Bormittag auch das Direktorium der Kammer der Abge⸗ 
ordheten verfammelt. Die erſten Öffentlichen Siyungen ber Kam⸗ 
mern waren bis diefen Mittag noch nit anberaumt. 

— Zur Prüfung der demnähf in Borlage lommenden Nach⸗ 
weifungen über da@ Bubdger hat der 2. Ausſchuß der Abgeord⸗ 
netenfaunmer bereitö feine Referenten befllimmt und zwar 
1) für bie Staatseinnahmen ben Kreiskaſſier Rebenad; 
2) für die Staatsausgaben frhrn, von Lerdhenfeld; 
3) für das Staatdöbaumefen (Etrafien, Brüden ic.) Buts- 
befiger Bebrmühler j 4) für das Salinenm und Berg 
‚ wWefen den Grafen Buttler; 5) für das Lotto ben Der 

fan Bogl; 6) für die Miltärrehnungen ben Bürgern, 
Langgutb; 7) für die Abldfungstaffe den Mhvofat 
Schlör; 8) für die Staats ſchulden Fihrn. v. Pfetten; 
9) für die Berkehrsanſtalten (Poſt, Eiſenbahn ac.) und 
Zölle den Gtoßhaͤndler Neuffer. 

— Bor einiger Zeit fhon mar die Rebe davon , daß Uns 
terhandlungen Rottfinden , welche einen Etellentaufch wiſchen 
dem F, Miniftlerpräfidenten Frhen. v. d. Pfordten und dem 
Geſandten am Bundestage Frhrn. v. Schrenk zum Zwed 
hätten. Gin bierauf begügliches Gerücht verbreitet fih neuer, 


„Bernehmen nach der allgemeine Ausſchuß des Kölner Dombaus 
mBereins an unfere Staatsmtnifterien gewendet, damit der Ei⸗ 
fer für Herſtellung biefes Baudenfmal® twieder belebt werden 
„möchte. In dieſer Richtung fol nunmehr auch ein beyügliches 
„Ausfchreiben erlafen worden fein." — Diefe Zumuthung des 
genannten Bereind, eben jegt angebracht, und bie daturch 
bereit6 veranlaßten Konfequenzen, eiwecken unwilfürlih rad- 
ſtehende Reflerionen. Wir wünfdhen dem Kölner Dombaus 
Berein und feinem Zwede alle Prosperität, baben aber auch 
für und ſelbſt einen Wunſch in petto. Am Ende fann das 
ſchoͤne Werk im Köln auch ohne, Zuthun des gefammten 
Deutſchlands gefördert und vollendet werden, da Köln einem 
Gebiete angehört, dem größere Mittel zu Gebote fichen, ale die⸗ 
fern ober jenem anderen Lande. — Eoflte denn nur der Zufluß 
ber Beiträge aus Bayern ein fo namhafter gewefen fein, daß 
man deſſen Abſchwaͤchung mit fo außerordentlichen Krafianftreng- 
ungen wieder neu zu beleben verfuchen muß? Es fei ferne von 
‘uns, auf» und heraugäblen, was frommer Einr zu fremmen 
Zweck beifteuerte — aber „Alles hat feine 2 — alea jacta 
est — b. b. andere Verbälinife, andere Befimmungen, Mit 
einem Wort: was ber- Ferne gerwe, lang und reich geboten 
wurde, ba® bedarf diesmal die eigene Nähe fett! — Ter 
Ausbau der Regensburger Domtbürme if, wie gany- 
fürzli in allen vaterlaͤndiſchen Blättern zu Iefen war, als 
lergnädigft genehmigt und für bie alernächhe Zeit in „Aus 
dt geftellt. — Eolite das Bekannlwerden dieſes MProiekts 
dem Kölner DonfbauBerein fo große Belichtung für 
fein eigenes Unternehmen eingeflößt. haben, daß er ein pe- 
funiäres BVoriprunge » Mittel au ergreifen für nötbig eradten 
mußte, dann ſcheint «8 und wirklich um jenes Unternehmen ci» 
mas zweileibaft zu ſithen, umd Die Berbeiligung ber Regereturs 
ger u, Oberpföher, ja alter Ober w. Nieberbevern, Branfen und 
Schwaben cm Regensburger Domtbürme-Mutbau 
vor Allem gebeten, ohne defbalb die Beine beläfligen au müßın. 
Die Kathedrale Regeneburgs iR das nad feiner Art eins 
Uge Prachtgebaͤude echt altdeutihen Styles in ganz Bone. 
Diefer mojefätifbe Tımpıl des dreieinigen Gottes war und 
bleibt mit ollem Recht ein Gegenſtand ber Bewunderung eins 
jeden Beſchauere. Dem allgemeinen Wunfde: Diefen icönen, 
berrlihen und erhabenen Bau durch ben Auebau der beiten 
Thuͤrme vollendet au fehen, Acht Fein Hinderniß mehr im Wege 
— das Projekt wird in alernädfter Zeit durch bie That ber 
wahrbeitet und werwirfiicht werden. Was fönigl. Dunifigeng 


dings; doch läßt fich über die Nichtigkeit oder Unrichtigkeit zur | aber auch bereits ſchen in reiklihem Maße geboten bat, mas 


Zeit nichts Zuverläffiges ermitteln, 

» bereitö in auswärtigen Blättern erwähnt und dabei nod ein 
anderes Portefeuife genannt, weldes feinen Träger wechſeln 
tolle, Was auch an der Sache Wahres fei, von einem „Stel ⸗ 
lentauſch“ in dem Sinne, wie er zwiſchen untergeordneten Be 
amten mit allerhöhfter Genehinigung öfters Ratıfindet, fann 
dabei natürlich feine Rede fein, fondern es würde eben Hr. v. 
Schrenk an die Spige des Minifleriums des Auswärtigen bes 
rufen und Hr. v. d. Pforten an feiner Etele zum Bundes 
tag&gelandien ernannt, 

(Dienflesnahrichten) Ge Waf.. ber König haben 
den Appell.⸗Sekretaͤr Karl Belletier zu Aſchaffenburg für 
die Dauer eines Jahres im ben Ruheſtand verfept; zum Sa 
fretär am Mppellationggerliht von Unterfranfen den Bezirke, 
gerichtoſeltetaͤr Joh. Heufinger in Würzburg befördert und 
die Stelle eines Sekrelaͤrs am Bezirksgerichte Würzburg dem 
Acceſiſten des Bezirkoger. Schweinfurt Gone. Rumpler ver 
liehen, endlich ben Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Mit⸗ 
teifeanten Garl Erden, von Ebner zum Bezirksunterfuhungss 
Richter in dem Griminalkezirke Hersbrud ernannt. 

2, Regensburg, 28. Ian, Wir Iefen im Landboten: 
„Ründen 23. Jan. Nachdem im Laufe der Zeit die Thellnahme 
„für die Reſtautatlon und den Ausbau des Kölner Domes 
„fich abgeſchwaͤcht hat und in Folge defien die Beiträge Hiefür 
„in Bayern fpärlicher zu fließen beginnen, fo hat fi dem 
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vieleicht anderwärss zu dieſem Zwecke dargebracht wurde, das 
muß vermehrt werden durch die Ficheagaben nicht nur ber Glaͤu—⸗ 
bigen der Diözefe, ſondern durch alle Patrieten, durch alle 
Greunde und Verehrer des Schönen, Großen und Grhabenen, 
bad muß gefördert und vollendet werben, durch ein gemeinfam 
unermüpliches Streben, durch file aber feurige und unverfirg« 
bare Begeiflerung für einen edlen, heiligen Zived! — Hierauf 
mollen wir aufnerffam gemadt, biegu ermuntert und votgear⸗ 
beitet Haben, und glauben einen allieitigen Danf zu verdienen, 
diefem Begenftante das Wort geredet und zwar aus dem cin» 
fachen Grunde redenzu müfen geglaubt haben, weil — sit 
venia verbo — das Hemd dem Körper näher if, als der Rod. 

Deifentlide Sthung des Stadbimagiftrats Re- 
gensburg am 28. Jan, Referat des Hrn. Rechtsrathe Mayr. 
4) Auf Brund der jängfidin vellgogenen Revifion der Bewerber 
Berzeichniffe und ber eingefommenen Gewerbefteuer » Baflionen 
werben folgende ſtatiſtiſche Mittheilungen gemacht. Es befinten 
fi zur Zeit daher: 4. Concefſtonirte HandelögewerberInhaber 
(Groß und Detailhandlungen) 109. 2. Babrifen umd Babris 
fanten, 23. 3. Hanbwerfögewerbe 1096. 4. Inhaber von Ly⸗ 
zenzen auf freigegebene Gewerbe 407. 5. Inhaber von Lands 
trambundelöpatenten 21. 6, Inhaber von Haufitpatenteu 3, 
7. Rieberlagen 12.: In Eumma 1671. Ad 1. Zu bieier 
Summe zaͤhien auch 4 Buchbandlungen und einige wenige, in 
früßerer Zeit and ſpezielle Gefhäfts:Branden conerflionirte 
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Händter, welche bem Hänbelshande nicht. angehören. Zwei 
Grofhandlungen wurden feit der lepten Einfleuerung gegründet. 
Ad 2. Unter den im Betriebe Achenden Fabriken befinden fi 
4 Tabak-, 1 Bleifift, 1 Zuder, 1 Borzelain-, 1 Gas⸗,1 
Wade, Tuch⸗, 1 Raoppernertrakt-, 1 Steinguts, 1 Strumpf- 
Waaren⸗, 4 Siebwaaren, 1 chemiſche, 1 Meubled, 2 Spitis 
tus- und Gelftiabrifen. Hieher zählı auch das Ritter v. Maffel'⸗ 
he Malhinene und Shiffsbau-Erabliffement, dann die Zorn“ 
ſche Maſchlnenbau ⸗Werkſtätte und Eifengleßerei. — Die Gus- 
fabeit, Die Gteingut- und. die chemiſche Fabrit, dann die Fabrik 
für Siebwaaren, für Gteumpfwaaren und bie Bappendedelfa- 
brif verdanfen ihre Entfiehen der jüngflen Zeit. Ad 3 und 4. 
Unter der Rubrik Handwerkögemwerbe find die fämmtlidden pro« 
duttiven Gewerbe, die Wirthſchaften und fol: wichtigern Eia» 
bliſſements mit inbegriffen, deren Inhaber zwar eine Gewerbes 
Conceſſion, eine Fabriks⸗Conceſſion aber z. 3. nicht befigen. 
In obiger Nummer find aber, weil zu den bürgerlihen Gr 
werben nicht gehörig, nicht inbegriffen: bie Landaͤrzte, Chir⸗ 
urgen, Hebammen, Thieraͤrzte, die Kunfl- und Porzellain-Ra+ 
fer, Bildhauer, Photograpgen; felbverftändlish auch alle jene, 
welche ih mit Unterricht in irgend einem Zweige ber Kunft 
und Literatur befaffer, ferner bie Amtslader (früher Schrode- 
rer und Ballenbinder), die Getrelde / oder Holgmefler, Güter 
beRätter und Gütterfchaffner, Gemüfegärtner, (Rrauterer) Bflas 
fters und Brandmetzger, die Milchniederlagen der Ockonomen, 
Walbiſchreiber, Aufwärter und Lohndlener, Mägbeverdingerinen, 
die Fuhrleute ohne Boten, und Kartenfahrts⸗Conceſſlonen u. ſ. w. 
Das Gewerbe der Priechler Hat ih im Laufe der Zeit auf ? 
redugiet, weil die meiſten Priechler reale Handelstechte etwor ⸗ 
ben und auf ihre Prichler / Gonceffionen verzichtet haben, und 
iſt das gaͤnzliche Erköfhen dieſes Gewerbes angebahnt worden, 
Rerihmolgen find längft die Gewerbe der Riemerer u. Sattler, 
und vereinigt wurden erſt jüngf bie Melbler und Delerer. — 
An flärkften vertreten find die Schuhmacher mit 117 (um 19 
mebr gegen bas Jahr 1811), die Wirte mit 108 (um 15 mehr 
egen dae J. 1841), die Schreiner mit 35 (um 10 mehr als 
B 1811), — dagegen haben fi die Schneidermeifter, des 
rem Zahl jeht incl. der Frauenkleidetmachet 78 beträgt, gegen 
das Jahr 1811 um 35 vermindert, Raben und Tuchverlag hal« 
tenBvon ihnen 18 Meiſter. — Etloſchen ıft bereits vor ber leg: 
ten Einſteuerung gänzlich das Gewerbe ber Korbuaner, welches 
vor 100 Jahren 6, im Jahre 1835 2, von 1836 bis 1854 
noch einen Meifter zählte. — GErheblihe Reduktion in der Mitr 
gliederzahl fand in den legten 3 Jahrzehnten bei dem früßer fo 
blühenden u. bebentenden Schiffergewerbe in Folge des Einfluf- 
fes der großartigen Verkehrtmittel mewerer Zeit ſtatt. (hottſ. f.) 

Weiden. Schrannen » Anzeige vom 27. Jan. Mittelpreife: 
Waizen 14 fl, 37 fe, Korn 9 fl. 6 fe, Berfte 11 fl. 34 fr. 
Haber 7 fl. 12 fr., 

Bilshofen, Schrannenanzeige vom 26. Jan. Mittelpreife: 
Waizen 14 il. 35 fr, Korn SA. 4 fr, Gerſte — N. — fi, 
Hıber 6 fl. 31 fr, 

Frantfnrt, a. M. 27. Januar. Deiterr. Sprsz. National: Anleihe 
78— Soroz Met. 74%, Bankaftien 1053, Lotterie-Anlchenslocfe weit 
1854 104%, von 1858 109%,, Ludiwigch.Berbah, G. B.⸗Altien 146% 
Buyer. Oñbahn⸗ Altien 99%, , volleingezahlte 100%, üäfter. Gredbit: Mob’ 
Aktien 245— Wechfelkurf: Paris 93/4, London 117%, Wien 1124. 

(Preufen) Berlin, 25. Ian. Seht bemerfenamerib er 
feinen in dem neuen Staatshausbaltdetat die das Gifen- 
babnmwefen’ betreffenten Aufftelungen. Der zur Förderung des 
Babnbaues befimmte fogenannte Gifenbahnfonts erbält für 
das Jahr 1859 wieder eine Geſammtdotation von 2 Millios 
nen Thlen,, und zwar 500,000 Rıhlen. aus aflgemeinem 
Stahtstonds, 826,000 Rehr. aus den Ueberſchüſſen des Saly- 
monopold, 674,000 Rihlt. aus den Ueberfhüffen der nieder 
ſchleſiſch⸗ maͤrkiſchen Eifenbahn. Davon fommen 875,464 Riblt. 
zur Erwelterung und Vervollffändigung der baulichen Anlagen, 
fowie zur Bermehrung der Betriebamittel der Staatdeifenbab- 
nen zne Verwendung. Die Verwaltung der Stäatseifenbahnen 
Hat nah den Etatsanfägen im laufenden Jahr im Ganzen eine 
Einnahme von 8,815,000 Rehlen. und eine Ausgabe von 
5,556,485 Rtblen,, mithin einen Neberfhuß von 3,258,515 
Rtblen., d. 5. 130,008 Rthle. mehr, als im Borjahr, Bon 
diefen Betriebeüberichüfien fliehen 23,900 Rthlr. zu den all» 
gemeinen Etaatsfonde. Aus dem mit 2,560,615 Rıblen. vers 
bleibenden Reſt find die Musgaben zur Berzinfung umd Zils 
gung der für Eiſenbahnzwece aufgenommenen Anleihen fo wie 
der Gifenbahnfhulden zu beſtreiten. Zum Bau der Rönigsberge 
Evrifugner Bahn follten in diefem Jahr 6 Mil Riblr. von 
der in der vorigen Landtagsfeffion auf 7,500,000 Rıblr. be, 
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wiligten Anlelhe zur Verwendung kommen. Dem Eiſenbahn ⸗ 
Altien-Amortifationsionds fließen 187,440 Rihlr. aus Zinfen 
und Dividenden, fo wie 699,925 Rthlt. aus der Eiſendahn⸗ 
abgabe zu. Diefe Summe von 887,035 Rihlr. ſoll wieder zum 
Ankauf von Gifenbahnaktien verwendet werben. In dem (tat 
für 1853 waren dazu 730,570 Rihlt. ausgefeßt. Die Erhößr 
ung ergibt ih aus einer Mebreinnahme von 66,514 Rihlr. 
an Zinfen und Dividenden, fo wie aus einer Mehte nnahme 
von 89,951 Rıhlr. aus der Eiſenbahnabgabe, deren Erhebung 
sur Berwaltung der ditelten Steuern gehört, — Die Betis 
tiondfommiffionen beider Häufer des Landtages haben 
in den legten Tagen wiederholt Gigungen gehalten. — In 
ber Gommiffion des Abgeordnetenhauſes beſchaͤftigie man ſich nas 
mentlih mit den Betitionen in Betreff der Sonntagsfeier fo wie 
in Betreff der Wiederverheiratäung geſchiedener Berfonen. Beide 
Gegenſtaͤnde follen zu fehr lebhaften Eeörterungen Anlaß gegeben 
haben und werben allem Anichein nah ebenfo auch im Plenum 
zu jehr animirten Debatten führen. — Die Frau Pringeffin 
Griedrih Wilhelm machte auch heute nod eine Spazik, 
fahrt durch den Thiergarten. 

— An der Börfe hertſcht im Augenblick eine fehr gedrüdte 
Stimmung. Man fieht den ufancemäßigen Abwidelungen der 
Geldgeſchaͤſte am Ultimo nicht ohne lebhafte Beforgniß entges 
gen, da die Gursihwanfungen Aller Staatöpapiere feit dem Ber 
ginn dleſes Jahres infolge der politiihen Wirren fo enorm was 
ren, daß große Faliffements fat unausbleiblih erſcheinen. Nas 
mentlich fücdtet man folde von Wien und Paris, wohin die 
Beziehungen unferes Platzes fehr eng find, Unter diefen Um« 
Anden iR natürlich die Stimmung gegen das franzöfiihe Gou⸗ 
vernement eine fehr gereigte, da man den Kaifer Napoleon als 
den intellecsuellen Urheber der fortwährenden Hufregungen und 
Etſchuͤtterungen betrachtet. Seine Devife l’empire c'est la 
palw erſcheint den Börfenmännern als ein überwundener Stand» 
punkt, und mit ber fieberhaften Angf, vieleicht aber auch mit 
ber inftinftmägigen Borausficht, welche dem Gelde eigen ifl, ſehen 
fie uns bereits in die Strudel Rapolioniſcher Eroberungsftiege 
zurüdgeworfen. In jedem Falle it diefer Zufand ein 1lelbeftar 
genswerther, und man kann es ber Times kaum verdenfen, 
wenn fie mit der ihr eigenen Derbheit den Parifer Staats · 
männern Die Frage vorlegt, ob fie wirklich glaubten, daß 
man im übrigen Europa Berfland‘ und Gedaͤchtnitz verloren 
hätte. Europa und namentlich Deutſchland hat, Gott fei es 
gedankt, die blutigen Lehten am Anfang dieſes Jahrbunderts 
noch nicht vergefien, und will man denn wirklich von der Beine - 
aus den Frieden der Welt leibtfinnig auf Epiel fegen, man 
wird uns weber fo uneinig, noch fo unvorbereitet finden, als 
im Jahre des Unteils 1806. Man wird aber dann vielleicht 
lernen müflen, daß das aweite Falferlide Motto: „Wenn Frank⸗ 
reih beftiedigt ift, if Europa u. richtiger fo lautet: 
„Wenn Ftankteich zur Rube gebracht iR, iR Europa befriedigt. * 

Berlin, 26. Jan. Die Moniteurnote in Betreff des ans 
geblich zwiſchen Hranfreih und Piemont abgefhlofienen Offen» 
fiv, und Devenfiv, Alianı Vertrags Bat Bier feinen unbedingt 
genügenden Gindrud gemacht. Man findet — mas au in 
Maris ſelbſt bemerkt morden au fein ſcheint — daß zwar ber 
Zufammenbang eines ſolchen Vertrags mit der Heirarb, nicht 
aber in Erifenz befielben überhaupt ungweideutig Har burd den 
Moniteur in Mbrede geftellt wird. 

Berlin, 27. Jan, Die Prngeffin Friedr ich Wil helm 
ift Beute Mittag 3 Uhr von einem Vrinzen glücklich entbunden 
worden, Die Wöchnerin und der neugeborne Prinz befinden ſich 


wohl. 
Frankreich. 

Paris, 25. Januar, Die Reihenfeier bes Herzogs von 
Placenza fand geflern mit großer Pracht in ber Magdalenen« 
firde flatt. Um 11 Uhr verfammelten fi die Truppenabtheil« 
ungen von der Garde und der PBarifer Armes, Infanterie, Gas 
vallerie und Artillerie, unterdem Befehle des Divifionsgenerals 
Foren, auf dem Magdalenenplatze und den Boulevards. Um 12 
Ur fehte fih der Zug in Bewegung. er Leichenwagen war 
an ben vier Eden mit dreifarbigen Bahnen gestertz bie Zipfel 
bes Reichentuches trugen ber Marquis b’Hautpoul, die Benerale 
Schamm und Samwöfine und ber frähere Minifter Bilault, Der 
Kaiſer hatte ih durch den General Roquet vertreten laffen und 
die Prinzen Jerome und Nopoleon hatten ihre Offiziere geichidt; 
in bem Zuge bemerfte man. die Mintfter, ben Staatsratböpräs 
fidenten, Senatoren, Generäle, Admirale und eine Menge ande» 
rer hoher Perfonen. — Wir geben nad Bapereand Diction- 
naite des Gontemporanis bie folgende kurze Biographie von 


Herzog von Placenza (Hana Carl Lehrun). Er wurde im J. 1775 
(28. du) geb. und iſt der Sohn ber Eszfanzlers bed Kaiſer⸗ 
reichs dem er als Herzog und Pair im Jahre 1825 nadfolgte. 
Nah dem 18 Brumaire Kriegsdienfte nehmend , avancirte er 
raſch. Er wurde ald Adjutant von Defair zum Obriften des 
3. Hularemegiments ernannt (bei Marengo) und nad) ber 
Schlacht bei Eylau zum Brigadegeneral. Im Jahre 1812 wurde 
er bei Beginn bed Feldzuges gegen Rußland zum Divifions 
Generale und zum Grafen gemacht. Im Jahre 1814 trat er 
der Reflauration der Bourbonen bei, da er aber während ber 
hundert Tage ein Gommando und bie Deputirtenfielle für das 
Seine und Marirte-Departement angehommen hat, wurbe er 
nad der Schlacht bei Waterloo in Disponiblität gelegt. Hr. 
Lebrun defien Name auf dem Triumpdbogen der Barriere be 
P@toile zu leſen if, war feither micht mehr im aetiven Dienſte. 
Den 27. Ian. 1852 iR er zum Senator ernannt worden. Gr 
war feit 1853 ®roßfreuz ber Ebrenlegion und iſt den 26. März 
1833 Großlanzler diefes Ordens gewelen. Im Jahre 1829 Hat 
er die Denkwürbigkeiten feines Vaters herausgegeben, 

Paris, 25. Jan. Kaum find einige Tage unter berudi- 
genden Wetterangeihen, unter Briedenshoffaungen Hingegangen, 
fo taucht ſchon wieber Die Angft vor Krieg mit verboppelter 
Kraft aufs neue auf. Ferner wird gemeldet, dag ein Offizier 
aus jdem Generalſtabe des Prinzen Napoleon mit geheimen 
Depeichen direft für ben Kaifer hierher gefommen. iemanb, 
ſelbſt nicht die dem Throne am nächfen fliehen, foll bie jetzt 
von dem Inhalte der Depefchen etwas erfaßren haben ; ferner 
wird gemelder, daß bie piemontefiiche Regierung eine Anleihe 
von 50 Mill. Fr. zu machen und die Eiſenbahnſtrede zwiſchen 
Zurin und Genua einer Privatgeſellſchaft zu verfaufen beabs 
fitige. Kurz, aus jedem Winfel kriecht ein kriegeriſches Ans 
zeichen hervor. In militaͤriſchen Kreifen fpricht man von einem 
Beldzuge im Frübfahr wie von einer auogemachten Sache, und 
der Marſchall Gaftelane fol an den Ralfer geichrieben haben, 
um ihm zu bitten, daß er ihm im Walle eines Kriegs den 
DOberbeiehl Über bie Truppen anvertraue, 

Paris, 25. Januar. Der Bring; Rapoleon und die Prin⸗ 
zeffin Chotilde werden kurze Zeit nach ihrer Bermählung von 
Turin abreifen und am 1. Febr. in Genua eimtreffen, wo fie einen 
Tag verweilen werden, Am Abende des 3. find fie in Baris er 
wartet, — Dem Bernehmen nah wird die Pariher Conmfe—⸗ 
ven; ih in Kurzem zur Regelung der Donaufciffiahrts: Frage 
verfammeln. Oeſterteich zeigt ſich, wie verlautet, geneigt, einigen 
Wuͤnſchen der Eonferenz in Betreff dieſer Angelegenheit zu ent 
foreben, — ®raf Morny, welder ftwer erfranfı war, befins 
bet fib auf dem Wege ber Beſſerung. — Graf Monte fiun 
wird im Yaufe dieſer Woche von Paris abreilen, um feine Runc- 
tionen ala Geſandter Franfreihs in Bräffel wieder anzutreten 
— Die Gräfin Ha pfeldt if in Varis wieder zurück und erbielt 


fofort einen Beſuch von der Gräfin Walews ka, der Gemahlin | 


ded Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten. — Aus zuver⸗ 
läffiger Du Me vernimmt man, daß-die Behauptung mehrerer 
Blätter, Baron Bourquenen werde nidt nach Wien auf den 
franzöf. Botidafterpoflen zurüdfchren, fondern einen Nach⸗ 
folger daſelbſt erhalten, gtundlos if. Er wird ſich ganz in Kurs 
sem wieder nah der Öflerreib Hauptfladt begeben. — Das 
Linienfbiff erfien Ranges „UImperial* „wird ouf Anordnung 
des WarineMiniflers der Mittelmeer-Flotte beigegeben. 
Paris, 26. Ian. Die Wittwe des Marihalls St. Ars 
naud wird, wie man verfichert, zur Großmeifierin des Hauſes 
der Vrinzeſſin Glotilde und die Gemahlin bes Hin. v. Larons 
ciere⸗ le⸗Noury zur Ehrendame dieſer Prinzeifin ernannt werben. 
— Herr Fleur, Bruder des Generals Fleury, iſt zum Ges 
neral-Gonful Franfreihs in Barcelona ernannt worden. — 
Auf dem geftrigeu Außerft glänzenden Hofballe im Tuilerien⸗ 
Palaſte foll die Stimmung ber biplomatifchen Gäfte bei weir 
tenr heiterer, ald auf dem vorigen Balle, geweien fein. Dan 
bemerkte namentlich, daß ber öfterreichiiche Botichafter Hr. v. 
Hübner lange und vertrauliche Unterhaltungen mit dem Mis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, bem Grafen Walewski, 
und einigen andern frangöftichen Diplomaten hatte. — Das 
Urtheil gegen Proudhon ift in ber gefteigen Sigung bed Gafs 
fationshofes definitiv beftätigt worden. , 


Stalien. 

Sardinien. Aus ber Rede Ratazzi's entnehmen wir 
folgende Stelle über” die Antwort, die ber König von Sarbi- 
nien ber Deputation ertheilte, welche ihm die Abreffe der Kam⸗ 
mer überbrachte: „Der König fprach feinen Dank aus und ergriff 
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biefe Gelegenheit, ber Deputation bie Heirath ber Pringeffin Clo⸗ 
tifde mit bem Prinzen. Napoleon anzuzeigen. Aus biefer That 
fache, welche feinem Herzen fehr theuer war, zog er glüdliche 
Vorzeichen für die Zukunft, Er fügte hiezu, daß, da das Jahr fo 
günftig anfange, er Habe auch Bertrauen in eine glücliche Fort⸗ 
bauer habe, und erflärte, daß er fer auf den getreuen Beiftand 
und bie Unterſtühung bes Parlaments wie bed Wolfe zähle, ° 
—* über bie Schwierigkeiten zu triumphiren, welche entfichen 
unten, 

Die Finanznoth in Sardinien if befanntlih groß. 
Um bie Klemme erträglicher zu machen, follen die Staatseiſen⸗ 
bahnen verfauft werden. Es wird darüber in ber Independance 
beige Folgendes mitgetheilt: „Der Werth ber Eiſenbahnen if 
mit 180 Mil. Fr. veranfchlagt, jo viel hat wenigſtens das 
Haus Rothſchild geboten, und das Gabinst Hat dieſes Anbot 
angenommen;. da aber auf den Bahnen bie Hyopt bet der Ham- 
bro’ihen Anleihe fafet, fo würde Rothſchild nur 80 Mil. Fr. 
zahlen. Die Regierung garantirt 41/, Proz. Reinertrag. Der 
Minifierratb dat, wie es heißt, am 5. Jan. das Offert Roth⸗ 
ſchild's, ſedoch erſt nach NMürmilhen Debatten angenommen, 
Es kommt nunmehr noch auf bie Einwilligung der Kammern 
an, op das Geſchaͤft definitiv abgeſchloſſen wird.“ 

Briefe aus Reapelvom 22. d. theilen mit, daß ber König 
beider Sieilien weniger leidend war. Er hatte Tarent befucht 
und wat in der Nacht vom 24. auf den 22. in Lecce einge 
troffen; die Stadt war ifuminirt. Ein Dampfboot war in Bw 
reitihaft, um den König nah Manfredonia zu bringen. In 
Neapel lief das Gerücht um, an der römifhen Gränze follte 
ein Lager gebildet werden. Diefe Maßnahme wird von. dem 
Umfänden abhängen. Mehrere Regimenter waren indeß bersits 
angewieſen, ſich marfchbereit gu halten. Der Großherzog von 
Toscana IR nebſt feiner Familie in Neapel eingetroffen. Der 
König und die Königin von Preußen find dafelbſt erwartet. — 
Berichte aus Rom vom 22. verfihern, daß doe Gerücht, Fer⸗ 
rara, fole in Belogerungefland erflärt werben, fich nicht bes 
Rätigt bat. In den römildhen Staaten herrſcht Ruhe. 

Aus Reapel vom 18. Ian. wird ber Times geſchrieben: 
„Boerio und feine Leidensgelährten in WMontefarhio Famen 
am 15. Ian, in Porzuoli an und wurden an bemfelben Tage 
an Bord des Dampfers Stromboli gebtacht, welcher, nadhtem 
man feine Kanonen befeitigt als Gefängniß hergerichtet wor ⸗ 
ben ift. Den umglüdlichen Leuten wurden bie Rajüten bes Ras 
pitaͤns angewiefen. Die Gefangenen find: Poerio, Palermo, 
Eaftromebiano, Pica, Braica, Mollica, Doco und noch ein ans 
derer. Nioco bat die Erlaubniß erbalten, nah Münden zus 
rüdzufehren, wo fein Schwiegervater lebt, während Pironii, 
der fo lange an der Paraſyſie gelitten bat, auf Grund eines 
ärztliben Gutachtens, welches erflärte, er ſei nicht im Stande, 
die Neife fortzufegen, in Nifiva zurüdgelaffen worden war. Am 
15. und 16. Ian. fagten den Gefangenen viele ihrer Freunde 
ein legres Lebewobl. Daco, der vor furzem feine Frau verlor, 
| hatte eine Zuſammenkunft mit feinen 15 und 13 Jahre alten 

Töchtern, die er ſeit fieben Jahren nicht geſehen hatte, Den 

Ectmerz der Trennung fann man fi leicht denken. Am 16. 
! Ian. wurden ferner eine Anzahl @ejangener aus Rifida, zum 
I größten Theil Vriefter, an Bord tes Stromboli gebracht. ine 
| andere Abtbeilung ward am 17. Jan, aus Bentatone und wies 
| Der eine andere heute aud Ean-Etefano geholt. Bon Sams 

Stefano fegelt der Stromboli mit 86 Gefangenen in Begleis 

tung bes Gitore Fieramosca nah Cadiz, von wo aus die Ges 

fangenen am Bord ſpaniſcher Rauffabrer die Reife nah New 
voti antreten werben. Dort angefommen, erhält jeder von ihr 


E 50 Dulaten.“ 

Großbritanien. 
| London, 25. Jan, Der Sturm, ber bie legten beiben Tage 
über auf dem Canal wuͤthete — bie beiden rüdftändigen beuts 
Poſten konnten erfi heute früh ausgegeben werben — 


bat viele Schiffe mitgenommen. Die Diana if auf der Bahıt 
von Hamburg nah Gardiff vorgeftern in Bradelfon Bay zu 
Grunde gegangen. Die Mannfcaft verdankt der heldenmüthi- 
en Aufopferung von Gapitän Wollaſton und ben unter feinen 

fehlen fiehenden Küfenwädtern ihr Leben, und wurde fofort 
durch den Hamburger Gonful in Portsmouth, Ghevalier, Ban 
den Bergh mit den nöthighen verfehen. Das Fahrzeug ſelbſt 
liegt unter 600 Buß unter höchſtem Waſſerſtand. Bordertheil ber 
See zugemendet, Border- une Mittelman über Bord, Ruder 
jertrümmert, und aDer Wahrfcheinlichleit nach ber Riel in 
Stüden. . 









(Theater-Anzeige. 
"Gonntog den 30. Januar. 
6. Borftellung im VI. Abonnement. 
Einen I hur 


Voſſe mit ang in 4 atten von Nefiroy. 


Montag ben 31. Januar 
Benefije fär Frau Wiöbed. 
Bum GUrfkenmale: 


Philippine Welfer. 
Hiforiicher Schauſpiel In 4 Alten von 
D. v. Biedmig” 


Kunst-— Verein. 
Yudftellung 
pro 1858159. 
(Runftiwerke der großen deutſchen Kunfl- 
Ausfelung in Münden pro 1858 
enthalten.) . 
Schluß: Mittwoh den 2. Februa 
1859. 
Ausſchuß.“ 












III. 


Der 


— Huguftiner-Bräubaud, 


Hente Gamsta; 
DOberfränfilße 


Kartoffel: Rlöße . 
mit Beizbraten. 
Seidl. 


Im Salon Nr. I. 
des Soteld zu den drei Helmen. 
te 


D 
Wunder der Optik. 


‘1. Cyelus der Sterescope cos- 
moramique., 
in ihrer größten Vollendung von Ferrier, Eluzarb, 
Scullier und Bertram zu Paris, 
Die Berfon zahlt 18 Fr Kinder unter 10 Jahr 
ren im Begleitung ber vefp. Eltern zahlen bie Hälfte, 
Zu fehen von heute Samolag an. 
3. Steinberger 
von ben Hof-Photegraphen Werrier 
und Soullier in Paris — 
Selvester in Zonbon, 
Sceben erichlei: 


„ nom‘, 
Illafrirte Ingendzeitung. 
Herausseneben von Hühner: Trams und 
Rhinguivh Wegener. 
In monatlichen Heften von 1", Bogen Tert mit 
Auſttatienen, Spielbeilagen, tolorirten Ausihneib« 
Bilden, Bunttrudbildern und MuftersBorlagen. 
Bränumerationspreis für ben Jahrgang 
von 12 eleganten Heften 1 fl. dB fr 
Verlag von Otto Jante in Berlin. 
Jedes Heft in auch einzeln zu haben. 


Inbalt des Heftes Neo. I. 

Das Märden vom Dade. Bon P. Zierlein, 
— Huf Jeland. Meifefilderungen von Hans War 
Senbufen. — Winterbildb. Gedicht von Rhin- 
aniyh Wegener, — Der blinde Knabe. Gedicht 
son Julius Schanj. — Der Samfag. Abend. Ger 
bit von Robert Waldmüllee. — Heldenmuth 
eines Knaben. (Wahre Begebenheit) Von Hübs 
nerTrams, — Croft und Helter: Die wulde Jagd 
Der Maler Gros. Der kleine Birtuofe Berthome, 
Maſche Antwort. Der Fallwind. Der Harfe Bars 
fabas. Naturwunder. — Rätkfel: 1— 8. — Squs ⸗ 
EensRälhfel, — Oralel ⸗Kreuz. — Beimaner Mes 
nung. — Das Binderfpiel. — Bild zum Rach ⸗ 
go — Figuren: Berwanblungs:Spiel (Preie⸗ 

ar he Heft IR voräthig Sei 

as er tif vorrät J 
e Puftet. 

-»Jagdverpadbtung. 

Zur Verpachtung bes Zögbbezirfes Piefeutofen 
und Ginthal in ber Rantgemeinde Obertranbling 
iR anf Dienftag den S. Kebr., Noduittags 
von 2--3 Uhr im biefigen Gaſthauſe Termin ate 
berammt, wozu Pachtliebgaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, af die naͤheren Bebingungen 
amt Werpadhtungsiermine befannt gegeben werben. 

Dbertraubling den 27. Jan, 1859. 
Sandgemeindeverwaltung Obertraubling. 

Weinzierl, jeher. 
Gefundene® 





will er fich machen! 
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Käufer ladet bie böflihft ein 


Befanntmadung. 
Im Bezirke der Eiſenbahn⸗ 
bau⸗ Seltion Landshut fin 
den tüchtige Erdarbeiter bei 


ernde Beidältigung. 
Der Eektions-Ingenicur 
Wetter. 


Empfehlung 
Den geehrien Mufffreunten bringe id meine 


Musikalien-Leihanstalt 


von 15,000 Heften 
in empfehlenbe Grinnerung. 
Abounementspreife find pränumerando: game 
jährig 6 A., Halbjährig 4 f., vierteljährig 2 f- 
12 fr., monatlih 48 fr. 
Für die Dauer eines Monats verabreihe ich 
bei ganz freier Frocht 24 Hefte. 
Abonnements-Aufiräge nehmen bie Herten Mon 
tag & Weiß umter Vorlage ber bisher erſchie⸗ 
nenen neuen Gataloge in Empfang. 

Um vet lebhafte Theilmahme bittet bie 

Frieder. Enferige Buchhendlung 
in Bainberg. 

apitalofftert. 

Auf erfle Hypothek And fogleih 300 bis 2000 
fl. zu verleihen, fo wie aud 500 bis 2400 fi. ſo⸗ 
gleich aufzunehmen gefucht werten. Näb. bei Buche 
binber Hude. 

Berlaufenergund, 
Gin fhwarzgrauer Mittelgund mit weißer Bläße, 
langem Schweif, lebernem Halsband mit Zeichen 
Mo. 498. hat Ach geſtern verlaufen. Wem felber 



















fenntlihfeit in Lit. H. 
zu übergeben. 
BDorgenern Abend bat fih ein Fleiner TSwarzer 
Pudel mit geibem NKetten-Halsbanb verlaufen. 
Um Müdgabe gegen Grfenntlichfeit bei der Grpeb 
wird gebeten. 


Di BD mn 
Berfaufs-Anzeige 
Bei Unterzeichnetem find neue und gebraudte 
moderne ein» und zweilpäunige Wägen, fowie 
| verfiepene newe Pferdgeſchitre zu möufichl billie 
gen Preifen zu verfaufen, Zugleich erlaube ich mir, 
danfend für das mir feit jo vielen Jahren ger 
fdenfte Zusrauen bie Bitte, mir ſolches feruer zu 
; bewahren, indem ih Fe ju ferneren geneigten 
Aufträgen beftens empfehle. 
zu I M. Krauf, 
Sattlermeifter, 

No einige vorrärhige Miftbeetfenfter find 
billig auserfaufen bei 
! Johann Fröhlich, 
Ri Ölafermeifler. B. Nro. 6. 
| Begen Mangel an Play if ein neues Mubebett 


231 am umtern Wöhrb 






mit Kiffen, qutem Kattun bezogen, und mit 32 

Federn gepolftert, um 18 fl, am verkaufen, Deßr 

gleichen if aud ein Schlaffehfel, ber aud zur Go: 
| mebität gebraucht werben kanu, um billigen Preis 
1 zu verfaufen, Nah. in ber Erp. 
"Dünger if zu verfaufen bei 
Enderl, Lohafutier. 
NMNiethbgeiud, 

Gine einzelne alte Frau ſucht bis Ziel Georgi 
ein Omartier mit 2 Dimmeru und einer Ride 
Fan mieten. RE, in ber A. 

Man fucht bis Biel Georgi ein mittleres, aut 
teoctenes und nicht zu had) gelegenes Druartier 





{2. Etod 3 Zimmer nebfi Rodzimmer, einer klei⸗ 


aus fı 











zugefommen ift, wird erſucht, felben gegen (rr | 


! Bonnerftag den 3. und Freitag den 4. Febr. 


Nachmittoge 1 Uhr, werden am Eltele-Keller, am Balgenderg mehrere 


eften, 


beſtehend im mehreren Duhenden Wirſbot ſchen, mit und ohne Wachsleinwand bejo- 
gen, einfachen und boppelten Bänfen, Robr» und, gewöhnlichen Wirthoſtuͤhlen und 
Hoderln, mehreren Dugenden fleinernen Maaßkruͤgen und detto Halbmaaßlrügen mit 
Zinn beihlagen, fo aud mehreren Dugenden Stutz - uud Halbegläfern, Kaffeegeidirr 
ren, Hausstaternen, GampbinsLampen, Barten- und andern Leuchtern, mehreren Thüt ⸗ 
BVBorhäng-Schlöffern, ſchweren und leichten Thürbändern, einem Billard fammt Queus 
und 16 Poramide-Bällen,. Schenkbudeln, Anrichten, Küchen und andern Käften, Prür 
gelftelagen, einem Kegelipiel mit Liguum sanctum Kugel, einem Fleiſch · und einem 
Wurfilod, einem nocd guten icdenen Ofen mit Rohr und Durchſicht, circa 400 Stud 
Dach · Taſchen, mehren Varthien altem Eifen, nebſt detto Ketten, einem Aufzugfeil, 
nebft noch mehreren hier nicht genannten @egenfländen gegen glei baare Bezahs 
lung an ben Meifibietenden öffentlich verfteigert. 


fehe guter Bezahlung daur | 


M. Thaller, Autiionator. 


Dienfoffert, 
Im einem Bürgershaus bahier wirb fogleid eine 
gewanbte Köchin aufjunchmen geſucht. Näh. in 
der Exed 
Bermietbung. 
In Lit. E, 108 im ber Malerficaffe bei Gt, 
Gaffiam ift ber erſte Stod mit allen Bequemlidh- 


keiten bie Georgi zu verkiften. 
Sn ©. A 238 am obrraSafobeplap And im 

































nen Rüde und Barberobe bis Georgi zu ver⸗ 
wilethen 

Gin gut gebautes Haus in Mitte der Stabt if 
er Hanb zu verfaufen. Mäh. in der 5 


Erwiderung. 

Auf bie Grflärung im Megensburger Tagblatt, 
Vaſſauer Beitung' und Gorrefpondenten , habe ih 
einfach zu erwidern, daß ich mich im dem bei Hrn. 
Leuchs u, Gomp. in Nürnberg neu erſchienenen Abreir 
buche nicht ald Banquieur, Gommiflionir u. Spe ⸗ 
ditene empfichl, vielmehr ſteht datinen, Wedhfel- 
Geſchaft, Gommtifion, Spedition und Imcaflo. 
Nah eingezogener Erfundigung geht übrigens bies 
fer Auffag einzig und allein vom dem hieſigen 
Handelsvorftond Math. Schwalphofer jun. aus, 
ohne Vorwiflen bes Gremiums Wenn daher ber 
bieflge Hanbelsvorftand Math. Ehwaighofer jun. 
unter einem Fein ausinäbenden Wechſelge ſchäſte 





| [don ein Banquiene » Geſchaͤft verfieht, fo if er 


leider zu bebauern, ben Unterſchied in feiner lange 
jährigen Proris nech nicht fennen gelernt zu has 
ben, was ich ibm einerfelts burdans nicht ver 
üble. Gommilliong«Weihäfte übe ih mit meinem 
Pandgefäfte ſchon feit Jahren wie jeber anbere 
aus und glaube, daß hiezu nit nur jeber ger 
prüfte Kaufmann, jonbern auch jeder ir beliebige 
andere Gleihäftsmanı bereitigt ih. Das Spedi⸗ 
tions. Geſchaͤſt führe in Folge abgeſchloſſenen Gon- 
trafıes für bie Wittwe Fintl und übe baffelbe fo 
fange für fie aus, bis fie ſich verheiranet oder 
ihr Geſchaͤft verfauft, wozu mi bie. letzie Bitte 
ihres feel, Mannes, wie auch das Angehen mehrer 
ver biefigen Kern NRaufleute, die Wittwe zu une 
terftügen, veranlaßte, wobei ich aber nichts weni« 
ger als mein Jutereſſe beabfihtige, fondern den 
Nuggenuß lebiglid der Mitiwe zuflichen laſſe, 
was fie jederzeit beflätigen wird. Daß ich im der 
Aneübung des legteren dem hieflgen Hanbelsyors 
Hante Math. Schwaighofer jun. eine Goncurgenz 
biete, aibt mir hoͤchlens das Zeugnif meiner das 
rin entwidelten Thätigfeit und der prompten Bes 
förderung ber mir amverirauten Güter dm Imter« 
effe meiner vielen Beichäftsfrennde. Weitere Frör 
terungen älnde wicht möihig, außer in dem Malle, 
tab Math. Schwaighofer jun. noch fernere Ders 
folgungen ergreift, denen id nach Verdienft, fo 
wie feinen mir gegenüber ſchen fo oft bewiefenen 
feindlichen Sefinnungen entgegen treien werte, wozu 
mir fogar Belege von Geiäftsfreunden in. die 


Hand gegeben, 
A. 3. Veft, Leibpans Inhaber 
und nicht Verwalter. 


Gremdenanzeige 


(8. Ken). HH Dünen, m. Gem, u. Orfle 
reicher, d. Würzburg. Doll, v. Stuttgart. Met 
ti u, Schanber, v. Branffurt. Heinide v. Gera. 
Wolf, v Angsburg, Schatiach, v. Leipzig. RÄ. 

(Drei Helmen.) HH. Meihior, Kfm. ». Anna 
berg. Müller, Kim dv. Fridecuhauſen 

(8. Kranz.) HH. Binfein, dv. Jebenhaufen, 
Baͤſatach v Mugsburg Merr v. Münden, Sulm, 
v Mainz, Fruch euauer v. Fürth, Ri. Dr. Leh⸗ 
mer, Arzt m. Kıfl Ehmalger, F. MAbvefat von 


Bor einigen Tagen wurde ein Ring gefunden. 
Zu erfronen in E26. E26. {in ber Nähe des Marttvlages, Näh. f. d. @. Straubing. 


xedigixt, gebrudt und verlegt von I. Reitmapr. E 





Regensburg 


Rr, 30 
. Das Megensburger Tagblatt erſcheint täglich und Teflet ſewohl in 
des ein vierteljähr vn 
Das Beiblatt, Regensburger 


Sonntag den 30. Sanuar 


ig 1. SInferate aller Art werben ſchnell aufgenommen, ımd ber Raum einer 
Converfatiomsblatt, erfcheint wöchentlich Imal und foftet ſewohl im loes ale tur bie fgl. Dort be 


er Tagblatt. 


1859. 


loco als durch die fol. Vo bezogen incl, des Porto im ganzen Umfangs 
jetitzeile mit 2 fr. berechnet. — 
m im gauzru 


Unfanne des Rönigreidies vierteljährig DM fr. Das Dberpoflamat Regensburg, ſewie alle l. Pofterpebitionen nehmen anf beide Blätter Beftellungen am, 


Deutfchlaud, 
Baperifcher Landtag. 
ife Sihung ber Kammer der Abgeordneten 
am 29. Januar, 5 
Am Minifertiihe befinden ſich ber Inſtzminiſter Hr. von 
Ringelmann und Hr. Etanteratd von Bifcher, der in 
terimiſtiſche Borftand des Binangminifteriums. 
Der I. Bräfident, Graf Hegnenberg, eröffnete nah 
9 Ude die Sigung.und gab zuvörderi den Ginlauf sefannt. 
Dur ein allerhöchftes Dekret werden ale Landtags Kommiffäre 
ernannt: fuͤr das Staatsminiflerium des Meußern: Minifterial⸗ 
rath v. Weber; für das Innere: Minikertafräthe v. Diltie 
und v. Schubert; für Die Zufiz: Minifterialräthe v. New 
mayer und Bogel; für Aultus- Schulangelegenbeiten: Mir 
nifterialtatd v. Pepold; für die Finanzen: Minifterialräthe 
v. Wanner u. v Pfregfhner; für Handel und Ber 
kehr: ber Vorftand der Verkehranſtalten Freiherr von Brüd 
und die Minifterialräthe v. Pfeifer und v. Wolfanger: 
für den Krieg: Generalrerwaltungspireftor v. Wolf. — Aus 
‚dem Präfibialvortrag über ben Verfonalftand der Sammer ift 
anzuführen, baß von ben ermwählten 144 Nbgeorbneten ſaͤmmt⸗ 
liche fich eingefunden Haben, die Wahlen geprüft wurden und 
bisher nicht beanſtandet worden find. ei der Gröffnung 
des Landtages fehlten bei der Eidesfeiftung die Abgeordneten 
Medicus, Nabl, Frhr. v. Lerchenfeld und Erimer, 
welche durch Unwohlſein entfchufdigt find; Frhr. dv. Rotens 
han, welder ebenfalls abweſend war, erfcheint heute in ber 
. Eigung und leiftete den Verfaffungseid. Hierauf legte ber 
Stantsminifter ber Juftiz drei Gefeg- Entwürfe vor, 
von benen. zwei fih auf das Givilrecht beziehen und ber 
dritte in das Strafrecht gehört. Der 'erfte betrifft Die Ahr 
fürzung der Verjäbrung bei Zahlungsfriften, ber zweite fans 
delt über die ®ewährleiftung bei Bichfäufen gegen Bich 
ſchäden, und der dritte If eine Reviſton über mehrere Straf 
beflimmungen im code penal, welche fi. durch unerhörte 
Eirenge auszeichnen und fortwährend die Zudtpolizeigerichte 
der Pfalz beicäftigen, beren Urtheile Reis. durch die Fönige 
liche Gnade gemildert werben ; eim Beilplel biefer nicht mehr 
zeitgemäßen Befimmungen if, daß jeder Brief, der nicht 
durch die Pohl, fondern peivarim befördert wird, dem Bettef ⸗ 
fenden in eine Strafe von 150 Franken bringt. Staatorath 
v. Bifher legt ber Kammer die Rechnungönachwelſe Über 
die Jahre 1954/55 und 1255/56 ver, weldhe wie bie Ge⸗ 
feg-Entwürie fofort durch den Drudh veröffentlikt und ben Sams 
mermitgliebern mitgetheilt werden. Nach einfimmigem Belhluß 
werden die. Veröffenitihung und der Drud der Kammervergand« 
lungen wie in früßeren Jahren dem Direftorium überlaffen, 
Damit If die Tagesordnung erledigt und die Gigung geſchloſ⸗ 
fen. Der Tag der ten Sigung if noch nicht fefigeflellt. 
Münden, 27. Jan, Im öffentl, Sigung bes Bezierföges 
richts Münden 1.13. als Kollegialgericht zweiter Infanz wurbe 
fürglih ein Erfenntniß in einer Unterfuhung wegen Malgaufs 
ihlagsbefraudation verfündet, worin, entgegen bem ertichter- 
lichen Erfenntniffe, ausgeſprochen wurde, daB auch das ſoge⸗ 
nannte Farbmalz den Befimmungen des Auflhlagsmandats 
vom 28. Juli 1807 unterliege. Ein Hiefiger Bräuer Hatte näms 
lich erwiefenermaffen eine Ouantität nicht eingelprengten Mal⸗ 
zes (fogenannte® Fatbmalz) zum Bierfieben verwendet, ohne 
eine Bolette hiefür gelöß zu haben. Die deßhalb wegen Mal 
auffhlagsdefrautation eingeleitete Unterfuchung endete in erfler 
Inftanz mit Freiſprechung, well »biefes fogenannie Barbmalz 
nur Ihwarzgebrannte Berfte, daher fein Malz ſel, das zur Bier- 
erzeugung beflimmt und tauglie, daß alſo dad Auficlagemans 
dat auf dieſen Färbeftoff nicht Anwendung: finden fünne. Das 
Erfenntniß zweiter Infianz führte dagegen aus, daß ſowohl 
Geiſt ale Wortlaut des Auffklagsmandats vom 28. Full 1807 
dem erflrichterlichen Ausipruche entgegenfiche. Daffelde ſchre ibt 
ing. 2 vor, daß alles Malı, aus welcher Betreideart es Im- 
mer beflehen möge, dem Aufſchlag unterliege, und daß die Be⸗ 


( Almmungen des Malyes feinen Unterſchled mache. Durch dos 
alerd, Refkript vom 15. Dez. 1809 fei erläutert, daß ſelbſt 
jenes Malz nicht vom Muffhlag ausgenommen fei, weldes zu 
Gemifben Verſuchen gebrochen werde. Die Beſtimmung des 
Malzverbrauches uber die fpezielle Abficht ber Merion, welche 
Malz verbraucht, fi ohne Einfluß auf die Aufihlogepflicht. 
Das Geſetz unterfceide auch nicht zwifchen einem Mole, das 
den Zuderfloff, ımd einem folgen, bas den Härbefoff für das 
zu ergeugende Bier. abgeben follz es ſei genug, daß «4 zur Er⸗ 
zeugung von Bier bekimmt fei. Wo aber das Geſetz nicht vn⸗ 
terfcheide, bürfe auch ber Nichter nicht umterjcheiden. — Ein 
geſtern in Öffentlicher Sihung des Berirfögerihts Münden 13. 
verhanbelter Fall, Vergehen ber Rörperverlegung betreflenp, 
bot infoferne Interefiz, als er zeigte, welch harten Kopies fi 
mandes Individuum zu erfreuen bat. Ein Bauernburiche warf 
naͤmlich einem feiner Kameraden eine Regelfugel von Liguum 
sanctum an dem Kopf, was für ben @etroffenen nur eine 8+ 
tögige Ardeitsunfähigkeit zur Folge Hatte, . 
(Dienkesnadhridhten.) Ge. Mai. ber König haben 
dem Rentbeamten Alois v. Kirhbauer von Pelbeim bem 
Rubefand gewährt ; auf das Rentamt Kelheim ben Rentbeam ⸗ 
ten Gg. Oberneder von Bicchtach verfept ; zum Renibeam⸗ 
ten von Blechtach den Redinungsfommiflär der Regierung von 
Niederbayern, F. d. F., Janaz Strobl, befördert 5 bie Etelle 
eines Rechnungokommiſſaͤrs der Regierung von Niederbanern 
bem Binanzfammerrehnungsrevilor Thomas. Proibed ver 
lieben; auf bas im Korftomte Ebersberg etledigte Forſirevier 
Eglharting den Korftamtealiuar Mor Dietrich ermannt, _ 
Deffentlihe Sipung bes Stabimagifirats Res 
gensburg am 8. Jan. (Rartfegiing.) Unter den Lizenz⸗Iu⸗ 
habern befinden ſich nech 104 Berlonen, welche ſich mit Buße 
und Kleidermachen, Weißnäben, Blumenmadhen, mit Anfertigung 
von geftridten und gehädelten Arteiten befaflen, obgleich bei ber 
jüngften Revifion circa 40 folcher Lizenzen wegen Berzichts ober 
Nichtausuͤbung geftrichen worden find, — Anlangend bie Eis 
genſchaſten Der hiefigen Gewerbe, fo find a. radigirt (mit wenis 
gen Autnobmen) bie Bräuereien, Mühlen, Bärbereien, Gaſtwirth · 
ſchaften, Bädereien, Schmieden, ‚Eeifenfiebereien, Branntweins 
brennerelen; b. real, jedoch im Berbältniß zu den vorhandenen 
perfönliden Bewerben gleicher Kategorie in geringer Anzahl, 
die Handelögewerbe, dann jene ber Apotheler, Bader, Buchdrucker, 
Buchhändler, Bürftenmader, Breibanfmepger, Garköche, Gondis 
toren, Zeugichmiede, Raminfeger, Karrenleute, Kupferſchmlede, 
Wakszieher, Lederer, Lohnkutſcher, Melber u. Delerer, Radler, 
Debfiler, Schleifer, Uhrmacher, Bragner und Taͤndler, leptere 
beide faft ausſchlleßend real; ©. perfone alle übrigen sub a 
und b nicht benannten Gewerbe ohne Ausnahme — Cine im 
Jahre 1854 hergeſtellte Ueberſicht weiſet eine Totalſumme von 
1416 Handels u. Gewerbtreibenden ber fämmtlihen Kategorien 
nad; «6 haben fich demnach die Gewerbe feither vermehrt um 
155, von denen bie überwiegende Mehrzahl unter die freigeger 
benen Gewerbe fällt, wie denn — beifpielsmweile bemerkt — bie 
Zahl der Puhmacherinnen ı. von 52 auf 104 gefiegen if. — 
Die Zahl der fämmtlihen Handlunge- und ®ewerbögebilfen 
(eörlinge nicht mit eingerechnet), bann der Arbeiter in Fabri- 
fen betrug damals die Summe von 1350 und bat ſich inzwiſchen 
reichlich um 400 vermehrt. — Dampfmafdinen oder Dampf- 
teſſel find in 14 Babrifen und induftriellen Anftalten, barumter 
in ziel Buchdruderelen im Gebrauche. Gin Dampfbad zählt 
au den beflenerten Badeanſtalten. Die Waſſerkraft fept er 
treides und Gipsmuͤhlen, Walken, Epinnereien, Schneldeſaͤgen, 
Gifenkammter, bann Schleifs, Graup / und Grüpmählen in Ber 
wegung. — Benerft wurde ſchluͤßlich, daß in ber Zufammen. 
felung der Gewerbe bie Getverbetreibenden von Stadtamhof us 
Steinweg nicht mitgegäßlt felen. — Meferas des Hrn. Rechter 
raths Mayr. 2) Inhaltlich einer allergödkten 
wurde dem fath. Gefellenvereine zu Regensburg die Bewilig- 
umg jur Yuffielung eines Gtüdshafens und Weranfaltung ei- 
ner flempelfreien Berloofung der dem Bereine non Ehren mit · 
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gliedern und Wohlthaͤtern zulommenden Geſchenke zum Beßten 
ber Bereindziwede ertheilt. 3) Auf die Berufung des Tandlers 
Alois Muͤhlbauet dahler beRätigt bie k. Regierung den erflin- 
fanztellen Beſchluß, wornach das Anfafligmahungs: und Ber 
ebeliungsgeluh des ſelben abgewiefen wurde, 4) Genehmiget 
werden die Geſuche: a des ehemaligen Handlungspädhters Joſ. 
Roͤsl von bier um eine Hanbel&Goneefflon zum Berfaufe von 
im Jalande verfertigten Kleidungsftüden, Wäfhe und Puppe 
genftäuden; b. des Peter Schmailz! von Hier um die Bewili⸗ 
gung zur Bermittlung von Kapitald-Aniehens- und Ausleip- 
ungegefuchen. 5) Dem Pothographen Steinderger aus Iand- 
btuck wird die Ankündigung bed Berfaufs von Apparaten zu 
Stereofeopsildern und ber Verlauf folder Apparate auf Be- 
jdwerde der Optiker u. Mechaniker badier verboten. (Echluß f.) 

Erding. Schrannens Anzeige vom 27; Jan, Mittelpreife: 
Waizen 11 fl. 31 fr., Som 9 fl. 3 kr., Gerſte Of. 26 fr. 
Haber 6 fl. 16 Er. 

Landshut. Schrannenangeige vom 23, Jan, Mittelpreife: 
Walzen 11 ifl. 17 kt., Rom IA. 6 fr, Gere 9 SL. 8 fr, 
Haber 6 fl. 57 fr. 

Zu Bappenheim wurde biefer Tage ein Patriarch zu 
Grabe getragen, an dem. fih der Sprach „Wachſet und mehret 
Eu ꝛc. nah alen Beziehungen bewährt bat. Es war Dies 
Hert Kauſmann Limmermann, der mit nur geringen Mit« 
teln beginnend ein wohlhabender Mann, Gatte dreier rauen, 
Bater von dreiunddreißig Kindern und ein Greis von 80 Jahr 
ten wurde, 

Ludwigshafen, 25. Januar, Es gehen flarfe Pierb- 
transyorte aus Norddeutichland hier durch nad Frankreich. 
Diefe Vermehrung des Pferdeftandes der franzöfiichen Armee 
ift denn doch fein Zeichen, das auf Frieden deutet. Sollte 
man von Seiten des beutichen Bundes bie Ausfuhr nicht 
verbieten? 

(Defterreich.) Wien, 24. Jan. Die Hoffnung, daß bie 
Berwirrung in Serbien durch die fo rald von der Piorte 
beRätigte und von allen Mächten anerkannte Wahl des Fürſten 
Miloih, ihre Loͤſung finden werde, ſcheint fih nicht verwirk- 
lichen zı wollen. Mögen fremde Ginfläfe und Inttiguen thär 
tig fein, um die lonıle Eatwidiung der Berbältnifie zu fiören 
and daducch der Pforte ſowohl ald dem bei der ſerbiſchen Frage 
am meiften betheiligten Rachbatſtaate BVerlegenheiten zu bes 
zeiten, oder mag im Runde ſelbſt der Ehrgeiz Einzelner und ber 
Uebermuth ber Partelen unzufrieden fein, mit dem -unerwartes 
ten Berglimmen des Funkens, den man in ganz anderer Abr 
figt in die Maſſe jenes leicht zu entflammenden fübllaniihen 
Bolksſtammes geworfen hatte: im jedem Halle liegt die Ten- 
benz Far zu Tage unter der Maske des geieglichen Vorgehens 
Die Revolution in Vermanenz zu erflären und zu‘ diefem Zwecke 
die Stupihtina , die im Bewußtſein ihres ernen Eieged noch 
weitere Lorbern zu erfiteben ſcheint, zu bentigen oder beijer zu 
mißbrauchen. So bat die Sfupfhtina, einer telegraphiihen Des 
peſche vom 24 d. Mie. zufolge, die geſehliche Berpfihtung 
ſerbiſcher Fuürſten ihre Behätigung in Konftanopel perföns 
li zu holen, einfach negirt und feftgelept, daß die Reife dahin 
nur mit Bewilligung der jedesmaligen Rationalvertretung uns 
ternommen werden dürfe. In Derfelben Sihung wurde Mir 
chael Obrenowliſch bei erwaiger Erledigung des Thrones 
zum fofortigen Fürſten erflärt, Gin weiterer Befhluß der 
Sfupfhtina ging dabin, die Herren Nilolitſch, Schivano⸗ 
vitſch, Kunſevitſch und Zah, ſaͤmmtlich geborne Defterreicer, 
des Landes zu verweilen. Derjelben telegraphiiden Nachricht 
aufolge Reben noch mehrere andere wichtige Aenderungen bevor, 
— Der Erzbiſchof von Belgrad hat auf feinen Poften 
reſignitt. — Nach den Vorbereitungen zu urtheilen, welde für 
Die Welterreife Ihrer Fgl. Hoheit der Brau Kronprims 
zeflin von Neapel getroffen wurden, dürfte die Abreife von 
Wien, wenn nicht morgen, fo Übermorgen erfolgen, Die geflern 
eingetroffenen Berichte über das Befinden des Königs von 
Neapel lauten durchaus befriedigend, — Die Beſchluͤſſe des in 
Wien abgehaltenen Provincialeoncils follen bereits bie 
- päpfliche Befätigung erhalten haben und werben im Monate 
Februar, glei na der Ruͤckkeht des Cardinals Raufder aus 
Rom publicitt werben. 

Preufien.) Berlin, 25. Jan, Die vierte Deputation deö 
Griminalgerichis verhandelte In feiner heutigen Sigung eine 
Anklage wegen Störung bes öffentlichen Friedens ($ 100 
d» ©t..©.-B.) ee ben Redakteur des „Bublici! Dr, 
Tpiele. Die Unktage gründete ſid auf einen in der Ne, 85 
des „Public“ vom 2. Oft: v. 9. 
ter der Meberfhrift: 
nach der Behauptung 


enthaltenen Reitartifel uns 
„Wer ſeld Ihe denn? Der Artikel folte 
ber Staats anwaliſchaſt ber preußiihen 


and beſonders den grumdbefipenden Abel mit harten Börwärfen 
überfbätten, die geeignet wären, Haß und Berachtung gegen 
ben Adeloſtand zu erregen. Der Gerichtohof erkannte auf Freis 
ſprechung, weit er annahm, daß der-Mrtitel nicht gegen-bem 
Adel als Stand, fondern gegen die Sreiygeutungäpartei gerichtet 
fei und es feRflche, daß mit der ganze Mel diefer Partei 'ans 
gedöre.” Angriffe gegen eine politiſche Partei, die nit vom 
Staate anerkannt werde, fallen aber nicht. unter Die Beſtimm⸗ 
ung tes $ 109 des St.G.«B. 

Berlin, 27. Ian. In der heutigen (7.) Sigung des Abges 
orbnetenhaufes-erfatiete ber Präfident Bericht über die 
Aufnahme der Adteßdeputation von Seiten des BrinyRegenten. 


| Der Peinz aͤußerte ſich diernach wie folgt: „Mit befonderer Freude 


und aufrihtigem Danfe nehme ich diefe Adreſſe entgegen. Nicht 
nur ihr Inhalt verpflichtet mich Hierzu, fonderm auch Die Ein- 
Rimmigfeit, mit welcher geftern das Haus der Abgeordneten dies 
felbe angenommen bat. Es if das zweite Mat felt Einiepung der 
Regentichaft, daß eine ſolche Einfiimmigkeit mir entgegentritt, 
An jene Einftimmigkeit des allgemeinen Landtags der Monars 
bie, mit weldder er die vom Könige eingelegte Regentſchaſt an« 
erfannte, ſchließt ih Ihr gefkciger Mrı würdig an; wie damals, 
fo au jegt, wird dieſes in den Annalen des Reprälentatiofys 
Rems jeltene Greigniß weithin durch das Baterland und duch 
Guropa wiederhallen und feinen Eindtuck nicht verfehlen, weil 
es die Einmuͤthigkeit der Regierung und ber Bertreter des Sans 
bed darſtellt. Mu Freude finde ich im Ihter Adreſſ- die Ans 
fihten und Gefühle wieder, welche ih vom Throne kerab zum 
Rande geſprochen Habe. Halten wir feh an biefen Grundſaͤhen, 
dann wird in Erfälung geben, daß das Vaterland, wie in ber 
Bergangenbeit, jo In der Gegenwart und In aller Zukunft 
feäftig und mächtig baflebt.* Se. föniglide Hoheit lieh ſich 
barauf bie einzelnen Mitglieder der Deputation vorftelen ; als 
die Borftellung an den Referenten der Kommiſſion, Abgeord« 
neten Simjon, fam, richtete er an biefen einige Worte, die 
Graf Schwerin mitzuthellen ermächtigt if. Die betreffende 
Meußerung lautete biernah: „Ihnen perſönlich bin id vers 
pflichtet, meinen Danf auswufpreden, für den von Ihnen ver 
faßten Zahalt der Adreſſe ımd für die Art und Weile, mit der 
ie derſelben geſtern im Haufe der Mbgeorbneten Eingang und 
Annahme zu verfhaffen gewußt baben ; die Gefinnungen ,. die 
Sie ausgelprechen, find die echt preußiſchen, Diejenigen, Die deu 
Baterlande frommen. Empfangen Sie daher biemit.meinen aufs 
richtigen Danf. Darauf wandte ſich Se. K. H. wieder zu ber 
Deputation und ſprach folgende Worte: „Und nun, meine Her 
ren, gehen Sie pflidtgetreu an Ihre Arbeiten, gebenfen Sie 
ſtets dabei, daß ih nur an der Stelle ihres Königs Ache, und 
wenn er mir auch aufteug, nur nach meiner gewiflenbaften, eis 
genen Ueberzeugung zu Banden, fo bürfen wir bob nie vergefs 
fen, daß er nicht aufgehört bat, unfer König und Herr zu-fein, 
daß er jeden Augenblid in fein hohes Amt zurüdfchren Fann. 
Daher muß unfere Aufgabe fein, daß dann fein Aueſpruch laus 
tet; mein Bruder hat recht gehandelt, Daher wiederhole ich 
meinen anderweitig gethanen Aueſpruch: wir wollen nut bie 
beffernde Handan dee Königs Werk legen, und weiter nichts.“ Nach 
dieſen Mitheilungen legt. der Iußisminifier Simons einen, 
Gefepentwwurf betreffend Die Abänderung einiger Belimmungen 
des rheinifhen Handelsgefegbutes dem Haufe vor. 

Memel, 20. Jan. E8 ift jegt feinem Zweifel mehr unters 
worfen, daß der heftige Orfan am 13. d. M. auch unferer 
Rhederei einen empfindlichen Nachtheil bereitet hat, Die Bas 
piere des Barkſchiffes Urania, welche an dem Halle 
Leiche an das Ufer geworfenen Steuermannes ©. befi 
funden wurden, brachten uns die traurige Hunde, daß 
prächtige, von dem fchönften Material mit befonderer Sorgfalt 
neu erbaute Fahrzeug, welches, geführt von Kapitän Lilie, 
von St. Ubes mit. einer Ladung Salz unſere Rhede bereits 
glücklich erreicht hatte, dann firh des hohen Seegangs wegen 
aurüdzichen mußte, nicht weit von ber Heiligen Aa an ber 
ruſſiſchen Hüfte lefgefprungen und gefunfen ift. Leider fonnte 
die Mannfchaft nicht gerettet werben und fand ihren Tod in 
den Wellen. Die Anftrengung von 7 kurlaͤndiſchen Bauern, 
welche ben Unglüdlien in einem Boote zu Hilfe fommen 
wollten, blieb erfolglos; au fie wurden von dem Sturm in 
den Wogen begraben. a 

Frankreich. 

Paris, 25. Ian, Bei den Dementis, welhe ber Moni» 
teure dem Mrtikel der Union über die Bermäslung ded Prinzen 
Napoleon und über das Schu und Trutzbündniß Franfreihe 
mit Sardinien gegeben, if und Eins ſehr auffällig. Die An« 
Klage ber Union, gegründet oder ungegründet gegen bie Faller 
liche Regierung erhoben, ift gewiß ernfler, fie If dazu geeignet, 
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dieſe Regierung dem Haß und ber Verachtung preiszugeben, 
und der Artifel bon Montalembert fammt und jonders, ber bie 
ange Strenge ber Behörde beraudgefordert, kann fi mit bies 
en wenigen Zellen nit an Wirfiamfeit zum Nachtheil ber 
Reglerung meſſen. Und doch, was feit dem 2. Dez. 1851 nicht 
der dall gewelen, wird L'Union nicht vor Gerücht geſtellt, nicht 
einmal verwarn!. Die Regierung Ludwig Napoleon's zeigt ſich 
fentimental,: ſchmerzlich berührt von der verlegenden Zumutäung. 
„Wir bedauern*, ſagt der Moniteur, „daß wir eine aͤhnliche 
Darftelung in der frangöfifhen Preffe aufzugrelfen und eine 
Angabe zu wiberlegen haben, bie nit weniger unwahr aldbe- 
leidigend für bie Würde ber beiden Souveräne iſt. Der Kaiſet 
muß es wohl wünfdhen, daß feine Bamilienverbindungen mit 
ber traditionellen PBolitit Frankteichs übereinftimmend felen; 
aber er wird niemals die großen Intereffen bes Landes von eis 
ner Familienverbindung abhängig machen.“ Diefe Sanftmuth 
der Regierung Ludwig Rapoleon’s, die bisher durchaus nicht 
durch eine evangeliſche Belaffenheit geglänzt, die ſich mit Sicher 
heitsgeſeden ber Nation gegenuͤbergeſtellt, dieſe völig ungewohnte 
Sanftınurh erfchredt, Wie die Falferliche Regierung ſich entſchul⸗ 
digt, fh rechtſertigt, flatt ihren Anklaͤger anzufiagen, das muß 
eine neue Phafe in der Geſchichte diefer Regierung bezeichnen, 
Man fiebt einen Zufammendang dieſer veränderten Haltung 
mit den Berbältnifien des Augenblids und findet, daß eineRes 
gierung, welche für die Unabhängigkeit, für den Kortfchritt ei» 
nes Landes in die Schranken treten wid, fi nicht umerbittlich 
wegen einer "Prefübertretung zeigen kann. Zu ber neuen Rolle, 
die man fpielen will, paßt etwas liberale Schminfe, und man 
ermadnt väterlih, wo man ſonſt gezüͤchtigt hat. 

Paris, 25. Jan. Der „Moniteur" theilt heute die Rebe 
mit, welche Prinz Napoleon in Turin an bie Inhaber der 
St.sHelena-Mebaille, bie ſich ihm im Reihe und Glied vorgeftellt 
hatten, hielt. Diefe Worte erhalten dadurch, daß fie als Com, 
mentar zu dem gefltigen „Moniteur“.Roten dienen Fönnen, eine 
befondere Bedeutung. Prinz Napoleon rief laut- dem „Moniteur* 
den alten Rriegern der napoleonifhen Kämpfe zu: „Ich danke 
Ihnen für ben Eifer, womit Sie Sit Bier um mich zu ſcharen 
geeitt find. Ich bin lebhaft davon gerührt, Als edle und glor- 
reiche Trümmer unferer Armeen find Sie ein Band mehr 
zwiſchen Sranfreih und Piemont, welche in Zus 

kunft here, wie unfere Dynaftien, verbünbet find 
und fein werben. Ich werde Ihr eifriges Entgegenlommen 
zur Renntnig Sr, Maj. des Kaiſers Napoleon bringen, und, it 
fage Ihnen in feinem Namen Danf. Es lebe ber Kaiſer! Es 
lebe der König Biftor Emanuel! Diefem febr deutlichen Finger 
zeige des „Moniteur* gegenüber begreift man faum, warum das 
offigtele Organ fich geftern fo heftig gegen die „Union* und die 
Independance beige” ereiferte, Lehtere erflärte, und gewiß aus 
aufrichtigtem Herzen, es fei ihr nicht im Traume eingefallen, 
die beiden Herrfcher beleidigen zu wollen, wie der „Moniteur* 
behaupte; dieß im Betreff der Form; mas aber die Sache anbes 
trifft, fo wird dem beig. Blatte von mebreren feiner biefigen 
Gorrefpondenten mitgerheilt, daß man in diplomatifben Rreifen 
bier von dem Borbandenfein eines Bertrages 
zwiſchen Branfreih und Sardinien” überzeugt und nur über 
ven Tag des abſchluſſes noch im Zweifel if. Mebrigens 
find bie Kanzleien im jegigen Augenblide rückhaltsvoller als 
je, und ſchon dieß beweill, Daß die Lage eine höchſt ne 
fpannte und die diplomatliche Arbeit eine ſehr wichtige ift. Der 
biefige Eorrefpondent des „Nord“, ber jede Belegenbeit, der 
„Inbependance” einen Hieb zu verfegen, au ergreifen pflegt, tritt 
für den „Woniteur* heute in die Schranken und hat den Muth, 
zu behaupten, es beſtehe weder ein „Schutz / und Trutz ⸗/Buͤndniß“, 
noch eine „Gonvention*, noch eine „Barantie wiſchen Frankteich 
und Plemont“, „noch habe die franzoͤſiſche Regierung überhaupt 
irgend eine politiihe Verpflichtung gegen Piemont bei Gele⸗ 
genheit der Bermählung des Prinzen Napoleon mit der Prin⸗ 
jeſſin Glotilde übernommen.” — In Betreff der biplomatir 
ſchen Verhandlungen der Maͤchte mit den Wiener Gabinete we— 
gen des Gemliner Befehles und der Donau⸗Schifffahrt 
Schreibt man von Hier dem „Nord“, erftere Frage werde, dba ber 
ZwifchenfaQ, durch ben ſie hervorgerufen, aufgehört Habe, als „ein 
Heines diplomatiſches Mißverändniß“ betrachtet und fei beige 
legt, und auch bie Frage wegen der freien Donau» Echifftahtt 
boffe man bald gelöft zu fehen. — Wan erzählt fih, General 
Niel babe aus Itallen einen Bericht am bem Kalter geſchickt, 
worin er fich eben nicht zu Bunflen bes Krieges ausiprechen foll, 
Die, Indepenbance beige* ift Heute zurürgehalten worden, 
weil fie die geflrige „Moniteur®.Rote fo auffaßt, ald wäre ber 
Widerruf bes officlellen Blattes bloß auf die Bamilienverbinbuns 
gen, nicht aber auf die politifchen zu beziehen, alfo bie Exiftenz 
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ber Offenfio» und Deffenſiv⸗Alllanz doch micht au bezweifeln. — 


'Man fügt, es fel augenblidlich eine Diöfuffion awifhen der 


päpftl. und der franz. Regierung Im Gange; von bier _ 
aus wirdgebroßt, baß bie Truppen ih aus Rom nach Tivitavecchia 
aurüdziehen würden, falls öfterreidh. Truppen nach der Romagna 
kaͤmen, wie es gebeißen. — Aus Berlin find wichtige Depeſchen 
von Hrn. v. Moufier hier eingetroffen. — Die Rüfungen 
dauern fort. Bedeutende Berftärfungen werben morgen oder übers 
morgen nad) Rom abgehen. In Marfeille werben 35 neue Krieges 
Magazine errichtet, und die Lriegs-Berwaltung hat 1200 Mauls 
efel aufgekauft, was auf einen Gebirgöfrieg ſchließen läßt. Die 
Rüftungen zur See werden auch mit groffem @ifer betrieben. Das 
„Journal de Gherbourg* meldet, daß der Rarineminifter Befehl 
gegeben hat, die Linlenſchiffe, Arcole“, „Alerandre* und „Donas 
werth“, bie fi im Hafen der genannten Stadt befinden, fo bald 
als möglich zur Milttelmeerslotte zu enden, ba es bie Bebürl- 
nifle des Dienftes erheiſchen. Außerdem geht bie Fregatie „Iena* 
nah Touion. In Breſt matt man das Binienfhiff „Tilſit“ 
fertig und in Eherbourg werden die Dampffregatte „Souverain“ 
und das Linienfhiff „St. Louis“ ausgeftattet, -. . 
Paris, 26. Ian. Wir befinden uns mitten im der Phaſe, 
wo bie europaͤlſche Preſſe ihre Anficht zur Benüge ausgeſpro ben 
und begründet hat, und wo bie Diplomatie nun Alles aufs 
bietet, um ben europäifchen Frieden, ben alle Welt bis auf die 
Hisföpfe und Abenteurer in Stalien und Frankteich will, aufs 
recht zu erhalten. Als nächfte Folge dieſes diplomatiihen Ber 
ſchwichtigungs Eifers macht ih eine gewiffe Windftille in den 
Gerüchten und Befürchtungen bemerkbar; afs “weitere Folge 
ſtellt fich mehr und mehr ein engeres Aneinanderſchlleßen der Höre 
heraus, welche für die Unverlegbarfeit bee Berträge einzuftehen 
eniſchloſſen find, welche, mit Einem Worte, die confervative eu⸗ 
ropaͤiſche Politif gegenüber der. revolutionären vertreten. In 
erſter Reihe diefer, zwiſchen Deflerreih einers und. Sardinien« 
Beanfreih andererfeitd vermittelnden Politik erſcheint England, 
über defien jehige Haltung dem „Nord“ von Hier gefchrieben wird: 
nDie legten Erklärungen des Londoner Gabinettes belagen, daß 
England in dem Balle, wo Sardinien gegen Ocfterreih zuerſt 
zum Angriffe ſchreiten würde, es nicht nur nicht unterlügen, 
fontern ſich gegen ba@felbe wenden werde, doch daß es Sar— 
dinien beizufleben entſchloſſen ſei, fobald dasielbe von Deſterteich 
fi gesungen febe, zu den Waffen zu greifen ober wenn buch 
Deflerreih die Verträge verlegt würten, Es ſcheint fogar, ald 
babe das Londoner Gabinet dem Bariler einige freuntfbaftliche 
Aufflärungen über die militäriiben Vorkehrungen eribeilt, die 
in England jegt in fo umfaflender Weile getroffen werben, Lord 
Cowley fon erklärt haben, feine Regierung wolle vorbereitet 
fein, gegen Oeſterreich vorzugehen, falls dieſes gegen Sardir 
nien loeſchlage; aber England fei, ich wiederhole ea, auch ent- 
ſchloſſen, jeden Friedensbruh von piemonteſiſchet Seite energiſch 
surädyumweifen. Der RKatler fol fd mit Dielen Erklärungen zus 
frieden gezeigt haben." (?) Was Preugens Anfihten anbetrifft, 
fo find darüber, wie dieter Gorreipondent willen will, noch feine 
fhriftlichen Kurdgebungen, fondern „nur Worte, bie zwiſchen 
dem preuß. Winifter des Auswärtigen und dem franı. Ger 
fandten, Marquis Mouftier, ausgetaufcht wurden, bekannt.“ 
— Freiherr v. Hübner ift gefteen Abends in den Tuilerien 
mit Aufmerfiamfeiten beehrt worden, auf die er feit längerer 
Zeit verzichtet; der Kaiſer hat ihm freundlich zugeſprochen und 
die Kaijerin mit ihm getanzt. Das genügte, um die Courſe 
in die Höhe zu treiben, und man weiß wieder einmal mehr, 
wie wenig wir brauchen, um glüdlich zu fein. Aus Turin 
fingen die Nachrichten jedoch noch nicht frieblih und eben fo 
wenig bie Briefe aus Neapel und Rom, In Sardienen were 
Rüftungen gemacht, aber es wird auch von TruppensZufams 
menzichungen in der Nähe von Grenoble, geſprochen; auch ift 
wieder vom Grafen Perfigny als franuzoͤſiſchem Gefandten in 
London die Rede. Baron Malaret, der erfte Sefretär der Ger 
fandtichaft in London, wird als Chef einer Geſandiſchaft nach 
Deutfchland kommen. — Aus Hongkong wird gemeldet, daß 
Vice⸗-Admiral Rigault de Genouilly aus dem chineftihen Meere 
flache Schiffe Habe kommen lafien, um ten Fluß Hue hinauf; 


zufahren. 
Stalien. 
Neapel, 28. Ian. Der König if geftern, vollfommen wis 
berhergeftellt, von Lecce abgereift und wird heute ber offiziellen 
Zeitung zufolge in Bari ankommen. 


®erbien. 
Belgrad, 27. Ian. Das Skupfhtinagefep wurde in ber 
Shupfhlina im zulagender Weile fefigefept; die Preßfreibeit if 
dadurch verbürgt. Furſt Miloſch verläßt Heute Nogotin. (T. D.) 


+ * 


—B Create 


Gottes unerforſchliche Ratbichluffe hat ee 


® 
® 
3 
® 
am Deeifaltigteitsber 
3 Trauergottrehieuft wird in Et. Mogn um ⸗ 
@ wittelbor nad dem Leii ömguifie, ber 
& zorite Dlenſtog ben 1. Febt. in ber Sufts · 
& pfartirde zu Miebermänfer abgehalten 
8 Indem wie biefe Teauerfunde im tiefflen 
D Shmerzgefügle allen verehrten Verwand · 
@& ten und Freunden bes Entfchlafenen anjeir 
3 gen, bitten wir nm flille Theiimahınz, 
Wegeneburg den 29. Jam. 1850, 
[7 } . Die tieftranernden 
Hinterbliebenen 
09:99 






geb. Freyin von Stengel, 
t, Gerichisarztes,. Wittwe, 


3— es bie edle Verblichene klannte, wird uns 
ã ſern Schmerz zu würbigen wiſſen und durch @ 
fein Mitgefühl ehren © 
Mit biejer Trauerfunde verbinden wir bie © 
Bitte um ein ſrommee Andenken für die & 
B Dabingeihiebene, uns Hiller Theilnahme @ 
3 mpichlend. © 
Die Brerbigung finder in der Stille halt; & 
@ ber Tramergoltegbienft ader wird Dienflag & 
@ den 1. Februar, Bormittags 10 Uhr, in® 
@ der Etifteficche zu Gt. Caimetam abgehalten. & 

© 

© 

@ 


Sachs 


© 


DB Regensourg din 29. Jan. 1850 
7} Die tieftrauernden 
9— Binterbliebenen. 
999929 279 300 20993:0 
Befonnimadung. 
(Regultrung der Gewerbeſteuet 
yro 1858161 betr.) a 
Natem vie Ginfleuerung der Gewerbe pro 
1558461 dur beu Siener : Prüfungsausihuf für 
den Stabtbejiet Regensburg voll adet iR, liegen 
bie Gewerbefliner = Bien am Side bes unter 
fertigen Mentamts nah Mrt. 42 des Gewerbe 
fimergefeges vom 1. Juli 1856 während 14 Tas 
en vom Tage ber Befanntmahung an zur Gin⸗ 
her offen und werben bortjeihft die allenfalls be⸗ 
abñichtizten Meclamationen na Art. 52 obigen 
Brfeges innerhalb eines umerſtrecklichen Fri von 
30 Tagen bei Bermeitung bes Ausihluffes eatwer 
der mündlich oder ihriftlih entgegengenommen. 
Regensburg den 30 Jan. 1859 
Stadt» Rentamt Regensburg. 

v. Gäßler. 
Tbeater-anzeige. 
Sonntag ben 30. Januar. 

6. Borftellung im VI. Abonnement. 


Einen Zur wii ee ſich machen! 
Voſſe mit Belang in 4 Alien von Neſtroh. 


Montag den 31. Januar 
- Benefije für Frau Wisbed. 
Bum Grfienmale: 
hilippine Welfer. 
Hifteriichee Schanfpiel in 4 Uften von 
D. v. Hebmwis 


afching® apfen 
empfiehlt säglich zur gefälligen Aduahene gegen, 
über ber Grpebitton bes Tapblatte. * 
I 





Eleonore 


— — — — 
tunden von Üegendburg entfeknt aM ein | 
— Bihmeiperreht au verfanfen, Mi, im | 


e 19 — 
©ewerbe: Berein. 


anzsUnterbaltung 
im Schießbaufe. 
Anfang Radmittaps 3 Uhr, 


Gamstag den 12 Februar 


4 
mit und ohne Magsken, 
wozu Billeten im Leſe ziinmtt abgegeben werben: 
An jablreiger Betheiligung ladet jreundlichſt ein 
Der Wusihuk 
ber außererbentliden Mitglieber 
bes Gemwerbe,Bereins 


Im Salon Nr, 1. 
bed Hotels zu den drei Selmen. 
ie 


D 
Wunder der Optik. 


I. Cyelus der Sterescope cos- 
moramique. 
in ihrer größten Vollendung von Fertier, Gluzarb, 
Soullier und Bertram zu Paris, 
Die Perfom zahlt 18 fr. Kinder unter 10 Jahh ⸗ 
ren in Begleitung der refp, Bltern zahlen die Hälfte. 
Zu fehen von heute Gamsiog an. 
. 3. Steinberger 
von den Hof-BHotegraphen Werrier 
unb Sonflier in Paris — 
Selvester in London 


Zammfelle 
werben gelauft ki = 
H F. Eugen Krebs, 
2 beim Gollath. 


Befanntmadung. 
Donuerftag den 3. Februar 
werben in ber Fiey herr v. Zuylen’fchen Foftrevier 

Grofpräfening MWaldbifteift VII, Amerholz 
75 Klafter weiches Scheits n. Brügelholz, 
57 Stuͤck Baw uud Rustolskämme, 
dann fänsmtlihes Als und Stofyol; in Parihien 
öffentlich verfeigert, 
Kaufsliehpaber wollen fh am beſagten Tage 
früh 10 Uhr im Amerhelz einfinden. 
Großptüfening ten 25, Ian. 1859. 
Kainz, Revierförfter. 
Dienftgelud. 
in ſelides Mädchen yon ordentlichen Eltern, 
das ſchon Hier als Yabnerin diente, wunſcht bier 
ober auswärts als jolde eine Stelle und kaun 
auf Verlangen ſogleich einflegen. N&h. im d. Grp. 


San Sonntag den 30. Januar 


Zur Haufe des Unterzeichnelen ig im 1. Stock 
eins Wohaung mit 2 Btmmern und allen Ber 
quemlihfeiten zu verimieiben. 

Binder, Saffwirth in 
Rumpfimühl. 


ZugelaufenerHgund 
Gin ſchwatjer Hund miltler Bröge mit vier 
braunen Pfoten und langem Schweit if Jeman« 
dem zugelaufen. Naͤtz. Auskunft ertgrilt 
Satıhuber, Gaffwitth 
in Denerling, 
—— —— 
Gin Ihmarzer großer Mangbund if Iemans 
ben zugelaufen. de AH fann ſelben ges 
gen Inferations: und Fütterungstoften im Wirther 


baufe zu IAtlmauth absrrlangen. - 
Mietbgeiud, { 
Ein Hantwerfemann, welcher fein lärmentes ; 
Geſchaͤſt hat, ſucht eine Parteıre Wohnung zum ; 
Biel @rorzi zu mieten. Diefelde fol ans 2-3 
Zimmern beftehen , großer Mietkzins wird micht | 
ſeſch ut, wenn die Wohnung entipricht. Mäp. ift 
& der (Örpebition zu erfragen. { 
apitalgeiud. i 
3500 fi. werden auf ein Anmeien in Hiefl- 
3 Stadt zue_1. Hupolpel aufjunchamm defuchn 
ab. in der Brp. ! 
z ienftoffert, | 
In einem Bürgerohaus dahier wirb fogleich eine 
gewondie Köchin aufjunchmen geſucht. Mäh, in 
ber Geped. i 


Bermiethbung, 


In Lit, F. 14 am Domplap ift der 3 Stod Sitagibl, Ehuhmagersiogter m 





Bertaufs-Üngpelige. 
Cine reale Fragnergerechtfame is 
freier Hand zu verfanfen. Mäheres iR zu erfragen 
& 65 in der flberien Fifsnafle im 2. Biol. : 
heater Nachricht.” 4 
Das in Münden wie an andern Orten mik 
arohem Beifall aufgeronmmene und ite 
Stad „Böilippine Welfer“ , biſlor iſches Shans 
ſpiel in 5 Akten von Dafer Mehr, do. Mediei 
wirt aut gach mühevoller Grlangung befielben * 
oe unfere —— ——* im —* 
It buch der] fünftierl‘ 
Kräfte in einer weit 16 pre ‚ mit ber 
man alle Urfache Bat, zufrieden zu fein. a fei 
uns erlaubt, über biefe bevorfichende Juführung 
nur eimige Worte zu fagen. Das Gtüd, im allen 
Vortien teefflich beſe ht ſpielt thells im Mugss 
hung, theile in Bürglig und teils in Prag. 
Dialog und Dittiom iR vorzügli und erhebt fi 
über das Cemöhnlide. Die Handlung bietet 
den Dariellern einen großen Wedel von Grfüße 
irn und manniafaden Gitnationen mb if die“ 
Aufführung diefes Stüdes für das Publikum ums 
fo mehr von Hehem Iutereffe, als der gleide 
Stoff, von Herm Gelmayer bearbeitet, babter und 
zwar nicht ohme Beifall zur Darflellung gelangte 
und zw Bergleihungen Anlafi bietet, Wir fönnen 
—* — ** Il F Bor des Danfıs 
ee Anerkennung unferem fehr arfhäpten Buͤh · 
nenmitgliebe, ber Frau Wiebe, de — ſo vor⸗ 
züglides ala dramatiſche Künftierin ieitei· zu 
bringen, bie zu ihrer Einnahme dieſes Stüd im 


‚Banujfripte ich zu verfhaifen wußte md uns fo 


die Gelegenheit geboten hat, die bemerlie leis 
Guns anfellen R ne u 


Regensburger Schranne vom 29, Jan. 

























ses rn et ne 1 
! Weizen |Korn.| Gerite.iHaber. 
| Beriger Het . | | 2, 1971 — 
j Rene Zufuhr 485 I 129 | 417 ! 123 
Schranncuſtand 523 | 131 | 524 | 128 
| Heutiger Berfanf | 458 | 127 | 410] 128 
Men N ia 67 4 114 * 
fl. —F fr. IR. [fr | de ſte. 
Hechſter Breis 121161 8110| 916 46) 
Mittler 1055 8145| 8152| 7124 
Minbeiter 9157| 8 110! 827 
Gefallen II 11-4 21-1 
Wefieaen AC 
Total:Summe des Berkaufs ⏑ 




















Kath ſchwarzes Brob zu 3 Pfund 
zu 1a Pfund . 


EEE 
Mehltare KALTE 
Mundmehl ae: I sl 6 
Se ume lute hl 218] 8 
Wittielmehi 1/46) 6 
Vollmehl 114 3 
Nachmehl —292 
Moggenmehl 124 5/ f 
Mömischmeht 1136] 6 — 
feiner Weizengris, 5) 6/19) 1 
exbinär P 4 2115| 1 
Brodtare 

4 Baar Semmel a7 2. 10. S. 

1 Kirfel u ze 10 5 E 

1 Rongemlaib zu 6 Bund 

1 Roggenlaib zu 3 Pfund » 

1 Roagenlaib zn 14, Kfimd . . 

1 Laib ſchwarzee Brod zu 6 Pfund 

t 

t 
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Kipf oder Koppel 
Rivf zu 24 Loth 


Hopfenſchranne zu Regensburg am 28, 
Januar 1859. 
Dberr md Nitderbayer. Gewache) Brnesinaie 
Sorten, Holebauer, Mittelpreie: 140 I — fr. 
Dicte Once: "Gpalter Umgegenb, Rind 
ittelfe, 16: Gpalter Umgegend, Rinbiuges 
und Heidedershopfen 150 MM. — fr. Mittels 
Qualitaͤt — fl — Ir 
Dberpfälz. Gewaͤche: Randhepfen 100 A. — kr. 
Aller Hopfen: — il. — fr. 


Bremdenangeige 


W. Hahn.) 66. Junkarınn, Feed 
‚ Gaffetier 





ae, v. Augsburg, Keil, v. 


Frau Bramsberger, Oet⸗Frau v. 


ber Grpeb._ — — bie Ziel Georgi iu verfiften, Leonhard, Bürgerstadhter d. Giegenburg. 
Aedigirt, gebruckt und veriegt vor I. Reitmayr. 


u ⏑ — 


it einer literrariſchen Beilage von ber Montag und Weiß'ſchen Buchhaudlung (A. Coppeurath.) 


Regensburger Tagblatt. 


—— — — — — — — — —e eC ⸗ — — — — — 
Nr 31 Montag den 31: Januar F " 1859 
———— 


. 


Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglich, umb Eoftet juwohl im loeo als tur Die Fal. Pol bezogen incl. Des to üı Umf 
des — vierteljährig 1 A. Imjerate aller Met werben jhnell auſgenemmen hub det Bes ae Bit * ra 

Das Beiblatt, Megendburger Gomverfationsblatt erſcheint wöchentlid Imal und Eoflet forwohl im Joco ale durch die Ipl. Veſ beugen im ganjen 
Umfange des Königreie vierteljährig 24 Pr. i Das Dberpoflamt Regensburg, ſewie alle £. Bofterpebitionen nehmen auf beive Blätter Beflellungen an, 





618 fer unbenupten Waflerfräfte, das billige Brennmaterial, 
bie Wineralfchäge, welche biß jegt aus Mangel an Ablagwegen 
unbenuptim Schoohe der Berge rudten, fo eignet ih Münden 
und das ganze füblide Bayern zu Anlage groffer Eapitalien 
in indufrielen Unternehmungen mehr als jede andere Gegend 
Deutſchlands Hiezu fommt noch die, verbältnigmäßig fehr 
geringe Befleuerung des Bodens, des Kapitals und der In- 
dufrie, der vorzüglich geordnete Flnanzbaushalt des Staates 
und bie Niebrigfeit der Arbeitslöhne, Auch die Borzüglichfeit 
bes Klima’d in Eüdbayern dücfte hoch anzulhlagen fein, fo 
wie der Reichthum am wohlfellen gefunden Rabrungsmitteln, 
namentlih an Fleiſch. 

Deffentlide Sipung bes Stadtmagiftrats Rus 
gensburg am 28. Januar, (Schluß.) Referat des Herrn 
Rechtorath Bed. 6) Berüglih der Einiegung der Donaufeiti» 
gen Stadtmauer zu Regensburg wird Fundgegeben, was bisher 
in dieſet Angelegenheit geſchehen. Demgemäß ward die Girede 
von der Schottenhoferfiraffe bis zum Kraͤncherthot zuerf in 
Angriff genommen , weil bier bei vermehrtem Verkehr die Er« 
weiterung des Landeplades am dringendfien geboten war; der 
Abbruch biefer Strede warb ſchon im Juli v. 3. beendet und 
fofort'die propiforifhe Herflelung des dortigen Laͤndepia 
des bethaͤtigt, da biß zur Bollentung des bereitß eingeleiteren 
Banes der neuen Qualmauern längs ber fraglihen inte die 
Bortfegung der Planirungsarbeiten daſelbſt flirt bleiben muß, 
— 68 wurde bienad der Abbruch der Mauerfirede zwiſchen 
ben Brüden mit Beihülfe eines 'großmütkig geleifteten un« 
verzinslichen Vorſchuſſes in Angriff genommen und ifi auch 
biefe Arbeit beendiget, wobei der Magifirat aus Berfchönerungs- 
Rüdfihten und Bebufs der Erweiterung des Ländeplapes den 
fogenannten Schifferthurm fäuflid an fi brachte und Die 
ber Gomune gehörige Ballenbinderfammer demolitte;z Dagegen 
mußten die Unterhandlungen wegen Anfaufs der fogenannten 
Wurſtlüche wegen allzu grofier Kauffhillingss Forderung abge 
btochen werden, Gegründete Hoffnung befleht ferner, daß die 
dem F. Ealzärar gebörigen, fogenonnten Mäffererhüten auf bie« 
fer Stelle ebenfalß befeitigt werden, dann wird bie Fahrſtraſſe 
längs ber Häuferreibe nach Anordnung der k. Regterung, terafe 
fenförmig von dem Ländeplage getrennt, hergeflelt,. — Um 
nun aud auf bie fernere Dauer des Winters Arbeitögelegenbeit 
zu ſchaffen, bat die f. Regierung auf Antrag des Magifrors 
genehmigt, daß die Eradimauer vom Thurm Nro. IV. bis zur 
Oo waldelirche vorläufig bis auf 12 Fuß Höhe über den Rand der 
betegenden, gepflafterten Uerböſchung abgebrochen werden darf, 
Die Entfernung der Refimanertbeile wird dann in Angriff 
genommen, wenn über Errichtung einer iswehre in der Dos 
nauflcaffe ober deren Eurrogirung dur eine Waarenhale 
an der SteDe der Nagelibmiehläden definitiv entichieden fein 
wird. — Inwiſchen 1 aud wegen Anfaufes des in Privat- 
bänden befindlihn Thurmes Nr. 5. durch die Gommune Eins 
leitung getroffen worden , welder in Mitte ber abzubrehenden 
Etadtmanerfirede ſich befindet, und werden ſonach im laufenden 
Jahre die alten Mauern gegen bie Donau gänzlich befeitigt 
lein. 7) Wegen Uebertretung ber Marktordnung durch Auffauf 
von Schweinen vor Beginn des Marktes werden drei Indlvl⸗ 
duen in eine eloftrafevon je 4 fl. 30 fr, verurteilt. Referat 
des Hrn. Rechtoratho Rieſch. 8) Einer berüchtigten Taſchen⸗ 
diebin wird der Befuh von Dulten, Märkten und anderen fre- 
quenien Plägen unterfagt. 9) Wegen unerlaubten Abladens 
von Koblen dur Umflürzen des Wagens wird 1 Inbdivituum 
mit Berweld beahndet. 10) Ein Inpividuum wird wegen Ue⸗ 
bertretung ber Borichriften bezüglich der Aufficht auf die Hunde 
in eine Gelbfirafe von 4 fl. 30 fr. veruriheilt. 12) Mit je 
48 Ründigem Arreſte werben befitalt 2 Individuen wegen Gon« 
eubinats und 4 wegen Thierquälerei, 12) Ein Indivibuum 
wird wegen Eubflfienzlofigfeit ausgerwiefen. 


Deutſchlaud. 


Münden, 28. Bon. Der k. Staatowiniſter ber Jufiz hat 
ber Kammer der Reichsraͤthe geſtern bei Worlage eines Belch 
‚entwurfes Mittbeilungen gemadt über den Stand der Arbei ⸗ 
ten ber Gommifjlon, welche mit der Herftellung eines Givilge- 
fegbuches für das ganze Königreich feit längerer Zeit im Ju⸗ 
Aigminifterium befchäftigt iR. Nach dieſen Mitteilungen find 
bie Arbeiten ſchon ſeht weit vorgerüdt, doch Bann bei dem gro» 
Ben Umfang bes Werkes und der haben Wichtigleit beffelben 
der Zeitpunkt ber Beendigung und baum ber Borlage an bie 
Kammern noh nit befimmt werden. — Durch Miniferlal- 
Entſchliehung vom 13. dE. wutden zum Zwede der Aufrechts 
baltung der Ordnung bed Dienfles im ber 'für ein Bezieköge- 
rip, und ein oder mehrere Landgerichte gemeinfhaftliche Frohn ⸗ 
feR_ eine 20 $$. umfaflende Inftruftion erlaflen. 

Die fogenannte Eiurede des nicht gezahlten Geldes 
und Heiratbögutes — exceptio non numeratae (et dotis) 
— Aüpt ih auf die Annahme, daß micht felten eine Beſchei⸗ 
nigung über den wirklichen Empfang von Geld (ober Heitath⸗ 
gut) ausgeſtellt wird, während man blos den Empfang erwar, 
tete, ohme daß diefer ſich verwirflichte. Deßbolb hat das tömis 
ſche Recht die Bewelolraft eines ſriſtlichen Schuldbefenninifies 
zwei Jahre laug von der Ausflelung fuspendirt, während wel ⸗ 
her Zeit die bloße Erklärung des Schuldners genügt. um die 
Urkunde ald beweistüchtig binzuftellen. Diefe Behimmung iR 
auch in das bayerijche Landredit ſowie in die meiften neueren 
Rechte übergegangen und Hat in mweit mehr Fällen dem Schuld» 
ner zur ifanefen Zahlungsausflucht als zur wirklichen redhtlis 
Gen Bertheidigung gedient. - Dad bei der Kammer der Reichs⸗ 
raͤthe eingebrachte Gefep bezwedt daher eine civiltechtliche Res 
form von nicht geringer Wichtigkeit, wenngleich aus biefer frag» 
mentariiben Borlage ein Schiuß darauf gefaltet if, daß eine 
volfändige neue dayeriſche Zinilgefepgetung noch in weiter 
Berne liegt. 

Münden, 30. Jan. Während oMexthalben Kriegegerücte 
geben und eine Menge Gelbälte unter den Zeitverhältnifien 
leidet, wird bier in München-wenig Hievon bemerkbar. Die groſſen 
Öffentlichen Bauten werden den ganzen Winter hindurch faſt un- 
unterbrocen fortgefegt. Die Bergrößerungen der Foçade des 
Bahndofes breitet raſch vorwärts, und bis zum Sommer wird 
Diefefelbe volftändig beendigt fein, ‘Dann gewährt ber Bahnhof 
einen wirflih großartigen Anblid. Im ber Warimiliansfrafie 
regen fi viele hundert rüfige Hände an den dortigen Staats⸗ 
und Peivanbauten und bei dem Bau der neuen Jfarbrüde und 
der Zlarkorreftion find Faufende von Wrbeitern fortwährend 
beſchaͤftigt. Der Woflerftand der Jar iſt außerordentlich gering, 
jo daß die Fundirungsarbeiten dadurch ſeht raſch vormärts 
ſchreiten können. Im nächflen Früdjahr werden in ber Maris 
miliansfttaffe wieder ‚eine Anzahl neue Privatbauten, fo wie 
auch das bayerijhe Nationolmufeum in Angriff genommen wer 
den. Letzteres erbält eine Fronte von 500 Fuß. Das Marimi- 
lianeum, welches am jenfeitigen Zlarufer die Marimiliansftrafle 
abſchlieht, erhebt ſich bereits im gewaltigen Maſſen, und noch 
find feine Blügelbauten nit in Ungeiff genommen, Eind erſt 
diefe einmal vollendet, fo wird dieſes Gebaͤude an Großartigleit 
nur vom wenigen erreicht, von mod wenigeren übetroffen werden. 
Der Berfehr Rleigt von Jahr zu Fahr; einen Beweis dafür lie 
fern die biefigen Gafhöfe, welche im Sommer dem Andrange der 
Fremden nit zu genügen vermögen. Auch im Handel macht 
fich eim grofier Aufihwung bemerflih und wer Münden vor 
zwanzig, ja vor zehn Jahren geliehen Kat, wird es heute kaum 
wieder erkennen, Dieſen Aufihwung aller Derhälinifie Haben 
wie lediglich dem Eiſenbahnen zu verdanken; denn mit ber Ex 
Öffnung jeder neuen Bahnflrede erweitert ſich ber hiefige Ber- 
the, ber eine ungeahnte Höbe erzeihen wird, wenn Innobruck 
mit Bogen, Regensburg mit Böhmen und Wien verbunden | *Walbmünden, 29. Jan. In verwicgener Nacht erfüllte 
fein. werden, Rechnet man Hiezu dem in imbufirieller Beziehung | Schrecken und Gntfegen die biefigen Einwohnet. Um 11 Uhr 
beinahe noch jungfräuligen Beben Eüdbayerns, feinezahllofen, Nachts ging in Mitte der Stadt Bewer auf und in wenigen 
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Stunden waren 22 Hiufer ſammt Rebengebäuden, darunter 
die Apotheke, die Bor und die meiſten Tafernen ein Raub der 
Flammen, Underegenbaree Schäden würde dadurch den Berröf- 
fenen werädfacht, da wegen des fchnellen Waflägeeifens bed 
Feu⸗s nut we 
Finkeraig und Rebel verhüllten für die Auswärtigen ben Brand, 
daher von umliegenden Octſchaften faR gar Feine Hülfe gebtacht 
wurde. Feſtes Zufammengreifen der Eindeimiichen jedoch ver- 
Binderte das weitere Bordringen des Feuers, fo daß die Kirche 
und“der obere Gtadergeit vom gefräßigen Ciemente verſchont 
blieben. Ein Menſchenleben if jedod zu bellagen. Wie das 
Feuer 'enthanden, ob durch Ruchloſighelt oder Bahrläfiigkei, iſt 
noch nicht ermittelt, ö 
+ Baldmnünden, 29. Fan. Unfere feit far Menichen 
gedenfen vom Brandunglüd verſchont gebliebene Brenzfadt 
Waldmänden traf gefern den 28. d. Mis. das Unglüd, durch 
einen ſchredlichen Brand heimgeſucht zu werden. — Als gerade 
die meihen Einwohner im erſten Shlafe waren, wurden fie 
durch Yeuerlärm Nachts den 28. dß. gegen halb 41 Uht ge 
wet, und noch eke ſich die Beute aus ihrem Schlafe zu win« 
den vermochten, griff das verheerende Giement raſch um fi, 
fo daß in nicht volen 2 Stunden 23 Wohndäufer mit ihren 
Stallungen, Shupfen und andern Rebengebäuden ein Raub 
der Flammen wurden. — Nihf dem Dienthor in einem Bär 
dechaufe brach das Feuer aus, und durch den Wind wurde Die 
Flamme in die Stadt Hinaufgetrieben, fo daß demnach das un« 
tere linke Stadtviertel volendd vom euer verheert wurde, — 
Die Bewohner hatten zu thun, ige und ihrer Angehörigen Le⸗ 
ben zu retten, fo ſchneü griff das Beuerum ih, an ihrer Habe 
Fonnte nut Weniges gerettet werden. Auch an Bieb gingen 
Stwelne und ein paar Kühe zu Grunde, ob ein Menfhen- 
leben dabei verunglüdte, iR noch nicht beflimmt ermittelt wors 
den, bis gegenwärtig find zwei Perſonen vermißt. — Brüllend 
und heulend burchlief- das losgelaffene Vieh die nah Regens⸗ 
barg führende Landſtraſſe und zerfireute ſich ſcheu in bie linfs 
und rechts gelegenen Helder, jammernd und ſchrelend durchlie⸗ 
fen die Müttec Hald nadt mit ihren Kindern auf den Armen 
die Gaſſen ber Stadt, während Männer, Breife und bie übrige 
erwachlene Einwohnerſchaft beiderlei Behhlehts jhreiend und 
bilfeeufend, ojt nur mit einem Hemd bededi, fi aus den 
Flammen riffen, und durchnaͤßt und zitternd vor Frofl mit 
ernftien Bliden die Beute der Flammen befaben, Die fie noch 
vor Kurzem ihr Eigenthum nennen fonnten. Die düflern Töne 
der Pfaerthurm⸗Gloͤcken verlummten das Herz zum Geber und 
fonnte nur Luft machen der geprefien Bruft zum Hilferuf und 
Jammergeſchrei. — Leider war ein fo fo dichtet Rebel ange 
fallen, daß feldft die Bewohner der nädfigelegenen Ociſchaf⸗ 
ten nichts vom Feuer feben, und mur duch vinige Töne der 
Thurmgloden gewedt, kamen die Bewohner des nahe gele 
genen Dorfes Hocha zu Häülfe, während von der ganzen 
Umgegend Niemand Herbeieilte, La fie von diefem Brand: Un- 
glüd nichts wußten. Unter den verunglüdten 23 Wohngebäus 
den find 4 Tafernwirthſchaften, 2 Handeisteute, die Apothele, 
die Por und mehrere andere Bewerbireibende. — Der großen 
und angeflcengten Thätigkeit ber Einwohner und der Herren 
Beamten, worunter einige felbR unter die Verunglüdien zu 
zählen find, kaun man es verdanken, daß nicht die ganze Stadt 
ein Raub der Flammen wurde, indem der nah Böhmen fi 
drehende Wind immer Alärfer wehte, und die zlammen über 
Die gange Stadt zu verbreiten drohte. — Zwar if zut Zeit 
dem verheerenden Element durch die Thätigkeit der Einwohner 
und der am Tage berbeigeeilen Hilfe von anfen an der Weis 
terverbreitung Einhalt geihan, jedoh gegenwärtig iſt noch alles 
mit Löfhen beſchaͤftigt, noch brennen die Brandflätten, immer 
lodern meue Feuer auf, und ich fehreibe Dieß unter dem Jam- 
mer und Wehfiagen der Berunglüdten, Die feinen Troft finden, 
da der Schmerzzu neu if, und die ohnehin nicht ſehr bemit- 
telten Bewohner dahler durch diefen Brand nody mehr in ihren 
Berhältniffen getrübt find. — Die Piarrfiche und dad alte 
Schulhaus bilden nun die Gränge, bis wohin das verheerende 
Element feine Beute verfolgte, und mit nicht geringer Anftrerig« 
ung war man im Stande, Diefe beiden Gebaͤude, bereits auch 
ſchon vom Feuer ergriffen, zu retten, und dem weiteren Umſich ⸗ 
greifen ſonach Einhalt zu thun, — Mehrere Einwohner Fönnte 
man namhaft machen, die ſich darch unermüdete Anftrengung 
und mit Lebensgefahr der Rettung der Berunglüdten Bingeben, 
allein die Beſcheidenheit gebietet, ihre Namen zu verſchweigen. 
da bie Gefahr no nicht ganz vorüber, volle Thätigfeit aud 
immer möthig iſt, und ic nur Diefe Nachricht Ihnen in ber 
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Habjellgleiten „gerzettet.. werden founten. .|. 
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; n& en. SchrannenAnzeige vom 29, Jan. Mittelpreife : 


fr, Kom 9 fl. 58 fr, Gerſte 10 fl. 2 
— —— 


Walzen 13 fl. 37 
n. Sie 7 4 
Amberg. Schrannen ⸗Anzelge vom 29. Jan, Mitlelpreiſe: 


12.f. 56 fr, Som. If. 15.fr., Gerſte 9 fl. 42 fr, 

aber 7 fl. 29 Er. . 

Augsburg. Schrannen + Anzeige vom 23. Jan. Mittel 
preife: Walzen 13 fl, 47 fr, Kom 9 fl. 19 fr, Berfle 9 fl. 
27 fr., Haber 6 fl. 24 fr. i 

Rürmberg; 30. Yan. Auf der gehrigen-Schranne 
Batzen 10 fl. 42 kr. bis 15 fl. Korne 1Of. 6 Er. bis 11fl. 
15 fe. Gerſte 10 fl. bis 122 Haber 7A. 15 ke., bis gfl. 

(Deiterreich.) Wien, 27. Jan. Es beftätigt ſich daß 
England, Frankreich und Rußland neuerdings an das Wiener 
Gabinet eine Note gerichtet haben, in welcher mit Bezugeahme 


auf bie von der Barijer Eonferenz gegen den Wiener Donau. 


ſchifffahrtovertrag erhobenen Anftände eine Beichleunigung die». ' 


fer Angelegenheit ins .. gefaßt werden will, Preußen ift 
von ben brei genannten Mächten zur Theilnahme an biefem 
Schritt —* worden, hat jedoch abgelehnt, weil es die 
ben obern Lauf der Donau betreffende Regelung als Das an⸗ 
fieht, wad fie ift, nemlich als eine —* Angelegenheit. 
Die eben erwähnte Note wird benn auch an dem gegenwärtir 
gen Stand ber Dinge um fo iveniger etwas ändern, als auch 
Bayern und Württemberg ein Wort mitzureden haben, und 
ihre Auffaffung mit ber von Defterreih und Preußen genau 
übereinftimmt. 

(Preußen.) Berlin, 27. Fan.“ Die bipfomatifhen Er—⸗ 
nennuagen find, wie wir hören, erfolgt. Unter den vielen vom 
einander abweihenden Angaben werden uns bie folgenden Bes 
zeichnungen als bie richtigen genannt: die HH Graf Pour- 
tale nach Bari, v. Werther nah Wien, v. Miedom nach 
Srankfurt a M., v. Bismark-Schönhaufen nad Petersburg, 
v. Savigny, nah Brüffel, Prinz Löwenfein nah Münden, 
Graf v. d. Goltz nad Konſtantinopel, v. Kamph nah Kaffe, 
v. Richthofen nah Hamburg und Baron v. Roſenberg nad 


Alben. 
Feanfreich. 

Paris, 22, Fan. Wan hat wohl nicht die Deyembriften« 
bande vergefien, welche 1850 und 1851 der Bariler Bevöl⸗ 
ferung mit Stöden Imponirte, Eine aͤhnliche Eriheinung taucht 
wieder auf, Es gibt In Paris eine kompakte Maſſe nicht leicht 
qualifizicbarer Wenfden, befichend aus Erdemofraten, Errevo⸗ 
lutionären,, @rpollgeiagenten, weldhe ſchon alle Parteien ber 
ſchmutzt baben. Mußerbald der Armee bilder dieſe Bande einzig 
und allein die Rriegspartet, Der Prinz Napoleon bat alle Ir 
fade, Ab darüber zu beflagen, daß diefe Bande ihn für ihren 
Fuͤhret ausgibt, und ſich gebärbet, ald wäre fie fein polttiicher 
Holftaat. Die neuen Degembriften des Palais royal durchlau⸗ 
ten Baris mit ihren Kriegsgetüchten und ihrer Randfarte von 
Stalienz; fie find ungeduldig, den Prinzen Napoleon, welchen fie 
mit einer nah der Poligelpräfeftur riedenden Aamiliarität Fuz« 
meg „Plons Blon* nennen, als König von DOberitalier andyu« 
rufen, Die Oellerrelcher wollen fie in einem Feldzuge von läng« 
ſtens acht Tagen dinwegfegen. Mit Woluft ſchildern fie den 
Reichthum der Lombarden, dad Hofleben,, da@ der Prinz im 
Mailand einführen wird, das Kalifornien vor Anfellungen 
und Behalten, melde ihnen ein bonapattiſtiſches Königreich 
am Bo verfprit. — Den Shwiegervater vergefien fie darıke 
ber nit gang. Fept wollen Ale Biftor Emanuel Parma, Lucca, 
Modena und die Romagna gegen Abtretung von Saboyen an 
Branfreih geben. Den Papft beiränten fie auf Rom und die 
Gampagna mit einer Lalenregierung, wenn Rom nicht vollends 
zu einer Freiſtadt gemacht und der Papft auf feine Firdlichen 
Bunftionen befhränft wird, — Freilich vernimmt man in ben 
miriferielen Kreiſen eine ganı andere Sprache. Officiell ver 
fidert man dort, bie „italienifhe Frage“ werde auf diploma⸗ 
tifden Wege gelöft werden. Minifteriele Agenten gehen noch 
weiter. — Das Gerücht, Sardinien fuhe ein Darlehen von 
200 Mil, #r., welches von Frankreich garantirt werden fol, 
Rintmmt mit der Lage vollfommen überein. Unter ſolchen Um; 
Händen geflalten ſich bie Werhättmiffe des Handels und ber 
Indufrte der Art, daß bieruber kaum Etwas zu melden if, 
Die Börfe finder die gegenwärtigen Kurſe übertrieben Hoch. 
Sie Hält den Rentenkuts von 60 Fr. für bie erſte Stufe, auf 
die man almätlig hinunterfommen muß. 

Paris, 27. Jam Es iR feltfam , daß man höhern Orts 
gegen die Meuigfeitserfinder und Berbreiter falfcher Nachtichten 
befonder8 wenn dieſe kriegeriſcher Natur find, fo fehr aufger 


Site gebe, damit Sie hlerin „Ihre Leſet in Ihrem Blatte | bracht iR, Man macht diefe fezufagen verantwortlich für bie 


vernachtichtigen können. 


Angſt vor dem Kriege, die in allen Kreifen hertſcht und auf 


. 2 Be ı » 


den Gejchäitöverfchr eine fühlbar ſtörende Birkung hervorbthugt. 
In der-amtlihen Welt wünfht.man naͤmlich, daß. man dem 
Rrieg nur ſorglos erwarte, al6 handle es fi um einen Rome 
ten oder ſonſt um eine Raturerſcheinung, die ebenfo fpurlos 
verſchwindet, als fie aufgetaucht iR, Franlteich iſt ſtark genug,“ 
ruft der Gonfitationnel, „moraliip ſtatk und militäriih binreir 
hend mächtig, um zu kämpfen , wenn es in den Beſchlüͤſſen 
der Borfehung liegt, und von neuem auf das Schlachtfeld zu 
rufen. Diefe Gerüchte, welche umlauſen, diefe Unruhe, welde 
aufregt, dieſer paniſche Schreden, welder ben Finanzmarkt zer 
züttet, fönnten wahrlich glauben machen, daß wir Kurt ha⸗ 
‚ ben. Kommen wir bob von unfern Narrheiten zurüd, Wir 
Lönnenfdie Zufunft erwarten, wir Fönnen vertrauensvoll auf 
den PBatriotismus ber Regierung, auf ben Muh des Heeres 
und die Eintracht zählen, welche in Franktelch hertſcht.“ So 
lauten’ bie Mrtifei, welche die Regierung in den halbamtlichen 
Drganen zur Beruhlgung ber oͤffentlichen Meinung erfheinen 
läßt. Wir glauben auf diefe Sprache hinweilen zu mäflen, weil 
fie bezelthnender iR als viele der Symptome, welche auf Krieg 
fließen laſſen. Der Artikel der Wiener Zeitung, welcher fi 
über die Italienifhe Frage ausläßt und welcher Oeſterreich ala 
gerüftet und auf das Aeußerſte gefaßt darſtellt, und ber von 
dem Journal des Debats ohne jede Bemerkung angezogen und 
vom Slecle beurtheilt wird, bat Hier einen großen Cindruck 
hervotgebracht, wogegen man bie Friedensgefänge der andern 
Wiener Blätter, die ſich Die Mugen zujubalten feinen, um 
nicht zu fehen, was rings um fie der vorgeht, nicht übel wer« 
lacht. Man erzählt ſich, was ich zu verbürgen nicht unterneh⸗ 
men. möhte, daß der Kaiſer det Franzoſen feine Zufriedenheit 
mit der Auslaffung in der Wiener Zeitung mit dem Bemerfen 
geäußert babe, daß aus berfelben zu erfeßen fei, wie genau 
man in Wien wifle, woran man ſei. Sie feben, alles, was 
man jagt, erfindet und ſchreibt, zielt nur auf das @ine ab: 
den Rrieg. Borgeftern, bei Gelegenheit der Todtenfeier des Her 
zogs v. Wibcenza, wil man bemerkt haben, daß die mit Fin 
gendem Epiel über die Bonlevarbs Hinziehenden Truppen von 
den Blufenmännern in einer Weile begrüßt wutden, wie dieß 
ohne offigiele Einwirfung ſchon lange nicht mehr ber Fall ges 
weien if. Das 68. Linienregiment, welches fi in der Krim 
ausgezeichnet und nur no einen kleinen durchlöcherten Bepen 
von ber Fahne übrig behalten Kat, wurde, als es vorbeimar- 
f&irte, von der Menge. mit einem Gemurmel der Bewunderung 
aufgenommen, und Reben fielen bei dieſer Belegenbeit, welche 
bemweifen, daß die unteren Wolfeklaffen leibt für die Napoleo, 
niſchen blutigen Ghimären zu gewinnen wären. Ludwig Ras 
poleon weiß oder ahnt dieß, und läßt daher von allen feinen 
Drganen bie Trommel rühren. wilden ben beiden Höfen 
von Paris und Turin hertſcht der lebbafıefhe Werkehr ; der Tele⸗ 
grapd bringt täglich Depeiden bin und her. Sowohl vom Prin 
zen Napoleon als vom Geneal Niel gelangen, wie ich höre, 
täglich Briefe direlt anden Kaiſer, die von feiner Mitttelöperfon 
erbrocdhen oder gelefen werden bürfen, Die drei Frauen, welche 
als Ebtendamen der Prinzeffin Clotilde beigegebem werben fol 
Ien, bie Generalin Niel, die Hergogin von Vadug und bie 
Baronin La Ronciere le Nour, leptere in Begleitung ibres 
Mannes, follen nah Turin abgereift fein, um fi de Prins 
zeſſin vorzuftelen. — Der Pierbeanfauf in ber Rormans 
die durch die Regierung if, wie ich verichern zu fönnen glaube, 
vorläufig fuspendirt worden, 

Paris, 28. Jan. Der Heutige Moniteur meldet, der Rails 
fer habe das Schreiben erhalten, wodurch der außerordentliche 
Befandte des Königs von Hornover, Regationeraik Bodo v. 
Steinberg, abberufen werde, — Un der heutigen Börle find 
Die meiften Courſe im Weihen in Wolge eines Mrtifeld bes 
mRord* in Betreff ber bereits erfolgten Ernennung von pie 
montefifden ©eneralen, fo wie eines Grrüchtes von Untuhen 
in Ravenna, 

Stalien. 

Turin, 28. Ian. Die Abgeordnetenkammer votirte geſtern 
ohne Discufion’und mit Stimmeneinhelligkeit das Geſeh bes 
zügli der Dotationm ber Pringeffin Glotilde. Die Kammern 
werden am Gage der Mbreife der Vrinzeſſin Clotilde nah Ge: 
nua Feine Sigung balten. — Der Prim Napoleon war heute 
mit dem Könige auf der Jagd, — Die der Peingeffin Clo ⸗ 
tilde zugemiefene Dotation beläuft fih auf eine Rente von 
150,000 Bred. Die Beinzefim erhält eine Mitgift von 500,000 
Bre. von dem Könige Biltor Emanuel aus defien Privatfaflette. 

Grofbritanien. 

Das Cabinet von St. James Hat bereits durch die That ber 
wiefen, welche Politik es zu befolgen gebenft, Die Rote, bie es 
an bad Turiner Cabinet getlägtet, um Ihm von feiner aggteſſi⸗ 


ven Volltik dringend abzuralßen, wich miCt Lange wehr cin 
©eheimniß bleiben, und’ bezeichnet vollfommen ben von- feiner 
Seite eingenommenen Standpuntt. Zur Gharakterifirung des⸗ 
jelben führen wir am, wao ſich das in lehter Zeit öfter genatmte 
Memorial Diplomatique von Einem engliſchen Gtaatsmanne, 
der mit dem Miniferium Derby. in den engfen Berirhungen 
ſtehen fol, aus London ſchreiben läßt. „Ju den lepten wei 
Boden", beißt es In diefer auffalenden Mitthellund, „bat 
unfere Regierung Berträge behufß der Lieferung von 500,000 
Präcifione-Bewehren binnen Fürzeer Frift akgefchlofien. Ber 
ſtellungen von Pulver und Kriegämateriale Baden in demfelben 
tiefigen Verhaͤliniſſe Aattgefunden Die Rüfungen unferer 
Kriegömarine übertreffen alles, was bioher in dieſet Met. gelei⸗ 
Art wurde. Die Thaͤtigkelt der Admltalitaͤt iſt ſo groß, daß 
bie Canalflolte bald verdoppelt und bie des Mittelmeeres 
verdreifacht fein wird. Alles das geſchleht zur Mufrechthalr 
tung bes Friedens oder um, falls gegen umfern Willen der 
PRrieg ausbricht, als präponderirende hen den Ftieden au 
dietiten. Den Krieg wo möglich verhindern, und falls dieß 
nicht gelingt, zu Band und zur See rüflen, und und allem fern» 
halten, bis wir al® neutrale Macht bie Friedensbedingungen 
auferlegen Fönnen: das iR das. genaue Programm der Politik 
Lord Derby’s. Ließe Piemont ſich tioh unferer dringenden 
Ratbichläge zu einem neuen Kriege gegen Defterreicy fortreißen, 
fo fönnte England es dießmal beim Worte nehmen, und mit 
Berufung auf den „Schmerzensihrei Italiens“ die Unabhän- 
gigfeit Genuas befürworten, welches feit feiner Ginverleibung 
in Sardinien mit aufgehört bat, feine ehemalige Regierunge- 
form zurädzuverlangen. — Die Königin Biltoria, welche be: 
züglich der Kriegseventualitäten in Sorge if, bat fo eben an 
Sir Colin Campbell (Bord Einde ein eigenhändigses Schreiben 
gerichtet, worin fie ihm für Die Bewältigung des indiſchen Auf _ 
ſtands dankt, und, Die Aufgabe des tapferen Feldherrn als ber 
endigt betrachtend, ihm bittet, bis zu ihrem Namenetage (24. 
Mai) in ihrer Näbe zu ſein. Erwarten Sie alſo die Ankunft 
Korb Einde’s im London demnähfl. Er wird den Oberber 
fehl über die Küfens Armee übernehmen, welde 100,000 
Mann Linien, 200,000 Wann Miligen, 50,000 Manu 
Gavallerie und Artillerie, im Ganzen alſo 350,000 Wann zäbr 
len wird. Geſchehe, was ba wolle, Alt-England wird bereit fein.* 
Wird es auch Deutihland fein? In Wort und Schrift feblt 
es nibt an den lauteſten Sympathleen für Defterreih, aber 
auf eine Regelung der Tbatfraft müflen wir noch immer wars 
ten. Dfficiell if noch Immer fein Wort gefallen, welches 
Frarffrei und Piemont beweilen könnte, das Deuiſchland wir 
ber fie im Bunde mit Defterreich zu Rechen und zu Fämpfen 
entfchloffen if. Es erſchalle endlich einmal dieſes Wort, damit 
ſich nicht wiederhole, was im Jahre 1854 ber Fall war, wo 
der Friede gebroden wurde, weil Deuiſchland und an feiner 
Spige Preußen , geſchwiegen. Es erſchalle das enticheldende 
deurſche Wort, bevor es zu fpät if, denn nicht England, fon 
dern Deutſchland, das von anderthalb Millionen Bafom 
neten Rlarrende Deutihland, if vor Aden berufen, den Krieg 
zu verhindern, und jedem ber ihm magt, den Brieden zu dil tiren 

®onbon, 28. Ian. Der Barifer Eorrefpondent der „Eontir 
nental Reniw* erzäblt : „Beim legten Tuilerienball gab Hrn. 
v. Rothſchild feine Meinung über den Stand ber Dinge 
febr dedeutfam zu erkennen. Im Beiprädh mit einem der Mit 
glieder des diplomatiihen Corps beyog er fib auf bad Wort 
des Kaiſers ; „L’embir ec‘est la paix“. HeRouberi der Mir 
nifler der Öffentlichen Arbeiten, der aufälig vworbeiging und die 
fepten Worte hörte, demerkte: „Sie predigen ben Seieden, 
Here Baron !* „Nein, Herr Minifter, ich wiederhole bloß das 
Wort des Kaifers: Das Kailerreih iR der Frieden; und id 
füge Hinzu, fein Frieden, lein Kalſerreich mehr,* 

London, 29. Jan. Henn Siorfs chemaliger Gom- 
mandant in Efutari, iR zum definitiven Nachfolger Gladſtone's 
auf den joniſchen Infeln ernannı. — Die „Times* empfehlen 
Deftereich, daß «6 ben Forderungen Frankteichs in Betreff 
der Reformen in ven roͤmiſchen Staaten nachgeben möge, ob» 
gleich fie nicht Die fofortige Abberuſung feiner römifchen Beſah · 
ungen anratben. 

London, 28. Janudr. Die Depelche von ber glüdlichen 
Niederfunft Ihrer fönigl. Hoheit der Frau Pringefiin Briebrih 
Wilhelm zu Berlin esreigte Höchfideren Eltern gneleen Nads 
mittags in Windfor binnen fünf Minuten, und find dort feits 
dem noch mehrere Depeſchen eingetroffen, In mehreren hiefigen 
Theatern, und namentlich in Winfor, fanden — Abends 


eudige Demonſtrationen ſtatt. Ale heutigen Atter 
Düne dere Sroßbritanien und Preußen herzlichſt ob dieſes 
frohen Greignifiee:- : 


OB559596B92 SOSPPE | 
Danteserkattung. 
Allem deuta, tele das ehrende @rleite 

Brabeerube umjerm nun in dern Herrn 

— rubenben innigarliebten Batır, Sähieter, 

gr, Grefsater, lel uud Schwegtr, 


Herrn 
305. Leonbotd Biegler, 
r ge une Senliße 
EI 
s —S 29, Yar, 63a: 


Die tieftranernben 
nterbliebenen. 


3 Li 
Soosennnen.senenenäne 
sr. er rende" 

; eige 
Der zweite Trauergoitesdienſt für 
den verlorbenen Herrn 
2udwig Graf, 
Privatier und vorm. Sieinmetz⸗ 
weifter zu Stabtambof, 
wird Dienflag den 1. Behr. "Bor 
mittags 9 Uhr, in der Stiftskirche 
zu Riedermünfßter abgehalten. 
D390n993000:908908308 
Theater-Anzeige, 
Montag ben 31. Januar 
Beneflje für Kran Wisbeck 
Bum Grfenmale: 
Philippine Welfer. 
Hiforifher Schauſpiel in 4 Alles von 
Ds. Mebwig 
Ginlabu-ng 
Die Abhaltung eines abonnirten Balles in ben 
f&önen Rofalitäten tes neuen Geſellſchaftahauſes 
wurde vom mehreren Sehen angeregt. Infolge def 
fen wird am : 
Samftag den 5. Bebruar 
(Anfang Mbends 8 gr) 
a 


ei 
abonnirter Ball 
bei brilanter Beleuchtung des großen 
Saales 


— 
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und fänmilihen Tofalitäten und volfländig ber 
iegtemm Deche ſter Aatifinden umd Borforge getrofs 
fen, daS hiedutch, wie durch die Keiflungen von 
Küde und Keller den Tirl Theilnehmern  eim ger 
mußreiger und vergnügter Adend bereitet wird. 
Der Subitriptionspreis iR 48 fr. a Berfon, Bar 
wilienbilleie von 3 Berfonen aufwärts werden A 
30 fr. abgegeben. — Die Subifriptionsiifte ift 
bereits im Umlauf gefegt und ladet zu recht zahl» 
rtichet Thritnahme ein und fand 
Billeis tomohl bei mir als auch in 
‚der Wohnung des Herten Wachtſchrei⸗ 
bers Hr. Pfindl, Lu. D, Neo. 140, U, 


Etod, zu haben. 
©. 8. Späth. 
Im Salon Nr. 1. 
des Hoteld er drei Selmen, 
te 


Wunder der Optik. 


1 Cyelus der Sterescope cos- 
moramique, 
in ihter größten Vollendung von Ferrier, Clujard, 
Soulliet und Bertram zu Pärie, 
Die Berfon zahlt 18 fr. Kinder unter 10 Jahr 
sen in Begicitung ber refp. Eltern johlen die Hälfte, 
3. Steinberger 
von den. HofrBhotograppen Berrier 
und Gonfier in Baris — 
Selvester in Eonden 
Bermiethbung. 

In mehren Haufe, bem ehemal Meflbennges 
baube, laffe ih.6 Laden im bie Mefldeuzfleaffe eins 
riäten, welche bis Biel Georgi bezogen und von | 
weichen nöd einige vermiethet werben fünnen, 

Dicar Ningler, 


Bermiethung. 

Ju dem Hauſe B B5, Befanbtenftraffe if eine 
Boönung im 2. Stock, heſteheud in 9 Zimmern, 
Küdpe Spelfe sc. zu vermierhen. Diefelbe fannı ' 
zum Biel Jacobi bejogen und Gtallung dazu 
abgegeben werben, 
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Nah erfolgter Genehmigung unferer Statuten und 
dee Babrit auf die Mftten-Belenicaft erlauben wir" 
Negendburgs zur Abnahme der noch verfügbären Mtien unferes Babril-Unterneßmend 


einzuladen. 


getichtlicher Umſchreibung 
und bie verehrlichen ee 


Die Atien And auf den Betrag von fl. 200 ausgefertigt, werden von 


unterzeichneten Borflande abgegeben und von dem Gründer 


unferene 
der Bäbeif, Herm Mit» 


dinger find für die erflen 3 Betriebsjahre 5%, Zinfen garantiet, 


Im Jutereſſe der Sache wäre es fehr ju wünfden , 


daß die und für Regens⸗ 


burg frei gehaltenen Mftten von biefigen @inwohnern übernommen werden und wie 
fehen deßhalb einer gefäligen Berhetligung vertrauensvoll entgegen. 


Regensburg am 23. Januar 1859. 


Der Verwaltungsrath der Aknen -⸗Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu 
Regensburg. 
Ghr. Hebbacdh, Vorftand. 


“mpjebiung. 
Wir empfehlen: 

Sämereien & Pflanzen 
ber Herten Gebrüder Born in Erfurt, 
und maden die ergebene Pinzeige, ba bereits bie 
meneften Kataloge eingetroffen find und zur gefäl- 
ligeu Cinſicht gratis ansgegeben werden. Da ber 
entwichene Sommer für den Gärtner fein gün 
figer war, fo fonnte nur mit Mübe ein gutes 
Roger aufgeſtellt werbem und bürfte es ım Anters 
effe der verehrten Hertn Abnehmer liegen, Ihre 

efälligen Aufträge in Rürzefler Zeit durch die Uns 

jeldneten beimerffelliigen zu lafien, da gewiß 
einzelne Gegenſtaͤnde bald geräumt frin werden. 
Die Befellungen beiorgen wir muentgelbli und 
iR dafür bleß bei Be, das Porto zu eulrich · 
ten, weldjes aber auch billiger Fommt, weil in 
mer mehrere Beflellungen zufammen ausgeführt 


werben, Grgebenft 
Weber & Schiwinger, 
beim Goliach 

Soeben eıj@eint bei ©. son Waldgeim Wien; 

Neues iluftrictes Sonntagsblaut !* 

„Mussestunden,“ 

Dieß iiufeirte Wochenblatt erfcheint regelmäßig 
jede Bode im Umpange von mindeflens einem Bor 
gen groß Quart mit mehreren Jllufltationen, Bon 
dens Fünflterifhen Werthe der Suluftrationen, von 
der Brözifion und Vollendung der Tednik, mit 
ber bieß ausgeführt worden, von der Gebiegenbeit 
der Berifchrift ſeldſt dürſte fon die vorliegenbe 
Rummer Zeugnıb" geben, ? 

Dierteljährig 67 fr. 

Probenummern werben von Fr, Puſtet gras 
tis abgegeben. _* 

Heute Montag den IL. Fanuar, 
Nahmittoge 2 Uhr, werden in Kit. E. 4, untere 
Vachgaffe im taten mit meiner Birma, die 


ffeften, 

aus dem Machlafle des Herem Bincentine 
beftebend im Bold und Silber, Uhren, Bildern, 
Büdern, Rupfern, Boriraits, Görhe und Sqil ⸗ 
lere Mbbiidungen, Lontwehr-Uniformen, Schtiften 
für Buchbinber, Balldiumen, Kleider, Miäfde, 
Betten, Ziun, Kupfer, Nefjing, Gifen, Bouteilicn, 
Krügen, 6 Seffein von Rußbaumtholz, eifernen 
Koq dien mub 10 mehren nüplihen Begenfländen 
an den Meiſtoieteuden gegen gleich baure Wezah- 
lung öffentl oerfleigeıt. 

Srnannie Gegenflande Tönnen am BDerfleiger- 
ungeiage von 9—12 Uhr in Augenſchelu genoͤm · 
men werben, 

Käufer ladet ein e 

Aueruheimer, verpfl. Mobiliens, 
Bucher: und Kunttfachens@uts 
tionator Lit. B. 88 hier. 


Vermietbung. 

In ter Ludwigeſtrafſe Lit. D. Rro. 8 iſt eine 
BParterre: Wohnung, beſte heud in 2 Zimmern, 4 
Kammer uud Rüde, und Hand im 2. Stockt 2 
Zimmer wit großem BVorplag ſogleich ober bis 
Lichtueß an ruhige Cinwohner zu verfiften. Näs 
beres bei bem Rertier. 


] ‚Sum Ziel Wrargı Men Dumme, um erflen 


Stod, befichend aus 6 Biatmern, Botterobe, Küche, 
Speife und Aalen fondigen Brauewlichkeiten zu 
verfliften, äh. im ber Erp. 

Iu, Stabtamfof, Haus Mro, 15, ifk in beitien 
Stiode eins Wohnung an eine ruhige Familie zu 
vermieten, — Auch iſt daſelbſt eine teale Schlof- 
ſergerechtſame zu verkaufen oder zu vermicihen. 


— —— — 

Gin for in der Müte der Stadt befinbenbes 
Haus mit Hiutergebäude, Hofraum und Gärten 
u verfanfen. Mäb. in der rn, 














Die vollfänbigie, reihhaltigke um 


| yusseläffige Reolencpelopäbie (Gemverfationd: 


'erifon) 


Pierer’s Univerfal-Serikon, 
Bierte, völlig umgearbeitete und vermehrte 
Auflage, 

Be 1 ln a Kfm ame 

je 1 „sehe 
— Bogen koſtet nur 18 fr. ıh, u 


Megeneburg im Yannar 1859. 

Montag & Weih’ige Sochhandlr 
Mit A— Bwm 

onnerſtag Den 3. ern zn 


im Pfarchofe zu Mintracin: h 
ia ve verlorenen a — u 


Georg Wanduer, 
fämmilide Delonom it⸗Gegenſtaͤrde mit Birk und 
Fabrnifen, dann Heu» unb Sirofvowaih von 
9 UGr Vormittags angefangen, öffentlich ger 
gen baate Bezahlung verfeigert, won Raufsliehe 
haber eingeladen werten, x z 

Berlornes, 

Ein goldener Obrring mit achten Perlen und 
ädiem Giein befegt wurde auf dem Wege von 
der Reinernen Brüde dem Domaunfer entlong bis 
zur Dftenfrofie verloren, Der Finder erhält bei 
Rüdzade befielben in der Erded. eine beirächtliche 
— 

Berfaufd Anzeige - 

Im ehemaligen Holgerhof in der 2er 
derergaffe IR jeden Tag Morgens umd 
Abends gute Milch zu baten, 

Ein Süd Barten mit Okfibäumen, 
in fonnigftee und befler Lage, unmittelbar 
an ber Allee, iſt zu annehmbarem Preis 
zu verfaufen. Näberes bei Maurermeifter 
Wagner ir. D. 91, 


Cine Bäckerei wir —— 
pahtet ober verfauft. Das —8 — 
welches für eine Orfonomie ih eiguet, wird au 
ohne Bäcererät verkauft. Nih in ber Brp. 

Bermierdung 

In 2it. C, 1046, Gefondtenflcaffe, ifteine Bo 
nung, befiehend in 5 hrizbaren Zimmern, 
Speife und allen fonfligen Bequemlidfeiten täg« 
ich ae bis Brorgi zu verfliften. 

In EG, 76 neben IM Im 
1 Ir eine ** een us 3 an 
ten mern, Rüde, nei Beguei 
liteiten bis Ziel Georgi — Auch 5 
im 2. Stod ein Dnartier mit 3 Zimmern und 


Rüde täali zu veimiethen. 
Borto 77 


Bei der am Samflag ben 29. Ian. Rattgehabe 
ten Siehung zu Nürnberg famen folgende 
Nummern jum Vorfhein. 


31. 60. 25. 7. 8. 


Gremdenanyeige 

(&. Rue) HH. Held, Goffier v. b. Mau 
Hütte. v. Gtabler, d. Rürnberg, Hayer u. Dobel, 
». Stuttgart, Gouſcho n. Rufholj, v. Franffurt, 
Bomeisler u. Payı, v. Mugsburg, Fletz u. Gtein, 
v. Mainz, Ullmann, v. Würth, RE. 

(Drei Helmen ) HH. Gantenbein, Brivatı_p. 
Augskurg. Braf v. Oberndorf m. Fam. n. Rieb, 
f. b. Kämmerer und Önteixfiger won Megenborf, 
Bubens, 9» Mlöeheld, Donbeimer, v. Kempten, RA 


atgiat, gedruckt und vedegi von J. Reitwane. 
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ſewehl in loco als durch bie si Voſt be 
e 





; Deutichlaud. 

Münden, 90. Jan. Dem Bernefmen nad werden II. 
MM. der König und bie Königin an einem ber naͤchſten von 
Er. Mai. noch zu beflimmenden Tage die Mufwartung ber 
ſaͤmmtlichen Witglieber ber Kammer ber Abgeordneten 
entgegen nehmen. — Der Großherzog und die Frau Groß 
Berzogin von Helfen, beren Eintreffen zZ... Abende ers 
wartet wird, werden bießmal bei dem Tönigl. Bater im Bit 

- telöbadher Balafd wohnen. 

Münden, 30. Januar. Der I. Ausſchuß ber Kammer ber 
Abgeordneten Kat bezüglich ber geſtern eingebrachten drei 
- Örfepentwürfe bereiis feine Referenten ernannt, und zwar: dem 
Abg. Dr, Arnheim für ben Geſehentwurf in Betreff der Abkürzung 
ber Berjährungsfrifen 10.5 den Abg. Dr, Lauck für ben Befepent- 
wurf bezügl. ber — — bet Biehläufen, dann ber Ubg. 
Boye für den Geſezentwurf in Betreff der Abänderung einiger in 
der Pfalz geltender ſtraftechtlicher Berimmungen. Die Vorlage 
des lehterwaͤhnten Gefepentwurfs läßt der Hoffnung, die Staats» 
tegierung werde den Entwurf eines allgemeinen Sirafgeſe hbuchs 
nohmald und zwar dem bermaligen Landtage vorlegen, nur 
geringen Raum, ba wohl außerdem die Einbringung des vor. 
liegenden Entwurfs nicht erfolgt fein würde. Bel Berathung 
diefes Entwurfes im Ausihuffe, wie in ber Kammer felbk, 
wird indıffen ber Gtaatsminifter der Juſtiz ohne Zweifel in Bes 
iteff der allgemeinen Etrafgelepgebung interpelict werden, unb 
man wird bieburch wenigftend Gewißhelt über den Stand der 
Sache und die Abſichten ber Staatsregierung erhalten. — Der 
Sammer der Übgeordneten if noch eine dritte Wahlreflama- 
tlom eingereicht worten und zwar ausdem Wahlbezirle Donaur 
woͤrth. Dieſelbe fügt fih auf den Umſtand, daB von zwei 
” Bablmännern die Wahljertel wegen angeblich veripäteter Abs 

abe nicht mehr angenommen wurden ; von den Rellamanten 
ol dagegen behanptet werden, baß bie Abgabe Feine verfpätete 
war, Sollte diefe Ungabe ſich als richtig darftellen, fo würde 
fie die Wahl des Abgeordneten Grafen von Urco in Frage 
flellen, weil diefer, wie behauptet wird, nur mit- einer Stimme 
mehr, ald die abfolute Mehrheit war, gewählt wordeu fei. 
— Im Einlaufe der Rammer befinden fi mehrere Gingaben 
von Ecdulgemeinden, worin fie bitten, ed mögen bie Beſtim⸗ 
mungen über Verlängerung der Schulpflicht wieder aufgehoben 
werben! Weiteres if zu erwähnen, Daß Borflelungen von &e- 
meinden eingefommen find, wegen Berfürzung ihrer Holz und 
— aus Staatowaldungen. Schliehlich hat der uner- 
wmuͤdliche Beſchwerdeſuͤhrer Benefigiat Iofeph Holleitner von 
Reicherodorf eine Beſchwerde eingereicht: „Verlegung der Vers 
fafſung betr.” Der Genannte hat unferd Wiſſens jeit ein paar 
Derenien auf jedem Landtage biefelbe Beſchwerde eingereicht, 
und fie wurde jedes Mal fowohl von der Kammer ber Abg. 
ald au von jemer ber Reiheräthe abfchlägig beſchleden. Die 
nächte Sitzung ber Abg. wird, wie verlautet, naͤchſten Don» 
nerfiag flatıfinden, 

— Der I, Ausſchuß der Sammer der Reichoraͤthe hat Das 
Referat über den Geſehentwurf „bie Einreben des nicht bezahl⸗ 
ten Geldes ober Heirathögutes betr.“, dem Hm. Reichsrath 
v. Bayer und jenes über den Gefegentwurf „Das Ungehorfams- 
verfahren in den zur Zuftänbigfeit ber Bezirksgerichte gehöri« 
gen Vergehens⸗ ober Berbrechensfällen betr. *, bem Hrn. Reiche 
vath v. Maurer übertragen. Die 5 fländigen Ausichüfie ber 
Kammer der Reihsräthe haben fich wie folgt fonftitwirt: I. 
Ausſchuß. Vorftand: v. Maurer; Sekretär: v. Bayer. IL 
Ausſchuß. Vorft.: Fürft Theodor von Thurn und Tarie; So 
fretär: Graf Monigelas, UI. Ausſchuß. Vorſt.: Graf zu 
Bappenheim; Sefretär: Präfident- v. ge IV. Ausſchuß. 
Borft,: Erzbiſchof Scherr, Sekretär: Graf Av. Seinsheim. 
V. Ausſchuß. Sekretär: v. Bayer. 

Einige Blätter bringen , angeblich von einem Soldaten, eine 
fündhterlih ſchlecht verfifüirte Erwiberung auf bas Br 
dicht des Frben, v. Rebwip, welde vorausſichtlich ber Ein⸗ 
f&reitung der Staatsanwaltſchaſt nicht entgehen wird, da fie 
















hantgreiflie Schmaͤhungen der Kammermehrkeit (1. ®. fie bar 
ben lang vorher erwogen in Ihlauer Drmagogen Rath"; 
„des Aufruhrs amaranth'ne Gluth“) enthält und das 
Preßgefep defannilich fowohl bie Kammer im Banzen wie bie 
einzelnen Mbgeorbneten bezüglich ihrer Öffenslihen Wirffamfeit 
unter gleichen Schutz gegen ehrenrührige Angriffe ſtelit, wie 
fgl. Behörden und Beamte. (Wir wuͤnſchen dieß nicht. Man 
laſſe in folchen Fragen Jedem feine Meinung fagen; ob ges 
reimt oder ungereimt, das Unpaſſende verurtheilt fich felbit.) 

(Dienfesnadhrihten) .Se Mai. der König haben 
ben Reihnungegehiifen bei der Regierung zu Bayreuth, K. d. 
I Gar Werner, zum Rehnungetommiffär daſelbſt befördert, 
und zum Rechnungsgehilfen bei der Regierung von Unterfranten 
und Afchaffendurg, 2. d, J., ben vormaligen Patrimonialrid- 
richter Wild, Kühnreich ernannt; bie Tatkolifhe Pfarrei 
Regenftauf dem Gooperator » Erpofitus in Riedermoging , Log. 
Straubing, Prieſter Wolfgang Hauferz die lathol. Pfarri 
Hohen ſurch, Kg. Schongau, rm Priefter Joh. Braunmäls 
ter, Pfarter in Stepperg, Log. Böggingen ; das Manual: und 
Schulbene ficlum in Wollmatshofen, Adg. Zusmarehaufen,, dem 
Priefer Sg. Müller, Schulbenefieiums-Berweier in Ellgau, 
Erg. Donaumörık , und das Frühmeßbeneficium zu Unterfafl, 
2og. Reuburg ajD., dem Verweſer desſelben, Piieſter Joſeph 
Schmid, übertragen, 

— Die fgtb. Pfarrei Untereihen, Lg. Ilertiffen, ift 
mit einem Keinertrage von 620 fl, 22 fr. 1 dl. erlebigt. 

Straubing Ecrannen-Anzeige vom 29. Jan. Mittels 
preife: Waigen ION. 48 fr., Rom 7 fl. 59 fe, Gerſte 8. fl. 
52 fr. Hobır 7 1.2 fr . 

Nürnberg, 31. Ian. 31 rez. bayec. Oblig. 97, Aprez. 08%, 
pres. Grunde, -Oblig 55%, a prei. Dblig. ION, nene Speer, 102, 
BantAftien 835, Nürnbergerürtber Gifenbabn:Mftien 250, bayer. Ole 
babm Aktien 100%4. 

A ®Rürzburg 30. Ian, Diefer Tage wurde von unferm 
Regierungepräfidenten ch. v. Zu⸗Rheeln ein in deſſen Wohnung 
veranftalteter Ball (ein fogenannter Präfidentenball, abgehalten, 
wozu der Abel und alle biefigen Ratabilitäten eingelaten waren. 
Diete Ballireuden wären beinahe vereitelt worden. Am Tage 
nad dem Balle fiel nämlich die Eaaldede herab. Diefer Uns 
fall iſt aber bereits wieder gehoben, indem alsbald bie ESaaldecke 
in feſtem Zuftand wieder hergeflelt wurde, — Belanntlich hal» 
ten fih feit zwei Jahren zahlreiche Ruſſen in unferer Etobt 
auf. Die rnfiiihen Familien bringen zwar eine anſehnliche 
Gelbfumme in Berfehr; aber mitunter wird das Benehmen ber» 
felden etwas unleidlich. So find uns mehrere Fäle befannt, 
wo Familien aus ihrer langgewohnten und liebgewordenen Woh 
nung vertrieben wurden, weil Ruffen diefelbe um bedeutend ges 
Aeigerten Mierhzins hinter ihrem Rüden gan datten, 
Ein Rufe wollte fogar einen Hauebefiger nöthigen, ihm ſein 
eigenes Rogis wmiethiweife abzutreten und fonnte nur durch die 
energifche Ausübung bes Hausrehts von Eeite des Hausbe⸗ 
figer6 von feiner ungeflümen Worberung abgebradt werden. 
Die Ruffen find eben die ruſſiſchen Leibeigenen gewöhnt, und 
wähnen wohl mandmal, auch bei uns in Deutſchland ſolche 
vor fi zu haben: 

Landau, 23. Jan. Heute, als es eben zur Brühmefje laͤu⸗ 
tete, ertönte in ben ſtillen Etraflen umferer Stadt ber unge 
wohnte Feuereuf. Im ber Thor brannte es in ber Mähe der 
Kirche im Jufizgebäude — dem Amtözimmer ber l. Gtaate- 
behdide — verzehtte bereits das furdhtbare Element bie bert 
deponirten Actenfascitel, das Mobiliar, Bibliothel ıc. mit has 
iger Bier. Sogleich verfamelten fi Leute aus allen Etän- 
ben, und man war fo glüdlic, ben Brand im Entſtehen zu 
unterbrüden, 

Frankfurt, 27. Jan. Ihr Berliner Corteſpondent ſchreibt 
Ionen: „Cine vielleicht etwas weniger zuvet fichtliche Sprache 
auf der anderen Seite würbe ben rafllofen Gegnern Oeſterreichs 
das Argument eniwinden, bag Deflerreih Preußens Hülfe un⸗ 
ter allen Umfländen als eine ſelbflverſtaͤndiiche Sache aniche, 
die nicht die geringe Gegenleifiung vorauszufegen habe.“ Era 

‘ 


+ 2) 

lauben Sie mir Hierzu eine Meine Bemerlung. Sicherlich wird 
Niemand nachzuweiſen vermögen, daß die kaiferlihe Regierung, 
faus Fcanfreih den Berfuh masen folte, ihr die italienifhen 
Meoninzen durch Waffengewalt zu entreißen, Preußens Keiegs⸗ 
Hütte jemals als eine felbfverkändlihe Sache bezeichnet habe, 
Die Bundes Arte befpränft die zu leiftende Hülfe auf den Anr 
griff ded Bundes ⸗Gebleles. Ob und welde Anträge das Wie, 
ner Cabiuet In Berlin gemacht Habe, iR der Oeffentlichleit zur 
Zeit mod ganz unbekannt geblieben. Hat dagegen bie unab« 
dingige Preffe im Oeſterreich einen ſolchen Ton, wie der ges 
rügte, angeſchlagen, fo ihöpfte fie den Muth dazu offenbar nur 
aus den preußifhen Zeitungen ſelbſt. Diele und die Organe 
‚ver ‚öffentlihen Meinung in allen deutſchen Staaten ſprachen es 
als eine Pflicht der Nation und der Regierungen aus, eine 
Geneuerung der Groberungs.Polltit des erften Kaiſerteiches 
nicht zu dulden. Man ging von dem gewiß richtigen Geſichis⸗ 
punfıe aus, dab, follte 28 Frankceich gelingen, die eine der bei» 
den deutſchen Großmaͤchte zu ſchwaͤhen, fpäter ein Angriff ge 
gen bie zweite nicht ausbleiben dücfte, Diejer Aufſchwung eins 
trähtiger nationaler Gefühle hat die Bewunderung Europa’s 
erregt umd die anfänglich ſehr zweifelhafte Haltung ber engl. 
Brefle In eine entihiedene Stellung Hineingedrängt. Daß De: 
fterreih die Berpflihtung übernimmt, eintretenden Falles für 
Preußen ganz basielbe zu leiten, was es von ihm erwartet, 
vecſteht fi von feld. Wie die Gemeinfamkeit der Intereflen 
in Wien aufgefäßt wird, hat der Streit gegen Dänemark dar⸗ 
getban, und dieſelbe Gefinnung wird ſich befländig bewähren. 
Wir wollen. es boffen !] 

(Defteereih.) Wien, 29. Ian. Es lieggn nun verläße 
lie Berichte vor, aus welchen Hit großer Befimmtbeit erhellt, 
daß der Streih, den man am 14. d. M. in Italien ausjüh« 
ren und mad deffen Bereitlung am-22. d. W. neuerdings zum 
Ausbtuche Bringen wollte, mißlungen il. Die in Paris weis 
lenden italienifhen Flüchtlinge ber verichiedenen Parteien , die 
vor Kurzem vol Zuverfiht auf das Belingen ihrer Pläne ger 
weien, follen jeht im gleichem Maße niedergefhlagen fein. Auf 
einen Krieg find noch tortmwährend alle ihre Anftreugungen ger 
rrhtets in dieſem Sinne wird auf von ihnen die Heitath des 
Prinzen Napoleon mit der Prinzeffin Elotilde ausgebeuter, der 
ren wahre polltife Gonfequenzen fih erſt in einiger Zeit fühls 
bar machen jollen, indem für den Moment ber Kalter, und 
zwar haupıfählih wegen der in einigen Tagen zu eröffnenden 
Seſſton des gefepgebenden Körpers, auf feine angeblichen frie» 
geriihen Iutentionen verzichtet haben fol, Indeß dürfte allem 
Aniheine nah die von allen europälfden Broßmädhten bei der 
Kriegs » Eoentwalität angenommene Haltung wohl das Meifte 
bazu beigetragen haben, derlei Belüfte für längere Zelt zu ver 
tagen. — Ueber die Höhe des Defizits im Staarshaushalte 
woährend des Zinanzjahres 1858 laufen.bereits mehrere Anga - 
ben um, denen ich vor der Hand feinen siffermäßigen Ausdruck 
geben will, um nicht wieder, wie im vorigen Jahre, mid mit 
offigidien -Gorrefpondenten folange berumflreiten zu müffen, bis 
der offizielle Ausweis mir Recht gegeben bat, — Das legte 
ößerreihifche Anlehen von etwa 5 Millionen Pfund fol, wie 
ih heute vernehme binnen 10 Jahren aus den Grträgniffen 
des Tabads-Monopols mit jährlihen füni Milionenn fammt 
Berzinfung zurüdgegahlt werden. — Die. neueften Nachrich⸗ 
ten aus Serbien und den Donau» Fürftentfümern baben bier 
niht wenig beuntuhigt. Durch die neueſſen Beichlüffe hat die 
Stupihtina den Boden der Regalität verlafeen und fi einen 
GEingeiff in die Rechte der fugerainen Macht erlaubt. Der Ber 
ſchlus Der Berfammlung, daß von nun an der mit dem Rechte 
der Thronfolge Befleidete im Falle der Thronerledigung fogleih 
ber geieglibe Nachfolger iA, wird die Genehmigung der Pfordte 
kaum erhalten, eben fo dürften bie durch die Skupichtina in 
Vollzug gelegten Ausweiſungen in Konftantinopel übel vers 
merkt werden. — Rob beunrubigender ald aus Serbien lau 
ten aber die Berichte aus den Donaufüchlentgämern, Die Unto« 
niften find thaͤtiget ald je, und man ift überzeugt, daß auch in 
ber Walachel ein Bertreter diefer Partei zum Fürfen gewählt 
werden wird, Fuͤrſt B. Stirbey, der noch immer unpaäßlich ift, fol 
bereits die Hoffnung aufgegeben Haben, feine Wahl durchzuſetzeu. 

(Preufien) Berlin, 28. Jan, Hier verbreitete ſich bie 
Nachricht von der glädlihen Eetbindung wie ein Rauffewer 
durch die Stabtz noch che die Kanonen bonnerten , firömten 
aniehnlihe Menſchenmaſſen nah dem preinzlichen Valais und 
füllien nah und mad bie ganze Gegend von ben Linden bis 
zum Schloſſe. Der Priny Regent, welcher ih auf einem Spar 
stergange im Thiergarten befand, wurde mit der frohen Nach ⸗ 
richt daſelbſt aufgeſucht und begab fi mittels einer Droſchke 
nah dem neuen Palais, Mittlerweile war das Ereigniß in 
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weitern Keeiſen belaunt geworben, die Kanonen donnerten, und 
vlele Haͤuſer bededien ſich feſtlich uit Flaggen. Cine große 
Menſchenmenge hatte ſich vor dem Palais des Prinzen Erieds 
rich Wildelm verſammelt, und eine Herzliche und freudige Er⸗ 
eegung that fi überall fund. Einen lebhaften Eindrud machte 
ed, ald her aus dem Valais kommende Genetalfeldmarſchall 
Wrangel den ihm ZunäcRfehenden das frohe Ereigniß mit den 
Worten anfündigte: „Es is ein Recrut angefommen*; unwil« 
fuͤlich brachen die Anmeienden dazu in ein lautes Hoch aus, 
das immer mächtiger anſchwoll, bis der Priny Regent und die 
Grau Peingeffin von Preugen neben ihrem erlaufpten Sohne 
auf dem Balkon des Palais erfienen. Die erbabenen fürft⸗ 
lien Perſogen, aus deren Mienen das reinfte Gluͤck ſtrahlie, 
dankten Huvoll der verfammelten Menge. Cine Fülle von 
Geruͤchten curfict infolge biefes glüdlihen Greigniffes, durch 
welches die heißeſten Wünfhe des Landes geltönt worden find; 
wis heben aus berfelben nut das eine hervor, deſſen Bewahr ⸗ 
heitung viele Thraͤnen trodnen und lange gebegte Hoffnungen 
erfüllen würde, nämli daß eine politiide Amneftie die vom 
Baterlande Ausgefloffenen uad von den Ihrigen Jahre hin« 
duch @etrennten dem beimatliben Boden zurüdgeben werde,“ 
Frankreich. 

Paris, 27. Jan. Tcklaͤrungen und Kundgebungen aller 
Art im Inlande wie im Auslande gegen die bewaffnete Eins 
miſchung Ftankreichs in bie ktalienifhen®ingelegen 
beiten fahren fort, am die verſchiedenen Minifterien gu ges 
langen, und die officielen Räthe ber Krone laſſen es ih an- 
gelegen fein, alle diefe Andeutungen zur Kenniniß des Kaifere 
zu bringen; denn alle, wie ich höre, ohne Ausnahme wirken 
und ſprechen für Auftechthaltung des Friedens, fo daß Ludwig 
Napoleon Über die Frage, welche in diefem Augenblid Europa 
beſchaͤſtigt und nad allen Richtungen Hin ihre Wirkung trägt, 
mit feinen Miniſtern, wie mir von glaubwürdigfter Seite ver⸗ 
fihert wird, gar micht mehr ſpricht. Selbſt die Kaiferin ‚fol, 
ſowelt es in ihren Wirfungsfreis ſchlagt, den kriegeriſchen 
Wünfhen und Berrebungen, die fi geltend machen, entgegen» 
auarbeiten fuchen. Als der von ber Berderblichfeit des Kriege 
am meiften Durchdtungene und al® der größte Giferer gegen 
benielben if der Secretär des Paifers, Hr. Moquart, zu ber 
einen, der vermöge feines Amts in der Nähe des Kaifers in 
der Sage iR und gar feine Gelegenheit vorübergehen läßt, den 
Kaifer vor ber Befahr eines Unternehmens, wie ein Krieg im 
Ztalien, aufs nadhdrüdtichfte zu warnen. Hr. Moquart fleht 
mit den Reifen der verſchledenſten Karben in Verbindung und 
ermangelt nicht, al die Aeußerungen gegen den Krieg, Die er 
au hören befommt, dem Monarchen zu wiederholen, aber es 
verfteht ſich, ohne die Perfonen bloßrugeben, von melden biefe 
Aeußerungen ausgeben. Der Kalſer, wiewohl er felb den See⸗ 
tetär auffordert, ibm mitzuibeilen, was er unter den Leuten 
gehört und erfahren, foll ſich ohue Rüdhalt entrüftet über den 
vorhertſchenden Friedensfanatismus zeigen. Aus Nom lauten 
die Nachtichten dahin, daß man dafelbft In ber amtlichen Welt 
aͤußerſt aufgebracht wegen der Haltung des fransöflihen Gabi« 
neis Dcfterreih und Jtalien gegenüber ſei. Und bie Berfiers 
ungen des Hrn, Warmont im Namen feiner Regierung, daß 
Franlteich mie aufhören werde, alle mögliche Nüdfiht auf bie 
Wünfhe des Helligen Vaters au nehmen und ſich flef® bereit 
finden laſſen werde, den Intereffien Roms nah Kräften förder⸗ 
li zu fein, wären nicht im Stande, für Die bervorgebrachte 
Aufregung auf der Halbinfet zu eutichädigen. Man will fogar 
wien, daß man in Rom dem Wiener Gabinet neue Zugefände 
niffe in Bezug auf Belegung des Kirchenſtaats durch öfters 
reichiſche Truppen machen will, und daß von Seiten Frankreichs 
alles aufgeboten wird, biefes zu verhindern. In einigen Zei 
tungen war die Nachticht von außerorbentlihen Truppenauss 
bebungen in Frankreich zu lefen, neuern eingegogenen Erlundi⸗ 
gungen zufolge ermangelt die Nachricht aller Grundhaltigfeit. 
Man erzäblt, und zwar nicht allein auf der Börfe, fondern in 
den beftuntereiäiteten Kreifen, daß der Railer auf all die Ber 
lürmungen, welde an ihn gelangt find, die Zuſage gemacht 
babe, auf ein Jahr lang die Ausführung feiner kriegeriſchen 
Plane Hinauszufhleben. Die Minifter ſelbſt follen ihren Kreuns 
den diefe Thaiſache anvertrauen. Man fchreibt ber Wirkung 
diefer Nachticht das Heutige Steigen der Papiere zu. 

Paris, 23. Jan, Je näher wir bem entſcheldenden Tage 
nämlich der Sammereröffnung, fommen, deſto inhaltsichwerer 
wer m die Angaben, welche in den höheren Kreiſen cireuliren, 
86 Heißt, und es Ib ſeht leicht zu glauben, ber Kaifer werde 
dem gefepgebenben Körper feine Stellung zu Deflerreih uad 
Italien ausführlich  auseinanderfepen, und feierlich. betheuern: 
Bramfreich ſuche im Italien keinen Zuwachs an Land oder Ein» 
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flug. Die Rebe foll einer Priegserflärung gleihtorimen, Die 
ungebepren gen in den Häfen und die Zuſuhten nad 
den Häfen am Mittelmeege ſprechen einigermaffen für diefe Ber 
muthurg. Sehr auffallend iR «6, daß man bie nad England Hin 
überfehenden Häfen mehr oder weniger entblößt, Hieraus will 
man fließen, daß Frankreich Urſache hat; die bewaffnete Reu⸗ 
tralität Englands zu feinen Gunften auszulegen. Der militäri- 
ſche Artitel der Daily News vom 27. Jan. über die höchſt ge- 
zingen Chancen für Franzoſen und Gardinier gegen 400,000 
Deferreicher mit ihren frategifien Linien und Beflungen in 
der Kombdardei machte hier tiefen Eindrud.. Auf ihm berufen ſich 
alle, welche obiger Angabe alle Glaubwürdigkeit, alle Wahıs 
ſcheinlichteit abſprechen. Aber jener Metifel ſcheint zu wenig 
Rüdficht auf die Marine zu nehmen, auf welche man Bier 
haupiſaͤchlich rechnet. Könnte ber Krieg nicht mit einer Ücbers 
raſchung beginnen, welche mit den Dampfern ausgeführt wer, 
ben ann? Die Zeiten, wo man über folde Dinge grübelt, 
nicht die angenehmflen, indbefondere für hieſige 
Gorreipondenten. Nicht oft war ed einem Manne vergönnt, 
Europa auf bie Worte harren zu fehen, welche an einem beftimm⸗ 
ten Tag von feinem Lippen fallen werden. Jedenfalls wird der 
Kater tiefe Erwartung befriedigen, und gleichviel ob er bie 
Welt mit der Fortdauer bes Frledens beglüdt, oder fie zu ben 
Baffen ruft — es wird uns dann leichter ums Herz fein. 
Paris, 28. Jan. Die Bemühungen, die man hier macht, 
nm den Frieden zu fihern, Haben einige Hoffnungen auf die 
Erhaltung deſſelben eingeflößt, Faft alle Minifter ſprechen ſich 
offen für den Frieden aus, Doc darf man nicht unbemerkt 
laflen, daß fie feit geſtern wieder etwas aͤngſtlichet find. Der 
Kaiſer fol fih noch nicht geäußert haben, und man fann bar 
her biejept Feineswegs mit Sicherheit barauf rechnen, daß es 
ber Diplomatie gelingen wird, ben Musbruh bes Krieges zu 
verhüten. Die Rüftungen und Truppenmärfhe nah dem Sü- 
ben Branfreichs dauern fort, und ehe beide eingeftellt werden, 
kann man wohl unmögli glauben, daß die Tuilerien ihre Fries 
eriſchen Ideen aufgegeben haben. Grenoble und einige andere 
Eiädee find fo mit Soldaten überfüllt, daß dieſelben bei den 
Bürgern einquartiert werben müflen. — Die energiihe Sprade 
ber Wiener Blätter gefältt Hier nicht. Die Pattie drüdt ihr 
Erftaunen darüber aus, daß bie Wiener Blätter nach den fried⸗ 
lien Worten des Kaiſers Franz Joſeph an die Banf-Depus 
tation eine fo friegeriihe Sprache führen. Was den Borwurf 
ber Deflerr. Ztg. anbelangt, daß Frankreich ſich in die innern 
Angelegenhelten der übrigen Staaten mifchen wolle, fo erwidert 
das balbamtliche franzöflihe Blatt, daß es dieſes fraft des Pas 
riſer Vertrages thue. Dieſer und befonders die. Protokolle er» 
theilen auch Franfreih das Recht, ih um die Berhältnifje von 
Stalten zu befümmern. Das Univers fpricht fi bene mit 
geoßer Energie für den Brieden aut, indem eo für Deflerreih 
und defien Recht in Stalien Partei ergreift. Es wi nichts 
von einer Zerflüdelung Defterreits wiſſen, da dieſes noch das 
einzige ernfgafte Element ſei, das ſich Rußland entgegenflem- 
men könne. Wine Zerftüdelung dieles Reiches würde, wie das 
Univers meint, Frankreich felof zu Grunde richten, denn Deutlich 
land würde, wenn dieſes geſcheben fei, fein ſchlimmſter Feind 
werden, Die Sprade des Univers if bötft fübn, und man 
glaudt,'daß man Mafregein gegen dieſes Blatt ergreifen wird. 
Paris, 30. Jan. Das Londoner Blatt Daily News Hatte 
behauptet: Branfreih habe bloß 400,000 Soldaten, von denen 
nur 130,000 in Lienie geſtellt werben fönnten. Der Gonfitu- 
tionel veröffentlicht nun, in Antwort darauf, die Etats, welche 
berveilen, daß Kranfreich bis zum 4. April 832,000 Mann has 
ben förne, bis zum 1. Juni 672,400 Mann, „von denen ed 
leicht fei 500,000 Mann in Linie zu fielen.“ — Aus Haity 
Baben wir die Nachricht, bad daſelbſt eine vollftändige KRevolu- 
fon ausgebrochen und die Republif proklamitt ſei. 
Straßburg, 26. Jan, Heute finder die Leichenfeler des 
vorgeſtern dahier verftorbenen ehemaligen Maires, Hrn. Fried⸗ 
ih Schügenberger, ſtatt. Der nah kurzem Pranfenlager 
Helmgegangene erreichte das Alter von 59 Jahren und wird 
von der ganzen Bevölkerung” tief betrauert, Während 14 Jahre 
fand er an ber Epige der fäbtifchen Verwaltung. Dabei war 
er Profefior an der Rechtefafultät, welche Stelle er biß an 
fein Ende mit Auszeichnung befleidete. Während mehrerer Jahre 
war ‚er au ald Abgeordneter in ber Deputirtenfammer zur 
Zeis ber Julieegierung. In ber lepten Zeit lebte er gang zu 
zädgegogen, fi auf feinen Wirkungskrels an der Hochſchule 
und ald Gtabtrath beichränfend, — An ber Rheinbrüde 
bei Kehl wirb mit der angefirengteften Tätigkeit gearbeitet. 
Groſtbritauien. 
kt. 2ondon, 27. Jan. „Daily⸗Rews“ ergehen ſich in Arategis 


ſchen Betrachtungen und Schildern bie Berikeibigungslinien Dies 
Rerreichs am Tieino, am ‚Mincto und an der Etſch als die 
furchthatſten, Lie es geben Fonte, Dally News möchten damit 
nicht den Muth der Sarbinierumd Itallener überhaupt dämpfen, 
ſondern fie nur vor Geringſchäͤgung des Feindes warnen. Abs 
geſehen von feinen drei Bertheidigungslinien und Feſtungoletten 
befige Oeſtereich ein unvergleichliches Heet und Feldheren, bie 
ihr Terrain wie alte Spieler ige Schachbrett kennen. Bermuih⸗ 
lich feien es die Berichte des ſachkundigen Riel, denen man 
es zuzuſchreiben Habe, wenn“ der Kalſet Napoleon dann und 
wann einige Unihläffigkeit blicen laſſe. — Lord Lanedowne, 
Lord Glarendon, Sir George Grey, Lord Macaulay und viele 
andere von den hervorragendſten Wäigmitgliedern des Oberr 
In Unterhaufes follen am Fommenden Montag bier ein» 
treffen. 
bat, bei Beginm der Seffion ungewöhnlich voll fein. — Die 
Regterung hat mit drei großen Giienfompagnien Gontrafte zur 
Lieferung von 68-Plündern, und mit anderen 
ferung von großen Duantitäten Schießpulver abgeichloffen. Die 
68, Pfünder folen fo rafh als nur immer thunlich gegoflen 
werden, Diele Nachricht lommt aus ber City, und iR durchaus 
nicht verbürgt. — In Broadlands, dem Landfige von Lord 
Palmerfion, befindet ſich eine zahlreiche Geſellſchaft zu Galle; 
darunter ber preußifche Geſandie ımb Gemahlin, der farbiniiche 
und fpanifhe Geſandte, Gräfin Shaftesbury, Graf Bäucourt, 
Baron Marochetti u. A. m. 
Rufiland. 

Petersburg, 22. Ian. Die Berhältnifie der Teibeigenen 
Bevoͤllerung zu ber freien in ben verſchledenen Gouvernements 
Rußlands find in der jepigen Zeit von großem Interefje. Uebet 
das Gouvernement Orenburg liegen in diefer Beziehung neue, 
ſehr vollſtaͤndige Daten vor. In den einzelnen Diſtrikten dieſes 
weiten Gouvernements if der Unterfchied jo groß, daß ı. B. 
in dem Bezirf der Bergwerfe auf 100 Leibeigene nur 67 Pers 
fonen freien Standes kommen, wogegen in Orenbung 4/,, in 
Tichelabints fogar 681/, mal mehr Freie als Lelbeigene wohnen. 
Im Ganzen beläuft ih in diefem Gouvernement die Zahl ber Leib⸗ 
eigenen zu ber der Freien wie 1:3%/,, und hiebei find noch midht 
bie Fremden (Inorodzy), d. h. die den Rufen unterworfenen 
einheimifchen Nationen, mitgerechnet, die fi zu ihnen wie 87: 
100 verhalten. Im Ganzen beträgt die Zahl der Leibeigenen 
im Gouvernement Drenburg 113,315 Seelen männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, wovon 66,100 mit der Landwirthſchaft und 47,215 mit 
dem Bergbau befhäftige ſind. Die Zahl ber Gutsherrn bes 
trägt 908, wovon 139 feinen Grunbbefig haben. Diefe lehtere 
Zahl il enorm, wenn man bedenkt, daß die Leibeigenen gerade 
diefer Claſſe die gedrüdteflen find, indem den befiglofen Herren 


Firmen zur Ries" 


Dos Parlament wird, wie man zu glauben Urſache ö 


gar Fein Ausweg bleibt, als fie durch dem Obrof (Abgabe) ra 


audzubeuten, und «6 gerade bdiefe Kategorie der Reireigenen, 
deren Gmancipation den Comite's die größten Schwierigkeiten 
macht, weilman bisher noch feinen Ausweg gefunden bat, ihre 
Herren zur entſchääͤdigen, wenn es der Staat nicht thun will, 
dem damit eine ungebeure Laſt würds aufgebürder werben. Die 
Inconfequenzen, was die Abtöfung der Leibeigenſchaft gegen eine 
Entſchaͤdigung betrifft, treten bierbei ſchlagend an den Tag; 
denn ſowohl der grundbefipende als nichtgrundbeſihende Herr 
if volkäudigen Eigenthämer des Keibelgenen; während jener 
ihm ein Grundftüd abläßt, welches er fi bezahlen läßt, hat 
diefer nichts zu bieten und if eine Entſchaͤdigung demnach für 
ihr undenkbar, Gerade an biefer Schwierigkeit find. bie meiften 
Comite's bis jegt gefcheitert, umd erſt wenige Special Comi⸗ 
tes, wie das in Chatkow, haben ihre Berathungen beendet und 
find fomit in dem zweiten Stadium der Leibeigenfhaftsfrage 


angelangt. 
Serbien. 

Belgrad, 27. Jan. Auch Wutchich Hat feine Demiſſion 
eingereicht; dieſelbe if, wie bie bes Metropoliten angenommen 
worden. Ueber deren Penfionen wird fpäter beſchloſſen. Die 
Skupſchtina hat an Garafhanin eine Dankadreife für 
feine Mügewaltung gerihtet, (T. D.) 


Ronftantinopel, 22. Jan. Der Ernennunger 
berat für ben Fürſten Milofch ift beteitd abgegangen. 
Das Journal de Conſtantinbple ſpricht die Anſicht aus, Here 
Goufa befige nicht hinreichend die durch die Konvention vom 
19. Aug. borgezelchneten Eigenſchaſten für bie moldauifche Fuͤr⸗ 
fenwürde. Der geiechifche Patriarch Konfantios IR geſtorben. 

Joniſche Infeln. . 
« Eorfu, 25, Ian. Doung if Heute abgerelet und bas 
Parlament eröffnet worden. (Tel. D.) 
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in Rimaktue a dr Te Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 
420 na für Diefe m verteilt im Jahre 1859 De Uederſchuß dee Iöhres 
Seumenftin, a I bh Brust weiger B13778 She 10 Gyr. Dinge und cine Dieibene von * 1684, 
mifflon an ben Wenpfinchmenben vergeben werben. 30 Prozent 
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dem Bemerken eingeladen, baf bie Gröffnung “en ausgeliegenen Fonds ber Bank von über kun. MliLledes Lasten ee 





Submiffionen ſchen⸗werihhe Barantie bar. 

Montag den 14. Febr. 1859, Das abgelaufene Seſchafta Ieht 1858 bat ber Bank wieberum einen reifen Bugang am meu 
Vormittags 9 Uhr, im gebadhten Gefhäftsgimmer , Berfierungen (1316 Perfenen mit 2,318,900 Thle) gebracht, mobund der Derfiierungsbefland a uf 
vor fd geht, daß bie Gubmittenten ber Bröffs etwa 21470 Perfonen mit 34,550,000 Ihlr. geftiegen iR. Bei einer Japreseimmahme an Prämien und 


anng aumohnen können, und baß ber Zuſchlag von Binfen von 1,600,000 Thle. wurden 875000 Thle. am bie Erben von 516 geflorbemen Verfiderten 
der Mogifiratsgenehmigung abhängt, vergütef. . 
Regensburg ben 31. Jan. 1859. Auf biefe Grgebniffe verweifend, laden zur Berfiherung ein 
Stabt-Ragiftrat. ©. Heintke in Regensburg. | 9 Steint in Guljta. 
Der rehtafunbige Bürgermeifter: DB. Kellers Erben in Landehnt. F ®. Irdaer in Weiden.” 
Schubarth. “mpreblung. \ 


Theater-Anzeige. 
Mittwod ben 2. Febrnar. 

7. Borftellung im VI. Abonnement, 
Die Waife aud Lowood. 
Schaufpiel in 2 Mbtheilungen (4 Alten) von 
GH. Birdpfeifier. 


Untergeidöneter empfiehlt einem geehrten biefigen wie and: 
wärtigen Bublifum feine ſchon befannte 
Maskengarderobe, 


verfeßen mit neuen Gharakteranzügen und neuen Doninos, 
fowie in Garricaturköpfen ergebenft 








Mus erein. | I. Vergfchneider, 
f wohnhoft in it. D, 95 im go 
m goldenen 
Deonnerfag ben 10. Februat | — Wagen in ber Weingaffe in Regensburg. — 
Carnevalsscherz. In de, Wontag 8 usermTgen Buddand- | Tehrlingegelud, — 
 Nufang halb 8 uht lung in Regensburg ift au haben; Gin Junge von orbenilichen Gitern vom Lande 
auf bE ern ge ge Der — — in drei ober sub der Gtabt Tor dei Unerjelänetem Im 
h h { eilen, e treten. ‚ 
Der Au s (buß. ! Heramsgeoeben vom Borflande des Piusvereines in ©. Fumy, Shuhmsdermeifer 
Kusst- Verein. 4 — —— 
III. Aus # elı ung sr oberbirtliher Drudgenehmigung. aifen vw feber unge mit ben möthigen Borfennte 
fe Theil ergält: webſt ei fi fen verfehen, wird bei einem hieſtgen Maler in 
pro 1858159. — um drang ber in — bie Lehre genommen. Rah in ber Erb. 
(Kunftwerke der großen deutichen Kunf- che gebräuchlichen Geremonien, die heiligen Mefr Ge torbene. 
R, fen vom Gonntoge Septuaginta bis zum h. Grün ⸗ 
Auotelung in Münden yro 1858 | Kemeray, na8 Tun ‚hmtiae Due —— — ——— 
enthaltend.) Der zweite Theil umfaßt: bie Geremos | mann, 72 I 0. Anna Lehr, Kameraldeamtenstodie 


Schluß: Mittwoch den 2. Februar —— und 5. Seſta für ben h. Grün | ger yon Suppurg, 46 I. a, Herr Bubiig Graf, 


mnerflag und ben b. Gharfteitag. . h 

1859. | Der deibte Spell: diefeben für den Grit | Se Sure m Slabtambef,. 86 

Der Ausfhuß. H Sherfomftag, u. —— für bie 6 fol-| J. a. Fran Worg. Eäiele, bal. Hafuerewilime, 82 

h onntage ber jer zeit. . i ji 

ewerbe: Verein.  ;" Der aniemgemöhnlid bilige Breis je dm» u 977 anhand Birglen, b. Ciifineife, 83 

Samstag den 12 Februar I men Mtherlung iN-8 fr. Der Preis aller 3 Theile - 
} 24. Gingeiandt 
I Don der Waldnaab. Durch bie Berfegung 


1 Im Salon Nr. 1. ii 

mit und ohne Madfen ’ # bed Hiefigen praftifchen Arztes iſt biefe Sielle das 

- wozu Billeten m Beleg mm abgegeben kerdm. des Hotels zu den Drei Helmen. | Hier in Geledigung gefommen und e6 verlaute, 
In zahlreicher Berheiligung ladet FrennbtiR ein ie daß an competenter Stelle man beiälofien habe, 
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t Mitgl Wunder der Optik. 











” der außererdentlichen Mitglieder dab die ärgtli r 
nn | I. Cyclus der Sterescope cos- —— = Da re 
rinzengarten. moramique. fem allein fein Heil zu fuden — voii 
Mitwoh den 2. Februar in ihter größten —— *— Ferriet, Giuzarb, | auch fein Miftrauen in feine Renntniffe und Gr 
Streichmusik-Produktion Soullier und Bertram zu Paris, fahrungen, fo hört man benn dod allgemein ben 
d tädtischen Musik Die Berfon zahlt 18 fr Rieder unter 10 Jah: | Wunid äußern, daß Tirfenreuth wieder mit ei⸗ 
von —— * an usıkern en in Begleitung ber vejp. Cliern zahlen bie Hälfte. Fr ae a — der —— wie * 
Is i ẽ ıegie glei ie 
Gntree a Perfon 6 fr, k von —— Fet tier ſcheu —— Re, Ba ae .. 
Rarmeliten: Braubaud. | und Goullier in Paris — böht würde, wenn die Hohe Medizinalfelle daru 
Heute Dienftag und morgen Mittwoh wird — Selvester in London. den durch feine glüdlichen Operationen und Kur 
gutes } Die vollfändigfe, selögaltinne und | De — u. 
Sommerbier ! guverläjjigfe Realencyelopädie (Gomveriationg: biefe Gielle fuppligtet Haben fell, behlmuren möge, 


verleit gegeben, jomie für eine Auewahl von Spei ⸗ Zerifen) r r Ein 9 t. 
fen geferge iR. Ola ladet ergebend ein Pierer's Univerfal-Serikon, | era an at Yanın 1859. 














Martin Eberl, | Yierte, völlig umgearbeitete und vermehrte Butrieb: Berfauft:. 
Tferı ———— ben Sam wen 2 
r wird in 180 2ü ‚ d = , ei — 
Re, Benfonister Genbarm kanu ſogleich in bis jest 50 — Sate eirferung von 8 | Rüße 4 Rüe : 0.0. — 
eaft treten bei Beridtesiener Hopf enagebructen Day foftet nur 18 fr. ıh, Mad ; Rinder Bine... — 
—— | Brißeinen des Ganzen wir der Preis erhöht. | Rälbee . . Kälber . ... 30 
— EU WEM ZT 12% unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt Ad zu | Shafe . .- - Sa rn 
5  * ‚2:25 | Bahfancie “De 
comapleit zugeritten ift, würtembergifcher Race, 6 Regeneburg im Januar 1859. Summa 136 Gunma 117°'% 
Safe alu oem Di Mamas Aa | __ äientag 8 Reioide Buppumtung | GT u mi —— 
ee 8 * — — — Haueverfauf. (©. Kreuz.) HH. Brand, v. Hanau, Girafue 
a Tr Iu der Mäfe des Theaters if ein Haus inger | „ —* Le $. Etuttgart Bolfegelarr 
ienfoffert,  funder fonniger Lage und in befbaulicem Bus | un Mikter, v, Münden, AH ® 
In a at . a ‚ Nanbe aus freier Hand zu verlaufen, M. Id. @| na) 5. Meifele, Gommifichdr v. Kenpr 
ee Rn ME DT Miethgeiug. tim. ‚ Maurermfl. von Geilenfeld.. man 
> 86 wird eine trocene fonnige Wohnung von 4 | Sfribent v. Regensburg. Kaflganer, Mepgermftr, 


er — — — J 

Zuge. 5 nt D und, | gimmern, Gerderobe, Küche ıc., San * Pats 5 nn Runıl, —* v ee # 
i er beai um mander , bis Georgi iften gefucht. Näh. in der | Put, v. Gham, Müller, v. Augsburg, Priv, A 

a en. Än_ber Grp, y ar A 8 5* J en Don fer, Köbin v. Kalmünz. 


Aedigitt, gedrudt und verlegt von 3. Reiimayr, 





Ar, 10. Beilage zum Negeusburger Tagblatt. 1. Februar. 





Die groffe" Verwirrung, die fich ſelt Neujahr ſowohl in den Beftellungen” als. auch in ber Ginfendung der Juſerate 
durch den Titel! „Allgemeiner Anzeiger“ ergeben bat, nöthigt ung, dieſe Bezeichnung als felbftftändigen Theil unferes 
Blattes aufzugeben, ‚und den. Inhalt: besjelben einfach, tie” früßer, .ald „Beilagen zum Regensburge nF agptatt“ 
auszugeben. 











Bekanntmachung. | FARE FESTER 4 Belanntmahung. 
Verlaffenfhaft des Anton Simmerl, | Berlaflenfäaft der Kufners-Ghelgube Durqh das m bes bisherigen Stadtiägrei 
bei bet. . Yofeph umd Ale Meireleberger ' a H — 
— .— aeee GAROBNGreiberafetfe, zu Mrehath. im 


fen; geboren am 11. Anquft 1793, wirb feit dem | Mer inmmer an bem Mürflaffe der im SBerbfie | Grlevigung gelommen. 

frangäfigen Weldguge 1812 vermißt. dv. I. verlebten Binberscheleute Iofeph und Mo | Diefelbe wird, hiemit in Heonitorifhher @igens 
Derfelbe, —— allenfaliſige rechtmaͤſſige! Ha Meirelsberger von Remirchen⸗Balbint din⸗ſchaft unb mil eineni Yahresgehalt von 300 fl. 

Desentenz wird nun aufgeforbert, ı freche zu machen hat, wird aufgeforbert, biefel- u bewerben veröffentliht und haben die Bewer⸗ 

binnen 3 Monaten i ben bie x um biefe Stelle Ühre @eftihe mebft den no 

fh hierorts zu melven, wibrigenfalls er für vers] Dienstag den 1. März 1859, thigen Belegen innerhalb 4 Moden bei dem un- 

f&ollen erflärt und fein Vermögen, befichenb im | bahier anzumelden, wibrigenfalls bei Bereinigung terfertigten Gtabtmagiftrate einzureichen. 

52 fl. 40 fr. bunoibefarifh auf dem Schweine | der DVerlaffenfhaft feine Rückſicht hierauf mehr Prefatb am 22. Ian. 1859 

treiberanmefen in @bertshanfen verfichertes Elterm- | genommen würde. ” * r E 

gut, am feine anbermeitigen gerichtebefannten Anz Am 14 Januar 1859. E u r 

verwandten gegen juratorifche Gaution binamsge | Kgl. Landgericht Neunburg v. W. i Stadt:Magiftrat Prefath. 

geben und bie detreffende Hypothet geloͤſcht wers Angerer. —* Grafberger, Vürgermeifter, 


Den wäre: N Befanntmadhung. 


Am 11. Januar 1859, 
Königliches Sanbgericht Mainburg. In Bolge Befglufies der Direftion ber Aal. priv. baper 




















Wagner, Landrichter. Dfibahnen zu Münden vom 25. Jon. 1869 Mr. 2335 und 
Gpdifrallun — vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Verlaſſenſchaft des Joleph Amermaier, Bi; Breitag den 11. Febr. 1859, 
Iebigen Inwohnere von Loham, betreff. = Bormittage 9 Uhr, 
Der ledige Hänelersichn und Immohner Joſeph + : im Gefdäftslofale tes unterfertigten Geltions + Ingemieurs zu 
Amesmaier von Leham ift mit Hinterlaffung ei- | f \ 3 Negenehutg nachfichente Arbeiten im Wege ber allgemeinen 


nes gerichtlichen Teſtamentes vom 4. Febr. 1853 
geherbeu, im welchem er ten Händler Georg 
Amesmaier von Loham ale Univerfalerben feines 
übrigen nicht bebeutenben Rücklaſſes eingefept hat. } 

Nachdem ber Aufenthalt ber nachgenaunten Ins 
teftaterben des Verlebten, nemlich Ichenn umb 
Michael Amesmaier von Loham, dann Jehann, 
Therefia und Katharina Kerſchl von Kohlftabt uns 
befannt if, fo ergeht auf Antrag ber Teilanente- 
erben an diefe, begiehungsweiie deren Descenbenz, 
tie Nufforberung, um fo gewifler ihre Grflärmg 
über die Anerkennung oder Nichtanerfennung bes 


hriftligen Gubmiffion vergeben, nämlid: 


die Heritellung der Stationsgebäude zu Obertraubling 


und Mangolding, veranjchlagt zu: 
bertranb-| Mangel le . 


Vortrag. 










5505| 8 zes) 29 
411480) 14 1930, 18 










Orte, Manrer- und Steinhauer Arbeiten, 
Zimmermanns- Arbeiten 













Scyieferbeder a 535; 9} 535 9 
Teflaments — 
binnen 3 Monaten a dato an A nad 10l 5a 
abzugeben, als anferbeifen angenommen wirb, daß Shloffer — 
fie das Telament anerlennen. Safer — 
Am 22. Dez. 1558. Tünder iS 
Königl. Landgericht Bogen. j jufammen 33439] 181 8139] 40 Hi25791 7 
ayer, ‚ Bebingnifle, Pläne und Koftenonfäläge liegen vom 2 februar an im Gkfhäfielofale tes unter: 
5 efanntmadun FR fertigien Seltions-Ingenieurs zu Jedermanns Ginfiht ıffen, wo auch die Submiſſione⸗Formulerien 
Vetlaſſenſchaft des Rilolaus Michael | in Gmpfang genommen werben Fönnen, 


Burger von Perhhefen betr. un, Die Submifftonen jelbft Fönnen fowohl auf die ſammtlichen Meheiten yufammen, als aud auf 

Am 3. Mai 1858 if zu Wien der Schuflers | bie einzelnen Gewerke eingereicht werben und müllen im vorfhriftsmäiftg überihriebenen - und verfier 
gefelle Mifolaus Michael Burger von Vechpofen | gelten Gonverten längfiens bis Donnerstag AO. Rebr. 1S5% Abente 6 Uhr, bei tem wmter- 
geitorben. ; | fertigten Sehions:Ingenient eingelaufen fein. 

Etwaige Forderungen an deſſen Rücklaß find Die Eubmittenten haben bei Bermeibung ber im den 55. 6, 7, 8 der allgemeinen Eubmifr 
bis zum Ronsbebingungen angebrohten Nedtenadhiheile im ter angefegren Verakforbirmngstagefahrt fh perjön« 
Dienstag den 13. Februar 1859 | ober durch gehörig Bevollmaͤchtigte tinzufinden und erforderlichen Falls tie Nachiweiie über ihre 
babier anzımmelden und zu begründen, als fie anf. | Uedernahmefähigteit, iht Kautiens und Betriebsvermögen vorzulegen. 


ferbefen bei Auseinanterfegung der Berlaffenichaft Regeneburg, ben 31. Jan. 1859. a 
nicht berücfichtiget würden, 2 Der Seftiond- Ingenieur: Spandau 
BWalviaffen F— 3. a ob * Scrben ıft auf Eubffription erfchienen: 
Kgl. Landgericht Waldſaſſen. « enthaltend 23 Driginalfonpoftionen ter erſſen Meiſter Guro: 
Der f, Lanpridter: Martin. Gesang-Album pad, und herausgegeben von bem „Stuttaarter gieder 


für eine Stimme mit franz.“ Der Grirag if zur Grbauung einer Pieterhalle 
Pianoforte-Begleitung, in Stuttgart beftimmt. 
—— a erh interefjante Merf ua gemeinmügig zu machen, und jedem Freuude ter Mufif 
5 ‚ Belegenheit zu geben, fein Echerflein zu reihen, Beitägt ber Eubifriptionepreis für 78 seflocdhene 
Dienjtag den 8 Februar 1859, ' Mufikfeiten auf fhönm Papier gedruct in elegantem Unmfclag, mit einem in Paris gelocenen 
init der Zufammenfunft Fruͤh 9 uhr zu Aſchen⸗ Bilde, die projehtirte Kiederhalle darflelend. 
—— ‚Holgfortimiente zum öffent: | nur 1 fl 30 Er. rhein. oter 26 Ser, 
ichen Verkaufe, ale: I i 
2 Bucenflöge zu 7’ Länge und 20° Durchm. i pe * * vom 1. Marzed. 3 ab ber Ladeupteis von 3 fi. 30 fr. rhein. eder 2 Hl. 


es —A „ 18-25” „ | Das Album enthält folgende noch ungebructe Lieder mit Pianoforte-Brgleitung ; 


Befannımadung 
In dem fürlichen Forſtrevier Thiergarten kom: 


- 


46 . Buchenprügel, Ih liebe x. von. G. Alarp. 15. Der Zigeuner von . . 8. Küden 


143% Nadelfheit 2. Heimfehr von . . . . ®. 6. Beder. | 16. Das Geſpent auf Babens 
33 3 Det nei Ki d 3. lid vn. - 2.2.0.9 Benebift. altem Shlb . » . &. Meverbeer, 
13 Sartbien Ueberhelh wi 4. Das Ghenholzfreug von . M.Boieldien. | 17. Efinifches Bolfslied von I. Rofenbain. 
wozu Raufslichhabe dt bea Bemerfen ek i 5. Herbfflänge von & I. Deſſauer. | 18. Wir Drei von . . . ©. Rubinfein. 
hu mt dem Demerfen eingelar G, eb wohl 1. von ®. Dubrez. |19. Der Santmann, Wiegen: 
den werben, daß die Kaufebedingungen ver dem 7. Amen von Er ®. Gidler. den . 2... MW. Schäffer 
Bes — BerReigerung Befannt gemadht werben. | g_ Das Möalein von . . . G. Evers, 20. Mein Herz in mie bie oo 
öet$ am 30. San. 1860, F 9. Mn bie Gntfernte von . I. Faifl. dunfie Rat von . . |. Spridel, 
Gürftlih Thurn u. Taris ſches 10. ©o geht es x. von 8 Sumbert. |21. Abentitänddhen von . . 2. Stark: 
Forftamt Wörth 11, Rule von .s 8 Halevnn. 22. Schlaf, mein kleiner Je⸗ 
MRül 3 42. Malberbes Lied von. F. Hiller. fus, Wiegenlieb von . &. Bivier. 
er, Oberfoͤrſter. 113. Walzer, Gefang con I. MW. Kalliwoba, 28. Die Königin Margaretha 
Berfaufs-Angeige 14. Ad wäh ers nur v. Bein. Rotfhubor. von Bogel. 


Ri Um dem allgemein ausgefprodenen Wunfde Genüge zu leiften, bleibt die Subifription bis 
— ii — a zum 28. Februar d. 3. offen. Die vollftändige Life ber uölfrißenten wirb banı gebructt und den 
aus einem gut gebauten Haie mit gewölbten Stal ⸗ art bieder — Ja alen Buigerblungen Deufflande m des 


lungen, Stabel und 32 Tag. Felder und Mies 
fen, aus freier Hanb zu verfaufen. Müheres au Hausverfauf, | gm Bit. E. 108 in der Malerflraffe bei Gi, 
u bei @eorg —— Garg Qi gut gebantes Han in Mitte der Gtabt if | Gaffian If der tıfle Gto mit allem Bequemlich 


, Gemeinde Eandbad. ans freier Sand zu verfaufen, Mäh. ia ber Erp. | friten bis Georgi zu verflften, 





am Oftermontdg den 25. April, 
Vormittage I4-Uhr. ein ganz freies 
Trab⸗Rennen 
mit nachſiehe nden Gewinnſten veranfaliet: 
41. Preis 20 Guldenflucke mit Fahne ! 


Nachmittags 5 Uhr, ein ganz freies 
Sprung⸗ Rennen 
mit nachſtehenden Gewinnfien veranflaltet: 
1. Preis 30 Guldenftäde mit Fahne, 


Ir — 


77467) Eu Le 47 
ut ehlensiuk _- 
im mit miflen verichener pen« 
Ronirker Unteroffl, — i⸗ —* 2 
* 334 Ken ns — 1. katen 
ung im ‚ wenn 
bie erfien onale 0 Galair. Nah. i.». Pr 
1 Berbaufs-Arıeigne 
- Im Pfarrborfe Mburg bei Straubing ift eine 
Shreiner-Werehtfame.mit Haus, Gar: 
ten umb 3 Tagen, Grumbftüden zu verkaufen. 
Näheres durch franfirte Briefe ben Gigen- 
ihümer Anton Gaßl, Schreinermeifter, 


Bon den rühmlicht befannten — 
Stollwerd’ichen Bruſt⸗ 
Bonbons, 


ben 25. April, 


} A u no" 

WM 5 —— — deren treffliche Wirkung ſich beſendere gegen 
en u | : er, — Seiferleit, Haleweh und felbh bei (hmrribaftem 
# 8 | 5. 12 = Ausmarf ununterbrochen als ein probates Hands 

i " : „ Dr ee SR Br mittel bewährt und bie ihre wohlthuende Kraft 
5. “ .. | ı "ır FE baburch äußern, daß fie für die Leibenben, bei ih: 
er % J r a 87? 7 7 rem angenehmen aromatiichen Geſchmack ein lin⸗ 
.. 2. are i FE Tag j derndes Mittel bilden, hat der Here‘ Fabrifant 
: : = 2 1 e " ı : E = und Hof Lieferant | . Stollwerd in Köln ein 
Berindniffe Depot bei mir errichtet umd ich halte mich mit 


ni 2 h 
Zu beiden Rennen werben fewohl in: als auslänbifhe Pferbe zugelaflen. Die Rennbahn, ein 
quter ebener Grasboben, beträgt eine halbe geometrifhe Stunde und muß beim Trab-Mennen Imal, 


erwähnten Bruft-Bonbons, welde = 4 Sgt. ober 
44 fr. per Padet verkauft werben, bei Bedarf 


bei Sprung- Rennen aber Amal umritten werben. Zu Beiden Mennen neichicht bie Berlofung huf dur geneigten Abnahme beftene empfohlen. 
13 


dem hiefigen Mathhaufe Schlag 10 Uhr Vormittags; ſpäter Grfcheinente Föumen zum Rennen mid 
geihicht unmittelbar nach jebem Rennen. 
Bei dem Mennen wirb der Gebtauch der Peitſche verboten. — Allenfallfige Anhänte entiheir 


zugelaffen werben. Die Vertheilung ber Preife 


+ det nah Regel das Renngerißt, 
„ Mfle Herren Reunpfen 
Dingolfing ten 20. Jaunat 1859. 
Die Bürgerichaft. 

ainz. 28. Jan. digen ift, tie vorausjufehen mar, in vollfd 
diger Erſchlaffung geblieben; das Geſchaͤft iſt gelähmmt und weder hört man 
von einem nennenswertgen Abſchluß, nech von einer Abſicht zur Spefulas 
tion Angefichte die ſer gedruckten Vreiſe -- Frankreich iſt neuerdings wieber 
matter. Die Konſumtien macht nur geringe Anfprüne an den Großhandel 
und fomit ift ned jeder Musiweg zu wenlaſtens etwas Leben verfhloffen. 
Waizen eff. neuer franz. 10% a %4 fl., alter 11’, a Y, A, Fraͤutiſcher 
gut lHeferbar 9 fl. 30 a 35 fl, per guter franz. 10%, a fl. per Mär; 
per 100 Kil. Roggen doch etwas beffer und einiges darin umgelept, eff. 
per vn 7 @ °/6 fl, per März 8 fi., framy. 8/10, beito per März 
8, N. per 100 Kil. Gerfte Mille ef. B fl. per 100 Ril. Hafer 4", a 25 
f. per 50 Mil. Müböl eff. 28a 4, A. per 60-Ril. o. F. in Parthien, 
Heine Bolten 281/, fl., per Oftober 25%, fl. per 50 Ril. m. F. angebo: 
Mehndi 43%; fl. Kleeſaat in guter Stimmang, es find immer, Räufer bar 
für amı Markte, 1857r 31 a 32. 18591324 33 A., Euzerner Nr. 

Getraidebörfen. Berlin, 28. Jan. Roggen Ic 44481, Thlr. ; 
Ian. ATY—ı, Thl. bez. u. Gb, 4790 Ian/Feb. Ay, Thle. dep, 
ATrV/y Br, 47 @.; Webr./ März; ATYy—4T Ahl. bez. u. ©, 4744 Br; 
April/Mai 47—46"/, Thl. bez. u. @,. 47 Br.; Mai/Imi 47%, 47 ber. 
u. ©, 47 Br.; Yuni/Juli 47'/, Thl. bey, Br. u. ©. Hafer Fruhjahr 
30%, Thl. Br., 30%, &. Rüböl loro 18,—4, Thl, ber; Jan. 15 
Thl. bez. u. ©; Jan./Febr. 142. IThl. bez., 14’% Br, 1494 0. ; 
Weber. / März 14%, Thl. Br., 14%, 5 Märy/April 14% Thi. Br, 14% 
G.; AprilMai 14'/44 Thl. ber, 14%, Dr, 14%, &. Spiritus loco 
182 Thl. bez, Yan. nu. Yan. eb. 18%, Ihl. bey. m. ©, 19%. Br. ; 

März 18%, bey. u Br, 18%, @,5 Märyireii 19 Thl. Br, 19%, 
. .; April Mai 19% Thl. bez, und Br., 19%, &,; Mai/Juni 19%4 Thl. 

"Br, 19% ©; Juni/Iuli 20'/s Thl. Br. 20%4 ©. ; Inli Aug. 20%, Thl. 
bei. u. Br. 21 ®. 

MRoagen Ioeo ftill, Termine ohae meientliche Menderung Mübol bei 
fillem Geichäft eine Keinigfeit matter, Spiritus ohne Meuberung. 

Stettin, 28. Jan, Roggen 44 -45; Mai Junis5"/, bez. Mädel 
44%, Jan/Kebr. 14%; Sept. Dft. nominell. Spiritus 20%, Frühjahr 
19%; Mai/Zuni 19%, Juni/Juli 18° ubez, 

Breslau, 23, Jan, Walzen, weißer 50—08 Zar., gelber 50-92 
Sur. Nuggen 54-62 Sr, Werte 39-54 Sgr. Hafır 28-45 Sr 
Spiritus per Gimer zu 60 Quart bei 80 Proz Tralles 8 Thl. ©. 

Köln, 28. Yan. (Motirungen ber vereideten Waaren-Mafler.) Metter 
Megen. Müböl behauptet; per 100 Pfund mit Faß in Partbien vom 
100 Gtr, Thlr. 16 Br.; Mai 1859 per 100 Pd. mit Haß 15 Br., 
14/0 bi. Yıo ®@.; — Spirits ill; erportfähiger 80% Tr. 100 Quart 
mit Faß in Partbien von 3000 Quart Tl. 17 Br. — Waizen behauptet, 
ohne Sad per 200 Pid. effeft. Thl. 5%, a 6/1: Br; per März chne 
Sad per 200 Pd. mit Gewicht von 82 Pit. per Sgaffel 51%, Br., 
59/0 8.; per Mai 200 Pi. 3.:®. 6%; Br, 6%, bei. u. &. — Mogr 
gen Termine niebriger, ohne Sa per 200 Pid. effelt. Thl, 44a 5 Br. ; 
per März 4%, Br, 4%, bez, Ai ©; per Mai 4%, Br, 499/60 bi, 
4, E. — Gerfie ohne Sad per 200 Pi. oberl. effeft. Th. 51/%, Br, 
5 &. — Hafer ohne Sad per 200 Pie. alter Thl, 6 Br., neuer 51/5, Br. 

Wien, 28. Ian, (Wohenbericht.) Auf.dem Schlahtviehmarkte 
wurben aufgetrieben 2677 Stud, im Gewichte von 450—660 Pfund per 
Stüd. Daven murben für Wien verfanft 2172 Stück. Der Durchſchnitte ⸗ 
Preis ftellte fih mit 20 A. bie 24 A. 50 fr. per Gtr. und mit 90 fl. 
— 162 #1. 75 fr. per Stäf in D. W. heraus. j 

Auf dem Getraidemarft wurden 34 Megen Walzen zu 4 fl. 20 fr. 
(glei geblieben), 70 Mepen Gerfte zu 2 A. 21 fr. (geitiegen um 6.M.), 
4670 Mepen Hafer zu 2 N. 22 fr. (neftiegen um 2 Fr.), 238 Mepen Mais 
zu 2 Rd. 98 a um 4 fr.) und im Durdhichmitt verfauft. 

Auf denn Mehlmarkte wurden 72Gtr. 20 Pb. Waizengries um. 33%, 
fr., 72 Gtr. Muszugihehl mit 94 Fr. (gleich geblieben), 190 Gir. 40 sr 
erbin. Mehl um 85%, fr. (gleich ger leben, 88 Gtr. Semmelmehl um 
477, fr., 4 Gr. 80 Pb. Bohlmeht um 39 fr. (geftiegen um 4%, fr.) 
pri rn * a 

Bon Heu wurden X, ber Gentmer zu 1 fl. kr. (gefallen 
um 6 fr.), Stroh 270 Schober zu 9 fl. 71 fr. (gef.um Pi fr.) — 








ebaft. Vuchner o Wittwe 
in Schwandorf. 


Rapitalofiern 
Auf erfie Svbothet ſiad fogleih 300 bis 2000 


ebefiger, fotwie ein verchrliches Publilum werden freumblicht eingeladen. fl. zu verleihen, fo wie aud 500 bis 2400 fl. für 


gleih aufzunehmen gefucht werden. Nih bei Buch⸗ 
| binder Fuss. 

Der Brennholjvoreath betrug H4169%4 Klafter, Davon wurde Die Kate 
ter hartes zu 23 fl. 40 fr. und die Mlft. weiches 13 A. 94°/ıo Er. verfauft. 

Jungviehmarft. Muftrieb: 3050 Kälber von 18—28 fr., 2652 
Schweine von 17°/—25 Fr., 488 Schafe von 10',—AT!/, per Pfund. 
523 Lammer von 6 I. 30 fr. bis 10 fl. 50 fr. D. W. wer Paar. 

Verb, 23. Ian. Im Probufiengeichäfte in die Lage noch immer 
eine wenig befrichigenbe. Die von auswärts eingehenden Aufträge find fort- 
während ° miebrig Hmitirt, daß fle zum greflen Theil nicht ausgeführt 
werben fünnen, daher au die Spefulation ih nicht zu regerer Betbeilige 
ung animirt findet. Die Wahrheit if, daß man aud hiee vermeint hat, 
die Maarenpreife halten zu fünnen, bie feit ber lepten Kriſe allenthalben 
im Audbande fo weſentliche Medultion erfahren haben, und der ans 
haltenben Geſchaftenodung nur fehr zogerud ſich zu * jen veran⸗ 
aßt ſah, die auch heute im dem meiſten Artifeln mod nicht dus vom Aus: 
lande beanfpruhte Maf erreicht haben. Davan iſt ben die Verfehreftodtung 
eine gang natürliche folge. z 

in Schafwolle in außer 1500 Gtr. des Bur. Joh, v. Pormanipfn, 
die von einem Wiener Haufe gelauft wurden, hier nichts vorgefallen. Die 
Stuhlweißgenburger Gapitelwolle, ea, 140 Gtr, wurde von eimem Brüner 
Babrifannten a 120 fl. O W. gefauft. Dei der am 17. d. M. in Gran 
abgehaltenen Piritation wurden für die Primatiahwolle 137'/, A, für bie 
Gapitelwolle 131 fl. DO. W. per Ger. angeboten. ⸗ 

Mohes Rabel. In dieſer Woche trafen mehrſeitige Berichte ein, bie 
ben Stand der Deliaaten in Banat und an ber Theiß als einen umgim: 
figen fhhildern. Eine entſcheidende Wichtigfeit if berfelben nicht beizus 
meffen, aber body waren fie bie Beranlafiung, bad die Beflger von lagern 
dem Meps und Del höhere Forberungen machten. Inu Mepe kam baber fein 
Gefhhäft zu Stande, Müböl ging bei jchmadhem Geihäft auf 22%; fl. 62 
M., auf welhen Preis auch moch feit gehalten wird. 

Spiritus war für Plagbedarf etwas gefranter, Preis erhielt ſich un⸗ 
verändert auf 4644742 Nfr., pro Mär: April 45%, Mir, foätere Mor 
nate höher gehalten. Trebernbranntwein bei anhaltender Nachfrage 14—17 
fl. per Gimer, Slibeyig unbradtet. 

In Fettwaaaren machte nur Speck von ber allgemeinen Mattigfeit 
eine Ausnahme, wesen ca. 800 Gtr, ſchwere Maare für Grportzmedfe zu 
21-23 fi. 10 Nr. gekauft wurden ; geringere Gattungen jedoch ebenfalls 
vernadhläffigt. Schw t sehr All, hiefines 28 A. 35 - 90 Nie, ohne Faß 
Im Unfclitt befand aut Gontumgefhäft. Preife: Kerniheiben 311, — 32%, 
R., walahiiches in Wammen und Schläuchen 281/,—29%4 fl. per Gtr. 

Zwetibhfen, fürfife, unbeachtet; 1859r 8 fl. 90 Mfr. is 9 f. 20 
AR. in tranfito; alte auf 6/4 —7 A. gehalten. Weinftein und Pottafhe 
zu unveränderten Preifen geidäftsloe, - 

Der Viehmarkft war ziemlich lebhaft und befonders viel fhönee 
Hernvich zugetrieben, doch fand nur wegen bes hertſcheuden Futtermangel⸗ 
umb ber noch immer micht befeitigten Gelbnoth nut junges Hornvich eb⸗ 

‚aftere Nachfrage. Pferde waren gleichfalls reihlih vorhanden; «4 zeigte 
ich aber nur für junge ſchoöne Thiere zu guten Preifen einiger Begeht. 
Ben Borftenvich war der Zutrieb ſeht bebeutend, der Abſatz aber verhält 
nißmäfiig ſchwach. Man zahlte für Hornvich: Maftochien 130-252 fl., 
Mantühe 75_ 105 R., Zugechſen 84—159 fl. per Paar ; Zugpferde 63— 
8 fl, Moftjhweine mit 150 Pfr. Speck 32—38 fl. per Stüd, magere 
Schweine, zweijährige, 20-32 fl. einjährige 19--21 fl. per Paar. 

Außerdem waren von andern Probuften bie Preife für: Epiritus 19 
—21 fr. per Grad, Bettfebern, neue, 90-110 f., alte 30—70fl., Flau ⸗ 
men, neue, 140-.180 fl, alte 120-130 fl, Schaffellet ungarifche, ver 
Baar fl. 1.5—2.62, dentihe J. 2.10—3.15, Getreide, Weizen fl. 3.36— 
57, Halbfencht R. —2 Rom fl. 2.10 -41, Gere Hl. 1.90—2.10, 
Hafer fl. 1.26- 57. Kufurup fl. 1.78-90, Hirfe A. 210--52, Haare, 
Moß:, harje roh, M. 35.70-39.90, lange fl. 81.90-94.50, Hadern ore 
binäre, fl, 3.1535, weiße Ü 4.50—5.25, Honig A. 26.25—27.30 per 
Gtr., Hörner, Ofen, fl. 42 per 109 Stüd, Rübel, roh, A. 21—24.15, 
Baprila A. 24, Suflor fl. 40, Saamen, Klee, Luzerner fl. 27.30—27.82 
per Gir., Mes, mener, fl. 4.72—5.25 ver Dep; ünſchlin 21 f., 
Made fi. 94.50-99.75 per Ett. 
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Deutfchlaud, 


* Münden, 30. Jan. So Mander wird im gegenwärtir 


en Zeitpunkt bie Frage ſtellen: Wie fümmt es, baß bie bayr. 
; ala der Mögeordneten dem Alte ber Wahl des Dr. Weis 
zu ihrem zweiten Präfldenten nicht auch ein erläuterndes Wort 
dur Beſchließung und Einreichung einer Adreſſe an die Krone 
folgen täßı? Dem ſyſtematiſchen Auftreten des Minifteriums 
gegenüber, liegt wohl bie Frage fehr nahe, ob es nicht vol» 
fommen angemefjen wäre, den Befühlen und Ueberzeugungen, 
welche bezüglich dieſes Syſtemso die Bollöverweiung hegt, in 
einer an bie Krone zu richtenden Adreſſe Ausdtuck zu verleihen, 
Wenn die Kammer ber Abg. demohngeachtet, wenigfiens biöher 
bie Belließung einer folgen, ja fogar die Berathung über die 
Frage ihrer Zwedmaͤſſigkeit unterlaffen hat, fo würde man ganz 
und gar irren, wenn man in bieſer Unterlafjung eine auch 
nur theilweife Billigung biefes Syllems ſuchen würde. Gine 
ſolche, das dürfen wir wohl ohne Furcht, Wibderfpruh zu ers 
fahren, behaupten, liegt ſelbſt einem Theile” der fogenannten 
miniferiellen Partei des Randtag’s ferne, Die Urſachen dieler 
Unterlaffung find vielmehr ganz andere, und liegen thellweiſe 
in Berhältniffen, die ih einer öffentlichen Beſprechung entziehen. 
Gine der weſentlichſten liegt aber, unferem Dafürhalten nad, 
darin, daß die Kammer die Wahl des Dr, Weis zum zweiten 
Präfidenten als einen Alt beiradhtet, durch welchen für ben, 
ber fi nicht mit Abſicht darüber Zweifel fhaffen will, bereits 
bis zur Evidenz dargethan iſt, welche Geſinnungen fie dem bes 

eichneten Syſteme des Minifleriums gegenüber beſeelen. Gin 
weiterer Grund ift fobann auch wohl die Betrachtung, daß uns 
ter den Mmftänden, wie fie nun einmal find, das Borr 
ſchreiten mit einer Adreſſe denjenigen Waffen in die Hand ger 
ben würde, welche jchon biöher nur zu geneigt waren, bie Kam- 
mer eined über ihre Kompetenz binausgehenden Strebens und 
Drängens zu einem Ziele zu beihuldigen, wo nad Geſetz und 
Berfaffung, nur Derjenige zu entſchelden bat, der alle Rechte der 
Staategewalt in feiner geheiligten Berfon vereinigt. JA in 
dieſer Bezlebung in einem der Fofjung nad von einem Mit 
gliede. der bisherigen Minorität der gegenwärtigen Kammer het⸗ 
rührenden Artikel in Nr. 44 des Nürnd. Gorreip. die Bebaups 
tung aufgeftellt worden, es fel bei der Wahl des Dr. Weis 
die Abſicht der Majorität geweien, über das Miniferium bins 
‘auf, gegen biefe gebeiligte und unverleglidhe Perfon einen Ans 
griff zu richten, fo ift diefe Behauptung eben jo perfite ald un, 
wahr, und fann nicht entſchieden genug wideriprodden werden. 
Es weint dieſe Behauptung aud wohl in feiner andern Ab» 
ſicht in die Deffenslichfeit geſchleudert worben zu fein, ald um 
dem unedlen Grundfage zu huldigen: semper aliquid haeret. 
Blauben wird fie hoffentlich Niemand, der die Männer fennt, 
die bis jeht an ber Epige der WMojorität, und namentlich in 
Bezug auf jene Wahl fanden, > 

München, 31. Ian. Der „Kammer der Abgeordneten if 
eine vierte Wahlre flamation eingebracht worden und zwar 
von Hrn, Dompropk Dr. Zarbi in Regensburg. Diefelbe ift 

egen verſchiedene Unregelmäßigfeiten gerichtet und würde, wenn 
k fi als begründet erweist, die Wahl bes Abgeordneten 
Hamminger in Frage flellen, Bei der (don erwähnten Wahl 
reflamation, welche ber f, Staatsanwalt Graf von Tauflirchen 
in Eichfätt erhoben hat, handelte es fit dem Bernebmen nad 
um Entſcheldung der Frage, od Etaatsbeamte, beziehungsweife 
Staatsanwälte, welche ſich noch im Broviforium der Anfehung 
befinden, als Wahlmänner wählbar find, 

Münden, 31, Jan, Biele Blätter bemühen ſich, die That⸗ 
face des Entlafjungsgefuches unferer Minifter im dem Lichte 
darzuflellen, als Hätten die Minifler Er, Mojefläg ihre Ent 
laſſung nicht angeboten, fondern überhaupt nur eine Darflelung 
der Eituation allerhöhflen Ortes vorgelegt und bie weltere 
Entſcheidung dem Könige anheim gegeben — Ich lann Ihnen 
dagegen aus vollfommen verläßiger Quelle die Mitteilung mas 
chen, daß die Minifter in ber offenflen u. ungweibeutigfien Weife 
vom Könige ihre Entlaffung erbeten ‚haben und daß der Kinig in 


Nentſchiedener Weife die erbetene Entlaffun ablednte, — Die den 


Vorgängen nahefichenden Perfonen Halten fih überhaupt zu der 
Annahme berechtigt, daß der König mit Entſchledenhelt das Kron⸗ 
recht üben werde, die Annahme u. Gntlafung der Minifter ler 
diglich nach allerhöchſt feinen eigenen Entichläflen zu volgichen. 
— Se. Mai, der König gerußten fih heute Mittag in bie 
Wohnung des Hochverdienten Hrn. Reicherathes Grafen v. Reis 
geröbern zu begeben, um bdenfelben zur Beier ſeincs 90. Geburte⸗ 
fees zu beglüdwänfden. Dem Befeierten wurbe auch eine 
prachtvoll ousgeflattete Gluͤdwunſch⸗Adreſſe der fämmtlichen 
Mitglieder der Kammer der Reichsräthe überreiht,. — Der 
falferl. franz. Befandte, Baron v. Meneval, iſt heute Mors 
gen nad Paris abgerelſt. Man Hat Utfache, annehmen zu hür 
fen, berfelbe fei zum Kaifer Napoleon berufen, um über die un 
ter dermaligen Berbältniffen bei uns vorhandene Etimmung 
perſoͤnlichen Bericht erflatten. zu Tönnen. ZA ber Hr. Se⸗ 
fandte gut unterrichtet, und wer möchte Dieß bezwelſeln, fo 
wird feine -Beridterflattung ſicher nicht der Anſicht entfpreden, 
die man bezüglich der Etimmung im Deutſchland und fpeaiell 
in Eübdeutfhland am franzöflfhen Hofe noch zu haben Ideint. 
— Dem Bernehmen nad If die Frage wegen eines Berlotes 
der Pferdeausfuhr unter ben Regierungen ber Zollvereind« 
ſtaaten bereits angeregt, und hoffentlich kommt ein Beitluß 
rechtzeitig zu Stande, 

Münden, 31. Ian. Die Berhältnifie unferd Kunſt ver⸗ 
eins baben fi auch im- abgelaufenen Jahre wieber ſeht günfig 
gefaltet. Die Zahl feiner Mitglieber Hat fih auf 3242 cıhos 
ben, bie Jabreseinnahmen betrugen 42,632 fl. und die Aus, 
gaben 42,610 fl. Zür den Ankauf von ®emälden und andern 
Runftwerfen, deren Berloofung am 16. Febr, dem Etiftunges 
tag des Bereine, flattfindet, find im verfloffenen Jahr 27,897 fl. 
verausgabt worden, dann 3900 fl. für die Herflelung tes 
Vereine⸗Geſchenkes. Der Refervefonde des Vereins ift bis auf 
nahezu 18,000 fl. angewachſen, fo daß der Berein fehr bald 
ein eigenes Gebäude fid zu erwerben im Etante fein wird, 
wie das längft beabfitigt if. 

(Dienfiesnabridten) Se. Mai. der König baben 
bie latholiſche Pfarrei Kimratedofen, Log. Grönenbach, dem Pries 
ler Anton. Pilz, Pfarrer in Wiggenebach, bg. Kempten- 
bie lathol. Pfarrer Mörnigfein, Rog. Donauwörth, dem Prie- 
Aer Ant. Endroes, Pfarrer zu Ebentied, Lg. Rain, und 
bem von dem Fürften von Thuen und Taris auf die lathol. 
Pfarrei Zieribeim, Lg. Bauingen, präfentirten Prieher Joſeph 
Herzog, Gurar in Ehingen, bg. Dettingen, unter Genchmig« 
ung dieler Präfentation auch die Pfarrei Dastenhaufen, Ltge. 
Lauingen Aberiragen; den zum techniſchen Baurathe bei dem 
Magiftrate der Etadt Bamberg gewählten geprüften Bauprafs 
Hfanten ®eorg Rang von Kreifing beflätigt. 

— Die farh. Mfarel Affıng, Lg. Aichach, iſt wit einem faf- 
fionemäßigen Reinertrage von 742 fl. 36 fr. 6 hl. erledigt. 

Delfentlide Sipung des Stabimagifiratt Rus 

ensburg am f. Februar. Neferat des ten Rechtsraths 
Bay r. 1) Bon ber k. Regierung wird die Berufung des Tage 
löhners Joh. Lobmer von bier ,.defien Geſuch um bie Bemil- 
ligung zur Anſaͤſſigmachung und Verebelihung in erſter Infianz 
abichlägig beſchleden wurde, wegen bes vorliegenden, nad $ 9. 
des revidisten Anſaͤiſſgmachungögeſehes ablolut hindernden Ws 
derſpruches bes Bremiums der Gemeindebevollmaͤchligten zurüds 
gewielen. 2) Folgende Anfäfigmahungs; und Berebelihunges 
Geluche werden genehmigt: a des k. Studienlonts.Adminifirc» 
tots Ludwig Spörlein von Uffenhe!m mit der Bürgers und 
Schuhmaderstochter Magdalena Mulzer von Weidenberg; b. des 
Aug. Scemüler von Machtlfing, Bädereibefiger von bier, 
mit Anna Schmid (auch Neireiter genannt) von Birfbaufenf; 
c. des Joſ. Maler von Taimering mit der Defonemd, und 
Bräuereibefiperöwittiwe Branzisfa Schwid von bier; ferner tie 
Ginwanderungs- und Berehelichungegelude vorbehaltlich ber 
Entlofjung der Beiheiligten aus ihrem bisherigen Unterthans- 
verbunde: d. des Habrikarbeiterd Joh. Eppler.von Pflumern 
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+ 2 J 4. a > + 
im Königeeide Würtemberg wit der Baͤcerslochter Anm Bie) 
ſcher von hier; ©. des Mafhiniften Guſtav Hertih von Marf- 
ranſtaͤdt im Köntgreih Sachſen mit. der Rahtmähtersiohter 
Magdalena Gareis von hier, — Bei diefem Anlaſſe wird be 
Kınat gemacht, daß im Jahre 1858 in vr Stabt Indivi · 
duen und zwar 4 aus Preußen; 3 aus. Wuͤrtemberg, und 2 
aus den deffiſchen Staaten eingewandert,, Dagegen von hier 
» nad europäifhen Ländern 8 Individuen und zwat 4 nach Deflew 
reich, darunter 4 nah Ungarn, 2 nah Preußen, 1 nah Wü, 
temberg, und I nah Frankfurt ie andgewandert feien, ſo⸗ 
wie dag Auswanderungen nad Amerlifa und anderen überſeel · 
ſchen Ländern wicht Rattgefunden Haben, Im Jahre 1859 fiub 
bis jegt 5 Individuen und zwar ein aus England, 1 aus 
Ooferreih, 1 aus Würtemberg, 1 aus Hannover, 1 aus ads 
fen eingemwanbert , ausgewandert nach Amerifa und fonfigen 
überfeeilhen andern feine, nad europäifhen Ländern dagegen 
19 und zwar 6 nach Deflerreih (darunter 1 am bie Milltärs 
grenze), 2 nad Preußen , 1 nah Heffen und 4 nah Ham« 
burg. Die meifen Einwanderungen finden feit Jahren aus 
Würtemberg und die meiften Auswanderungen in bie öfterrels 
chiſchen Kronländer Ratt, und kann von den lepteren bemerft 
werden, daß die Auswandernden regelmäßig ein gang enticier 
denes Loos finden. 3) Zwei Lehrlinge werden wegen @ntlaulene, 
beziebungswelle eigenmaͤchtigen Ausbleibens aus der Lehre mit 
fe 3 täglgen doppelt gelhärften Areſte beflraft. Referat des Hrn. 
Rechtotalh Fur. 4) Eine Berfon wird wegen Verwendung einer 
bereit® entwertheten Briefemarke zu 1200nd. Arcefle verurtbeilt, 
Referat des Hrn. Rehtsraibs Bed. 5) Ein Geſuch um bie 
Bewilligung zur Vornahme von baylihen Menderungen mirb 
genehmigt. 6) Gelegenheitlich der Bifitationen in ber Landbanf 
und in Fonftigen Flelſchverkauſslokalen ſtellte ſich heraus, daß 
mancher Mehger das Anſchreiben de Fleiſchtaxe unterläßt und 
bei. anderen ziemlih Unreinlichleit hertſche, weßhalb die Beiheis 

tigten unter Strafandrohung ernflihft verwarnt werben. 

(Defterreich.) Wien, 29. Jan. Obſchon die gleichzeitig 
von der Allgemeinen unb einer norbbeutihen Zeitung gebrachte 
Nachricht, dab bie englifhen Botſchafter in —* dem 
Grafen Walewskl kategoriſche Etklaͤrungen über Großbritaniens 
Berhalten für den Ball des Musbruhes eines Krieges gemacht 
babe, und daß in beffen Folge die Regierungen Englands und 
Frankeichs übereingefommen wären, das Turiner Cabinet ernſt⸗ 
U zu ermaßnen, Alles zuunterlaffen, was einer Heraudforders 
ung Oeſterteichs glelchſehen Lönnte, — obſchon, fage ih, dieſe 
Nachricht bier die Friedenshoffnungen mächtig anfachte, fo bat 
bod die vorgeflern eingetretene fleigenbe Tendenz der hiefigen 
Börfe geftern nicht angehalten, und es trat mieder eine rüds 
gängige Bewegung; ein, da niedrigere Courfe von Paris gekom ⸗ 
men waren. Es ſcheint, daß im der framoöfiſchen Haupiſtadi 
die Erwähnung „der überlieferten Politit Krankreihe” in der 
Moniteurnote gegen bie „Union” bie Auslegung gefunden Babe, 
als Halte die franzöflihe Regierung an der Politif des erften 
Kailſerreichs feh, was, wäre ed wahr, allerdings nicht den Fries 
den bedeuten würde, und, nebſt dem. allgemeinen Glauben in 
Paris an den Abſchluß einer Offenfiv- und Defenfio - Atianz 
zwiſchen Frankteich und Sardinien, den Geldmarkt drüden mag. 
— ‚Behtern Abends if der entthronte Hofpodar von Serbien, 
MAlerander Sarageorgemitfch bier eingetroffen. — Hier 
fige Blätter veoffentlichten einen erzbifhöflihen Erlaß, der das 
Abfingen einer Bius-Hymne, deren Text fie mittheilten für den 
5. Mat und 16. Juni anordnete, Der biefige „Bolköfreund“ 
erftärt den Erlaß für eine Erfindung. — Aus Anlaß eines 
bier vorgefommenen Falles wurde eniſchieden, daß wenn nur 

in ©läubiger vorhanden IR, auf Anſuchen diefes Einen 

ſübigers ber Concurs über den Schuldner nicht eröffnet wer» 
den darf, — Am 16. Dezember v. 3. war der Poftillon, ber 
den Karriolwagen von Szeberfeny nad Fünfkitchen zu fahren 
hatte, ermorbet und ber Poſtwagen ausgeraubt worden. Die 
beiden Mörder wurben nad Uebermeifung und abgelegtem voll, 
Rändigem Geftändniffe der That am 17. Ion zu Künffirchen 
ſtandrechtlich zum Tode verurtdeilt, und am 8. bei Dia, dem 
Schauplage der Graͤuelthat, bingerichter. 

Wien, 1. Febr. Die Kronpringefiin von Neapel ih geſtern 
von bier abgerelet, und wird von der Kaiferin Eilfaberh bis 
Trieft begleitet. — Das Reihögefephlatt meldet: Die Pferde» 
ausfuhr iR am mehreren Reihegrängen, namentlich der füblt« 
den ganz verboten, auf andern auf befondere Bewilligung ber 
fhränft. (3. D.) 

Prag, 26. Jan. Nict-Auflaffung der Feſtungs— 
werte] Wie id feiner Zeit berichtete, wurde von Seite der 
biefigen Hanbelöfammer, gelegentlib der Anweſenheit bed Rats 
ferö bei der Enthülungsfeier des Rabepfy , Montiments , Sr. 
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— ann Te 
u.“ 44 —— veſe hens Geluch Abercelcht ⸗ 
lchem bie Bitte um Auflaſſung der noch immer gilligen 
DrmolisungsrReverje und Beleitigung der Feſtungswerke gefelt 
wurde, Begründet wurde biefe Petition einerieits damit, baf 
Prag ech felt der Regierung. des Kaifers Fran für eine’ fer 
Rumg- erflärt. worden, ſomit auf den zu jener Zeit ſchon in den 
Eelungsrayon eindegogenen Gebäuden Feine Demolirungs-Rer 
verfe hafteten , andererfeliß bei ber Vermehrung der Babrike- 
Stadliffements Innerhalb des fortififatorifhen Rayons kein Raum 
au Neubauten für felde mehr verfügbar wäre, fondern fie im 
den Borkädten Suiſchow und Carolinenthal eine Stätte ſuchen 
müßten. Hierauf fol num, pie id vernehme, Alerböhften Orts 
bereits eine Antioeivuhgwinffen d hicher gelangt fein, nach 
meldher, „mit Ruͤckſicht auf bie Zeitverhältniffe,, der Moment 
für ungeeignet eradptet, würde, die Fortification in ihren Rech ⸗ 
ten zu beichränfen.“ Im Bolge deffen entfaͤlt auch das Projekt, 
den Bieftgen Bahnhof durch Demolirung eines durch die Behr 
ungsmauern führenden Thores zu erweitern, 
rief, 26. Ian. ISch ffbruhsfcenen.]) Aus Cantania 

iR ein Bericht Bier angelangt, der mit herzzerreißenden Karben 
die Kataſtrophen von 10. Jan. fhildert, die an biefem Lage 
in dem bortigen Hafen, vor den Augen bes Erzählers, Ratts 
fanden. Schon am 8. Abends erhob fih ein Südoftwind, der 
ben 9. in einem heftigen Sturm ausartete, und den 10, eine 
Wuth erreichte, wie man ſich felt Menichengebenten keiner aͤhn⸗ 
lichen zu erinnern weiß. Das erſte Opfer diefes Otcans war - 
am 9. Abends der engliſche Schooner Sappho, der auf ben 
vulcanifhen Klippen in der Nähe des Hafens zerſchellte und 
vom Meere verfhlungen wurde; doch wurde bie Mannſchaft 
noch gtädlich gerettet, Am 10. wuchs bie Wuth des Sturmes. 
Ein griechiſches Schiff, Ephtla, welches an der Mündung bes 

fend anferte, getieih im die Außerfle Gefahr. Der Lloyd⸗ 

gent und ber Hafencapitän verfuchten vergebens, mit unglaubs 
lichen Anſtrengungen, das Schiff aus berfelben zu befreien, ba 
es durch feine Gituation aub jene Fahrzeuge gefährdete, welche 
allenfalls fi in den Hafen fluͤchten Fonnten. Bald langten 
auch beinaße —8 die cataueſiſche Brigg Ignazio und die 
neapolltaniſche Brigg Giulia an dem Eingang des Hafens an, 
und da fie wegen der fatalen Lage ber Epbtia fein regelmäßis 
ges Manndver ausführen konnten, fo faben fie fi gemöthigt, 
längs ihres Hintertheils zu jegeln, umb in ber Nähe der Meerea, 
brandungen zu anfern, was Ihr Scheitern auf ben Slippen 
veruriachte. Piöglid ſah mar bie Brigg Antonino erfdeinen, 
und von dem braufenden Wellen getrieben, den Berfuch machen, 
in ben Hafen eingulaufen — Erurm und Wellen trieben es 
gegen die Ephtia — ungeachtet aller verzweifelten Anftreng⸗ 
ungen verwidelten Rh die Maſten beider Schiffe, alle Hülfe- 
mittel erwieſen Ah ftuchtlos, und beide Schiffe wurden von 
Orcan gegen die Lava Biscari, in der Nähe des Forts Pas 
lermo, geſchleudert, wo Re zerſchellten. Die ganze Mannſchaft 
der Brigg Antonino wurde zwar gerettet, aber von ber Fries 
aerifhen Brigg Epktia Fam Feiner mit dem Leben davon, 
Während die Gemüther aller Mugenzeugen dieſes furdhtbaren 
Staufpield aufs tieffle erfchfittert waren, erfbienen vier nette 
Schiffe auf einem Vunkte, die ib ebenfale in den Hafen zu 
retten verfuchten, und bie Weder Aräubt fi, die fchrediiche Ras 
taftropbe, die num erfolgte, zu befhreiben, Die catanefifde Por 
tacca Marla Thereſe ſcheiterte auf derſelben Klippe, wo bie 
Brigg Antonino zu Gtunde gegangen war; hietauf zerſchellte 
der neapolltaniſche Ehooner Waria della Gava an den Rlips 
pen; die englifhe Brigg Jane Brice und ein anderes englifches 
SHf, die bereits im Hafen wor Anfer y verloren Ras 
ihre Anter, umd litten ebenfalls an ben tippen Eciffbrudr 
«8 war ein hergzerreißendes, furchtbares Schauſpiel. Eif Fahr 
zeuge gingen in dieſem Sturm im Hafen zu Grunde; «8 war 
eine ſchredliche Verwüſtung. No war bei Abgang bes Briefes 
alles in ber grauenhafteflen Berwirrung. Man ſuchte zu rets 
ten, was ui zu retten war, Das Holzwert ber Schiffe 
war fo zerfplittert, baf ed nur mehr ald Brennbolz zu ge 
brauden IA! 

(Preußen) Berlin, 29. Ian, Die Nachricht über die 
Geburt eines Prinzen if in allen Thellen ber Monarchie 
mit ber aufrichtigften, freubigfien Thellnahme aufgenommen 
worden. 2 größeren und Meineren Staͤdten, ald Potsdam, 
Breslau, Stettin, Polen, Düffeldorf, Elberfeld, Schweidnitz, 
Hitſchbeig, wurden zur Beler bes Greignifles preußiiche und 
englifhe Fahnen ausgehängt, Erleuchtungen der Häufer ver ⸗ 
anftaltet, pattiotiſche Brfänge angeftimmt ıe. — Rah dem heur 
tigen Bulletin geht es mit bem Befinden ber Frau Pringeffin 
febe gut, Der junge Beinz wird als ein ſeht ſchoͤnes, Fräftl- 
ges Rind gefdhllbertz feine Amme if eine Deutfche Ceine Kran 


aus der Gegend von Minden) die Kinberfrau einefnglänberin. 

Am das Palais herum iA noch immer viel @edränge, und 
zablioie Perfonen ſchrelben ſich ein. Heute war eine Damen« 
Deputation im Palais, auch geſtern wurbe eine ſolche empfan« 
gen. An ben König und die Königin ging vorgeſtern fofort 
eine telegraphiſche Depeſche nah Rom ab, welche die Geburt 
ded Prinzen meldete. Die Herzlichen Glüdwünfche bes Fal. 
Paares find noch im Laufe des geſtrigen Tages Hier einges 
gangen. Die Königin bat auch die Glüdwünfhe der In Rom 
wellenden Preußen ermittelt. Auch die Glackwuͤnſche ber ver- 
wandten wie der fremden Höfe find bereits im großer Anzahl 
hier eingegangen. — Außer den biplematifhen Ernens, 
Rüngen, welde wir bereitö ald bevorflchend bezeichnet haben 
(Wien, v. Werther; Petersburg, v. Bismarl; Bundestag, v. 
Uſedom; Paris, Graf Pourtale®), werben für die übrigen Stel⸗ 
len in unterrichteten Krelſen folgende Namen genannnt: für 
Konftantinopel Graf v. b. u fuͤr Athen Schr. v. Rofenberg, 
für Brüffel Hr. v. Savigny, für Karlsruhe Here (Harry) v. 
Arnim, für München ber Prinz von Loewenſtein / Wertheim, 
für Saflel Hr. von Kamph, und für Hamburg Frhr, v. Richt⸗ 
hofen. — Der Prof. Riebner, früßer in Leipzig, if ale 
Proteffor ber Theologie (Kirchengeſchichte) am die hiefige Unis 
verfität berufen und wird mit Anfang bes naͤchſten Semeſters 
feine Borlefungen beginnen. — Man gibt fi der Erwartung 
Bin, daß bie Königin Biltoria zur Taufe Hieherfommen 
werde. (Die Eröffnung bes britiſchen Parlaments bürfte der 
Abfiht der Königin bemmend entgegenireten.) — Den „SH. 
R." wird aus Berlin telegraphirt: Die Angelegenheit der Dos 
nawMfte wird zu alfettiger Beftiebigung geregelt und fteht 
ein bezügliches Arrangement bevor. 


Paris, 29. Ian. Die Patrie und bie „Prefie* ziehen ges 
+ gen Defterreih zu Belde, und bie Iprocentige Rente, die offi- 
viel zu 68.70. ſchloß, wird jetzt (61/, Uhr) auf den Boule 
vardd bereits zu 68.47.%/2 ausgeboten, WBeranlafjung zu ben 
Artileln der beiden oben genannten Journale find bie Artikel 
der Times, die darauf fließen lafien, daß England wahrſchein⸗ 
lich für Ogferreih Partei ergreifen wid, falls Frankreich ihm 
den Krieg erllärt. Die „Prefie* beihwört England, Frankretch 
wubig Italien erobern zu laſſen. Defterreich faun ſich ihr 
äufolge feine ſechs Monate gegen die vereinigten Armeen Pie 
monis und Frankreichs Balten. Wenn ich tet unterridhtet bin, 
fo Hat jedoch die engliihe Regierung leineewegs die Mbficht, 
Die Rathihläge der „Prefie* zu befolgen. Man verfidert naͤm⸗ 
lich aus befter Quelle, daß das engliiche Gabinet in Paris die 
Ertlarung abgegeben hat, daß es fi meutral verhalten wich, 
wenn ein Krieg zwiſchen Piemont und Deferreih ausbricht, 
daß es aber genötbigt ſei, ſals Mranfrei ſich bei demſelben 
detheiligen werde, fih auf Defterreids Eeite zu ſtellen. Das 
Berliner Eabinet fol in diefer Beziehung mit dem Londoner Ga- 
binette volfommen einverftanten fein, 
— Graf Walewoki bat den Mitgliedern des diplomatiſchen 
Corps ehr beruhigende Berfiberungen ertheilt, Ueberhaupt If 
wan in ber officdellen Welt fortwährend bemüht, au” beſchwich · 
tigen. Heute geht fogar das Gerücht, Prinz Napoleon werde in 
rfeille in Eeremeetung ber Empfangsrede einige febr frier 
benathmende Worte ſprechen. Man ſagt ferner, Frhr. v, Bour⸗ 
quency ſei im Begriffe, fih wieder auf jeinen Boken nah Wien 
gu,begeben. Der Sohn dieſes Diplomaten if ſehr Frank gewe⸗ 
ze die Mbreife deoſelben foll hauptſächlich aus dieſem 
Drunde verſchoben worden fein. 
Paris, 29. Jan. Die Mehrjahl der Mitglieder bes geſeh⸗ 
ebenden Körpers foll entichlofien fein, ben etwa vorhandenen 
riegerifchen Blänen der Regierung mit BeRigfeit entgegenzutreten. 
Baris. Die Rüfungen dauern fort, und man ift, wie ber 
Independance Belge mitgeibeilt wird, bereits fo weit, daß In 
Algerien die Truppen marfhfertig find, und nur ben Befehl 
erwarten zur Verflaͤrlung der römifchen Barnifon ſich einzuſchif⸗ 
fen; ferner, baß eine Eruppenconcentrirung zwiſchen den Alpen 
und Toulon jeht mit ber größten Leichtigleit und Raſchhelt 
bewirkt werben kann. Beurlaubungen auf unbeftimmte Zeit wer« 
den mehr bewilligt. Das Kriegeminifterium läßt Pferde anlau⸗ 
fen und Hat fogar den Auftrag gegeben 1200 Maulthlere, in 
deei Monasen lieferbar, anzukauſen. Der Independance Belge 
wird fertter gefthrieben, bag Hr. Bixio, ber 1848 von der Con⸗ 
#ltuante na Turin geſchickt wurde, neiterdings wieder mehrere 
Reifen nad Turin gemacht habe, die mit wichtigen Borgän- 
gen in Turin in Beziehung flanden, ba H.r Birio das Ber 
tauen bed Prinzen Napolon beflge, und zugleich) mit dem Gras 
fen Gavour befreumbet ſel. Auch ber Ordonanzoffizier bed Kals 
fer, H. v. La Tour D’AuvergnwRauraguale, fei vor einigen 
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ven, und Rom geweſen. f 

Bario, 4. Babe, Rothſchild bat mit der oͤſtere. Regierung 
ein 5progentiges Anlehen von 150 WIN. Eranke zum Gmiflis 
ondpreis von BO abgeſchlofſen. (Es if ohne Zweifel das Bons 
doner Haus Rorhfchiib gemeint, 150 Mil Br. find == 6 Mil. 
Silg.) Die Einzahlungen finden im Bebr.; April, Juli, Sept, 
und Dft. d. 3. fatt. j 


Bern, 24. Ian. Im Fall ernfier Ereigniffe iR die Schweiz 
in einer ſeht bedenflichen Lage, da fle befürchten muß, daß 
dann in das gegenwärtig vor ſtehendem Militär anz ent 
blößte Savoyen framöfife Truppen vorrüiden, wodurch die 
Unabhängigfeit der ganzen Befjchweiz ernflich bedroht würde. 
Daß bdiefes die Schweiz auf feinen Fall zulaſſen dürfte, darü« 
ber ift man Hier einig. Gie müßte alsdann von dem im Wir 
net Protofoll vom 26. März 1815 ihr gugeftandenen Rechte 
Gebrauch machen, dad ganze Chablals und Baufigny, und eis 
nen Theil des Genevols, nördlih von Ugine militärtich befegen 
und dadurch ihre füd- und fühmeflihe Grenze, befonders Beni 
beden. An einer Belegung Genſs Fönnte Frankreich niet gr» 
hindert werden, ba biefe Stadt keine Feſtungsmauern- mehr hat, 
nach diefer Seite Hin das Land ganz offen iR und die Gent 
Ryoner Bahn die ſchnellſte Herbelſchaffung von Truppen mög- 
lich macht. Dazu fleht Frankreich die Dappenftraſſe ganz of⸗ 
ten. — Die Brangofen in Genf meinen, daß Genf im Falle 
eines Krieges fi auf eine franzöfliche Belapung gefaßt mar 
den tönne, und in Lyon ſpricht man davon, wie von einer 


abgemachten Sache. Das Alles iſt wohl geeignet, manderlei 


ernſte Beforgniffe zu erweden, 
* Stalien. 

Turin, 25. Ian. In der gefirigen Sigung ber zweiten 
Kammer fepte ber Präfident die Berfammiung von dem wohl 
mwollenden Empfang in Kenntniß, welder der Deputation, die 
Sr. Moj. die Antwortsadreffe auf die Throntede überreicht 
batte, zu Theil geworden if. Bei biefem Anlaſſe habe der Kö⸗ 
nig die Verbindung der Prinzeſſin Clotilde erwähnt, und bins 
zugefügt , dab er, nach dem bad Jahr fo günfig br 
gonnen, einen weiteren fröhlichen und günftigen 
Berlauf Hoffe, folten zufällig Schwierigkelten enifiehen 
ober Hinderniffe fi erheben , fo vehne er mit Zuverſicht auf 
die loyale Mitwirkung und Unterkügung bes Parlamenıs und 
Landes zu beren Beflegung. 

Turin, 38. Ian. Heute übereichten ber Munieipalrath ber 
Stadt und 40 ®emeinderäthe der Peinzeffin Glotilde ein ſeht 
reiches Kunftwerf In getriebenem Silber als Geſchenk. Der 
Moire der Stadt hat im Namen bed Wunicipalrah an den 
Prinzen Rapoleon eine Rede gehalten. Der Prinz antwortete: 
er werde ſich bemühen, die Prinzeß, die würbige Erbin der Tur 
genden der etlauchten und heldenmüthigen Familie, glüdlih zu 
modhen, und bat den Maire bet feinen Mitbürgern das Organ 
au fein für die aufrichtigen Wände, welche er für das Glück 
und die Zufunft Garbiniens bene. 

Turin, 30, Ian. Geftern Nachmittag fertigte Graf Gar 
vour, in feiner Eigenfhaft als Notar der Krone, den Heirathö, 
Eontraft zwijchen der Prinzeffin Clotilde und dem Prinzen Nas 
poleon in Gegenwart des Oenerald Niel, des Grafen de la 
Tour d'Auvergne und ber Großwürbenträger des Königreiches 
aus. Am Abende verfügte fich eine Deputation der Nationale 
garbe zu der Bringeffin Elotilde, um ihr ein Bouquet zu übers 
bringen. Auf dem f. Plage wurde von dem Muſikkorbs ber 
Nationalgarde eine Serenade ausgeführt, bie dabei verfam« 
melte Menge ftimmte die Rufe an: „Es lebe ber König; Es 
febe bie Pringeflin Glotidet Es che der Prinz Napoleon!“ 
Die Stadt war illuminirt. Heute Vormittag erfolgte die Trau⸗ 
ung; fie wurde durch dem Erzbifchof von Verceil, unter Afft- 
ſtenz von 4 Biichöfen, volfjogen. Dielen Nachmittag gegen 2 
Uhr hatte die Abreiſe des neuvermählten Paares, in Begleis 
tung des Könige und der Mitglieder der k. Familie, nad 


Genua ftatt. 
Serbien. 

Belgrad, 31. Ian. ‘Die Gurguſſovahet Kula IR beim Ein- 
zug des Fuürſten Miloſch abgebrannt. Gurguſſovah heißt jept 
Refafherwag. Die Skupſchtina hat fo eben ſaͤmmtliche Genato- 
ren und Winifter entſeht. Michael schfft Heute mit Miloſch in 
Alerinatjch zufammen, : 

Belgrad, 4. Gebr Die: Slkupſchtina beihloß ein Miß⸗ 
trauendvotum gegen alle Minifler und Eenatoren, und erſucht 
um deren Entſehung. 

— — 
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* Nachmittags 2 Uhr, in Li. G. Rr. 107 
Heute Mitlwod wird gutes in der Schäfneritraffe zu ebener Erde die]? ar ru En {u dee 
&ommer Berlaffenihaft der verftordenen Frau befinplide Baker —— rn fit 
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Poftämter entgegen. 

Die erie Nummer enthält ein Berzeichniß aller 
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Mierhbgeiud. 

Gin Hanbwerfsmann , tn kein lärmendes 
Geſchaͤft Kat, ſucht eine Parterre Wohnung zum 
Ziel Georal zu miethhen. Diefelbe fol aus 2 
Zimmern defichen , aroßer Mietbzins wird micht 
eihent, wenn bie Wohnung entipricht, Mäp. if 
m dee Grpebition zu erfragen. 


Dienftgeiud 
Gin foliten Bäbhen 2 ordentlichen lien, 
dis fhon hier als Ladnerin diente, wunſcht Bier 
oder auswärts als ſolche eine Stelle und kam 
auf Berlangen fogleih einfichen, Mäh. ım b, Exp 


Bermierbung. 

In Lit ©. 104, Gejandtenfirafe, if eine Woher 
nung, befiebend in 5 beigbaren Zimmern, Rüde, 
Speife und allen fonfligen Bequemtigfeiten täge 
ich oder auch bis Georgi zu verfiften. 
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In der Ladwigoſtto ſſe Lit. D. Neo, 8 if ritte 
Barterte:- Wohnung; — ta 2 Simmern ;-1 
And im 2, Stode, 
Zimmer mit arofem Borplag fogleih ober 
Kichtmef an ruhige Binmwohner zu verhiften. * 
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Das Regensburger 
des B— viertel il) 1 fi. ft 

Das Beiblatt, Regensburger Converfationsblatt,, ericheint wöchentlich 
Nıtifanne des Rönigreides vierteljährig 24 Er. Das 


Die Lage. 1 
Es iſt ſehr ſchwierig, durch die mehr Inneren als Außerlich 
Fihtbaren Borgänge der lehten Wochen den leitend en Faden zu 
finden. Was indeffen' unzweifelhaft zu Tage tritt, And die Ans 
Rrengungen, welche die Diplomatfe zur Erhaltung” des Friedens 
macht, woraus aber ebem toteber, fo wenige bie Befonnene Eins 
ficht iegendwo eine Nothwendiglelt oder auch nur einen hinrel⸗ 
henben Grund zum Kriege finden kann, Der unabweidbare Schluß 
zu ziehen iR, daß in dem maßgebenden Kreiſen ernſte Beforg- 
niffe gehertſcht haben oder herrſchen. Meber den Berg find wir 
alfo, wie es ſcheint, noch lange nicht, if auch bie Gefahr mehr 
in die Ferne gerüdt. Wichtiger als die Erflärung des „Mos 
niteur“ über die Ireigkeit jener Angabe, welche ein Echup- u. 
Trupbündniß zwiſchen Frankreich und Sardinien mit ber num 
abgeichloffenen farbinifcden Heirat als „Bedingung“ in Ber 
bindung brachte, erfKeim uns, Cabgefehen davon, daß jene 
Erklärung die Vriſtenz des Berirages an fd nicht kategoriſch 
verneint) die Kundgebungen Englands, das bein fatdin. Gabi» 
net eine friedliche Politif angerathen und auch fonft fi gegen 
eine Interventiom Frankreichs in Itallen erflärt haben ſoll. Krieg 
oder Friede wog in einem gewifien Sinne in ber Hand Frank⸗ 
reicho liegen, aber noch wichtiger möchte fein, daß Frankreich nicht ; 


blatt erſcheint täglich und feflet. femohl in loes als durch bie Fal. Poft bezegen incl. dee Berto im \ 
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keiten in ber Wahl der Mbgeorbneten geflagt , und alle diefe 
Bahlvorgänge bilden ein ſeht klaͤgliches Gemälde. + Blad- 
one follte am 25. d. das jonifche Parlament eröffnen, in 
dem man auf eine Majorität für Reformen ohne Union mit 
Griechenland rechnet. — Eollen wir uns ein Urteil über die 
augenblidlihe allgemeine Gituation erlonben, fo ſcheint die 
Wahrſcheinlichteit der Erhaltung des Mricdens (für die nachſte 
Zeir wenigſtens) zu überwiegen. 

; Deutfchlaud, 

Münden, 1. Behr. Die erwartete Ankunft des ®rofs 
herzogs und ber Frau Großherzogin von Heffen IR 
neflern Rats mit dem Gilzuge der Eiſenbahn erfolgt. — Nach 
einer dieſen Mittag an das Präfldium der Kammer der Abs 
georbneten gelangten Rotifiitung werden II. MM. ber 
König u. die Königin die Aufwartung ber Mitglieder der Kam⸗ 
mer am Donnerstag Rahmittog entgegen nehmen. Eämmt- 
Tide Abgeordnete werben fich zu diefer Aufwartung vom Stände» 
Baufe aus in die f. Refidenz begeben. 

Hr. von Pfiftermeifter if geflern nah Frankfurt a. M, 
abgereidt. Es läuft in gewöhnlich gut unterrichteten Preifen 
das Gerücht üm, daß Hr. v. Pfiſtermeiſtet von Sr. Moj. dem 
König den Auftrag habe, mit Hrn. v. Schrent wegen eher 


ohne Einwilligung Englands die Alpen überfehreiten tird, Die | nahme des Portefeuille des Meußern zu verhantelm Hr. v. d. 
entgegengefepte Annahme diehe bie Klugheit des gegenwärtigen | Mforbten würbe in biefem Fall auf bie Etelle eines Bun« 
Herrſchers der Frangofen, ſowle der Macht unterfhägen, melde | destages Gefandten übergeben, die er längf gewünſcht hat, 
in der allgemeinen Friedeneneigung Europas liegt. Wir möchten , Bon dem Reſultat biefer Unterhandlung wird cs abhängen, 
aber gerade dleſe Ießtere Botenz vor Allem zur vollen Geltung | ob und welche weitere Veränderungen dem Etaats-Minifterium 
amd Anwendung kommen fehen, teil im ihr die icherfie u. viel- bevorſtehen. Tritt Here v. di-Pforbten von feinem Poften 
leicht einzige Garantie gegen den Mißbrauch ih über hebender | zurüd, fo kann er das Zeugnig mit fi nebmen in unges 
Einflüffe erfannt werden fam. Anderfeils darf mam nicht über | wöhnlich ernfler Zeit die Angelegenheiten Bayerns "geleitet 
fehen, daß der „Moniteur* ſelbſt das neue Fawillenband in den | zu Baben, ohne je zu einem mit der Verfoffung in Wirerfpruch 
„gegenfeitigen Intereſſen beider Sicillen“ begründet flieht, alſo fichenden Schritt grathen zu haben. Daß er jetzt ſich zurüchleht, 
damit eine Solidarität gegeben iſt, welche die polit iſche Bes finden wir bei dem fo wiederholt auegeſprochenen Meinunges 
deutung jener Heirath body genug anfchlagen Täßr. Weniger zwei: | auedrud des ganzen Landes natürlich, und dieſem Wucdrud 
felhaft als die friedlichen Intentionen Frankreichs erfheinen die | fügt fih der Minifter, der wohlerfennt, daß fein Bleiben 
forttauernden Rüfungen Sarbiniens, die aber Fa weniger | Kämpfe herbeiführen würde, mit denen man Bayern, In Diefem 
bedenflich fein dürften, als Piemont ohne einen Auſſtand im der | Augenblicke befonder®, wo fo viele außere Gründe zur Beuns 
Lombardei, oder ohne einen Angriff Oefterreiche, namentlich aber tubigung gegeben And, verikonen muß. 

ohne thärige Unterflühung Branfrelitö nit daran denken Tann, | Münden, 2, Rebnar: Gehirn un halb 4 Uße fonb im 
das Waffenglüd nochmals gegen Defterreich zu verfuken. Ein Trieft die feierliche Mebergabe der Kran Herzegin von Galabrien, 
Auffand in DOberitalien wird aber käglich unmahrfcheinlicher, | der Kronpringeflin beider Eieitien fiott. Um Ad Ubrvwerlih IR, 
-weil für feine etwaigen Urheber mißlicgerz ein unprovveltter | H..aufder „Bulminante* bei tublget Eee ten Hafen von Trief, 
Augeiff Oefterreihs gehört gonz und gar zu den Unwahr -⸗ Münden, 31. Jan. Das weite Heft ver deurfchen Vier⸗ 
fbeinlichfeiten, und für die bewaffnete Hülfe Frankreichs fhwins | teljahrefrift 1958 enthält in eintr Heiftreirten Abhandlung 
den die Ghanren. ou von Tag zu Tag Die Gerüchte über die Eilenbahn ouf der öfliden Mtatung det Edwarz 
von ber Go miration einer ruſſiſchen Armee an den Grängen ; waldes fo beattenswerthe Bemerkungen für dem gegenwärtigen 
gegen Balizic : geweilen fich als irrig. "Zur Loſung der vers ; Moment, die Krifis in Italien, daß einzelne Anführungen von 
ſchledenen Differenzen, welche neuerdings Europa in eine folhe | Gewicht hier am Platz fein möchten: Dcferreih jenfeit® der 
außerordentliche Aufregung verfegen follte, taucht ber Gedante | Alpen‘ ift eine Stärle von Deuiſchland, und dennoch If Ober 








eines neuen europäiihen Gongreifes auf, aber bie jeht 
noch im einer Weife, die Ihm nicht fekt empfehlen, beſonders aber 
Defterreih wenig geneigt machen dürfte. Uebtigens fol bie Par 
eifer Gonferenz die Erledigung der ſchwebenden Donauſchifffahrts- 
frage jegt an tie Hand nehmen. Neapel überrafchte nach den 
Begnadigungen einer Zahl polit, Verurtheilter zur Deportation 
C bie garnicht in der bortigen@®efeggebuung erifint), welche auch 
wirtlich trog Bitten u. Proteflationen vollzogen wurde, bie Welt 
mit der Nachricht der Eiklaͤrung des Königreichs in Belagerungs ⸗ 
zuftand, was ſich aber nicht im anfänglichen Umfange beftätigt, 
und einer ſchweren Etkran ja dem Tode bes Könige. Lehr 
terer iſt anf dem Wege der Beſſerung, foll aber zu Gunſten fels 
ned Sohnes: abdanten wollen, (?) Die Aufände gegen Defler. 
reich in der ferbifchen Frage find durch eine Erklärung jener 
Macht erledigt. Die Wahl des Fürften Mitvih if von ber 
Pforte beflätige (nicht ſedoch, heißt cs, bie Wrblicgkeit) u. der⸗ 
‚felbe auf dem Wege nach Belgrad, wo ‚mittlerweile die Stupich« } 


italien Oeſterteichs verwunddate Ferſe. Würde Deferreih jept 
einen Krieg gegen Sardinten führen, fo dürfte Kart Albert 
Berbündete baben, Jeder kann Zufäffe bringen, melde bie ſein⸗ 
lien Berechnungen zu Schanden matten, aber aller Wahrſchein⸗ 
lichfeit mach wird ber erfle Zufammenfloß der mitteleuropälfdgen 
Maͤchte in Itallen flattfinden und Frankreich verficht den Krieg 
zu gut, als daß es den Angriff auf den einen Punkt befhrän« 
fen follte. Mill es in Italien etwas erreichen, will es dort ers 
worbene Bortheife feftbalten,, fo muß es auf bie Quellen der 
öfterreichiichen Wacht fallen, «8 muß ben Krieg an bie Donau 
tragen, denn nur in Deutihland kann es Italien erobern. Den 
Krieg In Stollen würde Deflerreich freilich nur als europaͤlſche 
Macht führen — im Deutfchland wäre er gin Krieg mit dem 
Bunde. Diefe Betrachtung wird aber Frankreich nicht abhalten, 
auch auf der Norbfeite der Alpen vorzugehen, und Deflerreid 
in feinem Herzen zu bebroßen, denn die franzöfiichen Staats · 
männer find einmal daran gewöhnt, das nationale Band ber 


tina die früßeren Regierumgsmitgtieber aͤchtet. Im der Mollbau Deutſchen für fehr oder zu Halten; fie zweifeln gar nicht 
wurde Oberft Alex. Couza (geb, 1820) um Hoopodar gewählt; "an der Möglicgfeit,dlefes Band zu zerreißen, und fie glauben 
aber Hier wie in der Walacyel wird über äußere Unregelmäfige deſſen fidher zu fein, wenn fie über den Rhein gehen. Die fran« 
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zoͤſiſchen Stuatsmänner wiffen zu gut, daß Im jedem Hall das Mublifum 3 fl. und 3 fl. 30 fe. bejahlen, um der Gemeinde» 
ſabiſche Deutfchland in den öfterreihifchfrangöflfhen Krieg hinein⸗ , Kaffe über Abzug ber dem Brauer gebüßrenden 15 Fr. den 1 fl. 
gezogen werden müßte, und fie zweifeln au nicht baran, baß | 15 fe. zufließen zu laſſen. Die Ausgleihung der ungeraden 
Diplomatie den nördlichen Theil unferes Bater- | Pfennige hat man - fon vielfach zu-vegein fi bemüht-umd 
des außer Wirkung fepen werde, wis, es vom Zahre 1795 | veroröner der ollerhoͤhfte Landtagsabſchied vom 1..Yüli 1056 
9 zum Jahre 1806 der Fall war. Wenn fi ein ungerader Pfennig durch Beiſchlag des in eins 
(Dremftesnahrihten.) Se Maf. der König Haben | zelnen Orten beſtehenden Lofalmalzauffhlags ergibt, fo IR’ den 
die kathol. Pfarrei Egfing, Ldg. Landsberg, dem Prieſter ©g. | betreffenden Bräuern geſtattet, nach vorheriger Anzelge bei der 
NAuffer, Natrer zu Prem, Lg. Shongau, übertragen; den einfhlägigen Diſtrikio⸗, beziehungswelle Lokalpolizeibehörbe be- 
temps ‚quiedc, Gymunfialprof, Io. Wallner in Landshut in | huſs der Ausihreibung des Bierlages , bie Ausgleichung 'bes- 
den Ruhefland fuͤt immer verjept. felben ſelbin in der Weile vorzunehmen ,-daß- er für -Die-erfe 
Militär-Dienfesnahrichten.) Se. Maj. ber König | Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten Hat, um einen Bien» 
Haben die Dienfledtaufchgelude der Rittmeiller Aug. Ed vom | nig hinaufgefept, für die gusite Häkfte aber um einen Pfen 
3, Chev.⸗Reg. — und Emil Fuchs vom 2. Cbeb.⸗ Reg. — | mig herabgefept werde. 
dann der Unterlieutenants F. Hertlein vom 6. Chev-Reg. (Böhmen) Prag, 30. Fan. Der erſte Probezug der Pardır- 
und Garl Frhr, von Fechenbach au Lauden bach vom 2. | big-Neichenberger Bahn ift geftern Mittag in Reichenberg ange 
GHev.-Reg, genehmigt; den Obrrlieutenannt H. Kaijer vom | langt; die zweitgrößte Bahn Böhmens, bei deren Bau «8 zahl · 
1. Jaſ.⸗Rege bis zu anderweitiger Berwendung im ben Rußer | reirhe u. bedeutende technifche Schwierigkeiten zu befiegen galt, iſt 
Rand verfegt; bie-Unterlieutenants Ant. Steig! vom Genies | rechtzeitig, ümſichtig und mit Gonfequenz unternommen und aus⸗ 
Stab zum Benie-Regiment, — und Rep. Eger vom Genie | gebaut ivorden, Mittel dieſer Berbindungsbahn- wird der Weg 
Regiment zum Genie» Stade verfegt umd lepteren bei der 1. | von Berlin nach Wien um 7 Meilen abgekürt. 
Genie⸗Direltlon eingeiheilt. 
Sandshut, 30. Jan. Wie von fundizer Seite vorausge ⸗ Frankreich. 
ſehen wurde, hat ih. die Landshuler Schranne in Folge der Paris, 29. Jan. Die „Patrie“ richtet Heftige Angriffe ge» 
Geleihterung des Verkehts durch die Ciſenbahn fehr gehoben. | gen die „Times" wegen ihren Schwenfungen zu Gunſten Der 
Die Zufuhr zur Shranne ift meih eine fehr lebhafte und Bies | flerreich6 und gegen die „Wiener Zeitung“ wegen ihrer 
les, was ſonſt Hier durch nah Münden gefahren wurde, wird | Barijer Cotteſpondenzen. — Die „PBatrie* eitirt eine Mittheil⸗ 
nun zur hiefigen Schranne gebtacht. Welde Mafjen Getreides | ung des „Coutt. du Dimanche,“ angeblih aus Dresden, wo» 
aber fowohl von hier, ald auch weither aus Niederbayern von | rin kechin behauptet wird: Die „unkluge” Abſicht der preußir 
icher nah Münden transportirt worden, davon fonnte man | {dem Kammern, auh Schleswig mit in den deutſch daͤniſchen 
fih nur einen Begriff mahen, wenn man an einem Donnerd- | Streit zu ziehen, hätte „in Sachlen, wie in Bayern einen fehr 
tag Rachts von hier nah Münden im Eilmagen fuhr. Kam | üblen Eindeud* gemacht, und worin für diefen Fall mit einer 
man nach Freifing, jo fand man dort die Straflen mit Wagen | Intervention der -frangöfifchen Regierung gedroht wird. — Die 
gefüllt und einfpannenden Fuhrleuten; von Beeifing bis mac | „Besffe" .teiıt jegt offen für die Meinung auf, daß. Berträge 
Garching aber durfte der Poſtillon dad Poſthorn nimmer aus | nicht ewig feien und von. Zeit modifigirt werden müßten; da 
der. Hand beingen, um ben in der Dunkelheit dahinfahrenden | num Beanfceih die Initiative Hierzu ergriffen babe, fo hänge es 
Wagenzügen das Zeihen zum Ausmweihen zugeben, Jetzt wird | jegt allein von England (?) ad, einen langen und verderblichen 
die ganze Woche von dem Hiefigen Schrannenplage auf fihwer- | europäiihen Krieg hervotzuruſen oder Die Gefahr, welche aus 
beladenen ‚Wagen Getreide zur Elſenbahn gefahren, ohne was | einer theilweilen Umformung der Berträge hervorgehen Fönıde, 
glei direlt von @ellelgöring, Straubing und Landau foms | auf eine militärifhe Wrerution von wenigen Monaten (?) au 
mend borthin verbracht mird. Ich planbe, dab «6 befonders j befhränfen, Die „Preſſe“ ſeht voraus, daß die franzöſiſche Mer 
der Getreidetransport if, der unfere Gifenbahn im kurzer Zeit | gierung fer entſchloſſen fei, dem unfihern Stand der Dingein 
rentabel gemacht hat. Uebrigene kommen die fremden Händler | Ztalien ein Ende zu machen, und fragt dann, wıs England 
und Geſchaͤſtsleute aus Schwaben und der Schweiz jeht felb | ıhun werde, Die „Preſſe“ meint: wenn England fi mit Rußs 
per Eilenbahn Hieher, um ſich ihren Bedarf direft ander Quelle ! land und Frankreich zur Reorganifisung Italiens verbinden 
zu faufen. So if benn unjer Niederbayern eine wahre Korn- | wollte, io fei damit jede Gefahr eines allgemeinen Krieges ver⸗ 
fammer. Man muß an einem ſchöͤnen Sommermorgen Die be | büter (9), und England könne Äh gegen jede etwaige Uebers 
nen des fetten Dunfelbodens, oder bie Gegend von Bilfiing | geiffe Ftankteichs nach einer andern Seite hin ſichern; dann 
nah Deggendorf in die fruchtbaren Gauen über Vilohofen hin | würde es ſih um eine einſache Erecution (7) gegen Oeſterteich 
durchfahren, um fi ein umvergeßlihbes Bild von Diefem gelege | im Intereffe ber öffentlichen Sicherheit handeln. — Dem „Weis 
neten Sandfiriche zu machen. Die Gegenden find fa baumlos, | ſager du Midi" wird aus Toulon geſchrieden: „Die Regier 
aber fo weit das Auge reicht, Ftudifeld an Feuchtfeld und in» | ung bat bei der Geebehörde von Toulon angefragt, wann man 
mitten biefer wahren Brodtafel ſtattliche Dörfer, denen man die | im Stande ſein würde, 62 Kriegofſchiffe, die in einer 
Wobhlbabenheit ‚von Weitem anfleht. Und dann das Rotthal mit ! beiliegenden Life aufgesählt und worunter au Heinere Faht⸗ 
feiner ‚berühmten Pferdezucht und feiner geſuchten Berfte bildet | zeuge wie Brigs, Gocletten, Kanonenboote und ſchwimmende 
ja ein wogendes Achrenmerr. Ig den lehten Jahren, in denen | Batterien mit einbegriffen find, vollſtandig ansgerüflet zu haben. 
die Getreidepreiie hoch flanden, find große Summen Belves in | Wir erfabren, daß alle diefe Schiffe Endedes nähften Mona ts 
biefe fetten Landfttiche gefloffen und hausbälteriihe Bauern | bereit fein fönnen, unter Segel zu gehen." — Dem „Phare be 
fonnten fid rei machen und ihren Hausſtand auf Jahre Hin | la Manche“ wird ans Eherbourg geſchrieben, daß das Li— 
aus zu einem blühenden geftalten. nienſchiff „Iemmapes* rafirt und in eine mit Glfenplatten bes 
In Ansbach ift wegen des ungeraden Bierpfennigs | Heidete Dampffregatte verwandelt werden fol, um ald ſchwim⸗ 
zwiſchen Gähen und Wirthen die und da ein Konflifi ausge: | mende Feſtung zur Bertheidigung der Rhede zu dienen. In 
brodden und fol eine Anzahl von Wirthen wegen Unterlafjung | Gherbourg herrſcht überhaupt große Tätigfeit zur Iuftandfegung 
der Herausgabe ded treffenden Hellers beim JSeidel Bier in | der Refervefhiffe und im Bau neuer Bahrzeuge. 
bie geſehliche Strafe von 10 Thlen. verfallen, wie fie dasborti Paris, 30, Jan. Wergebens fordert der Eonflitutionnel 
ſchon lang vergeffene @efep von 1811 vorfchreibt. Daher bit- | das Publifum auf, Muth au fafen, die umlaufenden Gerüchte 
ten denn etliche Wirthe in Anobach im dortigen Morgenblatte | ungläubig zu belächeln, mit Seelenruhe Dem entgegen au fer 
söfih „um alle Unannehmlihkeiten in der Heller » Angelegen- | den, was das Schigſal ihm bringen werde, die Entidließung 
heit moͤglichſt zu vermeiden, möchten die verehrlichen Gaͤſte jer | des Kaljers mit Vertrauen, abzuwarten, Was der Menſch 
diesmal die treffenden Heller verlangen." Es hatten nämlich | wünfcht, glaubt er ſonſt am leihtehen und liebften. Dennoch 
auch Gaͤſte, denen man unaufgefordert den Heller zurüdgab, | finden ale Thalſachen und Andeurungen, aus welchen ſich auf 
fich dadurch beleidigt gefühlt. Sonft gaben bie Bäfte einen | die Ethaltung des Friedens ſchließen läßt, geringe Beachtung 
Lichtkreuzer ben Wirthen ald GEntihädigung , der fheint | während den toten Angaben über Kriegsanzeichen bereitwil- 
aber in Bolge bes ungeraben Pfennige auch in Bergefienhelt ges | ligh Glauben gefdenkt wird. Die tiefe: Unwiffenheit in Betreff 
kommen zu fein.“ Gin ungeraber Pfennig fommt nur da vor } der naͤchſten Ereigniffe iſt eben fo allgemein, als die Ahnung 
beim Bierfage, wo die Erhebung eines Lokalmalzaufſchlages von einer trüben, Fummernollen Zukunft, Mit: Worten läßt fi 
1. fl. 15 fe. vom Echäffel Gerfte bewilligt wurde, Die Der | diefe Ahnung nicht aus Millionen Gemüthern treiben. Es 
gütung dafür durch ben — Piennig macht beim Win⸗ | gibt Fein perfönliches. Iuterefie, Feine Gemeinde, feine Bar 
terbier 1 fl. 45 fr., beim Sommerbier 4 fl. 30 fr. Würden | milie, bie davon nicht berüßrt werben, barumter nicht leiden. 
aber Aatt des ungeraden — 2 Pfenuige srhoben, fo müßte das! — Die feit geftern eingegangenen Gefhäftsberichte lauten un 
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preiſen laum beftehen ann, die Babrikbevölferung Immer noch 
ihre aus der Kriſis flammenden Rüdkände zu deden dat, und 
die wohlgabenden Klaflen den Geſchmack am Aufwande feit 
einem Jahr eingebüßt haben. Die berefhenden Befürchtungen 
haben einerfeitd die Arbeit: und anderfeite den Verbrauch noch 
mehr vermindert, fo baf man aus einer bebeutenden Kabrifftabt 
ſchreibt: brodloſed Proletarias Einnen wir hinlanglich Rellen, 
em go zum Kriege Fommt, ; 
azid, 31. Ian. Das „Bays“ jowohl, wie bie „Batcie* 
erflären: im offlcidfen Weiſe das Gerücht von einer Berftärkung 
Der dfterrelchiſchen Druppen in den päpflihen Staaten für 
ih aus der Luft gegeiffen. — Gtaf Monte jf uyh, berfran« 
e Belandie am belgiſchen Hofer. zeit morgen nach Brüffel 
ab, — ls werbreiten ſich deute bie Gerüchte, die Regierung 
tanfe ſaͤmmitliche Pferde ber Pierdeiünhter auf, uub es 
feien aus Algerien 18,000 Wann Truppen in Ftank⸗ 
rei eingetroffen. Die eine, wie bie andere dieſer Angaben 
iR gutem Bernehmen nad grundlos. — Es iſt bereits eine 
ge große Anzahl von Mitgliedern ber geieggebenden 
Kammern in Paris eingetroffen. Man erzählt ih, unter 
ben Mitgliedern. des geiebaebenben Körpers habe ein Vorſchlag 
Antlang gefunden, dem Widerwillen gegen einen Krieg da» 
u Ausdrud zu geben, daß Fein Militär zum Präs 
fidenten in den Yureaur t be. Ge wird ferner 
verſichert, ber Kalſer höre nicht auf, die berubigendfien Acußer- 
ungen ji’ mahein :— Die „Menue sontemporaine” ſucht 
in ihrer heute erfhienenen Nummer nachzuweiſen, daß ber 
Frieden nicht bedroht fei, und daß insbefonbere Brank- 
reich Ach alle Wühe geben. werde, bemfelben aufrechtzuerhalten. 
Die Sprache der „Revue* gegen Defterreich iſt eine weit ges 
mäßigtere, als bie In ben frühern Rummern, Die „Revue" hebt 
mit befonderem Nachdtuck berwor, daß bie Hauptorgane der enge 
uiſchen Preſſe ich feit einigen Tagen entichieden zu Gunften Oeſter⸗ 
zeichs ausſprechen. — Das demofratifche „Sietle* bringt heute 
wieder nicht weniger als drei Spalten bombaftifher Deflamatior 
nen gegen Deflerrelch, für Jialien und von Branfreihs hoher 
Mifion. Der langen Rede furzer Sinn iR: die Deflerrreicher 
en aus Italien hinaus und die Franzoſen Die Rolle der Bes 
freier Übernehmen. — Man verfichert in offiziellen Kreiſen, ber 
Bertrag, welchen Branfreih mit Japam adgeicloffen, enthalte 
Glaufeln zu Gunſten der Eatyolifden Kirche. 

Paris, 2. Behr, Die Londoner Worn. Poft glaubt am 
den Krieg, an bie einzige Möglitfeit wie die italien. Schwir⸗ 
sigfeitennu- kölen ſelen. — Aus Dibeddah vom 13. Januar 
gaben wir die Nachticht, daß der Poligeivotftand dafelbfi hin⸗ 
gerichtet worden fei. Andere wurden nah Konftantinopel ger 


ſchick. 
Stalien. 

Rom, 25. Fan. Es wird Sie. interefficen u hören, welde 
Wirfung ber Tumult von Oberitalien auf die Hiefige Bevöl⸗ 
Terung Batte, Für dießmal gar feine. Bereingelte Ausrufungen 
Nachts auf den Stroffen ohne Bedeutung. Merkwürdig ift jer 
doch ein Aufruf an die Studenten ber Univerfität, wilder ſich 
dlefet Tage am Thore ber Enpieneia angebeftet fand. Er lau 
set: „Yünglinge, die ihe an dieſer Univerfität den Wiſſenſchaf ⸗ 
tem oblieget , bie Gtubirenden von Padua rechnen auf euere 


„ Theilnahme bei der großen Erhebung Jtaliene!" Es il zu ber 


zweifeln, daß dieſer Aufeuf großen Anklang finden dürfe, indem 
die Studirenden ber hieſigen Univerfiät doch nicht fo überreif 
und überbilbei find, daß fie ſich berufen fuͤhlen folltem, ihre 

fäle zu verlaffen und das Staatäruder in bie Hand zu 

ehmen. Deſſenungeachtet iſt nicht zu verfennen, daß unſere 

Lage immerbin [ehr gebrüdt erfheint, indem nur bie Waffen 
Brankrelchs eine offene Gaͤhrung der Bemüther niederzuhal ⸗ 
ten Yermögen; 

Der franz, Moniteur verdffentlicht folgende telegr. Depeſche 
aus Turin, 30. Jan, 11 Uhr. „Die Bermählung des 
Prinzen Napoleon mit der Pringeffin Clotiide wurde im 
der Palaſt · Kapelle gefeiert, Der König und Ihre F. Hoheiten 
reifen Nach Genua ad; — Perer wird aus Turin vom 30. 
Ian, gemeldet: Der König Viktor Emanuel und die Reuver ⸗ 
möhlten langten heule um halb 5 Uhr umter dem Hochtufen 
der Bevölkerung, welche fi in ben Straflen und an bie Fenfler 
Beängte, in &enua an, Bolt, Studenten, Rationalgatde, bie 

fange habt wetteiferte, ben König und bie Neuvermäblten zu 
tüßen,. Sechs buch bas Loos beſtlumte Mädchen, Töchter 
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und Hafen waren 

aenb beleuchtet. 
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bardiſch⸗ venetianiſchen Koͤngtelch beim Ausbtuch eines Krieges 


zum Mbfal von Oeflerrelch zu verleiten, ir 1 ben bier 
figen Fluͤchtlingokteiſen allgemein bie grand werbreiset: ‚Kofe 
ſuth begebe fih von bier in geheimer Miffiom: wo· 


hlu er in der That ſchon äbgereiſt in. 

Turin, 29. Jan. Unrupige Auftritte im hieſigen So 
legium Carlo Alberto veranlaßten ſirenge Disciplinarmaßregein. 
— Der „Dperajo" von Mleffandria will willen, ein Geieg 
liege bereit, um die Grunbdjteuer zu verboppeln und einige 
fonftitutionelle Grundrechte zu beſchraͤnlen. (? Vielleicht trans 
fitoriich für ben Ball eines Krieges!) — Ein im Kriegsmini- 
fterium angeftellter Flücht linge folk mil einer Sumpie von 
160,000 Lire entwichen fen. — Die „Dpinlone” räumt ein, 
daß Lord Malmesbury der ſardiniſchen Regierung eine Note 
babe zuftellen laſſen, um ihr von friegerifchen Tendenzen abyus 
rathen. — Die „Ongette Piemontefe” Bringt ‚mehrere auf den 
Vermaͤhlungsalt bezügliche Glidwänfde, u. A. auch von 
Seite des Syndikus von Turin, bie fänmtlich mit politiſchen 
Anfpielungen durchflochten find. h —* 


Grofbritantem · 
London, 29. Yan. Das Continental Review fagt: 
„Die Wahrſcheinlichleiten find, wie mir benfen, ſehr für den 
Krieg. Die Friebenshoffnunngen beruhen auf Brünten von all, 
gemeinem nnd öffentlichem Gharafter, aber die Motive zum 
Leiege find perfönlich; und fehr ſtatke perſönliche Betneggründe 
für eme Sache überwiegen faR immer bie öffentlichen Gründe 
gegen Diefelbe Sache. England if gegen Krieg, die Kapitaliften 
Europas find gegen Krieg; das franzöflihe Boll fol gegen 
Krieg fein. Die weifehen Freunde der Jtaliener find die eniſchie ⸗ 
denften Gegner eines nem aufgewärmten framzöfifden Königs 
reiche der Lombardei. Dieß alles iſt für Frieden, aber (iner, 
der einzige, ber erwas zu fügen bat, iſt nicht für Brieden: 
vVLudwig Rapoleon wi Prieg, muß Krieg haben und wird ibn 
haben, Das Raiferrei HM am dem PBunft angelangt, wo ber 
Rrieg zu feinem Bortbefand nothwendig geworden, Abgeleden 
von rein ind widuellen Rüdfihten (auf gewifie geheime @elcll, 
funiten, 3 B., derem Mitglied einft ber Kaiſet geweſen ih), 
fängt dag Geld an, rar zu werden, und Frankreich wird fmer 
lich eine merkliche Erhöbung feiner Steuerlaft ertragen, Ein 
glüdlicher italieniſchet Krieg würbe das Kaiſerreich mit Ruhm 
bedeen und von feinen Berlegenbeiten beireien. Bei einem 
langwierigen und mäßig unglüdtichen Rriege würde Branfrei 
fi erſchoͤpſen, umd eine erihöpfte Nation bat nicht den Muth, 
das Joch deo Delpotkemus abzuwerfen. Wäre der Krieg kurz 
und hanz ungtädtti, fo Könnte Napoleon erliegen, aber er er⸗ 
läge mit Frankteich zugleich, und der Name Napoleon würde 
wieder im Wolfsltede ald das Sinnbild des nationalen Haſſes 
und ber nationalen Rache fortleben. Muß «8 mit dem Kaifer 
reich zu Ende geben, fo hätte es doch eimad gewonnen, wenn 
es einen Halt im ber Zufunft bebielte, Was vermag bie öfe 
fentliche Meinung gegen‘ all diefen Andrang von Krtegamotir 
ven? Die Furcht vor der öffentlichen Meinung Englands hat 
4. B. den Kaifer nicht abgehalten, durch die neuliche Miß⸗ 
handlung Portugals den fo gelungenen Streich gegen bie Me» 
berlieferungen und dem prestige Englands zu führen. Gine 
Aeußerung der öffenttichen Meinung gibt ed allerdings, bie dem 
Kriege Halt gebieten fnnte: Die eurdpaͤiſchen Mächte könn, 
ten unbedingt entſchelden und befchtiefen, daß fein Krieg fein 
darf. England namentlich koͤnnte eine bedeutende Wirkung het / 
vorbringen durch die Qundmachung, daß es den Bruch des eur 
topälfchen Ftiedens als Grund anfehen würde, gegen den &ıtö- 
rer die Woffen gu ergreifen. Aber bie öffenttihe Meinung geht 
nicht fo weit — fange nit fo weit. Was die öffentifhe Mei- 
nung möchte, IR dafigen und mit der Miene futücher Mifkil, 
Higung zulhamen; und um bie Öffentliche Meinung in biefer 
Attitude Cein’jo feierlihee und ehrmürbiges Geſicht fie dabei 
machen mag) fünmert fi Ludwig Napoleon nicht mehr ats 
um bie Sphint in. Megppien, . e ; 
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tzew, in J orbehattlich andauernden gelinden ters wird man im Laufe des Februats 
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pfehlen die Verflorbene Hriüligem Andenken. @& — niſchen und anfttalſchen Häfen und nad Galtfornien befliuimten Schiffen. 
@  Regensurg den 2, ehr. 1859 3 ‚Die Baffagepreife haben wir auf das Billige geheilt ‚und‘ if bare 
7 Sin Oblesrcen: 8 —5 a 2 —— bei und direlt ober bei unſeren befätlgien Agenten, jebe ger 

J m en en. 

Soasennnasiscen © |" ""Sremen den 25. Sanar 1650 


Freitag den 4 Wehr, 
Ste Borftellung im VI. Abonnement, 
© und mermann., 
Komiiche, Dyer in 3 Miten von Lorging- 
Spistise Gaftwirtbihart 
beim Petersibor. 


' 
Heute Donnerflag | 





Nähere Auskunft exiheilen die Generalagenten von 6 





F- 3. Wicelhaufem & Comp, 
eoneefflonirte Erpedienten und. Eähffscheber,i 
arl Rrebs in Midaffenburg, „ lomie mad- 





a &B. Neumüller in Regensburg, Franz Neumäller ii Murat, 
s _gR Nieder maner in — m ) 
Die für heute angefimdigte Auktion 


Kranzschtessen auf dem ElteleKeller unterbleibt-bis auf 


> mit 
Schlacht-Parthie. 
urx Beſuch wird freundliäR eingeladen. 


Im Salon: Ne,.k. 9 
des Hoteld zu den Drei Helmen. 


Die | 
ke I 
Wunder der Optik. | 
1. Cyclus der Sterescope cos- 
moramique. 
In ihrer größten Bollentung von ferrier, Elujarb, 
Seuflier und Bertram zu Paris, 
Zu fehrn bis fünftigen Sonntag. 


f 


weitere®. 


Berfautfs-Anıeige, 

Can Wein, & Bierwirtbfhafts. Met 
iR zu verkaufen. Näh. in der Cip 

ine in frequenter Loge in hiefiger Gtabt ih 
befindliche Bäckerei jammt 2 gutgebauten Wohn ⸗ 
bäufern if aus freier Hand zu verfaufen u. fan 
nad Belieben des Käufers ein Theif bes Kauf 
ſGiil ings gegen hopothe latiſche Sicherheit darauf 
iegen bleiben. Näb. i. b. Erv 


2 &tunten ‚son Wegensburg entfernt IM ein 





N. Thaler, Auftionator; 


Yausperfauf. 

Ein in der Mitie der Sladt befindliche, 7 
gut ventirendes Hans milt einem Meuerceht und 
allen Bequemlichteiten iR zu verfaufen. Näh, im 
der Erb. d. BI. n 

Wiethbgeiud. 

Gin Handiwerlsmann,, welder fein lärmentes 
Seſchaft hat, fucht eine Parterre Wohnung zum 
Ziel Georgi zu mieten. Diefelbe fol ans 23 
Bimmern befiegen , aroßer Mietgjind wirb midht 

a emifpridht, Näg. if 


Die Berfon zahlt 18 fr. Mirder unter 10 Ja: Frales Schue idercecht zu verfaufen, Räß. in , geieut, wenn die Wehnun 


eip. Gltern zahlen die Hälfte. 
I. Steinberger 
son den Hof:-Photographen F errier 
und Soullier in Paris — 
Selvester in Londen. 


— — — — — 

Die volldaudigſte, reichhaltigſte und 
juserläffigfte Realenchelopädie (Gonverfatione: 
Kexitom) f 

® k) ® 2 
Pierer's Univerſal-Lerikon, 
Bierte, völlig. um eatbeitete und vermehrte 

Auflage, 

wird im 180 Licierungen omsjegeben, von bemen 
bis jept 50 erfienes Mad. Zee Pieferung von 6 
enaggrdreudten Bozen keftet nur 18 fr, ch. Nah 
Briceinen des Ganzen wird ber Preis erhöht. 
Die untergeihuete Vuchhantlung empfiehlt fid zu 
Aufträgen und gibt Subflsibentenfammlern auf 10 
- ein Freeieremplar, 

Megeneburg im Jannar 1959. 

Montag & Weiß'ſche Buchhandlung. 


Empiecblung. 
Bir empfehlen: 

Sämereien & Pflanzen 
ber Herren Gebrüder Born im Erfurt, 
unb machen bie ergebene Pnzeige, daß bereits bie 
neueften Kataloge eingetroffen jind und zur gefäls 
Ligen Ginfiht gratis ansgegeben werben. Da ber 
entwichene Somnter für den Gaͤrtaer fein güns 


en im Begleitung ber ı 
N } 
1 


Bürgershaus eiır Play offen. 


ber Grpeb. 
Anwejenss®Berfauf. 
In der Nähe von Straubing wird ein 
ſchöner Wald, | 
gegen 100 Tagw., zufammenliegend, bil 
ig verfauft. Näh. in der Grp. | 

Ein ſehr ſchones, arondirtes 

Oekonomiegut 
mit 270 Tagw. Feld, Wieſen und Wald, 
im Donauthale, wird billig verfauft. Näh. j 
in der Erp. 

Berlorne®, 

Dem Finder eines auf dem Wege vom f. Ber 
zirfsgerichte durch die neue Steaffe, das Morthot, 
über bie Allee und den Damm bis Rumpfmühl | 
verlornen Beid.Pacets eine angemeflene Be: 


j 
] 





‚ lohmung. Nät. in ber Brp. 


Dienfoffert, 

Giner Köchin, bie ſchon als ſolche gedient Kat, 
unb ſich hierüber, wie über ihre Mufführung durch 
Zengnifle ausweilen fann, ſteht im einem bieflgen 
Ni$ in ber Gr. 

Bermiethbung. 

In Lit. B 2 if der erfle Stock, beflchenb aus 
3 Zimmern, Garderobe, Küche, s. v. Abteitt, mit 
einer Bodenfammer und Holzlege bid Georgi zu 
vermiethen. Auch Tönnte ein Beizbares Zimmer 
Parterre mit dazu gegeben werden. Naͤh in Fit. 


fiiger war, fo konnte mur mit Mühe ein gutes €, 1 


Tager aufgefiellt werden und bürfte «6 1m Inters 
eſſe ber. verehrten Hexen Abnehmer liegen, Ihre 
gefälligen Aufträge im Fürzeler Zeit durch bie Uns 
terzeiäneten bewerfficlligen zu laffen, ba gewiß 
einzelne Gegenflände bald geräumt fein h 
Die Beitellungen beforgen wir u ich und 
if,bafür. bloß bei Bezügen das Porto zu enitihe 
ten, welches aber and billiger fommt, weil im ⸗ 
mer mehrere Beflellungen zufanmen ausgeführt 
le eben 
ig Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 


. 15. 
"3a ©. C. 10 if ein Duariier , defegend Im 
4 heizbaren Zimmern, Garterobe umd KRochzims 
mer bis Ziel Georgi zu vermieihen 

In ver — — if eine 
Parterre:Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern, 1 
Kammer und Kühe, unb find im 2. Giode 2 
Zimmer mit aropem Borplag fogleih ober bis 
Tichtmeß an rubige Einwohner zu verfliften. Näs 
heres bei bem Portier. 


500 fl. find auf ſichete HHpoihek anf und 


der Grpepition zu erfra; 


 Bierd»Berfauf. 
Zwei feblerfreie Wagenpferbe , woven das eine 
sompleit zugeritien ift, würtembergifcher Mace, & 
Jahre alt, zu * Diente brauchbar, find zw 
verfanfen. Much werden diefelben einyelm obgege 
ben, Rip in ber Gm. 

Xebrlingsgeiu d. f 

Gin folider Junge mit den möthigen Vorfennte 
niffen verfchen, wird bei einem bieflaen Maler in 
die Lehre genommen. Näh. in ber Grp, 

Miethgejucd. 

Es wird eine hübſche, fonnige Wohnung, befles 
bend ans 3—4 Ziumern und fonfigen Bequeme 
lifeiten zu mieihen geindt; doch müßte 
wen nicht gleich , längfens bis Mufange März 
1. 3 zu beziehen fein. Dfferte beliebt man unter 
Gpiffee H,_34 bei der Grpeb. zu Binterlegen. 

ermiethbung. 

Im ehemaligen Hofmann’ihen Haufe, gegenüber 
der Karmelitenfirhe iR im erſten Stod ein Logis · 
mit 6 Zimmern, Rüde und allen übrioen Bes 
quemlichleiten zu vermieten. Mähbers ft beim 
Hauseigeathüme zu erfragen 

Im ehemaligen goldenen Cugel, G. 77 if ver 
erfe Stod mit 6 Zimmern, nebfl übrigen Ber 
quemliäpleiten bis Ziel Georgi zu vermieiben, 
Naͤh beim Buchhändler Mani. 


Berfaufd-Anzeihe 
In der Wun ſchen Dierbramerei iR immer gus 
ter Mahm und Milch zu Haben. 


Gremdbenamzgeige. 

Pol.) HH. Walte, Kfm. v. Nürnberg. Lud⸗ 
tolg, Megifirator v. Gichfläbt. Fuche, Sattlermfl, 
v. Ingolfiabt. Bleumel u, Dellerer, Handſchuh⸗ 
m v. Wien, Geller, Runflgärtuer v. Bilsdi« 
burg. Steinhauer, Gifenbaßnauffeher v. Gulbad, 
Kahn, au —— ——— 
Zodter v. Sul N . Reonharb, ». 
bed, Den, ein *2 d. Ruhmanofel ⸗ 


und Bodeu foglei ansiuleihen. Wo? Sagt bie Brp, den. Dem. Zirmgibt, Schuhm, Tocht. v. Baffıtt. 


edigiet, gebrudt und verlegt von I. Reitmapr, 


Regensburg 


er Tagblatt. | 
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Das Regensburger 5 
des ——— wierteljähtig 1 fl. 
Das Beiblatt, Regeneburger Gonverfationsblatt erſche entli 
Konigreiche 


umfange bes 


int wö 
vier teljäguig® ir, —“ Negensburg, ſewie alle l. Voſterveditienen nehmen auf 


int täglich uad leſtet U im I Is dur bie Tal, be 1. 
Te a Pe Ba Er De rise 


Rate einer Petit 


aufgenommen e mit 2 tr, berechnet. — 
Itial und Foflet ſewohl im loco als bit 


#gl. PoRt bezogen im 
se 8 älter Drhellungen en 





Windige Projekte und leere Vorwürfe, 
—8 MM in füngfer Zeit ein umreifes Projelt aufge 
taucht, daß ber Kalfer vom Deflerreich feine Italienifhen Etaas 
ten „aus dem Reichoverbande entlaſſen,“ ihnen eine abgelon« 
derte Berwaltung und eine repräfentative Berſaſſung gewähren 
ſolle. „Bonn Richto!“ Ohne beftimmte Anhaltspunkte dafür 
zu Haben, verfiherte man, daß Frankreich fih für eine ſolche 
2dfung Intereffice, und daß England fie ſoͤrmlich vorgeſchlagen 
habe. Lehtere Behauptung klingt allerdings ſchon von vorne ⸗ 
dereln um fo unwahrſcheinlicher, als das Cobinet des Grafen 
Derby unfreitig an denſelben Grundſaͤhen feſlhaͤlt, welche bei 
Bekaͤmpfung der itiſchen Repealbewegung in London maßgebend 
waren. Die Iren find durch AbfRammung, Eprade und 
Religion von ben Engländern geſchieden ; dennoch hatte «6 
die englifche Politik gwedmäßig den, bie befondere Berfaß 
fung und Verwa der Infel aufgußeben, um eine Reichs ⸗ 
einhelt Nerzuftellen. Rod vor micht allzulanger Zeit, unter Dar 
niel O’Eonnells Führung, machten die Iren die aͤußerſten An⸗ 
Arengungen , um auf gefeplichem Wege die früheren Zuftänbe 
mrädzuführen ; jedoch fein einziger engliſcher Miniſter Hat dies 
* Berſuch gebilligt. Was nun im eigenen Haufe nicht rath⸗ 
ſam gefunden wird, Anderen empfehlen zu wollen, würbe je 
denfalld eine furiofe — fein. Ueberdieh belennen ſich 
ie Italiener mit der großen Mehrzahl der Bevoöllerung des 
Raiferftaatd zu demfelben Glauben, und es IR mithin eine 
der trennenden Schranken weniger vorbanden, bie zmilchen 
Iren und Engländern beſtehen. Die öfterreichfihe Dynaſtie hat 
ihre Länder aümaͤhlig erworben, und Diefe befaßen früher ſaͤmmt ⸗ 
lich abgefonderte Staaisformen , am audgeprägteflen Böhmen 
und Ungarn, Lepteres bis in bie neuefte Zeit. Die Erfahrung 
bat jedoch gelehrt, daß babei das Stuatögange nicht zu gehör 
tiger Kraftentfaltung gelangen fonnte, und mehr noch die ein» 
k en Theile verfümmerten, Wie fehr namentlich das von ber 
atur’reich gefegnete Ungarm- Hinter ber Bewegung ber Zeit 
zutüchgeblieben war und als eine mittelalterfiche Ruine fremd» 
artig in bie Gegenwart hereinragte, iA befantt genug. Der 
Rampf bes Alten mit dem Neuen führte endlich einen Aufruhr 
Berbei, und aus dem Siege der Dynaflie Rieg die Idee ber 
Reichdeinheit empor, welche für die Entwidiung der Wohlfahrt 
der einzelnen Theile binnen wenigen Jahren und unter unglms- 
ſtigen Umftänden mehr geleiftet dat, als vorher in einem Jahr⸗ 
hundert gefchehen iR. Plöglih will man nun von außen an⸗ 
tathen, dieſes fruchtbringende Werk zu gerflören, nur um eine 
Laune ber unruhigen Elemente in der Lombardei zu befriedigen. 
Natürlich ; benn ließe man eine Maſche fallen, jo wäre damit 
die Auflöfung bes Ganzen vorbereitet und für ädnlidhe Ger 
tüfte ein aufmunterndes Beifpiel hingeſtellt! Deflerreich bildet 
jet eim Zoll» und Handelögebiet ; auch biefer wichtige Bor 
ıbeil ginge verloren und an ber Grenze —* wuͤrden wie 
ber Zollihranten erſtehen. Die Et. Petersburger Zeitung 
rechnete kürzlich aus, daß Deflerreih feine ftalienifhen Staa 
ten „ausfauge*: — ber bloße Anbfid diefer blühenden Länder 
reiht bin, eine ſolche Unwahrheit gründlich zu widerlegen. Zur 
Abwechſelung empfehlen Andere das Aufgeben dieſer Provinzen, 
indem fie ihrerfeitö ausrechnen, daß biefelben im Begentheil 
„weit meht koſten, ald fie einbringen.“ ‘Run, wenn Dieß ei⸗ 
nen Grund zur Vetzichtleiſtung auf den Befig von Ländern 
abgibt, fo muß’ man zunörderd den Franzofen auf bad 
dringende raten , Algerien, welded ſchon unermeßliche 
Summen verſchlungen Hat und wohl für immer ein FoR- 
foieliger Befig bleiben wird, je eher je beſſer mit Sad und 
Pad gu verlaffen. Es fehlt übrigens auch nit an ver 
ftaͤndig urtheilenden Stimmen, melde anerkennen, baß die 
Öfterreichiiche Regierung in Jiallen Alles getban hat, was 
ben Umfländen nad mdgli IR, und wir bärfen mit Recht 
Hinzufügen, daß nah m Ridtungen bin fiherlih noch 
weit mehr geſchehen würde, wenn bie ganze Bevölfer- 
ung fih ehrlich und aufrichtig an ihren aller amfclöße. 
Nür die Aufwlegler ſelbſt ſind ſchuid, wenn der Kaiſer Mans 
Ges zuruͤchalten muß was er einer dur ch ge hendo ıw 


Iferang gerne. gewähren würde. Hin» 
wiederum tabeln‘felbA ſolche, welche bie Berwaltung ber Loms 
bardel und Menebigs lobend anerfennen, auf der andern Seite 
die fortbauernde Belegung des Rirhenfaars; allein «6 if 
gewiß, daß bie öflerreichiiche Reg! Nichts lebHafter wuͤnſcht, 
als gerade in dieſe m Lande Ruſtaͤunde hertſchend zu ſehen, 
welche dem paͤpftlichen Stuhle jede fremde Hülfe entbehrlich 
machten. Die Heranbildung dazu und das Bute uͤberhaupt dort 
za hindern, find dferreihifche Hände doch wahrlich nicht 
beſchaͤſtigt. Bis jeht aber I die thatſaͤchliche Lage der Dinge 
leider mod) immer fo, daß mad: bem Abzuge der frangöftiden 
und öfterreichiidhen Truppen der Ausbruch einer neuen Empoͤt⸗ 
ung, bie Bertreibung. bes PBapfles und bie Berfündigung ber 
roͤmiſchen Republit im Ausficht-Aünde. Daß damit ein Herb 
zur Revolutionicung des gefammien Staliend geichaflen würde, 
IR unbeflreitbar, und die Tabler der fremden Bi ung müflen 
olſo nothwendiger dieſe Gventwalität ins Auge faflen und fi 
offen erklären, was im eimem ſolchen Yale ihrer Meinung nad 
geſchehen folle; dann erſt laͤßt ſich weiter über die Sache reden. 


Deutfchlaud. 

Münden, 3. Bebr. Die „N. Münd, 31.” ſchreibt: Die 
NRahricht der „ANg. 3.*, Here v. Pfiſtermeiſter fei am 31. 
Ian. nad Framlfurt a. M. abgereißt, entbehrt jeben rundes. 
= Hofrath v. Pfiſtermeiſter if weder am 31. Ian. noch 

berbaupt in lehter Zeit von hier abweſend geweien. Nach bie 

fen. Dementi einer angeblihen Thatſache glauben wir uns 
weiterer Bemerkungen über das „in gewöhnlich gut unterrich⸗ 
teten Kteifen umlaufende Ger uͤcht“, welches den Zmed jener 
Reiſe“ zu erflären verſucht, füglich enthalten zu Fünnen. 

Die N, Münd, Ztg. embält an ber Epiye ihres Blattee 
vom 1. Febr. einen Artikel: „Blide gegen Weften“, ber 
— von dem Sahe ausgehend, daß „troß maniber berubigenter 
Nachrichten, trop des momentanen Steigens der Bonds in Bien, 
doch ſchnell @reignifle eintreten loͤnnen, welche die Friedenohoff ⸗ 
nungen vernichten umb um fo nachtheiliger einwirlen werden, de 
weniger man fie erwartete und — fol&en Ausgang ber 
Krifſs vorbereitet war” —⸗ valle ncen eines Feldzuges om 
Rhein’ erörtert und ſchließlich einen feamgöflichen Angriff gegen 
Suͤddeutſchland von der Schwelz der — wenn biefe ihre Neu⸗ 
tralität aufgeben müßte — ine Auge faßt. Es wird bier eroͤr⸗ 
tert: „@ine ſtarke franz. Borhut, ber die Hauptforpe in Furgen 
Abftaͤnden folgten, Tönnte in etwa 48 Etunden (mittel ber 
Gifenbahnen) von Lvon aus Rheinegg erreichen, umb zwar in 
einer Zeit, In welcher die beutichen Truppen noch feine ent 
ſprechenden @egenmaßregeln getroffen haben. Wenn nun Die 
Bramofen ſich der Schiffe auf dem Bobenfee bemädhtigen, io it 
«3 möglich theſls zu Land, theils au Waſſer feflen Buß an 
ber Atgen zu faflen, die Defilees zu befegen und ihrer Haupt⸗ 
macht das Borrüden zn erleichtern. Das ganze Borland zwi⸗ 
ſchen Bafel nnd Kempten if dann verloren, und fatt am Ober 
thein beginnt banm ber Kampf der Deutfchen an der Ilet — 
an Bayerns Grenze.“ ‚Hieraus wird dann weiter bie Schluß⸗ 
folgerumg abgeleitet: „daß. durch bie wenig unterbrochene Eiſen⸗ 
babnverbinbung von Lyon bie Rorſchach u. inegg die Ufer des 
Bobdenfees eine frategifche Bedeutung erhalten, die fie in dem 
Moaße früßer nicht hatten; daß der ſchon früßer in der Al⸗ 
emeinen Zeitung gemachte Vorſchlag, bie :Dampfichiffe auf dem 
Bovenfee zu militärifden Zweden ju -benügen und die Häfen 
der Seeflädte zu fehügen, volle Beachtung verdienen bürfte ; 
vor Alem aber bie größte Wachfamfelt und Bereitfchaft der 
zunäch - betheiligten Bundesfaaten gerechtfertigt erſcheinen. 
Ds diefer Mrtifel auf bevorflehende Maßnahmen, und welder 
der bezeichnelen Bundee ſtaaten, inobeſondere Bayerns Nindeutet, 
wiſſen wir nicht; was mit dem Nußſchalen des Bodenſees ges 
gen eine feindliche Invaſion ausgerichtet werben foll, iſt nicht 
abzufehen : foniel-gedt- aber ſedenfalls aus dem Aufſatz hervor; 
baß bie N. M: 3., die fh noch ſehr kürzlich über die „Lölch 
papferenen Reiegepropfeten“ erlufligte, jegt felbt unter biefe 
Selte gegangen iſt. 2 


Vgen und loyalen Bevoͤ 


ee 


zu (hauen, Tuͤchtige, wit ben bältnifien fowohl des Mi- 
nifkeriumg als mit“ deren ind mit den Anſchauungen der 
Se vertraute Männer verfihern, baßıfietäglib Der 
thümes fh eingeftchen müfen, wenn fie, diejeroder jener Con ⸗ 
junfine Vertrauen gelenkt hoben. Eins zwar if feh, Acer 
und Mar, der Standpunkt ber Maforität ber Sammer, oder bef« 
fer gefagt, der ganzen Kammer; benn bie numeriſch fo ſchwache 
Minorität wagt es auch in ben Meinzipien nur wenig vom 
Wegerder Mehrheit abjetts zu©gehen. Aber die Haltung und 
das Ziel des Minifteriums if feinen Freunden fo gut wie ſei⸗ 
nen Begnern ein "Räthlel. Es war nad der Kammerauflöhung 
vom vorigen 30. Sept. , daß die offichfe Neue Münchener 
Zeitung in dem  erfien jener vſelbeſprochenen Mrtifel, welchen 
die allgemeine Stimme Als unmittelbar’ aus der: Feder eines 
der böhften Staatsbeamten Runge bezeichnete, bie Behaup⸗ 
tung auffellte: „bie Autorität: und Würbe der Regierung hätte 
unzteifelfaft Schaden leiden muͤſſen, wenn biefelbe einen fa 
direkten und entfdiebenen‘ Angeiff (bie erimalige Wahl des 
Dr. Weis zum Bicepräflbenten) ignorirt baͤtter“ Num , was 
damals nür hinterher und mur’von ide feld und von @inzels 
nen als ein Angriff erklärt wurde, das if jegt, im voraus 
als folder bezeichnet, bewußt und von ber Thellnahme des gan⸗ 
den Bandes begleitet, geſchehenz aber ohne bad man barum am 
Autorität und Würde eingebüßt hätte, Denn in der That war 
jene Anſchauung eine überidranbte; die damalige wie die heu ⸗ 
tige Maforktät, dete loyal und mit rg ee erreichbare Ziele 
erfirebend, iſt wahrlich fern davon, Die - Autorität "irgendeined, 
auch mit bes jehigen Miniſteriums amzufechten; vielmehr 
würde fie freudig auch biefes unterflügen, wenn es, ebenfalls 
nachgebend, zu Goneeflionen in den Äreitigen ragen fid ver 
ſtehen wollte. Ob es im jepigen Stabium dieß beabfichtige, 
oder ob «8 anf feiner Dimiſſion befichen werde, das weiß Nie 
wand. Jedenfalls hängt die HöHR wahrſcheinliche bemnächftige 
Enthebung bes Brhen. v. d. Pfordten von jeinem Portefeuilie 
und beifen Stellentauſch mit dem jegigen Bundestagsgeiandien 
Frebn. v. Schtenk, nicht zuſammen mit der Kriſis des ganzen 
Winifteriums; es fheint biefelde “auf ganz andern Motiven, 
ats der Colliſton mit der Bolkövertretung zu beruhen. 
(Dienflesnahrihten) Se. Mai. ber Konig haben 
die lathol. Pfarrei Falkenberg , Log. Tirſchenreuth, dem Pries 
fee Job. Müller‘, Beneficiar im Grbenborf, Logs. gl. Nas 
mens, und bie kath. Pfarrei Laling, Log. Hengeröberg, dem 
BPrieter Joſ. Stamberger, Pfarrer in Thyrnau, og. Palr 
Bi 1., überiragen, und genehmigt, daß das Gries'ſche Bene 
cium im Echedlig, Log. gl. Namens, von dem Etzbiſchoſe zu 
Bamberg dem Berweier besielben, Beieher Adam Bries ver⸗ 
Heben werbe. 
Sulsbab, 2. Febr. Gicherem Bernehmen nah find bie 
bisher theils im der Ausrichtung, theild in ſchwunghaftem Ber 
triebe geflandenen Bifenfeingeuben des Hrn. Grafen v. 
Boninsfn jammt den ziemlich bedeutenden ÜErivorrätken um 
einen anfehnlihen Preis, man ſpricht von fal 200;000 fl., an 
die Eiſenwerlogeſell ſchaft Marimilianohuͤtte laͤuflich übergegangen. 
Bilshofen. Schrannenanzeige vom 1. Febt. Miuelpreiſe: 
Bairen 14 fl. 50 fr, Korn 81.9 ir, Bee — fi. — fr, 
Habet 6 fl. 28 fr. } . x 
(Defterreich.) Wien, 31. Yan, Wie ich vernebme und 
wie es den wohlbegründeten Aniheim bat, haben bie fortgeleg« 
ten maritimen Rüftungen Frankreichs Hier weit größere 
Bedenken wach geruien ala fämmtlihe Kriegspolemiken im der 
feanzöfichen Preſſe. Die Rüfungen, welche Sranfreih jept 
zut See mit einer großen Eile und gewaltigen Koſtenaufwand 
betreibt, find bereit6 jo auffällig geworben, daß man abermals 
in England in Belorgniß geräth, und Wanifeftationen dieſer 
Stimmung wie Abmiral Rapıer’s Schreiben an Lord Derby 
neuerlich gar Tagesordnung gelangen. Hier I man über bie 
feanzöfligen Seeruͤſtungen ahberer Meinung als in England, 
und glaubt, daß bie jenfelts bes Kanals geäußerten Beſuͤrchtun ⸗ 
gen vom britiiden Standpunkie für jept ungeretfertigt feien, 
Die ungeheure Bervegung im den fcanzöflfhen Krlegshaͤſen wird 
im Gegentheil nur mit friegerlihen Eventualitäten Hier in Ber 
bindung gebradpt, welche zwilden Frankreich und Oeſterreich 
eintreten fönnten. Wan fängt hler an, es für möglich zu hal⸗ 
ten, daß für den. Ball bes Ausbruches eines Kriegs cine fran⸗ 
zoͤfiſche Flotte mit einem bebeutenden Landungscorps eine Di- 
verfion nach ben iſtelſchen Lüften machen Tönnte, ähnlich jener, 
welche im ruffiſchen Kriege mit fo guten Erfolge an ber Krim- 
fühle bei Eupatoria ausgeführt wurde, Andererſeits darſ auch 
nicht außer Acht gelaffen werden, daß bie Landung eines br 
deutenden framoͤfiſchen Korps in Gioita-Bechia gleichfalls ber 
Ziwe der bermalen mit unglaublicher Haft betriebenen Urmir 
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nit nur, daß die Kette der befeligten Pläße der Polinie mit 
arkten Befagungen-umd: montiet- 
a ie 
sen Armercorps in Iſtrien an riatifche abzuzielen 
wozu haupiſaͤchlich die re Yrdechn das te 
rg liefern gürfte. Bereits jetzt werden auimtllche ifci-, 
ſchen Rüftenpläpe fueceffive mit Leoat| jarnifonen verfehen. 
(Schledwig Holftein.) Aus Angein, 22. Ian, Ober 
wohl man glauben folte, ba die gegenwärtige Zeit doch manche 
Anzeichen enthielte, weiche die Dänen vor zu extremen Maps 
tegelms warnen müßten; fo fcheint doch das Behfpiel des bäni« 
fhen Miniſters Wolfhagen, mit tropigem Hohne gegen das 
Deutſche fein Danifirungsipfem in jeder Richtung In Austüs, 
rang zu bringen, von Selten unſerer Dänen: überbaupt bie 
unbedingtee Racelferung zu finden. Beifpielsweile ſei erzäßlt 
daß einem Lehrer mit Abſehung gedroht wurde, wenn er eb, 
auch nur in feiner Familie wagen würde, Deuiſch zu ipredhen. 
Sie fehen, ed IR Hier elm ſchweres Bergehen, Deutſch zu reden, 
Die Brutalität Fennt keine Schranken mehr. Ein Knabe wird 
mit einer Beftelung vom feinem Bater zu einem bänifchen Bas 
or geſchidt, und wie er fic auf Deutſch ausrichtet, applijitt 
ihm der Baftor eine Obrfetge : u Hfal läre, big, :at tale 
Danif!* (Ich will es bir beibringen, Daniſch zu nreben !) Man 
weiß nicht, ob man ſich mehr Uber die arechbeit oder über Die Dumme 
beit ber bänifhen Propagandifien wundern fol. Was fie aus» 
richten, möge Ihnen folgende Geſchichte beweiien, die ih vor 
mehreren Jahren zuttug. Ein daͤniſcher Schulmeifler wendet ſich 
an den oberfifipenden en in feiner Schule: „Wie ‚beißt 
bein Baterland?" — „Schleswig“, lautet die Antwort, die 
aber mit Schlägen in die Hand gelohnt wird, Der Schulmel⸗ 
ſter wendet fi anden zweiten: „Wie heißt bein Baterland?* 
— „Schleswig“, lautet die Antwort zum aweiten Male, und 
auch bieler wird in Die Hand geichlagen. Ergrimmt wendet ſich 
der Däne an ben beitten: „Wie beißt dein Waterland ?* und 
als er auf die nun zum dritten Male ide gegebene Nachticht 
„Schleowig“ erboßt auch defien Hand — und geſchlagen 
reicht ihm ber Knabe wit deu Worten: „Und doch Schleswig!“ 
fofort bie andere Hand Hin. 


: On na 
Be ed 
verſtartten 


Frankreich. . 

Paris, 30. Jan. Die Beforgniffe, daß der Friede gefört 
werben fönne, find ebeniowenig verfhwunden, ald bie Vorbe⸗ 
reitungen zu einem Kriege eingeſtellt find. In den Höheren Res 
gierungsteeiien fpridt man, als od an einen Klieg gar nicht 
zu denfen; aber das Gouvernement gebt zu Werke, ale ob ber 
Krieg unvermeidlich fei. Die officiöfe Tageopreffe fucht heute 
bie Öffentliche Meinung zu beruhigen, nachdem fie geftern bas 
Entgegengeiegte geihan hatte, und ber Gonflitutionnel macht 
ſich lufig über die Friegerifhen Geruͤchte, was ihn aber nit 
verhindert, denfelben Artikel mit der Zurechtweiſung des Publi⸗ 
kums zu fließen, das ſich nicht der Furcht Bingeben, fondern 
der Zufunft mit Tapferkeit entgegenfehen folle, „denn die Eis 
eigniffe würden alle Glaflen der Gefelihaft um den Kalſer ger 
ſchaatt finden, welcher der Wächter unferer Ehre und unferer 
nationalen Würde fei.* In meinem Brleſe von vorgehen ge 
dachte ich ſchon der Broſchuͤre des Herrn Germain. Sie war 
ein lebbafted Plaidoyer für die Erhaltung des Üriedens, und 
hielt iht Erſcheinen für ein glüdliches Symptom, weil ihr Berr 
faffer der Direftor des gowvernementalen Bulletin de Paris; 
aber heute erfährt «8 mit Ueberraſchung, daß biefe Brofhäre 
auf Befehl des Minifteriums faifirt worden iR. Beflern Abends 
erihienen Wächter der öffentlichen Ordnung bei den Berlegern 
(Librairie nouvelle auf dem Boulevard bed Jtaliens), und 
nahmen alle vorraͤthigen Eremplare weg. Es heißt fogar, daß 
die Publication dieſer Breofhüre gewiſſen Beamten, welde mit 
der vorläufigen Genfur der Bücher betraut find, ihre Stellung 
toßen würde, — Was die Feiegerifihen Borbereitungen betrifft 
fo werden fie mit der größten Shätigfeit fortgefegt, und «6 ii 
intereffant, zu wiſſen, daß alle Gontracte, welche Die Militär 
Behörden in Toulon und Marfeille abfließen, den 15. Febr. 
old bie Epoche firiren, wo die betreffenden Materialen, Lebens» 
mittel u, |. w. von bem Gontracteingebern geliefert werben 
müflen. — Betreten wir nun das Gebiet ber Diplomatie, fo 
begegnen wir bier dem Gerüchte, das franzöffhe Gouverne- 
ment hoffe von den guten Dienfen Englands und von befien 
lebhaften Wunſche, Friegerlihe Berwidiungen. In Guropa zu 
verhindern, einen ehrenvollen Ausweg aus den Berlegenbelten, 
in die es fi gebracht Babe, und bie Erhaltung des Friedens 
ſel nur unter der Bedingung möglich, daß Defterreich feine Itar 
lienifhen, Beſthungen als einen unabhängigen Staat mit einer 
ähnlichen Berfafiung wie bie ſardiniſche unter einen Erzherzog 
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flelle. England, fo hoffe man, werde feinen ganzen Einfluß 
aufbieten, um bas Haus Habsburg „zu.biefer Gonceffion zu 
bewegen, und ee Ri umſomehr anfsengeh, al Zranl⸗ 
veich dacch feine Rüfungen zeige, daß es Ach mit ctinad” Ber 
eingerem nicht. äufeteben geben wollle. An dieſes Gerüche, deſſen 
Beurtbeitung ih Ihnen überlafle, knupft ſich das andere. von 
einer Mobdifteation des ranzöfihen Minifieriums im einem, 
friegerifhen Sinne, Ich behalte mir vor, die Ramen zu wie ⸗ 
derholen, welche genannt werden. Die Exlſtenz dieſer Ge⸗ 
ruchte, »die in ganz exaſten Kreiſen umgehen, beweiſt, daß neu⸗ 
lich der Nagel auf den Kopf getroffen wurde, als von öfler 
reichtiger Gehte erklärt mwurbe, baf man nichts anderes und 
nichts gertngertö' bezwecke als bie durch dle Werträge: beding- 
ten territorialen, Rechte Defterzeiche in Del in ‚Bräge "zu 
fellen, und daB man, nor den Folgen 
ſchredend, über 
Brefige zu gleicher Zeit vor ben Gefahren zu retten, denen 
aan.beibe.. en 
Baris, 31. Jan. Wer das Ohr an die öffentliche Mel⸗ 
nung zu legen Neigung und @elegenheit Hat, und das, was 
er vornimmt, übe Vorurtheil u. Boreingenommendelt annimmt 
und auslegt, fann fidy lelcht Überzeugen, daß bag Wiberfiteben 
gegen den Kele g immer (därfer und lauter wird, und daß ſich 
num zu dem Gabel des Vorhabens und der bereits vollbrachten 
Rörenden Einwirkung Drohungen gefellen , bie bisher kaum 
mand gewagt. hat leiſe ausufprechen, geſchweige denn laut wer⸗ 
den zu laſſen. Und in den Provlmen die gleide Stimmung 
und auch ber gleiche Gang derielben, wie in ber Haupifladt, 
Was hätte man g die Republik gewonnen, iſt die allge 
meine Klage, wenn man Ratt ber Untuhen in Frantrelch eine 
groffe Erfhünterung in Europa unausgefegt fürchten muß, und 
wenn bie Rationalintereffen von bynaftiiden ſtatt von Den ber 
Parteien in ben Hintergeund geihoben werben. Man fagt, dab 
die Slieder des Befepgebenden Körpers von biefen allgemein 
ewordenen Anfichten und Gedanfen ergriffen und bereit feten, 
fen krlegetiſchen Anſichten der Regierung entgegenzutreten. AU 
biejen Elementen. bes Widerflandes, wie fie fi iHeils ſchon gel 
tend machen, theils vorbereiten, muß Rechnung getragen werden ; 
benn fie werden von ben hoͤchſten Willen in Frankrelch berück⸗ 
ſichtigt. Und 10 alleinherrſchend if fein Fürft, daß er im Bir 
berfpruche mit allem, bie um ihn Berum, Die ihm ergeben find 
und die ihren Einfluß in feinem Dienke anwenden und zugleich 
im Wideriprub mit dem Hervorragentfien Theil und mit der 
ehrheit der Nation einen verfehlten Plan durchführen Fönnte, 
o iſt ber Krieg Frankreichs in Italien, welchen ber Kalfer 
trotzdem zu führenrentfhlofien iſt, bis auf weitere® zweifelhaft; 
benn es müflen vorerä die Sch— keiten Befeltigt werben, 
welche ib im Innern der gefäßrlichen Unternehmung entgegen» 
ſtellen: und es if alſo zu fragen, ob dieſes Ludwig Napoleon, 
ſelbſt unterhügt wie er von ber franzoͤſiſchen Prefle if, gelingen 
werde. JIn der Heinen diplomatilden Berfammlung, welche biefer 
je bei dem Grafen Maleroffi Hattfand, fol der rang. Minifer 
bie frieblichften Aeußeruugen gethan, die beruhigendften Berfiches 
rungen gegeben haben. h die Thromrede, fagt man, wird 
gemäßigt fein, old ob biefes fäglih anders fein Fönnte, und als 
ob nicht voraus uſehen wäre, daß, folange Fein paſſender Vor⸗ 
wand zu entſchiedener Beindfeligkeit gegen DeRerreich gefunden 
wird, man fi zum Frieden geneigt geigen würde. Man wird 
offenbar auf einen Vorwand warten, der geeignet fein würde, 
die Reibdenfhaft des Landes zu entzänden und bie Ration in 
die gewünfchte Auſwallung hineinzureißen. Selbſt der Prinz 
Rapoleon , jagt man, der am 1. Febr. in Marfeille eintseffen 
wird, we er feRlich empfangen werben und einige Worte fpres 
chen bürfte, IA angemiefen, in einem friebliden Sinne zu ſpre⸗ 
Ken. Do bedenitet dieſes nichts, wie man in der biplomatis 
ſchen Welt ſehr wohl weiß, und es auch erllaͤrt. — Ge lief 
hiet das Geruͤcht um, daß ber Kalſer bei Gelegenheit eines 
ze fh in. auffallend freunbliher Weiſe mit bem öſterr. 
fanbten Hen. v. Hübner unterhielt, Eingesogeuen Erfuns 
Digungen zufolge ermangelt basfelbe allen Grundes. Im Gegen⸗ 
theil hatte ber Kalſer ſich mit einer ſchatf marfirten Zuruͤd hal⸗ 
tung allen Geſandten gegenüber benommen. x 
— Daily Rews Hatte bekanntlich bie franzöfifhe Ar 
mee auf 400000 Mann geihägt, wovon nur 130000 mobil 
gemacht ‚werben Föntten, um für einen auswärtigen Krieg vers 
wanbt zu werben, und ber Gonflitutionnel bat biefe Bebaup⸗ 
tungen ber Dalty News berichiigt und durch Zahlen zu bewel⸗ 
eſucht, daß, wenn ber ganze Dienft im Innern werfehen 
iR, Branfrei) eine Armee von 497000 Wann übrig bleibe, 
um-im-Puslande verwandt zu werben. „Branfreih Tann“ fagt 
das Halboffiziele Blatt, „500000 Mann, und nicht 1 A 
wie Daily Reims fagt, Ins Gelb ſtellen, ohne das Geringe an 














„Rrieges duräde 
ein Mittel nahfinnt, den Frieden und bas'' 
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N dem regelmäßigen Bange feiner, Inflitutionen au Ändern. Mir 
wieberhofent, baß wir diefe Ziffern nit geben, in zu prablen 
„bie öffentliche Meinung, auf ‚ben Kampf. porzubereiten,. wir 
Ger im Begentheit ansbie Erhaltung des Friedens; für eine 
große Ratten IN aber fie befte Art, ihn zu en, bie Bir 
weisläßrung, daß fie nicht entwaffnet Hat.“ ı Die Ziffern, die 
der Gonfitutionnel mittheilt, um feine Behatsptung zu bewe 
fen, daß Franlreich 8300000 Marin int Mudland fernen Tonne, 
ſint folgende: Der GEffeftiofand, der framöffhen Arne am 1, 
Juni wird, wenn die Claſſe von 1887 uner den-WBaifen bieibt, 
man feine Urlaubsbewillungen erteilt, alle beurlaubten Solda⸗ 
ten. einberwit, ganze Gontingent von 1858 aushebt und 
bie‘ Zahl der Freiwiiligen auf ‚50000 Dann anfälägt, folgen 
der ſeln itterie 390978, Cavaletle 83000, Mrsillerie. 46450, 
Genie 12410, Fuhrweſen 10120; Hundert · Garden 142, kai 
ſerliche Garde 29800, verſchledene Korps 49999, im ganen 
672400 Mann. Davon geben ab: 100000 in den. Depots, 
0 Mann in Algerien, 25000 Bensbarmen,. Im... ganzen 
175000 Wann, die na dem Gonfitutionnel. für den 
im Innern und’in Afrika im Kelegsſalle hinreichend And, und 
die von obigen 672400 Mann abgezogen, eine Armee von 
497090 Wahn für ben auswärtigen. Krieg ergeben. 
Baris, 31. Ian. Der: Artikel des Gonfitutionnel 
über ben Efeltivbeſtand ber Armee, welcher von allen Blättern 


jer | abgedrudt wurde, hat auf die Boͤrſe einen übeln Eindrud ger 


macht daneben cirenliren noch allerlei beunrußigende Ge 
ruͤchte, als 3. B., die Regierung Faufe fanmtliche Pferde der 
Pfetde uchter auf, es feien 14,000 Mann aus Algerien im Lyon 
angelonmen, und Preußen werde 125,000 Mann von ber and» 
wehr einberufen. — Das Pays fowohl wie bie Batrie erflären 
in offiöler Weife das Gerücht: von einer Berſtaͤrkung der 
öflerreihifben Truppen im Kirchenſtaat für gänzlich aus 
ber Luft gegeiffen. — Die „PBreffe* ſchreibdt; „Einige Bas 
briten baben bedeutende Beflellungen von Tuch für bie Ar« 
mer erhalten; andere Epertalgeichäfte arbeiten Tag und Racht, 
um in fürzefter Friſt die verlangten Rieferumgen zu machen, 
welche fi ale auf Borbereitung zum Kelege buiehen. Diele 
Ausnahmen beifeite hat ber Handel ſeit Anfang biefes Monats 
nicht Gine Operation von irgend welcher Bebeutung angefangen. 

Paris, 1. Febr. Der Botſchafter Defterreihs und Enge 
lands, Bar. Hübner und Lord Cowley, Hatten geftern eine 
längere Beſprechung mit dem Minifter ber auswärtigen Ans 
reg dem Örafen Walewoky. — Depeſchen, die aus 

ſcheddah dahier eingetroffen, melden, wie man verfichert, baf 
gegen bie Anftifter und Theilnehmer der bafelbft verübten Gräur 
elthaten mit aller Strenge der Gelege verfahren werben wird. 
— Der Prinz Napoleon und die Pringeifin Clotilde find mor⸗ 
gen Vormittag in Marfeille erwartet; ihre Abreife von ba 
nah Paris wirt 3 Stunden fräter, um Mittag, erfolgen. 
Uebermorgen wird das neuvermählte Paar in Fontebleau ein- 
treffen. — Der „Eonftitutionnell® erflärt das Gerücht, daß 
eine Belegung ber römifchen Provinz Umbrien durch bie De- 
fterreicher beabfichtigt fei, für ungegründet, Er bemerft bei die- 
ſem Antaffe: „Wir erinnern daran, baß eine römiſche Provinz 
nur mit Einwilligung der päpftlichen Regierung befegt werben 
fann; und bis jegt Bat der roͤmiſche Hof von Deflerreich in 
feiner Weiſe eine Vermehrung ber Beſatzungen verlangt, bie 
basfelbe, wie Frankreich, auf mehreren Bunften der päpftlichen 
Staaten unterhält." — Es ſoll ſich beftätigen, daß die Die 
viſton Renault, welche Lyon vor einem Jahre verließ, um nach 
Algerien zu geben, die Welfung zur Ruͤckehr erhalten hat. 
Dur dieſen Zuwachs Reigt, fagt bie „Gazette de Lyon“, bie 
Barnifon Lyono auf 30,000 Mann. Das genannte Blatt fügt 
bei: wenn ber „Gonftitutionel“" nur von 16,000 Mann 
foricht, fo vergißt er das Lager von Sathonab, welches zum 

ere von Lyon gehört und 6000 Mann enthält. — Der 
ifer hat der Graͤfin Hatzfeld einen Befuch abgeftatter, um 
ihr fein Beileid au bereigen. 
Stalien. 

Zurin, 29. Jan. Man verfiert mi daß der Bier vefi- 
birende englifhe Minifer Sir James Hubion dem Turiner 
Gabinet erfiärt babe: England könne im Fall einer frangöfl- 
fen Intervention nit neutral bleiben, ſondern werbe Theil 
am Krieg nehmen mit Defterreich — Frankrelch. Man gebt 
ſelbſt fo weit, einige Worte feiner Beſprechung zu wieberholen, 
und fagt H. Gavour habe geantwortet: „Wir wiffen zuvor was 
fich ereignen wird. Ihre Flotte wird Genua bombarbiren, allein 
nichts anderes ausrichten fönnen.“ Man fagt auch dah bie Re, 
| glerung ſchon Borfehrungen- en ben Schag, bie Archive und 
| ie wichtigen Gegenſtaͤnde der Hauptfladt in die Feſtung Genua 

f} en. 
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feden zu kaufen geſucht. Daranf Refleltirende wol« 
Im ihre —— mit Angabe alles Hay ps 

franco unter U. W. M. ®. 
die Gm. n BI. einfenden, 

Wer einen IGönen Garten mit ober ohne Haus 
ober aud ein zur —— —* geeignetes, in 
freundlicher Lage beſiadliches Grunblüd zu vers 
faufen twünfdht, beliche fein Dffert in ber 345. 
zu hinterlegen 

ehrlimgogeit ch. 

Gin ordentlichet Junge, mi ——— 
tenntuifien ln. wird bei Arnberin. neigen 
ter annehmboren Bebiagungen in bie Lehre ger 


acmmen. 

Fuchs Maler. 
GIIFAIANITIHHR TAN 
u Bermierhung. 2 
Im Haufe ©. 93 in der Gefanbtenftraffe S 

iR ber erfle Giod, — ans 3 Bin» 5 

3 a. Alloven, Rüde unb Ranimer u. fon» F 
figen Bequemliöleiten zu vermmeigen, 57 

— SHCHATHR EHER 4 
In Sit, G. 96 J eine belle Wohnung mit 2 
Himmern, Garberobe und Rüde unb Venfigen 
Bequemliäleiten bie Ziel Srorgi zu vermisiben, 
gu Et, P. 66 in ber Gollsipfiraffe M der 2, 


Siod um 80 #. zu wermieihen, 


blung. ! 
Unterzeichuete empfiehlt ihre | 


in 5 ei Baal m km für die Babnfirede von en bie Ag een bei an 


dem Detailöverjeiäjniffe des 
— ⏑— 
BR 


5 Ubr bei Dem unterfiniigten Get 


®rany v. Stodar. 


Anzeige 
Chemiſchen Fabrilen, Bärbereien, Sei⸗ 
ſenſiedereien, ıc. ac. empfiehlt gut cale i⸗ 
nirte Pottaſche 


u 

@ine Fragnerei in Aepeneburg wird zu fa, 
fen ober zu padten *** aͤheres ducch 
—— 3. Kummer in Stadtambef. 
FE * — ein Ginftandsmann gelacht. Näh. 

"Ein zoutimirter Gärtner wünjdt feinen Plug 
u verändern, ein Buchbinder, Lirhograpg ober 
inf raffinietes Individuum mit Vermögen kaun 
Unterfunft — Geſchaͤfte finden. Nat 


auf freie Bri 
. 4. Auernheimer, 
B. -i Grübgafie in Megensburg. 
ERTIAEBERR STEIF 
u ei und 
find find zu ve —— Näp. lee * 
— rmletbhng 
In Stadtombof Mio. 118 auf dem Plage if 
vorne heran eine Wohnung von 4—6 Zimmern 
fammt Küde und allem Nöthigen auf Georgi zu 
Derütiten. 
* 8r, E. 108 im der Walerkrafje. bei 
St. Gafltam: il der erfte Stod urit allen 


Bequemlichkeiten bis . # * verftiſten 
Mierhbgejum. 

Gs wirb eine hübfche, —— Wohnung, beite- 
hend ans es Bimmern und —— Bequem 
lich keiten gefucht wenn nicu 
gung, ih bis Anfangs März, —— 

orgi 1.3. zubejiehen wi ie. Dfferte In 
neu unter Gbiffte H. 35 bei ber @rp. gu hinter 
egen. 





Vebemoptl, 
Bei feiner ſchnell en Abrelſe ruft allen verehrlis 
Sen Mitgliedern der Befelfhalt Goncordia zu 
ein berpliches Lebewohl. 


Yurgimgenfelb 
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Negensburger Tagblatt. 











Nr, 36 Samötag den 5. Februar 1859, 
Das Megensburger Tagblatt erfeint täglih und Tofkt ſewehl in Toco als durch bie Fl. Veſt be inel. bes Porto i u 
des — w ler hei rg Suferate aller Art werben ſchnell anfgenommen , mb der Baum einer Petityeile mit 2 se nu 


Das Beiblatt, Regensburger 
Umfanae bes Königreiches vierteljährig DM Er. 


onverfationsbldtt , erſcheiat wöchentlich Imal umb foftet ſewohl in loeo als durch die f 
Das Dberpoflam 


en im gangeun 


Bo be 
t Regenebutg, fewir alie f. Pofterpebitionen nehmen auf Hi re an, 





Die deutfche Öffentliche Meinung. 


Es war leider eine Zeit, umb fie legt midht zu weit Hinter 
uns, wo cd in Deutichland Ton war, das Einheſciſche zu vers 
achten unb herabauziehen und bad Fremde blind zu vergöttern, 
Wir haben gefehen, welche Achtung ung bieß Im Auslande er 
warb und welche Früchte es brachte, Diefe Zeit ber Selbfleis 
niedrigung IR, wir dürfen es juverſlchilich Hoffen, gluͤcklich 
überwunden und bamit ber Standpunkt —— von dem 
aus der Deuiſche mit freiem Blicke die Berhältnifſe uͤberſchaut 
und prüft, ohne ih ferner des Kalelboffops fremder Organe 
zu bebienen. Das deuffche Urthell IR mündig geworden; bad 
zeigt Die heutige deut ſche Preife. Ihr felbfibewußtes, männ- 
liches Auftreten bem Auslande gegenüber hat den eiſten arofien 
Sieg errungen, Ihn verkündet der Merger der benachbarten Or⸗ 
gane über diefes Auftreten umb ihe ſruchtloſes Bemühen, bie 
Einmüthigfeit unferer Preſſe als unwahr, ald abgemacht darzu⸗ 
ftellen — ein harmloſet Troſt und eine Selbſttaͤuſchung, bie, 
wenu wirklich, um fo natürlicher erſchelnt, als bie eigenen Ver⸗ 
haͤlniſſe dort nur zu ſeht am dergleichen erinnern. Nach vielen 
bitteren Erfahrungen find wie endlich zu ber Ueberzeugung ger 
kommen, daß uns überwiegend nur Eins fehlte, woran unfere 
Nachbarn ben größten Meberfluß hatten, nämlich das Selbfiges 
fühl. Wir wußten zwar längf, daß Geſchichte, Wiſſenſchaft, 
Zunſt, Bolfebildung, Gefittung und der Ruhm der Erfindungen 
uns unter den erfien Nationen die erſte Etele anmwielen. Aber 
alles Dieß, worin doch bie wahre Größe umd der fhönfte Ruhm 
eines Volles befteht, dielten wir für nichte, weil dad Ausland 
mit Geringſchaͤzung aufund, als Ration, herab jab; weil wir im 
Ratb ter Bölfer fo wenig galten, daß ſelbſt Dänemarfuns Unrecht 
und Hohn bieten durfte, u. endlich, weil ber @laube Unzuftiedene 
madhte, Daß anderwaͤrts das Voll ein viel größeres Maß ber Breiheit 
beige. Die jüngfte Zeit bat diefen @lauben vollflänbig defeitigt, 
Leider aber Hatte die Ueberzeugung, daß Deutſchlan ddie Stellung 
nicht einnahm, bie ihm gebührt, num zu tiefen Grund. Doch war 
dieſes Leiden fein primitined,- Als u. fo oft Deutichland einig war, 
war es großund Achtung gebletend; und ba, wie wir mit rund 
hoffen fönnen, Deutſchland, belehrt darch jahrhundertlange traus 
tig Erfahrungen, ben droßenden Goentwalitäten gegenüber als 
ein einiges und baraum unfiberminbliches baftehen wird, jo wird 
«6 ben Einfluß und die Achtung haben, bie ihm, als erſter Macht 
Europas gebühren. Das Mittel, Zwietradt zu jäen, um bie 
Getrennten au vernidten, verfängt nicht mehr; es hot dem Muss 
Land zu trefflihe Dienfte geleitet, eben behhalb aber Deufchlande 
Fürften belehrt, wo ihr Heil und ihre Staͤrke if, und eben fo 
Deuiſchlands Völker, dab fie vom Ausland Fein Heil zu erwat · 
ten haben, Die Toren, die jegt noch bei und dieſem Wahne 
Buldigen, mag man mit der Laterne des Diogenes ſuchen. Die 
ebelften Demolraten dachten nie daranz aber auch bie Wenigen, 
die fo verblendet waren, find ſicher jept von diefem Wahne ges 
beit, Wo wäre au ber halbwegs Bernünftige, der Wein von 
Island ober vom Senegal Eis beziehen weite? Darum der 
friſche, fröhliche Hauch einig deutſcher Gefinnungen in allen 
Drganen ber Deffentlichfeit, und fo wenig Deutfbland, von 
ſolchen Bewußtſein getragen, das Ausland fürdtet und zu fürd- 
ten bat, fo Mboch bei der in ihm herrſchend geworbenen Bolle⸗ 
dildung die Wahrnefmung Gegenſtand wahr hafter Befriedigung, 
daß auch das franzöflige Bolt von dem nutloſen Blendwerf 
der glorie nichts mehr wiſſen und in weit überwiegender Ma, 

" jorität nur den Frieden und feine völlerveredeinden Segnungen 
mil, Mag immerhin ein Heiner König am dem Traume ſich 
erfreuen, einſt ein großer zu werden, und ein phantafiereicher 
Minifter diefem Traume Worte leihen, an eimem Zauber bat 
ber beiphlfche Doppelfinn der Worte aus Fatferlichem Bunde 
feine Due: Schneide verloren, IR die Hoffnung der Eros 
berungöfüctigen geſcheltertz und diefer Zauber IR die Macht 
der deutfchen öffentlichen Detnung, deren Kraft bad Jaht 1813 
detelts fo glänzend ber Welt gezeigt und bie fich jept, mo 
ganz andere, unendlich günfligere- Berhältnifie obwalten, in 
noch hellerem Lichte zeigen würde, wenn «6, was die Borfeh« 


| ung im Intereſſe der europäifchen Menſchheit verhuͤten möge, 


zur Nothwendigkelt werben follte. . 
Deutfchlaud. 

Münden, 2. Ber. Der preuß. Yegationdfefretär Hr. v. 
Ladenberg, welder felt dem Ableben des Grafen v. Se— 
dendorf mit der Leitung der Gelandtfaft betraut war, IR von 
bier abberufen und wird alsbald nah der Ankunft des neuer» 
nannten Befandten, gegen Ende diefes Monats, Münden vers 
laffen. — Wegen eines Artikels über die Mbgeorbneiemwahl in 
Weilheim (wo befanntlich für die Sandidatur, des Heren Mir 
niflers des Innern gewult wurde) fol, wie man vernimme, 
eine Berweifung des Redakteurs des „Bolfsboten", Herrn 
Zander, vor das nähfte Schwurgericht zu gewärtigen fein, 

Münden, 3. Febr. Der IL, Sekretär der Kammer der Ab» 
gorbneten, Hr, Käfferlein, hebt in feinem Bortrage in Bes 
treff des von bem Magiftrateraibe Job. Dreßler zu Bumenbau- 
fen geflellten Antrags auf Annuflrung ber Wahl bes Bürger 
meifters Heniolt zum Mbgeorbneten hervor, daß der vom Dreß⸗ 
ler unterm 12. v. M. an bie hohe Kammer gerichtete Anırag 
ſo wenig objektiv gehalten und fo ſehr mit Inveltiven anges 
füllt fei, daß er ſich zur weiteren Beröffenitibung nicht eigne. 
Here Dreßler behauptet im Wefentliben, daß bei ber Urwahl 
in @ungenhaufen, bei welder vier Wahlmaͤnner ıu wählen 
waren und wobei u. A. Herr Henfolt, nicht aber Herr Dreß⸗ 
ler Ktwählt wurde — verſchiedene Unregelmäßigfeiten und pers 
fönlihe Beeinfluffung ftattgefunden hätten und beantragt bes 
balb erftens die Urwahl in Gungenhaufen zu annuflliren. Nach 
eingehender Beurtheilung -diefer Behauptungen, erflärt inbefs 
fen ber Here Referent, daß dieſer Theil der Beſchwerde ganz 
unb gar unbegründet ſei. Die Krone aber ſetze Reflamant 
feinem Werke dadurch auf — Heißt es am Schluſſe des Bor 
trage — baß er micht bloß die Urwahlen in Gunzjenbauſen, 
fondern auch Die Mahl des ꝛc. Henfolt zum Üibgeortneten 
annullirt· wiffen wolle Er meiß bielür feine Tbatſache, 
feine Ittegularitaͤt anzuführen, welche ſich bei dem Mtgeord» 
neten-Wohlacte in Anobach zugetragen haben fol, er gibt ins 
direct felbR au, daß Heniolt, auch ohne Wahlmann geweien. zu 
fein, ale Übgeorbneter gewählt werden Fonnte, er bildete ſich 
vielmehr bloß einfah ein, daß, wenn nur wenigſtens ein Wabl⸗ 
mann der Gegenpartei gemäblt worden wäre, der moraliſche 
Cindrud, den die Geſchloſſenbeit der Wählergenppe hervorbringe, 
von vorneberein gebrochen, und eine für Heniolt ungünfige 
Bielbeiprehung unter den Wahlmännern berbeigeführt worden 
wäre, Mein — bemerft der Referent hiezu — einer blofien 
Vermuthung, einer blofien Möglichkeit, bie eben To leicht eins 
treten, ats feblichlagen fann, einer Bergurbung, welcher übers 
die bie Aintecebengien Henfoll’s entgegenfleben, der ſchon hüber 
Abgeordneter war und jelbft bei der Im Herbfie 1855 netbwen« 
dig gewordenen Zmeiichenmahl nur mit wenigen Etimmen dem ' 
Begentandidaten unterlag, kann unmöglich eine folche Tragweite 
eingeräumt werben, wie_fie der Reflamant beabfichtigt und Kin- 
reichen, eine ganze, mit allen aͤußeren Zeichen der Legalität vers 
fehenen Wahlhandlung über den Haufen zu werfen. Defbalb 
glaubt Referent der hoben Kammer fein Gutachten dahin aus+ 
ſprechen zu müfen: „Daß die Beichwerden des 1. Drefiler 
als ungegründet zu verwerfen und ibt baber Feine weltere 
Bolge zu geben ſei.“ 

ünden, 4. Febr. Die Mitglieder der Kammer der Abs 
geordneten begaben fidh geftern Nachmittags in 35 Hofmägen 
vom GStändehaufe aus nad der fgl. NRefidenz pr Aufwariung 
dei den koͤnigl. Majeſtaͤten. Die HH. Abgeordneten wurden 
vom. I, Präfidenten, Hm. Grafen nv. Hegnenberg « Dur, Er, 
Mof. dem Könige, und vom Il. Präfidenten, Hrn. Appell.» 
Roth Wels, Ahrer Maj. ber Königin vorgeficht. Ihre Maier 
Aäten unterbielten ſich mit mebreren derfelben und dauerte bie 
Audienz über eine balde Etunde. j 

Dienflesnabridten) Ge. Ma. der König baten 
ben Tarbeamten bed Logs. Regen 9. Vreter zum Log. Rot 
ıbatmünfler verfegt und die Torbeamtenfielle am Lg. Regen, 
bem Verweſer des Taramts des Logo. Grieobach, I, Herile 
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verliehen; auf bad im Forſtamt Amberg erl. dorſtrevier Kaftl 


den Atuar am Forkamt Brud,FM. Breunb, zum Revierförr 7 


= 


enifciehine a in ber Sache, aber eine 
ſtaͤnden erh, in der Form. Der Haß gegen die Ang 


Mer ernannt; den Revierförſter zu Pullenreuth, im Worftamte | Mebergriffe und muthwiligen riedens-Bebrohungen fleigert ſich 


R 15, If. Steeger in temp. Dulescen treten laffen | von Tag zu Tag 
is "ieh. den votſtamis . Altuar Ulrich Schul te 6 | würde hier, 


zu Waldmünden ernannt; auf das Rentamt Ralferslautern 
den 
das Rentamt Brönftadt den Rentbeamten Phil. Syffert von 
Sandäudl verfegt j zum Rentbeamten von Landftuhl den Rent» 
amtsaffiftenten Theod. Rö5l ernannt; den Rechnungskommiſ- 
far Fried. Sötdmer auf-die Dauer eines Jahres in den Rus 
beftand verfegt; die Stelle eines RechnungssRommilfärs ber 
Reg. v. Unterfranfen bem Rechn.Reviſor &. Schmitt verliehen; 
aufdad Nentamt Vilsbiburg den Rentb. Th. Eifenboferv. Cham 
verfegt, u. zum Rentbeamten in Cham den Rechn.Com. der Reg. 
von Schwaben Wild. Bärtd: befördert, m. am beffem Stelle den 
Rathsacceifiten der Regg.. ber Oberpfalz Karl Welle ernannt; 
auf das Rentamt Würzburg rd. M. den Rentbeamten Mid. 
Derketh von Werned, und auf bas Rentamt Werned den 
Rentbeamten Cht. Hecht el von Amorbach verfept; zum Rent 
beamten von Amorbadh den Rechn.Com. ber Regg. der Oberpfalz 
Karl Neumaier befördert, und an deſſen Stelle dei der Regg. 
der Oberpfalz den Rathoacceſſiſten daſelbſt Br. Bleifihmann 
ernannt; die in Hol erled. Advofatenftelle dem MdvofatensKons 
eipienten Eom. v. Wenz daſelbſt verliehen. 

Delfentlide Sigung des Stabimagiftrate Ru 
gendburg amd. Februar. Referat des Herrn Rechtsraths 
Mayr. 1) Auf Beſchwerde der Zeugſchmide gegen einen Schlol- 
fermeifter dahier wurde dem Beklagten die Anfertigung und der 
Berfauf von Dezimalbrüdenwaagen durch Magſſtratobeſchluß 
vom 15. Juni v. 3. verboten, weil dieſe Befugniffe dem Ger 
werbe der Zeugſchinide dahier — gegenüber jenem der Schlof⸗ 
fer — nad dem Herfommen allein zuſteht, welcher Beſchluß 
auf eingelegte Berufung in awelter Inſtanz beftättigt wird. 2) 
Genehmigt werden folgende Geſuche: a, des bgl. Melbers und 
Delererd Joſeph Roibl von bier um die Gonceilion zur Muss 
übung der Fäuflih erworbenen, vormals Math. Weglehner ſchen 
Bädereis b, des Habrifarbeiters Joſ. Dietl von Strablleld um 
die Berilligung zur Aniäfigmabung und Beregelihung mit 
Roſalie Kaſtnet von Rumpfmäbl; c, des Multiniften Kranz 
Bösl von Hier um ben Gonfens zur Wiederverebelibung mit 
Kath. Niebauer von Burglengenfeld; d, des Schneidergeiellen 
und Beilipers Clemens Kofffa von dier um eine iyeng zum 
Kleiderreinigen, 3) Abgewieſen werden die Anfäffıgmahungs- 
und Verehelichungsgeſuche: a, des Breindruderd Mid. Sıms 
merlein von Bier; b, des Schneidergelelen Wılb. Baumgart» 
ner von bier; c, des Sergeanten Joſeph Mayer aus Banks 
heim; d, des Tagloͤhners Aranı Wimmer (auch Huber) von 
Hier; ©, des Mauererd Johann Kraus (uud aller) v. bier; 
ferner f, das Geſuch des Badergeſellen Loören Maier von bier 
um Grtdeilung einer Baders-Eonceffion. Reterot dea Hrn. Reit» 
ratbs Bed. 4) Der Vorftelung und Birıe des Mengers Paul 
Häring dabier, ihm den Fleiſchoerkauf im feinem Haie zu ger 
Ratten, wird von der allerhöhften Sıelle auf Grund der Bes 
Rimmungen ber Hiefigen Fleiibbanfordnung vom 5 April 
1842, wornach die Mepger im Schlachthauſe zu ſchlachten und 


Rentbeamten Zob. Dümmler von Grünfladt, und auf | das „Schwen 


während der Bankzeit in ber allgemeiren Banf feil zu halten | 


haben, wird Feine folge gegeben und zugleich barauf beſtan⸗ 
den, daß aud tie ſammtlichen Freibankmehzger die allgemeine 
Banf bejieben, wie dieß bei den Großbanfmeggern feither der 
Ball war, 5) Ein Individuum wird wegen lebertreiung ber 
Shlabtviehmarftsortnung turch Einfauf von Vieh vor Beginn 
des Marktes in eine Geldſtrafe von 1 fl. 30 fr. verurtbeilt. 

Reunburg v. W. Schrannen-Angeige vom 3. Febt. Mittel 
preile: Walzen 15 fl. 5 fr, Korn 8 fl. 33 fr, Gere — fl. 
— in, Haber 8 A. — Fr. 

Weiden. Schrannen + Anzeige vom 3, Behr. Mittelpreife: 
Baizen 14 fl. 23 fr, Korn 9 fl. 4 fr, Gerſte 11 fl. 12 fr. 
Haber 7 fl. 18 fr, 

Würtemberg.) Stuttgart, 31. Jan. Die in Ihrem 
Blatte gemachte Mittheilung von den Beſchwerden ber franyös 
fiihen Diplomatie über die füddeutfhe Prefie kann 
ih von bieraus beftätigen. Der biefige franzoͤſiſche Geſandte 
bat ſich nit nur einmal, fondern mehrmals in den legten Wochen 
über die Haltung der hiefigen Preſſe beihwert, fol aber die 
Andeutung erhalten haben, daß mit dem Aufhören der Hepereien 
der Bazifer Journale der Ton der Biefigen Blätter ſich von 
felöR freundlicher gefalten würde, während ein offizielles franz. 
Blatt von der „Unverjämtheit* Deutfhlande (in feiner Vers 
tretung ber Rechte Schleswig) Iprit, wollen die „Befreier* 
Italiens deutſchen Blättern ben Knebel In den Mund ſchleben! 
Zar Uebrigen IR die Haltung der Stuttgarter Prefie eine zwar 


a. Einen; der preußifhen Kammern 
gen Jubel empfangen werden; man ledhgt 
onfttation, welde gegen die Vatifer Kriegsluſt 
Deutfclands* blinten lleße. Je mehr man eins 
fiebt, daß bie preuß. R ng mit geößter Vorſicht Handeln 
muß, deſto entichiedenere Kundgebungen wünſchie man 
von den Kammern. Die Mehrheit unferer einflußreichen Maͤn⸗ 
ner im Staats und neigen. -auf Oeſterteichs Seite, 
und wilden ſicherlich mit Preußen gehen, wenn «8 eine ent 
ſchloſſene Demonfration machte. Die lehtere aber erachtet 
man in Bälde für nothwendig, wenn wirkuich eine Störung 
des europälfhen Friedens, diefes Attentat auf die Givilifation 
Europa’s verhütet werden fol. Das Wiedererfiehen eines Rhein⸗ 
bundes hält man nicht nur für unmöglich wegen der erdrüden, 
den Wucht der öffentlichen Meinung, fondern noch weit mehr 
Wegen der vaterlaͤndiſchen Befinnung der Bürften, deren Gut 
ſchleden heit in etfteulicher Weile betätigt wird. 
Fraukfurt, 1. Bebr. Im unfern Handelöfreifen ift nun 
Näheres über das Anlehen bekannt, das Deferreih in Eng 
land macht. Es Sat ſich bier in Frankfurt bereits ein Kom 
fortium gebildet, welches einen Theil bes Anlehens übernehmen 
und bier am die Börfe bringen will, Da ſelbſt bei dem jepigen 
gebrädten Börfengefhäft die 5proj. Öfterreichiichen Anlehen von 
früger einen Cours von 86 haben, fo dürfte das Gonlortium 
bei Erhaltung des Friedens ein faR glänzendes Geſchaͤft ma, 
Ken. Nur muß aber auch der Ftieden erhalten bleiben, wors 
über leider unſere Börfe noch nicht beruhigt it. Wie wir aus 
fiherer Quelle wiffen, macht Deferreih im Stillen außerors 
dentliche Rüfungen und au in England ſcheint daoſelbe im 
Verhaͤltniß zu geſchehen. Da der Soldat befanntlih aus er 
der u. Tuch befieht und in Leder der größte Bedarf für Kriege» 
Rüftungen erfannt wird, fo dürfte für Sie die Thalſache ger 
wichtig fein, daß Welle und Häute feit gang furger Zeit, im 
enormen Duantitäten, für Oeſterteich in England geſücht find, 
und dahin apportirt werden, während auffallender Weile Kranf- 
reich dafür feine große Rachirage zeigt un? fogar aus Franf« 
reich erheblih davon ausgehührt wird, Ebenfo geben große 
Duantitäten davon aus Rußland nah Deferreih. Wenn 
nicht anıunedmen wäre, daß Franfıeih und Rußland ihren 
Bevarı längfi gededt hätten, ließe fi fogar daraus auf eine 
friedlihere Stimmung dieler Länder fließen. 
(Baden)Rarlörude, 1. Febr. Bei der beute bier Ratte 
nebabten 36 Gerienziehung der großb. bad jl.50 Looſe wurden 
nachtehende 30 Serien gejonen: 166 684 336 398 649 529 
148 794 340 499 838 927 922 827 906321 745 64 314 
112 224 964 50 809 719 785 99 334 154 892. 
(Derterreich.) Wien, 1. Febtuat. Die Yage if beiläufig 
diefelbe In der That har’ ſich im den legten Tagen auch ni vie 
Belonderes ergeben, das irgendeine merfbare Beränderung häite 
berbeifäßren fönnen. Die Berbältniffe ſind daher auch fortmähs 
rend ungeſichert. Dieler drüdende Zufand ipiegelt ih auch in 
den fortwährenden und bedeutenden Schwankungen der Börle 
ab, die davon unausgelegt bewegt und etſchüttert wird, und 
die auf ale materiellen Interefien einen böchſt nachtheiligen und 
nahezu laͤhmenden Winflup Üben. Allerdings haben bie vor eir 
nigen Tagen gelegentiih an die Repräfentanten eines großen 
finanziellen Inſtiruis gerichteten Worte in eiwas berubigt ; bie 
BWirfung derfelden war ſedoch nur eine vorübergehende, und 
bie Börfe verfiel wieder in die früßeren Beſotgniffe. Doc ber 
trachtet man einen Bruch, wie ſchwer ein folder in Hinſicht 
auf die in Italien herrſchende Bewegung und die agareflive 
franzöflfche Politik in die Range auch zu vermeiden fein bürfte, 
vorläufig als hinausgeſchoben. Man gründet dieſe Hoffnung 
zum Theil. auf ben Umfand, daß feit dem Abmarſch des brit 
ten Armeecorps nach dem Lombardifh / Benetianiihen König. 
reiche feine weiteren Rriegerüßungen mehr Ratigefunden und 
die von bier bahin beflimmten Berflärfungen mit den am 20. 
Ian. abgegangenen Artiderier, Pferde und Munitionstranspors 
ten vorläufig abgeſchloſſen worden (von heute an find jedoch 
die Waarenzüge auf der Eüdbahn auf ſechs Tage eingeftelt, 
und wie man vernimmt , ffir dieſe Zeit abermals zum Trans 
port von Pferden und verſchiedenen Kriegsmaterial in Anſpruch 
genommen), ein Umfand, der immerhin zu dem Glauben bes 
rechtigt, daß die Regierung die Kriegägefaht als nit fo nahe 
bevot ſie hend zu betrachten ſcheint. Auch IR die Sprache ber franz. 
Brefie in diefem Augenblicke eine minder herausfordernde, 
Mailand, 26. Jan. Die Angelegenhelten in Piemont 
fangen an, in eine neue Phaſe gu treren. Verſchledene Nach⸗ 
richten über ben Stand ber Dinge in unſerm Nachbatlande 


nad einer 


jehen mir von — und-fie finden zumeiſt 
fire nee 1 einer fo eben bier von 
Zurin eingetroffenen, in beiden Rändern begüterten hohen Ber 
föntiehteit, die ich zu ſprechen Selegenheit fand. Demnach bat 
die veränderte Haltung der-franzöflichen Regierung nicht verfehlt, 
auch im Piemont ihre Wirkung zu thun, die, wenn fie andauert, 
die ganze Sachlage wefentlich verändern und den Sturz Gar 
vours zur unvermelblichen Folge Haben dürfte. Da das von ber 
Regierung beabfichtigte Anlehen von 60 Mill. weder im Aus⸗ 
land noch im Junlande freiwillig aufzubringen iR und fie fih 
in ber aͤuherſten Geldverlegenheit befindet, fo hat fle bereits bie 
Anfiht ausgelprosen, ein Zwangsanlehen aus zuſchreiben. Thut 
fie die wirilich, To unterwäßlt ‚fie den Boden, aufdem fie Recht, 
noch mehr, unb doch wird fie es thun müffen, ba ihre Gaflen 
gänzlich geleert find und die Verſuche von Steuer-Erhöhungen 
bereitö zu beobenden Grcefjen geführt haben, fo daß man biefen 
Gebanfen wirder aufgeben mußte. Rechnet man dazu, daß bie 
plemontef, Armee, wie ich, zuweiläffig weiß, keineswegs vor Ber 
gierde bremst, ſich mit den Oefterreichern gut meflen u. bie Scharten 
von Novarra u,f, w. ausſuwetzen; dag Die Befigenben in Piemont 
feloft, mit Bangen einem Kriege ohne Frankreichs Schupentgegen« 
ſehen: fo wird bie faljche —— noch klarer, in weicher Pie ⸗ 
mont durch feinen ungezuͤgelten Kriegseifer ſich verrannt hat, 
Mit Ungebuld hofft man. nun noch, daß von Seiten Defter 
xreichs irgend ein Ereignißi beibeigeführt werte, welches ber Welt 
den ſehnlichſt gewuͤnſchten Beweis liefere, daß Piemont angegriis 
fen und demnad zum Kriege gez rungen worden ſei. Wer übris 
gend das vorfichtige Verfahren der Defterreicher in Italien kennt, 
dem leuchtet es von felbR ein, daß Piemont auf ein folches Ereig- 
niß noch lange zu warten haben wird. In richtiger Würdigung ber 
Sachlage bat denn auch die Öfterr. Regierung ihre Truppen vom 
‚Zieino, wo biefe mit dem piemontefiihen Borpoflen in beflän« 
bige Berührung kommen mußten, gänzlib aurüdgejogen und 
fie dagegen am Bo ſchlagfertig aufgefiellt. Es iſt ſonach den Pier 
montefen ſeht eridiwert, wo nicht unmöglich gemacht, ein ſoge⸗ 
nanntes Mißverſtaͤndniß herbeizuführen, moräber fie dann Lärm 
fhlagen und, als „angegriffen”, den Krieg beginnen fönnten. 
Preufien) Berlin, 1. Februar. In den biefigen Diplo 
watiſchen Kreifen herrfht gegenwärtig faft volle Zuverfiht in 
Bezug auf Erhaltung des allgemeinen Briedens, obwohl 
wan fih keineswegs verfennt, daß die Lage, in melde ber 
Kaifer der Krangofen ſich, Sardinien gegenüber, gebracht hat, 
mit Schwierigkeiten vertnüpft iſt, angeſichts deren die für dem 
‚Brieden vwirtenden Mädte Europas fortwährend auf ihret Hut 
fein mäflen, um den Gelabren, welche etwa den Frieden infolge 
ttalienifcher Leidenfhaft und Erregung bedrohen fönnten, fofort 
durch durch die entfchiedenfte Haltung von ihrer Seite, Sardis 
nien gegenüber zu begegnen. — Der PrinyRegent bat, wie 
hören, bie Grnennungen für Die erledigten diplomati- 
hen Boften unterzeichnen. Die Richtigkeit umferer meulichen 
Bezeichnungen wird- und beftätigt. Graf Purtales, welder ſich 
ſehr bald auf feinen Parker Befandiihaftspoflen begeben wird, 
Bat fi ald-Mitglieb: des Abgeordnetenhauſes wegen der einge⸗ 
tretenen Beförderung einer Neuwahl au unterwerfen. Es dürfte 
aber eher anzunehmen fein, daß derfelbe fein Mandat gänzlich 
nieberlegen werde, In demſelben Falle befinden ſich auch ber 
zum Bunbestagsgefandten ernannte Hr. v. Ufedom. Die Ma- 
this ſche Fraktion würde dadurch zwei Mitglieder verlieren. Es 
„möchte aber vorauszujegen fein, baß bei den Neuwahlen, falls 
beide auf ihr Mandat verzichten follten, wieder zwei Männer 
von derfelben Richtung werden gewählt werden. Hr, v. Biss 
mark Schönhaufen, welcher mit dem Geſandtſchaftepoſten in 
BPetersburg betraut worden ift, gehört befanntlih dem Herren, 


baufe an. 
rankreich. 

Paris, 31. Ian. Zu weinem Erſtaunen börte ich eine 
amtliche Perfon den Auoſpruch ihun: „La guerre en Italie 
c'est une affaire rasde*, und ih mußte nothwendig auf dem 
Gedanten verfallen, daß etwas Belonderes in biplomatifcher 
Zurüdgezogenbeit. vorgefallen fein müfle, da® einen ſolchen Auss 
ſpruch veranlaßt Hat, Ich forfehte nach und erfuhr von glaube 
wirbigen Perfonen Folgendes: Mehrere deutiche Gefandte "am 
Tuilerienhofe, denen vermöge ihrer Stellung ein tieferer Eins 
„bid in bie Berhältniffe gehattet iR, Haben in den Berichten an 
‚bre Regierungen auf. bie Iinvermeiblidhfeit des Krieg 6 und 
augleih auf bas einzige, das verläßlichlie Mittel, denſelben ab» 
zuwehren, bingewieten, das darin beſtaͤnde, Daß Preußen ſich 
entſchloſſen zeige, im Fall einer bewaffneten Einmifhung Brant; 
teichs in bie Italtenifden: Angelegenheiten tgätig zu Defterreidh 
„in Aalen oder, deutlicher ausgebrüdt, die Waffen gegen Brant- 
relch zu ergreifen, wem biefes Oefierrelch bie talleniſchen Bros 






vinzen abzufämpfen, und. im. daͤtte man dieſe 
Andeutungen ſo welt * einer. Mote ober 
Mägigung gemacht Hätte, Wie man willen wil,.sätte Preußen 
bie Geflärung -geihan, daß es im Fall eines- kn 

a 
mefien Halte, über, # fin den 
Kampf mifche, bie volle Frelheit des ! 2 
nau fo il; aber daß eime Erklärung in aͤhnichem Sinne er- 
folgt if, ſcheint außer allem Zweifel zu fein, ebenſo wie aufs 
angeläloflen, Das wäre alſo Die verborgene Triebjeder, welche 
bie Friedensmaſchine, die ſaſt ſchon ſtillgeſtanden war, wieder 
gebanfe, ift das Kriegsgelüft des mächtigen Mannes, der Frank, 
reich beherrſcht, aufgegeben ? Gewiß nicht. Man wird auf ei⸗ 
gar Entzwelung zwiſchen Preußen und Deflerreid; man wird 
diefe Reibung bervorzubringen, dieſe Entzweiung herbeizuführen 
in befien Hände bie Geſchicke Frankteichs gelegt find, Man 
fiebt, wie langfam er vorgeht; dailtt do fein Wirfen gegen 
Denkmal Manin,s in Frankreich gefattete; es find ungefähr 
zwei Jahre feitdem verflofien. Es war bies, wenn ih nicht 
den Rrieg*, id betone dieſes Wort; benn ich mache mich nicht 
zum Echo der Behauptungen in den Balond, wo man, ber 
gegen das berrihende Regime ſchaͤrft; ich ſchöpfe diefe Webers 
zeugung aus Quellen, die ein unbegrengtes Vertrauen verdier 
denn lebhafte Freiheltowuͤnſche zeigen ſich in allen Theilen des 
Reihe laut der Berichte, melde von den Präferten in ben 
daß bielen wichtigen Gegenſtand betreffende Beratbungen im Gas 
binet bes Kalſere flatigefunden und baß die Theilmehmer an diefen 
des Bevürfniß geworben, und zugleich, daß fie zu gefährlich für die 
Herricherfamilie, für den Behand der Dinge fe. „La liberts 
berridienden Meinungen in vem engen reife. 

Baris, 2. Febr. Der Moniteur veröffentlicht folgende amt ⸗ 
feine Gemahlin Haben ih an Bord der „Reine Hortenie nah 
Marfeille eingefchifft." — „Dibtdab, 13. Ian: Die beiden 
Volizeicheſ und Seid Amudi, Chef der Adramauten, wurden zum 
Tode verurtheilt und erlitten dleſe Strafe geſtern auf dem Joll · 
nad Konflantinopel geihidt, wo über fie entſchieden werden ſoll.“ 

Großbritanien. 
öfterr. Anleihe ein ungänftigee Brognofifon — 
Die Times Sagt: Das Minfterium verdient ein Tadelsvotum, 

London, 3. Feb. Heute wurde das Parlament durch bie 
Königin eröffnet. Die Thronrede ſpricht bie Hoffnung auf volls 
auswärtigen Verhältniffe bezüglichen Stelle: „Ich empfange 
von allen auswärtigen Mächten ——— freundſchaftli⸗ 


148 — 
ſonſt in einer bergebrachten top mit großer 
Deflerreih und Piemont eine N kit, Bi 
Ich weiß es nicht, ob der Sinn ber, a. Erllaͤrung ges 
beflimmtefte behauptet wird, daß Äh England diefer Erklärung 
in eine fo lebhafte Bewegung fegt. Allein iR Hiermit der Krlegs⸗ 
nen günftigern Moment warten, auf eine ernfle Reibung ober 
fuhen, Auf die große Kunſt zu warten, verſteht ih derMan, 
Deflerreich, feit jener Zeit, wo er die Subffeiption für ein 
irre, bie erſte Demonftration gegen Deflerreih. Man braucht 
beftehenden Ordnung der Dinge feind, die Worte zu Pfeilen 
nen. Man braucht den Krieg wegen der Zufände im Innern ; 
Departements der Gentralregierung zugehen. Ich glaube zu wiſſen, 
Berathungen erfannt, es fei die Freiheit ber Prefie ein dringen» 
est indispensable et impossible", war ber Ausdrud der vor 
lie Depeſchen: „Benua, 1. Febr. „Bring Rapoleonund 
Hauptanflifter der GHriflen-Niedermegelung, Abdallah Muraſſib, 
bausplage. Der Kalmakam und die Übrigen Angeklagten werden 
London, 4. Febr. Die heutigen Morgenbtätter ftellen ber 
wofern eine Einmiſchung in italieniſche Angelegenheiten Ratıland". 
ftändige Beruhigung Indiens aus und lautet in der auf bie 
her Gefinnungen, Diefe Gefinnungen zu pflegen und zu be» 


feftigen, die Geltung ber öffentlichen Verträge rein zu erhalten 
und, fo weit mein Einfluß reichen mag, zur Aufrechthaltung 
des allgemeinen Friedens beizutragen, Das find die Gegenſtaͤnde 
meiner beftändigen Sorgfalt." Dann erwähnt bie Thronrede * 
ben Abſchluß bes Uebereinfommens betreffend die Organifation 
der Donaufürftenthümer und fündigt den Abichluß eines Han 
befövertrages mit Rußland an, ben fie ald ein befriedigendes 
Zeichen. der eng Wiederherftellung ber freundlichen Ber 
jiehungen: zu diefem Staate betrachtet. Ferner fünbigt Die Ks 
nigin den Abſchluß eines Handelsvertrages mit China und Jas 
yan an, und brüdt ihre Befriebigung darüber aus, daß Granfs 
reich auf fein Shftem der Einwanderung freier Neger verzich⸗ 
tet habe. Den Seeftreitfräften feien Weilungen gegeben wors 
ben, von Merifo nöthigenfalls mit Gewalt bie vedytmäifige 
Eniſchaͤdigung für die brittiigen Unterhanen erwachlenen Ders 
lufte zu verlangen. - Endlich kuͤndigt fie eine Vermehrung der 
Staatsausgaben zur Inftandfegung der Marine, ſowie Parla⸗ 
ments⸗ und andere Reformen an, 


gest esososeneaccees | Für. Auswanderer. 
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bie liebevolle Theilnahme, welde 
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Deutfchlaud.' ' 
* Münden; 3, Febt. Dem II. Chinany) Ausſchuſſe der | 
Kammer’ der Abgeordneten Flegen zur Zeit bie Rechnungsnach⸗ 
welfungen über ſaͤmmillche Gtaats-Einnahmen-und Ausgaben 
in den 3 Zußren 1853154 bis 1855456 vor, und derfelbe wirb 
wohl noch mehrere Wochen nöthig Baden, um biefes reichhaltige 
Material zu bewältigen und Bortrag darüber erflatten zu Fün« | 
nen. Man begegnet bezüglich diefer Rachweifungen noch viele | 
fa der Anfiht, daß bie — und Beurtfeilung derſelben 
durch die Kammern eine ziemtich gleichgültige, mehr formale 
Eeite ihrer Thätigkeit ſel. Mit diefer er | unterfhägt man 
aber ganz gewiß die Wichtigkeit derfelben. Es find dieſe Rech ⸗ 
nung&-Rahmeife Ihrer herkdumlichen Form nach zwar zunaͤchſt 
nur der Rechenſchafts ⸗Bericht, welchen das Finanzminiſter lum 
Sr. Bat. dem Könige über die Führung des ganzen Gtaate- 
Bausbaltes ablegt. Auein die BerfaffungdUrkunde ordner Titel 
VIE s. 10 u 11 an, daß fle deu Etänven des Reiches bei 
einer jeden Berfammlung vorzulegen find, und daß au jeder 
Vergrößerung ber beſtehenden Staatsſchuld die Zufimmung ber 
Stände des Reiches erforderlich IR. Daß die Aenberung bier 
fer jedesmaligen Borlage auch einen Zmed haben müſſe, iſt 
wohl von felbh klar und wird auch derſelbe von der Berfaffung 
nirgends mit Worten bezeichnet, fo ergibt er fih aus dem Zu: 
faınmenbalte des allgemeinen und fperiellen Mirkungsfreifes ber 
Kammern mit bem obenbezeichneten Begriff der Rachweiſungen 
wohl von felbfl. Nach diefem Zufammenhalte fann die Abſicht 
bei ihret Vorlage an die Kammer feine andere fein, als biefe 
in den Stand zu ſehen, eine genaue und eingehente Prüfung 
und Eonirolle des ganzen Staatöhaushaltes, worunter auch die 
Berwaltung der Sraatsfhulden gehört, vorzunehmen, und Daraus 
einerſelis Anhaltepunfte zur Berarhung eines neuen Budgeis au 
ſchoͤpfen, und andererfeit® ſich zu überzeugen, ob bie den finanziels 
len Theil des Staatshaushaltes regeinden Geſetze von den Ber 
waltungebehörten beobachtet und in Erfüllung gebracht werden, 
" Haben bie Sammer in diefer oder einer andern Beziehung Ger 
brechen oder Unziemlichfeiten wahrgenommen, fo wird es ihnen 
frei ſtehen, dieſen Wahrnehmungen entweder einfach bei ber näche 
Ren Budgetbetathung u. Steuerwilligung Folge zu geben, ober 
ihre beffnlfigen Wünfche, Anträge u. Beſchwerden an Se. Mai. 
ben Rönig zu bringen, ober endlich im Außerfien Falle ſelbſt An⸗ 
Mage wegen Berlegung der, Staatsgefehe zu erbeten. Wenn bie 
Kammern aber auch nicht in der Lage oder genelgt wären, von 
dieſen wichtigen, in Folge ber Prüfung ber Rachweiſungen ans 
wendbaren Rechten Gebrauch zu machen, fo if noch ein anderes 
Moment übrig, welches diefer Prüfung allein fon großen Werth 
verleiht. Dieſes Moment if die Unmöglichkeit, irgend eine Ma$- 
regel in dem weitveraweigten Gebiete bes Staatshaushaltes ber 
vollen Oeffentlichkeit zu entziehen, welche duch bie Rotbmen- 
digkeit ber jebedmaligen Vorlage der Rechnungs Nachweiſungen 
und bie durch bie Berfaffung geſicherte vole Rebefrelheit im 
Staͤndelaal, verbunden mit einer ein- u. umfiditigen, genauen 
Prüfung biefer Vorlagen, bem Sand ſichert. Mag man überhaupt 
über den Werth lonfiitutioneller Berfofiungen da, wo nicht ger 
ſchworene Eide nur gewiſſenhafte Beobachtung und nicht pweifeln⸗ 
des Abwaͤgen zulaſſen, verſchiedener Meinung fein, darüber wird 
wenigſtens unter ruhig u. vernünftig Denkenden kaum ein Zweiſel 
Verrichen fönmen, daß die Unvermeidlichkelt oder wenigfend die 
Möglichteit der Berdffentiichumg jedes Staats · Altes, ſolange 
eht⸗ und gewiſſenelofe Charallere im Öffentlichen Leben nicht 
bie Regel bilden, wovon wir Bottlob in Deutfchland do noch 
weit entfernt find, das ſaͤrlſte Palladium bes öffentlichen Wohles 
gegen Schaͤdigung und das beßte Mittel iR, wenn eine ſolche 
Rattgefunden bat, fie zu heiten. Bor allem aber wird ein gefun- 
ber biüßender Finanz» Haushalt , fowie Die zarte Pflanze bes 
Graats-Gretits nur in dem vollen Eonnenlichte ber Oeffentlich⸗ 
feit gebeihen; das Hat bie. Erfahrung aller Zeiten und fpeziell 
: dm unferem Baterlande zur Genüge dargetban und in biefer Mes | 
bergeugung bat wohl, auch ber erhabene Geber. unferer Verfaſ⸗ 
fung fie feinem Bolte für alle Zeiten geſichert. 
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Münden, 4. Febr. Laut einem heute zur Vettheilung 
gefommenen Gigungeprotsfol des fünften Musihufles vom 
3 d. Mis. Hat der Abgeordnete Dr. Bölk einen Initiatiwan⸗ 
trag auf Abaͤnderung derfizafgefeglichen Bellimmungen über 
Betrug unterm: 25429. v. Mies. an bie Kammer der Ubge⸗ 
orbneten gebradtx Diefer Antcag , ber vorzugeweiſe und im 
Aligemeinen analoge: Anwendung ber firafrettlihen Beftim⸗ 
mungen über den Diebſtabl beim Beteug bezweckt, unb mans 
Keriei Härten und: Reditaumgleichheiten befeitigt wiſſen will, 
wurde von dem Auoſchuß, auf den Bortrag feines Referenten, 
des Ubgeurdneten Mandel, ſowohl für zuläifig ala materiel zur 
näheren Würdigung für geeignet errachtet. Dieß um jo mehr 
„ald die Realifirung einer neuen allgemeinen Stroigeſe hgeb ⸗ 
ung twieber im weitere Berne geruͤckt zu ſein ſcheint, und ber Ber 
genftand jedenfalls von fo hoher Wichtigkeit iR, taß er nach 
olien Seiten einer gründlichen Beleuchtung und Prüfung un« 
terftellt werde.” Gin weiterer Antrag dis Abgeordneten Dr. 
Boͤll IR auf Abänderung der flrafredhtlihen Befimmungen 
über Widerfegung gegen bie Obrigkeit gerichtgt. Diefelbe gebt 
vorzugewelle dahin, daß die Widerfegungen gegen ohrigfeit« 
ide Diener nicht ebenſo Bart befltaft werden, als bie 
Widerſehungen gegen obrigfeitlihe Perſonen. Huch dieier Ans 
trag wird von dem Ausihuß für materiell und formell zuläls 
fig erachtet; Der ebenfolls zur Bertheilung gefommere Bortrag 
des Abgeordneten Päfferlein, als zweiten Sectetaͤt der Ram 


‚mer ber Mibgeordneten, in Berreff ded von dem Magifiratsrarh 


Io. Dreßter zu Gunzenhauſen geftellten Antrags auf Annuls 
lirung der Wahl des Bürgermeifters Henfolt zum Abgeortneien 
geht dabin, „daß die Beſchwerde des Magiſtrats Dreßler als 
unbegründet zu verwerfen und ihr daher feine weitere Bolge zu 
geben fei.* 

Münden, 5. Febr. Im ber heute Bormittag Aatigehab: 
ten gweiten Eipung der Rammer der Abgeordneten 
erflärte der k. Staateminifter Frhr. v. d. Pforbien auf die Ins 
terpellation des Mbg. Fthen. v. Lerbenfeld: „IA ein Werbot 
ber Ausfuhr von Pferden über bie Grenze bereits erlaſſen oder 
welche Maßnahmen fann das Staatsminiſterlum im dieier Ber 
ziehung für bie nächfle Zukunft in Ausſicht ſtellen“ — daß er 
bierauf in einer der nädften Eipungen antworten werde. Die 
ſchon erwähnte Wahl-Reflamation des Hrn, Dreßler in Guns 
zenbaufen wurde dem Antrage des Referenten entiprcchend von 
ber Rammer als unbegrlindet.erfiärt. Naͤherer Bericht über Die 
Si tzung folgt. 

Dienſteonachricht en.) Ge. Maj. der König haben 
tem Rath bes oberſten Gerichtehofes Catt Rauchenberger 
in ven Ruheſtand treten laſſen. 

Hof, 2. Febr. Auf der Hof Leſpziger Eiſenbohn ereignete ſich 
Beute dadurch ein Unglüd, daß bie mit dem Padtwogen von 
Hof aus zurüdkehrende Lokomolive des Pofzuges wilden hier 
und Raiıh mit einem Fommenden Kohlenzug derart zulammen- 
prallte, daß einige Wagen des lepiern entgleiflen, bie erfiere 
aber zertrümmert wurde. Sieben Perfonen bed Dienfipeifonals 
murben verwundet, darunter drei ſeht bedeutend, doch glüdli- 
licher Weile Niemand Iebentgefährlic. f 

Rronad, 3. Kebr. Die Nummer bes bahier erfcheinenden 
Tagblattes „Hränfifher Wald" Nr. 18, welche die Antwort 
eines Soldaten auf das befannte Gedicht des Landtage ⸗Abge⸗ 
orbneten O. v. Rebwig enthielt, iſt confieeirt worden. 

Frankfurt, 1: Febr. Die Börfenfpefulationsmwutd 
bat bier ein Opfer hoͤchſt traurigen, aber auch yugleih böchſt 
feltenen Art gefordert, Der adtzehnjährige Sohn reicher Aelr 
tern aus bem benachbarten Mainz, der Hier im ber L.ſchen 
Penfionsanftalt untergebragt, augleih aber im Geſchaͤſt des 
Barficrs ©. befhäftigt war, erfheh ſich, weil er unghidlich 
an der Börfe fpehulixt Hatte! 

Defterreih.) Wien, 1. Febr, Unfere Tageslitera 
tur iſt heute im Allgemeinen keineowegs friedlich des 
Dem ſeht Felegerifh- gefinnten Sonntagsartifel_ der „refle* ift 
Heute ein zweiter Mıtifel gefolgt, ber Die Lage Europas durchaus 
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nicht felöbticher anfleht. Die „Bieffe“ fagt namch: ), Die fran⸗ 
zöftihe Regierung feiert in biefem Mugenblid einen Triumph, 
ber fo unerdört iR, wie die Haltung, die fie beobachtet. Goll 
der Schreden, den fie erzeugt und fortwährend‘ nährt, fein 
Zeugnig für die Macht und den Einfluß Branfreihe fein, foll 
damit dem frangöfljhen Volle das erhebende Bemwußifein beis 
gebracht werden, daß es die Schidfole einer Welt in Händen 
hält, fo wird diefer Triumph der Selbſtſucht durch die Thats 
fache gewaltig in Schatten geſtellt, daß fein vernänftiger Menih 
in ganz Europa dem Pariſer Berfiherungen mehr Glauben 
fehenft ımd daß man ſich mit einer Art Adſcheu von einer Po⸗ 
fitit abwendet, beren Worte weiß und deren Handlungen ſchwat ; 
find. Dadin IR es bereits gefommen, daß, wenn der Moniteue 
Worte des Friedens fpricht, alle Welt den Krieg fürdtet und 
das man angeihts einer offenen Kriegsbrogung für den Frie⸗ 
den weniger zittern würde. Es gibt wohl fein Beiiplel einer 
ädnlihen Situation in der neueren Geſchichte und erwägt man 
das Unheil, welches diefes Berfahren von Lug und Hinterlift 
bereitö geftiftet Kat, fo drängt id dem ruhigen Beobachter uns 
wilfürlid die Frage auf, ob es eimer Politik, bie jo welt ſich 
vorgewagt, überhaupt noch möglich if, ohne Schmerificeih zu» 
rüdjumweichen. 
" Wien, 3, Febr. Wenn ich recht berichtet bin, fo find bie 
Berhandlungen zwiſchen den Gabineten von Wien, London 
und Berlin im Laufe ber leptwerflofjenen Tage Außerft leb⸗ 
haft und wichtig geweſen und Haben bie eventuelle as 
der beiden Großmädte England und Preußen für den Fall el» 
nes ktrlegeriſchen Gonflittes zwiſchen Defterreih und Ftankteich 
zum Gegenftande gehabt. Wenn auch feineswegs zwiſchen den 
obengenannten Gabineten irgend eim obligatoriiches Ueberein ⸗ 
tommen zu Stande gefommen If, weldes auf die Haltung 
Vreuhens und Englands für die Eventualität eines öfterreichiich« 
franzöffhen Krieges von entſcheldender Wirkung fein müßte 
fo hat dennoch das Wiener Gabinet fowohl von London als 
auch von Berlin Erklärungen entgegengenommen , welche dem ⸗ 
felben in jedem Falle zur Berubigung dienen und Anlaß bieten 
dürften, mit Preußen und England zufrieden zu fein. Bei ei- 
nem eventuellen Kriege zwilchen Deflerreih und Biemont allein 
werden England und Preußen neutral bleiben, und wird dieſe 
Neutralität um fo weniger hier mißliebig gedeutet werden, als 
man allerdings von Defterreih vorausſehen darſ, baf «6 mit 
Sardinien nah kurzem Prozeß fertig werden Fönne. Anders 
würden fi die Sachen gekalten, wenn Franfreih an der Seite 
Piemonts feine Waffen gegen Defterreich Fehren würde, Möge 
man barüber feinen Zweifel hegen, daß ein folder Hall Preur 
ben und England unter die Waffen rufen würde. — Das ger 
Rern duch die Wiener Zeitung publizirie Pferde ausfuhr—⸗ 
verbot wird ald ein Anzelchen der In unfern hohen Regler 
ungöfreifen ſich ſehr auf Krieg vorbereitenden Stimmung ger 
deutet, Das erwähnte Verbot iR mit merfwürdiger Schnelle 
beeretirt worden. Bor vier Tagen wurbe bie betreffende Sache 
erſt angeregt und dem Kaifer vorgelegt, und heute bereitd er, 
folgte die offizielle‘ Bublifation. 
Der Preuß. Zig. wird aus Wien vom 31. Ian. ge 
ſchtieben: „Die Stimmung bat infolge ber neueften Bariier 
Rachrichten plöplich wieder umgefhlagen und deutet wieder auf 
Krieg. Auch bei und beginnen jept bie großen Rüfungen. 
Das gegenwärtig in und um Wien flationirte Truppencorps 
ift jede Stunde bed Befehls zug Aufbrub nad dem Süden 
gerwärtig, und aus Ungarn find ſtiſche Truppen im Anmarſche, 
um fi Italien zu nähern. Bom Oberfommando iR an das 
Binanzminikerium bie Otdee gelangt, in den großen Gießerelen 
von Maria-Zell fämmtlihe Privarbeftellungen zu fuspendiren 
und die von der Regierung auf Jahre Hinaus gemachten Bes 
Relungen von Kanonen ſchweren Kalibers mit ber größten Eite 
auszuführen. Es wird infolge deſſen in Maria Zeil bereits Tag 
und Nacht gearbeitet.” 

(Breußen.) Berlin, 4. Febr. Frelherr v. Kamph if 
zum Gefandten in ber Schwelz ernannt (mit welcher allo bie 
diplomatifchen Bertehungen wieder aufgenommen werden), Frhr. 
v. Sydow in Kaffel, Frhr. v. Richthoſen in Hamburg. Die 
ar geflern gemeldeten Ernennungen find vom Regenten 
beflätigt. 


Paris, 1. Behr. 


ohne eine gewifle Befriedigung Acht man hier die entfchledene 
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d ni Minadannng: Der Satfer Her nämlich je» 

Tag bie herrvottagendſten Zeitungen non jenfeits des Kar 
nal6, und er fennt die ganze Bedeutung biefer freien Sprache, 
er weiß dieſen wahren, nfien, umverfälfchten Ausdruck 
der Öffentlichen Meinung zu würdigen. — In der polltiſchen 
Welt, zu London wie Hier, erzählt man ih von einer Rote, 
welche Korb Malmesbury an dad Turiner Cabinet gerichtet, in 
welcher diefes von jeder nicht nur materiellen, fondern fogar 
moraliien Briedendkärfung aufe nachdrudlichſte gewarnt wird, 
Es ſoll der piemontefiiden Regierung im freundicdaftlichen Tome 
angerathen werden, bie freien Infitutionen des Bandes zu pfles 
gen, zu befefligen und fortguentwideln, und ſich felber Eräftigend, 
auf Ztalien heillam und Eräftigend-‚einguwirken; alle Heraus, 
forderungen aufzugeben, biezu verhängnißvollen Ereigniflen fü 
ren fönnten, bie leicht jene Bortheile ſchuldig bleiben Fönnten, 
bie fie zu verſptechen feinen. Auf biefe Auseinanderfegungen 
hätte ber Graf in feiner diplomatiſchen Welle geantwortet, Die 
feinen Staatsmann und gewiß nicht die von ihren Agenten 
trefflich bediente Regierung zu täufhen vermag und auch fonk 
nicht· geeignet if freundlich und wohlmollend zu Aimmen. Der 
Minifer des Königs von Sardinien Hätte erklärt, daß Piemont 
nicht daran benfe, irgend eine Macht herauezufordern, daß «6 
ihm nicht zur Laſt gelegt werde, wenn feine Inflitutionen, bie 
ber Gegenſtand feiner eiſtigſten Pflege und feines gerechten Stol- 
zes find, eine Regierung verlegen und erihreden, die vor jeber 
Beflerung ber europaͤlſchen Zuflände zittere, und über jeden 
Schritt, den bie Berhältniffe vorwärtstgun, in Wuth gerathe ; 
die feinen Bertrag fo heilig Halte, als ben welchen fie mit eir 
ner finfleren, dem Geil des Jahrhunderts angehörenden Ber 
gangendeit abgefhlofien.. Vieleicht lehrt ſchon die nähfle Zus 
funft, ob es mit dieſen Rotenaustauſch feine Richtigkeit hat. 
— Bie man. in Höheren Kreifen wiffen will, if der Ars 
tifel des Gonftitutionnel, durch welchen die Angabe der Daily 
Rews von der Militärkraft, über welche ber Kaiſer der 
Brangofen verfügt, berichtigt und zugleich ber fee Glaube an 
die Fortdauer des Friedens ausgeiprohen wird, unmittelbar 
aus dem Cabinet des Kaiſers an die Redaktion des halbamili— 
ben Blattö gelangt. Der Kalfer fol Rd bei mehren Belegen» 
beiten ohne eine greifbare Veranlaffung friedli geäußert das 
ben, und ſcheint num ausgemacht, daß bie Thronrede beſtimm · 
beruhigend lauten werde, obgleih dem Rationalftolz der wohls 
thuende Kitzel nicht vorenthalten werden dürfte. — 

Paris, 2. Febr. Heute if die erfie Nummer ber „Revue 
Guropeenne*, welde als officiöfes Organ bezeichnet wird, 
erſchienen. Eie fpricht fi ziemlich friedlich aus. Es heißt dar 
rin: „Was den (angeblichen) Alllanzvertrag zwiſchen Frank 
reih und Sardinien betrifft, fo fann man fagen, daß ein fols 
Ger nicht eriftiren könne, Die Volitik Branfreihs fann fit nicht 
allen Eventualisäten unterordnen, welche bie ſchlecht berathene 
oder ſchlecht infpiriete Leidenſchaft provocten koͤnnte. Nichts 
Aehnliches If gwar Seitens des Königs von Sardinien zu 
erwarten. Mann fann fih aber. die Hypotheſe vorflellen, das 
Frankreich zu einer Intervention gezwungen wäre in einem 
Rampfe, in dem Sardinien Unrecht batte. Angeſichts einer 
folden Situation wäre die Lage Frankreichs eine ganz andere, 
als wenn es feinen natürliden Berbünbeten gegen einen unge 
rechten Angriff zu vertheidigen hatte, Inmitten der Aufregung, 
in welcher fih Stalien befindet, fann Etwas beruhigen, näms 
li daß die PBrovocation, fie möge von wo immer audgehen, 
wahrfceinli ſchlechte Ausfihten Haben würde, Die Regierung 
des Raifers hält weſentlich darauf, ihre Kraft nur dem Recht 
zu leihen," 

Baris, 3. Sehr. Der Brinz und die Prinzeſſin Ru 
voleon find Diefen Rahmittag in Paris eingetroffen. Ihr 
Einzug ging dem im „Moniteur“ veröffentlichten Programme 
gemäß von Statten, Der Bahnhof war mit frangöfiihen und 
farbinifhen Fahnen geihmädt. Eine Anzahl Häufer auf dem 
Wege vom Bahnhofe bis zum Baſtillenpiahe, beſonders in der 
Rivoli-Steaffe, war gleichfalls mit franz. Fahnen geyiert. Eine 
nroße Bolfömenge war verfammelt, namenilih am Bahnhefe, 
Die minifteriellen Blätter, welchen wir biefe Rotigen entneh⸗ 
men, fügen bei, daß das neuvermählte Paar von ber Menge 
mit enthufiaſt iſchen Hochrufen begrüßt worden ſel. — Der 
ſtanzoͤſiſche Beneralconful Sgbatier IR von Dſcheddah nah 


Franerei 
it Verwunderung und thellwelſe nicht | Alexandtlen zurüdgefehrt. — Hr. Duchesne be Belcour iſt zum 


franzöffhen @eneralconful für Japan ernannt worben und 


Hinneigung der englifhen Brefle zu Oeferreih. „Diele | wirb naͤchſtens mit bem ratifigirten Bertrage dahin abreifen. 


Artitel in den Spalten ber engliſchen Blätter“, fagt man bier, 
wbelfen befier den Frieden befefigen, als alle Vorfellungen, 


Straßburg, 1. Febr. Der-feit einiger Zeit ſchon anges 
kündigte Beſuch des Marias Gunräbert, welcher den 


alle Einwendungen, alle Berebfamfeit der Hiefigen offiziellen Oberbefehl der In ben Ofdepartementen gamnifonisenden Trup⸗ 


pen führt, erfolgte geftern Abend, und heute inipieirte berfeibe 
die Hiefigen Regimenter./ Mittags war große Heerſchau auf Dem 
Kieberplage, die eine ungeheute Bolfömenge, als Zuſchauet her» 
beilodie, Dem Oberfommandanten det in Wlia liegenden Trup- 
ven, Divifionsgeneral Reibell, ward- bei ‚diefem Anlafle von dem 
Marſchall im Namen des ferd das Großofficierkreug der 
Ehtenleglon überreicht, Wie wir Hören, begibt Ach der berühmte 
Feldhert auch nach Hagenau und fpäter mad den Departemen« 
ten des Oberrheins und des Deubs zu gleichen Zwecken. Bet 
der Muſterung ber Truppen bemerkte man, wie fih der Mar 
(Gall fehr häufig und fange mit den Goldaten, welche in ber 
Krim waren, unterhielt, Das Militär liebt den Matſchall Ban, 
robert, aus deffen Blide Menſchenfreundlichleit und Güte leud- 
ten. Die Givilbehörden Haben ihm im Raufedes Tages ihre 
Aufwarrung®gemadt. 


Bern, h. IgFebt. Die Rüfungen PBiemonts dauern fort 
Die große Moffe von Pferden, welche für bie Regierung in 
Zurin in der Schweiz angefauft und von den Eiſenbahnen nad 
Savoyen gebracht werben, beweiſt, daß ben Frledensverſicher⸗ 
ungen nicht jehr zu trauen iR, — Bon dem Ausgang ber ger 
fletn in Genf abgehaltenen rabifalen Bollsverfammlung feh- 
ten noch die nähern Nachrichten. Die Gonfervativen, nament- 
li die Druderei des „Journal de Böndve* und Hr. v. Sauſ ⸗ 
ſure, befürdhteten einen Beſuch des Appenzeller Fruitiers. Die 
Aufregung war durch die wiederholten Plakate und die darin 
enthaltenen Drofungen vorgeflern Abend fo jehr gefliegen, daß 
die confervative Minorität des dortigen gr. Rathes im Einne 
hatte, eibgen. Intervention anzurufen. — Da bie Gantone 
Schwyz und Wallis ungeachtet fräderer Mahnungen immer 
noch ihr Kriegsmaterial nicht gehörig in Ordnung Baben, fo 
fad Ab der Bundesrarh genörhigt, eine ernfle @ufforderung 
an fie ergehen zu laflen, mit der Mahnung, fofort den Beftim: 
mungen des Geſehes nadyufommen. — Die MititärEommils 
fion von Bremen bat Namens des Senats dem Bundesrat 
die Ueberſendung des Jaͤgergewehres, biefer „intereffanten Waffe* 
verdankt und in ber Babe bie freundichafilichen Befinnungen 
ber Eidgenoffenfhaft zur freien Stadt Bremen erkannt. — Die 
Herren Duchoſal und Berder von Genf find nah Marfeille 
gereiſt, um ben ringen Napoleon zu becomplimentizen. 


en. 

Turin, 29. Jan, In der Politik Aürmt und wogt es hier 
gewaltig, und Krieg, unvermeiblicher Krieg, iſt die Looſung 
Aller. Der König felbR if zuverſichtlicher denn je und iR ents 
fHieden, Va banque zu fpielen, ober, einer ihm ſelbſt zugefchrles 
benen Meußerung zufolge, entweder Monsieur de Savoie oder 
Roi «Italie au werden, Die in Urlaub befindlichen Offiglere 
wurden einberufen, 106 neue ernannt; Fein Urlaub wird mehr 
erteilt. Die Poh-Direftion hat befannt gemacht, daß von nun 
an die an Militär Behörden und TruppenGommanbdanten nad 
dem Bonfhtus noch einlaufenden Briefe, noch am demſelben 
Abend abgeliefert werben, „dieſes, um ben ſchweren Inconve⸗ 
nie zen vorzubeugen, welche untet ben gegenwärtigen außeror, 
dentliden Berhältnifien durch bie Berfpätung einer Nacht ent⸗ 
ſtehen könnten., 

Turin, 30. Ian. Geftern in den Nachmlttagsſtunden wurde 
in den Räumen des Schlofſes durch den WMinifter des Aeußern 
Grafen Gavour ald Notar der Krone, in Gegenwart des Ber 
nerald Niel und bes franzöfliben Gefandten Grafen Latour 
b’Auvergne, ber Großwürdenträger des Königreihe und der 
beiden Kammerpräfidenten, der formelle Heiratbecontract zwi⸗ 
fen dem Prinzen Rapofeon und der Prinzeifin Giotilde geſer⸗ 
tigt und unterzeichnet, Abends waren die Straßen vom Schloß 
bi® zum Bahnhof von Benua beleuchtet. Mangel an Zeit for 
wohl als ungünfige Jahreszeit liegen fie nicht ganz fo gelingen 
wie das biefige Bublicum zu erwarten gewohnt if. Der eu 
. teuchteten Privarhäufer im den Übrigen Teilen ber Stadt wa- 
ven es, trop ber Einlabung des Eyndieus nur wenige, und 
biefe Außer foärlich, Heute Bormittag fand end, ganz den 
vorgefchriebenen Programm gemäß, in ber Hofcapelle bie fei⸗ 
erlihe kirchliche Bermählung durch ben Erzbiſchof von Vercelli 
Matt. Die Pringefin Giotilde fol ber für ſolche Jugend ans 
Rrengenben Vorgänge ber legten Tage fo tie des nahen Ab⸗ 
ſchleds von ißren Lieben und Zugendgefährtinnen halber Außerfi 
angegriffen geweſen fein. Heute Mittag kurz vor 2 Uhr ber 
wegte fih das große Gortöge in langſamen Schritt und offenen 
Sallawagen buch bie in endloſem Gpalier aufgeftelten Linien 
der Rationalgarbe und der Linie zum Bahnhof von Genua. 
Die DMenfhenmenge auf diefer langen Strede war unüberfeh- 
NG. Das Coviva ⸗ Rufen wollte fein Ende nehmen als der Hofr 
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wogen bes Königs erichien, worin ber König, au feiner Res 
ten die jugendliche Braut, ihr gegenüber. Mein; Napoleon, dem 
König gegenüber der Vrinz v. Carignan Vlah genommen Bats 
ten, @ine Viertelſtunde darauf war alles verlaufen. Wir rufen 
der edlen Tochter der unvergeßlihen Königin Warte Adelaide 
ein herzliches Lebewohl nad ; möge ihr Belhid im fremden 
beiweglihen Lande ein glüdliches, und vor allem ein dauerndes 
fein, und ihr freunbfi Sterne leuchten. Und fo wäre ber 
erfle Aet bes zu Plombieres naͤchtlich ausgemachten Dtama's 


bereits in Erfüllung gegangen. Bald dürfte der Vorhang ſich 


lüften, um Einficht in den zweiten zu geflatten, 

Turin, 31. Ian. In ſonſt gut unterrihteten Krelſen if von 
einer Wiedervermäblung des Königs von Sardinien die Rebe. 
Victor Emmanuel fol die Großfürfin Maria Nicolajewna, 
Altele Toter des Kaiſers Nikolaus, geb. den 6/18 Aug. 1819, 
u Wittwe des Herzogs Marimilian v. Leuchtenderg, Heiraten. 
Die Großfürkin- befindet ih in Rom, und fol ber Marcheſe 


Wftert mit ben Unterhandlungen in diefer Hinficht beauftragt _ 


newelen fein, IA die Großfuͤrſtin nicht mit einem ruſſiſchen 
Großen, wenn auch mur zur linfen Hand, verheirather? 

Turin, 3. Febt. Der König iR zurüdgelehtt. Eine Abrefie 
der Municipalität Genuas fagte: Genua ald Handelskadt fei 
bem Ftleden geneigt; wenn aber der Frieden mit ber Wohl« 
fahrt des Baterlandes unverträglich fei, fo fei es eingebenf des 
Jahred 1746, zu jedem Opfer zur Unterflügung der großhere 
zigen Anfichten ver Regierung bereit... Der König antwortete 
barauf: Daß ber politiiche Horigont trübe, fei gewiß, Genua 
werde bei Entſtehung groffer Schwierigkeiten feiner Stadt in 
Opfern für die gemeinihaftlihe Sache nachſtehen. 

Zurin, 3. Febr. Decherreih Hat Cavours Rote vom 25. 
Nov. v. J., morin er fraft des Handelövertrages von 1851 
von Deflerreih Bleihfelung Piemonts mit Modena in Zoll⸗ 
vergünfiigung des Bertrages von 1857 verlangt, befriedigend 
beantwortet, und baldigfie Erfüllung verfprocen. 

Turin, 5. Bebr. Das Minifterium legt ein Projekt zu einer 
Unlelhe von 50 MIN, Fr. vor. Zur Begründung wirb gefagt: 
da die außergewöhnlihen Rüftungen Deſterrelchs in der Lom ⸗ 
barbei, feine an ben Grenzen des Po und Teſſin concentrirten 
Truppen, bie Befehle zur Approvifionicung einer Menge Lo⸗ 
falitäten nahe den Graͤnzen, und die fürzlid gemachte Anleihe, 
welche wenig friedliche Neigungen Oeſterteichs verriethen, haͤt⸗ 
ten bie öffentliche Meinung bewegt. Das Miniferium babe 
Bertrauen in ben Patriotſemus der Kammer, und Hoffe, fie 
werde die nöthigen Musgaben bewiligen um bie Freiheit und 
nationale Unabhängigfeit zu beihügen. (Hier olfo ik alles Un⸗ 
recht auf Seite Defterreihs1) 

Grofibritauien. 

London, 4. Febr. Im Oberhaus fprach Lord Granville 
bie Hoffnung aus, daß die Neglerung feinen Vertrag abge 
fchloffen, der England an Einhaltung einer beftimmten politi« 
ſchen Linie Binde, Lord Derby erklärt: England fei nicht ges 
bunden, Die Regierung babe bie Zuficherung erhalten, daß Des 
fterreich nicht in ben innern Angelegenheiten Jtallens internes 
niren, und Frankreich nicht Piemont in einem „Aggreffisftieg“ 
unterftügen werde. Im Hauie der Gemeinen ſpricht Hr. Bee 
eroft Die Hoffnnng aus, daß ber Friede nicht geftörk werde, 
Palmerfton Ipricht von ben Gerüchten eines Kriegs wiſchen 
Branfreih und Sardinien gegen Defterreih. um Diefem feine 
Befigungen in Italien zu entreißen. Die Befigungen feien 
durch Verträge garantirt, aber Frankreich und Defterreich feien 
in ben römifchen Staaten nicht durch Berträge. Wenn Rom 
gut regiert werbe, fo wütbe feine Revolution ber Räumum 
durch die fremden Truppen folgen. Defterreich, Frankreich und 
Italien werde England burch Vorftellungen zu beruhigen fir 
den und er hofe, daß ber Frieden durch die Macht der öffents 
lichen Meinung erhalten bleibe. Lorb I. Ruffel bofft auf den 
Frieden, boch ſei berfelbe in Gefahr fo lange, ald es erlaubt 
fel, Die Mißbräuche in —— Oeſterreich zuzuſchreiben. 


Konſtantinopel. 26. Jan. Das Gerücht von der Abſetz⸗ 
ung bes Finanıminifers hat fih nicht beſtaͤtigt. Rinne 
Paſcha fol die Adſehung bdiefes Staatobeamten behindert haben. 
— 300 Handelsleute haben gegen die Agiotage reclamitt. 
— Eine moldauiihe Deputation wirb bem Bernehmen 
mach Hieher lommen, um die Wegelmäßigkeit ber Wahl bes 
Oberſten Rouza (zum Fürfen der Moldau) zu vertheidigen. 
Die Pforte fol, um eine Unfon der beiden Fürſtenthämer zu 
verhindern, geneigt fein, biefe Wahl zu annußiren, ſalls Go⸗ 
fuzo in der Walachel gewählt würde, — Sami Paſcha if von 
Candien abberufen worden, 
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3 URCHESTER-BALL 


Bottes unerforſchlichem Matsihlufe Hat @ | mit und ohne Masken 
@ v6 gefallen, unfere innig geliehte Tochter @ i mit vorhergehender 
Katharina Elife 8; grosser musikalischer 


nad; nicht langem Kranffein in dem Blü- & 
@ thenalter von 20 Jahren zu ſich in das | 


Produktion a la Gungl. 





3 Befen Sf Aura ER 258 Samftag den 19. Februar . 
* tauerfunbe allen ver» i 
g an Bene, Saunen un Bst 8 im großen Saale des neuen Haufes, 
ten Giemit widmen, bitten um files —— — 
—338— 3 Musik ä la Gungl 
® Die tieftrauernden Eltern & Jutiläums-Marfd von Fahtbach 
Carl Haimer, ©; Duvertnre aus ber Oper „ber Freifhüg* von C. M. v, Weber 
8 Käthe Naimer. e' Groffes — rt —— * Sabipki, 
Die Berrbigung findet Tommenten Mon- @ | a - us.ik. 

5 tag wm 3 übe de Teihenhaufe des Et. ©! 1. Walger, Bifen,Reigen, vom Gungl. 3. Waljer, bie Hybrepaten, von Gungl. 
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® lebten und etoig unvergeflichen Gatten und © | 1- Polfa Mazurfa, Charmaut, von Fauſ ! Sturm ⸗Galopp von Etrauf 
@ Baters, Herrn 

= ® Die Eubffriptionslifte if bereits in Umlauf nb laden ein te 
3 — ine dehier ©  bings_zu reger Theilnahme ein. Subifeiptionspre een r tr, SURTERRUN NOREAR. Arte: 
3 find, eben fo tröflend wopithuend überfüllte 8! Die Ball Unternebmer 
© uns bie große und lieberolle Theilnahme, & des biefinen Thgater-Drdieflere. 
@ befonders von Seite feines heben Til Hm. & Anzeige und Empfehlung. 1 86 ıR dieß Jeltonda, des allbefannten Konie 


«9 Aumtsnorflandes und feiner übrigen Herren ga | —* | Spohrs ausgezeichnetes Tongebilde, das feit . 
® ah * un a? ne: ©! Feinsten —* 344 ** Bere bes lehnte 
gängnifie, wofür wir den tiefgefühlteflen, @ 7 H verſchwunden war unb uns mit bei dern Meii 
s wärmiten Dauf ausdrüden, ber nur mil 8 Maraschino dell antica thume feines @enie's, mit der een Fra 
@ dem lepten vanche ihres Eebens enden wird. @ J. R. Privilegiata Fabbriea Im | feiner liebliden Melodien aufs Neue erftenen 
















































@ Regensburg ben 5. Febr. 1859. © Zara ist angekommen bei wirb; wir erwarten zuverfihtlid von den Damen 
a „Die tiefizauernten @®j Anton Romanino, | &:!- Brückatt (Amszily), |Erl- Vierheilig (Jeſ⸗ 
5 Hinterbliebenen. © fonba), ben Herren Letilnger (Triftan), Mayer, 
SDI2ASBIH:N:9B39933988 | Ei nzeige (Maderi), wie von unſerm jugendlichen Sänger, 
Theater-Auzrige. Um mehrfah vorgelommenen Jrrungen vorzws | Hrn. Bilder (Dandau) hervorragende Leilungen, 
Sonntag den 6. Behr. H —— — gen ba gewiß Mlle von der ihnen gewordenen Aufgabe 
fi ‚Tome 
Ote Borftellung im VL. Abonnement. gedenft befaumt — 5 ts 1 vollfemmen der veilengatn bastitenngen fein eae 
Der Schußgeift ötige din, neue Wigabieiter zu Tetigen, — wa — 
Shaufpiel in 5 Mften und einem Dorfpiele von fenie and — an diefen vorfommenben Rebaras Marl. Du —— alt Dummpeit 
te . D ’ 
Kopebue. rg empieble mid deßhalb an: igt fhlanen’® gar in die menen hayetie 
Montag ben 7. Febt n Tobias Stadler, fen Gultenftüdeln Löcher dunh! 
Benefize für Frl. Vierheilig. H e5em. Speitel, Ehloffermeifler — 7 Haft dern du bas maltretirte Stür 
eifonDda. mg Mn gelbenen Wilder 1. An die Breisfahnen vom Eörit 
Dper in 3 Alten von Gehn; Mufl von Louis !echriin gsgeſuch. — R. .” Dee er 
Spohr. Bei einem bieflgen Maler laun ein orbenilis Dinger. 
Musik- Verein. Se aunge-fogteng im die Lehte Ireien. Naͤh. in | Sepperi. M fo! das is aber wirklich recht pilifigt 
Must rel * — 
Donuer ſiag den 10. Februar Ber Uniergeidnerem Tann An Sanar in Ül Regensburger Schranne vom 5. Febr. $ 
m fan e die | I — - —— — 
Carnevalsscherz. ee PEN] Weizen, [Rern.| Gerfte.THaber. 
Anfang bald 8 Uhr. Stettuer , Buhbinder | | Voriger Het . | 67 4, 14)— 
Wegen — son Nitmitalieern wird in Stabtambof Neue Zufuhr . | 286 | 87 | 254 | 105 
anf bie $$. 18 u, 19 der Starnien Hingerwiejen.  _ Gin folider, braver Burihe, am lieben vom — ern 1 » a 105 
Der Ausihuf. Sande wird bei eimem Hirfigen Schmitmeifler im | Zeutiger Ber! auf 35 93 
Gesellschaft Rotunda — vn Auten gmemaaı. Rh. Ta de Sin. —— A 
Geſhuch. * fe fl. fe fr. 
95 u , , 1.1 s . ji2jizi 9.25 
—— See 1839, ! Zu den AfentirtsUnmontirten wird ein || Saar Prei 11) 6 als! 9|2 
: Einfieder gegen zute Bezahlung auf 2 || Minteiter . 10| 5| 8 22| 820 
\ Tanzelinterh altu ng, Jahre geiutt, Mib. in der Gefallen. . |- F —I — 
wozu bie Mitglieder und ihte Angehörigen ſreund ⸗ "@6 werben Dioien {hr Glasier und andere Ins Geftieaen .  . —f11 — 170 /— le} I13 


ft eingeladen werben. Toral-Summe des Werfanfe 8555 f. 54 fr, 






Hınmente billig, ihön und corielt raſch abgeſchrie ⸗ 











Der Ausfbuß. ben. Wo? fügt die Gm. Thlegn [Map Ws, 
Defanntmadung. Berfaufs:Angeige Mehpltare Tier 
Das Feuerwehr :&prps In einer Rreithauptlabt Bayerns iR ein im || Muntmehl oo 3) 611] 3) 6 
wird heute Sonnta baich DVeftei Mitte ber Stadt gelegenes’ zeniables Hans mit || Semmelmehl . x 218) 5, 3 4 2 
. ig ch Beſtelgung Merkzengen und Vorginngen für das Geſchaͤt Mitttelmehl . ale 61 31 2] 2 

des Communal⸗Gebaͤudes Lit. H. Nr. 91 eices Maurecmeifters zu verlaufen. Mufragen in || Pollmeht 2 414) 492 
eine Einuͤbung abhalten, was hiemit, um feanfisten Briefen wollen an. bie Exp. d. Blat. || Nahmedt ol ı 3] 1i-- 
unnötigen Beforgniflen Im Woraus zu Haprkmst mitm. nn | 2. laselelldla 

me Partie Bogeldfinger wirb verfauft vom n 1 9 

begegnen, bekannt macht Weiner m Bettenrntb bei Rürn, feiner Beigengris, r EI 1 % H 





— Benipeltenginnit. Eine Ziegelbätte in günfiger Lage mit Woher |— — —⏑ — 
Im Salon Nr, 1. zum iR eainder * 5* 5 Brodtare bleibt unverändert, 
ui verfa 2 € r — — — — 
en a Den nn N Fremrenungeige 
ie Bermiethung. PEN ri re 
2 In Lit. A. 168 if der erſte Steck mit 4 heiz⸗ —* ——— ne 
Wunder der Optik. baren Zimmern, Rüde und Speife nebft Kr ah —— —8* — 
übrigen Beguemlichfeiten zu verfliften. u. esenebeng, (Dienste, d. (Blinden, “a 
Mit berabgefegten Preifen ı nn — 25. Bürjburg, ide, v. Leipzig, AR. 
auf 12 fr. Kinder 6 fr. H Theatern BoR.) HH. Panzer u. Odjernit, Infp.»Bratt, 
— — — Die Benehje der Dpernfänger Hiefiger Bühne | v. Münden, Kohn, Rim. v Hanau Thoms, 
8 wirb Unterricht dm den Glementargegenfäns zeigten in biefer Satin ven ebemfo teefflicher, | Kanımf. v. Münden. Gäfller, Runfigärtner 0. 
ben der beuifcen Säulen, fowie im Latein, Ortes aLg gebiegener Wahl, daß mir mide verfüumen | Bilsbibug Brem, Militär ». Oberviechtach DIL. 
Gilden und Glavierfpiele — 5 geſucht. Dar wollen, auf bie künftigen Montag den 7. Febr. | Schäffler, Rammerjungfer v. Negenflauf. Dri. Has 
zanf Mefleftirende wollen Ad gütigft am bie Grp. Matsfintende Darftellung zum BVortheife der Sän | gen, Drt.,Todt, v. Bilshofen. Frau Gärfter, 


wenben. gerin Frl. Bierpeilig anfmerfom zu madhen. Bezirfögerihtsraibsnat, v. Ambero- 


Kevigiri, gebrudi unb veriegt von J. Keitmayr, 


ar 


Mr. 12. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 6. Februar. 





Erſte Schwurgerichtsfigung 
für den Kreis Oberpfalz; und von Regensburg 
im Jahre 1859. 


Die heute begonnene erfie ordentliche Schwurgerichtsfigung 
eröffnete ber zum Präfibenten hiezu ernannte Herr Appella 
tionsgerichtsrath v. Inama mit einer Anſprache an die HH. 
Gefchwornen, worin. er biefelben an ihre Pflichten und Oblies 
genheiten erinnerte und auch darauf hinwies, daß ed ein guͤn⸗ 


fliges Zeugniß für die Moralität des Kreiſes Oberpfal und! 








figer von. Schanzenreuth und bie 70 Jahre alte Bauersfrau 
Thereie Schmid von Vorbach auf vorherige Beitellung in ei⸗ 
nem an ber Straffe von Ebnath nach Franfenreuth gelegenen 
Waͤldchen een. wo Baron Hirſchberg der Ther 
vefe Schmid die in ſeiner Iagbtafche mitgebrachten 300 fl. in 
zwei lebernen Geldbeuteln umd einigen Beplerroilen übergab, 
welche fie in ihr braumfatunnenes Kopftuch gewidelt, in ihren 
Armtorb padte, wogegen er das von ihre mitgebrachte Schmalz 
nebft einer mit Liqueur gefüllten Flaſche in Empfang nahm, 
und in feine Jagdtaſche ſchob, als plöglich ein an der Nafe 


von Regeneburg ift, indem, trogbem daß eime Schwurgerichts geſchwärzter Burtche aus dem Gebüfch hervoriprang,. ben Bar 


fitung wegen m an Material ausfiel, dennoch wieder 
nur bermalen 2 Fälle zur Verhandlung kommen. 

Der erfte Fall gegenwärtiger Schwurgerichts.Sipung betrifft 
Die Anklage gegen Mar Stich, lediger Taglöfner von Fran 
fenreurh, wegen Raubes. 

Dei diefem Falle fungieren ald Richter aufer bem bereits 

enannten Herrn Präfidenten noch bie Herren Eyſele in und 
Barth, f. Beziefögerichtsräthe, Tretter und Schweiger, 
Aſſeſſoren bes hieſigen Bezirksgerichts 

Die Staatsbehorde vertrat der k. Oberſtaats ⸗Anwalt Herr 
Schauer 

Protofollführer war Herr Sekretaͤr u Schmauß. 

Vertheidiger der Herr Appell.Ger.⸗Acceſſift Collaſowitz. 

Von den Herren Gefhwornen waren anfänglich bie Herren 
Xav. Nürbauer, Joſ. Dörfchl, Al. Zahn und Joſ. Schlör nicht 
erichienen, weßhalb auch auf Antrag ‚des k. Oberſtaatsanwalis 
jeder ber vorgenannten Herren durch, Beichluß des Schwurge⸗ 
richtöhofes zu je 100 fl. verurteilt wurden; nachbem jedoch 
die fo eben genannten Herren erfchlenen waren und ihr, 
tärgeres Ausbleiben wegen zu ungünftiger Witterung hins 
fänglich beicheinigen Fonnten, wurbe auf weiteren Antrag bes 
Hın. Oberſtaatsanwalts die oben ausgeſprochene Gelditrafe 
erläffen ober, vielmehr durch Beſchluß ausgeſprochen, daß bieie 
Herren für entichulbigt zu erachten und bie bereits über fie 
verhängte Gelbftrafe denfelben zu erlaffen ſei. 

Aus der Urne gingen bie Namen folgender Herren Ges 
ſchwornen hervor: ‚Martin Daubenmerfel, Michael Gößwein, 

Johann Wittmann, Mar Eifenhofer, Joſeph Lötz, Johann 

Merk, Xaver Nürbauer, Franz Ziegelmeier, Martin Egler, 

Georg Pfahler, Georg Braum, Michael Weigert, und Joſeph 


Schießl. Abgelehnt wurde vom Vertheidiger Xav. Nürbauer., 


Die öffentliche Verhandlung hat bezüglich der Anklage gegen 
Mar Stich Folgendes ergeben: 
Am 2. Juli 1857, einem reitage, Morgend gegen 8 Utr 


waren ber Freiherr Joſeph v. Hirichberg, Eondominatsgutäbes | 


ron Hirfchberg bei der Bruft padte und feſthlelt, danız deffen 
Iagbtafche durchfuchte und die darin gefundene Liqueurflaſche 
auf den Boden herauswarf, ſofort von dem Baron Hirſchbe 
ablafiend, den am Boden ftehenden Dedelforb ber here 
Schmid öffnete, das in deren Kopftuch gewidelte Gelbpacket 
herausnahm und mit demſelben davon lief. Diefe Thatum« 
fände wurben auch in ber öffentlichen Verhandlung von ben 
beiden Zeugen Baron Hirfhberg und Therefe Echmib faft 
üibereinftimmend beftätiget. Mar Stid if auch ber That ges 
ftändig und brachte vor: er habe vorher öfter gehört, daß die ' 
Thereſe Schmid jeden dritten Freitag mit bem Bar. Hirſchberg 
aulammenfomme und biefer ihr jedesmal Gelb gebe, und befs 
halb fei er auch am fraglichen Tage gefchwärzt im Geflchte, 
welches aber lediglich davon herrührte, daß er, weil. er gerade 
damals mit Kohlenbrennen beichäftiget war, ohne daß er e8 
beabfichtigte, mit feiner Hand in das Geficht fuhr, an ben 
fraglichen Ort gegangen, und in _ber Meinung, daß Baron 
Hirſchberg das für bie Therefe Echmid beftimmte Geld noch 
in feiner Jagbtafche habe, um ſich dasfelbe anzueignen, biefen 
mit ber einen Hand bei ber Bruft geyadt und gehäften und 
mit der andern Hand die Jagdtafche durchſucht. Erft nachdem 
er in folder das Geld nicht mehr gefunden, habe er es Im 


Korbe geſucht, nach beffen Auffindung zu ſich genommen, und 


fih damit entfernt. Von. diefem Gelbe wurden nur nach 99 
fl. 24 fr. in einem blauledernen Geldbeutel bei Mar Stich 
gefunden. Das. übrige Gelb habe Stich, wie er angibt, theilg 
verzecht und auf Anſchaffung von. Kleidungsſtücken und einer 
Taſchenuhr verwendet, theils feinem Water und feinen Ger 
ſchwiſtern, welchen er vorfpiegelte , es in der Lotterie gewoit- 
nen zu haben, gegeben. — Mar Stich wurde num auch durch 
den Ausfpruch ber Geſchwornen des Raubes unter einem er 
ſchwerenden Umftande für ſchuldig erfannt und durch das Urs 
theil des Schwurgerichtöhofes wegen dieſes Verbrechens zur 
Kettenitrafe verurtbeilt. . 








Betfanntmadung, 
Auf Antringen einer Hnpoibefgfänbigerini wird 


Gheleute von Harling, beflehend in Wohnhaus mit 
Stallung und Schupfe unter einem Dache, bem 
Setraideſtadel. Brunnen, Hofraum, Badofen und 
Keller zu 0,20 Tagw, dem Dbfkgarten zu 0,22 
Tagw. bem Gemeinderecht zu einem Mupantheil, 
tann in 29,45 Tag, Mders und 2,74 Tagw. 
Wielengrund, laut gerichtlicher Shä vom 19. 
d. M. auf 9105 fl. gewerthet, woren bie Gehau ⸗ 
lichkeiten mit 500 fl. gegen Brand verſichert find, 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und ficht hiezu 
erfier Termin auf 
Wtontag den 25. März 1859, 
Bormittags 10 Uhr, 
in loco Hariing am, wozu Raufslichhaber wit vem 
Anhange geladen werben, daß gemäß $:.64 bes 
Hyp.:Sef. vorbehaltlich ber Veitinmungen ber 6$. 
98—101 des Gefepes vom 17. :Mov. 1607 ver» 
fahren wirb, fofort der Zufhlag für das Meif- 
gebot une bei Grreihung ker gerichtlichen Schäp- 
ungsjumme erfolgt. 5 
Gerihteunbefannte Gläubiger haben ſich durch 
legale Zeugniffe über Leumund amd. Vermögen 
auszumweifen -und.-önnen.bie auf bim Mn 
tuhenden Laften, fohie die genauere Befchreibung 
des Gotes in der biefgerihtlichen Megiftratur eins 
riechen werben. 
Megertäburg ben 26. Jan. 1889, 
Koͤnigl. Bezirksgericht Regensburg: 
als Eingelnrichteramt. s 
Der fönigl. Direktor: 
ur ı @bnet, 
GN. 7646. 


' 
das Anweſen ter Erbaftian Gangl' ſchen 3 


Ediftallung. 
Das Vermögen bes Johann Schön 
von St. Gollominn betr. 

Der am 22. Aug 1787 geborne Banersfohn 
Zohann Schön vom St, ECollemann und defr 
im Zwillingsbmbder Jofeyb Schön find feit urs 
langer Zeit aus ihre: Heimath unbefannt wo abs 
weſend 

Nah Antrag der dießgerichtobekannten muth⸗ 


madlichen Erben dertiben werden die ‚gebachten | 


Exider oder deren allanfallfige Nachkommen andurch 
aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten 

vom Tage biefer Ladiug an gerechnet, bei dem uns 
fertigten Gerichte entveder in Perſen oder durch 
ehörjg bepollmädhtigie Vertreter zu melden, aufs 
jerbem fie für tebt eiflärt werben, das im 40 fl. 
Hauptfadhe und den Fit 21 Ian. 1846 hieraus 
erwachfenen und nod ferner erlanfenden 4 9% 
Binfen beſtehende Vermögen des Johan Schön 
nah hin der Koftn den bießgerichtshefannten 
Erben vi 9 Zwillinge ohne Verſicherung auege ⸗ 
antwortet, und in Felge deſſen auch die Sypothel 
per 40 fl. geloſcht nerben wirt. 

Barsberg den 15. Jan. 1859. 

Königl. Sabpericht Parsberg. 
Slling. 
Befanntmabung. 

Uni die erledigte Stelle eines Markifhreibers 
in Roding mit einem Jahresgehalt ven 330 fl. 
wollen Bewerber ig: Geuche ‚Franco Längfiens 
Ms’ 15. Februar bei dem unterfertigten Magittrate 


tinfenden. 
Moting den 2. Febr. 1859. — 
NMarkts⸗ — Roding. 
Ries, Bürgermeiſier. 


I Holz» Berfteigerung. 
N - m. — Neubän und zwar aus 
en Waltabtbeilungen: Hänfel ” elle: 
und Euberfchlag werben am ——— 
| Mittwoch den 16; d. M., 
396 Währen:, Fichten: und Tannen-Bau-, Mups 
| und Blechhelzer, 
I 8 Büchen-Nugholzitüde, 
72 Fichten: Brudhölger, 
195 färkere Kichtenttangen, 
dann aus den Maltabtheilungen: Schellenholzund 
Fuchſenaefall deeſelben Meviers am daxanffolgens 
den Tage 
Donnerötag den 18 db. M. 
265 —— und Flchten · Vau⸗, Nupe u. Bloech⸗ 
jölger, 
27 Buchen-Rughelzftüde, 
58 Dirfen-Nugholztämme, 
36 Aannen · Brndhölger 
an ben Meiſtbietenden verwerihet. 

Der Berfanf wird im Gafthanfe zum Hirſchen 
in Brud beihäftiget und mit bemfelben am beis 
deu Tagen Früh 9 Uhr begonnen. 

Ranfsluftige, welche das PVerkanfsnaterial vor 
ber einiehen wollen, haben fih an ben k. Meviers 
förter von Nenbän in Bedemwöhr zu wenden, 

Brud am 3. Febr 1859, 

Könige. Forftamt Bruck. 
v. Henber, f. Korfimeifter, 

Berfaufß:Angeige. 

Anf einem lebhaften Play der Stadt Nürnberg 
in ein hübfches Haus mit Greßpftagurtei, ober 
auch ohne biefelbe, au verfaufen turch das 
Central · Commiſſions ⸗ Bureau von J. 


S. Ihle 8. 973 in Nürnberg. 


en Ä — 


4 ‘ — ” 
ee f N 5 
Betfanntmadung. | Beranntmachung. | 
Stemmer Yofeph, F. Lorto-Nevsjor, r Im Folge Befhluffes der Direftion ter Fal. priv. Bayer 
Berlaffeufhaft bir. Pfibahnen zu Münden vom 25. Jam, 1859 Nr. 2335 nnd 


Am 20: Januar I. 3. if bahier in feiner Woh ⸗ | 
nung. ber. f. otto-Revifor Jeſerh Stemmer, | 
gebürtig son Aacbach B4 Jahre alt, verfterben, 

Altenfallfige Anfprüche an deffen Müdlag find 
Hei Bermeibung der Nichtberüchüchtigung in Aus · 


vorbe haltlich deren Genehmigung werden 


Freitag den 11. Febr. 1859, 
Vormittags 9 Uhr, 
idhaft bei. vießfeitt 7 bu garen ————— 
ai ieſer ji enſch iehfeitie * eig 
gen Senke ann —— in 1 Wegen FR </ Tas: N fariftligen Submilfion —— ee nen 
"Beaentung de die Heritellung der Stationsgebäude zu Obertraubling 


Regensburg den 27. Jar. 1859. 


Kgl. Bezirfögericht Regensburg und. Mangolding, veranfchlagt zu: 
ala Eingelnrichte ramt. —— — 


un ei f. Direftor: Ebuet. n.| Vortrag. Ting. ding) Summe, 














e belichte — ed 
Mujterzeitung PENELOPE 1) Gr, Maurer und Steinhauer-Arbeiten, 2345| 21 *8 8 £s0l 29 
in-(das Dvartal ja 33 fr.) duch alle Buchband- |2)| Zinmermanns-Arbeiten 450 1480|. 14 | 1930) 18 
Tungen, in Negensburg burh die Montag |3)| Schieferbedder „ u — — 535.9 1.,835[ 0 
& Weihihe Buchhandlung zu bezichen. 4)). Spämgler \ F — 100, 52) 100 53 


250 28 | 761 23 jsou 51 
256) 2| 400 44) 657, 10 





| 
te Lifte fammtlicher bis 31. “| 9 gas 
Shloner 
1558 gezogenen ID Glafer | "36 25 | so) 10 Isttolas 
276 87 a0! 42 


bayer. Stantsobligationen 19, zur  \; male 
iñ in der neueflen Nummer des in Stahel's zufammen 3439) 181 9130] 49 12T 
. -Berlag in Würzburg erfcheinenden | Bedingniſſe, Pläne und Roftenanfhläge liegen vom 2, Februar an im Geihäftsiofale tes unter: 
Bichun sanzeiger, en — — au — Ginfiht ıffen, wo auch die Submifitans: Formularier 
€ ar . 4 R 1 jommen werben fönnen. 
entgalten. Diefer bringt fortlaufend eine ” "Die Gukmiffionen feibh Fönnen forwohl auf bie fänmmattidhen Mebeiten aufammen, ale andian 
genaue und überfichtliche Zufammenftellung | die einzelnen Bewerte eingereicht werden und müflen in vorfrifismäfig überfäpriehnen und derfier 
aller Ziehungsliften der an deutſchen Boͤr⸗ gelten Gouverten längftene bis Dornerdtag 10. Febr. 155 Abente 6 Ur, bei dem unter 
fen gangbaren ins u. Jausländiichen Staats⸗ fertigten Sehione-Ingenienr eingelaufen fein. _ 

F Die Sub haben bei Vermeidung der im ben $$. 6, 7, 8 der allgemeinen Submiſ ⸗ 
ze Pur gr Frypyi ⸗ ee Konssringungen ang —5* fe in der.angefepten Verafforbirungstagefahet id) verföne 
u, ſ. w. Preis gi rli — 08 lich ober dur ii je einzufinben umb erforberlichen Balls die N ife über i 
gen in gr. Folio) 3 fl. 30 „fe. oder 2 | Uebernahmefähigfeit, Ihr Rautiond und Betrichsvermögen —— "get Nee ie 


Be £ Regeneburg, den 31. Ian, 1839. 
sl. Beftellungen, Darauf nefmen alle Der Seftion®»Ingenieur: Spandau. 
rg VBefauntmahung. 
Ri N In Folge Beſchluſſes der Direktion) der kgl. priv. 


bayerifhen Öttbahnen zu. Münden. vom 19, Jan. 1859 
Ne, 2395, und vorbehaltlich deren Geuthmigung werben 


Montag den 14.-PBebruar 1859, 
BDormittage 9 Uhr, 


f im Gefäftslofal des unterfertigten SeftionssJNgenieuns 
zu Gelfelhöring nauflehende Bifenbsbndamardeiten im Mege 
* = = der allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 
D an den Veiſtabbietenden zur Musführtng vergeben, neulich 

Unterzeihuete gibt Mh die Wäre, dem Gehen 


rel und meinen verebrlichen Hieflgen und aus- das Stationsgehäude zu Moosham, der Ofiter-:Schoppen und ber 

a ri At sten 3uc5 Lolomotiv-Remiſen- nebit Werflättenbau im Bahnhofe zu Geifelhörin 
arfüßrtes Damenbupgefbäft aufgraeben babe, | a 

ab daher für das mir gewordene fhäptare Zur 


se: 2 

























Buchandhungen u. Poftämter entgegen, | 
auch kann dur diefelben die Nr. 4 des 
Ziehungsanzeigerd als „Probenummer“ 
gratis. bezogen werden. — Die Abonnens | 
ten auf die „neue Würzburger Zeitung“ 
erhalten denfelben als Ertrabeilage. 

Die erſte Nummer enthält ein Berzeichniß aller | 
hie Ende 1858 gejogenen Serien der dangbarſten 
otterie-Anleiben ı*., die übrigen Nummern ent⸗ 
Halten die neneften Zichungsliften in überchtlicher 
Drbmung. 





Anıeige 


Hüteribeppen, 
Sationsgebänbe |Ecfomativ: Nemifen) 





















trauen jhönflens daute. Run aber zuglei bie | h Zi 
Höfige Bitte verbinde, baflelde auf meine viele | Me ek Wen —— Summa 
jährige * —— der Babette Seifelböring | 
Molitor aut erlragen. t ie 
. Fernerer Brrsgenfeit RG empiehlend, unter , 
zeignet achturgevoll f 1) Geds, Maurers und Steingauer-Arbeit 
Anna Seld. veranfchlagt in - . . 17844 13° 24194 
tgabe 8. mend, bi 2) ZimmermarnsArbeiten > = 1480 
—— Ben Km 3 —— ña a 
i angler⸗ _ AR 10 
Stabtmagitrate tie Lireny, zur Derfertigung von er. 5 —— 1568 5! Pt 
6) fer: “ ——— h 1372 24 1765 
Damenpuß 7) Olafer * a ——— Ar + 612 
erhalten Habe. 8) Anftreiherr "  w ER 47 9_ 1323 
Id gebe mir daher bie @hre, mi dem hohen Summa 9900 148 27976 1301 37046 daB 





Mel und verehrungsmürbigen hiefigen und and | Beringnisgeft, Pläm und Kofenanfcläge legen vom 3, d. M. an im Geihäftslofale des.1me 

märtigen Bublifumi beflens zu empfehlen, wonit | jrirrtigten SeftiondsIngenetirs ju Jebermanns Einficht ‚offen, wo and die Submilfions- Formmlarien 
44 De Qufäerung der moͤzlichſt billigen Preiſe Gnpfan — Hier Kan pr a ; 5 

. Die Sumi ſionen je innen fowohl auf die fämmtlihen Arbeiten zufammen ald au auf 

ih geneigtem Zutsauen empfehlend, zeichnet |}, yinzeimen Bewerte eitgereiät werben und müffen in verfhriftemdfiig überfchriehenen * ver: 

mit Hoqhachtung 6 Motit Äegelten Geuverten längfleıs bis Sonntag Den 13. Web. 1859 Abends 6 Uhr hei dem nie 

- Babette Moli * terfertigten Setions-Jngeriene zu Geifelhöring —— fein, 

far Heren — Ken Die Submittenten balen bei Vermeidung ber in ben $$. 6, 7, Eher allgemeinen Submifllons, 

_ _Renbau B. 35 am Neusfarrblog. | peringungen angebiohlen Mchtenadhtäeile im der amgefehten WVerafforbirumastagsiahrt ih perfönlih 

Bertauſée— Anze f} 9% ober durch Aehörig Bevollmnächtigte eingufinden und erforderlichen Falls die Rachweiſe über ihre Les 


bernahmsfähigfeit, ihr Kauions uud Betriebsvermögen vorzulegen. 
Gine € & htia Geiſelhoͤring den 3. debdt 1859. 
machergere: mie ’ „ ’ . 
iR unter gen acgmbarn Yatenyn in tr Der Seftions-Ingenieur: Michel. 
gewerbfamen Stabt Deggendorf, meet mut Ttee Gefud | KRaurgejuc. 
Anfragen ber — mähere Aufihlüffe er · gine Fragnerei.in Reeneburg wirb, jü Fan: j- + @6 wird tine FAR EN * llebſte mic 
theilt, zu 58 ehr. 1850. fen.chır zu — 833 “ etwas Defonomie, in einem Städichen ober Mortt⸗ 
Deggeudorf mer in Stadlamhef. 





- fledten zu kaufen geſucht. Daranf Nejlektisende wols 
j Ioh. —— ——— Im ihre Angebote mit Augabe gr wilfens 
- Mir einen SHönen Warten mit ober ohne Haus | Grforberlidhen franco umter Li WM MW ar 
Tadenpver mietbwng oder and ein zer Garten» Mnlage geeignetes, im die Exp. d. BI. einfenhen, 
In der oberen Bachgaffe id ein Raben mebf | jeeuntlier Lage befnblihes Gheunbfük zu ve | yo faufa- Umıceiae 
Neenjimmer bis Biel Georgi zu verinieiben. Das | faufen wünfeht, Selieie fein Offert in der Erprb. Seid hiruemd e 1 g ©» 


f ü . &; ’ A 1000 Bund Mohte, pr Bunt zu 3 fr. 
äpere beim Sanseigenthümer in Lit. CO, 100, | u hinterlegen, find gu verfaufen. Mi In ber Umo, 3 


Empfehlung. 
Masken aller Art, Ballbous 
quets von getrodneten Naturblu- 
men, Finaigre de toilette, und 
feinfte Parfumerien, Gottillon-Decora- 
tionen (NMonveante) 
fowie fonfige Ballrequiflten empfiehlt zu ben bil⸗ 


ligfien Breifen 
Garl Pauer. 
— Yniergelögmete empfiehlt ühren feld gebauten, 
vorzüglich guten 
1857%r Bayermwein, 
den Shoppen zu 8 fr, wie beit 158, ben 
Shoppen zu 4 fr., zur gefäligen Beachtung und 
ladet zu zahlreiche — ein 
Magdalena Maimer, 
am oben Wöhrd. 
Bei größerer Abnahme unterm Meif mub- für 
Wirthe werben billigere Breife zugeficert. 
Lehrlingsgeiud. 
Ein orbentlier Jurige, wit den nöthigen Bor 
Leantniffen verfehen, wird bei Unterjeichneiem uns 
ter annehmburen Bedingungen in bie Lehre ges 


nommen. 
—— Fuchs Maler 
Dffert 
Ein routinieter Gattuer mwünfht feinen Plop 
u verändern, eim Buchbinder, Lilhograpk ober 
jonft raffintetes Jadividuum mit Vermögen kann 
Unterkunft bei einem guten Gefegäfte finden. Mäb. 
auf freie Belefe buch 
— @. 9: Auernbeimer, 
B. 88 Grüdgafe in Regensburg. 
Im Aufirage des In. Beziekögerihte 
werben 
- Montag den 7. Februar, 
Nahmittags 2 Uhr, in ir. G. Nr. 107 
in ber Schäfnerfiraffe zu ebener Erde bie 
Berlaffenfbaft der verftorbenen Frau 
Elifabetha Schauer, 
Braͤumeiſters Witwe, 
beftebemd im mehreren Betten, Lommoden 
und Fleiderfähen, Tiſchen, Sefleln, Bett 
fielen, Antichten und Speisfäften, Leibs, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Roßhaar» und 
S:trohmatragen , verſchledenem Kuͤchenge · 
(bier, nebſt noch vielen nuͤdlichen, bier 
nicht genannten Gegenftaͤnden an den Meiñ⸗ 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich- verfteigert. 
Käufer ladet hoͤflichſt ein 
Thaller, Auftionator, 


Chemiſchen Kabrifen, Härbereien, Geis 
fenfiedereien, x. ic. empfiehlt gut calcis 


nirte Pottaſche 
8. Rindner 
in Nördlingen, 


Bermiethung 
Ju Lit. G. 78 neben dem Gradigeticte ift im 
4. Stock eine Wohuung, beflichend ans 3 heijbar 
ven Zimmern, Rüde, nebft roh übrigen Bequem: 
liSfeuen bis Ziel Georgi zu verfliften, Much if 
im 2. Steck ein Duartier wit 3 Bimmern und 
Rüde täglich zu vermiethen. 
Empfehlung 


In ber Wühien Bierbranerei if Immer güs 
ter Mahım und Milch zu haben. 









- 1 - 


werben am @ltele 


Eeffet 


ı Dienstag den 8, und Mittwoch den ®, Febr. 
| Rodmittoge 1 Uhr, 


»Reller, am Balgenberg mehrere 


fen, 


beſtehend in mehreren Dupenden Wirthot ſchen, mit und ohne Wachsleinwand be30- 


gen, einfachen und doppelten Bänfen, 


Rohe» und gewöhnlichen Wirthsftüßlen und 


ockerln, mehreren Dugenden fleinernen Maaftrügen und detto Halbmaaffrügen mit 
inn beſchlagen, fo audy mehreren Duhenden Stuh · und Holdegläfern, Kaffeegeſchit⸗ 


ten, Haus · Laternen, Camphin⸗Lampen, 
Vorhaͤng⸗ Echloͤffern, 


tens und andern Leuchtern, mehreren Thuͤr⸗ 


ſhweren und leichten Thuͤrbaͤndern, einem Billard fammt Queus 


und 16 Prramide-Bällen, Schenkbudein, Anrichten, Küchen und.andern Käften, Rrüs 
gelflellagen, einem Kegelſpiel mit Lignum sanctum Kugel, einem Blei. und einem 


Wurfiflod, einem nod guten irdenen Ofen 


Dach ⸗ Taſchen, mehten Varthien altem Gifen, 


mit Rohe und Durchſicht, circa 400 Stück 
nebſt betto Ketten, einem Aufzugfeil, 


eirca 120 Erüd’ 18 Schuh lange, ſchon viele Jahre ausgetroduete Balzbretter, 5 


Gösrentäden, Bettfiellen, 


bier nicht genannten Begenfländen. gegen 
tenden öffentlich verfleigert. 
Käufer ladet bien böflichft eim 


Zeugniß. I 
Jeſebh Jarger, Maurerpalier uud Dfendauer 
von Regensburg bat im mirinem Braubaufe eine 
englifhe Mohrtörre meh 2 Pfannen und 2 Ref: 
feln Feiterung. eingemauert, wober id jept 25 
Prozent Brennmaterial erfbare. Ich ſehe mihnun 
veranlaßt, Dbrmgenannten allın meinen Colle ⸗ 
gen aufs befle zu empfehlen. 
Hiengeim am 1. ehr. 1859, 
Iof. Eisvogl, Bierbrauer 
und Defonemiebel. in Gienheins. 


Anwejens-Berfauf. 

Gine Stunde von Megensburg entfernt, im ber 
Bemeinde Tegernbeins, if das Anmefen Haus Nr, 
43, aus gut gebauten Gebaͤulichkeiten und 10 bis 
15 Taw. Felde, Wirt, und Waltgrund, Wein 
berg und Sepfengatten aus freier Hand zu ver 
kaufen. Nah Wunſch des Käufers werben bie 
Grundfläche auch chgeiheilt. Näb. im der Gr. 


Bermietbung 
Auı Ed ter Blodengafte Lit. B. 28 iſt ber 1. 
Std, beflehrub atıs 6 Bimmern, Rüde, Speife 
Keller nebft ollen Brquemlichleiten bis Georgi zu 


vermietben, 
Lang, Bädermeifer 

Ia tr, E, 11 in ter Wallerdraffe if eine 
f&böne, freundliche Wohnung, beftchend ans 4 gim⸗ 
mern, Wifoven, Küche, Keller und fonftigen Bes 
auemlidfeitgn bis Georgi zu vermielben, 

Ju Eit. B. 2 if der 1. tod, befichenb aus 
3 Zimmern, Garderobe, Rüde, s. v. Mötritt mit 
einer Bobenfommer und Holzlege bis Georgi zu 
vermiethen; aud fönnte eim heigbares Zimmer 
Vartetie mit bazu gegeben werben: Mäh. in Lit 
€. 15. ” 


In Lit. ©, 104, @efandienftafe, ifteine E27 
mung, beſtehend in 5 heizdaren Zimmern, Rüde, 
Speife und allen fonfligen Bequemligfeiten läge 
ich oder auch bis Georgi zu verfliften. 


Im ehemaligen Hofmann’ihen Haufe, gegemüber 
der Rarmelitenfirde if im erflen Ste ein Logis 
mit 5 Zimmern, Kühe und allen ül Be 
guemlicleiten zu vermieihen. Mähtıes in beim 
Hauseigenihümr zu erfragen 


BPterd-Berfauf. 

Zwei fehleriteie Magenpferbe , wovon bas eine 
tompleit zugeritten fl, würtembergiider Race, 6 
Jabre alt, zu jebem Dienfle brauchbar, find zu 
verkaufen. Yud werben biefelben einzeln abgeger 
ben. Näh in ber @m. - 








Sar, Roggen 54— 
Spiritus per Gimer zu 

Köln, 1. 
beit und milde, 


mehreren Bartbien Duarderfleinen, 
auf den Mann dreffiet, vorzüglich für Bartenbefiger geeignet 





dann einem Fanghund 
nebſt noch mehreren 
glei baare Bezahlung an den Meifibier 


N. Thaller. Auftionator. 
ir empfehlen: 
Sämereien & Pflanzen 


ber Herren Gebrüder Born in Erfurt, 
nab machen bie ergebene — doß bereits bie 
ueneflen Rataloge eingetroffen nd und zur gefäl» 
ligen Cinſicht gratis ausgegeben werben. Da ber 
entwichene Sommer für ben Wärtner fein güns 
fliger wor, fo fonnte nur mit Müge ein gutes 
Lager anfgeftellt werben und türfte de ım Inter⸗ 
effe der verehrten Heren Abnehmer legen, Ihre 
gefälligen Mufträge im fürzefter Zeit durch bie Un: 
terzeiäneten bemerfflefligen zu laſſen, da gewiß 
einzelne Gegenflände bald geräumt frin merten. 
Die Beftellungen beforgen wir mnentgelblih und 
if dafür bloß bei Bezägen das Porto zu emiriche 
ten, welchee aber aus billiger fommt, weil ims 
mer mehrere Beftellungen zufammen ausgeführt 


werben. Etgeben ſi 
Weber & Schwinger, 
beim Gellath. 2 


- Haußverfauf 

Ein in der Mitte der Statt befindlichen, ſich 
gut sentirendes Haus mit einem feuerredht und 
allen Bequemlichfeiten iſt zu verfoufen. Mi. in 
der Ep. d. BL. 

Ein an ber Ale gelegener Garten mit quten 
Dofibäumen, auch als ſchoner oanpie gu em 
pfehlen, ift zu verfoufen. Näh in ber rn 
ET 

®ejuc. 

Gin durch Säule, Praxis und Bereifung aus 
ländifder Berg: und Hüttenwerfe beflns geblide ⸗ 
der, wonsentlid tur Hobofenbetrieb, Friſcherei und 
Bieherei erfahrener Hütten, Ingenieuc in dreis 
Biger Jahren, bereits längere Zeit Betrie babe ami⸗ 
ter anf Eiſenhüiten und Gifendergbau, fucht feine 
dermalige Stellung gu verändern. @ejällige Francor 
Dfferte unter Mdrefie G. F. Neo. 21 beiörbert 
die @rpeb. d. Br. 


Empfindungen 


am Grabe des Steinmepmeiere Herr 


Ludwig Graf, 


von Stadtamhef. 


Als Ehrenmann, voll Biederfinn biR du gefchieven, 
Wie vorben Ihrler*), Dein Dir Liebfler Freund — 
Jar beften Mngedenfen tehft Du fort hienieden, 
Bie Br, unt maude Danfes-Thräne wird gemeint, 
Vo, 





*) Iorler war Gteinmepmeiler und Gtein- 
brudebrfiger in Neutelheim 
gr, Berite 3H—55 Sur. daler 
60 Duart bei 80 Prog Tralles 8 Thl. 









Sn 





—4 
o, 


gm (Notirungen ber vereibeten Waaren-Mafler.) Wetter 
üböl unverändert; per 100 Pf.b mit Faß in Parthien von 






G., 14° 
Rpril/ Mai 14, 








G.; Märy/fprii 19%, IHL bey, 19%, Br, 198. ; April Mai 
Il bepund G., 19%, Br; Mai/Funi 19%", Thl. bez. 
v.6.; 20 Br, 


Roggen loks wenig Geſchaft, Termine etwas matter, Spiritus beffer 
bezahlt. Mübol mahe Termine matter, foätere Sichten behuimtet. 

Stertin, 2. Mehr. Walzen Frühjahr 82/4. Roggen 44-45 ; Seihe 
fahr 4494, Dat/Funi 44%, JuniıJufi 45. Müböl 44%, Febr. 147. Spis 
eitus 20", Frühjahr 19%; Zani/Iuh 18%,s alles bez, 3 

Breslau, 31. Ian, Baigen, weißer 50—98 Sar., gelber 50-92 










100 Gr, Thit. 18 Br.; per Mat 1859 der 100 Pio. mit Faß 15 Br, 
140 ©.; per Dit. 14% Br, 14/10 @ — Spiritus unverändert ; 
erbortfähiger 80%, TE, 100 Ouart mit Faß in Parthien von 3000 Quari 
<hl. 17.Br. — Walzen unverändert, ohne Sad per 200 Pd. effekt. Thl. 
5%, & 6%: Br; ver März ohne Sad per 200 Vſd. mit Gewicht von 
82 Pf. per Schäffel, 5% Br, 5%. ©; per Mai 200 Pie. 3..0.6%% 
Dt, 6%: ®, Noggen umberindert, ohne Sad per 200 Pd. effekt. 
IH. 4,05 Br; per Bin is Br. Ag ©; per Mai 4%, Be, 
4/0 & — Berfle ohne Sad per 200 Mid. oberl. ee Th. 514 Br, 
5" S. — Haferohne Sad per 200 Bit. alter Thl. 8 Br., neuer 51, Br. 

Benb, 30. Jan Shafwolle, Im Gontraktgefchäft bleibt «8 lebe 


Haft. Don gröfferen Varlien wurde in biefer Woche verſchloſen das Fr⸗ 
zeugniß des Grafen Georg Rarolyi von en. 1100 Ger. von einem andläns 
diſchen Haufe. zu unbefannten. Breifen, ferner die Grlauer- Gapitelwolle ca. 


270 Gtr. von einem Hiefgen Händler zu 115 fl. D. W. und 2 Dufaten, 
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Eure Be ar sa Brafen Bean. | — ER AL ⏑ Ger. Seeilähenn — 55* 


— —— Frage wurde für Letaltenſum 1868r Man mit 


= ier fi ar und te ‚Bedeutende bier eingelagert 8 f. 90 Nfe. bis 9 fl. 20 Nir per tr, begabt, 1857. SA. BO 
je 3 ei e r 

—— 6. — un hate ee & FREI per Gtr. — In Pottaſche hatten wir ſeit langer 1 m eimal 

umausgefept ein fehr N der Bacta find die Vortäthe von | einige Nachfrage und find ca. 500 Gtr. verkauft werben, ber größte 

fhöner Manre bereits fehr gelichtet. UnfhLitt, Won den hier lag ct. (ur iffiehjche wande 15%. M., Malbafge 12-124, fl. 
Vorr ve find in verſleſſenet W — Im Hansafdhe, wevon bie a sehr Jen Sekte he gemadı 

Rechnung eines es 1200. Gtr. unter Motig verkauft worben. | minell — A ver git. Wade, R 

Heute die il 25 -90 Mr. für walahiihes in Wan: IO-Nkr, NE ae a 


en die Breite auf 28. , 35 k fuhr zu 102 f. 
tt 31 bis 32—55 fr. .D. W, per Gentwer, | die hieſtge Grebit- Filiale, muthmaßlich für den = aumtlicht 
—— ——— Faß gehalten) |'nibte Be ‚uff. uf pe 25 —* 
i æW 28 — — ——— 
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Regensburger Tagblatt. 


Nr. 38 Montag den 7. Februar 1859, 


Das ge⸗ Tagblatt erſcheint tägli umb foflet ſewehl in loco als durch bie Fgl. be incl. bes in u 
der Kind siertellährig Up. Sheet alter Bet werien ‚Sei enfgrnommtn., ui her Baia ir Beil mie & 5 baden © 


Beiblatt, Me onverfationdblatt , erfdeimt wöchentlich Amal nub foflet (owehl in Ioco als burd; bie Tal. MBoft bezogen { 
Amfanae des Rönigreidhes ı vierteljährig 24 Fr. Das Dberpoftamt Ötegemaburg, ſowie alle f. Boherpebitionen de auf a an — 


Deutſchlaud. Weiſe fi ermitteln läßt und bemerlt unter Hinweiſung auf 
s ! einen (bereitö mitgeibellten Bericht) daß man jeder noch fa friroe 

Münden, 5. Ber. Zweite öffentlihe Sigung, Ien Reklamation Thür und Tor öffnen würde, wollte man die 
‚ber Sammer ber Abgeordneten. Am Miniſternſche gegenwärtige des Hru. Dreier berädfichtigen. Die Kammer 
die HH. Miniflerpräfident Frhr. v. d. Pfordten, Staats- geht au Darüber in gar feine Discufiion ein und vermirft den 
minifter Dr.v. Ringelmann, Staatorath Fiſche r und mehr, Antrag des Dreßler einfimmig. — Im Ramen des V. Aus— 
exe tgl, Kommifjäre, Bor Berlefung des Protofol6 wird der Abg. ſchufſes erflatter num Hr. Ag. Mandel Vortrag über die bei 
Landlommiffär Mebicus vor Bergzabern nachträglich beeidigi. den —* des Abg. Dr. Völt auf Abänderung 
Der I. Vraͤſtdent tHeilt zwei Entſchüeßungen des f, Stantemis 1) der gefeplihen BeRimmungen vom Jahre 1813 über Betrug 
nifterlums der Finanzen mit, wonach Hr. Staaterath v. Her⸗ und 2) über Widerfegung gegen die Obrigkeit. Referent ents 
mann für Vertretung der Saiinen, und Bergwerkſachen, ferner j widelt feine Gründe über die Zmedmäßigfeit diefer als Belege 
die HH. Minifterialtath v. LobFowig und Oberforfitatö Man » ; formulirten Initiativanträge und über deren Zuläfligfeit, weite 


tel zu f. Rommifjären beim Landtage beflimme wurden. Gine | leptere allein in biefem Stadium zur Beralhung fommt. 
weitere Mittheilung des I. Präfidenten enthält die Namen ber | Kammer erklärt ſich ohne Debatte einkimmig 


Referenten, denen bie von ber Staatsregierung eingebrachten 
Befegesvorlagen und Rechnungsnachweiſe zugeteilt wurden. 
Bir haben die betreffenden Namen 'bereitd müugetheili.) Im 
inlaufe befinden ſich Einladungen des hiefigen Buͤrgervereins 
zum Befuche ber Geſellſchaft und ikter Rarnevalduntergaltuns 

„und bed Bereins für Ausbildung der Gewerke. Der Praͤ⸗ 

ent erflärt, diefen Bereinen den Donf ber Kammer notifir 
siren zu wollen. Der Abg. Rebgy erhält wegen nachgewieſe⸗ 
mer Unpaͤßlich leit dreimöchentlihen Urlaub. Hierauf verlas der 
Abgeorbnete Freiherr von Lerchenſeld folgende an ben Mir 
niſter des Aeußern gerihtete Interpellation: „Die politifcgen 
Berwicklungen baben in legter Zeit eine Geſtalt angenommen, 
welche die Hoffnung auf iäre friedliche Lölung immer mehr 
verfchwinden läßt. Eo wie bie deuiſche Nation bisher vergeblich 


auf bie Hoffnung vertröftet war; es werde der Diplomatie ges | Pul 


Hngen, das gute Recht bes treueften Stammes an der Elder 
endlich zur Geltung zu dringen, fo mag auch fein, daß ber Mo- 
ment noch micht gefommen if, in welchem bie deutſchen Regier« 
ungen und ber Bundestag es für angemeſſen erachten, in Er⸗ 
fülung ber allgemeinen Erwartungen das erfehente Werk aufs 
zuſprechen, weiches jeden Zweifel barüber befeitigt, daß, wie 
Deutihlanbs gefammte Stämme, fo au alle 
deutſchen Regierungen fe entfchloffen feien, dem 
gemeinfamen Beinbe die gemeinfame Lraft entge⸗ 
genzufehen. Wenn gegenüber den ungewöhnlichen Anfrengungen 
-auf gegnerifcher Seite vorläufig auch noch Feine anderen Anfalten 
zur Abwehr wahrzunehmen find, als jene, die das zunächkt bedrohte 
Defterreich raſch u. kraftvoll trifft, fo wollen wir deßhalb nicht zwei» 
fein, daß jede deutſche Regierung, eingebent jener fh mad- 
vollen Zeit, in welcher eine undeutſche Politit deutiche Ehre 
und des Vaterlands Kraft und Wohlfahrt opferte, bereit und 
‚gerüftet if, der Geſahr zu begegnen, glelchviel ob fie Deutſch⸗ 
‚land aus Süden oder Weſten droßt. Diefer Aufgabe kann aber 
ſchon im gegenwärtigen Bugenblide entiproden werden, wenn 
man ben gegnerifhen Rüftungen jeden Borjhub entzieht. Seit 
Rurzem begicht Frankreich wid Earbinien eine große Maſſe 
von Pferden ans Deutfchland, umähk aus und durch Bavern; 
diefer Umftand rechtfertigt die Anfrage: „IR ein Verbot 
ber Ausfuhr von Pferden über die Grenzen be 
reits erlaffen, oder welde Maßnahmen fann das 
töniglide Staatsminifierium für Die nähe Zu⸗ 
funftiindiefer Beziehung In Ausfiht Hellen?“ 
— Auf eine Bemerfung des Präfldenten, daß die JInterpel⸗ 
lation geihäftsordnungsgemäß Yon einer Anzahl Mbgeorbner 
‚ter unterflügt werden müfle, erheben fi au Diefem 
Zwede fämmtlide Abgeordnete vom Ihren Sign. 
— Hr. Minifterpräfident freihere v. d. Bfordten-erflärt, 
im eimer ber naͤchſten Sitzungen auf die Snterpellation ant⸗ 
worten zu wollen, — Der II; Sekretär Hr, Räferleiner- 
Rattet num Vortrag Über den von dem Magifiratsrathe Johann 
Dreßier zu Gunzenhauſen eingereichten Antrag auf Annuls 
Urung ber Wahl des Bürgermeiſters Henfolt zum Abge⸗ 
“srbneten ac. Referent entiwidelt umfaflend die Gründe, wonach 
eine Befhräntung dev Wahlfreieit bei dieſer Wahl in Feiner 


Die 
e die Zuläfige 
feit. Schließlich ladet der Präfident ſaͤmmillche Mitglieder der 
Rommer ein, ſich naͤchſten Montag Bormittog zur Wohl eines 
Landtagsfommifläre für die f, Etaatöfhuldentilgunge-Rommife 
fion und die Mitglieder des I. und II. Ansſchuſſes fid fer 
fort in ihren Sigungszimmern zu verfammeln. 

Münden, 5. Febr. Die in ber heutigen Eigung ber IE 


‚Rammer abgegebene Erklärung bes k. Minifterpräftdenten, daß 


er die Interpellation bes Abgeordneten Frhrn. v. Lerchenfelb 
erft in einer ber nächften Eigungen beantworten werte, wird 
dahin gebeutet, daß bie Unterhandlungen, welde in dieſer Bes 
ziehung unter ben Regierungen fatifinden, zur Zeit noch im 
Gange find, und deßhalb eine definitive Beantwortung der Ins 
terpellation zur Zeit. noch nicht flattfinden Fonnte, — Eie 
hätten fehen follen, mit welcher Aufmerffamteit das zahlreiche 
blifum. ber heutigen Interpellation bes Frhru. v. Lerchen⸗ 
feld folgte, und mit welcher Freude e8 ben einftimmigen Beis 
tritt der Kammer zu den in ihr bargelegten Grundſähen auf 
nahm! Das einfache Wort eines wadern Edelmannes, welcher 
weiß, was er feinem Namen, feinem Stand und feinem Rolf 
ſchuldig ift, wiederholt und zu dem ihren gemacht von all ben 
Abeligen, Bürgern und Bauern auf den Bänfen des Haufes 
— das einfache Wort, daß der gemeinfamen Gefahr mit ger 
meinfamen Kraͤften entgegengetreten werden müfle, hat den ums - 
heimlichen Zauber gelöst, ber feither drüdend wie ein Alp auf 
den Bemüthern gelaftet. Es werden Hoffentlich nun die preußis 
(den Kammern auch feinen Anfland mehr nehmen, ihre Vruft 
aufzuſchlleßen. Was heute bie fämmtlicen continentalen Börfen 
von Paris, Wien und Berlin wie mit einem Fieberſchauer ges 
rüttelt, IR noch nicht aufgeklärt. Sote bie Dopeſche, baf im 
Buchareſt derſelbe Bojar wie im Jaſſy zum Fuͤrſten gewähet 
worden, dieſe Bewegung veranlaht haben? Die Union bir 
Donaufürktenihümer, bie ein halbes Jahr lang alle Joutnoe 
beſchaͤftigt hatte, wäre damit auf einmal befiegelt. Alſo in ber 
Moldau und der Walachei, in Serbien, wie in Turin die Pos 
tt Franfteichs u, Rußlands fiegreih! Daß fie cd nit aud in 
Deuiſchland werde, dafür if zu forgen. Und barum begrüßen wir 
bie Lerchenfeld' ſche Interpellatien, fowie ben Artikel: Bange 
wachen gilt nicht, ben man einem fehr hochſtehendem Mi- 
liräe zufchreibt als glüdverheißende Zeichen! 

Münden, d. Febr. In höheren Lreifen fpricht man heute 
von einer am die Regierungen der Mittelfiaaten gelangten Note 
des preußiſchen Kabineto, welche bie no etwa mögliden Bes 
forgnifje wegen ber Stellung, die diefer Staat bei friegerifden 
Eventualitaͤten einnehmen Tönnte, volfiändig und in befriedis 
gendfier Weife befeitigt und bie gegenwärtige preußifche Politik 
alo eine in der praftifhfien Bedeutung dieſes Worts „großs 
deuiſche“ dharakterifirt. Diefe Nachricht, ſowie die engliſche 
Thronzebe daben in ber hieſigen Fleinen Börfen, und Hanbdele- 
welt bie Sriebenshoffnungen new verflärtt undzauch fonft manche 
beengte Bruf gehoben. Die Moͤglichkeit der Wiederkehr eines 
Rheinbundes: wurde — was Bayern anlangt, — ſelbſt von un» 
fern Argfen Beilimißen nie geglaubt, und auch dem Getanfen 
‚an eine Reutealttät- des deuiden Bundes mur von Schwach ſin⸗ 
nigen Politikern nachgegeben. BeRdtigt ſich das Vorhandenſe in 


, 


der awähnten preußlſchen Note mit bem ſo entſchledenen Ins 
balte, fo wäre aller Zweifel mit einem Male gelöf. Wie übris 
gene die Mürfel fallen, Bayırn Hat für möglie Kriegsrüfl- 
ungen feine befonderen Musgaben nöthig; ber lehte zu ſolchem 
Zwede bewilligte Kredit wurde trefflich verwendet umb findet 
alle Journituten und Armaturgegeuftände im beten Stande, 
ja geößtentheild mod) gang neu vorräihig. Die einige Ausgabe 
wäre auf Anfhaffung von Tuch und einige unbedeutende Bes 
dürfniffe gu richten; die Krlegskaſſe befinder ib aber in jo gu 
tem Stande, daß noch fange fein Anlehen in Ausficht ſtaͤnde. 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 5. Febt. Mittelpreife : 
Walzen 13 fl. 42 fr, Kom 10 fl. 7 kr., Gerſte 10 fl. 21 
fe. Haber-7 fl. 3 fr. 

Augsburg.” Schrannen » Anzeige vom A. Behr. Mittels 
yreife: Walyen 14 fl. 24 fr., Kom 9 fl. 30 fe., Berfle 9 fl. 
33 kr. Haber 6 fl. 31 fr. 

Landshut. Schrannenangeige vom 4, Febr. Mittelpreife: 
Walzen 11 fl. 58 fr., Korn 9 fl. 19 fr., Berfte I fl. 20 fr., 
Haber 7 A. 11 fr. 

Straubing. Schrannen ⸗Anzeige vom 5. Febr. Mittel 
preife: Wahen 10 f.A2 fr., Korn 8 fl 33 fr, Gerſte 8 fl. 
22 fe, Haber 7 fl. 3 fr. 

Aus Oberfranken, 4. Sehr. In Bamberg geht man 
gegenwärtig damit um, eine große Aftiendrauerei zu errichten ; 
bereits im naͤchſten Früßjahr fol mit ber Erbauung der Ge⸗ 
däude, welche in der Naͤhe der Baummwollenfpinnerei und Wer 
berei zu ſtehen kommen, begonnen werden. Da leptere Babrif, 
wenn fie im vollen Betrieb if, 6- bi6 800 Menichen, fa no 
meßr befchäftigen Fann, fo iR zunähft auf den Abſatz an dieſe 
fvefullrt; dann aber fol die Brauerei Hauptlädlih für die Aus⸗ 
fube arbeiten. Wenn 06 ihr gelingt, ein gutes, gefundes Bes 
tränf zu erzielen, fo wird es nit an Abfap fehlen, In frühes 
ver Zeit war die Ausfuhr des Bier von Bamberg aus nad 
Norddeuiſchland nicht unbedeutend; gegenwärtig iſt fle in Folge 
des geringen Unternehmungögeifled der bortigen Brauereien 
auf ein ganz geringes Quantum berabgefunfen: Um fo mehr 
wird von Erlangen, Nürnberg, Kulmbach, Koburg, 
u. anderen Orten verfendet. In der Stadt Bamberg find gegen» 
wärtig bei einer Benölferung von etwa 26,000 Einwohner 
nahe an 60 Brauereien in Tätigkeit, Diefe Gewerbe Hat 
ten troß ber groffen Konkurrenz früher ſaͤmmtlich ihr gus 
tes Auskommen; ja Biele wurden dabel mwohlhabend und 
fogar reich. Diefe fchöne Zeit IR jedoch längf vorüber, 
und in ben lehen zehn Jahren Haben fogar bäufige Zwange- 
verföufe von Brauereien flattgefunden. Die Urfaden die, 
ſes Mißgeſchicks find zum Theil in den Hohen, ber wirt 
lien Rente nicht entſprechenden nfaufspreifen ber betreis 
fenden Anweſen, zum Theil In übertriebenem Rurus, und 
endlich darin zu ſuchen, daß bie dortigen Brauer mit weniger 
Ausnahme die Fortſchritte, welche In der Technik ihres Ber 
werbes gemacht worden find, ganz unbeachtet ließen. Auf der 
andern Seite Hört man fortwährend vom Publikum bie bitter- 
fien Rlagen über geringhaltiges, unfhmadHaftes, oder ungefuns 
des Bier, und ed wird. teoß ber hohen Preife viel eingeführtes 
tonſumirt. Wenn jene lagen auch vielfach übertrieben find, fo 
laͤßt ſich doch nicht abfpreihen, daß fie in mancher Beziehung 
ihre Berechtigung haben. Unter diefen Umftäänden hat ein Ms 
tienunternehmen alle Ausfiht auf Erfolg. Man wird auch hier 
wieder bie praltiſche Lehre erhalten, daß bad Zunftwefen, wenn 
deffen Umgeftaltung auf geſehlichem und organifhen Wege vers 
weigert wird, zufegt überall der Thätigfeit des großen Kapi- 
tals unterliegen muß. 

(Würtemberg.) Stuttgart. Bergönnen Gie mir eine 
Spalte In Ihrem Blatt, um die Mittheilungen au befätigen, 
welche Eie biöher von andern Seiten über bie öffentliche Stim» 
mung im Rande erhalten haben. Es iſt inder That eben fo er ⸗ 
freulich als merkwürdig wie alle Parteien — Gonfervative, Libe⸗ 
rale, Demofcaten mit ihren verſchledenſten Schattirungen — 
in dem einen Punft übereinfimmen, wie nidt nur bei bem 
Mittelftand, fondern au in den Kreljen ber Wrifofatie und 
in den untern Schichten des Bolls ale ausgemacht ſeſtſteht: 
baß der erfle franzöfifhe Schuß ienfelts der Alpen von deut⸗ 
hen Kanonen ar dem Rhein und über dem Rhein beantwors 
tet werden müſſe. Der Zufall- lieb mich vor einigen, Tagen 
eine Unterredung von Arbeitern anbören, welche fi auf ener⸗ 
glihe Welfe gegen einen Mann aus ſprachen, der feine gegenwärtige 
Stellung zu mißbraudhen ſcheint, um die Quelle zu trüben. Was 
die Gefinnungen ber Fürften find, koͤnnen wir freilich nicht 
wiſſen; aber es if völlig undenkbar, daß biefelben ſich in einer fo 
wichtigen Angelegenheit dem Wolf durch eine feinem entſchle⸗ 
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benflen Willen entgegengefehte Weiſe —— werden. Von 
Rhtzeinbundsgedanken kann ohnedieß die Rede nicht mehr ſein, 
und ein dahin gehender Berſuch wärde für die Unternehmer 
über kurz oder lang verbängnißvoll werten. Man if freitich 
bei uns feineswegd der Meinung, daß Deutfhland ein glüdll- 
bes Utopien fei, und weiß recht wohl, daß mande Sünden 
wieder gut zu machen, mande Wunden zu beilen und viele 
Gebrecgen zu befeitigen find, ſieht aber beutlich ein, baß es fi 
jedt zunächft von der Ehre des Bolls und der Integrität des 
Gebiets nach außen Handelt, daß alle Deutichen biefür wie ein 
Mann ſtehen mäflen und vor feinem Opier zurädbeben dürfen. 
Dieß verſteht ſich alles von ſelbſi, und es IR nur die Frage, 
ob dem ſchlimmen Spiel, das ſchon feit vielen Wochen getrier 
ben wird, noch länger Ailljhmelgend zuſuſehen fei, und ob es 
nicht vielmehr an der Zeit wäre, daß bie deutihen Regierun, 
gen dem Trüber der Quelle ein einmüthiges quos ego zu ri 
fen. Das Glack des Kriegs iR allerdings ungewiß, und es Tiegt 
wenigfiens nicht außer dem Rei der Möglichkeit, dab bie 
Deutichen eine. erfle und zweite Schlacht verlieren könnten. 
Außer allem Zweifel ſteht aber, daß die demiidhe Kraft und Be 
darrlihkeit zulept den Sieg bavontragen wird und daß es ſich 
für uns nicht davon handeln kann, etwas zu verlieren, ſondern 
nur davon, das in früherer Zeit Berlorne wieder zu gewinnen, 

(Defterreicdh.) Bien, 5. Behr. Die Anzeichen des nahe 
enden Kriegs mehren ſich, ohne daß man aufhört, an den 
Frieden zu glauben. Deflerreib Kat unter ziemlich günſtigen 
Berbältniffen eine Anteihe in London abgeidloffen. Da man 
nun zum Kriegführen vor Allem Geld braucht, fo hätte ſich 
Deflerreih fomit die Mittel zum Kriege geſichert, was von Sel⸗ 
ten Biemonts befanntlid noch micht der Fall iR. Gleichzeitig 
if die Pierbeausfuhe verkoten worden, was in diefem Moment 
gewiß nicht ohne Bedeutung iR. Deflerreih if, wie die lehten 
Wochen bewielen, Heute in ganz anderer Berfaffung als im 9. 
1848, und wenn es zum Rriege gegmungen werden follte, fo 
wird man «6 auch vollfommen gerüftet finden.. Dazu kommen 
noch der Umſtand, daß die Verfönlicpkeiten, welche in ben itar 
tienifhen Randesiheilen an der Spige der Verwaltung flehen, 
ſich nicht jo leicht werden Überrumpeln laflen, wie bieß im J. 
1348 ber Fall geweſen. Man täufcht ſich übrigens gewaltig, 
wenn man glaubt, daß die Kinanzlage Deflerreibs, die übri⸗ 
gend alle Welt fennt, ein Beweggrund wäre, fih die Ein« 
mifhung des Auslandes in die innern Angelegenheiten ber itas 
lieniſchen Provinzen gefallen zu laffen; die Zeiten And vorbei, 
wo man Stalien mit oder ohne Entſchaͤdigung freigeben wollte. 
Man frage nur einmol unfere Induftriellen, ob Deflerreich bie 
Lombardei aufgeben fo, und fie werben ſicherlich ſagen, daß 
daran gar nicht zu benfen fel, weil eine fo wichtige Abſahquelle 
ar nicht aufgegeben werben barf. Alle Intereſſen vereinigen 
ch darum auch, um Deferreih den Befig feiner italieniſchen 
Provinzen wünfdenswertb zu machen, und Id bin feft über 
zeugt, daß Defterreih heute wie au Anfang des Jahrhunderts 
eher eine Armee nach der andern opfern, als bag es Stalien 
freiwillig aufgeben würde. Ttotz der ſchlechten Finaulage il 
Defterreih Rark genug, um einen Krieg, den ed übrigens we⸗ 
der provoeirt noch wuͤnſcht, auszuhalten, und man würde ſich 
gewaltig irren, wenn man glauben wollte, baf man hier über 
den endlichen Ausgang desielben beforgt wäre, Die Zeit if 
eine ernfte und es fliehen fo hohe Interefien auf dem Spiele, 
daß es die Pflicht aller Regierungen iR, dem Uebermuth Aranfs 
reichs endlich einmal energiſch entgegengutreten, Deflerreich im 
Berein mit Deutihland if mächtig genug, dem Edrgeige Frank⸗ 
reiche energiichen Widerhand zu leiten, Wir Deflerreiher bofr 
fen, daß man uns nice im Stich laflen wird, wenn wir 
es gu verfuchen. gegwungen wären, ben Weliftieden zu vertheir 
digen. 

® Sannover, 3. Febr. Ueber ein Aattgehabtes Duell 
wiſchen dem Lieutenant v. Bot von den Rönigin-Hufaren und 
dem preuß. Marinelieutenant Ghüden lefen wir im „Gourier® 
Folgendes: Der Morinelieutenant Ghüden erhielt einen Schuß 
dur die Bruſt, in Folge deſſen er am 1. Februar Mittags 
geſtotben if. Die Beranlaffung des Duells iſt durch eine 
Streitigkeit auf einem Balle in Hildesheim vor ungefähr vier 
sehn Tagen gegeben worden. Die Angelegenbeit iR vor einem 
preuß. Ehrengerichte verhandelt und das Duell zur Reparation 
der Ehre als nothwendig erfanntworben, Der gebliebene Lieute⸗ 
mant Ghüben iſt gebormer Hannoveraner, Sohn des Amisridhr 
ters Chuͤden in Ruthe. Er war Adjutant bes Pringadmirals 
Adalbert von Preußen und ‚hatte außer anderen Affaiten auch 
die gegen die Riffpiraten mitgemacht. — Rad der „Pr. Zig,* 
batte bereitö einige Tage zuvor ein Duell zwiſchen ihm und 


dem Hufaren-Brutenant v. Bod fattgefunben, das aber, weil 
es der weiten Diflance wegen erfolglo8 geblieben var, am 
4. 96. Monate ermeuert wurde und leider biefen betrübenden 


Ausgang nahm. 
Frankreich. 

Baris, 2. Febr. Sie erinnern ib wohl, daß ich auf Die 
Donauihiffahrtöfrage als auf biejenige hingewleſen Habe, 
aus der fi die frang. Politik einen Borwand zu Feindſelig⸗ 
Feiten gegen Dcherreih und einen Bereinigungspunft der ars 
deren Großmaͤchte mit der Tuilerientegierung herauszubilden ge» 
dent. Es wird gut fein, biefe Andeutung fer im Auge zu 
behalten, weil fie leicht eine Erklärung ber bevorflchenden Gr 
eigniffe abgeben fünnte. Bon Frankreich fol ein Antrag aus» 
gegangen fein, daß bie Mächte, welche den Pariſet Ftieden 
unterzeichnet haben, an das Wiener Kabingt fhiden, um es zu 
erinnern, baß bie Frift zu Ende geht, welche e8 verlangt, um 
mit ben Regierungen der Donauuferflaaten der Sprache zu 
pflegen, bevor es ſich über die verlangten Mobdificationen der 
abgeſchloſſenen Donauconvention weiter ausfpriht. In Berlin, 
meint mand, fei bie verborgene Abſicht Frankreichs erfannt 
worden, und es habe fi dad preußiſche Gabinet geweigert, 
Diefer Mahnung, welche an Defterreich erging, beisutreten: ein 
Umftand von großer Bedeutung, beilfam für Deutſchland, ehren 
vol für Preußen, und wir wünfden nichts eifeiger, als daß 
ſich diefe Nachticht Hefätige. Kann man auf Deutſchlands Zus 
fammendalten, auf Deutſchlands Schlagfertigfeit, auf feinen ra, 
ſchen Mebergang vom Denken und Fühlen zum Handeln zählen, 
dann {R es gleidhgältig, was man im ben Tuſſerien für Plane 
ſchmledet, für Ziele verfolgt. Deutſchland zum mindeflen wird 
er in dem Malle nichts anhaben der Bewaltäherr, melde heute 
über Frankrelch gebietet. Man fein, fagt man ferner in 
Berlin, entſchloſſen, bei der Löfung der Donaufdifffahttsfrage 
die Natur der europälfben Berwidelungen und die brodende 
Stellung Frankreichs als die eigentliche Angelegenheit im Auge 
'zu behalten ; kutz, man märe ba entſchloſſen, fi nicht von 
Branfreih fdieben und flellen zu laſſen. Man if aber auch 
ſchon in den hoͤchſten Ephäten bier nicht wenig unzufrieden 
mit der preußifchen Regierung, und hoffte man nicht noch, daß 
fich bie Gtaatsmänner an der Spitze bes ganzen bentichen 
Srofftaats eines befferen. befinnen würden, bie kaiſerlich franz. 
Regierung ließe vieleicht ihrem Unwillen die Zügel ſchleben. 
Die Gelegenheit zu einer boshaften Revanche if ja bei der 
Hand, denn Dänemark Hat feinen Yugenblid aufgehört, 
der franz. Regierung in ben Ohren zu liegen, um nicht ber 

reiflicherweiſe bie neuen diplomatiſchen Verwickelungen für feine 

wede zu benugen, Frankreich, welches bioher In der holſteini⸗ 
ſchen Angelegenheit aus Gründen, die nun beutlich bervortres 
ten, Deutfpland gegenüber fo zart gethan, Fönnte leicht über 
Rat eine unwirfere Weiſe annehmen und fih an Preußen 
in Holfein einen gefügigen Zufhauer feiner imperialififchen 
Borftellungen verſchaffen — oder fi raͤchen. Eo ſteht es denn 
gu erwarten, baß man fidh voterſt wieder ber orlentalifhen und 
ber daniſch · deutſchen Frage mit einiger Lebhaftigleit zuwende. 
— Die dferreid. Anleihe von 150 Mill. Fr. , die mit 
dem Haufe Rothſchild, laut einer telegtr. Depelde aus London 
‚zum Mbichluß gefommen if, fol hier Höhen Orts, wo man 
Defterreld am Rande feiner Hülfsquellen zu glauben Bergnüs 
gen fand, eine höcht ungünſtige Wirkung hervorgebracht haben, 
‘und man fol dem Haufe Rothſchild das Geſchaͤft übel nehmen, 
durch welches Defterreih in die age verfept wird, vorläufig 
den Gtaatöbebarf zu beden. 


Bern, Gleichwie aus dem Tyrol und einigen Gegenden 
von Deutfchland wuiden feit 1853 unter tem f. g. Halbpadhts 
foflem eine Menge leichtglaͤubiger Auswanderer nah Brafilien 
verlodt. In den a von Bergueiro und Compagnie 
ſchmachten bei 2000 ſolchet Unglädlicher aus der Schweiz. Auch 
für fie Hatte die lehte Bundesverſammlung feine Zeitz nicht 
einmal einen Borflag zu einem Agenturverbot nah Süd⸗ 
Amerila brachte ber Bundesrath an die Berfammlung; — 
‚was liegt dieſen grofien Herem an ben Wehgeſchick dieſer Ber 
tbörten! — «8 iR dieß diergleiche Behörde, weldde Zeter und 
Morbio ſchrelt über die Anwerbungen nach Rom und Neapel, 
wo denn doch dem Goldaten der Werbvertrag pünktlich gehal⸗ 
ten wird und aus meldrem Dienft von Buß bis zum Kopf 
neugelleidet mit gutem Reilegeld verfeßen jeber Militär znrüds 

eher, befien Kapitulation abgelaufen iR und ber nicht fernere 
nehmen will. Die Werbung nah Rom und Neapel geht 
er bu allen Berboten ſehr Rack, befonbers find Refrus 
ten nach geſucht; wegen Alter und Gehalt if man gar 


1 


51 — 
nicht teilkel. — Im weitern ſoll im Geheimen eine Werbung 
nad Piemont für die Garibaldiſche Legion organifirt werden, Kurz 
um, es iſt allerlei im Gange. Die Einen ichlafen, bie Andern 
ſaffen. Bom Bundesrath iR am alle Kantone endlich ſcharfe 
Welſung erlaffen worden, das Materielle ihres Militärwefens in 
volfändige Ordnung zu bringen. Die Meineren Gchneidermeifter 
verfertigen gegenwärtig font nichts ald Gapüte und Uniformen. 
Für die Sache der Piemontefen hertſcht im Aligemeinen wenig 
Sympathle und noch weniger Vertrauen, Der praft, Berfland 
unferes Bolfes kann naͤmlich nit einſehen, was die Staliener ſelbft 
im günſtigſten Bale durch den Tauſch der öfterreih. mit einer 
franz. Herrſchaft eigentlich gewinnen werden umd fo für nichts 
und wieder nichts in Handel umd Verdienſt eine unausbleib- 
liche Stodung zu bringen, meint man, ſei denn boch zu arg! 
Grofbritanien. 

London, 3. Febr. Wir Haben bereits bie Hauptfiellen dert 
Thronrebe mitgetheilt, mit welder die Königin heute die 
Seſſion des Parlaments eröffnete, In Nachſtehendem laflen wir 
noch einige der wichtigern Stellen folgen. „Die Maßregeln, 
welche in Nebereinfimmung mit meinem Berbündeten, dem Kate 
fer der Brangofen , ich für nöthig erachtete, an ber Küfle von 
China zu treffen, Baben- zu einem Bertrage geführt, welcher 
ein weiteres Blutvergießen verhütete, und. der die Gröffnung 
noch ausgebehnterer Beziehungen mit dieſem großen und fo bes 
völferten Reihe Hoffen läßt. — Gin anderer von mir mit dem 
Raifer von Japan abgefihloffener Bertrag öffnet ber Handels 
thätigkeit eine neue Laufbahn in einem bewölferten und fehr ci 
vilifirten Sande, welches bis jegt den Frem den eiferfüchtiger 
Weile verſchloſſen war. Sobald die Ratififationen dleſer Ber« 
träge ausgetaufht fein werden, follen fie Ihnen vorgelegt wer ⸗ 
ben. Der Zufand der vom Bürgerfriege zerflelfhten me» 
zifanifhen Republif hat mich veranlaßt, die Langmuth 
bis aufs Aeußerſte zu treiben, in Betreff ber Schäden und 
Beleidigungen, welche Engländer von Seiten ber beiden fireis 
tenden Parteien erlitten haben. Die Sachen find endlich ſoweit 
efommen, daß ih mich gezwungen fah, den Befehlehabern ber 

otten in jenen Meeren Infruftionen ju erthellen, daß ſie eine 
gerechte. Genugthuung fordern und im Roıhfall mit Gewalt 
verlangen ſollten. Meine Herren vom Haufe der Bemeinen, 
ich habe angeordnet, daß Ihnen das Budget fürbas naͤchſte 
Jaht vorgelegt werde. Es wurde mit geböriger Rüdfidht auf 
Sparfamfeit und die Bedürfniffe des Dienftes fefgeflelt. Die 
allgemeine Cinführung der Dampfkraft in den Geckieg wirb 
eine zeitweilige Bermehrung ber Ausgaben behufs Reorganis 
fatlon der englifhen Marine erforderlich machen, aber ih bin 
überzeugt, daß fie Ach Beeilen werden, alle Credite zu bewilli⸗ 
gen, welche fie zu einer Angelegenheit von fo hoher Wichtige 
feit, wie Erhaltung der Seemacht Englands, für nöthig erach⸗ 
ten werben. Ihre Anfmerfjamfelt wird auf bie Gelege gelenkt 
werben, welche bie Bertretung bes Bolfes beim Par- 
lament regeln, unb id} zweifle nicht, daß fie dieſem wichtigen 
Gegenftande: die ruhige und unparteifche Aufmerkſamleit wid⸗ 
men werben, welche bie Größe der beim Musgange ber Debatte 
betheiligten Intereſſen verdient.” Der Eingang der Rebe lautet: 
„Lords und ®entlemen! Indem ich zur gemöhnliden- Zeit mein 
Parlament zufammenrufe, bin Ich glüdlich, fagen zu können, 
doß In ber Innern Lage des Landes Nichts Irgendiveldie Ber 
forgniß einflößt, dab aber Vieles Befriedigung und Anerfens 
nung hervorrufen kann. Der Bauperismus und bie Ber 
btechen Haben im vorigen Jahre bedeutend abgenommen und 
überall herrfcht ein Beift allgemeiner Zufriedenhelt, Der Ge 
gen, welchen ber Mllmächtige der, Tapferkeit unfer Truppen in 
Indien und dem Talente Ihrer Officlere vertichen Hat, geſtat⸗ 
tete mir, diejenigen, weldhe noch gegen mein Anſehen die Waf 
fen erheben, exemplarifch zu güchtigen, überall, wo fie meiner 
Armee zu widerſtehen wagten; und id Hoffe, Iünen bald bie 
voQfändige Bacifirung jenes großen Reiches melden, und meine 
Aufmerkfamfeit der Berbefferung feiner Rage und ber Tilgung 
aller Epurem des unfeligen Kampfes zuwenden zu fönnen. Ins 
dem ich auf Ihren Rath die unmittelbare Regierung dieſes 
Theiled meiner Staaten übernahm, glaubte ich dürch eine Pros 
Mamation die Grundiäge klundthun zu mäffen, denen ich zu fol- 


gen beabfidhtigt, ſowie auch die Gnade, welche Ih allen benen 
gu geivähren geneigt war, welche zu dem Yufftande mit fort 
geriffen waren, aber fi nun unterwerfen wollten. % Habe 
Ihnen ein Eremplar biefer Procdamation einhändigen laflen. 
Donaufürftentbümer. a 
Bu hareſt, Wehr. Heute Abend If der Für der Mol, 
bau, Goufa, hier ebenfalls zum der Walachel geiwaͤhlt 
worden. 


Theater-Anzeige. 
Bentas ben T. Behr, 
Benefije Frl. rheilig. 
Seffonda. 
Dper in 3 Alten von Behn; Mufll von Louis 
Spohr. 


ewerbe: Verein. 
Ba 12 Febrmar 
mit und ohne Masken, 
wozu Billeten im Lefezimmer 2 werben. 
Im zablzeidher Betheiligung ladei freundlich ein 
Der Ausifdhuß 
der aufererdbentliden Mitglieder 
des. Gewerbe,Wereins. 
ad zur goldenen 
vormald Rauplia, 
Heute Montag findet die 


Faſtnacht 
mit Harmoniemufit Ratt, wobel gutes Bier, Punfdh, 
talte und warme Speifen verabreicht wirb und bie 
em San⸗ frenndlihft eingeladen werben, 
teuer ag von Theobalb @rieben in 
Berlin, Zu bejiehen duch bie Montag & 
Weiß’ige Buchhandlung in Regensburg: 
HMufterzeitung für Färberei, 
Druderei, Bleiherei, Mppretur, Darſtel⸗ 
lung verwandter techniſcher und chemiſcher 
Erjeugniſſe. 

8. Jahrgang. 1859. Dierteljährig 1 fl. 48 fr. 

Alles Reue, praftifch Bewährte und Iutereffante 
auf dem Gebiete der Färberei, Druderei, Blei- 
Gerel, Appretur sc. wirb darin Mar milgeiheili 
und dur Mafchinen-Zeihnungen fowie durch mas 
türlige Stoffmußer belegt. Der bebeutente Mufs 
fwung, den die Zeitung nomentlich in dem Iepr 
sen Jahren genommen, überhebt uns jeder welie ⸗ 
zen Empfehlung. Für die Wihtigleit des Unter 
nehmen® zeugt auch wieder bie fo eben erfchienene 
No. 1. (1859), melde vom obiger Buchhaudluug 
gen zuc Anfiht mitzeiheilt wird. 

Anzeige und luimpfehlung. 

Olio Sepra fino bianco di 
Porto Maurizio in Sardinien 
ist angekommen und verdient wegen 
seiner Feinheit und Güte die beste 

Empfehlung bei 
Anton Romanino, 


ie empfehlen: 
Sämereien & Pflanzen 


der Herren Gebrüder Born in Erfurt, 
und machen bie ergebene Mugeige, deß bereits bie 
ueneften Kataloge eingetroffen And umb jur gefäls 
Tigen Sinſicht gratis ausgegeben werden. Da ber 
entwidene Sommer für ben Gärtner fein güns 
figer war, fo fonnte nur mit Mühe ein gutes 
Loger aufgeflellt werben und dürfte es ım Inter 
effe ber verehrten Heren Abnehm r liegen, Ihre 
gefälligen Aufträge in fürzefter Zeit durch bie Un ⸗ 
‚sergeihmeten bewerffleiligen zu laſſen, ba gewiß 
einzelne Gegenflänte bald geräumt fein werben, 
Die Beftellungen beforgen wit mnentgelblih und 
if dafür bloß bei Bezügen das Porto zu enttich⸗ 
ten, welches aber auch billiger fommt, weil im⸗ 
mer mehrere Beflellungen -zufammen auszeführt 


werben, Grgeben fl 
Weber & Schwinger, 
beim Sellath 
nzeige 


Um mehrfah vorgefommenen Irrungen vorzu ⸗ . 


beugen, Rude ich mic veranlaßt, meinen geehrien 
Kunden, fomie rinem beserehrten Bublilum ers 
gebenf befannt zu geben, daß id vollfommen bes 


zebtiat bin, neue Blitzableiter zu fertigen, | 


fomwie auch alle an bieien vorfommenden Meparar 
turen zu überwehmer uud empfehle mich beöhalb 
güriger Veruͤckſi chtigung 
Tobias Stadler, 
ehem, Speidel, Schlofiermeifter 
bein goldenen Hüter 


Dienftgejud. 

Gin; junger, Fräftiger Mann , welcher bie beiten 
Beuguifle befigt und gut mit Pferden umgeben 
San, fucht Hier ober anf bem Bande ein Unter 
fommen als Hanstucht. Näh. in ber Grp, 

Ein Weim & Bierwirtbfhafte-Nedt 
Rn verfoufen. Nih. im ber rp 


xevigktt, : r 
— — — — ———— — — — — — — — 


— Berfaufs-Anzeig 
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Diendtag den 8. und Mittwoch den D. Febr. 


Nachmittags 1 Über, werden am Eltele-Reller, am Balgenberg inchrere 


€ 


e n, 


} 

beReßend in mehreren Dupenden Wirthstifchen, mit und ohne Wadheleinwand bezo- 

gen, einfahen und doppelten Bänfen, Rohr» und gewöhnlichen Wirthoſtühlen und 
ockerln, mehreren Dugenden Reinernen Maaßkrügen und detto Halbmaoffrügen mit 
inn beſchlagen, fo auch mehreren Dugenden Stup- und Haldegläfern, Kaffeegeſchir⸗ 


ten, 
Vorbäng-Sclöffern, ſchweren und leichten 
und 16 Poramide-Bällen, Schenfbubeln, 
gelſtellagen, einem Kegelipiel mit Lignum 


us· Laternen, Camphin / Lampen, Garten» und andern Leuchtern, mehreren Thür⸗ 


Thürbändern, einem Billard ſammt Queus 
Anrichten, Küchen: und andern Käften, Krür 
sanctum Kugel, einem Fleiſch und einem 


Wurfiftod, einem noch guten irdenen Ofen mit Roht und Durchſicht, circa 400 Süd 
Dach · Taſchen, mehren Barthien altem Gifen, nebſt detto Ketten, einem Aufzugfeil, 


raube, | circa 420 Stüd 18 Schub lange, ſchon viele Jahre ausgetrodnete Faljbretter, 5 


Böhrenläden, Betiftellen, mehreren Barthien Duarderfteinen, dann einem Fanghund 
auf den Wann dreffiet, vorzüglich für Bartenbefiger geeignet, nebſt noch mehreren 
hier nicht genannten Gegenfländen gegen gleich baare Bezahlung an den Meifbier 


tenden öffentlich verfteigert. 
H Käufer ladet bieau böflibh eim 


tenjtag Den 8. und Mittwoch Den ®B. 
Februar, 
Nahuiti 2 Uhr, werben im @it. E. 4, untere 


Bachgaſſe im Laden mit meiner Firma, verjgieeme 


Berlaflenfchafts-Effeften,, 


betehend im Gold und Gilber, Uhren, Bildern, 
Büchern, Mufitalien, Herrenfleidern, Masfenanzür 
en, Waͤſche, einer Deppel-Jagbilinte, einer Kaf: 
kemühle mit Bank, in einen Ranfladen ſich eiguend, 
Betten, Sinn, Rupfer, Mefiing, Eifen, Bonteillen, 
Krügen, 6 Seſſeln von Nußbaumholz, eifernen 
Kochöfen und fo mehren nüpliden Begenflänben 


an den Meiftbietenden gegen glei bare Bejah- ; 


‘ tung öffentlich oerfeigert. 
| lenannte Gegenftände fönnen am DVerfleigers 
ungstage von 9—12 Uhr in Augenſchein genom ⸗ 
men werben, 
Käufer labet ein 
Auernheimer, verpfl. Mobiliene, 
Bücher und Kunſiſachen⸗Aut ⸗ 
tionator Lit. B. 88. bier. 
Im Auftrage des fol. Bezirkögerichtd 
werben 
Montadiden 7. Februar, 
NRachmittags 2 Ur, in Lir. G. Nr. 107 
in der Schäfnerftraffe zu ebener Erde die 
! Berlaffeniaft der verftordenen Frau 
'  Elifabetha Schauer, 
F Bräumeifterd Witwe, 
beſtehend in mehreren Betten, Kommoden 
und Kleiderfäften, Tiſchen, Seſſeln, Bett 
‚ fellen, Anrichten und Epeisfäften, Leib», 
Tiſch- und Bertwäihe, Roßhaar- und 
Strohmatratzen, verſchiedenem Rüchenge- 
ſchitt, nebſt noch vielen nühlichen, hier 
nicht genannten Gegenſtaͤnden an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen glei baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. . 
i Käufer ladet hoͤflichſt ein 
H Zhaller, Auftionator. 
efud. 
Zu ben Afentirt-Unmontirten wirb ein 
Einfte ber.gegen zute Bezahlung auf 2 
‚ Jahre geſucht. Näs. in der Erp. 


} 


e. 
Mehrere Klaftet Buchenholz per Klafter 
13 fl. 30 fr. ſammt Fuhrlehn bis zur Stadt 


Ih 
zn verfaufen; 2 
Sofeph Epplein 
i Bäder in Rainhaufen 
Bermiethbung. 
In Bit, D. 32 if bis Georgi ber etſte Star, 
„beftehend in 4 Zimmern, Rammer, Kühe und 
* Keller zu vermietben 
BSermicethbung 
In Lit. E, 1706 if ber weite Ste, beſieh ⸗ 
enb aus 5 Zimmern, Rüde, Speile und ſouftige 
Bequemlichteiten fogleih ober bis Ziel Georgi zu 
vermieihen. · 8 — B 
In Kit, E. 108 im der Dalerfiraffe bei 
&ı. Gaffian iſt der erſte Stock mit allen 
Bequemtichkeiten bis Georgi zu werftilten, 


i 





druck und verlegt von J. Reit 


N. Thaler, Auftionator. 
I ammefelle 


werben gefauft bei 
F. Eugen Krebs, 
er beim Geliath. 
Berfauld-Angeige, 
Gine reale 
Schuhmachergerechtiame 
iR unter fehr annehmbaren Bebim; en in der 
gewerbfamen Stabt Deggenberf, wobei anf freie 
Anfragen ber Unterzeichnete nähere Muffchlüffe er⸗ 
theilt, zu verfaufen, 
Deggendorf den 3, Febr. 1859, 
Job. Drechsler, Lederermeiſer 
! in Deggendorf, 
ı Im einer Kreishauptfladt Herne AR in 
Mitte der Stadt gelegenes ventables Hans mit 
Werkzeugen und Borritungen für dos Geihäft 
eines Maurermeiflers zu verlaufen. Auftagen im 
franfirten Briefen wollen an bie Erp. db. Blat, 


eingefenbet erben, 
ebrlingsgefud, 


Gin folider Zunge mit den nöthigen Borkennt 
‘ niffen verfehen, wird bei einem Kiefigen Maler im 
Die Lehre genommen. Näß. in der Erp, 

6 wird Unterrit in ben Glementaraegenfläns 
den ber beutfchen Schulen, ſowie im Latein, Gries 
Gilden und Glavierfpiele zu erteilen geſucht. Das 
auf Meflektirende wollen fi gütigh am bie Exp. 
wenben, 

In Eit. B. 2 iR ber 1. Gtod, befichend aus 
53 Bimmern, Garderobe, Rüde, 8. v. Mbtritt mit 
einer Botenfommer und Helzlege bis Georgi zu 
veruiethen; aud Könnte ein heigbares Zimmer 
Zu mit bazu gegeben werben. Mi. in Lit 

‚ 15. 


LebzeltereisBertauf. 

Gine im deflen Zuftbube befindliche Bebzelter, 
Dadsjicher und Rofoglio- Brennerei, ſammt Haus 
und Wacebleiche if zu verfanfen. Nih id; d. @. 


Theater 
Gublih alfo wird einmal wieder „Ieflonda** 
Spobre, bes beutidhen Tondihtere, unfterbli:s 
Meifterwerf gegeben. Mer weiß «6 micht, mıit weich⸗ 
hoher Gabe Spohr bei feinen Tondihtungen An« 
much wit Würde, Breandlichleit mit Genf 
poaren verfanden hat, Die zeizende Lieblichteit 5 
' feinen Geſangen thut wegen Ihrer gehaltvollen Art 
ten umerbitilidden Forderungen firenger Kunfriche 
ter nicht weniger genug, ala fle dae Ohr des lüs 
fernen Freundes bes Schönen lodt uud liehkofl. 
Jeſſenda, ein Kunflwerf, das im allen Sgelien ſei⸗ 
nes Bildners werth if, enthält hervorragende Gin» 
elheiten, bie dem Gefühl der Freunde der "Tone 
unft und ber Verſtandtefaſſung der Kenner ſich 
ale mgen haben, Hat unfere ju⸗ 
Sängerin, Fräulein Vier⸗ 
me gewählt und verbaufen , 
biefer Oper ihrer Wahl 
berfelben dem unermüs 
a und Gifer ınferes wackeren Kapell⸗ 
meiſters Ronopafel 




















Fremdenanzeige. 


(Dret Helmen) HH. Platzer, E. Lanbriter 9. 
Vilset, Grof v Oberndorf m. Kam. u Bed. E 
b. Kämmerer m Gutsbeflger v. Regenborf. Mate 
til, Rfa, v. Bühl: Nauheim u. Holzinger, KR. 
v. Frankfurt al. 
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Das Megeusburger Tagblatt erfeint täglih und keſtet ſewehl im 
des — 


Umfange des Königreichs vierteljährig 24 Er. Das Dberpoflamt 


vierteljährig I A. Imterate aller Art werden ſchnell aufgenommen und ber Raum 
Das Beiblatt, Megeneburger Gonverfationsblatt erfbeint wechentlich Imal mb Foflet fowchl im loco als durch hie Fol. 
Negensburg; ſowie alle k. Befterpebitionen nehmen auf bee 


loso als durch die Agl. Poit begogen incl, des Porto im u 

einer Petitzeile mit 2 Ma An 
Voft bejogen im ganzem 
Blätter Deftellungen au 





Die englifche Thronrede. 

Die Tpronrede, mit welcher bie Königin Biktoria geflern 
Nakmittags die Seffion des Parlaments eröffaete und 
deren Wortlaut und geflerm wegen einer Etörung auf ber =. 
Ufchen Telegropgen » Linie nicht übermittelt werden konnte, If 
nun.volfändiy befannt. Die Stellen der koͤniglichen Rede, der 
rentwegen ganz Europa die Obren fpigte, waren natürlich bie, 
jenigen, welche fi auf die auswärtigen Angelegenheiten bezies 
ben. Die Königin von Großbriranien hat Ad nicht darauf 
beichränft, zu fagen, daß Englands „freundfcaftlihe Werhält- 
niffe zu den anderen Großmädten ungeflört fortbefehen“: bie 
engliſche Thronrede enthaͤlt eine Stelle gerade von ber Beidafs 
fenheit, wie wir fie in der preußiſchen vermißten, Die Königin 
Biktoria fagte: „Ih erhalte von allen fremden Mächten Bers 
fiherungen ihrer freundlichen Gefinnungen. Diefe Befinnungen 
zu pflegen und zu beftärfen, den öffentlichen Berträgen die 
treue Beobachtung unverlept zu bewahren und, fo weit mein 
Einfluß reiht, zur Erhaltung des allgemein Frledens beizutras 
gen, find bie Zwecke meiner unabläffigen Sorgfalt.“ Das if 
fein Wort zu wenig und feines zu viel gefagt, Gngland em» 
pfieplt bie freue Beobachtung der Werträge, — jener Berttäge, 
bie in Italien gebrochen werden follen, Die Sprache verficht 
Jedermann. Schon aus diefer Stelle der Thronrede ergibt ih, 
daß England in Paris und Turin alerdings, trog allen Abe 
läugnungen, vor dem Krieg gewarnt Haben muß und in Ita 
lien feine redtmäßige Urſache zum Kriege anerfennt. Das If 
die Häuptfahe. Daß es daneben ernſtlich in Oeſterreich dringt, 
feine Bolitit der gewaltfamen Niedergaltung aufzugeben, das 
Rede auf einem den Blatte geſchrieben, wenngielch die Räus 
mung des Kirchenſtaates au dur die Berträge gefordert wird. 
Das iſt, bedeutfam an fi, für dem Mugenblid die Rebenſache 
Und in der Politik, wie überhaupt im handelnden Leben, iſt bad 
Wichtigſte, die Hauptſache von den Nebenſachen zu unterſchet⸗ 
den. Gngland, fagt die Thronrebe, ft unabläffig demüht, den 
Frieden zu erhalten, und fann es nicht beffer thun, ald wenn 
e8 feinen Stantpunft, dem «6 auf den Verträgen genommen 
Hat, fräftig wahrt, „fo weit fein Einfluß reicht.” Und biefer 
Einfluß teicht fehr weit, Die Könige haben iprühwörtli fange 
Hände; aber bie Hand ber Königin von Gngland geht durch 
Die Arme ihrer Zlotten Über die ganze Welt. Es handelt ſich 
gegenwärtig nicht wie 1846 bei Ginverleibung Rrafau’s6 um 
eine geringfügige Verlegung ber Verträge von 1815, bie Eng 
land duch feine geographilde Rage gehindert war, abwehren 
zu fönnen, Damals mußte es fib mit einem unfruchtbaren 
Mrotefte begnügen. Aber der Fall liegt ganz anders, wenn bie 
ttalienifdhe Halbinfel durch einen furdtbaren Krieg der Berwüft: 
ung Preis gegeben und in franzoͤfiſche Bafallen » Staaten vers 
wondelt werben foll. Stalien it rings vom Meer umfloffen, u, 
von einem Meere, welches die Napoleoniden in einen franzöfls 
ſchen See verwandeln wollen, Wenn franzoͤſtſche Truppen, uns 
ter Berlegung der Berträge, über ben Bar gehen, fo wird Eng · 
land davon weit näher berührt, als ba die Ruſſen 1853 den 
Pruth überfheitten. Die Engländer find jegt deforgt vor ber 
Größe der frangöflihen Armee und einer möglichen Landung 
derfelben am der_englifchen Küfte. Wie wird ihnen erſt zu Ruthe 
fein, wenn eine neue „groffe Armee* mit italieniſchen Hülfe⸗ 
völfeen gebildet wird? Kurz, wenn bie Engländer felbft noch 
wicht recht wiffen follten, was fie thum werden, wenn die Frans 
zoſen im Stafien einbrechen, fo erlauben wir und, ihnen mit 
volftändiger Sicherheit zu fagen: daß fie es nit dulden 
werden. Die englifhe Thronrede bat ſich auf die Berträge 
von 1815 geſtellt. Das thaten zwar auch die beutichen Mächte 
vor dem legten rufflihen Kriege und zeigten ſich doch, Preußen 
gar nicht, Deſterreich fehr fpät bereit, dafür Opfer zu bringen; 
aber mit welchen (gerechten) Vorwürfen wurden fie in @ng« 
land überfhüttet! England wird ſich nicht begnügen, das Recht 
mit ohnmaͤchtigen Vorſtellungen zu beihüpen, ba es bie Macht 
Bat, feinen Borflellungen Nachdruck zu geben, und von Preu- 
Ben Hat ein Hochherziger Regent ſchon am 8. November ges 
fagt: bie Welt- muß willen, daß Preußen überal das Recht 


I au fügen bereit IR, Dießmal werden Die deutſchen Mächte, fo 
viel naͤher beiheiligt, England oder vielmehr die gemeinfame 
Sache ſicher nicht Im Stiche laſſen. Schließlih noch ein Wort 
über die Haltung ber englifhen Prefie, Sie iſt eben fo hal 
tungelos, wie vor bem orientalifhen Kriege. Man kann aus ih« 
ren täglihen Schwanfungen freilich bie Abfiht herausleſen, bald 
Defterreih, bald Frankteich bange zu machen und von einem 
Kriege surictjußalten ; aber diefe ewigen Widerfprüche, naments 
lich der Times, gewaͤhren doch einen Mäglichen Anblid, Borgeſtern 
erflärte fie Eranfreich fah im Boraus den Rrieg, geflern ging 
England die ganze Sache nichts an, Heute muß Deferreich ihr 
ren Zorn empfinden , morgen if ein italtenifcher Krieg noth⸗ 
wendig eim europäifcher, umb übermorgen zieht fie fich bie 
Betidede wieder über die Ohren. Die neuefle Times v. 3. d. 
Reit ſich fogar auf beide Standpunkte zugleich. Zuerſt ſpricht fie 
von dem „Ahern neutralen Eure, von beim England nicht abzuwel⸗ 
hen braucht”, ganz vergefiend, daß fie noch ſo eben der Friegeris 
ſchen Haltung der engl. Preffe das Verdienſt zuſchtieb, ben 
Frieden Europas gefichert zu haben. Hebrigens haben wir nodh 
immer nicht an ber Erhaltung bes Prledens verzweifelt, unb 
ſowohl die engliſche Thronrebe als die Aeußerungen der enge 
liſchen Minifter bei der Berathung ber Adreſſe in beiten Häus« 
ie bes Parlaments find geeignet, die Friedenshofinungen zu 

tken. 

Deutſchlaud. 

N ünden, 6. Febr. Ihre E & Hoh. bie Frau Prinmge f⸗ 
fin Luitpold IR geſtern abermals an einer Bruſtentzündung 
erfranft, fo daß alsdald eine Aderläffe und Blutegel angewen⸗ 
be* werben mußten. Im Folge Defien Hat fib bie SKranfheit 
sw. noch nicht_gebeffert, doch auch nicht verfchlimmert, fo daß 
man Hoffnung begt, diefelbe werde dießmal eine vorübergehende 
fein. Sowohl geflern als heute verweilte Ihre Maj. bie Koͤni⸗ 
gin mehrere Stunden bei ber hoben Kranken. 

Münden, 7. Febr, Die Kammer der Abgeordneten wählte 
heute ihren Kommiſſaͤt bei ber Slaatoſchulden⸗Tilgungs ⸗CTom⸗ 
miffion. Bon 108 Botanten murde Abg. Graf v. Hegnenberg 
mit 107 Stimmen wieder gewählt, ebenfo Abg. Sedlmeier mit 
102 Stimmen old deflen Erfagmann. y 

(Dienfesnabridhten) Ge Maj. ber König baden 
ben ForKmelfter zu Tegernfee ®g. Rine der vom 1. Märgan 
zum Forſtrath beider Regg. ber Malz ernanntz ferner beflimmt, 
daf aus adminiftrativen Rüdfichten der Zolverwalter 3. Lex zu 
Schärding a, Th. in gl. Eigenſch. an bad Nebenzollamt I. Wegr 
ſcheid und der Nebenzollamtsfontroleur M. Thaldaufer zu 
Schärding a. Tb. unter Beloffung feines Titels u. Ranges an 
ein Hauptzollamt zur weiteren Berwendung verfept werde, dann 
daß der Zollverwalter H. Krämer zu Wegſcheid in gl. Eig. 
an bas Rebenzolamt Schärding a. T. berufen werde. 

Amberg. Schrannen-Anzeige vom 5. Febr. Mittelpreife: 
Wahzen 13 fl. 5 fr, Rom 9 fl. 34 fr, Gerſte 9 fl. de, 
Haber 7.44 fr. 

Würzburg, EhrannensAngeige vom 5. Febr. Mittelpreife: 
Baigen I6 fl. 30 fr. Korn 11 fl. 45 kr., Gerſte 10 f. 45 fr. 
Haber 7 fl. 30 fr. 

Nürnberg, 7. Febt. 82proj. baner. Oblig. 
dprog. Grunde Burg, er, ap. Dblig. 2 mene bproj 02 
Bank-Aftien 835, Mürnbergsfgürther Eiſenbahn-Altien 250, bayer. Of ⸗ 
bahn· Altitun 100. 

Lindau, 5, Behr, Diefen Morgen träf hier ein nad) Frank⸗ 
reich befimmter Pierdetransport (IV Stuͤch ein. Der denſel⸗ 
ben begleitende Jude war voll Angſt, daß eine die Ausfuhr 
verbietende telegraphifhe Depeſche ihm auf dem Fuße nacfolgen - 
werde, und beeilte die Einſchiffung feiner Waare. Aber zum 
f&merztihften Bebauern von ganz Lindau blieb die telegraphis 
ſche Depeſche aus, und Deuiſchland fährt fort Branfreih bes 
titten zu machen. 

Frankfurt, 2. Febr, Der Preuß. Zig. ſchreltt man von 
bier: „Zwifhen ben Daily News und ber franz. Prefie hat 

{fd eine Fehde über die Größe ber Eriegemacht Branfreihs 
enifponnen, infolge deren der Gonftitutionnel jegt den Generals 
beftand ber frang. Armee, wie es ſcheint, in autentifchen Zah⸗ 


97, Avroj. 98%, 
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Ten angibt; Fruͤher ſchon Haben bie Zeitungen ben Armeebe⸗ 
Rand Hefierreichs und Ftauktelchs veröffentlicht. Zur Bervoll- 
Mändigung biefer militäriihen Ueberſicht verflatten Sie mir, den 
Stand des deutſchen Bunbesheeres anzugeben, indem 
ich daran den Bunſch fmüpfe, daß dieſe publicikiiche Auffels 
fung ber verfehtebenen Streitkräfte mit dazu dienen möge , iht 
Gefheinen auf dem wirklichen Kriegstheater unnötbig zu mar 
hen. Das deutfche Bundesheer im Frieden zählt an Infanterie 
458,215 Mann, Gavalerie 79,030 Mann , rtillerie 54,172 
Mann, Bionntere und Beniettuppen 11,943 Mann, höhere 
Siaͤbe 1291 Mann, im Banzen alſo 604651 Wann. Rechnet 
man zu diefer Zahl ber Areitbaren Mannfchaft die Nichtcom⸗ 
battanttn (Sanitätötruppen, Beamten ıc.) 41,327 Wann , fo 
ergibt der Totalbeftand bes deuiſchen Bundesheeres 645,978 
Mann. Diefelbe vertheilt fih nah den einzelnen Armeecorps 
wie folgt: Es beträgt nämlih die Areitbare Mannſchaft des 
1., 2. und 3. Mrmeecorps (Defterreib): Infanterie 135,750 
Mann , Gavalerie 26,694 Mann , Artillerie 19,359 Wann, 
Pionniere und Genietruppen 6139 Mann, im Banzen 198,344 
Mann; 4., 5. und 6. Armercorps (Preußen): Infanterie 
127,513 Mann , Gavalerie 24.220 Wann, Artillerie 14,475 
Mann, Pionniere und Genietruppen 3014 Mann , im Banıen 
476,047 Mann; 7. Armeecorps (Bayern): Infanterie 37,128 
Mann, Eavalerie 7143 Mann, Artillerie 5973 Mann, Pion ⸗ 
niere und Genietruppen 860 Mann, im ganzen 56,174 Mann ; 
8. Armeecorps (Würtemberg, Baden, Großhergogthum Heflen) : 
Inſanterie 34,802 Mann, Gavalerie 7406 Wann, Artillerie 
5844 Wann, Vionniefe und GBenietruppen 731 Mann, im 
Oanzen 51,085 Mann; 9. Armeecorps (Sachen, Kurheſſen): 
Infanterie 33,352 Mann, Gavalerie 7377 Mann, Artidierie 
4596 Wann, Bionniere und Benietruppen 583 Mann, im 
Ganzen 53,895 Mann ; 10. Armeecorps (Hannover und nords 
deutſche Staaten) : Infanterie 33,584 Mann, Gavalerie 6190 
Mann , Artillerie 3995 Mann, tonniere und Gentetruppen 
616 Maun, im Banzen 50,855 Mann. Referve» Infanterie 
16,891 Wann.” 

Fraukfurt, 5, Febr. Telegtaphiſche Meldungen aus Ba 
is, daß Decfterreich Über im Kirchenſtaat einzuführende Refor⸗ 
men mit Frankreich fi benehmen wolle, weiche Nachricht an 
der Parifer Börfe ein Steigen der Rente um 1 Br. zur Folge 
hatte, machten Heute Abend im der Gffeftenfocietät einen jo 
gänfigen Eindrud, daß Öfterreidhifche Wondsgattungen einen 
anfebniihen Auffhwung erfuhren. Deferr, Preditactien 235 
bis 236 bez. u. ©. National 731/, bis d/;. Staatsbabnaktien 
255 ©. Banfaftien 1038 G. 

(Naffau.) Wiesdaden, 2. Bebr. Bei der geſtern, hier 
fattgefundenen Ziehung ber herzogl. naff. 25..Roofe fielen auf 
folgende Nummern bie beigelegten Gewinnfte: Rro. 6169 
20,000 fl.; Rr. 41,169 4000 fl ; Ne. 13,508 2000 fl. ; Rr. 
44,937 400 fl.; Rr. 102,476 400 fl ; Rr. 81,760 200 fl ; 
Rr. 99,549 200 fl. Rı. 65,650 100f. Nr. 70,206 100 fl. 

WBürlemberg.) Stuttgart, 4. Febr. Borgelern iſt 
ber Beobachter abermals mit Beſchlag belegt worden, ‚wegen 
eines Artikels ans ber Volkszeitung gegen Louis Napoleon, 
gegen welche perfönfiche Angriffe darin enthalten feien. Dafür 
wurde fein in vorlepter Woche aus ähnlichen Gründen in Bes 
flag aenommener Artifel von dem Gerichtohofe frei gegeben. 
Diefe Beihlagnahmen, fo wie die Abbeſtellung bes Stüdes: 
„Das Teflament des großen Kurfürften“, wobei eine allerdings 
eclatante Manifelation Seitens bes Adels wie Seitens bes 
bürgerlichen Publifums ſtatt gefunden haben wirde, machen um 
fo unangenehmered Aufſehen, als fie nach der befannten Stims 
mung in höheren Rreifen nur von einer ganz Heinen Partei 
ausgeben fönnen, welche ben jet fo gerechtfertigten Ausdruck 
der nationalen Stimmung der Rüdfiht auf das ruffiichefrans 
aöfihe Wohlwollen opfert. Diefe iR um fo beklagenswerther, 
als das Volks Gefühl dadurch ſchwer verlegt wird, und awar 
auch bei fesr confernativen Männern. Die ruifiihfranzöffche 
Region ber biefigen Geſellſchaft ſucht, wie fberall, ber Halr 
tung Frankreichs die mildeRe Auslegung zu geben und daduͤrch 
in einflußreichen Rreifen ‚Die fo gegründete Wachſamkeit zu bes 
rüden und die mißtraulſche Etimmung einzulullen, Mit Ber, 
trauen blidt man auf unferen König nach Nizza. — Die 
Univerfität Tübingen bat für Die alte Philologie eine bedeu⸗ 
tende Lehrkraft gewonnen, indem der bejahrte Rector des hiefl- 
gen Gymnaſiums a, D., D. Ludw. von Roth, im nächſten 
Semefter als Privat-Docent bafelbft ſich niederlaffen wirb. 

(Defterreich.) Wien, 1. Febr. Das franzöflihe Kaifers 
reich if, Niemand wird es läugnen, bei feiner Reubegründung 
in ganz Europa von einem fhlehtverhehlten Mißtrauen begrüßt 
worden, und die Mittel, bie ed damals anwendete, um im 
Öffentlichen Zutrauen zu erflarfen, waren bas gerade. Gegen, 
thell feiner heutigen Haltung, Indem eo laut und entfcjieden 
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erflärte, ber Ftiede ſeln zu wollen, ſagte es zu Europa: „IE 
will beſtehen, erſtarken und groß werden durch den Ftieden; ich 

I bredhe mit den Traditionen der napoleoniihen Politik; ich Habe 
aus der Geſchichte des erſten Kalſetreichs gelernt und werde 
nicht in feine Fehler verfallen.” Europa berubigte ih und ew 
holte Ah von dem Schtecken, in den es die Popularität vers 
fegt Hatte, deren ber napoleonifhe Name in Hranfreih ſich 
no immer zu erfreuen jdien, Unter der Flagge des Friedens 
‚ gelangte das Kaiſercelch zu Einflus, Mapt und Ehren wie nie 
guvor, und ald am 30. März 1856 ber Friede in Paris ums 
terzeichnet. war, Rand Frankteich da, nicht gefürchtet, aber alls 
gemein geachtet und ſtillſchweigend als Die erfie Macht im 
Rathe Europas anerkannt, Es Hatte ſich eimen moraliſchen 
Einfluß erworben, welher der Schuß ber Schwachen und ber 
Zügel der Starken war, Der Lorbeer von Sebaſtopol bedeutete 
nicht bloß den Sieg über Rußland, fondern den Sieg über 
ganz Europa, — AU diefe großen Refultate find jegt im eitel 
Nichts zerfloffen. Der Glanz, die Macht, der Einfluß, das Bers 
trauen, alles if verſcherzt. Die mapoleonifhe Bolitit iR, nah 
einer jadrelangen Abirrung auf das Gebiet ded Friedens, wies 
der zu ihrer wahren Tradition zurüdgefehrt und macht Miene, 
Die Wege des erftien Raiferreihs zu wandeln. Läßt ieh durch 
die Einigkeit der Mächte noch davon abhalten und Hält fie den 
ihr läfigen Frieden dennoch, fo hat fie die Früchte einer fieben» 
jährigen Vergangenheit vergeudet, den ſchon eingeſchläfetten 
Haß ber Völker gegen den Bonapartismus neuerdings gewedt, 
und fie ſteht heute da wie am erflen Tage ihrer Reftauration, 
von ber Liga des Mißtrauens umtingt, ohne Freund und Als 
litten, machtlos troß ber gewaltigen Sriegsmittel. Alles, 
Schiff und Ladung, den Saunen ded Kriegsgottes anvertrauen, 
oder ein biplomatiicher Rüdyug um den Preis des Zutrauens 
von Europa, das id das Dilemma, in welchem bie franzöfifche 
Bolitit fi gegenwärtig befindet, Wir halten bie Rage des 
Kaiſertelchs im Innern nicht für fo verzweifelt, daß es feinen 
andern Ausweg hätte finden können, und haben baber ſchon 
längfi aufgebört, in diefer unfläten Politik der Wechſelfälle den 
Eulminationepunft böherer Weisheit oder beivundernswerther 
Schlauheit zu erbliden. 

Frankreich. 

Paris, 3. Febr, Nachtichten aus Turim beſtaͤtigten bie 
Angabe, welche ih Ihnen gefterm mitgeteilt habe und der zw 
folge die Verſchwaͤgerung ber beiden Fürftenhäufer feinen ſon ⸗ 
derlichen Anklang und der Prinz Ropoleon eine frofige Aufe 
nahme fand, Der Kaifer fol über diefe Umftände, als ſie zu 
feiner Senntniß gelangten , feine Bewunderung unverhoblen 
audgelprohen haben, — Aus London gelangen Nachrichten 
von eingeweibten Perſonen hierher, welche nicht genug die Schärfe 
hervorheben können, mit welder man fih in allen Kreiſen ges 
gen eine Störung: des europälfhen Friedens ausſpricht und 
wie zufchends die öffentlihe Meinung in die Anfihten des Mi 
nifteriums am Ruder hineinwähh. Lord Palmerfion, heißt es in 
einem Berichte, der von einem Wanne Herrühet, weldyer fidh 
mitten in dem Treiben der Parteien befindet, bat ſich abermale, 
den Geiſt und die Anfhauungsweile feiner Nation betreffend, 
arg verredhnet, indem er vorausfepte, daß ih England von hob⸗ 
len Breiheitsbeflamationen werde beflimmen laffen, zu ben 
Kriegsplanen Ludwig Napoleons Ja zu fogen, binter denen 
Sort weiß mas verborgen liegt. Die Augen ber öffentlichen 
Meinung in England werden immer Flarer, ihr Blid immer 
ſchaͤtfer, und fie fieht bereits, baf durch einen Krieg, den Luds 
wig Napoleon führen will, nichts für die Unabhängigkeit Ita⸗ 
tens gewonnen würde, ebenfo wenig als die Freiheit durch 
feine Intervention etwas gewann, daß aber bei diefer Belegen» 
beit die freien Inſtitutionen Piemonts verloren geben Fünnten. 
Täglih nimmt der Anhang an die Politik des edlen Lord ab, 
und es if darauf zu wetten, daß ber Streich, den er nach bem 
Minifiertum Derby zu führen beabſichtigt, auf ihm felb zur 
rüdfallen und feinem politiihen Einfluffe ben Garaus machen 
werde. Er bat ungeſchidt eine Grube gegraben, im bie er ſelbſt 
bineinfält. England wird nie und nimmer von Napoleonifden 
Belrciungsfriegen etwas wiffen wollen, bazu ift es zu prak⸗ 
tiſch und vom zu gefunden Anfihten; auch find die Erinnerun« 
gen an Ähnliche Anomalien, die manchen Kopf verwirrt, man« 
hen reblichen Sinn irre geführt haben, zu friſch in feinem @e- 
daͤchtnid. Lord Palmerſton hat wohl ſchon fein Epiel verloren, 
und Ludwig Rapoleon wird die englifcgen Schiffe und bie eng» 
fen Pfunde zu den Alpen hinzurechnen müffen, welche er 
überfleigen muß, um ben Krieg in Stalien zu führen. So ber 
Brieffgreiber, und wenn wir auch anzunehmen bereit find, baf 
ber Parteigeit dem Manne, wie befonnen er auch fein mag, 
das Seinige im die Weder bictirt, fo bleibt doch auch nod ges 
nug, das zur Beleuchtung der engliſchen Politif dienen kanu, 
tie fle ſich aus dem gegebenen Berhältniffen unter geroiffen Bes 
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dingungen herausentwideln muß. Dan fürchtet im England daß die Canalflotte, bie ieht nur 4 Lintenfchlffe umfaßt, 
noch ganz andere Adreſſen franzöfiiber Kriegsoberfien, wenn lauf 10 Liniendampfer, 4 Bregatten, 2 Corvetten und mehrere 


der Imperator erſt Deflerreih meiter gegen Oſten zurückge⸗ 
Drändt Hat und der Machtſpruch, welcher von Paris ausgeht, 
ebieterifh duch die Halbinfel Hinfhallı, Und man will diefem 
Gate aunorfommen, 

Paris, 4. Febr. Das Ereigniß bes Heutigen Tages if 
bie Broſchuͤre die bei Dentu unter dem Zitel: „L’Empereur 
Napol&on III. et I’Italie® erfienen if. Die Börfe nahm 
fie mit Anga und Schrecken auf, und biefe fomohl als auch das 
nrößere Publifum betrachten fie far als den Vorläufer ber 
Rriege- Erklärung, die man binnen Kurzem an Defterreih er 
geben laflen will. Die Broſchüre felbft enthält zwar bie fried- 
üchſten Berfiberungen Im Betreff des übrigen Europa, aber 
man barf.baranf nicht wiel geben, denn die Berträge, welche 
man wegen ber neuen Organifation Itallens fließen Fönnte, 
würden nach dem Prinzip, das die Broſchüre auffteft, nicht 
binbend fein, da fie ebenfo vweränderlich find, wie die Welt ſelbſt. 
Bezeichnend in der Brofhüre if die Mühe, die man ſich gibt, 
Die Eiſerſucht zwifchen Dcherreih und Preußen wieder rege zu 
matten. Bam geht im biefer Beziehung fo weit, den Geift 
Frledtich's bed Großen Heraufzubeihwören, ohne jedoch dabei 
Roßbachs zu gedenfen, wo Frankreich für die Öfterreichifche Sache 
feitt, weit es in dem großen Könige ein Hinderniß gegen bie 
alte franzdſiſche Politik ſah, bie von jeher auf Die Zerſtuͤkelung 
Deutſchlands binzielte. Den Rhein Melt die Broſchüte eben, 
fallo außerhalb des Kampfes; aber man muß fi fragen, was 
geliehen wird, wenn Frankteich Herr in Italien und Defter 
reich niedergeihmettert iR. — Die Rüftungen dauern im großs 
artigfien Maßſtabe fort, und biefes fowohl zur See, als zu 
Lande, In Toulon wird Tag und Rat in den Marinearſe ⸗ 
malen gearbeitet, Reue Arbeſter find von Marfeille nach bort 
gefandt worden. Man tegt ſich befonders auf die Reparatur 
der Tranopottſchiffe. Die Regierung fol übıigens die Abficht 
Haben, die Flotte fo formidabel zu machen, wie es nur immer 
möglich iſt. 

— 36 Habe einen Londoner Brief vor Augen, der zwei 
widtige Rachrichten enibält. Mayini hat vor wer 
nigen Tagen England verlafien. Sie werben bereits erfahren 
haben, daß feine Agenten in Itallen der farbinifi-imperlalifi- 
fhen Propaganda entgegen find. Die Admiralität bat Befehle 
zu neuen umfaflenden Rüftungen erlaſſen. — Die Rede des 
Kaiſers (wundern Sie Eih nicht) wird ein Echo der englifchen 
Friedenshoffnungen und voll von der Achtung der geichloffenen 
Berträge fein. Man fagt, diefelbe werde einige freibändterifche 
Neuerungen, u, 9. bie Herabfegung der Gingangezölle auf ger 
webte Etoffe, In Ausficht fielen. — Ein viel befannter und 
gewandter Staatsmann fagte mir heute folgende bedeutungs⸗ 
vollen Worte: „Erſtaunen Ste nicht zu fehr, wenn der ganze 
Kriegelärm fegt, nachdem ein gewiffer Prinz das Glüd gehabt, 
und die Braut Heimgeführt bat, allmählich verſtummen follte, 
Es war am Ende nur Hochzelismuſif.“ 

Paris, 7. Febr. Cine im Moniteur veröffentlichte Depe- 
ſche an Graf Walwokl zeigt die Erwählung Goufa’s zum Hoe⸗ 
podaren ber Walachei an, zugleich bemerfend,, daß bie ducch 
bad organische Reglement und bie Convention vom 19. Aug. 
vorgeſcht lebenen Formen beobachtet worden find, Die Bevöͤlker⸗ 
ung (von Buchateſt) Hat die Nachricht mit Freude vernommen, 
Die Stadt ift IMuminirt, 

Stalien. 

Turin, 5. Febr, Meber die Motive, mit weldhen bie der 
farbinifhen Sammer gemachte Anleihevorlage begründet 
wurde, bringt eine ausführliche telegr. Depeche folgendes Ge⸗ 
mauere: Die außerordentlihen Rüftungen Oeſterteichs, bie 
Goncentrirung feiner Truppen in der Lombardei, die Befegung 
der Dörfer an der piemonteſiſchen Gtenje zeugen von wenig 
frieblicher Stimmung. Defterreich Habe die Öfkentlice 
Meinung aufgeregt! Die Regierung bat bie Pflicht, für 
bie Sicherheit des Landes zu forgen. Es gibt im Bolfslchen 
Augenblide, wo Opfer zur Pflicht und zur unabweisliden Noth⸗ 
wendigfelt werden, Das Miniflerium vertraut dem Patrlotis⸗ 
mus ber Kammer, daß fie bie nöthigen Mittel zur Bertbeidig- 
ung bes Landes bewillige, um die re, die Freiheit und bie 
nationale Unabhängigkeit zu beſchühen. (Das fieht wie ein mas- 
firier Rüdzug aus, wenn nun auf einmal Defterreihs Ruͤft⸗ 
ungen ald Grund der eigenen vorgefhoben werden.) 

Der Polizel-Inipefior in Borli, der jüngk von einem 
Meuchler einen Doichſtich erhalten, iR an ber tödtlichen Ber 
lehung bereits geflorben. Der Papfl dat den Hinterbliebenen 
des Ermordeten eine Benfion bewilligt. 

Grofibritauien, 
Lon don, 2, Februar. In milttäriichen Kreifen glaubt man, 


Kelegeſchaluppen gebracht werden wird, und zwar fol bie Flotte 
lediglih aus Dampfern beſtehen. Diefer Eanalflotte, Heißt 8 _ 
ferner wird ein Meines Geihwaber von Dampffanonenbooten 
beigegeben werben, bie von einem unter Gir Ghurles Fremantle 
flehenden Contre⸗Admital befehligt werben fol. — Aus Dublin 
und aus Noitingham kommt die telegraphiihe Meldung, daß 
daſelbſt in ber verfloffenen Nacht große Beuersbrünfte 
ausgebrochen find. In erfigenannter Stadt brannte eine aus 
gedehnte Brennerei nieder und das Feuer war um 4 Uhr Mors 
gend bewältigt. In Rottingbam flanden um Mitternacht bie 
ungeheuren Magazine von Hine und Mundella (Strumpfwirs 
ferwaaren) in Flammen. Geringe Hoffnung, auch nur einen 
Theil derfelden zu reiten. Der Schaden wird enorm fein. — 
Aus Jrland fchreibt man, daß die Regierung in Killarney 
neuerding® eine Verhaftung vornehmen ließ. — In Dublin 
zeigt ih erſt jept eine Epur von Neformbewegung und es cir« 
eulirt eine Aufforderung, fi bei einer Reformpetition ans Uns 
terbans mit Unterfchriften zu betheiligen. — Bei einem Pfer⸗ 
derennen in Challagt if die Zufkauertribüne eingeſtürzt. Bon 
etwa 400 Perfonen, die fi auf ihr befanden, find gegen 24 
leicht verlegt worden. 6 Andere wurden fo ſchwer bejchäbigt, 
daß fie ind Hofpital geſchafft werden mußten. 

London, 4. Febr, Wir entnehmen ber Rede bes Lord 
Derby in ber geftrigen Sigung des Oberhaufes folgende auf 
bie italienifche Trage bezügliche Stelle: Ich zähle darauf und 
gebe die Hoffnung nicht auf, daß ber Kalſer der Franzoſen 
auch ferner die weife, Auge und loyale Richtung verfolgen wirb 
wie bisher, Wir haben ihm die MWichtigfeit vorgeftellt, in dem 
Zerwürfnif zwiſchen ihm und Deflerreih die größte Langmuth 
zu zeigen, und namentlich flellten wir ihm bie Wichtigkeit vor, 
Sardinien nicht auf feine Unterftügung im Falle eines Ans 
griffskrieges zählen zu laſſen und wenn ich Dieerhaltenen Des 
peichen, die Zuficherung von bes Kaifers eigener Hand miß⸗ 
verftanden habe, fo Bat Sardinien von Frankreich 
feinerlei Hilfe zu erwarten, fo lange Oeſterreich 
in feinen Graͤnzen bleibt. 

Nufiland. 

[Rußland rüfet.] Als vor 14 Tagen ein Turiner Cor⸗ 
teipondent vor der Zufammenziehung ruffifher Trmppen an der 
galizifchen Gränze ſprach, glaubten wir einzig darin ein Börs 
fengerücht fehen zu müffen. Zwar wurde unterbeß die Sprache 
ber St. Petersburger Blätter immer ſchaͤrſet u. beleidigender gegen 
Defterteid, zwar war, was in ber Moldau, Walaei und In 
Serbien vorging, weit mehr noch im Sinne Rußland als Frank, - 
reicho, während im mitteländifchen Meer die Bemühungen fi 
bort fortzufegen, ihren Gang gingen. Mittlerweile lauteten 
auch die Berihte aus Polen und von der polniſchen Bränze 
immer zweideutiger, Nun erbäft man plöglich die Beflätigung, 
daß Rußland an den Gränzen Ungarns und Gallziens Trups 
pen zulammenzieht und ſich überhaupt rüſtet. Dieß ſowohl als 
die Wahl Couſa's im Buchareſt, melde die lang befrittene 
Brage in ben Donau »Fürfientbümern zu Gunften der Union 
löst (f. Parts), endlich die Flugſchrift la Guerronniere’s, weldhe 
die Verträge für die Todten, für die Lebendigen aber das Ber 
feb der Reugekaltungen erflärt, bieß alles zufammengenommen 
erläutert genugiam den vorgefrigen Echreden aller continentas 
len Börfen. Rußland Hat offenbar die weitfichtigen Plane 
im Mittelmeere, welche ihm zu Ende bes vorigen und zu 
Anfang bdiefes Jahrhunderts aufgefliegen, wieder erfaßt, und 
weil «6 im fhwarzem Meer augenblidiich den Kürzeren gezo⸗ 
gen, fuht es nun auf anderm Weg feine Entwürfe durchzu · 
führen, Wird nun Preußen aus feiner Ruhe ſich aufroffen, da 
Rußland mit auf den Kampfplap zu Treten ſcheint, gegen das 
fit ja der Theil der Prefie, ber Oeflerceich in Italien im Stich 
zu laffen räͤlh, einmürhig erhoben Batte, Wir wollen fehen! 

Donaufürftenthümer. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Buchareſt, 5. Bebr., mels 
bet und, daß die Randesverfammlung- der Walachel den zum 
Fürften der Moldau gewählten Alerander Couſa glei falls 
zum Fürften der Walachei ermählt hat. Damit if alfo 
die Union in einem, und zwar in dem widtigften und folgen» 
reihen Punkte, faltiſch durchgefühtt. In der Pariſer Gone 
vention if ein folder Hal nicht vorgefchen, ihrem Wortlaute 
läuft er mit entgegen, wohl aber fhnurftrafs ihrem Geifle. 
Was wird nun geſchehen? Schwerlich wird die Piorte dieſe 
Wahl fonktionirenz jebenjals iR aber nun auch am ber untern 
Donau den ernſteſien Berwidiungen Thür und Thor angelweit 
geöffnet. Uebrigens ergibt ſich aus dem Borgang , daß bie 
Union ber. ernfllihe Wille jener Vollerſchaſten iR und befhalb 
auf bie Dauer nicht wird verhindert werben Fönnen, 
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® ben 9. Febtuat, Nachmittags 3 Uhr, vom & 
J Sterbehaus Lit. F. 24425 aus auf beu 
@ Üriebhof der untern Stadt fait. 
@ Die theure Berlorbene einem frommen 
Andenken empfehlend, bitten um files 
edemeung ven 7. Sehr, 1850 
end: “ 2 
— Johann Haingärtner, 
Shreinermeifter, 
mit Fran und Kindern.” 
sensenannnn2:990699989 
Theater-Anzeige. 
Mittwoch den 9. Februar. 
10te Borftelung im VI, Abonnement, 
Das Urbild ded Zartürfe. 
Driginalluftfpiet in 5 Alten v. Gupfom. 
Die Eofume, ſowie die Deforation des 
5. Altes find neu, 


Musik-Verein. 
Domnerfag den 10. Februar 
Carnevalsscherz. 
Anfang halb 8 Uhr, 
* Cinfuhtens von Richtinitgliedern wird 
auf die 8$. 18 u. 19 ber Gtatwien hingewieſen. 
Der Ausihuß. 
bermünfter Brauhaus. 
Heute Dienflag und morgen Mittwoch wird fehr 
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Sommerbier 

verleit gegeben unb eine belichige Auswahl von 

falten und warmen Speifen verabreicht. Zum güs 


tigen Beſuch ladet dit ein 
F jabet freum) en Shut. 


lichten aus der gefammten Landwirthſchaft 
(Würzburg, Gtahele Verlag) erfeint vorberhand 
alle 14 Zage, und nehmen alle Yuykandluagen 
und Poflämter Beflellungen basanf an um den 
Abonnementspreis vom 
nuc A2 Er. vierteljährlich. 
Probenummern feben zu Dienften. 
Anzeige . 
Bel Bauernfeind in Siadtamhef And 
Nenten und Büdlinge 
ftiſch angekommen. 


Gin neues 
Kaualſchiff 
mit Steuerrudet und Kojüte ift billig zu verlou ⸗ 
fen. Wo? fagt die Ep. 
Dienfoffert, 
Ein folides Kind omadchen Fonn ſogleich ober 
Bis mäßkes Ziel im Diemk terten. MA. im ber 
Giped. db. BI. 
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Donnerftag den LO. und Freitag Erflärumg. 

den IL. Febr. Der biefige Leihhansbefiper A. 3 Beſt erlaubt 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit, C.|f®, geiegenbeittich feiner jogenonnten Grwiberung 
Nro, 103, in der Spiegelgaffe, mehrere in Ro, 29 bes Regensburger Tagblatis zu jhes 


merken, „ih Hätte mi eigenmädti d 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, Bormwillen, aber auf Ramentesh ee 
N miums gegen beffen Annonce tur Leuche ſcheu Mbrefir 
beftehend in mehreren goldenen Cylindet / | hu Wo. 146 bösmilliger Suferute bedient. Indem 
und Repetiruten, goldenen KHalöketten, | ic mic bezüglig; diefer Anfulbigung anf nachſieh⸗ 
Des und Fingerringen, Kanapee, Ehais- enbe Grflärung des hieflgen Greminme berufe, 


Ing, ehenseggen Caribe dnb Re | et @,, Se med Dit Bünsing 


derfaften!, einem Goftavigen Hortepiano, | Annige Definition üb 

einer Bhysharmonifa (Deolodicon), Sıod. Begiel- ud. —— — Sie er 
uhren, mehreren fehr guten Scheibenſtu⸗ teilung jener geiftteigen Abhandlung flelle id 
gen, einem Roc Sparherd’fammt aller Eins en Befern des Üegensburger Tagblatte anheim. 


i { 
richtung, meflingenen Billardiampe, Her Fr A —55 —— ee 


tens und Frauenkleidern, Beiten, Tiſch-⸗,J20 Dez. v. Ja) wurde Ver 
Bett, und Leibwaͤſche, Zilden, Gommeb- Spebirens auf Bigenen fewhl. wie" 3 


und leidertafien Beitfiellen, mehreren Tas | „Binde Wittwe” zu einer Gttafe von 8 A. come 
u niebſt —* vielen anderen MR bier ee a er 
nicht genannten ®egenfländen an den Meift+ | Goncurreng, bi biete u. |. w 
bietenden gegen gleich baare. Bezahlung Megeneb. agblatt Umdn lift, 5 * vs 
öffentli & verfteigert wohl höfli) bitten, das von Herm Veh für mid 
- erflehte Bedauern auf Diefen übertragen zw 

Käufer ladet hoͤflichſt ein ion. Der Berfafler des freundlichen Krk — 
Thaller, Aultionatot. | bauptet in Zeile 23—30, doß er in uneigennä ige 
g apita Deu eiuc. Her Weiſe mit‘ Beifeitefegung feiner eigenen Ins 
3500 fl, werden anf ein Anwefen in biefl- 





tereffen die Spebition lebiglih für die Wittwe 
ger Stadt zur 1. Hypothel aufzunehmen gefucht. 
Mit. in ber Grp. ' a .. 


———— — — 
Berfaufd-Anzgeige. 


Fin beforge. Wie ich diefes mit 

50. 146 in keuchs adreßbuch — 
jeber „ir Beliebige“ beuttheilen. Leider if der mens 
fsenfreundlige Wittwenbeihüger in ben glei 


Bon auswärts ift bei 3. Walbinger, Gt,|Rafs | karauf folgenden Zeilen ſchen ans der Molle ges 


fansplag, Lit. E. 9252 eingufehen : 
Gin gutes Bortepiano Pe 
Beränberungen, von Rußbaumbolz 66 Ü. 


fallen, da er im benfelben wohl von „Geiner 


t 6 Dftaven unb 2] Thätigleit“, „Seinen G@eidäftsfeennden* unb 


„Seiner Goncurrenz* “bedeutende. Erwähnung 


Gin gutes Rlasier für Anhänger mit 6 Oftas macht, jeinen Schühliug aber ſchon auf biefer Fur« 


ven, von Kirfhbanmhoiz, 22 A. 
Ein gutes Gello, 104 Jahre alt, 50 fl. 
_ ine Klappenpofaune, 22 A, 


gen Sitecle aus den Augen verloren hat. Wenn num 
der von michreren Raufenten um Unterflägung 
der Madame Kind! Erfudte auch (laut ge— 


BT u m m 
Gi Im Bi 7 —* ilchtlichet Beweilr) wegen Gpebirens auf Namen 
ff) nn En — echt „Ver“ von dieſen und ihren Gollegen eingeflagt 
Fir Butisbeltper werben snßle, wie nennt man ein foldes Pros 
Gin eantionsfäßiger, theoretifh und praftifch ee gr A —— 
gebilbeter Defonom , ber eine laudwirihichoftliche wan, um feine wohl und teuer erworb — 
Säule abfolvirte , Felt einge Meige von Jahren | vor Eingriff und Anmoßung zu fügen 
* — ges Bi hehe, Ray feld, wabereätigtes Auftreten in die Säranten 
niffe aufzumeifen bat, ol von jeimer jegigen F triıı?! 3: ü fi 
Buteherrihaft ſolche erhalten wird, ſucht eine Irtn, Me — ee 
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Der trãnkiſche Landwirth· 
Gine Sammlung des Neueſten und Ruͤt⸗ 
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Stelle als Verwalter. Mäh. in ber Erp. 
Nahıgeiud. 
Ein Bärthen wirb zu pachten geſucht. Raͤh. 
in ber Erp. 
Bermietbung. 


faßten Beſchtüſſe, als Vorſtand meine Schuldigs 
it gethau zu haben. Muf weitere, lanm ausbleis 
bende gehäffige Angriffe in öffentlichen Bätterm 
werbe nichte mehr erwibern, Ghrenbeleidigungen 
aber auf dem Rechtewege zu begegnen wiffen. Nah 
vorfiehender Beleuchtung werben die Leſet des Mes 


In der Firchgaffe, Lit. C. 78, iſt der 2. und] genaburger. Tagblattes wiffen, was fie von Beh 


3. Stod zufammen um 110 fl. zu vermiethen. 
? tenfigefiud. 
Gine folide Kellnerin ſucht einen Dienft. 
NAH. in ber Erp. 


Xehrlingsgelu cd. 
Bei einem biefigen Maler kann ein orbentlis 
er Zunge ſogleich in die Echte Ireten. Naͤhh. in 


ber Gen, 
@Geflud. 
@s werden Moten für Glasier und andere Ins 
Rınmente billig, ihön und corielt raſch abgefchries 
ben, Wo? fogt bie Ep. 


— —— 
LebzgeltereisBerfauf. 


Gine im beiten Zuftande befindliche Lehzelier, 
BWahsjicher und Rofoglios-Brenneret, Jammt Haus 
und Wacebleiche if zu verlaufen, Ni i. b« G, 


Geftorbene 


Frau Mnna Karl, dgl. Fraguerswittiwe, 65 3. 18 
a. Frau Glifaberha Dirk, Gärtarestrau, 69 3. a. 
Herr Georg Riedl, Alumnus im Kierifalfeminar, 


a. Gmmeram Pölgl, Schweinfgueiber, 31 
Herr Korl Rer, Gifenmeiftee 44 I. a. 
‚ran Gertraud Weldinger, dgl. Hausdeflgerszats 
58 3. a. Here Georg Pupigel, dal. Hauss 
beflger, 64 3. a. Jungfrau Maria Katharina 
Hatngärtuer, dgl. Schreinermeiflerstogter, 14 I 


03 
43. 
a. 


"Frau Johanna Kelletmaun, otimeiftersiittwe, 


79 3. a. Frau Barbara Bogl, dgl. Bierbräuers: 
mwittwe, 53 3. a. Glife Echmeler, Holzhändlerss 
todhter, 20 J. a, 


und deſſen Metifeln zu halten haben. 
Deggendorf den 1. Febr. 1859. 
Schwaighofer jun. 


Ehladıvieh-Warkt am 7. Yebruar 1859. 





Butrieb: Berlaunft: 
Däfen » » . 70 1 Ddfn . . . 59 
Stiere Stiere — 
Rik =» Ki ...— 
Rinder Rinder... — 
Kaͤlbtt Kalbet 67 

hf.» Shit x... — 
egen Siegen· — 
Vanſchweine Maftihweine ._— 
Summa 126 


__ Summe 137 
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Erſte Schwurgerichtsfigung 
für ben Kreis Oberpfalg und von Regensburg 
im Jahre 1859. 


Zweiter Fall. 
Der zweite und lehte Ball gegenwärtiger Schwurgerichtd« 


Sigung betraf bie Anklage gegen Walburga Böllinger, ledige 


Wirtöstochter von Laufenthal, Lg. Hemau, wegen Kindsmords. 
Bei biefem Falle fungiven ald Richter außer bem Herrn 
SchwurgerichtesPräfibenten bie Herren Groſch, Rath, Tre 
ter, Schleifinger und Schweiger, Affefloren bes hieſigen 
f. Bezirfägerichte. i 

Die Staatsbehörbe vertrat ber k. Staat®-Anwaltsfubftitut 
Herr Hung linger. 

Bertheidiger der Angeflagten war Herr Redhtspraftifant 
Tretter. 

Als Geſchworne fungiren für biefen Fall bie Herren: Gers 
mann Beer, Karl Knirlberger, Michael Weigert, Joſeph Löp, 
Johann Michael Heinel, Martin Egler, Leonhard Pöfel, Gg. 
Michael Ibler, Johann Merk, Martin Daubenmerfl, Kaspar 
Singer und Mar Eifenhofer. Abgelehnt wurben theild von der 
Staatsbehörbe, theild vom Herrn Vertheibiger die Herren 9. 
Michael Wittmann, Daniel Daubert, Joſeph Reichenberger, 
Mathias Aichinger, Jakob Hertl, Zaver Nürbauer, Johann 
Bergmann, Michael Kronſeder, Joſeph Schlör, Gg. Pfahler. 

Aus ber öffentlichen Verhandlung entnehmen wir Folgendes: 

Am Morgen des 22, Dftober 1858 wurbe in einem Waſ⸗ 
ſerbehaͤltniß zu Laufenthal, welches dem Wirte Böllinger, dem 
Maurer Pöpf und dem Zimmermanne Binner von dort ges 
meinſchaftlich gehört und in ber Nähe des Wirthshauſes geles 

en if, eine Kindsleiche weiblichen Geſchlechts aufgefunden. 
iefe Leiche wurde vom Gemeindevorſteher Benedikt Birger 
von Laufentkal in feine Wohnung gebracht, dort aufbewahrt 
und Tags darauf in Folge gerichtlicher Verfügung von der 
Schneiderschefrau Margaretha Birzer -in das Difriftefranfens 
haus nah Hemau gebracht. Alsbald nach der Auffindung ber 
Kinbsleiche entftand in Laufenthal das Gerücht, daß bie 19— 
jährige Wirthetochter Walburga Böllinger die muthmaßliche 
Mutter des aufgefundenen Kindes ſei. Die Angeflagte Wals 
burga Böllinger hat denn auch in der Vorunterfuchung zu 
wieberholtenmalen und umſtändlich eingeftanden , daß fle die 
Mutter ded aufgefundenen Kindes fei und daß fie dieſes Kind, 
welches nach der Geburt gewimmert und jomit gelebt habe, 
fogleich nad) der Geburt am 6. Oktober 1858 in das Waſ⸗ 
ferbehältniß, worin dasfelbe aufgefunden wurde, geworfen habe, 
Bei der öffentlihen Verhandlung geſtand zwar Walburga Böl⸗ 
linger ein, daß fie ein Kind geboren habe, läugnete aber, daß 
dieſes Kind leife gewimmert und fohin gelebt habe, 

Den Herren Gefchwornen wurden hierauf, nachdem nemlich 
die Zeugen vernommen waren und ber Herr Schwurgerichte- 
Präfident bie Hicher bezüglichen Stellen des St. G.⸗B. erklärt 
batte, 2 Fragen zur Beantwortung vorgelegt, von benen fie 
bloß eine beiahten. 


Anzeige 

- Um mehrfach vorgelommenen Itrungen worgus 
beugen, Rate ih mich veranlaßt, meinen geehrien 
Kunden, Tomwie einem bochwerehrten Bublilum are 
gebenft befannt zu geben, daß ich vollfommen bes 
rechtigt bin, neue Biigableiter zu fertigen, 
fowie auch alle an biefen verfommenden Mepatar 
turen zu übernehmen uab empfehle mich deßhalb 
ütiger Berüctjichtigung. “ 

. Rau VTobias Stadler, 
ehem, Sbeldel, Schloſſermeiſter 

brim geldenen Mitter, 

Dienigejud, 

ia junger, fräftiger Mann , welchet bie beilen 
Beugniffe befügt umd gut mit Pfetden umgehen 
ann, fucht ‚hier oder auf dem Lande ein Unter: 
fommen als Dau⸗luecht. Näh. in der Grp. 

VBermiethung. 

In Lil, E. 11 in ter MWallerftaffe iR eine 
{&öne, frenndlihe Wohnung, deflehend ans 4. Sims 
mern, Alfoven, Küche, Keller und fonftigen Ber 
quemliäfelten bie rorgi zu vernriethen. 

ev Im Lit. ©, 104, Sefandtenflrafe, feine Mohr 
mung, beftehend in 5 beizbaten Zimmer, Küche, | 
GSpeife und allen fonfligen Bequemlicfeiten fägs | 
iQ. oder aud bis Georgi zu verfiften. 


Dienstag 


Zinn beſchlagen, ſo 








| Der Schwurgerichtshof verurtheilte fonach die Walburga 
Boͤllin er wegen Kindsmords bei ungewiſſem Thatbeſtand zu 
einer Jiaͤhrigen Arbeitshausftrafe. 


Ueber die Bucher’schen Fener:Löfch:Dofen 
heißt es im „Nürnberger Kurier“ vom 14. Jan. über den grofe 
fen Brand der Zuderfabrif von Waghäufel. Einige in das 
Maſchinenhaus geworfene Bucher’iche —— —— hatten 
vortrefflichen Erfolg und tödteten nach ſtattgehabter Erploſton 
augenblicklich das Heuer, das aber dann immer mit noch ſchreck⸗ 
licher Macht’ aus. dem Hmiptgebäude hervorbrach, das Mar 
ſchinenhaus von neuem ergriff und den Haupttheil des Daches 
verzehrte. —  Exgängenb hiezu fagt die „Deutliche Allgemeine 
Zeitung“ (Nr. 19: Bon Rettung bed Raffineriegebaͤudes 
fonnte feine Rede mehr fein, und ed mußten alle Mittel zur 
Erhaltung des anftoffenden Dampf und Mafchinenhaufes auf 
geboten werben. Diefe ift denn auch gelungen. — Auch ber 
nNürnberger Correfpondent” vom 17. Jan. beftätigt bieß Durch 
„die dem Berichte über das Feuer hinzugefügten Worte: Auch 
bie Bucher ſchen Feuer⸗Loͤſch· Doſen bewährten fich ſehr gut. — 
Die Verwaltung der Zuderfabrif fhreibt hierüber folgendes: 
An die Betriebs Haript:Verwalturg der F. pr. 
Feuerlöfchmittel in Leipzig! 
Waghäufel den 20. Jan. 1859. 
Auf Ihre Anfrage vom 17. beehren wir uns, Nachftehendes 
zu erwidern: Die bei dem furdptbaren Brande unferer Raffie 
nerie angewandten FeuersLöfchdofen hatten wir durch Bermitts 
lung ber Magbeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft von 
Gieſe und Menzel in Magdeburg erhalten. Die 1. Doſen 
wurden in ben Feuerheerd geworfen, allein die Ausdehnung . 
bes Feuers war bereits fo groß, baf eine fichtlihe Wirkung 
biefer Doſen nicht bemerkt werben konnte. Einen befiern Er 
folg hatte.eine Dofe & 15 Pfb., welche im das Feuer gewor⸗ 
fen _wurbe, als dieſes eine hößerne Brüde der Raffinerie er» 
griff, welche von diefem aus bem 2. Stod nach ber 41’ ents 
fernten Rohrzuckerfabrik führte. Das euer hatte bei der Eins 
münbung, ber Rohzuderfabrif bereits die Dede entzündet, bie 
Wirkung der Dofe war eine fehr bemerkbare, das Feuer im 
Innern der Brüde u. den durch Rüdfchlag auch das Feuer an der 
Dede erloſch augenblicktich als dieſe Dote exlpodirte, und- man 
fann wohl ſagen, daß nur dadurch es noch möglich wurde, bie 
eiferne — ber Brücke zu ſchließen, um das Feuer 
von weiterem Vordringen abzuhalten, Angewendet wurden fer⸗ 
ner mit gutem Erfolg 2 Doſen von 10 Pd im Maſchinenhaus. 
Aus obigen Mittheilungen, geht gewiß hervor, daß bei 
bem jegigen Brande der Waghäusler Zuckerfabrik bie, Bucher” 
ſchen Beuer-Löfch-Dofen ben Erfolg bewirkt haben ; daß der 
Brand auf die Raffinerie und auf bad. Mafchinenhaus bes 
fchränft blieb, und Hätte ſich demnach diefe be utfche Erfind- 
ung aufs Neue glänzend bewährt, , 


den S. und Mittivoch den 9. Febr, 


Nachmittago 4 Uhr, werden am Eltele-Reller, am Balgenberg mehrere 


eften,- 


beftehenb in mehreren Dugenden Wirthatiſchen, mit und ohne Wachsleinwand bejeo ⸗ 
'gen, einfachen und doppelten Bänfen, Rohr und gemöhnlihen Wirtbshühfen und 
Hoderin, mehreren Duhenden fleinernen Maafkrügen und detto Halbmaaßkrügen mit 


auch mehreren Dugenden Eins und Halbegläfern, Kaffeegefirs 


ten, Hrusstaternen, Campbinsgampen, Garten» und andern Leuchtern, mehreren Thürs 
Vorhaͤug Schlöffern, ſchweten and leichten Thürbändern, einem Billard ſammt Durus 
und. 46 Poramide-Bälen, Schenkbudeln, Aurichten, Küchen: und andern Kaͤſten, Rrür 
gelftelagen, einem Regelipiel mit Lignum-sanetum Kugel, ‚einem Fleiſch · und einem 
Wurſtſtock, einem noch quten irdenen Ofen mit Rohr und Durchficht, circa 400 Süd 
Dach ⸗Taſchen, mehren Bartdien allem Elfen, nebſt detlo Ketten, einem Aufzugfeil, 
circa 120 Etüd 18 Schuh lange, ſchon viele Jahre ausgetrodnete Baljbretter, 5 
Foͤhrenlaͤden, Betiſtellen, mehreren Raribien Quarberfleinen, bann einem Fanghund 
auf den Mann drefiirt, vorgüglicy für Gartenbefiger geeignet, nebſt noch mehreren 
bier nicht genannten. Begenfländen gegen glei baare Bezablung am den Meiſtbie⸗ 
tenden. öffentlich verfteigert. u 


Käufer ladet hlezu hoͤflichſt ein 


N, Thaller, Auftionator. 


5 — - * 


Bekanntmachung · Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
In Beldluffes ber Direktion der Agfltptie. Bonbons⸗ 
yerifgen a ju Münden vom 19. Jan. 1859 deren trefflich· Wirlung ſich beſonder e gegen 
REN2308, unb vorbehaltlich deren Genehmigung werben | Srifefeis, Halaweh mp felbt bei Thmerißehtem 
Montag den 14. Februar 1859, ;Aumeuf ununterrohen als ein probatee Hause 
! mittel, bewährt, und bie ihre wohlthuente Kraft 
nl: Vormittags M Uhr, dadurdh äufern, daf fe für bie Peibenden, bei ih: 
im Beicjäftelotale Yes unterfergten Settiont-Jngenieurs rem angenehnren aromatischen Geſchmack ein lin 


ju Weifelhö jachftchenbe Bifenbahndawardeiten im Wege beinbes Mittel Bilden, hat ber Gere Fabrilane 
„ber ir? "an! Eusmiffien | unb-Hof Sieferant &. Stellwerd in Köln tim, 


BUS und {4 Halte mid wie 
das Stationsgebäude zu, Moosham, ‚der ‚Güter-Schoppen und der 


Lolomotiv Remiſen⸗ nebſt -Werkilättenbau im Bahuhofe zu Geifelpöring: 


Ar J — 


















erwähnten Bruf Boubene, welche a’ 4 Sr. ober 

14 fr. per Vadet berfauft werben, di Bedarf 

jur geneigten Mbnahme befitens empfohlen, 
Schaft. Puchner's Wittwe 










f in Schwandorf. 
Shlerfhoppen, > 
j Dienftag den 8. und Mittwoch den ©. 
Sationsgebäube Bere gel Febenär. r 


Nahmittans 2 Uhr, werben in Bil, E. 4, untere 
Bohnafle im Laden mit meiner Firma, perf@lebene 


Verlaſſenſchafts Effekten 


beftehenb in Gold und Silber, Uhren, Bilder, 
Bühern, Mufltatien, Herrenfleivern, Mastenanzü« 
aen, Waſche, einer Doppel-Jagblinte, einer Kaf- 
fermühle mit Bauf, in einen Kaufladen ſich elanend, 
Betten, Zinn, Kupfer, Meiling, Sifen, Yonteillen, 


Mose ® 6 i 

2 erijiäktenban im 

w Seifelhöring 

1) Grts, Mauter· vnd Steinhauer· Arbe it 
verauſclagt 

2) Zimmermanns· dAibeiten 

3) Schiefecdeder · ‘ar 


1al 241194 h 
—| 1480 





a5), 17844 
m 
5596 








er — IE Krügen, 8 Grffeln von Nußbaumhalz. eifeenen 
N; —— —J 14 1% Rocöfen und jo mehren nüpliden Gegenflänben 
3 nn an ’ 10 532 an den Meiflbieienden gegen glei base Bezahı 
8), Antgeii nl I Fi 1047 41323 lung öffentlich oerſte lgert. 

2 — Genannte Gegenftiude lonnen am Verſteiget · 






7 Eumla 


Wi 
in [ang genonrmen 207 2 € . 

‚Die Sutmifionen TelöR fünnett ſowohl auf bie Fänmilichen Mcheitch 
bie eingelmen Wewerfe eingereidhe werden und müfen in vorihriftsmäffg 
Regelten. Gonverten längitens bis Sonntag den 13. 

‚ teriertigten Seltione- Ingenieur zu Belfelhöring eingelaufen fein, 


—* er: wg ber in den ss; Radar ——— ——— 
en et ſehten Beraffordirungstagsiahrt peiſo 
—B— —— ei 


der „ i te einzufinden und ich le die N. ife über ihre Ues 
Bote Ihr Pi Ser —— Ne * 


Gelſelhoriag den.3. Wide: 1859. 10% 
Der Erftions-Jugenieur: Michel. 


a8) 27978 


j — vlan⸗ und Roftenanfhläge legen vom 2, d. M. an im Geſchaftelokale des un’ 
erfertigten Geftions-Imgenienrs zu Jedermanne Einſicht offen, wo auch die Submiffions Formularien 


berigriebenen und der» 
ebr. 4059 Mbenbe 6 Uhr bei dem um 


ol 37946 118] ungstage von 9—12 Ufer in Augenfcein genoms 
men werben. 
Käufer ladet ein 
Auernbheimer, verpfl, Mobilienz, 
Bücer:“ und Kunftfahen-Hırk- 
fiomater 2itl. B. 88 Gier. 


Bermierbung 
Ina til. G, 78 neben dem Stabigerite if im 
1. Steck eine Wohnung, beflehend' aus 3 heizbar 
ven Zimmern, Rüde, nebit noch übrigen Bequem 
lichfeiten bie Biel Beorgi zu verfiiten. Muh if 
im 2. Stof ein Duarfier mit 3 Zimmern uud 
Kühe tänlih zu vermieihen. 
— er. A 108 ıM der eıfle Sıed mr 4 dae 
baren Bimmierm, Rüde und Speiſe nebfi allen 
übrigen Dequemligpleiten zu verfiften. 


ufanuen ale and auf 





Mainz 4. Febr. Zur Getraidegefhäft jeigt immer kel 
ae Können Ne Bar 1 anas Ki, 0} 
He ann ben briften Theil des Bedarfs unferer Mheiumühlen deckten, To 


* (per 200 Bid.) ↄ.i. 5 
Gerite 


Ba ELTERN 
t 
15% Br, 1 Y 


März 194—, * ber. u G. 19% Br; MR 
P% * 19°; 8. 5 April Mal 1994-2004 hl, ber, 20%, Br.,20 
.; Ma 


r, neuer 5, Br, 

Mien, —* (Leder) Die Umſatze in gearbeitetem Leber find 
erg in biefer Jahreszeit wicht bebeutend, tropdem if jeht_bas Ge— 
chaft in rohem Leber fehr belebt und ba am trerfenen Häuten geoffer Mans 






N K iR, fo kaufen bie Garber arößtentheils bie malen Hiute gleich vom 


leiſchhauer. Der Andrang und bie Gonfurrenz haben c# daher joweit ger 
bradht, dag von hieflgen Fleiſchhauern per Monat Februar die naffen Haute 
au 15 fr. BB. per Pfund geichloffen wurden. 

(Rnoppern.) Bei ziemlich reichlihem Begeht murben verfauft 200 
Ger, Prima in 20 fl. und 100 Gtr. orbinäre Guttung zu 16 A. In Bar 
Tone {R die Nachfrage ſchlerpend und die Preiſe weichend da ber Mrtifel 
von Trieft billiger hieher zu ſiellen if, als er zur Zeit hier noch gehalten 

= * 


wird. 

Berzeichniß der am 1. Februar 1859 gezogenen Serien der öfter. fl. 
500 och: Nr. 2 0 19 27 5 31 39 u 51 52 61:70 82 130 481 
197 207 235 309 327 334 340 359 389 335 399-432 437 445 459 
509 550 572 812 630 603 688 693 694 606 703 743 74U 754 787 
768 771 785 796 834 850 866 897 926 935 967 990 995 1005 4046 
1060 1086 1037 1099. 1103 1111 1142 1177 4480 1196 1199 1241 
1290 1318 1369 1408 1417 1451 1454 1462 1465 1474 1520 1542 
1612 1613 1614 1641 1863 1676 1745 1747 1759 1769 1803 1831 
1334 1842 1858 1865 1933 1949 1954 1963 1977 1980 1998 2037 
2045 2054 2098 2099 2101 2155 2190 2201 222 2203 2211 2228 
2230 2238 2245 2272 2276 2299 2304 2324 2381 2400 2408 2430 
2435 2437 2468 2471 2481 2489 2532. 


Bent, 2. Kebr. (Ungarifhe Frudtmärfte) Im Oetraider 
Handel iR die Tehdenz wieder eine enſchieden sückyängige, der fich, wie 
voranszufehen war, weder unfer Plag noch die oberen Märkte entziehen 
konnten. Die Ginfaufsftationen folgen baun nothgebrungen dem aflgemeinen 
Impulse, doch geichicht ieh mur unter lebhaftem Widerſtreben von Geite 
der Produzenten, welche fi befonders im Banate mit befonderer Hartnäd- 
igfeit der Strömung entgegenzuftemmen fuchen, baher auch die Vreiſe dar 
felbR eine ganz umverhälenigmäritge Höhe behaupten. In der Mraber Ger 
gend ift es dagegen bie Lebhaftigkeit im Weichäft, bei auhaltendem Abzug 
von Walzen und Spiritus nad Siebenbürgen, welche bie Preiſe er⸗ 
hält, In Hafer if die Spefulation in Folge der Kriegsgerüchte vielſeitig 
engagirt, befonders an den Ganaljtationen, daher ber Preis besielben, . wie 


| die angefügte Tabelle ergibt, an mehreren Stationen einen Stand erreicht 


hat, ber mit den Notirungen bes Maaber Blages burdaus nicht im Vers 
hältniß Acht Hier haben wir davon fo geringe Veitände, daß in dem Mrs 
tifel Feine eigentliche Spekulation eriftirt. Das Waizengefbäft bleibt am 
biefigen Plage ein anhaltent mattee, der Grpert hat fal ganz anfychört, 
und nur Brun bezieht mitunter noch kleine Sendungen, bie aber in ber 
verfloffenen Meche in den veröffentlichten Gilenbahn-Ausmweifen nur 980 
Gtr, Zollg. oder ca. 1100 Megen betragen haben. Maab fenbet noch im⸗ 
mer, um fi feiner Vorräthe zu entlebigen, groſſe Frühtentransporte nach 
Böhmen, wofelbft in Folge defien die Preife feinen feiten Halt gewinnen 
können. Siſſet if ebenfalls wieder im die frühere Flauheit verfallen, bie 
Marine hat daſelbſt noch feine Ginfäufe gemacht, 
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a Die Lage. 

(NaG der Times.) Seit dem Neujahr Haben alle Aeußer⸗ 
ungen des Kailerd Rapoleon, mit Ausnahme einer fehr 
zweidentigen Erklärung im Monitenr , bie ihrer Zeit ſehr wer 
nig Achtung fand-und verdiente, ausſchließlich auf Krieg ge 
deutet, jetzt aber, fagt man uns, ift ein Grund zur Annahme 
vorbanden, daß die Fluth ſich wendet und daß der Kaiſer, nach ⸗ 
dem er im Januar daran gearbeitet hat, in ganz Europa 
Schrecken zu verbreiten und alles Bertrauen zu zerflören, ben 
Bebruarmonat Damit verbringen will, ben von ihm ſelbſt her⸗ 
vorgerufenen Echreden fo viel ald möglich wieber zu bämpfen. 
Diefe Aufgabe wird Feine leichte fein. Jede Gewalt IR wirt 
famer im Böjen als im Guten, und von ber Wirfung bes erw 
wedien Argwohns kann fi der Kaiſer nur durch einen aber 
maligen Widerruf reiten, ber feinerfeits fehr wenig Vertrauen 
zur Beftigfeit feiner Beſchlüſſe gurüdlafen wird, Wir haben eir 
nigen Grund zu glauben, daß der Kaiſer jet Deflerreihs uns 
verleglihes Beſihrecht auf das lombardiſch⸗venetianiſche König⸗ 
reich anerkennt, daß er ſich gegen jede Abſicht verwahrt, mit 
ber Berlepung des Friedens den Anfang zu machen, obgleich er 
bereit fein will, Eardinien zu unterflügen , folte dasſelbe an« 
gearifien werden; und baß er bie Borgänge, die Europa In 

erwirrung gefürgt haben, mit feiner aufrichtigen Empathie 
für Rom entſchuldigt, von der er als Präfident ber Republif 
fo überzeugende Bewelle gab. Die Vorbereitungen zu einem 
Rampfe am Ticino wären demnach nur eine Finte gemwefen, 
und ben wirfliden Schauplag ber Handlung hätte man an ber 
Tiber zu ſuchen. Wenn fi) dieß wirklich fo verhält, jo können 
wir und feine PVolitit denken, bie fo geringe Ausficht Hätte, 
ihr Ziel zu erreichen, wie die des Kalſers Napoleon. Beirach⸗ 
ten wir einmal bie Mittel, die er anmenbet, um Oeſtetrelch zu 
bewegen, daß es in Rom für die Sache ber Reform wirke, 
Eine große Schwierigkeit Deflerreihs wäre, daß es in ben 
Augen feiner italieniihen Unterthanen ausſehen könnte, ald 
hätte es fremden Befehl nachgegeben. Um diefe Schwierigkeit 
zu befeitigen, fucht fi der franz. Kaifer nidt nur ben öfler 
reihiften Gefandten zur. Zielfheibe feines Angriffs bei einer 
Öffentlichen Eeremonie aus, fonderm zeigt burch jede erdenfliche 
Kundgebung, wie ſehr er ſich ſehnt und bereit iR, zum Schwert 
zu greifen. Gine zweite große Echwierigfeit, die öflerreichiichen 
Zugefländniffen im Wege ſteht, iR, daß Defterreich nicht gerne 
vor der Angriffshaltung Piemont's zurüd zu weichen feinen 
will. Der Kaifer der Franzofen begegnet biefem Hinderniß das 
durch, daß er Den Augenblid, wo Jedermann ben Krieg für 
bevorftehend hält, zum Mbichluß einer Allianz mit Piemont 
wählt. Es muß drittens Oeſterreich ſchwer werben, fih aus 
den Legationen zurück zu ziehen, wegen ber nicht. unnatärlichen 
Beforgniß, daß feine Truppen nicht lange über ben Po zurüd 
wären, bevor der Auffland loobtaͤche. Die einzige Meihobe, 
deren ſich ber franz. Kalſer bedient Kat, um dieſe ſehr begründete 
Furcht zu mildern, iſt die, daß er jede Kundgebung vornimmt, bie 
nicht gerade dem offenen Kriege gleihfommt, um die Italiener in 
allen Theilen ber Halbinfel zum Aufftand zu reigen. Aus biefen Bes 
merfungen folgt, daf wir entweder dem Kaifer Napoleon die Bähig- 
keit, feine Mittel den Zweden anjupaflen, ganz u. gar abipres 
hen ober annehmen müfjen, Daß er mit feinen Sundgebungen einen 
von der mäßigen Reform der paͤpſil. Regierungswelje ganz verſchie · 
derien Zived im Auge gebabt hat, Rienmt man an, daß dieſe Res 
form fein urfprünglicder Ziwed war, fo wird feine neuliche Polis 
üt unerflärlih. Glauben wir aber, wie wir von Anfang an ge- 
glaubt Haben, daß er auf bie Zuftimmung Englands, die Zag« 
Baftigleit Preußens und ‚die Feindfeligfeit Ruͤßlands bauend, 
wirklich einen Plan, ähnlich dem bed erfien Napoleon, im 
Schilde führte, — wenn er das Banner ber itallenifchen ‚Eins 
beit und Unabhängigkeit zu entfalten und entweder durch bie 
Bermittelung Viemonts oder in eigener Perfon ben ftangöfi- 
ſchen Einfluf in Jtalien auf den Trümmern der öflerreichlichen 
Macht zu begründen dachte, hann wirb fein Benehmen ver 
flaͤndlich und folgerihtig. Das Unternehmen Hat aber nicht 
den erwarteten Antlang gefunden, England macht fein Hehl 


| aus feiner Mißbilligung; und Preußen bat, wie man 


uns ſchrelbt, in hoch herzigem Sinndie Sheelfuht 
und Zwietraht ber Bergangenheit vergeffen, if 
wieber einmal das Preußen von {813 geworden 
und gibt beutlich zu verſtehen, daß es jeden Ans 
oriff auf Deflerreich als Angriff auf fi 'felsk 
anfehen wird. Da dem fo ift, Hat der Kaifer ber Brangofen 
«0 hoffentlich gerathen gefunden, feine Pläne zu ändern und 
Projekte, die für Jtallen, wenn nicht für ganz Guropa gemeint 
waren, auf Rom zu beichränfen. 
Deutfchlaud.. 

Münden, 7. Febr. Das heutige Bulletin über das Bes 
finden der Frau Pringeffin uitpold.lautet: „Die Entzündungss 
Symptome haben fi von geflern auf heute abermals "merklich 
vermindert." — Nach aus Wien geftern Abends hieher gelangten 
Privattelegramme hat das preuhiſche Gabinet bereit6 bie bes 
Alımmte Grflärung abgegeben, daß es einen Angriff Frankreichs 
auf bie Grenzen Deferreiihs als einen Kriegefall betrachten 
würde. Diefe Nachricht flammt zwar aus guter. Quelle, doch 
mußbie wünfdgenswerthe Berätigungbderfelben abgewartetwer den. 

Münden, 7, Febr. Der I. Ausihuß der Kammer ber 
Abgeordneten hat das Referat über die beiden ZnitiatieAns 
träge des Abg. Dr. Bölf dem Mbg. Dr. Barth übertragen; 
ber Ausihuß ſoll fi bei der Borbeſprechung gegen die beiden 
Anträge erklärt haben von ber Anfiht ausgehend, daß bei 
ber immer dringender nothwendig werbenden allgemeinen Etrais 
gefeßgebung «6 nicht rathlam ſei, Partifulargefepen beizus 
Mimmen. Daß gutem Snitiativs Gefegentwürfe feine Ausfict 
haben, bie Zuftimmung der Staatöregierung zu erhalten, pürfte 
außer Zweifel fein; doch darf und wird diejer Umftand allein 
die Sammern nidt abhalten, vun dem Rechte der Initiative 
Gebrauch zu machen, fo oft fie Dieß im Intereſſe des Landes für 
geboten halten. Als beffimmt fann ich Ihnen mittdeilen, 
daß auf dem von umferer Etanteregierung ausgegangenen Bor« 
flag, ein Verbot der Pferde-Ausfuhr zu erlaflen, das 
preußifhe Gabinet bereits beiflimmend geantwortet hat. Der 
Vorſchlag iR bem Vernehmen nach von bier aus am freitag 
durch den Telegraphen gemacht worden, nachdem bie Lerchen- 
feld'ſche Imterpelation, welde das Darum bes 3. d. M, trägt, 
dem Staatöminifier mitgetheilt worden war, 

Nah ben ſoeben befannt gewordenen Refultaten bed Bes 
triebsjahres 1856/57 werden gegenwärtig in Bayern 740 Bergs 
werfe audgebeutet, bei welchen 5732 Arbeiter (mit 11,716 Bas 
miliengliebern) Beigäftigung finden. Im Jahr 1848 belief fi 
die Zahl der im Berricb fichenden Bergwerfe auf nur 411, fo 
daß im Laufe der legten 10 Jahre dieſelben um 309 vermehrt 
worben find, an denen 1947 Arbeiter mehr als früher beichäfs 
tigt werben. In noch bedeutenderem Berkältniß if der Ertrag 
gewachſen. Lieferfen unfere Bergwerfe 1848 einen Gewinn vom 
788,804 fl. 39 kr., fo Acht fi derſelbe gegenwärtig auf 
2,008,503 fl. 13%/, fr. und ergibt ſich aljo das namhafte Res 
fultat eines Mesrertrage von 1,220,698 fl, 3%, fr. Belief 
fich der Ertrag unferer Hüttenwerfe im 3. 1848 auf 3,875,592 fl. 
28 Er., fo Aellt er fich gegenwärtig auf 9,954,768 fl, 50% 2fr., 
wonach alfo jegt (bei einer Zunahme von nur 482 Arbeitern) 
ein Mehrgewinn von 6,079,176 fl. 1214 fr. erreide if. — 
Die Anzahl der im Königreich beftebenden Ealinen beläuft ſich 
auf at und hat während ber verflofienen Jahre feine Ab» oder 
Zunahme erfahren. Die Ziffern ihres Ertrags dagegen ergeben 
eine bebeutende Differenz. Während fich berfelbe vor 10 Jahren 
auf 3,682,503 fl. 40 fr. belief, erreicht er gegenwärtig eine 
öhe von 4,339,136 fl. 25 Er., fo daß alfo gegen früber ein 
ebrertrag von 656,633 fl. 15 fr, erzielt wird. daſſen wir 
ſchlleßlich dleſe Cinzeinen Angaben in Geſammtſummen, ſo er⸗ 
halten wit das ohne Zweifel glaͤnende Reſultat, daß ber jaͤhr⸗ 
liche Ertrag der bayeriſchen vergwetle, Hütten und Ealinen 
im Berlauf von nur 10 Sahren um nicht weniger als 7,956,508 fl, 
eliegen iR. 
x auge —— Dampſſchiffſahrisgeſellſchaſt von Riedl und 
Komp, weiche früher den Inn und bie Donauſtrede RinzPBafe 


fau mit Giäleppbampfern befuht, dat, wie bie „Murria® mer 
det, im Jahre 1858 idee Fahrien auf ber Donau einerfeits bie 
Merd, onbererfeitö bis Regensburg ausgedehnt. Shre Betriches 
mittel befanden In vier Dampfbooten und 18 elfernen Schlepp- 
fiffen. Bom 23. März, dem Beginne ber Schiffiahrt, die zum 
30. Row. 1858, beim Gchluffe berielben, beteug die Zahl ber 
auf verfdiedenen Stationen beförderten Baflegiere 2450 Ber 
fonen. An WBaaren wurden abwärts 275,518 Zir., aufwärts 
404,205 Zentner, zufammen alfo 679,723 Zentner befördert. 
Wenn aud dleſe Veiriebsergebniſſe nicht von großer Bedeutung 
find, fo Hatte doch bie Goncurrenz biefer Befelichaft zur Folge, 
daB die Hrahefäge zwiſchen Perh und Donaumwörtd um 15—20 
p&t. billiger geworden find. Wie die „Oeſterr. Eore,* vernimmt, 
wird ſich genannte Geſellſchaſt in dem laufenden Fahre auch 
mit dem Perfonenverfehre pwlſchen Linz und Wien beſchäftlgen, 
zu weldem Zwede bereits ein neues Dampfboot im Baue if, 
dıs an Schnelligkeit die biöherigen übertreffen fol. Mit dielem 
Schiffe wid man bie Fahtt von Linz nah Wien in 7'/, Stun · 
den und die Rüdfaher in 18 Stunden zurüdlegen. Der Fahr⸗ 
prei für bie Thal, und Ruchahrt zufammengenommen fol nur 
5 fl. 25 fr. betragen. 

(Dienkesnahridten) Ge. Wal. der König baden 
die kath. Stabtpfarrei zu St. Martin in Bamberg dem Pr. A. 
Reding, Pfarter in Kulmsah Übertragen, und genehmigt daß 
die kath. Piarrel Ruptechtoberg, Rdg. Bilsbiburg, von dem 
Eeybiſchoſe von Münde Freifing dem Prleſter Loreny Rapp, 
Ganonlcats-Provifor in Fittmoning verliehen werde, 

Deifentlihe Sigung bes Stadimagifirats Re 
nensburg am 8. Februar, Referat des Heren Rechtstaths 
Mayr. 1) Das Berbot des Fiſchens in der Donau Seitens 
unbereditigter Individuen wird erneuert und erfcedt ſich das 
felbe insbefondere auch auch Schiffer und Fiſchetknechte, welche 
fit ohne von ben zur Husübung der Fiſcherel berechtigten Schiff 
meiſtern beauftragt zu fein, in neuerer Zeit beigehen laffen, mit 
gewöhnlichen Bilhergeräth zu fiſchen. — Ferners wird befannt 
gemacht, daß gemäß einer Auefhreibung der F, Regierung dahler 
v. 14. Juni v. 3., den Bolljug der Donaufdiffiahrtsafte betr., 
zur Zeit dahier nur das rechte Donauufer längs ber Stadt und 
und der untere Wörth als allgem. Landungspläge beſtehen, meß- 
halb das Anländen von Schiffen am Ghopp:rplag am obern 
Wörth verboten If. — 2) ber Schneldergefelle Gg. Ad, Ked von 
Wildeppenrieb, welcher feit ce. 27 Jahren bei einem Meifler das 
bier arbeitet, erhält die Bewilligung zur Anſaͤſſigmachung u. eine 
Eonceffion zur Ausübung des Schneidergewerbed. 3) Um Etthel⸗ 
lung einer Gchreinersconcelfion bewerben ſich die Schrelnerge⸗ 
fellen Leond. Bihler von Bartenfirchen, Ludw. Uſchold v. Wörth 
und der Schreiner Aug. Rechner v. Weichs; die beiden erfleren 
werben abgetwiefen, während dem lehteten bie nachgefuchte Con ⸗ 
ceffion u. bie Ueberſiedlung hlehet bewilligt wird. 4) Die Epäng- 
lergefellen Heine. Richter u. Wotttfe. Richter ©. hier bittenum 
Berleifung einer Spänglers:Gonceffion,; das Geſuch des erfleren 
wird abgemwielen, jenem des Gotift. Richter eine Folge gegeben, 
5) Die Geſuche von 3 Bewerbern um Erthellung einer Buchbin« 
bersconceffton, naͤmlich der Buchbindergefellen Sim, Hörmann 
v. Reuenhammer, Urb. Karl v. Haag und des BuWbindermels 
ſters Andr. Gtettner v. Stadtambof werden abfhlägig beichieben, 
6) der Haußbefiger Friedt. Teiffel v. hier erhält die Erlaubniß 
zur Ausübung der dem Babeifbefiger Filentſcher gehörigen ge 
pachteten Wirthſchaft zum roten Krebs 7) Alb Belwaͤchter 
für den Nahtwachtitzirk Kir. B Cu. D murbe der Beiflger u. 
Dradtarbeiter Joh. Bed von Hier aufgefellt. Referat des Hrn. 
Rechtstaths Bed. 8) Ein Individuum wird wegen lebertretung 
der Flelſchbeſchauordnung in eine Geldſtrafe von 5 fl. verurtheilt. 
Referat des Hrn. Rechtoͤratho Rieſch. I) Mehrere Hausbefiger 
werden unter Androhung von Geldfirafen von 1 fl. 30 fr. bis 10f. 
angetofefen, die gelegendeitlih ber Feuerbeſchau vorgefundenen 
Mängel u. Gehrechen binnen einer vorgeftredten Friſt befeitigen 
au laflen. 10) Ein Individuum wird wegen Üebertretung der 
Vorſchriften bez. ber Aufficht auf bie Hunde mit einer Geldficafe 
von 5 fl. beahndet. 11) Wegen ſchnellen Fahrens wicb ein Ins 
dividum im eine @eldfrafe von 4 fl. 30 fe verfält. 12) Wer 
gen Goncubinats werden 4 Individuen poligellich beſttaft. 

(Defterreih.) Bien, 6, Febr. Leber ben Inhalt des 
Ihnen bereits in meinem gefirigen Berichte angezeigten neapos 
Dianiſchen Memorandums erfährt man, baf darin bie dermalige 
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große Thätigkeit, und fHeint es mit Rädäht auf die Rüfs 


| ungen, die in allen Zweigen ber Militär-Berwaltung mit Eir 
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fer beteleben werden, kaum mehr zu bejweiteln, dad man in 
den entideidenden Keeifen fi immer mehr mit der Wahrſcheln⸗ 
lichkelt des Krieges vertraut macht. — Die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Deflerreih und Rußland Gaben in meweher Zeit keine 
Beränderung erfahren. IH erwähne bie, weil in neueſter Zeit 
wieder da6 Gerücht aufgetaucht if, daß fih Oefterreich und 
Rußlang verföhnt Hätten. — In dem Perfonal der Biefigen 
ruffiſchen Legatlon Haben mehrfahe Menderungen fatt gefuns 
den. Dasfelbe if um zwei Attachös, die Herren v. Duraflow 
und Baron von Hahn vermehrt worden. Der zweite Belandt- 
fdafıs-Sehretär Hr, v. Nomoffiltgew iR nah Peteröburg ab» 
gegingen und buch Hrn, v. Waſſiltſchiloff, früger bei der Ge⸗ 
fandtidaft in Berlin und London, erfegt worden 

Trieft, 3. Febr. Ihre Majeftät die Kaiſerin ift heute Früh 
um 7 Uhr nah Wien adgereift, während tht Bruder, der Her⸗ 
308 ng die Rüdreife über Venedig antrat. Troß bes reg⸗ 
nerifchen Wetters und ber bewegten See befichtigte die Kaiſerin, 
begleitet von ihrem Bruder, geftern Nachmittag die Propeller⸗Fre⸗ 

atte Donau u. machte fpäter in einem Meinen Boote eine Spazierr 
Aare aufder Rhede. Richt nur bie Kriegsſchiffe, ſondern auch alle 
im Hafen befindlichen Kauffahrer Hattenzur Ehre Ihrer Maj. bie 
roße Flaggengala gehißt. In dem Augenblid, als fih auf dem 

roßmaſte der Fregatte Donau die faiferliche Standarte entfaltete, 
lösten alle übrigen Sriegsichiffe je 21 Schüffe und grüßten mit 
15maligen —— Matrofen auf den Raaen. Am Abend 
befuchte die Kaiſerin in Begleitung der Frau Erzberzogin Charlotte 
u. des Herzogs Ludwig das groſſe Theater, das glängend beleuchtet 
war, eim Ecſchelnen der allerhochſten Herefhaften in der 
gir fimmte das Occheſtet die Vollsſymne an, und das 

ublifum ſowohl im Parterre als auch in’den Logen brach in 
Mürmifhen Beifall aus. — Die Kronprinzeflin Mafrie 
von Reapel wird Ad in Bart ausichiffen, woſeibſt bereits am 
28. v. Mies. die fgl. Bamilie von Neapel eingetroffen if. Leir 
der Hat Ihre kgl. Hoheit Feine gute Meberfahrt, denn feit vors 
geſtern weht dm Golfe ein flarfer Eüdoftwind, und die See 
neht hoch. Der F. bayr. Oberſt Graf Rechbetg und Gemahlin, 
Dberfilieutenant Heusler und die übrigen PBerfonen, welche bie 
Beinzeffin bis Bicher begleitet Hatten, find heute früß wieder 
zurüdgereifi; bie einzigen lebenden Weſen, welde die Kton⸗ 
prinzeffin aus ihrem Baterlande mit nad) ihrer neuen Heimat 
genommen, find — zwei Fleine Voͤgel. 

Aus Solftein, 1. Febr. Die daniſche Preſſe und einzelne 
von Dänen infpirirte frangöfifge und englifche Blätter Hören 
nicht auf, gegen Deutfihland die Beſchuldigung au richten, daß 
es mit unbegründeten, von Dänemark zu Feiner Zeit anerfann« 
ten Redtsanforberungen zu Gunflen der Herzogtäümer aufs 
trete. Um die vollfländige Unmahrheit jener Behauprung dar⸗ 
zutun, führen wir eine Reihe von Meußerungen bänifcher 
Könige und Gtaatemänner an, was man heute in Kopendagen 
für altes Recht Dänemarks ausgeben will. — Im Zahı 1842 
äußerte der f. Kommifjär in der fütlichen Ständeverfammlung 
DOerfieb: „man könne nur wünfchen, daß Holfteins Berbindung 
mit Schleswig fortbauere, bamit das leptere Herzogtfum das 
Zwiſchenglied bilde, welches Holflein mit Dänemark verbinde, 
eine Berbindung, die fo wichtig fei, daß der Staat tief finfen 
würde, wenn eine Trennung flattfände,* Zwei Jahre fpäter 
erflärte der f, Rommiffär in berfelden Ständeverfammiung : 
„Die Regierung hat fi zwar gemweigert, eine confitutionnelle 
Berbindung zwiſchen ben Herzogthümern Schleswig und Hol 
Rein zu bewilligen; fie erfannte zu gleicher Zeit dieadminiftra» 
tive und legiölative Verbindung an, welche Jahrhunderte hin» 
turch zwiſchen den Herzogthämern flattgefunden bat, und gab 
bie Zufage, daß fie erhalten bleiben folle. Eine ſolche Zufage 
if, außer in der Jahrhunderte alten Praxis der Regierung, 
in der Verordnung vom 28. Mai 1831, $. 1 enthalten.” — 
Am 47. Sept. 1846 ließ König Ehriflian VIII. in dem 
Protofoll der beutichen Bundesverfammlung erklären: „Er. 
Maj. babe nicht daran Koacht, die durch die Berordnung vom 
28. Mat 1831 gemährleiftete Berbindung der Hergogihümer 
Holflein und Schleswig aufzuheben, welche darin beche, daß 
beide Herzogthümer, neben dem Gozlalnerus der. Ritterfchaft, 
bei gemeinfamer ober gleichartiger Geſezgebung und Verwal⸗ 
tung alle öffentlichen Rechtöverhältnifie mit einander gemein 


Situation als eine ſeht gefährliche bezeichnet wird, und daraus | haben.“ — In dem Refkripte Ftiedtichs VII. wegen Einführs 
hervorgeßt, daß Die neapolitanlſche Regierung an die Erhaltung | ung einer Berfaffung für die ganze Monarchie vom 28, Jan. 
bes Beicden® nicht mehr glaubt, Die mit großem Eifer fortges | 1848 if ausprüdlich gefagt, „daß dadurch in ber beſtehenden 
fegten Rüfungen liefern Übrigens ben Beweis, daß man fi) | Verbindung der Herzonthümer Schleswig und Holfteln Nichts 
in Neapel bereits auf alle Gventualitäten gefaßt macht. — verändert werden fol." — Und biemit in voller Leberein- 
‚Hier in Oeſterreich hertſcht ebenfals in allen Arfenalen eine Aimmung fagte der oben erwähnte fpätere Minifler Derfteb im 
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Safre 1850 in feiner Schrift „Für die Aufrtechthaltung bes 
daͤniſchen Staates in feiner Gefommibeit“:-„Die Verbindung 
der Herzogthümer beruhe auf einem allgemeinen Prinjipe, wels 
Ges nit verändert werden fünne, ohne den gatizen geltenden 
Rectszuftand der Herzogthüiner umzufloßen.* Wil man 
in Kopenhagen auch biefen Ausſpruchen dänifcher Könige und 
Staatemänner ‚ben beliebten Stempel „revolutionärer Orftnnung* 


aufdrüden ? > 
Frankreich 
Paris, 5, Febr. Der Inbalt der Brofhüre unter dem Ti. 
tel Napoleon III. und Italien iR in Surzem Folgender : 
Der Berfaffer beweißt die Ummöglichfeit der Fortdauer des 
Staatuequo in Ftatien. Et zeigt als mögliche Löfung die Bile 
bung einer italienif hen Gonföberation unter Votſid des Pap⸗ 
Red. Seine Schlußfolgerung if: Berträge, welde die Regiers 
ungen binden, find internationale Befege der Bölfer, unveränder- 
li aber wären fie nur dann, wenn die Welt unbeweglich wäre, 
Wenn die Verträge Gefahr bringen, weil fie nicht mehr ben 
Notwendigkeiten und Bedürfniffen entſprechen, welche fie biftirs 
ten, fo iſt es ber Rath ber Weisheit und der Bolitif, daß. man 
etwas anderes an ihre Stelle fept. Eine Macht, melde ſich 
hinter die Werträge verſchanzt, würde für fi das gejchriebene, 
gegen ſich das moralifhe Recht und das allgemeine Gewiſſen 
haben. Wenn alio bewiefen ifl,. daß bie Rage Staliens die Urs 
ſache ber Leiden für dieſes Land, der Unruhe, der Mißverhält⸗ 
niſſe und ber Repolution für Europa iſt, fo würde der Buchs 
Rabe der Berträge umjonft augeruſen und könnte nicht Stand 
balten gegen bie Nothwendigfeit und das Intereſſe ber europäi- 
ſchen Ordnung. Sol man an die Gewalt appelliten? Möge 
die Borfehung diefen Außerften Fall ferne halten! Oder fol 
man an bie öffentliche Meinung Berufung einlegen? Wir he» 
gen Feine Beindfeligkeit gegen Defterreih, Italien allein iſt die 
Urſache von Mißhelligkeiten zwiſchen Oeſierteich und Frankreich. 
Wir achten feine Stellung in Deutſchland, nichts if von uns 
am Rhein zu befürchten, unfer giügender Wunſch iR, daß bie 
Dipfomatie am Borabend eines Kampfes ıhue, was fie am Mors 
gen nach bem Siege thun würde, daß Europa ih energlſch eis 
mige für bie Sache ber Gerechtigkeit und des Friedens, Guropa 
muß mit uns fein, weil wie immer mit ihm wären, um feine 
Ehre, fein Gleichgewicht und feine Sicherheit vertheibigen. (Die 
Steliung des Berfafjers ber obenerwähnten Brofchüre zum Kai⸗ 
fer Napoleon iR nicht unbefanntz man kann ihr deßhalb eine 
roffe Bedeutung nicht abfprechen. Die Brojhüre bezeichnet als 
Sfung des gorbiichen Knoten eine italientihe Gonföberation 
unter bem Borfige des heiligen Baterd was offenbar — Jo 
wuͤnſchenswerth und fegensreich fie auch für Stalien fein wire 
— m de % y ‚ bie Bertres 
ter und Bertheldiger ber Zuflitutionen der katholiſchen Kirche 
einzuſchlaͤſern. „Bürdhte den Damaer und brädhte er dir auch 
Geichente!" Der Schluß bildet eine fo unverfhämte Berdrehung 
aller gefhichtlicher Wahrheit, daß ein Kommentar überflüffig ifl. 
— Der Berfafier der Brofchüre it ber Vilomte be la Boueron» 
niere, unter ber Jull⸗Monarchie Legitimift, dann zur Partei 
ber gemäßigten Republifaner gehörig und fpäter in das fair 
Terliche Lager Abetgegangen, und Bat derfelbe auch dieſes Mal, 
wie fon vor einem Jahre in feinem: „Rapoleon III. und 
England" , feine Geſchiclichleit im der Behandlung politiſcher 
Bragen bewährt. Die leitenden Ideen und felbft einzelne ber 
ſonders begeiäinende Ausdrüde werben jedoch nach einem fehr 
verbreitenden Gerücht in einer erhabenern Inipiration ald ber 
diefes Publiziſten gefucht. Daher bie formelle und materielle 
Wichtigkeit, welche dieſer Erfheinung beigelegt wird. — Die 
Brocdüre will im Grunde nichts andess ald beweilen, daß die 
Staatoſtreichmoral, batirt vom 2. Dez, nach ber Rapoleon 
nad wenig Jahren biefelbe Berfafjung zum Umflurz reif ge: 
funden, welche er ald Präfident feierlich beſchworen, auch auf 
Stalien in Bezug auf bie .... von 1815 angewendet wer- 
den miüfle. Defhals entwirft die Brodüre von Stalien ein 
"Bild, wie fie es eben braucht. Die öffentliche Meinung, an⸗ 
fangs beflürzt über die won ber. Brochüre vertretene Golitit, 
hat fi bald erholt umb IR berits fo weit gefommen, daß fie 
nicht mehr darüber erſtauni iſt, ſondern fie befpöttelt. Diefer 
Cindrud fol auch dem Kaifer nicht entgangen fein, daher bie 
Thronrebe am 7. Febr. wohl mäflig auftreten wird. 

— Indem ich Ihnen melde, daß von ber Brofchäre: „Nas 
poleon III. und Itallen“, 6i6 Heute ſchon 35,000 Eremplare 
verkauft waren; indem ich des farbiniihen Aniehens Ermähn- 
ung thue, das geflern vom Grafen Gavour beantragt worden 
AR; tdem ich anführe, daß Bourbati gerüchtweife ſchon 
den Befehl über Die framzöflihe Borhut erhalten Hatz indem ich 
Hinzufüge, daß die Divifion Renaufd aus Algerlen im Lyon er⸗ 


wartet wird: habe id) Ihnen I anzufünbigen, baß trog 
diefer und vieler anderen Pr ymptome die Aueſichten in 
diplomatiſchen Kreiſen als — licher bezeichnet werden. Nicht 
bloß die Erklärungen der engliiden Minifter. haben diefe Aen⸗ 
derung verurſacht, man erzählt auch, der SHaller Habe fdbon 
früßer und zwar in Folge von Depeihen aus Berlin und Des 
tergburg, durch feine Aeußerungen zu dieſen gen bes 
vehtigt, Graf Kiſſelew fol im Namen feiner eglerung auf 
bie Schwierigkeiten aufmerfiam gemacht haben, die fi) bei der 
jepigen Stimmung Curopa’s, wie diefe in den Organen ber 
öffentlichen Meinung auftritt, einem Kriege entgegenflellen. 
Napoleon III. fol geantwort Haben: „Ich fühle, daß ich bie 
Strömung gegen mid) habe!” (je suis contre le eourant!) 
und verfproden Haben, daß er feine Anſichten entſprechend mo- 
difigtren wolle. „Seine Majeftät hegt bie beflen Befinnungen!* 
fagte Graf Kiſſelew geftern in einem Haufe, und e8 iM mars 
ſcheinlich, daß der Friede nicht unterbrochen wird, Daß bie Er⸗ 
öffnungs-Rede des Kalſers unter folden Umftänden friedlich 
ausfallen werde, baran wird kaum mehr geziveifelt, 

Paris, 7. Feb. Eröffnung der Sipung ber. 2am- 
mern, Rede des KRatlers, Derfelbe bedauert die Entmus 
tbigung, welche das öffent. Vertrauen beflürat gemacht hat. Er 
erinnert ‚Daran, daß es feine beftändige Politif war, Europa zu 
verfihern, wie er das namentlich bei der Rede zu Borbeaur aus ⸗ 
geſprochen, daß bie Aera der Kroberungen nicht wieder beginnen 
würde, (Gr babe befländig alles gethan, um bie Allianz mit Eng« 
Iand zu befeftigen, und das fei ihm gelungen, Er beglüd- 
twünfde fich wegen ben guten Beziehungen mit Rußland u. Preis 
hßen. Er bedaure dagegen, daß ih das Wiener Cabinet und das 
feinige oft in Zwiefpalt über wefentlihe Fragen, wie die Herſtel⸗ 
ung ber Bürftenthlimere befunden Haben. Es habe eines großen 
Geiftes der Berföhnung bedurft um zu ihter Loͤſung zu gelangen. Er 
ſagt, daß das Interefie Frankreichs verlange, überall der gerech ⸗ 
ten Sache der Eivilifation den Borzug zu geben. ‚Bei bieler 
Lage ber Dinge fei nicht außergewöhnlich daß Franfreih fi 
mehr Piemont nähere, das fi 5 ergeben während des Ki 
und fo trem feiner Politit während des Friedens gezeigt habe. 
Die glüdlie Verbindung feines Betterd mit der Tochter bes 
Königs Bictor Emmanuel fel darum nicht eine ungewöhnliche 
Ginsolite) Thatſache, wohür man verborgene Srunde ſuchen 
müfle, fondern eine natürliche Folge ber Gemeinſchaft der In⸗ 
terefien der beiden Länder und ber Freundſchaft der beiden 
Souveräne. Geit einiger Zeit befinde fi Stallen in einem 
anormalen Zuftand, wo bie Ordnung nur durch fremde Trups 
pen aufrecht erhalten werden fönne, was mit Recht bie Dip: 
lomatie beuntuhige. Das fei aber gleichwohl (neanmoins) 
kein hinreihender Grund an einen Krieg zu glauben, meiden 
bie einen ohne legitimen Gruͤnde mit allen ifeen Wünfchen 
berbeirufen, während bie anderen im übertriebener Furcht 
fi darin gefallen, Frankreich die Gefahren einer meuen Goalitien 
au zeigen, Er werbe unerfchätterlih auf dem Wege des Rechts, 
der Gerechtiglelt und ber nationalen Ehre bleiben. Seine Regiers 
ung werde fi) weder fortreißen noch einfhüdhtern laffen, weil 
feine Bolitif weder herausfordernd noch Heinmäthig ſei. Weit 
fei baher von ihm blinder Lärm, ungerechtes Mißtrauen, eis 
genmägige Schwäche. Der Brieden , boffe er, werde nicht ge- 
Rört werben ; bie Kammern mödhten baber mit Rufe den ge 
woͤhnllchen Lauf ihrer Arbeiten aufnehmen, ba er ſich frei über 
ben Stand der auswärtigen Beziehungen auogeſprochen habe. Er 
glaube gern daß feine Bolitif feinen Augenblid aufgehört habe fe u. 
verſoͤhnend zu fein. Much zäbleer Immerauf die Mitwirfungder Kam. 
mern und die Stüge der Ration. Sie wiſſe, daß nie perföntiches Ins 
tereffe oder armfeliger Ehrgelz feine Handlungen geleltet hätten. 
Wenn man unterflügt von den Wünfden und Gefühlen des 
Bolles die Stufen des Thrones erfleige, fo erhebe man fi 
durch die ſchwerſte ber Berantwortlichkeiten über bie untere Res 
gion, wo fi die gemeinen Intereſſen abquälen, und man habe 
zum erſten Bewegzrund wie zum legten Richter: Gott, fein 
Gewifien und die Nachwelt. 

Donaufürſtenthümer. 

Die Wahl des Hofpodars der Moldau, Goufa, zum Fü 
len der Walachel erfolgte von 64 Abgeordneten einfimmig. 

Zaffv, 6. Febr. Das neue Miniſterlum der Mol 
bau if folgendermaßen zufammengefegt: Baflle Gtourza, ehe 
maliger Kalmakam, Präfident des Miniſterrathes und Minifer 
des Innern; Smanuel Koflafi, Miniker der Juſtiz; Rola, Mi- 
nifter bes öffentlichen Unterrichts und bes Kultus; Alerandri, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; BMicledeo, Minifter 
ber Öffentlichen Arbeiten; Millcedeo, Chef ber Mille und Mi⸗ 
nifter des Krieges. 





Don 


— 160 — 


hat den Alleinverkauf übernommen 


IXXX 
2 DantederKattung © 

Für bie vielen Beweife son Thellnahme, ® 

melde fid von wertien Berwanbten, Freun, ® 
@ ben und Belannten während ber Kraut S 
@ yeit fowohl, als auch bei tem zahlreiden & 
W Leigenbegängnife unfertr gelichten Tochter, ® 





Bucher’fchen Feuerlöſchdoſen 


J. W. 
euerverficherungsanftalt 


Ragyeriſchen Hupoibehen- u. Weipfel-Bank, 


Neumüller, bein Goliath, 


Gefcbäftdabfchlug pro 1858. 





‚ Das Derfiderungs- Capital der Muflalt laut Ausweis bes vorjährigen Me« 


@ Säweher, Entelin md Nichte, Iungfrau . ) Senfhaftsberihtes am Schluſſe des Jahres 1857 in Kraft mit =» f. 231,018,350. 
8 Kath. @life Lehmeyer, 3 erhielt im Jahre 1853 einen Retto-Zugang (abzügli aller aufgehobenen und abs 
‚9 funtgaben, erflatten wir Hiemit ten herz @ 1 gelanfenen Berfiherungen) vom 0 0 He 8,087,048. 
@ ldRen Dant. being fomit ultimo Deumbr 020 E. 337,103,308. 
INES ee —— 
@& Bemüßung, bem Tu. Hrn. —— für ã | Dedungsatttet And: . . — —— 
4 Seldearhe: Bild den \ DH 3 Em ehreinglid — gegahlte Garanties@apital reenn1L.  8,000.000. 
@ frauen, welde die Berblichene zu Grabe @ 3 Kante nd ferde ade - een 1,000,000. 
@ Begleiteten, unfern innigken Dank ausju @| Brämienrefer u. — 5 
4, I. 








@ iprehen, ®e 
S Mit dem Wunfde, daß ber Mlmächtige @ | 
@ Sie Alle vor ahnlichen Trauerfällen bewah · ¶¶ 
@ ven möge bitten um fernetes geucigiee @ 
@ Wehlwollen. 1} 
Die Heftrauernden © 
3 Hinterbliebenen. &| 
® Earl Raimer, ©, 
e Kath Naimer. —J 
9229299 3291327 F9923:0 
Theater-Anzeige. 
Mittwoch den 9. Februar. 
10te Borflellung im VI. Abonnement, 
Daß Urbild des Tartüffe. 

Deiginalluflipiel in 5 Atten v. Gugfom, 

Die Eoftume, fowie die Dekoration des 
5. Altes find Neu. 

Musik-Verein. 
Donnerflag ben 10. Bebruar | 
Carnevalsscherz. 
Anfang 7 Uhr, 

Die Cinführng von Nicht» Mitgliebeen kann 
wegen Beichränftheit des Raumes nicht fattfinz , 
ben. Aus dem nimliden Gtunde werben bie Bits | 
berabe zu geben. 

Der Ausihuß, 
aftbaus zum gold’'nen Lamm | 


am Prebrunn. 
Gamstag den 12. Februar, 


Gntrte für Herrn 24 fe. 
Bu zahlreichen Beſuch labet freunblichft ein 
- Sein Wirth. 
Empfehlung. 
Punschessenz, fst, Arac de‘ 


Batavia, Rum de Jamaica, | 
grün & schwärzen Thee saftige | 
Ciironen & Pommeranzen 

empfeblt zur geneigten Abnahme 
Nicol. Romanino 

am Kohlenmarkt, 

100 Stüf Bauftamme, ! 
Fichten und Tannen, über 70—90' lang und 12 
bis 18° und barüber mittlerer Durchme ſſer, find 
per Cubitfus zu 14 fr. zu verkaufen, Ni. in 
ber Gieb, ef 
Bermietbung. ; 

In Lit. G. 95 if eine helle Wohnung mit 2 
Zimmern, Garderobe und Rüde und ſonſtigen 
Bequemlicfeiten bie Ziel George zu vermiethen. 

HYausverfauf, 

Das Haus mit großem Hofraum und 
Ginfaßtt E. 1892 in ver Engfgaffe im der | 
Nähe der Eifendahn wird aus freier Hand. 
verkauft. Näb. in der Eip. ! 

Elne In Diunden grieriigte, od janz unbe 
nute, Stiderei für die Uniform eines f, Megies, 

u ale Regifirators ober ' 
färs iR" fte ihrer 9 } 
* Haben. Nah in ber Sr. nf@aflange- 














In 
2. Stod bis Ziel Georgi zu verfüfien, 





— — 
[3 
Die Unterzeiähneten erbieten ſich zur Dermittelung von Verfiderungen gegen Fenersgefaßr unter - 
Bufage, billiger Prämien und prompter Entfärigung im Unglüdsfalle. 


Gg. Braun in Kelheim. 
Dr. Mayr in Etranbing 
ZN. Niebermayerin Neumarkt bMürnberg. 


4 Weglehner in Roth. 
| 9. Wimpeifinger in Mm 
%. 8. Mebbah,iu Regensburg. 





Heute Mittwoch den DB. Febr. 


Nachmittags 1 Uber, werden om Eltele-Reller, am Balgenberg mehrere 


eften, 


beftehend im ‚mehreren Dupenden Wirrbetifchen, mit und ohne Wacholeinwand bejo · 
gen, einfadyen und doppelten BäAnfen, Rohr» und gewöhnlichen Wirthaftühlen unb 
Hoderin, mehreren Dugenden fleinernen Maaffrügen und detto Halbmaaßkrügen mit 
Zion beihlagen, fo aud mehreren Duhenden Stup- und Halbegläfern, Kaffeegeſchir⸗ 
ren, Haud«Laternen, CampbinLampen, Barten» und andern Leuchtern, mehreren Thüt⸗ 
Vor hang⸗ Echloͤſſern, ihweren und leichten Thhrbänbern, einem Billard fammt Queus 


gelftelagen, einem Regelipie mit Lignum 


!und 16 Poramide-Bällen, Schenkbudeln, Anrichten, Küchen und andern Käften, Krü« 


sanctum Kugel, einem Fleiſch und einem 


Wurfiftod, einem nod guten irdenen Ofen mit Rohr und Durdfidt, circa 400 Stück 
Dach ⸗ Taſchen, mehren Parthien altem Eifen, nebſt detto Ketten, einem Aufzugfeil, 


circa. 120 Etüd 13 Schuh lange, ſchon 


viele Jahre ausgetrodnete Malzbretter, 5 


Böhrenläden, Bettftellen, medreren Partien Quarberfteinen, dann einem Fanghund 
glieber erfucht, ihre Mäntel u. dal. in bie Gar, auf den Wann dreffirt, vorzüglich für Gartenbefiger geeignet, nebſt noch mehreren 


tenden Öffentlich verftefflert. 
Käufer ladet bie höflich ein 


KFeinste Punschessenz, äch- 
ten Arac de Batavia, Rum, 


Cognac, 
alle Eorten feinfter Liqueure, ächtes 
Rirfherwafler , fowie feinft italienisches 
Tafeldl empfichle zur gefälligen Als 


nahme. 
Eduard Weftermapr. 


Wohnungsveränderung und Gmpfehlung. 
Unterzeihneter bringt feinen verehtlen Runden 
zur Aefälligen Anzeige, deß er feine bisherige Woh: 
nung in ber Wallerfirafie verlaffen usd eine an- 
dere im Gaſthaus zum weißen Hirſchen in der 
Nömlingfteaffe im 2. Ste bezogen hat und er 
fucht um fernere gütige Aufträge, 
Michael Mieger jun, 
Schuh mocherweiſtet 
Bertauſg Anengee— 
Wegen Mangel an Plag find in Haus 
Nro. 63 am Gries in Siadtamhof circa 


4000 Stüd Katten 


20—25' lang, ungefähr 300 Stüd Falz⸗ 

| bretter, ebenfalls 20° lang, 800 Süd 
| Bretter, 12’ lang, 200 Stüd Böhren- 
uno Feuchtenlaͤden, 12" lang und eine 
Partie verfchiedener Läden billig zu ver 
Faufen. 


meinem Haufe Lit. C, 24 rüdmärts iR ber 
. Stöhr. 


Zu Lie. F. 66 in der Goliathflraffe if ber 2. | 
Stof um 80 #. zu vermiethen 


tedigiet, gedruckt und verlegt von I. Keitmanr. 





ı bier ‚nicht genannten Gegenfländen gegen glei baare Bezahlung an den Meiſibie⸗ 


MH. Tballer, Auftiomater. 
| orgen Donnerftag den 10. 
jund Freitag den 11. Februar, 
Nachmirtags 2 Uhr, werden in 2it. D, 
Nro. 125, in der Nähe des Fiſchmarktes 
mehrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


beftehend in mehreren Garnituren Kana⸗ 
per’s und Seffeln, Kommod⸗ und Meider 
fäften, Bettftätten, runden und anderen 
Tiſchen, Anfleidfpiegeln, fämmtliche Meu⸗ 
bei von Nußbaumholz, Anrichten, Speis⸗ 
täften,, Pferdgeſchirren, Betten, Leib⸗, 
Tiſch⸗ u. Bettwaͤſche, Herren, u. Frauen, 
fleibern, mehreren Flaſchen, Kaffeegefchirr, 
Gampbinstampen, mehrerem Waſchgeichitr, 
nebft nody vielen andern Bier nicht genann ⸗ 
ten Gegenftänden an den MMeifibietenden 
gegen gleich banre Bezahlung öffentlich 
verfeigert. 

Käufer ladet hiezu hoͤchſtichſt ein 

Matb. Meumaier, Auftionator, 
Gremdenanzetge 

(Drei Helmen.) HH. Lamm, v ‚Erfurt, Schlei⸗ 
er, v. Franffurt aM. RA. 

(®r. Kranz.) HH. Bogel, m. Sohn, Lutz u. 
Fran, v. Augsburg, Walter, Rlugmann, Orden ⸗ 
flein u Heilbronner, v Fürth, Blifenbadh, v. Mile 
tenberg, Bine, dv. Köln, Riedel, v. Neuulm, Kl. 

(Por) HH. Jung, Aflel.»Beomt. v. Münden, 
Breims, Form. v. Burglengenfeld. Meger, Brio, 
9. Münden. Seidl, Hafnermf. v. Ensborf. 
ner, Drfonom v. Tauflirchen Meller, Bräuersfh. 
v. Konz, Niebermaner, Hölsm. v. Ehalmaffing. 
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Suferate aller Art werben 


Donnerstag deu 1O. Februar 


1859 


enommen 


Das — Zagblatt erſcheint taͤglich umb koftet ſowohl im loco als durch die kgl. Voſt bezogen incl, bes Porto im ganzen Umfangs 


die Rönigreies vierteljährig I FL 
: Das Beib 
Umfange des Königrei 


vierteljährig 24 


Raifer Mapoleon IH. und Italien. 


Seit dem 14 Januar 1858 figt auf dem Throne Frank 
reichs nicht mehr derſelbe Mann, wenigſtens Tannte man ihn 
in feinen Handlungen faum wieber. In der innern PBotitif 
ſchlug Napoleon III., von der früheren Klughelt und Mäfig- 
ung gänzlich verlaflen, eine fo gewaltfame Richtung ein, als 
ob er Krieg führen wollte gegen fein eigenes Bolf, und mußte 
zulegt, da er ſeibſt die Unmöglichkeit einfah, auf Idiefer Bahn 

2 fortzufchreiten, fi entichließen, einzulenfen. Nicht anders if «6 
ihm in der Außern Politik ergarigen. Gein Auftreten war nicht 
minder gewaltfam, und während er bei der Gründung feiner 
Herrſchaft vollfommen begriff, daß das neue Kalferreih fich 
nur unter ber Bedingung in Europa einbürgern fann, daß «6 
auf Krieg und Groberung verzichtet, iſt es jeht dahin gekom⸗ 
"men, daß er, der mit Entwoffnungen begann, ſeht .troß der fo 
ſeht vermehrten Staatsſchuld mitten im Frieden, ohne daß 
Zrankreich von irgend einer Seite angegriffen ober bedroht wäre, 
„ungeheure Kriegsrüftungen betreibt und fih mit dem Könige 
von Sardinien verbindet, welcher gar kein Hehl daraus macht, 
daß er die Deflerreicher aus Italſen vertreiben und fi zum 
Könige von Ober⸗Italien machen wi. Unterdeß find bie fals 
jerlich frangöflihen Blätter bemüht, zu beweiſen, daß es Frank⸗ 
reich lediglich um bie Freiheit und Unadbhaͤngigkelt Italiens zu 
thun fei. Und da die Welt nicht daran glauben will, fo tritt 
der Kaiſer gewiffermaßen als Schriftleler auf, indem in Pas 
rio eime Flugſchriſt erfcheint, von der. Niemand. zweifelt, daß 
der Staatsrat) Herr dv. Bagueronniere fie auf Eingebung bed 
Ratfers verfaßt habe. Die Köln. Ztg. war im Stande, biefe, nach 
ihrem eigenen unvorfidtigen Musdrud am Tage vor dem Kampfe 
erfcheinende Flugſchrift eben fo wie im vorigen Jahre das kaiſer⸗ 
liche Pamphlet: Napoleon II. et l’Angleterre, gleichzeitig 
mit dem Original in Paris in ihrem Blatte zu veröffentlichen; 
ober man wird dießmal wohl nicht wieder die unbegründete Ber 
muthung ausſprechen, daß wir fie der Gunſt der franz. Regierung 

- perdankten. Die Abſicht der Heinen Schrift, die augendlidlich 
den beten Vetlagsattikel in Europa bildet, fpricht fi von vorn 
herein dahin aus, Europa und namentlih England und Deuiſch⸗ 
land zu überreden, daß «6 rubig zufehen fönne, während 
Ftankreich fi zu ber heilfamen Operotion anfchide, Italien ben 
Öflerreichifhen Zahn auszugehen. Davon zulegt. Wir über 
gehen bieß, fo wie die Deriamationen über das Unglück Ita⸗ 
liend, in benen ber ſonſt doch fo profaliche Lagneronniere 
mit Petratca und Bilicoja wetteifert, um und zu dem Kerne 
der. Schrift zu wenden. Wielauten die Vorſchlääge für Italien? 
— RNachdem auseinander gefept worden, daß es in Itallen 
fo nicht bleiben Tönne, wird das Heilmittel für alle Nebel ge 
fucht und in ber bei den Stalienern ald Rebelbild der Zukunft 
fo beliebten Einheit Italiens nicht gefunden. Die Flugſchrift 
fept auseinondet, wie der Sonbergeit der Jtaliener viel zu 
mächtig fel. Und, fügen wir Hinzu, Frankreich iſt mit einem 
ſolchen Jtalien von ben Alpen bis zur Meerenge gar nicht ges 
dient. Frankreich, welches feine Stärfe in feiner geſchloſſenen 
Einheit fiebt, wuͤnſcht, daß eine Nachbarn geteilt bleiben. 
° Ein Bundesftaat mit lockerer Berfoffung, wie der deuiſche, if 
ia das Mufler eines frieblihen Nachbars. Und auf einen fol 
Gen Bunbeösflaat if es denn auch für Ztalien abgeſehen. Ue⸗ 
ber bie Art und Weife eines ſolchen Bundesftaats if in ber 
Blugfhrift nichts weiter fefigefegt, als daß der Präfident defielben 
Niemand anders fein folle — ais det Papfı! — Als Karl der Große 
Weihnachten 800 in die Peterolirche trat, warb er vom Papfle 
überrafcht, -indem ihm unser Anflimmung des ambrofianifihen 
Lobgelanges vom Papfle die Krone aufs Haupt gefegt wurde, 
Der Nachſolger Karl's des Groſſen — mie fi die Rapoleonis 
Ben gern nennen — zeigt ſich dankbar, indem er, zu gewiß noch 
gröfferer Ueberrafhung, dem Papfte eine Krone aufs Haupt 
fegen wid: Das if um fo großmüthiger, als der Papf zur 
Krönung des franzoͤſifchen Kaiſero zu wenig.Luft gezeigt Bat. 


hy aufgı und der Oi 
latt, Megenäburger he — — Imal mad koſtet ſewohl im 1. 


aum einer Petitzeile mit 2 Er. berechnet. — 
als durch tgl. Bof bey 


im m 
en nehmen auf beibe Blätter ==: 


ſewie alle k. Bofterpei eftellungen an 


Bir fürdhten freilih, daß jene Krone zur Dornenfrone werben 
könnte. Die Flugſchrift, die Aberhaupt reich an ſchoͤnen Rebends 
arten if, meint zwar, bie Herrichajt bes Papfles über Italien 
würde nicht die eines „Herrn, fondern eines Baters fein, Aber 
er möchte viele ungehorfame Kinder haben. Papft Pius IX., 
ſollten wir meinen, hat weltliche Sorgen ſchon genug. (Schl. f.) 


Deutfchlaud. 

Münden, 8. Februar. Die Gerichte, welche ſich gefern 
Abend in Folge eingetroffener Börfendepefcgen über ben muth⸗ 
maßlien Inhalt ber frangöfiihen Thronrede verbreitet 
batten, ſchienen einen berubigenden Ginbrud hervorzubringen. 
Ob bieß die im bentigen Grtrablatt bec „Allgemeinen Zeite 
ung* enthaltene Mittheilung beflärfen wird, ſteht dahin. Liefert 
und nicht die Vroſchüre des Hrn. v. Lagueronniöre dem beflen 
Gommentar, was wir tiber die Berfiberungen zu denken has 
den? Den unangenehmften Eindruch mußte die Hinbentung 
Ropoleons III. auf feine guten Beziehungen zu Rußland und 
Preußen hervorrufen. Diele Zufammenfelung allein wäre bin« 
reichend, jedes deutſche Gemüth mit ben ernfleflen Belorgnif- 
fen zu erfüllen, wenn nicht das Vertrauen auf Einheit und 
Ginigfeit im Augenblid der Gefahr auf gu ſeſtem Grund ruhte. 
Daß dieſes Bertrauen,. irop des beharrlihen Schweigens von 
Eeiten Preußens, bei uns wirklich im hohem Grade vorhan ⸗ 
den, geht aus bem allgemein verbreiteten Gerücht hervor: Preus 
den Habe eine vertrauliche Depeſche an die fühbeniihen Höfe 
gelangen laſſen, welche die Stellung bes beutichen Bundes im 
Ball eined Kriegs fo klar bezeichne, als man der Zufunit mit 
Nude entgegenfehen koͤnne. Bir wifien nit, ob das Gerücht 
eine Thatiahe geworden, oder ob es nur den Ausdrud eines 
allgemeinen Wunſches einer Hoffnung iR, deren Erfüllung mon 
ſtündllich mir Sebnſucht entgegendarrt. Sel dem, wie ihm wolle ; 
es if jept wahrlich die Höhle Zeit, daß Preußen durch ein of⸗ 
feries Wort bas ihm bewahrte Bertrauen recht ſettige. Die Ver⸗ 
ug des, Bayerlichen Bolls Hat gelegentlich ber Lerchenfeld'⸗ 
ſchen Interpellailon ihre Befinnung im entfchledener Weile zu 
erkennen gegeben, Das die Antwort unferes Minifleriums im 
gleichem Sinn erfolgen wird, iſt nicht zu bezweiſeln, denn ſoll 
es doch Bayern geweſen fein, von welchem im Brankiurt die er» 
Ren Anträge auf ein inniges und ſeſtes Zulammenhalten ber 
beutfchen Mächte im Fall eines franzoͤſiſch⸗oͤſſerreichiſchen Kriegs 
geflelt wurben. 


— Se. Maj. ber König haben bem geifivollen Gelehrten 
Dr. Karl Bödede in Gele, in Anerkennung feines trehfflichen 
„Brundrifies der deutſchen Dichtung“. auf zwei Jahre je eins 
taufend Gulden bewilligt, um ihm die Ausfüßrung einer deut⸗ 
ſchen Literaturgefehichte auf Grund jener umfafienden Vorar⸗ 
beiten zu erleichtern. 


— Das Inf Regim. Prinz Karl von Bayern in Augeburg 
wird am 21. d. M. ein feltenes Feſt 5 nemlich dus 60 
fädrige Jubiläum feines Oberſtinhabers, des Bringen 
Rarl, welchem das Regiment am 24. Febr. 1799 verliehen 
wurde Das Regiment wird biefed feleene Jubiläum in würs 
digfter Weife felern, wozu bereit die Genehmigung Sr. Moj. 
des Königs erfolgt if. Alle Offiziere der Armee, welde dem 
Regimente einmal angehörten, find zu. dem Fee eingeladen, 
bem wahrfcheinlich ber Oberflinbaber ſelbſt beiwohnen wird. Das 
Regiment befteht bereits feit 1. Gebr. 1698, fohin feit 201 Jahren. - 
Wir wir vernehmen, feiert ber Vorſiand des f, Log. Muͤn⸗ 
Gen l.d. J. Hr. M. Eher, Ritter des Berbienfiordens vom 
bl. Michael, „Anfang k. Mts. fein 50jähriges Dienfjubiläum, 
Richt wenige jehige Mitglieder der höheren und hoͤchſten Berichte» 
und Berwaltungs-Gtellen Haben ihre erfte praftifche Laufbahn 
unter ber tücdhtigen Leitung dieſes verdienten Beamten begonnen. 
— Der Chef des k. Generalquartiermelſterſtabs, Benerallieutes - 
nont v. d. Mark, if heute Morgen von Hier nah Berlin ab» 
gereif, und ziyar, wie man vernimmt, mit einer beſondern Mife 


fion an das pteußiſche Gabinet — ein Umfland, ber unter ben 

dermaligen Berhältnifien von Bedeutung erſcheint. 

Am 19. d. Mis. findet im F, Odeon eingroßes Balls 
fen Ratt, welches unferer Juriſtenwelt In Ihren Beamsen, 
Profefforen, Advolaten, Acceffiden, Gongipienten und Rechtes 
praftifanten einen gefehfhafiliden großen und würdigen Muss 
örud zu geben geeignet if. Die Bedingungen zur Thellnafne 
an dem Bale find für jeden Juriſten in der Etlage von Ifl., 
womit das Recht verbunden if, feine Bamilie einzuführen ober 
eine fremde dem Gomitd vorzufhlagen. Jede weitere Fami⸗ 
lienfarte koftet-2fl., ſtatt der Famſlie Kann jedoch auch ein 

" einzelner Richtjurift ald Ballgaft vorgefhlagen werden. Außerdem 
beträgt das Cntree für eingelme Herren (Offiziere, Studenten 1c.) 
4 fl. Das Feſt wird durch treffliche Künftler würdig ausgeflat- 
tet werden, und es iſt Seitens ber Jurifienmwelt auf eine große 
Theilnahme zu reinen. 

(Dienfesnahrichten) Ge. Raj. der König haben 
bem geifl. Ratte, Kanonlcus des Hof und Gollegiat-Gtiftes 
bei St. Gafetan und funftionirenden Schulreferenten an der 
Regierung von Oberbayern, Priefter Karl Eggert, den Tir 
tl und Rang eines Regierungs-Rathes verliehen; den Land» 
wehroberfien und Kommandanten des Landweht⸗Regiments Rer 
gensburg, Dr. Joh. Miller, auf fein Anfuchen von der Stelle 
eines Difteikteinfpeftord bes zweiten Landweht · Inſpeltionsbezirls 
der Oberpfalz enıhoben, dieſe Stelle dem Oberlieutenant & la 
suite Franz Zav. Sehen, v. Schal y in Regeneburg unter Er⸗ 
nennung besfelben zum Landwehr » Oberfllieutenant übertragen. 

_ B larreir@riedigun g: Die kath. Pfarrei Wig⸗ 
gerebach, f. Log. Kempten, mit einem faflionsmäßigen Reiner 
trag von 725 fl. 17 fe. 7 Hi; die Bath. Pfarrei Hohenthan, 
t. de, Tirſchenreuth, mit einem fafionsmäßigen Reinertrag 
von L141f. 50%/, kr. 5 die kath. Pfarrei Steppach, F. Log. Goͤg⸗ 
gingen mit einem folden von 413 fl. 47 fe. ;die kath. Pfarrei 
Haßtofen, k. Log. Rottenburg, mit einem folden von 878 fl, 
53%/, fr., und das Schulbene ficlum Herzogau, k. Log. Wald» 
münden, mit einem foldien von 401 N. 30%, Fr., deßgleichen 
das Frühmeßdenefichum Zufamaltbeim , k. Ag. Berlingen, mit 
einem Reineinlommen von 347 fl. 9 fr. 2 U. 

(Defterreich.) Wien, 8. Behr, Die „Deſterr. Corteſp.“ 
erflärt im einem motivirten Artikel Napoleons Thronrede als 
Eriedensbürgihaft, ſtellt diplomatiſche Loͤſung der Differenzen 
wegen der militärifchen Dccupationen Mittel- Jtaliens In Aus⸗ 
fit, und hofft auf Einfelung ber außerordentlihen Rüfun 
gen Frankreichs. 

(Saſſau) Wiesbaden, 9. Febr. In der geftigen Sig 
ung der Stänbeverfammlung beantragte ber Abgeordnete Rau, 
die Regierug folle ihre Bundestagsgefandten für ein Pferdes 
Ausfuhr-Berbot inſtrulren. Diefer Antrag wurde einfimmig 

" angenommen, aud Prinz Nikolaus fimmte dafür. Die Regiers 
ung erflärte, das Erforderliche verfügen zu wollen. Die Beur⸗ 
laubten vom Handwerferfiande find einberufen. (T. Dep.) 

(Breufien.) Berlin, 6. debr. Die engl, Thronrede Hat 
ungeachtet ihrer friedlichen Haltung auf das biefige Publifum 
doch feinen durchzreifend günftigen Eindrud gemacht, vieleicht 
weil man pofitivere Berfiherungen zur Erhaltung des Friedens 
erwartet hatte. Es kann mit Belimmtheit verfihert oder viel» 
mehr beflätigt werden, daß es in der Abficht bed Staatsminiftes 
riums liegt, nod dem dießlaͤhrigen Landiag eine Borlage wer 
gen Aufhebung der Grundfleuerbefreiungen zu machen. So viel 
man darüber hört, fol eine Entſchaͤdigung von 13%, pCt. ges 
boten, und dieſes Einfommen 20 Jahre hindurch gefammelt 
werden, um einen Kapitalſtock für die Ablöfung zu bilden. Gleich⸗ 
zeitig mit diefer Vorlage wird aber auch ein Geſetzentwurf wegen 
Einführung der Häuferfteuer bei dem Landtag eingebracht werben, 
Die Taufe des neugebornen Prinzen wird in einigen Wochen 
Rattfinden,, und follen, fo weit bis jegt.darüber Beflimmung 
getroffen , II. MM. die Königinen von Preußen und von 
Großdritanten, und der Kalfer von Rußland , fo wie II. ff. 
HH. die Frau Peinzeffin Karl von Preußen und ber Groß. 
derjog von Sachfen · Weimar ald Taufpathen eingeladen werben, 
Der Beinz wird, wie fein Bater, Großvater und Urgroßvater, 
die Namen „Friedrich Wilhelm“ erhalten und bei dem Namen 
Wilhelm gerufen werben. 

anfreich. » 


Paris, 6. Febr. Paris if feit geftern in der größten 
Spannung und Aufeegung. Das Gerücht IA nämlich verbreitet, 
daß die Rede, bie der Kaifer morgen bei Eröffnung der Sams 
mern halten wird, eine friedliche fein und fogar die bevorſteh⸗ 
ende Eröffnung newer Gouferengen anfündigen werde Die Rente 
flieg in Bolge diefes Geruchtes auf 69. 40, und machte zum 
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Schluſſe 69 Franlen. Im wie weit bief? Gerüchte begründet 
find, will ich nicht unterfuchen, fondern einfach bemerken, daß 
ſonſt wohlunterrichtete Perfonen ſich den ſchoͤnſten Hauffe⸗Ideen 
hingeben, und diefes muß in /ſo ſern men ertegen, als 
alle dieſe Leute vor zwel Tagen ſeht ſchwatz ſahen. Die Urs 
ſachen zu biefem Umſchwung, wenn derſelbe wirklich fatt ges 
funden hat, find in ein gewiſſes Dunkel gehüllt z doch mag die 
Haltung Europa’s und wohl auch die fehr wenig kriegeriſche 
Stimmung in Frankreich ihr Echerflein dazu beigetragen haben, 
Obgleich ich die frieblicden Gerüchte, bie VBetreffs ber Rebe 


'eireuliren, comftative, fa will ich keineswegs damit fagen, daß 


fie wirktich fo ſeln wird , wie unfere Hauffieres erwarten. 
Die Gerüchte über die friedliche Rede cireuliren bereits feit 
geftern, wo ber Kaiſer fe im Miniſtetrathe vortrug und fie von 
den Miniftern mit Tpränen in den Augen angehört worden 
fein ſoll. Gedeuct war fie noch nicht. Man kann defhalb über 
Nacht eine Phraſe Hinzugefügt haben, weldhe die friedliche Sprache 
derfelben wieder entkräfte, Es Heißt, daß vom hier aus ber 
Befehl nah Marſeille und Toulon ergangen fei, Feine weiteren 
Lebensmittel für die Armee anzufertigen. Diefes iA in fo ferm 
von großer Wichtigkeit, ald eine große Anzahl Arbeiter von 
Bincennes nad) den beiden Städten gelandt wurden, um dieſe 
Ürbeiten zu befpleunigen. — Die „Karte von Europa im Jahre 
1860*, von ber ich Idnen gefterm fchrieb, findet bier reißen« 
den Abfag. Der Großherzog von Medienburg, der befanntlich 
fein Sand an Preußen abtritt, wird durch biefelbe zum König 
von Rumänien ernannt. Diefes IR in fo fern intereffant, 
als wie Heute der Telegtaph meldet, es gewifien Gliquen ges 
lungen ift, Herrn Couja, den Holpodaten der Moldau, aud) zum 
Fürften ber Wolachel ernennen zu laſſen. Dieje Wahl, die den 
Berträgen ganz zuwider it, wird wohl nicht verfehlen, zu neu en 
Schwierigleiten Beranlaffung zu geben und Gtoff zu weiteren 
Demonftrationen barzubieten, falls die italienifhe Frage wirks 
ti in den Hintergrund zurücktreten follte. — An friegerifchen 
Nachrichten fehlt es übrigens Heute doch nicht. Rab der Gas 
gette be Lyon wird bie Divifion Renault, die aus Migerien 
formt, in acht Tagen in der genannten Stadt erwartet und 
im Lager von Sathonay untergebracht. werben. 

Baris,6. Febt. Von ber berüchtigten Brofdüre ’Empereur 
Napolöon III. et Ptalie Hat jegt jedes Pariſer Blatt ges 
fagt, was es daran befonders zu loben findet. Das war immer 
medr oder weniger intereffant, denn. indirekt konnte man daraus 
fließen, was von dem verfchledenen Journalen nicht gebilligt 
wurde. Wir erwarten nun gefiern, und mit Zuverſicht Beute, 
in den Blättern zu finden, welchen Eindruck die Broichüre in 
Paris und in den großen Städten, in yon, Marſeille, Bors 
deaur, Rouen, Nantes, Lille sc. gemacht. Die-„Sageffe polis 
tique* bat aber wahrfcheinlich verboten, daß die Barifer Blätter 
bavon Zeugniß geben; diefelben find Beute noch Rummer als ger 
woͤhnlich Über Frankteich. Keine Eylbe verräth in deu fAmmtr 
lien Parifer Blättern, die wir beiehen, daß Frankreich eine 
Meinung hat, daß überhaupt ein Frankreich erifirt, von dem 
etwas zu melden if. Wir haben oft Wochen lang jeden Tag 
im Inhalt der Tageöblätter Über die „Haflen” berichtet, die ſich 
bie Debata, das befonnenfle, ruhige Journal Frankreichs 
in Betrefi des Inlandes auferlegen. Wigblätter haben ihren 
Scherz mit diefem ewigen: „Die Debats enthalten fih aber 
mals aller Mittdeilungen über Frankreich“ getrieben, aber «6 
lag eine unausgefegt drohende Thatſache in biefem Schweigen, 
und bie Gegenwart lehrt, daß wir uns über feine Bedeutung 
nicht gelirt. Welch eine ungeheure Tragweite aber es Hat, weich 
ein Licht es auf die innern Zufände wirft, das kann nie greller 
bervortreten als eben jet. In diefem Mugenblid darfdie Brefie kein 
Wort, feinen Laut über die „öffentliche Meinung“ in Frankrelch 
bringen, an welche die Tullerien doch fo gerne appelliren. Ein 
Hofpublieit erläßt ein Kriegemanifeſt, ein Manlfeſt, worin 
er bie ®rundveflen der Staaten und ber Gefellſchaft, „die 
Helligfeit der Berträge* bedroht, fie mur von der Staaten Bes 
lieben abhängig erklärt, und Aumm wie die aflatiihden Sklaven 
ſchweigen bie 37 Millionen mit ihren {0 Milionen Wählern. 
Denkt und fühlt man demm weder in Paris noch im übrigen 
Beanfreih mehr, oder hat man nur noch eim Intereſſe für die 
immer wibriger werdenden Verbrechen, benn das, der Inhalt 
der Gerichtögeitungen, if ſaſt das einzige, was die Tagesprefie 
noch zur Beurtfeilung ber inneren Entwicklung Frankreichs 
bietet, Und dabei will man und an ber Geine über das öfs 
fentlihe Recht belehren, ſich zum Borfämpfer der Freiheit und 
des Rechts der Völker maden. Welche — wir möchten fat 
fagen findlihe — Taͤuſchung! Aber die eine furdibare Wahr ⸗ 
Beit liegt darin, daß wirklich der Weltfrieben von dem Belie⸗ 


. 


ben bes franz. Gtaateoberhauptes abhängt. Der Wille des 
Kaifers Louis Napoleon wird zum abſoluten Beleg für Frank, 
reich! Mit dem Gefühl feliener Befeledigung kann bderfelbe 
allerdings auf Frankreich herabſchauen, die volle Unbeſchraͤnkt⸗ 
Beit feiner Gewalt trat nie deutlicher and Licht als eben jehzt, 
er bat eine Machtftellung nad) Inmen erreicht wie fie faum der 
Kalfer Rapoleon, kaum ein römifcher Imperator bejaß, 

— Der „Univer6* legt ber Beofhüre „Rapoleon II. 
und Stalten* fein befonderes Gewicht bei. Es fagt biefes 
Blatt: „Die vor 6 Monaten veröffentlichte Broſchuͤre „Rapos 
leon III. und England* machte gleihfals einige Tage groſſes 
Auſſehen. Was aber bewirkte He? Nichts. Man flelte der bri- 
tiſchen Regierung Fragen, faft Bedingungen, welche diefe indeß 
nicht im ngften beachtete; und babet blieb es.“ — Der 
„Gonfitutionnel® findet es für gut, ſich, aus Anlaß der Bros 
ſchure des Hrn. Dupont, mit der Frage von Aufbeflerung ber 
Befoldungen der Beamten zu beſchäftigen. Er ſchaͤht bie 
Kofen einer volftändigen Behaltsreform auf 60 Millionen. 12 
Milionen find bereits wotirt und würden fohin noch 45—50 
Miltonen zu verwilligen bleiben. Das Opfer IR groß, aber nicht 
gu groß, wenn man 3. B. Pſarter mit 850 und Lehrer mit 
600 86. Behalt flieht. Der Gonfitutionmel* Hofft, daß bie Rer 
gierung die begonnene philantropiſche Reform nad Möglichkeit 
fördern wird, — Auf Anordnung des Finanzminifiers find nun 
aud jeme literariſchen, wiſſenſchaftl. und artiſtiſchen Jourale 
dem Stempel umterworfen, welche Buchbändler-Ainnoneen brin» 
gen. Bisher waren fie von biefer Abgabe befreit geblieben. — 
In Folge des Geſehes wegen Wiederherſtellung bes Abels- 
titel wurden an vielen ariloftrat. Hotels bed Faubourg St. 
Germain die Ramen und Bappen wieder hergefellt, welche in 
KFolge der Revolution von 1830 von ihnen verfhmunden waren. 
Drei oder vier Hotels Hatten tapfer Stand gehalten und die Nas 
men Lat oche foucauld⸗ Ooudeauvilie, Caſtries x. nicht von den Fa⸗ 
caden weggenommen. Seht aber lehren viele alte Famllien zu 
jenem Gebrauche zurüd, — Das „Journ, bed Deb.“ legt der 
„ganz unerwarteten Nachricht von der Wahl bed Hofpodaren der 
Moldau ded Oberſter Alex. Couza, aud zum Hofpodaren 
der Walachei mit Reit eine groſſe Bedeutfamfeit bei. Es fagt: 
„Die Depefche, welche uns dieſes Refultat meldet, fügt bei, daß 
durch biefe Wahl bie Bereinigung der beiden Fürflenthümer in- 
direct verwirklicht ſei. Allein die Wahl eines und deſſelben Für⸗ 
fien für die beiben Fürſtenthümer iR im förmlihen Wider 
ſpruche mit der Convention vom 19. Aug. In ber 
That, ber Art, 3 dieſer Eonvention beflimmt, daß „die öffentlir 
chen Bewalten in jedem Fürſtenthum einen Hofpodaren anver⸗ 
traut werden follen.* Daraus if die Folgerung zu ziehen, daß 
die Wahl des Oberfien Couja zum Hofpodaren ber Walachei 
mit einer radikalen Nichtigkeit bebaftet if. Diefer Zwiſchenfall, 
weit davon entfernt, bie gegenwärtige Lage der Kürftenthümer 
gu vereinfachen, fheint uns alfo Diefelbe vielmehr zu verwideln. 
— Die „Batrie" bemerkt ebenfalls: man koͤnne ſich nicht ver 
hehlen, baß dieſe ganz unerwartete Doppelwahl eine ernfie 
Schwierigteit ſchaffe. Das minifieriele Blatt meint übrigens, 
dieſes Wahlrefultat zeige, wie richtig bie Anficht des irangöfl. 
fen Gabinetes geweien fei, als daſſelbe dad Projekt einer voll- 
Mändigen Bereinigung ber Donaufürflentgümer auf ber Gons 
ferenz vertreten. Die „Patrie” fragt: ob dad Werk der Eon» 
ferenz durch die zwiefache Ernennung des Oberfien Couza er 
ſchutiert fei und welchen Entſchluß die Gonferenzmädhte wohl 
faffen würden, um bie Gchwierigfeiten zu heben? — Das mir 
niſterlelle „Pays befennt offen, daß ihm bie Doppelmahl Couza's 
eine aufrihtige Freude bereite, da fie ber Politik der 
feanzöfliben Regierung fo vollſtaͤndig Recht gebr. 

Der Indepenbance beige wird aus Paris geſchrieben, daß 
fi ein neuer Gtreitpunkt zwifchen dem Wiener u. bem Pas 
rifer Gabinet erhoben habe, über den jet lebhafte biplomati» 
ſche Berbandlungen geführt würden. Oeſierreich nämlich habe 

egen die Wahl bes moldauifchen Miligenoberfien Alexander 
— sum Hodpodaren in Jafſfy proteftirt, weil derſelbe weder 
zehn Jahre ein öffentliches Amt verfehen noch 3000 Dufaten 
Einkommen von Grundbefitz habe. Frankteich Habe dagegen ber 
Pforte dringend amempfohlen, bie Wahl zu beftätigen ; benn 
wenn fie einer fo einftimmig erfolgten Wahl ihre Beftätigung 
verſage, fo werbe es in ben Donaufürftenthümern zu Unruben 
tommen, In biefemufalle werde Frankreich jedoch feiner aus⸗ 
wärtigen Macht eine Intervention gefatten. 

Sehr Tomifh macht fi In bem gegenwärtigen Wirrwarr 
die „Karte Europas im Jahre 1860*. bie in London 
erſchienen fein fol, won ber man aber zuerſt Kenntniß in Paris 
erhielt. Auf dieſer Karte iR Oeſterreich aus Jtalien verſchwun ⸗ 
den. Der König von Hannoder regiert in Ronfantinopels 
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Medienburg, Hannover unb andere Meine deutſche Staaten 
find mit Preußen vereinigt, da aber ba6-linfe Rheinufer ver 
tiert. Diefes fAlt aber nicht an Frankreich, das auf der Karte 
von 1860 feine fepigen Bränzen hat, fondern an Holland und 
Belgien. Fraulreich tritt im dieſer Karte fehr edelmüthig auf; 
bezeichnend bleibt aber immer, daß man das linke Rheinufer 
von Deutſchland trennt. Man gibt es Belgien und Holland, 
b. 5. Provinzen, bie frangöhih waren und es natürlich fpäter 
wieber werden follen. Unter der edelmürhigen Lömenhkaut blidt 
ber Buheihwang hervor! 

Paris, 7. Febr. Die Eröffnung ber Seffion ging, was bie 
äußeren Anordnungen betrifft, in gang ungewöhnlich einfacher 
Weiſe von Statten. Keine Truppen waren aufgeftellt, sur ei⸗ 
nige Stabtfergeanten und Parifer Garbiften re fi vor 
dem Palafte, Der Ständefaal, in welchem bie kalſerliche Sit 
PR} gehalten wurde, war wie gewöhnlich ausgeftattet. Der 
Kaifer, auf dem Throne, hatte zur Rechten ben Prinfen Je 
rome, zur Linken den Prinzen Napoleon. Zu den Seiten ber 
Katferin waren die Prinzeſſin Mathilde und bie Prinzeffin 
Clotilde. In der erften Reihe ber Diplomatentribüne bemerkte 
man den päpftlichen Nuntius, Lord Cowley, N v. Kiffeleff 
unb Hrn. v. Hübner, etwas entfernt von bielen ben farbinis 
fen Gefandten Marquis Billamarina. Der Kaifer hielt die 
Threonrebe mit fefter Stimme. Am Schluffe der Rebe, wie 
beim Grfcheinen und Weggange bes Kaiſers und der Kalferin 
erhoben fich aus ber Beleunlung bie herfömmlichen Acelama⸗ 
tionen. Der Rede des Kaiſers folgten bie Eidesleiftung einiger 
neuen Mitglieber und die Berfündung der Eröffnung ber Seh 
fion, worauf ſich die Berfammlung trennte, 

Stalien. s 

Das „Biorn. Di Roma” vom 1. b, meldet, daß am vor 
berigen Tage ber fpanifch e Geſandte Antonio de los Rios 
y Roſas ſich im feierliher Auffahrt nah dem Watifan begab, 
um bem Papfte feine Beglaubigunsicreiben zu überreichen. 

Grofbrita 

%onbon, 6. Febr. „Aurons-nous la guerre ?* fragt der 
Beutige Obferver, „werben wir Krieg haben ? Diefe furdibare 
Frage iR noch nicht beantwortet. Ja, mit jedem Tage ſcheint 
die Antwort darauf in weitere Ferne gerüdt zu werden. Die 
Sache wird immer verwidelter , die Sriegerüflungen nehmen 
ihren Fortgang, Heere marjhiren an bie Grenzen, und Anlei⸗ 


ben werden contraßiet. Auf dem Londoner Markte haben wir 


bereits eine öfterreichifche Anleihe von 6 Milionen, ſodann wird 
eine farbinifhe Anleihe von 2 Mil. begehrt, eine franz. An⸗ 
leihe wird angekündigt, und auch von einer engl. Anleihe iR bie 
Rede, Alles das if fehr koſtſpielig, kaum weniger unheilvoll als 
ber Krieg felbh . . Wenn alle diefe Rüfungen ein bloßes eit« 
les und praßlerifches @aufelfpiel find, fo iR das Spiel doch 
am Ende jehr theuer und gefährlich. Wein es ficht mehr da⸗ 
nah aus, als folte es Ernfi fein, und zwar um fo mehr, 
als bie betheiligten Parteien etwas zu gewinnen oder eimas 
zu verlieren haben. Es gibt eine traditionelle Politik Frank 
reihe, Sardinien Hat feine alten Beftrebungen, und Deflerreich 
iR dartnädig entſchloſſen, nichts aufzugeben, fondern Alles zu 
vertheidigen. Es iſt ein alter Streit, und der Kampiplag iſt auch 
ganz der alte.“ Die dela Bueronnidre’ihe Flugfchrift begeichner 
das Whig-Blatt als in Unbetracht der Duelle, von welcher fie in» 
fpichet worden iſt, fehr beuntuhfgend. Sie will von dem Status 
quo nichts wiſſen, verzweifelt an dem Grfolge von Unterhands 
lungen, hat feinen ®lauben an Reformen, zittert vor der Revo⸗ 
lutſon, begt nur geringe Hoffnung auf irgend eine friebliche 
Löfung und gibt nur wenig Ausfiht auf irgend etwas Unde⸗ 
red, ald auf die gewaltſame Entſcheidung durch das Schwert. 
Die Friedenoglaͤubigen erwarteten von ber Throurede eine Ber 
flätigung ihrer Hoffnungen, welche, wie man uns fagte, auf 
der Stodbörfe discontirt wurden. Der Friede war in bebeut- 
famer Welfe aus ber Rede ausgelaffen, und Ihrer Mojeftät 
warb der Rath ertheilt, daß es nothwendig fel, auf die Beob⸗ 
achtung der Berträge Bezug zu nehmen. Die Debatten mad» 
ten die Sache nicht befler. . . Lord Derby ſprach lange und 
mit vielem Geſchick. Gr las Sardinien den Tert und Blelt 
fih den drohenden Streitigkeiten gegenüber von Frankreich fern. 
Allein es fiel auf, daß er es nicht im gleicher Art zuüdmies, 
auf der Seite Deferreih6 gefunden zu werben, 
‚Spanien. 

Madrid, 5. Febr. Hr. Escofura iſt bei einer in Mas 
drid — Erſahwahl zur · Abgeordnetenlammer unterle⸗ 
gen. — Die gegenwärtigen Verhandlungen ber Cottes find 
abe Intereſſe. 
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Behr. 1089 
Die Hinterbliebenen @ 
EBSR29909:02009H060 
Gewerbe: Berein. 
Gamstag den 12 Februar 


mit und ohne Masken, 
Billeten im 2efeziunmer ai ben werden 
sahlreiher Betgeiligung ladet frtundlichſt ein 
Der Ausſchuß 
der auferorbentliden Mitglieber 
des BewerbesDereine. 


er 
Dennerkag ven 10. Februar 
Carnevalsscherz. 


Anfang 7 Uhr. 

Die Cinführmng von Ridt» Mitgliedern kaun 
wegen Befhränftheit des Raumes nicht fattfins 
den. Aus dem mämiidhen Grunde werben bie Mit: 
giteber erfwäht, ihre Mäntel m, dgl. im die Gar 
derobe zu geben 

Der Ausihnß. 
Schützengesellschaft zum 
GROSSEN STAHL. 
Gamstag ben 12. Februar 

TangsUnterh altung, 

fang Abends halb 8 Uhht. 
Der Ausihuß. 


Gesellschaft Constantia, 


Samflag ben 12, Februat 


Unterhaltung. 
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len Freund adet hiezu ei 

* Der Austbuß 
Im Aufttage de6 fgl. Begiehögerichts 
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Montag den 21. Dienſtag den 22, und Mittwoch deu 
23. Februar, 

Nachminags 2 Uhr, werden in Lit. G. Rro. 67 in ber Pfaugaſſe, über 1 Stiege, 

neben der Behaufung des Buchhändler Hrn. Manz die Berlaffenfgafts- @fiekten 

des verlorbenen mwohlgeboenen bocdhmwürdigflen Herem 


Sohann Bapt. Bemberger, 


* @eneralvifar und geiſtlicher Rath, 
beſtehend im einer goldenen Sacuuht, detto Schubfchnallen, filbernen Löffeln, Meſſern 
und Babeln, betto Borlegs, Bemüfe- und Kaffeelöffeln, Deffertmeflern, detto Gflig- u. 
Delauflag, filbernen Leuchtern, einem Grucifir von Elfenbein, mehreren Etagergegen- 
Händen, Stock⸗ Tableaurs und Hängubren, Spiegeln in Goldleiſten Rubmen , ſchoͤ⸗ 
nen Bildern, Delgemälden und Supferftichen, Kanapees und Seſſeln, Rohre und ges 
polflerten Stühlen, 1 faſt neuem Bautewil, runden, edigen u, Schteib⸗Tiſchen, Kommod, 
Pfeiler, Waſch⸗, ein und zweitbärige Pleiderfähen, einem Gchreibiefretär, 1 Gtager 
und Bettfiellen, fämmıliche Meubels von Nußbaumholz, mehreren Ehorröden mit äd- 
ten Spitzen beiegt, wollenen und feidenen Talaren mit- Pelzmozet, reinlichen Herren⸗ 
fleidern, Tiſchwaͤfche von feinem Damafl, einige Stücke Leinwand, fo auch Betttuͤcher 
von Hielchleder, Fenſtervorhaͤngen, einem gemalten Röuleaur, einer neuen Waſchmang, 


Aurichten, Küchenfäften und 


tellagen, fo wie noch vielen bier nicht genannten 


Begenfländen gegen glei baare Bezahlung am den Meiflbietenden öffentlich verfleigert. 
Genannte Gegenfände fönnen jedesmal am Berfieigerungstage Bormittags 
von 10—12 Uhr in Augenfhein genommen werben. 3 
NB. Die Bücher, jowie Büderkäflen werben 14 Tone fpäter verfleigert. 


Käufer ladet hiezu böflihf ein 


r Edle Wagonia, 
Heute fänt die 
Kneipe 

aus, 

Berfteigerung 

te Donnerftag den 10. 
unbgerilan den 11, Februar, 
Nabmittage 2 Uhr, werden ın Sit, D, 
Neo. 125, In der Nähe des Fiſchmarktes 


mehrere 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in mehreren Garnituren Kara⸗ 
per's und Seſſeln, Kommod⸗ und Kleider⸗ 
fäften, Bettſtaͤtten, runden und anderen 
Tiſchen, Ankleidipiegeln, ſaͤmmtliche Meu⸗ 
bel von Nußbaumholz, Anrichten, Speis ⸗ 
taͤſten, Pferdgeſchitren, Betten, Leibs, 
Tiſch / u. Bettwaͤſche, Herren⸗ u. Frauen⸗ 
Hleidern, mehreren Flaſchen, Kaffeegeſchirt, 
Camphin⸗Lampen, mehterem Waſchgeichirr, 
nebſt noch vielen andern hier nicht genann⸗ 
ten Gegenſtaͤnden an ben Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 
Käufer ladet hiezu höchflichft ein 
Math. Neumaier, Auftionator. 
Geſuſch. 
Ein Gonditorgehilfe wird geſucht. 
Naͤh. in der Erp. Mi 
gu ein Epejerei.@elhäft wird eine Kabnerin 
gefucht, die fh über Irene, Fleiß uud folides 
tragen andzuweifen vermag. Näb. i. d. Erp. 
Ra yptitaleoffert 
8500 fl. find entweder im Ganzen obır 
theifweife auf 1. ſichere Oypothel, jedoch ohne 
Unterhänbler, bis Biel Geotgi zu verleihen. Näß. 
in der ip. 
KRapitalgefud. 
300 fl. werben auf ein nengebautes Wohn ⸗ 
haus, welches um 950 fl. in ber Hrandaſſe luranz 
" einverleibe if, zur exflen Stelle aufzunehmen ges 
* fudht. Mäh, ia ber Erp. 
EGrwiderung. 
Nach ber ſichtlichen Herausforderung 
‚des Handelsmann und nit mehr Han- 
"dele-Borflandes Math. Schwaighoſer jun, 
hier, den meine Einzeichnung, in bem neu 
erſchlenenen Adreßbuche des Hrn. C. Leuchs 
in Nürnberg fo pompoͤs erſchelnt, ſehe ich 
"mid, obwohl ſehr ungerne, nochmal aufe 
gefordert, auf feine von perfönlihen Ans 
griffen wie Ghrenbeleibigungen frogende 


Zballer, Auttionator. 


flärung im Gorreipontenten, Regenss 
burger Tagblatt und hieſigen Wochenblatte 
folgendes zu ermwidern, baß es nicht im 
meinem Gharafter liegt, einen Mitbürger 
in ber halben Welt ſchadenbringend zu vers 
bädhtigen , weßbalb ich die -gange Sache 
bereits dem F. Beziefögerichte zur Entfchelr 
bung übergeben und das Refultat feiner 
Zeit ber Deffentlichkeit kundmmadhen werde. 

Deggendorf am 8. Febr. 1859. 

. J. Belt. 
Regenodurger Staditheater. 

Das Schauſpiel: Das Tehament bes gras 
Ben Aurfürften, welchts Montag ben 14. be. 
m je ber Gran Nothgammer zum Er⸗ 
enmale aufgeführt wird, hat in einem Zeitraum 
von eiwa drei Monaten ſich an Deutflands 
nen eine fehle Gtelung im Repertoie verſchafft. 
Der Belfoll, ver ihm folgte, war ein warmer, 
inniger, ber Binbrad, den es hinterließ, ein nads 
Haltender, Herz und Gemüt erfrenender. Mis Ge ⸗ 
genfag zu mander neuen bramatifcen Erſchei⸗ 
nung, die nur von „Duft, Wondenſchein, Lirdts« 
fhmerz, Nahtigalien + Melodien, fo finnig und 
minnig, fo füßlih und innig“ fwärmen nud vor 
lonter Liebesihmerz, Liebesihmonhten, Eırbeathräs 
nen und Liebesfeligkrit durchdrungen und burdhe 
wäflert find wie ein von Thränen befeudhteles Tas 
{dentud , tritt uns in Guflav zu Putlip’e 
Shaufviele des Ferngefunbe deutſcht Herz, ber ihas 
temfräftige Wille in morkiger Sprode, in fefler 
Gharakterzeihnung entgegen; das gefuchte Maffiner ” 
ment ber Intrigue, weiches franzöfien Urfprun« 
ges unb häufig mur eia Mitiel’ if, um ben Man« 
gel an wirllichem Schaffungsverm zu verbes 
den, hat ber Dichter tuchans verämäht; Furg 
— 18 weht deutſcher Geiſt ans biefem Merle 
uns entgegen, eine beutfche Seele, das vater 
ländijde Gemüth ſprechen uns verwandt an, 
unb bas ift es, was biefem Sejeoguife der bras 
moetiſchen Muie fo herzlich wohlmollende Aufnahme 
nit aut im Merken Deutſchlande verfaffte, jon« 
dern and im Oflen wie im Güben, ganz ben 


ders aber in Bayeıns Haupifadt, 
Sotto Anzeige: 


Bei der am Dienflag den 8 Behr. flattgehab- 
ten Biehung zu Münden fanen folgende 
Nummern zum Vorſchtin. 


61. 1. 51. 31. 


. in, h 
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XIXX. Schwurgericht für Miederbayern 
zu Straubing. 


Er h 
Berhanbelt am 3. Februar 1859.) 

Der kgl. Schourgericptäpräfident alenfe eröffnete bie 
Sipung mit einer Anſprache an bie chwornen, worin er 
ihnen darlegte, daß fie. zu einem wichtigen Zwede hier verr 
fammelt feien, zur Aburtheilung über die höchften Güter bes 
Menden, daß die ihnen übertragene Aufgabe bie höchfte Aufe 
merfjamfeit beanfpruche. Ein Jahrzehnt bereits beſtehe das In» 
ftitut des Schwurgerichts, daher fege er voraus, daß ihnen bie 
Pflichten der Geſchwornen ohnehin befannt feien, und wolle 
nur auf Eines aufmerkffam machen. Die Geſchwornen hätten 
nemlich ihre Wahrſprüche lediglich auf Grund ber ihnen vor- 

„geführten Tpatfagen zu fällen, ohne Rüdficht auf die Steafe 
und ohne Einfluß irgend einer bloffen Anſicht. Das Urtheil 
über bie Strafe fei den Geſchwornen durch das Gefep entzo« 
gen und wenn fie fich hieran hielten, fo würden fie mit Got ⸗ 
tes Beihilfe ihre Aufgabe löfen. Somit begrüßte er fie und 
erkläre bie Sihung für eröffnet. 

Drei Gefchworne, Lorenz Branbftetter, Georg Müller und 
Anton Reher wurden hierauf wegen nachgewieſener Krankheit 


fter Fall. 


für die ganze Dauer der Sigung ihrer Funktion enthoben; 2 
weitere Gefuche um ſolche Enthebung, nemlih bes Handels⸗ 
mannes Anton Gerftl wegen Rothwendigkeit feiner Anwefen 


ie im Gefchäfte, und des Handelsmannes Alois Zach wegen. 
{) 


rperlichen Leidens wurden dem Antrage ber f. Staatsbehoͤrde 
entfprechend, vom Schwurgerichtöhofe zurüdgemwielen. 

Der hierauf verhandelte erfte Hall betraf die Anklage gegen 
Mathiad Süßbauer, 42 Jahre alt, Iedigen Maurergejellen von 
Untermainsbah, Log. Nittenau, wegen ausgezeichneten, bie 
Summe von 400 fl. gr. ri Diebftahl- Verbrechens, ver 
übt am 6. Juni 1858 im Landgerichtsgebäube zu Mainburg. 

Den Vorfig führte der Föniglide Schwurgerichts:Präfident 
Halenke, die Anklage vertrat der E. 2. Staatsanwalt Donle, 
ben Angeflagten ber Recsprattifant BWiefinger. 

Geſchworne waren: Wunjam Lubwig, Brüdimaier Joſeph, 
Lang Zofeph, Händimaier Joſeph, Abtmaier Georg, Weinhaupt 
Anton, Thurmaier Paul, Soller Mathias, —3* Andr., 
Obermaier Joſeph, Schöds Peter, Winkler Michael. 

Das Refultat der Verhandlung war folgendes: 

Außerhalb des Marktes Mainburg am ber Straffe nad 
Preifing wurde ein neues Landgerichtögebäube aufgeführt, das 
im Monat Juni noch nicht völlig ausgebaut, jedoch ſchon in 
foferne bewohnt war, als der Palier Johann Liebl in einem 
wohl verichließbaren Zimmer des Erdgeſchoſſes feine Wohnung 
aufgefchlagen hatte. Diefer Palier erhielt am Samftag den 5. 
Juni vom Taramte einen Baufoftenvorfhuß von 1100 fl. in 
Silber und ineiner bayerifchen Hundertgulen-Note ausbezahlt. 
Von diefem Gelde machte Liebl noch an demfelben und am 
folgenden Tage Auszahlungen von über 400 fl., fo daß ihm 
noch ein Reft von etwa über 550 fl. verblieb; dieſen Reft 
verfperrte. Liebl Sonntag Morgens in feine, tm befagten Zim⸗ 
mer befindliche Truhe, ſchloß anch die Thüre feines Zimmers 
folbſt zu, defgleichen die beiden Hausthüren bes Gchäubes und 
begab ſich gegen halb 9 Uhr in die Kirche. Als er dann ger 

en halb 10 Uhr zurüdtam, fand er zwar bie Hausthüre vers 
Phtoffen, feine Zimmerthür hiegegen aufgefprengt, im Zimmer 
felbft feine Truhe verkehrt am Boden liegend, deren Boben 
theilweife herausgefprengt war, Das darin befindliche Geld 
war verfchwunden. Im Kaſſazimmer des Gerichtögebäubes war 
die Fenfteröffnung noch ganz unverwahrt, durch dieſe mußte 
der Dieb gefommen fein und von da aus fonnte er unge 
hindert bis zur Thüre des Palierd gelangen. Der Angeklagte 
befand fi zur Zeit der That bei dem Landgerichtsbaue in 
Arbeit und war bei Auszahlung bes Geldes im Zimmer des 
Paliers anwefend; auch hatten ihn mehrere Perfonen vor ber 
That auf-verbächtige Weife ſich dem Neubau nähern, und fich 
ebenfo verbächtig bavon entfernen und dem Walde zueilen fer 
33. auf ihn fiel ſofort der Verdacht. Obwohl Mathias Suüͤß⸗ 
auer Anfangs vor dem k. Unterfuchungsrichter laͤugnete, machte 
er doch bald im Gefängniffe den Mitgefangenen ein Geftänds 
niß feiner That, und bezeichnete fogar einen Ort im Walde, 
wo er das geftohlene Geld vergraben habe; basfelbe wurbe 
auch richtig bafelbft gefunden. Sn öffentlicher Eigung legte 
Süßbauer auch ein offenes Geftändnig ab, wornach er waͤh⸗ 





rend des fonntäglichen Gottesdienſtes durch das offene Fenſter 
des Kaſſazimmers in das Gebäude einftieg, bie Thüre zum 
Zimmer des Palierd und deſſen Truhe mit einem Stemmeijen 
aufbrach umd fich fo des Geldes bemächtigte: Der k. Staats- 
Anwalt hielt demnach die Anklage aufrecht, während von Eeite 
ber Verteidigung die Auszeichnung beftritten wurde, indem 
hiezu das Erforderniß der Bewohnung bed Neubaues nicht 
gegeben gewelen fei. Die Geſchwornen erhielten hierauf nur 
eine, der Anklage entf Brage, melde fi auch unter 
ifrem Obmann Lubwig Wunfam bejahten. 

Der k. Staatsanwalt beantragte für ben Angeklagten in 
Anbetracht der vorliegenden mildernden Umftände eine Tjährige 
Arbeitshausftrafe, während die Bertheidigung den Antrag auf 
6 Jahre folder Strafe ftellte; lepterem Antrag entiprechend 
verurtheilte der Gerichtshof den Suͤßbauer in eine Arbeitd- 
ftrafe von 6 Jahren. 


Zweiter Fall. 
(Berbandelt am 4. unb 5. ebruar 1859.) 

Die Anklage war gerichtet gegen Franz Drechsler, 18 
Zahre alt, lediger Dienfttnecht von Hafelbah, f. Logs. Mit⸗ 
terfeld wegen Berbrechens ber nicht vorbedachten Körpervers 
legung mit nachgefolgtem, als wahrſcheinlich vorauszujehendem 
Tode, verübt am 25. Juli 1858 an bem Dienſtknecht Franz 
Rablinger von Waibling. 

Die Verhandlung leitete ber it. Schwurgerichtspräfibent 

alente, die Anklage vertrat ber F. 1. Staatsanwalt Mayer, 
die Bertheibigung führte der Rechtöfoncipient Rieberer. 

Als Geſchworne gingen aus ber Urne hervor: Schöcks 
Peter, Zach Mois, Zinfler Zofeph, Harring Georg, Lang Jo— 
feph, Absmaier Georg, Huber Joſeph, Weiß Joſeph, Weinzierl 
Cdl. Pertl Ignaz, Weingäupl Anton, Absmaier Andreas. 

Der Verhandlung lagen folgende Thatſachen zu Grunde: 
Franz Drechs ler von Safelbag, zur Zeit der That Dienfte 
tnecht zu Parnkofen, unterhielt mit der Dienftnagb Walburga 
Spanner des Wirthes zu Waibling ein Liebesverhältniß. Ders 
felbe beiand fi am Sonntag den 18. Juli 1858 Abends bei 
feiner Geliebten am Kammerfenfter auf einer Leiter ftehenb. 
Franz Radlinger, Dienfifnecht zu Waibling, und ber Dienfte 
fnecht Lorenz Kericher von bort, welche zuvor mit Drechsler 
im Wirtäehaufe zu Waibling beifammen waren, gingen ihres 
Weges vorüber und Rablinger verfuchte im Muthwillen, nicht 
aus Eiferfucht, den Drechsler vom Kammerfenfter zu vertreis 
ben, was ihm auch nad) einigen Steinwürfen gelang. Drechs⸗ 
ler eilte davon umb Rablinger verfolgte ihn noch eine Strede. 
Am folgenden irre | den 25. Juli traf Drecholer im Obern⸗ 
dorfer Keller außerhalb Pilfting mit Rablinger wieder zufams 
men. Drechsler jchüttete da ohne weitere Veranlaffung dem 
Rablinger das Bier ins Geſicht und ſchlug diefen, da er zu 
fchimpfen anfing, auf ben Kopf, daß er etwas blutete. Rad» 
linger ging num heim und wuſch fich feine nicht bedeutende 
Wunbe aus, verließ aber bald wieder fein Tienfthaus und ging 
mit dem Schneideroſohne Georg Kerfcher nach Parnkofen; bier 
kamen fie im Wirthshaufe mit den Dienfifnechten Lorenz Ker⸗ 
ſcher und Michael Plattinger von Waibling zufammen, und 
ba fie hier fein Bier mehr erhielten, begaben ſich biefe vier 
Perfonen ungefähr um 9 Uhr Abends nach Pilfting, den Weg 
über das fog. rothe Kreuz, welder auch von Oberndorf nad) 
Parnlkofen führte, und-von Drechsler zu feinem Heimmwege ber 
nugt werben mußte. Sie waren nun eine kurze Strede ges 
gangen, Rablinger allein voraus, die übrigen etwas hinterher, 
als Drechsler baher fam. Im Borbeigehen parte Rablinger 
den Drechsler mit der Hand am Halſe feft, Diefer fprang zus 
rüd und Rablinger rief gugleich: „Ich habe meinen Theil, ich 
lange ſchon.“ fing zu wanfen an, feine Begleiter ſchlepp⸗ 
ten ihm noch einige Schritte fort, da brach er zufammen und 
ftarb in den Armen des Michael Plattinger, bevor noch ber 
von Kerſcher herbeigeholte Arzt und Geiftliche ericheinen konnte. 
Rablinger hatte eine 3 Zoll tiefe Stichwunde in der Brufte 
höhle, welche einen Luftroͤhrenaſt durchſchnitt und den Verblu⸗ 
tungstob nothwenbdig herbeiführen mußte. Der Angeklagte ge 
ftand fofort nach ber That fo auch Heute biefelbe offen ein, 
wiberfprach bie Abficht zu tödten gehabt zu haben, und ſchühte 
Nothwehr vor, obgleich nach feinem eigenen Geftändniffe Rad» 
linger zur Zeit des Anpadens ein Meſſer ober ein anderes 
gefährliches Inftrument nicht in der Hand hatte, umd Dres» 


a8 huſtach ſowie Rablähger ihn am Halfe »fähte. Der Igl. |) Dem Geſchwornen wurden deel Fragen dorgelegt, die" erfle 
Staatsanwalt hielt die lage aufrecht, während der Vertheis [| gemäß der Anklage, Die zweite auf Vorausfiht des Erfolges, 
diger Nothwehr auf Grund der Ueberraſchung des Angeflagten | die dritte auf Vergehen faheläfftger Töbtung durch Nothwehr ⸗ 
und der Furcht. besfelben. vor. den Angriffen der Begleiter Rad Exzeß z Davon wurden, unter dem Obmanne Jofeph Lang bie 
Ungers geltend wachte und, auf) Freiſprechung, eventuel-auf | erfte und zweite bejaht, Die britte fiel hiernach weg. . 
Vergeheu-Fabrläffiger: Todtung im: Erzeſſe der Nothwerth an⸗ Der f. Staatsanwalt beantragte 7, ber Vertheidiger 4 
trug; auch befteitt: derſelbe die Wahrſcheinlichleit der Voraus | Jahre Arbeitshaus; das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf 
ficht des Todes, \ 6 Jahre. 
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Kaifer Napoleon III. und Italien. 

(Schluß.) Eigenthuͤmlicher Weile aber wird die Uebernadme 
bes Vorſihes im italieniihen Bunde ald ein Grand dargeflelt, 
weßhalb der Papft auf Reformen im Kirchenftaate, namentlich 
auf die Berweltlihung ber Verwaltung, eher eingehen Fönnte. 
Das Intereffantefte in ber Schrift find vielleicht bie Miithei⸗ 
Iumgen über bie Verhandlungen zwiſchen Branfreih und De« 
flerreich über Reformen im Kirchenſtaate. Branfreih hatte 
Borfchläge zur Berbefierung der dortigen traurigen Zuftände 
gemacht, Defterreih dieſe Worfchläge aber dermaſſen umgear⸗ 
beitet, daß bie franzoͤſiſche Regierung einen Plan, ber zu einem 
bloßen leeren Schein abgeſchwaͤcht war, lieber ganz fallen ließ, 
Die Stogfbeift nimmt die Miene an, Deflerreihs Verfahren 
geroifier Magen zu billigen. Deferreich, fagt fie, Fann nicht 
anders. Es wird an ben Bertrag erinnert, den 1815 Neapel 
mit Deferreih abgefchloffen Hatte, wodurch ber König von 
Neapel, in einem geheimen Wrtikel, die Verpflichtung übernahm, 
in feinen Staaten feine Beränderungen einzuführen, melde ih 
mit den Grundfägen, bie Oeſterreſch für feine italienifchen 
Provinzen angenommen, nicht vertrügen. Aehnlich fei ed auf 
der ganzen Halbinfel, Die oͤſterreichiſche Herrfchaft, das fet ber 
Alp, ber auf Italien !afle. Und von diefem Alp wünſcht Ras 
poleon III. Italien zu befreien. — Auf welche Weile — das 
wird in ber Flugſchrift gwar'nicht geradezu, aber doch deutlich 
genug gefagt. Es wird von Frankteichs überlieferter Politik 
in Stalien geſprochen und der Plan Heinrich's IV. verhere 
Licht, der auch einen ftalienifchen Bund wellte, Die Hauptſache 
war ben damaligen franzöflfchen Staatomaͤnnern offenbar, daß 
das Haus Habsburg im italleniſchen Bundestage feinen Sitz 
Haben ſollte Matland follte in den Beſitz bes Hergogs von 
Savoyen übergehen und bdiefer ben Titel eines Königs ber 
Lombardei annehmen. Grinnert man fi, baß ber Moniteur 
hiefee Tage bavon ſprach, daß der Kaiſer Frankreichs überlies 
ferter Politik treu bleiben werde, fo if eigentlich Alles gefagt. 
Die Flugſchrift iR aber noch unmmmundener, Sie ſpricht von 
den Mitteln, wie Italien zu befreien, und verwirft die Revo⸗ 
Intion, welche die Leiden Jtaliend nur vermehren könnte — 
und für Frankteich allerdings ein unbequemer, um nicht zu far 
en: ein unmöglicher, Bunbesgenofie fein würde, Die Flug-⸗ 
— mweift aber auch ſchlagend, mit kriegewiſſenſchaftlichet 
Rüchternheit nah, daß „Italia farä da se !* eine leere Re⸗ 
bensart fjel. Um bie Deflerreicher aus Itallen zu vertreiben, 
bebürfe es groͤſſerer Kriegsruͤſtungen, als Italien herzuftellen 
vermoͤchte. Und fo IR ed denn bie zum Greifen Klar, wehßhalb 
Frankreich rüftet, Wir glauben faft, einiges Berbienft dafür in 
Anfpruch nehmen zu Fönnen, daß wir den @ebanfengang ber 
Schrift, welche bie eigentlichen Gedanken eben fo oft verhält 
als ausfpricht, und fie obenein noch zu fünflleriichen Zwecken 
in abſichtlicher Unordnung vorträgt, Mar und einfach dargelegt 
haben, — Wir wollen keine Beurtheilung dieſes Planes liefern, 
ber feine offenbaren Schwaͤchen dat. Wir wollen fogar zuge» 
ben, baß die Einheit Italiens, ſchon an fib eine Außerfl 
ſchwierige Aufgabe, durch die doppelte Stellung bes Papfles 
faft unlösbar gemacht ſcheint, und die ſe Röfung, bie im Wer 
fentlihen fon von @ioberti und Balbo beabfichtigt wurde, 
leineowegs bie thörichfte if. Aber Kalfer Napoleon fann fi 
nur bei Pater Benbura erfundigen, ber bei Hofe bie Baflen 
Wedigten Hält, wie fchneidend dieſer Bioberti wegen feiner 
idylliſchen Plane zur Beglädung Staliens verhößnt hat, Wir 
wollen fogar zugeben, daß ber framoͤſiſche Kaiſer, abgeſehen von 
allen Meberlieferungen des framdſiſchen Ghrgeljes, perfönlich 
ſtets ein aufrichtiges Intereſſe für eim befieres 2008 Jialiens 
gezeigt hat. Denn wie Fönnte man an biefer Aufrichtigkeit zweifeln, 
da er als Füngling fogar fein Leben dafür in die Schanze gefchlagen 
hat? Aber etwas ganz Anderes ift es, wenn er, In weldyer Abfiht es 
fein mag, bie Oefterreicher aus einem LandRrichevertreiben will, der 
ihnen durch die Verträge von 1815 zugeſprochen if, und fid 
gor der Meinung überläßt, England u. Deutſchland überreden 
au Können, daß fie babet ruhig zufehen. Die Flugſchrift beruft 
ſich auf die Teilnahme, die England und feine Stantsmänner 


| vor zehn Jahren ben dawals geieiterten Planen für Itallen 
gezolt Haben, Die Theilnahme if noch biefelbe. Aber die Adreß⸗ 
Debatten im Parlamente werben ben Kaiſer Rapoleon über, 
zeugt haben, baf nichts deſto weniger alle englifhen Staats, 
männer von einer franz. Einmilhung in Stallen nichts wiſſen 
wollen. Und noch entſchiedener in dieſem Punfte iA umb bleibt, 
teop aller Reden und Schriſten, Deutſchland von einem Ende 
bis zum andern. Uns Deuiſchen fommt, trop aller Erbitterung, 
ein Laͤcheln an, wenn und Diefe Blugicheift verfichert, Rapoleon I. 
babe die Länder bloß deßhalb erobert, um ſie nachher erfl glüds 
li und dann frei zu machen! Die Nationen hoben fih ſchon 
einmal gegen eine napoleonifhe Beglüdung und Befrelung ge- 
meinfhaftlich erhoben und werben dazu gewiß aufs Neue ber 
reit fein. Defterreich befigt die Lombardei mit demfelben Rechte 
wie Frankteich Gorfifa, und fol in biefem. Rechte wenigſtens 
durch Branfreich nicht geflört werben. Aber Deflerreih , darin 
iR nachgerade alle Welt einig, darf die Mißbräuche in ben Itar 
lienifhen Staaten nicht ferner durch bewaffnete Elnmiſchung 
unterflügen. In richtiger Erfenntniß ber allgemeinen Etimmung 
in Europa, von beren Elnwirkung auf Deflerreih ia auch bie 
Blugfärift erwartet, daß fie das legte Mittel, einen Krieg, über 
flüfig machen werde, Hat wie man fagt, Defterreich bereits 
hinſichtlich des Kirchenfkaates beflereren Willen bewieſen und wir 
zweifeln nicht, daß ber franzöfifche Kaifer heute in feiner Thron⸗ 
rede auch Achtung vor ber Frieden begehrenden öffentlichen Mei» 
nung jeigen wird. - 
Deutfchlaud. 

Münden, 9, Februar. Der Abg. Dr, Böll Hat Heute 2 
neuerlihe Initiativs Anträge in den Einlauf ber Kammern 
gebracht. Der eine bezwectt eine Abänderung bes Targeſehes in 
der Richtung, daß die Jubifatur über die Frage, ob eine Taxe 
mit Recht erhoben fei, ober nicht, den Adminifrativbehörben 
entzogen und ben Gerichten übertwiefen werde. Der zweite Ans 
trag geht auf gänzliche Aufhebung des Geſehes vom 28. Mai 
1852, die gewerbömäßige Zertrümmerung betr. Hebrigens flcht 
es fehe im Ftage, ob die nträge bes Hertn Dr. Bölf von 
bem 1. Ausſchüß zur Annahme werben empfohlen werden; ba, 
wie man hört, bie Mehrheit dieſes Ausihufles konſequent an 
der Anihauung fehhält, daß jede fragmentariihe Geſetzgebung 
zu vermeiden und an ber Berheißung ganzer Befepbücher ſeſtzu⸗ 
halten feiz eine Anſchauung, weiche auch ber Ausihuß-Referent 
ber Sammer der Reihöräthe, Hr. v. Maurer, über den von der Res 
gierung eingebradten Entwurf, bas Ungeborlameverfahren betr., 
teilen und bie Ablehnung biefes Eingelgefeges beantragen foll, 
— In Betrff der bereits erwähnten Wahlreflamationaus 
Donauwörth wurbe auf Beranlafjung des referirenden IT, Sel⸗ 
tetärd ber Kammer ber Abg. Zeugenvernehmungen in Donaus 
woͤrth angeordnet, bis zu deren Vorlage bie Berichterfattung 
über die Reklamation ausgefept werben mußte. Dagegen wird 
der Vortrag bed II. Hrn, Sefretärs über die Reklamation des 
f, Staatsanwalts ®rafen von Taufkirchen In Eihfädt in ben 
näcften Tagen zu erwarten fein. Die naͤchſte Gigung der Kam⸗ 
mer ber Abg. wirb wahrſcheinlich erſt am Gamflog Rattfinden. 

(Dienfesnahrihten.) Ge Raj. ber König baden 
sum Sekretär bei der Beneralbireftion ber k. BVerkehrsanfalten 
den Offigialen W. Göhhl in Münden befdrbert ; den Offizlalen 
®. Wimmer in Augsburg zum Oberpoſtamte Münden verfept, 
dann zu Offizialen IV. Ciaſſe bei dem Oberpoflamte Nürnberg 
den Afiifenten F. Schöller in Münden, bei dem Oberyofl- 
amte in Würzburg ben Afitenten Joſ. Höllbobler in Müns 
hen, bei dem Poftamte Hof die Aflifienten A. Baverkoͤhler 
und Rob. Bodad in Münden, bei dem Oberpoſtamte Augs ⸗ 
burg den Materialverwalter bei dem bort, Gentral, Magazin, 
W, Mathes, und bei dem Poſtamte Aſchaffenburg den is 
filtenten Job. Sche ur er vafelbft ernannt, 

— Die kath. Pfarrei Uttlau, k. Wg. Gricsbah If mit 
einem Reinertrage von 331 fl. 47 Fr, 3 bi. erledigt. 

25 Regensburg, 10. Bebr. Geſtern Beüh 6 Mr ging 
das erfe Guͤterſchiff der al, dayer. Donau Dampfidiffiahrt 
von hier zu Thal für Paflau und Linz beladen ad. Dem Ber 


nehmen nad follen auch mit naͤchſter Woche bie Fahrten auf 
der oberen Strede nach Donaumwört} ihren Anfang nehmen und 
je nah. Bedarf im Laufe des Monats fortgelegt werden. Der 
regelmäßige Dienf dürfte mit dem Monat März beginnen. 

Reunburg v. W. Schrannen-Anzeige vom 9. Bebr. Mittel: 
preiie: Walzen 14 fl. 38 fr, Korn 8 fl. 24fr, Bere — fl. 
— fr, Haber 7 fl. 30 fr. 

Straubing, 7. Jan, (Schwurgericht,) II. Fall. In heus 
tiger Verhandlung war die Anflage gerichtet Pa Franzisfa 
Schönberger, 25 Jahre alt, Inwohnerin von Pradenbach, Log. 
Viechtach, wegen Verbrechen bes Kindsmords, veruͤbt in ber 
Nacht vom 25. auf26. Mal 1858. Die Geſchwornen bejahten 
unter ihrem Obmanne Ignatz Bartl die erfte, der Anklage ent- 
ſprechende Frage, worauf Branzisfa Schönberger bem Antrage 
des i. Staatsanwalts entfprechend in Zuchthausftrafe auf uns 
beftimmte Zeit werurtheilt wurd. Obwohl Franzisfa Schönbers 
ger während ber ganzen Berhandblung — jede verbrech ⸗ 
criſche Abſicht gelcugnet Hatte, erklärte fie dennoch ſofort nach 
ber Urtheilsverkündung, daß fie von ber breitägigen Bebenf- 

frift zur Einfegung ber Nichtigkeitsbefchwerbe Gebrauch nicht 
machen, fondern fofort ihre Strafe antreten wolle. 

O eich.) Wien, 8. Feb. Es iſt ein trauriges Symp⸗ 
tom für ben augenblicklichen Stand ber politiſchen Angelegen ⸗ 
beiten, wenn man, wie ich erfahre, im unferm hohen gouver⸗ 
nementalen Kreifen fehe geringen Erfolg von dem in London 
bei der Barlaments-Eröffnung manifeirten Programm ber 
englifchen Politik bezüglich einer frieblichen Ummandelung am 
Tuilerienhofe fih verſpricht. Die Anſicht fcheint Hier die hert⸗ 
ſchende zu fein, daß der Kaiſer ber Franzoſen, nachdem er ſich 
au tief im Die italleniſche Politik eingelaflen, faum mehr Herr 
der Situation fein dürfte. Demgemäß werden hier neue Dis 
vofitionen getroffen, weldhe ben Ausbruch des Krieges 
als ſehr nahe erſcheinen laſſen. Abgeſehen davon, daß Heute 
Nachmittags ein außerorbentliher Miniſterrath unter dem Bor 
fig des Kaifers abgehalten wurde, if, wie id als gewiß ver, 
nehme, bie Konfituirung eines außerordentlihen Krlegstathes 
vom Kalfer angeordnet, welcher aus den vorzuͤglichſten Genera ⸗ 
ten der Armee, wie es Feldmarſchall guͤrſt Windiihgräg, Feld⸗ 
zeugmeifter Baron Heß, Beldzeugmeifter Graf Winpffen, Ge⸗ 

_neral der Cavalerie Graf Schlik und ber Bentralartilleriediret- 
tor, Feldmarſchall Lieutenant Ritter v. Hartlieb find, gebildet 
ift. Das vor Kurzem hier angelangte 2. Arıneeforps iſt auf 
volfländige Marſchbereitſchaft gelegt. Der Abmarſch dieſes Ar- 
meecorps hängt davon ab, wie die franzöfifhe Thronrede aus- 
fallen wird. Sollte bielelbe Hier Leinen beruhigenden Eindruck 
machen, fo wird bie offizielle Wiener Zeitung als Antwort auf 
die Thronrede des Kailers der Franzoſen den Abmarſch bes 2, 
Gorps nach Italien anzeigen und vier Tage fpäter das Ein» 
rüden beffelben in Mailand melden. 

Naflau.) Wiesbaben, 8. Kebr. In der Heutigen Sitz⸗ 
ung der vereinigten Sammern des Herzogihums If von dem 
Abgeordneten Rau folgender A trag, welcher bereits früder in 
einem allgemeinem Ausfchuß — worden war, geflellt 
worden: „IH beantrage, bie Stänbeverfammlung wolle beſchlie⸗ 
Gen, die herzogliche Regierung zu erſuchen, ben nauſſauiſchen 
Gefandten bei dem beutichen Bunde dahin zu Infiruiren, daß 
berfelbe bei der Bunbdesverfammlung den Antrag ftelle, die Aus 
fuhr von Pferden und überhaupt vom Kriegsmaterial über bie 
Graͤnzen des deutſchen Bundesgeblets zu verbieten.” Die Recht⸗ 
fertigung dleſes Antrags lautet: „Durch die Im meuefter Zeit 
von verſchledenen Seiten auftauchende Kriegsgefahr, welche mit 
jedem Tage deinglicher erfcheint, wird Deutſchland mehr uls je 
zur Wachſamkeit gemahnt gegen jeden Feind, welcher die Bun⸗ 
deögebiete bedroht, oder auch nur einen Theil defielben in feiner 
Integrität verlegt. Die deutiche Nation hat leider zu oft bie 
Erfahrung machen müffen,, daß zum Nachtheile bed Einzelnen, 
wie bes Ganzen bei dem feindlichen Sngeifi auf einen der beuts 
fen Volleſtamme mit fAmmtliche Deutſche Ah vereinigten 
gegen den gemeinfamen Feind. „Wenn aber tie Preffe jetzt der 
Ausdruck der VBolfskimmung if, wie ed allerdings tm vorliegen» 
ber Frage mit Befriedigung onerfannt werben muß, fo bat das 
deutſche Voll in biefer Beziehung fh eines groſſen Fortſchrit⸗ 
tes zw erfreuen; denn wie auch ſonſt bie Anfichten über relis 
giöfe, politiſche und volkswirthſchaftliche Angelegenheiten ausein, 
ander gehen mögen, in @inem flimmen alle überein, daß jehe 
Macht, welche ein Glied bes deutſchen Bundes bedroht, als 
Beind der gangen Nation betrachtet wird, Diefes Bewußtſein 
iR um fo erfebender bei dem Hinblide auf das untrügliche Zeugs 
niß ber Geſchichte, daß jeder Feind, wie mächtig er auch er 
ſchien, flets überwunden wurde, fobald Deutichland mit verein, 
ten Kräften ihm entgegentrat. „Bon erwäßnter Stimmung des 
Volles war jedoch in dem gegenwärtigen Momente von Selten 
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j der Regierungen und ber Staͤndeverſammlungen feine äffentlidde 
Kundgebung erfolgt. Was die Gtändeverfaommlungen betrifft, 
ı fo würde allerdings bie Kundgebung der Kammern in den gtör 
! Bern deutſchen Staaten einen bedeutenderen Einfluß üben. Diele 
Erwägung darf und aber nicht abhalten, Das zu tn, was 
ı wie für pflihtmäßig und heilſam erachten. Auch der Hleinke 
deutſche Staat kann bei ber Bundes-Berfamminng den Antrag 
Rellen,, daß ber Feind verhindert werde, auf deuiſchem Boden 
Material zu feinen Rriegsrüftungen zu gewinnen, „Seityem id) 
in ber fegten Ausſchußſihung auf dieſe Berhälmifie Bezug nahm 
babe ich aus öffentlichen Blättern die ſreuliche Nachricht vers 
nommen, daß Bayern mit feinem Beiipiele vorangegangen if. 
Den verehrlichen Mitgliedern iſt es befannt, daß die dießfälige 
Interpellatton des Abg. Fthrn. v. Lerchenſeld in der zweiten 
Kammer zu Ründen die Zufimmung ber ganen Berfammlung 
erhielt. Ich zweifle micht im mindeften, daß auch Sie, meine 
en, dem von mir in berfelben Sache geflellten Antrage 

hte einhellige Zufimmung erteilen werden. * Gofort erflärte 
der herzogliche Regierungokommiſſaͤr, Regierungsrath Schepp: 
bie herzogliche Regierung laſſe ſowohl dem Antrag, als den Mo⸗ 
tiven volle Anerlennung zu Theil werben und werde das Geeig⸗ 
nete zu verfügen nicht verfäumen. Nachdem noch der Abgeord⸗ 
nete Braun dem Antrag unterſtützt Hatte, brachte der Borfipende 
der Berjammlung, Prinz Nikolaus, denfelben zur Abkimmung, 
in welder er einfiimmig angenommen wurde, Die 
Stimmung ber gangen Berfammlung war eine 
freudig gehobene. Alsdann flellten die Herren Dr. Lieber, 
Hoͤchſt, Dr. Großmann, Graf v. Walderdorff, Fiht. v. Breid⸗ 
bad» Bürresheim, Link, Wirth, Bellinger, Eigner, Schleidt und 
Jof die Anfrage an bie herzogliche Regierung: Ob biefelbe 
nicht geneigt fei, nach dem Borgang anderer Staaten der obers 
theinifchen Kirchenprovinz , — der definitiven Beſetzung 
der dermalen vrovlſorifch verſehenen Pfarrriem, bezlehungsweiſe 
wegen Beſeitigung bes noch obſchwebenden Kirchenkonfliktes 
die geigneten Verhandlungen nunmehr anzuffnüpfen und in eis 
ner ben Rechten bes Staates wie ber Kirche entſprechenden 
Weiſe zum Abſchlufſe zu bringen. Die herzogliche Regierungss 
tommiflion fagte die Beantwortung in ben nädflen Tagen zu. 

(Sachfen.) Dresden, 6. Febr. Abermals IR eine ſchau⸗ 
berhafte Mordthat in unferen Mauern begangen worden. 
In Nr. 56 der äußern Pirnalfchen Gaſſe wohnte die, wie es 
ſcheint, nicht unbemittelte Wittwe bes Gasinfpeltord Lorenz. 
Diefelde war von Berwandien eimgeladen, erſchien aber bei 
diefen nicht. Mehrere nach ihre gefbidten Boten fanden bie 
Mobnung fets verſchloſſen. Dieß erregte Argwohn, und ber 
berbeigerufene Polizelinſpeltor ließ die Borfaalthär öffnen, Leir 
ber fand man die Frau entieelt in ihrem Blute liegend und in 
ihrer Nähe einen Plattſtahl, womit ber Mörder die Ungläds 
liche erſchlagen. Sofort und nod im berfelben Nacht an 
unfere thätige Volizei ihre Nachforſchungen, und arretirte ſchon 
heute früh 3 Ude im einer Wirtbichaft in der Brüdergaffe ei⸗ 
nen Fieiſcherburſchen, der des Mordes verdächtig iR, zur Zeit 
aber denielben noch nicht eingeflanden hat. Raubſucht iR das 
Motiv deſſelben gewelen. 

(Breufien.) Der Berfertiger der ſalſchen Zehnthalernoten 
dee Magdeburger Privatbank, ein Photograph in Magedes 
burg iſt geſtern entdedt und verhaftet worden. Die Werkzeuge 
und Stempel, welche in feinem und feiner Familie Befig ger 
funden wurden, follen von äußerfler Kunffertigfeit, die geſaͤlſch⸗ 
tem Noten von bem echten kaum zu umterfcheiden fein. Für bie 
Bank entfteht dadurch um fo größerer Nachtheil, ald bas Pur 
blifum unter diefen Umfänden vor der Annahme der Magde ⸗ 
burger Banknoten überhaupt Scheu trägt, da Niemand Geſahr 
laufen mag, umechte, die er fuͤt echte hält, in Zahlung zu neh⸗ 
men. Die Berbreitung ber fallen Noten fol in ausgebehntem 
Umfang erfolgt fein. — Die in Zeitungen geheimnißvoll ange 
beutete enorme Gteuerbefraudationd » Angelegenheit betrifft. die 
Zuderfabrif zu Oſch er ol eben. Der Beſiher derfelben iR bes 
nunzirt, feit Jahren Unterſchleiſe begangen zu haben, burd bie, 
in ihrer Gefammthelt vem Fiskus ein Steuerbetrag von 400,900 
Thalern enszogen fein ſoll. Da die Strafe das Bierfache beträgt, 
und bie befraubirte Gteuerfumme ebenfalls nachgezahlt werben 
müßte, fo handelt es ih um ein Obfeft von 2 Mil. Thlen. 
Es follen drei Steuerbeamte verhaftet fein; dagegen befindet 
der Denunziat ſelbſt fih auf freiem Buß. 

ankreich. 

Paris, 7. Febr. ie Throntede hat bie allgemeinſte Ue⸗ 
berraſchung hervorgeruſen. Dan legt namentlich Gewicht dar⸗ 
auf, daß ber Kaiſer nicht wie die Königin ‚von England von 
ben Berträgen fpricht, fondern Frankreichs Nationalehre betont. 

— Die Börfe hat auch heute Bormittage noch in ihren gefls 
tigen BriedendTräumen fortgeſchwelgt; die Rente, geſtern auf 
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69 gehiea, hatte gegen Mittag ben 70er Couts uͤberſchritten. 
Man wollte aus „befier Quelle wiſſen: bie Thronrebe werde 
der Sagponniere'ihen Kriege-Brofhüre ein Dementi geben und 
wenig ſtens die Hoffnung einer friedlichen Beilegung bes ob“ 
fhwebenden Confllites mit Nachbtuck betonen, wenn fie nicht 
ar bie Eriftenz des Gonfliitesrin: Abtede Rellen werde. Man 
Grat an vertrauenswerther Stelle, daß ſelbſt Minifter und 
andere hochgeſtellte Berföntichkeiten biefen Glauben gethellt hät- 
ten. Die Thronrede welche gegen 11/, Uhr auf der Börfe ans 
geſchlagen wucde, hat nit dem Lagueronniere’ihen Manifefte, 
fondern den Friedens ⸗Traͤumen ein jegr nachdrüdliched Dementi 
gegeben. Die Börfe har fih namentlich darüber beunrußigt, 
baß, während bas Zermürfnig mit Deflerreich und der geſaͤhr⸗ 
fie Zuſiand der italienifhen apeeg fo (darf betont if, die 
Möglichkeit, diefem Zerwürfnifle und diefer Schwierigkeit auf 
dem Wege ber diplomatiſchen Berländigung abzuhelfen, gar 
nicht gedacht und im Allgemeinen nur vorübergehend bie ein» 
face „Hoffnung“ ausgeſprochen wird, ben Frieden nicht geflört 
au ſehen. Die Tpronrede hat dann auch bie Mehrheit ber Bör 
fenbefucher wieder im die Stimmung zurückverſetzt, welche vorige 
Woche vorgederricht, und aus ber he fich erſt ſeit Samstag vor 
übergehend hatten hinausteißen laſſen. Die Rente ſchlieht freis 
lich mit 25 @. Haufle gegen ihren legten offiziellen Gours 
Con Samstag), aber mit einem Rüdgange von 2.50—3 St. 
gegen bie Gourfe, welche gehern u. Beute auf ber feinen Börfe 
gemacht wurden, und die man heute Rachmitt. officlell beAä- 
tigt ober gar überflügelt zu fehen hoffte. Die Bahnpapiere 
ſchloſſen heute felbi in ihren officiellen Gourfen unter Samstag. 
Der Rüdgeng in Folge der entſchledenen Sprache ber Thron, 
rede wäre vieleicht noch ſtaͤrket geweien, wenn bie Börfe ih 
nicht mit der SMufion twiegte: ber Kalſer Eonnte nicht mit 
Einem Male zu ſtark umfedren, 

Bari 8, 8. Febr. Der Heutige Woniteur enthält eine Pro- 
Hamation des Generals Mac⸗Mahon, Oberbefehlöhabers ber 
Blrmee Ulgeriens, welche meldet, ein Befehl des Prinzen Rar 
poleon rufe die umter dem Befehl des Generals Renault’ flc- 
gende aktive Diviſton unverzüglich nach Franfreich zurüd. Die 
Proflamation ſchließt mit den Worten: „Marjchiret Soldaten! 
feld ohne Furcht, diseipliniret, unerſchuͤtierlich.“ — Aus Rom 
wisb vom 5, Febrt. berichtet, daß ber Prinz von Wales am 
3. Febr, dort eingetroffen iR. Bring Albrecht von Preußen war 
abgereift, nachdem er mehrere Zufammenkünfte mit dem Papft 
gehabt Hatte. Das offichele Gtornale di Roma ſtellt in Abrede, 
daß ber Velage rungs juſtand in Berrara erklärt worden ſei. — 
Aus Neavel wird vom 4, Febr. berichtet, ber König ſel wieder 
erfrantt, er werde nad) Gaferta zurüdfehren. Bine Note der 
engliſchen Regierung hebt hervor, daß die fogenannte Amneftie 
ungenügend fe. — Graf Cavour hat an bie fardintihen dis 
plomatifgen Agenten im Auslande ſoeben ein Gircular gerich ⸗ 
tet, in welchem Aufflärung über die von der Regierung abge 
f&loffene Onteie gegeben wird. — An ber heutigen Börje 
bereit große Unficherheit; doch IR ſie ziemlich belebt in Folge 
einiger Käufe für die Provinz. Die gefttige Rede des Kaifers 
beihäftigt noch fortwährend alle Epefulanıen. 

Paris, 10. Febr. Nach dem Moniteur wurde der Budget- 
entwurf und der Entwurf, welcher die Gonvention des Staats 
mit der Eiſenbahncompagnie billigt, den Deputirten vorgelegt. 

Marfeille 7. Febt. Die Berichte aus Reapel find vom 4, 
Nach einer von Bari eingelaufenen Depefche war der König neu⸗ 
erbings erfranft, Derielbe leidet an einem unvollſtaͤndig gehobe⸗ 
nen Qungenfelden, und folte nad Caſerta zurüdfehren. Die 
Bermählung des Erbprinzen fand am 3. zu Bari flatt. 


Bern, 9. Febr Der große Rath von Neuenburg Bat heute 
die Kantonsregierung mit ausfhließlich republifaniihen Männern 
befielt. An der Spihe Reben Piaget, bish. Regierungspräfident, 
und Oberſt Denzler, Chef der Indepenbenten. 

talien. 

Turin, 3. Behr. Der Hof If geſtern von feinem Ausflug 
nah Genua jurüdgekehrt. Der König IR von dem Benehmen 
der Genueſer aufs höhfe befriedigt. Noch Teinem feiner Bors 
gänger wurde dorten mit fo viel Herzlichfeit und Enthuſiaomus 
entgegengefommen. Auch Prinz Rapoleor war über fo viel 
Tpeifnahme entzüdt. Die Erwiderung, welche er auf die Ans 
rede einer Deputation des Genueſer Stadtraths gab beſtiedigte 
die Benuefen ungemein; augenblidtich gebrudt, wurbe fie in 
vielen Tauſenden von Eremplaren verbreitet, — Die Theaters 
demonftrationen zu Mailand haben auf eine fonderbare Weife 
umgefchlagen. Da bie „Rorma“ noch eine Reihe von Abenden 
fortgegeben wird und das Witfingen des PBublifums ini Chor 
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„Guerra! Guerra !®, bie, öfterreihifchen Offiziere verbroß, fo 
kamen fie auf ben Gedanfen, felbh, mitzufingen, Run ſchweigen 
die Mailänder und die Offiziere ſchweigen nun auch 

Turin, 9, Febr. In der heutigen Sigung der Abgeordue⸗ 
tenfammer wurbe das Pnleihegefeg mit 116 gegen: 3% Stim ⸗ 
men angenommen. Graf Eaveur ſprach nachbrüdlidh‘ argen 
Defterreichs verlegenbe, ſich durch Thatſachen Fundgebende itäs 
itenifche Polttif, rühmte die ‚Sompathle Braufreiche für Pie 
mont, bie fich auch neuerdings in bee Throurede bes Kaiſers 
Napoleon gezeigt habe, und ſprach die Hoffnung aus, Eng⸗ 
land, das jegt wegen der italleniichen frage zu Oeſterreich 
binneige, werde ferne im Pariſer Congreße beobachtete Haltung 
wieder annehmen, die Emancipation Italiens begünftigen u, eins 
fehen, daß bie Zuftänbe in der Lombardei fich nicht gebefiert haben. 

Der Herfdg von Modena ſcheint feinen Radbarn', dem 
friegsluftigen Piemonteſen nicht recht zu trauen, und hat einfl« 
weilen, bis oͤſterreichiſche Hülfe parat wäre, die Geenze beflr 
möglihR befegt und zwar mit Infanterie und Artillerie. Ein 
wur ſchreibt, daß daſelbſt auch toslaniſche Relterei eintreffen 
werde. 

Der Bewohner von Ankona (deſſen Berwundung gewel ⸗ 
bet worden, mar einer ber angeſehenſten dortigen Kaufleute und 
Mitglied des Handelögerihts, &. DB. Morihi. Die Frevel ⸗ 
sbat-gelhad am 24. v. M. Abends, mitten unter vieleicht 
200 Perſonen, bie bas Theater verließen. Der Bermunbete 
verfolgter die beiden Mörder, Behrte aber auf das Geſchrei feiner 
Gattin und feiner Töchter, die ihm begleitet Hatten, zurüd, 
Herr Morichi iR Übrigens bereits außer Gefahr. Seit unge 
fähr 18 Monaten find dort über 100 Indiduen verhaftet wors 
ben, die alle der Sekte ber Garhonärt angedören, 

Benedig, 2. Febr. Die Haltung unferesPublifums 
läßt nichts zu wuͤnſchen übrig. So wohnten wir vorgeflern in 
bem übernollen Theater Apollo einem an und für ſich hoͤchſt 
mittelmäßigen, aus dem Franzdſiſchen überfegten Schauſpiele 
(Heintich IV. an der Marne) bei, das Dugende von Phrafen 
enthält ‚.die zu Demonftrationen ausgebeutet werden könnten, 
aber ſputlos voräbergingen. Am Tage ber Turiner Hochzeit 
flog in der Fenice vor dem Sonnenaufgang im Propketen eine 
Handvoll ber bet Hochzeiten üblichen weißen Gonfetti auf die 
halbdunkle Bühne; die Anfpielung blieb aber gänzlich unbeach⸗ 
tet. Eine nicht minder rubige Haltung beobadjteten bie Mas · 
ken auf dem Plage umd in den Rebouten, 

Grofbritauien. 

Zondon, 8, Febr. Die heutigen WMorgemeitungen ſprechen 
fi über „die franzöflihe Thronrede aus. Times, Morning 
Herald und Moming Ehronicle meinen, daß fle den Frieden 
verbürge: Daily News und Morning Advertifer finden fie zwel⸗ 
deutig. Morning Poſt errachtet fie eher als Friegerifch. 

Türkei. 


Dem Pefer Lloyd wird aus Sonfantinopel vom 28. Jan. 
geſchrieben: „Mein heutiger Bericht if zwar kurz, aber von 
der böchften Wichtigkeit. Im lepten Miniſterrathe wurde ber 
ſchloſſen, den früßern Minifer des Auswärtigen, Ethem⸗Paſcha. 
der vorigen Sommer als faiferliher Commiffaͤr in Gerbien 
fungirte, nun als "außerordentlihen Pfordtencommiffär nach 
ben molbo» walahtihen Fürſtent hümern abjufenden. 
Ethem Paſcha befommt zu feiner Dispofition von ber rumelis 
fen Armee 20 Bataillone Infanterie und die nöthige Artil⸗ 
lerie. Diefe Truppen werben an der Donau aufgelelt und has 
ben auf Befehl Ethem ⸗ Paſcha's in die Bürflenthämer einzurü⸗ 
den.“ (Rußland rüftet, wie von verſchledenen Seiten ger 
‚meldet wird, und zieht an dem Grenzen Ungarns und Ballgiens 
Truppen zufammen.) 

Aus Ronfantimopel vom 25. Jan, fchreibt man dem⸗ 
felden Blatte: „Omerr Bajcha ſchrieb abermal® an die 
Regierung und erkiärt, daß er nicht länger als bis zum Fruͤt⸗ 
jahe in Bagdad bleiben wirb, und wenn man ihm bis babin 
keinen Nachfolger fenbet, fo wirb er auch ohne ſolchen zuräd- 
kehren. Man deobachtet über dieſes Schreiben das größte Ge⸗ 
deimnig. — Zum Schluß berichte ich Ihnen, daß die Wahl 
Aerander Goufa’s zum Fürflen ber Moldau annultet wird, 
da derſelbe nicht bie durch bie Gonvention vom 49. Aug. er 
forderfihen Qualitäten befigen fol, Die Annulli feiner 
Wahl wird auf bie aufgeregten Gemüther wie Del aufs Ftuer 
wirken, unb wir fürdten, daß bie am Pruth fdhlagfertigen 
wufliihen Corps nur zu bald die langerfehnte en dar 
ben werden, in die Bürflenthümer einzuridten. In Fade 
wuͤrde ber erſte Kanonenſchuß wohl nit am Ticino, fondern 
an der Donau fallen. Möge unfere vor Monaten gemadte 
Ausfage zur Lüge werben !* 
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', unfern tiefgefühlteflen Her · 


Imsbefonders fühlen wir uns verpflichtet, 
ihrem Inden Til Hm. Arte für 
feine unfäglicge Muͤhe, Titl How. Hrn. 
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heten Jugendfreuns 
Ba en nahe 
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Bu Be —— Wohlwollen empfeh ⸗ 


em 
Wegensburg den 10. Web, 1839. “ 
Sobann Haingärtner, 8 
Säreiuermeifer, 
mit Frau und Kinder. 
93989930:9999 29399 
Theater-Anzeige. 
Freitag den 11. Febrruar, 
dite Borftellung im VI. Abonnement. 
aro’8 Hochzeit. 
Der in 4 Alten von Mozart. 
ewerbe: Verein. 
BB den 12 Februat 


mit und ohne Maöfen, 
wozu Billeten im Lefezinimer abgegeben werben. 


infang 8 Uhr. 
In zablveider Beiheiligumg ladet freumblichft ein 
Der Ausfhnfh 
ber auferorbentliden Mitalieber 
bes BewerbesBereins. 
Gesellschaft Ressource 
Gauflag den 12. Bebruar 
2te Tanzelinterhaltung. 
Anfang Abends halb 8 uhr. 
Dienflog den 22, Hebrnar 
3te TanzsUnterhaltung. 


Anfang Abends Halb 8 Uhr. 


Der Ausf u$. 
Im Auftrage ded fgl, Bezirkögerihts 


werden 
Samftag den 12. Februar, 
Rahmittags Halb 2 Uhr, in Fir. G. 78 
neben dem f. Bezirkögerichte 
20 Schäffel Sirfebrei und 42 
Stück Getraidfäde 

an bie Meiſtbletenden gegen gleich baare 
bar — ap H 

ufer ladet Hiezu chſt ein f 

i Miedl 


* 
Aufttonator u. Tarator. } 





Rapitalgeiud. 

Auf ein Anweſen mit Grundbefig im | 

Schäpungswerih von 9580 fl. mwerbem | 

42—1400 fl. aufzunehmen gefucht, Rah. 
in der Exrp. 


Miadfen-Wnzüge | 

wit ganz neuen jhwarzen unb farbigen Deminos, 
e neuen en: uad Damen:Gharafter- j 
Masten empfiehlt zu den billigen Vreifen ! 


. Hofbauer, 
Laden: Obere Bachgaſſe im v. Maffei’iden 
t. 


| pers und Seffein, Kommod» und Kleiders 
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Mittwoch den 16, Donnerftag den 17. und Freitag 
ni, ehe * 18. Sebener, 
r ‚we t. F, Ro, 122, 
Riebermäner bie Bertsfenigafis.& eften ee Pfarzdofe zu 


Sebaſtian 


ftelteſign ſrien Pfarrer zu Pitlwang, 
beſtehend in einer Stoguhr, welche Biertel und Stunden fdlägt , filbernen Löffeln, 
Mefiern und Gabeln, Borlege und Kaffeelöffeln, fllbernen Tabaddofen, goldenen und 
filbernen Repetiruhten, einem Kreuppartikel, Gruifir, Spiegeln in Goldrahmen, Bil- 
dern unter Glas und Rahmen, Kanapee's und Gefieln, Ruhebett, Lommod« und Klee 


en @ derlaͤſten, Bettflätten, runden, Spiel- und andern Tiſchen, fämmtliche Meubles von 


Nusbaumgolz, reinlichen Betten, Leib», Tiſch- und Bettwäfde, fdhönen enlleider 
und Eniefeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Parthie bie oßhaar · * 
Strohmaſtaten, ſaͤmmtliche Kücheneinrichtung von Kupfer, Zinn und Porzellain, 
ſaͤmmtliches Wafhgefhirr, circa 3 Klafter Hartes und weiches Bremnboly und noch 
mebreren bier nicht genannten Begenfländen an ben Meifbietenden gegen glei baare 
a rd —— 

enannte Gegenſtaͤnde koͤnnen jedesmal am Verſteigerungstage Bormit 
10—12 Uhr in Augenihein genommen werden. ER BES 

Käufer ladet Höfihk ein 

Matb. Neumaier, Auftionator. 
Empfehlung.  FARIISIIMCGHHHHTHAIITHR 


* = ermierbung. 
Punschessenz, fst. Ar ac de I$ Zn 
Batavia, Rum de Jamaica,‘ % eise Besnung im 2. Gted, Serben) in & 


J S 9 Bimmern, Küche, Speiſe sc. zu vermiee 
grüu & schwärzen Thee saftige | & gen. Dielıibe far zum Biel Satobl ber 


Citronen & Pommeranzen egeben verde 
empfiehlt zur geneigten Abnahme Er TE TN 
Nicot, Romanino | Dienfgefud 
— —— Koblenmarkt, Eine Magd, welche Hausmaunstoft bohen kann, 
Verfteigerung 


auch Liebe zu Kindern Hat, fudht einen Blak und 
Freitag den LI. Febr. !önnte auf Derlangen ſogleich einfichen. Das Nähe 


Nahmirtags 2 Uhr, werden in Lit, CO, [re fm kit. E 20 zu ebener Gebe zu erfragen. 
ro. 103, in der Spiegelgaffe, mehrere !, Gine bejahrte Berfon, melde gut nägen fan 


* ſucht als Kindemagd einen Plap. Rah. in Hans 
Verlafienfchafts-Effekten, | x 171), in Gtastamiet 
beftehend in mehreren goldenen Gylinder- Bermietbun &. 
und Repeticußten, goldenen KHalsfetten, | „It DE odern Miles — ———— — 
Ofrs und dingerringen Ranapee, GHaiß-| fyopnung. brhrprab eie 
a er ——A — bung und Klei⸗ Sid: Batman, Sk, uncm ger 

tkaften,, einem Goftavigen Portepiano, räumigen Keller, Wafsgelegenbeit, Eoͤnen 
einer Physharmonifa (Deolodicon), Stod- Ari zeit allen fonkigen Brquemliäjfeiten bie 
uhren, — ſeht guten Scheibenftu ⸗ ar Ar F en — — 
gen, einen Koch Sparherd ſammt aller Ein» uemlichtel Georgi 
tichtung, mefjingenen Bilardlampe, Her —— hen ** Kr 


ten» und Brauenkleibern,, Betten, Tiſch In 8. G, DB IM eine Helle Wohnung mit 2 
Bett, und Leibwaͤſche, Tiſchen, Gommods | Zimmern, Garderobe und Küde und fonfigen 
und Pleiderfäften, Bettftellen, mehreren Tas en Sn —— 
peten , nebf noch vielen anderen, bier Einige Ku) —— —— —— 
nicht genannten Gegenflaͤnden an den Meiſt⸗ in Neben! Bu —8 
t zu dem Urtheil 
beenden denen SIR baaıe Beyaplung ab Yablr Im Dublifun Sei unn de u Bing 
Käufer ladet hoͤflichſt ein s 
Zballer, "Auftionator. 
SDeute freitag 














jiebrigen P ib Äßereien, Flittergl 
em AR. Webr, | un Kunpfeumwerte A4rig gelber dat, an 


Nachmittags 2 Uhr, werden im Lit. D, | dem Wepertoie und den Leihungen unferer Bühne 
Neo. 125, im der Nähe des Fiſchmarktes Hat man, im Mlgemeinen genommen, gegrüntete 


mehrere in (m fütfer Sei ff Immer gadlig aaa 
Im jüngiter Zeit fa immer gi ansarfals 

. 1.9. M. „Poll Belfer“ 
Berlaffenfchafts-Effeften, |tn 2; un um at, ahtinm au 
beftehend in mehreren Oarnituren Panas | und gar Viele, die am diefer Borfelung She 
nehmen wollten, konnten feinen Pla mehr fine 


tangen enifprodhen wird befhalb an die Theas 

ters Direltion öffentlich ber Wunf gerichtet, Phie 

lippine Welfer recht bald wieder zu geben. 

Shlahtvieh-Warkt am 10. Februar 1859. 
———— Berkauft; 
m... 


fäften, Bettftätten, runden und anderen 
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Stiert* 


virte, au der franzöfden Sprache funbig # gegen gleih baare Bezahlung öffentlich) | Sha 
Sande t Du ver eigert, 
bem efa iezu hoͤchflichſt ein 


! Käufer ladet 
Bertaufenerünnb | Wath, eumaier, Auftionator. | — 
Gin rothgelbes mit langen Haaren und Euren ; ———— —e 
begabtes Händen (Mri Königehund), vers |  BDlfert (Drei Helmen.) HG. Graf von ber Müßlen, 
mit einem mefingenen Halabanb und Sälößr Wine flille, felide, einzelne Grau fann nächfes | f. 6. Kämmerer u. Gntebef. m. Web. d. Leonb 
Gen hat ſich verlanfen und wird um Surükgabe Monat im ber Nähe von Megensburg ein gimme Auffefer, v. Münden, Guldmann, v. Kranffurt 
R 


gebeten. anentgelbli bewehnen Mäh in, der Grp aM. Ki. Beil, Fabrit ©. St, Tumier. 


enigirt, gebrudt und verlegt von I. Reitsahr. 
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latt, erfgeint 


Die franzöfifche Thronrede. 

Da in Frankreich nur noch Einer feine Gedanken ganz uns 
gehindert ausſprechen kann, umd biefer Cine der Selbſiherrſcher 
aller Branzofen, überbieb auch ein geſchicter Rebner if, fo pflegt 
Europa der Stimme Napoleon's flets mit großer Eyannung 
zu lauſchen. Niemals mit größerer, als geflern, wo er Krieg und 
Frieden aus feiner Toga jchütten ſollte. Und Riemand mußte, 
was fie In ihren Balten barg. Er Hatte diefe Rede zwar mit 
feinen Miniftern beſprochen, die ein ſolches kalſerliches Mani⸗ 
feſt übrigens auch nur fo ſchüchtern zu corrigteen geiucht haben 
werden, wie Boltaire (angeblich, bie Schriften Friedrich's bes 
Großen: „Sire, ih Batte nur bie vergefienen Punkte über bas 
i zu fegen.” ber Niemand wußte, ob er nicht über Nacht 
mit fich felder zu Rathe geben und, nice zum erflen Wale, 
auch feine Miniſter Überrafhen werde. Das bloße Berüdht, 
ber Raifer werde friedlich fprechen, Hatte die Rente einen gan» 
zen Franken in die Höhe getrieben. Aber die Epekufanten 
sitterten, ob er nicht mit berfelben Kaltblätigkeit mie feine Eis 
garre einen Krieg amzünden werde, der Länder verwüflet und 
Staaten zertrümmert. Ein folder Zufond, wo das Schichſal 
einer großen Nation willenlos in dje Hand eines Gingelnen 
gelegt ift, bildet Gottlob bei und im Abendlande eine Ausnahme 
und if eine" Gefahr, um nicht zu fagen: eine Demütbigung, 
für unferen ganzen gefitteten Gebtheil. Ein Glüͤck noch, daß 
diefe außerordentliche Macht in der Hand eines Mannes liegt, 
ber bisher viele Bewelje von Eriebendliche und Mäpigung ges 
geben Hatte, und der hoffentlich die Herrſchaft über ſich ſelbſt 
wieder erlangt, bie er feit einem Jahre mehr ober minder wer- 
toren zu haden fehlen, Einen beſtimmten Fingerzeig für Krieg 
ober Frieden gibt die Thronrede nicht, und fo wußte bie Börfe 
nicht recht, was fle daraus machen follte. Wander, ber ge 
Tauft hat und am „intereffirter Schwäche“ leidet, wird bie gol⸗ 
denen Worte: Bott, fein Gewiſſen und bie Nahmelt, 
weifelnd wie verbächtige Ducaten in der Hand gewogen haben, 
und aus dem Klange berjelben nicht herauẽgehört Haben, ob ber 
Kaifer Piemont geſtatten wolle, einen Eroberungäftieg mit Oefter⸗ 
reich anzufangen, ober nicht. Jede friebliche Berfiherung der Rebe 
Bat einen Friegerifchen Nachſatz, und fo befindet ſich mancher Börs 
fenmann in ber Berlegendeit bes Hrn. Solar, von dem: man ſich 
In Paris folgendes Geſchichtchen erzählt Bor einigen "Tagen 
fchrieb Herr Golar im Journal des Chemins de fer. einen 
Artitel über bie Gitmation, dem ber Friede aus allen Poren 
drang. Zur Belohnung empfing er den Befuch des kaiſerlichen 
Cabineto⸗Chefo Sn Mocquard, der ihn über eine fo richtige 
Auffoffung der Zuflände beglüädwünfchte. Im feines Sieges 
überfrömenbem; Befühle erzählte Herr Eolar dieſen Borfall als 
ten Winden und namentlich benfenigen, weldhe von der Kries 
gedfelte herwehen. Seine Wonme ward aber durchaus zerlört, 
als ihm der Redakteur des kriegeriſchſten Blattes von ganz Paris, 
der an demfeben Tage einen Mrtifel im diefem Sinne verfaßt 
Batte, als Pendant berichten konnte, daß er kurz vorher bie 
gleiche Viſtte und gleiche Glücwunſche empfangen Habe. Kur, 
in dee Region, wo fich gemeine Intereffen (Handel, Gewerbe 
u. f. m.) dekaͤmpfen“, mußte man nicht, ob man bie Thron» 
rede. für kriegeriſch ober für friedlich halten ſolle, umd bie Gurfe, 
wie unfer Parlſer Börfenbericht fagt, erlitten gewaltige Schwan⸗ 
kungen. — Was uns beteifft, fo deuten wir bie franzoͤſiſche 
Throntede zu Bunflen des Friedens. Wir erinnern uns naͤm⸗ 
lich, daß Napoleon III. einen Rüdzug zu machen hat, und 
man einen Rüdiug, um den Feind nicht übermüthig zu mar 
Gen, unter einer Kanonade zu bewerffielligen pflegt. So flößt 
uns bad Reben von ber Macht Frankreichẽ, ber Rational-Ehre, 
Unerfhütterlichkeit u. f. w. keinen Schreden ein, Die Haupt» 
elle der Rebe fdeint ums zu fein: „Der Friede, fo hoffe ich, 
wird durchaus nicht gelört werben,“ Denn der Mann, welr 
her dieſe Hoffnung auoſpricht, Hat es auch in ber Hand, fie 
su erfüllen. — Es Handelt fi ja kurz und gut barum, ob der 
Kalſer dem Könige von Garbinien erlauben wid, mit Berlep 
ung der Berträge in öflerreichifche® Gebiet einzubrechen und, 


Samstag den 12. Februar 


die f. Staatsregierung möge dann diefen, 





ber Raum einer Betitzeile zit 2 ki, 
Imal und Toflet ſewohl im loce als durch bie fol. Po neigen tm ganırm 
x Beſte llungen an 


berechnet. — 


gerade herausgeſagt, auf Raub auszugehen. Ohne dieſe Erlaub⸗ 

ni, ja, mit der Gewißkeit, von Frankreich bei einem Erober⸗ 

ungöftiege im Stiche gelaffen zu werben, wäre ein folder Frie⸗ 

densbruch eine Handiung des Wahnſinns. (Schluß f.) 
Deutichlaud. 

P. Münden, 10. Gebr. Nach einem wohl fehr zwedmaͤgig zu 
nennenden Lebereinfommen werden unter ben, Mitgliedern der 2. 
db. Mbg., welche den Augsburger Hof zu befuchen pflegen, alle 
Anträge, welche in bie Sammer gebradt werben follen, ober 
jene Wuͤnſche and Anliegen , welde zu ſolchen Anträgen Ber 
anlaffung geben fönnten, weil fie die geifligen oder mater lellen 
Intereffen des Boltes berühren, noch vor ihrer Einbtingung 
in bie Sammer ober ſelbſt vor ihrer Formulirung zu Anträgen 
einer allgemeinen und je wach ber Theilnahme und Auffaſſung, 
welcher fie begegnen, auch eingehenden unb erfdhöpfenden Be- 
tradjtung und Diöchfiion unterworfen. Es werben durch biefes 
Berfohren einerfeits jo mande Anträge , deren Berothung in 
der Sammer entweder ihrem Imbalte ober, ihrer Borm nach 
nit zuläfiig oder wuͤnſchenowerth erſcheint, zurädgehalten, che 
fie die. Täätigkeit und Zeit der Kammern unnäg in. Anſpruch 
nehmen ; andrerfeit® ift Gelegenheit gegeben, bei den Antraͤgen 
und Wünfen , welde fi ſowohl als zuläfig wie als zwed⸗ 
mäßig erweiſen, mit reiflicher Ueberlegung alle einſchlaͤgigen 
Momente in er su ziehen und fowohl bie Materie 
als bie Form in ber Art zu bereifen, daß bie folchergeflalt vor» 
berathenen Binträge auch eher einen Erfolg hoffen laſſen loͤn⸗ 
nen. Es ift dabei noch der Umſtand von Wichtigkeit, daß bei 
folden, mehr ben Gharakter bertranlicher Beſprechung tragen- 
den Berathungen, fo manches Körnchen Wahrheit und Wiflen 
zu Tage treten. lann, bas ſonſt aus Scheu vor dem ungewohn- 
ten Auftreten in ber Öffentlichen Gigung vergraben hliebe und 
daß aud für ben, ber folde Scheu vermöge feiner Kenninife 
und Begabung nicht zu tragen braucht , die @elegenheit gege ⸗ 
ben if, die Befangenheit, weiche doc In ber Regel mit erfima« 
tigen Öffentlichen Reden verbunden iſt, abzuſtreiſen und auch 
feinen Gollegen befannt-zu werden. Im ben jüngfien Tagen 
bat num bei biefen Befprechungen ein Begenftand ſehr lebhafte 
Thellnahme erregt, ber zumal für die Oberpfalz vom größten 
Interefje if. Es wurben nämlich von mehr ald einer Seite bie 
Klagen geltend gemacht, welche ber Bollzug bes Borfigefeges 
eimerfeitö und anbrerfeits das Verfahren ber Borfibehörden ges 
genüber ben Bebürfniffen der Landwirthſchaſt bezüglich der Aue⸗ 
übung befebender Holze und Etreu-R echte und bezüglich der 
Gewährung ven Wald-Etreu da, wo auch ohne bad Beflchen 
ſolcher Rechte das ſchreiende Bebärfnis bie Unterlügung burch 
biefelbe wünfchenswerih erfcheinen laͤßt, veranlaßt haben und 
noch veranlaffen. Wenn nun beider hleruͤber entflandenen reich« 
haltigen und umfaffenden Beſprechung auch nicht verfannt wurbe, 
daß. maaßloſe Anſprüche von Seite ber Landwirthſchaſt nie» 
mals zu befürworten feien, indem diefelben jedenfalls zum Ruine 
der Waldungen und fonach, wenn auch erſi in längerer Zeit, zu 
einem in mehr als einer Beziehung verberblichen u. durch Jahthun⸗ 
derte nicht wieber gut zu machenten Rational, Ungtüd führen wär 
den ; fo ſtellte ſich andrerfeits Dabei doch auch bie Anficht feft, daß 
bei dem Vollzuge des Borfigefepes, 3. B. bezüglich der Aufforftungs- 
Pflicht, des Begriffs von Schudwaldungen, der Rüdfichtnabme auf 
Gewerbe u, Landwirthſchaft, der Abgabe von Gutachten von Seite 
Sadverfländigen u. iw. ber Abfiht und bem Geiſte dieſes Ge⸗ 
ſehes, wie foldher bei deflen Abfaffung gewaltet hat, vielſach 
Zwang angethan und eine irrige, ben Interefien bes Privat 
Waldbefigers und Landwirthes vielſach verlepende Auslegung 
gegeben worden if. Es wurde als eine nicht abzumelfenbe wich⸗ 
tige Aufgabe der Kammer etlannt, einen Weg ausfindig zu ma ⸗ 
hen, auf dem beffer, als durch die einzelnen bieder in biefer 
Beziehung dei jeder Kammer-Beifion gebrachten Anträge biefen 
Uebelländen entgegenzutreten fe, und es gelingt Boffentlich den 
vereinten Befrebungen, für diefe Abficht einen angemefienen, 
au) einen Erfolg in Augfict Relenden Ausdrud zu finden, und 
allen politifchen Bes 


ziefungen ferne flehenden, nur das materielle Wohl des Landes 
berüßrenden Behrebungen auch Ihrerfeits nah Möglichfeit ent- 
gegenfommen. Schwer wird es übrigens unter allen Umfländen 
—* aus dem Zwieſpalte zwiſchen den Wünſchen u. Gefegen 
der Forſtwirthſchaft und den Bedürfniffen und Forderungen ber 
Landwirthſchaft auf dem fargen Boden ber Oberpfatz und aͤhn ⸗ 
licher Provinzen anders herauszufommen, als durch eine all 
mählige Aenderung bed BWirthihafis-Eykems in ber Lands 
wirthſchaft, Beſchraͤnkung bes Körner-Baus auf Heinere Flächen 
und Erweiterung bes Butterbaus, um jenem einen reichlicheren 
Ertrag auch auf ber kleineren Flaͤche abzugewinnen, größere 
Benägung der Jauche u, ſ. w. Wie aber eine ſolche Wender, 
ung ißrer Natur und den äußern Unfländen nah nur allın äs 
Lig in's 2eben treten kann, fo iſt gewiß, daß diefem unläug« 
baren Umftande gegenüber eine ploͤdliche Entziehung oder 
übergroße Schmälerung des zur Zeit En manden Lola⸗ 
‚Litäten viellelcht immer) umentbehrlichen Bezugs an Waldſtreu 
auf die davon Betroffenen geradezu ruinirend wirken würde, 
und daher dringend dahin zu wirken fein möchte, daß bort, wo 
in letzterer Richtung von ben höhern oder untern Behörden 
verfahren wird, Abhülfe gewährt werde. 

Münden, 10. Febr. In mehreren Blättern’ wird in aller 
Beftimmtheit erklärt, daß auf den von unferer Staatsregierung 
ausgegangenen Borichlag, ein Verbot ber Pferbeausfuhr zu 
erlaffen, das preußiſche Kabinet bereits beiftimmend geantwors 
tet babe. Dieſer Vorſchlag ift allerdings von unſerer Staats 
Regierung, warm bevorwortet, geftellt worben, allein bie zur 
fagende Antwort bes preußiichen Gabinets läßt zur Stunde 
noch auf ſich warten. Ueberhaupt fcheint ſich Preußen feiner 
alten trabitionellen Politif getreu, auch in bem gegenwärtigen 
wichtigen Momente in tiefftes Schweigen zu huͤllen. Umſonſt 
hat 2. Napoleon fein gutes Einvernehmen mit Rußland und 
Preußen nicht fo fehr hervorgehoben. Auch alle weiteren 
Gerüchte, dab Preußen einen Angriff Frankreichs auf öfters 
reichifches Gebiet als casus belli betrachte, entbehren jeden 
Grundes. — In bem Befinden ber Frau Prinzeffin Luitpolb 
ift mehr eine Berichlimmerung ald Beflerung eingetreten. Die 
abendlichen Fieberanfälle haben ſich wiederholt und bie fritis 
ſchen Ausfcheidungen erfolgen noch nicht in genügender Weiſe. 
— Dem geftern in ber k. Reſidenz ftattgefundenen Kammer 
Balle wohnten bie f, Majeftäten und die großhergoglichen 
Gäfte aus Darmftadt bei. 

— Der Bericht des Echuldentilgungs-Gommifjärs der Kam⸗ 
mer bee Mbgeorbneten, Grafen von Hegnenberg-Dur, 
über deſſen Gefhäftsführumg in dem Jahren 1855158, erflats 
tet der Kammer ben Nachweis, daß und in wie weit bie 
Etoatsiduldentiigungs Anfalt in bem drei genannten Jahren 
ben finanggefeplihen Beſtimmungen entfproden und bie ihr 
zugemwielenen Mitteln zu ben gefeplich angeordneten Zweden vers 
mendet habe. Am Schluſſe dieſes eingehenden Berichts Hält es Hr. 
Gtaf v. Hegnenberg für feine Pflicht auszuſprechen, wie er in 
feiner EigenfHaft ald Commifjär ber Kammer der Abgeordneten 
nur Belegenheit gehabt habe, bie größte Pünktlichkeit in der 
Gerhäftsfüßrung der Anftalt, ſoweit ihm vie Einſicht derfelben 
zufam, waßrzunefmen, wozu er bie offene Bereitwiligfeit dank⸗ 
bar anerkennen müfle, mit welcher er jederzeit von Seite bes 
Hrn. Vorftandes der f. Staatsihuldentilgungsanftalt in feiner 
Funktion umterftügt wurde. Auch glaubt der Herr Berichterftat- 
ter diefe Gelegenheit benügen au dürfen, um dem hochvetehrten 
Gommiffär ber Kammer der Reichsraͤthe, Heren Brafen dv. Reis 
gersberg fowie dem Rellvertretenden Hrn, Abg. Sedlmayr für ihre 
mwohlwollende u. bereirwillige Mitwirkung öffentlich feinen Danf 
auszufprechen. Ueber diefen Bericht bes Hrn. Grafen v. Hegnen⸗ 
berg hat Hr. Abg. Frhr. Pfetten ald Referent des IE, Aus, 
ſchuſſes der Sammer der Abg. bereits Bortrag erflattet und am 
Schluffe beffelden "beantragt : Es möge dem Gtaatsfhulden- 
tilgungs Lommiffär der Kammer der Abgeordneten Hrn. Grafen 
von Hegnenberg » Dur, für feine gewiffenhafte und einfidhtige 
Geſchaͤftofuͤhrung, ſowie für feine umfafjende Hare und umr 
fichtige Berichterflattung der volle Danf der Hohen Kam— 
mer ausgeſprochen, und derſelbe Danf auch auf ten ale Er 
fagmann des Hrn, Grafen von Hegnenberg funktionirden Ab⸗ 
geordneten Heren Gedlmayer für die in biefer Funltion gehabte 
Müpewaltung ausgedehnt werden. Der II. Ausſchuß if dies 
fem Antrage einflimmig beigetreten. -. 
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( Dienſteſsnachteicht en.) Ge Maf. der König Haben 
den Forimeifler Anton Eifenrieth zu Roſenhelm in Qules ⸗ 
genz treten fallen, und an befien Stelle den Forſtmeiſter Mar 
Pipner zu PBartenfirchen verſeht; Forſimeiſter in Bar 
tenfirchen den Revierförker Eduar Bierbimpfi zu. Ami 
ernannt; den Revierförker Rudolph Rei zu Neubau, au 
Anſuchen, auf das Borfcevier Limmersdorf verfeßt und an defr 
fen Stelle zum Börfter in Neubau den Forſtamts⸗Aktuar im 
Kreiöforkibureau Bayreuth, Rudolph Reuter, ernannt, ben 
temporär quies cirteu Rottorevijor Franz Joſepy Pud in gleis 
der Eigenſchaft beim Lotto » Oberamt Regensburg reaktivirt ; 
ben Beneficiums-Berwefer in Hallſtadt, Ldg. Bamberg JL., Prie⸗ 
fer Sim Dostterweid, von dem Anteitte der Pfarrei War⸗ 
tenfels, Log. Siadtfteinach, enthoben, und dieſe Pfarrei dem 
Vrleſter Joh. Wörler, Gaplan in Bayreuth, Übertragen. 

Delfentlihe Sipung des Gtadimagifitats Ru 
gendburg am if. Februar, Referat des Heren Rechtstaths 
Mapr. 1) Genehmigt werden folgende Geſuche: a, des Wir, 
thed Zaver Binder von Blumberg um bie Conzeſſlon zur Auss 
Abung einer erfauften Wirtbögerehtfame zu Sumpimüdl; b, 
bes Schuhmahermeiferd Amandus Holzer von Sumpjmühl um 
ben Gonfens zur Wiederverehelichung mit der Krämerslochter Anna 
Salomon von Obervichtach. 2) Das Geſuch des Zimmerges 
felen Jalob Schmid von Hier um eine Lizenz zum Brunnen« 
machen wird abgewiefen, ba die Herſtellung und Reperaturen 
von Brunnen nicht zu den freien Grwerbsarten zählt, fondern 
eine ausihließende Berechtigung ber Zimmermeifter dabler if, 
Referat de6 Hrn. Rebisraths Ried. 3) Wegen Goncubinats 
werben 4, wegen Scheindienfgebens 2, wegen awedlofen Auf ⸗ 
enthalts 1, wegen :Befhimpfung 2 und wegen Erceſſe 5 Inbdis 
viduen polizelli abgewandelt und 5 davon aus dem VPolijeibe⸗ 
sirte ausgewieſen. x 

Weiden. Schrannen / Anzeige vom 10. Febr. Mittelpreife: 
Waizen 14 fl. — fr, Korn 9 fl. 15 fr., Gerſte 11. 17 ic. 
Haber 7 fl. 20 kr., . 

Bilshofen. Schrannenanzeige vom 9. Febr. Mittelpreiie: 
Waizen 13 fl. 56 fr, Rom If. 12 kr., Gerſte 7 fl. — kr. 
Haber 6 fl. 43 fr, 

In Würzburg dat in ber legten Lotterlezlehung ein freus 
ber Hanplungsreifender einen glüdlihen Gewinnſi gemacht. 
Derfelbe war eines Abends in einem Würzburger Bafthofe abs 
geſtlegen. Als er am andern Morgen aus feinem Zimmer trat, 
lad er drei am eine benachbarte Thüre angefchriebene Nummern, 
Diefe Nummern fepte er nun mit einer Ginlage von 12. fr. 
in die Lotterie, und fiche ba, alle drei Nummern famen heraus⸗ 
und der glädliche Spieler gewann einen über 300 fl. betragen» 
den Ternengewinnf, Diefer Glüdsfall gab nun Beranlaffung, 
baß jetzt ſeht häufig angefchriebene Nummern gefegt werben, 
weil bie Lotloſpieler auch eine foldhe Terne erhalhen möchten, 
Und werben fie auch feine Terne gewinnen, fo leben fie doch 
einige Tage bis zurnächften Ziehung in ber füßen Hoffnung hierauf. 

ran 


Baris, 8. Febr. Der gefepgebende Körper hielt heute Nach- 
mittag feine erfte Sipung. Der Präfident Graf Morny hielt 
folgende Anrede bei Eröffnung der Sigung: „Meine Herren! 
Ich beabfichtigte, von Ihnen felbft zu Ihnen zu fpreden; ich 
haite eine ftatiifche Ueberficht der Arbeiten aufitellen laſſen, 
die Sie vollbrachten, feitbem ich die Ehre habe, ihr Präfident- 
zu fein. Ich wünfchte nadyuweilen, welchen Werth die Rer 
gierung ſtets auf Ihre Meinung legte, indem ich ein Bild 
der Arbeiten Ihrer Bureau und Ihrer Commiffionen, welche 
das Publikum nicht fennt, entwerfen wollte, indem ich bie 
zahlreichen Amendements aufzählte, welche durch Ihre Initia⸗ 
tive geftellt wurben; ich wollte nachweiſen, wie erfprießlich u. 
wirklich der Anteil ift, den Ihnen die Conftitution einräumt; 
und ic glaubte folgern zu bürfen, daß, unter Beachtung ber 
Zuftände unferer Geſellſchaft, ein gelepgebender Körper, der‘ 
frei alle Fragen um ihrer ſelbſt willen prüft, mehr feiftet für 
die allgemeinen Intereffen, ald die ehemaligen Kammern, bes 
ten parlamentariiche Kämpfe die Genehmigung der Gefege zu 
einer politiichen Waffe, zu einem Partei-Streitmittel machten. 
Aber Diefe Falte Analyſe fchien mir'nicht am Plage; Sie ſte⸗ 
ben noch zu ſehr unter dem Eindruck ber edien Worte, welche 


‚ Sie geitern börten, ald baß ich mir erlauben fünnte, Sie ba« 


von abzuwenden. Laffen Sie und biefe Worte betrachten, meine 


— Durd die mittels fol. allerh. Entſchllezung von vorger | Herren; zuerft wollen wir, die Vertreter des Landes, dem Hair 
fern genchmigte Binführung bes neuen Podewils’fchen |fer unbegrängtes Vertrauen bezeigen; zehn Jahre der Meiss 


Gewehrs erhält bie bayerife Infanterie eine Schußwafle, heit, der Mäffigung, 
welche Worglige befigt, wie fie Fein anderes der biöher üblichen | 


Infanterie-Bewehre aufzumeilen hat. 


i äfftgung, der Hingebung für die Interefien Franke 
reichs und für feine Ehre haben es uns eingeflößt. Laſſen Sie 
und Vertrauen haben, wenn der Kaiſer und jagt: „Neh⸗ 


men Sie mit-Ruhe Ihre Arbeiten wieder auf; ber Friede wird, 
ich Hoffe «8, nicht geftört werben.” Ich werde" unerfchüttert aus ⸗ 
ee auf der Bahn bes Rechts, ber Gererhtigleit nnd der 

ationalehee”, und wenn er bie berühmten Worte: „das Hals 
ferreich iR der Friede“ in Erinnerung bringend, beifügt, daß 
der Friede nur um ber, gröffen Rationalinterefien willen geftört 
werben könne. Rod ſo tele andere Betrachtungen treten hinzu, 
um unfere Beforgniß zugerftreuen! Die Religion, bie Philoſophie, 
die Givilifation, der Erebit, die Arbeit * aus dem Frieden 
das erſte aller Güter der modernen Geſellſchaft gemacht; das Blut 
der Völker wird nicht mehr leichthin vergoffen, ber Krieg ift bie 
Teste 5352 des mißfannten Rechts und der beleidigten Ehre. 
Die meiften — werden durch die Diplomatie befeitigt 
oder dur friedliche Schiedsgerichte geloͤſt. Die fo rafhen inter 
natlonafen Gommunicationen, die Deffentlichkelt haben eine neue 
europaͤiſche Macht geihaffen, welcher jede Regierung Rechnung 
tragen muß: biefe Macht if bie öffentliche Meinung» Minen 
Augenblick lann Re unfhläffig irrig fein ,. ſtets aber wird fie 
ſchllehlich auf Seiten des Rechts, der Gerechtigkeit u. der Human» 
tät fein. Laffen Sie un hoffen, daß unter den gegenwärtigen Ber 
Bältniffen die großmäthigen Ideen, bie loyalen und uneigenhügis 
en Abſichten bes Kalfers durch die Welt gehen werden, und daß 
ie, von der Sympatbie der Bölfer angenommen und von dem 
” Zuteauen der Herrſchaſt unterftägt, alle ſchwierigen Fragen frieds 
Liber Löfung zufüßren, Welches die Zulunſt fei, iaſſen Sie 
uns handeln, wie bisher; laſſen Sie uns nur Ratbs erholen bei 
unferem Patriotismus und und noch inniger ſchaaren um ben 
Thron, Schwaͤche und Entmuthigung reiten nie das Band, Nie 
manben. Unfere entſchloffene Mitwirkung wird dem Kaiſer mehr 
Autorität geben zu unterhandeln, nöthigenfalls mehr Stärke, um 
au fiegen.“ — Es heiße, der Geheimer ath des Kaiſers werde 
dm Laufe dieſer Woche zuſammenberufen werden, — Hr. v. Bour⸗ 
queney, ber franzdfifhe Botſchaſter am Wiener Hofe, wird 
noch Immer durch bie Krankheit eines feiner Söhne in Blois 


niruͤdgehalten. 

Baris, 8. Febr. Die Rebe des Grafen de Morny in der 
Beutigen geleßgebenden Berfammlung hat bier eine gewiffe Sen- 
fatlon gemacht. Sie wirb allgemein ald eine Ermahnung an die 
Deputirten beteachtet, ihre frieblihen Ideen bei Seite zu laſſen 
und bei dem bevorflehenden Kriege, an -defien Ausbruch Bier 
Heute far Riemand mehr zweifelt, der Regierung ihre ganıe Uns 
terſtuͤhung zu leihen. Die Watrie beftreitet zwar Beute In einem 
längeren, der Nede des Kalſers gerwibmeten Artikel, daß die Des 
putketen je daran gedacht Hätten, die Politif bes Kalſers zu 
mißbiligen , falls derfelbe zur Durchführung feiner Ideen das 
Schwert ziehen werde ; dieſes muß man aber bahin geflellt fein 
laſſen. Was die befannte Itaflenifche Brofchüre betrifft, fo Hat 
dieſelbe vollſtaͤndig dem offlelellen und wichtigen Gharafter, ben 
man ife bei ihrem Erſcheinen gab. Eie war zwar der Borläu- 
fer der Faiferlichen Rebe, aber fie iſt bo die Vervollſtaͤndigung 
berfelben. Ich fage dieſes nicht aufs Berathewohl, fondern wie⸗ 
derhole fa wörtlich das, was bie Patrie Heute ihren Leſern in 
einer halbofflziellen Rote mittheilt. Was die Rage ber Dinge 
noch ernſter macht, iſt bie Rote bes Brafen Cabour an bie 
verſchiedenen Raͤchte, worin er fo ziemlich unverhohlen verlangt, 
daß die Deflerreicher aus Italien verfagt werden. Er Hält dies 
fes, wie auch bie Brofchäre, für unumgänglich notämendig. Die 
Berfiärlungen nach Rom gehen biefer Tage von Aſtika ab, u. 
man glaubt vielfach, daß, ehe ein Monat vergehet, die neuen 
tanzöflihen Kanonen, bie mit gezogenen Zäufen, ihre erſte 
653 in Itallen ablegen werben, [Die Pariſer leben In einer 
erhigten Atmoſphaͤte, und fehen, wie uns mehrſach berichtet 
wird, die Thronrede des Kaifers fah ſchon für eine Keiegser⸗ 
Natung an, Sie vergefien, daß Paris nicht die Welt if. Wir 
glauben unbefangener zu urtheilen, bie Zukunft muß darüber 
balb entjdeiden.] \ 

Maris, 8. Febtuar. Ein Cotreſpondent bes „Rorb, erzäält, 
der Ständefaal mit ben Figuren, bie ben Sieg des Friedens über 
ben Rrieg barflellen, 'mit den gewößnlih bünn gefäcten Offi⸗ 
ziers-Uniformen — da die Generale fpärlicher als fonft hinzus 

gen worden — und mit ben ungewöhnlich ſtark vertretenen 
pratvollen Damen · Toiletten babe einen ungewöhnlich friedierti« 


111 — 
gen Anblid gewährt, Der Kalfer verlas fipend bie Thronrede, bie 
Bam und nicht gebrudt war; 3 mal wurbe ber Kaifer durch 

efalörufe unterbrochen; als er Rark die Beweife felnec Mäßig- 
ung betonte und dann auj Frankreichs Größe dinwies und der 

Mafle des Volles ein Kompliment machte, erfchol «8 von allen 

Seiten: „Das ir wahr! das if wahr!“ Saut dem zwelten Cor⸗ 

teſpondenien des „Nord* war ber erſte Cindruck der Rede In der 

offiziellen und in der biplomat, Welt fein guͤnſtiger; es fiel bes 
fonders auf, daß das Wort „Berträge* nit ein einiges Mal 
vorfam, während Die englifhe Thronrede gerade dielen Aus 
brud ber ſranzoͤſiſchen zum Stichworte gegeben hatte, und deßhalb 
alle Anmefenden gerabe über biefen Bunft Antwort erwarteteit. 

Diefe fehr merlbare „Rüde“ Im der Rede fiel um fo Aärker 

auf, ie — ber Kalſer die Worte „Recht, Gerechtigkeit 

und Rational-@gre* ‚Defterreich gegenüber betonte. - Aid nad) 
ber Thronrede Baron Hübner mit mehren feiner Kollegen ſprach 
tief derfelbe ben Gefanbten von England, Preußen und der 

Dforte zu: „Aber waren Sie denn nicht in allen Hauptfra« 

gen, bie in Betreff der Donaufärktentfämer gelöf wurden, mit 

Defterrei) einig?, Warum will man benn deßhalb ausfchließ⸗ 

lich Deflerreich zu Leibe?“ Bei dem Baragrapken über Defler 

reich, beſonders bei den Worten, die franzöfiihe Reglerung fei 
nicht „herausforbernd und fleinmüthig“ zugleich, zudte Baron 

Hübner fo zufammen, daß Braf Kiffelew, „gleihlam um ihn 

zu berußigen, feine > auf ben Arm feines Collegen legte.“ 

Derfelben Duelle zufolge Hat der Kaiſer ih auch gegen Lord 

Cowley „Lalt* gezeigt. Die „Prefie*, welche befanntli an der 

Spige ber Friegstufligen Blätter ſieht, ertheilt biefer „zugleich 

fefen und verſoͤhnlichen Sprache“ ihre volllommene Zufims 

mung. Die Patrie aͤußert: „Curopa wird wiederum einmal er 
fahren, daß ber Kaifer aufrihtig den Frieden will, boch ben 

KFrieden, der mit dem Intereſſe feiner Ehre, der gerechten Größe 

feines Einflufjes und der Sache der Befittung der ganzen Welt 

im Ginflange fcht. 

Baris, 11. Behr, Ju London Hat geftern Abend Lorb 
Malmesbury erflärt: wahrfcheintich werde die Gonferenz der 
fünf Mächte wieder zufammentreten, um über die in Beiden 
Donaufürktenthümern vorgenommene Wahl Goufas zu erlennen. 
England werde dann feine Meinung formulicen! — Aus Kon ⸗ 
ftantinopel vom 9, d. M. haben wir bie Mittkeitung, baß bie 
Pforte gegen bie Wahl ber 5* ptoteſtitt. * 


en. 

Neapel, 10. Febr. Die Erbgroßherzogln Anna Marta von 
Tostana IA Heute Vormittag hler geſtorben. (Die Erbgroßhers 
zogin war die dritte Tochter des Rönigs von Sadlenz fie 
wurde am 4. Jan. 1836 geboren und am 24. Novbt. 1856 
mit dem Erbgrofierzog Berbinand von Toscana vermäßlt.) 

Serbien. 

Belgrad, 9. Febr, Die Stupfhtina Hat dem Imvefitur 
Derat des Fuͤrſten Miloſch vernommen, und weil weber die 
Erblichteit noch bie Vollowahl darin erwähnt If, lebhaft Pros 
teft Dagegen erhoben. ‘ 


Ronfantinopel, 2. Febr, Die Türkei rüſtet. Mbs 
tbeilungen ihrer Refervetruppen treffen täglich ein. Die Leere bes 
Schapes if aber fo groß, daß der Gold der aſiatiſchen Armee 
bereitö feit 48 Monaten rüdfländig if. Selbſt bie Beamten 
in Konfantinopel haben feit drei SRonaten feine Gehalts zah⸗ 
lungen erhalten. Gin den Glaͤubigern der Clvilliſte gemachtes 
Anerbieten von 10 pGt. Hat lebhafte Proteflationen hervot⸗ 

erufen. — Aus Anlaß einer neuen Bermählung des Sultans 

In großartige Beftlichkeiten beabſichtigt. — Im Divan iſt 

offener Kampf entbrannt, Rebrisli Paſcha Hat den Saſetl Pas 

ſcha denuncirt. — Eine Hriftlie Deputation von Rich, 

in Bulgarien, wurde nad Bruffa ins Exit geſchidt und dori 

ins Gefängnif geworfen. . 
Joniſche Infeln. 

Korfu, 5. Febr. Im jonifchen Parlament wurde heute ein 
Patent der Königin Biltorka vorgeleien, welches bie Bitte bes 
Parloments um Bereinigung der jonifhen Inſeln mit bem 
Königreich Griechenland ablehnt. 


Im der Budmerihen Buchhandlung | mgleich empfehlen unfer von als 
in Bamberg ih forben erfäleuen und in allen VIE Abonnement gen Iuframenten memefter tion zu bem 
a ee | en 
er Die —— add Dienft: | Tafel:Pianos, Pianinos Anton Biber @ Comp. 

nordnu Dianofortefabeilanien. —f 

nebſt der — nfeuftion und Flügel, Gin orbentlicher Zunge, mit den nöthigen Bor» 

1858 vb it wozu bie Unterpeiäneten en einladen, fem verfe wich bei Un’ elem un⸗ 

auf fe Bag Nabnben Berrbnunge. | ni Man Kama Jarc nk Aromen | name" Balsam I Ve bin 98 
preis m - uud geache ja Denken. — Fuchs, Mar. 
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| [2 : . 6 
Nachmittags 2 Use, terden- in Bit. F,-Rro. 122, neben dem untern Pſart hofe am 


Sebaftian Noedi 
ö freirefignirten Pfarrer zu Pirfwang, g⸗ 
beſtehend im einer Stoduhr, welche Biertel und Stunden jclägt , ſilbernen Löffeln, 
Mefiern und Gabeln, Borlege und Raffeelöffeln, filbernen Tabaddofen, goldenen und 
fernen Repetiruhren, einem Sreupartifel, Gruzifir, Spiegeln in Goldrahmen, Bil 
dern unter Glas und Rahmen, Kanapee's und Seſſeln, Rubebett, Kommod» und Lleis 
derfäften, Bettftätten, runden, Spiel» und andern Tiſchen, fämmtliche Meubles von 
Nußbau holz, reinlihen Betten, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bertwälde, ſchoͤnen enlleldern 
und Eriefeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Parthie Flachs. Roßhaat und 
Strobmatragen , fämmtlihe Kücheneinrichtung von Kupier, Zinn und SPorzelain, 
—— — en 3 — hartes und weiches Brennbolz und noch 
mehteten bier nicht genannten Öegenftänden an den Meiſtbletenden gegen gle e 
— ge —— e rn 
enannte Gegenflände können jedesmal am BVerfleigerungstage Bo 8 von 
40-12 Uhr in Augenſchein genommen werden. — * 


Theater-Anzeige. 
Conntag den 13. Mebruar. 
42te Borftellung im VI. Abonnement, 
Philippine Welfer. 
I in 5 Alten v, Rebwih, 


e (he Fra | ER 
hen en 
Rurfürften. 
. in 5 Alten 9. Onfavn zu Putlik 
Kunst- Verein. 


WW. Auödftellung 
pro 1858159. 
Anfang: Sonntag ben 13 Febr. 1859, 
Der Ausihufß. 


essource 
den 12. Mebrwar 


Samftag 
2te Tanzellnterhaltung. 

















Anfang Abente halb 8 Uhht. 
Dienkag den 22. Febtuar 


3te Tanz⸗ Unterhaltung. 
Anfang Abends Halb 8 Uhr. 
Der Ausihuß. 
sbe: Verein. 
Samsiag den 12 Webrnar 


mit und ohne Masten, 
wozu Billeten In hen abgegeben werben. 
ntat 


Der Ausfhuß 
der auferordentliden Mitglieder 
des GewerbesWereins. 


ampl’ises Bräubaus 
in der Oftengaffe. 


Heute Samstag 
Faſtnacht 
mit Blech⸗ WNuſik von den Hauidoiſten des k. 
er —— Meint ladet freuudlich ein 
hie Marg. Brandl. 


a ud zum erl. 


Hente Samstag 


Sdlachiparthie. 
Bu gutigem Beſuch ladet freunblihft ein 
Izinger. 
eReigerung 
von abgenügten Leintädern,, Gtrobfäden , Kopf: 
polftern, Mematuriederwerf und Meffingtgeilen fins 
det Samjtag den 19. ds, Dormittage 8 
Ufe, vom unterfertigter Gemmiflien am ©t. Bu 
teräwege, Nro. 188, am ben Meiibietenden ge: 
gem fogleih haare Bezahlung fatt, wozu Steiger: 
—* Hiemit eingelaben werden. 
Die -Delonomte-Gommifjion der gl. 
Bendarmeriecompagnie der Oberpfalz. 


mpfeblung 
ale nen und bewährt empfehle ich 


Gilyzerin 
fein präp. 
meldhes rauher, fpröber, aufgeiprungener und [up 
piger Hant fofort eine wohlthuende gefdmeibige, 
fammitartige Weichheit ertgeilt und das Wunds 
gehen verhindert, e 
Savon de Riz, 
Reismehlseife. 

Dirfe Seife verbient wegen ihrer milben, erweich⸗ 
enden und erfrifpenben Wirkung anf die Haut, 
ale wahre Shönheitsjeife allgemein aner= 
fannt gu werben und empfiehlt ſich namenttid für 


Kinder und Damen. 

—— Aug. Leonhardy. 
Conmiſſienelager bei He 
u iz: is. Nteumüller, 
Beim Glieth in Pegensburg. 


Zugelaufenerdunb. 
@s if Jemanden ein großer, grauer Fanghund 
mit Tangen, Ofren und langem Sqhweif zugelaufen, 
Mo ? fogt die Grp. 
apttaloffert. 
2000 A. werden gegen ſichere Oypothel aus · 
Mäh. in der_Grp 











Kävfer ladet böfichit ein 


1 Ghaife, Schlitten, filberne Vorleg,, @- und 
Kaffeelöffel, filberne Beſtecke, Alberne Gylinderubr, 
Stoduhren, Bücher, rein iche Herrenfleider, Leibe, 
if: und Bettwäfde, Borhänge, mehrere Stüde 
Leinwand, volltändige Hausrinrihtung , beſtehend 
aus mehreren Wetten und Vettiiellen, meuange 
Ähafften Ranaper’s und Seſſeln, Rommod +» unb 
andern Käften, Schreib» und anderen Tiſchen, 
Bildern, Gläfern, Vorzellangeidirren, Woſchae ⸗ 
f&irren, Mang sc; vollfländige Kügeneinritung 
mit Anriten, GSpeiskäflen, Kupfer, Zinn» umd 


andern Rüdengefhirren, Waagen ıc , nmebft vielen | ; 


andern hier nicht genannten Gegenflänten gegen 
baare Bezahlung werfleigert- ___L_ 

Im Aufteage des fgl, Bezitlsgerichts 
werben 

Samftag den 12. Februar, 
Nachmittags bald 2 Uhr, in Kir. G. 78 
neben dem f. Berirfögerichte 
20 Schäffel Hirfebrei und 42 

Stück Getraidfäde 

an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Käufer ladet hiezu böflichft ein 

i WB. Miedl, 

Aufttonator u. Tarator. 

Gmptehblung. 

Unterzeicäneter empfiehlt ei ⸗ 
nem geehrten hieſigen wie auss 
„ge, twärtigen Publikum feine ſchon 
„Pa befannte 


\ Masken- 
Garderobe, 


— verfehen mit neuen Gharafterr 
amzügen und veuen Dominos, fowie im Garicatar- 
föpfen ergebenft 
I. Bergichneider, 
mwohnbaft in £it. D, 95 im goldenen 
Wagen in der Weingoſſe in Regensburg. 
Bermietbung. 

Am Haitplap, Lit. B. 35, iſt der erfle Stod 
mit 7 beizbaren Bimmern, Küche, Sveije und 
allen fonhigen VBequenliäleifen zum Biel Georgi 
zu vermietben. 

Gin Laden fammt Logis it bie Georci zu 


verpachten bei 
Safob Fürnrohr 
im goldenen Ritter, 


Anzeige 

Bon meinem Steinkrude in Ebenwies lub nod 
eirea 1400 Cubitfuß Hanfteine nah Mrtlfofen bei 
Grgoltsbah zur Brüde Nro. XXI uothwendig. 
Fubrwerkebefiger, welche biefelben verfrachten wols 
len, erfahren das Nähere bei dem VBaunnternehr 
mer Vofchner in Stabtambof. Ebenſo find circa 
50 Gubik-Rlafter Bruckeine von Meifenthal zum 
Regensburger Bahnhof nöthig und werben biefel: 
ben. im größeren und Itineren Parihien zu fahren 
in Aftord negeben. 









Matb. Neumaier, Auftionator, 





























Unferzei ERTL" 

nte t t 

vr RÄ nd rncn vom Wekrn 
und auswärtigen Geſchaͤftefteunden befamnt 


zu geben, daß ich vom heutigen Tage an 
mein feit vielen Jahren geführtes Damen, 
pupgeiääft aufgegeben habe, und daher für 
bas mir gewordene [hägbare Zuttauen [Hön- 
Aens danfe, Mum aber zugleid bie höflidhe 
Bitte verbinde, baffelbe auf meine vieljähr 
rige Gehilfin und Nachfolgerin, der Babetie 
Dolltor gütigR zu übertragen. 
5* — Ra mh, uns 
ergei tungeoe! 
| Anna Held. 


Auf obige Bekanntgabe Bezug mehmend, 5 
bringe ji zur Anzeige, deß id won dem 
boslörliden Gtabtmagiftrate bie Licenz zur 
Verfertigung vom 

Damenpuß 
erhalten habe, 

Ih gnebe mir daher bie Ehre, mid bem 
hohen Abel und verehrungswürbigen Hiefl« 
gen umb auswärtigen Publıfum beflens zu 
empfehlen, wemit id} die Bufidjerung der 

Z möglich billigen Preife verbinde. 

Sid geneigtem Zutrauen empfehlend, zeidh» 

net mit Hochachtuug. 
Babette Molitor, 
im Hern Kaufmann Buchmer’ichen 










Nenbon E. 35 am Menpfarrplag 
—— EEE Be —— 
Bertaufs-Anzeige 


Gin Haus jammt Hafnerei if unter au ⸗ 
uchmbaren Preifen aus freler Hand zu verfaufen, 
Mäh. in ber Gıp 

4170 Birfenfraugen, diedener Länge, 
zu Bogner Werfhols —— Rab ya — * 
bei 

in Hohre 

500 fl. find auf erfle Hyporkef ausznleihen, 

Näh. in der Brp. 
Berlorneh. 

Eine Viktorine und eine Schleife if bei 
der lepten Unterhaltung din Mufit»Bereine liegen 
geblieben. ’ 

Sn Et, D. 32 if die Georgi der erfie Gtod 
befiegend in 4 Zimmern, Kammer, Kühe und 
Keller zu vermiethen. 


Gremdbenanzeige 


(8, Kreuz.) HH. v. Lulas, v. Nürnberg, Näus 
f&el, v. Plauen, Dettinger,, v. Münden, Arene 
dv. Gißerfelb, — —— Benglein, Ulfels 
ber, ». Branfjurt alR., Behrens, d Burg, 
meisier, v» Augeburg , Ral, v. Guningen, 

(®. Hahn.) H9- Fleiſcher, v. Bremen. Hin 
feldey, v. Türnberg, Berens, v. Berlin, Blediel, 
v Seibelbun, Ki. Mlbau, Priv. v. Bayreuth. 
Sauer, Shieferbedermft, v. Münden. 

(St, Kranz.) HH. Gultmaun, v. Walkrfein, 
Meyer, v. Shwähllhamänd, Hedinger,v. Yndan, 
Karan, d. Möbelfee, Biruflein, 9 Sonbershaufen, 
Liefer, v. Fuͤtth, Meyer, v. Münden. RÜ. 

(VoR.) HH. Lu, f. Etaatsanio. v. Mürnberg, 
Neuflätter, Kfm. dv. Münden Kömer, ur 
v. Neunburg. Uri, Priv, v. Sänding. autl 
Gommis », Mied. üoglteuiher, m, Bam. Allotd. 
v. Paflau. dDeu Pugarb. v. Amberg. 
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Das Me eneburger Tagblatt; erfäeint täglich und foftet fownohl in Toce als dutch bie Fol. Pott bezogen incl. tes Porto im annzen Umfangs 
der Kinigreides sierteli ade 1. Interate aller Met werben nel aufgenommen, und ber Mas einer Mebitzeile. mit:2 fr. —* _ 
Das Deiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt , erſcheint wöche nalich Imal und Tofet ſowehl in laco als dur bie tel 


loc Pott, bezogen im ganzen 
Umfanae bes Königeriges vierieljährig DU Er. Das Dberpoflamt Regensburg, fowie alle f. Pofterpebitionen nehmen anf bei 


de Blätter eftelluugten an, 





Die franzöfifche Thronrede. l eine ſchwindelnde Höhe erreicht zu haben, Wenn fib uns auch 
(Ghtuß.) Der Faner if ein ſehr beredter Mann; aber es Die unmittelbare Kriegägefahre vermindert zu haben ſcheint, fo 
ibt enwas, das noch berebter iR, al6 der größte Redner: die legt bob, fürdhten wir, in der immer —A—— werden ⸗ 
fachen. Und dieſe Thatfachen ſprechen laut gegen die Po- | den Stellung des framoſiſchen Hertſchets eine bleibende Gefahr 
Iitif, weldde der Kalfer in füngfter Zeit befolgt dat. IR feine ; für den Frieden Europa's. 
Rede wirktih der Ausdrud feiner Heberzeugung, fo befindet er Deutfchlaud. 
fich im der merkwürdigſten Selbfttaͤuſchung . „Was iſt von jeher Münden, 11. Febr. In dem Befinden J. igl. Hoh. der 
meine Bolittt geweien?* fragt er und amtwortet fich felbf: | Bram Pringeffin Luitpoib iR nach dem heutigen Bulletins feine 
„Europa zu berußigen — — „Rein, Europa zu beunrubigen, j weſentliche Beränderumg eingetreten. — Ihre Mai. bie. Königin 
das If wenigftens feit Jahr und Tag feine Politik geweſen. Marie haben dem nauerrichteien und vorgeflerm unter Aeußers 
Woher Rammte feit dem 14. Ian. 1858, ja man muß fagen, | ung Allerhöchſtihres Woälgefalens befihtigten Armen. Berjorg- 
ſeit dem Parifer ‚Frieden jede Nachricht, welche das öffentliche | ungshauſe am Kreuje einen Dotationsheitrag von 1000 fl. alr 
Bertrauen erſchuͤtierte und die Preife ber Staatspapiere herun⸗ Iergnäbigft zugewendet und folchen in einer mit ber Alban 
ter drüdte? Aus Paris und immer wieder aus Paris. Das 
lann jeber beeibigger Börlen» Makler vor Bericht beſchwoͤren. 
Frankreich, fagt ber Kaiſer, iſt überall für die gerechte Sache. ; fang der nächften Woche wird bie erfle öffentl, Sigung ber K. 
Bo find Bölferreht, Verträge, alle Gebote des Chriſtenthums, der Keichsraͤthe Ratifinden. — Dem Bernehmen nah If an 


= ten Schenlungsutkunde verfehenen Aproy. bayerifchen 
afle göttlichen umd menſchlichen Geſehe freier und ſchaamloſer fümmtl. Kavallerie u. Artiflerieregimenter ber Befehl ergangen : 


Etaatsobligation dem I, Bürgermeifter überfendet. — Zu An- 


mit Yüflen getreten worden, ald in den Thaͤlern am Buße der ſo viel Foutage anzufaufen, ald die vorhandenen Räumlichlelten 
ſchwarzen Berge? Wo gibt es in Europa eine ungerechte Sache, | zu faflen vermögen. 

. wenn nicht in Montenegro ? Und wer bat fi zum Bertheibis 
"ger ber ungerechten Sache aufgeworfen ? Frankreich. Und das 
iR Feine vereinzelte Thatſache, Sondern nur das Bruchſtüͤck eis 
nes ganzen Syflems. Der Kaifer Nikolaus von Rußland hatte 
den Wunſch, die Türkei in einzelne feine „unabhängige” Stan 
ten zu zervelßen, um ihren Untergang zu beichleunigen,. Der 
Kaifer der Franzofen trat in der befferen Hälfte feiner Regier⸗ 
ung diejem Unternegmen mutbig u. ruhmvoll entgegen. Cr veriheis 
digte das Recht der Verträge. Er war bie Serle jenes Krieges, 
welcher für die Unabhängigkeit und Integrität der Türkei ger 
gen Rußland geführt ward, und diefe Integrität wurbe durch 
"den Barifer Frieden verbürgt. Mber ſchon während des Fries | Brhen. v. Lerchenfeld gebradhte Interpellation, ein Berbot bie 
dena flug er fi auf Rußlonds Seite, fuchte beffen bereits | Pierdeausfuhr aus Bayern betreffend, erlaube Ih mir Beute zu 


eingegangene Verpflichtungen im Bunde mit Rußland zu eltts | beantworten: Gin WBerbot Der Pferdeausfuhr fann nur allein 
biren, unt wäre ungwelfelhaft zum Ye gelangt , wären micht Zollverein 3 werben, Die Zwedimäßigteit einer ſolchen 
t 


Münden, 12. Febr, Die Kammer der Abg. hie 
heute ihre dritte Öffentliche Eipimg, Am Miniftertfiche ber k. 
Staatsminifler Behr. v. d. Bforbten, ber k. Staatsrath von 
Biiher und mehrere F, Commiffäre. Den’Borfig führt der 
II. Präfident Hr. Dr. Weis. Nah Genehmigung des Pros 
tofolld ber legten Sitzung wurde der Abgeorbnete Rabl, wel⸗ 
her bei der Kammereröfinung nicht zugegen war, beeibigt. 
Der Fgl. Staatsminifter Sehr. v. d. Pfordien beantwortet 
bterauf die im der letzten Sigungvon dem Abg. Frhtn. ©. Ler⸗ 
chenfeld verlefene Interpellation bez. eines Berbotes der Pferde» 
ausfuhr in folgender Meife: „Meine Herren! Die vom H. Abg. 


Guropa’s Intereffen durch befien größten Staatsmann mit ums | Maßregel iſt ſchon früher im Schooße bes Zollvereins In Er- 
beugfamer Feftigkeit fiegreich vertheidigt worden. Dafür arbeitete | wägung gezogen worden, zur Zeit iſt aber. deßhalb noch fein 
Rapoleon feit dem Frieden deſto eifriger Im herzlichſten Einverfländs | Beſchluß gefaßt, Amtliche Erhebungen haben ergeben, daß 
niffe mit Rußland, wie er feloR in feiner Thronrede bezeugt, an der | die Ausfuhr der Pferde aus Norddeuticland überhaupt bis jept 
Auflöfung der Türkel. Wo es in der Türfei empörte Unterrhanen | noch eine unbedeutende if, und daß fie in Gübdeutfchland 
unbotmäßige Bafalen gibt, da find Rußland uhb Wrantreich j nicht den gewöhnlichen Verleht im tiefen Frieden über 
deren gewiſſe, fletö bereite Protectoren. Um das lethzte Belfpiel | feige. Die Erflärungen der europälfhen Broßmächte, welche 
u erwähnen: in der Moldau wird mad) vielem vorkergeganges | bie Erhaltung bed Friedens ſelbſt wollen, und bie hierüber 
nen Ungefeplichfeiten, die ſelbſt von ber franpöfiihen Gefandt- | von benfelben gemachten Borfielungen haben aud bie Kelegs⸗ 
ſchaft in Konflantinopel mißbidigt werden mußten, ein umbe» | gefahr, welche gan Deutihland vereint finden 
deutender Menſch, das Werkzeug ber Partei, die fih gern von würde, für jept in ben Hintergrund gebrängt.“ Fthr. von 
ber Unterthänigkeit gegen ben tan lodreißen will, zum Hofe | Lerchenfeld erhebt Ad, um, da auf Erinnerung des zwei⸗ 
podaren gemäßlt, obgleich es ihm offenkundig am den zw einem } tem Präfldenten eine Diecuſſion nicht Aattfinden barf, eine 
Hofpobaren gefeplich vorgefchriehenen Gigenfdaften, zehnfähris | „Faktifche Bemerkung“ zu machen, Er weiß nämlid aus 
gem Staatsdienft w. f. w., mangelt. Die Pforte will ihrem | dem „allerbefien Quelle“, daß es im Gübdentihland und Bav— 
Rechte, ja, ihrer Pflicht gemäß Einſpruch tun, Aber Rußland | ern von Pferbehändlern „wimmle*, die aber Lindau vermeiden 
und Franireich verbieten es. Won Deflerreih ſchwach, von den | und ihre Pferbetrandporte Aber Mm und Briebrichößafen diri⸗ 
übrigen Maͤchten, welche bie Verfaffung der DonawBürftens | giren. Er bedauert ſchließlich, daß bie Regierung zu ihren amts 
thümer unterzeichnet Baden, gar nicht unterlägt, wollte ber | lichen Erhebungen ſich nicht an bie „rechten Leute? gewendet habe, 
Sultan ſeuſſend nachgeben. Aber ehe feine Eintwiligung in Zafly | Der zweite Here Präfident gab hierauf mehrere Ginläufe be⸗ 
angefommen, ergreift der neue odar, Dberi Gouza, mit | fanrt, worauf Abg. Dr. Barth, als Referent des 1. Aus 
großem Pomp eigenmädtig Befig vom ber Hertſchaft. Roc ſchufſeo, Anzeige erftattet, daß berfelbe bezüglich bed Mntrags 
nit genug. Unter ben Augen des franzöffgen General. Eon | bes Mg. Völt, „Wbänderung der Arafredtlicen Beflimmungen 
fuls, mit defien Billigung, wenn nicht gar auf deſſen Betrieb, | über die Widerſehung gegen bie Obrigkeit betreffend“, eo nit 
wird biefer nämliche Touja zum Hofvodaren auch der Waladhei | für rathfom Hält, zur Zeit auf fragmentariſche Gefepe einzuger 
wählt. Zur offenbaren Berhöfnung der Mächte, welche ih in | Hen und befgalb mit 7 gegen 2 Etimmen beantragt, den Ans 
: arts gegen die Union geeinigt haben, wollen bie Waladhen } trag des Hrn. Abg. Dr. Völf abzulehnen. (Schluß folgt.) 
die Union auf eigene Hand durchſehen. Gebe Gott, bad nicht Dienftesnachricht en.) Se. Mal. der König daben 
auch hier der frampöflihe Compoß von Recht und ünrecht, tie | den zweiten Direftor des Bezirksgericht Münden l. J. Mar 
der chineſiſche, mach der umgekehrten Ceite zeigt! Eine Bemer- | Danbaufer, im ben Ruheſtänd treten laſſen; bie im Schwein⸗ 
tung über bie- frangöfifche Thronrede müffen wir ung nod ers» | furt erled, Advocatenftelle dem Advokaten-Koneiplenten B. Rum 
lauben. Der Kaifer fpricht mehr und mehr nur von ſich ſelbſi: | pert in Bamberg verliehen ; ben praft. Arzt zu Nördlingen Dr. 
Der Etaat, das bin ih!” ſcheim ſich immer mehr in feinem | Alır. Schneider zum Gerichtsarzt bes Ladgerichto Waller ſtein 
Bemußtfeln fehzufegen. Sein Seldfigefühl, nicht bloß als unums | ernannt ; den bieh. 8, Gonful zu Palermo , Gar Büttner, 
ſchraͤniter Herr, fondern auch als Schiedöriähter Guropa’s ſcheint J biefer Gtelle entheben. 


. 


m 


Militär, Dienkesnachriihten.) Ge. Mai. ber König | man durch bie. Außer fparfam und in möglicäfter Referve vor« 
hat das pers — ber Unterlieutenants Anton Pfau gebrachten riedensworte des Kaifers der Franzoſen aud bie 


von ber GenbarmerieCompagnie von Unterfranfen und Mar 
Groß von ber Gend.Comp. von Oberpfalz genehmigt ; ben 
Unterlieutenant Carl Prößl vom 15. Inf eg. aus bienft« 
lichen und disciplinären Rüdjichten aus bem militär. Dienft 
- und Standesverhältniß entlaffen. — Durch MinifterialRe 

ifeipt vom 6. dß. wurde bie Wahl des Oberlieutenants und 
Bataillons-Adfutanten v. Sauer vom 15. Inf.»Reg. zum 
RegimentsAbjutanten beftätigt. 

+ Regenburg, 12. Febr. Nach einer Entſchließung der 
k. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 5. d. 
M. beträgt der Sommerbierfag für bas Jahr 1859 in 
der Stadt Regensburg für bie Maß vom Ganter ſechs 
Kreuzer und berechnet ih ber Schenfpreis auf 6 fr, 2D. 

Erding. Schrannen» Anzeige vom 10, Febr. Mittelpreife : 
Walzen 12 fl. 18 fr., Korn 9 fl. di kr., Gerſte 9 fl. 20 ke., 
Haber 6 fl. 21 fr. > 

Landshut. Schramnenangeige vom 11, Gebr. Mittelpreife: 
Walzen 11. fl. 7 fr., Rom If, 9 Er, Gerſte 9 fl. 5 kr., 
Haber 7 fl. 8 fr. 3 

Straubing, 8. Fehr. (Schwurgericht.) Bierter Ball. 


Auf der Anklagebank figt Katharina Brandmaier, 26 Jahre, 


alt, ledige Inmwoßnerin von Grieffingsreuth, k. Ldg. Plarrlire 
den, wegen Brandfliftungen erflen und dritten Grades. Kath. 
Brandmaier wurde zu 13 Jahren Zudthausfirafe 
verurtheilt ; ber f. Staatsanwalt hatie 16, ber Bertheidiger 12 
Jahte beantragt. (Die Verhandlung folgt Im nächfter Beilage.) 

Schnaittenbad. Schon am Beginne des vorigen Herb» 
ftes Hatten ſich in unferer Nahbarfladt Hirefhau unter ben 
dortigen Schulkindern bie erſten Symptome der Mafern gezeigt, 


und hat biefe bösartige Prankgelt in genannter, Stadt in fo. 


heftiger Weife um ſich gegriffen, das fortwährend nähezu ber 
vierte Theil der fhulpflichtigen Kinder davon befallen war. Ins 
defien wurde bie Schule zu Keiner Zeit unterbrochen; bie Kin 
der, an denen fi die Kranfheltsfpuren zeigten, bileben auf 
Anordnung zu Haufe, legten fi zu Bette, ſchwitzten und ers 
ſchlenen dann bald wieder gefund und wohlgemuth in ber Schule. 
In Schnaittenbah ſelbſt aber find in dieſer Zeit bie Mafern 
durchaus mit bösarligem Charakter aufgetreten. Als die erflen 
Fälle auftraten und einen tödlichen Musgang nahmen, glaubte 
man die Schuld diefes ungünftigen Verlaufes der Sorgfalt der 
Eltern beimeffen zu müffen. In Holge defien und da die Krank 
beit ſich fehe raf unter ben Kindern verbreitete, murben Die 
Säulen geſchloſſen, bie Eltern zur erhöhter Sorgfalt allenthal⸗ 
ben veranlaßt; ber unermüdliche praftifche Arzt Dr. Maier zu 
Hirſchau war raftlos thätig ber verheerenden Krankheit entge⸗ 
genzuwirken, felbft von Selte des k. Landgerichts Amberg und 
des betreffenden Phnfifates wurde der allgemeinen Noth jede 
mögliche Auſmerlſamkelt zugewendet und war ba insbefondere 
ber Marktgemeinde zur Aufgabe geflellt worden, die Einhaltung 
ber dlaͤtetiſchen und präferwatlven Vorſchriften nad Möglichkeit 
zu überwachen; allein trogbem wurden in den Monaten Des 
zember und Januar über breißig Kinder den trauernden Eitern 
enteiffeh und von ber Seuche dahingerafft. Doc ſcheint nums 
meht dieſe Plage vorübergegangen zu fein umd die übrig Beblie- 
benen danken Gott für ihre Erhaltung und flchen zum Him⸗ 
mel, daß er in ber Zufunft ſolche Plage von dem ſchwer heim⸗ 
geluhten Schnaittenbach ferne Halten wolle. 


Bom Rain, 11. Febt. In der geftern ſtattgehabten Sitz ⸗ 
ung der Bundesverfammlung erfolgten, wie ſchon geftern 
berichtet, einige Borträge und Abflimmungen über Verwallunge⸗ 
gegenflände. In den Ausihüfien der Bundesverfammiung wer 
ben-jeßt, wie man verfihert, häufige Beratfungen gepflogen; 
bier konzentritt fih im Augenblick allem Anſchein nad bie 
Hauptthätigkeit der Bunbeszentralbehörde in vorbereitenber Weile, 
wie fie ber gegenwärtige Stand der Dinge zunaͤchſt nur zus 
läßt. Much bei der Bundesmilitaͤrkommiſſton fol eine vermehrte 
Thätigfeit wahrzunehmen fein. Ale Anzeichen flärfen das Ber 
trauen, daß Fein Greigniß Deutfchland unvorbereitet finden 
würde. (Mögen biefen Anzeichen und biefem Bertrauen bie 
Thatſachen entfprechen.) 

Branffurt, a. M. 11. Februar. Deflert. Sprez. National» Anleifın 
74/4 Bprog Wet, 74%, Dankaftien 1036, Lotterie -Mnlehensleofe ron 
1854 104°/, don 1859 109%, , Ludwigeh. Berbach. G.:B.,Mktien 145— 
Bayer. Oftbahn-Mftien 99%, volleingezahlte 100%, üfter. Grebit Meb.s 
Aktien 25— Wehfelfurf: Paris 931,4, London 11754 Wien 111Y 

(Defterreih.) Bien, 10. Bebr. Die franzöfiihe 
Thronrede Hat in ber Mehrheit ber Wiener politifhen Fours 
male eine ziemlich günftige Beurthellung gefunden. Nicht den» 
felben Eindrud ſchelut fie jedoch in unfern hohen Regierungss 
freifen und im großen Publifum gemacht zu Haben. Wenn 


Heberzeugung gewinnt, daß der Ausbruch eines Krieges nicht 


ſo ganz nade bevotſtehend fel, wie man In ben lehzten Ta, 


annehmen zu follen glaubte, ſo macht man ſich demnody Beim 
Hehl daraus, daß ungeachtet ber verclaufulicten Friedenshoff ⸗ 
nung bed Kaiſers der Franzoſen ber Krieg faſt unauswelchlich 
geworben fei, Durch die paar Worte, welche Napoleon III. 
der öffentlichen Meinung zur Beruhigung weißen zu: follen 
glaubte, iR Deflerreich eigentlich ein ſchlechter Dienk erwieſen. 
Uebergeugt, daß über kurz oder lang der Gonflite nicht zu vers 
meiben fei, würbe es ledenfalls befier geweſen fein, wenn ſchon 
jegt die Stunde ber Entſcheldung geſchlagen Hätte. So aber 
muß Deferreich bewaffnet auf dem qui vive bleiben, bis es 
in Paris beliebt Haben wird, ben rechten casus belli gefunden 
du baben, Die ſchwebenden polithſchen Bragen Haben jedoch feit 
mebreren Tagen am Gompliciriheit cher zu als abgenemmen, 
was erwarten läßt, daß man in Paris nicht lange auf ſich 
warten laffen wird, um geöffneten Biſters hervorzutreten. Bet 
der großen Schonung, welche unfere Finanzen bedürfen, y in 
das natürliche Gleis gelenkt zu werben, wäre ein Krieg lange 
noch nicht ein fo bebauerliher Unfall, als ein fang andauern, 
ber bewaffneter Friede, welcher ale Erfolge unfers genialen 
Finanzminiſters paralyfiren würde. — Die Rüfungen neh⸗ 
men idren Fortgang, und gehen feit einigen Tagen bedeutende 
Pferdetransporte nach Ftalten. Bei den Etatihaltereien in den 
Provinzen liegen die Einberufungsordres für die Beurlaubten 
und Refervemänner volfländig ausgefertigt bereit, fo daß auf 
ein Telegramm ‚von Wien jämmtliche Berirfsämter innerhalb 
48 Stunden in der Lage wären, die erwähnten Wehrpflichtigen 
zu ihren betreffenden Truppenförpern einrüden zu machen. 
Wien, 10, Febr. Wenden wir und nad) Often Bin, fo ſehen 
wir bezüglich ber Ausführung der Convention der Donaufürs , 
ſtent humer neue Schwierigkeiten erflehen. In Jaſſy wurde, wie 
befannt, der unioniftiiche Banbidat, Oberſt Couſa, zum Hoepo ⸗ 
bar ber Moldau ernannt und bie Giltigkeit biefer Wahl von 
der figeränen Regierung der Pforte für den Fall für ungiltig 
erklärt, ale bei der Fürflenwahl in Bukateſt der Gandibnt der 
Union gleidfals zum Hospodar gewählt wurde. Bezuͤglich der 
Unregelmäßigkeit der Wahl Goufas berief bie Pforte ſich auf 
Artikel 13 der Eonvention vom 19. Aug., wonach zum Hos: 
podar nur gewählt werben kann, wer 35 Jahre alt, der Sohn 
eines Moldauers oder Walachen if, 3000 Dufaten Rente von 
feinem Grundbefig bezieht und 10 Jahre ein öffentliches Amt 
bekleidet hat, Run ift es erwielen, daß Oberfi Eoufa feine bie 
fer Bedingungen ber Wählbarkeit erfüllt. Richtsdeftoweniger 
wartete die Pforte bie Wahl des Hospodars der Walachei ab, 
um bezüglich jener der Moldau von ihrem Annullitungérechte 
Gebrauch zu machen. Die Wahl in Bulareſt erfolgt und Hat 
das überrafchende Nefultat, daß Oberſt Couſa auch zum Ho6+ 
podar ber Walachet ernannt if. — Wir hören, daß Defterreich 
und die Pforte gegen dieſe ichreiende Berlegung ber Gonvention 
vom 19. Aug. auf biplomatifhem Wege ſich bereits verwahrt 
haben, unb müffen nur hervorheben, baß der Barifer Moniteur 


dom vorgefirigen Tage ber Depeſche, worin die Wahl Eoufa’s 


zum Hospodar in Bufareft gemeldet wird, die Erflärung beis 
fügt, daß „die durch das organifche Reglement und durch bie 
Gonvention vom 19. Aug. in Betreff der Wahl vorgeſchrie—⸗ 
benen Formen beobachtet worden ſelen.“ Dieſe Bu 
bauptung des Monkteur- läßt den Etandpunft fogleich erkennen, 
melden Frankreich in biefer Frage einzunehmen gedenkt. Man 
Rüge Ad, wie und verſichert wird, franzöfiicherfeits auf die in 
Artikel 13 der Gonvention vom 19. Aug. enthaltene Erklärung, 
baß jeder, „der Sohn eined Moldauers oder Walachen if“, zum 
Hospodar gewählt werben könne, während anbererfeits dieſe 
aweideutige Stelle dahin gedeutet wird, daß der Fürfi der Mol⸗ 
dau ein geberner Moldauer, und ber Fuͤrſt der Walachel ein 
geborener Walache fein muß. Nun kann Fürfi Alexander, Couſa 
entweder nur in bee Moldau, ober nur in der Waladyei gebor 
ten worden fein, in dem einen Falle alfo nur Fürft der Mol⸗ 
bau, im andern nur Bürft ber Walachel fein, ganz abgeſehen 
davon, daß durch die Barifer Convention ausbrüdlich ber 
ſtimmt wird, jedes der beiben Fürſtenthümer ſolle feinen eiger 
nen Fürften haben. Wir find nur begierig, wie biefer Streit 
fi löfen wird; ſeht Frankreich es durch, daß Alexander Couſa 
Fuͤrſt der Moldau und der Walachel bleibt, fo iſt gegen ben 
ausdrüdtihen Wortlaut ber Eonvention v. 19. Mug. v. I. bie 
Union faktiſch vollzogen. Welchen Einflüffen die Wahl Couſa's 
in Jafſy und Buchareſt zuzuſchreiben if, darüber kann man nach 
ber Erflärung des vorgefirigen Moniteur wohl feinen Augens 
blick im Zweifel fein. Es if eben wieder eine neue Mine, dis 
geplaht if. 


= 1°5 


— „Soeben wirde”, wie man ber „Brest. Zig.* ſchreibt, von Armfttongs Pa: on geſchleuderten Spipkugeln geftatten 


„der Befehl: zum Ankauf von 20,000 Remoutepferbennad | würben, einzudring 


unb unter furchtbaren Berderrungen in 


‚ ben öflichen Brovingen gefenbetzrumter Bedingungen für die den Schiffewänden zw plapem ſolien die neuen Idwimmenden 


Bertäufer, weldhe zeigen, daß man diefe ‘Bferde fchr bald voll⸗ 
zuͤhlig au beflgen wünfdht; „eine berartige Maßregel hat bei 
uns um fo mehr Bedeutung, als ſeit 1856 die Armee ohnehin 
dets im Sdelegebereitfchaft gehalten wird. Man glaubte naͤmlich 
tm Binanzminiftertum im ber jepigen Zeit mehr zu fparen, wenn 
man bie unter der Fahne iehenden Truppen in Bereitſchalt ers 
hält, Aatt diefelben im notbmendigen Fall mit ungeheuern finan 
stellen Opfern, wie 1854 und 1855 von neuem aus utüſten.“ 

(Breufien.) Berlin, 9. debt. Drei Aftenftüde von ger 
wichtiger Bedeutung haben in dleſen Tagen bie Aufmerfiaie 
keit des Publikums in Spannung verfeßt, bie englifihe Thron» 
zede, bie - Brofchäre vog Lagueronniere und die Throntede des 
franzöfliden Kalfers, Der Eindrud, den alle drei wenigftens 
dier im, Berlin gemacht haben, if ein durchaus Friegerifcher, 
und man verhehlt es ſich buchaus nicht, daß man auf das 
Shlimmfe gefaßt fein muß. Diefen Eindruch fann ſelbſt nicht 
der telegraphiſch Heute hlehergelangte Artikel der öfterreihlihen 
Eorrefpondeng, ber von Umterhandlungen, in bie Deferreich ein, 
zugeben wegen Reformen im Kirchenſtaaie gewillt fei, ſpricht⸗ 
verwifchen, denn man fagt fi), daß ber Schwerpunft der Kriegs · 
frage im der Lombardei, in Piemont und in ben dynaſtiſchen 
läd Napoleons liegt. Wenn ich von den Stimmungen und 
Sympatäieen bier in Preußen ſprechen foll, fo muß id) es ber 
Waprheit gemäß ausſprechen, daß eiuerſelis alles einig if in 
dem entfiedenflen Zurüdwelien jedes franzöflihen Uebergriffs, 
daß aber amdererfelts — und es wird gut fein, baß man In 
Sübdeutfchland fich hierüber feinen IAufionen bingibt — bier 
herzlich wenig Eympatbie für die Herrfchaft Oeſterreichs im ber 
Lombardei id Fund gibt. Die Augsburger Allgemeine Zeitg. 
Bat davon geſprochen, daß Preußen doch nicht ruhig aufehen 
fönne, wenn Deflerreich in der Lombardei Obrfeigen erbielte; 
blergegen if Hier mit micht zu verlennender Bitterfeit auf bie 
Ofrfeigen hingewleſen, Die Defterreih an Preußen, an ganz 
Norbdeurfchland,, in Ollmüp, bei Bronzell, in Kurhefſen, bei 
der Wiebecerwedung des Bundestages und in Schleswig⸗Hol ⸗ 
fein ausgetheilt bat. Man wird, und das iR die Meinung 
‚der Majorliät, Deftrreih nicht im Stiche laffen, aber man 
wird von Defterreich ein rückhaltloſes Aufgeben ber bisher ger 
gen Preußen innegehaltenen Politif fordern. Und dazu lann 
fih Deutſchland nur Gluͤck wuͤnſchen. 


Frankreich. 

Paris, 8. Febr. Hacbem ih Ihnen die Anſchauungswelſe 
über bie lalſerlich⸗ franzoͤſiſche Thronrede mitgetheilt habe, fei 
es mir geflattet, Ihnen meine eigenen Anfihten zum Beften 
zu geben, bie .biefelben geblieben iR, wie ich. fie bereits vor 
längerer Zeit ausgeſprochen habe, Es iſt gewiß, daß der Kai, 


Feſtungen gektümte und: mit parallelen Camelirungen verfehene 
Wände Haben, von denen, bie, Kugeln, o hne Schaben zu hun, 
adſpringen ‚(rieofhiren) und vielleicht unier 20,000 Edüfien 
nur einmal eindringen würden. Diefe fhimmenben, Gitabellen 
mit ben ſtaͤrlſten und ſicherſt treffenden Beichügen ausgerüflet, 
würden auf der Rhede mandvriren und zwet ober drei von ih⸗ 
nen genügen, um ben Hafen und die Arfenale außer der Schußr 
welte-eines ganzen feindlichen Geſchwaders zu halten. Sie wär 
ben fogar bie Feſtungswerle, welche gemwifie Fahrſtraſſen behetr⸗ 
fen, ganz ohnmaͤchtig machen, fo J. B. würden zwel Diefer 
Schiffe, an der Küfle von Geuta liegend, genügen, um bie Ge⸗ 
ſchuhe von Gibraltar gänzlich zu paralpfiren, und würden ſo⸗ 
mit, die Säulen des Herkules beherrſchen. — Man ſpricht auch 
viel von einem Bertrage, der zwiſchen der Regierung unb ben 
Meſſagerles Imperiales zur Herſtellung eines Dampfſchiffsvet ⸗ 
lehrs Im rothen Meere und dem indiſchen Ocean 
naͤchſtens abgeſchloſſen werden ſoll. ⸗ 


Stalien.. j 

Turin, 9, Febr, Bei der heutigen Beratung ber Depus 
tfeienfammer über die 50 Millionen Anleihe hielt ber Minis 
fterpräfident Graf Eavour eine Rebe, in welcher er betonte, 
daß bie fardinifche Politik fich ſtets konſequent immer national 
italienifch, nie revolutionär gewefen fel. Nachdem der Minis 
fterpräfibent dann bie Gefchichte ber Greigniffe feit dem Paris 
fer Eongreffe Fury auseinandergefegt, fügt ex Hinzu: „Oeſter⸗ 
reich hat eine ofenfive unb herausfordernde Haltung ange 
nommen, feine Militärfräfte in Placenza vermehrt und großs 
artige Heeresfräfte an ber ſardiniſchen Grenze zufammengezos 
gen und fomit ift die Nothwendigkeit vorhanden, für bie 2 
theidigung des Staats zu forgen." „Die englifhe Allianz, 
fagt Herr Gavour weiter, ift fortwährend Gegenftand ber Sorgs 
falt unferer Politik gewejen. Wir haben England ftets als bas 
unbezwingbare Aſyl ber Freiheit zu allen Zeiten betrachtet, Der 
Schmerzenseuf, ber in Neapel und Bologna laut wurde, wird 
auch an ber Themfe gehört, aber das Klagen und Wehgeſchrei 
aus Mailand wird von ben öfterreichifchen Alpen aufgefangen. 
Die Freiheit der Gerechtigkeit u. bie Gefittung behalten am Ende 
ſtets Recht in England." Nachdem er in Erinnerung gebracht, daß 
die Emanzipationen der Schwarzen von England, trog der wich ⸗ 
tigen Intereffen und troß ber Vorurthelle bes Handels, ver 
wirklicht worden, fügte er Binz, Lord Derby, welcher feinen 
Namen diefer edlen Sache jbeigefelt Habe, werbe nicht feinen 
Ruhm verdunfeln wollen, indem er ih zum Mitſchuldigen Je⸗ 
ner matt, welche die Staliener zu immerwährenber Knechtſchaft 
verutthellen wollen. „Die Politik Sardiniens iR keine heraus · 
ſordernde, es wird nicht zum Kriege aufhehen, aber es wird 


fer der Franzoſen Krleg gegen Defterreih in Italien führen] auch nicht vechummen vor ben Waffen und. den Drohungen 


wi, und bie Frage iR mur, ob er biefe Abfiht ohne allzu 
toße Gefahr für Land und Thron wird erreichen fönnen, Dieß 
AR nad meiner Meinung, wie fie fih aus den Dingen vor mir 
berausgebilbet, bie Bedeutung der Throntede, die Bedeutung 
ber Brofhüre „L’empereur Napolton II. et l’Italie*, die 
Bedeutung al’ der einander widerfprechenden Borlommnifie feit 
längerer Zeit, Wenn Ludwig Napoleon feine Kriegsabfichten 
hegie, wäre feine Thronrebe ganz friedlich, gang beruhigend ges 
wefen; er Hätte bie Bufregung zu beihwören gefucht, "welche 
bem bantet uud Gewerbe Abbruch thut und folglich bie Rad: 
theile des Krieges hervorbringt ohne beſſen mögliche Vortheile. 
Berfält man doch auf den Gedanfen, daß ber Kaiſer der Fran 
zofen dieſe Unruhe unterhält, um das Land zu ermüden und 
ihm jede Loͤſung, auch durch einen Keieg wünfhenswerth er» 
ſcheinen zu laſſen. 

Paris, 9. Febr. Der Ball iſt geſtern in den Tullerien febr 
traurig ausgefallen, Der Kaiſer, der ſich etwas unwohl fühlte, 
war nit erflenen; auch Prinz Rapoleon und deſſen junge 
Frau waren abweſend. Die Kalferin machte allein die Honneure, 
Man bat. bemerkt, bag Graf Walewoll eine lange Unterrebung 
mit Lord Cowley hatte. — In dem Bueau des gefeßgebenben 
ei) ag if fein einziger General zum Vorſihenden gewählt 
worben, f 

Man fhreibt aus Toulon: „Die von ben Blättern ges 
meldete Umformung bes Dampflinlenſchiffes „Jemmapes“ in 
eine ſchwimmende Feſtung if der Anfang einer neuen und wide 
tigen Anwendung der ſchwimmenden Batterien. Es iſt die Rede 
davon, mehrere folder Dampffehungen Herzurihten zur Ber 
theidigung der Kriegohaͤfen, welde fie gegen jeden Angriff ſich⸗ 
ern würden. Diefe ungeheuern Baue follen, wie bie ſchwim ⸗ 
menden. Batterien, mit geſchmiedeten Eijenplatten bekleidet wer ⸗ 
den; flatt aber ſenkrechte ebene Wände zu Haben, welche den 


Oeſterreichs. Nachdem bie Deputirtenfammer andere Rebrier ger 
bört, nahm fie ben Gelchvorfchlag bezüglich der Anleihe mit 
116 Stimmen gegen 35 an. ° 


®&erbien. a 
Belgrabe 14. Febr. Es if eine Proflamation bes 
Fürſten Milofch erichlenen, worin er fich als Erbfürſten 
bezeichnet und ein neues Miniflerium ernennt; das Minlſterlum 
bes eußern hat proviſoriſch Magazinowitfh übernommen, das 
bes Innern ber Kreischef Joanowltſch. 


Dftindien. . 
London, 7. Febr. Rah ben neueſten Rachrichten aus 
Bombay vom 10. Jan. if es nur erfi ein Gerücht, daß bie 
Begum fi} ergeben babe. Nena Sabib fol aus Chunda ent 
oben fein und fein kager in einem Gumpfgebüfh im Words 
weſten dieſes Plages aufgefhlogen Haben, Dielepten Briefe vom 
21. Der. fagen no nichis von der Ergebung, Aellen fie aber 
in Ausficht, Lord Clyde hat bie Scharen der Infurgenten fo 
fer zwiſchen ben Bergen eingeflemmt, daß fie fein teinnen 
haben, außer durch den Raptipap, der nach dem Himalaja und 
der nordwehlichen Grenze Nepaul führt, Nena Sahib wird es 
vieleicht werfuchen, durch bielen Paß zu entfliehen; jebod würde 
er au dann dem Verberben nicht entgehen, wenn ſich ihm auch 
die Truppen von Nepaul nicht widerſehen, ba er auch dort vers 
folgt werden wird. Lord Clyde Hat eine Depefhe aus Allahar 
bad am die Regierung gerichtet, durch welche er die erſte Hälfte 
bes Feldzugs im Königreich Audh für beendigt erklaͤtt. Der 
König von Ava iſt gehorben und fein Nachfolger foll land 
den Krieg erklärt Haben, ZantiaTopee ſteht mod im Gvelde, 
feine Hülfemittel follen jedoch zu Ende gen, Der Briend of 
India meldet, daß die Commiffion zur Unterfuhung des Eigen» 
thumerehts in der Präfidentihaft Bombay aufgelöf IR, 
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Fe — Betanntucodumg 
———— Bet ia dof nur unvet · Für den Bau ber bayerifchen Ofbahnen fallen tm Be ellasmsiurs föniftliger ne 
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19 den 44. Br 14. Februar. 
Be y Frau Hotbhammer. 
um Grfienmale: 
Dad Teftament des großen 
Rurfürften. 


Sauſpiel in 5 Alten v. Gnkan zu Putlig. 
Gesellschaft Wanderer. 


Hente Gonniag ben 13. Febr, 


Fastnachts-Schiessen, 
Anfang 7 uhr. 


Samflag den 28. Februar, 
Zür Feier der Gründung 
BALL 
mit und ohne Magken. 
Billeien werden an den gewöhnlichen Befell« 
nn 
Der Aus uf. 
@esellschaft Frohsinn. 


Samftag ben 19. be, 


' Masken-Ball 


nn im Waldmann Salon. 
zahlreicher Detheiligung wirb ſteunblicha * 


ie — * 
wird deß bie eingelabenen Gaͤfte in 


jeber —X anfänbigen Masie ſehr germe gefe⸗ 


s Anfang 8 Uhr 
Der Ausfhuf. 
Huguiiiner Bräubaud, 
Morgen Mo; 


Fastnachts-Vorfeier 


zit 8 RE ber Haut ; 
boiften des £ 14. Inf. 


m gätigen Beſuch eher feine engebenfe a 
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Das wegen de Bremen in A; ig: 
‚land bekannte Ga 


A ‘ vd gewölbte 

Fri ein freundliches Sofılmmr, mit Sähente, 

he und Spei — Saus inr mit Vumphrufmum, 
hans, Hofraum und s. v. Abtritt. 

41 Giod 4 Zimmer, eine Rammer, eine 

je, einen gebeten Bang mit s. v. 2 Abttitien, 

Im 2. Steck einen Tanjfoal und 2 Ztmmer, | 

Im 3. Stod 4 Zimmer und der baranf fol | 


—*555 befinden Äh 26 Herb im ®e 
&äfte unb können 35 Beiten forum der übrigen 
en] — dein ie —E— durch 
Ü 
Nähere france ſch Bang Roh 


8 


. 


—— gan gefunbe Gichenftämme 


enbahn · Sqhwetien geriguet, find zu vertan ⸗ 


E43 ? fagt die Em. 
Su ber Plartergafle Lit. E. 135 idee 2, ©i® 
gu vermietgen. Näh. Sa dm, 


Fran Späuglermeifer. 


















mit und ohne Masken 


mit 


hender 


grosser musikalischer 


Produktion ‘a la Gun 
Samftag den 19. Yebruar 


großen Saale des neuen Haufes, 
Sollte die bereite Umlauf befinblige Subferiptionslifle 


im 


nn und Ballfreuaden zur Borlage 


Bilers zum Subifeiptionspreis von 48 
Tagblatis, des Plafatanzeigers, fowie in 
hauſes zu haben find, 


gl. 


allenfalls nicht bei den wielm Tiu 


gebracht worden fein, fo erlanben wir uns zu brmee- 


fr. 


: in ber Erpedition" des Regensburger 
er 


Reflauration des neuen Geſellſchafte⸗ 


Bu zahlreicher Thtllaahtue ladet wieberholt ergebenft Ya 


Anzeige und Kmpfehlun; 
Untergeiäueter bringt zur ergeben al —X 
If er feinen bisher inne, gehabten Laden 
in ber Rramgaffe verlaffen, und einen andern in 
| fan Haufe E. 9 in bderfelden Cafe, (früher 
| Kaufmann Weſtermayt) bejogen hat. 
3 Bür das bisher -geichentte 5 het ztich 
| danfenb, bitte mich auch ferner mit gütigen Auf 
trägen und Abnahmen erfreuen zu wollen und fir 
rre teelle — Prompie Bebienung zu und zeichne 


3 im Februat 1859 
Georg Höfelein, Seiler 
in ter Rramgafie, 
Verfteigerung 
Montag den 21. Februar, 
Bormitogs 1-11 Uhr wird das Haus 
Kite, A 87. in Fidel» Bäßchen an den 
Meifbierenden öffentlich verfleigert. 
Nähere Bedingnifie find bei Unterzeich⸗ 


netem zu erfragen, 
Dat — Auftionator. 


l 

— — 

| Auf * —8 ui Grundbefig im 
Shäpungswertb von 9580 fl. werden 

= fl. aufzunehmen geſucht. Naͤh. 
in * 


7 e r miethung. 

3 Haufe E. 62 if im 2. Stock eine Feine 

Wohnung, beficyenb aus 2 Zimmern, 2 Gabineten, 
; Kühe, nebft fonfiger Bequemlichkeit bis Biel 
Georgi zu vermaiet! 

In Lit. E, ii Ir be: Wallerftraffe if eine 
‚ fe, —— Wohnung, beſtehend aus 4 Zins 
mern, Alfoven, Rüde, Reller und fonftigen Ber 
quemlicfeiten bis Georgi „du verwiethen 

Bermieth 

In Lit. D. 149 in ber Donanfiche if eine 
freuudliche Wohnung foglei oder zum Ziel Georgi 
an eine subige Yamile zu veemiethen. 

Ein fhönes, meublirtes Wonatzimmer 
iſt zu vermiethen,. Nah. In ber Exp. 

Bahtgefud. 
u. —— wich zu pachten zeſucht. Rahz 




















Die Ball Unternebmer 
bes biefigen Theater-Orcheflers. 
— TRIER! 
ne angenehme, freumdliche mit 
u 6 beiibarın Bi — ** 
Mogbzimmer, — m Mitte der Stadt in 
War Rage, 1-2 * Den jo, wird zum Ziel 
io zu mietben 
Abreflen mit u tes “ Miethpreifee wollen bei 
d. G. b. BL. hinterlegt werben, 




















Regensbur er Schranne vom 12. Febr. 
Eee Ideen ee babe | Serfte.igaber, 
Voriger 91 — 13] 12 
Neue Aufuße . E 
Schrannenflind 
Sue 
ı Reit . 
ie ..[Hlsol's 
er Preis .. 11/501 9 9 
Sitte - 11067 8156 
Mintefter 8 
fallen . ll In 
Beltiegen —s——— 





[Zetal->Summe_bes 


Mehltare 
Mundmehl 
—— I} 
Mittielmeh) 
Vollmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl - 
Romiſchmehl 
feiner — 
orbinär. 


Broblare bleibt unverändert. 
Hopfenfhranne zu Regensburg am 11. 
Februar —— 

Obet · und ——— room 

Sorten, Holebaner, kin sun 33h. 
Ro 2: N era Nmngeaend, R 

und Hribederfopfen — FH. — le 
Diwsfi, Are Segen 8A. 1:5 

Alter Sorfen: -k-— 





Gremdenanzgeige 
(&. Ren; ) 88. Stöger, E. 6, Yubitor von 


Linden, Bär, v, ey 27 — 
urt ap, 


m, Hera 
Sepper, v. Serie, & —* 
m oilenwrien v. Gun jersborf; Kl 

Omi Siam.) “ a let 3 ». Ay * 
». Würpdern, Ki. 
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Rr. 45 


Montag den 14. Februar 


1859, 





werben fi 


uell aufg 


und Raum einer Petitzeile mit 2 Er. beredinet. — 


Das Tagblatt # und in Iı als Die gl. be; iM fi 
vn Rede riesen Se ht fosshl in lo⸗ durch gl. BoR bezogen inch. des Ports im ganzen Umfauge 


Das Beiblatt, 
Umfange des Königrei 


nommen ber 
Regensburger Gonverfationsblatt erſcheint wöchentlih Imal 8 fofiet ſewohl in loes als türd die fı 
Fr vierteljährig 24 Mr. Dos Dberpoflamt Regensburg, fowie alle £. Pofterpebitionen nehmen auf bei 


L. Voß bezogen im ganzem 
Blätter Befellungen an 





Die Mede ded Herrn v. Morup. 
Haben wir von ber fatferliden Rede den Eindrug empfan, 
en, baß fie ben Frieden als eine große Wahtſcheinlichkelt bins 
jellt, odne das über dem Raden Europas hängende Damokles⸗ 
Schwert des Krieges hinwegzugiehen, fo iſt auch die Rede, welche 
ber Präfident des gefehgebenden Körpers, Hr. v. Motny, an 
dieſe Berfammlung richtete, durchaus nicht geeignet, den fehr 
gemifchten Eindruck der Throntede zu mobdificiten. Hr. v. Morny 
gilt in Ftankreich als ein fehr befonnener Mann, ber vor al 
lem bie figeren ng Itebt, und eben deßhalb ein Gegner bes 
Krieges iR, deffen Chancen er fürchtet. Man weiß auch, daß 
Hr. dv. Morny zu den vertrauteften Berfonen in der Umgebung 
des Railer gehört, und mochte deßhalb erwartet haben, baß er 
in feiner Antede an den — Körper als Grwißheit 
Binftellen werde, was bie Thronrede ungewiß ließ, und daß er 
über Die Referve, bie ber Kaifer beobachten gu müffen glaubte, 
voltommen beruhigende Aufflärungen geben werde, Hnfomehr 
muß ed auffallen, daß der falte, pofitive, berehnende Morny 
im Gegenfag zu den Worten des Ralfers, welche die Geſetzge ⸗ 
ber aufforderten, ‚rußig ben Lauf ihrer gewohnten Arbeiten 
aufzunehmen", eine Mnalyfe der legislativen Seſſlon nicht für 
zeitgemäß Hält, und die Berfammlung, als ob «6 ſich um bie 
außerordentlichfien Dinge handelte, auffordert, dem Katfer gleich» 
fam als Indemnitätapll für ale Eventualitäten ber Zufunft 
ihr „unbefchränftes Bertrauen* zw begeigen.. Danod vor wer 
nigen Tagen verlautete, daß ber geſehgebende Körper eine un 
zweibeutige Demonftration zu Bunften einer frieblichen Politik 
im Schilde führe, ſo wird es nichtean Leuten fehlen, welche in 
dem außergewöhnlichen Berfahren des Hrn. v. Morny eine 
Art Abwehr jeder folden Kundgebung von Seite biefer Kör- 
perfihaft erbliden werden, Im Berlaufe feiner Rede hebt Hr. 
v. Morny zwar hervor, daß die Diplomatie oder ein Schie do⸗ 
ſpruch (das Wort taucht zum erfienmale auf) die Schwierig-⸗ 
Teiten ber Rage Hoffentlich begleichen werde, aber er appellitt 
zugleich an den Beiftand ber Öffentlichen Meinung als der 
„iehsten Großmacht“, an bie „Enmpathle der Böller*, 
was in foldem Munde nad den ungmweideutigen Urtheilen ber 
meiften englifden und aller deutſchen Zeitungen jedenfalls iu 
hohem Grade befremdlich Mingt, Welche find aber bie großer 
sigen Ideen und uneigennügigen Intenttenen, im Hinblid auf 
welde Hr. dv. Morny fo feierlich und falbungsvol am ben 
Patriotismus ber franzöflfihen Kammer appeltitt? Die römt- 
ſche Occupatlonsfrage ift ja auf bem Wege ber MAusgleichung, 
und wir wüßten nicht, daß Frankteich von irgend einer Seite 
eine Gefahr droßt, gu deren Beſchwörung es befonderer Kraft 
anflrengungen der Valerlandéliebe bevürfte. Was bedeuten alfo 
diefe vorſichtigen, verclaufulirten Briebensworte bes Hrn. v. 
Morny; was bedeutet biefe problematifche Zukunft, auf die er 
hinweiſt, und was will es fagen, wenn ber oßnedieß ſchon fo 
iren ergebene und loyale gejeßgebende Körper in feierlicher 
Anrede aufgerufen wird, fi Inniger an den Thron zu ſchlie⸗ 
Gen, um dem Kalfer beim Unterhandeln größeres Anſchen 
zw verleifen unb in dem andern Balle bie Kraft des Sie 
ges zu geben? Alle dieſe Worte eröffnen ber Gonfertur eis 
nen weiten, weiten Epielraum, und es if, wenn nicht ange 
fichts dee Thronrede, fo body nach ber Harangue des Hrn. v. 
Morny die Bermuthung gefattet, daß das legte Wort der Por 
titie des Kaiſerrelchs noch lange nicht geſprochen iſt. Aber bie 
Kenntniß diefes Wortes if die weſentliche Bedingung eines ſich ⸗ 
ern Uttheils über bie gegenwärtige Lage, und folange es nicht 
efpeochen HR, ſteht leider noch Bieled im Brage und fehlt 
Fish ber fügfen Löfung die Bürgfchaft ihrer Dauerhaftigfeit. 
Blei jenem Abgefandten des Molgen Roms an die Kartdagl⸗ 
nienfer, ſprach Branfreih zu Europa durch den Mund feines 
Raiferd, daß es In ben Halten feiner Toga den Frieden u, ben 
Krieg Mag: Was gäbe «8 wohl für einefchönere und bewin- 
genbere Antwort auf biefe Worte, als die einmäthige Erflär- 
ung aller deuten Regierungen, daß fie entſchloſſen find, den 
Trieben aufrecht zu erhalten und jeden Berfuch einer Störung des ⸗ 


ſelben mit ber Wucht ihrer ganz Europa fenen Waffen» 
macht zu erdrüden PMWer könnte ben Brieben auch nur in 
Brage Rlellen, wenn diefer unter dem Schutze des einigen Wol⸗ 
lens oller deutſchen Staaten Aünde? Wenn man bedenkt, wie 
leicht jeder Schatten einer ge zu verſcheuchen wäre, 
fo begreift man im ber That das Zaubern nicht, im melden 
der deutfche Norden noch befangen iR. i 
Deutfchlaud. 

Münden, 12. Febt. Dritte 5 ffentlihe Sitzung 
ber Kammer der Abg. CHortfepung.) Es wurde hierauf 
zur Tagesordnung übergegangen — nachdem das Präftdium 
no bie Ernennung einiger Referenten durch bie Ausiküfie 
befannt gegeben Hatte, namentlich , baß ber IV. Ausfchuß ſei⸗ 
nen Borfland,, Abg. Prof, v. Laſaulx, zum Referenten über 
die Beſchwerden des Redalleurs Hin. Zander ernannt Babe. 
— Mbg. Dr. Barth als Referenten Rs I, Ausihufles erflatter 
Borttag über ben bereits erwähnt Antrag bes Abgeorb. 
Dr. Böit, „Abänderung der Arafgefepliheh Br 
Rimmungen über die Widerfegung gegen die Obrigs 
keit betreffend.“ Der Herr Referent if mit bem Antrage, 
wie er vorliegt, nicht einverfianden ; bie Hauptfrage ſei zur 
Zeit nicht die, ob das Etrafgelegbudd von 1813 , wenn es in 
Beltung bleiben foüte, in ber Materie vom ber Widerfepug ei⸗ 
ner Revifion in dem ‚von bem Herrn Üntragfleller beregten 
Sinne zu unterflellen wäre, fondern ob «6 überhaupt ben Ver⸗ 
haͤltniſſen erg fei, tn br ga Augenblide ber Giants» 
reglerung mit Antraͤgen fragmentarlſche Geſetze im Ge» 
biete des materiellen Strafrechts entgegen zu kommen. Dieſe 
Frage ſel zu verneinen. Der Zuſtand, im welchem wir uns bes 
fänden, fei ein tranſitoriſcher. Die Etaatsregierung fet bei Ge⸗ 
legenhelt ber Berathung des Straſgeſetzbuches mit dem Gelchs 
gebungsausfciufie der Kammer der Abgeordneten in Konjlift 
gelommen, als deſſen Mittelpunft man vorgebli das Eyfiem 
ber mildernden Umfände vorzuſchieten gefucht Habe, waͤdrend 
ber eigentliche Kern der Sache ſich um die Waterien drehte, 
melche mit ber Polizei zufammenhängen und welcher ben gan« 
zen Etreit ſchließlich auf bie Ss: zurücdführen laſſe: ob Rechts · 
ſtaat ober Polizeiftant? Die Kammer habe das Verhalten ihres 
Auoſchuffes duch einen befannten Alt gebilligt, und als bie 
—— hievon Veranlafſung genommen habe, ben 
Lundtag aufzulöfen, fei das Land durch feine Neuwahlen an 
dem Gefeggebungsausickuffe und ber vorigen Kammt geflans 
ben. Es gebe Tonfitutionnel-monarhifhe Staaten, in welchen 
es ala felbfiverfländlich gelte, baß in einem derartigen Balle 
ein Wechſel in ber Berwaltung einzutreten habe, In einem 
ſolchen Staate würde ber Konflift folort mit ber Antwort des 
Landes auf die an dasfelbe geflelite Frage gehoben geweien fein, 
Bei uns feien andere Berhältniffe. Es Fönne der Zwielpalt zwi⸗ 
ſchen Minifterlum ad Volfevertretung fich daher noch länger 
fortfpinnen. Gleich wohl fei er zu ernfler Art und bas Wohl des 
Landes bei feiner Berlängerung zu fehr gefährdet, als daß 
nit im Baͤlde das Berürfnis der Mbhllfe von ſelbſt ſich 
geltend machen follte. So lange ber Zwieſpalt beſtehe, fei 
ein Zurädtommen auf das Befepgebungswerf, welches im März 
v. 5. unterbrochen wurde, weber zu erivarten noch zu wuͤnſchen. 
Jeder Berfuch dazu würde nur zu neuen Rämpien, zu neuer 
Kraftvergeubung führen, Der gegenwärtige Zuſtand lönne aber 
und werde micht fo fange währen, daß es geboten wäre, um 
feinetwillen und für feine Dauer noch zur fragmentarifchen 
Oefepgebung y greifen. Man loͤnne fich für diefe Friſt mit 
bem Verpufife m berubigen, daß ber Pflicht des Richters, das 
wenn auch firenge Geſeh zu vollziehen, das Begnadigungsredht 
des Monarchen zue Geite flehe. Wan könne und muſſe oft 
durch Novellen einem Geſetzbuche nachhelfen, welches im Gans 
zen noch auf . Dauer Anfpru zu machen babe, aber 
diefes Verfahren fönne ih nicht mehr empfehlen, wenn bie 
Befeltigung -eines Geſedbuches nicht allein bereits beichloflen, 
ber Antwurf bes neuen nicht allein ſchon vorgelegt ‚-fondern 
aud in der Berathung deſſelben mit der Landesvertretung fo 


weit fortgefchritten fel, wie dieß gegenwärtig bei uns mit dem 
—e—— geſchehen ſei. Es gede nicht an, Strafgeſetze auf 
ein Paar Jahre zu geben, wenn man nicht das Rechtsbewußt · 
fein des Bolles verwirren wolle — Es find Dieß die haupt ⸗ 
ſachlichſten Erwägungen, auf deren Grund der Ausfhuß dem 
Antrage feines Referenten „Hohe Kammer wolle beſchließen: 
es fei dem Antrage des Herrn Mbgeorbneten Dr. Bölf nicht 
zuzuflimmen“, mit 7 gegen 2 Gtimmen beitrat: Es wir biefer 
Begenftand demnaͤchſt in der Kammer zur Berattung fommen. 
Schr. v. Pfetten erflatter nun feinen Bortrag über den Ber 
richt des Kommiſſaͤrs der Kammer der Abg., die Geidhäftsfüh: 
rung bei der k. Staatsjhuldentilgungsanftalt betr. Unter Ans 
erfennung ber vorzäglien Beihäftsführung des ſtaͤndiſchen 
Kommiſſaͤrg in ben Jahren 1855156, 1856457 und 1857/58 
fommnit- Referent auf das buch den Bericht entfaltete eben jo 
flare und inftruktive, als erfreuliche Bild über den Stand und 
die Abminderung der fogenannten “alten Schuld und über bie 
Zulaͤnglichleit der im Budget zugewiefenen Dotation. Der Be- 
tihterftatter nüpft daran feine Wünfche bes. des Berloofungss 
planes der alten Schuld, dann ber neuen Eiſenbahnſchuld, indem 
er in Bezug auf Letztere fein Bedenken wegen ber Anleihe von 
1,500,000 fl, geltend macht, bie nur dann In boppeltem Betrage 
au erheben war, wenn für den Ausbau ber Bahnfirede von 
Koburg bis zur Gränze eine bem Bau- und Elnrichtungs ⸗ 
Tapitale entfprechende, nicht unter 4 Procent ſtehende jährliche 
Rente bem bayerifhen Etaate vertragemäßig gewährt und zu⸗ 
geſichert wurde. (Schluß folgt.) 

— Den Rahwelfungeft über die Verwendung der dem Een“ 
tralfonds zugewieſenen Gtaatseinahmen fuͤr das Jahr 1853,54, 
welche der Kammer ber Abgeordneten (bie vorgeftern ihre 3. öf⸗ 
fentliche Sigung hielt) vorgelegt wurden, entnehmen wir zunächft 
folgende Hauptpunfte: Der Dienft der Borjahre ergab — incl⸗ 
de6 Berlagskapitals — eine Einnahme von 10,068,454 fl. und 
eine Ausgabe von 8,350,687 fl. (wir laffen bie Kreuzer außer 
Anfap). Die budgetmäßigen Rettoeinnahmen für das Jahr 
1853454 entziffern 40,082,623 fl. um 2.791,533 fi. mehr ale 
im Budget veranſchlagt; die budgetmäßigen Ausgaben betrugen 
37,905,399 fl., wäßrend bie Budgeiveranilagung 36,391,090 
fl. betrug. Die Ansgaben auf den Reichsrefervelond; der mit 
700,000 fl. budgetirt iR, betrugen umb zwar vorgefehene Aus- 
gaben 1,348,279 fl. und nicht vorgefehene 1,609,969 fl. |Die 
Zufammenflelung aller Einnahmen und Ausgaben im Jahre 
1853/54, fowohl jene für ben laufenden Dienſt, als jene der 
Borfabre x. 3. ergiebt 50,151,078- fl. an Einnahmen und 
49,214,336 fl. an Ausgaben. 


— Die Rachweifungen für das J. 185455 ergeben für ben 
Dienſt der Vorjahre eine Einnahme von 9,339,289 fl. und 
eine Ausgabe von 8,359,799 fl. Die Einnahmen des laufen 
ben Dienfled im genannten Jahre waren im Nettobetrage 
42,004,112 fl, während diefelben im Budget zu 37,291,090 |. 
veranfhl. waren. Die Ausgaben dagegen betrugen 39,410,223 
fl. gegen ben Budget-Boranfdlag von 36,891,090 Die 
Ausgaben A Conto bes Reichsrefervefonbs, und zwar bie bor- 
gefehenen, “betrugen 1,191,603 fl. und bie nicht vorgefehenen 
2,342,121 fl. Die Zujammenftellung aller Einnahmen pro 
1854/55 ergieht die Summe von 51,343,402 fl.; die fämmt- 
lien Ausgaben dagegen '51,303,752 fl, 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 12. Febr. Mittelpreife: 
Walzen 13 fl. 37 Er, Korn If. 52 kr., Gerſte 10 A. 16 
fr. Haber 7 fl. 9 kr. . 

Amberg. Schrannen⸗Anzeige vom 12, Febr. Mittelpreife: 
Baizen 12 fl. 52 fr, Korn 9 fl. 16 kr., Gerſte 9 fl. 26 fr. 
Haber 7.29 fr, 

Straubing. Schrannen-Anzelge vom 12. Febr, Mittel 
preife: Walzen 9 fl, 57 kr., Rom s fl 22 fr., Gerſte 8 fl. 
24 fr, Haber 7 fl. 12 fr. 

Augsburg. Schrannen» Anzeige vom 11. Febr. Mittels 
vreife: Walzen 14 fl. 2 fr. Korn 9 fl. 30 fr, Berfle 9 fl. 44 
fr., Haber 6 fl. 46 fr. x 

Cham. Schrannens Anzeige vom 10. Febr. Mittelpreiſe: 
Waizen 12 fl. 33 fr. Kom 9 fl. 40 fr, Gerſte — fl. — 
Haber 6 fl. 24 fr. 


Straubing, ii. Febr. (Schwurgericht. Fünfter Fall. 
Die Anklage war gerichtet gegen Fran, Fiſcher, 23 3. alt, 
lediger Bauersfohn von Großfippelbof, gs. Köpting, wegen 
Verbrechens einer vorbedachten Rörperverlegung mit nachgefolg- 
tem als wahrſcheinlich vorauszufehendem Tode. Der f. Staats 
anwalt beantragte hierauf 64/, J., ber Bertheidiger 4 I. Ars 
beitöhaus; das Urtheil lautete auf 6 3. Arbeitshaus. Im 6. 
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Galle wurde Franz Etöel, leb. :Dienfknedit von: Allersberg, 
Ldg. Dingolfing, wegeu Verbrechens der Rothzucht 2. Grades 
su 8 Jahren Zuchthaus veructheilt. 

Würzburg, 11. Febt. Beoßes Aufichen erregt dahler die 
vor einigen Tagen erfolgte Entdedung einer großartigen Diebs⸗ 
Gedichte, Schon feit längerer Zeit bemerkte ber Kaufmann ©, 
I. Mode auf der Domflafle bedeutende Defekte am Zuder, 
Kaffee und befonders an Gigarren. Diefer Tage entdedte. er 
nun die Epur und fand’ den Dieb in der Perfon eines feiner 
Lehrlinge, dem Sohne eines geachteten Beamten, Der Werth 
ber entwendeten Waaren wird auf mehr als 500 fl. angegeben, 
Die entwendeten Sachen wurden in das Haus einer Defono- 
menvittwe im Mainviertel gebracht, von wo fle verſchleißt und 
um geringeren Preis verkauft wurden. Bon dem erlösten Gelde 
follen indem bezeichneten Haufe großartige Baflereien und Ors 
gien veranfaltet worden fein. Mehrere hieran betheifigte Pers , 
fonen wurden verhaftet. Ob Hier nicht der unglüdtiche Lehrling 
bad Opfer weiblicher Berführung geworden, wie man allgemetn 
glaubt, laͤßt fi jegt noch nicht behaupten, wird aber jedenfalls 
bie Unterfuhung an's Tageslicht fördern. 

(Defterreidy.) Wien, 8. Bebr. Die franzöfiihe Thronrede 
iſt da, und bie Gelehtten der Wiener Prefie, wie ber Börte, 
find uneinig, was fie der Welt verkündet, — ob fie die Bus 
forgniß eines Krieges, ob fie die Hoffnung des Friedens zu be» 
fläcken geeignet iR. Wir glauben, es fönnte, felbh wenn bie 
Worte weniger Mar wären , leinerlei Zweifel darüber ſtattfin⸗ 
ben, wenn man fie im Zufammenhange betrachtet mit Dem, 
was unmittelbar vorbergegangen. Wenn England, Regierung 
und Parlament , und zwar das Parlament in allen feinen 
Shattirungen, fo eben bie Achtung ber Berträge an bie Spitze 
des öffentlichen Rechts von Europa geſtellt und feinen Ente 
ſchluß verfündigt Hat, fo weit fein Einfluß reicht, Diele Ver⸗ 
träge aufrecht zu Halten; — wenn dann ber Kaifer ber Fran» 
zofen auch Diesmal wieder nicht bloß die Erhaltung, fondern 
die Befehigung der englifden Allianz auf das nachdrücklichſte 
betont, — dann darf man kuͤhn an die Wahrheit Deſſen glaus 
ben, was er als feine gefrun audfpricht: der Briede wird 
nicht geflört werden. ohl IR im ber ganzen Thronrede nicht 
von der Unverleplichkeit der Berträge bie. Rebe, welche felbft 
Biltor Emanuel, wenn auch mit Vorbehalt, "proflamiren zu 
müffen glaubte; wohl mag ber angebliche Beruf Frankreich, 
fich allentHalben dort einzumifhen, wo «6 gilt, „eine ges 
rechte und ziviliſatotiſche Sache zur Geltung zu bringen, eine 
gefährlihe Hintertbär für gewiſſe Tendenzen offen halten ; 
wohl mag es verfänglich fein, daß neben der Freundſchaft ber 
Souveräne von Frankreih und Gardinien auch „eine Gemein⸗ 
famfeit der Intereffen beider Länder“ figueittz; — aber bie 
Verträge find darum mit weniger unverletzlich, weil vielleicht 
nicht jede Thronrede ausdrüdlih auf ihre Unverleplichkeit zu⸗ 
eüdfommt ; — aber es hat gute Weile, bis „zivilifatorijche* 
Phraſen und Theorien etwas anderes werben als Phrafen und 
Theorien ; — aber die Bemeinfamkeit der ſranzoͤſiſchen u. far 
diniſchen Interefien iR eine zu neue Entdedung, al daß fie 
im Munde Frankteichs etwas Anderes ſein fönnte, als ein 
Fupgemismus für die Erwartung, daß Gardinien jederzeit bes 
veit fein werde, feine Intereffen da zu fuchen, wo die Intereſ⸗ 
fen Frankteichs liegen, Der italienifhen „Frage“ find nur 
wenige Worte gewidmet : — eislaltes Wafler für diefe angebr 
lich bremmendfle aller Bragen, „Seit einiger Zeit beunruhigt der 
Zuftand Staliens und feine anomale Lage, wo bie Ordnung 
nur mittel fremder Truppen aufrecht erhalten werben Tann, 
die Diplomatie mit Reit" — das if Alles, und die Thron⸗ 
rede Hätte, ohne ber Wohrheit Etwas zu vergeben , noch welt 
weniger fagen bürfen, denn in ganz Stalien, den einzigen Kir 
chenflaat ausgenomnsen, fleht Fein einziger fremder Soldat; — 
es möchte denn gerade bas buch die „WBemeinfamfeit der Ins 
terefien® mit Frankreich verbundene Sardinien Mittel finden 
— etwa in Bilafranca — bie Diplomatie noch mehr zu bes 
unruhlgen. Aber, fügt die Throhrede Hinzu, „das if Fein ger 
nügender Gtund, an ben Krieg zu glauben.” Wir glauben auch 
nicht daran. England dat fi gegen einen Keſeg erflärtz; 
Deutſchland Reit ficb auf die Seite Seflerreichs; in Frankreich 
bat die öffentliche Meinung far an den Tag gelegt, daß fie 
ben vom Zaune gebrochenen Krieg nicht will. Das Rufen nah 
Krieg wurde Ihr täglich voreserziert : ed blieb ohne Echo. Mit 
biefer Stimmung in Frankreich zieht fein Kalſer der Franoſen 
in einen Kampf gegen Europa. Was bie „Nachwelt über einen 
folden Kampf urteilen würde, wiſſen mir nicht 5 aber bie 
Mitwelt, das wiflen wir, würde ihn nicht bloß verurtheilen, 
fondern auch fofort zur Bolzichung des Urtheils ſchreiten. 
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Wien, 9.. Fer. Die Berwidiung iR alio da: ber Moni» bes Aſylrechts für Mörder, troh ber Beleidigungen und Ber 


teuc Hat ſich beeiln im günflighen Fall wenlgſtens implieite, 
die Erklärung abzugeben, daß bei der Wahl des jegt in beiden 
Donaufürkenthümern zur Herrſchaft 'berufenen Aleranber Couza 
„die dur das organiſche Reglement, für die Fürſtenthümer u. 
die Mebereinkunft vom 19. Auguf vorgefchriebenen Hormen bes 
obachtet find“. Wie das officielle Blatt, ber ſchrelenden Verleh⸗ 
ung jeber einzelnen biefer Formen gegenüber, eine ſolche Erklaͤ⸗ 
zung wagen barf, iR feine Sache; für und genügt es, daß 
es fie gegeben dat. Wenn es nun feinerlei Zweifel unterliegt, 
daß, mozu Ach auch die Pforte vieleicht drängen laſſen möge, 
Diflerreih nun und nimmermehr zugeben wird, daß ein notd« 
wendiges Poſtulat feiner orientallihen Politit, das Ergebniß 
langer und ſchwieriger Berhandlungen, durch einen mehr als 
bloß rechts» und vertragsmwibrigen, durch einen geradezu revolu · 
tionären Alt einfach ignorirt und umgefloffen werde, wenn «6 
in jedem Falle feine N a darin erkennen muß und wird, 
die rechtlich unmögliche Union au faltiſſch zu verhindern, 
wenn dann amdererfeitö Frankteich die Biltigkeit ber ſo eben 
beendeten Wahl "eines unantafbar betrachtet, wenn endlich uns 
ter ſolchen Umfänden die neue Regierungsgemwalt ſchwerlich 
einem andern als einem unwiderſtehlichen materiellen Drude 
weidhen wärbe, eine bewaffnete Intervention aber ohne ein vor 
laͤufiges zwifchen den Mächten getröffenes Einverftänbniß a: 
flatifinden ann: — fo iſt augenſcheinlich eine neue ernſte Bets 
widlung gefhaffen, zu beren Löfung es vielleicht im noch 
Hoͤherem Grade jenes in der franzöflichen Thronrede belobten 
mbebeutenden Geiſtes der Berföhnlicheit* bedarf, der bei den 
fräßeren Berhandlungen fi Hat bethätigen müfflen. Biel wirb 
von ber Haltung Rußlands abhängen, und daß es ſich für alle 
Fälle für eine thaͤtig eingrellende Rolle vorbereitet, bürfte 
‚Teinem Zweifel mehr unterliegen, wenn es ſich befätigt,, was 
heute hier verlautet, daß es bereits Truppen von Taganrog 
. an bie moldauiſche Gränge vorzuſchleben begonnen bat. 
(Breufen.) Berlin, 9. Bebr. Der Wunſch, daß eine 
Amnefie erlaffen werde, wird immer lauter und dringender, 
man würbe ben Etlaß berfelben als die Befeſtigung des Ber 
teauens zwiſchen Bol und Kroue auſehen, von dem jegt jeber 
offizielle Mund überfliept. Mit jedem neuen Tage ſchwindet 
aber die Ausfiht auf eine Aumeftie mehr und mehr. Anfangs 
mar ber, preußifhen lieberalen Preſſe zugefläftert worden, fie 
möchte in dieſer Angelegenheit nichts verlauten laflen, um ber 
Krone den Erlaß einer Ammeſtie nicht zu erfchweren.. Die 
Brefle Hat dem gegebenen Winte bona fide Folge geleiftet, es 
ſcheint fi aber jept Herauszuftellen, daß man bamit weiter 
nichts getham hat, ald die ganze Sache — tobt zu ſchlagen. 
Nun man bief engeiehen dat, fängt man an, bas bisherige 
Syflem zu verlaffen und offen und ehrlich den allgemeinen hei · 
Gen Wunſch der Nation auszufprechen. 
(Schledwig-Holftein.). Iyeh oe, 9. Febr. Im ber heu⸗ 
tigen Sihung ber Ständeverfammlung zeigte der Präfident an, 
daß eine Anzahl Betitionen und Adrefien eingegangen fei. Un« 
ter jenen befindet fi wiederum eine um Anerkennung ber 
Zwangsanleide, während bie Adreſſen ale gleihmäßig lauten 
und mit den Anträgen fließen: „baß die Ständeverfammlung 
im Angefiht Gottes und ber ganzen Welt ohne jede Mens 
ſchenſurcht ein offenes, freies und unumwundenes Zeugniß abs 
lege von ber wahren Geſinnung bes holſteiniſchen Wolfes, und 
daß fie demgemaͤß bei ber jeht vorzunehmenden Baatsrechtlidhen 
Neuordnung nad beſten Kräften mitwirke zur Wiederherſtellung 
und dauernden Befefligung der im den Landesrechten begründes 
ten, durch langes rare gebeiligten und durch Königewort 
verbürgten ewigen Bereinigung Holfeins mit Schleswig.“ 


gemnte. 

Paris, 10. Behr, Das „Pays“ erflärt die Nachricht eng« 
liſcher Blätter von dem ſchlechten Gejundheitäjuftande ber Ers 
vebitiondtruppen in Coch nchina für gänzlich falſchz die Zahl 
der Kranken ſel nicht größer, als auch im den Häfen Frank» 
reichs unter den gewöhnlichen Umfänden. — Die „Patrie* ver» 
fichert heute mit befonderem Nahdrud, daß im der Regierung 
durchaus Feine zwei Parteien erifliten, von denen die eine den 
Krieg, die andere den Frieden wolle. „Wir wollen Alfe den 
Erieden Clagt fe); der Kaifer wi ihn, die Käthe, welche 
ihn umgeben, wollen ihn; aber alle find wir darin eins, einen 
wit der Ehre und den Intereſſen des Landes verteäglichen Frie⸗ 
den zu wollen. Behaupten, daß im der Regierung oder im Land 
Jemand den Frieden aufrichtiger wunſchen Fönnte, ald ber Kal⸗ 
fer, das IR mehr als ein Irrihum, das if Undankbarkeit; bad 
beißt vergefien, daß er die engl. Allianz aufrechterhalten will, 
trop bed Mufbraufens und des Mißtrauens ber Nation, trop 


inmdungen der englifchen Preffe. Den Frieden ichert man am 
Beſten duch eine ferte Politit. Die Situation Täßt fih in fol 
gender Weiſe Har zelnen: Es gibt eine italienifche. Frage, 
wobei es fi um ein religidles und politiiches Intereſſe, um 
ben franzöffchen Einfluß und! das europäliche, Bleihgewicht 
handelt, Diefe Frage wird in. politifcher Beziehung burch' die 
Thatſachen, durch die Gefahren, welche fie darbietet, umd-bie 
Interefien, welche fie berührt, geftellt. Sie kann c8 morgen 
au in diplomatiiher Beziehung durch bad Zulammen * 
aller betheiligten Maͤchte werden. Der iR aut bie Aus 
Berfte und glüdlicherweife wenig wahrſcheinliche CTonſequenz die · 
fer Situation.“ 

Paris, 12. Febr, Eo Hieß heute, der Kaifer Habe Vefrhl 
erthellt, In den Kriegshäfen 220 Fahrzeuge zur Ausrüftung 
bereit (en commission) zu ſtellen. — Der Ball im Gtabts 
baufe. zw Ehren des Prinzen und der Princeffin Napoleon if 
jegt befiuitio auf den 14. bf. feſtgefeht. — Das Budget 
für 1860, welches im der nächſten Sigung bes geſetzgeben 
Loͤrpers (morgen) vorgelegt werden wird, Rellt folgende Haupt- 
Refultate auf: Einnahmen: 1,800,654,379 Bı8.;5 Ausgas, 
ben: 1,795,367,481 Fro.; Meberfhuß: 5,286, wi Fi 
Die Boranfchläge der Ausgaben betragen um 29 Mill. Fre. 
mebr als für 1859; davon fommen 2,289,500 Fre. auf das 
—— und 861,640 Frso. auf das Marine⸗Mini⸗ 

erium. 


© 

Bern, 9. Febr. Die franzöfiihe Thronrede, melde 
man auch hier mit großer Epannung erwartete, hat bie Fries 
dens hoffnungen fehr erfchättert, da fie wohl ungewöhnlich) viele 
allgemeine, dem franzöfiichen Nationalgefühl ſchmeichelnde Phra- 
fer, dagegen unerwartet wenige fpezielle Garantieen für Ber 
feitigung ber bedenklichſten, den allgemeinen Frieden bedrohen» 
ben Gefadren gibt. Werben bie ungeheuern Lriegsräftungen in 
Frankreich fortgeſeht, fo Hält man bier ben Ausbruch des Krier 
ged gegen Defterreich für gewiß. Die, Folgen der überall ger 
drüdten Stimmung fpürt man bereits auch in der Schwelr. 
Die Geſchaͤfte Roden vielfach, Am deuilichſten zeigt ſich bie Gi» 
tuation an unferen Fondspapleren. Alle Kurſe, ohne Ausnahme 
find fehe weit herabgegangen. Aber noch mehr, trag mancher» 
lei künflih verfuchter Nachhülfen, um bdiefe Gurfe zu halten, 
findet man felbh für gewiſſe Schweizer Papiere feine Käufer 
mehr. Jedermann iſt von Mißtrauen erfüllt. Und in der Schweiz 
banbelt es fi in diefem Falle nicht bloß um bie Verlufte von 
Börfenfpielern, fonbern auch fehr viel folides uud mühſam ers 
mworbenes Privatvermögen Aebt auf dem Spiele. — Die „Ben 
fer Revue“, das Organ bes Hrn. Fayy, if ſehr eifrig -bemüßt, 
bie an der Bolfsverfammlung in fämmtlihen Reben gefallenen 
Ausdrüde, über welche in ber ganzen Schweiz nur eine Gtimme 
der Mißbilligung hertſcht, in milderem Lichte erfcheinen zu lafr 
fen. Es fann ihr Dieß jedoch um fo weniger gelingen, als fie 
in jeder Nummer fortfährt, gegen die confernative Oppofition 
auszufoffen. — Bon Schweizern in Matland wird für 
das fdhweizerifche Shüpenfer von 1859 eine Ehrengabe von 
1200 Er. gefammelt. — Hr. Etaatsratd Bonderweib_in 
Breiburg befindet fi eben als Praͤſident des Berwaltungs, 
rathes der Oronbahn In Paris, um ein Anleihen von 10 Mil. 
abzufchließen. j 

en. 


Branzöfifhe Blätter laſſen fih aus Turin, 11. Februar 
telegraphiren: Die frangöfifhe Thronrebe Hat in ganz 
Stalien eine tiefe Senfation hervorgerufen. Briefe aus Mailand, 
Benedig, Florenz und Bologna flimmen darin überein, daß bie 
Worte des Kaiſers als ein Pfand einer befferen Zukunft für 
die italtenifche Halbinfel zu betrachten find. Die plemonteſiſche 
Vreffe, die gemäßigte ſowohl als bie liberale, findet die Rebe 
vol Erhebung. Die „Opinione* fagt, Frankreich Habe felt lange 
keine Worte gehört, bie feiner Größe und feiner Macht fo wir 


big wären.“ 
China. 

Die neueſten Berichte aus China reichen bis zum 29 
Der. Das britiſche Geſchwader, weldes Lord Elgin begleiten, 
fegt feine Fahtt ſiromauſwaͤrts über Ranking hinaus fort, Die 
legten Nachrichten , die man von ihm Hatte, waren vom 24. 
Nov. Die britiſchen Journale von Hongkong melnen, dleles 
Geſchwader cooperire mit den Kaiferlihen, um ben Aufſtand zu 
unterdrüden. Diefe Angelegenheit wurde für fo a 
ten, daB ber frauzdſiſche Botfdhafter umd bie chineſi e⸗ 
volmäditigten ihre Abreiſe von Kanton verſchoben, um bad Er⸗ 
gebniß der Expeditlon abzuwarten. 


I 


© 
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Berrbigung findet Mentag ben v 
Regensburg den 13. Febt. 1859. r a 
QI2E99369929r2a9088 
Benefije für u 
en 
Nachmittags 2 Uhr, 
der Mitglieber des Handels ; Gremiums, 
Negeneburg dem 14. Febr. 1859. 
Heute Montag 
lung der Hantboiflen des f. 11. Yaf.sileg. 
Heute Montag den 14. Febr. 
bei Herrn Bierbrauer Bude, 
Sof. Müller. 
zeige zu dringen, baß er jeine Bierbrauerei mit 
bahler comfortabel eingerichtet und mit allen er ⸗ 
Befondere ben. verehrlichen Meiienden aufs Bei, 
PVerabreifung guter Spelfen und Getränfe bas 
zu erwerben. 


⸗ 
2 
2 
@!.». 
s babier, 
Heiligen. Gterbfafram 
s 3 4 ia 8 
3 
8 £it. H. 29 aus am untern Friedhof 
H Die tieftranernde Gattin @ 
a N. Happolt. © 
® 
Een: 
jontag den 14. Webruar. 
Hothhammer. 
um sftenmale: 
Dad ament des grofien 
Rurfürften. 
fplel in 5 Akten v. Onfap zu Putlip. 
eute Montag den 14. . 
DOrbentlide 
Generalversammlung 
Zwei: Rechnungsablage, Wahl des Ber» 
waltungs aus ſchuſſes. 
Die Vorſteher. 
atharinen: Spital. 
Faſtnacht 
mit Blechmuſikproͤduktion von einer Abthei ⸗ 
Zu gütigem Seſuch wird freundlichſ eingeladen 
Ginladung 
Gesellen- Ball 
in Pfatter, 
wozu alle Herren Gewerbetreibenben einladen 
Joh. Weinzierl, 
Empjehlung. 
Der ergebenft Unterferiigte beehrt ih, zur Au⸗ 
Gaflwirthſchaft zum 
„Mappenfperger" 
forberlicgen Bequemlichleiten verfehen bat und 
empfiehlt fi baber im Allgemeinen , jowie inss 
mit ber Verſicherung, daß er flets beſttedt fein 
werbe, durch peompte, billige Bedienung , durch 
biager ihm zu Theil gewordene Butrauen ferner 
zu erhalten und bie Zufriebenheit aller Titl Bäfe 
Ingolſtadt den 6. Webr. 1859. 
Jakob Engl, 


Bierbrauereibeiger, 


ir empfehlen: 
Sämereien & Pflanzen | 


der ‚Herren Gebrüder Born in Erfurt, | 
nnd machen bie ergebene Anzeige, da bereite bie | 
veneflen Rataloge eingetroffen finb und zur gefäb | 
Ugen Ginfigt gratis ausgegeben werben. Da ber , 
entwidhene Sommer für den Gärtner fein güne | 





fliger war, fo lonnte aut mit Mühe ein gutes | 
Lager aufgeftellt werben ud bürfie es ım Juter ⸗ 
effe der verehrten Heren Abnehmer liegen, Ihre 
gefälligen Aufträge im kürzefler Zeit durch die Uns 
terzeiäämeten beiverkilelligen zu laffen, da gewiß 
einzelne Gegenflände Bald geräumt fein werben. 
Die Beftellungen beforgen wir unentgelblih unb 
iR dafür bloß bei Bezügen das Porto zu eniridhe 
tem, welches aber auch billiger fommt, weil im ⸗ 
mer mehrere Beftellungen jujammen ausgeführt 


werben. Grgebent — 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath, 


Gin Gonditorgebilfe wird ghuht.. 


Naͤh. in der Gr. 


150 — 


Lebens⸗ und Pen ne 


ans 


in Hamburg. 
Conerſſionirt in den Suigteichen Prenfen, Hannover, Bayern, 








Grund-Kapital: ine Million Mar Banfo, 
Refervefonts, ans ben Beiträgen gejammelt. excl. Grunblapital . . . ca. Bisnff. 1,000,000 
In pupillariih fiheren Hybothefen auf Lamdgüter angelegt . . . » > 733,000 
Behae Karla alt. 1858 een 5 14,070,000 
Verfiherte Feihrenten und Benflomen ou u... 5 : aa 
Zahreleßinnahme . 2 2 0 0 m une ER ‚000 
Sterbefälle in iss 2332 8 mit „, 143,840 
BProfpelte und Antrogs,Formulare gratis in Regensburg bei x 
Sael Seld, am Koblenmarft, 
Mittwoch den 16, Donneritag den 17. und Freitag 
Rachmittogs 2 Ufr, werde vs — — 
achmittogs x, werden in 8it. F, Rro, 122, neben dem unt, 
Niedermünfter die Schaftiaı des stoed: —— Mn ni 
freitefignitten Pfarrer zu toedig, 
beftehend in einer Stoduhr, welche Viertel und Stunden flägt , fllbernen Löffeln, 


Meflern und Gabeln, Borlegr und Kaffeelöffeln, filbernen Tabaddofen, goldenen 

fibernen Repetiruhren, einem Kreugpartifel, Gruzifir, Spiegeln in Soldeahmen, 
dern unter Glas und Rahmen, Kanapee's und Seffein, Rufebett, Kommode und Reis 
berfäften, Betiftätien, runden, Spiels und andern Tiſchen, fämmtliche Meubles von 
Nußbaus holz, reinlihen Betten, Leib», Tiſch⸗ und Beitwäfde, fhönen enkleidern 
und Esiefeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Parthie Flachs, Robhaar- und 
Strohmaitaten, fämmtlie Kücheneinrichtung von Kupjer, Zinn und Borzellain 
fänmtliches Waihgefhier, circa 3 Rlafter harted und weihee Bremnbol; und no 


mehreren bier nit genannten Öegenfländen am den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Bezabtung öffentlich verfteigert. 


©enannte Begenftände fönnen jedesmal am Berfleigerungstage Bormittaps v 
10—12 Uhr in Augenſchein genommen werde. s Ba. ot 


Käufer ladet höfihr ein 


Berfauts-üänzeige 

Gin ſeht freguenter Gafhof in der Stadt Am ⸗ 
berg, worauf die Gommuns Brauerei ausgeübt und 
jährlid 500 Schäffel Malz verfotten werden, ift 
ſtündlich aus frrier Hand zu verkaufen oder zu 
verpadhten, Hiezu wirb noch bemerkt, daß 70%, 
die beiten Feld», Wieſen⸗ und Holigtünde, 
au fämmtlihes Wirthſchafto⸗ Inventar mit in 
ben Kauf gegeben werben fann. Die Hälfte des 
Raufepreifes fann baranf liegen bleiben. Nähere 
Auskunft auf franfirte Briefe erfbeilt hierüber 

Gommifjionär Bösl. 


100 Stück Bauftämme, 
Fichten und Tannen, über 70—90° lang und 12 
bis 18° und darüber mittlerer Ducchmeſſer, find 
per Gubiffuß zu 14 fr. zu verkaufen. Nah. in 
der Gipeb 

Morgen Dienftag Den 15. Webrnar, 
Nachurittage 2 Uhr, werben in Lit. E. 4, untere 
Boqhgaſſe im Laden mit meiner Firma, veridjiebene 













Bädern, Mufltalien, 
gen, Waͤſche, einer D 
fermühle msit Banf, R 
Betten, Binn, Rupfer, Meſſin 
Krügen, 6 Seſſeln von Ruß 
Kohlen und io 
an ben Meiftbieteuben 
lung öffentli orrfleigert. 

Genannte Gegenſtaͤude fönnen am Berfleiger- 
ungstage von B8—12 Uhr in Mugenfhein genom ⸗ 
men werben 

Käufer ladet ein 


alleidern. Maslenanzür 
Jagbflinte, einer Kaf ⸗ 
auflaben ſich eignend, 
uteillen, 





























eber im Ganzen 0 
het, jedoch ohn 
verleihen. Näh. 








4. 165 iM ver erfle Siod mit 4 Heljr 
Kuche und Speiſe uebit allen 
übrigen Bequemlidleiten zu veritiften. 


Math. Neumaier, Auftionator, 


Br Bingen, — —— 

ie Biegelei » ‚er ne neue verbeflerte 
Form won Dadiziegeln, fehr zwecmäßig, vortheile 
haft und leicht ausführbar, unter billigen Bedin« 
gungen gu vergeben, Deßgleichen für Tiſchlet eine 
Anwelfung zur Anfertigung ganz waflerbidter 
Fenfterrahmen. Nähere Mittgeilungen werben auf 
franfiste Briefe unter Chiffte 3. 8. poste re- 
stante Abensberg bereitwiligk ertheilt. 


en 

Ju einer bedeutenden Provinzialftabt in Bayern 
ii ein reales Schnittwaaren « ——e* 
Mecht zu verkaufen, Franfirte Bi unter C. 
T. an tie Redaftiom biefes Blattes, 


Theater, 


ich zug und wir zweifeln keineswegs, bay 
Herr Simon, (ber uns in jeder Molle bdeutli« 
der 3. meld’ treffliche Meguifktion er für uns 
jere Bühne fei) als Ghurfürft deſſen 
Mutter, Ghurfückin Dorothea, Frau Roth ham 
mer, fowie die waderen Mitglieber des feigigen 
Schauſpiel · Perfonals durch ihren Sifer bem Bm 
bes Dichters einen eben fo glänzenden Erfolg bes 
zeiten werben, wie bemfelden auf ber Mün, 
Hofbühne zu Theil wurde. Die Stellen, melde 
dafelöft fo beiſpielloſen Grfolg erzielten, mögen 
vom ber Truftvolen Sprache Zeugniß geben: 
„Der Sorge Naht verſcheuchte Auer Wort 
Und fleigt für Deusfchland auf wie Morgenfonne, 
In der ich glänzen ſeh' die Banner Drfl’reiche 
Und Brandenburgs, vereint zu Deutſchlande Sup; 
Der Schild fei Drftreih, Brandenburg das Schwert 
Und feinen Feind at Deutfland dann zu fürdhten!” 
So wie der Schluß bes SSaufpleie, tor 
Friedrich zu den Gefandten ſpricht: 
— — meldet Euren Höfen 
Bas Ihe hier jaht! Sagt Ionen, Brandenburg 
Sei einig, att und mähtig! Vorwärts, treu 
Unb muthig fei fein Wahliprud, wie ers war 
Und wird es bleiben, jegt und immerdar! — 
RE... 


Gremdbenanzeige 
(Drei Helmen) HH. Landsberg, ». Berlin 
2enymann, v. Barmen, Ri. Frau Barmäfer, 
Brio, v. Dresden 


edigitt, gedrudt und verlegt von J. Keitwiayr, 
—— —ñ —ñ — Un 
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Blatt täglich und, feet fetrofl in Ioce als durch bie fgl VoR bezogen inc. des Porto i 
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ganzen 
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igenonimen , und ber Kaum einer Petitzeile mit 2 
Lund foflet ſewehl in loco ala durch d 


te kgl. Werft be; im 
entbarg, ſewie alle k. Boflerpebitionen nehmen auf seite Blätter Drflellungen an, 





Deutfch % 

Münden, 12. Febt. Dritte dffentlihe Sit ung 
der Kammer ber Abg. (Schluß.) erörtert fer- 
ner den Widerſpruch, der bey. des Anlehens von 1856 im Br 
trage von 12,200,000 fl. im Hinblid auf das lehte Binany 
geich beſteht, in welchem nur für die Berzinfung, nicht auch 
für die Helmahlung Borforge getroffen. Er beruft Ab auch in 

dieſer Beziehung auf, feinen gedrudten Bortrag und will, wenn 
in der Kammer ein Wunſch in biefem- Betreff laut wird, dem⸗ 
naͤchſt einen Antrag überreichen, daß im Landtagsabſchiede mit 
Geſe hes kraft —* werde: Es ſolle die g bes 
Elſenbahn · Anlehens erſt mit dem Eintritte ber VIII. ginanj 
perlode ins Leben treten." — Frhr. von Berchenfeld’ergreift 
das Wort, um feine Befriedigung über dem erfreulichen. Zufland 
unſeres Staatsſchuldent ilgungeweſens zu aͤuhern; er weit bar 
rauf bin, wie bie alte Schuld von 137 Mil. auf 100 Mil. 
zuruͤckging, eine um fo erfreulichere Erſcheinung, wen man er 
mägt, daß die Einweiſungen aus alten Rehstiteln fortdauern, 
indem das Edilt von 1813 alle Zahlungsrüdftände aus ber 
früßeren Berwaltung der Staatsſchuld überwiefen bat. Wer da 
weiß, welche Opfer ber framgdfiiche Feldzug Bayern auferiegte, 
tie fh bie doigen der Ecpladht bei Hohenlinden äußerten, 
wie unfer Vaterland von den Franzoſen ausgeplänbert wurde, 
wer da weiß, welde Ströme bayriſchen Blutes gegen deutſches 
Blut in jenen Jahren flofien, ber wird die Ergednifie jener 
unheilſchweren Zeit fehrt leicht ermeflen koͤnnen. Bis jept if 
es noch nicht gelungen, alle Forderungen aus jener Zeit zu li⸗ 
quibicen; es beſtehen noch immer Forderungen, welche unfere 
Staatslhuld mit Zuwache bedrohen. In jener, unglüdjeligen 
Zeit erhielten Beamte nicht ihren Lohn, Staatögläubiger nicht 
ihre Zahlung, Alles mußte an bem franzoͤſiſchen Kaiſer dinge 
geben werben. Wenn fi bie Zufände geändert, jo danken wir 
Dieß dem Umftande, daß wir nicht mehr dem Machtgebote ei- 
nes einzigen Gehorfam leiften mäflen; wir danfen es unferer 
fegensreihen Berfaffung, die, wenn fie auch nicht alles 
geleifter, was wir wünfchen, doch den finanziellen Berfal ges 
hindert bat, &o habe auch die neue Staatoſchuld von 341/, 
Millionen in nicht gany 10 Jahren fih auf 23, alio um 81/2 
Min. gemindert. Das iſt der Gegen unſeres Berfaflungsles 
bens; ſehe man dagegen bin auf jene Länder, wo feine Bers 
fafjungen beleben ober wo biefe zu todten Buchſtaben herab⸗ 
fanfen, welche Schulden, und zu welch wucheriſchen Zinfen, 
dort comtraßiet wurden. Dem Antrage des Referenten bezüg« 
lich ber Tilgung der Gifenbahnfchuld erflärt Redner fh ans 
ſchließen zu wollen, Miniſterlalraih v. Wanner tritt Namens 
ber» Gtaateregierung den Anfichten des Referenten nicht ent⸗ 
gegen und bemerkt, bie Anerkennung der ſtaͤndiſchen Kontrole 
über bie erfremliden Zuflände, der dayriſchen Staatoſchulden ⸗ 
tilgung fönne der Regierung wie dem Sande zur volifien Bes 
friedigumg gereihen. Der Vertrag mit der Berwaltung ber Wer · 
raeilenbahn ſei volfommen ordnungsgemäß bereinigt, wie ſich 
die Rammer aus ber betreffenden Vorlage überzeugen wird. Ber 
zaͤglich des Gilenbahnanledens von 12.200.000 fl., reſp. bie 
Heim ablung, ſei eine Befepesabänbernng nothwendig und zwech⸗ 
mäßig, da aber bie Dringlichfeit doch nicht von der Art fei, 
daß am gegenwärtigen Landrage eine Gefeheövorlage erforber« 
lich wäre, fo habe er ſelbſt ion Aus ſchuſſe ſeine Anficht babin aus- 
geſprochen, daß er es für geeignet finde, Daß ein Antrag wie Ref. 
beabfihtigt, bei Prüfung der Rachweiſungen gefellt werde. 
Hiemit iR bie Disfuffion gefchloflen und nad) Antrag des Aus 
ſchuſſes wird bem Hrn. Grafen v. a de ur „für 
feine gewiffenhafte und. feine einfichtige Geihäftstührung, fe mie 
fie feine umfoflenbe, Flare und -umfichtige Berichterflattung, * 
dann dem als deſſen Stellvertreter funktionirenden Übg. Hm. 
Sedlmayt „für bie in Diefer Funktion gehabte Muͤhewalt ⸗ 
ung der volle Dank ber. hohen Kammer“ einkimmig vor 
tiri. Ende der Sitzung um 11 Uhr. 
Münden, 14. Febt. Bierte öffentliche Sthung 
der Kammer der Abg. Am Minikertifche: der Minifterpräs 
fident Sehr. v. d. Piorbten, der Minifier des Innern, Graf 


Reigersberg, ber Juſtizminiſſer v. Ringelmann, ber 
Rriegeminifler v. Manz, und mehrere Minifterialräthe, Die 
rg And Dicht gefält, — Auf der Tagesordnung befindet 
fih: Berathung und Beichlußfaflung über ben Belegentwurf des 
Mg. Dr. Bölt, „die Abänderung der flrafgeleplichen Be- 
Rlumungen über Widerfegung gegen bie Obrigkeit” betr., mel» 
ber in Folge des Beſchluſſes der Sammer der Mbg. vom 18. 
Jan. 1856 ausgearbeitet wurde und bahin gerichtet if, Wieder- 


ſehungen an Wachen, Bendarmen, obrigkeitlihen Dienern oder 


— — ———— — — — — — — — — — — — 


obrigkeltlich abgeordneten Militaͤrperſonen geringer zu beftta 
fen als an obrigkeitlichen Perſonen oder Staatsbeamien. Das 
Gutachten bes I. Ausſchuffes ſpricht ſich dahin aus, dem Ans 
trage des Abgeordneten Dr. Boͤll nicht juzuflimmen, und 
awar aus dem Grunde, weil es überhaupt den Verhaͤlt⸗ 
niffen nicht angemefien fei, im, gegenwärtigen Wugenblide 
der Staatsregierung mit Antraͤgen auf fragmentariide Ge⸗ 
ſehe im Gebiete des materiellen Strafrechts entgegen au kom ⸗ 
men, „Der Zuftand, in weldem mir uns befinden ‚* jagt 
das Musihußgutachten, if ein trandfitorifcher. Die Regier- 
ung if bei Gelegenheit ber Berathung bed Straſgeſehbuchs⸗ 
Entwurfs, auf dem Landtage 1855156 vorgelegt, mit dem 
Befepgebungs » Ausſchuſſe der Kammer ber Bbgeorbneten in 
einem Konflict gelommen, als deſſen Mittelpunft man ver 
geblichldas Syfem der. milbernden Umſtaͤnde vorzufchteben gefucht 
bat, während der eigentliche Kern der Sache fih um bie Mar 
terien dreht, welche mit der Polizei zuſammenhä und der 
ganze Streit fich fchließlih auf die Frage zuridführen länt, 
ob Nechtöftant ober Polizeiftant ? Die Kammer hat das Vers 
halten ihres Ausſchuſſes durch einen bekannten At geölt 
und als die Regierung hievon Beranlaffung nahm, den Landtag 
aufzulöfen, ift das Land durch feine Neuwahlen. zu dem Gier 
feggebungsausfchuffe und der vorigen Kammer geftanden. So 
lange aber. ber Zwieſpalt zwiſchen Minifterium u. Volksvertre⸗ 
tung befteht, ift ein Zurücklommen auf bas Geſetzggebungswerk, 
bas im März v, 9. unterbrochen wurbe, weder zu erwarten⸗ 
noch zu wünfcen.” Der Ausihuß glaubt Daher, daß der gegen» 
wärtige Zuftand nicht fo lange währen wird, baß es geboten wäre, 
um feinetwillen und für.feine Dauer noch zur fragmentariichen 
Gefepgebung zu greilen. Man fönne ſich für biefe Friſt mit 
dem Bewußtfein berubigen, daß der Pflicht bes Richters, das 
ob auch ſtrenge Geſehe zu vollziehen, das Recht bes Monar⸗ 
chen zu begnabigen, zur Geite ſieht. Das Berfahren, durch No» 
vellen einem Geſehbuche nachzuhelſen, Fönne ſich nidt mehr 
empfehlen, wenn bie Bejeitigung eines Geſetzbuches nicht allein 
bereitöjbeichloffen, der Entwurf bes neuen nicht allein ſchon vorge» 
legt, fondern auchlin der Beratung deffelben mit ber Landesvertret⸗ 
ung fo weit vorgeſchritten IR, wie bieß — bei uns 
mit dem Eſtafgeſehbuche geſchehen. Das Ausfhußgutahten ber 
zweifelt ſchließlich ſelbſt das Zuflandefommien einer Bereinigung 
ber Gelehgebungsfaltoren auch nur über tem vorliegenden An⸗ 
trag des Dr. Bölt, weil ſchon auf dem Landtage 1855)56 
ber Here Juſtizminiſter über diefelbe Frage geäußert dat, daß 
die Regierung wohl eine mildernde Reoiflon, aber nit zwiſchen 
obrigfeitlihemn Diener und obrigkeitlicher Perfon unterfchleden 
wiſſen will. Auf biefe Gründe geRügt beantragt ber Ausihuß 
dader, dem Antrag ded Abg. Dr. Voͤlt micht zuzuſtimmen. 
(Schluß folgt.) 

Münden, 12. Bebr. Die Berweifung des Rebakteurs bes 
Botfsboten, Hm. Zander, vor das Schwurgericht iſt nun bie- 
fer Tage erfolgt, und zwar auf Grund des Art, 31 bes Preßge⸗ 
feges wegen Schmaͤhung des Igl. Staatsmlniſters des Innern 
duch einen bie Wahl in Wellfeim befprehenden Artitel. Hr. 
Zander Hat den Mdoofaten Dr Barth von Augsburg wieder 
zu. feinem Bertheibiger gewählt, ß rc 

(Dienſtes nacht ich en.) Se. Maj. der König haben ben 
Rath des Appellatio chis der Oberpfalz Goswin v. Hör. 
mann zum Oberappellationsgerichtörathe befördert , auf bie 
zweite Revifionsbeamtenftelle bei der Zollerpebition am Bahn, 
hofe in gl den HauptzollantsBfiftenten Joſeph Lan dober⸗ 
ger zu udwigehafen ernannt. 


*Kegendburg, 14. Gebr. Rachdem ber bisher provplſori⸗ 
ſche Ausfhus des Hiefigen DombausBereines fich deute im 
Saale des Domtapiteld auf gefchehene Einladung von Seite 
%e8 bohwächigfien Domcapiteld zufammengefunden-Hatte, eröff- 
nete der hochwärdige Hr. Domptobſt Dr. Zarbl, im Namen 
und Muftrage Er. difpöfl. Gnaden bie Berfammlungen mit dem 
Berichte Über den biöherigen Fortgang und bie Wirkfamfeit bes 
Vereines, daß die Statuten desfelben von Gr. Majeftät genchr 
migt, bereits ein biſchoͤflicher Mabnruf durch die ganze Diözefe 
ergangen, alle @läubigen anzueifern, dem großen Werle bes 
Ausdaues unferd Domes zu R Gaben und Opfer, 
Gebet und Theilnahme zu weihen; daß eine nähere Anweiſung 
über Met und Welfe der Bildung und Tpätigkeit der Zmeig- 
vereine in der Diözefe bereitd an alle Pfarrgemeinden verfandt 
fei umd jet mit allem Ernſte dadier and Werk gegangen wers 
den fol. Bereits if der innere Ausfhuß, der bie Beitung ber 
Geſchaͤſte ſpejlell übernimmt von Sr. biſchdil. Gnaden definktiv 
Gefimmt und ernannt und wor: Borfktanb: Hoc. Hr. Dom- 
vropkt Zarbl, als berathende Mitglieber bis Herren: 
Raron v. Junker, fürfl. tarisfher Rath Maurer, Apothe⸗ 
fer Bier, . Lyteal Reltor I. ©. Kraus, Aſſeſſor v. Grw 
ben. As biſchöflicher Abgeordneter beidem Ausſchuſſe: 
Here Stiftscanonifus und geifil. Ratt Weidner, als Dom 
capitelifder MAbgeorbneter: Herr Domfapitular Baus 
ernfeind; ald Gaffter, der domkaplteliſche Stiftungsver 

. walter Herr Martin DandI; als Sefetär ber Stifts⸗Vitar 
Herr of. Matlpeis. In nähen Tagen wird ein Mufruf 
von Seite des Dombau-Bereins ergehen im alle Länder deuts 
fer Zunge, In Nah und Ferne, fo weit man unfern herrli- 
chen Dom fennt, fol die Bitte dringen um Hilfe und Beifteuer 
und gibt Gott feinen Gegen und findet unfer Rufen u. Bitten, 
wie nicht zu zweifeln, gemeigtes Gehör, dann foll in kurzer 
Zelt ber von Gr. Maf. dem Könige, auf Boiſchlag Sr, biſchöfl. 
Gnaben ‚ernannte Dombaumeifter Here Br. Iof. Denzinger 
anit feinen Bauleuten rüfig Hand an's Werk legen und bie 
Sehnſucht fo vieler Taufende erfüllt werden, unfern ſchoͤnen 
Dom In feiner Bolendung zu ſchauen. B 

Straubing, 11. Febr. (Schwurgericht. Se hster Fall. 
Die Anklage war gerichtet ggen Fran Stödl, led. Dienk- 
tnecht von Mlteräberg, Lg. Dingolfing, wegen Nothzucht II. 
Grades. Die Gefhwornen erhielten zwei Fragen, die erſte auf 
Berbrechen der Nothzucht IT. Grades nach der Anklage, bie 
2. auf Verbrechen widernatürlicher Wolluß. Unter dem Ob, 
manne Windorfer wurde bie erfte bejaht, bie zweite fiel hinweg. 
Das Urtheil des Gerichtshofes lautete anf 8 Fahre Zuchthaus. 

Bom Obermain, 11, Behr. Wir haben Heute Gelegen⸗ 
heit gehabt, einen Privafbrief von einem fehr wohlunterrichtes 
ten Deutfhen in Parts zu feben, der ih über bie Rage der 
Dinge ungefähr folgendermaffen ausfpriht: „Das Gewitter wirb 
fih diegmal, wenn fein befonderer Zwiſchenfall eintritt, allem 
Anſchein nah ohne Entladung verziehen; das Bertrauen in die 
Fortdauer bes Friedens iſt aber für immer geſchwunden, ſeit⸗ 
dem die Geſchaͤftswelt einen Einblick in die wahren Abfidhten 
ber Regierung erlangt hat. Jedes Woͤlkchen, das ſich am Horis 
sont zeigt, wird Fünftig einen panifchen Schreden bervorrufen. 
Diefe Beſorgniß für die Zukunft if auch keineswegs unbegräns 
bet! weiß man do, daß man in ben Tuilerien den Krieg le, 
biglih um des Krieges willen ſucht. „Seit zehn Jahren hat 
man nicht aufgehört, bie franzöfliche Armee in jeder Weiſe mit 
ben Erinnerungen an das erſie Kalſerrelch zu Fipeln und aufs 
zuſtacheln. Es if befhalb fein Wunder, wenn ſich die Soldaten 
mit dem Gebanfen vertraut gemacht haben, daß bie Etober⸗ 
ungs- und -Beutezüge in fremde Länder ſich unter bem zweiten 
Kaiſer erneuern würden. Der Krimfeldzug hat wenig beiriebigt, 
nicht nur weil bie Engländer einen Theil des Ruhms für ſich 
wegnaßmen, fondern auch weil der Kriegsſchauplatz zu enge war 
und bie fhönen Träume von dem üppigen Leben und der reis 
Ken Beute nicht in Erfülung gingen. Der neuerliche Prieges 
ruf hat debhalb wie ein elektrifcher Funken auf diefe Gemüther 
gewirkt, Itallen und Deutfland, von denen die Friegerlichen 
Trabitionen fo viel Hertliches zu erzählen wiſſen, find bas 
Geldgefchrei. Es if deshalb nicht abzufehen, welche Wirkung 
bie Enttaͤuſchung dieſer Hoffnungen auf den Eriegerifchen Theil 
der Nation ausüben wird. Napoleon III. Aüpt feine Herr⸗ 
ſchaft hauptſaͤchlich auf die Ergebenhelt der Armee, Die Erres 
gung ber Priegsgelüfte wäre deßhalb eine gefährliche Sache für 
ihn, wenn er micht bie Abficht hätte, ihnen feüber ober fpäter 
Befriedigung zu gewaͤhren. Bon biefem Gefldhtspunft aus ges 
winnt ber jepige Friegelärm eine weiter tragende Bedeutung, 
und es iR nur eine natürliche Folge berfelben, wenn die Ges 
ſchaͤſtowelt mit Beforgniß in die Zufunft blict.“ Der Brief 
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ſchreiber, welcher bie Anhänglichkeit an fein Vaterland in ber 
Fremde noch nicht verlernt hat, fpricht ſchlleßlich die Hoffnung 
aus, daß man den Franzofen in Deutſchland, von befien Er— 
oberung fie bereitd wie von einer vollendeten Thatſache ſprechen, 
einen recht angenehmen Empfang bereiten möge. 

Nürnberg, 14. ehr. Iproz. baden, * 7’, Aproft 08%, 
—52 . 08%, xe Oblig. 101%/,, meut dprov 10244. 
BankAftien 840, Nürnberg Fürtker Gijenbahn-Mftien 250, bayer, Dis 
ie 100%. 
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) Suttgarti, 11. Bebruar. Bon dem 
König find neuerdings twieberum im Betreff feiner Geſundheits⸗ 
Um@ände die erfreulichſten Nachrichten ans: Nitza eingetroffen. 
Wenn aber hieſige Blätter behaupten, es felen zugleih Nach - 
richten angelangt, wonach der König ſchon am 1. März mie 
ber hieher zurüdtehren werbe, fatt, wie Anfangs beflimmt war, 
im April, fo emtbehrt dieß jeden Brunbes;- vielmehr iſt bereits 
beffimmt, daß Major Graf von Beroldingen, dienſtihuender Ad⸗ 
jutant des Königs, den gegenwärtig in diefer Eigenſchaſt dort 
befinklicden OberRlieutenant 9, Beulwig bis zum 15. bf. M. 
ablöfen fol, was wegen weniger Tage nicht mehe der Fall fein 
würde, Es beweift dieß aber auch, daß der König die beruhi« 
gendfien Nachrichten über die Erhaltung des Friedens haben 
und benfelben volllommen vertrauen muß, ſonſt würde er ges 
wiß feinen Aufenthalt dort abkürgen, . 
(Defterreich.) Broby, 6. Febr. Aus verläßiger Quelle wird 
der Difter. 3. Folgendes milgetdeilt: Ein geringfügiges Greignid 
Fährte in Zafjfy zur Entdedung eines fhauberbalten Go m+ 
plofes, das wenige Stunden fpäter hätte zum Ausbruch ges 
langen follen. Ein Rufillehret, Ramens Schwarzenberg, wurde 
befoblen. Et zeigte den Diebſtahl der Polizei am und lenkte den 
Berdacht auf einen gewiſſen N. N. Die Polizei ſchtitt zu einer 
Hausdurchſuchung und fand bei diefer Gelegenheit einen aus, 
fürlichen Berſchwoͤrungsplan fammt Ramensverzeichniß ber theil« 
nehmenden Mitgliedern, meift Fremde und Renegaten, 400 am ber 
Zahl, demzufolge Jafjy am darauffolgenden Tage an 60 verfhie« 
denen Stellen angezündet und im Wirrwarr Fürft Couza und 
Senat gemordet werden follten. Die Polizei ſchritt fofort zur 
Berhaftung der Betſchwöter, womit bie Gefahr, aber nicht die, 
Aufregung beichwichtigt wurde. 

(Preußen.) Berlin, 10. Gebr. Inden Bureaur unſeres 
Rriegs-Minifleriums Kerrfcht ‘große Thätigfeit. Der Armen 
Mobilmahungsplan, in allen Thellen vom neuen Kriegs Mis 
nifter einer (darfen Revifion unterworfen, ſieht jeht jo geordnet 
feh, daß zu ben kleinſten Mobilmachungs⸗Geſchaͤften nicht al 
lein die betreffenden Officiete befignirt find, fondern auch bie 
nötbigen fhriftlihen Infrufiionen. erhalten Haben. So fann 
ein etwaiger Befehl zur Mobilmahung Keinen in ber Yrmee 
überrafchen und unvorbereitet antreffen, und würde daher eine 
ſolche ſich durch ihren praͤciſen Gang und ruhigen Berlaufvor« 
theilhaft von der bes Jahres 1850 unterſcheiden, welche durch 
die kutz vorher vom damaligen Kriege: Minifler angeordnete 
neue Zuſammen⸗ und Berfegung fämmtlicher Brigaben und Re 
gimenter aͤußerſt erſchwert wurde. "Aus Ähnlichen Bründen hat 
der jepige Kriegs. Minifter die Ausführung der neuen fand, 
wehrsOrgantfation, welde von einer Gommilfion hoher 
Dfficiere geprüft, bereitö die Allerhoͤchſle Benehmigung erhal 
ten haben fol, bei dem Wetterleuchten jenfeit der Alpen vor» 
laͤufig bis auf rußigere Zeiten aufgehoben. f 

Die Reue Vreußlſche Zeitung fchreibt unterm 11. Feb⸗ 
ruar: „Wie e6 beißt, bemüht ſich Frankreich fehr darum, daß 
Preußen erflären möge, es werde fih bei einem etwaigen öfters 
reichifchrfrangöfifch-piemontefiichen Kriege neutral verhalten. Es 
iR ja natürlich nit daran zu benfen, daß — die Richtigkeit 
jenes Geruͤchts vorausgefegt — Preußen ſich zu fol einer 
traurigen Grflärung verfiehen werde ; aber wir wollten doch 
mit wei Worten der Sache erwähnen. Je emergifcher Preußen 
fold eine Forderung abweift, je mehr man in Paris den Eins 
drud bat, daß das Berliner Gabinet eintretendenfalls gemillt 
iR, mit Entſchledenheit die preußiihen und deutſchen SInterel- 
fen gegen frangöfiiche Angriffe zu vertreten, deſto cher wird ber 
Friede Europa’ zu erhalten ſein.“ 

— Die Neue Preuß. Ztg. bringt einen zweiten Brief über 
die Italienifhe Frage, im welchem Piemont fehe warm 
bas Wort geredet wird. Deferreich habe nach ber frangöflichen 
Revolution zu den weniger als 209 Duadratmeilen der Her- 
zogthümer Mailand und Mantun mit etwa 41/5 Mil, Ein 
wohnen gegen 650 weitere Quadratmeilen und etwa 31/, 
Mid, Einwohnern gewonnen. Während bis dahin im Fürften- 
zathe der Halbinfel feine Etimme gewidhtiger geweſen als- die 
des fardiniichen Könige, Habe nun die von Deftetreich bei wei⸗ 
tem am ſchwerſten gewogen , ja wenige Jahre nach dem Wir 
ner Gongrefie fei ed fogar bahin gefommen , daß thatfaͤchlich 
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von feinem Plage im Rathe der italieniſchen Fürſten ver 
. , dafür um fo wärmere Theilnahme im Herzen ber Mehr⸗ 
zahl der -Jrallener gewonnen habe. Auch fei die Thatſache nicht 
wegyuleugnen , daß durch ganz Piemont ein friſches und geis 


Riges Berkehrölebet pulfire, und wenn das Land auch Urfache. 


babe, jet über Kaum erſchwingliche Abgaben zu, Hagen, fo werde 
boch jeder Fremde, der die Frage fielen wollte , ob es nicht 
beſſer fet, einem andern Gtaate, etwa Deflerreidh, anzugehöcen, 
mit energifcger Gntrüftung qurüdgewielen werben. Eowei 
diefer Arũlel. * t 
Aus Weſtphalen, 10. Febt. Auch Hier kommen nöch 
immer Pferdeankaͤufe von Seiten franz, Haͤndler vor, wenn 
auch wohl nicht fo Häufig, wie vielleicht in andern Thellen ber 
Monarchie. Die Branzojen zahlen enorme Preife und werden 
in wenigen Wochen, Vie beften Pferde fo viel wie möglich aufs 
gekauft Haben. Schon bei ber legten Mobilmahung dat ſich 
der Mangel an. brauchbaren Pierden zur Benüge herausgeſtellt, 
und biefer Mangel bat fih. wie dem ſachverſtaͤndigen Blide 
bei Anſicht unferer legtjährigen Remonten nicht entgehen fonnte, 
feitbem nicht gebeſſett. Es wäre daher gewiß ehr wunſchens⸗ 
werth, daß bieler Mingelegenheit bie ernſteſte Mufmerkfämtelt zu 
geivendrt bleibe, 
annover, 10 Febr. In ber erſten Kammer richtete Beute 
Qutöbefiger v. Alten-Bemmingen an den Minifter bie Anfrage: 
ob und welche Maßnahmen die f. Regierung genommen babe 
daß bie Pferdeausfuhr aus dem Königreih und ben Bunbess 
ſtaalen gedindert werde. Graf Platen, der Minifter ber aus ⸗ 
wärtigen Uingelegenheiten, it nicht Mitglied ber Sammer; es 
erwiederte an feiner Staft befhalb ber miniſflet v. Bar, 
daß ihm die Angelegenheit nicht genug bekannt fei um fofort 
auf biefe Anfrage antworten zu fönnen, baß er jedoch in ben 
nädften Tagen Auskunft eriheilen wolle, ſoweit die Lage ber 
Berhältniffe es geſtatte. — Der Gefepentwurf wegen Ginfühs 
zung ded dallbells zur Vollziehung der Todesſtrafe wurde dann 
wiederholt genehmigt. — Die zweite Kammer nahm heute na 
tanger Unterbrechung bie Beratung des Befepentwurfs wieder 
auf, welcher die Unterſuchung und Befrafung von SBolizeivers 
gehen durch die Verwaltungdbehörben anorbnet. 
ESchieswig Oolſtein) Ide hoe, 9. debt. Außer ber 
Adrefie, die von Deutſchen in Bradford (Morkihire) an 
die Bolfeintfche Ständeverfammlung gerichtet wurde, ifl 
auch eine ſolche von Deutſchen in Liverpool abgefandt wor» 
den. Beide Eingaben fordern die Berfammlung auf, fi der 
Sache Shleswigs mit Eifer anzunehmen. Die Bradforder Ads 
vefle hat die Unferfriften von 50 ee ng deutichen Kaufe 
feugen, mehreren Buchhaltern, einem Ärzte, zwei Stubienteftos 
ten, einem Lehrer und einer Anzahl von Bewerbsmännern, Die 
Liverpooler Adrefie IR ganz von Kaufleuten gezeichnet. Man 
ſchloß die Life am Iegteren Drte raſch, um feine Verzögerung 
. ber Übfendung herbeisuführen, andernfalls würde auch bie deut- 
ſche Bewerbsflaffe in Liverpool zahlreich bei der Unterzeihnung 
vertreten gewefen fein. Much von London wirb eine Mbrefie 
nah DAN e abgehen, „Schleowig (heißt es im Gingange berfel« 
ben) feit ben Äfteften Zeiten eine beutfche Mark; Schleswig 
das in Geſchichte, Sitte und Rechtegewohnheiten zu Deutſchland 
zählt; Schleswig, deffen deuſcher Sinn ſich ſelbſt felt 1852 troß 
der Ungunf der Zeiten, zu wiederholten Malen aufs Klarſte 
funbgab, wird zur Stunde noch als Provinz eines ausländis 
ſchen Staates behandelt. Ja, wie zum Hohn gegen die deut» 
fe Nationalität, erließ der bänifche König, gleichzeitig mit Er» 
öffnung Ihrer Berfammlung, eine Orbonnanz die beftimmt if, 
den lehten Baden der politifchen Verbindung zwiſchen 2 Ländern 
abzuſchneiden, die aber, mit der alten Urkunde zu reden, „zus 
-fammenbleiben follen ervig und ungetgeilt 1% Zum Schluß fpres 
„Gen bie Unterzeichner die Hoffnung ans, daß bie öffentliche 
Meinung, und vor Allem bie Kammern in Deutſchland, ſich 
mwmachtig regen werben, damit die Angelegenheit Schleswig's „in 
wahrhaft Freifinniger Weife* geordnet werde, 


lleutenants Raufmann, feine hg auf die erwähnten 
Petitionen gerichtet und feine frz 

gehung des $. 7 der bolfleinifhen Berfaffung Grechius Potisei- 
teglement) geäußert hat. Der 8. 2. werbietet. bekanntlich -Rafs 
leftiopetitionen „ feineöwegs aber ‚dad: Umerſchreiden gieich lau⸗ 
tender Abreffen von. Seiten Gingelner ; es IR auch recht eigene 
thuͤmlich und charalteriſtiſch für unfere Zuſtaͤnde, daß die Stände 
verfammlung die Atreffen annimmt und dem Berfoffuugsauss 
f&ufle zuwelat, wie geſchehen if, während der Häfder der 
Polizei benfelben nach agt, um die Unietzeichner zu beflkar 
fen. Wie die Stühen des bänifhen Reihe fi die Bekrafs 
ung bes von ihnen verfolgten Petitionsweſens benfen , in 
nicht abzufehen ; denn eine gefepliche Strafe, Brüdde over bal. 
iR im $. 7 cit. uͤberall nicht auegeſprochen, ſelbſt nicht gegen 
das lolleltive Unterfchreiben einer gemeinfamen Petition. Wenn 
ungeachtet folder Gewaltſtreiche noch Petitionen in dem ange 
gebenen Siune ber Stänbeverfammlung zugeben, fo mag Dies 
dem beutfchen Bolfe ald Beifpiel der Ausdauer bes holſteinl⸗ 
a ee und dem. beutfchen Bunde alsein Fingers 
zeig h . 


FJrankreich 

Paris, 10. Bebr. Ene wichtige Rachricht kommt: zu mei⸗ 
nen Ohren, ber ich feinen Glauben ſchenken möchte, wenn bie 
Duelle, aus ber fie fließt, aud) nur Einen gerechten Zweifel 
zuließe. Diefer Nachricht zufolge hätte bie Königin Bictos 
ria ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiſer der Brangojen 
gerichtet, um Ihm ihrer freundſchaftlichſten Geſinnung zu verfir 
ern und auf biefe Weile die Wirkung ber parlamentarifchen 
Debatte vom 3. Febr. zu milbern. Es wird natürlich nicht ger 
fagt, wie es die Königin von England angefangen, ben Wor- 
ten Lord Derbys ihre Schärfe zu benehmen, bie doch von bem 
Parlament gutgeheißen wurben, ba fie jede Oppofition verſtum⸗ 
men machten. Hätte bie Königin Vietotia etwa von ihrer Pri⸗ 
vatneigung für Ludwig Napoleon geſprochen, fo hat fie dadurch 
der Wichtigfeit der Debatte, ihrem Sinne und ihrer Bedeut⸗ 
ung nit einen Gran entzogen, ebenfo wenig als Prinz Al⸗ 
bert durch feine Sympathien bie Allianz Englands mit Frank⸗ 
rei) gegen Rußland zu verhindern vermochte. So wäre denn 
biefes Schreiben nichts weiter ald der Ausdruck eines Privar 
gefüpls der Königin, bas nur unter alltäglichen Umfländen Ein, 
fluß üben wird, über das jedoch politiihe Stürme, wenn fie 
ausbrechen follten, Hinwegbtaufen werden. 

Aus Paris vom 10. Febr. fhreibt man. der „Köln. Ztg.“ 
„Unfere Ungewißgeit dauert in einem peinigenden Grade fort. 
Die Nachrichten aus dem Süden lauten noch immer gleich krie⸗ 
geriſch. So erfahren wir aus Befangon, die Batronenfabrifation 
werde bort in fo großartigem Maßſtabe betrieben, daß außer 
ben Soldaten, welche babei angewandt werden, noch 400 Weis 
ber beichäftigt werben, 

— Dem Nord wird aus Paris gefchrieben: „In Frankreich 
find Die Rüftungen nichts weniger als eingeſtellt. Die Ar 
fenafe von Vincennes und Meg fenden Tag für Tag bebeu« 
tende Maflen von Friegsmaterial und Mumittonen nah Mars 
feine und Zoulon. Ein Befehl des Rriegeminifters beflimmt 
au, eine gewifie Anzahl Arbeiter für den Proviantbienk zu 
relrutiren.“ Der Independance beige wirb in Betreff der Rüfs 
Fe gemeldet: „Man ſpricht fortwägrend von großen Maflen _ 
Kriegsmalerials, die nah dem Süden geſchafft werbem. Die 
Berprovlanticungen in Marſeille find fo beträchtlich, daß Metz ⸗ 
gerburfgen aus verfchiebenen Städten Frankreichs requirirt 
wurden; unter anderen bat das Minifierium eine Anzahl Med, 
ger aus Lille Holen laſſen. Die Anzahl der Schiffe bes Staats, 
die in umfern Priegahäfen in Kommiffion liegen, beträgt dem 
Bernehmen nach etwa 2003 aber dieſe Befimmung befagt frei» 
lich noch nicht, daß die Armirung bdiefer Schiffe folort erfol« 

en / wird. 

— Aus Algier vom 5. debr. wird der Independance beige 
geſchtleben, daß die Oberſten der Megimenter von ber activen 
Divifion feit Ende Januar bereits Befehl Hatten, ſich marſch⸗ 
fertig zu halten, Mm 4. Wehr. traf dann bie Depefche ein, for 
fort nach Frankreich zurüdzufehten. Die Dipifion Renault ber 
Richt aus 7—8000 Wann. Die Dffigiere find in Algier mis 
Perbefaufen beſchaͤſtigt und alles iſt für den nahebevorſtehen⸗ 
den Feldzug nach Itallen in Bewegung. Im Hafen von Algier 
liegen jeht brei Bregatten, zwei Gorvetten und vier Dampfats 


{085 2 Schraubenlinienfchiffe und der Rapoldon wird erwartet, 


Drrearima Er E .. 
mine 
in Yen en ——*— — 
burger Tagblatt u 
im Regen) —* es r. den 
ausgefägriebene zweite —R in n ber @eis 
fan Stauber'fchen Eheleute Sant vereitelt. 
"86 wirb bephalb wieberhelt Gbiktstag u. zwar 
zur Mögabe der /Grzeption auf 
amſte * 26. März, 
* 
—— den 26. April, 
Abgabe mplif auf 
— at 16. Mai 1859, 
Cemmiſſtens · Zimmer Mr. 22, jedesmal von Früh 
9 Uhr an fefgefept und zwar unter dem früheren 
u 
den 4. Februar 1859. 
Sul. Baitigeiat Regemeburg 


ee 
6.:N. 8209. 
Be gerun J 
don abgenügten ARHIT *8 au 
polfiern, rg und Meffingtheilen 
det Samftag den 10. ds., Vormittags 
Uße, von ante Goumifien am &t. ae 
Mro. 188, an ben Meifibietenden ger 
gen fogleih daate Bezahlung ſtatt, wozu Steiger 
ungsluftige hliemit eingeladen werben. 
Die Deltonomie-Gommifjion der gl. 
— * ber Oberpfalz. 


iBPide ietbichaft 
beim —— 
Seute Dienflag 


Fastnacht 


mit Harmoniemufiß, 
mobei ansgezeigneies Bier und erne Auswahl vers 
ter und warmer Selm, fowie alle | 


Ent 


— ler 
iw "Stadtambof. 


Am Faſtaachts · Moutag Andet ber Herfömmliche 
BALL 


Ginlabung macht 
aumbacber. 
Deffentlider Dank, 
die vielen Beivelfe inniger Theilmahme, 
bie dem Unterzeiueten während feiner Krankheit 
von Nah und ferne zu Theil wurden, ſpricht ber« 
felbe Hiemit feinen 5 Sa aus, 


Heman, am 12, 
Dr. Scherer. 
Anzeige 
ale jene —— 8 welche ſich 
einem im heurigen Jahre allenfalls den 
manzeoncurfe beißeiligen wollen, werben erfuäht, ; 
Ki: in feanfirten Briefen an bie Red. d. Bl. sub | 
u wenben. } 
Tehrlingsgelu cd | 
+ Gin milier Junge —— bei — 
tem in die Lehhre trrten. N 
Simon Fumy, 
Shuhmadermeiter in Stabtamhof, 
Unterzeichnetem fann ein Junge vom * 
den Slim in die Lehre treten. 
Fran, Möftl, Spänglermei er. | 
ZugelaufenerHund. ! 
Dor drei Wochen if Jemanden ein rothbrau ⸗ 
ner Hühnerhund zugelaufen, ba fi auf bereits 
2mol g te Anzeige ber Gigentgümer nit ges 
» fo erfolgt bie Veröffentlichung nod 
ich abeımals ein Cigner nicht 
Ft fo * ſelbet dem Verlauf unterſelli. 


—⸗ 
3000 fl. werben zur erſten Hypothel anf 
ein Auweſen mit Grumbbefig im Scha ungewertö = 
von 9580 fi. ſogleich ulnmimnı geluht. Die 
tere Liegen bei ber Exp. d. Bi. zur gefälligen 
nahme, 
ud. 
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, bie glei 
ee ucht einem Plap. nit, 
yadı 


wieder Rlatt, wozu feine re 
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rei in Mregeneburg wirb zu 
dem fu it as —* der Bro. 
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URCHESTER-BALL 


mit und ohne Masken 


"N 
W 


mit vorhergehenden 
grosser musikalischer 


PROUnETLGE a la Gungl. 
Samftag den 19. Yebruar 
im großen Saale des neuen Haufes, & 
Sollte die bereiid_im Umlauf befindlie Snöferiptionslife allenfalls mit bei den wielen Ti 
— * und Ballfreunden zur Vorlage gebtacht wotden fein, fo erlauben wir uns zu bemer⸗ 
em, 
Billets zum Gubffeiptionspreis von 48 fr. in ber Erpebition bes Regenöburger 
Tagblatts, des Plakatanzeigers, fowie in der Reftauration des neuen Beiellichafte- 
yaufıd zu haben find. 
RU" 
11:3 D 0 
Die Ball Unternehmer 


des biefigen Theater-Drcheflers, 
Mittwoch Den 16, Donnerftag Den * und Freitag 


Mr - Den 22. gern 
achmiua 62 „werden in kLit. to. 122, neben dem untern Pfarthofe 
—J— die Berlafjenihafts.Effeften bes hochwuͤrdi, ” ” 


Sebaſtian Roe —7 


freirefignirten Pſarrer zu Pitkwang, 

beſtehend in einer Stocuht, welche Viertel und Stunden jchlaͤgt, filbernen Löffeln, 
Reſſern und Gabeln, Vorleg⸗ und Kaffeeloͤffeln, flbernen Tabaddojen, goldenen und 
filbernen Repetiruhten, einem Kreugpartifel, Geusifir, Spiegein in Goldrahmen, Bil 
dern unter Glas und Rahmen, Ranapee’d und Seffeln, Ruhebett, Kommod⸗ und Klel⸗ 
derfäften, Bettflätten, runden, Spiels und andern Tiſchen, fämmtliche Meubles von 
Nusbaumbolz, reinlichen Betten, Leib», Tiſch⸗ und Betiwäſche, fhönen Hetrentleidern 
und Eriefeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Parthie Flachs, Roßhaar ⸗ und 
Strohmattahen, fämmtlihe Kücheneinrichtung von Kupjer, Zinn und Porgellain, 
ſaͤmmtliches Waſchgeſchirt, circa 3 after hartes und weiches Brennholz und noch 
mehreren bier nicht genannten Begenftänden an ben Meifibietenden gegen glei baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Genannte Gegenſtaͤnde fönnen jedesmal am Berfleigerungstage Vormittags von 
10—12 Uhr in Augenjhein genommen werden. 

Käufer ladet hoͤflichſt ein metd, ae. Auftionator. 
®etud 






! . 

Es wird ein Maler, Gehilfe, ber mit Zims 
mermalen und etwas Maferir » Arbeit umgeben 
fann, sur und fönnte fogleih eintreten. Näh. 
ia der G: 

Eine re welde ion als folde gebient 
bat und gute Zeuguifle öeflgt, ſucht einen Dienft 
und — auf Berlangen ſoͤgleich eintreten, Näh. 

der hr 


Barnun-. 

Um einem über meine Pe ansgebreiteten 
| @eääte der niebrigfien Art zu feuern, Habe ich 
bereits zur Gemittelung des Auoſtreuers Klage bei 
dem F. Bezirkegerichte erhoben und warne daher 
Iedermann vor MWeiteroerbreitung biefer lügenhafs I 


ten Anfhulbigung. 
Edteftin Weinzierl, 
Holzauffeher im fädt. Holymagazin. 
Erllärung 
3% finde mid veranlaßt, zu u: daß ber 
im Tagblatie No 45 flegente, mit K . ber 
welänete Aufſatz über das Theater bapier, das 
neue Schaufpiel „das Teftament des großen Kut ⸗ 
fürften" betreffend, wit von wir if. 








eins, 


Bermietbung. 

Um Ed der Slodengaffe, Lil. B. 28 ift der 
erfle Stod, beftehend aus 6 Zimmern, Küche, 
Reller, me allen Bequemliäfeiten bis Georgi 
iu vermieihen. 

_Lang, Bädermeifer 
— ga &ı. E, 119 in ber Piarvergafie IM Im 2- 
Stod eine Wohnung und zu Parierre ein großer 


‚ geräumiger Laden zum Biel Georgi zu vermiethen. | 


"Zu &it. E, 150 Im ver Piasrergaffe iR der 2, —— 
aus am eine ruhige Familie bis Georgi zu vers | y, u 


SUWERRELIKEEN ng. 
In ber oberen 
i Nebenzinsmer bis Ziel 


Gejito AR bene 
Johann geöhle, f. T 
on, a. Her ailslas Rappolb, penſ. 7 
5 J 3. 0. Pride. Wilh. Orttel, f. 
Kreis: Ingenieur, 70 3. a. 





xedigitt, gebrudt und verlegt von I. Reitmayr, 


f 
oda 2 Ur, raten in Sit. 


gaffe if ein Saben mehfl | wien Fr Treitendadh, P 
eorgi zu vermielßen. Das | 
‚ Nähere beim Gandeigenthümer in Lit. €. 106. N 
en | mem, ©. © 


“u. Zar. Heubinbers« | u. 





m Laden mit meiner Firma, —35 
y 
Weriafienfcafts-Eifetten, 
beſteheud in Gold und Gilber, Uhren, 
Büsern, Muflfalien, Herrenfleibern, Be 2 
u, Wilde, einee Doppel-Fagbflinte, einer Kaf⸗ 
eemühle mit Bank, in einen Kaufladen fd eignend, 
Betten, Stun, Kupfer, Mefiing, Ciſen, Bouteillen, 
Krügen, 6 Seſſeln von a: eifernen 
Kochbfen und fo mehren en Gegenftänben 
an ben Meifibietenden gegen — baare Beiah · 
oͤffentlich — 
äufer ladet ei 8 
Au⸗ern ', verpfl. Mobiliens, 
Büher- und Kunffahen-Auk 
tionator Lit. B. 88 bier. 


Berlorne®. 
Gine goldene Broche wurde verga: 


genen Sam ⸗ 
ſtag im Schießhaue verloren. NH. in der Grp. 
Sclagirieh-Barkı am Nr ı Behsuar 1859. 
Zutei [23 r 
E Pr 








Gremdbenangzei 


ce * 3) 59. Herbegen, v. r 
. Gmünd, Hereh, dv "Bweibräden its 
ill. Bey, v. Wortbreit, Bwenger 


fl. Hunglinger, ! Gtaatsanmwaltfubr 
Ritut v. Amberg. 

(Drei Helmen.) HG. Obermaler , Wereiter vom 
tv. v. Bilsed. 
(8. Hahn] HH. BWälfel, v Nürnberg. Bor 
bel, v. Alt. 1 v. Dett 1, Lehe 

ot 2 2 — Brio, Flach, Megifirat. 

v. Megensöurg Hegmaun, 

—* v. nie —* Kim. v. 2 
J Mfkord,. v. Vaſſau Mumdi, Gommis 
v. Ried. Weiß, Priv. v. Sünding. 





Nr. 15. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 15. Februar. 





AAAX. Nie de 
xX ar > * ederbayern 


Dritter Fall. 
Verhandeit am 6. Februar 1659.) 

In heutiger Verhandlung war die Anklage gerichtet gegen 

anzisfa Echönberger, 25 Jahre alt, von Bestenbad, ®rg. 

ichtach, wegen Verbrechens ded Kindsmordo, verübt in ber 
Naht vom 2 auf26. Mai 1858, r 

Den Borfig führte der Fönigliche Schwurgerichts-Praͤſident 
Halenke, bie Anklage vertrat der E 2. Etaatdanwalt Mayer, 
die Vertheidigung führte Rechtöfonzipient Uhl. 

Geſchworne waren: Partl Ignag, Harring Georg, Thurs 
maier Paul, Lang Joſeph, Hofftetter Andr., Windorfer Zof., 
Weiß Jofeph, Wunſam Ludivig, Gerfil Anton, Leitner Jop., 
Semmelmann Kaspar, Brücklmaler Joſeph. 

Vor Beginn ber Verhandlung wurbe der Geſchworne Jof. 
Hell von Paſſau wegen machgewiefenen förperlichen Leidens 

auf bie ganze Dauer der Sihung von feinem Dienfte befreit. 
Das Refultat ber Verhandlung war ir eg 

Franziska Echönberger trat‘ am 22, 
Dienft der Bauerscheleute Joſeph und Erescenz Mühl zu Ins 
uenrieb, und da fie im Verdachte der Schwangerſchaft war, 
bot ihr bie Dienftfrau an, ihre Niederfunft im Haufe abhal⸗ 
‚ten zu bürfen, und bei ihrem Kinde fogar die Pathenftelle zu 
vertreten. Echönberget aber wies ben Verdacht als ungegrlns 
det zurüd, er alle Speifen, wie die Andern, und verrichtete 
” fogar ohne Noth bie härteften Arbeiten durch Heben u. Trar 
gen, um, wie fie fagte, zu zeigen, daß fie nicht ſchwanger fei; 
auch hatte fie ſtets einen verhältnigmäflig fchlanfen Leib, Am 

Morgen des 26. Mai bat Schönberger ihre Dienſtfrau, auf 

einige Tage zu ihrer Mutter gehen zu bürjen, bie ſchwer er 

frankt fei; bieß wurbe ihr auch kan Als dieſelbe am 30. 

besjelben Monats zurüdkehrte, und ihre Dienſtfrau Verdacht 

fchöpfte, daß fie geboren haben müfle, Schönberger aber harts 
naͤckig läugnete, ließ die Frau eine Hebamme holen, und bie 
an Schönberger vorgenommene Unterſuchung ftellte einen vor 
fich gegangenen Geburtsaft ald gewiß heraus. Nun geftand | 
Schönberger, daß fie in der Nacht des 25. auf 26. Mat in ! 
ber an die Hausgred ſtoſſenden Streufchupfe einen Knaben ger | 
boren und benfelben im benachbarten Walde verſteckt Babe, mo ! 
die Leiche ganz nadt, in ber Höhle eines Felſens auch gefuns | 
den wurde. Sie habe aus den Regungen bes Kindes fehr weht | 
gewußt, daß fie ein lebendes Kind in fih trage, und theils ! 
ihren Zuftand zu verbergen, theild das Kind im Mutterleibe 
zu tödten, habe fie bei Tag und Nacht ihren Leib mit einem 
langen Tuchende fe, umfchlungen gehalten, und bie fchwerften 
Arbeiten durch Heben und Tragen verrichtet. Als fie demuns | 
geachtet heimlich gebar, rieß fie die Nabelfchnur entziwei, ohne 
biefelbe auf Seite des Kindes zu unterbinden, wodurd Vers | 
blutung besfelden hätte bewirft werben fönnen, taufte das | 
Kind an der Wafferfufe, und legte es dann in ber falten 
Nacht, in welcher «8 ſogar fchneite, auf das Steinpflafter ber | 
Hausgred nieder. Nachdem es da eine gute Meile gelegen, 
merfte fie, daß es ſchon ganz Falt werde, und habe es daher 
für tobt gehalten. Echönberger geſteht auch, daß fie nach ber 
Geburt am Kinde Zudungen verfpürt habe, Trotz ihrer Ges 
ftändniffe läugnet F. Schönberger hartnädig nach der Geburt 
noch bie Abficht ‚gehabt zu haben, daß Kind durch ihre Hand» 
lungen zu töbten. Das gerichtsärztliche Gutachten ſprach ſich 
vornehmlich auf Grund der Lungenprobe dahin aus, daß das , 
Kind nach ber Geburt gelebt habe, daß es zwar nicht gang | 
normal’ausgebildet, aber dennoch Icbensfähig Amir fei, und | 
daß es nicht an Verblutung in Folge der Unterlaffung ber 
Unterbinbung der Nabelfhnur, fondern wegen Mangels der 
nothtwenbigften Bedeckung und Pflege an Schlag⸗ und. Stid» 
fluß geftorben fei. Der f, Staatsanwalt begründete hiernach 
die Anklage, während der Vertheidiger das Leben und die Les 
bensfähigfeit bes Kindes. beftritt, und Freifprechung, eventuell 
Annahme eines Vergehens fahrläffiger Kinds-Töhtung beams | 
tragte. — Die er erhielten folgende Fragen: 1) 
auf Kindsmord durch Hinlegen des nadten Kindes auf falten | 
Stein, 2) auf Kindsmord durch Unterlaffung ber Unterbinds 
ung ber Nabelfehnur, 3), und Hauf Per 
tung nad). obigen Unterfheidungen, 5) a 





Vergehen fahrläfft- 


Fung eine 


‚ erklärte, 


aͤrz 1858 in den | Hof, 3 


Der Geritsgof derurtgei auf nad 
: — ehe wer Bere 
rinnerung n erheben hatte, iöfa Schön 
Zuctpane auf —* Zeit. ————— 
te Strafe fofort anzutreten, ohne von der Nichtige 
feitäbefchwerbe Gebrauch machen zu wollen. 


ee an 


vu 





Vierter Fa 
— wehndi am 6. he 1889.) 
Angeflagt ift Satharina Brandmaler, 2 Jähre alt, ledige 
0 


Inwehnerin von Grielfingsreuth, n ſhaſmũ 
gen Verbrechens der Fi fi vn be —X Re 


und wegen eines folchen Verbrechen britien Orades. 

‚ Das Prafibium führte der 8; h —— erichtsralth Ha- 

lenke, die Anklage Ber k. F taatsanwalt Donle, die Vers 
ru 


theibigung Recdhtöfonzipent ggex. 

— waren: Veinzierl, &, Gert 
Michael, San Joſ., Sernmelmann, Kasp., ndorfer, Jof,, 
Weiß, Iof., Häring, Gg., Thur maver, Paul, Hähbfmäher, 

0), Zungmann, Leonharb, Pertl, Ignaz. 

Das Refultat ber Verhandlung If Folgendes : 

Zwiſchen Aſenham und Kößlarn breitet fich der fogen, Gra⸗ 
fenwald aus, deſſen ſüdlich von der Afenham-Kößlarnerftraffe 
gelegener Theil Grauenbolz heißt, und dem Grafen Arco ges 
hört, Dieſes Frauenholz umfaßt ungefähr 96 Tagw. und ift 
größtentheild mit jungen Tannen, Fichten und Föhren Auferft 
dicht und üppig beftodt; nur einzelne hohe Bäume ragen ſtel⸗ 
lenweiſe aus dem Junghohe hervor, Am fühneflicen Ende 
biefes Ftauenholzes noch innerhalb besfelben befanden fich un 
gefäht 50 Klafter Neifigkürden und_Ueberhofz. aufgefchichtet, 


14 fit Winfter, 


welche ber Bädermeifter Wirrer von Kößlarn gekauft, aber noch 


nicht weggeführt hatte, Meftlich von dem Brauenholze, gegen 
230 Schriti von deſſen Gränze entfernt, liegt ber Einödhof 
bes Bauers Georg Pflügel von Förftöd, von Feldern umgeben, 
während erwähntes Frayenholz nah ben übrigen Richtungen 
an groffe Waldungen in&bejontere gegen Norden an die, mehe 
tere Taufend Tagwerk Haltende Etantswaltung Grafenwalb 
grenzt. Am Sonntag den ZU. Zum d. 3. wahrend 08 ots 
tesdienſtes ſtieg Im Frauenholz an der Etelfe, we die Reifige 
bürben aufgeſtellt waren, eine mädtige Rauchfäule emper, bie 
Brand vermuthen Heß. Als der Waldauficher Lindinger dort 
anfam, fand er bereits den Sohn des Bauers Pftügi damit 
befhäftigt, das Feuer zu Löfcken, welches die Reifighteten ers 
giflen und bereits ungefähr 6 Klafter davon verzehrt hatte. 

om Walde ſelbſt brannte am Boden eine Fläche von 17 
Siritten Länge und 16 Schritten Breite aus, und 4 hohe 
Bäume, welche auf biefer Fläche ftanden, waren am Stamme 
angebrannt und an ben Meften verfengt. Dem Feuer fonnte, 
da bamald grofie Hige herrſchte und alles ausgetrodnet hatte, 
nur mit groffer Mühe Einhalt getan werden,“ und war bie 
Gefahr eines ausgebreiteten Waldbrantes um fo gröffer, als 
damals ein heftiger Wind aus Weſt über das Brauenhoß und 
bie daran grengenden Waldungen hinſtrich. Zwei Tage Ipäter 
am 22. Juni Morgens machte der Forftiderbauer Gg. Pflügt 
die Entdedung, baß auch an feinem Etabel Feuer gelegt mors 
ben war, das jedoch felbft wieber erlofchen fein mußte, da uns 
terhalb bes Stadels ein kebeutenter Afchenhaufen lag, das 
Gebälf des Etadels felbft aber am Fuſſe angebrannt und vers 
fohlt war. Bei dem herrſchenden Winde war die Gefahr für 
ben Hof und das Wohngebäude des Pflügl um fo gröffer als 
feine Gebäude einfclüffig bes erwähnten Stadeld unmittelbar 
bei einander liegen und, ganz aus Kolz gebaut, theilsi mit 
Schindeln, theils mit Stroͤh gededt find. Phyſiſche Urheberin 
nr beiden Brantftiftungen ift die Angeklagte Kath. Brand- 
mater, 
Branzisfa Hopper von Unterfunfel, erzählte dieſer ohne weis 
ter6, daß fie im Frauenholz mittels et Brand ges 
legt habe, daß ihr die noch übrigen Zuͤndhoͤlzchen ein gewiller 
Hafner, ber ie auf dem Wege zufällig begegnet fei, abgenem- 
men habe, und fie erfuchte hierauf die Hopper, ihr Zuͤndhoͤlz⸗ 
den zu geben, weil fie noch an mehreren Orten, indbefontere 
bei den beiden Eunfelbauern anzünden müffe, weil beren Höfe 


ehen ber Kindötöb- | immer zugefperrt feien, und fie nicht hinein Fönne, wenn fie + 


trinfen wolle. ge ließ auf dieſe Grzählung hin die Brand⸗ 


ger Kindstöbtung; biefelben beamtworteten burch ihren Obs | mater nicht mehr fort, und forgte baftlr, daß der Gemeinde» 
mann Ignatz Bart! zur erſten Frage mit Ja, wornad bie vorftcher Rambort von Grießingsreuth fie in Gewahrſam nahm. 


Dieſelbe Fam am 20. Juni Abends zu der Dienfimagd 


b — 


Dieſem machte Brandmaier dieſelben Geſtaͤndniſſe und nachdem 
inzwifchen ber Forſtederbauer den Brandbefund an feinem Star 
del dem Vorſteher angezeigt hatte, geftand Brandmaier fofort, 
daß fie auch diefen Brand gelegt habe. Dem Gerichte übers 
liefert, gab fie an, daß fie am 6. Juni 1858 bei dem Forſt⸗ 
ederbauter im. ben Dienft getreten fei, benfelben aber ſchon 8 
Tage darauf freiwillig verlaffen habe. Sie fei nun 8 Tage 
ang -umbergegogen, habe ih am 19. Juni ein Schäch⸗ 
‚ teihen mit Zündhölzchen gefauft und Hierauf, ald es Abends 
wurde, im arten des Gg. Pflügel ſich Schlafen gelegt. Nachts 
4 Uhr ſel fie — und ba fei ihr in den Sinn gekom⸗ 
men, Brand zu legen; fie habe deßhalb einen Reifigbünbel hers 
beigetragen, dieſen angezündet und am Stabel_ niedergelegt; 
als das Feuer um ſich griff, fei fie davon gelaufen. Sie habe 
fobann die Reifigbündeln im Frauenholz in Brand geftedt; 
auch bier fei fie, ald das Feuer hoch aufbrannte, davon ger 
eift, damit die Leute fie nicht fehen, und feibann, in ber Ge 
gend umherirrend, zur Franziska Hopper gegangen. In dem 
erfien Verhoͤr gab Brandmaler ein Motiv zu ben beiten Brad» 
ftiftungen nicht an, fie äußerte nur, das Anzünden fei ihr 
eben fo in ben Sinn gefommen, fpäter jedoch und auch in 
öffentlicher Sigung bezeichnete fie ald Motiv Rache, weil ber 
Forftederbauer und feine Familie fie fo hart behandelt und ihe 
ſchlechte Koſt gegeben hätten; befhalb Habe fie am Hofe und 
in der Meinung die Reifigbürden gehörten bem Forfteder, auch 
an biefen Brand gelegt. Allein es wurde durch Zeugen fons 
ftatirt, daß Brandmaier von ihrer Dienftherrfchaft beitens bes 
handelt und verföftigt wurde, und bie Herrfchaft auch mit ihr 
ren Leiſtungen vollfommen zufrieden war. Wenn Rache das 
Motiv war, fo Fonnte folde nur ber Umftanb erregt haben, 
daß Gg. Pflügel der Brandmaier, als biefe nach ihrer eigens 
mächtigen Entfernung aus bem Dienfte burch ein Kind ihr 
Dienftbuh abverlangen ließ, zurüdfagen lieh, das Dienſtbuch 
habe er nicht und wenn fie ihren Kaſten haben wolle, fo müſſe 


Bermtiethbung. 

Ja ber obern M lee, neben dem Malbmanner 
narien, Lit. I. Neo. 32%, if eine fehr Ihöne 
Wohaung, beſtehend ans fee beijbaren Zimmern, 
Rüde, Bebientenzinamer, Garberobe,, einem ger 
ränmigen Keller, Waſchgelegen heit, einem jhänen 
Garten, nebft allen fonkigen Bequemlichleiten bie 
Art Benrot an nermieiben 
annhejm, 8. Febr. (Haudelsberiht.) Die am Schluße der Ichr 
ten Woche zu Tage getretene frage nach Gerfle Seitens Hollands und 
des Rheins hatten auch durch diefe Woche noch Beſtand. Im der Hoff 
mung, bas Gefhäft in Gang zu bringen, iourbe noch mehreres zu Preifen, 
die unter der hiefgen Notirung Aichen, dahin gemacht; daß fih aber da ⸗ 
durch ein belangreiher T entwideln werde, if wenig wahrſcheinlich. 
Im Allgemeinen ift das Geſchäft bei anhaltend guter Tendenz nnd feſige ⸗ 
haltenen Vreiſen ein gebrüdtes zu nennen, und fo lange bas Uebergewicht 
der Offerten die Frage erbrüdt, laun bie Lage, feine gefunde fein. Der 
Kouſum bleibt ſich glei umd dedt wenig mehr, als ein mehrtägiger Ber 
darf bedingt. Die legtwochentliche Ruhe in Walzen hat fit bis —— unt 
verändert erhalten, in, folge wovon Vreiſe einen kleinen Räckzang erfuhr 
een. 9/19 fl. Auf Lermin ohme Beachr. Moggen behauptet fh in guter 
Meinung und bot bei unveranderten Preifen ziemlich belebies Geſchäft. 
VA R., feinfter 8 fl, Auf Termin 8'/a fl. gefordert ohne Nehmen. Gerjte 
in mittlerer Drualität rege gefragt und befier bezahlt, beſſere Sorten vers 
nachlaſſigt. Gut mittel 8 fl., feinere 81/5 fl. per, 100 Kil. Haber findet 
noch immer groſſe Kauflufl und unveränderten nö: 4%, A. per Ger. in 
effektiver Waare. Hülfenfeüchte rubig. @rbfen und Linfen 14 I. Bohnen 
46 fi. per 100 Kil. Rubel will Ah, trop mehrmaligen Unläufen, nicht 
animiren. 27%/4R., Leinöl 2244 fl, Mohnöl 14 fl. per Gtr, Shrun heller 
72 #., Brauner 50 fl ber Tonne tranfito. Repeſaat Wenigee zu 19%, R. 

ebandelt. Kleefant bei fpärlihem Offert dringend begehrt und höher, 

rima neue 32 fl., alte 31 A. per Gr. Spiritus 42 fl. Branntwein 17 
fl. per bad. Oben, 

Getraidebörfen. Berlin, 10. Febr. Waijen Iofo 4877 Thl. Mug- 
gen 471 —47 hle. bez; Febt. 46°/, Thl. bez. ; Webr./ Mär, 46, 
hl. bez. u. Br, 4614 ©; Fräühjaht 45—45'/,—46 Tl. bez. Br. u. 
©; Mai/duni 46-46 Thi. be. u. G., 464 Br; Juni / Juli 4714 
—47 Ihl. bei. Br. u. G. Hafer, Frühjahr 30%, Thl. Br.z Mai/Iumi 
31 Thl. bez. —X loco 18%, Thl. bj.; Febr. 15%, Thl. bei. u. Br,, 
45%15 ©.; Webr./ März 15 Thi. Dr., 147% ©; März aptil 144 TH, 
Br., 145/6 ©.; April’ Mai 149/24 Gl. bez, 14% Br, 144 ©. Sept, 
Dt. 13%, Thl. bez, 14 Br. 13% ©. Spiritus loco 19%/, Thl. bey, 
Feb, u, Bebe Mär, 19y2—)jg Thl, bey. m ©., 9 Br.; Märyiprii 
19%, Ihl. beg. u. Br, 19% Ö.; Mei Mei 197/44 Thl. bei. Br. u. 
©; Mai/duni 2041, Thl. bez, u. ©, 20%, Dr; Juni Inli 20%%4 
Th. bi u. Br., 20%, 8.5 Iuli/Aug. 216 TG. bez, 21% Br., 21 ©. 

Roggen lofo wenig Umfag. Termine ‚fließen etwas matter ale ge 
ſteru. Mübel Tofo unverändert, Termine bei geringem Umſatz ſchwach ber 
Bauptet, Spiritus lote behauptet, Termine in matter Haltung. 

Breslau, 5, ehr, Walzen, weißer 50-98 Ear., gelber 50—92 
Ear. Roggen 53—61 Sgr , Gerte 38-54 Sgr. Hafer 23—45 Ser. 
Spiritus per-Gimer zu Duart bei 80 Proz Trallee 8THl, G. 

Stettin, 10. Febt. Walzen 56-64 Thl. Rogzen 441 45; 
Fruh jahr 44 bez, Mai Juni 44%, Juni, Juli 452. Rübel 15, Wehr. 
14°, Spiritus 19, Feuhjahr 19%4 bez. Juni/Zuli 17%. 

Köln, 11.Webr. (Motirungen ber vereideten Maaren-Mafler.) Wetter 
mild, Müböl Termine ohme Geſchaft; per 100 Pfo, mit Kap in Parthien 


Nah. in ber Era 
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Berfautfe-+Anzjetge 
Gin Haus jammt SGafnerei if unter ans ! 
uehmbaren Preifen aus freier Hand zu verkaufen, ' gut rentirendes Haus mit einem Feuerrecht und 


270 Birkenftangen, verchledener Ränge, 
E Wagner; Wertgolj gerigurt, And zu werfaufen , 





— 


fie zuvor das Daraufgeld mit 30 kr., welches Pfluͤgel ihr ger 
geben, zurüdgeben. Brandmaier gab heute weiters an, fie hätte 
das Feuer am Stabel felbft wieder gelöfcht; allein gegen dieſe 
Angabe ſptach der Befund, daß die Afıhe Feine Spur von hin⸗ 
eingegoflenem Waſſe zeigte, und eine Meußerung der Brand« 
maier gegen Rambert dahin, daß fie einen trodneren Reifige 
bündel herbeigetragen hätte, wenn‘ fie gewußt hätte, daß ber 
von ihr angezündete nicht weiter brenne. Kath. Brandmaier 
it eine Feine, förperlich zurüdgebliebene Berfon, und ihre mo⸗ 
raliſche und geiftige Ausbildung ift offenbar " vernachläffigt. 
Sie ift als eine faule, rachfüchtige und Tügenhafte Perfon ges 
ſchidert. Uebrigens ſprachen ſich alle Zeugen dahin aus, daß 
biefelbe nie bie mindefte Spur einer Geifteggerrüttung, fondern 
ſtets gefunden Verſtand gezeigt habe, und hiemit-übereinftims 
mend erklärte fie auch ber f. Gerichtsarzt Dr. Erufilla als 
vollfommen zurechnungsfähig. Hingegen der von Seite ber 
Vertheidigung vorgefchlagene f. Gerichtsarzt Dr. Groll ſprach 
fich für geminderte Jurechnungsfähigfeit der Angeflagten aus. 
Der k. Staatsanwalt hielt demnach die Anklage zwar aufrecht, 
gab übrigens zu, daß gegen Annahme voller Zurechnungsfäh 
igfeit erhebliche Bedenken vorliegen. Der Bertheidiger, ven obs 
jeftiven Thatbeftand gemäß der Anklage anerfennend und bie 
Angabe der Angeklagten bezüglich ihrer thätigen Reue, felbit 
für unbegründet erflärend, beantragte lediglich die Annahme 
geminderter Zurechnungsfähigkeit. Die Gehersen erhielten 
3 Fragen, bie erfte Fe bas Verbrechen ber Branbftiftung höch⸗ 
ften Grades, unter den erfchiwerenden Umſtaͤnden ber Brand 
erregung zur Zeit der nächtlichen Ruhe, und ber Eonkurrenz 
einer Branbftiftung britten Grades; bie zweite auf Ichteres 
Verbrechen allein, die te auf geminderte Zurechnungsfähigfeit. 

Der F. Staatsanwalt beantragte 16 und die Bertheibigung 
12 Jahre, wogegen der Schwurgerichtähof bie Kath. Brand» 
maier zu 13 Jahren Zuchthausftrafe verurtheifte, . 


Yausverfauh 
Ein in ber Mitte der Stadt befintliee, AS 


allen Bequemliäkeiten if zu verlaufen. Raͤh. im 
ber Exp. b. Bi. ’ 
Rapitaloffert. 
Mundigi '- 500 fl. find auf eiſte Hypothel ausjuleihen. 
in Hohrmachraina MNih, in der Ep. 
vor 400 Gtr. Thlr, 15% u per Mai per 100 
Po. mit Faß 15%0 Br.; per DM. 44% Dr, Spiritus umveränbert ; 
erpörtfähiger 80% Tr. 100 Onart mit Faß in Partbien von 3009 Dart 
Hl. 17’ıo Br. — Walzen unverändert, ohne Sad ver 200 Bio. effeft. 
—hl. 5%, 46 Dr. ; per März ohne Sad per 200 Po. mit Gewicht von 
82 Bid. per Schäffel 591/ Br., 5% ©.; per Mai 200 PN. 3.:8. 01% 
Dr., 6 ©. Roggen umveränbert, chne Sad per 208 Pd. effelt. 
Thl, Asa 5 Dr.; per Ming oo) Br. Ni: @.; her Mai 44, Br, 
44 &. — Gerfte ohne Sad per 200 Pfr. oberl, effeft. Th. 51, Br., 
5% ©. — Hafer ohne Sad per 200 Pid. alter Thl. & Br., neuer 5'/, Br. 
Wien, 10. Febr. (Leder und Auoppern.) In gearbeitelem Leber ii 
wenig Geſch aft, und obwohl von Aerat die Lieferungen bewilligt find, Bleis 
ben die Preife fationarz doch glaubt man im Arähjahr beffere Preife zu 
erreichen, Siefiges Piundlever iR geſucht und wirb willig mit 108 —110 fl. 
nyahlt, aber dien gilt nur von felhem Leber, welches mit Rnoppern ger 
arbeitet dit, feineswegs and für das mit Valone gearbeitete. Knoppern 
find noch immer ſehr gefucht und wird für Primagattung gerne 25 —26 fi. 
bezahlt; eim Lederer Faufte 209 Gir. Prima Knoppermehl a 30 fl. p. Gtr, 
Vers, 8. Gebr. (Ungarifche Arudhtmärkte.) Die verfloiene Mode 
war am allen ungarifhen Blägen eine fehr Iebhafte-unb hat bie animirte 
Stimmung, welde wir noch vor Furgem im Gefäfte wahrnchmen fonnten, 
einer großen Gridlaffung weichen mäffen. Die Zufuhren waren faft aller 
Orten wieber fehe ſhwach, ba ie ſchlechten Wege ein zu grofles Hindere 
niß des Verkehrs bildeten; tropbem fonnte das Wenige, was an bie Märkte 
re meift wur zu weichenden Preifen abgefegt werden, Dennoch laffen 
ch bie größeren Produzenten nicht Herbei, zu den beftchenben Preifen, die 
nad) den Verfaufspligen kaum Rechnung geben, Partien abzugeben, indem 
fie mit Zuverfiht auf eine frätere Befferung im Geſchaͤfte reinen. Unter 
biefen DVerhältniffen ſah ſich ein groſſer Theil der für hieflge umd Maaber 
MRechnuug thätigen Ginfäufer genöthigt, ihre Ginkäufe zeitweife zu ſitir en 
und ihre Station größtentheils wieder zu verlaffen. Kim hiefigen Plage 
und in Maab war bie Stimmung in den Iegien Tagen wieder eine feitere ; 
es üft ımbefannt, worauf ſich dieß gründet, denn wen auch bie Zufuhren 
bei Beginn der Schifffahrt wahrſcheinlich jleiner wie fonft fein werben, u. 
der Betrieb der Donaumühlen, der demnaͤchn beginnen wird, einigen Bes 
barf zur Bey haben dürfte, fo find doch aud mod gemügende Worräthe 
vorhanden, bie zum Theil geräumt werben müfen. Se lange aber an ven 
öfterreichiichen, böhmifhen und mährifchen Plägen die Stimmung eine fo 
gedruckte it, laun die faum mit entipscchendem Nugen effeftwirt werden · 
Notirt wurden folgende Durhichnittspreife per Mepen in DO. W, in 
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Waizen Kom Gerſte aber Kukurn 
Debenburg 20. Yan. fl. 3.08, 2.55 2.13 * 2.58 = 
Bala ‚30. . „RM 2.5 1.54 1,82 - 1.72 
Großwarbein 30. „ „34 210, 172 126 1.82 
Sit Mn Fe I — 165 1.8 
Vesprim 4. Febr. „ 3.25 2.5 1.80 1.25 1.60 
Papa ur „ 3.72 2.25 1.95 1,60 1.89 
Raab 5 „39 230 22 12 2 
Peſth 8. „35 228 110 Ad 25 
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CE Bazr. Dit, Hase 
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KR. Oeſtert. National-Anl, Yu ®B 
Bayt. Baul-Aft.m. Div, 1.Sem, 342 9. 
St, Ball/Er.:Anft Zinf,d.1. Jan 78 P. 
Bayeriſche Oftbahnen . ı ‚110014 ®. 
mit 20%, Ging, 2. ». 
M. dmw,-Spinns eh, Augabg. P. 
Duw.-Spint, am Stadib, Augabg.isd BP. 
— U. Emiſſiſen ‚151 ®. 
Be ae 
N. Gmiffien 0% .M0H®. 
Haunftetter Weberei . .. „112 ®. 
M.Binw,-Spinn, u, Web. Rempt, 118 . 
Br — Obligationen bio. „101%, 6. 
ne Baumw.-Spimm. Bayrenthj117 BP. 
Med. Baumm. Syvinn. Blaihah|127 v. 
Gasbelen: —— — Augeburg 125 ©, 
Gaebele ucht. Geſellſch. München. 100%, P. 
Bechfel-Eonrfe. 
Amflerbam 100 fl. bel . 10014 3. 1006 
Berlin v 60 Pr. Gour. 10474 ©. 
Bremen Th. 50 Louisdot 95% ®. 
ranffirt a/M. I. 100 9, ©. 
na 2. 200 Piemont 9 ©, 
" Hamburg M. 100 Banco 88,8, 
Leipzig Hl. 60 Pr. Gsur, ‚104%, ©. 
Livorno &, 250. — a0, ©. 
London &f. 10... . 1740. 
2hon Fr. 200, 93%, ©, 
Mailand fi 100 00 Date. ® 115°, ©. 
Marjeille fr. 200, 9° © 
Neapel Ducati 50, 29 
Barie Fr. 200. .» 2.9940. 
Rom Seudi sꝗc. 44246 
Trieſt fl. 100 Deiter. ®. 114%, ®. 


Bien 100 Deftern m. > i1tlh B 


eier Börfe vom 12. Schruar 1859, 


ade. v. 1852 6. M. 
Be Lomb, 5. Roihſch 
—8* Rat. Anl. v. 1854) 
o Metall.:Oblig. 
—8* „3.1882 
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Mittelfränfifhes Gewäde: 


Dittelgattung 


Berjügl. Duolitäten ans Spalter 


Umigegenb, Kindinger, Haldecker 
Weingartner, 


Eyakter Stabtgut, 

Moosbadher und Stirner 
Shben! Schweßinger Gut 

Böhmen: Leitmeriger Gut . 


Easter Sia tabt>, Herrfchafts, und 
Alter ee verfchlebenen Urfprumgs 








— 59 — 


5. Roth. v. 1824 — 
bitto „ 1839/4119 





Wechſel im füddentfcher Währung. 





Amfierbam fl: 100 L& [100 9. 
—— 100 L©. [1008 
‚aler 60 6 16 8 
Drenien Thlr. 50 8. LS. /05%, 8, 
Gäln Thlr. 60 LS. 102% '8, 
Hamburger BM. 100 1. &, 1885,,8.°, ©. 
Leipziger Thaler 0 E88. 05% 
London Pet. 10 Le 11746, 
Lyon Frans 200 6 — 
Mailand &.1S.2507.6 ii © 
! Paris Frans 200° 8.6 933,98 146 
Trieft fl. 100 © 111, ®. 
.- fl. 1008A 14 8 111%, ®, 
zacsm 
* 6 Wochen a 3 —— 114°; u B 
Dies! Ni... ; 3", ©, 
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Zelegraphifcge Conrsberichte, 


Wien, 12, Februar, 


5% Met. Lit. B. in Silber — 
5% do von 1852 77.50 MM. 79.90, 
a /e Metall, 69.— BR. 933. 
ombarb. Benez. 98. 
Ri 500 Looſe 300, 
E 250 2ooje 129.50 

—— —— A 3. 108.50° 


“er * er En 231.60 
— . 
—— 
Eliſab. 120.—. London 8, 10, 105.— 
Paris i. Wien 100 * 41.70. 
mffurt 100 
rebii-Mtien 2 TE 


Berlin, 12, Februar. 


Staats-Shul-Sh. 84%, 
Breng. 1001/, 

Dikssuto „Kom, »Antheile“ i00— 
Neuefle Anl. mit Prämie 116%, 
Berbadh. Bifenbahn Aktien 145, - 
EB. Nordbahn 57%. OfibahnMftien — 
Defterreich: StaatebMltien 14745 

Elifaberäb, —. Mainzeutiwigen, — 
Marbabıı - — Nabebahn 56%/,. » 
—— A ra 92°/4 — 


Fi — —. GH, 10137, 

3* nger 78%; Rordd 83 
5% Rakonal Tbr/e Ara Met, 74. 
fl. 250 neme Looſe 104. 
L 100 Deflerr, Gifenbahn-Eoofe 02, 
Kurhefl. 40_Thlr. Looſe 42. 
Bechfel auf Wien 94°/. 
Wechſel auf London 6.21. 








London , 11. Februar 
3%, Conſol 95%/,. 
1 Span. 30%, 

Yarie, 12. Februat⸗ 


Ad Mente 96, x * do. 67. 85. 
5%. Piem. 831,4. 'o Span, inl. 39". 
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Mittelfräntifhes Gewäche 
Mittelgualitäten . . » 
Vorzügl. Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, Rindinger,. Haidecker 
Spalter Stabtgut, EHEN 
Moosbaher Gut . 
Baben: Shiepiner Fe 
Böhmen: Leitmeriger Gut . . 
Herr ſchafts ⸗ und 
Kreisgut 


Alter Hopfen serfchiebenen Urfprungs 
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Eine rheinifche Gefinnungdmanifeftation.- 
Köln, 12. Febr. Eine Adreſſe von Wahlmännern des Wahl⸗ 
treifes Köln if heue am unfere Deputirten in Berlin abge 
gangen. Ih vermuthe, daß die D. Prefie auf dieſe Mdrefier 
bie heute in der Köln. Zig. abgebrudt wird, zurüdkommen 
wird, und fo mödhte eine Feine Notiz nicht ohne Intereſſe fein. 
Diefe Adreſſe nämlich, welche die Einheit Deutſchlands bein» 
gend verlangt, und ſich mit Entſchiedenhelt gegen jede Neutta⸗ 
Utät Preußens erklärt, iR nicht nur von einer ſehr großen An» 
zahl von Wahlmännern, fondern von den Gpigen ber rheinis 
ſchen Induſtrie unterfchrieben. Männer wie Auguſt Camphau⸗ 
fen (Sruder des früheren Miniſtero), v. Wittgenflein, Praͤfi⸗ 
dent ber Koͤln⸗Mindener Eiſenbahndirektlon, Karl Zoeſt, L. von 
Nath, Commerzlenrath Richarz, I. Seydlih. D. Leide und 
manche andere ſind in der ganzen Rheinprovinz belannte und 
im hoͤchſten Grade geachtete Namen. Wir find hier von ber 
Notäwendigfeit ber Ginigfeit Preußens und Defterreihs feft 
durchdrungen, unb hoffen, daß bie alte Findifche Eiferfucht end» 
lich zu Grabe getragen werben möge. Defterreich ſchadet fich 
nur felbR, wenn es Preußen zu ſchwaͤchen trachtet, u. eben fo ums 
gelehrt. Mir möchten zwar alle wuͤnſchen, Ital ten, dieſes alte Gtab 

= Deutſchen, mit Ehren loo zu fein; aber dann müßte erft 
das italieniſche Bolt felbft fähiger für eine felbfitändige politiſche 
Grifteny geworben fein. Bis dahin find alle Redensarten von 
ttalieniiher Unabhängigkeit eitle Träume, und wenn gar ber 
feanzöfifche Autokrat ſich am bie Stelle des body Immerhin 
milde regierenden Oeſterreichs fegen wid, ſo iſt es bie unzwei⸗ 
felhafte Pflicht Deutfchlande, den in Stalien laͤmpfenden Deuts 
ſchen zu Helfen, wenn auch nit am Po, fo doch am Rhein, 
ober vielmehr weit über ben Rhein hinaus. Dieß iR bie allge 
meine Meinung am Rhein, barauf fönnen Sie fid fe verlaflen. 
Die Mdreffe lautet: „Hochgeehrte Herren! Die allgemeine Un« 
ruhe, in welche deran der Seine erhobene Kriegslaͤrm bie Welt 
verfegt, weranlaßt die unterzeichneten Wahlmänner des. Kölner 
Bahibezirls, ih an Sie zu wenden, um ihren Wuͤnſchen für 
das Wohl und bie Ehre des beutichen Vaterlandes einen 
Ausdrud zu geben. Zunaͤchſt wird allerdings bur bie von 
Paris ausgehenden Drohungen ber Po als das Kriegäziel 
bezeichnet, aber Riemand tänfcht ſſch darüber, daß bie Krieger 
gelüfte eigentlich und hauptſaͤchlich nach bem Rhein Hinfre- 
ben. Schon bört man das Wort von ben „natürlichen 
Bränzen Frankreichs“ ausfprechen — jenes Wort, das jeden 
Deutſchen mit gerechtem Zorn erfült, namentlih aber uns 
" Mheimländer, die wir innerhalb diefer umnatürliden Graͤnzen 
wohnen. "Uns taͤuſcht auch nicht der Vorwand der Befreiung 
“Stallens, weil wir ed wohl durchſchauen, daß eine etwaige Bes 
fiegung unferer öfterreichifchen Brüder in Stalien dort nur bie 
I&limmere frangöflfche Herrſchaft an die Etelle fegen würde. 
find die Würfel des Kriegs nicht gefallen z noch 
kann das beutiche Wolf bie ungeheuere Macht feiner öffentlis 
Gen Meinung in die Wagſchale legen, um ber Welt die Segnungen 
bes Friedens zu erhalten. Man wirb ſich bedenken die Berträge 
leichtfertig zu zerreißen, fobald man überzeugt if, daß Deutſch⸗ 
land, welches eine Million Gtreiter unter feinen Bahnen vers 
fammelt, jeden Friedensbruch zu ahnden entichlofen iſt: füs 
bald man weiß, baß Preußen, das Schwert Deutſchlande, 
bie Sache bes bedrohten Bundesſtaato zu der feinigen macht. 
@inge aber bie Berbiendung fo weit, daß die ernſte Mahnung 
Deuiſchlands nicht beahnder würde, dann. wäre allerdings 
ein fofors mit aller Kraft geführte Krieg beffer geeignet, 
der Welt ben Frieden fchleunig wieder zu geben, als eine 
ſchmachvolle Neutralität. Lehtere glauben wir allerdings nicht ers 
warten zu bürfen, da Preußen die furchtbare Lehre, welche ihm 
die Geſchichte der J. 1805 und 1806 gab, nicht vergeflen Haben 
wird. Nichtsdeſtoweniger koͤnnen wir es nicht verſchweigen, 
daß es uns mit groffer Freude erfüllen wuͤrde, wenn bie Siim ⸗ 
mung des deutſchen Bolls, die in allen Bauen dleſelbe if, 
von der Bertretung unfere® engeren preußlſchen Baterlandes 
der Welt fund geihan würde. ie jüngfe Handlung der Bar 


-in einem halben 


terlandollebe in ber bayerifchen Kammer hat uns wahrhaft er» 
quidt und in uns die Meberzeugung geftärkt, daß Deuiſch⸗ 
land durch feine entfchloffene, Haltung den Ftieden erhalten 
und bas Elend eines Krieges von ben Gulturvölfern Curopa's 
abwenden kann. Wir können ed von unjerem Gtandpunft aus 
zwar nicht beurteilen ob fi vielleicht Brände ber Höheren 
Volitik einer fofortigen Meinungsäußerung ber preußifden 
Bolfövertretung .entgegenftellen, aber wenn es bei und auch ber 
ſtarke Königliche Wille iR, welcher bie auswärtigen Beyiebun- 
gen regelt, fo glauben wir doch, daß die Krone der Unterſtühß⸗ 
ung ber Rationalvertretung nicht entbehren kann. Wir beicheis 
ben uns aber gern, unb flellen es Ihnen anheim, nad Ihrert 
beſſern Einſicht vieler uns vieleicht unbelannter Berhältnifie 
zu erwägen, ob Sie in bem von und angebeuteten Sinne wir- 
fen können unb bürfen. Das eine fönnen wir uns aber nicht 
verfagen, Ihnen unfere MWünfhe und Befinnungen, die von 
bem ganzen deutſchen Bolte getgeilt werben, darzulegen. Geneh⸗ 
migen Sie x." . 
land. 


Deutfch 

Münden, 15. Gebr. Bierte dffentlihe Sidung 
ber Sammer ber Abg. Schluß.) Rachdem der Abg. Dr. 
Barth bie in bem Ausfhußgutachten mitgetheilten- Anfichten in 
einem längeren Bortroge wiederholt "uns volllommen ald die 
feinigen ebenſalls bezeichnet hatte, weßhalb er für die Annahme 
bes Dr. Voͤll'ſchen Antrags nicht Rimmen könne, erhielt der 
bg. —D Dr. Nar das Wort. Dieſer kann den por 
litiſchen Erwaͤgungen, welche der Ausſchuß theilt, nicht bei⸗ 
Rimmen, wenn tr auch wuͤnſchen müfle, daß eine fragmentari« 
(che Geiehgebung nicht angefltebt werben fol, Er ſel, ſowie 
feine Breunde, mit dem Wunfche In ben Saal getreten, ben zwis 
ſchen ber Giaatöregierung und ber Bolfövertretung entflandenen 
Conflict zu vermitteln umb zu verföhnen, und jeden zum Ge⸗ 
fammtwohle bes Landes geftellten Antrag zu unterfiügen. Wenn 
aber ber Auoſchuß ſich fortwährend auf den Boden bes auf- 
gelöften Geſehgebungsausſchuſſes Kelle, fo wäre am eine Mer 
einigung nun und nimmer zu benfen. Es fei anerkannt, wie 
enorm hoch die Gtrafen wegen Widerſehung gegen bie Obrigs 
keit find und bringend Abhilfe verlangen, jo daß die Rüd- 
fibt auf die miniferiele Grflärung nicht maßgebend fein 
tönne, feine Anſicht und Heberzeugung tropdem zurädzuhalten. 
Dr. Rar let daher den Antrag, «6 möge der Geſehantrag 
des Dr. Bölf zur materiellen Würdigung und weiteren Bor- 
tragserflattung an ben Ausſchuß zuräcdgewiefen werden. 
Der Abg. Dr. Bölf begründet Hierauf im einer langen Rede 
feinen Antrag und zeigt, weldhe Härte unb Ungerechtigkeit 
dem beflehenden Befehe zufolge herrſche, das eine Wibderſeh⸗ 
ung gegen einen Minifler ebenſo Hart befirafe wie gegen 
einen WBaldhüter, und wobei man zubem bedenken müfle, daß 
gerade im ber nieberen Ephäre viel leichter biefe Art von 
Berbreden und Vergehen begangen werben. Zum Beweis 
bafür bringt der Redner die ſiatiſche Notiz, daß feit 1850 
die Aburtbeilungen wegen Widerfegung von 100 auf 224 
geflegen find, aus welder Zunahme man aber leineswegs 
auf mehr Widerfpenfigfeit im Wolfe ſchlleßen dürfe, da jene 
rein als das Grgebniß ber ſtrengen Kechtſprechung bes Caſſa⸗ 
tionshoſes zu betrachten fel. Bet ſolcher Sachlage wäre es 
(don der Mühe wert, wenn auch ein neues Seſehbuch ſchon 
Jahre zu erwarten, biefem Mißſtande abju- 
heilen, um viel Ungläd zu verhüten, Reber erflärt ſodann, 
daß er allerdings bie Motive bes Aueſchuſſes theile, aber 
defien ungeachtet nicht zu einem foldden Schluſſe gelangen fönne, 
baß ber Seittaum bi8 dahin, wo wir ein neued Gtrafgefegbuch 
erbalten haben werben, ein fo kurzer fels hiefür feheine ihm 
feine Garantie gegeben zu fein. Hierauf verbreitet ih Dr. Bölf 
des Weiteren über die Auflöfung de Geſehgebungsaueſchuſſes 
und greift auf das minifleriele Programm vom 17. Mal 1849 
aurüd, worin damald das Miniferium (Behr. v. d. Pforbten 
und v. Ringelmann) bie bem Volle in Bolge der polltiſchen 
Bervegungen bes Jahres 1848 gewonnenen oder, in Ausfiht 


geflelten Freiheiten vollſtaͤndig iu gewäßren und dahin zu wir 
fett verſprach, das conftitutionellsmonarhiihe Syſtem in feiner 


vollen Wahrheit zu Handhaben. Unter den verſprochenen Geſetz | 


vorlagen landen obenan ein Entwurf einer auf Deffentlichkeit 
und Mündlicjfeit gebauten Givilprogehorbnung, eines MBoligeis 
frafgefepbuches und die Revifion des Gtrafgefepbudyes, Ben 
diefem Programm fei das Minifterium von Jahr zu Jahr 
immer mehr abgewichen! — Prof, Dr, Ebel erklärt ſich ger 
gen den Antrag dꝛs Dr. Bölf und findet die Abwelſung in 
der allgemeinen Gonfteation unferer Befepgebungspolitit bes 
gründet. So lange MG die Anſichten wicht geflärt Haben, 


fei inicht zu hoffen, weder in ber afgemeinen noch frag«. 


mentariſchen @elehgebung. Rebner bringt nun einen aus« 
führlihen Abriß der Geſchichte des Geſehgebungsausſchufſes, 
wie er ſchon beim Beginne der · Arbeit biefelbe für eime trofte 
tofe gehalten Babe, aber doch mit gutem Willen und in der 
Hoffnung daran gehangen fel, alle Echwierigkeiten zu beſie⸗ 
gen. Diefe Erwartung Habe fi nicht realifiet, weil die Regler⸗ 
ung nicht mehr auf bem Standpunkte war , ben fie früßer 
eingenommen hatte. Roamentlih machte fi bieß beim Ent. 

wurſ des Polhzelſtrafgeſetzbuchs geltend, das der Erwartung gar 
nicht entfproden und im @egentbeile die ſchrankenloſeſte Bor 
lizeigewalt aufzuflellen geeignet war. Er wollte zwar nicht 
jagen, daß fo etwas beabfichtiget war, aber durch die Feſt⸗ 
haltung und Annahme bes Entwurfes wäre dem Mißbrauche 
Thür und Thor geöffnet worden. Nachdem ber Herr Redner 
noch alle Borgänge im Geſehgebungs⸗Ausſchuſſe berügrt, ſchließt 
er bamit: bie gegenwärtige Situation. Hat eine Spannung 
hervorgerufen, fie erftredt fi aber nicht über jene Gtufe 
hinauf, Die nit in ber Sphäre ber minifieriellen. Berants 
wortlichfeit Tiegt. Das Boll fehnt fi Heraus aus dieſer 
Lage und mach feiner Ueberzeugung ann ber Tag nicht mehr 
ferne fein, an weldem man zur Einficht gelangt, daß tie 
hochſte Eintracht zwiſchen Fürk und Bolt die befte innere 
Polirit il. — Herr Juſtizminiſter v. Ringelmann erwie⸗ 
dert Bierauf, daß er ber fharfen Beleuchtung ber miniferiellen 
Handlungswelfe gegerüber nicht gefonnen fei, dieſen Boden 
-in ber Weile zu betreten, um auf alle Fragen Antwort zu 
geben. Was geſchehen fei, das fei vor Aller Augen geſchehen 
und algemein belannf, niemals habe aber bie Regierung das 
Syſtem ber mildernden Umſtaͤnde als Mittelpunft „vorge 
ſchoben“, wie der Ausſchußbericht fage. Es werde zwar bes 
hauptet, baß ber Geſehgebungsausſchuß die mildernden Ums 
fände Habe fallen lafien, aber dieß geſchah nur in der Ab» 
fit, um fle bei ben einzelnen Fällen wieder einzuführen, 
Schließlich erlärte der Hr. Jufligminifter, daß bie Regierung 
gefonnen fel, die Berhan dlungen mit dem Befepgebs 
ungsausfhuß wieber aufsunehmen, fobalb die Res 
viſton des Strafgeſehbuchs und bas Einführungsgefeg vollendet 
fet (Beniation). x. Miniſter Graf Reigersberg 
verwahtt ſich zundrberft gegen die Behauptung, als ob bie 
Auflöfung des Geſedgebungs / Ausſchuſſes nur deßhalb ertolgt 
fei, weil die Regierung das Zuſtandelommen bes Polizeifrafr 
geſe hbuches nicht wolle, Dieß fei geradezu unwahr, 
die vielbefprochene Ausbehnung ber Polizelgewalt betrifft, 
fo fanın Ge. Erjell. nicht begreifen, wie man. bavon fpredhen 
Fönne, nachdem der Entwurf alle Rechtöverlegungen den Ger 
richten und nur bie Rechtogefaͤhrdungen ber Polizei übergeben 
babe. Bezüglih der Strafmarima wäre man nicht fo feh 
befanden, und bie förperlie Zuͤchtigung babe auch bei an- 
deren Reglerungen fogar in ber neueſten Zeit Aufnahme ger 
funden. Welche emdgiltigen Beichläffe aber gelaßt worden 
wären, ließe fi um fo weniger fagen, da nur der allgemeine 
Thell des Volizeiſtrafgeſehzbuches zur Beratfung gelommen ſei. 
— Hr. Ag. Schloͤr ſpricht gegen den Antrag Dr. Bölts ; 
mad feiner Anficht iR die Sammer nicht in ber Lage, bie 
Kluft auszufüllen, wenn fie fi nicht ſelbſt untreu werben 
willz die Löfung liegt Tebiglih Im den Händen bee Miniſter 
und darum fel erft dann an eine Bereinigung zu denken, wenn 
"man weiß, wie und in welcher Weiſe bad Minifterium das 
Gefeggebungswerf fortfegen will. — Rad vierflünbiger Dauer 
wird die Gigung aufgehoben umd bie Bortfegung der Diokuſ⸗ 
fion auf den andern Tag anberaumt. 

Münden, 13, Febr. Die „Rahwelfungen über die Ber 
wendung der dem Staatöfond zugewleſenen Einnahmen im Ber 
woltungsfaßt 1855456* ergeben als Hauptrefultate: Der Dienk 
ber Borjaßre eine Einnahme von 10,519,309 fl. u. eine Aus: 
gabe von 10,046,234 fl. Der Dient des Laufenden Jahres 
ergab eine Netto Einnahme von 45,715,260 fl., gegen ben 
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Budgetvoranſchlag von 41,396,862 fl. eine Mehreinnahme von 
4,318,398 fl. 23/5 fr. Die Ausgaben für das genannte Jahr 


| en 40,288,434 fl. 27 fe., gegen den Budgestvoranſchlag 


von 40,721,862 fl. mehe um 294,951 fl. -171/2 fr. Die im 
Budget vorgefehenen Ausgaben auf den Reikörefervefond ber 
trugen 688,630 fl. 54 fr., die nicht vorgefehenen 1,080,054 fl. 
== 1,768,085 fl. 2 fr., während im Budget hlefuͤt 675,000 fl, 
eingefellt waren. ine Haupizufanmenftelung aller Einnah 
men ergibt die Summe von 56,234,570 fl. 151/, fr. und bie 
Ausgaben mit 52,103,354 fl. 18 fr, mithin verblieb, nach 
Abzug von 157,421 fl. 53%, ke. Baffiorefles aus der VI. Bis 
nangperiode, pro 1855156 ein Aftivreft mit 3,131,215 fl. 571/4 kr. , 
Der Referent über die Verfaſſungsbeſchwerde des 
Rebakteur Zander, Abg. Vrofefior v. Lafſaulx, erklärt Die Ber 
ſchwerde als begründet z derſelbe hat fein Referat bereits nahe 
zu vollendet und wird dasſelbe noch im Laufe diefer Woche im 
Ausihuffe zur Berathung fommen. 

(Dienftesnadhrichten.) Se. Maj. ber König haben ben 
Perg ai ern Friedrich Heyde in Eichftäbt zum 
Rathe des Appellationsgerichts ber Oberpfalz, den Aifeffor bes 
Berirfögerichts München l. I. Mlerander Frhr. v. Harsdorf 
zum Affefior des WUppellationsgerichts von Mittelfranken bes 
fördert, dann zum Affeffor des Berirfsgerichts München I. 3. 
den Mcceffiften des Appellationsgerichts von Oberbahern Hers 
mann Kiliani ernannt. 

(Defterreidh.) Wien, 12. Febr. Bekanntlich Hat vor Kurs 
sem dad engliſche Gabinet eine Note an Sarbinien und Or 
fterreich gerichtet, durch welche dieſen Mächten gegenfeitige Mäf- 
figumg angerathen wurde. Diefe Rote hat nun, Öfterreichifcher- 
feitö bereite ihre Erledigung durch eine Depefche gefunden, welche 
geflern nach Berlin abgegangen iſt. Oeſtetreich ſoll in derſelben 
bie Bereltwilligleit andgeiproden haben, dem franzoͤſiſcherſeits 
kund gegebenen Wunſche zur Räumung ber Segationen 
bis Rn bie vertragsmäßigfefgelegten Garniſone— 
pläge zu willfahren, und erſucht das Berliner Gabinet, fich 
der Mühe unterziehen zu wollen, dleſen Schritt der groflen 
Mäßigung Defterreih zur Kenntniß des Graſen Walewski zu 
bringen. Zu bemerken if übrigens noch, daß in dieſer Depe 
ſche die von Frankreich gewuͤnſchten Reformen im Kirchenſtaate 
In keiner Weiſe berüßrt wurden, fondern ſich diefelbe jenen An⸗ 
ſchauungen anſchließt, die im englifhen Unterhaufe offen aus. 
geſprochen wurden. (Solche Reformen wurden auch im Parla 
mente verlangt.) Wie ferner aus vertraulichen Berliner Brics 
fen erhellt, ſcheint die Verzögerung in der Mbreife des Grafen 
Pourtalös auf feinen Befandtfhafts-Poflen durch bie oben er« 
mähnte, nach Berlin fignalifirte Depeſche motiviert worden zu 
fein, und bürfte nach deren Einlangen ber Graf fi fofert nad 
Paris begeben. 

(Breufen.) Berlin, 12. Febr. Vorgehen Abend if 
die Gattin des früßern bdieffeitigen bayerifhen @efandten, wirt 
lichen geheimen Legationstaths v. Küfer, in einer tiefbeflageng: 
werthen Weife mit Tod abgegangen. Die Dame befand fi in 
Folge hoͤchller Cinladung mit ihrem Gatten und ihren Töchtern 


Was | in einer ——* Soirde mit Tanz, welche beim Prinj⸗Re⸗ 


genten beſohlen war. Unmittelbar nach ber Eröffnung des Tan, 
Jes verfpürte fle em Unwohlſein, begab fih um die gerade en, 
gagirten Töchter nicht zu lören, in bie Nebengemäder, und 
fürgte tobt zur Erde. Sie war vom Echlag getroffen. Alge 
mein wird die große Beißedgegenwart ber Frau Prinzeffin von 
Preußen gerühmt, welche auf die erfolgte Anzeige um ihren 
Gemahl nicht zu beunruhigen und die gefelligen Breuden der 
aus mehr als 700 Perfonen beflehenden Berfammiung nicht 
zu AMören, die Leiche geräufchlos aus dem Hintern Thell bes 
Palafes in die Behrenftraße nach der bort gelegenen Sterbe⸗ 
wohnung fhaffen ließ. Zwar mußte die Familie nun in Kennt 
niß geſeht werden, deren Berzweiflung Inmitten hoͤchſten Blan« 
zes fi eher fühlen als beſchreiben läßt. In den hoͤhern Kreis 
fen iR der Trauerfal erſt feit geflern befannt geworden, Ders 
artige plögliche Schlaganfälle And Hier leider in biefem Wins 
ter ziemlich Häufig und bei mehr oder weniger notablen Wers 
fonen vorgelommen, Die Merzte finden die ürſache in ber jehl⸗ 
gen unnatürlih milden, oft ſchwuͤlen Witterung. 


Frantreich 

Paris, 114. Behr. Des Kaiſers Wille wird geſchehen. Die 
Wendung ber Dinge an ber untern Donau macht ben baldigen 
Wiederzufammentritt ber Gonferenz nötbig, und dieſe wird in 
Kurzem dom ihre Arbelten wieder aufnehmen. Die Pforte 
wünft es dringend, und Deferreich befindet ſich zur Zeit in 
einer Lage, daß «6 fi ſchwetlich länger räuben wird, Der 


— 17 — 


Diefige erſte Cotreſpondeut des „Nord“ ſteht fi Beute in ben 
Stand gelegt, diefen Zufammentritt als nahe bevorfebend an 
qutündigen. Es fragt fi nun, ob es dem Grafen Walewsli 
gelingen wird, diefe Berfammiung, welde nur fpezielle Auf 
ben, bie Reörganifation der Donau + Fürtentgümer und bie 
onauſchifffahrto Frage, zu loͤſen Hatte, zu einem Gongrefle, ber 
auch Angelegenheiten der großen Politit vor fein Forum gies 
ben kann, auszuweiten. Die Brüde dazu iſt geihlagen, wenn 
Die Uebergriffe der Rumänen nicht einfach als conventiongwid⸗ 
xig abgewieſen, ſondern auf eine Perfonal-Union oder gar auf 
Bildung eines unabhängigen Königreihs Rumanien eingegan- 
ven werben foll. Leicht dürfte dem Kaiſer die Durchſetzung die⸗ 
6 Planes wohl nicht werben. Die diplomatiſchen Unterhand⸗ 
» Aungen über bie mittel » italleniſchen Mißſtaͤnde, die in vollem 
Zuge find , werben franzöfifcherfeits noch unablaͤſſig durch ums 
Tangreiche Vorbereitungen zur Anwendung des legten Mittels 
verſtaͤrlt. Daraus entſtehen dann fortwährend.die unglaublid- 
fien Gerüchte, wie die feit geflern vielſach geglaubte Einidif- 
fung von 20,000 Mann nad Givita-Berdia. Mus dem Ein 
drude, ben bie bonapartiftifche Flugſchrift auf die Gemuͤther ger 
macht Hat, erflärt ſich auch bie fieberhafte Spannung, mit der 
man bier, troß ber jepigen Rufe in Italien, einem allgemei ⸗ 
nen Aufflande entgegen ficht. Berlichte über den Ausbruch ei» 
nes folben Gturmes finden, wie ofi fie ſich auch als grundlos 
erwiefen Haben , immer wieder Glauben unb verbreiten neue 
Belorgnifle. Im diefe Reihe der Gerüchte gehört auch die Ber 
heitathung bed Königs von Sardinien mit einer ruſſiſchen Gtoß ⸗ 
fürflin : vor acht Tagen war es die verwittwete Herzogin von 
Leuchtenberg ; jegt nachdem man erfahren, daß biefelbe ſich mors 
ganatifd mit dem Grafen Stroganow vermählt hat, iR es de 
ten Tochter, bie Großtoditer von Eugen Beauharnais und, 
wie bie Independance fie bezeichnet, eine reigende Dame von 
48 Jahren, welche bie Enkelin bes Kaifers Nikolaus und nah 
bretonffcher Art bie Goufine bes Kalſers Rapoleon- III. if. 
Man fieht, bie Parifer leben bereits wieder ganz in alt-benas 
partififhen Traditionen, mo Ehebünbniffe ſtets die Beflegelung 
des Eintrities in das politiicde Bafallentfum waren. 


Paris, 11. Febr. Die heute erſchlenene Broſchuͤre Emile 
be Birarbind (fie führt ben Titel: „Ja guerre”) hat große 
Senfation erregt. Man verfihert zwar, fie fet der Phantaſie 
bes ehemaligen GhefrRedafteurs des Pays allein entiprungen, 
abet man darf doch nicht Überfehen, daß derſelbe jehl eine oͤffl⸗ 
cielle Stellung Hat und er außerdem zu den intimen Freunden 
bes Prinzen Rapoleon gehört, Die Ideen, Die der Schrift bes 
Hrn. Girardin zu Grunde liegen, find übrigens keineswege fo 
unfinnig, wie man an getwiffen Orten glauben machen will, 
und entjprehen Planen und Mtfihten, die font in offiziellen 
Kreifen gang und gebe waren. Was Herr v. Birardin vers 
langt, if Bolgendes: Eine Alllanz mit Rußland, um Frank 
reich feine fogenannten natürlichen Grenzen wieder zu verſchaf⸗ 
fen, ihdem mat der erfieren Macht dafür die Freiheit ber Meere 
dadurch verſchaffte, daß man Englands Oberherefchaft über bier 
felben vernichtete. Frankteich — meint er — dürfe fein Pul⸗ 
ver nicht unnüg verlieren, Indem es daſſelbe auf Oeſterteich ab, 
feuere; es müfle fi) deöfelben bedienen, um es gegen Eng» 
land und Preußen zu gebrauchen, denn Frankreich koͤnne feis 
nen Krieg führen, ber bie Verträge von 1815 aufrecht und 
Waterloo "ge laffe. Ih wiũ nicht weitet unterfuchen, 


in wie welt Hr. von Birarbin inſpirirt iſt, ſondern mich ein 
fach auf die Bemerkung beichränfen, baß ein Krieg zur Wie · 
derherfellung ber Gränzen bes erſten Kalſerreichs, den @irar- 
din vorfhlägt, in Branfreich größeren Anklang finden dürfte, 
ald die Idee ber Brofüre: „Napoleon III. et Vltalie“, die 
den Rrieg gegen Deflerreih in Ausſicht Reit, um Stalien feine 
get: zu geben. Da bie leptere Idee feinen befonderen 

nflang gefunden Hat, fo iR es nicht unmöglich, daß man 
damit beginnen wird, womit man eigentlih aufhören wollte, 
— Die Rüfungen dauern übrigens immer im großartigfien 
Mapflabe fort. Die Garde wird durch Truppen, bie man 
in ben übrigen Regimentern ausfucht, verfäckt, und lehlere 
erhalten durch die Leute, welche biößer auf Urlaub waren, tage 
täglich neuen. Zuchwachs — Der [bereitö erwähnte] Togaber 
fehl des Benerals Mac⸗Mahon an die Divifion Renault, bie nad 

rankreich zurüdberwfen worden iR, lauiet folgender Maßen: 

eneral⸗Vefehl. General Quartiet zu Aigier am 5. Febr. 1859, 
Der Kalſer Hat beſchloſſen, daß’ die active Divifion, aus bem 
8. Jäget-Bataillon, bem 23., 41., 56. und 99. PinienRegi 
„ment beRehend und von Dem Divifionsgeneral Baron Renault 
tommanbiet, fofort nah Frankteich zurüd kehren fol. Der 
Obergeneral will dieſe tapferen Regimenter nicht abmarſchiren 


laſſen, ohne (nen Lebewohl zu ſagen umb an die von ihren 
gelfteten Dienfte zu erinnern. In Mlgerien Anfangs 1856 
angelommen, nahm bie Divifon einen glotteichen Antheil 
an der Grpedition vom Jahre 1855. welche bie Unterwerf⸗ 
ung ber im Reiche Drasl-Mizan infurgieten Stämme zur 
Bolge ‘Hatte. Im Jahre 1857 bildete fie eine Divifion des 
ArmeesGorps, welches "unter dem Oberbefehl des Marſchallo 
Randon das ganze Kabylien des Diwyra unterwarf. Während 
bes Berlaufes dieſer Operationen zeichnete fie ſich in ben zahlrei⸗ 
hen Kämpfen , weldye fie befand, durch ihren @ifer und bie 
Grfolge-aus, bie ihr bie Geſchidlichkelt ihrer Anführer zufich- 
erte. Ueberall gab biefes Corps das Beifpiel des Cifers bei 
ber Arbeit und widmete die Zeit der Ruhe wichtigen Golonis 
fations, Arbeiten. Man verdankt ihnen zum großen Thelle das 
Fort Napoleon, die Eröffnung der Wege nah Kabyllen unb 
bie Erd-Arbeiten nah ben Ehenbahnen. Begebt Euch, Solda- 
ten, nah unferem ſchöͤnen Kranfreih zurüd, Seid bei allen 
Belegenheiten, was Ihr immer waret: unerſchrocken, diecipiie 
nirt und unerfhätterlih im der Erfüllung eurer militäriiden 
Pflichten. Befolgt in dem Mutterlande die guten MPrincipien 
der africanifhen Armee, die in, ber Liebe für das Baterland 
und in der Ergebung an die Perſon des Kaifers vereint find. 
Der Divifions.Beneral, Ober-Befehlöhaber der Land-und See⸗ 
freitfeältes de Mac Mahon. 
Stalien. 

Einer römischen Gorreipondenz bes englliſchen latholiſchen 
Blattes Tablet entnehmen wir Folgendes: „Die Englaͤnder 
find Bier in Rom hoͤchſt beliebt, und die Franzoſen das gerade 
Begentheil. Letztere find von aller römifhen Geſellſchaft ausge, 
ſchloſſen, und bei ihren Truppenparaden findet fib niemals ein 
Staliener als Zuſchauer ein, fo wie auch Fein italtenifcher Bentte- 
man mit ihren Officieren ſpaziren geht. Die Gründe diefes tie, 
fen Hafles wi ich nicht erörtern, Ich überlafle das Andern und 
confatire bloß die Thatſache.“ 

Ancona, 24. Jan. Einem uns zur Benupung mitgetheilten 
Briefe eines höheren oͤſterreichiſchen Dfficiers zu Ancona ent⸗ 
nehmen mie nachfolgende Sıelen: Wir haben bier fehr bewegte 
Tage gebabt, welche befonders das Militär in Anfpruc nahmen ; 
wir hatten faetiih manden Tag nicht mehr Zeit als 20 Wis 
nuten zum Epeifen und ſahen den ganzen Tag, ja, Nachte un, 
fere Familien nicht. Rum iſt es wieder ruhiger geworden, und 
wir warten bier, was bie Bolge bringen wird. Es if ein 

oßer Schreden in bie Beute der Umflurgpartei gefahren, als 
je fahen, daß wir auf jeden Schlag bereit find, und erfannten, 
daß, wenn es zu etwas fommt, unfere Soldaten furchtbar wätihen 
würden. Bom General bie zum lehten Soldaten war Alles 
unendlich aufgebrat, da man beabfichtigte, uns auf ſchaͤndliche 
Art meuchlings umjubringen; man wartete nur auf das ger 
ringfte Infultiren, und Ancona Hätte eine berbe Lection befom- 
men. Geftern früh if der neue General und Feſtungs ⸗Com ⸗ 
manbant, Ritter v, Mollinary, welcher einmal Gommandant 

in Kloſterneuburg war, hier eingetroffen. F 

Groſtbritanien. 

London, 15. Febr. Im Unterhauſe wurde bie indiſche Ans 
leihe von 7 Mil. Pfd. St. eingebracht, Lord Stanlen erflärte, 
daß feine andere Anleihe geforbert werden foll. Hr. Glabftone 
hat vorgefchlagen, bem Senat von Gorfu jede Erecutivgewalt 
zu nehmen. Dan verfichert, daß das Marinebudget um 961810 
Pfd. St. vermehrt werden wird. — Der Ball im Hotel de 
Ville (in Paris) war fehr glänzend. 

Serbien. 
Belgrad, 11. Febr. Wuichich ift ſoeben unter flarker Es— 
forte und allgemeinem Bolldyufammenlaufe in das Gefängniß 
ebracht worden. Wegen ihm zugemutheter Veruntreuung von 

aatögeldern und als angeblicher Ranbesverräther wird bers 
felbe nach einem Belchluffe der Stupichtina vor Gericht ges 
ftellt. — Eine Proffamation des Würften Mitofch verkündet 
feinen Regierungsantritt als reftaurixter, erblicher Fuͤrſt von 
Serbien. & of, der Arm, welcher einft das ferbifche Voll 
befreite, werde Kraft haben, dasſelbe einer giädlichen Zukunft 
entgegenzuführen; er verheißt dem Willen und ben Wünfchen 
der Nation zu enifprechen, bem Uſtav und dem Geſchan gemäß 
zu regieren, und feinerzeit die Regierung feinem Sohne, als 
efeglihem Thronfolger, zu übergeben. Ein neues Minifters 
Eonteit wurde gebildet und zwar als Vorftand und fir das 
Aeußere proviforiicher Magazinovih, auch jept dieſem Verwal 
tungs weige —D für das Innere Joannovich, bisher 
Kreischef von Ugfipa, für die Finanzen Herdet, penftonirter 
Senator, für Juftiz und Cultus Ugrichich, Biaher Praſident 
des Gaffationsgerichts. 
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Theater-Anzeige. 
Mittnch den 16. Febr. 
1. Borftellung im VIEL. Abonnement. 
Der Freiſchütz 
Dper in 4 Alten von G. M-. von Weber, 
Kunst- Verein. 

IV- Auöftellung 
pro 1858/59: 
Anfang : Sonntag den 13, Febr. 1859, 
Der Ausfhuß. 
Feuerwehr. 
Sonntag den 20. Februar, 
Nahmittoge 2 Uhr, 
Generalversammlung. 
Zwed: Recdnungsablage 1. ıc. 
Der Berwaltungsrath. 


Gesellschaft Rotunda 
Die verehrligen Mitglieber der Geſellſchaft 
Rotunda mit ühren Angehörigen merben hiemit 
—— za bem heute Abend flattfindenden mas · 


Fastnachts - Schiessen 


singelaben. 

Der Bug wimmt um 6 Uhr ben Anfang x. ıc. 
Die Billers und Gefelfhaftszeihen zu dem Mon ⸗ 
tag den 24. d. M. flatifindenden Masken ball 
wollen Freitag Abende von 7 bis 9 Uhr im Ge⸗ 
felfegaftszimmmer Mro. 3 abgeholt werben. 

jedes Mitglieb erhält aufer den Billeis für. 


e örigen uoch 2 Bremden-Billets, weldhe | 


ämmtli aber auf Namen ausgeflellt werben. 
Stablamhof, am 16. Febt. 1859. 
Der Ausfhuf. 


Heute Mittwedh x 
Fa 


und Schladhtparthie 
mit 


"Musik-Produktion |” 


won einer Abteilung Hantboiflen bes f. 11. Inf. , 
inerbier verleit " 
ri “ [einem Brauenzimamer ein Dperngugler im 


! enifpredpenbe Vergütung 


gegeben wirb. R 
j Seine freundlichfle Winlabung Hien weht 


Bierbrausr. 


* wollener, earitter Doppel» Shawi 
stnacht | r, Sarnen 


> 138 — 
Mittwoch Den — 


Donnerftag den 17; und it 
en 18. Febenar. u 


Zachmittags 2 Ufe, werden in Pit. F, Ro, 122, neben dem untern Pfarthofe gu 


Riedermünfter die Berlafienichafts-Effeften des oe 


Sebaftian Roe 


freit 


Herm 


ig, 


efignieten Pfarrer zu Pitkwang, 
beftehend in einer Stoduhr, welche Biertel und Etunden 
Mefiern und Gabeln, Borleg und Kaffeelöffeln, 


Idlägt , ſilbernen Löffeln, 
filbernen Tabaddofen, goldenen und 


fbernen Repetirubren, einem Kreuypartifel, Grpifir, Spiegeln in Goidrahmen, BiL 
dern unter Glas und Rahmen, Kanapee's und Seſſeln, Rußebett, Kommod- und Leis 


© dertaſten, Betiſtaͤnen, runden, Spiels und andern Tiſchen, fämmtliche Meubles von 


Nusdaumdolz, reinlichen Betten, Leid», Tiſch⸗ und Bettwäfche, fhönen flei 
und Eiicfeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Barthle Por —— = 


Stroßmarragen , ſaͤmmtliche Kuͤcheneinrichtung von Kupier, 


ſaͤmmtliches Waſchgeſchirt, 


Zinn und Porjellain, 


eirca 3 Klaſter hartes und weiches Brennbolz und noch 


mebrexen bier nicht genannten Begenfländen an ben Deifbietenden gegen gleih baare 


Berablung Öffentlich verfteigert. 
Genannte Ge 

10—12 Uhr in 

Käufer ladet böRihr ein 
177 9 





he erbr, 

Hente Abend 
Fastnacht. 
Mod wird heute und morgen Sommerbier 
ſcheult, wozu ergebenft einlabet 

a. Wär, 
Bolz-Schützen-Gesellschaft 
St. Mang iu Stadtamhof. 
Dennerflag den 17. Febr. 


Endschiessen, 
Anfaug 3 Uhr. 
Abende Streihmufit. 
Die Schüenmeifter. 


Befanntmadun 


Nodmittage halb 2 Uhr, 
findet im Kaffeehaus zur weißen Mofe, erſten 
Stod, Hintergebäude, die Aufnahme neuer Mit« 
glieder im ben 

Eeichen ⸗ Unterſtützungs Verein 
„zur goldenen Glocke“ genannt flatt. 

alle jene, welche gefonzen And, Ach in ben Ders 
ein aufnehmen je af, werben hoͤich erfucht, 
fi wit glaubwürdigen Alterszeugniffen anszumeis 
fen, Bemerft wird, daß das männliche Geſchlecht 
das 50fte und das weibliche das A0fle Lebensjahr 
nicht überfritten haben dürfen 

er Ausihuf. 

Anwejens-Berfauf. 

Iu näcdfter Nähe ber Stadt ift eim ganz mafe 
fiv men gebautes Wohnhaus neh drei Tagweit 
Felbgründen ans freier Haud zu verkaufen. 
Diefes Haus if feiner Raͤumlichtäeit wegen ale 
Sof » oder Oelonomichaue, befonders aber zur 
Giablirung einer Fabrik geeignet, da baflelbe aus 
ſeht geräumigen Simmern, Kabineten, Kellern und 
einem Bumpbrunnen belebt, und an ber Haupt ⸗ 
ſtraſſe ſich befindet. 

Näheres auf pottofreie Briefe bei 

Sofeph Sol 
Gommifjienär in 





anf, 
egenedarg. 


Warnung. 
Ich warne hiemit Jedermann, anf meinen Ra⸗ 


| men Jemanden, wer es auch fein möge, Geld zu 


leihen, ober überhaupt irgend etwas auf Borg zu 
—* indem id unter feiner Bediaguag Zahlung 


iefür leiſten werde 
Andreas Kolbeck 
Müller v. d. Brudmühle bei 
Angendorf. 


Berlorne®, 
Bergangenen Sonntag Bormittag iR ein grau 
R Berlof 
Dan warnt vor Ankauf befielben unb 
bittet um Surüdgabe gegen Belohnung. Näß, in 





Aufforberung. 
Nachdem man in Crfahrung gebracht, daß von 
fo erfngt mar, —— a 
d rbe, fo D 
gefunden wur er a en 


Hinterlegen. 





enſtaͤnde fönnen jedesmal am Berfleigerungstage Vormittags von 
ugenſchein genommen werden. 


Math. Wewmaier, Auftionator. 







Be a Az; 
„. ı Verlafienfchafts-Effeften,, 


5efehend in Golb umb Silber, Ufren, Bildern, 
Bädern, Mufltallen, fleidern, Masfenanzür 
gen, Wälße, einer Doppel-Jagbilinie, einer Raf- 
fremügle mit Bank, in einen Kaufladen fi eignend, 
Betten, Sinn, Kupfer, Mefing, Bifen, Bouteillen, 
RKrügen, 6 Geffeln von Rofbaum ‚ ellermm 
Kocöfen und fo mehren nüpliden ben 
u kr *2 gegen gleich, baore Bezahr 
ung jeigert, wozu Beiträge annimmt 
umb Käufer höflich —— ” 
Auernheimer, verpfl. Mobiliens, 
Büher- und Kunffahen-Nuß 

tionator Lit, B. 88 Bier. 

Berfaufs. Anzeige, 


Ein Mubebett mit Rüdwand,, und Wolln: 


zeug bezogen, ganz nen und ſchon, if Mau 
gel an Plag um 24 fl. zu verfaufen. in 
der 'bition. 

efer, BE 


&iot ——— fe } 
tod in ber Bngelburgergafie, werben 
Sterbefleiber 


billigR verfertigt. ie 
$ ebewohl, 


Allen meinen -Verwandten und Belannien bei 
meiner Mbreife ein Kerzliches Lebewohl! 

tiedrich Qußenberger, 
enfgefud,. 

Sin Frauenzimmer in gefeptem Witer ſucht in 
ein Unterlommen als Da: Iterin ober Befchlier 
ferin, am liebflen auf dem Lande. Mäp. in b. @. 

Rapitalgefud. 

3000 fl. werben zur gr anf 
ein Anmwefen mit Grunbbeflg im — 
von 9550 A ſogleich aufzunehmen geſucht. Die 
Papiere liegen bei der Exp. d. BI. zur gefälligen 
Ginfigtuagme. 

Bermiethbung, 

Bier ineinander gehende Keller ind zu vermies 

then, Näheres zu erfragen in Lit. G. 41. 
Bermiethbung. 

In Lit. E. 150 in der Pfarrergafie if dee 2. 
* an eime ruhige Familie bie Georgi zu ver ⸗ 
miethen. 


Geſuſch 
Cine Fragnerei in Regensburg wiid zu pach · 
ten geſucht Mäb. in ber Erp, , 


Gremdbenranzgeige 


v *— re 
D . a 
v. BWetterfels, 


Kaplan 

“ , Korflamtsalinar v. Pafs 

fan. Hams, Gommis v. Münden. Polman, end. 

». Relfeim,. Dil. Schuerbed, Drlen »Toßter ». 

Obervichtach DIL. Thaler, Ködim v. Fürth. DI. 
Hat, Haushälterin v. Rohr. 
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Sagungen 
P es 
Vereines für den Ausbau 
ed . 
Domes zu Negensburg. 





L 

Der Dom von Regensburg, in mehreren feiner Haupttheile 
uoch unvollendet, fol ausgebaut und namentlich mit dem Aus« 
baue der beiden Hauptthürme zunächft ber Anfang - gemacht 
werden. . 

Der Bau wird mit allergnädigfter Genehmigung Sr. Nas 
jeftät bes Königs unternommen und ſteht unter bem unmittel« 
baren allerhöchiten königlichen Schutze. Die Baupläne in als 
Ien ihren Theilen unterliegen ber allerhöchiten Prüfung und 
Genehmigung und ber gelammte Bau fann nur nad ben 
fo angenommenen und feftgelegten Plänen angefangen und 
fortgeführt werben, Die wirkliche Anordnung umd Fortfegung 
bes Baues bleibt unter der techniichen Fuͤhrung eines eigens 
dazu beftellten und von Sr. Föniglihen Majeftät genehmigten 
Dombaumeifterd und unter alterhöchit angeorbneter beſon⸗ 
derer Oberauificht und oberfter Zeitung dem Hochwürdigſten 
Herrn Bilchofe von Regensburg mit feinem Domfapitel an 
ler 

a ein eigener und zureichenber Dombaufond nicht beflcht, 
fo bildet fih, um die nöthigen Baumittel zu beihaffen, mit 
allerhöchfter landesherrlicher" Genehmigung und in Bereinigung 
mit dem Hochwürdigſten Herrn Biſchofe, freiwillig ein Doms 
bauverein unter dem Titel: 

Berein für den Ausbau des Domes von 

Regensburg. 
Diefer Verein foll zunächſt bie gefammte Diözeſe Re 
nöburg umfaflen, dann aber in freien Zweigvereinen fi auch 
über die Grängen des Bisthums hinaus, im ganzen König 
reihe Bayern ausdehnen dürfen. Seinen Hauptſitz wirb ber 
Berein in Regensburg haben, * er auch ſeinen Anfang nimmt. 


1. Der Zwed des Dombauvereines iſt, ben beab- 
ſichtigten Ausbau des Regensburger Domes mit Hilfe verein⸗ 
ter Kräfte, mit Rath und That zu umterftügen und namentz 
li die zum Baue- erforderlichen Gelbmittel gewingen zu hels 
fen. Der Verein übernimmt es baher vor allen Andern für 
den Dombau möglichft ausgiebige Gelbbeiträge zu ermitteln 
und dieſelben in geeigietem Wege zur Verfügung bed Baues 
zu ftellen. Auch Beiträge an Bauftoffen oder jedwede andere 
Beihilfe wollen nicht ausgeichloffen werben. 

2. Wie jedoch jowohl der Eintritt in den Berein ald auch 
der Wiederaustritt aus bemfelben ein völlig freier ift, fo wol- 
fen auch die Beiträge ber Mitglieder burchaus freiwillige fein 
und nur aus gutem Willen für das gute Unternehmen ent 
richtet werden. Wie es von frühe her vornehmlich die Liebe 
der Gläubigen geweien, die den Dom von Regensburg bis an 
gebaut, fo will auch die Fortfegung und Vollendung biefes | 
herrlichen Gottesbaues wieder der gläubigen Liebe anvertraut 
werben. . 

3. Außer der Leiftung bes ordentlichen Beitrages uͤberneh | 
men bie Mitglieder bes Vereins im Allgemeinen feinerlei Dbe | 
liegenheit ober Verantwortung. | 

4. Die Gröffe der Bereinsbeitröge foll "nicht befchweren | 





nen zu dem befonberen gemeinfchaftlihen Gelöbniffe, durch ihr 
Gaben zur Vollendung ihrer Haupt und Mutterfirche beizue 


gen. . 

7. Die Zweigbereine, welde, wie gewünfcht wird, unter 
Zugrundelegung gegenwärtiger Statuten, auch außer der Dis» 
zefe fi bilden, follen in Allem, ſowohl in ihrer Bildung, als 
im Beitritt ‚zu benfelben völlig frei und umbeichränft fein. Sie 
organifiren ſich, felbft und beftimmen auch felbft die Groͤſſe der 
Beiträge, bie entweber zeitweilig ober auch ein für allemal 
reihen wollen, nur werden fie über ihre Bildung, fowie über 
ihren Fortbeftand den Hauptverein in Regensburg geeignet in 
Kenntniß jegen, und darin erhalten, und bie empfangenen 
Beiträge etwa halbjährig an denfelben einfenben. 

8. Die Beiträge der Vereinsmitglieber, fo wie jede andere 
dahin vermeinte Gabe, werden nur für ben Dombau, und mas 
dazu gehört, verwendet und wird Darüber von Zeit zu Zeit 
ordentliche Rechnung geftellt. 

Die Einhebung ‚der Vereinsbeiträge in der Diözefe Regens⸗ 
burg wird befonders georbnet werden. ” 

9. Es fol namenslich einzelnen Mitglievern des Vereins 
und überhaupt Wohlthätern des Domes oder Familien und 
Innungen, welche das fromme Werf befonders fördern, oder 
vieleicht ſich ſeibſt auch ein bleibendes Denkmal aufricten 
möchten, freiftehen, in Einftimmung mit den feitgefegten Baus 
plänen, einzelne Theile des Dombaues, etwa ein Thor, ein 
Genfter, einen Altar oder Heiligen-Standbilder, als Vereins: 
gabe ausführen zu laffen, die dann fünftig ihren Namen tras 
gen jollen. 

10. Die Mitglieder bes Vereins werben das groffe und 
gute Unternehmen nicht allein durch ihre leiblichen Gaben uns 
terftügen, fondern auch durch ihre gute Meinung! Es wird, 
fo lange ber Bau währt, im heiligen Opfer bed Domes des 
Werkes täglich gedacht werben. Damit wollen die Vereind« 
Mitglieder, wenn gleich abweiend, auch täglich das Bitten ihe 
red Herzens bahin vereinigen, daß Gott, der Dreieine, dem 
Bauwerfe Seinen befondern Schutz angebeihen und einen glüds 
lichen Fortgang geben möge, weil, wenn Er das Haus nicht 
baut, die Bauleute umfonft arbeiten. , 

UL = 

1. Wenn ber Dombauverein vollftänbig gebildet ift und 
beffen Sapungen, fowie Die Dombaupläne die allerhöchfte für 
niglige — und hohe bifcöfliche. Anerkennung und Genehmige 
ung erlangt haben werden, wird er. ſich zur Leitung und Vers 
waltung feiner Angelegenheiten durch ordentliche Wahl, oder 
Annahme bes bis dahin proviforiichen Ausſchuſſes einen ftän« 
digen Borftand geben, in beffen Hände die Mitglieder des Vers 
eines ftillicgweigend die bezüglichen Wollmachten nieberlegen 
und welcher in Regensburg feinen Sig hat. 

2. Diefer Vorftand, zu dem der Hochw. Herr Biſchof und 
das biihöflihe Domkapitel je einen Abgeordneten benennen 
und dem auch ber Dombaumeifter beigegeben ift, wird aus 36 
ordentlichen ee er beftehen und ſich in einen inneren 
und äußeren Ausfchuß theilen. 

3. Der innere Ausihuß mit Einfchluß des biſchöflichen 
und bomfapitelichen Abgeorbneten und dem Dombaumeifter aus 
neun Mitglieder beftehen b, bildet den thätigen Vor— 
ftand und die verwaltende Stelle bes gefammten Doms 
bauvereines. 

Ihm iſt, unter Verantwortung, die Führung ber Vereins⸗ 
fafle anvertraut. Er nimmt die Vereinsbeiträge und fonftigen 
zum Baue beftimmten Gaben in Empfang, rechnet. fie nach 


und auch ben Armen von ber Theilnahme an dem guten Werke | gegebenen Normen an den Dombau ab und fiellt darüber dem 
nicht ausfcließen. Der Verein erbittet nicht Vieles, aber von |; Vereine alljährlich ordentliche Rechnung. Auch vermittelt dies 
Bielen ein Weniges. ſer Ausihuß überhaupt die wechielfeitigen Beziehungen zwifchen 
5. Für die Vereinsmitglieber ber Diözefe Reyensburg ſoll dem Dombauvereine und dem hohen Bauherrn. 
der, jedoch minbefte, ordentliche Beitrag in einem Pfennig | 4. Dem innern Ausſchuß ift ein Gaffier und ein Sefretär 
allmonatlich beftehen, und biefer Pfehnig, nach dem erften . beigegeben. 
Schupheiligen des Domes, St. Peters Pfennig heißen. 5. Der perfönliche Vorſtand bes Innern Ausſchuſſes, ber 
Wird mehr als ein Pfennig gegeben, fo fol das mit befonder ‘ zugleich auch der Vorftand des äußern Ausfchuffes it, wird 
zem Danfe angenommen werden. . » Ljedesmal von dem hochwürdigſten Heren Bilchef. ernannt. Für 
6. In ber Diözefe Regensburg find Mitglieder des Doms } den erften Befegungsfall benennt Hochberfelbe jedoch ans den 
hauvereines, ober werden als folde genommen, alle, welche Mitgliebern bes äußern Ausſchuſſes auc die Mitglieder des 
derfeiben angehören, fie mögen den genannten Beitrag felbft innern Ausfchuffes. Insfünftige ergänzt fich der innere Muse 
leiften oder fir ſich leiften Iaffen, ohne Unterfchied des Alter ſchuß jedesmal ſelbſt, aber ſtets aus den Mitgliedern des Aufs 
und Gefchlechtes, des Standes und der Verhältniffe. Es vers jern Ausichufles. / 
einen fih da, perfönlich oder durch Vertretung, alle Diözeſa-⸗ 6. Der äußere Ausfchuß bildet am ber Seite des iunern 
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beionders ben Vereins Rath, Er wird in allen wichtigen | —— IV. 

und außerordentlichen Angelegenheiten zu Rathe gezogen und | Der’ Verein behäft ſich vor, im den Vorſtand auch Ehren ⸗ 
in Stimmenmehrheit gehört. Zugleich vergegemwärtigt ber Aufs | Mitglieder zu ernennen, Ebenſo foll er immer, je nach Um⸗ 
fere Ausicpuß Die Geſammtheit der Bereind-Öenoffenihaft, und | ftänden, oder auf begründeten Antrag mehrerer Mitglieder, in 
in im teitt ber innere Äusſchuß mit biefer ins Benehmen. | den gegenwärtigen Sapungen Abänderungen eintreten laffen 
Im ihm Hört er den Verein, gibt in ihm dem Vereine Nad- | Finnen. In Gleichem foll er in feinem innern Ausſchufſe bes 
ticht über den Stand feinen Angelegenheiten, ſowie über den | fugt fein, je nach Anlaß-oder Gutbefinden, nah Verftändige 
Fortgang bed Dombaues und in ihm ftellt ex bemfelben all- | ung mit ‚dem Vereinsrathe, außerordentliche Berfammlunger 

jährlich DIE Vereins⸗Rechnung. ober fonftige Vereins⸗Feierlichkeiten zu veranftalten. 

Die Vorſtande der Filial-Vereine, oder ber Bereins-Innuns _— 

der Diögefe find als folde außerordenslic® Mitglieder des Vorftehende Sapungen wurden von Sr. Majeftät dem Kd- 
Vereinsrathes und wohnen, wenn anweſend, ben Berfammluns |.nig unterm 3. Januar 1859 allergnäbigft. genehmigt; zugleich 
sen besielben bei und fönnen dazu auch geladen werben. haben. Se. Löniglihe Majeftät durch hohes Refeript des Staats- 
7. Bon den Mitgliedern des allgemeinen Vorſtandes, d.i | Minifterlums des Innern für Kirchen und. Schulangelegen« 
ber beiden Ausichüffe, fcheidet alle drei Jahre je,ein Drittheil | heiten som 21. desi. Monats die Oberaufficht und oberfte Leis * 
aus, erſt nach dem Looſe, fpäter nach dem Dienftalter. Die |:tung bei dem Ausbaue des Domes zu Regensburg bem Fol, 
aus dem äußern Ausſchuſſe Gefchiedenen werben durch gemein“ | Oberbaurathe von Boit allergnäbigft au übertragen und Die 
fchaftlihe Neuwahl der. beiden Ausichüfle wieder erjegt. Die , Aufftellung bes Daubeamten Fran Joſeph Denzinger in 
Ausgetretenen ſind aufs Neue wählbar. | Regensburg als Dombaumeifter alterhöchft zu genehmigen_ger 
8. Die gemeinichäftliche Thätigfeit des Gefammt-Vorftandes | ruht; wornach derſelbe auch unterm 27. Januar d. 8. von 
ſoll durch eine befondere Gefchäftsorbnung näher bezeichnet und Sr. bilchöflien Gnaden im Ginverftändniffe mit dem, Bode 


beftimmt werben. wiürdigiten Domfapitel zum Dombaumeifter emannt würde. 
pl AL BR 12 ————— EEE nn nes nenne een 
ü D ’ H 2 f 4 , 
. wurgericht für Miederbapern | führt werden ; bafür aber fprechen verfchiedene und gewichtige 
ARE UM 8 — * Indizien auch für die Schuld des Sohnes Franz Fiſcher. Der 
.d ! t; Staatsanwalt begründete unter Anerfennung, daß der Vor⸗ 
Fünfter Fall. bedacht zweifelhaft jei, bie Anklage, während der Bertheibiger 
erhandelt am 10. Febmar 1859.) I plaidirte auf Freiſprechung und befämpfte eventuell den Bors 


Auf ber Anklagebanf fipt- Franz Fiſcher, 23 Jahre alt, | bebacht. Die Geſchwornen erhielten 3 Fragen, bie erſte gemäß 
Iediger Bauersfohn von Grofföppelhof, k. Landger. Köpting, | ber Anklage mit Vorbedacht, die ziweite ohne ſolchen, bie te 
wegen vorbedachten Verbrechens der Körperverlegung mit nach⸗ | auf Wahrlcheinlichkeit ber Vorausficht des Todes; durch ihren 
gefolgtem, ald wahrſcheinlich vorausjufehendem Tode Obmann Weinjierl antworteten fie zur erften mit „Nein“, zur 
Peäfident: E. Bezirksgerichtsrath Pauerz Staatsanwalt: | 2. und 3. Frage mit „Ia”, Franz Fiſcher wurde in eine Ar 
t. I. Staatsanwalt Donke; PVertheidiger: f. Abvokat Dr. beitshausſtrafe von 6 Jahren verurtheilt. € 
Hölsl. . Der Geſchworne Niendi wurbe wegen Schwörhörigfeit für 
Geſchworne: Weinzierl, Wunfam, Obermater , Abtmaier, | bie ganze Dauer, ber Geſchworne Lintner wegen leichten Uns 
Soller, Huber, Pärtl, Zah, Winfler, Hofftetter, Züdler, | wohljeins für bie Dauer von 4 Lagen von feinem Dienfte 





Brücklmaler. entbunden. 
Verhandlungsreſultat: Nachmittags am 1. Auguſt v. Js- Sechster Fall 
waren im Gaſtzimmer bes brauenden Bürgers Joſ. Fiſcher zu (Berhandelt am 11. debruar 1859.) 


Vſchlkam mehrere GAfte, barunter auch der Mülfersiohn Joſ. Die Beihuldigung ift gerichtet gegen Franz Stödl, le 
Maurer von Jafobsmühle, der Dienftfnecht Franz Wanninger | digen Dienitfnedht von Altersberg,. Log. Dingolfing, wegen eis 
von Baishof, fodann ber Bauer Franz Fiſchl von Großköppels | ner-Nothzucht IL. Grades, R 
hof mit feinem Sohne Franz. Maurer geriet mit einem ge« Den Vorfig führte ber fönigliche Schwurgerichts? Praͤſident 
wien Buchberger in Wortwechfel; ber junge Fiſcher miſchte Halenke, bie Anklage vertrat der f. 2. Staatsanwalt Mayer, 
ſich gang unberufen darein und als jener fich.entfernen wollte, | die. Vertheidigung führte Rechtspraktikant Hölzl. 

fchüttete ihm Fiſcher das Bier’ nad, Hierüber von Maurer Geſchworne waren: Schöds, Semmelmann, Absmaier, 
zur Rebe geftelft, padte ihn Fiſcher an, Wanningeraber wehrte | Brüdimaier, Pärtl, Weiß, Zah, Winkler, Händelmaier, Ober: 
ab, und hatte beide bereits auseinander; ba zog Fiſcher ein | maier, Zuͤckler, Windorfer. . 

langes, fpigiges -Meffer und: ſchlug damit über Wanninger | Die Deffentlichfeit wurde beichränft und läßt auch ber Ges 
hinüber den Maurer auf den Kopf, daß ſogleich das Blut hef- | genftand ber Verhandlung einen eingehenden Bericht nicht zu. 
tig qu rinnen begann, Voll Beſtürzung griff Maurer dem Franz Stöckl verübte mit Gewalt an dem Bjährigen Gütlers- 
Fiſcher nach dem Gefichte und Prüdte ihm über eine Bank hin« | fohne Mich. Reichhuber von Windſchnur, als dieſer ſich auf 
ein; mit bem Rufe: „Hau zu, Franz“ kam nun auch der Bas | Gcheifi feiner Mutter auf dem Wege nach Oberhöding ‚ber 
ter bes Fiſcher herbei, faßte den Maurer am: Rockkragen und | fand, um Peterfilie zu holen, Handlungen, wodurch berjelbe 
309 ihn zurück. Die genannten 4 Perſonen famen nun in bie auf wibernatürliche Weile feine Wolluſt befriedigt. Der Ans 
Mitte des Zimmers vor, worauf Maurer und Wanninger zur | klagte geftand auch zum Theil feine Handlungen, läugnete 
Thüre hinausgebracht wurden. Maurer wurde zu einem Arzte aber jede Anwendung von Gewalt. Der k. Staatsanwalt hielt 
geführt, der ihm die Kopfwunde verband; Maurer Magte auch | die Anklage aufrecht, während von Seite ber Vertheidigung 
über Schmerzen im Unterleibe. Der Arzt unterfuchte ihn auch | auf Freifprechung ‚angetragen wurde, Die Geſchwornen erhiels 
hier, und fand einen 4 Zoll tiefen, im den Unterleib bringen« | ten 2 Fragen, bie erfte auf Verbrechen ber Nothzucht IL. Gras 
ben Stich; an diefer Wunde verfchied Maurer am Abend des | des nach der Anklage, die zweite. auf Verbrechen widernatürlis 
andern Tages, und war nach Beichaffenheit berfelden der Tod | her Wolluft. Unter dem Obmanne Windorfer wurde bie erite 
unmittelbare und nothwendige Folge, während die Kopfwunde j bejaht, die zweite fiel hinweg. Das Urtheil bed Gerichtshofes 
nur eine Arbeitsunfähigfeit von 3 Wochen veranlaßt hatte. | gegen Frany Stöfl lautet auf 3 Jahre Zuchthaus. 

Franz Fiſcher, gut beleumundet, gefteht mur die Kopfwunbe zu, Dem Beginne der Verhandlung ging die Enthebung des 
die Bauchwunde will er nicht zugefügt haben. Ueber bie Thär | Gefchwornen Lintner von feiner Funktion auf die ganze Sig, 
terfchaft diefer legten Wunde fann ein Zeugenbeweis nicht ge» F ungsdbauer wegen Kranfheit vorher. 








Betfanntmadbung. 1 fübigfeit Zweifel ebwalten, zur Steigerung nur ciraa 40 Haufen Meberholz 

Gonrönrefahe des Uhrmachers dann zugelaffen werben, wenn fie ihre Bahlunge- | umd 10 Stack Yöhren-Bauflimme, 
Htiner von Stabtamıbef betr. fähigfeit nahweifen Fünnen, und daß der Juſchlag g wozu Kaufetiehhaber mit dem Bemerfen ei 

Ju rubrizirter Sade ih der gerichtliche Ber von ber Genchmigung ber Gläubiger abhängt. | den werben, daß fämmtliges Holz; an ber 
lauf der unter Stenerbefiguummer 248 vorgettas Regeneburg den 31. Yan. 1859. Hauptflraffe ſtehht, fomit die Atfuhe fehr 
eneu, auf 400 fl. gemwertbeien Uhrmachergeredhir Koͤnigl. Berlrfsgeribt Regensburg. gut iſt. . 
Tee m Stadtamhof rechtefräftig befchlofien. Der fönigl, Direktor: Die Zufammenfunft if om genannten Tage 

Bur Verfteigerung diefes realen Gewerberechtes EM. 7762 @bnet, frag 9 Uhr, dm Cagelbruner Walde feld, wo 
wird Termin auf ” ! Befanntmadung. mit ber Berfteigerung begonnen, und die Ver ⸗ 

Montag den 14. März l. I, | Im ter grafih Gelart von ber Müßle’fche Wal, kauſadediagungen vorher befannt gegeben werten. 

Vormittags 10 Uhr, dung Gngelbrunn, orftesier Pirfeniee bei Bon | Sdloß Leonberg ben 14, Febr. 1859. 


im Gommillonszimmer Nr. 69 bahier.anberaumt, holz, werden am Mittwoch ben 23. Februar 1859 4 
und werben hiezu Kaufslufige mit dem Demerfen zur öffenilihen Berfleigerung gebracht: Graf Edart von ? ber Muͤhle' che Güter 
eingeladen, daß dem unterfertigten Gerichte unbe ⸗ ea. 280 Klafter Sheithelz befer Dualität, Adminiftration. 

Fannte Berfonen und foldt, gegen beren Zahlungs ' „40. Prügelholg, fi Wehing, Abminiſttatot. 
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Anzeige für Regensburg. 2 } ; ale eige und Empfehlung. 
. 3 y 4 ut lee brl Ei) i 
Sebensverfihernn sbank f. '». in Golha. —58 einen Be un en 1 
regt) Ri gar: »< e H jafle verlaflen, und einen anl im 
iefe Anftalt ‚we 1869 am ibrk Verſicherlen dem Ueberichufi bed Ibhres 1858, n 2 
a Wan an 5 BEE A ae 
bai jenkte Be: 
ergißt. —XC — * dant ns —27 a 
hi Hefe und die in ähuflder Höhe fünftig zu eriartenben Mücssflattungen dellen fh. bie | trägen uäb Abnafımen fernen. zu malen, und fe 
Beiträge auf ein ſeht miebriges Mans hezab. * * reelle und promite — ya unbfjeiöne 
Neben der daburd) gewährten Billigteit ber Berfiderung . bieten die auf pupillarifäe Si! ahtungsvolift N 
Serheit ausgelichenen Fonds der. Bank von über-Neun Millionen Thaler jede wüns Regensburg, —9 — er weh 
„ Geller 
ii ie. 


hen — 1858 bat ber Bant wiederum einen reihen Zugang an neuen 


n n 
Verfl ‚mit 2,318,300 Thlr) gebraßt, moburd ber Verfigerumgebeftand auf era utssingeigen 
etwa a nen mit 54.560.000 £ir. geftiegen if. Bei einer Japreseinnahme an Prämien und 34 erfauts, Hm yekigie 


Alnfen von 4.600,000 his. wurben 875000 Töle. an bie Erben von 548 ‚getorhenen Verfüherten | | * — —— in ganz Deut. 
a dieſe Ergebaifſe Yerweifend, laden zur are ein r 


. Heintfe in Regensburg. - Stein! in Suljbad. 
Pech ters Cohen in Banbahut, FW. Tröger in Weiden. 


Wirfsgelegende J—338 
on 
Bremen nach Amerika. 










Boden, 

teren beiden vafen nur im Frühjahr und Herbft) und beför | Zur -Beit Befinden ſig 26 Herbergen im Ber 
N f&häfte und fönnen 45 Belten- fammt ber übrigen 

And finden Paffagiere mit jänmmilihen von bier nad Nemwporf allmonatlid abgehenben Gintihtung mit in den Kauf gegeben werben. 
Näheres frauco ſchriftlich aber mündlid durch 

Nifolaus Zroft, 

Goftwirth. 
9. Fifcher in Weiden, EGmpiehlung 

je genauefte Auskunft erteilen umb gleich mir bereit find, Muswanberer in Der ergebenft Unterfert igte beehrt Ad, zur Au ⸗ 
jeber: —— mit gewiffenhatenm Mathe zu unterſtühen. zeige zu bringen, daß er feine Wierbiauerei mit 


* Gaſtwirthſchaft zum 
Herm. Dauelsberg. } y ° 
5. W. Boͤdeker Nachfolger, dahier comfertabel ein; jet und mit allen er» 
obrlgfeitlih angeellter unb beeibigter Shiffsmafler ſorderllichen Bequewlich verfehen Kat uud 


empfiehlt fich daher im augemeinen, ſowie ins 
Mobiliar-Fenerd er icherungsanftalt Ben der when Ara al ac, 


4 ae werbe, darch prompte, billige Bebienung , b 
Bayeriſchen Höpolhehen- u. WerdfelBank. - |ücseisun gie (pen „und Geikäfe vos 
— Geſchäftsabſchluß pro 1858. * An en ra alır zur Wehe 
Das Berfiherungs- Capital ber Anfait Iaut Ausweis des vorjährigen Mer v —A— 
Shlufle bes Jahres 1967 in Kraft mit A 281.016,800: Maar den 6. Behr. 4859 
erhielt im Jahre 1853 einen Netto-Sugang (abzügli; aller aufgehobenen und abs 00 A eob Engl 
gelanfenen Berflerimgen) um oe nee len 6,087,045. ‚Bierboaneieibeftger 
betrug fonit ultimo Deyembr 2 Oo. 0 * . 237,103,395. — — — 
— dAuitſqhadi wurd 218 J verausgabt . 421,253. I ni.‘ . 2 
A u er N 3,192,049. * —— 
Dedungsmittel find: 


Das uriptunglich baar eingezahlite Garantie-Gapital von 
Der Refervefend nunmehr von Br ee Im 
Die Prämienreferve un 02 
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8,000,000.: ‚der Herten @ebtüber Born "I Erfurt, 

1,000,000.., nad maden die rrgebene Anitige ‚ daß Bereitd die 

192.368. ; menefien Kalaloge eingetroffen find ‚und zur gefäls 

i . R TE 4.192,368. ı gen Ginfiht gratis ausgegeben iverden. Da ber 

Die Unterzeicineten erbieten fh zur Bermittelung von- Berfldherungen Beubrsgefage-unter ; enftwihene Sommer für ben Gäriner fein güws 
Bufage billiger Prämien und prompter Entfhäbigung im. Unglüdsfalle, 5 

@g. Draun in Relpeim, Gr. Weglehner in Wolf. Rager" anfgehellt merbegaleh fie e6 1m SInders 

Dr. Mayr in Gtraubiug | $. Bimpeifinger in Amberg. effe ben, ouerehefen Herrn Abnehmer liegen, Ihre 

IR. Medermaperin 5. S- Mebbac iu Regensburg. | gefälligen Anfträge-tm-fürgefler-Beit-bundh bie Ums 

- —— terjefämeten bewerfflligen zu laſſen, da gewiß 

F Empreblung. | eingelne @egenfände "Bald getkumt fin , herden. 

N Ballbandfhube, ‚1 Die Befellungen befotgen'wlr ünemtgeidlidr uud 

ſelbſt verferfigt, in befler Dtalitär, das Paar zu 39, 48, 57 fr. umb4 fl.; bei lbs ten, melden aber auch dilliger Fommt, 1 

‚ nahme von %/, oder I Dutzend, das Paar um 3 fr. billiger, ſowie —— —E ——— ern 


kıf mean 


En} 


Bälleravatten und Slips ln en ige 
empfiehlt einer geneigten Abnahme - [2 ——— 
F. Eugen Krebs, beim Gollath. — 


9- ; 
Berfaulse-Aäugeige | Berfteigerung In Lit. E.,170b if der zweite Gtod, befiche 
‘ , Küche, Speife_ und. fenft 
Wegen Mangel an Plap find in Haus; Montag den 24. Februar, aus = — er ie —* 


enb 
Ro. 63 am Gries in Stadtamhof circa | Bormitage 10—11 Uhr wird das ‚Haus — 








ck Eatten Ltr. A 87. in Fidel-Gaßten an den x. —— 
"20-25" lang, ungefähr 300 Süd Balz | Meiftbietenden öffentlich verflelgert. ! 3 Bmmern, Warberobe, Rüde, =. v. Mbtritt. mit 
„breiter , .xbenfaß6 20’ lang, 800 Süd] Nähere Bedingnifle find bei Unterzelch einer Bobenfosmer, und Holzlege bie Georgi zu 
Btetter, 12' lang, 200 Stüd Böhren« netem au erigagen. , f —— — 8 ur 
uno Feuchtenlaͤden, 12* lang und eine atb. Neumaier, Auftionator, ‘ FR ass , 
Bartie verfhlebener Läden Hilig zu ver Gar Outobefiger. | Tehriingsgefuc. 
faufen. in euutioafäßiger, !heeifh wnb beat ', Bil Unteruelduenn, Same Din Samos Bon — 
andinngerBerkanf.,, eg —— — — Möftl, © ter. 


jenden Provinzialtadt iu Bayern | graßese Düter verwaltet, hierüber bie beflen Zeug: | Kadenvermiek yung. 


In einer bebeut 
iR ein reales Schnittwaaren + Handlungs: \ ein Laden 
Reit ap yetnfen. ———— — —— ch gg —— 
2; bin aa⸗lilen dcſes Dintte, Stelle als Derwalter, Mäg, in ber Exp. Nädene beim Haueeigenihümer TA &IR ©: "TD6. 





— 64 — = 
Lebens» und Penſions⸗Verficherungs⸗Geſellſchaſt , var Abonnement 
enud - "Tafel: Pianos, Pianinos 
in Samburg. und Flügel, 


det in d ichen Preußen, Hannover, Bayern, Sachſen, Mürtem s 
a ae al Wal Bar Male nn} moin Mn seh nl, 
franco 


jervefonbs, ans ben Beiträgen gefammelt. ercl. @runbfapitael » . . cm. Miet. 1,000,000 Mähere befagen 
Su'gupiüechig Haren Gyyetat auf Tanbgäer ang =. . 7.00 un rue Da eh 
—— — Be ae re I 10000 Buglei; empichlen wir unfer Bager yon able 
zungen in a BEE BEE BEE Br Er Er Be ” ‚986, u Infsumenten ueueher Genfirmit 
" Berfiperie Leibrenten und Benflonn , . 2.0.2 mn n. ‚ 25,160 — billigen Breifen. nam 
Jahres Binnahme — BE te ® 435,000 Nürnberg im Bebruar 1859, 
Gierbefälle in 1658 °. “2a nn, Bm, 143,840 Anton Biber = Com 
Wrofpelie und Mntvoge-Bormulare gratis in Megensburg bei Bionofortsfabrifantın 7 


Garl_ Seld. om Koblenmarkt 6 — — 
u. Verkauf von 

Wontag den ©L., Dienttag Den 22, und Mittwoc Den | yapjeren * —— 

23. Februar, Alle Sorien Lotterie. Aniebens· 

Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. G. Rto. 67 in der Pfaugaſſe, über 1 Stiege, ‚2oofe, Obligationen, Banfı und Eile 
neben der Behaufung des Buchhändlers Hrn. Manz die Berlaſſenſchafts + Effekten | pahn-äftien, Goupotiß ıc. bei 

des verftorbenen wohlgebornen bohmwürbigfien Herrn ! Gebr. Schmitt in Mürnberg. 

299. 


Tohann Bapt. Kemberger, | —— tum 


1€ 

Generalvitar und geiſtlicher Rath, Gür Ziegelel » Befiger ift eine neue werbefferte 
befiehend im einer goldenen Saduße, detto Schuhſchnallen, filbernen Löffeln, Meflern (Gem von Dadiegein, ſeht zuedmäßig, vertheile 
und Gabeln, detto Borleg, Bemüfer und Laffeelöffeln, Deffertmeflern, deus Cffige u.) gungen zu —— re Ye Deka ade 
Delauffag, fllbernen Leuchtern, einem Grucifir von Elfenbein, mehreren Gtagergegen- Wnmeifung jur Anfertigung ganz weherdiätre 
Mänden, Stod-, Tableaur und Haͤnguhren, Spiegeln in Goldleiften Ruhmen , fchös Senferrapmen. Nähere Mitiheilungen werben auf 
men Bildern, Delgemälden und Kupſerſtichen, Kanapees und Seffeln, Rohr und ge —— — unter Ghiffte 3. 3. poste re 
polfterten Stühlen, 1 faR neuem Bauteuil, runden, edigen u. Schreib»Tilhen, Kommod, , Teme Abeneberg bereitwiligh eriheilt, 
Pfeiler, Waſch⸗, ein und jmweithürige Mleiderfäen, einem Schreibiefretär, 1 Grager | . ammfelle 
und Betiftelen, fämmilihe Meubels von Nußbaumholz, mehreren Ehorröden mit aͤch | werden gelauft bei 
ten Spihen beiegt, wollenen und feidenen Talaren mit Pelzmoget, teinlichen Herren | 8. Eugen Krebs, 
fleibern, Tiſchwafche von jeinem Damaf, einige Stüde Leinwand, fo au Bettler | deim Geliath. __ 
von Hirfchleder, Benfervorhängen, einem gemalten Rouleaur, einer neuen Wafmand, | Lhemilden Bakrifen, Bätbereien, Gel 
Autichten, Küchenfäften und, Stellagen, fo wie goch vielen hier micht genannten | fenfiedereien, x. 16. empfiehlt gut calcl- 
Gegenſtaͤnden gegen glei baare Bezahlung am den Meifbietenden öffentlich verfteigere, nirte Pottaſche 





Genannte Gegenfände fönnen jedesmal am Verfteigerungstage Bormittage | 3. Rindner 
von 10—12 Uhr in Augenſchein genommen werden. in Nördlingen, 
NB. Die Bücher, fowie Bücerkäften werden 14 Tage fpäter verfleigert. Bermiethbung. 
Käufer ladet hiezu hoͤflichſt ein Be * A. 70 ‚de. weite Bug. pm 
. i mern, , 
. A. Thaller, Auftionater. a 25 ——— — 


on den rühmlichft befannten | gi Fr. m ER 5 AR 9 — Maufch, Zimmermeifker. 
13 m, bie felbft rafficen, empfehle ii . F. R 
Stollwerd’ichen Bruſt⸗ meinen Schärf » Mineraltaig 18 fr und! an Beanenlldhiie ee ——— 
Bonbons, —— von 36 Ei Du #. | mietsen. 
deren treffliche Wirkung fih ganz beſonders gegen “; Babern,, wohurd für immer | an Sit.”C. Dre, 56 nach der E Weglerung iß 
i Stein bie R m ſch db } . g 
—— 848 fort ent vr —— 2 —A an eine ruhige Gamilie zu ven 


r — bate derſelden Herzfht nur eine Stimme in allen 
mittel bewährt und bie ihre wohltfuende Kraft Ländern, und 3 Privilegien hierauf bezeugen der | Bin Laben Tammt Eogie IR dI6 @roni zu 


dadurch äußern, daß ſie für bie Leidenden, bei iger - 
vem 23er aromatifhen Geſchmack ein lin ⸗ (AIR Franc = Jahren. Man wende ich ger verpachten bei Zakob Fürnrohe 


Ye Oofrkirant 8 Graliwerz In Köln cin Branzger und Zwölf nehme id, ehenfo Bat | en elbenen Bilter. 
Depot bei mir errichtet umb ih halte mid mit | Marken im freien Briefen an. am Hattplap, ‚Fit. B. 36, if der — 
erwäßnten Bruft:Bonbens, welche a 4 Egr. oder @. A. Auernheimer, mit 7 Heijbaren Bimmern, Rüde, Speife und 
14 fr. per Padet verfauft werben, bei Bedarf B. 88 @riebaaffe in Regensburn. en. —5*— Bequemlichteilen zum Biel Georgi 
eneigten Abnahme beftens empfohlen. — + 2 x zu 3 
Seat. Duäuere Wittwe gioin eier nd 42 |, in IHönes, meublirtes Monarzimmer 
— bis 18° und barüber mittlerer Durafer , ſiad iſt au ‚vermietben. Näh. in der Gr. — 
Berfaulerängeige per Gubilfuß zu 14 fr, zu verfaufen. Ni. in} Ja €it. G, 78 neben dem Glabrferidte if Im 
Gin ſeht feequenter Gafgof in ber Stabt Ame | der Eryer, 4. Ste eine Wohuung, beichend aus 3 Heljbar 
berg, worauf bie Commun · Brauerei ausgeübt und U — * Bimmern, Rüde, gebſt ned übrigen Bequems 
jährli 500 Shäffel Malz verfotten werden, ift Dffert. Hiäpteiten bie Biel Georgi zu werfiften. Mund) if 
Hündlid) aus freier Hand zu verfanfen oder zu| Gin routinieter Gärtuer wün ſcht feinen Plaz im 2, Stod ein Ouartier mit 3 Simmern und 
ee an ach er — 70 — u verändern, ein Buchtiader, rn — | Rüde täglich zu vermieihen. 
die be elde, Wieſen⸗ und Holjgründe, jowie inirtes Individuum mit Vermögen laun — - . — 
ug Reli lc 
den Kauf gegeben werben fann. Die Hälfte bes | auf freie Briefe durch Speike und allen —* —2 n * 





R reifes faum darauf Kir bleiben. Nahere @ 9. Auernbeimer, 
len pe Frantırie Briefe eetGeilt rn B. 88, Grüßgafe a ist 
Sommifjionär Svol EEE N. —.. SERE befishend in 4 Binmern, Rammer, Rüde und 
Difjert ®artenverftauf. Keller zu verbiethen. 


⸗ f erfle umb fihere Hypothet auf) Win om der Mfle gelegener Garten mit guten) 
on Den 5600 232 igeil- | Obfibäumen, and als ſchoͤner Baublap zu en Por Et I. “ A 7 Gr ie En 





weife oder im Ganzen im #. Lantgeridte Megens | piehlen, iſt zu verfaufen, Näh. in der rn, Kücde, nebit fonftiger Bequemlichkeit bis Biel 
Rauf alle Tage ausjuleigen, Mährees bei Herm Bermiethbun $ Georgi zu vermiethen. 
Gr in Beitlarn,“ In der obern Allee, neben dem Waldmannss 5 Tr. E 11 m ve Ballerhrafe iR Fine 





Stellegeium. |gerter. Lit, I. Neo. 32", ik eine „sehe jhöne ſchoöne, freundlige Wohnung, befiegend aus 4 Bine 
Für ein debildetes Mädchen, weldes 3 Jahre | Wohnung, befichend ans fee heizbaren Zimmern, | mern, Alloven, Kühe, R und fonfigen Bes 


1 Kühe, Bebientenzimmer, Garberobe, einem ges ? bis detgen. 
in einer Gpejerel» unb Rurjwoaren-Handlung ſer⸗ —** 3 —— —E — queuilichkeiten tgi zu vermieihen 


tundig A, I 

Siıe’eiae Birke u —eS —* * Garten, uebſt allen fonkigen Bequemlileiten die Sapitalgefud. 
dem Lande gefuht. D. U. Biel Georgi zu vermiethen. Muf Häufer in Hleflger Gtadt werden ſogleich 
Rapitaloffert. 1100, 1800 bie 2000 fl. auf erfle Hypotheken 


ahtgefud. dns PB men * Näp. bei 
„gie Bärtägen wir du yadım vide. mn | „BO. M. Anh auluhe vrpethet auayaleigen. | Een, Are sind. Mh 


Kevigirt, gedrudt und_ verlegt von 3. Reitmavr, 
. 





Megensburger Tagblatt. 


ö— — — — — — — — 
Nr. 48 DODonunerstag den 17. Februar 1859. 
!——————— ——— ger. un: 





Das Regenshn blatt; erfeheint täglid und loſtet ſewohl im loes als turdh bie Aal. Vo Bezogen ine. 
. bes Rönigreides — 1 4. Imferate aller Art werben — — en gehe —Se et 
Das latt, Regensburger rfetioneblatt , erſcheint w HG Imal und leget ſewehl in Joco als durch die fal. Met be; im garen 
umſanae bes Koͤnigreiches vierteljährig DM Pr. Das Oberpoflami Regensburg, fewie alle £. Poherpebitienen nehmen auf MY Blätter Deflellungen an, 


Die Kriegsfrage, | die Ausnahmsgerlchte wieder herzufielenz eine getichlliche Rom, 
&8 liegt eine neue Pariſer Plugicrift vor uns; fie iR des ae mit der Unterfuchung über die poiltiſchen und religidfen 
titelt: „der Lrleg*, und hat Hrn. Emil dv, Girardin, dem Ber- | Aeinungen aller Bürger u beauftragen; ein Triumvirat von 
trauten des Palais Royal, der aber au in den Zuilerien | Gardinälen zu errichten; bie Pteleſter wieder in alle Bewal 
empfangen toird, gum Berfafler, Diefe Ehrift gedt tiefer und | fungepweige einzufühcen; bie oberſte Lommiflion, aus drei Kar- 
Sat mehr geifligen Kern, als die bes Hrn. Ragueronniere; | Dinälen, das Tribunal der Rorg aus Prälaten das Tribunal 
auc) if ihre erde Hälfte biereft gegen Ieptere gerichtet, der-fie | Dt Gonfulta aus Prälaten zu bilden; dem Minikerium des 
{honnngslo® aus Inneren und Auferen Gründen, die gänzfice Auswärtigen einen Rarbinal, dem des Innern einen Prälaten, 
Ungereimtheit ihrer „italienifchen Ldfung* nadweist, Der | der Peäfeftur von Rom einen Prälaten, den fünf Provinzen 
itaftenifhe Bund IR gerade Das, was feine von allen Par- | fünf Prälaten, werunter ein Gxzdilhol, zu Borkänden zu 
teien will; et würde bei den gefuchten Theiinehmern, die man „Beben; das Miniferium des Untertichis burch eine Kongrega- 
doch nicht wohl entbefren fan, auf die gleichen Hinderniffe | tion von Karbinäten und Prälaten zu erfegen; ſclleßlich aber - 
offen, wie bei den Widerfadhern, Ueber Dielen Punkt feheinen, | Jede @egenflimme zu unterbriden und allen Borfiellungen. 
feit Hr. Sagueronniere geſprochen Hat, fo ziemlich ale Stim- | Klagen, Gedanken, Erilfhweigen aufzuerlegen! Was jept In 
men einverflanden zu fein — ein fehe entfchletener Eeſoig, Rom beftcht, iſt es nicht unfer Wert? Zu was hatten wie 
wenn auch nicht der in Paris erwartete — und wir braudyen ! Möthig, und eingumifen? Senügte es uns nicht, Deflerreih 
alfo nicht mehr auf die italienifgen Bundeöprojefte zurädzu, | am einer Ginmilhung zu hindern, das übrigens damals jehr 
fommen. Genug na den neuelen Wendungen iR es damit | beibäftigt war .... War nicht Märlich vorauszufehen, daß bie 
aus und vorbei; das ganze Projeft if als ein Unding erfanmt. | Belagerung und Ginnafme son Rom uns unausbleiblih in 
Eine Lriegsfrage bleibt gleichwohl übrig, wenn auch nicht recht diefe Sadgafie bineinbringen wuͤrde, aus ber wir und jeht 
abzufehen IR, warum, wenn nit Frankreich durchaus eine | MAL mehr heraus zu helfen wiffen ?.... (Schluß folgt.) 
ſolche vom Zaun brechen will; allein ‘der Weg über Italien Deutichlaud. 
würde entſchieden ein Ummeg fein; um aufrichtig zu Werke zu: Münden, 15. Bebr. Fünfte 5 ffentlihe Eipung 
eden, muß man einen berartigen Borwand fallen laſſen. der Kammer der Abg. Am Miniftertifge bie f, Sigats⸗ 
uch die Zuſtaͤnde des Kitchenſtaais würden mur ein Borwand ! minifler Frhr. v. d. Pfordien, Graf v. Reigeröberg, v. Zwehl, 
fein, und zwar ein gänzlich unhaltbarer. Belanntlih Haben | “Dr. v. Ringelmann und ber k. Lriegeminifer v. Manz. Rad 
Diejenigen, welche die europälfcden Verträge noch bis auf eis | Genehmigung des Protofolls ber gefitigen Sihung wird die ger 
nen gewiffen Grad achten wollten, fi) auf das Ausfunftömittel | flern vestagte Debatte über den Antrag des Abg. Dr. Böll wies 
verfegt, Defterreich deßhalb anzugreifen, weil es außerhalb | deranfgenommen. Abg. Brater: Es fei geſtern vom Minifer- 
feiner eigenen Beflgungen einen Druck auf Italien ausübez | tiſche aus behauptet worden, man hätte dem Minifterium ben Ber» 
auch einige vereinzelte deutſche Doftrinäre, in eine Rebenfrage | wurf gemacht, daß es ihm mit dem Zufandefommen des Polizei 
Binabflärzend, die'nur als Graben neben dem Hauptwege ber, | Mrafgefepbuches nicht Ernſt geweien. Gr habe aber einen fol 
tief, haben die Schwäche gehabt, in bie frangöftihe Schlinge | den Vorwurf nicht gehört, Habe auch die Mebergeugung, daß 
zu geben, Hr. v. Gitardin fchlagt alte biefe Borwänbe fiegreih j es dem Minifterium wit dem Zuflandefommen bed Entwur-⸗ 
aus bem Felde. Wenn Decflerreich in früheren Zeiten Berträge } fed, wie es Ihn vorgelegt, witllich Ernſt gewelen, während ber 
zum Zwed eines politifden Zufammengebens mit Neapel, mit | Kammer wie bem Lande Alles daran gelegen fein müfle, daß 
Tosfana, mit Modena batte, fo haben biefelben weder den Kd« | jener Entwurf, ohne völlige Umgeftaltung nicht zur Geſehes⸗ 
nig von Neapel gehindert, 1847 auf die italtentfdie Bewegung | kraft gelange. Die Staatöregierung habe bie Eſſenz ihrer Ans 
einzugehen, noch ben Herzog von Modena 1848, der eingefege ſchauungen, die in unferm Lande zur Geltung fommen foll- 
ten Regentihaft ben Auftrag einer Berfaffung nach fardinitchem | ten, in den Entwurſ miebergelegt, dem es nach der Anficht des 
Referenten Abg. “Dr. Edel, eines Mannes von entfchieden con« 
fervativer Geſinnung, geglüdt fei, überall die Form der will 
fürticöflen Ginfreitungen zu fanftioniren. Dieß fei-ber lepte 
und bitterfie Grund ber zwiſchen bem Lande und den jepigen 
ne ge au: zung vorhandenen Spannung. NRebner glaubt, 
daß von dem Tage an, an welchem ber Entwurf des Polizeis 
firafgefegbuches unverändert gefeplihe Kraft erlangen würde, 
die bürgerliche Freiheit im Rande der „Diskretion ber Behoͤr⸗ 
den Preis gegeben fein würde,” Als ominds bezeichnet der Red⸗ 
dortigen Zuflände gerabeu dad Werf Frankreichs find. I mer bie Art. 248 und 249 des @ntwurfs, durch welche im bem 
Wir laffen den BVerfafler mit feinen eigenen Worten reben: Falle, wo das Geſetz eine Strafe nicht ausgefprochen, es ben Vo⸗ 
Im Kicchenflaat haben die Reformen, welche 1847 Bius IX. ! Iteibehörbden gefattek fein ſolle, Gtrafbeflimmungen zu erlaffen 
aus eigenem Antrieb unternahm, den ſprechenden Beweis ger | u. zu vollgiehen.. &8 fei dieß eine fchranfeniofe Befimmung, 
liefert, dab das Vapftthum, zwiſchen Defterreich und Frankreich } durch welche, nach Redners Anfiht, alle Gebiete bes öffentl, Lebens R 
geftelt, vollfommen freie Hand Hat, die Richtung zu wählen, ! mit polizeilichen Edilten überfchwenmt würden, Das Polizei 
die ihm aufagt. Die Bewegung führte ihren Beweis in fich Rrafgefeh fe eime der Verheißungen bes minifteriellen Program. 
ſelbſt. Richt Defterreich IR c8, das feit 1849 dem Papfte bie | med von 1849 — als befien Gefällung ein Entwutſ geboten 
„Hände bindet; es if die Furcht, der Geil der Reaktion. Hat | wurde, welder den jehlgen gefeglofen Zuſtand verewigen wuͤrde. 
nicht ſelt demfelben Zeitpunkte berfelbe Geil auch in Arank- | Das Land babe aber ein Pr&t..@-B, erwartet, in melden 
reich und Deuiſchland geweht? Wird man deßhald fagen, daß | die Forderungen ber bürgerlichen Frelhelt mit den Bedürfniflen 
Defterreih einen politiihen Drud auf Paris und Berlin aus- | der bürgerkichen —— Eintlang gebracht werden. Auf 
übe? Wird mar es einem öferreihifhen Antrieb zufchreiben, | den Verheißungen des Minifterlums rube, nad Redners Anz 
daß wir 1849, ben $. V bes Ginganges zur frangöfichen Bers ficht, ein eigener Fluch. Deflen Verheißungen ſelen zu Drobun- 
foffung mit Füßen tretenb *), uns eilig baran machten, Rom | gen geworben. Man dürfe Bott banken, daß die Berheifungen 
au bombarbiren; die römiihe Rationalverfommiung durch die | nicht im inne des im Rede Achenden Polizel- Straf-Brfes 
Säbel franzöfiiber Dragoner auseinander zu jagen; bie paͤpſt⸗ des im Grfüllung gegangen. Es ſel dahin gefemmen, daß 
lie Gewalt wieder einzulegen; die heilige Smauifition und 2 eigen I heil alle Rräfte aufbleten ie * re 
*) Der $. 7. befagte, daß bie franzöfiihe Nation niemals einen Er⸗ sfüllung ber Berdelßungen zu erwehrem. — —* 
oberungefsieg unteenehmen, niemalsihte Streitfräfte gegen bie Greißeit dieſes @elegbuch durchwehe, er fei berfelbe, ber unfere ganze 
Send eines Molks a — a Berwaltung beherrſche, derſelbt Geiſt, ber Die Entwürfe des Einf 


Muſter am Hinterlaffen ; im Uebrigen that Defterreich damals 
tebiglich nichts Anderes, als was jeht Frankreich thut, indem 
es ein Schutz · u, Trupbündnis mit Gardinien abſchließt. Da 
jene italienifden Staaten nicht gerne von Reformen Hören, er 
Härt fi einfah aus den burdgemadhten Revolutionen und 
der Erfahrung, wohin damals bie Konzeffionen geführt Haben; 
„gebrannte Kinder ſcheuen das euer"; dazu bedarf es keines 
Ginflufles von außen der. Was aber namentlih den Kir⸗ 
Henftaat betrifft, fo weist Hr. v. Girardin nad, daß bie 








Gefep · Buches beherrſche, 
Behandlung ber Brfepgebungsausfhüfie ausgegangen. Das als 
te® fei ein Ganzes, Man verfiche das Syftem ter jegigen Ber» 
waltung vonfändig, wenn man. ihre Thätigkeit In allen einzel 
nen Zweigen zufammenfafie; aber dann verſtehe man auch bie 
tiefe Entfremdung, bie eingetreten ſei zwiſchen dem Lande und 
den Trägern eines ſolchen Syſtems. Daß dieſe Entfremdung 
beftehe, Fönne man nach dem leßien Borgängen nicht mehr 
leugnen; man koͤnne fie beflagen und verbädtigen, leugnen 
uber nie. Sie fei auch reichlich verdächtigt worden, baran habe 
cs nie gefehlt; aber er glaube, daß jebe Verdaͤchtigung wirt 
ung6los abgielten müfle an dem Gelbfigefühle eines Volles u. 
deflen unveränderter @oyalität. Er glaube auch, daß bie Ber- 
tretüng des Landes nicht da fel, um fich gegen Beſchuldigun⸗ 
gen und Vorwürfe zn -redötfertigen, fondern e& merbe ihre Auf⸗ 
gabe fein, Vorwürfe zu erheben. Man frage, wie dieſe bella⸗ 
genswerthen Zivlefpalte ‘gelöst werben follen; er wiſſe Dieß 
nieht, hoffe aber, es werde nicht geſchehen, daß bas Land und 
feine Vertretung von Ihren Gefinnungen abweichen. Die Ber- 
tzetung des Landes, die hieher gefendet fei.auf @rund einer 
öffentlichen Meinung, wie fie noch nie ſeit dem Befteben ber 
Verlaffung fo entfieden und unzmeideutig fh ausgeſprochen, 
muͤffe fehdalten an den Geſinnungen des Bolfes, das fie hicher- 
gefendet, fefthalten an dem guten Rechte, auf dem es ftehe, und 
das nichts weiter begehte. Diefes Bolt Habe fi in der ganzen 
Zeit diefes Eonfliftes fo nüchtern, fo anſptuchslos gezeigt, Daß 
Riemand ed gewagt Habe, mit einer Begründung durch Thatfas 
Sen biefer erhobenen Berbädhtigungen hervorzutreten, Die Kam⸗ 
wer fei berufen, die Geſinnung des Landes aufrecht zu erhalten, 
und getroft dürfte ſte auf ihrem Rechte ſtehen bleiben. Sie 
*önne die Loͤſung nicht volbringenz fie werde fie demungeach⸗ 
tet zweifellos verfolgen. Ge Halte ih getroft am dad Wort! 
Es kann auf die Dauer feine Regierung beleben außer in 
innigfter Wechſelwirkung mit den volitifdgen Gefühlen und ber 
politifchen Neberzengung des Volkes.“ Adg. Oberappelltath Laud 
gist den Antrag des Abg. Dr. Bölf feine volle innere Berechti⸗ 
gung, da er die behauptete große Strenge des Stralgeſetzbuches 
vom Jahre 1813 jugeben müfje und darin das große Gedrechen 
diefes Straigelepbuhs erkenne, daß es ſich fo häufig von dem 
vraktiihen Reben und deſſen realen Behürfniffen entiernt hatte, 
Darum fei es auch fo wenig geeignet, noch fernerhin die Grund- 
lage unferet Strafredhtöpflege zu bleiben, Der Standpunft 
des Strafgefegbuches v. 3. 1813 fei ein von der Wifienichaft 
überwundener, um fo dringender fei baher die Reviſion. Er 
bedauere das Geſchick, das in Bayern der Revifton der Geſetz⸗ 
gebung zu Theil geworben, ein Gefchid, das in der Geſchichte 
der deutichen Juftisgefepgebung faum feines Gleichen finpe. 
In feinem andern Lande habe fich die Reform fo oft ange, 
fünbigt, nirgends feten Die Hoffnungen bes Landes jo oft umd 
fo feierlich erregt und um fo betrübender niedergefchlagen wor⸗ 
den. In feinem andern Lande fei ein fo groffer Aufwand an 
geiftigen Präften und an materiellen öfonomijchen Mitteln — 
wie es fcheine, erfolglos — vergeubet worden. Kein Juftize 
Miniftertum eined anderen deutichen Landes befinde fich viele 
teicht in dem gleichen. Grabe in dem wirklich beneidenswerthen 
Beſitz eines ſolchem Reichsthums an fchägbaren Material für 
eine vernünftige Gefeggebung. Der Redner zählt ſammtliche 
feit 40 Jahren ausgearbeitete Entwürfe von Civil, Straf 
und Prozengefegbichern zu groſſer Exheiterung der Kanimer 
auf. Die Zuftimmung zum vorliegenden Antrage, bemerft er, 
würde eine indirefte Hinausrüdfung der in ber Geſammtheit 
als dringend nothwendig erfannten.Revifion, eine Art Beruh— 
igung bei biefer Hinausrüdung in fich fchließen. Ehne ſolche 
Beruhigung zu erflären, fei nicht die Aufgabe der Kandesvers 
tung, fondern die Kammer fei gefenbet, tum gegen den Abbruch 
tes Gefeggebungsmwerfes Verwahrung einzulegen. (Bei 
der vorgenommenen Mbftimmung. wurde ber Antrag des 
Dr. Nar abgelehnt und der Ausſchußantrag mit groſſer 
Stimmenmehrheit angenommen., Dr. Völk ftellte ſodann 
an bie Kammer bas Erfuchen, feinen Antrag „Abänderungen 
einiger Strafbeftimmungen über Betrug betr.“ zurüdziehen zu 
dürfen, was ebenfalls genehmigt wurde.) Fortf. folgt.] 

Ans den Belprehungen der Abgeordneten, welche ſich im 
„Augsburger Hof” zu verfammeln pflegen, ift folgender Ans 
trag hervorgegangen und, an bie Kammer gebracht worden : 
„Die Unterzeicäneten finden fih gedrungen, verſchiedenen Kla— 
gen, Wünſchen und Anträgen, welde über bie Anwenbung ein- 
zelner Beflimmungen des Forfigefeges in einigen Gegenden 
des Baterlandes beſtehen, Ausdtuck zu geben und in Anbes 
trat: 1) daß den Bedürfnifien ber Landwirthſchaſt an Wald ⸗ 
fieen bei Bewirthſchaftung der Staatswaltungen in einigen Ger 
genben entweder gar nicht ober in einer Welſe Rechnung ae 
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derſelbe Geiſt, von weldhem bie | tragen wird, welche bem zeitlichen Stand der Landwirthſchaft und 


den Anforderungen einer geregelten Forſtwirthſchaft gleichmaͤſ⸗ 
fige Berüdfihtigung angebeihen läßt; in Anbetracht ferner 
2) daß den Rechten des Privateigenthums duch Ausbehnung 
des Begriffs von Körperihaftswaldungen auf Waldungen, die 
fih im Befige und Gigenthume mehrerer Privaten befinden, 
fowie durch Ausdehnung bes Begriffd von Schupwaldungen, 
auf Waldungen, deren Beftand für den Schutz gegen Ratur 
ereigniffe gar feinen oder einen nur fehr zweifeldaften Einfluß 
hat, ein allzu befchränfender Eintrag gefchtebt; in Anbetracht 
endlich 3) daß die Beilimmungen bed Forſtgeſehes auf Grund⸗ 
fläen angewendet werden „wollen, welche ihrer Beſchaffenheit 
und ihrem Zwecke nad nicht ald Wald betrachtet werben kön⸗ 
nen, indem ihre Hauptnupung nicht im Berug oder in ber 
Kultur von Holz, fondern in der Benuͤtzung für andere öfo- 
nomiſche Zwede beſteht, — an Eine hohe Kammer ben gehor« 
famften Antrag zu bringen: „Hohe Kammet wolle befchließen: 
Es fei an das Fönigl. Staatsminifterium das Anſuchen zu dl 
la: 1) den Bebürfnifien der Landwirthſchaſt an Waldſtreu bei 
ber Bewirthſchaftung der Staatswaldungen die im Art, 5 des 
Forfigefepes zugefiherte Berüdfihtigung moͤgllchſt angedeiten 
zu laffen, 2) den Begriff der Körperfdafts, und Schugmald- 
ungen auf die im Art 18 und Art. 35 Abf. 3. des Forſtge⸗ 
feßes bezeichneten Waldungen beichränfen zu laflen, 3) die Bes 
flimmungen bes Borfigeleges nicht auf Grundfläcden anwenden 
zu laſſen, die ihrer Beſchaffenhelt und ihrem Zmede nad nicht 
als Wald -oder ald Walrfläden angefehen werden fönnen. 
Münden, den 11, Bebruar 1959," 

(Defterreich.) Wien, 14. Bebr. Die Zuftände in den 
Donaufürfientdämern fowohl.als auch in Serbien find 
fo bedenflih geworben, daß man Hier thatſaͤchlich mit der größ« 
ten Scheu ber nähen Zukunft entgegenficht. Wenn gewiſſe 
Berichte melden, daß Alexander Goufa die in Bufareft auf ihn 
gefalene Wahl zum Fürſten der Walachei abgelehnt babe, fo 
if dieß nur eine Vermuthung, keineswegs jedodh eine feſt⸗ 
Rebende Thatſache. Politiſch wäre allerdings ein folder Zug 
von Seiten des Hen. Couſa, ber dabur nit nur der Pforte 
und Seſterrelch Bertrauen eingeflößt, ſondern auch feine Stel⸗ 
lung als Fürft der Moldau bebeutend gefichert Hätte. Bisher 
aber wil es den Anfhein gewinnen, ald ob es ſehr gewagt 
wäre, Hrn. Goula ein foldes Kompliment, feiner Politifer zu 
fein, ſchon jept gu machen. Die Krone der vereinigten Fuͤrſten⸗ 
thümer, wenngleich ungewiß, ſcheint immerhin noch ihren grö- 
heren Reiz zu haben als ber ſichere Throm zu Jaſſy. Freilich 
fann man leptern auch nicht gang ficher nennen, indem 
die Pforte noch leineswegs dioponirt ſcheint, feibft die bloße 
Wahl des Hen, Couſa zum moldauifhen Fürften zu approbis 
ren. Die Thatſache, daß Ethem Paſcha den Auftrag erhalten 
hat, den flattgefunbenen Wahlen in den Donaufürfientfümern, 
mit einer ganz reipeftabeln Zahl von Bajonneten zur Seite, 
auf den Grund zu fehen, If Verdachtsgrund genug für die 
minder günftige Diepofition ber Pforte, die Wahl des Alexan⸗ 
ders Goufa zum moldauiſchen Fuͤrſten anerkennen zu wollen. 

Preußen.) Berlin, 13. Febr. Verſchiedene Ameichen 
ergeben ,.baß bie franz. Diplomatie jegt ſeht eig befirebt ift; 
für den Ball einer weiteren Steigerung des Zerwürfnifies zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Defterreih von den andern Mächten bie 
Zufiherung eines neutralen Berhaltens zu erlangen. Man 
ſcheint in Paris wirflih ber Meinung zu fein, daß bie Idee 
ber Lokalifirung des Krieges in Italien einen ausreichenden Bes 
weggrund darbiete, um jebwede fremde Einmiſchung in einen 
Kampf fern zu balten, der auf die Grängen ber apenniniſchen 
Halbinfel ſelbſt beihräuft würde. Welhen Anklang biefe Idee 
in London und Petersburg findet, iR uns näher noch nicht bes 
fannt., Wir glauben indeffen, daß ſowohl England als auch 
Rußland niemals auſſer Acht laflen werden, welche Pflichten 
bie Wahrung des Vertragsrecht ihnen auferlegt, ganz abgefehen 
bavon, baß ihr Interefje an der Aufrechterhaltung des allge 
meinen Friedens es ihnen micht gleichgiltig erfcheinen laſſen 
kann, zur Verwirklichung der Sonderzwede einer einzelnen Macht 
ben Brieden willkürlich in Frage geflellt zu fehen. Was Pre 
Sen beteifft, fo hat boffelbe außer ben Bertragspflidgien und 
ben Briebensintereffen im vorliegenden Fall auch noch bie ſchwer⸗ 
wiegende Frage in Betracht zu ziehen, ob es augeben foll, daß 
möglicher Weiſe eine Macht geſchwaͤcht werde, deren Integrität 
als eine Hauptfiäge der Unabhängigkeit Deutſchlands bafteht. 
Diefe Frage wird hier in ihrer vollen Bedeutung gewürdigt, u. 
wenn nicht Alles taͤuſcht, fo iſt unfere Regierting weit davon 
entfernt , irgend welche Zufierungen zu geben, die Preußen 
Bintern Fönnten, im rediten Augenblid Deferreich gegen fremde 
Angriffe eine thatlraͤſtige Hütfe zu leiſten. Einfweilen ficht aber 
der Krieg nocht nicht vor ber Thür, und wenn fon Preußens 


* 


Haltung gegenüber ben Reutralitätsbemüßungen. weſentlich dazu 
beitragen kann, ben obſchwebenden Berwidlungen- ihren bedroh⸗ 
lien Gharafter zu nehmen, fo bat Deflerreih ſeinerſelts es 
noch mehr in der Hand, die Rriegägefaßren in den Hintergrund 
zu drängen. Es gilt dabei vor Allem die Ergreifung der Inis 
tiatibe gu einer größeren Klärung ber Situation, und. hlezu bat 
das Wiener Gabinet als Nächfbetbeiligter eben fo wohl bie 
Pflicht, als audy bie Gelegenheit, Spricht Defterreich offen feine 
Bereitwilligkeit aus, zur Abſtellung der unläugbaren Mißftaͤnde 
in Stallen bie Hand bieten zu wollen und bewährt es feine 
Berföhnlichteit duch die thatſaͤchliche Werzichtleitung auf eine 
Politik ungerechtfertigter Einmifchung, die ihm überbieh Feine qu- 
ten Früchte getragen bat, fo werben feine Gegner vor den Aus 
gen aller Welt als gefliffentliche Ariedensflörer entlarnt, fobald 
fie billige Ausgleihungsvorfcläge nicht annehmen. Seinen Ie- 
gitimen Rechten vergibt ber Kalferflaat mit einem folbem 
Schritte des Entgegenfommens gar nichts, da von einem Eins 
greifen fremder Organifationspläne im die inneren Angelegen, 
beiten feiner italienifchen Sandestheile felbfiverftänblich Feine Rebe 
fein lann. Alle darauf gerichteten Anſprüche würden nur dazu 
beitragen, von Europa die etwaigen Eroberungägelüfte in ihrer 
ganzen Nadtheit bloß zu legen. — Bon Berfonen, auf beren 
Mitthellungen wir Gewicht zu legen Grund Haben, wird und 
ale —— verſichert, daß InRußland feine Kriegsrüfuns 
gen Rattfinden. Rußland: wuͤnſcht nicht ben Krieg u. will feinen 
Auobrtuch auch nicht befördern. Ebenfo entbehren die Gerüchte 
von ruſſiſchen Truppenconcentrirumgen an ber moldauiſchen 
Gränge oder ſonſt in Süden bes Raiferreich® der thatfächlichen 
Begründung. 


Franereich 
Paris, 12. Febt. Es gibt wohl nichts Unerſprießlicheres 
und Fruchtloſeres als das fortwäßrende Deuten von Reben und 
Erklärungen, die mit abfichtlicher Zweideutigkeit abgefaßt find 
und bie außerdem von Stimmungen dictirt und von Berhält 
niſſen eingegeben werben, welche fich jeden Augenblid m ihren 
Gegenfag verwandeln Fönnen. Was thut es zur Bade, ob 
die Faiferliche Thronrede friegerifh if, wie bie einen behaupten, 
ober friedlich if; wie die andern nerfidern? Das eine iſt und 
- bleibt gewiß, daß Frankreich zum Kriege drängt, daß es feit 
zwei Jahren im Often und Weſten für feine Zwece agitirt, 
daß es ſich eime Gelegenheit und Mittel zu einem Schlage nah 
außen Hin vorbereitet, und ber Armee Genüge zu thun und 
die Leidenschaften ber Nation abzuleiten, Daß die bonapartiftifche 
Politit feit längerer Zeit zum Kriege drängt, beweilen That 
ſachen und nit Worte, und Defterreich if es, daß fie ſich 
zum Gegner auderfehen hat. Das Borgehen nah dieſer Richtung 
nahm feinen Anfang mit der Eilaubniß des Kaiferd, zu eis 
nem Dental für Ranin öffentlie Subicriptionen in Franf- 
reich zu eröffnen. Der Siecle öffnete diefem Unternehmen zur 
"rh feine Spalten. Hr. Pietri, der damals Polizeipräfeet war, 
verbot von vornherein bie Demonfration ald eine republifanifche 
au Gunſten eined Mannes, der das revolutionäre Princip im 
feinem ganzen Umfange vertrat. Zugleich aber frug dad Ober 
haupt ber Gicherheitöbehörde in Bezug auf dieſen Gegenſtand 
beim Kaifer an, ber fi zu jener Zeit in Biarrig aufbielt, und 
fiche da, er erhlelt auf telegraphifchem Wege die Antivort, daß 
die Gubifription zugulaffen ſel. Solde Rüdblide, meine ic, 
find gar nicht unzwelmäßig und dazu geeignet, die Dinge vor 
uns richtiger zu jehen. Jeder diplomatiſche Schritt, den Frants 
reich feither gethan, war gegen Oeſterreich gerichtet. No be 
zeichnender ald die Zulaffung einer öffentlichen Subffription 
für ein Denfmal zu Ehten Manin's war das ſeltſame, myſſteri⸗ 
dle Benehmen bes Kaiſers bei Gelegenheit des Drfini’ichen 
BProcefies, nämlich. bie Veröffentlichung der Briefe, die der Ber- 
ſchwoͤrer an ihn gerichtet hatte, und fogar bie unverhoßlene 
Reigung, den Helden des Drama vor ber großen Dper zu bes 
gnadigen; dann kamen bie Angelegenheiten ber Donaufürkten» 
thümer, die Donaufhiffahrtöfrage wurde mit Eifer angegriffen; 
tierauf folgte die Frage der ſchwarzen Berge, und bie Ummäls 
zung In Serbieneward abermals eine Beranlafjung, Oefterreich 
zu bemütbigen, bis zulehzt Oeſterteichs Einfluß in Stalien dip⸗ 
fomatiich und publlcifiih angegriffen ward. Dieſe Greignifie 
fprechen beflimmter als alle Thronreden und Broidüren; denn 
wie ed bamit zu halten-fel, was in der Rede vom 7. Bebr. 
gefagt wird, was überall, wo eine gerechte und civilifirende 
Angelegenheit bloßgeRellt if, Frankreich zu thun hat, weiß fe 
der, der das Innere biefes ritterlichen Frankreich betrachtet, wo 
ebem die geredhten und civilifirenden Angelegenheiten nicht immer 
ſehr ſchonend behandelt werben. Man weiß, denn man hat 
Proben bavon, wie ſeht fih Napoleon III. Freiheits- unb 
Unabhönglicpleitöftagen zu Herzen nimmt, Wer bie Wahrheit 
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Binter ber ſchabhaften Umſchlelerung In dem jept vorliegenden 
KFalle nicht fieht, der fchließt entweder feine Augen oderhat gar 
feine. — Mit den Rüfungen wich in Branfreih ſotige⸗ 
fahren; bie befoldeten Eorreipondenten für die Departements find 
beauftragt, in Die Kriegstrompete zu blaſen. Iſt das vltlleicht, 
tie Girardin ſich ausbrüdt, une reculade martiale? ober 
bleibt der allerhöchfte Wide in Frankreich unerſchütterlich troh 
alledem und alledem? 

Paris,’ 13. Februar. Die Wiedereröffnung ber Gonferenz 
wird in nädfter Zeit wahrſcheinlich erfolgen , aber ganz gewiß 
iR dieſelbe noch nicht, Oefterreich finder dem Vernehmen nach 
feine hinrelchende Beranlafjung, Berathurgen darüber anzuftel- 
len, ob die Hoſpodaren » Wahlen in Jaſſh und Budaref- mit 
den Berträgen vertraͤglich feien oder nicht; es. meint, daß über 
die Gonventionswidrigleit biefer Couza'ſchen Doppelwahl auch 
nicht der geringfte Zweifel möglich und daß deßhaib einfach auf 
bipfomat. Wege über die geeigneten Mittel zur ſchleunigſten 
Entfernung tiefer Ungeleglickeit Webereinkunft zu treffen fei. 
Wenn die Pforte Einberufung einer neuen Konferenz wünſcht, 
fo iR der nädhfte und natutgemaͤßeſte Ort für eine ſolche nicht 
Baris, fondern Eonftantinopel. Hier it man anderer Anficht und 
bietet dehalb Alles auf, um Paris zum Gipe der Verhand - 
lungen zu machen, weil man biefe Konferenz dann ald Brüde 
zum Gongrefle für „Drbnung der italienifden Frage” benupen 
zu fönnen vermeint, Was die Union anbetrifft, fo findet man 
bier Die rumaͤniſche Anslegung der Convention zwar etwas 
frei, aber nichts deſio weniger doch zuläfig, weil die Doppel 
wahl ja nur eine Bervolftändigung der Commiſſion von Bof- 
ſchani fei, welche befanntlich die beiden Fürflenthämern gemein, 
ſchaftlichen Angelegenheiten in bie Hand nehmen fol. Da 
Franfreib und Rußland felbfiverfländlih über Garbiniens 
Stimme verfügen, fo wird Preußens Auftreten in bieler Frage 
von großer Wichtigkeit, und bie hieſigen infpirirten Correſpon ⸗ 
denten bes „Nord“ laſſen fi defbalb Feine Mühe verdrießen, 
um Deflerreih von Neuem heute ald die Macht zu ſchildern, 
deren unerhörter Egoismus ben Wrieden Europas fort und 
fort gefährbe. 

Lyon, 8. Febr. Sie wollen wiflen, wie e8 bier ausflcht, 
weniger in Bezug auf Handel als auf Boliit und Krieg 
ober Frieden. Meberlegt man fih die Sache Faliblätig, fo 
liegt eigentlich für Frankreich gar fein Grund zu einem Kriege 
vor, und deßhalb hält es ſchwer, an einen Äriedensbruch von 
biefer Seite zu glauben ; zudem if die öffentlihe Meinung uns 
bedingt für die Erhaltung des Friedens. Dagegen iſt es aber 
auch eine Thatfache, daß Frankreich ganz im ſtillen bebeutenbe 
Streitkräfte in den füböftlichen Departements ſammelt und baß 
außerdem alle Vorbereitungen, bis in die kleinſten Detaild ge- 
teoffen werden, um ein bedeutendes Truppencorps während eis 
ned Feldzuges zu verforgen. So j. B. bädt die Hiefige Manu⸗ 
tention militaire ſchon (git einem Monat ununterbroden Biscuit 
de compagne, in Zain find acht Dampfmafdinen beſchaͤftigt, 
Heu in Meine Ballots zu paden, im Arignal herrſcht biegrößte 
Thaͤtigleit zur Herflellung aller möglichen Zerftörunggiwerkjeuge, 
fo daß Tag und Naht daran gearbeitet wird. Ale diefe Vor⸗ 
bereitungen geichehen nicht oftenfibel, fondern ganz im ſtillen, 
und zur Abſendung der fi Häufenden Kriegsvorräͤthe wird bie 
Nacht: benüpt, fo daß es Mar iR, daß es ſich allenfalls nicht 
darum Handelt, durch Sheinvorbereitungen eine fremde Macht 
in Refpeck au halten, fondern im Gegentheil ſich ganz im ge 
heimen auf einen großen Schlag vorzubereiten , beffen Erfolg 
um fo fiherer fein wird, je unertwarieter er fommt, Die Armee 
iſt natürlich wie immer für den Rriegz bie ganze Umgebung 
des Hofes befteht Hauptjählih aus Militärs, fo daß natür- 
ih von diefer Seite feine friedlichen Einflüffe fommen ; zubem 
ift, wenn es Friede bleibt, alles Avancement Im Militaͤrſtande 
für lange Zelt unmöglich; bie Gabres find überfült , und «6 
muß Luft gemacht werden vom Gorporal bio zum Beneral. 
AUS dich aufammengenommen laͤgt auf einen bevorfichenden 
Krieg ſchlleßen, wozu Frankreich d. h. Napoleon, ſchon einen 
Vorwand finden wird, welcher dann auch bie öffentliche Mei⸗ 
nung auf feine Seite bringt. So ficht es aus. Wirb nun uns 
fer Deutſchland groß und mächtig baflehen oder wird am Bun» 
destage noch berathen werben, ob Defterreih beigelanden wer ⸗ 
den fol, wenn beffen Sache in Rallen ſchon verloren iR? 
Hoffen wirt das Beſte! 


weiz. 

Bern, 15. Febr. Im Telfin dertſcht große Auftegung. 
Lehten Songtag fanden die Wahlen für ben großen Rath Ratt, 
wobei eine xabicale Mehrheit fi ergab. An mehreren Otten 
fanden Wablfrungen Ratt. In PBontetrefa 1 Todter, 14 Ber 
wundete. Die Regierung hat Truppen abgefandt. 
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a) die zum 31. März Ifb. 36 unter 
a, ber Anzahl uob Gattung bes zu teiftenden 
lieh, 
en Holzlager und Gintwurfspläge und 
a, bes Drtes, wohin bas Holz getriftet werben 
fell, zu melben, falls benielten nur bie 
Madhtrift mad vollgogener Mbiriftung des bereits 
vorgemierfira Holzes bewilligt werben wird , infor 
er ber BWafferftanb eine ſolche Bewilligung noch 
t. 
’ — den 16. Febr. 1859. 
Königl. Borflamt Regensburg. 
Neindi. 
pißtige irtbiche 
\ beim Peterötbor. 
Heute Donnerfiag 
Kranzschiessen, 
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Bolz-Schützen-Gesellschaft 
St Mang in Stadtiamhof. 
Donnerflag den 17. Febr. 
Endschiessen, 
“ 3 Uhr. 

* Abende Shreihmufit. 

Die Schütenmeifter. 
DE Tre yore rer rr rer 
+ Anzeige und Empfehlung. r 
3 Neu angelommen find und em 
; pfiehlt zur gefäligen Abnahme 

Cottillon - Orden, 1 
Hamburger Modeliir- 
Cartons $ 

Degener's H 
Sthreibmatertalienhanblung. J 


mpyfehblung. 
Das_Meusfte von Barifer 


-Ball-Coiffuren 


in angelommen. 
Glife Kirfchner, 
Mobiflin. 


echten Peru Guano 


‚u befonders billigen Vreiſen empfehle ſowohl zur 
Ieforti em Abnahme, als auch auf Lieferung pr. 
Gabe März, wenn die Benlellungen recht jeitig ges 
ſchehen. 
W. Neumüller, 
beim Gliath. 
erfteigerung 
Montag den 21. Februar, 
Bormitage 1011 Uhr wird das Haus 
Ltr, A 87. in Fidel-Gaͤßchen an ben 
Meiſtbietenden öffentlich verfleigert. 
Nähere Bedingniffe find bei Unterzeich 


netem zu. erfragen. 
Math. Preumaier, Auftionator. 
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URTHESTER-BALL 


mit und ohne Masken 


mit vorhergehender 
grosser musikalischer 


Produktion ‘a la Gungl 
. Samftag den 19. Yebruar 
im großen Saale des neuen Haufes. 


Sollle bie bereits im Umlauf beſindliche Subferiptionstife allenfalls nit Bei ben vielem Til 
Heren, Moflt- und Ballfteunden zur Vorlage gebracht werben fein, fo erlauben wir uns zu Bemer- 


ten, daß and ; 
Billets zum Sudffriptionspreis von 48 fr. im ber Erpedition des Regenöburger 
Tagblatis, des Plafatanzeigers, fowie in der Reftauration des neuen Gefellſchafis⸗ 
hauſes zu haben find. 2 

Die Gallerie iR zum Gintritt geöffnet. Catree a Perfon 12 fr. 

Bu zahireider Thellnahme ladet wiebergolt ergebenk ein 

. Die Ball’Unternehmer 

bes biefigen Theater⸗Orcheſters. 
onnerftag Den 17. und Freitag Den 18. Februar. 


Nachmittags 2 Uhr, werden in Pit. F. Rro, 122, neben dem untern Pfarchofe zu 
Niedermünfter die Berlafienichafts.Effekten des hohwuͤrdigen Herrn 


ebaftian Roedig, 


feeirefignirten Pfarrer zu Pirfwang, 
beſte hend in einer Stodußr, welche Biertel und Etunden fctägt , ſilbernen Röffeln, 
Mefiern und Gabeln, Borlegr und Kaffeelöffeln, filbernen Tabaddofen, goldenen und 
flldernen Repetirußren, einem Kreuzpartikel, Grugifir, Spiegeln in Goidrahmen, Bil 
dern unter Glas und Rahmen, Kanapee's und Geffeln, Rudebett, KZommod⸗ und Klel⸗ 
berfäften, Betiftätten, runden, Spiel» und andern Tiſchen, fämmtliche Meubles von 
Nußbaus holz, reinlihen Besten, Leibe, Tifc und Bettwaͤſche, ſchoͤnen Herrenfleidern 
und Etiefeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Parthie Flachs, Roßhaar- und 
Strofmatragen,, fämintlidie Kuͤchenelnrichtung von Kupfer, Zinn und Porzellain, 
ſaͤmmiliches Waſchgeſchirr, circa 3 Klafter hartes und weiches Brennholz und noch 


TB eine Töne f fen. @im MRüdgabe 


mehreren hier nicht genannten Begenfländen an ben Meifbietenden gegen gleich baare 


Bezadtung öffentlich verfteigert. 


Benannte Gegenſtaͤnde fönnen jedesmal am Berfleigerungstage Vormitta— 111 
10—12 Uhr in Augenfdein genommen werden. ne nm 


Käufer ladet böfihft ein 
Nicht zu überjehen ! 


Unterzeiäneter verfauft eine ganz meue, 
Machen bejogene 
KaubMafchine 
mit coniſchen Rädern, ganz von Bifen gebaut, mit 
fiebtu Sag Karbenfläbe, dann zwei Eplindern, eis 
ner Büren, Waljen- u. Balgmoidine nebt 2 


Tudrahmen. 
Meiben, den 14> Behr. 1859. 
Wolfgang Hering, 
Tuch qheerer · Meiſter. 


Anweiend-VBerfauf., 


Gin 
Rebzelter- & Gonditor · Anweſen 
im beit befindlichen Zuſtanbe und gutein Geſchaͤfts⸗ 
betriebe wirb gegen Baarerlag von 4—5000 fl. 
verfanft. Näheres in ber Grp. 

In naͤchſter Nähe der Stadt if ein ganz maf 
fo men gebautes Wohnhaus nebſt drei Tagıwerf 
Felbgründen aus freier Haud zu verfaufen. 
Diefes Haus iſt feiner Räumlichkeit wegen nis 
Sf» ober Oelenomichaus, befonbers aber zur 
Gtablirung einer Fabrit geeignet, da daſſelbe aus 
ſeht geräumigen Simmern, Rabineten, Rellem und 
einem Pumphrunnen beiteht, und an ber Haupt ⸗ 
fteaffe ich befindet. 

Näheres auf portofreie Briefe bei 

Bofeph Solfranf, 
Gommiffionär in Megeneburg. 
Anzeige 

Alle jene Gameralpraftıfanten, welche Ad bei 
einem Im heurigen Jahre allenfalls fattfindenden 
Gm beiheiligen wollen, werben erſucht 

id in frankisten Briefen an die Wed, b. Bi. sub 
2. ff. 86 zu wenden. “ 


Dienftoffert 
88 wird zu Georgi ein folibes, treues, feißis 
8 Maͤdchen, welches Kochen, Waſchen, Bügeln, 
— und rien kann, und ſich ſeder haͤuell⸗ 
en Arbeit willig unterzieht, in Dienft zu mehr 
nehmen gefucht. Näd. in der rn, u 


ge 
Berlaufenergund 
Ein Heiner ſcheciger Hund, Koͤnigezund Rare, 

mit langen Ohren nnb Schweif , hat fi verlans 


Grped, wirb gebeten. 


aus | 


Math. Meumaier, Auftionator. 


vermiethen. 
FEST IIRHEH 002 
In kit. A. 229 iR eim meublirtes Monetzims 
mer mat Gabinet Firm 4. März zu vermiethen. 
In 8it. B, 23524 iu der Glodenfrafle if 
ein — Monatzimmer und Gadinet zu ver⸗ 
miethen. 


"Ein Hi Maler. @ehit 1 Hler ober 
tem karte Defäihiume ne Kaas fogteig 2 





ſtehen. NAG_in bee Er. 


Hausverfauf, 

Gin in der Mitte der Gtabt beflubliches, A 
gut sentirenbes Haus mit einem Feuerrecht und 
allen Bequemlichkeiten ift zu verkaufen. Mäg, im 
wei bl I 

Rapitalgefud. 

3000 fl. werben zur erſten Hypothel auf 
ein Auweſen mit Grumbbeflg im Ehägungsmwerth 
von 95+0 A foglei aufzunehmen gejuht. Die 
Papiere liegen bei der Erp. d. BI. zur gefälligen 
Ginfigtnahme. + 

Bermiethung. 

Bier ineinander gehende Keller finb zu vermit ⸗ 
then. Näheres zu erfragemein Lit. G. 41. 

adenpermietbung. 

In der oberen Bachgaſſe if ein Laden nebfl 
Nebenzimmer bis Ziel Georgi zu vermietgen. Das 
Mäbere beim Bauseigenthümer in Bit. EC. 108, 


Fremdenanzeige. 
(Er. Kranz.) HH. Megenfeiner, v. Waller 


Hein, Schmabader, v. Heibingefelb, Held, v. 


gegen gute Belohnung beider | Shwabad. Maff, v. Jebenhauſen. Krammer, v. 


Palau, RE. 


— — — 


2 


Nr. 17. Beilage zum Regensburger. Tagblatt. 17. Februar. 





XXXX. Schwurgericht für Niederbayern | 
zu Straubing. I 


Siebenter Fall. 
(Berhandelt am 11. Februar 1859.) 

Beſchuldigt ift Jaklob Stumpfeber, 24 Jahre alt, Ted. 
Dienftfneht von Haufen, Lg. Kelheim, zweier nicht Prämis 
Dieter Verbrechen ber Körperverlegung mit nachgefolgtem als 
wahrfcheinlih vorauszufehenden Tode, verübt am 13. Mai 
1858 an Joſeph Hüttner und Paul Perl, Dienfifnechte von 
Leutershaufen. 

Das Präfidium Hatte ber f. Appellationogerichtsrath Har 
lenke, die Anklage führte ber f. 2, Staatsanwalt Donle, 
bie Bertheidigung der Bezirfögerichtsacceffift Flurl. 

Als Geſchworne wurden gezogen: Huber, Züdler, Pertl, 
Semmelmann, Winkler, Abtmaier, Lang, Jungmann, Weins 
haͤupel, Mindorfer, Händelmayer, Häring. 

Die Verhandlung ergab Folgendes: 

Der Dienftfneht Paul Perzl unterhielt früher ein Liebes, 
verhälmiß mit ber Dienftmagb Anna Maas von Leutershaus 
fen; auf biefelbe Perſon Hatte in letzterer Zeit auch ber Anger 
Hagte feine Wünfche gerichtet, und da er glaubte, daß diefem 
Perzl entgegen ſei, fo ftieß er einmal eine Drohung gegen 
Perzl aus, bie dahin ging, baß er biefem alle Flechſen ab» 
ſchneide, wenn er ihm das Weibsbild nicht laſſe. Perzl hin⸗ 
gegen brach freiwillig das PVerhältnig mit Anna Maas ab, 
und brüdte dem Hüter- Joſeph Angerer gegenüber auch feine 
Peking barüber .aus, daß ——e— wegen dieſes 
Weibsbildes ihm drohen möge. Stumpfeder ſcheint dieß nicht 
gewußt zu haben. Anna Maas hingegen ſchlug dem Stumpf⸗ 
eder ein Liebesverhaͤliniß mit ihm ſelbſt kurzweg ab, und er» 
Härte ihm, daß fich ihr Verhaͤltniß mit Perzl vielleicht fort- 
fegen laſſe. Nach diefer Erklärung, am 13. Mai 1858 Abends 
nah 8 Uhr wollte Stumpfeder im Wirthshauſe zu Leuterd« 
hauſen ein Glas Bier trinfen, that bieß aber nicht, weil er 
in der Zechftube durch das geöffnete Fenſter den Perzl erblicte, 
fonbern, um mit biefem nicht in Streit zu fommen, ging er 
wieder fort; er war fehon über das Wirtshaus Hinausgegan- 
gen, als ihm ber Stallbube Schwaiger, der gerade mit Perzl 
zum Wirthöhaufe herausfam, anſprach. Während nun Stumpfs 
eber mit Schwaiger fprach, verfah ſich Perzl mit einem Scheit 

ol, um den Stumpfeber zu verfolgen und wollte zur Ver—⸗ 
olgung auch den Knecht bes Bauers Neumaier bereben. 
Stumpfeder jedoch merkte das Vorhaben und fragte beide, ob 
fie ihn fchlagen wollten. Perzl hielt ihm nun bie gemachte 
Drohung vor, warf fein Scheit Holz hinweg, und ftand von 
Stumpfebers Verfolgung ab. Stumpfeder ging nun zwar feis 
ned Weges fort, fluchte aber babei, laͤrmte und fehrie öfters: 
„Kommt nad, wenn ihr euch traut, dann ſchneid ich euch alle 
Flechſen ab!" Da fam auch ber Dienſtknecht Hüttner aus 





dem Wirthshaufe und beredete den Perzl, den Stumpfeder zu 
verfolgen; Huͤtiner war als ein Händelfüchtiger Burfche bes 
fannt, ber befonder® im trunfenen Zuftand, in welchem er ſich 
auch damals befand, gerne Exceſſe unterftügte. Als Stumpf+ 
eber dieſe beiden nachfommen fah, verfah er ſich unter wieder⸗ 
ag Drohungen mit einem Zaunfteden und jog zugleich jein 
m Griffe feſtſtehendes Meſſer. Auch Perzl und Hüttner hatten 
fih mit Zaunfteden verfehen; Stumpfeber blieb mit ben Wor⸗ 
ten: „Schlagt nur zu, fchlagt nur zu*, ſtehen, Hüttner_ging 
auf ihn 108, fchlug mit den Zaunfteden auf ihn ein u. fchlug 
zugleich dem Stumpfeder feinen Steden aus ber Hand; biefer 
ſtieß fofort dem Hüttner das Meffer bis an das Heft in bie 
Bruft, fo daß berfelbe fogleich zufammenftürgte und bald bas 
rauf verſchied. Während Hüttner ſank, gab ihm Stumpfeder 
noch mehrere Stiche in ben Rüden und da nun Perzl hinzu⸗ 
fprang, ftieß Stumpfeder auch dieſem mit fräftigem Stoffe das 
Meſſer in die Bruft. Perzl fchleppte ſich mühſam nach Haufe, 
und ftarb trog aller ärztlihen Hilfe 16 Tage nach der Vers 
wundung. Hüttner hatte außer 4 nicht töhtlichen Stichen im 
Rüden, einen über 4 ZoM tiefen Stich in der Bruft, welcher 
bis in das ‚Herz eindrang und den Tod Hüttners unmittelbar 
unb notfiwendig zur Folge Hatte. Perzl hatte einen Stich in 
den linten Sungenflügel, welcher bei der erzeugten Blutung 
und Entündimg gleichfalls den Tod nothwendig ohne Zwir 
ſchenurſache nad ka 309. Der Angellagte fchlägt Nothwehr 
vor, indem nach feiner Angabe Perzlund Hüttner zugleich auf 
ihn einfchlugen und er fi, nachdem ihm felbft fein Steden 
aus ber Hand gefchlagen war, "nicht mehr anders, ald mit 
bem Meſſer zu’ Helfen wußte. Die 4 Tage nach dem Vorfall 
an Stumpfeber vorgenommene Wundbeſchau ergab, daß ber 
felbe einige Kontufionen am Kopſe von Schlägen hatte. Ein 
Thatzeuge ift nicht vorhanden, als ber fterbende Re allein, 
welcher noch über ben Vorfall in ber Art beponirte, daß fich 
Stumpfeder nicht in Nothwehr befunden Hätte, da er — Perzl 
— gar nit auf ihn geſchlagen Bätte, fondern nur herbeiger 
fprungen wäre, um den finfenben Hüttner zu faſſen. Der k. 
Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht, während der Bere 
theidiger auf Grund y Nothwehr auf Freifprechung, 
eventuell_ auf fahrläffige Tödtung durch Nothwehrexzeß plaibirt. 

Den Gefhwornen wurden 6 Fragen geftellt ; Frage 1 nnd 
3 nach ber Anklage bezüglich eines jeden der Getöbteten unb 
Frage 2 und 4 auf Wahrfcheinlichfeit bes Erfolges, Frage 5 
unb 6 auf Nothwehrexzeß bezüglich jedes ber Getöbteten. 

Dur den Obmann Häring antworteten bie Geſchwornen 
auf Frage 1 und 3 „Nein”, Frage 5 und 6 „Ja“, 2 und 4 
fielen hiernadh weg. ‚ 

Dem Antrag bed Staatsanwalt enfprechend wurbe Stumpf⸗ 
eber zu 16 Monate Gefängniß verurtheilt. Der; Vertheidiger 
hatte 3 Monate beantragt. 





Gbdiftallung. 
Das Vermögen des Johann Schön 
von St. Collomann betr. 

Der am 22. Auguf 1787 geberne Bauersichn ı 
Zohann Schön von Et. Gollomann und befr 
fen Zwillingebruder Jo ſe ph Schön find feit ur 
Yanger Zeit ans ihrer Heimat unbekannt wo abr 
we ſend. 


Nah Antrag der dießgerichtabe kannten muth⸗ 
maßlichen Erben derſelben werben bie gedachten 
Brüder ober deren allenfallſige Nachkemmen andurch 
aufgeforbert, ſich 

binnen 3 Monaten 

vom Tage dieſer Ladung an gerechnet, bei bem une 
fertigten Gerichte entweder in Perfon ober durch 
ehörig bevollmaͤchtigte Vertreter zu melden, aufs 
Pete fle für tobt erflärt werden, das in 40 fl. 
Hauptfache und dem feit 21 Ian. 1846 hieraus 
erwachjenen unb noch ferner erlanfenden 4 9 
Dinſen befichende Vermögen des Se Shin 
nad; Abzug der Koſten den bießgerichtebefannten 
Erben biehr Zmillinge ohne Verficherung ausges 
antwortet, und in Folge deffen auch bie Hypothek 
per 40 fl. gelöfcht werben wird. 

Barsberg ben 15. Jam. 1859. 

Königl. Landgericht Parsberg. 
- Zlling. 


ie jo beliebte 

Mufterzeitung PENELOPE 
i (das Duartal zu 33 fr.) durch alle Buchhand · 
lungen, in Regensburg buch die Montag 
& Weintge uchhandlung zu beziehen, 


von 10-12 Uhr in 


beftehend im einer goldenen Gaduhr, betto 
und Babeln, detto Borlegs, Gemüfer und Kaffeelöffeln, Deſſertmeſſetn, deito Gffige u. 
Delauffag, flbernen Leuchtern, einem Grucifir von Elfenbein, mehreren Etagergegens 
Ränden, Stod-, Tableaur- und Hänguhren, Spiegeln in Boldleiften Rahmen , ſchö⸗ 
nen Bildern, Delgemälden und 
polfterten Stüßfen, 1 faft neuem Bauteuil, runden, edigen u. Schreib⸗Tiſchen, Kommod, 
Pfeiler, Waſch⸗, ein und zweithürige Kleiderfähen, einem Echreibiefretär, 1 Gtager 
und Bettfellen, fämmiliche Meubeld von Nußbaumholz, mehreren GHorröden mit aͤch⸗ 
ten Epigen beſeht, wollenen und feidenen Talaren mit Peizmozet, reinl:chen Herren 
fleidern, Tiſchwaͤſche von feinem Damafl, einige Stuͤde Leinwand, fo auch Betttücher 
von Hirſchleder, Fenſtervorhaͤngen, einem gemalten Rouleaur, einer neuen Waſchmang, 
Antichten, Küchenfäflen und Gtelagen, jo wie noch vielen hier nicht genannten 
Begenfländen gegen glei baare Bezahlung an den Meifbietenden oͤffentlich verfteigert. 

Genannte Gegenfände Fönnen jedeemal am WBerfteigerungstage Bormittags 


Montag den 21. a. den 22, und Mittwoch den 


3. Februar, 


NRadmittags 2 Uhr, werben in Pit. G. Rro. 67 im ber Pfaugafle, über 1 Stiege, 
neben ber Behaufung bes Buchhändler Hrn. Manz bie Berlaffenfhafts » @fickten 
des verforbenen wohlgeboenen hodwürdigfen Herrn 


Sohann Bapt. Remberger, 


Grneralvifar und geiftlier Rath, 


chuhſchnallen, fllbernen Löffeln, Meſſern 


upferflicden, Kanopees und Seſſeln, Rohr» und ges 


Augenſchein genommen werden. 


NB. Die Buͤcher, fowie Bücherfäen werben 14 Tage fpäter verfleigert. 
Käufer ladet hlezu hoͤflichſt ein 


MR, Thaler, Aulilonator. 


66 


Lebens⸗ und —— 
anud 
in Hamburg. 


Soneffionirt in den Fouigreichen Perußen, Hannener, Bayern, ( fen, Würtemberg ıe. 10 
GrundSapital: Cine Million Rat o. 

Mefernelowbs, ans ben Beiträgen gefammelt. ercl. Grundfapital . . . cm. Dto./Mt. 1,000,000 
In pupillariſch fiheren Hypoibeten auf Lanbgüter angeleft - » » » e 33,000 
Berfigerten Kapital ult. issbsbss. - . «a.- 11,070,000 
Mene Berfiörrungen in 1858 nur aha ae ae . 1,838,750 

idperte ‚Bribrenten und Benflonuen . . men. . 25,160 
Zabres-Blanobme » =: 0 een ee el 8 435,000 
0 a ee 143,840 

eofpelie mad Mniroge-ormulare gratis im Megensburg 

Garl Seld, am Kohlenmarft 
, Naukaſus anzen⸗Pulver 


(Pryreibreum Koseum) : 
if Das beſte und wirkfamfe Mittel zur Vertilgung alles Infekten-Ungeziefers, namentli für Schwa ⸗ 
ben, Rufen, Wangen, Läufe, Flöhe, Motten, Blattläufe, Mmeifen, Filzläufe, Raupen, Fliegen, 
Kornwäürmer ı., weldes mittele eines eigen hiezu fonftenirten Blafebalgs in bie kleinten 
Fuggen und Spalten auf eine Tragweite von 5—10 Fuß eingejät werben und man hiedurch bem 
Uugegiefer wollfommen beifommen fanın. Ä 

jagfelbe i vom ben k. ärztlichen Behörben geprüft unb als durchaus —X erlaunt, bat 
einen angenehmen Geruch und ift in Folge feines vielfaden NRutens umb ber überra chenden Wirk 
ung Jedermann angelegentlichft zu empfehlen. ’ 

Ditfes Pulver if in Paris und dem übrigen Frankreich amter dem Namen Poudre insecti- 
cide de Mismaque längft rahmlicht befamnt und ſchadet wie bemerkt außer den Infekten-Ungezies 
fer weder Menfchen noch Thieren, noch andern Ghegenftänden, mit welden es in Berüßrung fümmt, 
weßhalb man e# ohne Deforgniß überall anwenden fann. 

Gin näherer Befchrieb über den vielfachen Nupen des Kaultaſue Pflangen-Pulvers“ Reht ſeht 
gerne gratis zu Dienflen und Bitlet man, flatt jeber Mnpeeifung ſich duch eine kleine Probe von 
‚ber vüberrafchenben — 7**— überzeugen zu wollen. r . 

Allein üdt zu haben bei &, Holler, Nindermarkt Nr. 2 in München. 

Jede Schachtel Kaufafus: Pflanzen: Pulver if in Wapter eingeſchlagen mit doppelter Gtiquette, 
— tem Siegel, einem blauen Trodentempel und mit Preisangabe verfehen. 
reis der Schachtel von 18 fr. bis 1 A. 12 Ir, der Blajebälge von 80 Fr. bie 1 fl. und 
der Stireubüchfen & 48 umb 21 Fr. 


on ben rühmlichit befannten 


Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons, 


deren treffliche Wirkung ſich ganz befonbers gegen 
Heiferfeit, Haleweh und — bei fhmerzhaften 
Auewurf ununterbrochen als ein probates Haus ⸗ 
mittel bewäßtt und bie ihre wohlthuende Kraft 


“mpteblung 
ür Herten, bie fid) ſelbſt raffisen, empfehle ich 
en Schärf ineraltaig 18 fr. und 
Gompofitiondftreicher von 38 fr. bie 1 fl. 
48 fr; auf den Babern, wodurch für immer 
oßme Stein Die Raffirmeffer fein fharf und anf 
Kinbetinber fert * bleiben. Ueber das Pror 


bate derſelben 


—8* üt bie Leib Hei ige | Zünbern, und 8 Privilegien hlerauf bezeugen bes 
—— — ein Fe — * Zaren, Man wende ta ger 


berndes Mittel bilben, hat ber Herr Fabrilant 
und HofPieferant &. Stollwerd in Köln ein 
Depot bei mir errichtet und halte mich mit 
erwähnten Bruft:Bonbots, welde a 4 Sgr. ober 
44 fr. per Padet verkauft werben, bei Bedarf 

zur geneigten Mbnahıne beftens empfohlen. 
Sebaft. Puchner’s Wittwe 

in Schwandorf, 


Berfaufd,üiingeige. 

Gin ſehr Freguenter Gafihof in der Gtabf Am⸗ 
berg, weranf bie GommmmsBrauerei ausgeübt und 
jäprlih 500 Ehäffel Malz verfotten werden, if 
Hündlih aus freier Hand zu verfaufen ober ju 
verpadhien. Hiezu wirb noch brmerft, daß 70 Tgw. 
die beften Gelb», Miefen, und Heljgrünbe, fowie 
"ach Tammtlihes "Wirkhichafts » Inventar mit in 
den Kauf gegeben werden fann. Diechälfte des 


und Zwölfer mehme ich, ebenfo 
— — Briefen an. B a 
@. A. Auernbeimer, 
B. 88 @riebaafie in Regensburg. 


100 Stüd Bauftämme, 
Fichten und Tannen, über 70—90° lang’ und 12 
bis 18° und barüber mittlerer Durdämeiler, find 
per Gubilfuß zu 14 fr. zu verlaufen. Nah. in 
der Erped. 


Dffert 
Gin rontinirter Gärtner wünfät feinen Pie 
u verändern, ein Buchbiader, Lirhograpk über 
ienf raffinirtes Indivibuum mit Bermögen laua 
unlertunft beteinem je finden. Naͤh 
anf freie Briefe durch 


Kaufspreifes Tann barauf liegen bleiben. Nähere @. 9. Yuernbeimer, 
Auskunft anf frankırte Briefe ertheilt hierüber B. 88, Grüdga ſſe 
Gommifjionär Bösl. in egensöurg. 


®artenvertauf, 
in am der Alle gelegener Garten mit guten 
Obſtbaumen, au als fhöner —* m em⸗ 
pfehlen, "IR zu verfaufen. Rah in der Erp 


Bermietbun $, 
Ja der oberm Allee, ueben dem (bmanne« 
tem, Lit. I, Mo, 32%/5 if eine fehr jchöne 
ohnung, befichend aus ſeche heigbaren Zimmern, 
Kühe, Bebientenzimmer, Garberobe, einem ger 
täumigen Keller, Waſchgelegenheit, einem ſchoͤnen 
Garten, nebit ollen fonkigen Bequemtichkeiten bis 
Ziel Georgl zu dermieihen. 


Dffert 

®s find auf erſte und fidhere Hypothel auf 
Brand u. Boden 3000 fl. (Kindergeld) iheil« 
weile oder im Ganzen im f. Laundgerichte Megen- 
Rauf alle Tage auszuleigen. Näheres‘ bei Herrn 
Sutl in Zeitlarn, 

Stellegefud. 

Für eim gebildetes Matchen, welches 3 Jahre 
dia einer Gpezerels und Rurjwaaren«Handlung fer 
virte, and ber‘ frangöfgen Sptache lundig IR, 
teirb eine Stelle in einem Laden bier ober auf 





— innen —— 





dem Lande ae. D. U 
Badhtgefiud. Kapitaloffert. 
@ln @ärthen wird zu padtengefugt. Räh |, 300 fl. find auf exe Ghpottel auszaleißen, 


Nah in der Cip· 


Anzeige 

Für Ziegelei » Beiger ift eine neue verbefferte 
Form von Docziegein, fehr zwedtmäßlg, vortheils 
haft unb leicht ansführbar, unter billigen Bedin« 
gungen zu vergeben. De ßgleichen für Tifchler eine 
Anweifung jur Anfertigung ganz waflerbichter 
Fenflerrapmen. Nähere Mitıgeilungen werben auf 
feankirte Briefe unter Chiffte 3. 8. poste re- 
stänte Abensberg bereitwillig ertheilt. 


in ber Ery. 


Ein: u. Berfauf von Staatd- 
seren jeglicher Art. 

gm Ehrerie-Untebens: 

Roofe, Obligationen, Bank» und Gifens 


bahn-Aftien, Coupons ꝛc. bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Zofepksplap L. Nr. 299. 


t nur eine Stimme in allen |- 


! VII Abonnement 


Zafel-Bianos, Pianinos 
und Flügel, 


wozu bie Uater eichneten ergebenft einladen. 
Abonnementapläne, melde bas 
‚ Räßere Befagen, Rechen auf fvanc, Briefe franeo 
und gratis zu Dienfen. 
B35 —28 
gen Jofttrameateu neueſter Couftenitlon zu bem 
LSoͤglichn billigen Vteiſen. 
Nartuberg im Februat 1859. 
Anton Biber & Comp, 
BDiansferiefabrilanten 
Verfteigerung. 
Mittwoch den 2. März, 
—— —— hg En Nahmittags von 
- I, werben im Pfarchofe Aichi 
die Derlaffenfhafte-@ffelten des bofetsn ren 
nen hohiwürbigen Herrn 


Joſeph Meiller, 

Pfarrers und KRapitelsRammeres, = 
beſtehend in Kanabees und Seſſeln, Kommod ⸗ u, 
andern Käften, Schreib und andern Tljchen, meh: 
eren Betten und Bettüätten, Leibe, Tiid» und 
Beitwäfhe, Vorhängen, veinlihen Herrenkleidern, 
Stiefeln, mehreren Stüden Hansleinwanb , reiner 
Varthie Flachs, fümmtliher Küceneinrihtung 
von Kupfer, Zinn und Porzellan, Mafchgeichirr, 

äfernen und fleinernen Flaſchen nebft noch vie⸗ 
u FW * aid —* Gegenfländen an 
en Meiftbietenben gegen gleich baare Bezal 
öffentlich verfteigert. ee ls 

Augleich wird auch noch bemerkt, daß innerhalb 
30 Tagen von Heute an alle jene, ‚bie aus befage 
ter Verlaffenfhaftsmafle Chaentände in Händen 
haben, ober dahin etwas fhulden, zu fhleuniger 
Nüdgabe ober Bezahlung amfgeforbert werben, fo 
wie aud diejenigen, welche gegrimbete Anfprüce 
ober Forberungen an annten Rücklaß machen 
zu Fönuen-glauben, biejelben bei einer ber unters 
zeichneten Telaments-Erehutoren um fo gewiſſer 
anbringen, als nach Ablauf dieſes Termine keine 
Rüdfiht mehr darauf genommen wird. 

Den 16. Febr. 1858. 

Die rg Fri 
ann Baptiſt drich, 
Benefljiat in ee 
Zofeph Bayer, Gryofitus in 
Neufichen Bei Hemau. 
Bermiethbung. 

In Lit. F. Rro. 58 if ber gange 2, Stodmit' 
allen Bequemlikeiten bis Biel FGeorgi zu vers 
miethen. 

‚In il. C. Mo. 55 nad der £. Wegierung ie 
eine Wohnung an eine ruhige Familie zw herr 
wirigen. 

Am Saitplag, Kit. B, 35, ti der erfle Biod 
mit 7 beizbaren Bimmern, Kühe, Speife ‚und 
allen fonfligen Bequemliäteifen zum Ziel Georgi 
au vernsietgen. 


——— — —— — 
Ein ihönes, meublirtes Wonatzimmer 


it au -vermietben. Nah, In der h 

In it G. 78 meben dem Gtadigerigte IN Im 
1. Etod eine Wohuung, befichend aus 3 Keijbo 
ven Bimmern, Rüde, nebft noch übrigen Bequem 
lipkeiten bis Ziel Georgi zu verſtiften. Auch iR 


im 2. Stod ein Duartier mit 3 Zimmern und 


RETTET 

In Lit. C. 104, Gefandtenficaffe, if eine Mops 
nung, beflehend in 5 beizbaren Zimmern, Rüde, 
Spale und allen fonfligen Bequemlickeiten läge 
ich ober and ‚bie Georgi zu _verfiiften. J 

In Lit. D. 32 if bis Georgi ber.erile &s dt 
beftehend in 4 Zimmern, Kanımer, Rüge und 
Keller zu vermiethen. 

In Lit. E, 11 Im des Wallerfirafle IR eine 
ſchoͤne, freundliche Wohnung, belehend aus 4 Alu 
mern, Alkoven, Rüde, Reller und fonftigen Bes 


quemlicleiten bis Georgi zu vermielhen, 


wir unfer Loget von obi⸗ 





Zammfelle 
werben gefauft bei 
8. Eugen Krebs, 
beim Goliath. 


Chemiſchen Fabriken, Faͤrbereien, Sei⸗ 
ſenfiedereien, x. ac. empfiehlt gut calei⸗ 


nirte Pottaſche 
W. Eindner 
in Roͤrdlingen. 


—- 67 — 
Mobiliar Feuerverficherungsanitalt. .. f SH \ wi 
3 *— "Sypathehen- u. Wechſel Pauk, re eine che ae 


äftBabfchluf pro 1858. 











7" — sera sap der Mpilali (aut Musiweis DER veribrigen pr E — 
des Jahres 1897 {n Kraft m : ‚018,350, ach im Alm —— 
sche — 5 * Ge a as (ebztolig or Surfen —* > ** FE ie —— 
‚087,045. 
m fomit ultimo ya . a} © ——— —* durch —— — ii 
Für a wen a an 218 vioin —8R — 121,288. Berabreigung Pa — hi * ale das 
„und feit bem ® nflalt F fl. 3,192,049. | biäher ihm zu — — 
Dedungsaitiel find: j Fin 1a im Mh: 
Du pie 3e A a ke FE © -  - 2 a — "I 75 10. 
Die Prämien foren en P — — 
1J 192,368. 
Die ——* en erbieten Bermittel 
age Biliger Prämien und Ber eng er voen Beargcehe ats —9 — ——— 
. Braun in Kelheim, re} ner in Roth. —— bringt jur ergel .. a 
| g Bine Hinser {m Omberg. —* er. feinen *8 ane gehabien La 
JR, Niedermapyer in Meumarkt 5jR R. Mehbac in Regensburg. 5* er je Era: 1a lc, nern Ir 
Ballbandfhu be, Er 1 
felbR verfertigt, in deRer Qualität, das Paar zu 39, - Eu beieib 
nahme von %/, oder $ Dugend, das Paar um 3 fr. Hr fornie * * SERIE Fa 
Ueravatten und — 
empfichlt ‚einer geneigten Abnahme —— J DYfelein, Ei 
8. Eugen Rrebs, beim Bpliath. i Rramgafle. 





Oft. 13%%ı3 Thl. bez, 14 Br. 13 —— I 19% l. bez, 
12 2" /s ©. „ zn (m 








je. Haber. | Feb. u. Febr März 191, —1/4 Thi be. m ®., 1 /n Br. ; 
Be DOE| 1oYa Sölden u. Dr, 19% ©; MeiliDal 1074-44 X6L Bey. Der m. 
926 729 | ©. H Mai / Juni ee 1. bej. u. ©, 2044 Br. ; li 20% 
10 10 6 54 | Tl. Fr u. Br, 20%, ©; Iuli/Aug. 21% Hl. Bez, 2104 Br, 21 ©. 
11. Feb. 24 64 jagen lofe wenig Geſchafi, Termine * weſentliche — 
12867 abet. eh und Termine u Spiritus Tolo Is Thl. Höher, T 
Fe 11 30 8 8 bei reger Kaufufl vaf fteigen! 
Cham vom 10. Ger. . 222. 23 90 —— 624 Breslau, 12. Wehr. eigen, weißer er Sar., gelber 50-91 
Deagenber — - — — - — | Sgr. Roggen 52—61 Sgr , Gerfie 37—52 Hafer zu Sr. 
Dinkelsbühl vom 10. Feb. 1313 9 7 932 620 | Spiritus per Gimer zu 60 Quart bei 80 — we 8, Tl, ©, 
Donammwörth vom 9. Feb. 1352 947 882 618 Stettin, 12. Febt. Waizen 5664 en 45 
Gihfädt vom 12. 2 2. . 1147934 850 #28 | Frühjahr 44/4 bez, Mat/Juni 44%, Kr: gu isn üböl 15, Febr. 
ing vom 40. Ätb. » 2» 22. 12 18 .9 11 920 6 21 | 14%. Spiritus 19, " Frühjahr 19°/4 Juni / gull 17N 
ürth vom 11. Feiß 14 6 11 12 1042 7-18 Köln, 12. Fehr. (Rotirungen ver hereibeten Maaren-Mafler.) Wetter 
enhaufen * 10. Feb. 18 47 1022 949 7 — | mild. Rüböl Termine ohne Ge aft z per 100 Pf. mit Haß in Partien 
gi onm vom 2. eb. ..41l- —— 853 5 57 | von 100 Gtr. Thlr. ats u Te, Br, 151/25 bez; per Mai ver 100 
— p. 3. vom 6. Ge. .. AM 38 424 4 1g | Pb. mit Faß 15%, Bi A. 14°/10 Br. Spiritus umyeränbert; 
Kelheim ur .—-—— -- -_.-_ ortfähiger 80% Tr. "bo 5 —* mit Faß in varthien von "3000 Quark 
5* h vom 31. Dezibt.— — — —— 1770 Br. — Waijen unverändert, ohne Sad per 200 Pfd. effeft, 
oburg — Beil, -——-. 1. 54 & 6 Br. ; per u \ ohne a ‚per 200 Bro. mit Gewicht von 
** i Srbf vom 1. Feb. P 190 — — per Schäffel 51/4, Br., 5%, ®.; ver 0 Pre. 3.8. 616 
Lanbehut vom 14. Feb. 7 9578 Br, u — Roggen unverändert, "ohne Sad per an effehh 
Lindau vom 29. Januar... .. » 1— 712 |. sa 5 Br; per M 3 — 
Marftbreit vom 27. Ian. . . 2... - — 7 — |! — — Gerfte ohne Sad pi wen 20 Br. oberl in Th. 5 5, Bt, 
Mainz (per Sad) vom 11. Jan. . . - 643 555 |5% © 5 ohnt Sad per rd alter Thl. 8 Br., neuer 5) 4 Br. 
Marlifteft vom 11. Febß. —-_— 63 Bent 2. 2, A Li tbörfe.) Walzen, Banater loco Wie ⸗ 
Mooeburg vom 1.E. 2... = 933 058 felburg Brot 
Münden vom 12. Beh...» 10186 79 etto Diaroffer Er Raab, Bft, 7 fl. * k. 
® Reinfamn © © 2 22: BO — — —— —- Detto Basaker Io Raab Bipfo. 
Meuburg a. D. 834 6.9 —— Ungariſcher loco Wien Bo 
Neumarkt vom 31. Yan. 946 240 7390 000 Mepen Gerſte, Ungariiche loeo ln Son. 2.83 k. 
Reunburg v. M. am 3. geb. .83 —— 8— Umfag in Waizen 10,000 Mepen. 
Nörblingen vom 42. Feb. 956 924 654 | Auszug Mundmehl Summit * —X 
Nürnberg voni 5. Wehr. —— 10 58 10 58 726 | 950 4.75 ‚60 
Dchfenfurt vom 9. Feb. MB UBS —— — — 1 8.75 470 5.50 — 
ofen ern mn nn Gulden öfterreihifche Währung per Gtr. in tranfito. 
Baflan vom 9. Fb, -. um — 90 — — 032 Dampfmähle per Gtr. mit Berzehrungsfteuer : Mus; I, $ 12.—, Muxd» 
Regensburg vom 12. Web. = . + 1057 855 9.2 743 | mehl fl. 6.50, Semmelmehl fl. 5.25, Moagenmehl 
Rothenburg a. d. T. vom 12 ie. - . 1339 942 931 5 32 | _ benfurter Dampfmühle tranflto, Auen i. i. Bann 1..—, 
Speyer (p. 8.) vom 8. Web . . ». 40 353 38 4 — Seumelmegl fl. 5, Roggenmehl fl. 4,50 
Schweinfurt vom 9. Web. “nr. 14414 41128 1143 710 —— * — *82 ehoas reichlichtren 
Straubing vom 12. Eh. » » » - * 987 822 824 7 i2Bufuhren —* ſich die Preife für prompte Waare uur ſchwoch doch 
Belburg vom 13. Jan. ee PU 5 iſt unter 50%/, Mir, nod immer nicht — > you if etwas 
Vilshofen vom 9 gr a — — — 1356 9412 7— 643 | fehler gehalten, bed ebenfalls nicht über 52%, Mr. 
Weiden vom 10. Fe h. 14— 9415 1117 720 — (Rleefaamen.) e bidher geringe — Nachfrage 
niraburg vom 12, Web. 2.0. 41536 1148 1059 7 18 [für Rleefaamen erflärt fi daraus, daf der Vebarf durch Bezüge aus Gas 
Bweil m (bp, 3.) vom 10. eb. 328 327 420 | ligien gededt wird, und obwehl galizifche — 5 der ſteher iſchen 


4 

urt, 14. Febt. Auf dem Getraibmarft war e6 ente flauer b r r nacht, fo findet erſtere Vans, des niebrigen Preifes wegen Bes 
und Preife weichent., Frankiſcher Balen 9 fl. 30 fr., per Mai 9 fl. * tung, Da nun aber die Boitäthe in Galizien ſchen die Meige ges 
Eu ohme Liebhaber, Wetterauer 9 fl. 50 Er, Moggen 7 fl. 30 bis 45 f en, weil aud dort bie Ernte nicht fehr ergiebig war, fo fommen jeht 
ee 8 fl. ohne Umſaß. Mur Hafer wegen ber Rriegsgerüchte höher, Pi ſchen — Aufträge anf ſi yeriihe Wagte und es wird much bereits 
* 15 kr., per Mai 5. fl. 30 kr. ziemii, von dem verfauft, * fi auf hiefigem m, Blape zeigte, Im 
G©etraibebörfen. Berlin, 12. Febr. Walzen Iofo 48-77 Thl. Mogs | den legten Tagen wurden 200 Gtr. in Meinem en zum. Preife vom 

en 471,47 Thlr. he N Bebr. 48%, IhL. de. 5 ; Behr, Bin 465,1, 1 27—28 fl. umgefegt. 


“ in: u. Br., 46%, jahr 4645 d. Br. u. Benb, 11. Febr. Im Getraidegeſchaͤſt blieb der Abfap im ber v 
—* * ie: N nn h * he 30, 2; San) u am floſſenen —5 ein — beichränfter — leich —3 — ud me 
— In . r.; 
31 THl. bei. Kabsı Toro 45%, XhL, b4.; ehr. 154% Thl. bei. ni ven, Ye em Ss —AI —8 10.000 ann gr Site 


Bi br /Märy 15 Thl. Br. sn it 14, [ft ben, @s ift dieß ledigl tung be d 
en, 61 Aigen Z8G | 1 ek Sp u ve Amlaung er gen un 


*6 auf f Denen von den 
ia ber €: 











+ Wblöf.-DbL.|98* 


vu —8R Bay. um Big, — 


59%, Bayr. — je ®. 


8. Fr 

Bayr. Bant⸗Alt. m. Sin 1 Eemiek 

St. Ball. Gr,:Anf. Zinf,v.1. Jan.)78 * 

Bayeriſche Ofibahnen + 1001 8. 
mit 20%. Binz. 100 ®. 

mM. Bıre.»-Epinn: u. Web. Kugsbg. 220 ®. 

— 8 — —8 P. 

Emiſſi— 


151 ®. 
5% Fler igationen bio. 01%, ®. 
— Fein:Spiunerei angeis is 2 
3. Emifion 
** Weberei . ihm 
te, Spiun. u. Web, Rempt. 118 3. 
5% —e——— bio. ‚101% ©, 
ch. Baumw.⸗Spinn. Bayreuihl117 8. 
Died. Baummw.⸗Spinn. Alain 127 4 


55 fe befanden wurde, gfen Einkäufe 
bei ben bemmächkt zu eriwartenben neuen 
——— die Preiſe 






— ——— eburg 128 
Gaebele ucht. BE Sn 100, P. 
Bicchfel-Eonrfe, 

Amferham 100 fl. holl ‚100%, 8. 1008 

Berlin Rihlt. 60 Pr. Eow. 1047/, ©. 

Bremen Th. 50 Louisber 9554 @. 

gernfft SM. f. 100 99, ®. 
mua 2. 200 Piemont @. 

Hamburg M. 100 Banco 14 6 

— hi. 60 Br. Gsur. .1104%4 @. 
Lioormo 2, 250. Toscana 991, ©. 


gabe en 10. . E 
on fr. 93%, ©. 
33 Far 100 Detr, | ®. 116’, ©. 
Marfjeille Fr. 200, J 93%, ©. - 
Neapel Dueati 50. +. 49 ©. 
Baris Er. 200... ..) a8, 
. Dem Seidl 50. > a 124, ©. 
Bien = 100 Defterr, WB,  Mi1ldı B. 


Frankfurter Börfe vom 14, Schrunr 1859. 










ann nn 

Kerne 5% 20. 5. 3. heil. E84 3 

7 5Yo he. m. 1802 6.8.84, , B 

Z Isele Lomb. 5. Motbie.s3 ©. 1, 

ir Er Nat-Anl. v. 1854174 737,5 * ——* 

1 Meial.-Dblig. 71%, ® 

" I. 185: 

3 

ee 83%, 2. 84, & 
Braußen } I. 

ee lie Dei 1 — 
Bayern je Dei . Mothich. 102,4 * 

” —* /o Dblig. b. Reth. 1012 

= die Dblig, 6. Stothie.98%, ©. 

= „_ _Ablöf.sRente|98%/, 2. 

= je Dit, d. Roth, seh h 

en o 


Rei irt, gebrudt und verlegt von 3. Reitmapr, 


jahre etwas beffer, Any 2 
ih nur —— 


BEIM Seh, 


daß bie meiften 
— — 


en war 





Ik ®. 
MR 008 
———— ae 
Raflau a ‚Des b. ceeihſchde 


yon 3) 91°, 8. 
—— * vblug. b. Roih.l37 3 
— 13%; Br /o — * en 





Aulchens-Roofe. 


Deſiert. fl. ee 
"vo 250 bitte „ 1820lı109, © 
.n. 23 1854 m. 40, 3.1101 4, ® 
00 Brior.@.v. 18581109 BP. Fl 
Br. b. — e— 
ailand Como fl. 1 v. 
Babiſche fl. 7 


en 5454 ®. 
au, = 3 bei ietſs. a1, ®. 
a 


5 ” 135 
Naflau 2 — 
Hamburg in —* 105 fr. 
SchaumburgsPippe Thle. 25 . 
Sortinien Kr. 36 b. Betymannlas 
St. Fürtich m. —8 3. 30 $r. 
Vert ins· Looſe A, 1 
Aneb.Gunzenh. fl. T % 5 rt] 






Wechſel in fübdentfcher Währung. 


Amfterbam fl, 100 f.&, |100 8. 
Augsburg A, 100 'E6& 199%, 6 
Berlin Thaler 60 L& ]105 8 
Bremen Thlr. 50 2. £ ©. 195%, 8. 

Göln Thlr, 60 £ €. |10ß, ©, 
amburger BM. 100 1.6. [88% BY, 6. 
eipziger Thaler 0 LS. 1058 

London Lat, 10 L6& 117% 

Lyon Francd 200 L& j— 

Mailand 2. 1 &, 250 6, |116%, B. 

Paris France 200 LS 93,81, 

Trier A. 100 LS. \i11y, 2. 

Wien fl. 100 — & 14 Tage 111, © 

I „. u * a 6 Wochen 
0, ſochen & 3 Monatellf1B 

Dino. 2 222. 3, ®. 


Voll einbezahite Attien und Prioritäten, 





Sranfturker Banl & re 500 
Oeſtert. N.B.M. 


RR 
Defterr, ‚Ereitb,=, a 200 f. 
Baper, Banf a-f. 500 


1187/46. 
1037 P. 


jbeutfi 

Berliner Sir. €. nit, " 
Lanbgr. Heffen Lanbesh. . . .ı 
Tamuss@iienb, a fl. 250 
Franff.-Hanauer — 
5%, Deiterr. F. St... 
4 Ludwi Berbach. 

Me Blälz, Marimil, in 


He. 

Rurf. richte Bil. RB. 

Livorns⸗ Floren Ciſnb. 

Sr Sf. eigen 
Vr O. d. — 





* guttoigäh-Berb, PrD. 
Srentf Ganautr 
3% Br-Dd. d. Fraug⸗Nordb. 





Bedarſs für das ilkikriKerar find in Se ber Thatfade 
— 
— — Zurü sung i 
Offertfiellee können dieß nicht motiviren, ba biefe mit u nal 
20 pam gefiegenen Schlenpreifen vollfommen harmeniren, um; fo me) 
iſi die Veranlaffung gegeben 
den jepigen Kriegsgerüchten 
fiob gegenwärtig für Pfumbleber 1 Art fl. Fehterzen BB--04f., 
erzen 92102 fi., braumes Dberleder 120— 130 I. fdwarzes 
Fe 112—118 |, Blantleber BB—P4 FL, 
#., fdwarzes desgleihen 155—170 fl. per Eir. 


ee handen tefufirt merken find. Si 
nicht befannt, denn bie höheren Morber- 


2 ——— über eine —— hg * 
reinfiimmmung Reht, Di 


braunes KRalbleder 194-200 


erie 





Sitd, S. 30%, gi 5 3. | * 
Inter, Bank in 2uremb, 
Erebitb, 80%, 
* ‚Handels: $ 
‚ — — . 495 ®. 
*3 8. 8 Glifab.-G.:8. Lie "E77 2 
LUAYAE Bm 0% Reih. 
a Bat ei 
3 a; } 
VProvideutia bo, 10%, © 
Geld-Sorten, 
* 9 3312-34 
De ee 95-5 
geht fl. 10 Städe |. 8 39-40 
VE 5 28 —30 
20 Sranfenflüde . m 9 18:20 
u liche Sovereigne - 4m 11 38.42 
pr. Zoll: Pb, fein . „ 795-800 
55 Thaler Pr 
5 Granfenz£haler - .. 4. 2 20-1: 
Suusiide Gaßienfeine . In 1 441445 
Div. EafenAnweilung .. |" — 
Dollars in Gold 





Zelegraphifche Coursberichte. 





Wien, 14 Februar. 


se Met. Lit, B, in Silber — 
be. von 1852 77.50 RM, 79.80, 
0 Metall, 68.50 B.M. 953. 
ne Bel Venen. 97. 


fl. 500 oofe 8 

fl. 250 Loeſe 1 

to, neues Ente y Fr 23. 18.— 
RB Norvbahn 1 

5%, üflerr, priv, ei; ®. BR, 231.50 
fl, 100 @ifenbahnztosfe 97.— 
Livorus· Floren 80. 

Glifab, 120. Zonden 2, 10, 105.— 
Paris i. Wien 100 Kr 41.70. 
Frankfurt 100 A, © 

Grebit- Mtien en - 


Berlin, 14. Februar. 
ER —S 8, 


FR ie Prenf 
Diszmto "Gem »Autheier el 


Neuefie Anl. mit Praͤmle 1161/,, 
Berbadh. Ciſenbahn⸗bittien 144. 


BD. MRorkbahn 5714 Ofbahn-Mftien — 
reich. Staatab.Aftien 148%, 
——— —, MainzLudw — 
Marbahn —. MNahebahn 66 
Weimar, Banfaktien oä 
Darmſtadt. 861%. 


Berechtig⸗Sch. —. Er.A. — 
Meininger 78", Morbb. 83°, 

5%, Rational 78, 5% Me. 7 
fl. 250 neue Roofe 108. 

fl. 100 Deferr, — * —X 
Kurheſſ. 40 Thlt. Looſe 42 

Wechſel auf Wien 94%. 

Wechſel auf Londen 6.21. 


Sonvon ‚12, Februat 


3%/ Gonfol 95%/4. 
1,49/e Span. 30%, 


Yaris, 14. Februar, 


Er „een. inl. 89%. 


—* Fr. EBa.g. BEL A 552. 
Credit mobil. 765 & 772 ferme, + 





— — — —— — — 





Hegensburger Tagblatt. 





Rr. 19 


Freitag den 18. Februar 





Dat Regensbriiger Tagblatt erſcheint täglich umb Zufet fewehl im loco als tur bie fol. Mo bejegem inel. tes Porto im ganzen Umfange 


des Königreiches viertelfährig 2 fl. Juſerate aller Met werben 


ſchne anfgenemmten und der Hanm: einer DVetiszeile mit 2 Er. berechnet. — 


Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationeblait erfeint wödentli Smal mub keſtat ſawohl im loss als dutch tie Eal. Melt be im urn 


Nınfange des Rönlgreiba vierteljährig 24 fr. Das Dberpoflamt Negenahurg, ſewie alle £. Volerpebikienen nehmen anf beide Biäiter 


Uungen an 





Deutichlaud. 

Münden, 15. Febr. Fünfte Öffentl. Sipung ber 
Kammer ber Abg. (Schiuß.) Frhr. v. Lerchenfeld vew 
breitet fi über. das Schidial des Geſehgebungsausſchufſes in 
ausführlicher Weile und fpricht feine Ueberzeugung babin aus, 
dab es dem Miniflerium nie gelingen werde, dieſes Polijel⸗ 
frafgefegbuch durchzuſe hen, fo lange eine Berfaflung beſteht. 
Es Rebe im Widerſpruch mit dem Haren Buchſtaben bed Grund» 
lagegeſehes, und die hanndveriiche Kammer. habe, nebenbei ge- 
fagt, in biefen Tagen ebenfalls das Polizeifirafgefeg verwor⸗ 
fen. Wie groß aber die Kluft auch fet, der Geſedgebungsaus⸗ 
fhuß wäre nicht die alleinige Urfache davon, fle-fei fhon viel 
fräßer entſtanden, und hiemit Fommt ber Hr.. Rebner auf bie 
Gefchichte des gegenwärtigen Minifteriums In feinen leitenden 
Perfönlichkeiten jeit 1849 und auf das Programm deſſelben zu 
ſprechen. Im jener Zeit Habe er in der hohen Kammer, weil er 
das Miniferium unterflügte, oftmals hoͤren müflen, baß ex ber 
Reaktion in Bayern Thür und Thor geöffnet Habe, obwohl 
das Miniferium verfiherte, keine Reaftionsgebanten zu hegen. 

it dem Jahre 1852 tra Hr. Graf Reigereberg in das Mis 
nifterium, feit biefer Zeit wurde bie Sammer ber Abg. zwel⸗ 
mal aufgelöß und das Voll ift durch feine Wahlen beibemale 
qu ber aufgelößen Sammer geſtanden. Frhr. v. Lerchenfeld chat ⸗ 
akterifist fodann ben in der ganzen Berwaltung eingeriffenen 
Gel, was bie Polizei allein in Preßſachen geleiftet und wie die 
Landgerichte eine erflaunenswürbige und raflofe Tätigkeit 
entwideln, Geldſtrafen zu verhängen, gleichlam als ob die bay 
erifhen Kaflen iediglich aus Polizeifirafgeldern gefüllt werben 
follten, fermer die Thätigfeit ber Werwaltung bei ben lebten 
Wahlen und bie offiziöfen Artilel in ber Neuen Münchener Zig. 
Redner erörtert dann der befannten .offigiöfen Zeitungsartifel, 
über beren Berfafier man nicht im Zmeifel fei, und fügt bei: 
Er befireite Riemanden die Berechtigung feiner Anfhauung; 
e6 gebe für jede Anfchauung einen Etanbpunft, von melden 
aus biefelbe derecht igt fei. Gr begreife, daß es Leute gebe, bie 
unfere Berfafiung für ein Unglüd Bielten ; ex begreife auch ben 
Standpunft, von dem aus ein Hohes Haupt geäußert haben 
fol, daß es eigentlich im politiichen Leben nur zwei Regler, 
ungeformen gebe: Republif und Abfolutismus, und Alles bar 
Held fet Lüge, Nur Eines müfle er bemerfen, man fönne 
von jedem Standpunkte aus feine Unfichten ausfpredhen, wenn 
man nicht pofitiv entgegenftehende Verpflichtungen bereits eins 
gegangen babe, Bon Eeite eines confitutionellen Minifters, 
der auf die Berfaffung ben Gib geleiftet Habe, Fönne er aber 
eine Berechtigung zu folden Anſchauungen nicht anerkennen. 
Auch das Land Habe fi über die Berechtigung, Aber bie 
Nichtigkeit ber aufgeftellteh Theorien ſeht deutlich auegeſprochen; 
die Auflöfung von 1858 fei fhon bie zweite Appellation an 
bad Bolf, das fi auch das weite Mal ganz entſchieden gegen 
das Minifterlum ausgeſprochen Habe. Man Habe geſtern ges 
fragt, wie die Kluft, über deren Größe fih Niemand täuf 


- nne, auszufülen fei? Die Kluſt vom 17, Mat 1849 (von 


welchem Tage das mehrerwähnte minifterlefle Programm batirt) 
bis zu den Artikeln der „N. M. Ztg.* dei fo groß, daß fie 
” nicht ausgefüllt werden fünne, Wollte das Miniflerlum 
ber biefe luft Hinfber kommen, fo müßte es feine ganze 
Bergangenbeit, feine mit anerfennendwertger Offenheit ausge; 
ſprochenen Geundfaͤhe verläugnen,.. Man frage, was au thun 
fe? Die Antwort laute ganz rubig: wir wollen abwarten, 
Bott habe die Deutſchen noch nie verlaffen; wo bie Roth 
am Größten, fet bie Hülfe am Naͤchſten. Ginfweilen 
aber kein Flicwert bes Gteafgefepbuches, denn wir. haben zu 
viele ıraurige Erfahrungen des Flickens geſehen, und feien 
darüber flar geworben, daß bieß nicht fortbauern loͤnne. 
Das Land, fagt er, hat eine entſchiedene Antwon gegen bie 
Minifter ausgeſprochen, er für feine Werfon flehe auch nicht 
an zu erklären, daß er feinem Gefehesantrag, Feiner" Mobifi« 
Ration, überhaupt zu nichts mehr beiftimmen werde unter einem 
Minifterium, zu dem er Fin Berirauem habe, (Senfation.) — 


Der Abg. Böderer ſpricht ſich für die Annahme bes Dr, 
Bölrjhen Antrags aus und beruͤhrt im Berlaufe auch bie 
Frage der Förperlichen Zühtigung, gegen melde ſich Richers 
bayern, das man nur durch 1 eegieren gu loͤnnen glaube, 
ebenfo verwahcen müfle wie bie Pfalz, umb das ımfomehr, weil 
bie niederen Beamten nicht abgemeigt wären, bie Törperliche 
Zuͤchtigung in einem Maße auszubehnen, die auch ben Rebner 
ſelbſt treffen können, Hr. Reber verbreitet fi weiter über die 
Bolizeigeleggebung und ſpricht feine febhafte Entruͤſtung 
ber aus, baß man für monde Gegend die Prügelſtrafe für 
nothwendig halte, und baß man hier namentlich germe Rieder 
bayern nenne, Hr. Rebner entwirft ein erhebendes Bild von 
den Bortfehriiten, weiche Rieberbavern in Bezug auf Sitte und 
Guftur gemacht, von ber brüberlihen Uneigennügigkeit, mit 
welcher fie im Glüd und Unglüd fi begegnen, von ber Treue, 
mit welcher fie an Thron und Baterland hängen, von dem 
Patriotiomus, den fie von jeher an ben Tag gelegt und mit 
Blut auf dem Schlachtfelde beflegelt Haben. U pt verdiene 
das niederbayeriiche Bolt den Vorwurf nicht, den man ihm von 
gewiffer Seite zu machen nicht müde werde, Im Niederbayern 
er es auch fogenannte Miniſteriellez das ſelen aber lauter 
olche Leute, die ſich nur miniferiell geberben, in ber That aber 
dem Minifterium mehr ſchaden als nugen. Sie werden den Pinfet 
ber Berleumdung, ben fie ſchon vor ben legten Wahlen gebraucht 
haben, auch jetzt wieder eintauchen und uns anſtreichen, aber 
das darf ben wahren Bertreter des Volles nicht beirren.* 
Nichts fuchend, nichts fürchtend, Bott vor Augen, werde 
er nur für des Landes allgemeines Wohl und Bee flimmen. 
Schr. v. Rotendan fordert bei ben äußeren Gonflelationen 
Eintracht und glaubt nad ber Erklärung des Hr. Yukigminis 
nifter von ehem auf nichts geringeres als einen Eyflem- 
wechſel hoffen zu dürfen; nach feiner Anfict follte man ruhig 
und getroR ben Sihungen entgegengeben, tritt der Eyfiemmwedh- 
fel ein, bann wetde auch das Etrafgelegbuh und alle Borla- 
g zum Deſten des Landes zu Stande fommen. — Für ben 

oͤll'ſchen Antrag ſprechen noch Oberapellrath Hiltner, geifil. 
Rath Baader und Wolf. Die beiden Kammerſekretäre, die 
Abg. Hirihberger und Käfferlein, find ebenfalls für 
den Ausihußantrag. Der Erfere fpricht von dem innigen Ber 


: 


langen des Volls nad den genannten Geſezbüchern, welche 


Eicherheit der Perſon und des Eigenthums gemwährleiflen fol 
len, die aber nimmermehr auf dem Verorbnungswege erlangt 
werben loͤnnen. Deßwegen fel die Kammer ber Abgeordneten 
da, um für bie Berwirklichung biefes Werkes einzuftchen, Eben 
fo fpricht Prof. Dr. Pözt fücden Ausfchußantragz auch biefer 
m Redner gibt dem aufgelöften Befeggebungsaudf das 

engniß, daß er fich Im feinem unbefleittenen Medhte, formell 
und materiell befunden babe. Man habe in ber Hohen Kammer 
von mehreren Seiten an bas Herz appellirt, aber man ſcheine 
babei zu vergefien, baß die Wiederanknüpfung ber Arbeiten nur 
von ber Seite audgehen Tann, die fie abgebrochen hat. — 
Appelltath Sambaber, obwohl mit bem Ausichufantrag eins 
verfienden, Aimmt für bie Annahme des Dr. Bölffchen An« 
irages, weil die gewuͤnſchte Reviſion des Strafgeſe hbuches 
nod. längere Zelt deanſpruchen werde, bis fie enblih einmal 
ins Leben treten fünne, Die Strafgefeggebung fei in ber gegen» 
wärtigen. Zeit in einem ganz Franfdaften Zuftand und ber 
Belehgeber Hr. Feuerdach würde jept faum mehr fein Werk 
erfennen. — Der Antragfleller Dr, Völt wirft Hierauf einen 
allgemeinen Rüdblid auf den Bang ber Debatte, welche ſich 
von dem eigentlichen Betathumgsgegenſtande vielfach entfernt 
Babe. Gr fpricht noch einmal mit vieler Wärme für bie 
Annahme feines Antrags, deſſen Dringlichfelt von feiner 
Exite, ausgenommen einer einzigen (Fufligminifter von Ringels 
mann) verfonnt worden fe. Wenn aber bie Regierung in 
ber fo gerüßmten Conſequenz verbarre und glaube, es loͤnne 
dem Antrag nicht ſtatigegeben werben, fo bleibe nichts über 
als biefen Schmerz zu den andern Echmerzen zu legen und 


-zu feden, wie der arme Lajarus fortlebt,, nachdem Doftor 
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und Mpothefer die Hilfe vertveigert Haben. Der Redner bringt 
u. eine bittere Keitil über bas Verfahren, mit dem 


und ber Grundſatz aus geſprochen werben, daß buch Ergreifung 


bes einen Rechtsmittels die Ergreifung ded andern ausgeihloffen 


man dem @efepgebungsausihuß begegnet und fdhließt damit, | fei. Der Ausſchuß der Hohen Kammer beantragt, entgegen ber 


daß er zu der gegenwärtigen Berwaltung fein Bertrauen habe. | Anſicht feines Referenten, des Hr. Reichstathes v. 


aurer, 


Nachdem Hr. Reg.Rath Dr. Rar noch einmal für die An- | dem Geſetzentwurſ unverändert beizufimmen. Der loͤmgliche 


nahme feines präjubicellen Antrags das Wort ergriffen, wieder» 
holt der Ausſchußreferent Dr, Barth, bie Berwerfung bes Bölfs 


! 


Staatöminiher der Juſtij erörtete die Nothwendigkeit des Ent 
wurfs in eingehender Weile, mworau| vom Hrn. Referenten, 


Antrags zu empfehlen, weil der miniflerieflen Erklärung ge | dann vom Hrn. Reichsrath v. Heinz vielfade Bedenken ges 
ae Er Annahıne besfelben niemals zu hoffen. Was ben | hegt wurden, fo eingreifenden Wenderungen, wie fie ber 


zugemutheten Syſtemwechſel betrifft, fo hält er denſelben nicht für 
möglich, weil ein itotaler Wechſel der Grundfäpe vor ſich gehen 
müffe; überzeugungstreue Männer würden aber nie datauf ein 
gehen, ſondern es vorziehen, gurädzutreten. — Zum Echluffe er 
greift Hr. Minikterpräfident v. d. Pforbten das Wort, um 
Äh über Die Lage auszufprechen. Es fei bie Geſchichte des Br 
fepgebungsausfhuffes jo vlelſach erörtert und alle Schuld auf 
die Regierung geſchoben worben ; es fei ausgejprodhen worden, 
daf man den Gefehgebungsausfhuß nöthigen wollte, den ger 
feglihen Boden zu verlafien, aber nad) feiner Ueberzeugung ohne 
hintelchenden Grund. Diefen Borwurf könne man ber Regier- 
ung nicht machen, wehl aber fet im Begentheil der Regierung 
vorgeworfen worden, ben Weg des Geſehes verlafien zu haben, 
nachdem fie im Boraus über die Prinzipien fi) verfländigen wollte, 
was durch fein Gefetz verwehrt wäre anzuftreben. Die entkans 
denen Differenzen beftchen nach feiner Anſicht nur bezüglich des 
Straſgeſehbuchs, weil das Polipeiftrafgefepbuh ja gar nicht 
mehr zur Berathung gefommen, und bier fel allerdings das Ey- 
fiem ber mildernden Umflände der Stein des Anftoßes, welcher 
die Thätigfelt des Befepgebungsausicuffes unterbrochen und 
auf'defien Verwerfung die Regierung beftehen müfle, weil 
dadurch bie Todesflrafe mittelbar ausgeſtrichen, das Begna⸗ 
digungsrecht der Krone gefchmälert werde. Wenn die Ram 
mer aber auf die Aufnahme dieles Syſtems verzichte, fo unters 
läge es gar feinem Zweifel, daß auf dem naͤchſten Lanbtage, 
der ſchon Ende bes mächflen Jahres wicher verfaflunge- 
mäßig aufammenfomme , bie Geſetzbücher revibirt vorgelegt 
“ „werben , gleidjwiel durch welche Organe, weil bie Regierung 
den lebhaften Wunſch theilt, dieſes Werk zu Ende zu führen. 
Ein anderer Punkt, welcher in die Debatte hereinge zogen wor 
ben -fei, betreffe gewiſſe ſtaaisrechtliche Principien, die bei Ge—⸗ 
legenheit der vor und nach dem Schluſſe des Geſetzgebungs⸗ 
Ausjhufles eingetretenen Thatſachen in- einem öffentlichen Or 
gan erörtert wurben. Diefer Saal ſei nicht dazu beſtimmt, 
theoretifche Erörterungen zu führen, fondern die Geſchaͤfte bes 
Landes, foreit fie in ben Wirkungsfreis der Kammer gehören, 
praftifch zu behandeln. Dennoch möge ihm die Bemerkung ers 
laubt fein, daß von ber Regierung weder mittel- noch unmit⸗ 
telbar Anfichten ausgeſprochen worden, bie nicht im Einklang 
Ründen mit ben Pflichten eines beeidigten, confitutionellen 
Minifters.. Es fei fomohl In bem Referate ald von einigen 
Rebnern ſehr beſtimmt und offen bie Frage eines Perionens 
wechſels in ber Verwaltung angeregt worben. Hierüber fi in 
eine Debatte einzulaffen, Fönne nicht feine Aufgabe fein, allein 
er erlaube fich nur bie kucze Bemerkung: „Es iR die Etel- 
fung der Minifter in Bahern nicht eim Recht, worauf fie nad 
ihrem Ermeſſen verzichten fönnen, fie iR ein amtlicher Beruf 
und eine Pfliht, von welher zu entbinden nur ein Wille die 
Berechtigung hat. So lange biefer Wille die Minifter ihrer 
Pflicht nicht entbindet, werden fie in gewifienhafter Erfüllung 
berfelben ausharren, eingedenk ihres Eides, ben fie geleiflet has 
ben und an deſſen Spihe ſteht: Treue dem König. Dieles Ber 
mwußtfein Träftigt und trägt uns auch ben Angriffen gegenüber, 
an denen es gegen uns nicht gefehlt hat." — Nach einigen ers 
läuternden Bemerkungen bes f, Staatöminifters ber Ju— 
ftiz wurde zur Abfimmung gefäritten und ber Antrag des 
Abg. Nar abgelehnt, jener bed Ausſchuſſes aber mit großer 
Majorität angenommen, womit bie Sihung ſchloß. 
Münden, 26. Febr. Die Sammer ber Reiheräthe 
hielt Heute ihre erſte Öffenıliche Sitzung, am welcher IF. ff, 
HH. bie Prinzen Lultpold und Karl und bie Herzoge Ludwig 
und Karl Theodor Theil nahmen. Zur Berathung gelangte ber 
Gefepentwurf „das Ungehorfamöverfadren in den zur Zufän- 
bigfelt der Bezirkögerichte gehörigen Berbrechens- und Ber 
gehenslällen betreffend.* Durch diefen Geſehentwurf foll dem 
Mißbrauch gefleuert werden, welcher bisher vielfach mit dem 
Rechtomittel des Einſpruchs getrieben wurde, und beffalls im 
Weſentlichen beftiimmt werben, 
im Ungehorfamöverfaßren ergangene Urtheil nur dann zu 
laͤſſig ſei, wenn der Verurtheilte nachzuweiſen vermöge, daß es 


ihm unmöglid) gewefen, bet der diefem Urtheile vorausgegange | Schranfen der 


nen Berbandlung ber Sache zu 


Geſehzentwurſ beantrage, beizuflimmen; fie glaubten vielmehr, daß 
in anderer von ihnen ermwähnter Weile Abhilfe erfolgen könne. 
In Folge deffen beantragte ber II. Bräfident, Hr. Reichsrath 
Graf v. Seinsheim, den Befepentwurf zur nochmaligen Bor 
berathung mit Berüdfihtigung der Borfhläge der Herren 
Reigsräthe v. Maurer und von Heinz an ben Ausſchuß zu⸗ 
rüdzumwelfen, welchem Antrage die hohe Kammer beiftimmt. 
Hr. Reichsrath Graf v. Pappenhein erKattet dann ald Referent 
des V. Ausſchuſſes Bortrag über eine von dem Hrn. Reiche 
tathe von Harleß angeeignete Vorſtellung der Studienlehrer 
an der lateinifhen Schule zu Nördlingen, Verbeſſerung ber 
Dienfleöverhäliniffe der Studienlehrer im dem iſollrien Lateinis 
ſchen Schulen betreffend. Der Ausſchuß baute dieſe Votſtellung 
mit drei gegen zwei Stimmen als zuläffig erflärtz die Hohe 
Kammer aber befhloß nach kurzer Debatte, daß biefelbe nicht 
zuläffig fei, weil fie nicht zur Gompetenz der Kammern gehöre, 
Die Set Kammer wählte fobann abermals Hrn. Reicht 
rath Grafen von Roigeröberg zu ihren Sommiffär bei der 
Staatsfhuldentilgunge-Kommiffion, dann Hen, Reicherath von 
Bayer zu defien Stellvertreter. — Im Folge der erwähnten Zus 
rüdwellung tes Gelepentwurfs an ben erflen Ausfhuß war 
biefer nach der Geſchaͤſtsordnung durch 2 Mitglieder zu verftäre 
fen und die Hofe Kammer wählte als ſolche die Hrn. Reiche 
räthe Heinz und Gtaf von Giech, womit die Eigung ſchloß. 

(Dienfesnadhrichten.) Ge. Mai. der König haben 
die kath. Stadtpfarrei Grlangen dem Priehler Fr. Schmitt, 
Decan in Hollfeld, Übertragen; die kath, Pfarrei Wallertsho ⸗ 
fen, Logs. Srumbad, dem Prieſter Br, Meitinger, Piarrer 
in Hachlesbelm, Logs. Donaumwörtd, Übertragen. " 

— Die kath. Pfarrei Köpting, 2dgs. gl. Namens, if mit 
einem faflionsmäßigen Reinertrage von 1283 fl. erledigt. 

Neunburg v. W. Schrannen⸗Anzeige vom 16. Febr. Mittel 
preife: Walzen 14 fl. 9 fr, Korn 8 fl. 35 Fr, Gerſte 8 fl. 
15 kr., Haber 7 fl. 26 fr. 

Straubing, 14. Febr. (Schwurgericht) VIII. Fall, 
Heute fand die Verhandlung ſtatt gegen Joh. Klein, 40 3. 
alt, verheiratheter Maurer von Paflau, wegen Verbtechens ber 
nicht prämebditirten Körperverlegung III. Grades — Der 
Uingeflagte wurde zu Zjährigem Wrbeitshaufe verurthellt. (Die 
Verhandlung folgt in der nächften Beilage.) 

Schweinfurt 14. Febr. Es verlautet, daß gelegenheitlich 
des im fommenden Herble Rattfindenden Uebungsmarfcdhes, 
zu welchem ein groffer Theil der bayeriihen Armee beigegogen 
werden foll, ein Zufammenziehen des gefammten Truppenförpers 
auf unfern Mainwiefen faftfinden fol. — 

(BPreufen.) Berlin, 15. Febr. Die Preußiſche Zeitg." 
beipricht bie Rage in einem Leitartikel. Die Befürchtungen, 
hervorgerufen durch biplomatifche Spannungen zwifchen dem 
Wiener und dem Tuilerienkabinet, haben feit ber englifchen 
und ber franzöſiſchen Thronrede fichtliche Beſſerung erfahren. 
Die englifche Thronrede bezeichnete Die Treue öffentlicher Vers 
träge umverlegt zu erhalten, und fo weit ber englifche Einfluß 
reihe zur Friedenserhaltung beizutragen, als Zwecke unaufs 
börlicher Sorgfalt. Das Vertrauen wurde durch die franzöfte 
ſche Thronrebe noch mehr gehoben. Der Wunfch, die englifche 
Altianz erhalten und befeftigt zu fehen, und zwar in bem Aus 
genblid, da bie Königin die Achtung der Verträge als leiten 
ben Grunbfag ihrer Politik werfünbete, ift eine unbeftreitbare 
Garantie, daß fich auch Die Regierung Frankreichs auf dieſen 
Boden ftelle, der bie unabweisliche Grundlage für bie Allianz 
bes Kaiferreichs mit England bildet. Genuͤgende Anzeichen deu 
ten darauf, daß Defterreich felbft die franzöfliche Thronrede im 
Sinne bed Friedens deute, und daß das Wiener Gabinet ge- 
neigt fei, mit Frankreich wegen Aufhörung der militäriichen 
Occupation Mittelltaliens in Unterhandlung zu treten. Diele 
entgegenfommenden Abfichten Defterreichs müflen als eine in 
hohem Grade günftige Ausficht für friebliche Loͤſung aller vor- 


daß der Ginfpruch gegen bas | handenen Schwierigkeiten begrüßt werden. Andererfeitd werden 


die Regierungen Preußens und Englands in den Bemühungen 
beharren auf ebung gerechter Beſchwerden innerhalb der 
teräge hinzuwirken. Auch barf man fich ber 


iheinen; ferner foD das Hoffnung hingeben, dab das St. Petersburger Kabinet ben 


Rechtomittel des Einſpruchs ber Berufung ganz gleichgeſtellt Schritten Preußens und Englands feine Unterftügung nicht 
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vorenthalten werde. Mag man benn vertfäuensvoll. von bem 
aufrichtigen Willen und ber ernften Thätigfeit ber Großmächte 
die Erhaltung bed Friebens erwarten! 

Frankreich. . 

Barle, 13. Febr, Die Kundgebungen zu Gunſten des Frie⸗ 
den® bauern anhaltend ober, befer- geſagt, fi Aleigernd fort. 
Der Geſehgedende Körper, der biöger feinen Willen zu haben 
f&ien, hat durch das Bermeflen, die Vertreter des Krlegswe ſens 
von den Gommiffionen auszufchließen, manden @iferer für den 
Krieg ſtudig gemacht. Andererfeits fühlen ſich die Miniker und 
die anderen Würbenträger, welche bem Kriege entgegen find, 
durch bie ungweideutigen Erklärungen bes Landes in ihrem 
Sinne ermutdigt, und fie werden immer kühner in Bertheidig« 
ung des Prinzips, das fie in unferer Zeit für eim unverleh⸗ 
liches anfehen, In einer Miniflerfigung, die fürzlich unter dem 
Borfig des Prinzen Napoleon flattfand, trug der Graf Wa- 
leweti, wie man erzählt, mit großer Wärme eine Auselnander⸗ 
fegung wor, in welcher auf bie Gefahren eines Krieges und 
bie Bortheile durch den fortbauernden Frieden hingewieſen wurde, 
Der Bring, der bekanntlich ber eifrighe Kriegsapoftel iR, fol 
den Minifter mit faſt ungebüßrlicher Schärfe angelafjen haben, 
fo daß biefer feine Eutlaſſung gegeben Hätte, wäre die Miß⸗ 
helligkeit nicht durch einen höhern Einfluß ausgeglichen worben. 

Paris, 14. Februar. Der gefepgebendbe Körper ver 
fammelte ſich Heute in feinen Bureaur, um Gommifjionen für 
Prüfung der ihm bereitd vorgelegten Geſehentwuͤrfe zu ernennen. 
Sraf Sal ignact⸗ Benelon, der bei dem deutſchen Bunde bes 
glaubigte Befandte Frankreichs, wurde gefern von dem Kaijer em⸗ 
- pfangen. — Der Zeitpunkt für den Wiederzufammentritt ber Pas 
rifer&onferenz if noch nicht feſtgeſeht. Da bie Gonferenz ſich 
mit ber Doppehvahl bes Oberften Couja und mit der Donau 
ſchifffahrtoſfrage beſchaͤſtigen fol, fo iſt es nörhig, daß die Mächte 
ſich Hierüber zuvor mit ihren Vertretern in Paris benehmen, bevor 
biefe die Debatte eröffnen, (Nach einer Mittheilung von anderer 
Seite ſollte bie Eröffnung ber Gonferengen ſchon am 22, d. er⸗ 
folgen; doch Hätte die Pforte um einen Auffchub bis zum 28. b. 
angefucht, ba ber von ihr ernannte Gonferenzbevolmädhtigte, Fuad 
Paſcha, nicht früher in Paris anlangen könne.) — Ein Adjutant 
bes Hospodaren Gouza, Hauptmann Gypriano, if in Paris 
eingetroffen. — Bring Jerome Hat im Palai-Royal für die 

„ Beingeffin Clotilde ein Oratorium, ganz nad) dem Muſter desieni, 
gen ihrer verftorbenen Mutter im Palafe zu Turin, einrichten 
Tafien. Einer der Almoſeniers des Kaiſers weihte baffelbe geftern 
durch eine Meſſe ein. — Der fardin, Gefandte Marquis Pes 
de Bilamarina überreichte gefleen dem Kaifer die Infignien des 
Annonciada· Ordens, welche ber König son Sardinien für den 
Eatferl, Bringen überſchickt hat. — In Algerien wer 
ben grofle Vorraͤthe aufgehäuft. — Nach dem Brefter „ Ocean" 
fol mehr als je bie Rebe bavon fein, in Algier eine Seeptaͤ⸗ 
feftur zu errichten. — Der junge Baron v. Rotfchild, wel 
her fib vor einigen Tagen mit Fraͤul. Anspach vermäblte, bat 
von feinem Bater contraftlich die Summe von 8 Millionen Fre. 
erhalten. Im Heiraths⸗BVertrage erkannte er feiner Verlobten 
800,000 Fre. zu. Außerdem enthob Baron v. Rothſchild Hrn. 
Anspa (u Gunſten feiner zweiten Tochter) der einzubringen» 
ben: Gumme von 100,000 Fro. 

Paris, 14. Febr: Die Hauptladt fommt von dem Januar 
Schrecken nad und nad wieder zu Athem. Spiel und Tan 
find wieber am der Tagesordnung. Die Minifter haben bem 

Bernehmen nad Weiſung erhalten, daß bis Baflnacht jeder 3- 

mal fol „tanzen lafien.” Auch andere Würbenträger werden bem 

inte folgen, kurz, bie ganze „officielle Welt Rimmt ihre Beigen, * 

wie ein Hiefiger Eorrefpondent des „Nord“ fi ausdrüdt, Am 

Fafmachts⸗Montage wirb auch in ben Tuilerien Mastenball'ges 

geben werben. Bi6 Garneval hofft man auch die Gonferenz bier 
beifammen zu haben. Wie ber Indepenbance beige von hier ges 
ſchrieben wird, Hat Frankreich ben übrigen Mächten ald Termin 
ur Eröffnung ‚dee Gonferenz ben 22 Febr. vorgefchlagen. Auch 
traf geſtern bereits in befonderer Mifjion ein Adſutant des Dop- 
velsHofpobaren Gouza ein, ‘Der Proteſt ber Pforte gegen bie 

Borgänge in Jafiy und Bucharef if eine Thatſache j doch nimmt 
bas Pays feinen Anftand zu erklären, * daß der Artikel 3 ber 
Gonvention vom 19. Aug. zwar ausdrüdli befage, es folle 
in jedem Füͤrſtenthum ein Hospodar und eine Wahlver⸗ 
fommlung vorhanden fein unb biefe beiden Hätten im ger 
tiffen Fällen mit ber beiden Fürftenthämern gemeinfamen 
Gentral » Gommifjion zufommen -zu wirken, daß jedoch ber 
Zwed ber Konvention gewefen fei, den Bünfchen der rumänifchen 

ngen eine Genüge zu leiten; fo Hoffe Frankteich, 
daß bie Doppelwahl durch die Gonfereng beflätigt werben folle. 


Paris, 15. Febr. Zu dem Balle, den der Munizipalrath 
von Paris geſtern im Stabthaufe zu Ehren bes m und 
ber Pringeffin Elotilde gab, außer welcher auch bie Peinzeffin 
Mathilde anweſend war, waren 10,000 Einladungen ergangen. 
Es war eine außerorbentliche Pracht entfaltet. In ber erften 
Duabrilfe, mit welcher ber Ball eröffnet wurde, befanden ſich 
bie Prinzeſſin Clotilde und der SeinerPräfekt, Hr. Hausmann, 
beffen Gemahlin und ber Prinz Napoleon, die Brinzeffin Ma- 
thilde und ber öfterreichifche Botichafter Baron Hübner, bie 

rinzeffin Anna Murat und Hr. Delangle, Minifter des Ins 
nern, Marquife Villamarina, Gemahlin des fardinifchen Ges 
fanbten, und der Polijeipräfeft, Mad. Brittele, und Hr. Chair 
b’ER Ange, Mad. Dumas, Gemahlin des Präfidenten des Mu⸗ 
nizipalrathie, und Ed. Thayer, Mad. FirnimRogier, 
Gemahlin des belgiſchen Geſandien, und ber fardinifche Ger 
fandte Villamarina. — Die Mächte find in Uebereinftimmung 
über den Wiederzufammentritt ber Pariſer Gonferenz für Bes 
rathung über die Doppelmwahl bed Oberſten Coma und über 
die Donaufchiffiahrts-Angelegenheit. Man erwartet indeß noch 
einige Gommunicationen, bevor der Tag ber Gröffnung ber 
Eonferenz beftimmt werben kann. Graf Pourtales wird Preur 
Ben repräfentiren, Hr, Muffurus die Pforte. — Wie ber Con⸗ 
ftitutionell berichtet, währen bie Truppenbewegungen zwiſchen 
Algier und Marfeille fort. Die Schiffe, melde Abtheilungen 
der Divifion Renault nah Frankreich zurüdbringen, nehmen 
fofort die nach Algier beftimmten Erfagmannfchaften an Bord. 

Paris, 17. Bebr. Der Moniteur meldet, daß ſich die Kon⸗ 
ferenz demnaͤchſt zu Paris verfammeln werde, um das Ergeb⸗ 
nid der Wahlen in der Moldau und Walachei zu prüfen, 
Außerdem zeigt das amtliche Blatt an, baß die „Preſſe“ wer 
gen eines Vrtikels über Italien eine Verwatnung erhalten habe. 
Hr. A. Renee fagt im „Gonfiitutionnel*, die Doppelwahl 
bes Oberen Goufa biete nichts dem Wortlaut ber Konven⸗ 
tion vom 19. Auguf. Widerſprechendes und ſei mit dem Geift 
berfelben volllommen übereinftimmend, weßhalb er (Menee) nicht 
aweifle, die Gonferen; werde ihre Zuſtimmung zu der Wahl 
ertheilen. — Nach Berichten aus London vom Geſtrigen if 
der Auffand in Audh vollfiändig unterdrädt, 


- Stalien. 

Bon einem ber neapolitanifhen „Amnefirten" if 
ein Brief angefommen, der aus bem Meerbufen von Gabdir vom 
Bord des neapolitagifchen Kriegsdampfers Stomboll, 2. Febr. 
batirt if, Es heißt da: „Es if keinem von uns möglich, bier 
an das Land zu gehen; unfere Befangenfchaft dauert fort und 
wird erft in Neuyork aufhören. Richt einmal ber kranke Poerio 
erhielt die Erlaubniß, auf eine Stunde an das Land zu gehen. 
Gin ſpaniſches Segelſchiff iſt gemiethet, an beffien Bord man 
und bald verfegen wird, Der Stromboli wird «4 zwei Tage 
lang ins Schlepptau nehmen und dann zurüdfchren, Wir wer⸗ 
den umfere Fahri allein fortfegen. Nachdem man 10 Jahre 
lang in Grabeaftille verbracht hat, thut es weh, auf ber See 
hin⸗ und Her geworfen zu werben, Ich bin jebodh heiter und 
wohl, und glüdti im Gedanken, bald frei zu werden. Mm 
Bord biefes Dampfers behandelt man uns m Bon Reuyorf 
werbe ich nach England geben, Verzeihen Sie dleſes unzufams 
menbängende Schreiben; ber Lärm, die Wirkungen ber Eee 
fahrt und, die Wahrheit gefagt, ein wenig Aerger darüber, eine 
fo weite Reife ohne allen Grund machen zu mäffen, haben mein 
armes Gehirn verwirrt, und ich weiß kaum, was ich thue. 
Bir find alle wohl, mit Ausnahme Poerlo's, der feit langer 
Zeit ein Auftröhrenleiden Hat, welches unlängft ſchlimmer gerdors 
ben iſt und ung ſehr beunrußigt hat. Er befindet ſich jeht beſ⸗ 
fer, aber wer weiß, mas während einer wenigſtens monatlangen 
Bader noch werden mag? Wir find in Gottes Hand; wir find - 
heiter und halten uns mit Mannesmuth. Verjelhen Sie mein 
ungeſchicktes Geſchreibe; ich fage Ihnen, mein Kopf iR ganz 
wire und mir ſchwindelt.“ 


Türkei. 

Man meldet der Deſterreichiſchen Gorrefpondenz aus Kons 
ftantinopel vom 4. Febr.: „Die Idee einer allgemeinen In⸗ 
dufirieausftellung wird fortwäßrend im Ernſt mit großer 
Lebhaftigteit Hier erörtet. Für die europäffhen Indufriellen er⸗ 
gäbe ſich allerdings der beabchtenswerthe Gewinn, bie Erzen 
niffe ihres Kunftfleiffes bier dem Auge bes Drientalen, das 
bißfegt nicht erreichen und befichtigen Fonnte, in die naͤchſte 
Nahe zurüden. Die Ausſtellung fol tm Jahre 1860 Ratifinden. 
Die Kofen des Kıofallpolafes werden mit 9 Mill. Piafter, 
die muthmaßlichen Cinnahmen mit 13- Mid. Piaſter berechnet. 


— 


6:0988066666606 
oded,MAmzeige. 2 
Gehen Roachmintage 1 Ude Hard unfer 


innigh geliebter Bater, rt, Großvater 
1} —— der wohlgeborne Herr 


Gottfried von Spber&, 
Königl. Bayer. penfion Dberfllintenant, 
Mitter bes Berbienlerbens ber Bayeriſchen 
Krone, Zuader des Militärs Dentzeidiens, 
des Denkjeidhens für das Jahr 1849, 
64. Altersjahre, verfehen mit allen Kris 
ligen Sterbſalramenten. 
Fabem wir biefe Tranerkunde allen Freun⸗ 
den und Bekannten mit fümerzerfüllten @ 
Hetyen Giemit mittheilen, empfehlen wir @ 
den theuren Dabingefciebenen einem from- G 
men Gedenken. 
Megensburg ben 17. Febt 1859. 
Die tieftrauernden 

Hinterbliebenen. 
Die irdiſche Hülle bes Berblicenen wird 
nähen Gamstag, Nahmittage 3 Ußr, 
Gterbehaufe G. 198 ous, am Friad⸗ 


2099909032999 


AA bi behd I Ha a dh Add Au 4 
5699809800899 6090868 
Tobes» Anzeige ® 
Heute Morgens 6 Uhr verſchicd Frau 
Frauziska Gruber, 
Himmermannsgattin, 
a us 4öfündigem Leiden, an Gehirnlaͤh ⸗ 
mung, im 67. Lebensjahre, verfehen mit 
@ allen heiligen Gterbfaframenten. 
Die Beerdigung findet Samſtag ben 19. 
-@® 


see 


Febr., Morgens 8 Uhr, vom Sterbehauſe 
@ am Römling ans auf ben Friebhof der 
sbern Stadi fait, 
Regensburg den 17. Webr. 1859. 

ie 


ernden 
Hinterbliebenen. 
Adam ©: r, 
ale Gatte, 
Eva Söliner, 


090900909090 — 


0806668008 


® 


Franziska Seibert, © 
B Schwere. D 
993920 3999 390» 68993:8 
®@. Doanlederftattung. 
@& Für die vielen Bewelfe aufeichtiger Theil» ® 
nes verſtorbenen Bruders Hemm, © 
Ehrift. Gottl. Röder, & 
@ ner Grabes uhe bringe ich verchrien Ders 
@ wandten und Freunden, fowie feinemärn 
und feinem Heu Mrzte füe die unermäd- 
8 lie Sorgfalt ſotgſame Behand» 4 
@ Regensburg ben 17. Behr. 5 
Lifette Hammerbadher, S 
Befannwmadhung. 
(Die Trifts und Ploferbnung betr.) 
orbnung d, do. Regensburg den 16. Febt. 1858 
werben alle Triftunternehmer, welche im Blofjahre 
Zeiftholz eimmerfen und veririften wollen , hiemtt 
aufgeferbert, ſich bei bem unterfertigten 2. Worfls 


FIIITIITIIITIITIIETT: 
@ nahme während der langen Rranfheit meis 2 
fowie für die zahlreiche Begleitung zu ſel & 
@ Prihtvairr für ben trofvollen uno © 
@& lung meinen verbinbliäghen Dank. 
02993999|9992:390290999 
Im Hiubiide auf $. 3 der Trift» und Floß · 
1859 von Marienthal bis Megensburg abwärts 
amie längfens bis zum 31. März iſd. Je- unter 


Angabe 
a, ber Anzahl. und Gattung des ju triftenden 


joljes, 

b, der Holzlager unb Ginwurfspläge und 

€, bes Dries, wohin bas Holz getziftet werben 
fol, zu meiden, wibrigenfals denielten nur bie 
inaqhtriſt aach vollzogener Adtriitung bes bereits 
vorgemierkten Holzes bewilligt werben wirb, infor 
he der Waflıfland eine joiche Bewilligung noch 
L 


t. 
‚Regensburg ben 16, Febr. 1859. * 
Koͤnigl. Forflamt Regensburg. 
eindl. 
Unzeige 
schen Samstag werben in ber Landbank da 
11 Stüd Kälber, vollfommen banfnäfig, 


N 
u Imeii 9 fr, auezeh 

ti h id au 59 yauen, 
— — Simon Engländer, 


in @iterzhaufen, 


186 = z 


Heute Freitag den 18. Februar, . 

Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. F, Rro, 122, neben dem unterm Pfarchofe zu 

Niedermünfter die Berlafienichafts.Effeften des —* ig, 
⸗ 


Sebaſtian Roe 


freireſignirten Pfarrer zu Pirfwang, 
beftehend in einer Stockuhr, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt, ſilbernen Löffeln, 
Meſſern und Gabeln, Vorleg⸗ und Kaffeetöffeln, filbernen Tabackdoſen, goldenen und 
filbernen Repetirußren, einem Preuzpartifel, Grugifir, Spiegeln in Boldrafmen, Bil 
dern unter Elas und Rahmen, Kanapee's und Seſſeln, Ruhebett, Kommod⸗ und Klei⸗ 
berfäften, Bettflätten, runden, Spiel⸗ und andern Tifchen, fämmtliche Meubles von 
Nusbaumbols, reinlihen Betten, Leib, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, fhönen Herrenkleidern 
und Gtiefeln, mehreren Stüden Hausleinwand, einer Partie Flachs, Roßhaar ˖ und 
Stroßmatragen , fämmtlihe Kücheneinrichtung von Kupjer, Zinn und Porgellain 
ſaͤmmtliches Wafhgefhier, circa 3 Mafter Hartes und weiches Brenndol und nod 
mehreren bier-nicht genannten Begenftänden an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 


* 


Bezahlung öffentlich verfleigert. 


Benannte Begenflände fönnen jedesmal am Berfleigerungstage Vormittags von 
10—12 Uhr in Augenfcein genommen werden, 


Käufer ladet Höfihf ein 
Theater-Anzeige. 
Freitag den 19. Febtuat. 

2. Borftelung im VII. Abonnement. 


Ein glüdlicher Familienvater. 
Kuflfbiel in I Aften von Börner. 


Gesellschaft Thalia. 


Samjlaa den 19. Februar, 
Abends 8 Uhr, 


Generalversammlung 
im Intereſſe wichtiger Geſellſchafts ⸗Ange ⸗ 
legenheiten, 
wozu freundlichſt einladet 
Der Ausfguh. 
Teuerwehr. 
Sonntag den 20. Februar, 
Nahmittage 2 Uhr, 


Generalversammlung. 
med: Rechnungsablage ıc. ꝛc. 
Der Verwaltungsrath. 


Brauhaus zu St. Sakob. 


Morgta Samfteg 


Faſt,nacht 

nebit Schlachtparthie und 

Harmenie- lufik, 
Bu recht zahlreichen Seſuche ladet erarbenfi ein 

Zankl, Bräupääter. 

Empfebung 
Ball-Bougqwets 
von getrodneten Naturblumen em 

pfiehli einer geneigten Abnahme " 
Jakob Krippner. 


Üinzeige und Empfehlung. 
Ich made einem Hohen Mbel und verehrlichen 
Bublifum bie eriebenfle Anzeige, daß ich meine 
felbftverfertigten Arbeiten von 


Photographie-Rahmen 
im Laden bes Herrn Glaſer⸗ Meihers Kaps 
pelmeler zum Verkauf ausgeftellt habe unb eine 
große Muswahl von ganz neuen, fehr gefälligen 
Mufern zu ganz billigen Preifen anempfehlen 
tann. Much werben gerbrochene Gegenftände aller 
Met gefittet und fehlende zn unfennbar sziept. 

. ottlieb Kräufel, 

Ornamentenverfertiger. 
ausverfauf. 

Das Hans E. 189%, mit großem Hofraum und 
Gärten, großer Wagenrenrife, Wafhhaus, einige 
Zimmer Parterre, Stallung für 8 Pferde, in ber 
Engigefie, in der Nähe der Gifendahn, welche ſich 
für jedes Geſchaft eiguet, wird aus freier Hand 
verfauft. NA. in der Erb. 


DOftert 
Aur ein folides, gebilbetes Mätbdhen von ars 
dentlichen Eltern, welches im Rechnen gut bes 
wandert if, und für eine Ladenjungfer paflenb 
wäre, fann einen Plag finden. — Offerte beliebe 





man ſchrifilich, verfiegelt , france in ber Eryed. Göln, Ra 


mit &. C, W. bezeichnet, zu hinterlegen 





Math. Reumaier, Auftionator. 
mpjepl u ng. 
Benzin, 


beſtes Pledenwafler, zum Reinigen von ' 
Kleidern, Glage⸗Handſchuhen x. x. em⸗ 
pfiehle zu 9 und 12 kr. 
Jakob Rrippner. 
Anzeige i 

Vergangenen Gamflag wurde von einem Uns 
bekannten bei Unterzeihneten ein Schäffel Kraut 
unb ein Sock Gemüfe singefebt, Der rehtmäf- 
ige Cigenthuͤmer Tann felbes Joh T, 
Spänglermeifter in Rainhanfen, abverlangen. 

Berfaufs-Angeige 

Gin Reinerner Grand von 11 bis 12 Schuh 
Länge, 3 bis 4 Schuß Breite, aus einem Süd 
gehanen, iR zu verfaufen. Deßgleichen eine Parthie 
Hleinerer Sanbfleine, Raͤh. in der Erp. 

In dem Garten Eit. T. 44 am Bine! 
Birnenftöde, wovon bie Hälfte Diterzons Etöde 
find, fammt einem Bimenkaufe , leeren Bienen» 
förben und Kiflchen mit allen dazu erforberlichen 
WRegnifiten (wegen einer neuen Gartenanlage) bils 
lig verfauft und föanen genamate Wrgenflände chte 
vor befihtigt werben. 

Ein läı ARE! tefp. 

n es, gut Ixtes „teip. 
Odebdah, und Fr * gut erg Mid 
wägel, auf Federn ruhend, wird zu Laufen ge 
fust. Don wem? fogt die Erp. 

tethgefud. 

Gin Frauenzimmer ſucht fogleig ein Zimmer 
mit Mlloven zu beziehen. Bejällige Offerte bittet 
man in ber @rpeb. zu hinierlegen. 

Dienfoffert, 

Ee wird ſoglelch ein Maͤdchen in Dieuft zn 

uchmen geiuct. Mig. im der Ep. 


Eingefandbt 


Die Paffaze anf dem obern Wöhrd if für Fußr 
sänger fo ffanbalds grandios, daß wohl am feir 
nem Orte Abhilfe fo notwendig wie bier erfgeint! 


2otto. Anzeige» 
Bei ber am Donnerflag ben 17. Webr. Hattgehabr 








ten Biehung u Regensburg lamen folgende 
Nunmera zum Borfäein. s 
70. 57.26. 33.18. 
Schlahtvich- Markt am 17. Februar 1859. 
Butrieb: Berfanft: 
ſen4 
Sin . . ..— 
ühe .2 
iudtt.. 1 
Kälber . . . 104 
Edit ... 5 
Biegen . .. — 
Maſiſchwe ine 
Summa 162° Gumma 182 


Gremdenanzeige : 
(Drei Helmen.) HH. Mertens, v. Gummsbad, 
Siemroth, m. Gent,, v. Palau, Rappenthal 


(®, Gage.) 55. Bergeng, ». Masttbreit, Gebe 


In ir. F. 151 iR eim möblietes Monalzimms | Hardt, v Gopug, Gebakieni, v. Difenfurt, Brot 


mer mit Kabinet zu permiethen. 


d. Sondergpaufen, KA. 


Redigirt, gedruct und verlegt von J. Keitmapr, 


——— — 


Re. 50 


Negensburger Tagblatt. 


&amätag den 19. Februar 


1859. 





Das Regensburger Tagblatt, erfeint täglich und leſſet ſowehl in loco als durch bie Agl. Von Bezogen incl, bes Porto im 
i ga 


dee — es viertel 
Das Bei 


latt, MR ar dem etiemsttatt —* wide ul Bm I und Eoflet femesl in loco als 
jatt, Megen:i wer! latt, € woͤchen al foto: bi bie fl. kk 
Munfanne de Binigprihes wirsteljährtg DU Be. Das Dierpehumt Mogenakumg, feel ale 1 Wobrrpehitimmen uebenn sul Se Dikhrn Dc nn SUR 


mzen Umſe 
anfgenommen, und ber Maum einer Betitzeile mit 2 fr. Iereämt, 
de Blätter Deftellungen au. 





Deutfchlaud. 

Münden, 16. Febr. Der Staatsanwalt Braf von Tauff⸗ 
tirchen in Gihfädt, Cin jüngfer Zeit im gleicher Eigenf&aft 
nad) Bayreuth verfegt) wurde bei der dortigen Utwahl zum Wahl⸗ 
mann gewählt; allein der Wahlausihuß erfannte feine paflive 
Bahlfähigkeit nit am, weil er bas Definitivum noch nicht er⸗ 
reiht Habe und daher auch als anſaͤſſig Im gefeplihen Sinne 
nicht betrachtet werben könne, Da gegen ben Ausſpruch des 
Wahlausſchuffes fein weiteres Rechtsmittel Rattfand, fo blieb 
Graf v. Taufflirchen von der Mitwirlung bei der Abgeordne⸗ 
tenwahl ausgeſchloſſen; um aber fein Recht für die Zukunft zu 
wahren, erhob er eine Reflamation an bie Sammer, Da nım 
jeder Staatsbuͤrger activ wahlſaͤhig if, ber dem Gtaate eine 


Direfte Steuer entrichtet, infoferne er nicht wegen er 


- Betrugs, Diebflahls oder Unterſchlagung verurtgeilt worden i 
wenn ferner feber bayeriſche Staatsbürger, foferne er das 25fe 
Lebensjahr mueddgelsgt und die in Art. V der Wahlordnung 
vorgeſcht iebenen Eigenſchaften für fi hat, ald Wahlmann ges 
wählt werben kann, fo ünterliegt es feinem Zweifel, daß jebem, 
fel es auch noch im Stadio des Proviforiums befindlichen Ber 
amten, das Recht als Wahlmann gewählt zu werden, zugeſtan⸗ 
den werden muß, und zwar um fo mehr, ald man ven einem 
„Gintreten* in ein Amt nur in Bezug auf einen Beamten 
fpredden fann, ber feine amtlichen — auf Grund der 
ihm zu Theil gewordenen Anſtellung neu übernimmt, keines⸗ 
wegs aber auch von einem ſolchen, ber ſich Jahre lang bereits 
darin bewegt hat und fle, wenn auch unter andern rechtlichen 
Berhättniffen, Iedigli weiter fertfeht, Nach einer längeren fehr 
— juridifhen Grörterung über bie einfchlägigen Geſehze 
Ömmt der Referent, IT, Sekretär Käfferlein, zu dem Schiuß, 
daß Graf v. Taufflirchen als Wahlmann allerdings wählbar 
tar, und doß er durch dem gegentheiligen Ausſpruch des Wahl: 
aus ſchuſſes um fein Wahlrecht verkürzt wurde. Ein gleiches gilt 
nad) dem Wahlprotofoll au von dem Forklamtsaftuar Winfl- 
baur, von bem zwar feine Reclamation vorliegt, der aber aus 
bemfelben Grunde, wie Graf v. Taufkirchen nicht zugelafien 
wurde, Da ſedoch durch den Ausſchluß Beider die Wahl nicht 
alterirt wurde, ſchlaͤgt Referent vor, baß der Reclamation eine 
weitere Folge nicht zu geben fei. 

Münden, 17. Behr. Dem Abgeord. Frhrn. v. Lerchenfelb 
find über den Anfauf von Pferden für franzöflfche Rechnung 
mehrfache Mittheilungen zugegangen, die benfelben wahrſchein · 
lich veranlaffen werten, eine erneute SInterpellation an das 
Minifterium zu richten. — Der p. Major Frhr. v. Donnerds 
berg, Ritter der franzöf. Ehrenlegion, ift geftern Abend geftorben. 

® NRegemöburg, 19. Febr. Rad) eingetroffenem alerhöhften 

Reffript Haben alle new Gonferibirten unmittelbar nach Abſtel⸗ 
tung an bie betreffenden Regimenter einzurücken. 

Deffentlide Sigung des Stabimagiftrate Res 
gendburg am 18. Februar, Referat des Herren Rechtsraths 
Mapr. 1) Der Magifratsbeihluß, welcher das Ueberſiedlungs ⸗ 
und Gonceffionsgefuh bes Zinngießermeifters Joſ. Echmid von 
Stadtamhof abfchlägig beicheibet, dagegen dem Mitbewerber Job. 
Wiedamann von hier die nachgeſuchte Zinngießereonceflion ers 
theilt, wird auf die Berufung des Schmid lediglich beflättiget. 
2) Die Berufung des Mauererd Mich. Eiſenhut von bier ge 
gen ben Magiſtratsbeſchluß wegen vermeigerter Bewilligung zur 
Wieberverehelihung wird unter BeRättigung des erfinflanziels 
len Beſcheides von der k. Regierung zurüdgewieſen. 3) Dage- 

en ertheilt bie Aal, Regierung auf eingelegte Berufung unter 
bänderung des debfalfigen veſchluſſes dem Zändfer -Balentin 
Ruppert aus Greßthal die Bewilligung zur Anfaͤſſigmachung 
und Verehelichung mit ber Pugmacherin Maria Urban von 

Stadtamhof. 4) Benchmigt werden folgende Geſuche: a, bes 
Schlffmeiſterſohnes Joh. Raimer von Hier um die Bewiligung 
zur Anfäfigmahung und- Ertdeilung einer Schiffmeiflerd-Eon- 
zeſſion; b, des Bürftenmachergefellen Joh. Wittmann von Ins 
golfadt um bie Bewiligung zur Anſaͤſſigmachung und Ausübs 
ung ber laͤuflich erworbenen, vormals Schmid'ſchen realen Bürs 


ſtenmacher⸗Gerechtſame, fowie zur Berehlihun mit der Wirthe⸗ 
und Mepgerstochter Eliſabeth Ibler von hierz c, der Crescen 
Oberfranf von Brebing um eine Licen zur, Berfertigung weibs 
licher Handarbeiten; d. bes Jal. Mauerer von Hadenberg 
um bie Bewilligung zum Beiriebe der- von der Bäderswittwe 
Darb. Eiebentritt gepadpteten (vormald Schäbel’jhen) Bäder 
etechtſame A. 149 ; ferner pas Anfäffigmadungs, und 
gern aa 'e, des fürfl. Rutihers Jakob Kögel- 
malet von Hier mit der Mauererötochter Quſabeih Ricfner von 
blerz_f, des Taglößners Joh. Mich, Gtröbl von Steinober g 
mit Franc. Lang (auch Fritſch) von bier; g, des Vräugefellem 
Joh. Ralth von Regenpeilktein mit Magdalena Reicheneder von 
bier; h, des Zimmergefellen Jeſeph Böll (auch Lindinger) vom 
Eitgeim mit ber Schneiderstochtet Kath, Zirngibl -vom .bierz 
i, bes Schreinergefellen Joſeph Stich von Zittmoning mit. ber 
Geflugelhaͤndlerin Th. Epäth von bier; k. des Bäriners Jo⸗ 
ſeph Suͤß (auch Gallduber) von Teublig mit @ertr. Engelder⸗ 
ger von bier. 5) Abgewieſen werben die Anſaͤſſigmachunge⸗ 
und Berehellhungsgefuche: a, des Tandlers Johann Krieger 
aus Straubing; b. bes Fabrifarbeiters Phillpp Schmidbauer 
von bier; e. des Zimmergefellen Gimon Hech von hier. 
Referat bes Hm. Recieratb Fur. 6) Wegen Thiergquäleret 
wird 1 Inbivitunm mit 4HRünd. Atreſte befraft. 7) Wegen 
Uebertretung der Borfchriften bezüglib ber Aufficht auf bie 
Hunde werben 2 Individuen in eine @eldfirafe von je 3 fl. 
verfällt umdb 1 wird mit Verweis beahnbet. Referot des 
Hrn. Rechtorath Bed. 8) 2 Landmehgern wird das Feilhal⸗ 
ten in ber hleſigen Landbank an den beflimmten Tagen erlaubt. 
9) Wegen. einer Drbnungswideigfeit bei Entrihtung eines 
Auffhlages wird ein Individuum mit Berweis beahndet. 10) 
Wegen unbefugten Viehhandels wird 4 Individuum unter por 
Iigeiliche Aufficht gefteltt. 14) Ein Indlviduum wird wegen 
Vebertretung der Wochenmarklsordnung in eine Geldſtrafe von 
30 fr, verurtheilt. 12) Ein Bäder wirb wegen Berfaufs 
untarifen Brodes mit einer Beltfirafe von. 4 fl. 30 fr. beahn⸗ 
bet, Referat des Hrn. Rechterath Rieſch. 43) Ein Bafl- 
wirthſchaſtopaͤchter befhwert fi darüber, daß er in einer amtr 
lien Borladung „Refaurateur* genannt wurbe und vinbictt 
für fi dem Titel „proviforiicher Unternehmer*. Derfelbe wirb 
mit biefer Befchwerbde . felbfiverfändlich zurüdgeiielen und ihm 
bemerkt, daß, foferm er bie Wirthſchaft im eigener Perfon nicht 
leiten wolle, er einen geprüften @eichäftsführer aufzuflellen 
babe. 44) Wegen ſchneüen Fahrens wird ein Individuum 
in eine @elbfirafe von 3 fl. verurthellt. 15) Wegen Ueberſchrel⸗ 
tung ber Pollgeltunde werben 2 Individuen in eine Geldfirafe 
von 3 fl, und der Gaſtwirth in eine foldhe von i fl. 30 fr., 
dann wegen gleichen Reates ber Berankalter eines geſellſchaft⸗ 
lichen Kraͤnzens in eine Beldfirafe von 1 fl. verfällt. 16) End⸗ 
Ich werben noch voligellih abgemwandelt: 3 Individuen wegen 
Beitel und Bagirens, 2 wegen Erzeſſe, 3 wegen fiederlichen 
Lebenowandels, 1 wegen Beihimpfung, 1 wegen Diebſtabls. 

Amberg, 17. Febr. Die nad allerdöchfter Entſchließung 
für die Armee beflimmten v. Bodemwils’ihen Gewehre follen 
in befhleunigter Welfe angefertiget werben, und hat befhalb 
die Gewehrfabrif» Direetion dahler ben Auftrag erhalten, bem 
Betrieb ber Fabrik aufs hoͤchſte zu fielen. Zuerſt follen bie 
Scügen-Kompagnien ber Iuf.-Regimenter, dann bie 1. und 2, 
Batallone nad) Armee » Divifionen, Brigadben und Nummern 
ber Regimenter mit diefer Waffe verfeden werben. Die in ben 
Zeughaͤuſern aufbewaßrten fogenannten glattläufigen Schuͤhen⸗ 
gewehre follen gezogen werben. , 

Beiden. Schrannen + Anzeige vom 17. Febr. Mittelpreife: 
Baizen 13 fl. 53 fr, Korn I fl. 16 Er., Gerſte 11 fl. 20 Fr. 
Haber 7 fl. 21 fr, 

Straubing, 15. Febr. (Schwurgericht.) IX. Fall. Anger 
klagt in heutiger Verhandlung ift Andreas Steger, 28 Jahre 
alt, Tebiger Mesgerknecht von Mbelhaufen, Log. Rottenburg, 
welcher befehulbigt iſt des Verbrechens des einfachen Tobtſchla⸗ 
ges, verübt in der Nacht vom 6. auf 7. Oft. 1858 zu Geis 
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felhörig an Joſeph Schreiber, * von dort. Andr. | Bens, das Ah nicht für alle möglichen Borlommnifie fofort ver⸗ 


Steger wurde, bem Antrage bes Staatsanwalts entfprechend, 


pflichten wollte, — Mu ſurus ⸗Bey, früßerer Boſchaftet der 


wogegen ber Vertheibiger nichts zu erinnern hatte, zum Zuchte , Türkei in London, ſoll zu der in Pariöjbevorkehenden Gonfereng 


haus auf unbeſtimmt Zeit verurtheilt. 

(Baden) Karlsrupe, 15. Bebr. 
Balle bei dem Hrn. Minifter v. —— war aud ber f. 
niederländifhe Minifereefident Ritter von Trovers anweſend. 
Er flieg im Gafihof zum Erbpringen ad, wo er Heute früh 
todt im Bette gefunden wurde. Die Merzte vermuthen als 
Zodesurfade einen zur Zeit des Schlafengebens eingeiretenen 
Herziplag. Der Dakingefhiebene erreichte ein Alter v. 67 Jahren. 

(Defterreich. Wien, 13. Febr. Die Stellung Preußens 
jegenüber ben obſchwebenden Differenzen bildet gegenwärtig ben 

genfland vieler Gonjekturen,, und es fehlt nicht an Gtim- 
men, welche es dem Berliner Gabinette zum Borwurf machen, 
daß «6 noch immer nicht im befinitiver Weile ſich über feine 
Auffaffung der gegenwärtigen Zermürfniffe geäußert und Far 
und befimmt zu len Deſterreich auögefprochen habe. Dars 
auf ift zunädakt zu erwiebern, daß das preußliche Gabinet bes 
reits vor einigen en Beranlafjung genommen bat, ber 
bieffeitigen Regierung bie loyalften Grfiärungen zu machen, 
welche bier mit befonderer Befriedigung aufgenommen worben 
find. Unmittelbar nah ber franzöfiiden Thronrede find biefe 
Erklärungen wiederholt und in einer Weile betomt worden, 
welche darüber feinen Zweifel übrig laffen, daß Preußen feinen 
Augenblid ſaͤumen wird, feine bundesfreundlichen Pflichten ger 
gen Deferreih in ausgebehnteflem Maße zu erfülen, wenn 
es bie Rothwendigfeit erhelſcht. Zwar bat Preußen eine ber 
Mlmmte Berpflichtung , wie 4. ®. bie Uebernahme einer &r 
rantie für die italienifchen Behpungen Oeſtetreichs, bie jeht 
noch nicht eingegangen, und mag Dieß allerdings Diejenigen, 
welche bereits die Präliminarien zu einem preußifh-öfterreichlih” 
engliſchen Schup- und Trugbünbnifie abgeſchloſſen, und einen 
preußifch + oſterreichiſchen Antrag am Bunde eingebradpt wiffen 
wollten, einigermaffen befremden. Diefe mögen aber bedenfen, 
daß man hier in Wien noch gar nicht eine berarlige Borders 
ung an Preußen geftellt hat, weil man jeht, wo man noh 
immer hofft, die ben europäifchen Frieden bebroßenden Zer» 
würfnifle im Wege der biplomatifhen Verhandlungen zu Löfen, 
Alles zu vermeiden ſucht, was irgendwle auf bie diepfäligen 
Berhandlungen flörend einwirken Fönnte. - a 

(Beffen.) Darmfladt, 18. Beb. Bei ber heutigen Zich⸗ 
ung der großherzogl. Künfundgwanzig-®ulden,Kabinete 
2oofe famen folgende Gewinne heraus: Nr. 27,965 mit 
15,000 fl.; Ne. 77,078 mit 4000 fllz Rr. 90,910 mit 
2000 fl; Wr. 12,773 mit 1000 fl; Rr. 19,971 u. 25,896 
jede mit 400 fl.5 Ne. 6015 und 49,913 jede mit 200 fl; 
Re. 77,185 und 80,995 jede mit 100 fi. 

Pra aßen.) Berlin, 16. Febr, Es gehen mir einige weis 
tere Einzelheiten über bad Öfterreichifche und über das 
preußifhe Gireular zu. Man beſchäftigt fi im der diplo ⸗ 
matifhen Welt ziemlich angelegentlih mit biefen beiden Schrift 
flüden. Oeſterreich weist in feiner vom 5. Febr. datirten Der 
pefche zuerft auf die bedenkliche Lage des Mugenblids Hin und 
drüdt feine Befriebigung über bie in Deutſchiand kundgegebe⸗ 
nen Gefinnungen aus, welche bewieſen hätten, daß ein neuer 
Rheinbund nicht zu befürchten jet, Die Gefahren, die das ge 
meinfame Deutfhland bedrohen, werden in der Depefche wie 
derholtlich mit Nachdtuck hervorgehoben. Oeſterreich, beißt «6 
weiterhin, erachte den Moment noch nicht gelommen, die Ans 
gelegenheit,an ben Bund zu bringen. Aber mit dem Ausdrud 
des Vertrauen, baf ibm, würde e8 angegriffen, die Unterflügung 
der deutſchen Regierungen nicht entgeben werde, wird der Wuni 
verknüpft, daß bie Regierungen ſich über bie Lage mit Bezug auf 
befimmte Eventwalitäten auslprehen möchten. Diele Eventuas 
litäten werben im Einzelnen bepeichnet und ſowohl die Möglichkeit 
eined Krieges mit Gardinien al6 mit Branfreih, als endlich 
mit Franktelch und Sardinien ind Ange gefaßt. Das zuerfl 
nit an Preußen mitgerichtete Zirkular Soll fpäter, -ald Preu⸗ 
Gen ſchon Kenntniß davon Hatte, von bem öfter. Geſandten 
bier mitgetheilt worden fein. Bor dem Erlaß befielben Haben 
befanntli) wiederholte direkte Beſprechungen wiſchen Preußen 
und Defterreich flattgefunden. Das preußifhe Zirfular, vom 
12, Febr. batirt, faßt die Lage welentli friedlich auf, wozu 
bie inzwiſchen erfolgten offlzlelen Kundgebungen die Anhalt 
punkte bieten. Das Echrififlüd beſpricht bie Bemühungen Preu⸗ 
Gens und Engiants für Erhaltung des Frietens, fowie bie Hoff ⸗ 
nung, daß Defterreih zu der diplomatifhen Löfung der Schwics 
tigfeiten die Hand bieten werbe, Preußen fpricht nachdrüdlich 
aus, daß es feine Pflicht als beutihe Bundeomacht fiets ers 
füllen werde, feine Altion als europäifhe Großmacht 
vorbe haltend. Es entſpricht Dieß der befannten Politit Preus 


- Kiwegen der DonaufürftentHümer ernannt worden fein. 
Dei dem geftrigen | wird von guter Geite werficher 
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Berlin, 17. Bebr, Dem Mbgeorhnetenhaus wurde Beute 
von der Regierung ein Zivilchegefeg zur Borlage gebracht. 
Durch basjelbe werben zugleich eines der landredtlihen Ede. 
hinderniſſe und einige ber —— — aufgehoben. Die 
Zivilehe iſt nicht obligatotiſch, auch nicht Nothzivllehe, ſondern fas 
fulativ (ber freien Wahl amdeimgegeben) Der er 
begleitete dieſe Borlage mit einer die Gewiſſensfreiheit betonen« 
den, von dem Beifall der Mehrheit wiederholt unterbrodhenen 
Rebe. Der Gefegentwurf iſt einer befonderen, aus 21 Mitglies 
bern beſtehenden Rommifflon überwiefen worden. Bei den lehten 
Wahlen zum Haufe der Abg. haben vier evangelifhe Pfarter 
im Königsberger Konfiftorialbezirt ihre Stimmen einem fatholis 
(hen Kandidaten zugewendet, und es if ihnen befhalb die Miß⸗ 
billigung des Konfifortums durch einen bejonderen Eclaß zu 
erfennen gegeben worben, Binde, Wenpel, Grabow und Ges 
noflen beantragten num wegen dieſes die Wahlfreiheit einichrän« 
fenden Gelafjes eine „angemefjene Rüge‘. Da indefien ber 
Kultusminiker beute das Verfahren bes Konfikoriums, bie 
Richtigkelt der Thatſachen vorausgefegt, für umangemeflen er» 
Härte, und zwar mit dem Beifügen, er Habe genauere Mit- 
thellungen barüber eingeforbert, fo wurde ber erwähnte Antrag 
wieder zurüdgejogen. - 

(Schledwig-Helftein.) Ihehoe, 14. Febr. Großes 
Auſſehen erregte es eben in unferer Stände-Berfammlung, 
daß die Verbreitung der „politifhen Adreffen* in Kiel von 
Seite der Polizei gehemmt worden if. Man hat biefen Adteſſen 
in der Verſammlung felbR feinen befonderen Werth beigelegt, 
und es iR für die Geeretäre der Berfammlung baraus eine 
große Plage erwachſen. Heute wußte Juſtizrath Röiger, als 
fungivender Sesretär, eben wieder nicht, was er mit der Waffe 
von neuen Mdrefien machen folte. Bon Eimshör waren 21, 
von Rendsburg 252, von Kiel 506, von Ihehoe 5 und von 
anderen Orten 44 gleichlautende Hitkographirte Adreſſen einge 
langt, Advocat Lehmann aus Kiel richtete Hierauf an ben 
Hrn. Commifjär die Anfrage um Mitteilung wegen dem polig. 
Ginfchreiten der Kieler Polizei gegen biefe Petitionen. Nach dem 
Berfaffungsgefege vom 11, Juni 1854 flehe den Holfteinern 
dad Petitionsrecht zu, und biefes ſel von der Polizei in Kiel 
ſchmaͤhlich Hintangefegt worden. Man ging fo weit, den Litho⸗ 
graphen dort zu verbieten, Adrefien nachſudruden. Ec glaube 
nicht, daß die-f. Regierung biefed abfihtlih herbeigeführt Habe, 
wolle aber bie Bitte an ben Hrn. Präfidenten richten, defwes 
gen bei dem Hrn. k. Gommifjär um Auskunft zu fragen. Der 
f. Gommiffär ergriff Hierauf das Wort und ermwiderte, daß er 
feine Kenntniß von biefem Borgange babe, alfo nicht gleich 
Antwort geben Fonne, fondern befwegen erſt beim k. Miniſterlum 
in Kopenhagen anfragen müfle. Hierauf bemerkte der Präfident, 
baß ber von ber Regierung gegebene Zeitpunkt, in welcher Frifi 
bie Stände zu tagen hätten, fi bald feinem Ende zuneige, 
baß es aber die aufgehänften Arbeiten nicht ermögliden, bie 
bahin das Material, da® vorläge, zu bewältigen. Et glaube ' 
fonad bei bem König um eine bdreiwöchentlide WBerlängerung 
ber Diät anfuhen zu, müflen und frage deßhalb an, ob bie 
Verſammlung diefe Anfiht unterſtuͤhen wolle? (Allgemeine Uns 
terfiügung.) Gr fude demnach den Heren E, Commiſſaͤr, das 
Weitere zu veranlaflen, Der E& Gommiffär: Er zweifle nicht, 
daß ber König diefen nachgeſuchten Termin bewilligen werde. 
(Sonad wird alfo die bießmalige Diät bis 24. Märgdauern.) 
Hlerauf ging man zur Tagesordnung über, welche juvoͤrderft 
den Bericht, ber Beiitiontelomites zum Begenfland der Ber, 
bandlung hatte. Alle jene Punkte 1, 2, 3, 4 u. 5 wurden ohne 
erhebliche Debatte nach dem Antrag des Ausſchuſſes angenom« 
men. Hierauf ging man zur Schlußberathung wegen der Hil- 
mathöberechtigung über; deßgleichen wurde bie Schlußberathung 
über den Ausihußbericht bei Wanderbuchs / und Bagverfälihung 
ausgeſptochen und unter Fefifiellung ber Tagesordnung fär bie 
naͤchſte Sigung am 17. die Sihung geſchioſſen. Der Herr 
Präfident erinnerte, daß in den zwei Tagen fi bie betreffen, 
ben Ausihäffe mit ihren Vorlagen eilen möchten. — Bor 
* war det Verfaſſungsauoſchuß wieder volle neun 

tunden beſchaͤſtigt. 

Frankreich. 

Paris, 15. Bebrwar, Man lief im Journal des Debats : 
„Öeneral Lahitte leitet in Bincennes fehr Interefiante verſuche 
mit außerordentlich leichten Kanonen von ber Größe eines Vier⸗ 
plünders, mit denen man Brefche ſchieben Fann. In der vorie 
gen Woche wohnte der Kaifer diefen Verfuhen bei. Es wurde 
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bis halb 6 Uhr Abends gefeuert, ohne daß es gelungen wäre, 
Breſche zu ſchießen und ber Kalſer fuhr nach Patis zuräd. Er 
war indeflen noch keine 1000 Schritte von Vincennes entfernt, 
als bie Mauer, auf die geſchoſſen wurde, einflürzte, Sachlennet 
"behaupten, diefe Verſuche würden eine Revolution im Artille ⸗ 
rie⸗ Syſtem herbeiführen.” Rad dem Journal du Havre find 
dieß die gegogenen Sanonen, von denen ſchon mehrfad die Rede 

eweſen iR. Rad demſelben Blatte befanden die Verſuche in 

incenne® darin, baß man zuerfi mit einer gewöhnliden Ka- 
none Breiche ſchoß, wozu 2000 Schüffe erforderlih waren, und 
dann mit jener gezogenen Kanone; im lepten Falle genügten 
729 Schäffe. 

Paris, 16. Fehr. Wie der Heutige Moniteur meldet, ift 
der Entwurf des SenatussEonfults in Betreff ber Erhöhung 
der Dotation der Prinzen und ber Prinzeffinen bes Ealierlichen 
Haufes von 1,500,000 Fre. auf 2,200,000 re. und der Feſt⸗ 
ftellung ber Heiraths⸗ und Einrichtungsfoften des Prinzen Nas 
poleon auf 800,000 Fre., ſowie bes Witthums ber Pringelfin 
Clotilde dem Senat vorgelegt worben. 

Stalien. 

Turin, 12. Bebr. Die Ausfihten für Erhaltung des Frle⸗ 
dens find Hier gaͤnzlich verſchwunden. Der ohnehin wenig nach⸗ 
haltige Eindrud der Napoleon’ihen Eröffnungsrede wurde noch 
durch eine Meußerung Gavours gänzlich aufgehoben, der zu 
einem Diplomaten fagte, welcher fi in wenig frieblichem Sinn 
Aiber die Rebe ausſprach: Auch ich bin über die Leihtgläubig- 
kelt eines Theiles ber Prefle betroffen, die nicht ‚einfiedt, baß 
das ganze Behreben bes Kaiſers war d’y mettre un peu 
pour tons, pour pouvoir marcher à meilleur aise vers son 
but. Zugleih gibt fi der Premier ale Mühe, die Devife: 
„l’empire e'est la paix* in feinem Sinne zu deuten, ®erabe 
weil der Kaifer den Frieden, ben dauerhaften Frieden will, 
hörte man ihn neulich fagen, will er bie italienlihe Frage ge 
orbnet wiflen, unb wenn es nicht anders möglich if, 
feld dutch das Medium des Kriege.“ Deßwegen haben auch 
Hier die außerorbentlicden Rüftungen keinen Augenblick aufge 
Ört und die Anfäufe von Pferden und Maulihieren dauern 
ort, Daß General Klapla mit einer Stellung in der Armee 
betraut worden fein fol, ift unrichtig. Bis jeht dient noch fein 
Ausländer in ber piemontefilden Armee; es feien benn die Des 
ferteure, benen es von Zeit zu Zeit glädt, Aber ben Teſſin zu 
entlommen oder vom mobeneflihen Brenzeordon zu entfliehen. 
Vom lepteren entwichen die legten Tage zwölf Mann mit Ead 
und Pad und lieferten gegen ſie verfolgende Gendarmen vorerſt 
ein Heines Gefecht, ehe diefelben auf plemontefiichen Boden ger 
langen Fonnten. — Die Wiedervermählung des Königs ift 
nun beflimmt und nur bie Zeit noch nicht fehgelept, wenn bie» 
felbe flatıfinden fol. Die Erforne if bie Großfürfin Maria 
Marimitianowna Romanowela, Tochter der verwittweten Frau 
rn von Leuchtenberg, im 18. Lebensjahr ſtehend. König 

iktor Emanuel it 1820 geboren und fomit 39 Jahr alt. 

Grofibritanien. 

Ronbon, 9. Febr. Man weiß bier fo ziemlich im allen Kreis 
fen, baß bei ber befannten Haltung unferer Regierung ein fe 
fies Zuſammenwirken Deutfhlands das fiderfie Mittel iR, den 
BWeltfrieben zu erhalten; man fieht darum aud mit 
gröffer Ungebuld den Nachrichten aus Deutfchland entgegen, 
Und in Frankreich fühlt man das ſeht wohl und bemüht ſich 
darum, ſo viel als möglich dagegen zu wirfen, Aber bie Eis 
cherheit und bie Ehre Deuiſchlande find zu ſeht Im Spiele, als 
daß bie deutſchen Regierungen fich über ihr wohlverandenes In» 
tereſſe täufchen folten, u. man iſt daher der Ueberzeugung, daß bie 
fept viellelcht noch herrſchende Ungewißheit bald von Deutich- 
land aus befeitigt werden wird. Die Häupter aller Parteien, un- 
fere berühmteften und erfahrenfien Eiaatsmänner haben fih für 
die Aufrechtdaltung der —— ausgeſptochen und fehen mit 
Zuverfiht einer befriedigenden Löfung entgegen. 

j Rufiland. . 

Bon ber polnifhen ®renze, 14. Febr. Heute meldet 
man und aus dem Königreiche Polen: ſeit einigen Tagen 
werbe eine auffallende Bewegung unter dem Militär 
wahrgenommen, und man glaube allgemein, daß Befehle ber 
züglic ber Kriegäbereitfhaft aus Et; Petersburg eingegangen 
felen. Die üblichen fogenannten Dislozirungen, die bei den 
Rufen freilich permaennt find, haben eine größere Ausdehnung 

ewonnen, unb man will wahrgenommen haben, daß alle in 

ewegung gefeßten Meinen Truppenabtheilungen ihre Richtung 
nah dem Eüden nehmen. Man glaubt, daß in Folge ber 
ÖRerreichifchen nen og nun boch eine ruffifche Armee an der 
galizlicden Grenze e zufammengezogen werben; anbere das 


gegen finb ber Anficht, daß bie neueſten Ereigniffe in der Mibdau 
und Woladel, melde ben Rufen feineswegs unmwillfonuiek, 
die Beranlaflung zu ben wmilitäcifhen Bervegungen fein. Was 
man am Meiſten fürdptet, if eine neue Refrutirung ; doch ver⸗ 
lautet darüber bi® jept noch nichts, 

Serbien. 

Belgrad, 17. Behr. Der Senat if rekonſtituirt; eilf 
Mitglieder find bereits ermannt, vier Ältere, fleben neue, 
Sterotfha IA Senatspräfident. Der ehemalige Senatspräfldent 
Janlowitſch iR gefänglich eingezogen , der ehemalige Minifters 
präfident Markowltſch verbannt. 


Konfantinopel, 9. Febr. Das „Jaurn. de Conſt.“ ber 
lätigt die Nadricht von dem Protefte der Pforte im Betreff 
ber Wahlen in ben Donaufürftenthümern und von ber Beruf 
ung, welde fie an bie Parifer Gonferenz erhoben. — Man 
verfihert, die moldauifhe Deputatipn, welche um bie Ins 
veRitur zu Gunfen bed SOberflen Gomas anfudhen wolle, 
werde von ber Pforte nicht empfangen werden. 15.000 Mann 
türkifher Truppen find am der Donau aufgeflellt was bie Ru ⸗ 
mänen nicht.abhält, eine revolutionäre Haltung auzunehmen. 
Sir Henry Bulwer u. Herr v. Prokeſch Haben Häufige Eonferen« 
zen mit den Miniflern des Sultano. 

. Amerika. 

Reuyort 25. Ian. Im Betreff Euba’s kann ich Heute bie 
berimmte Mittgeilung machen, daß, angefichts des von Sena ⸗ 
tor Slidell im Senate geftelten Antrags, dem Präfldenten 30 
Mil. Dollars zum Ankauf Cuba's zur Berfügung zu flellen, 
die Bertreter Englands und Branfreihs offiziell dem Staat 
fefretär Caß erflärt haben, daß ihre Reglerungen einen foldhen 
Kauf nicht geftatten würben. (Es iſt auch ein beifpiellofer Bor⸗ 
gang, daß man mit aller Gewalt Eiwas „faufen“ will, was 
dem Befiger gar nit feil iR.) — Die nächfie Beranlaf- 
lung zu Zuolaga's Sturz in Merito war bie Annahme ber 
ſtangoſiſchen und englifhen Vermittlung im ber ſpaniſchen Streit 
ſache. Weder Spanien noch Rordamerifa fonnte eine ſolche 
Dazwiſchenkunft dulden, wenn fle nicht beide ihren Einfluß für 
alle künftigen” Zeiten preiögeben wollten. Die meift von ber 
erfieren Macht inſpirirte Gelſtlichleit wandte ihren Einfluß jegt 
gegen Zuotaga, und dieß führte in feinen weiteren Foigen zur 
Grdebung des für Spanien freundlicher gefinnten Miramon zum 
Bräfldenten am Stelle Zuolaga's. Das if der Kern ber neue 
fien merifanifhen Greigniffe. Die unter Kommande zafllofer 
Generale gelieferten Heinen Scharmügel, dort zu Lande Schlach⸗ 
ten genannt, (bie niemals enden, weil beide Thelle die forg- 
famfte Erhaltung ihres Lebens für Fünftige Siege ſich "zur 
Pflicht machen,) fpielten nur eine untergeordnete Wolle dabei. 
Welche Regelung aber diefe fo verſchledenattig ch Freugenden Ins 
tereffen finden werben, zu derer unmittelbarer Wahrung in biefem 
Augenblid Frankreich 5, England 3, Spanien 4 u. Rorbamerifa 
3 Kriegsichiffe zu Saerifleios anfern laffen, Täßt ſich nicht abfehen. 
— Bom Salsiee wird von einer ſoichen Kälte berichtet, wie 
fie In den lehten dreißig Jahren nicht da geweien fein foll. 
Gefrieren von Menſchen in bem tief liegenden Schnee auf 
den Straffen gebört fat zu den alltäglichen Borkommniffen, 
— Nachdem Kaiſer Soulouque's Beftrebungen, durch Emifläre 
und franzöflihe Vermittlung, wie ich Ihnen früher berichtete, 
ben Rahbarflaat zu revolutioniren und feinem Reiche Ye 
verleiben, dutch des Peäfidenten Santanna fees Benehmen 
gefheitert waren, Hat ein Aufſtandoverfuch in Soulouque's eis 
genem Lande Rattgefunden, der wenn aud durch die Niederlage 
des Generals Geffcard zum Theil unterbrüdt, doch im Norden 
nod einen Haltpunft zu haben ſcheint. ‘Die bis zu fabelhafter 
gi geReigerte Mbgabenlaft wird ald Hauptmotiv genannt. 

e. kalf. Maj. möchte nämlich vergefien maden, daß die Dy⸗ 
naflie von fo neuem Datum iſtz um aber durch entſprechenden 
tanz zu imponiren, war Fauftin I, genöthigt, einen koſiſpieli⸗ 
gen Hof eingurichten, und wenn er fi) in Hermelin, umgeben 
von glänzenden Aniformen, in denen bie von ihn geſchaffenen Her» 
zoge de la Marmelade, Marquis. Raſpberry Jam, de la Pan 
trp 36. paradiren, gelegentlich eine Täronrebe hält, jo merkt man 
&r. Maj. nicht an, wie viele finanzielle Sorgen mit ber Entſal⸗ 
tung diefes Glanzes verfnüpft find, und welder Clertan, von Dar 
titit auf dfefem morfhen und wadelnden Throne aufgeführt wird. 
General Degallado Aand in Marelia. Der Regierungspalaft 
in Guabalsrara war am 10, unmittelbar nad) Miramene Abs 
marfeh, durch eine Bulvererpfoflen zerKört worden. Zwiſchen 
400 und 200 Menfhen famen dabei ums Leben, und bie Bes 
Rürgung war unbeſchrelblich, 
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* Lihe zur Ciazelchnuag von Aktien 
am fe und zur Berloofung 
— Selgemäte beflimmt, Liegt iu 
biefer und in Ausfellungen im Bor 
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hauſes zu haben find. 


Ehluß des Billeten-Berk: Sasitriptl is Abends i Raffapreis erfon, 
Die Ballerie if Jam Sc ft. Ann Be 12 * 11.69 
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Samen- Katalog pro 1859 
liegt bei Herrn I. M. Neumüller im Regens ⸗ 
5* Gratle-Auegabe bereit und werben 
lungen hierauf bis zu Ende biefes Monats 


ae große Neichhaltigleit umferer Kataloge in 
allen Gattungen Gämerelen und Pflangen, fowie 
bie ansgezeihnete Dwalität uuferer Brenguiie 
ad ollgemein befannt, daß twir der Hoffnung les 
ben, mit bemfelben Vertrauen wie früher beehet 
30 ** und unſer Geſchaͤft entſchieden bevor⸗ 
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chkowitz & Sienling, 

ur und Handelsyärtner 
iu Grfurt. 

Hm Donnerfiag Den 24 Kebr, 
und bie batauffolgenden Tage werden Bormittage 
von BY,—11 und Nahmiltags von I—4 Uhr, 
im Pfarrhofe zu rintradhing aus dem 

Rüdlafie bes Herrn Pfarrers 


Georg Wandner, 
1 Ghaife, Shlitten, lberne Vorleg-, äß ⸗ und 
Koffeelöffel, fiberne Befede, fllberue Golinterußr, 
Stoduhren, Bücher, reintihe Herrenkteiber, Beide, 
Til, und Bettwälde, Vorkänge, mehrere Städe 
Reinwanb, vollſtändige Hausrinrihtung , brkchend 
aus mehreren Betten und Bettftellen, neuangtr 
ſchafften — unb Seſſeln, Kommod + und 
andern Keten, Gäreib» und andern Tifchen, 
Bildern, Glaͤſern, Borgelangefäirren , Woſchge ⸗ 
f&iren, Wang 1; volldänd m —— 
mit Aurichten Speistäfen, & +, Binn« und 
andern Kuͤchengeſe N ange ., nei vielen 
andern bier nicht genannten Gegenflänten gegen 
baare Bezahlung verfleigert. 
Barnung. 

Unterzeignete warnen wiederholt, anf ihren Ma« 
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gut fochen, woſchen, bügeln ımb ** Lenn, übere 
haupt ſich jeber hauslichen Webeit willig unter, 
—— — 
obige 
ben Fönnen, wollen id} in Lit. F. 63 am Koh 
Venmarft melten. . 
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Berfaufe.Aingz RT 

gwei ausgezeidänet gute Sampbin-Lampen 
it meffingenen Ge jonberd et zur 
Beleudtung einer — flat billig zu ver 
kaufen. Nah. im een Bahn. 

Gin reales Spang = iR 
u verfaufen ober zu —e 2. 1. auf Branfor 

Briefe bei dem Bigenthämer 

=. m Shader 


Verkauf von Fäflern. 
Donnerftag den 24, ne 


261 in ber vorderen % mehrere Parr 
thien — 2— vu im öffentlichen 
Berfiriche i 
In eater 
Be a ti 0 Benefiz des Teuo · 


rien Hm Wir: „Der heroiſch 
lom iſche Sp im drei Mufjügen von Gherubfat. 
Sum Bemill! Be Fr t 
fannten, wie bes N 
Da Sa na 
ſtint ederlel to ui 
fum freuntli begrüßen. — Sem Birz biefe 
gute Wahl geiroffen, feat uns herzlich, Bietet fie 
bo unferm Publikun die angenehmfle rn - 
heit, den Arißigen, unverbroffenen für jeime 
befonders in * Zeit wieber gan; zufrieden · 
Rellerben Leiflungen, durch elora vet zahlreichen 
Deſuch zu Ichnen, 

EFELLFECHIIGER 

Rum) Danhau *. Stuttgatt, 

——— v ern Rau, . Dffrnsaßh, an 
aller, v. 
Drei Helmen) HH. @ m 
N ae war —E 


Kammerbiener ». Mi: nen. Kid, De. Pr 
reuth. Mabus, Polamentier m Wär; als 
—* Guizenhenien hieichmenn, v. Würge 


Redigirt, gedruckt und verlegt von I. Reitmayr. 





NRegensburger Tagblatt. 








Nr. 51 Sonntag den 20. Februar 1859, 
Das Be Tagblatt tägli und foflet L in loce als but) bie deysgen init. 
es — re Sullnaie Ar Mt —* — rec h ee Bu hg * Ah 


A ‚blatt erſcheint wödhentli 
Umfange des Rinigreihe Sierteljährig 24 Er. Das Der 


Imal uud toſtet ſewohl in loes als duich 
poftamt Megensburg, jowie alle $. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beftellungen an; 


£al. Boft bejonem im ganzen 
5 





Die 2 

(Schluß.) Man fieht, auch die „römifdhe Frage" iR fein 
pofjender Borwand für einen Krleg j fo wenig, als ber plöp- 
liche Einfall, Stalien mit der Stiftung eines Bundes zu bes 
ſchenken. Ein Rrieg für foldhe Dinge wäre für Frankreich ſchon 
befhalb micht brauchbar, weil es dabei auch noch ohne Gigen 
mug verfahren fol; ohnehin würde bie Welt am diefe Uneigen⸗ 
nügigfeit nicht einmal glauben wollen. Aber was fängt man 
unter ſolchen Umftänden mit Sardinien an? IR es nicht zu 
weit vorgegangen, um noch mit Anſtand zurüd. zu können? 
* dv. Girabin ſelbſt ſtellt Mich die Frage, ob noch eine andere 

! für Sardinien vorhanden fei, ald entweder ein Krieg 
gegen Defterreich oder der Rüdteitt des Grafen Cavour und 
die Abdankung des Könige Biktor Emanuel, allein er bejaht 
fie) Sardinien iR fo groß geworben, feit es in der Krim mit 
helfen durfte, daß biefer Mit allein ſchon Hinreicht, eine Regie 
zungögeit unferbiith zu machen; aljo empfängt Graf Gavour, 
allerdings mebenbei-mit Lobfprächen überdedt; den eben fo eins 
ſachen als Laltbiätigen Raid, ſich Hinfüro immer gleich weit 
von der Entmutbigung und ber Lingebuld entfernt au: halten, 
unaͤchſt aber vor allen Dingen bie ſardiniſche Armee zu ver 
mindern und auf Erſparniſſe zu denken, damit das Land mit 
einer noch weiteren Erhöhung bes jept ſchon allwuidweren 
Drudes der Schulden⸗ und Gteuerlaf verihont bleibe. Giner 
fo Aberfpannten Anfirengung-bebarf es nicht mehr, denn bie 
Bermädlung der Prinzeffin Clotilde if für Garbinien, jo viel 
ala eine Armee. Wenn Graf Gavour ih emtibliehen kann, 
jenen allerdings „umvorhergefehenen" Weg einzuſchlagen, fo 


wird feine Stellung als Minifler nur um fo fehler und foliber ) 


werben; ſehen ihm aber die Stalianiffimi dafür mit Borwäürfen 
zu, fo möge er fi von bem jehigen Andrängen auf den 9b» 
fall von 1849 berufen, welcher bei Cuſtoua und Rovara einen 
ſo verhängnißvoll leeren Plotz auf dem Schlachtſelde lieh. — 
Bon dem Gähmerzensruf Jiallens it hienach nicht weller 
die Rede; ein Kriegstuf für ſardiniſche Bergrößerung findet 
kein Echo in Branfreih, Wenn man aber durchaus einen 
Krieg haben will, fel es, um ber inneren Politit eine Diver 
fion zu matten, d. h. um bie Brangofen für ihre Aumme Rolle 
daheim durch eine lärmende nach außen zu tröflen, fel «6, 
“um eine neue Dymaftie buch Waffenruhm zu befefligen, nun 
woblan, fo foll «8 ein Krieg fein, ber ſich auch der Mühe vers 
lohnt, der feine Koften wieder einbringt, mit einem Worte, 
ein Krieg, ber Rache für Waterloo nimmt und 
Sreantreih feine natürlichen Grängen zurüdgibt. 
Mit biefem m. iR das Wort des Raͤthſels ausgeſpro⸗ 
den. Hr. ». Girabin ſchmöckt das Ziel im fehr lebhaf⸗ 
ten Farben aus; er führt eine Reihe von Ausſprüchen 
Ropoleons I. auf Et, Helena an, welde feine Politit als 
eine lediglich dem Wohl ber Wölfer gewidmete barflelen j von 
Napoleon III., bem er feine eigenen ®ebanten ouslegt , zitirt 
er unter Anderm eine Meußerung von 1840, er werbe nicht 
auf franzöfiicden Boden zuruͤdlehren, folange der Löwe von 
Waterloo an ber Grenje auftecht Rebe; aud fol der Krieg 
Branfreih6 um das linfe Rheinufer für alle Zukunft bie legte 
Grfhütterung fein, welche has alte Europa erleiden muß, und 
gleich nachher, was font nicht thunlic wäre, wirb ein golber 
ned Zeitalter anbrechen, wie es ber Gefangene auf Et. Era 
lena und ber @ingefperrte in Ham angekündigt Haben. ir 
wollen abwarten, weldyen Gindrud bie Schrift gerade im ges 
genwärtigen Augenblid in Frankreich machen wird. Für Eus 
ropa bebarf bie Grage Feiner Erörterung ; es gende, zu con» 
Ratiren , daß fie geflellt , daß das Wort des Räthfels ausge 
ſprochen ift; einer ſolchen Färbung ber Kriegögerüchte gegen 
über treten alle Meinungoverſchledenhelten In ben Hintergrund 
zurüd, Wenn wir und nicht täufchen, lag übrigens auch ber 
Schriſt des Herrn Logueronniere ein ähnlicher Gedanke zu 
Grund, nur daß er dort im Hinterbalte blieb; auch ber Um⸗ 
weg buch Italien follte ein Weg zum Rheine fein. Zu bie 


fem Zwede mußte man vor allen Dingen Oeſterreich ffoliten, 
wäre Dieß gelungen und das Ifolicte Deflerreih hätte am Po 
eine Niederlage erlitten, fo hatte man um fo freiere Hand filr 
ben Rhein; vieleicht würde mar alddann Defterreih gegen 
Preußen zu benugen gefucht haben, wie man jept eine zufllide 
Empfindlichkeit gaen Deſterre ich ausbentet. In biefem Sinne 
haben wir von Anſang an den Sah vorangeftellt, daß am Po 
der Rhein vertgeibigt werde. Dieß IA Feine Froge von Eym- 
pathie oder Antipathie, won Freundlichkeit oder Unfreundlichkeit, 
von Leitung auf Danf Hin oder „gegen baat“, fondern einſach 
eine Frage der eigenen Interefienz wer biele verfennt, felt 
fid genau auf den Standpunkt, der 1805 „freie Hand“ behielt, 
um fi 1806 einem übermächtig gewordenen Frankreich gegen» 


über zu finden, 
Deutfchlaud. 

Münden, 18, Febr. Man fpriät von einigen weiteren Res 
oierungs-Borlagen, welche demnähft ben Kammern gemacht 
werben follen, Im II. Auoſchuß ber Sammer ber Abgeordne⸗ 
ten find heute die Nachweiſungen in Betreff des Standes 
der Staatsfhuld zur Berathung gelommen. Das Ausichußs 
Referat über die Rahweilungen der Staatseinnaßmen und 
Ausgaben in den Jahren 185356 könne, fo thätig aud ber 
Ausfhuß-Referent am demielben arbeite, doch nicht vor ‚Beginn 
des naͤchſten Mis. in die Kammer fonimen, dba gar mande An- 
ſtaͤnde erhoben und vom Ausfhufi hierüber Aufflärungen von bem, 
betr. Staatsuflnifterium erhoben wuͤrden. Sollten die Nachweiſun · 
gen x. auch noch fo raſch in den Kammern Der Erledigung zuger 
füßrt werden, fo wird es doch kaum möglich: fein, biefelbe wor 
Ende März zu erledigen, fo daß jedenfalls wor Anfangs April 
der Sandtage-Schluß nicht wird. eintreten können, möglich fos 
gar, daß ſich derfelbe bis gegen Ofen himieht. - — Als ber 
merfenswerth erſcheint, daß in umferm Kriegeminifterium zur 
Zeit eine ſeht groſſe Tätigkeit herrſcht, bie jedenfals darauf 
fliehen läßt, daß man vlelfache Vorkehrungen für Fälle trifft, 
die, wenn fhon die Berhältnifie ih im Algemeinen günfiger 
zu gehalten feinen, möglicher Weiſe dennoch eintreten fönnen. 
Man ſcheint eben Borfebrungen und reſp. Einleitungen in Iref- 
fen, um für eintretenide Bälle nicht überrafht zu werben. 

Münden, 17. Gebr. Die das allgemeine Interefie in hohem 
Grade in Anfpruch, nehmende Verhandlung gegen ben Techniler 
Sieber, welche vorigen Montag begonnen, würde Beute uner⸗ 
worteier Weiſe auf mehrere Etunden unterbrochen. Als Eicher 
nämlid heute Morgens von der Frohnſeſte im das Sitzungs ⸗ 
lokal heraufge ſuͤhrt werben follie, weigerte ſich derſelbe entſchit⸗ 
den, vor Gericht zu erſchelnen, indem er Kraukheit vorſchuͤhle. 
Als dieß vom Frohmfehdiener dem Borfigenden gemeldet wurbe, 
wurbe fofork ber l. Berichtsargt im die Frohnſeſte abgeorbnet, 
um Sieber zu unterfuchen. Derfelbe erklärte, daß Eicher nit 
frant (el, und wohl in ber Sihung erſchelnen fünne, Run 
wurde vom Borfigenden ſchriftlicher Befehl. für den Brohnie- 
diener ausgehellt, den Sieber möthigenfaUs mit Gewalt in die 
öffentliche Gigung zu bringen. und wurde berfelbe ermächtigt, 
zu diefem Behnfe fo viele Gendarmen ale nöthig zu requiriren. 
Auf Vorzeigen biefes Befehles und wohl aud auf Zureben ſel⸗ 
nes Bertgeidigers, der fi inzwiſchen zu Eicher in bie Frohn ⸗ 
fefte begeben hatte, bequemteer fi, in der Slhung zu’erfceinen, 
one daß Gewaltanwenbung erforderlich getwefen wäre. Als 
fodann die Eigung (111/a Uhr) wieder fortgefegt wurde, ers 
Härte Sieber auf bie Brage des Borfigenden, warum er fi 
geweigert habe zu erſchelnen, er fei fo unwohl, daß er nit im 
Stande fel, ber Eigung ferner beizuwohnen, unb er bitte deß- 
Bald, ihn zu entlaffen, und ohne ihm in der Eäche weiter au 
verfaßren, er Halte fein Intereffe durch bie Anweſenhelt feines 
Herrn Vertheldigers Hinlängli für gewahrt. Der anweſende 
f. Bertchtöarzt, aufgefordert, nochmals fein Gutachten über Sie ⸗ 
ber’d Befundheitäzuftand abzugeben,» Auferte fih bahin, daß 
Sieber fowohl Förperlich ald geifig wollfommen gefund fel, nur 
befinde er fi im einem gewiſſen Grade von Aufregung, in dem 
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fs Akeidens bobi jeder Angeflagte befinden werde, welcher ſehe, Während yafliet Infanterie durch Behebig und Breitärel dutch 


eine Sache ſchlef gefe. Daramf repligirte Sleber, daß er 
—* ſeibſt am beſten wiffen müſſe, wie es ihm fel. Bor dem 
Hen. Börfigenden wurde hm aber eröffnet, daß feinem An 
ſuchen, aus der Gigung wegbleiben zu dacfen, in Berüullſich ⸗ 
tigung dee gerichtsacuũchen Guiachtens nit Raligegeben wer, 
den fönne, indem nad ben geſedlichen Beflimmungen (welche 
von dem Borfipenden verlefen wurden) dem Angeklagten ſolches 
nur wegen Lranfgeit gefattet ſei. Wenn er fi übrigens wie 
der folhe ungerechtertigte Verzoͤgerungen ber Berhanblung zu 
Schulden Fommen laſſen folte, werde mit Strafe gegen ihn 
eingefcritten werden. Die Berhandlung nabm baum ihren 
Fortgang. Diefer Zwiſchenſall erregte natürlidderweife große 
Eenfation und war aldbafd In der ganzen Stadt bekannt, fo 
daßYna 11 Uhr, als Sieber ſich enblih zu erſcheinen ber 
quemte, nicht ur der-Plag vor der Frohnfeſte von einer zahl 
tofen Wenfhenmenge bededt war, Sondern auch die zum Sib 
ungslofale führenden Gänge des Bezirlogetichts und das Eigr 
ungelofal (dee Schtwurgerictöfaal) ſelbſi gedrängt voll Reugies 
riger waren. (Siehe den Berlauf des Progefied im heutigen 
Gonverfätlond,Bflatt.) 

Augsburg, Al. Bebr. Die gegen Ende des vorigen Jah⸗ 
red in Ihrem Blatte ausgelprodene gefunn die naͤchſte 
Frahlingeſonne werde das erjehnte Werk des Durchbruchs ber 
Fehungsmauern zunähf am @öngingerthor beleuchten, 
fcheint fl nicht erfühen zu wollen. Das Fruhiahr if nicht 
mehr fern ; ſchon beginmt man bie erfien Veilchen da zu bre ⸗ 
ee, wo Wir vetmutheten, es werde mit Hacke und Spaten 
aufgeräumt und geebnet, mit dem Wauerbrecher bie Lüde her 
geftellt, welche eine (don feit der Erbauung bes gegenwaͤrtl⸗ 
gen Bahnhoſes projeftirte Straffe hinziehen ſollte. Das heu ⸗ 
tige Augsbutg iR ein ganz anders, als es vor 20 und 30 
Fahren geweien; «6 hat einem commerziellen Aufſchwung ers 
fahren, der bald den Handelöverfal früherer Jahrhunderte aus 
zugleiden im Stande if, und biefen Progreflionen entſprechend 
if das Bediirfniß enblider Werfthätigfeit In banliden Unters 
nehmungen und Beränderungen , in Bräden, und Strafienans 
tagen und, wo nöthig, in Expropriationen. j 

Erding. Schrannens Anzeige vom 17, Bebr. Mittelpreife: 
Walzen 10 fl. 27 k., Kom 8 fl. 50 kr., Gerfle 9 fl. 15 fr., 
Haber 6 fl. 31 ke. i . 

Landshut. Schrannenanzeige vom 18. Febr. Mittelpreife: 
Wahıen 11.5 fr, Rom 9 f.3 kr., Serſte IN. 16 ir. 
Haber 7 fl. 2 fr. > 

Vilshofen. Schrannenanzeige vom 16. Febr. Mittelpreiie: 
Baizen 14 fl. 27 kr., Kom 9 fl. 16 kr., Gerſte 7 fl. — fr. 
Haber 6 fl. 31 fr. 

Straubing, 16. Februar. (Schwurgericht.) X, Hall. 
Die Anklage iſt gerichtet gegen Anton Wintheil, 26 Jahre 
alt, led. Dienfitneht von Münchnerau, Ldg. Landshut, wegen 
Verbrechens ber nicht prämibitirten Körperverlegung mit nach 
gefolgtem, mit Wahrfcheinlichfeit voraus zu fehendem Tode, 
verübt in der Nacht vom 21. auf 22. Sept: v. Is. an Bor 
nifaz Wagner, Dienfttnecht zu Schweinbach. Den Geichwors 
nen wurden 2 Fragen vorgelegt: bie erfte nad) der Anklage, 
Die zweite auf Wahrfcheintichkeit der Borausfiht des Todes 
gerichtet, welche beide Fragen fie unter ihrem Obmanne Joſ. 
Windorfer bejahten. Der f. Staatsanwalt beantragte hierauf 
für ben Angeffagten eine Tjährige, der Bertheibiger eine Giähr 
tige Arbeitshaueftrafe; das Urtheil lautete auf 6 Jahre Ar 
beitshaus, 2 

(Würlemberg.) Stuttgart, 14. Febt. Wie jüngf die 
offizlöfe Katloruher Zeitung, jo Hat ſich au der biefige Etants- 
Anzeiger veranlaßt geſehen, das Gerücht, ale hätte ber franz, 
Geſandte bei unferer Regierung In Betreff ber Haltung der 
Preife Beſchwerde erhoben, zu dementiren. Wie ib nun aus 
guter Quelle erfahre, iR es allerdings richtig, daß ber franzoͤ⸗ 
fifge Gefandte nit bei unferer Regierung Beſchwerde erho⸗ 
ben hat, dagegen foll er ſich bei einer untergeordneten, bie 
Prefie zunaͤchſt überwachenben Behörde über die den Kriege. 
tendenzen Ludwig Ropsleons wenig günftige Anſchauungsweiſe 
unferer Zeitungen beflagt haben. Daher die letzten Beichlag- 
nahmen des Beobachters, die wegen Artikel erfolgt find, welche 
in anderen deuiſchen Staaten unangefochten im Publilum die 
"Runde machten. Anderetſeits verfautet, daß unfer König in 
Nizza über die antifranzöfiihe Haltung ber beutichen Preſſe 
feine Hohe Beftledigung zu erfennen gegeben und den Behör⸗ 
en die Weifung Habe zukommen laffen, fie möchten ben hieſigen 
Zeitungen in jener Richtung die vollfte Freiheit gewähren. 

(Defterreidh.) Die Opinione läßt fih aus Benedig vom 
9, Febr, ſchreiben: „Die Eruppenbewegungen dauern fort; foris 


Udine, Auf.den Stationen Gafarta und Benedig treffen grofie 
Mengen von Kanonen ein. Die Eiſenbahnen transportirem " 
feine Waffen mehr, Das Arſenal von Mola wird ſtets vergedfs 
fert und alle Lriegsvorräthe von Hier dahin geſchafft. Es jdjeins 
baß der Raifer nad Berona fommen wird, wo 25000 Mann 
das 3. Armeccorps bilden. Man beſeſtigt ſich und ſichert bie 
Küfen vor einem Handfreide. — Es würde eine Gommiffion 
ernannt, um die Studenten abzuurtheilen, welche wegen der De- 
monftration bei Beerdigung des Profeſſors Zambra verhaftet 
wurden. Die Anklage lautet auf Berlegung und Herabwuͤrdi⸗ 
gung der Rellgion, wegen der Art und Welſe, wie das Miles 
tere tecitirt wurde, Die Mitglieder ber Gommiflion find: Mer 
negdini, Cambi und B. Goriguti.“ E 

(Preufien.) Berlin, 16. Febr. Unter allen inneren po» 
litiſchen Fragen, bie. aur Zeit das Land in Bewegung fehen, 
iſt ohne Zweifel die Amneftiefeage die bedeutungsvonfe; man 
erwartet den Erlaß einer Amneflie bereits feit Monaten, mit 
mehr und mehr ſich flelgender Ungebuld wird das Für und 
Wider diecutitt und bie widerſptechendſten Gerüchte über Lie» 
felbe finden Hier und dort bereitwiligen Glauben. Was id 
aus guien Quellen darüber gehört habe, iſt Bolgendes. Schon 
bei der Einfegung der Regentihaft und nad dem Minifers 
wechſel iR die Amnefiefrage in Regierungsteeifen lebhaft ven⸗ 
tilitt worden. Es ergab fi, daß in Preußen feine Gentralbes 
hörbe befland, welde das Material in Händen gehabt hätte, 
um genau erfeden zu können, wer und wie viele überhaupt auf 
eine Amneftie warteten. Dieferhalb offizielle Erkundigungen bei 
allen einzelnen GBerichtöbehörden bes Landes einzuziehen, ers 
ſchlen unthunlich, da dieß die beRe Art und Welle geweſen 
wäre, um ber ganzen Angelegenheit eine unerwünfdhte Oeffent⸗ 
lichkeit zu geben. Dem Jufligminifter Gimons wurde ſodann 
aufgegeben, eine Lifte von Kategorien derjenigen politiſchen 
Berurtäeftten und Fluͤchtliagen aufzufellen, die einer Begnadis 
gung anjuempfehlen feten. Diefe Lifte wurde angefertigt, fand 
aber in maßgebenden Kreiſen vielfach, ala zw beichränkt aufs 
geſtellt, Widerfpruch. Unter der Hand wurde (päter ber Appel⸗ 
lattonspräfident Wentzel aufgefordert, feinerfeits eine gleiche 
Lifte von Kategorien anzufertigen, bie benn auch unendlich viel 
tiberater als bie erflere ausgefallen if, ch aber auch leb⸗ 
Baften Widerfpruch beim Zuftigminifter erfahren hat. In biefer 
Schwebe befindet fich noch jeht die Sache, tropdem Anzeichen _ 
bafür And (4. B. eine nicht unbeachtet gebliebene ‚ Schwenkung 
der Neuen Vreußifhen Ztg.), daß fie möglihen Balls baid in 
die Deffentlichfelt treten wird, Wahrſcheinlich wird ſich aber die 
Amnefiie auf alle die buch ben badiſchen Auſſtand Kompros 
mittirten nicht erſtrecken. . 


Frankreich. 

Baris, 16. Feb. Der Bonapartismus hat fi von jeher 
ausgezeichnet anf Wühlen verflanven. Go iR au jept eine 
ſyſtematiſche Agitation im Gange, um in der Nation die Priege, 
luſt aufzufiadheln, Schon geflern wurde eimer Rote und eines 
Artitels der dalbofflzellen Patrie gegen die Briebfertigen, fo wie 
eines vertraulichen Runbichreibens gebacht, worin der Minifter 
bed Innern den Präfeften einen Schlüſſel zum richtigen Ber 
ftaͤndniß und zur Auslegung der Thronrebe ertheilt, ‘Dieles Mer 
denſtuͤck fängt in ben Provinzen am zu wirken und macht um 
fo mehr Aufſehen, als von der Halboffiziellen und offiziöfen 
Preſſe täglih im gleichem Sinne gewühlt wird. Bon einem 
Berichterflatter aus der Provinz geht der Inbepenbance Belge 
ber Text biefes minifteciellen Kundſchteibens zu, an deflen Echt⸗ 
heit wohl laum zu zweifeln fein dürfte, Diefes Aftenüd lautet: 
„Baris, 12. Febr. Herr Pröfeet! Die vom Kaifer bei Er 
öffnung des geſehgebenden Körpers gehaltene Thronrede hat wir 
berfprecdende Auslegungen gefunden, und biefe Yuslegungen 
wirkten auf bie Öffentliche Meinung aufregendimb verwirrend. 
Diefem Uebelſtande muß abgebolfen werden. Die Politik des 
Raifers it fo Mar, wie erhaben. Unetſchuͤtterlich, Hat er erflärt, 
auf dem Pfade bes Rechtes, ber Gerechtigkeit und ber Ratior 
nalehre, iR dieſelbe entfchlofien, niemals herausfordernd aufzu⸗ 
treten ; aber fle wird nicht Meinlich fein; fie iſt bereit, fich überall zu 
zeigen, wo «8 gilt, dem Rechte und der Beflttung Siege zu vers 
fbaffen, Eo iſt von Wichtigkeit, Hr. Bräfeft, daß biein den von 
Ihnen verwalteten Departement erfcheinenden Blätter ſich biefe 
eble Sprache zu Herzen nehmen und der Bevöfgrung — benn bieß 
iſt die Abſicht des Kaifers — fagen, daß ber Krieg ohne recht⸗ 
mäßige Beranlaffung ein Ding der Unmöglichkeit fel, daß ledoch 
wenn die Rüdfiht auf die Ehre ihm gebieten oder wenn ſich 
einer jener Beweggründe einſtellen folte, für welche Frankreich 
fich zu allen Zeiten begeiftert Hat, die Regierung nicht vor bem 
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Kriege: aurüdchteden werde, weilhalsdann ‚ber Erleg eine Roid⸗ 
wendigkelt IR. Mögen fr esg ausſprechen und immer wieder 
darauf zurückkommen, daß anf welche Selte fich auch des Kal⸗ 
ſers e ſtellen möge, die Mfliht der Nation fei, bie fo 
feine Weisheit erfahren und bie er fo groß gemadt Hat, Ihm 
ohne -Zaudern zu folgen. Es gibt eine Gefahr, die ſchlimmer 
iR, als bie Möglichkeit bes Krieges, wenn man nämlich ficht, 
daß bie den materiellen Intereffen verfallenen Beifter die Ueber⸗ 
Heferungen-gre Ehre und der Baterlandöliebe vergeflen. In die» 
« fem Sinne muß die Redaktion der Blätter geleitet werben. 
Wenn -die Prefie auch nice im Etande IR, ih zu der Höhe 
der Sprache zu. erheben, welche ber Raifer Europa Hat vernehr 
. men laffen, ſo gebeut «6 doch ihre Wärbe, ben Einbrud nicht 
durch Auslegungen, welche Selbfifuht oder Engbergigfeit ver 
rathen, abzuſchwaͤchen. Empfangen Gie, Herr Praͤſelt, bie 
Berfiherung meiner befonderen Hochachtung. Der Minifter 
Etaatö-Sefretär im Departement bed Innern, Delangle, 
— Wie geſtern der Stachel ber Patrie ich gegen bie Mitglieder 
der Handtlöfammern, welche Briedens/Demonftrationen gemacht 
daben, kehrte, und wie die Thronrede fon von dem niedrigen 
Interefien ſprach, fo alfe fol auch bie Preſſe ih „nicht zur 
Höfe der Sprache, bie ber Kaljer Europa vernehmen ließ, zu 
erbeben im Stande fein“; Recht hat Hr, Oelangie: bie jehige 
franzöfiche Preffe in mit wenigen Ausnahmen Herzlich ſchlecht 
umb erbärmlichz aber es macht do einen fonderbaren Gin 
drud, wenn ſolche Meußerungen ſich fo oft in amtlichen Dos 
tumenten wiederholen. An ber Börfe bat das Delangle’fche 
Rundichreiben geſtern vielſaches Kopfſchütteln hervorgerufen. 
Uebrigens hat Hr. Delangle nicht minder, als mit den Geg⸗ 
nern, mit den Freunden einer ſtatken auswärtigeh Politif feine 
liebe Noth. Namentlich find bie Ausfälle der „Brefle* , welche 
befanntlich im Vertrauen des Palais Royal Recht und im Sir 
beigeraffel das Mögliche leiſtet, nad) und nach fo heftig gewor⸗ 
den, ald folle es morgen fon zum Lodfchlagen kommen. Der 
meuefte Artikel bee „Prefie" über die „italtenifche Krifis*, der 
von Hm. Leoujun Le Due unterzeichnet und heute Morgen 
erſchienen iſt, führt eine Außerfi heffige Sprache gegen Defter- 
reich und vertheibdigt mit großem Nachdruck bie revolutionäre 


Bewegung von 1 9 auf der Halbinfel. Angeſichto ber 
bevorfiefenden Wiedereröffnung der Conferenz mußte bem Brar 
fen Walewsli biefe verlepende Sprache eines den Regierunges 


treifen nicht allın fern ſtehenden Blatted Außerfi ungelegen 
tommenz bie „Brefie” hat befhalb eine Verwarnung, erhalten, 
in her darauf bingerwiefen wird, baß ‘eine ſolche Polemit 
nur dazu führen könne, unbegründete Befürchtungen hervor zu 


zufen. i . 
° Maris, 16. Ber. Die Conferengen find auf Die erfien Tage 
vom Monat März fefgefegt worden. — Die Bermarnung ber 
Prefie* wegen bes heftigen Ürtilels Kr Defterreib, ben 
ie geflern veröffentlichte, deutet darauf hin, daß man biplomar 
tiſchen Bemühungen, die fich kundgeben, Rechnung zu tragen 
gefonnen iR. — Weniger friedlich Dagegen lautete die Beſtim⸗ 
mung ber „Commission superieure de la dotation de l’ar- 
mee*, melde im einer. gefiern abgehaltenen Sihung getroffen 
worden iſt. Diefer Befimmung zufolge find bie Loskaufungs⸗ 
Tarife bedeutend erhöht werben, und zwar mit 200 Franfs 
jährlich für ganz nem eintretende Soldaten und mit 400 Free. 
für ſolche, die bereits gebient haben und fi von ben noch 
übrigen Dienſtjahren loo zukaufen wünſchen. Dieſe Mittheilung 
darſ ich Ihnen als eine ganz genaue verbürgen. 

Paris, 17. Febr. Es wird mir verfiert, daß bie Nach⸗ 
richten, welche der Regierung aus Berlin durch Hrn. von 
Mouflier zugehen, ungänfig lauten, d. 5. ungünflig für bie 
Eriegeriiben Beftrebungen , melde ber Beherrſcher Frankreichs 
an den Tag legt. Hr. von Mouftier foll feine Regierung ver, 
. fihern, daß der maßgebenden Anfhauungsweife gemäß, welche 
in Berlin verherefebend fei, jedes bewaffnete Hinaustreten Franl⸗ 
reiche über feine Brenzen, ohne daß dasfelbe eine Abwehr zum 
Zwei bätte, ald eine Gefahr für Preußen und für das ges 
fammte Deuiſchland betrachtet würde, der bei zeiten entgegenzu⸗ 
treten wäre, um fie nicht anwachſen und broßender werben 
zu laffen. Der feanzöfifhe Geſandte in Berlin ſoll fernet feiner 
Regierung anzeigen, daß man in den einflußreihften Kreiſen fein 
Gewicht auf das, was in der Brofhäre „L’Empereur Napo- 
léon III. et Plalio* ſteht, und noch weniger auf die Gründe 
lege, welche bie verſchledenen franzöfiichen Zeithlätter zu Guns 
hen eines Kriegs in Ftalien vorbringen; benn man glaube Franf- 
reich durchaus wicht durch bie Zuftände in tallen beruhigt, 
- die erfl, wie man meint, durch die Mgitation, welde von Par 
tie 5* und Über Turin in bie Halbinſel eindringt, einen 
bebeuftichen Charalter annezmen. Wan wolle in Berlin geſe⸗ 
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Gar" dahen, wile Fraufrelch zu einen eigenen Gehrauche 
laͤngerer Zeit eine Sriſts em rnit, » stie örgen 9 
nen Srund & einem bewaff neten Einfäreiten. „auszubeuten 
beabſtchtige. an zeige darauf bin, mit weicher Bebuld, mit 
welchem dieig und zugleich: mit weicher Gevanditelt Erankteih 
‚von einem frieblichen Verhalten innerhalh des Umkreiies de& 
Ihm gebüßrenden Einfluffes zu einer Herausforbetnven, wigenmäce 
tigen Politik ſich dem Uebergang jugerichter, und dag si ber ums 
(Augbaren Mbfidelichfeit, mit. welher man die gegenwärtige Sl. 
tuation ohne alle NRothivendigkeit von Selten Brankreihe here 
ausgebildet, nicht abgefehen wäre, über welche Plüfte man made 
her Brüden zu. bauen verſuchen würde, falls ein alüdlicher Ees 
folg bie erſte ausſchreitende Unternehmung begünftigt hätte. „Hr. 
v. Mouftier fol außerdem nod anzeigen, daB faum eine: feinde 
liche Kundgebung Preußeno gegen Franiteich zu erwarten‘ fei, 
fo lange dieſes nicht zu einer har f&reiten werde, bie geeig⸗ 
net wäre, Preußens Regierung. aus idrer zucädhalienden Polis 
lik heraus zu reißen. Als Graf Maleroffi diefe Auseinanders 
jegungen des Befandten dem Kaifer vorlegte, folk Diefer fe. ohne 
eine Veränderung ber Miene bis zu Ende gelefen und dann Die 
Pr Far Altenſtücke, ohne ein Wort zu ſptechen, zurüdges 
et‘ haben. 

Paris, 17. Febt. Es wird: verfidert, der von dem „Mo« 
niteur“ angefündigte Wiederzufammentrittder Barifer Kom 
ferenz „ur Beifung bes Gegebnifles ber Wahlen, die in ben 
Bereinigten Fürkenigümern Moldau u, Walachei Rattgefunden 
Haben“, werde febenfalls Anfang des naͤchſten, wenn nicht ſchon 
Ende dleſes Monats erfolgen. ir Gonferenz wird ihre Sigun- 
gen wieder im Hotel bes Miniſteriums ber auswärtigen Angela 
genbeiten, unter dem Praͤſidium des ®rafen Walewsli, halten. 
— Fürſt fa Tour d'Auvergne, der frangöflfche Befanbte im 
Turin, iſt in Paris eingetroffen, woer zwei Wochen in Urlaub 
zuzubringen beabſichtigt. — Die „Patrie* behauptet in einem 
die „Meinung Frankreichs“ überfchriebenen Mrtikel, bie große 
Mojorität u, bald wohl auch bie gelammte Benölferung Brant« 
reichs wolle dem bebingungämellen Frieden, d. 5 einen Frieden 
mit einigen Berbefjerungen ber Berträge von 1815, ohne dieſe 
ſelbſt anfgußeben. — Zufolge eines Seſchluſſes des Kriege» 
minifters wird der Atlivſtand der Batalllone des Heered von 
Baris auf 750 Mann, fo daß 1500 Wann auf ein Linlen ⸗In⸗ 
fanterte-Regiment Tommen, erhöht, die Depoibataillone nicht 
einbegriffen. 

Baris, 19. Gebr, Ein großes Wilitärfourtagemagapin in 
Bincennes ift verbrannt, Berluft 200,000 Fr. Mu 
niteur wird aus Lo ndon berichtet: Oeſterreich nimmt die Con⸗ 
ferenz über die Domaufürftientgämer unter ber Bebingung an, 
baß Preußen und England garantiren , bie Italtenifhe Froge 
werde nicht berührt werben. 


Stalien. 

Turin, 18. Bebr, Das Botum des Genates über den Ans 
leihegeſetzentwurf ergab 59 bejahende gegen 7 verneinende Stims 
men. f Gavour hob Hervar, daß es Piemonts Pflicht 
fel, gegen das vertragewidrige Benehmen Oellerrelchs C) that⸗ 
ſaͤchlich zu protefliten. Stallenifhe Fütſten haben fremde Oklu⸗ 
pation berufen ober geflattet und dadurch völferrechtlichen 
Grundſad, daß. Herriher die Unabhängigkeit freiwillig nicht 
aufgeben bürfen, verlegt, Dadurch fei Piemont gefährbet; Ber 
rublgung je unmöglich; «6 fei Plemonis Pflicht, zur tiefgrel” 
—— leſſerung Jtaliens alle Ihm zuſtehenden Mittel au⸗ 
zuwenden. 


Zürkei. 

Ronftantinopel, 12, Febr. Eine Depeſche aus Jaſſy— 
meldet den Einzug Couſa's in Budareft und die befretive Ber, 
einigung beider FürftentHümer mit einer Berfammlung in Bol 
ſchani. Ariftarki, waladiicher Kapufiaja (diplomatijchet Agent) 
bei der Piorte, hat feine Entlaffung gegeben. Heber vor 
lebende telegr. Nachticht gibt ein Schreiben aus Jafiy vom 
42. in der ORd. P. nähere Mustanft, Die moldauifche Lan 
dedverfommmlung Hat mit großer Mehrheit eine Adreſſe an ben 
Fürften beichloffen, worin fe biefem bie Bitte unterbreitet: 
beide Berfammlungen nad Fokſchani zu berufen, 
„um dort gemeinfam die große Aufgabe, die de zu erfüllen has 
ben, au loͤſen, den Grundſtein zum Aufbau bes rus 
mänifhen Reichs zu legen, um endlich bie Unten that⸗ 
ſachlich zur Wahrheit werben zu laſſen.“ Der Fuͤrſt Hat an bad 
walachiſche Volt und die Miliz eine Proflamation buch ben 
Telegrophen erlaften. An 44. wohte er nach Buchareſt reiſen, 
und am 22, follen beide Berſammlungen in God» 


fdani zufammentreten. 
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Die Berfhwörung der Frauen, 


Die Breuen in Breslau, 
SHiforifhes tuRl | in 4 Alten von Arthur 


ler. pa 


— — Tage geneigter Berůckſichtigung unb bin 
Montag ben 21, Behr. Shake, ee Anfı auf das fänelifie 
Benefige für Herrn Wirz. and billige zu entipredhen. 


Regendburg ben 19. Febt 1859. 
Wriedrich Ehrensberger, 
Stt inbruch ein Gihhädt, 
bringe 


Der Wafferträger, 


“oben; 
wei gefahrvolle Tage, 

PR in 55 — th a ws —— gern 

Gese ssourc: jöberger ommen, und al jebigen 

— — Duantitäten an weißen Dachle ſchen und Pflafler- 


neh vorräft alten werde, fol 12 

Tan Unterhaltung, er beiens en — 

nlang Abends Halb 8 Uhht. Beftellungen bitte ich reddizeitig zu maden. — 

er Ausihuß. Breis-Berzeichnifie Kegen bei usir zur Binficht bereit, 
Mathias Strobl, 

Feuerwehr. Bürger und Sausbefger in it. H 


Heute Sonntag den 20, Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Generalversammlung: 
Zwed: Rebnungsablage ıc. ıc. 

Der Verwaltungsrath. 
Anzeige _ = 
ee —— ——— A hiemit 
inze u " 
Sonnabend den 26 Februar 


MASKENBALL 


in den Sälen bes neuen Gefellſchafts⸗ 


182 in ber Oftengaffe in ber Mäi 
. De a ee 
Befanntma 
Sonntag den 20. Fe 


Der Ausſchus. 


Befanntmadhung. 
Dei bem Unterzeiäueten Hab flets auf Franco» 
BeRrellung zu haben nachfchende Sorten von 


irgel e 

1. Sorte acht guter Allersernther Schwitgel 
per Bentner ſrauco bis Megenaburg 2 fl. — im 
ranbın Steinen. 

1 Sorte ädt dumfelblauer Gerpentin« 
Sqwitgel in großen Gteimen france per Zentner 
onne ‚2 f. bis Megeneburg. 

Diefe Sorie 


aufes 
Nattfinden wird, verbunden mit einem zeitgemäß 
anggeflätteten 
historischen Maskenzuge, 
Zu biefem Balle ladet vorläufig ein 
M. Wibrler, Direktor 
bes Stabithratere. 
Die Gubftriptionstiiten werben darch ben X 
dercaffier Kürnrohr in Umlauf gefegt; das Mär 
ere befagt das Programm, 
aftbaus zur 2er nen 
am Brüdtbor. 
Morgen Montag wirb bie 
Fastnacht 


madlichſt ein 
Seb. Huber, |! 
7 Danfinger am Steinweg. 


Adam Bäunler, ver 
pRichteter Schichtmeifer und 





Samflag ben 26. B; Schmirgelberawerfabefiper 
Pi —* erlornes, 
— 
b a * or Rüderl* lautend 
: „Sen für Herren und Masken 30 fr, Damen — id Km @ügabe beifelben u 
jute Weblenung befle Sorht Iragenb Inder  EPEb- gebeten. 2 
ee Weibeiligung geben —* Dienftoffert N 
. Baufinger, 86 wirb ein orbentliches, feißiges, treue Mäd- 





Gen, welches Meinlihkeit liebt und ich willig al 
ler haͤuelichen Arbeit untergieht, ſogleich ig Dienf 
zu nehmen geſucht. Raͤh in der Exp. 


Gefundenes. 
Cine Pelzmüge wurde gefunden, Näy in 
ter Gi. 


änj, felben u et. an bei Hrn. Gruber 
Schwere eadtun " 
Ann 


den fann, wolle felbes bei Herrn 3. M, Fint 
R anzeigen, 
ten-Befuch. 

Bür den Vertrieb überall lach abſed · 
bater Artikel werden folide und tbäti, 
Agenten geſucht. Strenghe Recptlichfeit fh 
unbedingtes Grfordernip, während lauf⸗ 
maͤnniſche Kenninlſſe nicht gerade noͤthig⸗ 
find, Adreſſen unter den Buchſtaben B.M. 
H. nimmt bie Erp. d. Br. entgegen. 

Theater. i 

Durch die Borfährung ber-alten aber keines. 
wege veralteten, fonbeen durch Schönheit, Ceif 
und Erhabenhelt der Schöpfung in Ichhafter Jus 
genbfrifge pramgenben Gherubinifdhen Ober: Der 


Bolferträger erwirbt fi bie Direktion um« 
ferer wal Herr Bin, 
‚ein 
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Sefliegen . 







Me H lItare. 
Dundmeht « 
—— 
Mitttelmeh 
Vollmehl 
Nach mehl 
Neggenmehl 
NRömifhmehl . 
feiner Meizengrie, 
orbinär, 


Grembenangzeige 
(B. Hahn) MWeinbler, aus Stuttgart, Bulls 
heimer und Heller aus Nürnberg, Müller ans 
Ghemnig, Ki, Fir und Kinof, Medanifer vom 
Münden, Höllerer Priv. von Bloß, Krauf, Rfın 
aus Meißensrunn. 


Rebigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmapr, 


Regensburger Tagblatt. 





Rr. 52 


Montag den 21. Februar 


1859. 
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Das Regensburger 
des Konigreiches vierteljäßri 
Das Beiblatt, Megensburger 


u 
aufgenommen, und ber Maum eimer Petitzeile mit 2 Fo ei 


ungen an, 





Die gegenwärtige Lage. 

Das eıfle frangdfihe Katferreih war ber Krieg. Dieſes 
Reich erfiredte ih von ben Pyrenäen bis zur Elbe, und in 
Stollen waren ihm Gavoyen und Piemont einverleibt; 
was aber von Deutſchland und Stallen nicht unmittelbar dazu 

ehörte, waren Bafallenftaaten, Diefe Uebermacht fand auf dem 
ontinent nur einen unermüdlichen und fonfequenten Gegner: 
Deferreih. — Nachdem Preußen duch den Basler Frie⸗ 
ben fib vom Reiche getrennt und das Reich zeriprengt Hatte, 
Aritt Defterreih , nur momentan von Rußland unterlügt, al» 
lein in Stafien und Deutſchland gegen bie Revolution. Im 
Jahre 1845 verfuchte es aufs Neue das Gluͤck der Waffen gegen Na⸗ 
poleon, und feine Niederlage war das Ende des taufendjährie 
e Reiches deutſcher Nation. Nah nur dreifäßriger Rude Rand 

jefterreich wieder auf dem Kamfplage gegen bie Univerfalmor 
narchie, und wenn auch feine Anftcengungen ihr Ziel nicht er⸗ 
reichten, fo hatte es doch die Schlacht bei Aſpern gefchlagen, 
bie Theodor Körner. in feinen Liedern befang, die in allen 
beutfhen Herzen bie Hoffnung beflerer Tage entzündete, und 
von welder bie Wiederauffichung Deutfbhlands batirt. Me 
Preußen endlich, das feit 1795 einen andern Weg eingefchlar 
en hatte, und im entſcheidenden Hugenbli niemals zu einem 
iatſchluß gekommen war, durch Jahre langen ſchmaͤhllchen 
Drud zur Berzweiflung gebracht, nach der franzöflichen Nieder⸗ 
lage in Rußland fih erhob, befand es ſich, troß ber Heiden 
mütbhigen Tapferkeit feines Heeres, in einer mißlichen Lage. — 
Die Tutſcheidung ding von Deflerreih ab; das mußte auch 
Napoleon und verfprah deßhalb das dem Kaiferhaus entriffene 
Schleſten! — — Allein Defterreib ſchwanlte nicht; es 
warf fein gewichtiges Schwert in bie Wagſchaale des Rechte, 
und bie vereinten Heere zogen in Boris ein. — — Das zweite 
franzöfliche Kaiferreich il der Friede, — in fo weit es das⸗ 
felbe ohne Krieg erreichen Tann, und dieſes Ziel if die Ober 
herrſchaft oder „Branfreich feinen eigentlichen Rang wie, 
dergeben.* In Paris fol unter dem Borfig des Kaſſers ber 
Gerſchtohof fein, vor welchem alle freitigen Fragen gefchlichtet 
werden, und bamit es dieſem hoͤchſten Gerichtesof nie an Ber 
ſchaſtigung fehle, muß es immer fireitige Bragen geben. Wo 
irgend in einem unterwühlten oder untergeorbneten Rande eine 
Partei ihre Sache für bie des „Rechts oter der Givilifation* 
erflärt, da ift „Branfreichs Intereſſe zu finden,” fet es auch In 
entfernten, von der Donau durchftrömten Gegenden. In feiner 
Brage darf ein anderer Staat, und wäre e# ſelbſt eim eben⸗ 
bürtiges Laijerreich, eine andere Meinung haben; das If ein 
Ball, ber zu gerechter Beſchwerde Anlaß gibt, und es bedarf 
eines großen Geifles ber Berföhnung, fol er nicht unmittel⸗ 
bar eine Rriegserflärung zur Felge baden. — Bürften und 
Boͤller baden ihre Blide nur nach Paris zu richten und bort 
ihre Huldigung barzubringen. Es iſt auch ſchon fo weit gefom- 
men, daß Guropa in unheimlicher Epannung erwartet, was 
dort über fein Wohl und Wehe beichlofien wird, — Und wies 
derum iſt es auf dem ganzen Kontinent nur Deflerreidh, 


! eine Trage, an beren Loͤſung Frankteich gar Fein eigenes Inte» 


reſſe bat, fondern nur das allgemeine Interefie „überall bie 
Sade der Gerechtigkeit und Givilifation zur Seltung au brin⸗ 
gen“, unter welchem Borwand Frankreich 4. B. auch berech⸗ 
tigt wäre, bie Bauernemanclpatlon in Rußland mit zu regeln. 
Defterreich dagegen Hatte das allerböhfle und dringendfle In⸗ 
terefie, jene Schwierigkeiten zu erheben und nichtödeftoweniger 
dat es im erheblichen Bunften, um bes Briedens willen, und 
weil es fih aud von Preußen verlaflen ſah, nachgegeben. Und 
ſchon Hat es allen Grund, feine Rachglebigkeit zu bereuen, wie 
die neueften Rachribten aus den Bürkenthämern beftätigen, 
woſelbſt Diejenigen, welche angeblich die Sache ber Berettig- 
feit* vertreten, im Frankrelch ſelbſt aber nach Cayenne trans» 
gortirt würden, ungeſcheut bie Berträge verlegen. Der Raifer 
tonnte fein unglüdlicheres Beitpiel wählen, — unglüdlik na 
mentlich auch deßhalb, well das Projelt mit den Fürftentdü« 
mern bem Zwecke wiederfireitet, um deſſen willen, wie man 
wentgfend vorgab, der blutige und Foffpielige Krieg gegen Ruß⸗ 
land geführt wurde. — Die kaiſerliche Rebe iſt eine lehte Mab⸗ 
nungan Deutfhland zum eintraͤchtigen Handeln; — wenn fie, 
in welcher das Primat Frankreichs unverhüllt erflärt und jeder 
Wideripruch gegen ben Talferlihen Willen gerügt wird, und wo» 
nad) jeder beliebige Kriegsfal offen bleibt, Die Regierungen 
nicht aus ihrer Ruhe aufſchreckt, fo iſt es eben fo gut möglich, 
daß. der Neffe, wenn auch im Meinerem Maßſtab und auf Für. 
zere Zeit, gegen auffen die Rolle feines Obeims übernimmt, 
als daß das nah den Anfängen zu Etraßburg und Bologne 
unmdgli Scheinende in Branfreich möglich geworben if. 
Deutſchlaud. 

Münnchen, 19. Febr. Sechſte dff. Sihung ber 
Kammer der Abg. Am Minifertiibe Graf v. Reigersbern 
und v. Zwehl. — Der II. Präfident, Dr. Weis, eröffnet 
bie Eigung und gibt eim Schreiben des Kultusminiſteriums 
befannt, weldres für die gegenwärtige Landtageverfammlung die 
Minifterlalräthe v. Bransa und Böll zu Gommiffären bes 
zeichnet. — Es erfolgt ſodann die Anzeige des Referenten im 
II. Ausihuß, Abg. Neuffer, daß er fein Referat über bie 
von der Regierung gemachten Mitteilungen in Betreff ber 
von ide abgefchloffenen Zoll- und Hanbelsveträge, ald Bes 
Rleuerung des Rübenzuders ıc. ꝛc. vollendet habe. Hierauf ers 
flattete der II. Gefretär, Hr. Käfferlein, feinen Bortra, 
über die Reflamation dx E, Etaatsarwalts Graf v. Taufl- 
kirchen in Betreff der Mbgeorbnetenwahl in Eihfätt. Reflas 
mant war nämlich im Gihfädt zum Wahlmann gewählt, vom 
Wahlausfhuß aber nicht anerfannt worden, weil er das Des 
finitivum noch nicht erreicht, daher auch als anfäflig im gefeh« 
lichen Sinne nicht betrachtet werden fönne. Dieje Auffafiung 
des Geſetzes aber wird vom Hrn. Referenten als falſch er- 
fannt, da jedoch die Richtbetheiligung bed Neklamanten auf 
die bei der Abgeorbnetenwahl erwachlene Moforität feinen 
Einfluß übte, fo ſchlaͤgt Referent vor, bie Kammer wolle der 
Reklamation Feine weitere Folge geben. Der Abg. v. Morett, 


« welches der meuen Oberherrſchaft entgegentritt und bie GelbR+ | Lantrichter von Glingen, welder Mitglied jenes Wablaus« 


Aländigkeit wahre. Wir haben biefes hode Lob aus dem unver 
dächtigften Munde, aus dem Munde Ropoleone III. ſelbſt bei 
felerliher Selegenheit vernommen. Eeine Beziehungen, fagt er, 


fchuffes war, legte der Kammer feine Gründe vor, warum 
jener Ausfhuß die Ausſchlleßung des Reflamanten beicloß. 
Im bayerifchen Berfaffungsrechte treten zunähft zwei Begriffe 


zum Kaiſer v. Rußland, haben den Chatakter aufrichtigfler Herz⸗ hervor, der Begriff bed Indigenats und ber des Staatöbürger- 


lichkeit, weil fie in allen obfchwebenden Fragen übereinflimmten, 


rechto. Das Indigenat für ih allein befähigt aber den Ein. 


In gleichem Maße erfreut er ſich über feine Beziehungen zu Preu⸗ heimiſchen noch mit zur Ausübung der politiſchen Rechte, 


Ben, die ununterbroden vom Geiſte gegenfeltigen Wohlwollens 
erfüllt waren. „Das Wiener Gabinet hingegen — ich ſpreche 
es mit Bedauern aus — befand ſich oft in grundfäplichen 
Fragen im Widerſpruche mit meinem Gabinet, und es bedurfte 
eines großen Beifled der Verföhnung, um diefe Fragen zu löfen. 
— Und welches find denn dieſe grundſählichen Bragen? Der 
Kaiſer betont nur eine: bie Neubildung der Dongauſürſtenthü⸗ 
mer, welche wegen ber von Deflerreich erhobenen Schwieriglei⸗ 
ten ben gerechteſten Wünfchen berfelben nicht entſpreche. Das 
ÄR num vor Allem, nah dem eigenen Geſtaͤndniß des Kalfers 


melde die Berfaffung zufidert, er muß vorerſt noch das 
Stoatöbürgerrecht erwerben, und dieß iR der Ball, wenn er 
bei erlangter Volljaͤhrigleit die Mnfäfligleit im Koͤnigteiche 
entweder durch ben Beſih beflewerter Gruͤnde, Gewerbe ober 
durch den Eintritt in ein öffentliches Amt erlangt dat, Ob 
diefer Eintritt in eim Öffentliches Amt ein proviſoriſcher oder 
ein definitiver fet, datüber fagt das Geſeh nichts, Der Wahl 
Ausfhuß nahm jebod auf bie Belege vom 11. Eept. 1825 
und 4. Zul 1934 Über Anfäffigdadhung Rüdfiht, mwo_bei 
dem erfleren Geſehe unter Ziff. 2 der Cintritt im elne oͤffent⸗ 
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Uches Mmt des Staates, der Piece oder der Gemeinde mit | zielt auf eine verfaffungsmäffige Revifion ber baupofigeifichen 


definitiver Anftellung als Titel der Anfäfjigmadhung er- 
tlart wird. Das Geſeh vom 1. Juli 1834 ſtimmt mit dem 
angeführten barin überein, daß es bie WAnfäßigkeit wieder 
holt als einen Auofluß definitiver Anfelung erklärt. 
Diefen Einwendungen gegenüber macht ber II, Sefretär 
geltend, daß es ein Berfaflungegeleg Ift, welches jedem Staats ⸗ 
Bürger den Bollgenuß aller bürgerlichen, öffentlichen und 
Privatrehte verheißt und -baß eine Abänderung an ben Ber 
fimmungen ber Berfaffung durch die Anfäfigmahungsgefuche 
weder befleht noch beabfidhtigt worden if, weil, wie ber 
1. Sekretär Hirſchberger duch eine Entſchließung vom 2, April 
1844 im Regierungsblatt Har nachweiſt, diefe Belege nur 
als einfache Geſetze erlaffen worben find, wodurch Fonflitur 
nonelle Rechte nicht entipringen Tonnen. Diefe beiden Ge⸗ 
fege beziehen fi Tebiglich auf die Aufnahme in ben Gemein, 
deverband, auf die Erlangung bed Gemeindebuͤrgerrechts, da 
«8 nur eine Forderung der Billigkelt war, daß bie Zumelfung 
der öffentlichen Diener für die Gemeinden nit eine Quelle 
ber brüdendfien Laſt werde, Diefe Garantie liegt “eben darin, 
daß das Recht ber Anfäßigfeit und ber Heimarh auf befinis 
tive Gtaatsbiener bejhränft wurde. Nah dem Wahlgefepe 
Tann aber jeder bayerifche Staatsbürger ald Wahlmann ges 
wählt werben, fofern er das 25. Rebendjahr zurüdgelegt und 
die übrigen Eigenfhaften bed Art, V. für fih bat, und ber 
Referent ſpricht baher feine Ueberzeugung dahin aus, daß 
ber fgl. Staatsanwalt Graf v. Tauffichen ald Wahlmann 
allerdings wählbar war, daß aber ber Reklamation eine weis 
tere» Folge nicht zu geben fei. An ber Diskufion über biefen 
Gegenftand betheiligten ſich bie Abgeord, Fehr, v. Lerchenfeld, 
Proͤfeſſor von Pörl, Bürgermeiſter von Steinsdorf, Hirſchber⸗ 
er, Medicus, Schlör und Brater, welche ſich ſaͤmmtlich der 
nſicht bes II. Sefretärs anſchloſſen, und die Unterſcheidung 
des Abgeordneten v. Moreit nicht theilten. Dieſeibe wird 
nun vom Miniſter des Innern, Herrn Grafen von Reigers⸗ 
berg, weiter vertheidigt, und angeführt, daß bie Regierung 
immer zwiſchen provfforifchen und definitiven. Staatsbienern 
unterſchieden habe und dieſes nach dem Geifte ber Ver fafſung 
ſei. Bei der Abſtimmung, an welcher die Abgeorbneten bes 
Wahlbezirkes Eichftädt ausgefchloffen waren, erhob fich faft die 
gelammte Kammer für den Anırag des Berichterflatters, und 
es wurde fonad "die Wahlreflamation des. Brafen von Tauf- 
tirchen für begründet erachtet, und ferner beidhloffen, daß 
derfelben Feine weitere Folge zu geben. fe. — Der lehte 
Gegenſtand der Tagesordnung if der Antrag des Referenten 
des 5. MAusihufles über eine Anzahl geprüfter Pnträge, 
welhe die Kammer fämmtlih zur mäßeren Prüfung und 
Würdigung an bie betreffenden Ausibüffe verweiſt, darunter 
find 1) nicht weniger ald 14 Anträge, melde auf Mbans 
derung oder autbentishe Interpretation des Forſtgeſehes vom 
23. März 1852, insbefondere aber auf reichlichere Abga 
von Waldfireue gerichtet find, 2) Drei Anträge. der Sıudieb‘ 
lehrer an ben Lateinſchulen zu Memmingen, Nördlingen un 
Dinkelsbühl, die Gleichſtelung mit den Studienlehrern an 
den mit Symnaſien verbundenen Latein-Sdulen - betreffend. 
‚Hier beſtritt der Cultusminifter Here v. Zwehl die Gomper 
teriz der Kammer, aber mad} jeiner Fräftigen Erwiberung von 
Selte- des Abgeordneten Rulamd, welder ähnliche Anträge 
auf dem Landtage 1850 an die Kammer brachte, Aimmie 
bie ganze Verſammlung für die Gompetenz der Kammer. 
3) Ein Untrag des Ag. Ley und 16 Benoffen geht dahin: 
es fei die fgl. Regierung zw erſuchen, in jedem der nädhflen 
4 Jahre eine Summe von 100,000 fl. zur Auffuhung von 
Sehleulagern in Babern zu verwenden. 4) Ein Untrag der 
Stadtgemeinde Ochſenfutt wuͤnſcht, daß auf leglslatoriſchem 
Wege dad Bemeindeumlagengefeh bezüglich des aufgehobenen 
Gamilienfhuggeldes ergänzt und ausgeſprochen werde, bie 
Rapitalrenten« und Einfommenfteuer ber auffonk nachhalligem 
Erwerbe Anſaͤfſfigen fei die Regulirung der Gemeindeumlagen 
in Goneurrenz zu ziehen. 5) Ein Antrag des Dr. Bölt bu 
zweckt die Aufbebung des Geſehes vom 28. Mai 1852, bie 
gerverbömäßigen Gitszertrümmerungen betr., weil die Klagen 
über Die Härten und Ineonfequengen bei dem Bollzuge diefes 
Geſehes fehr Häufig werden und fogar begründet erſcheinen. 
6) Ein Antrag defjelben Abgeorbneten betrifft das Gefeg vom 
28. Mai 1852 über das Tarregulativ, weiches in den eins, 
(Hlögigen Punkten dabin abgeändert werden fol, daß über 
die Brage, ob bie Finanzbehörden eine Tare nach dem bes 
treffenden Beftimmungen zu erheben berechtigt find, entgiltig 
bie Gerichte zu entfcheiden haben. Der Vollzug des Targeleges 
hat in ber furgen Zeit feines Beſtehens allgemeine Klagen her- 
vorgerufen. 7) Ein Antrag der Abg. Rab! und Hamminger 


"men u, dal, nur Schade, daß Die durch 


Vorſchriften, welche ſich durch ihre übergroffe Strenge aus 
zeichnen. 8) Der legte Antrag wird von. ben Mög. Höderer 
und Rab! an die Kammer gebracht, und geht bahin, das Ges 
fe, Schup gegen Ueberſchwemmungen betr., in fo weit zu er⸗ 
gängen, daß be BVerpflichteten nach Herftellung ber Dammbau« 
ten auf einen verhältnißmäffigen Zufhuß aus dem Gtat für 
Cultur Anfpruch Haben, indem bie an Ufern zunächft geleges 
nen Gemeinden durch die Foftfpieligen Dammbauten ber Vers 
armung notäwendiger Weife entgegengehen muͤſſen. 


Münden, 19, gr Bei der zu Anfang bes naͤchſten Mo⸗ 
nats fattfindenden Konſkription find zuc Ergänzung des fie 
enden Heeres pro 1859 aus ber Geſammtzahl der zur Loofung 
beigezogenen Konſkribitten aus ber Mltersliafle 1837 im Gan- 
zen 14,000 Mann ausjubeben und zwar: für die Infanterie 
10,552; für die Kavallerie 1390; für bie Metilerie 1697; für 
das ®enie-Regiment 261 und für die Sanität®Rompagnie 100 
Mann. In den einzelnen Regierungsbezirken beirägt die Zahl 
ber auszußebenden Rektuten von ber Zahl der Konkribirten: 
in Oberbayern 1840 von 5090; in Niederbayern 1549 von 
4284 ; in der Bfal, 2251 von 6226; in der Oberpfalz 1502 
vun 41555 in Oberfranfen 1748 von 4837; in Mittelfranken 
1554 von 4328; in Unterfranfen 1891 von 5230 und in 
Schwaben 1055 von 4578. 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 19. Febr. Mittelpreife: 
Walzen 13 R.13 fr., Korn 9 R. 56 kr., Gerſte 10 fl. 25 Er, 
Haber 7 fl. 6 kr. . 

Augsburg. Schrannen» Unzeige vom 18, Febr, Mittels 
preife: Walzen 13 fl. 52 fr. Korn Yfl. 25 fr. Gerſte 9 1.45 
fr, Haber 6 fl. 55 fr, — 

Straubing. Schrannen ⸗Anzeige vom 19. Febr. Mittel · 
preife: Waijen 10 fi. 7 fr., Kom 8 fl 33 Er, Gerſte 8 fl. 
17 kr,, Haber 7 fl. 43 fr. 


Baflau, 17. Bebr. An der Eilenbahnftrede zwiſchen Gt. 
Rifola und Auerbach herrſcht regis Reben ;_ allentgalden 
fleht man alte Gebaͤude niederreißen und neue erfichen. Die 
Arbeiten an der Bahn ſelbſt find im vollen Gange und haben 
fon bedeutende Fortſchritte gemacht, felbh das für den Bahn» 
of beflimmte Terrain if bereits frei von Geſtraͤuchen, Bäur 
mehrtägiges Thauwet · 
ter für Fußgaͤnger fah unpaffirbare Straffe 3. 3. nicht wohl 
gefattet, bie gemachten Foriſchritte näher in Augenicein au 
nehmen, — Wie fcyom feit vielen Jahren das Holy des bayr. 
Waldes auf dem Jufluffe hieher getriftet wurde, fo wird es 
der thatfräftige Schiffmeifter, Hr. M. Fink von Braunau, heuer 
verſuchen auf dem Iumfluffe mehrere taufend Klafter Vrenn ⸗ 
bolz von Laufen hieher zu ſchwemmen und werden bereits zu 
diefem großartigen Unternehmen zunädhft der fog. Maierhof⸗ 
wiefe zu St. Nikola die nothwendigen Vorkehrungen getroffen. 
In einigen Tagen fol damit der Anfang gemacht und das ge⸗ 
triftete Holz längs der beſagten Wieſe aufgeflellt werden. Der 
jepige Waſſerſtand des Jans ſchelnt dem Unternehmen günfig 
zu fein, was wir Hrn. Fink, diefem induſttiellen Manne, orım 
Herzen wünfhen. — Heute (18.) Rachts iR wegen ber milden 
Temperatur der Eisfoß der FL; abgegangen. 

Aus Franken, 16, Febr. Unfere Blätter führen jedt 
die Brandſchatzungen auf, die Frankreich auf dem Kriegözuge 
von 1796 ben Furſtenthuͤmern Würzburg und Bamberg, welde 
damals eine Bevölkerung von 6« bis 700,000 Ginwohnern 
zählten, auferlegt. Bamberg bloß an baarem Gelde, alles An 
bere ungerechnet, mußte 4 Millionen, Würzburg 5 Millionen 
Livres entrichten, Die Brutalitäten, welche verübt wurden, 
um dieſe Kontributionen beizutreiben, find babei nicht aufge. 
führt; fie leben aber in der Geinnerung alter Leute und im 
Munde des Bolkes fort. Die öffentliche Stimmung übrigen 
ift auch ohne diefe Erinnerungen im Plaren darüber, um was 
es ſich handelt; denn die offigiöfen Schriftfleler in Paris har 
ben {bon mehr als genug gethan, um aud den Blindehen 
bie Augen au öffnen, 

Preußen.) Berlin, 17. Februar. Die „Epen. Ztg.* 
ſchreidt: „In der fortdauernden Anwelenheit bes Herzogs 
von Goburg Gotha, die mit der iehten Entſcheldung der 
Tages » Situation auf das Genauefle aufammenhängen diirfte, 
erblidt man in biefigen politifhen Kreiſen ‚ wie aud bereit® . 
auferhatb, eine Garantie dafür, daß auf dem Wege, weichen 
bie preußiſche Politik biaher der frangöfifch-öftereihiihen Ber⸗ 
widlung gegenüber betreten, mit Beharrlichkeit und Gonfeguenz 
618 zur Grreihung des Zieles, nämlich einer dauernden Sir 
Gerung bed europälfchen Friedens, fortgegangen werden wid. 
In einer Rrifis, wo bie Zufunft und Ehre Preußens und 
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Deuiſchlands zuglelch in Frage ſteht, kann der Rath eines 
patrlotiſchen beutihen Furſien, ber ſtets mit Wort, Geiſt und 
That an der Spige unferer National + Interefien ſich bewegte, 
nur hoͤchſt bedeutſam in die Wagichale der Entſchließungen fal- 

„In. Allem Anſcheine nach dürfte die Anmelenheit des Her 
3096 von Coburg vieleidht die lehten Entſchliegungen Preu⸗ 
Gens im der Kriegs, und Friedens⸗Frage fördern Helfen. Die 
politiſchen Gorrefponbenzen , von benen auswärtige Blätter in 
Diefer Beziehung aus Berlin melden, find jebenfalld auf das 
Nivea ber oben angebeuteten Wirkfamfeit fzurüdzuführen.! — 
Seflern Abend fand ein, von den Gorps der Hiefigen Studen⸗ 
tenſchaft aus Anlaß der Geburt des f Prinzen veranfalteter, 
dem Bater, befielben, dem Prinzen Briebrich Wilbelm, gebrach⸗ 
ter Fackelzug ſtatt. Dem Senior der Gueſtphalia, stud. 
med. Hertwig), Sohn bes Prof. Hertwig, war ber Auftrag 

eworden, die Gluͤkwünſche ber Untverfität barzubringen, Der 
ring dankte dem Sprecher in huldreicher Welſe und erwis 
derte: „Wenn Bott bie Erhaltung unfered Sohnes will, fo 
werde ich ihm mit feiner Hilfe eine Erziehung geben, die dem 
preußiichen Sande zum Heil und Segen gereichen fol." Nach⸗ 

* Dem bem Bringen bie einzelnen Mitglieder der Deputation vors 
geRellt worben und er noch ganz befonders feine Freude dar 
Über geäußert, die er bei der Nachricht gehabt, ald die Jenaer 
und Heidelberger Studenten ouf das Wohl feined Reugebor- 
nen einen, Fräftigen Salamander gerieben. und ihm erwidert 
worden, daß bieß auch Hier geſchehen ſei, entließ er bie Depus 
tation auf die huldreichſte Weiſe. 

— Tleber bie ſchon erwähnte öfterreichifche Girculars 
Depeſche vom 5: Febt. ſchrelbt man der Köln. Ztg: „De 
ſterrelch macht darin zuerft auf die bedenkliche Lage des Mugen» 
biids aufmerfiom und brüdt feine Befriedigung über bie in 
Deutfhland kund gegebenen Befinnungen aus, welche bewielen 
Hätten, daß ein neuer Rheindund nicht zu befürchten fei. Die 
Gefahren, die das gemeinfame Deutſchland bedrogen, werden in 
der Depefche wieberholtlih mit Nachdrud Hervorgehoben. Des 
ſterreich, Heißt es weiterhin, erachte den Moment noch nicht 
gelommen, bie Angelegenheit an ben Bund zu bringen, Aber 
wit dem Ausdrud bes Vertrauens, daß ihm, würde ed ange 
griffen, die Unterfügung ber beurihen Regierungen nicht ent: 
geben werde, wird ber Wunſch verknüpft, daß fi bie Regiers 
umgen über die Lage, mit Bezug auf beflimmte Eventualitäten 
ausfprehen möchten. Diefe Eventualitäten werben im einzelnen 
bezeichnet und fowohl Die Möglichkeit eines Kriege mit Sarbis 
nien als mit Frankreich, als endlich mit Ftankreich und Sar, 
Dinien ins Auge gefaßt. Das zuerft nicht an Preußen mitge, 
richtete Girfular fol fpäter, als Preußen ſchon Kenntniß das 
von bem öflerreihifchen Geſandten in Berlin mitgetheilt worden 
fein. Bor dem Etlaß deſſelben Haben bekanntlich wiederholte bis 
relte Seprechungen zwiſchen Preußen und Deflerreih ſtauge ⸗ 
funden. 


. Schweiz. 

Züri, 15. Febr. Die Eröffnungsrebe bei bem geftern 
fattgefundenen Zufammentritt des großen Rathes von Zür 
rich if deßhalb von befonderer Bedeutung , als fie bie erſte 
offizielle Weußerung über die Haltung ber Schweiz gegenüber 

> gewiflen Eventualitäten bringt. Der Bräfident, Regierungspräs 
fident Dubs, begann mit einem Blid auf den umbüflerten por 
iitiſchen Horizont, will , falls es auch dem Aufttengungen der 
Diplomatie „vieleicht“ gelingen folte, Europa ben bedrohten 
Frieden für einmal noch zw erhalten, damit Feine gründliche 
Hülfe erbliden ; fhöpft aus dem fat allfeitig fehlenden Ber- 
trauen und Blauben "an eine regelmäßige, friedliche Entwid- 
Lung ber gegebenen Berhältnifje die Meberzeugung einer mehr 
ober weniger nahen größeren Krifis, und conftatire bann bie 
einmüthige Stimmung in ber Schweiz, daß Biefelbe in einer 
ſolchen Krifis ihre neutrale Stellung feiihalten wolle, und baß 
Diefe neutrale Stellung von Anfang an mit ganzem Ernſt und 
wmohlgerüflet auf alle Eventualttäten eingenommen werben folle. 
Wir Haben Grund zu glauben, daß diefen Worten auch bie 
Thatſachen entfpreden,, namentlich daß man keineswegs uns 
thaͤtig if und, wenn auch ohne unndͤthiges Aufſehen, doch an 
dem Matericlen fo gearbeitet wird, daß feine Eventwalität uns 
Sorbereitet treffen fann. — Wie man hört, wäre es auch ſchon 
Gegenſtand bezüglicher Beratgungen geweſen, ob bie beſchloſſene 
Gewehrumänderung, welde vorbereitet wird, möglicher 
weife nicht fegt zuc Unſelt lommen könnte, Die Gentralwerk- 
flätte fol in Thum eingerichtet werben ; es “follen aber auch 
Dlten und Zofingen Anerbietungen gemacht haben, wahtſchein ⸗ 
lich in ber Hoffnung, jene Werfflätte dürfte der Anfang zu 
einer eidg. Gewehrfabrif werben. Die Errichtung einer Waffen» 
fabrit in der Schweiz ſoll Abrigens ein Amerilaner beabſichti⸗ 
gen umd berjelbe vom Bunbesrath ermuntert werben. 


’ 


Bern, 16. Bebr. Teſſin if wieber ber Schauplaß ſeht ger 
walttgätiger Auftritte geweſen. Man weiß, wie ungeheuere 
Anfrengungen- dort von ber konſervativen Partei gemaht wors 
den find, um bei der Integralerneuerung des großen Rathe, 
welde legten Sonntag fattfand, fi an bie Spige des Btaa. 
tes zu ſchwingen. Es ſcheint, daß fie gegen die mit allen Mit 
teln der Gewalt im Befip der Hertſchaft fih behauptenden 
Radifaten ohne Erfolg gekämpft haben. Der Telegraph hat Ih+ 
nen bereits mitgeteilt, daß der Wahlſieg ber Radikalen kaum 
mehr zweifelhaft iR, obͤgleich das Wahlergebniß aus, vielen Krei- 
fen noch nicht befannt if. Diele Apgitation muß auf beiden 
Seiten feßr Fark gewefell fein. In den 4 Bezirken Faldo, Bir 
ornifo, Tefferete und Seffa waren bie Reidenfhaften in dem 
Grade entflammt, daß die Barteien- in gefonderten Berfamm- 
tungen fiö_fonflituirten und fomit Doppeiwahlen fattfanden. 
In Ponte Trefa Fam es zu argen Rudeftörungen. Ein Fah⸗ 
nenträger wurde erfhoflen, ber radikale Obern Stoppani ver 
tor im Kampf einen Arm, dem Zolleinnegmer wurden drei 
Finger abgefhlagen, 14 andere Bürger find verwundet, Die 
Regierung Hat unverzüglich 4 Hälbeompagnten Millz an den 
Schanplag dieſer Thaͤtlichkelten abgeordnet. Der radikale Gtoß⸗ 
rathoptaͤſident Battaglint iſt mehrmals gewählt. Schlägereien 
fanden an mehreren Orten fatt. Genauere Beridhte fehlen bis 
deute. Der groffe Rath beficht aus 114 Mitgliedern, Geſtern 
fannte man 46 rabicale und 11 confervative Wahlen. 


Stalien. j 

Turin, 13. Bebr. Die Gorrefpondenz zwiſchen bem 
Kaiſer der Frangofen und dem Grafen Cavour, feit ben 
Tagen von Plombieres ohnehin ſehr Iebhaft, Hat fi feit ber 
Gröffnungsrede des gefepgebenden Körpers in eine fat ununter» 
brochene verwandelt, und es IA wohl nicht zu gewagt, wenn , 
man behauptet, daß ber ſardiniſche Premier tiefer in bie ges 
heimnißvollen Plane Napoleons III. eingeweiht if, al felbft 
die frangöflihen Staatsmaͤnner. Nicht viel unbebeutender if ber 
Verkehr unſeres Minifteriums des Auswärtigen mit ber ruflie 
ſchen Geſandtfchaſt, was aber nicht allein durch bie politiſche 
Conſtellation, fondern auch durch die obſchwebende Vermaͤhl⸗ 
ungofrage erflärlich wird, Auch if bier Die unter neuer Phaſe 
auftauchende Frage ber FürktentHämer nicht ohne Einfluß. Durch 
bie neueſten Berwidlungen und dad dadurch hervorgetuſene 
Auftreten ber Türkei il bier num auch ber letzte Funke für Er⸗ 
haltung bes Friedens erloſchen, und es wird als längfter Termin 
der April genannt, als in welchem bie Gegner auf offenem 
Felde aufeinanderſtoßen werden (9), Die beweifen aud bie 
Vorbereitungen, die neuerdings durch das hieſige Kriegomini⸗ 
flerium getroffen werben, Die Armeelieferanten, die mit Liefer 
ung ber Lebensmittel beauftragt waren, haben bie Weifung er- 
halten, das Doppelte ber anſaͤnglich beftimmten Ouantität zu 
liefern. . Außerdem wird durch die Miltärvermaltung Ochſen ⸗ 
fleiſch in Maſſe eingepödelt. Die Hier etablirten Schuhmacher⸗ 
meifter find benachrichtigt worden, daß fie ſich bereit zu Halten 
haben, für ben Bedarf der Armee zu arbeiten. Zwei Werber 
burcaur find eröffnet worden zur Ginfchreibung der zahlreich 
vom Lande und aus ben übrigen italieniichen Provinzen ans 
fommenben Freiwilligen und Deferteure. Zu Genua if man 
mit ber Herfiellung Aveier neuer Batterien, Magazine und Cafe 
matten beihäftigt zur kraͤftigen Schäpung bed Hafens, 
Aber auch oͤſterreichiſcherfelto ift man nicht. müßig, und Die 
Gränzftädte mimneln von Truppen. In Bavia liegen über 5000 
Dann. Die Sarnifon von Piacenza zählt nun 4 Infanterie 
Batalllone, ein FJägerbataillon zu 1200 Mann, 2 Echmwabro, 
nen Gavallerie und 3 Zeldbatterien zuiammen 6500-7000 R. 

Ruftland. 

Petersburg. Nach ziemlich langer Paufe verlautet endlich 
(wie mar ben „H. R.” unterm 10. Febr. ſchreibt) wieber et» 
mas vom kaulaſiſchen Kriegsſchauplatze und zwar von der nord» 
oͤſtlichen Küfte des ſchwarzen Meeres. Große Heldenthaten wer, 
der indeſſen nicht gemeldet, wenigfens wird man barin feine 
befondere Bravour erbliden, daß ein Meines Commando von 
ber Befapung in Anapa am 11. Decbr. einen feindlichen Aul 
ploͤtzlich überfallen, 5 Gefangene gemacht und 350 Hämmel 
fortgeführt hat. — Ein ernfteres Gefecht fand am 24. Dezbr. 
bei Selendſchick latt, wo es galt, zwei Fahrzeuge mit Gontre- 
bande den Bergvölfern abzunehmen. Dieß gelang zwar , aber 
auf den Rüdzuge verfolgte der an Zahl weit überlegene Feind 
dos rufjifhe aus ungefähr 200 Mann beftchende Detacdhement 
fo Hartnädig, daß das Gewehrfeuer- in ein heißes Handgemenge 
überging , welches zwar nut etwa 10 Minuten dauerte, aber 
auf beiden Seiten verhältnißmäßig nicht ganz unbedeutende Ber 
luſte verurfachte, 


Stud öhren-Bapflimme, 
wenn Renfsiäteher mit bem Bemerfen 
den werben, vaf fämmtlies Holz an ber 
Sauptfraffe ſtehht, fomit die Atfuhr fehr 


Bufammenfanft if om genanntem Tage 
Kies Uße, im Engelbruner Walde ſelbſt, wo 
mit ber Berfielgerung begonnen, umd bie Berr 
faufaberingungen vorher bekannt gegeben werben. 

Beonberg den 14. Webr. 1869. 
Graf Edart von der Düuͤhle ſche Güter 
Adminiftration. 
Wefing, Abminifrator. 
Theater-Aunzeige. 
Montag den 21. Wehr. 
für Herrn Wir. 


Der Wafleriräger, 


ober; 
wei gefahrvolle Tage, 
a en Gherudint. 


ellschaft Ressource 
Dienflog den 22. Februar 
Tanz⸗ Unterh altung, 
 Mnfaug Mbends halb 8 Ubr. 

Der Ausihuß 
Bolz-Schützen-Gesellschaft 
bei Bierbrauer Jagenlauf in 
Stadtamhof. 





Heute Monteg 
Fastnachts - Schiessen. 
Sie zu laben ein 


Die Shütenmeifter. 
BE Dietliä: Bierbranerei, 
(Weißes Brauhaus.) 
x Heute Montag 
Fas 


tnacht 


: mit 
Harmonie Mufif, 
* ſeht gutes Sommerbier verleit gegeben 


8. Georg Dietl, 
Weiß: und Braumbierbrauer. 
Empfehlung. 


Benzin, 
befles Fledenwaſſer, zum Reinigen von- 
Kleidern, Glage⸗ Handſchuhen ꝛtc. ıc. em 
pfiehit zu 9 und 12 fr. 
Jakob Rrippner. 


Berfaufd-Anzeige 

Das wegen feiner Frequenz ia ganz utfdhe 
land befannte Gaſthaus 

„zum goldenen Greifen“ 
ig Regensburg, im der Donanfltafle, am oberen 
Zändeplag ber Dampf» und Ganaliiffe gelegen, 
iR von Dem Unterzeichneten zu verfaufen. 

enthält im Erbgefhoofe einen großen 

und 4 Lleinere gewölbte Keller, 

Barterre ein frenndlihes Goflzimmer, mit Schenke, 
Küche und Gpeife, Hausflur mit Pampbrunnen, 
Sähladthans, Hofraum nnd s. v. Abteilt. 

Im 1. Stod 4 Zimmer, eine Rammer, eine 
Küche, einen gebeten Bang mit s. v. 2 Mötrliten, 
Im 2. Stock einen Tanzfeal und 2 Zimmer, 
Su 3. Stod 4 Zimmer und ber barauf fol« 
gende Boden. f 
Zur Zeit beflüden id 26 Herbergen im Ge⸗ 
T&äfte und fönnen 45 Betten fammt der übrigen 
Einritung mit in den Kauf gegebeu werden. 
Näheres frauco ſchriftlich oder mündlih durch 
Nikolaus Zroft, 
Gaftwickh. 


Berfaufs,-Angeige 
Unterzeichueter verfauft fein in Sqwablweie 
%g Stunden von Megensburg entfernt liegendes 


irthsanwefen mit 29 Tgw. Felt / u. Wald ⸗ 





Herrn Sof. 


Schiffsgelegenheit 
Bremen u. Amerika, 


Der Unterzeidänete erpebirt am Uſten und Alten jedes 
Monats vorzüglich Töne, für die Vallagierfahet erbaute, 
fäpnelfegelnde, Fubierfehe und gef 
fchiffe erfter Elaffe nah Newyork, Ppilabelppi 
Baltimore, RewsDrleans und Galvehon, (nad Irpr 
teren beiden Häfen nur im Frühjaht umd Herbfl) mub beföre 


upferte, breimaftige els 
“, 


u feftehenben Bebin; und Preifen bei mir bie promptefte = 
—28 bündiger Ueherfabele-Gentrafte empfehle ich * —— Agenten 


S. 
melde auf Anfragen Aets die genaue Muskunft euikeilen und geld) mit bereit nd, Mufwanbersr im 


jeber Beziehung mit 


Bremen im Janwar 1 


gewifienhatem Mothe zu unterflügen. 
559. 


- Herm. Dauelsberg. 
5. W. Bödefer Nachfolger, 


obrigteitlich angefleliter und beeibigter Eäiffsmafler. 
efanntmadung. J Anerfennung. 


Se wird Hiemit befannt /gegeben, baf künftig in 
Rintrading G Viehmärfte und zwar an je 
bem 2. Dienflag der Monate März, April, Mai, 
Juli, September und Oktober und jwar, wenn 
auf den einen biefer Tage ein Feiertag fällt, der⸗ 
felbe am baranffolgenten Dienflag abgehalten wird. 
Die Gemeindeverwaltung Minttaching. 
Stadler, Dorftand. 


R Anwejend-Berfauf. 


in 
Lebzelter. & Gonditor · Anwe ſen 
dm beft beſiadlich · guſtanbe und gutem Befchäftes 
betriebe wirb gegen Vaarerlag von 45000 fl 
verfauft, Näheres in ter Erp. 

; Gelucd. 

Ee wird ein Maler, Gehilfe, der mit Sims 
mermalen und etwas Maferir + Arbeit umgeben 
fann, geſucht und Fönnte ſogleich eintreten. Mäß. 
in ber Grp. * 

Anger g e. 

Alle jene Gameralpraftifanten, welche fi bei 
einem im beurigen Jahre allenfalis Rattfindenben 
Winanzloneurfe betheiligen wollen, werben erfudht, 
A in franfirtem Briefen an die Med. d. DL. sub 


Z. fl. 86 zu wenden.“ 


Anerbietem 
Sin Mann von entfhloffenem, jmverläffigen Cha ⸗ 
tafter, am liebflen ein penfionirter Unteroffizier ober 
sbarın, fann in einer Fabrik ein Unterfommen 
als Portier finden. Schriftlige portofrrie Anträge 
vermittelt bie Grp. 
Bermiethbung. 

Im Echauſe ber Maurermeiflerswittime Herbit 
kit. 2. 87 if ber 2, Stod wit 4 Simmern, 
Küde, —5 — Waſchgelegeuhe it Bodens 
und Keller-Antheil nebſt ſonſtigen Bequenilichkeiten 
bis Ziel Georgi zu vermiethen, 

In 2it. G. 143 gwifden Mar« und Petersihor 
find fehe freundliche ſchoͤn menblirte Monarzimmer 
auch ummenblicte mit Gabinet zu verftihten. 

Ein geräumiges, menblittes Monatzinmer, Pate 

zre, in zu verwiethen. Naͤh in ber Gern. 

In 8tt, H, 108, Troiengafle, bie Georgi 
eine Wohnung, beftchend aus 3 Keizbaren Bims 
mern, Küche und fonfigen Bequemliäkeiten zu 
vermielhen 

Berlorne®. 

Es wurde geftern eine goldene Kette vom Neus 
hans bis auf den Meupfarcplap verloren. Der 
redliche Binder wirb gebeten, felden in ber Grp. 
d. BI. gegen Belohnung abzugeben. 

Verlaufenerdund, 

Gin Fleines, ſchwar jes Rönigspündcden, auf den 
Namen „Bitt* hörend, hat ſich verlaufen. Dem 
Biederbringer, Domplap E_57, eine Belehnuug 














eiu 
Einen Cinftanddmann auf 2 Jahre für eis 
nen Mefervemann beim 5. ?. Ghevauzlegers-Mes 
giment Leiniugen ſucht 
. of. Anchinger, 
Spänglermeifter in Cham. 


Ein reales Spängler-Necht in Münden if 
zu verfaufen oder zu verpadhten. D. U. auf Franfor 


Unterzeiäinrter findet ſich veranläßt, Herrn Rus 
pferfämitmeißer Weng in Megensburg, inele 
cher ihm eine vollkäub Brandweinbreunrrei 
nach Bihorius auf das zwedimäßigfle eingerichtet 
dat, jeine vote Anerkennung ausjufpredien. 
Sanze iſt mit einem befouberm Fleiß gearbeitet, 
unb veranlaßt ihn beßhalb, feine Titl Herren Goal 
legen befonders baranf aufmerffam zu maden im 
Falle des Bedarfs ein befonderes Augenmerk auf 
Benannien rihten zu wollen. — Cbenfo verbient 
das Gemäuer, verfertigt von Dfenbauer Jäger 


dortſelbſt die volle Anerkennung. 
” Kaver Wundigl, 
Bierbrauer und Mealitätenbefiper 
in $o ing. 


Grwiderung. 

Gelegenheitlich eimer in Mro. 36 des M er 
Tagblattes vom 14. Behr. L. 3. enthaltenen 
ſprechung eines bebeutenb erhöl 
t. Gewebrfabrit in Mm! 
Ginführung ber von dem Direktor berfell 
tenen Gewehte glaubt Mh Binfender biefer Ber 
ſtechung bemüfiigt und berufen, die „innädhft 
Betheiligten* wohlgemeint ju mahnen, daß fie hei 
bevorfteßender guter Zeit auf ihre eigene n. ihrer 
Familie Bufanft be dadi fein follen, Daß bieje IR. 
nung eine mit überfüffige ſei, fließt berfe 
aus frühen Vorgängen. Hiemit wirb biefen Be 
Ihriligten auf eine hoͤchtt unloyale, verbädhtigende 
und berabfegenbe Weife sölige Mangel dlonos 
wiſchen Ginnes vorwurfsvoll ins Befiät geſchien ⸗ 
bert, Die Mebeiter benannter Fabrik haben zu je⸗ 
ber Beit noch das dlonomiſche Gleichgewicht pwi · 
chen Ginnahme und Auegabe im Muge gehabt 
und perieih; bafelbe bisweilen ins Gähwanten, fo 
war bieß bie Wirkung eines fehe ſchwer und oft 
lange zu fühlenben Mißverhältniffee von Wrbeits 
geben und Mrbeituehmen zufolge bebeutend gemius 
dertem Betriebes biefer Fabtik und bei allen im 
Breife auf eine erfchredende Weife gefleigerten Bes 
bensbebürfniffen, nicht aber einer in Anfehung ber 
Zutunft bedachtlofen Unwitthſchaftlichkeit. ar 
nun für ben einen ober ben andern bie Zuhilfe⸗ 
nahe bes biefe Wirkung milbernden Grebits ger 
boten, fo hat jeber amd wieder feine Pflicht ges 
than und es {ft noch feiner vom bem Girebitgebens 
den in unheilbaren Nachtheil gekommen. Ca wird 
ſomit bie Mahnung im Amberger Tagblatt vom 
14. Febr. als völlig überfläfiig erſcheinen umb der 
unberufene Genfor zu einer rüdfidptövolleren Bes 
urtbeilung Anderer auf bem Wege ber Deffeuts 
lichkeit gemaßint. Die Erwiberung erfolgt durch 
das Megeneburger Tagblatt, da die Mebakiion bes 
Amberger Tagblattes vie Aufnahme derfelben vers 
meigerie. 

Amberg ben 19. Febr, 1859. 


Saͤmmiliche, ihre lieblos angegriffene Ehre 
wahtende, Bethenigte. 





Fremdenanzeige. 


(Drei Helmen.) 69. Graf d. Oberntotf m. 
Bam m. Bed., & 5, Kämmerer unb Gutebeſ. v. 
Regenborf. Ruppreät, v. Stutigart, Plaumer v. 
Daflerburg, K 

Poll.) HH. Baumgartner, Worflamtsaftunr v. 
Kelheim. Houns, Gomis u, Berzl, Priv, v. Müne 
Gen. Kolbe, Dräumft. » Megensburg. Kraus, 


eg‘ rg. 
geund aus freier Hand. Briefe bei dem Bigenthämer v. Altoried, Möder, v. Mainftodheim, KH. Mepfl« 
Sofeph Zahrweh . EM. Schader bet, Bräumft. v. Minden Mayer, Bharmazeut 
in Schwablweis. in reifing. v. Schmalfaben Daum, —— v. ‚Degenbo 5 
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* Dos Megensburger Tagblatt erſche int täglich mub Feet jewahl im loco als durch bie fgl. Dot bezogen incl, bes Porto im ganzen Unfange 


vs Serigreiden vierteljährig 1. Imierate „üller Art werben fi 


Das Beiblatt, Megentburger Eomverfationsblatt erfäeint wöchentlich Imal und Eoflet ſowohl in loco als turd bie Fol. Voñ bez im ganzen 
Unrfange des Rönigreihs vierteljährig 24 Pr. Das Odernofiamt Regensburg, ſowle alle E. Pofterpebikieien nehmen auf beibe Blätter Setelungen a; 


en und der Naum einer Metitzeile mit 2 fr, berechne 





. ud. . 

Münden, 19. Febr. Der fünfte Ausfhuß ber Sammer 
der Abg. Hat folgende weitere Anträ 9 von Kammermliglie⸗ 
derm gepräft und zuläflig gefunden: 1) if Anträge verſchlede⸗ 
mer Abgeordneter, welche fämmtlih auf Abänderung ober aus 
ihentifche Interpretation des Forfigefoged vom 28. März 1852, 
insbeſondere aber auf reichlihere Abgabe von Waldſtreu gerichter 
find. Der Ausſchußvortrag fagt bieräber: Wenngleich "bei bem 
Landtage von 1855/56 eine Menge folder Anträge lediglich em. 
pfehlend zur Berkdfichtigung an das einfchlägige "Minifterium 
dinübergegeben wurde, fo zeigen bo bie vielen neuerlichen An, 
träge deſſelben Betteffs nur allzubeutlich, daß jene Empfehlungen 
den gewuͤnſchten Erfolg nicht hattenz es hat befhalb der V. 
Auoſchuß nah Anhörung feiner Referenten Längenfelder und 
Nechenmacher beſchloſſen, die Sammer wolle jene Aniräge an eis 
nen Ausihuß zur näheren Prüfung und Würdigung verweilen, 
damit bie fo häufigen Befchwerben in biefem Betreffe einer gruͤnd⸗ 
lichen Prüfung unterfiellt und dann entweber wenn fie begründet 
erfcheinen, durch Abänderung der gefeglichen Beſtimmungen ges 
Hoben ober wenn fie unbegründet find, zum Schweigen ger 
braddt werden, 2) Drei von den Abgeorbneten Bölf und Schobert 
fich angeeigneten Anträge ber Studienlehret in ben Lateinſchulen 
zu Memmingen, Nördlingen und Dinkelsbühl: „daß von ben 
ifolirten Laieinſchulen Diefenigen, ‚deren Beſtehen durch das 
wirkliche Unterrichtöbebürfniß, nicht bloß durch lokale Interefs 
fen bedingt IR, audgeſchieden und die Studienlehter derſelben 
in ihren Dienfeöverhältniffen mit ben Studienlehtern an den 
mit Gymnafien verbundenen Lateinſchulen völlig -gleichgeflellt 
werden.“ Der Ausſchuß ift der Anſicht, daß dieſe gehörig for 
mulfsten Anträge offendar zur Kompetenz der Kammer reflor- 
tirten, ba fie jebenfald vom Cinfluk auf den Staaté haus hali 
find, zu defien Feffegung die Kammern nach Titel VII der Bers 
faffungsurfunde mitzuwirken haben. (Die Kammer der Reichs, 
wäthe bat, wie mitgethellt, im ihrer Sitzung vom 16, d. im gl. 
Betr. das Gegentheil befchloffen, ungeachtet ſich beide K. bereits 
im März 1850 durd einen Gefammtbeihluß in dem Einne bes 
Antrages ausgeſprochen haben.) Ein Antrag des Abg. Ley u. 
46 Benofien: „es fei bie Staatsregierung zu erfuchen : 1) In jedem 
der drei Jahre 1858161 eine Eumme bi6 zum Belauf von 
400,000 fl. aus ben @rübrigungen der VII. Finanjperlode 
zur Auffuhung von Koblenlagern in -Bayeın zu verwenden, 
und 2) in dem Bubget der VIII. Binanzperlobe geeignete Fuͤr⸗ 
forge zue Fortfegung diefer Nachgrabungen au treffen. Der Auss 
fchuß erflärt biefen Antrag als formel zuläffig und in materi, 
eller Hinfiht ols hoͤchſt ſach⸗ und zeitgemäß. 4) Eine Borfel, 
lung der Stadtgemeinde Ochfenfurt, welche beantragt: bie Ram, 
mer wolle an Se. Maj. den König die Bitte Aellen, daß aut 
legislatoriſchem Wege das Gemeinde Umlagen ⸗Geſeh bezüglich 
des aufgehobenen Bamilienfchuggeldes ergänzt und ausgeſpro⸗ 
Gen werde, bie Kapitalrenten, und Ginlommenfteuer der auf fonft 
nachhalti gem Erwerbe Anfäffigen fei bei ber Regulirung ber Ge⸗ 
meinde-Umlagen in Konkurrenz zu sieben. Der Aueſchuß Halt 
eine nähere Würdigung biefea Antrags für geeignet, nadtem 
das Familienſchutzgeld durch die Geſete über die Einkom⸗ 
men. und Rapitalrentenfleuer aufgehoben worden if, wäh 
rend nad dem Bemeindeumlagengefeg von- 1819 für die Bels 
träge der Miethbewohner und Inleute in denjenigen Gemein⸗ 
den, wo buch Herkommen bie Beitragäpfliht Der genannten 
Kategorien von GBemeinde-Angehörigen feſtſteht, bad Familien⸗ 
ſchuhgeld ben gefeplihen Mafftab bilden ſoll, und nachdem ſchon 
buch $. 34 28 Landtageabſchiedes vom 23. Mai 1856 die Re⸗ 
vifion des Geſetzes über Gemeindermlagen in Ausficht geſtellt 
worden it. 5) Gin Anttag des Adg. Dr. Bölf um Aufhebung des 
Geſehzes vom-28. Mai 1852, die gewerbömäßige Gutozerttuͤm ⸗ 
merung betreffend. Der Busihu dat bie Zuläfligkeit dieſes An⸗ 


Deutfchle 


trags um ſomehr beſchloſſen, ald bie Klogen über Härten und | vollenden wird. — 


Infonfequengen bei dem Vollzuge des in Rede ftehenten Ger 
feges ſehr Häufig werben und fogar begründet erfheinen. 6) Ein 
Antrag bes Abgeordneten Dr. Böll, «8 möchte das Geſetz v. 28. 


"äußere Aueſchuß des Dombaur 


Mat 1852 über das Tarenregulativ bahin abgeändert werden, daß 
über Die Brage, ob bie Binanzbehörde eine Zare nach den betreffenden 
Beftimmungen zu erheben beredhtigt,, enbglitig die Gerichte zu 
entſchelden haben. Der Ausſchuß hebt bei dem Ausſpruch die 
Zuläffigfeit dieſes Antrags hervor, dafl der Bollyug des Torgeiches 
mit der größten Fiefalität im ganzen bießfeltigen Bayern gebt 
werbe unb die Klagen hierüber allgemein und notorifch feien. 7) 
Ein Antrag der Abg. Rabl u, Hamminger um Revifion der 
baupolizeit, Borfchriften, Die Antragfeler begränten ihren An⸗ 
trag dadurch, daß eine Entfchließung ber f. Regletung von Oberbay⸗ 
ern vom f. April 1857, bie Beibehaltung des bioher in Oberbays 
ern üblich geweſenen Gebirge-Baufipls ſehr erichwere, und daß 
die Übergroße Strenge Im Bollzuge ber baupolijellichen Bekim- 
mungen namentlich über die Ausdehnung ber Vorſchriften 
bes Immobiliars$euerverficherungs-Gefepes vom 28. Mai 1852 
auf andere Bauführungen als bie von abgebrannten Gebäuben 
die verfaffungsmäflig garantirte Sicherheit bes Eigenthums bes 
einträchtige. Der Ausſchuß erfennt auch diefen Antrag als zus 
läffig, ebenfo 8) einen Antrag ber Abg. Köderer und Rabl, 
bahingehend, daß bie Verpflichteten nach Herftellung von Damm 
bauten auf einen verhältnißmäfftgen Zůſchuß aus dem Etat 
für Kultur Anfpruch erlangen follen. 

Münden, 20. Feb. ie man in ben Rreifen der Abges 
ordneten vernimmt, ftünbe eine durch die politiſchen Werhält« 
niffe der Gegenwart veranlafte Regierung&Borlage finanzieller 
Natur ſchon bemnächft zu erwarten. Durch die Vorlage fol 
indeſſen nicht beabfichtigt werben, ber Regierung fthen jet bie 
Mittel zu milttärdichen Zweden an die Hanb zu geben, fon- 
dern nur eventuell, wenn es durch etwa eintretende Umfände 
nothwendig erfcheinen ſollte. Näherts über bie vorerwähnte 
Angabe wirb indeffen abzuivarten fein. 

* Regensburg, 24. Febr. Heute verfommelte fi der 
ereins bereits zum drit⸗ 
sen Male, um diegeinleitenden Verhandlungen zur fünftigen 
Thärigfeit des Vereins fortzufegen. Er, Durchlaucht Fürft 
von Thurn v. Taris ehtie ben Werein durch Die Annahme 
der Etele eines J. Ebrenvorſtandes bed Vereines, und wurde 
beſchloſſen, dem Hohen Gönner Alles Guten und Edlen vom, 
Erite des Vereines den gebühtenden Dauk aus zuſprechen, zu⸗ 
gleich, doß auch Herr Regierunge⸗Praͤſident gebeten werden 
ſolle, als zweiter Ehrenvorfiand dem Bereine beizutreten, Hie⸗ 
auf wurde ber Aufruf verleſen, welcher in dieſen Tagen durch 
ben Drud veröffentlicht und auf alle möglide Weiſe in allen 
deutſchen Etaaten verbreitet werden fol, — Was Regensburg 
ſelbſt betrifft und die Art u. Weiſe der zu bethätigenden Gelb- 
fammtungen, fo fand ber Worfchlag bie meifte Billigung, daß 
bie 1658 dahier beftchenden Gebäude und Wobnhäuler in 55 
Difttifte getheilt, für jeden Difeift ein eigener Eammier ber 
ſtellt werde, der in angufertigenben Liften bie Ramen ber Hauer 
befiger bemerfe mit dem Betrage, ber In ben einzelnen Häufern 
buch bie Sammlung erzielt wird, Reine Bamilie, fein 
Stand, fein Alter, Feine Glaubensgenoſſenſchaft 
if ausgefchloffen, es iſt ein Werk, dad vollendet werden 
ſoll, bas- wohl zunaͤchſt und Regensburger betuͤhrt, eine Zierbe 
und ein Ruhm für uniere Etabt iR umd unſerm ftönen Do 
nauthale” eine Srone auffept, die weithin leuchten fol, Etrom 
anf und ab, — Rachdem ſodann beichlofen worden, die Bohr 
portofreiheit. für den Berein fcwohl von Er. Mojeflät dem 
Könige, als auch von Er. Durchlaucht dem Bürften v. Thum 
und Tarie in bem betreffenden Pofgebieten zu erflchen, und 
an alle Regierungen und Oberbehörben Bittgefuhe zu richten, 
um Begünfigung und Yörderung unferer Angelegenheit, wurde 
die Eigung beſchloffen. Gott fegne unfern Dombau und er« 
were in allen Herzen jene heilige Begeiflerung, bie dieſes große 
Werk begonnen, und weitergeführt hat und bie «6 ze — 

8. 
Amberg. Schrannen ⸗Anzelge vom 10, Site Mittelpreife: 
Baizen 12 fl. 38 kr., Korn If. 55 kr., Getſte 9 fl. 18 fe. 
Haber 7.42 fr. 
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(Wreuen.) Bertin, 18, Febt. Einem Privatbriefe-aus 
bat dee Erbpring von Schleswig. Holkein- Augu | ROM entnimmt die „N. Br. 3. die Notiz, daß das größere 
Renburg ein Schreiben an den König von Dänerrarf gerich · Wohlbefinden des Königs Ab u. A. auh im der lebhaften 
tet, daß fee geheim gehalten. werben iR. Dasfelbe bezieht ſich Theltnahme äußert, mit weicher der Monarch tägtih eine big” 
auf bie-vom ber bänifchen Regierung bei ben Holßeinifen | zwei Stunden lang dem Borlefen wiſſenſchaftlicher Werte ohne 
Ständen beantragte Anerfennung ber Erbfolge bed Londoner Ermüdung zu folgen pflegt. — Die „Pr. 3.* erzählt: 
Prototols, und bittet den König, biefen Untrag zurüdzugies | Königtn befuchte karjlich mit Ihrem @efolge die Bidlioß 
gen. Der Prinz erflärt in biefem Schreiden zugleih, baß, fans | des Batican. Hier hörte der Papſt von Ihrer Anmelengeit und. 
diefe Bitte vergeblich fein ſollte, er gegen jede Beeinträhtig' eifte im bie Säle, um fle in eigener Perfon mit den Schägen 
ung feines @rbfolgeredhtes in ben Hettogthumern Schleswig⸗ | diefer Sammlung bekannt zu mahen. Unter anregender geiſi⸗ 
olRein ſowle in der daͤniſchen Monardle Überhaupt protefirt. | voller Unterhaltung dehnte der Beſuch fi Aber eine Gtunde 
Beat fehlt dem Londoner Bertrage vom 8. Mal 1852 Jaus. Wie mar Hört, ſprach der Papft mit den Wünfchen * für 


Beantfurt, 16. Gebr. Um die Mitte vorigen Monate 










no die Zufimmung der zur Erbſolge Berechtigten Agnaten. 
Man konnte damals von danlſchet Seite nicht mehr erreichen, 
ala daß der Herzog von Auguſtenburg erffärte, gegen bie neue 
Thronfolge-Ordnung nicht aftiv auftreten zu wollen. Diefe Err 
flärung war nur perföntih und nicht einmal ein wirkliher 
Berzicht. Weber ber Erbpeing noch bie anderen zur Erbfolge 
Bereibtigten Haben ih in Irgend einer Welſe gebunden. 

\ ) Stuttgart, 18. Febr. Die wuͤrtem⸗ 
bergiihe Boltsvertretung iR gegemwärtig nicht verfommelt, Sie 
wäre aber nit unter dem legten geweſen der allgemeinen Ents 
rüfung über die Bebrohung des Briedens durch bie framgöfichen 
Küftungen einen rüdgaltlofen Ausbrud zu geben. Inzwilden 
find einzelne Kundgebungen feltens der Abgeorbneten tells ſchon 
erfolgt, theils Hört man, werben fie noch erfolgen. Die heutige 
Nummer des „Deutfhen Bolföblattes* tHellt mit, baf 2 ober- 
fhwäbifche Abgeordnete eine Eingabe au den flaͤndiſchen Auss 
ſchuß gerichtet haben, mit ber Bitte, die Regierung zu verans 
taffen, daß fe beim Bund auf Unterſtüzung Oefterreichs bins 
wirfe. Die Eingabe, welche mir vorgelegen, if lurz u. bündig 
begründet. Weitere Abgeordnete haben A ihr angeldloffen, u. 
fie iR dereit® der Regierung vom ſtaͤndiſchen Ausſchuß uͤberge⸗ 
ben. ine aweite Eingabe cireulict gegenwärtig unter den Abs 
geordneten der demoktatiſchen und liberalen Partei. Diefelbe iR 
ebenfalls an den flaͤndiſchen Aueſchuß gerichtet, und fpricht fi 
in ſehr fharfer Welle über das „Attentat gegen ben Frieben 
Quropa’d” aus. Das namenlofe Elend, welhes Napoleon J., 
der Leitſtern der jepigen ftanzoͤſiſchen Politit, Aber Deuiſchland 
gebraht Habe, wird in jhonungslofen Ausdrüden entwidelt, 
und unbedingt anerkannt: daß nicht Oeſterrelch, fondern Ftank⸗ 
rei und nur Frankreich Die jehige Kriegsgeſaht heraufbeſchwo⸗ 
ren babe. Dann wird auf die undegreiflihe Gorglofigfeit ver 
wiefen, womit Deutfhland den offenfundigen frangöͤſiſchen Rür 
lungen entgegenfehe, auf den Mangel der Vollflaͤndigleit bes 
Materials, der Truppenausräflung, der Keflungsapprovifionirs 
ung x. Gin Angriff auf Oeſterteich tafte die Intereſſen Deutſch⸗ 
lands an; wenn ber mächtige deutſche Staat nicber, 
geworfen wäre, würde die Reihe an Preußen und das übrige 
Deuticgiand kommen; man bürfe daher Deferreih nicht er 
ihwäden laffen,. ehe Deutſchland fich fampffertig gemacht habe. 
Zu beklagen fei, daß keine deutiche Rationalvertretung. vorhan- 
dem fei, welche den Geſinnungen von ganı Deutfhlond Aus 
druck geben Fönnte; Hier zeige ſich ber grofle Fehler der Nichts 
befrtebigung vernünftiger Bollswänfde. Uebrigens wird ber 
Wuni der Adreſſe darauf befchräntt, daß die Regierung bie 
Grgreifung ber erforderlichen Maßregeln zum Schuhze ber deut⸗ 
ſchen Intereffen ſchleunig veranlaffen möge, da es fich jept um 
die Sicherung der rn handle. Dem Bernehmen nad 
hat auch biefe Adreffe ſchon gegen dreißig Unterzeichner uns 
ter den Bolfsabgeordneten gefunden. Beide Mdrefien werben, 
wenn fie zut Veröffentlichung fommen, ihren Urhebern u. Mit 
untergeihnern die größte Ehre maden.»Wielleicht veranlaßt die- 
fer Borgang andere nicht verfammelte Bolfövertretungen zur 
Nachahmung. we b 

(Defterreidy.) Wien, 18. Febr. Die aus Paris ange: 
langten neueften Rachtichten find nicht geeignet, die Friedens⸗ 
boflnungen, welche in den letzten Tagen hier verbreitet "waren, 
zu begründen. Letztere baſitten ſich hauptfächlich auf bie von 

Preußen in Verdindung mit England gemachten Bermittes 
lungsverfuche; es ſcheint jedoch, daß diefe in Paris nicht 
diejenige Aufnahme gefunden haben, welche eine friebliche Lo⸗ 
fung ber bie europäifche Ruhe bedrohenden Zerwürfnifie Hoffen 
lafien kann. Man vernimmt Im Gegenteil, daß Frankreich die 
öfterreihiichen Borfhläge in definitiver Weife als ganz unge 





das Wohlergehen des Königs feinen lebhaftehen Dank für die 


von bemfelben ber katholiſchen Kirche in Preußen gewährte 


Stellung aus, Tags. darauf lattete der unlängf in Rom ans 
gefommene Prinz von Wales bem preußiſchen Koͤnigopadt eir 
nen Befuh im Palafi nt ab, HE 2 
x Ah 
Paris, 13. Fehr. ES wird erzählt, der Kaiſer Habe din 
Deputirten von Bordeanr die Berfiherung gegeben, der Friede 
werde nicht geflört werden, und vom Herzog von Montebello 
heißt es, er werbe in einigen Tagen auf feinen Poſten zurüd« 
febren, woraus gelchloflen wird, daß Graf MWalewsfi ben ſei⸗ 
nigen behält. Dagegen müffen wir der Wahrheit zur Steuer ber 
fennen, daß bie Kriegs⸗Vorkehrungen noch immer Ihren Fort ⸗ 
gang nehmen, und fo erfahren wir, daß der Matine ⸗Miniſter 
dei der Geſellſchaft Challet u. Comp, zehn. Milllonen Portior 
nen getrodneter Gemüfe beflellt dat. Diefe BeRellung if bie 
erſte, die feit dem Drientfelege gemacht worden, und hat die 
Artien der Geſellſchaft fofort in Die Höhe getrieben. Indeſſen 
wird ed wohl nur ein falfdhes Geruͤcht fein, wenn erzählt wirb, 
8; von Hübner habe feine Pferde verkauft. — Die „Eomar 
onferengen”, wie man die bevorfiehenden diplomatiſchen Ber 
rathungen bier nennt, werden in einigen Tagen aufammentres 
ten, — Raifer Soulouque Hat ih bei dem framoͤfiſchen Con⸗ 
fut in Port au Prince, Hrn. Melinet, dafür bedanft,-daß bie 
fer feine Flucht begänfligt Hat, Sonft erfahren wir, daß im 
Holge des .. von General Geffard ſchon Unterhantlungen 
bezüglich der Bereinigung der dominifanifchen Republik mit dem 
Staate von Hopti getroffen worden, kr 
— Der Heutige Gonftimmtionel enthält einen Metifel von Hrir. 
Amedee Renee, in weldem derfelbe die Rothwendigkeit zu ber 
weifen ſucht, die Doppelwahl des Oberflen Couza anguerken 
nen, Im entgegengefepten Balle würden die Mächte genoͤthigt 
fein, die Donaufürflenshämer zu beſehen; militäriiche Belepum 
gen felen aber feine glüdlichen Auskunftsmittel. ‚Oft bereite es 
Schwierigkeiten, benfelben ein Ende zu machen. Zeuge dafür 
feien die Befegungen Rod und Ankona's, welche: in dieſem 
Augenblide die Schwierigkeiten in Betreff Italiens vermehrten. 
Alles lafle Hoffen, bie naͤchſte Gonferenz werde jufammentreten, 
nicht mm die Organtfation wieder zus befeitigen, fondern um fie 
zu fidern und zu befefligen. 5 
Baris, 18. Febr. an ſpricht Hier von ber vollfommen, 
len Uebereinfimmung zwiſchen den Gabineten von London 
und Parts in Betreff der wichtigen Fragen des Mugenblide, 
mögen fie den Orient oder den Dccident angehen. Nichtédeſto · 
weniger hält man, und ganz beſonders in ber amtlichen Welt, 
den Krieg für unausbleiblig. Man denkt, dad der Kaiſer Krieg 
machen wird, wie groß aud die Schwierigkeiten fein mögen, 
welche ih dem ungeitgemäßen Borkaben entgegenfegen. Wir 
berichten getreuli von der Stimmung in maßgebenden Kreifen 
ohne uns jedoh aus Diefer Entmuthigung in unferer Anfiht 
irre machen zu laflen, welche dahin geht, daß die europätichen 
Berhälinifie dark genug fein fönnten, um die kriegeriſchen Ge⸗ 
tüfe bes Kaiſers zu überwinden. — Den Austritt bes rar 
fen Balemwffi aus dem Minikerium technet man mit Recht 
oder mit Unrecht zu ben befchloffenen Dingen; ald den Nach ⸗ 
folger des Grafen im Auswärtigen Amte bezeichnet man Hrn. 
v. Thouvenel , welcher dem Herzog dv. Montebelo vorgezogen 
werden fol. — Bei dem Zujammenhalten Englands und Preur 
Gens macht man fich hier feine Rechnung baranf, bie Wahl 
bes Dberfien Couza zum Hospodar ber beiden Fuͤrſtenthüͤ⸗ 
mer beflättigt und in Gültigkeit treten zu feden; darum Hält 
man es für gar nicht unmöglich, dafi Franfreih es nicht ein- 
mal verfuchen werde, bie Aufrechtjaltung der Wahl durchzuſe ⸗ 


nögend bezeichnet und babei den Ausdruf „Scheineeformen" ges | gen, und fein Fehhalten an „Iebensfähigen“ Berträgen fund 
braucht haben fol. Seinerfelts verlangt e6 die Säcularificung ! gebe, um den lebensunfähigen Berträgen, wie man bie von 
in ber Berwaltung, foweit dies nur immer möglich ſel. In} 1845 zu taufen beliebt, um fo ihonungslofer nahe zu treten. 
diplomatifchen Kreifen wird bie Möglichkeit einer friedlichen Bet. | IA den Nachrichten, welche aus Jaſſy und Bufareft einlaufen, 
legung ber obfäwebenden Differenzen immer mehr bezweifelt.  Gtauben zu ſchenken, fo find bie Gemüther in en Donaufür, 


bee in der Walachei und Molbou erfolgten Bahf eine Schild⸗ 
erhebüng. ber beiden Rationen zur Bolge haben fönnte, wodurch 
bei der vorberrfchenden Spannung der Berhältnifie neue Schwies 
tigkeiten, neue Berlegenheiten für Europa entfehen fönnten. 
Wird man, oder beſſer gelagt, wird Frankteich im Fall eines 
Widerſtandes ber Rumänen gegen bie Berfügung der Confe⸗ 
eng, d. h. gegen bie Abfegung des Hospodars Kpufa, zugeben, 
daß die Türkei in die Fürſtenthumer Truppen fendet und mit 
Gewalt, vielleicht mit blutiger Gewalt - die Convention vom 
19. Auguſt zu Ehren bringt F Und wie fib benehmen, wenn 
man dieß vermeiden umd doch wieder ber getroffenen Lebereins 
funkt gereht werden will ? Das find die Fragen, von welchen 
bie Diplomatie beinahe ebenfo fehr wie von den italienischen 
Schwierigkeiten, die buch Frankteich geſchaffen worden, in 
Anſptuch genommen IR. Es ſcheint wahrhaftig, daß die euros 
pälfhen Berhättniffe, morſch, wie fie find, über Nacht Riſſe 
befommenz; wird die Diplomatie im Stande fein, fie alle zu 
fliden ? -Eine Brage an das Schiejal. 

— Hr. St.Mark Girardin veröffentlicht in dem Journal 
des Debats einen Mrtifel über bie Donaufürftentbümer, 
worin er ſich ganz auf ben revolutionären Standpunkt flellt, 
Gr. it jehr erfreut, daß es bald zu diplomatiſchen Berhandluns 
gen fommen werde, und zwar ber orientaliihen Frage wegen, 
Die fi bedeutend leichter regeln ließe ald die italieniihe, Was 
Europa befonders zu dem Entſchluſſe bringen müfje, fih mit 
der Bürftenthümerfrage zu beſchaͤftigen, fei der Umfand, ba, 
wenn Europa e6 nicht thäte, Defterreih es allein thun würde, 
Es jet durchaus nicht im Iuterefje Europas, Deferreih das 
Uebergewiht im Donauthale zu laffen, Wenn es Hier über 
maͤchtig wäre, fo würde es in Italien gewiß nicht madigeben ; 
würde es dagegen an ber Donau diplomatiſch befiegt, fo fönne 
man wohl auf einige Rachglebigkeit im Italien zählen. Herr 
St.⸗Marec Birardin taͤlh übrigeus den Moldo⸗Walachen, wäh 
rend ber diplomatifchen Berhandlungen nicht unthaͤtig zu bleiben, 
fonbern ihre Innere Berwaltung zu verbefiern, bie Armee zu 
organifiren, in der Bereinigung einen Schritt .vorwärts zu 
thun durch -eine Ädentiiche Belepgebuhg, intime Berbinbung 
der beiden Armeen, Herfiellung des Gentralgerichtöhofes von 
Goffhaniz lauter erlaubte Dinge, welche aber bei getrennten 
Regierungen ſchwierig, unter einem gemeinſchaſtlichen Hospodat 
aber leicht auszuführen feten. Beſonders follten bie Moldor 
Walachen ihre Armee organifiren, um eine etwaige bewaffnete 
Intervention ber Pforte zurüdzuflagen. Leptere empfange ſicher 
lich böfe Rathſchlaͤge, und moͤchte wohl verſucht fein, einen Haud · 
ftreich gegen die Walachel auszuführen. Wenn die Molda-Wa . 
lachel diefem widerſtaͤnde, fo fei ihre Unabhängigkeit geſichert. 
Defterreih werde nichts zu unternehmen wagen, bie Pforte 
Lönnte ih dagegen ſchon etwas erlauben, und ein Erfolg auf 
Äheer Seite würde wahrſchelnlich ungefraft bleiben. Hr. St.⸗ 
Mac Birarbin gibt zu, daß feine Ratbichläge ehe revolutionäre 
feien. Er fei aber ein Mann von 1830 und koͤnne nicht ver 
geflen, daß es gute und rehtmäßige Revolutionen gäbe. Im 
Drient fel die Revolution das Auferfießen und bie Unabhängig- 
feit bes Chriſtenthums gegenüber dem Mohamebanismus und 
gegen bie Ordnung der- Dinge von 1453. 

Ueber das Ende ber Herrſchaft Soulouque's lann ih Ihnen 
noch folgende verbürgte Nachrichten mittheilen: Nachdem bie 
Sadı Port aus Prince den General Geffrard die Thore ger 
öffnet Hatte, begab ſich diefer zuerſt im bie Gefängniffe, um die 

Geſangenen zu befreien, und fodann nach der Börfe, wo er 
vorlaͤufig ſein Hauptbuartier aufſchlug. Die ganze Stadt wurde 
illumitt, und Alles brach in lauten Freudenjubel aus. Dur 
das er Tage und den Jubel aufgewedt ſah Sow 
louque endlich ein, daß Alles verloren fei, und unterzeichnete 
feine Abdantung. Darauf ſchicte er einen Adjutanten nad 
dem franzöfifhen Beneralfonfulat und fuchte um ein Aiyl nad, 
welches ihm bafelbft auch gewährt wurde. Allsdann verfländigte 
fi der Generaltonful mit dem neuen Präfidenten über bie Ab» 
reife des Erkaiſers. Soulouque ſchien leht nur noch auf bie 
Bortfhaffung feiner Schäge bedacht zu fein, Alles was er von 
feinen Kofibarkeiten xetten konnte, ließ er in das franzgöfildhe 
Seneralfonfulat tragen, und wollte mit Gefahr für fein Leben 
an ber Hausthüre ſiehen bleiben, bis man bie legte Kiſte hinein» 
getragen. So dabglerig zeugte ſich Soulouque, der das Land 
ausgefogen bat bis zum legten Mugerblid, Am Abend holte 
der Befehlshaber des Schiffs Melbourne nebſt mehreren Schiff: 
Offizieren den Erfaufer umd führte ihm, während bie lepteren 
bie- erbitterte- Menge zu beſchwichtigen fuchten, auf bas genannte 
Schiff. Bom Ufer aus rief bie Bevölferung dem Exfalfer ſchred ⸗ 
ige Berwuͤnſchungen nad. 
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ſtenthuͤmern berart aufgeregt, daß die Ungültigfeitserfiärung J 


Inrin, 15. Gebr, Im Namen der 35 Minder heito⸗ Abge⸗ 
ordneten veröffentlichen Die Hercen: Solaro della Margarita, 
Sofa de Beauregard, Gamburzano, Gays, Erotti und Deviry 
eine Erklärung , worin fie ſich gegen. ben Borwprf, ausländis 
(hen Zweden zu dienen, ſelerlicht verwaßren und würdevoN er⸗ 
flären, bie Nation wife, eine Partei beabfihtige das. Anlehen 
zu agreffiven Zweden zu verwenden, und befihalb Hätten fie da- 
gegen geſtiamt und dem Gabinet die Mittel verweigert, bie Zus 
funft des Bandes bloszuftellen. \ 

Turin, 17. Febt. Bielen Mitgliedern der zweiten Bam 
mer, die gegen die Botirung des Anlehens zu ſprechen be+ 
abfitigten, wurde durch das Drängen der Gegner zum Schluß 
ber Debatte die Möglichkeit, ihre Anfihten entwideln zu Köns 
nen, entjogen, Mebrere berfelben veröffentlichen nun bie Reben, 
die fie in der Sammer zu halten gedachten, in ben Blättern, 
fo Graf Gofa della Torre, der m A. ſagt: „. . die 
bie Throntede und die Verhältniffe des Staatsihapes fegen 
und von einem abermaligen Deficit in Kenntniß, und mar 
bürfte, ohne ſich im Beringfien einer Mebertreibung ſchuldig zu 
machen, zuverfihtlich behaupten, daß die Hälife der verlangten 
50 Millionen zur Deckung dieſes Deficits wird verwendet wer⸗ 
ben müfjen. Zur Vertheidigung des Baterlandes würden: bems 
nad nur 25. Millionen übrig bleiben. Glauben Sie, daß diefe 
zut Bertheibigung gegen eine öfterreichiiche Invaſion hintelchen 
werden? Gewiß nie. Barum verlangt allo der Mini 
ſter nicht mehr? Weil er überzeugt IR, daß biefe Invaſton 
nicht flattfinben wird, da wir die Berträge ach ten wol, 
len, wie in ber Thronrede gelagt wurde. — Noch machte 
ber Redner auf ben traurigen Unterſchied zwiſchen den materiela 
len Rräften des Staates vor zehn Jahren und feinen jepigen 
Hülföquellen aufmerfam und ſchloß mit folgenden Worten : 
„I verfage mein Borum, weil ih inmitten fo vieler Frie⸗ 
denserflärungen an feinen Krieg glauben fannz id veriage 
es, weil ih unferen mächtigen Berbündeten vertraue, bie uns 
im Balle einer feindlichen Invafion vertheidigen würden; ich vers 
fage es, weil id) von der Hülfe der SO MIN. wenig und von dem 
polit. und öfonom. Spiem des Minifteriums nichts erwarte, 

Genua, 15. Hebr. Neuerdings find hier 30 Refrutirungss« 
Fluͤchtlinge und Deferteure fammt mehreren Studenten aus bem 
mittleren Jtalien nach Turin durchgerelſt, um in das dortige 
Heer einzutreten, wo fie nicht nach früheren Befege und Ge⸗ 
brauche mehr zurüdgemwiefen oder felgenommen zu werben fuͤrch⸗ 
ten. Rad dem Diritto bilden fi politiiche Berzwelgungen in 
Piemont überall unter ber udirenden. Jugend. 

Afien. 

Die „Times“ Hatten folgendes (bereit mitgeiheilte) Tele 
gramm von ihrem Gorrefpondenten aus Malta, 15. Behr, er 
—— «Die Poſt aus Bombay vom 25. Jan. iſt am 11. 

ebr. in Mlerandria eingetroffen. Der Feldzug in Audh mar 
8. Jan. beendigt worden. Zehn Führer der Auſſtaͤndiſchen hats 
ten fih ergeben. Die Begum war mit einigen -ifrer Anhänger 
nach Nepaul entfloben. Man glaubte, daß Nena Sahlb fi 
bei ben erwähnten Perfonen befand, Lord Clyde war auf dem 
Wege nad Lucuow begriffen. Sämmtlihe Forts waren zer 
Rört und 400,000 Stüd Waffen ausgeliefert worden. Es war 
ein die Befig + Verhättniffe der Zemindars regeinder Plau im 

Werke, und man man glaubte, daß derſelbe am 40. Febr. zum 

Abſchluß fommen werde. Zantla Topi trieb fi mod Immer 

berum, und in feiner Geſellſchaft befand ih Feroze Schah. 

Dem Bernehmen nad) verurfachten die Murri-Boltehämme Uns 
ruhen an der Graͤnze von Eeinde. Lant Berichten aus Dſcholna 

hatten Heftige Zufammenflöße zwiſchen dem Oberften Campbell 

und 3000 Rohillas flattgefunden. Sir Hugh Rofe war auf 

dem Marie nah dem SRriegsihauplage begriffen.” — Ein 

anderes amtliche® Telegramm meldet: „Der Auffand in Audh 

if gänzlich unterdrüdt, Die Begum und einige ihrer Anhäns 

ger find in Nachtmaͤrſchen nah Repaul gelangt, indem fie fi 

ben Weg dahin zum Theil mit Gewalt, zum Thell durch Bes 
ſtechung bahnten. Die in der Umgebung der Begum bgfinblis 
Sipahis plündern angeblich bie Dörfer von Nepaul. Ein Ob⸗ 
fervationd-Gorps lebt an der Bränge, Man glaubt, bag Nana 
Sahib fit bei der Begum befindet. Die Rahrichten aus Alla 
babad reihen bis zum 18. Jan, Einem Berichte des Commiſ⸗ 
fürs von Robileund zufolge waren die 20--30,000 Mann ſtar⸗ 
ten Reßellen mit großem Verlufie geſchlagen und über den Sar⸗ 
theas zurüdgemworfen worden. Ihre Kanonen wurden erbeutet, 
und Nurput Singh von Ruza, fowie Bent Ging blieben. Im 
Gebiete des Nijam find Ruheförungen ausgebrodien, und -Ma- 
rodeure, aus Rohila-Arabern und Bewohnern bed Deffan be 
ſtehend, richten an ten Grängen von Berar viel Unfug an. 
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regensburg ben 21. Wehr. 1859. 
Stadt» Rentamt Regensburg. 
». Gäfler. 


Theater-Anzeige. 
Wittwod den 23. Behr. 
4. Borftellung im VII. Abonnement. 
Man fucht einen Erzieber, 
i mung in’s Haus. 
ein 2 Allen van Bahn 
Vor dem Luffpiel: 
Grand pas de deux, 
und dem Lufifpiel: 
Le lutin de —— | 
geführt den Zängerfi ‚ 
an Bil. Sara $ und 6* Sunifh 
Kunst— Vereine | 
| 





IV Austellung 
pro 1858159. | 
Schluß: Mittwoch den 23. Februar 
1859. 
: * Life gs @tanionuns er a 
befonberer Seigemälte — — 
biefer und im ben ſolgenden Ausfellungen im os 


Tale auf unb wir biemit irei 
— eladen — ar a 
er Ausifhuß. 


: @ewerbe: Berein. 
A an —— melde —— wei ten; 

ei 101 “ en Handen 
—— ud, Fe de Gene Denen 

aurüczugeben. 

Der Ausihuß. 
Gaftbaud zum gold’nen Spiegel. 
ee, ben g Februar wirb se Hu, 
terzeichnetem bie 


Fastnacht 
s mit Harmoniemufif 
abgehalten, wobel für gute Gpeifen, ansgezeidine- 
u Pr ae — —A he ein 
: . Kammerlober ii ber, 
— — 
it te, H 
guten gergnifn —— unter — 
mes Meifters ſeht. emmpfiehit fih einem Hohen Adel 
und verehtl. Publikum zum Brunnengraben 
und leiftet für feine Mebeit —— je Garantie, 
Satob Schmid, H 
Bürger und Bimmergefelle. 
Dffert. | 
In eine Sähnittwaarenhandlung bahier wird 
ein ſolldas Mrauenzimmer, weldes foglei& eintrer | 
—— Ladenjungfer geſucht. Das Raͤhere 


in 
2 u — | 
wi 11 [ı 
fünden. Die Tegitimternde Free ' 
biefelbe gegen Gntriätung ber Inferationsgebühr , 
a Biihgafie Lit. O. 80 über 1 Gtiege h 





3 tenfigeiud. 

Gin Frauenzimmer im gelegten Alter, welche 
fon ad Sabre. diente und mit ehr ‚guten , 
Zeuguifien"verfehen if, ſucht bei einer ruhigen Fa ⸗ 
mille ober einzelnen Frau einen Plag. Nah. in! 
ber Gy. ! 

Lehrlingsgefu d. I 
Junge ebenili Gltern kann bei; 
Untelänten ann pn en Bediagnifien 
Die Andreas Baumer, 
" loffermeißer, 












und Wien und werden Güter hiey 
Mittags bis 6 Uhr Abends nach Deggendo 
Stationen hiezu aufgenommen. 


, 


» 


> Grfle £ k. priv. öſterr. 


Donau⸗Dampf⸗Schifffahrts⸗ 
een 

——— 

— ————— Beamter 


u täglid von, 8 bi6 12 Morgens und van 2 Uhr 


tf, Paſſau, Lin und allen untern Donau⸗· 


Am Vorabend der Abfahrotage jedoch findet bie Güteraufnahme nur bis 4lße 


Nachmittags ſtatt, indem fpäter zugeführte Güter erſt mit dem naͤchſt folgenden 


Dampfboote befördert werden können. 
Regensburg, 22. Februar 1859. 










ur 
ger, Leoparden, Pant 
Bon den in der Menagerie befindlichen Affen 


Groſſe Menager 
von 
M.Grubhofer 
am Propenweiher zu Stadtamhof. 
Zu felker befinden ih: 
ein großer Koönigs Elephant, Löwen, Ti 
ber, Schlangen, Rrofodille, 


Die. Agentie. 
Hurf. 





ie 
s 





Bären, ır, 
und Vögel werben auch welche verkauft. 


Diejelbe ih von morgen Mittwoch am zu jehen. 
Hauptjütterung ſaͤmmtlicher Thiere Nachmittags 4 Uhr. 


St. Grubbofer. 





ienftag den 27, und Mittwoch Den 


. Februar, 


Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. G. Rro. 67 in der Pfaugaffe, Über 1 Gtiege, 
neben ber Behaufung des Buchhändler Hın. Manz die Berlaffenfhafts « Effekten 
des verflorbenen wohlgeboenen bodhmwürbigften Herrn 


Johann 


Generalvikar und 
x goldenen Saduhr, detto 


beſte hend in ein 


Bapt. Bemberger, 


eiſtlicher Rath, 
chubſchnallen, fllbernen Löffeln, Meſſern 


und Babeln, —8 Borlegs, Gemuͤſe⸗ und Kaffeelöffein, Deſſertmeſſern, detto Eſſig⸗ u. 
Delauffap, ſilbernen Leuchtern, einem Grucifir von Elfenbein, mehreren Etagergegen- 


ſtaͤnden, 


Stoc Tableaur- und Haͤnguhren, Spiegeln in Boldleiften-Ruhmen , ſchö⸗ 


nen Bildern,*Delgemälden und Kupferftichen, Kanapees und Seffeln, Roht⸗ und ges 


polfterten Stühlen, 1 fat neuem Fauteuil, 


runden, edigen u, Schteib⸗Tifchen, Kommod- 


Pfeiler, Waſch⸗, ein und zweithürige Pleiderfäflen, einem Schreibiefretär, 1 Etager 
und Bettſtellen, ſaͤmmiliche Meubels von Rußbaumholz, mehreren Ehorröden mit Ad» 
ten Spigen befeßt, wollenen und feidenen Talaren mit Pelgmoget, reinlchen Herren« 


kleidern, Tiihwäfhe von feinem Damaft, 


einige Stüde Leinwand, fo auch Bettiücher 


von Hirfhleder, Fenftervorhängen, einem gemalten Rouleaur, einer neuen Waſchmang, 
Anrichten, Rüchenfäften und Stellagen, jo wie noch vielen bier nicht genannten 
Gegenftänben gegen glei) baaye Bezablung an den Meifbietenden öffentlich verfteigert, 


Genannte 
von 


\ Gegenfände Fönnen jebesmal am Verfteigerungstage Bormittags 
10—12 Uhr in Augenfhein genommen werden, ee ® 


NB. Die Bücher, ſowie Büdherfäften werden 14 Tage fpäter verfleigert. 


Käufer ladet hiezu hoͤflichſt ein 


3ur Beadtung. 


6 find ArZ 1 Riff No. 896 Wein und J | 


H 1 Rifll Rro. 7762, 39 Pfund Gigarren abe 

handen gelommen Mer Hierüber Aufſchluß ger 

Tann, wolle felbes bei Heren 3. M Fink in 
Regenaburg gegen gute Belohnung anzeigen, 

Anzeige 

Zwei Meubelwägen von Münden, 

bie am 26. ds. Hier anfommen, fuchen 
Rückfracht. Naͤh. im grünen Kranı. 

Bermiethbung. 

In 2it. E. 1706 ift ber zweite Stock, beflch« 

end aus 5 Zimmern, Rüde, Speife und fenitige 

Bequemlichteiten ſogleich ober bie Biel Georgi zu 


| vermiethen. 


| Mm GE der Glodengaffe, Eu B. 28 Mer 


erfte Stod, befichend aus 6 Zimmern, Rüde, 
Keller, mebft allen Bequemlickeiten bis Geoigi 
zu vermiethen. ed 
Lang, Bädermeifer. 
- Berlorne®, 

Gin Bebetbuch ift verloren gegangen von ben 
3 Kronen bis in bie Karmelitentitche Der Fin- 
ber wirb gebeien, felbes iıt ber Erped. abzugeben, 


Bertaufs-UAnzgeige 
4000 Bund Rohre, per Bund zu Ik. 
find zu verfaufen, NRaͤh in ber Grp. , 


NM. Thaler, Auttionator. 


Berfauf6sAinzgeige 
Sin ſteinerner Grand von 11 bis 12 Sup 
Jam a 4 Bu welt, aus — eis 
gehauen, ift zu en. 
fleinerer Serben ir 3 —— m 
me Din — —— 

Inma Diten, imermeifterstodhter, 65 9. 
Frau Franziefa Gruber, en fr 
J. a. bara Sherer, Nauttrewiltwe 72 3. a. 
Here Gottfried ‚ep. —— 


Joh. Hoßthanuer, Priv, 
1 2 h 5 4 
ee : er * Gotil. Möber, Bergwerks« 


ShlahtviehrMarkt am 21. Februar 1 
Butrieb: Berfaunft: 
Ddien ».. 064 fi ..r., 4 
Ei ..2— tiere . — 
Kähe — IRük — — 
Rinder... IEAiuber —* 
Kalber7638Käalber 76 
Sqchefe — — 
Bigen . 2... — IBi . — 
Vaſiſchweine. 10 IM ._10 
Summa 150 Gumma 133 


Gremdenangzei he 
Bepolb, —E Eia 


(8. Keen.) HB. 
v ——S PA v. Bamberg, Kremer, v. 
Augsburg, KÄ. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von I. Reitmapr, 


Nr. 18. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 22, Februar; 





XXXX, Schwurgericht für 
zu Straubing. 


Achter u 
(Berhanbelt am 14. Februar 1859.) 


Beſchuldigt if heute ber verheirathete Maurer Johann 
Klein von Pafau, 40 Jahre alt, bes Verbrechens der Kör⸗ 


perlegung III. Grades. 
Den 8. 


* Vertheidigung führte ber k. Advolat Schwaiger, 
Geſchworne waren: Züdler, Häring, Schöfs, Primbs, 


Riederbavern 


fig führte der koͤnigliche SchwurgerichtsPräfident 
alenfe, die Anklage vertrat der . 2. Staatsanwalt Mayer, 





Wagen hinweg mit feinem Prügel einen Hieb gegen Schrei⸗ 
ber führte, der jedoch an ber — Po neh war, 
Maria Rothhafi eilte davon, Schreiber aber fprang auf Ste 
ger’ los, entrieß ihm ben Prügel, warf benfelben bei Seite 
und brachte ben Steger zu Boden, ohne fich egen ihn irgend 
einer Waffe zw bedienen. Da, wo bieß vorfiel, zeigten ſich 
Slutſpuren und aller Wahrſcheinlichkeit nach fügte hier fon 
Steger, während er am Boden lag, den Echreiber einige Mlelr 

nere Stichwunden zu,. welche fi an beffen Körper vorfanben. 

Schreiber ließ von Steger los und fuchte die Maria Noth · 
haft wieder zu erreichen; er mar aber faum einige Schritte 
gegangen, fo fam ihm Steger mit geyücdtem Mefler wieder 





Händelmaier, Lang, Huber, Absmaier, Brüdlmater, Wein» | nach, und verfegte ihm, während beibe in aufrechter Stellung 


Rerl, Wunfam. 

Die Verhandlung ergab Folgendes: 

In ber Gaftftube des Fragners Hell zu Paffau geriethen 
Angeflagter und ber Webergefelle Echalle von Furth am 16. 
Mai 1858 mit einander wegen eines Rockes in Streit, wobei 
Schalle dem Klein grobe Vorwürfe machte, und fowohl wört- 
lich als einen Epigbuben, Lumpen, ald thatſächlich durch 
Schläge in das ht befchimpfte. Aufgebracht hledurch und 
in hohem Grabe beraufcht, gab Joh. Klein dem Schalle mit 
einem feftftehenden Mefler in bie linfe Schulter einen Stich, 
in Folge davon nach ärztlichen Gutachten ber linfe Arm bes 
Verlepten total gelähmt wurbe, ohne daß Ausfiht auf Wie 
derherſtellung vorhanden ift. Der og 7 iſt geftänbig. 

Der k. Staatsanwalt begründete die Anllage; von Seite 
ber BVeriheibigung hingegen wurbe Körperverlegung IL. Grar 
bes unb — Zurechnungsfaͤhigleit geltend gemacht. 

Den Gefhwornen wurben 3 Fragen gegeben, von welchen 
fie unter ihrem Obmanne Züdler die 1., gemäß ber Anklage, 
verneinten, Hingegen bie 2. auf Körperverlegung II, Grades 
und bie 3. auf geminberte Zurechnungsfähigfeit bejahten. 

Sof. Klein wurde hierauf in 3 Jahre Arbeitshaus verurtheilt. 


Neunter Fall. 


(Berbandelt am 15. Februar 1859.) 





Angeflagt in heutiger Verhandlung ift Andreas Steger, 28 
SZahrefalt, led. Metzgerknecht von Adelhaufen, Log. Rottenburg, 
welcher beſchuldigt in bes Verbrechens bes einfachen Tobtfchla- 

es, verübt in ber Nacht vom 6, auf 7. Dft. 1858 zu Geis 
Fihörig an Joſeph Schreiber, Metzgerknecht von bort. 

Das Praͤſidium Hatte ber F. Appellationsgerichtsrath Has 
Lenfe, die Anklage führte der f. 2. Staatsanwalt Donle, 
die Vertheibigung. ber F. Abvofat Schwaiger. 

Als Gefchworne wurben gezogen: Huber, Wunſam, ar 
fetter, Weinhäupel, Pärtl, Winkler, Züdler, Absmaier, Wins 
dorfer, Gerftl, Thurmayer, Brüdlmaier, 

Die Verhandlung ergab folgende Thatſachen: 

Der Angellagte hatte früher mit ber Taglöhnerstochter Mar 
ria Nothhaft von Geifelhöring ein Liebesverhältniß unterhal⸗ 
ten, haf biefes Verhältniß jedoch ſelbſt abgebrochen und mit 
einem andern Madchen atıgefnüpft, Demungeadhtet war es 
ihm nicht recht und fah er mit eiferfüchtigen Augen, daß an 
feiner Stelle ber Mepgerfnecht Joſeph Schreiber von Geifels 
böring zu Maria Nothhaft in näheres Verhältniß trat, und 
war reger deßhalb auch dem Schreiber feindlich gefinnt. Am 
6. Dft. v. 38. führte Abends Joſeph Schreiber die Maria 
Nothhaft auf einen Ball, ber im Aufferbauer’fchen Wirthd- 
ie gehalten wurde. Von feinem Grolle getrieben, begab fich 

teger gleichfalls dahin, und als er den Schreiber und bie 
—2 — wirklich zuſammen dort antraf, faßte er ſofort ben 
Entfchluß, den Schreiber zu mißhandeln, und theilte dieſen 
Entſchluß dem Gerbergeſellen Anton Buchberger mit ben Wors 
ten mit, baß er heute bem Schreiber mit Echlägen heimleuch- 
ten werde. Unter fteter Beobachtung des Echreiber, wartete 
Steger 516 12 Uhr im Wirthshaufe hin, ging dann heim und 
wechfete ſchnell feinen fchönen Anzug gegen einen ſchlechteren 
um, verfah fih mit einem armödiden, über 6 Buß langen 
‚Prügel, und ſtellte fih paſſend in einen, links von der Aus 


gan sthüre der Wirihſchaft einfpringenden Winkel auf bie 
af. Anton Buchberger machte den Steger auf die Gefaͤhr⸗ 


lichfeit feines Unternehmens aufmerffam und mahnte ihn, jer 


doch vergebens, ab. Gegen 4 Uhr führte Schreiber bie Roth. 


haft heim und war bereit8 an das Kaufmann Zöpflhaus ger 


fommen, als plöhlich Steger, welcher ben beiben in leichten 
Straminſchuhen unbemerkt nachgefhlihen war, über einen 


einander Geſicht gegen Geficht gegenüber ftanden, in ber Ger 

gend des gend in bie Linfe Bruſtſeite zwei fo gewaltige 

Stiche, daß er ‚fogleich zufammenftüre und nach wenigen 

Augenbliden perſchied. Maria Nothhaft Hatte aus einiger Ente 
! fernumg ben ups mit angefehen, eilte nun auf einem Um⸗ 
jene in das Außenbauer ſche Wirthshaus zurüd und erzählte 

bort bie Sache. Auch einige andere Perfonen durch ben Lärm 
aus ihren Belten gem, fahen burch die Fenfter in Mitte 
ber Straffe einen Menſchen liegen, ben fie roͤcheln hörten, 
während Steger ganz ſtiil nach feiner Haube am Boden fuchte, 
j und bamm erft ben Liegenden an ein Haus hinfchleppte. Zur 
glei begann er lautes Hilferufen, und geberbete fich gegen 
bie hinzufommenden Perfonen, und fogar gegenüber bem An 
ton Buchberger, welcher gleichfalls in einiger Entfernung ben 
Ausgang der Sache abgewartet Hatte, fo, als hätten: dem 
Schreiber dritte Perionen lebensgefährlich verwundet, und er 
ſei nur zufällig bazu gefommen, und habe fi) aus Mitleiden 
um Schreiber angenommen. In heutiger Verhandlung geftand 
Angellagter, welcher gut beleumunbet, feine Schuld zu, will 
jedoch von feinem Mefjer im Stande der Nothwehr Gebrauch 
gemacht haben, ald er am Boden lag. Gegen biefe Angabe 
jeboch fpricht neben andern Erhebungen allein ſchon ber 
ftand, daß Schreiber von jenem Orte, wo er ben Steger zu 
Boden gebracht hatte, entfernt lag, und nach gerichtsärgtlichemn- 
Gutachten für Schreiber es eine Unmöglichkeit geweſen wäre, 
nach ben empfangenen Bruftflichen auch nur einen Schritt 
weiter zu gehen. Auch konnte eine ärztliche Unterfuchung an 
* ſelbſt nicht die mindeſte Verlegung herausſiellen. Der 
f. Staatsanwalt Hielt demnach bie Anklage vollfommen aufs 
recht, während ber BVertheidiger bie Abficht zu töbten beftrei« 
tet und nur ein Verbrechen der Körperverlegung mit nachger 
un Tobe gegeben hatte. 

ie Gefchwornen erhielten 4 Fragen, bie erfte auf Verbre⸗ 
chen des Tobtfchlages, die zweite auf vorbedachte Körperners 
legung mit nachgefolgtem Tode, bie dritte auf dieſes Werbrer 
en ohne Vorbedacht, bie vierte auf Vorausficht bes Erfolges 
zur Frage 2 und 3, ? 

Durch den Obmann Weinhaͤupel antworteten die Geſchwornen 
zur erſten Frage mit „Ja“, wornach bie übrigen hinwegfielen. 

Andr. Steger wurde, dem Antrage des Staatsanwalis ent⸗ 
ſprechend, wogegen der Vertheidiger nichts zu erinnern hatte, 
zum Zuchthaus auf unbeftimmt Sei verurtheilt. 

Zehnter Fall. 
(Verhandelt anı 19. Februar 1659.) 

Die Anklage ift gerichtet gegen Ant. Wintheil, 26 Jahre 
alt, led. Dienftfnecht von Müncnerau, Log. Landshut, wegen 
Verbrechens ber nicht prämibitirten Körperverlegung mit nach⸗ 
gefolgtem, mit Mahricheinlichkeit voraus zu fehendem Tobe, 
verlbt in ber Nacht vom 21. auf 22. Sept. v. Is. an Bo⸗ 
nifag Wagner, Dienfifnecht zu Schweinbach. 

Praͤſident: k. Bezirkögerichtsrath Bauer; Staatsanwalt: 
— — — Mayer, Vertheidiger: Rechtopraktikant 

aier, 

AS Geſchworne fungirten: Winborfer, Wundfan, Pertl, 
Schöds, Weinzierl, Zah, Weinhäupel, Semmelmann, Abs 
maler, Brimbs, Abtmaler, Harring. 

Das Refultat der Verhandlung ift folgendes: bei Gelegen⸗ 
heit des im vorigen Herbfte zu Kantshut auf ber fogenannten 
Ehönbrunnerwicle abgehaltenen landwirthſchaftlichen Vereins 
feftes waren mehrere Dierhütten aufgefchlagen. In einer ber 
felben, in ber Steiner'ſchen Hütte befanden fih am Dienstag 
den 21. Sept. Abends 9 Ubr Bonifaz Magner und beffen 
Etiefbruber Michael Straub, beide Dienftfnechte bei dem Bir 
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ſcherbauern in Schweinbach, ſodann der Bauersfohn Joſephund ſtarb. Der Stich hatte die Zwiſchenrippen ⸗Schlagaber, fo 
Schießl von Sonnlelten, nebſt mehreren andern Burſchen und | wie den linken Lungenflügel verlegt, in Folge dieſer Verleh- 
tranken Bier, Später fam auch Anton Wintheil in dieſe Hütte | ung nach gerichtsärtlichen Gutachten der Tod unmittelbar 
und ſetzte ich, entfernt von obigen Burſchen, an den erften | und nothwendig eintrat. Der Angeklagte, deſſen Leumund ziem⸗ 
Tiſch Junachſi der Schenfe hin. Joſeph Schießl war dem An⸗ich gedrüdt iſt, gibt an, er habe in den Haufen hinein ge» 
ton Wintheil ſchon feit Längerer Zeit feindlich gefinnt, weil | ftochen, ohne zu willen, wen und wo er dieſen traf; auch fei 
dieſer ihn vor einigen Jahren bei dem Hofbräu zu Landshut | er zu diefer That gezwungen gewelen, ba er ſich gegenüber den 
beim Tanzen aus den Reihen geftoffen hatte; er fegte von Die» Stocſchlaͤgen ber drei Burſche nicht mehr anders als mit dem 
fer feindlichen Geſinnung bei Anſichtigwerden des Wintheil for | Meifer helfen konnte 

teich in der Bierhütte den Michael Straub in Renntnis und Der f. Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht, während 
uchte biefen zu bereben, auf Wintheil hinein zu hauen, Straub | der Vertheidiger, die Einrede der Nothwehr nur vorübergehent 
wollte Anfangs dieſer Aufforderung fein Gehör geben; al& | berührend, lediglich die Vorausſichtlichkeit des Erfolges beftritt. 
aber auch Wagner ihm zurebete, ſchlug er, ohme babei ein Den Geſchwornen wurden 2 Fragen vorgelegt: die .erfte 
Wort zu fprechen, mit feinem Stode den Wintheil über ben j nach der Auflage, die zweite auf Wahricheintichfeit der Bors 
Rüden und lief fodann in Begleitung bed Wagner und bes ausſicht des Todes gerichtet, welche beide Fragen fie unter 
Schieũl davon. Wintheil verfolgte die Burfche, welche, als er | ihrem Obmanne Joſ. Windorfer bejahten, Der i. Staatsan- 
fie erreichte, ſtille ftanden, und mit ihren Sieden einigemale | walt beantragte hierauf für den Angeffagten eine Tjährige, der 
auf Wintheil einſchlugen; da zog Wintheil fein Meffer, ftach | Verteidiger eine Giährige Arbeitshausftrafe; das Uctheil lau: 
auf fie zu und traf den Bonifaz Wagner jo in bie linke Seite | tete auf 6 Jahre Arbeitshaus. 
der Brut, daß biefer nach wenigen Schritten zuſammenſtürzte 

Beltanntmadung. Sefeuntwagung re Ad u BL alrer 
x Glifabetha Buchheit, Baufälle an dar re oder Zimmerwmeiſter. 

a elenteie —* ey‘ . Leonberg Ye * Die Cindedung ſammi ber Bin noͤthigen Scha« 
2 Bucheit_ betr, An dem Pfarrlichikurme zu Leonberg if ein | lung wird am eimen Er befühigten Spänglers, 

Audreas Burhheit, Sohn des Mifolans Johann | neuer Dachftuhl Herzuftellen und find noch ander: | Rupferfgmied- oder Schloffermeifter verafforbirt. 
und ber Gva Buchheit von Weiden, geboren ben | weitige Meparaturenam biefer Kirche vorzunehmen. | Der Zuſchlag erfolgt am ben Benigitachmenden 
49. Nov. 1783, Hat fih im Jahre 1816 in bie Zur Berafforbirumg ber bezügtichen Mrbeiten ift | vorbehaltlich der Dberfuratelgencehmigung. 


Öflerreihifhen Staaten begeben und feit biefer | Termin auf Hiezu werden Werkleute eingeladen und haben 
ar —— von ſich — laſſen. Mittwoch den 16. Maärz I. Z,, [NG dem Amte unbefannte Steigerer über ihr 
Da * der ge Eis Nachmittags 2 Uhr, — * a en. 
jer Glife Buchheit zu Schrobenhaufen ein ib" i 8 ” r , Towie Bebing t lies 

— Den as e nem Im Singen Mirthepanfe zu keerters ander |... yabier zur Ginfict anf. 


auf Antrag ber Miterben Mranzisfa Meirner, 
Geritsarztenswittwe von Schrebenhaufen, ge⸗ 
nannier Andras Buchheit und defien allenfallfige 


Nach; denr Voranſchlage beantragen bie Arbeiten | Burglengenfeld am 12. Febt. 1859, 
1) Der 16 tr) Kal. Landgericht urglengenfeld. 
J 2) des Zimmermanne . . . 852. 12 | orfter, Sanbriäter. 
Deisendenten hiemit aufgefordert, ſich binnen 3) des Spänglere . . . . __826 A 40 fr. üratel über ben Bauern 

N . 6 Monaten . ſehin in Summa 1654 #. 8 fe. Anton Sääftmeier von 
bei unterfertigten Gerichte um fo gewifier m In diefer Summe find jedoch bie Hand- und | Binden betr, 
melben und ihre Anfprüche geltend zu machen, als Spaundienfte im Anfälage gu 275 fl. inbegriffen | Der Bauer Anton Shäftimeier von Win- 
font nad Ablauf diefes Jermines Andreas Buche | Un) wirb am Termine befannt gegeken, um wels den wurde aus der über ihm verhängten gerichtli« 
Seit für verfhellen erflärt und defien Gebtfeil an | 5, Mperräge fich die betreffenden Anfclagfumaen Gen Furatel duch Befhluß vom 21. Dei. v. 3. 
bie obengenannte Miterbin ohne Kaution verabr | ändern, da, zur Zeit mod nicht figeflellt ifl, ch entlaflen, mas biemir im Hinblik auf bie biehr 
reicht werben tpürbe. biefe Feihungen im natura gefdhehen, ober in Geld . feitige Ausſchreibung vom 23. Juli 1857 Befannt 





Beiten am 9. Febr. 1859. ae are | gegeben wirt. 
Königt. Beziefögeriht Weiden, Die Maurırs und Zimmermanne:Mrbeiten were | Mm 13. Gebr. 1859. 
als Einzelnrichteramt. den mit Ausnahme der zur Gindechung bes Thur⸗ Kgl. Landgericht Riebenburg. 
Dre f Direftor: Michels mes nöthigen Schalung nur an einen entre- Schläf, 


Getraidebörfen. Berlin, 1B. Mehr, Walzen lofo 4878 Ih. og: den an verfied-ne Habrifanten abgefegt. Auf der Hauptmaurh iR im gras 
gen 46,47%, Thle, af. Febt. 45’ 46 Thl. bez, Br. u. ©. ; Mebr,/ | ben Wollen nıhts Sedeutendes gemacht worden, 
Mir 45%, Thl. bez. u. &, 45% Be, Fruhjaht 45%, Ys Bernd, 17 Wehr, (Ungarifce Frudtmärfte.) Die gelinde Witterung, 
:hl. bej. u. G., 45°, Br; Mai/duni 45’ —’, Thl. bez. u.G,, die wir feit Cude des Monats Jänner gehabt haben, hat das Cis auf ber 
Br.; Juni/Juli 46", Thl. bez. u. Br., 48'/4 G. Hafer leco 30%, | Donar wie auf allen Nebenfligfen derſelben nun vollig aufgezehrt. Der 
Thi. Br. Räbbl Loco 15%: Thi. by.; Webr, 15%44 Thi. bez, 15%, | Dampfihiffserfehr hat für Frachtgüter feit Heute von-hier nach allen Stas 
Br., 10% @.; Webr./März 15 Thl. bez. u. ©, 15% Br; Märy/Aipril | tionen bie Raab begonnen, morgen nimmt au ber Baffagierverkehr zwis 
14* Thl. bez, 14%,4 ©; Avril / Mai 14%, Thl. bez. u. Br, 1494 | ſchen Berg und Raab feinen Anfang. And die gewöhnliche Schifffahrt 

















Sept/Dkt. 13'Y1a-—14 Thl. bez. u. Br., 13/13 ©. Spiritus loxo 19%, | rüftet Ach, ihre Thatigleit wieber zu beginnen, und bürften ſchon Ende bier 
—“ Thl. bey, Web, u. Wehr März 19%, Thl. Br, 19% @., März | fer Woche neue Zufuhren anlangen. Mus Baja, biefem wichtigen Sam: 
oril 20 Thl *T“ Br, 197% ©. ; Myril/Mai 20-14 pl bez. m. | melplag des ungarifchen Aruchthanbels, berichtet man, daß bereits wicher 
Br., 2014 ©.; ai/Iunt 20571. Thl. bez. m. Br., 20%, ©, YJuni/ ] ca. 200,000 Megen zue Verſendung bereit liegen. In ber borkigen Gegend 
Yuli 21 TH. dy. Br, m. ©; Juli / Aug 21'/, Thl. bez, u G. 21%, Br. ſcheint es überhaupt nicht am BVorräthen zu mangeln, doch Reben auch in 
Roggen lofo wenig Geihäft, Termine in feiler Haltung. Rüböl lofo | der Barsfa momentan die Preife zu bo, um nad ben obern Plägen 
unverändert, Termine fe und eine Rleinigfeit feiter. Spiritus lofo Y/ befr | Rechnung zu geben. Unfere angefügte Tabelle ergibt das in fehr ſchlagen 
fer Termine widerum etwas beſſer der Weile, und wirb es ih num fragen, ob man hier und in Raab die 
Breslau, 19. Febt. Waizem, weißer 50—97 Ear., gelber 50-91 | beanipructe uud nothwendige Preiserhöhung durchfeden wird, ober bie 
Sr. Roggen 52—60 Sgr , Werfle 37—52 Sgt. Hafer 28—44 Sgr. | Preife der Ginfaufspläpe ihre Notirungen, benen ber obern Stapelpläge 
Spiritus per Gimer zu 80 Duart bei 80 Proz Trafles Thl. dep. angemeflen, werben rebuziren muſſen. Unfere biefigen Gonfumenten fcheinen 
Stettin, 18. Behr. Maizen Frühjahr 61%/, Tl. Roggen 43—43';, | in Rüdiht auf die noh ungewöhnlich ftarfen Wintervorräthe mb die ers 
Frühjahr 43—43/,, Mai / Juni 43%/,, IumirZuli 4444 be. Mübsl 15, | warteten Zufuhren — ledterer Anficht zu fein, und in Mien 
Febr. 145%. Spiritus 19 bez, Feühjahr 18%, Juni / Juli 17%. ſcheint ſich feitens der Müller diefelbe Meinung kundzugeben. Die Zurüd: 
haltung der hiefigen Donaumüller ift eine derartige, daß fie es vorziehen, 
den Betrieb vorberhand lieber nod nicht zu beginnen, fo lange ihnen die 
beanfpruchten Goncefionen verweigert werden, und es hat faft den Anichein, 
als #5 fie mit ihrer Auſicht durchdringen würden. Die Lage drs anmmärtis 
gen Geſchaͤfts begunftigt momentan offenbar feine ſieigende Gonjunftur, 
Motirt wurden folgende Ducchfchnittspreife per Mepen in D W. in 
Waijen Kom Gerfie Hader Kufurup 
— 1.68 








Köln, 18. Febr. (Notirungen der vereideten Waaren-Mafler.) Wetter 
fürmifh. Rübel ohne Handel; per 100 Pfb. mit Faß in Parthien vor 
400 Gir. Thlr. 15%, Br.,; per Mai per 100 Bo. mit Faß 15% Br; 
14/10 ©., per DE. 14%46 Br. Spiritns unverändert; erportfähiger 80% 
:r. 100 Quart mit Faß in Parthien von 3000 Omart Thl. 17%,0Br. — 
Baizen Termine niedriger, ohne Sad per 200 Bid. effeft. Thl. 5%, a6 
Br.; per März ohne Sad per 200 Pfd. mit Gewicht von 82 Pfb. per 


Schaͤffel 5%: Br., 5%, Ta, %s bez, per Mai 200 Pie. 3.0. Er, | Eifel 6. Gebr. fi. 3.92. 1597° 27 
Br.,5 Mrz bei. — Moggen niedriger; ohme Sa per 200 Pfd. effeft. | Neu: Werbaf & „ 3.50 2.10 _ 1.61 _ 
TH. 4’ a a De; per März 4/0 Dr, 417/65 bez, per Mai 4174, | Brefburg 8. „45 2.72 2.54 1.80 2.36 
Br, 4%, G. — Gerfte ohne Sad per 200 Pi. oberl. effeft. TH. 8%, | Rula 9%. „ 3.74 2.12 1.88 1.54 — 
a . Br. — Hafer ohne Sad per 200 Pfd. alter Thl. 6 Br., neuer 51, Br.Kaſchau %. „40 292 27 192 251 
Neu: Berfe 10. » „ 371 _ — 1,68 1.47 

Dien, 18. Febr. (Schafwelle) Die lebhafte Tendenz in biefem | Raab — | auge: Pe We 246 . 2.10 1.88 2.20 
Artitel, welche vorige Woche nachgtlaſſen hatte, hat ſich in den legten Tas | Oedenburg 41. = „ 3.85 2.62 233 1.76 2.50 
en wieder gezeigt, undggwar größtentheils für Mittelmolle. Auch in Brimm | Temesivar mL ‘o „330 225 _ 1.86 1.1 
Hellen fi allmäplig wieder Käufer ein und die Beilellungen für Sommer: | Oroß-Beiskereftl. „ 3.20 — 1.60 1.54 — 
offe aus den Provinzen trafen abermals zahlreicher ein. Gin Bränner Fa⸗Baja 12. * „ 350 220 165 1.65 1.79 
brifant Faufte 300 Gtr. Mitteleinfhur im Preiſe von 110—115 fl., auch | Peesfa 13. w 325 — 110 104 1.84 
hat derſelbe 120 Gtr. feine Einſchut a 140 fl. gefauft; ein amberer mäh- | Veſth 15. „ „3.77 2.25 1.10 1.04 2.5 
rifcher Fabrifant faufte 50 Gtr. won berfelben Guttumg mit 112 fl. Auch — 18. Febr, In Schafmolle bleibt die Meinung eine fehr gün- 


wurde von einem hiefigem Hanfe für dem Erport eine geringe Gattung, 80 ige, Auf dem Lande dürfte jegf wenig mehr in erfter Hand vorhanden 
Eir. a 10R A. gefauft. Air einige Spinngarnsfabrifanten wurden verfauft | fein, und wide Iegter Zeit bei den Ginkäufen eine Beſſerung von 3-5 
bei 200 Gtr. Zweiſchur im Breite von IO—H5 f., und 25 Ger. Mittel: | A. äugeilanden, Mb Therefiopel wurden in ber verflofienen Woche ca. 600 
Lanımmwelle a 95 fl. Mehrere Partien Gärberwolle von 69-70 fl. wur | Ger. fehlerhafte Ginfguren zu 71-72 . für hieſige und Prager Med: 


— 71 — 


jefauft. Bom Hitfigen. Lager wurden ca. 600 Ctr. Zigaſa - und Bas zahlte 244-251, 8.0. W. Steirifche rohe Saat Blick vernachl 

— fowie ca, ra Gärberwolle, letztere für engli e Rechnung, ! und wurbe mehr nominell 271,429, per Gtr, notiert, Botafhe höher 
verfauft. Ju Delfaaten lauten bie Andauberichte, namentlich von ber | gehalten. Berfauft wurden mehrere 100 (te. Somonter Hausafche und 
Theis ſehr ungunftig ; and im Banate wird geflagt, doch fol ed dort no | netirt: Hausafde 11'114 fi. Malbaie 12%, - 13", ., weiße 431,5 
immer beffer damit ausfehen. Die Folge find fleigeube Preife, die ſich loco —14'/, lixiſche 151,16 MD. M, per Gir. Für Weinflein 
ier auf 6 A. 15—30 Nic. per Megen gehoben haben. Mb Maab wurden | werben bei fehr geringem Lager hohe Preife geforbert; rothe Waare 274, 
fir Kebireps 6 I. 65 Nr gefordert und bezahlt. Mohes Müböl hat — BU, f., weiße 30— 31 fl. per, Cir 

in Folge deſſen ebenfalls weitere ortichritte in ber eingefälagenen fieis | Brag, 17. Febr. (Metalle) Das Geſchäft beißt noch Immer, wie 
genden Tendenz gemacht und flieg auf 23%/4 fl. T. M., welcher Preis jept | gewöhnlich in biefer Jahreszeit, fill und leblos; in dem Mreifen der eine 
für prompte Waare geforbert md and bewilligt wurde In Mettwaar jeinen Wrtifel Hat indeflen eine Feine Veränderung flattgefunben. Blei toirb 
ren it bas Geſchaͤft wieber eim fehr mattes ‚Man besaßit für_ben Eon: | im Hamburg höher gehalten, hei fehr rebugirtem Vorräthen. Von beutfchen 
fum Kerufgpeibentalg 31%— 32%, fl, walach iſchet 28%, fl. D. W. per | Miet wurden ca. 20,000 Vſd. zu 13 Mark 12 SS. begehen. MR, un« 
Gr, Schweinfett, biefiges, mehr ausgebeten als gefragt, Foflet proupt 28 
— 28%, 8. ohne Faf, Landwaare mominell 28 N. O. B. mit Faß. Spect 
hat ſich bei ſehr ſchwocher Zufuhr und nad geringer Nachfrage etwas ges 
brüdt und foflet 21—22'/, A. Er. Kleefaat, Bugerner. Bei befferer 
Nachfrage und fleigenden Breifen tar das Geihäft siemlih rege; man 


Ghili-Rupfer find 1000 Barren feinfie Waare am Hamburger Lager. Die 
Federung tafür iR 70 Morf Banıo mit 98 Perzent. Für Ziuf können 
Preife Ah nur mühlam behaupten. Zinn. Der Borrath von Banca if 
nummebr auf allen Hauptplägen nerämt, @nglifhes if im Vreiſe. 


verändert, es ſich für den Augenblic wenig Unternehmungeluf, Don 
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Das Regensburger Tagblatt 
dee SKönigrrihes vierteljähr 
Das Beiblatt, Regenehurgir 


elheizt täglich and leſtet ſewohl im 
—— — 


1 #. Inferate aller Art werben ſchnell aufgenommen, umb der Maum einer Betitzeile mit 2 Fr. 
erſcheint woͤchentlich Imal und taftet ſowehl iu loco ale dur die fı 


er Tagblatt. 


Mittwoch den 23, Februar 


1859, 


loco al& durch bie fol. Peoſt bezogen incl. bes Boris im gingen Umfangs 


153 reihnet. — 


h BJ 
Umfange des Rönigeriges vierteljährig DU Pr. Das Dierpofiami Regeneburg, ſewie alle F. Pofterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beftellungen an, 


Zur bevorfichenden Eonferenz. 

Die Rachricht von dem Zufammenteitte der Pariſer Won 
ferenz hat leineswegs aufeichtend und beruhigend auf bie @els 
ſter gurüdgewirft. an IR noch nicht im Zweifel darüber, ob 
bie &onferen ſich ausfclieglich mit der Regelung ber moldo⸗ 
walachiſchen Wirren befafien, ober ob auch Berfuche gemacht 
‚werden follen, bie italieniſche Angelegenhelt ber Entſcheidung 
der. Gonfereng zu unterbreiten. Die Gtelung, welche bie Raͤchte 
in Bezug auf beide Fragen einnehmen, läßt auch die Beforge 
niß als begründet erſcheinen, daß fie bei allem Geiſte ber Ber 
föhnung und — gg De zu feinem erwünfchten Ergebniß 
gelangen werben. Die Türkei und mit ihr Deflerreich ſcheinen 
geneigt zu fein, bie Annußirung der Wahl Goufa’s zum Dop⸗ 
pelhoipobar zu beantragen, und bie inſpltirten Organe ber Ga- 
binette von Berlin und London Haben ſich in ganz analogem. 
Sinne ausgeiprochen. In den Donaufürflenthümern find feit« 
bem Greignifie eingetreten, welche bie den Boden ber Gonvention 
vom 19. I v. 3. feflhaltenden vier Großmaͤchte in ihrer ur» 
fprünglidden uffaſſung nur befeßigen können. Die Verſchmelzung 
der Aſſembloͤen von Bufuref und Jaſſy / in eine Art Gonvent 
zur Durchführung ber Union im eigentlichfien Einne bes Wors 
ies und bie Erklärung des Doppel«Holpobars Goufa, feine Würde 
nieberlegen zu wollen, falls ein auswärtiger Peinz an bie 
Epige eines zu errichtenden rumaͤniſch⸗daciſchen Reiches ger 
flellt würde; alle dieſe in dem Ichtem zehn Tagen vollbrachten 
Thatfachen haben jede Illuſion über bie eigentlichen Zwecke ber 
moldo⸗walachiſchen Bewegung zerflört. Das neue Reich lann 
nur erfichen, wenn ber Gompler bed tuͤrliſchen Laͤnderbeſthes in 
Guropa In Trümmer gebt. Serbien, die Fuͤrſtenthuͤmer, Bul⸗ 
garien, Rumellen, Bosnten, die Herzegowina, das ganze @ebiet 
ber Balfan-Halbinfel, das if «6, was bie Herren in Bulu⸗ 
rer und Zaſſy unter dem Ramen eines jrumäniichsbariichen 
Reiches verfichen, und verflünten fie das auch nicht darunter, 
trügen fie fh auch mit weniger hochfllegenden Gebanfen, 
die offen angefirebte Losreißung ber Moldau und ber Walar 
ei von der türfiichen Schudherrſchaſt würde ben neuen 
tleinen Staat umfehlbar dahin führen, alle durch Race 
und Religion verwandten Elemente im fi aufzunehmen. 
Kann das im Interefie Oeſterreichs, Preußens, Deutſchlands 
liegen? Kann England wuͤnſchen, daß ber ruſſiſche Einfluß, bem 
ber neue Staat naturgemäß anheimfält, bis an ben Bospo⸗ 
rus ausgedehnt werte? Die naͤchſte Zukunft wirb darauf Ant 
wort geben. Der Stanbpunft Frankreichs im biefer Frage iſt 
bereitd laut ausgefprochen. Es wuͤnſcht bie Bildung bes rumaͤ⸗ 
niſch⸗daciſchen Reiches, um“ Mittel-Europa zu lähmen, das 
Donauthal und befien Schlüffel der fübllaniihen Race. in 
die Hände zu fpielen und auf biefe Weile an unferer öflli» 
lichen Flanke unferen natürlichen Zeinden eine mädtige von 
Rußland gefhägte Stellung ‚einzuräumen, welche uns den 
von Weiten aus vorbereiteten Angriffen gegenüber ſchwaͤcht, 
indem «8 und mitten Bineinflellt zwiichen das Feuet der franzö⸗ 
fligen und ber ſlaviſchen Kanonen. Die Frage, welche die Barifer 
Gonferenz bezüglich der Moldau und Walachei zu entſcheiden haben 
. wird, berührt alfo nicht blog Deferreich und bie Türfei, fondern 
gem Deutſchland. Wird fie im franzoͤſiſchen Sinne entichieden, 
o hat Mittel»Europa feinen Beruf im Dften des Welttheils 
aufgegeben und bem triumphirenden Imperialiomus einen 
furchtharen Bundeögenofien an ber umtern Donau geſchaſ⸗ 
fen. 2eiften aber Oecfterreih, De Türkei, Preußen und England 
auf ber Gonfereng einmüthigen MWiberfland, verlangen fie die 
Aufrebtdaltung der von Frankreich verſchmaͤbten Convention 
vom 19. Auguf v. J., fo iR es noch keineswegs gewiß, baf 
daß nur nad einem casus belli ſorſchende Kalferrreih nach⸗ 
7 So if bie italienifhe Frage complieirt dutch die rumänte 
he und betätigt es fh, daß Deſterreich nur unter der Bes 
bingung zur Einberufung der Gonferenz feine Zuſtimmung gab, 
daß bie italienifche Frage auf derſelben nit zur Epradhe ger 
draht wird, fo iR auch eine Köfung berfelben auf biefer Gon 
fereng oder auf eimem Gongreffe in die weiteſie Berne ges 


ı rüdt. Bleibt noch bie von dem Berliner und Londoner 
Cabinete feflgehaltene Hoffnung, daß bie auf die römifde 
i Desupatione» und Reformfrage zurüdgeführte italienifche An» 
! gelegengeit auf dem Wege diplomatifcfer Berbandlung von Gas 
binet zu Gabinet geregelt werde. Mber es iR ſchon wieberholt 
bemerkt worden, daß bie franzöffche Regierung ſich mit dieſen 
Zugefiänbnifen kaum begnügen bürfte, weil fie unter ber itar 
tienifhen Frage etwas gang anderes und weit mehr verſteht, 
ale die Reformen in MittelItalien. 
s Deutfchland. ; 
Münden, 21. Febr. Bon dem Abgeordneten Reuffer als 
Referenten des II, Ausſchuſſes find heute nicht weniger als 10 
Referate vertheilt worben. ie betreffen 1) dem zwiſchen ben 
Staaten des Zollvereins u. ber freien Hauſaſtadt Bremen wer 
ven Beförderung ber gegenfeitigen Berfebröverhältnifie abgeſchloſ _ 
nen Bertrag vom 26 Jan. 18565 2) bie k. alleıh. Werord» 
numg über Beflrafung der Faͤlſchung von Grebitpapieren aus ben 
Zollvereino ſtaaten; 3) den Bollzug bes Handel u. Zollvertrags 
mit Oeſterreich v. 19. Febr. 1853, bie bei den vereinigten Bränz« 
solämtern begangenen Lebertretungen ber Zollgefege beireffend 5 
4) de Befleuerung des Rübenzuders und bie Berzollung des ande 
laͤndiſchen Zuder8 und Eyrups, dann bie Biefür getroffenen 
Strafbeftimmungen; 5) den zwildden bem Zollverein und Pers. 
fien abgeſchloſſenen Handelevertrag; 6) bie Ermäßigung der 
Rheiniifffahre-Abgaben, in specie bie Berfegung der rohen 
Baumwolle aus der ganzen in bie 1/5 Bebührenflafle bes Rheine 
zoltariffs 5 7) das unterm 7. Jan. 1857 publizierte Verboi ber 
Pferdeaus fuhr aus dem Zolvereinsfande ; (ber Referent bemerkt 
bier: „möge ein berlei Berbot, fo oft es durch bie Verhaͤltniſſe 
geboten erfcheint, nur auch immer rechtzeitig erlaffen werben") ; 8) 
bie Ausdehnung bes Hantels- u. Schlfffahrte vertrages wilden 
den Etaaten bes Zollvereind u. dem KRönigreiche beider Gicitiem 
vom 27. Jan. 1847 ; 9) ben wilden ben Zollyereindflaoten und 
der Mepublit Merico abgefchlofienen Handels ⸗ u. Echifffahrte⸗ 
vertrag ;_ 10) bie Euepenfion bes Eingangdzolles für @etreibe 
ürfenfrüchte, Mehl und andere Müblenfabrifate, bann bie 
erordnung über Abänderung des Bereinsgolttarife vom 1. Jan. 
1854. Im tepterer Beziehung bemerft Meferent fehr treffend: 
„Wie aus den Bekanntmachungen zu entnehmen iR, fo find 
bie gemachten Adänberungen und Ergänzungen ziemlich unwefent« 
lich und veranlaffen feine näheren Grläuterungen. Über gerade 
dieſer Umfand, daß im ben lehzten ohren in ber Ausbildung 
unferes Zolfyfems fo gut wie gar feine Bortfdritte gemadt 
worden, daß wir bei einem Zufand der Etagnation angelangt 
find, daB felb die gerechteften Verlangen, zum BWeifpiel, das 
Auſgeben der Aueglelchungs ⸗ Atgabe, welche auf unfere Weine 
bei dem Uebergange nach Preußen und den nordlichen Zoll» 
vereineflaaten erhoben wird, nicht zur Grfülung gelangen füns 
nen , iſt ein trauriger Beweis, welch" wenig guter Wille 
zur Berfländigung vorhanden iR, fobald bie Interefien des ei⸗ 
men ober des anderen Staates im Mindeſten berührt werben, 
FR nun fein Mittel zu finden, in dieſer Beziehung eine Abaͤn⸗ 
derung einzuführen, dann möchte ber Zollverein überhaupt nicht 
die Blüthen treiben, deren er fähig IR; unfere Inbufrie,- unfer 
Handel werben kranken, und Deutigland wird von dem allges 
meinen Tummelplag ber Bölfer, dem Meere, die Vorthelle nicht 
erringen, an benen «6 vermöge feiner Lage und der perſoͤnlichen 
Gigenfchaften feiner Stämme vorzüglich berufen if. Möge biefe 
Einſicht bech bei allen beteiligten Regierungen Anklang fin⸗ 
ben und vor allem unfere Gtaatöregierung fle vertreten!? Die 
Ointräge des IT, Ausſchuſſes gehen dahin, allen oben aufgezäßlten 
Berträgen, Befannimadjungen und Berordnungen bie nachträg« 
liche Zufimmung zu ertheilen. — Die nähfe Sitzung ber 
Kammer der Abg. fol em Mittwoch flattfinden und in berfels 
ben die Wahlreflamation bezüglich ber Abgeotdnetenwahl in 
Donauwoͤrth bie vom Referenten ald begründet erachtel wurde, 
zur Berathung lommen. 
Dienfiesnahrihten) Ge Maj. der König Haben 
die bei bem Langerichte Weiden erledigte Tarbeamıen » Gtelle 


dem Geßlifen bei dem Taxamte des Fal. Landgerichts Regens« 
burg, ®g. Stöhr, übertragen; die Gontroleuröftele bei dem 
Rebenzolamte 1. Waldhaus im Hauptzolamtöbezirfe Waldmuͤn⸗ 
en, dem Hauptjolamis » Affkenten Johann Redegelt In 
Boldfaffen verliehen. 

Deffentlige Sigung bes Stadtmagiſtrats Ru 
gensburg am 22. Februar. Referat des Heren Rechtsraths 
Mayr. 1) Auf ſpeſlelles Anſuchen wurde ber Jahresabrech · 
nung des Sranfenunterflügungsvereines ber Zimmergefellen beir 
gewoßnt. Referent machte bie Mittbellung, daß diefer Verein, 
welcher fein Entfichen bem Jahre 1857 verdankt, obwohl er 
im abgewichenen Jadte einer größeren Anzahl von Mitgliedern 
die Ratutenmäßige Unterkügung verreichte, feine Rechnung mit 
einem Aftiorefte von nahezu 100 fl. abſchlleßen fonnte. Referat 
des Herrn Rechtsrathe Bed; 2) Mit Ruͤcſſi ht auf das anzu⸗ 
boffende Entſtehen neuer Gebaͤude außerhalb ber Stadt befchließt 
der Magiftrat, ein Alignement herſtellen zu laflen und daeſelbe 
der £, Regierung zur ehmigung vorzulegen. Dasfelbe wirb 
für bie Zukunft die Michtung, in und nad weldyer gebaut 
werben bürfe, bezeichnen. Referat des Hrn. Rechtsratho Ried. 
3) Ein Hausbefiger, welcher einem Kaminfehrer die im $. 19 
der Feuerordnung vorgef@riebene Reinigung eined Kamlnes 
nicht vormehmen ließ, wird mit Verweis beahndet, A) Boligeir 
lich werden noch abgewandelt: 2 Individuen wegen Grjeffe, 
5 wegen Beihimpfung und Mißhandlung, 2 wegen Uebertre⸗ 
tung ber feuerpoligeifihen Vorſchrifſten und 3 wegen einer bes 
trögerifchen Handlung. 

Lindau, 24. Febr. Rad. den, in ben lehtern Tagen in 
dem benadpbarten voralbergiſchen Gebiete eingetroffenen Mits 
theilungen, beabſichtigt die f. k. öftere. Regierung zur Wahrung 
der internationalen Intereſſen, betreffs der politiichsfriegeriicdhen 
Eventualitäten ein Obfervationdforps in ben Kantonne⸗ 
ments zu Boralberg aufzußellen und fol daſſelbe eine Staͤrke 
umfaflen, wie das im Jahre 1849. Im kompetenten Kreiſen 
ſcheint bei beftehenden Berhältnifien feſtgeſtellt zu fein, daß ge 

en mögliche Invafion militärifde Stherunge-Mafregeln am 

jobenfeer@ebiete ergriffen werben müffen. 

Die „Neue Würzburger Zeitung” fchreibt: Die Nachricht, 
daß das 7. preuß. Atmeekorpo (Rheinprovinz) Befehl erhalten 
babe, fi) marjchbereit zu machen, beftätigt ſich. Die auswärts 
befindlichen Stubenten :c,, Die zu dieſem Armeeforps gehören, haben 
ihte Einberufungsichreiben erhalten. Ueberhaupt find, wie man 
hört, von ben deutfchen Regierungen fehon feit längerer Zeit in 
aller Stille Vorkehrungen getroffen worben für ben Fall, 
daß ber Krieg unvermeidlich fein ſollte. Dahin gehört na— 
mentlich: die vollftändige Verprovlantkrung ber. weft-beutfchen 
Feſtungen. Aus Wiesbaben "hören wir, daß dort thätig gear 
beitet wird, um Alles für einen Ausmarich in Stand zu ſehen. 
In Bayern find neuerlich mehrere eben dahin zielende Verfügungen 
ergangen. Alle diefe Borfehrungen find mamentlih durch die Er⸗ 
wägung veranlaßt, daß bie wahren Abſichten Napoleons alles 
falls aud jept ſchon auf den Räein gerichtet fein können, waͤh ⸗ 
reud er Italien nur einſtwellen vorſchlebt, um die Aufmerk⸗ 
famfeit vom eigentlichen Angriffspunkt abzulenken und Defter- 
reich im Shah zu halten. Wäre dieß beabfichtigt, fo fönnten 
die Truppenmaflen, die jegt im Suͤboſten Frankreichs verfam- 
melt find und noch werben, mittelft ber Eiſenbahn ralch nach 
Straßburg und an bie Schweiger Graͤnze geihafft werden, und 
mit Verlegung ber Neutralität der Schwenn, welchen Fall man 

auch als leicht möglich annehmen darf, von zwei Selten In Ba- 
den und Würtemberg einfallen, Die politiſchen Verhältniſſe Has 
ben fi in ber That feit 8 Tagen nichts weniger als friedlich 
gefaltet, wenn ſchon man nicht gerade fagen kann, daß befs 
Halb mehr Ausficht auf einen Krieg vorhanden wäre, Allein 
die Räftungen in Frankreich dauern fort und man wird beß« 
halb au im Deutſchland nicht umhin fönnen, dieß zu thun, 
wenn man ſich auch aus. politiihen und finanziellen Grüns 
den fo lange als möglih bavon fern halten möchte, Seit 
einigen Tagen find die Kurſe an ben Börſen in Baris, wie 
in Frankfurt und Wien ſeht bedeutend Kerabgegangen, fo daß 
biefelben einen fo niederen Stand erreicht haben, wie es feit 
längerer Zeit nicht mehr der Fall war, 

Bom Main, im Febr. Deutfhland barf nicht duls 
den, baß Eines feiner beiden mädtigften Boll» 
werfe au nur einen Stein verliere. Im Rorden if 
es Breußen, im Süden Oeſterreich. Es wird beibe in unge 
ſchwaͤchter Kraft nöthig haben, wenn von Wehen oder Ofen, 
ober von beiben zugleich die entfcheibende Stunde fümmt, bie 
nicht audbleiben wird, bie fogar nahe if, wenn nicht alle Zei- 
Gen trügen. (Man vergeffe nicht, daß fowohl Frankreich als 
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der Donau oder am Po irgendiwie geſchwaͤcht oder 


Rußland von jeher auf Koſten Deutſchlands ſich vergrößert 
haben.) Wer aber in ber jepigen Lage Wranfreihe, in ber 
Ländergier Rußlands, wer im thatſaͤchllchen Einverſtaͤnbniß 
Belder für Deutſchland keine drohende Gefahr fleht, eine Ge— 
faße, wie fie noch nie geivefen, ber wäre deillos mit Blindheit 
gelhlagen. Das .videant consules iR deßhalb der Eine Ruf 
aler Baterlandöfreunde, Diefe Krifis zu bewältigen, braucht 
Deutfhland die ganze Macht Dcfterreihs wie Preußens, und 
iſt alfo fi ſelbſt, feiner eigenen Erhaltung und Machtftellu— 
ſchaldig, für feine beiden erflen Bolwerke mit gefammter Brett 
einzuftehen. Es darf ſonach nicht dulden, baß fein Bollwerk im 
Süden, dem der erſte Stoß von beiden Seiten, zugedacht, an 
efährbet 
werbe, Es barf nicht dulden, baß ber deutſche Kaiferflaat im 
ungleihen Kampfe ſich verblüte, — es wäre dieß der Anfang 
vom Ende für Deuiſchland. Die Gefchichte ſchrieb dieſes vor 
50 Jahren mit blutigen Buchſtaben, als ber Feind nur im 
Wehen fand, ald Rußland noch Deutſchlands guter Nachbar. 
Bas aber läßt ih jet von Ihm erwarten? In gefammter“ 
Kraft dat Deutihland mit Gottes Hilfe nicht« 
zu fürchten, außerdem — Alles, ein finis Germaniae, 
Seine Bölfer erkennen diefes, Bott fel Dank! und werden 
dem baldigen Eniſcheld, dem friedlichen Machtgebot ihrer Fürs 
Ren nicht vergebens fi entgegenfehnen. Bor Allen Preußens 
bieberer Regent — er wird fein Wort beihätigen, das er vor 
Kurzem geſptochen, er wird diefe fo früh eingetretene hochwich⸗ 
tige Gelegendeit wahrgenommen haben, für Beeußen eine große 
moraliidhe arte | zu maden, zu thun, was weile Bolttif, 
deutſche Eprenbaftigfeit und die Garantie der Berträge erheis 
ſchen. Gan -Deutfcland, ganz Europa wird es ihm damfen! 
Es iR das Eine Nothwenbige für das politiiche Heil 
Deutfhlands und Europas, „da Breußen mit Deutid 
land zu Defterreich Rebe, wie Deflerreid mit Deutſch⸗ 
lanb au Breußen, in jeder Stunde ber Gefahr, und 
daß die ganze Welt zum Voraus es mwiffel 

Aus Tirol, Wenn gewiſſe framoͤſiſche Blätter fagen, feit 
ber napoleonifchen Thronrede gebe es in Frankteich nur no 
eine Bartet, fo können wir im Wahrheit verfihern, daß es 
bei uns eben fo if. Es gibt nur noch eine Partei, bie Partei 
bes eniſchloſſenen Widerſtandes, getragen von ber tieffien Ent⸗ 
ruͤſtung über ben unerhörten Angriff, der Deſterreich bevorſteht. 
Benn lange Zeit die Stärke ber Revolution in der Schwaͤche 
ihter Gegner lag, fo liegt jept die Gtärfe Oeſterreichs in ber 
ShHlehtigkeit der Eriebfedern, die feine Gegner bewegen. Die 
Manifekationen des Öffentlichen Geiſtes in Deutſchland Heben 
unfere Zuverficht noch mehr und wirken hoͤchſt wohlthaͤtig auf 
die Gemüther. Was keiner Bemuͤhung der Diplomaten gelins 
gen wollte, hat Napoleon III. mit einem Schlage bewirkt: 
die Schranfen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich - niederur 
reißen. Auch bei uns wird allen Ernſtes gerüflet. Ein Armee ⸗ 
corps fol in Tirol aufgeftlellt werden und Air Berproviantirung 
der Truppen werden umfaflende Anſtalten getroffen. Rapoleon 
III. bat wohl feine Ahnung vom den Hülfsmitteln, die Des 
lerreich zu Gebot flehen, fobald es Ernfi macht. 

(Preufien.) Goblenz, 19. Febr. Man dar Hier täglich Ber 
legenheit, fi Ueberzeugung davon zu verichaffen, wie bedeutend 
bie Pierpeausfuhr gegenwärtig mach Frankreich If; denn mit 
jedem Tage bringen Die Bahnzüge größere Koppeln von Pfers 
den vom Niederrhein Hierher, welche auf dem nädften Wege 
von bier auf ber rechten Rheinfeite nach Frankfurt und von 
dort wieder per Eifenbahn über Mannheim nah Frankreich ger 
ben. Es find durchgehende ſchwete Artillerie» Pferde. — Ein 
ſchoͤnes Beifpiel von Adhter Baterlandöllebe Tieferten am 16. 
d, Mts. Nahmittags vier Landsleute aus ber Gegend von 
Mayen. Diefelben Handelten in einem Bigfigen Wirtshaufe 
mit einem Fremden jüdifhen Pferdehändler um ben Berkauf 
ihrer Pferde, als ein coblenzer Bürger hinzutrat und den Pferdes 
händler als ein Individuum aus ber Gegend von Frankfurt 
a. M. bezeichnete, das im franzöfifhen Solde ſchon viele Pferde 
aufgefauft habe, Die Landleute brachen die Unterhandlungen 
fofort ab, erflärten,, für ‘bie Franzoſen Feine Pferde zu Haben, 
und brüdten ſich dabei fo energiſch aus, daß ber beRürzte Pferde 
haͤndler geraten fand, ſchleunigſt das Weite zu ſuchen. 

Frankreich, 

Durch die Flucht des Cheſs und den Bankerott bes Haufes 
Barnier Roger iſt eine Reihe Fallimente erfolgt, die der Stadt 
Orleans und dem Departement Loiret einen Verluſt von 
12,000,000 $r. zugefügt Haben, — Die Debats bringen 
neue ffandalöfe EntHüfungen über bie Verwaltung der Geſell⸗ 
ſchaft ber „Petites/voitures”, außerdem den Unterfuhungspros 
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eh Gem Urheber einer fhauberfaften Monbigat, die in 
Kanfalnehlenu begangen ward; wo eim bejahtter Arzt mit fei- 
ner Gattin, une fie zu beraußen, spe me wurde Die Zahl 
ber Raubmordein den Gtäbten fHeint in Rarker Zunahme begrifs 
fen zu fein, wenigfens bringen die Blätter beinahe täglich Er⸗ 
zaͤhlungen von Verbrechen bieſer Art, namentlih aus Paris, 
die. an hellen Tagen oft mitten in ben volkrelchſten Quartieren 
verübt worden. e Kübndeit und Geſchidlichkelt, mit welcher 
biefelben ausgeführt werden, find oft ftaunenerregend, Rur fels 
ten entgehen jedoch bie Urheber der Polizei, biefelbe entdeckt fie 
mieeiſt außerorbentlichrafh. Ihre Organifation muß vortrefflich fein. 


Schweiz. 

Bern, 17. Febt. Wie vom unferen fhwelzerifchen Staates 
männern bie allgemeine politifdhe Sage angeſehen wird, geht 
aus folgender Gtelle ber Rebe hervor, wit welcher Präfident 
Dubs ben Zurcheriſchen großen Rath eröffnet bat. Er fagte: 
«Das Fahr 1859, in weichem wir und Heute zum erflenmale 
verfammeln, bat uns einen umdüferten politiichen Horizont 
gebracht. Mag es ben Anflrengungen der Diplomatie au ger 
lingen, für einmal Quropa ben bebroßten Frieden zu erhalten, 
fo iM bamit —* gruͤndlich geholfen, Das Uebel unſerer 
jetzigen eutopaͤlſchen Stände ſiht tiefer; es tritt bei jedem Au⸗ 
laße zu Tage, daß faſt allfeitig das Vertrauen, der Glauben 
on eine regelmaͤſſige, friedliche Entwidlung ber gegebenen Ber⸗ 
Hältnifie fehlt. Die Urſache dieſes Miptrauens — wir wollen 
fie nicht erörtern; es gemügt die vorhandene Thatſache, um 
uns bie Ueberzeugung beizubringen, daß wir uns, etwas lang» 
fammer. ober fchneller, einer größeren polttifhen Krifie nähern, 
In unferm Baterlande macht ſich erfreulicher Weile bie ein» 
müthige Stimmung geltend, daß bie Schweiz in einer folden 
Kriſis ihre neutrale eg wolle, und auch dar» 
über wird ſchwerlich große Meinungsverfchiedenheit hertſchen, 
daß diefe meutcale Gtelung von Anfang an mit ganzem Ernſi 
—* ——— auf alle Eventualitaͤten eingenommen wer ⸗ 

en ſolle. 

Bern, 18, Februar, Auf die Reflamation des Bundesraths 
über eine Orängverlegung im Dappenthal durch franzd« 
ſiſche Truppen der Barnifon von Roufies hat bie franzöflfche 
—— Bebauern über ben Vorfall ausgeſprochen und die 
nöthigen Befehle erlaffen, daß ſich Solches nicht wiederhole, — 
Auf dem ledten Berner Markte wurden von ſardiniſchen 
Agenten feine Pferbe gekauft. Es wird verfichert, daß fie ben 
Auftrag erhalten, die Anfäufe einzuftelln. — In 9 Teffiner 
Bertrken confituirten fih beide Parteien zu befonderen Ber, 
fammlungen. Man if beglerig darauf, ob der neue groffe Rath 
bie von dem Liberalen in diefen Gonderverfammlungen getroffenen 
Wahlen anerkennen werbe, Die Rechnung ſtellt fi hiernach fo: 
Gültig find 78 Wahlen, bawon kommen 58 auf bie Liberalen, 20 
auf bie Conſervativen; 27 Doppelwahlen fanden flatt, welche 
wahrfheintih vom groſſen Rathe für ungültig erklärt werben; 
6 find fnspendirt; A blieben undeendigt. Meber bie Unruhen in 
Ponte Treſſa wird bem „Bund“ geſchrieben: „Als man das 
Wahlbureau beftellen wollte, wurde von ben Magliafniern, welche 
bewaffnet erfienen waren, auf das Bureau, bei welchem fid ein 
Bahrıenträger befand, Feuer gegeben. Der Babnenträger blieb auf 
ber Stelle tobt; Oberft Gtoppani , wahrſcheinlich Präfident ber 
BWahtverfammlung, foll einen Arm, ber Zolleinnehmer von Ponte 
Treſa 3 Finger verloren Haben; 14 Andere wurben verwundet.“ 


en. 

Rom, 9. Febr. Die ab und zu im „Blornale bi Roma“ ber 
lobten Baffentgaten der päpftlichen Gendarmen gegen Raubge 
fin bel in ber Romagna bewelſen zur @enüge, daß es mit der 
öffentlichen Sicherheit dort nicht ebem glänzend ausſieht. Vorige 
Woche ward bie von Bologna kommende Deligenee 3 Miglien 
von Rimini von fieben mit Flinten und Stiletten Bewaffneten 
angehalten. Der Gondufteur Fortunato Badaluchht, die Bofiliene 
und bie Paflagiere mußten eilig ausfleigen, vor den Rädern 
nBefiht zur Erde!“ machen und ihre fämmtlichen Habfeligfeiten 
ſich aus den Taſchen Hervorziehen lafſen. Ebenſo fielen 3000 


Scubi baaren Beldes, welches die Dilingene mit ſich führte, den 


Banbiten in bie Hände, 

Turin, 14. Bebr. Die Deputirtenkanimer hielt in ben 
legten Tagen nach Botirung ber Anleihe feine öffentliche Sitzung, 
war aber um fo thaͤtlger in ben Bureaus, Fünf Gommiffionen 
haben ihre Arbeiten über eben fo viele Befepentwürfe beendigt. 
— Bei ber großen Anzahl von Freiwilligen, welche ſich wor» 
züglih aus anderen Staaten Rord» und Mittel» Stallens zum 
biefigen Sriegsbienfe melden, Hat bie Regierung für gut befun 
den, 2 Depots zu ſchaffen, worin biefelben zur Ginfsung und 


Abrichtung, bevor fie zu ben Regimentern abgehen, auf einige Zeit 
gehalten werden. Man glaubt, das eine wird zu Gufa, bas andere 
In Pignerol errichtet werden: dieſe Mafregel, weiche ſchon vor 
mehreren Tagen beſprochen, doch noch nicht ins Werk gefept 
murbe, Hat vielleicht zu dem Geruͤchte Beranläffung gegeben, befe 
fen öfterr. Zeitungen erwähnen, daß förmlich⸗ Werbbureaur am’ 
den Graͤnzen der Lombarbei errichtet worden wären; bieß IR nicht 
der Fall, obwohl es nicht unwahrfeinlich If, dag einzelne Bers 
fonen in jenen Gegenden ben jungen Leuten zur Ueberſchreitung 
der Graͤnze behülſtich find. 

Turin, 16. Febr. Obglelch es gerade der ariſt ot rati⸗ 
ſche Thell der Deputirtenfammer war, ber ſtch mit der 
der Anzahl von 35 Gtimmen dem Auleihe-Bejepentwurf wibers 
fegte, fo ſcheint Graf Cavour dennod feines Erfolges in ber 
eigentlih ariftofratifhen Sammer dem Genate, ganz 
fider zu fein, ba, wie man Hört, er wegen Uebernahme des 
Anlehens bereits mit den Parlfer Bankhauſe Gremieur im Un« 
terhandlung ſteht. Man fhmeichelt fi hler, bie Unterbring- 
ung besfelben werbe umfoweniger Schwierigkeiten bieten, als ja 
bie franzöflihe Regierung den fchüpenden Mantel ihrer Garan⸗ 
tie darüber gebreitet Haben fol, Bergangenen Samstag hat 
ber Senat gleihfals ein Beleg von einiger Wichtigkeit votirt, 
und zwar jenes, welches das Befep wegen Hebertragung ber 
Kriegsmarine von Genua nach la Gpgezla aufbeht, Die Re 
gierung Hat ſich nämlich im der Lage gefehen, den Rüdyug ans 
treten und jenen gewonnenes Spiel geben zu müffen, welche bei 
Gelegenheit ber Erörterung des Ueberiragunge-Befepes in ber 
Kammer gegen fie Rimmten. Und body wurde das legte, 60 Mid, 
betragende Anlehen zum Theil nur zur Musführung ber in 2a 
Sperzia nöthig werdenden Priegäbauten bewilligt. Seht follen 
zu bikfem Zwede zwei Millionen Hinreichen, und man gibt ſich 
der Hoffnung din, auch mit biefer beſcheidenen Summe noch 
verhältnigmäßig große Vortheile erreihen zu loͤnnen; nament- 
lich ſolle der Hafen für Kriegeichiffe leichter zugänglich gemacht 
werben und ihnen etwas größere Sicdyerseit ald biöder gewähs 
ten, Der von ber urfprünglid für La Epeyzia beflimmten Summe - 
ſonach erübrigende — für Benua, namentlich für deſſen 
mehr erponirte wehliche Seite, verwendet werden. In ber That 
iſt das in der Nähe des Leuchtihurms befindliche Berk der am 
weiteſten ind Meer vorgelhobenen Punkte ber ganzen bortigen 
Befeftigungslinie, und man ift nun beftrebt, eine doppelte Bat 
terie bafelbf zu. errichten, beren Zweck es fein fol, die englifche 
Flotte in Reſpelt zu Halten, wenn Lord: Malmesbuty Luft bes 
kommt, bie Drohung feines Befandten am hleſigen Hofe, Sir 
James Hubfon zu verwirklichen, der am Schluffe einer Unter 
redung mit Graf Gavour die Meußerung fallen Heß: daß Eng⸗ 
land nöthigenfalls nicht anfehen werde, Genua zu bombardiren. 

Turin, 17. Febr. Der Senat Hat bie neue Anleihe mit 59 
gegen 7 Stimmen genehmigt. Hiebel hielt Graf Gavour eine 
Rede, voll von Berwürfen über Deſterreichs tractatwibriges 
Benehmen. Piemonts Pflicht ſei, dagegen thatſaͤchllch zu pros 
teflirenz italleniſche Fuͤrſten, welche bie fremde Occupation ents 
weber berufen ober zugeſtehen, verlegten bie Brunbfäge des Böl« 
kertechto. Kein Herrſcher därfe die Unabhängigkeit feine® Lan⸗ 
bed freiwillig aufgeben. Piemont werde durch ſolche Ausnadımds 
Verhaͤltniſſe gefährdet. Eine Beruhigung fet unmoͤglich, ohne 
tiefgreifende Berbefferungen im Italſen. Piemonts Pflicht fet,- 
alle ihm dießfaNs zuftchenden Mittel anzuwenden u, dgl. mehr. 

Genua, 16. Febr. Der von Spenia kommende Dampfer 
Roma brachte etwa 100 Flüchtlinge aus den Herzogthümern. 
Ein Bericht aus Garzana meldet, daB man bort fortwährend, 
Conſttibitte und Studenten nah Piemont burdpafficen läßt. 
Dan ſpricht von Erricheung mehrerer neuer Regimenter. 


xD hümer. 

Buchareſt, 14. Febtuar. So eben if eine telegraphiſche 
Mitiheliung von dem Abgeordneten Rofetti, welcher mit Flo⸗ 
reöfo, Krezuleolo, Nilu u, m. A. an Koma, ben Hofpodaren 
ber Moldau, gefendet wurde, um ihm feine Erwählung auch 
in ber Walachel befannt zu machen, bier veröffentlicht werben. 
Kouza fol bei biefem Anlage bie Erflärung abgegeben haben, 
daß er, wenn bie Mächte dem Wunſche ber Nation entfprechen „ 
und eim bacifch + rumäniiches Reich unter einem auswärtigen 
Pelnzen errichten wollten, bereit fei, augenblidtich. zurüdyutrer 
ten. — Die bier herrfhende Stimmung iſt immerfort eine 
fünftli erregte, Der neue Minifer des Innern, Eiolesfo, und 
bes Aeußeren, Bratiano haben, feit fie in Amtörhätigleit ges 
treten find, mehrfache Beſprechungen mit ben auswärtigen Konfuln, 
namentlich auch mit dem E f. Öferr, Repräfentanten gehabt. 


— 


Theater-Anzeige. 
Mittwoch ben 23, Febr. 

4. Borftellung im VII. Abonnement. 

Man fi einen Erzieber 


2 Akten von Bahn. 
den Enfibiel: 

Grand pas de deux, 
dem el: 


ober: 
So bringt man Ordnung in’d Haus. 
— 


Le —— — 
ausgefül den aus ‚ 
dem at und Gear 


eo den 25. Behr 1859 
Münner-Unterhaltung und 
Ballotage 


ia fogenannten grünen Zimmer bes neuen Hau ⸗ 
, erte. 
Anfang 8 Uhr 


if. 
Bu — Befudhe ladet ergebenſt ein 
George Stengel, 


ur weißen Mofe, 
finger a teinive 
we Samftag * N en s 


Fastnacht - Ball, 


Anfang 7 Uhr. 
Gnteee für Hessen und Masten 30 fr. Damen 


ſtud frei, 
Für gute Sedit beſte Sorge tragenb Tabet 
ung ergebenfl ein 


au zehlteicher 
5. Daufinger, 
Emmerjtes Gajtbaus beim 
— — 
je Mitt 
Leberknödel 
mit Sommerbier., de ahlreihem MWeiudhe 
wird biihh eingeladen. 
Herl’jde Bierbrauer 
in Rainbaufen. 

‘ Heute Mittwed) an 
Namensfest-Feier 
RTL und fehr gutem Som, 
Tan ee aahteeidiem Seſuch wird freumb« 


uchmacher:Gerechtfame mit 


Gine reale 
Zußanefänitt in Münden ift zu verfanfen, NAG. ! 


gute Speiſen und G@eträufe ‚beflene | Buch 


Stationen hiezu aufgenommen. 









und ®ien n Büter biegu täglid von 8 bis 12 Morgens und 
Mittags bis 6 Uhr Abends nach Deggendorf, Paffau, Linz und allen untern 


u Donau-Dampf-S ehe 


Donnerftag den 24. 

beginnt, wenn es die Witterung zulät 
der @üterfhteppdienft zwifchen Regensburg 
von 


! Am Vorabend der Abfahretage jedoch findet die Guͤteraufnahme mur bis 4lße 


‚Nachmittags Matt, indem fpäter zugeführte Güter erft mit dem naͤchſt folgenden 


Dampfboote befördert werden fönfen. 
Regensburg, 22, Februar 1859. 





#arnıeliten-Br, 


äubaus. 
Heute Mittwodh den 23. b. wird bie 


Fastnacht 
mit Harmoniemufit 
von den lädt. ufifern abarhalten, wobei für gue 
tt8 Sommerbier, ſewie für eine Auswahl vom 
Speifen beſtens geforgt iſt. Hiezu ladet ergebenft 
ein Martin @berl, 


Bierbrau, 

Gaftbaud zum weißen Ocfen. 

Heule Mittwoch den 23. Febr," wirb bei Unter 
wiänelem bie 


Fastnacht 
mit muffaliier Unterhaltung abgehalten. 
Für ansgejeiänetes Sommerbier forie für 
Küde if beßens geforgt und macht hiezu 
ie ergebenfle Ginlabung 
Paul Dolmann., 


teinweg. 
Heute Mittwoh den 23. d. 


Faſtnacht · Schie ſzen 
mit Harmoniemuſik. 
— ka 
gr 3. Daufinger. 


Batavia-Arac, Jamaica- 


Rum, Punschessenz, 


9 
schwarzen $ grünen Thee, best 


abgelagerte Cigarren empfiehlt 
H. J_ Duss, 
DOftenfirofie H, 123. 


Bunfen’s Bibelwerf, 


Diefes Werk, deſſen ter Halbband forben er⸗ 
Slenen, bietet dem beutfchen Bolfe eine voll 
Rändige, neue Meberjegung und nene 
Grflärung ber Bibel, 

Der berühmte Verjaſſer hat cs fih zur Lebens⸗ 
aufgabe geftellt, der Gemeinde feiner Nation das 








uch der Bücher wirfticd zugänglich gu machen, 
unb feit 40 Jahren bildet daher diefes Merk ben 
Mittelpunkt feiner geiftigen Beftrebungen und 
Borfhungen. 

Borräthig in allen Buchhandlungen 

in Leipzig bei 
I. A. Brodhans. 
An Donnerftag Den 24. Febr. 

und bie barauffolgenden Tage werden Wormittage 
von 8Y/,—11 und Nadmittags ton 1—4 Uhr, 
im Pfarrhofe zu Mintraching aus bem 
Rüdlaffe des Hertũ Pfarrers 


Georg Wandner, 
1 Ghaife, Schlitten, ſilberne Vorlegr, GB: und 
Koffeelöffel, Miberne Beflede, fülberne Gylinderubr, 


Storuhren, Bücer, rein iche Herrenkleider, Lei, — 


Tiſch und Beitwälde, Vorhänge, mehrere Stüde 
Leinwand, volltänbige Hausrinrihtung, beflchenb 
aus mehreren Betten und Betiflellen, neuange- 
ſchafften Ranaper's und Erffeln, Rommebr und 
andern Käfen, Schreib und anderen Tiſchen ⸗ 
Bildern, Gläfern, Porzellangefähirren, Wafchge, 
f&irten, Nang sc; vollfländige Rücpeneinrichtung 
mit Anrihten, Speisfäften, Rupfer-, Zinn» und 
andern Kühengefhirren, Waagen ıc., nebft vielen 
andern hier micht genannien Gegenfländen gegeu 
baare Bezahlung verfleigert. 
Stellegefud. 

Gin junger, felider Handlungs » Commis 
wünfdt in Regeneburg im einem Geſchaſte ent« 
weber ale Gomptoirift ober als Geidäfts- 

















Die Tgentie 
Hurfl. - 





‚.. Paraffinkerzen 
das Pfund af. 4 und f. 4.42 empfeßtk zur 


geneigten Mbnahme 
W. 
3. Neumüller, 


Arac, Rum, Cognac und 7 
Punschessenz mit Arae u. 


Rum J 
empfiehlt 


eu 
Gin Frauen zimmer / im 
m mehrere Jahre Im 


atnerin fernirte unb mit bem beflem n 
verſehen in, wunſch im biefer arrite 
pleckt ju werben. ih, in ber — 

ra 
tauft und verkauft 


onnerjtag den . 


ruar, 
Nachmittags 2 Upr, werben im ®it. E. 4, mmlere 
Badgafıe Im —8 mit meiner — 


Verlaſſenſcha eften, 


befteßend in Gold und Gilber, Ußeen? 
ern, Mufltalien, Herrenkleidern, 
n, Wälde, einer Doppels-Jagdilinte, einer Kafs 


ten, Binn, Kupfer, IM Bonteillen, 
Krügen, 8 Seſſein von —— eifernen 
Rochöfen, mehreren Parihien Beltfebern, 
und fo mehren nüpliden Gegenflänben an ben 
Meifdietenten gegen glei Baare Bejablung 
entlid) oerfleigert,, wozu u 
Käufer höfiäR einladet » 


mung mit 2 emmern, ', Rüde und als 
len übrigen Vequeniliäkeiten Bis Biel 
vernmieihen. 

Ginfge lebende Bienenft wu verfaue . 
fen. Mg. in ber Brp. 

Gingejandt 

Der berühmte. Gscamotene Herr Beternrüller 
aus Hengersberg im MNieberbayern, welchet im Der 
jember dv, 36, eine Kunfizeife nah dem Gtäblen 
und Märkten ber Oberpfalz; unternahm, weilt zur 
Zeit in umferer Gtabt und beabfiätigt, mehrere 
größere Probuftionen an veridiebenen em 
veranftolten und madhen * neuerd 
hochgeehrtes Budlikum anf ferne weithin delaun ⸗ 


Fremdenanzeige. 

(BD Krteun) HH. Rubens u, Havafle v. Ders 
lin. — Kollmann, v. Augsburg, Bhllippi . 
u. Bedmann, v. Franffurt, Fuchs, u. Nürnberg, 
Pförder, v. Zweibrüden, Ki. 

(Drei Helmen.) HH. Graf. Drechſel, & 6. 
Kämnierer und General-Major, d. Garifiein. won 
Sqhedel Greiffenftein, & 5. Lientenant dv, Mürne 
berg, Mittenvorf, Kfm. v. Lohne. 

(WB, Hahn.) HH. Teis, v. Deidesheim, Lerh 
v. Frankfurt, KH. Edultes, E. Revierförfler v. 
Bulluteuth, Epäth, Fabrik. v. Walbmünden, 

(Vo) HH. Dito, Tapezierer v. Pabenheinr, 
Nägel, Handelem, 4Grlangen. Häöer, dv. Mün- 
Gen, Shheerer, v. Nürnberg, KA. Maut, im. 


Meifender placitt zu werden, und könnte nöthigen- |v. Meuficien, Zirngibl, Priv, v. Straubing. ” 
falls auch entfprehende Gantion leiften, Näd. in | m. row, Meggermf. v. Augebutg . Dem. Hofe 


in ber Grp. "per Grp. gatiner, mit Shwefter, Duparbeit, v Söiltig. 
Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmahr. 
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tig 1, SE afler Art werben fü 


— 
lat, teen Gonverfationebfai ie Imal and t fewohl im loco als durch bie 
Dis u ” 1 ‚blatt erſcheint wochentlich Imai foftet ſowol al 


latt. erfägeint. täglich and fofiet jewehl im loco ala 


dur De fol. Wort Hejogen Incl dee Motte Im "hatjem Ym 
und der Mau einer Petitjeile mit 2 —* he at 


{ ß bei 
vierteljährig 24 Pe. Das Dberpoflanıt Megenshurg, ‚jowie alle Befervehiilmnennbmunsnniäeie Bl ent, 





Lehren der Vergangenheit. 

Münden, 16. Febr. Ich Habe in meinem lehten Echreis 
ben nur im Allgemeinen auf die unfäglihen Leiden und Er— 
prefiungen hingewleſen, welche auch Nordbeutſchland unter 
ber Rapoleoniſchen Fremdhertſchaft zu erdulden hatte. Man 
Tann die Erinnerung daran nicht oft genug dem gefammten 
deutſchen Bolfe zurädrufen. Die Bergangenheit iR die Lehrerin 
ber ®egenwart und ber Zufunft, Hinmweijung auf bie furcht⸗ 
baren Folgen, weldhe Deutſchlands Uneinigkeit der Reihe nad 
allen feinen Sliedern gebracht; Hinmwelfung darauf, wie fo jener 
uftand Herbeigeführt wurde, der in ber befannten pattlotiſchen 
lugſchriſt des Oberften von Maſſenbach (unter dem Titel: 
„Deutfland in feiner tiefften ‚Erniebrigung”) eine mit wahr 
ten Blammenzügen gefäriebene Schilderung fand; folde Hin 
welfung fann nur dazu beitragen, ale Deutfchen endlich zur 
Erkenntniß Defien zu dringen, was allein uns vor der Wir 
derleht glelchen Unhells und glelcher Schmach zu ſchühen ver 
mag. Darum kann es nur von Nutzen ſein, wenn, wie heute 
in einem hiefigen Lofalblatte gefhieht, auch im weiteren Kreifen 
die Aufmerlſamkelt Deutichlands auf eine Stelle aus dem 
„Leben des Frhr. v. Stein“ von Pers (II. Band S. 259) 
ingelenft wird, wo es Heißt: Der Befammibetrag der fränzör 
Ken Erpreffungen in Norbdeutfchland, fo weit ſolche durch 
Daru’s Hand gegangen warem, betrug mad beflen 
eigener Angabe die Eumme von 513,744,410 Fr. (in 
@eld) und 90,483,511 Br. Werth on Lieferung von Lebens, 
mitteln, Belteitungegegenfänden, Hoffpitalbebürfnifien, Pfer⸗ 
den, geh x. jufommen 604,227,924 Wr, außer Dem, was 
Ginzelne den Befehlohabern, Offitieren, Kommiffären und Sol 
baten Batten geben müfen. Daru war befanntlich in den Jah» 
ren 1805, 1806 und 1809 an ber Epipe ber framzöflfcden 
Berwaltung it und in Deflereeich old @eneralinten, 
dant geftanden, und hatte als ſolcher mit unmenfchlicher Strenge 
amd Härte alle Befehle feines Faiferlichen Gebleters vollzogen, 
daburd aber au natürlich fi zum beſondern Gegenftand bee 
ſſes unter allen davon beiroffenen Bendlferungen gemacht. 

18 fpäter die Zeit der Wicdervergeltung gekommen, die ver⸗ 
bdünberen Heere ſtegteich In Frankrelich und in befien Hauptflabt 
eingedrungen waren, ba ließ der topfere Marfchall „Bormwärts“, 
der alte vlücher, Daru's Beflgungen fequefliren, welche Maß⸗ 
regel jedoch von dem verbündeten Monardien mit einer Milde, 
von welcher ihr Gegner in Deutfchland, fo lange er über um 
feine Geißel ſchwang, fein Beifpiel gegeben hatte, alsbald wie⸗ 
der aufgehoben wurde, fobald fie zu ihrer Kenntniß gelangt wor. 
Sie ließen Gnade für Recht ergehen, — Bute Früchte, welche 
die damals überhaupt von Ihrer Eelte geübte Echonung ges 
tragen Hätte, fuchen wir vergebens. Im Begentheil. Während 
die öffentliche Stimmung in Frankreich offenbar einem in Ita 
lien zu unternefmenden Kriege, bei welchem, wie man fuͤrch⸗ 
tet, für Franfreih unter allen Umfländen nicht viel herand- 
Täme, entgegen ifl, lenlen feihft foldhe Organe derfelben, bie fi 
noch einen gewifien Grad von Unabhängigfeit zu bewahren 
wußten, mehr umd mehr bie Ideen bes franzöflfchen Volls wies 
ber auf bie Wiedergewinnung der Rheingränge bin, 
was ihnen um fo leichter IR, als dieſe Idee eigentlich niemals 
aufgehört Kat, im den franzöflichen Köpfen zu fpuden. Man 
erinnere ib an 1840 zur Zeit des doch fo friebliebenden 
Königs Ludwig Philipp. Jehzt fimmen Siede, Preffe und Gas 
zette de France bereits wieder daſſelbe Lieb an, und Emil v. 
Birarbin ſekundirt im feiner neueren Flugſchrift, die gegen jene 
des Hrn. de Ragueronnidre gerichtet if, aber mur in ber Ab⸗ 
At, um den Eroberungs · und Bergröffernngsgelüften eine ans 
dere Richtung zu geben, die er für geeigneter hält, allgemeis 
meinen Anklang im franzöfliden Natioralgefühle zu fin, 
den. Ich zweifle fehr, daB es großer "Müde bebürfen wird, 
diefer neuen Richtung auch an maßgebender Stelle Eingang zu 
verſchaffen. Ih zweifle um fo mehr daran, als für jeben tiefer 
Diidenden gleih son Anfang an aus dem ganzen Berlaufeber 
jehigen Verwidlung der Dinge die Erfenntniß erwachfen mußte, 


daß der Bo nur als Vorwand diente, das eigentliche Haupt⸗ 
siel aber der Mäein war umd if. ‘Darum iſt es ſo wahr, daß 
wie am Po ben Rhein —— Da wiedort i daher 
gleiche Hut wid Wachſamlelt vonnötden. 

7 Deutfchlaud. 

Münden, 23. ebr. 7te öff. Eipung der Rammer 
der Abg. Am Minlflertiſche: Schr. d. Bfordten,v. Rin, 
gelmann, v. Hifher. — Nah Bekanntgabe des Einlaufs, 
aus weldem eine Borfiellung des Klrchenvot ſtandes zu Feucht 
den Rißbrauch bes abfolut Bindernden Witerfpruh-Rehted 
bei Anfäfligmahung auf Lohmerwerb von Geiten ber Bes 
meinden, dervorzußeben if; dehgleichen drei Beſchwerden des 
quieöe. Oberlieutenants Thumfer von Hof, wegen Berlepung 
verfofjungsmäßiger Rechte, ferner Beſchwerde fünf ercommunis 
Arter Peleſter und eine weitere Deſchwerde exrcommunizirter 
Lalen in Schwaben umd Franken. Der Referent im IT, Aus- 
ſchuß, Breigere v. Pfetten, bringt dierauf zur Anzeige, daß 
der Bortca über die Nachweiſungen in Betreff der Verwen ⸗ 
bung der Etaatdeinnahmen für die Staatefhuld in den Etand 
der Staatsiguldentilgnngafaffa In den BerwaltungsJabren 
1853,54 und 485455 vollendet iR und Nachſtens darüber 
Beſchlus gefaßt wird werben. — Ueber den Mnirag des Atg. 
Biedensofer auf. Bildung -und Wahl eins beſonderen Aus— 
ſchuſſes für. die Bel ung der den Bolzug bes forfigeieges 
ıc. beit. Anträge wirb feine Disfuflon Gupflogra und mit der 
Wohl fogleih nach der öffentlichen Eipung, vorgegangen. 
Weiterer Gegenfand ber Tagesordnung war die Beratkung 
und Beſchlußſaſſung Über die von ber Fat. —— in 


Betreff ber Joll⸗ und Handelöverhäftnifie gemachlen Borlägen. 
— Auf Bortrag des Abg Neuffer im Ramen des IT. Aus 
ſchuſſes ertheilt fie Sammer den folgenden Verordnungen: und Vers 
trägen bie nachtraͤgllche Zußimaung: 1; der fgl, Berorbnung 
vom 7. Januar 1857, das Berbot der Pferbeaudfupr Berräffend, 
welche damals ſcon am 16. Febr. 1857_ wieter aufer Wirk, 
famfeit trat, Her Referent. bemerfie Heu: Mus ber Ver⸗ 
ordnung IR erfchtiiy, Daß das Verbot auf ben Grund des 
Zollgeſehes vom 17. Rovbr. 1837 und im Hinblid auf bie 
befiehenden Zollvereinsverträge erfolgt if und tm fo weniger 
einer Beanflandung unterliegen kann, als die Fönigl. Staats- 
Regierung durch Die ihr beſonders ertHeilte Ermächtigung: hiezu 
berechtigt war. Daran wird der Wunſch gefmüpft, daß ein 
derlei Verbot, fo oft es durch bie Berhältnifle geboten ers 
ſcheint, nur auch immer rechtzeitig erlaffen werden möge. 
Frhr. v. Lerchenfelb ergreift bei dieſer @elegenheit wieber« 
holt das Wort, um Über bie dringende Nothwendiglelt eines 
Vlerdeausfuhtverboto zu ſprechen. Bei dem Etreite Preußens 
mit Neuenburg fei bie fgl, Regierung glei mit einem Bers 
bot bei der Hand gewefen, wenn man aber bamals ein Pierbes 
ausfuhrverbot für nothwendig gehalten , fo begreift er nicht, 
wie man jept bie Rothwendigkeit einer folden Maßregei 
nicht begreifen könne, Jede einzelne Regierung fagt, baß fie 
allein nichts hun Fönne, aber eine Bereinigung lomme 
trogdem nicht zu Stande. Nach feiner Anfiht hängt ber 
Friede nur am einem Haare, und wenn wir warten wollen, 
bis die fhönen Pferde fortgeführt und uns bie elenden 
Mäpren zurüdgeblieben find, dann wünfde er ſich Glüd dazu, 
wenn wir unfere Armee mobil machen müflen. Wan berufe 
fi auf den Bericht ber Landgerichte, wonach ber Berkehr und 
die Ausfuhr von Pferden nicht zugenommen, aber nad) feiner 
Anſicht find. diefe Behörden nicht im Stande, barüber zu ur 
theilen, weil bie _ Ihre Pferde gewiß nicht durch bie 
Kanzleien treiben. Te verlieh fodann mehrere Briefe und Zeir 
tungsartifef, welche die vermehrte Ausfuhr beflätigen. Zum 
Schluß äußert ſich Frör. v. Lerchenſeld in Außerf entſchlehenen 
Worten über bie Lage. Nach feiner Ueberzeugung iR ber Krieg 
| gewiß, und vielleicht nur vermeldbat, wenn jept ganz Deuiſch⸗ 
land erklärt, welde Partei es ergreifen wird. Wo der Krieg 
beginnen wird, IR noch ungewiß, über ben Musgang Habe er 
aber feinen’ Zweifel, denn mit Dentfchland fireite die öffent 


— RAS — 


tie Meinung, bie fee Großmaht, Wir werden bie Laſt wir Oeſterreich zu feinen Befgfand In Oberltalien ichüben und 


bes Kriegs ſchwer empfinden, aber je länger und biutiger, | erhalte 


deſto größer der Erfolg, Bärfer nach außen und einiger nad 


innen. 


n. 


Baden.) Bow bad. ‚Dberlande, 18. Febr --Dem 


Bon Rheinbundsgelüflen wird dießmal Telne Rede fein | „Schw. Merkur" wird berichtet: „Es if natürlich, daß -jept 


d wer-barauf rechnet, wird ſich verrechnen, denn Deutichland | viel von den Eventualitäten eines Krieges mit Branf- 
wich ſich nicht eher —* Ruhe begeben, ais bis der Feind ges teich geſprochen. Hiezu fordert die exponltte Lage des badifchen 


demüthigt und ber Frleden Curopa's wieder hergeftellt, der buch. 
die Laune eines einigen Mannes nicht mehr gebrochen werden 
fol, (Bielfahes lebhaftes Bravo.) Ftht. v. Rotenhan er 
flärt fobann, daß ihm ber Vorredner aus ben Herzen gefpros 
hen, und beantragt, daß bie dohe Kammer zum Zeichen des 
vollen Einverfändniffes mit diefen Weußerungen fi erbebe. 
Dieganzge Rammererkebtfihwie GinMann, 
(Tiefer Eindrud,) (Schluß folgt.) 

Münden, 22, Behr. Der 5. Ausihuß der Kammer ber 
Adgeorbnetem bat folgende weitere Anträge feiner Prüfung 
unterſtellt. Die Bierwirtäe von Rärnberg führen in einem 
von dem Hrn. Abgeordn. Grämer ſich angerigneten Antrage 
aus, daß fie bei ber Mannsnahrung von 2 Piennigen per 
Maß, welche das Bierregulativ von 1841 für bie Biermirtge 
undberfdreitkor feflfegt, unmöglich mehr beſtehen fönnten, um 
fo weniger als die Anſpruͤche des Publifums wegen Komfortd 
1. Inden Wirthſchaftolokalitaͤten Ah von Jahr zu Jahr ſteigern 
und aud die Preife für Holz, Licht, Beblenung ıc. feit 1811 
bebeutend in die Höhe gegangen find. Ele beantragen befhalb: 
„Hohe Kammer wolle beichliegen, es ſel die Hohe Staatörer 
gierung zu bitten, der Kammer noch auf biefem Randtage 
eine Borlage, bie gänsliche Fteigebung des Biertarifs, even- 
tuell die zeitgemäße Reviflon des Regulativs von 1811 betr., 
au machen.“ Da der Antrag entſprechend formuliert iſt und auch 
in materieller Beriebung ſehr begründet zu fein fcheint, ſo be⸗ 
gutachtet ber Ausihuß auf Antrag feines Referenten, Abg. 
Längenfelder, den Gegenſtand zur näheren Prüfung. Dasielbe 
beantragte der Ausihuß im Betreff des ſchon füngft in Auss 
ſicht geftellten Antrags des Abg- Frhrn. v. Pfetten: „Die hohe 
Kammer möge an Se. Majeftät die Bitte ftellen, im Sand» 
tagsabfchiebe mit Gefegeöfraft auszufprechen: Es folle die Til⸗ 
gung bes neuen 4/aproy. Eiſenbahnanlehens von 1856 erft 
mit dem Beginn der IIL Finangperiode ins Leben treten und 
die gegenthellige Beftimmung im Art. 3 des Gefeges vom 19. 
1356 (die Eijenbaknbaudotation in der VII. Finanzperiode 
betr.) außer Wirffamfeit gefept werben.” — Ein Beweis, welch 
großes Intereffe diefes Mal die Verhandlungen der Kammer 
ber por Degree erregen, ift der Umſtand, daß die Beftelluns 
gen auf bie ftenogruphiihen Berichte ber Kammer fo groß find, 
daß bie gewöhnliche Auflage derſeiden erhöht, und von bem 
Derichten über die 3 erften GSigungen ber Kammer, da bie 
vorhandenen Eremplare nicht ausreichten, eine 2te Auflage 
veranftaltet werden mußte. 


Augsburg, 22. Febr. Während ber heutigen Frühmefje 
iñ die Pfarıfirhe in Welffenhorm eingeſtärn. Zwei Per- 
fonen ‚find todt, fünf noch vermißt, mehrere verwundet. 


Frankfurt, 19. Febr. Ueber die Wichtigkeit des Befipes 
von Oberitallen in den Händen einer deutſchen Macht für Die 
sommercielle Zufunft Dentſchlando fagt die „Keff. Pofzt.* : 
In gany Deutichlank hat das Projeft des Suezfanald zur bir 
reiten Berbinbung des mitteländifchen Meeres, mit dem rohen 
Meer, wegen feiner Hohen Bedeutung und wegen der unberer 
chenbaren Bortheite die fih für unfern Berkehr mit dem fernen 
Drient baran fnüpfen, den lebhaäfteſten Anklang gefunden. Des 
ſterteich bietet zur Ausführung dieſes Progeftö feine thätigfe 
Mitwirkung. Kommt dasfelbe fuiher oder fpäter, wie kaum zu 
beywelfeln, zu Stande, und find bis dahin bie elſernen Schie⸗ 
nenwege von der Norb- und Oftfee dur Bayern und Tirol 
dis nah Benedig zur Veſlendung gelangt, fo wird biele® ber 
natürliche Hafens und Stavelplad namentlih für den Handel 
und den erweiterten Abſatz der Indufrieprodufte Süd, u. Suͤd⸗ 
weſtdeutſchlande nah Oſtindien. Diefe ganıe großartige Aue⸗ 
fit wäre aber füe uns verſchwunden von dem Augenbiid am 
ing Oberitalien, der Weg nah Venedig, und diefer Hafen felbft, 
in den Befig einer nichtdeutihen Macht überginge, ine der 
Hauptpulsadern des fünfıigen Aufſchwungs unſeres Verkehrs, 
zu deſſen Hebung Oeflerrei bereits fo vielfach anbabnende u. 
entgegenfommende Schritte gethan, fünde ih unterbunden oder 
vielmehr abgeſchnitten. Denn Venedig im unmittelbaren Bes 
fig Frankreichs ſelbſt, oder einer mehr oder minder won deſſen 
Batronaı abhängigen Macht, würde vorausfichtlich ganz andern 


| 


Landes von der Murg bis zur Schweizergraͤnje mit doppelten 
Gewicht auf, Da wid e8 uns denn bedünfen, daß bie in der 
Wiener Schlußafte und in der Bundesfriegswerfafjung enthal⸗ 
tenen Votſchriften für einen Kriegsſall vie zu (dwerfälig 
feien, gumal wenn man annimmt, daß feit der Zeit, als jene 
Bundesgeſehe gemacht wurden, buch Eiſenbahnen eine ſolche 
Umwälzung auch für das Kriegsweſen eingetreten if, daß ein 
Staat wie Frankreich fah an demielben Tage, da eine Kriegs⸗ 
erklärung erfolgt, die beutfche. Grenze überfäreiten kann. Erſt 
dann, wenn Deſftertelch in feinen lialieniſchen Befigungen wirks 
lich bedroßt oder angegriffen wird, tritt nach Art. 47 der Wir 
ner Shlußafte eine Beratung des deutſchen Bundes darüber 
ein, 0b Gefaht für das Bundesgebiet worhanden if. Wenn 
num auch leßtere in ber engeren Berbandlung erfannt wird, fo 
iR nah Art. 40 zur förmlichen Kriegderfiärung noch erforder 
ich, daß dieſelbe im ber vollen Berjammlung mit mindeflens 
%/, der Stimmen beihloffen wird. Abgeſehen davon, daß durch 
mangelhafte Infruftionen (man: denfe jept an Holflein) eine 
Berzögerung folder Berathungen eintreten fann, liegt doch auf 
der Hand, daß die Austührung eines ſolchen Kriegöbeſchluſſes 
no eine geraume Zeit erforbert. Penn jeht wird erfi zur 
Wahl des Oberfeldheren geritten. IA dieß geſchehen, fo ſoll 
von ihm ein Operationsplan gefertigt werden. Dabei fommr 
no weiter in Anfchlag, das für Diejenigen Truppenabtheiluns 
gen, welche aus mehreren Gontingenten gufammengejept find, 
die Ernennung des Befeblahabers wegen ber erforderlichen Les 
bereinflimmung der einzelnen Regierungen oft ſchwierig if. Bei 
Wahrung al’ biefer Fotmen Fann ber Feind ſchon lange im 
Stande fchen, und Baden Hat alddann die Ausfiht auf Be 
füge, wie fe von Melac und Gonforten in genüglamer Weiſe 
befannt find. Sollte es nicht Aufgabe der Bundesverfammlung 
fein , eine neue Kriegöverfaffung zu entwerfen, welche auf die 
jeigen Berhältniffe gehörige Rüdiht nimmt ?* 

(Defterreidh.) Wien, 18. Bebr, Ueber die Stimmung 
in dem lombarbifh-venetianifihen Königreide 
lauten die neueſten Berichte nicht ungünfiig. Es liegt auf ber 
Hand, baß dieſelbe nicht plöglih umſchlagen und fi zu Gum 
fien Defterreich6 erklären werde, und man taͤuſcht fi auch bar, 
über nicht, daß fie nach wie vor entſchieden antiöflerreihiih 
it; ed kommen aber die Rörenden Demonftrationen, welde Ans 
fangs Januar an ber Fagesorbnung waren und in Infulten 
gegen- Cigatrentaucher, in Beldimpfung der kaiſetlichen Farben 
x. beftanden, nicht mebr vor, auch fcheint fi die Anſicht im⸗ 
mer mehr Bahn zu brechen, daß man buch) einen Krieg, ber 
von Bianfreih und Sardinien gegen Dcfterreih geführt würde 
nichts zu erwarten ‚babe. Sehr büfer lauten Berichte aus ben 
Regationen und ben Herzogthümern; man fürdtet, da allerdings 
einen Purfch. Insbefondere da es erwleſen if, daß das Freis 
korps Baribaldis zum größten Theil aus Leute befleht, welche 
über bie mobenefiihe Graͤnze nad Piemont gelommen find. 
Daffelbe fol bereits aus 3000 Mann deſtehen und fortwährend 
neue Zuzüge erhalten. IR diefe Werbung nicht ſchon an nnd 
für fi fon ein Friedensbrud ? 

Frankreich. 

Paris, 19. Febr. Gine Unterredung, bie Lord Cowley 
mit dem Raifer felbR gehabt, macht viel von fi ſprechen. Lud⸗ 
wig Rapoleon fol fich nicht ohne einige Bitterfeit über bie Zus 
rüdhaltung Englands, ihm gegeuüber, wie namentlich in ber f, 
Thronrede Hervorgetreten, beflagt haben. Darauf jedoch habe 
der Bertreter Srofibritanniend am Tuilerienhofe, weit entfernt, 
das Herde in der Stimmung feines Landes und feiner Regler 
rung zu mildern, mit aller Unummundeneit den Widerwillen 
Englands gegen jebe Störung des europälfchen Friedens im 
allgemeinen und gegen die Abſicht Frankteichs ausgebrüdt, bie 
italienifchen Angelegenheiten auf eigene Bau unb nach eigenem 
Ermeffen zu ordnen, Vielleicht war biefe Unterrebung der rund, 
daß ber Kalfer eine Verwarnung der „Preſſe“ zuließ, wegen 
eines Artikels, der nicht mehr, der nicht fo viel Beunrubigen 
des auoſprach, als bie Failerliche Broſchüre auf mander Seite 
enthält. Man führt zwar mit den Rüftungen fort: 100 Mill, 
Portionen getrodineter Gemüfe wurden von der Berwolrung bes 
Kriegdminifleriums bei den HH. Cholet beſtellt, Pierde werden 


Zwecken bienen als ber Beförderung unferes Handeis- und Ins | gefauft,, Patronen gefertigt, Waflen geprdit, die verſchiedenen 
tereffen. Diefe einzige Erwägung ſchon müßte, bünft und, Hin» | Gommandos fogar von dem Herem Frontreihs ſeftgeſeht ; aber 
reihen und von der Noihweniglelt zu überzeugen, daß man ficht fi dennoch zum Jaudeen, zum Plaͤnkeln, zum Abs 


warten und zur Heranbiſdung günftigerer Umflände verurtheilt. 
Weder die Shhriftr„L/Empereur Napoleon ILL et Pltalie“, 
noch bie. unansgelehte Thätigfeit; der Reglerungs- und Nichtre⸗ 
Hierungeblätter,.nob felbh-bie Faiferlice Throntede haben bio, 
der die Anlchten Refultate geliefert, die Öffentliche Meinung 
in Franfrelch für die kriegeriſchen Blane des Napoleoniden zu 
gewinnen vermocht; Frankreich ſcheint, was Ihm auch vorgefagt 
werden mag, zu einem, Kelege für bie Unabhaͤngigleit Itallens 
durchaus feine Reigung zu verfpüren und zeigt ſich weit mehr 
erſchroken als entjüdt von ber Ihm eröffneten Ausficht auf 
Ruben und Nationalitätenbefrelung; umd wenn die Stimmung 
des Landes feither infolge der gebrüdten Agitalion irgendeine 

erlittem har; fo beſteht fie darin, daß ſich der Wir 
—** gegen ben Krieg mit jedem Tage gereljter und entſchle · 


r zeigt, 

Paris, 20. Febr. Ein Decret überträgt bem Prinz Minis 
Rec Napoleon Die Regelung der Gultusangelegenheiten 
in Algerlen und den Golonien. Wenn es fib jedo um bie 
Ausübung eines Cultus oder um bie Ernennung von Biſchö⸗ 
fen ober apoſtoliſchen Präfelten in ben Golonien handelt, fo 

erfolgt die Entſcheldung auf gemeinſchaftlichen Bericht des Mi. 
niflers für die Kolonien und des Minifier ber Culten. — Das 
„Pays“ empfiehlt nun au bie ferbifhe Angelegenheit 
ber Aufmerkfamfeht der europälichen Regierungen, 
weil fie leidit eine Quelle neuer Schwierigkeiten werben könnte‘; 
in Bolge ber 'von der Skupfhtina beſchloffenen Bertreibung ber 
Erembden befinde fi bie Bolfsverfammlung in Oppofition mit 
ber Pforte und dem europälichen Mächten, und ber neitgemwäßlte 
Fürft Mitofh ſelbſt werde einer ſolchen Maßnahme nicht bei 
Riınmen fönnen, — Die ‚Tableites des Oeur⸗Charentes“ ber 
richten, daß bie Befundgelt bes Marſchalls Boequet mehr 
als je ſchwanlend ift und Feine Hoffnung lät, daß er In naher 
Zeit fein Commando wider werde Übernehmen fönnen. 

— Heute iR man wieder ſehr krlegeriſch geflimmt, und bie 
Veberzeugung, daß Frankreich nur einer Gelegenheit aufpaffe, 
am fi zur Interoentton in Italien zu entfchließen, macht fi) 
geltend. In Mebereinfimmung mit diefer Anſicht wird erzählt, 
daß Herr Latur d'Auvergne von Turin abberufen worben und 
durch Beneral Riel erfept werden foll. Die Minifter find nad 
wie vor dem Frieden geneigt, und jo weit es fi um biplomas 
tiſche Unterhandfungen Handelt, fheint man auch dem Frieden 
näher zu fein. Frhr. v. Hübner ſpricht fih mit großer Zuver⸗ 
ſicht über. die Wendung aus, welde die Dinge gu nehmen 
feinen. Die Situation ift jedoch noch feine Mare, und bie ſich 
befämpfenden Meinungen exiſtiren nad) wie vor. Es wird erſt 
ein Ereigniß Im Innern vor fich gehen müfen, ehe wir mit 
Behlmmtheit etwas über ‚bie Zukunft fogen loͤnnen. In Branf, 
reich aͤußert fidh bier und ba ein friegerliher Bel, was wohl 
der neuen Haltung ber Preffe Im ganzen Bande zuzuſchreiben 
iR. — Here Emile Pereire hat vorgeſtern eine fange Yubienz 
beim Kaifer gehabt, die man wit dem fardinifhen Anlehen in 
Berbindung bringt. . . 

Stalien. 

Die „Köln. Zig.“ berichtet aus Turin 18. Behr. Wie 
fehr Hier die von Frankreich angeregten Hoffnungen ſchwankend 
geworben find, mögen Sie aus folgendem Schreiben erfehen, 
Das König Viktor Emanuel an den Kalſer Rapoleon gerichtet 
hat und welches Hier in Hoffreifen zirkulirt. Dasfelbe wird mir 
von einer hochgeſtellien Perſon mitgethellt. Sire! Wenn aus 
Gründen der Inneren Politik, deren Beurteilung mir nicht 
zuficht, die Regierung Eurer Mojekät die Sache Italiens aufs 
geben foßte, fo wäre dieſer Abfall Frankreichs taufendmal un 
Heilvoßer für Sardinien, als der Verluſt der Schlacht von Nos 
vara. Angeſichts einer ſolchen Eventwalität, die ich ald unmög- 
tich anfehen will, bilebe mir nichts übrig, als dem Belipiele 
meines Baters, des Könige Karl Albert, zu folgen unb eine 
Keone nieberzulegen, die ich fortan nicht mehr mit Ghre für 
mid und mit Sicherheit für mein Bolt tragen fünnte. Ger 
awungen, dem Throne meiner Bäter zu entfagen, wuͤrde das, 
was ih mir felbh, dem Ruhme meines Geihlehts und bem 
Intereffe meines Baterlandes ſchuldig bin, mir. die Berpflicht- 
ung auferlögen, ber’ Welt die Urſachen mitzutheiten, welche mid) 
im bie Loge verfept Hätten, ein fo ſchmerniches Opfer zu brin ⸗ 
gen u. f. m. 

- Belgien. 
— Braf ſel, 19 Behr. Nah einer mehrfündigen Schlußde- 
batte, worin der’ Zuflizminifter, Herr Teſch, umd die Herren 
Maton, Detrs ıc. nochmals das Wort nahmen, ſchritt die Mes 
präfentantenfammer Heute nach zwölf erfhöpfenden Eigungen 
zur Moflimmung Über den Art. 295 des rewidirten Straſgefeh ⸗ 
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huchs betreffs der von Geitzuichen In’ Musäbung ihres wefigids 
fen: Bunftionen begangenen Bergeben:.. Dos Amendemen des 
Hin. Malou (von der Rechten), weichts Hatt der WBürte „Bein 
He ober Cenſut“ ꝛxc. die Faſſung „bdeiniligeAnpriffe gegen 
MAfte oder Handlungen von Regierungs, oder Komimunalbebörs 
ben, welche der Religion und ber Moral fremd find“, vericlug, 
wurde mit 76 Stimmen gegen -49- und wei Stimmenentbal- 
ungen bei namentliher Abkimmung verworfen. Die Kammer 
votirte darauf mit 29 Stimmen gegen 36 bem Artikel 295 im. 
ber urfprünglichen Faſſung, mit Ausnahme einer vom Juflge 
minifter im Iegten Augenbiick noch eingebrachten Steafmilder- 
ung. Derielbe lautet, wie folgt: „Der Beifliche, welcher waͤh · 
rend der Ausübung feiner religidien Funktionen die Alte, Des 
frete 16. ac. ber Regierung, der Gommunalbehörden keitifirt oder 
cenfirt, ‚Tan zu einer @efängnißflrafe von 8 Tagen bis 3 Mo, 
naten und einer @eldfirafe von 25 A 500 Fre. verurtheilt 
werben, — Hr. Defre war das einzige Mitglied der libera« 
len Partei, welches gegen ben Art. 295 voticte. Ale Katho⸗ 
{ifen, mit Ausnahme bes blinden Deputirten für Roulers, 
Hrn. Rodenbach, weldyer feit einigen Tagen gefährlich erfrankt, 
bereitö bie Sterbfaframente empfangen, waren in ber heutigen 
Eipung vollzäßlig erfhienen ; von ber fiberbien Partei fehlten 
9 Mitgtieder, . 


rofibritauien. . 

Lonbon, 19. Febr. Man lie in den „Times*, es fei 
das Gerüdt vom bem nahen Rüdtritte bes Rorbfanglers, fo 
wie bed Kriegaminifters und bes Minifters für die Eblonien 
verbreitet, Der „Morning-Advertifer” ſpricht gleichlaDE von Mor 
dififationen , die im Gabinete eintreten würden, und auch von 
einer nahen Aufldfung des Parlaments. — Die „Eir 
mes“ ſchildern die Lage der neapolitanifhen Regter- 
ung als fehr bedenklich; es drohe ihr eine ernfle Kriſis. 

London, 22. Febr, Korb Palmerfion Hat im Unierhaus 
angezeigt, baß er am naͤchſten Preitag bie kritiſche Lage ber 
audwärtigen Bolitif zur Sprache bringen will, und Hofft auf 
eine minifterieke Erklärung zu Gunſten der Erhaltung des eu⸗ 
topälfchen Friedens. 

Amerika. 

Eine dem „Sournal du Havre* aus Portrau-Prince 
mitgetheifte Privatcorrefpondenz über die Revolution von Haiti, 
weit von ben bisherigen Nachrichten über ben Ausgang die» 
fer Erhebung In einem (wenlgſtens für die Er-Mojeät) wer 
fentliden Punfte ab. Bisher hieß es immer, Soulouque ſchiffte 
fh ein mit feiner Familie und feinen Schaͤen. Rad der 
Privatcarrefpondeng des Journal du Havre“ aber blieben, 
ſcheint es, biefe —— am Land. „Soulouque ſchiffte 
Ad am 15. Abends ein; am nmächflen. Morgen ſollten feine 
Effelten, die zeiche Beute vom. haltiihen Wolle, an Borb ges 
bracht werden. Gluͤdlicherweiſe widerſetzte ſich das Bel und 
die Regierung notifieirte dem framoͤſiſchen Conſul (mo dev Er, 
Raljer fie deponict Hatte) in aller Form beren Beſchlagnahme. 
Raum if es zu glauben, daß biefer „Elende“ (ein jedenſalls 
ſeht refpertwibriger Ausbeud !), irop des enormen Bermögene, 
welches er fih im Europa bei allen Banken und Eifenbahnen 
ſicherte, dennoch noch 57 Kiften zu dem Konful bringen laſſen 
konnte, deren jede 20,000 amerikaniſche Piafler ober zuſam⸗ 
men 4 Milton 140,000 Blaftres enthielten, umeingeredhnet der 
Kronen, Diademe, Juwelen und Kleinodien vom hoͤchſten Werthe. 
Alles wurde In die Gewölbe deo Staatoſchahes gebracht, bie 
ohnedem nur 200,000 Viafres enthielten. Nah ber Mbreife 
Soulouque's drang der Pöbel in feinen PalaR ein und plün 
berte. Man fand dort einen für unfer kand frandaldfen Luxus. 
Trog der bei dem Conſul vorgefundenen Eummen plünbderte 
man viel Gold und mehr als 5 Milllonen in ganz neuem Par 
piergeld, welches er für feine Rechnung fabrigiren ließ, wäh 
rend unter dem Wolfe nur fehr wenig Gelb umd zerfetzie Bant- 
noten im Umlauf waren. Erſftaunenswerth If dieß micht ; das 
Fünftel, welches er auf ben Gaf6 erhob, belief ſich auf 14 Mil 
lionen pres per Jahr und die Papiergelbfabrifatton gehörte 
ihm allein. Uebrigens kannte man biöher keineswegs bie Ruch⸗ 
tofigfeit , die Inlamte und die Boshelt biefer nun verjagten 
Individuen. Man wußte nicht, daß ein Ort vorhanden wär, 
wohin der Er-Raifer feine Opfer ſterben ſchidte. Sept erſuhr 
man, daß norböfllih ein unterirdiſcher vom Meere befpüfter 
Rerker eriflire, wohin er jene erpedirte, welche HübH im Stu⸗ 
ien verfchteinden follten. Ju 48 Stunden iR man tobt. Rad 
den Regifteen biefer Gonciergerie' ernfatitte man den Tob von 
4507. Berfonen, Männer und rauen, und ber GBetängnipmwärs 
ter hatte Befehl, die Schädel der Opfer als „pidces justiß- 
eatives* der Ausfüprung aufzubewahren 
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— Nachdem ſich die Enthämse ber unterm. 29. Mon, v. flag 
neun a eg Frage Fr belannt gegebenen auf den f. Dampibooten im abgewidhenen Jahre Herrenlos wer 
pur’ a . Mlenfallfige Diet AR | gefundenen Paffagiers@ffeften nicht gemeldet haben, fo werden biefe in's 
wollen, Buran ro. 62 angemele wendung ber deßhalb befichenden Borfriften vom 30. Mai 1854 zum öffentliähen: 
det werben. Bertauf gebracht und “= Termin auf 
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StadtrMagifrat. 
ae üRer verhlubent, 


ayer. 
N "ging 0m 35 Beh 
N den 25. Wehr, 
5. Borflellung im VII. Abonnement, 
„Die och 
in 2 Akten von Benebiz, 
dem 1 Mt des Euftfpiele: 
Grand pas de troiss die 3 ®rajien, 


eutgefäget vun d den Miſſes Sarah, Giifabeth 
und Helena Bunit. 


Hornpipe, engliider Waitoſebtam 
von den Mifes Sarah und 


— rn 
N. 


den 25. Weber. 1859 
Manner- Unterhaltung und 
Ballotage 
im fogenannten — —— bes neuen Haus 
Minfang 8 Ur: 8 hr 
5. EN Eh 1859 
MASKEN-BALL. 
im großen Bratensı Eaale 
Anfang 8 Uhr 
Jebes "Mitglied Tann brei Bitte für NiHt- 


lieber beanipradgen, worum 


* dm na Bitzlieder w er En Angehör 


wenn fie ſich masfiren, Dttieie.) 
Sind Dies "nd nur für diejenigen Berfonen He 
tig, auf beri nn fle ausgehellt find. Lie 
gen⸗ — zu der Diectetion ber Mile 


A 


, doß fie nur ie Perfonen als @äfle eins 
werben, welde mit ber Würde der * 
(Saft im * Rechen. Es wird in —— 
Gontrole geübt w 

Bileis können om —— den 3. u 
Breitag den 4. März, jebesmal vou 2—4 Uhr, 
im Meuen Haufe über 1 Stiege abgeholt werben. 
Der Aus 


Gesellschaft Constantia, 


Samflag ben 26. febr, 


L. 
Greuudlichn ladet yon ein 
Der Ausihuß. 


— — 


Fastnacht - Ball, 


Anfang 7 Ur. 


N Beam Herten und Masken 30 fr. Damen 

nd. fpe 

Kr Berbeiigung —— tragen Tabel 
3. Deufinger. 


Gaftbof zum Tchwarzen Adler 
in Gtadtamdof. 
Baſchinge Montag den 7. 


Faſtuacht- —53 
mit und * Mosten. 
Gntrer a —35 30 k 
Hiezu ladet ergebenft_e ein 


Regensburg den 23. Bebruar 1859. 


Das Kgl. ‚Betriebsamt A „Donau Danpffäiffuet 
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Ale 


von 
A. Grubhofer 
am Prohenweiher zu 
Stadtamdof. 


Im felter Befinden fi: 
ein großer Königs.@lephant, "Löwen, Tir 
ger, Leoparden, Panther, Schlangen, Kro⸗ 
odille, Bären, ıc. 

Bon ben in ber Menagerie —— Affen 


und Vögeln werben auch welde verfauft. 
Hanpliütterung ſaͤmmilicher Tiere Ramittage 
4 


* et. Grubbofer. 
Montag den 28. Februar, 
Nachmitlags Halb 2 Uhr, wird der Rüdı 
laß des verflorbenen Herrn Gifenmeifters 


er? 


im Eiſenhaus neben dem Kajernplap, bes 
lebend in feinen Herrenfleivern, Leib» u. 
Bettwälhe, Betten, medreren Kanapee's 
und Seffeln von Nußbaumholz, einem 
Glaskaſten von detto, runden und andern 
Tiſchen von detto, Bettfitäten von Nuß⸗ 
baumholz, Blumenförben, Hängfäften, Bil 
dern, Nachttiſchen, Waſchgeſchitt, mit Eis | 
fen und Holz gebunden, nebft noch meh⸗ 
reren hier nicht genannten Gegenfländen 
an die Meifbietenden gegen glei baare 





ken, | Bezahlung öffentlich verfteigert, 


Käufer ladet hiezu böflichft ein 
WB. Miedt, 


Auftionator u, Tarator. 


nwejens-Berfauf, 
2 Stunben von Negensburg entfernt, in guter 
Rage, if ein 
Defonomie-Anwefen 
mit 133 Togwerf Grundflüden fammt Inventar 
zu verkaufen. Mad Belieben werben and bie 
Grundflüde geteilt abgegeben, Näh. in ber Erp. 
ZugelaufenerH$unb. 
— iR ein Hund männliden Ge⸗ 
ſchlechte von grauer Farbe, (Rattenfängerant) mit, 
dem Beiden 8. B. Neo. 146, 3. ‚ verfehen 
yegeleufen. Der recht maͤßige ——— bat ſel⸗ 
gegen Aueſchreibungs zebuhht und Fuͤtterunge ⸗ 
loſten in Empfang u . bei 
f. Fuchs, Bierbräuer 
in Fre el, £ . Wörth. 


Anzeige 

Alle jene PAR — welche fi bei 
einem im beurigen Jahre allenfalls Ratıfindenden 
Finanztonturfe betheiligen wollen, werben — 
— in franfirten Briefen an bie Red. d. Blsub 
Z. ff, 86 zu werben. 

Miethgeiud. 

Für 2 ruhige Leute wird 1 fonnige Wofnung bes 
fiehenb in I—2 Zimmern, Kühe und Kammer zu 
mieten gefucht, welche fogleid, oder —— 
Falls dis Aufange März zu beziehen wäre, Of ⸗ 
ferte beliche man bei der Erb. zu ——e— 

Gin Gewölbe oder ein Stabel, im obern Sin 
der rn wird zu miethen beabſichtigt. Raͤh. in 
er Rt 


BF den 2. Bebr., Nachmittags 2 Uhr, if 
im Gaflhofe zum ſchwarzen Adler in Giabtamhof 


Menagerie gi, 


Um Dienfag den r Wär, LI, Wr 
10 * MI ben Fir ie 
Eeſp. —X ) von circa 
rt xon der Biegelei 
fenbapnlinie ie seiten 





er 
In ber Fe Bolt Hart’ ſchen 
Yuchdruderei Ay Fürth fönnen einige 
er 1 
fonlcih in Guaniden treten, 


in geididter em 
fonn dauernde Beſchaftigung An. Rip. 
auf anti Anfragen unter Chiffte V. B. 


aufs.Mn 1, e J. ge 

12 Zasunt Belder in Weide, be 
unmittelbar vor dem Thor im Ph unb 
ein geräumiger Getreibflabel mit guter Tenne ams 
— find ju vertaufea oder ju verpachten. 
Nip. in ber Erp.: 

Gin Bobnpaus mit waler Bäder, gerechte 
fame in einer fehr erguenten Einf bieflger 
Giabt if unter —— * gu ven 


u 


taufen. Räh. in 
ae gut —. Bert if ju vera 
kaufen. Rah. in ber Erp. 
gm ehemaligen Holgerhof in der Leders 
ergaffe iſt — guter 
Nahm und Rich 


;au_baben. 


Sefud A 

Gin tüdtiger Mann, mit beſter Gonbuite, wel ⸗ 
Ger 11 Jahre bei der Gavallerie gebient Hat, 
ſecht als Kotſcher oder Meittneht einen Dienft. 


Rip. in ber Em. 
88 wird fogleih ei 
ein Fi ges gute Beyaflung ut. Ri. in 
ienfto ert 
&s wirb zu einer —* —— eine ſolid 


Berion zur Aushilfe im Koden und hauelichen 
Arbeiten ſogle ich geſucht äh. ia der Exp. 

Bu einer rg Samilie wird eine Ride 
reinliche Perfon geſucht, melde im Kochen gut ber 
! wandt if und häusliche Arbeiten willig und germe 
verrihtet. Gelbe lann ſogleich im Dienf treten. 
Nah in ber Go, 

Geftundene®.. 

Gin Stück Seidenzeug wurde ges 

funden. Näb. in der Exp. 


Bermiethbung 
— — mise Bene, Da 





= @it. F. 151 if ein a Ban 
mer mit Rabinet zu wermielben. 


Grembenanzeige 

(8. Rueu.) HH. Shlodenr v. Mürnder 
Brühl, v. Bihtenfele, Stahl, v. Frankfurt a 
Drkig, v. Würzburg, Weber, v. Pforzheim, 


fl 
Krauß, Beifli v. Goljburg, 
a Remki * — 00% 


Sof. Raumbacher. ein Eharabane (»ier pin) au verfaufen. pfenhänbler v Münden. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmayr. 


— —— 


z=ues# 


_ Hörige Grmditüde 


Nr. 19. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 24. Februar. 


ED EEE ——— —— 


Befanntmadung. 
In Folge eingetretener — —— der 
in ben Neucften Rachrichten Nr. 337 und 
im Regensburger Tagblatt Mr. 335 und sie 
"Allgemeinen Anjeiger Mr. 3_des vorigen Jahr * 
Fe ausgefäri ebene zweite Bbiltstag ın ber Geis 
jeber Stauber'fhen Eheleute Gant vereitelt, 
twirb defhalb wicherhelt Gbiftötag m. zwar 
zur, 2 ber Erzeptien auf 
Samftag den 26. März, 
zu .. der ... auf 


F Mubeingen’eiues Glkunigere 

Au Li me 

Seibentefen we igers wird bas 

te iſt im MWirthehaufe —— auf 
lt 

anberaumt und werb Iufgefähige KR: 

Beta ‚ten br $. erg x Sera 
vom Jahr 1837 Air Die Beflanbtheile 


Befanntma 


ge öffentlich an den Meifbieten! 


Hung. 


Auwe ſen bes 5* 2. Weis Hans Mr. 23 
ben verfleigert. Tagsfahrt zu biefem 


vnigs b ver 28. März 1.3, 


—— Uhr, 
t dem Belfape eingeladen, bal is 
ber Beflimmun, —J— der ss ior A 0j.* 
des Anmwefens 


1. In der Steuergemeinde Geiventofen: 
Stall, Stabel, lepterer gemauert und theilweife mit 


Dienftag den 26. April, " it. A. PlRr. 25 Wohnhaus mit Hofraum, 
zur Mbgabe ber ee auf i PR Er gededt, geiwerthet auf 1500 
16. Mai 1859, . Gras und Adergarten, worin 


Gommifftens- Zimmer Nr. 22, jebesmal von Früß 


— auf 150 fl. 
9 Uhr an fefigefegt und zwar unter ben früheren ng 





Jachofen und Brunnen zu 0,51 Ta; 


er —— zu einem ganzen Nupantheil an en 


= B. „600 oberer Meostheil, Wie 
u m 4. Webruar 1859. ce” 62 — Biefe R ... " 628 . _ “n ‘7 h 
Sul. Beyiclögeriht Regensburg 3 = A —333 1. 
Der & Dirtior . D. 5 348%, und 385 %, Tom. in ber Heidenfofer Mil 0,83 & non 80 L 
—— * B. In der es tenergemeinbe Sünding:, z Y 
. J „A. „ 505 Mder auf ber . an 1,29 Tag. 100 
Belanntmadun * ————— .. —— -» '. 5 904 
DAuf feebitsrfäpaftliches Mnbringen wirb das . 0 57— 22 222 
Anwejen der Johann und Katharina MWilhelm’z on” B "o % . 122 
au Ghelente von Liffenthan am j . 2955 und 2062 Adır ER RT 
Donnerfiag „ben. 20. März, | ” 3106 Hd . 25353: 3 
im MWirthehaufe in Liffenthan wiederholt zur — 8 ae 23381 
zichtlihen Verfteigerung ausgeboten, umb an hide —— — — SL 2 - 
Mal chme Rüdfiht auf den Sch eih von | ’ Bj — Rn 
1274 fl. * den Meifibietenden me 3117 


Veen Annefene ! 


8 ch der Beſiandtheile rungelufti⸗ 
wird ea 3 ‚bie ffenttiche — Peg ai Kim an A be 
vom 29. 3. bezogen und bemerkt, genfalls fie Sr Steigerung nicht zugelaſſen würden. 


un — en jeder Zeit bie Cinfichtnahme 
ierorts vori 3 Steuerfatafters anfleht. | 
ufer den, den Wilhelm" ſchen Gheleuten ge 
heran Realitäten find für bie Hypothefforb 
der landgerihtlien Sparkafja Amberg auch n 
folgende, früher zum ſchulduer ſchen Anwefen ger 
mitverpfändet. 
PLN. 709 Hirfhader mit Grasrain 2 Tagw. 
» Er —A auf 240 Hl. und PI.-Mr. 750 
Taaw A2 Mes - arimeriher uf 


Diefe beiden Grunbftüde lommen nur unter ber 
BVerausfegung unb ir gefondert zum erftmalige: 
ee: nr — — ee Meifigebot se“ - A 

ekm’sche Anweſen bie Forder! der landges ti itend hen, als außerdeſſen 
sihtlihen Sparlaffa Amberg nit —— rg Geier written jet würden und 


follte gedeckt werben, weil die fraglichen Beiden a J Maſſe ritten werden 
& et and; nur für Diefe An und ice 1 Der Zu —— 
An 16. 


für rc ee mitver: 
—E —S Stadtamhof. 


Regensburg am 11. Febr. 1889. 


emelbet Hat, 
wirb hiemit —— 8. — 
innen 6 8: 
von hente um fo ſicherar bei * eeſertiten 


a für die Austräglerin Barbara Mehr! 
von ae, hypothe lariſch verſichert. Diele 
Ausnahme heißt auf dem Antwefen liegen umb ift 
Daher vom Steigerer zu übernehmen, Nur in bem 
Falle, wenn unter diefer Bedingung fein die der 
Ausnahme vorausgehenden Hypothe len erreidhenbes | „,, 
Aubot erzielt werben könnte, würbe bas Anweſen 
ohne diefe Laſt feil geboten werben. 

Die weiteren Bebingungen werden am Steis 
jerungstermine felbit befannt aghen, und haben 
ka m Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 22 
buch legale Zeugniſſe über ihre Vermogenever⸗ 
haltuiſſe aus; Ru 

Hiemit wird die Aufforderung an fämmtliche 
unbekannte Gläubiger der Wilhelm’ en Gheleute 
verbunden: ihre Rechte bei tiefer Berfleigerung 

wahren und ihre forderungen bis dahin um 
5 gereiffer hierorts anzumelten, als ſolche außer | 
dem bei der Mafa-Bertheilung nicht berüdfihtigt 
werben fünnten. 


binnen 4 — a dato 
hierorie um fo mehr geltend zu machen, als nad 
Amtuß diefer Frift die bezeichneten Gegenflänbe 

—“ Gut dem Iat. Aerar zugefprocdden 


"> In eine blaue 2 ebunden: 1 blau u, 
weißgetupfter Meibe 4 fattunener beito 
dh, und weiß), 1 abgenähter alter Uns 


—* 8* chirmmühe von dunkelbanem ud; 
eine rer alte Hofe; 

) eim grofier eiferner. Wagenreif; 

8 3 alte Säde ohne Zeichen; 


fetten, 4 Morreitfette und 1 Merfel; 

2 oe und Unterbett mit blau und rothe 

eftreiftem Ingefieber und weiß und roth ger 
Saufeltem Ueberzug ; * 

Nabburg am 8. Febr. 1859, 8) dern ne umgetragenes roth getupftes Herren» 

9 ein —X 


Kol. Banbgerigt Nabburg. n ein Gewicht vom nen Cha PR.), 
v. Klödi eine eine blau ent Lade mit 2 beuts 


Schlüſſel 
Baderei⸗Verkauf. a a > 


Megenfauf de br. 1859. 
(haben! 22 
— Einhgeridt Regenfauf 


den mit einem Tobtenfchaubezirf won 17 Sehr. dv. Bichtenftern, t. Sanbeiöter, 
fdaften und 16 Cinpin, fünblih zu verfaufen. . adbenvermiethu * 
Die ſelbe ſichert eit giſchiten und thatigen der oberen Bechgaſſe If ein Faden mebh 
Sirurgtihen Sndisituum ein jährlihes Cinkom⸗ — bis Biel Georgi zu — Das 
men von mindsfiens 2000 f. Mäh. in ber Grp. Nähere beim Hauseigenifümer in Lit, C. 109. 


er zan „bie Eike ber me. 


6) in eine blanleinene Schürze gebunden: zwei A 


a end Re —* 





Befanntmadun 
Mc Auftzage des — * Bis 


Samitaa den 2M, 
= ke Zefuitenplage —* — ein Pferd 
in Wögelgen gegen foferlige baare Bezahe 


Regensburg den 10. Febr. 1859. 
Der E. Gandelsgeridt6.Eetreiär ; " 
Mayr. 


ER. 904. 


Befanntmadun 
Bur Gilage der erfien Hälfte ag ber apitals 
renten» und Ginfommenfleuer pro 1858,59 find 
he eg Megensburg folgende Termine 
ke 
für ae A, „i u Denunertag den nn — 


ea er Freitag 
= Mon r 28. pi 
"» " F. u. 6. Dienflag 1. Mär. 


fwül 
Sri aufb. Jafres, jebesmal ben früh 8—12 Uhr. 
Sehufs fäneller Mbfertigung wollen bie lehl⸗ 
——— Duitiungen mit vorgelegt werden. 
rg ben 21. Febt. 1859. 
halt Rentamt Regensburg. 
v. Gäfler. > 


Befanntmadung 
Der Kupferſchmiedme iſter @hrentieich & Sin, 
beabfigtigt in dem Hiutergebänbe des Haufes H. 
1. eine Kupferfhmiehiwerfätte einzurichten. 
Allenfallige Erinnerungen gegen ben MBetrich 
biefee lärmenden Gefchäftes im ih edachten Haufe 
binnen 14 Tagen Ausfhlußfrift von hente an 
hierorts anzubringen 
Regensburg ben 20 Febr. 1889. 
Stabt-Magifteat. 
Der shit. Bürgermeifler verhindert. 
. Rath Maper. 


Befanntmdhung. 
ffigfabrifant Dinges dahler beabfihtigt in em 
ee H. 178 ein Gifig-Deftilir- Zimmer 
nr. Allenfa Age Grinnetungen gegen bie 
;übung ber Gffigfabrifation im gebadhten Haufe 
* —* 14 Tagen —ã— von heute an 


Kay un 219. Febt. 1859. 
Stadt-Magifirat. 


tet. Bürgermeißer verhindert. 
a Hayer. 


Belanntmadung. | 
Bei dem Unterzeineten And Reis auf Franco⸗ 
Vehellung zu Haben nadfehende Sorten von 
mairgel: k 
r Earıe aqht guter Allersseutger Gihmirgel 
per Sentner tramco bis Megenaburg 2 fl. — in 
Steinen. 
vu Sorte ädt bunfeiblaur Eerpentin» 
Sämirgel in großen Gieinen franco per Zeutner 
i6 Regen E 
2 Dice Sorte wie) hen über ein Jahr in Rürn ⸗ 
Berg und Fürch zum Wasihleifen verwendet und 
eignete fih biefer fhöne, iu großen Stücken von 
fomwente baue Gerpentinfleln zu andern Zweden 
Die Sorte I. if befonders zum Blasichleifen 
gut zu empfeblen, und wirb aud eine Gebrauchs: 
anmeifung auf Verlangen unentgeltlich abgegeben, 
bei berem Gebrauch man verliert, daß er ben 
Holländer ——— gen — 
auf ben ebrnar 2 
— Adam Baumler, ver⸗ 
plichteter Shiätmeiler und 
mnirgelbergwerfübeflger. 


VIL Abonnement * 


auf 
Tafel-Pianos, Pianinos 
und Flügel, 
benft einladen. 
Pi Abonnementspläne, neigt das 
Nähere befagen, dehen auf franc, Briefe (rameo 
und gratis m Dienfen. 

Bugleih empfeßlen wie umfer Roger von obls 
gen — * neueſter Gonftrnftiom zu ben 
möglich Hillgen — 

ar ho 
— Anton Biher & Comp. 
Bianoferisjabrifanten 


Berfteigerung 
Mittwoch den 2. März, 
Vormittage 9--12 Uhr und Nachmittags von 
4-5 Uhr, werben im Pfarchofe zu Michlberg 
bie —— bes daſelbſt verſtorbe⸗ 

nen hochwürdigen Herm B 

Joſeph Meiller, , 

— Sa Hub, Kapitel. Rammere 
andern SKäften, ee Tifcdhen, mehr 
eren Detten und Bettilätten, Leib», Til und 
Bettwäiche, Vorhängen, reinlichen Herrenfleibern, 
Stiefeln, mehreren Stüden Hansleinwand, einer 
Varthie Flachs, fimmtliher Küceneinrihtnng 
von Kupfer, Zinn und Porzellan, Waſchgeſchirr, 
gläfernen und jleinernen Flaſchen nebſt voch vie⸗ 
en audern bier nicht genannten Gegenftänden am 
den Meifibietenben gegen gleich haare Bezahlung 
öffentlich verfleigert, 

Zugleich wird. auch noch bemerkt, daß innerhalb 
30 Tagen von heute an alle jene, ‚bie aus beſag · 
ter Betlaſſenſchaftemaſſe Gegenſtaͤude in Händen 
haben, oder dahin etwas ſchalden zu fhleumiger 
Müdgabe oder Bezahlung aufgeforbert werben, fo 
wie auch diejenigen, weldde gegrüntete Anfprüche 
ber Forberungen an genannten Rudlaß mahen 
zu Fönnen glauben, tiefelben bei einer ber imters 
zeichneten eitamente@@refutoren um fo gewiſſer 
anbringen, als nad) Ablauf biefes Termines Feine 
Nädiht mehr datauf genommen wirh, 

Den 16. Febt. 1858. 

Die Teftamente:-Brefutoren: 
Zohann Baptift Friebrich, 
Benefljiat in Willnhefen, 
Zofeph Bayer, Grpofitus in 
Neukirchen bei Hemau. 
Gmpteblung 

Unterzeihneter empfiehlt bei vorfommenden 
Sterbefallen feine verräthigen 
Sargtücher und Sterbefleider 
fhönftene und zu den möglich billigen Preifen- 

E. F. Kiefer, Wachtfhreiber, 
wohnhaft in der Engeiburgergaſſe 
it. D. Rr. 20. 





A ARAAN 

Das Haut E. 189"/, mit grofem Hefraum u. 
Garichen, groffer Magenremife, Mafhbaus, einige 
immer Parterre, Stollung für 8 Pferbe, in der 
Gngelgaffe, in der Nähe ver Gifenbahn, welches 
fih für febee OGefchäft cigtet, wird aus freier 
Hand verfauft, Nib. in der Grp. 


EHEREHSHLERSESHGEERSHSHLRSH SR OHCHÖEHR 
x ermierhbung 
S ZI Haufe C. 93 in der Gefandtenftraffe SR 
SF if ter erfle Stock, deflehend ans A Dims — 
S mern, Garderobe, Küche und Kammer, u, [> } 
ER fonfiigen Beguemlihfeiten zu vermielhen. 


GASCEHHIHTHRAT IERHEH 





i Bufage 


@lc 


74 


Mobiliar-Fenerverfichernngsanftalt = 


Bayerifchen Hypothehen- u. Wedfel-Bank, 


Geſchäftsabſchlu 


Das Berſiherugge -Caput al ber Muflalt laut 


beriähtes am Schluſſe des Jahres 1867 in Kraft mit — 
—*88 1053 * Reito-Bugang (abzägti aller aufgehobenen und ads 


gelanfenen Berfigrrungen) von 
betrug fomit ultimo Drymbr . . . 


Für Brand-EntfHädigumgen wurben an 218 Beläbigte verausgabt. . 


und ſeit dem Beflehen der Anflalt . . 


Dedungsmittel ind: 
Das urfprünglid baar eingezahlte Garantie-Gapital von 


Der Refervefonb nuumehr von — 
Die Pramiente ſeroe von 


pro 1838 Pr 
usweis des vorjährigen Mar 1 ꝛui is aco. 


#.__0,087,045. 
f. 237,103,395. 
fl. 121,253. 
R.__3,192,048. 
#-  3,000,000. 
» 1,000,000. 
a * 192,308. 


— — 


Die Untetzeichneten erbieten fi zur Vermittelung von Verficheruagen gegen Feueregefahr unter 


Dr, Mayr in Straublug 


Gg. Braun in Kelpeim | 
FM. Niedermayerin Neumarkt BjNürnberg. 





Lebens⸗ und’ 


in 


billiger Prämien und prompter Entihätigung im Unglüdsfalle, 


Er. Weglcehner in Roth. 
9. Wimpeifinger in Mmberg. 
I. 3. Mebbach iu Regensburg. 





enſions⸗Verſicherungs⸗Geſe chaft 
an u 


Hamburg. 


duigtei⸗ teußen, Hannover, Bayern, Sadien, Würkemberg se. sc 
——— ——— Cine Million Mart Bauto. 


bs, ans den Beiträgen gefammelt. ercl. Gruudlapitat 
eig fieren Hypotbefen auf Landgäter angelegt  . » + » 


Berfidertes Ropital ul, 1858.» . +. 
Neue in 1858 Pa a a 
BVerfierte Leibrenten und Benflonm . . » » 
ZaheeseBinnabme . «He. . 
Sierbefälle in 1858 „. - 


Profpelte und Antrags. Formulare gratis in Megeneburg bei 


«ao. Blo./At. 1,000,000 
733,000 
11,070,000 
1,836.750 
25,160 
435,000 
143,840 


Garl Held, am Koblenmarkt, 


sa 





— . 6. 
... . Bi mit 





Empfehlung. 


Ballban 


dſchuhe, 


ſelbſt verfertigt, in beſtet Qualitaͤt, das Paar zu 39, 48, 57 fr. und fl.; bei Mb 


nahme von oder 4. Dugend, das 


EIMpREgIR einer gemeiguen zomagune 


Baar um 3 Fr. 


Ballcravatten und 


billiger, fowie 
Siips 


#. Eugen Krebs, beim Boliath. 
Kaukajus Plan en-PBulver 


(Pryreihreum 


oseum) 


iſt das befte und wirkſamfte Mittel zur Vertilgung alles Infeften-Ungeziefers, namentlich für Schwa: 


ben, Rufen, Wangen, Läufe, Wlöhe, Motten, Blattläufe, Ameifen, Wilzläufe, Raupen, 


liegen, 


Kornwürmer sc, welches mittels eines eigen hiezu fonfteuirten Blajebalgs in bie Heinen 
Fuggen und Spalten auf eine Tragdeite von 5-10 Buß eingefät werben und man hieburch dem 


a vollfommen beifommen fann. 


jmdfelbe ift von den F ösufiäen Behörben geprüft, und als durchaus unſchapli— 
N im Folge feines vielfachen Nugens und ber überrafghenden Hirt: 


einen angenehmen Geruch und 

ung Jedermann angelegentlichk zu emipfehlen. 
Diefes Pulver iR in Paris und dem übrigen 

cide de Mismaque längft rühmlichtt befaunt unb 


fer weder Menſchen noch Thieren, no andern Grgenfländen, mit welden es 
weßhalb man e6 ohne Beſorgniß überall auwenden fan 
Gin näherer Befchrieb über den vielfachen Nupen des „Raukafus Plungen-Pulvers“ 


gerne gratis zu Dienſlen und bittet man, 


erkannt, bat 


Branfreid) umter dem Namen Poudre insecti- 
ſchadet wie bemerlt außer ben Infekten-Ungezies 
in Berührung kömut, 


ſteht ſeht 


ſlatt jedet Anpreiſung ſich durch eine Meine Probe von 


ber überrafhenden Wirkung besfelben überzengen zu wollen. 


Allein übt zu haben bei , 


Holler, Nindermarft Ar. 2 in München, 


Zee Schachtel Raufafus:Pflangen-Pulver iſt in Papier eingeſchlagen mit beppelter Etiquette, 
— ——— Siegel, einem blauen Trodentempel und mit Preisangabe verfehen, 


Preis ber 
ber Streubüchfen a 18 und 21 fr. 


achtel von 18 Fr. bie 4 A. 12 fr., ber Vlafebälge von 30 Fr. bis 1 fl. und 





*— — 
Anzeige und Empfehlung. 
Neu angefommen find und cms 
pfiehlt zur geiälligen Abnahme 
Cottillon - Orden, 
Hamburger Modellir- 
Cartons, 


I. Degeners | 
Shreibmaterialienhandlung. 
FREHERRHRHTRRRRRH 


Bermierbung — 


In kit. B. 2 if der 4. Gtod, beſehend aus 
3 Zimmern, Garderobe, Rüde, 5. v. Mbteilt mit 
einet Dodenfommer umd Holzlege bie Georgi zu 
vermlethen; auch konnie ein heigdares Zimmer 
Parterre mit dazu gegeben werben. Mäh. in Lit 
15. 


In Lit. C. 104, Gejanbtenflcaffe, ifeine Mohr 
nung, beftehend in & Keijbaren Zimmern, Küche, 
Speife und allen fonftigen Bequemligkeiten tägs 
ich ober auch bis Georgi zu verfiiften. 


** 


Euer 


* 








Empfehlung. 


Bir empfeßlen: . 
Sämereien & Pflanzen 


ber Herren Gebrüder Born in Erfurt, 
unb maden bie ergebeme Anzeige, baf bereits die 
neurften Kataloge eingetroffen And und zur gefäls 
ligen Einficht gratis ausgegeben werben. Da der 
entwicene Sommer für den @ärtner fein gün« 
figer war, fo fonnte nur mit Mühe ein gutes 
Lager aufgefellt werben und hbürfte es ım Inter 
eife ber verehrten Herrn Mönehiter Legen, Ihre 
gefäligen Aufträge in Fürgefer Zeit durch die Um 
terzeißäueten bewerfielligen zu laffen, ba gewiß 
einzelne Gegenfldate bald geräumt fein merden. 
Die Beflellungen beforgen wir unentgeldlih und 
iR dafür bloß bei Bezügen das Porto zu eultich · 
ten, welches aber auß billiger fommt, meil ⸗ 
mer mehrere Befellungen zufammen ausgsführt 


werden. Grgedenft 
Weber & Shwitiger, 
beim @oliath. 
Bermiethung 
Ia der Donaukrafl, D. 48, it eine (dhön 
Wohnung bie Bist Georgl zu verfifien. 


Unzeige und Empfehlu 

Unterzeii rt bringt jur ergebenften Anzeige, 
baß er feinem bisher inne gehabten Laden F. 12 
A ber Kramgafle verlaffen, und einen andern in 
feinem Haufe F. 9 in derſeiden Galle, (früher 
Kaufmann Weilermayr) bezogen Hat, 

Für das bisher geſchenite Bertramen Kerzlid, 
banfend, bitte mid; auch ferner mit gütigen Aufs 
teägen und Nbmahmen erfreuen zu wollen und fir 
ärre veelle und prompte Beblenung zu undſze ichne 
htungsvolift 

Megemeburg, im Februar 1850. _ 

Georg Höfelein, Geiler 
in ber Rrampaflı. 


Bon den rühmlichft bekannten 


Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons, 


deren trefiliche Wirkung fich ganz befenders-gegem 
Heiferfeit, Haleweh und feish bei fhmerzjhaftem 
Austwurf ımunterbrodhen ale ein probates Haut 
mittel bewährt und bie ihre woblthuende Kraft 
dadurch äußern, daß fie für bie Leidenden, bei ih⸗ 
rem angenehmen aromatiſchen Geſchmack ein line 
derndes Mittel bilden, Hat der Herr Wabrifant 
unb Hof-Lieferant F. Stollwerd in Köln ein 


Depot bei mir errichtet und ich Halte mich mit | Rod 


erwähnten Brufi:Bonbens, welde a 4 &gr. ober 
44 fr. per Parket verkauft werben, bei Beruf 
ur geneigten Abnahme beftens empfohlen, 
Sebaſt. Puchner's Wittive 
in Schwandorf. 
Empteblung. 

Für Herren, die ſich felbft raffizen, empfehle ich 
meinen Schärf - Mineraltaig 18 fr. un 
Gompofitiongftreicher von 36 fr. bis 1 f. 
48 fr.; and den Babern, wodurch für immer 
oßne Stein bie Raffinmeffer fein fharf und auf 
Kindalinder fort erhalten bleiben, Ueber bas 
Bate berfelben Bereit nur eine Gtimme in allen 
2änbern, nnd 3 Privilegien hlerauf bezeugen bes 
zen Güts felt 80 ‚Jahren, Man wende fi ger 
fällig fronfo an 

Zwanziger und Biwölfer nehme ih, ebenfo Pof ⸗ 

„Marten in freien Briefen an. 
. @. U. Auernheimer, 


sm 
Reifrock-Fabrik. | 


Unterzeichnete Fabtick Liefert das Dupr 
end Gtahlreifröde mit 7 Relien zu zehn 
Zfaler u. ſ. w. Das Stüd überfponnene 
Staplfedern von 150 Metres aber 150 
bel, Ellen zu verhältnigmäßig billigen , 
Breifen, wie noch von keiner andern Seite! 
Biß jegt erzleft imorden, fAmmitid befe 
Dualität Stahl. Hierauf Reflektirende ; 
wollen fich gefällig umter potrofreten Brie« 
fen wenden an ! 

F. E. Buch in Caftel, 
onnerjtag den » Webruar, 


Nahmitlags 2 Uhr, werben in Fit. E. 4, untere 
Bacgofie im Laden mit meiner Firma, verfdiebene 


BVerlaffenfchaftd-Effekten, 


Kat I 43 und — Ihm, Bildern, 
en, Muffalien, Herrenfleidern, Maskenanzür 
gen, Waͤſche, einer Doppel-Fagdflinte, einer Kafı 
feemühfe mit Banf, in einen Rauflaben fi eignend, 
Betten, Binn, Kupfer, Meffing, Gifen, Bonteillen, 
Krügen, 6 Gefieln von Ruf aumbolz. eifernen 
’öfen, mehreren Parihien ſchoͤnet Bettfebern, 
und fo mehren nüpliden Gegenfländben an ben 
Meifdietenben gegen gleich baare Bezahlung äfr 
entlid verfleigert, wozu Beiträge annimmt und 
Käufer HöfliäR rinlabet 
Aueruheimer, verpfl. Mobilien-, 
Bücher: und Kunffahen-Auk 
tionator @it, B, 88 hier, 


Ein n. Verkauf von Staatd- 
papieren jeglicher Art. 
Alle Sorten 2otterie,Anlebensd: 


Pros | Loofe, Obligationen, Banks und Eiſen⸗ 


bahn⸗ Aktlen, Coupons ıc. bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Sofephsplag L. Nr. 299. 


ermiethbung. 


In Lit. G. 143 poiſchen Mars und Deterethor 
find ſeht ſteuadi ſche fhöm meublirte Monatjimmer 


4 —D ——— 
w tensit befanni'gegeben, daß Künftii iz 
Mintrahing & Viehmärkte und —* Kt 
dem 2. Dienflag der Monate Mär, Aoril, Mai, 
Juli, September und Oftober und awar,, wen 
anf. ben einem biefer Tage ein Welertag fällt, der 
ſelde am darauffolgenden Dienfag abgehalten wird. 
Die Gemeintevermaltung Mintraching. 
2 Stadler, Borkant, 


Dffert. 

In eine Shrittwaarengandlung da hier wird 
ein folibes Fronenzimmer, veiches ſogleich eintre- 
fen fann, ols Ladenjungier geludht. Das Nähere 
in ber Erp. 


Zur Beadtung 

Es find A Z 4 Rifl Mio. 896 Mein und J 

H 1 Riftl Rro. 7762, 39 Bund Gigarren ab» 

Sanben gekommen Mer hierüber Muffcluß ge · 

ben fan, wolle ſelbes bei Herrn 3. w Fint in 
Regensburg gegen gute Belohnung anzeigen, 

Anzeige 

Zwei Meubelwägen von Münden, 

bte am 26. do. Hier anfommen, ſuchen 
Rudfracht. Naͤh. im grünen Pramı. 


Bermiethbung. 

In it. E. 1706 if der zweite Giod, befleh ⸗ 
end aus 5 Zimmern, Rüde, Sbeiſe und fenkige 
Bequemliäpteiten ſogieich ober bie Biel Georgi zu 
vermielben. 


Bermietdun . 

Aw GE der Glodengaſſe, Lit B. 28 ih ber 
erfe Stod, beſtehend aus 6 Bimmers, Rüde 
Keller, nebſt allen Beguenlidfeiten bie Georg 


au, vermieiben. 
Laug, Bädermeifter, 


Berkfaufs-Anzgeige 
1000 Bund Wohre, per Bund zu Ike. 
finb zu verfaufen, Nah in ber rp. 


Ein reales SpänglerMecht in if 
au verfaufen ober zu verpadhten. D. U. auf Frauto · 
Briefe bei bem GBigenthümer 

E. M. Schader 





B. 88 Griebgaffe in Regensburg. au ummeublirte mit Gabinet zu verfiften. * Än_Wreifing. 


Schrannen » Mittelpreife. 








Gerfte. Haber. | 26723 fl. 43 fr. verfauft wurben Die Pruchtpreife bes Mern erlitten eie 
kr fr | nen Muffchlag von 40 fr. und Haber von 6 A; Walzen seht gegenüber 
Amberg vom 10. Febr. 9 18 7 42 | der Vorwoche im Breife um 21 fr, niebriger; tie Gerften- und Roggen» 
Andbad) vom 19. Feh. 40 20 7 3 | preife bileben unverändert. Mittelpreiie: Waijen fl. 15.52, Kern fl. 10.45, 
Augsburg vom 18. Feb. 945. 8 55} ioggen fl. 11.46, Gerfie fl. 10.45, Haber d. 7.24, Die 
Bamberg vom 15. Feb. 1147 812 
Bayreuth vom 19, Feb. 1— 5— 
Cham vom 10, Febr. — — 624 
Dessenborf - —- -— 
Dinkelsbühl vom 17. (Feb. 951 630 
Donauwörth vom 16. Web. ad 62% 
Gicftäbt vom 19. Feb. — 3 
Erding vom 17. Geb. . . . 915 631 
ginn vom 18. Feb. a 14 27.11 36 1038 736 
enhaufen vom 17. Web, 1324 103 931 75 
Heilbronn vom 16. Web. . . . 20 -—— — — 655 
Kaiferslautern p. 3. vom 15, eh. 437 34 417 423 
Kelheim es —— — -- _. 
Kemmath vom 31. Dezbr, 113890 — — — — 
Koburg (per Vril —— Ve Ta ae 
Königehof Grbf vomid. Gh .. 16— 1145 HM 715 
Landshut vom 18. Feb. ... -1585 93 9472 
Lindau vom id. Febrwar . ..- 83 HS H-— 718 
Marftbreit vom 27. Ian... 0 u. 414 1097 —— 7_ 
Main; (per Sad) vom 11. Im... 089 7460985 55 
Dar tiieh vom 11. Feb.. 14 — 10 —— 63 
Moosburg vom 1. Feb. 11 898 933 658 
Münden vom 19. Geh, . 1334 956 10235 7 6 
* Reinfamen on BI -—— _-—— 
Neuburg a. D. 16. Wehr, Ri 92 8864 
Neumarkt vom 31. Ja. . . 1335 946 940 730 
Neunburg v. W. am 16. Feb. 1498 835 845 726 
Nörblingen vom 19. eb. > 945 715 
Nürnberg vom 19. ehr. 10856 8 1 
Ochſenfurt vom 15. Feb. — — 
Dierhofen — — 





Vaſſau vom 9. Web. . . . . 632 
Regensburg vom 19. Feb. u. 0.108 85 8 810 
Rothenburg a. d. T. vom 19. Web. . . 14 6 40 6 1021 8 53 
Speyer (p. 3.) vom 15. Web, . . . AB 355 3 4 3 
Säwelnfurt dom zn Da. B R 1 4 1,30 1 7 & 
ttaubing vom iR. 3 . 107 8 74 e . 
Velbur mas Ian. . 1235 835 8 88 — Botafhe, Der gänzlige Stillſand in biefem Geidäft hr nur 
ilshefen vom 16. Mb .. . - 14279416 7— 631 | dem Umflande zugufcreiben, bag bas Musland nichts von 5** ch ber 
eiden vom 17. feh, . 1353 946 4420 724] zieht, fentern es ihm befer comvenirt, diefen Mrtifel aus Mufland zu has 
Wirgburg von 19, Feb. — 15 as 1148 1059 718 ln; in ben iulaͤudiſchen Fabriken aber wird wenig fonfumirt, Seit einigen 
Amtibrüden (p. 3.) vom 17. Beh. . 446 332 — — 4271 Tagen jebodh wurden mehrere 100 Ger. verfauft, was beitirt Hat, daß'tie 


ag etwas ke wurden, Die Verkäufe waren n 450 % illiriſchen a 17 


, aber der Mangel 
5 En nicht —— 
18 


gende; 
Worberungen , bake: 


AR dage 
jaate, melde a L} 





(ber Big if, das 













7 2 
41%, Dayr. ON, A . 101% 8. 
5%,, Bapr. Oblig. y jte2 V. 
Auch. Bunzen! RATE 757 9 748 ® 
DR. — J Sm. .833 ®. 
Dbahnen mit 20%. . 99 ®. 
vell einbezahlt 99% BP. 
Marimiliane. ‚Hütte Div. p. 18571124 
Münd. — Bf. Div. 1019100 @ 


a7 ir 
4 * Bayer er. Dhlig, 
ale R. Bayer. Oblig. 


8 R. Bayr. Bette iv. Gm, 101574 ( 
ng R. 8 mene bto.1102%4 
Ibtöf-Oblig. 1981 2 

* 8 — —S s 
—— a Mi. Dr 1. — 183 


———— eb, 105 8, 
— ren ‚100 ®. 
‚1107 8. 


Me — en Bayreutbl117 B. 
Med. Baune.-Spinn. Bleihah|i24 ©. 
Geile t,@efellich. k 
Garhelen 1.:@elellfh. R 
Wechſei · Courſe. 
Amferbam 100 f. bill . ſo © 
Berlin Rihle. 60 Pr. Cour. 2. 
Bremen 50 Zouisbor 97%, ©. 
Frankfurt am. #. 100 99, @. 
Oenua 2. 6 Piemont R 
Hamburg MR. 100 Bance 848, 
Leipzig TH. 60 Br. Cout. @. 
Liverno 2. 250. Toscana 9, ®. 
London * . — ae 
en Br. . 5 ®. 
Zu fl. 400 Dein. ®. ‚116, ©. 
Marfeille Fr. 200. . 493° @. 
Neapel Due 50, 9 ©. 
Maris Fr. 200. 93%/, ©. 
Rom Seubi 50. - 1240, @. 
Triet A. 100 Orher, WB 10 ®. 
Wien fl. 100 Defterr. MW. 11 ®. 


Mürnberger Börfe vom 21. Februar 1859. 
> Hr 7% Bayr. Obligationen 7 


Bayr. Obligationen . ost, 6. 





* Baye. Grunde. :Mbläf.: ‚ind 981, ©. 
Male m 101% @. 
4 Bar. Ditig, seit. A 101%, ®. 
89/0 Bay, Obl. y' 102 ©. 
Ansb-Ghunzenh.Gifend. a e 77,®. 
Bayr. Bantaktien II. — 840 ©. 
„ Dftbalmen mit 20% . „0014 ©. 
", voll ‚inbegoht en 


In diefem-Metitel in "hie nr 


des Betraibegefi bleibt fortwährend 
* * —2 ſich A, der en 


x Käufer und Berfäufer — 


gen fortwährend ei 
! —— nicht date iu 
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— bleibt — eine 
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der Steigerung ber 
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* Dit, . Motbfe. 98, @. 
Abla Rente —— Fr 
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EU Ddligationen ALLAH P. 
> Die, v. 1842 95%; @ 

$. Reit. 102% ®. 
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1 P. 

24B. 84/48. 
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Ya 
s 78. 
gr 7æOAæ 7 
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bitto „ 183911191, 8 

.n 280.168 4m 40 199%, ® 

„ 100 Prior.s®, v. 1858]405%4 P. 





u je Breuf. u u 6. Reth.|113%4 ©. 
— T 8 2 
Vadiſche fl 186% 8 
Rucheft._ 6. 8 ki Re rg. Tu don aus 
i Roi a *a be. 

&. 2 fl. 50 123%, 

Ar: . 33 Bi 
nafan "a. 2 bei 33148 
Hamburg in Thlr. & 105 fr. Z er 


Schaumburg:Lippe Thlr. 25. . 
Saminien Kr. 36 b, Bethmanna447. ©. 

St. Lüttich m. 2',4% 3. a 30 Er. @. 

— f. 10 . . 110%, 8. 

Aneb.-Gunzenh. fl. 75. öl 2. 


Wechſel in füddentfher Währung. 


—— * > 99% ®. 
Augen H s. 99 B. 
Berlin eo is ® 






sin Te. 60 
Hamburger DOM. 100 
Leipziger Thaler 60 
Londen Let. 10 
Lyen Frans 200 
Mailand &. 1 ©. 250 
Paris Franc 200 
Triet fl. 100 
* fl. 100 8 444 % 

2 a6 Wohen 

> 6 Boden & 3 

Disconto . RE 
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Er ‚ter Bank a di. 500 
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Beim, Bant a Thle, 100 oa. 
Mitteldeutſche — ⸗Alt. 762 P 
Rordemfche RE 8134 © 
Berliner Diee. C. Ant — 
Sanbgr. Heffen Lanbeeb‘ 50, 
Tannus-Gijenb. & fl. 250° 359 9. 


Franff-Hanauer Gifenb. , . ®. 
9%, Defterr. F. ©t.-@. 500 $r. 2 lin 
4 —18 MBexbach. o®. 








— b. v. 
* Dfib. & fl. 200 bo Rn 
 eubteigeb. Mt... = > 97%. 
Rurf.-Friebr..Wilh.- RB. . I 
Livsrne-FlorenzGiind. , » 7774 B. ex D 
49), Sef ntwigebahn — —— 





zeit — 485 der ſchlechten *— über den 


enbfien Berichte 5* * ſehen und ben foleäten Bela Rechen 

andere, bie ſich ebenfalls als quoerläfige annouciren, gegenüber, die das 

größeren Theiles der Delfanten im Banate wie in der Theiß 

jendes nennen. Se f&heint kaher mm fo viel 

ſich bie ſeht übe gut nod nichts Gewiſſes darüber fagen läßt. 

Dele und Mepspreife im Ungarn bünfte mit gröffe 

Vechte das Gniblößtfein bes Wiener Platzes ſewohl in — a in u 

ben fein, wel: 
hatte und b 

effektiv wie pro — a auf * i. GM. per Ger. Rohlreps 


ie 
4 in beiben bebentenbe Be; 
Borräthe gelidtel hat. 


RR 
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3”, q 
*8 — PR 1. BD. 
5% 2 . 






5. Ludwig Serb Pr:D. 
4a Fran! —— 
— —— 
Diverfe Attien. 
Sũdd. 9. 30%, Gin. 3. “ 2.8. 
Inter, Bank in Luremb, 
Beipz. Erebitd. B0%, . LU RL — 
Span. Handels F N $ 
— C. Geſ. Peireire $ — J #». 460 6. 





RR. Glijab.-@.:B, 
ins MR: ? 
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D. Phonir⸗ —— 9 
Proyidentia de, 10%, Ein; 1105 8. 
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life Sovrreü m. | 
Sch m SetoPte fein! ] 
Puestifhe That. . . 





5 Franfen-Thaler . 24 7 20-!/ 
Brrußifhe Gaftenfäeine . 1 446 "a 
Div. GCaffen:Anweilung . I» — 

Dollars in Gb . . . An — z 
Zelear Gonrsberiäte. . 
Wien, 21. Februar, 


5%, Met. Bit. B. in Silber — 
Eh de. von 1852 74.75 MM, 76.00, 
9, Metall. 65.— 8.9. 890. 


fl. 500 2oofe 290, 

f. 250 Eoofe 124. - 

bo. neurs —— H Er 3. 107. 

KA Norbbahn 1 

5%, öfter, priv. — BR, 224,50 

fi. 100 ——“ 25.50 

Livome-Bli 

Eliſab 111.—. — 2 10. 107.56 

Paris i. Wien 100 fir. 43.—. 

Franffurt 100 g. 91.20. 

Gretit-Mktien 188.50. 

Berlin, 21. Februar. 

21, Staats ⸗Schuld ⸗Sch. 84 

PR Preuß, 99/ı. 

Discnte „ om. Antheile” 95 

MNeuefte Anl mit Brämie 115. 

Berbach Eifenbahn-Mftien 141. 

W. Rordbahn 53%/n 
eſterreich. Staateb.Akt ien 140. 

Glifaberhb. —. Wainz⸗ Ludwige h. — 

Marbahn —. Rahebahn 

Beimar. Bantattien 

ea To. Ge-H. 88% 
erechtig⸗ — SEr. * 

ce: 78 Mert 80%, 

5%. Rational 72, ae Met, 70%, 

fl. 250 neue Leoſe 100, 

fl. 100 Defterr. Eifendahn · Looſt “0, 

Rurhefl. 40 Thlr. Loofe 41. 

Bedfel auf Wien 994. 

MWechtel auf Sonden 6. 21 

Lonsen ‚18. Bebrnar 

3%. Eonfol 96°/. 

17,9% Span. 30%, 

Yaris, 18. Februar. 

4 "a Rente 97.50, 22 do, 68. —. 
33 ‚Diem. 8 3%, int 40 
113%, Span, nene 29%,. 

Deere. Sr. C.B.a. 545 & 546. 

Credit mobil 775 4.778 fermi, 





udt und verlegt von 3. Reitmaor, 


Revigirt, gedr perleg 3 


Regensburger Tagblatt. 


————— —— —— — — — — — —— —— — — — 
Nr. 56 Freitag den 25. Februar 1859. 


ehe ie: Tagblatt erſcheint täglich und toftet ſewohl im loce als durch die fg. Voſt bezogen incl, des Porto im ga Anfangs 





vierteljährig 1. Inferate aller Art werben ſchnell aufgenommen, umb ber Manm einer Petitzeile mit 2 — . 
latt, MRegenäburger Gonverfationeblatt , erieint woͤchentlich Imal und fofet ſowehl im loco als burd bie us Beft bejogen im ganzen 
Umfanne bes Königreiches vierteljährig 24 Fr. Das Dberpoflamt Megensburg, fawie alle f. Pofterpebitionen nehmen auf be jeftelli 


be, Blätter ungen an, 





Deutfchlaud. Praͤſidenten anzuzeigen. Die Sammer fehritt dann zur Wahl 
| bes befonberen Aushguffes für die Vorberatgung ber Anträge 
Münden, 23. Febr. Tte öff. Eipung der Kammer | bezüglich des Forſtgeſetzes. Don fı6 Anweſenden wurden ge 
der Abg. Schluß. Bei der Berathung der Belanntmachung wählt : die Abg. Wiedenhoſer mit 115, Frh. v. Thuͤngen mit 
vom 14. Sept. 1856, die Suspenfion bes Gingangszolles auf | 113, Henfolt 112, Killian Müller 141, v. Poſchinger 110, 
Getreide ꝛc. betreffend, mahım Abg. Oberappellratö Lang das | Bachmayer 106, Hamminger 106, Georg Meyer 105, Dr. 
Wort, um der Regierung die Fortfegung ihrer Bemüßungen für | Arnheim 104, M. Krämer 104, Rabl 103, Stabler 103. 
Abſchaffung ber Ausgleihungsabgabe von Weinen, welhe von | Brunf 102, Panzer 102 und J. Wagner mit 94 Stimmen. 
füddentihen Staaten nad Preußen ıc. ausgeführt werben, aufs) (Dienflesnahrichten) Se. Maj. der König baben 
BWärmfle ans Herz au legen.. Der f. WMinifterpräfident Behr, | genehmigt, daß die kath. Pfarrei Kleinberghofen, Log. Aida, 
v. d. Pfordten: Bekanntlich erforderten derglelchen Abaͤnde- von dem GErgbifchofe von Müncden-Ereifing dem Priefler Beno 
rungen bie Ginfiimmigfeit fämmtlicher Zollvereinsglieber, und allner, Plarrer in Taufficchen, verliehen werde. 
es fei ber bayerifchen Regierung trotz aller Bemüßungen bis jet | *MRegenéoburg, 25. Wehr. Heute Morgens 4 Uhr brannte 
nicht gemon, bierüber Einftimmigfeit zu erreichen. Eine gründs | in dem benadbarten Orte Schwabelmweis bie Scheune bes 
Uche ‚Erörterung ſei erſt dann möglih, wenn bie jegige Periode | Oekonomen Forſter ab. ® 
Neunburg v. W. Schrannen ⸗ Anzeige vom 23. Bebr. Mittel 
preiſe: Waizen 13 fl. 31 fr, Korn 8 fl. 39 kr., Gerſte 8 fl. 
28 fr., Haber 7 fl. 48 fr. 5 
Winnweller, 20. Febr. Beflern wurde unter flarfem 
Andrang des Publikums ein Individuum gefangen hier einge 
führt, welches im benachbarten Orte Dreifen einen von 
grengenlofer Bermorfenbeit zeugenden Mordverſuch gemacht hatte. 


| 

{ 

des Zollverein abgelaufen ſel und über eine Erneuerung ; 

Bortfegung besfelden berathen werben follte, Bei ber allerhör. | 

Men Berordnung vom 23, Auguf 1858, bie Beflrafnng ber 

Faͤlſchung von Krebitpapieren aus ben Zollvereinsftaaten betr., 
bemerft Hr. Abg. Lang: Er ſtimme mit dem Referenten bas 
rin überein, daß die f. Staatsregierung mit vollem Rechte die 
Annahme nicht genügend botirter Banknoten verboten habe; 

allein für bie Pfalz fei ber Ausſchluß der Frankfurter Bankno⸗ Bei Verwandten eimgefehrt und gaflfrei aufgenommen, fand er 
ten wegen des regen Werlehrs mit Frankfurt und Mainz fehr | unter dem Borwande, fogleich abreifen zu mäflen, am Morgen 
laͤſtig. Diele Frankfurter Banknoten feien au ein Papier, | des 18. Febt. in aller Frühe auf, und fiel, mit einem Dolde 
welches auf volle Solibibät Anſpruch machen Fönne. Dass | und zwei Abends zuvor emimendeten Tiſchmeſſern bewafiner, 
felbe Verhältnis, wie im der Pigla, fei auch im Unterfranken } über feine Hausleute her, von denen der Mann noch im Bette 
egeben ; es fet gar nicht möglich, das Berbot aufrecht zu er | lag. Diefer ſowohl wie feine Bram erhielten mehrere Wunden 
alten, und tagtäglich würden Tauſende In Frankfurter Banfnos | in Hals und Wangen, und wären verlnren gemefen hätte 
ten umgefehet, Es wäre deßhalb höchſt wünſchenswerth, wenn, | nicht ihr Geſchtei noch rechtzeitig Hülfe Berbeigelodt. Der 
wie in bem bießfeitigen Kreiſen mit den öllerreichiſchen Bapier Beſchuldigte iR eim dreiund fedhzigiähriger Mann mit 
ren, fo in ber Pfalz eine Ausnahme mit den Frankfurter Banks } fchneeweißen Haaren, aus Thalsheim in Rheinheſſen gebürtig. 
noten gemacht worden wäre, Abg. Römmic ſchließt fi dem | Die Ausficht, feine Opfer gu beerben, fol das Motiv feiner‘ 
Borredner am. Abg. Landr. Rid! beflätigt, daß die betreffen« ı That geweſen fein. 

don Berhältmiffe au in Unterfranfen obmwalten. Minifterpräs Frankfurt, 22. Febr. Wie man aus bunbestägli- 
fident Frhr. v. d. Bfordten: Wenn man bei einem ſolchen den Kreifen erfährt, fo darf fhon in einer der 
Verbote zu viele Ausnahmen made, fo nehme man ihm feine naͤchſten Sigungen ber Bundesverfammlungen bie 
Bedeutung, und dieß fei gerade im fraglichen Fall um fo wid | Stellung eine 6 Antrages auf Kriegsbereitihaft 
tiger gewefen, weil um die Frankſ. Bank herum eine Reihe von | des deutfhen Bundesbeeres erwartet werden. — 
anderen Banfen erifitten, die auch ſolche Roten emittirten und | Es if hier fein Zweifel, daß fh bie feanzöfiide Diplomatie 
für die der gleiche Wunſch mit gleicher Stärke ausgelproden | ſehr viel Mühe gibt, Preußen und bie Heineren Etaaten zu 
mworben fei. Man habe vorerſt abwarten zu folen geglaubt, ob das | einer neutralen Haltung zu bewegen, und es fällt dader um 
Bedürfniß der Zulaffung wirklich fo dringend und tief begründet | fo mehr auf, daß ein bemmädft von Hier abgebender Vertreter 
fei. Es beſtehe aber fein Hinderniß, daß bie Regierung auf biefe | einer norddeutſchen Macht auf der ſtark beſüchten Promenade 
Brage wieder eingede, und wenn von Seite der Kammer diefer | hiefiger Stadt Arm In Arm mit dem farbiniichen Geſandten 
Wunſch Unterftügung finde, fo würde Died die Gewährung | und einem franzöfiſchen Diplomaten in eifrigem Geſpräche geſe ⸗ 
erleichtern. Bei der Verordnung vom 4. Ian. 1859 in Betreff | hen wirb und. zwiſchen ihnen ber Verkehr Überhaupt fehr fark 
der vereinigten Brenzjolämter ıc. fügte Brhr. v. Lerchenfeld | und intime if, obſchon man foldhen früher nicht bemerkt bat, 
ben dringenden Wunſch an, man möchte über bie Sorge für | Angefichts ber bedrohlichen Situation fpricht dieß ſchlecht für 
bie Rheinzölle doch bie Mainzöfle nicht ganz vergefien. Wer die | deutiche Einheit. — Hier eingetroffene Hanbdelsbriefe 
Zuflände des Mains kenne, werde ihm beiflimmen. Bayern babe | aus Kehl melden, daß biefer Tage plöplidh ber 
mit großen Koſten Berbefferungen bes Mains vorgenommen, | Fortbau der ſtehenden Brüde zwiſchen Rebl und 
während die Nachbarftaaten gar nichts gethan hätten, und | Straßburg eingeflelltworben if und die Arbeiter 
erhebe jept Feine Zölle mehr, während die Nachbarſtaaten die entlaffen find, 

erorbitanteften Zölle erheben und feinen Pfennig für die Vers Würtemberg.) Stuttgart, 22. Behr. Bon 39 Mit. 
befierung der Schifffahrt verwendeten. Er erfläre felerlichft, | gliedern der würtembergiichen tgeortnetenfommer if eine 
daß er gegen alle Verträge ſtimmen werde, welche auf die Er⸗ | zweite Eingabe an ben fländiichen Ausſchuß eingereicht worden, 
bebung von Zöllen fich beziehen, fo lange bie Zollverhältniffe | worin fie unter Hinmweifung auf die Gefahren, welche das beuts 
am Main nicht gebeffert würden, mo Bayern fo bedeutende Eums | fe Baterlond bebroßen, und mit der Ueberzeugung, daß die 
men ausgegeben habe und feinen Heller dafür erhebe. Bei ber | ganze Nation ohne allen Uuterſchled politifcher Parteien zuſam ⸗ 
hierauf durch Namensaufruf erfolgten Abftimmung über fämmts ! menfeben müfle, dad Hausrecht zu wahren und den fremben 
liche vorgelegte Verträge und Verordnungen wurde benfelben | Angreifer zur Aumelfen, das Berlangen auezuſprechen: daß die 
die nachträgliche Zuftimmung einftimmig ertheilt. Hierauf wur⸗ deuiſchen Regterungen den franzöfifhen Rüfungen gegenüber 
ben die geftern erwähnten beiten Anträge der Abg. Grämer | unverweilt die räftigfien Maßregeln zum Schuge Deuiſchlands 
und Frhrn. v. Pfetten für zuläffig erflärt und ben Ausichäffen | ergreifen, und ben fländiicen Ausihuß bitten, Dich Geſuch 
zugewieten. Der I. Herr Präfibent ſchloß hiemit die öffentliche | der k. Etaateregierung vorzulegen und basfelbe befteno unter“ 
ESigung, indem er zugleich auf den Artifel 60 der Gefchäfts- | Rügen zu wollen. Auch von Eeiten ber Mbgeordneten der 
ordnung aufmerffam machte, nach welchem jedes Kammermit- Rliterſchaft iR eine Eingabe im gleichen Einne im Gange. 
glied verbunden ift, bei ben allgemeinen Eigungen zu erſchei Mus dem Schwartzwalde, 40. Februat. An den 
nen oder, wenn ein Hinterniß obwalten folte, folches dem Brieden glaubt noch Niemand ernftlich. Er wirb zwar eine 





Zeit lang noch nothdürſtig aufreht erhalten werben fünr 
nen; aber das revolutionäre Element in Branfreih lann nah 
Umftänden den Krieg über Nacht beraufbelhwören. Ein Feld⸗ 
zug, der bie Wiedereraberung der Rheingegend beabſichtigte, 
würde in Brankrei populär und der Gedanke, daß bie Frans 
zoſen Hiezu auſgeſtachelt werben können, flößt den Gemüthern 
Furcht ein. Augemein! iſt die Anficht verbreitet, daß die Abs 
reißung des linken Rheimmfers von Deutſchland, die Schwaͤch⸗ 
ung Seſtetreichs und Preußens u. dann das Proteftorat über 
eine Anzahl deutſcher Staaten von Frantreichs Herrſcher er 
ftrebt werben wolle. Das Bertrauen zu bem Wanne des 2. 
Dez. IR dahin; an dem ſtanzöſiſchen Despotismus findet Fein 
BVernünftiger Geſchmack, und wie die Karten des franyöflihen 
Diktators, den vor wenigen: Jahren noch Biele als einen Ret- 
ter vergötterten, in naͤchſtet Zeit gemifcht werden, kann Ries 
mand errathen. In dem Befteiungskriege ik das Rationalbes 
mußtlein der Deurfchen zu neuem Leben erwacht, und feitbem 
bat es von Jahr zu Jahr fi imtenfiv vergrößert. Dieſes recht 
lebendig zu erhalten, it die Mufgabe ber Preffe. Das beutfhe 
Bolt fieht am kriegeriſchem Muthe, geiftiger Bildung u. Geſit⸗ 
tung feinem ber Rahbarvölter nach. Die Befeſtigung der Schwarzr 
waldpäffe wird wirklich recht lebhaft beſprochen. Ein Feind, der 
von Weſten fäme, fände bis Mm, das Deflerreich bet, fein 
Hinderniß, In zwei Tagen könnte er von Straßburg bis Um 
vordringen. Oberſchwaben ift gleichſalls nicht gededt.} 
Baden.) Mannheim. Bekanntlich befindet fi über dem 
Eifenbagnlörper zunähft dem Stationsgebäube bei |Wormöf eine 
zemlich Hofe Ueberbrüdung, unter welcher der Eiſenbahnzug buch» 
führt. Als am 18. Nachm. der um 11U. 45 IM. in Ludwigs 


‚ bafen abgebenbe Perfonen» und Büterzug dieſe Stelle paſſitte, 


befand fi im deren Raͤhe ein dem Leberfabrifanten Heil im 
Worms geböriges Fuhrwerlk, welches mit zwei Pferden beipannt 
war, — bie Pferde wurden in Folge des einberbraufenden Zur 
ges ſcheu, geriethen auf die Brüde und fprangen, indem fie 
fih vom Wagen, auf welchem der Führer defielben ſich befand, 
losrifſen, über Die etwa 21/, Fuß hohe Brüdenbrüfung auf 
ben in dielem Augenblick gerade unten burdfabrenden Zug. Das 
eine Pferd fiel auf den legten Padwagen und von demfelben 
auf die Bahn und befhädigte fi bei dieſem Yan fo erheblich, 
daß deſſen Wiederherfielung und Gebrauch in Frage fleht, das 
andere ärzte bireft auf ben Bahndamm und war aufbem Plage 
todt. Die Paffagiere, melde diefen Unfall beobachteten, gerie- 
then im nicht geringe Aufregung. Ein warnendes Beiipiel zur 
Anwendung aller möglichen Vorficht von Pferden, melde fi 
in ber Rähe von vorbeifahrenden Bahnzügen befinden, aber auch 
eine Mahnung zum Bau einer Hohen Brüftung bei derartigen 
Eifenbaßnübergängen! ! 

(Defterreidy.) Wien, 18. Behr. Am Borabend eines 
nochmaligen Zuſammentritis der PBarifer Eonferenz iſt wohl 
Niemand darüber in Zweifel, daß Deflerreih mit aller Ents 
ſchledenhelt auf bie treue Erfülung der Uebereinkunft vom 19, 
Aug. 1858 Binwirfen wird. Die Rumänen Haben fi auf den 
Boden ber Revulution geftellt, und, wie Dies in ſolchen Faͤl⸗ 
len zu geſchehen pflegt, binnen Monatsfriſt alle Statien. der 
Ungefieplicfeit durchlaufen. Eben find fie daran, in Folſchani 
eine Nationalverfammlung zu Halten, die Selbfftändigfeit des 
einen und unthellbaren Rumänenflaates zu proflamiren, und 
einen fremden Zürften zu wählen, der, fobald die Umflände 
Died begünfligten, fortgejagt werden würde, um ber Republif 
Vlatz zu wachen. Defterreih kann ih feinen Augenblick beſin⸗ 
nen, diefem Treiben mit alem Nachdruck entgegen zu treten, 
und zu verlangen, baß die Rumänen in die Schranken zurüds« 
gewiefen werben, welche ihnen duch einem internationalen Bers 
trag angewiefen worden find, Das Gutachten ber englifchen 
Kroniuriſten ift ganz geeignet, das Kabinet des Grafen Derby 
in feinen Entſchlüſſen zu beflärfen, und die Politik des preußis 
{hen Rabinets unterjheldet ih auch im dieſer Angelegenheit, 
ſeht vortheilhaft von derjenigen, welche Frhr v. Wanteuffel be 
folgt Hat. Der Sieg bes Rechts im der Bariier Konferenz ſcheint 
auf folhe Weife voraus beflimmt und an Deflerreich wird die 
Schuld nicht liegen, wenn er nicht gang volfländig werben 
ioflte. Wäre Frankreich geneigt, mit eigener Hand bie Heberein, 
funft zu zerreißen, die in Paris geihloffen worben if, und 
damit zugleich Die einfhlagenden Behimmungen bed Friedens- 
Thluffes vom 30. März 1856 zu annulliren, fo würde daducch 
augenjällig dargethan, daß überhaupt feine Berfländigung mit 
ibm möglih if. 

— 20. Behr. Aus Wien v. 15. d. wird der Times geſchrie⸗ 
ben: „Id babe fo eben folgende Furze, aber wichtige Nachricht 


zugefendet erhalten: „Aus authentifher Duelle if die Mit⸗ 
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theilung eingetroffen, daß bie auf Urlaub befindlichen zu fli- 
ſchen Soldaten wieder einberufen worden find, Auch iſt der 
Befehl zum Ankaufe von Savalleriepferden ertheill worben.* 
Offenbar aber iſt ein furchtbares Ungerwitter im Anzuge und 
wird es ohne Zweifel bald losbrechen. Rußland und Frank⸗ 
relch Haben es darauf abgefehen, Oeſterreich auf diefelde Stufe, 
wie die Tuͤrlei herabzubrüden.* 

‘Aus Miteldeutfhland. „Die Freiheit, Hat Graf Gar 
vour gefagt, das Recht und die Zinilifation find ewig." Et dat 
dieß im der Rede gefagt, in welder er vonder Deputitenfam- 
mer zu Turin 50 Mill, verlangte, um ſich zum Angrifföftiege 
gegen Deſterreich zu rüflen. Wir können uns lebhaft vorſtellen, 
welche Beziehungen ihm bei diefem fhönen Worte vorſchwebten. 
Bei der Freiheit Dachte ex wohl an den großen Berbündeten 
jenfeltö der Berge, welcher die Freiheit von gang Franktelch fo 
meißterhaft und fo ausihließlih in feiner Einen Perfon zu 
fongentriren gewußt bat. Bom Recht, das ewig if, redete er 
obne Zweifel mir Rüdficht auf die neue Lehre, daß die Bers 
träge nicht ewig find, fondern gebrochen werden müflen, wenn 
fie dem einen oder dem anbern Theil nicht mehr zufagen. Bei 
der Zivilifation erinnerte er fi vieleicht der Mitverbünderen 
an der Domauz oder es Manben ihm bie Gegnungen vor ber 
Seele, welche für die Bildung, für die Sittlicpkeit, für die 
Religion, für den Gewerbflelß nicht audbleiben lönnen, 
wenn Europa in Flammen gefegt, wenn blühende Länder mit 
Trümmern und Reichen bededt, wenn Hunderttaufende muthwil⸗ 
lig hingeſchlachtet, wenn der ſchwere, mühlame Erwerb von 
Mitionen fleißiger Hände in wenigen Monaten gertreten wird. 
— Mer Scherz bei Seite. Wir find feit einiger Zeit gewöhnt 
worden, aus Paris und Turin eine Phrafeologie zu vernehmen, 
welche bei uns in Deutſchland gewiß uur bad Gegentbeil deis 
fen bewirken kann, was fie beabfichtigt. Wir bemeiden bie Frau⸗ 
ofen und Stalienner nicht darum, wenn fie im Stande find, 
buch hohle Redensarten fi gegen ben häßlihen Kern ber 
Soche verbienden, oder ih auf fo wohlfellem Wege für deu 
nadten Vertragobruch, für den rafllofeften und unheliſchwanger ⸗ 
ſten Angriff auf den Brieden Cutopa's begeifteen zu laſſen; 
bei uns wird das bittere Gefühl, welches die Thaten erzeugen, 
duch bie Worte nur verärkt werden, mit denen man fie zu 
beihönigen den legten Berfuh macht. Nicht blos, weil dieſes 
gleisnerifche Spiel mit der Wahrheit unfere fittliche Entrüſtung 
hervorruft, fondern auch weil es unlerem-Ehrgefühl aufs em ⸗ 
pfindlichſte ins Geſicht ſchlaͤgt. Was hofft man denn mit ſolchen 
Dellamationen zu errelhen? Hält man und für fo einfältig, 
daß wir am lichten Tage ſchwatz für weiß halten, weil man 
es in Turin ober in Baris für gut finder, dem Wolf in ber 
Babel zu fpielen, den Angriff eine Bertheidigung, den Vertrags⸗ 
bruch einen Kampf für das Recht, ben Eroberungöftieg, einen 
Kreuzug für die Völferfreigeit zu nennen? 

Hamburg, 23. Febr. Man Hat die Antwort des Senats 
auf das Geſuch um Einführung der Reunerverfafjung. Sie weiſt 
weitläufig nad, wie er dieſelbe nicht einführen Fünne. Die bes 
Rehende Berfafiung berube auf den Grundrechten. Eine Repräs 
fentativverfaffung ſei unthunlich, da erbgefeflene Bürger perfön« 
lies Stimmrecht nicht aufgäben. 

Frankreich, 

Paris, 21. Febr. In der diplomatiſchen Welt iR man 
darüber einig, daß die bevorfichende Gonferenz eine Bedeu 
tung bat, die über den Gegenfland, welchen fie eigentlich zu 
behandeln Kat, weit dinausteicht. Die Donaufürftenthümer bil« 
den nur ein Theilchen der großen orlentaliſchen Berwidelung, 
und es lann im Grunde Europa gleichgültig fein, ob bie beir 
ben innerlich und äußerlich Eraftlofen , in ewiger Anhängigfeit 
ergogenen und erhaltenen Staaten einen gemeinihaftlichen Hos⸗ 
pobar ober zwei verſchledene Hospodare haben. Da fi jedoch 
über biefen Gegenflaud zwei entgegengefepte Meinungen unter 
den europäifchen Regierungen geltend madhen und Frankreich 
fih als Hauptträger des Ginigungsprineips und Oeſterreich 
ſich als Hauptvertreter der Betrenntheit. der Fürſtenthümer 
darftellt, jo gewinnt ſchon dadurch unter ben obwaltenden Ver ⸗ 
haͤltniſſen und bei der vorhertſchenden Stimmung die Fürflen 
thümerfrage eine europälfche Bedeutung. Wird Frankrelch nach · 
geben, weil, wie es nun der Graf Walewefi in einer Zufam« 
menfunft von mehreren Diplomaten trog des Gonflitutionnel 
und des Norb offen geftanden bat, bie Wahl eines gemein 
ſchaftlichen Hospodars für beide Fürftentgämer einer Beftim- 
mung der Auguſt » Convention entgegen if 5 oder wird Deflers 
reich nachgeben, um ſich madgiebig zu deigen und in bem 
Streite, ber ſich vorbereitet, die öffentliche Meinung für fi zu 
gewinnen ; oder wirb vieleicht England diefmal, das doch auch 
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die Gonvention vom 19. Aug. unterzeichnet hat, fich bem neuen 
Riß in die tückijcdhe Herrſchaft wiberfegen ? Wird die Gonferenz 
wenn fie einmal zufammengetreten fein wird, auch bie mittelitar 
lieniſchen Angelegenheiten behandeln und bie Entfernung ber 
frangöffcden ſowie ber öflerreihifhen Truppen aus dem Kir 
henftaate betreiben ? Ja noch andere Fragen und viel ernflerer 
Art werden in Bezug auf. die bevrrflebende Eonferenz geſtellt. 
Wird Franktelchs Politit dieſe Gelegenheit benupen, um es 
zum Bru mit Ocfereeich zu bringen, zu bem fie fo eifrig 
und unermüdlich einen ſchidlichen Borwand fucht und wird es 
dieſer Politit gelingen, dieſes Ziel zu erreichen, ohne das Berr 
halinitz Frankreichs zu ‚den anderen europällhen Großmaͤchten 
zu erfhüttern? Niemand mag fih in ber Kage glauben, auf 
dieſe Fragen zu antworten, und wir wollen einige Thatſachen 
amführen, aus welchen id jeder nach feiner Einſicht ein Urs 
thell bilden mag. Bon vornzereim verfuchte e6 die franzöfliche 
Diplomatie, die Wahl des Oberfien Goufa zum Hospodar ber 
Moldau und Walachel in einer gebieterifchen , trogigen Weile 
aufrecht zu erhalten. In Konflantinopel, in London und Bers 
lin ſprachen bie Vertreter der Tuilerienregierung von der Ber 
rechtigung ber beiben Fürftenthämer, einem nationalen Zuge zu 
folgen n. ein gemeinfhaftliches Oberhaupt zu wählen. Warf mar 
bie Beſtlmmung der Auguf-Gonvention ein, welche befagt, daß 
jeber der beiden Divans einen Hospobar zu wählen habe, fo 
wurbe ber Sinn ber betreffenden Stelle, welder nicht fehr 
fcharf ausgebrüdt if, wegfophififiet. Indeſſen ließ fi Die euros 


» pälfche Diplomatie durch eine inte, mit der man das geſchrie ⸗ 


bene Recht zu verdrehen fuchte, eben jowenig irremachen ale durch 
den hohen Ton Frankreichs einſchüchtern, worauf man «6 
ia Paris für rathſam Hielt, mildere Saiten aufzuziehen. Graf 
Walewokl berief die Vertreter der Mächte, welche den Parifer 
Frieden und bie Donaufürftenthämer Gonventioon unterzeibnet 
haben, zu einer Unterredung und erflärte dir zweiſache Wahl 
des Dberfien Eoufa als ber Gonvention entgegen, aber 
als den Auodruck eines nationalen Gefühle, das er aller Bes 
rüdfihtigumg würdig halte und bein Wohlwollen der Mächte 
eınpfehle. Kerner fol Graf Walewiti auf die Schwierigkeit Bin, 
gewiefen haben, dem mit folder Feſtigleit ausgeſprochenen Wil 
len ber Rumänen erfolgreich entgegengutreten; er wies auf bie 
Wahrſchelnlichkeit Hin, daß, wenn von ber Gohferenz eineReu« 
wahl angeordnet werde, biefe wieder bafjelbe Refultat wie 
bie erſte Wahl liefern würde, und daß ber Beſchluß der Confe⸗ 
renz nur burch ein bewaffnetes Ginfchreiten burchgefeht werden 
tönne. Der Minifter gab ferner zu bedenken, wie ſchwer man 
AG über die Mat verfländigen würde, von melder das ber 
waffnete Elnſchreiten vorzunehmen wäre, und wie ſchwer man 
mit ber fanatifdhen Bevölterung der Fürfienthümer, welche ſich 
im ibeem natürlichen Recht beeinträchtigt ſaͤhe, fertig werden 


wuͤrbde. 


Baris, 21. Febr. Die Luft riecht ſeit geſtern wieder nach 
Puiverdampf, und doch weiß fein Menſch, weßhalb. Nur fo 
viel verlautet, dab Sardinien fehr dringend wird, und daß man 
in ben Tulerieen Verpflichtungen, denen man ſich jegt nicht gut 
mehr entziehen fan, übernommen dat. Damit in Berbindung 
ſteht das Berühht, daß der Herzog von Montebello nit nach 
Peteröburg geben, ſondern durch den Fürften be la Tour b’Aus 
vergne erfept werden folle, und daß Erſterer ins Cabinet tre- 
tem werde, Ueber das Zufammengehen Frankreichs und Ruf- 
lands im der Couza'ſchen Frage befteht, wie ber Independance 
aus guter Duelle wmitgetheilt wird, eine Uebereinfunft, die 
unter ben jegigen Berhältniffen folgenreich werben kann u. bes 
reits ald ber Reim eines ſeſten Buͤndniſſes auch in Bezug auf 
andere Fragen beobachtet wird. Rußland und Frankreich ver⸗ 
langen bie Anerfennung der vollbrachten Thatſache im Jaſſy 
und Bucareft und wollen, wenn Defterreich fih widerfegt, den 
Dingen an ber Donau wie am Po ihren Lauf laſſen, ober 
vielmehr, „lobald eim türkifher oder öflerrreihiiher Soldat 
die fortan vereinigten Fürftenthämer betritt, ben Bevoͤllerun ⸗ 
gen erflären, daß fle umter jolben Berhältnifien auf Frant⸗ 
reihd und Rußlands Beiftand rechnen bürfen.“ Es if 
bieß daſſelbe Spiel, welches Franfreih und Rußland bei der 
montenegriniſchen Frage gefrielt haben, und fie rechnen deßhalb 
mit gleicher Zuverfiht auf Erfolg. Lord Cowley foll aber dieſe 
GEventualltät fo erheblich erfchienen fein, daß er, um neue In 
Aiructionen zu holen, perfoͤnlich nad London gereift if. Es 
fragt id nun, ob Deflerreih fi jeht ald Geſetz bictiren Lafs 
fen werde, was es im Juli 1858, kutz vor Unterzeichnung ber 
Convention vom 19. —5 mit Macht abwehrte. Da das 
Wiener Cabinet zu dieſer Nachg 


iebigleit ich ſchwerlich verſtehen 


wird, ſo fuͤtchtet man ein boͤſes Ende der Conſerenz. Daß ein 
ſolches Spiel mit kaum gefchloſſenen Berträgen früher oder 
fpäter zum Zampfe führen müfſe, verhehlt ſich fein Menſch, 
und beöbalb fol Lord Cowley, um andere Berwidlungen zu 
vermeiden, „in der That das Aeußerſte aufbieren wollen, um 
bie englifche Regierung zu bewegen, baß fie Branfreih in Itas 
llen gewähren laſſe.“ Die Faͤden zu diefer Politik wurden bes 
reits im vorigen Sommer gelponnen, ba der Kaifer, wie ber 
Indepenbance berichtet wird, während feines vorigläßrigen Aufs 
enthaltes in Plombieres eine Zufammentunft mit Gavcur Batte, 
in der die erften Fundamente ber politifhen und dynaſtiſchen 
Berbindung wiſchen Frankteich und Sardinien gelegt wurden. 
„Rah Hrn. v. Cavour Hatte der Kalſer in den erflen Tagen 
des Sept. und balb nad feiner bretoniſchen Reife eine Unter» 
tebung mit dem Oberflen Couza.“ Während feines Aufenthalts 
ted in Gompiegne hat — demſelben Gorrefpondenten zufolge — 
ber Kaiſer bie erfien Notizen über bie italieniihe Wrage, wie 
fie jegt im der Flugſchriſt: „Napolgon III. et VItalie“, ans 
Licht getreten find, zu Papier gebracht. Sogleich nah der Rüd« 
febr von Gompiegne wurben benn auch die erſten Vorbereitungen 
zu einem Feldiuge in Stalien, die jept bald vollendet find, be 
gonnen. Am Reufahrstage wurde dann bie italienifhe Frage 
„an die große Glocke geſchlagen.“ Den neueften Berichten aus 
Algerien zufolge IR Mac Mahon damit beſchaͤftigt, nah Ab⸗ 
gang ber Divifion Renault eine neue aktive Divifion zu bilden, 
der als Hülfscorßs die Bremdenlegion einverleibt werben fol. 
Die Aufregung il unter ven Dfficieren fo allgemein, daß Dffi- 
eiere der Garde fih um Eintritt in die Renault'ſche Divifion 
beworben haben. Der Katfer ſoll darauf erwiedert haben, daß 
in alleu Faͤllen die Bebuld eben fo gut Eigenſchaft eined Elite 
Cotps fet, wie ber Muth. 

Paris 22, Febr, Der Gonflitutionel melde, daß Lord 
Cowley welcher ſich nach London begeben Hatte, um mit bem 
Minifterium über die ragen, welche die Konferenz zu behan⸗ 
bein haben wird, Rüdfpradhe zu nehmen, geflern nach einer 
legten Zufammenkunft mit Lord Derby nah Wien gereist if. 

In Salignac in Frankreich wurte am 6. d. M. Pfarrer 
und Gemeinde in argen Schreden verfegt. Eine ganze Familie 
Mutter, Sohn und zwei Töchter wurden plöglich tobfüchtig, 
fürmten in Pfarrhaus und bedrohten ben Pfarrer, er müfle 
ihnen helfen, da fie die ewige Seligkett verloren Hätte. Nur 
mit Müge gelang es, ben zum Tode erfchrodenen Geiftlihen 
von den Wahnfinnigen zu befreien, bie nach Haufe gebracht 
wurden. Doch am folgenden Morgen erhielt die Abendſcene eine 
vermehrte Auflage, Während der Meffe drangen die Würden» 
den wieder in die Kirche, Pfarrer und Gemeinde liefen davon. 
Endlich fam Bendarmeriemannihaft berbei und man wurde 
nad beftigem Wiberfireben ber Ruheflörer Herr und transpors 
tirte fie ins Spital zu Bomber. 

ten. 

Wie aus Neapel gemeldet wird, gerieth ein En; ; ber 
vor Kurzem den Veſuv beftieg, aus Unvorfictigkeit in einen 
Lavafirom. Man fand die Reihe erli nach mehreren Tagen bei 
Refina ganz verfohlt und za Stüde getheilt, 


Pera, 12. Febr, In allen im Laufe diefer Woche abgehal- 
tenen Minikerconfeils drang Riga Vaſcha ungeüm das 
rauf, eine anſehnliche Armee an die Donau abzufenden, und 
fein Vorſchlag wurde feld von feinen fonfligen Gegnern nicht 
nur gebilligt, fondern man wuͤnſchte fogar ſtarke Befegung mit 
Ereeutionstruppen. Rur der Ruhe des Großveziers und des 
ihm gleichgefinnten Minikers des Aeußern, ſowle dem Wunſche 
des Sultans felbR If es gu verdanken, daß der Befehl zum Ein» 
rüden eines ſolchen Corps nicht ſchon lehten Dienſtag gege⸗ 
ben wurde. Man hat fich viekmehr einfilmmig- dahin geeinigt, 
eine neue Goferenz in Paris zu verlangen und ein Rundſchrel⸗ 
ben über dieſe Angelegenheit an bie Höfe Europas und die tür 
Eifgen Agenten zu erlaflen. Mittlerweile fol dem ‘Drängen 
Riza's nachgegeben und ein zahlteiches Truppencorps an bie 
Donau abgefandt werden, In Bolge dieſes Beſchluſſes herrſcht 
in unferer Garniſon das in Leben. 


en. 

Erzerum, 5. ‘Febr. Unfere Stadt wurbe am 24. Jan von 
einem furdhtbaren Grbbeben heimgeſucht. Rah dem erften Hefe 
tigfien Stoffe dauerte es noch eine volle halbe Stunde. När 
beren Nachrichten zu Folge wurde gegen 200 Menfhen uns 
ter den Trümmern ihrer Häufer verſchüttet; auch find zwei 
Türme eingeftürzt, bie noch außerdem 12 Häufer hen. 


y 24 — 


an PER N 

Durch die allerhöchften Belimmungen bes DB, ER Golonifirungägefepes S. M. des Kaiſers von Oeſtetreich wer⸗ 
den fowohl in wie ausländifhen Anfiedlern in Ungarn to bedeutende Begünftigungen zugelanden, daß nunmehr mit Zuverſicht 
* werben kann, daß viele Kaufslufige ſich dieſer Vortheile wegen zum Ankauf von Brundbefig in Ungarn bewogen fin«, 
den bürften, H 

Wer alfo Luft und Liebe zur Auswanderung nah Ungarn hegt, um ſich dott anzufiedeln, wende fidh beliebigft in 
freien Briefen an das Filialburcan bes en Büterverfaufsburenu’s in Wien: —— * eh: (aha 

an. das Öffentliche Schreibburenur in München 

FM. Friedmann, Pürtergaffe Nro, 713. 











madung. zur weifen Mofe. 1, en 
— — — * * Sonntag den 27. Webrnar 2. März,- 
ee re Masken-Ball, RNachmittags 2 Upe, werden in Lit. D. 
fetgefegt unb zwar: iwebet für gute Gpeifen und Getränfe befims , 125 am Bifdhmarft, verfchiedene 
eh a er ee Verlafjenfchafts-Effeften 
vo BE Dem 28 |. Bu zahl Befude ladet ergeßenft ein ” 
=. Pet 6, Ding 1. Min. George Stengel, | beflehend in goldenen und filbernen Uhren, 
dir EEE Suusteit Wittwod ben 2, £ weißen Mofe. fübernen Halsfetten, goldenen Or und 
ärz lauf. Jahres, jevesmal von früh 812 Ußr. Taser Fingerl + 
Sehufs fäneller Ws wollen Die 1eptr Gro f fe mgeringen , Kanapee's und Geffeln, 
fäßrigen- Oufttungen * un werben, — Kommod⸗ und Kleiderlaͤſten, einem Bür 
Megeueburg den 24. Mehr. 1859 Menagerie | Sertanen mit Glasihüren, Bertfätten, 
Stadt» Rentamt. Regensburg von ren» und Brauenfleiderm, reinlichen 
v. Gäfl U. Grubbofer etten, Leib /, Tilch⸗ und Bettwaͤſche, 
Holgverfhetigerung am Prohenweiher zu | Inn und ſeupfer ⸗Geſchitr, Blafhen, Por ' 
Au Donn. den —— L * Stadtambof. zelains, Kaffees und Theegeſchitt, Pferd⸗ 
1 —— ann Fan Fü Drugs | Su felter Befinden A: geſchitr und noch mehreren. bier nicht ger 
= Bloabätger, h Y ein großer Königs. Elephant, Löwen, Tir | nannten Begenfländen gegen glei. baate. 
am ben 4. März 1. 36. ger, Leoparden, Panther, Schlangen, Kro⸗Bezahlung an den Meifbietenden öffentlich: 
aus bem f. Ber Bobenmöhr 1., —5 kobille, Bären, atc. verfteigert. ! 


Stimme Föhren,, Baus, Nup- und Blohhölger | und Vögeln werben aud melde verfauft. 


twert het. 
ee ht 
N us im Robinger 
= am Dmeiten Zap zu Blehhammer befäftigt 
und biemit jebeomal um 9 Uhr früh begonnen. 
Kaufluſtige, melde das Materiale v einfes 
ben wollen, haben —* an die betreffenden lonigl. 


Königl. Forflamt, 
Geyder, f. Formeifter, 


Theater-Anzeige. 
Freitag ben 25. Febr. 
5. Sie im VAL. Abonnement. 


Die Hochzeitöreife. 

* Luftfpiel in 2 Alten von Benebir. 
Nah tem 1 Nft des Enffviels: 
Grand pas de troiss die 3 Örayien, 
ausgeführt von den Miffes Sarah, Blifubeth 
md Helena Guniſh. 
um Schluß: 

Hornpipe, engliider Matrofentanz, 
ausgeführt von den Mifiee Sarah und 
@lifabeth Gunifh. 


Musik-Verein. 


Freitag ben 25. Febt. 1859 
Mänrer-Unterhaltung und 
Ballotage 


im fogenannten grünen Zimmer bes nenen Hau ⸗ 
fee, Barterre. 
Anfang 8 Uhr 
Der Ausiduß. 
Anzeıge 
Der ergebenft Unterzeihmete erlaubt ſich hiemit 
die hoͤſlichſte Muzeige zu machen, deß 
Sonnabend den 26 Februar 
rosser 


MASKENBALL 


in den Saͤlen des neuen Gefellſchafts⸗ 


» 


Hauſes 
Rattfinden wird, verbunden mit einem jeitgemaͤß 


ausgejlatteten 
historischen. Maskenzuge 


und Ausführung des Münchner Schaͤffler⸗ 
Tanzes. 


von dem Tanziehrer Baumgärki, 
—— — Balle ladet 5 ein 
M. Wihrler, Direktor 
des Stabttheaters. 
Die Subfkriptionsliflen werden dur) den * 
tercaſſier Fürnrohr im Umlauf gejept; das Raͤ⸗ 
ere bejagt bas Programm. 


Redigirt, gedrude und verlegt von J. Reitmayr. 


ber 
go * 


Hanptfürterung ſaͤmmilichet Tiere Nachmittags 


Ufr. 
A. Grubbofer. 
ee ee ts Fi 
1? ird u ii 
—— 108 wird bei Untergeichnetem * dem 


* ai ä er ü 

ausgehauen und empfichlt felben zu geneigter Ab ⸗ 

nahme Seb. Lauerer, 
Shiffer und Schiffmeifter. 

Bei Untergeläneiem find 1000 Eiüd lere Gr 
garren-Kiftl in "/, m. Yıo billigk_zu verkaufen. 
zu E U. Gottfried, E. 66. 

Greitag den 25. Webr., Nahmittags 2 Uhr, if 
im Gaflbofe zum ſchwatjen Adler in Siadtamhef 
ein Gharabanc (sierfäh) zu verfaufen. 

Cine frifde Sendung Woldfifhe a Stüd 
48 fr. find wieder angefommen, Näp. i. d. Erp. 
Rapitalgeiud. 
2500 fi. werden zur erſten Hypothel anf 
ein Anweſen in biefiger Stadt anfjunehmen ge» 

ſucht. Näh. in ber Erp. 
Berlornes®, 

ı Vergangenen Samſtag murben im Walbmannds 
garten 2 Schlüſſel duch Verſehen in ber Gars 
derobe in einen fremden Ueberroch gefledt. Man 
bittet um gefällige Rückzabe derfelben in ber @rp 

BVergangenen Dienflag früh wurde vom Maih« 
hausplage durch die Bachgaſſe bis zum proleſtau ⸗ 
tifden Waifenhaufe, Fiſchzaſſe, bis zur Glocken⸗ 
gaffe ein Bud) aus der Seboldi'ſchen Leihbiblis⸗ 
ſhet (der Ginfiebler anf der Iohannieflippe) vers 
loren, Der redliche Finder wird erſucht, baffelbe 
bei der Grey. gegen Belohnung abzugeben. 

Miethbgeiud. 

Gine cuhige Familie ſucht bis Biel Georgi eine 
freundlide Wobuung in Mitte ver Stadt, befiche 
end in 3-4 Zummern, Kühe, Mafhgelegenpeit 
und fonfligen Brquemlicleiten @s wird zugleich 
eine orbentlie, reinlie Berfon von gejegtenm 
Alter, welde im Kochen und allen Hänslihen Ars 
beiten gut bewanbert ift, bis mädftes Ziel gefucht. 
Dfferte beliche man fheiftlih mit D. M. bezeidhe 
met, in der Erp. zu binterlegen. 

Gefud 

Auf 2 Jahre wird zw ben Mifentirt-Um 
montirten cin Einsteher geſucht. Näh. in 
ber Exped. 


Beribtigung. 

Die zweimalige Anzeige ſowohl im hleſigen Tags 
blatte, ald auch im Plocat » Anzeiger; „zwei ad» 
handen gefommmene Golli betreffend“ iM dagin zu 
berichtigen, daß dieſer Verluft ſich nicht bei mir 
ereigueie, jondern wurde nur zur Verdffentlichung 
von einem andern Haufe meine Firma benügt. 

3. m. Fink, 








I ters Woplmuihe, weldes Herr 


Käufer ladet HöfihR ein 
Math. Meumaier, 


Auftionator, 
rg TRÄCH 
Bei einem hieigen Bader mirb ein folider 


Junge in bie Lehre genommen, Ni. in ber Erp. 
Theater. 

Unfer Stadttheater Hat ih feit einiger Beik 
auf eine Stufe erhoben, welche es dem Niveau ber 
beflen Provimzialtbeater gleiähftellt. |Befonberes aber 
wurde im bramatifdhen Fo geleiflet, indem uns 
mit trefflicgen Kräften eine Beige ber beflen Mor 
vitäten in einer Weiſe vorgefühet wurten, daß 
den Ansprüchen eines gebildeten Theaterpublilums 
in ber That Rechnung getragen wurde, was auch 
durch eine moch mie im biefiger Theaterchronif der 
fannte Theilmahme beimiefen if, Und fo left uns 
denn am naͤchſten Montag abermals: ein ne 
figer Genuß bevor durch die Nuffügrung „der dere 
Rörung Ierufalems*, eines Grpeuanifiee 
bereits dur „die beutfde Treue‘, „ 


Mozart“, 
„Blifabeih von Bayern“ rühmlicht bekannten Die 2 


Hebenjtreit zu ſei⸗ 
men Benefiz erfehen Hat. Ginfenber fan biefes 
erhabene, geiftvolle Probuft nicht anders empfehlen, 
als daf er feine Heberzeuguug dabin ausipriät, da 
die Serflörung Jeruſalems die uns befannte beutfde 
Trene an Grhabenheit der Eprade und an Gründe 
liöfeit der tenifgen Durchführung mod übers 
trifft. Gomohl bas Interefle für diefes anf une 
ferer Bühne zum Guflenmale zu gebende Drama, 
als aud die Anerfennang ber Leiftungen des Bes 
uefijionten, welder als ein tüchtiger Schaufpieler 
ung befanmmt if, möchte and für biefe Vorftellung 
die Ihenterräume gleich den vorhergehenden Bes 
neflzen füllen, was fbem Benefizianten gewiß zu 
wünfden wäre, da er barin die Bufriedenheit bes 
Publikums mit feinen Leiſtungen finden * 


Eoininieh;Karkı am 24. Bebtnar 1858. 
t 





Butrieb: erfauft: 
Ddim ... 1 JDdıa ... — 
Stiere .— Stiere — 
Kühe . A 18 . — 
Rinder . 4 | Rinde . — 
Kälber „193 | Kälber . . 190 
She . . 2 I Ehe . 2 
Segen· 8Siegen· — 
Mafiiveine , ._40 _) Mafligweine ._40 

Sunmma 341 Summa 236 


Sremdenanzeige 
(®. Key.) 58. dv. Riliani, £ 5. Mittmeifter 
v. 


v. Neumarft,. Döberer Ravensburg, Gele, v. 

ürnberg, Kil. 
Han.) HH. Boltigalt. Fabrik. v. Gera, 
Hamm, v. Eulzfeld, Wiener, v. Würth, Klaiilne 
eig, v. Aldaffens 


ger m eg v. u - 
r . D u, Sherr, vor ⸗ 
es Wänden. üttenman, Direlt. v. Breslau, 
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Regensburger Tagblatt. 
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Nr. 57 Samstag den 26. Februar 1859 
Megensburger T j täglich ‚und fofiet ſewoht im loes als durch die fat, bezogen inch. Tmf: 
des Fe — 2— Ahri * ah ale wel —* eg a: ine ei Far ie Prim 1:4 


werben ie aufgenommen und ber Manıkı 
Das Belblatt, Megenöburger Gonverfafiomsblatt erſcheint mäi Imial und foflet ſowohl in loes als 
Unifange des Königreichs siertelfährig 24 Fr. Das Oberpeſtamut Regenabirg, ſewie alle £. Rofterpebitiomen nehmen auf bei 


24 Ne tat. Beh Deyegen ie 
Fi = 


ungen am 





Kontraft 
zwifchen Denutfchland und Frankreich. 


‚Der Laiſer Rapoleon III. Hat befanntlid in einer feiner 
früperen Reden ausgefproden, daß am Ende der Gieg doch 
immer der Öffentlichen Meinung, d. h. Demjerigen bleibt, ber 
diefe für ſich Hat. Wir find nicht gemeint, die Wahrheit dieſes 
Sapes zu beftreiten. Im Gegentheile. Gerade weil wir über 
zeugt find und auch bie Erfahrung beflätigt, daß biefer Gap 
in den meiften Bällen richtig if, Ta felbR dann fih mehr’ als 
einmal — Beifpiele lägen nahe zur Hand — richtig erwies, 
wo bie öffentliche Meinung in der That Irre geleitet war, Ei 
rade darum bünft es und ber Beachtung des deutihen Volles 
wohl werth, auf ben grellen Kontraft Hinzumelien, der in bem 
gegenwärtigen Yugenblid, wo die Frage: ob Krieg ober Fries 
ben? alle Gemüter beſchaͤſtigt, zwiſchen Frankteich und Deutſch⸗ 
land zu Tage tritt. Die wahre öffentliche Meinung, d. h. bie 
Meinung aler Einfitigen und zu einem unbefangenen und 
unabhängigen Urtheil Befähigten, wuͤnſcht bieffeits wie jenfeit® 
bes Rheins und ber Bogefen Erhaltung bes Friedens, aber 
unter durchaus entgegengefegten Berbältnifien. In Frankreich 
thut die Regierung der Öffentlichen Meinung nicht blos moras 
liſchen, fondern auch materiellen Zwang an, um den Ausdruck 
ihrer Wünfche für den Frieden zu verhindern. WBerbächtig und 
verfehmt iR — Zeuge das neuefte Rundſchreiben des Minifters 
bes Innern an die Meäfetten ſaͤmmtlichet Departements und 
die Erklärung des Halboffizielen Blattes Patrie —, wer dort 
noch die Stimme für die durch Aufrechthaltung der Verträge 
bedingte Erhaltung des Friedens zu erheben wagen würde. 
In Deutichland, wo alle Welt aufrichtig dem Frieden erhalten 
feben mörhte, ift das ganze Bolt darum nicht minder einig in 
dem Gedanken, daß «6 am Ende beffer fei, einen friſchen Krieg 
zu füßren, als einen faulen, im bödflen Grabe ruinirenden 
Frieden zu verlängern. Die Regierungen haben nicht nöthig, dem 
Bollsgefüäle bei und erft den Eporn einzufegen, um e8 zur Opfer 
bereitwilliglelt aufzuftacheln, wenn ſolche nöthigmwerben follte, One 
ihm zu wollen oder leichtfinnig herauſzubeſchwoͤren, ift man in 
Deutſchland bereit, den Krieg aufzunehmen, wenm er doch nicht 
vermieden werden fan. Es bedarf in Deutfchland nur eines Worr 
ted feiner Fürften, und bie ganze Nation eilt wie 1813 unter bie 
Waffen, um Einer für alle und Alle für Einen zu eben. Deutſchland 
wird ſich bei jedem Angriff, ber auf irgend eines jeiner Bier 
der gerichtet wäre, in feinem groflen Ganzen getroffen fühlen. 
Es will vor Allem Deflerreich nicht vereinzelt zertrümmern 
laffen; denn nach Deflerreih kaͤme aud Preußen vereinzelt an 
die Reihe, und, um bei einem mehrfach gebrauchten Bilde zu 
bleiben, „Eqilb® und „Echwert® gebören zufammen. Alſo 
in Deutſchland will man den Frieden, fürchtet aber auch ben Krieg 
nicht; man weiß, daß man es nur mit einem Widerfacher zu 
thun Hätte, ber wohl mehrere Hunderttaufend Bajonnette, aber 
nicht die Zufimmung feines ganzen Landes Hinter Ah Hätte, 
Den franzöfiihen Bajonetten fann Deutfpland nöthigenfalls 
bie dreifache Zahl entgegenflellen, und zwar von nicht geringes 
ter Tüchtigfeit, als jene feiner Gegner, Und während in Veutſch⸗ 
land alle Stände, Klaſſen und Meinungen einig find, fpefulirt 
in Frankreich namentlich die republifanifche Partei auf die mög« 
lichen Wechfelfälle des Ktleges, zu dem fie Ihrerfeits nach Kräf- 
ten auſzuhehen fucht. Sie weiß recht wohl, warum. Die erfle 
ernfllie Schlappe, melde die Armee im Feld erlitte, würde 
bald den Beweis liefern von den wahren Hintergedanfen diefer 
prinelpiellen Geguer des Kaifertbums. Zudem wären biefe nicht 
die einzigen ; aud bie Orleaniften und 2egitimiften, zu denen 
der größte Theil des Bürgertfums gehört, würden, fept unters 
drüdt, dann um fo ſicheret fi rühren. Wir fragen alfo, wer 
von beiden Theilen wird unter ſolchen Berhältnifien länger nach⸗ 
halten fönnen? Jener, der mit den Antipathien der Einen und 
der offenen Beindfeligkeit der Andern zu laͤmpfen hat; ober je 


„ter und v. Heinh eingebrachten 


Deutfchlaud. 

Münden, 25. Bebr. II. öff. Gtyung der Kammer 
der Reich graͤthe. Präfident: Frht. v. Stauffendergs am 
Miniftertiihe: HH. Dr. v. Ringelmann und Siaatorath Bis 
fher. Der erfte Begenfland der Tagesorbnung Mi bie wieder 
dolte Beratung und Schlußſaffung Über den Geſetzentwurf im 
Betreff des Ungehorfamsverfahrens in den zur Zuftändigkeit 
ber Bezirkögerichte gehörigen Berbrechens / und Bergehensfällen. 
Der I. Ausſchuß Hat die von den 8 Reicheräthen v. Mau ⸗ 

nträge abgelehnt und er⸗ 
tlatt fi für Annahme des Regierungsentiwurfes. Der Antrag 
des Hm. v. Maurer wird in Öff. Gigung nicht mehr reprobus 
citt, Dagegen unterliegt die Mobififation des Hm. v. Heintz 
neben dem von ber Regierung eingebrachten Gejegentwurf ber 
Diskufiion. Derfelbe lautet ihrem wefentlihen Inhalt nad: 
Im Ungeborfamsverfahren iR weder von Amtowegen ein Ber- 
theidiger zu ernennen, noch überhaupt eine Bertbgidigung zuzus 
laffen, ausgenommen in dem im rt. 2, bezeidineten Yälen, 
oder um das Richterfheinen des Angeklagten oder Befchulbigten 
au redhtfertigen und eine Bertagung der Berhanblung zu ber 
antragen. Erkennt bad Bericht, daß das Richterſcheinen nicht 
genügend gerechtfertigt fe, fo iR die Werkandlung ohne 
Zugiehung des Bertheidigers fortzufegen und nur ber Staats» 
anwalt mit feinen Anträgen zu hören. Bet Vergehen, welche 
nur mit einer Geldficafe bedroht, und bei Poliseisllebertretungen, 
welche den Gerichten zur Aburthellung überwielen find, if es 
dem nichterfcheinenden Beſchuldigten geftattet, Ad durch einen 
Specialbevolmächtigten vertreten zu lafen. Ein alfo ergange- 
ned Urtheil iR, old im gewöhnlichen Berſahren erlaflen zu er» 
achten und fann nicht durch Einſpruch, ſondern nur durch Ber 
zufımg, beziehungsweiſe Nichtigkeltsbeſchwerde, angefochten wer» 
ben. Dem im Ungehorſamoverfahten Berurtheilten fleht das 
Recht zu, innerhalb ber für ben Einſpruch geftatteten Friſt flatı 
des Ginfpruhs vom Rechtsmittel der Berufung, beziehungs- 
weife der Nichtigkeltobeſchwerde, Gebrauch zu machen. — Rad 
längerer Diseuffion, an welcher fid Here Relchsrath von 
Bayer für dem Regierungs » Entwurf erflärte, Herr Referent 
von Maurer ſedoch fih wiederholt gegen das In bemfelben 
aufgeflellte Eyfem auoſprach, und wobei Herr von Heing 
für eine Mobififation, der Herr Juſt iz-Miniſter aber für 
den Gntwurf das Wort ergriffen, wird abgefimmt, und 
wird nad Ablehnung der Mobiffation des Heren Reithsraths 
v. Heintz ber ®efegentwurf mach der Borlage der Regierung mit 
einer Maforität von 20 Et. angenommen. — Hierauf folgt 
Vortrag des 1, Ausihußes über den Befepentwurf, bie Einrebe 
bes nicht bezahlten Geldes oder Heirathögutes betr. Die Bera- 
thung und Beichlußfafjung darüber refultirt die einftimmige Ans 
nahme des im Weſenilichen vom Ausſchuſſe nicht modifizierten 
Regierungsentwurfes. Schließlich ſpricht die Hohe Kammer dem 
greifen Hrn Grafen v. Meigeräberg für feine erſprießliche Thaͤ⸗ 
tigfeit ald landtägiger Staatsfhuldentiigungs-Rommiflär ihren 
Dank und idre Anerkennung aus. — Hr. Reichstath Graf v. 
Arco» Balley nimmt bei feiner Aeußerung über den Stand 
unferer Staatsihuld Anlaß, fi über die langen Jahre der 
Segnungen des Friedens und über bie broßende Lage ber Ge⸗ 
genwart auszuſprechen, und fragt: Wird aber dieſer Zur 
fand von langer Dauer fein, fann nicht die allernaͤchſte Zufunft 
den Kiieg bringen, und im welcher Berfafjung werden uns 
die möglicherweife ſchnell Bereinbrechenden Greignifie treffen? 
Mit- flolzer Zuverfiht koͤnnen wir Bier die erhebende That- 
Jache berühren, daß das deutſche Nationalgefühl auf das 
Kräftigfte erwacht if, daß das Bewußtſein für deutſches Recht, 
Ehre und Einkeit ein allgemeines if, daß jeder Bruderflamm 
Rolz if, zu der großen deutſchen Nation zu gehören, dag 
die Zeiten vorüber und unmöglich find, wo beutihe Stämme 
deutſche Brüder befriegten, und daß ein Angriff auf einem 
Bundesftaot ein Angriff auf das gefammte Baterland if. 


ner, der auf die Gefinnung und Thatfraft eines ganzen grof- | Zeugen dafür find die Ginfiunmigfeit ber deutſchen Prefie, die 
fen Volkes von mehr als Mebenzig Millionen Ceelen rednen | patriotifchen Anträge verfiiebener beuticher Kammern, und auch 
fann ? wir, die hohe Kammer der Reichsraͤthe, die Repräfentanten 
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eines groffen Teils ber Hiftorifchen Gefchlechter und eines Theils männern Wemdings bei der Abgeordnetenwahl in Donauwörth 


bes groffen Grunbbefiges biefes Landes, wir fünnen. und wols ; 


fen in umferer vaterlänbifchen Begeifterung nicht zurückblei⸗ 
ben, fondern ihr dadurch Ausdruck geben, daß wir ber hohen 
Sincturgberung un das Herz legen, wo es Roth thue in bie 
fer Zeit der. Kriſis mit vollfter Gntfchiedenheit vorzugehen 
und allen Einfluß bahin aufzubieten, daß die Einigkeit Deuts 
chen Volkes und beuticher a die in ber Bruft eines 
jeden Deutfchen fi fund gibt, auch eine Wahrheit werde. 
Unfer Gut und Blut find wir bereit für Bayern, für des vers 
einigten deutſchen Baterlandes Ehre und Machtſtellung hin⸗ 
zugeben. Auf bie Einladung des Hrn. Bräfidenten, biefe 
patriotifchen Gefinnungen durch Erheben von ihren Sitzen zu 
dofumentiren, erhob fih die gefammte Sammer ber 
‚Reihsräthe, am ber Spige die anmelenden kgl. Hoheiten 
Prinz Luitpolb, Prinz Earl, Herzog Ludwig und Herzog 
Gar! Theodor. — Mit diefem feierlichen «Afte wurde bie 
Sihung geſchloſſen. 
dte öffentl. Sizung der Kammer der Abgeordin. 
am 25. Febr. Am Minifertifhe: Graf Reigersberg, Nah 
Berlefung bed legten Gipungsprotofolls wird der Einlauf bes 
lannt gegeben, worin fidh eine Beſchwerde des temp. quiedc. 
Studienlehrerd Schlemmer dahler wegen Berlegung verfafjunger 
mäßiger. Rechte befindet, — Es erfolgt fodann die Anzeige bes 
Referenten im II. Ausſchuſſe, Sehen. v. Lerchenfeld, daß ber 
Vortrag Über die Nachweiſung bezüglich der den Gentralfonds 
zur Taf fallenden Staatsausgaben ber Jahre 1853/55 volr 
enbet if. Begenftand der Tagesordnung if: die Rellar 
mation des Bafwirches Joſeph Meyer und bes Handels: 
manns Joſeph Schmid zu Wemding, die dortige Urwahl und 
beztehumgsmweife die Abgeotdnetenwahl zu Donaumwört betr. 
Aus dem Bortrag des II. Sekretaͤts, Mg. Käfferlein, er» 
heilt: Bei der Urwahl zu Wemding wurden in 3 Sfrurinien 
4 Bahlmönner gewählt, gegen deren Redhtögiltigfeit die Gr 
nannten, welche beide Mitglieder des Wahlausſchuſſes waren, Ve⸗ 
ſchwerde bei der f. Regierung von Schwaben u. Neuburg führs 
ten, bamit aber abgewieſen wurden, weil die erhobene Bean» 
Aandung vor den Wahlausihuß gehört hätte, Die Beſchwerde 
Aügt fh darauf, daß zur Urwahl drei Perfonen zugelaffen 
worden felen, die nicht dem Siaatébürgereid geleiſtet haben, 
und daß das I. Bahlffrutinium vor Eintefit des feſtgeſehten 
Säließungstermines geſchloſſen worden fei, ungeachtet ber 
Waͤhlkommiſſaͤt, Landeichter Deppiih, gewußt habe, daß noch 
eine Anzahl Urwähler mit der Abgabe ihter Stimmzettel im 
NRüdftand fei. Im Wahlprotofol heißt ed nun freilih: „Die 
Gewaͤhlten müffen abfolute Stimmenmehrbeit Haben , fohin bei 
94 Abſtimmenden eine Anjahl von 46 Stimmen”, und 
weiter: „Hierauf lieh man bie Wahlzettel übergeben und 
fuhr damit fort, bis feine Wähler mehr vorhanden waren. 
Die Stimmen wurden in bie vorgelchriebenen Liſten einge» 
tragen und machte, nachdem man einige Zeit nachgewariet 
Hatte, den Abſchluß, nach welchem Fuchs Johann, Eifigfabris 
Kant, mit 46 Stimmen gewählt wurde.“ Durch bie geführte 
Unterfuhung iR aber der Beweis geliefert, daß ‚fi bei der 
Urwahl mehr als IL Wähler eingefunden hatten, und ebenfo 
iR es nice wahr, daß der Wablkommifſaͤt mit der Annahme 
von Wahlzetteln folange fortgefahren habe, bis Feine Wähler 
mehr anwefend geweſen feien. Aus den Zeugenausiagen gebt 
vielmehr mit unumftößlicher Gewißheit hervor, daß der Wahl 
tommiffär, Landrichtet Deppifh, den erften Wahlaft zu fhließen 
für gut fand, fobald nah feiner Meinung Fuchs mit 46 
Stimmen bie abfolute Majorität erhalten hatte. Als dieſes 
geſchah, war es zwilhen 1/, und 3/, 11 Uhr, obwohl bie 
Belanntmahung ausdrüdliih die Zeit zur Abgabe der Wahl ⸗ 
zettel „bis 11 Mär” fefigelegt Hatte und mehrere Ausihuß- 
Mitglieder den Hrn. Landrichter aufmerffjam machten, daß die 
Fer nicht abgelaufen. Wirklich kamen auch noch, als das I. 
Strutinium geſchloſſen, einige Wähler, die fodann ihre Wahl: 
zettel umfchreiben mußten. Wiegut aber der f, Landrichter Depr 
piſch wußte, daß er nicht ordnungemäflig verfahren, geht daraus 
bervor, daß am andern age der’ Werihtädiener zu dem Aus+ 
iHußmitgliede, Stadiſchreiber Freiberger fam, und fagte: der 
f. Landrichter babe angeordnet, daß nachtraͤglich flatt 14 Uhr 
4/1 Ube im das Protokoll eingefegt werden möchte. Zum 
Beweile dafür übergab Stadtſchreiber Kreiberger eim eigen: 
händiges Billet des l. Landrichters Deppiſch, das bei den 
Akten liegt und alſo lautet: „Können wir nicht heute Abends 


drei fi an ber Wahl bes Hrn. Grafen v. Arco-Steppberg 
betheiligten, welcher nur mit 98 Stimmen herausfam, fo xes 
buzirt fich Die Zahl der für denfelben giltig abgegebenert Stim« 
men auf bloß 95 und finft demnach unter das Niveau ber 
abfoluten Majorität herab. Der 2, Sefretär flellt daher an 
bie Sammer den Antrag, „bie Urwahl zu Wembing und die 
Abgeorbnetenwahl zu Donauwörth, und zwar bie lehtere info 
weit fie ben Hrn. Grafen v. Arco-Steppberg und bie Erſatz⸗ 
leute anbetrifft, zu annulliren und bie F. Staatsregierung zu 
erfuchen, eine Neuwahl baldigkt anzuorbnen. (Mad) einer ums 
faffenden Rede des Abg. Dr. Bölk, die ſich nicht eigentlich 
auf die Wahlreflamation, fondern auf ein minifterielles Wahls 
ausſchreiben 2c. bezog, unb einer Erwiderung des f. Staates 
minifterd bes Innern wurde ber Antrag bes Referenten an- 
genommen.) [Schluß folgt.) 

Deffentlige Sigung bes Stabimagifirate Re 
gensburg am 25. Februar. Referat des Herrn Rechtsraths 
Mayr. 1) Genehmigt werden folgende Anfäffigmahungs- und 
Berehelihungsgefuhe: a, des Hausbefiperd und Seifenſieder⸗ 
geſellen Gäriflian Feuchtmeier von Drtenburg mit ber Seilen ⸗ 
fiederstohter Cht. Marg. Kröber von bierz b. des Gravatten- 
machers Adolph Nattermann von bier mit Anna Schindler v. 
bier; c. des Habrifarbeiterd Karl Röger von Rög mit der Mau- 
rerötodhter Eva M. Brunner von Hier, 2.) Das Anſaäſſlguach⸗ 
ungs u. Verehelichungsgefuch des Heltzers Leopold Merzinger 
aus Speiersborf wird abfchlägig beſchieden. Referat des >= 
Rechtsraths Bed. 3) Rah $. 8 Ziffer 2 der Viehmarkis⸗Ord⸗ 
nung if unterfagt, vor dem Beginne des Marktes und während 
deslelben zur Beflimmung ber Preife ober gemeinfhaftlihen Raus 
fer» Vorbedingungen einzugehen oder Hierauf bezielende Berabres 
dungen zu treffen. Wegen Uebertretung biefes Berbotes wird 
ein Mepger in eine Geldfrafe von 1 fl. 30 kr. verfällt, 

Weiden, Schrannen + Anzeige vom 24. Febr. Mittelpreife: 
Baizen 13 fl. 39 fr, Korn 9 fl. 11 kr., Gerſte 11 fl. 34 Er. 
Haber 7 fl. 18 fr, 

Bilshofen. Schrannenanzeige vom 23. Febr. Mittelpreiie: 
Waizen 14 fl. 32 fr, Korn 9 fl. 20 fr, Berfte 7 fl. di Fr. 
Haber 6 fl. 46 fr. 

Augsburg. Aus einem Briefe aus Weifjenborn über das 
fhrediiche Ungläd, den eine bem Tod geradezu entronnene Mut, 
tgr ihrem bier Aubierenden Sohn geſchrieben, entnehmen wir 
folgendes: Nicht im Stande bin ich, Dir dleſe ev Scene 
mitzutheilen von dem Einſtutze unferer Mutterfirche, Der Herr 
Stadtpfarrer Hitz ler hat auf dem Hodaltare, der Herr Eas 
pitelvicar Bermane auf bem Gt. Anna⸗Altat und ber Herr 
Proſeſſor und Benefiziat Jeckle auf dem Et. Barbara-Altar 
in ber Ftuh um 6 Uhr Die Heilige Meffe gelefeu. Während 
biefer Zeit iſt der Einfurz und zwar nad) der Wandlung ers 
folgt. Die Gottesdienſt Haltenden Priefter find, ben großen Echte 
den abgerechnet, unverlegt, und die Riniftranten auch. Bor lauter 
Furcht flammerten fi diefe an bie Füfle der HH. Geiſtlichen an. 
Der Einfturz erftredtte ſich nicht bis ang Chot, — allerdings if Die 
ganze Kirche total eingeiallen, aber bie Stelle, wo bie Altäre chen, 
aud ber Thurm iſt verſchont geblieben. Wir find Gottlob alle am 
Leben, Danke Bott dafür! Unter ben 8 Tobten find 2 weibs 
liche Dienfidoten, 2 Bürgerstödhter und 1 alter Mann, dann 
eine ganze Kamille — Bater, Mutter und Tochter — von 
Ilerberg, welde in Weißendorn in Miethe wohnten, Geſaͤht⸗ 
lich verwundet if Anna Deubler, Berberstohter, bie Frau En 
gelbert, eine Dienimagd, und Anna Stiegele, Buchbinderstoch⸗ 
tochter. So eben erfahren wir no, daß der Herr Regierunge- 
Präfident Fehr. v. Rerchenfeld fogleih an den Drt des Un« 
glüds geeilt ſei. 

(Defterreidh.) Wien, 23. Febr. Der Grund, warum 
bier der Glaube an bie Unvermeidlichkeit eines Krieges mit 
Frankreich täglich fefteren Boden gewinnt, läßt ſich einſach auf 
die faft zur Weberzeugung gewordene Anſicht zurüdführen, daß 
ee Feineswegs mit den von Seiten Franfreihe gegen Defizge 
reich vorgebradhten Befchwerdepunften abgetfan fei, fonde 
vielmehr Hinter denfelben viel Groͤßeres Rede, was mit Ber 
nichtung bes öfterreihiichen Einfluſſes in ganz Mittelitalien 
gleichbedeutend zu nehmen ik. Dem Kaifer der Frangofen if 
eben fo wenig an der Geltendmachung bes öflerreihiihen Ein» 
fluſſes zu Bunften von Reformen im Kirchenſtaat aufrichtig ger 
legen, als die öfterreihifhen Garniſonen in Bologna und Ans 
cona ihn befonders geniren. Des Pudels wahrer Kern iſt auf 


oder morgen Vormittags das Mrotafoll der geftrigen Wahl ; Abfhaffung derjenigen Verträge gerichtet, welche Deſterreich 
umfchreiben, es find zwei Fehler drin!" Sonach ftcht feft, daß | das Befagungs, und Interventionerecht in den Pegationen, 
diefe Wahl unmöglich ald der getreue Ausdruck bed allgemeis Parma, Modena und Toscana einräumen. Dur Befeitigung 
nen Willens angefehen werden fann, und da von ben Wahl- dlieſer Berträge würde er Piemont Luft ſchaffen, welhes in alle 
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fräßer Oeflerreich zugeflandenen vorerwaͤhnten Rechte treten 
würde. Die Revifion der fraglichen Berträge zu Gunften Pier 
monts würde fogar die Belüfte ber Iefteren auf das lombardiſch⸗ 
venetlaniſche Königreih für einige Zeit bezaͤhmbar machen, 
Wie aber bier ber Quftzug weht, macht man fi weit mehr 
mit dem Gedanken an einen Kampf auf Reben und Tod, ale 
mit der Idee zu ſolchen Gonceffionen vertraut, wie fie eigent- 
lich Frantreich war noch nicht offen verlangt, jedoch die hier- 
auf bezügliche Forderung bereits in petto hält, ſobald man 
Bier ih von dem Barifer Krlegodrohungen eingeſchüchtert zel⸗ 


en be. 
’ (PBreufien.) Berlin, 22. Febr. Laut zuverläffigen hier 
angelommenen Nachrichten aus Rom gedenken ber König und 
bie Königin am 14. Juni in Sansſouci einzutreffen. Bon 
Rom dürften fih diefelben nad dem jepigen Angaben nad 
Nina begeben. — Bür bie begorfichende Taufe des jungen 
Prinzen werden Hier bereits bie Vorbereitungen getroffen. Der 
Generaldirektor ber königlichen Gärten, Lenne, ift mit der Aus⸗ 
ſchmudung des Vorhauſes des Neuen Palais, welches in eis 
nen Garten umgewandelt werben wird, beauftragt. Die Taufe 
findet in der Kapelle dieſes Palafles Aatt. Das Fefimahl nach 
ber Taufe, zu welchem an etwa 150 Perfonen Einladungen 
ergeben dürften, wird in der „Gedenkhalle der Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchaft und des Bewerbfleipes* und in ben anliegenden Sälen 
ſtatihaben. Wie wir Hören, liegen noch feine beflimmten Nach⸗ 
richten vor, ob ber Kaifer Mlerander von Rußland ber Tauf- 
feier perfönlich belwohnen wird, — Wan fpriht in hieſigen 
namhaſten reifen davon, daß bei Gelegenheit ber Taufe des 
jungen Bringen Begnadigungen flatthaben werden. Berichte 
foßlen in biefer Beriehung bereits erforbert fein. — Der Gr 
neraldireltor Lenne hat fich geſtern auf eine an ihn ergangene 
Elnladung nah Dresden begeben, um in Bezug auf bie ber 
abſichtigte Anlage einer neuen Vorſtadt Dresdens, nad Pirna 
au, fein Gutachien abzugeben. — Die gegenwärtige ungemiffe 
Lage der Dinge, wie fie von Branfreih aus fortwährend 
unterhalten wird, deüdt auf bie Handelswelt Bier wie in als 
len namhaften Städten Europas In einer fo lähmenden Weile, 
daß eine Rüdtehr des Bertrauens, nach faft allgemeinem Hud- 
ſpruche, nur durch die Einſtellung ber Rüftungen Frankreichs 
zu erwarten if. Ganz Europa Hat bafer bie Einftellung 
au verlangen. 
rankreich 


Paris, 24. Bebr. Seit mehreren Tagen ift an ber Pariſer⸗ 


+ Börfe das Gerücht von einem franz. Anlehen verbreitet. Ohne 


auf bad mehr oder minder Begründete biefer Berüchte eingeben 
zu wollen oder zu Fönnen, entnehmen wir einem bielen Fall 
beipreddenben Artikel des „Economiſte“ folgende Angaben über 
die Staatöfhulden Frankteichs und Englands und ihr Anwach⸗ 
fen feit 1815. — 1815 nad ben großen europälfchen Kriegen 
betrug bie Staatsſchuld Frankreihe 1 Milltarde 266 Millionen 
150,000 FIts. 1830 war fie 4 Milliarden 424 Mil. 700,000 
Bes. Unter der Republik im Jahre 1851 erreichte fie 5 Milis 
orben 345 Mil. 625,000 Bee. unb mährend ber 7 daraufe 
folgenden Jahre 8 Milliarden 422 Mit., 96,700 Bed. — 
Der Betrag der Annultäten, welcher 1815 nur 63,307,600 
Bes. war, belief ih Anfangs 1859 auf 310,880,000 Feb. 
— Was dagegen die engliihe Sigatsſchuld berrifft, fo belief 
fie ib Ende 1845 auf 20 Miliarden 407 Mit. 798,525 Fee. 
— 1830 war fie auf 19 Milliarden 781 Millionen 298,300 
88. vermindert und 1851 auf 19 Miliarden 231 Milionen 
814,050 Bed. Ende März 1858 hatte fie fih dadurch das 
ruſſiſche Kriegsanlehen auf 19 Wılliarden 980 Mid. 237,395 
Bee. vermehrt, Die Annuität erforderte damals 688 Millionen 
396,575 Fes., d..4. mehr als das Doppelte der Annuität ber 
frangöfifcden Schuld. Dabei hebt der „Eeonomift* jeboch hervor, 
baß die franz. Staatoſchuld während der 43 letzten Jahre von 
1845 bis 1858 ih um 7 Milltarden 155 Mil. 44,000 Fro. 
Gapital und die Annuität um 247 Mil. 572,400 Fred. ver« 
mehrten — die engl. Schuld fi um 927 Milionen 161,150 
Fres. Capital und bie Annuität um 74 Mill. 154,250 Free. 
verminderte. — Im Ganzen refumirt fich der Vergleich zwilchen 
beiden Staatsſchulden, wie folgt: Die engl. eonfolidirte Schuld» 
eläuft ih auf 19,502,993,050 Fe. vertheilt unter 268,995 Ber 
fonen d. i. durchſchniutlich 72,500 Frs. Jede. Die frangöfiide 
Staatoſchuld beträgt 8,442,094,700 #8. vertheilt unter 1008,682 
Berfonen d. i. 860 Fre. Jede. — Die für die englifdhe Staats. 
ſchuld zu bezahlenden Interefien betragen 27,411,995 Bi. Er., 
d. i. 102 Pf. St. oder 2550 Fr6. pr. Inhaber. Die Zinfen der 
franzöf. Schuld beigagen 12,435,236 Pd. St. d. i. 12 Pfb. 
&t. (300 816.) für jeden Rentenbeſiher. Aus biefen Berhältnifien 


dicht ber „Weonomif" ben Schluß, daß es für eine Nation vors 

ihellhaft feien lann, daß die Schuld in vielen Händen vertheilt 

fei, daß es aber au den Nachthell Habe, daß fein Credit, im 

. wo er am feftefien fein follte, ‚viel leichter erfhüttert ' 
ed. 

Paris, 22. Febr. Die franzöflfhen Brojhürenfabris 
Kanten find jegt vollauf beſchäftigt. Eine einzige Berläges 
handlung (die bes Hrn. Dentu) bat jegt an einem und demſel⸗ 
ben Tage (geftern) fünf politiſche Flugſcheiſten in die Welt ger 
ſchleudert; ihre Titel find: „Oeflerreich und die italienifhen Bros 
vingen*; „die Zukunft Europa’6; „der Glaube der Berträge” 5 
„WRanin und Ftalien*; „Defterreih und ber rumänifche Fürſt.“ 
Gorreipondenten ausmwärtiger Blätter meldeten das Erfcheinen ber 
Broſchuͤre „der Glaube der Berträge* im Boraus, mit dem 
Beifügen, daß fie aus berfelben Duelle ſtamme, aus welder 
die Blugfchrift „Napoleon III. und Jialien“ herrühte. Die 
Pairtie“ erklärt nun, zu foͤrmlicher Widerlegung diefer Behaups 
tung ermächtigt zu fein. — Die Angabe in der „Independ. 
beige*, daß: die. Barifer Gonferenz nicht vor einem Mor 
nate ihre Beratkungen beginnen werde, if ficherem Bernehmen 
nad) ungegründet, Bis jept wenigſtens iR bie Gröffuung ber 
Gonferenz noch immer auf Anfang März noch feflgefept. 
Ueber den Empfang einer Deputation italien ifher Fläche 
linge bei dem Prinzen Rapoleon berichtet heute bie „Brefle:“ 
Am Sonntag wurde eine Deputation ber in Paris wohnenden 
Staliener zugelaffen, ber Pringeffin und dem Bringen Rapoleon 
ihre Huldigung darzubringen. Der Präfident der Deputation 
banfte den Reuvermählten in warmen Ausbrüden für ihre Theil⸗ 
nahme an Stallen. Der Prinz erwiderte,in franzöfifher Sprache 
durch einige ſympathetiſche Worte, welche dee italieniſchen Des 
putation lebhafte Befriedigung zu gewähren ſchienen. — Aus 
guter Duelle verlautet, daß die Behauptung der Fürft de la ‘ 
Tour d’Auvergne werde feine Functionen als Gefandter Frank 
relchs in Turin nicht wiederaufuchmen, feinen Grund hat. 
Der genannte Diplomat wirb fi) im Begentheile ganz in Kurs 
sem wieder auf feinen Poſten zurüdbegeben. — In Berückſich⸗ 
tigung beö regen Berfehres zwifchen Algerlen und Marſeille 
ſoll an ligterem Orie ein arabifhes Journal gegründet 
werden. — Wie das „Sournal be Rennes” berichtet, hat die - 
Polizei in Rennes alle mit Lilien gesirten Begenflände in 
Beſchlag genommen. — Hr. Millaud dat die „Prefie*.fatt; 
er bat dieſes Journal an Hrn. Solar, einen Schwager bed 
befannten Speculanten Mired, verfauf. — Mn ber 
wollte man heute wiffen, Hr. v. Bourquenen werbe nicht nad) 
Wien zurüdfehrenz eitiige Berfonen (freilich Baiſſters) nannten 
den General Riel ald künftigen Inhaber bes franzöflfchen Bots 
ſchafterpoſtens am oͤſterreichiſchen Hofe. 

Baris, 22. Febr. Das Einverſtaͤndniß zwiſchen Rußland 
und Ftankreich wird von feiner Seitemehr bezweifelt. Dagegeu 
bat Lord Cowley unmittelbar vor feiner Abreiſe vem biefigen 
Gabinete angeluͤndigt, daß England die Doppelwahl Gouza’s 
für ungültig anfehe und in diefer ganzen Angelegenheit fireng 
an dem Geih und den Buchflaben der Convention fi Hals 
ten werde, Auch glaube ich zu wiflen, daß bie preußiſche 
Regierung eine identiſche Erklärung Hier hat abgehen laſſen. 
Es liegt ein Trof und eine Hoffnung in biefem einmüthigen 
Zufommentwirfen ber beiden germanifhen Großmädte. — Die 
englifhen Journale haben fi ein wenig beeilt, um die Maß» 
nahmen des Herrn Couza und ber walachiſchen Diät als Faits 
accomplis anzufünbigen. Die Wahrheit iR daß allerdings die 
Vorbereitungen zum Decretiren ber Bereinigung von allen 
Seiten getroffen waren, daß ber Ausbruch aber duch bie Ins 
tervention des frangöfiihen Gonfuld verhindert worden, deſſen 
Wort in den Würftenthämern allmaͤchtig If, und welder 
einen ſolchen Schritt für fehr gefährlib und folgenſchwer 
erflärte. — Geſtern hat ein außerorbentlicher Minifer-Rath 
unter dem Borfige Kalfers des Rattgefunden. — Man unterhält 
fi fortwährend von den feiegerifähen Prahlerelen, mit denen 
Prinz Napoleon bie Rede bez Hrn. Sterbini beantwortet hat, 
Es iR intereffant, zu erfahren, daß legterer als roͤmiſcher Tri⸗ 
umvir im Jahre 1849 ein College Manini's geweien iſt und 
einer der Erflen und Lauteſten gegen bie franzöfifche „Hülfes 
Armee* zum Sampfe gerufen und gelämpft dat, Er hat auch 
eine Broſchuͤre verfaßt, um fi von der Beihuldigung zu reis 
nigen, bei dem Morde Roſſi's die Hand im Spiele gehabt zu 
haben. An demfelben Abende, wo er bie Fluͤchtlings⸗Deputation 
empfangen, begab fi Prinz Rapoleon in bie italienifde Oper, 
wo „Rorma* aufgeführt wurde, Man hoffte auf eine Mani⸗ 
feftatton bei dem berühmten „Guerra! Guerra!® aber der Bers 
ſuch der Claque mißglädte auf klaͤgliche Art. 
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und Belau⸗ ser 
in den 25. —* 1859, 
Die tieftrauernden Alten 
Ehr. Sebridt, dgl Tänbler, 
unb deflen Gattin 
Katharina Seboldt. 
an 225 Be — 
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XIXIX. Schwurgericht für Niederbayern | 216 Geſchworne fungiten: Sofketir, Zach, Gerff, Pertl, 
zu Straubing. ändelmayer, Windorfer, Lang, Winkler, Weinzierl, Züdter,. 
| entmelmann, Weinfäupel. 
Die Verhandlung ergab Folgendes: 

Am 22. Mai v. 36. wurde Mendes im einem Waldchen 
Die Beſchuldigung ift gerichtet gegen Georg Amann, 28 | nordwärts von dem Kloſter Niederviehbach gelegen das Mais 
Jahre alt, led. Ciſenbahnarbelier von Tragenſchwand, f. rg. | feft gefeiert, an melden ſich viele Perfonen betheifigten, dar 
Cham, wegen Verbrechen des einfachen Todſchlages. runter auch der Angeffagtt Franz Gewohl und bie 2 Bauers⸗ 
Das Präfibium hatte der F. Appellationsgerichtsratb Has | föhne Martin und Joſeph Strohhofer von Sußbach. Während 
Tenfe, die Anlage führte der k. 2, Staatsamvalt Donle, der Dämmerung fam Gehwolf, welder damals zu Süßbach 
die Vertheibigung Mechtspraftifant Hölzl. j iente, an ben Tiſch der beiten Strohfiofer und fam mit bie, 
Ms Geſchworne wurden gapsen: Gerſtl, Winkter, Zach, ſen in Wortwechſel. Gehwolf betrug ſich hiebei überhaupt aͤuß⸗ 
Brimbs, Züdfer, Wunſam, Paͤril, Händelmaier, Semmelnann, | erft exzeſſiv, warf auch den Gemeindediener Alt zu Boden u 





Elfter gell . 
(Berhandelt am 17. und 18, Februat 1858.) 





Hofftetter, Weiß, Obermaier. fegte fih auf ihm. Hievon durch einen britten abgebracht, üeß 
Die Verhandlung ergab folgende Thatfadhen : er noch unter ben Leuten herum und rief Eon a auf bie Bur⸗ 
Georg Amann, ein aͤußerſt roher und gefährlicher Menjch, | Ihe Hin: „bie Gedärme fchneibe ich euch alle heraus.“ Etwa 


hatte zur Geliebten die Eifenbahnarbeiterin bara Befold | um 12 Uhr entfernten ſich mitfammen die genannten Burſche 
von Sattelbeilftein und quälte diefe unaufhoͤrlich mit feiner ı nebft dem Gemeinbebiener Alt und andern. Bei einem it ber 
Eiferfucht, aus welchem Grunde er fie oft, obwohl fie ihm Nähe befindlichen Echiefhäuschen ſchlug Gehwolf ohne alle 
feine Veranlaſſung gab, mit Schlägen mißhandelte und fie noch } Veranf, 1 einen Schmiedknecht zu Boden. Bei einer von 
umjubringen broßte. Beide waren in Sailach in Arbeit geftans | diefem Sciefhäuschen etwas entfernten Kirſchbaumanlage 
den, und kamen, bort entlaffen, am 43. Juni v. 36. nach | wurde Gehwolf wegen biefer That von ben beiden Strohhofer 
Geifelföring, um hier Arbeit bei dem Baue zu finden; auf! zur Rebe geftellt, erhielt babei einige Schläge auf den Kopf, 
dem Brantifeller trafen fie ben Marketender Seyband, welcher | verfegte aber gleichfalls dem Martin Etrohhofer mit einem 
ihnen auf ihre Erfuchen verfprach, fich um Arbeit für fie zu j Inftrumente eimen Hieb auf den Kopf, den biefer jedoch nicht 
bewerben und ihnen 2 Maß Bier bezahlte, da fie ſelbſt faft | weiter beachtete. Bon biefer Kirſchbaumanlage entfernt, in der 
ohne Geld waren. Später gingen fie mit Seyband auf ben | Nähe eines Weihers, erhielt endlich Gehwoif von Strohhofer 
Radlbacher Keller, und ba aud hier dieſer ihnen wieder Bier | und mehreren andern wegen feines erzeffiven Betragens Prür 
bezahlte, ſetzte fich die Beſold ba Amann, bald zu Eeps | gel, worauf die Burfche fich auseinander begaben, und auch 
band Hin. Hierüber eriwachte in Amann bie alte Eiferfucht, | Gehwolf heimkehrte. Strohhofer befuchte in den naͤchſtfolgen⸗ 
und er fing deßhalb zuerft mit feiner Geliebten, bann mit Sens | ben Tagen auswärtige Vergnügungspläge und verrichtete auch 
band felbft Streit an; biefer jeboch entfernte ſich fogleig aus | verfchiebene Feldarbeiten, klagte jedoch dabei immer über heftir 





dem Keller. Befold gab nun ihrem Geliebten einige Ofrfeigen, | gen Kopfichmerz. Am 2. Juni endlich wurde ein Arzt gerufen, 
verließ ihm und ging Perlam zu auf der Bahnftrede entfangz | der den Leidenden an Gafteiziemus behandelte, und erft am 
bald folgte ihr Amann, Beide rauften nun eine Etrede Me | 3. Juni durch eime Unterfuchung auf die wahre Urfache der 
es miteinander fort, verföhnten ſich dann und gingen imeine | Krankheit fam; Etrohhofer hatte nemlich bei dem Beiagten 
ülfgrube, aus welcher nach einer Viertelftunde Beſold allein | Zufanmentreffen an der Kltfchbaumanlage von Gehtvolf mit 
berausfam und eine Anhöhe hinanging, hinter welcher eine | einer Weile einen Schlag auf ven Kor befonmen, bie Feile 
Durdlafvertiefung ſich befand; Amann ging ihr fpäter nach, 
unb beibe fonnten hinter biefer Anhöhe nicht mehr beobachtet 
werben. Am Abend beöjelden Tages kam Amann allein nad 
Perkam zu Belannten, umd auf deren Frage, wo Beſold fei, 
gab er fo befangen Antworten, baß biejelben fofort Verdacht 
eines Verbrechens fchöpften. Am andern Tag, ben 14. Juni, 
wurbe Barbara Befolb in obiger Durchlafvertiefung todt auf 
gefunden ; fie war erdroffelt, auch fonft arg mißhandelt wor⸗ 
den, und ihr Aeußeres, ſowie Umgebung, trugen Spuren 
eines heftigen Kampfes. Georg Amann gefteht zu, Daß er nach 
erfolgter Ausföhnung ihr Vorwürfe über ihre Untreue machte, 
deßhalb von ihr einen Schlay ins Geficht erhielt, und nun in 
feinem Zorne dieſelbe droſſelte, ohne die Abficht, fie zu tödten 
gehabt zu haben, Sie habe fich aber, nachdem er fie_losgelafs 
jen, nur wenig mehr gerührt, und fei gleich barauf todt ger 
weien. Auch die Mißhandlungen an ben übrigen Körpertheilen 
gefteht er zu. Der -f. Staatsanwalt hielt bie Anklage aufrecht, 
während der Vertheidiger den Milperungsgrund geltend machte, 
bag Amann von ber Beſold felbft auf ine 
gereizt war. 

Die Geſchwornen erhielten 2 Fragen, von denen fie durch 
ihren Obmanne Primbs die erfte nach ber Anklage bejahten, 
die zweite auf das Vorhandenſein des fraglichen M 
grunges verneinten. : 

Das Urtheil gegen Amann lautete hierauf auf Zuchthaus. 
firafe auf unbeſt 


war durch ben Kopfknochen in bas Gehirn gedrungen und ba 
abgebrochen, fo daß die Epige im Lopf blieb unb aus. 
dem Kopffnochen herausſchaute. Der Arzt hielt eine Heilung 
für unmöglich und ber Verlegte flarb auch noch in derſelben 
Vacht. Das Feilenftüd Hatte im Gehirn Entzündung und Eis 
terung veranlaßt und war dieſe Verlegung gemäß eines Gut⸗ 
achtens des Medisinaltomites mit Wahricheinlichfeit ihrer all⸗ 
meinen Natur nach notwendig und unmittelbar tödlich. Nach 

einem gerichtsaͤrztlichem Gutachten hingegen wäre bei fofortir 

Kt Kunfthilfe und bei geionnem Verhalten des Verlepten 

ettung ficher geweien. Der Ahgeklagte, nicht übel beleumune 

bet, ift geftänbig, will jeboch bie That im. Stande. der Nothe 

wehr verübt haben. Der k. Staatdamvalt hielt bie Anklage 

aufrecht, wäßrenb ber Vertheidiger bie unmittelbare und noth⸗ 
wendige Töblichfeit der Verlegung, den Worbebacht und bie 

Vorausfichtlichfeit des Erfolges beitritt. 

Den Geſchwornen wurden 3 Fragen 5 Die 1. nach 
der ge die 2. auf das fragliche Verbrechen ohne Vor⸗ 
bebacht, die 3. auf Vorausficht des Erfolges. Unter dem Ob⸗— 
mann Weinhäupel verneinten fie bie 4. und 3. und. bejahten 
bie zweite, 

Der k. Staatsanwalt beantragte hierauf für Gehmolf eine 
/ziährige, ber Bertfeibiger eine Zjührige Arbeitshaustrafe, 
das Urtheil lautete auf 2 


rt zum Zorne 


ilderungs ⸗ 
/y Jahr dieſer Strafe. 





mmte Zeit. 
Dreizehnter Fall. _ 
(Berhandelt am 21. Febtuat 1889.) 

Auf der Anklagebank fit Joſeph Dembed, 36 Jahre alt, 
Bun Häusler und Zimmermann von Geijenhaufen, 
E. Landgericht Vilsbiburg, welcher beſchulbigt if eines Ver ⸗ 
brechens ber nicht prämidirten. Körperverlegung mit nachge⸗ 
folgtem, als wahrſcheinlich vorauszuſehendem Tobe, veruͤbt am 
7. Nov. v. J. zu Geiſenhauſen an dem Maurergeſellen Mar- 
tin Limbrunner zu Neuhauſen. 

Die Verhandlung leitete der k. Bezirksgerichtsrath Paur, 
bie Anklage führte der f. 1. Staatsanwalt Maper, die Ber- 
theidigung Meceffift Gmeinmwiefer. 


Zwölfter Fall. 
(Berhandelt am 19. Februar 1859.) 

Franz Gehwolf, 20 Jahre alt, ledig. Soͤldnersſohn von 
——— f. Landger. Landshut, iſt angeklagt eines Verbre⸗ 

8 ber praͤmidirten Körperverlegung mit nachgefolgtem als 
wahrfcheinlih vorauszufehendem Tode, verübt am 22, Mai 
1858 an Martin Strohhofer, Bauersichn von Süßbach. 

Den Vorſitz führte der Fönigliche Schwurgericht&Präfibent 
Halente, bie Anklage vertrat der E2, Staatdanwalt Donle, 
die Bertheibigung führte der k. Advokat Dr. Hölzl. 


Als Geſchwoene fungirten: Jungmann, Hänblmayer, Wein 
häupel, Berti, ang, Suber, Weinzierl, Brüdlmayer, Zah, 
Gerftl, Soller, Absmaier. 

Das Sachverhältnig ift folgendes: Am Sonntag ben 7. 
Nov. dv. I. Nachts gegen 12 Uhr wurde die Häuslerswittwe 
Katharina Erlmaier zu Geiſenhauſen dur ein heftiges Kos 
pfen an ihrer Hausthüre gewedt; als fie dieſelbe öffnete, ſank 
ihr ein Burfche in die Arme, in welchem fie den Maurerge, 
felen Martin Limbrunner von Neuhauſen erkannte, welcher 
zwar noch athmete, aber fein Wort mehr ſprechen konnte und 
feinen Geift aufgab,, ehe er noch in die Wohnftube gebracht 
werben fonnte. Die Sektion ergab neben 2 anderen nicht les 
bensgefährlihen Wunden auf ber linfen Beuftfeite eine Stiche 
wunde, welche die vorbere Seite des Herzbeuteld und beffen 
linten Vorhof ko sag A hatte und nad) dem Öutachten des 
k. Gerichtsarjtes Dr. Bottler den Tod des Verletzten unmite 
telbar und nothwendig nach fi zog. Joſeph Dembed, dieſer 
That verdächtig, geftand biefelbe auch zu ſchuͤtte jedoch Noths 
wehr vor, ‚indem er folgendes angab. In fraglicher Nacht nach 
44 Uhr fei.er in Begleitung des Mepgerfnechts Zav. Ober 
maier vom Schallerwirth zu Geiſenhauſen Heimgegangen. Beim 
Haufe des Gemeindebieners Thaler ſei der, ihm nur vom Ger 
ben befannte Martin Limbrunner hinter ihnen nachgefommen 
und ſogleich auf ihn felbft zugelprungen mit ben Worten: „Was 
wollt ihr? Himmelhergott, wo ift mein Meſſer!“ Er ſelbſt 
habe dann den Limbrunner am Janker gepadt und gerufen: 
„Wart, ich will bie dein Meier geben! Da ift gerade das 
on des Gemeindebieners, ber wird dir bein Mefler geben.“ 

abei habe er — Dembet — am Fenfterladen des Gemeins 
diener-Haufes geflopft. Limbrunner habe ſich wieder losgeriſ⸗ 
fen und derfelbe fei dann ſodann, indem ſich Beide befchimpfs 
ten, den Markt hinabgelaufen, benjelben Weg, welden Dem» 
bet gehen mußte. Als er — Angellagter — an das, in ber 
Nähe feiner Wohnung befindliche Haus der Witwe Erlmaier 
hingefommen fei, fei Nr ni fhon Dort geftanden und for 
gleich mit einem Meſſer auf ihn [o8 gegangen. Er habe nun 
dem Limbrunner das Meffer aus ber Hand geriffen und da 
diefer ihn num an ber Gurgel padte und heftig droſſelte, habe 
er fih nicht mehr anders helfen können, als daß er dem Lime 
brunner mit deſſen eigenem Mefjer einige Stiche verſetzte. 
Hierauf erft habe Limbrunner losgelaffen, und er ſelbſt — 
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Dembeck — ſei nah Haufe gegangen, Gegen diefes Vorbrin« 
gen liegen jedoch Austagen “eiblih vernommener Zeugen vor, 
indbefondere jene des Begleiter6 des Angellagten, bes obenge- 
nannten Fav. Obermaier. Nach beffen Wuolane ging Limbrun⸗ 
ner bei dem Haufe des _Gemeindebienerd ganz ruhig auf ber 
andern Seite der Straffe und fagteim Selbfigefprä ce vor 
ih hin die Worte: „Jet habe ich mein Meifer verloren, wo 
muß ih nur mein Meffer Haben.“ Als Hierauf Dembeck ohne 
irgend eine DVeranlaffung ihn gepadt, er ſich aber wieder 
losgeriſſen hatte, eilte er bavon, den Dembeck zufchreiend, er 
fei der größte Spigbube. Auf dieſe Beichimpfung Hin, fei 
nun Dembed mit den Worten: „Wart, ich geb bir ben 
Spigbuben jhon“ felbit dem Mart. Limbrunner nachgelaufen. 
Weiters hatte die Tochter Katharina Erlmaier vor. ihrem 
Haufe nochmals die ihe befannte Stimme Dembeds rufen hös 
ren: „Was willt Du“, wogegen eine andere ihr unbekannte 
Stimme — welche Limbrunnerd war — geantwortet: „Ih 
will bie nichts“; gleich darauf fel Pas Pumpern an bie Hause 
thüre erfolgt und dann auſſen Ruhe geworden. Der Umſtand, 
daß ſich Limbrunner vor dem Haufe der Erlmaier befand, in 
welchem ex feine Wohnung nicht hatte, ift dadurch erflärt, daß 
zu dieſer Zeit das Dufhlbräuhaus, in welchem er wohnte, bes 
reits geſchloſſen war, er daher im Haufe der Wittwe Erlmaier 
übernachten wollte, was er ſchon öfter gethan hatte, ba er 
mit deren Sohn gut befannt war. Auch ſprach gegen die ans 
gebliche Nothwehr, daß fih an Dembeds Körper bei gepfloge- 
ner Unterfuhung nicht bie geringfte Spur irgend einer Miß— 
handlung auffinden ließ. Zudem ift ber Angeklagte als ein 
aͤußerſt rachlüchtiger Menſch geichildert, und es ſcheint nad 
Allen Zorn und Race über die erlittene Beichimpfung das 
Motiv zur That geweſen zu fein, Der f. Staatsanwalt hielt 
die Anklage nad ihrem vollen Umfange aufrecht, während ber 
Vertheidiger Notwehr geltend machte und Freifprechung, even⸗ 
tuell Verneinung der Frage auf Vorausficht des Erfolgs bes 
antragte, Die Öefhwornen erhielten zwei Fragen, die 1) nach 
ber Anklage, die 2) auf Vorausſicht des Erfolges, welche fie 
beide unter dem Obmann Jungmann bejahten. Der fünigl. 
Staatsanwalt beantragte herauf die Strafe für Dembeck zwis 
ſchen 6 und 7 Jahren Arbeitshaus auszumeſſen; der Vertheis 
diger beantragte 4 Jahre; das Urtheil lautete auf 6 Jahre 


Arbeisshaus. 
t 





Betfanntmadhung ı ‚5 Tagw. 30 Dez, Hopfengarten, « Montag den 285. Februar, 
Die N eg bei 1.5 ” u ” rel a. Graszarten [Mahmittags halb 2 Uhr, wird der Rüd- 
Scubfuhrwerfen betr. ” ” , 
Gemsh allerhödfter Berorbmung vom29. Rev. 9 nv 09 u Birken, laß des verflorbenen Hertn Gifenmeiflers 
1858 wird fünftighin ter auf die Borfpannteif- |, I" — m Scafweibe, € r r 
ung bei Schubfuhtwerlen erlaufendt Aufwand ans nm Kolgut Ibentkan, 
der Stantstaffe befritteu, und it beibalb für ben | Ol» — .„ Befgut Plartenbof, im @ifenhaus neben dem Kajernplag, bes 


Zeitraum vom 4.4 April 1859 bie zum legten 
September 1800 eine neue Verafforbirung anges 
ordnet. Zu diefem Zwecke ih Termin anf 
Mittwoch den 2. März, ' 
Bormittage 10 Uhr, { 
im liefigen Laudgerichtstofale anberaumt u. wird 
zugleich bemerft, daß bie Verfieigerung un ben 
Wenigſtuchmenden im Wege mündlichen Aufge⸗ 
bots erfolgt, das Verfieigerungsergebnis ber Ge⸗ 
nehmigumg der F Regierung, K. b. 5, unter | 
liegt, und daß bie näheren Berfieigerungsbebingniffe | 
von heute an hierorts eingefeben werden Fünnen, 
am Berfteigerungeternsine felbit aber befannt ges 
geben werben. 
Im Laudgerichtobe zirle Megensburg finden fich 
folgente Schubitationen vor: 
1) von Regeusburg nach Pfatter, 


Du "sem  Mtenlofeheim, 
3) u Platter "m Regensburg. 
4) „ Mltegiofeheim nach — 
5) Walleredorf 
6) „ Biatter nah Straubing. 


Kgl. Yandgeriht Negensburg. 
Kaiſer, Lanbricter. 


Sefonomie- und Wranbaus: 
Berpachtung. 

In Folge hoher Gntibliegung verpahtet bie 
unterfertigte Güter-Adminiftration has bieher vers 
pachtet geweiene und bis Juni bi. Is. pachtloe 
werbende Gut Leonberg auf weitere 9-12 Jahre 
und gibt neh 2 auliegende Hofgüter dazu in Pacht. 

a) das Defonemiegut Leonberg zwiihen Mer 
geneburg und Burglengenfeld, unmittelbar an ber 
Difteifrantrafle frafle liegend uud in ber Nähe ber 
Oſibahn (*24 Stunde vom Stationsgebiube ent ⸗ 
fernt) beftcht im den Oekenomiegebauden, daun 


474 Tagw. 58 Dez. in Summa, 2 E 

b) bie reale Braun: und Meißbierbrauerei mit 
Branntweinbrennerei, mebit den dazu gehörigen 
Gebäuden, Kellern, Malgmühle, Geſchitren umd 
Fäflern, r . s 

Das Gut hat in allen einfhlinigen Beihäfte: 
ziweigen eine ‚fehr vortheilhafte Lage , befonders 
aber zu einem ausgetehnten Bränereibetrich. 

Die Delonemie iſt arrobirt und die Feldgründe 
dabei find fehr aut. . ü 

Die Bahtzeit der Oelonemie Begiumt am 1. 
Jumi, die der Bräuerei am 1. Olteber l. 9. 

Pachtluftige, welche ſich über hinlingliches Ver: 
mögen vnd guten Keumund ausweifen fönnen, 
werten eingeladen, bie näheren Pachtbedingungen 
bei der amterfertigten Adminiitention einzuichen 


! ab ihre Angebote dahin ſchriftlich abzugeben. 


Schloß Leonberg bei Burglengenfeld, amı 15. 
Februar 1850, 
Graf Wdarı von der Muͤhle'ſche Güters 
Adminifiration. 
Weffing, Arminiftrater, 


Betfanntmadhung. 
Am Dienftag den 4. März, 1.3, Mor 
ens 10 Uhr, wird dur bem Unteriertigten im 
aſthauſe zu Remnalh, bei Fahren der Transport 
(reip. die Abfuhr) von circa 60000 Stuck Ziegel: 
feinen von der Ziegelei zu Laigendori anf die El: 
fenbahnlinie zwiihen Shwarzenfeld und Amberg 
zum Dane von Vahnwartsmohnungen in Fleinen 
und großen Parthien an ben Minbeftbietenden in 
Alfort vergeben, wozu Fuhrwerksbefiger u. Stei ⸗ 
gerumgsfähige einladet 
Naabburg am 20. Behr. 1559. 
@ottiob Lampert, 
Bimmermeifter u, Bauunternehmer. 


ftehend im feinen Herrenfleidern, Leib» u. 
Bettwälhe, Betten, mehreren Kanapee's 
und Geffeln von Nußbaumholz, einem 
Glaskaſten von detto, runden und andern 
Tiſchen von betto, Bettfitäten von Nuß⸗ 
baumbolz, Blumenförben, Hängfäften, Bil⸗ 
dern, Nachttiſchen, Waſchgeſchirt, mit Eis 
fen und Holz gebunden, nebft noch meh⸗ 
teren bier nicht genannten Gegenſtaͤnden 
an die Meiftbietenden gegen glei baate 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hlezu böflichft ein 
=. Miedl, 
Auftionator u. Tarator. 


nn 
In Lit. @. 55 if eine helle, trodene Mob: 
nung mit 2 Bemmern, Barberobe, Küche ud als 
ler. übrigen Dequemlichleiten bis Ziel Georgi zu 
vermieihen. 
Berfaufs-Anzeige 
Bei Untergeinetem Hab 1000 Stüd leere Gis 
garren.Kint in ?/4 u. Yo billigft_qu verkaufen, 
EA. Gottfried, E. 66, 
®ejuh 
Auf 2 Jahre wirb den Affentirt- Um 
montirten ein Einfteher gefucht. Naͤh. in 
ber Erded 


Berhornes. 
Vergangenen Samſtag wurden im Waldmanne⸗ 
gaten 2 Schlüfel dur Verſehen in der Gars 
detobe in einen fremden Uederrock geſtedt. Man 

bittei um gefälige Rädgabe derſelben in ber Exp. 
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Empfehlung. ; Empfedlung - 


Bir empfehlen: 
eien & Pflanzen 


ber Herren Gebrüder Born im Erfurt, , 48 fr.; and den Babern, wuburch für immer 
daf bereits die | ohne Stein die Maffiemeffer fein ſcharf und auf 
und zur gefäls | Kinbstinder fort erhalten bieiben. Ueber bas Pro⸗ 
Ds ber | bate derfelben herrſcht nur eine Stimme in allen 

Sommer für ben Gärtner fein güw- | Ländern, und 3 Privilegien bieranf bezeugen de⸗ 
mar, fo konnte nur mit Mübe ein gutes | ven Gül⸗ feit 30 Jahren, Man wende fh ger 
aufgeRellt werben unb bürfie es ım Imter- | fällig franfo an 


und machen die ergebene jeige, 
—5* us Sa * 
ligen Einſicht gratis ausgegeben werben. 
enwichene 


effe ber verehrten Herrn Abuthmiet liegen, Ihre 


gefälligen Aufträge im kürſeſter Zeit dur die Um» | marken im freien Briefen an. 


tergeiäneten Demerfüelligen zu_laffen, ba gewiß 


einzelne Gegenflände bald geräumt fein erben. B, 88 Grisdgaffe in Regensburg. 


Die Beftellungen beforgen wir unentgelbli und 
iR dafür bloß bei Bezügen das Porto zu eulrich⸗ 
ten, weldhes aber auch billiger kammt, weil ims 
wer mehrere Beitellungen zufammen ausgeführt 


werden. Ergeben 
* Weber & Schwinger, 
beim Gei 


Anzeige und Empfehlun 


Unterzeihneler bringt jur‘ —R nzeige, | fauft und deilaufi 


iaß er feinen bisher inne gehabten Laden F. 12 
u ber Kramgaffe verlaffen, und einen andern in 
feinem Haufe F. 9 in derſelben Waffe, (früher 
Kanfsanın Weflermapı) bezogen hat. 

Für das bisher geichenkte Vertrauen Herzlich 
Sanfend, bitte mid auch ferner mit gültigen Auf 
trägen und Abuahmen erfreuen zu wollen unb fir 
Gere seele und prompie Bedienung zu und, jrichne.) 
— im Febtuat 1859 

ar . . 
Georg Höfelein, Seiltr 
in der Kramgafle. 
genten-@efuch. 

Für den Beririeb uͤbderall leicht abſeh · 
barer Artifel werden folide und thaͤtige 
Agenten geſucht. Strengfte Rechtlichkelt if 


unbedingies rforbernip, während faufe | 4. Ste pine Wohnung, befichend aus 3 heizba- 


moaͤnniſche Kenntniſſe nicht gerade nöthig 
find, Üdrefien unter den Buchſtaben B. M. 


H. nimmt die Exp. d. Bl. entgegen. 
Empieblumg. 
° 

Benzin, 
beſtes Bledenmwafler, zum Reinigen von 
Kleidern, Glage⸗ Handſchuhen 2. ıc. em+ 
pfiehlt au 9 und 24 fr. . 

DJakob Rrippner. 


Douneritag den 3. März, 
Nachm it 2 Uhr, werben in Lit. K. 4, untere 
Bahgafle im Laden mit meiner Firma, verſchleden 


Berlaffenihafts-Effetten, 


befichenb in Gold und Gilber, Uhren, Bildern, 
Büchern, Mufitatien, Hersenlieitern, Blastäften, 
Ladenbubeln, Wilke, Waſchgeſchirt, einer Kaf- 
feemüßle mit Bank, in einen Kaufladen ſich eignend, 
Betten, Zinn, Kupfer, Mefling, Giſec, Youtrillen, 
Rrögen, 6 Seſſeln von Nußbaumholz, eifernen 
Kodsien, mehreren Partien fhöner Beitiebern, ı 
und fo mehren müpliden Gegeufländen an dep | 
Meiftdietenden gegen gieich base Bezaplung öf« 
enilicy werfeigert , wozu Beiträge aunimmt unb 
Käufer HöfihN eintadet 

Genannte Wegenflände fünnen am Berfeigerr 
ungsiage von 9—12 Uhr in Rugenfhein genoms 


men werben. 
Ausenheimer, verpfl, Mobiliene, 
Bücher und Kunfjahen-Aufs - 
tionater Lit. B. 88 hier. 


Berfauid»-Ainzeige 


12 Tagwert Felder in Weide, 2 Wiesgtünde 
unmittelbar vor dem Thor in Stadtamhof und 
ein geräumiger Getrribflabel mit guier Tenne am 
Steinweg find zu verfanfen oder zu verpadhten. 
Mid. in def Gıp. 


Getraidebörjen. Derlin, 22. Fehr Maizen loto 4877 Thl. Rog⸗ 
gen lece 47 Ihlt. Be,; Wehe. 4645, Tl. bez, 46% Be, 
Wehr. März 54a Th, beg:, 459, Dr, 45 ©, Frühjahr 481448 
hl, bez. m By A Be; Mai / Juni 457/45 IH, bej. u. 40 Br; 


Jani Juli A6l448Ahl bej u WS, A Br. 
ih. Br. 
u. Br., 15412 8.3 Webr/M 
März April 1375 KH Br, AN Wr Ari Mai 
Be Br: Sept. Okt. 1/4 TH. dag, 
Sptritue iso int TER Be, Bebeitar und 


Zul bez. u. Dr, 19% ©, Märy Apr 20 Thl. bez. Br. ©; April, 


Mai 20, Thl. bez, 2044 Br, 200, 8; 





Habol le IA/THL BE, Fehr, 15 Yale THl be 
Ar 1 TH, dez m. G 


Für Herren, bie empfeble i 
meinen Schäer # en 2 * * 
Eompofitionsitreicher von 36 fr. bis 1 I. 


Bwanziger und Bwölfer nehme ich, ebenfo Bop- 
E. A. Auernheimer, 


Anzeige 
Ale jene Gamtralpraftifanten, welde ſich bei 
einem im beurigen Jahre allenfalls Rattfindenden 
— 5 detheiligen wollen, werden erfucht, 
& in ſtantitten Briefen an die Red. d. Bisub 
2. if. 86 zu werben. 


Branıtwein 





Eduard Engerer, 
—— —— 
Im ehemaligen Holzerhof in, der Leder» 
ergaffe iR fortwährend guter 
Hab und Milch 
au haben. 
Bermiethung . 
In der Donauftrafie, D. 46, if eine fin 
Wohnung bis Ziel Georgi zu veriften. j 
Zu Lit. K. 34 if eine Wohnung mit 9 Zimmern, 
4 Rammer, Rüde, Speiſe, Gatderobe, Helzlege, 
Keller und Boden, verbunden mis Waſchgelegen · 
heit, zu wermiethen, @benfo in Lit, =. 35, Keus 
pfareplaß, tim fchöner, geräumiger, heizbarıt Bar 
den bis Weorgi ober Jacobi zu beziehen. | 
Zu 2it. G. 78 ueben dem Gtabigerichte if im | 


I ice nn 





ven Zimmern, Rüde, netft noch übrigen Bequem 
lichkeiten bis Bel Geocgi zu verfiften. Much if 
im 2. Sto@ ein Duortier mit 3 Zimmern und 
Küdge tägli} zu vermieihen. 
Yausverfauf. 

Gin in,der Mitte der Stadt befindlichen, ih 
gut ventirendes Hans mit einem Feuerrecht unb 
allen Bequemlichleiten if zu verfaufen, Näp, in 
der ip. d. Bl. 

®artenvertauf. 

Gin am ber Alle gelegener Garten mit guien 
Döfibäumıen, auch ala ſchoͤntt Bauplap zu ems 
plehien, if zu verkaufen, Näh. in der & 


umm arz 
Borlionen zu 24, 48 fr. und ı fl. 12 fr, 

zum &ei ehlen aller Wußbelleibung, worzüge 
id Gummi⸗Ledertuch Filziguhe u. |. w. Das 
wafferbichte Befohlen wird Jedem erleent, womit 
überall ein gutes Geihäft zw maden if. Bon 
dem Harze werben. überall Miederlagen errichten 
GB eid» und Beſtellbriefe erbitte mir ſrauco. 

A, Auernheimer, 

B. 88, Grübgafle 

in Regensburg. 


ejum. 

&s wird ein ten der mit Bis 
mermalen und etwas Wajerir» Arbeit umgehen 
tenn, geſucht und Fönute foglei eintreten. Raͤh. 
in ber Sp. 

Anzeige. 

Zwei Meubelwägen von Münden, 
die am 26. do. bier anfommen, fuchen 
Ruͤckſracht. Naͤh. im grünen Kranı 
i Kaurgelucd. 

&6 wirb tin gmeilpsaniger Leiterwag en zu 
taufen geſucht Nah in der Grp. 

In zit. F, iS IM en möblieies Monatzims 
mer mit Kabinek zu zermielben, 


4 8; 


R billiger erlaffen. Spiritus 
Hafer Frühjahr 30%, ’ N 


14% Br; 
14, Ih. be. u. 
u ®, 13% Br. — 


Bee März 1 


Dai/Juni 20%, la 


Emviehblung 

Unsergeichneter empfiehlt eis > 
Heim geehrten biegen wie amsr 
wärtigen Publitum feine ſchon 
bekannte 


Masken- 
Garderobe, 


verſehen mir geuen Charakter ⸗ 
van und nenen Dominos, ſewie in Garicatur ⸗ 
ergebenft 
I. Bergfchneider, : 
n wohnhaft in Bit. D. 95 tim goldenen 
Bauen in ter Weinaaffe in Rrgensbura 


vil Abonnement 


auf 
Zafel:Pianos, Pianinos 
und Flügel, 
woza bie Unterzeiääneten ergebenft einlaben. 


De Abonnementapläne, velcht bas 
Nähere befagen, Rechen auf franc, Briefe Irameo 


j) 





gen 
möglich bill B 
Nürnberg en 1859. 
Anton Biber “ Comp. 
Biansfortefabrilanten, 


Zammfelle 


werben gelauft dei 
8. Eugen Krebs, 
_beim Getiath. 
Baderei-Berfanf. 

In einen ſeht groffen und wohlhabenden Pfarr 
derfe Dberbayerns ift eine Bader⸗ Reale, verbuns 
den mit einem Todtenfchaubezirt von 17 Drte 
ſchaften und 16 Ginzeln, ftünbli zu verfaufen. 
Diefelbe fihert einem gefhictem und thätigen 
Girurgtfchen Inbieituum ein jahrlichee Ginfem- 


men von mindefiene 2000 A. Näh. in ber Erp, 
Bermiethung 
Ju Lit. B. 2 il der 3. Etod, beftchenb aus 
3 Zimmern, @orberobe, Rüde, 6, v. Abtritt mit 
einer Bobenlommer und Halzloge bis Georgi zu 
vermielhen; auch lönnte eim heizbares Zimmer 
zen mit bazu gegeben werben. Mäh. in 2it 
. 15. 


m 8it, C. 104, anbtenfirafe, ift eine Wo 
mung, beitektmd in 5 heijbaren Zimmern, Rüde, 
Speife unb allen fonftigen Bequemliäkeiten täg« 
i& eber and bis Georgi zu nerfliften. 

3a Lit. E 1706 ih der gweite Gtod, beflche 
end ans 5 Zimmern, Rüde, Speife und ſonſtige 
Bequemlichleiten fogleih ober bis Biel Georgi zu 
vermieiben. x 

Bermtietbung 

Zu 8it. D. 149 in ber Donanflraffe if eine 
freundliche Wohnung fogleich oder zum Ziel Georgi 
an eine rubige Mamilie gu vermietben, 

Ja der Ihrothengafte, ir. H. 108, iR eine 
kleine Wohnung, beſtehend aus 3 heizkaren Zims- 
mern, Rüde unb fenfligen Bequemlicleiten bis 
Georgi zu vermieihen, 

Berfaujd-+inzeige 

1000 Bund Nobre, per Bund zu Ike. 
find zu verfanfen. Raͤb in ber Grp. 

Gin walre Wäderrecht, weidee Ad gut wir 
intereflirt, in fehr beichter 2oge, m. gut gebanten 
Bobnhäufern ia zu verkaufen. Rip. in der Ev 

Bermiethbung 

In Lit. G. 113 polſchen Mor- und Pelersihor 
Hab fehr freundliche fhön menblirte Monatzimmer 

Ein Gewölbe oder ein Statel im oberm Gtabte 
Difrifte wird zu mierhen beabſichtigt. Raͤh. im 
der Gern. i 


TEL bern. 6,20% Br, Iumi/Fuli ZI Thl. Br, 21 ©; Zuii / 
| Ag. be, 2194 Br, 20, ©. 
Reghen loco ohne Geſchaft. 


Termine, in KFelge ber erſten Kanallide 
loro Thl. billiger, Termine in fehler Haltung 


einzelne befier bezahlt. Müböl bei vielem Angebot mattet. 

Stettin, 2. Wehr. Walzen Frühjahr 61’, 
Fruhahr 43%; bey, Mai⸗ Iumi 43h, Juni / Jali 44 G. 
Febr. 14°. Spiritus 49, Frühjathht 48,189; ber. Zuni/Zuli 17%. 

Breslan, 22. Febr Waizen weißer -50—07- Sue, gelber 50— DL 
Sgr, Roggen 52— 61 Sar., $ 
Spiritus per Gimer zu 60 Quari bei 


Moggen 4344, 
bat 1496 Bi. 


Gare 37—52 Eger. Hafer 244 Sr. 
\ 50 Proz, Tralled 874 TEL bez. 


Berk, 20, Beke. 9m 


auf 250 Gir. zu en if. Mai t nad Dinalität 2122, N I. O. W. ai 
I, per Gir. Glfige Beiger älter jeb 
78. D. D. per Cirt. Hiefiges fett it ſich Bei ſtockendem 
FH AB auf 28—29 H. ofme Ma, fr are wird 27%/4—28 fl. mit 
Faß geforbert. &x ungeniehbaree A. 2-®. in Tranſfito. 
Ben waladhiiäen litt werben neue, Bufulren erwartet. 


Man notirt für den Genfum: walachiſches 


Unfhlitt 30/324, 1. D. MW. per 6 
wir wieber ein ziemlich lebhaftes- 

Waare BIu— 944 fi, 1857 8, 
Kieeiaat. Im fleierifchen 






80. Bar. Obtig. % 


Anh. Chunzenh.: Pe [} “. ”] 
Bayı. Bantaktin I, Sem. . 
„ Dbahmen mit 20%... 
voll einbezahlt 
Marimilians. ‚Hütte Div. p. 1867124 
Münd. Gaebeleucht.⸗Geſ. Div. 


In türkiſchen Swetichten hatten 
Gs wurden bezahlt 1868r 

— 1 D. WB. per ir. 

bleibt die Nachfrage anhaltend befchränkt 


1013 100 © 













Yo R. Bader, Dig hez" 
a R. Bay. Dbtig. Hark. 1102 RB. 
Ss 8. Bayr. Oblig. IV. Em|t01% ©. 

'o R. Bar, De, 
* ven Grundr.Abloſ. Oblig.ſosn. P. 
RK. K. Defierg NationsbMuk E 3 
Bay. Bant-Aft.m, Div, J. Sem 825 ®. 
&t. Gall. Er.:Auft. Zinf.v.1. Jan.|78 ®. 
Bayeriſche Ofibahnen . 994 ®. 
mit 20%, Gin. 100 ®. 
M. Bio. -&pinns ı. Web. Yugsba, 220 ®. 
Bmw.-Splun. am Stadib. Augsbg.ſi84 P. 
1. Gmiffion u. 2 
5%, Bartial:Dbligatienen.bto, 401%, 
Baunie.FeinsSpinnerei Mugebg. 105 4 


u, Gmiffion ‚100 8. 
—— Wiberi . . . 107 V. 
Bmw. Spiun, u. Web. Kempt.i18 v. 


5%;6 BPartial- Obligationen bio. „104%, @. 
Mech. Baunmo-Spinn. Bapreutb]i17 P. 
Med. Baumw.-Spinn. Blaichach 124 G. 


Gaobe leucht ⸗Geſe ilſch. Augaburg 125 ©, 

Ghsbeleubt.:@e in. Minden 10014 8. 
Aunferdam 100 fl. Keil 199% @. 
Berlin Rible. 60. Br. Ceut. 1105 8. 
Bremen Tb. 50 Eoitisbor 946. 
Frankfurt aM. fl, 100 0,8 
Genua 2, 200 Piemont 3 ® 
Hamburg M. 100 Banco 884,8, 
Leipzig Ihl. 60 Br. Cour. 165 6. 
Linorne 2. 280, Tokana 99, G. 
Lendon &R. 10... . 117", ©. 
Kon Fr. 200. | 93%, ©. 
Diettend # 100- Defter. ®. 1164, ©, 
Marfeille Fr. 200. . 93%, ©. 
Neapel Ducati 50. 9 6. 
Baris Fr. 200 9, ©, 
Rom Saudi 50. -» 124 ®. 
Trieft A. 100 Defler. ® 104 ®. 
Wien A. 100 Oeſtert. ®. 111 8. 


%. 


nene bto,j1021/, @. 


Ne. 


Frankfurter Börfe vom 23. Abruar 1859, 
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5 —* b. —8 Kr P. 





io Dilig. 6. — 
* ei. ‚ Edultii. 


'o Dblig, b. Rot! 
Dötig. 6. Rothe 


Ya ®. 
99° 
11048 


b 


Bettwaaren bleibt bas Geſchaͤft fehr matt. 
Bon Sped Hatten wie dieſe Woche eine fehe ſhwache Zufuhr, vie kaum 


* -„ 06 3 
Dbligationen og:/. P. 
5 v. 1842195%, P. 
RHelenlal/o _» 5. Roth.1027 8. * & 
&. Heſſ. —9* * ——— 101% ®. 
„9% Dig . Rorhfh.100 WB. 
Kae] 22 ®. 
Nafau IR Dsiig 6. Rolhſch 8, 4 
* ‚a 
Sblig. 5. Roth.87 ®. 
Obligationen .94'/4 V. 
w ‚87 @. 
Anlchens«Loofe. 
Deien. f. 500 6. Noth. v.1894 — 
280 bitte „ 1839112 © 
”» » 250v.1854m.49)03.98%/4 & 


. AN 


‚te Vreiſe vom | 


(RB—29 fl, Kern⸗ 








4 
5 100 Beior.s®. v, 1856) 108 #- 10,8 


— eno i 44 
Badiſche fl. 50. . 


* „35. 
Kurbel. Tb. 40 bei diothſch 
Gr, Heff. fl. 50 bei * 
de. bei 7 
Naſſau fi. 25 bei = 


Hamburg in Thlr. & 105 fr. | 
€ 


‚Lippe The. 25 . 
Sartinien 


Bereins:Loefe fl. 10 . 


Wechſel in füddentfcher 


Amfterdam fl. 100 .e. 109,8. 
99° 2 


Augsbur, f. 100 
Berlin Thaler 60 
Bremen Thlr, 50 Lab, 
Celu Thlr. 60 
Hamburger BM. 100 
Leipziger Thaler 60 
London Lt. 10 

Lyen Frans 200 
Mailand 2. 1 ©. 250 
Baris Frans 200 
Tejeit fl, 100 

Bien fl. 100 8 A 14 Tage 
to, 2 46 m 
do. 6 Moden a 3 


Dieconto . 

ranffunter Bank & fl. 500 
K. Oeſtert. RB-M. 

DOeflerr. Grebitb... & 200 f.. 

Bayer. Bant & fl. 500 . 


Pe 
am 
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Hegensburger Tagblatt. 








Nr. 58 Sonntag den 37, Februar 1859. 
Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglich und eflet ſowohl in Too als durch bie fgl. Pof bi incl, des Porto im Une 
bes Kinigreie s viertel aͤhri ir Auferate aller Art werben ſchnell een A « * der Ram ner —R mit 2 En — — 

Das Beiblatt, RM: Eenverfatiensblatt , erſcheint wödhentlih Imal und foflet fomohl im loco als durch bie 


bes Königreiches vierteljährig 24 Fe. Das Oberpoftamt Regensburg, Sowie alle f. Bofterpeditionen nehmen auf 


«Bolt be im gan 
be Blätter Defellungen * 





Die Gimmung in Würtemberg. 
Stuttgart, 23, Febr. Eigenthümlich, dag die Rachthaber 
in Paris alle Künfle zur Anwendung bringen, die Waffe des; 
franzöfiigen Bolkes für einem gefuchten Angrifföftieg zu bes, 
geiftern,. und «8 ihnen doch nicht reiht gelingen will, das Bolt 
‚auf diefe Höhe ber Anfhauung zu beben, während bei und in 
Süddentfhland, wo die Regierungen mit Außerfier Eorgfalt 
Alles verhäten, was auch nur von Ferne einer Demonftration 
ähnlich ſehen Fönnte, und wo Das, was zur Selbſtvertheldi⸗ 
gung geſchleht, Mit Hergebrachter Geheimhaltung vor fi geht, 
das Boll von Tag zu Tag mehr für ben Krieg, zu dem man 
es herausſordert, in Eifer geraͤth. In ber That wäre im ges 
genwärtigen Mugenblide bei ums Nichts jo populär, als eine 
zuvorlommende Abwehr. Die Stimmung unter dem Bolfe (bei 
dem Militär verſteht es ſich von ſelbſt) iſt überall fo beſchaf⸗ 
fen. Nicht allein im ben größeren Zeitungen, ſondern auch in 
dem bloßen Rofalblättern, welche bisher die Politik mit wenl⸗ 
re Linien abmachten, finden fi nunmehr Häufige 

fendungen im vaterländiſchen Sinne, finden fi eigene 
Leitartikel, welche, ausichließend gegen die moberne framöͤſiſche 
Motitif gerichtet, das vaterländifche Intereffe nicht allen vers 
theibigen, fondern bereitd auf den Standpunkt der Wiederver ⸗ 
geltung fi) fielen und z. B. von Elfaß und Lothringen ſpre⸗ 
Ken. Da bei und bie Stände nicht verfammelt find, fo richten 
einzelne Abgeordnete (von der Stadt Ulm, von Malen) Gin» 
gaben an den fländiichen Ausſchuß, um die Staatsregierung 
zu veranlaffen, mit Beteitmahung der Mittel zur Bertheidis 
gung Süddeutfhlandbs (der Echwarzwalbpäffe umd der Feftung 
Ulm insbefondere) fi zu beeilen. In den Theatern wird jebe 
Etelle, aus welcher für die gegenwärtige Rage eine vaterlaͤndi⸗ 
ſche Geſinnung fi ableiten läßt, mit einem Beifalloſturm be 
gleitet, Bon den Kanzeln unferer Haupifladt Fann man Aeuher⸗ 
ungen bören, welche vom dogmatifhen Standpunfte aus ober 
in vergleichender Bilderrede fehr ſiark gegen bie frivolen Kriegs⸗ 
gelüfte vom Nachbarlande ber fi erflären. Das Drängen nah 
einem Pferbeausfuhrverbot wiederholt fi) mit jedem Tag in 
verftärktem Grade. Auch bie patriotifen Lieder aus ben Zeir 
ten der Befreiungsfriege werden wieder hervorgeſucht. Wie ges 
fagt, wenn «8 in Frankteich durch kuͤnſtliche Mittel gelingen 
follte, das Bolt für einen Angrifföfrieg zu flimmen, fo ift fol 
den Herausforberungen gegenüber bei uns die natürliche vaters 
länbiibe Geſinnung in vollem Maße vorhanden, und ihre taͤg⸗ 
li mehr anſchwellende Gtrömung läßt feinen Zweifel über ihre 
Nachhaitigleit. Gegenüber diefer Bolfafimmung, wie fie fi 
nun einmal funb gibt, finden ſich Diejenigen bei ums, welde 
nad tem Etaatöfireihe den Kaifer Rapoleon als Wiederher⸗ 
fteller der Ordnung und als Retter begrüßten, freilich in eine 
Saggaſſe verrannt. Daher die üble Stimmung in biefen Kreis 
fen. uf diefer Seite will man mit Nichts vorangehen, wo⸗ 
durch der naͤchſten Bergangenbeit eine Blöße gegeben würde, 
woraus auf voreilige Beife eine bloßflellende Konfequenz ge 
zogen werden könnte. Auf der anberm Seite fordert ıfan in 
vielleicht maiver Weile eine Demonftration gegen bas Ausland, 
in mehr gerechtfertigter Weiſe eine offene Kundgebung für das 
Bolk von Geite ber leitenden Organe. So if bie Lage und 
Stimmung bei uns. Bon Handel und Gewerbe will ih nicht 
fprechen, aber Das fann ich verfichern, daß bie Beziehungen biefer 
zur politiihen Lage diesmal erft in zweiter Linie zur Berechnung 
gezogen werden. Auch in diefer Hinſicht unterſcheidet fich von 
dem jehigen Frankreich das jegige Deutfhland, Daß das all. 
gemeine Wlend, welches die entfeffelte Kriegafurie in ihrem Ges 
folge führt, bei uns in Schwaben vor Niemand verborgen iſt, 
bedarf nicht erft ber Verſicherung. Epricht man uns aber von 
der Lolalifirung des Kriegs, fo finden wir in Diefer neu erfun« 
denen Bezeichnung nur eine angemeffene Selbſtuͤberhebung, und bes 
liebt man in Franfreih einen verdeckten Krieg, fo lieben wir 
bier zu Rande einen aufrihtigen, ber iueirem wahren Frieden führt. 
— Die beiden Eingaben von 54 Abgeordneten an ben fländi« 
ſchen Ausſchuß find Ionen dur ten Sqhwäaͤbiſchen Merkur 


! als wirffamen 


vom heutigen Tage zugelommen, in welchen die Regierung 
deingend gebetem wird, bei ber deutſchen Bundesverfammlung 
darauf hinzuwirlen, den umfaffenden und ununterbrochen forte 
ſchreitenden Kriegoruͤſtungen Ftankreichs mit eben fo energiſchen 
aßnahmen entgegenzutreten. Dielen Petitio⸗ 
nen daben fich während der lehzten Tage auch bie Abgeordneten 
der übrigen 16 Oberamtsbezirhe angeſchloſſen, und der Adndis 
sche Ausihuß Hat Diefelben duch einkimmigen Beichtuß ber 
hoͤchſten Staatobehoͤrde, dem. f. Gehelmenrathh, mit ber Bitte 
übergeben , biefelben bei ber Dringlichkeit der Sachlage Er. 
Maj. bem Könige mit möglicher Beſchleunlgung unterflägend 
vorlegen zu wollen. Der 8. Geheimerard hat nämlid als ver- 
fofjungemäßiger Berather bes Königs alle wichtigeren Regier⸗ 
ungsmaßregeln in Kontrollirung der Minifter zur begutachten. 
Morgen verfammeln ih die 13 Abgeordneten des Mdels bier, 
um über eine in gleichem Ginn und Geil von dem Freibrn. 
v. Varnbuͤhler abgefaßte Eingabe zu berathen, und wenn bie 
felbe, wie voraus zuſehen if, einfiimmige Annahme findet , ber 
ten unvermweilte Ginbeförberung an ben gl. Geheimenrath zu 
veranlaffen. Es verdient in bem gefammten dewtichen Baterland 
befannt zu werben, baß den beiden erfieren Eingaben and die 
ber Anßerfien Rechten angehörigen Abgeordneten beigetreten 
find, unter denen fi Minifierialräthe und Mitglieder der hör 
beren und hoͤchſten Gerichte befinden. Im unferem geiegneten 
Schwabenlande leben zur Zeit die Männer ber verfchiebenften 
politiſchen Richtung in voller Harmonie, dem Alle beſeelt nur 
ein Gedanke : würdige Göhne bes gemeinfamen deutſchen Bas 
terlandes zu fein. — Den Hamburger Nachrichten ſchreibt man 
aus Stuttgart vom 20. Bebr.: Rapoleon III. gegenüber 
ift der Umſchwung merfwärdig. Während er im Eeptember 
1857 bei feinem Hierfein ber Held des Tages war und jeder 
nad dem Gtüd frebte, ihm nur gefehen zu haben und in feine 
Naͤhe zu gelangen, findet et jet nur fo erbitterte Feinde, daß 
neulich der Fall vorfam, daß ein Gaf im Hotel Marquardt, 
wo bie lebensgroßen Bilder ber beiden Kalſer Napoleon und 
Alerander und unferes Königs zur Erinnerung an bie Raifer- 
tage von 1857 Im Speiſeſaal aufgeſtellt find, faum davon ab» 
zubalten war, das Bilb des Kalſers der Brangofen ber Ver⸗ 
nichtung preiöjugeben, Schwerli werben indeſſen ſolche Züge 
ber öffentlihen Stimmung in Deutſchland dem Seibſtherrſcher 
in ben Zuilerien von feinen Organen mitgetheilt werben, wenn 
er auch außer. ben drei Geſandien zu Kaſſel, Stuttgart u. Münden 
noch alle übrigen in Deutfchlanb zu fi nad Paris beruft.” 
Deutfchlaud. 

Münden. Bte öffentl, Sigung der Sammer ber 
Abgeordnm. am 25, Febr. (Schluß.) Bei der eröffneten Dis⸗ 
euffion äußerte ſich ber Abg. Dr. BöIt über die Rüdfichtolo⸗ 
figfeit, mit ber Landrichter Deppli das Recht der Wähler ber 
einträchtigt und Fommt alsbald auf jemes Wablfhreiben gu 
ſprechen, bas feiner Zeit fonlel Auffehen gemacht bat. Red» 
ner erflärt, noch ein anderes Wahlſchreiden in Händen zu har 
ben, von dem er aber nicht wiffe, ob es Acht iſt oder nicht, es 
fet zwar ein Theil davon abgebrudt und Diefer Theil nicht 
desavoulrt oder in Mbrebe geflelt worden, man habe aud ge 
gen einen Redakteur Maßregeln ergriffen, er werde ſich aber 
dennoch freuen, wenn das Gtantsminifierium erflären loͤnne, 
„es ſei unwahr und verlegend.* Hr. Dr. Bölf verlief 
hierauf das ganze Wahlfchreiben, Das dem Weſentlichen nad 
dasſelbe if, welches bie General-Zolabminiftration erlafien hat, 
aber In noch entfchiedeneren Ausdrüden gefaßt iſt, weil darin 
ausdrüdlich gelagt wird, daß es um mwidtige Kronrechte 
handelt und nicht bloß ein Kampf gegen die Minifter fe. 
Dieles Schreiben wurbe an fämmtliche Präfidenten des König* 





reichs gerichtet und biefe Hatten den Murten ie Ber 
waltmngebeamte davon in Renntn r > ee nur 
die Unterichrift bes Minifkters Reigeres 
berg trägt,, fo wird * "mäbnt, daß 
alte Minifter mit den ren einper« 
Ranben find. -Dır som die Krone 
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wiederholt herein gegogen worden if in ben Gonflift, mit| Weankfurt, 24. Gebr. Bei Erledigung bes Budgeis er- 


welchen Rechte man fih fort umd fort unter dem Schild 
ber Krone vertedi? Das Winikerium ſelbſt erkennt nur zu 


gut, daß der Beamte nicht bloß Beamte, fondern auch Staatsbuͤr⸗ 
ger IR und als folder das Recht hat, nach freier innerer Mebers 


aeugung zu wählen und nicht fo wie man ihn dazu kommandirt. 


Das Wahlſchrelben iſt aber nicht etwa ein PVelvatichreiben, das 
der Minifer des Innern auf eigne Fauſt an eine beliebige Adrefie 


gerichtet, nein, es if ein amtlides Schreiben, das aber 
Leine amiliche Sache betrifft, Der Art. 25 des Wahlgelepes 
fegt aber feR, daß jede Beihränkung ber Freiheit ber Wahl und 
jede Benägung eines obrigkeiti. Einflufjes auf die Wähler 
ſtteng geaßndet und nad) Umfänden mit der Dienftesentlaffung 
beftraft wird, und deßwegen ift dieſes Wahlſchreiben mit der Berfafr 
fung u.dem Wahlgeſeh nicht vereinbar, So diplomatif Hug das 
Schreiben eingerichtet iR, fährt Redner fort, ben Zwed wird Nie 
mand verfennen, in's Deutſche überfegt, heißt es einfach fo: 
Wir, bie Miniſter, find allein geeignet, bes Landes Wohl 
zu fidern, darum haltet euch ferne von jenen, bie nur 
unftuchtbare Discufjionen wollen , bie Kraft der Regierung 
zu ſchwäͤchen und jede Mutorktät zu untergraben ſuchen. 
Dr. Bölt lommt nun auf bie „gablreihe und gefährliche 
Partei”, und findet, daB biefe Riemand anders als bie 
Maforität der aufgelösten Kammer fei, welche in offiziellen 
und nicht officiellen Artifein angegriffen wurde. So wurde 
in ber Präfidentenwahl ein Angriff auf die Stone geſehen 
und Gonfequenzen gezogen, bie vielleiht Do bereut wor 
ben find, weil man das zweitemal nicht über dieſe 
Konfequenzen hinweg fommen konnte. Hat man geſun⸗ 
ben, nachdem ber Aft fi wiederholt hat, daß ein Recht ber 
Krone verlegt worden iM? Deffen ungeachtet kehrt aber ber 
prächtige Gap immer wieder: „Wer Oppofition macht, hat es 
nicht mit den Miniſt ern, fondern mit der Krone zu thun“, 
wie ber Hr. Minifter vom der Piordten erſt neulich erklärt hat, 
und gegen welde Theorie man fi mit aller Kraft hemmen 
müfje. Es liegt nicht im dem Weſen bes deutſchen Gonflitutis 
naliemus, fließt der Redner, daß bei Meinungsverfchledenheir 
ten zwiſchen Regierung und Bolfövertretung, die Minlſter im» 
mer gleich abtreten, aber unerhört ik es, daß die Minifter „auf 
dem ganzen weiten Gebiete der Berwaltung* die Berantwortlichfeit 
ablehnen und Äh unter ben Hermellnmantel des Monarchen 
verfieden. Es if micht recht, fo die Keone blos zu geben, wir 
benfen nicht entfernt daran, ein Recht der Krone anzutaften, und 
wenn bieß behauptet wird, fo iſt ed nichts weiter ale ein leerer 
Borwand, — Graf Reigers berg, der fih allein am Miniifter 
tiſche beſand, jerwieberte, daß der Boredner auf ein Gebiet kam, 
welches ber Tagesordnung völlig fremd. „Ih muß daher Berwahr 
zung einlegen gegen dieſes Hrreingiehen von fremden Thatfachen“, 
meint Here Graf Reigeröberg, aber der I, Bräfident Braf 
Hegnenberg-Dur bemerkt über bie eingelegte Berwahrung, es 
wäre nicht ſchwer, den inneren Zufammenhang ber Wahlrellama⸗ 
tion mit den berüßrten Borgängen nachzuweiſen. Im Üebrigen 
erflärt ber Hr. Minifler wohl der Einzige im biefem Haufe 
au fein, welchet feine Kenutniß davon hatte, daß diefe Wahlan- 
gelegenheiten heute zur Sptache fommen werden. Graf Rei- 
gersberg veripra hierauf mod, das Wahlihreiben der Kam⸗ 
mer felbf vorzulegen und Wort für Wort zu vertreten, Nachdem 
zum Schluß Behr. v. Lerchenfeld und Prof. Dr, Lafaulr über 
das Wahlſchreiben geſprochen, wurde der Antrag des II. Sr 
Fretärs-von der Kammer einſtimmig angenommen und fomit die 
Urwahl in Wemding und die Abgeordneten Wahl des Grafen 
Arkto-Stepperg in Donauwörth für null und nichtig erflärt, 


(Dienflesnahridhten) Be Maj. ber König baben 
auf die am Bez.⸗Ger. Regensburg erledigte Eiſenmeiſtersſtelle 
den Gifenmeifter am Bez "er. Neunburg vſ W., Mat. Hödj- 
ſtetter verſeht, und auf die hiedurch in Erledigung kommende El⸗ 
fenmeifteröftelle am Bez.⸗Ger. Neunburg UW. dem Pofikonduk⸗ 
teur Wolfg. Rettinger in Münden verſetztz die Revifionss 
Beamtenftelle bei dem Hauptzollamte Pfronten aufgehoben und 
den Revifionsbeamten Martin Mülter dafelbft in gleicher Eis 

enfdaft an das Hauptjollamt Roſenheim verfeßtz die kathol. 

arrel Eolfing, Log. Weilheim, dem Priefer Andr. Wa ib, 
Wallfahttspriefier in Wies, Lg. Schongau, übertragen; die 
protef. Pfarcet Königshofen dem bieberigen Pfarrer in Ge⸗ 
orgendgemünd, Defanats Roth, Frot. Lettow verlichen. 

Lands hut. Schrammenanzeige vom 25, Febr. Mittelpreife: 
Balgen 11 fl. 13 kr., Korn 9 fl, 1 fr, Gerſte 9 fl. 33 fr. 
Haber 7 fl. 1 fr. 

Erding. Schrannens Anzeige vom 24. Febr. Mittelpreife. 
Baizen 11 fl. 34 kr., Kom 8 fl. 57 kr, Gerfle 9 1.25 fr,, 
Haber 6 fl. 39 fr. 








Härte die gefeggebende Berfammlung auf Friedlebens An. 
trag einfimmig ; daß fie im Hinblick auf die bedrohliche Lage 
der internationalen Berhäftniffe bereit fei, jede® Opfer zu brin« 
gen, welches die Unabhängigkeit und. Würde des deutichen Bar 
terfande®, bie Unverleplichfeit feines Gebietes, die Einheit und 
die Freiheit ber Nation erfordere, 

(Defterreidy.) Wien, 24. Gebr. Als im verflofienen Jahre 
bie im Barifer Frieden von 1856 vorgefehene Gonferenz gehalten 
wurde, um zwiſchen ber Pforte umb den übrigen Untergeichnern 
biefes Friedens jene Ueberkunft zu ſchließen, welche die endgile 
tige Organifation der Moldau und Walachel feflfegen folte, 
war Defterreih verfchiedenen Beſtimmungen dieſer Ueberein⸗ 
tunft aus Geſichtspunkten der Ruhe an der umteren Donau 
entgegen. Geine Ginwilligung konnte indeſſen erlangt werden, 
weil die Pforte ſelbſt, alfo diejenige Macht, um deren, obers 
berrliche Rechte es ſich handelie, mit dem Beifpiele der Eins 
willigung voranging, weil Defterreih bie endgiltige Otganiſa⸗ 
tion jener‘ Länder nicht verzögern wollte, und weil fi endlich 
doch hoffen ließ, daß bie Moldauer und Walachen die grofien 
Greiheiten, mit denen man fie ausfatte, nicht mißbrauden wür- 
den, und baß beide Büchenthümer unter felbfiggoäßlten Hoapo⸗ 
baren auf Lebenszeit einer glüdlihen Zufunft entgegengehen 
Fönnten. Wenn aber aus der, während ber Berbandlungen über 
einen erſt no zu fließenden Vertrag kundgegeben, in ber 
eben erwähnten Art motivirten Radigiebigkeit den Schluß gie 
ben wollte, daß Deflerreih, um ber Gefahr eines Krieges zu 
entgehen , in Bezug auf Abänderungen ber geſchloſſſe nen 
europälihen Verträge — „Revifion der Berträge" wie das 
Wort it — eine aͤhnliche Nachgleblgkeit oder überhaupt Nach⸗ 
giebigfeit beweifen werde, fo würde man fi von ber Seite, 
melde die Revifion wänjcht ober gar anfrebt, einen folgen» 
ſchweren Irethum hingeben. Möge man fi alfo feine Il 
luſion machen, möge man fi nicht dem Mahn hingeben, daß 
umfangreihe Kriegstüſtungen auf Oefterreich einen imponiren« 
ben @indrud machen, möge man lieber auf die Wahrheit ach⸗ 
ten, daß hinter den milden Formen feller Diplomatie der eir 
fenfefte Bille und unmwanbdelbare Entſchluß ficht, 
für bie Berteäge, auf denen ber europäifhe Bes 
fipfanb und das geltende europälfde Recht ruht, 
mit Aufbietung aller Kräfte bis aufs Meußerfle 
su fämpfen. 

Wien, 25. Febr. Die öfterreich. Gorreip. fagt: Nach allers 

hoͤchſtem Befehl feien bie Beurlaubten einiger in Italien _gars 
nifonirender Regimenter , deren Ergänzungsbezirf in entfentes 
ren Gegenden liegen, zur allmähligen Einrüdung bei ihrem 
Korps einberufen,. Die Correfpondenz bezeichnet den rein der 
fenfiven Charakter dieſer Maßregeln, namentlich gegenüber ben 
farbinifchen Rüftungen, um fo mehr als auf die Hoffnung eis 
nes Erfolges der mehrfeitigen ernftlichen Friedensvermittlungen 
nicht zu verzichten fei, — Lord Cowley wirb morgen hier ers 
wartet. — Herr Glabſtone wird heute in Venedig eintreffen. 
Die Jonier Haben Die vorgefchlagenen Reformen verworfen, — 
Aus Athen, 21. Febr. wird berichtet: Die Regierung hat 
für den Nothfall 2 Millionen Drachmen Kredit begehrt, Die 
türfiichen Truppen fammeln fi an der Grenze. (?) In Tel 
falten fanden Berhaftungen ftatt. 
Dem Wanderer entnehmen wir folgendes Telegramm aus 
Pers vom 22, Febr.: „Heute Vormittags wurde die Strafs 
verhanblung gegen den befannten Räuber Rofza Gandor 
beendet. Das UÜcıheil lautete wegen des Verbrechens des Mors 
des auf Tod durch den Strang. Michael Eoik iſt wegen deo 
Verbrechens der Vorſchubleiſtung zu einem Jahre ſchweren Ler« 
ters verwetheilt worden. Die Berufung wurde bis zum Schluffe 
der Sigung nicht angemeldet. Geflern Nachmittags um 3 Uhr 
war der Vorteag des Staatsanwalts zu Ende, der die Todes⸗ 
Airafe beantragte. Zwei Stunden dauerte die Rede der Staats 
behörbe, und als zum Schluſſe die Todeöfirafe beantragt 
worden war, bat der Inquifit, der flchend zugehört hatte, ſich 
fegen zu dürfen, * 

GSaſſau) Wiesbaden, 22. Februar. Rachben in ber 
beutigen Sigung bed allgemeinen Ausſchufſes ber vereinigten 
Rammern der Bericht über den Militärerigenzetat für 
1859 vorgetragen worden war, beantragte ber Abg. Rau, bie 
Eigung in eine öffentlihe au verwandeln, und mit Rüdfidhe 
auf bie ernfle Lage ber politifchen Verhaͤltniſſe die Geſammtan⸗ 
forderung für den Militärerigengetot für 1859 zu verwiligen. 
Da biefer Antrag alljeitige Unterflügung fand, fo eröffnete der 
Präfident der Berfammlung, Prinz Nikolaus, folort die öffent 


"lie Sigung, in welcher ohne Oiscuſſton die Befammtanfors 


derung für dem Militärbedarf für 1859 einfimmig bewilligt 
wurde, „Möchte, ſptach der Präfident, „biefer Beſchluß den« 
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ſelben guten Eindruck in unſerm engern und weitern Vaterlande 
hervorbringen wie ber neulich won uns mit derſelben Einſtim⸗ 
migfeit gefaßte I” 

(PBreußen.) Köln, 20. Febr. Der Depeſchenwech⸗ 
fel zwiſchen Branfreih und Rußland ift gegenwärtig lebhafter 
wie zwifhen anderen Staaten; benn kaum hatte Ende ber vo⸗ 
tigen Woche ein Gourter auf ber Route Paris Petersburg paſ⸗ 
Rt, folgte Ihm fon anfangs biefer Woche ein zweiter, der 
fih ebenfalls nach Petersburg begibt. Wiewohl die Musfihten 
fi wieder duͤſterer geftaltet haben, fo fürchtet man bier nicht 
den Ausbruch. eines Krieges; nur der Handelsſtand if beforgt, 
wobur allerdings einiges Stoden in die Gefhäfte gefommen 
iR. Der Brief des Königs Biltor Emanuel an 2. Napoleon 
dat am Rheine nur infofern Senfatlon verurfacht, ald die Bers 
muthung beflätigt wird, daß die Hebel zu den italieniihen Wirs 
ren in Paris angefeht worden find. Dort aber iR man in 
Bolge der Entrüfung, welde Europa durchzieht, Augig gewor ⸗ 
ben, fo daß man fidy gerne zurüdzieheu möchte, wenn Das mög« 
lich wäre, ohne fi zu compromittiren. An ein weiteres Bor- 
geben ift Faum zu denfen, wenn man erwägt, daß Deutfchland 
«und England dem franzöfiihen Kaiſerſtaate gegenüber nicht 
inaktiv bleiben dürfen, ba beide Rarionen eine zu gerße Anti 
pathie gegen einen Krieg und namentlich gegen den eventuellen 
Urheber geäußert haben. 

Sannover, 24. Febr. In ber zweiten Sammer wurde 
heute einftimmig ber Beſchluß gefaßt: Angefihts der mander 
lei Anzeichen drohender Kriegsgefaht erfuhen die Stände bie 
Regierung, beim Bunde einen Beſchluß zu ermwirken, welcher 
durch Cinmüthigkeit und kraͤftigen Bollzug geeignet wäre, bie 
Deutfhland etwa drohende Gefahr abzuwenden, nöthigenfals 
aber au einen Angriff auf Deferreih ober einen andern beutr 
ſchen Bundesfladt mit vereinter Bundesfraft zurüdzuwelfen, 


Frankreich. 

Paris, 22. Febr. Es iR nichts leichter, ald das wahre 
Weſen, bie eigentlihe Natur einer Frage zu verräden und 
darum iſt nichts rothwendiger für ben, der reblich den eigents 
lichen Kern einer Sache zu erfennen geben will, ala wiederholt auf 
das am naͤchſten Liegende, auf das Umbeftreltbarfe hinzuweiſen. 
Die Anhänger ber franz. Politik in Italien, wie flein 
ber Schrift „’Empereur Napoleon II. et P’Italie® darge» 
Rlelit iR, die Anhänger biefer Auſichten in allen Ländern füben 
bie Öffentliche Meinung vaburd irre zu führen, daß fie das 
Recht der Staliener , unabhängig zu fein, zu Gemüthe führen 
und die natürlidden Eympathien für eine würdige nationale 
Beftrebung, für den Kampf, den Frankteichs Kalfer zu fämpfen 
beabfichtigtj, in Anipruch nehmen. Diefe Abirrung ober diefen 
Berrath am der Wahtheit findet man fogar in engliſchen Blät- 
teen, von ben franzöflihen Journalen nicht zu reden, welche fich 
niemals einer ehrlichen Offenheit befliffen haben und die in dem 
vorliegenden Falle die Sachen fo drehen, wie es ihnen befohlen 
wird. Gewiß miünfcht jeder wohldenkende den Itallenern wie 
jeder anderen Ration eine beliebige Verwerthung der eingebores 
nen Kräfte, eine freie Berfügung über die nationalen Anlagen, 
und wappnete fi ber Italienische Batriotismus, um ben vater 
laͤndiſchen Boden von Fremden zu fäubern, und flelte er ſich 
in den Kampf gegen Oeſterreich, er hätte ſicherlich wenigftens 
bas moralifdhe Europa auf feiner Seite; ja no mehr: wäre 
der Mann, weicher für im dieſem Augenblid Frankreich beherrſchi, 
ein Mann ber Freiheit, ein conflitutioneler Fürſt, dem das 
Drüdende eimer Herrſchaft, wo fie Immer befleät, unerträglich, ein 
"Gräuel feinen muß, wäre er nicht Ludwig Napoleon der Mann 
bes 2. Des., beralle freien Inftitutionen in Frankreich, wie die Kreis 
heitobaume auf ben Boulevarbs bis auf bie Wurzel ausgeriis 
fen, der gegen ba& freie Wort und dem freien Gebanten Ban- 
Desverweifung umd Gicherbeitögefege erlafien und angewendet 
bat, ber in Rom bie Revolution und aud bie Freiheit au Bor 
den geſchlagen u, dort eine franz. Barnifon gelafien dat — man 
würbe vieleiht in überwallendem Entzüden über die Befreiung 
einer Rationalität fogar an ber fremden Hülfe fein Gefallen 
finden, ben unumföglichen Gap vergeßend, daß die Befreiung 
einer Nation durch eime andere nichts weiter ald eine verän. 
derte Enechtſchaft bedeutet: Aber wird man im Ernſte behaupten, 
daß dem Kaifer die Inabhängigfeit oder die Freiheit Staliens 
am Herzen liegt? Es if deßhalb die Frage, warum will er 
Krieg führen gegen Defterreich, die eigentliche große wichtige 
Trage, welche Europa, welche eben vor allem Deutſchland ins 
terefjirt. Man erzählt fi, daß ber Prinz Napoleon in einem 
Kreife von Breunden bie Aeußerung gethan: „Das Kaiſerreich 
Tann micht befichen ohne Krieg." Nach Birardin muß man 
ben Franzoſen entweber Ruthen oder Freihelt geben, oder man 


zieht das erfle @eichent vor. Gewiß iſt es, daß Ludwig Ravo- 
leon den Krieg in Jtallen führen will, um durch Kanonendon ⸗ 
ner die Stimmen Im Lande, die nach Freiheit leife gwar, aber. 
eindringlich ruſen, zu übertönen. Wenn aber die Angelegenheir 
ten im Innern des Landes den Krieg nach außen veram 
laſſen fönnen, wer lann ed beflimmen, was morgen, was 
übermorgen geichieht ? Um pas handelt es fi vor allem, daß 
iſt Die eigentlich wichtige Brage bed Augenblids, die taufend 
gefaufte oder irre gefüßete Federn nicht weggufchreiben vermögen. 

Paris, 23. Febr. In dem lepten außerorbentlihen Minis 
flerrathe, welcher unter dem Borfige ded Kalſers ftattfand, if 
der Beſchluß gefaßt worden, bie Municipal- und. Bräfefturr 
räthe, fo wie andere Körperfhaften biefer Natur um Einſend ⸗ 
und von Petitionen zur Befolgung einer Politif „im Einne 
des Kaiſers“ "anzugehen. , Wundern Sie Sich befhalb nicht, 
wenn ber Moniteur demnaͤchſt von einer wahren Sü ders 
artiger Schriftfiüde, welche bie öffentliche Meinung fo treu 
zurüdfpiegeln werben, überfchwernmt fein ſollte. — Eeit ge 
fern Abends ift die Nachricht verbreitet, daß Lord Cowley ſich 
nah Wien mit einer biplomatifchen Miffion begibt. Man vers 
fiert, daß ber Kaifer der Franzoſen feine Zuftimmung u eis 
ner Bermittlung Breußens und Englands in dem Gonflete ger 
geben Habe, ber Ah zwifchen feiner Regierung und ber öfterreis 
diſchen erhoben hat, und daß Lord Cowley ſich nad Wien ber 
gebe, um den öſterreich. Hof zu beflimmen, darauf einzugehen. 
Bezelchnend in dieſer Beziehung if ein Artikel ber Patrie, ber 
die Meberforift trägt: „Comment la question d’Italie doit 
se poser diploniätiquement.* Es wird darin nicht mehr ver 
langt, daß Defterrei feine Befigungen in Ftalien, Piemont 
oder irgend jemand Anderem überlaffe, fondern nur barauf ger 
drungen, daß biefe Macht fi ſtreng am die Berträge von 1815 
balte, die Verträge, die fie mit Neapel, Toscana und dem übe 
rigen Staaten Yraliens abgeſchloſſen hat, annulire, und ihre 
Truppen aus dem nichtsöflerreichifchen Rändern Ftafkens zurüd« 
siehe, Auf diefe Weife muß, ber Patrie zufolge, die italiewls 
be Brage auf diplomatifhe Weife gelelt werden. Die Ber 
träge felbf verpflichten, wie fie fagt, ale Mächte, welde fie 
unterzeichnet haben, Defterreih datan zu erinnern, biefelben zu 
achten und fie nicht mehr, wie disher, zu verlennen. Wenn bier 
ſes geſchieht, fagt die Patrie ſchließlich, fo kann Sralien feine 
Unabhängigfeit wieber erhalten, ohne die feine Reiorm u, feine 
Löfung möglich iſt. Einſtweilen dauern die Rüfungen fort. 
Man verfihert, daß bie Regimenter bereits bezeichnet feien, 
welche bie Armee von Lyon verftärken follen. 

Paris, 24. Febr. Der Heutige Moniteur meldet, der Ges 
nat habe die Erhöhung der Dotation ber Prinzen des kaiſerl. 
Haufes genehmigt. Für die Bermählungs- und Einrichtungss 
often des Prinzen Napoleon und der Prinzeffin Glotilde find 
800,000 #r., ald Wintum der Lepteren find rährlich 200,000 
Br. bewilligt. 

Aus Marfeille wird vom geftrigen Tage gemeldet: Nach 
Berichten aus Konftantinopel vom 16. Febr. haben Trup⸗ 
penfendungen nah der Donau flattgefunden und find ſechs 
Eregatten dorthin beförbert worden. Der englifhe Gefandte, 
Syt Heney Bullwer bat der Pforte eine Note über bie fchlechte 
Binanzlage bes ottomaniſchen Reiches übergeben. Omer Paſcha 
war in ber Nähe Bagdads Hart von dem Wrabern bedrängt 
und befand fich dem Vernehmen nah in einer ſehr bedenlü⸗ 
den Lage. 

Großbritauien. 

London, 24. Febr. Korb Cowley if im ber verfloffenem 
Naht nah Wien abgereift. Wie man glaubt, wird fein Auf⸗ 
enthalt daſelbſt hoͤchſtens drei Tage dauern, Die beutige Times 
ſpricht die Beforgniß aus, der Lord müfle in. Wien melben, 
daß England vergebens den Kaifer Rapoleon umzuſtimmen vers 
fucht Habe; fie äußert dabei den Wunſch, Oeſterreich möge, fo 
weit es feine Ehre gefatte, verföhnlihe Ensichläffe fund geben, 
indem dieſe @elegenheit, weiteres Unhell abzuwenden, kaum 
wiederfehren werde. 

London, 26. Fehr. Im ber gefirigen Unterhausfigung 
fragte Lord Palmerfton, ob die Regierung Auffchlüffe über eine 
friedliche Loͤſung geben Körfne? Der Schayfanzler Disraeli er 
widerte: Gr habe die Genugthuung, ankündigen zu fönnen, 
daß er die Mittheilung empfangen habe, daß bie Öfterreiche 
ifchen und franzöſiſchen Truppen binnen Kurzem 
bie römifchen Staaten räumen werben, und zwar mit 
Zuftimmung bes Papftes. Unter dieſen Umftänden fei Lord 
Towley mit einer verföhnlichen Sendung nad Wien gereist. 
Das Haus werde micht erwarten, daß er fir jept mehr * 
Lord John Ruſſel brüdt über dieſe Erflärung feine volle Zu- 
friedenheit aus. 


tm n® 
Hälfte x Rapitale 
Cinfommenfiener pro 185859 find 
Stadtbezirk Regenedurg folgenbe Termine 
und zwar: 
” Domag den 28. Webruar 
F. u. 6, Dimfag „41. Min 
“HL u Kumpfmägl Mittwod ben-2, 
Bär) taufb. Jahres, jevesmal von früh S—42 Upr, 


Befufs fäneller Abfertigung wollen die Iehte 
jährigen Onittungen mit vorgelegt werben. 
Megeneburg den 21. Febt. 1859. 


Stadt-Rentamt Regendburg. 
».® i 


SiLDesneigecn nn 
onnerftag den 10. Mär; 1859, 
wird im Morfirevier Schouach, Waldung „Mieter 
fener weist", bei Pfatter, folgendes Holj« 


50 Stad Giden Nuhhel · Aueſchaitte von 19 
bis 14 Bol mittlerer Durch we ſſet, 
44 Stud Ulmen, 
7 u Holobuden, 
s„ Bihten,. ” 
mehrere Klafter hartes und weiches Scheit⸗ u. 
ügelhol; . 
fomie fämntlides Stod- und Ueberholz Hirven 
öffentl 


Gabtengefihioe Maufstußige Aoerben mit dem 
Biwerken —— daß bie Bnfammen- 
Funft Vormittags 10 uhr, im Wirtgshaufe zn 
Griefan Rartfindet. 

Grafentranbadh ben 24. Fobt. 1869. 

Gräfl. v. Seinsheim'ſche Borfiverwaltung: 
Hender. 
Tneater-Anzeige. 

Sonntag den 27. Webruar, 


6. Borftelung im VAL Abonnement, 
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Montag ben 28. Februat 
Benefize für Hrn. ebenftreit. 
Sum Grfienmale: 


Die Zeritörung von Jernfalem. 
Drama in 5 Akten von Bohlimurp. 
Gewerbe: Berein. 

Sonntag den 27. Bebr. \ 
Tanz⸗Unterhaltung, 
im Sqhießha uſe. 
Anfang Abends halb 


8 Ufr. 
Bittere, fowie Mastenbillets find im Lefezims 
mer 30 haben, 
Der Ausihuß 
der außerorbentliden Mitglieder. 
ädler-Berein. 
Samflag ben 5. März 


mitund ohne Masfen 
im Saale des Schiebhauſes. 
Wafang 8 br. 
Billet hat Niemand Zutritt. 
baud zur weifien 
Sonntag den 27. Februar 
Masken-Ball, 
wobei für gute Gpeifen und Getränte deſtene 
Sorge getragen if. 
Bu zahlseichem Befudpe ladet ergebenft ein 
George Stengel, 
zur weißen Roſe. 
Ginladung. 
Achnetem wird heute Sonniag 


ommerbier 


öcherl, Bierbräuer 
® eg Rainhanfen. 


Ginladung 
Su vor Wäſtſchen Brauerei wird dom 


hruam 
Bod . 
(oft, wom einlabıt x. Wil. 


Einlavtung 
Hu meiner am Montag der 23 db. flattfindens 


oſe. 


Dei Untı 


verleit gegeben. 


den Denefige- Borkeiin 5 sung von 

Zerufalem“, | ut von Wohl⸗ 

math, lade a0 sbenft ein 
jtreit. 


— 


Redigier, getrudt und 
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Geſu'ſch 
Gine Borarbeiterin in einem Bapgefärt wauſcht 
ihre Stelle,ju verändern. Gehäflige in une: 
ter ben Ghiffern M. DM. beforgt bie Erp. 37: ı 
Gs wird fogleih ein Einftandimann aufı 
* Jahr gegen gute Bezahlung geſucht. Räh. im 
er 3 ’ 


Einladung. 
Der Unterzeidänete wirb bie Ehre Haben, fi 
Heute Sonntag den 27. Febr. mit einer 


Haupt-Produktion 
Fomifcher, manifcher 
und mechanifcher Kunſtſtücke 
dm Baflbof „zum fhwarzen Adler“ in Stadtom ⸗ 
Hof zu probmziren. Mnfang 3 Uhr Nachmittags, 
Breije der Bläpe. I, Bi 24 fe., II, Blog 
18 fr, 11. Plah 12 fr. Das Uebrige befagen 
die Bettel. Dieju ladet ergebenft ein 
ob. Petermüller, 


Gsfamoteur, 


Bunfens Bibelwerk. 
















ert 
Ein geſchidter Uhrmachergebilfe 
konn dauernde Beihäftigung finden. Räb, 
auf franfirte Anfragen unter Chiffte V. B. 


Diefes Werk, deffen 2ter Halbband forben rw Man wäniät Vehrmädchen zum Kieidermas 
chienen· bietet dem beutichen Wolfe eine volle Gen und Weißnähen. Mäp tn der Erb: s 
Rändige, mene Ueberfepung und neuef Trodener Baufchutt iR in dem 


&rflärungber Bib el. . 

Der berühmte Verfaſſet hat es fih zur Lebens ⸗ 
aufgabe geftellt, ber Gemeinde feiner Nation bas 
Bud der Bücher wirklich zugänglich zu machen, 
und feit 40 Jahren bildet daher dieſes Werk den 
Mittelpunkt feiner geiſtigen Beſtrebungen und 


Zindtag, Manrermeifter, 
erwedhfelter Hut, 


BVergangenen Montag wurde im der Garderobe 
im Gaſthauſe bes Herru Laumbacher in Stadtam⸗ 
Um Aus» 


Gern hof ein far, but 
Borräthig in allen en PR tanfd) in be * ** 2 pr 
F. 9. Brodhaus Bermietbung 


— | Yu den Ritter von Maffei’fchen nd 
drei Schöne, große Wohnungen mit allen 82 
lichteiten ju vermiethen und das Mähere beim 
Hausmeifter it. E, 154 zu ebemer Erbe zu er⸗ 


fragen. 
Bei ESpänglermeifer Süß, Lit. F. 154, um 
tenplag, iR ein meublirtes Monatzimmer zu 
verfiiften, unb das Nähere Parterre zu erfi T 
Entwenbetes. 


. Anzeige 
Frische Veroneser Salami 
sind angekommen dei 
Anton Romanino, 
Verpachtungs⸗Belannimachung. 

Der fgl. Rämmerer Freiherr von Boitenderg 
zu Herjogam verpadhtet feine Brauerei mit Malzr 
drehmühle in Herzogau bei Walbmünden. 

Die Vachtbediugungen Tönnen im Schloſſe zu 
Hergogau eingefehen werben, und zum Pachtan⸗ 
teitt ift der 1. Dftober 5. Jo. befltmmt, 

Herzogau ven 21. Febr. 1889. — 
Donnerſtag den F Freitag den 





eingrayirt, entwendet. Bor Ankauf wird gewarnt, 
und um gefällige Anzeige im ber Erped. gebeten. 


Regensburger Schranne vom 26. Febr. 
| elzen.|Korn.| @erfte.iHaber. 




















. rz, Ber 
Nachmittags 2 Uhr, werden Im Lit. O.|| Voriger Bet - | S| 1, 201 8 
103 in der Epiegelgaffe mehrere —— — in 3 is 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, Seutiger Berfauf 518 179 us 142 
beſtehend in goldenen und filbernen Gyr j Aſt Dr 
Iinderubren, goldenen Ketten, detto Arm⸗ JHoͤchter Preis . |izi271 9148| 9 I37| Blio 
band, Brochen und Obrringen, mehreren ittleer .  . 141120 8160| 9) 4| 7 
Stotuhren mit Alabafter-Säulen, Spies | | Winbeer . 

geln und Bildern, Kanapee und Schreits — 


fefretär, Rohrſtuͤhſen, Kommoden u, Nacht⸗ 
iiſchen, Bettlaͤden, Arbelts⸗, runden und 
edigen Tiſchen, einem kleiuen Klavier, 
ſaͤmmtliche Meubles von Ruß u. Kiridr 
baumholz, Betten, reinlichen Herren» u. 
Frauenlieidern, Leib», Tiihr und Bett 
wäfche, Anrichten, Bettläden, Kleiderfäs 
ſten, Koffern von weidem Holz, mehre 
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— 
rem Kuͤchengeſchirr, nebfl noch vielen au · —X 
dern hier nicht genannten Gegenſtaͤnden an || feiner Weizengris, ö| 819 
dem Meifibietenden gegen gleich baare | _urtinir _. 4 4:16 


Brodtare bleibt unverändert. 
Hopfenichranne zu Regensburg am 25. 
Sebruar 1859. 


Bezahlung öffentlich verfteigett. 
Käufer ladet böflihr ein 
Thaller, Auftionator. 


Anzeige Dbere unb NRiederbayer. Gewmäche. Bevorjugie 

Ginem verehrten .. “ae. ich ur er · Fan — —“ I. — ic., 
ſenen Anzeige, daß bei mir Tag für eine —- en F 

* —* Fiſchen zu ben billigſten Preiſen Mittelft. Gewaͤche: Gpalter Umgegend, Rinbinger 


und SHeibedersHopfer 138 fl. 20 fr. Mittel 
Qualität 142 #. 7 fr. 
Dberpfälz. Gewache: Lanbhepfen 77 . 47 fu. 
Alter Hopfen: — Bl kr. 
HNIDITNE 
I», moi I, 9 , Kein 
* ee Seewald, v. Krank 
Nürnberg, Ri. 
(Drei Helmen.) H5. Bögler, m. Fam., f. Sande 


zum Berfoufe bereit find. 
Iſidor Maier, 

Fiiher in Friesheim- 

Raufgefud, — 
Su taufen wũnſcht man den Jahrgang 1827 
! des Kreis» Intelligenzblattes für den Megenfreis, 
Näheres am St. Gaflianspiag Lit. E, 78, ebeuer 
| ins Obftbäume, Wılds 
| linge, ſewie einige Giftpflangen werben für 
| einen Sähulgarten zu faufen geſucht. NRaͤtz in 

der Gxpeb, 


—— un] 
Vehrlingsgefud, 

6 fann ein orbentlicher Junge ſogleich ober 
bis fern ner annehmbaren Bedingntijen im bie 
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Die franzöfifchen Flugfchriften. 

Das Papier, welches in Frankreich jet nicht zu Patronen 
verbraucht wird, ſcheint man mit friegeriihen Phamphleten be 
druden zu wollen, Bir wifien nicht, ob fie in Franlrelch bie 
Mbficht, in der fle zuſammengeſchrieben werden, erreichen, naͤm⸗ 
lich: eine feiedliebende Bevölkerung zu eimem nichtswuüͤrdigen 
Kriege aufzuſtacheln. Im Auslande, namentlich im Deutfhlund, 
verfehlen fie die Abſicht, bie Plane eines raflofen Chrgeizes 
Binter die Ideen von Völferbeglädung x. zu verfieden, voll» 
Tommen, Sie gleichen losgelafjenen Brandern, bie nach einigen 
Schritten am Ufer Aranden und, flatt zu zünden, blos ſtinken. 
Kann man etwas Widerwärtigeres lefen, als das Machwerk: 
„Die a — ber Berträge, bie unterzelch⸗ 
nenden Mädte und Raifer Napoleon III.“, weldes 
mir bloß feines angeblien Urfprunges wegen im Aus- 
zuge veröffentlichten ? Eine größere Unmwaprkeit, ale wenn 
Napoleon I, und feine Radfolger davon reden, „bie Sache ber 
Bölfer zu dem ihrigen zu machen“, kann es eigentlih kaum 

ben. Denn wodurch ift Napoleon J. gefallen? Durch ben 

d der von ihm ſchmaͤhllch niedergetretenen Rationen. Wenn 
er Hinterher behauptete, er Habe fie, 3. ®. und Deuiſche, deßhalb 
zeriffen. um uns fpäter alle einig zu machen, nur deßhalb und 
das ſchmaͤhlichſte Jod der Knechtſchaft auferlegt, um uns zu gu⸗ 
ter Leht alle glüdlich und frei zu machen, fo ſteht das in Eis 
ner Reihe mit der Behauptung bes modernen Mtila, er habe 
ſteto den Ftieden vom Herzen geliebt und fei zu allen feinen 
Lriegen nur gezwungen worben! 8 find bie Gedanken, welche 
fi unter einander anflogen und entichulbigen, bie ber Vers 
bannte auf St. Helena in die Feder biktirte. Er war eine groffe 
Gottesgeißel, weldhe bie Völker züchtigte, in mandem Betrachte 
heilfam züchtigte. Aber das Werkjeug warb zerbrochen, ald «8 
feinen Zwed erfüht Hatte. Sept feine Rolle, die längfi ausge 
fpielt iR, wieder aufnehmen zu wollen, twürde bei feinem Rad» 
folger, auch abgefehen davon, daß biefer ſchwerlich bie perlön- 
lichen Baben, Feldherengröße w. (m. befipt, von bem Außerften 
Mißkennen zeugen. Rapoleon I. Rand wirklih an ber Epige 
von Ideen, den Ideen von 1789: religidfe Duldung, Abicaf- 
fung der Vorrechte, bürgerliche Ftelheit und Bleichheit u. f. w. 
Mit diefen Ideen verbündet, warf er das faule und morfche, 
tief im Wufte des Mittelalters ſtedende Europa zu Boden. Über 
Europa bat ſeitdem feine Geftalt verfüngt. Die Beuballtät las 
Met micht mehr auf ben Bölfern, die moderne Idee des Staats⸗ 
bürgertfums dat fich in allen Ländern, fogar in Defterreich, ja, 
in der Türfetu. in Rußland, flegreich Bahn gebrochen, Was find 
bieß mun für „Ideen“, mit denen Raifer Rapoleon III. die Welt 
begläden win? Das arme Frankreich! Hat «6 denn überhaupt 
noch Ideen ? ZA dort nicht Alles nadhgerabe untergegangen in der 
gebantenlofen Herrfhaft des Echmertes? Müffen die Ideen fih 
nicht flüchten in das letzte unzugänglide Heiligifum, wohin 
fein PVräfeft und kein Kaiſer dringt: in den Geift Ailidenten- 
dee Menihen? Ftankreich Hat ſelbſt feine Feiheit eingebüßt und 
will die BVölfer befreien! An biefem Wiberfinne allein ſchei⸗ 
teen alle Parifer Deflamationen über Bölferbeglädung u. ſ. w. 
In ber That, der „Eoldat des Lebenswortes*, die „heilige 
Allianz ber Böller*, und wie die ausſchweiſenden Redensarten 
ber Flugſchrift weiter heißen, find fo finnlos, daß fie nur Edel 
oder Laden erregen, Rapoleon III. If zwar feit dem 14. 
Ian. 1858 in der Meinung der Menſchen raj und ſtatk ger 
funfen, aber für fo verkehrt Halten wir ihn noch nit, um 
zu glauben, baß diefes Machweik der Ktiegepartel von feiner 
Reglerung ausgeht. Die Abſichten der Sriegspartei werden in @u- 
ropa völlig durchſchaut. Sie hat ja fogar Die Maske abgenommen. 
Einer ihrer lauteſten Schreier, Herr de Girardin, hat es ja mit 
dürren Worten gefagt, wenn man einem Bolfe die Freiheit 
nehme, fo müfle man es mit Ruhm entfhädigen. Es gilt, zu 
erobern und zu rauben, am Bo, am Rhein, wo es fel, wenn 
“nur das frangöflfhe Volk befhäftigt wird, fei es „uch mit bem 
Niedermepeln von Menſchen! Italien iſt vor der Hand, da bie 
Ränfe an ber Donau noch nicht weit genng vorgerüdt find, 


das Land, wo fi ein, wenn aud neh fo plumper, Vorwand 
zu einem Priege zurecht drechſeln laͤßt. Zwar haben bie fran« 
zoͤſiſchen Machthaber aller Parteien auf das umbefangenfle vor 
aler Welt ausgeſprochen, daß Frankreich ein einheitliches Ita ⸗ 
llen nicht brauchen koͤnne und ſelbſt in Ober-Ftalien einen ein« 
beitliden Staat nicht dulden dürfe. Das hindert aber nicht, 
von der Einheit Ftaliens unter ber Hoheit des Vapſtes, ber 
davon nichts wiſſen will, unb onberen fraufem Zeug zu reden, 
Mittlerweile wiffen wir alle, daß es ſich um nichts weiter hau⸗ 
beit, als Deferreich feiner Italienifchen Provinzen zu berauben. 
In einem eben erſchlenenen Pampblete von 2, Ghaflin: „Ma- 
nin et Pltalie*, wird erzählt, daß der PolizeisPräfeft Pietri 
zur Zeit der von Manin eröffneten Unterzeichnung für bie Lar 
nonen von Meffandria den ehemaligen Präfidenten der Repus 
bit Venedig, auf Verlangen des Ööfterreihifchen Befandten, zu 
fi beſchied. Der Praͤſelt ſtellte mehrere Fragen an Manin, 
bie fib nebfl ben von, ihm gegebenen Antworten in feinem 
Radlaffe aufgezeichnet finden und mum veröffentlicht werben, 
Der Bolizelpräfeft: Kann die itallenifhe Frage durch Erwirk⸗ 
ung liberaler Reformen Seitens der öäflerreidh. Regierung im 
lombardiſch · venetianlſchen Königreich ihre Löhung finden ? Mar 
nin: Rein; die Lelden Staliens find feine ſolche, die durch ein 
Palllativ bebandelt wereen koͤnnen. Die oͤſtert. Herrfchaft iR 
wie ein Sanzenfplitter in ber Wunde, Man muß ihn beraus- 
sieben, ehe man den Berband macht, Da dieß der Geſchmack 
ber Staliener iR, fo verfertigt man in Paris jeht Epleljeug nad 
dem Geſchmade der Italiener und beſchaͤſtigt fie mit patrioti« 
ſchen Phantafieen, die von ber Wirflichkeit, den Eieg ber Framzo⸗ 
fen angenommen, ſchredlich würden enttäufcht werben, 
; Deutfchlaud. 

Münden, 25. Febt. Der IV. Ausfhuß der Kammer der 
Abgeordneten konnte in feiner gefirigen Gigung bie Beratbung 
ber Beſchwerde bes Bollsboten ⸗Redalteurs Hrn. Zander nicht 
beenden, ba ber fgl. Staatsminiſter des Innern erklärte, daß, 
bevor er feine Schlußerfiärung abgebe, er noch verſchiedene Af- 
ten einfehen a m Die Mehrzahl der Ausihußmitglieder ſoll 
fi bereits im Sinne bes Referenten v. Laffaulr für das Bes 
gründetfein ber Beſchwerde ausgefprochen haben. 

Münden, 26, Febr. Heute Mittag hat eine längere Si z⸗ 
ung bes Gtaatsrathes flattgefunden, in welcher nad 
men Bernehmen der buch die politifhen Berhaͤltnifſe ber 

egenwart veranlaßte Belepentwurf beratben wurde, befien im 
Ausficht gefiellte Borlage an die Sammern ib Ihnen ſchon 
vor mehreren Tagen anzeigte. Da der Entwurf mithin jept 
volfändig bereift iR, lann defien Borlage an bie II. Kammer 
alsbald erfolgen; ob Dieg aber ſchon in alernächfter Zeit ger 
ſchehen wird, hängt jegt von der allerh. Eatſcheldung ab. Das 
bie f. Staatsregierung Borlehrungen teifft, um, wenn gewiſſe 
Gventwalitäten eintreten, die benöthigten finanziellen Mittel für 
militärifche Zwede in Händen zu haben, oder doch wenigflens 
die Genehmigung der Kammern Hiegu zu befißen, wird fidher 
die allgemeine Billigung finden. — Der E Artillerie⸗Major 
Mar Graf dv. Tattenbad von ber Zeugbaus.Hauptdireftion 
babier wurde von der deutſchen Bundesbebörbe mit einem Roms 
mifjorium in der Feſtung Landau betraut und wird fofort das 
bin abreifen. 

— Dad von Seite ber Bundes-Militärbehörde in Frankfurt 
umfaflende Vorkehrungen für gewiſſe Eventualitäten getroffen 
werden und diefe ih namentlich auch auf bie Bundes feſtungen 
beziehen, kann id Ihnen aus ſicherſter Quelle beftätigen. So 
iR auch dem der k. Zeugbaus-Hauptdireftion dahier zugetheil- 
ten f. Major Grafen v. Tattendach von der Bundes,Militär 
behörbe ein befonderes Kommifjorium Im der Bundesfeſtung 
Landau übertragen worden, und wird berfelbe übermorgen das 
Bin abreiien. Ueber verfhiedene militärifche Maßnabmen, ber 
züglid; deren bier Vorkehrungen getroffen werben, wird man, 
wie ich höre, im wenigen Tagen Näderes erfahren. 

Seit zwei Tagen furfirt hlet dad Gerücht, das Berliner 
Kabinet habe ſich dahin ausgeſprochen, daß «6 im Falle eines 


Krieges in Italien "eine bewaffnete Reutralität beobachten werde; 
in dieiem Sinne fol die Iuftenfiion feines Beiandten am Bun« 
destage lauten. 
fand es do viele gläubige Seelen. Es dürfte daher nicht fo 
überfläffig ericheinen, die völlige Unmwahrheit zu fonftatiren, In 
hoͤheren 440 fleigerte ſich ohnedieß die Mißſtimmung gegen 
die nachgerade Bedenlen erregende Schweigſamleit der preuß. 
Regierung, u d wenn der Mifmuth nie in Rißitauen über, 
gehen fol, fo dürfte «8 am der Zeit fein, daß das jenfeitige 
Kabinet, nicht bloß in einem Zeitungsartifel feine Auffaffung 
der Rage, ſondern Im direkter Weiſe feine Gefinnung und feir 
nen Entfhluß für die nächſte Zukunft ſchon jet fund gebe, 

— Im der gefirigen General, Berfammlung bed Bereins zur 
Ausbildung der Gewerbe, ward bie Adreſſe vorgezeigt, welche 
im Auftrag des 3. Igl. Infanterie» Regiments Hier angefer- 
tigt wurde, um Übermorgen durch eine Deputation des Regir 
ments aus Anlaß der HOjäheigen Zubelfeler der Inhaberſchäft 
dem Proprietär, Prinzen Karl, überreicht zu werden. Diefelbe 
iR noch nicht ganz vollendet, es wird morgen noch bie lehte 
Hand daran gelegt werden; ber für den Verein fo thätige 
Maler Hr. Herwegben, der mit der Aufgabe fie zu liefern bes 
traut war, wollte es ſich micht verfagen, diefelbe vorzulegen. 
Und in der That if diefelbe ein Kunftwerf von der bödhften 
Bedeutung: im einer Mappe, mit föflidyer getriebener Arbeit 
in Silber und Email in den finnigfien Arcabesfen, in deren 


Mitte das prinzliche Wappen, geziert, ruft ein Pergamentblatt,- 


auf welches die Adreſſe in gotbticher Schrift prädtig und ge 
ſchmackvoll gezeichnet iſt. Um den Tert laufen in arditeftoni» 
ſcher Gliederung militärifche Embleme, kriegeriſche und patrio- 
tiſche Sinnbllder und Inſchriften, durch finnvoles Blum» und 
Beiwerk verbunden und gliedern das Ganze zu einem Auge u. 
Herz erfreuenden und erhebenden Bilde. Nebſt Herrn Maler 
Herweghen, ber bie Entwürfe und den maleriſchen und faligras 
phiſchen Theil Herftellte, Haben bie HH. Bürtler Rodenflein, 
Silberarbeiter Harrach, Buchbindermeifter Schlegel, Emailarbeis 
ter Haufinger, ſaͤmmliche Mitglieder des Bereins zur Ausbil 
bung der Gewerbe, um bieß Kunftwerk ſich verdient gemacht. 

(Dienflesnahrihten) Ge. Mai. der König‘ baben 
den Rebnungseommiflär der Regierung von Schwaben, Fried» 
ih BArth, von dem Antritte der Stelle eines Rentbeamten 
zu Cham enthoben und auf feiner feitherigen Stelle als Rech⸗ 
nungscommiffär belaffen ; zum Rentbeamten in Gham den Rech⸗ 
nungscommiflär der genannten Regierungs-Finanz Kammer Th. 
Dilger, befördert, 

Münden. Schrannen-Anzeige' vom 27. Febr. Mittelpreife: 
Waizen 13 fl. 26 kr., Kom 9 fl. 47 fr., Gerſte 10 fl. 24 fr. 
Haber 6 fl. 40 kr. 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 26. Febr. Mittel 
preife: Waijen 10 fl. 21 kr., Kom 5 fl, 26 fr., Gerſte 8 fl. 
3% fr, Haber 7 fl. 43 fr. 

Augsburg. Schrannen » Anzeige vom 25. Febr. Mittels 
preife: Waizen 14 fl. 13 kr. Korn 9 fl. 56 fr. Gerſte 9 fl.49 
fe, Haber 7.5 fr. 

(Defterreih.) Wien, 23, Febr. Die dermalige Lage if 
einfach diefe: Der Zufammentritt der PBarifer Gonferenz ift 
verſchoben, weil die Maͤchte fi über die Fürftenthümerfrage 
vorher nicht einigen konnten. Frankreich befleht unerfütterlich 
auf der Anerkennung ber Wahl Couſa's, mit andern Worten, 
auf der Union der Fürftentgümer und der Gafjirung der Gonr 
vention vom 19 ug. Cine Intervention der Pforte, der fur 
zeränen Macht, zur Wiederherflellung der gefeglihen Orbnung, 
bettachtet es ald einen casus belli. && flellt damit, die Hand 
am Schwert, und im Einverfländnig mit Rußland und Gars 
dinien, Defterreih, England und der Pforte ein Ultimatum. 
Die Anerfennung und Loßreißung ber Fuͤrſtenthümer von ber 
Türkei, die Gründung eines unabhängigen rumänifddaciihen 
Reiches am der untern Donau — dad if der Preis des Arie 
dend. Es fragt Ah mun, ob die Märhte, welche in Anbetracht 
der Unverleglickeit der Verträge die Aufrechthaltung der Gons 
vention vom 19. Auguft fordern, auch dieſes Zugefländniß ma⸗ 
chen werden, Schon in den naͤchſten Tagen werden wir Darüber 
vollſtaͤndig im Klaren fein. 

Wien, 23. Februar. Hier if eine folde Stimmung ges 
geu den gegenwärtigen Regenten Frankreichs im Heramuge, 
oder vielmehr es if eine ſolche Stimmung gegen ihm fchon 
vorhanden, wie ich fie 1809 und 1813. gegen feinen Oheim 
erlebt habe, Zum Musdrude diefer Stimmung macht fi 
Heute Die, Borfladtzeltung*, indem fie ſchreibt: Frankreich 
fcht, wie uns fein Kaiſet glauben machen mil, mit feinem 
Bluie für Stalien ein, weil es die Freiheit nah Stalien 
bringen will, weil es die Erbſchaft Napoleons I. zur Clvili⸗ 
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ſatlion und zur Beglüdung der Völfer übermon 9 
ropa wird, wie dieſe Quaſi ⸗Staatsſchrift 33. MI. 


So unglaublid au diefes Gerücht erſcheint, und. Itallen“) verſichert, durch die Vertreibung Deferreiche 


aus Jtalien in feiner Ruhe nicht geflört werden; es ‚wird 
uns für das meugefaltete Jtalien ein idyliſches Leben verſpro- 
ben ; daß die Rheingrenge Deutſchlands nicht berührt werde, 
v ſich ja von ſeibſt. Napoleon Hat noch nie die 
Unmahrheit gefprodhen , aber fon Napoleon I. war fo un, 
glüdlid, verkannt zu werden 5; es war alerding fein Fehler, 
daß er ſich nicht deutlicher erflärt Hatte, daß es nur zum Wohle 
der Menſchheit geſchehe, um die Völker fpäterhin. verjüngs 
und neugeftaltet der Freiheit zurüdzugeben, als er Italien mit 
Sranfreich vereinte ,„ Holland und Deutichland bis Hamburg 
dahin einbezog; wahrſcheinlich beabfichtigte er auch Die ges 
zaubten Millionen fammt fünf Prozent Interefien den Natio- 
nen wieder zurüdzugeben. Berblendetes Europa! daß bu den 
Mann, ber, wie er fpäter ſelbſt ſagte, und wie fein Neffe ges 
wiffenhaft beftätigt , nur dein Veſtes wollte, für einen Ti 
rannen Bielteft, bloß weil er viele Taufende deiner Söhne dem 
Eriegsruhme opferte, weil er die Kunflihäge aller Rationen in 
Paris anfammelte, weil er feinen Beneralen die Plünderung jeder 
befreiten Nation im großartigften Maßſtabe geftattete, weil er 
nit nur das freie Wort feffelte, fondern feloR den Berbadht eines 
freien Gedankens durch Einfperren firafte. Wer die Brutalität 
kennt, mit. der franzoͤſiſche Heere in fremden Ländern auftreten, 
wie überall die Brandfadel ihnen vworleMptet, wie biefe liebens⸗ 
wuͤrdigſte Nation durch das verbößnende, jede Achtung verlegende, 
das Seldgefühl auf das Tiefe befhämende Auftreten ihre Bes 
feblöhaber, und ducch frechen Uebermuth jede Nation zur Wuth 
auſſtachelt, der erſchrickt nor dem Verſprechen, daß franz. Ar 
meen irgendwohin die Freiheit überbringen. Die ältere Generation 
weiß, daß diefe Worte Wahrheit find, die jüngere Generation 
möge nachdenken, ob ber glüßende Franzoiendaß jener Zeit, den 
bie Geſchlchte bejeuget, in der Liebenswürbigkeit oder in den Un« 
tugenden der Franzofen feine Erklärung finde, möge nachdenken, 
warum denn aud) die heutigen Branzojen in Rom ſich die gründs 
liche Abneigung aller Römer zugugieben verflanden, und möge 
nach denken, wie es komme, daß Frankrelch eine Freiheit nad) Italien 
bringen will, die es im eigenen Sande bei feinem gebildeten Bolfe 
für defien Wohlergehen für ungefund hielt, und bie es höchſtens 
bei den Moldauern und Walachen als —— 2 der Givilifatton 
räthlich findet, um dieſe beinahe Halbwilden Bölter zur Höbe 
ber europäifchen Kullur heranzuziehen." Diefen Artifel — es ift 
en eitartifel — begeichnet die „Borftadtzeitung mit: „Einges 
jandt. * 5 

(Breufien.) Berlin, 24. Febr. Wir hören andeuten, 
baß Angefihts der gegemmärtigen ungewiſſen Lage ber Dinge 
in Guropa im Schooſe der Bundeöverfammlung ed zur Grwäge 
ung fommen werde, ob in Bezug auf bie dbeutfhen Bun 
besfeftungen Borfihismaßregeln zu ergreifen feien. Co möchte 
kaum vorauszufegen fein, daß irgend eine deutſche Regierung 
einem folhen Schritt, welcher von einer weilen Borfiht gebo- 
ten fheint, entgegen fein werde. Es if nicht im Abrede zu 
Rellen, daß die Nachrichten , welche in den legten Tagen bier 
eingegangen find, die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
ein wenig eridättert haden. Indeſſen hegt man bier noch im 
mer die Zuverfiht, daß es Preußen im innigen Verein mit 
England gelingen werde, den Frieden aufrecht zu erhalten. Nas 
mentlih geht da8 Streben Preußens dahin, von Deutfhland 
jede Kriegögefahr fern zu halten, weßhalb e6 unabläffig auf eine 
Ausgleihung der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Defterreih 
und ranfrei Hinmirkt. An Mitglieder des Herrenhaufes und 
an Mitglieder des Abgeorbnetendaufes find in den jüngften Tas 
gen wieder mehrere Schreiben von namhaften Mitgliedern ſad⸗ 
deutſcher Sandesveriretungen ergangen , in benen. der preußifche 
Landtag beihworen wird, fein Schweigen gegenüber der gegen« 
wärtigen gefährlihen Sachlage zu reden. Ueber ben Stand 


der Sache Haben die betreffenden preußifchen Landtagsmitglieder 


befriedigende Aufflärungen erhalten, die es denfelben nicht an» 
gemeſſen erfheinen laſſen, die beiden Häufer des Landtages zu 
einer Auslaffung in diefer Angelegenheit zu veramlafien. Die 
jepige vermittelnde Haltung Preußens zur Wahrung des allger 
meinen Friedens wird von denfelben als die allein richtige an- 
erfannt, nicht allein im Intereſſe Preußens , fondern auch in 
jenem des beutihen Gefammtvaterlanded, Die unabänderlichen 
Grundfäge ber preußifchen wie der englifhen Politik werden 
nie ein die vertragsmäßig beflehenden Staatsordnungen Euro» 
pas verlegendes Borfchreiten irgend einer Großmacht geftatten. 
Die Yufrehthaltung der internationalen Berträge iſt der oberfle 
Geſichtspunkt, welcher das bieffeitige Gabinet bei feinem Wirken 
für den Frieden leitet. In Paris wie in Turin iſt dieß keines⸗ 


J 
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wege ein Gehelmniß, fo daß es einer Kundgebung Geitend ber 
preußifchen Landesvertretung laum erfi bedarf. 

Berlin, 26. Febr. Im Abgeorbnetenkaufe legte dee Finanz⸗ 
Minifter fojgende Gefegentwürfe vor: 1) einen Gefegentwurf 
über anderweite Regulirung ber Grundſteuer; 2) die Einführe 
ung. allgemeiner. Gebäubefteuer; I) Veranlagung und Erheb⸗ 
ımg ber Grunbfleuer bisher befreiter, bevorzugter Crunbftüde; 
4) für Aufhebung der Orunbfteuerbefreiung zu gewährende 
Entfhäbigung. Die Ausgleihung würde dadurch herbeigeführt, 
daß bie Gcunifeuer ber weftlichen Provinzen um 10 Pros. 
ermäffigt, ber ößhihen dagegen um 20 ‘Proz. erhößt wird. 
Entfäbigung wird fefigejegt für Grundftüde, denen befondere 
Rechtstitel adhaͤriren, auf zwanzigfachen Betrag. Gebäubefteuer 
muthmaßlich 570,000 Thl. Aufhebung ber Befreiung 720,000 
Thl. eindringend, letztere Summe zur zwangzigjährigen Amor» 
tifation verwendet; ber Haͤuſerſteuer⸗Ertrag wird befhalb noch 
feine va rung aufbringen, weil mit der Erhöhung ber 
öftlichen Provinzen nicht fofort vorgegangen werben fann. 

annoder, 24. Gebr. Mit Einftimmigfeit Hat Heute 
bie zweite Sammer folgenden Beſchluß gefaßt: „Angefichts ber 
nad manden Anjelchen eingetretenen Kriegögefahr erſuchen 
Stände die Fönigl. Regierung, bei dem deutfſchen Bunde auf 
Belhtäffe bimwirken zu wollen, welche duch Einmuͤthigleit und 
kraͤſtigen Bollzug geeignet find, die auch für Deuiſchland droh⸗ 
ende Sefahe abzuwenden, möthigenfals aber einen Angriff 
auf Defterreich alleim oder auf andere deutſche Staaten 
mit vereinter, deuiſcher Bundesmacht zurüdzuweifen.“ Schagt⸗ 
rath Oftermeyer begründete dieſen Berbefferungsantrag zum 
füngfen Beſchluß ber-erien Kammer duch bie Hinweifung auf 
die nahe Gefahr, die gewiß eine Kundgebung der Sympathien 
Deutihlands verlange. v. Bennigfen berief ſich auf bie Att. 
46 und 47 der Wiener Schlußakte, welche dem Bunde bas 
Recht gäben, zu kriegeriſchen Mafregeln zu greifen, felbft wenn 
jegt nur bie italientihen Provinzen Defterreihs von Frankreich 
bedroßt ober angeriffen würben. Er wünfdhte, Deutſchland möge 
eine durch Einmütdigkeit impofante Haltung einnehmen, weil 
Died allein vieleicht den Imperator vom Kriege zurüdhalte. 
Wie Fönne der Kaiſer, deſſen Hertſchaſt mit eiferner Zuchtruthe 
auf Frankreich lafle, einem fremden Volke die Freiheit bringen ; 
Davon zu ſchweigen, daß die Italiener von feiner Hand nicht 
einmal die Freiheit wollen. Die inneren Zuflände Frankteichs 
ſeien gewiß geeignet, ben Raifer bebenklih zu machen. In ben 
Mittelfiaflen gähre ein dumpfer Widerwille gegen das Kalſer⸗ 
thum ac. Eine gefunde deutſche Politit werde dabin gehen, ein 
dauer ndes Bündniß zwiſchen Deutſchland, Defterreih, Preußen 
und @ngland herzuſtellen. Dann werde nicht mehr ein einzelner 
Bann die Welt in Flammen fegen fönnen, Wie bie Prefie, 
würben Hoffentlich auch die deutſchen Ständeverfammlungen ſich 
einmüthig, gegen bad Gebahren Frankreichs erflären. — Raſch 
ſprach die Hoffnung aus, ber®eutige Beſchluß werde in Preu ⸗ 
Ben lauten Wiedechall finden. Stockhauſen fieht die „Befreiung“ 
Staliens durch ben Kaifer blos als Aushaͤngeſchild an, binter 
welchem ganz andere Beftrebungen lauern, und hält im Mebris 
gen den Krieg für unvermeidlich, micht Branfreihe oder Ita⸗ 
tiens wegen, fonbern einzig im Intereſſe der Faiferlichen Dynaftie. 
— Der Minffter des Innern, Hr. v. Borries, betheiligte fi 
nicht an ber Verhandlung, wohl aber an dem Beihluffe, den 

nädhftens auch wohl bie erle Sammer annedmen wird. 


mereich. . 

Bart, 25. Febr. Für de la Tourb’Aunergne iſt ge⸗ 
ſtern Abend, wie wir bereits angezeigt, don Paris abgereift, 
um ſich wieder auf feinen Befandifhaftspoften in Turin zu ber 

eben. der Et. Pauls, und Si Ludwigskirche Hatte heute 

ormittag ein Traueramt für die Opfer. der Februartage 
von 1848 Ratt. Die Anweſenden waren wenig zahlteich. — 
Rab einem Schreiben aus Toulon wird das zu Breſt befind⸗ 
liche Geſchwader fi nad dem Hafen von Toulon begeben fobald 
die MAusbefferungen, beten baffelbe bedarf, vollendet fein werben. 
— Einige Adtheilungen der Divifion Renaub find bereits in 
Lyon eingetroffen. Es wird dieſe Divifion in das Lager von 
Sathonap einrüden und die -Rummer | des Heeres von Lyon 
Haben. — Wan fpriht von dem bevorfleenden Abmarſche mehr 
rerer Barberegimenter, worunter ſich die Zouaven befänden, nach 
Lyon. Bir geben diefes Börfengeriht unter allem Borbehalt. 
— Der Verkauf der „Breffe* am Herrn Solar beflätigt fi. 
Der Schwager des Herrn Mires tritt am die Stelle bes 

en. Milaud ald Gerant und Oberrebacteur diefes Blattes. — 
8: „Patrie* dringt heute einen längeren räfonirenden Artikel 
über die Sendung Lord Cowley' 8 nach Wien. Mit noch gr» 


Gerer Beftimmmifeit als gefterm beurthelttfie dieſe Mifſien des: im 
Varis beglaublgten Brit. Botſchafters als vorteilhaft für die 
Bolitit des Tuilerientabinets. — Vorgeſtern war bei dein Minis 
fer der. auswärtigen Angelegenfeiten, Grafen Walewsrti, der 
erfle officielle Empfang Diefer Gaifon. Es follem. dem Brafen 
vielfache Gluͤdwuͤnſche Über die der Ethaltung bes Friedens güns 
Rige Wendung der Dinge ebracht worden fein, — Die Con⸗ 
ferenz zur Regelung ber Donaufürktentgiimerangelegenbeiten 
wird fi, falls die Miffiom Lord Cowley's nad Wien’ keine Bers 
sögerung veranlaßt, im ber erften Hälfte des naͤchſten Monats 
verfammeln. Die auf die Doppelwahl Cuſa's bezüglichen Dokus 
mente werden in Baris erwartet. Es if viel bie Rede von einer 
auferodentl. Sendung in die Departemente, womit Mit 
glieder des Staatoralhes u. des Senats beauftragt werden ſol ⸗ 
ler. — Es Hat ſich dad Gerücht verbreitet, der Salfer Ra 
poleon werde im Kurzem eine Reite nah Turin unternehmen, 
Es bedarf biefes Gerücht wohl noch ſeht der Beflätigung. 


Stalien. 

Rom, 17. Behr. Man verfibert in fonft gut unterrichteten 
reifen, ber Ba pi Habe dem Kalſer der Franzoſen ein Hand» 
ſchrelben zußellen laflen, worin mit reimüthigfeit und Würde 
auf die Folgen der gegenwärtigen pelitifhen Agitation 
bingewiefen werde, falls man biefe aufs Aeußerſte treibe, Der 
Bapft foll ſchließlich von feinem gr5abenen Amte als Hort des 
Beledens unter briftfarholifhen Kürften zu väterlichen ahn⸗ 
ungen Gebrauch gemacht haben. 

Zurin, 26. Febr, Die „Opinione* meldet: England und 
Preußen Haben Oeflerreich Bermitilung angeboten zur Beileg⸗ 
ung ber Differenzen zwijchen Franfreih und Oeflerteich. Nach 
ber feanzöflfhen Kalſerrede könne bie italleniſche Frage nicht 
unterdrüdt werden. Der Gonflift fei unvermeidlich, wenn De- 
RRerreich die Diskuffton verweigere. Diefe bürfe nicht auf bie 
Dfkupation bes Kirchenſtaats befchränft, fondern müfle auf bie 
Uebelfände ganz Italiens und deren Aushülfe ausgedehnt wer 
den. Deſterreich antwortete beiden Mächten danfenb für ihren 
guten Willen, wünfche aber feine Bermittler, fondern Alllirte; 
es wolle Buͤndnißvorſchlaͤge, Matt Bermittlung, unterlafje dar 
ber bie Disfuflion als Bermittiungsbafis. Die Opinione — 
man verſichert, England und Preußen wollen feine Bundniß ⸗ 
verpflichtung mit Deflerreih, felbR falls Wien die Bermitt- 
Iungsbafis annaͤhme, und Paris zurädwelfe. Lord Cowley's 
Miſſion besivedte Defterreih die Annahme der Bermitilung 
anzuempfeßlen, ohne Bündnißbebingung. 

Grofbritanien. 

London, 23. Febr. Die Herkunft Lord Gomley’s ſowie bie 
wiederholten Nachrichten über den Fortgang ber Rüftungen in 
Seankreih und. Sardinien haben beh Glauben an die Erhalt 
ung bed Friedens untergraben, und man mißt ben Brrſicher⸗ 
ungen des franzöfichen Kaifers keinen Glauben mehr bei. Die 
einzige Hoffnung, welche man hegt, beflebt darin, daß die Mb- 
neigung gegen ben Krieg in Frankrelch felbft den Kalſer zum 
Suilftehen zwingen wird, aber auch dabei brängt ſich wieder 
die Belorguig auf, daß er durch Sardinlen fortgerifien wer⸗ 
den und gezwungen fein wird, der Kriegsluſt ber ee nach⸗ 
zugeben. — Große Aufmerkſamkeit {denkt man Hier den krie⸗ 
geriſchen Demonftrationen in Deutfhland, und wenn man 
fie au nicht theilt, fo weiß man fie doch zu ſchaͤzen. Sie 
möüffen ein großes Gewicht in die Wagichale legen, mur ‚follte 
man fi hüten, meint man dter, nicht dem alten Rationalhaß 
gegen Branfreih zu erregen, und dieſes dadurch gewaltfam im 
die alte Bahn der Bonapartifiichen Politik zu treiben. Das 
Berfaßren der preußiihen Regietung findet befhalb bie 
meifte Billigung. Sie witd, davon if Jedermann überzeugt, bie 
Rechte Deferreihs fowie des übrigen Deutſchland zu rechter 
Zeit zu jhügen wiffen, aber fie verlangt auch, daß Defterreich 
die nöthige Rachgiebigkeit gegen Itallen zeige, bamit ber Krieg 
abgewendet werben Förme,- woran immer noch micht zu ver 
zweifeln if, 

London, 24. Febr. Der Londoner Gorrefpondent der Allg. 
Zig. ſchreibt: Lord Cowley ſel auf Einladung des Lat: 
ſers Rapoleon mit annehmbaren Ansgleihung& 
vorfchlägen besfeben nah Wien abgereist, und hienach 
die Erhaltung bes Frizdens zu hoffen. — Hr. Arm 
Arong, der Erfinder der medrerwähnten neuen Kanone, wurde ' 
bei dem Lever der Königin am 23. d. in ben Ritterfand er 
boben, und Heißt nun Sir William Armfrong, Zwei größe 
Anftalten zur Herſtellung biefes Gejhüßes werden errichtet, bie 
eine zu Woolwich, bie andere zu Newcaſtle, und 200 Gtüd 
follen in aller Schnelligkeit fertig gemacht werben. 
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Sannten den herzlichen Dank anszufbrer 
Sn. „Beeren fet felber feinem Titl 
Hm, Mrzte für bie vielen Bemühungen, wie 
ber vere! verehrt, Landwehrfüfeliercompagnie und @ 
ber verehel. Bäderinnung für —— 
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Um ferneres gene igtes Wohlmollen bitten H 
Rrgenöburg ben 28. **8 1859. 
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FR 1aafı. Sehen, Jnnanelvon al Az Ur: 
Sehufe fchneller Abfertigung wollen die Iehtr 
jährigen Duittungen mit — werden. 
regenaburg ben 21. Febt. 1859. 
PR ae Regenöburg- 
v. 
Thenter- Anzeige. 
Monta, 
— — Si ebenftteit. 
Sum Grfenmale: 

Die Berftörung von Ierufalem. 
Drama in 5 Alten von Wohlmuth. 
Berfonen 

Zitus Befpaflanus, romiſcher 


abo, . . B Herr Bargon. 

Tiberiue fein Felbbauptmann, = Göneiber, 
Zofeppus Flavius Berining. 
Simon, Zyran von Zerufalem =, = Sebrufeit, 
Johannes von Giſchain . M. Widtler, 
Gleazar, ber Hobepriefter, = - Beihtanc. (9 

‚ram, „ Tepla 
— } feine Kinder it. Si 

ben Mauaſſa . 
Maria von Bethlehem” Frau Wißbeck 
Mathias, ein Greis, «Here Schteiber. 
Ahasver, ber ewige Jude, » „ Simon. 
Badyarias, „ Steumunb, 
Sonathan, (Birses. denlien „ Ariman. 
Mathaniens „ Behmolf, 
Mpariad, Priefter, » . ſele 
Mifarl, ein Leviic " Bilder. 
Zofe, Bertranter des Simon, Ferpmüler, 


Krieger, Vrieſtet Bürger von Serufalem. 
Die Handlung ift 70 Jahre mac Chrifti im 
sömifdhen Lager und in Jerufalem, 
Cafe Pornschaft. 
Heute Montag 
Faſtnacht 
mit Harmontemunfik. 
= ger gütigen Beſoch wird freundlich einge 


Schmid’ige Bierbrauerei 
in Stabtamhbof HemiRrafi) 
Hente Montag ben 28, 
Fastna c * t 


- mit Blechmufif 
von einer Mbtheilung Hautboiſten. Sommers 
bier und Speifen nad Belieben werden vetab ⸗ 


Sraudiglie- Bierbrauerei 
in Stadtambof. 
Heute Montag ben 28. Febt. wird bie 
Fastnacht 


me SHarmoniemufit 
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abgehalten, wobei fehr gutes Sommerbier verleli 
ird. 1 si freundlich ein 
— — —— Bach, Bierbrauer, 
tag Abends jehr guies 
Sommerbier 


in Stobtambof, 


es 236 


Kron-Arac, Arac [de Ba-, 
tavia, Rum, Punschessenz, 
— a  Dreumäßter 


beim Goliath. 
ontag den ebrua: 
Nachmittags Halb 2 Ur, wird der nie. 
laß bes verftorbenen Heren Eifenmeifters 


er? 


im Eiſenhaus neben dem Rajernplap, je 
ſtehend in feinen Herrenfleidern, Leib» u. 
Bettwälhe, Betten, mehreren Ranapıe's- 
und Geffeln von Nußbaumholz, einem 
Glaskaſten von detto, runden und andern 
8 Tiihen von betto, Bettftäten von Nuß⸗ 
baumbolz, Blumenförben, Hängfäften, Bil, 
dern, Rachttiſchen, Waſchgeſchirt, mit Eis, 
fen und Holz gebunden, nebft noch mehe 
teren hier nicht genannten Gegenſtaͤnden 
an die Meiftbietenten gegen gleich baare | 

Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Käufer ladet hiezu hoͤſlichſt ein | 

« MiedI, 
Auftionator u Tarator. ! 
enftag Den 1, Mittivo: en 
2. 17 9 

Nachmittags 2 Uhr, werden im Lit. D, | 
125 am Filchmarft, verfchiedene |® 


Verlaſſenſchafts Effekten, 


beflehend in goldenen und filbernen Ußren, | Mäb 
filbernen Halstetten, goldenen Opr- und; iR 


Bingeringen , Kanapee'8 und Gefleln, | 
Kommod- und Kleiderfäften, einem Büs | 
&hertaflen mit Glastbiiren , Bertflätten, | 
Herren» und rauenfleidern, teinlichen | 
Betten, Leib», Tiih» und Bettwäfche, | 
Zinn und Supfet-Beichitr, Flaſchen, Bars | 
zelains, Kaffees und Theegelchier, Pferde | 
geihire und noch mehreren hier nicht ge⸗ 
nannten Gegenfländen gegen gleich baare 
Berablung an ben Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. 
Käufer ladet hoͤflichſt ein 
Math. Neumaier, 
Auftionator. | 
BStellegefud. 
Gin Mann in ben beften Jahren, bee bie Der 
lonomie gründlich erlernte, auch bie Aderbaufgule , 
2*8 3 Jahre lang befudhte und 14 Jahre | 


i Iana die Verwaltung zweier größeren "Güter be» 
gleitet 


je, worüber er die beften Zeugniſſe aufzu ⸗ 
weilen vermag , ſucht eine Stelle als 


Bermalter | 
ober ober Gutsaufieher. Ni. in de in e“ Gm. 








ff 
Ein tüdhtiger Schäfer Adi gefucht. Näheres ; 
portofrei bei I- 


ef 


Fapitaloffert. i 

Auf 4. ſihete Hpbothek nd ſogleich 300 oder auch 
500 @ulden zu verleihen, fowie and 1800, 2500 | 
ober aud 3—4900 Gulden — geſucht 
werben. Rah bei Buchbinder Fuche N 

Bermierbung 

Bei einer Beamtenswiltwe Fan io — 
wõblittes Monatzimmer an ein ſolides Frauen ⸗ 
regel abgegeben werben. Es märe and geeignet 

Ir ein ouswärtiges Maͤdchen, * bier etwos zu 
erlernen — Ni. in et. 
Safobeplap. 

In der Marrergafle Sit. E. 152 IN ein Dinar” { 
tier zu vermiethen. 


I. Bau } 
Rentenverwalter in n Steinburg, 
ft Bogen, | 





2 am unteren | 
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Gefud 
Auf 2 Jahre wird zu ben Affentirts „uns| 


montierten ein @infteher geſucht. Näh. in | 
der Erped. 
Emprjeblung. 
Kleine Häringe empfiehlt zu gam billigen 


&. Laumbacher, | Preifen 


M. Hupeter, 


; Befibanlidden Bulanbe befiadilces real 
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—— wagen in Nansen weige 

‚im einem ganz gut en Mebahaufe 

! Batıten, gewölbten Pferber , "ih [717 

— Baiebae a) Fam. Sie 
5000 Eıddrn —8 


fen, 29 on 
bebaut, r ae I Räh. Auskunft er 
theilt ie a. Kt pertofzeie Sufärift. 

In der Gtabt Neumarkt (} ie, if <i 


fner » Anwıfen 
- aus freie Hand zu verfanfen. Rip. — 


—— 
—RX Marlie Oberngell Ei die a bort 


Su bmide 
wegen Kränklihkeit in der Familie mit allem ers 
forberligen, nicht unbedeutenben Werkjeuge, aus 
yfrl * zu verfaufen, 
heres any framkiste Briefe der 
Zofeph Loibt, 


| bürzt. Hufi&mitmelßrr, 
ermiethbung. 


; 19I$n Bit D. 32 iR bie @keorgi ber erfle Stock 
befiehenb in 4 Zimmern, Kammer, Kühe und 
Keller zu en 


ejud. 
@in — * als, —— Mad⸗ 
Gen wunſcht bis Ziel Georgi bei einem yo 
‚Here oder bei einer alten ram plapirt zw 


} 
en Diefelbe in in allen haͤuslichen tel The 


ui bewandert und befigt * Bei RN. Ep. 


Ge = 
In einem Bupgefääft wird ein orbentlides 
dchen im bie Lehre zu nehmen geſucht. Mäh. 
in der Exp, 
Hauspverfauf. 

@s if in ber * Stabt, nicht weit von der 
Donau, ein Haus mit Gtalungen , Keller, Bes 
wölbe und Hofraum, weldes fi gut rentirt, ”- 
großem geräumigen Gtabel, alles ganz neu 


freier Hand . —— = A, m. 


Gegen leicht —— Valngeif und fl« 
Hypothefen * Gelegenheit geboten, für 
erfonen, welche 4 Proz. Oenten aber 
piere ey pari laufend, in Händen sehen, I 
ſolche mmzufegen gefonnen wären, für zeei 
bringen, und werben Darihlen 1. 2,3 er 1000 
fl angenommen, Nib. fagt d 
Gommilfions- und infrage Burn von 
Jakob Weidl, 4, 
— 5 
Gin grauer Rattenfänger bat fi geftern ver 
jaufen, Man bittet um Burüdgabe gegen Briennte 
var, und if im Gaſthof zum — Haha ab» 
augebe: 
Berlornee. 
Gin goldener Uhrſchlüſſel wurde vorgeſtern 
auf bem Theaterballe verloren. Der reblii 


[73 
der wirb 7* — felbe gegen gute — in 
zugeben. 


ber Erp. ab 


Gingefanpt. 
Dft hörte ih % ion viel 
Bon einem Tenfelsipiel 
Bon delphiſchen Oralln 
Und hoͤlliſchen Spellalin, 
Doch glaubte ich es mie. 
Gi durch Petermüllers Kauf, 
Der aus dem Mebelspunfl, 
Sid Körper ſchaffen fan, 
Fing ich zu glauben an, 
Und. gibt es einen Teufel bier, 
€o haft ihn Petermäler 


in Dir. 
— — 
Loito Anzelge⸗ 
Bei der am Gamflag) ben 26 Kebrt ſlotigehab⸗ 
"ten Biehung zu Märnberg famen folgende, 
Rummern zum Borfein. 

4. So. 
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Franzöfifche Kriegsplane. 

Der neuen Pteußiſchen Zeitung wird aus Wien vom 22. 
Gebr. folgende Mitheilung über franzöfiihe Eriegepiane und 
Defterreihs Stellung dazu gemacht: „Wie füch, dat man 
Bier gute Informationen über, die Rüftungen in Frankreich und 
in Piemont und über ben ganzen Waffenapparat, der dort & 
gen Oeſterrelch mobil gemacht wird. Aus der Art der Rüß- 
ungen läßt ſich vielleicht ein Schluß auf ben Feldzugeplan ziehen, 
und es dürfte im gegenwärtigen Yugendlid nicht one Interefie 
fein, eim Urtbeil über biefen muthmaßlichen Beldzugsplan zu 
bören, dem genaue Aufflärungen über militäriide Thatfachen 
in, Sranfreih u Grunde liegen und das aus competentem milis 
tärifhen Munde kommt, Dabei iR, was ich vorausidide, nur 
von einem Feldyugsplan die Rede, wie er in ben erfien Tagen 
diefed Jahres beſchloſſen geweſen fein mag, ald man in Barie 
nod auf bie vollftändige unbedingte. Impifferenz Preußens und 
Englands baute. Dana ſcheint «8, daß die algierifdhen Trup⸗ 
pen vom Anſang an nicht für die Operationsarmee gegen 
Deflerzeih, ſondern zur Bildung eines Referveheeres befimmt 
woren. Mon fließt da6 aus der Beidaffenheit der Truppen, 
dem Orte und der Art ihrer Goncentrirung ımd Auffelung. 
Die algieriihen Truppen, durch das dortige Klima beeimict, 
fchren in der, Regel nur nach Ftankreich zuräd, damit dort ihre 
gellchtetin Reihen completirt werden und der Getundheitözufland 
der Mannihaft ſich beffere. Heute ind fie überdies, foweit fie 
nad) Frankteich gezogen wurden, Binter einer bereite organtfir- 
ten Armee aufgefielt und ohne Zweifel beftimmt, ben Kern eis 
nes Referveheeres abzugeben. Die in größerer Rähe Ztaliens. 
befindliche Operationsarmer, der 100,000 Mann Aarf, muß 
heute, was bei dem Referveheere nicht der Fall if, bereits voll« 
Rändig gebildet fein. Auch jene (die Operationsarmer) iR ges 
wiß nicht beflimmt, den erfien Etoß am Ticino gegen die Se⸗ 
ferreicher zu führen; dazu find die Piemontefen und die itas 
lienifhen Freicotys auserfehen. ‚Erfi wenn Diefe geſchlagen 
find, wuͤrde die große ſranzoͤſiſche Operationsarmee am Xicino 
interveniren, zuglei eine Diverfion nad) Unteritafien gemadht 
werden; 20000 Franjoſen ſcheinen, nad den Aufftelungen zu 
fließen, befimmt gewefen, in Givita-Bechia oder im Reavos 
litaniſchen zu landen, und dort den Kern für eine italieniſche 
Revolutionsarmee zu bilden, welche nach dem Norden marſchi⸗ 
ten und am Po in Flanke und Rüden der Deferreicher oper⸗ 
iten ſollte. Daher die Seerüſtungen Franfreihe. Ob der Plan, 
der auf der Hoffnung bed Abfalis der neapolitaniſchen, päpf- 
lien ı. Truppen von ihren Rriegäberren berußte, geglüdt 
fein wuͤrde, dahln geflelit fein. Offenbar ermöglicht er eine 
Schouung ber franzöfiihen Streitkräfte und demasktt die auf 
Umfurz der Territorialverhäftniffe der ftalienifhen Staaten ges 
richlete Parifer Bolitif, efentliche Menderungen müßte der 
Plan freilich erleiden, wenn England energiſch im Mittelmeere 
auftreten würde. Allein das war, wie gefagt, nicht vorgejehen. 
Hier (in Wien) Hält man in Bachfreifen die militärifhe Kraft 
Deſterreichs in Stalien für zureihend, um au 
Gombinatioht die Evige zu bieten. Man fühlt fi ihr für ges 
wachfen und fürchtet ſich nicht. Deflerreih wird ben erfien 
Stoß fiegreih parken und weiß, baf es ihn, mindeftens eine 
Zeit lang, allein wind auszupalten haben. Aber nur fein Herum⸗ 
aerren! Muß es geſchlagen fein, dann lieber heute als morgen. 
Darum wird Niemand Deferreih rauflufiig nennen. Man if 
zu allem bereit, was nicht die eigene Ghre befledt, die Macht» 
Relung Ihiwächt, die Berträge zerreißt, um den Frieden zu ers 
balten, Man will den Krieg nicht, wirb ihn aber, wenn er 
uns aufgenöthigt wird, mit aller Machtentwidelung und 


Energie führen, * 
. Deutfchlaud. 
(Dienkesnahrihren) &e. Mai. der Köni 
au) das Borflamt Tegernfee den Revierförfter Joſ. v. 
garten zu Reuötting, F. A. aus, zum Forflmeifter beför 
dert; auf das Forſtrevier Anzing, 8%. Eberoberg, den 8.9,» 
Aktuar Aug. Landgraf zum Revierförfer ernannt ; den Re 


baben 
aum 


einer ſolchen 


vier!örfter zu Teifendorf, F.⸗A. Reichenhall, M.Hermann, in 
Duiescenz treten laflenz auf das im $.M. Dürkheim erledigte 
Commimaltevier Hertlingskaufen den 5.-9.-Mfıuar zu Speyer, 
Karl Bielfen ernannt); die kath. Pfarrei u. ®. Aid» 
ad, dem Pr. Joh. Materhofer, Benefizlat in Waferburg, 
2og. Lindau, die fath. Biarrei St, Zeno, Rd. Relchenhall, dem 
BPrieher Fr. Kehren. v. Leone od, Dompifar und Dompreb 
au Eichftaͤdt Übertragen; die fathol, Pfarrei R: jenfein, 
Vohenftrauß, dem Priefler Michael Krammer, Gopporater ap. 
in Buebach, 2dg. Regenflauf, Übertragen. 

— Die fath. Pfarrei Brem, Log Schongau if mit einem 
faffionsmäßigen Reineetrag von 699 fl. 3 fr. erledigt. 

Amberg. Echrannen-Anzeige vom 26. Febr, ittelpeile: 
Baizen 12 fl. 49 ir, Som 9 fl. 35 fr, Gerfie 9 fl.56 fr. 


Haber 7.5 fr. 
Simbach, 24. Febr. Dem längft und fo ſcharf verpönten 
ſchenmeſſet fiel neuerdings ein Opfer. 


im Griffe fehflebenden Ta 
Am Dienftag den 22. dß. Nachis zwilden 10 und 41 Upre 
wurde bei ber Kiedgrube, unmwelt bes. Weberhaufes bei Zeil- 
larn von dem Schwledgeſellen Ecbaftian orfler von Babing 
ein Burfche todt auf der Gtrafle liegend gefunden und von 
dem Binder fofort. diligR dem im Wirthöhaufe zu Obertürfen 
bet einer fo eben beendeten Hodgelt,-Tanzmufif aflifirenben Ge 
richtodlenersgehllſen Wenzler von Simdach Anzeige erflatter,” 
Derfelbe begab ſich nun ungeſaͤumt unter Zuziehung des Gemein. 
bevorfiehere und Gemelndedieners von Obertürfen mit einem 
Lichte an Ort und Etele und fanden daſelbſt wirklich den ©, 
Hinterloder, vulgo Badılengentoni, von ®e bersborf 
erfiobenin feinem Blute liegen. — Die Reiche 
murde fofort in das zunaͤcha liegende Wohnhaus bes Webers 
Baumann von Zeillern geiafft, wofelbft auch der bereite in 
bieirte Thäter aus dem F. bg. Altötting, alfo fein Nieberbaver, 
— von dem thätigen Gerichtedienersgebilfen Wenzler arretirt, 
in das Wirthshaus nad Obertürken geführt, von bemfelben das 
felbft bemadht und, fobann der vor Tann berbeigerufenen 
Benbarmerie, welde um 13/, Ubr in Obertürfen anfom, zur 
Abführung in die @ifenfreänvefte übergeben, da den Gebilfen 
Wenzter dringende Dienfigefcäfte für den folgenden Tag an 
ber perfönlihen Ablieferung des Berbrechers binderten, Wei der 
Arretirung wurden bem Täter ein fogenanntes Schlageiſen, u. 
ein langes im Griffe. fenflehendes Mefler, an weld” Iegterem 
noch Blutfpuren bemerkbar waren, abgenommen, und fo iR allo 
dem Verbrecher die Strafe buchfiablich auf ber Ferfe nachgeſolgt. 
(Defterreidh.); Wien, 25. Febr. Der brittiſche Botſchaf⸗ 
ter. am Barifer Hofe, Lord Eowley, deffen außerordentliche 
Miffion nah Wien Sie durch den Telegraphen erfahren baben, 
wird heute Abends Hier erwartet. Eeine Sendung wurdg dem 
Grafen, Buol telegraphifh aus dem Foreign office avifict, ohne 
daß über deu Zwed ber Sendung eine nähere Communication 
erflofien wäre. Letzteres if übrigens thatfächlich auch eine übers 
flüfige Sache, indem man fih an den Fingern es abzählen 
fann, was das rapide Erſcheinen des britiſchen Gonferen, 
vollmädtigten unter ben dermaligen Berhältnifien zu bedeut 
habe und womit es in-Berbindung che. Man glaubt allge⸗ 
mein, daß Lord Cowley der Ueberbringer eines neuen Vermine⸗ 
lungsvorſchlags des Kabinets von Et. James jet, welcher for 
wohl bie itolienifhe als auch die Donaufürfenthümerfrage ber 
teifft. Beringeren @lauben findet bie Berfion, daß Lord Cowley 
die het geſendet worden ſel, um für den Fall des Ausbruchs ei⸗ 
nes Kriegs zwiſchen Oeſterreich u. Frankreich mit dem Miener 
Kabinet ein Uebereinlommen, möge «6 nun Gonvention oder 
Altanz Heißen, zu vereinbaren. Möge «8 nun wie immer mit 
dem Zweck ber Miffion Lord Gomley’s beflellt fein, fo iſt 
das eine gewiß, daß der “ genannk britilſche Diplomat bier 
nrößere Enticloffenheit, fi der Wilfür u. Anmaflung Frant 
reichs nicht zu beugen, vorfinden wird, al$ man etwa in Rons 
bon glaubt. Es if Feine Üebertreibung, wenn id Ihnen die 
hier hertſchende Stimmung als eine äußerft Fri etiſche und fo 
" gereljte begeichne, daß man es der Regierung nicht leicht vers 
aeihen Yönnte, wenn fie des Ftiedens wegen auch nur das Or 
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eingRe verfügen wollte, was mit der Wücbe und europaͤlſchen 


‚Stellung Deſterreichs nicht Harmoniten jolte, Es dat nie in 


Defterreid eine folde Zeu gegeben, wo ſich mehr Refignation 
in Betreff finanzieller Opfer fund gegeben hätte als jept, wo 
man.lieber alles daran gelehl willen wid, um nur. die Gtel- 
lung Oefterreichs als Grofmaht gewahrt zu Wolfen: 

Bien, 25, Febt. Der bereits. teiegraphifch- erwähnte, Metir 
tel der „Deferr, ‚Gorrefp." lautet volluͤndig: Der Kaiſer bat 
den Befehl erhellt, daß bie Beur laubten einiger jener Ro 
gimenter, welche“ bei bee oͤferrelchiſchen Armee in Italien Reben 
und deren Grgäniungebezieke Äh In entferuten Theilen ber Mo⸗ 
narihle Keffaden, zur almäligen Ginrüdung bei ihren Corps 
einzuberufen ‚feien. So fehr Die Regierung zu der Hoffnung 
fi berechtigt glaufr, fo daß auf Erfolg fo vieler ernflicher 
von verfehiebenen Seiten auf Erdaltung des Briedens gerichteter 
Bemühungen nicht verzichtet werden dürfe umd fo fehe fie ihrer 
feitö bereit iR, Alles zu thun, was von ihr rechtmäßiger Welfe 
für die Erreibung dieſes Zieles erwartet werden fan, fo ernft 
ruht andrerfels auf iht die Pflicht, alle Maßregeln zu treffen, 
melde als Forderung einer unter ben obwaltenden Umftänden 
natürlichen Borſicht ſich ergeben und Hlebei namentlich bie 
Möglihteit eiited etwaigen Verſuches eines Frledensbtuches im 
Auge zu behalten. Bet der großen Entfernung der Ecgaͤnzungs ⸗ 
bezirfe erfordert Die Einberufung der Beurlaubten, wenn fie auch 
nur für einen Theil der Armee angeordnet wird, immer einige 
Zelt. Im diefem Umftande fowie in den fortſchreitenden Keiegö⸗ 
raftungen des Rachbarſtaates Sarbinien und in dem von dem⸗ 
felben in nicht ferner Bergangenheit gegebenen Beiſpiele eines 
feindlichen Einſalles ohne Krlegserllaͤrung liegt die genugfame 
Begründung biefer Mafregel. Wir haben bie Ueberzeugung, 
daß fowie die im Anfange diefes Jahres angeorbnete Vermeh⸗ 
rung ber öfter, Armee im Somb.venet. Königreich überall, wo 
man aufeichtig bie Erhaltung bes Friedens wünſcht, eine ruh⸗ 
ige unb unbefangene Beurtheilung erfuhr, ebenfo auch biefe 
Einberufung der Beurlaubten für eine Anzahl der in Italien 
ſtehenden Regimenter in ihren wahren Charakter aufgefaßt u. 
ige feine Deutung unterlegt werde, welche die Friedensliebe 
der Regierung in Zweifel ziehen ober die Natur und Trag- 
welte biefer Mafiregel entſtellen würhe.“ 

Bien, 26. Febr. Der Gardinal Antonelli Hat im Auftrag 
feines Souveränd ein Circularſchreiben erlaffen, in welchem er 
fih gegen alle von außen kommenden ReorganifationdPlane 
aus ſpricht. In dem Girculare wird, wie man hört, der Beweis 
zu führen gefucht, daß die päpfiliche Regierung jeberzeit bereit 
war, zmweddienlihe Reformen einzuführen, zu weldem Ende 
bie im Raufe der legten Jahre ins Beben getretenen einzeln an⸗ 
gm wurden, Zum Schluſſe beruft fi der Cardinal auf die 

entſchrift, welche der damalige Geſandte Franfceihs in Rom, 
Graf Rayneval, vor ziel Jahren an den frangöflichen Minifter 
des Meußern über die roͤmlſchen Zußände gerichtet Hat, und in 
welcher dad Streben ber römlihen Meglerung, entſprechende 
Berbefferungen einzuführen, vollfommen anerkannt ſei. — Die 
von dem Obferver gemachte Angabe, daß der Broßkeryog von 
Toskana die Abſicht Habe, feinen Untertanen eine freifinnige 
Berfaffung zu verleihen, wird wohl der Betätigung bedürfen, 
Indeſſen If es allerdings wahr, daß der Kampf, welcher ſchon 

ſeit einiger Zeit zwiſchen der die Reopoldinilche Geſetzgebung 
vertheidigenden Partei und den Ulıramontanen geführt wird, 
zu Bunften ber erfleren fi entfcheiden wirb, fo daß man als 
lerbing$ hoffen darf, daß das, mas von der Leopoldiniſchen 
Gefepgebung noch übrig if, dem Lande auch erhalten bleiben 
wird, und daß ferner bie Bemfyungen, mit Rom ein Concot⸗ 
dat nach dem Muſter des zwiſchen Defterreih und Rom befler 
henden abzuſchließer, vergeblich fein werden. — Der Ehef eines 
biefigen noch ziemlich angeſehenen Gelhäftshaufes if unter 
Anklage bes Bereuges gefänglich eingezogen worden. Daslelbe 
Hatte nämlich den Auftrag, für ein nordbeutfches Banquierbaus 
eine bedeutende Silberſendung ins Ausland zu fpediren, Nach 
det Ankunft zeigte ſich aber der Abgang einer bedeutenden 
Summe, worauf das betreffende auswärtige Haus llagbat auf 
gettesen If. 
(Breufien.) Die „Neue Preuß. Zeitung” enhaͤlt folgen 
dem Artifel: „In Bezug auf den Eonflift wegen ber Wahl des 
Oberſten Goufa zum Fürflen nit blos ber Moldau fondern 
au der Walachei, hat das Petersburger Gabinet erflärt, es 
werde niemald und unter Feiner Bedingung die Anwendung von 
Zwangsmaßregeln gegen bie Donaufürftentgümer und ihre Unis 
onsplane guthelßßen oder gar ſich daran betheiligen. Berner wird 
und verfihert, daß ed mir jedem Tage ungewiffer werde, ob 
England in den bevorfichenden Conferenzen für die (don Defer 
zei gewünfhte) Annulirung ber Wahl des Oberfien Goufa 
Rimmen werde, Was die italienifchen Angelegenheiten betrifft, 
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jo fehlt es nit an Geruͤchten über bie diplomaliſche Sage ber 
Dinge ; aber die meilten find fo umverfändig, daß wie ſie Wiche 
wiederholen mögen. Gewiß ik nur, daß der Bapk dem franz. 
Couvernement in offizieller Weile hat eröffnen laffen, dag ibm 
feloR nichte willfommener fein werde ald bie Entfernung jos 
wohl der franzöflchen wie der Öfterreihifhen Megimenter aus 
Rem und daß er beihloflen habe, fie durch ſchwei⸗ 
gerlihe Truppen, die er in feinen Dienft nehmen würde, zu ere, 
fegen. Eo Liegt aber auf der Hand, da durch biefe Geflärung 
des Römifchen Stuhls wenig gewonnen iR, folange man ſich 
nit wegen der in dem Kirchenftaat einzufüßrenden a ehr, 
bie Brankreich fordert, verfländigt hat. Bon folden „Reformen“ 
fbeint man aber in Rom nichts hören zu wollen. Die andere 
offigiele Ftage, die von den Spezlalverttägen, welche Oefter⸗ 
reich bereihtigen, in einigen italienfjchen Staaten militäeifd zu 
interveniren, iſt ebenio ſchwierig zu löien. Wie «6 heißt, hatte 
die Reife des engliſchen Befandten Lord Cowley von Paris 
nach London feinen andern Zwech, als feiner Regierung mis 
zutheilen, daß nad ber Haltung bes Parifer Gabinets der 
Friede noch, aber nur dann zu erhalten fei, wenn Oeſterteſch 
auf der Bafls der Aufhebung jener Berträge unterhandeln wolle; 
eben defwegen wäre ber Lord auch von Bonbon weiter nad 
Bien gereift. In Paris ging das Gerücht, Frankreich habe 
von Defterreih in einem Ultmarm die Abſchaffung jener 
Berträge verlangt.” 

Bom Rhein, 24. Bebruar. [Begen Rabulifterei.] 
Die Barifer officioſe Preffe bietet alle Künfte der Rabuliflerer 
auf, um bie Doppelwahl bes Oberſten Aleko Soma zum Hospo- 
dar der Moldau ſowohl, wie zum Hospobor der Walachei als 
recht / und vertragmäßig vorzufpiegeln. Wir finden im diefer rafr 
finirten Sachwalterei zu Bunften einer-Union der Donaufür 
flenthuͤmer einen neuen Beweis dafür, daß jener Preffe has 
Rechisgefuͤhl und der Sinn für Wahrheit gänzlich abhanden 
gefommen iſt. Drt Artikel 3 der Komvention vom 19. Auguf 
1858 lautet woͤrtlich wie folat: „Die öffentlihe Gewalt wird 
im jedem Fuͤrſtenthum einen Hoſpodar und einer geſehgebenden 
Berfammlung anvertraut, welche in dem vom der vorliegenden 
Konvention vorbergefehenen Fällen einen beiden Fürſtenhuͤmern 
rag erg Zentralausfhuß zur Mitwirkung beranziehen.* 

te Zonfereng verwarf befanntlih das namentlih von Frank⸗ 
reich vorgefhobene und befürwortete Proſelt ber Union der Dos 
naufürftentdümer, Wir wiflen fomit, weſſen Geiſtes der Art. 3 
fei, und daß er am allerwenigften zum Bortbeil der Union 
irgendwie ausgelegt werden dürfe, Aber auch der Wortlaut 
des Art. 3 ſpricht deutlich unb beflimmt genug gegen bie Zur 
laͤffigkeit einer Auslegung , wie diefe zu Paris vom Zaun abe 
gebrochen wird Sol nämtih in jedem Fürfentdum die 
öffentliße Gewalt einem Hofpodar und einer geſehgebenden 
Berſammlung anvertraut fein, fo if damit auf das ungmeis 
beutigfte gefagt , Daß zwei Hofpobare und zwei geleßgebende 
Berfammlungen zu wählen und einzufegen ſelen. Auch ließe 
ih dieſet Sag in der That nur etwa dann anfehhten, wenn 
es in dem Mrtifel 3 Heißer „Die gefehgebente Gewalt wird 
in ben Fürſtenthümſern einen Hospobar ic. So lautet 
aber der Artikel nicht. Wäre die Doppelwahl des Holpodars 
gerechtfertigt, fo Fönnte man folgenreöt einen Gchritt weiter 
gehen und buch Doppelwahl nur eine einzige gefepgebende 
Verſammlung aus den nämlichen Perfonen zufammenfegen, trotz ⸗ 
dem, daß einer folden Möglichkeit au noch die Beſtimmung 
über das Herausziehen eines gemeinfhaftlihen Gentralausfhufe 
fus (zur Mitwirfung in den bazu vorhergefehenen Fällen) ſchnut⸗ 
ſtrads entgegen ſtaͤnde. Denn gerade aus ber Bezelchnung „ger 
meinfhaftlther Zentralausfchuß* iſt unabweislich au folgern, 
daß es eine *gemeinfhaftlidhe gefeßgebende Berfammlung 
für die beiden Fürftenehümer nicht geben folle und dürfe. 
Steht aber dieſet Sag eimal fe, dann brängt fi nah den 
Regeln ber Logik unwiderſteblich rüdwärts der weitere Schluß 
auf, daß es auch einen gemeinſchaftlichen Hofpodar für die beis 
ben Fürftenthümer nicht geben fünne, Was wäre benn eis 
gentlich eine ſolche Doppelmahl ? Sie Hätte völlig das Gepräge 
einer Perfonalunion ; allein eine ſolche Union iſt doch wohl 
auch eine Union, — ſchon in diefer Eigenſchaſt aber mit ben 
Berhandlungen und Beihlüffen der Lonferenz unverträglid. 
Aub wollte dem Vernehmen nah Alelo Couza auf bie Wahl 
zum Hospodar der Walachei verzichten, wurde jedod vom frans 
zoͤſiſchen Conſul zur Annahme beſtimmt. Wie weil übrigens die 
Verhoͤhnung ber Konvention vom 19, Auguft 1858 bereits ge» 
dieben IR, bieß beweißt der von ber Rationalverfammlung ber 
Moldau am 10, Febr, dahin gefaßte Beſchluß, den Fuͤrſten zu 
bitten, im Intereffe ber Union und des „Mufbaues des rumäs 
niichen Reiches" beide Rationalverfammlungen nah Fokſchani 
zu berufen, Nunmehr liegt eim neues Beilplel vor, was das 
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wo eine 
zu br ſei“ (Thronrede vom 7. Febr. 1859. am ihil 
dert an der Beine bie Zuflände von Stalien als bee Ruhe von 
Gurspa gefährli, und.der Abhilfe bedürftig. Wir glauben, daß 
vielmehr eine an kein Recht und am keine Berteäge ib _ mehr 
bindende Politif es iR, welde die Rube von Europa bedroht. 
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Beißen teil „Branfzel$6 Interefle werde überall zu finden fein, 
Sache ber Gerechtigkelt und Givilifation zur Geltung 








litil der Tuilerien zu mäherns" Der Inbepenbance Belge wirb 
won bier geichrieben, das Gabinet Derby laffe durch Lord Cow⸗ 


leg dem: Wiener Gabinette auch vorfhlagen, „die italieniſche 
Halbinfel umter eine Art enropälfchen Protectorats, dem, ww el» 
* die der Donau⸗Fürſtenthůũmer garantirt, zu 
ellen“. I1 

Boris, 27. Febr. Der Moniteur berichtet; Cardinal An ⸗ 


: einer ſolchen Molitit_gidt «6. feine moraliichen Garantien | toneDi (der römiihe Staatsiefretär) hat am 22. d, dem fran⸗ 
mehr, für Europa. - Die Ttontede hat darüber ein treffendes 


Wort geiproden, Wer muthwillig und um felbfifäichtiger Zwecke 
willen einen Krieg mit al feinem Elend herauſbeſchwört, ber 
wird’ es vor Gott, feinem Gewiſſen, und der Macwelt zu vers 


antworten haben. 
‘ e Frankreich. 

Paris, 25. Febt. Bemeinfame Räumung des Kirchen 
ſtaates, gemeinfhaftlihes Hinazbeiten auf Reformen im Kir 
chenſtaate und gegenfeitige Berfländigung zur; Revidirung der 
öfterreichifgen Verträge mit dem italieniidhen Fürften, das if 
das Programm, welches Lord Cowley zur Ausgleichung der 
Spannung zwiſchen dem Wiener und dem Patiſer Kofe. in 
Betreff der italleniſchen Frage nah Wien mitgenommen hat. 
Doch fol diefe Angelegenheit erſt in zweiter Stelle und in offis 
eiöfer Welfe zur, Sprache fommen, da die erfte Aufgabe feiner 
Wifion den DonausFürftentfümern gilt. Hebrigens traut man 
ber ſchlauen Wiener Diplomatie wohl zu, daß fie auf Unter 
handlungen eingeben werde, doch zweifelt man beflo entſchie⸗ 
dener daran, daß Graf Boul fi fo ſchnell und fo rüchhaltlos 
zum Ziele legen werde. Die Patrie fucht heute die Berträge 
von 1815 und 1845 in der Hand, darzuthun, wie Deflerreidh, 

leich einem Alp, auf Mittelso@uropa gelaftet und auf ber 

ennii Abinſel den Mächten zweiten und dritten Ranges 
nit allein alle freie Bewegung entzogen, fondern durch er. 
sielung von SInterventions- und Befagungsrehts »Berträgen 
die ganze Halbinfel in eine oͤſterreichiſche Provinz zu verwan⸗ 
bein gefuht babe. Namentlich weil bie Patrie darauf in, wie 
Defterreih, bald nach Unterzeichnung der Wiener Schlußafte, 
durch die Werträge vom 12. Juni und 12. her Be mit 
Toscana und Neapel ein Schuß» und Trutzbundniß geſchloſſen, 
und biefelben in permanenter Weife für feine Politif und feine 
Sicherheit in Italien gewonnen habe, Im berfelben Weile habe 
Defterreih mit Modena und Parma Berträge abgeſchloſſen. 
Diele fämmtlichen diplomatiſchen Errungenſchaſten des Metiers 
nich ſchen Syſtems nennt die Patrie eben fo viele ſchreiende 
Berlegungen bes europätfchen Bölferrechts, die nicht länger ger 
duldet werben dürfen. Die Patrie ruft alle europäifchen Mächte 
auf, durch einen gemeinſchaftlichen Beſchluß biefen Uebelftaͤn⸗ 
den ein Ende zu machen und dafür zu ſorgen, daß Oellerreich 
das, „1vad edgenommen, ohne daß Europa es Ihm durch die Wier 
ner-SchlußAfte gegeben“, wieber zurüderflatte. Die Sendung 
des Lord Cowley nad Wien bezeichnet die Patrie „als das 
Angelchen.-einer- Tendenz bes errgliihen Gabinets, fi der Po, 


Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welde noch Bü- 


Herten» und Frauenkleidern, Teintichen | 
Deren, Leib⸗, Tiſch- und Bet 


zoͤſiſchen und öflerreichifchen Gefandten eröffnet: Der Papft halte 
ſich für hinlaͤnglich Ratk, um den Anforderungen feiner eigenen 
Sicherheit am gemügen und den Frieden In. fr Staaten aufs 
recht zu Halten, &. Heiligkeit ſei bengemäß: bereit, mit ben » 
beiden Regierungen, in eine Berftändigung einzugeben, zu dem 
Zwede, die Räumung feines Gebietes durch die Heere Brank- 
reichs und Oeſterreichs im der Fürzeft möglichen Wrift zu vers * 
abreden. (T. Dep.) 


London, 25. Febr. Zur heutigen Sigung bes: Unter * 
baufes hatten fi die Mitglieder befonders zahlreich einge» 
funden; und auch die Tribumen, auf denen man namentlich meh» 
tere Geſandte bemerkte, waren bicht beſeht. Lord Palmer, 
fon richtet an das Miniflerium bie von ihm angekündigte Frage 
über den Gtand ber Dinge auf dem europäliden Feſtlaude. 
Der Staatsfanzler, Außert er, habe bei Beginn der Seifton verfi- 
chert, der Friebe fei nicht hoffnungelos. Er frage, ob die Regiers 
ung no& jegt besfelben Glaubens ſei, wo nicht, fo möge fe fi 
über die wahre Lage erflären. Er halte eine diplomatiſche Löfung 
der Berwidiung für moͤglich; denn Frankreich, Deflerreih und 
Sardinien beabfitigten ſchwerlich einen Vetiragsbruch. Der 
eigentliche Streitpuntt liege im den zwiſchen Deferreich u. Frant⸗ 
rei wegen Mittel-Jtaliens beflehenden Eiferſuͤchtelelen. Enge 
land folle beiden Staaten. dringend anrathen, gleichzeitig für im ⸗ 
merdar Mittel⸗Itallen zu räumen und zeitgemäßen Reformen dar 


ſelbſt ihre Befürwortung amgedeihen zu lafien. (Großer Beifall.) 


Sihapfanzler, Hr, Dieraeli, erwidert: Die Regierung glaube, 
in Folge neuerdings eingetroffener Mittgeilungen, bie baldige 
Räumung des Kirchenſtaates von Seiten der franzöfllhen und 
öflerreichifdden Truppen mit völligem Einvernehmen bed Parr 
les erwarten zu dürfen, . Der Redner zollt Lord Palmerfion’s 
parteilofem Auftreten feine Anerkennung und gibt dann die Ber 
fiherung, bie engliſche R: ng verfäume keinen Verſuch ber 
Vermittlung. Lord Gomwien’s Miffion nah Wien fet verföhnen« 
der Natur. Die Regierung Hoffe von ihren Bemühungen und 
von dem Beſtreben aller hte, am ben Berträgen von 1815 
feſtzuhalten, das Belle für dem Fortbeſtand des Weltfriedeng. 
Weitere Interpellationen und Discuſſlonen über diefen Gegen, 
Rand würden gegenwärtig nicht angemeflen fein. (Großer Beis 
fal.) Lord Fohn Ruffell ſpricht feine Zufriedenheit mit 
diefen Erflätungen aus. Der erfle Lord ber Admiralität, Eir 
Ioh I Vakington, macht hierauf feine Borlage in Beireff 
ber Flotte. 


Dienftag den 4. März, 


twälcde, | Nachmittags halb 2 Uhr, wird der Rüd» 


Ger aus der Bibliothef des verftor- 


benen hochwürdigen Titl Herrn Ges 


neralvifard und geiftl. Raths 

Iohann Baptift Remberger 
in Handen haben, wollen : jelbe un» 
geſaumt an die Hinterlaffenfchaft zu⸗ 


rück geben, 
Fst. Arac de Batavia, Rum 
de Jamaica, Punschessenz, 
grünen $ schwarzen Thee, saf- 
tige Pomeranzen & Ciironen 

empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Nicol. Romannio 

am Kohlenmarkt, 


2. Deäry, " = 
Nachmittags 2 Use, werden in Sit. D. | 3 
125 am Bifcämarft, vorſchiedene 


Verlafienichafts-Effeften, 


beßehend im goldenen und filbernen Uhren, 
Halsfetten, goldenen Ohr und 
ngeringen ,„ Kanapee's und Eefieln, 
Kommode und Kleiderfäften, einem Bü, 
mit Blasthiren ‚. Bettfätten, 


Zinn und Kupfer⸗Geſchirr, Flaſchen, Bor 
zellain-, Kaffees und Theegeichier, Pferd» 
geidirr und no mehreren bier nicht ges 
nannten Gegenfländen gegen gleih baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. . 
Käufer ladet boͤflichſt ein 
Math. Neumaier, 


Auftionator, 


Bamilien, Berhäliniffe wegen foll das ben Mes 
likten ded verftorbenen Baftwirthe Red gehörige, 
im beften Betri,de fehenbe Gafthaus „zum gols 
Denen Schwan” in Amberg verlauft werben. 
Dasfelbe liegt in einer fehr günfigen Tage, und 
wird von Fußrleuten flarf — Das Anmweien 
enthält: Wohnhans —* Stall und Bierkeller, 5 

tallungen unter einem Dache unb angebautem 
Schweinkall, Holzjigupfe mit © ‚ Stall 
unter der Rüde, Branntweinhäusl mit Wafcpkefr 
fe, Hofraum mit 2 Brunnen und dem Haufe ger 
über einen Stadel mit Keller, . 

Mäperd Mufihlüffe hierüber erteilt 
Zohann Schiefl, 
Zafernwirth in Remnath 5. F . 


Lehrlingsgeiud. 
b = ee 9a 7 Lehre .— 
raver, ſo 
Nähere Anett wel, ifer Fröhlich 
ſerme 
in Regensburg. 





laß des verflorbenen Heron Gifenmeifters 


Kerr 


im neben dem Kaſernplatz, ber 


|Resend in feinen Herrenfleidern, Leib» u. 


Bettwaͤſche, Betten, mehreren Kanapee's 
und Gefieln ‚von Nußbaumholz, einem 
Bloslaften von bdetto, runden und andern 
Tiſchen von betto, Bettitäten von Nußs 
baumdolz, Blumenkörben, Hängfäften, Bil 
bern, Nachttiſchen, Waſchgeſchirr, mit Eis 
fen und Holz gebunden, nebft noch meh» 
reren hier nicht genannten Gegenfländen 
an die Meifibietenten gegen gleich baare 
a verftei, „ . 
zu böflichft ein 
W. Niedl, 
Auftionator u. Tarator. 


—— {ft ein in der 
ve befin! liäee Antveien, va 
gebanten Wei j 





06660805:59866666 6 
en en er 


Teilnehmenden m —2 
wibnun wir bie Trau⸗ 


—— 14 * — Bike er 
Sybille — 






per Wunfar u Ber Tomi fben, maatfchen und 
in aller Stille fatt. mecha nifchen Kunſtſtücken 
ln oaige Sheimsiene empfiepit f 
a er ftattfindet, 
8 "ee Hehranerade Matte BI Der Sehaupiag if 
° Gtifabetba Döchöfer, im geofjen Saale 
[} t. Kreiskafjabienerswittwe. es. u 
Sesaannae:sasee98901 
— Hanne sog er 7 —* je: ed 6 Ur. 
anfeserftattung. reife { er Platz 36 fr, 

ht | ter Blap 24 I., Bier Mia 12 Fer 

Rranfheit unfers Gohnes Gallerie 6. 
3 Johann Seboldt, ! Hiegu ladet ergeben ein 

edien wir; uufern herzlichen Danf aus. : 4 

2 an u. Are le fir © ob —— ller, 

— —— ar 2 aftbof zum jchwarzen 2ldler | Literarische Neulgkelit. 
© Mgensburg den 28. Febt 1850 © —— Bei a. Krabbe im Stuttgart erſcheiat dem-⸗ 
[7 Die w te Montaz den 7. Maͤt nah: 
© REST ® alt na ch 1* » elt a und 
@9961990993:9- 0903929986 TED AT | — und Silder von Pr. ©, detlim 

x er Gleganı 
Pe Aut Hälfte 4 Tee Kantate Entree a Berfen 30 fr Diefe a ar = 


Hiezu ladet ergebenft_ ein 
Iof: Laumbacher, 
Heute Dieufiog den 1. Wär; 
Grande academie masquee 


im dem Saalbau des nordlichen Flügels des Vrin ⸗ 
jengartene, 


tenten« und Ginfommenfleuer pro 1858159 find 
für den Gtabibezict Regensburg folgende Term ine 
war 


März. 
Ar — den 2, 
Ghäry taufs. Sehen, jtcomal non frih &- 18 be, 
Behufs ſchneller Wöfertigung wellen bie  lept« 
jährigen — mit vorgelegt werben, 
Regensburg den 21. Febr. 1859. 
ae RegenBUrg, 


Anfang 7 Uhr 
Auedrũdlich wird bemerft, daß jeder Thellneh ⸗ 
mer nur waetirt Zutriit bat, 
Das Gomite: 


Eiuladunm 


Mittwod den 2. März wird bei Unterzeichner 
‚tem die 


Saſtnacht 
D. | mit Harmoniemufif abgehalten, 


Sur Grlage der erfien * an der Gewerbes 

fieuer pro 1858/59 find für den Stabtberzirf Mer 

e e Termine beftimmt , und zwar: 

ag der 3. —* Früh von | 
bis 42 Uhr, für Lit, A, B. J. und Kumpfmüßl, 

Rahmittoge von 2—4 Uhr für £it. O. und 


Hür ſeht gutes Bier und fonflige Getränfe und 
—* Er 8 Fe Haste —— Speifen if deſtene gelenst und ladet ergebenft ein | 
6 * Fr 6, und H. laufenden Jahres. *. Auernbeimer, Gaftwirth | An 
—— der Termine Hat Antehuung | zum weißen Mbler, nähft 


Be der fülbernen Bilhgaft e 
—— Dienflag wird Bei dem Unterjeidämeten die 


SJsaltnadit 


mit Harmoniemuff abgehalten, Füt gutes Bier. 
ſe mackhafte Spriien und Getränke ift beitens ge 


von Mahngebühren zur Folge. 
Regensburg bem28. Februar 1859, 
Königl. Fe Se. Regensburg. 





Schützengesellschaft zum 


8B0 1 8 BEN 8 Tau be! \ forgt und macht feine "FOR Event, Buyer 
zum weißen Yanım. 
MASKENBALL Gafibaus zum blauen Dechten. 
Anfang Abende 8 7 Heute Dienflag den 1. März wird bie 
ee Fastnacht 
eder| mit Harmoniemufit 
Für diefe umd für die mädhfte —— fallen die ur 
Uebungen aus, gütigen Beſach ladet ſceundlichtt ein 
Der Ausfhuß. Ku ©. Grafer, Baflgeder, 


aftbaus zum Miditert. 
F oe den | Mär 


nacdt, 


WB. Ulzinger 
Lilientbal’ihe Vierbrauerei. 


zu — 
Eamflag ten 


Gesellschaft Concordia |. 


wozu BR. au 


mit und ohne Masken 


im ten „zus Poft*. Heute Dienflag wird bie 
Hiezu labet bie HH. —E und geladenen F astna c h t 
Gifte frrundlichit - R mit Harmoniemufit 
Der Ausihuß. | abgehalten, wobei jehr gutes Sommethier verleit 
FEHRSWEZETKZ gegeben wird. Hiezu ladet —— aut 
MASKEN-BALI Berlorne® ; 
BALL. Sonntag den 26. Februar Mbends wurde ein 


Idenes, blau emaillirtes, Bril⸗ 
im Gaſthof zum gold’nen Kreuz. — befestes u — 2 


wozu höflich einladet Änder wird erjuht, es gegen gute Belchnun; 
€. 9. Peters, uf ee > — 
ne zu faufen gefucht. Näh. | "gm Auslagfaften und eine Fadenburel 

in der Grp. if billig zu verfaufen. Näh. in der Exp. 





Der nt gibt ſich die Ehre 
anzuzeigen, di 
heute dientag den 1. März 
eine 


letzte Vorſtelluug 





fo fehr belichten —— wird wieber das gleich⸗ 
Interefie and bes 
fums erweden, = — feine fı 
Dem Eruſte geheg Wip ung Humor erheiteenb 
zur Geite, und man wirb ben Erzähler eg 
als den Meifter wieder finden, ber fi mit 
Fer weit über bie Grenze Deuiſchlande hinaus 
EEE —— 
u geneigten ungen em; 
Br. Puftet. 
Danffagung 
Bei dem Bronbunglüd, welches mich betroffen, 
fühle i$ mich Kr Danke“ —— Sife, 
weiche meine Ortenachbarn umd einige Ausmärs 
tige zur mögliaten Rettung — für das 
Herbeieilen der Loͤſchn eg 
und Donaufauf und befonders Tara * 
ade mit fo vielfättig bei worben if. 
der * Gott Jeden vor fol —— a 


ihren 
Säwabelmeis, den 27, SE Wos 1859. 


‚Dogler — 
> R 
— 


— — * 

Bei ber geflern Raftgehabten eigener 
bei Gr. Durdlaußt dem ae ee 
— Herteuhut irethümlicher Weife 

Der Gigenthümer befielben fann Sf go rd 
tauſch des 85 F —— er Belendien 
und untern Bachgaffe in Gmpfang win, 

VBermie . dung. 

In Lit. E. Mo, 4 im der unten Batgafı 
18 ber 2. — ur aus 3 Simmern, u 

jerre € en mit Nebegyimm 
Seorgi a vermiet N 

In Lit. G. 129 in ber neuen GStral 
Wohnung, befichend in 5 Zimmern, Küche und 
Keller bis Georgi zu vermiethen. . 

Gefundene®. 

6 wurde ein Geldbeutel mit eimas Erlb 

gefünden Nih. iu der ip. 
Gremdbernanıieige 

— Kun) ) 98- — — 1. öhefier. 

v. ar ek ” 5 Garning. 


Gladbach , Megensbu 
— Fr Blin u. Mint, 


Werden, 
dv. Franffart, Philippi, v. Main), Pr 
(Drei Helmen.) HH. Graf v. Oberndorf wit 
ag * Bed) ei A b. —— Gute⸗ 
befiger ©. Regendor t, Gaffler u. Münden. 
®. Hakm.) HH. Bunzwann, Pfarrer 9. Go⸗ 
bengebradjing Daiberle, d. Gtuttgart, Treſch, v. 


Nü Sqhlag len v 
—— a Balfner, ii 


et, v. 


Höberwarr. 
— 60. —— v Baräfel. 


‚Heaner, Thürmer 9. Donaukauf. 


Redigirt, gedrudt-und verlegt von 9. Keitmayr, 
Mit einer literrariſchen Beilage von Fr. Puftet in Regensburg. 


Nr. 21. Beilage zum Negeusburger Tagblatt. 1. März. 
für den Ausbau des Domes von Megensburg. 


Au fru 
Eines ber größten und herrlichſten Bauwerke des Baterlam | Ufer der Donau entlang, 
des, ja von ‚ganz Deutichland, ift der Dom von Regensburg, | Hände befchäftigt, die alten 


doch er ift ‚nicht ausgebaut. Wir enthalten uns hier, dieſen 
wundervollen Gottesbau anzupreilen, Wer. fennet ihn nicht? 
Wer bewundert ihn nicht? Wer ſchauet aber. auch nicht mit 
Wehmuth.zu feinen abgebrochenen Niefengliedern empor? 

Zwar hat in der legten Zeit eine mächtige und beharrliche 
Liebe, die wir alle fennen, Herrliches an dieſem Bauwerke ges 
than, und dieſe Liebe glühet noch heute voll und jung aüch 
für feine Vollendung, aber noch fehlet Biel bis zur Auffegung 
feiner Krone, der Kreuzesblume feiner beiden Thürme. 

Da dem erhabenen, gewaltigen Baue felbft die Mittel feh- 
len zu feiner Vollendung, fo haben wir uns zu einem Vereine 
verbunden, um mit vereinter Liebe unb mit vereinten Kräften 
das Werf feines Ausbaues zu unterfiügen und feinem enbli» 
en Ziele zuführen zu helfen. Diefer unfer Verein hat die 
allerhöchſte lanbesherrlihe Genehmigung erhalten 
und erfreue t ſich ber befonderen fönigliden Liebe 
unb Großmuth und die unermüblihen Hände bes 
DOberbirten und Herrn bes Gotteshäuſes find 
I Bei über den Bau ausgebreitet. 

n der Schwelle feiner Wirkſamkelt richtet nun ber junge 
Verein durch uns, die Erſtlinge am Werke, feine Stimme an 
Alte, die guten Willens, bie fir groffe Werke Sinn und Herz 
bie für die Ehre Gottes und bie religiöfen Güter des Den 
ſchen empfinden und die erhabene heilige Kunft lieben, mit der 
aufrichten Bitte, fi um unfern Xerein her zu ſchaaren, und 
im Sinne feiner Statuten das gottgefällige Unternehmen mit 
ihrer Beihilfe fördern zu wollen! 

Zwei Jahrhunderte lang haben bie Väter volle Glaubens» 
kraft und hohen Sinnes, treu und opferwillig an biefem Dome 
gebaut, da fahen fie ſich durch die Bedrängniffe der Zeiten u, 
den Umfchwung der menfchlichen Gefinnungen gezwungen, Ihre 
Hände vom Baue abzuziehen. Sie trugen die morſchen Ger 
rüfte ab und fchloffen die veröbeten Bauhütten, fie gaben aber 
das Werk einer beſſern Zukunft anheim und vertrauten feine 
Vollendung ald frommes Erbe einem glücklicheren Geſchlechte. 
Diefes glüclichere Gefchlecht find wir, wie wollen das ſchoͤne 
Erbe nunmehr antreten! 

Der Dom von Regensburg war, gleich vielen andern firdy 
lichen Bauwerken jener groffen Zeit, von feiner Grundlegung 

“an eine Schöpfung ber allgemeinen chriftlihen Theilnahme, 
Nicht Einer, nicht Wenige nur haben ihn aufgeführt, wie denn 
überhaupt Werfe fol Art und Gröffe nit das Werf ein 
zelner Kraft und Lebensdauer find. Wie damals bie kunftger 
übten Werkleute jedes ſolche Unternehmen für ein gemeinfames 
igrer Hütten anfahen und Hand bazu reichten, jo waren es 
binwieder ganze Bevölferungen, bie mit ihrer Beihilfe daran 
theilnahmen. Als wäre er ein Bau bes gefammten Baterlan 
des, haben zum Dombaue von Regensburg ganze Provinzen 
und Gaue beigetragen. Es ift in Wahrheit die gemeinfchaft- 
liche chriftliche Liebe, zumal die Liebe feiner eigenen Kinder, 
die ihm gebaut. hat. Diefe Liebe lebt noch, wir wollen in ihre 
Fußftapfen treten! 

Was wir zu thun uns unterfangen, das haben wohl Tauı- 
fende von denen, an bie wir biefen offenen Aufruf ergehen 
laffen, vor uns gethan: Sie felbft Haben uns Fühn gemacht 
zu thun, worin jie und vorangegangen. Wie vom Geifte Got 
tes eingehauchet, gehet in unfern Tagen eine wunderbare Be» 
wegung durch bie Geifter und Gemüther, Gott den Dreieinen 
in der Würde und Schönheit feines Haufes zu ehren und zu 
— Wohin wir unſere Blide wenden, in allen Ger 
enden bes deutfchen Baterlandes, fehen wir dem Herrn neue 
Fempet bauen, und wie an ben Ufern des Rheins, fo bie 

Regensbu 2 den 24. Februar 1859. 


* e Kun Herzen und 
) omwerfe wieder llen u: 
die unvollendeten zu vollenden. Und zu allen — — 
men wird die Sriftliche Liebe aufgerufen, „und fie gibt diefem 
Rufe Gehör, wie einft in ten Ichönften Zeiten Unfere Glaw 
bene. Coll da das altberühmte chriſtliche Regensburg allein 
jene tröftliche Bewegung theilnamelos an ſich vorübergehen 
laffen? Soll die Hüterin des herrlicfien, lirchlichen Bauwer⸗ 
les des Vaterlandes die Hammerfcläge der frommen Wert 
leute vom Aufgange und vom Niebergange her vernehmen und 
dennoch feinen weltberügmten Dom noch länger ben Bliden 
ber Nationen, bie ihm feine Meltftraffe zuführet, als Stüd- 
werf zeigen? Und foll Regensburg allein bei feinem Dombaue 
ber gemeinfamen gläubigen Liebe nicht vertrauen dürfen? 

Auch groſſe Bauwerke find ein öffentliches „Gemeingut der 
Menfcen, In tem Mafe, als fie fi über die Oberfläche des 

emößnlichen Lebens umd über die Kreife des bloß örtlichen 
eduͤrfniſſes erhebeh umd die Bewunderung und das Wohlger 
fallen Mler werben. Aber in demfelben Mage, als fi an ir 
rer Güte und Schönheit aller Herzen erfreuen, und erbauen, 
werben ihnen alle auhpflichtig. Wer Hat den Dom von Regen 
burg in feiner —— geſchaut, und ſchuldet ihm nicht ben. 
Genuß hoͤherer Freude! Und da er überdieß bei all feinem 
Reichthume an Kunſt und Schoͤnheit dennoch arm ift, wirb er 
auch ſchon barum zum Eigenthume der hriftlichen Liebe, 

Und was fördern wir in unferm Dombaue nicht noch mehr? 
Bir vollenden nicht allein eines der größten Werfe bed chrift: 
liegen Geiſtes und der Glaubenskraft; wir fegen nicht bloß 
der vaterlaͤndiſchen Kunſt und Geſinnung das ſchönſte Denk⸗ 
mal; wir erbauen in dieſem Baue wie faum in einem andern 
Werte bie Ehre und Verhertlihung Gottes und Eeiner Kir 
de; wir erbauen das gläubige Reben des Volkes; wir geben 
der qriſtlichen Kunſt, biefer Gabe der eigen Wahrheit und 
Schönheit, die vor andern Bayern zur Heimath erwählt hat, 
eine Aufgabe, die in ihrer Wahrheit würdig, worin fie bie 
ganze Fülle ihres Reichthums und ihrer Hoheit entfalten mag; 
und noch mehr, wir feiten durch de Unternehmen in Mitte 
ber Strömmungen des rein irdiſchen Strebens und Trachtens 
biefer Zeit, auch beffere Richtungen ein, und weifen dem Denfen 
nd he * gen orig Sterne. Wer möchte nicht 

7 em fo ine eins 
— ca Gen Bau auch feine Baufleine ein 
nd ſo ergeht benn an Alle, die uns hören, an Nahe u. Ferne, 
an Hohe und an Niebere, an Reiche und auch ie une ' 
fer Huf und uhfere Bitte, das gute und fchöne Werk, zu dem 
* uns verbunden, mit ihrer woblwollenden Beihilfe zu uns 
—— Voran aber richten wir unfern Aufruf, ald an bie 
inder bed Haufes, an alle, bie den Kreifen unfers Vaterlan⸗ 
des angehören. Ihrer ift das groffe Bauwert zunaͤchſt;. in ih⸗ 
tem Herzen ſteht es, aus ihrem Boben ift es emporgewachien, 
die Ölaubensfraft und der Hodfinn ihrer Väter hat es aufe ' 
geführt ; ihre Ehre und Zierde bleibt e6. Aber auch über die 
vaterlandiſchen Grängen hinaus möchte unfere Bitte dringen 
und zumal bis hinab auch zu den eblen Bauleuten am andern 
a die gi e Vorbild und Mufter voranger 

ngen, denen aber auch wir nicht ge i 
geöflern Werfe Baufteine a ——— 

Jede Gabe, auch die kleine, in gutem Willen gereicht, wer⸗ 
ben wir banfbar annehmen u. mit uns wirb ber Herr ber Kirche 
Selbft aud den Pfennig anfehen u. hochwerthen, wie Er bort bie 
2 Pennige der armen Wittwe angefehen unb gewogen Sat. 

Wohlan denn! wir bauen himmelwärts, und dazu mag uns 
um des Himmels Willen, Keiner die Heine Gabe verjagen. 
— Gott mit uns und unferm Domwerfe! 


er Borftand des Vereins für den Ausbau des Domes zu Negens 
Vuͤrſt v. Thurn und Taris, I. Eheenvorfand. 
Baron v. Künsberg-tangenftabt, k. Regierungspräfident, II. Ehrenvorftand. 
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taatsanwalt; Nabler, k. Kreisbaurath; Neuffer, Großhändler; Niedermaier, f 
mayer, Kaufmann; Puftet, Buchhändler; Reitmaper, Bucdruder; A. Romanino, Kaufmann; 
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richtöbireftor; 
At Heyber, 


Dr. Mayer, f. 


Baumgartner, Steinmeps 
f. Bezirksge⸗ 


Kohlhaupt, Echreinermeifter; Linde 
Buchhändler; 
Bierbrauer; Nieder 
Sceerer, k. Regie, 
Graf v. Walderndorf, 


% f. Kammerer; Wild, Echreinermeifter; Dr. Wifer, Stiftsdehant; Zimmermann, Zimmermeifter; Baron ». 
17. Mitglieder des innern Ausfchuffes: vie Herren: Domprebft Dr. J. B. East he "Berhand; er 
JunfersBigatto, f. Kämmerer; f. Rath Maurer; Mporhefer Efer; Lorealreftor Dr. Kraus: Aſſeſſor v. Gruben; 


gm Rath und Etiftöfanonifus Ph. Weidner, biihöfl. Abgeordneter; 
mlapitel ſcher Abgeorbneter; Frz. Joſ. Denzinger, Dombaumeifter; 
Stiftsvilat Joſeph Mathels, 


eiſtl. Rath und Domkapitular H. Bauernfeind 
re u Martin Danbl, Caffier; 


XXXX. Schionegericht 
u. Straubing. 
ierzehuter Fall 
(Berhanbelt a u 23. am 1859.) 

Auf der Anklagebank figen: 1) Juliana Hängdobler, 18 
Jahre alt, ledige Bäderötochter zu Vornbach, F. Log. Palau 
U, welche beſchuldigt ift des Verbrechens des Todſchlages, ber 
gangen Mittags am 49. Juli 1858 an ihrem 5 Monat al 
ter außerehel. Mäpchen Julie; 2) Th. Hängbobler, 37 Jahre 
alt, Baͤdersehefrau zu vornbach, ber Vorigen Mutter, welche 
beſchuldigt ift des Vergehens ber fahrläfigen Anftiftung jenes 
Berbrehens; 3) Theres Saurer, 31 Jahre alt, Eifengerichts- 
bienerschefrau zu Paffau und 4) Sophir Deller, 22 Jahre 
alt, Köchin in ber Froßnvefte zu Paſſau, welche beide beſchul⸗ 
bigt find des Verbrechens der Begünftigung jenes Todiſchlages. 

Die Verhandlung ieltete der k. Schwurgerichtöpräfttent Ha⸗ 
Lenfe, bie Anklage führte der f. 1. Staatsanwalt Mayer, 
hie Verteidigung füßrte für Juliana Haͤngdobler ber k. Ads 
volat Dr. Hölzl, für Theres Hängbobler der fgl. Advofat 
Schwaiger, für Theres Saurer und Sophie Deller ber 
Rehtspraftifant Hölzl. \ 

Als Geſchworne gingen aus ber Urne hervor: Weinzierl, 
Absmeier, Händimayer, Brimbs, Soller, Zah, Häring, Sem⸗ 
melmann, Brüdimeier, Windorfer, Züdier, Abtmeier. 

Das Sachverhältnig iſt folgendes: Der Vater ber Juliana 
Hängbobler, ein Fränflicher und willensloſer Mann, ſchenlte 
der Erziehung feiner Linder feine Aufmerffamfeit, fo daß die⸗ 
ſelbe gänzlich der Mutter Theres Hängdobler überlaffen war. 
Diele Th. Hängdobfer führte aber einen aͤußerſt fchamlofen, 
fiederlichen Lebensiwandel , gab ihren Kindern nicht nur ſelbſt 
ein fehe ſchlechtes Beifpiel, fondern ſoll felbft bireft zum fitt⸗ 
lichen Verberben ihrer Tochter Jullane gewirkt haben. Dft- 
malige polizelliche Einſchreltungen und Strafen waren nicht 
im Stande bie Th. Hängbobler von ihrem fittenlofen Lebens⸗ 
wandel abzubringen. Haufe der Hängdobler’ichen Eheleute 
in Vornbad lag eine Abthellung Grenzolfhupwägter; mit 
einem berfelben bie Mutter Th. Haͤngdobler ein ehebrecheris 

ſches Liebesverhältniß angefmüpft hatte. Um. vor Entdefung 
Diefes ftrafbaren Verhaͤltniſſes mehr Ran zu fein, und von 
Seite ihrer Tochter Juliana Feine Vorwürfe machen laffen zu 
müßten, fah fie es gerne, daß biefe gleichfalls mit einem ber 
Wächter in ein Liebeöverhältnif trat und unterftügte dieſes 
auf jede Weile, fo daß bie Tochter ungehindert ihrer Leidens 
ſchaft nachgehen konnte, im Bolge ihres Verhältniffes endlich 
auch ſchwanger wurde und am 15. Febr. 1558 ein Mädchen 
Xechbrlingdgeluc. 

Ee Tann ein ordentlicher Junge ſogleich oder 
bie Dern nnter annehmbaren Bedingniſſen in die 
Lehre Ireten bei 





in Rainbanien 


De einem biegen Bader wun cin jellter 


Bermiecbung j 

In den Ritter von Maffel’fen Gebaͤuden And | 
drei fhöne, große Mobnmagen mit allen Bequen | 
Hcteiten zu wermiehhen uub das Mähere beim 
Hansmeifter Lit. E, 354 zu ebene Erde zu exe | 
fragen. j 


— — — — — 
Bei Epänglermeifter Süß, Lil. F. 164, amı 


ohtungssount 


Georgienploh, iR ein menblirtes Monatzimmer zu ihre Stelle zu verändern, 


seıfl'ten, und des Mäbere Barterre gu erfragen. der den Gbiffern M: R. 


Anzeige und Kupfegiung. 
! Unterzeihneter bringt jur ergebenflem Mujeige, 
| 2af es feinen bisher inne gehabten Laden F. 12 | aebenen Anzeige, daß bei mir Tag für Tag eine 
in ber Reomgafle verfaffen, und einen anbern 
3, Beer, Sränglrrmeifler ; feinem Haufe F. 9 in berfeiben Bafle, (früher 
| Raufmoan BWeitermap:) bezogen bat. 
Bür das bisher geihenkte Bertrauen Kerzlid 


ü m | tonfend, bitte mid auch ferner mit gütigen Auf. 
Zünge in die Behre genommen, Räh. in der irn, Ichpen sob.Wbnahnen seitvarn u 4* ne: 
. Gere reelle und prompie Bedienuug zu und zeichue 

Veginedurg, im Februar 1859 
a * Seorg Höfelein. Seiler 


eſuch 
Bine Boroibeltrtin in einem Vad geſchaft wänfdt 


Mur J 
für. Miederhapern — Julie — gebar. Schon wahrend Ihrer Schwangerſchaft 


wurde J. —* von ihrer Mutter auf bie lieblofeſte, 
roheſte Weile behandelt, welche Behandlung nach der Entbine 
bung noch zunahm, und Mutter und Tochter lebten nun wer 
gr biefes Kindes in beftändigem Streit. Die Tochter Tiebte 

x Sind nach den Wahrnehmungen vieler Zeugen auf das 
Zärtlichfte und pflegte es auf das Vefte, während badfelbe der 
Mutter Th. Hängdobfer ein Dorn Im Auge war, und fie e& 
fortwährend aus dem Haufe Haben wollte, wiewohl fie dabei 
den oftmaligen Entſchluß ihrer Tochter, dem Finde einen Loft 
plag außer dem elterlichen Haufe zu verfchaffen, fethft aber in 
Dienft zu weten, nie ausführen ließ. Die Tochter Juliane 
war hievuch in eine unerträgliche peinliche Lage verfeht. Am 


149. Juli Früh 5 Upe Hörte Hufieher Sehald Mutter und 


Toter des Kindes wegen wieder flreiten, und hörte babet, 
wie bie Mutter äußerte: „Wenn du das Kind nicht weiter 
beingft, fo bringe ich «8 um“ Diefer Streit währte mehrere 
Stunden; Juliane bat ihre Mutter während — mehr · 
mals, das Kind ihr in fremde Koſt thun zu laffen; fie wolle 
jegt um einen Koftplag fi umſchen, und bat bie Mutter, nur 
während ihrer Abweſenhelt auf das Kind aufzufchauen und 
fi desfelben anzunehmen; allein ihe Bitten war vergebens; 
die Mutter erklärte ihr, daß fie ih um das Find nicht an« 
nehme, und verlangte ungeftüm, daß basfelbe weiter gefchafft 
Werde, Um 14 Uhr Mittags, nachdem 3. Hängbobler ihrem 
Finde noch zu eſſen gegeben hatte, zog fie ed an und ging 
mit ihm aus dem Haufe. (Schluß folgt) 

Die Geſchwornen erhielten 5 Fragen, bie 1. gegen Juliane 
Hängbobler gemäß der Anklage, die 2. auf geminderte Zurech ⸗ 
nungsfähigfeit bei berfelben, die 3. gegen Theres Hängbobler 
nad ber Anklage, die 4. gegen Theres Saurer und die 5. ger 
gen Sophie Deller wegen Begünftigung. Diejelben antworte 
ten duch ihren Obmane Primbs zur 1., 2. und 3. Brage 
mit „Ja“, zur 4. mit „Ja“ und dem Beifage, „doch fie nicht 

änzli zu entlaffen“, zur 5. mit „Rein“. Der Gerichtshof 

prach ſich mun bezüglich des Belſahes zur Frage 4 dahin aus, 
daß der Wahrſptuch unklar ſei, und verwies die Geſchwornen 
zur Berbefferung nochmals in das Berathungssimmer. Nach 
wiederholter Berathung antwortete fie auch zur Kam 4 mit 
„Nein. Der Staatsanwalt beantragte bierauf für Juliana 
— 8 Jahre Zuchthaus, für Theres Hängdobler 10 

onate Gefängniß; der Vertheidiger ber erftecen hatte gegen 
ben Antrag nichts zu erinnern, jener ber zweiten beantragte 
14 Tage Gefängniß; bad Urtheil gegen Juliana Hängdobler 
lautete auf 8 Jahre Zuchthaus, gegen Theres Hängdobler auf 
3 Monate Gefängnis; Theres Saurer und Sophie Deller 
wurben freigefprochen, 

Anzeige 
Binem verehrten Bablifum bringe ich zur err 
ta] Auswahl von Fiigen zw den billigen 
sam der Be And. — Wollen 
ſidor Maier, 


3 
Bilder in Friesbeim. 


Trodener Baufchutt iM in em ehemaligen 


Benbarmseriegebäube zunähft dem Dititer'ichen 
Haufe zu haben. 
Binstag, Maurermeifier, 


Berfaufs-,Ainzgeige 
12 Tagwerf Felder in Weis, 2 Mirsgründe 
uumitteldar vor dem Thor in Gtadtamhof und 
em Aessumiger Getreidſadel mit guter Tenne am 
Grtäflige Mpreffen uns | Steinweg And zu verlaufen ober zu verpadiien. 
beiorat die @rp Nab. in der Cip 
Br, 45144 ©, Has 


in der Rramaofie, 








Mainz, 27. Gebe, Noch immer grofe Stille, dob glaubt man feit 
wenigen Tagen iu ber Stimmung des Bartes eine Beſſerung zu erbliden 
in Wolge einiger Frage für den Goniume. Bon Grantenfeifern werden 
nur geringe Anerbietungen gemacht. Waizen eff. Bränfiiger 9, a%s fl. 
fen neuer 10% a 4. fl., alter 44, A. Spelilern find aus Franken 
in ziemlich bedeutenden Parthien Beigefährt worben, bie bei auter frage 
9, a Ya fl. per 100 Mil, prompte Verwendung fanden. Moggen unverän« 
dert träge, eff. per März 7’ a 8 fl, per Mai 8a 80; fi. per 100 Kil. 
Gerfle eff. geſucht 8%/5 A '/a R. im Schöner Waare, Hafer 4%, a %/, f._ per 
50 Ku. Müböl wenig umgejeht, eff. 28. R. per Dftober 251/, fl. Rierfaat 
niedriger und nicht viel darin gehandelt werden, bie Preije find heute mo: 
zinell 18577 31 fl, 4858€ 31%, M., Pfälz. Lujerner 27—28 fl, Mens 
Tuben 7580 #. Moher Talg 23%, A. Brauntwein 24 fl. In ter 
Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittepreiſen verkauft: 310 Säle 
Maizen a 9 A. 51 fr. per Sad dom netto 200 Bir, 60 Säre Korn a 
7 fl. 28 Fr. per Sad von netio 189 Piv., 36 Säde Geriie a 6 fl. 47 fr. 
per Sat son netto 160 Pfd,, 33 Säde Hafer A 6. 5 Fr. yer Sad 
von netto 120 Pfr. Außerhalb derfelben:349 Säde Waizen a 10 fl. 37 
fe. per Sad von netto 200 Bd,, 50 Säde Berfte a 7 fl. -- fr. per 
Sad von netto 160 Pfr. Weißmehl 9 A. — fr. Roggenmehl 7. H. 40 fr. 

Getraibebörfen. Berlin, 25. Febr. Walzen iofo 4.77 Thl. Rogr 
gen Toro 46%, Thlr.; Gebr. A’ 46 hl. bey. u. G. 4614 Be; 
Gebr, März My" Tl. bey. u Dr, 40 8, Grühjabe 404 
eh, bei. Br, it, Mai / Juni Ara hl, bez. 





uBr,, 44°, 8; Juni/duli 450%, Th, bei u Br, 45%, 

fer Frahiaht 30%, Thi. Br., 30 & — Nüböl Ivo 18, Tl, Br., 
Febr. 1a" Thl ber, 15%13 Br,, 15 G.; Weber März 14— 
Mr, Thl, de m. Dr., 1496 @.; Märy/ April 14% Thi. Br,, 1454 ©. 
April/ Mai 14% —%a Thl. bej. u. Br, 13% G., Sevi.Olt. 13% Thl 
rg. u. Br, 13% ©, Spiritus loco ohne Faß 19% — 7/15 Thi, mit 
Sab 194, IL. [Dir 19,4 Thl. bei. u. Br, 19% @., 
Miryäprit 197,3, Thl. bez. Br. u. &.; ApriliMai 20%,2--20 TH. 
bez. Br, u. ©; Mai Juni 20%11sThl. bei, 20 Br, 2014 8. ; 
Juni / Juli 21 Thl. u. Br, 20% ©; Zuli / Aug. Au %a Th. bez, 
21%4 Br., 211, ©. ‚ 

Köln, 27. Febr. (Motirungen der vertideten Waaren ⸗ Makler.) Wetter 
trübe, Nübal ziemlich behanptet ; 1er 100 Pfb, mit Faf in Parthien von 
109 Etr, Thli. 15% Br; per Mai ver 100 Po. mit Faß 1620 Br; 
15/40 ©, per Oft. 14° Br. Spiritus behamptet; erportfähiger 80%. 
fr, 100 Quart mit Faß in Parthien von 3000 Duart Th, 18%10Br, — 
Maizen behauptet, ohne Sad per 200 Piund effeftiv Thaler 534 & 6 
Br.; per März ohne Sad per 200 Po. mit Gewicht von 82 Pfb. per 
Schaͤffel 5-17 Br,, 5—18 bej,, "4 ©; ver Mai 200 Bi. 3.:@. & 
—29 Br, 5 0. Moggen behauptet, ohne Sad per 200 Did, effeft. . 
Thl. Mr a MY, Br; per März Yo Dr, 4170 bez., per Mai Air 
Br, 4% ©; per Nov. 8%, Br, 4: ®. — Bere ohne Sg per 
200 Pfe. oberi. efeft. Th. 5'/,,Br.— Hafer ohne Sad per 200 Ph, alter 
Thl. 6 Br, ueutt 614, Br. 





Toce oh) erlaff aa wurden 8 ver 
ET —— 
nachge dend. 4. Geht. 

Bien, 25, eitus,) Die in ten Beriähte M.:Thereflcpel ih u 

0 — 3 fe un ei tt Ye da x“ 48. 4 

den RE are hat ih den | Temeswar 18: . 
ud wieber um A —— * die Borg I Andre . 
lien m F\ 
Bu, Bar Brompte — iR . er) 51%; Mr. Brief 7 
au noticen. . 

v Ki, 22. lan —— ruchtmaͤrlte.) in Uebereinſtim · J 
mung mi di Weltlage‘, i⸗ ” 
re Bi 5* ak I das fe * SE J 
mma entzieht. 
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Schai hir. 
Sarbinien a] b. Bethmai 1,@, 
St, Lüttich m. 5 3. 4 30 8:.133%, ©. 
—— LAT ‚10 8. 
Aeb,sGunzenh. fl. Y 2. 5. äul h 
Wechfel in fübdentfher Währung. ' 
Amflerbam fl. 100 © 199 8. 
fü. 100 Le 9,8 
Berl er 60 ©. 104, 8 
Bremen Thlr. 50 Led. LS. |85Yı B. 
Göln Thle. 60 6, 10h B. 
Hamburger BM. 10 ©. 8 
2. ©. lioa⸗. ri Y® 
8st. 10 6 u 6 
Enen Frans 200 — 
Mailand 2. 1 S. 200 1. ©. ter; 2. 
Barie Francs 200 L ©. 193,8 
riet fl. 100 L&S — 
Bien f. 100 8 a 14 Ta 1074 8. 
2 4 6 Boden 11078 
4 6 Wochen a 3 Monate] 107 S 
Dieconto . . . 3", ©. 





” 
- ac > Bol — Attien und Prioritäten 
» 4 #. 2 
» Defterr. Gredit6.-f. * oo #. Ros 989, 9, 85. 
7 Bayer. Bauk a fl. 500 . 4— 
” A ach ’ Darmit. Dank 1. 2. Serie 543255 
Ay 188'/, Deim, Banf & Thit. 100 . .92%4 v. 
b. Roiut 100 * 995% ©. | Mitteideutihe Gr.-Att. 77 ® 766 
. Methih.102 P. Norbbeutihe „ Dr} 
® ig. b. Neth. 100. P. Berliner Die, C. Anth. — * 
” Dilig, b. Nothſch d7. BP. Landgt. Heffen Landesb. 180%, 8. 
F ablsſ ·Nint 8 Taunus.·Cuiſenb. & fl. 250 . > 
” —5*— Sanauer Gifenb. . 
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8* dom b. Rot! r 100 
Be —* * —3 


— — 


Deilerr. 11. 500 b. Hoi. v. 151 — 


"m 250 bitte „ 1839115 © 
5 260%. 1854m 494 3.1981, P 

„ 100 Brior.:&,», 18581105 ®. 104 © 
Sa Breuß. Pr. A. b. Neth.|i13t ©. 
—— 1.10... Jr 3 


Bariiche f. 50. . Issız $ 
EB. 0 0'204 B. 
Kurhefl. 26. 40 bei Rethſch. No P. 
&. den Oh „ 1120"), ® 
25 bei ” 43 8. 

—8 a. bi. 332. v 32 6. 


bura in The. & 105 fr. . 


Miundener Dopfenmarkt 
vom 25 Sebruar 1869. 





Ober⸗ u. Niederdapnr. Gewähs 
Mittelgattungen, Landhepfen . . 
Bevorzugte Sorten, Holledaner 
Soma und Auer Marktqut . 
Mittelfräntiihes Gewäds: 
Mittelgattung . . 
Borzügl. Dualitäten aus Spalter 
Umgegend, KRindinger, Haidecker 
Epalter Stadtgut, Weingartnet, 
Mooebacher und Stirner 
Baden: Schwegiuger Gut 
Döhmen: Leitmeriger Gut . . 
Saager — Hertſchafis · und 
Kreie Gut 
Alter Gerfamjtinien urſprunge 


— td. BrangMorbb, ., 





+77 8. 
'e Oxferr, #. ©t.-@. 500 $r. 26 vᷣ. 4 8. 
Ludwigsh Berbach. . 139%, ®. 


bayer, Oft, a fl. 200 ‚981, $. 







geb. & 97 v. 
Rurf.- Briebt.: ‚Silh, RB, J= 
————— B ‚76 ®.exD 
a a Heil.:tupisigsbahn ‚196% ®B. 


CD. d. ale ©. 0 52. ®. 
herr. Lloyd 1. PrO. 
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Eubwigsh.-Berb, Br. 2D. 


Franff..Hanauer „ 








Diverfe Aktien. 
D. 30%, Gin. 3. 4% . * ®. 





Südd. 


Inter, Dast in Quremb, R 
Gin. . 04 
"ynkuii. 


Leipj. Creditb. 80%, 
Span, Seele 
vo. 





R in Nahe-®, 80%, , Ging, , 
/ı%a Bar. Düb, $. Roth. 
Pi Kuttwigeb, 30%, Gin; . 
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425 ®, 
so ®. 470 ©. 
164 3 
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D. Phönirs (euer Verih.) 130 B. 
PVrositeutia de, 10%, Gin. .1105 3. 


Hrgensburger Dopfenmarft 
vom 25. Februar 1859. 





Ober: u. Niederbanr. sa 
Bevorzugte Sorten, Holedauet . oo] — 


Landhopfen . 
Mittelfränfifches Gewäde: 
Weingarten und 
Moosbader Gut . 


Spalter Stadt, 


Spalter Umgegend⸗, 
Haibeder Pa — — 


Rinbinger und 


Mittelzualitäten . 138 | 20 
Oberpfälzifhes Sewihs: 

Schmidtmühler Marktgut -i— 
Lanthepfen 5 7714 


Saaptr Studte, Herefhafte: und 
Kreeis:Sut . . 
Alter Hopfen verfähiebenen Urfprungs 












Dollars in Geld -..... 





ã elegraphiſche Couroberichte. 


Wien, 26, Februar. 
9, Met. Lit. B. in Silber —. 
5%, do. von 1852 73.20 N.-M. 75.20. 
Ya Metall. 62,— BR. 865. 
Lombard, Venez. 87, 
fl. 500 2oofe —8 
fl. 250 Leoſt 122. 
1 — * — 3. 105.50 
—5 — 226.40 
Ciſenbahn · Loeſe 95.25 
Feet oem 83. 
Gtifab. 109,50. Lonben 2. 10. 109,30 
Paris i. Wien 100 Ar. 43.30. 
ranffurt 100 f. 93.20. 
rebi,Mktien 183.20. 


Derlin, 26. Februar. 
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Dieento „Gom.-Antheile“ 96/4 
Neuefte Anl, mit Prämie 113. 
Bexbach. Ciſenbahn⸗Atktien 137, 
W. Norbbahn 522. Dftbahu-Aftim — 

jeiterreich. Staateb.:Aftien 140, 
Glifabethb. —. Mainz‘ 
Marbahn —, Nahebahn 52. 
Weimar. Baulaktien 89. 
Darmftädt. 80%,. 
Berchtig. Sch, —. Ex.A. 86. 
Meininger 75%, Mori 80", , 
5%, National 71. 5% Met. 68%, 
fl. 250 neue Loeſe 100, 
fl. 100 Oefterr. Gifenbabn-Loofe 60, 
Kurbefl, 40 Thlt. Looſe 40%. 
Wedel auf Wien 9. 
Wedel auf Landen 6,21, 


London , 25. Februme 
3%, Gonfel 95°). 
14,3% Span. 30 


— 





66. do. 67. 0. 
3%, Eyan. inl. 40%, 


29a Span. neue 30, 
Di . 835 a 527. 
















—— — — 
vom 25. Februar 1859. 


Dber- u Niederbayr. Gewache, 

Mittelgattung. Laudhepfen 

Bevorzugte Sorten, Holedauer 

Wolnzaher und Auer Marftgut . 

MNittelfräntifhes Gewädhs 

Mittelqualitäten . . - 

Borzägl. Qualitaten aus Spalter 
Uhngegend, Rindinger, Haidedcker 

Epalter Stadtgu Müringertun, 
Mooebanber dur 

Baden: Schweginer Gut 

Böhmen: PLeitmeriger Gut . . 

Saaper Stadt, Herrſchafts und 
Kreisgut 

Alter Hopfen verjiedenen Urfprungs 


— BA — 
Wreife der Bitter 10 aBcie Bartı gene in Regensburg vom 260. Febt dis 5. Mrz 180. 
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Das Megensburger Tagblatt erfeint täglich und keſtet fowehl im loco als dutch bie igl. Poſt bezogen ine: des Porto im ganzen Anfangs 
bes Rönigreiches nierteljährig 1 fl. Imierate aller rt werben nel aufgenommen und ber Raum einer Petitzeile mit 2 tr. berechnet. — 
Das Beiblatt, Hegensburger Genverfationsblait erſcheint wöhentli Imal mb fofet ſowohl in Ioco als dur die kgl. Voft bezogen in ganyen 
Umfange bes Königreichs vierteljährig 24 fr. Das Oberyofiant Megensbing, ſewie alie k. Vofterpebisionen nehmen auf beide Blätter Bellellungen an 





Die Stimmung in Bayern. 

München, 28. Febr, Auch unfere erſte Kammer, bie Kam 
mer der Reichöräthe, Hat im gleicher Weife, wie die Kammer 
der Abgeord. num ſchon zweimal -geifan, mit gleicher Ein⸗ 
möütbigfeit und Entſchiedenheit wie diefe, Ihre patriotifhe Ger 
finnung in ber jegt obſchwebenden Frage Über Krieg oder Frie⸗ 
ben fundgegeben. Graf Arco» Ballen war x6, ber die An 
zegung gad, Indem er, auf bie drohende Kriegsgefahr hindeu⸗ 
tend, die Hoffnung ausſprach, daß jeder Angriff auf ein Bun 
Deöglied — Defterreih — als ein Angriff auf ganz Deuiſch⸗ 
land werbe betrachtet werben. Der erſte Präfident der Sammer, 
Schenk Frhr. v. Stauffenberg, ſchloß ſich fogleih dieſem Ge 
Ainnungsausdrude an, indem er in ber Hebergugung, daß ale 
Mitglieder des Hohen Hauſes von bemjelben Gefühlen beſeelt 
feien, fie einlud, zu deren Beurfundung fih von ihren Siten 
zu erheben. Und alle erhoben ih aud) wie ein Mann, Was 
biefem Gefinnungsanstrude befonders hoben Werth verleiht, 


iſt der Umftand, daß auch vier anweſende und als Mitglieder" 


der Kammer ihre Eige einnehmende Prinzen bes k. Hauſes 
Wittelodach felbft fi daram betheiligten. Es waren dies: ber 
Prinz Quitpold, Bruder Sr. Maj. des regierenden Könige Mar 
II. der Prinz Karl von Bayern, Oheim Er, Mal. bed Königs 
und Feldmarfhall der bayeriihen Armee, ber ruhmbelrängte 
Fuͤhrer bderfelben aus ben Befreiungsfriegen ; dann Die Prinzen 
Ludwig und Karl Theodor, Eöhne Er. F. Hoh. bes Herzogs 

Dar in Bayern, ber erfiere Major im 4. Ghevaurlegersregis 
ment König zu Augsburg, der zweite Lieutnant in einem Ars 
tillerieregiment, Die gelammte Landesvertretung Bayerns hat 
ſonach jegt übereinfimmend bie Gefinnung des ganzen Landes 
und Volkes in ber erhebenbften Weile Fundgegeben, Außerdem 
beabfibtigen, wie ich doͤre, noch mehrere Mitglieber der Kam ⸗ 
mer der Meiheräthe eine befondere, die gegenwärtige politiſche 
Lage betreffende Interpellation an das Gtaatsminifterium zu 
fielen, um zu erfahren, welche Maßnahmen im Hinblide auf 
die Fommenden Eventualitäten die bayerifhe Staatsregierung 
zu treffen gebenfe J Daß diefe nicht unthätig if, bedarf kaum 
einer Bemerkung. Unter Anderem ift bereitd bie Rebe von der 
unverzüglich bevorfiehenden Bildung ber 6. Rompagnien bei je 
. bem 1. und 2, Bataillon ber Infanterie, bann ber 5. (Schuͤtzen⸗) 
Kömpagnie bei bem 3. Bataillon jedes Regiments. Daß dar 
durch die Stärke der Iufanterieregimenter beträdilih erhöht 
wird, liegt auf der Hand. Rah ber gegenwärtigen &ormation 
beträgt bie volle Stärke jeder Kompagnie des 4. und 2. Bar 
taillons jedes Regiments, Dffigiere, Unteroffiziere, Spielleute, 
und ®emeine zufammengenommen, je 208 Wann; einer Roms 


pagnie bed 3. Batailond dagegen nur 145 Mann, welde“ 


Stärke aber leicht auf den gleichen Stand mit den Kompagnien 
der beiden erfien Bataillone erhößt werben kann und wird, 
Die Kompognien der 6. Fägerbataillone haben auf dem Lriegs- 
fuße Die gleiche Stärke wie die ber 16 Rinieninfanterieregimens 
ter. Bon ben Refervebatalllenen jedes Regiments iR Hier noch 
gar nicht die Rede. Zu biefen gehören alle Mannfchaften, die 
ihre ſechs jaͤhrige Dienſtzeit im der aktiven Armee burdigemadt 
daben, biß zu ihrem 42. Lebensjahre, wenn fle nicht inzwifchen 
fi Aändig anfäßig gemacht haben, und eben damit ber Land» 
wehr bed Koͤnigsreichs, deren Stärke ſeht beträchtlich if, ein⸗ 
derleibt worden find. Ich glaube nicht zu überfbäpen, wenn 
ich fage, daß mit der vorhandenen Anzahl von Meferviften in 
fürgefter Zeit nöthigenfals jebes der 54 beftefenden Rinien-Ju- 
janterie / und Fägerbataillone ih noch mit Leichtigkeit ein Re 
ferwebataillen von gleiher Etärke, und cher mehr als weniger 
bilden fönute, und zwar durchweg aus gebienten,“ mit bem 
Waffenhandwerl bereits volfommen vertrauten Bauten beftehend. 
Die andeın Waffengattungen, Reiteret, Artillerie, Genie, find 
biebei noch gar nicht in Anſchlag gebracht. Man erfießt Hieraus 
binzeichend, über welche anfchnlihe Waffenmacht Bayern, wenn 


Opferbereitwilligleit des ganzen Volles. Diefes Bemwußtfeim 

ein bebeutendes Gewicht in die Wagſchale für des deuiſchen 

Gefammtvaterlandes Bertheidigung legen zu können, IR für jer 

den Bürger ein erhebendes Gefühl, das noch erhöht wird durch 

den Hinhlid auf die Pernhaftigkeit unferes kräftigen Bolfsfammes. 
Deutfchlaud. 

Münden, 27. Febr. Unter dem bedeutenden Eummen, 
welche neuerdings wieber von Er, Maj. dem Könige Mar, 
dem Beſchuͤger umb Förderer der Wiſſenſchaft, für wiſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke ausgefegt wurben, befindet ſich auch eine ſolche zur 
Hereflellung einer bayerifchen Sunfigefhichte, und iſt mit ber 
felben, wie man jept vermimmt, Profeflor Dr. Sighatt in Frei⸗ 
fing betraut worben. Derfelbe. bielt ſich fürzlich dier auf, um 
von Er. Majeät die näheren Weifungen perfönlich zu empfangen. 

— Der geſtern im Odeon abgebaltene Juriſtendall, feiner 
Art der erfie in Münden, hatte fi eines eben fo gewählten 
ald ungemein zahlreichen Beſuches zu erfreuen, obgleich am fel- 
ben Abend noch andere Geſellſchaftebaͤlle Aattfanden. Ein reir 
her Blor der anmuthigſten Damen war hier im engen Rahmen 
verfammelt und, bot im Vereine mit ber zwar? einfach gebaltees 
nen aber dafür um fo eleganteren Dekoration des Gaales ein 
Außerft liebliches Bild. ber bem lebendigen Waldes hinter ⸗ 
geunde des Vobiums bübdeten won Gpheuranken durdfchlungen 
roth und weiße Bänder einen Baldachin, umter weldem bie 
mehr als lebendgroße Statue Er, Maj. des Afinigs Mar in 
ganzer Figur, aus reichem Blumenfhmude Hervorragte. Die 
galanten und witzigen Denkiprüche, den Amoretten des Feſtes 
wie ber beiligen Tbhemis geltend, ernteten — Beiſall 
und Alles ſprach fich uͤber das geſchmackvolle Arrangement und 
die freilich mit mander Aufopferung eingehaltene Tangordnung 
nur befriedigt aus, 2 

Münden, 28. Febr. Er. kgl. Hoheit ber Felbmarſchall 
Prinz Karl empfing heute Nachmittaägs eine Deputation bes 
3. k. Infanteries-Regiments, welche vom felben hieher gefendet 
wurde, um Gr. fgl. Hobeit aus Anlaß der Feier des 6Ojähr. 
Jubiläums Höcffeiner Ernennung zum Oberfiinbaber diefes 
Regiments eine prachtvolle, wahrhaft fünftlerifch ausgefattete 
Huldigungsabrefie zu überreichen. Ee. k. Hoh. gerubte die Abrefle 
huldvollſt entgegenzunehmen und fi hlebei mit ben Offizieren 
ber Deputation, an deren Spihe ſich der Oberft des Regiments 
rer auf die freundliche und herablaffendfte Weife zu uns 
terhalten. 

Münden, 28. Febt. Die Verhandlungen wegen Erlaſſi 
eines Verbotes der Bierbeausfuhr —— wie 
alıfgenommen worben fein. Im ber That erſcheint auch ein fols 
ches Berbot mit jebem Tage drigender notwendig, denn von 
allen Seiten mehren fi die Angaben, daß bedeutende Pferde 
anfäufe für framoͤſiſche Rechnung Rattfinden. Dazu Limmt noch, 
daß mit Beginn ber Faften in verfchiebenen Gegenden Pferdes 
Märkte ſtaufinden, fo namentlich am Afchermittwoch ber erfle 
diegjährige Pferdewiarkt babier, auf weichem nod jedes Fahr 
von auswärtigen Pferbehändlern fehr viele Tiere gefauft wurden. 


(Dienftiesnahrihten) Se. Maj. der König baden 
ben Revifionsbeamten ®, Wagner vom tzollamte Paſſau 
in gl. Eigenſchaft an das Hauptzollamt Würzburg verſeht und 


an deſſen Stelle ben Revifionsbeamten des Hanptzolamtes den 
Affiſtenten daſelbſt, Ultich Hofmweller ernannt ; bie an bem 
Bezir logericht Landau etled. Stelle des Staatoproluratorsſubftitu⸗ 
ten dem Advolaten Kaj. Zaſt zu Landau, verllehen, dann ben Me- 
ceffiſten des Appell.Ger. von Oberbavern, M. Seidimayer, 
zum Bezirkounterfuchungsrichter in dem Criminalbezirle Jugol⸗ 
Rabt ernannt. 

Deffentlide Sigung des Stadtmagiſtrats Re 
gensburg am 14. März. Referat des Herrn Rechtsrathe 
Mayr, £) Folgende Gefuche werben genehmigt: a. der Sur 
pferſchmiedsfrau und Mägdeverdingerin Maria Leißner von hier 


«6 erforderlich wird, zu verfügen vermag. Daß aud) nöidigen« | um die Bewilligung einer Herberge für weibliche Dienfboten. 
false die Beldmittel dazu nicht fehlen würden, dafür birgt das | b. der Maurerötochter Maria Grübl von hier um eine Ligen; 
geortnete Finanzweien des Staates und die unzwelielhafte zum Lleidermachen 2) Abgewiefen werden bie Geſuche: a, der 


— 22 = 


Schuhmachergeſellen Chria. Hupler von Bogenfrauf , Branz 
Biedermann (au Bachhoſer) von Hier und Fof. Dieil von Las 
reth um Erthellung einer Schuhmachersconceſſtlon ; b. des Joh 
Raslin aus Wonk um eine Lizenz zur Anfertigung von Gtroh« 
hüten; c. bes Joh. Upmann von Sand um die Bewißigung 
einer Niederlage für feine Stroh ⸗ und Korbivaaren. Referat bes 
Hertn Rechtstaths Bus. 3) Wegen Uebertretung der Bor 
ſchriften bezüglich der Mufficht auf die Hunde wird ein Jndi⸗ 
viduum mit Berweis beaßndet. Referat des Heren Rechtstaths 
Rieſch. 4) Wegen Uebertretung ber jagd-polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten werben zwei Individuen in eine Geldfirafe von je 25 fl. 
verurtheilt. 5) Poligeitich werden noch abgewandelt 3-Indivis 
duen wegen Viebſtahls, 4 wegen UÜebertretung ber Straſſen⸗ 
poligetordnung, 2 wegen Bettelns und Bagirens, 1 wegen Ue: 
bertretung der fremdenpoligeiliden Vorſchriſten, 3 wegen lieber» 
lichen Lebenswandel® und Concubinats, 2 wegen BelWimpfung 
und 1 wegen Neberfpreitung ber Poligelftunde. + 
Augsburg, 28. Gebr. Nachdem bereits am Samflag Abend 
die impofante Beleutung ber finnig deforirten HI. Kreuzkaferne 
den zablrelch Herbeigeftrömten Beſchauern ben bevorfichenden 
Feſtlag verkündete, fand im Laufe bes gefirigen Tages bie 
Feier der 6Ojährigen Ernennung Er. k. Hoh. des Bringen Earl 
von Bayern zum Oberf»Inbaber des f. 3. Yaf-Reg. im ber 
im Programm vorgelchriebenen Weile ſtatt. Rad dem in der 
Bi. Eceuztirche abgehalten Militär-Bottesdienfte überreichte ber 
Delegirte bes hohen Jubilare, Hoͤchſtdeſſen Adjutant, Hr. Oberft 
Stephan, Namens Sr, k. Hoh. bem Regimente-Rommando rins 
Schankung von 10,000 fl., welches wahrhaft füͤeſtliche Geſchenl 
Cdefien nähere Beilmmungen wir demnaͤchſt mitteilen werben) 
wiederholt einen erhebenden Beweis von den hochherzigen Ge⸗ 
finnungen des durchlauchtigſten Proprietärs gegen fein Regi⸗ 
ment liefert. Ih den Bormittagsfunden hatten ih zahlreiche 
Verfonen in dem duch den Hauptmann befielben Regis. Hrn. 
Grafen’von Otting-Fünfftetten Außerö gefhmadool beforirten 
„Bompeiantfhen Saale” der „Drei Mohren,* in welben bas 
Feftdiner abgehalten wurde, eingefunden, um bie Dort aufliegenbe, 
bente St. f. Hohelt dem Prinzen Garl durch eine nah Mün- 
chen abgefandte Deputation überreichte Adreſſe (ein feltenes 
ptachtvolles Meiftermert von Maler Herwegben uud anderen 
Mündner Künſtlern) zu bewundern. Rah dem Diner, während 
dem unter ben hertlichen Klängen ber Regiments Mufit die bes 
geiftertien Toafte auf Se. Maj. dem König, fowie ben erhas 
benen Zubllar lauten Wiederhall in ben Herzen aller Anwe⸗ 
fenden fanden, und wobei aud ein von Hrn. WRufifmeifter 
Haunteiter eigens für diefen Tag Fomponitter und Er. f. H. 
dem Bringen Karl gemidmeter „Zubel-el-Rarih" allgemeine 
nen Beifall fand, hatten fämmtlihe Unteroffigiere des 3. Res 
ze in ben angemefien dekorirten Lofalitäten des Hrn. 
cap in ber Kohlergafic eine Reunion veranfaltet, bie gleich 
falls durch die Anmelenheit vieler Offiziere verhertlicht wurde. 
— Bon Seite der Stadt wurden der braven Maunſchaft des 
Regiments, welches nun bereits über ein halbes Jahrhundert im 
Tordialfen Einvernebmen mit der hieſigen Eln wohnerſchaft Acht, 
30 fr. und vom Offizierlorps 15 fr. pr. Mann behändigt, um 


Allen Selegenheit zu geben, an dieſem feltenen Befle, das ſicher 


allen Betheiligten unvergeflich bleiben wird, In ungehinderter 
Freude Theil nehmen zu Fönnen, ” 
Bon Hof wird uns mitgetheilt, daß biefer Tage ein 
Toroler auf dem Wege von da nah Naila fAner Baarſchaft 
im Betrage von 300 fl. beraubt und ermordet wurde Die 
Thäter wurden aber folort auf folgende merlwuͤrdige Art ent 
dedi: Ein Knabe, im Walde mit Streurechen beſchaͤftigt, wurde 
von einem Forfkmann attrapirt und Über feine unerlaubte Hand» 
lung verwarnt, worauf Jener die Bemerfung madte: „Mic 
will man glei Arafen, aber gerade Haben brei Kerl Einen 
umgebracht, da fagt man nichts.“ Ueber diefe Aeußerung wei 
ter befragt, wies der Junge auf ben Drt, wo bie Leiche lag 
und Außerte, baß er einen der Mörder, einen Wirth, erfanrt 
babe und bie andern beiden, wenn er fie wieder ſehe, auch for 
glei erfennen würde, Der Forſtmann, vermuthend, daß bie 
Ruchloſen in einem dee nächfigelegenen Wirtböhäufer ſich's mit 
dem Raube wohl fein laffen werden, ließ den Jungen nicht 
mehr von ber Seite unb in einem nahen Dorfe fand man wirk⸗ 
lich Die drei Mörder, die fofort der Behörde übergeben wurden, 
MBürtemberg.) Stuttgart. Auch Yon Seiten der Ab» 
eordneten des riiferſchaftlichen Adels if eine Adreſſe am den 
Andiſchen Ausſchuß eingereicht worden, worin es dargelegt wird, 
daß Fein Denkender mehr auf bie Dauer des Friedens bauen 
Tann, mag er Die Kriegsgeſaht ableiten aus vorbedachten Er⸗ 
sberungsplanen Napoleons III., oder aus dem Drude ber ihn 
behertſchenden Verhaͤltniſſe. Kommt der Krieg zum Musbruche, 


dann fann er nur Deuiſchlaud gelten. Zunähk zwar foll er 
„localifict“, fol darauf befpränkg werden, von Defterreih das 
ſchoͤne Reichsland abzureißen, für defien Eroberung und Erhal⸗ 
tung beim Reihe unjere-Bäter, welche die Bedingungen deut 
ſchet Macht befier kannten, als wir, Jahrhunderte lang ihre 
befien Kräfte einfepten, weil fie es für die damalige Machtfel⸗ 
lung Deutfeplands nicht entbehren konnten, — ein Land, das 
Deutſchland nit wird entbehren fönnen, will «6 nicht feine ges 
genwärtige und künftige Machtſtellung, bie beſſere Hälfte feines 
BWeltverfehrs und damit die Bedingungen höherer Entwidlung 
der Gnade Frankreichs preisgeben. Wäre jene Spollation Des 
ſterreichs erreicht, dann würde die „matürliche* oder nach neuer 
franzöffder Terminologie die „nationale" Gränge Fraukreichs 
am Rhein wieder hergeftellt und Deutichlauds zweite Berbin- 
dung mit dem. Meere in franzöfiihe Hände gebracht. Es wird 
dann bie Frage aufgeworfen, ob Deutiland das dulden werde. 
„Ein einkimmiges Rein! iR die Antwort aller Stämme und 
aller Parteien.“ Entſprechen aber, Heißt es ferner, die Hands 
lungen folder Sefinnung? Nachdem bann auf den Artikel XI. 
der deutihen Bundrsacte und den Artikel XLVII. ber Wie 
ner Schlußafte Hingewiefen wird, Heißt es zum Schluffe: „Wir 
vermögen die tieferliegenden Bründe nicht zu würdigen, welche 
maßgebend find für die paflive Haltung ber deutſchen Regiers 
ungen; nur eines glauben wir laut ausſprechen zu follen: 
daß es uns verbecblich feinen würde, aus Rüdfit: auf die 


"etwaige Mißſtimmung des Gegners den Ruf Deuiſchlands nach 


Bewaffnung unbeadhtet zu laſſen und dleſes unbewehrt den Ger 
fahren einer feindlihen Ueberaſchung auszufegen. Wir, die Uns 
tergeläneten, als Abgeordnete der Ritierfhaft berus 
fen, die Imterefien unferes Vaterlandes zu vertreten, Bielten 
und verpflichtet. in biefem ernften Augenblick unfere Gefinnun« 
gen hiemit fundzugeben und den dringenden Wunſch aus zuſpte⸗ 
en, daß der beutfhe Bund und die einzelnen Regie 
rungen, nmamentlih in ben zunächſt bedroften ſuüͤdweſtdeut ⸗ 
ſchen Ländern, unverweilt die Fräftigfien Maßregeln 
zum Schutze Deutſchlands ergreifen.“ 

(Defterreicdh.,; Wien, 26. Bebr, Nicht nur Lord Cowley, 
welder heute Mittags Dresden verlaffen hat und demnach wohl 
morgen früß Bier eintreffen wird, fondern au Hr. Eduard Mers 
sier, ber belgiſche Grminiftee von 1845, wird erwarten, 
und zwar angeblich ebenfalls in auferordentliher Miſſton. 
Daß die Ankunft jeder hervorragenden, befonders jeder diplomas 
tifhen Perfönlichfeit mit den fhwebenden Fragen in Berbin« 
dung gebracht wird, liegt in ber Natur dee Sache. Die heute tele 
gtaphiſch befannt gewordene Eröffnung Disraelis bietet nun wenig · 
Mens einigen Anhalt für dad, was man von Lord Cowleyſs 
Borfaft zu erwarten habe, und die Börfe hat diefe Mittheil⸗ 
ungen febr günftig aufgenommen, nachdem man fdhon, um ın 
der „Tendenz“ zu bleiben, ſich bebueirt hatte: Der engllſche 
Geſandte bringt wahrfheinlih das Concepi eines oͤſterreichiſch⸗ 
engliſch preußiſchen Schug- und Trugbündniffes mit, und ber 
Rrien fei daher unvermeidlich. 

(Preufien.) Berlin, 27. Febr. Die Miſſion Lord Cow⸗ 
ley's wird als ber legte Verſuch der Vermittlung zur Erhal⸗ 
tung bed Friedens angefehen. Sollte fit miflingen, woran fait 
Niemand mehr zweifelt, da bie vom Moniteur in Ausficht ger 
ftellte Räumung bes Rirchenftaates ben Stern ber militärifchen 
Frage unberührt läßt, fo hält man im Abgeordnetenkaufe den 
Augenblik für gefommen, wo auch Die preußiſche Regierung 
in der Sage fein wüͤrde, fich über ihre bisheriges Verhalten, fo 
wie über ihre ferneren Maßnahmen zu äußern. Die Veran 
laffung dazu wird ihr, wie man hört, durch eine Kundmachs 
ung des Abgeorbnetenhaufes geboten werden, die Heinrich v. 
Arnim anregen wird. Lord Cowley wird gegen den 7. März 
in Paris erwartet, Man hält für wahrſcheinlich, daß, follte 
es feine Zeit erlauben, er über Berlin zurüdreifen werde. — 
Der Herzog von Gotha wird heute ober morgen hier erwar« 
tet, um einige Zeit in Berlin zu verweilen. — Der den eis 
tungen zufolge von einer fühdeutichen Negierung beablichtigte 
Antrag mit Berug auf die deutſchen Bunbesfeftungen fcheint 
fi vornemlih auf Raſtatt zu beziehen, deſſen Armirung ſchon 
vor einiger Zeit beichloffen, aber nicht ausgeführt wurde. 


Frankreich. 

Paris, 26. Behr. Die Debatten, welche geftern im engli⸗ 
(Sen Oberr und Unterbaufe Gtatt fanden, haben große Sen: 
fation erregt... Die engliiden Staatsmänner gaben einer An 
gelegenbeit,, nämlih der Räumung der päpflliden Staa⸗ 
ten, eine Widtigkeit, die dieſe keineewegs bat. Schon feit brei 
Wochen weiß man, daß Oeſterreich ſich nicht weigerh wird, 
feine ®arnifonen aus dem Kirchenftaate zurüdzugichen, wenn 


Sranfreichlelne Zuflmmung dazu gibt, feine Truppen aus Cl⸗ 
vitarBechia und Rom abmarjdieen zu laſſen. Der Papft hat 
die Räumung fogar in höchfleigener Perfon verlangt, Wie man 


übrigens in den biefigen officlellen Kreifen über bie Reden ber derer als der, daß 
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Rathſchlage DeRletreich® gehört zu daben.”) Es wurde 2 
fen, Rom und Givitaverdia zu räumen, fobalb bie Ferne 
die Legatlonen verlafien. Der Sinn obiger Worte if kein ans 
eine Revolution organifict wird, melde 


engliſchen Minlſter denft, mögen Gie aus einem Artilel der | nad) der —— ausbredhen fol. Es IR daher ſchon 


Balboffizielen PBatrie erfehen,, der, wie ich weiß, inſpirirt if. 
Derielde lautet, wie folgt: „Die Erklärungen des Hrn. Dis- 


raeli im Unter» und die des Grafen Malmesbury im Oberhaufe ; 


haben Ach nur mit einem einzigen Bunfte der italleniſchen Frage 
Befhäftigt, nämlich mit der Räumung der päpflichen Staaten 
durch die franzöftfichen und öflerreichifchen Truppen. Die beiden 
Mitglieder des. Gabinets haben geglaubt, anfündigen zu kön» 
nen, daß diele Maßregel weber bei der ſranzöſiſchen Regierung 
noch von Selten des Wiener Gabinets Anftand finden und 


daß fie die Zuflimmung des Papfles haben würde, Das enge. 


liſche Barlament Hat diefe Nachricht mit Befriedigung aufge 
nommen, indem es darin einen mächtigen Beweggrund erblidie, 
Daß ber Ftlede nicht gehört werden würde, Wir wollen gewiß 
nicht die Wichtigkeit diefer von Lord Malmedbury und Hrn. 
Disraeli angefündigten Thatſache verfleinern, und noch went 
ger die Hoffnungen vermindern, welche ſich daran zu Enüpfen 
feinen. Aber foir müffen body - bemerken, baf, wenn in ber 

italleniſchen Frage bie Räumung der päpflichen Staaten elues 
Ver Elemente der Löfung if, fie für die Loͤſung ſelbſt nicht ge» 
nommen werden darf. Wenn bie Schwierigkeiten, welche die 
Diplomatie zu befeitigen bemüht ſcheint, verfhwunden find, fo 
wird die Räumung nothwendiger Weiſe Statt findenz ed wirb 
die Folge des Abfommens fein, das man treffen wird, Was 
diefen Punkt beteifft, fo ſcheint man bereits jet einig zu fein. 
Die übrigen Schwierigkeiten, die wir aufgezählt haben, beſtehen 
aber, und man fann heute noch nicht fagen, weldyes Refultat 
fie geben werben. Indem England eine fo erfahrene politiſche 
Perlönlichkeir, wie Lord Cowley nah Wien fandte, hat eö bie 
ganze Wichtigkeit dargethan, die es daran Inupft. Die Miſſion, 
mit welder man ben edein Lord betraut bat, ift, wie Hr. Die 
raeli fagte, eine perfönlihe Miffion. Wird fie gelingen? Wir 
wanſchen auf das aufrichtigfle Ihren Erfolg, denn die Räumung 
der paͤpſtlichen Staaten iR in unferen Augen nur ber erfte 
Schritt zu einer Löfung, die wahrſchelnlich ſtuchtlos bleiben 
wuͤrde, wenn bie anderen Intereffen nicht auf befriedigende 
Welle geloͤſt werden follten. 

Barts, 26. Febr. Die Erflärungen bes englifchen Minifte- 
riums Naben in der diplomatifhen Welt den erwarteten Ein⸗ 
druck nicht hervorgebracht. Man flieht die Lage heute mit der 
felden Beſorgniß an, mie geflern. Die Zurüdberufung ber 
öfterreichiichen und franzöfiihen Truppen aus dem Kirchenſtaat 
iR eim ſekundaͤres Falium. Es werden, wie man mir fagt, 
Verhandlungen darüber zwiſchen dem paͤpſtlichen Nuncius, dem 
Grafen Walewſti und Herrn v. Hübner flattfinden. Zu bemers 
ten if, daß Gardinal Antoneli zu verfchledenen Malen auf die 
Zuruchiehung ber franzöftien Befagung aus Rom angetragen 
und zulegt noch. Givita-Bechta als franzöfliche Station in Bors 
flag gebratt hat, um, Frankreich mit dem Ankona befegt hal · 
tenden Oeſterteich auf gleiche Linie zu fielen. Alle dieſe Ans 
träge wurden hartnädig von Ftankreich zurücdgemwielen. Defter« 
reich behauptet, mit einer verflärkten Gendarmerie und Polizei 
vermoöge das päpflice Bouvernement ſehr wohl ohne äußere 
Hülfe allen Eventualitäten Stand zu halten , während Frank 
rei die Abihaffung des „Priefter » Regiments,* und vor Als 
lem die Einführung bes Gode Napoleon dazu, für unumgäng« 
lich nothwendig Hält. Das find nämlich die von hier and ver« 
fangten Reformen. Die Beziehungen des Herrn von Grams 
mont zu St. Heiligkeit find übrigens feit den legten Tagen 
außerordentlich geſpannt. Beachten Sie übrigens wohl, daß 
man im englifchen Parlamente nur von Rom geſprochen, waͤh⸗ 
rend es fi um. Rartbago handelt. Die farbiniiche Frage und 
die Angelegenheit der italienifhen Epertal» Verträge hat man 
nicht anzurüßten gewagt. Eben fo wenig hat man von dem Pro⸗ 
1eftorat ber auswärtigen Mächte geſprochen, durch welches der 
Kaifer die Öflerreih. Suprematie in Stalien erfegen will. 

— Goeflern erfhien der päpfilide Nuntius beim Grafen 
Walergsfi. Gr notificirte Ihm in offizieller Weile, daß der Papft 
des Schutzes der franz. Truppen in feinen Staaten nicht mehr 
bebürfe, und von ber Loyalität bes Kailerd ihre unvermweilte 
Abberufung erwarte. Der Raifer brachte die Angelegenheit heute 
im Minifterrathe zur Sprache. Sie wiſſen, redete er bie dienſt⸗ 
thuenden Herren an, was ich alles für den Papſt gethan, und 
jet fehlt, er und weg wie Leute, deren er nicht mehr bedarf. 
Wohlan, id werde ihn allen Zufällen und feinem Schidjale 
preiegeben, unb er wird es bitter bereuen auf bie eigennügigen 


denfbar, daß ſich Defierreih vom Lord Towley überreden läßt, 
feine Verträge mit den Hergogthämern zu löfen, und bie dort- 
Hin vorgefhobenen Garnifonen zurüd zu stehen. Alle -Anftals 
ten werden vorbereitet, oder find ſchon getroffen, daß unmittelbar 
dinter ihnen der Aufſtand ausbriht, dem Sardinien bie Hand 
zeigt und Frantkteich zu Hälfe fommt. Perfonen, die nur einir . 
germaffen von dem, was hier vorgeht, unterridhtet find , Min 
men darin überein, daß die Miffion Towley's, fo weit es ſich ba 
bei um Frantreich Handelt, nichts iR, ala eine — Rriegelift. 

Baris, 27; Febr. Die Note des „Moniteur“ über die Cr 
Öffnung dee Gardinals Antonelli für Die Räumung ber paͤpft⸗ 
ligen Staaten dur bie franzöfiihen und öfterreidifchen Decu- 
pationsteuppen iſt in allen Kreifen mit großer Befriedigung aufs 
genommen worden, Wir Haben diefeRote bereits bis auf wenige 
Worte nadh dem Telegramme: mitgetheilt, 8 iR aus ihr nur 
noch nachzutragen, baß Gardinal Antoneli die Eröffnung, bieer 
In Diefem Betreffe an bie Gefandten Defterreis u. Frankreichs 
tihtete, mit der Erklärung begleitete, daß der Papft von Danf« 
barkeit erfüllt fei für ben Belfand, welchen ihm bis auf dieſen 
Tag der Kaifer ber Franzoſen und ber Kaiſer von Deferreih 
extheitt hätten. — Die „Parle“ berichtet: „Der Tenppens 
transport zwifhen Migier und Frankteich wird noch immer 
mit großer Lebhaftigleit betrieben, Die Dampffregatte Thrifoph 
Solumdys“ Fam am 23. mit 800 Mann und 17 Pferden in 
Marjeile an, und ging am 24. wieber zurüd nad Algier. Am 
25. ſuhren die Dampffregatten +, Magador* und Panama nad 
Algier ab. Die aus Aigter kommenden Truppen werden alle nach 
Lyon dirigiet. Bemerfenswerh If, daß fle mit ihter vollſtaͤndigen 
Beldausräftung zurüdfehren, was gewöhnlich) nicht ber Ball if.* 
— Biöher wurden die Angefleltten in den algerifhen Bus 
reaur von ber Gentralregierung ernannt. Heute bringt der Mo⸗ 
niteur ein Dekret, wonad die Bureaucheſs, d. h. ber Oberger 
necal, bie Präfelten, die Divifionsgenerale, die Unterpräfekten 
und Gtoilfommiffäre ihr Bureauperfonal ſelbſt ernennen, Es 
wird ihnen zur Bezahlung der Angeftellten jährlich eine gewiſſe 
Summe berilligt. — Die Londoner Abendjournale vom 26, 
find ausgeblieben. Ein aͤußerſt heftiger Sturm wuͤthete. Das 
Vacketboot fol geſtrandet und eine Rettungabarfe zu Grunde 
aegangen fein; es heißt, Drei Perfonen wären um's Leben ges 
kommen. 

Stalien. - 

Aus Neapel wird vom 22. Behr. gemeldet, daß ber König 
Ferdiuand, defien Fieberzufand noch nicht aufgehört habe, naͤch⸗ 
flens, und zwar zu Wafler, nah Neapel zurüdtehren werde, 
Die Polizei bat eine fehr firenge Berordnung gegen Maniſe⸗ 
Rationen in ben Theatern erlaſſen. In den Proningen Hatte 
man zwei unbedeutende Erdflöße verfpütt. 

. Grofbritauien. 

Aus Wien, 21. Bebr., ſchteibt man der Times: „Braf 
Buol glaubt immer noh am bie Erhaltung des Friedens, aber 
der Kalſer denft anders und trifft Anftalten, feine italieniichen 
Provinzen tüchtig zu vertheibigen. Baron Heß Sat oft gebeime 
Berathungen mit dem Kalſer, und man bört-von Vorkehrun⸗ 
gen, um bie aus vier Corps beſtehende erfie Armee nad 
Süden zu ſchicken. Die fogenannten Erblande wirb fie wicht 
leicht verlaffen, wenn bie Franjzoſen fih pafliv verhalten ; 
aber die Rriegsrüflungen in Frankteich machen entſprechende 
Vorbereitungen in Deferreih nötbig. In militäriidhen Kreiſen 
fagt man, daß Baron Heß ben deldhertnſtad führen würde, 
wenn ein italienifdher Krieg zum Ausbtuch Fame, und eine 
beflere Wahl zu treffen, wäre nicht möglich, da ber tapfere 
Feldzeugmeifter jeden Zoll breit Terrain in Jtalien wie feine 
Taſche lenut. 

London, 28. Febt- Nah ben heutigen „Times“ if bie 
Reforwdilt fehr begrängt, — Die Minifter bes Handels und 
des Innern baben ihre Stellen niedergelegt. Lord Donaugb- 
more, ber Präfident des Armeramtes, fol Handeldminiker, 
Sotheron Esevurt Minifler des Junern werben. Lord 
March übernähme den Borfig bes Armecamtes, 

*) Ward tenn die Räumung nicht auf Branfreihs dringenden Wunſch bes 
ſchlofſen Und nun fol Deferreich daran ſchuld fein! Das in — falls die 
Gorrefponbeng wahr berichtet — eines der vielen Manöver, tn benen das 
mente Kaiferreich dem alten ähnelt wie ein Ei dem andern. Gavours Meben, 
dad Orfierreih Sardinien bebroke, und mum biefe Neußerung, dag Orflerreidh 
die Räumung des Rirdenfiaats verfgulte, ſiehen auf gleicher Linie, Wir 
können indeffen nicht glauben, daf Napeleon ſich fo ansgebrüdt. 
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Heute Mittwoch 
Fastnacht 
Smit Harmontemnfit 


8 und fehr gutem Sommerbier. 
Bauer in Deibeiten, ‘ um zahleeiden Beſuch wird freundlichſt einges 
A1tägigem Rranfenlager, verfehen mit laden. 
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Fa ſta entag den 7. März wird 
— — — —— — Denneriag g , {m Dier —— uſe ju fatter 


findet 
den 3. März, Morgens 9 Uhr, vom Str © 
auf den Friedhof zu Dechbet & 
tem fatt unb wirb glei darauf der Geer 


Iemgottesbienft in ber Kirche bortfelbi abe 
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item, 
VE eheme ab fette @peifen u. 1. 1. mühe 
ſtene Gorge getragen. 
Hlezu ladet ergebeuft ein 
Xaver 





Lieben Berwandten und Belannten 
modrihtigen wir von dem heute erfolgten 8 Fastnacht 


ben.3. März, Morgens halb 8 Ufr, vom 

Leipenhaufe auf bem Ftiedhof ber untern 

Stadt aus flntt. h 
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67 Klafter Höhren-Säeithelz, . 
23. «  Prügelpol;, 
3. Dürr „u 
5 Haufen Etangen 
39 Haufen Weberholz 
Ferner in der Mevier Stöffaning und Hof am 
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Das Leichenbegaͤngnig findet Donnerflag 8 im der Revier Leonberg, Forfkort oötpelberg: 
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Theater-Anzeige, 

, Mittwoch den 2: Mir; 
7. Borftelung im VII. Abonnement, 


Dad Teflament des großen 
urfücften. 
Shaufpiel in 5 Alten von G. zu Putlig. 


Dounerftag den 3. März, 

Fee Bm Uhr, in Lt. G. 78 neben 
dem f. Bezirkögerihte 1 Kup, 1 Schnitt 
Rupl, 1 Ggge mit eifernen Zähnen und 
4 Stüd Betten gegen Baarzahlung ver 


fteigert. 
W. Miedl, Auftionator 
” und Tarator, 


Donnerftag den 3. März, 
Nachmittags 2 Ude, wird bei Dekonom 
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mit. Bdllotage 
im fogen, grünen Simmer (Patlerre.) Auftionoror u. Tarator. 
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im großen Neuhaus Gaale. | Aab wieber angefommen und empfiehlt ſolche zu 
Anfang 8 Uhr. 
Iebes Mitglied fann deei Bilets für gige, | month it aut 
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beliebe man an bie Erp. franfiet unter 
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u die frengne Gontrole geübt erben. 
Gs wird ein Glaferanwefen oder reales 


Wille können om Donnerflag den 3. u. 
Freitag ben 4. Mid, jebesmal von 2-4 Uhr, 

im Reum Mehr zu Faufen gefudt. Dfferte ſiad unter Zif, 
J. K, an die Red. d. Bi. balbigt zu berichten. 
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und Käufer Höfihh einlabet 
jeimer, verpfl. 


Greiuc. 
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Gin funger, gebilbeter Mann, ber mel 
rert Zabee in —— als Dertfũ 
ser war, im Glasichleifen t, Beugnii 
befigt unb.in n Prüfung I. KIf bie en 
befigt, mwünft in aͤhnlichet Stelle wleder blairt 
ju werden. Offerte find unter Sf. A. R. an bie 
&rp. baldigkt zu richten. 


x Bermtietdbung 


In Lie, C. 58 am Ed ber filbernen 
it der 1. Stock wit 3 hei vi und * fie 
baren Zimmer, Rüde, Moagblonmer , 


Keller, se., jebes Bimmer auf bie Strafe, 
eigenem Ausgang und das ganze mit einem Gate 
ter zu verfperren, im Gongen ober abgeteilt, bis 
®tergi an. tuh 

In der neuen Marimiliansitsaffe it. G. Ro, 
138 iR im ber2. Etage eine freunblide Wohn 
beüchend in 5 Zimmern, 1 Rodzimmer iger 
len jonfigen Bequemlichfeiten anf bas Biel Georgi 
zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen bei Hm. 
Gaffier Mitter, 

In einer jehr angenehmen Tage unterer Stabt 
iR ein freundliches, gut menblictes Wohnzimmer 
mit Schloffabinet täglih zu vermiethen. Nah. in 
ber Gıpeb. RE 

Mm Halöplap, El. B. 36, IR der ehe Giod 
mit 7 heigbaren Zimmern, Kühe, Speife und 
allen fonfigen Bequemlidfeifeg zum Biel Georgi 
zu vermietben, 

Sn ver Pfarrergaffe Bit. E. 152 fi ein 


tier zu vermieihen 


Berfaufd-Anzeige 

Im Gofhef „zum gold’nen Mbler* fieht ein 
Schweizerwägl fammt jehlerfreiem Pferd, 
Geiirr ıc. zum Verlaufe. 

Geftorbene , 

Hr. Friebe, Sommer, fg. Güterabminiftrati- 
onefaflier Sr. F. H. des Prinzen Karl v. Bayern, 
63 3. a. Sptilla Dörhöfer, Kreiskaffabieners- 
tochter, 51. 3. a. Walb, Kräufel, Ted. v. Zillere 
berg, 36 3. a. Bel. Mmalie Wirg, f. TH. u. 6, 
Palatsinfpefterstochter. 54. I. a._ A. Kinftofer, 
Zimmermann, 43 I. a. Simon Schuberer, Tag: 
lößner von Pelgen, 71 I. a. Johann Seboldi, 
Schüler der 2. Yateinflafie, 15 I. a. Hr. Karl 


Hagen, dgl. Bäcermeifter, 30 3. a. 
Stladıtvieh-Warkt am 28, Februar 1859. 
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Kremdenanzeige 

(©, Ken.) HH. dv. Plattberg, Kfu. v. Rürne 
berg, Wüdefeld, dv. Würzburg, Effelen, v. Buge 
burg, Roth, v. Ulm, Ki. 

(Gr. Kranz.) HH. Bed, v. Nürnberg, Hagen, 
» Barmen, Haltid, v. Valln, Bloh, ». Bloß, 
Staudihamer u. Stark, v. Münden, KA. Beil, 
Zapezierer 9. Münden, 

(Beh) HH. Kelluer, Sadlet v. Unterleifing. 
Hofftetter, Afın., Gudinger, Forſtptalt, Hlpert, 
Vrauereibel..Sohn, Harndt, Komis, v. Amberg. 
Wänzel, Agent 9, Wien. Gderle, Comis v. Am⸗ 
berg. Gifenihmid, Brogmer D. Lanbabırt. 
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Mit einer literrarifchen Beilage von ber Montag und Weiß'ſchen Buchhandlung 
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Das Regensburger Tagblatt erfeint 
bes Konigre iches vierteljäßrig if. 
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Die Parifer Eonferenzen. 

Der Wiederzufammentritt ber Parifer Gonferenzen findet 
eime ſehr verſchledene Beurtheilung. Während Ginige barin 
eine Gewaͤhrleiſtung für die Befefigung des Ftiedens erbliden, 
prophezeihen Andere, daß im lhnen eine neue Saat der Gereizt⸗ 
Beit und des Lnfriedens ih auffhießen werde, Rach der dermas 
ligen age ber Dinge haben allerdings beide Anfichten ifre 
Berechtigung. Bei den Gonferenzen wird fi den Bertretern 
der Mächte Gelegenheit barbieten, der franzöfiichen Regierung 
in einer einbringlicheren Weiſe, als bieß auf dem biplomatiichen 
Wege möglich if, die Folgen einer muthwilligen Ftiedensſtoͤrung 
darzulegen. Auf ber andern Seite iR es nur zu wahrſcheinlich, 
daß der frangöfifche Imperator, wenn er es wirflidh auf den 
Krieg abgefehen bat, in ben Gonferenzen neue Borwände und 
Handhaben für denſelben finden wird, Die ungeheuern Rüf- 
ungen, melde er mit ſolchem Gifer betreiben läßt, ſprechen in 
dieler Beriehung lauter, ald alle Mriedenabeihenerungen. Es 
laͤßt ſich fogar der Verdacht nicht unterdrüäden, daß ber zwei⸗ 
deutigen Haltung, welche das franzöflihe Kabinet feit einiger 
Zeit beobachtet, nur die Abſicht zu Gru:be liege, Zeit zu ges 
twinnen!, bis die Rüfungen beendigt find. Wie nun, wenn 
Napoleon, nachdem man n überall ber Doug hingegeben, 
daß die Gonferengen wieder alles ins frledliche Geleiſe brin» 
gen würden, auf einmal mit einem „I bedauere* ıc. vor bier 
felben träte umd das Schwert im die Wagichale würfe? Daß 
ein folder Ausgang ber Berathungen möglih und nah bem 
bisherigen Wuftreten 06 franzöffchen efhers nicht ger 
zade unwahtſcheinlich IR, wird Niemand leugnen fünuen. — 
Breanteeih iſt nicht im ber Lage, fo viele Millionen für eine 
blofe Brille zw veraudgaben, Das Deficht In feinen Finanzen, 
das mit jebem Jahre größere Zahlenreifen aufweist, — bie 
bereits aufs Aeußerſte !angefpannte Steuerktaft ber Bevöltes 
rung, — ber verwaßrloste Zuftand feines Aderbaus, befien 
Ertrag weit Hinter dem anderer Länder zuruͤckſteht, — bie 
Krifis, welche in Folge des Priegelärms bereits Ihren verberbs 
lichen Drud auf die Börfe, auf Handel und Berker aueübt : 
— Alles Diefes if wahrlich micht geeignet, dem Gedanken 
Raum zu geben, daß die foffpieligen Rüfungen ohne beflimmte 
Abſicht, ohne weiter gehende reelle Zwede gemacht wer 
den; es liegt vielmehr bie Vermuthung nahe, daß bereits das 
Ziel auserfehen iR, an dem man fi Entihädigung für bie 
‘gebrachten Opfer Holen will, Napoleon III, wei, daß es nur von 
{dm abhängt, dem Frieden zu erhalten ; er weiß, baß Deflerreich 
allen gerechten und billigen Wünfchen, bie mit den Interefien 
und der Würde eines unabhängigen Gtaatd verträglich find, 
Rechnung tragen wird. Warum alfo diefe ausgedehnten Rüf- 
ungen ? 8 bleibt feine andere Antwort übrig, als weil er 
entweber durch bie bewaffnete Droßung, ober, wenn biefes nicht 
gelingt, durch ben Krieg feine Mebergriffe durchaufepen gebentt. 
Man muß, deßhalb auch darauf gefaßt fein, baß die Gonferen, 
zen einen ganz andern Ausgang nehmen können, ald man ſich 


davon verſpricht. 
Deutfchlaud. 

Münden, 28. Febr. Heute Abends iſt ber allgemeine Bors 
trag bes Mehr. v. Lerchenſeld über bie Staatsausgaben d. 
i. die Nadweiſungen über die den Gentralfonds zur Laft fallen» 
den Staatdausgaben ber Jahre 185354 und 1854455 unter 
den Abg. veriheilt worden. Da diefer Bortrag jehr umfangreich 
iſt, muß ich mir näheren Bericht darüber vorbehalten und er 
wähne ih heute nur bie Beſchluͤſſe, welche der II, Auoſchuß 
nah dem Antrag des Referenten der Sammer vorf&lägt: 1) 
Die Kammer legt Berwahrung ein: a) gegen die Neber 
ſchreitung bes Gtatsanfages für Orden im Jahr 1853154 zu 
19,130 fl. 34 fr., b) gegen bie Mefervefondsausgabe für den⸗ 
felben Zweck zu 28,450 fl. 34 fr, c) gegen bie, Reſervefonds⸗ 
ausgabe für gefandtfhaftliche Regie im Jahre 185455 zu 
6257 fl. 2) Diefelbe legt Berwahrung ein gegen die Bers 
wendung von 13,300 fl. für Zulagen an die ®endarmeriemann, 
fhaft aus dem Grebite vom 15. Januar 1854. 3) Diefelbe 


beſchlleßt, die Ausgabe von 400,000 fl. auf die Steuercatafter- 
anftalt im Jahr 1854455 nicht, fonderm nur ben Beirag von 
300,000 fl. hiefür anquerfennen umb bie Bereehnung des Refles 
auf den Befland ber 6. Binangperiobe zu beantragen. 4) Die 
ſelbe befchließt, die Refervefondsansgaben für Betrichs-Eins 
richtung und für Zufhuß zu bee Borzellanmanufacs- 
tur Rympbendurg im Jahre 185354 zu 11,300 Gulden 
und im Sabre 1854455 zu 19,700 Gulden nit an. 
erkennen, und den Rüderfag biefer Summen aus ben Fonds 
diefer Anflalt zu beantragen; 5) Diefelbe legt Berwahrung ein 
gegen die Berwendung von je 300 fl. für die Jahre 1853154 
und 1854155 zum Bücheranfaufsfond der Hof und Gtantebiblio- 
thel; 6) Diefelbe legt uͤberdieß Berwahrunmg ein gegen die über» 
mäßige Höhe bes Hufwandes auf geupernementale Breife 
in den Jahren 1853154 und 185455 u. Arbt an, Gr. Majeflät 
den König die eht furchtvollſte Bitte, bie Ausgaben für diefen Zweck 
auf das frühere Maß zurüdzuführen; 7) diefelbe befhließt, an Se. 
Majeſtaͤt den König die ehrſurchtvollfte Bitte allergnaͤdigſt anzu⸗ 
ordnen, baß bie Anfäge des Budgetöftrenge eingehalten 
werden, u. nur in Ballen unabweisbarem Bebürfnjffes Ueber» 
fchreitungen berfelben und Ausgaben auf ben Reichsrelervefond zu 
geftatten ; 8) enblich befchließt Diefelbe, im Uebrigen die Rechnungen 
anzuerfennen, Beigefügt muß werden, daß der Auoſchuß dielen 
Borichlägen des Hrn. Referenten ein timmig beigetreten iR. 

Münden, 1. März Ge. Mai, haben zur Förderungl der 
dramatiſchen Poefie abermals eine Preis Goncurren; zu exöffr 
nen gerußt und zu biefem Behufe einen Preis von 200 Dus 
caten für das befle Trauerſpiel ausgefept. Der Stoff des Dra⸗ 
mas muß ber Geſchichte Bayerns ober der Pfalz entnommen 
fein und die Ausführung neben -den Forderungen der Aeſthetit 
auch ben Anfprüchen der gegenwärtigen Bühne entſprechen. Die 
Ginfendung der Stüde hat an das Gapitel des Marimilions- 
Drbens für Wiſſenſchaft und Kunſt dahler Im Laufe des Nor 
venber 1860 zu geibehen. — In der Gemeinde Pong, Loͤg. 
Rofenheim, wurde fürzli ein Falſchmuͤnzet entdeckt, welcher 
falſche Halbguldenfläde bayer. Gepräges mit ber Jahreszahl 
1845 verfertigte und. die aus einer Miſchung von Blodenme- 
tal und Zink gegofien find , Übrigens burch die Matiheit des 
Gepräges, das bleifarbene Ausfehen, den Mangel des üblichen 
Randes und bem ſchlechten Klang leicht erkennbar find. — 
Borgeſtern farb dahler bie DOberflen» Witwe Freifrau v. 
Speih⸗Marchthal, geb. Prinzeffin v. Dettingen » Wallerflein 
und SchweRer der Fürften Karl und Ludwig v. Wallerfiein. — 
Das Schaufpiel „das Teſtament des Hrofien Kurfürflen* kam 
geſtern Abends auch im F, Refidengtheater zuc Aufführung. Wie 
bei der mehrmaligen Darftellung biefes Echaufpield im Hofihea ⸗ 
ter, fo wurden auch im Refibenziheater die befannten patriotis» 
ſchen Gtellen mit großem Jubel von dem überaus zahlteichen 
Publikum begrüßt, Unfere königlichen Majeftäten geruften ber 
Vorſtellung beizummohnen. 

Münden, 2. Wär. Ein Berbot der Pferdeausfuhr feht 
in noder Ausſicht. Der Kriegaminifter hat heute der Kammer 
der Abgeordneten in geheimer Eigung einen Geſehentwurf vor« 
gelegt, der unzweifelhaft ein Antehen zu eventuelen Kriegerüs 
Rungen betrifft, (T. D.) \ 

— 68 ift febenfals von befonderem Intereffe, au die An» 
ſicht eines erſt Türzlih aus Frankreich zurüdgefehrten deutſchen 
Dfflsters zu vernehmen, der mit prüfendem Auge die militäris 
ſchen Zuftände bafelbft gemuftert und das Refultat im der 
„Adgem, Militärs Zig." niedergelegt hat, um fie mit all ben 
Kundgebungen zufammenzubalten, bie in ben verſchledenſten 
Kreifen laut werden. Er fagt m, M.: „Das Borgefühl eines 
franzöftfben Krieges bat und mad Frankreich geführt, um uns 
feren zufänftigen Beind bei Zeiten Fennen gu lernen, um ihm die 
Schwaͤchen abzulaufhen und bie Grundzüge ber frangöfifhen 
Armee und feſt einzuprägen. Wir wiffen nicht, ob man es uns 
danken wird, wenn wir aus Liebe zu unferm Beruf nochmals eine 
Seite berühren, bie fo oft vergebens angeſchlagen If. Das neue Kai- 
fertäum firht den Augenblid voraus, wo es ohne Krieg nicht mehr 


’ 

wird feben Können, kund es trifft für dieſen Zeitpunkt ſchon feine 
Borbereitungen. Die Armee will Beſchaͤſtigung, fie fühlt ib, ber 
Krimfeldzug dat ide nicht genügt ; er hat ein gewifjed unbefriedig- 
108 Gefühl zurädtgetaffen ; die’ Präfte find einmal in Bewegung 
gefepts folten fe jegt fchon ihre Beruhigung. finden? Der Krim⸗ 
eldzug wird von ben frangöfiihen Offizieren als eine militaͤriſche 

tomenabe, als eine Enlellung bettachtet; nicht einmal bie 
ganze Armee Hat daran Theil genommen, fie wollen Ale Krieg, 
einen reellen Erfolg, ober eine reelle Bernichtung. So fill und 
ruhig verbiutet ſich das Kaiſerthum nicht, dad glauben wir in 
den Geiftern geleien zu Haben? — Daß Frankreich babei ben 
Fol eines Angriffs auf Deutſchland vorzugsweife im Auge, liegt 
in der Ratur der Sache; Frankreich Hält fich überzeugt, daB es 
bei einer eventuellen Invaflon in Dentichland nur des Erfolges 
bedari, um Bui offen in Deutſchland felbft zu finden, 
das die unhellbare Schwaͤche bes flaatlichen und militaͤriſchen 
(? 2) Eoflems des gegenwärtigen Deutſchland dem wenig 
Alens anfänglichen Erfoig eines franzöftichen Angriffs ſehr wahr» 
ſcheinlich mache.*) Die politifhe Lage Deutſchlands ſcheint dem 
Franzoſen nur ein Proviſorium; fie fagen: Deutſchland iſt wes 
ber fer vor ſich ſelbſt noch vor dem, Ausland, dem es nur 
serfplitterte Eraͤfte gegemüberzuftellen Habe. Hoffentlich wird IH+ 
nen bidfee GSlaube leicht zu nehmen fein.” Soweit der deutſche 
Officer, dem wir nicht nur beipflidhten, fondern noch zu er 
gängen bätten, baß, wenn unfere Feinde ſchon in Algier und 
vor Sebaſtopol im die Schule gegangen, unfere deutfhen Trup- 

n feine Urſache Haben, ben Kampf zu ſcheuen, demn ber Friede 
blieb micht unbenupt. Bei allen Rontingenten dat ein von den 
Bundesmilitäcinfpeftioneh anerkannter Fortſchritt in Aunüftung 
und Bewaffnung, in taltiſcher Tpätigkeit und geiſtigem Auf 
ſchwung flattgefunden. Was aber gewiſſe Rüdfihten angeht, 
feien e6 Zögerungspotitif oder Übelangebradte Sparjucht, und 
die bdarays nothwendig entfpringenden Folgen, ſo made man 
die Armeeträfte nit verantwortlich, denn es hängt nicht von 
ißrem Willen ab, fo geräftet und fhlagfertig aufzutreten, um 
übersafhende Demonflrationen, worin man. unfern Feinden eis 
nige Virtuoſitaͤt zuerlennen will, bei guter Zeit abzuwenden! 

(Dienfesnadrihten) Ge. Maj. der König baben 
die fathol, Pfarrei Mintraching dem Prleſtet Mid. Urban, 
Biarrer in Kallmänz, und die Fath. Pfarrei Baumfichen, Log. 
Münden r.)9., dem Pr. Jak. Gruber, Benefiziat u. Inip. 
des Erriehungsinfituts der engl. Beäulein zu Berg am Laim 
übertragen; und genehmigt, daß bad Stufnagel’ihe Benefigium 
zu Beilngries von bem Biſchofe von Eihfädt dem Pr. Ant. 
Heldmann, Del. u. freirefignieten Pfarrer und Fruͤhmeßbe ⸗ 
nefi ſiat in Beilngries, verliehen werde, 

Aus Kranken, 1. Märy Alle Tage leſen wir in ben öfs 
fentlichen Blättern von meuen Bferdbeausfuhren nad Branfs 
reich, und es fcheint, bie deutſchen Regierungen wollen noch 
immer ein Ausfuhrverbot umgeben, um nicht duch offenfunbige 
Rüfungen dem Herrſcher Fraukteichs einen Borwand zu agrels 
fivem Vorſchreiten zu geben. Wir wollen hiefem auf beutfche 
Vorſicht bafirten Verhalten für Heute feinen Widerſpruch entge⸗ 
genjegen, deſſen Fruchtloſigleit do vorausiuiehen if, obwohl 
ben in größtem Maßſtabe betriebenen Rüfungen Brantreichölge: 
genüder entſchledene Maßregel gewiß einen rein definitiven Cha» 
ralter am fi tragen würden. Fuͤrchtet man ſich aber durch ein 
Ausfußrverbot poſitiſch bloszufellen, fo verluhe man demfelben 
Zwed auf kaufmaͤnniſchem Wege au erreichen, indem man ben 
ſtanzoͤſiſchen Unterhändlern eine organiſirte Konkur— 
zenz entgegenflellt und jetzt ſchon Das thut, was man über 
kurz ober lang wird thun müſſen: die Verde ſelbſt an zu⸗ 
taufen. Das würde zwar Geld often, aber der Schaden, den 
eine ſchlecht berittene Gavalerie gegenüber einer buch deutfche 
Pferde wehchaft gemachten frangöfiihen der beutfhen Sache 
bringen müßte, wäre jedenfalls empfindlicher, als der Berluft 
an Kapital, den, im bem faum mehr au hoffenden Kal, daß 
Frieden bleibe, ber Wiederverfauf der Bierde verutſachen fönnte. 
Diefer eventuelle Verluſt kann um fo weniger in die Wagſchale 
fallen, als wenn man die guten Pferde über die Gränge füh- 
ren läßt, foäter ein ungleich größeres Capital wird aufgewen- 
det werden müflen, um dafür nur ſchlechte Thiere zu erhalten. 

Baden.) Larlörube, 26. Febr. Der Raifer der Fran⸗ 
ofen hat jegt Schon die Armee von Paris verdoppelt; er hält 
in Lyon eim marfhfertiged Korps von 40,500 Mann, welches 
durch die flarfen Befagungen der benachbarten Feſtungen und 
Siadte in wenig Tagen zur Höhe einer felnfftändig operiren⸗ 
den Armee gebracht werden Faun; es in Thatſache, daß bie 
N De Ftangeſen ſich wirklich im folden Phantafieen gefallen, ih 
feit Jahr und Tag ermwiefen. Der Kriegeläem von 1840 wie der jehige 
geben hinlänglich Beugnip daven. Die Rep, 
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Artillerie wie der Train vollſtaͤndig beſpannt find, ba das tobte 
Material, wie der Proviant in Fulle vorhanden, daß es alfo 
nur des Gommandowortes „Mari bedarf, um eine große 
rmee im Bewegung zu fegen, bie (dieß fei man ) 
mit Jubel dem Befehle zum Einrüden in bie geſegneten 

filde Oberitaliens und Deutſchlands folgt, Leider begegnet 
man bei uns noch oft der von Frankreich eingeflüfterten Mn, 
fit: wenn es auch zwiſchen biefem Lante und Defterreih zum 
Kriege kommen werde, fo glaube man, daß derfelbe auf Italien 
beichränft bleibe. Xiegt diefer Anficht ſchon der undentiche Ber 
banfe, Oeſterreich im Stiche zu laſſen, zu Grunde, fo iR fie 
überdieß in doppelter Hinfiht falſch, denn einmal greift man, 
wie dieß auch die Bergangendeit lehtt, einen ſo Harken Geg ⸗ 
ner wie Deferreich nicht auf einem Punkte allein an und 
dann würde ein ftanzoͤſiſches Heer in der Lombardei die 
linke Flanke ganz entblößt Haben, wenn «6 nicht durch eine 
zweite Armee, bie gleichzeitig durch Deutſchland nach ben Herzen 
Deſterreichs vordringt, gededi werden würde, Hoffen wir, wenn 
es ſo weit fommt, daß in feiner deutſchen Bruft der verwerfs 
lie Gedanfe Raum findet, durch eine unmürdige Neutralität 
und Geftattung des Durchmarſches ſich retten zu können. Wahr 
lich wir müßten jegt fon vor unferm Nahfommen errötden, 
träfe und die Stunde ber Gefahr in foldy? era Berfafjung! 

(Defterreich.; Wien, 26. Febr. Die Rüfungen wer 
ben hier mit großem Gifer ſortgeſeht. Alle beurlaußten Mann, 
ſchaſten der bei der 2. Armee Rehenden polnifhen und ungari ⸗ 
ſchen Regimenter werben einberufen, und adıt [were Batte- 
tieen haben Befehl erhalten, nad) Italien abzumarfchiren, Die 
Bejagung von Venedig, welche gegenwärtig [dwad) iſt, wird 
durch zwei Iufanterieregimenter, die von bier aus dahin beor- 
bet werben, verfäckt; bie Bortififationen am Lido werden mit 
verftärkten Acbeitöfräften ausgebaut und ſodann mit ſchwerem 
Bejbüge armirt. — Aus Belgrad iR die Nachricht eingetcof- 
fen, daß bereits Differenzen gwiichen dem Fürften Miloſch 
und feinem Sohne, dem Fuͤrſten Michael, entflanden find. Waͤh ⸗ 
rend nämlich der erflere die alte Wirthſchaft vom vorne wieder 
anfangen will, befürtortet ber Lehtere, der ein erflärter Freund 
des befonnenen Fortſchrittes if, eine der Zeit und den Vers 
haͤltniſſen entſprechende Modifikation der von feinem Bater ber 
folgten Politif, wenn man deſſen urwüͤchſiges Treiben wirklich 
mit dem Ramen „Politik“ bezeichnen kann, Dazu fommt nod, 
daß der alte Fürd no immer in Rußland den einzigen und 
wahren Proteftor ſieht, während fein Sohn ben ruſſiſchen Ein- 
fluͤferungen nichts weniger ald zugeneigt iſt. 

Preußen.) Berlin, 27. Febr, Die Etellung'Prew 
Gens bei dem augenblidtichen Stande der Dinge ſcheint, wie 
aus Lundgebungen fühdeutfcher Kammern und aus immer dran 
gendern Schreiben von Mitgliedern diefer Kammern an nam 
bafte preußifche Landtogsmitglieber beutlich hervorgeht, veilfach ei» 
ner gänzlich irrigen Auffaffung zu unterliegen, Indem von dem allein 
tiggtigen Gefihtspunkte, baf,die Etellung Preußens eine vers 
mittelnde behuſs Erhaltung des eutopaͤlſchen riedens if, ab» 
geſehen wird? Welcher Erfolg würde im gewöhnlichen Leben 
wohl von einer Bermittelung zu erwarten fein, deren Sprade 
etwa fo lautete: „Wenn du meinen Worten nicht Gehör 
geben willſt, fo werde ich dich zu Boden ſchmettern!“ Wuͤrde 
es nicht zweifelios fein, daß ein folder Vermittler das —J 
theil von dem bewirken würde, was beabſichtigt wird ? 
Unterfied zwiihen der Stellung Preußens im gegenwärtigen 
Augenblid und jener der beutfchen Mitte und Kleinftaaten iR 
baber entichieben ſeſtzuhalten, wenn man in ber pteußiſchen 
Stellung ſicher gehen wid. Die Beforgniß, dah es dem Streben 
Sranfreichs gelingen Fönne, Preußen von Deferrelg zu iſoli⸗ 
zen, um fpäter. Deutſchland zu überfallen, muß von preußifcher 
Seite abgewieien werden. Es moͤchte fein Widerſpruch von 
Wien aus zu befürchten fein, wenn bie Behauptung ausgefpros 
Ken wird, daß die fehte und befonnene Haltung Preußens die 
Sache Oefterreichs bisjept mehr gefördert hat, ald alle Kundge⸗ 
bungen, welche von Suͤddeutſchland aus ergangen find. Wenn 
bie preußiiche Landesvertretung ſchweigt, jo Bat dieß feinen 
Grund darin, Daß fie von ber thatſaͤchlichen Lage der Dinge 
beſſet unterrichtet If, als dieß in einigen anderen deutſchen 
Landesvertretungen, welche ben Rrieg bereit als unvermeidlich 
erachten, ber Fall zu fein fcheint. —* Diejenigen, welche bie 
wirlliche Sachlage kennen, flimmen dem Yusipruh des Preur 
Gifhen Wogenblattes bei, wonadh die Bervegung in Süddeutfd« 
land über das Ziel hinauszufdießen beginnt, Es wird einges 
räumt, daß biefe Bewegung, als ein offenbares Zeichen des 
mehr und mehr erftarkenden deutfchen Nationalfinne mit freus 
big gehobenem Gefuͤhl au begrüßen iR, indem das einigende 
Rarke Band, welches bie deuiſchen Völlerſchaften mit ihren Für⸗ 


0} 
Ken umfhlingt, bem Auslande Achtung vor ber gewaltigen deut⸗ 


fen Nation abnötbigen wird. Aber man Hat fi Davor zu | 


hüten, daß der Schein einer Gefahr nit in eine Aufregung 
unb Unruhe verſeht, welche zu leicht die Befonnenheit gegenüber 
einer iwirflihen Gefahr beinträchtigen Fönne’ Sachlundige hie⸗ 
fige Männer haben einen höheren Begriff von ber Macht des 
verjängten oͤſterreichiſchen Kalſerſtaates und feiner Krlegsbereit⸗ 
jchaft in Oberktalien. Dad Felungsipfiem am Mincio und an 
ber Eiſch iR mach deren Meinung das flärkfie in Europa, und 
wer es befeßt, der iſt Here in jenen ſchönen Provinzen, auch 
wenn feindliche Heere augenblidiih am Buße ber Feſtungen 
ſtaͤnden. Mit den bis jept in Branfrei in Kriegsbereitſchaft ges 
fegten Streitkräften, vertreibt man die Defterreiher nicht aus 
Stalien und raubt man Deutichland nicht die Rheinprovinzen. 
Deutſchland fol keineswegs gegenwärtig ein unthätiger Zufhauer 
Kor ud auch nicht vor vermeintlihen Gefabren ſich geradezu 
herflürzen. 


Frankreich. 

Paris, 27. Febr. Die Situation wird ſich erſt in einigen 
Tagen klaͤren. Im diplomatifchen Kreifen zählt man auf ben 
Erfolg der Miſſton von Lord Cowley in Wien. Ja, man fagt, 
Rord Cowley Habe bie Anſicht des Grafen Buol erforfchen laſ⸗ 
fen, eße er fih auf den Weg gemacht. Die Nachticht von bie» 
fer Miiflon Hat im den Mrovinzen eine fehr gute Wirkung her« 
vorgebracht ; denn wie fi aus dem letzten Berichte bed Benerald 
Delarue, bed Juſpeltors ber Gens’barmerie, ergibt, iR bie dr 
fentliche Meinung in Branfrei dem Kriege noch immer fehr 
abdgeneigt, Was den Erſatz für die aus dem Kirchenftaate 
abziehenden franzöflfchen umd öfterr. Truppen betrifft, fo glaubt 
man mehr und mehr, daß diefer in ſpaniſchen Truppen beftehen 
fol. Die Königin Gheiftine Hat in Rom über biefen Gegen- 
gm Unterhandlungen eröffnet, Spanien würde zwei Infanterie, 

egimenter und ein Artillerie-Regiment ſtellen; ein viertes 
Regiment fol aus Schwelzern zufammengefegt werden. — Der 
Kalter fo ſehr wenig erbaut gewelen fein über bie Forderung 
des Papfes wegen Räumung Roms durch bie frangöfifen 
Truppen; ber Papft verlangt fie zum dritten Male. — Im 
geiedgebenden Körper wird eine Manifekation gegen ben Krieg 
vorbereitet; man will vom Budget ben zweiten Kriegs⸗Decime 
wegſtreichen laſſen. — 

Paris, 27. Febr. Oie Note bes heutigen Monlteur Be 
areffo der Räumung der päpflidden Staaten fagt nicht, ob bie 
frattzoͤſtſche Regierung bie Abficht Hat, Antoneli’d Berlangen 
nadhzufommen. Ohne mid weiter barauf eingulaffen, ausein ⸗ 
der zuſetzen, welche unangenehme Gefühle das paͤpfiliche Ber- 
langen im Paris erregte, theile ich Ihnen bier einfach aus 
einer balboffigielen Muͤthellung bes „Bays* Bolgendes mit : 
„Kin folder Schritt,“ fagt dasfelbe, „den man früher oder 
fpäter erwarten mußte, macht uns große Freude. Er hat und 
bewiefen, baß ber frany. Einfluß endlich den Zweck erreicht hat, 

den er verfolgte, feit die Framoſen in Rom einzogen, um bem 
" Heiligen Bater feinen Thron mwieberzugeben. Die Sprache bes 
Garbinald Antonelli läßt Leinen Zweifel mehr darüber. So⸗ 
bald ihr Werk vollbraht iR, halten wir die Räumung ber 
paͤftlichen Staaten dur unfere Truppen für eben ‘fo natür, 
lich, al bie Befehung berfelben,, old es fih darum handelte, 
Mittel Italien den revolutionären Agitatlonen zu entreißen. 
Der Heilige Bater hat Bertrauen in die Zuneigung und Er—⸗ 
gebenheit feiner Unterthanen. Er will regieren in den Bebing- 
ungen ber Unabhängigkeit und Gouverainetät ber übrigen welt 
lichen Bürften, und er teitt ald Bürge der Zufunft den Ratio 
nen gegenüber auf, bie ihm im ben Tagen der Gefahr beige 
fanden Haben. Wir können uns aber doch nicht enthalten, 
folgende Betrachtungen gu machen. Rach der Aufforderung des 
BVapftes treten bie franzöfiihen und oͤſterrelchiſchen Armeen ih» 
zen Rüdzug an. Die Deflerreicher gehen Über ben Bo zurüd, 
und die legten franzöfljchen Bataillone ſchiffen fib in Givita, 
Beccha ein. Laſſen wir aber nun für einen Augenbli bie Even- 
tualität zu, daß Unruhen ausbredden, bie, wie wir zu Gott 
hoffen, ſich nicht erneuern werden; in biefem Falle wird bie 
Stellung der beiden latholiſchen Mächte auf feltiame Weiſe ger 
ändert fein. Man weiß, welche Stellung Oeſterreich auf dem 
Unken Po-Mfer inne bat, d. h. an den Graͤnzen ber Marken, 
Die Räumung von Bologna und Ferrara 3. B. wird nicht 
viel feine Macht und feinen Drud vermindern. Wenn nad ben 
Abmarſche der fremden Truppen Unruhen ausbraͤchen, jo hät 
ten die Defterreiher ihre Stellung in den 2egalionen wieder 
eingenommen, ehe bie Nachricht bavon nur in Franfrei ans 
efommen wäre. Wir find überzeugt, daß bie Diplomatie, ehe 
k einen befinttiven Beſchluß faßt, die von und bezeichneten 
Esentualitäten einer genauen Prüfung unterwerfen wird, um 
die permanente Ruhe Mittel⸗Jtallens ſicher zu ſtellen.“ 
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Echweiz. 

Bern, 1. Maͤrz. Im Kanton Teſſin iſt ter groſſe Rath 
eftern eröffnet worden; 72 Mitglieder find zugelafien und 64 
timmen haben osgen 5 ben Oberften Suvini zum Präfidens 
ten gewählt. Die Mehrheit ift rabifal, über bie Doppelmahlen 
noch nichts entfchieben. 


en. 

Rom, 22. Febr. Die preußifhen Majeäten zeigten fich 
ſelther bei keiner gottesdienflichen Meier im roͤmiſchen Kirchen; 
doch feit einigen Tagen beſuchen Allerhöchſtdieſelben die St. 
Vetersfiche zur Stunde bes Chots. In einer SeltenABapelle 
hört man dann ben Bespergefang der Domderren, gewöhnlich 
im firengen Tone ber Sig war Weiſen. Ihre Majeftaͤten 
bleiben in ber Regel von Anfang bis zu Ende bes Chors. Ich 
ſchrieb Ihnen, daß man beabfichtigte, den Sirtiniſchen Chor in 
den Abendſtunden zumeilenim Palaſte Cafarelli fingen zu laſſen. 
Indeſſen war der Leibarzt Gr. Maleſtaät nicht bafür, und fo 
iſt es unterblieben. Geſtern befuchten Ihre Majefläten im 
Traftevere die Kirche des heiligen Chryſogonue, eine ber älte 
Ren unb mit antifen Bau-Denfmälern am reichſten ausgefchutüd» 
ten Rome. Der König zeigte befondere Bewunderung für die aus 
der · nahen Naumachle Kaiſer Augufus’ ober ben Thermen des 
Sever in das Mittelſchiff der Kirche gelommenen 22 majcfätis 
Sen Granitfäulen. Mit dem Befinden des Königs geht «6 
recht gut. — Geſtern wurde ber Erzbiihof von Olmüg vom 
heiligen Bater ſehr huldreich empfangen. Dem Bernehmen nad) 
iſt der Zwed feiner Hicherreife der gleiche mit dem des Aufent ⸗ 
haltes des Gardinald Raufher:” Berfländigung über bie Redak ⸗ 
tion verfchiebemer Additional Artikel zum- Koncordat. — Mars 
cheſe Campana ift feit einigen Wochen in tiefe Schwermuth 
verfallen; man fürchtet nachfolgende Geiftesſchwaͤche. Seine 
Freunde und Berwandten glanben hoffen zu bürfen, der heifige 
Vater werde ihm bei einer nicht mehr fernem feierlichen Ber 
anlafjung feine Haftzeit theilweife ober: ganz erlaffen, doch biefe 
Gnade an Grit fnüpfen. 

Turin, 22. Feb. In Hiefiger Eitabelle find etwa 200 Der 
ferteure u. Refraetäre aus Mobena u. ber Lombarbei provifos 
riſch einquartiert, bis diefelben den Regimentern oder der Gas 
tibaldifchen Region zugetheilt werben. Unter den Eonferiptionds 
pflichtigen befinden fich viele Söhne reicher Eltern u. einige Adelige. 
Die legten Tage famen aus ber Lombardei viele Freiwillige, 
barumter ſolche, bie fich vom öfterreichifchen Militärbienft bes 
reits loogelauft Hatten. Cinige junge Leute waren von ihren Bär 
tern begleitet. Es ift nicht zu läugnen, bei’'m erſten Kanonen ⸗ 
ſchuß werden von allen Seiten der Halbinfel Freiwillige in Menge 
berbeiftrömen, benn es hertſcht unter ber Jugend große Begeifte- 
rung, leider aber bamit auch ber umaertrennliche Eine. — 
In Neapel benügt die Vartei ber Unzufriedenen bie Adweſen- 
beit und Krankheit des Königs, um Propaganda zu machen und 
da 8Militär zu bearbeiten, was ihr dadurch erleichtert wird, daß 
bie Polizei und die Behörden, gewohnt, nur nach den birerten 
Befehl des Könige zu handeln. nun den Kopf verloren zu has 
ben feinen. — In Parma weigerten fidh die Trupen, die les 
nenen Säde anzunehmen, wie fie bei ber Öflerreihifchen Armee 
eingeführt find u. begleiteten dieſe Weigerung mit dem Rufe: 
„Viva lItalia! Die eſthenſiſchen Truppen find ſchwierig, u. vor 
denen, bie den Graͤnzkotdon bilden, defertirem viele. Indeſſen 
waͤchſt langſam, aber fletig die öfterreihifche Armee zu 
einer impofonten Bröße an. Die Regimenter zäblen ohne das 
Depotbataillon 4200 Mann. In Brescia find allein drei Ge⸗ 
nerale. Auf dem Bo fleht eine Heine Flotille, mit Matrofen des 
Lloyd bemannt. Die eiferne Krone von Monza wurde nad} der 
Feſtung Rantua gebracht. 

GSrofibritanien. 

London, 1. Mäy. In ber geftrigen Oberhausfigung er⸗ 
Härte Lord Malmesbury auf eine Frage Lord Elarendons, daß 
der neueften Mittheilung des Herzogs v. Malakoff zufolge der 
Papſt den Abzug der franzöfiihen Truppen gefordert habe, 
und daß Franfreih Vorbereitungen Dazu trefe; Aehnliches 

elte in — auch in Bezug auf Oeſterreich. Auf eine 
nfrage Lord Brougham's erwiderte Lord Malmesbury, Franl⸗ 
reich habe erklärt, feine Rüſtungen ſeien nicht aufs 
ſergewöhnlich und haben keinen ſpeziellen Zweck. 
Im Unterhauſe war die Reformbill eingebracht. Die Haupt⸗ 
beftimmungen derſelben find: Alle diejenigen, welche eine Haus⸗ 
miethe von 10 Pfd. St. bezahlen, die Graduirten und bie 
Fondsbefiger find ſtimmfähig. Die Stinmgettel find erlaubt, 
die geheime Abftimmung ift unzuläffig. Es find 15 neue Stim« 
men vertheilt worben. Sie Rechte nahm die Bill mit Beifalls ⸗ 
bezeugungen auf, Lord John Ruſſel, Rocbud, Bright und 
Drummend ſprachen gegen die Bil, weil der Arbeiterftand 
unberüdfichtigt geblieben fei. Die DIN gelangte zur erften Leſung. 
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Kinn den 27. Wehr. 1859, 
* Banner, Pfarrer. 
Freitag den 4. Mär; AMenagerie 
Männer-Unterhaltung von 
mit Ballotage a. Grubhofer 
im fogen. grünen immer (Parterrr.) am Ptotzenweiher zu 
on Stadtamhof. 


Samstag den 5. März 1859 
MASKENBÄLL 
— Arts Ga 

drei Billets für Niht ⸗ 


In ſelber befinten ih: 

einfigroßer Koͤnigs· Elephant, Löwen, Tir 

ger, Leoparden, Panther, Schlangen, Kros 

fodille, Bären, ıc. J 

Bon bem in der Menagerie beſindlichen Affen 

und Vögeln werben auch melde verkauft. 
Hanptfütterung faͤmmilicher Thiere Nachmittags 

4 Upr. 


. A. Grubbofer. 
Empfehlung. 

Fst, Arac de Batavia, Rum 

de Jamaica, Punschessenz, 

grünen $ schwarzen Thee, saf- 

tige Pomeräanzen & Citronen 

empfiehlt zur geneigien Abnahme 


Nieol. Romannlo 
am Kohlenmarkt. 


Stearins, Patent- u. Sons 





















hi 


Der Ausihufß. 
ang-WBerein. 






Samſtag ben 5. März 
Faſchings · Unterhaltung nenkerzen 
im in Baqueis a 6 und 8 Stuck, empfiehlt zu bem 
Waldmanns-Salon. |" Prie Cart Held, 


am Roblenmart. 


Hühneraugenleidende, 
welche nicht Gelegenheit haben, Unterzeichneten 
perſoͤnlich confulticen zu fönnen, werben von ihm 
auch auf dem Wege ber Gorrefponbenz behandelt. 

3. D. U. Strobl, autor: Hühs 
neraugen-Operateur, Winden 
madergaffe in Münden. 


Berfaufs, Anzeige. 

In einer gewerbfamen Etabt Oberbayern, an 
ber Hanptiizaffe gelegen, if ein reales Sattler 
Mecht mit ober ohne Haus billig ju verkaufen. 
Näheres durch franfirte Briefe bei 

Sof. Neithmapr, 
Sottlermeifter in Freifing. 


Gefud. 


Anfang 8 Uhr, 
Die Herren Mitglieder können für einzuführende 
Fremte Billets bei dem Herrn Kaſſter abverlangen. 
Masten Haben ohne Billet durchaus feinen Zus 


a Der Ausihuß. 
Spiglive Gaftwirtbichaft 
beim Peteröthor. 


Heute Donnerflag 
Kranzschiessen 


mit 
Schlacht-Parthie. ‘ 
unb mufifali 19 3233863 
Sa EEE Spa, 










ron- Arac, Es wird in ein biefiged Putzgeſchaft 
Arac de Batavia, eine gewandte Vorarbeiterin geſucht. 
Rum Naͤh. in der Erp. 
’ VBerlorne®, 

Punschessenz, Auf der Strafe von Kür bis Megenshurg wurde 

in vorgäglicher Qualitat — vor längerer Zeit ein Paß auf „Theodor Mür 
g. . Neumüler, der“ lantend, verloren, (88 ergeht daher am alle | 

beim Goliath. Hm. Gemeinde « Vorficher der verfhiebenen Orte 


fSaften an ber Landflraffe Hieher bie erachene Bitte, 
im Falle biefer, hinterlegt werben follte, umgehr 
end bie Grp. d. BL, Hievon vernadhrigtigen zu 
wollen, und wird dem finder eine gute Beloh ⸗ 


Anzeige 
Am Freitog den 4. März wirb bei Unterzeicdhe 
netem auf vom plan! ein 
all 








e — u augefldhert. 
— — — 
et Fe Verlaufenergund. 
Biihermeißter. Es Hat ih in der Richtung von Heman bie 


Porsderg ein etwas länglicht, Ihwarz und weiß 
gefledter, harter Mittelhund verlaufen, ber anf 
den Namen „Haffon" geht. Der gegenwärtige @is 
genthümer wird erſucht, felben gegen 3 fi. Be: 
lohnung und Fütterungstoften Unterzeichnetem ju ⸗ 


zufenben, 
Zofevb Göt, 


Berfaufs-Anzeige 
3 Städ Oftbabnaftien, voll einbezaglt, 
fad zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. 
Bermiethung. 
Su der Ludwigeſtraſſe iR eim menblirtes Jim, 
mer nebR Bett and Bebienung um monatlich; 2 





Sutrer anf der Gallerie 12 fr. a Perfon. Saalbillets find auf die Gallerie aicht gültig 














Mit boher obrigkeitliher Bewilligung. 
Neues Theater- und ' 
Gesellschafts-Haus 
Sonntag ken 6. März 
Allgemeiner 


Fastnachts-Ball 


mit und ohne Masken, 
bei brillanter Beleuchtung des groffen Gaales unb 
den £olalitäten, 
und vollländig befegtem Orcheſter. x 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Ginteitisfarten a Perfon 30 fr. werben in ber Expedition des M 





ts und im 
egeneburner —* 


bis Mbenbs 4 Uhr abgegeben. Gpäierer 






®. & Späth. 


nn Geroffe ] Beronomer und MFräuband: 





tung. 
In Felge hoher elle verpachtet bie 
unterfertigte Büter-Abminiftration bas bisher ver⸗ 








20 
9 
oo 


Wie —— 

eide, 

Fra Ioenihan, 
"0 n  Hofgut Blattenhof, 

474 Tagw. 58 Dez. in Summa, 

b) bie zeafe Braun und Weißbierbrauerei mit 
Branntweindrennerei, nebſt den dazu geherigen 
— Kellern, Malzmühle, Geſchſtren und 
Faͤſſern. 

Das Cut Hat in allen einſchlaͤgigen Geſchaäfts- 

i zeigen eine fer voriheilgafte Lage, beionbers 
aber zu einem autgebehnten Braͤuere ibe trieb. 

Die Defonomie iſt arrobirt und bie Feldgründe 
babei find fehr gut. : f 

Die Pacht jeit der Defonomie begiumt am 1. 
Juni, bie der Bräuerei am 1. DOftober I. 3. 
Vacht luſtige, welche ſich über hinlängliches Ver 
mögen end guten Leumund ausweifen fönnen, 
werden eingelaben, bie näheren Pachibebingungen 
bei der unterfertigten Mbminifttation einzufehen 
und ihre Angebote dahin ſchriftlich abzugeben. 
Schloß Leonberg bei Burglengenfelb, am 15. 
Februar 1858, 
Graf Edart von der Mühle'ihe Güter» 
Adminifration. , 
Beijing, NAbminifirater, 
Kapitaloffert. 
1000 und 2000 fl. werben ge 
gen /29/, Berzinfung auf Grundbe 
ausgeliehen. Räb. in der Exp. 


















gi Re Scäwarzfünfller Here Petermüller, ber in 
eſige 


ben nädften Tagen Hemau, Neumarkt, Bahreultz 
x, berühren. Wir wünfden defihalb dem Laufende» 
Tünftler überall, da wir ihm gewifienhaft auf das 
Bete empfehlen können, eine freundlide Aufnahme. 
Diehrere Beincher feiner Produktionen. 
Gremdenanzeige 

(G. Kreuz.) HH. Hemmert u. Rößle, v. Stutt⸗ 
gart, Bagnen 2 ei Toplor. ». Pforzheim, Ki. 

(Drei Heimen.) H6. Graf v. d. Müdlen, mit 
Gem, u. Bedien., f. 5. Kommerer u. Gntshers 
auf Leonberg. Burbharbt, Kim. v. Berlin. 

(8. Hahn.) HH Webharbt, v. Rürnberg, Köhr 
ler, v. Säweinfurt, Mofenfelder, v. hen, 
Klaffinger u. Zwid, v. Neuburg, KH. Baron v. 
Balbenfels, f. Forkamtsaftnar v. Amberg. Gräfe 
maun, Rehaungs-Revifor v Cham. Forſter, Gamer 
I" Bahy 99. Merken, v. Cutsbod, Han 

io . Ara v. , 9 
Hof, Rofenfelber, v. Subwigsgafen, Ri. Tröger, 


‚. | Gonbitor v. Weiden. Naft, Hofmuf. v. Wiesdar 


den. Muljer, Defon. v. Vohenſtiauß. KRrenner, 
Defon. v. Thon. Vöheim u. Giegmayer, Artill. 
dv. Ingolfadt. frau Hanbensieder, Gteinhaunrs- 


8. 30 fr. u vermicthen. Näb in ber Gr, ' ; Volsalter in Dahmang. | frau v. Ingolflabt. 


Redigirt, gebrucdt und verlegt von I. Reitmapr, 


Nr. 22. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 3. März. 





XAAX. Schwurgericht für Niederbayern | 





zu Straubing. 
Bierzebuter Sau 
Berhandelt am 22. und 23. Februar 1859.) 
Nach einiger Zeit fehrte Jul, Hängbobler ohne 
üd, und theilte ihrer Mutter mit, daß fie nun 
mehr ihr Kind ertränft Habe; fie zeigte ihrer, fie num begleis 
tenden Mutter den Plag, wo fie das Kind ertränfte; es war 
dieß bie vom Innfluſſe damals angeftaute Ausmünbungsftelle 
bes Bärenichopfbaches, welcher oberhalb Vornbach in ben Inn 
fließt; hinter dem Haͤngdobler ſchen Haufe zog ſich über Wies 
fen und Felder 200 Schritt lang ein Fußweg bis auf 20 
Schritte gegen den Barenſchopfbach hin; ber Bad) war jedoch 
von dem De ie burch dichtes. Geftrüppe verwachien, fo daß 
man an ben Bas felbft nur durch gewaltfames Auseinanber- 
zerren dieſes Geftrüppes gelangen fonnte, Da das Wafler ſchon 
etwas gefallen war, ‚fo war neben demfelben tiefer Echlamm, 
und in biefem Schlamme waren deutlich die friichen Spuren 
ber nadten Füffe der 3. Haͤngdobler zu fehen, da fie hier den 
Schlamm burchfchreitend, das Kind in das Wafler gebracht 
jatte. Der Gemeindediener von Vornbach und ein Schiffer 
Lin dasfelbe auch bald nach der That im Bärenſchopfbach 
an einer 5 Fuß tiefen Stelle jo im Echlamme fteden, baf es 
Kopfüber in das Waffer mußte geworfen worben fein. Nach 
Seftionsbefund und gerichtöärztlichem Gutachten ift das Kind 
den Tod bes Ertrinfens in Folge Stids und Schlagfluſſes ge 
ftorben. Zul, Hängbobler wurde von ihrer Mutter fofort in 
den Pfarchof geführt, und hier geftand fie mit voller Ruhe, 
daß ihre, ald fie in die Nähe des Baches gefommen, plötzlich 
ber Gedanke, das Kind zu töbten, aufyetqucht fei, wodurch fie 
von ihrer Plage befreit und in den Stand gefept werde, in 
einen Dienft zu treten. Der Gedanke reifte fogleich zum Ents 
ſchluſſe, fie fei an das Waſſer gegangen und habe das Kind 
mit ben Worten: „Behüt Dich Gott, liebe Julie“ hineinge⸗ 
laſſen. In ähnlicher Weife erzählte fie den Vorgang auch bem 
Gemeinbebiener Stobl, welder fie in ber folgenden Nacht nach 
Paſſau in die Frohnvefte lieferte. Nachdem Jul, Hängbobler 
einige Zeit in ber Unterſuchungshaft zugebracht hatte, nahm 
fie ihre Befchuldigungen gegen ihre Mutter, daß biefe fie zur 
Tödtung ihres Kindes drängte, zurüd und läugnete, das Kind 
felbft ins Waffer geworfen zu haben; fie gab an, fie feide zur 
Zeit ihrer Periode an Blutandrang gegen den Kopf und in 
Folge hievon an momentanen Geiſtesverwirrungen; zur Zeit 
des fraglicen Vorgangs habe fie ihre Periode und eine ſolche 
Geifteszerrüttung gehabt; fie habe in Folge bes Streites mit 
ihrer Mutter ns den Entſchluß gefaßt, das Kind und fi) 
felbft zugleich um das Leben zu bringen und fei befhalb an 
das Waller Hingegangen; das Kind fei aber auf eine ihr un 
bewußte Weife ihren Armen in das Waffer entgleitet, fie fei 
damald gan von Sinnen gewefen Zu gleicher Zeit beponir 
ten auch verfchiedene Keuchengenoffinen der Jul. Hängdobler, 
daß biefe fich oft wie eine Wahnfinnige geberbe, daß fie vom 
heftigften Weinen plöplih in Lachen und Singen übergehe, 
daß fie dann wieder fo wild werbe, daß ſie fich fürchteten, bei ihr 
zu bleiben. Der k. Gerichtsarzt Dr, Höglauer nahm auf Vers 
anlaffung des f. Unterfuchungsrichterd die Jul. Hängbobler 
hierauf in genaue Beobachtung und Prüfung, und erklärte ſich 
fchließtih dahin, daß biefelbe ungeachtet ihres auffallenden Ber 
nehmens Förperlih und geiftig geſund, ihr Benehmen theils 
Folge der Gewiſſensregung, theils Verftellung ſei. Auch eine 
Befanntmadhung. | 
Brenner 3 Sahmakee wegen 
era jabe eine . 

& My der Grefution wird das Mntvefen | fen haben. 
der ‚Alois und Glifabetha Zachme ier ſchen Che ⸗ 
leute zu Langquaid, beſte hend aus Wohnhaus nebit 
Stall und Holzſchupfe, aſſekuritt zu 500 fl., Hof ⸗ 
raum und Garten zu 0,10 Dez, Krautbett zu 
0,8 Dez. und 7,27 Dez. Medern, gewerthet af] 
41709 #. und mit 735 fl. Hywpothekſchulden bes 
laftet, nah Mafaabe bes $.-64 bes HOhp.Geſ. | 


{ 
Schluß.) 
das Find 





und der $. $. 94-101 ber Mreg:Mev, ©. I. 
1837 der erfimaligen öffentlichen Berfeigerung uns 
terfellt und hie zu auf 
Montag deu 28. Man 1.3, 
Vormittags von 10-12 Uhr, 
im Pellgaſthaus zu Langquaid Termin anberaumt, 
was mit bem Beifügen befannt gegeben wird, 


in, in das 





Die Kaufebedingungen, dann die Laſten und ' mit F. 
Abgaben se. werden am Termine befannt gegeben. , BI. einzufendende 
Am 18. Februar 1859. 
Kol. Landgericht Rottenburg 
in Nieberbayern. 
Shü 
erfaufs-Anzgeige. 
Im einer fehr gewerbſamen Stabt ber Ober 
pfalz, allwo der Eig eines F. Bezirkes und Land 
gerichte des f. Mentamts und ber Baube hoͤrde 


Poſtanwe ſen 
fanmt realer Taferngerechtfame und Comuunbraͤn chelit bie Erped. anf pottoftele Zuſchrift. 





Keuchengenoffin, Namens Binder, deponirte, baf fie die Jul. 
Hängvobler, wenn dieſe ſich zu arg geberdete, oft gefragt habe, 
ob fe denn närcifch fei, jedesmal die Antwort erhalten habe, 
fie ſei nicht närcifh, nur das Gewiſſen und bitterfte Reue fei 
Urfache ihres Benehmens. In einem fpäteren Verhoͤre hinge⸗ 
gen geftand Jul. Haͤngdobler auf eindringliches Zureden tes 
Ünterfugungsriciers zu, daß fie nie geifteöfranf geweſen fei, 
auch nicht zur Zeit der That, daß ihr, ſolche Krankheit zu fir 
muliren und zugleich ihre Befchuldigungen gegen ibre Mutter 
zu twiberrufen, bie Gifenmeifterdchefrau Theres Eaurer und 
deren Köchin Sophie Oeller auf Veranlaffung ihrer Mutter 
Theres Hänbdobler felbft angelernt hätten, damit fie elbft ges 
tingere Strafe erhalte, bie Mutter aber ftraffrei ausginge. 
Nun wurden auch Theres Eaurer und Sophie Deller in Un⸗ 
terfuchung wegen Begünftigung gezogen. In öffentlicher Ver⸗ 
handlung ging Jul, Hängbobler wieder auf ihre Angabe, fie 
fei zur 34 ber That nicht bei Sinnen geweſen und habe das 
Kind nicht felbft in das Waſſer gebracht, zurück und erflärte 
auch ihre Beſchuldigungen gegen Saurer und Deller für un. 
wahr; hingegen wiederholte fie ihre Anflage gegen ihre Mut« 
ter, daß Diefe durch Vorwürfe und Drohungen, das Kind jelbft 
umzubringen, in Verbindung mit fleter Zurüdhaltung ihrer 
Berfon, wenn’ fie in einen Dienft gehen wollte, durch förpers 
liche Mißhandlung, durch Echmälerung der Koft, obgleich fie 
bas Kind ftillte, gepeinigt und zu dem Entjchluffe gebracht 
habe, fih und dem Kinde ben Tod zu geben. Eine tich Reue 
ift an Julie Hängdobler nicht zu bemerfen geweſen, was al- 
lem Anfceine nad wohl Folge davon war, daß bie heftigen 
Ausbrüche bitterfter Neue und Schmerzes während ber langen 
Unterfuchungshaft fie endlich erfchöpft und abgeftumpft hatten, 
There Hängbdobler, Theres Saurer und Sophie Deller wi 
berfprachen entfchieben bie gegen fie erhobene Anklage uud ges 
en bie beiden legten lag, nachdem Julie Hängdobler ihre Bes 
chuldigungen felbft’entichieben gurüdgenommen hatte, auch nicht 
ber mindefte haftbare Beweis einer Begünftigung mehr vor. 
Der k. Gerichisarzt Dr. Höglauer erflärte im einem geinblis 
hen Bortrage auch in öffentlicher Verhandlung die Julie Hänge 
bobfer auf Grund feiner langen Beobachtungen für volllom⸗ 
men zurechnungsfählg, ba fie weder Förperlich noch geiftig krank 
befunden werben fonnte. Der f. Staatsanwalt begründete bie 
Anklage, ſprach aber zugleich feine perſönliche Ueberzeugung 
dahin aus, daß gegründete Bebenfen obwalten, die I. Häng- 
bobler als zur Zeit ber That vollfommen zurechnungsfähig an« 
zunehmen, weil bielelbe von Seite ihrer Mutter eine wahre 
Eeefentortur zu erleiden gehabt hatte, die auf das Gemüth u. 
ben Verftand ber Tochter wohl einen jolden nadhiheiligen 
Einfluß üben mußte, daß ihre Zurechnungsfähigfeit ficher ger 
mindert werben fonnte. Er fchilbert in eindringlichen Worten 
ben fittenlofen Charakter der Mutter, ber Berführerin ihrer 
eigenen Tochter und gab bezüglich der Anklage gegen Saurer 
und Deller felbft zu, daß der Beweis auf äußerft ſchwachen 
Füßen ftehe. Der Verteidiger für Julie Hängbobler hielt dies 
felbe zur Zeit ber That für gänzlich unzurehnungsfähig und 
beantragte befhalb ein Nichtfchuldig, eventuell wenigftend Ans 
nahme geminderter Zurechnungsfähigfeit. Die Vertheibiger für 
Theres Hängbobler, Theres Eaurer und Sophie Deller plai« 
dirten ausſchließend auf Freiſprechung. Wahrfpruch der Ger 
ſchwornen und Urtheil wurben bereits mitgetheilt. 

Vor der Verhandlung nahm ber f. Schwurgerichtöpräfident 
von ben Gefchwornen mit der Verfiherung Abſchled, daß fie 
mit bem Bewußtfein in ihre Heimath gehen fönnen, ihre 
Etaatöbürgerpflicht aetreulich erfüllt zu haben. 


daß ber Zufchlag mur bei erzieltem Ehäpunger rechte Wamilienverhältnife wegen zu verkaufen. 
werthe erfolgt und dem Gerichte unbefannte Steis | Bei demfelben befinden ſich aud 75 Tagw Feld⸗ 
gerer fi über ihre Zahlumgsfähigfeit auezuwei⸗ 


und Wietgründe, 1 Tag, Gärten rad circa 40 
Tagw. Waldarımd. Das Nähere auf franfirte, 

2%. ©. Begeicinete und an die Gm. d. 
tiefe, 


Anwefens-Berfauf. 


In einem gewerbfomen Markte Mieterbayerne if 
Fomilienverhältniffe wegen rin Amwefen , welches 
in einem ganz gut gebauten Mohnhanfe, —— 
bauten, grmölbten Vferde ⸗ Kuͤh ⸗ und Schwe 
Roll, einem mengebauten Gtabel mit oder ohne 
Baufahrnifie und in 12 Tgm Holz. 5 Tgm. Wie⸗ 
fen, 29 Tgw. Feldern wit 5000 Gtöden Hopfen 

| bebaut, befcht, zu verfaufen. Näb, Auskunft er⸗ 


Brogrsmm 


86 


bie 


Art der Realifirung von Anfiedlungen in Ungarn, duch Bermittlung ded ungarifchen 


Jedem Mnfiebler, welcher fh 
lung ringefenbet, in weldher Tabelle der Mnfiebler 


Ort feinet Aufenthalts, von woher berfelbe einzuwandern 


Nationalität, Religion umb fein Bermögen genau 
fer Zabele einzufegen ıma 
von Ungam er fi mi 


Joch anzufaufen wünft, uub wie hoch 

anzufaufen gedenft, im Preife belaufen d 
mer! 
ling 


if, ober in welden Raten er bie Raufjunme abzutragen winjdht, 


Diefe Tabelle muß ber Anſiedlen eigenhändig 


Unterfhrift von feiner Lofalbehörbe gerichtlich legaliſtten Tafen. 


u. 
Nach Cupfang biefer gehörig a Im 


fiebler entmeber, wem er fo viel Vermögen J 


fü Ach aflein kaufen zu können, bie Beichreibungen derlei Meinerer Güter 


jogleich jugelenbet, ober es werben bemfelben, wenn 
benen DVermögeneverkältniffen nur in bbr Lage ifl, 
anfauf mehrerer Anfiebler betheiligen 
viele Anfictler im Bareau des Gefer: 


können, 


fenbet; wobei jebod ber 
rifhen Süterverfaufs- 
Kaufsaufträ 
Flafter anın 


efertigte Unter 


in dem a. h. Relonifirungs 


‘ tente Er Grlangung 
angegebenen Begünfligungen als une: 


feine Familie ernäl 


angenommene Gefammtfächenmas von 16 Ich 


Werden, wenn für ein vorgefhlagenes ganzes Gut oder eine gröffere 


Barzelle ſich fo viele Käufer mit enſprechendem 


naner Behimmung der ihnen möglichen Zahlungsmebalitäten gemeldet har 
ben, den betreffenden Herten Gutsbefiperm, weldye dem Gefertigten die ben 
Anfiedlern zum Anlaufe vorgefhlagenen KRaufsobjekte zum fi 
KRommuffien gegeben haben, ungefänmt zur Genehmigung delanut gegeben, 


und erflären na 
gegebenen Raufdanträgen einverflanden, fo werben 


Holz» VBerfteigerung. 
Dounerſtag den 10. Wär, 1859, 
wird im Forftrevier China, Waldung „Ritkor 
fener Maiszant*, bei Pfatter, folgendes Holje.| 
wairrial, ale: ’ 

50 Stag Giden, Rupselj-Yusfhnitte vom 13 

bis 36 Hell mittlerer Durhmefler, 

14 Stüd Ulmen, 

T . Soiubuchen, 
3 .„ Fichten, 
mehrere Klafter hartes und weiches Scheit⸗ u. 
Brügelbol;, ‚ 
fowie fammtliches Stock · und Ueberholz Hieven 
afftatlich werfleigert. 

Zahlungsfähige Raufelufige werden mit tem 
Bemerfen dazu eingeladen, daß bie Bufammens 
funft Vormittags 1® Uhr, im Wirthehauſe zu 
Grieham Hartfinbet, 

Grafentraubad ben 24. Fobt. 1859. 

Gräfl. v. Seins heim'ſche Forfiverwaltung. 
Dender. 


Dftert 
Ein tüdtiger Schäfer wird geſucht. Näheres 


N 
portofrei bi 3. Bauer, 
Rentenverwalter in Steinburg, 
Bermiethung. 
In Lit. D. 32 if bis Georgi ber eıfle Sted 
befiehenb in 4 Zimmern, Kammer, Küche und 
Keller zu vermiethen. 


Bun Ginwanderung nah Ungarn um 
Auskunft an das Bureau wendet, mirb eine befonbere Tabelle zur Musfüle 


lei auch anzugeben hat, in welder 
fen wünfht, und oh derſelbe bereits Aultivie- 
ten Boden, ober nur kulturfähigen, aber erft zu Fultivirenden unb wie viel 
ber ganze Grunbbefig, 
e, wobei in der Rubrit „At 


"angegeben werben muß, ob der Mnfiebler ben ganzen Kauficil- 
Uebernahme des Kaufsohjeltes gleich baar zu erlegen im Stande 
Tabelle werben dem Ans 


Aerſt dann, wenn ſich fo 
rtigten gemeldet haben, daß beren ans 
jegebener Vermögenejiand zum gemeinfamen Anfauf eines ober des anbern 
Sites, ober einer groͤſſeren Grunbparzelle hinreiht, die Befchreibungen von 
mehreren verkäuflichen Gütern und gröfleren @rundparzellen aus verſchie · 
denen Gegenden Ungarns und zu verfhiebenen Mreifen zur Auswahl zuge 


ureau ausbrüdlic erflärt, feine 
aufmweniger als 16 Jod 
gmen, indem einerfeits berfelbe als bloſſer Privatuns 
ternehmer dieſes Dareau bei Annahme von Raufenufträgen auf noch Meir 
mere Parzellen voransfchtlich die Menge berlei Aufträge nicht inmerhalb 
der gewänjchten Zeit würbe zu effeftuiren im Stande fein, anderfeits aber 
der Gefertigte auch der Uebergengung if, daß für Wirihſchaften nebit dem, 


ßlich beilimmten Minimal⸗Flaͤchen ⸗ 
maße von 8 Joh a 1600 Duadrat liafter umveräußerliher Hausgründe, 
annech wenigfiens weitere 8 Joh a 1600 Quadrattlafter ald Ueberland ⸗ 
arumbe erforderlich ſind, bamit bie neue Mirtbfchaft den Aufiediet und 
n Fan, ba vorauszufegen int, daß wenige Mnfiebler 
in der Lage fein dürften, Gründe von ernet Owalität fi faufen zu Fön 
nen und bei Gründen von geringerer Oualität das von dem G@efertigten 
n e a 1600 Quadrattlafter 
anerläßli zum Gedeihen einer Wirthſchaft erforderlich fein dürfte. 


die betreffenden Herren Guisbefiger mit ben ihnen befannt 


ö Güterverkauſs⸗Bureaus des Gefertigten: 


fertigten erſucht werben, ihre bießfälligen zB cHimmungseefläcungen in der ⸗ 
artiget verbindlichen Form an das Burcam einzuſenden, daß die ſelben Kraft 
dieſer Grflärungen ben Käufern auf eine beſtinimte Zeit im Worte fichen, 
feinen Namen und-ben , bamit die Räufer ober beren Wertrauensmänner gefihert find, daß fie 
ebenkt, feine t Befitigungsreifen nicht fruchtlos unternefmen und das Gut nit eiwa 
ubrifen bie: ſchon bei ihrer Hieherfunft verkauft if. 
end Nat Binlangung diefer Grflärungen werben fämmtlihe Anfichler eis 
ner Gegend, welche fih für ein beitimmtes Objelt als Käufer gemeldet 
haben, von ihren wechfelfeitigen Mbrefien buch den Gefertigten in Rennts 
niß gefept, bamit ſich biefelben zur Wahl eirtes ober mehrer fahnerlänbis 
ger Vertrauensmänner behufs der Bornahme der Veſichtigung des zum Are 
Taufe vorgefhlagenen Objeftes vereinigen fürmen, welchen Bertranensmäns 
nern aber auch zugleich bie zum Kaufabſchluſſe erforderlichen Kaufsvoll- 
machten in gerichtlich legalifirter form, ſammt einer Angabe von weni 
ftens 10 Pergent ber Kauffchillingeſumme des ganzen Ranfschjeftes von ihr 
ten Remmittenten mitgegeben werben müfen, bamit hiele Bertrauensmän 
mer, wenn felbe das vorgeihlagene Kaufsohjeft nad; ihrer" Ucherpeugung 
allen Anforderungen ihrer Rommittenten entfprechend finden, den Kaufver- 
trag gleih an Ort und Stelle, unter gerihtlicer Depofitirung biefer Ans 
abe bis zur erfolgten Genehmigung bes Kaufes, mit dem Ghutebefiner 
elbſt direft abzufhliehen im Stande find, wobei es den Dertrauenemne 
nern aber von Geite ihrer Rommittenten zur befonderen Pllicht gemacht 
werden muß, fi zugleih an Ort und Stelle über bie Möglichkeit der 
Unterkunft ihrer Rommittenten in genaue Reuntniß zu fegen, bamit, wenn 
biefelben nad Genehmigung des Kaufvertrages auf das erfaufte Objekt 
hinkommen, diefelben mit ihren Pamilien alfogleih die nöthige Unterkunft 
finden, worüber das dießfalls Erforderliche auch in den Raufverträgen and 
genau fefigeiegt werben muß; ebenfo muß es ben Vertrauengmaͤnnern auch 
ur Pflichi gemacht werben, fih an Drt und Stelle unter Ginem über alle 
ofalpreife ber Baumaterialien imd Mrbeitsföhne die nöthigen Auskünfte 
behufs dee Aufbaues der neuen Anfiedlerwehnnngen zu verſchaffen, zu wel— 
Gem Endzwed benfelber auch bei ihrer Hicherfunft im Burcan des Ger 
fertigten jowohl Pläne zur Anlegung ganzer Ortihaften, als aud zum 
Baue einzelner Wohn: und Wirthſchaftsgebaude ber Anfiebler unentgelblich 
ausgefolgt werben. * 


Die von den Herren Grundbefigerm mit ben Vertrauenemänneru auf 
Grundlage ihrer Bollmachten abgefhloffenen Verträge werden fodann Ber 
yufe der Grlangung ber in bem a, 6. Rolonifirungsgefege angegebenen ver⸗ 
hiebenen Begünftigungen, — ben betreffenden hoben f. }. Statthaltereien 
von den Gefertigten zur Genehmigung vorgelegt und fodanı Wie hierüber 
erfolgte Genehmigung dem Kauferm ober beren Bertrauenemännern unges 
ſaumt angezeigt. . \ 

Schliehlih Hält es der Gefertigte ımerläßlic nothwendig, alle ein 
mwanderungsluftigen Anfiebler zu warnen, ja nicht früher ale fie oder deren 
Vertrauensmänner durch ıhm die Genehmigung ber abgefhhloffenen Kauf- 
verträge angezeigt erhalten, ihre inne habenden Befigungen zu veräußern, 
ober ben Betrieb ihrer Gewerbe ja nicht früher aufzugeben, und in feinem 
Falle fh mit ihren Familien nnd Habfeligfeiten zur Hieherreije früher 
anzufhiden, bevor biejelben nicht fiher find, baß durch ihre Vertrauens 
männer wirflich die nöthigen Vorbereitungen zu ihrer Unterfunft auf ben 
erfauften Objekten getroffen worden find, damit fi biefelben nicht bei ih⸗ 
rer Dabinkunft ganz rathlos den größten Unannehmlihkeiten ausgejegt 
feben, wie biefes bei ähnlichen früheren anberfeitigen berlei Unternehr 
mungen, wo bieje Vorforge für bie Unterlunft ber Anfiepler auf dem ers 
fauften Objekte, nicht getroffen worden tft, leider der Fall war. 


nach den 





ben er 


umterfertigen und feine 


ein Hleineres Gut ganz 


er nad feinen angege- 
ſich an einem Gefammt- 


nehmer des unges 


a 1600 Duabdrat- 


ber in biefem Patente 


Bermögen und mit ger 
herfaufe in 


biefelben von bem Ge⸗ 


Sofepb Nitter von Hohenblum, 
ale Unternehmer des ungariihen Güterverfaufs-Bureau in Wien, Stadt, 


Emprebhblung. 
Bir empfehlen: 
Sämereien & Pflanzen 
ber Herren Gebrüder Born in Erfurt, 


Miemerftrafie Nr. 821. 
Berfteigerung 


Donnerftag den 3, Freitag den 
| 4. Mä * 


Nachmittags 2 Ur, werben in Lit · C. 


unb machen bie ergebene Anzeige, daß bereits bie | 103 in der Epiegelgafie mehrere 


neuen Kataloge eingetroffen find und zur gefäls 
gen Binficht gratis ausgrgeben werden. Da ber 
entwidene Sommer für den Gärtner fein gün- 
fliger war, fo fonnte nur mit Mühe ein gutes 
Lager aufgeflelit werben und bürfte-es 1m Inter 
efle der verehrten Herem Mbnchmer liegen, Ihre 
gefälligen Aufträge im fürzefier Zeit durch bie Uns 
terzeineten bemerfälelligen zu laſſen, ba gewiß 
einzelne Gegenftaͤnde bald geräumt fein werden. 
Die Beftellungen beforgen wir unenigeldlich und 
iR bofür bioh bei Bezügen das Porto zu enltich ⸗ 
tem, welches aber au billiger fommt, weil ims 
mer mehrere Beftellungen zufammen ausgeführt 


werden. Ergebenk 
Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 





Gartenvertauf. 
Gin an der Alle gelegener Garten mit guten 
Dofibäumen, au als jhöner Banplap zu emr 
pieblen, ift zu verfaufen, Naͤh im ber Wrp 


Branntwein 
fauft und verlauft 
Eduard Engerer, 
in Regensburg. 


Verlaffenichafts-Effekten, 


befiebend in goldenen und filbernen Cy⸗ 
linderubren, goldenen Ketten, detto Arme 
band, Brochen und Obrringen, mehreren 
Stoduhren mit Aabafter-Säulen, Epier 
geln und Bildern, Kanapee und Schreib» 
fefretär, Robrftühlen, Kommoden u. Nacht⸗ 
tiſchen, Bertläden , Arbeite,, runden und- 
edigen Tiiben, einem feinen Klavier, 
ſaͤmmtliche Meubles von Nuß- u. Kirſch⸗ 
baumholz, Betten, reinlihen Herren» u. 
Brauenkleidern, Leib, Tiſch ⸗ und Betts 
waͤſche, Antichten, Bettläden, Kleiderfä- 
Ren, Koffern von weichem Holz, mehrer 
rem Kuͤchengeſchirr, nebſt nod vielen ans 
bern bier nicht genannten Gegenfländen au 
den Meiftdietenden gegen glei baare 
Berablung öffentlich verſteigert. 
Käufer ladet hoͤflichſt ein 
Thaller, Auftionator, 


87 — 
Schiffsgelegenheit 
Bremen Pe Amerika, 


Der Unterzeiäänete erbebirt am Mflen und Böten jedes 
Monats vorzüglich fhöne, für die Baflagierfahrt erbaute, 
ſchnell ſegelnde, Eubierfehe und aelupferte, breimaflige Segel» 
fhiffe erfter Claffe nah Nemwpork, Philadelphia, 
Baltimore, NewsDrleans und Galvefon, (mad led · 
teren beiden Häfen mur im Frühjahr umd Herbft) und beförz 
illigfien Ueberfahrtspreifen. 
nden Paflagiere mit jämmtlihen von bier nad Newyork allmonatlid abgehe uden 

Mr N gungen und Preifen bei mir die promptefle Beförderung. 
Zum Abläufe bünbiger Ueberfagrts.Gontrakte empfehle id) meine conerffionitten Agenten 
Herrn ifenberger Schäffer in Stadtambof, 
. - DO. Fiicher in Weiden, 
welde auf Anfragen eis die gemauefte Auskunft ertheilen und glei) mir bereit find, Auswanderer in 
jeder Beiehung mit gewifienha tem Mathe zu unterftügen. 
Bremen im Januar 1859. 








Herm. Daueisberg. 
F. Boͤdeket Nachfolger, 
obrinteitlih amgeflellter und Beeibinter Shiffsmafler. 
wegen foll das den Mer Xebrlingsgeiu cd. 
—** Fed gehörige, Im einer Glasmalerel in Mönchen wirb ein 


dm beften Betri,be fie —X 8 
F Samen‘ in —— —* Kun —* ya a bie Lehre aufgenommen. 
— 2 ee — * Glaſetme iſter Fröhlich 
enthält: Behnans mit Gtall und Biertelir 8 — —— 
unter unb angebautem te egeiukd. 
Sämweinflall , oh fäunfe ak Gtalunz , Stıl Gin Mann in ben beilen Iohren, der bie 
unter der Rüde, Bra us gründli erlernte, aud die Mderbaufule 


Dr — Jahre 
. [3 13 u 11 
. die Verwaltung * Güter be: 


lan größeren 
! gletiete ‚ worüber er bie beflen Seugniffe aufzus 











De, | Nadmittage 2 








Donnerftag den 3. 


* —* — —— 
ie ben „Auctiones 
—— — ana 


oldene Ringe und Damen 
ot. Brochen, Obrringe, 


Damenputzſachen u. f. w., 
an ben Meifibietenden gegen 
lung öffentlich verfieigert, 
und Käufer höflich einlabet 
Auernheimer, verofl. Mobiliens, 
Bücher und Kunitfahen-Aufs 
tienator Lit. B. 88 hier. 


BVerfteigerumg 

Im Auftrage des kgl. Bezirfögerichts 
werden 

Donnerftag den 3. Mäsz, 
Mittags 1 Ude, in Lit. G. 78 neben 
bem k. Bezitfögerichte 1 *3 1 Schnitt⸗ 
fluhl, 4 Egge mit eifernen Zähnen und 
14 Stüd Betten gegen Bastzahlung vers 











feigert, 
W. Miedl, Auftionator 
Tarator. 
Donnerftag den 3. Mär. 


it, wird bei Defonom 
Stegmeier bei ber PBorzellanfabeif eine 
große Bartbie Dünger gegen Baar» 
dahlung Öffentlich verfeinert, . 












Sohann iefil, | weilen F eine Gtelle als Verwalter, ‚IB. Miedl, 
icth in Pe 8 "ober Guteau * in dee Gr. Auftionator u, Tarator. 
3 in, 26. Febr, jen loto 48-77 hl. 
gen Io 46—47 Thle. gef.i; Febr. 461,—45%4 HL bej. u. G. 46 Br. 3 
Baigen. Korn. Gerſit. Hader. | Febr,/März Mh /sThl: bez. u ©, 44, Br, Frühjahr 44— 
te ik dh ü. tt. AB! Thl. de. u. Br, 44/2 ©., Haas bez, 
Am vom 26, . 1249 93 956 7 5| Br. u.©.; Jumi/Iuli 45444 Th; Juli 4545 Tl. bei, Br. 
Anebah vom 23. Eh. . . . . 134 956 — — 743 |u ©, Hafer Frühjahr 30% —4 Thl, bez., Br., u. ® Müböl Io 
Augeburg vom 25. Wh. ....., 1413 956 949 7 5| 15%/,, hl. Br., Febr. 15—142%/54 Thl, bez, 15 Br., 14,2 ©. ; Webr./ 
Bamberg vom 15. Web. 7... . ) 15 17 11.49 1147 8412 | März 155 Thl. der u. ©., Ada Bes 4 XL, Br, 
Bayrent) vom 26. Feb . 15 42 11 — 1054 8 24 14%, ©. April/Mai 14%, Zhl. bez. u. Br., 14% ©., Gept/Dft, 13%, 
Cham vom A. Be. ... 0... 1154 927 — — 636 | Shl, ber, Br, u. ©, Spiritus loco 19%, Thi I _ Webr., Mehr, 
Dengenberf — | März März/Apeif 19%/0—7/12 Thl. bez, 1023 Br., 197/, @.; Mpril/R: 
Dinfelsbühl vom 23. Feb. 1410 941 1013 7 4] gg. ShL. bez, 20 Br., 19%, ©; Mai/Iuni 20%, TpL. 
Donauwörth vom 23. fyeb, 1358 954 84 650 de;. u. ©., 20% Br, Zuni/Juli 21 pl. bez, Br. u. ©; YıliAug. 
Gihftädt vom 26.8. ..... 1230 934 914 654 21’ —Ys Ihl. be4, Br. u. ©. J 
Erdins vom 24. Web. . ..... 1134 837 6 39 Roggen Loco andauernd Mil, Termine billiger bei etwas feflerm Schluß. 
ürth vom 26.0... .\ 14 12 11 27. 7 33 | Rüböl in matter Haltung. Spiritus Ioco Yız Thl. billiger, Termine Hau 
haufen vom 24. eb, 14 2 1022 720 fe 
Heilbronn vom 23, Beh. . . .. . = — _L 654 Stettin, 26. Febr, Waijen Seihjahe 60. Roggen 43—44, Sit 
Kaiſerelautern p. 3. vom 22. Sch. . . 40 3 42 428 i 454 bez. Mübötl 14%/, Behr. 14%s. Spiri« 
Kelheim .—_——— — — 18%, Yumi/Zuli 17%, ber. 
Kemnath vom 34. Dejsr. . . . . . 16 38 950 — Waizen, weißer 50—97 Sar,, gelber bo · 91 
Koburg (per Vril. en — - » Serie 35-50 Spr. Safer 2344 Sır. 
Köni i Gkhf. vom22. Feb. 15 5 1146 8 — Quart bei 80 —D Zralles 8%, Thi. * 
Lanbehut vom 25. eb. Nenn 123 dg1 93714 Dien, 26. Febr. (Brudtbörfe.) algen, Banater loco 
Lindau vom 26 Febmar. . .. ., sm 18 — — — ſelburg 88—87pfb. 4 fl. 30 fr. 
Marftbreit vom 21. We. .. . . . 1415 1043 — — 650 Detto Barker Togo Raab . 31.90 tr 
Mair; (per Sad) vom 11. Jan. . - 9191 74693 555 Detto Marofcher Ioro Wiefelburg 87pib. 4 fl. 62 Fr. 
Mariıfteft vom 25. Web. . . . .. W235 18 — — — — 1700 Degen Korn, nugariſches Ioeo Wien, 77T. 2 il. oo tx. 
Moosburg vom 26. eh. . . . . . 140 98 99 7393| — 3115 k. . 
ünden vom 26. Beh... .... 1326 947 102% 717 Detto Ungariſches loes Wien 79Y/,pft. 2 fl._94Yı fe. 
° Leinfamen - oo 2 000. 130 —— — — — _ Umfag in Waizen 20,000 Mepen. 
Neuburg a. D. 23. Febt. 1215 9 4 845 7 18] Musiug Mundmehl Semmelmehl Vohlmehl Reggenmeft 
Neumarkt vom 21. Feb. . 13211 931 © 9 729] 9.50 4.75 3.95 4.95 ‚80 
Neunburg v. W. am 23. Feb. 34 829 828 748 | 11. 5.75 4.70 5.50 d.— 
Nörklingen vom 19. Feb. 1316 951 945 745 Gulden öfterreihifhe Währung per Gtr. in tranfito, 
Nürnberg vom 26. Febr. 13 30 1056 1050 8 4 Dampfmühle per Etr, —— —— Auszug fl. 11.85, Munde 
Ochfenfurt vom 22. Feb. 123 10 — — —__ mehl fl. 6.50, Semmelmehl fl. 5.25, Roggenmehl Fig 4.25. 
Dfterhofen 1. — an — Gbenfurter Dampfmühle tranfito, Auszug fl. 11.—, Munbmehl f.6.—, 
Baflan vom 22. Feb. . . . 7— 91 —— 6233 | Scumelmehl fl. 5, Rongenmehl fl. 4.50 
Regeneburg von 26. eb. x: +. 120 850 9479 Wien, 26. Febr. (Spiritus,) Obwohl der Abzug nach Außen nicht 
Mothenburg a. d. T. vom 19. Feb. . . id 6 40 6 1021 6 53 | weſentlich zugenemmen, haben fich die Preife doch fewohl für prompt, als 
Speyer (p. 3.) vom 22. ich... .,. 456 4— 93 58 442 | au für als wieber eiwas gehoben, weil die Jufuhr en fortwährend hiu« 
Schweinfurt vom 23. Feb. 0.0, 4515 4180 4437 7 22 | ter dem, wenn auch äuferft geringen Bedarf zurücbteiben, und man das 
Straubing vom 26. Fb. . . . . * 10 24 826 822 743 | Ginftellen tes Brewnereibetriedes im Allgemeinen ale nahe bevorfichend bes 
Velburg vom 13, Ian, , 1235 835 82468 trachtet, ba die Rartoffelvorräthe fat aller Orten geräumt find, ımd bie 
Vilehofen vom 23. We. . . . ._ 1423 920 74 646 | Spiritus Prebuftion aus Getraibe bei den jegigen Breifen Sa: Berkuft 
Weiden vom 17. Be. . .....4353 918 41 20 7 24 | mod nicht möglich if. Prompte Waare gilt 50%, Mfr,, für a wurbe 
abinabung vom 20. Web. a 153 1130 da 7 7 50 | Winiges con Maffineuren zu 5IY4 Mr, gefauft; für März Mat if 53 
— DD m a Ga ei PR x 4* —E 4271 Ne. Gel, Sr. (Getraibegeföäft.) Bei anfaltender Burüdalt 
ain . Webr, Auf en Markte ſtellten reife für Korn Beth, 26. Febr. (Betrail 3 anhalteı ung 
—— eit höher und blieben Fir Waizen und Gerite behauptet: Mair | der ——— im ber verflo) —* Woche zu unverandert vorwochen 
* 


lichen Preiſen mar ſeht wenig für den Vlabbebarf gefawft worden. ur 
ande Ka war 5 Frage am Martıe und find bort auch 
wieder ca. 5000 Mepen Weizen, theils alte Marofcher, theils Bacster 
Waare, zu verwechentlichen Breifen gelauft worden. Der heutige Boden 
markt zeichnete ſich wieder durch fo geringe Kaufluf feitene der Müller 
aus, daf faum 500 Megen Waiſen abgingen, wobei etwas Billigere Preife 
bewilligt werten mußten; überhaupt flieht das Geſchaͤft Hauer und wen 
e6 morgen in Wien wieber ſchlechter gehen follte, fo dürfte im ber nächfien 
Woche ein Rücihlag auf den hiefigen Plap unvermeivlih fein. In ans 


je 81; 

) 9 fl. (ver 175 Pfo.), 
160 Pir.), Rübsl 28 fd, 40 2 

in? ), Rüböl 28 R. (er 100 BPo.), Bramıt- 


andern Fruchtgattungen ift bei amveränberten Preifen nichto von Bedeu ⸗ | he ne a en, daß ne oberlänbifche ag 
bringen en. für fumict ———— 
Ba gt und abneh · Detail 52%/, Att. ab untere Bahn : en Ent 


— a 
—* auswärts, — p4 ſeht Ber und man einen Müd; —— 
Bye Ulmer, auf Shen — 
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Das Re er Tagblatt erſcheint yale und foflet jowchl in Joco als tur bie fol. Poſt bezogen incl, des Porto im ganzen Umfangs 
& a all jenommen [ul 
kt, 





Was wir wollen. | Staatsminiker Freihert v. d. Plotdten, her konigl. Krlegeml⸗ 
Wir wollen den Frleden, — einen wahren, ehtlichen Frieden. niſter Beneralmajor v. Manz und der F. Staatorath v. Fiſcer 
Nun weiß man aber, daß ber Beherrſcher Frankrelchs ſelbſt mit mehreren k. Bommifjären. Rah Benchmigung bes Protos 
ber Autor, wenn auch nicht bee Berfaffer, ber Flugſchtift „Ras | Folls der Ichten Eigung und Bekanntgabe einiger @inläufe — 
poleon III. ımd Itallen“ iM, und baß biefelbe auf ben Bruch | u. A. eines Schrelbens des Ausſchufſes des Kaufmanns + Ca⸗ 
der Berträge von 1815, auf den Krieg, zunaͤchſt auf bie Schwaͤch⸗ Ano dahler, durch welches die Mitglieder der Kammer zu dem 
ung Deflerreihs, und befien Bertreibung aus Jiallen ausgeht, | Madfenballe eingeladen werden, welden dieſe Seſellſchaft am 
Man weiß ferner, daß Napoleon im dieſem Gedanken durch, 6. d. im „Baperiihen Hof“ veranftaltet — wurde von dem 
feine naͤchſte Umgebung beflärkt wird, daß er fich jedem andern | Referenten des IE. Ausſchuſſes Anzeige erflattet, daß bie Res 
Rathe bis jeht umzugänglich zeigt, und daß bie Bitten und | ferate über folgende Begenftände ‘vollendet And: a) über die 
Borfelungen feiner getreueften Anhänger feine Beachtung fin» | Redinungen der General»Lotto-Atminifration pro 185354 
den. Deßgleihen il befannt, daß der allgemeine Wiberwille | und 1854455, b) Aber bie Nachwelſungen des effektiven Auf 
gegen den Ausbruch eines Krieges das höchſte Mipfallen er- 


wandes auf dad Gtaatsbaumelen in den Jahren 1853454 und 
zegte, und daß bie vertrauten Blätter die Aufgabe Haben, je⸗ 1854455, und c) über ben Antrag bes Abg. Freißeren v. Vfet⸗ 
nen MWiderwillen zu brechen, bie Ration. für den Krieg em+ | den, den Aufihub der Tilgung des Gifenbabn-Anichens vor 
pfängli zu machen, und die öffentliche Meinung daran zu ge» | 1856 betr. Der 4, Sekretär der Kammer, Hr. Ag. Hirſch⸗ 
möhnen. 88 liegt vor Augen, daß diefe Blätter, ja felbft ein | berger, erflatter hierauf Bortrgg über die Wahlteriomation, 
neueſtes Miniſterialrundſchreiben, in foldem Sinne wirken und | welche, tie bereits erwähnt, der ehemalige Oberlieutenant Thum⸗ 
von jeder ManifeRation feleblicher bern | abzuichreden | fer in Hof erhoben bat, Der Hr. Referent beantragt, wie 
fuchen. Es IR Thatſache, daſt in Frankreich gerüflet wird, und | ſchon geflern mirgethellt, die Reclamation als gefeplib unbe⸗ 
wir Haben noch micht gehört, daß biefe Rüftungen eingeftellt } grünbet zu erklären, umb ihr daher feine weitere Folge zu 
ſelen. Was endlich in Turin geſchehen und gefchieht, iſt welt } geben. Rach eröffneter Debatte nahm Behr. v. Lerchen⸗ 
tundig, und do offenbar nur durch Wahnſinn zu erflären, | feld das Wort: Wenn fib Niemand für die Rerlamation 
wenn das ſardiniſche Cabinett nicht die beflimmteften Zuficher- | annimmt, fo erlaube er ſich einige Bemerfungen. Reclamant 
ungen dat. Stellen wir mit biefen Erſcheinungen bie Schrift ſel ein Höchft unglüdlicher Mann, der Sohn gan armer Eltern, 
Girarbins: „der Krieg“ zufammen, ſo läßt biefelbe objektin, | jo daß er in feiner Jugend gendthigt war, das Weber handwerk 
unſeres Erachtens, eine zweiſache Deutung zu. Entweder will 


zu erlernen. Durch die Gonfeription fet er in ben Militärvers 
fie durch Hinweifung auf ein loßnenderes Ziel, durch Auffriich- | band getreten, und Babe ſich ba durch feinen Fleiß und feine 
ung einee in Branfreich immer populären Idee, Gewinnung 


Tüntigkeit wiſſenſchafilich fo-fehr ausgebildet, daß er zum Ofs 
ber Möeingränge, die Unluf vor dem Lriege überwinden; — 


fiier befördert und zum Oberlieutenant vorgerüdt fei. Nas 
oder aber fie wi durch Aufdedung der ganzen Größe Ser Ge | mentlich fet er in ber Mathematik ganz ausgezeichnet; er ſei 
fahr, nach Innen und Außen, den Frieden wahren, dadurch, abet von jeher fehr ercentrifh geweien: allein er habe feinen 
nämlich einerfeit6 im Inlande ben Widerhand gegen friegerilche | Voſten im jeber Beziehung fo ausgefüht, daß er der Armee 
Unternefmungen von umberfehbaren Folgen befefligen, ander | Ehre, gemacht Kat. Diefer Mann mußte im Jahre 1848 
erfeits im Auslande ein gemeinfames Zuſammenholten, aller | mit dem bayerifhen Truppen nah Schleswig⸗Holfteln marſchi⸗ 
Bedroften veranlaffen. Die er ſte Erklärung iſt freilich dietwaße» | ren und Habe aud da feine Pfichten aufs Chrenhafteſte erfüllt 
ſcheinlichere. Wenn wir nun im eigenen Interefle den Frieden, und als die bayerifchen Truppen aus Schleswig⸗Holſtein zurlids 
wollen, fo mäffen wir auch bie Mittel anftreben, denſelben zu Tehren mußten, (Redner wolle Niemanden anflagen ,. aber mit 
fichern. Dazu giht es aber, wenn überhaupt die Erhaltung des | welchem Gefühle damals die Goldaten zurüdgefehrt feten, 
Friedens noch im Bereich der Möglichkeit liegt, nur ein Mit | heute und damals ganz Dentfhland auf bas verlaffene preie« 
tel: dem Kriegsluſtigen die Ueberreugung beizubringen, daß der } gegebene edelfte Volt Deutſchlands hingeblickt babe, das wuüͤß⸗ 
Erfolg fehr zweifelhaft, ja nah Ermägung aller Ümſtände uns | ten Alle), damals habe diefer ganz verlafjene, auf fi felbſt 
möglich, ber Richterfolg aber zugleich- fehr gefährlich fei. Diefe 


gefellte Mann den bayerifchen Dienſt verlaflen und fe ins 
Ueberzeugung IR aber durch die Gewißheit bedingt, daß jeder | jhleswig-holftein’f&e Heer getreten. Auch in biefem habe ex mit 
Angriff die vereinigte Macht aller Staaten gegen fic findet, 


Edhte geſochten, und fel zum Hauptmann befördert worden. Als 
welche in einer Friedenoſtoͤrung bie fuͤrchtetlichſie Kalamität er 


man aber fenes eble Wolf gebunden feinem bitterfien Feinde 
bliden, indbefondere aller Staaten, beren Häupter in Mitteleu, | überantwortet Habe, fel Thumfer nad Bayern zurüdgefehrt und 
ropa zum ewigen Bunde vereinigt find, IA aber dieſes das ein⸗ 


babe nichts, gar mis gehabt. Soviel Rebner wifje, habe er 

ige Mittel, fo Haben die Bölker auch das Recht, deſſen Anwen⸗ bamald das Weberhanbwert wieder ergriffen, benn zum Bet 
dung zu verlangen, Die Erhaltung ber inneren und|teln fei biefer Mann viel zu Ro, Wenn ein Mann, olt 
äußeren Sicherheit if, ſelbſt ein Zweck des Deutichen | ohne einen Bifien zu eflen, den ganzen Tag über arbeiten 
Bundes, und in fo fern verfolgt derfelbe für bie Befammtbeit | müfe u. dabei forıwägrend Zeit habe über das Unglüd feines 
Oeutſchlands zugleich einen Staatözwed, Dafür haben wir, die | Baterlandes nachzudenken, fo müffe der Kopf gewaltig organi« 
Untertöanen, feit langen Jahren zahltelche Heere zu unterhalten, | firt fein, wenn er im feinem Utthell nicht getrübt werben follte, 
und wenn wir unferen Grund und Boden, unfere Gewerbe, | Der Mann habe angefangen ſchriftſtelleriſch aufzutreten; bie 
unfere Rapitalien verfteuern, fo befleht wohl die natürlichfte Br» | Reform der deutſchen Zuftände hätte ihm fortwährend beihäfs 
genleiftung des Staates darin, biefen ®ütern, welche bedroht, | tigt und er Habe dem Mebner eine ganze Menge von Aufs 
ja zum Theil jeht ſchon erheblich befhädigt find, auh Schuß; fähen über Gelepentwürfe und Berfaffung zur Borlage an bie 
zu verleifen, Es Handelt fich nicht bios um Kriegsbereitichaft und | hohe Kammer überreicht, bie er aber nicht vorgelegt babe, Der 
um Rriegstüctigfeit, die ja, wie vielfach hervorgehoben wird, vor« | Mann fei num von ber Preßpoligei Überhaupt von ber Polisek 
Banden if, weßhalb man den weiteren Berlauf abwarten könne! f in einer Weiſe gehetzt worben, für bie Redner keinen Ausdruck 
Es Handelt fi vielmehr darum , dur ganz unzweideutige Er | finden Fönne, Unter diefen Verhältniffen mußte feine unglüdliche 
Närungen ober Thatſachen volfändig gewiß zu machen, baß | Beiflesrichtung immer trauriger fich gefalten und man habe 
das Refultat hievon bereits geſehen. Demohngeachtet fchlafe 
liche Verwendung finde, fobald irgendwo der Ftiede gebrochen | aber Die Prefpoligel noch immer nicht und es fei das politiſche 
wird. Was man erfi für den eingetretenen Krieg auf ⸗ Glaubensbelenntniß diefes Mannes abermals mit Befchlag ber 
Maren will, iſt Fein Mittel, ihm zu verhüten! legt und vernichtet worden, Rebuer Habe deihalb das Wort 
Deu ud. ergeiffen, ed mochte zur allgemeinen Anerkennung kommen, daß 

Münden, 2. Mär. IX. dffentlihe Gigung der: ein Mann wie Thumſer wahrhaftig fein Begenfland für Ber- 
Sammer der Abgeordneten. Mm Minifertifce: der £, folgungen, am allerwenigfien aber für Berfolgungen bezüglich 
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der Eczeugniſſe feiner Marken Phantafie fein möchte. — Da 
Niemand weiter das Wort ergriff, fo wurde zur Abftimmung 
geſchritten und der Antrag des Referenten angenommen. Rach⸗ 
ben Hierauf noch die Vollendung mehrerer Auoſchußarbeiten 
angezeigt war — wurde die öffentlihe Sigung geihloflen und 
aul Berlangen des fönigl. Kriegomlniflers fofort eine geheime 
Eigung anberaumt, im welcher Hr. Kriegäminifter der Kam⸗ 
mer eine Belepeövorlage zu machen Hatte. 


Münden, 2. März. Daß wie ich Ihnen bereits durch den 
Par ge angezeigt, ein Verbot ber Pferbeausfuhr 
fofort erfolgen werde, ſtammt aus ficherer Quelle. Die preuß« 
iſche Regierung Hat ihre Zuftimmung durch den Telegraphen 
heute bieher gemeldet und man erwartet befihalb, daß das Vers 
"bot ſchon morgen ober übermorgen im Regierungsblatt- erfcheis 
nen werde. Dar ift hier feit geſtern überhaupt geneigt, anzu 
nehmen, daß fich die Anfichten in den maßgebenten Kreifen in 
Berlin in ben legten Tagen geändert haben, daß man bort 
nicht. mehr die Abficht Habe, die Ereigniſſe an ſich heranfoms 
men zu laſſen, fondern nunmehr in entfchiedener Weife aufzu⸗ 
treten. Man hofft deßhalb auch bier, daß, wenn Defterreich 
am Bundestag den Antrag auf Mobilmahung einbringe, wie 
bieß nach der von mir erwähnten heute hier eingetroffenen 
telegraphiichen Depefche aus Frankfurt der Fall fein jo, Preus 
Sen und dann mit ihm alle andern beutfchen Regierungen beir 
flimmen würden. Dabei begen wir die Hoffnung. daß wenn 
ganz Deutſchland einig und entſchieden auftritt, dieß das ſich⸗ 
erſte Mittel ſei, den Frieden, wenn uͤberhaupt noch moͤglich, 
zu erhalten. Es Hat deßhalb auch die Vorlage, welche unſere 
Regierung heute der Sammer ber Nögeorbneten im geheimer 
Sihung machte, einen fehr guten Eindrud hervorgebracht. So 
viel mir: bekannt, verlangt bie Regierung eine gewiſſe Summe, 
man fagt mir 6 Millionen, für militäriiche Zwede, bie unter 
allen Verhältniffen,, auch bei Erhaltung bed Friedens, noth⸗ 
wendig feien, unb fol diefe Summe aus den bedeutenden Ein⸗ 
nahmsslleberfchüßen ber letztern Fahre entnommen werden, wähs 
rend die Staatsregierung ferner bie eventuelle Ermächtigung 
zu einem Anlehen verlangt, um, wenn bie Verhältniffe es noth- 
wendig machen follten, die weiter benöthigten Mittel zu ber 
figen. Diefe Regierungsvorlage wird bereit® morgen im II. 
Ausſchuß zur Vorberathung gelangen, worauf bann bie Er- 
nennung eines Referenten ftattfindet. 

— Eine telegrapd. Depeſche aus Frankfurt win wiffen, Or 
fterreich werde fofort am Bundestag bie Mobilmachung beans 
tragen. Dem Pferdeausfuhrverbot Haben alle Regierungen beir 
gefimmt, 

Aus Bayern wird ber „Allg. Zig.“ geſchtieden: „Den 
HH. Diplomaten iſt jegt wieder einmal fehe jhöne Gelegen- 
heit geboten ihre Kunfilüde zu produciten. Sie haben aber von 
je mehr Befchid gezeigt die Brieden zu verpfufchen als die Kriege 
zu hindern — une dabei wird’# wohl bleiben. Düpiren were 
den fie den fraglichen Mann nicht, denn er ift ſchlauet als fie 
alle miteinander ; aus der unbehaglichen Lage zwifchen Orfi- 
nischen und oͤſterreichiſchen Gtanaten fönnen fie ihn aud nicht 
herausbugſtren — und ein beffered Recept für die bittern Kal⸗ 
ferpiflen , welche die Frangofen ſchlucken müſſen, „old fie mit 
gloire zu vergolden,* wiſſen fie ihm wohl aud nicht anzura« 
then. Er wird ſich alfo nichts um ihte Poſſen fümmern, und 
thun — nicht was er will, ſondern — was er muß! Gr 
wird looſchlagen, fobald er gerüftet iſt, und fi babei auf ben 
Anlaß dazu befonnen bat, Wir werden alfo Krieg haben — 
und je eher, je befier! Wo möglich, doch noch etwas zuvor, 
ehe und Garden und Framoſen afle guten Pferde aus dem 
Land geführt haben. Beforgnig um den Ausgang — ift Beigr 
beit! E86 wird wohl nur wenige einigermaffen entwidelte Schul» 
jungen geben , die no im Zweifel find, ob es im Krlegsfall 
noch ein Oeſterreich, Vreußen und Bayern gibt, oder nur ein 
Deutfchland, Keine neutrale deutfche Regierung hätte Schultern 
Matt genug, den Fluch Ihres Volles und die Beratung von 
ganz Guropa zu tragen! Der Partifulariemus hat ausgefpielt 
— den Reft werben wir im guten Prieg verfhwipen! Das 
Bolt if einig. Das blipfhnele Zünden der Lerchenfeld'ſchen 
Intetpellation, das unwilfärliche Ergrelfen jedes Anlaſſes bie 
Tinbelligkeit der Öffentliben Meinung duch ganz Deutichland 
zu offenbaren, find vollgüftige Bewelſe. Wer fid hierin täufchen 
follte, wird's zu feinem Schaden thun, Wer noch nah ben 
Rechten Deflerreichd auf Italien fragt, if ein Narr! Wenn 
Wegelagerer meinen Bruder anfallen , fol ib mich wohl erft 
ertundigen, ob er recht hat, ehe Ich ihm helfe ?+) Fragt lieber : 
mit welchem Rechte die Framoſen Elſaß und Lothringen ba 
ben ? Am beften aber wird's wohl fein nah nidt6 und nad 
Niemand zu fragen, fonbern tüchtlg dreinzuſchlagen, unbe» 


| Hnmert. wen es taugt, und wem nicht! Unſere Heere find fo 

rauflufig als irgend eines der Welt, und vechte Führer finden 
fich Hoffentlich für tapfere Soldaten. Es wird wohl blutige 
Hiebe fegen, und auf uns wird ein ehtlich Theil treffen. Das 
war und aber immer fehr gefund j und die legten und die bes 
Ren Haben ſchlleßlich immer die andern Heimgetragen | Das wir 
uns die Zeche tuͤchtig bezahlen laffen — If eine neue Mode, 
bie aber dei naͤchſter pafiender Gelegenheit eingeführt werden 
muß. Alſo — Glüd aut — Die deutſchen Hie be ſollen 
nicht um ihren guten Ruf kommen ! 

Reunburg v. W. Schrannen-Anzeige vom 2. März. Mittels 
vreife: Waigen 14 fl. 20 fr., Korn Bf. 27 kr, Gerfie — fl.. 
— fr, Haber 7 fl. 45 fr. : 

Frankfurt, 28. Febt. Das hiefige Priegezeugamt -veröfs 
fenilicht Heute wiederum eine Befanntmadhung, die freiwils 
lige Werbung zum hleſtgen Tinienmilitär betreffend. Frant⸗ 
furt Hat ein Gontingent von 1149 Wann Infanterie zu fel 
Im. — Mehrere Offiziere und Unterofficiere der biefigen (ger 
genwärtig außer Thäfigkeit gelegten) Stadtwehr. haben au 
ihre ehemaligen Kameraden einen Aufruf erlaffen zu einer Bes 
ſprechung auf den 1. März Abends 8 Uhr, icı Saale zur Har⸗ 
monie, um eine an hohen Senat zu richtende Adteſſe zu beras 
then, worin fie ſich demſelben zum Gtadtwehrdienft zur Berfüs 
gung zu ſtellen beabſichtigen, im Fall angefihts der Eriegerifchen 
Zeitumflände ein Abzug ber hiefigen Bundesgarnifon nothwen⸗ 
big werben follte, 

(Baden.) Zarlörupe, 28. Bebr..Bei ber Heute Rattge 
babten SeriensZiehung der badifhen 35 fl.«Roofe wurden fol 
gende 50 Serien gegogen: 65, 196, 379, 594, 697, 4115, 
1134, 1213, 1383, 1941, 2083, 2216, 2265, 2412, 2695, 
2821, 2957, 3213, 3337, 3402, 3433, 3558, 3575, 3591, 
3854, 4137, 4262, 4343, 4351, 4465, 4572, 4582, 5109, 
5139, 5187, 5248, 5251, 5267, 6012, 6099, 6201, 6560, 
6598, 6619, 6754, 6825, 7284, 7339, 7628 und 7725. 

(Seſſen.) Darmftadt, 28. Februar. Die Reltuten bes 
großh. Militärs find um volle 14 Tage früher einberufen wor« 
den als in früheren Jahren. Diefelben werden am 15. Mär 
hier eintreffen und fofort ihre Uebungen beginnen. 

(Defterreich.; Die Of-Deutide Por fagt in einem ge« 
gen die PBatrie gerrichteten Artikel Folgendes: „Eben weil fo 
wohl Deferreih als die italieniſchen Staaten volllommen ſou— 
verän find, fo haben fie unzweifelhaft das Recht, Berträge 
miteinander zu ſchließen. Weil ferner die italieniſchen Staaten, 
zumal die mittleren, aus eigener Kraft mit im Stande find, 
fi gegen eine von innen oder anffen drohende Zerſtoͤrungspo⸗ 
litit zu fhügen, fo haben fie neben dem Rechte auch bie Pflicht, 
dur Shupbündnifie ihre Eriflenz zu fihern Aus der Sou⸗ 
veränetät biefer Staaten fließt endlich unzweifelhaft das Recht, 
ſich den Staat zu wählen, mit dem fle. einen Schuß - Ber 
trag abſchlleßen wollen, Wenn bie Patrie fih ſchon herbel⸗ 
läßt, die Bertrage von 1815 anzuerkennen, fo follte fie diefel« 
ben doch genauer einfehen. Dann würde fie finden, daß fpeciel 
Toskana und Modena bie Sefundo, und Tertiogenitur bes 
öfterreihiihen Katlerhaufes bilden, daß Defterreich auf Diele 
Länder ein und in jenen Verträgen ausdrädlih gewahrtes Heim- 
fallsrecht befigt. Daraus entipringt für bie beiden Theile gewiß 
fonnenklar das Recht wie die Pflicht, ſich zur Aufrechterhaltung 
bes gemeinfhaftlichen Berbältnifies befonders zu verbünden.” 

Der Trieft. Zig. ſchreibt man aus Mailand, 24. Febr: 
Gin Pächter aus der Provinz Pavia wurde auf feinen Feldern 
meuchelmoͤrderiſch erſchofſen, weil er ber Graͤnzwache einige 
Flüchtlinge angezeigt hatte. x 

Preußen.) Berlin, 23. Febr. Mus guter Duelle wird 
und mitgetheilt, daß, für den Fall bie Sendung Lord Cowleys 
nah Wien nicht bie erwuͤnſchten friedlichen Ergebniſſe haben 
follte, fi in dem Haufe der Abgeordneten eine Bundgebung, 
betreffs ber politiihen Lage vorbereitet, an beren Spihe ſich 
Heinrich v. Arnim flellen wird, 

Die N. Pr. Zig. ſchreibt: „Der päpflihe Runtius in Pas 
ris bat, find wir ander® gut unterrichtet, dem Grafen Walewoli 
am 25. Febr. in officieller Weile eröffnet, daß ber Papft ben 
Rüdzug der Truppen verlange. Der franzöftihe Miniſter erwi⸗ 
derte: es verſtehe fih von felbh, daß geſchehen werde, was ber 
Vapſt wuͤnſche, vorausgefept, daß auch Oeſterreich räume; doch 
fönne er nur ſein Bedauern darüber ausdruͤden, daß der Papft 
voulait courir le chances du hazard. Es ift ja befannt, daß 
Fraulreich feine Truppen erſt dann zurüdziehen wollte, wenn 
die von ihm vorgefhlagenen „Reformen“ im Kirchenſtaat einger 
führt worden, Auch wird es jegt mit der gewuͤnſchten „Räum« 
ung“ nicht eben zu ſchnell gehen. 

Berlin, 3. Märy. Gefern befchloß das preußiſche Staato⸗ 
minifterium auf bie wiederholten Anträge mehrerer Zollvereine« 
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ſtaaten, beim Zollverein ein Verbot ber Pferbeausfußr Über alle 
Grengen des Bereinsgebiets ohne Ausnahme *) zu beantragen. 


Baris, 27. Gebr. dem Briefe eines ruffifhen Ober 
fien an ginen bier befindlichen Freund leſe ich bie Anzeige, daß 
die Regisrung des Zar im einem großen Maßftabe rüftet. IR 
es au u fen, daß, wenn zwei Mächte wie Frankreich 
und Deſterrelch drohend zum Kampfe bereit einander gegenüber 
flehen, jebe Ration zu ihrer eigenen Sicherheit und um allen 
Goentualitäten rubig entgegeniehen zu Fönnen, die möthigen 
militaͤriſchen Borkehrungen treffen muß, fo fieht man doch bas 

Außlands, das durch feine geographiſche Rage gebedt 
ir, nicht ohne einiges Miftrauen: denn es fehlt noch immer 
nicht an Leuten, für bie ber Beland eines geheimen Buͤnd⸗ 
niffes zwiſchen Frankteich umd Rußland eine ausgemachte Sache 
iſt, weit, wie fie fagen, fie es ſich nicht denken fönnen, daß Brant- 
reichs befonnener, umfichtiger Kalſer ohne biefen Rüdenthalt 
fi fo weit en. hätte. Herr La Ronciöre fe Roury ſoll 
in Peteröburg ſeht fühl empfangen worden fein. Hier haͤlt man 
bas für’ eine Komödie. Wir. berichten bloß und urtheilen nicht. 

Baris, 28. Febr, Das päpflihe Berlangen nah Räums 
ung bes Kitchenſtaates, deſſen der Monteur Erwähnung ge 
Aban, iſt bas dritte, welches ben Tullerlen zugegangen, doch ward 
das lehte alerbings in höchk beingendem Tone geſtellt. Da das 
amtlide Organ aber nur von dem Wunſche des Papfes rebet, 
über die Erfüllung dagegen ſchweigt und die ganze Faſſung bier 
fer Unzeige etwas Jroniſches hat, fo glaubt mar hier allge 
mein, daß auch dießmal der Papſt nur einen frommen Wunſch 
tund gegeben. babe. Wie man in maßgebenden Kreiſen die Sache 
auffaßt, deutet folgende Stelle einer Hiefigen Eorrefpondenz bes 
mRord* an: „Es Handelt fih datum, zu erfahren, ob wir 
Rom fo viele Jahre befegt Hielten, um einen fo wenig befries 
bigenden Zuftand Hier wie in ganz Jtallen zu Hinterlaflen. 6 

ce gewiß das erfie Mal, ba franzöfifche Truppen feine ans 
bere Erinnerung als bie felten angenehme an die Dffupation 
Binterlaffen hätten, Ueberall, wo unfere Soldaten ſich zeigten, 


haben fie @roberungen gemacht, territoriale oder moralilde, " 


Ropoleon III. Hat wiederholt feierlich gegen exflere proteflirt, 
aber bei jeder Belegenheit Ieptere gefördert. Berlaffen Sie Sich 
alfo darauf, unfere Truppen werden Rom verloffen, aber nad 
igremn Abzuge wird ein ganz anderer Zuftand, ais ber, ben fie 
bei ihrer Ankunft it Stalien fanden, eintreten.” Mit andern 
Worten: die Franzoſen werden erſt abziehen, wenn Alles nad 
ihrem Willen gebt. Lorb Cowley fol aus biefem Grunde au 
nam entlich darauf bringen, daß Oeſterreich „eine rabifale Um: 

ftaltung feiner Politit gegen bie italienifchen Staaten im 

Ügemeinen zuſage“ und ſich verpflichte, mit Franfreih und 
England bie nothwendigſten Reformen für Italien zu verein, 
baren. Uebrigens find von päpflicher Eeite bereits Schritte ger 
ſchehen, um den Status quo wieber herjuflellen, nämlich eine 
Armee von 25,000 Gchmeizern aus ben fatholiihen Gantonen 
zu bilden. Ob die Werbungen fo leicht zu bewirken fein mer: 
den, ſteht freitich zu bezweifeln. 

— Das Berlangen, welches ber päpflliche Hof Betreffs ber 
Räumung feiner Staaten geflelt Hat, befchäftigt noch ohne Aufs 
bören unfere finanzielle und potitifhe Welt. Welchen ſchlechten 
Eindrud diefe Borderung höchſten Orts gemacht hat, beweist 
Beute Weber bie Patrie, welche die Betrachtungen bes „Nord“ 
von geflern nachbrudt, worin gefagt wird, daß, ehe die Fran» 
zoſen Ftalien verlaffen Fönnen, die Urſache entfernt werden müfle, 
welche nothwendiger Weile zu einer Revolution führen werde, 
und daß diefe Urſache einzig und allein die Knechtung Staliens 
durch Defterreich fei. Was bie Sendung Lord Cowley's bes 
trifft, fo wird man wohl vor Ende dieſer Woche Feine beſtimm ⸗ 
den Nachrichten darüber haben. Der edle Lord wird zehn Tage 
in Wien verweilen. * Die Rüftungen dauern auch in Branfreich 
im großartigfien Maßſtabe fort, Jeden Tag fommen in Lyon 
friſche Truppen anz 800 Mann, aus Aftifa fommend, find in 
Rarſellle gelandet und befinden fich bereits auf dem Wege nach 
ber erfigenannten Stadt. Andere folgen nad. Die Hundert 
Garden, bie ben Ralfer überall Hin begleiten, "haben jet 
Befehl erhalten, fi voliſtaͤndig für ben Yusmarih in Bereit- 
ſchaft zu fegen, mas darauf fließen läßt, daß ſich ber Kaiſer 
gur Armee begeben wird, falls der Krieg audbricht. 

Der Indep. Belge zufolge galt die Rüge, welche Louis Na 


poleon dem bayerifhen Befandten gegenüber ausiprach, | ferander Eoufa’s hat Die 


nicht der bayerif ben Regierung, fondern der bayerifhen Kam⸗ 
mer. Der Borgang fol am 22. Febr. auf einem Balle in den 
Zuilerien flattgefunden und Ge. Faller, Maj. geäußert haben: 


“TR and; nach Deferreih — von wegen ber Mentralität. 





„nicht duch bie Kundgehung von Mißtrauen gegen, Frantreich 
werde wan die Priegsanfichten entjernen, ſondern man werbe 
weit eher zum Ziele fommen, wenn man auf Ocherreich brüde 
(en pesant sur l’Autriche), um von ibm Zugehändniffe zu 
erlangen, welche gerecht und zur Aufrehtäaltung bes europäi« 
(hen Gleichgewichts nötbig fein." Sind dieſe Worte wirklich 
geſprochen worden, fo laſſen fie bie ſeltſamen Illuſtonen erfens 
nen, in welchen fi der Selbſiherrſcher aller Kranzofen wirgt. 
Gr glaubt der bayer, Kammer maßgebende Winke ertbeilem zu 
fönnen, wie'feinem legislativen Korps z die bayerlſche Abge⸗ 
ordnetenfammer bat aber von keinem jremben Machthaber Weis 
fungen zu empfangen, fie iſt auch feine won ber Gewalt gefehte 
Genoſſenſchaft von Lafaten , fondern eine freigewählte Wer 
fammlung freie Männer, bie feinen andern Eingebungen 
folgen, als benem ihres Gewiſſens und ihrer Baterlaubäliche. 
Orofibritauien. 


er Lonbon, 26. Behr. In Paris will man wiſſen, daß ſich 


Mazzini im Ganton Teflin befinde, um die dortige Beweg ⸗ 
ung zu jhären, Diefe Nachricht iſt nicht begründet, Mapini 
befindet ſich Hier und redigirt feine Wochenſchtift, um von feis 
nem Standpunkt aus gegen ben Krieg zu eifern, bem er vom 
Grunde feiner Seele verwirft, Lieber will er bie Hertſchaft 
ber Deferreicher ſortdauern lafjen, als Italien durch Ludwig 
Rapoleon befreit fehen, von dem er das Schllumſte für fein 
Baterland fuͤrchtet. Durch bie Auffielung und Bertretung bie 
fer Anfiht IR er in eine fo fhroffe Stellung zu ber italienis 
(ben Rationalpartei gebracht worden, daß für ihn gegenwärtig 
nicht der geringRe Raum zur Wirkfamkeit in Jtalien if. Er 
bat fegt mar die Miſſion, den Lauf ber Greigniffe zu fritifir 
ren. Seine Partei iR dadurch bedeutend geſchmolzen; einen fo 
alten Mgitator, ber fo viele Phaſen durchgemacht Kat, kann 
dieß jedoch nicht irren, Er wird ruhig abwarten, bis bie Zeit 
gefommen iR, im welcher fi feine Landsleute von Ihrem Irr⸗ 
thum befehret Haben, und fich ihm wieder zuwenden Eine Ans 
zahl emigrirter Jrallener hat im ben legten Wochen allerdings 
London verlafen, um fi nad ihrer Heimat zu begeben, und 
biefem Beifpiel will auch dee bekannte Bavazık folgen, um den 
etwaigen Krieg durch feine Beredſamlelt zu ſchüren. Nach Bries 
fen aus Paris iſt es in dem Gabinetörathe zu einem heftigen 
Yufsritt wiſchen dem Prinzen Napoleon und bem Brafen 
Balemw ski gelommen. Der erſtere ließ ſich fo meit von feiner 
Heltigfeit Hinreißen, daß er ben Grafen Wolewfki einen „im- 
becile*, einen Thoren, nannte, worauf ber Geſchmaͤhte erwie 
derte: „Ich achte den Prinzen Napoleon, aber mein College, 
der Minifter für Algler und bie Golomen, iſt „un insolent® 
Cunverfhämt)." Die Eltung wurde badurd) natürlich unterbros 


ben. Der Kaifer erfuchte dem Grafen Walewſti, fih anf 24 - 


Stunden nat feinem Schloß d’Etoiles zu begeben, bamit er unters 
beffen den Prinzen Napoleon zur Bernunft bringen Fonne, Der 
Kaiſer fagte diefem barauf, daß er gemeffener verfahren und 
feine Projefte nicht fo offen declatiren müfe, ertheile ihm jer 
doch gleichzeitig die Berfiherung, daß ber Graf Walewffi nach 
dem Schluß der Parifer Gonferengen feinen Abſchied erbalten 
ſolle, daß es aber nöthig fei, die Kriſis nicht zu uͤbereilen. 
Der Bring war bamit zufrieden ; und als ber Braf am naͤch⸗ 
ſten Tage bei einem Wittagsefien im Palais / Royal erſchlen, 
ging er ihm emtgegen und reichte ihm freundlich bie Hand, 
dachte jedoch wahrſcheinlich mit Freuden an den Tag, wo er das 
Vergnügen Haben wird, ihn aus feinem Amt entlaflen zu ſehen. 


Ueber die türfifchen — gr ſchreibt man bem 
Peſther Loyd aus Konſtantinopel vom 16. Febr. folgen 
bes Nähere: „Ich habe Ihnen bereitd berichtet, daß bie 
gierung 20 Bataillone des rumelifchen Armeekorps an ber Dos 
nau zur Obfervirung ber moldau⸗walachiſchen Ereigniſſe aufs 
zuftellen beichloffen habe; da aber ber Bericht des Rumelie 
Muſchirs dahin lautet, daß bie beforgniferregende Stimmung 
Serbiend e8 nicht rathlam macht, Bosnien, Albanien und bie 
Herzegowina zu entblößen , fo hat bie Regierung neuerbings 
ben Beichluß gefaßt, von Konftäntinopel und Skutari 24 Bar 
taillone Infanterie, unb 12 Bataillone Garde und 12 Ba— 
tailfone vom Derſchadetordu nebft einem Eavallerie-Regiment 
und ber nöthigen Artillerle am die Donau abzufenden. Die 
Hälfte diefer Truppen wird in Schumla , bie anbere Hälfte 
in Sofia ihr Lager aufſchlagen. — Betreffs der Doppelwahl 

Weglerung ben Hier anmefenben 
molbatfchen Deputirten zur Antwort gegeben, daß Alerander 
Couſa ald Fürft der Moldau anerfannt werbe, daß man jeboch 
gegen bie walachiſche Wahl proteftice, 
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». 
Theater-Anzeige. 


u, «Freitag ben 4. März 
8. Borfellung im VAL. Abonnement. 


Don Juan, 
in 2 Alten von Mozart. 
77 


er 
Breitog den 4. März 
Männer-Unterhaltung 
mit Ballotage 
im fogen, grünen Zimmer (Parterre.) 
1859 


ASKE 5, BÄ 
MASKENBALL 
im großen Neuhaus. Saale. 
Anfang 8 Uhr. 

Zebes Mitglied Fann drei Billets für Mit 
Mitglieder beanfprudefl, worunter zwei Masten, 
billers nd. (Much Mitglieder und deren Mngehös 
zige brauden,, werm fe ih masfien, Sillete) 
Di Billets find nur für diejenigen Berfonen gile 
tig, auf deren Namen fie ansgelellt find. Uebri« 
gens verficht mam ſich zu der Diteretion ber Mit- 

Hieber, daß fie nur folde Perfonen als Gaͤſte tin- 
ihren werben, welche mit ber Wuͤrde ter Gejell« 

fcpaft im Ginflange fiehen. Gswirb im diefer Ber 

itehung bie Arengke Gonirole geübt iwerden. 

Di Billets können om Breitag den 4. Mär; 
von 2—4 Uber, im Neuem Haufe über 1 Stiege 
abgeholt werben. 

Die Lokalitäten werben um 6 Uhr geöffnet unb 
fub Mäntel, Shatwls st. im ber Garderobe abjtis 
geben, Kür hebe Nummer find nad Uebereinfunft 
6 fr. zu eultichten. 

Der Ausihuf. 


—"Schülzengesellschaft zum 
GROSSEN STAHL. 


onutag den 6. März 
Kinder - Maskerade. 

Nachuittags 3 Uhr. 
Der Ausihuß. 


| 


u 22 = 


Mit Hoher obrinfeitlicher Bewilligung. 


Neues Theater- und 


Gesellschafts-Haus, 
Sonntag ben 6. Mär; 
Allgemeiner 


Fastnachts-Ball 


mit und ohne SMashen, » 
bei —— Bea ee des groſſen Gaales und 


fämmtlien 





£ofalitäten, 


und volftändig befeptem Orcheſter. 
nfang 9 * 


dem en ande 
“ mer 
36 kr. a Perfon. 


Anfang 8 ußr 
Verſon 30 fr, werten in der Grbebition des R Zagblatts und im 
des neuen Geſellſchaft ehauſes bis Abende 4 hr —* Späterer Kaflapreis 


Gnteee auf der Gallerie 12 fr. a Perfon. Gaalbillets ſiad auf bie — — 


Montag den 7. Mär; 


MASKEN-BALL, 


Anfang Hals 8 fr. 
Dienflag den 8 [217] 
eunıon. 


Die Mostenfarten für deu Ball werben am 
Samflag ben 5. und Sonntag ben 6: de., Mit» 
von 1—3 Uhr im Bibkiotgefzimmer ber Ber 
fellfepaft abgegeben. Jedem Mitgliede fieht es frei 
für fi oder jeine Angehörigen Maskenfarten ab ⸗ 


auverlangen. 

Beim Bintritte und fpäter onf Berlangen muf 
die Karte einem Ausihufmitgliede 
ben. Um 11 Uße haben ſich alle 
masfiten, 


Der Ausihuf. 
—Rüffhe Bierbrauerei. 
Morgen Samflog wird bie 
Dauern· Faſtnacht 


abgehalten, wobei Sommerbier und Bock ge, 
fenft wird. Die Herren Afrifel ladet ergeben 
ein a. Wuſt. 





Bet Untergeidäneiem wird hente das 


amens -Fest 
mit Harmoniemufik 
abgehalten, wobei ausgezeichnetes Sommerbier, 


fowie gute Gpeifen verabreicht werben. Bu tet | ri 


relchem Beſuche ladet ergebenft ein, 
en N Fr. Kammerloher, 
Soflgeber zum goldenen Spiegel. 


Gajihaus zum Volfögarten 


am Steinweg. 
Samflag den 5 März 


Fastnacht 


mit Harmoniemufif, 
wobel ſehr gutes Bier, Wein und Speifen in bes 
Liebiger Wahl verabreicht werden. Zu zahlreichen 
Beſuch ladet ergebenft ein 
ob. Bieslinger, Gafwirth. 


Holzverfieigerumg. 
Montag den 7. März, Mittags 1 Uhr, 
werben im ebemnligen @ltelegarten am Pürfelgus 
ter Weg veridiehene ·Holzſorten, betehend ans 
mehreren größeren Parthien Foͤhten⸗ Fichten / u. 
Zannenläden und Bretlern, ciıca 80 Städt Bu 
qenladen, einer groſſen Barthie eichenet Säglängen, 
detlo Stöden und Ueberholz, 2 Wogen, nebft nod 
mehreren andern Gegeufänden an den Meifibieten« 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentl. verleigert. 
Käufer ladet Hiezu ein 
Miedt, Auftionator. 
AnwejenssBerfauf. 
Gs wirb aus freier Hand verfauft in eimem 
gewerbfamen Markifledten in der Oberpfalj, Lands 


dr | gerichtefig, ein meuerbautrs, 2 Stod hohes Haus 


mit Statl, eine reale Rrämerconceffion, Schnitt» 
und Gpecereimaarenhandiung und Gifigfieberei, 
Wurjgarten, 22 Tagwerf guten Feldatund, 8 Tags 
wert Holz, alles im beflen Betriebe, Jaun auch 
eine Summe Gelb anf fidere Hypothek liegen 


bleiben, au wird daſſelbe thrilweife verkauft, Dfe ſ 


ferte auf ftankitte Briefe unter L. A, lönuen im 
der Erp. abgegeben werden. 


Berlorne®. 

Mittirod) den 2. d. wurde vom Haibplap bis 
zum Theater ein grauer, mit dunfelblaner Beibe 
gefüsterter Belzfragen verloren. Der tedliche Fin 
ger wolle jelben gegen gute Belohnung beim Por 
tier im Thon-Dittmerhanfe abgeben. 


Gesellschaft iessource A 


ee —————— 


us 
Ein orbentliher Junge, Hafnerei etlet⸗ 
nen will, — treten. 
1 3. 9. Schleifinger, 
Hafnermeifer. 


et 
Rainhaufen. 


nzeige 
Strohhlite werben — unb 
u Sophie 
«6 Uns 
Fr. Oertſch 
Dienftoffert, 
G6 wird ein gebllbeteo Mädchen geſucht 
es f&ön nähen, waſchen und bügeln fann und 


fh vorlommender Hausarbeit i 
* — 


Rapitalgefud. 
Muf erfle und fidhere Hypottet, im fol. 
t Regensburg oder In Hiefiger Stadt, werden 
a 
ober . aufjun > 
bei Buhbinder Fuchs, = en: 
a — 
ein Auweſen in hieflger Stabt 
(dt Rh man 
Berfaufs-Angeige 
In Waldmänden if ein Haus mit rabizicier 
Schloffergerechtfame unter aunchmbaren Bes 
bingungen zu verfanfen. Nah auf frankirte Briefe 
bei Joſeph Bauer, 
Bragner)in Daldmünden, 
— ———— 2. Pr 
db 's 
ben Yet KG vrienen. When Nil ar Buche 
gabe im der Exp. 


— am 3. Märf 1859. 
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ergangenen Montag wurbe im Baden des 
5 — ein — — Reben 
afien und fann gegen Iuferationsgebü 
genthämer 2 ch. a 


Bertauft: 











Ddien .. >. —V — — 
Stier .. Stier . — 
Kühe ER Ki . .— 
Rinder . . Rinder .‘.* 
Kälber F Kälber . . 185 
Schafe . Shafe . .. 4 
Bin ... Biegen . 4 © 
ı Maftfämweine . . Rekfceine 79 
Summe 309__Gunma 2IA_ 
Grembenanzeige 
(8. Key.) HH. Mupufin, L. OberMegier 


ungerath v. Münden. Held, v. Nürnberg, Sie 
beler, v. Nüggeburg, Buſch, v. Solingen. Edfiein, 
v. Lubwigsburg, Fels, v. Bürth, Ruppert, v. Caſ⸗ 


el, Ki. 
* (D. Helmen.) HH. Graf v. Oberndorf, m, Pant. 
u. Bebien., k. db. Käumerer u. Gutebeſ. v. Mes 
gendorf, Meyer, v. Bremen, Hartung, v. Erfurt, 
Ay, v. Hürth, Wolf, v. Brankfurt, Huber, von 
Säweinfurt, KH 

(PoR.) HH. Hand, Kfat. v. Hof. Kraus und 
Müller, Unteroffiziere v. Musbodh. Mayer, Pater 
v. Shwarzeufeld. Kopp, Maler v. Gſchenbach. 
Stauber, Shulgeh. v. Manghofen. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmayt. 


Negensburger Tagblatt. 








Nr. 64 Samstag den 5. März 1859, 
Das Megensönger Tagblatt erfeint täglich und Toflet ſewohl in loes als durch bie Fal. Vofl be inel. des Porto im en Unſe Y 
des Renigreides dierteljährig 1. Suferate aller Art werben fhnell aufgenommen, und der Raser eintt Petitzeile mit 2 var] en 


Das Beiblatt, Me 


onverfationsblatt erſcheint wöchentlich Imal und Foflet ſewohl in loco als durd bie fgl. 


, Regensburger 1. Boft be; 
Umfanae bes Königreiches vierteljährig 24 kr. Das Dberpoflamt Regensburg, ſowie alle f. Pofterpebitionen nehmen auf seite Blätter Deflellungen an. 





laud. 


Deutſch I 
München, 3. Mär. Der Kaiſer von Deflerreid 


Bot dem Prinzen Larl zu feinem Jubiläum als Regiments, 
inhaber den Orden des goldnen Bließes verlichen u. ihm beflen 
Infignien mit einem bejonderen Gluͤdwunſchſchreiben durch den 
Laiferl. Slügeladjutanten Major Grafen v. Hunyady überfandt. 
— Se. Rai. der König hat den Gtaatsraih im außerordent- 
lichen Dienſt und Praͤſthenten bes Appellationsgerichts zu Bam ⸗ 
*8 Joſ. v. Eleinſchrod, zum Merkmal allerhödhften Wehl⸗ 
wolens und im Anerkennung der Verdlenſte desſelben, für fich 
und feine Nachlommen im den erblichen Freiherruſtand des Rs 


nigreih6 tare und flempelfrei erhoben. — Wie id) eben höre, 


Bat die Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen, zur Bor» 
berathung des vom F. Kriege-Minifer geſtern eingebrachten Ge⸗ 
fegentwurfs ihren zweiten Ausfhuß um die Doppelte Zahl ber 
Mitgliedet ju verftärken u. die Wahl der neuen Ausjhußmitglieder 
morgen vorzunehmen. — Die Befimmungen über ben dießlaͤhr. 
Barnifonswecfel haben bie allerhöchſte Benchmigung ers 
halten und werden im ben ‚nächften Tagen publizirt werben, 

— Die Witglieber der Sammer der Abg. find auf heute 
Abend zu einer geheimen Sitzung eingeladen, für welche dem 
Bernehmen nach der Antrag zur Entſcheldung vorliegt, zur Bors 
berathung des geflern von dem F. Kriegominiſter —— 
Geſe hentwurfs entweder einen beſonderen Ausſchuß zu wählen, 
ober den II. Ausſchuß um mehrere Mitglieder zu werflärten, 
ba Dieß die hohe Wichtigkeit des Gegenftandes, zumal unter 
den obwaltenden Berbältnifien, erheiſche. Es darf ſchon jept 
mit voller Betimmtbeit angenommen werben, daß die Kammer 
I ee — * ig benöthigt — 
wird ; in biefem Sinne ten fi alle bie ich bie 
hierüber gefprodien babe, a 

— Herr Abg. Dekan Vogel als Referent des II. Ausſchuſ⸗ 
ſes bemerft am Schluſſe feines Vortrages über die Rechnun⸗ 

en ber Oeneral-Lotto-Adminiftration für das Jahr 18%%/,;. 

a nad). tem Pinanggefepe vom 1. Juli 1856 das Zahlen 
Lotto — vom 1. Oft. 1861 an — aufsuhören habe, und 
basjelbe fohin in dem Budget ber VII. Sinangperiode nicht 
mehr ‚ericheinen wird, fo ‚erachte es Referent für geeignet, bie 
feit dem Jahre 1819 in beiden Kammern unaufhörlich ertös 
nenben Sagen über die Schäblichfeit der Lotto-Anftalt in fitt⸗ 
licher und materieller —— wieder anzuſtimmen und 
von allen weiteren Antraͤgen Umgang zu nehmen. Da die vor⸗ 
gelegten Rechnungen zu einer Erinnerung keine Veranlaſſung 
"gegeben, fo begutachtet Referent, denſelben die Anerlennung zu 
erteilen, welhem Antrag der Ausſchuß einftimmig beitrat. 
Im Jahre 185%/;, betrugen die Einlagegelder der Epieler 
9,786,992 fl. 7%/2 fr. und die Stempelgelder 441,835 fl. 10 
fr. = 10,228,827 fl. 171/, kr. Im Jahre 1894/,, aber 
9,065,768 fl. 431/, kr. und 378,617 fl. 16/2 fr. == 9,444,383 
Die Gewinnfte der Spieler haben in dem erften Jahre 
7,530,316 fl. 39/, fr. und im leßtern 6,291,412 fl. 52 fr. 
betragen, fo baß biefelben in bem einen Jahr 2,698,710 fl. 
38 fr. und in bem anbern 3,152,970 fl. 8 Fr. verloren haben. 
Im Budget war ber Reinertrag des Lottos auf 1,200,000 fl. 
38 fr. per Jahr veranfchlagt, er hat aber in ben beiden Jahr 
ren 2,166,604 fl. 91/2 fr. ur. 2,670,045 fl. 161/4 fr. == 4836646 
fl. 25%, fr. ertragen, — mithin durchſchnittiich per Jahr um 
1218323 fl. 13%, Fr. mehr ald im Budget veranfchlagt war. 

— Mg. Frhr. v. Lindenfeld ald Referent über den Antrag 
des Abgeorbneten Frhrn. v. Pfetten, „den Aufihub der Tilg⸗ 
ung des Eiſenbahnbau Anlehens von 1856 betreffend", beans 
tragt folgende Beſchlußſafſung: „Es fei an Se. Moj. den Kir 
nig die alleruntertfänigfie Bitte zu fieDen, dab Allerhöchfidier 
felben im Landtagsabſchlede mit Geſeheslraſt auojuſprechen ger 
enden moͤchten, es folle die Tilgung des neuen 4l/, procent. 
Gifenbahn-Ainichens von 1856 erfi mit dem Beginne der VIII. 
Binanzperlode ins Leben treten und die gegenfeitige Beflim- 
mung des Geſetzes vom 19. März 1856 außer Wirkfamkeit 
gefet werden.“ Der II, Auoſchuß iR diefem Antrage eindel» 
lig beigetreten. 


m 


Münden, 4. März. Geine Mojekät. ber König baben 
bem faiferl. öfterr, Rittmeiller Lamoral Fürflen v. Thurn u. 
Taris und dem faiferl. oͤſtetr. Unterlieutenant Friedrich Fürs 
ften v. Thurn u. Taris das Ritterkteuz I. Gloffe des Kg. 
Verdlenflordens vom heil, Michael verliehen. 

se Regensburg, 3. März. Der verflofiene Winter, fo 
firenge er auch eintrat, verlief gegen alle Erwartung ‚gelinder 
als man vermutbete, fo daß fi nicht einmal ein Eule “auf 
ber Donau bildete. Guͤnſtiger Waſſerſtand und milde Tem- 
peratur geflatteten befhalb audi, daß ſchon mit 9. Febr, der 
Schlepphienſt ber f. bayer, DonawDampffhifiiahtt aufgenoms 
men und in Fahrten zu Berg u. zu Thal nach Bedürfniß bis 
jegt fortgefeßt werben Fonnte, Auch von der Öflerreichiichen 
Donau Dampffcifffadrte-@efelfchaft lam bereits vorige Woche 
ein Remorgueur mit einem Schleppboot Hier an und ging an⸗ 
bern Tages mit einem dergleichen wieder thalwaͤrts ab. Wie man 
vernimmt, dürfte der Verfonen-Bahrtdienk ber kgl. Dampfſchiff ⸗ 
fahre mit Mitte des laufenden Monats beginnen und in tegel» 
mäßigen andertägigen Fahtten von Donauwörth nach Linz und , 
umgekehrt während ber Monate März u. April fortbeftehen, ſo⸗ 
dann mit Monat Mai die täglichen Fahrten eintreten. Für 
Berg⸗ wie Thalreifende if dieß eine beſonders vortheilhafte u. 
ſchnelle Beförderungs-Belegegdeit, weil in’ Ling — berg- und 
thalwärts der Anflug an die Kalſerin Elifabetfen-Bahn von 
und zu ben bayerifchen Booten beobachtet werden kann. — Ber 
reits find auch mehrere Kanaljiffe aus ihrem Winterlager im 
Kelhelmer Kanalhaſen dabier Im Frelhafen eingetroffen u. war⸗ 
ten, beladen mit Salz, Eiſen, Etafl, Getreide und fonfligen 
Guͤtern, nur auf bie amtliche Mitthellung der Eröffnung ber 
ganzen Ranalftrede, um ihre Ladung weiter zu verführen. — Mit 
befonderer Befriedigung wurde aud wahrgenommen, daß bie 
QDuai-Uferbauten ober» u. unterhalb der Brüden während bes 
Winters ununterbrochen fortgeführt und ziemliche Strecen fer 
tig wurden. Wird num erfi einmal — was natürlidh noch eini⸗ 

er Zeit bedarf — der Schutt u. bie Eteine der niedergelegten 

tabtmauer entfernt und bie ganze Länbeftrede planirt fein, 
fo wird fich erſtens nicht nur die Zimedmäßigfeit der Entfernung 
einer rulnofen u. widerwärtigen und nad allın Richtungen hin« 
berlichen, zeit» u. zwedhwidrigen Stadtmauer bewähren , fondern 
zweitens auch biefem Etabitheil einen neuen Reiz, einen erhöß« 
ten Werth verleifen, — Die bermalen noch in melandolifcher 
Iſolirung daſtehende ehemals f. #; „Wurfllüche” nebft ihrer Frau 
Rahbarin, der „Salzzwiderbätte”, werden endlich aud) - vor 
Schaam vergehen, um geeignetern Orts neu aufzuerfichen. 

Weiden. Schrannen / Anzeige vom 3, März. Mittelpreife: 
Ba je r = fr, Rom 9 fl. 45 fr., Berfte 11f. 15 fr. 

er * 

Bilszofen. Schrannenanzeige vom 2. März. Mittelpreiſe: 
Baizen 13 fl. 59 fr., Korn 8 fl. 53 ir., Gerfle 7 fi. — ir, 
Haber 6 fl. 51 fr. 

(Defterreich.; Wien, 28. Febr. Nachdem Lord Cow⸗ 
len gehen Morgens bier eingetroffen iR, begab er ih in Be⸗ 
Hleitung von Lord Loitus noch im Laufe beöfelben Vormittags 
zum Grafen Buol. Der erfle Befuch des brittiſchen Diploma- 
ten hatte offenbar bereits den Charalter einer Gonferenz, indem 
er ziemlich lange andauerte. Ju den Rachmitageflunden erhielt 
Lord Cowley den Gegenbefuh de Brafen Buol, Zu dem ger 
lern Rattgefundenen Hofball iR Lord Cowley gleich nach feiner 
Ankunft geladen worden, Hat jedoch ber Einladung Feine Folge 
geben koͤnnen, indem er von der Reife zu ſehr angegriffen 
war und fi) demufolge entſchuldigen laffen mußte, Heute 
fand beim Grafen Buol die zweite Befprechung Ratt, zu welchet 

eichfals Lord Loftus erfchienen if. Ueber diefe Beiden erfien 

gegnungen der genannten Diplomaten if heute noch nichts Nähe 
ered bekannt. Heute ift Lord CTowley auch in befonderer Audi⸗ 
en; vom Kaifer empfangen worben, Geit der Ankunft Lord 
Cowley's find jedoch die Friedensboffnungen im allgemeinen ſeht 
wenig bier gefiegen. — Wie ich heute erfahre, iR eine bedeus 
tende eniglilche Escadre im Adriatiſchen Meere zu erwar« 
ten, um vorläufig den Gang ber Greigniffe zu beobachten, 


Wien, 1. Mär. Bis zur Stunde ſcheint Lord Cowley'e 
Miifion feine Ausfiht auf einem günfligen Erfolg gm haben. 
Ohne daß man in Kenntniß der englifdhen Bermittlungsvors 
ſchlaͤge zu fein braucht, if es begeichnend genug für ben Gtand 
ber Zage, daß vom beutigen Tag an bie gefammte italienifche 
Armee auf den Briegsiuß geflellt wird, die Urlauber von 40 
Infanterieregimentern einberufen find und wahtſcheinlich mor ⸗ 
gen ſchon eine Abtheilung von Genietruppen nad dem Kü« 
Renlande abgeht, um das Litorale zu befeftigen. Graf Eyu- 
Lat fommandirt die italleniſche Armee, Gein Beneralftab iR ber 
teits gebildet, FIM. Heß wird vorläufig in Wien verbleiben. 
Wir können diefe Nachrichten verbürgen. 

Wien, 4. März Die „Wiener Zeitung“ erklärt in ihrem 
nicht amtlihen Theil: Sobald die Rotification des Karbinals 
Antonelll ſchriſtlich hieher gelangt, erfolgt ſelbſtverſtaͤndlich die 
Räumung des Kirchenſtaats von Öfterreihifhen Truppen, ba 
diefmal wie beim Einmarſch der Wunfh des Heilgen Baters 
maßgebend if. 

Sannover, 1. März. Die erſte Kammer hat ihren fruͤhe⸗ 
ten Beihluß wegen bed Pfecde⸗Ausfuhr ⸗Verbotes aufgegeben, 
und iR dem Beſchluß ber zweiten Sammer einſtimmig beigetres 
ten: bie Regierung zu erfuchen, bei dem Bundestag auf Be 
ſclufſe hinzuwirlen, geeignet die Deutſchland broßende Gefahr 
abzuwenden, mötbigenfals einen Angriff auf Oeſterreich oder 
andere deutſche Staaten mit vereinter Bundesmaht zurüd zu 
weifen. (T. Dep.) 


. Frankreich. 

Paris, 28, Behr. Man findet in der diplomatiſchen Welt 
bie Haltung Englands ben ſich vorbereitenden Ereigniffen 
gegenüber nicht Far, nicht beſtimmt genug, und trog der Ers 
!ärungen der Minifter im Barlament glaubt man, daß fie wie 
die öffentlihe Meinung jenfeit des Kanals unfiher umbertap: 
pen, und darum, meint man, fleht zu befürchten, daß ihre 
reblichen Bemühungen, ben Frleden in Europa zu erhalten, 
an dem fehen Willen Napoleons III. feheitern werden. in 
energifcher Widerſtand gegen die Abſichten des franzäflihen Kal 
ferd, meint man ferner, würbe beſſere Dienſte im Intereffe 
des Friedens ee haben, ala allzu zahme Vorſtellungen und 
diplomatiſche Sendungen. Die Reiſe Lord Cowley's fängt man 
nad und nad an, als einen Mißgriff der englifden Regiers 
ung anzufeben,, der dem Gabinet dad Leben Foflen fann. Man 
mil nämlich wiffen, daß der Kaifer der Franzoſen der Urheber 
bes Gedankens if, daß die englifche Regierung Lord Cowley 
nad Wien hide, um den Kalſer von Deferreih Bermitter 
Lungsvorfhläge zu machen. Nun wären aber dieſe Vorſchlaͤge der» 
art, daß fie von Defterreich nicht dem Kriege vorgejogen wer» 
den fönnten, wodurch natürlich für Frankteich ber Bortheil er 
wäh, daß es das engliſche Gabinet zu einer Solidarität mit 
den eigenen Forderungen, die ed an Deflerreih flellt, hingeriſ— 
fen hatz denn wie-fann bie engliche Regierung geziemender⸗ 
weile gegen Forderungen auftreten, die fie felbft durch einen 
außerordentlihen Geſandten nad Wien hat bringen laffen ? 
Man betrachtet bie englifche Diplomatie ald von der franzöft- 
ſchen überliflet und gibt fogar dem Gedanken Raum, daß bei 
ber vortrefflid angelegten Intrigue Lord Palmerfton die Hände 
mit im Spiele hat, weil er ſich von derfelben ben Sturz des 
Minifteriumd Derby umd fein eigenes Emporfommen verfpricht, 
Die Folge wird lehren, ob es fo if. 

Paris, 1. März. Die beigifchen Blätter befätigen die en« 
ergiſche Fortſezung der Rüfungen Frankceihe. Die Gerüchte 
über die Namen der Generale, welbe das Commando der Ita 
Itenifchen Erpeditionsarmee übernehmen- werden, wideriprechen 
fih zum Teil. Der Admiral Varſeval-Deschönes erhält das 
Commando im Mittelmeer, Am meihen Wahrſcheinlichkeit für 
das Obercommando des Lanbheeres ſcheint der Marſchall Can ⸗ 
robert zu haben. In den öflichen Provinzen Frankreichs ift 
der Ankauf von 10,000 Pferden ausgefchrieben, bie bis zum 
Alter von 10 Jahren angenommen werben. Das Arfenal in 
Mey Hat allein für ib die Anfertigung von 6 Millionen Ins 
fanterie-Patronen zu übernehmen. Zablreiche Feldbatterien wer⸗ 
den außerdem aus ben großen Depots von Med nad dem Suͤ⸗ 
den gefchide. Bei Marfellle wird ein großer Belagerungsparf 
etabliert, Ebenfo werden Hofpitäler für 10,000 Kranke vorbe⸗ 
teitet, Die diplomatiſchen Girfel Halten eine friedliche Lölung 
der Berwidlung kaum noch für möglid, die Militärs fagen, 
es gebe feine andere als duch das Pulver, Der Kalfer 8, 
Napoleon würde fih im den Augen der gangen Armee compro. 
mittiren, wenn er zurüdginge. Debbalb bat auch die Börfe 
mit einer Balffe auf die Reife Lord Cowley's geantwortet, 
Dazu fommt, daß die Rüdberufung ber Öfterreichiichen Truppen 
aus dem Kirchenfaat cher als eine Niederlage denn wie ein 
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divlomatiſcher Sleg betrachtet wird, wenn fie mit ber. frauyd- 
fiſchen erfauft wird. Der Bapft fol zudem fehr durch die Ras 
poleonifhe Rede verlegt fein, ihre Beröffentlihung in den rös 
mifhen officiellen Blättern IR nicht erfolgt. Rad allgemeiner 
Anſicht beflgt der Heilige Stuhl nicht die Macht, ſich aus ei 
dener tait auftecht erhalten Ju Eönnen, und man fürchtet, daß 
unmittelbar nad Abzug der fremden Truppen eine Revolution 
ausbredden wird. Die 12,000, nah andern 18,000 Mann 
ſtarke päpftliche Armee wird als gar fein Hinderniß betrachtet, 
moͤglich, daß durch Berufung ſpaniſcher Truppen ein Bruch ver⸗ 
mieden wird. Im jedem Falle beweist aber dann die Berufung, 
welche Heuchelei der Behauptung 2. Napoleons in Bezug auf 
die Stellung der Öfletreichiiden Armee zu Grunde lag. UÜebrir 
gens wird biefe Selei ſelbſt won franzoͤſtſchen Blättern er- 
fannt, denn ber Rord befchuldigt Heute Die Débats geradezu, 
wenlgſtens indirekt, die franzöffhe Politit zu vertheibigen. 
Paris, 1. März Lord Cowley Hat in Wien bis jept me» 
nig ausgerichtet. Das Mißlingen feiner Miffion melden mehr 
tere Depefhen, die im Laufe. des Tages an hochgeſtellte Ber- 
fonen eintrafen. Da auch das Derby» Gabinet in Trhmmer zu 
gehen ſcheint, fo Hofft man hier um fo mehr bald mit Bals 
merfton geriren zu koͤnnen, wobei man fi jedoch verrechnen 
dürfte. Auch die Pforte will ide gutes., aithergebrachtes, vers 
brieftes Recht fit nicht mittel eines Theatersoups wegfildhen 
lafien. Bon ihren Intenfionen weiß man fo viel, daß fie nicht 
nur auf'der Annulicung der Doppelwahl Couſa's beſteht, fons 
bern aud eine Abaͤnderung der Gonvention in einem antioni« 
Aifden Sinne verlangt, da die legten Umtriebe in den Fürs 
Renthämern hinlaͤnglich bemeifen, was von den Rumänen zu 
erwarten if. Man glaubt, diefes Auftreten der Pforte bedrohe 
ben europärfhen Brieden. Diefelbe ſcheint darauf zu redinen, 
daß nicht bloß Defterreich, fondern au Preußen und England 
darauf beflehen werden, daß ihre Signatur unter der Auqufs 
Eonvention refpeftirt wird. Im biefem Gonflitt würden Ruß ⸗ 
Aand und Frankreich jede bewaffnete Intervention in den Fürs 
ſtentbuͤwern für einen Ktiegsanlaß erklären, Die Hoffnung auf 
eine Berftändigung beſteht jedoch noch, weil bie Gonferenzen 
am 40. März eröffnet werden folen. Mir wird aus guter 
Duelle verſichert, daß im Kriegsminifterium die erforderlichen 
Befehle und Infruftionen zur Räumung Roms ausgearbeitet 
werden. Die uͤberraſcht ſehr; denn bie beftunterricgteten Per 
fonen haben an ben Abzug der Franzofen aus Italien und an 
das Unterbleiben des Krieges nie geglaubt. Sie finden es jept 
feltfam, daß der Krieg mit einer Räumung beginnen ſoll. Ber 
merfen Sie jedoch, daß die offisielle Revue Kuropdenne, im 
Einklang mit allen offiziöien Kundgebungen, beute noch bie 
Räumung Roms von der Loͤſung der öfterreihifchen Sepatat⸗ 
verträge abhängig macht. Sollte daher auch der Befehl Rom 
zu räumen von hier abgehen, müßte man fi hüten ibn für 
ernſthaft zu balten, Die Vorbereitungen zur Räumung find dann 
nichts ald eine Schönthuerei, womit man auf die Öffentliche 
Meinung insbefondere in England fpefufirt, Was immer da 
hinter ſtecken mag, gilt es bier für ein Ariom, daß in Rom 
etwas losgeht, bevor die Garnilon fi in Eivitavechia ſam ⸗ 
melt. Die Falferliche Polltik wuͤrde hierin ganz folgerihtighans 
dein, feitdem Gierbini, Gatbonaro und Gamerad Eouis Napo · 
leons aus 1831, Mitanftifter der Ermordung Roſſi's und Mir 
nifer Mazsini’s In Rom, im Palais royal Blumenfträuße über- 
reiht und im Namen Staliens fpriht. „Mit welchem Recht, 
fragt der Univers, wollt ihr einem Lebru-Rolin oder Bernard jegt 
noch die Befugniß beftreiten, im Namen Frankreichs zu ſprechen? 
— Die Parifer Gonferenz wird dem Bernehmen nah 
gegen den 10. dB. Hin ihre Beratfungen eröffnen. — Die 
Ratififation des wilden Frankteich und Ehina abgeſchloſſenen 
Vertrages wird von bem Begationdfeeretär Berfolle nach diefem 
Reiche überbracht werden, Herr Berfolle reift an einem biefer 
Tage nach Paris ab, — Geflern war grofier coſtumirtet Ball 
bei dem Staatöminifter Herrn Fuold. Das Fer war Außerft 
glänzend, Der Kaifer und bie Kaiferin, der Prinz und Bringefs 
fin Napoleon waren zugegen. Man bemerkte eine grofie Anzahl 
von Minerven mit Olivenzweigen. — Man behauptet, 3 
Divifionen dee OR» Armee ſelen bereit, nach Lvon und Tou- 
lon abzurüden. — Seit 6 Monaten follen in ben franzöfiichen 
Häfen 60 Kriegsſchiffe ausgeräftet worden fein. — Die 
„Batrie* macht heute woßlfeile Witze über bie „Heine erfüne 
flelte Agitation“ (petite agitation factice), bie in einigen ber 
Heineren deutſchen Staaten zu Bunften Deferreihs getrieben 
erde, über die Rundgebungen in ben deutſchen Theatern und 
über die Ausrüftung der 5000 Mann Rarfen naſſauiſchen Trups 
pen, von der man in Journalen leſe. Dagegen bat bie „Bas 
tie" die ſchoͤnſten Robesiworte „für bad Kluge Benehmen und 
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Die Zurädhaltung Breußend“, welches die Politik Oeſterreichs im] fing bereits zu Ende Dieß gaben jene Damen am Ber 
Se und insbefondere been Berträge: mit: hen Heinen Staa- | fien zu erfentten, die — der] Danbolo * 


ten durchaus nicht billige; die Anfichten Preußens würden von 
England’ und Rußland getheilt. — Die Faiferliche Garde wird 
im Laufe diefed Monats 4 Batterien mit gezogenen Sanonen 
erhalten, Der Kaifer wird ſich nach Verſallles begeben, um’ da⸗ 
felbR den Echießproben mit der neuen Waffe behzuwohnen. — 
Die Regierung Berfuche anſtellen, deren Zwed es if, Mi⸗ 
nen mittel Eleftricität zu entzünden, 

Paris, 3. März. Der Eonflitutionnel enthäft eine Depeſche 
der zufolge das franzoͤſtſche Armeecorps (in Rom) ben Befehl 
erhalten hat Ah nad Givitavechhia zurüdzuziehen, und bort bie 
Schiffe zu erwarten die es nach Frankreich zurädführen werben. 

Paris, 4. März. Der Moniteur enthält folgende Berihtis 

ung s „Der „Gonfitutionnel* hat gemeldet, daß die Räumung 
7 Kirchenftaate von Seiten unferer befohten fei und 
daß das framdſiſche Armeecorpo Befehl zum Abmarſch nad Gir 
vitanechia erhalten habe.“ Diefe Nachricht it mindeflens vors 


eilig: ( R 
Stalien. 

In Mailand dauern bie Demonftrationen, bie mit ber Ber 
gräbmißfeier des ehemaligen Freiſchaͤtlers Emilio Dandalo ber 
onnen, noch immer fort. Am Tage der Beerdigung blieben 
ammtlihe Logen im Gealas Theater leer. Au 23. kam e6 
vor bemfelben Theater, in welchem ein Masten»Ball abgehalr 
ten werben follte, au einem bebdenflichen Auftritte. Die vielen 
Leidtragenden für Dandolo wollten nicht zugeben, daß man ſich 
an Tagen ber allgemeinen Trauer, wie fie fagten, amufive, 
und verweigerten den Anlommenden ben Eintritt ins Theater, 
Die deranfahrenden Kutſchen wurden mit Steinwürfen empfan« 
en, die Kutſchenſenſter zerträmmert und Alles verfucht, bie 

ume des Schaufpielhaufes leer zu Halten. Die Dffidere 
Batten den ſtrengſten Befehl, nicht thätlich einzufchreiten, und 
bie Berbeiellenden Patroullien beſchraͤnkten ſich darauf, die au⸗ 
genfäligfen Tumultuanten einzufangen und bis auf Weiteres 
in den Wachtſtuben fehzubalten. Im anſtoßenden Caf bel’ 
Aecademia wurde eine Rede gehalten und beren uͤberſchwaͤng⸗ 
licher Inhalt mit unzähligen Lebehochs aufgenommen, doch 
machten fi Rebner und Zuhörer fehr eilig auf die Beine, als 
fie von ber Hanbfertigkeit der Wahmänner auf dem Plage 
Wind befamen, Em Schreier, ber das Aeußerſte geleiftet hatte, 
was eine menſchliche Kehle vermag, bettelte nach feiner Ergrels 
fung fo erbärmlih um Gnade, daß feine Leiſtung offenbar nur 
als gebungen gelten Tonnte, Die Ruhe wurbe bergeftellt, doch 
im Theater war es fo leer und froftig, als ſich die Unzufrie · 
denen nur wünſchen fonnten. Am 24. fand in Gorfo eine 
Trauerpromenade flatt, wobei bie Damen und Signori in den 
Zrauerkleidern auf- und abgingen. 

Mailand, 26. Febr. Die mititärifchen Borbereitungen 
dauern fort; heute Bormittag6 wurde auf der piazzc d’armi 
im Gegenwart unzaͤhliger Zuſchauet eim größes Manöver ab» 
gehalten, wobei mehr als 15,000 Mann nebft der Artillerie 
im Feuer exerzirten. Das Hiefige Caftell wird mit Palifjaden und 
einer zweiten Mauer umgeben; bie Feſtungen von Berona und 
Mantua wurden auf 6 Wonate verproviantirt, Bei ber jetzi⸗ 
gen Spannung ber Gemütder liegt ber Handel ganz darnieder; 
faR alle Fremden haben bie Stadt verlaffen, und nach ben 
legten Auftritten vor dem Theater alla Scald’ift Bier ber Fa⸗ 


drei Tage tiefe Trauer trugen und ſich jeder Unter ent» 
bielten, Seit zwel Tagen find an unfern öffentlihen Schulen 
Unordnungen und Erzefie zu befiagen. Die zwei obern Mlafien 
des Lycealgymnafiums zu Gt. Alleſſandro find bereits geidhlofe 
fen. Zahlteiche Vatrouillen, mei von DOfficderen fommanbitt, 
durchſtreifen Nachts die Strafienz aud wurden ſchon mehrere 
Berhaftungen vorgenommen. Das gefellige Reben IR ganz geräts 
das größte Mißtrauen hertſcht wechlelfeitig. 
GSrofbritanien, 

Lonbon, 28; Febr. Der Barifer Gorreipondent des „Herald“ 
verbürgt ſich für die Nachricht, daß der Befehl ergangen fei,k 
alle fjranzöflfhen Mrtillerie-Regimenter um je we 
Batterien, d, 5. zwölf Stuck Geſchüth zu verärken, Cine ſolche 
Mafregel, meint er, fei viel zu ernft und foflfpielig, als daß 
fie in diefem Augenblick und nad Lord Cowleys Abreife nach 
Wien betrieben würde, wenn ber Kaiſer Napoleon’ nicht im Ins 
nerften zum Krieg um jeden Preis entfchlofen wäre. Ueber dieß 
ewige Rüften rungen auch bie „Times* bie Stirn und laffen 
ſich dei diefer Gelegenheit wieder folgendermaßen aus: „Durch 
ganz Europa geht der Eine Wunſch; biefe graufame und er 
Iböpfende Bürde [08 zu werben. Aber Frankreich, das von Rie«- 
mand bedroht wird, beharrt darin, Alles ringeum zu bedrohen, 
Durch Frankreich fommt es, baß England fi gezwungen ſieht, 
23,000,000 2. jährlich auf Kriegerüftungen auszugeben. Frank 
rei if «8, Das den Foriſchritt Deutfchlands aufhält und zu 
der jährlichen Aushebung junger Männer treibt, die ſtatt deſſen 
ein Handwerf üben oder Hinter dem Pfluge hergehen follten. 
Belgten, Holland, Epanien und ſelbſt Portugal Halten ihre uns 
verhältnißimäßig großen Heere auf den Beinen, aus Furcht por 
Franfreih. Wenn alfo bem franzöflichen Bolfe nicht nach Krieg 
gelüftet, warum befreit es die Welt micht von ihrer Aug buch 
Perminderung feiner unnöthig großen Streitmacht, warum gibt 
es nicht das Zeichen zu allgemeiner Einfhränfung? Während 
der Regierungszeit Napoleons III. ift die frangöfiihe Staates 
ſchuld um mehr als 50 pGt. (von ungefähr 220,000,000 2. 
auf ungefähr 340,000,000- 2.) angewachfen, und feit dem Ende 
bes rufjlihen Krieges Hat die jährliche u die Einnahmen 
um 15,000,000 2. überftiegen. Kann ſolch ein Stand der Dinge 
bauen? Wollen die Brangofen der nächfien Generation bie Wahl 
zwiſchen Erſchöpfung und Zahlungeverweigerung laffen? Jeder 
Grund der Moral, Philoſophle und Nattonalöfonomie verlangt, 
daß das franzöfiiche Volk biefer unfinnigen Geldausgabe auf 
Zerhörungswerkjeuge Ziel und Schranken fege. Die eiicte 
ber zwei lehhten Monate zeigt, welche Berlufte bie bloße Bes 
forgniß eines Krieges einer Givilifation, wie ber unfern, gufügt. 
Wenn wir bloß zu dem Zufande zurüdfehren follen, im dem 
wir uns vor dem 1. Januar befanden; wenn wie fortwährend 
einem neuen Ausbrudy Talferlicher Herrſchſucht ausgefept bleis 
ben follen, dann, wäre es beinahe befier, gleich Krieg zu haben 
und die Frage au entfcheiben, ob Branfrei ber Beunrubiger 
Europa’s fein darf oder nicht. Europas Echidfal liegt in dem 
Händen der Frangofen, und wenn fie nicht auf jedes Recht vers 
sichtet haben, das dem Menſchen Würde verleiht, werden fie 
dafür forgen, daß ber Herrfcher ihrer Wahl der Moral und dem 
Staatörecht einige Achtung beweife.* 
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Gin funger,, fhwarzbraumer Hunb iſt zugelau ⸗ 


fen. Heilige Geigaffe, Sit. H. 36. 


tenftag den 15. und 
Be rk, 
Slenagerie |ievesmal Vormittags von 10—12 und 


Nachmittag von 2—4 Uber, werben bie 
Bücher des hochwuͤrdigſten, wohlgebornen 


Herren 
Lob. Baptift Lemberger, 
Generalvicar und geifl. Rath, 
in ber Pfaugaffe Lit. G. Nro, 67 neben 
der Manz'ſchen Buchhandlung öffentlich 
verfteigett. 

Die gedrudten Kataloge find von Sam» 
Rag den 5. März an bei dem Unterzeich⸗ 
neten, ſowie bet Hrn. Fr. Joſeph Augu⸗ 
fin jun. am Obfimarft unentgelbli zu 


aben. 
Kaͤufer job Diane hoͤfli chſt ein 
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Ju 8. G. 114 In ber Grasgafle TA Im zim 
Stode eine Wohnung mit 4 Binnmern, Garderobe, 
Holzlege, Keller, zum Ziel * vermiethen 
und Faun auf Verlangen and al Beiheit werden, 


‘ Arac de Batavia, 
Rum, 


Punschessenz, 
i licher Onalität ehlt 
⸗ ER . Neumüller, 
beim Goliath. 
in ter Mitung ven Heman 
Parsberg ein etwas langlicht, ſchwatz und weiß 
gefleckter, Rarker Mittelhund verlaufen, der auf 
den Namen „Haflon* geht. Der gegenwärtige Bir 


‚geattämer wird erfucht, felben gegen 3 A. Be⸗ 


lohrung und Bütterungefofen Unterzeiähnetem zus 
zuienden 


Joſevh @ög, 
Voftsalter in 

m {m menihligen Leben unumgänglid neihe 
wendiges Fabrikat wird thätigen Lenten zum Ber 
ſchleide mit guter Provifion im allen Ländern übers 
lafien, Rah auf freie Briefe, denen zur Rüdkant 
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@. 9. Auernheimer, 
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Die a Glädes. 
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Anfang um 3 Uhr. 
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Alibürgl. 66 rn Ay in 4 Alt. * Säleid, 
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Die Sokalitäten werden um 6 Uhr 'geö 
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—— I — find nach Uebereinkuuft 
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Anfang 7 Uhr. 
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Vranfreich und 


land 
Das verbedte Spiel, weiches die Rapoleonifce Politil ſeit 


mehr als einem Jahre geſpielt dat, beginnt ſich meht und mehr 
zu eniſchleiern. Zu den auffallenden Erſcheinungen gehört je 
denſalls bie Thätigfelt, bie fie während ber legten Zeit in ben 
DonaufürftentHümern entwidelt. hat, Es wurde dort feine 
Intrile, feine Wühlerei ins Werk gefept, bei ber nicht franz. 
Agenten bethelligt waren, Dieſes Bebahren mußte um fo mehr 
beftemben, ala Frankreich in jenen Ländern durchaus feine ber 
fonderen Intereſſen zu vertreten hat. Der framzoͤſiſche Handel 
borthin ift keineswege bedeutend; er befleht lediglich in einzel» 
nen Zurusgegenfländen, welche von ben Reichen verbraucht wer⸗ 
den. Was aber Frankseih für andere naheliegente Bortheile 
dort zu vertreten hätte, if kaum abzufeben, Auch weiß man 
in gas recht wohl, daß jeder flichhaltige Borwand zur Eins 
miſchung fehlt, und Rapoleom III. dat fogar für nothwendig 
erachtet, deßhalb eine Rechtfertigung oder vielmehr Entſchuldig ⸗ 
ung lin bie Thronrede einfließen zu laſſen, indem er fagte: 
„iwenn man fragen ſollte, welches Interefje Frankreich an jenen 
entfernten vom ber Donau beipülten Gegenden verfolgte, fo 
würde ich antworten, daß Frankreichs Interefie überall iR, wo 
es fich darum Handelt, eine gerechte Sache der Givilifation zur 
Geltung zu bringen.“ Dieß alſo fol ber Grund der franzöfl- 
fchen Wählereien in ben Donaufürßenthümern fein! Ganz ent 
ſprechend ber neweften Behauptung franz. Schriſtſteller, Napo⸗ 
leon 1. habe die fremden Länder bloß deßbalb unterjocht, um 
für ihre „Fteiheit u. Nationalität” Sorge zu.tragen! Es ge 
Hört im unfern Tagen wahrlich feine große Staatsweisheit dazu, 
um zu wiſſen, daß ber großen Politif jede Sentimentalität 
fremd iR, — daß fie ih nit von Prinzipien, fondern von 
Imteireffen und reellen Zweden leiten läßt, Die Prim 
sipien find mur da, um als Borwand zu dienen. Das Intereffe, 
welches die frangöfiihe Politif in den Donaufürfenthümern ver- 
folgt , iR im Wefentlichen dasfelbe, wie in Italien: überall 
die Hand im Spiele zu haben, überall zu verwirten, und aus 
den dadurch entfichenten Berlegenheiten Bortbeit zu ziehen, vor 
Allem aber überall zu herrihen. Die Traditionen aus ber 
erfien Rapoleoniichen Zeit wirken in biefer Beziehung unter dem 
weiten KRaiferreich wie ein Sauerteig fort. Wenn ib bie andern 
Mächte dieſes gebleterhiche Aufszeten gefallen laſſen wollen, fo wird 
Franlteich auch ohme Krieg bald der Schiebsrichter Europas fein, 
Rebenbei war bis jegt die franzöfiihe Politit in den Donau, 
fürftenthümern die Echleppirägerin Rußlands, weil fie fih das 
von zur Zeit bie meiſten Bortdeile verſprach. Eine Hand waͤſcht 
die andere, Wenn Frankreich die ruffifchen Plane in ben Dos 
naufürfenthämern unterfiügt, fo fol Rußland es ver 
muthlich eben fo balten in Bezug auf-die franzöfiſchen Erober⸗ 
ungögelüfle in Italien. Bam fagt zwar, Branfreih ſuche 
für einen Rapoleoniden ein rumaͤniſches Königreich zu 
ründen; wir koͤnnen aber nicht glauben, daß Rußland fid eine 
elche Rachbarſchaft aufhalfen laffen würde. Das eventuelle 
Theilungsverſtaͤndniß, wie au in den Patifer Brojhüren an 
‚gedeutet, möchte eher darauf hingusgehen: ein rumdnifdhes 
önigreich für einen ruffifchen Prinzen, ein italieniſches für ei» 
nen Rapoleoniden; für Frankreich die Rheingränge, für Ruß⸗ 
land preußiſch Polen nebft ber Weichhjelmündung, und Gallizien. 
Die Tragweite der ſtanzoͤſiſchen Plane läßt ih überhaupt nicht 
abfehen, und «8 wird auch wohl nicht eher Rube werden, ald 
bis diefelben entweder befriedigt oder thatſaͤchlich niebergefchlas 
= find. Es gewinnt deßhalb auch immer mehr die Meberzeugung 
aum, daß in jeber vorgefhobenen Einzelfrage das ganze 
Siyſtem mit eingewidelt legt. Prineipiis obsta! 
i Deutfchlond. 

Münden, 4. Maͤrz. Se. Maj. der König wird am Sonn, 
tag Nachmittag ben neuernannten Gejandten Preußens, Für 
ften Wilhelm v. Löwenftein, in befonverer Audienz empfans 
gen und deſſen rebitive aay rg — Dieſen Rad 
mittag hatte ber Fall. öfter. Geſandte, Herr Craf v. Hartig, 
die Ehre, Sr. Maj. dem König den Flügelabjutanten bes Ka 


t fer von Defterreih, Major Grafen v. Hunyäby, ben Ueber 
beinger des Ordens bed goldenen Vließed an Se. k. Hoh. ben 
Prinzen Earl, vorzuſtellen. Durch k. allerhöchfte Entſchließun 
vom geftrigen Tage hat Se. fgl. Hoh. bereits die Grlaubni 
zur Annahme und zum Tragen dieſes hohen Ordens erhalten. 
— &e, Maj. der Lönig geruhten dem Erbfürften Maximilian 
‚von Thurn und Taris den Charakter ald Major à la suite 
zu verleihen, mit der Erlaubniß, die Uniform des 2. Chevaul.⸗ 
Regiments Taris tragen zu bürfen, — Die Rüge, welche 2. 
Napoleon dem bayeriſchen Gefandten. ausfprach, foll ſich nicht 
allein auf die bayer. Kammer bezogen, fondern indbefondere 
auch der bayeriſchen Preffe gegolten haben. Privatbriefe aus 
Paris, die Dieß melden, fügen Näheres bei über bie Art und 
Weiſe, wie fich der Kaiſer ber Franzoſen hiebei dem Gefands 
ten gegenüber benommen habe; ich glaube jedoch, eine Mits 
a | hierüber unterlaffen zu follen. 

— Dem Bernehmen nach dat bie Sammer ber Abg. heute 
bie Wahl von neun Mitgliedern zur Berflärfung des, ſonach 
jept aus 48 Mitgliedern befichenden, Finanzausſchuſſes vorge» 
nommen ; diefelbe fiel auf die Abgg. Prof. Ebel, Baur, Barih, 
Fehr. v. Perfoll, Dr. Lauf, Behr. v. Thüngen, Frör. v. Ros 
tenhan, Keyl und Prof, v. Laſaulx. Der fo verflärkte Ausfhus 
bat fi dann, mie ich weiter vernehme, fofort fonflituirt, Hrn. 
Dr, Vaur zu feinem Borftand und Dr. Schloer zum Sekretaͤt 
gewaͤhlt und dann das Referat Über ben vom F. Kriegäminifter vor⸗ 
gelegen Belehentwurf dem Abg. Frhtn. v. Lerchenſeld übertragen. 
— Wie man biefen Abend vernimmt, folder Ankauf einer 
grdßeren Zabl von Pferden für die Kavalerie und Ar. 
tiferte nunmehr befchloffen fein. Bon Seite der öfter Re- 
gierung And bei einigen bayeriiden Tuchfabritanen nit une 
bedeutende Quantitaͤten Tuch für die Armee beftellt werden. 

Militärs Dienkesnahridten.) Ge. Maj. der König 
haben den dharakterifirten Oberſt M. Adam von der Komman- 
dantfchaft Sempten in den Rubefland verſeht; bie Dienkes- 
tauſchgeſuche ber Oberlieutenants K. Bög vom 5. und E. 
Plant vom 6. Inf-Reg.; dann E. Ritter v. Mann vom 
1. und D. v, Stetten vom 5. Chev.Reg. genehmigt ; dem 
Hauptmann und Plogabjutanten 2. Frhen. v. Eploffflein 
von der Kommandantihaft Würzburg in ben Rubefland ver 
fept; den Hauptmann $.,®rafer vom 5. Inf.rRegim. zum 
Plogadjutanten bei der Kommanbantiaft Würzburg ernannt z 
dem penf. Oberlieutenant K. v. Killer und dem penf, Unter 
lieutenant W. Merkel bie Entlafjung aus dem Heerverbande 
mit Benfionsfortbesug bewilligt; ben Untecheuten, W. Gteljle 
auf ein weiterd Jahr im Rubefland belaffen ; die Unterquartierr ' 
meifter ©. Boͤck vom 6. Inf. Reg. zur Bewehrfabeil-Dieeftion 
und M. Wiemath von der Gewehrfabrif» Direftion zum 6. 
Inf-Reg. verlegt; ben Regimentsaftuar Ch, Rupp vom 2. 
Armee» Div,» Kommando in Folge Erkenninifies des Benerals 
Aubditoriats von der Gharge entiegt, und den Regimenis-Bereriv 
närarzt A. Diem bleibend im Rudeſtand belaffen. 

(Dienkesnadhrihten.) Ge Mai, der König haben 
dem f. Landrichter Mid. Eder am Landgerichte Münden 1. 
d. 3. ven Titel umd Rang eines Igl. Rathes tar u. ſtempel⸗ 
frei verliehen, und ihn auf Grund feiner 50jähr. treuen und 
unermüdet eifrigen Dienfleiflung mit dem Chrenlreuze des Lud- 
wigsorbens begnabigt. 

— Die Fathol. Pfarrei Rattenfichen, bg. Müdldorf, ift mit 
einem fafjionsmäßigen Ertrag von 1487 fl. 6 E. erledigt, 

Regensburg, 5. März. Die hieſigen Schloſſermeiſter 
Walter m. Myrtda beicäftigen ſich ſchon feit längerer Zeit 
mit der Anfertigung fewerfeher Geldihränte Bon ber 
Gediegenheit ihrer derartigen Arbeiten in Bezug auf zweckmaͤſ⸗ 
fige Einrichtung wie auf bie Golidität der an ihren Geld» 
ſchränten angebradgten Sicherheitsſchlöͤſſern Konnte fh Jeder 
mann überzeugen , ber bie aus ihren gemeinfhaftlihen Wert 

; Rätten Hervorgegangenen zu befichtigen Gelegenheit hatte. Um 
nun dem Publifum neben ben oben berüßrten Elgenſchaften ber 
von ihnen gefertigten @eldihränfe auch die Leberzeugung zu 
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verſchaffen, daß biefe mit vollem Rechte bie Begeiänung „feuer 
fen“ in Anfpruch nehmen dürfen, und Käufer ſich verſichert hal ⸗ 
ten bürfen, daß ‚Einlagen in diefe elfernen Schränke, mögen 
felde aus Belb-Münzen, aus Dokumenten ober Werthpapieren 
defleben , vor jeder nachtheiligen Einwirkung des Feuers ver- 
{com d. h. umverfehrt erhalten, bie Eigenthuümer daher vor je 
dem Berlufte aud bei dem Heftigfen Brande bleiben, jo haben 
fi die Schloffermeifter Walter und Myrtha entfhloffen, unter 
Auffit einer magiſtratiſchen und techniſchen Gommiffion einen 
foten von Ihnen felhR gefertigten feuerfeften Geld⸗ 
Echtank einer Öffentfichen Probe zu unterftelen. Diefe Erprobs 
ung wird am naͤchſten Dienflag, den 8. März, Rahmittags 
2 Uhr auf dem fogen. Bürger@rerzierplag in der Weife Ratte 
finden, da ein derartiger eiferner Beldihranf, nach vorgängis 
ger Befidtigung und Einlage leicht brennbare Gegenſtaͤnde 
duch die GCommifflon in ben Brand von zwei Klafter, Schei⸗ 
terholj eingefeßt, fomit ber bireften Einwirkung eines Feuers 
ausgefept wird, bie bderfelbe au bei einem heftigen Häufer 
brande nicht zu beftehen Haben würde. Wir wuͤnſchen den was 
deren Melftern ein vollfländiges Gelingen ihres Berfuches und 
zweifeln um fo weniger daran, als fie won jeher bemüht waren, 
ihren Arbelten einen Hohen Brad der Bollendung zu geben. 


Erding. Schrannen - Anzeige vom 3. März. Mittelpreife. 
Waizen 11 fl. 23 fr., Korn 9 fl. — tr., Getſte 9 fl. 20 fr. 
Haber 6 fl. 41 fr. 

Landshut. Schrannenanzeige vom 4. März. Mittelpreife: 
Walzen 11 fl. 30 fr., Korn 9 fl. 13 Er., Gerſte 9 fl. 45 fr. 
Hader 7 fl. 23 fr. 

Lindau, 3. März Nah der im Laufe des gefitigen Bor 
mittags zu Bregenz eingetroffenen Ordre des f. k. öfterreichis 
ſchen Militär-Bouvernements find fämmtlihe in Vorarlberg 
und Tyrol befindliche Beurlaubte zu ihren betreffenden Regl ⸗ 
menteen einberufen und Haben fi in fürzefler Zeit zu den Ru 
giments-Abtheilungen zu begeben. 

(Defterreich.) Wien, 2. März. Es ſcheint ſich zu beflä- 
tigen, baß Lord Cowley am Sonntag abreifen wird, Die Sen, 
dung des englifdhen Diplomaten wird wohl vorausfthtlih, was 
die italtenifhen Angelegenheiten betrifft, für jetzt ohne entſchei⸗ 
dendes Ergebniß bleiben. Die Berhandlungen über bie Donau, 
Furftenthumer dauern fort, Die Haltung der Börfe iſt fehr Hau. 

(EB ) Stuttgart, 3. Mär, Mn die Oriss 
vorſtaͤnde iſt eine —2 Welfung ergangen, wonach eine all⸗ 
gemeine Aufzelchnung der im Lande defindlichen, fuͤr den 
Kriegsdienf tüchtigen Pferde unverzüglich vorzunehmen 
if. Eõ haben dieſe alle in ihren Gemeinden befindlichen Pierde, 
melde 5 bis 12 Jahre alt, 15 Bauf und darüber hoch und 
nicht fhon nah dem Außeren Anſehen zum Militärs» Dienfte 
untauglid find, fofort zu verzeichnen und die Verzeichniſſe un 


. fehlbar binnen 6 Tagen einzufenden, 


Aus Eüdbeutfhland, 2. Mär. Es iſt beſonders Eüb- 
Deuticland‘, welches bei ber jeht drohenden Kriegögefahr 
die meiſte Unruhe verräth und fi demnach für mehr bedroßt 
hält als Norddeutſchland. Allerdings wohnt dem legtern eine 
ftaͤrkere Devenfiofraft inne, weil eincstheils Preußen durch feine 
Rheinproving Rorbbeutfchland det, anderntbeild bie flarken Bes 
lungen Quremburg, Rai, Köln, Koblenz ıc. daſſelbe fügen, 
Süpddeutihland dagegen iſt durch Raftadt nur wenig gededt. 
da bie leidigen Streitigkeiten wegen bes bortigen Belagungs- 
rechts zwiſchen Defterreih und Meeuen noch nicht entſchleden 
find, Seflerteich aber jeht, weil anderweitig befhäftigt, die Ber 
apung biefer Bundesſefſung faum fellen kann, Preußen aber, 
is wenn es wollte, fie nicht ftellen darf. Ulm rechnet für 
Baden und Würtemberg nicht. Denn wenn ber Feind einmal 
bis Ulm fommt, hat er beide Staaten bereits inne, Ueberdieß 
find unfere füddentfhen Militäranftalten nicht derartig, daß wir, 
wie Preußen, in ber fürgelen Zeit unfere Gontingente mobil 
machen fünnen. Dieß alles zuſammengerechnet iſt allerdings eis 
nem Feinde gegenüber, der die Ueberraſchungen liebt und über 
die Gültigkeit der Verträge fedr ketzeriſche Anfichten Hat, wohl 
geeignet, ernfte Beforgnifie gu erweden. Sonft find wir unmit- 
telbar noch Feineswegs bedrobt. Die Hauptarmee der Franzoſen 
fammelt ſich bei yon. Dadurch wird nicht ſowohl Deutſchland 
als vielmehr Itallen bedroht. Auch wirb bie dortige Armee von 
da nicht weggezogen werden Fönnen, weil fie im Kriegsfalle als 
fein dem Könige von Sardinien zu Hülfe fommen fann. Ins 
defien it es wahrſcheinlich, daß für ben Fall, wenn Deutfch« 
fand rüfet, and eine frangöfifhe Armee im Elſaß zuſammen⸗ 
gesogen würde, Dortdin werben wir alfe vornehmlich unfere 
Aufmerffamfeit zu richten haben. 


(Breußen.) In Berlin ikam 1. Maͤrz ein Brofüre 
übet die gegenwärtige Berwidelung etſchlenen, bie dort groffes 
Auffchen macht u. die, aus welcher Duelle immer fie geflofien fein 
mag, uns geeignet erfheint, buch die Diefuffion, welche fie 
hüben u. brüben hervorrufen wird, zur Klaͤrung des Halbdunfel, 
welches auf Preußens Stellung liegt, beizutwagen. Denn es if 
bie erſte entichieden antiöferreihifche Grimme, melde 
fd aus Preußen über die heutige Lage vernehmen läßt. Der 
Faſching iR dem Ende nahe — warum follten die Masten 
nicht falen? Die Schriſt führt den Tirel „Preußen und 
die italtenifhe Frage“. Welches Gewicht man ihr beis 
legt, geht daraus hervor, daß fofort drei der hervorragendſten 
preußifchen Blätter, die Rationals, die Reue Preußiſche u. die 
Köln. Ztg., Mh am ihre Beſprechung gemacht haben, Nach ber 
Köln. Itg. ſchteibt man fie einem „iehe namhaften Berfaffer* 
zu; die N. Preuß. Ztg. fagt, man fönne über den Berfaffer kaum 
in Zweifel fein.“ Eine weitere Andeutung gibt fie nicht, wenn eine 
foldye nicht etwa in den Worten zu ſuchen if, die wir unten 
in gefperrtem Drud geben. Die N. Pr. 3. hebt nämlich aus der 
Schrift folgende Stelle über die Folgen eines Krieges gegen 
Frankreich hervor: „Das Schlimmfe aber wäre (für Preußen) 
ber unausloͤſchliche Haß der franz. Ration. Golden Haß dat 
und felbh Leipzig und Watterloo nicht eingetragen, weil ein 
tiefeö, obywar verleugnete® Bewußtſein den Framzoſen fagt, 
daß fie damald bie Unterdrüder waren. gan um 
nüß bervorgerufene Haß wäre ein Clement umgebeuerer 
Schwaͤche und Gefahr für Preußen, ein Element, in welchem Die 
Öfterreichif ge Politik ihren Hauptfang thun würde. Diefer 
Haß könnte mögliherweile das ganze Machtſtreben Fraut⸗ 
reichs von dem Mittelmeere und der romantifchen Welt, wo es 
berechtigt iR, nach dem Ufern des Rheins und der Rordferien» 
ken." Dem fügt nun bie neue Pr. 3. Hinzu: „Wenn wie 
uns fo ſchwaͤchlich Aellen zu Frankreich, dann werben wir zwat 
vielleicht nicht feinen Haß, doch gewiß feine Beraddtung einern ⸗ 
ten. Der Gegenfag gegen das bonapartiſtiſche Frankteich muß, 
troß aller nothwendigen Beſonnenheit und Üeberlegung, doch 
immer fer bei uns fehen — IR es denn nicht ein ganz trau» 
tiger Zufland, daß im der That ein Wille jegt gany nad) Be- 
lieben Europa beunrudigen darf? Wer alle Regungen Deuiſch⸗ 
lands zurüdfalten will, damit wir und nicht etwa dem Haffe 
Frankreichs ausjegen, Der thut am Beſten, in den Tui« 
lerien die gewünſchte Reutralitätganggehorfamft 
su vermeiden und an feinen Brenzpfahl im Wu 
Ren au fegen: Schonung!" — Bir behalten uns vor, 
auf die Schrift zurädzufommen, d. h. zunaͤchſt auf Das, was 
die obengenannten Blätter daraus und Barüber mittheilen; 
denn uns ſelbſt iſt die Brofhüre noch nicht zu Geſicht gekom⸗ 
men. — Die N. Preuß. Ztg. erflärt fi im Uebtigen bei 
Beiprehung ber preußiſchen Zireulardepefche vom 12, Hebruar 
ganz entſchieben dafür, daß, nachdem ber Krieg in den Tuile⸗ 
rien eine beſchlofſene Sache fei, Preußen das ganze Gewicht 
feiner Macht, nicht bloß feiner Bermittlung dagegen in die 


Wagſchale lege. 
Frankreich. 

Paris, 2. Märı. Leider beflätigen und verſchledene Gors 
refpondenzen, daß bie Zurüdhaltung Preußens, der Zweifel über 
feine Haltung, ber durch fein Grillihweigen entflanden if, bie 
Partei ber Kriegelüſtigen ſehr veräckt und ihnen fehr wahr⸗ 
ſcheinlich das Uebergewicht gegeben hat, Wir müffen wiederholen, 
daß es in Preußens Madıt lag, den Krieg zu verbieten, obne 
einen Soldaten mehr unter bie Fahnen zu rufen. Gine ener⸗ 
giſche Rote, zu rechter Zelt erlaffen, Hatte bie Tullerien bewos 
gen, ſich weniger vorzumagen und bem Brangofen eine fo ges 
ringe Ausſicht auf Erfolg gelaffen, daß die Friegeriiche Bewe⸗ 
gung vermuthlic bie erften Stadien nicht überſchritten haben 
würde. Aber dleſe Zuruͤchaltung, zumal bei ber Erfahrung, 
melde die Frangofen im Drientfrieg gemacht, wo Preußen in 
einer nicht minder gewichtigen Frage fih ebenfalls neutral vers 
hielt, laͤt fie auch dießmal Hoffen, daß Preußen zum mindeften 
nicht eher den Krieg erklären wird, ald bis es jelbft bedroht 
if, und mehr verlangt bie franzöflfche Regierung nicht. Doch 
ſel es barum, es wäre für Deutfhland von ungeheurem Wertb 
gewefen, wenn ber Frieden wenigſtens noch 5 Jahre gedauert 
hätte, wäre es auch nur bis zur Beendigung aller großen Ei. 
fenbahnlinien; aber es bat nicht fein follen, und wir mäffen 
ſehen dem Sturm fo gut ale möglich zu begegnen. Es mirb 
gelingen, wenn Preußen fofort fein volles Gewicht Indie Schale 
des deutſchen Widerſtandes mirkt, 

— Dem „Nord“ wird von bier -gefchrieben: „IH erfahre 
fo eben, daß General de Goyon geftern beim Kaiſer zur Tafel 


- 19 — 


befoblen war und biefer ihm bemerkt Babe, er habe ſich fofort Ä 


auf feinen Poſten zu begeben und unverzüglich Maßregeln zur 
Räumung Roms zu treffen. IH lann dieſe RNachricht zwar 
nicht verbärgen, doch ſteht es fehl, baß der Kaiſer fchleunigfte 
Räumung Roms beſchloſſen Hat." Demfelben Blatte wird ger 
f&rieben: Frankreich bereitet fi auf alle Bälle vor. Es If 
von Bildung einer Mvanigarde aus Zuaven und algeriichen 
Sirailleurs die Rede. Die Zuaven-Regimenter werden verflärkt 
und auf 5000 Mann gebraht. Ale Vorrichtungen find fertig, 
um im April mit 120,000 Mann, die 8 Infanterie-Divifionen 
enthalten, ind Feld zu rüden. Sämmtliche aus Afriea fommende 
Truppen bringen ihr Beldgeräth mit. Seit Monaten wird in 
den Hafenplägen an der genügenden Anzahl von bewaffneten 
Kanonenbooten zum Landen der Truppen gearbeitet.* 

Paris, 2. Mär. Ich erfahre, daB fünfzehn Senatoren 
"einen Geſeh ⸗Vorkchlag auf MinifiewBerantworlicfeit 
unterzeichnet und bei bem Präfidium eingereicht haben, Der 
Bor» ober Anſchlag iſt Hauptfächlich gegen das Treiben des Prinzen 
Rapoleon gerichtet. — Der Bapft bat fi im einer Unterreds 
ung mit Heren dv. Grammont bitter darüber beklagt, daß ber 
Prinz Napoleon einige feiner ſchlimmſten Feinde als Mitglies 
der A ttalienifhen Deputation in offizieler Audienz empfan⸗ 
gen h 


Schweiz. 

Aus ber deuſchen Schweiz, 27. Febr. (Die Stim- 
mung der Schweiz) Wir glauben faR weniger als je an 
dem Frieden ; benn wo bie Thatſachen ſptechen, verhallen bie 
Worte in die öde Luft. Was gefhieht im Often ? Hier fiehen 
Montenegro und Serbien bereit, auf das erſte Signal gegen 
die Pforte loszufchlagen ; die Moldau und Walachel beeilen 
Ab, die gleiche Stellung einzunehmen ; bie bosnifchen , bulgas 
riſchen, und mazedoniſchen Ehriften find in Aufregung; wenn 
nun endlich ber „Schwmerzensichrei” vom Balkan het erhoben 
wird, welche Macht will dann Rußland hindern, einzuſchrelten 
und bie noch übrigen Etreitfräfte ber Türkei zu zerſchmettern ? 
Deflerreich nicht, denn die franzoͤſiſche Politik hat fih in Ita⸗ 
dien dieſelbe Rolle vorbehalten, bie ſich Rußland in der Türkei 
angeeignet: — «6 will den italieniſchen „Schmerzensichrei* 
mit berfelben Großmuth Aillen, wie Rußland den walachiſchen. 
Eine Zurüdziehung der Truppen aus Ancona und ber Ror 
magna ift ein bebenklies Ding. Pius IX. bat 1847 bie 
1849 mehr gegeben, ald das Wolf des Kirchenſtaates gegen- 
wärtig, unter ber Aegide der franzöfliben Politif, au nur 
zu wünſchen fi unterfehen darf; deſſenungeachtet mußte er 
fuchten. Die Unzuftiedenen im Kirchenftaate find aber heute 
biefelben, wie 1848, und werden auch nicht ‚viel anders han« 
dein als damals. Iſt der Kirchenſtaat aus den Fugen getrie 
ben, fo fann Reapel bem Drude der framoͤſiſchen Politik ſchwer ⸗ 
lich widerfleben, und das morte ai Tedeschi wird wieder 
glüdti in die Szene geſetzt fein. Ich wieberhole «8: bei und 
glaubt man allgemein an den Krieg, weil man ihn planmäßig 
von Frankteich vorbereiten fieht, und meil Jedermann weiß, 
daß die Zuflände im Frankteich nicht weniger gefpannt find, 
als in Piemont. Die Schweij bemerft auch bereits, daß ein 
Bewerber mit Lieblofungen und Berfprehen im Anzuge if; 
fie iſt freilich unfchägbar , wenn es fih um die Eroberung der 
Lombardei und die Gewinnung ber Donaulinie handelt. Man 
Übertreibt Übrigens die Gefahr, die von Fazy's Genf mit feinen 
ſramoͤſiſch / italieniſchen Sympathien droßt ; es wird bem franıö« 
ſiſchen Kaiſer nie beifommen , Genf allein auf feine Seite 
und zum Brude mit dem eidgenöffiigen Bunbe zu bringen, 
denn Beni für fi allein Hat feinen Werth, und ein umzeitir 
ges, einfeitiged Vorgehen Benfs würde nur bie Schmelz gegen | 
erg in Harte bringen, Vorerſt if aber die franzöftiche 

olitit der Mitwirkung Gens und Teffins für bie italie» 

nie Sache gewiß, fo weit die Machthaber ber beiden Sans 

aftbaud zur gold’'nen Sonne 
beim Brüdibor. 


JZagdverpadtung. f 
Zur Verpaditung ber Gemeinbejagb Unteris 


tone Im Anfange bes Krieges vorgeben loͤnnen und bürfen, 
one die Neutralität flagrant zu verlegen und die Intervention 
des Bundes herbeizuführen. Sardinien errichtet ein Zreiforps ; 
es fuhr Schweiger anzuwerben; — doch gewiß nicht, weil «6 
ihm und feinem großen Bundesgenoffen an. Leuten mangelt, 
fondern um gelegentlich irgend eine Truppe als „Schweizerle⸗ 
gion* aufmarlhiren zu laffen. Ficht aber einmal ein ſchweigeri⸗ 
ſches Korps für bie „Breißelt Italiens”, dann iR die Zeit ges 
fommren, wo alle Barteigänger und Werkzeuge der franz. Boli« 
tif in der Schweiz ihre Madinationen mit- allem Rachdrud 
beginnen werden, Nur die &ewißheit eines einig gehenden 
Deurfhlangs kann unfer Rüddalt fein‘... . 
ti 


Turin, 27. Gebr. Wir befinden uns ſeit zwel Tagen unter 
dem aufregenden Gindrud der Rachrichten aud dem englis 
{hen Parlament, welche uns ber Telegraph überbradjte. Die 
Sendung Lord Cowley's nah Wien, und die Runde, daß 
die beiden Mächte, welche in den päpflicen Staaten Bathis 
fon Halten, übereingefommen find, diefelben zurädzuiehen, 


baben ale Gemüther von Neuem mit eimer ſchmerzlichen Uns j 


gewißheit erfült. Niemand fieht bierin ein Anzeichen einer 
Berkändigung zwiſchen den beiden Staaten, die fi ſeit Jahr⸗ 
hunderten {bon ben Einfluß auf Jtalien ſtreitig machen, 
fondern vielmehr betraditet man dieß nur als ein Ausholen 
au weiterem Kampſe, wie jene Ringer, die zwei Schritte 
rüfmärıs thun, um fi dann mit erneuten Kräften zu ums 
faſſen. Itallen iR durch feine Partelfpaltungen zu ſchwach, um 
aus ben beiden Ertremen fi herauswinden zu fönnen, 

ber hertſcht bie Revolution oder bie fremden Baronnette, 
mittelſt deren allein die Ruhe Hier zu Lande aufreht gehal⸗ 
ten werben fann. Der feanzöfliche Einfluß kann unmöglih den 
ÖRerkihifchen in Italien erfegen, denn Die Regierungen ber 
Halbinfel haben Fein Bertrauen zu der framgöfiiden Politik, 
Man ſieht bier in ber Räumung des Kirchenſtaatea nichts 
anderes als ein Mittel die obſchwebenden Fragen zwiſchen Frank 
rei und Piemont wit größerer Genauigkeit zu umichreiben, 
denn wenn einmal biefe Frage, welche biößer von ber einen 
wie von ber anderen Selte ber Vorwand war, um die Hin 
tergedanfen und wahren Abfichten zu bemänteln, volfommen 
geloͤſt if, fo muß denn doch einmal Franfrei mit feinem 
wahren Gedanfen, ber Räumung ber Lombardi von der 
Öfterreihifchen Herrfchaft, Berausrüden. IA dieß nicht au 
die einzige und offen . ausgefprocdhene Abſicht Piemonis? Man 
bat ja bier niemals ein Geheimniß daraus gemacht, daß die 
italtenifhe Brage feine Löfung finden könne, fo lange Deflers 
reich eine Quadratmeile in Italten befige. Da nun Frankreich 
durch "den Mund feines Kaifers und aller feiner Blätter der 
Welt erflärt hat: Die Politif Piemonts ſei eine Politik ber 
Wahrheit und Gerechtigkeit, und ga es ſich biefer Politik zu⸗ 
wende, fo iſt es gany natürlich, daß man Hier nichts anderes 
erwartet, als daß Frankreich endlich rundweg von Deflerreich 
die Räumung ber Lombardei verlangen wird. Ungeachtet dieß 
eine ſchreiende Verlehung ber Berträge von 1815 wäre, und 
England und Preußen fih fo energif und deutlich für bie 
Aufeesthaltung biefer von ihnen mitunterzeihneten Berträge 
ausgelprodhen haben, fo geht doch die Blindheit ober die Rare» 
beit vieler unferer Liberalen fo weit, zu behaupten, biefe beiden 
Mächte würden dennoch ber Sache Piemonts bei einem Druch 
mit Oeſterreich geneigt, oder wenigfiens neutral fein. Ulnfere 
officiellen und halboffigiellen Zeitungen geben fi deßhalb alle 
mögliche Mühe, Ürtifel aus deutichen Zeitungen zu copiren und 
zu commentiren, die in ihrem Sinne ſprechen. 

Turin, 3, Mir. Die Subifeiptign auf bie Anleihe if 
unter großem Zudrang eröffnet worben, "Der feſtgeſehte Betrag 
wird zweifellos überfliegen werden. Aus Bologna if ein öflerr, 
Bataillon am 28. Kebr , ein zweites am 1. März abgezogen. 

Empfehlung. 
Die ergebenft Unterzeichnete empfiehlt AG für 
Rbel und 





Sonntag, ausge: ling iſt auf berannagende Sommerjaifon einem hoben 
richnet en — Donnetſtag ten 10. Maͤrz, l. Is., verehrlichen Publikum, behufs bes 1, Bär 
Sommerbier Ramittags 2 Uhr, bens uud Moberniftiung ber Strobhüte, zu 
a RE ea ce | Bed TE Lu nt m rt DE ee a € 
8 tliehbaber mi merfen 2 ’ 
beuf ein _ Seb. Suber. | Hnnrlhen werben daß die nübeen Bedingungen |lepter Seit diefes Gefääft in Maris ausübte im 
Montag den 7. w4, Mittags 1 Ube, Jam Verpadhtungstage befanmt ‚gegeben werben. | Senbition zu nehmen. h 
werben im ehemaligen @itelegarten am MPürkelgu | Oberieling den 24. Behr. 1859. | M. un ‚ Bubarbeitein. wetaheft 
ter eg verfäichene Holzforten, befrbend aus | Bandgemeindeverwaltung Ober» mit Untere u ber — us 
mehreren größeren Barlpien Föheen-, Bichten“u. ling. mädft dem Biicöfl. Palais, 
Konnenläben und Brettern , circa 80 Gtüd Bus Höizl. Vorkeher. * * — — 
ben, einer groffen varihie eiche ner Gäglängen, a. ap alg .h · 
deno Städten und eberhoig 2 Wägen, nebfl ned Geful. Auf erſte und fldhere Ghhothel, im kal. Lanbges 
mehreren andern Gegenfländen am ben Meifibieten | Muf einen Waffenhammer werben zwei Gefels | richt Megensburg ober in Stadt, werden 
vom leid boare Bezahlung öffentl. vereigest. | Ten geſucht. Mäg. auf bertofrele Briefe bei foglei 500 ober 800 bis 1200 ober 1800 bis 
[13 Hader hiezu ein A 3. Bauer, Rentenvertoalter | 2500 ober Bis 3800 A. anfzunshuen gefuär. Näp, 
Miedl, Muftiomator. * in Steinburg, Por Bogen* ! bei Buchbinder Bude, 
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Borfte vo Abonnement 

ebener Erde und 1 1. &tod, 
— — 
von enteo 
* Anfang um 3 Uhr. an 
Montag ben 7. 
10, Borfiellung im VÄL, Abonneent. 
er und Junker, 

Altdürgl erbilb- in 4 Mt. v. Shleid, 


ven 8. März 
um Geftenmale: 
Ein Buint:Zernot 
© bu lieber * uftin, al’ mein Geld 


Samflag den 5. und Sonntag den 6. d6., Mite 

von i—3 uhr im hel immer der Ger 
fe t . Jedem Mitglicbe fleht es frei 
für fi ober er 


zuverlangen. 

Beim Bintritte und Verlangen mu| 

en dus —— nn 
Uhr hai ich alle Masten zu 


Der Ausfhuß. 


Gesellschaft Rotunda 


—** Mir; 
Abende 7 Uhr, 


ER Academie, 
wozu bie Mitglieder mit * Bedingung etugela · 
ben werben, bafi fle hiebei entweber masfirt ober 
mit Mastenzeidjen verfehen zu erfjeinenghaben. 
* fit von den einzufuͤhrenden Fremden * 
Pr Mastirenden werben — 
vn et anguſchließen und zu biefem Behufe 
benbs halb 7 ihr im Gefelliaftsjimmer Mro. 


214 onen. 
Der Ausfhuf. 
Gafthaud zur er ofes 


jontag ben 7. 


MASKEN.B. BÄLL. 


Für gute Speifen — — iſt beſtens Sorge 
getragen. Bu zablreigem Beſuche ladet ergebenft 
+ George Stengel, 
jue weißen Mofe, 
Gaftbof zum fchiwarzen Adler 
in Etadtambof. 
Fafhinge-Montag ben 7. März 


Kgutnacht-Ball 
mit und ohne Masten, 
Gntree a Berfon 30 fr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Iof. Laumbacher. 
u er:Bräubaus,. 


Während der 3 Faũuochtotoge, am 6,, 7, und 
PB. Mär;, wirb das beliebte, gmie 


märzenbier | 


iole alljägeli fi. : 
ns vo Braga Morgens 9 Uhr ange ! 
fangen; 
Grosse 
Musik-Produktion, 
Seidl, Schent. 
7 F hi ein reales 
— chloſſerrecht 
zu verlaufen. = bein Gigenthümer 
Anton Pollinger, 
Shlofiermeifter. 


wozu Kanfetofige mit bem Bemerfen eingelaben 
werden, bafi die Berfarfsbebingungen vor ber Vers ' 
fleigerung befannt gegeben werden und bie Zufams 
menkungt an Ort und Stelle ifi 


— — — 

F ın ein hiefiges Bug gefbäft 
eine gewandte Vorarbeiterin geſucht. 
Näb. in der Erp. 


Redigrit, gedrudt und verlegt von I ReAtwayt. 


200 5 
. Mit Hoher obrigleitlicher Bewilligung. 
Neues Theater- und 
Gesellschafts-Haus. 
Sonntag ben 6. Mär; 
Allgemeiner 


Fastnachts-Ball 
mit und m Masken, 
bei Brillanter —— Bag groffen Saales unb 
der ſammilichen eetaliiäten, 
und volfländig beſehtem Orcheſter. 
— Sechs 8 uhr · 


Gintrittefarten a Perfom 30 ber Grpebition des Zagblatis unb in 
* des neuen —E— bis Abende 4 * Spälerer Raffapreis 
auf der Gallerie 12 fr. a Perfon. Gaalbillets ſiad auf die Gallerie nicht i 
a jon. f : u ——— 
Bier-Garten, Miethgeiucd. 
vormals Ottmann. * —— nen —2— kommen⸗ 
Morgen Montng l a Mlerheiligen eine ſteuudlich 
‚ \ gel Wohn beſteheud aus drei 
24 * uud — 
ẽt. Bier. 


ines Stadtthores ober in R 
Ka Ei ee a 


"In dem Haufe it. F. 44 nd auf Georgi 
yahlde Miofnungen ja vumetken. 
—Gingefanden 


wozu bölihr einlabet 
GeRbans um golönen — 
atbausplatz 
Heute ut den 6. März findet 


—— —— 





Für alle Sorten beta, 2 "ia beflens gefosgt | 
und macht feine ergeben ſte —— 
Fr. Teiffe Gaſtwirth 
—Bru derbaus Braubaus. 


Morgen Montog wird die 
Sonn 





— 
Kunfitüde und Gigen 


Drefiur bes —* —— her 


‚halten bringen Jeder 


| in Grauen, und mit Met wirb derjelbe unter 
Schon die 


die größten Naturfeltenheiten gezählt. 


a. Ettl, Päster. 
Raimerfche Vierbrauerei. 
Heute Sonntag uub morgen Montag und Diens« 
tog wirb bei Umterzeichneten ſeht guied 
ommerbier 


verleit gegeben, wozu ergebenft einlabet 
Sufanna Naimer. 





















Voriger Reit - 


Neue Zufuhr . 

Empfehlung. Schrannenftand 

Masken aller Art, SeatigerBicheaf 
ef 


Handbouquets von undenvelf- 


lien Naturblumen, Höchder Preis 








N 
2 Mittler . 
Ballfächer, Windeier 10135 
Blumenhalter, Selm 11 
Feinfte Odeurs und Pan | —— 
fumerien 
empfiehlt Mehltare ? 
Gar! Pauer Munbmebl f 


Semmelmehl 
Mitttelmehl 
Bollmehl 
Nachmehl 
Noggenmehl 
Romiſchmehl 
feiner Weizengris, 
erdinär. B 


im Maffei’ihen Gebäude, 


RT 3verfteigerung 
ie Sri Gdart von der Mühle'fge Gũ ⸗ 
te, Abminiftration verfleigert 
Donnerjtag den 10. März, 
Bormittags 10 Ur, 
in ber Revier Leonberg, Forgort Hölzelberg : 
67 Klafter Föhren-Scheitholz, 


— 


Prügelbol;, ! Brodtare 
13 P Düs „ m 
5 Haufen Etangen | 


Baar Scmmel u 7 2. — 
Kipfel u 7 8. —O © 
Meggenlaib zu 6 Pfund 
Noggenlaib zu 3 Pfund 
Noggenlaib am 1%, Pfund . “ 
Laib ſchwarges Brod zu 6 Pfund 
Laib ſchwatzes Brod zu 3 Pfund 
Kipf oder Koppel zu 1%, Bund . 
At Rip zu 24 Yorh ⸗ .. 


Fremdenangetge 

(8. Kreuz.) HH. Kann, Gtrauf u. Salomon, 
dv. Franffurt, Hümerle, v. Ulm, Oppenheimer, 
v. Berlin Schreiber, v. Münden, KH. 

(BoR,) HH. Eeyffer, Def. von Giterjghaufen. 
Pier, Porzellaindreher v. Behenftrauf. Gelber 
rer, Gomorant v. Mburg. Bauer, v. Allenbuch, 
Dilermayerr v. Mosbart, Drlanomıen. 


39 Haufen Meberholy 
Ferner in der Mevier Stöffaning und Hof am 
Megen am 14. Mär 1859 
m Rlafter 24 Säeithelj, 
„ Bucden-Scheithelz, 


Leonberg den 26. Februut 1959 
defing, Abminifirator. 
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ungen au, 





Die Sendung Lord Cowley's. 

Wir find nicht eingeweißt in die Geheimnifie der Sendung, 
welche den englifchen Diplomaten nach Wien geführt Hat, und 
wenn wir ed wären, fo würden wir fie nicht an bie große 
Glode hängen; was wir alfo Hier auseinanderfegen, iſt ledig⸗ 
li eine Privatmeinung, ber feinetlei geheime Kenntnig zu 
Grunde liegt. Es iſt eine unmaßgeblidhe Anficht, wie fie Ies 
der aus den Öffentlich befahnten Berhältniffen ſchoͤpfen ann. 
Bas von Seiten Englands beabfidhtigt wird, das If nah 
den englifden Blättern eine Ertheitung freundfdaftlicher Rath« 
f&läge, eine Art von vertraulicher, nicht officheller Vermittlung. 

er wird vor allen Dingen zu ergängen fein, baß bet weiterer 

twicklung England feinerfeits dafür einfteht, daß mit irgend» 
welcher „Erledigung“ die Sache auch wirklich erlebiget fei, 
daß mad biefem. oder jenem Zugeſtaͤndniß Deflerreiche nicht 
ein weiterer Anſpruch aus dem Hinterhalt vorrücde. Es klingt 
feltfam, von einer „Bermittlung* reden zu hören, wo eigentlich 
nur ein Recht und ein Unrecht vorliegt, und von „Zugefänd» 
nifien“ Ya = Theil, welcher eben im feinem Rechte ber 
droht iR; allein die Sendung nah Wien fchließt fſowohl das 
Eine als das Andere in fih. Man scheint biefen inneren 
Widerſptuch auch fehr wohl gefühlt zu haben, und darum die 
Berlegenheit in der Wahl der Ausdrüde, welche die. Bermitts 
lung bald fo, bald ambder& einkleidet, fie ald vertraulich vors 
fchiebt und als office verleugnet, halb auf franzöflihe und 
balb auf englifche Imfpiration hindeutet; ſogar von einer 
blofjen Brivatvermittlung dat dieenglifche Preſſe ges 
ſprochen, um über dieſen Gtein des Anftoſſes hinweg zu 
fommen. In bee That, was foll denn in Wien fo eigentlich 
zu vermitteln fein? Oeſterreich leht fchlicht und recht auf dem 
Boden ber. Berträge; es greift Riemanb an und bedroht Rier 
wand; fein Rebt IR das europäifche Recht. Jedermann 
im Europa, auch Deflerreich, will ben Ftieden; mur Frankreich 
macht Miene, denfelben aus ſelbſtfüchtigen Gründen zu flören, 
wozu ihm aber nur noch ein zeigbarer, wenigftens halbwegs 
den Schein bes Anftandes rettender Borwand zu fehlen ſcheint. 
Nun folte man meinen, wenn die Sache des Friedens irgend» 
wo einet „Bermitilung“, eines Zutebens beburfte, jo wäre 
Solches in Paris amgubringen , nit in Wien, — bei dem 
Angreifer, nicht bei dem Vertheidiget. Wenn man aber 
Alatt defien fih nach Wien wendet, jo ergibt fich vornherein, 
daß man dielmape ein Zugefändnig von dem Angegriffer 
nen verlangt, eine Abfildung mit dem Unrecht, einen Bers 
zicht auf eine Reditmäßigkeit, kurz, daß die Eendung Lord 
Towley's auf irgend ein Ziel gerichtet if, das jenfeits ber 
Berträge liegt und über das Recht hHinansgeht. — Ueber 
Zerwürfniffe zwiſchen Defterreih und Branfreich Haben wir 
nur Gin amtlides Aktenfüd, bie franzoͤſiſche Thronrede. Dies 
felbe Hat die Ralvetaͤt gehabt, das Verbrechen Deflerreihs 
dareim zu feßen, daß es in mehreren Punfien von der Mei« 
nung Ftankreichs abwich, und zwar ſowohl in Bezug auf bie 
Donaufärftentgümer, ald auf Italien, im welcher lepteren Hin» 
ficht namentlich der Zufand des Kirchenſtaales wegen feiner 
Befegung duch öflerreiihiihe und framadfifche Truppen 
als anormal bezeichnet war, Infpfern mun weder Ocflerreich 
noch ein anderer Staat verpflidtet if, ber Meinung Frans 
reich® zu fein, wohl aber Frankreich eine Berbindlichfeit hat, 
die Verträge zu halten, jo fiellte ſich allerdings für die übrige 
Welt die Frage einigermafjen anders ; für Europa kam «6 
nicht darauf an, ob Defterrreidh von Frankreich oder Frankreich 
von Defterrei , fondern welcher der beiden Theile von ben 
Berträgen abweiche. In biefem Einne if denn auch eine 
gründliche und alfeitige Crörterung ber Brage feither micht 
verfäumt worden, umd bie „ſechſte Großmacht*, wie man in 
Paris zu jagen pflegt, die Öffentlihe Meinung bat das 
Urtheil gefällt, daß Ftankreich im Unrecht feiz die Politik, 
welche es in ben Donaufuͤrſtenthuͤmern begänftigte, ift hand« 
greiflich gegen ben Buchſtaben und ben Geift der Barifer Kon, 
vention vom 29, Auguſt v. J., und die Politik, die es in 


Sardinien beſchutzt, würde die europäifchen Brundverträge, auf 
denen ber Befipfand des Hauſes Eavoyen felber beruht, über 
den Haufen werfen. Zwar hält ein Thell der Parifer Prefle 
mit gewohnter Rabulifterei noch eine Act von Nachhau der 
älteren Behauptungen feftz allein felbh in Paris muß die 
feste Großmacht einen Sieg davon geträgen haben; — In 
ben jetzigen Bermittlungsvorfdhlägen iR, wie man verfidert, 
von jenen veralteten Gtandpunften gar feine Rede mehr, Ab» 
gethan, verfchwunden , eblaſen, durch einen Zauber ver 
tigt ; Alles Larifari ; es in aus und vorbei damit, Hingeg 
iR nunmehr ein neues und großes Wehe aufgetaucht, welches 
ſchon feit einem Halden Fadrsumdert unfäglic auf alien drüdt 
unb an bad man biöher nur nicht gedacht Hatte, und das find 
— bie Gchupverträge, welde Deſterreich feit 1815 mit einigem 
Hleineren italienifhen Staaten Hat, die ihm durch ein ganz ber 
fonderes Berhältniß nahe ſtehen! Ale biöherigen Kri las 
chen fallen als unbrauchbar weg 5 hier ift ber Ba 
um ben fi Hinfüro die Weltfrage zu drehen Hat! In Wahr- 
heit, es muß ein „unerträgliches” Uebel fein, dad min erft 
nach 44 Jahren enmtdedi, und zwar nachdem vorher in allen 
Richtungen der Windrofe nach Beſchwerdepunkten gefucht wor⸗ 
ben. Wllein es handelt fi) Hier nit um Größe oder Klein⸗ 
heit des Üebels, ſondern um eim Prinzip. Ein Ungtiff auf 
diefe Berträge iſt nicht minder ein Angriff auf das Recht 
überhaupt ; der Schuß, dem biefe Staaten von Defterreidh 
empfangen, iſt nicht minder berechtigt, ald der Schup, den Frank, 
reich dem Kirchenſtaate verliehen und. dem König Viltor Emas 
nuel verſprochen hat, Bei der „politiichen Reife", welde man 
an England zu rühmen pflegt, iR es doppelt auffallend, daß 
eine je - Bermittlung einen franz. Anſpruch unterflügt , ber 
ganz offen einen Bertragsbeuch begehrt ; benn wo immer 
das Recht verleugnet wird , gleichviel, ob im einer zum 
ober Nebenfrage, da öffnet fich eine Breſche in der Edup- 
mauer der Rechtsachtung, und one Rechtsachtung fällt Europa 
in die Barbarei' ud. 
Deutfchlaud. 

Münden. X. öffentl, Sigung ber Kammer der 
Abgeordneten. Am Miniflerriiche der f. Staatsrath v. Fi⸗ 
fer und mehrere k. Gommifjäre, Nah Genehmigung des Pro- 
tololls der legten Sitzung erfolgte von dem Abg. Rebenaf 
als Referenten des II. Ausihufies die Anzeige, daß das Re 
ferat über die Nachweiſungen bezüglich der Staatseinnahmen 
pro 1853155 vollendet fei. Abg. v. Lafaulr zeigte an, daß 
ber VI. Ausſchuß die Beſchwerde des Redakteure bes „Wolfe, 
boten“, Ernſt Zander, wegen Berlegung verfaffungamäßiger 
Rechte, geprüft und feinem, bes Referenten, Antrag gemäß 
als formell zuläffig und materiell begründet erflärt Habe. Der 
Ausihußbericht befinde ſich bereit im Drude und werde alds 
bald vertheilt werden. Zur Berathung gelangten hierauf bie 
Rachweiſungen bezüglich der Staatoſchuld und bes Etandes 
ber Etaatsjchulden-Tilgungs-Gommiffion in den Jahren 1853155. 
(Bir Haben über ben Stand der Etaatsichuld brreits früher 
das Nähere mitgetheilt.) Der Referent, Abg Behr. v. Pet 
ten, welcher bie Nachwelſungen einer eingehendeu Prüfung un⸗ 
tergog, beantragt: 1) Gs fei den Zu⸗ und Abgängen an ven 
Aktiv» und Paſſtvſtaͤnden der bayeriſchen Gtaatöfhuld, wie 
ſolche die Generaltehnungen der Staatsjhuldentilgungsanfals 
für die Jahre 1853/55 entziffern, die Zuſtimmung zu ertheilen; 
2) bezüglich den Rehnungsnadhweifungtn über die Berwals 
tung der Stantöjdpuldentilgungsanftalt und ben Stand ber 
Staatsſchuld in denfelben zwei Jahren 1853155 fei eine Ber« 
anfaffung zu einer Grinnerung nicht gegeben, fondern beren 
Anerfennung auszufprehen. Der Ausihuß IR diefen Anträgen 
beigetreten. Nach eröffneter Debatte hierüber gab der Hr. Reife 
went einige Erläuterungen, worauf der Abgeorb. Bag 
ner einen Antrag einbrachte, bahin gehend: bie Hohe Kam- 
mer wolle befdließen, es fei an bie fgl. Gtaatöregierung bie 
Bitte zu flellen, daß zur Erleichterung ber Befiger von bayer. 
Staateobligationen die Kreiokaſſen, Oberauffhlagemänter und 


Bi chi fich mit der Audidſung und um⸗ 
ſchrei onen zu befaffen. An der kutzen Des 
batte, bie ng attfand — und auf die wir zurüdfommen 


— beibeiligten der Sntrogfeller, der Hr. Referent, Behr. 
v. Lerchenſeid und der f. Minifterialcaih dv. Wanner, welcher 
dem Antrage, * har Bat * — ” ** 

St der Staat jagte. wurde dann den 
ne des Ausſchuffes von allen Anweſenden 120 Mbgeord- 
nete — beigeflimmt umb hlerauf auch ber Antrag des Abg. 
Wagner angenommen. Weiterer Gegenfland der Berathung 
war hierauf dee ſchon früger bes Raͤhern erwähnte Antrag des 
Adg. Gehen. v. Pfetten, „den Aufihub der Tilgung bes 
Eifenbaßw-Anlehend von 1856 betr.“ Diefem Antrage wurde 
fofort oßme Debatte beigetreten. Es fommen hierauf nod bie 
Rachweiſungen über die Rechnungen. der General-Lotto-Admi- 
niftration pro 1853/54 zur Erledigung, indem bie Kammet ben 
bereitö erwähnten Antcag bes Auoſchuſſes, diefen Rachweiſungen 
bie Anerkennung zu ertheilen, obme Debatte beiftimmte. Hie⸗ 
mit ſchloß die Sihung und wurde bie nächfle auf Fommenden 
Mittwoch anderaumt, zur Fortſetzung ber Berathung über Die 
Nachweiſungen. . 

Münden, 4. März. Außer der von Sr. Majekät dem 
König gelpendeten Summe von 1000 fl. find den Abgebrann ⸗ 
ten In Waldmänden von J. Maj. der Königin 500 fl., von 
Sr. Maj. dem König Ludwig 1000 fl. und von Sr, k. Hoh. 
dem Prinzen Karl 500 fl. zugeflellt worden, 

— Wenn Gie von der Mobilifation Preupens hören, fo 
glauben Sie es vorerſt nicht. Wer bie Pferdeausfuhr fo lange 
erlaubt hat, und in weſſen Staaten Broſchuͤren erfcheinen wie 
eben eine, „von hochachtbarer Hand“, welche mit der lo Guer⸗ 
ronlere ſchen in Bezug auf Ftalien mur zu viele Mehntichkeit 
bat, während das preußiſche Barlament ſchweigt, von dem if 
eine Mobilifirung fo ſchnell nicht zu erwarten, Zwar wird bie 
Kanone, die bei Arcole und Marengo gebonnert, auch die preus 
Eiihen Reihen bei Jena und Auerläbt nicht verihonen, aber 
ieider ſcheint eine gegenfeltige Bluttaufe vorhergehen zu müflen, 
bis wieber ein Tag von Leipgig ericheint. Auf das Pferbe⸗ 
ausfuhrverbot warten wir mit jeder Stunde, und ed kommt nicht, 
Mittlerroeile kaufen framy. Agenten Hier und im ganzen Sand 
fo viel zufammen, als fi kaufen läßt, Laſſen Gie mich dabei 
einen Umfand erwähnen, ber wie ein Regenguß auf bie warme 
Begeifterung gefallen if, die ſich allenthalben fund gibt. Es 
Baden ba und dort im Lande zum Theil angefehene Perfonen 
— Sie müſſen ja davon gehört haben — Pferde an ausge 
macht franzöflfcge Händler verfauft. Man hat fih an die Bau- 
ern gewendet, und fie aufgefordert, aus Patriotismus ihre 
Pferde nicht Kerzugeben; dieſe Baterlandsliebe geht über das 
Bermögen ber armen Leute, Mber daß Männer, bie vermöge 
ihrer Gtelung nach einem Gewinn von ein paar Louisb’or gar 
nichts fragen, und die ohnedieß Heute oder morgen ſich wieber 
Roffe anfhaffen, und fie dann bei gekeigertem Preiſe nur um 
fo teurer wieber bezahlen müflen, fo ſehr vergefien, was fie 
dem Baterlande ſchuldig find, das hat uns Boch gewundert. 
Man dat den Griechen oft vorgeworfen, daß fie bei ber Bela- 
gerung von Miſſolunghi an die Türken Bulver und Blei ver- 
£auft hätten, aber fie mochten wohl den nagenden Hunger zu 
ihrer Enſichuldigung anführen, und benfen fie fpotteten ihrer 
Feinde auch mit ber eigenen Munition. Auch ben Holländern 
fagt man nad), daß fie einmal mitien in einer Seeſchlacht mit 
den PBortugielen biefen, bie ſich verfboflen hatten, Pulver vers 
tauften! Wie dem fei — bier if eine Parallele, vor ber bie 
Griechen und Holländer nicht zurückſtehen. Glüdlicherweife 
find bie nur vereinzelte Erſcheinungen, und ba, und bort mag 
auch bie Taufdung mit untergelaufen fein, benn die Agenten 
gebrauchen taufend Pfiffe. 

Münden, 5. März. Das heute publiirte Pſerdeausfuhrver ⸗ 
bot erſtredt fi auf bie Ausfuhr über bie äußere Zollgrenge 
{gegen das Zollvereins-Ausland.) Das Handelöminiferium ıfl 
ermächtigt, auf einzelnen @renaftreden fowie für einzelne Faͤlle 
ausnahmewelfe befondere Erleichterungen für ben Heinen Brenz. 
verkehr eintreten zu laffen. 

— te wurde das Urtbeil gegen den led. Ingenieur Ge⸗ 
org Sieber verkündet, Die Berlefung des Erkenntniffes nahm 
volle 3 Stunden in Anfprud. Sieber wurde des ausgezeichnes 
ten Betruge 2. Grades als Bemohnheltöbeträger fhuldig ger 
ſprochen und zu 8 jährigem Mrbeitshaus verurtbeilt, 
welches dadurch gefchärft wird, daß er alljährlich vom 1. April 
an 10 Tage lang in ein einfames Zuchtgefängniß eingeiperrt 
und ihm je am 3. Tage die warme Speile entzogen wird, 
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= Münden, ds. de 
Siegen a ir fc zur 
Zurädgabe der St. Helenamebaillen, mit folgenden 
sun ann, me yerietide Grkmmungen an drang I 
nun men, meue patr nnungen an; } 
legen, Rapoleon III. und Men zu Ga ehrt 


bes Koͤders noch des Laͤrmens bebitefte, eure Treue und 
für König und Vaterland, eure Grundiäge für deutſche 
allen andern gleichzuſtellen. Unfere Gefinnungen hiefür 
durch bie That erwiejen, unb wenn, wir auch nicht mehr im 
Stande find, das Schwert für Deutſchlands Breiheit zu ziehen, 
fo wollen wir Napoleon III. feine Medaille jegt mit Freuden 
zurüdgeben, damit er ib Kanonen gieße, welche unfere Söhne 
holen werben. Ich erfuche deßhalb alle loͤnigl. bayerifhen Kriegs⸗ 
veteranen, welche im Beſitze einer Helena,Medaille find, ſolche 
an bie laiſerl. franz. Geſandtſchaft abzugeben, ober mir zu die ⸗ 
feu Behufe zuzuſenden.“ Dem Vernehmen nad iR geflern ber, 
reits bie Rüdgabe von Seite einiger hiefiger Beteranen erfolgt. 

Ründen. Schrannew-Ünzeige vom 5. März. Mittelpreife: 
Walzen 13 f. 19 kr, Korn 9 fl. 45 kr., Gerſte 10 fl. 26 fr. 
Hader 7 f. 13 kr. 

Augsburg. Schrannen ⸗ Anzeige vom 4, Maͤrz. Mittels 
preife: Walzen 14 fl. 16 fr. Korn 10 fl. — fr. Gerſie 9 I. 56 
fe, Haber 7 & 23 fr, 

Amberg. Gchrannen-Anzeige vom 5, Mäze. Mittelpreiie: 
Balen 12 fl. 32 Er, Korn 9 fl. 49 kr., Gerſte 9 fl. 38 Er. 
Haber 78.53 fr, i i 

Straubing. Schranuen-Anzeige vom 5. März, Mittel 
preife: Walzen 10 fl. 7 ke, Som 3 fl. 40 fr, Gerſte 8 fl. 
20 fr, Haber 7 fl 43 fr. 

Cham. Schrannen⸗Anzeige vom 4. März. Mittelpteiſe: 
Waizen 12 fl. 18 fr. Rom 9 fl. 39 kr, Bere If. — 
fr, Haber 6 fl. 24 Fr. 


Aus Shwaben,. im Mär. Ueber bie Möglichkeit bes 
Einbrechens bee Franjoſen in Gübweftbeutfciland lie und Hört 
man jeßt fo auselnandergedenbe, mandmal fogar ſehr aͤngſtlich 
gehaltene Urthelle, daß auch wir verfuchen wollen, die Berhält- 
niffe ein wenig näher zu betrachten. Wenn Frankteich einen 
Krieg gegen Deutſchland beabfihtigt, fo iR Suͤdweſideutfch⸗ 
land zuern zwiſchen Rafatt und Bafel durch einem Uebergang 
ber Franzoſen Über den Rhein bedroßt, vorausgefeßt,, daß wir 
die Schweiz als ein neutrales Gebiet anfehen. Bir müſſen alſo 
ben Rheinübergang zu vermehren trachten,, indem wir z. B. 
unfer 8 Armeekorps (51,000 Mann aus Würtemberg, Baden 
und Großderzogthum Heſſen gebitdet), an dem drei gefährlichen 
Uebergangspunften, Kehl, Breifah und Hüningen, gegenüber, 
ſtellen. Run if es allerdings eine ſchwietige Aufgabe, einem 
feden und kräftigen Gegner den Flußuͤbergang auf eine Gtrede 
von 30 und mehr Stunden nadhaltig ſtreitig zu machen, das 
hätte man im Jahre 1815 berüdfichtigen folen, daß Gebirge 
und nicht Flüſſe die matürlichen Grängen wilden Bölfern bil- 
den, und deßhalb die Bogefen als die Graͤnze milden Frank⸗ 
reich und Oeutſchland bezeichnen. Hoffentlich wird man ſich dei- 
fen erinnern, wenn noch einmal zwiſchen biefem beiden mächtis 
gen Staaten eine Regulicung der Gcheidelinie vorgenommen 
werden follte. Nehmen wir nun an, die Franzoſen erzwingen 
ben Rheinübergang, ein Theil der Bundestruppen zieht ſich ın 
ben Schwarzwald zurüd, ein anderer hinter die Murg unter 
den Schut der Bundesfeſtung Raſtatt, ſteht deßhalb ber Franz 
mann fon vor Ulm oder am Ende gar am Le? Die 
aͤngſtlichen Gemüther wrögen ſich beruhigen, denn mit einer At ⸗ 
mee macht man bei bem beſten Willen nicht mehr als döch⸗ 
ſtens 5—6 Poflſtunden täglih und bie fürzefle Linie von Brei- 
ſach über Freiburg, Donauelhingen bis an die IMer nah Mem⸗ 
mingen beträgt 35—40 Meilen. Nun werden wir aber den 
Rhein und den Schwarzwald vertheibigen , aljo dem Gegnet 
das Borrüden erſchweren, dadurch Zeit gewinnen und for 
mit leicht im Stande fein, einen Theil unferes 7, Armeekorpo, 
welches aus 56,000 Mann bayerischer Truppen befteht, an ben 
Ausgängen bes Schwarzwaldes entgegenzuftellen, Nehmen wir 
nun an, vom 8. Armeckorps haben 25,000 Mann die Murg- 
Linie befept, woburd bei dem Botruͤden ber Franzoſen ihre 
linfe Slanfe, ihr Rüden, ihre Berbindungslinien bedroht wer- 
den, die amdere Hälfte ber beutichen Bundestruppen erſchwert 
deren Marſch durch den Schwarzwald, 56,000 Mann erwarten 
diefelben an den Deboudheen, wer wird bier noch zweifeln, baf 
wir im Bortbeile uns befinden ? Baben und MWürtemberg mör 
gen daher mit Zuverfiht auf Bayerns Kräfte ſehen, wir wer ⸗ 
den vereint mit ihnen umfern alten Ktiegstuhm neuerdings ber 
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währen, unb ıms, gt auf unſer Recht, ſtark genug 
füblen, ben Briebendfldrer Über die Weänge au merlem!-Mitiler- 
weile fönnen auch bie ampfbereiten Heerſchaaren Deferreihs 
an ber Iller angefommen (ein, um. ben vorgefhobenen Bundes⸗ 
truppen als ſtarker Rüdpalt zu dienen, und mit ifren Samerar 
den im Boralberg In Berbindung zu treten, indem fie Ihren 
zechten Flügel an dem grofien wichtigen Waffenplah Ulm Ich 
nen, @rfatiet aber die Schweiz Branfreih ben Durchgang, fo 
daß feine Armee zwiſchen Shaffhaufen u. Konſtanz gegen Stockach 
vorzuräden verſuchen würbe, fo werben auch wir bie Reutrall« 
tät ber Gchmwelz nicht anertennen, bas oͤſterreichlſche Korps in 
Borarlderg wird auch. hier des Feindes Flanke, des Feindes 
Rüdzugslinie bedrohen Die beiden von Augsburg und von 
Ulm an ben Bobenfee führenden Eiſenbahnen, die für alle Waf- 
fen brauchbaren Etrafien und Berbindungswege werden un 
auch in biefem Falle in den Stand ſehen, eine genügende Ans 
zahl Truppen im fürzefter Zelt an den militäriih wichtigen 
Punkten zu foncentriren, Bon Paris ſowohl als von yon 
über Müplgaufen und Bafel nad Gonflanz an ben Bodenſee 
iR ein weiter und es wäre mit groſſen Berzögerungen 
verknüpft, wollte Frankteich feine Reiterei ıc. ebenfalls auf ir 
tenbafnen transportiren; marſchirt biefelbe aber, wie ed natürs 
licher erſcheint, fo geht eine gute Gtrede Zeit verloren, Immer 
Bin aber braucht es große Borbereitungen, bie ihre Operations» 
arımee in ber Schweiz ſich eingerichter hat. Somit fehen wir, 
baß bie Gefahr nicht fo groß, und daß mir beruhigt ber Zus 
Zunft in die Augen fhauen dürfen, wenn Deutfhland nur eis 
nig und vorbereitet getroffen wird! 

Frankfurt, 5. März dproz. öfter. Nat.-Aul. 69, BankAftien 845, 
Grebit-Mftien 203, KrebisBoofe 104./,, Berb. Gifendahn-Aftien 139; 
Darm. Bant-Altim 206; Ofbahn-Aftien 97, Wien 106. Auf frieblichen 
Moniteur ſeht feh fließend. 

(Defterreidy.) Wien, 4. März Der heutige Artikel der 
Wiener Zeitung befagt im welentlihen: Bon Rom fei bloß 
telegraphifh der Wunſch beiderfeitiger, noch in diefem Jahr zu 


beiwirkender Räumung bieber gelangt. Die in Ausficht geftelte- 


ſchriftliche Notifisation werde erwartet. Gelbfiverfländlich fet es, 
daß Se. Moj. der Kaiſer, der auf Berlangen des Popftes die 
oͤſterr. Truppen zur Wieberherfielung ber Ordnung im Fir 
chenſtaat einräden ließ, auch jetzt dießſalls des Papftes Wil 
Iensäußerung ald maßgebend betrachtet ; fomit werden die oͤſter⸗ 
zeihifcyen Oreupationdtruppen bie Legationen räumen, fobalb 
die Landesreglerung berem Anweſenhelt zur Aufrehthaltung ber 
Drbnung nit mehr für nöthig erachte. 

(Bacyien.) Dresden, 5. Mär. ine Wiener Corre⸗ 
fpondemy im heutigen „Dreöbdener Joutual“ fagt, Deſterrelch 
babe nad Art. 47 der Wiener Schlußafte beim deutfchen Bund 
bie Kriegöbereitfhaft beantragt, 


genuteckb. 

Parts, A. März. Die heute eingetroffenen Nachrichten aus 
Wien lauten gutem Bernebmen na günfig. — Wan lief 
in ber „Sentinelle toulonnalfe*: „Die Arbeiten in See Aus 
fenal werben fortwährend mit berfeiben Thätigkeit fortgefegt. 
Obwohl man völig auf Erhaltung des Friedens vertraut, fo 
trifft man nicht deſto weniger Vorbereitungen , als follte der 
Krieg nädftens beginnen. Berproviantirungen, Transportmit ⸗ 
tel, bare wird vorgeforgt. Dennoch glaubt bier alle Welt an 
Erhaltung des Friedens.“ — General Burbafi wurde jüngſt⸗ 
bin aus Grenoble nach Parts berufen, Er Hatte eine lange 
Unterredung mit dem Kaiſet. Er if bereits nach Algerien abger 
reift, um zwei neue Divifionen von Zuaven und Einge⸗ 
bornen zu bilden. — Die „Preffe* veröffentlicht heute wieder 
einmal einen aͤußerſt feindfeliggm Artikel gegen Oeftetreich. — 
Der Raifer dat dem Pringen Louis Lucian Bonaparte 
das Gommandeurfreug ded Ordens der Ehrenlegion verliehen. 
— Die „Revue municipale“ glaubt zu wiffen, daß demnächft 
zu einer Reftaurirung des Tullerienpalaftes werde gefchrit« 
ten werben; doch fei ein paffender Anſchluß diefes Gebaͤudes an 
ben Loupre nicht möglich, ohne bie dem Werke Phllib. Delor⸗ 
mes fpäter angefügten Nebenflügel niederzureißen, 

Paris. 5. März Der Moniteur emihält einen Artikel fols 
genden Inhalts: Es wird zunächft fonflatirt, daß der Ernſt ber 
Lage Zraltens die Auſmerkſamkelt bes Kaifers auf ſich ziehe, deſ⸗ 
fen Sorgen (pr&occupations) nur Allianzen mit den Intereſ⸗- 
fen Fraufreichs in Einkalng feien. Der Kaifer babe bem 
Könige von Garbinien verſprochen, ihm gegen einen ne 
griffsaht Oeſterrelchs zu vertheidigen, aber nichts welter, und 
er werde fein Wort halten, Der Moniteur leugnet, daß Frank 
reich rüfte; es hade feinen Effeltivſtand nicht Über den Frie⸗ 
denefuß vermehrt. Wenn bie Arſenale einen außergewoͤhnll⸗ 


Gen Impuls erhalten hahen, ſo ihre Dieß baber, bag Frank 
reich das ganze Material feiner Artillerie zu ändern, feine ganze 
Blotte umgugefalten Hatte, Die Borbereitungen zur See befhräns 
ken ſich auf Die Ausrühung von 4 Aregatten u. 4 Tranapertfchifien 
für verfiedene Eventualitäten. Thörlht (absurde) fei «6, fährt 
ber Moniteur fort, den Kaifer als zum Kriege treibend Hinzuflellen, 
auf ihn allein die Berantwortlickeit für die Beruhigung u, die 
—— Europa’ zu waͤlzen. Wo felen die Worte, die diploma · 
tifchen Roten, die lungen, welche ben Willen, ben Krleg zu 
provoeleen, in ſich ſchloſſen F Ohne Zweifel Habe der, Kaifer ein 
wachſames Auge auf die Urſachen ber -europdiichen Verwicke⸗ 
lungen und wolle ihre Löfung. Uedrigens felen dieſe Fragen 
auf den diplomatiſchen Weg geleitet, und nichts berechtige zu 
dem Glauben, daß der Ausgang nicht der Befefigung des öf- 
fentlichen Friedens günſtig fein werde. 


Stalien. 

Turin, 3. Mär. In der Subfkeiption für das neue fars 
nifche Antehen Hat bie Turiner Bank mit einem ſtarlen 
Beirage ee 

Neapel, 1. März, Die Erkrankung des Königs ift noch 
immer fehr ſchwer. Das Gerücht von feinem Tode, welches 
füch Hier verbreitet Kat, veranlaßte an ber Börfe einen ſtarken 
Ball; doch hob ſich die Mente wieder auf 113, als jene Aus 
ftreuung als faljch erfannt wurde. — Man verfichert, 10 Bir 
Ichöfe hätten eine Abreffe an den König unterzeichnet, um ihm 
die Lage des Landes barzuftellen. 


Grofbritauien. 

London, 4. März. Lord John Ruffell Hat eine Ber 
fammlung der liberalen Mitglieder des Unterhaufes berufen, zw 
dem Zwede, um über die von bem Minifierium eingebrachte 
Reformbil zu beratben. Es wird diefe Berfammiung wahrſchein · 
li am Montag über acht Tage flattfinden. — Die Zahl der 
im Arſenale von Chatham bei dem Baue von Kriegeidif- 
fen verwendeten Arbeiter IR beträchtlich vermehrt worden. 

London, 5. Maͤrz. Horfimann wuͤnſcht die Borlage 
fämmtliher Verträge Defterreihs mit ben mittelsitalienifchen 
Staaten und wird von Bisgerald auf die Parlamentsbi« 
llothel verwieſen. — Stapelton interpellirt wegen der Union 
ber Fürflentgämer, Die Auskunft wird verweigert. — Der 
Kriegsminifter legt das befannte Armeebudget vor, wor 
duch Bright veranlaßt wird, die Regierung zu beihulbigen, 
fie fhmeichle Napoleon und bewelſe doh Mißtrauen gegen ihn 
durch ertravagante Rüftungen, beren Folgen fürchterlich wers 
ben Fönnten.. Das Hans ſchenkt diefer Beſchuldigung feine 
Beachtung. 


Serbien. 

Belgrad, 25. Wehr. Die Dinge in Serbien droßen einen 
zwar noch tief und entfernt liegenden , jedoch ernſten Gharak 
ter anzunehmen. Füͤrſt Miloſch, der mit dem Bolte zu gehen 
Willens ſcheint, tritt Immer ſchtoffer gegen die Piorte, fo wie 
auch verlegend und bitter gegen Oecflerreih auf. Man ſcheint 
durch jenes ſchroffe Auftreten irgend Etwas veranlaffen zu wol 
ten, um fi dann uegen bie Pforte zu erheben und ſich unab ⸗ 
bängig zu machen. Man rechnet hauptſaͤchlich darauf, daß bie 
benahbarten Bölter der Türkei, Bosnien, Bulgarien und Her 
zegowina , ebenfalls fofort aufflehen würben, weldhe man zu 
unterflügen denkt ; Montenegro würde bann epenfalld den Rrie; 
eröffnen ; die Berwidelungen in ber Moldau und Walachei lafs 
fen die Gerben das Beſte zu einer Verbindung auch mit bier 
fen Ländern hoffen, und dadurch den Sturz der Türkei voll⸗ 
Mändig Herbeiguführen. Hiezu kommt‘, daß man auf bie Ber 
twidlungen in Stalien technet. Beſondero glaubt man, daß 
Rußland u. Frankreich einen ſolchen allgemein Aufftand (ämmt- 
licher türkifchen Provinzen zum Sturz ber Pforte bodh nicht 
hindern, vieleicht fogar diplomatiſch unterſtühden ober durch 
Drohungen gegen Deferreih eine von lehterem Staate ber 
Pforte zu bringenbe Hilfe unſchaͤdlich machen werden. Die Ger 
ben fireben nad} biefer totalen Belceiung, beziefungswelfe nach 
der Herſtellung des alten ſerbiſchen Kalferreihe. Ste find wür 
thend, wenn man biefe ihre Pläne durchſchaut und ausfpridt, 
und glauben durch Leugnen bie Zweifel zu vernichten. ' 
Michael übt auf feinen Bater feinen Einfluß, fieht alles Uns 
glüd voraus, möchte gern fort von bier, allein er Tann ni 
wie er mödtee 
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Sccosscoc-.- Heute Montog dein 7. Mär Empfestiäng 


Keine VBerfammlung Masten aller Art, 
des Handeloſtandes. Handbonguets von unverwelk⸗ 













Für gutes Sommerbier, kalte und warme Spei ⸗ 
Yungenlähmung. 3 fen iſt deflens gelorgt. * — Eher ” 
heute, und unvergeßliche "Ber @ 

blicdene fannte, wirb unfern Schmerz ers 
jen und gütige Theilnahme aicht ver⸗ 


Garl Bauer 
im Maffel’ichen Gebäude, 
tac, Rum, Eognat, alleSors 


Demel' “ Bha — | ten feinfter u. mittelfeiner iqweure, 









Regensburg den 6. März, lichen. Naturblumen, 
Der Borfland. Ballfächer, 
— —— beim Blumenbhalter, 
; : Geute Monty ven 7. 3 44 * ONE und Pan 
geb. Wirtämiller, astna ch umerien 
. geäflich Gactär Geriätsgaltersmitie nk Sermenichufit jem pfichlt 
| 
| 











Heute Montag grünen und fhwarzen Thee, fowie 
er e Zeberfnödel- und Brat⸗ mein — Gigarrenlager 
m 13 
& würftes Partbie | empfehle ich zur gejälligen Abnahme. 
Ach den ana © | mit gutem ig bi Eduard Weſtermahr, 
Bench ja Risse akt. @| Blaue Traube am Steinweg. Im der Engigaffe, näct bein 
Zudenz wir biefe Tramerfumbe zur allger Heute Montag : Sehaitenbräußonfe. 





ine —— —* em —— + Fastnacht Böokningeveränberung ı und Unpehiung. 
cgae einen obei tes Megendarfer Sommerbier verlef veige Hiemit ergebenf am, meinen 
Gebetr. cbutg ben 6. Märg 1859. 4 u Bu —eS — — feit 24 Jahren innegehabten Zaten im ber Sric 
Er atmen 2 pe — — De A die 

life Sand, fürfl. Zar. @ Krieger’ sche Bierbrauerei Dantenb, für das Bertrauen , weläes Le le de 
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Domänenraihewittie., AM langen Reihe von Jahren Spell wurbe, ver⸗ 
Sonorata Wirthmiller, & i > ae es Binde ich zugleich die Bitte Yaafelbe in mein neues 
im Romen der übrigen 4 3 Berfaufsiofnl zu *4 Heharungenolik 
Berwanbten. FSaſtnacht —5 —— 
e 22222222228 390606 mit Zonzunterätltung, wobei auch Soms — daben om Roblenmart. aben am Koblenmartt, 
Theater- Anzeige. merbier verleit gegeben wird, Hlezu mirb erges Verftei 6‘ erung 
Montag den 7. März beuft eingeladen. Mittwod d dend 
10. Borflelung im VII. Abonnement. Aecht französische ©. Mär 





Bürger und Junker 
Altbürgl —— —* an» Steig. 


Schreib- & Copiertinte |Rasnittags 2 be, werden in 8: C. 
Anfang um 3 


Die franzöffäe Schreib. un Gopiertinte| 103 in der Epiegelgafle mehrere 
d it Recht als das bei br 
Dienfag ben 8. März —— und if —— Te age | Verlaffenihaftd-Effeften, 
Zum Grfienmale: die befannte Mligerintinte, fondern fie überteife ; beſtehend im goldenen und fllbernen Ey 
Ein d uine :Zerno! — ui an 7 vielen Beziehungen; fie Rießt linderuhren, goldenen Ketten, deito Arm⸗ 
leicht € dos Auge B fol bring 
O du lieber Augufin, ‚ev mein Geld Back, “ans der Fiber, e —— in Tuer | | band, Brom ua) Oberiesin, mehesen 
ift Dabin Zeit ine tiefle Shwarz, ſchimmelt nie, bildet | Pier 
Voſſe mit Gefan, in, 3 An von Refiroy. | feinen Gap, greift die Staflfetern nit an, und geln und Bildern, Kanapee und Schreib⸗ 
liefert bie Ihönfle Gopie. fefretär, Rohrſtuͤhlen, Tommoden u. Nacht⸗ 
Produktion des Ri — Schäffler-| Berfauf in Fiaſchen a 12, 18 uud 30 kr. tiien, Bertläden , Arbeite-, rumden und 
Tanzes. Rur allein ädt & Kr M !edigen Tiihen, einem Heinen Kiavier, 
_ Anfang um 3 übe, — Fu —* J set — * fämmtliche Meubles von Ruß- u. Lirfhe 
Gesellschaft Ressource nalen dem Baumtolg, Betten , reinliden Herzen u. 
Montag den 7. März — ; Brauenkleidern, Leibe, Tiih» und Bett, 
MASKENB BALL ;wäfde, Anrichten, Bertläden , Lleiderkär 
Anfang halb 8 Uhr. ; ßen, Koffern von "weichem Ho, mehrer 
nn !rem Kuchengeſchirt, nebſt noch vielen ans 
Dienflag den 8. März | dern hier nicht genannten Gegenftänden an 
Reunien. den Meiftbietenben gegen glei baare 
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K. Th Müller 










Der Ausihuß. am Domplag. N Bejiahlung öffentlich verflelgert. 
mm nn — Ge werben and alle Gtrohbüte aufs |Menefti Fi 
@esellschaft Rotunda fagennirt, fomie alle Frühjagrgeftelle für Hüte und | Käufer ladet re — 
Diendag den 8. März Haußen verfertigt, } Thaler, tionator. 
Abends 7 Uhr, Berfaulig-änget | BAER 


eftern Mbend auf ber Girafie nah 
















8.8 
Bd fe Beil Au Sr | ! | ann Perg ee ein Brief 


Stadel, 40 Dez großen Dbfigarten au ı und ein Thorzettel verloren. Der veblidhe Winde, 
27 Zaw. Feld, —— — Fa re wird gebeten, felbes in ber Erp. d BI. abzugeben, 
Bonität und 12 Tgw. Maid mit Sihagdol;, aus ; __eflern Nahmittoge wurde vom einem armen 
freier Hand zu verfaufen, Imei Pierde und vier Dienfdoten von Mierermünfer . Dbermünfter 
Stüde Riubvich, dann alle Hausgeräte kommen ‚ein Gelbtäfächen mit ungefähr 4 fl. Münze vers 

nit im den Kauf und Faun der 4. Theil des Kauf, loren. Der wblie Finder wird um Müdgade in 
ſchillings gegen Hppotgefvericherung verzinelich der Erp. gebeten 


maskirte Academie, 

wozu die Mitglieber mit ber Bedingung eingeler 

ben werben, daß fie Hiebei entweber maslirt ober 

— ‚Betteieäen verfehen zu erſche inen haben. 

it von dem einzuführenden fremden. 

u. —F Maotirenden werben eingeisden, Hd 

dem Zuge anjuſchließen und zu dieſem Bel efe 

Abends Halb 7 Uhr im Gefellfgaftszimmer 
3 fi einjufinden. 

















ouf bem Anweſen liegen bleiben 1 — lIaufene 9 und. 
Der Ausfduß. — j erla t 
— In Baldmänden ift ein Haus mit radisirier ! _@in gelber Köuigehumb weiblichen Geſchlegte 
&a fbaus zur weiten Hofe. Schloffergeredhtfame unter anche en | iR enttehfen. Ran bitte um Bnpcge in DH 


Montag ben 7. BA bingungen zu verfaufen, Näb. uf feantiete Briefe } Bremdenanget 


MASKEN-BALL, Iofepd Bauer, | (Dei Heim.) 89. Sieb, Mars. Main 


Grogner in Waldınänden, 
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Anfang 7 Ur. 51 we Iugen. * —— Graf v. —— 
tränfe ii enfto ert, m, Wan. u. ien., f, 5. Kämmerer u. Gui 
Für gute Speifen und Betränfe iſt beflens Sorge Reff Day, 1. Biscalsatfsarsefüf von 


x Befunde ladet ergeben Cine tüchtige Kinbemagd, bie gute Zengniffe , D- — 

Bu ah — George Stengel, R befigt, Fafın zum nädften Ziel einen guten ai 
jur weißen Mote —— Näb. in ber Erp, er AR) 90, Detatetn, ing Sell, 
Hat arten Sci) ı Heiner, [mager ©elundenee | nonım, Auer, Gerdamsafishe v. Weiden, GEIL, 
er * de —— Aa Di Ranteltragen — 02* Der | Sattlermeifter d. Neuburg. Paumer, Priv. von 
! Gigenthümer kann felben gegen Injerationsgeb Straubii jänbler von Gangens 
nung. NRäh. in der Grp. in eit. E . 107 —— — — ori — * 


Redigrit, gedrudt und verlegt von J. Reitmayt. 
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Das — Tagblatt erſche int Fe) umb koſtet fowohl im loco als durch bie fl. Po bezogen incl. bes Porto im ganzen Umfangs 


des Königreiches vierteljährig 1 fl. In 
Das B 


ierate aller Mrt werben ſchnell aufgenommen und der Raum einer Petitzeile mit 2 Fr. 
Imal umb Foftet fowohl im loco ale durch 


ei t, Megendburger Gonverfationeblatt erſcheint wochentlich 
Umfange des Konigreichs vierteljährig 24 Er. Das Dberpoflant Regensburg, ſewie alle k. Pofterpebihionen nehmen auf be 


rechnet. — 
e fal. Boft bezogen im ganzen 
Blätter Beflellungen am, 





Die Vermittlung bei dem angegriffenen | An neuen Borwänden wird es niemals fehlen; fo lange man 
= 


le. 

Während in Wien wichtige Unterfandlungen 
den, deren Ergebniß begreiflier Weiſe noch ein Geheimniß if, 
Rofen wir in verfehledenen Blaͤttern auf Korrefpondenzen aus 
Berlin, welche ſaͤmmtlich ‚ein und baflelbe Thema mit unweſent⸗ 
lichen Barlationen behandeln, gleichjam im Echo ber jüngflen 
franzöfiiden Anſprüche, nämli die Ausführung des Sahes, 
Die franzöfifhe Regierung verlange Nichte weiter, als daß Defter» 
fi von den Berträgen looſage, bie es {mit mehreren italleni⸗ 
ſchen Regierungen geſchloſſen hat. Aus biefen ago ſollen 
die Betrefenden Regierungen angeblich die Kräfte ſchoͤpſen, ih 
ren Unterthanen bie volle Freiheit vorzuenthalten, welche Frank⸗ 
reich mit Recht für ale Italiener in Anſpruch nimmt. 
Wideriege ih Deflerreich einer fo billigen Forderung, fo werbe 
man fi im Rorben wohl befinnen, um Deflerreichs willen ſich 
in einen Krieg zu ſtürzen, der nur zur Erhaltung ber „Mißr 
brauche” im Staliem dienen Fönne, Aus ber Uebermacht Frank 
reiche, weiche das Ergebniß biefer Abfonderung wäre, mag nach⸗ 
der erfolgen, was da will! Bon ber Hierin liegenden Eorglo- 
figfeit abgefehen, welche eine getreue Wiederholung des politi⸗ 
ſchen Scarfblides vor 1808 fein würde, handelt es ſich aber 
um ganz andere Dinge, Richt dieſen oder jenen Verträgen, 
fondern dem Bertragsrehre fol Oefterreich entfagen ; biefes 
jeder ſelbſtſtaͤndigen Macht unweifelhaft zufebende Recht aber 
Könnte auch Defterreich nicht aufgeben , obme fich politifch und 
moraliſch zu vernichten, Oeſterreich gewährt feinen Italientfchen 
Berbündeten Schup gegen Aufruhr und Gewalt, 
ihnen feine innere Politif und verbindert namentlich feine Rer 
formen, die e6 vielmehr anempftehlt. Berlangt man Dagegen 
das Unbillige, fol Deflerreich mit dem Interdikt belegt und 
unter allen Nmftänden verhindert werden, den nächlen Ber» 
wandten bed Kaiferhaufes, deren Ränder Öfterreihiiche Sekundo ⸗ 
und Ternogenituren find, Beiftand zu leiſten, wenn fie deſſen 
in außerordentlichen Fällen bedürfen , fo würde Deflerreih dar 
durch aus der Reife unabhängiger Staaten ausgeſtrichen. Franl⸗ 
reich Hat in Folge einer mit dem Papfte zu Gaeta getroffenen 
Mebereinfunft Rom und den Kirchenſtaat mit Woffengewalt 
pazifiziet. Es Hat alfo in Wirklichkeit basfelbe Recht aus 
geübt, befien eventuelle Anwendung es nun Deflerreich 
beftreitet, Ohne durch einen Bertrag mit Frankteich ge⸗ 
bedt zu fein, könnte Gardinien feinerfeits nicht die heransfor, 
dernde — gegen Deſterreich annehmen, bie ſich bis zu 
offenen FPriegsbrofungen Reigert. Frankreich alſo darf alles Das 
thun, und die Ruhe Italiens auf das aͤußerſte compromittiren ; 
mas aber Defterreih als Nothwehr vorfehrt, um gegen jene 
Anlaͤuſe Recht und Orbnung zu wahren, Das fol eine Ber 
ſchuͤgung mißbraͤuchlicher Regierungsigkieme fein. Das man bie 
bei eine innere Frage berührt, welche das Ausland nidts 
angedt, vergiät man ohnehin; — mas würde man in Par 
vis gefagt haben, wenn Toscana eine Warnung gegen die 
Graufamfeiten in Gayene, oder in Berlin, wenn Modena eine 
Peoteftatton gegen das „teaftionäre” Treiben des Herrn v. 
Manteuffel eingereicht Hätte ?! Bald wird man nicht mehr wiſ⸗ 
fen, ob Iemand in feinem eigenen Haufe noch Herr if ober 
nicht; — Branfreih natürlich fletd ausgenommen, dad andere 
Leute inſplzirt, ohne ſich ſelbſt infpigiren zu laſſen. Defpos 
tiomus nach innen und Revolution nad außen hat es ſich 
num einmal vorbehalten ; — es if eine ausgezeichnete Logik! 
Mon fagt uns, man follte dem Kaifer der Franzoſen jeden 
„Borwand” zum Angriff entziehen. Als ob es, wo man Recht 
und Verträge nicht mehr achtet, jemals an Borwänden fehlen 
tönnte! Hat man Befchwerden gegen Deflerreih , bie fi 
begründen laſſen, fo hat man auch die Befugniß , ihre Abflel- 
fung zu fordern. Muthet man ihm jeboch zu, alle Borwände 
abzufchneiden, fo verlangt man von ihm einen Kampf gegen 


epflogen wer« $ 


aber-es biftirt- 


Händel fucht, bleibt Alles mach wie vor. Frelllch fagt man - 
aus, daß dieß Gravamina de futuro feien; allein in biefem 
inne iſt es auch ein Gravamen de futuro, wenn 'eln vers 
nünftigeer Menſch ſich weigert, in einem offenen Abgrund zw 
fpringen. Im Ganzen glauben wir nicht an einen Erfolg fols 
ber Anſchwaͤrzungen. Die deutſche Ration wird fi gewiß nicht 
als Mähren aufpeften laflen, daß Defterreich Im Begriffe Rebe, 
aus frivolem Anlaß durchaus einen Krieg anzufangen. In Ber 
enthell, es if fein Getzelmniß, daß Deflerreih noihwendig des 
Friedens bebarf, und fobald das Ergebniß der Sendung Lord 
Cowley's zur Deffentlichkeit gelangt, fo wird es fi auch Je⸗ 
bermann überzeugen, daß die Eaiferliche Regierung zu allen bils 
ligen Zugefändnifien aͤußetſt bereit war. Reit Das nicht Hin, 
um ben Sieden zu erhalten, bann liegt bie Schulb gewiß nicht 
auf öfterreihifcher Eeite, wo man fi lebiglich gegen Unrecht 
und Gewalt vertheidigt, im biefer Abwehr aber allerdings 
entſchloſſen it und es bleiben wird, 


Deutfchland. i 

Münden. (Dienfesnahricdhten.) Se. Maj. der Kir 
nig ‚haben die bei ber Bergwerka⸗Adminiſtration erledigte Rech⸗ 
nungstommifjäröftelle wieder befegt und ben Gaffler bes Berge 
amts Eonthofen, -Jof. Reuter zum Rechnungstommifjär ger 
nannter Etelle ernannt, 

22 Regensburg, 7. März. Heute flattete ich einer neu 
entſtaudenen Abtdeilung bes 3. v. Maf fe i' ſchen Etabliſſements 
auf dem unterm Wöhrd dahler einen Beſuch ab, den Weilſtaͤt⸗ 
temämtich, Im welchen die Theile zur geoßen Donau-Eis 
fenbasn.-Brüde bearbeitet werben. — Diefes Elablifjement, 
gänzlich getrennt von jenem ber gleichfalls dem ‚Hrn. v. Maffei 
zugebörenden Schiffewerfte, beſteht fo zu fagen kaum feit einis 
gen Tagen, bein erft fpät Im Dezember v. 36. wurde mit ben 
Grund Maurer u. Zimmermannd-Arbeiten der einzelnen Ge ⸗ 
bäude begonnen und feit voriger Woche ſchon wirbelt u. qualımt 
aus hohen Echlöten der Rauch bes Keflelofens der Dampfmas 
fine und der Schmicdeefien luſtig empor und mehr ald 300 
rübrige Arbeiter verurfachen durch ihre Beichäftigung mit dem 


weithin ſchallenden Metall einen Lärın, der für das Ohr des 


Technikers und Induftriefreundes ald die angenehmften Aftorde 
erflingen. Obne mich auf eine Beichreibung der Befchaffenheit 
und fpezielen Leitungen dieſes Gtabliffiements einzulaflen, viele 
mehr Hierüber im Algemeinen nur fo viel erwähnend, daß dem⸗ 
felben — wie Eingangs gefagt — bie Bollendüng ber einzels 
nen Theile der Brüde, deren Zufammenfügung und bie fpätere 
Aufflellung derfeiben obliegt, gehe ich vielmehr auf das Haupt» 
objekt, die Brüde felbft, über. — Das Geſammt⸗Eiſengewicht 
biefer über ben Donauſtrom gefpannten Eiiendahnbrüde befteht in 
c. 12,000 Zentner, deren Länge beträgt 870, bie Breite 14, 
bie Hohe 2% Buß; die Eprengweite von einem Pfeiler zum 
anderen — deren befanntlich vier und zwei Widerlager find — 
beträgt 160 Fuß. — Was dem Patrioten befondere Freude ges 
währen muß, ift ber Umſtand, daß beinahe neun Zebntheil des 
Materials zu diefem Elſenkoioß von umferem vaterländiihen 
Rahbarinfitut, der „König Martmiltanshütte” bei Bur glengen⸗ 
feld geliefert wird, und zwar, mie mir verfihert wurde, in tas 
dellofer Qualität und Arbeit. — Die Konftruftion der Brüde 
bier auch nur annäherungsweife zu beſchreiben, bürfte weder ber 
Raum dieſes Blattes geflatten, noch in der wirllichen Befähi- 
gung des Referenten liegen, und foll ſ. 3. hieruͤber aus kompe⸗ 
tenter Feder eine genaue Beſchreibung im Gonverfationeblatte 
erſcheinen; vor der Hanb möge es genügen, zu erfahren, daß 
Diefelbe eben fo einfach als Fünflih auf untrüglichen Prinzipien 
berußend gedacht iR, um, mit mathematiſcher Genauigkeit voll⸗ 
enbet, die ungeheueren Laſten zu tragen, welche biefe Brüde zu 
tragen beftimmt if — ohne Gefaͤhrde für Gut und Leben. 
Wenn fämmtliche einzelne Teile fertig und geprüft find, findet 


die lermäifche Schlange, ber für jeden Kopf, bem fie verlor, | deren Transport nad) der Bahnlinie auf der linken Uferfeite 
fofort ein neuer wuchs. Go wurde befanntlih die Räumung | fatt, wo deren Zufammenfügung erfolgt; iR bie geſchehen, fo 
des Kirchenſtaais als ein Hauptpunft bezeichnet ; — laum if ' projeftirt man, den ganzen gegitterten Gifenfoloß mitteld hp⸗ 
fie zugefanden, fo etllaͤtt man fie au ſchon für ungenügend, drauliſchen Winden über ben Strom von Pfeiler zu Pfeiler bis 
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auf das Wiberlager am jenfeitigen, vefp. bießfeltigen, Ufer zu | denm jene Aufftellung fe eine Drohung, welche fi Ochesteid 


ſchieben, was bi® September I. 38. ausgeführt fein fol. — 

" Außer diefem Riefenbau bat dieſes Etabliſſement für die Oſtbahn 
noch 24 Eifenbrüden von verſchledenen kleineren Dimenfionen 
zu liefen, wovon bereit mehr ald die Hälfte fertig und zur 
Ablieferung parat fliehen. 

Lindau, 5. März Wie verlautet, folfen die zum Theile in 
Orten Tytols und in Stalien detachltten Abtheilungen bes FE, 
SInfanterierRegiments Graherzog Albrecht, von welchem einige 
Kompagnien zu Bregenz den Standort Haben, nun fämmtlich 
in dem benachbarten Borarlberg flationirt, und die Fahnhalt ⸗ 
ung nad} "Bregenz verlegt werden. Der Einzug der Batalllone 
bat dem Bernehmen nach in den nähen Tagen zu erfolgen. 

Würzburg, 2. März. Sie Haben in ber jüngften Zeit zur 
größten Breube aller Deutfcigefinnten eine Reihe von Funds 
gebungen vaterlaͤndiſchen Gelbfigefüßls aus den verſchiedenſten 
Gegenden Deutſchlands mitgetheilt. Erlauben Ste Ihte Aufs 
merffamfeit auch auf unſere främfifhe Hauptflabt zu lenken. 
In allem vom Garneval belebten Kreiſen gibt ſich eine gehobene 
patrlotiſche Stimmung fund. Das Bederfche Rheinlied, Arndts 
Baterlandölied, erklingen überall. Den Gulminationspunft ers 
teichte bie patrlotifhe Begeifterung im der cehegefirigen Auf⸗ 
fügeung des „Teflaments des großen Kurfürſten.“ Die Duvers 
türe hatte „Heil unferm König Heil zum Thema; in ben 
Zwiſchenalten wurde unter unenblihem Jubel des noch nie im 
biefigen Theater fo zahlreich verfammelten Bublifums der Ra- 
depfy-Marfd, die öfter. Hymne, das Arndi'ſche Lied vom Ors 
cheſter geipieltz bei den beiden legten Gtüden beiheiligte ſich 
das Publitum aufs lebhaftefte, und es war wirklich erhebend 
mit welcher imponirenden Macht die Bolfslieber von ber gan» 
gen Berfammlung mitgefungen und immer wieder verlangt wur⸗ 
den, Jebe Stelle des hier übrigens ſchon öfter gegebenen Stüds, 
melde irgend auf die gegenwärtigen Zeitverhältniffe eine An» 
mgnbung erlaubte, wurde mit überwältigendem Beifall aufge 
wömmen. Die Schauſpleler wurden vom dem Beifallafturm bes 
Publikums mit fortgeriffen, und am Ende des Stüds. improvis 
firten der alte Döcfling (Wölfer,) det Kurfuͤrſt (Fürgens,) der 
Bialzgraf von Neuburg (Lippert) geharniſchte Reben gegen ben 
Erdfeind, die unter dem Donner bes Beifalld. wiederholt wer« 
den mußten, Intereffant waren einige ruſſtſche Phyſtogonmien, 
deren anfänglicyes ungläubiges Lächeln fi alsbald in einen 
ganz ernften Ausbrud verkehrte. 

Aus Frankfurt, 4. März, wird dee D. M. Ztg. gemel- 
bet: Das geſtern berichtete Gerücht von ber Ernennung eines 
Dberbefehlshabers der deutſchen Bundesarmee fielt fi, 
gutem Bernehmen nad, dahin heraus, daß wirklich und zwar 
von Defterreich ſelbſt, im ber geſtrigen Bunbestagsfigung ein 
Antrag auf Mobilmahung und Organiiation der Bundesar- 
mee geftellt und auch die Wahl eines Oberbefehlshabers zur 
Sptache gefommen if, Man bezeichnet als ſolchen den Her 
zog Ernft von Sahſen ⸗Koburg⸗Gotha, dem einer ber talent- 
volRen und erfaßrenfien Militärs der Jetztzelt als Generallieus 
tenant untergegeben werden fol. In der Bundesmilitärkommifr 
fion geht es fehr tebhaft und gefchäftig zu, und gelangen na, 
mentlih an den General v. Schmerling täglid Depeſchen über 


exreſchen. 

(Defterreih.; Wien, 3. Mär. Die Miſſion bes Lords 
Cowley darf als volllommen geſcheitert angefehen werben, (?) 
Das bieffeitige Gabinet Hat nicht eine einzige Forderung, welche 

* Branfreih aufgeſtellt dat, angenommen. Die Anertennung der 
Doppelwahl des Oberſten Goufa hat Graf Buol gleich von 
vornherein auf das entſchiedenſte verweigert; rüdfichtlich der 
zwiſchen Deflerreih und mehreren Italienifchen Staaten beftch- 
enden Separatverträge hat er erflärt, daß Oeſterreich das allen 
"unabhängigen Staaten zuftehende Recht, Berträge abzuſchlie⸗ 
Ben, nicht ſchmaͤlern lafjen könne, ganz abgefehen bavon, daß 
jene Berträge die von Frankreich erhobenen Beſchwerden gar 
nicht rechtfertigen, Als Lord Cowley geltend zu machen ſuchte, 
daß es fih nicht um die Annullirung, fondern nur um Die 
Revifton jener Berträge Handle, und zwar nurinfoweit, als fie 
nicht auf einen Angriff von außen der berechnet find, wurde 
ihm bie Thatfache entgegengebalten, daß in biefem Fall die Res 
viſton gleichbedeutend mit der Annullitung ber Verträge fei, 
und daß man bereitö die Gewißheit erlangt Babe, daß felbft 
für den Fall, als Deflerreich bie franzöflihen Forderungen er» 
füllen würde, ein neuer Vorwand gefucht werden würde, um 
den Krieg zu eröffnen. Die Stellung, welde Sardinien einge 
nommen babe, während fi Lord Cowley in Wien befindet, 
um zu Gunften des Friedens zu vermitteln, bewelſe flar, daß 
man den Frieben nicht wolle; dadurch, daß die plemontefiiche 
Armee vorgerüdt fei und eine Aufftellung gegen bie Lombardei 
angenommen habe, fei der Krieg faſt ſchon eröffnet worden, 


als europaͤlſche Großmacht nicht gefallen laffen könne; defienuns 
geachtet wolle es nicht angreifen, wodurch «6 feine Friedens⸗ 
llebe auf das evldenteſte beiveile; dagegen fei es bereit, beftäge 
greffiv vorgeenden Feind nah Gebügr zu empfangen. Dajıs 
fel es vollfommen gerüflet. Lord Cowley Hat diefe Antwort bes 
oͤſtett. Gabinetögeflern feinem Gabinet auf telegr. Wege gemeldet. 
— Bünftiger beurtHeilt bie Situation eine Wiener Correſpon⸗ 
benz der Hamburger Börfen-Halle, welche fagt, daß die eng» 
Uſchen Bermittelungspropofitionen mit eingelnen 
Ausnafmen, auf: welchen Lord Cowley ſeibſt nicht befiehe, 
durchweg mit der Ehte und dem Interefien Oeſterreichs verein, 
bar erſcheinen. 

(Breufßen.) Berlin, 4. März, Man fpricht Heute im der 
beflimmteften Weile von einer allgemeinen Amneftie für por 
litiſche Bergehen und Verbrechen, die morgen, aus Anlaß der 
Rattfindenden feierlichen Taufe des fünftigen Thronerben, des 
erfigebornen Sohns bes Prinzen Erfedrih, Wilhelm, erfolgen 
werde. Mehntiche Gerüchte find zwar auch ichon früher viel 
ſach im ber Stadt umgegangen, uud ſchließlich dennoch uner⸗ 
füllt geblieben ; dießmal aber ſcheint ein folhes Demeuti faum 
au erwarten fein, Die betreffenden Gerüchte treten gar zu bes 
ftimmt anf, und es wird fogar verfihert, daß bie bezuͤglichen 
Anweilungen am bie Behörden bereits feit einigen Tagen ev» 
gangen felen, Befätigt ſich das Gerücht dann, wie wir es 
erwarten, fo wird das Land und die Hanptfladt den morgigen 
Tag gewiß no einmal fo freudig mitfeiern. Inzwiſchen ber 
reltet ſich die Hauptſtadt zu einer wahrhaft großartigen Juu · 
mination für morgen Abende bereits jeit einigen Tagen aufs 
Geſchaͤſtigſte vor, ‚ 

— Die Taufe bes neugebornen Prinzen bat am 
5. d. Mts. flattgefunden; bderfelbe erhielt die Namen drledrich 
Wilhelm Biltor Albert. Die Zahl der Tauſpathen if außerors 
dentlich groß; unter denſelben befinden ſich zumächk der König 
und bie Königin von Preußen, dann bie Königin von Gingr 
land und ihr Gemahl, der Kaijer und bie verwittwete Kaiferin 
von Rußland, der König von Hannover, ber König der Bels 
gier, der Prinz von Wales, der Herzog von Cambridge, die 
Herzogin von Kent, ber PrinzRegent und feine Gemahlin, 
dann Die preußiihen Bringen, fo viel erſichilich, fämmtlich, 
Abende war die Stadt beleuchtet. Bon ber erwarteten Amneftie 
enthalten Zeitungen und Briefe noch nichts. 


Paris, 4. März. In den hoͤchſten officiellen Erelſen herrſcht 
große Unfiherheit. Das perfönliche Auftreten bes Kaifersfelbft 
gibt über die Fragen, bie jeht alle Welt befchäftigen, wenig 
oder gar feinen Aufihluß. Er if, wie immer, ſehr verſchloſ⸗ 
fen und ſchweigſam, und ſcheint jogar jede Demonftration vers 
meiden zu wollen ; denn auf dem Maskenballe bes Hern Fuld 
begrüßte er eine Dame, die fih als Krlegsgöttin eingeſtelll 
hatte, auf eben fo ſchmeichelhafte Weife, als eine andere, bie, 
in das reiche Kleid des Friedens gehüllt, erihienen war. Eine 
Ausnahme von dieſer Regel machte der Kaifer jedoch in einer 
Unterredung,, die er mit einer hochgeſtellten Perjon (einem 
Deutfhen) Hatte. Es handee ih um die patriotifhen Des 
monftrationen Deutſchlande, die gegen Frankreich gerichtet find, 
und die Louis Napoleon fehr unangenehm zu berühren fcheinem, 
„Mir thut es leid“. fo fagte der Kaifer bei biefer Gelegenheit, 
„daß man in Dentſchland fo Außerft feindfelig gegen mich ge 
fimmt if. Ich Habe dem größten Theil meiner Lindheit und 
Jugend bort zugebradht, Habe meine Studien dort gemacht, 
deutſches Wiſſen und deuiſche Sitten dort kennen und lieben 
gelernt, und fir diefes Land immer eine tiefe Sympathie und 
große Zuneigung bewahrt. Die Heftigfen Angriffe werden jeht 
von dort aus gegen mich gerichtet, welches mich um fo em. 
pfindlicher berühren muß, als ich nicht die geringfte feindliche 
Abfiht gegen daſſelbe habe.“ (Was ſoll man ſich beidiefen ums 
beftimmten Ausdrüden benfen?) N 

— Der General Renault bat folgenden Tagesbeſehl an feine 
Divifion gerichtet, die ſich belauntlich von . ins Lager von 
Sathonay (yon) begibt: Soldaten! Der Kaifer ruft Euch 
nad Ftankreich zurüd. Eure Rolle auf ber afrifaniihen Erde 
if für den Augenblick beendet, Ihr habt fie mit Eurem Blute 
und Eurem Schweiße getränkt. Ihr habt einen großen Antheil 
an ben Iepten Feldzügen genommen, welde bie PBacififation 
Groß ⸗Kabhliens herbeigeführt haben. Ihr Habt das Fort Napo⸗ 
leon erbaut; Ihr Habt den erſten Spatenflih an der Eiſenbahn 
von Algier nah Dran gethan, Die Nummern bes 8. Jäger 
bataillons, des 23, 90%, 41. und 56 Linien⸗Regiments, die 
auf ben Felfen Kabyliens und auf den Brunnen der Ebene eins 
gegraben find, werden Eure Nachfolger mit Euren Triumphen 
befannt machen, Durch Eure Mannszucht, Euren Eifer und 
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Habt Por Euch überall Frankreich würdig gezeigt. 
Far much bürgt mie für Eure Zukunft. Ihr werdet 
auf der Höhe der Forderungen fichen, welche ber Kaiſer an Euch 
wichten wird, und ich werbe immer glüdtich und ſtolz feim, Euch 
zu fommandiren. Der Divifions-Beneral, Commandant der ac 
tiven Divifion. Renault.“ Die halboffizielen Blätter, bie 
dieſen Tagesbefehl mittbeilen, begleiten benfelben mit folgender 
auffalender Note: „Diefe Truppen begeben fi von Algier 
nach &yon. Der General Renault ik von Paris nach legterer 
Stadt abgereift, umfeine Divifion zu empfangen, welche kurze 
Zeit im Lager von Gathonay verweilen wird." — Großes 
Auffeßen erregt bier bie Rote des Heutigen Moniteurs, worin 
angefündigt wird, daß die Rachticht bes Gonfitutionnel, Bes 
treffs der Räumung der roͤmiſchen Staaten durch die Branzos 
fen zum wenigflen verfrüßt if. Es ſcheint, daß das Dementi, 
weldes dem Gonfitutionnel zu Theil wurde, einfach ein Mas 
növer fl, um eine Sinnes⸗Aenderung zu verhälen, die höchften 
Ortes Gtatt gefunden hat, 


— Die Gorrefpondance Havas ſchrelbt unterm 3. März‘: 


“Was Lord Cowley's Miffionsbetrifit, fo erfahren wir 
aus guter Onelle, daß die Behauptungen, biefelbe fei als ge 
ſcheltert auzuſehen, durch nichts gerechtfertigt werden, es find 
vielmehr Unterhanblungen im Werke; aber vor brei ober vier 
Tagen wird man ſchwerlich etwas Bekimmtes darüber erfahren 
tönnen. Soviel ſcheint gewiß, daß er feiner Regierung münds 
lich über den Ausgang feiner Miffion Bericht erflatten und über 
London nad Paris zurüdfehren wirb.* 
Paris, 5. März, Rah einem Telegramm ber Koͤlniſchen 
ſtung lauter der Mrtifel, welchen Heute ber Moniteur an ber 
pipe feines nichtamilichen Theiles enthält und befien weſent⸗ 
licher Inhalt bereits geftern auf telegraphifhem Wege bekannt 
geworden if, feinem Wortlaut nad etwa folgendermaßen: 
„Der Zufland der Dinge in Itallen, obgleih er ſchon feit 
„lange beſteht, Bat einen Ernſt angenommen, der auf den Geiſt 
des Raifers Eindrud machen mußte; denn es if dem Obers 
Baupt einer großen Macht nict geftattet, fi) von den Fragen 
zu ifoliren, welche für die Ordnung Guropa’s von Wichtigkeit 
find. Befeelt von dem Geifte der Klugheit, it er mit Lohali⸗ 
tät eifrig bemüht, eine vernünftige und billige Loͤſung diefer 
Hwierigen Probleme zu finden. Der Kalſer Hat nichts zu ver, 
imlichen, Nichts zu desavouiren. Das franzöfiihe Interefie 
beherricht feine Politik und rechtfertigt Wachfamfeit. Angeſichts 
von, wie wir gern glauben, unbegründeten Beforgniflen, welche 
bie Gemütber in Piemont erregt haben, dat ber Kaiſer dem 
Könige Bictor Emanuel verfprodhen, ihn gegen jeden Angriff 
Deflerreih8 zu vertheidigen. Er hat Nichts welter — 
Man weiß, er wird Wort halten, Sind das Kriegseträume ? 
Seit wann iR es nicht mehr übereinfkimmend mit der Klug⸗ 
beit, Schwierigkeiten vorauszufegen, die mehr oder weniger 
nahe find, und berem Folgen zu erwägen? Wir haben alfo 
eben gefeben, was an ben Gedanken, Anfichten und Meinun—⸗ 
en bed Kaifers Wahres iſt; was die Webertreibungen der 
refie Hinzufügen, iſt Ginbildung, Lüge und Wirkung bes 
Mißlrauens. :anfreidh ſagt man, macht bedeutende Rüftun, 
gen: das IR eine völlig unrichtige Beſchuldigung. Der 
normale Befland des Heeres auf dem Friedenoſuſſe, der für 
1857 angenommen ward, iſt effectiv nicht überfchritten ; bie 
Artillerie kauft 4000 Pferde, um bie vorſchriftsmaͤßige Zahl 
gu erreichen ; die Infanterieregimenter befichen aus 2000, bie 
Kavallerieregimenter aus 900 Wann. Man fagt eben fo, bie 
beiten in den Arſenalen Hätten einen außerorbentliden Aufs 
ſchwung genommen, Wan vergißt, baß es und an Mrtißerie 
fehlt, und daß wir unfere Flotte umgeftalten. Alle Borbereis 


‚ tungen ber Marine beſchraͤnken fi auf die Ausruͤſtung von 


vier Bregatten für ben Transport von Truppen aus Frank⸗ 
reich nad Algerien und von vier Transporiſchiffen, die nad 
Givita-Bechia und Cochinchina beftimmt find. Das find die 
Thatfachen , weldhe die Gemüther über bie Pläne des Kaiſers 
vollſtandig berußigen und die Angaben Derjenigen berichtigen 
müflen, bie dabei interefjirt find, auf die loyalften Gedanken 
meifel zu werfen und eine Mare Lage zu verdunfeln, Es ift 
t, zu fragen, wann bie abgeihmadten Gerüchte aufhören 
werben, welbe durch bie Prefie verbreitet werden, und ber 
Lelchtgläubigkeit des Bublifums den Kaifer darflellen, als dränge 
er nach dem Kriege, indem fie ihn verantwortlich machen für die Ber 
fürdtungen u. Rüftungen Europas, Wer kann die öffentliche Meis 
nung auf fo beleibigende Weife verwirrt haben? Wo liegen 
Worte oder biplomat. Roten vor, welche den Willen bed Katiers 
deigen,, einen Krieg aus Leldenſchaft ober Ruhmfucht hervor 
guruien ? Wer hat bie Goldaten gefehen, die Kanonen gezählt, 
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wiclungen, bie ſich am Hothzont zeigen loͤnnten. Es if Die 
eigentliche Aufgabe welfen Politik, fi zu bemühen, Er 
eigniffe ober Fragen,’ welche die Ordnung Hören Tönnten, au 
beitwören; ohne dieſelbe Tann ed weder Mricden noch Ber⸗ 
handlungen geben. ine folde Vorauoſicht iſt weder Mgitar 
tion no Herausforderung. - Frogen fludiren Heißt nicht, fie 
ſchaffen, und feine Blicke und feine Aufmerfjamfeit davon ab⸗ 
wenden, beißt nicht, fie unterbrüden und löfen, Uebrigens ift 
bie Prüfung dieſer Fragen auf den diplomatiſchen Weg ger 
fangt. Nichts berechtigt zu ber Annahme, daß der Ausgang 
ber ‚Befeftigung bes ER en: nicht günftig fein werde.” 
1m 


Bern, 6. Maͤrz. Der Bunbesrath behandelte in geftriger 
Sigung einläßlich die gegenwärtige politifche Situation. Bor 
Allem ſprach er fich entichieden dahin aus, baß bie Schweiz 
bei allffällig ausbredyendem Kriege mit allen zu Gebot ſtehen⸗ 
ben Kräften zur Vertheidigung ber Yntegrität gr Gebiets 
und ihrer Neutralität einftehen müffen. Sodann fand er, ba 
Kraft der ber Schweiz zuftehenden Vertragsrechte bie zeig 
bigungsmaßregeln auch auf Gebietötheile des neutralifirten 
voyen auszubehnen feien, infoweit Dieß zur Sicherung der 
Neutralität und Integrität bes eigenen Gebiets erforberlich fei. 
In diefem Sinne follen Rotififationen an bie europaälſchen 
Mächte erlaffen werben. Bon felbft verfteht fi, daß das Mir 
litärs und Finanzdepartement mit erforderlichen Worarbeiten 
beauftragt find, und. falls die Kriegsanzeichen fich mehren, fol 
die Bundesverfammlung einberufen werben. 


Stalien. 

Aus Neapel von 22. Behr. wird bee Times gefähriebeh : 
„Der König befindet ſich noch immer zu Bari, und das ätit- 
liche Blatt ſchweigt Über feinen Geſundheite zuſtand, worays id) 
ſchließe, daß es ſeht ſchlecht damit ausfieht- Der Graf v. Sy⸗ 
ralus kehrte am 19. Febr. von einem Beſuche zurüd, ben er 
feinem Bruder abgeflattet hatte, und obſchon id nicht genau 
weiß, was er berichtete, fo glaube ich doch, daß feiner Aus ſage 
nad) ber König ſich befier befand, daß feine Umgebung ihn fo 
ſchnell wie gewöhnlich nach Reapel zu bringen wuͤnſchte u. daß 
man bie Hoffnung hegte, er werde ſich, fobald er das erfle mal 
wieder von Wieder frei fei, bewegen laſſen, die Reife zur See 
anzutreten. Der König jedoch will nichts davon wiſſen und iſt 
entſchloſſen, zu ande zu reifen, wozu er jedoch fobald noch nicht 
im Stande fein wird. Er lag im Bette, und 6 Matrofen bes 
fanden fi} bei ihm, um nötbigenfals feine Lage zu verändern, 
Ih wüßte nicht, baß es irgend eim Fieber gibt, welches fo vies 
len Belftand erforderlich) machte und man glaubt baher allge 


9 I mein, daß es mit der Befundheit des Könige welt bedentli 


flieht, ald man annodm. Es läßt ſich wohl nicht I en , baß 
feine Beine Mark angeſchwollen find. Ein Brief aus Bari mels 
det: „Seit Eintritt feiner Krankheit iſt es dem Könige‘ nicht 
möglich geweſen, ſich mit Staatsangelegenheiten zu beichäftigen. 
Sein Rervenfoftem iR fo zerrüttet, daß er weint, wenn man mit 
ihm ſpricht. Ich bin mit Geſchaͤſten überbäuftz benn alles faͤllt 
auf meine Schultern und ich bin in meinen Handlungen buch 
nichts gehemmt.“ Man fpricht Hier fehr wiel von der Hetzogin 
von Galadrien und erzählt fich alle möglichen Aneldoten über 
ihre Meußeruingen und Handlungen. Wenn au nur ein Zehn, 
tel von dem, was ich höre, wahr if, fo muß bie Herzogin eis 
nen energiſchen Sharafter befigen, undjwird, wie zu hoffen ſteht, 
einen wohlthätigen nnd antegenden ‚Einfluß auf ihren @emahl 
ausüben.“ 
Gr o 


ofibri 

London, 3. März. Der Wiener Cotreſpondent ber Ti⸗ 
mes ſchreibt vom 28. Febr.: „Sogleich nachdem Graf Buol 
gelern Lord Cowley verlaffen hatte, begab er fih zum Kaifer 
und machte ihm mit dem Zweck von Lord Cowleys Gendung 
befannt, Man darf füglih annehmen, daß vie — — 
ber britiſchen Regierung für befriedigend gelten, ba der Kaifer 
geftern auf dem Ball, der in den Staategemaͤchern bes Balas 
led gegeben wurde, fi im ausgezeichneter Stimmung zeigte. 
Der Kaiſer wefelte ein paar Worte mit vielen der Gaͤſte, 
aber eine lange und anſcheinend vertrauliche Unterrebung hatte 
er mit Lorb Loftus. Lord Cowley Fonnte auf dem Balle nicht 
erſcheinen, da er um Lady Sandwich Trauer trägt. Obne bie 
Dazwiihenkunft Englands wäre die Raͤumungsftage kaum fo 
befriedigend gelöft worden. Deflerreid war fehr dagegen, auf 
Berlangen Eardiniens und Frankrelchs bie Legationen zu ver 
laffen. Leute von amtlicher Etelung erzählen, daß Lorb Loftue 
dem Grafen Buol „keine Rute“ gab, 618 diefer ihm fagte, daß 
Englands Rath befolgt werden wird, Was bie pn. mit 


wo find die außergewöhnlicen Aushebungen? Ohne Zweifel | den italienifhen Kieinflaaten betrifft, darin wird die kaiſerliche 


wacht ber Kalfer Über die verfhiedenen Urſachen von Berr Regierung die Einmiſchung feiner fremden 


Macht dulden.“ 
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teuAbminiftration verfleigert 

Donnerftag den 10. März, 


a Sehe 7 


5 Haufen Stangen” 
are — J Ib Hof 
er in der Revier Stöffaning um am 
Regen am 14. März 1 & 
198 Klafter- 24 Eorud⸗ Holz, 
5 Buchen» Sceitholz, 
wozu Ronfeluftige mit dem Bemerfen eingelaben 
werben, daf die ode neh vor ber Ver · 
Reigerung befaunt gegeben werben und bie Zuſam ⸗ 
— an Ort ee ei 
berg ben 26. Februut 1889. 
Weking, Apminifrator. 

Die Unterzeihnete sayiuht RA, zum Dlclden Ki) um Bleipen 
und Fageniren der Strohhüte sehene. 

Buglei bemerkt fie au, daß fle in naͤchſter 
Beit eine ſchone N reihe Auswahl 
Damen- und Mädchenhüte | ar 
son nenefler Facon belommt, 

Marg. Flink, Pfougafle, fit, 
—— im Bude 


Ve A gunh, 
Gin — Hund, Saftatd von Koöͤnigehunden, 
mit gelbem Kopf, am Rüden jwarz, langen Ohr 
zen umd bald geflugtem Schmeit, männlichen Ge⸗ 
rauaıs bat ih verlaufen. Man biktet um Ans 
zeige in ber_@rp. 
elaufenertHuntb. 
hnerhuud iR vergangenen Samflag zur 
laufen. Der Bigentbümer fann jelben 2. 
erationsgehähe —— bei 
Seehofer, A, 213, 
Kreuzgäffel 


im el. 
Im junger. brauner Sthnerbunp " Semans 
den zugelaufen, Mäh. in der Grp, 


Gefu 
Gin Mädchen, welches — wünſcht 
dei einer Naͤherin oder Schutlder Beide ftigung. 
&s 


Näh. in ber Eyp. 
wirb in fürgefler FeiM ein Giavier zu zu 


mieten gefuht. Näb. in C. 61, 2 Stiegen. 
ine proteftantiihe Wittme im gelegten Jahren 
ſucht einen Blog als Hausmeifterin, oder In einem 
Gefgäft unterzufonmen. Mäb. in der Grp. 


Aufforderung. 
35* von Kelheim witd hiemit zu wie ⸗ 
— — Fr Kr feine 3 von * in 
ofori zurüctzugel 
ERROR Sebolbtide gelsbistinißet 
Ge find I0-— find 40-50 SHäffel Malz zu verfaufen. 
Bo! jagt die Erh, 


Gin wales Bäckerrecht, welches ſich gut ver« 
intereffirt, in fehr belebtet Lage, u. gut gebauten 
Wohnhaͤuſern i zu verkaufen. Mi. in der Erp 











aꝛeberg etwas 
* —8 Raster Witte 
Namen 





Gummiſchuhe 


RR ai € jeder Qualität‘: 
—— — 
an eitank im 


mb 
„Daflen“ geht. Der geg 5* 


Er 
geuihämer 1 wird erfucht, felben gegm 3 fi. Ber 
Hnung und Fütterungstoßen Unterjeiäuetem zw 
Sofeph 
Pofbalter in 
re 
we ber Gegend von Bwiefel im —Se 


be find 
*8* 50 Klafter geſchnittene Ahorn⸗ 


a 3* und 2" und 6 
Hanf — troden, befer A 
fen anem aud france Deggendorf ges 


a 


ufenden. 


Näp. erteilt hierüber 
SM. Find 

In Gtabtam ber 
toales Mnopfmacperrecht mılt oder ohne Haus 
He Briefe Bel ran Shece Mill Bla 

fe bei Frau . 

erswittwe in Gtad f pe — 

wegen der Baumfhule a. —— 


* 
sinn ben 5 buiten. 
'Fof. Ernft, SHumidm 


arnung. 
—5* in⸗ 


Dienftoffert, 
In ein Hanblungshaus wird ein Iremer, it 
‚ Orbnung und Beinlidleit Hebenber 


I —— | zetuß Rar wer — 
aften bei ut ante Beuanifie — Sat, weile 
bei Romanı 

Er rt araung 


Unter, immt bi —* 
— — —— 352 qJ 


mit öffentlich zu 
Michael Schufter, 
‚Kellner, 


Bermiethbun 

——— ——— 
od mi 

jenheit ſtundll Näheres bei 

sau Ruibiid, Mn al 1 


—— ne Dir 1859. 


trieb 


3ut tanft: 


o=1801187 


2 
& 





dGremdenanzeige 


BL Fu) ss Bel v Holafeln a, Bahern. 
München, a je, Obere 
——— * —8 


furt, Wüfer, v. —* . Wien, Rute 
länder, ». Münden, Bar, v. Guten, "Eiller 
v. — Simon, v. ankfurt, Ki. 

m.) HH. Butters, v. Augeburg, Stir 
ertingen, Fränkel, v. Würzburg, Stofe 
fens, v Wülfrath, Piatti, v. Magdeburg, Ki. 
—— u Fam, AR a v. 

egenebutg. Hofmann, v. en, Frl. v. 
Sihenr, & : Frankfurt, Priv. 


Redigrit, gedrudt umd verlegt von J —* 


—— 


x 


. Ar. 23. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 8, Mär; 





Befanntmadung. 
Nah den Beflimmungen $. 3 unb Aber Trift- 
und Floß erduung haben alle n 
dem Megenflufe, melde von Zwieſel bis Gha- 
zuerau Holz einwerfen ober aus Nebenflüflen oder 
Bãchen in den groſſen ſchwarzen Megen einzutrif- 
tem beabſichtigen, fi rechtzeilig bei dem unters 
fertigtem Amte zu melden und anzugeben " 
a) bie Zahl und Gattung bes Triftmaterials, 
b) bie Holzlager und Ginwurfspläge, 
©) den Drt, wohin bas Holz geteiftet werben foll. 
Zu biefen ‚Anmeldungen vird hiemit Termin 
vom 1. bis 30. M: 1. 3. 
einfhläfng anberaumt, nad defien Mblaufe die 
Meibenfolge der Holztriften beflinmt werben wird. 
Bene wird, daß bie abzutriftenben Slech⸗ 
Hölzer und Brennholz Quantitaͤten auf den Lagers 
pläßen in folder Weiſe hergerihtet fein müflen, 
Daß beren Abzählung mit Sicherheit und Genau ⸗ 
igkeit bewirkt werben fann. 
Im Raubisurfe leͤnnte weber Bloch⸗ m 


Belanntmadun g 
In unterzeichnetem Bureau werben gefertiget: 


riftunternehmer auf.| 1) Bittſchriſten von allerlei Art und Gattungen, 


—* mit firengem Aueſchluß folder, weicht 
bas Bereich ber Mbvolatie gehören; 

2) Briefe; , 

3) Falligraphifhe und autogtaphiſche Arbeiten; 

4) literarifdhe umd journalifiige Mufläpe; 

5) Gebichte; 

6) Ueberjegungen ſewohl aus älteren Spradhen, 
als; Latein, Griechiſch, Hebraiſch mb Chel ⸗ 
daiſch wie aus neueren, als: Wranzöflich, 
Englifh und Spaniſch; hiezu find tüchkige, 
intelligent gebildete Männer engagiet; 

7) Rechnungem wie Rehnungs-Revifionen 
für f. Aemter, Gutsherrihaften, Stiftungsr 

b Gemeinde-Berwaltungen, Vormünber und 
Io Pa —— — 
18) Shriften:Be ungen werben vorgeno men. 
Mir erahten uns für verpflichtet, forscht f. 


ch | Behörden, Mbvofaten, wie Privaten auf diefe 


Brennholz abgezählt werben, ‚daher bie refp. Trifts | Sparte mit dem Bemerken aufmwerffan zu mar 
unternehmer zur Bermeidung von Mnfländen und g Ken, daß ber Inhaber biefes Bureau fhen feit 
Verzögerungen auf ordentliches Herrichten ihres | 1850 als Interpret bei E. Behörden furgirt. 


Zriftholges felbt bedacht fein werben, 

Zwieſel am 27. ehr. 1859. 

Kol. Forftamt Zwiefel. 
Deindi, ?. Foriimeifier. 
BT FINE TUI 

In Folge —— £_Regierungs-Kinanze 
Kammer vom 22. Febr, d. I. Nr. 11,771 werben 

Dienſtag [den 5. April d. J. 

ormittags 9 Uhr, 

im Lofale des unterfertigten Mentamts nacdger 
nannte Weine aus dem f. Hoffeller tahier unter 
den am Termine befannt werdenden Bedingungen 
öffentlich verſteigert und Kaufsliebhaber hierzu 


mgelaben. — 
4) 18557 Leiſten rother. . . 12 Gimer\ £ 
ı2) 18567 Schalfeberger rotber. 24 „ 5 
3) 1856r Steinsfeiflen other. 16 „ 3 
4) 1656 Felſen rother 8. 
5) 1855t Hörfleiner rother . 16 „ * 
6) 1854r Gtein-Rielin 8. [A 
57) 4854r Spielberg-Ricpling . 32 0 3 
8) 1854r Leiften-Biepling : 16 . s 
9) 1854: Pfülben- Riesling . 16 „ > 
410) 1854r Schalfsberg-Rulänter 10 „ [7] 
41) 1854r Saleder ll. . . . IB 5 Is 
42) 18547 Saleder LE . . . 32 „ 5 
13) 1854 Collmuth · Oeſterreichet 31 „ 5 
14) 1853 HörfteinersRießling . 60 „ [a1 


In Summa 339 Gimer. 
Würzburg den 25. (Febr. 1859. 
Kgl. Stadt» und Hof⸗Oekonomie⸗ 
Rentamt. 
Brenner, f. Rentbeamter, 


Betanntmadung. 
Die Abhaltung von Pfervemärkten betr. ° 
Es wird hiemit befannt gemacht, 3 
am Montag den 21. März, 


und 
am Montag den 4. April 
dabier SPierdemärkte werben abgehalten werben. 
Ale Pfervemarktplag if die Innlände beftiimmt, 
Baflau am 28. Febr. 185P. 
Magiftrat ber f, b. Stabt Paſſau. 
Braßlsberger, 


AnwefenssBerfauf. 

586 wird aus freier Hand verfauft in einem 
gewerbfamen Marlifiecen im ber Oberpfalz, Lands 
gerihtefig, ein meuerbantes, 2 Stock hohes Haus 
mit Stabl, eine reale Rrämerconerflion , Schnitte 
und Gprerreimaarenhandlung unb Gfligfieberelr 
Wurzgarten, 22 Tagwerf guten Felbgrund, 8 Tag, 
wert Holz, alles im beflen Betriebe, fan au 
eine Summe Geld auf fihere Hypothek liegen 
bleiben, au wird tafielbe ıkrilweife verkauft. Die 
ferte auf franlirte Belefe unter L. A. Iöunen in 
der Erb. abaegeben werben. 

Unterzeichneter verfauft fein am WRegenflufie 

legenes Amwefen mit gut gebantem Wohnhaus, 
in delchem fi 5 heigbare Zimmer, 1 Rüde, 
Gewölbe, Stallung auf 8 Stüd Rindvieh befin- 
den, Außerdem befindet ſich hiebei ein ſehr ſcho— 
mer großer Gemüjegarten mit 20 Glasfäften und 
fer men Obſibaumen befegt; im biefen fann 
mittels einem Schöpfrab das Maffer in den Gars 
ten geleitet werben, welches auch ermöglicht eine 

m Anweſen gehörige Wieſe mit 9/4 Tagw. 
Bewöfern. Auslanft ertfeilt auf yartofeeie Weiche 

Kattnn, Drfonom 
in Cham, 


» 


Die Preife für mehrere bier verfommenbe Ars 
beiten find ſchon obrigfeitlich feftgefegt, das Ho⸗ 
morar für die übrigen Gefhäfts-Eparten, wo dies 
fes nit der Fall it, beruht auf vorherigem 
minblihen Vebereinfommen, 

Auswärtigen, um fih die Reiſekoſten, wie das 
Behren auf biefigem Plabe au erfparen, kann auf 
briefliche Aufträge, wie biegen Geichäfts ⸗ und 
Privatleuten in eigener Behaufung anf Verlangen, 
entweber durch ben Inhaber jelbft, oder durch befr 
fen vertraute Gehilfen, gebient werben, 

Jeder Auftrag wird fhleuniaft und prombt ber 
font werben, tie endlich ein unverbrüchliches 
Stillfäweigen zugefichert wirb. 

Münden, im Februar 1859. 

Deffentliched Schreib-Burean, 


ER. Friedmann, Pfitergafle Nr. 7/3. 

Berlaufs-Anzeige 

Im einer fehr gewerbfamen Stabt der Ober 
pfalz, allwo ber Sig eines k. Bezirkes und Lande 
gerihts, des f, Mentamts und der Waubehörbe 


in, if das 
Poftanwefen! 

fammt realer Taferngerechtfame und Gemmunbräns 
rechte Mamilienverhältnife wegen zu verfaufen, 
Bei demfelben befinden ih auch 75 Tag. Felbs 
und Wirsgründe, 1 Tag. Gärten vnb citea 40 
Tag, Waldgrımd, Das Mähere auf franfirte, 
mit. &. S. bezeichnete unb an bie Grp..b. 


BI. einzujendende Briefe. 

Fa einem gewerbfamen WMurfle Neterbayerne ik 
Bamilienverhältniffe wegen ein Mnweien , weldes 
in einem gen; gut gebauten Wohnhanfe, a 
banten, gewölbten Pferde, Rühs und Schwein ⸗ 
Moll, einem meugebanten Stadei mit ober ohne 
Baufahreiffe und in 12 Tgw. Holz. 5 Tgw. Wier 
fen, 29 Taw. Feldern mit 5000 Stöden Hopfen 
bebaut; bricht, zu verlaufen. Räh. Ausfanft er 
theilt bie Grped. anf poriofteie Zufchrift, 


Rittergute-Verfauf in Oberfranfen. 

Ju fehr reigenber Lage in ber Gegend von Wunz 
fiedel iſt ein jchönes Rittergut mit 2 Schlöfferm, 
Brauerei, Stallung, Scheune, Ziegelhütte, 2 
Wohnhäufern, 50 Tagw. Felder, 35 Tagw. Gaͤr⸗ 
ten und Wieſen, ca, 450 Tagw. Waldung nebſi 
bedeutendem Inventat an Vieh und Fahrniß zu 
verfaufen. 


Hanblungs-Rehrlingsftelle Gefuch. 

Dis zu Ofterw wirb für einen jungen Menfchen 
ans einer foliven Familie in Sachſen dahier in 
einem Manufafturgefhäfte en gres eine Lehr: 
lingeftelle gefucht, womit Koft uud Wohnung im 

| Haufe verbumben it. Neben anberer eutſptechen ⸗ 

der Vorbilbung in ber Gorrefponbeuz x. befüpt.bers 
felbe aud bereits Gewandtheit in der franzöfijcgen 
und engliſchen Sprache. 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf in Fürth. 
In fehr guter Gefhäftslage if im Fürn 
Gaſtwirthſchaftsanweſen, aus mehreren Gebäuben, 
Hofraum und Pumpe befiehend, nebſt realer Gros 

pfragnerei zu verkaufen, 
Näheres dur das 
Gentral-Gommifjiond- Bureau von 9. 
©. Ihle 8. 973 in Nürnberg. 


Bermiethbung. 
Ju dem Haufe Lit. P. 44 flob anf Georgi 3 
hũubſche Wohnungen zu vermieihen. 


ein 


— — ee — — — ————— — — — — 


—r —— — — — a, 


Dienſtag den 15. und Pittw 

den 16, a ” 
iebeemal Vormittags vorn 4012 und 
Rahmirtag von 2—4 Uhr, merden bie 


Bücher des hochwurdigſten, wohlgebornen 
eren 


Joh. Baptift @emberger, 
Beneralvicar und geiftl. Rath, 
in der Pfaugaffe Lit. G. ro. 67 neben 
ber Wany’igen Buchhandlung öffentlich 
verfleigert. 

Die gedrudten Kataloge find von Sam- 
Rag den 5. März an bei dem Unterzeich⸗ 
neten, fowie bei Hrn. Br. Joſeph Mugus 
fin jun. am Obflmarft unentgeidlich zu 
haben, 

Käufer ladet hiezu Höflichr ein 

Xballer, Auftionator. 
Empfehlung. 
Bir empfehlen: 


Sämereien & Pflanzen 


ber Herren Gebrüder Borm im Erfurt, 
und machen die ergebene mei deß bereits De 
weucften Rotaloge eingetroffen find und zur gefäls 
ligen Binfigt gratis ausgrgeben werben. Da ber 
entwidene Sommer für den Gärtner fein gürs 
fliger wor, fo fonnte mur mit Mühe ein autes 
Lager aufgehellt werbem unb dürfte es ım Suter 
effe ber verehrten Kerem Mönchmer liegen, Ihre 
gefäligen Mufträge im fürzefer Zeit durch die Uns 
terzeichneten bewerffielligen zu laflen, ba gewiß 
einzelne Gegenftände bald seräamt fein werben. 
Die Beflellungen beforgen wir unenigeldli und 
iR dafür bloß bei Bezügen das Porto zu eniridhe 
ten, weldes aber auch billiger femme, wu im · 
mer mehrere Befeliungen zufammen ausgeführt 
merden, Ergeb 
Weber & Tawinger, 
\ beim Geliaih. 
®@arıenvertauf. 
Ein om ber Ale gelegener Garten mit guten 
Dbfbäumen, auch als fhöner Bauplag zu emis 
Hehlen, IR zu werfaufen, Mit. in der . 


Stellegefug. 

Cin Mann in ben befiem Sohren, ber bie Dee 
konomie gründlich erlernis, aud bie aderbauſchule 
Hobenheims 3 Jahre lang beſuchte und 14 Jahıe 
lang die Berwaltung zweire größeren Güter ber 
gleitete „ worüber ex bie beflen Zeugniſſe aufjus 
vorifen vermag, ſucht eine Gtells als Mermalter. 
oder Outsauficher. Nah. im der Erp. 

Ditern 


Ein tüdtiger Schäfer wird geſucht. Nägeres 
portofrei bei 





$. Bauer, 
Rentenverwalter in Gteindurg, 
Bor 


S Bermiethbung 

Ja £it. D. 32 if bis Georgi der erfle Giod 
befiegenb in 4 Zimmern, Kammer, Rüde und 
Keller zu wermiethen. 


“ingejanpdı 

Welchen erfreulichen Aufſchwung in den legten 
Zahren die Induftrie im unferer Etabt wimmt, 
und wie geſucht umb belicht einzelne Produkte 
berfelben, namentlich auswärts, find, davon lies 
fert einen forechenben Beweis die hiefige Viano⸗ 
Borte-abrik des Herm Anton Biber, indem 
biefes renomirte Gtabliffement feit 3 Jahren be 
reits das ficbente Abonnement auf feine r 
frumente eröffnet. Bow den verfchiebenften Ges 
genden find von Abonnenten biefer Infirumente 
weit über Hundert von Zengnifen am ben Ber 
figer jenes Gtabliffement eingelaufen, welche ſich 
fämmilih einftimmig über bie verzügliche Güte, 
Bertrefflichleit des Tones, elegayte md geſchmag⸗ 
volle Banart umd über reele und folide Bebiene 
ung überhaupt vollfommen befriedigt ausfpredem. 
Dei der Mührigkeit und dem regen Streben des 
Babrifanten, Hrn. Biber, laun es nicht fehlen, 
daß fih bei folden empfehlenewerthen Gigenfchaf- 
tem befien Gtabliffement das Längit erworbene Mer 
womme, bas fi bereits weit über bie Gh 
des Daterlandes hinaus Bahn gebrochen hat, au) 
für die Zufunft erhalten und no immer mehr 
verbreiten werben, wozu wir bem unternehmenden 
Manne herzlich Gtüd wünfhen wollen. 


Nürnberg am 28. Febr. 1859, IR. 


"anıe ER 
Strobbüte — fa 


tit. E. 138 bei zes 


dom gefucht· Räy. auf 


TALK mgeige 

Cine aren| , gut eins 
eingeridter, und in günfigfier Holger 
pr iR billig zu verkaufen. - Anfragen 
beliebe man au die Grp, franfirt unter 


I} Blaties el . | metem in die ® 
an | 
bis Dftern unter auneh; in bie 

Lehre treten 


Abnahmen 
— — au und zeidhne —3 *3 


a aerg Bei 


gewerbi 
eaffe gelege 


dit die Tehre genommen, ——— 
—A — 


Diackeg zu werben, baf jelbe bie 
& —— kann. Räh. in der Eip- 
jertaufs. Anzeige, 
famen Gtadt — * 
He it mil oder obu —— MER Earl r 
chue “ 
Näheres d — 


fe 
Heit 
— — 
Gin —— 


 Gefrh N 
ar gebfeicht im * einen — —* So gel a eb 
, Rramgafle vortofreie Briefe bei, 


3. Bauer, Rentenserwalter Ban. he an, 


en It Baar 1060 und 2006 # werden ges 
ebrliingsgelug. get 44), Wersinfa f Grand 
— — Ni. tr der Er. 
| — 
ed regen 


und das Mäßere 
—S E. 154 zu ebener Gebe zu 


= Tehr angenehmen Lage unterer Gtabt 
iR ein freundliches, gut meublirtes — ——— 
—— ——— täglid, zu vermiieißen: Mip, im 


L/ 
bis 
Georgi an ruhige Arad au vernsieihen, 
In der neuem miltansfcaffe G. Rio, 
138 iR in ber2. @tage eine Wohnung 
jianmer aud als 


und eine Sabeububel | betebend in 5 Zimmern, 1 Rod 


®r etru * 
Borarbeiterim ih eine Basorfäit Bünftt * billig ju. verfaufen. Näh. in der. Exp, len fonfligen Bequemliäfeiten auf das Ziel — — 
* Ede wen De Ye .n Mn | 0 2 Sucht Reamartı (Ovesfalı) (Rein im Biermann, Das Mähree pa erfragen Dei Gun. 
nyeige fner + Anwıfen in Det 
Ginem: verehrten Bublikuns beinge ich qur er * freier 2 45 serfaufen. Ri. in 1 bee ar; iR dee F "u, beftehemd aus 3 Zimmern, ad 
Li r bei m {a taten mi 
Auswahl ein au de Piehlung Sa. — > — —— — 


verepelien 
bens und 


Binstag, Maurermeifter. 


Süß, Lit, F. 184, 
= —* CH — Vonaniumer * 
— 


—Zrodener Baufehutt IM in dem ehemaligen 
ea junädf dem Ditimer'igen 
Haufe zu haben. 


* * Näbere — * * 





ve Simmang 
in der — —*— für gar Sörglife, wei während y ber rn 
fumo wieder einigermaflen geltend machte, Preiſe unverändert, eff. Franz 
+ waigen uns ad, 1. * neuer 10%, @ —* I. alten 11%/, i. Rog- 
geie fälle mb mt behauptet eff. Iyer März 7%, 08 fl, ber Mai 
da 8%, fl. per 100.8I. Gerfte bleibt. in e tif. BY fl. per {00 Kil. 
re @%/4 fi. feit und ımgefept per 50 
und recht: gebrückt per Dftober 25 a. 2514 |. * nominell 1857r 
30%, fi, 4858 30%, a 31 RM, Pfälg Bugerner 27 — 28 fl. Ju ber 
Ban wurden zu folgenden Durchichnittepreifen — 221 Side 
alzen a 10 fi. — fr. per Sad von netto 200 Pfd. 48 Sürte Korn a 
fl. 28 fr. per Sad von netto 180 eh» 39 Säde Gerle a 7 il. 8 Er. 
an 2 von uetto 160 fe Hafer A 6. fl. 23 Er. per Sad 
von netto 120 Pit. Auferhalb 2* 117 Side Waijen a . 18 
Tr. per Sad von netto 200 Pfd. 22 Side Kom a ? fl. 12 fr. per 
Sad von netto 180 Pb, ;e Side Gerſte a 7 fl. 7 fr., per Sad von 
netto 160 Bid. Weiimehl 9 f. — Fr. ehl 7 fl. 40 kr. 
Getraidebärfen. Berlin, 4. min. aizen lofo 47-77 Thl. Rog⸗ 
Ioeo 451/464, Ehlr. gef..; Mir AA FE. bei, 
Ir. 44 &. Frühjahr 439g Th, bei. u. Br, 44 ©, Mai, 
Sun! AA Thl. bez, Abdıe 8 * Hi * 


SH. ber Br. w ©, 
Heine 34—H Z6L. Hafer Ieco ze: —35 
Rüböl ine FL Th. Br, en Eis Th. 


De oh ae ah — 
Mai 12%, Zhl, Br., 12 ©. -- Sricitwe foco 19a hl 
w 6&.; 1074 Ü L 
udn 20%, Br, 20%, 
Iuliyiug. Ba Thl. 
da, 21%, 8 21% © 


Weggen fell und beffer bezuhft. Rubol bei ſehr geringem Geſchaft in 
matter Haltung. Spirite Ioco */ Thl. befler, Termine in fetee Haltung. 
Stettin, 4. Mir, Waijzen Krähjahe 80 bez. ypeg 42 
Frahjaht 42%4 — Juni Juli 43%, Juli/Mug. 43%, ©. Müböl 
Mir, 14, Spiritus 19—18”/s. bey, Hrühfahr 18%, Suni/Juli 17%. 
Breslau, & März MW weißer 50—97 Egr., gelber 60-91 
ee Te 
har per Gimer zu Dart bei 80 Veoj Tralles 8%; Thl. bez. 
Köln, 4. Mär. (Netirungen ber vereideten Waaren⸗ Maller.) Wetter 
trübe: Rübsl unverändert; per 100 Bid. mit Faß in Parthien von 100 
Er, Thlr. 15%0 Br.,; her Mai ver 100° Mo. mit Mag 14’ Br., 
14/j0 @:, per DI. 14%) Br, 14 @. Spiritus — erpottfäßiger 
80%, Tr. 100 Quart mit Faß in Parthien von 3000 Quart Thl. 18°/10 
Dr, — Waizen Termine höher; ohne Sad ver 200 Pfund effef. Thl. 
5/9, Dr; ver März ohne Sad per 200 Pfb. mit Gewicht von 82 





Die aa — —— empfiehlt ich für 
—— Sommmzjaijon einem hohen Adel und 


. Rüböl wenig Begehr || 


Im Lit, G. 129 in ber neuen safe in eine 
Bohnung, beſtehend in 5 Zimmern, Küche und 
Keller bis "Seorgi zu vermiethen, 
















E73 — * 5°: ho Her Mai 200 Pin. 

Br, 533/15 @, Degen Termine höher; ohne * ver 200 ir. ef 
Pa md, Br; per Mär 4—7 Br, 46 G;, per Mai 47/15 Be, 

45/y, dep, per Nov. 4%, Br., #5 &. — Gerie "ohme Sad der 200 

Bid. -oberl. effekt. Th. Ds. Br. — Hafer ofme Sad per 200 sr alter 

Th. 6 Br., neuer 5/5 Br. 

Dien, 1. März, Auf dem Getraidemarlt wurden 21 Mr. Wa 
u 4 fl. 11 Mr, 170 My. Serie zu 2 fl. 13 fr. (gefallen um fe), 4 Ai 

. Hafer zu 2 fl. 24 fr. (geftiegen um 2 fr.), 38 My. Mais zu 2 M. 
8 tr. (oefatlen um 6 fr.) und im Durchſchnitt verfauft. Auf dem 1 ce 
marft wurden 35 Gtr. 60 Pfd. Pi. Waizengeies um 4 fl. 32%, 
fallen um 1 f.), 76 Gtr. 80 Pfb. Musjugmehl um 40 fr. — 
ben), 158 Gtr. 80 Pfd. orbinäires Mehl um 85", Er, (Glei@grbtieben), 
80 Gt. Semmelmehl um 47%s fr, (gleidigeblichen), 1 Eine. 60 Pfund 
Pohlmehl um 30 fr. (gleihgeblichen) per 1 Achtelme den und im Durch: 
ſchuitt verkauft. 

—- 3. März. (Reps und Müböl,) Die —— in dieſen beiden 
Artikeln ift fche —— und der Preis macht wellere Mortfihrime, da ber 
Stand der Saaten ein fehr ſchlechter iſt, und zugleich ver Preis von Ou⸗ 
venöl fon bis 3I—40 fl. per Ett. geftiegen it. Es find rt mehrere 

Tanfend Mepen alter Rohlrens he worden zu. 6 #. 50 fr. loeo Maab. 
Auch in raffinirtem Miböl find bei 2000 Ger. verkauft werben re 
von 26,—28 RM. per Ctt. — (Rlerfaamen.) Im diefem Artikel he 
gleichfalls groſſe Lebhaftigkeit, befonvers im ſieyeriſcher Maare, für melde 
Ah: Zar um Anbau erhöhte Preife erzeugt. Man zahlt fon willig 

per 6 

Beth, 4. März. (Ungarifche Fruchtmaͤrkte) (8 gewinnt bem Au⸗ 
ſchein ale ob in dem Kampfe des Angebots und ber Nachfrage das erflere 
ben Sieg davon fragen würde. Die Situation im Fruchtgefchaft hat fi 
feit umferer legten Buntihau, trop anhaltender Flauhei afler auswärtir 
gem Märkte, von der unfere böhmilhen umd mähriichen Abfagpläge beeine 
fupt werben, weſentlich beiefligt, was wohl lediglich ber refersirten Hl: 
der Fruchte iguer zugufchreiben if, weiche fih die Hoffnung auf eine 
rung. nit bimmegdemenfriren laſſen. Mas man bis jegt über den 
Stand der Saaten, namentlih im Banate hört, ſcheint biefe Hoffnug ale 

lerdings F rechtfertigen. Die unaufpörlichen ſcharfen und ſchneidenden Hort: 
winde bei völligem Schneemangel und bie fonftigen abnurmmen Bitterunge: 
verhaliniſſe weiche Ihe dortiger meteorslegiicher Berichterftatter jo teeife 
lich zu ſchildern verjieht, follen für die nachſie Ernte wenig Gutes erwar ⸗ 
ten. lafjen, wenn ſcheu eim gänftiges Fruhſaht nech ſeht viel wieder aus ⸗ 
leihen Fönnte. Da ſich mun auch in Trieft die Simmung befeftigt, fo 
feine jegt die Wahrideinlichfeit für ein Jebhafteres Geſchaft bei guten 
Preifen zu ſprechen, worauf allerbings auch die Krieges @ventualitäten ei⸗ 


| nen nicht geringen Ginfuß ausüben werben, die im Gegenſatze zu font 


von ber giefgen Spekulation —— nur in geringem Grabe „escomtirt“ 
wurden. Bon Baja aus und den Gamal-Stationen fmb nad hier und Raab 
nicht unbeträdytliche Labungen im Anzuge; vom Bauat it noch wenig auir 
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Augsburger Börfe vom 3. Mär 1859. 
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Vreife der Viktualien uud anderer —— in Reg EN vom 5. Mär; bis 12. März 1859. 
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Red Dial, gebrudt und verlegt von 3. Reitmavr. 





Negensburger Tagblatt. 








Nr, 68 Mittwoch den 9. März 1859. 
Das Regenehurger Tagblatt) erfäheint täglich und oft forofl in Ioco als tur) bie fat. Peft- bezogen incl. des Boris 1 
des Serigrciden viertel Kings, Se aller Art werben ſchnell aufgenommen *F — u — mit 2 —* 
om 


Das Beiblatt, Regensburger 
Umfange des Königreiches vierteljährig 24 Fr. 


One! . 
verfationsblatt , erſcheint wöchentlich Imal und Toftet ſowohl in 1 als durch bie fgl. 127 im 
Das Dberpoftamt Regensburg, ſowie alle f, Boflerpebitionen * auf ee Gefelungen m 





f 


eutſchlaud. 

Münden, 7. März, Dem Vernehmen nah IR Berlän- 
gerung des Landtags bis zum 34. d. Mis. beakfichtigt. 

Münden, 7. März, An unferm fönigl. Hofe wird zum 
Beſchluſſe des Earnevald morgen (heute) Abend noch ein Kam ⸗ 
merball flattfinden. — Den Umzug unferer Mepgeraunft nad) 
der J. Refidenz, dem Wittelsbacher Palaft und den Palals der 
fgl. Prinzen, dann der Mesgerfprung, baden heute im here 
tömmliher Welfe ſtatigefunden. Meltere Leute erinnerten fich 
baran, daß es gerade am Heutigen Tage vor 54 Jahren war, 
om 7. März 1805, daß Napoleon I. den Metzgerſprung von 
den Benftern unfered Regierungsgebäubes mit angefehen bat. 

(Dienflesnahrihten.) Se. Maf. der König Haben 
die kath. Pfarrei Illkofen dem Ptieſtet Gottileb Miller, Pfarr 
zer in Walded, Log. Semnath, die kath, Pfarrei Unterammer« 
gu Ldgs. Werdenfels, dem Prieſter Georg Haislainger, 

chulbeneficlat in Farchant, des genannten Landgerichts, übers 
tragen ; Die vierte proteftant. Pfarrftelle zu Bayreurg bem Pfar⸗ 
rer zu Untermagerbein,, Defan. [&bermergen, Johann Wie» 
finger verliehen. 

u". Regensburg, 7. März, Eipungen des lands 
wirshichaftliben Kreis-Romites, vom 13. Januar 
und 3. Februar, Auf eine von einem Bezirks -Komite an das 
Kreis Romite erlaffene und von dieſem dem General» Komite 
mitgeiheilte Zuſchriſt, worin dasfelbe über bie für Mitglieder 
aus dem Bauern» und niederen Bürgerftande unverflänbliche zu 
gelehrte Abfaffung ber Bereinsfchrift, über die äußere Ausflats 
tung des BVereinslalenders und die Oeringfügigkeit des ben Bes 
sirlö-Romites gewährten Antheils an den Beiträgen ber Bers 
einsmitglieder Klage geführt hatte, wurde vom General ⸗Komite 
im Weſentlichen Bolgendes erwiedert: 1,, Obwohl mehr als 3/, 
der 20,000 Bereinsmitglieder den gebildeteren Etänden ange⸗ 
hörten, fei doch mehr als 3/, ber Auſfſaͤtze des landwirtbſchaft⸗ 
lichen Central⸗Vlattes gemeinverfländlicdien Inhatıs, Das aber 
der Reft der Auffäge dem jetzigen Stande ber Landwirthſchaft, 
bie neuerlich auch eine Wiffenfchaft geworden ſei und die größs 
ten Geiſter Deutfchlands zu ihren doͤrderern zähle, gemäß fi 
balte, alfo gelehtt fei, das fel man ber Ehre des Baterlandes 
und der bayerifchen Landwirthſchaft, insbefondere dem Auelande 

egenüber, ſchuldig. Jede Wiſſenſchaft Habe aber auch ihre eigne 

prache und mit großem Rechte würde die große Mehrzahl 
der Vereinsmitglieber, welche den gebildeten Etänden angehörr 
ten, ſtch beffagen, wenn das Gentralblatt diefen neueſten Stand 
der la ndwirthſchaftlichen Doftein, ihrem eigentlichen Fortſchritt 
unberũhrt ließe. Außerdem erhielte von dem 2 fl, 42 fr, heiras 
genden Beitrage eines Mitgliches das Generale Romite nur 42 fr., 
wofür es das Gentralblatt und den landwirthſchaſtlichen Kalen⸗ 
der, welcher allein im Buchhandel 24 fr. koſte, liefere, 1 fl. 
30 fr. erhlelte das Kreis⸗ 30 Er. das betreffende Bezirlke⸗Ko⸗ 
mite. 2, Die Klage gegen bie äußere Form des 9 Bogen flarr 
fen Iandwirihichaftlichen Kalenders ſel theild unbegründet, theils 
irrelevant, 3., Gine Erhöhung der Dotation der Bezitks / Ko⸗ 
mites aus Bereinemitseln fei von allen Kreis « Komited abger 
lehnt umd zur feuchtlofen Zerfplitterung ber Mittel führend er⸗ 
Märt worden, — Diefe in ber erften Sipung befannt gegebene 
Erwldetung folle dem betreffenden Beitrkd- Komite mitgetheilt 
werben. Die k. Rreiregierung hatte im Muftrage bes k. Staats 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
Lreis- Komite einen gutachtlichen Bericht über die Frage vers 
langt, ob es bie unterm 28. Mai 1852 über die Benuhung 
ded Waflers und Über die Bewäfferungds und Entwäflerungss 
Unternehmungen zum Zwede der Bodenkultur erlaflenen Ges 
fege für anwendbar und ausreichend erachte, um alle Hinder- 
niffe, welche der immer mehr fich audkreitenden und als hoͤchft 
vorteilhaft bewährten Entwäflerung duch unterirdiſche Nöhren 
(Drains) allenfalls entgegenftchen , zu befeitigen, nachdem jene 
Geſetze vorbereitet worden waren , bevor noch biefe Entwäſſer⸗ 
ungsmethode erprobt war; — oder ob bie bei Drainirung eim 
zelner Grundſtuͤce nicht felten gebotene Ableitung des Waſſero 


y über fremben Grund und Boden durch eine ausdtücliche Ge⸗ 


ſedes⸗ Borſchriſt gefattet und geordnet werben ſollie. Diefer Auf⸗ 

fotderung entſprechend erflärte das Komite-WRisglied Herr von 

Zerzog in einem motivisten Gutachten, baß er ein befonberes 

Geſeh über bie Ausführung von Entwäfferungs» Anlagen mits 

tels unterirbifcher Röhren für micht nothwendig eruchte. Dieler 

Anſicht wurde au vom Kreid-Komite einkimmig beigepflichtet. 
(Echtuß folgt.) 

Frankfurt, 5. März. Die franzöfifchen Wühferelen ſchei⸗ 
nen ihren Weg auch Hierher gefunben zu Haben; Die ehrenhafte 
Geſinnung bes beutfhen Volis fol mun, nachdem bie diploma⸗ 
uſchen Winfeljüge in den höheren Regionen feine Erfoige ge 
habt zu haben feinen, von untenher untergraben und wan⸗ 
fend gemacht werden. Die ſtatken Sendungen: franzöficher 
Lriegsbrofpären an Bürger der theiniſchen Bundedfeflung wers 
ben in Mbrede geſtelltz aber außer aller Frage ſteht der frans 
aöflfpe Urſprung eines Flugblatis, das biefer Tage hier zur 
Rachtzeit auf einigen Straffen ausgeftreut, und aud vielen 
Bürgern ins Haus gefendet wurde. Das deutfche Bolf wird 
barin aufgerufen, bie Tyrannei feiner Fürften ju brechen, und 
ben gegenwärtigen Augenblid zum Umfurz des Beftehenden zu 
benügen. Das Machwerk ſchaͤumt über von ben hohlſten, ab ⸗ 
geſchmackteſten Redensarten, wie fie nur in dem Hin eines 


verrüdten Demagogen auegebrütet werden können, Bon einem” 


Deutſchen ruͤhrt es nicht der, benn ſowohl die ungefchidte Aus, 
drudsmweife als bie läderlihfle Unkenntniß der deutſchen Zus 
ſtaͤnde und Vollsſtimmung welfen entfchieden auf bad Ausland 
bin. So wurde auch das abenteuerlihe Altenküd überall mit 
Spott und Hohn hier aufgenommen, und das Organ ber bie- 
figen Demokratie branbmarkt Heute im Fräftigen Worten bie 
Infamie jener fi in Deutſchland einfchleihenden Soͤldlinge ber 
teiegetuftigen Defpote, welche durch ſolche Ansftreuungen ent 
weder Das deutſche Wolf zum Vaterlandsverrath zu bearbeiten, 
ober doch feine Gefinnungen verbädtig zu machen fuchen. 
Mögen die Franzoſen doch einmal erkennen, daß ihre Rolle 
bei und für immer ausgefpielt, daß von ihrem Einfluß, von 
ihrem Beiſpiel, fei es durch Revolution, ſei es durch knechtiſche 
ESelpftaufgebung, umfere deutſche Entwidlung fortan völlig un⸗ 
bei bleibt, daß «6, ihmen gegenüber, feine Varteien mehr 
in Deutſchland gebe. Mögen fie, fo lange fie ſich in ihren 
Sränzen halten, von ber Freiheit zur Sklaverei, von ber Skla⸗ 
verei zur Freiheit umaufhörlich Hin» und herwanfen, wir wer» 
ben ihnen den theuren Spaß nicht verberben ; fobalb. fie aber 
Miene machen, ben tollen Spud ihrer politiſchen Walpurgienacht 
auf unfern beutidhen Boden Gerüber au verpflangen, werben wir 
und erlauben, ihre phantaftiſchen Gelüfte mit einem Fräftigen 
Schlag in hausbadene Nuchternheit umzuwandeln. 
(MWürtemberg.) Stuttgart. -Die Gewerbevereine von 
Murrhardt, Göppingen, Ellwangen haben ſich mit Eingaben 
an ben fländiihen Ausfhuß gewendet, worin fie, im Anſchluß 
an die bekannten Adreſſen ber Abgeordneten, im Smterefie der 
mehr und mehr bedrohten Bewerbthätigfeit um Verwendung 
für thatfräftige Maßregeln des Bundes bitten, 
(Defterreich.) Wien, 4. Mär. Bereits feit gehen 
gebt im ben hieſigen diplomatiſchen Kreifen bie Gage, daß Lord 
Cowley's Milfion ſchwerlich ganz erfolglos ausfallen werde. 
Ja, man wollte fogar beute bereits wiſſen, daß es ihm gelum- 
gen ift, mit bem Wiener Cabinet die Grundlagen ber weitern 
Vermittlung zu vereinbaren, was nichts anders bedeuten fol, 
als daß das Wiener Gabinet die von England vorgeſchlagene 
Revifion der pwiſchen Defterreih und ben mittelitalientichen 
Staaten Mobena, Parma und Toscana beflchenden Separatr 
verträge angenommen hat. Hinzugefügt wird jedoch der wid 
tige Beilap, daß diefe Annahme öferreihifcherfeits Feineamegs 
eine abfolute, vielmedr an or de geknupft fe, 
für deren Gefühung England als Barant einfiehen muß. Wenn 
es ſich thatſaͤchlich fo verhält, was ich Heute noch leineswege 
zu beflätigen vermag , fo iR es gang begreiflih und natürlich, 
daß das Wiener Gabinet in die Reviſton nur unter Beding- 
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terventiondreht in Modena und Toscana verzichten. Wenn 
heute in den beiden genannten, eventuell zu Oeſierreich gehören- 
din Staaten eine Revolution audbricht, fang wohl ber Kaiſer 
von Deferreih es rußig mit anſehen, baß die der habödurgir 
{den Dynaftie angehörenben Kürften jener Länder verfagt und 
iehtert eine Beute Garbiniens werden? Daß man daher Bier, 
wenn man fon ber Echaltung des Friedens bas Opfer bringt 
und in eine Bertragsrevifion willigt, letere an Bedingungen 
fnüpft, welche das gute Recht Oeſterreichs außer Ftage flellen : 
ein ſoiches Vergehen Oeſterreichs, welches bereits bie Grenze 
der Rachgiebigfeit zu überfäpreiten droht, wird fowohl England 
als au das gefammte Deutſchland nah Maß und Gebühr 
zu würbigen wiſſen. 

5 Bom Mittelrhein, 6. März Der geſtrige Roniteur 
artifel, welder anf die Srankfurter Börfe einen fo beruhi- 
genden Einfluß ausübte, war gefern Abend am ganzen Rhein 
befankt und fam bier weniger. überraſchend, ald es um der 
Börfe der Fall geweſen zu fein ſcheint. Denn bereits vorgeflern 
war ed ald Gerücht verbreitet, daß eine derartige beruhigende 
Kundgebung von franzoͤſiſcher Seite in näcfer Ausfiht Aehe. 

" Möglicerweile begründet es fi) gerade darin, daß das Publl 
Zum, joweit wir Belegenpeit fanden, Aeußerungen darüber zu 
hören, nicht eben fo fanguinifde Hoffnungen daran fnüpft, ale 


#8 die eigentliche Geſchaͤſtowelt zu thun ſcheint. Uebtigens darf 


doch nicht außer Acht gelaffen werben, daß au mehrere andere 
Nachrichten dafür zu fprechen fcheinen, baß man in Paris für 
paſſend gefunden Hat, wenigſtens momentan die Agitation für 
eine, kriegeriſche Steigerung der Berwidelungen zurüdzubrängen, 


Baris, 4. Mär Die Zweifel, welche fi an dem Erfolge 
ber Endung Lord Co wley' s von vornherein geltend mad» 
ten, behaupten fi; denn man meint, daß aus folgenden Dir 
lemma nicht herauszufommen fei: Deflerreih iR es nicht zu ⸗ 

® zumutben, baß es bie Forderungen Frankteichs erfüßen, im 
nichtoͤſterreichiſchen Italien erlangte Bortheile aufzugeben u. Fe · 
Aungen zäumen werde, ohne Barantieen gegen weitere Anmaf- 
hungen Franlceichs gu erlangen, und diefe Garantien dürften 
England und Preußen nicht leicht zu bieten fi Herbeilafien 
wollen. Um für alle Eventwalitäten die volle Freiheit des Han ⸗ 
delns zu bewahren, umb mit folder. Sicherheit jept man bie 
Sructlofigfeit der Diplomat. Bemigungen, bie vorhandenen Ber- 
iwidelungen zu löfen, voraus, dab man von einer Art Wani- 
feſt ſpricht, welches nach der Rüdkehe Lord Cowley's aus Wien 
im Moniteur erjheinen fol u. in bem alle die Beſchwerden auf- 
gezählt fein würden, welche Frankreich gegen Oeſterreich zu ers 
beben Urſache Hätte, und in welchem außerdem bie Entfer 
nung ber Napoleoniſchen Politit von allen Eroberungsgelüflen 
mit dem größten Nadbrud hervorgehoben werben foll., Den 
Landleuten in Frankreich fol von Perfonen, die zu Gunſten 
des Kriegs, ich weiß nicht, ob auf eigenen Antrieb oder im 
höbern Auftrage, Propaganda zu machen ſuchen, weisgemadht 
werden, daß Frankreich von Defterreich bedroht ſei u. daß Oeſter⸗ 
relch außerordentliche Rüfungen mache, um Fraukreich anzugrei⸗ 
fen. Bel dem Bildungsgrade und der Gebundenheit der fran- 
zoͤſiſchen Bauern iſt bdiejed wohlerdachte Mittel bei weitem 
nicht fo unwitkſam, ald es auf ben erſten Blid wohl {Keimen 
moͤchte. Man lann die franzöflihen Bauern noch an gay an 
dere Mächen glauben machen, wenn biefe ihnen mit einiger 
Gewandtheit mitgetgeilt werden. Man benfe nur an die Oras 
Tel, welche die Behörden zu verhindern ſich Häufig veranlaßı fe 
den, um einer allzu reihen Bermehrung der uͤberirdiſchen Kunde 
gebungen zuvorzufommen. Es gibt jeit einiger Geit zwei Arten 
von PBolttit in Frankreich: die offichelle, welche eine friedliche 
AR und nad allen Richtungen din verföhnend unb ausgleidhend 
einzuwirlen ſucht; dann gibt es eine Politik, welche höher hin, 
anreicht als die offiziele, und unfihtbar, geräufhlos ſchafft u, 
den Keleg zum Ziel ihres Strebens macht; daber fommt es, 
daß die Lage ber Dinge mit zwei Geſichtern erſcheint, daß ſie 
zugleich ein friedliches und ein kriegetiſches Ausſehen Hat, 
daß von den hochgeſtellteſten Berfonen Die einen den Krieg, bie 
andern ben Frieden verfündigen. Aus dem Munde des Grafen 
Morny kann man es bei feber Gelegenheit hören, daß es nicht 
zum Rriege fommen umb daß ber Kalſer, wie weit auch bie 
Dinge hg fein mögen, Eingebungen ber Klugheit 
und der Mäffigung Gehör geben werde, Auffallend erideint 
die Erklärung des Lord Malmesburn im Oberbaufe, daß bie 
Ruͤſtungen in Frankreich nicht das gewöhnliche Maß überjärits 
ten und nicht dazu gemacht feien, um in Bezug auf die Fort- 





als es notorif if, * man ifen zu London 
von der Brwißhelt‘ eines bevorſiehenden Keiegs buchdrungen 
iR. Was. folk deun eigentlich mit biefem abfichelkhen Berfchliefe 
fen ber Augen, im welchem fih einige Gabinete zu” gefallen 
feinen, gewontten werben ? Werbietet es wielleidht Die Hohe die 
plomatifhe Weisheit, den Teufel an die Wand zu malen, wie 
eine etwas miedere Redensart lautet? Wir Hoffen, daß Korb 
Malmesbury von feinem Aberglauben, fondern von einem für 
unſere nicht diplomatiſche Cinſicht alyu tief liegenden. Grunde 
bei diefem Geſchaͤft des Ueberluͤnchens einer greifbaren Wahr⸗ 
beit geleitet wird. Der General Bourbad, weicher dazu auser ⸗ 
fehen ift, im Falle eines Kriegs bie hi u befehltgen, hat 
fürzlih abermals eine längere beſondere dien, beim Kaifer 
gehabt, welche nicht wenig von ſich Mahl, u 

Baris, 5. Mär. Der Monitenr bringt die Beröffent. 
lichung und Ganftionirung der Dotation ber Falferlihen Bas 
milie. Dana beziehen vom 1. Jan. 1859 an die Bringen und 
Vrinzeſſinen ber kalſerlichen Famille ftatt 1,500,000 Brancs 
2,200,000 Er. ſaͤhrlich, der Prinz Napoleon 800,000 res. 
Vermaͤhlungs und Gincihtungsfoflen, und die Pringeffin ein 
Witihum von 200,000 Frcs. jägrli, nebR einer ihrem Rang 
entiptebenden Wohnung. Der Moniteur dringt dann eine 
Note über die angebliche Verkennung bes franyöfifhen Prehre⸗ 
gimes im Ausland. Diefelbe lautet: „Im Ausland macht fi 
die öffentliche Meinung keine richtige Vorfelung von dem jer 
Higen Preßweſen in Frankteich. Man fheint allgemeln zu glaus 
ben, baß die Journale einer Bergängigen Genfur unterworfen 
find, und ſchteibt ihnen dadurch eine Wichtigkeit zu, die nicht 
begründet If, Die Behörde Bat, man follte es wiffen, auf bie 
Prefle Feinerlei präventive Einwitlung. Das Publifum muß 
ſich ſohln unter allen Umfländen vor den Folgerungen hüten, 
welde in ber Sprache ber Journale fuſſen. So oft eine ernfte 
Brage auftaudt oder eine wichtige Thatjache gefbicht, wendet 
ſich die Regierung direft an die Nation duch das Drgan bes 
oficielen Journals. Stets Hat fie ih biefe Pflicht auferlegt, 
und wird fie unter den obwaltenden Umfänden um fo gewiſ 
ſenhafter befolgen, als ber Öffenilihe Gein mehr denn fe über 
taſcht und irre iſt.“ Es folgt dann ein langer Artifel über die 
gegenwärtige Lage, deffen weſentlichſter Inhalt fon per Tele 
gramm mitgetheilt worden. Die Rüflungen wie ale Krieges: 
plane werden barin geläugnet, Be 

Die Prefie refumirt Die Erflärungen des Moniteurs wie 
folgt; fie fagt: Die franzöfiihe Preſſe iR feinem Mräven» 
tiofpflem unterworfen. Die Regierung übt nicht einmal Drug 
auf fie aus. Sie behält ihre Initiative und ihre Freiheit in 
ben Graͤnjen der Geſehe. Die Erläuterungen des Moniteurs 
beweifen, daß im Einn ber Regierung die Breffe freier ift, ald 
fie felbft glaubt, Was bie italienifche Frage betrifft, fo ſcheint 
aus ben fo pofitiven Grflärungen bes Moniteurs hervorzuger 
ben: baß bie italienlfche Froge entidieben werden wird. Wenn 
dieß duch Bernunft und Biligkeit möglih if, fo wird ber 
Borzug biefen Waffen gegeben werden, weldye, man muß «6 
befennen, die wahren Waffen der Freiheit find. Im entgegen 
gelegten Fall würde Branfceih nicht zögern, die Argumente der 
Bernunft und der Billigfeit buch felnen Degen zu unterflügen. 

Paris, 5. März Das Greigniß des heutigen Tages IR 
ber Artifel des Moniteur. Derfelbe verfeßte ganz Paris in 
aroße Aufregung. Auf die Börfe übte er einen günfigen Eins 
ug aus. Die Unfierheit, die feit zwei Monaten unter unfer 
ten Spekulanten herefcht, wurde zwar durch fie nicht verfheudit; 
aber man fagte ſich doch allgemein, daß es gefährlich fei, bie 
Moniteur-Rote ohne ale Beachtung zu laffen, da fie nicht das 
Borfpiel zu einer friedlichen Beilegung des beftehenden Gon« 
fliftes fein Fönnte, Was an der Börfe deſonders bemerkt wurde, 
war dad Dementt, das die Moniteur-Note den Land und See⸗ 
rüflungen gibt, Wan war bisher fo ſeht von der Wahrheit 
Defien überzeugt, was barüber unter dad Publifum Fam, daß 
man ſich gar nichf darein finden fonnte, daß Alles rein aus 
ber Luft gegriffen fein ſollte. Man tröflete fi jedoch mit dem 
Gedanken, daß, da fie abgeläugnet werben, fie als nicht ſtatt⸗ 
gefunden betrachtet werben folen, 

Baris, 5. März. Die öffentlihe Meinung hat ihr Water 
[oo erſochten. Es verficht fich mithin von felbft, daß die Börfe 
fleigt. Man könnte fo Mitleid haben mit dem Bicomte be la 
Gueronniere. Die öflerreihiihe Inirigue, fogte er einmal in 
ber „Batrie*, läßt überall die faljche Behauptung ausiprengen, 
die Broichüre „Rapoleon III. und Italien“ enthalte nicht die 
Ideen des Kaiſers. Heute charalteriſitt der Moniteur die Bros 
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üre-mit.dben Worten: imagination, mensonge delire !! 
Go kin ordern Abos in Den Böden Regionen fehr Tebhaft 

sgenangen ſein - bevor man fi ensihloß, die Note im die 
Selen des Moniteur gu ſicken, von dem heute 90,000 
Eremplare verfauft wurden. Lord Derby foll einen Freund 
zum Kaiſer mit’ einer Warnung in extremis geſchickt Haben. 
Aber auf der andern Seite werden die enttäufchten, Rache 
fehnaubenden Staltaniffime drohen, wenn es ſich beftätiget, 
dab Graf Cavout im dem fKönen Auteull nähft Paris ein 
Landhaus su mieten ſucht. Die Alternative wird unheimlich. 
Die dem Kalfer potzulegenden Vropofitionen ſollen lauten: ger 
ameinibaftlihe Barantie der Raatlihen Gebletsbeſtaͤnde in Jia⸗ 
Her; Oeſterreich vergichter auf feine Interventionsrechte, ſchrei⸗ 
tet jedoch in dringender Fällen fofort ein, bevor: noch die Gr 
tanten Ah zu Gonferengen verfammeln; Sardinien wird in alle 
diefe Beſtimmungen einbezogen, Der Golonialminifter foll Heute 
feine Demlſſion gegeben Haben. Beim Appel wurde heute den 
Truppen ein Gircular des Krlegeminiſters vorgelefen, worin es 
heißt, dag von heute an fein Goldat mehr, felbft nicht in ben 
geleplihen Bällen von Dienfibefreiung fih auslaufen kann. Die 
fer Tagesbeſehl verfpricht obigen Propoftionen eben nicht bie 
befte Aufnahme. Man ſpricht neuerdings davon, daß ber @roß- 
Für Eonftantin und feine Gemahlin in Fontainebleau erwars- 
tet werden. Die Art, wie Hr. Solar heute in ber „Preſſe“ 
debütirt, läßt erraten, er werbe das Blatt ziemlich in das 
Fahrwaſſer des Journal des Debats bugfiren. Hier geht das 
Seruͤcht von der bevorflehenden Berlobung des Grafen von Bar 
riso mit der zwelten Tochter der Königin Biltoria Das wäre 
doch eim zw. deutlicher Schritt, als daß er fich erivarten ließe. 

— Hebir den Widerfland des geleggebenben Körpers 
wird ber Ag. Fig. ans Paris, 3. März, geſchtieben: Heute 
bat bie Bubgetlommillion des gefehgebenden Körpers das ganze 
‚Budget zurüdgemwiefen. Dasielbe, lagten die HH. Deputicten, 
if ein Friedensbudget und wir befinden uns in Kriegöruftänden. 
Ein Budget in fo grellem Widerſpruch mit ber Wirklichkeit 
tann gar nicht bisfatirt werden, Graf Morny begab fh In 
die Kommiflten, um das erfie, hoͤchſt gefährliche Beifpiel von 
Ungezogenheit zu Bintertreiben. Der Graf iR ans Befehlen 
gewöhnt, Wegen der Dringlichleit des Falles verlegte er ſich 
aufs Bitten und Beſchwoͤren. Die Oprofition wanfte, als er 
das Bureau verlieh. Kaum ivar er jedoch fort, raffte fie fh 
wieder auf, und dee Aritrag auf Zurüdweifung des Budgets 
wurde in ben Bericht definitiv aufgenommen. Wenn bie franz, 
Regierung den Muth Hat, einen europhlfchen Krleg anzuzettela 
fell fie au den Muth haben, ihren Deputirten ein Kriege, 
budgets vorzulegen, Roc mehr, Ftanzoflſche Staatsmänner: das 
ben in ben fepten 2 Monaten das Bittere und Subalterne id» 
zer Stellungen nur zu fehr erfahren. Auf Anfiften Perfignn’s 
wie man fagt, wird eine Gruppe von Senatoren beantragen, 
baf bie Minifterverantiwortlichkeit in die Berfaffung auſgenom⸗ 
wen wird. Mjo Schlag auf Schlag, 

Paris, 8. Mär. Der Moniteur veröffentlicht folgendes fais 
erliche Dekret: „Unfer vielgeliebter Beiter Priny Rapoleon 
Hört auf feinen Wunſch auf, mit den Miniferien für Algier 
und bie Kolonien betraut zu fein.“ , h 

Stalien. 

Zurin, 2. Mätz. Die Gazzetta Biemontefe enthält 
teuie wine Erwiberung auf ben Artikel der Wiener» Ztg. 
weldjer die Einberufung der Gontingente ber italienischen Armee 
gemetdet hat. Sie erblickt Im dieſer Maßregel eine fortgefegte 
Herausforderung Deflerreih& und vergleicht Die Hand 
tungen dieſer Macht mit der rein befenfiven (1) Hals 
sung Sarbiniens, weldes bie jegt feinem feiner beurlaubs 
tm Soldaten unter bie Fahne gerufen dat. (Und die Werbe 
'Bweaur?) 

Turin, 2. Mär. Die Hiefige Militär-Ztg. meldet, bie Res 
gierung habe bem Generalmajor Fanti das Commando über 
bie in dem Provinzen Novi, Tortona, Boghera und Bobio bes 
findlichen Truppengattungen proviforifh unter unmittelbarer 
Stellung desſelben unter das SKriegsminifterium übertragen. 
Die Armonia meldet, in der Sitzung ber MAbgeorbnetenfammer 
vom 28. Behr. Habe das Kinanzminifterium einen Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf überreicht, wonad bie Nattonalbanf zur Ausgabe von 
Roten im Betrage von 20 Lire autoriftet werben fol, Nach dem 
Korriere Mercantille iſt Gatibaldi am 2. d. M. in Genua ein» 
geteoffen, umd follte no am felben Tage nach Turin abreifen. 

Der Independ.“ vom 4. db. zufolge ging am Abend vorher 
von Turin ber Befehl nad Genua ab, die Garnifon nad 
— Die Rationalgarde verfieht ben inneren Dienft. 
Aehnliche Befehle gingen am die ®arnifonen von Savoyen und 


U — 
Sardinien ab. Man verſichert, daß auch in Zurin der Dienft 
von nähfer Woche an durch Die Rationafgatde verfehen inerben 
und die Garnifon die, Stadt verfaffen wird. — "Man Lieft in 
ber „Opinione*: „Bevor die Ehore Der Bank geöffnet wur 
ben, war bie Zahl der Eubferibenten .auf- bas Änlehen ſchon 
außerordentlich groß. Zur Auſrechterhaftung der Ordnung ber 
durfte es der bewaffneten Machtz Batzigier,. vanters, ufs 
leute, Geiſtliche, Miltiäre), Dienfiboten, alle Glaffen der Ge⸗ 
fenfhaft drängten ſich herbei. Gleiches iR in Genua der Fall.“ 

Rom, 26. Febr. Mus Paris lange letzte Woche anf aufe 
ferordenlichem Wege bie Kunde von bem Enijchluſſe des Kaifers 
der Franzoſen an ben Orsupationsforps weitere Berftärtungen 
nadzufhiden, Merkwütdiger Weiſe aber Freugte ſich diefe une, 
wartete Botſchaft mit einer vom bier nach Paris gefandten, 
bie dort gewiß nicht weniger umverhofft Fam. Die augenblid» 
liche Rage ber italienifchen Frage bar nämlich dem bi. Bater 
veranloßt, dem fo lange beanftandeten Schritt zu thun und bie 
Zurüdziefung «ber franz. Truppen aus feinem Seslett zu beats 
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antragen. m jedoch keine Berwidiung vor ber Zeit herbeizu- 


führen, find für die angefündigte neue Werftärkung, die aus 2 

Rinieninfanterieregimenter beſteht und heute erwartet wird, bie 

notwendigen Lofalitäten in Kiöftern quartierfettig eingerichtet. 
Grofibritonien, 

"London, 5. März, Die Rüfungen Englandehur See were 
ben mit jedem Tage elfriger betrieben. In Vorlsmouth find 
über 600, in Woolwich, an Ürbeiter angeftellt wors 
ben, um bie Bollendung ber im begriflenen regatten zu bes 
f&leunigen. Es find die gemeſſenſten Befehle nach allen Werften ge- 
langt, Feine Bergdgerungen in benverfchiedenen Bauten eintretengu 
laſſen. Um möglicft viele Arm ſtrong ſche Gefdhäge im kurzer Zeit zu 
erhalten, werden ausgedehnte Ftabliffements errichtet. Armfrong, 
der feine Erfindung dem Staate unentgeltlich überlaffen hat, wird 
außer ber Ritterwürbe ein Geſchenl von 20,000 Pfd. St. erhalten. 
In der gefitigen Unterhausfignng eriwieberte Herr Fihgerald, 
auf eine Anfrage Stapeltons in Bezug auf bie in den Donam 
fürkemthämeen Rattgehabte Doppelwahl, es fei ihm unmöglich, 
auf eine langwierige Erörterung biefes wichtigen Themas ein« 
augehen. (Hört! Du) Dramas Jahr habe er bie An⸗ 
fidten der Regierung über die Unionsfrage ausge ſprochen. 
Seitdem ſel eine Gonferenz der vereinigten Mächte in Paris 
Wochen lang damit beichäftigt geweien und habe das Ergebniß 
ihrer Arbeiten Im einer Urkunde niedergelegt. Ob die Dopr 
pelwahl Kouſa's dem Geiſt und Bu vſtaben der Pariſer Gons 
vention nicht widerſttelte, wie das ehrenwerthhe Mitglied zu 
glauben verfichere, darüber erlaube er ſich Feine Meinung abe 
augeben ; fo viel aber wollte er wenigfens fagen, daß bie Mit- 
glieder der Parlſer Gonfereng nicht an bie Möglichkeit einer 
folden Wahl gedacht Haben. Auch möge er fich über die Apficht, 
die der Wahl zu Grunde gelegen, ober über ihre wahrſchein⸗ 
lihen Folgen in feine Erörterung einlaffen. Aber Das minde 
flens fei Ear, daß bie am meiflen betheilgte Macht — bie 
Türkei — in der Wahl Kuſa's eine Verlegung der Konven⸗ 
tion ſowohl dem Geiſt wie dem Buchſtaben nad) erblidt, und 
bie Ronferengmitglieder eingeladen habe, von neuem in Paris 
zu tagen umb bie fehr bebenkliche Lage der Dinge In ben Fürs 
Renthämern in Erwägung zu jiehen. Wenn Ihrer Maj. Res 
gierung vor. bem Zufammentritt dieſer Sonferens öffentlich ihre 
Meinung ausfpräde, jo wäre Dieß ein an Achtung 
ben anderen Konferenzefitgliebern gegenüber. (Hört, hört!) 

Zürkei. 

Ronfkantinopel, 26. Febr. Zwei Truppen, Detache⸗ 
ments werben bei Sophta unb Riffa conrenteiet. Die Pforten 
Gommiffäre im Jaſſy und Bukure find hleher abgerelft. Der 
Finanzminifter Muſſa Safetti Paſcha hat feine Entioffung ge⸗ 
geben. Prinz Alfred wird Ende Maͤrz bier erwartet, Der ruf, 
Ale Gonfül in Trapeyunt bat megen Berhaftung eines Re 
teutirungs · Fluͤhtlings und angeblich rufjiihen Untertdans bie 
Berbindungen mit ber Drtöbehörbe unterbrochen. Alexander 
Dumas Ifi von Trapezunt bier eingetroffen, Der neue loͤnigl. 
preußiſche Gefandte, v. d. Golh, Hat feine Beglaubigung über 


reicht. Tevfit Effendi iR zum oherſten Rathe des Polizeirathes 


ernannt worden. Die Polizei verfolgt mit wnermüblichemn Ciſer 
bien Spuren von Falſchmuͤnzern, die ihr verbrecheriſches Hand» 
wert fortteeiben. Herr Edward Peters, derzeit Vice⸗ Conſul ber 
Bereinigten Staaten von Rord-Amerifa, iſt zum amerifanifchen 
Gonful in Trapezunt ernannt worden. Herr Katholikos, obers 
fter Vatriarch der armenifden Kirche, Hatte bie Ehre, dem Sul⸗ 
tom dvorgeRellt zu werben und erhielt von ihm den Medſchidie⸗ 
Oiden erfler Claffe. 
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Bomerätag den 10. Mär; 1859, 
jerate aller Art werben fhnell aufgenommen und der Maum einer Petitzeile mit 2 fr. * * 


geneburger Genverfai 
umfange des Koͤnigteichs vierteljährig 24 Pr. Das Oberpoſtamt Regeneburg, ſowie alle £. Poflerpebitionen nehmen auf beibe Blätter Befte llungen ar, 





Deutſchlaud. 

Münden XI. öffentiiche Sitzung der Sam 
mer der Abgeordneten am 9. März Am Miniſterliſche: 
Sehr. v. d. Pfordten, v. Ringelmann, v. Fiſcher, ber General- 
direftor: der Berfehreanftalten Frhr. v. Brüd und mehrere Mis 
niſterialraͤtze. — Nah Bekanntgabe des Einlaufs erſtatteten 
mehrere Referenten Anzeige über vollendete Arbeiten: Abg. Dr. 
Arndeim vom I. Ausihuß über ben Gefepentwuri „die Ber 
jährung der Klagen” beir.; Abg. Langguty im II. Ausihuß 
über bie Militär-Rechnungen für De Jahre 1853/54 u. 1854,55 5 
Abg. v. Steinsdorf im III. Ausſchuß 1) über ben Antrag 
bes Abgeord. Orimm auf Ergänzung bes Gemeinde ⸗Umlagen- 
gefehes vom 22, Juli 1819 hinſichtlich des aufgehobenen 
Familienſchutzgeldes, und 2) Dr. Ruland über die Anträge, 
„Berbefferung der Dienfiverhältniffe der Studienlehrer an 
den iſolitten ateinfhulen® betr. — Auf Vortrag des Abg. 
Neuffer als Referent bes II. Ausfchufies witd von ber 
Kammer der Mbgeorineten bie befannte Münzr Konvention 
vom 7. Auguft 1858, ſowie der MünzBertrag vom 24. Jan. 
1857 nicht beanflandet, und der allerhöchſſen Berorbnung 
vom 25. Auguft 1858 nachtraͤglich die Zufimmung ertheilt. 
Berüglih der Serabfegung der Zwanziger und Zehner öfter 
relchiſchen Gepräges fagt Referent, find Bayern jeher empfiud⸗ 
liche Berlufe erwachſen, welche fih in feinem andern Lande 
von @übbentfhland fo fühlbar machten, was bei ber Rage 
und dem Berkehre Bayeına mit Defterreih natürlich erſchein. 
Die Klagen, welche Hierüber geführt worden find, waren 
deßwegen eben fo laut wie ſtark, und daß in ber Folge 
für Den Gingelnen feine Berlufe mehr eintreten Fönnen, 
if der einzige Troſt für die überfandenen Leiden. Der Abs 
geordnete Wagner wünſcht, daß die im Münzvertrage vor 
— — Buldenſtuͤcke geprägt werden, weil durch das 

erſchwinden ber 24er und 12er eime große Lüde entflanden, 
da fih zwiſchen dem Gedyfer und halben Gulden fein Muͤnz⸗ 
ſtuͤk mehr befindet, und die biöher geprägte Anzahl von 
%/g Bulden dem Berfehre nit genügen. Eben fo wuͤnſcht er, 
daß die Öfterreihifchen Buldenflüde, welde in Maſſe nah 
Bayern lommen, als gelegliches Zahlungsmittel erflärt werden 
möchten ; von den Goldfronen Hofft er dagegen feine befons 
deren Vortheile. Der Minifterpräfttent Frhr. v. d. Pforbs 
ten erflärte hierauf, daß feit dem Münzvertrag 2,000,000 fl. 
ausgeprägt wurden, barunter auch 1/, Guldenftüde in einer 
Zahl, bie er gegenwärtig nicht genau angeben fann, und daß, 
ſoweit es bie Kräfte der Münzanftalt geftatten, bamit fort- 
gefahren wird. Was bie Zulaffung ber öftertelchifhen Min: 
zen betrifft, fo iſt dieß eine Angelegenheit don fo vielfacher 
Beziehung und folgenreicher —— daß eine Regierung 
allein nicht vorgehen kann; bei ber Abwägung der Gruͤnde 
dafiir umd dagegen hat die Regierung bid jegt die Gründe 
Dagegen als gewichtiger anerfennen müflen. Gin weiterer 
Vortrag des Abg. Neuffer ergeht fich über die befonteren 
Poftulate beziehungsweiſe Vorb-halte, „die Zoll- und Handels⸗ 
verhältniffe für bie Zufunft bett.“ Dadurch wird der koͤnigl. 
Staatsregierung bie Ermächtigung gegeben: die Verminderung 
hoͤhung ber Zölle, der Rür 
benzuderfteuer und anderer Abgaben und Gebühren im Ins 
tereſſe der Rantwirthfchaft, der Induſtrie ober des Handels, 
wenn bie übrigen Zollvereinsſtaaten nach ben Beſtimmungen 
der Vereindverträge eine Herabfegung oder Verminderung für 
angemeffen erachten follten, unter * Vorbehalte der nach⸗ 
täglichen Vorlage an die Kammer und deren Zuſt immung 
zu verfügen. Die Kammer ertheifte biefen oftulaten, bie 
Zoll⸗ und Hanvelöverhättniffe für die Zufunft betr.“, ihre 
Zuftimmung. (Schluß folgt.) 

Münden, 8. Maͤrz. In der Donnerdtag abgehaltenen ger 
deimen Sitzung der Kammer der Abgeordneten if nah gu 
tem Vernehmen auch bie Frage angeregt worden, ob es nicht 
swedmäßig und nothwendig wäre, daß Die Kammer bei Bewil⸗ 


D 


gung von @eldmittein im einer gleidhzeitigen Mdrefie an bie 
Krone die Gründe darlege, warm fie trotz der obwaltenden 
„Inneren“ Berhältniffe dennoch einen. Kredit beivillige, Ein Bes 
ſchluß Hierüber iſt indefjem nicht gefaßt worden, vielmehr Hat der 
verflärkte Finanzausſchuß, vorerft bei Prüfund des Gmimurfs 
auch die Frage bezüglich einer Udreſſe in Erörterung zu ziehen 
und den Sammern auch hierüber Bortrag zu erflatten, 

Die Reue Münchner Zeitung Bemerft: po 
ſcheint uns die Demonfration, welche für bie Träger der Her 
lenaMedatlle in diefen Tagen angeregt worden if: Wir 
meinen, daß Diejenigen, die noch vor kurzer Zeit ſoſwenig Ratios 
nalgefühl Batten, diefe Medaille anzunehmen ober gar zu erbit- 
ten, am Wenigflen grianet und berufen find, jetzt als die Ver⸗ 
treten des deutſchen Rativugefühles fich hervorzuthum. Wenn fie 
jegt erkennen, boß fle gefehlt haben, jo mögen fie es bereuen 
daß fie es im Sulllen thum, ſcheint uns ‘für fie und bie Ras 
tion das Würbigfe.” —— 

u’. Regensburg, 7. März. Sitz ungen bes lands» 
wirihſchaft lichen Breis-Romites vom 13: Januar 
u 3. Bebr. (Schluß) In Anlaß einer Zufchrift ded Beneral- 
Komite's, die Befeitigung der Uebelſtande bezüglich der Wald» 
Areunugung betreffend, wurde vorerſt befchloffen, won Dem zu 
jenem Zwede überfendeten Betrage bie zur Gründung einer 
Station in Edelhauſen, Logsi Hemau, behufs des Klee» und 
insbefondere des Efparfette-Baues beflimmte Summe an 
ben Hanmerbefiger Hrn. Miet, welcher bie Leitung biefer, 
Angelegenheit Übernehmen fol, durch das betreſſende Sezirks⸗ 
Komite zu uͤberſenden und hiemit das Anfuchen am dieſes zu 
werbinben, ben Herm Michel in Börberung des beabſichtigten 
Zwedes fräftigkt zu unterfiügen. Auf eine Zufdirifit ber fol. 
Regierung, Gebühren Regulativ für Thierärzte beit., 
fol erwiebert werden, daß Im Allgemeinen möglich niedere 
Anfäge ebenfo im Interefie der Landwirthe, ald der Thieroͤrue 
ſelbſt für smedmäßig au erachten felen, weil, nur bet einem ver 
bältnismäßig geringen Koflenaufmante die häufigere Anwenbd⸗ 
ung thierärgtlicher Hilfe au erwarten fein bürfte. Hiebei ſoll 
übrigens wiederholt Anlaß zu dem Bemerken ‚genommen wer« 
ben, wie es woͤnſchenswerth erſcheine, daß für jeden Diſfttikis⸗ 
poligeiberirf ein eigener Thlerarzt aufgeftellt werde. Ueber ben 
durch die k. Kreisregierung zugefdhidien Gtatutenentwurf für 
einen im Landgerichtöbezirfe Amberg zu gründenden Berfis 
herungs-Berein gegen Schaden an Pferden und 
Rindern fprad Ach ein — — in feinem gutachtll⸗ 
hen Berichte mit Beifügung einzelner Abänderungen zuſtimmend 
aus. Aus diefem Beriäite wird nachſtehende Bemerkung zu den 
allgemeinen Befimmungen des Statutenentwurfs angeführt. 
Die auf Gegenfeitigtelt*beruhenden. Bereine zur Unterfiägung 
bei unverfculdetem Berlufe an Pierden und Rindern haben 
fich überall da als ſegenswerth bewährt, wo 4) biefelben eine 
ſolche Ausdehnung baden, daß durch fie der Einzelne bei Ber 
luſtfaͤllen mwirflich unterflügt werben fann, ohne daß bie dadurch 
den Mitgliedern zurepartirte Laſt zu groß wird, und wo 2) bie 
Ausdehnung wieder nicht fo groß if, daß fih bie Mitglieder 
nicht gewiffermaſſen ſelbſt Fontroliren können und Betrug leich⸗ 
ter möglich iR. Dadurch erſcheint die Beſchraͤnlung des pro⸗ 
jeltirten Vereins auf den Landgerichtsbezitk Amberg zweckmaͤßig, 
ebenſe mie bie als Minimum angenommene Mitgliederzahl von 
800. Dem gutachtlichen Berichte wurde mit zwei weiter an« 
gedrachten Mobifitationen beigeftimmt. 

Defterreih.; Wien, 4 Mär, Korb Cowley wich 
naͤchften Montag Wien wieder verlaffen und nad London zur 
rädfehren. Eeine Sendung wird jedenfalls in fo fern einen 
Erfolg Haben, ald nunmehr manche ſalſche Nachricht Aber Die 
Stellung Defterreih6 im Rialien, und insbefondere rͤcſichtlich 
ber wilden Deflerreid und mehreren italienifchen Staaten bes 
fiedenden Separatverträge berichtigt worden if. Graf Buol hat 
in biefer Beziehung dem engliſchen Staatemanne bie ausführ- 
lichſſen GErffärungen gegeben umd ihn zu überzeugen vermocht, 


wie gan unbegefinbet Die Aus Anlaß der @rifenz jener Sere 
nd von Frautreich Beſchwerden find, Daß 
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Voß deut ſhe Volt dau fagt, wel ii — um es zu wiſ⸗ 


‚fen, brauche th nur nach meinem eigenen Herfen zu greifen; 


‚unter diefen Berbältnifien an bie Bewilligung der frangöflihen | was aber die deutſchen Gabimette dazu Thun werden das 


von Geite Oefterreichs nicht mehr gedacht 


werden weiß ich nicht, moͤchte es aber 


orberum; wiffen, 6 nice 
ae Bart feiner Auseinanderiegung- mehr. Man ift Hier mit mir -Das-ift micht mehr KB cin ar mit 


durchaus nicht gewilt, auf jene Rehie Berzicht zu leiften, welde 
man im Folge der beſtehe nden Werträge genießt; hinfichtlich 
der Reformfrage im Eirchenſtaat aber beharrt Oeſterreich bei 
feinem urlprüngliden Ausipruhe, daß es jede Einmifhung in 
die inneren Zuſtaͤnde eines andern unabhängigen Staates abs 
Iehmen möüfle. Lord Gowley-erwartet heute noch neue Jafrufs 
tionen aus London, um welche er auf telegraphiſchen Wege anr 
geſucht hat. Aus Berlin And neuerdings wieder Depeſchen hiek 
angelangt, welche volllommen befriedigt haben. Alle immer wie. 
der auftaudenden Gerüchte von Meinungsdifferengen , welche 
wollen den Gabineten von Wien und Berlin befichen fon, 
find volltommer aus der Luft gegriffen, und es ift gewiß, baf 
man in Berlin tie in Wien die gegenwärtige Situation ganz 
von demfelben Gefihtspunfte guffaßt. Es dürften in biefer Ber 
siehung fon in allernaͤchſter Zeit thatſaͤchliche Belege zu mel, 
den fein, welde dann vieleicht auch ben Nord“ und feine Ge⸗ 
finnungsgenoffen an ber Geine zu überzeugen im Stande find. 

Bien, 5. Mär. Rüdfihtlich ber Abreife des Lord Kow- 
fen ſcheint noch fein befimmter Eutſchluß gefaßt worden zu 
fein. Gewiß if es, daß ber Lord noch bie Ankunft einer Des 
yeihe aus London abmwartet, welche vor Dienſtag nicht in Wien 
eintreffen kann. Waheiheinlih wird er dann nächflen Mittwoch 
obreifen. Was den Erfolg feiner Miſſion betrifft, fo dürfte 
derſelde ben Intentionen Frankreichs dutchaus nicht entipredhen. 
&8 fonnte auch nit anders fein, da man Hier eben diefe Ins 
tentionen vollſtaͤndig fennt und feinen Augenblid über die wah ⸗ 
ren übſichten Frankreichs tm Unflaren war. Dieß beweifen 
auch die Rüfungen, welde nunmehr mit verdoppeltem Gifer 
betrieben werben. 

Wien, 7. März. Der Moniteur-Artitel hat nichts An» 
deres vermodht, als bie Börfe in eine günfige Stimmung zu ver 
fepem, Nicht nur daß fi Gleiches von unfern Regierungsfreifen 
nicht berichten läßt, muß im Gegentheil hervorgehoben werben, 
daß die neueſte Kundgebung des amtlichen Organs ber franz. 
Regierung als einer jener diplomatiichen Theaterfoups aufgefaßt 
wird, an denen bie Tuilerienpolitif fo reich if und welche ben 
Kredit der lehtern ſchon feit lange finfen gemacht haben. Wenn 
auch die Spefulationspapiere in Zolge der Moniteur ⸗Note rapide 
Sprünge nach aufwärts gemacht haben, fo find dennoch bie fort« 
dauernden Rüfungen das fiherfle Anzeihen, daß das Wiener 
Kabinet von der Friedenspredigt des Monitrur nicht viel Notij 
zu nehmen geneigt if. Geftern if der Befehl zur fhleunigen 
Abfendung zahlreicher Raketenbatterien nah Itallen erflofien, 
umd heute {om And mehrere Batterien dieſer furchtbaten @e- 
fgüggattung mit der dazugehörigen Bedienungsmannidaft auf 
der Sübbahn abgegangen. Die Urlauberteansporte nach Italien 
aus Böhmen, Mähren und Ungarn dauern ununterbrochen fort, 
— Lord Gomley erwartet morgen neue Infiruftionen aus Lons 
don und dürfte am 10. d. Mis. feine Nüdreile antreten. — 
Heute flach Hier Feldzeugmeiſtet Baron Augufin, ein in ber 
artilerinifhen Waffe hochgeehrter Mann. Gr war erfl vor 
ungefähe 5 Wochen von der Generaldireftion der Artillerie zus 
rüdgetreien. 

ten, 9. März. Das gefttige (nihtamılihe) Abendblatt 
der „Wiener Zeitung* enthält eine ausführliche Rechtsdeduction 
für bie vonRändige Aufredibaftung der von Deflerreich mit italies 
niſchen Staaten abgeſchloffenen Gpeclalverträge. Sie weist darin 
nad, daß de Specialverträge mit Toscana, Parma und Mor 
dena auf wedhielleitigen Souveränetätsredhten beruben , durch 
öfterreichiiche Heimfallrechte begründet find, und den öfterreis 
ifdgsitalientfchen Beſthſtand feibſt fihern. Ein Zulapartife 
zum Bertrag mit Neapel betreffe die Gleichheit des Regierunge⸗ 
prinzips ; er fei thatfächlich veraltet, und loͤnne von den Con ⸗ 
traßenten aufgegeben werben. men vertheidige Oefterreich 
in biefen Berträgen, neben feinem Recht und feinen Befiguns, 
gen, au bie Grundlagen ber Eelbfitändigfeit und Freiheit 
der europälfhen Staatenfamilie überhaupt, (Tel, Dep.) 

( ) Berlin, 6. Mär. An Barifer Ueherraſch⸗ 
ungen find wir längft gewöhnt; feit einer Rrihe von Jahren 
glaubten wir nicht mehr anders als daß in Paris Komödie und 
nichts ald Komoͤdie gefpielt würde; aber ber legte „Moniteurs 
artitel,* der von Paris nad Berlin 8 Stunden brauchte, if 
denn boch „ein Phaͤnomen,“ wie es im der Bölfergeihichte noch 
nie da war. Jede Hafer meines fittlichen Gefühle ſtraͤubt fich, 
dieſes Dentmal franzöffiher Wahrhaftigkeit anzurähren; was 


ber Wohffahet, fondern auch mit der Ehre der Nation, und 
wenn der Kalſer Rapoleon feine Brangofen gleich Schulbuben 
behandeln zu fännen glaubt, fo folgt daraus noch lange nicht 
daß wir andere uns benfelben 1 bieten zu laffen brauchen. 
Benn es einen einzigen al gibt wobel bie Iddes ‚Napole- 
oniennes in ihrer ganzen ſchteclichen Nactheit zu Tage treten, 
fo iſt es ber vorliegende, Nachdem das ganze Etüd in Scene 
gelegt, alle Parifer und auswärtigen Agenten losgelaffen wa- 
venz nachdem Busronnidre den Blödfian feiner Bedientenfeber 
nad) linfs und redts ausgefprigt — da mit einemmal laffen 
bie officiellen Frledensverſicherungen ſich vernehmen, "Hat man 
ſich doch überzeugt daß die ringsum ausgelegten Mordfäläge _ 
allufammt in die Luft gingen, und nirgends zünderen. Aber 
bie diplomatifchen Verhandlungen find wenigfiens im Bang, 
und Lord Cowley wird nah Varis telegrapkirt haben daß Der 
Rerreih Ach nichts abtrogen laͤßtz Grund genug warum auf 
ber galllſchen Beige mit einemal feiedlihe Saiten aufgegogen 
werden, um wenigſtens etwas zu erreihen. Nur das eine 
moͤch't ih wiffen mas bie Jtaliener, und vor allen Cavour und 
feine Benoffen, dazu fagen? Wenn biefen Leuten jegt nicht bie 
Augen aufgehen, nachdem fie fi die Pfoten fchredlich verbrannt 
um für den Franzoſen bie Raftanien aus dem Feüer zu Holen, 
fo müflen fie mit arger Blindheit geſchlagen fein. 

Poſen, 4. März Durch Heute bier eingegangene Briefe ' 
aus Warfchau erhält die Nachticht, daß dem Zeitungsrebactis 
onen bie Welfung zugegangen if, ſich der Polemik gegen 
Defterreid, ſowſe der willkuͤrllchen Gonjerturen bezüglich der 
felgen ruffifhen Politik zu enthalten, ihre volle Befſtaͤtigung. 
Um fo glaubwürdiger eriheint aber barum bie Mitteilung 
berfelben, baß wegen der bermaligen Berwidelungen in den 
Donaufürkentbümern und wegen der Annäherung bedeutender 
tuͤrliſcher Truppenmaflen wahrſcheinlich ein ruſſiſches Ar, 
meecorps in Beflarabien und den ehemals polniſchen Bus 
bernien Podollen und Bolbynien zufammengezogen werben dürfte. 
Do biefe Truppen vorzugsweife bie Aufgabe Haben werben; 
Deflerreih an der untern Donau In Shah au halten, bürfte 
wohl faum in Zmelfel zu ziehen fein. Außerdem glaubt man, 
daß Rußland ſich den Korderungen Frankteichs fo weit anſchließen 
werde, daß e6 mit biefem von Deflerreich nicht nur die Raͤu⸗ 
mung von Ancona und Bologna, ſondern auh von Berrara, 
Gommachio und Piacenza verlangt. Die Militärbemegungen 
in Polen dauern unter dem Titel ber Dislocationen fort, und 
ebenfo die Einberufung der Beurlaubten, deren Zahl ib ben 
Zeitungen zufolge auf hunderttauſend befaufen fol, ferner 
ſchreibt man uns, daß jünifche Agenten im Köntgreih umher⸗ 
sieben und große Betreidesund Fourrageaufkaͤufe tür das naͤchſte 
Brügjase abſchließen. Es ſcheint demnach kaum noch einem Zwei⸗ 
fel zu unterliegen, daß Rußland, wern auch gaͤnzlich ſchweig ⸗ 
fam, die Rriegebereitfhaft genügend Yorbereitet, 

anfreich. 

Paris, 6. Mär. n trauriger Faſchingoſonntag. Man 
kennt bie hoben Herrn, welche Donneröflags und Freitags ei- 
nige Millionen Rente kauften. Es ift ganz berielbe Goup wie 
nad bem Mttentat am Neujahrstag. Das Mandver bildet fh 
zu einem Eyfem aus. Das Publikum weiß es, und darum if 
es am Fafhingsfonntag verfiimmt. und angeedelt. Es if ats ob 
jene Herren für jene Tage vorforgten, welche ihnen nicht aus 
bleiben fönnen, und von denen fie fagen werben: fie gefallen 
uns nicht. Geſtern Abends wurden bie Moniteurnoten in allen 
Geſellſchaftakreiſen ſtuͤrmiſch beiprochen und interpretirt. Der 
Börlenwig und der Boͤrſenſcharſſinn, bie nicht beneibende Welt⸗ 
erfahrung und Menjchenkenatniß der Spekulation warfen an als 
len Orten ihre fharfen Schlaglichter in die verfchiedenartigften 
Auslegungen bie nur in dieſem einem Punkt übereinftimmten, 
In-einem Salon ſprach eim ſehr motabler Deputicter, und zu⸗ 
gleich einer ber reichen Yabrifanten von Paris in den verimes 
genden Ausdrüden gegen ben Kaifer, wenn er Krieg anfänge, 
und ein Oberfi entgegnete ihm mit einem brutalen Ausfall 
gegen den Kaiſer für den Fall, daß er nad allen Vorbergegan« 
genen ben Krieg unterlaffen würde. Im einer fo fiplihen Sie 
Auation verdienen algemeine Hochachtung und ben wärmfen 
Dank bie Kaͤthe des Kalfers, insbefondere Hr. Delange und 
ber Graf Walewski, welche feit 2 Monaten mit dem Muth u. 
ber Geduld von Männern, die ſich fürs Baterland opfern, ges 
gen den Einfluß des Prinzen Napoleon kampften. &o lange 


der Prinz.in der Regierung ift, 


wie feeich nicht bes | ferien einige, jedo af u 
ruhigen, fann Europa nit N Zr — — man 616 Int es A u ve Eher u 


Ingenieure ſchreiben aus Turin, daß die rothe und bie confer« |. den Frieden wollen, uber ob ed ſich mur 


2:5 — 
‚benen 
er 


l 
dgtum Natbeit, auf 


vatine Reaction gegen Cavour und den Imperialismus zuneh» I die Aufregung, bie in Deutichland Herefcht, beihwichtigend ein, 


men, alle Bernunft in Sardinien abhanden gefommen If, Gas ; zumicken. — (im, 
your jedoch das Rand bis zum legten Sou ruiniren werde, eine ) am legten Mittwoch mit 100, 
Grplofion unvermeidlich if, und zwar zwiſchen dem 25. u. 30. | lang jedoch der Polizei, ihn an der belgiſchen 


März in Livorno ausbrechen fol, wohin die Agenten bereite 
egangen find. 

a 5 temden Journale werden far gar nicht mehr ausgege- 
Ben. Erin dieß ein ſicheres Zeichen, wie fehr der Krieg unpo ⸗ 
pulär if. Darüber geden und von allen Seiten Nachrichten zu. 
Daß die Misfimmung einen Hohen Grad erreicht, geht aus 
ber Nachricht Hervor, daß Hr. v. Verfigny an eine Revifion 
ber Berfaffung denken ſoll, welche namentlih die Minifterver, 
ontworslidfeit enthält, und wodurch auch ber öffentlichen Mei. 
mung eine Gelegenheit gegeben würbe, fi zu äußern, 

Raris, 6. Mär. Der Moniteur-Artifel ift ein wahres po⸗ 
Utiches Ereignißz feine Wirkung iſt lawinenartig. Darüber ift 
man aber fo semlicdh allgemein einig, baß diefer jähe Umſchwung 
in der Haltung des Kalfers einem Rüdyuge fo ähnlich wie ein 
Ei dem andern ficht. Mber freilich, die auswärtige Prefie iR 
an allem Unpeil fhuld! Wenn fie gefündigt Hat, fo ierrte fie 
mit ben daibofficlellen und öfictöfen Blättern, mit Pattie. Pays 
und Gonfiturionnel, wie mit „Preffe* und Giecez und wenn 
Die Rüfungen fo unerbeblih waren, wie der Moniteur behaupr 
tet, "fo übertrieb = id * —* — und —* J die 
haupiſtaͤdtiſche Preſfft fon nit minder bie ſuͤdframoͤfiſche, 
wie * Gazette du Midi, der Gourrier de Marſeille, der Rous 
velifte, der Toulonais , die Gazette bes Lyon und f. w., bie 
fammmtlich unter den Fittichen ber Praͤſelten erſchelnen. Indeß 
freitied , Europa batte feine Ahnung von ber unabhängigen 
Stellung der gebrudten Öffentlichen Meinung in Franfreid; 
der Monitewe mußte bie Welt darüber erſt aufflären. Fünf 
Worte in der Throurede Hätten genügt, um alle Aengſte und 
Berlufe der legten Monate zu verſcheuchen; aber wie es auch 
mit der rein piatoniſchen Liebe des Kaifers zu Itallen ſtehen 
mag, fo viel Keht fe: die Lage Europas Hat fih augenblid- 
Gh gebeflertz ob auf die Dauer, if eine andere Frage. Gin 
Biefiger Gorerefpondent des Word berichtet über die Beranlafe- 
fung der Roten des Moniteur: „Seit mehreren Wochen muß. 
ten ber faiferlicden Regierung bie Umtriebe auffallen, welde 
Deferreih zur Belhönigung feiner Polltik machte, In feir 
nen offiziellen wie offietöfen Schritten, im feiner Sprache, wie 
ingderjenigen bec ihm ergebenen Blätter bemüßte fih mit um 
beireittcher Kun und feltener Lühnbeit, alte Erinnerungen 
wach zu rufen, um fie zu feinem Bortheile auszubeuten und 
in Deutichland bie öffentliche Meinung gegen bie Regierung 
des Kaifers aufzubepen , indem es diefelbe als Urheberin und 
Vefdrderin ber jegigen Verwicklungen, lutzum, als die Urſache 
ber algemeinen Berwirrung barfellte. Diefe treulofen Bor 
fplegelüngen, diefe dem rjenale der Öferteichifchen Diplomatie 
entleßnten vergiffeten Waſſen, bie den Stempel 1814 und 
1315 tragen, wurden buch Darlegungen, Zahlen und Details 

über angebliche militäriihe Borbereitungen verftärkt, 
weiche das Wiener Gabinet mit feiner gewöhnlichen Gewandtr 
beit und Zaͤhigleit Deutſchland ale etwas Entfetenertegendes 
und ald Belege vorhielt, daß ber Kaifer Napoleon im Werke 
Babe, die Unabhängigkeit und Unverlegbarkeit des deutſchen Bar 
terfandes zu gefährden. Unſere Regierung if dielen Umtrtieben 
gefolgt, und ihre Befrebungen, dieſelben ünſchaͤtlich zu machen, 
waren nicht minder thätig. Diefe Ränfe wurden in den legten 
Tagen fo Mark betrieben, baß.eime öffentliche offisielle Prote» 
Ration unerläßlich wurde, weil Stinfhweigen als Zuftimmung 
Hätte erfpeinen muͤſſen.“ 

— Der Artilel bes Moniteur bildet noch fortwährend das 
Tagesgeſptaͤch. Es ſcheint fiher yu fein, daß derſelbe um we⸗ 
nigften andeuten ſoli, daß man geneigt ſei, bie biöherige pro 
vocitende Volitit aufzugeben. Wenn übrigens wirflih die Tuls 
terieen ihre Projekte aufgegeben haben, jo hat, dieſes fann ich 
nicht umhin, zu conflatiren, die patrlotiiche Haltung Deutſch⸗ 


d.6 Fufiz-Miniferkums iR 

Er. —B Es ge. 
änge zu erwi⸗ 

(dem, Er befindet fich jegt im Mazaägäg. 

— Wie es Heißt, fol die neue Geſtaltung ber politiichen 
Berhältniffe den Prinzen Rapoleon beflimmt haben, feine Ent 
laffung einzureichen. Außer den vielen Glementen im Innern, 
welche diefen gluͤdlichen Umſchwung in der kaiſerlichen Bolitik 
bewerffelligten, und als deren thätige Bertreter in der näheren 
Umgebung des Kaiſers mar namentlich die Herren Fould und 
Graf Walewsfi beztichnet, follen aud die Naͤchtichten und Des 
peſchen, welche noch in dem legten Tagen vorzügli aus ver- 
f&iedenen Punkten Deutihlands eingelaufen find, ihren Theil 
sur Beröffentlihung der Moniteur + Roten beigetragen haben. 
— Der Sultan bat durch ben * Geſchaͤſtotraͤger ber 
Pforte Fräulein Eveillatd, jetzt Frau Emerat, eine Anwelſung 
auf feine PrivatSchatule für den Betrag von 12,000 Fr. 
fährliher Rente überreichen laſſen. — Die Untform |der hieſt⸗ 
gen Nationalgarde fol volkändig verändert werben, wahrſchein ⸗ 
li nicht auf dringendes Berlangen terer, die fie tragen. 

Paris, 7. März Der Tag ber Eröffnung der Parifer 
Gonferenzen iſt noch nicht beftimmt. Dan zweifelt jedoch nicht 
daran, daß bie Zufammenberufung ber Conferenz demnächft ers 
folgen werben. — In ben hieſigen Kreifen wird die Hoffnung 
auf eine baldige Loͤſung der diplomatifchen Differenzen mit 
immer gröfferer Befimmtheit geäußert. — Graf Walewsli hat 
an bie diplomatifchen Vertreter Pranfreichd im Auslande ein 
Eircular gerichtet, worin fie angetviefen werben, bje in dem 
MoniteunArtikel vom 5. d. bargelegten frieblicyen Ideen 
noch des Weiteren zu entwideln. — Geſtern Abend hatte ein 
ausnehmend glängenber foftümirter Ball bei dem Grafen Was 
lewski flatt. Der Kalfer und die Saiferin waren zugegen umb 
zogen fi erſt in fpäter Stunde aus ber Gefellfhaft zurüd, 
bie ſich in größter Heiterfeit bewegte. Unter ben, Mitgliedern 
des diplomatiſchen Corps bemerkte man ben Öflerreichifchen 
Botſchafter Hrn. v. Hübner in einem ſchwarzgelben Domino. 
— Man fprit von Modifikationen in ber Uniformirung ber 
faiferlichen Garde. — Der Bruder des zu Mailand verſtor⸗ 
benen Grafen Danbalo iſt In Paris eingetroffen. — Der 
Sultan hat dem Fräulein Eveillarb (Madame Emerat) eine 
Penſion von 12000 Fes. bewilligt. — In verwichener Nacht 
hatten in Paris nicht weniger, ala etwa 600 öffentliche Bälle 
Fat. — Der „Moniteur be la Flotte“ begreift nicht, 
warum eine große Nation, wie Preußen, defin Han 
delgmatine jo bdetraͤchtlich IM, bisher mit feiner Sriegaflotie fo 
weit hinter Defterreich zuruͤck blieb; doch verlennt er die An⸗ 
Arengungen nicht, welche in lehter Zeit gemacht wurden, um 
das Verfäumte nach zuholen. 

Baris, 8. Mär, Der Moniteur enihält folgendes laiſer ⸗ 
lie Defret: „Unier vielgellebter Better, der Prinz Rapoleon, 
bört auf feinen Wunſch auf, mit dem Miniſterium für Algier 
und bie Kolonien betraut zu fein.“ — Der Gonftitutionnel 
enthält einen Artikel feines Redaktiondfefretärd Wende über 
beh Monitenr.Artifel. Er erfiärt, biefer Grtikel jet micht, wie 
Einige behaupten, ein Rüdzug (reculade), veranlaßt durch die 
Art von Kreuzzug, welchen es einer tätigen Propaganda ges 
lungen fei, gegen ben Sailer in Peutichland zu erregen, 
Regierung babe in loyaler Weile der europäifhen Diplomatie 
die Sorge aubeimgegeben, eine Loͤſung der Schwierigkeiten zu 
finden. Der Gonfitutionnel ſpricht die Hoffnung aus, diefelbe 
werde friedlich fein. Die Regletung Babe durch diefe Erflärung- 
ihte Stärke gegeigtz mon muͤſſe ihr glauben uub bürfe nicht 
Hinterhaltigkeit (riticence) oder Shmäde argmöhnen. 

© ritauien. 


Li 
London, 8. Mär, Der „MRoming Herald“ berichtet aus 
Dublin unterm 7. d.: „Boürio und Genoſſen zwangen 
ihren Schiffskapltaͤn, der fie nah Rordamerifa bringen folte, 
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Ehlrufe zu Pulling u treffen —— 


Abzählungen außer den [bejeidhneten Wodentas 
gen fin 1 Kadın —* Ratt, wehhalb Flöffereitzelbenbe 
tiefe Termine benügen mögen, um in ihrem Ger 
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Belanntmahung 


jen betr, 


(Drgien der Berfonmafagrt ) 
Am 12. und 13.1. M., früh 6 Uhr, 


werben Berfonenboote ah Donau 


wödrth, am 14., früh 5 U, ein ſolches nad Linz adgefertigt und mit Aus⸗ 
flug der Rahnflationen für diefe Ertraſahrten Billeten abgegeben werden. 
Der ra — beginnt auf m oberen Strede am 15. auf die 


unteren am 16. |. 
a den > Mir 1859. 


8 Kgl. — Donau Dampfſchiffehen 


ie 


ei ihahrts-Befeiligert in Trieft 
empfiehlt ben Herren Beziehern, welche von oder über Trief Baiter —* 
laffen, ſelbe dem gefertigten Gpeditionshaufe zur Beförderung zuzuweiſen 
Die Frachten⸗Tariſe von Trieſt nach allen — find bei fümmtliien 
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Nr. 24. Beilage zum Negeusburger Tagblatt. 10. März. 





Die Sammlung zum Musban des Domes von Negenöburg betreffend. 


Nachdem in dem inneren und Außeren Ausſchuſſe des hier Lit. 29. Oberfamntler 3.#. 9. Sorg, sen, 


gen Dombauvereines die Art und Weiſe ber bahier zu ber Tuchmader, D. 200. 
werfftelligenden Geld- reſp. Dimsigfonmtung berasgen und fefte | Häufergruppe: Sammler: 

geftellt worden, traten heute bie mit ber Camunlung betrauten 12 20 Herr Zimmermeifter Böglen. 

uud dazu gebetenen Herren zufammen, um bie näheren Be, | 21— 41 „ Tucfherer Siebert. 
hmmungen über ihre Sammlungsbezirke entgegenzunehmen u.] 42—,62 vw Maler Glöbe 

augfeich über die Geldablleſerungen an bie hiezu bezeichnete u. | 693— 83 „ Seilermeifter Seiboth. 
bexeihtigte Stelle Kunde zu erhalten. Es wurbe befthloffen, |] 84—104 w 2ederermeifter Me lterer. 
daß mit ber Einſammlung ber Beiträge balbigft nach Beröf | 105—125 „ Mebgermeifter Danhanfer. 
fentlichung biefes begonnen und monatlich bamit fortgefahren | 126—156 = Zeuele tb Dat: RR 
werde. In jebem Haufe wolle der med ober irgend ein | 157—180 w Bappenbeifeidiacher Lehnet. 
anderer Familienvater ober auch die Hausfrau, oder wer fonft | 181—203 „ Zudhmader Sorg, sen. 

aus Liebe und Eifer für die gute Sache dazu fich herbeiläßt,) Lit. BE. Oberfammier Herr Fz. Ser; Riedermayer, 
bie Beiträge det im Haufe Wohnenden fammeln. Bon | Braãuereibeſiher 

diefen Hoft dann allitionatlih der Sammler der betreffenden | Haͤnſergruppe: Sammler: 
Häufergruppe bie —— gegen Empfangsbefcheinigung ab; 1— 23 Herr Schreinermeifter Vogtherr. 
diefe Sammler aber überliefern ihre Gelder ben Diſtrifts-Ober⸗J 24— 44 Glaſermeiſter Münfter. 
fammlern, ebenfalls gegen Duittung, und biefe übermitien | 45— 85 ESchuhmachermeiſter Heinolb, 
felbe bem Wereins$affier. Bon Zeit zu Zeit wird das Ergeb | 66— 86 „ Rebküchner Dunzinger. 

niß ber Sammlungen veröffentlicht und foll befonders Zener | 87110 vw Nabter Her tſch. 

rühmenbe Erwähnung geſchehen, welde ſich durch Opferwillige | 141—130 » Raufmann Pauſch. 

feit und thätige Hilfeleikung hervorthaten, 131—150 w  Burdinder Reitmanr. 

; . 151—174 vw Rıäles Schönberger. 

Lit. A» Dberfammier Here Hupeter, Fragnet. 175—182 v Bierbräuer Niedermaper, 
Häufergruppe : Sammler: Lit. F. DOberfammler Herr Koboth, Goldarbeiter. 
ıi—3. Here Bädermeifter Egler. Häufergruppe: Sammler: 

24 — 44 „ Leberermeifter Hartmann. 1— 31 Herr Gofdarbeiter Koboth. 

45 — 57 . " auer, 32— 61 » Schmiebmeifter Augenthaler. 

58 — 73 P ” uch ler. 62— 92 Seilermeiſter Hefelein. 

74 — 83 ” — Säleifinger. 92—421 v Kkufmann Riebermäier. 

—400 v Brauer x Bertholt. 141 — 151 Schrelnermelſter Bugger. 
101 —1121/, Soneidermeiſter Breu. 151-180 „- Schloffermeifter Walter. 
113 —125 " Zimmermeifter Markert. Lit. &. Oberfammler Here Privatier Heyder 
126 —137 P usbefiger Fülle. Häufergruppe: Sammler: 
138 —150 Vrivatier Fridl. 12 17 Herr Zimmermeifter Zimmermann. 
151 — 1648 » Lehrer gun 18— 39 „ Goftwirth Fichtelſcherer. 
164b—172 Leberer Lermer. 40— 62 „ Stadtpf.-Eooper. Fth. d. Scheben. 
173 —183 nm Privatier Späth. 63— 81 » Buchhändler Manz. 
185 —199 #« Brauer Islinger. 82— 99 Schreinermeiſter Wild. 
200° —216 „ Schreinermeifter Brandl. 100—116 „ Steinmegmeifter Baumgärtner, 
219 —234c Chirutg Höftborfer. 117—132 w MPeivatier Hepder. 
234° —256 Muſiklehrer Bauer. : 133—1583 „ Medanitus Riebermayer. 
Lit 2B. Oberfonmler Gere fürfl. Rath Maurer, B, 17. | Lk ZI. Derfammler Gere Chr. Genehzen, Selfenſeder. 
Häufergruppe: Sammler: 9 N ——— kei rn A: ’ 

1 m Söreibmaterialienhbl. Degener. | .5 _ 5 Her —*8* — Bann, 
25—50 + „ Gaftwirth Lorig. Be " zu. an 
51—66 » Schneidermeifter Seller. —5 WEB — 
ee —— hg 113 _136 eh See ER 

" b 
82—98 oe Bugbinker Srunert. 137 —166 „ Bragner Brandner. 
Lit ©. Oberſammler Herr Thaller, Auftionator, C. 103. | 167 —194 . Eeilenfieder Seneftrey. 
‚Häufergruppe: Sammler: 194 —234 » Pilafterermeifter Bödh, 
1— 32 Herr Privatier Amon. Lit. I, Oberfammler Herr Auttionator Riedl. 

33— 56 „ Münchnerbote Henevogel. Hänfergruppe: Sammfer: 

57— 80 v„ Sammmader Dienftl jun. 1—25 Herr Buchbruder Ruß wurm. 
s1—101 Juvelier Sappelmaier. 26-50 v Baftwirth Wille. 

102—123 „Glaſermeiſter Hart we in. 51—77 » Auftionator Riedi. 
124—151 w Tapegierer Böst. Lit. Zi. Oberfammier Herr Affeffor v. Gruben. 
152—200 „  Schreinermeifter Fiſcher.“ Sammler für Sumpfmühl Hear Schmiehmeifter Interfhid. 


Regensburg ben 7. März 1859. 
Der Borftand des Dombau-Bereines von Regenoburg. 
Dr. Zarbi, Domprodft. 


. 


Joſ. Matheis, Sekretär. 


werienls Hayeise Die Rbein-Schiffjahrtö-Affefuran -Geſellſchaft in Main 
—— —X— nn NER ren empfiehlt ſich bei nunmeht eröffneter ee Uebernahme von —* 
Eiabtamhof Im 1859. gen auf bem Rheine und feinen Rebenflüffen, dem Lubdmwigs-Ranal, der Dar 
ar wi — Sram nau, dem Inn, ſowie für den Randtransdport nach allen Rlftungen durch die 
—yinterzeldjarter IR gefemmen, fe d 0 ‚Sg 
wet en mi Stun un) —— EHE DEREN naͤchſt der ee Paſſau. 
A Hesgrün) je! — — — —— — — nm — —  — 
era, am Eige ver Blur! Gkinst, ans Anzeige f Gefiud 


ab zu verfanfen, w-.lönnen auf dem Mus | Ctrohhüte werben fogenict und gedleicht im | ‘Wuf einen MWafenfanımer werden zwei Befels 
En 5 8. auf Hypothek Liegen Bleiben. en . nn ee | unse ar auf 22 Stileſt bei 
Eq⸗ daach ven 5. März 1859. it. E. 138 bei Herm, 3. Bauer, Rentenverwal‘ 
Hof. Ernft, Emidmeißer, Squhmachtte ſn Heinold. * in Steinburg, PoR Bo 


- 4 — 


ausverfauf 


Betanntmhung. [ AnweienssVerfauf. 
Abfentenfuratel über Clias Gottlieb Im*Dorfe Gutfcherreut, ein ziemlich freguen⸗ Gs wid ans freier Hanb verfauft im einenz 
Schöneder betr. der Ort, if das Krämer: Haus mit Stabel-‘ gewerbfamen Markifieden in ber Oberpfalz, 


Rachdem fi innerhalb der mit Ausfreibung | und Stallung unter einem Dade, mit Stein u. ' 


vom 15, New, v. I. fürgefepten Impwatlichen Legſchindeln verfehen, nebſt realem Krämer-Mecht, 
Fri der Machtibreibersichun Glias Got eb |.ca..7 Tag. Felde, Holz: und Wicsgrünben gu 
Schöneder von bier nicht gemeldet hat, fo. wirb | ter Bonität, ans freier Hand zu verkaufen. 
er anmit für tebt erflärt und fein Vermögen feis | Kaufslichhaber wollen jid entweber perfönlich 
nen nähen VBerwanbten sahne Kaution inand« | oder im feanfirten Briefen melden bei dem is 
eneben. genthümer 

{8 folde erſcheinen unter Andern auch: Ge · Zofeph Kol, Krämer 
org Zacharias umb Johann Lorenz Shöneder, in Gntfherreut. 


als Brüder, dann Barbara Sufanma und Su "Inter Stadt Daflau iN ein Gaflhaus, worauf | 


fanna Wall, Bebientenstochter, als Gefhwilter- jährlih 68-700 Gimer Bier verzapft werben, um 
finder, fämmtliche won 2 den Preis von nur 8250 fl. zu verkaufen. Dass 
Da auch dieſe feit mehr als 50 Jahre von ſich feibe beftcht in fehr geofem geräumigen Gaftzjim: 
nichts ne lafen, fe werben fie, wie ihre I mer, Küche umd groffem bequemen Keller nebft 
allenfalifige Descendenz hemit aufgeferbert, ſich einem Vorhans mit Ginfepe und andern Gewol · 
binnen 6 Monaten o dato ben, Heinem Sonmmerfiggarten und übrigen, Bes 
hierorts zu melden upb über ihre Nedhtsanfprüdhe quemlichleiten, au find viele Mrembenbetten vors 
u legitimireit, aufierbem fie für weridhollen er- | handen. Bemerft wird noch daß das Anwefen 
järt und in Behandlung ber Guratelfache weiter | 140 I. Hausmiethe trägt und auf bemfelben 4090 
——— Dnung nad verfahren werben würde. fl. zu 3 Prog verſichert liegen bleiben. Näheres 
jegenaburg den 1. März 1859. | ierüber erfährt man beim Nofenwirth in 





Königl. Berirfögeriht Regensburg. affau. 
ald Ginzelnrichteramt, Bei G. Fran in Minden IM eridienen 
Der tönigl. Direktor: und in allen Buchhandlungen zu haben: 
net. Mayr, Gg,, CBhpiifer und Eigenthü- 
ER. 1 mer bes Wildbabes Abelholgen in Ober» 


BR. CH, nnt F — nn — Anleitung zum Bau von Wa⸗ 

en immungen $. 3 und 4 der “ endächern i tädtı d 

* ns —— — * > welche in —— Baker 

meran Holz einwerfen oder ans Rebenfäfen ober | heit, Güte, Schönheit, Beuerficherheit 

» im den groffen fhmarzen Megen einzutrife, und Dauer Alles übertreffen. Nach ger 

Pt — — — ee umter; machten Proben und Erfahrungen mög" 
a) ie Zahl he Gattung Ye reifimateriale, * kurz und faplih beſchrleben. 8. 
b) die Holjlager und Ginwurfeplägt, roch. Preis 18 fr. 


©) den Det, wohin das Holz getriftet werben foll. 
Zu dielen ——— * * ner YIL — — 


vom 1. bie 30. März 1. 27 
einſchluſſig anberaumt, nad . die Tafel⸗Pianos, Pianinos 
Velhenfolge der Holztriſten beitimmt werben wird. 
ion ee abpuriftensen Bode]. MD Flügel, 
Hölger und Brennholj-Drnantitäten auf den 2a; *— Uater jeichneten ergebrnf einladen, 
plägen im ſolcher Weiſe heigerichtet fein müflen, Abonnementspläne, welt bat 
dafı deren Abzählung mit Siäerheit und Genau | Nähere befagen, eben auf franf, Briefe frameo 
igfeit bewicft werben Fann. und grasim zu Dienften. 

Im Rauhwurfe könnte wedet Blode mo | Bugleidh engpfehlen wir unfer Lager von obigen 
Brennholz abgezählt werden, daher bie xefp. Triftz | Infrumenten neuefler Gonfcuftion zu ben mäg« 
amternehmer jur Vermeidung von Mnfänden und | HR billigen Perifen 
—ã— auf ordentliches Herrichten ihres | Mürnberg im März 1869. 

Triftholzes ſelba bedacht fein werben, | Anton Biber &« Comp, 
Swieſel am 27. Webr. 1859. a Bianofortefabrifauten. 


Kol. Forftamt Zwiefel. Unzeige und Empfehlung. 
Heindt, f. Korkmeifer, Unterzeiäneter bringt zur ergebenften Anzeige, 
Betanntmadhang. baß er feinen bisher inne gehabten Laden F. 12 


N tn der Kramgaſſe verlaffen, und einen andern in 
Das der gräflih und Freihertlich v. Hirſch⸗ ‚ 
se 1 mund hal — — = Haufe F. 9 in berfelben Gaſſe, (feüher 
* mebt Keller und Bräuerswohnung, ba bie | Tan mann Beftermay:) bejagen bat. 
iöher mit berfelben verpadtet gervefenen Defos | , Bde bat bieher geilpentie Bertrauen Kerzlidh 
momiegebäube und bedeutende Grunbftüce werben danfenb, bitte mid aud ferner mit gütigen Auf» 
Yom 6, Sept. I. 3. anfangenb ber weiteren Ber, | trägen und Abnehmen erfrenen zu wellen und fir 


yadıtung ausgeirpt. Gere — prompte Bedienuug zu und zeihne 
& 5 R 
ae Ruf der Pachtſchillingsangebote ift — — EN \ 


Dienftag den 3. Mai I. J. Georg Höfelein, elle 
anberanmt — welches dem — mit — 
dem Bemerken betannt gemacht wird, daß fe mit | Berfau f8-Angeige 
Tegalen Zeugniffen über Vermögen, Lenmund und ı Cine Zündwaarenfabrif, gut ein, 


Gewerbefunde verichen fein mütlen. eingerichtet, und, in günftigfer Holger 
* 
—— — —— en ef gend, iſt dillig zu verfaufen. Anfragen 


räumig und änferft vorteilhaft und beauem ein, | Deliebe man an die Erp. franfıre unter 
* I de — * — — laufender Nummer des Blattes einzuſenden. 
en Dierabiag verbürgen, und ie Felder | BE Tann ein ordentlicher Sunge foalei obeı 
Hub irfen fehe nahe am Orte fgen, und befe ig Dfeen anier amnehubaren Bingen in di 


mn A 
3. Ba nn ag |" 5 mu eenteme 
"TE, Kar, Amy ir Dita | 5 Ba TEE En 
aan rn tt a TER 
Neieneber. ; 1000 und 2000 fl. werden ge» 


— — — | gen 41/%/, Berzinfung aut Grundbeftg 
m einem gewerbfamen Murkte Rieterbayerng ii L) 2/0 { 39 
——— wegen ein Auweſen, jr: ausgeliehen. Näh. in der Erp. 
in einem genz gut gebauten Wohnbaufe, menge» | In Eit. ©. 58 am GE ber fübernen Wiihnafe 
bauten, gewölbten Pierber, Kübs und Eämweins AA der 1. tod mit 3 heijbaren und 1 unbeije 
Melt, einem neugebahiten Stadel mit aber ohne | baren Zimmer, Kühe, Magdfommer, Heljlege, 
Baufapraifie und in 12 Tgm Holz. 5 Tgmw. Wies | Rıler, 1c, jedes Zimmer auf die Strafe, mit 
few, 29 Zum. eltern mit 5009 Stöden Hopfen | eigenem Ausgang und das ganze mit einem Bat 
bebaut, beftcht, zu verfaufen, Mäh. Auskunft ers | ter zu veripeeren, im Ganzen oter abgetbeilt, bis 
Ahelit die Brped, anf pertofeeie Zujcrift, | Beongi an ruhige Familien zu vermieihen, 





— — — — u — 


— — — er 


Bande 
geridhtafig, ein meuerbautes,, 2 Stock hohes Haus 
mit Stabl, eine reale Rrämerconerflion, Schnitt 
und Spreereimaarenhandlung und Bffigiebereis 


Waurzgarten, 22 Tagwerk guten Feldgrund, 8 


wert Holz, elles ins beflen Betriebe, fan au 


eine Summe Geld auf ſichere Hypothel Liegen 
dleiben, auch wird daſſelbe shrilmeile verfauft. Die 


ferte auf franfirte Briefe unter L. A. fünmen in 


bee Grv. abgegeben werben, 


Unterzeichneter. verfauft- jei Mi 
ergeichue er! Tein am “eng 


gelegenes Anwelen mit gut gebautem Mi 


2 


in welhem fi 5 heizbare Simmer, 1 Rüde, 2 
Gewölbe, Stallung auf 8 Stüf Rindvieh in⸗ 
den. Außerdem befindet ſich hiebei ein ſehr ſchö⸗ 


ner groffer Gemüfegatten mit 20 Glasfäften und 


fehr guten Obitbäiumen befept; in biefen lauu 
mittels einem Schöpfrad das Wafler in den Gar- 
ten geleitet werben, welches auch ermöglicht eine 
gem Anweſen gehörige Wieſe mit %/4 Tag. zu 
erväffern, Musfanft ertheilt auf pertofteie Briefe 


Franz Kattun, Drlonom 


in Cham, 
Empfehlung, 
Dir empfehlen: 
Sämereien & Pflanzen 


der Herren Gebrüder Born in Erfurt, 


und machen bie ergebene Anzeige, deß bereits bie 
weuclen Kataloge eingerroffen find und zur gefäle 
ligen Ginfit gratis ausgegeben werben. Da ber 
entwidene Sommer für den Gärtner fein güns 
fliger war, fo fonute nur wit Mühe ein gutes 
Lager aufgehellt werben und dürfte es ım Suter 
efle ber verehrten Herrn Mönehnter Kegen, Ihre 
gefälligen Mufträge im fürgefer Zeit durch die Us · 
terjeihueten bewertſtelligea zu laffen, da gewiß 
einzelne @egenfände bald gerämmt fein werben. 
Die Beflellungen beforgen wir unentgelblid und 
if dafür bloß bei Bezügen das Porto jur entriche 
ten, weldhes aber aud billiger fommt, weil ims 
mer mehrere BeReiuugen zufammen ausgeführt 


Weber & Schwinger, 


werden. Ergeben i 
beim Goliath. 


—— 
Rmeigte— 


Ja der Stadt Reumarft (Oberpfalz) iR ein im 


uliien Zufande befinblies reales 
afner . Anwıfen 


aus freie Hand zu werfaufen. Mih. iu der Er." 


nzeige 


Zrodener Baufchutt if in dem ehemal 
er Baufchu in — 


Genbarmeriegebäube zunͤchn dem Ditsmer’ 
Haufe zu haben. 


* Zindtag, Maurermeifter. 


ammfelle 
werben gelauft bei 


8. Eugen Krebs, 


beim Goliath. 
ausverfauf. 


@6 if in der obern Gtabt, nit weit vom ber 
Donau, ein Haus mit Gtalungen, Keller, Ge— 
mwölbe und Hofraum, weldes A gut rentirt, mit 

jrofem geräumigen Stabel, alles gauz nen, ans 
Feier Hanb billig zw verkaufen. Raͤh in A. 121. 





Gin in der Mitte der Grade befindliden, Ah 


gut zentirendes Haus mit einem Feuertecht unb 
allen Bequemliäifeiten iR zu verkaufen. NG. im 


der Grip. d. Bl. 
Anzeige 


Gin im menſchlichen Leben unumgänglid noth · 


wenbiges Mabrifat wird thätigen Leuten zum Ber» 


(blerfe mit guter Peovifon in allen Ländern über. 
laffen. Näh auf freie Briefe, denen zur Rüdants 


wort eine Poftmarfe beijulegen if, durch 
nn @. Uuernbreimer, 


B. 88 Griebaaſſe in Negensburg, 

Gin reales Rod: und Mepgeranwelen 
mit ganz gemawertem zweiftörigen, mit Birgeln 
gebechten Wohn: und detto Hintergebände,, mit 


Hofraum, Bumpbrunnen und Garten, ift zu vers 
faufen. Die Hälfte des Kauficillings kann liegen 
bleiben. Das Nähere auf freie Briefe oder münbs 


liche Anfragen bei dem Gigenthümer 
Iof. 


, Maurer, jun., Hausbefiper , 


u Pfarrkirchen. 
Bermierbung. 


In der neuen Marimiliansftraffe Pit. G. Mro. 


138 iR im der2. Etage eine ſceundlich Wohnung 


betehend in 5 Zimmern, 1*Rodyimmer und alr 
ten fonftigen Bequemlidfeiten auf das Ziel Beorgi 
zu vermierhen. Das Mägere zu erfragen bi Hm. 


Gaffier Ritter, 











uaruaruar |" "© ni: — 

nr —— — : ‚> mE - > ihnen s, AH 

3 ———— — — RT 

A— — —— 5557 re wer [hriftliger Ans 
660 Markiteine 

in 5 Abtheilungen für die Bahnſttecke von Altenfreutb bei Roding bis- Cham, 


Die mit den Detallsvergeiäniffe des Bebarfs und der Mbieferungsorte mebft den 
erforberliden Zeichnungen liegen vom 10. bs. Mts, am in dem Weidhäftszimmer bes unterfertiäten 


x 


jedesmal Bormittagse von 10—I2 und 
Nahmittag von 224 Uhr, werden die 
Bücher des hochwüͤrtdigſten, wohlgebornen 
ern 
Joh. Baptift Lemberger, 
Seneralvicar und geiſtl. Rath, 
in der Pfaugaſſe Lit. G. Wro, 67 neben 
der Manz’ihen Buchhandlung öffentlie 
verfleigert. 


Seltionsingenieurs zu Jebermanns Ginfiht offen, wo auch die lithographirten Submifftongfi 


in &mpi 
Die 
Yingfiens * Montag * 21. 
tions! nteur übergeben ein. 
"Roding, den 8. März; 1859. 
Die Eifenbabnbaw-Eeftion 
aad. 


genommen werben en. 
März. 1859 Abends 6 Uhr bei 


Bermietbung 


1. Stock eine Wohnung, befichend aus 3 Keijbar 


zen Simmern, Rüde, nebft mod; übrigen Bequem- | Grorgi zu vermieihen . 














könn 
ubmifionen felbft müfen in verfchriftemäfftg überſchriebenen und 


Ja 2it, E. Mo. 4 im ber uniern Bochgaſſe 


in der 2. Stech, befichend aus 3 Zimmern, mob 
Sa eilt O. 78 neben dene Biahigreite IR im parterre ein Laden mit Mebenzimmer zum Bie 


Die gedrudten Kätaloge find bei dem 
Unterzeihneten, fowie bei Hrn. Fr. Iof. 
Augufin jun, am Obftmarft umentgeld« 
lich zuhaben. lau. RAR cin 

labet 
gig Zballer, Auftionater, 


ne 


verfiegelten Gouvert 
dem unterjertigten St: 


Bermierbung 
angenehmen Lage unterer Stabt 


ber Grpeb. 
Am Halbplap, Lit. B. 35, if der erſte Siock 
ie 








lichteiten bie Biel zu verftiften. Und iR| In Cit. G. 128 in ber neuen Straffe IM eine baren Zimmern, Küche, Speife und 
im. 2. Sted ein Quartier mit 3 Zimmern und | Wohnung , befichend in 5 Zimmern, Rüde und rn — —— um Ziel Georgi 
Rüde tägli zu vermieihen. Keller bis Georgi zu vernriethen, im vermietben. 
Schrannen » Mittelpreife. Mun. dN4 Cl. Be, er, e umd Tleine 3441 Thl. Tao 
2734 Thl:, Mrühjahe 30%, THl. bez, Mai/Suni gr 
Weizen. Kern. Gerfle. Haber, *. Müböl Loco 1494 Xhl, Br, März Br, 14 „ * 
Ak. ik dk Mk arg April 14%, TEL bez u. Br, 14%: Sarxit Sai 
Amberg vom 5. Mid ... . 1232 949 938 7 53 | SH. bey, 14%, Br., 145 &,, Sent./Dft: 13°%/,—Ys = bej. Br. u. 
Ansbach vom 5. März . R 14 6 410 1 1018 74210. Leinöl 12%14Chl, Br, Mpril/Mai 12% Ihl. Br. Spiritus Io 
Augsburg vom 4. März 14 16 10 — 956 723 119%, Thl be, März k März/prii 19/4 ——— u. @.; Mpeil/ 
Bamberg vom 5. März 15 43 12 13 11 27 649 | Mai 19%—20 hl. bez u. Br., 10 — 20%, zu, Br, 
Bapreuth vom 2. März 15 54 11 12 1036 836 | 204 Dum Jun 21 Thl. bez, Br. m &; IuliiMug, 2% 
Cham vom 4 März 1218 939 9— 639 | —/ THE bey, 21%, Br., 217 ©. 
Deggenberf nn, m — Roggen Ioxo wenig Umfag, Termiue durchſchnitilich Thl, Billiger, 
Dinkelsbühl vom 2. März 15 16 10— 1051 7 21 | Spiritus loco umverändert, Termine bei geringem Umfap ſchwach behaups 
Donamwörth vom 2. März . 1339. 950 859 7 4|tet. Müböl loro und Termine in matter Haltung. 
Gichrädt vom 5, Mi . 1255 930 830 653 | Stettin, 5. Mär. Waijen 5604, Wrühjahr 60. Möggen 43%/,, 
Erding vom 3. Miyu . » 123 9— 93964 rübjahr 42--42%4, ZuniJuli 43%, bez, Sul 9. 4. { 35 
ürth vom 4. Raz 14 6 1127 1027 745 | Mir 141, Spiritus 19—187/ bei, Wrühlahe 18%, Iuni/Juli 17%. 
gr nbaufen vom 3. März 14.40 1039 10 2 7 31 Breslau, 5. Mär. Balzer, — 50—97 hr 50—91 
Heilbronn vom 2. Mid . » .. oo —— 923 7 94 Sor. Roggen 50-00 * 5* —50 Sgt. 23—44 Spr 
Kaiferslautern p, 3. vom 1.Mig . . 43 338.449 430 | Spiritus per Bimer zu 60 wart bei 80 Proz. Tralles Bla hi 
Kelheim "rer. nm —— - — — — Bien 5 Mär Grugtberfe) Walzen, Danater ie 
Kemnath vom . ee — | felburg BaY/upfe. 4 fl. 94 fr. 
KReburg (per Beil.) 2 ———— nei: au am) ame ak Detto Maroſcher Io Raab S6N/,pft. 5 HL. — Mr. 
Königshof i Grbſ vom 2. März 15 30 11 — 1215 8 — 2000 Meyen Hafer 57—4Hfb. 2 fl. 02"/, fr. bis 2 fi. 691, fr. 
Sanbehut vom 4. Mid . . - 13 913 965 723 Umfag in Waijen 2000 Mepen. 
Lindau vom 5. Mär . 1525 1211 — — 8 — | Muszug  Muntmehl Semmeimehl Vohlmehhl  Moggewmehl 
Markibreit vom 21. Web. . . 1415 1043 — — 650] 1025 5.10 40 5.50 > 
Main (ver Sad) vom 25. Feb. . 9 7283 69769] 115 6.25 > 8.50 440 
Martıfteit vom 4. Mid. . 14 26 1130 — — — — | @ulten, öflerreichifdhe Währung per Etr. in tranfite. 
Moosburg vom 26. Feb. .. » 11 40° 9 8 04 729 Dampfmühle per Gtr. mit Berzehrungsfener : Auszug fl. 12.25, Mur 
Ründen vom 5. Mir. 13 19954 1026 713 | mehl f.6.75,. Semmelmebl f. 5.50, Moggenmehl K.. 4.50, 
* Leinfanen . » + „37 —— —— —— Gbenfurter Dampfmähle tranfito, Muzzug fl. 11.25, Munbmehl 6.25, 
Neuburg a. D. 23, Febr. 1215 9 4 845 718 | Scmmelmehl fl. 525, Moggenmehl fl. 4.50. 
Neumarkt vom 28. Web. . . 1316 9238 9416 743 — (Spiritus.) Das Höhergeben ber Valuten, die rapide Steigerung 
Neunkurg v. W. am 2. März 1420 827 — — 745 | ver Kornfrucht und der fait gämliche Mangel an Borrath anf — 
Nörblingen vom 5. Mi . 4 3 10 3 410 9 755 | Plage, fermer ber Umland, baf Vlanrooertänfer iu Gnde des vorigen 
Nürnberg vom 5. Mär ... 1838 1045 12 6 822] mais ihren Lieferungs: Berbindlichfeiten nicht machgefommen find, haben ers 
Odfenfurt vom 2. März PR" 1430 1135 — — — — | Höhe Nachfrage und ein ‚Hößergehen der Preife bewirkt, Prompte Waare, 
fen a a rn —— Anfangs diefer Woche noch zu 50%, Nr, ansgeboten, wurde ‚bereits mit 
Bafan vom 1. Mi... . —_— — 921 —— 644 | 53%, Nr, bezahlt, Kür März Mai_it 55 Mir. Geld. 
Regensburg vom 5. Mär) . . . - 1142 943 859 812 Beh, 4. März. (Getraidegefhäft.) Die verflofiene Woche begann, 
Mothenburg a. d. T. vom 19. Feb. . 14 6 10 6 1021 6 53 | animirt Durch bie Befeten Berichte vom Wiener Mlage, mit fieigenden 
Speyer (p- 3.) vom 1. Mir, . 452 358 4 2 448 | Preifen und befierer Maufluft feitens ber gröferen (Soufumenten, während 
Schweinfurt vom 23. Web. - 45 15 4130 41 37 722 | vie Fleineren Lands md Wafermühlen bei dem bisherigen ungemein ſchlech⸗ 
Straubing vom 5. März \ 10 7 840 820 742 | ten Mehlabfag noch wenig an ich brachten. Im der zweiten W jälfte 
Belburg vom 13. Ian 0.00.1235 835 824 6 6 | nahm das Geichäft einen jehr aufgeregten und beinahe Rürgiigen Charal · 
Vilshofen vom 2. März - 1359 853 7— 651 | ter an. Bedeutende Amfäufe für Nedinungpes Aerate wurden zu ſtündlich 
Veiden vom 3. Mid . .. 0.0 1 — 945 1115 7 8 | feigenden Preifen effeftuirt und daburd die Spefulation berart animirt, 
Würzburg vom 5. März — 15 4 1138 1110 8 5 | das fie ſich an dem Geſchafte in einem ſeltenen Grade betheiligte. Was 
Sweibrüden (p. 3.) vom 17, Web. . 44 332 — — 427 | von Walzen, Halbftucht, Korn und Hafer amsgeboten wurde, fand zu Preis 
Lindau, 6. März Die gefirige Schranne enthielt einen Befammıt» y fen Mbjap, die man geftern neh Auitand nahm zu bewilligen. Befonders 


hand von 3022 Schäffel, von melden 1401 Sch. um die Summe von 
22446 1. 56 fr. abgejept wurden. Die neue Zufuhr betrug 1242 Sch; 
. in Reit blieben 1621 Sch. Baizen fi. 15.25 (weniger 18 fr.), Kem fl. 
16.34 (weniger 3 fr), Moggen I. 12.11 (mehr 23 fr.), Gere fl. 15 
——— Hafer 8 fl, (mehr 24 c.). Die ſchweigeriſchen Märfte zeigten 
m den legten Moden erhebliche Zufuhren ven Seite der Produzenten, 
ohne dan ſich jebech ein gefteigerter Mnfauf der Gerealien zu Sweden von 
Handels: und Erefnlation&Unternehmungen bemerfbar macht. Die lom⸗ 
merjiellen Verhältnifle ber Schweiz empfinden bie Gimmirfung der polis 
tifhefriegeriichen Zuftände in bebententem Maße und führen bereits eine 
Arbeiterinftellung in den verſchiedenen Fabrif-Gtablifiements herbei. 
Frankfurt, 6. März. Der Heutige ruchtmarft war etwas lebhaf 
ger wie bisher, befonders im Werde ſehr gefragt, melde im fehr feinem 
Dvantum anı Marfte war. Walzen Wetterauer 10% f., Walzen Kranf. 
2 f.. Korn 8 A., Gene 8", I., Hafer 5%/6 fl, Widen 12% 4, Grbfen 
49, d,, Linfen 13—14 f., Bohnen 14—16 fl. 
Getraidebörfen. Berlin, 5. Mir, Walzen lofo 47—77 Thl. Rog⸗ 
gen Toro 45, —46N, Thlr, gef.; März a4. /4 Th. bez. u. Ob, 440, 
Br. Frühjahr 443%, Thl. bey, u. ©., 44 Br. 
Ahl. be, m ©, Kia Dr, Juni Jun 45 Thi. be. Br u ©, Juli / 


+, Mai/Zuni 4444 | 


geſucht waren Korn und Halbfrucht, wovon fämmtlihe dieponible Borräthe 
verkauft werben find; aud in Hafer war mehr Nachfrage als Ausgebot am 
Plage, amd Preife ſiellten ich bei fehr geoffem Umiage für Walzen aller 
Gattungen abermals um 40 fr, Korn und Halbfrucht um 80 fr., Gerfte 
um 10—26 fr, . Hafer um 30 fr. und — um 10 fr. höher. (is 
wurde motirt in O. W. per nieberöfterreihifchen Mepen: 


Weizen Banater . 85—80pfd. A. 4.50—4.79 
„ Theis » 83-87, „ 4.10—4.70 
. Bacster 8-85, „ 440-400 
” Weifenburger . . 78-82 „ „ 3.50—4.20 
" 83-55, „ 440—4.70 
Halbfrucht 78-79 u m 3.408,50 
Korn . 4-79, „ 3.50—-3,50 
Serfte . 63-68 „ '„ 2.102,50 
Hafer in 4 m m 2.10— 2.20 
Ruten . . - B-53 .„ » 2.202,30 


Nches Nüböl, etwas matter, wird bei mangelnder Kaufluft auf 2014 
I. O.®,. gehalten. In Spiritus läft ſich bei Aufregung, die im Frucht⸗ 
geidhäfte herrfcht, fein maßgebender Preis motiren, Der Markt wird eut⸗ 
* fheiben, 
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Das R latt eist täglid und lkoſtet ſewohl in Ioco als bie igl. Peft_b incl, des Bono ‘ii u 
— PB re a rn BB rel Erin gutes 


I. Imferate aller Art werben ſchne fg 
‚onverfetiondblatt , erſcheint wöchtntlich Imal und foftet ſewohl im loc ale durch bie Fol. Voft be 
Das Oberpoftamt Megensburg, ſowie alle k. Poſterpeditienen nehmen auf Heibe Bl 


Das Beiblatt, Regenöburger 
imfanae des Rönigreies vierteljährig DU Er. 


Ü aufgenommen , unb ber Raum einer Petitzeile mit 2 fr. berechnet. — 
im ganzen 


lätter Beflellungen au, 


| mandirender General entläßt fie aus Afrika mit einem Tages- 


Die gröbte Gefahr der jegigen Gituation läge darin, wenn | befehl, als follten fie fofort biefleit des mittelländifchen Meeres 


Die Be en te 
wir Deutſche uns einer forglofen Sicherheit Hingeben , ſchoͤnen 


Worten zu viel Glauben ſchenken, auf das Belingen unternoms | 


mener Bermittlungsverfuche zwiſchen den gunächkt In Zwieſpalt 
befindlichen Mächten alla unbedingt reinen wollten, Wir ehr 
zen und achten ſolche Bermittiungsverfuche, weit fie ernſtlich 
gemeint find, und die Erhaltung eines für die ganze Welt fo 
unfhägbaren Gutes, wie der Friede es iR, fie an fi ſchon 
volfommen rechtfertigt. Aber wir vergeffen auch nicht, wie 
wer es ifl, da zu vermitteln, wo von der einen Selie bie 
einzipien in Frage jgeflelt werden, auf deren ungeſchwaͤchter 
Aufrechthaltung allein jede flaatliche und ſoziale Eriſtenz bes 
ruht. Wie wenig Bürgfchaft aber bloße allgemeine Berfiheruns 
en von Friedensliebe und der Ausdrud ber Hoffnung, daß der 
Friede erhalten bleiben werde, zu gewähren vermögen, wird 
wohl Jedermann einfehen. Die Tharfahen vom Heute haben 
zu oft ſchon die Worte von geflern widerlegt. Am 29. März 
1852 Bielt der jegige Kaifer ber Franzofen eine Anſprache an 
eine Anzahl feiner Auserwäßlten in den Tullerlen. Der damar 
Uge Präfldent ber Republik zählte im dieſer langen und fünf» 
Uchen Rebe feine Gründe für die Richtwieberherfiellung des 
Katfertfums auf. Acht Monate fpäter war das Katfertäum 
wiederhergeſtellt und vollbrachte Thatſache. Die „Öfterreihiiche 
Korrelpondenz* Hatte alſo wohl Recht, wenn fie an ihre fried⸗ 
liche Auffafjung ber franz, Throntede vom 7, Feb. denn doch auch 
die Erwartung anfnüpfte, daß man’ fi nun wohl auch bald der 
Nachricht von Einſtellung der Rüfungen in Branfreich verſehen 
dürfe, Und der bayer. Minifterpräfident Sehr. v. d. Pfordten drückte 
fi in feiner vor der Kammer der Abgeordneten am 12. Febr. 
abgegebenen Erklaͤrung vorfitig genug dahin aus: daß nah 
ben Grflärungen der Broßmäcdte, wonach fie bie Erhaltung 
bes Friedens wollen und feine Hinreichende Urfache zum Kriege 
vorliege, auch bie Kriegegefahr, welde ganz Veuiſchland zur 
Abwehr vereinigt finden würde, für jegt in dem Hintergrumd 
gedrängt fet. Mlfo im Hintergrunde bleibt die Gefahr doch, 
nur für jept if fie dahin ‚gedrängt. Wie aber dann, wenn 
Diejenigen, welche den Krieg wollen und vielleiht aus Grüm 
den, die im ihrer eigenen Etellung liegen, bemfelben ſich gar nicht 
mehr entziehen koͤnnen, gerade um fi vollfommen dazu vorber 
teiten und den Erfolg, den fie ſich davon veripreden, ſichern zu 
fönnen, noch eine kurze Zeit zuzuwarten blos im eigenen Inters 
eſſe für gerathen fänden ? Wenn diefed augenblidlihe Zumarten 
mur Sache ber Berechnung wäre, um ben einen Tell ber zu 
erwartenden Gegner einzuichläfern, ben andern vollends „mürbe 
zu machen“ buch einen Zuſtand peinlicher Ungewißheit, ber 
weder Lrieg noch Friede IR, alle Laflen des erſten auferlegt, 
ohne Den lehteren zu gewäßrleiften ? Wo find die Garantien 
egen die Unzuläfiigkeit einer ſolchen Annahme ? Worte bieten 
e uns nicht, fo lange bie bewahrheitenden Thaten fehlen. 
„Der Blaube ohne die Werke iR tobt“, fagt der Heilige Jar 
kobus, - Die Werke aber, bie mir vor unfern Mugen betreiben 
fehen, find. die unabläffig fortgefegten Rüfungen Frankreichs 
und Biemonts, Die Rüfungen Frankreichs zwar werben jeht 
„auf einmal für keineswegs außergewöhnlich erflärtz allein biefe 
Auslegung läßt die von den franzöflihen Blättern ſelbſt ger 
melberen Thatfachen wie fie find. In den Kriegsarfenalen ars 
beiten Taufende Tag und Naht an Anfertigung von Patro- 
nen für Grob» umd Kleingeſchüh, Die Laffettirung von vielen 
Hunderten von Gefhägen nach einem neuen Enftem wird thaͤ⸗ 
tigft betrieben. Die Anfertigung von Schuhen und Belleidungs⸗ 
flüden, Sranfenbetten, Ambulanzrequifiten, bie Organitation 
von Feldbäderelen ıe., kutz Alles Deſſen, was zu einem großen 
Kriege nothwendig, geht im ausgebehnten Maßſtabe vor fi. 
Für die Reiterei und die Befpannung der Artillerie wird eine 
Mafie Pferde im Auslande angefauft, und Deutfchland Liefert 
läber ein anſehnliches Kontingent bazu! Grenoble, Bafangon, 
Lyon, und alle feften Bläpe und Barnifonen im Güdoflen bes 
Landes wimmeln von Truppen. Im afrifanifchen Krleg einge 
ſchulte Regimenter werben eben dahin gezogen und ihr Fom« 


| im einen neuen, größeren Krieg ziehen. Zu Toulon und Mar» 


feille. werden Hunderte von Transportfchiffen, unter obligater 

Begleitung der entſprechenden Anzahl eigentlicher Kriegsſchiffe 

jeden Ranges, gefammelt und ausgerüflet, wohl nur um bie 

Truppen aus dem Rirchenflaate fiber Heimzubringen! Credat 

Iudaeus Appella! (Schluß folgt.) 
D land. 

Münden, 9. Mär. XI. dff. Sihung ber Sammer 
der Abg. (Fortfetzung) Meber bie Einnahmen und Ausgaben 
ber Fönigl. Voſtanfialt in den Jahren 1853154 und 185455 
erflattet der Abg. Reuffer im Namen des II. Ausihuffes 
Bericht, Die Nachweiſungen über den Betrieb fließen nicht 
befriedigend ab, obwohl ſich gegen bie Borjahre die Einnahmen 
wieber gehoben haben, Die Urſachen dieſes Ausfalls find, daß 
wir mit der Erbauung von Gifenbafnen nicht gleichen Schritt 
bielten mit andern Staaten und fo ben Briefverfehr zwiſchen 
Paris und Wien verloren haben, ferner bie große Mafle 
von Aften umd bienflidher Gorrefponbenzen und bie abnormen 
Butterpreife. Statt des in der VI. Budget⸗Periode poſtulirten 
ohnehin gegen fonft geminderten Betrages von 300,000 fl. 
find im Jahre 1853/54 nur 192,068 fl. 10 fr. und 1854155 
304,015 fl. 441/, fr. an bie Gentraltafle — worden. 
Expeditt wurden im Jahr 1853154 19,7 17, 064 Briefet daruu⸗ 
ter 3,312,565 dienſtliche Correſpondenzen u 1854155 19,968,038 
Briefe, darunter 2,875,012 dienfilicye Gorrefpondenzgen, Eilwa- 
genreifende 194,313 und 115,990; Frachtſtüde 3,959,382 und 
4,388,498, darunter ber vierte Theil dienfliche, Zeitungen 
25,550,47 und 27,969,942 Exemplare. Dafür wurden nad 
Ausiheidung ber Rüdvergätungen an die Anſtalten fremder 
Etaaten erhoben im Jahre 1853/54 und 54455 1) für Briefe 
953,418 fl. u. 969,348 fl. ; 2) für Reiſende u. Gepaͤck 547,297 fl. 
u. 373,415 fl. : 3) für Sradtfüde 551,161 fl. u. 633,855 f.5 4) 
für Zeitungen 97,675 fl. und 104,681 fl., in Summa 2,149,551 
fl. und 2,081,289 fl. Die Winderung kommt wie erſichtlich 
in Folge der Abnahme von Reifenden ber, welche fih mit 
der Ausdehnung bes Eiſenbahnnetzes noch mehr Rleigern wird, 
dagegen befundet die Zunahme der Zeitungen eine größere 
Teilnahme der Bevölkerung an der Beſprechung der öffent 
lien Zuftände, Die Betrieböloften berechnen fih im Jahre 
1853/,, auf 918/0 Procent und 185%,, auf 85%, Procent, 
woraus im Rüdbiit mancher Borjahre das Streben der Bers 
waltung GErfparungen au erzielen, nicht zu verfennen if. 
Gegen die Rechnungſtellung iſt feine Erörterung zu machen 
und die Kammer ertheilt daher nach bem Ausjhuß.Antrag dies 
fen Nachweiſungen ihre Anerfennung u. Zufiimmung. (Schluß f.) 

Münden, 8. März. Privatbriefe aus Paris melden, daß 
nicht nur die beutichen Blätter, welche offen und entichieden für 
die Sache des Rechtes eintreten, fondern auch die italienifchen 
Blätter, welche Gorrefpondenzen aus Deutſchland enthalten, in 
Sranfreih verboten worden find. Die offizielle Mailänder Zeir 
tung, jo wie das offizielle Journal von Venedig, melde beide 
ſehr Icharfe Gorrefpondenzen aus Münden namentlich brachten, 
find vom diefem Verbote betroffen worden. 

Münden, 9. März. Das preußiihe Runddreiben vom 
12. Febr. Hat hier wenig Onklang gefunden, Man hätte in 
demfelben gerne eine Andentung gefunden, daß Preußen unter 
allen Berhältniffen zu Deutſchland (d. h. in dem Falle zu 
Defterreih) halten werde; aud hat es Mifbehagen erregt, daß 
Preußen auch Rußland mit in ben Kreis ber Bermitiler zu 
ziehen bemüht if. Wie man hier bie Sache betradhtet, if bie 
Frage, um welche es ſich handelt, eine rein deutſche; es find 
Deutihlands Interefien, welche durch einen Angriff auf Der 
ſterreich im Italien gefährdet find. Frankreich verfolgt Beute 
daffelbe € piel, wie zu Anfang dieſes Jahthunderts: „Ciner 
nach dem Andern.“ Wenn es ihm gelingt, einen oder den an⸗ 
derm deutſchen Etaat zur Neutralität zu beivegen, dann fönnen 
und werben wie biefelben Phaſen durchmachen wie damals, 
Nun aber lebt Im deutſchen Bolteber Wille, dieſes Spiel nicht 


t ; — 78 — m 


44 den, Li ı fen Meäftigfieh Ks» | A ci der Antol 
wieber fegen, utb biefer Mille Hat feinen Feäftigfte use | Riten Baer: 


lein idaten gefüaden, welche | meuefe 


drug bereits in ben Mittel» und 
natürlich zuerſt die Süßigkeiten einer franzöflihen Invaſton au 
toſten haben wärden. Und darum “die Ungufetedenheitmiteiner 
Börlicht, die gänzlich zu vergeflen ſcheint, daß es eine Mel 
proding gibt, welde über kurz oder lang angegriffen werden 
wird, Wäre erſt Oeſtertelch erſchopft, fo dürfte ein Worwant, 
mit Preußen zu brechen, leicht geſunden fein, Die Milfien Lorb 
Cowley's nah Wien if, wohl: Faum, mehr. ala ein Fechterſtüc⸗ 
en, und felb wenn Defterreich vjept noch nachgeben, d; 6; 
fein gutes Recht fahren laſſen wollte, um- einen Feieden zu ers 
halten, fe unſtcher, wie der jegige Zuftand, der ſchon wie ein 
Alp auf Curopa brüdt, ſelbſt dann würde Nidts gewonnen 
fein, denn es müßte feine Armee unter den Waffen halten und 
ſich fo mitten. tm Frieden langſam verbluten, der Krieg aber 
fäme dennoch nach. So betrachtet man die Lage in umferen 
Keeifen, und daraus erklaͤrt ih die Miskimmung gegen jede 
Haldgeit, In noch höderem Grade aber hetrſcht dieſe Mißnim · 
wung in Würtemberg und Baden, was leicht erllaͤtlich erfcheint, 

(Dienfesnahridhten) Se. Maj. der König haben 
den Tarbeamten des Kigs. Bilsed, K. Chriſtl, feiner Funktion 
enthoben und feinen Poren dem Rentamis ⸗Oberſchreiber Mic, 
Bigalberger zu Rabburg verliehen; an das Landg. "Laufen 
den Landrichier von Stadtamhof Karl Dei und an das Ldg. 
Siadtamhof den Landtichter Clem. Eperl von Herzogemaurad) 
verfeptz auf das Rentamt Tirſchenteuth den Rentbeamten von 
Amotbach, Katl Neumaler verſetztz am deffen Stelle ben Rech» 
nungsfommiflär der Reg. v. Mittelie. G. Kuhlmann befördert. 
aBemding 7. März Die heute, in Folge der von der 
Kammer der Abgeordneten für begründet erfannten Wahltella⸗ 
mationen, wiederholt vorgenommene Urwahl bes Bezirks Wem ⸗ 
ding hatte nachſtehendes Ergebniß: Im I. Wahliteutinium, wel« 
es bis 12 Uhr Mittags dauerte, famen ald Wahlmänner aus 
der Urne hervor bei 209 Botanten: 1) Kaufmann Jofſeph 
Sihmied mit 136 Stimmen, 2) Gafgeber Jof. Mayer mit 
423 St.; (diefe beiden hatten die Wahlrellamation bei der 
Kammer eingereicht), 3) Kaufm. Fr. Zav, Schmidt mit 114 
Etimmen. Im IE. Wahlſkrutinium, welhes von Nahmittag 
1—3 uhr waͤhrte, bei 95 Botanten: 1) der £. BoRerpebitor 
G, 4. Mandl mit 52 St. Bei diefem Wahlrefultat iſt bes 
merfensmwertb, daß von bem früher gewählten Wablmännern 
nue mehr Eimer bei dieſer Wahl, nämlih Hr. Sim, Br, F. 
Schmidt, bervorgegangen iſt, tropdem bei ber erflen Urwahl 
nur 91, während bei der heutigen 209 Urwaͤhlet fi) beigeiligten. 
Neunburg v. W. Schrannen-Anzeige v. 9, Mär. Mittels 
preife: Walzen 13 f.28 fr, Korn IR. — fr, Gerfie 9 fl. 
24 fr, Haber 8 fl. 23 fr. 

(Defterreidy.)_ Aus Wien v, 5. März wird ber Köln. 
Zig. gefhrieben : „Die fortwährend unrudiger werdende Stim- 
mung in Mailand dat, wie man hört, hier bereitö den Um⸗ 
Rand im nähere Erwägung ziehen laſſen, ob zur Verhütung 
größerer Uebeltände es nicht gerathen wäre, den Belagerungs: 
zutand über die Stadt zu verhängen. Auch vernimmt man, 
daß im fombarbiich » venetianifhen Koͤnigreich Banknoten mit 
Zwangscurs in Circulation gebracht werden follen, um bei dem 
bereit bier fühlbar werdenden Silberagio unfern Banknoten 
einen erweiterten Markt zu verſchaffen. — Bon Seiten ber 
diegfeitigen Regierung wird gegenwärtig eine Staatoſchtift 
vorbereitet, welche nad der Abreile des Lord Cowley an bie 
befreundelen Höfe verfandt werden fol. Der Inhalt derſelben 
laͤßt fi in folgenden drei Sägen präcificen: Defterreih kann 
nicht nachgeben, es darf nicht nachgeben, und es will nicht 
nachgeben. Das Schriftftuͤck ſoll jehr umfangreich fein.“ 

Wien, 10. März. Lord Cowley ift heute Morgens halb 8 
Use über Prag nad London ab ereist, Lady Cowley wird über 
Köln nach Paris gehen. Der Erfolg der Miſſion unbejtimmt. 

(Breufien.) Berlin, 6. März, Wir baden beute etwas 
Horere und ausführlicere Nachrichten über die Kriegs» und 
Briedensfrage, Dank dem regen Verlehr hervorragender und gut 
untereichteter Perfonen, welchen ber geftrige Tag und feine Fels 
erlichkeiten mit ſich brachten. In den Zirfeln, die ſich geflern 
im Palais des Prinzen Friedrich Wilhelm zufammenfanden, foll 
die Anfiht, dee Frieden habe in diefen Tagen einige neue Aus⸗ 
ſichten erhalten, jo gut wie allgemein gehertſcht haben, wenn 
ſchon hochgeſtellte Perfonen zu gleiher Zeit verficherten, daß 
auch das ihmen zu Gebote chende Material zur Beuribeils 
ung der Lage ein beihränftes fei. Außerdem verfichert man, 
daß den franzöflihen Gefandien an den meiſten deutſchen Hos 
fen, au dem am biefigen, eine Note des Parifer Kabinets 
zugegangen fei‘, welche den Umfang der Verpflichtungen, bie 
Grankreih gegen Eardinien übernommen habe, dahin beichreibe, 
daß Frankreich nur in dem Fall, wenn Sardinien von Deflerreich 
angegeiffen würde, in Stalien einrüden und Sardinien unters 


a 


dieföe Roke wohl mit dem des 
Ute deutifch, ib, welches geſtern 
bie Hauptſtadt bot, war ein glaͤnzendes. Die Zeitungen ſchil⸗ 
ber das Alles ausfuͤhrlich z nur ein Moment hebe ich hervor. 
Als md Mir Mittags als legte der glangendften Cquipagen bie 
mit 6 Pferden beipannte des Prinzen von Preußen vor dem Taufe 
Haufe, dem Pafais des Bringen Sriedrih Wilhelms vorfußr, ums 
drängt von vielen taufend hurtahrufenden Menfhen, geſchah es, 
daß ein ſchwer und lelıfaus „soh mit Kiſten beladener Fracht⸗ 
wagen unfern der Palaisauffahrt ſich mit Mühe feinen Weg 

buch die Maflen zu bahnen verſuchte. Niemand achtete befon, 
berd darauf, mid aber machte ein ängflid uad Halblaut ner, 
ben mir geſpro heues Wort darauf aufmerffam. Zwei Herren, 

jedenfalls den höferen Ständen angebörig, Randen neben mir, 

und'der eine rief, auf ben Lafwagen zeigend und nad ber 
pringl. Gquipage blidend, dem andern zu: Qu’ils prennent 
gardel Nah einigem Befinnen verſtand ich den Franzofen, 

Er batte an Paris, an die Pulverfareen, die man dem erften 

Konful einft in den Weg fuhr, an Fieschl und am die Hands 

granaten ber Oper. Armer Brangofe! Ich erinnere mid dabei 

an ein ſchlagendes Wort, das einer nuferer geiſtvollflen Männer 

und ein der wahren Bolköfreißeit eifrig ergebener Ariftofrat 

neulich einem Diplomaten erwiderte, ber die Protefturregierung 

und ben alliorgenden Imperialismus aus vollen Baden lobte. 

„Und wie bequem AR mit ihm zu regieren — ſchloß der 

Diplomat. Ich erkenne bie Bequemlichkeiten an, die ber 

Imperialismus ſchafft“ — erwiderte ber Ariſtoktat A 

„aber geftehen Sie, er hat aud feine Nnbequemlichleiten — 

die Handgranaten !** 

Berlin, 6. Mär Nah einer Anfprache des Küchen von 
Hohenzollern eröffnete der Flnanzminiſter bem Haufe 
ber Übgeordneten, erft felt Beginn biefes Monats Hätten bedeu- 
tende Bierbeanfäufe flattgehabt, welche anf eine beträcht- 
liche Ausfuhr ſchließen tiefen. Die Regierung habe in Folge 
befien bei den Zollvereinsregierungen einen Antrag auf ein alle 
gemeines Pferdeausfuhrverbot geflelt, dem alle Regierungen beis 
geſtimmt hätten, bis auf Luxemburg, deſſen Grflärung noͤch aus+ 
ſtehe. Bon morgen an trete das Berbot an allen Grenjen in Rralt. 
— Hierauf erhebt fi der Minifter bes Auswärtigen und 
macht folgende Mittheilung: Inmitten fonfiger Aufregung habe 
bie preuß. Bolfövertretung eine Haltung bewahrt, bie ben Dant 
ber Regierung und des Landes verdiene, Sie biete ein berebtes 
Zeugnis für ben politifchen Takt der Berfammlung und ein 
Pland ded Bertrauens für bie Regierung. Es fel nunmehr der 
Augenblid gefommen , in allgemeinen Zügen Die Haltung ber 
Regierung darzulegen. Die berrichenden Beforgnifje berußten 
nicht auf eingeinen ſcharf ausgeprägten Fragen, fondern auf.tie- 
fer Verſtimmung wiſchen einzelnen Staaten. Die Regier« 
ulmg lei feinen Augenblid barüber zweifelhaft, 
den Berträgen gebüßrende Achtung zu verihaffen. 


we Ä 


‚Dieb erfigebe fie mit allen Mitteln. In günftiger Lage, nad 


beiden Seiten hin, fönne fie mit voller Unbefangenbeit auf 
treten, und werde darin burch die Bemühungen des befreuntes 
ten Englands unterftägt, Die bisherige mäßige Hoff— 
nung auf Erfolg babe fi in den lepten Tagen ge 
Rsigert. Die Regierung werbe niemals ihres 
beutfhen Berufes vergeſſen und fei fih bewußt, 
daß ihre Wolttif eine nationale feim müfle, Jedes 
nationale Interefie, die Unabhängigkeit und Ehre des gemein. 
famen Baterlandes fänden in Preußen eine warme Vertretung. 
Für Diefe höchſten Güter fei das Gewicht der ganzen Kraft eine 
aujegen. So auf die Ausgleibung der befichenden Differenzen 
bedacht, wußte fi die Regierung in voller Mebereinfimmung 
mit dem Land und bee Bolfsvertretung. In dieſem Bewußtſein 
feße fie rubig der Zukunft entgegen. Was auch fommen 
möge, man werde bad alte Preußen finden, den 
Beg verfolgend, den bie göttlihe Vorſehung mit 
fihtbarer Hand angewielen babe, — Dieſe Rede des 
Minifiks, welche hlernut ſehr kurz ffigpiet if, wourhe won ber 
Berfammlung beſonders bei der wieberholten Erwähnung des 
deutſchen Standpunftes mit lebhaften Beifall begleitet. Der Bor 
figende Graf Schwerin, ſprach unter Rarker Betonung des 
deutich-nationalen Momentes die Zufimmung des Hauſes aus, 
worauf fi das ganze Haus erhob, 

(Schleöwig-Holftein.) Itze hoe, 9. März. Die Staͤn⸗ 
deverſammlung hat heute fämmtliche Anträge des Berfaffungss " 
ausichuffes angenommen. 


Frankreich. 

Paris, 7. Mär. Ich erfahre heute einige Details, welche 
das Unbegreifliche begreiflih machen und einen Gommentar zu 
ber Moniteur-Noie abgeben. Im Laufe vergangenen Freitags 
find in Zwiſchentaͤumen zwei Depeſdden hier eingelaufen, infolge 
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beren Walewoll zweimal zum Kaiſer gerufen wurhe. 
Depeſche lam aus Wien, bie zweite vom Marſchall Pel 
Landon. Außer biefen zwei telegraphiihen Hauptgründen lier 
ferte die Budget-Gommiflion baburch einem dritten, daß fie ab⸗ 
ſolut verwelgerte, am bie Prhfung des Etats zu geben, bevor fie 
nicht eine Fategorifche Erflärung über Krieg oder Frieden erhal 
ten habe. Hr. Baroche, ber in bie Sitzung geeilt war, ſah ſich 
dadurch genötdigt, fofort zum Kaiſer zu gehen, der ihm mit ber 
befannten Berſicherung, aber in außerordentlich gereigter Stims 
mung, verließ. Letzteres war auch der Grund, weßhalb er ber 
® g der Oper Herculanum“, welche nach feinem 
Befehl auf den Freitag angelegt war, nicht heimohnen konnte. 
Noch am Freitag Abends find bedeutende Börfen-Operationen 
von gewifler Seite Her vorgenommen worben. — Graf Gavour 
fol feine Entlafung eingereicht haben. Die legten Berichte 
aus Piemont ſchildern die dortige Stimmung als auf dem Bir 
pfel der Agitation angelangt. Mazzini hat durch feine Agen⸗ 
ten in gang Oberitalien ein Gircular verbreiten kaflen, in dem 
er fi gegen die franzöfiihe Einmiihung in bie Angelegenheit 
Sarbdiniens und namentlich mit böhnifber Beratung über den 
großen Ehrgeiz des Heinen Miniſters ausſpricht. Die piemon- 
teftiche Regierung bat bie ihr zugelaufenen Lombatden zu einem ar 
bas-fie ſich gezwungen ſiehn, mit Allem zu verpflegen. 
— Am lehten Samfag, nach Beröffentlihung bes befann» 
tannten MoniteurPrtifels, gab Prinz Napoleon beim Minis 
ſterrath dem Kaiſer feine Abficht fund, fein Porteſeuille nies 
der zulegen. Derfelbe weigerte fh jedoch, feine Demiflion anzus 
nehmen. Heute reichte fie aber ber Prinz von Neuem ein, und 
ber Kalfer nahm fieran. Zu gleicher Zeit drüdte er dem Prin⸗ 
zen fein tiefes Bedauern aus, Indem er binzufügte, daß er dei 
den Beweggrümde begreife und ehre, Das gute Berhältniß zwi⸗ 
fen dem Prinzen und dem Kaiſer fol, wie ich ferner vernehme, 
durch deſſen Demifiion nicht geſtört worden fein. Uebergaupt 
iR man hier noch immer im Unflaren, ob man witklich mit 

Sicherheit auf die Erhaltung des Friedens rechnen kann. 

— Prinz Rapoleon bat feine Gntlafjung als Minifter 
eingereicht, und dieſelbe IA’fo eben von dem Kaifer definitiv 
angenommen worden. Rah ber vorgeftrigen Moniteur- Rote 


kann biefer Rüdteitt nicht ganz umerwartet fommen, Es if. 


nicht zu überfehen, daß der Zwieſpalt zwifhen Prinz Rapor 
leon und feinem älteren Minifter » Gollegen nicht erft von ber 
italleniſchen Frage batirt. Schon In den erfien 6 — 8 Mo 
naten feiner Amts-Berwaltung, als Prinz Rapoleon ausfchließ- 
lich mit den algetiſchen und den Golonial-Angelegenheiten und 
höcftens noch nebenbei mit den allgemeinen Tendenzen ber inne» 
zen Bolitit beſchaͤſtigt ſchien, Hatten feine Anſichten und Ber 
ſtrebungen ihm mit den, einer ganz anderen Richtung buldigens 
den Minifern mieberholt in ernflen Meinungs-Zwielpalt ger 
bracht der in Miniftersäntlaffungen auszulaufen drohte; die 
roße Meinungsverſchiedenheit, welche ſich in ‘ber italieniichen 
ge zwiſchen Prinz Napoleon und den andern Miniftern, na⸗ 
menilich Koulb und Waleweli, zeigte, machte das Rebeneinan- 
derwirken derfelben unmöglich, und Prinz Napoleon z0g es vor, 
fid) vorläufig von ben Gefchaͤſten zurüdzuzichen. Prinz Rapo⸗ 
feon Eonnte in der inneren Politit der entgegengefegten Rich 
tung feiner Golegen Stand Halten, well er da bie öffentliche 
Memung für fi hatte; im der italleniſchen Frage hatte er 
leptere gegen fi®, und das genügt, feinen Rüdtritt zu erflä- 
zen. Man verſichert allerdings, daß Prinz Napoleon nie den 


« Wngeiff gegen Oeſlerreich, noch ben offenen Bruch der Berträge 


von 1815 gewollt wenn bem wirklich fo if, dann fann man 
ihm nur bebauern, durch übereifrige oder ungeihldie Breunde 
fompromittirt worden zu fein. Auch darf man um feiner ver« 
fehlten Richtung in der Außern Politik willen Das Guie nicht 
vergefien, welches er während der erfien 6—8 Monate fels 
ner Amtewaltung auf anderem Gebiete theils erfirebt und an- 
gebahnt hat. Zu feinem Nachfolger hat Prinz Napoleou den 
Er Miniker Chaffeloup · kaubat, Mitglich des höheren Rathes 
für Algerien, vorgefchlagen, und wir haben Grund, anzunehmen, 
baß der Kalſer biefe Kandidatur beflätigen wird, 

Baris, 6. Mär. Man erwartet, dab Lord Cowley bis 
Samftag den 12. März auf feinen biefigen Poften gurüdger 
kehrt fein wird, Graf Cavour wirb bis dahin auf das 
beſtimmteſte hier erwartet. Der Gröffnungstag ber Con⸗ 
fereng if, wie verlautet, definitiv auf ben 15. März feftgefept. 
Die Eabinete von Paris und London verweigern bie Anerken⸗ 
nung ber offiziellen Miſſion des Heren Alerandri, Gefandten 
der moldauiſchen Regierung. 

Paris, 10. März. Die Gazetta Piemontefe vom 9. d. M. 
fagt, indem fie anzeigt, daß der König, um bie Kriegsbereit⸗ 
ſchaft der öfterreichiihen Armee zu beantworten, auch die far 
dinifchen Eontingente einberufe; das Land werde hoffentlich 


ie ‚el it Fr— eine, M 
In | er Una nptie u er 


begrüßen, bie zur Vertheid 
jer Ehre des Vaterlandes ee 
Schweiz. 

Dern, 6; Mär. Der Bundesrath Hat in feiner geſttigen 
Gigung die allgemeine polit. age einer ſehr ernflen u. ein» 
laͤſſigen Disfufjion unterworfen und folgenden (von dem Tele» 
graphen bereits furz mitgetheilten) Beſchiuß gefaßt: „Es (ol an 
alle europälfhen Mächte eine Rote des Inhalts erlaffen werden, 
daß die Schwelz, wenn wirklich ein Krieg ausbreche, feht ent 
fdloffen fei, mit allen ihr zu Gebote flehenden Kräften für die 
Bertheidigung der Integrität ihres Gebietes und ihrer Reutralir 
tät einzuſtehen. Die Vertheidigungsmaßregeln ſollen auch fraft 
dem, der Schweiz zuſtehenden Bertragsrecdhte auf bie neutralen 
Prodingen Savoyens ausgedehnt wrrden, infoweit bieß zu Sſche⸗ 
zung ber Reutralit und Integrität des eigenen Gebietes er⸗ 
forderlich iſt. Binanz» und WMilitärdepartement find mit den 
erforberliden Vorarbeiten beauftragt. Balls die Kriegeanzeichen 
ſich mehren, fol fofort die Bundesverfammlung einberufen wer» 
den.” Diefer Beſchluß wird von bem Schweizer Volle mit gros 
Ber Freude vernommen werben. — Nach genaueren Mittheilungen 
befteht das ſavoyiſche Reutralitätsgebiet ausfolgenden 
Provinen: Chablais, Faucigny, derjenige Theil von Hochſabohen, 
in welchen Ugine tiegt; die Provinz Genevats, Garouge, der Di. 
firift Rufftenr im eigentlihen Savoyen. Richt im Neutralität 
gebiet inbegriffen find die Provinzen Savoyen, Maurienne, Tas 
sentaife, der Reſt von Hochfavoyen, — Die Regierung, von Züri 
dat eine Stelle im Bafenmandat des Biihofs von Chur, betref- 
fend die gemifdhten Ehen, einfach gefrichen, 

talien. 

Man lief’e in der PeivawGorreipondeng des Gourrier des 
Alpes aus Turin: „Das politiihe Thermometer ſteht auf 
vn Beränderlih"*. Hr. v. Gavour, deffen Ungeduld kaum zu 
zäbmen iſt, läßt dieſen Morgen (23.) duch die Bazzetta bei 
Popolo (melde aus biefem Anlaß auf rofenfarbigem Bapier er⸗ 
ſcheint) allen Itallenern „der fatdinifhen Staaten und anderer 
Provinzen“ empfehlen, ih nod einige Monate zu gedulden. (1) 
nn Die Männer** — fügt diefed Blatt —, „weichen ed ger 
lang, die italieniſche Frage auf ihren Lermaligen Etandpunft 
zu bringen, find fo mit ihrer Ehre und ihrem Rufe compromts 
tirt, daß fie nicht mehr zuruckweichen können, Ein Mißlingen 
in der italienifhen Frage wäre das Signal ihres völligen Fal⸗ 
les.““ Folgendes if, wie verfidhert wird, bie Urſache dieſes 
„Halts“ in der italienischen Sache: Sonntag Abends hatte 
Hr. Hubdfon eine lange Unterredung mit Hrn. von Gavour, 
in welder ber englifhe Gefandte dem Winifier die wahren An« 
ſichten feiner Regierung darlegte. England würbe bei ben itas 
lienifhen Regierungen vermitteln und im Ginverfländnig mit 
Ftankreich mit feinem ganzen Ginflufle in den Vapſt und On 
Rerreih dringen, um Wobificationen zu erlangen, welche bie 
Wuͤnſche der Völker befriedigen wuͤrden.“ = 

Turin, 6. Mär, Die Erflärung des Moniteur Hat auf 
die Kriegäpartet einen abfühlenden Gindrud gemacht ; an eine 
Porafe der franzöfiihen Rote knüpft man jeboh noch allerlei 
Hoffnungen. Man betrachtet hier einen demnädhkigen Beſuch 
Napoleons III, ald wahrfheinlid, Der Andrang der Sub⸗ 
feribenten dauert fort, obgleich die Anleihe (11/, Million Rente; 
es iſt dabei nidt an bie 50 Millionen Anleihe für Sardinien 
zu denfen, über welche in Paris noch verhandelt wird) gebdedt iR. 
Eo treffen fortwährend Flüchtlinge aus allen italien. Staaten ein, 

Turin, 9. März. Die Gajetta Piemonfe erflärt: Nach⸗ 
dem Defterreich die Beurlaubten zu feiner italienifchen Armee 
einberufen, hat die‘ Regierung ebenfalls die Beurlaubten ber 
Gontingente einberufen. (Man burfte gefpannt darauf fein, 
welche gr — nad dem Moniteur-Ürtifel anneh ⸗ 
men würbe, ir dieſer ernftlich gemeint, fo fonnte der Rüds 
ſchlag in Sardinien nicht ausbleiben. Nun, wie fich zeigt, if 
dort „Einbildung, Füge und Aberwitz“ [Norte des Moniteur] 
noch an der Tagesordnung.) 

Großbritanien. 

London, 5. März. (Unterbausfigung) Horfimann 
mwünfdte bie Borlage ſaͤmmtlicher öferreihifcher 
Verträge mit den mittelsitalientfher Staaten. 
Fidgerald verweiſt ihn auf die Patlaments⸗Bibliothel. Stoagle⸗ 
ton Außerft ſich interpellirend gegen bie Donaufürſtent hümet ⸗ 
Union; von miniſterieller Seite wird Auskunft verweigert. Der 
Rriegsminifter legl das befannte Armeebudget vor. Bright beſchul⸗ 
digt Die Regierung, fie ſchmeichle Frankreich und beiveife andererfeit® 
iht Mißtrauen durch ertravagante Rüftungen, beren Gonfequengen 
verhängnißvol werden Fönnten. Bright's Redeblich undeachtet. 

— Der Mvertifer wi wiffen, Lord Ruffel wolle beantras 
gen, bie Reformbil im Toto zu verwerfen, und werde hiebei 
von Lord Palmerſton unterflügt werden. 
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Kal. B. Donau Dampffhirtfahrt 


Donauwörth . und: Finz 


im Anfchluffe an die Staats-Eifenbahn in Donauwörth —* an die Kaiferin Cliſabeth ⸗ Bahn in Binz. 


Babrordnu 


ng 
A. A Ir Aha) am 15. März 1859 anfangend. 
Im Monat März Im Monat Rpelt. 
Bon Donaumdrtd nad Regenätarı jeden Tag ungeraden Datums — geraden Datums. Mbfahrt Früh. 8 Uhr 


nad Ankunft der Bahnzüge. 
u Regensburg .» !im Pr „ geraden — ungeraden Datums. — ur. 
„ in „ Bilshofen Pr „  ungeraden — geraden 
„ Bilsebdofen „ „ Regensburg . „ geraden "»  — ungeaben m . Mi H ” 
„ Regensburg n Reuburg * ungeraden — geraden. ee a : 6, 
„» Reuburg » Donauwdrt$ „ geraden v — ungeraden „ A 5 
Sa -) & tepppdienft: 
Bon Donauwörth nah Regensburg jeden Dienftag und Freitag. 

„ Re iu nad * Donnerſtag und Sonntag. 

. 8 . # Montag. 

„ tin v Selen v Dienfag. 

v» Bai an v Regensburg „ Mittwoch und Sonntag. 

5 —38 "» Donauwdrtb 4„ Sonntag und Mittmob. 





Todes- Anzeige 
Gottes unerforihtichen Marhichlufie Hat 

— unfere Innigfgelichte Toter, 
wefler Braut, 


Sränlein 
Bo Beterb, 
nad fur; ſchweren Leiden, heute Nachte 
11 ße, An "ein —— Denſeits abzurufen. 
—— 
Die tranernben 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet nad dem Wunſche 
——— green in aller Stille 










9: — — 
Danfederfattung. 
2 ge die freundliche Betbeiligung an b ne 
ſeichenbegaͤngniſſe und Geelengottesbienfle 


* ehrmürbigen Schweiter, Jungftau 
$ Claudia Ziegler, 
— dem Drben ber — in 
Birmafens, flattet ſchuldigen er ab. ° 
he den 10. März 185 
hu —* > — 8 


en Berta 


— — 
Theater-Anzeige. 
Feeitog dem 11. März. 
ifte Borftellung im VII. Abonnement, 
Die Zauberflöte 


Diver in 3 Alten von Mojart. 
Musik- Verein. 


Gamflag ben 12. Mär, 
Männer-Unterhaltung 
im fogen. grünen Bimmer Parterre. 
Der Ausihuf. 


Dei Fr. Puftet in Regensburg if for 
aden — — und durch alle Buchhandlungen zu 


Der Entwurf eines allgemeinen deulſchen 
Handelögeiegbudhes in feinem Berbältniffe 
zum beutihen Poſt ⸗ und Eiſenbahntrans ⸗ 
porttechte. 
Bon Dr. W. KHampe. Preis 21 fr. 


— und Empfehlung. 


eijneter bringt zur ergebenflen Anzeige, 
= einen bisher I gehabten Laden Pr 

Di Kuno je verlaffen, und einen anberm ü 
feinem Haufe F. 9 in berfelben Gaſſe, (fräter 
Kaufmann Weſtermayt) bezogen hat. 

Für das bisher ara ie Braun | 
banfend, bitte mich nn En — A f. | 
trägen und Mbnahmen 
Ser — gl —* Bedienuug zu —X 


®efu 

in gebilbeter, und . In Bachs geprüfter Tech · 
nifer , welder a — * * 
wertfahrer ten geſucht. [1 
f&riftliche — beforgt bie Sry. 

Lapitaloffert. 

1200 fl. werben fogleih auf ſichere Hypo ⸗ 
thef entiweber im Kiefigen Gerichtsbezirf oder Land ⸗ 
| Stabtambof ausgeliehen, Näheres 


Dienftoffert. 
Es wird ein junges Maͤdchen evangelifdger Mes 
ligion, bie nähen, firiden und etwas fodhen Fann, | 
bis — Georgi zu einer — Grau gefucht. 





Nah. im der Srp. 


Ge wirb ein fehr orbenilläre 5 LITT » Mäddhen 
geſucht, meldes fi über Treue und Fleiß aus 
weifen konn, ſchoͤn waiden und bügeln 5** 
unb immer fon bei Kindern war. Nab i 

Bum Ziel Georgi wird eine folide are 2: 
gi kochen, waihen, bügeln und nähen Fann, übers 

haupt fc jeder häuslichen Mrbeit willig unter» 
* — er * Nur — ei 

e ut empfohlen 
werben ee Be in ei. FF. 62 am Koh · 
lenmarft melden. 

8 wirb ein gebildetes "Märden gefußt, wel» 
&es ſchoͤn nähen, woſchen umb bügeln fann und 
fi vertemmenber Housarbeit willig — 
Nah in der Erp. 

Berlaufenergund 

Gin großer, jwarzer —5 und mit lans 
ga Dpren unb langem Schweif hat ſich vor 14 

Sagen verlaufen. Man bittet um Bnzeige 1. d- 8 d.@. 

88 Hat fi ein Kleiner, Ihwarger Hund mit 
braunen »Pfoten und geußt en Ohren verlaufen 
—— erhält * Belohnung. Nah 











Donnerflag den 17. März, 6 


Nachmittags 2 Uhr, werden in Stadtam- 
Hof, Nro. 49, gegenüber dem Salzſtadl, 
verfchiedene 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in mehreren Meßlleidern von 
Seidenſtoff und Sammt mit Zugehör, 
— lateiniſchen und deutſchen 
Büchern, Betten, Frauenkleidern, Chemi ⸗ 


fetten und Waͤſche, Koffern und Kiſten, 2 


Bildern, einer Parthie Werkholz, Schlöſ⸗ 
fer und Eijenzeug, Rauchrohren u. Blech⸗ 
werf u. fonft noch vielen brauchbaren hier 
in | nicht genannten Begenfländen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu höchflichſt ein 
en, Auftionator. 
D ft 


Berlorne®. 
Auf dem Wege duch die Dbermünfrofle, fiber 
den Muguftinerplag 6i6 zum raten Han wurbe 


er 
Granaten ⸗Arm ⸗Bracelet 
mit Granaten» Sälicfe in Golb Are verloren. 
Um Müdgabe gegen Erfenntlickeit bei ber Brp. 
wird en 
hatt mit 3, ®. gegel 
— auf bem Mufit»Bereinsbafle verloren Um 
Nüdtgabe bei ber Erp. wird Pa 
!ehrlinge 188 ud. 
Gin junger, kräfi KLAR mir un 
des anneßmbaren Bebinguifien im bie Lehre aufges 
nommen, 


en 
Berfautlds tg® 
Gine — a Bet iR billig zu 
verlaufen. Nah. — 
kit. E 1706 1 b 
a 5 Bimmern, R Rs mie ee Speife und rd 
gen Bequemligkeiten fogleih ober bis Ziel Georgi 
ju_vermiethen. 
Berw eblelter But. 
Am Fafhinge-Gonnt: —* im Au gutines· 
Bailenetiäe, Der Sefe 


Bräufanfe, am fog. Rail , Hem 
Retters alter Hut gegen einem — qen ve wech · 


ſelt, um deſſen Austauſch Höfihf erſucht wird. 
Run ne Notiy 
er Freude haben wir aus ber in Um⸗ 
ih lien er A are, deß * 
Laufe der Faſtenjeit durch ben Mufifverein 





* 


— 


bener Sinn für gute Ruſil fiete ii 
an hiſtotiſchen Geriguiffen fo reihen Stabt wohnte, 
anregte und finden uns veranlaßr, anjubeuten anf , 
zahlreiche Theilmaßme am diefem fhönen, großen 
Unternehmen dem attiihen Giun bes Bublitume 
dahler aufs neue zu beurfunden. 


Schladtvich-Markt am 10. 
3utrieb Ber 
Da 


m! 1859. 
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Das Regensburger Tagblatt erfäeint täglich und Toflet ſowohl im loco als durch die Fal. Pot bezogen incl. des Porto im ganzen Umfange 


des Königreiches vierteljährig 1 M. Imferate aller Met werden ſchnell atifgenemmen und der Narm einer Pelitzeile mit 2 #r. beredinet. — 
Das Beiblatt, Megensburger Gonverfationehlatt erſcheint wöchentlich Imal und foflet fowohl in loco als durch die kgl. Mol bejogen im ganzen 
Umfange des Königreichs vierteljährig 24 Er. Das DOberpofiamt Regensburg, fowie alle f. Boferpebisionen nehmen auf beibe Blätter Beftellungen =, 





Deutichlaud. 

Münden XL ödffentlihe Sitzung der Ram 
mer der Übgeordbneten am 9. Mär. (Fortſ.) Bezüglich 
der geringen Poſteinnahmen äußerte ſich Sehr. v. Lerdenfeld 
dahin, daß bie Refultate nicht fo gering wären, wenn bie 
lich en Correſpondenzen bezahlt werben müßten, die im bem beir 
den Jahren allein 13/, Mil fl. abgeworfen Haben würden. Ger 
neraldireftor Fehr. v. Brüd macht die beruhigende Eröffnung, 
daß die Pofleinnadmen in den legten Jahren wieder gewachſen 
und ein nachhaltiges Steigen auch für den Net ber Binanzpe- 
riode angenommen werden konne. Im weiteren Berlauf auf 
den Zeitungsverfeht zur Sprache fommend, macht er bie Interels 
fante Mirtheitung, daß im feinem Lande ber Welt verbältniße 
mäßig fo viele Zeitungen befördert werden ald in Bayern, 
Während England an Briefen 500 Mil., Frankreich 300 Mill, 
und Bayern nur etwas über 20 Millionen. befördert, ſteigt 
der Bedarf an Zeitungen allein in Bayern auf 35 Millionen 
Gremplare, während England und Franfreih nur 71 und 91 
Min. befördern. Die Urfache diefes rafhen Gteigens glaubt 

Redner beſonders in dem bifligen Rabat, welchen die Pot 
nimmt, zu finden. — Ueber die Einnahmen und Ausgaben 
der Poſtielegraphenanſtalt In dem Jahren 1853/54 u. 1854455 
erftattet ebenfalls der Abg. Neuffer Bericht. Beide Rech⸗ 
nungen ſchließen mit einem Defiiet von 38,417 fl. 14 ke. 
und 38,985 fl. 58 fr. ab; ba aber bie Anflalt bis zu Ende 
September mit jaͤhrlich 40,000 fl. dotitt war, fo ergaben fi 
Grübrigungen im Betrage von 1728 fl. 524/4 fr. u. 14 fl. 7%; fr. 
Ende 185%, betanden 2597/,, Meilen mit 222%/;, Meilen 
Drahtleitung, deren Baufoften 441,034 fl, betrugen. Em 
pebirt wurden 185%, 61,117 Depeiden mit 1,669,334 
Morten und 18°1/,, 85,3%5 Depefchen mit 2,245,071 Wor⸗ 
tem ; bie Benuhung dieſer Anftalt ift daher in ſtetiget Zus 
nahme begriffen und wird dem Staat auch bie gehofften pe⸗ 
funiären Vorthelle dringen. Auch diefen Rechnungonachwei⸗ 
fungen wird von Seite der Kammer die Zuflimmung erteilt, 
ſowie der Vorſchlag angenommen , es möge die kgl. Staats⸗ 
tegierung geflatten, daß die für dem Dienſt des Eiſenbahn⸗ 
betriebes in ber Pfalz befiehende Telegrapheneinrichtung für 
den Prwatderlehr benügt, und ber Bahnverwaltung die Be ⸗ 
fugniß eingeräumt werde, diefen Tarif nad bem für bie 
Staatstelegraphen befehenden Tarif zu vermitteln. Fuͤr dieſen 
Antrag ſprachen fehr warm die Abgeotdn. Rebenat, Bubl, 
welch lehterer ſich ungünfkig über den ‘ langfamen Berfehr 
ausſprach und wie bie Pfalz mit nur drei Stationen vor» 
zugaweife ſchlecht bedacht fei. Nachdem aber Handelötammern 
und Landrath mit ihren Bitten bereits wegen Mangel an 
entſprechenden Bonds abgewieſen, fo wolle. er feine weitere 
mehr fiellen.. Freiherr von der Pforbten erwiederte Hierauf, 
daß im erfler Kinie der finanzielle Punct entſcheidet und daß 
man eine neue Gtation nit mit grogen Opfern errichten und 
erhalten kann, wo man beide Inttreffen, fowohl der Inbuftis 
ellen als der Steuerpflichtigen zu berüdfichtigen bat, Hätte bie 
legte Kammer nicht den Grtrag der Telegraphenanflalt im 
Budget auf 30,000 fl. feigeiegt und dafür Mittel zur Errich⸗ 
tung newer Stationen angewiefen, jo fönnte biefen Wuͤnſchen 
genügt werden. — Mus dem Bericht bes Abg. Neuffer über 
bie Rechnungsergebniffe des Betriebes des Ludwigslanals In 
den Jahren 185354 und 185455 if au entnehmen, daß bier 
felben fih auf 49,612 fl. 48 fr. und 49,368 fl. 8 fı. bes 
laufen, während im Budget die Reinerträgnife per Jahre nur 
auf 20,000 fl. angel&lagen find. Beihöpft wurden bie Brutto, 
Einnahmen von 148,848 fl. umb 147,504 fl, aus einem Bes 
triebe mit 563 Floͤßen und 3534 Schiffen mit einer Laſt von 
2,511,824 Zentnern. Die Eröffnung der Weſtbahn von Nürn- 
berg nach Aſchaffenburg mit dem Beginne des Etatojabres 1854165 
verurfachte einen "Ausfall in den Schifffahrtogebuͤhren, weil 
mande Waaren per Ehſenbahn expebirt wurden. Sobald es 
aber einmol gelungen fein wird, bie außerbayerifchen Mainzölle 
dur Aufgebung zu bringen, wird fi mit der Wiederentwidlung 


der Schifffahrt auf dem Maine auch der Berfehr von diefem 
auf dem Sanale zue Donau wieder beffer entwideln. Nach Ein- 
ſtellung ber aus veräußerten Obieften erlöfen Gelder waren 
4854455 45,952,359 fl, für den Kanal verausgabt. Die Kam⸗ 


Dienft» | mer ertHeilt diefen Rachwelſungen ihre Zufimmung. (Schluß f.) 


Münden. XH. öffent!. Sipung der Rammer ber 
Übgeordneten am 10. Mär. Am Minifertifhe: Frhr. v. 
d. Piordten, v. Ringelmann, v. Zwehl, Graf Reigeräberg, v. 
Fiſchet. — Gegenftand ber Berathung find die Nachweifungen 
bezüglich ber dem Gentcalfonds zur Laft fallenden Staatsaus ga⸗ 
ben ber Jahre 185354 u. 185455. Im II. Ausihuß hat 
der Referent Behr, v. Lerch enfeld ausführlichen Vortrag er 
Rattet und ben Antrag geſtellt, der Ausſchuß wolle der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten folgende Beſchlüſſe vorihlagen: 1) Die 
Kammer der Abg. lege Berwahrung ein: a) gegen bie Meberichreis 
tung des Etatsanſahes für Orden im Jahr 1859154 zu 19,130 fl. 
34 fe.;5 b) gegen die Referwefondsausgabe für benfelben Zweck 
m 28,450 fl. 34 fr.; 0) gegen bie Refervefondsausgabe für 
geſandiſchaſtilche Regie im Jahre 185455 zu 6257 fl. 233/, kr. 
2) Diefelbe legt Verwabrung ein gegen die Verwendung von 
13,300 fl. 34 Er. für Zulagen an die Gendarmeriemannfhaft 
aus dem Gredite vom 15. Januar 1854. 3) Diefelde bes 
fließt, die Ausgabe von 400,000 fl. auf die Steuerlataſter⸗ 
anfalt im Jahre 185455 micht, fondern nur* den Betrag von 
300,000 fl. Hiefür anzuerfennen und die Verrechnung des 
Reſtes von 100,000 fl, auf den Befland der VI. Finanyp 
veriode zu beantragen. 4) Diefelbe beſchließt, die Reſerve⸗ 
fondsansgabe für Betriebseintichtung und für Zuihuß zu der 
Porzellan » Manufaktur Nymphenburg. im Jahre 1853454 zu 
14,300 fl. und Im Jahre 1854455 „au 10,700 fl. nicht an- 
zuerfennen und ben Rüderfag diefer Summen aus den Fonds 
diefer Anftalt zu beantragen. 5) Dieielde legt Verwahrung 
ein gegen bie Verwendung von je 8000 fl. für bie Jahre 
1853/54 und 185455 zum’ Büdheranfaufsfond der Hofs und 
Staaiebibliothet. 6) Diefelbe legt überdieh Bewahrung ein 
gegen die übermäßige Höhe des Aufwandes auf gouvernemen- 
tale Prefie in den Jahren 1853154 und 1854,55 und flellt am 
Se. Mai. den König die ehrfurchlovollſte Bitte, die Ausgaben 
für diefen Zwed auf das frühere Maß zurüczuführen, 7) Dies 
felbe beipließt, an Se. Maj. den König die ehrfurchtovollſte 
Bitte zu fiellen, allergnädigft anordnen zu wollen, daß bie 
Unfäge des Bubgets firenge eingehalten werben, und nur in 
Fällen unabweisbaren Beduͤrfniſſes Mederfchreitungen berfelben 
und Ausgaben auf den Reichsrejervefond zu gefatten. 8) End» 
lich befließt Diefelbe, im Uebrigen die Rechnungen anzuer- 
fennen. Dielen fämmtlien Borfdlägen trat der Aueſchuß 
einfimmig bei. Aus dem umfafienden Referat des Kreiheren 
von Lerchenfeld iR nun noch Folgendes au entnehmen: Die 
Summe fämmtlicher Ausgaben auf ben Beftand der Vorjahre 
betrug. 1853/54 7,406,532 fl. 49 fr; und 1654155 7,275,965 
fl. 49 9, kr.; die Gentrallaften des laufenden Jahres entziffer» 
ten 1853/54 die Summe von 41,169,504 fl. 24 fr. u, 1854/55 
die Eumme von 43,127,071 fl. 20 fr. Die Ausgaben auf 
den Dienft ber Borjahre find in einer langen Tabelle zuſam⸗ 
mengeftellt und ift dabei ber Betreff jeder eingelnen Musgabe 
von irgend einiger Bedeutung fofort in der Rubrik „Wemerks 
ungen” beigelegt, jo daß der Berichterflatter nichts weiter beifü- 

en fann, ald ben wiederholten Auedruck feines Bebauerns 
ber bie Gchmerfäligfeit unferes ganzen Rechnungsweſens. 
Wenn Penſionsnachzahlungen für das Jahr 1832 bis 1835, 
wenn Gntihädigungen eines Gerichtodieners für Anſchaffung 
von Geſchirr im Belaufe von wenig Gulden aus den Jahren 
1838 bis 1843 erſt im Jahre 1853/54, wenn die Koflen 
einer im Jahre 1819 vorgenommenen Örabenreparatur, aller 
dings in Bolge eines Nechtöftreites, erſt im Jahre 1854155 
verausgabt und verrechnet werben, fo iſt dieß gewiß ganz 
geeignet, von ber umfaßlichen Rangfamfeit unſeres Befdälts- 
und Procefganges ein Zeugnis abzulegen, das ſchwerer wiegt, 
als jede noch fo beredete Bertheidigung biefer Einrichtungen. 
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Erwägt man freilich, daß bie Thätigfeit unfer Berwaltung 
beinahe von Allem und Jedem in Anfprud genommen wird, 
mas im ganzen @®ebiete des öffentlichen und fozialen Lebens 
fi ereignet, daB fein Staatsangehöriger irgend einen Vers 
tcag fchließen, heirathen, ſich anfäffig machen kann, feinen Wohn⸗ 
fig ändern, ein Gewerbe betreiben over aufgeben kann, ohne 
die Thaͤtigkei der Staatsoerwaltungsbehörden in mehr oder 
minderem Umfang in Anſpruch zu nehmen, baß fie es find, 
melde die Aufnahme von Mitgliedern für Feuerverfiherungs- 
Anftalten, für landwirthſchaftliche oder andere gemeinnüpige 
Bereine. ja feld für Bereine zw wiffenfchaftlihen und fünf» 
leriſchen Zweden betreiben und beforgen, fo begreift man al» 
lerdings zulegt, daß unter folder Laſt fchließlich jede Thätigkeit, 
erladmen und erliegen muß, und fann nur tief beflagen, daß 
die Berwaltung felbR noch immer von der entgegengefegten Anficht 
auszugehen ſcheint, wenigfiend zur Zeit nod weit entfernt, 
nad Trleichterung ihrer Laſt zu reden, vielmehr nur darauf ber 
dacht if, lets neue Beſchaͤftigung für das von Jahr zu Jahr id 
mehrende zabllofe Heer ihrer Beamten und Diener zu finden, 
¶ Im Berlaufe dieferfSigung find fämmtliche von dem Referen⸗ 
ten des IE, Ausihufles, Sehen. dv. Lerchenfelb, gegen die Bud⸗ 
getüberfchreitungen eingelegten Verwahrungsanträge von ber 
Kammer mit geoffer Majorität angenommen worden. Die Abg. 
Schr. v. Lerchenfeld und Dr. v.!Rafaulr fprachen fich bei dieſer 
Gelegenheit über das gegenwärtige Regierungsſyſtem mit ber 
rüdhaltlofeften Freimüthigkeit und Entſchledenheit aus. Lepterer 
verbreitete ſich in feinem durch einfchneidende Schärfe und vi⸗ 
rufente „Heftigfeit fich bemerkbar machenden Vortrag theilweife 
auch über bie Fragen der auswärtigen Politif; ebenfo fand die 
Sache der Herzogthümer in einer Rebe des Abg. Brater einen 
fompathifchen Ausdtuck.) (Schluß folgt.) 
(Dienflednahrihten) Ge Maj. ber König haben 
an die Stelle eines Rehnungscommiffärs ber Regierung von 
Mittelfranfen ben Rechnungsrevifor der nämlichen Regierung, 
Gg. Geiz, ernannt; die bei der Regierung von Niederbayern 
erledigte Stelle eines Rehnungscommiffärs bem Ratbsaccefiis 
Ren der genannten Regierung Job. Schmidtkonz, verliehen ; 
den Revierförfter zu Wolfſtein, Herm. Bümbel in temporäre 
Qutescenz treten laſſen; auf deſſen Stelle ben Revierförfter 
Ferdinand Sieg zu Rumbach verfept ; endlich auf das Fork- 
tevier Rumba ben Forftamtsactuar zu Zweibrüden, Ludwig 
Jacobi, ernannt; zum Verwalter ber Kreis⸗Irrenanſtalt für 
Oberbayern zu Münden ben Rechnungsfommiljär der Regies 
rung von Oberbayern Thomas Schuegraf ernannt. 
Deffentlihe Gigung des Stabimagifrats Ru 
gensburg am 11. März, Meferat des Herrn Rechtsrathe 
Mayr. 1) Die Berufung des Maurermeifterd Mrian Zins, 
tag dabier gegen den Magiftratsbeihluß, wornach die Wirth- 
{Haft zum blauen Prebs, welche berfelbe verpachten wollte, 
ſchon vor dem Jahre 1825 als erloichen (verödet) betrachtet 
und demnach das deffallffige Pahtungsgefuch abgewiefen wurde, 
wird von der f. Regierung unter Beflätigung des angefochtes 
nen Beſchiedes zurüdgewiefen und bleibt die Bewilligung zur 
Ausübung des fraglichen Gewerberechtes biß zur gerichtlichen 
Anerkennung beffelben vorenthalten. 2) Der Magiftratsbeihiuß, 
wornach dem Jafod Bergbammer von hier die Gonceflion zur 
Ausübung der erfauften, vormals Böckhhſchen Freibanfmepger 
gerechfame ertheilt, derſelbe jedoch nach den Beftimmungen 
der Fleiſchbankordnung vom 15, April 1842 angewielen wurde, 
mährend ber Bankzeit das Fleiſch nur in der Bleifhbanf felbh 
zum Verlaufe zu dringen, wird auf eingelegte Berufung in 
zweiter Infanz lediglich beftättigt, zumal auch Die übrigen Frei» 
banfınegger unter Androhung einer Geldfirafe von je 50 fl. 
bereits in die allgemeine Bank eingewielen wurden. 3) Auf 
eingelegte Berufung ertheilt die k. Regierung unter Abaͤnder ⸗ 
ung bed Magiftralsbeſchluſſes dem Conditor⸗Gehilfen Ludwig 
Schneidt aus Nördlingen eine Gonditor-Gonceffion, ſowie die 
Bewilligung zur Anfäfigmabung und Berehelihung mit der 
Malerstochter Anna Bamann von bier. 4) Franz Kehner aus 
Straubing erhält die Gonceflion zur Ausübung der erfauften, 
vormals Bloßner’ihen realen Tänblerei. 6) Ein Individuum 
wird wegen unbefugter Ausübung des Eſſigſiedergewerbes in eine 
Geldfirafe von 10 fl. verurtbeilt und demjelben für den Rüdiall 
eine weitere Strafe von 50 fl. angedroßt. 7) Mehrere Zeitun⸗ 
gen braten die Nachricht, daß anläßlich eines Feuerlärmes 
in den Schullokalitaͤten des Frauenflofers zum BI. Rreug ba 
bier zwei Schulmädchen ſchwer beihädigt wurden, das eime 
bereits geſtorben und das andere bedenklich Frank darnieberliege. 
— Diele Zeitungsnachricht fol amtlih dahin berichtigt wer« 
ben, daß in Folge des Bedränges bei dem fraglichen Feuer 
laͤrms, welcher nicht dur den Ginfturz eines Ofens, fon 


‚beim Tebiglih durch ben bel Karlem Sturmwinde im. bie 
| Schullofalttäten Heradgedrädten Rau veranlaßt wurde, zwar 
‚zwei Kinder leichte, ihre Geſundheit nicht im geringfien 
benachtheiligende Contuſionen bavontrugen, eine ſchwere Berlegs 
ung aber micht vorgelommen u. noch weniger der Tod eines ins 
bes zu bellagen fei. Referat des Herrn Rechtoratho Fux. 8) 
Wegen Mitnehmen eines Hundes in eine Baftlofalität wird 1 
Individuum in eine Geldfitafe von 5 fl. veructhellt. 9) Wer 
gen Uebertretung der Pflafterzollordnung wird 4 Individuum 
mit Verweis beahndet. Referat bes Herrn Rechtorathhs Bed. 
10) Wegen Berfaufs mindergewichtigen Brodes wird ein Bär 
der in eine Geldſtrafe von 3 fl. verfällt und das betreffende 
Brod zum Beten der Armen confischtt. 11) Wegen Uebertrets 
ung ber Wochenmarktsordnung wird 1 Individuum mit einer 
@eldftrafe von 1 fl. 30 fr. beahndet. 12; Wegen unerlaubter 
Bornahme einer baulichen Yenderung wird 1 Individuum in 
eine Geldfirafe von 5 fl. verurtheilt. Referat des Hru. Rechtes 
raths Riefch. 14) Eine fittenlofe, unverbefferlihe Weibeper 
fon wird in die Gorreftionsanfalt zu Kloſter Ebtach eingelie- 
fert. 15) Ein Individuum wird wegen Subfikenjlofigfeit aus 
bein Bolizeibegieke ausgewielen. 16) In eine Geldſtraſe vpn 1 fl. 
30 fr, werben verurtheilt: 3 Individuen wegen ſchnellen Fah⸗ 
rens, 1 wegen Uebertretung ber fremdenpoligeilihen Vorſchrij⸗ 
ten und 1 wegen Faͤſſerauspichens auf einem verbotenen Vlahe. 
17) Wegen Diebſtahls werden 4 Individuen mit je Itägigem 
doppelt geſchaͤrften Arreſte beſtraft. 18) Boligeilih werden noch 
abgewandelt: 2 Individuen wegen ungeeigneten Benehmes ges 
gen einen Polizeifoldaten, 2 wegen Gonfubinats und 3 wegen 
Nichtbeachtung Rraffenpolizeiliher VBorſchriften. 

Weiden Schrannen · Anzeige vom 10. März Mitielpreiſe: 
Waizen 14 fl. 2 fr, Korn 9.6 kr, Gerſte if. 15 fr. 
Haber 7 fl. 4 Fr, 

(Defterreicdh.) Die Köln.’Ztg. bringt folgenden Brief eines 
ihrer Wiener Gorrefpondenten, ald Symptom des, tie fie fagt, in 
Bien grafjirenden Kriegsfiebers. Der Brief, vom 6. Mär 
datirt, lautet: „Es iR ein eigenthümlicher Zufall, daß, fo oft 
bee Moniteur eine Friedeneverfiderung veröffentlicht, von bier 
aus eine Friegerifhe Maßregel verfügt oder doch vorbereitet 
wird. Die Abfendung des 3. Armeekorpo nach Ztalien, die Ber 
Märkung der Befeſtigungen, die Einberufung ber beurlaubten 
Mannſchaften erfolgten faR gleichzeitig mit derartigen Kundge⸗ 
bungen des offiziellen Blattes von Frankreich. Aehnlich verhält 
es ih mit dem MoniteurArtifel vom 5. März. Derfelbe des 
mentirt die- Angaben über die in Frankreich ſtatifindenden Ri 
flungen und widerlegt Die Behauptung, daß der Kaifer dem 
Krieg wolle, Er fol fomit augenfheinlich die Gemuͤther deruhl ⸗ 
gen, indem er dem friegeriihen Beforgniffen entgegentritt. Hier 
im Wien aber wird der Beichluß gefaßt, auch die erſte Armee 
auf den Kriegsfuß zu fegen, indem man bie beurlaubten Mann⸗ 
falten unter die Bahnen ruft. In Paris wird dieſe Nachricht, 
melde unmittelbar nach ber Beröffentlihung des Monlteur⸗Ar⸗ 
titel eingetroffen fein muß, jedenfalls große Senfation machen. 
Daß bdiefelbe übrigens Feine verfrüßte war, beweiſt jene Gtelle 
des Artikels, in welcher gelagt wird, daß der Kaiſer dem Kir 
nige von Sardinien verſprochen habe, ihn gegen jeden aggrel- 
fiven Alt Oeſterrelchs zu vertheldigen. Man ſieht darin elne 
Drobung ! welche durch die erwähnte Maßregel bereits beant- 
wortet worden ift. Uebrigens dürfte fi der Kaiſer bald zut 
Eintöfung feines Wortes gezwungen fehen, ba hier auch in den 
einflußreihen Kreifen bie Anfiht immermehr Boden gewinnt, 
daß Deflerreih die fortwährenden Provofationen Gardiniens 
nicht dulden fönne und diefelben mit einer Kriegserklaͤrung bes 
antworten muͤſſe. Man hält es für diefen Fall als fehr wahr 
ſcheinlich, daß unfere Armee gleichzeitig den Teffin ſowie auch 
ben Po bei Gafalmaggiore überfchreitet. 


Frankreich. - 

Paris, 8. März. Das Faiferlihe Dekret, durch welches die 
Demiflion des Prinzen Rapolen als Miniſter für Aigerien 
und die Golonien angenommen wird, il vom 7. b. batirt; bie 
Interimiftifche Leitung dieſes Departements iR dem Handelsmi ⸗ 
er Hrn. Rouher übertragen. — Die „Patrie* wiederholt heute 
ihre Behauptung, daß Inder franz, Volitik feine Shwenfung 
eingetreten, fondern daß bie Regierung fi Immer confequent 
geblieben ſei. — Daffelbe Blatt ſpricht ſich, in Form einer Cor⸗ 
refpondeny vom Redar, folgendermaßen über die Stimmung in 
Deutſchland aus, man fönne es fi nicht verhehlen, daß 
die Aufregung jenfeits des Rheins bis zu einem merklichen Grade 
gelegen fel; bie Schuld Liege hauptfachtlich am ber beutichen 
Preffe, welche ſich nicht im den ſchicklichen Graͤnzen zu halten ges 
mußt habe Cihre Haltung war und if freilich ſeht unbequem für 
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franjoͤſi / chen Pläne; bie deutſche Prefle Hält treue Made für 
Die nationalen Intereffen) ; bie beutfche Prefle habe ber framsöfir 
ſchen Regierung himächihe Invaftonspläne, roberumgsgelüfe 
untergeſchoben (ſte hat auf diefe Pläne und Gelüflerwieimehr 
zechtzeitig hingewieſen) j es fei indeß noch nicht alle Hoffaung 
verloren, daß man in. Deutſchland bald zu einer andern Anr 

g fommen werde cfobald man in Paris fit zu einer 
aufritigen Friebenspotktit entſchließt). — Man lien im „Tom 
Ionnais*, von gutunterrichteten Perſonen werde verliert, daß 
ber Kaifer in den erflen Tagen des Monats Mai Toulon 
beſuchen werde. — Am. Samflag Abend Hat Graf Walemifi 
eimen Courier mit Depefchen für den Fuͤrſten Latour b’Mw 
vergne nad Turin abgeſchidt. R 

Baris, 8. März. Am vergangenen Samstag bat Herr v. 
Walewoli einen außerorbentl. Gabinetö-Gourier mit Depeſchen 
an ben Bringen de la Tour d’Auvergne nad Turin abgefandt. 
Unmittelbar nad deſſen Eintreffen — am gefirigen Tage — fol 
Graf Cavour feine Entlaffung eingereicht haben, welche von Vie⸗ 
tor Emanuel, fo fügt man Binzu, vorläufig verweigert worben 
fei. Man will dort wahrſcheinlich die Ankunft des Cavour'ſchen 
Cabinets · Chefs abwarten, welcher übrigens in biefem Augenblide 
in der Hauptfladi Piemonts eingetroffen fein muß, indem er ge 
ſtern Morgens vom Hier abgereiät il. Er war am vergangenen 
Donnerstage bier angelangt und am freitag vom Kaifer ems 
Pfangen worben, Herr Rigra Hat außerdem mehrere lange Zu+ 
fammentünfte mit bem Grafen Walewöfi gehabt. Es ift hier ein- 
zuſchalten, daß Graf Eavour bie Abfiht hatte, in Berfon nach Bas 
ris zu fonmen, von bier aus jedoch ein folder Schritt, der bie Lage 
nur erſchweren Fönne, ihm dringend abgerathen wutde. Der Minis 
fter ſchickte deßhalb Hrn, Nigta als feinen Vertreter hieher. — 
In ber Budget/Commiſſion find verſchiedene Aete ber algeris 
{ben Berwaltung bitter getabelt worden; namentlich follen ei- 
nige Decrete des Prinzen Napoleon über Veräußerung des 
Lanbbefiges Seitens der Eingebornen und deren Ankauf durch 
@uropder dazu Beranlaffung geboten haben, — Der Prinz 
Rapoleon beabfihtigt, ſich aller Würden und Ghrenfellen zu 
entkleiden und als verfannte Größe gänzlih Ins Privatleben 
aurädiuziehen, — So eben erfahre Ib, daß Graf Walewoll ben 
Bertretern Frankreichs im Auslande ein durchaus Frieden ath- 
mendes Rundſchreiben, eine Barapdrafe des Monkteur-Ürtitels, 
bat, zugeben laffen. - „ 

— NUeber bie Entloffung des Prinzen Napoleon, der als bet 
Cheef der franzoͤſtſchen Ktlegspartel betrachtet wird und in bei‘ 
fen Umgebung faR alle Rationalitäten vertreten find, Fönnte mar 
Vieles fagen. Eben fo über den Artikel bes Gonfitutionel, der 
nad den Einen als ein neuer Beweis betrachtet werben muß, 
baß bie Bemühungen in und außerhalb Frankteicho einen Krieg 
unmoͤglich gemacht Haben, der aber nad den Anderen Alles 


beim Alten Heläßt, und hoͤchflens den Ausbruch des Krieges‘ 


vertagt bat. — Die Escorte, die ben fetten Ochſen zur Schlacht⸗ 
bank geleitete, war viel glängender, denn je, und er wurde in 
den Zuilerien mit großer Aufmerkjamkeit behandelt. Der Kai, 
fer, die Kalferin umd der Faiferliche Prinz erfhienen auf dem 
großen Balcon und wurden vom ber Menge, die dem Dchfen 
in ben fonft verſchloſſenen Tuilerlenhof nachftürzte, mit Jubel 
BD — Mlle geben ih zu lehter Stunde wilder Freude 
Bin, und Viele mögen wohl froß gewelen fein, daß dieſe un- 
ruhigen Tage endlich einer ruhigeren Zeit Play gemacht ha⸗ 
ben. Im den Tuilerien wurde Heute Morgens bis 6 Uhr ges 
tanzt. Der Kaiſer fol Hrn. von Hübner fehr freundichaftlie 
beharıdelt und ihm Kenniniß von dem heutigen Attikel des 
Eonkitutionnel gegeben Haben, — Für das Sloͤcle war ber 
heutige Faſchings⸗Olenstag fein freudiger. Es erfuhr nämlich, 
daß ee wegen eines Artifels Jourdan's gerichtlich verfolgt wer 
den wird, j 

Baris, 8. März Der Gonflitutionnel bringt einen Ars 
titei A. Renees über den neulichen, die politifche Lage beirefs 
fenden Artikel bes Moniteur, Derjelbe, fagt der Con⸗ 
flitutionnel , fe verſchleden ausgelegt worden, Während bie, 
welche die Erhaltung bes Friedens fürdteren, darin einen Rüd- 
zug erblidten, fänben bie Freunde des Friedens um feden Preis 
feine Sprache nicht beruhigend genug. Die Politik des Kaifers 
babe ih nicht geändert. Man würde irren, wenn man in 
dem Moniteurs Artikel ben Gedanken an ein neues politisches 
Programm oder eime plöplihe Löfung im frieblihen Sinne jähe. 
Bon einer Rüdtehe zu friedlichen Ideen koͤnne ſchon deßhalb 
nicht die Rede fein, weil man fi noch nie für ben Krieg 
entfchleden babe, Seit einiger Zeit bearbeite Defterreich die öf 
ſeniliche Meinung in Deuiſchland, um fie gegen Frankreich auf’ 
zureizen. Ohne Grund Tege, «8 ‘ber franzöffegen Regierung 


Plone amd ehrgeizige Beflzebungen bei, son welchen Europa 
toiffe, daß fie nicht vorhanden. felen, und prebige einen Kreuz 
zug wie im Jahre 1913, -gleichfam ale ob das Jaht 1859 irgend 
etwae mit jener Epoche gemein-habe. Der Ralier Napoleon TIL. 
habe: auch nicht ein einziges Worte über, feine Lippen fommen 
laſſen, welches geeighet gemefen wäre, Deutſchland zu beunrußis 
gen. Dan fet fogar noch welter gegangen umd habe behauptet, 
die Rnechtung Jialirus ſel für. die Sicherhelt bed beuifhen 
Bundes notäwendig. Eine fo Irrige Borkellung zu widerlegen, 
ſei überfläffig. Der Woniteue habe bereits auf diefes Gewebe 
von Jrethümern geantwortet. Es fei von Wichtigleit geweſen, 
dieſes Geruſt ſalſcher Anklagen in ſich zuſammenbtechen zu laffen. 
Offenbar komme die Ruhe und Sicherheit Deutſchlands bei der . 
Ungelegenbeit nicht in Frage. Die Haltung Frankreichs ſei 
eine rubige, und feine Polltik eine gebuldige, Die frangöftfche 
Regierung ſei aub nicht einen Mugenblid von ber Bahn ber 
Mößigung abgewichen; fie Habe redlich geſucht, auf biplomatis 
ſchem Wege eine Löſung der obfhmwebenden Zmwifligfeiten zu 
erzielen, und bie Hoffnung fundgegeben, baß bie Loͤſung eine 
friedliche fein möge, Wenn eine fo ſtarke Regierung eine fo bers 
artige Erklärung abgebe, fo müfle man ihr Glauben fchenfen, 
ohne daß man fie des Mangels an Freimuth oder Schwäde 
balber beargwohnen Fönnte, 
Grofbritanien. 

London, 7. März. Der vorgeftige Moniteurartitel befeäfe 
tigt alle Welt, Auf die Organe ber öffentl. Meinung bat er 
feinen fo günfligen Gindrud hervorgebracht, wie auf die Börfe 
und andere einflußreihe Kreife. Die Antwort ber Times auf 
bie Beihewerungen des Moniteur lauten im gebrängten Aus ⸗ 
zuge: „Bleib bem heidniſchen Jupiter, der manchmal bie 
Himmel mit furchbaren Gewitterwollen bebedte, bie er, ber 
felbe Jupiter, hinterher mit eben fo großer Beihwinbigfeit 
wieder verſcheuchte, gerußt ber Kaifer Rapoleon, nachdem er 
uns fo fange mit Gerüchten von einem herannahenden Kriege 
geſchteckt ‚Hat, und jet wieder mit Tönen voll Frieden und 
Sicherheit einzufüllen. Aber wenn ein paar Worte fo lelcht 
eine Welt berußigen fönnen, wie Schade, baß fle fo lange auf 
fich Haben warten laffen! Dffen gefagt, Handgreiflihe Spaͤße 
machen und feinen Spaß; ein ganzes Feſtland zum Beten 
zu haben, daß iſt ein Scherz von fo riefenhaftem Maßſtab, 
daß er aufhört ein Scherz zu fein. Doch dem Himmel fei 
Danf, die Zeit grundlofer Angſt iſt vorüber, e luſtige 
Herr, ber ih als. Geſpenſt verfleidet bat, um und ins Bades 
ſorn zu jagen, bat feine gewöhnliche Tracht wieder angezogen 
und die grinfenbe Zarve nebft der Rübenlaterne bei Geite gelegt, 
Dir empfangen daher mit unbebenflicher Glaͤubigkeit bie Bes 
bauptung bes nichtamtlichen Moniteur ⸗Theils, ber merlwürdl⸗ 
ger Weile immer für amtliche Mittheilungen vorbehalten ſcheint, 
daß bie Sprache ber framgöfljchen Blätter durchaus nicht mit 
der frangöfifhen Regierung zu verwechſeln iſtz wenn, biefelben 
auch foͤrmlich nah Pulver riechen, fo darf man: beghalb nicht 
im entfernteften an ber Erhaltung des Friedens zweifeln, bis 
die Regierung felbt in aller Yorm den Anfang ber Beinds 
feligfeiten anzeigt. Dieß iR in der That eine ſehr troͤſtliche 
Lehre, und befreit und vom allen ben büfleren Beforgniffen, die 
uns dur Preffe, Bays, Sliecle und vielleicht auch durch bas 
RundfKreiben des Minifterd des Innern eingejagt worben fein 
mögen. Wir find nur zu gem bereit, unfere Kedereien abzu⸗ 
ſchwoͤren. Wir befennen mit Zerknirſchung, daß wir in blinder 
Eindildung und Berrüdtheit jene Armee, Blotte und Zeughaus⸗ 
Rüfung, die der Kalfer für die Bebürfnifje tiefen Friedens bes 
rechnet bat, für eim Heerweſen auf dem Krlegsfuſſe anſahen. 
Bir fürchten, unfer Iretfum rührte daher, daß wir feinen große 
artigen und milltärifhen Begriff von der wahren Ratur des 
Friedens hatten, und daß wir nicht am den umgeheueren Milis 
tärmenardhien bemerft haben, in wel naher Verwandtſchaft 
der Frieden zum Kriege Acht. Man wird uns aber Hoffentlich 
den Wunſch verzeihen, daß es möglich würde, bie neue vom 
Raifer erfundene Gattung bes Friedens feinen Nachbatn etwas 
minder koſtſpielig zu machen.“ Aus ben Häfen und Werften 
ber Regierung And heute wieder Berichte eingelanfen, welche 
zeigen, daß es ber Regierung mit ber Berflärfung ber Flotte 
Ernft iR. 800 neue Arbeiter werden in ben Werften von Gäu 
tbam und eben fo viele in Sheerneß angeflellt. Wenn der Li⸗ 
niendampfer Trafalgar vom Stapel gelaufen if, wirb mit dem 
Bau der Rodney fofort begonnen werden. Ein anderer Linien 
Dampfer von 91 Ranonen, Hood getauft, wird auf den Werfe 
ten von Ehatham in Angriff genommen, und ein vierter, Hero, 

lelchfals von 9 Kanonen, der im activen Dienft befindlichen 
lotte zugethellt. 


Oeffentlicher Dant. 
zoith hiemit allen Denen ausgeſprochen 


dem lonnte bei fieht man ſich veran, 
laßt, der biefigen Feuerwehr, welde bar 
dei ihre erfle Probe ablegte, aujs rühm- 
lichſte zu 
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BDBetann madung. 
Im fürhlihen Weintiager Holz bei Burgwe in ⸗ 
tiag werben anı' Dienftag den 45. Där 
lauf. 196, Bormitiags 9 Uhr, mahnerzeichnere 
Holzfortimente -öfjentlich verfleigert ; 
260 Stüd. Harfe und mittlere NRafenftangen, 
335  „ Beltflangen, 


15°, Baumflangen, 
3 Klafier Birkenholz in Längen, - 
20. +... ,,. Radelholz-Prügel und 
39 Paribien Paufhen, 
mozu Kaufellebhaber tmit dem Bemerken eingela · 
den werden, daß bie Zuſammenkunft im Jäger 
hans am: Ziegelhof Hartfindet. 
Megemgburg den 11. März 1856. * 
Fürſtl. Thurn und Taris ſches 


Rentamt St. Emmeram. 


—— — 
— Verein. 


Sewag ten 12. Mär, 
Männer-Unterhaltung 
im fogen. grünen Zimmer Parterre. 


Der Ausfhuß 
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—— den 49. Mär, 
42te Borftellung VAL. Abonnement. 
Der Tower in London. 
Sanfpiel in 4 ten von Bahn, mit einem 
Die Henker von Weitminfter. 


atag dem 14- März 
— 1 
Romiide in.3 Alten von Lorging. 





Kunst- Vereins 
Vv Auöftellung 
Anfang: Sonntag den 13, März 1859, 


gen im Lo fa 
Der Ausihuß. 


Dorgen Eonntag den 13. März, 
Nachmittags 2 Ubr, ; 


Generalv ersammlung 
des 
Kranfen-Unterftügungsvereined 


Hrute Samstag 
Schlacht-Parthie 
mit ſeht gutem Bier. 
„gem Shteigen Sf wich formnbtiäR eigen 


Im Auftrag des Begirfögerichts wer 
den Montag den 14. März und 
bie darauffolgenden Tage, Nahmittage 
halb 2 Ude in Lit, G. 78 neben den Be⸗ 
sirkögerichtögebäude in der Wechiel» und 
Santfadie des Uhrmachers Heiner ver⸗ 


ſchiedene 
Gfifeften 
beftebend in goldenen und filbernen Ey 
Under und Ankeruhren, ‚einer goldenen 
Spindelubr, einer Stodußr von Porzel: 
lain, medreren Elcinen Schwarzwälder u. 
geihnigten Echweizerhäufers Übren, Her 
renkleidern , verſchledenem Werkzeuge für 
Uhrmacher, mehreren Dupenden Uhrglä- 
fern, Spindeln, Federn, Uhrſchlüſſeln, Zei⸗ 
gern, Soppdrahiftiften, Saublägbänfen, 1 
Regulateur, Schlüffelringen, 1 Schreibka⸗ 
fen, 3 Kleinen Arbeiteriichen mit Schraubs 
flöden, 1 Pieilertifh, Stühlen, Spiegeln, 
Bildern, einem Hängfaften, dann mehre- 
ren Pfändungsgegehflänten, Betten, Bett 
flätten, verfhiedenem PBorzellain , Seffeln 
und Epeisfäften, 1 Lerb'ſchen Haͤnguht 
mit eihenem Kaften, welde 8 Tage lang 
geht, nebſt noch mehreren hier nicht ges 
nannten Gegenfländen gegen gleih baare 
Bezablung an den Meifibietenden öffentlich 
verfteigert. 
Käufer ladet hoͤflichſt ein 
W. Miedl, Auftionator 
und Tarator. 
"Samftag den 12. März, Mittags Tür, 
in Kortfegung ber Verfeinerung von verfdiebenen 
Holziorten im ehemaligen Gitele-Garten am Pürs 
felguier Weg, wobei noch mehrere Parthien Gir 
Gens, Rupı und Brenuholz dazu fommen. 
Kaufeluſtige ladet hiezu ein 
Miedl, Auftionator, 
Yebewohl. 
Heren Garl Graf wünfden wir bei ſeinct Mbs 
seile von Hier eim aufrichtiges „Lebemohl“ zu 
Seine Freunde, 


Die Life zur @ingeiämung von Aftien 
in diefer und in ben Ansfellun« 
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ent der f. Mbvofat Herr Wolfgang 





N: 
ein großer Königd-Eiepkant, Löwen, Ti 
ger, Leoparden, Vanther, Schlangen, Sros 
kodille, Bären, ic, 


Hauprfütterumg (Ammtlicher Totere Nahmirtage 
A. Grubbofer, 


Anzeige 

400 #, 1200-1,,.3 fl. 
im Ganzen ober geiheilt, 
näpente Side 

Gine Frogneret 


3.6 Kummerſche Kommiffions« 
Bureau in Stadtamhoöf. 


Dienfiofferkt 

Man ſucht die Georgi ein gebildetes Mäder 
weles gut nähen, waſchen und bügeln fatın umb 
au Liebe zum Kindern hat.» Wo? bie Grp. 

Gine erfahrene, tüdrige Kinbemagb wir 
fur. WoR fagt die Brp. w 

DerwehhelterHnt. 

Donnerag den 3, März wurde bei. Her Bier 
brauer Daubert eimgrauer Filzhut gegen einen & 
Gen verwechſett, um befien Mustanfd HöRiHR 
wird. WoR fagt die Grp. 

Berfaufs-Angeige, 

Bu verfaufen find 2 meberne, ſolld -gebanie 
DrofchEen, die eine ein«, bie andere zweilpän« 
nig. Näb, in der Grp, - 

5 Stüf Peribähner (2 Häme nab.3 
Hennen) find in Neu St. Niklas zu verkaufen, 

Ge find 40-50 Säfte Malz zu verkaufen. 
Mo? jagt bie Erp. 

Bremdbenanzyeige 

(8. Kreuz.) HH. Graf v. Grafenreuth in. Gatt., 
Meichsrath v. Münden. Zöller, v. Pforzheim; 
Vollmanı, v. Iſerlohn, Jauch v. Ulm, Pröbe 
fer, vo. Nürnberg, v. Berg, v. Schweinfurt, Kra⸗ 
mer, v. Magdeburg, KH, 

(Drei Helmen.) HH. Kraft, Priv. v. Münden. 
Shmidt, Werkufl. v. Nümberg, Hengfienberg, 
Kf. v. Schwerte, 

(B. Hahn.) HH. Horp, Kf. v. Fulda. SEE 
ner m. Schw., Gutebeſ. v. Höberivarr. Unfrieb, 
Fabrik v. Göppingen 

(PoR.) HH. König, Faktor v. Nürnberg. Mäls 
ler, Kin. v. Worms, Koh, Fabrilbeſ. v. Gras 
fenau. Schmid, Pfarrer ». Wittersheim, Plap, 
Babrifbef, d Berden, Riosmüller, Def. v. Berne 
dorf Baubel, Gtaptbaumf. v. Memmin 
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Sonntag den 13. März 


jenöbtizger Tagblaut erieinik tägliäh und leſtet fonehl in loco als durch bie lal. Ph bejügen ind, bed Porto Im ganzen Umfange 
* 1 A. Zuſerate aller Met werben ſchnell aufgenommen, nnd der Manm einer Petitzetit mit 2 Er. beredhnet, 


1859. 


im ganzen 


A Io u bezogen 
Das Dberpoftamt Regensburg, ſewie alle l. Koflerpebitioren nehmen auf bei Blätter Sehelandn an. 





Deutfchlaud, 

Münden XI. öfient. Sigung ber Sammer br Ab⸗ 

eordneten am 9. März, (Schluß) Die Grirägniffe der 
Donaubampiföiffaher belaufen A nah dem Bortrag de6 bg. 
Neuffer in den Jahren 185354 u. 185455 auf 72,193 
40 Ir. und 57,303 fl. 14 kr, wonach fi bad auigewendete 
Rapital von 4,565,000 fl. mit 49/4, Prozent versindt hat. 
Die Einnahmen mit 318,370 f. u, 388,237 f. entziffern fid 
aus eimem Verlehte zwiſchen Donauwoͤrih umd Ling, welcher 
durch 14 Verſonenſchiffe und 4 Remorqueurs und der nötigen 
Anzahl Schlepplaͤhne ermittelt worden ih. Mit der Ausdehnung 
ber Eiſenbahnlinien, fagt der Referent, wird die Benügung ber 
Dampfboote auf Flüſſen von zeite des reiſenden Publſiums 
immer geringer werben, unb es iſt ſohin auch natürlich, daß bie 
Bluͤthezeit der ‚Dampfichiffiahrt worüber iR und biefe mach und 
nach ganz eingehen wird, wo ſchnellere und fidhere Verkehrs, 
„mittel benügt werben loͤnnen. Der Giuertransport wirb aber 
bei guter Reitung auf Ser Domau immer. vortbeilhaft "betrieben 
werben können, obwohl dur bie Donaufdiffiahrisakte die Bew 
haͤltniſſe gegen bie privilegirte Zeit ſchwieriger geworden find, 
weil von einer Konlurteng mit ber öfter. Donaubampifdiff- 
fahrts geſellſchaft, bei einem Stammkapitale von 44 Mid. fl. und 
8 pt. Zinfengarantie nicht die Rebe fein kann. Die Strecke 
zwiſchen Donauwörth u. Regensburg wird übrigens jederzeit 
eine nußbringende bleiben, weil auf ihr feine Konkurrenz : und 
für den ſtelgenden Zwiſchenverkehr kein raſcheres Befoͤrderungs ⸗ 
mittel beſte ht. Gegen die Cintichtungen der Berwaltung, die 
mit Sparfamfeit getroffen find, iR feine Erinnerung zu machen, 
und die Sammer eribeilt diefen Rachweiſungen ihre JZufimmung. 
Der legte Vortrag bed Abg. Reuffer 
Einnahmen u. Ausgaben an allgemeinen Zolgefällen in ben 
Jahren 185354 u. 1854155. Im Ganzen find in beiden Jahr 
ten eingegangen 10,155,501 fl. 37 fr., um 490,648 fi. 23 Fr. 
wenigew ald Im Budget angefegt morben find, Blieben ſohln 
bie Elwnahmen etwas zurüd, fo zeigt doch das legte Jahr für 
fi allein wieder eine beträchtliche Zunahme, die durch die Er⸗ 
höhung der Rübenfleuer noch mehr anwachſen muß. Die Aus 
gaben bewegen ſich beinahe alle in den Bubgetanjägen. Refe 
sent mat Khlieptie bei diefer Gelegenheit noch auf einen wich ⸗ 
tigen Gegenfland aufımerffam,. Nachdem Ausbau der Eiſenbah ⸗ 
nen, glaubt er, Fönnen alle Etädte an denſelben ihren Salzber 
darf von den Salinen tagtäglich beziehen und man hat nit 
mehr noͤthig, da und dort große Aufftappelungen zu malen, 
Der Salwerſchleiß wird dehwegen im ber Folge auch fehr ein« 
fach werben und man wird ihn fünftig mit Leichtigkeit den Zoll 
ämtern übertragen Fönnen, welche gewöhnlich zu weiig Lager 
räume befigen, während es an Galzgebäuden nicht mangelt 
Diefe Räume laſſen fi ſodann zu Kaſernen einrichten, an mel 
Ba das Land wahrhaft leidet. Auf Antrag bes Ausſchuſſes 

id auch biefen Rachweilungen von Eeite der Sammer bie 
Zufimmung ertheilt. — Zum Schluß erflattet der Abg. A. 
Stadler Bortrag über den im V. Ausſchuß geprüften Antrag: 
die Abkürzung der Werktagsfhufpflihtigkeit der Jugend betr. 
28 Gemeinden des Fol. Landgerichts Wegſcheid beichweren fi 
nämlih in einem von dem Abg. Dekan Rechenmacher angeeige 
weten Antrag über bie Wirkungen der allerhoͤchſten Berordnung 
vom 9. Juli 1856 und bitten, die Hohe Kammer möge die Abs 
fürzung der Werktagſchulpflichtigkeit dur Revifton diefer Ver⸗ 
ordnung ermöglichen, ‚Im V. Ausſchuß wurde auf Grund bes 


folgenden Vortrags der Antrag zwar für formell zuläffig, je⸗ 


doch mit 6 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, daß folder in nädere 
materielle Erwägung nicht zu ziehen, ſondern lediglich adacta 
zu fignicem fel, Referent findet fih hiezu aus folgenden Motiven 
deranlaßt: die Kammer der Abg. hat befanntlich im Jahre 1856 
felbR den Antrag auf Verkurzung der Sonn ⸗ und Verlängerung 
der Werktagsſchulpflicht bis zum zurüchgelegten 13ten Lebensjahr 
geteilt, und war bie Verordnung vom 9, Juli die Folge tes 
einfimmigen Beſchluſſes beider Kammern. Diefe BerosfQung 
wird in den Mugen der Unbefangenen in den meiften Teilen 
des Landes als zwecmaͤßig anerkannt, denn wenn die Sonntage» 



















I fbulpflicht nur bis 16 Jahre bauert, wird man doch nicht die 


erltagsſchulpfllcht auch noch verfürgen wollen? Woher fol denn 
überhaupt bie Bildung ber Linder fommen, wenn man bie Schui 
pflicht immer mehr abfürzen und bie Schule in die legte Linie 
aurüddrängen wollte. Könnte man wohl den Kindern und gerade 
ben armen, einen fhöneren und größeren Reichthum geben als 
jene geiſtige Bildung, welche fie zum Bemufifeln ber Renſchen⸗ 
würde füßet, und if nicht gerade vom 12, bis 13, Jahre bie 
geiſtige Entwidlung bei den Kindern jedenfalls viel Feäftigerals 
in früberen Jahren. Die Antragfeller geſiehen felbk zw, daß 
buch die flimatifchen Hinderniffe, Bereinddung der Wohn« 
bäufer, weite Eutfernung der Schulen und dang hauernde 
Winter häufige Unterbregung Im Schulbeſuche fih ergeben. 
Da aber jedenfalls die Kinder von fechs bis acht Jahren durch 
biefe Cinflüfle am’ meiften gehindert werden, fo barf man 
den Schulbeſuch für die Iepteren Jahre, wo bie Kinder fräfs 
tiger werben und fich bie geiftigen Faͤhiglelten mehr entwideln, 
nicht auch noch abfchneiten, weil dieß Fink einer Bernichtung 
bes Schulunterrichis glei fommt, Nachdem Hr. Defan Re 
&enmader, um ben harten Vorwürfen des Referenten im 
V. Ausfhuß zu begegnen, die Brünbe dargelegt, warum er 
biefen Antrag ib angeeignet habe, ſprachen no Def. Lan g, 
geifl. Rath Bader und Pfarrer Boos für den Ausihuß- 
Anttag. Pfarrer Dietmater fprach fi gegen ben Ausihußs 
Antrag aus und glaubt, daß bis jept mit biefer Berorbnung 
no wenig erzielt worben fei, weil die Kinder relcheret El» 
teen ohnehin bie Schule au im 13. Lebensjahre und fpäter 
beſuchen, während bei ben ärmeren mit Diepenfationen nads 
geholfen werden müfles bie Noth bricht hier bas Geſth. 

’ v 5 nicht fo Schlecht fein, 
wenn ein Bolf fo viele Zeitungen lie, wie man gehört hat. 
Der Ausſchußantrag wird Hierauf mit groffer Mehrheit one 
genommen. uläffig wurden befunden zwei Anträge der 
Abgg. von Morett und Henfolt, worin bie Gemeinden der fgl. 
Landgerichte Ellingen und Bunzenhaufen um Abänderung der 
baus und feuerpolizeilihen Vorſchriften bezugli ber Badöfen 
auf dem Lande bitten; ebenfo ein Antrag bes Abg. Boys, 
auf Abänderung einiger Artifel im Geſehe über bie Benüge 
ung des Waflers von 28. Mai 1852. 

Münden. XII. öffentl. Sigung ber Sammer der 
Adgeorbnesen am 10. März. (Hortfegung.) Bei Unterfuche 
ung ber einzelnen Etats findet Referent für die Hubertus- und 
fonfige Orden eine Mebrausgabe von 19,130 fl., außerdem 
aber noch eine weitere Musgabe für Ordensdelorationen zu 
28,450 fl. 34 fr., die auf den Refervefond verausgadt wurden. 
Zur Rechtfertigung biefer Ausgaben bemerkt der Staatsminis 
fen Schr. ©. d. Pfordien, daß die Anſchaffung von 80 Des 
korationen bed „Warimiliandorden für Cunſt und Wifenihaft” 
einen Koftenaufwand von 9320 fl. . veranlaßte ; die Stiftung 
dieſes Berbienfordend fei eim Ausflug Fönigl. Prärogative und 
da ber bezägliche Etat Dedungsmittel nicht darbot, fo ericheine 
deren Ueberweifung auf ben Refervefond gerehifertigt. Betreffs 
ber weiteren auf ben Refervefond überwiefenen 19,130 f- 
wird vom Minifterium bemerkt, Daß der Bedarf an Drbenes 
beforationen von ben jeweiligen Zeitverhältniffen und Zeiter« 
eigniffen abhänge z im legten Jahrzehnt fei die Berleihung ber» 
felben bei Bertragsabſchluͤſſen und fonftigen Anlaͤſſen durchweg 
an bie Gtelle der früher im erheblihen, ans den Miniferiale 
fonds geihöpften Beträgen geleifteten Geſchenlen an Pretiofen 
verfhiedener Art getreten; am Schluße des Jahres 1854,55 
fet noch ein Materialbeftand von 228 verſchledenen Deforatior 
nen mit einem Werthbetrage von 17,575 fl, vorhanden gewe⸗ 
fen. Reben biefen Ausgaben für Orden beanfandet Referent 
auch bie Nefervefondsausgabe: für grateehias Regie im 
Jahre 1854155 zu 6257 fl, 23%/, fr. Das Gtaatsminiferium 
führt zue Rechtfertigung die bei Fefiſtellung bes Budgets ers 
folgte Abminderung des Geſammtbedarfs des Miniferiums des 
Aeußern an; die Gtatspofition finde au ben von Jahr zu Jahr 
fleigenden Ausgaben auf Poſtporto, Telsgraphengebühren ge. 
dei den Geſandiſchaſten und Gonfulaten in offenbarem Mifver 


Hiltniß; Was nun bie ganz erorditante Mehrausgabe für Or 
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werben kann und wird, fo lange wied auch ſeder Verſuch ber 


den betrifft, fo fällt es dem Berichterſtatter nicht bei, bezüglich Abhilſe rein erfolglos bleiben. Dr. Barth erkennt dankenswerth 
ber erfien Beranlaffung zu biefer Mehrausgabe eine Beanflan- !an, was biß jeßt geſchehen if und Hofft, daß die Borftände 


dung erheben zu wollen, er fann fi nur freuen, wenn. bad 
Bedürfniß der Belohnung außerordentliher Berdienke im Bar 
terlande eine fo großes geworben if, daß es außerorbentliche 
Ausgaben zu erfordern ſchien. Et muß jedoch bemerken, daß 
Dasjelbe denn doch durch bie im dem Budget vorgefehenen 
Ctatsanfäge feine Schtanlen Hätte finden folen und müflen, 
wenn nicht bie oßnehin ſchon fo ſehr geloderte Ordnung bes 
Stoats · Hauohaltes noch mehr beeinträchtigt, das ſtaͤndiſche 
Willigungorecht zur leeren Wörmlichkeit werben fol, Beim 
Zuftiz-Erat verbreitet fih Frhr. von Lerchen feld über die um 
geheuere Zunahme von Penfionen, im Jahre 1853,54 allein 
287,501 fl. gegen bie bubdgetmäßigen 215,594 fl., über bie 
vielen Duieseirungen und den Wangel an Zufammenmirfen 
zwiſchen den einzelnen Minifterien bezüglich der Wiederanflel ⸗ 
lung von Dulescenten, wodurch viele Staatöbiener bie eben 
nur für das von ihnen übertragene Amt nicht geeignet waren, 
du anderen Berrichtungen noch fehr mohl verwendet werden 
könnten; das Mebermaß der Beamtenzahl Hat ohnehin bereits 
eine folde Höhe erreicht, daß bie Kräfte des Landes entichie, 
den nicht genügen würden , um biefelben in richtigem Berhält- 
niſſe zu dem Bebürfniffen idrer Stellung zu befolden, auf der 
andern Seite aber auch bie Zahl der tüchtig befähigten Bes 
werber faum mehr zu beren Ergänzung binzureihen ſcheint; 
wenigftend find im neuerer Zeit wiederholt Anſtellungen er⸗ 
folgt, welche die leidige Anſicht zu beflätigen feinen, daß 
der Staatodienſt eine Berforgungs-Anflalt fei, und daß, wenn 
auch erſt nah langem Warten, ſelbſt ber wenigf befähigte 
Adipirant endlich fein kaͤrgliches Unterkommen darin finden 
müfle. Oberappellrath Lau d erhebt bei dieſer Gelegenheit 
wiederholt feine Stimme für Reform unferer bürgerlichen Bros 
zeßgebung, nad Deffentlichkeit und Münblicfeit bei Eivils 
techtöfreitigfeiten. Gr if ber Uebetzeugung, daß der Einfluß 
der Deffenilichkeit eine Menge von Progefien unmöglih made 
und ein Mitglied bes Handelsgerichts Habe ihm verfichert, 
daß bie Hälfte der Progeffe micht wäre, wenn bie Verhand⸗ 
lungen öffentlih wären. Er fommt ſodann auf die politiiden 
Beförderungen au ſprechen und auf das Bedenlliche, wenn 
ein indireftes Hereingerren ber Polltit in die Gerichtöfäle 
Platz greife; ebenfo zuwiber find dem Redner bie politifchen 
Erpectorationen des @eneralprofuratord im der Pfalz und er 
meint, um ben Preis, folde Neden mit anhören zu müſſen, 
wollen wir auf die Wohlthat der Deffentlichkeit und Muͤnd⸗ 
lichkeit verzichten. Die Staatsanwälte follen ihre Aufgabe 
darin erfaffen, daß fie von der Anklage und Beſchwerde nur 
den Gebrauch machen, wo Höhere Intereffen ber Geſellſchaft 
und bürgerlichen Ordnung in Frage kommen; er berührt for, 
dann bie —— des Prof. Arndt in Bonn, der beiden 
Kiofervorfieher in Würzburg wegen Preßvergehen, u. die Preßs 
flage gegen ein erlauchtes Mitglied der Reichsrathekammer. Mit 
ſolchen Berfolgungen erhöht man das Anfehen der Geſethe nicht. 
(Allgem. Bravo.) Brdr, v. Ler hen feld iſt ebenfalls mit dem 
Wunſch nach Reform unſeres Chollprozeßver ſahrene einverſtanden, 
nicht aber fo, daß die ſchriſtliche Durchfuͤhrung beibehalten u. dar⸗ 
auf noch eime mündliche gepropft werden fol, Der Juſilz⸗ 
minifer v, Ringelmann gibt die beruhigende Verficher⸗ 
ung, daß bie Penfionen gegenwärtig wieder auf 230,060 fl. 
Herabgefunfen, und bedauert, daß die Verwaltung nicht in ber 
Loge IR, darauf einen Kinreichenden Einfluß geltend machen zu 
fönnen, weil ‘Dienfalter und Lebensjahre, Krankheit der Beam⸗ 
ten nicht von der Regierung abhängen; aus abminifirativen 
Gründen jeien nur 7 Beamte penflonirt worben und zwar aus 
Gründen, welche die Sammer nur billigen fönnte. Der Berr 
ſuch Hingegen, Beamte, welche zum Adminifirativdienke fid 
nicht eignen, Im Jufligdienfle zu verwenden, if in der Mehr 
zahl der Bälle nicht gut ausgefallen. Cine Haupturſache zur 
Klage iR aber immer bie, daß fi bei uns zu vlele junge Leute 
den juriſtiſchen Studlen widmen trop aller Warnungen. Bor 
der Gerichtsorganiſation waren es 1300 Gandidaten, und obs 
wohl jene ein großes Loch gerifien, fo find es ſeht doch ſchon 
wieder über 1000; zurüdwellen fönne man diefe Leute nicht, 
nachdem fie Bermögen und Zeit geopfert, — Bei den Mehr⸗ 
Ausgaben des gemeinfhaftlihen Etats der Minifterien ber 
Zufliz und bes Innern, refp. der Log., bemerft Frht. v. Let⸗ 
henfeld: So lange Jufig und Verwaltung in unnatürlicher, 
zwechoidriger Verbindung erhalten werben, fo lange ‚die Ber 
waltung und namentlich die Log. zu allem und jedem, auch 
wenn e6 mit eigentliher Berwaltung und Jufigpflege nicht 
den allerentfernteflen Zufammenbang hat, in Anſpruch genommen 


nad und nad zur Ueberzeugung kommen, daß eine ganze Thels 
u ich * als der Een mern Auch Dr, Bölt 
macht eini emerlungen über dad Beridhtöorganifationdge 
und fommt auf die bezügliche Juſttultion —* rn 
dem Redner aus dem. Minifterlum bes Innern. hervorgegangen 
zu fein ſcheint und im der Ueberzeugung beflärke, daß fidh Die 
Juftiz von der Polizei noch nicht zw emanzipiren vermodhte, 
Rah der Inſtruktion iſt die GelbAftändigkeit der Beamten fo 
viel. als Nul und jene im Widerfprub mit bem Beleg. 
Der II. Präfident, Dr. Weis, ſpricht von ber abfolut notd» 
wenbigen Trennung ber Juſtiz von ber Berwaltung und findet 
die Gebrechen des gegenwärtigen. Zuſtandes im bem Prinzip 
de6 Geſetzes, daß bie Fufig der Berwaltung untergeorbnet IR; 
diefen Haupifehler im Geſetze muß man erfennen und ausipres 
Gen. Das Gefeg prinzipiell opfert die Selbſtſtaͤndigkeit der 
Jufizdeamten bei den Lg. und die Infruftion fpridht dieſes 
nur mit bürren Worten aus. Abg. Landrichter Chriſtoph 
nimmt die Herten Kandrichter gegen bie Borwürfe in Etug 
und zeigt Äh als Freund für die vollſtaͤndige Trennung, wor 
tauf De. Boͤlk unter Heiterkeit Fonfatirte, daß nunmehr auch 
bie Landrichter im der Trennung der Juſtij von der Berwals 
tung das Heil erbliden! — Die größte Ueberfchreitung bes 
Stats zeigt ih bei dem Gapitel „Sicherheit“, das in den Jat—⸗ 
ren 1853/54 und 185455 1,287,038 fl. u. 1,448,394 fi. 
beanfpruchte, dazu Reichsreſerveſondoaus gaden im Betrage 
von 359,508 fl. und 410,057 fl., während ber tat mur 
797,531 fl. dafür auweiſt. So wurden auf Unterfuchung 
berwegen Bergehen und Berbrechen Angeſchuldigten allein 
669,008 fl. und 714.160 fl. ausgegeben und ber II. Prär 
fivent De, Wet fragt daher, ob denn die Verbrechen und 
Vergeben bei uns fo ſehr in der Zunahme begriffen find. 
Diele Frage verneint er aber, umd findet die koloſſale Meber- 
f&reitung des Etats darin, daß die Unterſuchungen zu lange 
douern, und daß zu viel unterfucht wird. Der Grund biefes 
Miöfandes liege in der Mangelhaftigkeit unſeres Gtrafgefep« 
buches , defien Reform immer unabmweisbarer werde. Die Zus 
fiherungen auf Reform feten feit 1819 gemacht worden und 
in jüngfter Zeit wiederholt, aber ob die Borlagen in einer 
Weife gemacht werden, daß fie angenommen werben Fönnten, 
daß man jene Prinzipien verlaſſen wolle, am melden das 
Geſehgebungswerk geſcheitert, darüber habe man feine . beruis 
genden Grflärungen gehört. Cine Hauptquelle zu refultat- 
lofen Unterfuhungen fieht Redner barin, daß bie Unterſuch⸗ 
ungsrichter nicht jene unabhängige Stelung einnehmen, bie 
ihnen gebührt, und daß Staatsanwälte befugt fein ſollen, 
Dualificationsliften bis zum Uppellgerichts · Praͤſidenten zu Iier 
fern, Gtaatsanwälte feien aber feine Richter und die Ber 
foffungsurfunde ſpricht nur von der Mnabhängigkeit der Richter. 
Ebenſo fei ed etwas ganz ambderes, ob ein Berwaltungs⸗ 
beamter, ein Landrichter feinen Afſeſſor gqualifichtt oder ein 
Berirkögerichtödireftor. (Schluß folgt.) 

(Dienflesnadrihten) Ge Maj. der König Haben 
die kathol. Pfarrei Taͤnnesberg, Landgerichts Bohenftrauß, dem 
Priefter Joſeph Auhuber, Pfarrer in Großfhönbrunn, Lands 
gerichts Vilseck, Übertragen, und genehmigt, daß das Fruͤhmeß⸗ 
beneficium in Beilngries, von dem Bilhiofe von Eichfädt dem 
Prieſter Moys Waltdierer, Pfarrer in Böhmfeld, Landge⸗ 
richts Kipfenberg, verliehen werde, N 

Landshut. Schrannenanzeige vom 11. März, Mittelpreife: 
Baizen 11 fl. 23 fr., Kom 9 fl. 16 kr., Gerſte 9 fl. 27 kr: 
Haber 7 fl. 30 fr. 

Bilshofen. Schrannenanzeige vom 9, März. Mittelpreife: 
Baizen 13 fl. 40 fr., Kom 8,ſi. 42 kr., Gerſte — fl 
Haber 6 fl. 41 fr. . 

Augsburg, 10. März. Wenn bie „Iyroler Ehüpenzeis 
tung“ recht berichtet il, werden wir gute bayeriiche Schwaben 
bald bie Freude haben, eine ziemliche Anzahl „Weißröde“ bei 
uns begrüßen und mit herzlichen Wünfcpen für Glück und Sieg 
fie auf die Weiterfahrt begleiten zu fönnen, Das genannte Blatt 
ſchreibt nämlih: „Die Auffielung eines Armercorps in Bors 
arlberg iſt nicht bloß beſchlofſen, fondern bereits in Ausführung 
begriffen. Das Ormeecorps kommt per Eifenbahn von Prag 
über Dreöden, Leipzig Augsburg u, Lindau nad Bregenz; es 
beträgt vorläufig 15,000 Mann.” Wenn fi) der Berichterftatter 
bes franz. „Gonflitutionneld* um dieſe Zeit bis zu uns bemüßen 
wollte, würde er an ber Aufnahme unferer Öflerreichiichen Waf- 
fenbrüber ſich eine Lehre mit nad Haufe nehmen. fönnen. 
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'(Defterreich.) Wiens. März. Hat bie Mifion des 
Lord Cowley einen günfigen Erfolg gehabt ober if fie gefchel ⸗ 
tert ? Das if die Frage, melde gtgenwärtig alle Federn in 
Bewegung fegt und auf bie verichiedenfte Weife beantwortet 
wird. Die Miſſion des Lord war jedenfalls im Intereſſe oder 
doch auf den Wunſch Franlteichs unternommen, Run hat aber 
Defterreih die Forderungen des Yranz. Kaiſers nicht angenom⸗ 
men; ed will fi weder das allen fouveränen Staaten. zufle 
bende Recht, Berträge abzuſchließen, beſchraͤnken laſſen, noch 
bat es feine Anſichten rüdfihtlih der Doppelmahl Couſa's ges 
ändert. Der eigentliche Zwed der Miffion des Lord Gowiey 
wäre demnad nicht erteicht worden, und fomuß fle vom franz. 
Standpunkte ſaus allerdings als geſcheitert bezeichnet werden. 
Defterreih Hat aber Gegenvorſchlaͤge gemacht, welche dahin ab» 
zielen, einen waßrbaften und bauerhaften Brieden zu Stande zu 
bringen 5 es zeigt ſich zu Zugefländnifien geneigt, vorausgefept, 
daß fie weder feine Ehre und Würde noch feine Intereflen ver 
legen, fordert jedoch, daß auch die Gegner zu Gonceflionen an+ 

ehälten werben. Lorb Gomley hat dieſe Gegenvorſchlaͤge feiner 
Rrsirung mitgetheilt, und geftern ift die Antwort aus London 
eingetroffen, welche ufimmend lautet, Auf weſſen Seite dem⸗ 
nad) das Recht und der Sieg if, ob auf öfterreich. oder franz., 
iſt nicht ſchwet zu beantworten, Es genügt zu wiflen, daß Defler- 
relch im feinen Begenvorfchlägen ein befonderes Gewicht darauf 
legt, daß bie Verträge, weldde ihm das Befagunge, und In⸗ 
terventionsredit in mehreren mittelitalienifhen Staaten einräus 
men, nicht alterirt werden bärfen, und daß England dieſer Fot⸗ 
berung beigepflonen Bat. 

(Schleöwig-Bolfkein) Itze hoe, 7. März. Im der am 
Sonnabend Abend Mattgefundenen lepten geheimen Sitzung 
ber Ständeverfammlung Hatte man fi dahin geeinigt, daß 
nur im der Borberaifung über den Berfaffungsentwurf eine 
erwalge Diskufflon gefattet fein ſolle. Im der heutigen drei⸗ 
unddreißigſten Sipung währte bie Berichtöverleiung und Bor» 
berathung foR fünf Stunden. Der gl. Commiſſar erklärte fi 
gegen die Anträge bes Ausichufies u. legte Proteſt ein gegen bie 
Herbeiziehüng ſchieowigſcher Angelegenheiten in den Kreis der Bes 
rathung. Er werde an folden Verhandlungen nicht theilnehmen. 
Der Berichterſtatter Reinde forderte ben fol. Eommifjär auf, 
feine etwaigen fpeciellen Bemerkungen in ber Vorberathung 
mitzutheilen. Der k. |Commmifjär aber ſchwieg. Am Schluſſe der 
warmen und mwürbdevollen Debatte wieberholte bet Vraͤſident das 
Erſuchen ded Berichterſtatters an den Föngl. Gommiffär ; derſelbe 
aber ſchwieg. Hierauf der Präfident: er glaube, bie Ber 
fammlung habe dase Fhrige getbanz er müfle das laut 
erklären, um zu confatiren, baß bie Berfammlung 
Beute vergeblid ihre Hand zum Frieden geboten. 
Die ganze Berfammlung erhob Ah einmüthig zum Zeichen ber 


Belpflichtung. 
Frankreich. 

Paris, 9. März. Die friedlihen Hoffnungen ber letzten 
Tage find Heute etwas getrübt worden duch dem Mrtifel der 
Wiener Zeitung Betreffö der Weigerung Oeſterteichs, feine Bers 
träge wit dem feinen italieniſchen Staaten aufzugeben, und 
Durch eine Mittheilung bed Halbofficiellen Gonfitutionnel, ber 
gu beweifen fucht, daß biegroßartigen militärifhen Maßregeln, 
die Defterreih im Stallen macht, auf einen Einfall in Pie 
mont fließen laſſen müffen. Da der Moniteur in feinem Sams ⸗ 
tags, Artitel erflärte, daß Branfreih nur Piemont beiftehen 
wird, wenn ed von Deferreich angegriffen wird, fo muß es 
auffallen, daß das halbamtlihe Blatt, das gefern zur Note bes 
Moniteur einen fo frieblichen Gommentar lieferte, ſich beute 
abmüht, dazuthun, daß die einzige Eventualität nicht fern ift, 
die den Kaiſer der Branzofen dazu nötbigte, den Degen für Pie 
mont zu ziehen. — Der franzöfliche Geſandie in Berlin, Mar 
quis be Mouftier, ik nah Paris berufen worden, 

— Während das Publitum den Rüdtrit des Prinzen Nar 
poleon als einen ergänzenden Gommentar zu ber famflägigen 
Montteur-Rote und als eine eclatante Demonftcation im Sinn 
bes Friedens betrachtete, hatte die geſtrige Börfe denfelben kaum 
mit einer Haufle von einigen Gentimes begrüßt; das Rachden ⸗ 
ten ſcheint fie in biefer Auffaffung nur beflärft zu haben, ba 
auch Heute bie Rente nur um 5 ©. in die Höfe gegangen, 
bie anderen Werthpapiere nur um 2.50 bis 5. Fr. Wir haben 
Grund, zu glauben, daß die Börfe dieſesmal nicht ganz un⸗ 
richtig fleht. Die Lage hat fi in der That feit acht Tagen 
wenig geändert, wenn au bie Rollen und damit der Ausgangs» 
Bunkt der Gefahr gewechſelt. Bisher war es Frankteich, das 
den Rriegöbefücdhtungen Grund und Nahrung gab; jepgt 
fürdtet man Ocflerreihs Hartnädigkeit. Selbk 


die Finanzwelt, welcher ber hleſigen Erlegspolltik auf das ent ⸗ 
ſchledenſte abgeneigt -war und von ber Regierung den Frieden 
„um jeden Preis“ verlangte , gefteht jept eim, baß die Regier⸗ 
ung in ben lehten Tagen ifre (der Finanzwelt) Erwartungen 
übertroffen und alles gethan, was unter den gegebenen Berhält- 
niffen mögli war, um bie Erhaltung des Friedens zu erleich⸗ 
tern. Sonderbar genug, hört man gerade in den Finany und 
Börfenkreifen manderfeits darüber Magen, daß bie Regierung zu 
raſch und {m zu auffälliger Weife „reculiet" und dadurch den 

ben nicht gefördett babe, weil dieſe allzu raſche und auffällige 
„Reeulade* nur dazu diene, das Wiener Gabinet zur Nachgie⸗ 
bigfeit weniger geneigt zu machen. Man hofft indeß bier noch 
immer, das Wiener -Gabinet werde bie außerordentliche Gefahr 
und Berantwortlichfeit wohl erwägen, welche «6 auf fid ladet, 
wenn es ben Krieg unvermeidlich macht. Diefe zwei Anfihten, 
zwiſchen welchen ſich unfere Börfenmwelt teilt , erflären das 
Schwanken ‘und den Stillſtand, welche nad dem 
Hauffe-Auffhmunge von Freitag und Samstag wieder in un 
ferem Börfenverfehre eingetreten. 

: Paris, 10. März, Der Gonflitutionnel enthält eine aus⸗ 
fuͤht liche —— des öflerreihiichen Armeebeſtandes in Ita ⸗ 
lien, er ſchaͤht die Truppenmaſſe daſelbſt, inbegriffen ber Beur⸗ 
faubten, auf 117,210 Wann, uad fagt, bie oͤſterreichiſche Ar⸗ 
mee nehme wahrſcheinlich eine folche Stellung ein, um nöthls 
genfalls De Offenſive ergreifen zu koͤnnen. Die neueflen Dis. 
vofitionen Hätten die Streitkräfte ben Graͤnzen bi6 auf einige 
Tagemärfhe genaͤhert, Die ſchwere Artillerie ſei zu Beroma und 
Mailand vereinigt. Solch eine Bereinigung fee eine Zuſam⸗ 
menziefung bes Belagerungsparfs in Vavla voraus, was nur 
bie Belagerung fehler Plaͤhe Piemonts bezweden koͤnne. — 
Die Abendbörfe, anfangs 69. 25, war fehr matt und ſchloß 
mit 68. 65. Gs wurde verfichert, Lord Cowley's Miffion ſei 
erfolglos geweſen. 


Großbritanien. 

London, 7. März. Go viel läßt fid Heute mit Beftimmtheit 
fagen, daß bie Regierung im Betreff der Reformbill einen Karten 
und ungleidhen Sampf zu beſtehen haben wird und daß fie einer 
Niederlage nicht entgehen kann, wenn fie nicht in den hervor 
tagendften Bunklen gewaltige Zugehändnifie macht. Bon der Op⸗ 
poflition und beren Führen wird es abhängen, ob ber Regierung 
zu folden Zugefländniffen Beranlafjung gegeben werben foll oder 
nicht, mit anderen Worten: ob man fi zu einer Amendirung 
ber BIN verſtehen oder bie gweite Lefung gar nicht geflatten wird, 
Im lepterem Falle bliebe der Regierung dann freilich nichts Ans, 
deres übrig, als abzudanken, oder das Borlament aufzulöfen, und 
für diefen Fall ſtimmen die radifalen Mitglieder. Da fie allein 
Nichs vermögen, fo werben ihre weiteren Entſchließungen von 
benen Lord John Rufſells und Lord BalamerKons abhängig fein. 
Gefterer iſt dießmal der Thätigere, u. hat in feinem Haufe ſchon 
mehrere Barteiverfammlungen gehalten. Auf der Iepten Cam Eonn« 
bend) iſt von dem babei anweſenden Whigs beſchloffen worden, daß 
Lord John Ruffell ein Amendendement in Form einer Refolution 
eindringe, in welcher das Haus bie Erflärung abgeben fol, daß 
es zwei Hauptpunften der BIN feine Genehigung verfage : jener 
Klauſel nämlich, welche Allen, die vermöge ihrer in Burgfleden 
liegenden Befigungen für die Graſſchaft wählen, ihr biäheriges 
Wahlrecht entzieht, und jener zweiten, welche befimmt, daß Mlle,. 
bie ein Freigut in Burgfleden beſihen, ohne bafelbR zu wohnen, 
nur für die Gtaſſchaft wählen dürlen. Es find dieß 2 Punkte, 
an denen Lord ‘Derby, mie es heißt, unabänderlich fefthalten 
will, und gegen die, allem Anſchein nach, die liberale Partei 
fammt und fonders auf Seiten Lord John Rufſell's ſtehen würde. 

London, 8. März Warty's verbefierte Kanone IR geſtern 
in Ghatam abermals einer Reihe von Proben unterzogen wor⸗ 
den, bie fehr befriedigend ausgefallen fein follen.. Die Berbeffer- 
ung befieht darin, daß das Gelchäg Gede Kanone, bie dazu 
hergerichtet wird) auf bie ſchnellfle Weije von rüdwärıs gela 
ben wird, und 20 mal in einer Minute abgefeuert werben 
fann, ohne daß fi das Rohr ſtark erhigte, Eine Kanone dies 
fer Art war geflern mit den von Kapitän Rorton erfundenen 
mit „füfligem Feuer“ gefülten Kugeln geladen worden, Eine - 
ſolche gegen ein ausgefpanntes Leinwandftüd abgeſchoſſene Hobl- 
fugel fiedte die Leinwand fofort in Brand, wodurch ber Bes 
weiß geliefert worden if, daß eine Rorton’jche Bombe beim al 
lergeringfien Widerſtand plagen und zünden kann. Richt jmin- 
der raſch war bie Wirkung biefer Kugeln, wenn fle gegen eis 
nen weichen Lehmbügel abgefhoffen wurden. Sle plapten, fo 
wie fie an biefen anprallten, und werden daher beim Angriff 
auf Erdwerke von unberechbarem Bortheile fein, 
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Bert. Zudem i&_verfihern darf, baß für das 
Gelingen ber Muffüfrung von allen Eeiten Al 
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in en, bas fertig eiberan u Tann, | =, 
in jeder weiblichen Arbeit geübt iR und ſchou meh: Hoptenichranne zu Regensburg am 11, 
sere Jahre ald Kammerjungfer gedient bat, wors Mär 1859. 
über fie die beſten Zeugniſſe anfzuweifen hat, ſucht Der und Mirberbayer, Grwäcs. Bevorzugte 
in diefer Bigenfaft einen Dienf. Mm Liebfien Sorten, Holedauer, Mittelpreis: — I — fr., 
anf dem Lande, Naͤh. in der Grp. Sondpopfen OA—MF ı 
Mittelie, Gewaͤche: Spalter Umgegend, Kindinger 
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Hifher Religion, ſacht Tommendes Ziel einen Dualität 136 1. 44 fr 
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Berborme®,. 

Ge mwurbe eine Geldbärfe mit Inhalt eines 
Prenfenihalers und chen 40 fr. fleine Münze und 
einem Wblaßpfennig von der Wallerfiraffe dis zum 
Gol verloren. Dee tebliche Fiuder wird er 
fudht, felbe im ber Grp. gegen Gricantlichtelt ab» 
augeben. 

Auf dem Wege zum menen Gefellichaftshanfe, 
mahrfeinlid in der Binfohet, wurde am verllofs 
fenen Samflag +in Battiftfacktuch mit dem 
eingeiciten Namen „Mugufle* verloren, Der Win 
der erhält bei Mücknabe deſſelben in der Exp. ein 

mies Dougeut. 
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Deutfchlaud. 

Münden. XII öffentl. Sigung der Kammer der 
Übgeordneten. (Schluß) Der Ag. Bölt erklärt fi bie 
enorme Ueberſchreitung durch Die Unierſi 
er die Zeugengebuͤhren namentlich hebt: 
feg werden für bie Wegfinnde 12 Er. berechnet, gleichviel ob ber 
Zeuge biefen Weg per Eijenbabn oder nicht zurüdligen Tann ; 
bei diefer Berechnung werden aber in ber Gegenwart nicht einmal 
die Fürgeften Entfernungen bereihnet, fondern wenn ein Zeuge von 
Augsburg nad Reubung (13 Stunden) zu reifen hat, die Route 
alfo — von Yugsburg nach Donauwoͤrth per Elſenbahn 10 
Stunden, von Donauwörth nach Neuburg 8 Et., macht 18 Stun⸗ 
den! Bei diefer Belegenheit bedauert Redner ebenfalls, daß bie 
Appeligeriähte fo erpomirt u. micht im Zentrum des Kreiſes liegen, 
was gewiß viel zwedhmäßiger wäre, Der Jußiaminifier ers 
twiebert Hierauf, daß die Unterfuchungen und Verurthellungen 
allerdings gegen früßer gewachſen, und daß bie Mehrausgabe 
in bee Errichtung von Strafanfalten ihren Grund Habe; 
fo ſeien erſt die Gtrofanflalten in Wofferburg und Rebborf 
geſchaffen worden und auch diefe, fürdtet er, werben nicht 
ausreichen. Auf die Bemerkung bezüglich der Quallfilationen 
Üübergehend, wird bemeft, da fih dee Here II. Präfident in 
einem Itrihum befindet, indem bie Gtaatsanmälte biefieite 
des Rheins kelnen Einfluß darauf ausüben. Als ferneren 
Grund der Uebetſchreitung des Etats führt der Herr Jußiz ⸗ 
Miniker bie veränderte Procefführung an; während früher 
der Zeuge einmal vernommen wurde, Tann er jeht drei» bI6 
Per geladen werben = per ri er 

engebühren zu hoch gegr ; inne eine 
"Revifion angeordnet werben. Der II. Präfldens iſt dem Hrn. 
Jufigminifter bezüglich der Eröffnung über die Duafififationen 
fehe dankbar, weil nicht bloß eimelne, ſondern ganze Gols 
legien in ber Ueberzeugung bisher lebten, daß neben der of 
fielen Qualiſikationoiiſte noch eime befondere durch die Staates 
anmälte angefertigt werde. — Bezüglih ber Steuerfatafters 
Anſtalt bemerft Referent Frht. von Lerchenfelb, daß dieſe 
ihr Rechnungsweſen biöfer nicht nach dem Etats⸗, fonbern 
nah dem Ralenderjahre geführt Hat; dadurch verkürzt fi 
aber das Jahr 1855, mit welchem es die alte Rechnungsweiſe 
verließ, auf 9 Monate, und ed muß daher von der Dotation 
son 450,000 fl. der vierte Theil abgerechnet und dem Beftande 
der VI. Finanzperiode gut gefchrieben werben. Miniſterialtath 
v. Wanner verfucht durch die Rechnungen die Grundloſigkeit 
biefes Borwurfs nachzuwelſen und baß die Anflalt nicht mehr 
empfangen, als ihr gebührte. Frht. v. Lerhenfelb läßt fich 
aber bavon nit überzeugen und gibt fi Mühe, die verwi⸗ 
delte Gefdichte fo Far als möglich zu machen. Nachdem noch 
die Ausgaben der Feuerverſicherungs-Anſtalt geprüft, ſchloß der 
I. Praͤſident die Sigung und beraumte die nachſte auf Abends 
5 Uße an, um die Tagesordnung zu erſchoͤpfen. Am Schluß 
ber Sitzung übergab noch Minifter Graf Reigeräberg das von 
Dr, Boͤlt berüßrte Schreiben an die Vraͤſidenten berüglich der 
Wahl, das ſich von dem verlefenen nur darin unterfceibet, 
daß in ber Urſchriſt e8 Heißt: Bei jedem außeramilichen Anlaß 
“., während in ber Mbfchrift das Wort „außeramtlich“ ausge 
lafſen if. Schluß ber Sihung um 1 Uhr. 

Abendfigung. 

Um Miniftertifhe: v. Zwehl, v. Fiſcher und mehrere 
Miniferiateäte. — Es wird mit der Beratkung über Die 

achmweifungen bezüglich der ben Gentralfonds zur Laſt fal, 
lenden Staatsauegaben in ben Jahren 195354 und 1854155 
fortgefahren. Bekanntlich wurde bei Feſiſtellung des Budgets 
für Die Jahre 4851456 eim jährlicher Zufchuß von 10,000 fl. 
für die Potzellanmanufaltur in Nymphenburg in Anlah ge 
bracht, welchem jedoch die Kammer der Adgeord. ihre Zuflms 
mung nicht ertheilen zu koͤnnen glaubte, vielmehr beantragte, 
bie det jener Anfalt befdäftigten Fünfter zu penfontren, 
tefp. abzufinden, und biefe Bezüge im Belaufe von 6500 fi. 


aber im lebrigen auf ihre eigenen Hilſsmittel zu verweiſen 


oder zu verlaufen, Jene Penfionsüberweilung wurde den 
auch fofert vollzogen, dad Pinanzminiflerium bat jedoch außer 
dem auch ben Betrag von 3500 - fl. in jedem ber vier Jahre 
1851154 veraudgabt und fomit, nach bem Bortrag des Res 


ferenten Brehm. v. Lerhenfeld, im direlleſten Widetſpruche d 


mit der Kammer jährlich 10,000 fl. verwendet, auf jenes un⸗ 
glüdfelige Inſtitut verwender, welches von 1819-1849 nit 
nur ale Zinfen bes darin befindlihen Kapitals verſchlungen, 
fondern überdieß noch einen Paflivret von 265,232 R. vers 
urſacht Hat, welcher im. Fahre 1849/50 zur Abfhreibung fom, 
unb jet erſcheint wieder eine Summe von 45,742 fl. in 
Ausgabe auf dem Reichsreferwefond für verſchledene neue Ein 
richtungen! Bei diefer Anflalt ergab ficb überdleß am Schluſſe 
des Jahres 1854455 ein Deficit von 18,602 fl., wozu noch 
7341 fl, on Zahlungerüdänden kommen, fo daß ungeachtet 
eines Zuſchufſes von 43,051 fl. ber Beirleb von drei Jahren 
einen Berluft von 68,995 fl. entziffert. Daß ein folder Be⸗ 
trieb finanziell im hoͤchſten Grade nachtheliig ünd mit ben 
Beftimmungen des Landiagsabſchieds im direciem Widerſpruch. 
ſleht, bedarf keines weiteren Beweiſes. Referent beantragt daher 
auch ben Nüderfag von 31,000 fl. aus dem Bond bieler Ans 
Ralt, Riniſt. Rath v. Pfredſchnex ficht fi genöthigt, den 
Standtpunft ber Regierung in dieſer Sache darzulegen und 
glaubt, daß, nachdem bie Verlegung ber ganzen Anfatı nach 
Nymphenburg und der Berfauf des Anweſens in Muͤnchen 
um etwas mebr ald 89,000 fl. effeftufet, bie Regierung nichts 
anders thun Fonnte, um ben Befllmmungen des Landtages 
Abſchiedes am meiften zu entſprechen, als ben Erlds der Ans 
Aalt als Betrieböfapital zu foffen und nicht zur Tilgung ber 
Schulden zu verwenden, Die Regierung Hofft daher die nach⸗ 
trägliche Anerfennung, ba fie Alles gethan Habe, was unter 
biefen Umftänden möglih war. Freiherr von Lerchenfeld weißt 
Bingegen auf ben Umfand hin, baf bie Anſtalt ihr Betriebe- 
fopital flatt in das Gefchäft auf Zinfen gelegt, was wohl 
au beutlich fpreche, um noch etwas binzufügen zu müſſen. — 
Auch die Referwefondeausgabe von 3000 fl. als außerorbent- 
licher Zufhuß für den Bücheranfaufefond der Hof, u, Staats⸗ 
Bibliothek fönne in Feiner Welfe gutgeheißen werden, Sf diefer 
Fond vielleicht auch nicht fo reich botirt, als es zu wünfchen 
fein mag, fo war es bob jebenfalld bie Mufgabe, mit ben 
gegebenen Mitteln auszureihen und fönnte mit dieſen jeden, 
faüs weit mehr geleiftet werden als geſchehen iR, wenn man 
die Anfhaffung gänzlich werihfofer, nur für Leihbibliotgefen 
geeigneter Schriften, wie 3. B. ber modernen franzöfifhen Ros 


mane, fowie jzahlreicher nicht minder werthlofer Kupferwerle 


vermieden umd ſich auf das wirklich Wertvolle beſchtaͤnkt Hätte, 
Zu biefer Bermahrungseinlegung bringt ber Abg. Dr. Ruland 
einen Zufog, welcher bezwedt, den Verkauf lierariſcher Ehäge 
von Eeite der Hof und Etantebibliothet einzuflelen. Zur 
Begründung diefed Antrags machte der Redner die Kammer 
darauf aufmerkfam, daß Im vorigen Jahre der Antiguar Butſch 
in Augsburg eine Berfteigerung !terarifcher Alterthümer an« 
Tündigte, die aDgemeines Etammen und Verminderung hervor» 
rief. Der ausgegebene Ratolog umfaßte 720 Nummern, fämmt« 
lich biöher Eigenthhum ter Hof und Staatoblbliothel in Muͤn⸗ 
hen und theilweiſe von wmerfegborem Werthe. So murbe eine 
tateinifege Bibel, 1450 bis 1455 von @utenberg_ gebrudt, 
um ben Preis von 2336 & verkauft und iR jept Cigenthum 
der kalſetl. Bibliothek in Et, Peteroburg, ein Werk, das nur 
weht in fehr wenigen Gremplaren erifirt und von weldem 
die biefige Bibliotdef nur mehr ein Gremplar befigt, Gin 
anderes kofibares Werk aus den älteften Zeiten der Bude 
druderfunft, das „Ratbolllon*, von dem bie Bibliothel zwei 
Gremplare, eines auf feinem und das anderee auf grobem 
Pergament befaß, wurde verfauft und zwar das feine an einen 
Barker Mebhaber um A410 fl. Die ganze Auftion lieferte 
einen Erlös von 27,000 fl., von dem ber Autiguar 9000 fl. 


auf ben Auortifationdfond zu übernehmen, bie Anſtalt ſelbſt ala Provifion erhielt. Redner bellagt tief, daß diefe Schaͤhe 
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mit einem Male veräußert worden find, Schaͤtze, die man bem | angezogen Bat, bewährt ſich im Ungläd, allein im bequemen 


Lande Hätte bewahren follen, weil Niemand biefelben um ben 
erhaltenen Prels je wieder fhaflen kann. Scließlich weißt 
De. Ruland auf die kaiſerl. Bibllothek in Paris Hin, welche 
keine se Doublette von einigem Werth verkauft und wie 
wan fih füglih erinnern ſollte, daß die Ftanzoſen feiner Zeit 
alle Bibtiothefen der Welt geplündert. Was follen die Frans 
zoſen von uns Deutſchen eigentlich benfen, wenn wie unfere 
Schaͤtze fo leihtfinnig veridleudern? Der Antrag des Abg. 
Dr, Ruland wird von ber ganzen Sammer unterflügt, und, 
nachdem der I. Gefretär, Adg. Hirfhberger, die Unver 
Außerlichkeit bed Gtaatögutes hervorgehoben, erhält der Mir 
nifterlaltath v. Bezold das Wort, Er ſtüht fih zur Ber 
theidigung biefer Doublettenverfäufe auf das ber Regierung 
zuſtehende Recht, mit dem beweglichen Bermögta zweckmaͤßige 
Veränderungen vornehmen zu koͤnnen, und behauptet, daß von 
allen Doubletten das fhönere Eremplar zurüdbefalten worden 
& überdieß hätten fi die verfauften Eremplare in ſchadhaf⸗ 
em Znftande befunden und wären feine Schäge von wiſſen⸗ 
fHaftlichen Wert. Der Grund des Berkaufes liege in dem 
gegenwärtigen Geſchmad, der aber raſch umfchlagen fönne und 
dann auch niedere Preife zur Folge haben wuͤrde; ferner in 
dem Mangel an Mitteln, um die Lüden in der Bibliothef 
auszufülen und die nicht Tänger geduldet werben fönnen; ber 
Erlös fei auch zur Ausfülung derfelben verwendet worden. 
Die Brovifion für den Antiquar findet Redner nicht fo hoch, 
denn es wäre vieleicht nicht bie Hälfte gelöst worden, wenn 
biefer nicht mit fo großer Umſicht verfahren wäre. Ürhe. v. 
Lerhenfeld Bingegen glaubt, dag ein Antiquar alle Ge 
ſchaͤfte für 10 Prozent abmacht und man ihm nit 33/4 pGt. 
wie bier zu geben braucht, Im Bangen findet er aber dieſe 
Schilderung nicht ganz beruhigend; er erflärt den Sa von 
beim beweglihen Bermögen, worüber bie Regierung verfügen 
tönne, für eine juriſtiſche Keperei, indem in der ganzen Welt 
die Bihliothefen ald Immobilten erklärt worden find. Als 
Beranlaffung zu biefen Berfäufen erfennt Rebner den Ankauf 
von Werfen ber orientalifchen Literatur, es wäre aber beffer, 
“ben wenigen Gelehrten eine Summe zu geben und fie nad 
Paris zu ſchicken, als bier einen koſtſpieligen fänflihen Eig 
orientalifher Literatur zu gründen, — Was ben Aufwand für 
Die gouvernementale Preſſe mit 11,871 fl. und 11,936 fl. be+ 
teifft, fo muß Berichierkatter deſſen Erörterung und Recht⸗ 
fertigung umfomehr dem Staatsminifterium überlafien, als er 
Ad völig außer Gtande ficht, den Wertd und die Wirkjamfeit 
biefer Preffe irgendwie zu würdigen; er befhränft ſich dem⸗ 
nah auf die Bemerkung, daß ibm der Aufwand hHiefür jeden, 
fals ganz unverhältnigmäßig hod erfheint, und begutachtet, 
den Antrag zu ſtellen, benfelben für die Zukunft namhaft zu 
beichränten. Auf die neueſte Zeit uͤbergehend macht er aber bie 
Bemerkung, daß fi die Oppofition nidıs fehnlicher wuͤnſchen 
Tonne, als daß bie gouvernementale Preffe ben Weg fo fort 
made wie bisher, weil mehr Proſelyten nicht leichter gewonnen 
werden fönnten. Abg. Dr, Völl ſpricht von dem Vorſchlag, 
den ihm ein Buchdruder gemacht : dieſer wäre gefonnen bie 
Neue Mindener Zeitung um 10,000 fl. jähelih zu padhten, 
wenn das Zwangsabonnement und die Zwangeinferate auf ihn 
übergeben ; unter diefer Bedingung wolle er die Zeitung her 
ausgeben und zwar fo, daß fle nicht bloß gedrudt, fondern au 
gelefen werde! (Mülgemeine Heiterkeit.) Dr. Bölf if, da man 
feine Worte als ſcherzhaſte Satyre auffast, im Ernfle bereit, 
Ramen zu nennen und nötbigenfas Unterhandlungen einzulei- 
ten. — Am Schluße der Nachweiſungen angelangt, ficht fib 
Referent gendtbigt, auszuſprechen, daß der Zufanb bes Fl⸗ 
nanzweiens durch tatsüberipreitungen 20. beutlihe Spuren 
des Nachlafſes der Sparfamfeit an fi trägt. Ein ſolchts Sy 
ftein Ache aber nicht im Einklang mit der Berfafjung. Die mis 
nifterielle Theorie in dem Aufiägen ber Neuen Mündener Zeis 
tung fei nur die Anwendung auf das finanzielle Fach, überall 
berufe man fi auf Krontechte und überall höre man das 
Schlagwort monarchiſch“. Aber fol denn der Monach überall 
votangeflellt werden, mo es etwas zu verantworten gibt? Mo, 
bin !ol e8 fommen, wenn bem Momarhen fortwährend bie 
Berantwortlichkeit zugeſchoben wird ? Der Monarch bleibt, er 
muß bleiben, er if die Grundlage ber ſtaatlichen Ordnung und 
darum darf ber Blanz der Krone unter allen Umfänden nicht 
verdunfelt werden, — bie Miniſter brauchen aber nicht zu 
bleiben, fie fönnen gehen. Wenn die minifterielle Suficht über 
ihren Beruf eine Wahrheit wäre, fo wäre der Poſten eines 
bayeriſchen Minifters einer Berurtbeilung auf Lebenszeit zu 
vergleihen,, das ift fie aber nicht, und die Minifter haben, 
felbft wenn man fie feſthalten woDte, die unabweisbare Pflicht, 
ihre Entlaffung zu fordern, Die Piliht der Treue, die man 


Bauteuil das Portefeullle in der Hand könnte man auf den Be- 
banten fommen , daß man feinem PBortefeuile ſeht trem ifk f 
Die oͤffentliche Meinung, die jener Jemand fel, welcher oft rich⸗ 
tiger urtheilel, als viele geididte Beute, Habe Ah auch nicht 
teren laffen: ber eg fel unmwandelbar der Gegeuſtaud ber _ 
Verehrung geblieben. Das Minifterium bleibe freilich ſtehen: 
wie es aber flehe, darüber hätten bie Wahlen Auskunft gege- 
ben und auch die biöherigen Verhandlungen, in welchen feine 
einzige Stimme ſich für basfelbe erkläre, ja, wenn es, wie 
heute Morgen, geſchehe, man body immer ſchliehlich ſich gegen 
die miniflerielle Anſchauung ausſpreche. Die Stellung des Wir 
nifteriums biete den Mnblid einer beifpiellofen Iſolittheit; im 
der Preffe, dem Spiegel der öffentliden Meinung, erhebe ſich 
mit Ausnahme der N, Munchn. Ztg., der Pfäl. Ztg. und eis 
ned biefigen gefinnungslofen Lolalblattes, das nur mit Inferas 
ten ſi trage, feine Stimme für baffelbe, obſchon man ſich 
erinnern wolle, wie lange es ber fei, daß Keim einziges Blatt 
es wagen durfte, Oppofition zu machen, weil die Maßregelung 
mit der Handhabung des Inferatenzwangs feinen finangellen 
Beſtand bedrohte. Das Miniferium befinde ih in jeder Richt · 
ung in einer abfoluten Berlaffenheit, wie im Innern, fo auch 
in feiner äußeren, Bolitif; das Bewußtſein, auf die Bfenttiche 
Meinung ih nicht Rügen zu können, lafle es nah Stügen 
auswärts ſuchen, und in diefer Beyiehung habe man Schritte 
gethan, Annäherungen an das Syſtem und die Perfönlichkeit 
bes 2. De. gepflogen, die dort zu ganz falſchen Auffaffungen 
über unfere Öffentlihe Meinung geführt hätten. Gewiß wäre 
es Pflicht eines Miniſters gewefen, ſolche Schritte nah Mögr 
lichkeit zu verhindern, davon abzurathen. Diefe Annägerungen 
ſchienen bis im die heutigen Tage ihre Wirkung fortiuäben; 
wie fange Habe man gegögert, bis endlich das Werbot ber 
PferderAusfuhr erlaffen jet, wie feierlih Habe man bie Einber 
rufung der uumontirt Beurlaubten abzwleugnen verfuht, wie 
laffe man täglich noch Mäßigung und Ganftmuth predigen, 
um nur nirgends anzuftoffen, während bie öffentliche Meinung 
friſch und muthig ſich ausſpreche und namentli bei der gegen 
wärtigen Gonfeription die fungen Leute freudig und muthig 
zu den Fahnen eilen. Da ſehe man kein Schwanfen und Zar 
gen, fein Hoffen auf eine Moniteur Note, wie es aus Rus 
gierungs zuſtaͤnden entfpringe, die bei Aummer Abgeotdne ten ⸗ 
Kammer (wie Manche freilid auch füruns wünfden möchten) 
entfichen, Eine Lage, wie bie unfere habe aber ihre große Bes 
fahr: wenn das Wolf einmal mißtraue, daß feine Interefien 
von ber Regierung nicht fo gewahrt werden, wie gu erwarten 
es beredhtigt fei, dann ſtehe zu fuͤrchten, daß in einem Moment 
ber Bewegung, wie 1848 plößlich eingetreten, bie Anfifter und 
Reiter einer folden viel wiligere und feuchtbarere Elemente 
für ihre Plane finden würden, ald damals. Unfere Regierung 
irre fi, wenn fie glaube, fie babe den Hemmſchuh für ſol che 
Faͤlle noch in der Hand: wer ben Wagen lenken will, ber müfle 
an ber Deichfel fein, mit dem Hemmſchuh werde man, gerathe 
ber Wagen in Lauf, nur geſchleift. Wole Bott, daß der Spruch 
fih nicht wieder bewahrheite: Bayerno Geſchichte fei die der 
verlornen Augenblide und der verfäumten Belegenheiten. ( Schl. f.) 

Münden 12, März. In der heutigen XIII. Gigung ber 
Kammer der Abgeordneten gelangten bie Rahwelfungen über 
Einnahmen und Ausgaben des Gifenbahnbetriebes pro 1853155 
zut Berathung. Der Ausihuß beantragt, 1) Anerkennung der 
Rahweifungen, 2) Echöhung der Perfonentare für bie Eilyüge 
um 20. Proz. gegen bisher, Die beiden Anträge des Aufhuls 
fe6 wurden angenommen. Die Kammer fchritt hierauf zur Ber 
rathung der Nachweiſungen des effektiven Aufwandes auf das 
Staatsbauwelen pro 1853155. Den Anträgen des Aueſchuſſes 
wurde auch bier beigeflimmt. (Der Bericht über die Sihung 
folgt morgen.) 

— Die auf geftern anberaumt gewefene Sitzung des ver« 
ſtaͤrkten Finanz Ausfhuffes der Sammer der Abgeordneten fand 
diefen Abend Ratt und zwar im Anmefenheit des k. Minifierr 
Präfidenten chen. v. d. Pfordten. — In Betreff der Rah: 
weiſungen der Ausgaben pro 1853/55 Hat, wie ich Höre, 
ber IE. Ausſchuß befchloffen, daß denfelben, einiger Mehraus⸗ 
gaben umgeadhtet, die Anetlennung zu ertheilen fei, mit Aus— 
nahme ber Meberfchreitung bed Penfionsetats, bezüglich deſſen 
eine Verwahrung beantragt wird. — In der Rammerfigung 
am Montag wird wahrſcheinlich die Zander'ſche Bewerde zur Ber 
rathung fommen, 

Münden. SchrannensAngeige vom 12. März. Mittelpreife 
Waizen 13 fl. 39 Er., Korn 9 fl. 47 kr., Gerſte 10 f. 29 fr. 
Haber 7 fl. 17 kr. 

Lindau. Schrannen-Angeige v. 12. März. Mittelpreife: 
Walzen 15 fl, 28 fr. Korn 12 fl. 3 Er. Gerſte 11 fl. 30 fr. 


— 


Mrbing. Schrannen⸗ Anzeige vom 10. März. Mittelpreife: 


Baijen 11 fl. M fr., Korn 8 fl, 35 kr., Gerſte If. 46 kt. 
TR.10 & 


Amberg. SchrannensAnzeige vom 12, Mär. Mittelpreife: 
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Eommandeure ber Arnmee von Lyon werben Heute ernannt. 
— Biltor Emanuel hat franzöflihe Truppen ‚verlangt. — Das 
! find die Tagesgerüchte. Ciwas Wahres iR an alle Dem. — 

Rente wieber in progreffiven Fallen. — Die Moniteurnote 


Baigen 12 fl. 48 fr., Korn 9 fl. 34 kr., Gerſie 10 fl. 18 Er. | vom 5, März und felbft die Gntlafjung des Prinzen Rapoleoı 


Haber 7 f. 55 fr. 

Straubing: Shrannen-Anzeige vom 12. März. Mittel 
preife: Wagen 9 fl. 59 fr, Kom 9 fl. 15 fr, Gerſte 8 fl. 
40 kr, Haber 7 fl, 50 fr. 

Augsburg. Schrannen ⸗ Anzeige vom 11. Mär. Mittels 
preife: Walzen 14 fl 13 fr. Korn 9f.46 fr. Berfte 10 fl. 5 
Er, Haber 7 fl. 30 Er. 

Nüpaderg, 13. März. Auf der geflligen Schranne foflete 
Batzen 12 fl. 18 fr. bis 15 fl. 6 fr. Korn 10 fl. 15 fr. bis 
d1fl. 18 fr. Gerſie 14 fl. Haber Bfl. bis 9 fl. 

Würzburg, Ghrannen-Ünzeige vom 13. März. Walzen 16. 
bis 19 fl. Korn 14 fl. bis 12 fl. Gerſte 11 fl. bis 15 fl. 
Haber 8 fl. 30 kr. bis 9 fl. 

Frankreich. 

In dem Privatbrief eines Gelhäftsmannes in Paris an 
ein beutfhes Hanblungshaus heißt ed: Der Kaiſer if förmlich 
wüthend gegen bie Mittelfiahen und fieht endlich ein, daß jein 
ganzes Regierungsigkem ihm bie gefammte Bildung und die 
befigenden Klaſſen entfrembet hat; er fühlt ſich von ihnen lſo⸗ 
lirt. Sein Yerger iR um fo größer, ba er gerade durch biefe 
Klaffen feine von langer Hand her angelegten Kriegsplaͤne 
durchlreuzt fieht, denn alles Aufaſicheln zur Kriegsiun buch 
bie Blätter und die unter feinen Mugen verfaßten und von 
ihm felbft durchgeſehenen Broſchüren iR vergeblich gewelen. 
Zwat darf hierin Nlemand ein offenes Wort aͤußern und uͤber⸗ 
all find Spione auf ber Lauer, um ſogleich jede verfängliche 
Rebensart zu Hinterbringen, allein eine entſchiedene Abneigung, 
bie imperlaliftifchen Eroberungsabſichten zu unterflügen, iſt nicht 
zu verfennen. In den Gtädten will man Wufrechthaltung 
des Friedens und gar nichts vom Kriege wiflen: trotz aller 
Mühe, welche bie Präfekten fi geben, um efhe Begeifterung 
bervorzu rufen, bleibt man falt und in manden Gegenden if 
diefe Stimmung auf die Bauern Übergegangen, welde von 
einem Kriege mit Recht Erhöhung der ohnehin ſchon furcht ⸗ 
bar brüdenden Steuerlaft und neue Gonifriptionen fürchten. 
Bebenten Sie, mein Breund, daß uns das imperiglifiihe Re 
gime mit feiner Zwangsherrfhaft die Kleinigkeit von 1800 
Millionen Brke. jährlich foflet, die aufgebracht fein wollen und 
daß unfere ſchwebende Schuld, die duch Budgetfünfte theil. 
weife verfdhleiert wird, mahezu eine Milliarde beträgt. Seit 
wir ben Kaifer Haben, iſt unſere Schuld um die Hälfte ange 
wachſen und wir müflen alfo den Rapoleonismus theuer ge 
mug bezahlen. Welch ein ungeheures Aufieben bei allen welt 
befannten Berhäftniffen und Beftrebungen ber Moniteur-Artifel 
madhen mußte, Finnen Eie denken; aber diefer Artikel fonnte 


doch feinen Kunbigen überraſchen. Nie find handgreiflide An 


wahrhelten mit größerer Dreifligfeit vorgebracht worden und 
ohne Zweifel fledt Hinter dem Ganzen wieder eine wohl be 
rechnete Abſicht. Es if bie Methode des Kaiſers mit Emphaſe 
Dinge Bervorzußeben, von welchen er das Gegentheil zu thun 
entſchloſſen if. Kurz vor bem 2, Dezember 1851 ſprach ber 
damalige Präfident das Wort aus: Im republifanifchen Krank 
zei werde fein Menſch jo verrüdt fein und an die Wieder 
berfiellung ber Monarchie benfen ; er machte ſich luſtig über 
bie „hallucinations monarchiqucs“ ; aber wenige Wochen nach⸗ 
ber warf er die beihworne Berfaffung durch feinen Staatoflreich 
Über ben Haufen. und machte fih zum Kaiſer. In Bordeaur 
erflärte er, das Raiferreih fei der Hriede, und sr rußte nicht 
eher, als bis er Krieg gegen Rußland Hatte. Sept Aellt er 
den Preßzwang und fogar bie Rüflungen in Abrede, läßt ſei⸗ 
nen Moniteur von feiner Loyalität fprechen und verhöhnt bie 
Kriegöträume als „Winbildung, Lüge und Wahnfinn“; er ſchilt 
darüber, daß man die redlichen Gemuͤther auf eine fo beleidi⸗ 
gende Weife verwirre und die Interefien zwecklos beunruhige. 
„Die Bösrwilligkeit erfindet Dinge, welche die Leichtgläubigfeit 
verbreitet und die Dummheit id aufbinden läßt!" Gr fügt 
Binzu, daß er die Fragen nur — fiudire! Ecoutez ! 
Paris, 10. März. Im Miniſterrath von gefern Abend 
ſcheint es fehe Mürmilh zugegangen zu fein. Mehrere Mini» 
Mer. boten ihre Entlaffung an, weil der Koifer ein Corps von 
50,000 Wann nad Stalien ſchiden wollte. Der Kaifer 
beachtet die Aufhäufung ber öflerreihifchen Truppen in Star 
lien als einen „Angeiffsatt“ gegen Piemont. (!! Der engliiche 
Unterftantsfefretär felbR hat zugegeben, daß Piemont bie fla- 


granteen Bertragöverlegungen und. Angeiffsakte begehe.) Die } 


Saben no Feine entiheidende Wendung in die Lage gebracht. 
Dan verfihert, bie Regierung wolle bis zu einem geriffen 
Grad als gezwungen zum Kriege erſcheinen. Es gibt fogar 
manche Leute, die glauben, daß es mit der Moniteurnote und 
mit dem Rüdtritt des Prinzen eigentli nur hierauf abgeſehen 
war. Möglich, daß dieß nicht ganz ungegründet, That ſache 
if, daß man bier die Rüfungen noch nicht einkellt, daß mar 
durch Die officiöfen. Journale ben Gindrud jener Rote und 
jenes Minifterwechfels zu entkräften ſucht, und daß man bem 
Prinzen Napoleon nod feinen Rachfolger gegeben, 
Grofbritanien. 

London, 10. März, Die Times f&reibt : „Boerio, Set⸗ 
tembrini und die übrigen „neapolitanifchen @aleerenfflaven*, 
im ganzen 69 an ber Zahl, find am 6. März Ratt in Nord 
amerifa in ber iriihen Hafenfadt Durenstomn angefommen. 
Das Schiff, welches fie dorthin brachte, oder vielmehr von ih⸗ 
nen dorthin gebradgt wurbe — denn fie hatten ben Kapitän 
Prentis gezwungen , ed nordwaͤrts ſtatt weftwärts zu lenken —, 
war ein amerikanifches Fahrzeug, der David Siewart aus Bals 
timore. Nachdem ber neapolitaniihe Kriegsd ampfer Strom⸗ 
boli das Schiff von Cadiz aus etwa 200 engliſche Meilen weit 
bugfirt und dann verlaffen hatte, brach die Meuterei aus. Es 
ing bei ber Sache ganz manlerlich Her, Erſt fuchte man den 

apitän durch Ueberredung zu bewegen, ben Gours zu ändern, 
und erſt, nachdem er fi lange geflräubt hatte, drohte man mit 
Gewalt und zwang ihn zur Nachglebigkeit. Die Neapolitaner 
waren an Zahl bei weitem überlegen, da das Ehiffövolt fi 
nur auf 17 Mann belief. Der Kapitän warb zeitweilig abge 
fegt und der zweite Schiffsoffigier an jener Stelle ernannt, 
Lepterer fol in Cadiz auf dem Schiffe Dienfle genommen und 
fih bald als Raffaeli Gettembrini , Sohn bes Berbannten zu 
erfennen gegeben Haben. Unter den Flüchtlingen befinden ſich 
acht Priefter ; alle werben als flattliche und jchöne, obgleich 
abgehärmt ausfehende Leute geſchildert. Poerio, ber früßere 
Minifter, feinem Stande nad Juri, iſt 55 Jahre alt, fpricht 
nur wenig engliſch, bat eine kurze Hämmige Geſtalt und ein 
zlemnlich einnehmendes Geſicht. Er wird nad Sardinien geben, 
und ein Gleiches werben vermuthlich die meiſten feiner Leis 
densgefährten thun.“ Die Times bringt einen ſcharfen Artikel 
gegen bie neapolitanifhe Regierung und meint, daß England 
Anlaß babe, den foeben auf britifhem Boden gelandeten An⸗ 
tümmlingen alle ihnen gebührende Ehre zu erweifen. 

Aus Dublin vom 9. März wird geichrieben, daß bie nea⸗ 
politanifchen "Depostirten vor dem Bürgermeifler von Gorf ers 
ſchienen und ihm eine ſchriſtliche Schilderung der Vorgänge 
zur Rechtfertigung ihres Berfahrend überreihten, Sie wurden 
mit Sympathie empfangen, und ba feiner der Berbannten' Erl⸗ 
Rengmittel beſitzt, fo wurde eine Subſctiption eröffnet. Lord 
Malmesbury wurde durch ben Telegraphen von diefen Ereig⸗ 
niſſen in Kenntniß gelegt. 

Donaufürftenthümer. 

In den „vereinigten Fürſtenthümern“ bauerm bie 
politifden Brühlingstage der Moldo-Rumänen no fort. Die 
Rammern find aufden 12. März (28. Febr.) nad Fokſchan eins 
berufen, ‚um ben weitern Fortbau der Landesverſaſſung zu berar 
then. Die Bemäßigten unter der Nationalpartei fehen nicht ohne 
eine gewiſſe Beflemmung ben Debatten auf bem Landtage ents 
gegen, weil fie eine Ueberſtürzung ber jungen Braufetöpfe, bie 
in Paris überfirnißt wurden, nicht mit Unrecht befürchten. — 
Bei Tultſcha ſtehen 15,090 Mann türkifcher Truppen ald Ber 
obahtungscorps. In Jaſſy hat die Auffiellung bieles Corps 
feinen guten Eindrud gemachtz man bant dert auf Rußland u. 
Frankreich. Allgemein it bie Annahme verbreitet, daß in dem⸗ 
felben Augenblide, da die Türken die Donau überfchreiten würr 
den, das in Beffarabien aufgeſtellte ruſſ. Corps ben Vruth übers 
ſetzt. — Die Abfiht, 75,000 Mann Milizen unter das Ger 
wehr zu fiellen, fol im fürzefter Zeit realifirt werben, Einer der 
wichtigeren Gegenſtaͤnde, ben man in der Nationalverfammlung 
verhandeln wird, ift das Juriediltionstecht der Gonfulate, — Der 
Bürft geht ernfldaft mit dem Gedanken um, daß nur jenen Raufs 
leuten u. Handwerkern in der Moldau u. Walachel der Betrich 
eined Geſchaͤſtes geftattet fein fol, bie fi den Landesgerichten 
unterflellen, Gegen eine Deputation von Ausländern, welche 
ben Hospobar bei Erhebung auf den Fuͤrſtenſtuhl beglädreünfhte, 
ſprach fich derſelbe ganz ohne Nüdhalt in diefem Sinne aus. 
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j Deutfchlaud.. 
Ründen. XII. öffentl. Sihung der Kammer de Ab⸗ 
sordneten am 10. Mär. (Schluß.) Abg. Brater: Die 
iskuffion dat auf bad Bebiet der inneren und ber beutfchen 
Politit geführt; biefes dürfen wir niemals betreten, ohne des 
Geſchids Schleswig-Holfiein’s zu gedenlen. Am geftigen Tag 
dat nach dem telegr. Berichten öffentl. Blätter die dolfteiniſche 
Ständeverfammiung. Befchläffe gefaßt, die für die Schidfale ber 
beiden Herzogthuͤmet von eniſcheidender Wichtigkeit werben loͤn⸗ 
nen. Eẽ if durch ein ſolches Zufammentrefien doppelt nahe ger 
legt, auf. biefe Ehidfale, in diefen Epiegel ber beutichen Er⸗ 
niebrigung einen Blid zu werfen. In feinen Grundzügen fen 
‚nen er Huren 2. Fe ——— Ben = 
Schleswig: fell a affung, mſame J 
der Verband mit Daͤnemark darauf beſchraͤnkt, daß das ſelbe Re⸗ 
gentenhaus über das Koͤnigreich und die Hetzogthuͤmer hettſcht, 
aber auch da mit verſchledener Erbfolgeordnung, bie für 
ober lang zur Muflöjung der Perfonalunion, allo zur bie 
gen Trennung von Dänemarf. führen müßte, Nach dem tragir 
ſchen Auegang des Kampfes, den die Herzogthfimer, von Deuiſch⸗ 
land preidgegeben, um die Bewahrung ihres alten Rechtes Rn 
führt baden, iſt durch das Londoner Protokoll v. 8. Mai 1852 
die befichende Erbfolgeordnung umgeRürzt und die Berfomalunion 
mit Daͤnemart verewigt worden. — Dos wenigfiens war bie 
Ab ſicht; fund es iR durch das Patent v. 28. Yan, 1852 bie 
Realunion der Herzogthümer unter ſich gerrifien worben. Man 
bat fie dem gewaltihätig neugeſchaffenen Gefammtfaat als uns 
terjochte Provingen einverleibt, und in welchen Zuſiand fie durch 
diefe Revolution von oben harab verjegt worben find, barüber 
baben wir mit bem gemifchten Gefühle des Zornes und ber 
Scham feit Jahren hundertfache Berichte geleien. (Det Rebner 
theilt aus ber Schrift eines angejehenen deutſchen Staatoman ⸗ 
nes, der-jept bie Berwaltung eined deutfchen Staates leitet, 
eine draſtiſche Echilderung mit und fährt fort): Mile fi end- 
lich vor Jahr und Tag die Bundeöverfammlung aufraffte und 
dem Rufe nach Abhilfe, wenigſtens bes fchreiendften Untechtes, 
sögernd Gehör gab, galt ihre Einſchreitung den Holftemern 
allein; das Recht Holfleind an Schleswig, fo -unzwetich 
haft «8 gleihfals Anſpruch auf Bundesfhus dat, blieb unbe⸗ 
achtet. Bon Schleswig ſagt Befeler, war nicht mehr bie Rebe, 
ols wenn bad Meer es verſchlungen unb all feinem Jammer ein 
Ende gemacht bätte, Wan jegte den Geſammiſtaat, bie Ber 
mwandlang der Herzogthümer in bänife Provinzen ala unab ⸗ 
aͤnderlich voraus; man nahm zur Grundlage ber Forderungen 
an Dänemark einen Zufland, der bem alten Reit, den narürs 
lien Berbältniffen, dem Intereffe Deutſchlands unverfößnlich 
widerfireiter, denſelben Zuftand, der die Wurzel aller Bevräd- 
ungen und 2lagen war und if. Auf diefe Örundlage, m. H., 
bat fib nun aud der Beichluß ber boikein.® Landesverfamm- 
fung 'geflelt, obwohl ihre Berjafjungsfommifiion ſich zu der aus 
deüdlichen Erflärung gezwungen ſah, daß eine zu friebenftel 
lende und dauernde Orbnung von da aus nicht zu erwat · 
ten fei. Hiemit if anerfannt, daß jede Geſtaltung ber Dinge, 
die man auf. diefem Grunde etwa au ſchaffen fucht, für die Bes 
völferung der Herzogthümer u. in den Augen Veuiſchlands ein 
Peovifor ium ohne bindende Rraft fein muß. Sie wird den 
nationalen, fittlichen u, materiellen Interefien der Herzogthüwer 
niemals Befriedigung gewähren, fie wird ebenfowenig Deutihland 
geRatten, die Machtſtellung im Norden einzunehmen, bie es haben 
u, erringen muß. Dem verbrieften Recht u. allen polit. Griftenye 
bedingungen in gleihem Maß wiberfpredhend, kann eine ſolche 
Ordnung auf bie Dauer nicht beRehen, Die 10jähr. Suͤndenſchuid 
Deuiſchiands wird nicht eher getilgt fein, biö ber Zußand wie 
derhergeſtellt iR, der Yerßesiun des Rrieges Jahr⸗ 
bunberte lang unangefohtene ®eltung hatte: Hm 
trennbatfeit der jemmsiun, geweinſchaftl. Geſetzgebung und 
Verwaltung in allen weſentlichen Punkten, Unabhaͤngigleit von 
Dänemark, Beſchraͤnlung bes Verbandes mit dieſem Königreiche 
auf bie reine Perfonalunion. Wie lange «8 währen wirb, bis der 
deutſche Bund biefes einfache Programm ſich anelgnet und 


| durchfäßet, liegt freilich außer dem Verelche menſchlicher Gerech⸗ 
nung; aber bie zwingende Natur der Berhättniffe im Verein 
mit der wachfenden Macht bes Nationalgefühle wird enblich 
bob fiegen. Wir bürfen au Boflen, daß bie öfler. Motitit 
Fünftighin gemeigter fein wird, dieſes Gefühl zu achten und zu 
berüdfiätigen, und bie Heutige Regierung Preußens, deren 
Wahlſpruch „Gerechtigkeit“ iR, findet einen ne A 
dieſes Loͤſungswort auch Hier zur Wahrheit zu machen, indem 
fie. beim Bund’ auf Gerechtigkeit für bie Hergogtbümer bringt. 
Abg. Dr. v. Lafaulr: Die Etatsüberfchreitungen bes Minis 
Rerlums des Aeußeren gäben auch ihm zu einigen Bemerkungen 
Unlaß, die er nicht in Parteileldenſchaft, fondern im Gefühle 
beutfcher Ehre ausſprechen wolle, Die Politif eines Gtaates 
vom Range Bayerns könne nicht Ziele verfolgen, die auf er 
tenfive, fondern nur ſolche, bie zu intehfiver- Gtärfe führen, 
Diefe aber fel begründet auf bie Tugenden der Treue, ber 
Ranndaftigkelt, der Vaterlandellebe. Daß Minifter in bie Rage 
fommen fönnten, ihre Etats zu überfchreiten, begreife er vol 
kommen; wenn die Ueberfhreitungen aber. in eine Zeit bes 
Erledens, der allgemeinen Orbnung fallen, fo ſei e8 nicht nur 
ein Recht, fondern auch bie PRicht der Kammern, nach ben 
Gründen derfelben zu fragen und die Leitungen des ausmwärtiv 
en Minikeriums an ihnen zu prüfen. Bon dieſen eifu 
4 ihm, dem Rebner, eben nicht mehr bekannt, als jebem Ans 
dern; Alle erinnerten ſich noch der Jahre ſeit 4848 und Hätten 
Belegendeit gehabt, ſeltdem das Bleibende vom Borübergehenben, 
das Echte vom Falſchen unterfcpeiden zu lernen 5 e6 werbe das 
bei Niemand verfennen, daß Männer, welde keine andere Por 
lit fannten, ald den augenblidiihen Etrömungen zu folgen, 
kein Recht hätten, mit Geringſchaͤzung auf jene Jahre und mas 
daraus entflanden, herabzuſehen. Damald babe jener ebfe Etamm 
an ben ©rengmarfen des Baterlandes den Kampf um feine nas 
tionale Selbfifiändigfeit verſucht; er fei dabei manigfa unters 
Rüge worden, auch Bayern Habe Männer, die zu denritterlichhie n 
feiner Armee gehören, Männer aus der ummittelbaren Ymge- 
bung feines Königs borthin gefandt, fie Hätten für die eble 
Sache der Herzogihämer dort ruhmpoll gefämpft und geblutet; 
ihnen werde bie Grinnerung daran Zeitlebens das fiotgeſte Ber 
mußıfein bleiben. Aber es fet auch erinnerlich, wie fett dem Mol⸗ 
mder Waffenfiilftand die deutfchen Diplomaten wieder verborben 
hätten, was das Blut und die Waffen gut gemacht, daß man ft 
dem bie Dänen habe gewäßren laffen in allen Müthereien, 
bie fie gegen Deuiſchland verſucht Haben, Eine Anzahl mas 
derer und edler Männer mußte im biefer Zeit Edileswig ⸗ Hol ⸗ 
Rein vetlaſſen, in Deutſchland Zufunft fuchen, und «6 if ihrer 
eine Anzahl au in Bayern gaftfrei- aufgenommen worden. Im 
Vertrauen Hierauf umd auf das Wohlwollen, welches unfere 
Reglerung den Herzogthümern früßer erwieſen, lamen im Brüb- 
ling 1853 zwei höhere holſteiniſche Offiziere hieher, nicht für 
fi, aber für ihre Leidensgefäßrten Geſuche zu fellen. Der 
Redner traut fih nicht Raltblätigkeit genug zw, mit feinen el⸗ 
genen Worten bas num Folgende zu erzählen, fondern will aus 
dem Bude eines edlen Patrioten, Wilhelm Befeler’s, „zur 
ſchleswig holſte iniſchen Sade* eine Stelle verlefen. Sie if nach⸗ 
flehenden Inhald: Als jene beiden Offiziere am 24. Mai 1853 
von dem Minifterpröfidenten Behrn. v. d. Pfordten empfangen 
wurden, ſprach derſelbe: Die Bayer. Regierung habe bie Sache 
der Herzogtäümer früher nicht richtig qufgeſaßt, bie Hilfeleift- 
ung ber Deutihen habe besfelben mehr geſchabei, fie vieleicht - 
ganz verdorben, Schleswig und Holfleln felen verleitet und auf 
geregt worden dur Advofaten umb Profeforen , fie feien ein« 
mal bänifhe Provinzen, und wenn er dolſteiniſcher Minifter 
wäre, würde er fie gänzlich danifiren , auch wenn eine Bölfer 
wanderung daraus entflünde, benn Rußland wolle es fo, und 
fo müfle © gefchehen. Mit bewegter Stimme fuhr Dr. v. La⸗ 
faulx fort: „Das Echamgefühl und der Zorn fliegen in mir 
auf, als ih Diefes geleſen, und ich babe tief empfunden bie 
Wahrheit jener Worte eines ſpaniſchen Schrifiſtelers: Der 
Zorn If das Schwert bes Geiſtes, umb wer bei gewiſſen 
Handlungen nicht von Zorn erfült wird, Der IR ein Efel.“ 
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M. H. Der Begriff eines Staatsmannes faßt zwei Dinge in - 


fi, den des Mannes und den des Staates, Er brüdt aus, daß ein 
Mann ſtaaismaͤnniſchen Berftand Hat, der Raatsmännifhe 
Rand aber beſteht darin, baß er erflich die Gegenwart des Le⸗ 


bins, wie der Arzt die Gegenwart der Krankheit richtig erfenne, 


eine richtige Divgnofe felle, und daß et zweitens aus der Be, 

wart bie Zufunft befinirt, wie ber Arzt, der eine richtige 

rognoſe Melt, Wer dieſe beiden Eigenſchaften nicht befigt, iR 
fein Staatsmann. Leider find wie in unfern Heinen deutſchen 
Berhältniffen oft in der Rage, an einem Gtaatsmann biefen 
ſtrengen Maßſtab nit anlegen zu dürfen. Der Maatsmänniiche 
Weliverſtand entwidelt ſich im Berhältniffe zum politiſchen Hos 
riont. ber, meine HH., eine Eigenſchaft find aud wir bes 
rechtigt von einem Staatdmarın zu fordern, daß If bie, daß er 
ein Ba nn fel, daß er eine’ fittliche Meberzeugung habe, und 
daß er bdiefe geltend zu machen den Muth habe, Wer Diefen 
nicht hat, der verdient fein Bertrauen. 
beit eines Gtaatsmannes darin befteht, an die Politik der Roth⸗ 


wendigfeit zu appelliten, meine HH., daß IR ein tärkifcher 


Grundfag. Dazu braucht man keinen Staatsmann. Daju braucht 
man überhaupt nicht zu Handeln. Dieler Brundfag if der Grund» 


fat bes Fatalisnius, den die Türken im Sprühwort ausdrüden ; 


der Unglüdlice, der Abweſende, der Todte Hat Unrecht, denn 


warum {ft er unglädlich, warum if er abweſend, warum iſt er 
tobt? Ein Staatsmann iſt "derjenige nicht, deß ultima ratio der 
Wille des Raifers der Rufen iR. Dazu braucht man feine foft- 


fpielige Diplomatie, um zu willen, was der Kalſer der Rufen 


will. Unter der Bedingung, daß man feinen Willen zum Mafflab 
nehme, wäre er, glaube äh, gewiß erbötig, ben Willen auf eine 
Wenn es in der Erwiede⸗ 


ſeht wohlfelle Weiſe mitzuthellen. 
zung eines bayeriſchen Minifterpräfdenten heißt, bie Schles⸗ 
wig-Holfteiner feien durch Advokaten und Profefforen aufgeregt, 
das begeht ſich auf bie beiden Brüder Beleler, einer war Ad» 
vofat, der andere iR noch Profeffor. Run, m. H., ed iſt aller- 
dinge wahr, baß einer ein guter Profeflor fein, und gewefen 
fein kann und ein nicht guter Staatsmann iR. M. H., derfelbe 
bat bei anderen Gelegenheiten, flatt fein Auge auf Deutichland 
und auf Bayern zu richten, feinen Blid gerichtet nah Paris 
feit dem 2, Day. Damals if dort eine finftere Perfönlichfeit 
aufgetreten, ein umbeimlicher Revenant, ein Mann der zu feir 
nem Eombol dasjenige gewählt Hat, was ber ſalſche Heimtüdt- 
ſche Raifer br og gewäßlt Hatte, bie Sphynx, die eine men» 
fchenfeindliche Beſtie war, Sie Hat den Menfhen Räthfel auf 
gegeben, und diejenigen, welche ihre Räthiel nicht löfen konn ⸗ 
ten, in ben Abgrund geftürzt. Ms aber Einer fam, der Ihre 
Rärhiel auflöste, mußte fie ſich felhh in den Abgrund fürzen. 
Es wird das eine Prophezeiung fein, die weit über das Grie⸗ 
chenthum binausgebt und aud in unfern Tagen fi bewahr⸗ 
heiten wird, Die Masten find gefallen, jeder der Berfland u. 
Ehrlichkeit hat, weiß wie er daram ift mit jenem Wann, den 
ich bei einer andern ®elegenheit näher bezeichnet Habe. Es wird 
fih am ihm erfülen die Wahrheit eines alten Sprichwortes : 
Der Purpurmantel bed Tyrannen iR ein ſchönes Leichentuch. — 
Abg. Regierungsratd Nar: Welder Zufammendang zwiſchen 
den Gegenftänden der „Tagesordnung den Nachweiſungen ber 
Staatsausgaben für 1853/54 und 1854,55 und dem gehörten 
Auseinanderfegungen in Betreff Echleswig-Holflein’s beftche, 
vermöge nicht wohl einzuleuchten; ebenfo bürfte es kaum ges 
rechtfertigt erſchelnen, Heftige Angriffe auf Männer zu fchleu- 
bern, welche im Haufe nicht anmefend feien, Zum eigentlichen 
Beratfungsgegenftand habe er Indeß zu beantragen, baß in Er⸗ 
wägung ber Aufſchluͤſſe, welche im Verlaufe der Debatte vom 
Miniftertiihe aus gegeben worden, fein Brund zu einzulegen 
der Verwahrung fi mehr finde in Betreff der Punkte 1 (Aus« 
gaben für Orden und Regie der Geſandtſchaſten, 2 (Zulagen 
für die Gendarmeriemann|taft) und 3 (Steuerfatafler). Der 
f. Gtaatöminifter v. Zwebl: Die Heutige Debatte habe eine 
Bendung genommen, welche in förmlihen Anklagen der Mir 
nifter ihren Ausdruck gefunden habe. Er müſſe feinen nicht are 
weſenden Gollegen die Erwiderung vorbehalten und könne für 
feine Verſon nurerflären, daß er ber vollen Berantwortlichfeit für 
feine Amtohandlungen fih wohl bewußt ſei. Bor der Abſtim⸗ 
mung erklärt Frhr. v. Lerchen feld, daß ber Ausſchuß feine 
Berwahrungsanträge fämmtlih aufrecht erhalte, mit Ausnahme 
bes sub. Nr. 2 geflellten, welchen er, nach gewonnener Ueber, 
zeugung, daß die Gendarmerie⸗Mannſchaft auch früher, wie dieß⸗ 
mal, behandelt worden, jurädziehe. Bezüglich des Antrags Nr. 
3 (Gteuerfatafter) enfpinnt fi eine kurze Diskuffion zwiſchen 
ben Abgeordneten v. Lerchenfeld, v. Gteinsborf und 
Nar und dem k. Kommiſſaͤr v. Wahner, aus welder das 
Zugeftändniß Hervorgeht, daß man über dieſen rechneriſch diffl⸗ 












Benn nun die Wels, 
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alten Punkt in münblidher AG nicht einigen, ben 
felben auch der Sammer nicht völlig Far zu machen vermöge, 
und daß man benfelben deßhalb aus der Abſtimmung hinwegs 
gelafien und zur nochmaligen Bericterflattung an den Muss 
ſchuß zurüdwellen wolle. Bei ber nun folgenden Abſtimmung 
wurden bie: (amtlichen f Berwabrungsanr 
träge und ebenfo: der Antrag Dr. Ruland’s, die Beräußerun 
gen aus der Gtaatebibliothel betreffend, mit großer Mehrheit 
angenommen. Die Sigung ſchloß Abends 9 Uhr. 5 

Münden. XIIL öffentlide Sipung der Kammer 
ber Abgeordneten am 12. Mär. Um Minifertifche: v. 
Blicher , Frhr. v. Brüd, u. mehrere Miniferiafräte. — Gr 

enfand der Berathung find die Nachweifungen über die Ers 
tägniffe der Staatdeifenbahnen und die Nachweiſungen des ef- 
feftiven Aufwandes auf das Staatsbauweſen in den Jahren 
1853/54 u. 1854155. Referent Abg. Neufler bemerkt in feir 
nem Bortrag Über den erſteren Gegenſtand, daß, obwohl Bays 
een Im Eiſenbahnbau gegen viele unferer Nachbarſtaaten bi zur 
Stunde noch zuräd iR, bis Derember 1658 doch 26878/.00 
Stunden Staatseiſenbahnen im Betriebe geweſen und mit’ den 
In Baht genommenen 280 Stunden "befahren worden find, 
Ende 1853/54 waren 227%/, Stunden im Betrich, welche 
1,738,531 fl. 12 fr. Erträgniffe an die Gentrafftaatsfafle ad» - 
lieferten. Die Bauanlagefoflen dafür betrugen 86,045,773 fl., 
Ende 185455 betrugen bie Erträgniffe 2,004,091 fl. 36 fr. 
bei einem Betriebe auf 25866/00 Stunden und nachdem das 
Baufapital auf $1,406,488 fl. angewachſen. An Lofomotiven 
waren vorräthig 165 Stüd mit eben fo. vielen Tendern, 464 
Stüd Perfonenwägen und 2706 Güter und Materialtrands 
portwägen. An Material wurden von den Maſchinen verbraucht 
5679 after Holz zu 53,074, 7,294,840 Kubikfuß Torf au 
234,438 fl., 52,434,900 Pfund Coles zu 589,175 A 250,756 
Bd. Del zu 80,378 fl. und 99,924 Pd. Talg zu 40,185 A, 
Für Bahnunterfaltung wurden ausgegeben 873,887 fl. Eins 
genommen wurden im Jahre 1853154 4,798,897 fl. und 
1854455 6,016,723 fl., während fi die TCinnahmen 185253 
nur auf 3.638,418 fl. belaufen Haben, Die Betriebstoften ber 
trugen demnach 57 und 62 Progent und die reine Rente ent» 
affert Ab auf 2 fl. 4 fr. und 2 fl. 10 kr., die aber in fo 
lange nicht eine nnbeftrittene bleiben Tann, bis alle in Angriff 
genommenen Eiſenbahnen vollendet und ber @eneraldireftion 
In Bettieb übergeben worden find. (Schluß folgt.) 

Münden, 13. März In ber gefrigen Abendfipung des 
verflärkten IT. Ausiufles der Kammer der Abg. wurde, mie 
ich Höre, einfimmig befhloffen, die Annahme des vom 
kal. Rriegeminifier vorgelegten Befegentwurfe 
bezüglich eines Militärs Kredite bei der Rammer 
au beantragen, und berfelben zugleich eine Adreife 
an Ge. Maj. den König vorzuſchlagen. Der Rrebit 
fol ganz fe bewilligt werben, wie das gl. Kriegeminiflerium 
denfelben verlangt hat. Die Beratkung hierüber in der Kam: 
mer fol am Dienflag fattfinden, umd zwar, wie man glaubt, 
im nicht öffentlicher Sihung. 

(Dienfesnahrihten) Se Maj. der König Haben 
ben Afieffor des Mpvell,«Ber. von Schwaben, Briedr. Efen- 
bed, zum Rathe am Appell.Ger. der Oberpfalz, den Affeſſor 
des Bezirlogerichts Münden I, d. I., Muguft Eifenhart, 
zum Afieffor des Mppell.» Ber. von Schwaben befördert ; als 
Afleffor an das Berirfögerihts München I. d. 3. den Eſſeſſot 
des Bestrfögericht: iden, Th. Erbmannsdorffer, verſeht; 
zum Affeffor des” Bezirkogerichts Weiden dem Eefretär des 
Bestrkögerichts Regensburg, Karl Mayr, befördert, endlich 
zum Gefretär des Bezirfögerihis Regensburg den Abdvola- 
tenconelpienten Ernſt Gaßner aus Krumbach ernannt ; 
auf das Forfirevier Teifendorf, Forſtamts Reichenhall, den Rer 
vierförfter Robert Stoffel zu Reit im Winkel verfept; an 
deſſen Stelle den Fot ſtamtsaktuar im Galinen-Forfibureau, A. 
Anderl ernannt; den Dienfſestauſch der Revierſörſter Rud. 
Reuter zu Reubau, Forſtamts Wunſiedel, u. Rudolf Reich 
zu Limmersborf, Forſtamts Bavreuth genehmigt; dem Privat 
boeenten Dr. Jof. Lindwurm zum außerordentlicden Brofefr 
for in ber medizin. Bafultät der Univerfität Münden ernannt; 
bie fath, Pfarrei Bloßberg, Lg. Kronach dem Priefter Mic, 
Leucht, Pfarrer zu Bettfiadt, 2. Bamberg II., das Saul. 
beneficium in Steinberg, ®bg. Burglengenfeld, dem Prieſter 
Nit. Beihtmayer, Pfarroifar zu Jukofen, Lg. Regensburg 


übertragen ; 

Frankreich. 
-Baris, 11. Mär. Darf man der am allgemeinften und 
in den befunterrichteten Kreifen verbreiteten Anſicht beitreten, 
fo wäre wirklich ber Erfolg ber Bemühungen Lord Cowley's 


micht der Art, wie man es allgemein, ja nicht einmal wie 6 
England won feinem biöjegt ganz neutralen Stantpunfie aus 
Hätte erwarten Fönnen, Lord Cowley war, nur beauftragt , in 
Bien auszuforfhen, welchen Grab von Bereitisilligfeit Defter 
reich. am ben Tag lege, um fih über beffimmte Punkte in: eis 
gentliche Unterhandlungen eingulafien, Man hoffte englilherieitd, 
auf diefe, von jedem direlien Bermittlungsverfuche entfernte Welſe 
in Erfahrung zu bringen, auf weiche Bunkte Deferreih eins 
geben, auf welche es nicht eingehen werde; jedenfalls hoffte 
man einen binreichenden Boden zu finden, um befinitive Unters 
Banblungen baranf eröffnen zu koͤnnen. Wie man nun verfihert, 
fieht ſich England in feinen, der serbängnißvollen Wichtigkeit 
der Angelegenheit gegenüber fo beſcheidenen und vorfichtigen Er- 
wartungen nicht befriedigt und fieht ſolche Hinderniffe in Wien 
hürmt, baß nicht allein eine Miffion von fo vertraulicher, 
jedes amtlichen Chatalters entbehrender Natur nicht bad ger 
wönfchte Ziel erreichen konnte, fondern daß auch überhaupt ein 
anderer Weg eingefhlagen werden muß, fol die Diplomatie 
nicht auf die Möglichkeit, eine Loͤſung ausfindig zu madıen, 
verzihten. Wir vernehmen deßhalb von gutunterrichteter Seite, 
daß nachdem Lord Cowley ſelbſt bie aͤußerſten Zuges 
ſtandniffe, zu welchen Oeſterreich ſich verſtehen zu koͤnnen glaubt, 
als unvereinbarlid mit feinen eventuellen Vorſchlaͤgen gefuns 
den Hat, entihloffen iR, feine Anträge beyüglid der Lage 
ber Halientfhen Dinge in pofitiver Weite zu formuliten und 
als wirklich ſchiederichterliche Macht in Wien vorzulegen. Eo 
würden dadurch bie jegt erſt zu erwartenden Unterhandlungen 
in Wien entſcheidend auf die Lage der Dinge und bie gegen» 
ſeitige Stellung ber Großmaͤchte einwirken, und wir fländen 
jegt erfi vor eimem eigentlichen Wendepunfte in biefer kritiſchen 
Angelegenheit. Durch biefes veränderte Auftreten Englands wird 
au natürfich feine fpätere polltifche Haltung Defterreich, Frank⸗ 
reich und Italien gegenüber beftimmt, während biefelbe, hätte 
Lord Cowley den gewünfchten Zwed erreicht, eine weit freiere 
eweſen wäre und auch dem intereflirten Moaͤchten eine ſelbſt⸗ 
Ränbigere Bewegung geftattet hätte, — In Piemont hat ber 
befannte Moniteur-Artifel weber abfühlend noch entmuthigend 
ewirlt. Hr. v. Gavour iſt feineswegs eniſchloſſen, wie feine 
eumbe und Feinde vorausfehen wollten, zu weichen. Er wirb 
auf ber betretenen Bahn vorgehen und fiebı ſich in biefem Bor» 
fage von dem König in volländigfer Weiſe unterflügt. Ihre 
beiderfeitige Eriftenz if folldarifh verknüpft, Wie man aus 
Zurin fhreibt, Hat Hr. v. Gavour fi offen geäußert, Biemont 
ſolle eher. in eine Blutlache untergehen, als unter einem Duͤn⸗ 
gerbaufen erfiden. Man fieht mit jedem Tage der Beröffent« 
tung eines von Gavour abgefaßten fgl. Manifeſtes entgegen, 
das mit nie dageweſener Entihiedenheit bie farbinifh und itas 
lieniſche Sache vor Europa vertreten fol. 
Sowohl Here v. Ghaffeloup-Raubat wie General Niel has 
ben es abgelehnt, das Miniftertum für Mgerien zu überneh- 
men. Jeht iſt davon bie Rebe, dieſes Minifterkum folle wieder 
wie früber zum Thell mit bem Marine» und zum Theil mit 
dem Keiegs · Minlſterlum verſchmolzen werben. Auch die Budget 
Commiſſion des geſetzgebenden Körpers ſoll entſchloſſen fein, 
einen Schritt im dieſer Richtung zu beantragen, um ber neilen 
Einrichtung ledig zu werben, welche fih als ſehr koſtſplelig er⸗ 
wieſen hat. Herrn Rouber, der das Minifterim für Migerien 
jest proviſoriſch verwaltet, wird die Meußerung yugeldrieben: 
mir brauchen uns nicht tief In die Arbeiten einzulaflenz id 
bin ja doch nur ein Faſtnachte⸗Minifter.“ Eine bedeutende Ans 
zahl von einflußreichen Männer und namentli viele Generale 
haben beim Prinzen Rapolon fi einzeichnen laſſen, um ihm 
ihe Beileid über feinen Rüdtritt fund zw geben; au hat ein 
Theil bee Mitglieder des oberen Rathes für Algerien feine 
Entlafiung eingerelcht, darunter ber Herzog von Babıa und 
Emil v. arbin. * 

Parts, 11. Mär. Waͤhrend ſeit zwei Tagen friedliche 
Nachrichten aus Berlin, Wien und London zu und herüber⸗ 
dringen, geftaltet ſich die Hiefige Sage jeden Tag büflerer, Man 
fängt an, an der Möglichkeit zu vergweifeln, ben Frieden zu 
erhalten , obgleih man in ben offlciellen Kreilen fortwährend 
Alles. aufbietet, um der Krifis einen friedlichen Andgang zu ger 
ben. Es ſcheint jedoch, baß der Kalfer auf die öflerreichifchen 
Gegen-Bropofltionen, die man bereits feit lehtem Samflag hier 
Tennt, nicht eingehen will. 

. Stalien. 

Benedig, 9, März. Selten dürfte eine Demonftration mit 
folher Diseiplin durchgeführt worden fein, wie fene, zu der die 
Gayaldina im ber Fenice benugt wurde, Gonft pflegt fich 
am letzten Bafhingeabend in den feenhaften Räumen des uns 
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vergleichlichen Theaters Alles zu vereinigen, was Veneblg ak 
Hlängenben Namen, an bervorcagenben Perfönlichteiten, an Reiche 
tbum und Schoͤnheit, endlich. am lebensiuigen. Angehörigen. beie 
der Geſchlechter beſtht. Sonſt pflegen die Logen an dieſein Abenk 
mit Hunderten von Iwangigern bezahlt zu werder, und die 
Zahl ber Sillete erreicht aicht leiten -B000, dena Die Caval⸗ 
china bildet den Begenfland, auf ben ſich die Benetianer und 
die Bewohner ber Nachbarſtaͤdte das ganze Fahr Bindurdy freuen. 
Wie ganz anderd verlief Das heutel Auf dem ſehr Heinen 
Tpenterplag waren Bolizeifoldaten und Gendarmen, fo wie 
Infanteriepofien aufgefelt, um bie Masten zum etwaige Ver⸗ 
doͤhnungen zu [hügen. Um 4 Uhr war das Bublifum am Zahl» 
reifen : es mochte etwa 800 Werfonen beitragen und bildete 
eine Geſellſchaft, wie man ſie rein deutfcher ſchwerlich in 
Wien finden könnte, Die beutfche und fremde Mriftofratie hatte 
fi zahlreich und faſt vollſtaͤndig eingefunden, aber von venetias 
niſchen Familien war mur eine einzige erſchienen, bie Ach noch 
dazu raſch zurücdzog. Itallenſſche Herren mochten etwa ein Dus 
Hend anweſend fein. Wer mar irgend näßere Beziehungen zu 
Itallenern bat, war weggebliebenz; brei Biertheile ber Bogen, 
waren leer. Die Befiger derſelben batten ſofern fie Ra— 
Hemer waren, Briefe erhalten, Im welchen fie das „italleniſche 
Komits* aufforderte, bei Vermeidung ſchwerer Unannehmlichket” 
tem weder ihre Logen zu verlaufen, noch felbft darin zu erſchei⸗ 
nen. So war es nicht einmal den zu Hunderten eingetroffes 
em aus ber Provinz möglih, fi Logen zu ver 
ei. 


F ſibritauien. 

London, 9. März. Das plögliche Erſcheinen ber zur Trans« 
portation nah Amerika begnabigten neapolitanifchen 
Gefangenen auf dritiſchem Boden bat allgemeines Auf 
ſehen erregt. Es if fehr glaublich, was der Kapitän des ame 
tifanifchen Schiffes behauptet, den die Gefangenen zwangen, 
fie nad) England flatt nah Amerika zu bringen, daß fie 
zu dieſem Schritt buch die Wayiniflen veranlaft wor« 
den find, und daß der junge wettembrimi durch biefe wer» 
anlaßt worden iſt, die kecke Rolle zu fpielen, die er glücklich 
ausgeführt hat. Das Etſchelnen biefer 69 Opfer. des neapolis 
Yanilden Regime In London, wo fie erwartet werden, fann auf 


die berg Ar die italienifhe Sache von Einfluß fein. ı 


Bisieht hat die Volkspartei der Demonfrationen für dieſe 
enthälten, weil fie fi darin nicht mit dem franzoͤſchen Kai⸗ 
fer allliren wollte, Geitbem biefer aus Furcht vor ben Ihm von 
Deutichland droßenden Gefahren zurüdgetreten iR und fi auf 
bie Devenfive beichränft hat (umb im biefer Beſchraͤnlung wirb 
er lange zu verharren haben, da ihn Riemand anzugtelſen vors 
bat), kann dagegen die Volföpartei wieder in ben Bordergrund 
treten und von dem Miniſterium und dem Parlament verlan« 
gen, daß fie fib Italiens entſchiedener al® biöher annehmen. 
Als eine Art Einleitung hiezu if eine Botleſung über das 
Berbältnig Napoleons III. zu Italien anzufehen, welche heute 
Abends ber befannte Dr. Bernhard in Er.-Marlins.Hal hal 
ten will. Bon ben Reapolitanern wird berichtet, daß fie fobalb 
als möglich nach Sardinien zu geben beabfidhtigen, um an dem 
Rationalfampfe tbeilguncehmen, defien Ausbruch fie erwarten. 
onaufürftenthümer. 

Zaffy, 4 März. Die Hetmanns in den beiden Fürften« 
thümern haben mitteld Kriegsrath beichloffen: die Miliz 
aufden Rriegsfuß und das Land in Bertheibigs 
ungszuftand zu fegen, ferner durch Refrutirung und Ders 
bung ben -Stand ber Miligen auf 50000 Mann zu erhöben, 
und ba bie Truppen im Grergieren und Kriegführen in aller 
Eife vervollfommmet werben müßten, wurben für ben Garnir 
fonsbienft Hier und in ber Wallachei mehrere Taufend Blojeiche 
(Gebirgsfchügen) beftimmt. Der Hetmann ber. molbauifchen 
Milz, Here Miltitichesfo, wurde zum Hetmann ber walachi⸗ 
ſchen und Herr Vladiano zum Heitmann der molbauifchen Dis 
lig ernannt ; das Oberfommando Hingegen hat Fürſt Eoufa 
einem Herrn Magyar ald General en chef übergeben und 
einen ben hiftorifchen Namen Tell führenden Heren (beide aus 
der Wallachei) zum Generalinfpeftor ber Truppen ernannt. 
In Beffarabien werben geoffe Anfäufe von Munition u. Waf 
fen bewerfftelligt, hier werden Kugeln gegoffen und bie Miliz 
täglich im Feuer erergiert. Wie wir hören, wurden an ber 
öfterreichiichen Lanbesgränge, nach einem vom Nachbarftaate 
erlaffenen Ausfuhrverbote auf Waffen und Munition, eine für 
hier beftimmte beträchtliche Anzahl belgiſcher Gewehre beanftan« 
det. — Aus ficherer Quelle erfahren wir, ba in Beffarabien, 
in umb bei der Örenzfeftung Chotyn, 50000 Mann unter dem 
Dberbefehl des Generalgouverneurd Fonton lonzentrirt werden. 
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enibfle‘ ‘ nu jum Bleichen 
tro 
Zugleich bemerkt uk 2m 
Bett eine föne tele Masmahl 
—— ——— 
nenefler on 
. * Marg. Bine, aueh, kit. 
‚im bes Hertu 
—— Bläfer. 
DWittwoch den 13. und — 
ſtag den 16. Mär 
Nachmittago 2 Uhr, werden 3 it. D. 
125 am Sifgmarkt verjchlebene 


Verlafienihafts-Effekten, 





Rommod- und Fer Tiſchen, e 
mem Schreib ſeltetaͤt, Beitſtellen, einer ar 
Dermatrage mit Roßhaar, reinlichen Her 
ten, Leib», Tiſch ⸗ und Bettwaͤſche, Hers | ale 
ten und Frauenkleidsrn, Zinn und Zupfer, ; 
Geſchirr, mehreren Flaſchen, 50 Siück 
Halbelrügl von Stein mit Zinn beſchla ⸗ 
gen, eifernen Defen, ein Kinverwägel und 
noch andern hier nicht genannten Gegen ⸗ 


Regend« | Ierie 


Dienfoffert, 

Gin yerläfigee Kutſcher, der ſe bei Caval· 
gedient m = gute Zeugniſſe beflgt, wird 
. an gefudt. Näb. {.d. Grp. 
—— wird eine treue, 
— Ban) welde foden fann und fi wils 
den häuslien Arbeiten umterzieht, gefucht. 

a“ in_ber > 


Be 


aifie 
qaft bis 
der —* 
MR ‚Pine Köchin , welde gute Zeugniffe auf« 
na, aller Häusli Arbeit ih m 
* Per bis Georgi einen Dienſt R * 





* erlorne®. 
2 Buaften an einer Schnur find verloren 
gegangen. Mon bittet um Rüdgabe in C. 78. 
Auf tem Wege zum menen Geiellihafisganfe, 
wahrſcheinlich in der Cinfohrt, wurde am verflofr 





5 | Nahmittags 


2 üb Ußr, werden im Bit. 1 4, untere 
Bachgee im Laden mit der Aufſchrift „Hudione 
tofal”, mehrere 


Verlafienfhafts-Effetten, 


beftehend in Gold und —* tan 


— 


— 12 
mbeimer, verpfl. Mobiliees, 
er und 
tiomater Lit. B, 88 
Rapitaloffert 
400 fl., 1200 f., 3000 f., 2mal 10—15000 f. 
dm Ganzen oder getheilt, ſtad ſogleich gegen ger 
nüsende Sicher zu 
Gine in Stabtamhof mit ober ohne 
Haus if zu verlaufen. Mäheres durch das 
Kummerſche Kommiſſions⸗ 
Bureau in Stadtamhof. 


— 

Cine ſachſiſch· Fabrit ſucht u 
„ea en 55* 
[} en 
detail Berfauf. belieh 
—— —— 

BVermiethbung 
In Sit. E- 24 im der Wallerfrafle IR ber 4. 
Stod mit aller Bequemlichkeit bie Georgi zu wem 


miethen. 
A. 238, IR wegen elngeltte 


"Oberer Jatebaplap, 
; temer Familien « Berkaltmife im 1. Stede eine 


eroni, Betten, Zinn, 56* — 
teilen, —— 
eifernen Kochöfen, mehreren 
federn, Damenpu 
mei 


läben und fo 

an des Meifbietenden 
9 Öffentlich verfleigert, 

* Käufer höfihn 


B 


TI: miethung 
— * ER M 
tet zimmer mi 


au 
5* 
natzimmer tm 


‚ ‚fu 
ieh 


üga 147 
—“ “ an * 
—* wei (le — 


ethgeiu ” 
Su freundlider Sage wird bis A. Moeil ein 
menblirtes Monatzimmer gefußt, Räh. ib. @. 
ür nt ae ren Sins 
den 
—— Brig —S— 
gütige Mufmerffamfeit von Geiten der Hiefigen has 
—8 Hertſchaften. ſowie einem hodwerchrten Pub · 





lifum erflatte ich meinen reſpelivoilſſen Dant und 
verbinde nebenbei nodp die Anzeige, daß ieine 
Menagerie nur * bie Montag zum 


| Berude geöffi Tat 
Grubhofer, 
@ine — mit Lamas iR billig za 
verfaufen. Naͤh. in 


am 14. Wü ara 35% 
ieb: Ber 


5 
2 





Perg rohr meer en gleich Sa cin Battiitfackr 3 — erfan u 

baare — — entlich werke, ea * a —— Fin Dom Er ei 5 —— 

Käufer ladet hoflichſt ein der erhält bei Müdkyabe deifelben in ber Erp. ein | ihe 61A. . . 2 

tb. gutes Dongeur. Binder Re * & 2 = 
erlaufenert$und ... 8 — 

— Gin-roiher Hund, ER ZRR | Hat ich ven | Shfe . - . — Schaft . — 

Gefundenes. laufen. Man — denjenigen, dem & zugelaufen a en . Fr 3*8 PER u 

— A, —— ein Paletot Kun denfelben in Lit 67 gegen ıfennttighkeit | — 3 Bern a 


Redigırt, gedrudt und verlegt von 3. Keitmapr, 















er ! & —— Rn yi 7* IR Sl — & — 
Be ddütme un * era ms um. ‚oma tm un 
Abfentenfurtel der Mofas, ne. — Ben, unb beiälih Ueifafung — — er auf dent um 
ti » ıinten Bögmerftcafe in äh wird am "| nofenben te, banı Bretter * Betz 
"mm, sy Montag ben 28. März I. , ten, wird-bund bie-fgl. Berfbehörden, Im Boll 
von Bier 2 * ‚öl, Win: 10—12 Uhr, Dee) Beflimmuigen der Trift» und Wloford« 
wohners der ER —— im. Amtelocale — an den Weniäfinehmmiben F für den Megenuß mmb beffen 
Borna, — ber ah vom 1. | äffentlich werfeige hen ollmächenttih am 
Dejember v. Die —— beträgt 8410 Quadratfuß, Key vorgenommien , ambwerbeni bie bejügliden 
zn — hate, v7 wird 7% "anne für | die Neupflafterung 7560 — der —— allgeme inen Rruminif ger 
er hr Goratelmaffe in 1527 77° 


Prunfag is Bi 100 
Tg green Gen un vn Il. re IA 
Merle und Tonne Einen, 


ie 
den 4: Ming 1858. 1, Rehemeranfäiag, 
Iktegeriet Regensburg jene Pr Tag im Amtslofale en 


“ie bo reg EA Le} 34 est 
E Dissfter u 44 Begfumd dad zu ‚Diefer Umpeam ie | 
— werden fann, 





——— gen. Be mim eine Sa Bummi sam 
x Bräumei x Kgl. Landgen Eentnen den 3, Brängadenfork am Plafnfer befinde» 
—8 — * 3* — fon. Ole 

von J au 
Das beeiftödige, * Haus Bit. it. 6. Mr. Te —— Rein wird ber &. Mewierförfer Hermann non Dra- 
407 7 der — ———— — 55 Sa Das Vermögen des Zohan zel6ried das und te abjählen m. 
28 Schuh ti von St, Gollomann beir., : es Asifft a der genannte Forſtde · 
a auf 6300 f. —— — Der am 22. Auguft 2. me Bauereſe amts lchın om stag Vormitt tege im Marlte 

it Berlauft an Zohann Schön ven ollomann und defz | Die eu. u 
Antrag der Trbeinte reſſenten mit * un Schu jen Zwillingebrude r — S EL, — feit ur | 4) Jeden Die unb wirh Igl. 
tieben, * der, Steige tungslermit | Beit ans we Hreimath t w⸗ abs age Zulins Mantel von Köp: vom 
tag den 18. April 1. 8 we ſend. * * die an bie Kreisgume Cba⸗ 

Li 


a Mu 


auf dem ſchwatzan Megen abzäblen, unb zu 


—8 6-7 Uber an ber 


— Pen. 76 anfeht, mega Kauft Bräber ober deren allenfallfige Ka m pad 5 3 m teffen fein. 

PT gen nd pn ern un Snplänen, Ref en 3 Monaten an: Er eu, weßtaih Fäffariieibende 
—— den ei kn vom Tage diefer 1 Subnet — a bei dem une 35* ‚en mögen, um im = e 

@.:R. 9869. erwachfenen und neh ed feuer —* I würfs —— — am benfelben X — n fogleidh 
3 a 2 er! 5 Fan —— Yet ce — 5 ver huge —* 

* 3. — — Zoeſcyh Kader red Rn Mi * ar ar gg Rn n Au I — J 


per 40 fl. gelöfcht werben wird 
Barsı erg den 15. Jan. 1859. 


Königl. —“ Paroberg. 


Sue, ee idee 30 Tagen hierorts gels 
zu maden, wibrigenfalls ohne Rückſicht hier 
auf mit ber — ftaverhanblung weiter 
verfahren werben io 
Regensburg ben » Win; 1859. 
Königl. Bairtegeuicht Regendburg. 
als ee" 
fönigl, Direltor: 


Sn Se gu 
und 
Fa 

@.:R. 9990. werau 





Donnersta: 


Vormittags 11 
wirb auf dem Matfı * zu 
in ca. 


dem 31. März, 


—* bie Pilafter: 
0 Duatraillaftern 


gott find per Duatrafffäfter ab; 


den grofien fÄhnarzen Regen Any ben umd liegt das Bett: ft im Amt tale 
Bei dem umters | der —————— Er Sebermanne Eins 


lager hmurfepläge, 
Bl-dr. 8800,08 Say. Wofnfaus Br. B6mll Su Sn Anmeungen  M werten of. | ie Wittwod ven 30. Märı bene 0 Uhr bi 


— und 
ere | wird, ihre Vebernahmafäl 


Tiagifrat eg Müttet Zwieſel. 


Scheune, Brunnenzu. vom 1. bie 30. Maä 8 
Sei 2,00 Kagi. Meter mit Miesfedt am een ee? fen behimmt —— 
— | a Er een 
>. 1 8 Bo —— 2 Tagw. am Mit⸗ Ben Es — su fein müflen, vermögen fogtel er 
„1223 Tamm . beögleiden ale. (ee I a bschrer] Di RT 


Im Raubronefe fünnte weder Bloch: ch 
Brennholz abgezählt werben, daher die ref, Trift⸗ 
—— — ap Anſtanden and 

ordentliches 
En bedacht * Be u 


——EX und in Tagw. am Mittels u. 
im! 
wird auf Antrag ver hide: dem öffentlichen Ver ⸗ 





—— und aa Dar 1 auf 9. 

en eben .r Zwiefel am 27. Febr. 1 

ermit 9—11 Uhr, 

im Federl ſchen Bien us zu “ 9 ande Kgl. Forſtamt Riſel. 
raumt. wog er mit dem Demdi, ? orfmeifter, 


eingelaben 
ae Danfjagung 
hartmädigen Unterleibsleiden. Bon mandem Arzte 
— wurde fie auf ben gl’ @erichtsargt, 


* Dr. Bezold im Erbendorf aufmerffam 


* en 
Kal. Sanpgerieht" Hegenflauf. 


als Ginzeinrichteramt. 
it. Mein Uebel erfennend ienbete biefer 
men ie tiebevolle Arzt die gehörigen a 
nz3ei tel an und gab mir, ber iderfettig ihen reis 
Gin im menfhlihen Beben unumgänglich nothe ' tungelos Aufgegebenen, neue Geſunddeit — — 
wendiges Fobrilkat wird tätigen deuten zum a Leben. Diefem num, ſewie dem tüchtigen MW 
fäpleiße mit guter Broviflon in allen Ländern über, ante Scärener von hier, fet auf = 
laften. Näg auf freie Briefe, benem zur —— fr der Deffentlihfeit mein warmer, ‚tefger 
wert eine Vopmarte 0 Behnlegen a3 beten er füllen, inniger Danf gebracht. 
J Uirfchenzent |, am 10, März 1859.% 
2.8 Oiepb u Mana s Zuhauna Weinif._ 


1 
Biele Jahre litt die Untergeichnete an einem 


Brunner, Bürgermeifter, 
Ber pachtung. 
Zu der Stadt Neunburg v. W., Kreis Ober- 
ig, Ei eins f, Beyitker und Landgerichts, 
des E. Mentamts und ber Baubehörbe, ift eine 
reale Bäderei, 
im beften Betriebe, Familien Itmiffe wegen 
mit ober ohme Defonomte auf 6 Jahre zu —*2 
ten. Näheres ertheilt is freie Briefe 


Gaftgeber elbenen Mbler 
in Reunburg ». 2 


Am Haltplag, Lit. B. 35, iſt der erfle Stock 
mit 7 Heigdaren Zimmern Speife und 
allen fonfligen Brquemlichfeifen um Biel 
zu vermiethen. 


" Sepster Hechenfehaftöbericht 


Srsebungsbaufet, vom Hl. Kind Jeſu fur 
verwahrloſte ad in Regensburg 


4. G6innahbmen: h 
1) Aus dem Berjahre 18.5.0 2. 
nemlid =) Kafaflend 554. 48 fr. 2 hi. 


Mefervfonb 873 fr 48 ir. — DI. 


4 ten und Geichenlen * 
a — 


ebene Bist 
5* * * 


5) —— 
es aus 


täten — 


1251. ir. — bl. 
108 27. — kr. 


** 67 xx. — MM. 
‚ge Cinnahmen 
daher ag aller Gionafme 4597 4. 16. ZB. 
wusgabem 
4) Auf Unterhalt der — 
Innere Sinditung Far ss 
4 arfriffe 
5) Kleidung , Beſchuhumng 


%) —** und Beleuchkung ⸗ 
7) Batmung bee 


©) Steuer, Brandaffeturang u. fonflige Ausgaben 
Latus 2300 8, 97 — 
ade bier | 


! 8 


zu 
fr ® 
ioaigen —* * Ki 
Mai neuer franz. 10% fl. per 100 
Dual, Roggen wenig 


5 


(6 fl. per 
A 
„ohne Faß, per 

ai 26 En it aß, per AR 25 1. Klerfaat matt und 
wenig — “sr 30 fl., —X 30 e Ei} PR? Buzerner 27 — 
23 Hd. Im der Fruchthalle wurken gr folgenbe nen ver ⸗ 
taufı: 255 Säde Walzen 9 IL 30 Fr. per FM = zetto 200 , 
Güde Rom a 7 fl. 31 Ir. per Sad von netto 180 Bio. 
N Ü. 54 fr. per Sad von meito 460 Pfb., 43 Side 

per Sad von netto 120 Pit. Außerhalb *8 Saͤcke Baijen 
ra 14 fr. per Sad von netto 200 Pfd., 53 Güde Rom;7 fl. 31_kr. 
per Sad von netto I Dr., 170 Säde Gerſie a 7 fd. 5 ke, ver Sof 
von meito 160 


eiömehl 9 f. — Ir, Moggenmenl 7 fl. 0%. 
Köln, 11. otirungen ber vereibeten 


rem Mafler.) Wetter 
3* Nahtfrof, als giemli unperändert; per 100 n mit Faß in 
—58 von 100 Etr, 


hie. 10 Br; Pa Mai per sg mit 
Ada Dr., 14% ©., per D pe 14 Br. 
— hy ezerii 


Partien von 3000 Quart 7 1a Be — —— —** 
dert, our Sad per 200 Bien gel. Thl. Br Br.; per Mär, 
chue Sad per 200 Pb. mit 30.5.0, von Dr til 84 
Br., 5%, &. per Mai "200 Un. 3.8. a —FR ua 
gemlic annerändbert; * Sad per 206 Bir. u. 4a “ 

j£. 5 per —J Mn, N; — u. G. Der Fo Br, sro 
per Now. 4%, erfle ohne Sad der 200 Mi. 
efiekt. Th. a _ 2 ie ohne Sad per 200 1% alter TH. 8 — 





mit Ba 19% Se. bei, Mir u — 19% Thl. u. KH 
19/13 Dr, A a 420 
20! Thl. ., 20% Br., Surı/guli 21 Thl. Br., Fr . 205% &.; 


Inli⸗ au. ac Th. de. u. Br, 21%, ©. 

Roggen loco wenig Umfag, Zermine burchfnittlich 24 Ahl. beſſer 
bezahlt, Nubol loee ohne haft, Termine in matter Hallung. Spiritus 
Tore behanptet, feft umb höher gehalten. 

Sıettin, 11. Mär, Waizen Prühfahr 55%. Moggen 43-44, 
Frühjahr 41Y4- Al, uni: Iuti 43 bez, Müböl 14", Wär, 14, Spir 
ritue 18’, Frühjahr 18%,4 Bey, Yunt/Zuli 18, I. 

Breslau, 11. März. Walzen, weißer 50-97 Sar., gelber 50-90 
Sgt. Roggen 46-56 Ser, te 3.49 Sgt. Hafer ——— Sot. 
Spiritus per Cimer zu 60 Duart bei 80 Broz. Tralles 8Y, Thl. bez. 

Wien, 9, März (Fruhtbörje) In Walzen, Korm, Gerfte und 
Hafer wurte bie jum Schluß der Borſe Tein Kauf zu Protofoll gegeben, 


5_R. 30°. — bl. | geneigte 


de 
um. 3 dL. | &yanfon 


* n " * 


F 3 8 Meditamente 


| Sefammtei 


Be Ausgaben — 

— auf in, Ba tm * is 
wovon um Ba 

44) ala Bejere-Band ab hinterlegt Kaaaı 


Raffallonb Bi 10 fr. 4 bl. 
, D, Bemödgens«msmweis. 
4. Benlirenbes Bermögen: 
" a) aus ben Berjahteen . * 814 I. ik 
b) hewer angefa 27887 dir Zeh, 
873 R.45 fr. — bL 


moven —B vum dauſend geh kn 
©) Meferofond 


2. —— Verin @i 
it tun 
"m EX Be nn 


» 00 
b) Selen Ben 
daher Gefaarmt-Bermdgen” 1 
Als Arziehungsfinder befinden fih im unferer —* 
Mäphen. Inden wir allen Wohlihätern unferee 
nigfien au Kr fliehen wir mit der Herzli 
emeburg den 8, März 1889. 
Das Inſpektorat des Erziehungshauſes vom 
‚bt. Kinde Jeſu. 
Sutfled e chant Dr. 
seeifenn v Weihlin- Meines, 
eb. Bräfln v. — 
Aooer - GSlẽu, St. 
Anna · Stiftedant 
—V Ectinnalrathegattiu. 


ivatiere, 


Ras Avothefere-Wiltfcan. 


|} wi — 


6.80 
* —— Bien Eir. in franfte. ; 
üble yer Eir. mir A 18.25, Murd · 
a 


Pi — Semmelmehl fi. 50 
— I. 11 25, Foapmehl 1.6.45, 


wur Zeit 9 
6 den 


—— 


nm Bitte 


uud inel 
2 


Ebenfurter 238* tranfito, 
ng fl. 4 


— 
a überfpannen ; es — Bi ab Maab für Prima-, 
. der Mepen were 
pro 


efchloffen 15,000 Mepen ab Raab an einige Ba en zu 6—8 78 30 fr. 
I Fer Rübol wurben einige 100 Gtr. von 27 fl. 75 Fr. bis 28 


ih MR ie Mufregung, welche im Getzeibegefhäft in der 
verfloffenen hr Ser am Siegen Plage Herrfhte, beginnt ber 
een Anſchauung zu meiden, nachdem bie Unfänfe b ber hip 
83 Vredit ſiliale eingeftellt worden And, und ſind daher Korn und Halb⸗ 
arg wieder. um 25 Nfr. gewihen. Im übrigen blieb die animirte 
se Des Fruchthandele in ber verfoffenen Bode PN auf bie übri⸗ 

22 des. Produltengefchäfts nicht ohne Cinſluß, indem bie 

on bebuch veranlaßt wurde, ſich etwas ftärker ale bisher zu engagtrem. 
Motiet wurden folgende Danäfgnitereife in DO. ®. per Degen in 


a Werte Huber Ruta 
Graf Beesbenel 27. Wehr. fl 252 173 457 
Fe 28. » „332 100 1.6 145 1.52 
M. efiopel 28. “a 25 1 1244 1,57 
Arab 1. „ 324 250 212 102 2.78 
ünflingen 8. „ „3—- 190 —_ 135 190 
ufesar 2 . . 3.5 — — 4,51 1.77 
Biefelburg %o. „AM 20 2 196 226 
D .v „a3 22 22 188 2.57 
Au „ 3.33 — 2460 185 2.30 
Ve ſch 13 „30 25 210 419% 2.6 
” 2. „350 24 210 175 2.15 
“ 4. „30 20 210 180 215 
“ u’ . 410 340 230 215 225 
. 6 r „40 815 8 25 225 
" 7. 3.90 215 215 


In Feiwaaren fand fa nur anf —* —— — flatt, 
da auswärtige Aufträge far gänzlich zn. Schweinfett, hiefiges 28— 
29 A. mit Faß, Landwaare zT 228, M. ohne Wah'; ferbifdes wirb in 
tranfito auf 25 A. gehalten, Mefer Preis aber nicht bewilligt, und märe 
nicht über 22 AL Abnahme, Speck etwas fehler bei ziemlihem Umfag, auf 
Spefulation zu 21—29”/, A. bejahlt. ng Kernfcheiben werben in 
Partien auf Spefulation wie für Gonfmm mit 29 fl. bezahlt, maladiihes 
27/428 1. per Sir, Kleeſaamen befier begehrt und höher bezahlt, kuer⸗ 
mer in zu 2774-30 fl., fteperifcher zu 29-31 A, per Et. leicht verfäufih. 
Kuoppern. Nur von —X untergtorduetet Waate find Vorräthe am 
Plage, welche aber zu hoch gehaudelt werben, „are nichts davon verkauft 
wurde. - Im geachritetem Peber zeigt ſich bei zunehmender Kaufluft ber 
hiefigen Gonfumenten und dem vom Merar bereits bewilligten Handkäufen 
eine animirte Stimmung. Fabrifanren ſehr zueüdfgaltend, in der Gnwars 
tunag, dab bei dem etmmigen Ausbrud eines Krieges, Den man in dieſen 
Kreifen bereite für unvermeidlich zu halten fcheint, dieſet Artikel berufen 
fein dürfte, eine wichtige Molle gu fielen. 





Augsburger Börfe om 10 en 1858; 





31/,%/0. Bayer, Obligationen |— 
Sur Fr ren! 












Kurheft. X. 40 bei un 
®r. ie ee * 

















Wien, 12. Mir. 
* ee ae NA, 77. 
von —* 
RR, un > 








sl. en Dt, 876. 
fl. 500 ucyey \ 
fl. 250 Looie 2.50, 
bo. a 4 3 100.-- 
Sute 5 rem 
v. St. 
©. N * — irketeh Rafe, 97.— 
Berlin Mtbl F Br. Co Leipziger Thaler 60 Le am 40% 20° 
m r. un I 
Bremen Th. 50 — London Lat. 10 Le ae 1. in 
gain am. .f Lyon Frans 200 Le&. anffurt 100 f. 
enug © — 5 Mala e. 1 S. 2800 . S. 
Hamburg M. 100 Bauce „| Baris Gens 200 L6, 
is FR, Au Ba Weaute unse Ruin, 12. Mic, 
Ioprne na dien fl. age fi . * =, 
Sonden &R, 10... . be. za 0 Wohn |— " Be ES. ORT 
Som Br. Sr u — „GemsAntheile" 98 
Bali be. ion 100 Drfter. ® N Dieenio_ . - . —. . Ist ja Neuefte Anl, mit Prämie 115, 
jeille Fr. 200. P 5 Berbach. Eifenbabn-Aftien 142%/4. 
Bis m ! er ex I - 
ons 50... 
TR @lifabetbb. —, 
Zee 5 Didier. Greiiß-t. & 200 A. 1206 — ẽ zn 
00, Dtfterr Bayer. Bauf a f. 500... . eimaz. Banfaftien 89. 
Darmft, Banl 1. & 2,-Serie . armftäbt, 83, 


Wein, BYanf & Thit. 100 . .90 
Mitteldeutihe Gr,Aft, 
Norbbeutiche u u... 
Berliner Disc, G. Auth. 
Landgr. Helen Lanbeeb, 
Taunus-Gifenb. & A. 250 
Franff.-Hananer Bifend. . . . ®: 
Se Deiterr. 5.51. 500 81.1247 ®. Ya be. 
. 1142 rg ® 


. ‚Sch, —. Gr 8% 
5 FE, Mor Bi. 
5%. National Ele arte Met. 68. 

fi. 250 * Bonfe 1 


Im 2 — Loeſe 61Y,. 
Sr. ne 
— ien Mn, 
BWechjel auf Landen 6.20%/5. 


Konvon, ii. März 


/e Gonfol 96'/,. 
1 Sat, 30% , 











Aldekaor —* @ mb. d 

Ye Heil.-Eubiwigsbahn . . 

3, PrD. d. öflerr, — 525% ». 

50%, Derfterr, Lloyd % Pr.D. 

89% 

5” Ludwigeh⸗ Verb Pr. D. 

ee eo Hranffcganauer „ J 
9% PrsD. d. Frau Mordb. 

Negensburger Dopfenmarkt 

vom 11. März 1859. 





aa an aaa 2. 






19. 

Preußen DR St.⸗Schuldſch. 82% 1 ®. 
. 14a Dblig. b. Roth. 3*25 
Sadern 15%, Oblig. Rethic.| 101 ©. 
“ "1% Dblia 6. Moth..100'/, di. 





Dellerr. Fr. (8.8. ‚Rn. 528 A 532. 
Crödit mebil, 870 A 780 ferme, 


Xandehuter Hopfenmarkt 
vom 11. März 1859. 











Ober m. Niedberbanr, Gewädhe, 

Mittelgattung. Lanbhopien . 

Bevorzugte Sorten, Holebauer 

Woln jacher und Auer Marftgut . 

Mittelfräntiihes Gewäche 

Mittelqualitäten . . » 

Verzügl, Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, Hindinger, Kaibeder 

Spalter Stabtaut, Weingartner, 
Moosbader Gut . 0 + « 

Baden: Schwepiner Gut 
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Regensburger Tagblatt. 


Nr. 75 Mittwoch den 16. Mär; 1859, 








Das Re; enshunger Tagblatt. erfä int täglich und tft — im loco als Tel. Bo Beyogen incl. des Porto, im angen Umfas 
des KRönigreides vierteljährig — 4. aller Art werben ſchnell aufgenommen und ber Maum einer Petitgeile mit 2 w Bereänet, 

Das Beiblatt, Regensburger Eonverfationsblatt erſcheint wöchentlich Imal und Eoflet ſewohl im loco als durch bie Igl. Von bejogen im ganzen 
Umfange bes Königreihe vierteljährig 24 fr. Das Oberpoftamt Regensburg, forwie alle f, Bofterpebillonen nehmen anf beibe Blätter Befellungen an 





. Deutfchlaud. ſchuß über die Nachwelſungen bes effektiven Aufwandes auf das 
Münden. XIII. öffentlihe Sigung ber Kammer | Etaatöbaumelen if zu entnehmen: Im Jahre 1853/54 wurden 
der Mbgeorbneten am 12. März. (Schluß.) Neferent | verwendet auf Außere Bauverwaltung 158,792 fl., auf Unter 
Neuffer bemerkt in feinem Bortrag weiters: Aus einer Zus | Haltung ber Etraffen,, Brüden, und Waflerbauten 1,755,559 fl., 
fammenftellung, wie fi der Berfehe in dem erften 12 Jahren auf folde Neubauten 559,326 fl,, in Summa 2,473,679 fl. 
auf unferen Tiſenbahnen geftaltete, iR eine fortwährende Zus} Die kudgetmäßige Bewiligung betrug nur 2,323,718 fl., wozu 
mahme erfihtlih, und ebenſo iR anzuerkennen, daß der Betrieb] aber ein Altivreſt von 235,844 fl. Fam, fo daß für 185455 
große Fottſchritie zum Beſſeren gemacht hat, Indem die großen | immerhin noch 85,680 fl. transferirt werden Fonnten, welde 
Klagen über ſchlechte Behandlung der Güter groffentheils ver« | wegen befonderer Hinderniſſe, z. B. Hochwaſſet, feine Verwend⸗ 
flummt find; babei geht der Dienſt mit groffer Regelmäßigkeit | ung mehr fanden. Im Zabre 1854455 murden verausgabt 
vor fih und find im Jahre 1853554 nur zwei Paffagiere un | auf äußere Bauverwaltung 157,524 fl., auf Unterhaltung 
erheblich beichädigt worden, während 1854,55 nicht einmal eine | ber Gtraffen», Brüden. und Waflerbauten 1,798,718 fl, 
Beſchaͤdigung an einem Paffagiere vorfam, obwohl 2,368,838 | auf ſolche Neubauten 489,636 fl., in Summa 2,443,728 fl., 
Perfonen befördert worden find. Referent ergeht fi) fodann | weldhe die Berwwendungsbefugnig um 34,300 fl. überſteigt. 
über bie Notäwendigkeit einer Eiſenbahn von Ansbach nad | Auch bei biefen Nachweiſungen if der Reichsrefervefond fehr 
Würzburg und einec direften Berbindung Rürnbergs mit Würz | in Anſpruch genommen worden, denn außer den Ausgaben 
burg, weil der Berfehr über Bamberg unmöglich in bie Länge | aus Gentralfonds auf Hochbauien wurden im Laufe dieſer 
fortbeftehen könne, Frhr. v. Lerchenteld regte im II. Ausihuß | Finanzperlode aus dem erfleren Fond noch 555,890 fl, ver 
die Frage an, ob es nicht angemeffen wäre, für bie Gilzüge | ausgabt, beinahe gerade fo viel mehr, als bubgetmäßig ber 
die Perfonentare entfprehend zu erhößen, und wurde auch von | willigt war. So murde aus Reichörefervefonds dag zootomiſch⸗ 
Eeite der Hrn. Bertreter ber f. Gtaatöregierung beantragt, | phyfiologiiche Inftitut mit einem Aufwande von 66,000 fl. 
der Ausihuß wolle der Kammer vorſchlagen, zu befchließen: | Jergekellt; Referent will num mit bie .. der Rothe 
ihre Zufiamung dazu zu geben, daß im Landtagsabtchiede | wendigkeit und Nüpfichkeit biefes Inſtitutes erörtern, allein 
die Ermaͤchtigung für die Regierung ausgeſprochen werde, für | fo viel if gewiß, daß biefer Bau nicht fo bringend war, 
die Gilzüge auf den Staatseiſenbahnen die Perfonentare um | um von den während der VI, Finanpperiode fo oft verſam ⸗ 
20 PBrogent gegen die bisher feſtgeſtellten Marimalfäge zu er« | melten Kammern ben nöthigen Grebit erwirken zu fönnen, 
böhen.* Diefem Antrag trat der Musihuß einſtimmig bei, | und erſt dann benfelben zu beginnen. Soll bie Aufftellung 
weil dadurch nur das bei uns eingeführt wird, was jhonlängft | der Etats nicht zur leeren Börmlichfeit werden, fo kann man 
in den Nahbarftaaten eingeführt worden, Bei der Diskuffton | die Art, ſolche Ausgaben in Rechnung zu bringen, nie billi» 
ſprachen namentlih die Abg. Reuffer, Sehr. v. Lerhen- | gen, und man legt daher gegen bie Verwendung biefer 
feld und Frhr. v. Rebwig bafür, daß in der nächften Zeit | Summe aus Reichörefervefonds Verwahrung ein. Gleiches 
Bahnen gebaut werden mögen, bie Brennmaterial befördern, | Berhältniß beſteht mit der Musgabe von 41,188 fl. zur Er⸗ 
weil bei dem gegenwärtigen Stande ber Induſttie die Kohle | weiterung ber Anatomie, wogegen ebenfalld Berwahrung ein- 
das unentbehrlichfte Ding fei. Dringend nothwendig find bie j zulegen beantragt wird. Der Reicherefervefond mußte ferner zur 
Bahnen nah Miesbad und von Hof nad den böhmiidhen | Herftellung einer Gentarmeriecaferne mit einem Koftenaufwande 
Koblengebieten, well bie Kohlenwerke in Sachſen nicht mehr | von 126,626 fl. die Mittel bieten, Referent will fi nicht über 
im Stande find, Bayern zu befriedigen, während das Kohlen | die Dringlichkeit der Erwerbung ber gegenwärtigen Gendar ⸗ 
wert Etodheim erft fürzlih 100 Wann entlaffen mußte, weil | meriefaferne Außern und fogar zugeben, daß der Fall eingetrer 
es feine Kohlen duch feine Gifenbahn befördern fann. Dr. | ten fein fann, wo der Ankauf dieſes Anweſens augenblidiich 
Abg. Ley zollt ber trefflihen Berwaltung feine ungetheilte Ans | gefhehen mußte, allein bieß fchließt alles ben gefeglichen Weg 
erfennung und die Abg. Engelhard, Mandel und Wagr | zur Erlangung ber nöthigen Gredite für das fgl. Staatsminir 
ner fpreden des Weitern über die fränfifchen Bahnen und bes | flerium nicht aus. Den gegenwärtigen Tann man in feinem 
ren abjolute Nothwendigkeit, obwohl fie einieden, daß die ge= | Falle ald den gefeplichen anerkennen umd Referent beantragt 
genwärtigen politifhen Berhätinife zu deren Reolifitung nicht | daher Verwahrung gegen die Verwendung biefer Summe aus 
ginkig find, Derfelben Anfiht iR der Abg. Dr. Schlör. | Reichörefervefonds zu bem angegebenen Zwede, Weiteres ber 
achdem noch ber Abg. Hdderer über den Eiſenbahnbau in | antragt er, die Anerkennung ſich vorzubehalten bis nach gelier 
Niederbayern geſprochen, erhält der Generalverwaltungsbireftor | fertem Verwendungsnachwels über die zum Bane ber Kirche 
Frhr. v. Brüd das Wort und fpricht über die Erhöhung der | in Bifjingen beponirten 25,000 fl., und endlich zu beſchließen, 
Perfonentare um 20 Prozent bei ben Eilzügen, wobei er ers | «8 fei aus dem Budgetanfag für Hochbauten der VE. Finanz» 
wäßnt, daß bie Fahrtaxe in Bayern ohnedieß die niebrigfle | periode zum Heimfalle an Staatsfonds ih eignende Summe 
fei und die Berwaltung ſchon längft überbaupt eine Erhöhung | auf 1015 fl. 21/, fr. feflzuftellen. Bel der hlerüber eröffneten 
derfelben hätte beantragen Fönnen, was fie aber nicht gethan | Diskuffion glaubt Abg. SedImaier, daß man von ber Bers 
Habe im Interefie des Publlkums. Bon der beabfihtigten Er» | wahrung bezüglich ber Bendarmerickaferne Umgang nehmen 
bögung veripricht Ach Redner einen wohlthätigen Einfluß auf ı könne, weil’ die Sache nach feiner Anfiht wirllich dringlich 
die Bahnrente, und wenn biefe fleige, fönne am eheſten bas | war. Dr. Arnheim flellt die Brage, wohin benn bie für den 
Eiſenbahnnetz ausgedehnt werden, da bie Verwaltung allen be | Bau eines Gewaͤchshauſes bewilligten 50,000 fl. und fpäter 
rüßrten Projekten beilimme, als gerechte Wünfche erkenne und | auf 100,000 fl. erhöhten @elder gefommen felen, weil er von 
fo weit im ihrer Macht gern zur Realifirung die Hand bieten | einem Baue noch immer nichts fehe. Minifterialtath Böll ers 
werde. Meber den bermaligen Stand der Gifenbahnrente gibt | wibert hierauf, daß die Summe noch unangetaftet vorliegt und 
Redner die beruhigende Erklärung, daß die Rente gegenwärtig | der Bau noch im biefem Jahre begonnen werde, Nachdem vom 
ſich bereitö auf 4 MIN, beläuft, um eine Million mehr, als N Seite der loͤnigl. Regierungdlommiffäre die in Frage flehenden 
bubgetmäßig angefept, und er hofft, daß diefelbe binnen Kur⸗ u... zu vertheibigen verfudht worden waren, äußerte 
zem auf 5 Mihtonen wachfen werde, Nah Borführung Diefer | & der Abg. Dr. Bölf dahin, daß es ein Evftem werden zu 
befrietigenden Refultate kann Rebner mit Rube auf jene Ans | wollen ſcheine, zuerft die Gelber auszugeben und dann nach⸗ 
griffe in frügeren Jahren zurüdbliden, da er das Bewußtſein | traͤglich an die Kammer zu fommen ; man Halte es gar nicht 
dat, daß er gegenwärtig ſchon mehr erreicht, ald er damals vers ; mehr der Mühe werih, zuvor an bie Kamıner zu fommen und 
ſprochen Bat. Die Kammer befchließt Hierauf, die Rechnungsnach | um die Verwahrung Fümmere fi vieleicht Niemand. Man habe 
weile anuerfennen und nimmt auch den Ausſchußantrag bezüg⸗ | auch ſchon hören Fönnen, wie man bezüglich der Kammern mit 
der Erhöhung ber Perfonentore um 20Progent bei ben Gilzügen | der größten Geduld und Schonung verfahren, während wohl 
am. — Aus dem Bericht des Mög. Bermüälerim IH Aus Sedermann wife, auf welcher Seite die Geduld und Schonung 
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war. Aus Allem gehe bad Beſtreben hervor, die Belege nicht | lerbings im Jahre 1854 flattgefunden und zwar zur Zeit bes 
zu achten , den verfafjungsmäßigen Belimmungen entgegenzur | babiiben Kirchenſtrelts, wo der badliſche Gefandte auf Grund 
treten und daß man fi um fdas Recht der Kammer nichts des Begenfeitigfeitsvertrags eine Einfhreltung gegen bie Artl⸗ 
tummere. Schließlich verweift er. darauf Hin, daß gegenwärtig : Kel des „Wollöboten“ verlangte, Die Juſtiz fei zwar ber An⸗ 


unter unfern Augen Bauten entfiehen, bie wahtſcheinlich fpäter 
ebenfals mit Hunderttaufenden in ben Rachwelſungen flehen 
und bezüglich deren die nachträgliche Anerkennung verlangt wers 
den würde, Der Sammer bleibe dann wieder nur das Geſchaft 
zu bewilligen und Berwahrung einzulegen, — Bei der Abſtim⸗ 
mung über bie Anträge des Ausihußreferenten wurden biefelben 
faͤmmtlich von ‚ber Kammer beinahe einftimmig angenommen. 
München. XIV. öffentl. Sigung der Sammer ber Abs 
geordneten am 14. Mär. Mm Miniftertiihe: Graf von 
Reigersberg und mehrere Miniftertalräthe, — Die Tribis 
nen und Galerien find bicht überfüllt. Gegenſtand der Tages 
ordnung iſt die Bejchwerde des Redalteurs des „Vollsböten“, 
Ernſt Zander, Verlegung — Rechte bett. Aus 
dem Bericht des Abg. Dr. v. Lafaulr als Referent im IV. 
Ausihuß if zu entnehmen: ber Bolfsbote wurde feit 1852 nicht 
weniger als SYmal von ber k. Polizeidirektion Münden konfis⸗ 
zirt und nur bei 14 Nummern wurde unter Cinſtellung des Straf» 
verfahrens auf Unterdrüdung erfannt, In drei Fällen fand Ver⸗ 
weifung vor das Schwurgericht fatt, welche zweimal die reis 
ſprechung zur Folge Hatte; ber dritte Fall ift aber jetzt verwiefen, 
Unter Hinwelfung auf das Preßedilt, wonah gegen ein Pteßer ⸗ 
zeugniß binnen 8 Tagen nad) der Konfistation Unterfuhung ein- 
geleitet oder dasſelbe freigegeben fein muß, führt der Beichwerder 
fügrer eine Reihe von vier Faͤllen auf, in denen die Poligei bie 
Ionfissieten Nummern lange über die geſehliche Friſt vorenthalten, 
obwohl Fein Arafrechtliches Berfahren eingeleitet wurde; ebenfo 
wurden neue Rummern, worin der gerichtlich freigegebene Artilel 
abgeorudt war, wieder Fonfiözirt und ſelbit bie Mittheilung ges 
ſchehener Konfistation als Grund zur Bornahme neuer Beidlag- 
nahmen benügt. E. Zander glaubte in alen diefen Prozeduren 
einen Mißbrauch des Geſees und ber Amtsgewalt und befonders 
tendenziöfe Bebrüdung feines Blattes erfennen zu müffen, und 
wandte fi deßhalb im Mai 1856 befchwerderährend an die f. 
Regierung von Oberbayern, die jedoch laut Reſttipt v. 19. Juli 
1856 tem Rebdaft. Zander eröffnete, daß fie in den Maßnahmen 
der f. Polizeidirektion Münden nichts Geſetzwidtiges Habe erlen · 
nen können; die Häufigkeit der Beſchlagnahmen gründe ſich eben 
auf ben Umftand, daß zwifchen Polizeibehörden u. Berichten al» 
lerdings verfhiedene Anſichten belchen fönnen, Bon bemfelben 
Geſichtspunkte ging auch die Entſcheidung bes Staatsminiferi- 
ums des Innern aus, als E. Zander fih an dieſes mit feiner 
Beſchwerde wandte; in berfelben iR noch überdieß erwähnt, daß 
die beleidigende Zander'ſche Eingabe Gegenfand einer Uuterfur 
Kung geworben, über deren Ergebniß aber die vorliegenden 
Alten nichts weiter enthalten. Nach diefer Erfhöpfung ded In⸗ 
flanjengangs wandte ih Hr. Zander an die Kammer und con 
Ratirt ledigih einige Thatlachen, um anſchaulich zu machen, in 
welcher Weife u. Ausdehnung Die f. Polizeidireftion von ber Bes 
ſchlagnahmsbeſugniß Gebrauch machte. Meber den bekannten Ars 
titel 19 des Prebſtraſgeſetzes (die Berbreitung wifjentlich falſchet 
Nachrichten zur Beuntuhlguug der Staatseinwohner), auf deſſen 
Grund allein mehr Blätter konfis zirt wurden, als nach allen übris 
en Artikeln miteinander, wurde feiner Zeit im Geſetzgebungs ⸗ 
usſchuſſe der Stab gebrochen, und da ber Vollsbote einige 
baran gefaüpfte, im Ausihußprotofod enthaltene Bemerkungen 
abvrudie, erfolgte Konfislation. Der Bollebote drudte aus 
rheinifhen Blättern einen Bericht über den zu Golmar ver- 
bandelten Prozeß Migeon ab und 2 fi dadurch eine Kon- 
fiscation zu, weil gewifle Phraſen über das Eindringen ber 
Polizei in das Bereih der Juiz als Anfpielungen auf Bayern 
aufgefaßt wurden. Mehnli erging ed ihm mit Auszügen aus 
einer in Preußen erfchienenen Schrift über dortige Berfafjungs- 
zuſtaͤnde, au ein Bericht aus Indien, worin er die Burcau- 
fratie als Urſache der Sepoy » Rebellion barfellte, führte zur 
Beſchlagnahme. Die auf die Verfegung bes Prof. Dr, Weis 
bezüglihen Nummern, worin ledizlich Thatfädliches berührt 
war, wurden ebenfalls Tonfiszirt, wobei zwar Unterſuchung 
eingeleitet, biefelbe jedoch wieder eingeftellt wurde. Der Bolld- 
bote drudte Hierauf bie betreffenden Artikel noch einmal ab 
und zwar mit Spatten zwifchen jeder Zeile, was die Polizei 
für eine andere auffällige Schrift hielt, worauf fie ihn wie 
der fonfisziete. Im der Beſchwerdeſchrift if auch ein Mint 
Reriat-Musfcgreiben mitgetheilt, worin die Behörden angewiefen 
werben, ihre Inferate nicht am regierungsfeindlihe Blätter 
zu geben und ed werden zu biefem Behufe auadrüdlich jene 
Blätter aufgezählt, ebenfo jene, welche ſich zu Inferaten eignen. 


Was die Verzögerung ber polizeilichen Brefgabe losgeſprochener 
Blätter anlangt, fo Hat nach der Mittkeilung des Miniſters e 
raf Reigersberg, im Ausfſchuſſe eine ſolche ale beamten Denzinger und ſtaͤbtiſchen Bauinſpeltors Rieghammer, 


des Innern, 
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; fit, daß ein algemeiner Antrag von Gelte eines Geſandten 
micht genüge, fondern jeder eingelm zu verfolgende Fall bezeich- 
net werden müffe. Das Staatsminifterium bes Innern dagegen 
hege eine davon abweichende Anſicht; die von ihm befohlene 
fortgefeßte Beſchlagnahme jener Blätter bed Bolfsboten ſchlene 
ihm duch höhere Rüdfihten geboten zu fein, er nehme bie Ber- 
antwortung bafür auf ſich und würde in ähnlichen Fällen ges 
rade ebenfo wieder Handeln. Dem entgegen bemerkt aber Refe- 
tent, bag nad) dem Prefivertrag bie in ber bayerifchen Preſſe 
gegen bie badifhe Regierung begangenen Bergehen und Ber- 
brechen in Bayern ebenfo beficaft werden follten, als wenn fie 
gegen bie bayeriſche Regierung begangen wären; bap es daher 
ganz unguläflig wäre, wenn lagen der badiſchen Regierung 
in Bayern anders behandelt u. beurthellt wärden, ald nach den» 
felben Rormen, nad welchen Plagen der bayerifhen Behörden 
vor bayerifchen Gerichten behandelt werden. Der Ausihußan- 
trag lautet daher: Die Beſchwerde fei für formel zulaͤſſig, 
fo wie für materiell begründet zu erflären, und demgemaͤß bie 
Bitte zu fielen, Se. Maj. wolle zu befehlen gerupen, daß bie 
Artifel 5 und 8 des Geſehes vom 4. Juni 1848 über bie 
Greipelt der Preffe durch die Organe ber Poltzelgewalt nicht 
eine Anwendung gegeben werde, welche bie durch das Geſetz 
ewährleiftete Kreibeit der Preffe illuſoriſch made. Bei ber hier 
ber eröffneten Diskufjion bemerkte zunörberft ber Minifter bes 
Innern Graf Reigersberg, daß in dem Ausihußprotofoll 
fih mehrere Uneichtigkeiten befinden, 4. B. bie babiide Ge ˖ 
ſandtſchaft Habe nun auch bei dem betreffenden Staatsanwolte 
einen Antrag auf Ginleitung einer Unterfuhung gefellt ıc., 
wo es ſtatt Staatsanwalt — Gtaatöregierung heißen fol. 
Ebenſo fei bie Aeußerung: „das Minifterium würde in Ahn 
lien Fällen gerade fo wieder Handeln* in diefer Zufammen- 
Relung nit ganz richtig gegeben, weil ber Zuſah fehlt, „wenn 
nicht inzwifhen das Yufigminifterium eine andere Anſicht ent« 
widelt haͤtte.“ Der Referent bedauert recht fehr, wenn er und 
ale Mitglieder des Ausſchuſſes bie Erflärung des Hrn. Minifters 
nicht richtig verſtanden habe, In einer mehr als fünſſtuͤndl⸗ 
gen Sigung traten nun der II. Präfident Dr. Weis,die Mg. 
Brater, Stauber, Keyl, Dr. Ruland, Dr. Bölt, 
Dr, Edel für bie gefeglih gewährte Preßfceiheit in bie Schran⸗ 
fen, und es if befonderd erwähnenswerth, daß Fein einziger 
Redner auftrat, um in der Sammer die gegen bie Preffe er 
griffenen Maßregeln von Seite des Miniferiums zu vertdeidigen. 
(Die Reden, fo wie ben ausführlichen Berlauf biefer Eiyung 
bringen wie morgen.) 

Münden, 11. Mär. Der Referent bes vierten Ausichuf- 
ſes der "Abgeordnetenfammer über die Beſchwerden bes 
Martin Wolf von Eichſeld wegen Verlegung verfaffungss 
mäßiger Rechte, Abg. Stauber, hat das. Referat vollendet und 
in bemfelben die Beichwerde für formell zuläffig und. materiell 
begründet erachtet; das Referat wird demnähft in bee Sigung 
des Ausſchuſſes zur Beratdung kommen. 

Dienftesnahrichten) Se. Maj. der König haben 
zum zweiten Direktor des Besirfagerichts Münden I. d. J. 
den Rath bes Appellationsgerichts der Oberpfalz Morig Behr, 
v. Zunfer, an defien Stelle den Rath, de6 Bezirkögerichts 
Augsburg, Friedrih Anton v. Flembach, befördert; den Bu 
sirfögerichtörath Bernhard Hohenleitner in Landohut, in 
gleicher Eigenſchaft an das Bezirksgericht Augsburg verfeht; 
den zum Bezirfögerichtsrathe in Neunburg vſ W. ernannten Be 
sirföunterfuchungsrichter bes befonderen Eriminalbezirks Ingols 
ſtadt, Chriſtian Schonger, von dem Antritte der erfieren 
Stelle entbunden und als Rath an das Bezirksgericht Lands⸗ 
hut berufen; endlich zum Nathe des Bejzirksgerichts Neunburg 
v. W. den Beziefsunterfuhungsrichter bed befonderen Eriminal- 
bezirls Reumarkt, Joh. Riedermayr, befördert; dem als 
Zollverwalter fungirenden Hauptzollamis⸗Controleut Heinrich 
Lillbopp zu Waidhaus in den Ruheſtand verfegt. 

Delfentlihe Sigung des Stabtmagiftrats Re 
gensburg am 15. März. Referat des Heren Rechtsraths 
Mayr. 1) Die Schloffermeifer Gotthard Walter und Johanu 
Mirtha dabier, welche bereits zur Münchner allgemeinen In⸗ 
duſtrie ·Ausoſtellung eine fehr elegant hergeellte, ſeuerfeſte Geld» 

und Dofumentenkaffa einfendeten, erſuchten, einen aus ihrer 
| Berfhete hervorgegangenen detlei Schrank einer Beuerprobe 
; au unterfiellen. Diefe Probe, zu welder 2 Klafter Holz, die 
einen bedeutenden Brand verurfachten, verwendet worden find, 
wurde in Begenwart einer Amtsfommiffion und 3 Techniker, 
naͤmlich der HH. k. Lyzealproſeſſor Dr, v. Schmoͤger, F. Bau⸗ 





dann eined zahlreichen Publikums am 9. und 10. dß. vorge | 


uommen und ergab fi ein fehr günfliges Refultat, indem die 
in die drei Bäder bes Schrankes gelegten Gegenſtaͤnde, als eine 
Obligation, Urkunden und Schreiben, auf Mafhinen und Schoͤpf ⸗ 
papier, Bücher, KRechnungen, Geldfädchen, Münzen ıc. ganglich 
unverſehrt und Bücher und Papiere bin und wieder nur an 
ben Rändern gelblich gefärbt oder ſchwach gebräunt, keines⸗ 
wegs aber angebrannt oder verfoßlt vorgelunden wurden. Der 
Magiftrat ſpricht fi Über die induſtrielle Tpätigkeit der beiden 
Meifter ſehr anerlennend aus und befchließt, diefes benfelben 
fund zu geben. 2) Die Berufung bes Badergebilfen Rorenz 
Maier von bier, befien Geſuch um Erteilung einer Baders— 
Conceſſion vom Magiſtrate abjhlägig befchieden mwurbe, wird 
von ber k. Regierung unter Befättigung bes abweislichen Ber 
ſcheides zurädgewiehen. 3) Die Adminiſtrato rotochter Emma 
Mär; von bier erhält eine Lizenz zum Putzmachen. 4) Das 
Gefuh der Kunigunde Echmetterer von bier um eine Ligen 
zur Anfertigung und zum Verkaufe von Weißnaͤh⸗, Gtrid- und 
Hädelarbeiten wird abgewieſen. 5) Aus Anlap einer Beichwerde 
der Sädler gegen den Damenpuphändler Mar Epeifeder das 
Bier wegen Berlaufes angeblih von Herrenhandſchuhen wird 
legterem auf fein Anfuchen die Befugniß zur Bührung und zum 
Berkaufe von Hanbdſchuhen jeder Art ertheilt. Referat des Hrn. 
Rechtocaths Bed, 6) Zwei Baugefuche werben genehmigt. 
Referat des Hm. Rechtsrarbs Rieſch. 7) Für die bei dem 
am 10. dß. Mie. in dem Naimerihen Bräufaufe auegebros 
chenen Brande geleiſtete Hilfe wird der gebührende Dank aus. 
geſprochen und werden fünf Perfonen, welche ſich hiebei befon- 
berö hervotgethan, mit Geldgeſchenken (2 mit je 2 fl. und 3 
mit fe 1 fl. beloßnt.) 8.) Wegen unerlaubten Rauchens auf 
ber hölzernen Brüde wirb 4 Individuum poligeilich beahndet. 

Nürnberg, 13. März. Die verfloſſene Naht war eine Nacht 
bes Schredens für unfere Stadt, indem Heute Morgens 3 Uhr 
bie bumpfen Töne der Trommeln und Sturmgloden Feuergefahr 
verfündeten. In ber That war der Rothruf ein dringender. Es 
war in ber Henninger’fhen Brauerei Feuer ausgefommen und 
ein heftiger Wind fachte baffelbe bald zur hochauflodernden Flamme 
an, bie troß angewanbter Gegenbemühungen die beiden Nads 
barhäufer ergriff, Das genannte Gebäude, fowie das benachbarte 
Babershaus brannten von Grund aus, und von dem Haufe des 
ag Kaufmann Röfer verzehrten die Flamen den Dachſtuhl. 

a bie Malz⸗, ober Betraide und Pechvorraͤthe in Brand ger 
riethen, Iprühten bie Funken fortwährend, einem dichten Beuer- 
Regen gleich, im bie Höhe und flogen vom Winde getrieben, 
eſahrdrohend in die Stadt. Trop ber wahrhaft aufopfernden 
Fhätigteit ber Loͤſchmannſchaft und unferer erprobten und mus 
thigen Feuerweht Founte das Fener erſt gegen 6 Uhr Morgens ges 
loͤſcht werden. Spaͤter, gegen 9 Uhr, wurde ein beim Aufraͤu⸗ 
men beſchaͤftigter Zimmermann von einem berabftürgenden Bal- 
Ten lebensgefaͤhtlich verlegt, 


Frankreich. 

Paris, 12. März. Die Verſuche, welche von einer Seite 
aus gemadt wurden, die Beforgniffe über den erfolglofen Aus⸗ 
gang ber Cowleyſchen Eendung zu beſchwichtigen, find frucht- 
108 geblieben, Die Stimmung wird mit jedem Tage wieder 
ernfler, und man fängt an, ſich von öfterreichiihher Gelte das 
Schlimmſte zu verlehen. Die Wittbeilung des Gonftitutionnel 
über Oeſterreichs Vorbereitungen zum Sampfe it in allen ins 
ſpirirten Blättern abgedrudt worden. Dagu kommt der üble 
Eindrud den bie Buol'ſche Depefhe an den Grafen Ap⸗ 
ponyi Bier in allen Kreiſen gemacht Bat, zu welcher die Pa, 
srie einen fehr bittern Gommentar bringt. „Das Buol’ice 
Rundſchreiben“ — beginnt die Vatrie“ „ifi ein vollftaͤndiger 
Anklage · Alt gegen das Turiner-Gabinet und eine rüdhalslofe 
Rechtfertigung ber Öfterreichtfchen VPolitik. Nies, was Defters 
zei thut, if harmlos, Alles was Piemont thut, iſt verbres 
cheriſch; doch jeder unbefangene Leſer lann fi nicht verhehlen, 
daß der erdabene Advokat und deſſen Sache leineowegs einen 
vertheilhaften Eindruck machen.“ Die Patrie findet, daß dieſes 
Altenftüd das Gegentheil von dem bewirke, was es zu bezwes 
ben heine; mit ſolchen Mitteln berußlge man Europa niht; 
Graf Eavour fei, das wolle man germ zugeben, der leidenſchaft⸗ 
che Bertreter derjenigen, welhe mit Deflerreih6 italienifcher 
BVolitit unzufrieden fein, im Brumde aber Habe er boch aufge, 
lprachen, was man darüber auch in RVetersburg, London, Ber 
lin und Paris denke. Das Buol'ſche Rundfehreiben gebe awar 
au, daß in Mittel⸗Italien nicht Alles fei, wie es fein follte, 
und daß ſich Dort noch mandherlei thun laſſe; Doch e8 verweiſe 
biefe Reformen auf ruhigere, gelegenere Zeiten, und in derfel. 

Zeit, wo «8 einen jo Föflicen Wechſel auöflelle, bringe 
Deftersei feine Gtreitkäfte in Stalien auf 200,000 Mann, 
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Das fei ein ganz anderes Argument, als eine Rebensart in 
einem diplomatiſchen Rundfchreiben. ‘Doch freilich, diefes Alten⸗ 
Rüd flamme vom 25, Febr, her und: habe deßhalb nur einen 
relativen Werth; denn die jepige Frage habe zwei Phafen: 
bie eine- vor Lord Cowley's Anfunft, die andere nach Lord Cow⸗ 
Iey’6 Abreife; die erfle kenne man nun, was bie zweite bringe, 
werbe ſich bald zeigen. So die Sprache des halboffiziellen Blats 
tes. — Wie ber Independance Belge. und dem „Rorb* von 
hier gefchrieben wird, if das Ginvernehmen bes Kaifers mit 
bem Peinzen Napoleon vertrauter als je zuvor, Auch geſtern 
waren wieber Geruͤchte von Walewols Rüdtrit verbreitet, 
doch werden biefelben als „verfrüßt? bezeichnet. 

— Here v. Gavour hat dem Bürften de la Tour d’Auvergne 
offiziel angezeigt, daß die Vermehiung und bie Aufftelung der 
öfterreihifhen Truppen in OberZtalien von ber farbinijden 
Regierung nicht nur als eine Provofation und Gefahr, fondern 
als ein wirklicher Angriff betrachtet werben, und das erflere 
beßhalb beabfichtige, diefe Sachlage zur Bunde ber europälfchen 
Gabinette und fpezlel Frankreichs, zu bringen, fo wie ber öfters 
eeihifhen Regierung ein Ultimatum zu flellen. Der franzöfliche 
Borfchafter dat dem Grafen Cavour empfohlen, eine fo rafdhe 
Maßregel nicht zu ergreifen, ohne vorher an ben framdſiſchen 
Hof debhalb referiet zu haben. ine telegraphifche Meldung über 
biefe Unterrebung iſt vom Färften de la Tour d’Auvergne am 
9. beim biefigen Miniferium bes Auswärtigen eingelaufen, 
Geſtern iR ein Gourier mit ausführliden Depeſchen über den+ 
felben Gegenſtand aus Turin hier angelangt. (Die fardinifche 
Barce it nachgerade unerträglich). 

Paris, 15. März Der Moniteur enthält Heute einen Ar⸗ 
tifel, worin er nachzuweiſen fucht, daß das Mißtrauen Deuiſch⸗ 
lands gegen bie Poltif des Kaiſers ungerecht und umüberlegt 
Girrefl&chie) fel. „Wenn der Kaifer nicht überzeugt wäre — fagt 
das offizielle Blatt —, daß bie Geſinnungen des Mehrheit bes 
deutſchen Bolfes den Argwohn verleugnen, den man zu erre⸗ 
gen teachtet, fo Hätte er eim Recht, fich verlegt Cblesss) zu füh- 
fen, und fünnte es als einen Angriff (atteinte) auf die Unab⸗ 
bängigfeit feiner Volitik betrachten, was er nicht zulaffen*) kann. 
Der Kaiſer hat einen Beweis feiner Mäßigung gegeben, indem 
er bie Erinnerungen an 1814 und 1815 nicht au weden fuchte, 
Gr hat Dieß nicht getfan, und er wünfcht fi Blüd dazu. Bis 
jet hat ſich Branfreih nicht in Erregung verfegen laſſen (ne 
s’est pas &mue) durch die ungerechten Angriffez' e8 macht nicht 

any Veutſchland verantwortlich für Irrthuͤmer, die Heinlichen 
Radsegefühlen (& de mesquins ressentiments) entſprechen. 
Deutſchland Hat michts für feine Unabbängigfett zu füͤrch⸗ 
ten. Wir haben C ympathieen für feine Nationalität. Indem 
es fi) unparteiifch zeigt. wird es der Sache des Friedens dies 
nen, Preußen hat Dieß begriffen, indem es fih mit 
England vereinigte, um in Wien guten Rathſchlaͤgen Gehör zu 
verſchaffen. Die Haltung bes Berliner Gapinets if 
für Deutihland fiherli vortheilbafter als das 
leidenſchaftliche Anſtuͤrmen (l’emportement) Derfenigen, welche 
an den Groll (rancunes) und die Voturtheile von 1813 ap⸗ 
pellicen.“ **) 

Aus dem obern Elſaß, 11. März. Zum Abmarſch ins 
Gelb find folgende Truppen auf den Rriegsfuß gefent: 1. 
Infanterie⸗Diviſion: Diviſionsgeneral Renault, 4. Brigabe: 
Brigadgeneral N. N., 2. Brigade: Brigadgeneral Chapuis. 
2. Infanterie ⸗Divifion: Diviſionsgeneral Lüzy be Pelliſ— 
ſac. 1. Brigade: Brigadgeneral Donay, 2. Brigade: Brigad⸗ 
General Le Noble. 3. Jufanterie⸗Diviſion: Divifionsgeneral 
Bouat. 1. Brigade: Brigabgeneral Eollineau, 2. Brigade: 
Brigadgeneral Bataille. 4. Infanterie-Divifion: Divifionsge- 
nerai BalfinsEfterhazy. 1. Brigade: Brigadgeneral Offa⸗ 
relle, 2. Brigade: Brigadgeneral Saurin. 5. Snfanterie-Divi 
fion (Garberegimenter): Diviſionsgeneral N. N. 1. Brigade: 
Brigadgeneral N. N, 2. Brigade: Brigadgeneral R. N. — 
Gavallerte: Divifionsgeneral Graf Partouneaun 1. 
Brigade: Brigadgeneral Richepanſe, 2. Brigade: Brigadge- 
neral de la —2* — Artillerie: 12 Batterien bes 2. 
Artillerieregiments zu Fuß, aus Vincennes, 12 Batterien des 
11. Artillerieregiments, fahrend, aus Lafere, 5 Batterien bes 
14. Artilferieregiments zu Pferde, aus Bicennes. — Avant 
Garde: Jäger und Zouaven unter General Bourbaky. 


*) Der auch annehmen, voraugfegen. Der franzöftiähe auedruck ift 
permettre. — Zur Sache erlauben wir un? noch bie frage; feit wann 
die Geſinnung eines Volkes ein Angriff auf die Unabhängigkeit eines 
anderen Staates ii? . . e 

) Das Gare iſt, wie man flieht, ein Verſuch, Deutſchland theils 
durch halbwegs drohende, theils durch begütigende Worte zur ha 
m bewegen und ven Deflerreich zu trennen. Divide et impera. ide 
land wirb ſich weber einihüdhten neoch einlullen laffen. 
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Secbens-Verfiherungs-Anftalt 
„der bayerifchen Hypotheten⸗ und WechielsBanf. 


Der Zwed der Lebensverfiherungen ift, 


—— Uingehörigen am Herzen liegt, anf & Teile und fidherfte Met 
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Mittwoch Den 15. und Donner: 
ftag den 16. März, 
—— 2 Ude, werden im Lit. D. 

125 am Fifhmarft verschiedene 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in mebreren Bold» und Silber- 
Kleinigkeiten, zwei Bibeln, mebreren ſehr 
ſchoͤnen Garnituren Ranaper" 3 und Seffel, 
Kommod» und Kleiderfäften, Tiſchen, eis 
nem Schreibiefretär, Bettftellen, einer Fe⸗ 
dermatrage mit Roßhaar, reinlichen Bet» 
ten, Leib», Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Her⸗ 
ren» und Brauenfleidern, Zinn und Kupfer, 
Geſchirt, mehreren Flaſchen, 50 Stüd 
Halbefrügl von Stein mit Zinn beicla- 
gen, eifernen Defen, ein Kinderwägel und 
noch andern bier nicht genannten Gegen ⸗ 
Händen an den Meibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verſteigeri. 
Käufer ladet hoͤſlichſt ein 
Math. Meumaier, 
Auftionator. 
Donnerjtag den #47. März, 

Nachmittags 2 Uhr, werden in Stadtanw 
hof, Nro. 49, gegenüber dem Salsftadl, 
verfchiedene 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in mehreren Meßlleidern von 
Seidenſtoff und Sammt mit Zugehör, 
verſchiedenen lateiniſchen und deutſchen 
Büchern, Betten, Frauenkleidern, Chemi⸗ 
fetten und Waͤſche, Koffern und Kiſten, 
Bildern, einer Parthle Werkholz, Schlöf- 
fer und Eiſenzeug, Rauchrohren u. Blech⸗ 
werk u. ſonſt noch vielen brauchbaren hier 
nicht genannten Gegenſtaͤnden an den Meiſt ⸗ 
bietenden gegen gleich baate Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, 
Käufer ladet hiezu höchſlichſt ein 

Mt. Urban, Auftionator. _ 
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"| Bel ber Meet, Kirdenftiftung St. Rupert 
| Rab 15-1600 fl. fogleid zu verleihen. 


5 Kür die im ärmlichften Zuftande Hins 
terloffene Wittwe mit ideen 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmer 
manns Jobann Eichenſeer, wurden 
bei ber 4 de. — —“ 

Don W. 
| Sumas n 5 %#. 


| Bremdenangeige — 

(®. Hahn.) HH. Müller, v. Gflingen. Well, 
v. Marfifieir, Koh, ©. Grentfurt, Allendorf, 6 T 
Solingen, Plebit, v. Berg, Seuche, v —— 
Gebhardt, v. — gihtl, dv. Velbarg, 8 
I Wil. Lehmaier. Beiv. dv. Belburg. 














Redigırt, gedrudt und verlegt von 3. Kritmayr, N 


Regensburg 


Das Megensbn: Tagblatt mt tägfi 1 
der Range tt u 


, Re u 
Umfange des Königreiches niertelfährig 24 


Bounerätag deu 17. März 


er Tagblatt. 


1859. 

foftet fowohl im loeo als tur bie Aal. Voſt be incl, bes Porto i Umf 
SInferate aller Art werben ſchnell aufgenommen „ * —— einer —A mi? En bereuen. 0 
erfattoneblatt, erfheint woͤchentlich Imal unb foflet ſewehl im loco als durch bie 48 bes im ganjen 
Br. Das Dberpofam Regensburg, fowie alle 8. Vofterpebittonen nehmen auf Blätter Beſtellungen an, 





Deutfchlaud. : 

Münden. XIV. öffent. Sigung ber Sammer ber Abs 
geordneten am 14. Mär. (Schluh.) Präfident Dr. Weis 
findet im dem Berfahren der f, Staatsregierung, daß ein Sy 
Rem adoptirt worden ſei, gegenüber mißliebigen Blättern das 
Prineip. der Freihelt der — illuſoriſch zu machen. Man 
abe lunerhalb 6 Worben eine Menge einzelner Punkte lennen 
gelernt, die mit biefem Syſtem zufammenhängen, fo auf bem Ge⸗ 
biet der Geſetzgebung, der Finanzen x., wit einem Syſtem, 
das nur dahin gehe, an bie Stelle ber firengen Achtung ber 
Gelege das adminifrative Ermeffen und die Willkür zu ſetzen. 
Es handle ſich nicht um ifolitte Dinge, fondern um das Prim 
dp, das A in alle Zweige bed Lebens einſchleicht und es er- 
tödtet. Die ſtaatsrechtliche Theorie der ſtaatsrechtlichen Noth⸗ 
wendigfeit, welche ſich ermächtigt Hält, aus Utilltaͤtoruͤcſichten 
fh über Die Geſetze Hinwegzufegen, fei ein fo verberbliches Sy⸗ 
ſtem und fo unvereinbar mit ben Grundfägen umierer Berfafs 
fung, daß er fein Wort weiter barüber zu verlieren brauche. 
Darauf wei der Redner dem Minifler des Innern nad, daß 
das Minifterium nicht, wie es behaupte, in allen anderen Bäls 
len an ber geſetzlichen Vorſchrift feflgehalten und bringt bafür 
5 confiöchtte Nummern des Bolfsboten vor, bie ſich nicht auf 
den badiſchen Kirchenſtreit bezogen, fondern Innere Angelegen» 
heiten beteeffen und ebenfalls erſt nah 3—4 Wochen freigege» 
ben worden find, obwohl dad Bericht feine Unterfuchung eins 
geleitet Hatte, Auch ber Abg. Brater fieht in dem von ber k. 
Staatsregierung gegen die Preffe beliebten Berfabren ein Ey⸗ 
lem und erinnert an- die Beſchwerde des verk. Dr. Beuf, bei 
deſſen Tod man gefagt Habe, er ſei von der Pteßpoliget zu Tode 
gequält worben, und diefe Behauptung babe nicht einmal et» 
was Auffälliges, wenn man höre, daß der „Nürnberger Rus 
vier" innerhalb 3 Jahren nicht weniger als 130-140 Mal 
con fisciri, einmal vor Gericht geRellt und keinmal verur⸗ 
theilt worden fell Bon ber Nürnberger Preßpoligei mur ein Beis 
foiel: „Der „Nürnberger Curier“ brachie einmal bie Nachricht : 
Herr von Döniges wird dem Bernehmen nach eine Bergnü« 
gungsreife nach Paris antreten”, diefe Nachricht wurbe unter 
Anführung des Art. 12 des Preßfrafgefeges, welcher von Be⸗ 
teidigung der Majeflät handelt, confidcht! Redner ann fi 
dieß nicht ander® erflären, als: es iſt beſchlagnahut worben 
und demnach muß ein Geſetzartikel als verlegt angeführt wer⸗ 
den, man wirft alle in einen Topf und zieht wie bei der Lot ⸗ 
terie einen heraus. Hinterher berufe man fi auf die grofle 
Menge von Beihlagnahmen , fpreche. von flaatägefährlicher 
Tendenz und verfüge bie Ausweilung - eines Echriftflellers, 
während gerade die geſetzwidrigen Beſchlagnahmen bei uns 
die Regel und bie gefeglichen die Ausnahme von der Regel 
bilden, Die Preß-Polizei ſei aber noch weiter gegangen und 
habe -Zeitungsartifel im der Geburt erflidt, Imbem fie mit 
bewunderungswerther Dffenheit ben Nürnberger Rebactionen 
eröffnete, ſie werde liberale Artikel bezüglich ber inneren 
proteftant. Kirchenftage ohne Rüdfiht auf die Gerichte, ob biefe 
Unterſuchung einleiten ober nicht, confisciren. Die Prefie habe 
im Gefühle ihrer Rechtsloſigkeit geſchwiegen, und ber Zweck war 
volftändig erreicht, Der Minifter des Innern Habe bemerkt, 
daß die Artikel des Volloboten maßlofe Angriffe auf bie babtice 
Regierung und Hegerelen auf Proteflanten enthalten, er habe 
aber dagegen feln Wort darin entbedt , das diefen Borwurf 
verdiene, Rach des Redners Auficht if es jedoch eine Politik 
ber Selbſterniedrigung, Conceſſlonen einem anderen Etaat zu 
machen, wo die Landesgeſehe fo Har ſprechen. Ms ein anderes 
Mittel der Preßterrorifirung erwähnt Redner, bag auch bie 
Grfapnummern für ‚die fonfisgirten Exemplare beſchlagnahmt 
unb von det Nürnberger Preßpoligei überhaupt im Boraus und 
dem ganzen Inhalte nach die Gonfisfation ausgefprochen wurde. 
Wo aber ein ſolches Verfahren beſteht, da werde das verfaf« 
fungsmäßlge Recht zu einem Kinderfpott. Rebner fommt fodann 
auf die Gireularverfügung bezüglich ber Inſerate zu ſprechen 
und fiebt hierin eine Drohung und eine Benadptheiligung ; 
Inferate-find bie induſtrlelle Baſis eines Blattes, und wenn 


I mir die regierungsfreundlichen Zeitungen , welche gegenwärtig 
am wenigfen gelefen werben, bamit bedacht werden ſollen, fo 
gebe die Tendenz klarerweiſe darauf Hinaus, die mißliebigen 
Blätter aus uhungern und zur Gapitulation zu zwingen. Rah 
einer Ratinlfhen Zufammenflellung find von über 1309 Preis 
unterfuhungen bei 1000 Fällen das Verfahren eingeheft und 
303 an das Appellgericht yerwielen worden, welches 72 File 
vor das Schmwurgericht verwies, das wieder von 86 Angeſchul⸗ 
digten nur 27 verurtheilte, Der Grund dieſer Erſcheinung liegt 
nad) des Rebners Ueberzeugung darin, daß die Unterſuchungs⸗ 
richter es nicht wagen, bem Antrage ber Pollgel zu widerfires 
ben, daß fie ſich jenen, mit ber Voltzei in Gönflift zu gera⸗ 
then. Zum Schluſſe verbreitet fi Redner über die große Menge 
Beſchwerden, weiche dem IV, Ausſchuß überreicht wurden und 
faͤmmtlich polizeiliche Gewaltthaͤtigkeiten betreffen, willtürliche 
Eingriffe, ungeſehliche Hausfuchungen, Ausweifungen, wider 
rechtliche Gefangenhaltung, und doch werde nur der geringſte 
Theil zur Renntnid der Kammer gelommen fein, denn viele find 
geftorben umb verborben und die andern ſcheuen fi. Ein Ber⸗ 
waltungsfgfiem, daß ſolche Dinge buldet, befhönigt und im 
Shug nimmt, erfeine ihm Raatsgefägrlich und dagegen müſſe 
‚man energiſch proteſtiren. Der Abg. Stauber confatirt vor 
erſt, daß Die Aeußerungen bes Hrn. Miniſters gerade fo ger 
tautet, wie Me im MAusichußprotofoft niedergelegt find, und das 
von fämmtlihen Ausſchußmitgliedern umterfchrieben ifl.' Er thelit 
die bezüglichen Konfiskationen des Volkeboten in zwei Abthel⸗ 
lungen : in @efegesverlegungen der unteren Behörden und foldhe 
der oberflen Behörden, der Staatögewalt, des Minifterlums. 
Diefe Berlegungen erjheinen ihm ebenfalls ald Ausflug eines 
Syſtems rüdfihtslofer und bie geſehlichen Grenzen überfchrei- 
tender Polizeigewalt, Auch der Abg. Keyl ald Borfipender bes 
Beihwerbeausfhuffes bleibt bei ber Behauptung flehen, daß 
Hr. Graf v. Reigeröberg fi alſo geäußert und irgend eine 
Glanfel nicht beigefügt wurde, Auch er fpricht von foftemati- 
ſcher Verfolgung. Dr. Ruland wirft einen Bid zutück auf 
jene Zeit, in welcher biefes Preßgefeh von der Sammer gemacht 
murde und wie an eine ſolche Anwendung Fein Menſch gedacht 
babe. Die Regierung Habe fh auch dadurch die tieffle Munde 
geſchlagen und bas Bolt verbamme ein ſolches Verfahren. Im 
ber abweifenden Entſchliehung auf die Rekursbeſchwerde des 
Bolfsboten heiße «6, daß bie Haltung deöfelben zur Untergras 
bung jeder weltlichen und kirchlichen Mutorität führen muß, 
er wolle aber dieſes Urthell auf die Berkättniffe ſelbſt anwen⸗ 
den umd fragen: Verleht nicht die Polizei felhR die Autoritaͤt 
des Geſehes, wenn fie fort und fort Paragraphe anführt und- 
tonfiögiet, während fie überzeugt fein müfle, daß biefe WBlätter 
nichts ſtrafrechtliches enthalten. Wenn die Redaktion beftraft 
terbe in bem einen Fall, was müfle daun ber Polizei geſchehen, 
wenn fie die Blätter wieder freigeben muß und dadurch anerkannt 
{R, daß fie das Befeh falfch angewendet. Rebner kommt fodann auf 
ben thatfächlichen Bericht des Vollaboten bezüglich der Berfepung des 
Dr. Wels zu ſprechen, welden Bericht die Polizei wiederholt 
tonfigziet Habe, Glaube vieleicht Die Regierung, daß durch eine 
Konfiskation vergefien gemacht werben fünne, was jene gethan 
zum Erſtaunen des Bolis. Schließlich verliet Redner ein Aus⸗ 
ſchreiden des Landlommiffariats Bermersgehm in der Pfalz vom 
17. Rov. 1855 an, alle Birgermelfterämter, worin biefe aufges 
forbert werden anzuzeigen, mo und von wem ber Vollsbote ger 
Balten werbe, und zugieich bie firengfle Ueberwachung befohlen 
und der Art. 19 des Preßgefeges nach bir bisherigen Wahrnehh ⸗ 
mung an bie Hand gegeben wird, Ein folder Eriaß Fönne uns 
möglich in bem Geile unſeres Preßgeſehes fein. Es fei aber noch 
mebr geſchehen, er wolle nur an ben Rebafteur ber Hiforifch« 
politifgen Blätter, Ed. Joͤrg, erinnern und fein Wort barübır 
Außern, das Bolt habe gerichtet. — Der Abg. Dr. Bölt an 
tnäpfend an feine Aeußerung im Gefepgebungsausichuffe In Be- 
tteff des berüchtigten Art. 19 des Preßgefepes, fragt, ob er An» 
gefichts alles biejem nicht Recht hatte, wenn er fagte, daß mit 
biefem Artikel jeder benkbare Mißbtauch getrieben worden fei. Er 
verlief’t Hierauf einen Fonfiggirten Artikel des Volleboten Nr, 84 
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v. 9, April 1857, aus dem er. zu bewellen fuhte, daß es mwirf« | bote, aber ber Grund liege auch: allein iMder altung dieſes 
lich Alden Ochanten waren, welde Die Mollzet veranlaßte | Blattes, bas nur X fei, die Autoritai * un 


an fonfiögieen; er verlieft Sag für Sap und begleitet jeden mit 


ber vachte man daran, bad Bier eine Auwendung auf 
unfere Zuſtande liege? Auch er erflärt dieſes Verſahren gegen 
die Preife fir ein Eytem jedes ſeldſt ⸗ 


I ſtaͤnd era 

Aänbigen Gedaulens ein Sykem, das nichts SeibAftändiges ner 
ben ber Polizei auflommen laſſen wolle, Auf die Beritigung 
berägli des jüngf: berüßrten Wahlihreibens an die Bräfidens 
ven Übergehend, erklärt Redner, daß eben bacin der Mißdrauch 
des obrigkeitlihen Einfluftes tiege, daß ber ifter bei je 
dem „außeramtlihen” Anlafie auf den Beamten als Staates 
bürger und Wähler wirfen wolle. Dieß gibt Dr. Bölf Ber 
anlafjung, ein anderes Schreiben vom 31. März 1855 zu 
berühren, welches ebeufalls die Wahlen betrifft und worin 
gefragt wird: Wie iR bie Vollsſtimmung gegenwärtig beſchaffen 
gegenüber der verabſchledeten Kammer, welche Maßregeln und 
Mittel erſcheinen geeignet, um günflige Wahlen zu erzielen, 
durch welche materielle Juterefien lann die Bevölferung ger 
wonnen werden, tie und auf welde Welle find bie @eifllie 
en zuc Etzielung guter Waplcefultate zu benfgen, wann 
iR der geeignete —E dieſe Wahlen vornehmen zu laſ⸗ 
fen m. ſ. w. Alle diefe Fragen begleitet Redner, auf ein Wort 
des Miniſters des Innern anfpielend, mit: Bin ich darum 
ein Rabulii? — Prof. Dr. Edel erftärt: Je mehr das Bolt 
Vreßftelheit ertragen kann, ohne in Aufregung und einen 
fieberhaften Zufland zu gerathen, deſto veifer if ein Bolt und 
ebenfo if eine Regierung nur bann fgrf, wenn fie die geſehliche 
Preßfreihelt im vouſten Maße erträgt und ſich in inniger Wech⸗ 
felwirfung, damit befindet. Hätte man der Prefie einen Spiel- 
raum gemähet, fo Hätte man geoiß über viele Dinge ein ande 
red und wahreres Urtheil gehört als ducch.die Organe der Ad» 
minifttatton. Rab den Mrtifein der Neuen Müntner Zeitung 
wäre «6 nur eine Meine Bartei geweien, die dem Minitzerlum wi. 
derfirebt, es iſt aber feine Fleine Partei, fondern eine Partei, 
die fogroßift ıie das gange Bolt, ohne Unterihied der Stände 
und politifhen Anfihten. Die feine Partet Hat feine Wahlſchrei⸗ 
ben erlaflen, und das Bolt hat fih zurüdgegogen, aber dennoch 
tlat herausgefunden, melden Bertretern es fein Vertrauen zu 
fihenten, hat. Huf die Beſchwerde übergehend beihwört er bie 
Kammer, feinen Zoll breit von unferm Mreßedift nachzugeben 
und basfelbe zu vertbeidigen. Much biefer Mebner erflärt das 
Berfahren gegen bie Preſſe für ein EyRem; man habe den Heis 
nen Krieg eröffnet und ſuche die Prefle muͤrbe zu · machen, was 
auch geößtentheild gelungen fel, da biefe erſt im jüngfler Zeit 
wieber einen Aufſchwung genommen babe, Darauf erörtert: der 
Medner vom jurififgen Stantpunfte aus das Verhaͤliniß ber 
Polizei zu der Strafgerichtsdarkeit und berüßrt dann Die Verfep« 
ung bes Dr. Weis, der fi diefe Maßregel nur Durch feine 
Wirklamkeit als Abgeordneter zu zezogen babe. Glaube man aber 
wirfiih, dab das Voll fi von einem Manne abwendig ma- 
est laffe, den man bisher dos volle Bertrauen gelenkt ? 
Nein, das Bolt ik nicht undankbar, aber ein tiefer Schmerz 
it es für Jeden, wenn er ficht, wie eine einzelne Bamilie 
Opfer bringen muß. (Bravo im Saal.) In ber Fammer figen 
aber noch immer viele Männer und Beamte, die niemals ihre 
Uebergeugung zum Opfer bringen. (MWicderholtes Brave.) Das 
hat das Wahlſchreiben am die Staatsbiener bewieſen, bie fich 
zu ſolchen Zwecken nicht gebrauchen faffen, denn wo find bie 
Männer, um das Minifterium zu vertheidigen? warum ver 
ftummen fie? Zum Schluß äußert Redner: Esift ſchwer, wenn 
ein Mann fürs gange Voll leidet, die Geſchichte hat aber ihre 
Zafltage, und was fie auch gebulbet haben mögen, auf wels 
chem Wege fie ſich auch befinden, es iſt nur der Umweg, um 
fie auf jene Stelle zu führen, bie ihnen gebührt. Nachdem noch 
der Referent Dr. v. Cafaulr geſprochen und nicht bezweifelt, 
daß die Aueſchußanträge einftinmig angenommen werden wüͤr⸗ 
den, nimmt der Her Minifter bes Innern das Wort. 
Nach feiner Ueberzeugung war es nicht die Abſicht des Re— 
dafteurs bed Volksbolen, ben Erzbiſchof von Freiburg zu vers 
theibigen, fondern Die badifche Regierung herabzuwürdigen und 
deren Unterthanen zum Ungehorfam aufureigen. Die Polizei 
fei befihalb angeriefen worden, au fonfissiren, bie Staatsans 
waltfchaft erffärte jedoch, daß fie nicht darauf eingehen fünne; 
darüber fanden Verhandlungen ftatt, und dieß jei der Grund 
der Beſchwerde. Es handelte ſich alſe um bie Auslegung eines 
Vertrags und bie Rüdfichten auf eine befreundete Regierung 
hätten bie Freigabe verzögert; von ben weiter berührten Fällen 
verzögerter Freigabe habe er Feine Kenntniß. Wenn man von 
einer gehäffigen Verfolgung des Vollsboten fpreihe, fo fei es 
doch fonderbar, daß mit der Polizei die gerichtlichen Behörden 
übereingefiimmt und Unterfuchung eingeleitet werden fei. Es 
fei wahr, fein Blatt fei fo oft fonfisgirt worden, als ber Volk 


aben, 
ben fonfeffionellen Frieden, zu flören, und das felbft die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten feifler Zeit in den Spitzen In ben Loth 
gerogen und berfelben vorgeworfen habe, baß ber Grund ihrer 
DOppofition fein anderer fei, ald um ſelbſt Minifter gu werben. 
Diefem Blatt fei es nicht um die Preßfreiheit zu thun, ſon⸗ 
bern um ben Scandal. Auf die Ertrauaganzgen des Abg. Dr. 
Voͤll will der Hr. Minifter des Innern nicht eingehen, ber 
merft aber dem Abg. Dr. Brater gegenüber, daß es mit ber 
Menge von Befchwerden nicht ganz richtig fei, ba der Ober⸗ 
lieutenant Thumfer von allen Aerzten für verrückt erflärt wurde 
und Prof. Schlemmer von 2 Aerzten. Zum Schluß macht Dr. 
BÖöIE die fattifche Bemerkung: Der Herr Minifter des In—⸗ 
nern babe geäußert, der Vollsbote jei basjenige Blatt en, 
das die Kammer heruntergezogen, das möge wahr ſein, aber 
eben damals wurde ber Vollsbote von den Behoͤrden nicht 
konfiszirt! — Bei ber Abſtimmung wurde Ziffer 1 des Auss 
fhußantrags mit 130 Stimmen gegen die einzige des Ober⸗ 
Appellraths Lang, und Ziffer 2 einftimmig angenommen. Ende 
ber Sigung um 21/, Uhr. . 

Münden, 15. Wär, Aeußerem Bernehmen nad, wurbe ‘ 
In der heutigen geb. Sihung ber Sammer ber Abg., welcher 
g; Minifterpräfident Frhr. v. d Pfordten und Hr. 
riegeminifler v. Manz anmwohnten, ber poſtulirte Kredit 
einfimmig. genehmigt. Eine lebhafte Debatte entipann ſich über 
einen Antrag auf Erlaffung einer Adreffe an Se. Mai. ben 
König; vom Hen. WMiniflerpräfidenten fol die bayeriide Pos 
kit im befriedigender Weife dargelegt und als bie, wie es heißt, 
von Dr. Edel entworfene Mdreffe diefutirt twurde, die auf 
bie äußere Bolirif bezuͤgliche Stelle geſtrichen worden fein, der 
übrige Inhalt dagegen wurde mit 103 gegen 27 Etimmen ans 
genommen. Wie ich Höre, wirb bie alio genehmigte Abdreſſe 
morgen in Öffentlicher Sihung verlefen werden, Das von Hrn: 
v. Bafaulr in der Sihung vom 12. ds. mitgetheilte Gitat aus 
ber Schrift v. Befeler, fo weit es eine Meußerung des baver. 
Winifterpeäfidenten beteifft, wurde von biefem auf die allerent ⸗ 
ſchiedenſte Weile dementirt umd nachgewieſen, baß bie baye⸗ 
rifhe Regierung ſich ganz vorzugämwelle beim Bundestag für 
bie fleswig-bolfleinifden Offigiere verwendet Hat, Daß bie dem 
Miniferpräfidenten zugeſchobene Aeußerung grunbfalich ift (mir 


haben berfelben von allem Anfang an feinen Glauben beige 


meſſen) will Frht. v. d. Pfordten in einer ber naͤchſſen Gigs 
ungen dolumentariſch nachweiſen. — Dem Bernebmen nad foll 
ber fall. franzöfifhe Geſandie am biefigen Hof wegen ber in 
ber zwölften Gigung ber Kammer ber eördneten v. Prof. 
v. Laſault gehaltenen Rebe bei dem Winiferium der, auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten Beſchwerde geführt haben. 

iäte öffentl, Sigung der Sammer der Abgeord⸗ 
neten am 16. Maͤrz. Am Miniſtertiſche: Schr. v. d. Pſotd⸗ 
ten, v. Manz, De Staatstäthe v. Fiſcher, v. Hermann, 
Generalverwaltung®-Diretor Wolf und mehrere Minifterial 
rärhe. — Nachdem das Protokoll ber 14. öffentlihen Sitzung 
verlefen worden, theilte der I. Hr. Präfident Graf Hegnem 
berg- Dur mit, daß am dieſes Protofol angehängt der Bu 
{blu ber Kammer ber Mögeorbneten, in der geheimen 
Eigung vom 15. gefaßt, aufgenommen werbe, In ber Adrefie 
an Se. Maj. den König, die wir volftändig folgen laffen wers 
den, wich gefagt, daß ber von ber Staatsregierung geforderte 
außerordentlihe Militärkredit mit 103 gegen 27 Stimmen ber 
willige worden fei, von der Sammer ber Abgẽordneten im 
Jutereſſe bes Landes, das fort und fort an dem glorreichen 
Panier ber Wittelsbacher fehhalten werde, wenn es ſich auch 
einem Staateminifterium gegenüber befinde, zu bem es fein 
Bertrauen habe. — Darauf Hielt der Hr. Minifterpräs 
fident eine längere Rede, worin er fi gegen bie Angriffe 
ber Abg. Beben. v. Lerchenfeld und v. Laſaule rechtfertigte, die 
mehrfach von Bravo! begleitet war und überhaupt einen gu⸗ 
ten Gindrud machte. (Schluß folgt.) = 

Münden. IIL öffentlide Sizung der Kammer 
ber Reihöräthe am 15. März. Am Miniftertiihe: der Ius 
Aigminifter v. Ringelmann. — Rah Bekanntgabe bes Ein 
laufs durch den 1, Bräfidenten Frhru. dv, Stauffenberg, 
worin ein Geſuch des Reichsraths Grafen Erbach um Urlaub 
wegen Krankheit genehmigt wird, ift die Beſchwerde des Redal⸗ 
teurd des „Bolfsboten“ zu nennen, die fogleih dem IV. Aus 
ſchuß zut Prüfung überwielen wird, Auf Bortrag des I. Ber 
Fretärs, Reichstraid v. Nietbammer, werben die bereits in 
der Abgeordnetenkammer ausſuͤhrlich erwähnten, auf die Zoll 
und Handelsverhaͤltnifſe bezüglihen Verorbnungen und Bekannt 
machungen nicht beanflandet, beziehungsweile benfelben die nach ⸗ 
teägliche Zufilmmung ertbeilt. Der IH. Präftdent Graf Seins 
heim bedauert, daß man noch immer von einer allgemeinen 


Zolleinigung enifernt iſt und Ichlägt inzwiſchen bie Errichtung ges 
untmidaftliher Zollämter in Regensburg u. eg vor. 
ber leidige Duialisanis, fügt Mebniet, der ich wie eln ſchwarzer Faden 
durch Deutſchland zieht, derſchwinden, und Deutfchland in Wahr, 
deit ein Sand, ein einziges Land werden! Nachdem noch Graf 
Arco Balley erflär, warum er auch dießmal wie auf ben 
fräßeren Landiagen gegen die Erhöhung der Rübenzuderfieuer 
u bankte ber Herr Juftigminifier für bie wohlwols 
de Anerkinnung, bie der Regierung aus dem Munde bes Hrn. 
KM. Ptaͤſidenſen geworben; man Babe zwar nicht Alles erreicht, 
aber überall das Beſte angefirbt in dem einigen Gebanfen 
die Wohlſahrt Bayerns. Ebenſo wird den Münzverträgen von 
ber Reichsratholammet zugefimmt und biefe immerhin ats 
ein weiterer Gchritt zu einer vollſtaͤndigen Einigung 
betrachtet. Referent könnte fid hier veranlaßt finden, über 
die lehte ablegung ber 2der und 12, zu welder die füd—⸗ 
jerungen buch das Borgeben Oefterreichs ges 
zwungen waten, einige Bemerkungen beizufügen, indem ficher 
in bee - Durchführung dieſer Maßregel mit mehr Schonung 
n. bie bayerifchen Gtaatsangehörigen Hätte verfahren wer« 
lönnen; er wi es aber nicht thun, ba durch ben neuen 
Vertrag ſolche bittere Erfahrungen nicht mehr gemacht werden 
Fonnen. Auf ben ausgeſprochenen Wunſch, es möchten Biertel« 
Guldenſtũce geprägt werden, entgegnete ber Hr, Minifter, 
daß man bier defwegen noch nicht barauf eingegangen fei, weil 
im Sübdeutfhlend allein gegen 30 Mil. Gulden an Scheide, 
Münzen curfiren, gerade noch einmal fo viel, ald auf ben Kopf 
der Beoölkerung trifft; es wurde daher auch ſeſtgeſeht, bie 
Scheidemünze in den naͤchſten 5 Jahren nicht zu vermehren, 
fonbern vielmehr umguprägen in größere Münküde, (St. f.) 
Bon ber Rößlau, 14, März. Vorgeftern brannte bie große 
Weberei des Hrn. Ebenauer im Elifenfels bei Aryberg 
vollſtaͤndig ab. Das Gebäute, bas 184 eiferne Webflühle ent⸗ 
hielt, IR im Innern ganz ebrannt und nur mit Mühe konn⸗ 
ten ſich die darin arbeitenden niden, deren einige hundert 
gewelen: fein mögen, retten. Die hölernen Treppen flanden 
von oben nad) unten (das Feuer war in ber obern tage aus ⸗ 
gebrodden, in wenigen Minuten in Blammen, fo daß eine Menge 
Arbeits, Mädcgen fi mur dadurch retten fonnten, daß fie mit 
Tuchern über den Kopf die brennenden Treppen binabflüriten; 
6 Berfonen, barunter- ein Schreiner an dem fih 5 Maͤdchen 
in Todesangft geflammert Batien, waren in ein Arbeitssimmer 
eingeſchloſſen, fie lürzten fi von dem oberfien Etodwerf, nach⸗ 
dem ihnen der Schreiner noch einige Berbaltungsmaßregeln ges 
geben hatte, in das Freie herab. ine einzige Perfon, welde 
auf eine Mauer fiel, beſchaͤdigte ſich dabei erheblich, der Schreis 
ner aber ließ ih nad) einigen Stunden Erholung ein Glas 
Bier auf bie unternommene Luftreife trefflich ſchmecen. 
(Baden) Karlsrupe, 14. Mär. Borgeftern faud im 
Bruchſal eine Belprehung ſtatt zwiſchen den Kriegsminiſtern 
der drei Staaten, welche das Achte Bundedarmeelorps 
bilden, Würtemberg, Baben und Heſſen. Heute liegt ein Erlaß 
des Krlegäminifleriums, zwar ſchon vom 8. März, vor, welcher 
‚ baf die Erfapitulanten ber 1853er Krnferiptiom, im 
auf eine mögliche Milmachung, auf den 1. April nicht 
au entlaffen felen; und eine Abtheilung Pioniere ging nach Raftatt 
ab, um zum Fertigen von Pallifaben verwendet zu werden. 


Frankreich. 

Baris, 13, März. Die Patrie enthält folgende Mittheil 
ung: „Mon fchreibt und aus Turin, daß bie ganze Barnifon 
dleſer Stadt nah dem Titino abmarfchiet iR. Der General 
Bartbalbi iR zum Divifions-General ernannt worden und wird 
drei neue Bataillone befehligen, bie man in Cuneo formirt. 
Der piemontefife Parriotiömus nimmt zu. Der Marauis Aa» 
Ponzomi hat auf feine Koſten eine Beld-Artillerie-Baiterie ers 
richtet, um fie ber ſardiniſchen Regierung zum Geſchenl zu mar 
den. In der katholiſchen Partei finder ein Umſchwung fatt. 
Ungeachtet ihres Widerroillens gegen den Krieg fordert das 
Drgan bdiefer Partei, bie Armonia , bad Minifterlun Cavour 
anf, die Rüfungen und die militärifchen Vorbereitungen mit 
größerem Gifer zu betreiben.” . . 

‘Der „Köln. Zt." wird aus Parts v. 11. März gefchrieben: 
„Während feit zwei Tagen friedliche Rahrichten aus Wien, Berr 
Um u. London zw uns berüberdringen, gefaltet ſich die hiefige 
Lage jeden Tag duͤſterer. Man fängt an, am ber Möglichkeit zu 
verzweifeln, ben Frleden zu erhalten, obgleich man in bem offi« 


— Dem „Rord" wichaus Paris gerieben: „Die fran. 
Meglerung will ſich, wie Leiche‘ gie begreifen, nicht Yon den Er⸗ 
\,eigniffen. übercafchen lafen und BANG auf alle Bälle bereit 
„Bunt Disiflönen unferer ‚afrifanlihen Serntruppen And 
; bereit;-um.fofort dur neue Megimenterierfeht-guiserben. Die 
"Rriegemarine im Toulon if darauf vorbereitet, daß fie dieſe 

Truppentramsporte im Rotbfalt in raſcheſtet Weite ausführen 
Tann. Io Marjeile und’ Touton wird ber Kalſer zu Anfang 
des Mai zur Eröffnung ber Eiſenbahn erwartet.” 

Paris, 14. Mär. Meber die neue Note des Monlteut 
wagen wir fein Uxtheil, ehe wir fie nicht vollRändig kennen. 
Höhft bebenflich, aber freittlh-fehe matärlidh, fcheint ums: das 
Lob, welches von Barls aus der Haltung bes preußiſchen Gar 
binetes ertheilt wird. Wir finden gerade das zu tadeln, und 
wuͤnſchen ein innigeres Anſchlleßen am Oeſterreich. Es fragt 
ſich, ob das Netheil bes Freundes ober bes Feindes das berech⸗ 
ayr if. Alles nationale Unglüd Deutſchlands entfprang bem 

angel an Einheit, darüber ift in Deutſchland fein Zweifel ; 
jeder, ber alfo gerade das lobt, was bie Folge dieſes Mangels 
iR, iſt eim natürlicher Feind Deutfhlands und will ihm übel, 
oder fann es wenigſtens wollen. && if uns babei aufgefallen, 
daß von Deutſchland, vom deutſchen Bolt wiederholt bie Rebe 
iR, nicht von bey eingelnen Gtaaten tihlande, und daß der 
Moniteur Preußen davon treunt. Preußen wird gelebt, bas 
deutſche Voll wird mit herbſtem Tadel bedacht. Das if nur - 
ein Beilpiel weiter, mit welcher Abſichtlichkeit Deflerreich, Preu⸗ 
Gen und Deutſchland auseinander gehalten werden follen, Aber 
bas deutſche Volfögefügl kennt ſolche Abſcheidungen nicht, und 
wird — wenn die Stunde fommen follte, — barauf wie @in 
Mann antworten. In diefer Hinfiht traum wir den Herr 
vorragenden Stimmen des preußifchen Herrenhauſes. 

Paris, 16. März Nach der M. Poft it das Gerücht 
verbreitet, baß Lord Cowleys Miffion gar feinen Erfolg gehabt. 

to! 


en. 

Aus Turin wird berichtet, Oral Cavour habe Hrn. Poetio 
und deſſen Gefährten bie nötbigen Belbmittel zur Reife nach 
BPierhont zufommen laffen und in Paris um bie Erlaubniß zur 
Reife dieſer Flüchtlinge durch Frankreich nachgeſucht. — Wan 
verſichert, dermalen befänden fi in ber farbiniichen Hauptflabt 
nicht weniger als 35,000 zlacht linge aus dem verihiedenen 
italienifhen Staaten. Graf Cavour wird feine liebe Roth has 
ben, dieſes Befuches wieber 108 zu werden, 

Neapel. 9, Märı. In verwichener Naht landeten der Kö⸗ 
nig und feine Famille zu Gafellamare. Der König fuhr in 
einem Krankenwagen nach dem Schloſſe von Gaferta. Es herrſchi 
außerordentliche Thätigkeit in den neapolltaniſchen Arſe nalen. 
Die Reglerung hat eine neue Aushebung von 18,000 Mann 
für Eode Mai angeordnet; ber Belauf der Aushebungen feit 
einem Jaht wir dadurch auf 36,000 Mann gebradht, — In 
ben Mbrugzen Haben abermals Erbbeben ſiattgeſunden. — 
Mebrere neue Krater haben fi auf bem Beiuv geöffnet. 

Neapel, 12. März. Der Lönig bat eine Operation durch⸗ 
gemacht, beftehend in einem Schenkeleinſchnitt; bas Fieber dau⸗ 
ert fort. Der Herzog von Calabrien praͤſidirt dem Miniſterrath. 

Rom, 12. Mär. Der Papft hat im Eonftftorium erflärt; 
daß er nicht bie unmittelbare Räumung bes Kirchenſtaats vers 
langt, fonbern er habe nur ben Zufammenftoß zweier Fatholis 
ſcher Reiche auf feinem Gebiet zuvorfommen wollen. Ex ziehe 
vor, fein Gefchi der Vorſehung amguvertrauen. Gebete für 
ben Frieden find angeordnet. : 

; Srofbritanien. 

London, 11. März. Die neapolitanifden Berbann 
ten befinden fi no immer in Cort, wo Alles wetteifert, ihr 
nen Freundlicfeiten zu beweifen. „Anfangs (io fhreibt der fa, 
tholifche „Gork Reporter“) herrſchte hier theilweile der Glaube, 
baf fie im irgend einer Weiſe mir Schuld an ber Revolution 
trugen, die ben Vopft feines Thrones beraubte, und daß fie 
Beinde ber Fatholifhen Kirche ſeien. Beides ift eine Irrige Ans 
ficht, und feitdem fie ihren Gefühlen dadurch Luft gemacht ha⸗ 
ben, daß ſie gleich am Sonntag nach ihrer Anfunft in die Kitche 

ingen, um dem Allgütigen für ihre Rettung zu banken, ifl dje 
hellnahme für fie mit jeder Stunde geftegen. Richt wenig 
trägt dazı der Umftand bei, daß fie den amerifanifdhen Gapi- 
tän durch ihren legalen Broteft, nicht durch drutale Gewalt ver» 
mocht hatten, fie in Irland and Land zu fehen.* 

London, 14. März Boerio und feine Genoſſen werden 
übermorgen bier ertmartet. Zu ihren @unflen eine Gelbjamm- 


ee Kreifen fortwäßrend alles aufbietet, um der Kriſis einen ' lung zu veranflalten, if ein Komite zufammengetreten, welden 
tieblichen Ausgang zu geben. Eo ſcheint jedoch, baß der Kais | der Earl v. Shaftesbury, Lord Palmerfton , Lord John Ruf 
fer auf bie Öfterreichifchen Gegenpropofitionen, bie man bereitd | fel, der Marquis v. Lansdowne, Milnes, Lord Lyndhurſt und 


feit dem 5, März Hier lennt, nicht eingehen will. 


Giadſtone angehören. , 


SEHE 
wieserkattung. @| 
is bie jo liebtvolle Theilnahme und 2 
leitung. bei dee Beet 
Goa ya ER swb Afteften “. 
Georg Wolfgang 
Ma 2 miltan 
fühlen wie * verpflichtet, allen unſern 
tannten, for 


8 
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fällen noch lange bewahren. 
Vcgenedurg den 16. März 1889. 
Die tiefberrübten Eltern : 
Martin Cberl, 
— deu em, 
a @beri, 


zaas9em PR seaena220 
Befanntmagung ; 
Mit Regierung: wib ber 
am Ben ung — BON Rattfin 


dende Dichmarkt im heurl ine 
ontag den 28. D. 
dabier 


Glattendet de den 18. Mär) 1859. 
Stavt-Magiftrat Stadtamhof. 


Der Dürgermeifter: 


"Husik-Vereim. 
Samſtag ben 12, Mär hal 
Männer-Unterhaltung 
iur fogen. grünen Zimmer. -. 
Der Ausihuh. 
Gesellschaft Ressource 
Die Bibliothek iR von mm am jeben Fititag, 
Morgens von ir Use gröffnet. 
Der Au . ih u 6. 
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T nyeige 
Dre ergeben ——* Beingt — hoch ⸗ 
Aie Vablitum jur Renntnif, b 

Donnerftag den 14. April ie 9, 
Abende 7 Ubr, im Saale des Boflhaufes „zum 
fwarzen Adler“ im Stabtamhof die von mir 
componiste Dpereite 

Otbmar“ 
wit volifänbigem Driefler zur Auffül fonmit, 
m welljen Zweite mir bie eneheliche Ge — 
ba geflattet. das von Ihe befigende Theater 


au benäpen, 
—— = ſehtt tüdhtigen Säus 
jerinen und 2337 sagen werben- und bie 
Gore vun ch gefällige —E vieler Herten 
Dann recht vollfonmen ausgeführt zu wer ⸗ 
den vermögen, foglaube ih, bem verehrlihen Bubr 
kam einen angenefimen Abend zu bereiten und 
mode hie ju meine ergebenfte Winlabung mit bem 
Beifügen, daß biefer Operette zur Musrü bes 
gung nie er ein einaftiges —— vorangeht. 
ifeiptionslifte jr gefälligen Einjeich ⸗ 
a aa 9 aPeis_ 30 fe 
Mar Hanifch. 
dee Montag 8 Weuh’iden Buchhand« 
ung in Megensburg if wieder eingetroffen 
Die neue öfterreichifche 
j äbrung, 
prattiſche Darkellung der Hiebei zu Grunde lie 
genden Wertäbefimmungen und der bamit in Ber 
siehung Rehenben Brrehnungen. 
8 Breis 1B fr. 
Empjeblung 
Eine Partbie 
Frühjahrs-Mäntel 
empfiehlt zu außerg billigen Preifen 
Aunx Spelseder. 
nuer ſtag 
Sqlac erigie 
„im ebenen Wagen.” 
— eine ventabl nahe thichaft, 
I ’ 
rg ** te ie u Yan 
fen. NäB. X. franfizte Briefe unter Ghiffee A. 
Z. durch bie Grped. 
en o 
Zu ei haus Hier, wirb dr — ge⸗ 
wandte Reinerin und Hausmagd geſucht. 
Nih, in ber Erd. 


Verfaufslchal zu übertrag 


BRIRFTARRIEE: ML fie 

11277 

herannahende Sonmericiion einem hohem Adel 

umd verehufihen Pudlifuns, dehufs des Meinigens, 

Birhens and Modernifisung ber Strohhäte, 

gu welchem Biwede an —— Deranta Mana 
fen habe, einen Künftter aus Brüffel, der in 

tet Bet * Geſchaft in Paris ausübte, In 


Sonbition 
ne "ih. ist, wohnhaft in ber Lind» 


„Rio. 135, 
—— * 


frag des Berirkögerichtö wer⸗ 
den Ronta den 21. März, Nach ⸗ 
mittags halb 





Ußr, in Lit. E. 165b im 
Ritter von Maffel’ihen Neubau am Reu- 
pfarrplag die Betlaſſenſchafts Efleften des 
verlorbenen dia & Herm 


Ludwig Graf, 


Brivatier, 
beftehend im mehreren golbenen Repetirußs 
ren, detto Ketten, golduen Siegel» u, andern 
Bingerringen, 12 Baar filbernen Beſtecken, 
Koffeelöffeln, Deffertmeffern, einem alten 
filbernen Regensburger Frauengürtl, meh⸗ 
teren filbernen Münzen, mehreren Dofen 
von Eilber, Steinbod, Achat, Buche, ein 
fpanifche® Rohr mit filbernem Knopf, 
Stodubren, Spiegeln, Bildern, Kupfer 
liche, Kanapee's und Geffeln, Fauteullo, 
einem Waihtifd, Kommod« und Pfeiler 
fahen Betiftellen, Nacht» und andern Tir 
ſchen, teinlichen Betten, Roßhaar- und 
Strohmatragen, Leib», Tiſch⸗ und Bert 
wäfche, teinlichen Herrentleidern ‚ Röden 
und Burnuffen, mir Pelj gefüttert, einem 


Ja der 
feidenen Regenihirm, { Rleiderfaften und | niee 


einer großen eifernen @eltfoffa, 1 Ara 
bruf, ſowie noch dielen Bier nicht ger 
nannten Gegenſtaͤnden gegen glei baare 
Bezahlung an den Meifbietenden öffentlich 
verfteigert. 
Säufer ladet hoͤflichſt ein 
Tballer, Auftionator. 
onnerftag den 16. Marz, 
Natmittage 2 Ude, werden in Sit. D. 
125 am Kirömarft verschiedene 


Berlaffenfchafts-Gffeften, 


deflchend im mehreren Bolt» und Eilber- 
Rleinigfeiten, zwei Bibeln, mehreren ſeht 
ſchoͤnen Barnituren Ranapıe's und Seſſel, 
Kommod- und Pleiderfäiften, Tiſchen, eis 
nem Shreibfefretär, Betiftellen; einer Bes 
dermatrage mit Roßhaar, reinlichen Bet- 
ten, Leibe, Tiſch und Bettwaͤſche, Hew 
ren» und Frauenkleidern, Zinn und Kupfer, 
Geſchirr, mehreren Flaſchen, 50 Stid 
Halbefrügl von Stein mit Zinn befhla- 
gen, eifernen Defen, ein Kinderwaͤgel und 
noch andern hier nicht genannten Gegen⸗ 
fänden an den Meifibietenden gegen gleich |. 

baare Bezahlung öffentlich verfteigeen 

Käufer lader böfihft ein 
Math. Neumaier, 
"Auftionatpr. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
zeige hiemii ergebenit an, daß ich meinen 
feit 24 Jahren innegehabten Laden in ber Brüd- 
ſtraſſe verlaffen und dagegen einen amtern auf dem 

Koblenmarft am Mnberbrunnen bezogen habe, 
Danfend für bas Berirauen, das mir in der 
langen Reihe von Jahren zu Theil wurde, ver⸗ 
binde ich zugleich die Bitte, dasjelbe in mein — 
tungsvollſ 
Strobel, KR Katen [17 

om Rehlenmarft, 
rifche Blutegel, 
Prima-Borte , 
unb 8 fr. zu haben bei 

Matthäus Erittermann, 
ãchn den Si Schwibtögen tit. F. 122, 


gu Lit G, 146, Grasgafle, N elle Warlerrer | 


Wohnung ſogleich oder zum Jiel Georgi zu vers 
mietlen. 


I Geſchaͤft 

Fre Mitte der Stabt ih eine reale Mein, 
Dier, Safir und Kaffee⸗Wirthſchaft 8 
Billard wegen LT fegleih zu 
verpaßiten. Mäh. in ber 


in Garten an zu verpadhten. 
Näh. in ber 
enhge —— 
a ad un 


melde ini lochen erfi 
liden 9 —* will ter; if 
einen log, an Hehe Beet —5*— be 2 
fen Bohn ale gute Beh: —** * 


— — —* fa Attefte 
jente um! 13 
ar — irgendwo ge un 
R Di ER, off FR et, 
16 wird 
le 


=; erltorme % j 
Auf der Lanbfiraflı Megens« 
burg iA am 3 12 hun Megen 
f&irm verloren werben. Der redlich⸗ Tinker wich 


erſucht, benfelben en eine Selchhuuug 
nem Rronenthaler [a it. B, 35, am Fer 


im Sbe jerel / Laden des Germ I. @, @ppelein 
qugeben. 
Berfaufs-Anzeige 
Sn der Schloßdkonomie au Herrnglers⸗ 
borf bei Langquald ſtehen 8 Maftoch, 
fen vom ſchwerſten Kelheimer» Schlage 
zum Berfaufe und if daſelbſt das Raͤhere 
au —— 
BL Ni in ber — — 
Sundert * Ri d 
Prauen au vestaufen. Mäp 8. « be Ser * 
üttenmeier. 


efud. 
Zwei Eheleute, ohne Familie, mit Zeug 
nifien verfeßen, Fautionsfählg, welde fbem im ber 
Stadt und auf bem Bande als Beate ware, 
ſuchen ein gleiches Geſchaft. Mäh. in ber Erp. 
Hausverfauf. j 
Ein in Mitte der Stabt und in hen huufiäen 
Zuftande ſich befindlichen Hans, 
fhaftemann, auch für Ryr or Michi gen gerigne a. 
if aus freier Hand zu verfaufen, Näb. in b. 
Barnung a 
Diejenigen, welche ee ſich zur Kan w 
ein * 3 geimblofes, als gehe tes * 
m verbreiten, werben auf biefem m Wege alles Gm 
hs gewarnt, im foferne fie ſich nicht Unangenshr 
men ausjegen wollen. 
Regeneburg den 17. März 1859. 


Erflärung 
Die pwiſchen ben —— a Nattgehabien 
Genfitte find auf bem qhewege durch ger 
enſeitige Chtenertlaͤrung geſchlichtet, was man 
Biemit der Deffentlichfeit übergibt, 
Deggendorf den 15. rRR.- * 


mM. Schw: Jun. 

— Für die im Armlichften JZukande Hin 

laffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 

des am 11. März verunglüdten Zimmer 

manns Jobann Eichenſeer, wurden 
bei der Erp. do. Bl. Binterlegt: 

Transport 2 A. 42 k. 


RM6..-:+. 0.00% .„-r 

Bott fegne biefes Wenige . „nn 

M. 9. Trof der Berlaffenen . „90. 

RE... 0000 1. 
Summa sh ct 

Bzemkrnange ige 

@ —— — — 


* Grimm, v. Aug rg. —A v. Ha · 
Gnbreß, v Genau, RM. Incl Serra 68 


And immerwährend per Stück 7 er Gafgofbefiger 


(Drei Helmen — Rim. ©, 
—— —— Bien. Klein 
b. Lieutenant v. a 
(Bott) 60. Hanfner, Buchfänd. v. Brüffel. 
— Briv. d. Hof, Haas, Priv. v. Berlin. 

and, Spänglemfl. ve Mitterteich 


Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmayr. er 


 Negensburger Tagblatt. 


— —— — — —— — —— ——— —— ——— — — — 
Mr. 77 Freitag den 18. Mär; 1859, 


Das Regensburger Zagblatt erfäeint täglih und fofet fuwohl im looo als bur bie fol. Poft bezogen incl. bes Porto, im ganzen Umfangs 
des Rönigreihes vierteljährig IM. Imierate aller Mrt werben ſchnell aufgenommen und ber Raum einer Petitzeile mit 2, fr. bereiinet. — 
Das Beiblatt, Megenäburger Eonverfationeblati erſcheint wöchentlich Imal und folet fewohl in loco als tur Ye Fol, Poß bezogen im gangın 
Unsfange des Rönigeeihe vierteljährig 84 Er. Das Obewodamt Megensburg, ſewie alle f, Pofterpebitonen nehmen auf beide Blätter Beftellungen an 











Deutfchlaud. ! tungen,” Ausgaben auf den Reichsreſerveſond 1. weniger bes 

Münden, 16. März. Nach der Heute flatigefundenen XV. | friedigenb fei, al® früber 0. Daranf müfle er erwieberm, 
öffentlichen Eigung der Abgeorbnetenfammer fahb eine geheime | daß man früher nicht geflagt Babe, fo lange ber Wann ger 
Berathung betreffs ber Uebergabe ber Adreſſe ftatt, in ber der | lebt, Der bis ver wenigen Monaten ein Jahrzehent an der 
fchlofien wurde, daß die beiden Kammerpräfidenten, bie Herren | Epige unferer Sinanzvermaltung geftanden ſei. Unfere Bis 
Graf v. Hengenberg-Dur u. Dr. Weis, wegen ber Annahme oder | nanz-Zuftände, fagt der Herr Minifler, find nicht bloß ebenfo 
Richtannahme derfelben an Se. Maj.den Hönigabgeorbnet werben | gut, fomdern noch befier ald früher, über den Stand. ber 
follen. Im Falle einer bejahenden Antwort, wirb bie Deputation, | Gtaatefhuld Hat bie Kammer ſchon felbſt geurtbeilt und ge 
die bie Adreffe zu überbringen hat, noch befondersbeftimmt werben. | fehen, in wie groffem Umfange die Tilgung vormärts führeltet. 
Die vom II. Sekretaͤr, Abg. Käferlein, verlefene Adrefie | Meder acht Millionen Gulden verfügbare Ueberſchüſſe, in den 
lautet nun wie folgt: „Allerdurchlauchtigfter, Großmächtigfter | drei Jahren dieſer Flnanzperlode und aus den Votjahren 
König! Alergnädigfier König und Here! An die näher herams | gefammelt , befinden ſich im Staatoſchahe, und denfelben An⸗ 
ziehende Kriegogefaht mahnend, haben Ew. Maf. bie für bem | blid wie bie Staatslaſſe gewährt der Wohlhand des Landes, 
Landesihup nördigen Geidmitiel gefordert; Die Sammer ber | Ale Länder, bie ſolche Binanzufände wie Bayern haben, 
Abdg. hat bewilligt. Sie wird nie ein Opfer fcheuen, deſſen das dürfen ſich gratuliten. Auf die Uederſchreltungen der Etats 
Baterland bebarf. Wie bie Geichide der Völker fallen mögen, | und dem Betrag der Dedungen aus dem Meidsörefervefonb 
in unlösbarer Bundeseinbeit mit allen deutichen Bruderflämmen | übergebend , hebt Mebner hervor, daß dieſe nicht einmal 
wird Bayern unter dem Panter ber Wittelsbacher den Anfor⸗ 100,000 fl. betragen, gegen welche die Sammer Verwahrung 
derungen entſprechen, welche die Geſchichte feiner glorreichen Bers | einlegen zu müffen glaubte. Ein tief ergreifender Vorwurf 
angenheit unb der Een der Gegenwart an dadfelbe erheben. } dagegen fei, daß das Etanteminifterium zur Begründung der 
ines mangelt Bayern, was flarf macht in ben Tagen ber Ge⸗Reichsreſerveſonds » Ausgaben ‚die Berantwortlicfeit von fid 
fahr — der Eegen ber Eintracht. Gegenüber einem Stähtemini» | abzumälzen fucht. Dieſer Vorwurf Tönne aber um fo we⸗ 
Rerium, welches uneingedenf des König, Wablſpruchs: Freiheit | niger gemacht werben, weil es befannt if, daß eine Ausgabe 
und Gefegmäßigfeit! unerfegliche Jahre des Weltfriedens und der | aus den Reichsreſervefonds mur unter der formellen Bor 
inneren Ruhe oßne ernfle Inangriffnahme der werheißenen Res | ausfegung ber allerhödften Genehmigung angeführt werden 
formen verloren geben Heß, welches durch Wort und That ben | darf. Es geſchehe dieſes alfo nit, um bie Verantwortliche 
Glauben an bie loutere und unverfälfchte Auffaffung der Staatö« | feit abzumwähen, das Staatöminifterium Habe fich auch nie 
verfaffung erfättert und die Macht der öffentlichen Meinung | mals zur Bertheldigung auf die koͤnigliche Autorität berufen, 
gegen fib in ben Kampf gerufen hat, war es für bie Volkes | und es übernehme überall die Berantwortlichkeit. Irhr. von 
vertretung feine leichte Aufgabe, Die zur Rüftung gegen bem Lerchenfeld Habe ganz richtig auegeſprochen: Der Monarch 
Landesfeſnd aus dem Bolfsvermögen geforderten Millionen | iR und bleibt Die Grundlage der flantliden Ordnung, der 
zu gewähren. Indem die Sammer Der Übgeorbneten ihre Zur | Olanz der Krone darf nicht verbumfelt werben — er füge 
Aimmung eriheilte, hielt fie es für eine umerläßlihe Pflicht, ; aber Hinzu, die Krone Habe. nicht bloß ihren Glanz, fondern 
die Beweggründe ihres Beſchluſſes offen barzulegen. Nichts | auch Rechte. Allerdings feien biefe Rechte auch an Rechte 
tag ihr fo ferne als die Anficht, irgend eine Biligung bes | ber eidg aber ein groffer Theil davon fei nicht 
bisherigen mintfteriellen Eyflemd oder auch mur eine Min- | an die Mitwirfung ber Sammer gefnüpft und bavon freiz 
berung ihres Mißtrauen® gegen die Träger dieſes Eyſtems 
auszubrüden, Die Sammer Hat bewilligt , weil das Bater 
land über Alles geht, weil jede andere Rüdfiht verfiummen 
muß, wenn feine heiligen Interefien, feine Ehre und fein 
Recht nothwendige Opfer erfordern. ie hat bewilligt, weil 
inmitten der traurigen Stimmung der Gemüther ein Halt- 
punft der Hoffnungen, eine Grundfefle ber Landestwohlfahrt 
umerfüitert geblieben iſt, ber umvertilgbare Glaube an bie 
Berfaffungstreue, an bie lanbeswäterliche und beutihe Ge⸗ 
finnung Guter Majeſtaͤt, worin allein bie Bürgichaft einer 
beffern Zukunft, die Gewaͤhr einer patriotifchen Verwendung 
der.in patriotifder Meinung gegebenen Mittel zu finden if. 
Keine Theotle wird es im Bapernvolf dahin bringen, daß 
die Majeät des Thrones nicht mehr in unerreichbarer Er⸗ 
Babenbeit über den Wedhfel der Grunbfäge verantwortlicher 
Minifler verehrt wird, Seine Trübung im jener Atmoſphaͤre, 
die zwiſchen der Krone und dem Bolf Liegt, vermag ben 
Glanz der Krone zu verdunkeln, deren geheiligte Rechte — 
die Grundlage jener Raatlihen Ordnung — dem Bolfe fo 
unantafibar find, wie fein eigenes Net. Die angeflammte 
Treue gegen Ew. Majeftaͤt, den allergnäbigfen König und 
Heren und fein erhabenes Haus wird ſich in jeber Lage bes 
währen, fo lange am Harigebirge und dem Rheinftrom, fo 
lange zwiſchen ben Rhon» und Bichtelbergen und den helmath⸗ 
lichen Alpen noch bayeriiche Männer haufen.” — Bürgermeifter 
Mandel bedauert hierauf, daß er wegen Unwoßlfeins verhin⸗ 
dert, an ber Mbflimmung nicht Thell nehmen fonnte und erflärt 
ih vollkommen mit den in der Adreſſe miedergelegten Gedanken | fchlesmwig-holfteiniichen Sache“ von Beleler gegen den Minir 
einverftanden, — Sodann erhob fi der Hr. Miniflerpräfident | Rlerpräfitenten erhoben, bemerft Frhr. d. d. Plordten, daß ihm 
v. d. Pfordten, um ben Angriffen von „beifpielofer Heftige | dis zur Stunde biefe Broſchüre nicht zur bg "pefommen 
keit“ der Abg. Sehen. v. Lerchenfeld und v. Lofaulx mit der größe ! fet und daB er unmöglich ben Wortlaut biefer Unterrebung 
ten Rube entgegenzutreten, Der erflere Redner Habe ausgefprochen, | nach Berlauf von 6 Zaren wiederholen koͤnne. Gr führt num 
daß der Zuftand unferes Finanzweſens mit feinen Etatsüberjchreir am ber Seite von Thatfachen den Beweis, daß er unmöglid 


ba, wo es fih um Schritte ber Gelegmäffigkeit handelt, ba 
feien bie Minifter verantwortlich, wo es ſich aber lediglich 
um Bragen ber Smermäffigkeit handelt, könne biefe Berant« 
wortlicfeit von ben Miniftern der Krone nicht gefordert were 
ben. Freiherr von Lerchenfeld habe auch von ber Pflicht der 
Treue ber Portefeuilleträger geſprochen, Redner findet aber 
biefen Gebanfen nicht neu und nicht ernfthaft genug, da man 
ebenfo gut fagen Fönne, das Miniflerium werbe nur darum von 
der Oppofition angegeiffen, um ſelbſt biefer Bequemlichkeit 
theildaftig zu werden. Auf den Borwurf des Abgeordneten v. 
Laſaulx, daß bie Regierung nah Frankreich Bingeblidt, wird 
erwiedert, daß dieß keineswegs darum gefchehen-jel, um uns 
dort ein Mufter zu Holen, fondern um die Wege kennen zu 
lernen, um die Monarchie vor Ungläd zu bewahren. Branfs 
reichs Geſchichte zeige uns, daß die politifchen Leidenidaften, 
wenn fie durch die Preffe und Tribuͤne aufgeregt werden, bie 
tonfitutionellen Theorien nicht anerfennen und niemals davor 
lehen geblieben feien. Auf Die weiteren Borwürfe bezüglich 
der Unentſchloſſenhelt der ra in der auswärtigen Bor 
dit wi der Herr Minifter-Präfident nicht weiter ein« 
gebe, und bezieht ſich darauf, was in der geheimen Eigung 
audeinandergefegt wurde. Frhr. v. Lerchenfeld habe das Bild 
benüßt, daß derjenige, welder den Wagen lenken wolle, an 
der Deichſel Reben müfle, er glaube aber vielmehr, ber befte 
Lenker ſei derienige, ber auf dem Kutſcherboch ſiht und bie 
Zügel jet in der Hand Hill. — Bezüglich der Vorwuͤrfe, 
welche der Abg. v. Laſaulx auf Grund der Brofchüre „Zur 
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eine ſolche Aeußerung wie: „wenn Ich duͤniſchet Miniſter wäre, | v. Riethammerr auf bie durch die Dringlichkeit des Gegen⸗ 


fo würde ih Schleswig dänifiren und wenn eine Bölferwander 
rung entftände, Rußland will es fo und fo muß ed geſchehen ac.” 
fo und im diefem Sinne gemacht ‚Haben fönne; er erflärt 
das Banze für einen Jerthum und ein Mifverfändniß, und 
iR weit entfernt, am eine abſichtliche Täufhung zu glauben, 
ba er den ebrenmwerthen Berfaffer einer ſalſchen Anklage nicht 
fähig hält, Nachdem der Redner ferner nachgewie ſen, was 
Die daheriſche Regierung für Holfeinifche Dffisiere gethan und 
wie fie beim deuiſchen Bund Hingewirkt, daß bieler die Ans 
ſprüche auf Benfionen an die bänifhe Regierung mit aller 
Kraft unterflüge, fommt er auf den ſchwet wiegenden Bor- 
wurf zu ſprechen, ber im dem Worten liegt: „Rußland will 
es fo und fo muß es geidehen.” “Der Hr. Minifterpräfident 
berüget nun Berhältniffe, die bisher noch mid in die Oeffent ⸗ 
licgkeit gedrungen find; befannt ift, daß die fünf europärichen 
Machie in London eine Conventlon abgeſchloſſen haben, welche 
ber fhwerfle Schlag für die Rechte der Herzogthuͤmet war, 
fie änderte die Erbfolgeordnung , wodurch bie Tage 
wit der Reone Dänemark vereinigt und deren Selbftändig- 
teil, gelinde gefagt, in Ftage geftellt if. Nachdem dieſe Con ⸗ 
vention geihloflen, wurde der Wunſch mitgerheitt, ber deutſche 
Bund folte diefee Convention feine Zuflimmung geben; viele 
deutfhe Regierungen batten auch wirklich derfelben zugeſtimmt, 
eine trat aber dieſer Einladung entgegen und erklärte, baß 
fie ſich nicht für berechtigt Halte, außer der Bundesverſamm · 
iung eine Antwort auf Ja ober Nein zu geben, und daß fie 
das Leptere nur in der Borausfegung ihun fönne, wenn wan 
ihr die vollgiltigen Berzihte der erbbereditigten Fuͤrſten zeige. 
Die Folge davon war, daß bie Gomvention bis jegt noch 
nicht an den Bund gebtacht und von ihm anerfannt worden 
ih, und dadurch murde die Zufunft ber Elbherzogthuͤmet ges 
wahre. Die Regierung aber, welde fo Handelie und fünf 
Sroßmähten gegenüber nicht einwilligte, war Bayern, (Bravo!) 
IR das, fragte ver Here Miniferpräfident, eine Politit der 
Notäwendigkeit? Hat der Vertreter einer folhen Regierung 
feine fitlide Neberzeugung? (Wiederdoltes Bravo.) Zum Schluß 
wei der Redner darauf Hin, daß die Herzogibümer Schleswig 
und Holen in ihtem Berhältmiß zum deuiſchen Bund immer 
in gleider Rage gedacht werden, was nicht richtig feiz Hol- 
flein fei von je ein Glied des deutjhen Reiches, während 
Ehleswig ein europäifches Herzogthum fel, duch Verſonalunion 
mit Dänemark verbunden. Der Redner hofft, daß die Kammer 
feine Erklärungen für genügend befunden haben werde und 
fließt mit dem Wunfde, daß das gute Recht in den Elb⸗ 
herzogthlimer zur Geltung fommen möge! Wielſeitiges Bravo!) 
Rah der Rede des Hrn. Minifterpräfidenten erhielten noch 
die Abgg. Hehe. v. Lerchen feld und v. Lafaulr das Wort 
zu faftiichen Gegenbemerkungen. Der Erſtere bemerft bezüg ⸗ 
lich der Reichörejervefondsausgaben und Etatsüberfchreitungen, 
daß nur wenige Bälle herausgegriffen und dagegen Verwah— 
zung eingelegt wurde, man wollte fie nicht einzeln aufführen, 
fondern überhaupt gegen bad Prinzip ſich ausſprechen. Leber 
den Wohlftand des Landes freue fh Niemand mehr ald Reds 
ner, aber diefen verbanfe man wohl. mehr dem Gegen Gottes 
» als dem gegenwärtigen Minifterium. Bezüglich der Verantwort⸗ 
tichfeit auf dem grojfen Gebiete der Verwaltung, erinnert ber 
Redner an den Art, 7 des Minifterverantwortlichfeitsgefeges, 
wonach jede Unterſcheidung in Gefegmüßigfeit und Zweckmäßig⸗ 
teit unmöglich iſt. Schließlih gibt er bie Erklärung, daß 
ihm der Gedanke, nach einem Minifterportefeuille zu ftreben, 
völlig fremd; er habe eine ſolche Stellung einft bekleidet und 
diejelbe nicht in Folge anderer Motive, ſondern aus eigengm 
freien Entſchluß niedergelegt. Das legte Wort des Hrn. Mis 
nifterpräfidenten fei gemwefen:. Nur der vermöge ben Magen 
au Ienfen, der auf dem Bocke fipt und die Zügel feft im ber 
Hand Hält — er gebe dagegen zu bebenfen, daß man durch 
Byftiges Zeren an ben Zügeln die Pferde zum Ueberfchlagen 
bringe, Abg. v. Lafaulr ift nach ben vernommenen Er 
Härungen vollfommen zufriedengeftellt und würde auf dieſe 
Angriffe in der genannten Broſchuͤte fein Gewicht gelegt har 
ben, wenn fie nicht von einem Staatsmann gegen einen Staatds 
mann erhoben worben wären. Nach der Schlußbemerkung bes 
Hrn. Minifterpräfidenten, daß er auf Angriffe in der 
Vreſſe geundfäglich nicht antworte, wird endlich zur Tages 
ordnung übergegangen und mit ber Prüfung der Rechnungs⸗ 
nachweife fortgefahren, die wir morgen nachtragen werben, 
Münden. 111. öffentlihe Sipung der Kammer 
der Reicheräthe am 15. Mär. (Schluß.) Der zweite Ges 


flandes motioirte Anregung des Hrn. Miniferpräfidenten im 
Ausihuß nur Über den Antrag in Betreff der Erhoͤhung 
der Perfonentare bei den Eitzügen um 20 Progent Bortrag er⸗ 
ftattete. Auch diefer Antrag wird von der hohen Kammer eins» 
Rigmig angenommen, — Zum Schluß erflattet Hr. Reichor. 
v. Harleß vom V. Aueſchüß Vortrag über den Antrag bes 
Relchor. Grafen v. Bappenheim, die Zaren bei freiwilliger Zus 
fammenftellung der Grundfüde bete., welcher formell zuläffig 
und zur materiellen Würdigung dem betreffenden Ausſchuſſe 
übergeben wird; und Reichsrath Dr. v. Bayer Anzeige über 
die Beſchwerde des Landrichters Premauer von Monheim mes 
gen Geſehesverlethung, welche vom Ausſchuß formell unzuläffig 
befunden wurde und deßhalb die Abwelſung beantragt wird, 

Reunburg v. W. Schrannen-Anzeige v. 16. Mär. Mittel 
preife: Wagen 14 fl. — fr, Korn Bf. 47 kr, Getſte 8 fl- 
40 Er., Haber 7 fl. 27 fr. 

Ju Bundestag find die Differenzen zwiſchen Defter 
reich umd Preußen bereitö bemerkbar geworden. Der preus 
Bilde Gefandte vertritt die Anfiht, daß eine Provocation zum 
Kriege nicht nur nichts Gutes fliſten, fondern moͤglicherwei ſe 
viel Unheil Über Deutſchland bringen köͤnnte. Der dfterreis 
ch iſche Gefandte befürwortet bie Ausrüfung ber Bundes 
fehungen nad dem Kriegöfuße, wogegen der preußiihe Ges 
fandte allen Etnſtes aus den angedeuteten Gründen Proteft ein- 
legen zu muͤſſen glaubte, wobei e6 fi won felbft verſteht, daß 
er ed nicht an benfenigen Verſtcherungen feblen ließ, welche 
mit der lehten Eröffnung feiner Regierung vor dem Landtage 
bezüglich der gegenwärtigen Situation und namentlich der Deuts 
(den Willensrichtung Preußens in vollem Ginklange Rechen. 
Bei ben vorgelommenen Grörterungen wurde, wie das nicht 
anders denkbar iR, auch das politifche Gebiet betreten, und in 
den hierauf bezügliden Anfichten fol ſich eine beftimmte Mei ⸗ 
nungsvesfhiebenheit Herausgeftelt haben, deren Ausgleihung 
bei dem Beharcen eines jeden Theils auf feinem Standpunlte 
nicht erzielt wurde, 

(Schledwig Holftein.) Itzehoe, 13. März. Heute 
fand (wie bereits Fury angezeigt) die legte Sitzung der holſtei⸗ 
niihen Stänteverfammlung ſtatt. Rah Berlefung des Protor 
fols und eines noch rüdfländigen Bedenlens erhob fih ber 
Präfdent, um zum Schluß Hoc einmal das Wort zu nehmen. 
Da die Diät, begann er, ſich ihrem Schluſſe nähere, wolle er 
in gewohnter Weife einen Ueberblid über Die Thäligkeit der 
Verſammlung geben: 24 von ber Regierung gemachte Borlagen 
feien einer Prüfung in 22 Gomites unterzogen, ebenſo viele 
Bedenfen erftattet und in 20 derfelben die Erhebung der Ent⸗ 
würfe zu Gefegen beichloffen worden, Nur in einem Bedenten 
babe die Berfammlung beſchloſſen, ihre Zufimmung zu der Res 
gierungsvorlage nicht zw geben, weil die barin vorgeſchlagene 
Einrichtung fih an nicht verfoffungsmäßige Organe angeſchloſ⸗ 
fen. Das weiundzwanzigſte Bedenken betreffe die Berfaflung. 
Elf Propofitionen feien geftelt, aber fünf von biefen fein Bes 
denfen erflattet, indeß über eine fei kein Vedenken eingereicht 
worden, nämlich über die Angelegenheit ber Univerfiät Kiel, 
weil leider der Fönigl, Gommifjar erklärt Habe, dieſes Bebenten 
nit entgegennehmen zu können. Bon 4200 Brivatpetitionen, 
bie bei der Berfammlung eingegangen, ſelen 342 von Edul 
lehrern eingereicht, 296 betreffen Deichſachen, 60 die Zwangs⸗ 
anleihe, 129 die Hausfleuer, 138 die Befefligung Renpedurgs, 
40 Wegefaben und endlich circa 2800 die Berfafjungsangeler 
genheit. (Schluß folgt.) 

Franfreich. 

Paris, 13. März. In der diplomatifchen Welt fängt man 
an, bie rg Lord Cowley's in einem neuen Lidhte 
zu betrachten. an will dafelbft willen, daß ber Diplomat 
feine eigentliden Vorſchlaͤge, fondern nur die Rathſchlaͤge ſei ⸗ 
ner Regierung nad Wien zu überbringen batte, und daß ibm 
zur Aufgabe gemacht wurde, über die Neigungen u. Stimmuns 
gen der öfterreih. Regierung fi felbft und dem engliſchen Wis 
niRerium Aufklärung zu verfhaffen. Berner wird in den ame 
geführten Kreifen behauptet, daß vermöge ber Angaben Lord 
Towley's, Deferreih, geftügt auf Zufiherungen einiger deuts 
ſchen Höfe und auf die fi fundgebende Echärfe der öffentlir 
den Weinung in Deutſchland, ben Gelüflen Ludwig Napoleons 
gegenüber nichts von den Borrechten opfern will, die ihm in 
den verſchiedenen italieniiden Staaten zugefianden find. Wenn 
es alfo mit biefen Nachrichten feine Nichtigkeit bat, war ber 
geihane Schritt von Seiten ber engliihen Regierung nicht 
nur eim nichtoffizieller, fondern zugleich ein nichts enticheiben« 


genkand der Tagesordnung bezüglib der Nachwelſungen der | der; e8 war babei nicht gewagt, denn unter fo beivandten Ums 
Erträgniffe der Staatsellenbahnen für die Jahre 1853,54 und ' ftänden war eben fo wenig eine Schlappe zu befürchten ale ein 


185455 fand nur eine theilweife Erledigung, weil Hr. Reiter, 


Erfolg zu hoffen, Dot, wird weiter verfihert, habe Großbti⸗ 
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tannlen noch lange nicht ſein lehtes Wort geſprochen, um el⸗ 
mem Kriege zuvorzulommen, und es wäre entſchloſſen, mit Preis 


I 


geiff auf die nabhängigfeit-ber ſramoͤfiſchen Belitit.. Die Ber 
wegung, welche man jenfelts des Rhelnes „aufgeregt wegen ei» 


Gen vereint amtlich und mit Energie in die Ereigniſſe einzu ; ner Brage, die Deutſchland aicht bedroht aber Hranfreich als 


greifen, indem die beiden Mächte befimmt formulierte Borfehläge 
gu Wien wie zu Paris als Grundlage einer friedlichen Aus- 

ichung des obmwaltenden Streits in Betreff ber italienifdhen 

ngelegenheiten zur Annahme vorzulegen und fi gegen dleje⸗ 
nige Nacht wit ihrem ganzen Einfluß wenden zu wollen er» 
klaͤren werden, welche biefe Vorſchlaͤge zurüdyumellen ſich vers 
meſſen würde. Das Hleße freilich ein heroiſches Mitrel anwen⸗ 
ben, um ben Frieden! Die beiden Gabinete von London und 
Berlin reinen auf die moralifche oder auch noͤthigenfalls mehr 
als moraliſche Unterkägung der europäifchen Regierungen und 
namentlich bes ruffiſchen Gabinets, daß bis jegt nichts als eine 
große Zurüdgaltung an ben Tag gelegt Haben fol. 

Barid, 14. März. Lord Cowſley, welcher am lehten Cams 
tag. in London angelommen if, wird morgen in Paris eintref- 
fen. Ueber bad Ergebniß feiner Miſſlon verlautet noch immer 
nichts Näheres, umd vor zwei bis brei Tagen duͤrſte man auch 
ſchwerlich etwas Beflimmmtes darüber erfahren. So viel ſcheint 
jedoch feſtzuſtehen, daß die Rüdfehr des Lord Cowley nach Pas 
rie eine große biplomatifhe Ruͤhrigkeit zur Folge Haben wird. 
Die auf die Donaufürftenihämer besüglihen Kragen werben 
wahrſcheinlich erft im ywelter Linie zur Sprade kommen, und 
baber bürfte die Konferenzeröffnung um einige Tage hinausge⸗ 
{hoben werden. Welcher Art diefe Nührigfeit fein wirb, läßt 
fich vermuten; bie Diplomatie wird Ab nämlich alle Muͤtze 
geben, durch Befeftigung des Srieben® die Gemüther zu beruhigen, 
— Zum Schlufje möchte ich noch bemerken, daß ich für meine 
Verfon an ben Boribehand bes Friedens glaube. Es wird ber 
Diplomatie ohne Zweifel gelingen, eine friedliche Löfung ber 
Rreitigen Frogen unter Bedingungen, bie alle Theile befriedigen 
dürften, zu finden. Es banbelt fi ja Heute nicht um einen 
Frledenoſchluß nach dem Kriege, wie im Jahre 1856, fondern 
nur barum, daß man die objpwebenden Fragen einer grünblis 
Gen Prüfung umterjießt, zu welchem Werke ſich alle betheiligten 
Parteien ſicherlich mit beffem Willen die Hand bieten werben. 

— 68 darf nicht verwundern , wenn die Belorgniffe wieder 
mehr und mehr die Oberhand gewinnen, In Wien ſcheint mar 
nun einmal, wie zu Metternih’s Blütezeit, den Spruch nicht 
zu fennen, baß man feinem Belnde goldene Brüden bauen 
müfie; man handelt, als babe man die Aufgabe, bie bereits 
Halb geſcheiterten Plane ber biefigen Kriegepartei doch nach ⸗ 
traͤglich noch zu Ehren zu bringen. Die Erwartungen, bie man 
von einem —5* in London — wenn derſelbe zu Stande 
lommt — hegt, find gering. !Die neueften Nachrichten aus 
Stalien find auch nit ermunternd, Die Rational + Partei or 
ganifiet fi überal. In Turin hat Graf Bappont «8 übernoms 
men, Sanböleute , welche ins piemontefidhe Heer treten wollen 
und kein Bermögen haben, einzufleiden und au bewoffnen; 
ſelbſt im Reapolitanifhen verlaflen Männer aller Claffen Par 
läfle und Hütten, um nah Turin zu eilen und am Kampfe 
Thell zu nehmen; Im Piemont treten greife Offiziere ald ger 
meine Soldaten ins Heer. Im Kirchenſlaate gährt es überall 
und ber Berfuch zur Anwerbung neuer Echmeizer « Regimenter 
iſt ald gefcheitert zu betrachten, nachdem die ſchweizer Bundes⸗ 
Behörde bei der frangöfliben Regierung Beſchwerde über Dul ⸗ 
dung von Werbes-Bureaur erhoben hat. 

Paris, 15. März Der bereits telegraphifch mitgetheilte 
Moniteur-Brtifel lautet im Weſentlichen folgender Maſſen: „Ein 
Theil Deuiſchlands gewährt heute ein Schaufpiel, das und bes 
truͤbt und in Gtaunen ſeht. Eine vage und unbeflimmte Frage, 
welche die höhften Intereflen berührt; erhebt ſich plöglich,. Die 
ſtanzoͤſiſche Regierung erblickt in derfelben einen Gegenſtand der 
Prüfung, welcher ihre Wachſamkelt erheifht, und will mit ihr 
ten Berbündeten im europaͤlſchem Interefie die beunrubigenbe 
Rage Italiens löfen. IR es möglich, ein aufrichtigeres Berlans 
gen zu zeigen, bie Schwierigfeiten friedlich zu beendigen, als 
ben Berwidlungen zuvorzufommen, melde immer aus einem 
Mangel an Borausficht und Entſchloſſenheit entipringen? Ins 
beffen ein Theil Deurfchlands antwortet durch Die unbedachte⸗ 
Ren Beunrupigungen. Auf bie einfache Annabme Hin, die nichts 
zechtfertigt und bie Alles zurüdweil’t, erwachen Vorurtheile u. 
mißtrauiſche Belorgnifie verbreiten fie. Eine Art Kreuzzug wird 
gm Franfrei in einigen Kammern und im ber Prefie gepre ⸗ 

gt. Man Hagtes an, ehrgeizige Plane zu hegen, bie es in Ab⸗ 
rede Reit, und Eroberungen vorzubereiten, denen es nicht ber 
barf. Wenn bie franzoͤſiſche Regierung nicht überzeugt wäre, daß 
bie Handlungen, Brundfäge, und Meinungen der Mehrheit des 
deuſchen Bolfes ſolche Berbächtigungen von fih weiſen, fo würde 
fie bad Recht Haben, ſich verlegt zu fühlen. Man Fönnte darin 
nicht nur eine Ungerechtigkeit erbliden, fondern fogar einen Ans 


europaͤiſche Macht intereffirt, würde babin gehen, Ihn’ das Recht 
au befireiten, feinen Einfluß geltend zu mäaden und feine Ius 
terefien ſelbſt mit ber» äußerten Mäßigungı zw vertheidigen. 
Diefe Prätention würde verle hend fein, wenn fie ernfihaft ges 
meint fein fönnte, „Das Leben einer. groffen Ration, zie bie 
franzoͤfiſche, iſt nicht auf Ihre Brängen beihränft.. Es offenbart 
fi in der gangen Welt durch eine Hanbiungaweife, die ber 
Rationalmacht und der Givilifation günftig I, Eine Nation 
bie auf biefe Rolle verjichter, banfı ab, Eomit verfennt man, 
wenn man biefen berechtigten Einfluß beftreitet, ber allerwärts 
Das gute Recht vertheidigt, ober ihn mit eßrgeizigen Gelüflen 
verwechfelt, in gleicher Welfe die Franfreih gebüßrenbe Rolle u. 
die Mäßigung, von welcher der Kaifer fo viele Beweife abgelegt 
bat, feitdem das franzöflfehe Volk ihm zu der Beraniwortlidr 


'feit erhob, welche die höchfle Gewalt mit ſich Eringt. Der Kai⸗ 


fer, welcher Bourtheile zu beherrſchen wußte, hatte ein Recht, 
zu erwarten, daß man fie nicht gegen ihm anrufen werde. 
Was würde gefhehen fein, wenn er bei feiner Thronbefleigung 
engherzige Gefühle und bittere Erinnerungen gehegt hätte, an 
bie man appellicte, um ihn au werbädtigen? Gtatt bes 
Bündniffes mit England und bes eutopaͤlſchen Friedens würde 
er, Europa duch Ginlöfung_ ber Erinnerungen von 1815_ ers 
ſchuͤttert haben. Hätte ber Kaiſer in einem Zeitalter des Fries 
dens den Krieg und bie Groberungen bes erfien Saiferreiches 
erneuern wollen, fo wuͤrde er fi bem größten Borwurfe aus⸗ 
efegt Haben, ber das Regierungs» Oberhaupt treffen konnte. 

an legt feine Ehre damit ein, wenn man den Gingebungen 


des Grolles und des Haſſes gehorcht. Wir conflatiren bier ganz 


einfach Die Lage, wie fie aus jeder politifden Handlung bes 
Kaiſers erhelt. Angeſichts dieſer klar gezeichneten und umvers 
hüften Lage wird Europa im Gefühl feiner Sicherheit beflärkt 
werden. Diejenigen, welde es in Schreden verlegen und täus 
ſchen wollen, werden im einige Verlegenheit geraiden.  Branfs 
reich Bat fi bis jegt um biefe leeren Gerüchte unb ungerech⸗ 
ten Anklagen nicht gefümmert und macht nicht das ganze Deutſch⸗ 
land für dad Irrige und die Bdewilligkeit gewiſſer Kunbgebs 
ungen verantwortlich, die mehr ber Ausbrud eines niebrigen 
Rachegeſuͤhlo, als ernfllicher Befürchtungen find. Der patriotiiche 
Deutiche, deſſen Urtheil unbefangen iR, weiß zwiſchen Pflichten 
und Vorurtheilen zu unterſcheiden. „Deutſchland bat von uns 
nichts für feine Unabhängigkeit zu fürdyten; wir müflen von 
feiner Seite um fo mehr gerechte Anerkennung für unfere Mb» 
fichten erwarten, al® wir Sympathle für feine Rationalität bes 
gen. Wenn es fh unpartelifch zeigt, wird es ſich umfichtig 
jeigen und ber Sache des Friedens dienen. Das hat Breußen 
begriffen. Es Bat in Bemeinfhaft mit England in Wien gute 
Rathſchlaͤge eriheilt in einem Augenblick, wo einige MWühler 
ben beutichen Bund gegen uns aufzuheden unb zu coalificem 
ſuchten. Diefe vorfihtige (räservöe) Haltung bes Berliner Gas 
biners if für Deutſchland vortheilhafter, old ber Umgehüm bes 
ter, welche, indem fie an ben Groll und die Borurtheile von 
1813 appelliren, bie Gefahr Keraufbeichwören, das frangöfliche 
Rotionalgefühl zu reizen. Das franzoͤfiſche Bolf if, wenn «6 
fi um feine Ehre handelt, fehr empfinblih, während «8 zus 
gleich im Bewußtfeln feiner Stärke gemäßigt il, und wenn 
man es durch Drofungen reist, fo beruhigt man es durch Vers 
höhnlichkeit.* 

— ‚14. Mär. Vetlaͤßliche Rarifer Nachrichten melden: 
Graf Cavour Hat hieher die Erklärungen gelangen laffen, daß 
Plemont bie Rüfungen Oefterrelchs als einen „acte agressif* 
betrachte, Kaiſer Napoleon ſoll felnerfeitö geneigt fein, dieſe 
Anficht zu theilen. Wahrſcheinlich im Folge davon geht das 
Gerücht, die Regierung Habe die Abfendung von 50,000 Mann 
frang. Truppen nach Stalien beſchloſſen, und zwar auf Grund 
einer ausdruͤdlichen Aufforderung des Königs Victor Emanuel. 
— Die Armee von Lyon fol auf einen Etand von 100,000 
Mann gebracht werden. 

Btalien. 

Nah Berichten ans Genua vom 13. db. Füber Marfeille) 
find venetianifhe Freiwillige, welche zur See fommen, in ben 
piemontefifhen Häfen erwartet und General Cialdini wird bie 
Divifionen der Freimilligen organifiren. — Der „Gorriere mer⸗ 
cantife" veröffenitlicht einen Artikel unter ber Aufichrift: „Hilf 
dir jelbA und es wird bir geholfen werden.“ Diefer Artikel wili 
Gleichheit der Intereſſen Franfreihs und Jialiens nachweiſen. 
Dasjelbe Journal hofft, das England begreifen werde, daß bie 
Neutralität Rußlands von der Neutralität der engliſchen Regies 
zung abhänge. Es ſtellt Mauini als ben Geind Italiens Hin. 





eoesgescesce 26 
odes. Anzeige 

C⸗ we Gott dem Almädhtigen gefallen, 
unfern im — @atten, Bater, 
\ und Dntel, derrn 


empfehlen den den Werbtiße 
tenfen und bitten um fille Theilnahme. 
Megensburg den 17. Ari metliäen 
— 
Die findet nad) dem — 

des Verblichenen in u. or +3 
— — * Sse [2 






—— —— 


2: lu * für unfere nun in Gott 
ben Herrm felig 
un — Sewieger · und Grofumtier, 


inna Dienſtl, 
dal. Kammmocht tmie iſterogattin 
— fei blemit unſer tiefgefühlter- 
H fer Herzensbanf jebrädt, 
Ginem ferneren igten Wohlwollen em 
3 pfeblen — 
Wegens! 17. März 1859. 

Die tieftrauernden 
interbliebenen. 
989299993 98:20922909999 

Tnheater-Anzeige. 
Sonnabend den 19, März 
2te Borftellung im VIII. Abonnement, 
Die Iuftigen Weiber von 


indfo 
Oper in 3 Alten von ee ug Muſit von 
Dito Rifolai. 
Musih-Verein. 


Samflag den 19: März Abende 


Müänner-Unterhaltung 
im fogen. grünen Zimmer. 
Ausfhuß. 


Gonzert-Anzeige. 
,  Mereits find die Vorbereltungen getroffen zu 
den beiden aroffen 


Vocal- & Instrumental- 


Concerten. 

Das erfle, wobel der Biolincellift H. Müll er 

witwirlen wird, findet 
Samftag den 26. März 
im großen Neuhaus-Saale 

flott, Das Zweite, für weldhes der Biolinvirtuos 
9. Lanterbad gewonnen if, wird 14 Tage 
fpäter gegeben. Mußer dieſen beiden tühmlihh bes 
fannten Mitgliedern ber ft. Hoffapelle zu Müns 
Gen werben die hieflgen vorzügl. hen muftlalifchen | 
Kräfte gefällig! mitwirken. 





Man ladet die fämmtlien Mufkfreunde Hiefl« ! 


ger Stabt und der Umgegend freunblichft ein, bu) | 

ehlreiche Theilnahme “Ihren Stan für elafiihe 

Bu zu betätigen und das —— bes 
ufltvereins wohlwollend zu um 

er eine Subjfriptionsifte Sa fh in — 
Haͤnten des Kunflvereinsdienere E 
wirkerfiraffe, A. 180, eine zweite liegt im Züge ' 
Hakan eitionestecite auf. 

Der Snbffriptionspreis für 1 Billet jeden Gons | 
emtes ih auf 36 fr. feflgefeht; ſpater tritt der 
Gaflapreis zu 1 fl. ein. 

Regensburg ben 16. März 

er Ausibuß des gkuffoereine. 


Schütz esellschafti zum 


GROSS! NSTAUL. 


Rei u ni ry" 
Der Ausihuß. 


zit. 113, in ber — — Zen — 1; 
menblirtes onatjimmer und 1 Zimmer 
binet, unmenblier, fi zu verftiiten. 









| Stelle. Briefe unter Chiffte 
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Empie 
Das Allerneueſte in 


blung. 


rühjahrs-Mänteln und Mantillen 


empfiehlt zue geneigten Abnahme 


G. Ammon, in der Fildnafle C. 78. 


HAuguftiner Brauhaus. — * ———— 


Heute Freitag zur umb Gonntag bem 
Namensfest-Feier |® "mr — De 
des Befipers a em Nitter Jofep aefägenft, wobei 8 2 Bodwürfe verabrricht 
Grosse werden. Bu yhlrkäem Bein lb sin 

Martin el, Bierbrauss. 

Musik-Produktion |5mmmmsar, ©. E59 en @ehaung 

zen ben Gauthefen des £. 11. Sal a EIN A RR BEIN 
Gampelide Wlecbrauerer En a — ae 

in der Oftengafle. Im Kormelitentirhe, iR im 2, si. ein Dame 


Samflag und Sonntag wirb 


D 
—— und werten hiezu belifate Becwärfte 
aan a zahlreichen Be ſuch — m ergebenfle 
Ginlabung Brandl, 
—— 
"Su ber Montag E We Th Tchen Yugyand- 
lung in * E wieder zu haben 
Die beiten Deflamationen 
und Fomifh » profaife Vorträge für froße Men, 
ſcheulreiſe, nebit, Anlei zum Deklamiten. 
Fünfte, vermehrte Aufloge. Preis nur 36 k 


Der bierans Gaden zum Vortrag 
wählt, wirb jebesmal Applaus ernten. 

Die rühmlihR befannten 
StollwerP’iten Bruftbonbond, 
weldje auf der Pariſet Induſttieauoſtellung 1855 mit 
der Medaille gelrömt wurden, find 8 vor 
räthig das Pagmt A 14 fr. bei Sebaft. 

PBuchner’s Witwe in Ehtwanborf, 
Franz Stollwer®, Hoflieferant 
in Köln a. Rh, 


wnrehlung 


Rotheker, (sgewöhnlid), Steyrifchen 
oder Grünsslee, weipblühenden Wie 
fenflee, Luzerner und Eſparſette; fers 


ner Runfelrüben » und Grasjaamen, | - 

fomie von font beliebigen Gämereien hält forte 

während umb empfiehlt jelbe geneigter Abnahme 
Leonhard Körber, 
im ber neuen Straſſe 

—Üniergeiänete albt A& bie Ghre, für das Herr 
annahente Frühjahr igre neuen Strophüte for 
wie Blondenhanden umb Geſtelle zur gefälligen 
Abnahme zu empfehlen, 

Sophie Kenfer, —* Baͤre n ⸗ 
Sttoſſe, egenüber dem 
En Bei 

®ejud. 

Gin gebilbetes FE, welches fogleih 100 
fl. als Guntion erlegen fann, ſucht in einem Las 
den oder bei einem Rinde x Unterrihte eine 

& beforgt die Exp. 





Dientito 

Gine Magd, die ih kin Gaubarbeit unters 
ieht, und ſtuher [om längere Zeit am einem 

lage eg hat, wird bis Ziel Georgi geſucht. 
Nah im der Grp. 

Bis En Georgi wirb eine Röäln gefuct, 
Me | melde fh mit guten Zeugniffen ausweifen kann 
und allen häuslihen Arbeiten willig unters 
„geht. in der Grp. 

eefauld»+UAnzeige 

In der Schloföfonomie au Herrngierds 
dorf bei Langquaid ſtehen 8 Maftoch- 
fen vom ſchwerſten Kelheimers Schlage 
zum Berfaufe und ift dafelbft das Nähere 


! zu erfragen, 


De Pie Regierungsblätter bes Rönig- 
Bayeın vom Jahre 1799 bie 1848 inc., 


ı mas die "nteligenjblätter für den Kreis Ober, 


13 


und egensburg vem Jahre 1830-1852 


find zu verfaufen. Naͤh in ber Erb. 


Go 
Brot: ejud. 


Gin geräumiges , ‚2 Bimmer, gut ver⸗ 
fliefbar, zum Aufbewahren von Meubies, —— 
zum Biel Georgi ne miethen gefucht. @ 
Hibe man bei ber Grp. gefällig zu — 
— AT 
achdem man ine geraume Des 
memlickeit zu erſfteuen hatte, daß ber A vielen 
mehaltungen — — bei in in 
der Näbe befindlichen M ſtern 
ben konnie, fo if bei dem mfande, * die 7 
terem ihr Fleiſch gegenwaͤrtig mur in ben Räbtie 
ſchen ——— auehauen und verabfolgen důr⸗ 
fen, vielen der Bewohner dahlert nicht nur dieſe 
Bequemliäfeit genommen, fondern jogar —— 
lid ber weiten ntlernung «ö mander tung 
zur Loft geworben. Es wäre doher bas Bers 
langen, daß in biefer 





Beziehung wieber Aus 
i berung geſchehen möge. Mehrere Beteiligte. 


DE” Wir gehen auf jeven Fall 
nah Prüfening. "ug 


si — Anzel eo 
den 17. Mä ttgehaßs 
tem 55 Pi — na 


* * * im Fealla fen Zuhane bins 
terlaffene Wittwe mit ihren 8 Kiudern 
bes am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Jobann Eihenfeer, wurden 








bei der Grp. do. DM Hinterlegt: 
transport 6 fl 12 fr. 
D: F — —— — 20. 
lon einer ſaunten, 
ſegne dieſe Meine Gabe . .-— ,30,. 
Bon einer — 224 
Von a. D.. J —,30, 
moon nundeoe 
R. ah. wer pn 
Summ 10 6 k. 
Schlachtvieh Markt am 10 * 1859. 
Butrieb: ertau f [23 
Döen » .. — . = 
Siem ...— [Stin . . * 
Kühe : 1.18 .. 4 
Rinder = Su _ 
Kälber 148 | Räder .„ . . 140 
Säufe 1 er! 
Biegen 2 | Biegen . . 2 
—E s Meſiſchweine 88 
Summa 20 Summa 212 


SP 
(8. Rue )_ Hd. Bolaf, dv. Golhe, Nengaf, 
v. getan, ea . Leip; jepermann 


” —ã 66. ‚oil ih, E. — 
J Ir 
— v. Berotterode, Set, v —— Glent, 


v. Nürnberg, —— v 5 Auf 
—* F —— Ri, Kuwmell, — 
| fen Biedemann, 


Bei) 55. Meindl, m. 
Pr Breul, Kufnermf. v. ge ans 
müllere Bild. v, —— Braun 
bermeifler v. Miedenburg — —* ee 


Haus zum goldenen Adler ift ausge» | ruhe. Häußler, Golan, >. Bihtad. — 


m Gafll 
wlänet ihöner Saamen-GHaber zu verkaufen. 


haus, Wonvernante ». Marimil! 


Redigırt, gedruct und verlegt von J. Reitmayt, 





Nr. 26. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 18. März. 





Menden Brite, fehlten hal, 
eb Friedrich, fa ti er, 
gegen Leit Johann und Katharina, de 
gerschelente Dahier, wegen Binfenforberuyg. 
Imı Wege der Hilfevollitredung wird vs Wohn⸗ 
—* f — Ghrleute Lit. D. 79 dar 
ter ſaumt Hofftatt reſp. da daoſelbe jur Beit 
ebasbreden it, ber Bauplag — gerihtli ge 
Tchäp 2000 f. — bann bie rabizirte Wirt! * 


feit im Schä 
—— 
Reuer, 2 fr. H. ei 14 


—— jr — unterfiellt, und 
zur öffentlichen Verfeigerung Tagefahrt auf 
ontag den 16. Mai I. 5, 

Bormittags 10 Ur, 

Zimmer Ar, 59 anberaumt, wozu Kaufeliebhaber 

unter pen Bemerfen geladen imerben, baß ber 

ginn nad $. 64 bes Hup sel. vorbehaltlich 

u ber 88. 88101 bes P 

8 vom 17. Rev, 1837 — und daß dem 

Deren Sahlumgeähigtent #8 Sic ers, A 
beren ung, t weifel erheben, 

bur: — Dermögensjeugnife fofort auszuwe i⸗ 


en 
Das Schäpungss Protololl und die ſenſtigen 
gerirtigen vhebungen über bas zu —— 
bjeft lennen bis zum Berfieigerungstermine 
bierorts eingefehen werben. 
Negeneburg den 3. März 1859, 
Königt, Beiitfögericht Regensburg. 
als Eingelnrichteramt. 
ö Des }. Direkter: 
Gbnet. 
ER. 10153. 
Belanntmadung. 
Das zum Nachlaß ber Hänelersmittise hatſ | 


Dogler zu Keilberg gehörige Anweſen aflba, 
nenilich: 
Pl.MNt. 5* * V e behaue Fin 56 mit, 
— Scheune, Brunnen ;u. | 
Pr 6 2,00 Tagw. Ader mit Wiesfled am 
ee 8it. B. 
„ 1060,80 Zagm. Ader, 2 Tagw. am Mit- 
tel und Hinterbergfe 
“122 1,37 zum. 2 tesgleihen alba, ; 
- 108 0,60 unb * Fagw. am Mittels u. 
Hint Ib, 


wirb auf Antrag der Grben dem öffentl Ber, 

Fauf unterftellt und Bietungstermin au 
Dienftag den 22. März 1.5, | 

Vormittags 9-11 Uhr, 

im Federlſchen Wirtkakans zu Keilberg ander 

raumt, wozu Raufslirbhaber mit dem Bemerlen 

eingeladen werben, baf ber Hinſchlag von ber Ge ⸗ 

— der Borr und Obervormuudſchaft abs 


ten 6. März 1859. 
anbgeriht Regenflauf. 
> Eingelnrichteramt. 

Fehr. 9 Pichtenftern, f. Lanbriäter. 

Belanntmadhung. 

Im Auftrage ber k. Megterung, u vorbehalt « 
lich deren enchmigung werden bie Straſſenbau ⸗ 
Arbeiten behufs der Umgehung ber 3 Strafen 
ſteigen bei Wil ting und Traidibing auf vr 
Staateftraffe von Straubing nah Böhmen, ause | 
geferienen m 3 Arbeitelooſen, in dem Geſchaͤfts⸗ 
‚ofale der en am 





Bene “| 


Morgens 10 Uhr im Wege des 
idee in Afforb vergeben. 
Der —— beziffert 
für das 1. Mrbeitsloos 10618 I. 38 fr, 
3623 fl. 46 Er, 
10922 fl. 15 kr., 
in Summa 25163 f. 34 
Sollten ſich für biefe Looft feine Uebernet eng 
pia, fo werben tie Erdarbeiten und bie 
einung se. geſoudert verfieigert. 
Die Hierauf begüglichen Koften-Woranfchläge, 
era —* un bei der lun · 
erfertigten Behör jeden Tai ‚eb 
Gham ven 12. März 16; * — ! 
gl. Bautchöne Gham. 
trafle 


gt, 2 128 — 
in ji % 
Bade a el mie —2 —— 


nd mündlichen Ab⸗ 


SE D 
„u... ” 


} 





Befannımahung. 
Für ben Ban der bayerifchen Ofbahnen follen im Wege —— — ſriftlichet Ans 


gebote an den Denigſtne hmenden zur Lie vergeben werben 


660 Markiteine 
— J —— für die Babnftrede von Altenlteuth bei Roding bis Cbam. 
Bebingniffe mit dem Detailerertzeichniſſe des Bedarfs umb ber Mbleferungsorte mebfl ben 
— Zeſchnungen liegen vom 10 ds. is. am fin dem —— — bes —— 
Dee zu —— —— offen, wo aud die lithograppirten Eubmiffionsformulare 


jenen werben 
u — ſelbſ Les in vorſchriftemaͤ Mg übeıfe 
langſtens bi * Montag yon 21. März. 1659 

ur 


tionsin 
joding, ten 8. März 1859. 
Die Eiſenbahnbau · Seltion 
zaad. 
Durch Er. Puftet in Regensburg Ül F beziehen: 
PAYNES 


ee des Wilfens und der Gewerbe, 


illuſtrirtes Bolksbuch. 
Er. 4. Mit Stahlftichen und eig en in Heften eleg. broch 


'n Weoretlſche Abhandlungen, deren jebe ſiets in einer — abgeſchloſſen iſt. 

2 * Belchrungen über wichtige Gegenſtande aus der Natur⸗, Inbuftrier "mb Gewerbslunde, 

eführlichen Artifeln mit zahlreichen Iufrationen, 

3 Sishanblungen aus bem Gebiete des Staats, Bolfs, und Geſellſchafte und Kamilienlebens und 

beiehrende Schild von Gegenfländen der Matur oder der Kunft, mit Holjiänitt-Ziluftras 
tionen und Stahlkiäbeilagen, 

4) Slluſtritte Auskunft, d. i. ausführlie und, wo immer bieß nothwendig, durch Sllufirationen 
— *— Belehrungen auf alle, Wiſſen und Gewerbe beireffenbem An ragen, weldhe von Sei⸗ 
ten unteres Publikums an bie Mevaktion des Panorama gefiellt werben; ferner Furze Artilel 
verfhiedenen Inhalts und Mittheilungen über bie neueſten u ir Benann anf dem Büdermarkte 
der Ratur⸗, Induſtrie und Gewerhslunde 

Seinet —— — ſowie feiner Bearbeitung —  finfteeifäen Ausfattung nad if das „Banos 
bes Wiffens und ber Gewerbe“ rin das durch Qrbeit vorwärts firebenbe Wolf, ein 

' Bert, das ana einen hrenplag in ber Bibliothek rind jeben Gebildeten und nah Bildung Stres 

benden erringen und für Familie und Haus ein Schat von bleibenbem Werthe fein wird. 

Vahne'e Panorama tes Willens und der Beiverbe erſcheint in groffem Quartformat in Hefe 

! en mit —X Hehjfgnitt-JUuftrationen und brillant ausgeführten Stahiflichen in eleganter 


Ausfattung im Umfhlag brodirt, 
Bon 2 u3 Moden erieint 1 Heft zu 4 Bogen Tert im Preife von 27 fr. 
Die Sub 20 Seht, welche einen Band bilden, und können einzelne 


Hefte nicht I gan men. m. 
Bermittlung jeber Buch» und Kunfibanblung if das iſte Heft zur geneigten Auficht 
I a und Dresden. Coslfäe Munp-Hnpale von M.O Yanne 
Evneordia , 
Kölnische Lebens⸗ Berfigerun ng6. Sefufieft. 


GrundFapital der Gefellicha 500,000 fi. 
In Bayern autorifirt durch allerhöchfte Belt a9 vom 3. OH. 185 
Die —— gewährt gegen ſeſte und * Vramien und zu den vorthe ilha Reken Bedingungen ? 
Rebe herungen der mannichfachnen Met, zur —— der Familien gegen bie 
Selam * niet en Todes des Mamilienvaters, zur Merfor: von Wittwen, Dei vom 
chulbr und andern PVerbindlichleiten, Errichtung von wer u milden Bmrden u. 
hei einer Berfiherung auf — iR für je 100 I. Gapital zu ſahlen au Prämien von einer 
S0jährigen Berfon 2 f. 3 fr., von einer Isjährigen 2 fl. 23 fr, En *— wi jährigen 2 fi. 50 ir., 
au unvollfommen geiunbe Berfonen finden gegen eine Siltige grhöhung PPrämie BVerfiderung. 
Reibrenten, eutweber fofort beginnend ober bis zum Ablauf — Zeit aufge⸗ 
facbın, bei ber Sofort beginnenden vergütet bie Cenontia Kiner — Perſon 10 Prozent, eis 
Ojährigen über 13 Proz. ihres Kapitals als jährliche Leibrente, 
—— Peofpelte , Tarife, Bedingungen und ſede San Auskunft eriheilen und nehe 
mgsanträge entgegen die Vertreter ber Geſellſchaft 
Eduard Engerer in Regensburg. 
2 aellmanjer in Amberg 
Fi. Thalgaufer in Cham. 


6 Me bei dem unterfertigten Set⸗ 


a i in ® d 
u — —V — in 





32 K. Faigl in Reumarkt. 
u. Basen Sefwicth in Relgeim. m. Hereihmann in Reunburg ve. 
Mar Kindler in Lanbehut. Ferd. Trepel in Sulzdad. 
S. Müplig in Baffan. TH. Binter in Tirfhenreuth. 
F. J. Bahmaier in Bitshofen, 8. Spörlein, Stabtiäreiber in Weiden. ; 
Für Auswanderer. 


Ueb 
Havre, Bremen und Antwerpen 


widin ich Muswanderer und Meifende mit Bohr mub D 
mad allen norbamerilanifdien Grehäfen in 12 Mbfahrten monatlich. 
Mit freier Urberfahrt yon Bremen nad Auflralien Ind 
= den Iedige Männer vom’tanbe, auch Mer uad 
Bann, * fehr Fi Bedingungen Aufnahme. en 

a tunft en mm! 

here Mustonft dei umten verzeidämeten Mgenten [3 — erg ” — — 

Her in © eumiüller in Regensburg. 

a Kerle a lbınineie Rrumarti. 





ſchriebtnen und verfiegelten Couvetten 


enbehetü der Genehmiging anf welter 9 
v er Li au ert 
Jahre verdach 


tet. 
— Anweien beftcht in ben udthlgen Wohn ⸗ 
und Witthſchafte /Gebaͤnden mit Taferumirthes, 
Meere und Krämergerehifame, O Tagwert, 46 
Des. Gärten, 81 
To 99 De 


aife über Bahia, ‚Solibität und —* 
Kragen ans en a, werden eingelar 
ben, A an dan —— — Bermittage 9 
Up im Wirtheganfe zu Auburg einzufinten, unb 
ihte Wugebote zu Protofell zu geben. “ 
Die Pahtbebingungen werben bei dem Meginne 
jemadht und 


ber Berpachtungeverhanblung bekannt 
werben. 


können in * * *— —53 
Regen . März . 
Fürhl. Thurn und Taris ſches 


Rentamt St. Emmeram. 
Handl. 


Berfautd-äinzgeige 
Der Unterzeidhwete ift gefonnen, fein auf bem 
Hauptplape der Gtadt Chem gelegenes reales 


: Zafernwirchsanwefen 
aus freier Hand zu verlaufen, Mit demfelben if 
das Bräurecht verbunden, aud wird jänmtliches 
Brauinventar (Faß und Geſchitt), das gauze Ans 
recht am den umvertheilten Weidegründen, bas 
Betriebe not hweudige Mebiliar 1. in ben 
Kauf eben. Bei bem Anwefen, welches ſich 
Aeterif im beßten Betriebe befindet, if auch ein 
ansgezeiähneter und wohlfituirter , mit herrlichet 
Fernfiht verfchener Sommerkeller und fann das 
darin grlagerte Sommerbier abgelöst werben. 
Auf tale über bie näheren Bebingungen er: 
theilt ver Gigenihümer 
Michael Bauer, Gaſtgeber 
in Ghami, 


Eine Bierbranerei 
biefiger Stabt, im welder feit einer langen Reihe 
von Jahren jtie Ginfache nud Lagerbierbranerei 
in folge betrichen worben if, and 
est 

m 





günßigem Grfi 2 
noch ein neuer Felſenteller im Bau begrif: 
ift, ſoll veränderungshalber mit volllänbigen 
Iuventär, incl. Lager⸗ und Transportfäer baldigk 
serfauft werben, Die Brauerei ſelbſt if in fehr 

tem Stande, hat fih einer bebeutengen Kund⸗ 
Üaft zu erfreuen; bie Wohngebäube erſter Qua ⸗ 
Iität. Die Kanffunme fann zue Hälfte daran 
fiehen beiden. —— Auskunft ertheili der mit 
dem Verlauf beauftragte 

Rreishadt Sangenjalja in Thüringen, 


Gonmilfionäe Fr_Danfe. 
©rsffe 
Menagerie 


von 
A. Grubhofer 
am Protzenweiher zu 


Stadtamhof. 
E Fu ſelbet befinden ih: 
ein großer Könige-Elepkant, Loͤwen, Tir 
ger, Leoparden, Vanther, Schlangen, Kro⸗ 
Hobille, Bären, ıc. . 
Bon den in der Menagerie beſtadlichen Bör 
geln werben auch welche verkauft 
Hauptfütterung fämmtliher Thiere Nahmittags 





4 ühr. & Grubbofer. 
VII. — — 
Tafel⸗Pianos, Pianinos 
und Flügel, 


wozu bie Unterzeichneten ergebea einladen. 

Die Abonnementspläne, welcht das 
Mäpere befagen, flehen auf fsanf. Briefe franeo 
und zeatia zu Dienften. 

Zuglei empfehlen wir unfer Lager von obigen 
Snftrumenten geueſter Gonfsuftion zu den möge 
Uhr billigen Breiten 

Mürnderg im März 1859 

Anton Biber & Comp, 
Piansfcktefabrifauten. 
Gefucd 

Gin gebilbeter, und im Baufache geprüfter Ted 
niter, welcher fogleih einitelen kann, wirb als 
Merlführer zu KRunflbauten geſucht. Fraulitte 
friftlige Anfragen beforgt bie Exp. 





w., 43 Dej Aeckera uud Bert Bafjigiere bapin 
4 Birfen Aut fa 
Bacırlirbhaber, weile ſic durch legale Zeug | Dampfichi 


welche auf Anfragen Reis die genaurfte Auskunft ertheilen 





— 102 — - 
Schiffsgelegenheit 


von 
Bremen nah Amerika. 






uab glei mir bereit ud, Auswanderer in 
eher Beziehum ewi — 
Pr hung —E ion Mathe zu unterflüpen, 
; Herm. Daueisberg. 
5 WB. Bödeker Nachfolger, 
obeigfeitlih angelelter und beeibigter Shiffsmaller. 
Da 1 von dem hosiölligen Giaptmapikrete Kegmahurg 5 
a von dem löblichen Stadtmagiſttate enobut: 
Ausübung des r ” —— 


Kupferſchmied⸗Geſchäftes 
erhalten habe, ſo erlaube ich mir den Titl Herren Fabtilanten, Brauerel- und Guts⸗ 
befigern alle in dieſes Geſchäͤft einfhlagenden Arbeiten zu empfehlen, als Brannt« 
wein und Spiritus-Apparate mit und ohne Dampf, nad) den neueften Vrin⸗ 
cipien, Brauerel⸗Einrichtungen, als kupferne und elſerne Bräupfannen, Mal darren, 
Leiterböden von Ciſen und Kupfer, Kühlen und Hopfenfeiter von Ciſenblech, Wafe 
ferrefermen und Dampffeffel, fowie uud kupferne und eiferne Möhren nad jeder 
beliebigen Größe, unter Garantie ber Zwedmäßigkeit| bei moͤglichſt billigen 


Preifen, 
Jakob Eprentreich, 
Kuplerihmibmeifter, H. 124, Oftengafle. 
Mit allerhöchfter Genehmigung Des fgl. Miniteriums des Innern, 


Befultate ſprechen! 


Eigene leibhe 8 Stell 
— ——2 anf ganz Sahlen Stellen Hat der ſeit 25 Sahten in allen 


Mailändische Haarbalsam 

in den meiften Fällen t, wo alle andern Mittel ihre Birk J 

Beige Wadrigten und Delankgte eez Ta are ar 
amd viele renommirte Männer ber Wiſſenſchaft durch Erprobungsverfuche tigt fanden, Rus 
fallen der Haare Hört auf den Gebtauch des Mailindilgen Haarbalfams ſofort und dauernd auf; 
er regt bie Natur zur Gutwiclung ihrer wunderbaren an, zuft Schnur und Badenbärte im 
fönfler Fülle Hervor, und verleibt den Haaren ben Glanz und die Gefcgmeibigkeit, melde man am 
einem ſchoͤnen Haar fo ſeht bewundert. Preis des groflen Slaſes 54 fr., bes Meinen 30 Er. uchft 
GSebraucheanweiſung. Nicht weniger vortheilhaft befannt And: Eau d’Atiroma oberfeinfte Rüf, 
fige Shönfeils-Geife zu 20 und 40 fr, Ess-Bouquet von unvetgleichlichem Wohlgernd zu 
13 fr, 30%. und ı f., Eau de Mille fleurs, ju 36 f. und 18 fr, Extralt 
d’Eau de Cologne irIple, von hersorragender Dvalität (wird überall dem beten Kol⸗ 
mer Fabrikat vorgezogen) zu 38 und 18 f., Essence ofSpring-Flowers, (Frügfinge- 
blütgen-Gfienz), has Föflichfte aller bis jet erifirenden Parfüms zu 21 und 42 f., Anadoli, 
ober orientaliſche Bahnreinigungemafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. md 36 ®r., und in Shut: 
ten zu 18 und 9 Tr, Duftessig ju 15 fr., Macassar- und Klettenwurzei- 
Oel zu 6, 9 und 18 fr. per Glas, Auswärtige Beſtell Beil 

ft. für Werpactang und BoRfgein werben ante Ar mise. elfügung dee Beträge — 

Garl Ereller, Chemiker in Nürnberg. 
Afleinverfouf in Regensburg bei. Cduard Weſtermahr, 
„Amberg bei Wolfgang Bimpeffinger 


KantaiusPflanzen-PBulver 


5 (Pryretbreum Koseum) 
iſt Das bete umb wirlſamſte Dlittel zur Vertilgung alles Infelten-Ungeziefers, namentlich für Schwa- 
ben, Rufen, Wangen, Läufe, Blöhe, Motten, Blattläufe, Ameifen, Wilpläufe, Raupen, Fliegen, 
Kornwürmer ıc,, welches mittels eines eigen hiezu kouſtruirten Blatebalgs in bie Heinften 
Fragen und Epalten auf eine Tragweite von 5—10 Fuß eingefät werden und man hiedurch beim 
Ungeziefer volllonnuen beilemmen fann. 

k asjelbe iA von den E ärztlichen Behörben geprüft und als durchaus unſchädlich erkannt, hat 
einen angenehmen Geruch und iſt in Folge feines vielfachen Nupens und ber überrafchenden Birk 
ung Jebermann angelegentlichtt zu empfehlen. 

Diefes Pulver if in Paris und bem übrigen reiga! unter dem Namen Poudre insectir 
cide de Mismaque längit rühmlichd befammt und fchabet wie bemerkt außer dem Infeften-Ungezier 
fer weber Menihen noch Thieren, goch andern Gegenfänben, mit welden es in Berührung 
weßhalb man 8 ohne Deforgniß überall anwenden fann. 

Gin näherer Befcheieb über den vielfahen Mugen des „Kaukaſus-Vflanzen-Pulvers“ Acht fehr 
gerne gratis zu Dienſten und bittet man, flatt jeber Mmnpreifung ſich durch eime Heine Probe von 
der überrafchenden Wirkung des ſelben überzeugen zu wollen. 

Allein acht zu haben bei & Holler, Nindermarft Nr. 2 in München. 

Jede Schachtel Kaufafus-Planzen-Bulver it in Papier eingefglogen mit beppelter Gtiquette, 
Gebrauch sanwe ifumg. ten Siegel, einem blauen Trodenfiempel und mit Preisangabe verſehen 

Preis ber Schachtel, von 18 fr. bis 4 A. 12 fr, der Mlafebälge von 30 fr. bie 1 A. mb 
ber Steeubüchlen A 48 und 21 Er. 


Bermiethbung. 
Iu Lit. E. 1706 iſt der zweite Gtod, beiteh- | 


doilifieten 


fömmt, 


j Anzeige, 
A bi Trodener Baufchutt if in bem ehemaligen 
end ons 5 Zimmern, Kühe, Speiſe und fon | Benbermeriegebäube aunächk dem Ditimserfchen _ 
gen Bequemlihkeiten foglei oder bis Ziel Beorgi | Haufe zu Haben. 
zu vecmieihen. \ Binstag, Miurermeifier. 


— 13 — 


Blutegel 
Heer Dualität, And angefommen uub enupflehlt |] In Sit. 


Diefe geneigten Rbnsı 
Deinherd, appr. Bader. 
ert 


mietben. 


& vi 
and mit einem Pferd umgehen kann, in Dienfl 


m nehmen geſucht. Mäb. in ber Ery 
& werden weiblige Dienftboten arfucht. 


Wet fagt bie Exp. 
Verkaufs Anzeige, 

Be —e iR ſqoner Kleeſaamen 
Billig zu verfanfen, ſewie au eine große Aus: 
wahluen böhmifgen Mühlfteinen. 

Karl Engl, 
Bragner und Spegereihäubler 
am Steinweg. 


Io einer werblamen Blatt in ber Derpfalz 


ju vermiethen. 


Belde and Wiesgründen Wamiliennerhält« 
nife u werfanfen Mäh. in bee Grm 
Arte — — Hühner erden 
— Aah in ber Exp. 
@in: € mit Wer; iR bei, 
A —— ug sw 


ie 
fen. Räb, in 


ienfttgeiud. 
Gin junges Fravenzimmer, wildes gut Klei⸗ 
bermaden, hügeln und feiflen Tann, aud in allen 


werben. Gelbe ficht mehr gute Bebanblang, au then, 
als großts — Naͤheres auf Briefe wm g ⁊ 
adreſe HR. 


Rapitalofiert 
Bei ber kathol. ‚Kirdenftiftung St. Rupert 
fiad 15-1600 fl. fealei zu verleihen 









Schrannen ı Mittelpreife. . 

Waizen. Korn, Gerhe. Haber. 
At A ek Ak 
Amberg vom 12. Mid . . 0. ..1248 934 10418 755 
Ansbach vom =” ih a RR Pr = 2 1 1 24 3 a 

Qugeburg vom 11. Mi ... ++ 46 10 5 
Bai vom 1. Mid ..:..- 15 7 12 7 12 6 710 
Bayreuth vom 12. Mid . ... .- 18 — 1112 1030 848 
Sm vom 10. Mg... 0. 25 98 9d— 64 
felebühl vom 9. März 1423 918 1034 736 
Donaumörtih von 9. März 1423 94 9:18 726 
Gihfädt vom 12. März 12 58 76 
Erding vom 10, Mi . 7.10 
ürth vom 11. min 751 
Sangebeufe vom 10. März 746 
lbronn vom . Mid .. 22m —— HU 658 
KRaiferslautern p. 3. vom 8. Ming . . 428 9338 417 435 
—— ku ad 0:2: 1 4 10 8 — — — — 
Ko ver Vet .. —— - — —— 
nel Grhf. vom 6 Mg . . 1545 1215 12 5 8145 
Lanbegut vom 11. Mg . ... - 128 916 927 730 
Lindau dom 12 Mid... 0... 528.12 3 -—— 6— 
Markibreit vom 7. Mär) . . , . , 1429 1043 10 1 745 
Main; (ver Sad) vom 25. Beh -. . » 951 728 647 69 


Markifieit vom 4. März 





Aeuburg a. D. 
Neumarkt vom 7 


Ochfenfurt vom 8. Mär . 14 4 10 —o—— 
Baflau vom Bahr ek: 33 — — 648 
Megenaburg vom 12. Mid . . . . 12 4 10 3 9416 834 
Rothenburg a, d. X, vom 12. Min, . 18 7 950 940 8 40 
Speyer (p. 3.) vom 8. Mid...» . 455 357 49453 
Schweinfurt vom 9, Mid .... 1515 4139 11937 722 
Straubing vom 12. Min . . » . ” 959 915 810.750 
Belburg vom 10. My . . 0... 20 80 —— 711 
Vilshofen vom 9. März Bl 542 — 5 
Weiten vom 10. Mid . .....1 2 96 1157 4 
—— vom 12. März = Mae 15 24 4140 1117 88 
Bweibrüden (p. 3.) A -— un mu 


Branffurt, 14. Mir. An Gentigen Bruchtmarkt war weuig Ber- 
ehr, es foftete Waizen O/—d fl. 25 Fr., Korn 74-8 fl, Gerite 8%, 
* er 5%, fi, Widen 12 A, Erbſen 15 A., Linjen und Bohnen fein 


fi 
örfen. Berlin, 14. März. MWaigen loco 47—77 Thl. Rog⸗ 
loto 45—48 Thlr. gef.; März 44—43% Thl. bey. u. G. 43° Br. 
Frisch 44, Th. Mi Br. u. ©; Mat/Zunt 4414437, Ih. 
m &, 44 Br, Juni Juli ABYyg—dArg Th Dez u. Be, 44, 
&., Zili / Aug. 48.-4 Abl. be, u. Dr, 45 ©. Gerſle, groſſe und 
Leine 34—42 Thl. Hafer loco 27-34 hl., Fruhjaht 20,THl. bez. 
Mübzl.loro 14l, Thl. Br., März 14Ys TH. Br, 14 ©. Mär ipril 
44 TH. Br., 13%, ©, April’ Mai 14--13%/5 Thl. bez. u. G. 139,5 
Br., Sept, DE, 18'0—13 Thl, be; u ©.13 Ys Br. Leinol 12, Thi. 
Dr Spiritus Ioco 20 Thl. mit Faß 20 Thl. bey, März m Märy/ 
Aprli 1977, Thi. Be, m. ©, 10%, Dr, MpriliMai 19%,..—20 Th. 


8 re * ie =, 8 
. 24 in ber ierftzaffe iR ber 1. 
Stod mit aller Bequemlichkeit bis Georgi zu vers 


Dierer Tarobeplog, A. 238, {ft wegen eimgeltes Beichäftigu * 
ten lien « im 1. f ng: 
eb ein arbenilicher Hau⸗taecht „ide Fame Bein —— * & I. wm Tr. 


Bermiethbung 
Im Lit. A. 239, am abern Jufobeplap, 
bie 1. April © Mortatzinmer mit Gab 


Ge iR im ber Marfbalgafie C. 147 ein 1. 
malzimmer im 1. Stod, vorueberaus, an einen 
ober zwei folibe Herren taͤglich ab; 

Rapitaloffert 
Zum Ziel Georgi fin 3000 fi. auf 


erle und fichere Hypothek zu verleihen. 
uquentes Tafornanwefen mii 30 Ian. in der Erpet, d. BI. 


Bermiethbung 

Ju 2it. G. 78 neben dem Gtabtgerichte ift im 
1. Stock eine Wohnung, befichend aus 3 heijba⸗ 
ven Zimmern, Rüde, mebft nod übrigen Bequeme 
lichteiten bis Ziel_ Georgi zu verſtiften. Auch if 
im 2. Sted ein Duartier mit 3 Simmern und 
Rüde täglid zu verwieihen. 

Am Haitplag, Bit. B. 35, if der erfie Stoc 
andern welbliden Arbeiten gut untersihtet if, [mit 7 Beizbaren Zimmern, Küde, Speife und 
winfät aummärts als — plaziert zw [allen fonfligen Bequewlichteiten zum Biel Geotgi 

eu; vermie 


rfaufd-Anzeige 
In ber Sauwſchult bes Unterzeichneten find 
verſchiedene Obfbäume zu haben, 
Siadtamhof im März 1839. 
MR. Ofterman, frogner. 


hung. 


' Züchtige Manrer- u. Zim- 
mergejellen finden gegen guten 
Lohn bei Umnterzeichnetem bauernde 


fer, Zimmermsißer 
in Schwanborf 


— — 


Girca » 
3000 Latten 
find im Mühe. Holjhof zu vertauſen. Mä, 
BR Auficher Anauer 
Berfaufs»-Anzeige 


beim 





eben. 


VBermiethung 
‚m einer fehr angenehmen Lage unierer Stadt 
iſt ein frrunblides, gut meublictes Wohnzimmer 
nr — taglich zu wermiethen. NRaͤth. in 


Im ®it. C, 104, Gelandtenfzaffe, feine Woh · 
Ercfe un allen fooflgen Brgermiläpeiter tage 
eich ober aud bis Georgi zu Berfiftene 


Ju kit. B. 2 if der 1. Siock, beſtehend aus 
3 Simmern, Barberobe, Küche 5. v. Mötritt wit 
einer Bobenfommer und Helzlege bie Georgi zu 
vermiethen; auch Lönnte eim beizbarıs Iimmer 
— mit bazu gegeben werben. Nah. in Bit, 


oe ee 
A 
! 
J 











bez, u. Br, 1 lal/Iunt 20%, Äh, 4 u. Br, 2004 0. 
Juni Juli 204 Thl. bez, 21 Br, 20% ©, JZuli / Aug. Ma 
3, Shl. be. 21%, Br, il ©. e 

Noggen bei geringem Umfah bifliger erlaffen, Spiritus Too Y4 TEL, 
höher, Termine in feiter Haltung. Müböl bei Heinen Geſchäft, billiger 


erlafen. j 
Stettin, 14 M Waijen Fruhjahr 55%. MR 4, 

Brühjahe 41%, Juni Juli 43%, Yuli/Aug. 43%, Rübel März 145 
April Mai 13%, Bez, Sept,/OM. 13. Gpirktus 18%, Brühjahe 19%, bey, 
Yımi/Zuli 18 ©. in Mal | = . 

Breslau, 14. Maͤrj. ', weißer 50—97 Sar., gelber 50-89 
Sor. Roggen 45—55 Er . erh 3449 er Hafer u Ser, 
Spiritus per Gimer zu 60 Dmart bei 80 Proz. Tralles Thl. Bey. 

Dien, 12. März. (Bruchtbörfe) Waijen, Banater loco Wie 
ku anal dk 

to Banater loco Raab BBI,—BTI/;Hfe. 5 fl. 
5 








Detto Marofher loco Raab ITY/,pfo. 5 fl. 
Detto Marofger loto Wirfelburg BBY/pfd. 5 fl. bie 5 fl. 14 fr. 
Detto Ungarifder Ioco Wien Söpfo. 4 fl. 4 fr. 
Detto Ungariſcher loco Prefburg Söpfd. 4 fl. 51 Fr. 
€ Unfap in War : 2 Mehen. veh 
us zug Mund mehl jemme lImehl ſohlmel jene 
10.25 5.10 4.40 ’ ar . ’ 


11.75 6.25 5. ⸗ 6.60 
Oulden öfterreihifche Maßen per Etr. in tranfite, 

Dampfmühle per Ett. mit Bergehrungeftener : Auszug fl. 12.25, Mate 
mehl fi, 8,75, Semmelmehl fi. 5.50, Roggenmehl Fi 4.50. 

übenfurter Dampfmähle tranfito, Muszua M. 11.25, Munbmehl fl. 6.50, 
Semmelmehl fl. 550, Roggenmehl fl. 4,50. 

— (Spiritus) Der Stand des Geſchaͤfts im allgemeinen hat 
feit unferm ae Berichte im nichts geändert. Der Uulır fodt und o 
wohl fh die Preife nicht geändert haben, finb jelbe bob nur neminell 
geltend. Prompt in 521, Nie, März Mai 54 Mir. zu notiren. 

— (Botafhe,) Die lang anhaltende Stedung und Gefdäftelofige 
feit im bielem Mrtifel bat aufgehört; jede Gattung wird geſucht. Die Sals 
peter⸗Fabrilen find fehr befhäftigt und lenſumiren viel; bie Breife haben 
angezogen, und es wurbe verkauft Hansafhe mit 13—13%4, ungatiſche 
ee fwetle) Belle Billa Serfkt im Mollgefäift 

. afwstile, jöllige e herrſcht im Mol , wmeber 
in guten Wollen, noch im — Gattungen kommen erhebliche Ge⸗ 
ſchaͤſte zu Stande. Mur einige kleine Partien Sommerwelle, im Preife 
von 80-85 fl., wurden für ärarialifchen Bedarf gekauft. Auch am ha 
Markte',wurbe ber größte Theil des Geſchaftes in orbinären Mollen für 
ararialiſchen Bedarf gemacht 

Ver, 11. März. Ueber unfern jept ſtattſindenden Joſerhimarkt laßt 
fh, obgleich bie erfie Woche, die in der ‚Regel ben Musihlag gibt, fan 
vorüber if, wenig Vefriebigendes berichten. Gin gtoffee Theil ber erwarte ' 
ten Käufer, namentlih aus Serbien nad den untern Donauländern, if 
nicht erfchienen, und wenn auch für bie nächfte Woche no mehrere ermars 
tet werben, fo wird dech das ſchlechte Meiultat ber erſten Mode ben Markt 
irog der frübgeitig eröffneten Schifffahrt zu einem ber ſchlechteſten machen, 
die wir in lepter Beit gehabt ſhaben. 

Im Getraidegefhäft eigen fi die Folgen ber übermäffigen Nufre 
ung ber Vorwoche, welche, wie ſich leider immer mehr beflätigt, im nich 
geringem rate die Folge unlauterer Macinationen gewefen if, in einer 
ebenfo grofen Grlafmung allen Verkehrs. Gruchteigner, welche bie günflige 
Gelegenheit zum Tesichlagen verfäumt haben, wollen ſich zu feinen Gons 
zeifionen herbeilaſſen und bie jegigen hohen Breife wurden von den Gene 
ſumenten, mar um bem allerbringendiien Bedarf zu beden, bewilligt, daher 
war der Umjag eim ganz mmerheblicher. Nur Hafer erfält ſich belichter m. 
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Ründen. igung ber Kammer ber 


Ag. am 16, März. Der erfle Gegenfland ift der füngR Bei ! 


der Berathung und Beichlußfafiung über bie Gtaatsausgaben 
aus Gentralfonds an ben — zuruͤcverwleſene Punkt bes 
id der Steuer-Latafterfommiifien. Der Ausichußreferent 
ehr. v. Pfetten beantragt nun auf Grund ber gegebenen 


faftifchen Erläuterungen die Zurüdziehung bed Antrags auf | vom f. Rentamt Traunftein veräußerten Bauplag an ben Baus 


Berwaßrung, wozu au die Kammer beiftimmt. — Heber bie 
Staatseinnahmen in den Jahren 4853/54 und 1354,55 erflat- 
tet ber Abg. Rebenad als Berichterfatter bes IE. Auoſchuſſes 
Bortrag und beantragt, es fei ben vorliegenden Finnahmsnach⸗ 
welfungen die Anerkennung zu ertheilen. Im Ausihuß Hatte 
Behr. dv. Lerchenfeld den Antrag geflellt, die bisher fRattgebabte 
Grhebung von Anftellungstasen, dann der Wittiven- und Wai⸗ 
fensondebeiträge der Gtaatsdiener, vom Beginne des nächſten 
Finanzjahres an "aufhören zu laflen, Diefer Antrag wurde 
mit 5 gegen 2 Stimmen abgelehnt, dagegen zwei weitere 
rg beflelben Abgeordneten angenommen, bie dahin geben: 
Es jollen Fünftig neben ben allgemeinen Nadweilen noch Epe- 
cialnachweiſe über bie @innahmen und Musgaben a) der 
ärartallihen Weinberge in Unterfranken und ber Hoſlel⸗ 
lerei zu Würzburg, b) der Berwaltung ber Mineralbäder 
Kiffingen, Bodlett und Brüdenau , c)”des Hofbräuhaufes zu 
Münden, d) des Hofbräudaufes zw. Würzburg mitgetbeilt 
werben, fowie baß Fünftig über ben Aktiv» und Paflivfand 
ber Nürnberger Bank viertel» ober doch halbfährige Auawelfe 
ber Deffentlichkeit übergeben werben. Der Befammibetrag aller 
Einnahmen für 1853754 beläuft ſich nun auf 49,999,200 fl. 
darunter 10,016,577 fl. aus dem Befland ber Worjahte, 
9,315,851 fl. birefte Staatsauflagen, 14,650,284 fl. in⸗ 
direfte Staateauflagen, 7,063,362 fl. Stanteregalien und 
Anfalten, und 8,133,640 fl. Staatstomänen. Die Etaate- 
audgaben betrugen 41,177,633 fl., fo daß fid ein Aftivref 
von 7,877,410 fl. entziffert. Im Sabre 1854/55 betrug der 
Geſam mibetrag aller Einnahmen 51,258,514 fl. und ber 
Ausgaben 43,194,462 fl., alfo cin Aktivreft von 6,980,318 fl., 
der aber, wenn man das Berlagsd« oder Betrieböfapital abs 
rechnet, diefe Summe nur mehr um 39,650 fl, überfleigt. 
Das Schwinden der früßeren Grübrigungen in ben lehlen 
Jahten der V. und WI. Binangperiode wirb feine Berwuns 
derung erregen, glaubt Referent, wenn man in Betracht zieht 
“einerfcitö, daß mehrere Einnahmesquellen minder ergiebig ges 
worden waren, anbererfeits daß in der Zeit ber Meineren Ein 
nahmen eine Maffe groffer Ausgaben befttitten werden mußte. 
Unter den „übrigen Einnabmen* figurirt die Rente aus ber 
Nürnberger Bank mit 85,309 fl. und 129,027 fl., wähtend 
diefelbe in das Budget nur zu 50,000 fl. aufgenommen 
wurde. Diefe Refultate find offenbar in dem Aufſchwunge 
begründet, welchen Handel und Indufrie In neuerer Zeit ges 
wonnen haben und «6 darf von ber Nürnberger Bank gelagt 
werben, daß fie wie überhaupt, fo auch befonders durch Ber 
mehrung idrer Fillalen und Erweiterung ihrer Geſchäftökrelſe, 
jenen Auffhwung meientlih und wirkſamer gelörbert Hat, als 
dieß von MPrivatanfalten ähnlicher Art geſchehen fein würde 
oder zu erwarten wäre. Fir das Jahr 1855/56 iR ſogat 
ein nod höheres Ergebniß nachgewieſen, nämlich 189,647 fl., 
fo baß Referent den Wunſch austrüdt, es möge die Rente 
der Nürnberger Bank von den Gapitel „übrige Einnahmen“ 
getrennt und dem Kapitel „Staatsanfalten" einverleibt wer, 
den, eine Ehre, auf welche die Banfanflalt vollberechtigten Ans 
fpruch Haben dürfte, Die Ausfbuganträge werden fämmtlid 
angenommen, mit Ausnahme bes Erörn, v. Letchenfeld'ſchen, 
über ben gar nicht abgeftimmt wurde, da er nicht mehr repror 
duciet worden war. (Echluß folgt.) 

Münden. XVI. öffentlihe Sigung ber Kammer 
der Abgeordneten am 17. März. Am Minifertiihe: Ju ⸗ 
flizminiſtet v. Ringelmann, die Staatsräthe v. Fiſcher, v. Kt 
mann u. mehre MiniRertalräthe, — Rach Eröffnung der Schung 





1 wirb vom I. ‚Hrn. Präfidenten ber in Donatnesrtg am 10. d. neu 


gewählte Abg. Graf ArcorSteppberg fn die Kımme Pr 
geführt und auf die Verfaffung Beeidige, — Ueber bie ur 
weifungen 5 ber im Budget nicht enthaltenen Staatds 
fonds für die Jahre, 185%/,, und 18°%%,, erftattet der Abg. 
Schlör Vortrag und gehen deſſen Anträge dahin: 1) Es fi 
ber Ueberweifung des Erlöfes von 1056 fl. 20 fr. für einen 


fond zur Zeit die Anerfennung zu verfagen. 2) Es fei an 
Se. Maj. die Bitte zu fielen, anzuorbnen, daß die Erlöfe 
aus veräuferten Staatsrealitäten dem Kaufichillingsfond eins 
verleibt, und ambererfeits die Erwerbung von Realitäten mur 
in fo weit aus biefem Fond beftritten werben, als diefe nicht 
zur — von Neubauten nothwendig iſt. D Es ſei im 
Uebrigen den Nachweiſungen die Anerfennung zw ereheilen. 
Unter diefes Kapitel fallen auch bie vom Staate rüderworbes 
nen herzoglichen Leuchtenberg’fchen, zum vormaligen Fürften- 
ſtenthume Eichſtaͤdt gehörigen Befigungen. Von Eeite des 
Almen erg Sa murde ber Mbgeorbnetenfammer eine um⸗ 
angreiche Denffchrift über diefen Gegenfand mitgetheilt und 
daraus erhellt: die herzogl. Befigungen wurben um 3 Milt. 
Hauptfaufichilling und 402,054 fl. 14%, fr. Ablöfungspoften 
erworben, von welcher Summe aber bereit wieder 656,877 fl. 
59/2 fr. zurüdgefloffen find; als Jahresrente erfcheinen bes 
reits 140,000 fl., was einer Rentabilität von 5 Prosent 
leichlommt, melde gewiß fehr gering gerechnet ift, weil ber 
Sorfttempler 40,000 Zagwerfe umfaßt, von benen eines im 
Durchſchnitt auf ungefähr 57 fl. zu ftehen kommt. Abgeſehen 
von ber nationalöfonomifhen Seite bes Werths einer nams 
baften Bergröfferung des ärarialifchen Forftbefiges, ift in dieſer 
Beziehung die Erfparung zu erwähnen, welche durch die Ber 
mügung der vier fogenannten Höfe in Eichftäbt zu Bureaurs 
Iofalitäten u. Beamtenwohnungen möglich geworben if. Außer 
dem ift noch der Gewinn Hervorzuheben, welden der Staat 
durch die Ueberloffung der mifienfdaftliden Sammlungen zu 
Eich ſtaͤdt erlangt bat und deſſen Bebeutung umſomeht in Uns 
flag gebracht werben muß, als ber feltene Werth biefer 
Eammlungen von ber Wiffenfchaft längfi in den weiten Kreis 
fen anerfannt IR. Gegen die Annahme des Ausichuß-Antrages 
Ziffer 1 erhebt fi der Min. Rath v. Wanner und gibt folde 
Aufflärungen, daß Referent von feinem Mntrage Umgang 
nimmt. (Schluß folgt.) 
Münden, 17. März. Die Kammer der Reihöräthe 
bat in einer heute Mittag flattgehabten geheimen Sihung ben 
Gefepentwurf bezüglich des Militärkrebitö beraifen und nad 
Antrag des Referenten, Reichstathhs v. Nietfammer , denfelben 
nad den Beldlüffen ber II. Kammer angenommen, fo daß 
hierüber ein Geſammibeſchluß bezielt iR. Der f, Minifterpräfie 
dent foll in der Gigung fehr umfaffende und wichtige Erflärs 
ungen über die dermaligen politiſchen Berbältnifie gegeben har 
ben. Der vom f. Rriegeminiker verlangte Kredit beträgt 12/2 
Millionen, welche Summe das Finanzminiflerium auf 13 Mile 
Hionen erhöht hatte; die Kammern aber bewilligten nur 121/, 
Mil. und zwar 7 Mill. für verſchledene militäriiche Zwede und 
eventuell weitere 51/5 Mill., wenn ſolche bendtbigt fein ſollten. 
Dienflesnadrihten) Ce. Mai. der König haben 
die bei dem protefiant. Conflforium in Ansbah erled. Stelle 
eines erfien geifil. Rathes den zweien geißl. Gonfiftorialrath u. 
zweiten Haupiprebiger Dr. Friedt. Ranfe vorrüden laſſen und 
demielben augleih die Furglon des erflen Hauptprebigers zu 
Anobach übertragen, tie hienach weiter ſich erledigente Etelle 
eines II. geift. Fechs bei genanntem Gonfit. dem ehemals gräfl. 
Glech'ſchen Grafikorlalrathe und eiſten Pfarrer an der untern 
proteffant. Stadipfarrlirche in Regensburg, Sigmund B Aums 
ler, »erlichen und demfelben zugleich die Bunftion eines zweir 
ten Hauptprebigers zu Ansbach übertragen, bie prot. Piarrfielle 
au Ahornberg, Defanats Münchberg, dem Pfarrer zu Komrabd- 
reuth, Def, gl. Namens, ©, Eriedrih Sefflet verliehen; den 
Besirkegerichts-Meceffifen Dr, Auguſt Bapellier von Erlan⸗ 
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leutenant 
—* 4. Ghevaurleger&-Regiment die nachgeſuchte Entlafjung aus | und ei 


m Heere mit Belaffung des Wharafters als Oberlieutenant 
x la Selle bewilligt ge die Unterlieutenante Cuſtach Haid 
von der 3. zur 4 Gente-Direftion für_ bie Losal-BenieDirels 
tion Germereheim, — "und Ludwig Schreiner von ber 2, 
BenieDireftion zur Lokal-Direfiion Neuulm verfept. 

Weiden, ‚Schrannen-Bnzeigevom 17. März. Mittelpreie: 
Walzen 14 f.i— r., Kom If. 16 fr, Gerſte 11fl. 22 fr. 


‚40. & 
DIE Sihrannenanzeige dv. 16. März. Mittelpreife: 
Marz 14 fl. 18 fr, Kor 9 fl. — ir., Gerſie 6 fl. 39 Er., 
Zaber 7 fl. 6 fr. 


Nlüienberg, 17. März Here Generallieutenant und Goms 
mandant ber 3. Armee, Divifion, Fehr. v. Harold, feiert Beute 
fein 50. Dienfjahr als Officier, ohne Eintechnung der mitge- 
machten Feldzuge, bie befanntli” boppelt gesählt werben. 
Beftern Abend Huldigte die Hiefige Barnifon dem ZJubilar in 
einem Badelzuge von 120 Trägern, mit 2 Muſillotps voran, 
die vor ber Wohnung deſſelben verſchledene Piecen vortrugen. 
Das Offigierlorps und bie Militärheamten gratulirten dutch Des 
putationen, die Landwehr war vertreten dutch die HH. Ober 
len v. Glaus und Glerus. Behr. v. Harold brachte den Toaft 
aus auf Se. Maj. den König, der Herr Stabtcommandant v. 
Rinbenfeld und Herr Beneralmajor v. Hermann. fpradyen den 
Wunſch aus, der Herr Jubilar möge noch lange an der Spipe 
der Divifion leben und ihnen, wenn es gelte, auf ber Bahn 
des Ruhmes und ber Ehre vorleuchten. 

(Defterreich.); Wien, 13. März. Die legte Börfenwode 
mit ihren anfangs fo überfhwenglichen Friedenoh offnun« 
gen erinnert in faft rührender Weife an die „journees des 
dupes*, welchen feinerzeit die Enttaͤuſchung fo rafh auf dem 
Buße folgte, Die Börfe, bie den Moniteur⸗Artikel für ben Bors 
boten. bed Friedens genommen, ift infolge ber feitdem befannt 
gewordenen plemontefliden PBrovocationen fo ernüchtert worden, 
daß der Artikel, mit welchem die Wiener Ztg. geflern den Mor 
niteur „commentirte, das ganze trügerifche Behäude ihrer Hoff» 
nungen wie ein Rartenhaus auseinander blied. Und doc, glaube 
ih, liegt gerade in der Energie, mit welcher Defterreich jetzt 
aufteitt, bie Möglichkeit, den Brieden auf gefunder Bafis zu 
erhalten. Defterreih ift entweder ein Eranfer Mann, wie bie 
Türkei, oder eine Großmadt, bie ein Recht Hat, an ihren 
Bortbeftand zu glauben. Im erfien Falle müßte e ſich allerdings 
bie Provocationen Franfreihs und Piemonts gefallen laſſen, 
weil es fürdhten müßte, es mit Frankrelch nicht aufnehmen zu 
fönnen. Allein Defterrei if ein Militärfaat von hervorragen⸗ 
der Bedeutung. Der Milltäretat verfchlingt jährlich mehr als 
ben deitten Theil feiner Einnahmen, und es if zugleich für 
die Organifation. der Arınee in den legten Yahren fo viel ger 
ſchehen, daß biefelbe jetzt fo fhlagfertig daſteht, als wenn die 
Rüfungen ſchon feit Monaten begonnen hätten, Der Kalier 
ſelbſt Hat ber Armee feit Jahren fo große Sorgfalt zugewendet, 
daß er auf ihre Hingebung unbedingt zählen darf. Mit ſolchen 
Bactoren dat ein Staat noh immerhin das Recht, fih für 
Ey] zu Halten, wenn feine Finanzen auch noch einmal 
fo brouilirt find als die Oeſterreichs. Nun aber bat Defter- 
reich feit Jahren rudig zugelchen, daß Ludwig Napoleon ſich 
allmaͤhlich zum PVräceptor Europas aufgeworfen, ohne biefem 
Treiben entgegengutreten, wenn es dadurch auch im feinen Ins 
tereffen verlegt worden iſt. Zuerfi hat ih Ludwig Napoleon 
zum Beihüger des Hrn. Danilo und feiner räuberiihen Mons 
tenegriner gemacht, offenbar gewiß in Feiner andern Abſicht, 
ald um ben Einflus Defterreichs zu ſchmaͤchen. Dann protegirte 
er die freigeitäfhwärmerifhen Walachen, und ſcllehlich ileb⸗ 
fo er die Staliener in der nun ſchon entſchiedener hervortres 
tenden Abſicht, die Hertſchaft Defterreih® in Ztalien und feine 
Vachtſtellung an der Donau zu ſchwaͤchen und zu uniergraben. 
Kann ein Siaat, der fi nicht ſelbdſt als kranken Mann aufs 
gt, eime ſolche Rolle geduldig hinnehmen, ohne wenigftens den 

erſuch zu machen, fich aus diefer demüthigenden Etellung zu 
befreien? Hätte Oeſterreich vielleicht einen energiſchern Winis 
Rer als den Grafen Buol an der Spipe der auswärtigen An 


bigteit alchto ausrichtet, den muthwillig Äingeworfenen Hands 
Tau ira Die rg im br wurden darum auch 

gropartigſten Maßſtabe fortgeſeht. je Truppenzüge nad 
Stalien nehmen Fein Ende, und wer die zahlreichen Provianıs 
Küpwagen ſieht, bie Oeſterreich nach Ztallen ſchicn 
muß unwillfürih die Ueberzeugung gewinnen, daß Deſterreich 
noch Tein Franfer Mann iR und noch Rebensfähigfeit genug bes 
fipt, um feine ſaatliche Eriſten; zu vertheidigen. Much für bie 
nöthigen Beldmittel, it Sorge getragen worden, indem Baron 
Brentano in dieſen Tagen wieder..nad) London gegangen, um 
Geld aufzubringen, und glaube ich, daß er diefmal; wo er um 
einige Brocente nicht zu mädeln braucht, auch Geid bekommen 
wird. So ausgeräftet, kaun Oeſterreich entweber einen gefuns, 
ben Ftieden fließen oder das Glüc der Waffen verſuchen. 
Um aber einen dauernden Frieden zu fchließen, muß Oefierreich 
bie Garantie Haben, daß Ihm micht bald wieder ähnliche Zus 
muthungen geftelt werden wie in ben legten Zeiten. Das if 
ber Stand der Dinge, und glaube Ich, daß die Börfe auch 
jet, wo bie Situation ſich Marer ausprägt, mehr Vertrauen faßt. 

Prag, 14. März. Eine der angelebenften Familien Böße 
mens ift in tiefe Trauer verfept worden. Geftern verfchieb naͤm⸗ 
lich nad längsem Leiden 3. Durchl. bie Frau Maria Jſabelle 
Bürkim von Thurn u. Taris, Sternkreuz⸗Ordens⸗ u. Balafl- 
bame Ihrer Mai. der Kaiſerin. Die Berflorbene, eine Tochter 
bes £. f. Kammerers Grafen Emerich v. Elz, war 1795 zu 
Dreöden geboren und 1815 mit dem Fürften von Thurn und 
Taxis vermäßlt worden. Gelt 1844 war fie Wittwe. Die 
Bürkin im Leben durch feltene Eigenfhaften bes Geiſtes und 
Heriend ausgezeichnet, hinterlaͤßt ſechs Kinder. 

Samburg, 15. März. Die gefttige Eipung ber Bürger» 
(Haft wird jedenfalls für Hamburg Epoche maͤchen. Noch nie 
mals früher find fo übereinflimmende Majoritäten in fämmtlir 
Gen Kirchſpielen zu Stand gefommen, wie geftern. Auch das 
Ergebniß war ein unerwarteted. Noch bis zum lehten Augen 
blid erwarteten die Andänger des Raths, die vier vorgelegten 
Berfofjungspunfte durchzuſehen, und dachten nicht daran, daß 
das fogenannte „Tonhallen-Amendement“, der Wunſch naͤmlich 
auf Ginführung der Berfaffung von 1850, irgendwelche bedeus 
tende Ausfiten auf Annahme habe. Und dennoch Baben von 
1089 Abfimmenden nur 318 für den Ratbsantrag, 272 aber 
gagegen gefimmt und von diefen 668 mit Beifügung jenes 
Amenbements. Was nun weiter gefhehen fol, iR unbefannt ; 
man erwartet einerfeits vom präfldirenden Bürgermeifter Rel- 
linghuſen den entſchledenſten Widerfand, auf der andern Selte 
aber für diefen Fall konfequentes Ablehnen aller Genatsanträge 
in fpäteren Bürgerfhaften. Es If traurig, daß es in unſerm 
Bemeindeweien zu fo herbem Zwielpalt gefommen if, bie Schuld 
möchte aber wohl auf beiden Seiten zu fuchen fein. — Bir 
Haben in ben legten Tagen Hier fehr Rarke Regen und ivleder- 
holte Stürme gehabt, welche die unteren Stadtihelle mehrfach 
mit heranfommender Fluth unter Waſſer gefeht baden, Die 
Begetation if übrigens für bie Jahreszeit bereits fehr weit 
vorgeſchtitien, und die Regengüfle haben nach fo lang andaus 
eender Dürre, wie es fdeint, überaus mohlihätig pewirkt. 
Wie ausgetrodnet der Erdboden im biefiger Gegend war, gebt 
aus der Schnelligkeit hervor, mit welcher bas Waſſer nah uns 
ten abläuft, fo daß auch nah dem flärffien Regen ber Boden - 
fofort wieder gang troden eriheint. 

(Schledwig Solftein.) Ihehoe, 13. März. (Schluß bes 
geit. Art) Der Präfident Außerte bie Hoffnung, daß naments 
lich die Arbeit ber Verſammlung in ber WBerfaflungs.Angele, 

enheit ‚feine gang erfolglofe fein werde, ba fi bier bie Ber 
ammlung an Anſichten angeſchloſſen babe, welche früher von 
der Regierung ſelbſt aufgefellt worden feien. Imsbefondere fei 
dabei der Organifationsplan ber Regierung im Betreff ber 
Ordnung ber Monarchie vom Jahre 1851 au Grunde gelegt 
und eine Mebereinftimmung hiermit in fehr weſentlichen Punkten 
erreicht. In diefem Plane fei dem Herzogtum Holftein eine 
auch in gemeinfhaftlihen Angelegenheiten beſchlleßende Vet · 
tretung mit dem Erfolge zuerklannt, daß zur Erlaſſung eines 
Geſetes auch die Zuſtimmung der holſteiniſchen Bertretung er 
forderlich wat. Sodann fei die Verſammlung auf bie allerh. 
Bekanntmachung vom 28. Januar 1852, worin dem Hetzog ⸗ 
thum Holftein Selbſtſtaͤndigleit und Gleichberechtigung zugeflan- 
den war, aurüdgegangen; enbiih fei dieß hinſichtlich der fg. 


gelegenbeiten, fo wiirde e6 ſchon früher mit mer Energie auf | Erlaffe an die Befandifhaften zu Wien und Berlin vom 23. 
getreten feinz allein da Deferreich der Welt bemeifen win, daß | Febr. 1856 der Fall. Zebenfals fei vor der Hand auf das 
#8 nur geiwungen zum Gchmerte greift, fo iſt es am Gnxe hefs ‚won der Werfammlung beantragte Provlforium zu hoffen. Ueber 


fer, daß es bisher alle Zumuthungen des Franzoſenkaiſere mit @a 
duld Hingenommen und erſt, nacbdem es die Ueberzeugung ges 
wonnen, daß «8 einem ſolchen Gegner gegenüber mit Nachgie⸗ 


das Recht fei auf diefer und jener Seite lauge erſt mit Wor- 
ten, dann mit dem Schwerte gefritten und auf beiden Seiten 
din edles Blut vergoflen worden. Jede der Parteien habe ger 





glaubt, für das Recht zu kämpfen. Pia habe „ber Kampf 
den Berhanbiungen das Beld geräumt. Jept babe bie Berlamms 
lung einmüthig eine TR Bafis.gewählt,.al® biefenige,. 10» 
Für gelämpft worden; Me abe, mit it und durd) fie bas ganze: 
Band, die Hand zum Prieden geboten. Daß dieſer Schrin ein 
bedeutungovoller fei, jet erfihtlid aus bem Unmuthe, mit wels 
ichem fich bie Degane der daͤniſchen Prefie, bie Reis ben Frie⸗ 
den zu flören, bie Berbindung ber eingelnen Theile ber Mor 
narchie zu löfen Arebten, über biefen itt ausgelaffen. Sie 
fürchten-von biefem Schritte weitere Schritte, die zur Bereits 
‘lung ihrer Rantsaufldfenden Tendenzen führen können. Doch 
möge man dert wie hier erkennen, daß die Herfiellung des 
Frledens nur auf eine für beide Theile ehtenvolle Weile ges 
ſchehen könne. Hin und wieder fei In biefer Dit dem Fönigl. 
Gommiffär fein ohnehin ſchwieriger Beruf noch mehr etſchwert 
Worden das fel in Folge der Macht ber Verhältniffe, ber fh 
Niemand entziehen könne, gefommen. Die Berfafjungsverhält- 


niſſe follten Hier’ etſt geordnet werden; da ſel eine Schroffgeit | Es 


Der. ‚Anfichten ſchwer zu vermeiden. - Jebenfalls aber wmäfle ber 
£, Gommifjär die Freude über die Einhelllgkelt der Verſamm⸗ 
kung in Betreff ihrer Beſchlüſſe tHeilen, eine Ginigkeit, die jetzt 
‚eben fo vorhanden fei, wo es gelte, der Liebe und Ehrfurcht 
‚zu dem angeflammten Lanbeöheren einen Ausdruck zu geben. 
Schließlich dankte der Präfident der Berfammlung, fo wie den 
verſchledenen Functlonaͤren und Gomites ber Berfammlung, vos 
zauf in Folge einer Aufforderung von Blome die Berfammlung 
ihrerſeito dem Präfidenten ihren Dank ausdrüdte. Der fönigl. 
"GBommiffar erwiberte, daß ber feiner Zeit ben Rotablen im 
Flensburg vorgelegte Organifations-PBlan nur in ſchwachen Um · 
ziffen die fünftige Gefaltung der Monardjie angedeutet, daß 
ibn außerdem ein anderes Berhältniß ber einzelnen Theile der 
Monarchie und des Umfanged der gemeinfamen Angelegenhei- 
ten zu Grunde gelegt war, als wie bem allerunterihaͤnigſten 
Bebenken biefer Berfammlung zu Grunde gelegt fel. In dem 
erwähnten Kampfe möchte vieleicht jeder Theil geglaubt has 
ben, für bad Recht zu Fämpfen; allein barauf fomme «8 an, 
auf welcher Seite wirflih dad Recht gewelen fei, und ob biefe 
Selte überhaupt das Reit, zu fämpfen, gehabt Habe, Ueber 
die Ginigfeit biefer Verſammlung dürfe er fich nicht freuen, 
fondern «8 fei zu beflagen, baß ſich im berfelden feine Stimme 
für die Regierung erhoben Habe: Zwar jet Hier viel von Mäßis 
gung, Berfögnlicreit gelprochen worden; ein umparteliicher Be 
obadhter aber werde ſchon gu entbeden wiffen, auf welcher Seite 
denn Mäßigung gezeigt fei, und Hiermit erfläre er biefe Diät 
für geichloffen. Rachdem ein dreimaliges Hoch auf ben König 
erſchollen war, trennte fi bie Berfammlung. 


Paris, 14. Mär. Sie werden jegt ſchon wiſſen, daß ber 
Monitenr-Artitel vom 5. März gar feine weitere Bedeu⸗ 
"Hatte als die, im Augendlit Preußen und England nicht 

au ehe wor den Kopf zu Roßen. Man hofft befändig nod auf 
„lofalifiten" Krieg , ald wenn der Umfiurz des europälichen 
Staatsiykems eine Bürgermeiflerangelegenheit wäre! Der Ars 
titel fetbh war von Hrn. Branier aus Gaflagnac verfaßt, dem 
'Faiferlichen Bureau zur linfen Hand angetraut wie Hr. Las 
gueronniere zut rechten. Kein lebender Schrififteller hätte ſolche 
‚Borerausprüde gebraucht, wie ber eble Granler fie im feinem 
Köcher hat, Die Dimiffion des Prinzen Napoleon foll eben» 
falls nur Finte fein ;_fobald die Kriegsregiſter neu gezogen 
werden , fol er „Broßabmiral von Frankreich“, wo nicht gar 
„Bicefönig von Algerien* werden. Der Prinz hat alles auf 
feiner Seite, was unternehmend, hauviniſtiſch und bedenklich 
AR; fein Better wird ihm ſchwerlich fallen laſſen Fönnen, ohne 
ſelbſt an fein Ende zu denken. Die alten Spürnaſen, welde 
felt der Reflauration alles Hier mit angeſehen Haben, erflären 
\feit.dem 5, März: „Entweder ein toller Krieg mit halb Eus 
zopa , ober 1860 find die Orleans in ben Tullerien!“ Gin 
‚aufmerffamer Zuhdrer bemerkte, man folle „und“ an bie Stelle 
bed „oder“ fegen. Soviel iſt gewiß: die Otleans haben fort- 
während ihre Diplomatie , ihre Gefanbten und Emiffäre , ihre 
Freiwilligen und ihre Refruten. Man will wifien, Hohe Wür- 
‚ benträger ber Zuilerien hätten Unterhaltungen (bruden Ele 
nicht „Unterhandlungen“) mit Drleane’ihen Agenten gehabt, 
weil Borficht des Muthes beſſerer Theil fei, Die Drleanifien 
nennen ben Moniteur ⸗Attikel das „Waterloo des zweiten Eur 
pire"; kaum war der Artikel Heraus, als Ordre Fam, ihn in 
allen offigidfen Blättern Friegerifch zu interpretiten. Guropa 


ol an dem Frieden, Ftankreich aber an den Krieg glauben ; | beit, Der beitifhe Gonful bat 


das nennt man bier jeht „Freimuth“ nnd „Royalität”, Der 
. Here und Meiſter ift in fortwwährender ficberhafter Aufregung, 
um fo mehr, ald im Minikerratfe und unter ben erſten Bers 
trauten bie hoͤchſte Uneinigkeit hertſcht. Gin Wort refumirt die 


D 
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Rage: England unb Preußen önnen ein Uni 
| Häten, wenn. fie Feantreid neh he inde aut 
an ea z we vorauß,. was fie am doch 
‚fo. gebt. 1 of 
Tel IR ausgefprodgen, II RN, he si 


ataliaa 

Turin, 12. Mär. * iR alles auf den Krieg gefellt. 
Die Rüftungen gehen in immer größerem Rabe fort, und 
bie Rationalgarde IR mobilifiet, Biele Arbeiter find auf dem 


Mont-Genis befhäftigt bie Etrafje herzurichten. Indeß IR man 
hier nicht ohne Beforgniß vor — —E ———— 
Die Regierung if daher vorbeeitet in ſechs Siunden nah 
Genua ſich begeben zu loͤnnen. Aus ſtrategiſchen Gründen fin« 
bet fi das linke Po⸗Ufer, auf weldem in llegt, ganz ents 
blößt von Truppen, Sie ben Artikei des Gonfitutionnel 
bemerkt, ber von ber Möglichkeit fpricht über Gut nach Ita 
lien zu rüden? (Sie erinnern fid) bes Lagers von Murenne,) 
befindet ſich auch eine größe Zahl frangöfifher Truppen - 
um Briangou, am Fuße des Mont-Bensurd, einem anderen 
Zugang zu Piemont. Alles dieß iſt von langer Hand vorbes 
reitet, während man bie Mavlaffen mit Fricbenaner mgen 
hinhaͤlt. Einſtweilen rechnet man darauf, bafi Oeſterreich ſich 
finanglell ruinire, u. dieß gehört hauptfaͤchlich mit ben au Mandvern. 

Aus Savoyen, 7. Mär, Es unterliegt feinem Zweifel 
mehr, daß man in Frankreich ben Gedanken hegt, ſich oh · 
ens zu bemächtigen, und kein Mittel ſcheut um biefen Zweck 
zu erreichen. Das Volk if auf eine foldhe Eoentualität vorbe⸗ 
reit, ohne jeboh fich für biefelde günfiig auszufpredhen, aber 
man ſucht Ab in das Unvermeldliche zu fügen, und erwartet 
von Augenblid zu Yugenblid den Einmarſch ber Branzofen, 
ohne auch nur im geringfien zu zweifeln, daß biefelden fi dau⸗ 
ernd feſtſehen. Man erwartet nicht mehr und nicht weniger als 
140,000 Franzoſen theild zum Durchmarſch, theils zum Bleis 
ben. Die Erklärung bes Moniteur beruhigt Riemauden, da 
man von Branfreih aus bie Thatſache ber außerordenklichen 
Rüfungen betätigt, So viel wir Heute in Annecy erfuhren, 
find die Frangofen einfiwellen in Chambery angefündigt, Wenn 
jeht die Schweiger Fommen, werben fie mit Enthuſiasmus begrüßt. 


* 


Grof 
London, 14. Mäy. Der Progeß gan bie irlſchen Ber 
ſchwornen zieht fi ſehr im die Lange, Das höt war 
am Freitag noch nicht geſchloffen. Dabei kam der intereffante 
Ball (wie im Jahr 1848) vor, daß ziel der vorgelabenen 
Zeugen bartnädig jede Ausſage verweigerten, worauf Genen 
wBerachtung bes Gerichtohofes“ verhaftet wurden. Neues ſcheint 
übrigens durch bie. vielen Zeugenverhöre bis jeht nicht zu Tage 
gefördert worben zu fein. Es war eben eine unfinnige Bers 
ſchwörung, bie aber fpäter und unter begünfttgenden Umfäns 
ben ber Regierung vieleicht Verlegenheiten Hätte bereiten Fön» 
nen. — Bon ben neapolitanifhen Berbannten befinden ſich feit 
vorgeftern drei in der Hauptſtadtz umter ihnen bie beiben 
Eettembrint, Bater und Cohn, bie England fo bald nit ver 
laffen werden, Poerio mit einigen Begleitern wird erwartet 5 
die Uebrigen folgen auf dem Dampfer Nimrod, der fie nad 
Piemont führen wird. — Bon ber Regierung IR nach Chat⸗ 
ham der Befehl ergangen, eine Expedition ded Ingenieutkorps 
nad Montenegro vorzubereiten, welche bie dortige Grenzlinie 
gegen bie Türfel genau aufnehmen foll, Eine aweite Erpebition 
iR zur Herfielung der Grenge amiichen Perſien und ber Für« 
kei beflimmt. Lehtere wird wahrſcheinlich drei Fahre mit ihrer 
Arbeit zu thun Haben. — Auf den Wi von Ghatbam 
find im Laufe der verflofienen Woche drei neue Kriegefiffe in 
Angriff genommen worden: ber Lintendampfer Bulwarf von 
94 Kanonen, der Schraubendampfer Reinderr von 19, und die 
Schraubencorvette Rattleſnate von 20 Geſchuͤhen. 


Zürfei. 

Ronflantinopel, 9, März. Dem Bernehmen nah rüfer 
man fi in den Donaufürkentssnern zum Widerftande 
falls die Doppelwahl Kufa's vom der forte verworfen wird, 
Der britifche Befandte fprite Mh offen für bie Notäwenbigteit 
aus, den Rumänen Gonceffionen zu modem. — Das türfifhe 
Dbfervattondcorps an der Donau fol durch mafjendafte 
Defertionen, befonderd aus ben Reihen ber Rediſs, besorganis 
firt fein. — Der Schap ber Pforte iſt noch immer in ber 


ger traurigen Lage, — Eine Schaar irregutärer Solda⸗ 


ten Sat in Gandia einen Engländer infultirt und auegeplüns 
die Entfernung dieſer Truppen 
Bosnien dat an die Diorte 


verlangt. — Gouverneur von 


| berichtet, er habe ein ausgebehntes Complot entdedt, und es drohe 
| eine neue Imfurreetion, welche — in Montenegro 
er 


habe, Der Gouverneur verlangt tungen. 
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Saiſon. 


Stern· und Platreraaſſe. 
Vine große Auswehl 





Magazin von 

bietet eine reiche Auswahl der neueften Erſcheinungen für die jepige und 
Ebenfalls mein Lager von Modeftoffen, von welchen Kleider nach 

ber Fugen Zeit von 24 Stunden verfertigt werden. “ 
Einer reihen Abnahme entgegen ſehend, zeichnet hochacht 


Das Gtablifjement befindet ih in meinem Neubau. E, 149 ‚ dt der sollen 


Frühjahrs: Mäntel 


in neuefler Bagon empfichit zu den billigfien Preifen einer geneigten Abnahme 


—* 

fommende 
* 

Beſtellung in 






Sis· n · o duſiſpiel achtungsvollſ 
nn yon Hermann Herfd. PB. Speifer, am Obermünfterplag, E. 138. 
Y zb enbl Pas Bermeiben ale De mas das 
Gamflag den 19. Abends | und en! 
Männer-Unterhaltung ——— 
Aus fogen. grünen Bimmer, et iie“ wird fünftigen IR ben 21. d8, 
Der Ausihuß. R. Tb. Müller Grfenmale auf unferem Gtabitheater zur 
unst— Vereine 


am Domplap. 













v Hudfellung 
: Sonntagen 13. März 1859, 
Die Life ee — von Aftien 
Hiegt im biejer und in Aus 
gen im 


facomirt, fowie alle Frübjahrgeftelle für Hüte und 
Hatıben veriertigt. > * 
—— Anzeige 
J meter bringe zur Anzeige, daß aus 
feine Baumfdule ——— 1000 8 und Bier 
Bäume, dann mehrere 1000 Weißborn» Pflanzen, 
per 100 Stüd zu 42 fr., Ijährige Spargelpkans 
zen per 100 Stüd zu 1 fl. 30 fr. abgegeben wer» 
den und empfiehlt jelbe geneigter Mbmahıme 
Math, Böock, Kunfr und 
* Stadt attuer in Kelheim, 
Gin Teigter, einfbänniger, moderne Wagen 
und ein neues, modernes Chalochen, ungebedi, 
iR zu verkaufen bei 
Satilermeifier Käfferlein. 
Ju der Nähe von Megensburg it ein Meines 
Dekonomie-Anwefen, fehr gut eingerichtet 
und in der fhönften Loge, aus freier Hanb zu 


Der Ausihußh. 
n Draubaud. 
Heute ©: ben 19. und Sonntag den 
20. d., fowie die age 
o 








I gefehentt, wobei fehr guie Bratwärfe verabreidht | verlaufen, Mäh. iu ber ip. 
werden. Bu Befuc) (abet ein Dienftolfert 
Martin Eberl, Bierbrauer, | gs wird bis Ziel Georgi eine Köch in zeſucht, 


welche ſich jeder Hausarbeit willig untergieht. Map. 
in der Grp. 
Dienfigejud. 

Gin ordentliches Mädchen, welches namentlich 
rein waſchen verficht wünfdt als Hau oder Kür 
Senmagb einen Blag zu erhalten, Mönute auf 
Berlangen auch gleich einfichen. Näh. t. d. Erp. 


Sapitaloftert 
2000 ji. Kindergeld find gegen ſichere Hyr 


pothef ausjuleihen. Ni in der @rp, 
Bermietbung. 
In &it B. 68, vor ber Grieb, und Lit. E. 
155 in der Pfarrergaffe find mehrere Quart iere 


gu vermiethen. 
Theater 


Herumunn Herſchlo hiftoriiches Luſtſpiel: „Die 
Anna Life”, behamptet gegenwärtig bem erſten Platz 
dm Repertoire ber deutihen Bühnen, und der glan: 
gen Grfolg, dem dieũ gebiegene, vom wahren 

ie geſcho ffene, deutſche Werk errang, iſt ein 
wohlvesdienter. Died Luflipiel it ein Wurf, zu 
welden man bem Dichter und dem deutſchen Thea» 
ter Sluͤck wünſchen kann; Werke von fo gefunden 
Seife thun Noth und toppels Roth heut zu Tage, 
two leider der Dilettantismus und bie Unreife ih 
fo vielfa auf die Bühne zu drängen willen und 
wo, trag aller Morlıläreierei, die ba getrieben 
wirb, überhaupt fo Weniges fi produirt, das 
einen Plop auf der Bühne wirfli verdiente. Und | 
nicht bloß deihatb if „die Anus Life” als eine | 
wirtliche Blürhe in der drowatiſchen Literatur ber | 
Neuzeit zu begrüflen; fe if mehr als ein ſchouer 
Segenjag zu deu rotuftionen des Tages: dae | 
Städ wird feines gtunddeutſchen Chatelters und 
feiner fonfigen fo feltenen Vorzüge wegen, feinen 
Bla auf bem beutichen Meperioir behalten. ‚Die 
GhHarafterifiit iſt durchweg veortreffih, ber Bau 

Seftern wurde, wahrfeinfich vom Halbplap Bis | des Wertes — gluctlich im der engſten 
ur Braͤctaſſe em geftichtes und mit Spipem,bes | Form gehalten; vor Allem aber {fl ein Umfland 
tee Tafhentud won Wabenbattift mit dem Mas } pefonders von Bemicht: jene Mttlihe Meinheit, 
men „Fanny“ verloren, Man bittet um deſſen Zu] yon welder das Ganze, bis in die Eleinfien Büge | 
südgabe in ber Grp. getragen wirb, jene edle, mil feinem, dichteriſchen 


ide. Bierbrauerei 
Heute Sam: — — bie ih 
ducch Seugui in Tegltlmen Saben, füperfeinee 
ommerbier 
verabreiht. No⸗ mittag findet im Saale (fogen. 
Scärödlfaal) Wurftfpringen mit Harmos 
niemufif att. 


Aechten Peru-Guano, 
Augsburger Kunst-Guano, 
Knochenmeht, 
en Kalt aufgefloffen, empfichit 


3. W. Neumiller, 
beim Goliath. 


Feine, wohltiechende, prien= 
talifche Myrhen 


erben billig verfauft bei 
Anton Romanino, 


Beluc. 

Gs wird in einem großen Biarrborfe oder Marfie 
in Niederbayern eine reale —— oder auch 
eine reale Fraanerei in Regeneburg, im guier 
Lage zu faufen gefucht. Offerte beliche man france 
aates GHiffee 3. M. D. bei der Exp. d. DB, zu 
hinterlegen, 

Der Unterjeignere Tadht einen orfentien Grris 
Beute malt bübidher Handideift gegen «in mıo« 
natlichee 5 ei 22 — F 

Neunburg v. 16. Mir; 1859. 

* Weirler, f. Abvofat. 
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Ee werden auch alle Strohhüte aufs Meuefle | 





rung kommen unb t zum Beneflje eines 
Bellebten als 44 ee l 
des Frl. Dieg, af deſſen Darfellung der 

tolle wir uns wahrbaft freuen. a 
— inte un ET 
“7 Für die im ärmlichften Zuftande Hin» 
terlofjene Wittwe mit ihren. 8 Eindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmer- 
manns Jobann Eichen ſeer, wurden 
bei ber Grp. de. BL. Binterlegt: 


Transport 10 I. 8 fr. 
KR-.. 0.0 0 0 Boten 
WR. 0 Terz —— 
T. B. Gott ſegue , » 1. 
ET HP 
ER, anne ee 
EEE —— 
Ba a 5} 
joit ſegne ine — — 

Summe 7 
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Mene Zufuhr . 
Schramenftand 
Hentiger Berfauf 
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Mittler . 
Minbefler . 
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Mehltare. 
Mundmehl 
—— 
Mitttelmeh “ 
Vollmehl Ki ya 
Nachmehl 

Roggenmehl . 
Nömifchmehl 

feiner Meizengris, 
erdinär, 





Brodbtare 

1 Paar Semmel u 78. — O. ©. 
1 Kipfel zu 7. — DES, ’ 
1 Roggenlaib zu 6 Pfund 

4 Mongenlaib u 3 Pfund 
1 
1 
1 






Moggenlaib zu 14: Pfund . 
Laid ſhwarzes Vred zu 6 Pfund 






Laib ſchwarzes Brod zu 3 Pfund 
4 Ripf ober Ronpel zu 1%, Bund . 
1 Riff m 24 kt .... 
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Deutſchlaud. 

Münden XV. dffentlihe Sißung der Kammer 
der Mbgeorbneten. (Schluß.) Meber die Militärrehinungen 
ber Gtatsjahre 1853154 imd 185455 erflattet der Abg. Ran« 
gut h Bertrag umd geht fein Antrag bahin, es fei den vorge 
legten Rechnungen die Zufimmung zu ertbellen, mit Ausnahme 
ber Ueberfchreitungen bei dem Penfionsetat der activen Armee, 
Die Ausgaben für die aktive Armee belaufen ih i. 3. 1853154 
auf 10,068,861 fl. u. für 1854,55 auf 9,963,171 fl., während 
die budgetmäßige Dotation 81/, MIN, Gulden beträgt. Die 
Mebrausgaben haben in ben erhößten Getreibepreifen, in noih⸗ 
wenbigen Bauten ır., Ihren Grund und fonnten -größtentheils 
aus den eigenen Kaffabeänden der Borjahte gebedt werben, 
Die Ausgaben fhr die Gendbarmerie mit einem Perfonalbehand 
von 2584 u. 2569 Mann betrugen in beiden Jahren über 886,000 
fl., um 86,000 fl. mehr als im Budget vorgeiehen und von 
denen je 75,000 fl. aus dem Reichörefervefonds gededt wurben. 
Das topograpdifhe Bureau mit einer jährlichen. Dotation 
von 50,000 fl. lieferte no einen Ueberſchuß von 27 fl. Für 
den Militär» Invalidenfond beträgt ber engen - Zuſchuß 
jaͤhrlich 10,000 fl, und für ben Wittwen · und Waifenfond 
82,000 fl., worüber aber die Rammer eine weltere Kontrole 
nicht zu üben Habe. Bei dem Etat „Penfionen und Mes 
daillenzulagen“ zeigt ſich eine Ausgabe von 916,000 fl. und 
914,600 fl., während die Dotation nur 605,000 feſtſehte. Diele 
Mehrausgaben wurden aus dem Meichsrefervefond gebedt, 
wie ſolches tm Jahr 1852153 geichehen if. Während ber IV. 
Binanzperiode betrugen bie Webrausgaben dieſes Capitals, 
die enorme Summe von 1,648,778 fl, und mie ſchon früber 
von ber Kammer gegen biefe leberfchreitungen des Penfions⸗ 

Etats Berwahrung eingelegt wurde, fo iR auch dießmal Mer 
ferent veranlaßt zu dem Antrage, aud) diefer aus dem Reiches 
Refervefond gededten Mebrausgabe die Anerkennung zu vers 
fogen. Pür den Bellungsbau Germersheim wurden in beiden 
Jahren verwendet 307,286 fl. und für ben Feſtungsbau In⸗ 
geiftadt 19,820 fl. Die Mititärfohlendöfe fliegen mit einer 
Mehrelnnahme von 7910 fl. ab. Aus einer Gefammtüber 
ſicht über die Berwendung der Gtaatseinnahmen im Militärs 
Etat während der IV. Binansperiode erhellt, daß über 67 M. 
für die aftive Armee, 51/, MIN. für Benfionen, über 5 Mill. 
für ©endarmerie 1, im Ganzen 97,491,767 fl. verwendet 
wurben, wovon 11,800,000 fl. aus Anlehen. In der V. Bis 
nangperiode beliefen fi die Ausgaben um beinabe 141/, Mid. 
weniger, und if ber größere Aufwand vom 1849,55 buch 
den größeren Wormationdbefand ber Armee veranlaßt worden, 
Referent eradhtet «8 gleichwohl bei der dermaligen polltiſchen 
Lage nicht für augemeſſen, einen auf Abminderung zielenden 
Antrag au flelen, Nach den Ausihußanträgen werden von 
der Kammer die Rechnungen daher anerkannt, mit Ausnahme 
der Ueberfchreitungen bei dem Penfionsetat ber activen Armee. 

XVI. àffenil. Sigungber Kammer ber Äbgeord. 
am 17. Mär. (Schluß) Adg. Dr. Ruland Äufert ein ver 
fafjungsmäßiges Bedenken gegen ben Verkauf des Domprobflei- 
gebäudes 2x. zu Regensburg um 86,000 fl., welche Gebaͤude 
bisher für ben Gebrauch der f. Givillifie beftimmt waren. Das 
Beleg von 1834 über bie k. Clvilliſte, fagt der Redner, ift 
ein Staatsgrundgefeg und ed Faun bader eine Veräußerung 
ohne ſpezielle Genehmigung der Kammern nit vorgenommen 
werden. So wurde auch das Schloß Werned in Unterfranfen 
ohne Genehmigung verhandelt und in ein Itrenhaus verwan⸗ 
delt. Abg. Bermühler beſchwert fi, daß im Ausſchuſſe Feine 
ſolchen die Zif. 1 betreffenden Aufflärungen gemacht murben, 
worauf Min Rath v. Wanner erwibert, daß er damals ſelbſt 
nit in ber Lage war, Fihr. v. Lerhenfelb benügt biefen 
Borgang abermals , um feinem Gefühl Austrud zu geben, 
meld’ peinliche Aufgabe ber Finanzausſchuß bei Prüfung ber 
Rechnungen hat, die ohne faftifhe Erläuterung, ohne Leitfaden 
vorgelegt werden. &6 wäre unmöglich, etwas In fo furzger Zeit 
ründfich zu erörtern und ein reiner Zufall, wenn etwas ger 
den werde, wo es nicht Happt, Dazu fei man um Aufklär 


| ungen zu erhalten, auf den Correſponden weg verwieſen! Schließ⸗ 
lich äußert ſich ber Redner, daß in den Rachweilungen eine 
loihe Unordnung eingetreten fei, befonders In ben jünghen Jah» 
ven, daß er bei einem Etat mehre grumdirrige Borträge nachwelfen 
fönne u. dann fomme man von Gelte ber Regierung in der öffente 
lichen Sigung und wundere fi Über die Anträge des Mus- , 
ſchuſſes. NRin ⸗Rathh v. Banner erflärt diefen Vorwurf für 
ungerecht. Min. Rath v. Pfrehſchner erwiedert dem Abg. 
Ruiand gegenüber: die Frage des Berfoufs von Staategütern, 
die der Cwilliſte uͤberlaſſen ſind, fel eine fo wichtige, ald daß 
fie vorübergehend erörtert werben Fünne. Es feien mehre folche 
Berfäufe vorgefommen und über deren Zuläffigfeit bie gedle⸗ 
genften kronanwaltſchaſtlichen Butachten abgegeben worden. 
Dadurch, daß Realitäten für ben Gebrauch der Eivilifte bes 
Kimmt find, Hätten le nicht ihre Cigenſchaft als Etantegäter 
verloren, und werben bie Beräußerungen nad) benfelben Nor 
men vorgenommen, wie bei den übrigen Staatsgütern. es 
würden Daher ältere und mangelhafte Gebäude, die durch dem 
Wurm der Zeit-gelitten Hätten, verkauft und beſſere dafür an- 
gefauft; fo wucde für Schloß Werne ein anderes erworben 
und für ben Gebrauch der Twilllſte eingeſchrieben, der Ber 
trag für die Domprobfleigebäude Hingegen If noch heute re 
feroirt, Mg. Dr. Rutand if mit diefen Erklärungen nicht 
zufrieden; er halte an den Buchſtaben des Geſetzes fe jo 
lange, als. bis es nicht wieder durch bie gefeglichen Baktoren 
aufgehoben worden Ift; im entgegengefegten Galle würden bie 
Belege aufgehoben und es hertſche nur bie Wilfür, Prär 
fident Dr. Weis beantragt, ba biefe Frage zu ernft und zu 
wichtig, es möge im Bipungsprotofoll conflatirt werden, baß 
durch bie heutige Werhandlung ber endgiltigen Enticheidung 
diefer Frage nicht vorgegrifften fei. Schließlich wird den Aus» 
Nbußanträgen, mit Ausnahme ber zurücdgezogenen Ziffer 4, 
von ber Kammer beigeflimmt, Ueber bie Rechnungen ber 
#. Bergrverfe bieffeitd und fenfells bes Rheins für Lie Jahre 
1853454 und 1854,55 erflattet ber Abg. Graf Buttler Bor- 
trag. Die Rechnungen der Bergmerfe dieffelts bes Rheins 
ſchließen mit einem Boffioreh von 47,971 fl, und 229,695 fl. 
bei einer Totaleinnahme von 1,319,337 fl. u. 1,220,903 fl. 5 
gegen den Budgetanſah alfo eine Differeny von 61,821 fl. 
und 243,545 fl. In rechneriſcher Hinſicht iA nichts zu bes 
merken, dagegen bebi Referent vor: Gemäß Kawmmerbeſchluſſes 
vom 25. Junt 1850, ſowle hlemit übereinftimmend nah bem 
Landtogsabfeiede vom 25. Yuli 1850 $. 31. wurde der Ans 
trag geflellt und die Zuſicherung erteilt, daß aus anbermeis 
tigen Mitteln des Staates Feine Zuſchuͤſſe mehr an die Generals 
Bergmwerfsahminiftration geleiflet werden follen, wobei indbes 
dere ber Verkauf unrentirlicher,, die Verwaltung mit immer« 
währenden Zubuffen belaleter Werke ins Auge gefaßt wurde. 
Berfänfe diefer Art fanden micht flattt, wohl aber wurde ber 
obenfichende Betrag von 277,667 fl. ald Zubuße der Ber« 
maltung aus den allgemeinen Gtaatsmitteln gedecki. Da biefes 
Gebahren im Widerſpruche mit den Beſchlüſſen der Kammer 
ſowohl, al® auch deu Zufagen des Landiagsabſchledes fleht, 
flellt Referent ben Antrag: es fel gegen bie Ausbezahlung 
diefer 277,667 fl. aus allgemeinen Staatomitteln Berwahr- 
ung einzulegen. Die Ararlolifdten Bergwerke in ber Pfalz 
baben bingegen 214,382 fl, und 303,803 fl, boar an bie 
Staatöfafje abgeliefert. Nicht uninterefiant iſt bie Bemerfung, 
daß dort 26 oder 27 Bolbwäfcher ben Werth von 893 fl. 
und 410 fl. gewonnen haben; biefe Abnahme ber Ausbeute 
und die Gelegenheit bei anderer Arbeit mehr Lohn zu ver» 
dienen, laffen biefen Crwerbozweig immer mehr in Abnahme 
fommen.“ Bon ber Sammer wird den bezügliche Nachwei- 
fungen die Anerkennung erigelt unb auch die ibeantrogte Ver⸗ 
wahrung ausgeſprochen, nachdem zuvor Dr. BöIf das Ber 
waltungsfgftem bitter getabelt, „Und was werben wir thun ?* 
feagte ber Redner, Wir werden wieder Verwahrung ein 
legen, um bie ſich Niemand zu Fümmern ſcheint. Ich kann 
mir aber nicht verhehlen, dah ſolche Verwahrungen nah und 
nah vollſtaͤndig an ihrem Ernſte zu verlieren ſcheinen und 
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am Ende für nichts als Worte gelten, wenn man fort und | chen verſetzt; die Funktlon eines Borkandes umd Lehrers an 
fort fyRematii über Geldmittel dieponirt, auf welche die ber Anflalt für krüppelhaſte Kinder In Münden dem Zelchnungs · 
Berwaltung ohne Genehmigung der Kammern fein Reit bat. ; Lehrer diefer Anfalt , Ludw. Ofermayer aus Regensburg, 


IH feage, Mefen den Ständen des Reiches nicht noch andere ; unter gleichzeittger 


re Enthebung des Fofepd-Mayer- vom-biefer 


Mittel ju Gebot! Nah der Berfaffung Haben bie Stände | Bunftion, übertragen 5 bie proteh, Pfarrei Michelau nebft der 


Kar und deuli das Recht, Beſchwerden über die Berlepung 
der Gefepe an den Thron zu bringen, wir haben das Recht 


| 


damit verbundenen Decanatsfunktion dem Pfarrer in Gruͤndlach, 
Defan. Erlangen, Dr. Eduard Heß verliehen; ben proteſtani. 


und können gegen die verantwortligen Minifter die Anklage | Piarrer Adolph Gräfe zu Lendershaufen von bem Antritte der 
befchließen, wenn ich auch nicht verlange, daß in dem gegens ! ihm übertragenen Pfarrfiele in Bernflein enthoben, und bie 


wartigen Fall davon Gebrauch; gemacht werde.* Die Adgg. 
Ehldr umd Frhr. von Lerchenfel d wahren ebenfalls in 
energifcher Weile dad Recht ber Kammer, und wie die Staats ⸗ 
serwaltung nad dem Landtagsabſchiede abfolut verpflichtet war, 
Anträge au die Berfammlung zu bringen. „Mit der Entſchul 
digung: „ber faktiſche Zufand verlangte es“, lann und darf 
ſid die Kammer nicht begnügen, denn biefer faltiſche Zuftand 
if eben gelegwibrig. Go fehen Sie meine Herren, jede Ber 
fimmung des Binanzgefepes, jede Bekimmung der Berfaffung 
über den Haufen geworfen, und wenn Sie bieß anerkennen, 
dann gebe ich für Ihr Bewilligungstecht — nichts. Wenn die 
geringe Privatgefenihaft Zuſchuß braucht, fo braucht fie auch 
die Berviligung ihrer Mitglieder, und darum halten Sie an 
ber Verwahrung feh, obwohl ber Hall ganz dazu geeignet, mehr 
gu beantragen, wenn jener Mann noh unter den Lebenden 
wäre, ber darüber in erflec Linie verantwortlich.“ — Der Bor 
Hand der E, Generals Bergwerls- und Salinenabminiftration, 
Gtaatsrath v. Hermann, welder erſt im Monat März 1855 
Die Direktion übernahm, billigt ebenfals nicht, wa® unter der 
früheren Adminiftration geſchehen und Hält hierauf einen län» 
geren Bortcag über feine Amtöführung in den legten 8 Jahr 
ren. Aus bemfelben erhellt aber fo viel, daB auch unter ber jer 
digen Berwaltung berjelben bedeutende Vorſchüfſe im Betrage 
von über 300,000 fl. gewährt worben find, obne daß den Kam⸗ 
mern Irgendwie Vorlagen darüber gemacht worben wären, Red⸗ 
ner Mnüpft zwar die Hoffnung daran, daß ee ihm gelingen 
werde, bald erheblibe Summen daran abführen zu Fönnen, 
aber der Abg. Schlör warnt, ſich fanguinifhen Hoffnungen 
hinzugeben. Da biefe Nachweiſungen feiner Zeit den Kammern 
vorgelegt werden müfjen, fo unterlaflen wir es jet ſchon des 
Meiteren barauf einzugehen. 

Zn ihrer XVII. Eigung vom 18. März brachte die Abge⸗ 
ordnetenfammer bie Prüfung ber Rechnungsnachweiſe über 
Berwendung der Staatseinnadmen u, Ausgaben für 1853—55 
zu Ende und eriheilte ſchließlich denfelben, wie fie aus ben Ber 
rathungen hervorgegangen, beim Ramensaufruf einftimmig ihre 
Binerfennung. Sodann kam ber Brfegentwurl, „die Gewaͤhrlel⸗ 
ſtung bei: Biehveräußerungen beir.“, zur Diskufjion. Der Mir 
niſterialrath v. Reumayer erklärte, daß die Regierung ben ver+ 
ſchiedenen Mobififationen welche, der Auoſchuß nach Grund der 
Urtheile Sachverſtaͤndiger an den Regierungdentwurf vorgenom ⸗ 
hen, fi anihließe, da dad Beleg in feinen Peincipien durch 
denfelben nicht alterirt fei. Der Gefepentwurf wurde zuerft in 
feinen einzelnen zwölf Artiteln, von denen ein einziger eine uns 
weſentliche Abänderung erhielt, und dann insgefammt beim Nas 
mensaufruf mit 124 gegen die 2 Stimmen ber Abgeorbn. Rabl 
und Stadler (Ansbach) angenommen, 

Münden, 18 März. Dem Bernehmen nad if in einer 
Beute fattgehabten Sitzung des Minifterrarhes bie Frage wegen 
Annahme oder Nichtannahme der Adreſſe der II. Kammer zur 
Beratung gefommen, da Se. Maj. der König ein Gutachten 
hierüber verlangt haben fol, Man fleht der Entſcheidung diefer 
Angelegenheit mit großer Epannung entgegen, — Heute Nach⸗ 
mittags fand wieder eine geheime Sitzung ber Abgeordneten ⸗ 
tammer Adtt, in welder der von der Kammer der Reichsräthe 
berabgelangte Geſammtbeſchluß über den Geſetzentwurf bezüglich 
bes Militäreredits verlefen wurde, Es wird diefer Gegenfland 
demnähft im Geſetzblatt, als der erſte, welcher aus ben Berath- 
ungen des biehjähr. Landtags hervorgegangen, publleict werden, 

— Se. Maf. der König geruhten den Gutsbefiger u, Une 
terlieutenant im 6. Chevaurl.⸗Regiment, Alfred Grafen v. Leys 
den-Schönburg zu Allerhöchftihrem Kammerjunker zu ernennen, 
— In ben prachtvollen Räumen bes Palais des Hrn. C. 
Frhrn. v. Eichthal fand biefen Abend groffe Rout ftatt, bei 
bem auch ber türfiiche Botſchafter Für Kalimali mit Gemah- 
lin erſchien. Eine weitere Verloofung ber Aproz. Grundrenten- 
Adlöfungs-Schulbbriefe, und zwar im Betrage von 600000 fl. 
if auf Dienftag den 29. d. M. anberaumt worden. 

(Dienfesnadhridten) Se. Ma. der König baben 
ben Prof, ber Mothematif ar der polvtehn. Schule zu Müns 
en, Goncad Ullherr an bie polvtechnifhe Schule zu Auges 
burg und den Profefior der Mathematik an lehterer Säule, 
Adolph Kleinfelter, an bie polylechniſche Schule von Muͤn⸗ 


gedachte Pfarrei. Bernftein dem Pfarrer in Arzberg ,- Johann 
PBöhlmann verliehen. - 

— Die kath, Pfarrei Eibeltadt, Ldg. Ochſenfurt, iR mit eis 
nem faRionsmäßigen Reinertrag von 547 fl. 34 fe., die Kath. 
Piarrei Bolzhaufen, Log. Aub, mit einem: folhen vom 624 fl. 
39 fr., und die kath, Pfarrei Goldbach, Log. Aſchaffenbg., mit 
640 fl. 56 fr 5 bl. in Erledigung gefommen. 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 18. März. Mittelpreife 
Walzen 13 fl. 22 Er., Korn 9 fl. 29 kr., Gerfte 10 fl. 33 fr. 
Haber 7 fl. 52 fr. 

Erding. Schrannen » Anzeige vom 17. März. Mittelpreife: 
Waizen 10 fl.56 fr., Korn 8 fl, 32 fr., Gerſte I fl. 25 fr. 
Habe 7 fl. 1 fe . 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 18. März. Mittel 
preife: Waigen 10 fl. — ir., Korn. 9 fl. 23 fr., Gerſte 8 fl. 
33 fr, Haber 8 A. 1 fr. - 

Landshut. Schrannenangeige vom 18. März. Mittelpreife: 
Baizen 11 fl. 21 fr., Korn 9 fh 4 kr, Gerſte 9 fl. 24 kr. 
Haber 7 fl. M ki. . 

(Defterreidy.) Wien, 16. März. Die Ungewißgeit über 
bie ECriegs⸗ und Friedensfrage bat bereitd einen Höhe 
punft erreicht, det wie ein brüdender Alp auf ben Bemüthern 
lafet. Allſeitig ſpricht ſich auch ber Wunſch einer baldigen 
Entſcheldung nach irgendeiner Seite bin aus, um dieſem alle 
Geſchaͤſtsintereſſen tief erſchuͤtternden Zuftande ein Ende zu mar 
hen. Leider find die Briedenshoffnungen, welche mande in ben 
legten Tagen noch genäßrt, tief gejunfen und nahaqgu als ew 
loſchen zu bettachten. Die Erklärung in ber Wiener Zeitung 
Über die Separatverträge mit dem Heineren italienifhen Staa 
ten fprechen ‚den befllmmten Entſchluß aus, über biefen Punkt 
nicht die geringfle Gonzeffion machen zu wollen. Auch bie Mif- 
fion Lord Cowiey's, die als eine bloß confidentielle ohnehin 
feine formalirten Anträge in fih faßte und der fomit audy feine 
Gegenpropofitionen zu Thell wurden, hat augenfcheinli zu feir 
nen beflimmten Ergebniffen geführt, wie man fie zum Theil 
davon erwartet, während gleidhzeitig bie Rüfungen beichleunigt 
werben. Un eine Rachgiebigfeit von Selten Dcherreihs iR for 
mit nicht zu denken, ohne welche irgendeine Ausgleichung mit 
Branfrei nicht möglich if. Die Kriegochancen gewinnen uns 
ter diefen Berhältniffen an Wahrſcheinüchkeit; die Epannung 
iR daher eine fehr große, da die Entſcheldung ber Krifis nun« 
mebr allgemein ald nicht allzu fern bevorfiehend zu halten if, 
Uebrigens il der Umfand für die Berkältnifie Hinlänglich ber 
zeichnend, daß, wie es fein Geheimniß geblieben und auch 
nicht in Abrede geflellt wird, ber Raih des Fürſten Metternich, 
defien biplomätiiche Weisheit In leßter Zeit wieder häufig in 
Anfpruh genommen worden, bei den Verhandlungen mit Lord 
Cowley, ber benjelben wiederholt beſuchte, entſheldend einge 
wirft bat. Inwiefern durch dieſe, wenn auch einverfländlicdhe 
und jebenfalls rur mittelbare Theilnahme des Exſtaatskanzlers 
die tituläre Leltung der auswärtigen Angelegenheiten an Anſehen 
und Autorität gewonnen haben dürfte, möchte immerhin noch 
in Ftage ſtehen. Im allgemeinen wird biefe erneuerte Bethei ⸗ 
ligung bed adtundachtziglaͤhrigen Fuͤrſten nicht mit günſtigen 
Blicken betrachtetz denn man vergißt nicht, daß er der Schöpfer 
und Vertreter jenes Stillſtandsſyſtem in der Innern und Außern 
Politik geweſen, welches er fi, ohne Rüdfiht auf die vernehm⸗ 
lichen und warnenden Zeichen der Zeit , dur Unterbrüdung 
der öffentliben Meinung und jeglicher Regung irgendeiner bes 
rechtigten freiheitlihen Bewegung während 39 Jahren aufredt 
zu erhalten unverrüdt zur Aufgabe geftellt, mit dem er die Mos 
narchie an den Rand des Abgrundes geführt, Es ift daher auch 
natuͤtlich, daß bie öffentliche Meinung feine gegenwärtige Gin« 
fAußnahme auf die obfhwebenden Verhandlungen als feine für 
bie wahrſcheinllche Aufrechthaltung bes Friedens förberliche an- 
ficht ; denn man kann füglih nicht wohl annehmen, daß er 
unter bem erflärbaren Eindrude glanzvollet und unabmeislicher 
Reminifcengen ein Nachgeben in Betreff irgend einer Nevtfion 
ber von ihm abgeichloffenen italieniichen Separatverträge gerar 
then finden follte, mit denen er bie präbominirende öflerreich. 
Macht in Italien begründete, 

Die Wiener Ztg. vom 15. März berichtet : „Muf der ſuͤdli⸗ 
Gen Staatobahn naͤchſt der Station Mitterndorf ereignete ſich 


geſtern Rodimittogs um 3%, Uhr der Unglüdsfall, daß ein 
von Wien fommender Militärfeparatzug mit einem in entgegenges 
fegter Richhung verkehrenben leeren Zuge zuſammenfuhr, wobel 
ieider 3 Mann Militäe Kucchenbtüche, 6 Mann andere 
ſchwere Berfegungen-und 27 Mann leichte Gontufionen erlitten, 
fowie mehrere Fahtbetriebsmittel ſeht beichädigt wurden. Der 
Bührer des Militärguges, welcher bie ihm gegebenen Signale 
zum Langfamfohren und zum Andalten auf der Station nit 
rechtzeitig beachtet hatte, über Die Biation hinaus und infolge 
beffen mit dem eben auch im Ginfaheen begriffenen @egenzuge 
sufammenfuße, iR von der E. k. Gensbarmerie fogleih in Haft 

ommen und bereits bem Bericht Übergeben worden, da die- 
em allein das Berfhulden, den Unglüdefall Herbeigeführt zu 
haben, ‚zur Loft fällt.“ 

Innsbrud, 17. März Der Mahneuf, welden Schr. v. 
Lerchenfeld in ber bayerlihen Mbgeorbnetenfammer gegen die 
frehen Drohungen Frankreichs erhoben, bat in unfern Bergen 
kraͤftigen Wiederhall gefunden. Heute ging an ihn eine Adreſſe 
— bie wir hier wmistgellen nah Münden ab, Sie 
AR untergeihnet von Männern aller Stände, die darin für fih 
und viele andere das Wort ergreifen. Möge der Stimme aus 
Süden bald die Antwort aus Norden folgen, dann wird 
ein Chor von Männern erfhallen, vor befien Gewalt das 
eitle Kraͤhen des frangöfifchen Hahnes bald verflummt. „Hoch⸗ 
geehrter Freiherr Zur Stunde, wo ber alte Reichsſeind 
abermals fi rüßet, um Im ungerechten Krieg alle Echreden 
der Zerſtörung über Deutihland zu wälgen, da ſfucht der 
forgliche Bild Männer des Ernſtes, Männer der Kraft. Hoch · 
willfotimen alſo ber Deutſche der, eingebenf der Trauerkunde 
früdern Zauderns und Splitterns heute das tete Wort zur 
rechten Zeit fpricht, und dem Gefühl der Nation den fernigen 
Ausdrud leiht, den fie will, und den fie braucht. Gin ſolcher aber 
war an techler Stelle und zur rechten Zeit zuerſt der Ihrige, 
Hochgeehrtet Freiherr! und daß er es gewefen, zeigt fein ſchnel · 
les Zanden durch alle Bauen des Baterlandes — zeigt mehr 
noch fein Erfolg, bochwichtig als erſtes und unzweideutiges 
Beiden der Cinigung. Auch wir Männer Tirols erlennen 
dieſe hohe Bedeutung, und ergreifen freudig den Anlaß unfern 
Danf einem der been Männer bes deutſchen Rachbarſtammes, 
unb allen feinen Bertretern beöfelben, welche ſich in ächt deut 
fer Gefinnung einmüthig erhoben, darzubringen, und durch 
ihn zu bethätigen, daß wir, uneingedenk früheren Zermürinifiee, 
Beute nur der gemeinfamen Pflicht uns erinnernd, in deutſchem, 
tbatfräftigem fländnig uns umfaflen. Das recte Wort hat 
uns erfreut, die rechte That wird und zu Schutz und Trug an 
unferm Plad finden. Tirol hat nie geprahlt: «6 Aand und ſteht 
fen au feinem Wort, das ba ‚beißt: Tintracht und Thatkraft 
mit Bott, für Fürft und ——— für Recht und Ehre!“ 

on 


Paris, 14. Märı. In Wahrheit, die Dinge verfchlimmern 
ſich mit jedem Tage. Der Kaifer hatte ficher Die Veränderung 
nicht verftanden oder nicht beachtet, welche in dem feangöftichen 
Volkscharafter feit einiger Zeit vorgegangen ift. Er ließ ſich 
nicht träumen, auf weiche Oppofition fein Blan, Piemont mit 
dem Blute und Gelde Frankreichs zu vergröffern, im Lande 
ftoffen würbe. Er hatte ben Boden nicht genügend unterfucht, 
auf dem er fand, ehe er Verpflichtungen einging. Sept erſt 
wird er gewahr, daß durch das Rundſchreiben des Miniſters 
Delangle, welches den Enthuſiasmus erwecken ſollte, gerade 
das Gegentheil erreicht, eine noch ſchroffere Oppoſition des 
Volkes und feiner Vertreter angefacht wurde Das Rolf, deſ⸗ 
fen Haupt fi unter der Laft eines Krieges beugen foll, ber 
ge au fragen, ob es zu dieſem Zwed ben Prinzen Napo⸗ 
eon zum Kaiſer erhoben? Sollte er die Wunden heilen, wel⸗ 
che bie Revolution geichlagen Hatte, ober die Nation in eine 
wilde Jagd nach Abenteuern fürgen? Ober zu einem Kampfe 
für unterbrüdte Natjonalitäten, um Frankreich gegen feinen 
Willen und gegen feine Bebürfniffe mit ganz Europa zu ent» 
zweien für eine Sache, bie nicht Die feinige ift, bloß auf bie 
bürftige Verſicherung Hin, „daß er von Pia Handlungen 
Bott, feinem Gewiffen und ber Nachwelt Rechenſchaft ablegen 
werde?" Man benkt natürlich, daß auch bie jegige Genera⸗ 
tion einigen Anſpruch hat, von Sr. Maj. beachtet zu werden, 
dab die Mitwelt an folhen Dingen wenigftend ein eben fo 
groſſes Intereffe Hat, als bie Nachwelt. Wenn folge Aeußer⸗ 
ungen gehört werden, mögen Sie vorausfepen, daß bie Unzu— 
friebenheit und Mifftimmung allgemein wird. 

Rufland. 

St. Petersburg, 5. Mär. Go gleichzeitig man- hier 
er auf die Doppelwahl des Oberfien Gufa in den Dos 
nanfürfienthämern fah, weil fih das Intereſſe für jene 
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Länder belnahe ganz verloren hatte ſo le— ma 
ſich jeht ſchon Dafür, weil Nachrichten nn Bhaupieh, 
ber nee Kürft würde vor allen 48 dahin trachten ih fo 
unabhängig wie möglich von der Güyerännät der Mforke zu 
machen: Pelvaibriefe von dort fchildern „die Begeiflerung ber 
moldau · walachiſchen Bevölkerung als eine außerorbenttiche und 
hinrelßende, ſo baß file au allem: bereit ehr würde, was ber 
neue Büch in Diefer Nictung- ven ihnen verlangen; möge, Dar 
mit IR der Franke Mannam: Bosporus: Imteinneues Stabtum 
feiner Kranlheit getreten, und fein Warasmus Fommit immer 
deutlichet zum Borfcein. Wenn Fürft Mlerander feine Beftätie 
"gung in Paris, Petersburg und London erlangt, fo wird er 
fich ſchwerlich um die BeRätigung In Konftantinopet beimi- 
ben, und wenn er wirklich feine Arımse auf einen nur einiger- 
maflen refpeftablen Fuß bringt, fo hat die Türkei nicht mehr 
die Kraft, ihn zu zwingen. - Die Verfonen, bie ben neuen 
Bürften früßer gefannt, fhildern ihn ale einen enticloffenen, 
auch wohl verſchloffenen Mann mit militärifden Reigungen. 
Einfwellen heißt-eö-hier feit einigen Tagen, daß bie 15, In: 
fanterie » Divifion, die 3, des 5. Armeekorps, welche in dem 
Chetſonſchen Gouvernement mit dem Hauptquartier in Ode ſſa 
ſteht, den Befehl erhalten würde, nah Beſſarahlen vorzurüden, 
um für etwaige Vorgänge in ber-Rähe zu fein. Ob dieß Bw 
ruͤcht bloße Kombination umferer politifden Amateure iR oder 
einen amtlich zuveriäffigen Keiprung hat, haben wir nicht er⸗ 
mitteln fönnen: denn unfere politifirenden Dilettantt haben nun 
einmal eine beſondere Vorliebe und auch Geſchidlichfeit für das 
Zufammenziehen und Marſchirenlaſſen von Armerforps, 
Petersburg, 16. März, Gin kaiſerliches Dekrettvom 26. 
Gebr. welches foeben veröffentlicht wird, verbietet die Pferden 
Ausfuhr aus Rußland und Polen über dieeuropäifche Gtenze. 


Amerika, 

Neupork, 2, März, Pröfident: und Gongeeß, Cuba und 
Binangen erregen in biefem Augendlid nicht Hals fo viel Ins 
tereffe ale die Ermordung Burton Key’s, bed Diſtrille⸗ 
Attorney von Wafhington, durch den Senator Sidles. Die 
amerifanifhen Blätter füllen ihre Spalten mit den verſchiede⸗ 
nen Berichten über biefen graufigen Mord, Der Thatbefland 
iR kurz folgender: Hr. Sicdles war vor wenigen Jahren unter 
Buchanan Befandtidaftsfekretär In London. Seine junge Frau, 
bie Tochter eines in Neuyorf anfäffigen italien, Mufifmeiftere, 
erregte dazumal bei allen, die fie fannten, wegen ihres. heitern, 
kindlichen Benehmens Iebhafte Thellnahme, und von ihrem 
Manne wurde fle geradezu vergöttert, Lepterer wurde im J. 
1856 von einem Reuyorker Wahlbezirk in den Gongreß gewäßtt, 
und zählte feitbem zu den populären und hoffnungsvollden 
Mitgliedern. Hr. Ken, ein Neffe des Oberrichters der Bereie 
nigten Staaten, ein Mann von 42 Jahren, Wittwer und Bar 
ter von vier Kindern, Fam oft in das Sidies’iche Haus und 
— darüber it fein Zweifel mehr — verführte die junge Brom. 
Das verbrederifche Verhaͤltnig ſcheint im April vorigen Fahre 
begonnen zu haben; Key hatte ein. Haus gemiethet, wo geheime 
Zufammenfünfte Rattfanden; endlich fam ein anonymer Brief, 
ber dem betroffenen Ehemann die Augen öffnete, und damit 
war das Schidfal des Verführers beſiegelt. Sickies überzeugte 
ſich aus allem, daß der Brief bie Wahrheit fagtes er erhielt 
von feiner Frau ein volles Geſtaͤndniß ihrer Schuid; er erfuhr 
durch fie die geheimen Rendezvousfignale die fie mit ihrem Ber- 
führer zu wechſeln pflegte, und — o Über das Berhängniß ! — 
gerade ald die Unglüdlihe in Thränen alles geflanden hatte, 
erblidte ifr Mann den Berführer feines Weibes vom Fenfier 
aus, wie er eben zu einem Stelldichein binaufmwinkte, Das war _ 
zu viel für dieſes Mannes Herz, ber feine gefallene Ftau zaͤrt⸗ 
lich liebte. Er geht im feine Stube, erfaßt zwel Piflolen und 
einen Revolver, Aürzt hinab auf die Strafe, ereilt den falſchen 
Freund auf dem eleganteften Plöge Wofhingtons, und mit dem 
Ausrufe: Schuſt, du mußt Nerben! ſchießt er ein Piſtol gegen 
ihn ab, Die Kugel Areift Key's Wange; Diefer wirft, weil er 
waffenlos if, ein Opernglas, bad er bei ih Hat, Sickles ent- 
gegen, um ihn abzuwehren, verfucht auch, ihm das andere Pi 
floi zu entwinden 5 aber ed gelingt ihm nicht. Eine zweite Kur 
gel wirft ihn zu Boden, und unter bem Rufe: Tödte mich nicht ! 
empfängt er eine beitte in die Bruf, worauf er flerbend zus 
fammenfinfte Der Tgäter Übergibt fich, nahdem er fein Opfer 
lange angeflarrt hat, freitoillig den Gerichten. Die Frau mit 
dem Alteften Rinde ſchickt er ins Vaterhaus zuräd, — Gin 
ſchredliches Unglüd wird aus Neuorleans gemeldet. Dort 
fprang der Dampfer Prince in bie Luft, und von 400 Pafla- 
gieren find die Hälfte ertrunfen, verbrannt, verbrüht, erſchlagen 
ober werben vermißt, Wir wollen Hoffen, daß der Bericht übder- 
trieben iſt. 
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Baasas@922:50062908 
Theater-Anzeige. 


Sonntag den 20, März 
3. Borflellung im VIII. Abonnement, 
reeci e f * 
— “ ie 24 — 


den 21. Mir 
Per für Bet. Diet 
Sum Grfienmale: 

Die Anna: Life. 
Hikorifhes Luſiſpiel in 2 Abthellungen, (5 Auf 
jügen) von Hermann Herfd. 
Gesellschaft Ressource 
Sonntag ben 20. Mir 
Reunion. 
Der Ausfhuß. 
Gonzert- Anzeige, 


Bereits find bie Vorbereitungen getroffen zu 
ben beiden groflen 


Vocal- & Instrumental- 


Concerten. 

Das erfle, wobei der Biolincclit H. Mäller 

mitwirken wird, findet 

Samjtag den 26. März 

im großen Neuhaus-Saale 
flott. Das Zweite, für weldes ber Biolinvirtuos 
5. Lauterbach gewonnen iR, wird 14 Ta 
fpäter Außer diefen beiden rühmlihR bes 
faunten liebern der 2 Hoffapelle 
Yen werdin bie hieflgen vorzügl.hfen mufltalifgen 
eäfte gefälligft mitwirken. 

Man ladet bie fämmtlien Muflffreunde Htefls 

ger Stadt und ber Unfgegend frrunbliäft ein, durch 
zahlreiche Toeilmahme ihren Sinn für claſſiſche 
Aufl zu beihätigen und bos Unternehmen bes 
Qufitorreins wohlmollend zu unterflügen, 
Die eine Eubffriptionsüfte befindet fi in ben 
Hänten des Kunftoereinsbienere Gbrnhöh, Woll ⸗ 
wirlerfiraffe, A. 180, eine zweite liegt im Tags 
blatt-@rpeditione-2ocale auf. 

‚Der ESubifriptionspreis für 1 Billet jeden Con⸗ 
erstes iR auf 36 fr. fergefept; fpäter tritt ber 
preis zu 1 A, ein. 

-  Megensburg den 16. März 1859. ‚ 
Der Ausibuß des Wufikvereine, 


mmer’jbrs m 
- Martbor. 
Heute Sonntag wird 


2 
ſowie guies em mit Bodwürfl verabreit. Dazu 
a Emmer, Gaftgeber. 
Karmeliten Bräubauß, 
Heute Sonntog ben 20, d., fowie bie folgen 


ben Tage wirb 
j Bo d 
geſchenlt, wobei fehr gute Bratwürfle verabreicht 


* 2 ledet ei 
werten. Bu — 8 Bierbraner, 


EGmpjehlung 
Enbesunterjeichueter empflehlt ſich einemvereher 
würdigen Publikum im Reinigen von Seren 
und Frauenfleidern auf das Schönfte und 
Billigfte, wenn felbe auch Gtodlede Haben 
Ferd. Poppmeier, wohnhaft bei 
Setta Sälofermeifter Walter 
näht dem weißen Hahn. 
Raufgefud. 
Ee werben 2 gute Bugs Pferde zu faufen ger 
fucht, wo möglich im Alter von 5 bie 7 Jahren. 
” Mäh. in ber Erbeb. 


| in Gmpfang 





Befanntmadhung. 
Für den Ban ber bayeriſchen Oftbahnen follen im Wege allgemeiner Fhriftlider An⸗ 
gebote an’ den Wenigfinchmenden zur Lieferung vergeben werben, nemlich: 
660 Markſteine 
in 5 Abtheilungen für die Babnftrede von Altentreuth bel Roding bio Cham 


Die Bedingniſſe mit dem Detailsvergeihniffe des Bedarfs und der Mbieferungsorte den 
erforberlien Zeichnungen liegen vom 10. de. Mis. am in dem Geidäftszimmer bes item 
Seltionsingenienrs zu Iedermanns Einſicht offen, wo auch bie lihographirten Submiffionsformulare 
nommen werben Fönnen. 

Ämiffionen ſelbſt mühen im vorfhriftsmäffig überfhriebenen und verflegelten Couverten 
6 Use bei dem unterfertigten Set⸗ 


Die © 
längftens sie Montag Den 24. März. 18519 Abends 
tionsiugenieur übergeben fein. 

Moding, den 8. Mär, 1859. 

Die Ellenbahnbau ·⸗ Sektion 
Fraad 
— BRACHEN 
olge Beſchlaſſes ber Direktion der föniglich privifegieten dayeriſchen Ofbahı ü 
En an wat) 16 Gain nee De m Baden 
Donnerötag Den 31. März 1859, 
im Geſchaftololal we untergeiähet Pe rn Sanbefut nacfiehende Cifensafnbaur 
im e unter; en om mgenieur ma 
Arbeiten im Wege ber rem ituın färiftligen &usmiffion an ben Meiftabbietenden 
we Ausführung vergeben, nämlid: 
3 Wädterhäuschen 1. Claffe und 6 Bahnwartöwohnungen 2. Glajfe auf 
der GStrede zwiſchen Mierskofen und Ergoldsbach. 


1. Erd, und Maurer-Arbeiten, veranſchlagt zu "Ta1 8. 43 in 
2. Zimmermanne-Arbeiten Fra 9.075 FE 2195 „ 36 fr. 
3. Schreiner “ . . u. 325 u 36 u 
4. Shloffers “= F - R # 3 462. 48. 
5, Glaſer⸗ J — 38.3. 
6. Tunchet ⸗ Fe u r zu. —n 


A zufammen 10,748 „ 26 „ 
Bedingniſſe, Pline und Koftenanfchläge liegen vom 18, Mär; 1859 an im genannten Ges 
—— zur Vinſicht offenn, woſelbia auch die Submiſſionsformulare in Empfang genommen were 
m fönnen. 

Die Submifionen ſelbſt können ſowehl auf bie ſammtlichen Arbeiten zufammen, als auch auf 
bie der einzelnen Gewerfe eingereicht werben und müſſen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und vers 
flegelten Gouverten längitens bis zum 30. März 1859, Abends GUfr, bei bem unterfertigten Sek ⸗ 
lione· Ingenieur zu Landehnt eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in ben $$. 8, 7, 8 der allgemeinen Submiffioner 


ge Bebingungen angebrohten Mechtsnachtheile in ber — Verallordirungsiagfahrt ſich perfoniich 


ober durch gehörig Vevollmäctigte einzufinden uud erferderlichen Falls bie Nachweiſe über ihre üe— 
bernaßmsfäht feit, ihr Gautions- und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Lantahut den 165. März 1859- 
Wetter, Seltione-Ingenieur. 


Heute Sonntag zum Letztenmale Dienfto 


ert, 
zu sehen: &s wirb tegteis eine folibe, fleißige erde 


fußt, tie A& aller vorfommenb 

Groffe Kine untemiesr. ab. in der On. 
f Unferm Tieben Werande Ohr M . . _ Talhke 
Menagerie | gen "pcige gute Möente cin Econpcn {m eur 
fe. 3.0.8.0. 6© 8. : 


von 
A. Grubbofer 
_ am Progenweiber zu 
— en Stadtamhof. ! 
In felter befinden ſich: 


ein großer Koͤnigs Elephant, Löwen, Tr 
ger, Leopurden, Panther, Schlangen, Kro⸗ 


kodille, Bären, ıc. | 
Ben den in der Menagerie befinblihen Bös 


6 Bür Die im Armlichften Jufande Hins 

terloffene Witwe mit ihren 8 Rindern 

des am 11. März verunglüdien Zimmers 

manns Jobanm Eihenfeer, wurden 
bei ber Exp. do. Bl. Hinterlegt: 

Transport 19 fl. 12 fr. 

ya ge .. ‚Zee 





== 





gelm werben au welde verkauft, —5 
Hauptfütterung fämmtliher Thlert Nochmittage -.,.9, 
4 Uhr. A. Grubbofer, ..—.d, 


Piguee 
in neueflen Deſſine und befter Qualität empfiehlt 
zu-den billigen Preifen 
813. Pofchinger. 
Belanntmadhung. 

Auf der Bahnftredde zwiſchen Bnrgweinting und 
Dbertraubling fönnen —— noch mehrere 
Dferdefuhrweile im Kiesfahren Beſchaͤſtigung ſin⸗ 
ten und iſt das Mähere eutweder auf ter Baus 


i Gert, Bud Sälömer, 
ser = bei Baupolier Bol 5 Renoied, Fran, ». Münden, Gädulug, ven 


a ——— — | Köln, RÖ. 
Frifche Blutegel, (r. Kranz.) HH. Meyer, Zahnarzt v. Mün ⸗ 
Prima-Sorte, find immerwägrend per Stäf 7 | Gen. Hermann, v. Pallan, Rofenihal, v. Fürth, 
Haſchel, v. Kempten, Sallet, v. Nürnberg, KR. 


und 8 fr. u haben bei . 
Mathäus Erittermann, | Dr. Lautenbader m, Gatt., dv. Ingelitabt. Wols 
ferseder, Delonom v. Heiling. 


naͤchn den Egwibbögen Zit. F. 122, 5 aß fh 
an Dieter “iR eine reale Wein, [1 . Haas, Mafdinenfab. v. b 
In Mitte der Stadt it eine .realt Wein PR I ern —— —— 


v. Binllarn. Mandlbaum, Kfm ». Enuljbad. 
Pilmer, FF. Kreisbauinfpeftor » Lemberg. 





Bier, Safte und Kaffee-Wirchfhaft mis 
Billard wegen Geſchaͤftoveranderung fogleih zu 
verpachten. Näh. in ber Grp. 


? er — = — 
Redigirt, gedrudt und verlegt von I. Reitmayt. 


‘ 


Negensburger Tagblatt. 





, So 


Montag den 21. März 


1859. 





An bie verehrlichen auswärtigen Refer des Regensburger Tagblatte, 


Da mit dem Ende dieſes Monats das Abonnement auf das Regemöburger Tagblatt für das 

ihte Beftellungen für das zweite Quartal bes 
BVofterpebitionen unverzüglich zu machen, 
Die durch das Bedürfniß ſich mehrenden Beilagen zu unferem Blatte 
zu geben. Anfatt wie bleher in 1/4 Bogen laflen wir biefelben 


ſuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, 
ihren naͤchſtgelegenen königl. 


in 3/2 Bogen erſchelnen und dem Regensburger Tagblatt in 
derige Abonnementöpreis für bas 
fammt ben Beilagen, vierteljäßrig fl. 


Raum einer Petitzgeile mit nur 2 kr. berechnet, 


fe nach dem Einlaufe regelmäßig in 
einer Anzahl von 
Regeneburger Tagblatt bleibt deßungeachtet 
1 — ke; das wöchentlich Imat erfheinende Gonverfationeblatt vierteljährig fl.— 24 Ir. 
Afe einlaufenden Inferate werden ſchieunigſt in das Regensburger Tagblatt aufgenommen und als 


erſte Quarial abläuft, er« 
Jahrganges 1859 bei den 
damit in ber Zufenbung feine Berzögerimg eintritt. — 
veranlaßten und, benfelben eine felbRRändige Form 
ber Woche ziel bi6 dreimal 
3000 Gremplaren umfonft beilegen, - Der bier 
unverändert. Dasfelbe koftet daher wie biöher, 


Inferationsgebühr der 
Die Expedition des Regeneburger Tagblatıe, . 





Deutfchlaud. 

Münden. XVEL öffentlie Sipung ber fammer 
ber Übgeorbneten am 48. März. Am Winifertiihe: Ju 
ſtizminiſtet v. Ringelmann, die Stantsräthe v. Fiſcher, v. Her 
mann. — Rah Berlefung des lehten Eigungsprotofols und 
bes Einlaufs, worin eine Seſchwerde des Stadtmagifitatd Bam. 
berg, Berlegung verfafjungamäßiger- Rechte betr., und eine Bitte 
der preteft, Diöcefanfynode Kirchenlomig, Aufpebung refp- Ab 
Anderung der bie PBaternität und Curatel ber unebeligen in 
der betreffenden gefehlichen Behimmungen, ferner ein Antrag 
der @eiflichen ber Gapitel Munchberg und Hof, die Mobifi- 
eirung des unbedingten Wider ſpruchtechtes der Gemeinden bei 
Anfäfigmahung auf Lohnerwerb betrefl., — erfolgte Anzeige 
von mehren Referenten des I. Ausichuffes über vollendete 
Arbeiten. — Ueber die Rechnungen für das Salinenweſen 
für die Jahre 1853/54 umd 185455 erfatter Gral Butler 
Bortrag, Die Ginnaßmen beirugen 5,137,516 fl. und 
5,324,130 fl., bie Ausgaben 2,513,833 fl. u. 2,693,280 fl., 
ergibt fich alſo ein Rehnertrag von 2,623,683 fl. und 
2,630,850 fl,, die gefammte Salyprebuftton beteng 741,817 
und 762,287 Zentner. Im der zanzen Finanzperiode wurden 
an bie Staatskaſſe abgeliefert e 415%/, Milionen, um 
978,193 fl. mehr ald der Budgetanfchlag. Der Abgeorbn. #B+ 
derer wünfdt, baß der Galjtrandport, welder ber Riedl’ 
fen Privatgeſellſchaft überlaffen wurde, wieder der f. Donau 
Dampfikifffabrt zugewendet werde; worauf der Vorſtand der 
Salinen » Adminifiration entgegnet, daß er es für feine Pflicht 
halte, mit möglicher Eparfamfeit zu Werke zu gehen. wie 
Generalditeleion der Verkehrsanftalten Habe eine Ermäßigung 
ber Frachtpreiſe abgelehnt, worauf das Riedl'ſche Angebot, 
welcher um 6000 fl. billiger transportirt, angenommen worden 
fei. Wenn bie Kammer bereit ſei, durch einen Zuſchuß den 
Ausfall zu beden, fo fiehe nichts entgegen, der Fönigl. Domaus 
Dampfidffiabrt den Transport wieder zuzuwenden, da ber 
Gontraft nur auf 2 Jahre abgeſchloſſen if. Der Abg. Reufs 
fer iſt ber Anfiht, daß wenn Die verfhiedenen Behörden in 
gehöriger Garmonie febten, wahrſcheiniſch eine Hebereinfunft 
mis der fgl. Donau Dampf Schifffahrt Hätte gefchloffen werden 
fönnen, Weiter macht Rebner darauf aufmerkfam, daß in Preus 
Gen und Wuͤrtemberg das Gteinfalz billiger fabrigirt wird als 
in Bayern, wodurch es dem hemifcheh Fabriken in der Gegend 
von Augsburg unmöglich werde zu concurriren, hier müfle Abs 
Hilfe getroffen werden, und er überlaffe es um fo mehr dem 
Scharffinne bes Vorſtandes der Beneraldireftion, als derſeide 
bioher ſchon manchen ſchwierlgen Knoten geloͤſt hat. Abgeords 
neter Hirichberger meint, es wäre feine natlonalsöfono« 
miſche Auffafjung, wenn die Staatsanflalten. fo abgefondert 
von einander handeln wie bier, wo ber föniglichen ‚Donau 
dampifhiffahrt vieleicht ein Schaden zugegangen, ber dann 
wieder um fo viel mehr als Zuſchuß aus der Staatolaſſe ers 
ſcheine. Der Profit, den man auf der einen Eeite zu machen 
hoffe, gehe auf ber andern wieder verloren. Staatsrash von 
zum bemerft,, daß den einheimifchen Fabrifen bereite 

teinfalz zu billigeren Preifen angeboten worden feis Die Frage 
jedoch, ob es gefattet werden fönne, Gteinfalz aus dem Aus: 
land einzuführen, fei etwas ſchwieriget Natur und müfle we⸗ 
gen des Ausfall ber Erträgniffe in genaue Berathung gezogen 
werden. Rach gefcloffener Disfufjion wird den Rechnungsnach» 
weifen der k. Generaffalinenabminiftration bie Anerkennung er» 
tbeilt und zum lepten Begenftand der Nachweiſungen, über die 
SrundrentensAhlöfungstafle, Übergegangen, Im Jahr 1853/54 


wurben unangefertigte Obligationen im Beerage von über 

8/, Mill. verwendet; die Brutto-Einnahme an Grundeenten 

betrug 3,289,282 fl. umd flelt ſich eine Reineinnaßme von 

3,204,590 fl, heraus. Die Zinszuihüfle aus ber Gentrals 
lontefaffa wurden mit 1,024,559 fl, bimübergegeben , wo⸗ 

buch der Bubgetanfag um 224,559 fl, überholt wurde. Bon 

ben auf Tilgung verandgabten 1,142,525 fl. wurde nicht 

ber ganze- Betrag auf dem Wege ber Berlofung Beimbezahit, 

«6 iſt jedoch hiergegen, eine Grinnerung nit ju- erheben. 

Die Sammer ertheilt auch biefen Nachwelſen ihre Anerfenn- 

ung, womit bie Reihe der Rachweiſungen geſchloſſen ift 

und bie bamit verbundenen Antraͤge erlebigt find. Bei ber. 
Ab ſtimmung durch Namensaufruf erhob fi bie ganze Kammer. 

Der Iehte Gegenftiand der Tagesordnung war die Berathung 

und Beſchluß ſaſſung über den @elepentwurf, die Gewähr 

leitung bei Bichveräußerungen betreffend. Die Rothwendig⸗ 

keit und Nüplichkeit der Erlaffung eines folden Geſehes in bes 

reits auf dem Landtag des Jahres 1856 umfändlich - erörtert 

und anerfannt worben, Sie liegt in der ungemeinen Berjchie- 

bengeit ber in dem einzelnen Krelſen, Bezirken, fa Ortichaften 
Bayerns geltenden geleplichen Beflimmungen, fowobl bezüglich 
der Mängel, welche bei der Veräußerung von Bich einen Ans 
fpruch auf Gewaͤhrſchaft begründen, als bezüglich der Frifien, 
innerbalb welcher dieſer Anſpruch geltend zu machen iR. Bom 
Zufizminifterium wurde baber ein Geſe heniwurf dem gegenwär« 
tigen Landtag vorgelegt und vom Ausſchuß geprüft, der ale 
Sachverftandige die HH. Abg. Dr. Ehrauth, Urban, Hirabein, 

Adam, Muͤller und Michael Prämer berbeigegogen hat. Als Re» 
fultot biefer gemeinfhaftlichen Berathung if der betr. Geſeh⸗ 
entwurf entftanden, welchen der Musihuß zur Annahıne ems 
pfiehlt. Bei der allgemeinen wie befonberen Diskuffion ergriffen 
eine große Anzahl Redner das Wort, darunter der Abg. Rabl, 
welcher fi gegen die Annahme ausſprach. Nachdem über ſaͤmmt 
liche Artifel abgekimmt, wurde der Entwurf nad den Beichäfe 
fen bes Auoſchufſes mit 124 gegen 2 Stimmen angenommen. 

Schließlich wunſcht der Abg. Schmauß, daß bad Geſeh, wenn 

es jur Beröffentlichung‘ · kommt, nicht bios im Regierungsblatt, 

fondern in allen Blättern und in allen Gemeinden verbreitet 

werbe, was auch der Hr. Jufllgminifter zuſichert. 

Münden. 18. Mär. Nah Briefen aus Neapel gefällt 
ih die Frau Herzogin Marle von Galabrien im neuen Bas 
terlond, und gefällt auch dem bortigen Volt durch das frifche 
freie Weſen welches fie aus ber deutſchen Heimath mitgebracht 
bat. I. f Hob.elieh fih unter anderm von hier auch Zogdges 
wehrte ſchiden, was fiherlich für baldige Angewöhnung fpricht. 
— Die Frau Herzogin Mar in Bayern befuchte vor einigen 
Tagen zum erftenmal in diefem Jahr Poſſenhofen. Die hohe 
Grau dürfte bald nad Oftern bie Relle nad Larendurg ane 
iteten, da ihr der lehte dortige Aufenthalt ſehr wohl befom 
men bat. Wenn das Kriegsgewitter vorühergeht, werden bem 
Bernehmen nad der Kaifer und bie Kaiferin von Deflerreih 
im Spaͤtherbſt Itallen befuchen. 

Einem uns freundlich zugefandten Beriht über ben bereits 
erwähnten Brand In Erefing — Geburtsort des berüßme 
ten Gomponifen Kaſp. Ett — Fönnen wir wegen mangelnden 
Raumes nur dad Folgende entnehmen. Als gewiß ergibt fich 
wiederholte Braubiftung, Schon gegen Ende vorigen Jahres 
wart bad Haus eines Meingäilerd daſelbſt in Brand gefledt 
und ging mit aller barin enthaltenen Habe zu Grunde, faum 
daß bie Bewohner noch ide Leben retten fonnten. Am 1. Behr. 
dß. I6. warb das Anweſen bed Eimon Beinhofer, genannt 
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um Bacher angegändet. Mußer einigen Eleldungeſtücken und 
etten, dann dem Viehbeſtand, konnte nichts gerettet werden, 
fo daß die Beinhofer'lche Samilie buch biefe Berlufte in 
groffes Elend verfept ward. Mm Sonntage ben 13. März 
gegen 5 Uhr Früh Rand plöpfid ber Bauernhof, zum Hol 
enannt, während Im Haufe Alle noch fihliefen, in Flammen. 
Si dur den Raub und das Praffeln des Zeuerd aufges 
wedie Geſinde färzte aus dem brennenden Haufe, ohne nur 
"das ®eringfe retten zu Fönnen. Der Bauer Joh. Shmuper 
erwachte, als ihn fon die Flammen umzüngelten, kam mit 
einem @elbfade in die brennende Stube herab, fiel im Haus- 
gange, wälzte ſich, fhredii verbrannt, hinaus in ben Hof, 
raffte ch auf, ef noch eine kurze Gtrede, ſtets blutige Fuß⸗ 
ftapfen hinterlaſſend, bis er aufammenfanf, Am Morgen bes 
andern Tages war_ er eine Leiche. Die Baͤutin fprang mit 
einem Theile des brennenden Bettes von dem Schlaſgemach 
in den Garten umd blieb arg zugerichtet liegen, bis fie weg⸗ 
etragen wurde; fie flieht einem baldigen, äußerſt ſchmerz⸗ 
ften Bode entgegen. Richt das Geringfle konnte von und 
aus dieſem Haufe gerettet werden. Während bem hatte das 
vom Gturme begünfligte Feuer das gegenüber liegende foger 
nannte Hafueranweſen ergriffen und fi raſch über Haupt 
und Nebengebäude verbreitet. Der Befiper biefes Gutes, An, 
dread Klaß, eilte aus dem ſchon in hellen Flammen flehenden 
Haufe, brachte bie Pferde aus dem Stalle und kehrte dem Hil⸗ 
feruf feiner Ehefrau folgend wieder zurüd, um dieſe au retten. 
Das Feuer nahm aber ſo ſchnell überhand, daß beide in bem 
Flammen umfamen; mur bie Tochter berfelben, vom feuer 
ſchtedlich verbrannt, konnte ſich reiten, Legt aber an den Brand» 
wunden lebensgefährlich datrnieder. Alles, was im diefem Haufe 
war, ging au Grunde. Binnen einer Stunde waren zwei &r- 
weſen in Schutt und Alde verwandelt. Ruhe und Sicherheit 
find im biefem fonft fo frieblichen Dorfe dahin! Angſt und Schre 
den haben ſich aller Gemuͤther bemächtigt. Mit wel’ bangen 
Belüßlen bie Dorfbewohner einer jeden Nacht enigegenfehen, 
fo lange der vertuchte Boͤſewicht, ber über Unſchuldige folch' 
großes Elend verbreitete, nicht im den Händen der frafenden 
Gerechtgleit if, laͤßt ſich nicht beſchreiben. 

In Bamberg If von ber k. Staatsanmwaltfhaft am 16. 
März (Mittwoch) gegen bie „Bamberger Zeitung“ und gegen 
das „Bamberger Tagblatt” auf Grund des Art. 26 bes Breß- 
geleges Beihlagnahme verfügt worden und zwar, wie bad 
Tagblatt“ felbA meldet, wegen folder Artikel, die aus Muͤnch ⸗ 
nee Blättern entnommen waren und bie Rammerfigung 
vom legten .. über die Beſchwerde des Bolksboten ber 
trafen. Wie der Bolköbot’ von einem Abgeotdneten weiter vers 
nimmt, if die Beſchlagnahme gegen das „Tagblatt" aus Ans 
laß der Erklaͤrungen erfolgt, weldye der Mg. Dr. Stauber, 
als Ausihußfekretär, dem Minifter bes Innern gegenüber ab- 
gegeben hat. 

(Defterreich.) Wien, 16. Mär. Man kann ſich bier von 
dem Erftaunen nit erholen, wie die jegige Regierung in Frank⸗ 
reich nur eine Sefunde lang bat glauben fönnen, baß bie 
Sprache, welche fie in ihrem amtlichen Blatte gegen Deutſch⸗ 
land führt, einen ihm günftigen Eindruck hervorbringen werbe. 
Deutſchland wied in ber Moniteurnote von oben berab, baga« 
tellmäßig behandelt, ald eine Nation bezeichnet, die abgedanft 
Habe, Frankreich dagegen als Die Nation gepriefen, deren zivilt 
firende Thaͤtigkeit die ganze Welt umfafle. Deutichland fol ſich 
hinter feinen Grenzpläßlen halten und fih um Stalien nicht 
fümmern, währen? Frankreich als europaͤlſche Macht dort ſei⸗ 
nen Einfluß geltend zu machen babe. Dieß beſtreiten, ſei eine 
Verlegung ber franzöflihen Ration. Aber was bie fogenannte 
„italieniſche Frage“ betrifft, fo ift die franzöifche Nation ganz 
anderer Meinung, als ihre jehige Regierung, und will von eis 
ner Einmiſchung Ftankreichs in die iralienifchen Angelegenhei ⸗ 
ten Nichts wiſſen, proteflirt vielmehr mit der ganzen Macht, 
welche die öffentliche Meinung fenfeits des Rheins noch hat, 
gegen einen Krieg. Niemals würde au die franzöffhe Nar 
sion ein Aftienftüd, wie diefe Moniteurnote if, gegen Deutſch⸗ 
land erlafen Haben, Nur idre jegige Regierung unterfieht ſich, 
eine ſolche Sprache gegen Deutſchland zu führen, ja hat fogar die 
Stirn, bie Gefühle der Deutſhen von 1813 „Vorurtheile“ zu 
ſchelien. Man verkennt in Paris die gegenwärtige Bervegung 
der Geifler in Deutſchland, wenn man fie der Äufhehung aus 
ſchreidt. Diefe Bewegung if rein urſprünglich und national, 
und wurzelt in bem edelffen Grundzug des beutjhen Gharafı 
ters, in feinem unbezwinglichen Widerwillen gegen jeglichen 
Hochmuth, in feinem Gerehtigfeitsgefühl und Biederfinn , im 

ewußtjein der innigfien Zufammengedörigfeit aller deutſchen 
Stämme, deren Feiner in feinen Imereflen gefränft ober auch 


nur bedroht werben lann, ohne baß das große gemeinfame 
Baterland mitleidet. 

— Die neuefhe Moniteurnote iR eine Perfidie gegen Preu⸗ 
Ben, indem fie dasſelbe ald theilnahmslos am Rationalgefühle 
Deutſchlands darſtellt und es dadurch vor Diefem. werbächtigt. 
Ste if zugleich eine unerhörte, Deutſchland zugefügte Beleidis 
gung, indem fie Frankreich das Redhtiund das Leben einer groß 
fen Ration, bie fi [nicht in ihre Greneen einfließen, fondern 
um dießganze Welt befümmern muß, zufpricht, Deutichland aber 
biefes Reit und biefes Leben abſpricht und ihm fagt, daß 
Jialien es nichts angehe, Die verlepende Selbflüberhebung,. bie 
buch die ganze Rote herrſcht, ihr impertinenter Eon von Oben 
herab gegen bie deutſche Ration, die deutſchen Staͤndeverſamm⸗ 
lungen und bie beutfchen Fürften fällt audy dem blödeften Ginn 
auf, enträftet auch das zahmſte Gemüt. Meberdieh bat die 
ganze Note den Gharafter ber Drohung, fle ruft Deuiſchland 
zu, abzulaſſen von feinen Kundgebungen, ober es werde ber 
Zorn der franzöftichen Nation gegen badielbe erwachen. Die 
Note erbreiftet ſich ſogar, die @efühle der Deutſchen im Jahre 
1813 als „Borurtbeile” zu bezeichnen, und fpricht ſonach das 
Berdammungsuriheil über die ſchönſte und Heilige Zeit Deutſch⸗ 
lands aus. Da. nicht anzunehmen ift, ber Verfaſſer ber Note 
habe nicht gewußt, welche Verlegung der deutfchen Nation in 
einer folden Bezeiinung, die überdieß In Erinnerung an das, 
waslgcanfreih über Deutichland gebracht hat, wie Hohn Klingt, 
nothwendiger Weile liegt, fo if die Beringihägung Deutſch- 
lands In der Rote nicht etwa verborgen, fondern offen vor Aus 
gen. Es if wahrhaft lächerlich, dur ein ſolches Geſchreibe 
bie beutihe Natiom in einen ruhigen Zuſchauer ber franzöftichen 
„WBeltthätigfeit, welche der Givilifation und ber nationalen Kraft 
förderfam if“, verwandeln zu wollen. F 

(Sachfen.) Gera, 16, März Am 19. di. Mis. wird 
bie fehliche Eröffnung unferer Eiſenbahn ftattfinden. 

(Breufien.) Berlin, 16. Mär, Man verfolgt Hier mir 
großem Interefje bie neueflen Sammerverbandlungen in 
Bayern, die ein felten geſehenes Echaufpiel einmüthiger Op⸗ 
pofition gegen ein Miniferium barbieten. Auch die patriotifdhen, 
von Lafaulr und Brater geſprochenen Worte für Schleswig ⸗ 
Holftein Haben Hier Iebhaften Wieberhall geſunden. Wan em 
pfindet, daß die Angelegenheit der Herzogthlümer eine viel beut- 
ſchere Sache if, ald Die Frage ber italienifhen Geparatvers 
träges die holſteiniſche Ständeverfommlung iR auseinander, in ⸗ 
dem fie den offenen Brad mit der Reglerling conflatirt hat. 
Es ift jept an dem deutſchen Bunde, durch die That zu zeis 
gen, daß er fähig if, bie beutichen Intereſſen zu vertreten. 
Hier, wenn irgendwo, würde er die Sympathlen bes ganzen 
Deutfhlands auf feiner Seite haben. — Der jüngfte Wonis 
teursArtifel über Deutſchland ift Hier wenig günfiig aufgenom ⸗ 
men worden, Man fiebt im ihm eine direfte Aufforderung zus 
Neutralität, und dieſe if es, die Deutichland niemals einzubal- 
ten vermag. Wenn Preußen auch nicht indas Wiener Krieger 
geſchrei, das jegt dort maßlos erſchallt, einfkimmen, fondern 
einftweilen feine verflänbige Bermiitlerrolle aufrecht erhalten 
wird, fo kann doch Deutichland verfichert fein, daß in der Stunde 
der Gefahr Preußens tharkräftiger Beiftand nicht ausbleiben wird. 

Berlin, 16. März, Die Einbringung des. Antrags 
mehrerer deutſchet Regierungen auf Kriegsbereitichaft 
beim deutſchen Bunde ift durch die Einſprache Preußens 
verhindert worden. — Die zur Prüfung bes Edegeieg-Ents 
wuris niedergeiehte Commiſſion bed Abgeerdnetenhauſes hat 
befhloffen, die Verwerfuüng diefer minifleriellen Borlage zu bes 
antragen. — Die Regierung bat ben Eintritt bes ®rafen v. 
Baris in die preußiiche Armee, troß ber Fuͤrſprache des Groß ⸗ 
berzogs von Medienburg, abgelehnt, 

Berlin, 17. März. Die neuliche Abſtimmung im Herren 
baufe kann möglicher Werfe die ernfibafteften Folgen haben. Eis 
nerfeits if die Regierung enticloffen, dem Befchluffe keine Be 
rüdächtigung angebeiben zu laffen, was auch ziemlich refultate 
108 bleiben würde, da das Haus ber Übgeorbneten niemals zus 
fimmen würde, Andererfeits find Die „Herren“ entichloffen, nicht 
nachzugeben und fo if es wohl möglih, daß dad Herrenhaus 
dem ganzen Budget feine Zufimmung verfagen wird. Schon jegt 
bört man dedueiren, das fei feine Steuerverweigerung, würde 
bas neue Budget verworfen, fo bliebe einfah das alte in Kraft 
und bie Herren haben erreidht, was fie wollten, nämlich dem ih⸗ 
nen unliebfamen Minifterium die größte Verlegenheit bereitet. 
Bei Hofe if man fehr etzuͤrnt auf den Grafen Arnim-Boigen- 
Burg, den man früher alle möglichen Avancen gematt, ber ſich 
aber, eonfequent in feinem Schmollen, flets vom Hofe fern ge 
alten und nun offen den Bruch mit dem neuen Minifterium 
proffamirt hat, — Nachdem die Princeffin Friedrich Wilhelm 
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am Gonntag ben erften Kirchgang gehalten Hat, IR fie geſtern 
zum erfienmale wieder in der Oper, im Lohengrin, erfhienen. 
8 ſcheint jept beflimmt, daß die Brinceffin mit ihrem Gemahl 
zu Pfingken ihrer k. Mutter in London einen Beſuch abfat- 
tem wird. 


Frankreich. 

Paris, 15. März. Der heuteige Moniteur meldet bie Ers 
nennung von zwei Gontreadmiralen und 33 Rapitänen und 
Lieutenauts der Marine, 

Baris, 17. Mär. Mit Lorb Cowley langte geflern 
Abend ber türllſche Gefandte Hr, Muffurus von London 
Bier an. Belde Diplomaten wurden Heute von dem Minifter 
ber auswärtigen Wngelegenheiten, dem Grafen Walewöti, em⸗ 
pfangen, Kord Cowley dann aud von dem Kaiſer. — Der 
neue preußifhe Geſandte, Graf Pourtales, Hatte heute feine 
feierliche Antritto/Audienz bei dem Kaiſer. — Die Eröffnung 
der Barifer Conferenzen wird, wie nun befliimmt ifl, in 
der naͤchſten Woche Ratihaben, Der Tag iſt jedoch noch nicht 
fefgejegt. — Die außerhalb Paris cafernirten Brigaden der 
Kaiferliden Garde find angewleſen worden, ſich zu ber 
großen Revue, welche der Kaifer am naͤchſten Sonntage abhal« 
sen wird, in Bereitfgaft zu fegen. Der Effektivbeſtand der Trup⸗ 
pen, welche zuc Revue verfammelt fein werden, wird 30,000 
Mann betragen. — Baron Steinberg, der Gefandte Hans 
novers am franz. Hofe, Hatte geflern ein lange Gonfereny mit 
dem Grafen Walewseki. — Man ſpricht von einer neuen Mif« 
fon des Hrn. La RoneiereleNoury nah Berlin. — 
Die Regierung Hat bie Vermehrung der Mittelmeerflotte 
um zwei Linienfhiffe angeordnet. Es find dazu die Schiffe 
„Turenne* und „Duguedelin“ beſtimmt. England hat fein 
Mittelmeer Geſchwader - ebenfalls um zwei Fabrzeuige vermehrt. 

Baris, 17. Mär. Wie man von gut unterrichteter Seite 
verfihert, geftaltete ſich die Sache der Donaufürftenthümer für 
bie Unioniften günftiger, ald man anfängli erwartete, und 
es ließe ſich vorausſeheu, daß Deflerreih und bie Türkei auf 
ben bevorfleßenden Konferenzen mit ihrem Antrag auf Annule 
lirung der Doppelwabl Kufa’s iſolitt blieben. Wentgflens fagt 
man hier in beflimmter Weife, dab das englifhe Eabinet fi 
gegen eine ſolche Maßregel erklären würde. — Aus Piemont 
lauten die Nachrichten fehr beunrubigend. Es find aus Frank⸗ 
reich bereitö nahe an 2000 Savoyarden in Folge erhaltener 
Einberufung®-Orbre Beimgefehrt. 

— Gopitän Magnan wird, wie aus Marfeille gefchrieben 
wird, demnaͤchſt eine ganze Flotille von Dampfern nah ben 
DonawFürftenthümern abjenden. Sechs biefer Packetbote, bie 
früßer den Dienft auf ber Rhone und Saone verfaben, werben 
fi zur See nach der Donau begeben. Diele Schiffe, von bes 
Deutendem Tonnengehalt, können eine ſolche Fahtt ohme große 
@eladr antreten; bei den vier Heineren aber if dieß nicht ber 
Fall, Gapitän Magnan organifirt feine Mannſchaft zu Mar- 
feile, Er wird in zwei Tagen nad Lyon geben, um feine Boote 
tepariven zu laffen, und bann nah Paris eilen, wo er vom 
Raifer empfangen zu werben hofft. x 

Parts, 17. Mär. Unfere VBeforgniffe über die Abfichten 
bes franzöfifchen Kalſers mehren fih täglih, denn während 
die offigiele und offiziöfe Prefle von Friedensverſicherungen 
überfließt, werben bie Anftrengungen verdoppelt, um bie Armee 
gan oder doch größtentheils auf den Kriegsfuß zu ſetzen. Keine 


often werben gefcheut, um dieſes Ziel fo raſch wie möglich" 


zu erreichen. Auf den legten Pferdemärften in Belgien find 
bie irgend brauchbaren Pferde für das Heer um jeden Preis 
angefauft worden. Der Preis ift besichungsiweile bis zur dop⸗ 
pelten Höhe gefteigert. Die Munitionsanfertigungen in 
Vincennes für die neuen 12pfder Granatenfanonenbatterien 
dauern noch immer fort, während gleichzeitig an der Beſchaf⸗ 
fung gezogener Kanonen, welche 6 Kilogramme wiegende Epige 
eichoffe ſchießen, emfig gearbeitet wird. Die betreffenden Ofr 
ziere glauben, baß bie franzöfiiche Armee am 1. Mai mit 
300000 Dann wird in Gampagne treten fönnen. lebrigens 
geht uns gleichzeitig mit den Nachrichten über dieſe Nüftungen 
die Angabe zu, daß bie Stimmung ber Maffen auf dem plats 
ten Sande entſchieben dem Kriege, ja dem ganzen Regime des 
2. Degembers abhold zu werden beginne; „aber,* bemerkt uns 
fer Gewährdmann, ein Brangofe, nach achtwöchentlichem Krieg 
am Rhein, wird bas ganze Land voll Enthuſiasmus fein. 

— Aller Augen find auf Lord Cowley gerichtet, der in feir 
nem biplomatiihen Portefeuile Krieg oder Frieden zu bergen 
ſcheint. Mit zunehmender Beforgniß hört man den Kriegsruf 
in Wien immer lauter werden, je rebliher man fid in London 
und Berlin beftrebt, den Sturm zu befhwören. Uebrigens flims 


men zwei Blätter, bie ſouß ſelten gleicher Meinung “ 
tie und Journal bes Debats, Heute —— 
bloß Oefterreichs Wühlerelen, ſondern eben Bid die Günben 
und Tporgeiten mander Parifer Blätter iu em Beforanifien 
in Deutfland mitgewirkt haben. Bölcd Blut 


Mit einiger Beforgniß fieht man deß⸗ 
dalb der Revue am nächften Sonntag, 28. März, dem Tage, 
wo Napoleon I, nad ber Ruͤckkehr von Elba feinen Einzug in 
Paris Hielt, entgegen, weil man in der Anrede des Kaiſers an 
die Truppen einige kriegeriſche Andeutungen fürdtet. Die Rü- 
lungen dauern unausgefegt fort, eben fo die Transporte von 
Rriegs- Material nah dem Süden; doch läßt fi über Ausbeh⸗ 
nung und Zwei dieſer Arbeiten einiger Maßen Zuverläffiges 
jegt weniger als je fagen, ba die franzöflihen Provincial-Bläts 
ter feit dee Moniteumote vom 5, März über biefen Begen- 
Rand ein umverbrüchliches Schweigen beobachten. 

Der Moniteur meldet: „Der Kaiſer wird am Sonntag, 20. 
März, Über die Kaifergarde auf dem Marsfelde um 11/, Udt 
Revue balten, Die auf dieſen Tag anberaumten Audienzen 
werben bis zu berfelben Stunde am Montage verfhoben. Bet 
ber Revue ber Kaifergarde am Somftag follen 30,000 Wann 
aufmarſchiten. 

talien 
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Neapel, 15. Maͤrz. Da in dem Befindeu bes Königs 
eine Berfchlimmerung eingetreten iſt und die Operation, wel 
cher er ſich unterzogen, nicht nach Wunf gewirkt hat, fo hat 
der Gardinal. Riario dffenilide @ebete angeordnet. (Diele 
Nachricht veranlaßte an der Börfe von Neapel einen Rüdgang 
der Fonds um 2 pCt.) — Der König von Preußen if 
bier angelangt. . 

Grofibritanien. 

London, 16. März. Die Times liest dem Moniteur wer 
gen feiner zweibentigen Manifeſte gehörig den Tert, und bes 
merft zu ber Predigt , die das franzöfijhe Amtsblatt geflerm 
den beutfchen Regierungen geholten hat, unter Anderem: „Diele 
ippellation ans deutſche Volt wird faum einen Eindruck mar 
en. Die Deutfhen wiſſen wohl, daß gerade bie Haltung, 
welche fie angmommen haben, am eheſten zu einer frieblichen 
Ausgleihung führen wird, Mitten unter den Gefahren des Aus 
genblids gibt es awei fehr beruhigende Symptome in Europa. 
Das eine if, daß die Franzoſen keine Luft zum Kriege mit eis 
ner fehländifhen Macht verfpüren ; das andere If eben Diefer 
einige Enthuſiasmus in Deutſchland, ber ben Zorn bed Mor 
niteurs hervorruft. . .. Die bundesrechtliche Befuguiß Deflerr » 
reichs, die Unterflügung der andern Staaten anzurufen, hat 
eine Rundgebung veranlaßt, die döchſt erfreulich if für alle 
Diejenigen, die mit und des Blaubens find, daß ber Muth und 
die Kraft Deutfchlands zu den beſten Buͤrgſchaſten des europäir 
fen Friedens gehören. Die zwiſchen Fraulteich und Rußland 
halb zu Stande gefommene Allianz zwang Deutihland, auf 
ſich allein zu bauen, und: die Folge iR eine Gntfaltung von 
Muth und Unabhängigfeit, die den verwegenſten Feind abſchre ⸗ 
den muß. Die Deutſchen haben bie Lehre der erſten franzöfis 
{ben Revofutiongfeldgüge nicht vergeffen. . . . Deutichland if 
eind genug, um zu fühlen, daß ein Angriff auf ein Bundes- 
glied von allen abgewehrt werden muß.“ 

Der Blobe findet den Moniteur in der fonk fo gerühm- 
ten Slarheit ber franzöfiiben Sprache ungemein ſchwer ver» 
ändiih. Warum fei Napoleon III. über das Schauſpiel 
in Deutſchland erflaunt? Dienten ihm bie franzöfiihen Blıız 
ſchriften aus ber füngflen Zeit nicht zur gemügenden Grflä- 
rung? Oder habe nur Brankreich ein Recht zu einer „umabs 
bängigen Politik“ - Wenn jeder Wiberfpruh gegen Eutwig 
Napoleons Meinungen eine Beleidigung Frankreſchs fei, fo 
fonnten Deutfchland, England und Rußland diefelbe Empfinds 
lichkeit für fi in Anfpruch nehmen. Die Haltung Deutſchlands 
babe die Friedenoauoſichten eben fo fehr vermehrt, wie bie raſche 
Goncentrirung öfterreichifher Truppen in der Loubardei. Und 
noch mehr dürfte vieDeicht „Preußens und Englands und mög- 
licherweiſe Rußlands zuräcdhaltende Etelung“ zur Abwendung 
des Krieges beitragen, 








sosogeos:5ane0cecon0: Empieblung. 
F antee IE — 3 Mein Magazin von J 
pr Pi 

s ige Syrlmapme 8 Damen-Mänteln und Mantillen 

ii fowwoßt, ale aud; bei dem Leidhendes @ Hietet eine reiche Auswahl der neueſten Erſchelnungen für die jepige und kommende 
36* Pe unvergeplihen Gatten, ZJ. Saifon. 
3 Geor 4 Billfomm, Ebenfalls mein Lager von Modeftoffen, von welchen leider nach Beſtellung in 
® “ den Dant © ‚der kurzen Zeit von 24 Stunden verfertigt werden. 
3 funds wir hiemit unfern herzlichen 8 Einer reihen Abnahme entgegen fehend, Jeichnet hochachtungsvoll 
@ Regensburg den 18. März 1859. 3 cht. 
3 Die tieftrauernden @ | Das Etabliffement befinder ih Im meinem Neubau E, 149, Ed der rotden 
® Hinterbliebenen. @ Gtern- und Piarreraafie. 
@  Dantenb —— feligen Get· @& 
® — — 3— Eine große Auswahl 7 z 

en 

3 Melde für Die Beige 2] Frühjahrs⸗Maͤntel 
2 — 523 in neueſter Bagon empfichlt zu den billigſten Preiſen einer geneigten Abnahme hoch⸗ 
+ “ achtungevollſt 
3 rlotte Willkomm © F. Speifer, am Obermünfterplag, E. 138, 





€ 
en —. ae sesaeeH Im Aufırag —— 
Bon ber unterfertigten Güteradminikration wer« | == ri * — Pe 


bezeii J J 
—2 nl ee folgene douler· Ritter von Maffei'ſchen Neubau am Neu ⸗ 


4) Montag . a Dienftag den | pfarrplag die Verlaſſenſchafts Effekten des 
. ar; 
Vormittags 9 Hgr, verfiorbenen wohlgebornen Heren 


Am Forſtort Schwarzenberg mit Hohe ° Zudwig Graf, 
88 Stüd Fiten und Tamıen-Gtänme, Privatier, | 
* Klafıer — — * beſtehend in mehreren goldenen Repeliruh⸗ 
2) Mittwoch den 30, März, ren, detto Retten, golbnen Siegel» u. andern 
— —— an Pr Fr Baar filbernen Befleden, 
im Worflort Bfeifferloh un! “ affeelöffeln, Deffertmeflern, einem alten 
u ee A flbernen Regeneburger Brauengürtl, mehr 
13. teren fildernen Münzen, mehreren Dofen 


13° „ Prügele „ von Silber, Steinbock, Achat, Buche, ein 
15 Ranfen fpanifches Rohr mit filbernem Knopf, 


wear Kal muss ya Bemerken cin, | Stodubren, Spiegeln, Bildern , Kupfer 


geladen werben, baß bie Bufanmenfunft in ben ‚fiche, Ranaper’ds und Seffeln, Fauteuils, 
veridpiebenen Porflabtheilungen flattfindet, fomie | einem Waſchtiſch, Kommods und Pfeiler 
auf die Berlanfsbedinguagen vor der Be rfrigere | Fäften Betiflellen, Nacht» und andern Tir 


ung befannt gegeben werben. 
Beonberg deu 18. März 1859. ſchen, reinlihen Betten, Roßhaat⸗ und 


Gräf. Edart v. d. Mühlefhe Güter» Strohmatragen, Leib», Tiſch⸗ und Bett 


Adminifration, waͤſche, reinlichen Hetrenkleidern, Röden 
Wehing, Aduriniftrator. und Burnuffen, mir Pelz gefüttert, einem 
Theater-Anzeige. feidenen Regenichirm, 4 Rleiderfaften und | 
Montag ben 21. März, einer großen eifernen Geldkaſſa, 1 Arms 

Benefize für Frl. Diet» beruf, fowie noch vielen bier nicht ger 

Sum Grenmale: nannten Gegenfländen gegen gleih baare 


Die Anna: Life. | Beyablung an ben Meiftbietenden öffentlich 
diſtoriſches Euffpiel in 2 Abtheilungen, (5 Mufr | verfteigert. 
ügen) von Hermann Herid. Käufer ladet Höfihft ein 


& * Bughhand⸗ 
— IR focben esse Zballer, Auttionator. 
Alnna-Rifen Polka ontag den 21. März, 


en Nachmittags 2 Uhr, werben in Kit. F. 
von J. D. N der Mana | Rt. 157 im Niedermünfters Braͤuhaufe 
Life und eingelegtem Deffauer-Marich. mehrere € 

reis 27 fr. Effeften, 
Damen: 5 äddben.Strobbüte | beftehend in goldenen und filbernen Ohren⸗ 
von meuefler Parifer Baron habe bereits erhalten und Und Bingerringen, einer filbernen Taſchen⸗ 
empfehle felbe geneigter Rbnahume Gohadhtuugsvollt Uhr und andern Gold, und Silberkleinig 
Marg. Flint, Plaugafe, kit. | feiten, Stoduhren, welde Biertel- und 
Aal Hm | Stunden ſchlagen, 2 Glavieren, Augen 
- gläfern in Silber gefaßt, Kleiderkäften, 
BerlaufenerHund. Berfellen von Rufbaumdolz, einem eiche⸗ 
Ein weißer, langhaariger Hund (Bo | nen Schreibtifh, reinlichen Herrenfleidern 
lognefer Race), auf den Ramen „Schnips* und Beiten, runden und edigen Tiſchen, 
gehend , hat fi verlaufen. Der Binder "altem Eiſen, nebſt nod vielen andern nicht 
wird gebeten, denfelben gegen gute Beloh- ; genannten @egenfländen an ben Meifibies 
nung im Thon-Dittmer’ihen Haufe abzus | tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent 


eben. lich verſtelgeri. Käufer ladet Höflihfein 
Berliorne®, Paul Meumaper, 


— 2 eg —5 bei ber . Auftionator. 

vorbei, auf ben umtern Woͤhhtd und ven ba bm — —— m — 

die Stadt bis zum goldenen Ritter wurde ein gols Stehengelafiener Regenfhirm. 

bener Plattenring mit den Bucfaben M. 8. | Im Baltmanns ’ Salon if cin feidener Ne | 

verloren. Der reblie Finder wird gebeten, felben genfchirm ſtehen geblieben und Tann vom is 

gegen gute Belohnung im ber Grp. d. BI abzus —— gegen Inferationsgekühr abverlangt 
| wer 


uverpad | KRapitaloffert 


ten 
In der Nähe vom Zatebethor if ein Garten | POODOO fl. Kindergeld And gegen ſichere Hy ⸗ 
m vermietben. Mäb. in ber Geb. Yotbel auszuleihen. Nih in ber Grp. 





Empfeblung. 

Die ergeben Unterzeichnete empfiehlt ſich für 
Gerannahende Sommerfaifon einem Hohen Adel 
und verehrlihen Publifum, behufs bes Meinigene, 
Färdens und Mobernifirung der Gtrohhüte, 
zu welden Zwecke id die günfige Beranlaflang 
getroffen habe, einen Künflter aus Brüffel, der in 
legter Zeit biefes Geſchaͤſt in Paris ausübte, in 
Gondition zu nehmen, 

MM. Uhl, ge * Lind⸗ 
nerga ſſe . 135, nah 
dem biihöfl. Valais. 

Dienftgeiucd. 

Gin ordentliches Mädchen katholiſcher Religion, 
melde im kochen erfahren in und fi aller haus⸗ 
lien Arbeit willig unterzieht, ſucht bie 
einen Plotz Gelbe fleht midht fo ſeht auf grof, 
fen Lohn als gute Behanblung. Näb. t. d. Erp 

tienftoffert, . 

Es wird bis Biel Georgi eine Koͤchin geſucht, 
welche ſich jeder Hausarbeit ale ek: 
Mid. in der Grp. 


erud. 

Zwei Eheleute, ohne Wamilie, mit guten Zeugs 
niſſen verfehen, fantionsfäbig, welde ſchon in ber 
Stadt und anf dem Lande als jenle waren, 
ſuchen ein gleiches Geihäft. NRäh. in der Erp, 
Her Ünterzeidiueie (acht einen ordentlichen See 
bentem mit bübfcger Hanbichrift gegen ein mor 
natlies Honorar von 22 fl. 

Meunburg v.|®. den 16. März 1859. 

Weizler, f. Qboofat. 
BGetucd. 

Es wird in einem großen Bfarrborfe ober Marfte 
in Niederbayern eine reale Handlung ober and 
eine reale Wragnerei in Megensburg, in guter 
Lage zu faufen geſucht. Offerte beliebe man franco 
unter Chiffte 3. N. B. bei ter Crp. d. B. zu 
Binterlegen. 

Berfaufs»Ainzeige 

In der Naͤhe von Megensburg if ein Meines 
Delouomie-Anwefen, fehr. gut eingerichtet 
und in ber fhönften Loge, aus freier Hanb zw 
verlaufen. Näb. in ber Erp, 

In der Ehloföfonemie zu_eonberg eis 
nige hundert Eochinchina-@ter und einige 
Pfauen zu verlaufen. Raͤh bei Heem 

üttenmeier. 
Bermiethbung. 

In Lit. G. 146, Graegaſſe, if eine Parterre ⸗ 
Wohnung fogleih over zum Ziel Georgi zu wer 
miethen, 
do Hür die im Ärmlichften Zuftande din⸗ 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
des am, 11. März verunglüdten Zimmer 
manns Johann Eichenfeer, wurben 
bei der Er. d6. BI. Hinterlegt: 
Transport at — ir. 


®B..:.:* Ru -r 

a Er 29 
Ehen A 
Bon einem Uigehannten  . - — „38. 


Sp. Golt fegue biefe Fleine Gabe — „ 24 m 
DD . eo... 1, 


Summa 28 Hl. 12 fr, 


Gremdbenangeige 
(Gr. Kranz.) HH. JZuͤllich, v. Leipzig, Krone 
heimer, v. — Mafe, v. Zweihrüden, 
KA. Meer, Vrakt. v. Shafhöfen. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von I. Reitmayr. 
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Regensburger Tagblatt. 


Mr, SL Dienstag den 22. März 


An die verehrlihen auswärtigen Lefer bes Regensburger Tagblaite, 

Da mit dem Ende diefes Monats das Abonnement auf das Regensburger Tagblatt für das erfle Quatial abläuft, er⸗ 
ſuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihre Beflellungen für das zweite Quartal des Jahrganges 1859 bei den 
ihnen naͤchſtgeletgenen Fönigl. Pofterpebitionen unverzüglich zu machen, bamit in der Zufendung feine Berzögerung eintritt. — 
Die dur) das Bebürfnig ſich mehrenden Beilagen zu unferem Blatte veranlaßten und, bdemfelden eine felbkfänbige Porus 
zu geben. Anſtatt wie bieder in 1/4 Bogen laflen wir biefelben je nach dem Einlaufe regelmäßig in ter Woche zwei bis dreimal 
in 3/2 Bogen erfeinen und dem Regenöburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Grempfaren umfonR beilegen. Der bie« 
herige Abonnementöprels für das Regensburger Tagblatt bleibt begungeachter unverändert. Dasfelbe koſtet daßer wie biöker, 
fammt den Beilagen, vierteljäßrig fl. 1 — fr.; das wöchentlich Imal ericheinende Gonverfationsblatt viertefjährig fl.— 24 fr. 





1859. 





Ale einlaufenden Inferate werben fhleunigft in das Regenäburger Tagblatt aufgenommen und al Inferationdgebühr der 


Raum einer Petitzeile mit nur 2 Er. berechnet, 


Die Expedition bes Regensburger Tagblatıe. 


Der neuefte Moniteur⸗Artikel. 
Leipzig, 19. Mär. Die neuefle officielle Rhetorik der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung wendet fih birelt und ausſchließlich an 
Deutichland, anfheinend, um dafjelbe zu berußigen unb ihm 
bie Grunblofigkeit feiner Friegeriichen Haltung Franlreich ges 
genüber zu Gemuͤthe zu führen. Der eigentlie Zweck des Mor 
niteurArtifeld vom 15. März liegt aber offenbar tiefer und 
zum Theil ganz wo anders, Wir fehen in dem Mrtifel eine 
doppelte Abſicht feines kaiſerlichen Uchebers: auf bet einen 
Seite fol dadurch das deutſche Einheitsgefühl womöglich herab⸗ 
gen und namentlich zwiſchen Preußen und dem übrigen 
utſchland eine Trennung hervorgerufen werben; auf ber an- 
bern Seite foll er dazu dienen, die eigene Nation auſzuſtacheln 
und ihre zaͤhe Friedensliebe, die bis jept durchaus mod nicht 
dem anbeſohlenen Kriegsenthuflasmus welchen wollte, zu übers 
winden. Ob er biefe letztere Abficht erreihen wird, müflen wir 
dadingefiellt fein laffen, möchten es indeſſen bezweifeln; mir 
trauen dee franzöfiihen Nation fo viel Beionnenbeit, gefunden 
Menfchenverftand und Berechtigkeitögefühl zu, daß ſie ſich durch 
Vorwürfe fo unbegründeter Art, wie fie hier der bieffeitigen 
Boifsfimmung gemacht find, micht werde beirren und zu einer 
übelangebrahten Leidenſchaftlichkeit fortreißen laſſen. Die öfs 
fentlihe Meinung in Deuiſchland hat während diefer ganzen 
peinlihen Krifis nicht ein einzigesmal die Franzoſen als Ration 
‘für bie bebauerlihe Störung bes Verkehrs, der allgemeinen 
Eicherheit, des Vertrauens verantwortlich gemacht, unter wels 
cher beide Länder, Ftankreich fo gutwie Deutſchland, nunmehr 
fon monatelang ſchwer leiden; von allen Seiten her iR man 
billig genug gewefen anguerfennen, daß, wäre ber Wille der 
franzöfiihen Ration frei und Tönnte er. fi geltend machen, 
diefe ganze Beuntubigung ‚nicht vorhanden fein würbe, daß es 
lediglich der Ehrgeiz eines einzigen Mannes if, den man ber 
halb anzuflagen Hat, da in ben Interefieu der beiden Länder 
nichts If, was einen ſolchen Gonflict nöthig machte, vielmehr 
beide das gleiche Bedürfniß ungeförter friedlicher Entwidelung 
baden, Wenn von einer Verlegung des Rationalgefühls bie 
Rebe fein lann, fo find wir e#, die fi zu beſchweren haben 
über ben hochfahrenden und hofmeiſterlichen Ton, in weldem 
ber Moniteur zu ber ganzen beutfhen Nation, zu der beutfchen 
BPreffe, zu deutichen Vollsvertretungen zu ſprechen ſich heraus⸗ 
nimmt. Diefe Sprache erinnert nur zu ſeht am jene Decrete 
und jene mündlichen Anreben, in denen Napoleon I. wie ein 
Dietator deutſche Geſandte oder gar deren eigene fürfllihe Boll 
machtgeber anzuherefhen liebte. Eine ſolche Sprache fonnte ih 
Deutſchland in den Jahren feiner traurigen Erniedtigung, ba 
ein hartes Geſchick und eigene frühere Berfäumniß es unter bie 
Hand eines mächtigen Siegers gebeugt hatte, vorübergehend ge» 
fallen laſſen; es hat fi für diefe Demüthigung gerät, und 
es wird zum zweitenmale, fo boffen wir, ſich das Gleiche nicht 
bieten laſſen. Die deutſche Nation hat, nachdem fie die Feſſeln 
jener Knechtſchaft abgejchättelt, beinahe ein halbes Jahrhundert 
Pa unter den verfbiedenflen Regierungen büben und drüben, 
in Ruhe mit ihren Nachbarn jenfeit des Rheins gelebt; beide 
haben in allen Rünften des Friedens und ber Betriebfamfeit mit« 
einander gewetteifert, In gegenfeltigem regen Berfehr einander 
wechfelsweife gefördert und bereichert, Selbſt die Wiedererwach⸗ 
ung der Traditionen jener für uns jo unheilvollen Zeit, durch 
bie Thronbeſteigung eines Rapoleoniden (ttoß der Berträgevon 
11815, die badurch verlegt wurden), hat Deutfhland rußig ge- 
Gehen laſſen, und bie deuiſchen Regierungen baden feinen Ans 
Rand genommen, ben durch die Wahl bes ſranzoͤſiſchen Bolfs | 


Befätigten anzuerfennen — im Bertrauen auf de riedendzus 
fiherungen des neuen Herrfchers und auf die Mäßigung und 
Befonneneit der von ihm regterten Nation, Die öffentliche Mets 
nung Deutſchlands Hat der Bolitif des Kaiferd Rapoleon III. 
und den tapfern fvanzöfiihen Waffen Beifall zugerufen, ale 
beide für die Auſtechthaltung ber europälfhen Verträge und 
gegen bie Anmaffungen eines Ginzelwillens, der fidh zum Herrn 
der Geſchicke Europas machen zu wollen ſchlen, fiegreich auftraten. 
Jetzt aber verfucht der Kalſer Napoleon felb ein Bleiches. 
Jeht wirft er fih zum Proteltor der „Rationalität und Givts 
fation® auf — vager und behnbarer Begriffe, unter deren 
Maske, wenn dieſe Prätenfion zugeftanden würde, alles unter» 
nommen und in jedem Winkel Europas eine Einmifhung bes 
anfprudit werben könnte, Jetzt ſpricht er von einem „Iegitimen 
Einfluß“ Branfreids, „welcher überall das gute Recht beihügt*, 
während bie einen feiner anerkannt offieiöfen Organe das Recht, 
welches vor kaum brei Jahren erft im Bertragewege zu Bari 
geichaffen ward, am der untern Donau zu Gunſten einer revo« 
Iutionären Thatfache beugen, und bie andern die Rothwendig⸗ 
feit einer Bertrelbung ber Deflerrelcher aus Italien mit Hülfe 
fremder Waffen, alfo den offenen, gewaltfamen Brud ber Bers 
träge von 1815, predigen! 
Deutfchlaud. 

XVII. öffentl. Sipungbder Sammer der Abge⸗ 
orbneten am 21. Mär. Am Miniſtertiſche: Hr. Jufligmie 
nifer v. Ringelmann, Gtaatdrath v. Fiſcher, Erhr. v. Brüd, 
— Erſter Begenftand der Tageserdnung if bie Wahlrellamation 
des Gooptratord Dom. Gröbl von Lauterhofen, Log. Kafll, in der 
Dberpfalg. Derfelbe beſchwert ſich, daß er als dlmann bei 
der Abgeorbnetenwahl in Amberg am 14. Dez. v. Je, von dem 
dortigen Wahlausfhuffe wegen Mangeld des Etaatebürgere 
rechtes auf den Grund bes Mrtifeld VI. des Wahl @eiehes 
und unter Hinweifung auf ein bahin bezuͤgliches Miniferial 
reſttipt aurüdgemielen worden ſel. Reflamant glaubt deß⸗ 
wegen nicht bloß für ih, ſondern aud für „alle nicht bes 
pfründeten latholiſchen Prieſter“ das Rede zum Wahlmann 
gewählt werden zu loͤnnen in Anſpruch nehmen zu muͤſſen. 
Der I, Sekretär, Abg. Hirſchberger, beantragt aber ber 
Reclamation eine weitere Folge nicht zu geben, weil ber bloß 
ausgeweihte Prieſter, und felbfi ber Gooperator, welcher vom 
Seite des Staates nur ald Ausbilfspriefter für reine lirch⸗ 
liche. Funktionen in Betracht fommt, nicht einmal ein ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiges Kirchenamt, noch weniger aber ein öffentliches Amt 
befleidet, auch Feine zum Gintritt in biefes erforderlide An⸗ 
flelung oder Ernennung erhalten bat, und einen Anſptuch 
auf die Rechte ber flaatsbürgerlihen Anfäßigfeit im Einne 
bes $. 3 Til, IV. ber Berfoflungsurfunde bei dem Mangel 
der anderweitig hiezu erforderlichen Selbſiſtaͤndiglelt nicht bes 
figt. Bon der Kammer wird der Antrag bes 1. Eefretärs 
angenommen und ber Reflamation eine weitere Bolge nicht 
gegeben. — Hierauf erflattete Fiht. v. Lerhentelb als 
Referent im IT. Ausſchuſſe Vortrag über die Nachwelſungen 
der Staatsauegaben für den Bau der Staatd-Eifenbahnen bis 
zum Schluffe bes Jahres 1855/56. Wie ber Staat beantragt, 
die mitgetbeilten Nachwelfungen über bie Ausgaben auf den 
Bau der Staatselfenbaßnen im Jahre 185354 bis 1855/56 
anyuerfennen. Die Baufredite belaufen ſich auf folgende Eummenz 
1): dubwigs · Eod · Nordbahn 56,037,695 fl.; 2) Ludwigs · Weſt⸗ 
bahn 24,817,484 fl.; 3) Warbahn I. Abtheilung 7,944,820 
R.; 4) Marbahn IT, Mbtbeilung 6,396,723 R.; für bie Bahr 
nen insgemein 3,012,884 fl.; 5) Münden Rofenheim-Kuffteln 
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9,997,658 'fl.; 6) Rofenhelm, Salzburg 9,412,895 fl.; 7) 

LichtenfelsrRoburg 3,004,758 fl.; 8) Brojeficung: Nücnbergs 

Regensburg Baflan 206,865 fl.; 9 Proleltirung; Münden, 

Landshuts-Donau 80,375 fl.5 10) Iafandfegung der Donaus 

Dampiſchifffahrt 1,250,000 fl., in Summa 122,162,157 fl. 
(Schuß folgt.) 

Münden, 20. März. Wie gehern und vorgeſtern, fo hat 
auf heute wieder eine Sihung des Miniſterrathes Rattgefun» 
den; ein Zeichen, daß es fih um Berathung und EntfHeidung 
fehr wichtiger Staatdangelegenheiten Handelt. In der That bes 
finden wir un feit dem Befdluffe der IL. Kammer bezüglich 
der Aoreſſe in einem fehe wichtigen Momente; baß unter fols 
chen Berhättniffen die verſchledenſten Gerüͤchte eirculiren, er» 
ſcheint erfläclid, «6 duͤrſte indeſſen noch nicht am ber Zeit 
fein, jene Gerüchte des Rähern zu erwähnen, Gewlß ſcheint 
nur zu fein, daß ber Echluß bed Landtags fehr nahe if, — 
Privatdepelhen, bie aus Wien heute hleher gelangten, verf- 
dern, daß ein zweiter Mbgefandter Englands bort erwartet 
wird, und zwar mit bekimmt formulirten Punkten zur Ecziel⸗ 
ung einer Berfländigung zwiſchen Oeſtecreich und Frankreich. 
Man betrachtet die Situation ald eime febr friedliche und zwar 
in Wien und in Frankfurt, denn von beiden Drten Hat man 
Beute ein bedeutendes Steigen aller Effekten hiehert telegrapßirt, 

— Dem Bernehmen nad ‚ wird ber gegenwärtige Randtag, 
deſſen vorfchriftömäßige Dauer fünftigen Samstag abläuft, um 4 
Tage verlängert werden, ba es der Kammer der Reihäräthe 
früher nicht möglich fein wird, bie in lehter Wohe an fie gelang* 
ten Beratfungsgegenflände zu erledigen. Die Adreſſe der Kammer 
ber Abgeordneten rußt bis jept noch im Präfivialbureau des Stäns 
dehauſes; man glaubt nit, daß die Entgegennahme burd eine 
Deputation erfolgen wird, Diefer Tage hatte Se, Exc. Hr. 
" Minifer-Präfdent Frhr. v. d. Bforbten die Ehre, gleldhzeis 
tig mit dem tückiihen Gefandten Bürften v. Kallimafy zur 
F. Tafel gegogen zu werben. 

Amberg. Schrannen⸗Anzeige vom 18. März. Mittelpreife: 
Wahjen 13 fl. 21 fr, Korn If. 15 kr., Gerſte 9 fl. 38 fr, 
Haber fl. 1 fr. 

Nürnberg, 20. März. Auf der gefcigen Schranne Foflete 
Waizen 12 fl. bis 15 fl. 15 fr, Korn ſo fl. bie 11 fl. 30 
fe., Haber 8A. bis IN. 30 fr., Gerſte 10 fl. bis 11 A. 30 fr, 

Nürnberg, 20. März. Geſtern früh if die Federlielſabti⸗ 
Lantenswittiwe Wurfler auf dem biefigen Bahnhofe beim Uebers 
reiten der Schienenlagen zwiſchen zwei Packwagen, die eben 
mfammengefhoben werben follten, gerafhen und erhielt dadurch 
© bedeutende Berlegungen,- baß fie balb darauf farb. 

In Dürkheim hat der Kaufmann Samuel Mayer, ber bio⸗ 
ber bei Hohen und Riedern großes Vertrauen genoß, das Weite 
gefuht und, wie fih jet herausſtellt, eine Schuldenmafle bins 
terlaflen, die. im Berhältniß zu dem wenigen vorhandenen Bers 
mögen, eine enorme zu nennen if. Roc kurz vor der Abrelſe 
Hat er nicht unbedeutende Kapitalien aufgenommen. Der Ber 
luſt trifft manche Mittelleute fehr Hart, von denen einige mit 
4—5000 fl. betheiligt find. Das Bericht hat bereits Siegel 
angelegt. 

Kus der Pialz, 17. Mär. Die Heine franz, Grensftadt 
Lauterburg, die noch fo Halb und Halb unter bie feten Pläge 
- nad altem Styl gezählt wird, Hat in biefen Tagen eine Ber 
fagung, wie ich Höre von 1200 Wann, erhalten. Was für ein 
rund dazu vorbanden, weiß bei und fein Menſch, da ſelbſt 
bie beiden Feſtungen Landau und Germersheim noch Feine Ber- 
mehrung ihrer Befagungen erhalten haben. Bon franz. Geite 
behauptet man, die Tinwohnerſchaft von Lauterburg habe darum 
nachgeſucht. Wenn dieß wahr If, was wir freilich nicht glaur 
ben, fo fann fie ed nur um des materielen Vottheils willen 

etdan Haben, den eine Barnifon bringt, denn zum Schuß der 
enge if fein Mann vonnötben, Bon ben wahrhaft lächers 
lichen Lügen franzöfliger Blätter, als fei im der ‘Pfalz bes 
fondere Sympathie für Frankrelch, ja ala gebe biefe ſich for 
ar unter dem Militär in Landau fund, will ich ganz ſchweigen. 

6 if nirgends eine Spur davon vorhanden, aber man fieht, 
in welcher Weife die Kriegspartel in Frankreich den Kaifer und 
Das Bolf Hinter das Licht zu führen fucht. Man iſt wohl nir⸗ 
gende mehr ergrimmt und empört über das Treiben in Frank⸗ 
teih, als gerade bei uns, da der Pfälger nur allzu gut weiß, 
was ihm droßt, wenn es zum Krieg fommen follte, 

Frankfurt, 17. Mätz. Wenn die Spannung zwiſchen ben 
Gabinetten zu Wien und Berlin jo groß if, wie die Agitation 
für und wider Defterreih und Preußen unter ben Bertretern 
der verfchiedenen Regierungen an unferm Bunbestage, fo 
fleht es um die Mebereinfimmung der Anſichten der Regieruns 


gen mit der Einigkeit und Harmonie ber öffentlichen Meinung 
‚tm Beyug auf ein ganzes Deutſchland der franzöfiihen Berfiimr 
mung gegenüber, um nicht mehr zu fagen, hödft übel. Denn 
gutem Bernehmen nad find die zwiſchen Defterreih u. Preußen 
gepflogenen Unterhandlungen wegen ber bie Kelegsbereitſchaft 
ber Bundeotruppen betreffenden Antragftellung beim Bundestag 
noch nicht fo weit gediehen, baß dieſelbe ſchon in ber heute Ratte 
findenden Bundestagsfigung erfolgen könnte, Defto mehr wird, 
wie gefagt, hinter den Gouliffen durch bie verſchledenen Geſand⸗ 
tem für und wider Deflerreih und Breußen zu agiticen gefudht. 
Das Seltſamſte bei der Sache iſt aber jedenfalls, daß, troß 
diefer verfchleppenden Uneinigfeit am Bunbestage felbft, bie eins 
zelnen Regierungen, id) glaube faR ohne Ausnahme, denn for 
gar Hier in Frankfurt iſt es ber Hal, im Etillen ihre Truppen 
feiegsbereit und marſchſertig mahen. Und bas IR gewiß ein 
Gluͤck zu nennen, weil, fobald Oeſterteichs und Preußens Einis 
gung eine Beſchlußnahme in der Angelegenheit zu Wege bringt, 
der fhleunigen Ausführung derfelben nicht viel im Wege Achen 
Farin. Am eifeigfen mit, wenigfens in dieſer Gegend, zeigt 
ſich in feinen Räfungen bad benachbarte Raffau, defien milis 
taͤriſch gebildeter Herzog befanntermaffen ein treuer Anhänger 
Defterreihs if. Das aus ungefähr 5500 Mann beftchende 
nafjauiide Atmeekorps wird binnen kurzem vollftändig Fampfr 
fertig daſtehen, indem auch bie Refruten der legten Aushebung 
auf den 1., 2. u. 3. April zur Gompletirung bes Ecſahcorps 
einberufen find, Für bie nächſte Bundestagsſitzung erwartet 
man auch, wie ed heißt, eine Mitthellung in der legten Zeit 
durch die franzoͤſiſch⸗oſterreichlſchen Differenzen zu fehr in den 
Hintergrund gedrängten daͤniſch⸗ deuiſchen Angelegenheit, wie 
auch in der Hamburger Berfafjungsangelegenheit. Ja, über 
den Stand der dänifhedeutihen Frage dürfte fogar demnaͤchſt 
eine Kundgebung in den fonft fo magern offiziellen Protololl · 
auszügen der Bundestagfigungen zum Vorſchein fommen, 
Frankfurt, 19, März, Wir feher uns durch neuerliche 
Borkommniffe veranlaft, Folgendes fund zu geben. Mit Uns 
willen und Befremden haben wir wahrgenommen, daß man in 
Branfreih unfere Anfiht über die gegenwärtige Lage falſch zu 
beurtheilen und die Selbfiherrlichkeit unferer Entflüffe zu ber 
zweifeln ſucht ; — daß man fi bemüht, unfere Politik zu vers 
daͤchtigen und dagegen ein ebenfo grundloſes ala verderbliches 
Mißtrauen zu erregen. Wir find indeſſen überzeugt, daß bie 
große Majorität ber framzöfiihen Ratton folde Verbächtiguns 
en ernAlich und entfchieben zurüdwelstz; wäre es anders, und 
Ponte wider Erwarten Frankrelch unſere Anfihten nicht theilen, 
fo würden wir uns badurd mit Zug und Recht verlegt finden 
ind müßten darin geradezu einen „Angriff auf die Unabhäng« 
igkelt unferer Politit* erblider!, ben wir nimmermehr bulden 
fönnten. Bir haben wahrli Proben einer feltenen Mäßigung 
gegeben, indem wie nicht auf bie 1814 und 1815 begangenen 
Unterlafjungsfünden zurüdfamen ; indem wir, obgleih In uns 
fern SIntereffen und Gefühlen fon ſchwer verlegt, nur bem 
Frieden wollen und uns auf die Vertheidigung bes durch Ber 
träge geregelten Beſfihzſtandes beichränfen! Wir maben aber 
feinedwegs das ganze franz. Bolf für Das verantworilich, was 
nur einzelne Heßer verfhulben. Franktelch Hat darum auch „für 
feine Unabhängigkeit Nichts zu fuüͤrchten“ ; wir achten feine Rar 
tionalität, und indem es fortfährt, allen Aufreizungen behart⸗ 
lichen Widerhand entgegenzufegen , wird es am beflen zur @ + 
haltung des Friedens beitragen. Die Haltung entipricht offers 
bar feinem wahren Wortheile befier, ald das gemwifienlofe Tren- 
ben Derjenigen, welche bie für Zranfreih günfigen Berträgie 
als das Erzeugniß ungerehten „Hafled“ und blinden „Borurs 
theils“ barzufellen verſuchen. Wir wollen indefjen noch immer 
die Hoffnung nicht aufgeben, daß „guter Rath“ auch in Par 
vis ſelbſt endlich Gehör finde, 
(Defterreich.) Wien, 20. März. Das Relchsgeſehblatt 
meldet Heute die Aufhebung des Zolvertrage mit Modena, für 
welches nunmehr bie Beftimmungen bes zwiſchen Deflerreich und 
Sardinien befiehenden Handeldvertrags maßgebend find. 


Frankreich. 

Paris, 18. Mär. Kaum war Lord Cowley vorgeflern 
Abends Hier eingetroffen, als ein Schwarm NReugieriger, Dis 
plomaten, Binanzleute u. f. w. feine Thür fa flürmten: aber 
ber englifche Befandte blieb unſichthar und machte auch geftern 
welter feinen Beſuch, als ben bei Graf Walewsfi, mit dem er 
volle zwei Stunden In Gonfereng blieb. Much in den Salons 
des Grafen Walewoki wogte eine ungewoͤhnliche Menge Gaͤfte, 
Die jedoch auch nichts weiter erfuhren, ald daß Graf Walewffi 
nit an ber Erhaltung bes Friedens verzweifle. Defien unge⸗ 
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achtet war heute wieder das, jebenfalls ſehr verſruͤhte, Gerücht 
verbreitet, Baron Hübner mache ſich relſeſertig. Wenn etwas 
biefe Befurchtung zu verwirklichen geeignet fein follte, fo iR es 
der Berausiorndernde Eon ber Wiener Blätter; bie Wiener Pubs 
liciſten find befanntlih im ber. Regel feine Meifter im Styl 
und die Oeſterreichiſche Zeitung hat ſich von jeher durch Derb⸗ 
- beiten ausgezeichnet ; aber biefe Heftigen Artifelnehmen fi in 
ber franzdfiſchen Ueberſehung noch weit plumper aus und wer 
den beöhalb feit einigen Tagen von den Organen der Kriegs» 
partel Hier, wie in Bruͤſſel mit Wohlgefallen übertragen, um 
bie Friedenspartei bei. der Ration um ben Grebit zu bringen. 

Baris, 21. März. Der Moniteur ‘meldet: Die geftrige Re 
vue ber Garde vor dem Kaiſer war bewunderungswürbig. 
Nachdem die Truppen vor ihm befilirt hatten, begab fich ber 
felde zum Gongert ber Orpbeoniften, und befahl ben Schild» 
wachen bie Menge zugulafien. Unmittelbar darauf war der 
Kaiſer von einer ungeheuern Menge umringt, die fich bis zu 
ben Bf, ber Pferde (das Faiferliche und bie ber Suite) 
ftürgte, und mit dem lebhafteften Enthufiasmus: „Es lebe ber 
Kaiſer!“ rief. Sein Unfall ging aus diefer durchaus freiwilli⸗ 
gen (tout spontane — nicht von ber Polizei kuͤnſtlich vorber 
reiteten) Bewegung hervor. . 


Stalien. 

Neapel. Am 10. d. liefen plöglich bie drei Kriegsbampfer, 
welde die Kronpringeflin aus Trieft gebracht hatten und bie 
far Hafen von Wanfredonla flationirt waren, wieder im ben 
Hafen von Bari ein, Um 1 Uhr Mittags ſchiffte ih der Rd. 
nig mit bem gangen Hofe und den Truppen ein; er lag auf 
einem Feldbeite, welches mit Reifen und weißcoihen Draperieen 
verfehen war. Bier Matrofen trugen ihn. Dem Zuge ging der 
Hof Intendant voraus, der ben Leuten mit dem Finger Still 
ſchweigen gebot. Die Königin, ber Thronfolger, befien Gemah⸗ 
In und die jungm Prinzen gingen zu Fuß neben ber Trags 
bare einher. An Bord bes Kriegedampferd angelangt, danfte 
der König durch den Intendanten ber Stadt Bari für alle 

Beweiſe von Anhänglichkeit, weldhe fie ihm und den Seinigen 
gegeben hatte; hierauf wurde der König auf feinem Bette in 
die Gabine Hinabgefenft, da ihm jede Bewegung verfagt if, 
Die Königin vergoß heiße Tränen, 

Aus Turin, 18. März, wird telegraphirt: „Die Gazzetta 
Piemontefe bementirt bie Inſinuatlonen der Pariſer „Preſſe“ 
vom 15. März. Gie hebt hervor, daß bie Politik der farbini« 
{ben Regierung niemals heraus ſordernd oder revolutionär, wohl 
aber ſtets national und freifinnig geweſen fei. „Diefe Botitit,* 
fügt das erwähnte Blatt hinzu, „ärntet ihre Fruͤchte in dem 
Vertrauen, welches die im Lande herrichende bewunderungswuͤr⸗ 
dige Eintracht einflößt. Die fardinifde Regierung nimmt mit 
Beffledigung die warmen Rundgebungen und die Hülie-Aners 
bietungen von Geiten rebliher Menihen entgegen, one ſich 
um ihre Bergangenheit zu kümmern, ift jedoch feft entſchlofſen, 
ſich nit mit jenen unverbefierlihen Menſchen einzulaffen, 
welche der Natlonalſache durch die verderbliche Thbätigkeit ber 
Secten und Faellonen ſchaden wollen." (Diefe Iufinuation ift 
folgender Artikel von La Preffe: „Leute, welche für die wärm: 
len nhänger der italieniſchen Sache gelten und für Männer, 
welche fi ihr mit Leib und Seele ergeben Haben, richten an 
uns von Turin aus die Bitte, auf einen Plan aufmerfiam zu 
machen, der ben Zwed haben würde, bie frany. Regierung zu 
nöthigen, von der in den früheren Moniteur-Artifeln fo flar ber 
zeichneten und in dem heutigen MontteursArtifel noch weiter be⸗ 
Rätigten Bahn abzuweichen. Die franz. Regierung baterflärt, 
baß fie nur dann einfchreiten werde, wenn ein Augeiff von Sel⸗ 
ten Deſterreichs in Piemont erfolge. Man weiß, daß fein Ans 
geiff von Seiten Deflerreih6 latifinden kann und feiner flatifin- 
den wird. Man möchte gern den unmöglichen Angriff durch einen 
Tünflich Herbeigefühten Zufammenfloß eriegen .... Es handelt 
fh amlich datum (Ra Preffe ſpricht von dem Plane Mazsis 
nl’ und feiner Jünger), einige gut geſchulte und geriebene 
Flüchtlinge nah Modena und Parma zu werfen, und in jenen 
beiden Staaten einen Mufitand hervorſurufen. Man muß geftes 
Ben, daß nichts leichter AR." Dann, fo argumentiren die Ans 
fhürer diefes Complotts weiter, wird Defterreich einfchreiten u. 
dann Piemont, und fhließlih darf Franfreih Piemont nicht 
im Stiche laffen, und dann iſt der Teufel los, „Wenn,“ bes 
merkt La Prefe, „die Agenten Mazzini’s eine aufſtaͤndiſche Bes 
wegung in Parma und Modena hervorrufen, und wenn Des 
Rerreid es für fein Recht und feine Pflicht Hält, einzufchreiten, 


+ 


liegen, und wedet Frankreich, noch England, noch Preußen 
würde folden tollen Strelchen Piemonts die Siange |halten.*) 

Aus Turin wird dem „Genfer Journal” geſchrieben: Am 
23. März geht der 1849 mit Dchterreich abgefchloffene Bertrag 
(von Rovara) zu Ende. Am Abend biefed Tages twird in allen 
Städten bes Königreiches große Mumination flatifinden. Am 
24. wird der König Bictor Emanuel Turin verlafen und fid 
nad Alefjandeia begeben, um dem Oberbefehl feiner Armee zu 
übernehmen, Im Laufe diefer Woche wird das Minikerium von 
den Kammern ein Bertrauensvotum verlangen und biefelben 
dann fofort vertagen. 


chweiz. 

Bern, 17. Maͤrz. Alle Berichte aus Piemont ſtimmen 
barin übereln, daß man von dort täglich auf irgend ein üder⸗ 
raſchendes Ereigni fich gefaßt machen Fönner die Aufregung 
gtaͤnze an Berrüdiheit; jede Befonnenbeit und ruhige Mebers 
legung fei über Borb geworfen. Am 23. d. M., dem Tage, 
wo ber im Jahre 1849 wiſchen Piemont und Deflerreich ge 
ſchloſſene Vertrag zu Ende gebe, werde, fo verſicheri man, der 
König Viltor Emanuel fh nah Aleſſandria begeben und ben 
Dberbefehl über die Armee übernegmen. Hier ſchwinden bie 
Briebenshoffaungen immer mehrz nicht daß man dem theatrar 
liſchen Laͤrmmachern in Turin Großes zutraut, fondern well 
auch das hiefige biplomatifche Corps die Situation immer dür 
flerer anfleht, und der Bundesrath ſchon allen Ernſtes die Fra⸗ 
gen berathen Haben fol, ob es nicht Pflicht fel, bei der dro⸗ 
benden Lage folort die Bundedverfommlung einzuberufen, — 
Bünbdener Blätter bringen die Nachricht, daß fämmıliche bei 
ben Gommifjarien und Duäfuren liegenden Depofiten, fel es 
an Staatspapieren ober Baarfdaften, am 14. nach ber im 
untern Belt!in liegenden Provincialhauptſtadt Eondrio geführt 
worden find, Die Pferbeanfäufe von franzöfiihen und plemon- 
teſiſchen Unterhändlern find bejonders in der Weſiſchweig außer 
ordentlich im Schwung. Wan fauft, was man findet, und bes 
zahlt, was gefordert wird, 

Grofbritanien. 

London, 19. Mär. Im der geirigen Unterhausfigung 
ſprach Rocbud den Wunſch aus, daß bie Regierung ihre Rer 
formbiN und Lord John Ruſſell feine Amendements zurüdzles 
ben möge, damit eine Reformbill gleich der Indiabill auf dem 
Wege der Refolutionen entſtede. Wenn Lord John Ruflel oder 
Lord Palmerfion and Ruder fäme, fo würde der BWeltirieden 
bedroht erfcheinen ; ſchon eine Parlamentsauflöfung könnte in 
bebauerlicher Weile auf das Feſiland zurüdwirfen. Gor 
machte Lord J. Rufe aufmerffjam darauf, daß die Liberalen 
ihm nicht folgen würden, falls er ih nicht für die geheime 
Abfimmung ausfpredhe. Lord I. Rufe weigerte ſich, feine 
Amendements zurüdzuzießen u. geheime Abftimmung vojuſchlagen. 
Im Unterhaufe griffen Lord Palmerſton und Lord 3. Ruffell, 
und im Oberhaufe ber Marquis v. Glanricarde die Regierung 
heftig wegen Lord Stanley's legter Depeſche an Lord Ganning 
an. — Die heutige Times jagt, daß eine Miniſterkriſis bes 
vorfiehe. Die Morning Voſt betheuert Korb Ralmerſtons Fries 
densliebe, Der Morning Herald verſichert, das Minifterium 
werde feine @ntlaffung nicht einreichen, felbft wenn Lord John 
Ruſſell's Amendements angenommen werben follten. 

— Bon den neapolitanifhen Berbannten if vorgeftern feiner 
weiter bier angefommen. In Brifol, wo geftern der Dampfer 
Nimrob aus Cork erwartet wurde, hatten fi viele Taufende 
am Lomdungsplape un? längs des Quais eingefunden, bie frem · 
den Gaͤſte zu begrüßen. Der Dampfer traf zur rechten Zeit 
ein, brachte jeboh nur einen einzigen von den Reapolitanern 
mit, defien Rame nicht einmal dem Gapitän angegeben worden 
war. Die Uebrigen hatten fi durch das ſtürmiſche Wetter von 
der Meberfahrt abichreden laſſen und merben nicht vor Über 
morgen die Reife, antreten. uf biefen einen wurben nur alle 
Ehren gehäuft, die ber ganzen Schaar zugebaht waren. Ulle 
feine Bemühungen, durdzuiclüpfen, waren vergebens ; bie gu+ 
ten ®eute von Briflol wollten nicht umſonſt gewartet haben, 
umdrängten den Fremdling, entfalteten längs bem Ufer große 
Flaggen mit „Welcome* alse Inſchriſt, ſchoben ihn in einen bes 
reitgehaltenen Wagen, fpanntn die Pferde aus und zogen ihn 
unter oßrenbetäubenden Hutrahs nad bem erften Hotel der 
Stadt. . 

London, 20. März. Der gefirige Spectator enthält bie 
Nachricht, daß Rußland einen Kongreß ber Großmaͤchte vors 
geſchlagen Habe, ber aber nicht in Paris zu halten wäre. Frant⸗ 


fo würde es jedenfalls nicht Piemont zukommen, fich zum Rich⸗ reich habe feine Einwilligung gegeben ; ob Oeſtetrelch einwilli⸗ 


ter und noch weniger zum Raͤcher eines ſolchen Acts aufzuwer⸗ 


en werde, ſei noch unentſchleben. 
fen. Dieſe Aufgabe wuͤrde nicht Piemont, ſondern Europa ob⸗ \ ® i — ⸗ 
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gesegssaegsogesen os Buufen’d Bibelwerk. Hausvertaufi 
° bes, Anzeige Diefes Bert, deflen Zier Haltband foren er] Das Haus Sit. F. 1% im dee Reamgafie, mit 
Hat Gott, dem Mümädstigen, gefale @N raienen, bietet dem beutihen Volle eine volle A au jedem Geihäft geriguet, 


Die tieftronernte ia der @rp. = —* 

eilfaberne Bantert - a Sch, a Sn kr ae weh gigeee 

Budenhofen, a um —F — 

a |. 3 ae Area, ana fat | 6 gm ala — ae ii 
bei ber Grpedition d. Bl. defanns | Mer Glan _ 55 an A. 

e er € * e. 
au :Anzgeigee Mor. Gberl, 5. Bierhräuersiohe, 10 3. a. 
Kartell find zu veroufen bei hei eg gr 70 3 


brauet 
Fuchs, ia ber „Diregele 23 3. a. @g. Sellner,, Shleiimällersioge von 
9 gut ausgefrodnete fe en, Er 5 — ade > 
H Pr lang, 1%. Schuß breit, 3 2 die, mannstoßter, 23 9. a. Rath. Bud, Mepdersr 
niger Bagen find au verfaufen in aut Be Mn u — Re Kar gu 
20 Saän GBänfemehl und 20 Shäfti| meiteremitiwe, 81 I.Je Barbara Helmrr * 


Mifche And um billigen Preis zu verkaufen. Jdhutteiodier, 24 3. ar ®. 8: 
Mid, in ber Gr, —* —* *3 EI Moanie, bs 


3 D s. 
Gin Smbung von Strohhäten iR an- | lergefelle, 30 3. a. Ga. Billtomm , dgl. 
® gelonmen und empflehlt Die, Bi Kuerfmider. 30 50 9. a. — w 


— Für die im Armlicften Zufande ins 


a Rahts 12 — eb d ‚Hand zu verkaufen von 
un! 
an Werte Bifien, er 
und Der berühmte Berfafer hat ca AA zur Sahne 
8 oh, Bapt. WBanterl, 8 aufgabe gefellt,. der ge feiner Nation bes u 8 el a w a nerHu T F 
Tifälergefelle Bud der er wirklich zugänglich zu maden, —3 — fi 
nad fangen teen zu An Me Onigr @ [und fit 40 Yahıen Bilder bebre Dies Wert ben N — ag ur Are! 
feit abujufen. Mittelpunkt feiner geifligen ‚Berebumgen uud | gnüler, Haus Ei hr *— Bi, gegen örſeb 
07 —X verſehen mit allen * Borſchudgtn. in Inferationg» und Fütterhngskoflen abuerlangem. 
8 gu des — HH Fleiß = © * BR im Lelhrig bei Theater 
& feine Mehnigtelt tannte, wid mein @ * rare Del AR mil 
@ E&ämerz ju würbigen wiſſen © — 5 men fein, daß der £. bayr. Eh u. Dperge 
® Die Beerdigung . Kindet Mitwoß, Bor I & * * mdte —— "ut giel Wegiffenr Here Kinderman 7 lage, 
r wind Wa 8 Uhr, vom Leidhenhanfe zu @ | Georgi in ein Bräuhaus gefußt. äh. | roffen und von Morgen ad ein auf un 
Ge Be rn 1000 10632 fer Gibtiheair wöflen wir, bus sazn “ 
Eegenetutg ee line 835 — | ö frinee beilontefen Befangeparigien umfaßt; 
ẽ © 
8 





Ramen ber abweienten 
Derwa 


ndten. 
22 upeter. 


Bebannuntmaqung. @ine in menter Loge = er Stadt terla iene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
Bribıe Gchienetieger| wie: Bäderei Amar ml qugcanen|1eg Im 41. März verunglädten Zimmers 


8 —— — 18. Mär; 1859. 
® 





ie 
fönnen bei ber unterfertigien ehe nn 35 8 manns Johann Eihenfeer, wurden 
Sektion ſogleich gegen gute | Kauffgilings argen iipaietaiige Siehe van | bei der Exp. D6. Bi. Hinterlegt: 





Bezahlung dauernde Beſchaͤf⸗ ko liegen bleiben. Mäh. in der Grp. Zransport 28 fl. 12 Ir. 

tigung erhalten, Das — a — — u 6» -, “ 

ven Bomhard, ei J u. ” 

a * a fedod im Ganzen zu vermiethen. Näh. in — — ., 9%, 
nbahnbaus J ter @ngelburgergafie bei Mitime Hayes zu erfragen“ So —245 

2 Stockar, Sckions-Ingenieur, Empfehlung. Pa ie 5? 
Thrater-anzeige. _ Befen ſteyriſchen u. gewoͤhnlichen Klee] 8 a3, 

& Dienftag 35 * 6; faamen, Quzerner, Geparfeite u. Wleſen) ®. -.,30. 
4. I em mm D see Pleefaamen , Grasfaamen , Saamen»| &. _.13. 
gm ei, Yen bey erg Biden, Hanf und Eaamen,kin, = 7 2 
af Sälegel. empfiehlt zu billigen Pelle, AR. Hupeter. Von einer Ungenannten, -,%9%) 
— — — ————— EB, 020000 -—,5,. 

Mittwod den 23. Bermiethbun a u 

Gaſtdar ſlellung des f. erfängere und Aufergalb ber Stadt ift EL? , meubs s Si ELITE 


Opern-Regiffeur Herrn Kin bermann. lietes Zimmer für bie Sommermonate am eine Shlahivich- Markt am 2 
h J . März 1859. 
———— suspendu, =. a a KH — —* f! J = 3 pe 2 









igaro Hochzeit. Bett zu verlaufen. Räb. in ber Grp. Däfen » . in r 
ee Hr FE dr Re da Fi eier, Bar Togafın a 
I rafie, 6, Treundlides lm u > 
— balb 7 Ubr, Mn * oliden Herrn billig gu u. er x 
3eig fm ber eb$__U[CL[LU__ IE... Eh... 
Fingetret Andet Im Haufe Eit. ©. 109 In ber oberen Badhaafle | gu ar 3 Es 
Samfag pe — — iR ver 2. Ste bis Jafobi zu vermieihen Dar Serkfämeine 24 3 









be enthält drei Heizbare Zimmer, Kochzim ⸗ 
rosse —  Rüle, und Gpelfe, große Holytege, Aiger Summs 165__ Gamma 16 


= 8* v t 
Vocal- & Instrumental. zen Bote, Kl unb fre Brammlat. | Ba cm © © Bene, — 


Concert — Räh. baleib Barterre. Kirhheimer, dv. Kranffurt, Endreß, ». Hanau, 
Berlorne®, — v. Fürth, —8 v· Stuttgart, Rey 
en Br —— se | Dom Zaloberher dur bie Allee, bei der Billa an . — —— —— Ri. Mad, Binder, 
Mayer, Dieitib, Bel, Brüder Bi mil vorbei, auf dem antern Wöhrd und von da buch (D. * ) 98. Ar er, ©. Mürnberg, Höde 
mießrerer Tl Hm. Dilertanten, fowie fi us bu Statt bis zum goldenen Ritter wurde ein gols Asdier, —38 ben, is, 

er Mitglieder ‚ dener Plattenring mit ben Bußlaben M. ©.|" (m Ha Fr Yen, ». Pleinfeld, Bloch, 
im Saale des „golbenen Kreuged«, Mlaren. Dez mülkde Binder min aben Rn» Rücken, * ——— 
v· 

et Samſtag den D. April fait. | geben, sn Alon, Dir — Ri 


Anfang 7 — ol — — — — u. Böhm, 

Die Subfteip „Fund en Sale | Berlaufenergunb. u — Damen, Dörr 9 Shark. und, 

Hionebiener Holgwart bereite in Umla Ein weißer, langhaariger Hund (Bor N) 6 tt Salinens x 

Sl Tune Si ae Scan deoncheimn ogheer Race), aufden Ramen gi: — — dl, 
8 fr. „gafopıie 48 fr. gehend, hat fi) verlaufen. Der Finder; f. Tarb. v. Vilshofen. Winkler, Unteroffizier 

rien 8 Zinkl._ wad gebeten, denfelben gegen gute Belode | & Landohut. Lorenz, Müllermf. v. Beifenfeld, — 


7 —J —— * Ba und eine mung im Tion invarfwen Haufe abſu⸗ Pe a Peg eg a 
Henne, find gu verkaufen in Bit, C. 125,_geben. he, Maurermeißerstoßter v. Rittenau 


Redigırt, gedrudt und verlegt von J. Reitmayr. 





Berfa! Gmadun 
—— 
Rz ———— a ** 

den‘ 29 d. Mts,, 
H —5 uhr, 
— gung, anf weile 9 
‚ur! 22 

® u den mötß! Wohn · 
and Eayaıı-sniun mit Zaferomictber, 

mouRt 


ämergeröätfome,, 0 Tagwert, 46 
DI San. BE Tan. 43 De) Metern mb 8 
Agw. 


. 99 Dep 
Hier, welche je Beng- 
mifle fiber Fähigteit, Selitität und binveidenbes 
Berm auszundtifen vermögen, eingelas 
den, an dem genannten Tage, Vormittags 9 
uge im Wirthegäufe zu Muburg einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
— bei dem 2. 
der Bapakbtungsver faunt 
LönnemÖin Br eingefe werben. 


dor 
13 


und liebevol · 


r, — a — 
J 17. Mi A 
am Beberwurft, 

— — 

Empfehlung für Valzdorr· und 

Bräuereibefiger. 

Der Unterzeihnete, ber über bereits gelieferte 
Arbeiten vom Ins und Auslande die beflen Ir 
miffe befipt, die er jeberzeit vorzulegen bereit i 
bietet Behörden und Privaten feine Dienfie als 
BVerfertiger von y, . 
Malzdörren und Vierfühlen 
hiemit an. Diefe werben nach neueiter liſcher 
Gonftruftion, mit efgner Verbeſſerung gefertiat, 
fo doß bei möglichfter Grfparung an Brenuftoff, 
olz, Steinfohlen eber Torf befichen mag, 
im fürzefter Zeit ein vorzügiihes Malz erzeugt, 
und das Bier befitens abgefuglt werben fann. 

Befällige Schriftlihe Anfragen und Mufträge 
werben franfirt erbeten. 

Wunſiedel den 17. u! 1859. 

dam Baumann. 

Teder Baushaltu ug 7 zu empfehlen : 

Die Kartoffelküche. 
Enthaltend 275 Sartoffeltoch-Rezepte, 
Bon GE. Kümider. 

Ste Auflage. Preis 24 fr. 

Borräthig bei F. Burer in Regeneburg. 

Berfaurd-,Anzgeige 

Der Unterzeichuete il gefonnen, fein auf dem 
Hanptplage der Stadt Cham gelegenes reales 2 

Zofernwiri Be " 

6 frei db zu verlaufen. t bemfe 
* Kardon verbunden, aud wird fänmtliches 
Brauinventar (Woß und Geicirr), das ganze Aus 
decht am dem unvertheilten Weidegründen, bas 
zum Betriebe nothwenbige Mebiliar ıc. im den 


Kauf gegeben, Bei —— melden fh | 


dm h 

ausgejeichneter und wohlfituirter, mit herrlider 

Femficht verfehener Sommerfeller und fanr das 

darin gelagerte Sommerbier abgelöst werben. 
Auffchlühe über die mäheren Bedingungen er: 

theilt der Gigenthümer 

* — Michael Bauer, Gaſigeber 

in Cham. 


Ja dit. G. 129 im ber neuen Gtrafle ift eine 
Bohnnug , beftchend in 5 Zimmern, Küche und 
Keller bis Georgi zu vermiethen, 


den Erfahrungen und 
\ 





| 
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1 





| 
| 








5 Dienſtmadchen 
fo nimmt dieſes 


—— —— ans — Rüdfiht, gibt nebenbei 


Tafel-Wianos, Pianinos 


wozu bie Untergeiiusten ergeb.nf einladen, 


nifer , weldyer fogleig eintreten fann, wird als 

Berfführer 

ſqhriftuche 
BerfaufssAingeige 


serzinfet, bie örtlichen Verhöltniffe Haben ſich aber 


* 


Nr. 27. Beilage zum Negeusburger Tagblatt. 22. März. 





pre J wg ' 
fe en a en aue 
Hntied-Gefchäftes 

erhalten Habe, ſo erlaube i) mir & it Herren ON und Guis⸗ 
befigern alle in dieſes —— einſchlagenden Arbeiten zu empfchlen, dd Branni- 
wein, md Spiritus, Apparate En und ohne Dampf, nach den neueften Brin» 


Amıei ge u Wo ® , 
Da ib von dem hochlobilchen Städima) 
Ausübung tes 


eipien, Brauerel-Einritungen, als‘ ne und eiferne Bräupfannem, Matzdarren, 
Reiterböden von Gifen und Kupfer, en und Hopfenfeißee vor Eifenblech, Wafs 
ferteferven und Dampffefjel, fowie auch kupſerne und eiferne Röhren nad jeter 


2 Größe, umter Garantie der Ziverkmäßigfeir" ber möglicht binigen 
reifen, ai A 















HARZ —— a ath, * ent Buchhandlung in, Augsburg 

a ungen u ) fr, elegant schb ‚haben: 
Taſchen⸗Koch üchlein. 
Enthaltend vielerlei Rezepte zur Bereitting von guter, geſchmachaftet und Hefuhber 
Hausmanndfoft, über Zurichtung 'geiftiger, Getränfe, die Vereitung“ der ffige, 
Einfiedung von Früchten,, und die Herftellung verſchledener Badwerfe, Eonfekte 2, 

tbwendig für jede forgfältige Sausfrau und Möchin, 
Wotizen eines jn der Kühe 62 Yahre altgewordenen Asıhes, 
Zufampsengeftellt von &. W. a⸗ 

Gebunden 30 fr. ober 9 Sgt. 
Kochbuch, 290 Eriten Hark, um fo billigen Preis, daß es fidh felbit jedes 
anfhaffen fan. Wenn die Mehrzahl ber Kochbücher für Feinfhmeder eingerichtet if, 
ionders auf eine gute, Alert mit wenigen KRoflen ber 


Mn Ehe Bade 


ihwohl eine Menge Rezepte zu- feinen 


VII. Abonnement f “ıngelammt. 


Mtgenburg, 20. Mär, Bei thwaßl⸗ 
— — —— Gintritt Nee Brühl * 
Fr wir und ineinem Doppelintereffe— 


in vollftän! i 


dem ber, Sanitätspolizei umd j 
und Flügel, Säupeh dir Rarurf@ängeiten — ber 


Die Abonnemenitspläne;, welcht has zn eg ee = 


Nähere btſagtu, * Briefe frameo Sinheimifche erfennt uud bei 
e 


it den befcie, 

und gratim ju l. digendſten Gefühl ber —eæe— ——— 
Zuglei empfehlen wir unfer Lager — | 6 ſaenen Baum: und ®. Anlagen, fen 
Zuframenten neuer Gonflcuftion- ju den mi "| bern felbt jeber Bremde Foricht ſich erg gerech⸗ 
IR —— en ice tem Fobe darüber aus, Ge ih ein jo f&höner, 


Nürnberg imer, 
Anton Biber & Comp, ————— 


Bianofo: (drifanten. 


Gefud 
Cin gebildeter, und im Boufoche geptüfter Tech · 


wm Kurſtbauten geſucht. Wranfirte 

Unfrägen beforgi bie Grp. 
“ im Winter . t find 

ger Zeit nun Magen mehrere biefer Bewohner 
über bie üblen miasmatifben Dünfte, welche aus 
dem flagnirenben Wafier im Stadigraben, unb 
namentlich vom ſeg. Jungfe bie zum Pre- 
brunthore, auffleigen; ja einige Garteubefiger aͤuß · 
erten fogar, daß das Wafler ihrer ®: run 
nicht mur nicht mehr trinfbar, fonbern felb nicht 
einmal mehr zum Gießen verwendbar ſei. Diefer 
Umfand verbient bie Aufmerffamfeit in hohen 
Grade vom jener Seite, vom welcher Mbhilje bies 
fes Uebelftandes’ erwartet werben‘ fan und ift 
ganz gewiß, daß es aum wehl nur dieſet im alls 

‚meinen: Interefie gelegenen Anregung bebitrft 
FR: 
üich m zu ſehen. — Das te refle 
24 die Anlagen felbſt, umb de 6 hier nice 
nur wänfdsenewerth, fonbern pflichtachoten,, baß' 
von Seite der Gltern und Lehrer mit der ſcharf⸗ 
len Gindringlichleit die Jugend gegen jedweden 
Naturfrevel gewarnt würbe, nut eine 


Im Kreife Oberbabern if eine 


Tafernwirtbfchaft 
mit realer VBabgerechtfame, groſſen Gebäu ⸗ 
lichfeiten fammt Inventar, alles a gutem Zus 
ſtande, wegen Uebernahme eines andern 
zu verfaufen, ‘ 

Diefes Anweſen hat ſich feither auf 80,000 fl. 
in den legten 2 Jahren fo 
diefe Mente in Zuluuft ni 
dern eime beffere fein wird. 

Preis 56,000 fl. Baarerlag 14,000 f. Dir 
refte Anfragen mit der Ziffer F. B. Mr. 42 ber 
forgt bie Gry. d. DI. Größte Berſchwiegenheit 
wir garantirt, 


Für pfarrlihe Aaiſten ⸗Andachten 
ber unterzeichneten Buchhandlung iſt fo 
Li Li 


ü Itet, da 
rg id — * 


J 8 vigilante —— nn — und 
nbsmägde dem unvernünftigen Verlangen ber 
elberg:Andacht fie umwinmelnden Kinber madgeben *3 
mit Geſang, um Zweig, Blüthe um Blüthe abbreder, nur um 


eingeführt in ber latholiſchen Stabtpfarrei 
Memmingen von 
Sebaftian Egger, 
Stabtpfarrer. 
Mit Augsburgifher biihöfiher Approbation, 
(12 Selten) gefälzelt Preis 2 fr. 

Bei Abnahme von mindefiens 100 Gremplaren 
iR der Preis namhaft billiger, worauf befonters 
die 58 Herren Pfarrer rechnen bürfen, welche 
diefe Andacht im ihren Pfarrfirchen einführen, 
diefes Büchlein dabei gebrauden laffen mellen, 
und ſich ‘mit ihrer Beftellung bireft an ums wenden. 

NAugeburg, 5. März 1859. 

K. Koltmann'ihe Buchhandlung. 


— hoffnungevelie Jugend juftieden zu fiellen. 
sn de Wodhſamleit bes befferen Theile 
vom. Publikum ſelbſt, wenn gerade von diefer Seite 
fon um 3 oder 4 Uhr Morges die Vogelnehter 
ausgenommen, eder bie Hollımderblüthen durch 
öfenemijche Mütter und Töchter zu ganzen Are 
men voll geplündert werben. — Gegen ſelche Uns 
bilden an ter Matur und Ghemeingut mt gemeis 
ner Geſinnung ausgeübt, mu bie öffentliche Blas 
mage zu Felde ziehen, und werben wir ums ans 
2 bemühen, zw diefemt Zweck, im dies 
| Sinne, thatfräftigft zu wirfen, um bas Schöne 
und Gute n erhalten, dem Frevel aber bie ver⸗ 
diente Strafe zuzuwenden. 
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1. ei Heijbar 
ven Simmern, Rüde, nebft ned übrigen Bequen- 12 A en e⸗ 
liteiten bis Biel zu zerfliften. Anh if B 
im 2. Gto@ ein Dwartier mit 3 Zimmern und mit Wohnhaus, 
Küße u nermuieißen. Stadel und großen 


Mu Haibplap, Sit. B, 35, iR der erfle Giod ı Garten iR mit 3—20 Tagw. Grundſtũ ⸗ 


it 7 Heijbaren Bimmern, Küche, Speiſe und | Fen im ber Nähe der Stadt au verfaufen, 
allem Ken Bequemliäfeifen zum Ziel Georgi | rap, Hei Jakob Meifinger 

TR TI in Obertraubling. 
ner auler erde | mohnungsveränderung und Gmpfeblung. 
os Latten Ich zeige hiemit ergebenfi am, daß ich meinen 


feit 24 — innegehabten Laden S ber u 

ftraffe verlaffen und dagegen eimen andern auf dem 
Aafichee Rnauer. _ | gopfenmartt am Muberbrunnen bezogen habe. 

I einer fehe gewerbfamen Stadt der Ober | Dantend für das Vertrauen, das mir in ber 

ve, allıvo der Sig eines F. Bezirke: und Lands | Zangen Meihe von Jahren zu Theil wurde, ver 

z33 f. Mentamts und ber Baubehörbe , pinde ich zugleich die Witte, daefeide in mein meues 

h 


find im Mädt. Holghof zu verfanfen. Näb. beim 


1 Berfaufslofal übertragen. Hohahtumgsvellit 

.  Boftanwefen ee en efamleh, Laden 
ſammit realer Taferngerechtfame und Gemmunbräns | __ am Roblenmarkt. 
zn Bamilienverhältniffe * au verlaufen. Verpachtung. 
Bei bemfelben befinden ſich and 75 Tagw. Feld: | In der Stadt Neunbutg v. W., Kreis Ober⸗ 
und — Tagw. Särten'rnb circa 40 | yyalz, Gig eines f. DBezirfer umd Landgerichts, 
Tag. Mdgrumd. Das Nähere auf franfirte, | des f. Mentamts umd ber Baubehörbe, if eine 
mit #. &. ©. brjeidnete unb am bie Erp. b. reale Bäderei, 
DL Huppfabenbe "Brife — "im beften Betriebe, amilienserhättnife 

3 8 


wenbiges Babrifat wird thätigen Leuten zum Ber+ . lienhofer, 
en Ländern über Gaftgeber zum goldenen Mbler 
it guter Provifion in ollen ern Mach zn — 
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beflebenb In Gold und Silber, Uhren, Bildern, 
Bädern, Kirchen, und andern Motenmuflfallen, 
Hetrenlleiberu, Wilde, 2 alte Pitolen vom Lay» 
jeroni, Betten, Zinn, Kupfer, Mefing, Eiſen, 
Benteillen, Rrügen, Seſſela von Rußbaumbolz, 
elfernen Rohöfen, mehreren Partgien ihöner Bettr 
federn, Damenpu ggegenflände, Rinderwägerl, Bett 
läden und fo mehreren müpliden Begerfänben 
an deu Meiflbieterden gegen glei haare Deyahr 
lung öffentlich verfleigert, wozu Beiträge annimmt 
und Käufer hoͤfl cha einlabet 
Anernheimer, verpfl. Mobiliere, 
Bucher und Kunfiahen:Mul 
tionator Lit. B, 88 Hier. 


Bermietbung. 
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zu vermiethen. R 
Rüge . 

8 wäre fehr lobenswerth, wenn bie Dificifts: 
behörbe, zu welder bie Ortichaft Roſchbach 
gehört, einmal dafür Sorge trage, daß ber Gomr 
munifalweg, welchet von Roſchbach über Hepen- 
bad nah Zell führt, in einen beſſern Zufland 
verfept würbe, ba derſelbe von Roſchbach aus bis 
mahe an Hepenbah ber Art unfahrbar if, daß 
jedem Durchteiſenden grauen muß, nicht mit feir 
nem Fuhrwerl zu verunglücen. 
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Regensburger Tagblatt. 


Nr 82 Mittwoch den 23. März 1859. 


An die verehrlichen auswärtigen Lefer des Regensburger Tagblatte,_ 

Da mit dem Ende diefes Monats das Abonnement auf das Regensburger Tagblatt für das erfle Quartal abläuft, cr 
fuchen wie unfere verefrlichen auswärtigen Übonnenten, ihre Beflellungen für das zweite Quartal des Jahrganges 1859 hei ben 
Ihnen nächfigelegenen fönigl. Pofterpebitionen unverzügli zu machen, damit in der Zufendung feine Verzögerung eintritt. —- 
Die dur das Bebürfnig fih mehrenden Beilagen zu unjerem Blatte veranlaßten und, benfelben eine felbARändige Borm 
zu geben. Anflatt wie biöher im 1/4 Bogen laflen wir biefelben je nad) dem Ginlaufe.regelmäßig im ber Woche zwei bis dreimal 
in 1/2 Bogen erfeinen und dem Regensburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Eremplaren umſonſt beilegen, Der bis⸗ 
berige Abonnementspreis für das Regensburger Tagblatt bleibt deßungeachtet unverändert, Dasfelbe koſtet baher wie biöher, 
fammt den Beilagen, vierteljäßrig fl. 1 — Ir.; das wöchentlich Imal erfheinente Gonverfationsblatt vierteljährig fl. — 24 fr. 








Ale einlaufenden Inferate werden fhleunigf in das Regensburger Tagblatt aufgenommen und als Inferationsgebühr der 


Raum einer Petitzelle mit nur 2 fr. berechnet. 


Die Erpedition ded Regensburger Tagblatie. 





Ein Mittel zur Böfung. 


Barıım ſchauen wir immer auf Preußen, und erwarten von 
dort die Entfheidung? Muß denn immer von den Broßflaaten 
die Initiative ausgehen? Wir Bayern fönnen jegt ben Muss 
flag geben. Es bedarf dazu nur, daß die Krone im Fall ci« 
nes Angriffs ihre Truppen den Deferreihern zur Berfügung 
ſtelli.“) Was wagen wir babei? Kann die frangöfifte Regiers 
ung einen ſolchen Schritt der Feindſeligleit üͤberſehen? Rein, 
fondern fie wird bie übercheinifhen Brenzen Bayerns bedrohen. 
In biefem Fall if der gefammte deutſche Bund zum Looſchla⸗ 
gen verpflichtet. Es fragt ih dann gar nicht, ob man freie 
Hand, oder was man behalten will, Sondern es wird von als 
len ‚Seiten marſchirt, oder es gibt feinen beutichen Bund mehr. 
Was faun Bayern dabei gewinnen? Trennen wir dieſe Brage 
in zwei andre, Was gewinnt die Dymaflie oder der Staat, und 
was gewinnt das Boll, Zunähft if es ein Bortheil, daß 
Bayern endlich wieder einmal Handelnd auftritt, Kommt «6 
nicht zum Schlagen, fo if es ein Berbienft Bayerns, die Ents 
ſcheidung herbeigeführt, die ungeriffe Neutralität des Bundes 
gelöh au Haben. Mile Meineren Staaten Deutſchlands werden 
ihm dankbar fein, wenn eshzeigt, daß jebes einzelne Bundesglied 
auch nad) eignen Impulfen handeln kann, und nit erfi von 
den beiden deutſchen Großmädhten das Loſungswort eriheilt zu 
werden braucht. Die Dynaftie gewinnt ganz befonders durch 
eine Berfhärfung des eigenthümichen Einnes im Bolfe. Man 
wird fih beglüdwünfhen ein Bayer zu fein, wenn aus Bayern 
die rettende That Fam, Brit aber der Fefflandok tieg aus, fo 
wird er mit einem Frieden endigen, wo gar manches ſich neu 

eRolten muß. Die Kriegserfahrungen werben lehren, worin 
Beutihlands Schwaͤche und Deutſchlands Stärke berußte. Man 
wird bei dem Frieden wohl einfehen, wie erfprießlich es if, baß 
ein Staat, der ih für Erhaltung des alten Gleichgewichts fo 
verbienfilih gemacht Hatte, gefärft aus der großen Erſchuͤt- 
terumg bervorgehe. Die großen Meiſter, welche auf dem Wie, 
ner Gongre die europäifche Landkarte anfertigten, Haben fogar 
eine ſolche Role Baverns vorausgefehen, denn fie gaben 
ibm eine von Branfreich bedrohte Bränze, fie woll- 
ten alfo fihtbar, daß, fo oft Ftankrelch Preußen oder Defterreih 
angreifen Miene made, Bayern als Nachbar bie Gefahr 
fühle, und al Erſter zur Hülfe herbeieite. Erfüllt es biefen 
nicht bloß deutſchen, fondern europäifhen Beruf, fo lann «6 
nur größer und nicht verfürgt aus bem Kampf hervorgehen. Man 
fage nur nicht, Bayern felzu Mein, um große Politif zu machen. 
Große Potirtt nicht, aber doch wohl Poltrif ! Als Friedrich der Grohe 
Echieſien eroberte, zählte er nicht mehr Untertanen als ber König 
von Bayern, und beherrjchte feinen größern Duadratmeilenraum. 
Piemont ift mahezu fo groß und nabezu fo flarf ald Bayern, 
und träumt eine italieniihe @roßmadht zu werden! Unfere 
Finanzen find weit gefchonter als die plemontefifden, und ums 
fere Sache, wenn wir Oeſterreich unterflügen, If eine unbefledte. 
Was aber gewinnt das Bolf? Das Bolt will nichts gewin⸗ 
nen, es will nur das Bundespfliitgefühl gegen Deflerreich ber 
friedigen. Alles iſt dießmal einig. Der edle Impuls treibt alle 
Stände gemeinfam, und felbf der Rubigfle fagt fich: wer foll 
uns noch helfen, wenn wir bie Macht verlaffen, auf deren 
Schutz unfer politifhes Dafein ih gründet ? Hier IR eine Ge⸗ 
legenbeit, wo wir mit Stolz uns rühmen Fönnten, Bayern zu 
fein. Hier iſt der groſſe Glüdsfal, daß wir gerade kerndeutſch 


*) Nöthigenfalls Kennte man bloß eine Defenfive und Offenftvalliang mit 
Drferreich jhliegen, was ganz dem Mlliangvertrag zwiſchen Sardinien und 
Franfreih glei kaint. Das anbere fande fih dann ven ſelbſt 





find, wenn wir eine Acht bayerifche Bolitif befolgen. Wir dar 
ben die Initiative noch in den Händen, warum warten wir, 
ba der Ftuͤhling fo nahe iſt ? (Allg. Zig.) 

eutfchlaud. 

XVII. öffentl. Sigungder Kammer ber Abge⸗ 
orbneten am 21. März. CHortfegung.) Wie aus Ziffer 8 
und 9 erhellt, it ein Betrag von 287,240 fl, für Proſeklir⸗ 
ungsarbeiten feſtgeflellt worden, wovon 204,991 fl. 13 fr. wiıl- 
li) verwendet und von der Oſtbahngeſellſchaft zurüdvergütet 
wurben und befindet ſich biefer Betrag in ber Eiſenbahnbau⸗ 
fafle, welche ihn an bie Dotationsfajje gurüdzuerfegen bat, 
wenn fi nice noch Kredirsüberfjchreitungen ergeben follten, 
bezüglich weldyer jene die Zuflmmung der Kammer erholt 
werben würde, wie das Staatsminiflerium meint. Referent 
glaubt hingegen, daß die Baufafje nicht ber Ort ik, wo Gel⸗ 
der zu binterlegen find, welche nicht zu Bauten beflimmt find ; 
jene Gelder gehören offenbar in die Dotationsfaffe zurüd. Bei 
diefer Gelegenheit ſpricht Fehr, ©. Lerchenfeld den Wunſch 
aus, es möchten von ber Staatsregierung Unträge an bie 
Kammer gebracht werden, einen Fhelt biefes yegennanvioe ges 
wordenen Rrebit6 für die Erweiterung des Telegraphenfyflems 
au verwenden, Frhr. v. Brüd verfihert, baß bie Berwaltung 
auf beflimmte Anträge gewiß gerne eingehen würde, worauf 
der Abgeordnete Reuffee erwitert, daß beftimmte Anträge 
im Ausihuß deßhalb nicht geflelt wurden, weil das Handele⸗ 
mlniſterlum nicht vertreten war; er flelt jept dem Anttag, 
bie Summe von 87,240 Al. darauf zu verwenden. Der 11. 
Praͤſident Dr. Weis fpriht fi prinzipiell Dagegen aus, 
weil die Regierung feine befllmmten Anträge bringt, feine 
Pofulate ſtelit und nur erflärt, fie werde zuſfimmen. Dadurch 
fei der Befchäftsgang der Kammer in einer Weile alteript, 
der zu einer Verwirrung der gegenfeitigen Stellung führe, 
und dieß zwar in einem Augendilcke, wo Ihr vorgeworfen, 
werde, baß fie fib im bie Verwaltung milde. Nachdem noch 
mebrere Redner die Dringlichkelt ber Sache vorgeftellt, wurde 
der Antrag Neufferd verworfen und den Rachwelſungen bie 
Zufiomung erthellt. — Der dritte Verathunge · Gegenſt and 
war der Bortrog des Abgeordneten Dr. Arenbeim über dem 
von der Regierung eingebrachten Befegentwurf: „Verjährung 
ber Klagen“ betreffend. Durch denſelben wird nicht nur ein 
gleichartiger Rechtszuſtand der bießrheinifhen Provinzen, welde 
bisher theils gar Feine, theils höchſt unzureichende Beflim- 
mungen bezüglich der Berjährung folder Forderungen, welde 
nach befiehender Sitte fofort nad ihrer Entſtehung bezahlt 
zu werden pflegen, befigen, fondern auch eine Annaͤherung an 
die Grtepgebung ber übrigen deutſchen Staaten angeflret, 
Bei Mbfaffung des vorliegenden Gntwurfs bat haupiſaͤchlich 
ein Gefichtspunft Geltung gern nämlich der, ben Border 
umgöberechtigten gerwiffer Kategorien die ſchnellete Cinziehurg 
ihrer Forderungen und hiedurch bie meue Verwendung ihrer 
Ropitalien, die Bermeidung von Zineverlufen und bie fons 
fligen Vottheile der redhtzeitigen Gelbverwenbung zu ermoͤg · 
lien. Gs gilt dieſe Ruͤcſicht namentlich von Jnbuftriellen 
und Gewerbsleuten, welde nach dem dermaligen Zufland ihre 
Kunden aus Rüdfit auf ihre Konkurrenten und zur Bers 
meibung des Berlufed einer Kundſchaſt an die Zahlung zu 
mahnen unterlafjen müffen, während bei Feſtſehung einer fürs 
zeren Veriährungszeit die Beltreibung ber Außenhände vor 
Ablauf dieſer Zeit feinen Sorderungsberechtigten verargt 
werden kann. (Schuß folgt.) 

Münden, 22, März Im der heutigen Sihung ber Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten erfolgt vom Abg. Keyl als Reſerenten 
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V. Ausſchuſſes die Anzeige, daß berfelbe bie 
ho 5 Fire ange Gonforten von Aftheim als begründet bes 
funden Habe, Zur Berathung gelangt bann der Befepentwurf, 
„das Ungehorfamöverfahren in den dur Zuftändigfeit ber Ba. 
Gerichte gehd:igen Verdrechens · und Bergehungd-Bälen betr. 
Der Ausfhuß beantragt, diefen von der Kammet der Reihe 
räthe bereitd angenommenen Befepentwurf bie Zufimmung zu 
verlagen. Wach der Hiebei Rattgehabten Debatte — über welche 
näherer Bericht folgt — wurde ber Geſehentwurf auch mit 
431 Stimmen einfimmig abgelehnt, Die Kammer ſchrlit hier⸗ 
auf zut Berathung des Geſehentwurfs „die Abaͤnderung eini⸗ 
ger ſitafgeſedlicher Beſtimmung in der Pfalz betr“) 

Münden, 21. Mär, Noch immer fi eine Entſcheidung 
berüglid ber Annahme der Aprefle allerhoͤhſten Dxts nid er» 
folgt. Daß das Minlſtetlum unter den obmwaltenden Berbälts 
niffen eine Prolongation des Landtags nicht beantragen fönne, 
fdeint glaublich, ebenfo daß von.einer Konfituirung ober Eins 
berufang von Gefepgebungsauwsfchäffen vor der Hand nicht die 
Eptache fei. Mit der Adreſſe if übrigens in den Berhandlun, 
gen bee Abgeordnetenfammer infofeene ein Wendepunft einge 
treten, ald wenigfiens ber Aeußerung bes Hrn. I. Präfidenten 
nad au ſchlleßen, die beflehenden Differenzen nicht weiter her, 
vorgehoben werden ſollen. 

(Dienkesnahrihten) Ge. Maj. ber König haben 

enehmigt, daß ber Tarbeamte des Lg. Biſſingen Conrad 
Berndard, aus dem Staatsdlenſte entlaffen und daß fein 
Moften dem derzeitigen Werwefer des Taxamis des Lg. Bil, 
fingen, Beter Finſterer, übertragen werde; und daß die fath. 
Mfarrei Maifelkein, Log Sonthofen, von dem Biſchoſe von 
Augsburg dem zweiten Lumperticen ManualsGoplanei-Benefi- 
ctaten zu Augsburg, Priefler Aloyo Made verliehen werde, 

— Die kath. Plarrei Maibah, k. Lg. Schweinfurt if 
mit einem fafjiondmäßigen Reinertrage von 972 fl. 2194 Er. 
in Erledigung gefommen, . 

Deffentiihe Sigung des Stabtmagifirats Re 
gensburg am 22. März, Referat des Heren Rechtorat ho 
Mayr. 1) Der Dienft der hieſigen Biafer- und Droſchkenfüh— 
zer bat am 3, April h. I. wieder zu beginnen und wird. die 

nordnung getroffen, daß vorläufig und bis das Bedürfniß 
Ra feiger Pure‘ zum mindeften je 2 Wägen auf ben Mart« 
plägen am Dom und auf der Halbe aufzuflellen feien. 2) Bon 
ber allerhoͤchſten Stelle wird der Nichtigkeitsbeſchwerde des 
Schloſſermeiſters Meg dadier gegen bie erfts und aweitinfanziel- 
len @ntfheldungen, wornach die Befugniß zur Anfertigung von 
Waagen Überhaupt, fohin auch der Dezimalwaagen nicht den 
Schloſſern, fondern ben Zeugſchmiden zuftcht, keine Folge geger 
ben. 3) Ein Gchneidergefelle,, welcher an mehren gewöhnlicgen 
Wo hentagen eigenmädhtig aus der Mrbeit blieb, wird im Hin 
blict auf-$. 25’ der Gewerbeinſtruktion mit 43Ründ. Arrefte ber 
fteoft, 4) der Ftagner Böp, welcher felne Eſſigſtedersconcefflon 
in dem Haufe und mit der Einrichtung eines wegen unerlaubs 
ter Gewerbsausubung fhon abgewandelten Individuums, wel⸗ 
ches überbieh um eine derartige Conceſſion bereits nachgeſucht 
hat, ausüben will, wird mit feinem deßfallſigen Geſuche aus 
polzeilichen Erwägungen abgewiefen. 5) Benehmigt werden fol- 
ende Anfäfigmahungss und Berehelihungsgefuhe : a, des 
Beipatiers Adam Halmerl von Siegritz; b, des Hausbefigerd 
und Bedienten Karl Frledrich Elſenheimer von Hier mit. Ther. 
GSfeider von Rainhaufen; c, des Kaufmaans Johann Heinr. 
age haufen von bier, Wittwer, mit der Mpotbeferdtochter 
life Eau von bier; d, des penftonirten Rieutenant und 
Saͤngers Gmmerih Keim von Hier mit der fürl, Piqueurs⸗ 
tochter Mriederife Briesmaler von Roth; e, des Schneidergefels 
len Joſ. Rreuger von Waltershof mit der Kabrifarbeiterin Bals 
burga Ziegler von bier; f, des Babrifichlofferd Ftz. Roller von 
Reuulm mit der Taglöänerdtohter Auna Wieges von hierz g, des 
Bräu- und Zimmergefellen Matb. Karl, gen. Rammermeier v. 
Kreugbägerl, mit Anna Heß, genannt Lanyl, von bierz h, bes 
Fabrifarbeiters Fez. Reiter von Seglohe mit der Shuhmabermeis 
Rerstochter Maria Hofftetter v. hier; ferner die Geſuche: i, bes 
Gr, Bombard von hier um eine Eſſigſieders⸗Concefſlon ſowle 
die Bewilligung zur Anſaͤſſigmachung und Berebelihung mit der 
Frauenlle dermacherotochter Therefla Elerifo von bier; k, des 
Bürerfhaffaers Gottlieb Baumgartner von hier um eine Rars 
tenfahrtö-Wongeffion; 1, defgleihen des Regensburger Ründs 
nerboten Johann Hennevogel von hier um eine Rarrenfahrts- 
Goncefitonz (der Handelstath begutachtete die Verleihung beis 
der Kartenfahrts Goneeffionen, weil der Guͤlerverleht in erfreu- 
licher Zunahme begriffen fei, während der Schifffahrtägeit häufig 
lagen geführt werben, daß die Güter nicht rechtzeitig von u b 
au den betreffenden Plägen gebracht werdem, und weil bei ber 
bevorfiehenden Verbindung der Schifffahrt mit der Oftbahn eine 


werde), m, der Taglöhnersfrau Katharina Ebenhecht von hier 


um die Erlaubniß zum Biltualienhandel; 6) Abgewieſen wer⸗ 


den folgende Anfaſſigmachungs und Berehellgungss @efuche: 
a, des Hafnergefellen Theodor Halmerl von Hundersdorfz b, 
des Habrifarbeiters Joſ. Amann von Hier; c, des Hammer, 
f&midgefellen Joh. Fichtl von Hier; d, des Kabrifarbeiters Jo⸗ 
hann Högerl von Thunz e, des Pflaferergefellen Simon Scherer 
von bier, Referat des Hrn. Rechsraih Bur. 7) Bei ber pro 
1848 fattgehabten|Bifltation der Hunde ergab fi ein Zugang 
von 15 Stüd und beläuft ſich deren Zahl auf 857, fo daß 
nad Abzug der Koften 339 fl, 54 fr. an die Armenkafſa ab» 
geliefert werden tonnten. 8) Wegen Uebertretung ber Fleiſchbe⸗ 
ſchau ⸗ Otdnung wird ein Individuum mit Verweis beahndet. 
Amberg, 21. Mär, Dur ein Handbillet Sr. Majeſtaͤt 
bes Könige vom 19. März wurde Hr. Major Fehr. v. Por 
bewils, Direftor der k. Bewehrfabrif dahler und Erfinder bes 
nad) ihm benannten Syſtems für Hanbfeuerwaflen zum Oberſt ⸗ 
lleutenant befördert, was als eine Anerkennung feiner großen 
Berdienfte, die ihm einen ehrenvollen Blap unter jenen Man—⸗ 
nern fichern, beres Namen Bayerns Geſfchichte ale hödhft ver 
bient der Nachwelt überliefert, lebhaften freudigen Anthell her⸗ 
vorgerufen dat» E 
(De ſterreich.) Wien, 20. März. Bon Böhmen, nament 
lih von Prag aus marfchiren gegenwärtig Truppen nah Ga⸗ 
lien. Die Garnifon in der boͤhmiſchen Hauptladt ift gegen 
wärtig eine febr ſchwache. Ueber die in Bologna flationirten 
Truppen bringen franz. und fardinifche Journale unrichtige Ain« 
aben, Diefelden beftehen gegenwärtig aus brei Bataillonen 
—— zwei Batalllonen Jäger, vierunddreißig Geſchüthen, 
zwei Schwadronen Huſaren und einer Sanitäts- Gompagnie, 
In letztetet Zeit IA diefe Truppenmacht durch die Ginberufs 
ung der beurlaubten Mannfhaften verflärkt worden. — Fürf 
Peteulla , der Geſandte Neapeld, iR vorgefterm wieder hier 
eingetroffen und wird nunmehr in Wien bleiben, In’ bivlomas 
tiſchen Krelſen fpridt man davon, daß König Berdinand die 
Abſicht auegeſprochen Habe, zu Bunften feines Sohnes, des 
Herzogs von Kalabrien, die Krone niederzulegen, Lehteter präfidirt 
bereitö feit einiger Zeit dem Miniflerrathe. Die Stimmung ift 
übrigens im ganzen Lande eine wenig befriedigende, und bie 
Regierung teifft umfafiende Borfihtömaßregeln, um die öffentl. 
Ruhe fiher zu fielen. Die Anzahl der politifhen Befangenen 
bat ſich trogdbem, daß einige 60 verbannt wurden, nicht vers 
mindert und beträgt no immer weit über 300, — In Mor 
dena verfaͤhrt bie Regierung mit großer Strenge gegen die 
auswärtige Preffe. Außer den Merifaten Blättern La Bilanfia, 
La GSierza, dem Gattolico und der Armonia ſieht man feine 
auswärtigen Journale. Selbſt dem Giglio die Firenze ift der 
Eintritt nicht geftattet. Der Webertritt ber jungen Leute aus 
Modena nah Piemont dauert fort, tropdem Arenge Strafen 
darauf gefegt worben find, und bie reisBataillone Baribaldi’s 
aählen der Mehtzahl nach Mobdenefer und Barmefaner in ihren 
Reigen. Die Herzogin von Parma ſcheint rädfihtlid der Hals 
tung, welche fie den drohenden Berwidlungen gegenüber zu bes 
obachten hat, no feinen definitiven Beſchluß gefaßt zu haben. 
Sie ſchwanlt noch immer zwilhen Oeſterteich und Sardinien. 
— Die Oftdeurfhe PoR ſchteibt über Sardinien: „Die Leis 
denſchaften find im höchſten Grade eniflammt, bie Armee in 
Angtiffs⸗Colonen aufgefelt, aber da drüben flehen dieſe vers 
haften Defterreiher und warten ruhig dem etſten Angriff ab. 
Sie find fo vortrefflih geräftet, fo vol Zuverfidht im —28 
fein ihrer Kraft und ihrer gerechten Sache! Vorwaͤris zu ſchrel⸗ 
ten wäre Tolfühnbeit, rüdwärs fi wenden, erlaubt die Reis 
denſchaft der aufgeregtem Maſſen nicht. Es bleibt nichts Anders 
übrig, als auszuharren, Über eben dieſes Ausharren reibt alle 
Kräfte auf und demoralifiet da8 Heer. Die öſterreich. Truppen 
Tonnen rubig zuſehen, bis der Feind fih auf ihre Bayonneite 
fluͤtztz fie find nicht ausgezogen, um ihn in feinem Lande auf- 
zuſuchen, fondern um im Fall eines Einbruches ihm auf ſtiſch 
ertapter That den gebührenden Lohn zu ertheilen. Anders iR 
es mit Piemont. Die über alles Maß angeftrengte Rrait des 
Landes ift zu erfhöpft, um bad Herr in biefer Stelung fange 
belaffen zu fönnen.” Sehr erfreulich, daf man endlich in Wien 
einficht, wie vortheilhaft bie Stellung Oefterreichs gegenüber 
Sardinien, und daß das ſchatrfe Gerede von einer Kriegs + Er» 
Härung an Sardinien verſtummt if. Die Oſtdeutſche Port mel» 
bet ferner: „Lord Cowley hat, wie geſtetn telegraphirt wurde, 
bereitd eine Unterredung mit dem frangöfifchen Kaifer gehabt. 
Vrivat · Depeſchen von heute wollen wiſſen, daß der Kailer mit 
dem Refultate bes erſten Berichtes ſeht ufrieden geweſen jet.“ 
(Sacdjfen.) Dresden, 21. März, Das Heutige „Dres, 
bener Journal“ behauptet, daß die Briedensausfidhten 
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jet etwas tonſiſtenter geworben find, da Oeſtetreich ben Bor: daß ein Gongres in London Ir Stanhe kome auf welchem dann 


{lag zu Songreßverhanblungen jin einer neutralen Stadt ber 


goweiſe angenommen habe. — 
—— Berlin, 20. Mär. Die Nachrichten lauten 
Beute von allen Selten friedlichet. Die N. Br. Zig. meldet: 
Neuere Briefe beflätigen und, daß Louis Rapoleon im ber 
legten Zeit dem ®rafen Gavour wiederholt Hat fagen laffen, er 
folle Feine Händel ſuchen, ſondern fi rahlg verhalten: Franl⸗ 
zeich werde feinenfals über feine Berpfligtungen hinausgehen, 
Der franzöftfche Geſandte am Turiner Hofe, de Latour Aus 
vergne, war neuli in Paris, um über die plemonteſiſchen Zus 
Rande und das Gebahren bes @rafen Cavour zu berichten 5 
fein Bortrag fol den Kalfer mitbefimmt haben zu jenen Wars 
mungen an bas Zuriner Gabinet.“ Ihre weiteren Betrachtungen 
Übergehend unb nur bemexfend, daß der Ausdrud Deflerreichs 
Brivat- Verträge in Italien nicht am Rhein erfunden if, 
fondern an dem in die Donau münbenden Fluͤßchen Wien, 
jehden wir nur den Schluß her: „Preußens nächte Aufgabe 
aber ift, bie beutfchen Kräfte um ſich zu fammeln zur Verihel⸗ 
Digung bes Bunbes, und im Berein mit England und Ruß 
and energiſch einzuftehen gegen ben Bruch des Briedens und 
der Berträge.* Damit find wir natürlih ganz einverflanden. 
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Baris, 18. März. Mehrere Franzoſen Haben Dienft in dem 
Heere bes Königs von Tigre genommen. ‚Dieler Für, 
welcher einer der mächtigfen Souveraͤne Abyſſinlens if, hat fi 
zur ratholiſchen Religion belehri. — Der Marineminifter Ads 
miral Hamelin hat verfügt, daß der Revolver von num an 
einen veſtandtheil der Bewaffnung der Morineteuppen audmar 
hen fol. Eine Specialcommifiion, welche diefe Angelegenheit 
zu begutachten Hatte, hat erflärt, die Anwendung dieſer Waffe 
fet fehe vortheilhaft. — Im gefepgebenden Körper wird Oppo⸗ 
fition gegen bie Webereinkunft der. Regierung mit den Eiſen⸗ 
bahngeſeũſchaften gemalt. — Um den Deurſch en zu zeigen, 
daß ee nicht foleicht ſel, Frankreich zu beflegen, feht bas „‘Bays” 
auseinander, welche Bertheibigungs- u. Angeiffsmittel das Land 
buch bie Eiſenbahnen erlangt habe. Frankreich befige jept außer 
den deſtungswerlen von Baris 170 befeftigte Punkte, von benen 
30, wie Straßburg, Meh u. Maubeuge eine groffe Ausdehnung 
hätten und verfchangte Lager befäßenz; 60 andere, wie Thionville, 
Toul, Breiſach, nähmen gleihfal8 bedeutende Flaͤchen cin und 
dedten wichtige Poftionen. Mehr als 100 fogenannte Gafernis 
ungefädte hätten groffe Magazine, Anftalten feber Art und ein 
bedeutendes Krlegsmalerlal, womit die Atſenale angefüllt feien. 
Alte diefe Ptäge ſtanden jegt mit Ciſenbahnen In Berbindung 
und ber eleftriiche Telegraph Fönne im Nu die Befehle von ei⸗ 
nem Gentrum aus überbringen. 

Die „Breite“ redet heute im einem von Hrn. Solor unter 
zeichneten Urtifel dem Frie den aufs Energiſchſte das Wort. 
Sie ſucht zu bewellen, bag es Wahnſinn fei, Krieg zu führen, um 
—55* die Lombardei zu verſchaffen. In dem Artifel des Hen. 

olar wirb confatirt, daß Frankreich einftimmig gegen den Krieg 
AR. drantteich habe war ein lebhaftes Interefie für Itolien u. 
defien Wahl, aber man fönne defhalb nicht von ihm verlangen, 
daß es 1813, 1814 und 1815 wieder Ins Leben urüdeufe, Eng⸗ 
land, meint Hr. Solar, habe auch groſſe Sympaihle für Itar 
tien, aber eo fel eine vernünftige Nation, und es würde nie 
mals einem Engländer einfallen, von feiner Regierung zu vers 

Me zu Bunfen Italiens Krieg gegen die ganze 


Baris, 19. März. Es iſt Thatſache, daß ungeachtet ber 
Gerüchte, welhe ſich auf das militäriihe Sonntags. Bergnügen 
des Ralfers beziehen, feit vorgeſtern Abends das Bertrauen auf 
Erhaltung des Briedens im Zunchmen if, In der langen Uns 
terrebung, welche Lord Gormwiey am Abend bes 17. März mit 
dem Railer hatte, fol der englifhe Diplomat bemerkt Haben, 
Rußland Habe fi jept mit England umd Preußen einverftan⸗ 
ben erflärt, daß ben beiden im Erreit begriffenen Großmaͤchten 
eine Ausgleichung vorgelhlagen werden folle ; ber Kalfer Rapo- 
deon fol ſich der Annahme einer folhen Bermittlung nidt abs 

enelgt gezeigt Haben, und fo würde bem Wiener Hofe nur bie 

bl bleiben, ſich biefelde gleichfalls gefallen zu laſſen oder ffolirt 

au werden, Lehleres würde befanntlich dae jenige fein, was Deflers 
zeih am meiſten zu fürdten hätte, weil es aledann in bie 
Stellung Rußlands beim Ausbruche des orientalifhen Krieges 
geriethe, Oefterreich foll, fo wird ferner verfichert, zwar noch 
nicht im Betreff der italienifchen, wohl aber in Betreff der ru⸗ 
maͤnlſchen Brage den erflen Schritt zur Verloͤhnung gethan haben, 
Anden es fi die Couſa'ſche Doppelwahl gefallen laffen wi, Die 
Diplomatie Hofft nun, die Maͤchte fümmtli dahin zu ſtimmen, 


aud die rumäniiche und die Denaufchiffiahrtd-Frage endgittt 

186: und ber. europälldie Bricde' von Meuent — were 

tanfeeih mödte den Kongreß gern hier in Parie haben, doc 
dürfte ih Oeſterreih dau ſo wenig verflehen, wie Frankreich 
zu einem Congreſſe in Wien; mar zieht daraus einen weitern 
Schuß fürs da6 Zuftandefommen eines Congreffes in London. 
Die Stimmung ift heute bier fo friedlich, daß man einander 
in ber Binanzwelt zuruft: „Tout est arrangd!® — und die: 
fenigen, welche in ber Muferung der Kaifergarde das Vorlpiel 
des Kriegs prophezeihen, allen Glauben verloren haben. Gelb 
die Biefigen Berichteratter bed „Rorb* melden, daß der Tele» 
gropd zwiſchen Baris, Wien und London lebhaft arbeite umd 
daß von ber Wahrſqcheinlichkeit des Londoner Congreſſes wie 
von der Vertagung der Gonferenz die Rebe ſei. 

Paris, 22. März. Der Moniteur bringt Folgendes: Ruß- 
land Hat den Zufammentritt eines Gongreffes in einer neutra ⸗ 
len Stadt vorgefhlagen, um ben Berwidtungen zuvorzufommen, 
welche die Zuftaͤnde Italiens herbeiführen, und die Ruhe Eur 
ropa's Aören könnten, Die Regierung bes Kalfers IA biefem 
ruſſiſchen Vorſchlag beigetreten. Die Tablnetie von Lon— 
don, Wien und Berlin haben noch feine offlcielle 
Antwort gegeben. (Danach alfo il die Beben des 
Telegramm von London 24. März. IS. Englandl — zu 
ken: der Auoſpruch von Wien, Berlinund London ſteht noch bahia.) 


Schweiz. 

Bern, 18. Mär. „Der Lrieg if umvermeibliht" fo ru⸗ 
fen bie Heute Hier angefommenen Turiner Blätter. Die Unab⸗ 
bängigfeit Italiens, fo fahren fle fort, iR Die wichtigſte Frage 
bed Tages. Sie muß gelöh, Italien muß beruhigt werden, wenn 
,Friede und Wohlfahrt wieberfehren folen. Die Diplomatie hat 
gezeigt, daß fie der Aufabe nicht gewachien IR; Guropa lann 
den geldfrefienden, Handel und Induſtrie zerflörenden Zuftand ber 
waffneten Friedens nicht länger ertragen : es gibt baber Fein ans 
deres Mittel > als den Krieg!" Wo bie Erplofion erfolgen 
wird, welche bie Sriegsgfurte loslaffen fol, darüber find bie Mei. 
uungen verſchieden. Wäßrend die Einen glauben, daß Sardinien 
in biefer ober ber naͤchſten Woche erplobiren werde, um bie biplo« 
matiſche Metion zu vernichten, wil das „Benfer Journal” er 
fahren Gaben, daß In Rom in näcfler Zeit eine Erploflon er⸗ 
folgen werde, um vom bort aus das Krlegäfignal in Itallen 
und ben franzöflfchen Truppen das Zeichen zum Rinmarich nach 
Sarbinien und den Kirchenſtaat zu geben. — Mit wachſender 
Theilnahme folgt man hier den patriosifhen Manifeha 
tionen in Deutichland, Daß ber Volksgeiſt auf eine fo 
entfhiebene und erhebende Weile ih fund gibt, erfüht mit den 
beten Hoffnungen für die Zukunft, — Auf bem vorgeftern in 
Solothurn abgehaltenen Biehmarkt wurden Pferde mititis 
ten Schlages von franzöfifhen und ſardiniſchen Agenten bis 
gum Preife von 25 Napoleons angefauft. . 

Bern, 21. März. Der Bundesrath Hat die aus ſchweize⸗ 
riſchem Gebiet ausgeführten Pferde mit einem Ausfuhrzofl von 
400 Br. belegt. Diefer Beſchluß tritt umverweilt in Kraft. 


Grofbritanien. 

London, 21. März. Die Times enthält folgenden hochwich⸗ 
tigen Artikel: Ein — der fünf Großmaͤchte wird entwe⸗ 
ber im London oder. in Berlin zuſammentreten, um ben Zuſtand 
Italiens zu unterſuchen, und die Verwidlungen, bie fi für 
den Congreß aus ber Miſſion Lord Kotmley’8 ergeben. Der 
Ralfer von Deflerreih bat erflärt, daß er Feinerlei Abfiht Habe 
Piemont anzugreifen, und daß er bie Romagna zu gleicher Zeit 
wie bie Franzofen räumen wolle, falls, wenn der Räumung eine 
Revolution in Rom folge, die Brangofen dahin gurüdtehren würr 
den. Die Verträge mit den mittelitalienifden Staaten fein 
Defterreich nur zur Laß, und germ werde es biefelben ändern, 
(Die zwei legten Berimmungen werden wohl mir ben noͤthlgen 
Garantien verfehen fein.) 

Amerifa. 

Newyork, 3. Mar. Ms in der gefepgebenben Ber 
fammtung des Staates Kentudy geflern ein Herr Marwell 
eine Rede hielt, ward er vom einem gewiſſen Low unterbrochen, 
der fi beleidigender Ausdrücke gegen ihm bediente. Marwell 
und Andere feuerten hierauf Schuͤffe auf Low ab, wodurch bie« 
fem Schenkel und Arın verwundet, ein Daumen weggeriffen u. 
das Hemd zerfegt wurde. Es erfolgte Hierauf eine allgemeine 
Schlacht mit Pifolen, in weicher John Aldridge, ein Breunb 
Kom’s, getödtet und ein gewifler Miller durch den Schenkel ges 
(doflen wurde. Hrn. Low hat mar Ins Gefängniß gebracht, 
um in vor der Wuth des Pöbeld zu (Kügen. 
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firauernden 
interbliebenen. ® 
#69099989024:902902930998 | di 
etanntmadung. 
Geuͤbte Schienenleger 
fönnen bei ber unterfertigten 
Schon fogleih gegen gute 
Bezahlung dauernde Befchäfs 
tigung erdalten, 
Schwandorf den 20. März 1859. 
Eijenbahnbau-Seftion. 
v. Stodar, Seltlons · Ingenieur. 
Theater-Anzeige, 
Mittwoch den 23. März 
Gaftdarfiellung bes f. Hoflängers und 
Opern · Regiſſeur Herrn Rindermann. 
rg "wo wer 
aro's Hochzeit 
A 4 AR Fre 
Graf Almarivo: Hr. Kindermann. 
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Vv Auöftellung 
Schluß: Sonntag den 27. März 
1859. 

Die Life zgur@inzgeißnungvonfktien 
Hegt in biefee und in den folgenden Ausfelluns 

gen im Lofale auf, 


Der Ausſchuß. 
Aechi fraazöslsche 


Schreib- & Copiertinte, 


Die franzöfihe S hreib» mnb Goptertinte 
—* mit diecht als das befte Fabtikat bejeichnet 
und ift nicht mur bedeutend billiger als 
die ——— Alijariatiatt, fondern fle übertrifft 
biefelbe aud noch im vielen Beziehungen; fle Hieht 
leicht und für das Auge in angenehmer, violetter 
Forbe aus der Feber, verwandelt ſich im Fur; 
Beit ins tieffle Schwarz, Ihimmelt nie, bildet 
feinen Gag, greift bie —— — nicht an, und 
a * —— pie. 
f in Parken & 12, i8 und 30 fr. 
ge allein aͤcht zu haben bei 
Eduard Weitermapr, 
im der Englgaſſe, naͤchft dem 
Zefuitendräubaufes 
EGmptebhlung. 
Donnerfbag und freitag werben bei ber Unter 
wichneten areffe 
aller und Sechten 
ausgehauen und empfiehlt Re Ach zur gütigen Abnahme 
Mearg. Seifert. 


Bei Bauerufeind in Stablambof Il u 


haben: 
Friſche Renten und Büdlinge, 
Karpfen, auch Hechten 
son 128 Pfund, deren Abnahme anempfohlen 
tirk, 
G M wieder Tr föner ei er ob 
1 efterreich angelommen, 
geist MM 7 12 fr., ber halbe zu 36 — 
ufe bes Sertn Gemmier, Schuhmachermuei⸗ 
& am Rirbermünferplag. 
am Domplag, Lit, F. 18, über 2 Stiegen, Ift 
bei einer ruhigen Familie ein gut menblictee Mos 


8 Erstes grosses Ya —* 


Musik: Verein 


den 26. März 
& Instrumental- Concert 


im großen Neuhaus-Saale 
unter Mitwirkung des erſten Beollarelifien ber fgl. Hoſ⸗Kapelle in Mündhen Heten 
Müller und der biefigen vorzüglichhien mufltalifchen Rräfte, 
Mon ladet die fämmtlichen Wufiffreunde biefiger Stadt und ber Umgegend 


freunblichR au zahlreicher Beiheiligung ein. 


Billets * Subferiptionspreife & Rerfon 36 fr. find 


bei Kunftvere 


nsdiener Ebenhöch, Wollwirkerſtrafſe A. 180, 


und in der Expedition Des Regensburger Tagblatts zu haben; 
Der a usfhuf. 


Kafjapreis 1 fl. 


Emplieblung. 


Bei ter Baufaife wichle ich | Radmittags 2 Uhr, 
arme mahnte Beulen ai (4 hie) 


Blehweif, Berggrün, Berlinerblau, Gar 
moifinlad,, Wienerlad, Gaflerbraun, Delr 
grün Hell und dunkl, Chromtoth, Eremfer- 


weiß, grüne und gelbe Hautfarbe, Ru. Herzenfleibern, Mäfch, * — alte Pitolen von 
gelad, Menning, Mineralblau, Ultramas | Bra, et, Mr 


rinblau alle Sorten, Reuwiebergrün, 
Waſchblau, Partfergelb , Echweinfurterr : 
grün, Zinober ıc. 

zur gefälligen Mönahme 
u Eduard Weflermape. 
Mittwoch den 30. Donnerftag 

den 31, März, 
und die darauffolgenden Tage, Nachmit ⸗ 
tags Halb 2 Uhr angefangen, wird im 
großen Saale des neuen Bejells 
fhaftshaufes eine 64 Barthie 
Wirtbichaftdeinrichiungd- 
Gegenftände, 

beftehend im 2 großen vergolbeten Tafel» 
auffägen von Gromolit, 4 Tafelauffägen 
von Steinmaffe mit Silber⸗ und Goldver⸗ 
zlerung, mehreren Dugend Holze, Rokts, 
Leder» und Weidenflühlen, eine Anzahl 
von größeren und Fleineren, runden, edis 
gen und Epieltiihen, auch für Garten⸗ 
wirthfchaften geeignet, Kleiderlaͤſten, Epeie« 
fäften, Bettſtellen, Betten , einer großen 
Varthie Tiſch⸗ u. "Bewälde, mehrerem 
Kupfer⸗, Zinn» und Blechgeſchirr, ſerners 
mehreren 100 Stück Wein, und Biergläs 
fern, mehreren Dugend Rleinernen Maaß⸗ 
und Halbefrügen mit Zinn beſchlagen, 
einer großen Barthie Halbegläfern,, mehr 
teren Theeſervicen, einer großen Parıhie 


Frl Kaffee und Tiſchgeſchitr, von Porzellain 


und Steingut, mehreren Dupend fehr ſchö— 
nen Tafeldefteden, mehreren Flaſchen ver» 
ſchiedener Weine, einer großen Partbie |; 
Waſchgeſchirt, einer großen Bartbie Sauer 
brunnkruge, nebſt noch vielen bier nicht 
genannten Gegenfländen an ben Meiftbie, 
tenden gegen gleich baare Berahlung öffent» 
lich verfleigert, 
Käufer ladet hiezu höoͤflichſt ein 
Matb. 


Neumaier, 
Dienftgelud. 


Zum Ziel Georgi fact eine Köchin, welde ih 
jeber Hausarbeit gerne unterziegt, einen Dienft 
Nih. in ber Erp. 

Gin evangeliichen Mäbchen, 38 Teht qule Deug« 
niſſe Sefigt, gui lochen fann, unb in allen weißr 
lichen Arbeiten gut unterrichtet iR, denſelben ſich 
auch willig untergieht, ſucht zum näcen gi 
bei einer Herifhaft untergufowmen. Mäp. i 

"Eine Röhln, tie fon als Toldie q * J 
nt gute Zeugulffe befigt, fucht einen Dienfl, Näp. 
u ber Grob. 


Tehriingogeiuc,. 52 
Bei einem Hieflgen Spänglermeifter wird unter 
annehmbaren Bebingniffen ein fcliber Zunge als 


Donnerftag den 

werben in ie E. yi untere 
e Im Raben mit der Muffhrift „Wuctious 
, mehrere 


Berlafienfehafts- Effekten, 


beichend In Gold und Silber, Ufren, Bilbern, 
Büchern, Kitchen unb andern Rotenpaufltalien, 


Belten, Zinn, Kupfı ‚ Bien, 

teilen, Rrügen, Erf Seſſein von Rı ol; 
eifernen KRodöfen, mehreren Barthien fi Bette 
febern, Domenpn gegenfände, Kind erwaͤgerl, Bett 
läben und fo mehreren mößlidhen Begexkänden 
on deu Meifibietenben gegem gleich basre Beyahs 
lung öffentlich verfeigert, wozu Beiträge annimmt 

und Käufer BORBR ni einlabet 
uernheimer, verpfl. Mobiliene, 
Bücher und ufs 
fionator Lit. B._88 bier. 

uge enerdunmb. 
in großer Jagdhund iR zugelaufen. Zu er 
4 Bafel in ber Maı — — Brũ⸗ 


Dienfoffert, 
ine ſolide Mad *8 Bu — geſucht * 
Hausmannostoſt ben, ſtriden und 
fann und ſich jeber aan Zn willig — 
terzieht. Nur folde, * ben Aauforderungen ger 
mögen, wollen ſich melten, 
BerfaufszAinzeig 
88 find zwei Fuhren quter Dünger, — 
um 2 I. 24 fr. zu verlanfen. Das Näahere in 
ber Gin. d. BL 
ienfigeflud. 
Gin ordentlihes Märchen TatGoltiher Religion, 
welcht im lochen erfahren iR und fid aller * 
lichen Mrbeit willig umterzieht, ſucht bis Seorgi 
einen Plog. Gelbe fcht nicht fo fee, * 
fen Lohn ale gute Behandlung. Näh. i ven 
TBerwedlelter But 
Derjenige Herr, welder am an — Sous 
tag Abende ous ber Gtraffer’fce ierbtautrei 
einen mit Namen verfehenen Su —— 
bat, wird erſucht. and feinen alten, ſchuut igen 
Gylinder in berfelben Soralität in Gmpiang neh⸗ 
men zu wollen, ba man für biefe Kopfbebedung 


feine andere Verwendung weiß 
6 Bür die im Irmiihften Fuflande Eins 


terloffene Wittwe mit idren 8 Pindern 

des am ff. März verunglüdten Zimmers 

manns Johann Eihenfeer, wurden 
bei der Erp. d8. BI. Ainterlegt: 

Transport 38 M. 33 fr. 

a * Geſellſchaft Wanderet — 


Breit tem Hertn beine Bıye 
nr hoffe auf ihn ıc. 


IR 220% 


Aremdenranzeig 

(8. Kieuz) HH. Rintermann , 9 Senaager 
und Dperu-Regifirur v. Münden. Süß, v. Nuͤrn⸗ 
berg, Kuauer, d. Schweinfurt, Altmanaeserger v. 
Franffurt, Sende, v. Siegen, Kil. 

Bor) 69. Refer, E. info. v Walde 
münden. Wagſeil, Ten v. Landshut. a 
Briv 9. Rledendurg. Hirſmayer, Staͤuerribeſ. v. 
Pfatter. Seidl, Stadiſcht. v. BWolfratbshaufen. 
Sausler, Thirutg v VBiechtuch Dem. Heilliug. 


natziımmer täalih zu vermietben. Lehrlinz anfgrnommen Mit in ber Bry. Kite 9, Schwarzhoten, 


Redigirt, gebrudt und verlegt von F. Reitmaytr. 


Negensb ung 


er Tagblatt. 





Fr, 83 


Donnerdtag den 24. März 


1859. 





Da mit dem Ende dieſes Monats dad Abonnement 


An die vercehrlihen auswärtigen Lefer bes Regensburger Tagblarıe, 
auf das’ 


abi ger Tagblatt für das erfie Quartal abläuft, er⸗ 


ſuchen wir unſere verehrllchen auswärtigen Abonnenten, ihre Beſtellungen für das zweite Quartal des Jobrganges 1859 bei den 


Pofterpeditionen unverzüglich zu 


ihnen nächfigelegenen königl. 
Berkrfnig fi mehrenden Beilagen zu unferem 


Die dur das 


machen, damit in ber Zuſendung feine Verzögerung eintritt. — 
Blatte veranlaßten uns, benfelden eine-fetbARändige Form 


zu geben, Anſtatt wie bloher in 1/4 Bogen lafien wir diefelben fe nach dem Einlauſe regelmäßig in ber Woche zwei bis dreimal 
im Bogen eridjeinen und dem Regenöburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000. Exemplaren umfonk beitegen. Der bie⸗ 
herige Abonnementöprels für dad Regensburger Tagblatt bleibt deungeachter unverändert. Dasfelbe koſtet daher wie biäher, 


fammt den Beilagen, vierteffäßrig 
Raum einer Petitzelfe mit nur 2 fr. berechnet. 


R.1— fr.; das wöchentlich Imal erieinende Gonverfationsblatt vierteljägrig fl. — 24 fr. 
Ale einlaufenden Inferate werden ſchieunigſt in das Regenaburger on aufgenommen und ald Inferationsgebühr 
e 


der 
Erpebition des Regendburger ZTagblatıe. t 





Deutfchlaud. 

XVII. öffentl, Sipung der Sammer ber Abge‘ 
ordneten am 21. Mär. Schluß.) Bel der allgemeinen 
Dis kuſſion im Ausichuffe ſprach man fih für die Zwed- 
möfligteit des Befepes und über beffen Annehmlichkeit aus, 
in welder Beziehung nur Herr Boye ſich awar mit dem Art. 
1 des Entwurfes einverflanden erflärte, aber gegen die Art. 2, 
3 u. 4 alse für bie Pfalg weder nothwendig noch gmedmäßig aus ⸗ 
ſprach. In der öffentl. Sihung Aellte derielde auch den präjudir 
sielen Antrag, dieſes Geſetz nicht auf bie Pfalz auszudehnen. 
Der Il. Präfident Dr. Weis ir diefem Antrage nicht entgegen, 
weil überhaupt ‚gegenwärtig die Hoffnung auf die Borlage 
allgemeiner Geſehbuͤcher aufgegeben werben müfle und füs die 
Pialz diefed Geſeh Fein dringendes Bedürfniß if. Bon Seite 
der Regierung wirb auch nichts. eingewendet, wenn das Geſet 
nur für die Landestheile dieffeitd des Rheines angenommen wer⸗ 
den follte; nachdem noch beinahe alle Abg. aus der Pfalz, mit 
Ausnahme des Obg. Mebifus, für den Antrag Boye’s geſpro⸗ 
Ken, wurde zur fpeziellen Diskuifion gefhritten. Zu dem Ent ⸗ 
wurf nach den Borjchlägen des Auoſchuſſes, braten bie Abg. 
Dr. Böll und Dr. Stauber bei den Art, 1 und Art. 4 Mor 
bififationen, welde auch angenommen wurben. Der Art, 3 wurde 
abgelehnt und dadurch ausgefprodden, daß biefes Geſeh micht in 
der Pialz zur Geltung fommen fole. Das ganze Beleg mit 
der Ueberſchrift: „Geſetz, die Verjägrungsfriften betr.“ mwurbe 
von der Sammer mit 126 gegen 2 Etimmen angenommen und 
lautet: „Art. 1, Faͤllig gewortene Beiräge an Renten, Unter 
Haltsbelträgen, Mierh- und Pachtgeldern und andern fährl. oder 
in fürzeren beflimmten Friſten wiederkehrenden Leitungen, ſo⸗ 
ferne die lehteren nicht als Thellgahlungen eines Kapitals an» 
zuſehen find, verjäßten in fünf Jahren von ter jebesmaligen 
Berfallgeit am gerechnet. Im derſelben Friſt verjähren auch 
Binfenz bie Berjährung ber Staatsgefälle und die Erlöſchung 
der Forderungen am bie Staatékaſſa befleht vorbehaltlich der 
geſehlichen Behfmmungen. Art. 2. Die Forderungen der Ans 
wälte an Gebühren und Auslagen wegen Bühtung eines Pros 
acfies ober einer andern Rechtsangelegenheit verjähren in drei 
Jahren von bem Zeitpunkte an gerechnet, da die ade ihre 
Erledigung gefunden Hat oder bie Vollmacht dea Anwalts erlo« 
ſchen if. Mit Ablauf diefer Frift erliicht auch die Berantwort» 
lichkeit der Anwälte für Urkunden oder Altenftäde, melde ihnen 
zum Behufe der Führung eined Progeffes oder einer andern 
Rechtsangelegendeit anvertraut worden find, In derfelben Friſt 
erliicht auch der Anſpruch gegen Anwälte wegen Rüdzahlung 
empfangener Votſchuͤſſe. Art. 3. Im drei Jahren verjähren die 
Forderungen: 1) ber Merzte, Wundärzte, Hebammen, Baber und 
Apotheler für Ärztliche Hilfe, Beſuche, Kunfiverrichtungen, Dienft- 
teiftungen und gelieferte Arzneien; 2) der Vorfleber von Er⸗ 
slehüngs» und Berpflegungsanflalten, der Lehrer und Meifler von 
twifienf&aftlicden Bädern, Künften und Bewerben, wegen Bes 
zahlung des Kof-, Unterrichts» und Lehrgeldes und der gemach⸗ 
ten Auslagen; 3) der Handelöleute wegen Berablung der Waa« 
ten, welche fie an Nichihandeloleute abgegeben haben; 4) ber 
Künftler, Bewerbtrelbenden und Handwerker wegen Bezablung 
ihter Lieferungen, Arbeiten, Dienfle ober Berrichtungen; 5) der 
Epebiteure, ber Mädler und aller derjenigen Perfonen, melde 
zur Beforgung beflimmter Geſchäfte öffentlich beſtellt find oder 
font aus der Uebernehmung einzelner Arten von Aufträgen ein 
Bewerbe machen, wegen ihrer Brovifionen, Gebühren und Auslas 
gen; 6) der Wirte wegen Bezahlung ber von ihnen gegebenen Koft, 
Betränte, Wohnung, fo wie anderer für die Bäfte gemachten 


Auslagen; 7) der Frachtfuhrleute, Schiffer, kohnlutſcher, Lein⸗ 
teiter, Vorſpanngeber und Boten, wegen Vejahiung bed Fracht⸗ 
und Fahrgeldes, des Lohne und ber bei Belegenheit ihrer Ber- 
richtungen befrittenem’ Auslagen; 8) ber  @ehllfen, Befellen, 
Dienftboten, Taglöhner und Ürbeiter wegen ihres Dienk- und 
Arbeitolohnes umb anderer aus dem Dienf- oder Arbeitover ⸗ 
Bältniffe berworgebender Anfprüce. Bei allen dielen Borderuns 
gen beginnt die Verjährung mit dem Schluſſe des Jahres, im 
dem die Forderungen entflanden find. — Art. 4, Die im rt, 
2 Mbf. 1 und 3 und Art. 3 enthaltenen Beſtimmungen finden 
feine Anwendung, wenn für bie betr. Forderung bei ihrer Ent⸗ 
ſtehung oder vor Mblauf ber dort bezeichneten Verjaͤhrungsſriſt 
eine ſchriftliche Anerkennung vou dem Zahlungspflichtigen aus⸗ 

eſtellt oder ein Bauftpfatid Kiefer befielt worden iR. — In dem 
Fole des Art. 1 wird die Anwendbarkelt des gegenwärtigen Bele- 
hes ausgeſchloſſen, wenu nad) dem Berfälltage, jedoch noch vor Ab⸗ 
lauf der Berjährungsfrit file rüdfländige Beträge, eine ſchriftliche 
netfennung des Zahlungspflichtigen ausgeſtelit oder ein auf» 
pfand von demfelben beflelt worden if. — rt. 5 der Lauf 
der Verjährung wird dadurch nicht gehindert, daß das Werhälts 
niß, aus welchem bie einzelnen Forderungen entflanden find, 
fortgedauert oder ſich wiederholt bat. Ebenfowenig findet eine 
Unterbredung der Berjäßrung dur außergerichtlihe Mabn- 
ung flatt. — Mt, 6. Das gegenwärtige Geſeh finder auch 
dann Anwendung, wenn bie Forderung Unmündiger oder Min» 
Digiäßriger, woferne biefelben einen gefepgmäßigen Vertreter has 
ben, oder ſolchen Verfonen zufcht, welchen bie Geſehe rüchſicht⸗ 
Uch ber Verjährung die Rechte der Minderjährigen verleihen. 
Die Wiedereinfegung im ben vorigen Stand gegen bie einge- 
tretene Verjährung findet nicht flat. — rt. 7, Das gegen, 
waͤrtige Gefeß tritt mit dem Tage feiner Verkündigung durch 
das Geſetzblait in ben Randestheilen dießſelts des Rheins in 
Wirkſamkeit. Mit diefem Zeitpunkt erliſcht die @eltung aller 
bißher im diefen Gebletsthellen beftandenen gegenibelligen Be- 
ſtimmungen. — An ber Borfäriften der beflehenden Hypothe⸗ 
fengefege wird durch das gegenwärtige Geſeh nichts geändert. 
— Art. 8. In Bezug auf Borderungen und Redite, welche 
zur Zeit der Bekanntmachung bed gegenwärtigen Belches ſchon 
befeben, aber noch nicht Magbar find, gelten lediglich bie im 
diefem Geſehe angeordneten Berjährungefriften. — Art, 9. In 
Bezug auf Forderungen und Rechte, welche zur Zeit der Ber 
fanntmadung des gegenwärtigen Geſedes bereits Magbar find, 
fommen, wenn für biefelben nad den früher geltenden @efegen 
kürgere Berjährungsfriften, ald nad} dem gegenwärtigen @efepe ber 
Rimmt waren, die biöherig. Borfchriften zur Anwendung. Waren 
dagegen bie bieher geltenden Berjäfrungsfriften länger al® bie 
im gegentoärtigen Geſehe vorgefchriebenen, fo tritt zwar das 
Lethziere Hinfichtlich der Verfährungsfrifi In Anwendung, die 
Verſahrung ſelbſt aber nimmt erſt vom Tage der Berfündigung 
diefes Gefehes ihren Anfang. Nur wenn die Verjährung bei 
der Geltung ter bisherigen Gelege mir Rüdfiht auf die bereits 
verflofiene Zeit ſchon vollendet iſt ober ſich früßer endigen würde, 
als nach Ablauf der von Berfündigung bes gegenwärtigen Ge⸗ 
fees an berechneten Werjäßrungsperiode des Lepteren, hat «6 
bei ben bißherigen Vorſchriften fein Berbleiben. 


Münden. XIX. öffentlide Sigung ber Kammer 
der Abgeordneten. Am Minifertifhe: Hr. Jufiminifier 
v. Ringelmann, Miniſterioltath v. Neumayer. — Nah Gröff- 
nung ber Sihung u. Berlefung des legten Sipungeprotofolls 
erfolgt Anzeige des Ref. Ken! im IV. Ausihuß über die Be- 

! ſchwerde des I. Wirihing u. Gonf. von Oſtheim wegen Ber- 
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fafung&verlegung, welche für zuläffig u. begründet erklärt wurde 


Münden. IV. öffentlihe Sifung ber Rammer 


und fd) bereits fm Deud befinder, —Der nächſte Gegenkand ; der Reich Heärye am 21. März. Am Minikertife: der FE. 
der Tagesordnung war die Berathung über ben von der Meng. | Juftigminifter, der E. Zriegaminifler u. der £, Staatstath v. Bilder. 
eingebradhten- und- von-der Kammer der Reichsraͤthe bereits ans | Zur Berathung gelangen die Nachweiſungen über Die Millärtech⸗ 


genommenen 


: „das lngehorfamsverfahren in den | nungen von 1853155: Der Auoſchuß, feinem Referenten dem Hrn. 


aus Zufänbigfeit der Beriehögerichte gehörigen Berbrepens. u. | Reihsrath Beneral Fürken v. Taris beikimmend, beantragt : 


Bergehensfäller betr.“ Nach denſelben it der Einſpruch eines 
alfo Berurtfeilien nac dann zuläfjig, wenn er nachweiſen fan, 
daß es ihm unmoöglich geweſen fei, beider früheren Verhandlung 
zu erſcheinen z über das Borhandenfeln. dieſer Borbedingungen 
findet eine Borverhanblung vor dem Bezirkögerichte flat, 
auf deren‘ Refultat der Cinſpruch zugelaſſen oder verworfen 
wird.‘ Gegen-das Berwerfungserfenntnig fol eine. Berufung 
Hattfinden können: Bei ber ——— Prüfung dieſes Ge⸗ 
ſehentwurſes faßt num Referent Dr: Ebel in's Auge, 1) das 
iohemaitde Berhältniß desfelben zu dem Gtaatögeiege vom 
10, Nov. 1848, und 2) den inneren Werth ber vorgefhlar 
genen Aeuderungen. Im erſterer Beziehung findet nun Re- 
fexent , daß die gemachten Vorſchlaͤge in das Syſtem des bes 
Aehenden Prozeßtechtes nicht paſſen, daß die Natur des ins 
ſpruches total. umgeändert; werden würde; im: iepterer, daß 
das, was als Einſpruch übrig bleiben würde mur das vera- 
totiſche Trugbild, eines Rechtömittels. wäre, deſſen Gebrauch) 
den Bertrauenden in bie Irre führen. umd aller weiteren 
Rechls hilſe beranden würde, deun liefert ber Beruetheiltelliden 
im Artikel 3 von ihm geforderten Berveis ber Unmöglichkeit, 
befien Führung in vielem Faͤllen felbk eine Unmöglichkeit iR, 
nit und wird auch in der Berufungsinflang der Beweis 
nit als geführt anerkannt, fo IR der Angeihulbigte völlig 
rechtlos, Telb wenn das Ungehorſams⸗Erkenntniß materiell 
ungerecht und formell mit allen Nictigfeitögründen bes 
baftet if. Das kann möglicher Weile bei Urtdeilen vorfome 
wen, wobnedy eim Abweſender zu 8 Jahren Arbeitshaus ver- 
uetheilt worben ift I Sluͤct es dagegen. dem Angeichuldigten, 
den Beweis. zw (liefern, ſo man ebenio weit als früher 
nach eimiacher Abgabe der  Ginipruchserflärung. Nachdem 
Referent fi noch ausführlicher darliber verbreitet, erflärt er 
den Befepentwurf als. ein Zwedmäßigkeitögeieh, bei defien Entwerr 
fung man die Gonfequeng des Brosehfyfiems, bie Interefjen ber Ber» 
theidi; und des materiellen Rechtes der Rüdfiht auf Koſten⸗ 
und Ürbeitserfparung zum Opfer gebracht hat. (Schluß folgt.) 
Münden, 23, März Im der heutigen XX- Eipung 
ber Sammer ber Abgeorbneten wurde zunächſt beichlofien, 
an das Gtaatsminifterium das Anſuchen zu flellen, es möchte 
-gefatten, baß das Protofoll der geheimen Gigung vom 15, d. 
. veröffentlicht werde. Diefer Antrag wurde hauptfächlich das 
durch motiviert, daß bis jegt mur bruchüdtweile oder eniſtelli 
über jene Gipung in einigen Blättern, namentlich der Piäl, 
zer Zeitung (und aus biefer im der neuen Mündyener 3.) ber 
richtet worden fei, es aber wünſchenswerth erſcheine, das ganze 
Brotofol zu veröffentlihen. Räberer Bericht über die Debatte, 
welche der Antrag veranlaßte, folgt. Die Kammer ſchritt 
dann zur Berathung des Beiepentwurfed „bie Einrede des 
nice gezahlten Geldes zc. betreffend”. und nahm benfelben 
nah Ablehnung der Artikel 2, und 3, einfimmig an. — 
Der I. Bräfident gibt Hierauf zwei Schreiben befannt, bie 
unterdefien an das Präfitium ber Sammer eingelaufen find, 
Das erfie ih ein Schreiben des Staatsminiſteriums des Innern, 
worin eröffnet wird, daß in Folge allerh. Befimmung bie 
Schlietgung bes Landtags am 26. dh. durch Hrn. Gtaatdrath 
v. diſcher erfolgen werde. Das zweite iſt ein Handſchreiben bes 
Oberceremonienmeiſters Graf Yrſch, welches dem Bräfidenten Graf 
———*— auf deſſen Geſuch bezüglich der Ueberrelchung ber 
dreffe der Kammer der Abgeotdn. an Ge. Maj. den König an- 
zeigt, daß ſich Sc, Mai. nicht in der Lage befinden, ben 
von ber Sammer gefaßten Beihluß entgegen neh» 
men zu fönnen, nachdem bereits Öelegenheitgew 
geben, Allerbödhften Orts bavon Kenntniß au et» 
langen. Der J. Präfident Hält es nicht für angemeſſen, 
irgend welde Bemerkungen baran zu knüpfen. Gr conflatirt 
aber, daß fämmtlihe HH. Staatsminifler den Sipungen bes 
Ausfhuffes deiwohnten und Pie darauf berüglihen Papiere 
in Händen hatten und baß bie Öffentlige Berlefung bes Be- 
ihluffes und des Wortlauts ber Mdreffe mit der ausdrüdlichen 
Zufimmung bes Staatsminifteriums Ratıfand, und deßhalb auch 
eine Abſchriſt an den Hrn. Oberceremonienmeifter Grafen Yeſch 
übermittelt werden fonnte, (Schluß folgt.) 

— Die Regierung verfagt dem Befchluß der Kammer (f. oben) 
ihre Zufimmung, well das Protofoll der geheimen Sipung bereits 
turch Berlefung in öffentl. Sigung zur allgemeinen Kenntniß ge» 
langt u. von bemfelben Einficht zu nehmen Gelegenheit gegeben lei. 


4) in Uebereinſtimmung mit dem Beichluffe der Kammer der 

au befchließen, e& ſelen bie vorgelegten Militärredpnungen für die 
genannten Jahre für genügend zu erachten, und 2) in Wider 
ſpruch mit jenem Beihluffe auch wegen Ueberſchteitung des Ben- 
fionsetats ber aktiven Armee die Anerfennung-nicht zuv. 

Der Hr. Referent, welcher in feinem, gedrudten Bortrage ‚bie 
Noräwendigteit der für Die Benfionen verwendeten Summen in 
eingehender Weile erörtert. hat, bob hervor, Daß das Bebürfniß, 
untauglihe Difiziere, Milltaͤrbeamte u, Soldaten zu penfioniren, 
in allen Armeen beſtehe, und daß namentlich in Zeiten der Ruhe 
abgeholfen werben müfle, denn im Falle plögliher Mobilmahung 
würde ſonſt ein enormer Perſonenwechſel norhwendig, der. jeden 
fommandirenden General mit ber größten Beiorgniß erfüllen müßte, 
Der geehrte Redner erinnerte biebei an die Schlacht bei Jena, wo, 
nachdem die preuß. Armee ſchon aufgeellt war, Ordonnanzen 
din. und herflogen, um verfhiebenen Difizieren das Band des 
Adler » Ordens umd augleib die Penfionirung zu überreichen, 
Schon im gemeinen Leben werbe fein erfahrener Geſchäftomann 
In bedenklichen u. dringenden Zeiten mit geuen, ungeprüften u. 
unerfahrenen Organen zw thun haben wollen, wie ganz anders 
elle ſich aber dieſes Verhältniß bei der Armee deraus, Bon einer 
zeitgemäßen Penftontrung untauglicder Offiziere u. Militärber 
amten hänge nicht nur dad Wohl ı bie Ehre der Armee, fon» 
dern auch bie Gicherheit des Staates ab. In einer kutzen Debatte 
bierüber ſchloß ſich der II. Hr. Präfident den Anfichten des Hrn. 
Refrenten an, u. nach einigen Bemerhingen des Hrn. Reicheraths 


Graf Aug. v. Seinaheim u. des F. Kelegsmin ſters wurde den 


beiden Anträgen bed Ausſchuſſes einftiimmig beigetreten. Zur Be 
tathung Fam hierauf ein Antrag des Hrn. Reicheratho Grafen zu 
Bappenbeim bie Taren bei freiwilliger Zufamenlegung der 
Grundflüde betreffend, Der vereinte zweite umb dritte Ausſchuß 
beantragen dem Bntrage in folgender Faſung beizufimmen.. 
„Es fel an Ge, Mai. den König die allerumterthänigfle Bitte 
zu Rellen: 1) Alerhöchft-Diefelben möchten im Landtagsabichiebe 
mit Befepesfraft auszufpredhen geruben, daß ſowohl Taufchver⸗ 
träge ald Hypothefumfchreibungen zum Zwecke der Arrondirung 
lediglich der Tagsjahrt- und Protofolltare zu unterliegen haben, 
mit Ausnahme der etwa von einem Thelle aufzuzahlenden Ent» 
fhädigungsfummen; 2) ed möchte Im Berorbnungswege ans 
geordnet werben, daß ben Beometern zum Behufe der Arrondiv 
tungen eine größere Zufändigfeit als bisher eingeräumt u. Hier 
über befondere Anweifung und ein Tarregulativ erteilt werde,“ 
(Shtuß ſolgt.) 


Münden, 21. Maͤrz. Se. Maj. der König haben — laut 
dem Militärverorbnungsblatt — durch höchfte Entichliegung 
vom 16. dB. zu genehmigen geruht, daß die Bataillone und 
Divifionen, welche zum heurigen gewöhnlichen Garnifon 
wechfel beftimmt find, befannt gegeben werben, wie folgt: 
bas 3. Bat. des Inf.Leib-Reg. von Landau nah München, 
das 3, Dat. des 1. Inf. Reg. von Münden nad Landau, 
das 3. Bat. des 2. Inf.⸗Reg. von Landau nach Germesheim, 
das 3, Bat. des 3» InfsReg. von Germesheim nad Landau, 
das 4. Bat. bes 4. Inf.Reg. von Afchaffenburg nah Würp 
burg, das 3. Bat. bes 4. Inf.Reg. von Würzburg nach Aſchaf⸗ 
fenburg, das 2. Bat. bes 6. Inf. Reg. von Amberg nad; Lan ⸗ 
bau, das 2. Bat. des 11. InfReg. von Germesheim nad 
Landau, das 2. Bat. des 13. Inf.sReg. von Landau nach 
Germesheim, das 4. Bat. des 15. Inf.R. von Germesheim 
nach Neuburg, das 2. Jägerbat. von Burghaufen nach Zwei⸗ 
brüden, Speyer und Ludwigshafen, das 4. Jägerbat. von Zwei ⸗ 
brüden, Speyer und Ludwigshafen nah Straubing, die A 
Divifion des 2. Chev.Reg. von Speyer, Landau und Ger. 
mesheim nach Zweibrüden, bie 2, Divifion des 4. Chev. Reg⸗ 
von Augsburg von Speyer, Landau und Germesheim. die 1. 
Divifion bes 6. Chev.Reg. von Zweihrüden nach Augsburg. 
Die Bollzugsanordnungen werden vorbehalten. 


(PBreufen.) Berlin, 20. Märg. Die Erörterung zwiſchen 
Preußen und Defterreich Hat jedenfalls an Klarheit ger 
mwonnen. Preußen hat bekanntlich in feinem Gireular vom 27. 
Februar und in feiner Anfangs März nach Wien gegangenen 
Depeſche feinen Standpunkt feflgehalten und die europätide 
Eeite der Frage beſonders hervorgehoben. Die äferreichifcdie 
Depefhe vom 6, März rieth zu Vorbereitungen für die Krieger 
Bereltſchaft, ohne ben Antrag darauf in nahe Ausfict zu ftellen. 


Preußen bat jept, wie es heißt, in einer neuen Depefche bie 
legte Öflerreichiiche beantwortet. Die dießſellige Regierung foll, 


heit zur jeder ditelten Discuffion und Verfländigung gezeigt, 
aber wiederholt deutlich zu erkennen gegeben baben, baß ein ein« 
feitiges Borgehen Defterreiche in Grankfurt nicht geeignet 
fei, dieſe Berfländigung herbenuführen. Im der allgemeinen Lage 
ſcheinen die feit ben legten Tagen wieder mehr in den Border 
geund getretenen Ausfihten aut Unterhandlungen durch bie heu ⸗ 
tigen Nachrichten mindeſtens nit berabgeflimmt. Wie man 
hört, foll: England. dem, Wiener Gabinet, fals dasſelbe gewiſſe 
Zugeftändniffe mache, eine beftimmte 
gegeben baden, daß trop diefer Zugefländnifie, wenn fie gemacht 
würden, der Srleg ausbrechen follte, Auf diefe Thatſache will man 
die Gongreß +» Berichte, über die au ber Londoner Spectator 
eine noch wicht ganz Klare Berfion Hat, zum Theil zurädführen. 


Paris 20. März. Heute fand auf dem Marsfelde die Revue 
Statt, die der Kaifer über feine Garde abhielt. Diefe Feierlich · 
keit, welche von. einem wahre Brüblingswetter begünftigt wurde 
— bie Batrie meint, man hätte glauben können, man befinde 

4 (dom unter bem ltalleniſchen Himmel —, if nicht ohne 
ebeutung. Heute ift der 20. März, der 44. Jahrestag deö 
Einzuges des Kalſers Napoleon I. in Pario. Er Fam das 
male von Ciba, um von Neuem den Kampf gegen das ver- 
einte Europa aufzunehmen. Der Prinz Jerome, ber Onkel 
bes. Kaiſers, welcher font allen Ähnlichen Beierlichkeiten fern 
bleibt, ritt dleſes Mal auf ber reiten Geite des Kaifers, und 
fein Vetter, ber Prinz Napoleon , ehemaliger Minifter von 
Algerlen, befand fi auf feiner Linken. Die Kaiferin, die Prin⸗ 
Por a Clotilde und Mathilde, fo wie der kaiſerilche Prinz 
wohnten der Revue ebenfalls an. Eine ungeheure Menge von 
Menſchen, wohl nahe an 400,000, Hatte ſich zu diefem krle⸗ 
geriſchen Schauſpiele eingefunden, Große Begeifterung berichte 
unter denſelben nicht. Doch ertönten vielfach die Rufe: Vive 
V’Empereur!: Vive l’Imp6ratrice! Vive le prince imp&- 
rial! aus dem Reihen ber auf dem Maröfelde verfammelten 
Truppen. Ein eigenes Schauſpiel ereignete fi nach dem Bors 
beimarfde der Truppen. Rad demfelben begibt ſich ber Kalſer 
und ſein Befolge-gewöhntich. fofort nach den Tuilerleen zurüd, 
Diefes Mal fprengte er aber no einmal das Marsfelb 
entlang. Im der Mitte deffelden angelangt, fanbte er einen 
Hunbertgarden an die Goldaten, weiche die Menge zurüdhiels 
ten, mit dem Befehle ab, das Bolt auf das Marsfeld zugulafs 
fen. Diefes ſchlen darauf zu warten, u. one im Mindefien über 
diefe ungewöhnliche Erlaubniß zu faunen, Rürzte es fofort nad) 
dem Kaifer bin, indem es bie Lüfte mit formidablen Vives 
erfüllte. Was die Rufe, bie gehört wurden, betrifft, fo will ber 
Gourrier de Baris allein den „Vive V’Italiel* gehört Haben. 
Die übrigen Journale fagen nichts davon, und alle Berichts 
erflatter, die mic zu Geſicht gekommen find, ſtimmen darin über- 
ein, daß außer ben gewöhntlichen Vives feine anderen vernom« 
men wurden. Die Revue unterfchieb fih font nicht viel von 
denen, die dad Mareſeld biöher geſehen hat. Die ganze Barde, 
mit Ausnahme der Regimenter, welche in Grenoble liegen, 
war von. 121/, Uhr an auf dem Marsfelde aufgeflelt. Cs 
waren 20—25,000 Mann, nämlih 25 Bataillone Infanterie, 
44 Schwadronen Reiterei und 42 Batterien Artillerie. Der 
General Regnault de St. Jean d’Angely, Ober-Gommandant 
der lalſerlichen Garde, führte den Oberbefehl. Der Kalfer vers 
fieß um 4 1/g Uhr die Tuilerieen an der Spige eines glän« 
genden Stabes, in dem fi außer ben Prinzen Zerome und 
Rapoleon far alle Marfhäle, eine große Anzahl Generale und 
mehrere fremde Offiziere befanden, Die Katierin folgte mit 
den Peingefiinen Glotilde der Falferlihen Gäcorte. Im ihrem 
Wagen befand fi der kaiſerliche Prinz. Er trug die Uni« 
form eines Gorporald bes erfien GrenadierRegimenis, bie 
oße Bärenmüge auf dem Kopfe. Der Kaifer und fein Ger 
jolge begaben ſich micht, wie gewöhnlich, über bie Bräde von 
Jena nab dem Marsfelde, jondern fie nahmen ihren Weg 
über bie Goncordia,Brüde und durch die Avenue Motte Pi. 
quet, die In den obern Theil des Marsfeldes mündet. Die Menge, 
welche den Kaiſer an der Brüde von Jena feit langen Stun⸗ 
den erwartet hatte, zerbrach ſich den Kopf über die Urſachen, 
die ſchuld daran waren, daß fie den Kalfer und feine Gefolge 
nicht zu Beflcht bekamen. Am Gingange des Marsfeldes wurde 
der Kaiſer von dem Marſchall Magnan, dem Obers-Gomman- 
danten ber Armee von Paris, und dem General Regnault de 
St. Jean b’Angely , der bie Garde unter feinem Befehle Hat, 
empfangen. Nachdem der Kaiſer vor ben Truppen, bie ziemlich 
begelflerte Rufe ausgefloßen haben follen, vorbeigeritten war, 


Zufiherung für den Hal | f 


— 331 — 


Rellte er ſich an ber Militärſchule auf, bie ſich am obern Ende 


‚des Maröfeldes befindet. Nach einer JWertheilung v 
von ber früßer entwidelten Auffaſſung ausgebend, ihre @eneigt- | erh 


und militäriihen Medaillen begann das ’Defile, weldes-bis 
nad) vier, When dauerte. Die Kalferin umd die Pringeflinen far 
ben demfelben von einer Tribüne zu, die vor der e 
errichtet war. Nach dem Borbeimarfhe ereignete ih Die merk 
würdige Scene‘, deren weiter oben 19 geldehen if, 
worauf fi der Kaifer nad dem Indufrie »-Palafte begab, um 
dem Monftre-Goncerte, das heute dort beiguwohnen. 
Der Kaifer fah fehr heiter aus. Mas bie Haltung. ber Garde 
ſelbſt betzifft,.fo Meß fie, wie bie Batzie, meint, nidıe zuswins 
em übrig: Der Kalſer, fagt fie, babe feinen. Soldaten wie 
Nopolen I. zurufen fönnen : „Mes enfants, je suis content 
de vous I* Eine, Anſptache ber Truppen fand nicht flat, 

7 Die gefüchhtere Parade if gluclich vrübergegangen; es 
war ein hertliches Wetter, alle Beute jaben vergnügt und 
feieblih aus: bie Truppen ließen nur dem gewöhnlichen Ruf: 
„Vive I’Fmpereur!* und zwar nody nidhe einmal im Meder» 
maße, ertönen. Der Eaiferlihe Prinz, in bee Uniform eines 
Gorporals des 1. Brenadier » Regiments , ber Revue 
bei, fuhr jedoch mod vor Ausgang berfelden im Begleitung 
feiner zwei @ouvernanten in die Tuilerien zurüd. Es: jol 
am nmähflen Sonntag eine zweite Revue Statt finden, und 
zwar für bie Rintentruppen der PBarifer Garnifon, Der Kaifer 
ſah ſehr freudig aus u. ſchlen von ber allerdings überaus mars 
tlallſchen Haltung der Gardetruppen entzücht. Man Hat auch 
bemerkt , bof das Staatsoberhaupt fih lange und fehr freund» 
lich mit feinem Better, dem Prinzen Napoleon, unterhalten Bat. 
— Die friedliden Hoffnungen in Bezug auf bie Eröffaungen 
Lord Cowley's werden Immer lebhafter, obgleih man ned) Feis 
nen beftimmten Anhaltspunkt Ike 


Rom, 14. März. Nachdem der Heilige Bater den Gabineıs 
ten von Wien und PBaris den Wunſch im Betreff des Anis 
hoͤrens der Drrupation eröffnet hatte, war bie naͤchſte Frage 
nad dem Bann. Obgleih man hier geneigt war, einen fat 
gotiſchen Termin fehlzufegen, fo IM-dod auch in dieſer Bezich- 
ung nur gewünfdt, gebeten und den beiden fremden Regierun. 
gen überlafien worden, fi über bie Zeit bes Obmarſches ihrer 
Truppen zu verfländigen. Ginem fremden Staatömanne, wel 
er bei einer Audienz beim Papfie auf die Unzuläuglichteit 
feiner eigenen Mitiz bei möglichen Unruhen Hinmied, antwor« 
tete ber heilige Bater mit feſter Zuverſicht, er Hoffe Alles von 
der Anhänglihfeit unb Treue feiner Untertfanen. Daß ter 
Garneval, welden das Volk ſelbſt des Nachts mit aller Freis 
heit feiern burfte, ohne die geringe Störung vorüberging, If 
gas ein Zeichen vom der in die Bemüther zurüdgeleheten 

lebe zur Ruhe und Ordnung. — Die preußiſchen Majefläten 
ſahen geflern die Kirche Santa Maria del Popolo, zu deren 
Beſuch mande ſchoͤne Sculpturen des Mittelalters, jo wie aus 
ber Blüte der Malerei manches Altarbild einladen. Auch zu 
dem Pantheon Agrippa's, das jet ald Kirche den Ramen 
Santa Maria ab Martvres führt, begaben ſich der König und 
die Königin. IA auch die Abreife Ihrer Mafefäten no nicht 
beflimmt, fo wird damit doch nicht über naͤchſte Woche hinaus 
gezögert werden. — Der Bau der Eiſenbahn von bier nad 
Givita-Bechia Hat im den lehten zwei Monaten unerwartete 
Kortfchritte gemacht. Somit If Ausficht vorhanden, daß fie ſchon 
gleih nah Oſtern Aredenwelje befahren werden kann. 

Zurin, 20. März. Hier glaubt man ernflih an den nun, 
mehrigen Ausbruh bed Kriege, und zwar mod im biefem 
Monat. Das Parlament fol demnaͤchſt außerordenilicher Weile 
sufammen berufen werden, um dem König unbefhränfte Boll 
machten zu ertheilen. Es if fen Zweifel mehr, dag der König 
beim Beginn der eindfeligfeiten das Kommando in Perfon 
übernehmen würde. Der König IR mürriich und verwuͤnſcht bie 
Ürtitelfcreiber an ber Seine, Derungeduldige Haudegen möchte 
dreinfchlagen eher: gleich heute als, morgen. — Graf Gavouı 
Hat an die Intendanten und durch biefe am bie Bürgermeifter 
ein Zirfular ergehen laffen, worin diefelben aufgefordert wer · 
den, das Bolf auf den dringenden Ernſt der Lage aufmerkfam 
zu machen und bafjelde auf die fommenden Ereigniffe vorzubereiten, 

Turin, 21. März. Briefe aus Tostama melden, bie Re- 
gierung habe eine Blugf&rift, als biefelbe veröffentlicht wer- 
den follte, weggenommen; dieſelbe enthielt einen Proteh gegen 
die zwiſchen Deflerreih und Toscana beftebenden Verträge. “Diele 
Flugibrift, welde von Mardefe Rivolfi, Ricafoli und Berui 
(Häuptern der fonflitutlonellen Partei In Toskana) unterjeich · 
net if, hat großes Aufichen gemacht. Auch werben in mehreren 
Städten Toskana’d Adrefien unterzeichnet. 
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Somftag den 26. März . 

Erstes grosses Vocal- & Instrumental-Concert 
im großen Neuhaus-Saale ’ 
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Gifenbahnbau-Seftion. - ih — —— 
v. Stocdar, Schtions‘Ingenieur | ;, Deinen Wed Dil Ti ie 0 115 Cork aka GR 
efanntmadung. : 2 von — —8 —— a ‚mit Orefler- Begleitung von F. 
— handen Xagen folgende Selen * 3* der —— 2) Gh Re fir Kran ont dr Dia veae 
u onkan ben 30. und Dienftag den  *3) Daratioam über den Eeinfugtsmaher für · ) C4weheli für Gele, von Kofmann, mb 
29. ne Cello, von Gewais. Souvenir de Spas, o. 
Vormittags 9 Uhr, 4) Zerpett unb Ghor aus ber Oper „Ralharina | 4) Duverture jur Oper „Euryanihe* von C. 
tm Forſtort Schwarzenberg mit a Gornaro” won Sean tahıner, 1, v, Weber. 
88 Gtüd Wigten und Taunen · J NB. Die mit * begeiineten Nummern werben von dem Mitgllede der k. Hoſ⸗⸗Kapelle zu Müns 
386 Klafter weiches Sen, Herm Hippolyt Müller en 
58 n 34 nf balb 7 Ubr. 
2) Mittwo& den 30. März, Indem man die fämmtlien Wufikfceunde biefiger Stadt und der Umgegend 
Pi a u sahfreidher Betheiligung freumdlihf einladet , wird zugfeld bemerkt, 
2 lau, Kamen, un Sr eriems dab Bidlets zum Subferiptionspreife & Perfon 36 fr. 
— —— bei Kunſtvereinsdiener Ebenhoch, Wollwirkerſtraſſe A. 180, 
FE a u und in der Grpedition des Regensburger Tagblatts zu haben 


1 ' 
andern. 
72 Fichten, und Tannen,‘ * * 


Enthaltend 275 — — 
. Rümider. Fünfte Aufl, is 
—— — ———— & Weisien 

Buähındiung in Megensburg. 

onneritag den 24. r, 
Madhmittage 2 Uhr, werden in Pit. E. 4, untere 
Badyafle Im Saden mit der Muffärift „Auctions: 


Iofal*, mehrere Br 
BVerlafienfchafts-Effeften , 
beleßenb in Gold und Silber, Uhren, Bilbern, 
en aauiae 3 ode Dikeiea yon a 

, Wälde, 

— Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
teilen, Krügen, Seſſein von Rufbaumholz, 
elfernen Kodhöfen, mehreren * f&öner a 
m! 
täben und fo mehreren müpliden Gegenfländen 


uernheimer, verpfl, Mobiliens, 
Bücher und Kunſtſachen ⸗ Aul · 
tionator Lit. B. 88 hier. 
erfaujs:Anzgeige 
Mehrere Tagwerl Felbgründe Im Stadtbezirke 
Regensburg find aus freier Hand foglei zu vers 
faufen. Ebenſo mehrere Häufer, aud einige mit 
Gärten im Megen ‚ ferner ein ehr jhöues 
Anwefen mit Garten in Rainhaufen 
Mäheres anf freie Briefe oder mündlid durch 
da⸗ 


J. „6. Kummerje Kommiffiond- 
Bureau in Stadtambof. 


Beluc. 

u — a at Yıeha 

Benguifie aufweifen fann, um en 

i6, futals Ruticher ober Hand: 
—5 Pop. NH. in der Grp, 
Gefundbenes,. 

Auf ber Gifendahnbräde wurde ein Gebet: 
buch gefunden und fan ſelbes vom Eigenthümer 
gegen Imferationsgebühr bri der Crped. abverlangt 
werben. 


unger , 


find... Kaflapreis 1 fl. 


Den Mitgliedern des Mufifvereines diene zur Anzeige, daß biefelben die Bil 
lets für ihre wirklichen Gamilienangebörigen (micht felbARändigen Soͤhne und Töͤch⸗ 
ter), Breitag den 25. do, Nahmittags von 2—5 Uhr, bei dem Borflande der Ge⸗ 
fenfchaft, Lit, F, 144, über 2 Stiegen, neben dem Wallfiiche, In Empfang nehmen 


Der Ausſchufß. 


fönnen. 


Zur 


Herr Max Grötsch In Regensburg hört von heute auf, unser Agent 
zu sein, und haben wir dagegen unser Commissionslager von Stein-Dachpap» 
Herrn J W. Neumüller in Regensburg übergeben, den wir mit ge- 


n 
Ailigen Aufträgen zu beehren bitten. 
Nürnberg, den 16. März 1859. 


Gm pleblung 

Beſten ſteytiſchen u. gewöhnlichen Klee 
faamen, Luzerner, Eeparfette u. Wleſen 
Rleefuamen , Grosfaamen , Saamen« 
Biden, Hanf und Eaamenskein, 
empfchlt zu billigen Preifen. 

M. Hupeter. 

z EEE 

Mehrere Schmiede, tuͤchtige Feuerar⸗ 
beiter , finden dauernde Beſchaͤftigung. 
Wo ? fagt die Erp. 

erlaufenerdund. 

Gin fwarzer Mattenfänger,, weiblichen Ge ⸗ 
ſchlechte mit meffingeuem Haleband, Kat ſich ver 
laufen. er zugelaufen, wolle felben gegen @r+ 
—— im Gaſthauſe zur weißen Lille ab ⸗ 

en. 


G8 wird in ein Raffeehaus ein reinlihes Kür 
Henmäbden gefuht, meldes vorzüglich mit 
grober Bäfe gut umzugehen verfieht. Naͤt. iu 

tp. 


Huf elm auäfides Heruihalis,Ehloh wird eine 
fein und mwoßlgebildete Rinbemagd zu einem 
4 Kinde geſucht. Nur ſolche, welcht fon in Her 
ſchaftehauſern ferufet haben und gute Zeugniſſe 
befigen, werben angenommen. Näb. in der Erp. 
Gin Mädden, weldes im Roden gut bewan⸗ 
dert iR, ſich allen vorfommenten haͤuslichen Ar- 
beiten willig unterzieht, wirb bis mädfles Ziel ger 
ſucht. Naͤh in ber Erp. 


Verlaufene Pape 
Aus bem Haufe bes Echloffermeifters Banner 
in der obern Bachgaſſe, Hat ſich eine junge ganz 
* graue Kaße verlaufen. Dem Ueberbringer eine 
| Belohnung. Näh. in der Erb. 


®elud. 

j,, Für einen jungen Menſchen vom Lanbe, ber 
Hier in der Lehre if, ſucht man Koft und Wohr 
nung bei einer ortentlihen , proteſtantiſchen Mar 
milie. Hierauf Mefleftirende wollen ihre Mdrejle 
bei der Grped. abgeben 


Beck, Stalling $ Ziem, 
Stein-Dachpappenfabrik 
ausverfauf. 


— —— 
Im ber Mähe des Theaters iR ein Hate inger 
funder fonniger Lage uub in beſtbaulſchem Bus 
Rande aus freier Hand zu verkaufen. N. i. d. @. 
ermiethbung. 
Gin Garten neh Wohnung mit 2 Zimmern, 
Keller und einem Felde bie Biel Beorgi zu 
vermieiben. Näh. in ber Crp. 


@s wird zum Biel Jakobi eine Webnung mit 
4—5 heijbaren Simmern unb fonfligen Gelaffen, 
zu miethen gefucht. Näh. im der Erp. 

6” Blie die dm Irmlichfien Zufande Bine 
terloffene Witwe mit ihren 8 Rindern 
bed am 11. März verunglüdten Zimmer 
manns Jobann Eichenſeer, wurben 
bei ber Exp. do. Bl. Binterlegt: 








Transport 46 fl. 27 Ir. 
Bon einer Ungenannien. ..—.,890. 
,©®..... 1.7 * 
re an — 36. 
«MO .. 200% — +, 9. 
EEE ee ee an 
eh —. 3%. 
— ER Yu 
«BR. one nr Br 
„ ine und igree Säwfer . . iy—ın 
„einem Ungenammten. . ..» Iin—r 
Dh. .. L2.— 


“ Summe Bar Ste 


Gremdenanzgeige 


D. Helmen. , Daı K . Klei 
——— men * — * 


Dünden, Müller, Fabrik. v. ge 


(®. Hahn.) HH. v. Etodom, v. 

eu. Grofmatn, v. Nürnberg, KH. Waogner, 
Fabtit. v. Mi in Böhmen. Bel, Fabril, u. 
Absmeyer, Gutsbef. v. Delting. Rnauer, Fabr. 
dv, Neumarkt. 





Redigirt, gediudt und verlegt von J. Reitmayr. 


Nr. 28. Beilage zum Regensburger Tagblatt. 24. März. 





r rien: 
t des 
Berfgellenheit det Fe Ehaeiborfer 


Der —— —* ESqelldorfer ven 
Bannsberf, b. boren am 5. Juni 1789, 
g ale Soldat = — Inf. NReg., dawmals 

repfing, im Jahre i812 Yin ruſſiſchen Feldzug 
mitgemacht und wich ſeitdem vermißt. 

Auf Antrag feiner nähen Verwandten wirb 
biemit derſelbe oder feine allenfallfige Descendenz 
aufgeforberi, binnen 

3 Monaten a dato 

am fo mehr Nachricht über ihr Leben und ihren 
Base zugeben, ale nach UmAuß biefer Fein 

Zalob Schuellberfer nah Cod. civ. Le. 
a 39 für tobt erflärt und fein auf Dem Anwe ⸗ 
en der Yofeph und —25 —— ſchen 
Botendehrleute Be ‚berg (Sypothelenbuch 
20 unter Ar. 17/8.) 


Pfaffenberg 
—— —— und nah 4 Bam vers 
8 Glterngut per 150 I. deſſen naͤchſten 


ainerichen 
erwanbien zu. Rantion hinausgegeben and im 


Hpothefentudie Dfa her 
ne —* nelſt er Stufen gel] 
wär 

Walerstorf den 12. März 1859. 


Kgl. a Mallersdorf. 


Wogenbaner, 


Eriftalladbung 
ZTobeserflärung bezüglich Des Katl 
Gottlieb Rlaufowih - gohenburg. 

Kacl Werte 3 112,73 Hohenburg 

wi GSottlieb Klau au⸗ wurbe 
am 14. Aug. 1857 ale verſcheuen erklaͤrt, und 
in Folge deſſen iſt fein Vermögen per 452 A. 
jedoch nah Abzug ber erwachſenen Koften), feinen 
legitimirenden Erben gegen Kaution ausgehändigt 
worben. 

Auf Antrag bir Lehteren werben nun gedachter 
Kaufowig ober deſſen allenfallfige Nachkommen 
andurch aufgefordert, ſich um fo gewiſſer 

binnen 3 Monaten 

vom Tage vieles Grlaffes an gerechnet, entweder 
in Perfen oder durch gehörig des 

treter hieramts zu melden 

das Bermögen des Seſteren geltene zu machen, 
als anferdem Karl Gottlich Kianfenls für tobt 
und ohne erbberechtigte 2 verſtorben er 
flärt, deſſen Vermögen ben dießgerichtabe lanuten 
Gehen desfelben ohne Kaution befallen und die 
beftefite Hypothel wiedet gelöfcht, Seulefungeweife 
der Buͤrge feiner — iaden ſwerden wi 

vateberg den 21. g. 

Kgl. Landgericht Parsberg. 

Zlting F. Landrichtet. 
Buchner, Affehfor, 


Befanntmadung, 
Die Brledigung einer Gefangebaffiien- 
Stelle bei der hl. Kapelle in Mltötting. 

Bei ber heil, Kapelle Mltötting it bie zweite ı 
—— —— in Griebigu formen, 
welche nunmehr im Sinne der allı ehs fa Ben 
orduaug vom 30. Dei. 1810 (Megieru —— 
1811 ©. 17) nad Höcfler J — 
nung vom ia. d. DM. Mr. 26982 wi ei Bit 
werten joll, zu * Behufe eine Prüfung auf 

Dienftag den 29. 20 
Vormittags 9 Uhr, 
feftgefept iR. Zu Berüdfichtigen if, daß ber auf⸗ 
zune hmende Geſangebaſſiũ zugleich auch Inftrur 
mentalift, namentlih im einem ober mehreren 
Streihinfttumenten beivanbert fein muß, fidh nach 
Dualijifatien und Bebürfuiß verwenden zu laſſen 





und en der Mufik, der litchlichen Berrich⸗ 


tungen, des Berhaltens den gegebenen Mnorbuuns 
Sad unbe dingt mahzufommen hat, Die jährlichen 
güge beſtehen in 200 A. Befolbung, dann einer 
jederzeit wibereuflichen Zulage von 100 ‚fl. und 
wanbelbaren Bertheilen von ca. 55 9. 
Bewerber um age Stelle haben bie Tegas | 
len Nacweife über Alter, Religion, fireng fittlie 
© Betragen, Kamikienverhältniffe, körperliche 
haffenheit und Gefundheit, dann über ihre 
bisherigen mmfttalifhen Leitungen bis vor tem 
feitgefegten Prüfungstage portofrei hieramts ein« 
enden, am Bortage der Prüfung aber perfüns ; 
ich fi zu melden, 
Den 16. Maͤrz 1859. 


Kgl. Kapellftiftungs-Abminiftration 
Altötting. 
Pöllath, f. Adminiſtratet. 





Betfanntmadung 
In Folge Befhhlufies der Direktion ber föniglich privilegirten hayeriſchen Ofbahnen gu Münden 
vom 16. Wär; 1669 Do 3561 unb a Te der bene hmigung teerben 


3. ar; 1859, 


Donner ötag den 
im-@efääftslofale des unterjeiäineten Sehtions —— A APR masfehente, Gifendai 
0 erget Li 
ftlißen Eusmiffien, ‘an ben Weifaösietrnben — 
5 Ausführung vergeben, nämlich: 


Arbeiten im Wege ber allgemeinen fhrift 
3 Waͤchterhaͤuschen 1. Claſſe und 8 Bahnwartswohnungen 2. Gfaffe auf 
ber Strede zuifpen Mierdfofen und Ergoldsbach. 
Erbe, und Maurer-Mcheiten, veranlagt A 
BimmermannsArbeiten ; . 
= teinete . » 
© 


1. 
2. 
3. 
4 
5, 
6. ” + 


p Bepingniffe, 


ee Submifionen felbft loͤnnen ferwohl auf bie fümmtlichen Arbeiten zufammen, als auch auf 
; bie ber einzelnen Gewerke eingereicht werben und müffen in verfähriftemäßig überfhriebenen und vers 


ellmäctigte Ber ! 
nad ihre Anſpruͤche auf 


; fiegelten Gouverten Tängflens bie zum 30. März 
tions Ingenieur zu Landehut eindelaufen fein. 
, Die Submittenten haben bei Bermeibung 


‚ober 
bernahı feit, autiene. und 


ut vn 16. — 41859. 


1859, Abends GUßr, bei dem unterfertigten Set: 


bome Kräı Bedi drohten Rechtenachtheile I ve “ ef = —. area — 7 er 
ven angedrohten Meı a e in der angefepten Merafforbirungata, 1 I 
ns ee; Si * — — — und e — Seite * T.⸗ 


über ihre Ue⸗ 


etriebanermögen Fe 


| Wetter, Settion&Ingenieur. 





Epneceordia, 
Kölnifche Lebens: Berfiherungs- Sefeufcaft. 


Grundkapital der Gefellihaft 17,500,0 
Ju Bayern autorifirt durch allerhödfte Cutſchließung vom 3, 20% 


H Die Eoncorbia gewährt gegen fefte und bi 


Folgen eines frühgeitigen Todes des Fa 


& Rigin 
ef. Au 8 
Gggeufelden. 
@. Faber, Gaſwirth in Relprim. 
Mar Kiudler in — 
C. Mühlig in Paffau 
5. 3. Bodmaier in Vilshofen. 


efanntmadung. 


t 
Bon der Verwaltung der Zwangsarbeitss 


Anftalt Nebborf 
; wird vorläufig verſucheweiſe zur Leitung der Ber 
\ | f&äftigung in biefiger Anflalt ein Werkmeiiter 
ſogleich aufgenommen, 

Die Bezüge berfelben beſſehen in einem Jahr 
tergehalt von 6OO Al., freier Wohnung oder entr 
forehenber Entihätigung hiefür unb 6 Klafter 

meiden Breunholzes. 

Auf einen in ber Linen⸗ und namentlich and 
der ſegen. Damafl-Weberei tüchtig erfahrenen Des 
werder wird vorzüslih Müdficht genommen wers 
den ımb iſt einem Feten, Ben er fi in der 
Probezeit —— hat, Ansficht auf ſaͤndigt Ver ⸗ 


er 
Mr 4 ni Tängftens bie zum 1. —*9 1 
3. mit Zeugniffen, manentlih auch übe 
;amilienftanb belegt, Bei dem Unterfestigten “” 
en ein, —5 
Mebborf bei Gichſtadt, "ten 16. März 1859. 
Ghrensberger, k. Bellgel-Eemmißiz: 
Hertlein. 





f Bermiethbung. 

f Mar Haibplag, Lit. B. 35, iſt der erſie Glod 
mit 7 —— Simmern, Rüde, Speiſe und 
j allen en Bequemlichteiten zum Biel Georgi 


zu verziethen, 


Uige Pramien uab 
— der — Art, zur I 


en — Bebingu m: 
—E ter Famifien = bie 
Witwen, De 


Bei fo: von 


Gertanleranseige 

Umwelt der —— tflabt Regensburg np aus 
freier Hand —— 

1) ein Dei — deſfen Gebande und hie ⸗ 
bei auch ein neuge bautes 3 Ausnahmehaus im 
— baulichen Zuſtande fih befinden, mit 80 

ea 13 * Wieſen · * 8 Tagiv. 
= ie ben ie 
von 24,000 * 

2) ein weileres Defonomiegut mit fäbuen 
Bohn: und Dekonomiegebänben und 43 2, 
Felde, Mies: und Holzgründen, wovon erflere 
die Hälfte mit Walzen und Korn angebaut Au, 
für den Preis ivon 12, 

3) ein Mirtbehaus mit eßger end Bäder: 
gerecht ſame umd 11 Tagw. Feldbründen, in wels 
dem ap gegen 1000 Gimer ausgefägenft 
werden, den Preis von 10,000 f.; 

4) ein Wirihehaus mit einer im gutem Be ⸗ 
triebe ſtehenden Kraͤmerei und 3 Tag, 
ö jründen, in welchem jährlich and gegen 1000 

* Bier ausgeſchentt werden, für ben Preis 


ur re biefer Anmweien kann die Hälfte des 
Kaufigillings Tiegen bleiben, Nah. in ber Gi 


1. 
Bermiethung 
Gs if in ber —— C. 147 ein Dos 
natzimmer im 1. voraeheraus, au einen 
ober zwei felibe * "tägl abzugeben, 


. Bee ı 


Bekan nt nun. n — 

Auf Grund bes Sigungsbefäluffes vom 3. | 
Pr Aufgebung ber Befhäftigungsanfalt 
am untern Möhrb betr.” werben am 
Mittwoch den _30., Donneritag 

den 31. Mär; 1859, 
Nachmittags von 2-6 Uhr, 

im Mogen. 2a; —— am untern Wehrd (Spitz) 
verſchledene Nobillen, als: Bettſtaͤlten, Stroh: 
füde, Bänke, Tiſche, Stühle, KRäften, Wilke, 
Kleitungstüde, Schreinerwerkjenge , Webſtuhle, 

offe Spinnräder, Waſchgeſchitt, eiferne Defen, 
Fipferne. und eiferne Hafen, Waagen mit Gewich ⸗ 
ten, Saternen, wollene Deden, Model für Strüm- 
pfe und Handſchuhe, Stiefeln und Schuge, eine 
Maug, ein Wafhtrog, ein Schubwägel, Haspeln 
und Heine Spinmräber, Inkrumente zum Schin- 
deimachen, Nietenmafhinen, Kleiderrahmen, Holz, 
eine groffe Uhr x. öffentlih an ben Meiftbietene 
ben verfleigert, und werben Steigerungsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß mur gegen Baar- 
sahlung"der Zufhlag geſchleht. 

Regensburg am 18. März 1859. 

Stadt⸗ Mag ſtrat. 
Der vetsfundige Bürgermeißer: 
Schubarth. 


erpadtung. 

In der Stadt Neunburg v. W., Kreis Ober, 
Hfalz, Sig eines P. Bezirke und Landgerichts, 
des f. Mentamts und der Banbehörbe. iſt eine 

reale Bäderei, 
im beten Betriebe, Kamilienverhäftniffe wegen 
mit oder ehue Defonomie anf 6 Jahre zu verpach ⸗ 
ten. Näheres ertheilt auf freie Briefe 
Zof. Weltenhofer, 
Gaflgeber zum goldenen Mler 
in Neunburg v. BD, 


Gm Garten an ber Aller if zu Derpadhten. 


Näh, in ber Grp. 
Anwejends 
Anwefen 
alt Wohnhaus, 


| 
er Stadel und großen 


erfauf. 
&in Oekonomie⸗ 


Garten iR mit 3-20 Tagw. Grundfiü- 
den in der Nähe ber Stadt _au verfaufen, 
Naͤh. bei Jakob Meifinger 

a in Obertraubling, 


Bertfaufd-äinzeige 


Im Kreife Oberbayern if eine 


Tafernwirtbicheft 
mit realer Dadgerehtfame, grofien Gebau⸗ 
lifeiten ſammt Inventar, alles in gutem Zus 
ande, wegen Uebernahme eines andern Geſchaͤfts 
zu verfaufen. . : - 

Diefes Anmwelen hat ſich feither auf 50,000 fi. 
rerzinfet, bie örtlichen Verhältnifie haben ſich aber | 
in den legten 2 Jahren fo ünftig gefaltet, daß 
diefe Rente in Zufunft nicht nur gefihert, jun 
bern eine befiere fein wird, 

Breis 506,000 fl. Baarerlag 14,000 fl. Dis ı 
refte Anfragen mit der Ziffer F. B. Mr. 42 ber 
forgt die Erp. d. Bl. Größte Berſchwiegenheit 
wird garantirt. 

Empfehlung für Maljdörr und 
Bräuereibefiger. 

Der Unterzeichnete, ter über bereite gelieferte 
Arbeiten vom Ins und Muslande bie befien Zeugs 
niffe beflgt, bie er jeberzeit vorzulegen bereit ik 
bietet Behörden und Privaten feine Dienfte ale 
WVerfertiger von = 
Malzdörren und Bierfühlen 

emit an. Diefe werben nach neuefter englifcher 
— mit eigner Verbeſſerung gefertigt, 
fo daß bei möglicher Griyarung an Brennfloff, 
der in Holz, Steinfohlen oder Torf befiehen mag, | 
in fürzefter Zeit ein vorzügiihes Malz erzeugt, 
und das Bier beftens abgekühlt werden far. 

Gefältige fehriftliche Anfragen und Aufträge 
werben franfirt — — 

3 I den 17. März 3 

u i Adam Baumann, 

— — ———— — 
Bermiecbung. 

In 8it. B. 68, vor ber @rieb, und Lit. E. 
455 in der MPfarrergafie And mehrere Quattiere 
zu_vermielhen. — 

m er G. 78 neben dem Gtabigerichte ift im 
4. Stod eine Wohnung, beüchend aus 3 heizbar 
zen Simmern, Rüde, nett nod übrigen Bequem: 
Hiökeiten bie Ziel Beorgt zu verfliften. Auch if 
im 2. Stod ein Quartier mit 3 Zimmern und 
Rüde täglich zu vermieiben. 


— 110 — 


= Sebens-Werfiherungs-Anitalt 
der bayeriichen Hypotheken und MWechiel-Banf. 


Dee Zweck ber —— —— if, dem Familienvater und überhaudt Jedem, dem bas Wohl 
feiner Wngehörigen am Herzen liegt, auf die Teichtefte und fiherfle Art das Hinterlaffen eines baaten 
Bermögens möglich zu machea Das Mittel zur Gereihung dieſes Zmedes iR bie Zahlung eines nach 
der Bröße, der Summe und bem Alter bei der Aufnahme bemeffenen, jährlien, Halb» oder wiertels 
jähelihen Beitrages, Prämie genannt. 

Die Lebensverfiherungs-Anfalt der bayerifhen Hypotheken, und Wed 
fel» Ban, welde wisrend eins mehr ols zwanzinfährigen Befteheus bereits übre A. 700,000 an 
die Hinterlaffenen ihrer Berfigerten ausbezahlt und dadurch fo wohlifuend im bas Familienleden ein ⸗ 
gegriffen hat, fann als eine mit der Garantie ber Bank verſehene inländifge Mnflalt allen, melde 
den > Bwed der Wamilienverforgung” duch den Mbihluß eines Derfiherungsvertrages erreidhen 
wollen, um fo mehr zue Benübung empfohlen werben, als in den neuen Statuten den Verſicherieu 


mit umerheblihe Bortheile eingeräumt Mad, 


Mit der Bebensorifierungs » Anflalt verbunden Hab oud Leibrentenverfigerungen, tie 
denjenigen, welcht über eine baart Gumme zu verfügen haben, Gelegenheit bieten, gegen Hingabe 
derjelben an bie Banf ih eine tebeuslänzlige Mente zu flhern. 

Die Geundbeflimmungen werden unenigelbli von den Agenten verabfolgt, welche auf Werlangen 


auch bereit Hud, weitere Aufihläfle zu eriheilen, 
Münden, 7. März 1859. 


Die Aominiftration der bayerifchen Hypotheken» und Wechſelbank. 
@d, Brattler, Dirigent. 


Mas Auftrag der Daut · Ag eut 


J. J. Mehbach in Regensburg 


Die Agentie der Erſten f. k. priv. Donau⸗Dampf⸗ 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft in Trieft 
empfiehlt ben Herren Begiehern, welche von ober über Trick Waren fommen 
lafjen, felbe dem gefertigten Speditlons hauſe zur Beförderung zuguwelfen. 
Die Frachten-Tariſe von Trieſt nah allen Rihtungen find bei fämmtlichen 


Agentien der Geſellſchaft votraͤthig. 


Iguatz Brüll & Gomp. 


Agentle der Wrften f. f. priv, Donaw Dampf 


Berfautd,äinzgeige 
Der Unterzeihnete if geſonnen, ſein auf dem 
Hauptplage ver Stadt Cham gelegenes reales 


Tafernwirchsanwefen 

ans freier Hand zu verkaufen. Mit demfelben if 
das Bräureht verbunden, auch wird fänamtliches 
Braninventar (Faß und Geſchirr), das ganze Aus 
recht am den umvertheilten Weibegrünten, bas 
zum Betriebe nothwentige Mebiliar sc. in ben 
Kauf gegeben. Bei dem Anweſen, welches ſich 
notorijch im beften Betriebe befindet, iR auch ein 
audgezeichneter und wohlfituirter, mit herrlicher 
Fernicht verfehener Sommerfeller und fann das 
darin gelagerte Sommerbier abgelöst werben. 

Auffhlühe über bie mäheren Bedingungen ers 


theilt der Gigenthüner 


Michael Bauer, Baftgeber 
in Gham, 


Durh 3. Sheible in Stuttgart, auch 
durch alle Buchhandlungen Bayerns fann bezogen 


werben: 

Das Ducellenwerf alles Scherzes und 
Satyrifchen, alles Schanfhaften und 
Luftigen, nemlich: 

Der Nitter Hudibras! 
Bon S. Butler. Deutih durch Prof. 
3. GEijelein. 

Mit vielen SUufrationen, 362 Seiten, elegante 
Ausftattung. 

Preis nur 54 ir. 

Alle Freunde bes Don Duirete, Mündhaufen, 
ulenfviegel, der Bramarbaſſe, Schwänfefrämer, 
feiner und berber Wipbelte, werben hier im voll: 
fen Maaße ihre Rechnung Anden. 

Schubart fagt: „Der Monard alles Komiſchen 
und Hemeriftiichen in „Butlers Hudibras“ die ⸗ 
fes wigiafte und Iuftigte aller Bücher bleibt un: 
nadhathmlidh." 








EGmpiehblung 
Als vorzüglihes Düngunge:, ſowie ale Des 
finfeftionemittel empfehle ich-eine 


neue Vitriolmaſſe oder 
Dungfalz 


zum Breife von 2 Hl. 48 Fr. per Gentner hierger 
legt incl. Faſſel. 

Parthien unter einem Zentner werden mit 3 
fr per Pfund berechnet, 

Der billige Preis ſewehl, wie bie ansgezeich- 
nete Wirkung biefes Fabrikats ſiud gleich geeig ⸗ 
ner, das Augenmerf der Oekonomen auf ſich zu 
ziehen. Nähere Auskunft wird auf franfirte Aus 
fengen gerne ertheilt. 

Deggendorf den 22. März 1859. 


Math. Schwainhofer jun. 


Shifffabris,Belelihaft in Trieft. 


Berfaufs-Angeige 
Cine Drebbanf mit Berkjeug iR billig zu 
verlaufen. MNäb. in ber Grp. 


Bermiethung. 

Su Lit: C, 104, Sefandtenfraffe, ift eine Woh ⸗ 
nung, beftehend in 5 heizbaren Zimmern, Rüde, 
Speife und_allen fosfigen Bequemticgfeiten tägs 
li& oder aut bi6 @eorgi zu verfiften. 


Theater in Negensburg. 

Die Vorbereitungen zue Auführeng des Schau⸗ 
fpieles „Heinrich von Ehwerin“ von Guf, 
dv. MeyernHohenberg find bereits im Gange und 
wird dasjelbe künftigen Montag den 28. dp, zum 
Benefize unfers treflicen Schaufpielers Herm 
Simon auf hiefiger Bühne in Scene geben, 

Das Werk ift ein politisches Tendenzftäf und 
der in ihm handelnde Gegeufand fo eng mit ber 
allen bentfhen Herzen maheliegenben j leewig · 
holſteiniſchen Frage vernüpftl, daß es bei feinen 
erfien Gr) einen überall Sympatisie erwecken muß 
und fomit mie ohne Wirfung bleiben wird, Der 
Kampf des ſleowig· holne in ſſchen Elements gegen 
das übermüthige Dänenthrm ift im jegiger Zeit, - 
iu welcher derfelbe die alte mationale Theilnahme 
wieber zu getwinnen ſcheint, eim fo glücklich ger 
wählter tenbemgiöfer Vorwurf, daß bie zahlreichen 
volitiigen Anfpielungen auf bie Gegenwart bei 
lauteiten Beifall finden müfen. Die Sprade ifi 
ungekünftelt, die Handlung einfach gegliedert und 
fpannenb. Ueber die Mufnahme, welde bie erfte 
Darftellung bes „Heinrih vom Schwerin* beim 
Dresdener Bublifum gefunden, fagt ein Bericht 
im Beiblatt zum F. 9: „Den Freunden der 
SchleswigHoliteinifhen Sache bot bie Geöffnung 
des Minterjemeiters am k. Heftheater durch Mor 
führung des der Daniſch- Deutſchen Geſchichte ent« 
nommenen Schaufpield: „Heinrih von Schwerin“ 
eine erwünfdte Gelegenheit zur Kundgebung ihe 
ter patriotifchen Spmpathien. Das Theater mar 
in allen Räumen überfüllt und bie erwartungs« 
volle Stimmung, in der man der Aufführung 
entgegen fam, löfte fih bald in einen Ichenbigen 
Beifall. Wie fhon mach einzelnen Aften bie 
Hauptbarfteller gerufen und am befonbers zünben- 
den Stellen durh Applaus unterbrochen wurden, 
fo rief man am Schluſſe mit einhelliger Aner- 
fennung auch den Verfafler, für den der Daritel- 
ler des Heinrih von Schwerin, Herr Regiffeur 
Dawiſon, das Wort zum banfen ergriff.“ Lebhaft 
beflaticht wurde umter anderm die Stelle, in ber 
Heinrich, nachdem der Dänenfönig ihn belanfcht 
bat, auseuft: 

Kein treulos Wort Fam über meine Lippen, 

Dod feine Meinung fagen if nur beutich; 

Berdaut er’s nicht, hätt’ ex's nicht hören ſellen. 
Cbeuſo die zu den Dänen gefagten Worte: 

Bon Sahfenlüge weiß die Welt noch nichts, 

Doch deſto beſſer kennt fie Dänenfnife, — 


Empfehlung. 


Bir empfehlen: 

Sämereien & Pflänzen 
ber Herten Gebrüder Born in Ofed, 
und machen bie ergebene daß bereits bie 
neurften Rataloge einge: 
ligen Einfit gratis au! 

entwidgene Sommer für ben Gärtner fein güns 
iger war, fe fonnte nur mit Mühe ein gutes 
aufgeleilt werben und bürfte es im Inter 


gefän: e {m Rürzefter Beit durch bie Uns 
terjeii bewertflel leſſen, da gewiß 
gain ee ie getan fein werben. 
3 dafür bleß bei das Porto zu enirichs 
ten, weldhes aber au billiger kommt, weil im ⸗ 
mer mehrere ungen jufanmen 
werben. Grgeben 

Weber & Echmwinger, 

beim @eliath. 


annten 
StollwerP’ihen Bruftbonbond, 

melde auf ber Parifer Subaßriesmeßeäung 1855 mit 
der Medaille gelränt wurden, ſiad lets vor ⸗ 
zälhig das Pagurt & 14 Ir. bei Herrn Sebaft. 
Puchner's Witime in Schwandorf. 
Franz — Hoflieferan 
ar a EN b. 

any 


Unterze ihnete * * Ehre, für bas Kerr 
onnabente Frühjahr ihre neuem Strobbüte fo, 
tie Blonbenhauben und @eftelle zur gefälligen 
Abnahme zu enpfehlen. 

Sopbie Henfer, ſchwarze Bären: 
Strafe, G. 73, gegenüber dem 
weißen Bräußanfe. 


Bermietchbung. 
In meinem Haufe, kit. E. 5 iſt eine Wohnung 
zum Ziel Jofobi am eine ruhige Familie zu ver 


mieihen. 
bi $. S. Lintner, jun 
Be toflermeiier Meg, Bit. F. 167, nädhit 
der ——— ie in 2. Stod ein Duars 
tier, beſtehend in 1 Dimmer, Rommer m. Rüde, | 
Alles mit ernem Gatter zu verſchließen, bis Ziel 
Me AT re au verfläften. 


"2 
> 
— 











Hausperfauf. 
Gin in der Mitte ber Gtabt 
gut rentirendes Haus mit einem Feuerredht 
a —— in zu verfanfen. Raͤh. 
rt Exw 


EXT nfoffert,. 


ie Rindemagd wird gefucht. Mäp, ! vervachten. 


Cine 
in der @rp 
— — — De 

um he allen at jen ausmweifen kann 
sieht. Mäh. in der Or) 
Anzeige 

Die fännmtligen Megierungeblätter des Königs 
* “ —— — für ben Kreis Der, 

id Megensburg vem Jahre 1830-1852 
pen Aub verkaufen. — in ber Exp. 
| A * — 


Ia ber Nähe von 
Setonomieinwefen, | 


und in ber fdhönflen Lage jan re —— 


verlaufen. Nah. in ber Brp. 
100 Shäft Kartoffel And pm serfanf zu serfanfen bei 


Bierbrauer 
Fuchs, in ber Dftemaofe. 
3u ber Säloföfonomie zu Leonberg find eis 
ige hundert Eochinchina-@ter und einige 
Pfauen zu verkaufen. Mäh. bei Herm 
Hüttenmeier. 


Trodener Baufchutt AR im dem ehemaligen 








Genbarmeriegebäude zunaͤchn dem Ditimer ſcheu 


Hauſe zu haben. 
Bindtag, Maurermeifter, 


Die ergebenft Unterzeichnete empfiehlt ſich für 
berannahende Sommerfailen einem hohen Adel 
unb verehrliden Publifum, behufs des Meinigens, 
Bärbens und Modernifitung der Stroßhüte, 
zu weldem Bwede ich He nünfige Beranlaffang 
getroffen habe, einen Rünftee aus Brüffel, der in 





Im e ber s 
Bier, Gafl- und Rettet aft mit 
Billard wegen Giefchäftsver, — * 
äh. a er Exp 

Das Garten! an ber 

jegenüber Herrn Bender, in —— liche 
re im Garen zu vermielhen Rh. in 
ter @ngeldurgergaffe bei Wittme 6 — 


In Lit. E. 1706 if ber 
enb ans 5 Zimmern, Kühe, Gpeife und De 
gen Beauemiläteiten fogteid ober bis Ziel @rorgi 


In t. 6.10, © atgafle, MI eine 
a ſogleich ober zum Bier —— 


Yu it. B. 2 iR der 1. Giod, befehead ans 
, Kühe, 8. — * 


Baycın vom Jahre 1799 bis 1848 ic, ! gu _vermietben 






——— mit dazu gegeben werben. Rat in Fr 
15. 


—— 6 
indergeld flad g ie 
vothet auszufeihen Möh im ber — ** 

Wine in frequenter Boge in Biefiger un [73 
———— Pan er et gebauten 

Dohmbäu; if and freier Hand Beta ” 
faun nad Belichen tea Käufers Hin The dro 
Kaufſchill inae genen hypothelariſch · Sicergeit bars 
auf liegen bleiben. NRaͤh. in ber Erv. 

Im Haufe Lit- C. 109 in ber oberen Badaafle 
if ver 2. Siod bie Jakobi zu vermierhen. Der 
felbe emtgält drel heizbave Zimmer, Kodhzins 
mer, Rüde, und Gprife, große Halylege, eig - 
nen Boren, Keller und fonfige Bequemlichkeit. 
Die Wohnung iR mis einem Gatter zu verfperr 
ven. Mäh. dalelbit Barterre. 

ine neue Sendung von Strohhten M an- 


gelommen unb empfiehlt Br beſten⸗ 


legter Zeit dieſee Geſchaft in Parie ausübte, in 
Gonbition zu nehmen. 

M. Uhl, wohnbait im der Linde ã 

netga ſſe Nro 135, nah 

dem biiböfl. Valais. 


„ Bupeter. 
Armen und. 20 
wie | Mund tum billigen Preis zu —— 
Näb. in der Atn 











— Tz prannen — _ ___fgels im die Yufauft — Mittelpreife. } ges im die Zufauft leidet, Mebftvei ft, bie herzlige Miterumg und ber 
Maizen, Korn. Gere. Hader. en gute Staub der Saaten nicht ohne Gindlug anf das Gen ft, ine 
Mr. A fe . ir. fe fe, | dem ſolchte, eine ungänftige Werbung nicht ausfhliehend, eine abwartenbe 
Amberg vom 18, Mid . 0... 1321 9415 938 8 4 | Haltung hervorruft. Walzen nimmt auf unferm Plage einen umtergeorbuer 
NAnshadı vom 19. März . . ji 1325 948 1040 733 | ten Rang ein amd findet feine Beachtung Moggen hat an Begeht verios 
Augaburg vom 18. März 14309140 10, 7 8 5 | ven und findet anf Spätjahetermin nur wenig Kauf, Gere expertirend 
Danıberg vom 18, Mid . . - . 1535 1143 —— 912 | bietet nicht mehr bie bisherigen Vortheile, da ber Mittelrhein heute wer 
Bayreuth von 16. Mid . - +» 15 48 1042 41054 8 42 | wiger mehr anlegt und. der Ginfauf an den Gtapelplägen in letter Zeit 
Gham som 10. Miy . . .. 1215 948 9— 645 | überftürgt, ewas fdnwierig gemadt wurde, Hafer erhält fh im fleter Frage 
Dinkelsbühl vom 16. März 13 51 912 — 15 7 18 ; und guter Tendenz Zu motiren ſind: Mai *— nominell fl. i0 mad 
Donauwörth vom 16. März +. 134 947 84779 | Quai. alter d, 10%, Roggen pfälz. ſi franz. 8 A. Gerfle 84, A. 
Gichitäbe vom IR. Wild . 2... 1342 934 820 722 ver 100 il. Hafer 42/4 fl. per Gir, frei er üböl beharrt in a 
Erding vom 17. März 2 1056 832 925 7 g] ger und weichender Tendenz 227 fl. ohne Faß. Leinel 24 #. ve 
- Fürth vom 18. Mär 14 9 1145 1045 7 51 | Ütr. Mlechaat ruhiger 29—30 fl, Spiritus ohne Geſchaft 42 fl. rk 
—— vom 17, Din 14 4 1030 40 2 742 | wein 17 f. per Ohm. Größen 14 fl. Linſen 14%, A. Bohnen 15M. p: KR. 
Heilbronn vom 16. Mir . . —— —— 92464 Frankfurt, 21. Mär. (Fruchtmarli.) Fortwahrend nur auea Ge⸗ 
Kaiſerelautern p. 3. vom 15. Dr .. 437 342 443 427 | IGäft. Walzen in ber-Wetterau 0% fl, am Ufer 9%, a", A, auf Bit 
Kenmath vom 12. März —TF . 16 4 10 5 — — — — ffetung ya A., Kom am Ufer 7", a n fl., Gerſte mehr. beachtet: wurde 
Koburg (per Brtl) . — — —— — — — — | in guter Maare mit 8'/, fl. willig bezahlt, Safer Hau, trop allem Kriege · 
Kinigehef i Grbf. vom 15. Ming . 18 30 1145 1145 8 15 | lirm 51, M. offeriet; Rüböl.26, fl. comptant, und reines ver ſprochen Hoel · 
Lanbehut vom 18. Mi . . . - 121 9 1 924 744 | land, Köln und Berlin drüden bedeutend anf den hiegen Preie, Mobnst 
Lindau vom I8 Mär Fre 18 37 21 — - — — a 44 fl, wird duch das billigere Rugel a 59- 381, 1, ganz in ben Hin« 
Marktbreit vom 7. März . 1429 1043 10 4 7 45 | tergrund gebrängt. Mepafuhen 70 fl. Mit ver ausfichenden üppigen Prlanze 
Mair: (ver Sad) vom _—- — — — — — — [ flad wir bier gu Sand an der Outmiclungsperieve angelangt. Bekommen 
Darlıfieit vom 18. März 1431 1152 — — — — | wir günftiges Wetter, nameutlich von Zeit zu Zeit Regen, fe fünmen wir 
Moosburg vom un au) (mm ame) nn ana ae 1 BER glänzende Grnte erleben. Bei rauher trodener Witterung aber würde 
Münden vom 18. März . 13 32 929 1033 752 | Ä& die Bilanze weniger entfalten und bimer in bie Höhe fchlehen, wie mir 
Leinſame . . » 2058 — — 0 — | voriges Jahr auch erlebt, Uebrigens ficht diefelbe augendlidlich weil fräf- 
Neuburg a, D. 16. März 1224 98 5 858 729 | tiger ale damals, Die bisherigen nachtlichen Meife haben noch nirgente 
Meumarkt vom 14. März 13 3 856 922 729 | Schaden gebracht. 
Neunburg v. W. am 16. März 4— 517 890 77 Köln, 20. März. (Motirungen ber vereibeten Waaren⸗ Makler.) Wetter 
Nörtlingen vom 19. März 13 30934 940 8 &| hell. Muböl per Oktober miebriger, per 100 Pfd. mit Faß in Parthien 
Nürnberg vom 19. März R 14 13 1037 10 54 8 34 | von 100 Gtr. Shlr. 14% Br.,; per Mai per 100 Pd. mit Faß 13% 10 
Sa ſenfurt vom 15. März F . 14390 1135 — — — — | Br, u. Yıo bei. m, ©., per Dit, 12%0 Dr. 427/10 bj Spiti: 
Rafan vom 15. Mid . 2... > — — 921 7— 7 7] tus unseräubert; erportfähiger 800% Tr, 100 Quart mit Faß in Partien 
Megensburg vom 18. Mir) . 147 9 9 850 818 | von 3000 Quart Thl. 19 Br, — Waijen: Termine fefter; ohne Sad yer 
Motienburg a. d. T. vom 12, Min. ‘ 13 7 955 940 6 do | 200 Wind effef, Thl. 52° Dr. ; per März ohne Sad per 200 Bir 
Speyer (p. 3.) vom 15. Mig. ... 453 3% 4 7 449 | mie Gewicht von 82 Pit. per Schäffel 5Y,Br., 5%. G. ver Maiyr: 
Schweinfurt vom 16, März .. 1521 1046 1136 731 | 200 Pft. 3.8. Ed Br,5%s ©. Roggen bie nädfen ‚Termine feier 
Straubing vom 18. Mig .... "10 — 923 833 8 4 | und höher, ohne Sad per 2009 Bft. effeft. Thl, 4 a Ya Br; per 
Velburg vom 10. Mär, f 1250830 — -— Tall Mär dt, Br, Yo G., ver Mai 4, Br, 44 b. m 6. per Ron 
Vilshofen vom 16. März ee 418 9— 63907 8| Mu Br, 4a 8. —  Bherfte ohne Sad ver 200 Po. oberl, effelt 
Weiten som 17. Mid . 2... 1 — 916 122 79 x. 5%, Br. — Hafer ohne Sad per 200 Wit. alter Thl. 6 Br, neuer 
Würzburg vom 18. März 15 25 1139 1128 831 | 5a Br. 
- Sweibrüden (1. 3.) 17. Marz. : 490 331 — 434 Getraidebörfen. Bertin, 20. Mirz, Waizen loco 47—76 Thl. Mog 
Mannheim, 20. Mär. In unferte Froduftengeihäft Hat ihnichts | gem Loco 43—44 Thle.; ar AU 42 Thl. bez. u. ©, 42% Br; 
weſentlich geändert; der volitifche Status quo if nicht geeiqnet, eine gun: | Fruhjaht 4241, Ahl. bez. u. &,, 4174 Br; Mai Imi 428 S 
ſtigt Wen auffommen zu laſſen. Der Verkehr befchränft ſich durchaus Thl. bey, 41% 6. 42 Br., Juni "Audi 42! — Thl. ber. m 
9— den bedingten Crport und ſenſt mothbürftige Umfäge effektiver Maate, 43 Br. Zuliifun. 431443 Th Haler loco 27—33 Thl., Brei x 
während bas Termingejchäft unter dem Denke gänzlichen Bertrauenemane BT ⸗Ahl. bej. Mai⸗ Juni 28—27%, Thl. bez, Juni⸗Iuli 28°, 


— 112 — 


43" Ber. Märg 19T | ehwae Billiger, Zermine pine Meinigfeit befer beiehlt. Episitie in matter 
BEE BR BB SE —— 
— * * 
u — — —— " arz | Spr. Roggen 44-5 ee Gi WE em 


u? 12°. — — 8 Spiritus per Sie m Barı bei 80 Beer * A 


Br, 19, © 
2 @, 1 3 2020 be ‚_20 Br. —— Ah erg Brüßjahe 88% * 
— a Sul, tn ar — —* — = — —— 
u 









Diverfe Atien. 





Sübd, 9. 30% Gin. 3. 2% 
Fu 95%, @. | Inter. Banf he — 
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Leipg. Erebitb, 80% 

Span. Handeles 

do. C. Geſ. Peire C. 
ſ 8 
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Mitteldeutiche GrMft. . . » R Y 
e Gr. TB. 76 6G. Mediel auf Wien 90%, 


Frankfurter Börfe vom 21. März 1859. | Morkbeutihe „ w 4 





Berliner Die, G. Ani. Weciel auf Londen 6.19” 
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Bapr. Bankftft.m. Dis. 1.Sem./800 P. m 410 Stüdı 204 
©ı. Gall, 6r,-Anit. Zinf. v1. Ian. N Deere. 1. ru F Bi v Hr nk * 5 u > x 8 a 28124 
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Baumwei un ®. Por SCHE . 50% ©. | Div. Gaffen-Anweifung . |» — 
— — 5 a wi “ Hi Mothſch. dass a Dollars in Sb . . . In — 
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100%, ®. St. Lüttich m. ar 8. 430 Fr.3%, ©. 8%, to. von 1852 73.50 N.-M. 76.90. 
Bere ine Looſe fl 410%, v. 4 Metall, 64.— BM. 877. 
Anıferdam 100 f. “®. Ameb.:@unzenh. * 8.6.6 P 7 © Lombard. Benez 87. 
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Deutfchlaud. 


Münden. XIX. öffentlide Sipung ber Kammer 


1. Bo bejogen im 
She, —E 


‚ Riftandes geſprochen Habe, ſelen Dinge vorgefi d 
: neuen Gtoff geliefert hätten, und er begeefe z (> % “ 


ber Abg. (Schluß.) Dr. Ebel verfuchteim Ausſchug umfaf- fühl der Grbitterung wieder Reige, die ürſachen lägen ‚aber 


fende Mobififationen vorzuf 


antrag bahin formulirt wurde, die Rammer möge biefem Geſehe 
ihre Zuflimmung nicht ertheilen. Bet der allgemeinen Diskuffion 
fügte Dr. Edel dieſer Ausführung bei, daß die Staatsregier- 
ung in bem legten Berdandlungen die Fragen bezüglich der aus⸗ 
wärtigen Politik in ein glänzendes Licht geflelt, aber neben 
diefen glänzenden Punkten erfcheine das Bild unferer inneren 
Zufände in einem trüben Lichte, denn al’ der Staub und Un« 
rath, dem diefe Verhandlungen aufgewirbelt hätten, fei durch 
nichts befeitigt. Arm und hoffnungslos Tehrten bie Bertreter 
bes Landes heim, denn bie Revifion des Straſ⸗ und Polijel⸗ 
Arafgefegbuches ſei nach der Erklärung des Hrn. Zuflgminifterd 
vor dem Landtage 1861 nicht zu erwarten, begleichen wiſſe 
man nidt, warn bie Beendigung des Givilgefep-Entwurfs, an 
bem bie Regierung beinahe ſchon ein Fahr arbeitet, vorauszu⸗ 
ſehen fei und die Abänderung des Givilprogefgefeges befinde ſich 
nit einmal in bem Stadium der Berathung. Das feien feine 
freubigen Hoffnungen, fondern *— troſſloſe Zuſtaͤnde, in 
welchen bie Kammer nur darin ihre Beruhigung finden könne, 
dafi fie ihre Schuldigfeit getfan habe. Abg. Oberappelltath 
Lauf ſpricht ſich gegen die formellen Bedenken bed Hrn. Zu- 
Atzminifierd aus, durch welche allein die Annahme des gegen» 
wärtigen Gefepentwurfs mit feinen Modififationen verhindert 
werde, erinnert aber dann daran, daß man die Kammer mit 
ber üblen Nachrede verfchone, als Habe die Kammer nit das 
Bevürfniß zur MbHilfe gefühlt. Die Kammer habe überall 
Entgegentommen gezeigt, mögen Andere ihre Amispflit er. 
füden. Schließlich eitirt Redner einen Ausſpruch Schellings, 
der ihm in ber gegenwärtigen Situation einen Troft gewährt : 
„Ieder ernflliche Kampf findet feine Berföhnung, nur bie Lüge 
und innere Unwahrheit if gue ewigen Dual verdammt" — 
ich glaube, meine Herren, wir haben einen ehtlichen Kampf 
efämpft, (Bravo im Saal.) Abg. Dr. Bölf fieht in bem 
usfpruch ber Gtaatsregierung, daß bei dem vorliegenden Ge⸗ 
fegentwurf die Grenze bes Mobififationsrehts zu welt über 
fchritten fei, daß der Staatsregierung die formellen Bedenten 
höher zu fliehen feinen ; man könne das bebauern, aber nicht 
ändern. Er fommt ſodann auf die Troflofigfeit und legislato ⸗ 
riſche Impotenz zu ſprechen, bie nicht einmal ein Givilprogeßs 
gefep in 10 Jahren zu Stande gebracht ; der Bejehgebungsaus« 
ſchuß fei nun auch wieder ſchon ein volles Jahr aufgelöfl, und 
wenn num jene Zeit heranfomme, in welcher das große Eins 
führungagefeg und die Ueberarbeitung bes Etrafgsfepbuches und, 
wovor Goit bevahren möge, des Voligeiftrafgefepbuhs, von dies 
fer Berwaltung vorgelegt werden jolle, fo tröfte man fi, daß das 
Land darüber nicht zu Grunde gehen werde. Der Staatöregier 
ung gegenüber bemerft Redner, es wäre doch immerhin wenige 
tens möglich, daß Männer an’d Ruder kämen, die mit mehr 
Willen, Ernſt und Geſchick . . . bier wird Dr, Böll vom 
Hrn. Jufigminifier unterbrochen, welcher, gegen das Praͤſi⸗ 
dium gewendet, erflärt: bie Regierung babe ſich der Hoffnung 
hingegeben, daß nach dem Vorhergegangenen die Kämpfe jept 
einmal aufhören würden, die heutigen Rebner hätten fidh aber 
nicht an die Tagesordnung gehalten, fondern über unjere Ger 
feggebung im Allgemeinen geſprochen, und ziwar mit einer Schärfe, 
daf das Minifterium mit Recht die Geſchäftsordnung anrufen 
koͤnnte, um auf die Tagesordnung zurüczulenten, wovon «6 
übrigend nicht Gebrauch machen wolle. Der J. Präftdent, 
Graf Hegnenberg-Dur erflärt hierauf, daß bie Bemer- 
ungen des Hrn. Jufligminifers volltommen begründet, daß er 
aber demungeachtet nicht den Muth gehabt Habe, die Red» 
ner auf den Gegenftand ber Tagesordnung zurüchuſühren. 
Seit jenem Tage, wo man von dem Abſchlug eines Waffen 


lagen, gegen beren Zutäffigfeit ſich mit in biefem Haufe. 
aber ber Hr. Jufigminifter auslprac; daffelbe ge und ſpricht ſchlleßlich den Wunfh aus, 
einem ntrage bes Abg. Dr. Bölf, worauf fämmtlihe ürti- doch ihren Nachfolgern jenes Organ; 
kel des Gefegentwurfes einfimmig verworfen und der Ausiuß- | ſchuß, 


Der Ag. BÖLF fährt Hierauf fork 

die Regierung möge 
teferbiren , bevor d waͤrth * eg —5 — 
x der gegenwärtige Landtag geſchloſſen 
wird. Herr Jufigminifter von Ringelmann —X für den 
Geſe heniwurf und bemerkt auf bie vorhetgegangenen Reden, 
daß bei dem neuen Givilproceßgelege die Prinzipien der Oele 
ſentlichteit und Mündlichkeit zu Brunde gelegt worden find. Beh 
der fpeciellen Discuffion wurde ber Art. 1 einfimmig abgelehnt, 
worauf der Herr Jußizminifler es dem Heren Präfidenten übers 
ließ, fogleih über das ganze Befeh abzufimmen; diefes geſchah 
auch, und wurde der Gefegentwurf einſimmig (131 Stimmente) 
abgelehnt. — Ueber den zweiten Gefepentwurf „die Abänders 
ung einiger firafgefeplihen Beflimmungen in ber Pfalz bett.“, 
erftattet der Abg. Boys Bortrag. Die Regierung bejeidinet 
ale Beranlaffung zur Vorlage diefes Gefepentwurfs einestgeils, 
daß bie in Frage lebenden Arafbaren een nach bem 
geltenden Rechte mit übermäßig harten Strafen bedrodt feien 
und anderentheils, baß biefe Handlungen ald Vergehen qualifi« 
cirt find, während fie nad dem gegenwärtigen Stande der Sitaf⸗ 
gelehgebung dem Gebiete der Hebertretungen zugetheilt gehören. 
Der Gefepentwurf verbreitet ſich über 1) Fiſchereifrevel u. Pos 
lizeilie Regelung des Fiſchereirechtes; 2) Baulinien an den 
Landfraffenz; 3) Pofdefraudationen und 4) jagdpoligelliche und 
felbpotigeilldde Zumiderhandlungen xc. Mach mehrkündiger Dies 
fuffion wird der aus 14 Arilkeln beſtehende Gefepentwurf im 
ber Faſſung des Ausſchuſſes mit 119 gegen 10 Etimmen ans 
genommen. Schluß der Eigung gegen halb 3 Uhr. 

XX. öffentl, Sigung der Kammer ber Abgeord« 
neten am 23. Maͤrz. Der erfie Gegenfland ber Tagesord» 
nung {fl bie Berathung über ben Geſehentwurſ, „die Einrede 
des nicht bezahlten Geldes oder Heirathgutes betr.*, worüber 
der Übgeordnete Appelltath Millerals Referent bes I. Ause 
ſchuſſes Vortrag erflattet. Im den meiflen Gebletotheilen Bay⸗ 
erns bieffeits des Rheins befehen far allgemein gefegliche Bor- 
fehriften, Fraft deren Schuldieine und Empfangabeflätigungen 
nicht fogleid vom Tage ihrer Audfiellung an vollen Beweis 
gegen den Ausfteller und befien RechtsNachfolger machen, 
ſondern während eines gewiſſen Zeitraums durch die bloße 
Behauptung, daß ter Ausfleller das als empfangen Einbe⸗ 
tannte nicht wirklich empfangen habe, mirfungelos gemacht 
werden. Diefer Widerruf eines ſchriftlichen Empfangebefennt- 
nifjes fonnte Mags- und einredeweiſe geltend gemacht werben 
und wird bie Ginrede des nicht gezahlten Geldes und bes 
‚ehungsweife des nit empfangenen Heltathgutes genannt. 
Daß diefes Rechtsinſtitut von böswiligen Schuldnern und 
gewlſſenloſen Gläubigern zu dem Zwede ihrer Befreiung von 
wirftich „gegründeten Forderungen und zum Zwede der Beltend» 
machung bereits berichtigter Anſpruche nit felten mißbraudt 
wurde, lebt nach den Erfahrungen der Gerichte außer allem 
Zweifel, Die Regierung bat daher in Rüdfiht auf ben 
Landtags» Abfchied von 1856, worin bie erbetene Abhilfe zus 
geſicheri worden, einen ſolchen Geſeh » Entwurf ausgearbeitet, 
der von der Sammer ber Reicsräthe in der Sihung vom 
24. vor, Mts. mit zwei Meinen Mobififationen angenommen 
worben war ; Referent beantragt nun, ben Beleg. Entwurf mit 
zwei Mobdificationen anzunehmen , von benen aber nur eine 
mit den von ber Kammer ber Reichsräthe beſchloſſenen Mens 
derungen zufammentrift, bie andere wurde im Aueſchuß ab« 
gelehnt und bafür bie Bafjung des Regierungsentwurfes ans 
genommen ; bagegen wurbe bei bem Art. 2 eine neue Mobis 
Nation aufgefellt und zur Annahme begutachtet. In ber 
öffentlihen Sihung erflärte ſich ledoch ber Ausichußreferent 
ermächtigt, anzuzeigen, baß der Ausihuß nad wiederholter 
Beratung die Streichung der Art, 2. u. 3. beantrage. Diele 
Artikel wurden auch nach längerer Disfuffion verworfen und 


die Faſſung des Entwurfs im Art, 4 wiedet hergeftellt. 
— das er Alt 4131 ©t. angenommen u. biefer Beihluß 
ſogleich ber Reichstatholammer mitgetheilt wurde, (Echluß f.) 

Münden. IV. öffentliche Sigung ber Sammer 
fer Reihsrcäthe jam 21. Maͤth. (Schiuf.) Herr Reichs⸗ 
var Graf Maldeghem, als Meferent, verbreitet Ad in 
Kürge über dem Antrag, worauf Herr Etaatöratd von Bir 
j cher als Verweſer des Staatsminifteriums bee Finanzen 
erwäßnte, daß die Taren eine reiche Einnahmoquelle des Stans 
tes bildeten und fich ein bedeutender Ausfall ergeben würde, 
wenn dem vorliegenden Antrage eine Wolge gegeben werden 
fonte. Es fei aber nicht raidſam, im Laufe der Finanz⸗ 
Periode die Gtaats, Einnahmen zu mindern, zumal in els 
ner Zeit, wo über bie Eruͤbrigung zu milttärtien Zweden 
ſchon verfügt fei, und noch weitere Erübrigungung zu biefem 

wedte bendthigt fein fönnen. Here Reichsrath Graf von 

appenheim ſuchte dagegen bar zulegen, daß ſich ein Aus 
fan in den StaatsMinnahmen auchbann ergeben würbe, wenn 
dem Antrage nicht flattgegeben würde, weil dann bie Ars 
zondieungen feltener erfolgten , wobei dem Rande noch ber 
Naciheil zugehe, der aus Unterlaffung ber Arrondirungen co 
wadle. Im Verlaufe ber Debatte äußerten ſich im Sinne 
des Heren Auitagfiellers auch bie Herren Reichs⸗Raͤthe 
Graf Keigersberg, Frelhert v. Aretin und v. Niet 
Hammer, morauf der Antrag auch einfimmig angenommen 
wurde. — &8 erfolgte Hierauf noch Bortrag ber zur Unterfuch» 
ung des Landtags-Arhives erwannten Commiſſion duch Hrn. 
Reichsrath Grafen von Deich, welder bervorhob, daß das 
fandiſche Archiv in größter Orbnung fel, trog ber ſchlechten 
Beihaffenbeit der Lokalitaͤten, in welchen fih basfelbe befinde. 
Bon Gelte des Reichsrathes Grafen Kranfenftein und des 
I. PBräfidenten Sehen. v. Stauffenberg wurde dem-Mini- 
Rerium dringend ans Hera gelegt, den gefährlichen Zufland der 
Stiege im Staͤndehauſe bis zum nächften Jahre befeitigen zu 
Tafien, und ebenfo für eine beflere Lofalität zur Unterbringung 
der Bibliothet Sorge ju tragen. Die hohe Kammer beſchloß 
hierauf dem Arhivar des Landtags , om Regierungsratd 
Stumpf, ihre voliſte Zufriedenheit auszubrüden. Hiemit ſchloß 
die Sihung · 

Münden, 23. Mär. In der heutigen V. Sihung bet 
Kammer der Reicheräthe wurbe vorerſt das Geſetz über 
Gewährleiftung bei Biehveräußerungen berathen und einftimmid 
unverändert in der Faſſung der Abgeordnetenfammer, wie ich ed 
bereits mitgetheitt habe, angenommen, Hlerauf wurden die Nach 
weifungen über die Staatsſchuld undden Stand der Staatsſchul⸗ 
bentilgungd,Gafie pro 185354 und 185455 geprüft. Nah Bor- 
ſchlag des Referenten Graſen Arco wurde denfelben bie Anerfenn“ 
ung ertheilt; den besfaßfigen Unträgen der Abgeordnetenlam 
mer wurde zugeflimmt. Danıt wurde dem Antrag der Abgeords 
netenfammer in Betreff des Aufihubs der Tilgung des Gifen- 
babnanlehens vom Jahre 1856 die Zuſtimmung erteilt, Hierauf 
wurden die Nachweiſungen über bie ben Gentralfonds zuge 
twiefenen Staatsausgaben berathen, Referent Gtaf Ront- 
gelas beantragt Namend des Ausfhufiee, den Nacmei- 
fungen die Anerkennung zu erteilen, im Hebrigen aber fämmt- 
lihen Berwahrungen der Kammerder Abgeordneten beizutreten, 
Die Verwahrung fei im Hinblid auf das Bertafjungsverfiänd- 
viß geboten, er fühle ſich als ehrlicher und rechtſchaffener Mann 
nerpflichtet, dieß ausqufpredhen, er habe hiebei nicht die Pers 
fönlihfeiten des Minikteriums, fondern leviglich das Syſtem im 
Auge. Dutch das Verfahren der Staatsregierung würde das 
Wiligungsreht der Kammern ein rein Illuforiidh«6. Mam bürfe 
nicht glauben, daß hiedurch die Staatsgewalt geflärk werde, 
einer der talentvollſten bayeriſchen Minifter habe dieß bei ber 
befanntert Frage der Grübrigungen deutlich erfahren, die Gr 
Örterungen jener Brage habe auch nicht zu Gunflen ber Regier- 
ungsgewalt geendet. Am beften fei «8, wenn die Regierung 
einfah und offen vorgede und fi an ben Buchſtaben der Bers 
faffung halte, dann werden die Kammern und das Land Ber 
trauen haben. Der II. Peäfldent Graf Seinsheim ſpricht 
fih in demſelben Sinne aus. Der Buhflabe der Berfaffung 
fei fo genau , daß er es gar nicht für möglich Halten fonnte, 
wie man barüber hinaus kam; die Regierung müſſe ver 
faffungsgemäß die Nachgenehmigung für Mehrausgaben nadıs 
fuen und fie hätte dieß um fo leichter thun können, ale 
die Rammern öfters verſammelt waren. Graf Hrco-Balley 
finder ebenfalls die Verwahrung vollfommen begründet; bie 
Regierung babe ja felbh im Landtagsabſchied von 1852 aus 
geſprochen, daß fie, wenn Mehtausgaben nothwendig werben 
folten, die buch die Berfaffung gebotenen Ausfunfismittel als 
Nahpofiulate bei den Kammern ergreifen werde, Fürſt Taris 
iſt gegen eine Berwahrung, denn eine foldejwäre nur begründet, 


31 — 


wenn es id um Luxusausgaben haudelte, fo aber ſel bie Op⸗ 
| portunität der Ausgabe feld von ber Abgeoedneten / Kammer 
anerkannt und werde von Riemand befiritten werben können, 
Am Schluſſe mwurbe zur fpeciellen Debatte übergegangen und 
fämmtliden Berwahrungen der Kammer der Abgeordneten und 
* einzelnen derſelben ein ſtimm ig beigetreten. (Schluß 
olgt.) 

Dienſtesnachticht en.) Ge. Maß. der König haben 
den Gantongarzt von Bergzabern Joh. Beutner in den Rus 
deftand treten laffen und ihm den Titel und Rang eines k. Ra» 
thes verliehen; bie Cantons⸗Arztenſtelle in Bergzabern dem Gans 
tondarzte in Diterberg, Dr. Mar Kieffer, übertragen; bie 
Gantontarztensftelle in Neuftadt dem Gantonsarzte in Kich- 
heimbolanden, Dr. Joſ. Reifch, Übertragen; den Dberauffeher 
und Marktſchelder Ant. Strauß in Amberg angeflellt ; dann 
genehmigt, daß die dutch Beförderung des Dompifard Br. A. 
Endres in Bamberg auf die Pfarrei Schlüffeljeld und durch 
das Vorrüden der übrigen füngeren Dompifare in Erlebigung 
gekommene ſechste Domvifarsftelle bei dem erzbiihöfl. Gapitel 
in Bamberg von bem Erzbiſchofe daſelbſt dem Caplan an ber 
Stadtpfarrfirde zu St. Martin in Bamberg, Priefter Johann 
Hofmann verliehen werde ; endlich bie proteſtantiſche Bfarr- 
lee zu Kapwang dem Pfarrer zu Barthelmesaurach Gonrad 
Birdman verliehen, x 

(Militär Dienftesnahrichten.) Ge. Maj. ber König 
Haben am 16: de. bem temp. penſ. Unterfientenant Ludwig 
Edner die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
dewilligt. 

Neunburg v. W. Schrannen ⸗Anzeige v. 20. Mär. Mittels 
pteiſe: Waizen 13 fl. 59 kr., Korn Sf. 16 ke. Gerſte 8 fl. 
52 fr, Haber 7 fl. 43 ir. 

Ausdem Fichtelgebirge, 22. März. Geftern Nachmittag 
5 Uhr brach in dem Pfarrdorſe Bernkein, Lg. Wunſiedei 
Feuer aus, welches trog allfeltig herbeigelommener Hilfe 20 
Häufer in Aſche legte. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt. 

(Preußen) Berlin, 23. Mär. Das Dresdner Jours 
nal verfichert : bem Congreßvorſchlag Rußlands feien jept Eng⸗ 
land und Preußen einfach beigetreten, und bie Stadt Genf 
als Berfammlungsort bezeichnet. 

Aus Holftein, im März. Zufolge einer bier eingeganges 
men zuverläffigen Nachticht aus Kopenhagen foll der dortige 
Geh. Arhivar Wegener von ber daͤniſchen Regierung den Auf 
trag erhalten haben, barzutfun, daß der Erbpring zu Schles⸗ 
wig-Holflein-Auguftenburg fein Recht Habe, gegen das daͤniſche 
Tpronfolgegefeh zu protefliren, Hr. Wegener fol aufs eifrigfle 
mit Ausarbeitung dieſer Schrift befhäftigt fein. Der Proieſt 
des Eebpringen zu Schleswig-Holfein-Auguftenburg gegen das 
Thronfolgegeſetz fol im den Kopenhagener Regierungsfceiien 
eine wenig angenehme Senjation erregt Haben, Seit Jahr 
ten war man bafelbft bemüht gewefen, bie dem Bater bea 
Erdprinzen unter Androhung der Ronfisfation des gefammten 
berzogligen Familien » Vermögens abgezwunge Erklaͤrung, der 
GErbfoigeorbnung nicht entgegentreten zu mwolleu, als einen 
Bersiht auf ‚die Erbrechte jeined Hauſes darzuſtellen, und 
die Dänen trauten dieſen Werficherungen ihrer Regierung 
um jo mehr, als fie darin eine gewiſſe Beruhigung für den, 
wie fie Hofften, ungeflörten Befig der Hergogthümer erblidten. 
Man hatte fi) in Kopenhagen daran gewöhnt, bad Auguſten 
burgiſche Fuͤrſtenhaus als nicht vorhanden zu betrachten, und 
ſelbſt im bänifhen Etaatöfalender war baffelbe nirgends mehr 
zu finden, obwohl derfelbe ein Verzeichniß aͤmmtllchet europäir 
ſchen und deutſchen Bürftenhäufer enthält. — Hlernach ift zu 
ermeflen , welche Genfation e6 in ben betreffenden Kreifen 
machte, ald man daſelbſt die Nachticht von dem Proteſt des 


Etbprinzen erfuhr, 
rankreich. 

Paris, 21. März Die frübere Kalſergarde ward, wie die 
Pairie bemerkt, gewiffermaffen auf dem Sdlachtfelde von Mas 
tengo geboren, wo fie aus der Gonfular-Garde bervorgingz fie 
erlangte ihre hoͤchſte Stärke unb Herrlichkeit aufdem Schlacht ⸗ 
felde von Wagram im Fahre 1809 und endete auf dem Schlacht ⸗ 
felde von Waterloo ihre fünfgehnjährige ruhm ⸗ und kampfteiche 
Laufbapn. Während dieſer Zeit erfuhr fie eine ganze Reibe von 
Umgeftaltungen: Urfprüngtih aus nur zwei Grenadier-Batails 
lonen und einer leichten Gompagnie beflehend, wurbe fie nah 
und nad dur Jäger, Grenadiere und Chafſeurs zu Pferde 
verläck, und zuleht erhielt fie auch von jeder anderen Waflen« 
gattung ein Regiment; fpäter wurde die Garde im eine alte, 
mittlere und junge Garde eingeteilt. Die neue Garde beſteht 
aus Soldaten, die aus allen Mrınee-Corps ausgewählt wurden, 
wobei bloß auf gutes Verhalten, tüdhtige Eingeübthelt und er 
worbene Berdienfie geichen wird. Se—idl ein ‚Elite-Korps in 
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Friedens. und ein impofantes Reſerve Totps in Krlegs elten⸗ | Mann zum Bundesconlingent fetten, rlaſen Vferheaugſuhrver · 


ba6 ſtets in der Nähe des Kaiſers bleibt. Zur geſtrigen Revue 
waren aufmarfchirt im zwei Linien: bie neun Bataillone bet 
drei Brenabler-Regimenter, die acht der zwei Voltigeur⸗Regi⸗ 
mienter und acht Bataillone derfelben Truppengattungenz bie 
Gapallerte bildete drei Binten, bie aus einer Brigade Guiraf- 
flere, einer Brigade Dragoner und Lanciers, und aus einer 
Brigade leichter Reiterei — Guiden und Chafſeurs — beftans 
den. Jedes Govalleriv-Regiment hatte vier Schwadronen von 
120 bis 130 Mann geftelt; die Artillerie endlich befand aus 
einem Regimente Artillerie zu Buß und einem Regiment reis 
sender rtilierie, woru dann noch ber Train fam, Die Ger 
fammtZahl ber Truppen belief ih auf 22—23.000 Mann, 
davon 16,000 Mann Infanterie, die zum Theil von Verfailles, 
Rueil, Et. Cloud, Et. Germain, Gompiegne, Meaur, Bontal- 
nebleau und Melun eingerädt waren. „Niemals wohl*, aͤußert 
dae Pays über ben Anblid, den das Marsfeld bot, „enthielt 
ein Armee-Gorps fo viele Elite⸗Mannſchaften, als die Raifer- 

be, Saͤmmtliche Generäle und Corpo⸗Cheſs find Beruͤhmt ⸗ 
eiten aus den afrifanijhen Beldzügen oder aus der Krim; alle 
Cadres ber Regimenter find aus friegserfahrenen Truppen zu 
fammengefegt; alle Golonnen» Spigen find ausgewäälte, fat 
Fetmelich mit dem Kreuze der Ehrenlegion, ber Bilitär, und 
Krim Medaille gefämüdte Leute; ihre Haltung unter den Wals 
fen if herrlich. Der Moniteur fügt zu der. (gefeen bereits 
mitgetheilten) Schilderung ber Revue nichts weientlih Neues 
Binzu, doch ruͤhmt auch das amtliche Blatt bie „ſchoͤne Hali⸗ 
ung der Truppen, den Reichthum und bie Berfhiedenartigfeit 
der Uniformen, das Zuſammenwirken und bie Sicherheit der 
Beivegungen,* 

Paris, 21. März Die heutigen Nachrichten, bie man auf 
telegraphifchen Wege aus Wien und London erhielt, haben eir 
nen zgtemtiher Umſchwung in den bisherigen Anfichten, nicht 
allein an der Börfe, fondern aud in dem andern Publikum 
bervorgerufen, Mam glaubt mit Recht, nun das eigentliche 
legte t der Cowleyſchen Miffton zu willen. Etwas über 
raſcht hat doch bie nun entſchieden herborgetretene Worliebe 
Rußlands für eine friebliche Austragung der Areitigen Angeles 
genbeit. Man Hat wohl in Bezug auf das, wos Rußland 
wit, zu fehe auf das gehört, was ein großer Theil der ſich 
bier aufpaltenden vornehmen Rufen will. Diefe ſehen, wie ihre 
hochariſtokratiſchen Befinnungsgenoffen in Rußland felbft, einen 
wo möglich allgemeinen Krieg ale das beſte Mittel an, bie 
Gernipiene Bene auf längere Zeit wieder in den Hinter 
grund zu ſchieben. Der rufiihe Kaifer, feine Regierung und 
die uͤbergroße Maforität- des rufjiihen Volkes denkt im biefer 
Beziehung anders, und handelt au demgemäß andere. Eine 
nicht geringe Berlegenheit für die faiferlihe Regierung bier if 
aun, Angefiht® der öfterreihifchen Erklärung, auf der Deienr 
five zu bleiben, und im ber Ausficht auf ben von ihr angenom« 
menen Congreß bie gegenwärtige Aufregung in Piemont, bie 
im Gegenſahe zu der bier ih ausbreitenden Berubigung mit 
febem Tage fi ſteigert. Man ſpricht von ber Reife, bie ein 
Adjutant des Kaiſers nah Turin antreten werde, um bort 
möglich beſchwichtigend und befänftigend zu wirken. Der Sohn 
Manin’s reift gleichſalls diefer Tage von bier ab, um ſich ber 
piemonteflichen Regierung zur Berfügung zu flellen, 

Paris, 24. Mär. Der Moniteur meldet: Die Kabinette 
von London und Berlin haben ben Vorfchlägen in Betreff des 
Zufanmentrittö eines Kongreſſes ihre Zuftimmung ertheilt, bie 
Antivort des Wiener Kabinets ift noch nicht bekannt. — Die 
„Sentinelle" von Toulon berichtet unterm Geftrigen, daß 4 
geoffe Fregatten Befehl erhalten haben, Truppen aus Algier 


au Holen. 
Schweiz, 

Aus der Schweiz, 20. März. Auf dem Pierbemarft 
in Zurzadd (Kanton Aargau) am 14. kaufte ein Straßburger 
Lieferant Pferde zu enormen Preifen, ohne nur zu marften, 
und erklärte, einen Pieferungsvertrag von 3000 Pferden einge 
gangen zu fein Calfo allein don 9%, der Zahl, welde der Mor 
niteur am 5. ber Welt ale frangöflidres Bedürfniß zu verrathen 
beliebte!!) Diefe Erfahrung von Zurzach und die gleiche von 


Solothurn, wo ſatdiniſche und frangöftiche Händler gegen 300 


Pferde zw ganz ungewöhnliden Preifen auffanften, mag ben 
Regierungdraih von Aargau vera laßt haben, es für feine Pflicht 
zu balten, ben Bunbdeörath von dieſen außerordentlichen Pferde 
anfäufen Senntniß zu geben, um denſelben womdalih zu einer 
den obmwaltenden Umfänden entiprechenden Verfügung zu vers 
anlaffen. Man wird bald einfehen, daß dieß freilich {don ſrüher 
Hätte geſchehen müſſen. Go ſchreibt man aus Solothurn der 
Schwyz, Zig.“: „Reine deutſche Staaten, bie nicht 10,000 


bote, Die Schweij aber, (Meint ©, braucht für übte Mrmee wo 
über 103,000,.Mann feine Pierde, ‚ober lann fe,in.zinem. * 
lien europäifgen Kelege ihre Krkegebefpannu bug — 
Mautefet verfehen laffen?* — Die Note des unbeora⸗ 
thes an bie auswärtigen Staaten, vorjugainchle die Garanten 
ber Bertsäge von 1845, wurde erft-am 44, din Definitiner 
Redaktion genehmigt und am 17. erpedirt. Fre Beröffentlih- 
ung in ben Biefigen Blättern If übrigens etiwas-gu-früß- ers 
folgt; es follte erh geſchehen, wenn bie auswärtigen Regiet · 
ungen in deren Beſitz geweſen wären. — Wiederholt verfihert 
man, daß Frankreich mit der Haltung der Schweiz ganz 
zufrieden ſei. Warum aber au nit, da man ihm bie freie 
Paflage läßt?! Auf eine ganz andere Verlegenheit wird man 
kegt dier aufmerllſam. Wie, menn —— (wle ſchon die 
Deftett. Zeltg.“* angedeutet) ih betreffenden Falles veran 
laßt eden follte, gegen Frankreich, d. h. in bie dlanke eines 
framoſiſch⸗plemnonteſi ſchen Heeres von ber Seite Throis aus 
au operiten? Dieß könnte nicht geſchehen, odne bie Graͤnzen 
der Schweiz - ernflih au einge — General Dufour if 
nad “Baris gereii und bereits daſelbſt angelommen. Man wi 
bie Reife in Bezug mit der Frankreich günfigen Lölung drin» 
gen, welche er in feiner Denkfchrift, betreffend bie Belebung 
des neutralen ſranzoͤſiſchen Gebletes durch Schweijertruppen, 
vorgefhlagen. Wir Haben ſchon früher bemerkt, daß General 
Br € ve —— * RNeutralitaͤtolinie im milltäs 
ntereffe ber weis eine vor; e diplomatiſche Ber- 

ſtaͤndigung für nöthig erfläcte, Run ” 

Bern, 20. März. Zur Abwechslung flattern Heute wieder 
einmal von Wien und Paris Eriedenstauben auf, Ein 
Wiener Hanblungsbaus telegraphirte nämlich heute Vormittag 
einem hieſigen Banquter, bie politifche Sitation habe ſich plöß« 
lich geändert, und der Friebe idnne ats gefichert angefehen were 
ben. Much von Paris meldet der Telegraph, De Gefahr eines 
Krieges fei vorüber, Hier iR man fehr ungläubig. geworden 
und traut ſolchen Botſchaften wenig. Man if im Gegentheil 
ber Anfiht, je mehr ih die Diplomatie bemüße, die Sache in , 
ein friebliche® Geleife zu bringen, defto eher. dürfe man in Pier 
mont eine plöglie und gewaltfame Erplofion erwarten; Gars 
binien Habe ſich zu weit votgewagt, als baß es mit Ehren 
Rechen bleiben oder gar umfehren fönne; Im ttalienifdhen, nas 
mentli im lombardiſchen Bolfe feien zu gewaltige Hoffnungen 
vege gemacht worden, ald baß biefe durch einen neuen diploma- 
then Shadzug fo ohne Weiteres befeitigt werden fönnten. 
— Derin Turin erfheinende „Gattolico* u. die „Armonia*, 
wei ultramontane, ber Regierung fonft feßr feindliche Blätter, 
baben erflärt, für bie ganze Dauer der gegenwärtigen Ktife 
ſich aller und jeder Oppofition gegen die Regierung enthalten 
zu wollen. Diefe patriotifhe @eflärung begleiten fie mit dem 
Wunſche, daß Viemont glüdlih und mit Ehren aus ber bevor 
ſtehenden Prüfung berworgehen möge. — Täglich kommen Huns 
derte von Kreimwilligen in Turn an. — In Bünbden 
will man, dem „Bündner Tagblatt" zufolge, bereits willen, 
daß ein Bataillon und eine Scharffhügenfompagnie zur Graͤnz ⸗ 
bejegung in Savoyen beflimmt jeien. 


en 

Turin, 22. Mär Die Opinione erflärt die Angaben ber 
Times über einem Kongreß wegen ber italtentichen Ftage für 
verſtuͤht. Es fei noch Fein Einverſtaͤndulß zwiſchen ben Broßs 
mädten in Betreff ber Einberuſung eined Congreſſes erzielt 
worden, vielmehr fichere umd ummiberlegliche Angeichen einer 
DOppofition gegen einen derartigen Plan vorhanden. 

Grofibritauien. ‘ 

London, 22. März. Zur geſtrigen Sigung des Unter 
baufes hatte fi ein Zuihauer » Publitum eingefunden , baß 
ale Baleriven überfült waren. Der Schapfanzler Herr Die 
raeli beantragte mit Furzen Worten die zweite Lefung ber Re⸗ 
formbill, Lord John Ruffel motivirte feine Oppofition durch 
die Unverbeflerlichfeit der Regierungebill. Lord Gtanley, 
mehrere Gonfervative und Radicale, au Horsman, ſprachen 
gegen Lord John Ruſſell's Autrag, während mehrere Liberale 
denfelben unterflüßen. Die Vebatte ward vertagt. — Die Kür 
nigin fommt über acht Tage von Osborne zurüd. — Die verbannr 
ten Neapolitaner wollen ale öffentl. Demonftrationen vermeiden. 

London,.24. Mär, Das Haus der Gemeinen iſt in als 
fen feinen Räumen gefüllt, es herricht groſſe Spannung auf 
den beginnenden Kampf über zweite Xefung ber minifteriellen 
Neformbill. Gegen dieſe wird eine Anzahl Petitionen überger 
ben; für fie eine einzige. Lord I. Ruflel eröffnete bie Debatte 
mit Beantragung feiner Reſolution. Lord Stanley antworteie, 
So weit gebt die Pot. 
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Im dem fürſtlichen Mesier Kreuth, renißer ; 
SR fommen an nadhgenannten I folgende 
—— zum Öffentlichen Derkaufe, 


—* am Mittivoch ben S0. d. Ms. mit der 
Bufommenfunft früh 9 Uhr am Bettellreuze 
2 Rabelfäglinge von 22—24' £, und 14—16* 
Durhmefer. 
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Musik-Vereinm 
Samftag den 26. März 
Erstes Brosses V Vocal- & Instrumental- Concert 
*— Neuhaus-Saale 


er Mitwirkung des fen — der kgl. Hoſ⸗Kapelle in München Herrn 
Wrüder und 4 biefigen votzuͤglichſten a —— 


ae Si 
deo· brillant 
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tie für Sopran „Ocean, du Unge ⸗ ans 
— —* der Oper „Dberon* von 6. M.| 2) Sch, Kit ie Sean au der Oper „Gans 


Weber. - 
Berwandten, © | +3) Dariationen — den Sehnſuchtewaljer für | *3) Cousin * Cello, von Kofmann, und 
Servais. 


Cello, von Souvenir de Spaa, Fantaſte für 
4) Terjett und Eher aus ber Oper „Raifarina | 4) Duverture Im Dpe „Turyänthe“ 

Gornaro“ won Franz kLachner. M. v. Web 

NB. Die mit * Bereiduelen Nummern werben von bem Witgliede vet bel· abelle u Rüne 
Sen, Herru Hippolyt Müller vorgetragen. 

Anfang balb 7 Ubr. 
Indem man die fümmtlichen Kufteeunde Biefiger Stadt und der Umgegenb 

zu zahlreicher Betheiligung freundlichſt einladet, wird zugleich bemerkt, 


daß Billetd zum Subferiptionspreife 4 Perſon 36 Fr. 
bei Kunftvereinsdiener Ebenhoͤch, Wollwirkerftraffe A. 180, 
und in der Expedition des Regensburger Tagblatts zu, haben 
find. Kaſſapreis 1 fl. 


Den Mürgliedern des Mufifvereines diene zur Anzeige, „daß biefelben die Bil 


Tode el er Wanne zu 3 lets für ihre wirklichen Familienangehötigen (nicht ſelbſtſtaͤndigen und Toͤch 
mich verpflichteh, 3 ter), Breitag den 25. do, Rachmittags von 2—5 Uhr, bei dem 
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Georg Helur, Drexel. 


Berfieigerung. 
Montag den 4, April I. 38, Vormit: 
tags 10 Uhr, wird von ber Defonomiesommil- 
flon bes £, 11. Juf» Regiments Dienburg ber Bes 
darf von 290 Niafter Fichtenhol, für das Giate- 
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fonen Ei über ihre Bermögensorrfälinife auozu⸗ 
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terlaffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
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manns Jobann Gichenfeer, wurden 
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Transport 54 fl. 33 fr. 
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An die verehrlihen auswärtigen Lefer bes Regensburger Tagblatte. 
Da mit dem Ende dieſes Monats das Abonnement auf das Regenoburger Tagblatt für das erſte Quarial abläuft, er» 
ſuchen wir unfere vereßrlichen auswärtigen Abonnenten, ifre.-Beflellungen für Das zweite Ouartal des Jahrganges 1859 bei den 


ihnen nächfigelegenen köntgl. Poflerpeditionen unverzüglich zu machen, bamit in ber 
Die durch das Bebürfnig fi mehrenden Beilagen zu unferem Blatte veranlaßten 


Zufendung feine Berzögerung eintritt. — 
und, benfelben eine jelbA Aändige Form 


zu geben, Anſtatt wie biöher in 1/4, Bogen laflen wir biefelben je nach dem Ginlaufe regelmäßig in der Woche zwei bis dreimal 


in 1/2 Bogen erfeinen und dem Regendburger Tagblati 


in einer Anzahl von 3000 Gremplaren umfonft beilegen. Der bißs 


berige Abonnementöpreid für dad Regenöburger Tagblatt bleibt dehungeachtet unverändert. Dasfelde koftet daher wie biäher, 


fammt den Beilagen, vierteljäßrig fl. 


1 — Er; das wörhentlich Imal erfcheinende Gonverfationeblatt vierteljäßrig fl. — 24 fr. 


Ale einlaufenden Inferate werden ſchieunigſt in das Regensburger Tagblatt aufgenommen und als Inferationdgebüßr ber 


Raum einer Petitzelle mit nur 2 fr, bereihnet, 


Die Erpedition des Regensburger Tagblatts. 





Deutfchlaud. 

Münden XX. öffent. Sitzſung der Kammer 
ber Abgeorbineten am 21. Mär. (Schluß.) Ueber bie 
Beſchwerde des Joſeph Wirfhing, 2. Holzer und Jof. Ritter 
v. Aheim, £. Ldg. Vollach in Unterfranfen, wegenjBerlegung 
verfafjungsmäßiger Rechte. bezüglich der Gemeindewahl zu AR- 
helm, erftattet der Abgeorbnete Keyl als Referent im IV. 
Ausihufle Bortrag und geht der Antrag dahin: die Beihwerde 
für zuläflig und begründet zu erflaren, fowie an Se. Majeftät 
den König bie Bitte um Abhilfe berfelden zu ſtellen. Das that 
aͤchliche Verhaͤliniß if folgendes: Bei ber am 1. Sept. 1857 
unter Beobadhtung der gefeplichen Börmlichfeiten beichäftigten 
Wahl des Bemeinde-Ausihufles im der Randgemeinde Uſtheim 
wurde von 61 Rimmberechtigten Wählern 3. Wirſching mit 33 
Stimmen zum Gemeindevorfieher gewählt. Als Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigte gingen L. Holger und Joſ. Ritter mit relativer Stim⸗ 
menmehrheit aus der Wahl hervor. Die Wahl ber Lehteren 
wurde fofort durch den Wahlkommiffär beflätigt, die Genehmis 
gu ber Wahl des Gemeindevorfichers aber ber Difriftäpolis 

ehörde vorbehalten. Das k. Landgericht Vollach lieh num am 
23. Sxpt. barauf eine Belanntmahung am Bemeindehaufe zu 
Aſtheim anſchlagen, woburd der Gemeinde eröffnet wurde, daß 
anfatt bes mit abfoluter Stimmenmehrheit gewählten Joſeph 
Wirſching der mit der Minderzahl von 28 Etimmen gewählte 
Adam Flößer mit der Function eines Bemeindevorfichers betraut 
und als ſolcher betätigt werde, und daß auch die Gemeindes 
Berwaltung aus anderen ald ben oben genannten mit relativer 
Stimmenmehrheit gewählten |Bemeindegliedern zu beleben habe. 
Eine Bernehmung der durch diefe Berfügung der Diftrifispolis 
zeihörde aus dem Gemeinde-Ausihufle, ungeabtet ihrer legalen 
Wahl, befeitigten ®emeindeglieder über die allenſallſige Bean- 
Randungsgründe war nicht vorausgegangen, auch eine fpecielle 
Gröffnung berfelben nicht gemacht worden, Sie erhoben mun 
gegen ben bifiriftspoligeilichen Beſchluß Beſchwerde bei ber fal. 
Regierung von Unterfranten, erhielten aber am 12. Nov, 1857 
die einfache Eröffnung, daß ihrer Befchwerde eine Folge nicht 
gegeben werben fönne, und auf ihre weitere an das k. Staats 
minifterium bes Innern gerichtete Beichiverde wurde ihnen durch 
Entſchließung vom 18. Januar 1858 gleichfalls die Abwelſung 
eröffnet und diefe damit motivirt: „daß gemäß $. 96 des re 
vidieten @emeinbeebiftö auch die Gemeindebevolmädhtigten in ben 
Landgemeinden der Beftätigung bes k. Landgerichte unterliegen 
und die ausgeſprochene Nichtbeſtaͤtigung der Belchwerbeführer 
nah ben vorgelegten Verhandlungen gerechtſertigt erſcheine.“ 
Diefer $. 96 lautet nun: Der Gemeindevorficher unb bie bei- 
ben Pfleger, fowie bie befondern Bevollmächtigten werden von 
der verfammelten Gemeinde aus ihrer Mitte, unter Leitung 
des treffenden Land» oder gutoherrlichen Berichtes gewählt und 
von dem Land» oder gutöherrlihen Gerichte beſtaͤtigt. Nach $. 
17 deö Gemeinbeedifts if aber jedes Gemeindemitglied beredis 
tigt, zu Bemeindeämtern und Stellen gewählt zu werben, wenn 
basjelbe die bazu erforderlichen übrigen geſetzlihen Eigenichaften 
befigt, und ber Art. 36 verbietet jede Beihräntung der Frel⸗ 
heit der Wahlſtimmen, infofern fie nur für wirklich wahl 
fähige Gemeindeglleder gegeben werden, und bebrobt jeden 
Mißbrauch des obrlgleitlichen Anſehens hiebei mit der Folge 
der Nichtigkeit ber Wahl. Durch dieſe Beſtimmung iſt das 
Recht der Gemeinden, ihre Organe frei und in'voller Unab⸗ 
hängigfeit von jedem Einfluß der Etaatöbehörden zu wählen 
unb der Grundſatz Far ausgeſprochen, daß nur der Mangel 
wirklicher Wahlfählgkeit, nämlich das Borhandenſein gelch- 
licher Ausfpliefungsgrände dem freien Wahltechte eine Gin 


ſchtaͤnlung auferlege. Weiter fann und darf fi die Cog⸗ 
nition ber Moligeibehörben bei a und Befätigung ber 
Gemeindewahlen nicht erfireden. Der Ausjhuß beantragt das 
her, «8 fei bie Beſchwerde ſowohl formell zuläfiig ald materiell 
begründet zu erachten, und an Se. Maj. den König die Bitte 
um Abhilfe berfelben zu Aellen, Bei der Disfufiion ſprachen A 
namentid Dr. Bözl, Dr. Arnheim, v. Lafaulr, Dr. 
Böll, Dr. Brater u. Böderer für den Ausſchuhantrag 
aus, während bie Abgg. Dr. Rar und Bandr. v, Morett 
widerfprechen, daß bier eine Berlegung Fonfitutioneller Rechte 
vorliege. Belanntli gibt es eine doppelte Auffaffung bezüglich 
„fonfitutionelle Rechte". Nach ber engern uffaflung follen 
unter Diefen Begriff nur ſolche Rechte fallen, weiche in der 
Berfaffung ſelbſt oder durch Berfaffungsgelege begründet find 
und eine Befchwerbe bei den Kammern foll daber nur wegen 
Berlegung der eigentlichen Berfaffungegefede zuläffig fein, Nach 
ber weitern Auffaſſung umſchließt der Begriff „Eonflitutionelle 
Rechte“ alle Rechte der Gtaatsangehörigen, wilde die Berfafe 
fung unter idten Schutz geſtellt, welche fie denſelben getwähr- 
leiflet bat. Deßwegen beſtritt auch Minlſterlaltrath v. Schubert 
bie formelle Zulaͤfſigkeit der Beſchwerde. Weber das Bemeinderdift 
noch die Geme indewahlordnung feien Berfaffungsgefege die Kam⸗ 
mer habe dieſes ſelbſt dadurch anerkannt, daß ke bei der im J. 
1834 erfolgten Revifion de Bemeindeedifis das deffalfige Ge⸗ 
feg nicht als ein Berfaffungsgefep behandelt habe. Mber auch 
materiell fei biefelbe unbegründet. Das Beflätigungsredht bei 
Gemeidewahlen Reht der Staatsregierung unbefchränft zu 
und fei feineswegs auf bie Gtuͤnde beichränkt, aus weldhen nach 
dem Belege eine Ausichließung der Gewaͤhlten erfolgen Fönne. 
Die zu einem Gemeindeamte Gewaͤhlten feien zugleich Organe 
der Stantregierung, müßten daher nicht nur dad Bertrauch 
ber Gemeinde, fondern auch der Regierung haben. Es feien bei 
den jebesmaligen Gemeindewahlen 30—40,000 Berfonen zu ber 
ätigen; bei dem letzten Gemeindewahlen ſelen nun ober nur 
100 120 Berfonen nicht beflätigt worden, welche Zahl gewiß 
eine verhaͤltnißmaͤßig geringe fei. Der Referent umd mit ihm 
der Borrebner halten aber an dem Grundfag feh, daß die Aus⸗ 
Übung irgend eines bie Wahlfrelheit beichränfenden Ginfluffes 
nicht gefattet if, auch micht nach der Wahl, indem die Polizei» 
behörben den Gewählten aus andern als gefeplicden Gründen 
bie BeRätigung fo lange verfagen, bis die ihnen gerade geneh⸗ 
men Perfonen bie Gemeindeaͤmter einnehmen. Die Beichwerde 
wird hierauf von ber Kammer nach dem Ausihußantrag mit 
116 gegen 41 Stimmen für begründet erflärt; Dagegen Rimm- 
ten bie Landfommifjäre Beer, Römih u. Ottwann, geifiliher 
Rath Bader, bie Landricht er Chrifloph, Geiger, v. Morert u. 
Nickels, Oberoppelrath Lang, Adv. Mahla, Reglerungstath 
Nar. — Zum Schluſſe erfolgte Anzeige des IV. Ausſchuſſes 
über" geprüfte Beſchwerden: Abg. Keyl über die Beſchwerde 
der Elife Rödl, welde wegen Amtschrenbeleidigung eines Por 
lizeibeamten zu L3tägigem Befängniß verurtheilt, über bie ide 
gewordene inhumane Behandlung Hagt. Da bie Kammer ber 
züglich des rechtöfräftigen Urtheils Feine Gognition nehmen 
fann, und bie Befchwerde über die Verhaftung nicht ben gefeplis 
ben Inflangengang durchgemacht, fo wird fie formell unzuläffig 
erklärt. Vom Abg. Frhtn. v. Perfall wirb bie Beſchwerde des 
Revierförfters Madler von Miltenberg, dem im Jahre 1848 das 
Haus niedergebrannt wurbe, wofür er bei ber Gtaatöregierung 
um Entiädigung vergebens nachſuchte, für materiell unbegrün« 
det erklärt, Diefelbe aber dem Staatsminifteriuu: zur weiteren 
Würdigung übergeben, Abg. Dr. Stauber berichtet über eine 
Beſchwerde des Martin Wolf von Eichfeld, welcher über bie 
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mt, ſeines Gemeinderechts Flagtes dielelbe wurbe für 
pe 9 und materiell begründet erklärt, da aber das Mis 
nifterium ingwifchen Abhilſe getroffen, fo läßt man bie Veſchwerde 
au As beruhen, Ueber die Beſchwerde des qu. Studienleht ers 
fenfiner wegen verfafſuugswidrigen Cingriffs in die petfönlihe 
Sicherheit, berichtet Fehr, v. Red wih, daß dieſe zut Zeit un 
auläflig zu erachten fet, weil auf die Recursbeſchwerde deöfel- 
ben an dad Gtaatsminifterium vom 22. Bebruar 1853 bis 
jegt eine definitive Antwort noch nicht erfolgt fei, Schlemmer 
Hat nämlich kutz mach ber erflen Beſchwerde um Altenauss 
Dindigung gebeten und bann eine zweite Beſchwerde einge 
reiht, worauf im Dftober das Miniſterlum ein Obermedi⸗ 
jinalgutadgten über den @eiftesguftand bes Beſchwerdefuͤhrers 
verlangte. Nah den gegebenen Auſtlaͤrungen glaubt Reſe⸗ 
vent feine böswilige Abſicht oder faprläffige Bergögerung an« 
nehmen zu dürfen, muß aber fein Bedauern darüber aus 
ſprechen, daß in diefem Stadium der Herr Staatsminiſter des 
Innern in der Öffentlichen Sigung vom 14. dB. eine Aeußet⸗ 
ung gemacht Hat, welche als Präjubiz für die enblide Ent- 
—X Helen idange; er glaube zuverſichtlich, daß mit ihm 
das ganze Haus diefe Meußerung fehr bedauert hat. Bom 
Abg. Brater wirb bie Beſchwerde ercommunizirter Prieflet 
und Lalen (Itvinglaner) für zuläffig und materiell begründet 
erflärt; da fie nicht mehr zur Beratäung fommt, fo wünidt 
er, es möge dieſe Sache, wie gegemwärtig in Preußen geregelt 
und davon abgeftanden werben, mit polizeiliden Mitteln der 
Gewiſſenoſteiheit entgegen zu treten. Zwei Beſchwerden bes 
qu. Oberlieutenants Thumfer werden für formel unzuläffig er» 
klaͤrt. Rasdem noch bie Abg. v. Lotner und Dr. Heimer 
ebenfalls Bericht erflattet, zeigt Dr. Stauber an, daß drei 
Beſchwerden noch nicht bearbeitet werben konnten, nämlich des 
Stadtmagifrats Bamberg wegen Gingeiffs in bas flaͤdtiſche 
Gtiftungsvermögen , des Diurniften Sachenbacher zu Donau« 
wörtd und einer Hebamme in Würzburg wegen Berlegung 
Tonftitutioneller Rechte, (Allgemeine Heiterkeit.) . 


Münden. XXL öffentlihe Sigung der Zammer 
ber Abgeordneten am 24. Mär. Am WMinikertifhe: Hr. 
Staatsrath v. Fifcher, Hr. Staatsrath v. Hermann und 
mehrere Minikterlalräthe. — Rach Berlefung bes legten Sih⸗ 
ungöprotofold werden bie Geſammibeſchluͤſſe der beiden Sams 
mern über den Geſehentwurf „die Gewährleiftung bei Viehver⸗ 
Außerungen® betr., und über den Antrag „ben Muffhub ber 
Tilgung des Eiſenbahnanlehens von 1856 betr.* verlefen, deß- 
gleiden der Geſammtbeſchluß Über die Nachwelſungen der Ber 
wendung ber Staatsausgaben, mit Ausnahme des Antrags des 
Ag. Dr, Ruland, weil ingwiichen der Hr. Gultusminifter v. 
Zwebl erflärte, daß die Berläufe an der Hof- uud Staatsbib- 
liothef filiet und eine Kommiſſion miebergelept wurde; ferner 
der Geſammtbeſchluß über die Militärrechnungen mit Ausnahme 
ber auögefprohenen Berwahrung, am welcher ſedoch die Kammer 
der Abgeordneten fehhält, Beiammibeihluß wurde weiter erzielt 
über die Nadweifungen der Staatsſchuldentilgungs ⸗ Anſtalt und 
wird den von ber Reihörathsfammer angenommenen Unträgen 
auf. moͤglichſte Reducirung der Staatsjhuldenfatgorieen und 
der Berlängerung ber Berjäßrungsirif bei verlooen Obligationen 
augeRimut, Dagegen.der Antcag auf Berüdfichtigung der Blänbiger, 
die dem Staate ihr Geld zu 31/, und noch geringeren Proyen» 
ten geliehen Haben, abgelehnt, weil nur auf einem Budgetlands 
tag die Mittel zur Berloofung jener Obligationen geſchaffen 
werben fönnen, (Schluß folgt.) 


Ründen, 24. Mär. Heute Abend fand eine Fortheh⸗ 
ung der XXI. Sidung ber Mbgeorbneten,‚Rammer 
flatt; wobet wieder tediglich einige F. Kommiſſaͤre anwefend 
waren, Der Bräfident theilte nach Erledigung einiger anders 
weiter Gefhäfte mit, daß er im diefem Augenblide die Antwort 
ber f. Gtaatöregierung auf bie, in Folge des geflern von Dr. 
Barth gefellten Antcags und des daraus erfolgten Beichlufies 
der Kammer, an diefelbe geſtellte Anfrage erhalte. Diefelbe lau⸗ 
tet: „Das Befammtflaatsminiflerium an das Präfivium der 
Kammer der Abgeordneten. Das Gefommtftaatsminifterium be- 
ehrt fi, dem verehrten Präfidium auf deßhalb geftellte Anfrage 
au erwiedern, daß im Hinbiid auf Artikel 13 Geſetzes vom 25. 
Juli 1850, den Geſchaͤſſogang des Landtages betr. und auf Art. 
107 ber Gefhäftsordnung, der f. Staatsregierung zu ber bean» 
tragten Berdffentlichung des Protofolld der geh. Sipung vom 
15. D.AM. ihre Zuſtimmung ni t_ gu erthellen vermoͤge, da bie 
Brände, welche für eine geheime Behandlung der damald ges 
machten Borlage ſprachen, nicht nut mod fortdauern, fondern 
aud dur die in diefer Sipung gemachten Mittbeilungen noch 
verftärft worden find, Mit Vergnügen benügt übrigens das Ber 
famm tRaatsminiflerium diejen Anlaß, dem verehrten Mräfidium 


N ine befondere Hochachtung aus zudrücken.“ (Ironiſche Zurufe.) 
er Praͤſident fährt fort: es werde nun din geheimer Eigung 
zunaͤ hf das Protofol jener Sihung vom 15. d. zu verlefen 
und fefzufellen fein, und da es füglich einem Anſtande nit 
unterliegen werde, auch die wenigen Lebiglich formellen übfigen 
‚ Beihäfte diefer Berlefung anzureigen, fo fei er wohl im Stande, 
jet die legte offentlihe Sigung dieſes Landtages zu fließen. 
„Wir haben unfere Aufgabe gelöft, unfere in den Belegen vor⸗ 
geſehenen Pflichten erfültz laflen Sie uns zum Shluffe in ges 
wohnter Weife einftimmen in den Ruf: es lebe der König! Hot 
Münden, V. öffentliihe Gigung ber Rammer ber 
Reihsräthe am 23. März. (Schluß.) Reichsrath Graf 
Reigersberg theltt vollfommen die Anfiht bes Referenten; 
bie Abgeordneten » Sammer habe bie Wahrheit gefagt und 
er als Relchsrath müfle fle auch fagen. Die Nichteinhaltung 
ber Budgerfäge und das Uebergehen bes Willigungsredhtes wäre 
eben fo jehr eine Beleidigung für die Krone als für die beiden 
Kammern. Die Berfoffung mäüſſe unangetaftet bleiben und fo 
biefes geſchehe, werde Bayern glüdlich fein. Reicher. Frhr. d. 
Aretin findet ebenfalls die Verwahrung für nothwendig, um 
fomehr, als fi der Herr Minifterpräfident im Ausſchuß darauf 
berufen habe, daß die Kammern bisher janufh feine Berwahr- 
ung eingelegt Haben; er gibt ferner zu bedenfen, daß aus eis 
mem Conſens ſehr leiht eine Sanftion werden fönnte, Er bes 
dauert Übrigens, daß die Bertwahrungen gerade mit ber gegen 
märtigen Situation bes Miniſteriums zufammentreffen. Reiches 
ralh Fehr. v. Rietdammer hebt hervor, daß, wenn eine Mehr» 
ausgabe für nothwendig erachtet wird, den Kammern, wenn 
und fo oft Re verlammelt find, bie betreffenden Borlagen ge» 
madıt werden müflen, und daß es durchaus nit angehe, die 
Mehtausgaben bloß in den Kahmwelfungen durchlaufen zu lafe 
fen. Aut der Präfldent, Frhr. v. Stauffenberg, if für bie 
Berwahrung, doch werde er fi bei der Abſtimmung von der 
Erwägung leiten lafien, ob die Mehrausgaben nolhwendig und 
awedmäßig waren oder nicht, Darauf nahm der Hr. Miniſter⸗ 
Bräfdent Frht. v. d. Piordten das Wort: Die Nothwen⸗ 
digkeit und Zwedmäßigkeit der Mehrausgaben fei nicht beficht« 
ten worden, es handle fi alfo nur darum, ob die Regierting 
die Borm eingebalten Habe. Dagegen müfle er bemerken, daß 
felt dem Berfafjungsverfländniß immer basleibe Verfahren bes 
obachtet worden fei, man habe einfaxh nur bie Nachwelſungen 
vorgelegt, obwohl auch früher Etatsüberfhreitungen vorfamen. 
Die Berfafjung ſchrelbe auch nichts anderes vor, und er und 
feine Gollegen hätten nicht Die geringfie Ahnung gehabt, daß bie 
formelle Seite der Nachwelfungen. beanflandet würde. Rachdem 
nod der Hr, Referent erwiedert, wird zur Debatte übergegan. 
gen und über die eingelnen beantragten Berwahrungen abge» 
fimmt. Das Refultat war, die Kammer der Reichsräthe tritt 
fämmtlihen Berwahrungen bei; jener bezüglich 'ver Orden mit 
16 gegen 15 Stim., der —— Regie mit 17 gegen 
45 Stim., und jener in Betreff der Borzelanmanufaftur ein- 
Rimmig. Aus der fpeziellen Debatte if no hervorzuheben, daß 
Reicherath Graf ArcoBalley, anfpielend auf die tm Kart 
tagsabfdiebe zugeſicherte Bereinfahung des Berwaltungsmecha⸗ 
niemus eine Ueberfiit der Zunahme des Beamtenthums gibt, 
wonach die Zahl berfelben feit 1847 um 1050 zugenommen 
bat, die hiefige Polizei Hatte 1847 nur 13 und jept 45 Beamte! 
Et legt der Staatsregierung bie zugefiderte Vereinfachung wie 
derbolt ans Herz. Bom Miniflertifche wird Hierauf nichts erwidert. 
Münden, 24. Mär. In der heutigen VI. Sipung 
der Kammer der Reichsräthe wurde Über die Rad 
welfungen bezügli der Staatselunahmen und der im Budget 
nicht enthaltenen Staatsfonds Berathung gepflogen und bie 
bohe Kammer trat den fämmtlidgen desfalfigen Beſchlüſſen der 
Abgeordnetenfammer bei. Hierauf wurde über ben Geſehent ⸗ 
wurf, die Berjährung der Klagen betr., berathien und bemfelben 
ebenfalls in der modificirten Faſſung der Mbgeorbnetenfammer 
beigetreten. Nah Berlefung mehrerer Gefammtbeihlüffe, woruns 
ter auch der über das Bofulat von 200,000 fl. für Bohrver- 
ſuche nad Steinkohlen in der Oberpfalz, fließt Hierauf Die 
Sigung um 1 Uhr uw, wurde die nächte auf 6 Uhr anberaumt, 
Münden, 24 Mär. Die Kammer der Reichsräthe hielt 
Abends 6 Uhr die legte Öffentliche Sigung, in welcher zunächft 
Geſamm'tbeſchluͤſſe verlefen und hierauf über Die Beſchwerde des 
Redakteur Eenſt Zander wegen Berfaffungsverlegung berathen 
wurde, Hr. Reiheratd v. Harleß begründere in feinem Bors 
trage die formelle Zuläffigkeit und materielle Beredtigung der 
Beſchwerde mit Mlarheit und Schaͤtfe. Bei ber längeren leb⸗ 
haften Diefuffion betbeiligten ih die HH. Reichsraͤthe: Prinz 
Luitpold & H., II. Bräfitent Graf v. Seinsheim, Graf 
Aug. v. Seinsheim, Fehr. v. Aretin, Graf v. Arcor 
Ballen, Graf Drih, Graf v. Montgelas, v. Heinz, 


1. Praͤſibent Behr. v. Stauffenberg, v. Riethammerunb 

Hr. Etaatsminifler Graf v. Reigersberg. Die Beſchwerde 

wurde von ber hohen Kammer ald formell und materiell bes 

ründet eradhtet und ebenſo die von der zweiten Sammer an 

_ &. Mai. den König geftelte Bitte angenommen. (Den volls 
Händigen Vericht über diefe Gipung werden wir nadtragen.) 
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} miren und fi baratıf berufen‘, daß es auch im Parlſer Eon» 
| teffe zugelafien worden fel. ber, fo antwortit die „Patrie“ 
& felöß, Toecana, Parkia Xud Wöbena Yöniiteh Häffelbe vers 
f langen, und dann würde der Wöngreß den sp t 
topaͤlſchen Schiedsgerichts verlieren. Die „Wazette de France 
} dagegen findet es ungerecht, daß bie ttalienifthen Staaten, um 


Weiden. Schrannen-Anzeige vom 24. März. Mittelpreife: ; deren Seſchick es ſich handle, von biefen Gerhandiungen aus 


Waizen 14 fl. — fr, Korn 9 fl. 13 fr., Gerſte 11 fl. 6 kr., 
Haber 7 fl. 30 Fr., 
Landshut. Schramenanzeige vom 24, März. Mittelpreife: 
izen 14 fl. 33jfe., Korn 8 fl. 57 kr., Gerſte 9 fl. 34 fr 
Haber 7 fi. 54 fr. * 

Bilshofen. Schrännenanzeige v. 23. März. Mittelpreife: 
Baizen 14 fl. 3 fr., Korn 9 fl. 4 kr, Haber 7 fl. 39 ir. 

(Defterreich.) Wien, 21. März. Niemals if es drin⸗ 

gender geweſen, ſanguiniſchen Hoffnungen entgegenzutreten, als 
eben in diefem Mugenblid, wo plöglich die öffentliche Meinung 
ſich von einer trügerifchen Eriedensftrömung erfaflen läßt 
und alles vergefien gu wollen ſcheint, was feit Monaten bie in 
ben legten Tagen ber verflofienen Woche fih ereignet hat. — 
Die Defterr. Itg. bemerkt zu der Nachticht über dem vorge 
ſchlagenen Eongreß: „Eine Gonferenz der Großmaͤchte muß 
dintad WeRRchtinig Ister Anfichten Veh Beieden Altern, den Zroi 
beltegen, Habe nit die Röfung hinausſchieben wollen. Das if 
es wogegen wir = vor allem ficher Rlellen müffen. Eine Krirge- 
Gereitiigäft ohne Krieg If nur ein Kresefhaden der Finanzen 
und glöt sur "dein niehfäer gut gerieten ‚Rämpfer Zeit, feine 
Vorbereitungen zu vollenden. In einen finanziellen Prieg aber, 
0 arm "ms abhanden uhtödter he Ehte und Kampf, 
follen · und Batfen wir Amis nicht einlaſſen. ine ſolche Gonfes 
ren datf aber ebenſowenlg eine Falle fein, um ein glaͤnzendes 
Schiid for denjenigen, von welchem der Lärm ausging, zu bil» 
den; noch vlel weniger aber darf fie bie Bafis in Frage ftellen 
Wollen, worauf das duropaͤlſche Stautorecht tuht. Alles, was 
Die Bertraͤge von 1815 und ißte Acceſſotlen feſtſtellen, Tann 
beim Gegenſtand der Frage fein. iO «man ftatt ber Außen, 
dinge, die ſich san diefen'großen Bau lehnen, "Befleres Binftellen, 
fo_mag man darüber, ſprechen, "Aber erſt, nochdem man bie Um, 
riſſe 8 gezeichnet Hat, Win man uns ſedoch etwas bieten, 
wae unſerer faartichen Würde zumiderläuft, fo muͤſſen wir dem 
-ößfe weitere Frage den Rüden wenden. Wir find nicht eitel, 
noch empfindlich, aber an unſerm Recht als ſouveräne und 
Großmacht rütteln zu wollen, Tann auch nicht im entfernteflen 
geftattet werden, Da darf man weder mäleln noch feilichen, 
abtrogen aber laffen ’tir uns nichts. Ob mit ober ohne Gons 
'greß, verbündet oder allein, unfere Ehre und unfer Recht muß 
und bleiben: „guai a chi la tocca*., . 

Wien, 25. Mär. Die Oftdeutiche Poſt erflärt Oeſterreichs 
Bereltwilligkelt zur Beſchickung des vorgeichlagenen Congreſſes. 
Die Bedingungen hiefür feien, daß Sarbinlen feinen auferor- 
Denttichen Rüfuungen entfage unb baß ber Congreß Auf ben 

inzipten bed Aachener Congrefprotofolls vom 15. Novemb., 

818 zuſammentrete. Der Congreß ift noch unbeftimmt. ; 
i nereich. 

Paris, 22. März Nah der Mittheilung des „Monlteur“ 
wird der Gomgrieß, welcher zur Verhuͤtung der Schwierigkeis 
ten "berufen werben ſoll, die der Zuftand Jtaliens herbeifüh- 
ren Fönnte, aus den Bevollmächtigten Frankrelchs, Defterreihs 
Englands, Preußens und Rußlands zufammengejegt fein. Man 
Hofft Hier, die offizielle Zufimmung Preußens und Englands 
zu dem von Rußland geflellten und von Frankreich bereits 
angenommenen Gongreßvorfhlag werde nicht auf fih warten 
laſſen, und auch befien Annahme von Seiten Oefterreichs bald 
erfolgen. Man glaubt, der Gongreß werde in Genf oder im 
Haag abgehalten werden; bier neigt man mehr für Genf. Was 
die Bevollmächtigten betrifft, die den Gongreß bilden würden, 

- fo glaubt man erwarten zu Fönnen, daß fie ganz in Kurzem 
bezeichnet werden bürften, da es bie Abſicht ber Mächte if, 
baidigſt Beihlüffe zu foſſen. Es wird nicht für unwahrfdein. 
lich gehalten, daß bie Minifter der ausmärtigeu Angelegenbeis 
ten ber fünf Großmaͤchte ſelbſt damit beauftragt werden würs 
den, fi zu den beireffenden Berkanblungen zu verfammeln, 
um deren Bang zu befchleunigen. Die Barifer Gonfereng 
wird die Prüfung der auf die Doppelmahl Kuſa's bezüglichen 
Fragen fo raſch wie möglich zum Abihluffe zu bringen ſich ber 
mühen und es fleht dann nichts einer baldigen Berufung bes 
Congteſſes entgegen. — 
Refultate ber Gongreßverbandfumgen zuverſichtlich entgegen, weil 
die Mojorität Im Eongreffe nicht den freitenden Mächten, fon 
dern dem vermittelnden und verföhnenden Theilen, nämlich Engs 
land, Preußen und Rußland, verbleiben werde. Die „Patrie” 
will erſt fehen, auf welchen Gtundlagen biecutirt werben fol, 
Auch beforgt fie, dad ausgeſchloſſene Sarbinien werde reflas 


Die „Preſſe“ ſieht einem glüdlien | 


eihlofien fein. — Das glaudt zu m, daß dem 
Siadtöratge demnähr ein @&t MER re — —8* 
Eigenthum werde vorgelegt werden, um bie Gefehgebung 
mit den Bebürfniffen in Einklang zu bringen und die Grund» 
tagen einer moͤglichſt volfRändigen Intermattonalität zu erlan ⸗ 
gen. — An der Börfe war ‚Heute das Geruͤcht von dem Tode 
bes Könige von Neapel verbeeitet.. — Mehrere Präferte 
haben fegt ſcharſe Berorkhuingen in Betreff der 'Grnbs und 
geidloffenen Geſellſchaften überhaupt erlaflenz; € witd’Yatih ſo⸗ 
toohl die Stunde des Schluſſes der Locale, als auch die Höhe, die 
die Ginfäge für erlaubte Epiele nicht überfibreitem durfen, feftgefegt. 

Paris, 22. März. Der Heutigen Montteurhiöte ag ba« 
ben die Gabinette von London, Wien und Berlin auf den‘ von 
Rußland gemachten Borfhlag eines Congreſſes noch nicht offi⸗ 
ziel geantwortet. Dieß war zur Zelt, als man dieſe Rote der 
Dendttei des amtlichen Blattes Juſanbie, ber Ball. Run aber 
Tantı th Shen werfidern, daß ber Ttänsöfifegen Repleiitg Petite 
Vormittag auch die Zuflimmungen Englands und Preußens 
zu Diefem Eongreffe zugefommen find, uhd fo eben (vor Mof- 
abgang krfaßre'xb, daß ber Baron v. Hübner im Laufe Heirs 
Nachmittags Oeſterreichs Beitritt ebenſallo dem eu ar 
lewoti mitgetheilt Habe. Somit find die fünf Goß ber 
die Zufäimmenberufung des Congreſſes einig. Wo derfeibe ger 
halten, und aus melden Diplomaien er beſtehen wird, laßt fh 
noch nicht beftimmt fagen. Ms Sig des Kongteſſes Wird Genf 
genannt, und, wie es fheint, Hat diefe Stadt die zieifie Aus 
ficht day. DAB die contrahirenden Mächte ihre Minifler der 
auswärtigen Angelegenheiten zw diefem Gongrefie fiden wer⸗ 
ben, wird von Manchen bezweifelt, wenn gleich hoöͤchſt wichtige 
Fragen qur Erörferung kommen werden. Die Konferenz zur 
‚Erledigung Ver Donaufürftenihünferamgelegenheiten wird nas 
iũtlich juerfl 'Rattfinden , aber kurze Zeit darauf [ol ber Kom 
greß eröffnet werden. \ 

Paris, 25, Mär. Der Moniteur melbet: Das Wiener 
Kabinet Hat dem Vorſchlage Rußlands zum Zufätrimentritt eis 
nes Congreſſes feine Zuftimmung erteilt. Graf Gavour ift 
auf Einladung bes Kaiſers Aut Zurin nach Paris abgereist. 


Turin, 48. März. Wie die Idee eines Eongreffes 
über Italien vom farbinifden Standpunkte aus beurtdeilt 
wird, zeigt ein Leitartikel der heutigen „Opinione*, 'deffen all» 
gemeinen Inhalt wir hier mitiheilen. Ein Congreß ber italieni« 
[chen Repfetütigeh wäre nur ein Mittel, die Uebergriffe Oefer⸗ 
tef eh zu laſſen und eife gefahrvolle Eituatlon zu 
verlängern. Was Tönnte man von Regierungen höffen, von der 
men bie einen Defterreihd Bafallen , die andern feltem "Eins 
fluß untergebih find ? Viemont wutde in der Bertheibigung 
der Ratiörralinteröffen · und der Grundfaͤtze der Freiheit und Ords 
nung, deren Werlegung die Urſache Per jegigen Bewegung if, 
ganz allein ſtehen. Piemont förnte daher feinen Anthell an 
einem Gongreffe nehmen, ber durchaus 'Feirien Borthell gewäh⸗ 
ren und nur bas Uebel vergtößetn, vielleicht den Ausdruch des 
Sturmes, dem man vorbeugen will, beſchleunigen wurde. Ein 
Gongreß der großen Mädite würde eben fo wenig einen prakile 
hen Zwed haben. Was fönnte der Gongreß ihun ? Welche 
Borfhläge würden ihm unerbreltet, welches Progtamm würde 
feinen Berathungen zu ®runde gelegt werden ? Oeſterreich wilrde 
als Orobwacht an dem Congteſſe Thell nehmen, daneben aber 
eine bevorzugte Stellung den anderen Mächten gegenüber eins 
nehmen. &8 würde dort old die Regierung einiger Provinzen 
Htaliens, ale Richter und Partei erfpeinen. Itallen wäre durch 
feine feiner Regierungen vertreten. Aber aud wenn Piemont 
zu bem Gongteffe zugelaſſen würde: was könnten die. Maͤchte 
für die Bacififation Ztaliens Wirkfames ihun? Der Congteß 
fönnte bloß die beflehenden Traftate zum Musgangepuntte neh⸗ 
men, bie Specialvertraͤge Oeſterreichs und bie allgemeine Lage 
der Halbinfel prüfen. Aber die Diplomatie werde einfehen müs 
fen, daß die Wurzel bed Uebels tiefer fipt und daß fie diefelbe 
nicht auszurotten vermag. Der Sig des Uebels fei bie fremde 
Herrſchait. Welche Beränderung man auch vorfhlagen, zu wels 
: em Ausfunftsmittel man ou greifen möge, bad Uebel loͤnne 
{nur durch bie nationale Unabhängigkeit beſeitigt, die Rube in 
| Stalien nur wieder hergeftellt werden , wern man diefes Band 
von der Herrſchaft Ocherteichs befreie. Diefes fel es aber, was 
ein Gongreß nicht vorfhlagen Fönnte, ohne ben Krieg herbeizus 
führen, zu defen Berhinderung er zufammenberufen worden wäre. 





— 340 — 


oo... sse;900000i0c08 | Musik-Vereim 
—— — — 
3 ten Biedur bie [Amerliße Wiliheilang, 8 Erstes grosses Vocal- & Instrumental-Concert 
3 —— liebe Gott unfer jüngfes Soͤhn · © im großen Neuhaus-Saale 
a Mudolpb 8 unter Mitwirtung des exfien Biolonceliften der Igl. HofrRapelle in Münden Hrn 
3 in dem Mlier von dis —— * ©, Müller und der hleſigen vorzäglihfen mufifaliihen Kräfte. 
17 4 — — — 

8 Perlen um 1a 1) %| LAbtheilung ; IL. Abtheilung. 

Anton Särve, k. Mevier | 4) Onvertune für großes Dreier zur Dyer „Bros | 1) Capricio brillant — Ggnertt für Blanoforte 
8 Emma & 8 beigl. 8 nera“ von 2, v. Beeihoven, in C dur. I) von &. Kendeleſehn 

irrt „3u_bi iligen Hallen® große Mrie aus |»: i 

Segeanscnnneneacum®e | 2 „Su im lien Batııt srch Mile aus 12) Gämeipniin für ei, von ae 


Befanntmadung 


umterfert iniRration 3) Variationen über den ſuchtewaljer für Heiling* von Marfäner, 
n. = [77 ln Cum — — Ne, von Servais. * *9 — de Spas, Fantafle für Cello, von 
Ainsente öffentlich verfleigert: mjeit und Chot aus Kal hatiaa Y a 
2 Montag den ® —8 Dienftag den 2 unk, A ec —— 8) —— Oper Curyantht· von C. 
Borinag⸗ fr, NB. Die Piece 2* wirb vom dem. Hoffänger Hrn. Kindermann, unb bie Piecen 31 2 
im Porftort Schwarzenberg mit Hohe 4°* werben von dem Mitglicve ber F. Hof,Rapelle Heren Hinpolyt Müller vorgetragen. . 
88 Gtü Fichten und Tannen-Gtämme, Sineng balb 7 Ubr. 
366 Rlafter weichee EhrltHelj, Indem man die ſaͤmmtlichen Mufiffreunde biefiger Stadt und der Umgegend 


58 ” rügel" * zu aahlreicher Betheiligung freundlich einladet, wirb_zugleih bemerft, 
2) Heittrioc den ad. Mär, dan Billets zum Subieriptionpreife a Perſon 36 Fr. 
im ort Dielfeeh un Ben | Hei Kunftvereingdiener Ebenhöch, Wollwirkerftrafie A. 180, 


Ir — — - und in der Expedition des Regensburger Tagblatts, bis 
18 5 Brüges 2 Nachmittags 4 Uhr, zu haben find. Kaflapreis 1 fl. 
HE Siarrer und Sonoen,Eunbern Der Audichuf. 


woyu Raufeluftige Kiemit unter dem Demerfen ein | — — — — — —  — 
bBianabbad Bei München. 
derfgiebenen Forſtabtheilungen ſtatiſindet ſewie 2 R — 

bie Berfaufsbebinguagen vor ber Berfeigers Gelegen an einem der reizendsten Punkte des englischen Gartens und mit gutem Was- 
a befannt gegeben werben ser reichlich versehen, verbindet diese Heilanstalt die Annehmlicheiten der berühmten Re- 
ung es a sidenzstadt mit dem Nutzen eines gesunden Landaufenthaltes. Ihre innere Einrichtung ist 


San Ward. d. MRühlefäe Büter zweckmässig und befriedigend, indem tie verschiedenartigsten Bäder, ein heil- 


gymne stischer und galvanischer Cursaal dem dirigirenden Arzte die Mittel an ‘ 
Abminifitation. ie Hand geben, je nach Erforderniss der mannigfaltigen Leiden die Heilkräfte des Wan- 
ehingn, Mbminiftator. |sern, der Gymnastik und des Galvanismus nach den bewss rtesten Me- 
„ thoden und in Verbindung mit passender Diät entweger einzela oder combinirt anzuwen- 
er den, wodurch seither schr schöne Curresultate erzielt wurden. 
S Ein Prospect über alles Wissenswerthe, der auch die Heilmethoden und die Leiden, 
O on J vwaÄm welche durch dieselben beseitigt werden, näher bespricht, wird gratis und franco versandt, 
Dper in 2 Alten von Mozart, Weitere Anfragen in ärztlicher Beziebung beliebe man an Herra Dr. Schlosser zu 
Don Juan: Hr. Kindermann, k. 5. Hofe; richten, in jeder andern, sowie gef. Anmeldungen (auch von Personen, welche mehr'Er- 
Eünger als legte Gaflrolle. holung und einfachen Bädergebrauch beabsichtigen) an den Inspektor der Anstalt; &. 





Wolbold, oder an den Eigenthümer derselben, J. &. Frey. 






tag deu 28. Mär - 
Bevefiz Fir Sen. Freymülter sen. Beten neyenmen u: gemöhnliden Klee Hausverfauf. 
Uinna-Rife Ffaamen, Luzerner, Göpariette u. Wiefen] Das Haus it. F. 12 in ber Rramgafle, mit 


Olee ſaa Grasſaamen, Saamen,räumigem gaben, zu jedem Geſchaͤft geeignet, 
— 34 — Biden Hanf > Eaamenkein, M aus freier Hand zu verfaufen von 


® dfelein, Seil⸗ 
—Cmmer Tas Gafibaus beim | tät zu Sillom Bull, on 2 De 


: Maztbor. Seiner, mnverfälfchter, feifch — — 
Heute Samftag und mergen Sonntag einer, unverfä I) chter, frifch R 
Bod gemablener Dünger: Ö9B8, [ui winntinge Rimnenene 1 dam 
elde £ . ’ 
as Sn ea BE — 
m erg⸗ Emmer, Gafger. und Meinen Duantitäten per Gentner 36 Fr. oder | Hefigen, werbett angenommen. Mäh. in der Erp. 


per Mepen zu 11%, Fr. auf ber Bödgiden | — 1 ein bieflars Würgeröpans wird eine Werfen 
Dom Verlag der Granen-Beltung zu, Öypemühle am obern Woͤhrd in Res he Se se Das km — 


Stuttgart wurde focben ausgegeben: ae laute Webelter ti aud jeder andern häuslichen Mebeit willig unten 
‚R onatlide Tuͤchuge anir ‚ Arbeiter finden Pr Kae gleich Ferse —R zu uch 
Schnittmufterbogen gegen gute Bezadlung dauernde Beihäfs | men gefuht. Mig. in bee Ep, 
für Kleidung und Lingerie, | Naunp im 25. und 26. Loofe bei Raps Berwmiethumg 
Aus der Frauenzeitung. penbügel und Leonberg, Oflbabn»Sektion | Bei einer foliden Familie iR eine Bofau 
Erfler Jahrgang, Nro. I. April 1859. ı Schwandorf. non 2 Zimmern und Kammer uebft Holzlege rüde 
Jeden Monat erfeint ein großer, auf beiben Vetter, Werkührer mwäris, bis Ziel. Georgi zu vermiethen. 
Seiten bebrudtter Bogen mit Beſchreldung in Um · — > Gür die ım drmlid| Für die ım Armlicften Zuflande hin« Zuftande bins 


flag Preis des Jahrgangs bei allen Buchhand · Berfaufs-Anzeige 
Hungen u. Poflämtern 48 Kreuzer, In einem großen Piarzborfe, F. Erg. Megens- terloffene Wittive mit ihren 8 Rindern 
Diefe Bogen And ein Eupplement für fAnsmt« " Bura, in weldem fih 6—7 Neben » Giliaten für | des am 11. März verunglüdten Zimmers 
lihe andere Mufterzeitungen (mit Ause die Wrühmefe befinden, iR eine im beflen Bes | manns Jobann Gihenferr, wurden 
nahme der Frawenzeitung, ter fle ohnedem ſchon triebe chende reale Wetggerei mit 8 Tagwerk | hei ber Exp. do. Bl. hinterlegt: 
Beiliegen). 32 Dez Peldgränden, dann gemouertem und mit Xransport 65 1 23 fr. 


Im Regensburg bei Montag & Weil. | Ziegel gebedtem Wohabaus, Siadel, Stalungen, Ben &E. . : : 2.00 m, 3, 
IKT — 
Montag den 28. März werden } "Eine Wächterhütte, derzeit im Mitt. Holje 7 ®. ẽi. von Ingelfadt Wr Be 4 1 ” “, 
. ei — u le —D * een Ben = 3 U ER 1 „30. 
um e offen! tpach tet. acht⸗ t u it, öffen am 11.1772 aan | EEE ä „=“ 
—* werden eingeladen, fi an ger, a enus en ven emee. Re ee ae nu 
nannte Tage, Vormittags 9 Uhr, am! Saamenhaber, mie auf guter Guttew| " * * ee 
Bahn hofe einzufinden. be ber iR zu haben Mn @ Side PER 7% Er untrk 
Berlaufenecgunb | am untern Wöhrd H. 228. | — 
Gin fäwarzer Mattenfänger, weibligen (er · — — Bremdenanzeige 


fälehte, mit meflingenem Halsband, hat ſich der⸗ Mehrere 1000 Ztr. Eifen ſind gegen | (BoR.) HH. Furth, Mesgermf., Kalt, Mile 
lanfen. Wem er zugelaufen, wolle felben gegen Er ⸗ gute Bradtgebühr nad Schwandorf zu bringen. | Termf. v. Viechtach. Fiſcher, Techn. v. Augeburg. 
Eenntlichfeit im Gafthaufe zue weißen Lille abe Yyuhrwerfsbefger erhalten nähere Muefunft bei ber | Weil, Kf. v. Würth. rontner, Fabrikbeſ. v. Aus 
eben. Grpeb. d. Di. hing. Meyer, Rothgärbermit._v. Rain. 


— — — 
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An bie verehrlihen auswärtigen Lefer bes Regensburger Tagblatte. 
Da mit dem Ende diefed Monats das; Abonnement auf das Regensburger Tagblatt für das erfie Duartal abläuft, ers 
ſuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihte BeRellungen für das zweite Duartal des Jahrganges 1859 bei ben 
ihnen rg Lönigl. Poflerpeditionen unverzüglich zu machen, bamit in ber Zufendung feine Verzögerung eintritt. — 


Die burd das 


derige Abonnementöpreis für das Regendburger 


ebürfniß fich mehrenden Beilagen zu unferem Blatte veranlaßten und, bdemfelben eine jelbARändige Form 
au geben. Anfatt wie bisher in 1/4 Bogen laflen wir biefelben je nach bem Einlauſe regelmäßig in ber 
in 3/2 Bogen etſchelnen und dem Regendburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Gremplaren umſon 
agblatt bleibt deßungeachtet unverändert. Dasfelbe Foftet daher wie biöher, 


che zwei bis dreimal 
beilegen. Der bis, 


faommt den Beilagen, vierteljäßrig fl. 1 — fr.; das wöchentlich Imal erſcheinende Gonverfationsblatt vierteljäßrig fl.— 24 fr, 
Ale einlaufenden Inferate werben ſchleunigſt in das Regensburger Tagblatt aufgenommen und ald Inferationsgebühr der 


Raum einer Petitzeile mit nur 2 Fr, berechnet. 


Die Erpebition de6 Regensburger Tagblatts. 





Deutichlaud. 

Münden XXI. öffentl. Eigung ber Kammer ber 
Abgeorbneten. (ESchiuß) Der Abg. Neuffer erflattet 
Bortrag über das am 5. März vom ber Regierung erlafiene 
BPierdeausfuhrverbot und wird demſelben bie nachtraͤgliche Zus 
flimung eriheilt. Der Abg. Schlör berichtet fobann über 
eine’ unterm 22. b. an bie Kammer ber Abgeord. von ber lgl. 
Staatsregierung gelangte Mitteilung „Aufiuhung von Stein, 
lohlen in ber falz* betr,, welche bie Bewilligung eines 
Kredites von 300,000 fl. aus den Galinengefällen zur Fort⸗ 
fegung der Echurjarbeiten auf Eteinfohlen bei Erbendorf In 
der Oberpfalz beantragt. Referent glaubt bei ber großen Wich⸗ 
tigfeit diefer Sache beantragen zu follen: e& fet der f. Generals 
Bergwerksabminiftration zur Bortfefung dieſet Gchurfarbeiten 
ein Kredit von 200,000 fl. zu eröffnen, welche je nach Bedarf 
aus dem Getreiberefevemagazinfond vorſchußweiſe zu entnehmen ; 
über die Berrechnung dieſes Auſwandes fei jedoch etſt bei Bors 
lage des Bubgets für bie VIII. Binangperiode entſprechende 
Borforge zu treffen. Diefen Anträgen wurben noch weitere, 
auf Veranlaffung ber Abg. Ley und Käfferlein, angehängt, 
welche dabin gehen, ed möge bie f. Staatsregierung ſoiche Pris 
vatgeſell ſchaften, welche Bohrverſuche auf Kohlen machen, durch 
Beiträge aus dem allgemeinen Induftriefond und aus dem bud⸗ 
etmäßigen Induſtrieunterſtützungoſond nad Möglichkeit unter» 
Rügen und eö feien bie zum Behufe von Bohrverfuchen aus 
Staatöfends gewährten Unterflügungen aus ben Ueberſchüſſen 
derjenigen Bergbauunternehmungen zu refunbiren, welche auf 
die mitteld Gtaatszufbufles erihärften Kohlenlagerungen ber 
gründet werden. Saͤmmtliche Rue werden von ber Kammer 
angenommen. Hierauf erflattet ber Abg. drht. Wilb,v. Thün- 
en Bortrag ald Berichterflatter des für Behandlung der den 

ollzug bes Forſtgeſehes betreffenden Anträge gewählten beſon⸗ 
dern Ausſchuffes von 15 Mitgliedern. Wie bei allen früheren 
Landtagen, fo iR au bei dem biesjährigen eine Reihe von 
Bitten und Beſchwerden eingereit worden, bie fi theils auf 
Entziefung oder doch Befchränfung der Abgabe nothwendiger 
Forfiprodufte, namentlich der Waldſtreu, thells auf zu firenge 
Auslegung mehrerer Beſtimmungen bes Korfigeleges bezichen. 
Es besweden demnach diefe gegen die Berfahrungsweife ber Ads 
miniftrativs und Poligeibehörden gerichteten Beſchwerden und bie 
bamit verfnäpften Anträge ſaͤmmtlich theild Abänderung ber 
Berwaltungsnormen bei diefen Behörden, theils firengere Beach⸗ 
tung ber bezüglichen Befimmungen des — Der ber 
fonbere Ausfhuß Hat fih nun in folgendem Seſchluſſe geeinigt: 
Es fei, unter Hinübergabe der ſaͤmmtlichen (87) bei der Kam⸗ 
mer eingelaufenen, den Bollzug bes Forfigeſehes betreffenden 
Eingaben zum f. Staatsminiflerium an Se. Maj. ben König 
bie Bitte zu flellen, aergnädigft anordnen zu wollen, daß 1) 
bei ber Bewirtäfhaftung ber Gtaatswaltungen ben Bebürfnifs 
fen ber Landwirthſchaft die nah Artitel 5 des Forflgeſetzes ge 
büßrende Rüdfiht moͤglichtt zugewendet werde; 2) daß bie 
Streunugumgspläne zum Zwede der Ermäßigung von Streubes 
reöjtigungen aus Gtaatswaldungen nad Art. 25 des Forſtge⸗ 
fepes nicht auf das höchſte Maaß derſenlgen Anforderungen, 
welche von Geite der Forſttechnit zur Gewinnung eines höh- 
eren Ertrags der Waldungen für die Zufunft auf Koflen ber 
Gegenwart gemacht werden Tönnen, begründet werben 5’ 3) 
daß dem Weldegang, ba wo er Hergebracht fel, unter ben 
gefeplihen Beihränktungen fein Hinderniß in ben Weg ne 
legt werbe; 4) daß bei der Grflärung von Waldungen zu Ger 
meindes, Stiftungs» ober Körperfhaftswaldungen den beſtehen⸗ 


den Rechts⸗, Befip und Herlommensverhältnifien Rechnung ger 
tragen und insbefondere, daß dem. Begriffe Körperfcafts 
bung Feine, nicht im Sinne des Geſehes Ilegende Ausdehnung 
gegeben, und daß bei der Bewirthſchaftung biefer Waldungen 
das befondere Bebürfniß der Gigenthümer , Befiper oder Nuh⸗ 
nießer berfelben vorzugsweiſe berüdfidhtigt werde; 5) daß den 
Rechten des Privat-Eigentfums burch hnung des Begrifs 
ſes von Schuhwaldungen auf Waldungen, deren Befland für 
ben Echup gegen Naturereignifle . gar feinen ‘oder nur einen. 
fehe zweifelhaften Ginfluß Hat, fein Eintrag gethan werde ; 
6) daß die Beflimmungen bes Borfl 8 nice auf Grund» 
den angewendet ‚ bie ihrer 


üung nach nicht als Wald oder Waltflä 


Riegt ? denn gegenwärtig waͤchſt weder die WBeinrebe die 
Dlive mebr, nichts als Diſteln und Dornen 5 diefe Länder find 
zerflört, denn mit ber wachſenden Bevölkerung wurden bie Wälder 
audgerottet, und wenn bie Wälder gefallen find, dann iſt der Eturz 
ber Landwirthſchaft, wie man flieht, ebenfalls nicht fern. Bay⸗ 
ern, das noch die fihönften Wälder Habe und deſſen Borfiverr 
waltung in ganz Europa als eine mufterhafte anerkannt iR, werde 
fi) daher dreimal befinnen, ehe man bie Art anlegt, denn wenn 
die Wälder gefallen find, fällt Anderes nad. Zum Schluß er⸗ 
zähle Redner noch eine Anekdote, wie ein Borfimeifter in ber 
Oberpfalz bie ungeflümmen Forderungen ber Bauern um Holy 
abgabe mit einem Bogen groben Papiers befänftigt , woranf 
biefe bie Uebernabme des Fluchs ſchreiben follten, weichen bie 
Enfel und Rabfommen einſt gegen ben Forflmeifter ausſprechen 
würden, wenn fie in jener Zeit fein Holy mehr au brennen 
hätten. Auf's Spezlelle eingehend, fpridt Redner für bie Ans 
nahme ber Ausfhußanträge, befgleihen die Abg. Wiedens 
bofer, Schloͤr, Engelhard, ®xaf Areo+Gteppberg, Dr. 
Schrauth, Mid. Srämmer, Brbrv. Rotenhan, welcher 
fich hauptfächlich Über ben Begriff Körperſchaftowaldung“ vers 
breitete, und Ra bl, der fi nod namentlich gegen die Art. 
35 und 38 bes Worfigefees auoſprach. Zuleht verlangte der 
“bg. v. Morett das Wort, da aber Gchluß gerufen wird, 
erhält basfelbe der Hr. Minifterlalratd v. Mantel, welder 
fi über den Zwed und die Bedeutung der Wälder, über den 
Inhalt des Forfigefepes, Aber den Umfang ber Beflimmungen 
deſſelben, über die Art und Weiſe des ® 6 auoſprach. Er 
gibt bie Verſicherung, daß —5 der Eireunuhung in ben 
Gemeinde, Stiftungs · und Körperfhaftswalbungen alle bill 
gen Rüdfichten in Betracht gegogen werben, welche nur im» 
mer mit der Erhaltung des Waldflandes vereinbarlich find. 
Nach einer kurzen Entgegnumg von Gelte bes Referenten, 
welche noch weitere Grörterungen über ben Begriff „Schutz⸗ 
wald" hervorrief, wurde endlich zur Abſtimmung geſchriiten unb 
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fömmittee Anträge bes Ausſchuſſes angenommen mit beinahe Eins 
Mlanmigkeit außer der Ziff. 5., weldenur mit 55 gegen 48 durch ⸗ 
ging, ein. Zeihen, daß die Vertreter bed Landes nicht minder 
He Slsatöregierung ben Shup und bie Schonung ber 
Mälder wünfden, — Um mit den Arbeiten zu Ende zu fom+ 
men, wirb vom Pröfdenten,, Gral Hegnenberg- Dur, bie 
Berfammlung eingeladen, fi um 4 Uhr wieder zu verfammeln, 
um vorerfi in geheimer Sitzung die Berfefung des umfangteis 
den Protofold der geheimen Sihung vom 15. d. entgegen zu 
neßmen und fodann bie von ber Kammer ber Reichsräthe fomr 
menden Beſchlüſſe zu erledigen. , 

Münden. VII. Öffentl. Sipfung der Kammer 
der Reichéräthe am 24. März Abends. Am Minißertiſch: 
der Minifter des Iunern Graf Reigersberg. — Nachdem 
wmehre Befammtbeichlüffe der Hohen Kammer zur Kenntniß gebracht 
worden waren, erflattete ber Reichstath und Präfident des proteft, 
Oberfonfiloriums Dr. v. Harleß Bortrag über die Beſchwerde 
bes Redafteurs bes Bolfsboten, E. Zander, wegen Berlegung ver« 
ng are Rechte, Referent ſchickt voraus, daß man von ihm 
feine Deflamation über bie Freiheit ber Preffe erwarten folle, und 
daß ihm bei Abfaffung diefes Referats nur Recht und Beleg, fowie 
das wahre Interefje der Staatsregierung vor Augen geſtanden. 
Da wir das Thatſachliche als Hinlänglih bekannt voraus⸗ 
fegen bürfen, jo beidränfen wir uns Hier auf ben Schluß, 
Antrag des Referenten, welcher bie Beſchwerde formell zu⸗ 
laffig und materiell begründet erklärt. Die Verzögerung der 
Freigabe von Blättern, gegen welche eine Unterfuhung nicht 
eingeleitet worden ift, vermag Referent unter feinem Gefihts- 
punet zu rechtfertigen. Das Geſetz geftatte Feine Ausnahme, 
fondern fehreibe fategorifh vor. Die polizeiliche Belchlag- 
nahme müfle die Einleitung » bes. in den Befegen beflimmten 
ftrafgerichtlichen Berfaßrens längfiens binnen acht Tagen nad 
fich ziehen, wo nicht, fo müffe das mit Beſchlag belegte Profis 
ergeugniß zurüdgegeben werden. Es ſel möglih, daß fih 
Heraus unter Umfänden Miplichkeiten ergeben, aber biefe 
Miptichkeiten ließen fi nicht auf Wegen befeitigen,. welche 
der beflimmten Borfhrift eines Geſetzes bireft widerſprechen. 
Wider dad Geſetz fünne und dürfe im Staate Niemand, 
darauf ruhe alle Rechtsſicherhelt. Ueber ben Höheren Rüd, 
figten flehe dieſe hochſte Ruͤcſicht. Der Ausipruh: In Bayern 
Lonne Niemand wider das heimifche Welch, Hätte gettoſt jeder 
auswärtigen Reklamation entgegen gehalten werden fönnen, 
denn bieß müfle gegemfeitig anerfannt werben, Auf bie wie⸗ 
derholten poligellihen Sonfisfationen Übergehend, laͤßt ſich 
Referent dahin vernehmen, daß biefer grelle Gegenſah gegen» 
über den zahlreichen gerichtlichen Breifprehungen ein Schau—⸗ 
fpiel barbiete, als beivegten ſich bei und die Poligel und die 
Gerichte auf ganz enigegengefegtem Boden, das Gericht auf 
dem Boden des Geſehes, die Polizei auf bem Boden bes 
willtahelichen Grmefiens. Und während der Wahrſpruch ber 
Gerichte die Freiheit der Prefie ſichere, untergraben die ge» 
hauften polizeilichen Gonfiskationen die Grifleng ber Preſſe 
und hiemit inbireft die Ausübung ihrer Freißelt.. Der Ehug, 
den der $. 8 des Berfaffungsedifts ber Preffe gewähren will, 
babe fih demnach ber Polizei gegenüber als unmirffam be 
wieſen. Referent wünft ſodann, daß bei ber von ber Abge⸗ 
orbnetenfammer angenommenen Bitte die 88. 5 und 8 bes 
Ebditis Über die Preffe getrennt zur Diokuſſion und Abfimmung 
tommen mögen, weil im Ausſchuſſe hierüber nicht einftimmig, 
fondern nur mit — — der Beſchluß gefaßt wurde. 

(Schluß folgt.) 

Münden, 26. Mär. Der Landtag wurde heute Vormit- 
tag 14 Udr durch den Bevollmächtigten Hrn. Staatoralh von 
Blißer, welcher in einem fehsipännigen Balawagen zum 
Etändehaus fuhr, während ihm in einem zweifpännigen Gala⸗ 
wagen die HH. Stantsräthe v. Schilcher und v. Rillani folg» 
ten, mit dem biebei üblichen Geremoniell geſchloſſen. Nach Ber 
lefung der Vollmacht und des Abſchiedes erklärte der kgl. Ber 
volmägtigte den Landtag für geſchloſſen, worauf ber erfle Prä- 
dent der Kammer ber Reihsräthe, Hn Behr. dv. Stauffenberg, 
ein Lebehoch auf Se. Majeflät den König ausbrachte, dad von 
der ganzen Berfammlung mit dreifadhem berzlichen Rufe wieder 
Holt wurde, Folgendes iR der Wortlaut ded Landtags a b⸗ 
abf&hledes: Marimilian II. von Gottes Gnaden 
König von Bayern ıc. ac Unferen Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue! Wir haben Und bei dem nunmehr eingetretenen 
Schluffe ded Landtages über die an Uns gelangten gemeins 
ſchaftlichen Beſchluͤſſe ber Kammer ber Reichsräthe und ber 
Kammer der Abgeordneten, fo wie uͤber die Berathungen und 
Verhandlungen beider Sammern ausführlichen Vortrag erſiat ⸗ 
ten laffen, und eriheilen hlerauf nach Bernehmung Unfere 6 


Selammt- Staalsminiſteriums und Siaatsrathes Unfere Qb⸗ 
niglichen Entſchließungen, wie folgt: I. Abſchnitt. Befchläffe 
ber Sammern über die Gefegentwürfe und andere 
Borlageı ber — — 8. 1. Einen Cre⸗ 
bit für außerordentliche Bebürfniffe des Heeres 
betr, Wir !Haben dem Geſetzentwurſe: einen Credit für 
außerordentliche Bedürfnifie des Heeres beir.“, jnach erfolgter 
Zufimmung der beiden Sammern in der vorgefplagenen Fafs 
fung Unfere Sanctlon ertbeilt und laflen hlenach das Geſetz 
unter Ziffer I. Hiemit folgen. 6. 2. Die Berjährungß 
friſten betr. Den von beiden Kammern beantragten Mobdifi« 
fationen zu bem von Uns an den Landtag gebrachten Beicgent- 
wurfe über bie Verjährung ber Klagen haben Wir Unjere 
©enchmigung ertheilt und das hlenach ausgefertigte Geſeh, die 
Berjärungsfeiften betr, unter Ziffer IL. bier beifügen lafien. 
8% 3. Die Gemwäprleifung bei Biehveräußeruns 
gen bett. ‘Dem @efegentwurfe: die Gewäßrleiftung bei Vieh⸗ 
veräußerungen betr.,.baben Wir mit dem vom Landtage bean⸗ 
tragten Mobdificationen unſere Genehmigung ertheilt und dem⸗ 
gemäß unter Ziffer 111. beifolgende Gejeg ausdfertigen lafien, 
$. 4. Die Einrede bes nicht gezahlten Beldes oder 
Heiratbgutes betr. Dem Geſehentwurfe über bie Einrede 
bes nicht gezahlten Beldes oder Heirathgutes haben Wir nach 
erfolgter Zufimmung beider Kammern in ber von benfelben bes 
antragten Faſſung Unfere Genehmigung ertheilt, und das 
hlenach außgefertigte Beleg unter Ziffer IV. anfügen laſſen. 
(Der Schluß lauter: Mit Schmerz erfült Uns ber Rüdblid 
auf ben Garg und die rt der im ber Sammer der Abgeord⸗ 
neten gepflogenen Berhandlungen, in welchen fo fehr alles Maß 
überfcheitten worden iR. Wir ſchließen die gegemmärtige Ber« 
fammlung unb bleiben Unfern Rieben und Getreuen mit Kö⸗ 
niglichet Huld und Gnade gewogen, Begeben, Münden ben 
26. Mär; 1859 Marz. 1.) (dorifetz. f.) 

Münden, 25. Mäy. Viele Abgeordnete haben, ohne bie 
morgen ftattfindendbe Verkuͤndung bes Landtagsabſchiedes ab» 
zuwarten, ſchon heute unfere Stadt verlaffen. Die Mehrzahl 
ber noch anmefenben wird ſich morgen zu einem gemeinjchaft- 
lichen Abfchiedsmahl verfammeln. — Bon ben in ben Sams 
mern in ihren geheimen Sigungen in erſter Linie bewilligten 
7 Millionen Gulden des Militärfrebits find 3,075,000 
fl. für die Vervolftändigung und Beſchaffung eines ftets zu 
erhaltenben Refervevorraths von Ruͤſtungs⸗, Bekfeidungs- und 
fonftigen Gegenfländen für ben Sriegsbebarf des Heeres, 

‚700,000 fl, für Vollendung bes Befeftigungsfuftems und für 
Mititärbauten, 1,225,000 fl. für fonftige milit. Zwede beftimmnt. 

(Dienkesnahridhten) Se Wa. der Koͤnig baden 
den Aſſeſſot des Bezirksger. Augsburg, Fran Heindl, in gl, 
Eigenſch. an das Bezicköger. Paſſau u. den Afjefjor des Bezitkog. 
Paffau, A. Friedrich, im gl. Eigenſch. an das Berirköger, 
Augsburg verſetztz Die in Landbau erled. Adbolatenftelle dem funft. 
Staatsprofuratofubftituten am Bezirföger, Zweibrüden, Eugen 
Durfy, verliehen; bie fath, Pfarrei Spelnshardt dem Pr. W. 
Stöberl, Piarrreg in Puͤchersreuth übertragen, 

Erding. Schrannen + Anzeige vom 17. Maͤtz. Mittelpreife: 
Walzen 11 1.16 fr., Korn 8 fl, 29 kr., Gerſte 9 fl, 228. 
Haber 7 fl. 42 fr. 

Augsburg. Schrannen » Anzeige vom 23, März. Mittel 
preife: Walzen 14 fl. 48 fr. Korn If. 40 kr. Berfle 9 fl. 59 
tr, Haber 7 fl. 34 fr, 

Arnftorf, 24. März. Geftern Mittags wurde ber als Ger 
traidefpefulant befannte Wirth in Schönau erhängt in feinem 
Ziegel-Stadel aufgefunden. Geifteöfranfgeit wird als Motiv 
dezeichnet. — Schon fange vom fhönften Wetter begünftigt 
fteben unfere Fluren im reichften Grün, fümmtliche Saaten 
laffen nichts‘ zu wünfchen übrig, und wenn ber Segen von oben 
nicht ausbleibt, fo Dürfen wir wieder ein gefegnetes Jahr erwarten, 

Schwabach, 23. Mär. Geftern wurde auf dem biefigen 
Bahnhofe eine mit einem franzöfifäyen Paſſe verfehene Zigeunerr 
Bande verhaftet, welche früher ſchon in Bayern ſtedcbrieflich ver⸗ 
folgt wurbe. Heute erfolgte ihte Ablieferung nach Ansbach, 

( Deſterreich) Wien, 24. März. Ueber die Bedingun* 
gen, unter denen ein Gongreß zu Stande fommen foll, ſcheint 
man noch nicht einig au fein, namentlich fol Franfreih an ben 
Öfterreichiicherfeitö aufgeſtellten Bebingungen manches auszufegen 
Haben. Das wird jedoch vorübergegen. In diplomatiſchen Kreis 
fen wird wenigfiens an dem Zuflandefommen des Congreſſes 
nicht mehr gezweifelt. Daß man Hier nur mit Widerſtreben 
feine Einwilligung gibt, bedarf feiner weitern Auseinanderſeh⸗ 
ung, und Hätte man nicht die Jſolirung zu fürdten, fo würde 
diefelbe wohl ſchwerlich gegeben werben, Hreili gibt man. fidh 
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Hier den Anſchein, als geihäße es nur um des Lieben Friebens 
willen, daß man zur Machgiebigfeit fi entſchließt. Sb übrir 
end der Gongreß wirklich den gewünfhten Erfolg Haben voird, 
eint uns noch fehr ungewig, wenigftens deutet nichts darauf 
Bin, daß Defterreich feine Geparatverträge in Italien ohne 
weiteres aufgeben werde, — Die Rüfungen werben hier mit 
" amvermindertem Eifer fortgefegt. Die Pferbeanfäufe dauern fort 
und werden fee bebeutende Angebote gemacht. Nieberöfterreih 
allein Hat 6009 Pferde zu elen. Das Hauptquartier des Ob⸗ 
fervationscorps, weiches in Vorarlberg aufgeftellt wird, befindet 
AH in Trient. Das Hauptquartier der Reſerveatmee, welche in 
Zrien zufammengezogen wird, befindet fi in Laibach. — Aus 
Toscana lauten die Nachrichten. fortwährend beunrubigend. 
Der Großgerzog if für Defterreih, das Minikerium wünfdht 
Aritte Neutralität, während das Bolt zu Sardinien Hinneigt. 
Selbſt die gemäßigte Partei befennt fih zur Politif des Gra- 
fen Gavour, wie dieß die vom Adookaten Salvagnoli in Florenz 
herausgegebene Broſchure beweift, im welcher die Bertreibung 
der Defterreiher aus Stalien gefordert wird, ba bie italientfche 
Rationalität unvereinbar mit der Gegenwart und dem Einflufie 
ber Deflerreicher in Stallen ſei. — uf eine ſrhr entjſchieden 
lautende Rote unferer Regierung an die ſardiniſche wegen Aus⸗ 
lieferung fahnenfluͤchtiger Defterreicher hat letztere noch nicht 
geantwortet. 

Wien, 23. Mär. Es beftätigt fih, daß Defterreich eine 
in drohendem Tone abgefaßte Note an Piemont gerichtet Bat, 
in welcher ed bie Auslieferung ber troß ber beftehenden Ver⸗ 
träge aufgenommenen fahnenflüchtigen Solbaten verlangt. Gas 
vour fol diefe Note noch nicht beantwortet Haben. 

(Würtemberg.) Stuttgart, 23. Mär. Der erfle ger 
meinfame und bebeutunggvollere Schritt ber Regierungen von 
Würtemderg, Baben und Großherzogthum Heffen zur Kriege 
bereitfhaft in burch bie Wahl des Rommandanten für das 8, 
Burndesarmeekorps, welches buch die Kontingente von Wuͤr⸗ 
temberg, Baden und Heflen gebildet wird, geſchehen. Es if 
durch einflimmige Wahl Prinz Friedrich von Würtemr 
berg, Neffe St. Maf. des Königs, zum Korpolommandanten 
ernamnt. 

(Breufen.) Berlin, 25. März. Rußland hat mit dem 
engliſchen aa Thomfen, Bonar u. Comp. eine Anfeihe von 
12 Mit. Pfr. St, — Zproz. zu 67 — abgeſchloſſen. 


Paris, 23. März Obgleih das Eingehen Branfreihs auf 
einen Bünfmächte-Gongreß, von welchem Sardinien alfo ausge 
fchlofjen bleibt, wohl als ein meues Unterpfand, daß der Railer 
Napoleon ber Erhaltung des Friedens gibt, gelten muß, fo hat 
doch ‚der Munftand, daB Rußland diefen Kongreß beantragte, bie 
Hoffnungen der Friegepartei neu belebt, Aljo Rußland arbeitet 
mit Frankteich, um England u. Preußens Beftrebung zu durch» 
kreuzen; Rußland und Frankreich find einig; das ſranzöfiſch ⸗ 
ruſſiſche Bundniß tritt zu Tage, ber Krieg IR gewiffer als je, 
wenn Deferreih ſich nicht Geſehe dietiren läßt: fo man hier 
mit Fühnen Schlußfolgerungen calculirt und fophikifict; ja, man 
Hat fogar auch fhon wiſſen wollen, wie ber Independance ger 
meldet wird, zwiſchen Frankreich und Rußland herrſche nicht 
bloß über bie europäifche, ſondern auch über bie orlentaliſche 
Trage das innigfe Einvernehmen und der ruſſiſche Befaudte Im 
Konftantinopel habe Weiſung erhalten, in allen erheblichen 
Fragen ih vor Allem erſt mit dem franzoſiſchen Beldäfteträr 
ger in Einvernehmen zu fehen; baffılbe Zufamengehen finde in 
Berfien Statt, mo bie englifche Gefandiſchaſt darüber bereits 
vor Staunen und Erbitterung erfüllt fei. Eine weitere Sthwie 
rigkeit erblidt man. hier darin, daß Deflerreih, wenn es ſich 
auf Prüfung feiner italleniſchen Verträge einlaffe; als natuͤr⸗ 
He Folge davon bie neue. Beflätigung ber Berträge von 1815 
beanfpruchen werde und bürfes werde aber ein Herrſcher aus 
ber Familie Bonaparte ſich jemals je zu diefer Beflätigung ver 
ſtehen, ohne fi ernledrigt zu fühlen? Uebrigeigens wird vie ital. 
Politik bes Kaifers, wie fiewenighens in der Flugſchrift „Kalfer Ras 
poleon III. u. Stalien* Dargelegt ift, jept ungemein heftig von einem 
Theile des Elerus angegriffen, In den Kirchen, fogar in Kirchen 
ber Haupifladt, wird gegen bie Gottlofigfeit u, Keherei, ber in jener 
SEScheift in Betreff des canonifchen Rechtes und des Papfthums 
enthaltenen Anſichten auf ben Kanjeln polemifiet, Die Patrie 
finbet es gang in der Ordnung, daß Sardinien aus bem pro 
jectirten Gongreffe ausgeſchloſſen bleibe, weil fonft auch Tos⸗ 
cana, Parma und Modena dieſes Recht in Anfpruch nehmen 
Lönnten und dadurch ber Congreß feine Bedeutung als euros 
pälfcher Mreopag verlöre, Bebentlich jedoch findet die Patrie, 
daß Deflereeih fortwährend Truppen und endlofe Züge von 
Kriegsmaterial nach ber Lombardei ſende. Auch der Inbepen« 
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dance wird berichtet, baf anf ber Bahır von Wien nad Triefl 
oft kaum ein einziger Perſonenzug gehe, weil bie game Tha— 
tigkeit von Ttuppen und Priegögepät in Anſpruch genommen 
werde. Das Siöce magt baranf aufarffam, daß. aus der 
Rote des Moniteue dad Scheitern von Lord Eowiey’s- Million 
erhelle, und daß barauf ein anderer Antrag auf -breiterer Balls 
von Rußland gefellt worden fel. Sn einem swelten „Die Orr 
Rerreicher in Paris* überfchriebenen Artitel weil das Giäcle 
barauf Hin, wie * gleichbedeutend ber Congreß noch mit 
dem Frleden jetz der Moniteur fage ſehr rihilg, ber Congreh 
gelte der „VBorbeugung von Berwidlungen, Me ben eurspälichen 
Erleben zu flören angethan ſelen.“ Dieß fei „ein Iböned und 
weites Programm, das der Discuffion freien Epielraum lafie“z 
follte Oeſterreich fi dagegen fperren ober bie Verhankinngen 
fruchtlos machen, fo falle ihm bie ganze Berantwortlichkeit ber 
daraus entfpringenden Greigniffe zu; beßhatb gelte es jeht, 
wach zu fein und, auch franzöfifder Seits bie Vorbereitungen 
zum Kriege nicht zu vernadhläffigen.. Ganz in bemjelte Sinne 
wie Siecle argumentixt ber biefige Gorrefpondent bes „Norb”, 
ber als Drüder für bie Gongreß-Berhandlungen darauf aufmerk 
fam madt, daß In 2yon und auf nur 12 Stunden im Um—⸗ 
Feeife 120,000 Mann flchen, wovon die Divifion Renault jede 
Stunde, die übrigen Truppen in fürzeler Friſt ind Feld rüden 
önnen, fo wie, daß auf der Straſſe von Frankreich nach Pier 
mont über den Mont-Genis überall Baraden gebaut und Pros 
vlants wie FourragerBorräthe aufgehäuft werden, damit die 
Truppenzüge ununterbrochen —5 koͤnnen. 


en 

Neapel, 22. Mär. Die Schenlelgeſchwulſt des Königs if 
mit beftem Erfolg operirt. 

Florenz, 23. März. Der Monitore Toscano enthält ein 
Dekret, wodurch bie Präventiv-Eenfur für politifche unb ges 
mifchte Drudfchriften jeden Unfuges eingeführt wird. 

Mailand, 21. März, Die amtliche Zeitung beftätigt die 
Nachricht von ber am 48. d. M. erfolgten Ermordung bes 
Pe Ripamonti Earpano, Rebakteurs der Provinziageitung 
n Pavta, 

Der „Sieele" fieht in dee Ermordung Ripamonti’s in Bas 
via einen Maffab für bie Haltung ber Geifter in Stalien. 
Der Ermorbete war, berichtet ber Sierle, ein entichlebener _ 
Defterreicher und galt für einen Agenten der geheimen Polis 
zei. — Das Havin’ihe Blatt bringt außerdem ben britten 
Artikel über das Unglüd Italiens. 


Bon ber polntfchhen Graͤnze, 22. März. Der Ikarus⸗ 
flug der ruffiſchen und polniſchen Zeitungen bat das 
Schichal feines Protoiyps gehabt; er Hat mit bem tiefften Fall 
geendet. Die Zenfur if in Ihrer ganzen Kraft wieder aufgelebt 
und verfährt mit größerer Strenge, ald fe zuvor. Nicht nur, 
daß bie Tagblätter unweigerlich. Alles aufnehmen müflen, was 
aus amtlicher Quelle ihnen zugeht, ohne daß ed als amtlidh 
bezeichnet werben darf: — bie Redaktionen find auch für jeden 
mißliebigen Artikel, felbR wenn er gefrihen wird, noch pers 
fönfi verantwortlich, und müſſen ſich, fo oft es gefordert wird, 
vor dem Zentralzenſuraus ſchuß ſtellen und fit von demſelben 
— a lofien. Ueber die Politit des Muslandes dürfen fie 
nur wörtlide Ueberfegungen aus fremden zugelaffenen Zeituns 
gen aufnehmen, und über die Politit des, Inlandes, fowie über 
die Militärbeivegungen der Ruffen dürfen fie gar Nichts jagen. 
Dagegen ift die innere Berwaliung Defterreiche ihrem Un 
theil preiögegeben und bie polnifhen Blätter entwerfen dem⸗ 
nad das trübfte Bild von ben beklagenswerthen Zufänden des 
Adels wie bes Volkes in Galizien. Nebenbei dient Solches dem 
Zwede, bad 2008 ber Polen unter ruſſiſchem Scepter im Ges 
genfag zu dem unter Öfterreichifchem Scepter als rofig barzu« 
flelen. — Die füngfen Privatberichte aus Warſchau ent 
halten manches Intereffante. Zunaͤchſt befätigen fie die Nach⸗ 
richt, daß die Militärbewegungen nah dem Süden fortbauern, 
unb daß bereits eine bedeutende Truppenmafje an ber Graͤnze 
Baligiens und ber Donaufürfenthümer zufammengezogen ſei. 
Dieſes Beobahtungslorps erwartet offenbar eine Erhebung der 
Chriſten im türfifhen Reiches die Rufen fpredden ganz unver 
hohlen davon, daß eine Grplofion bajelbf nicht mehr lange 
audbleiben dürfte, Dann wird uns ohne Hehl berichtet, daß 
das Pierbeausfuhrverbot ohne Zweifel gerichtet fei, dießmal 
aber zu ſpaͤt Fomme, indem ſchon vor längerer Zeit einige tau⸗ 
fend Pferde für öͤſterteichiſche Rechnung in der Mfraine anges 
fauft find, Gegen Preußen wird dad Berbot fo Areng nicht ge 
handhabt, denn auf unfern Pierbemärkten erfheinen bie polnl⸗ 
fen Händler nad wie vor mit langen Zügen, geben ihre 
Tiere aber als von ber „poluiſchen Gränge” kommend an. 
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20 000060600850568 Wüf’fche Bierbrauerei. 
8 ne =. —— A Ar 3 Heute Sonntag Produktion des 
2 a Be in 8 Quartett-Musik-Vereins 
{nfle umferer inmög geliebiefen Gattin umb der Mündiner Borftädter, 
@ Eäweier, ber Bron ® Anfang halb 8 Uhr, 
Anna Wartuer 8 Mittwoch den 30 30. Donnerftag 
— — ER. | er ——— ee * 
ſewohl und die darauffolgenden Tage, Nachmit ⸗ | Grey 
2 De al Diem Ben 8. tage_halb 2 übe Fin wird im 
8 frcn anfrißtigfen Herensbenf. © |grosen Saale des neuen Sefeil] > 
% Kumpfmägl, den 25. März 1859 © ietbfebn eine große Parthie 
Sie veftnernden 8 Wirthf &oftdeinrichtungd- 
.s Gegenitände, 
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heater-Anzeig 


Don 
— als rt Gaſltolle. 


den 28. Mär 
Benefiz 77 en. Freym sen. 
Ainna- fe 
Hiftorifhes Pe de ng don Herrmann 


Kunst- Verein. 
V. Audfellung 
Schluß: Sonntag den 27. März 
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2* sn —————— vonattien 
Uegt in Ausfelluns 
gen im er . auf. 

Der Ausihuß. 
Prinzengarten, 

Heute Sonntag 
PRODUV KTION 
Quartett-Musik- Vereins 

der Münchner Vorſtaͤdter. 

Anfang 3 Ubr. 

baud zum u: 


Hufe Gommtag den 27. 
3 o 


aus ber Goͤtzerſchen Brauerei im Abbach, wozu 
ergebenſt einlabet 


W. Alzinger. 
Durs de Montag F Wenn ⸗ Bud 
handlung in Wegeneburg fan bezogen werben: 
Geheime und gar rare 


Jaͤger-Künſte, 


flebenzig hodnüptiche —— bezũglich der 
Dügerei, des Vogelfangs ꝛc. 

m hohen Preifen erworben and erprobt von Jo⸗ 

Dass Taͤnder, —— 


Kleiderhalter, Fuge, 


huhe, 





Garl Pauer. 


Anzeige und Empfehlung. 
qh Unterzeiäneter zeige hiemit einem Hohen 
PR unb — wbliktum an, daß ich alle 


Holz, Stein, Elfenbein, Perlenmutter, 
Hirſchhorn u. bal. 
t D 
mm 16 in fän — mit —— er Hille 
verfe 

Auh er is m he} ih gründlis 

den — m Tpie ade, wie auf 

in andern freien Sanbzeinungen privatim er- 

* ET empfichlt fich hoch ⸗ 

inrich Seboldt, 

Bild hauer und Elfenbelnſchniher. 

WMeine Wohnung ik bei Saͤdlermeiſter 

Kellner am Neupfartplag, 2 Stiegen, 
vornheraus. 





befichend in 2 großen vergoldeten Tafel» 
auffägen von Gromolit, 4 Tafelaufjäpen 
von Steinmafje mit Silber und Goldvers 
vn mehreren Dugend Holy, Rohr⸗ 

e- und MWeidenflüßlen, eine Anzahl 
von größeren und fleineren, runden, edis 
gen und Epieltiien, auch für arten 
wirthicpaften geeignet, Kieiderkäflen, Spei® 
täflen, Betiftellen,, Betten , einer großen 
Parthie Tiſch⸗ u. "Berwäfde, wmehrerem 
Kupfer, Zinn» und BleHgefchirr, fernerd 
mehreren 100 Stüd Wein und Biergläs 
fern, Haltern gern —— Maaß ⸗ 
und efrügen t Zinn befdplagen, 
einer großen Patthie Halbegläfern, mehr 
teren Theeſervicen, einer großen Barıhie 
Kaffee- und Tiſchgeſchitr, von Porzellain 
und Steingut, mehreren Dupend fehr ſchö⸗ 
nen Tafelbefteden, mehreren Flaſchen vers 
ſchledenet Weine, einer großen Parthie 
Waſchgeſchirt, einer großen Parthie Sauer 
brunnttuͤge, nebft noch vielen bier nicht 
genannten Gegenſtaͤnden an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent+ 
lich verſteigeri. 


Käufer ladet Hi a —— ein 
tion 


Diler 

Gin Mädchen, das ſchon bei * Brauenflets 
dermachet ober einer Näherin arbeitete, fann for 
ww leih Beihäftigung erhalten. Näheres in Kit. 

86, Donauftraffe, im Iten Stod. 

Berfaufls-äns eig e 

25 Stüd führene Stollen von 10 Eau 1 
Länge, 3 Sol Breite und 4",, Zoll Die 
u verfaufenz; fowie au ein Thücſteck von 7 

er Länge und 4 Schuh Breite. Deßgleihen 

üt eihene. Säulen und eine Parthie Saud ⸗ 
—* Näh. in der Grp. 
Berlorne®, 

Auf dem Wege vom Rormmarlt bis zu Nies 
bermünfler murbe ken Mbend ein grauer Her⸗ 
zenhut verloren. Der Finder wird um Rüdgabe 
bei ber Grp. gebeten. 

"Bom ı un Wöhrd bis zur f. Bank und relour 
wurde ein Hembenöpfchen, (eine Perle mit 
Rofelten gefaßt) verloren. Dem Binder eine Bes 
lohi 

—— HM 223 om untern Wöhrd wird ganz 
fadner Saambaber abgegeben ———— 
Geh —— 

Bel Unterzeiänetem al ein orbentlicher Junge 
unter annehmbaren Bebingungen in bie Lehre 
tee 


ten. 
Ferd. —— Kupferſchmid ⸗ 
meifter, E. 36, Rramgaffe. 
Miethge er ud. 
Gin Herr ſacht, mo möglich nicht zu weit entr 
fernt vom fal. Regierungsgebäude, ein freundlich 
meublirtes —— zu miethen, Udteſſen 
nimmt bie Grp. d. Mi een 
Anzeige 
Die bei dem ASP "offen geworbene 
Gkribentenftelle if wieder befegt. 
Neunburg vIW. den 24. Wär 1 
Weigler, yi ® boetat. 


Die Berfieigerung der Wähterhütte 





tel Georgi eine 
Side he rt 


arbeit unterjieht. NRäb. 
86 wird eine R 
mannstoft I 


m Neo, 78 des Tagblatt machte 
biefes anf die Bebiegenheit und die Vor 
biforifpen Luflfviels: Ener aufs 
und bei der erſten Mn der 
Ausfprup auf das —— Das De u 
fammielte Publitum bewies den feinflen Talt, 
daß fein eng Er ae daß der 6; 
für das öne und Edie ungetrübt ers 
jmbelnde Beifalsbejeug« 
—8 rind —— 


ber 
us 
ſam 
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Dindefter 5 
Gefallen a — 
Beftiegen . ” 


| Mesltare 
Munbmehl a 
— 

Mitttel: 

Pollmehl 
Nachmehl 5 . 
Roggenmehl . 
Momiſchmehl 
feiner Beigengriß, 
orbinär, » 


Brodtare bleibt — 
7” Bür die im drmlihften Zuflande ns 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmer 
manns Johann Eihenfeer, wurden 
bei ber Exp. do. Bl. hinterlegt: 

Transport 73 fl. 41 Ir. 





— — — 1.6. 
u. —— —— 7% 
io ale BE -.,.3,. 

% Gott nu ee ir 
“ Gott Kane Sefe Heine Ge » 1, —r 
Te Miry as Inu 
er % Weir Se — 2. 





PEN 
A rt 


(®. HR » Hanau, Rebe 
hardt, dv. Nürnberg, —— 


* * — —* 
Sommer, d. Kempten, angeht, 
venz, v. Münden, Kl. —ãS Im; v. Corls · 
ruhe. Golmart, Gutsoyexwalter v en ed. Guns 
der u. Weishaupt, Mean, v. Augebu— 

(Gr, Kranz.) HH. v. Freut, Bes >. or 
wörth, —— v. Angeburg, Murr v. 
en, Kolb, v. Shwahmünden, Schuuch, * 
a Ps Ri. 

HH. Kerner, Oberfär. Zwieſel. 

u . Fürth. Elfer, Seilermf v. Walbs 


PH 
im flaͤdtiſchen Holzhofe verbleibt bis auf Pre "Si, Cal. v. Kelfeim, Dem. Ruidr 


Weitere, 


we, Priv. v. Gbersberg. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmayt. 


Regensburger Tagblatt. 


An die verehrlichen auswärtigen Lefer bes Regensburger Tagblatte. 

Da mit dem Ende diefed Monats das) Abonnement auf das Regenäburger Tagblatt für das erfle Quatial abläuft, er» 
ſuchen wir unfere verehrlihen auswärtigen Abonnenten, ihre Beflelungen für Das zweite Quattal des Jahtganges 1859 bei ben 
ihnen naͤchſtgelegenen fönigl. Poferpebitionen unverzüglich zu machen, damit in der Zuſendung feine Verzögerung eintritt. —- 

„Die buch das Vebärfniß fich mehrenden Beilagen zu unferem Blatte veranlaßten und, benfelben eine ſeibſt Rändige Form 
m peben. Anfatt wie bisher in 1/, Bogen laflen wir biefelben je nach bem Einlauſe regelmäßig im ber Woche zwei bis breimal 
in 3/2 Bogen erſchelnen und dem Regensburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Eremplaren umfonf beilegen. Der bis 
herige Abonnementöpreis für das Regensburger Tagblatt bleibt deßungeachtet unverändert. - Dasfelbe Foftet daher wie biäher, 
fammt ben Beilagen, vierteljährig fl. 1 — Ir.; das wöchentlich Imal erfheinende Gonverfationsblatt vierteljährig fl. — 24 fr. 
Ale eintaufenden Inferate werden ſchleunigſt in das Regenöburger Tagblatt aufgenommen unb als Inferationsgebühr ber 
Raum einer PBetitzeile mit nur 2 fr. berechnet. ' ie Erpebition bed Regenöburger Tagblatie. 
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Sache Geſammlbeſchluß mit der Abgeordnetenlammer erzielt 
Schluß der Slhung um 8 Uhr Abendso. 

Münden, 26. Mir. (kandtags abſchled.) (Foriſ.) 8.5 
Auffuhung von Gteinfoßlen in ber Oberpfalz 
reſp. Bewilligungeines bie dfallfigen Erebites betr. 
Dem in Unferem Auftrage an den Landtag gebrachten und von 
ben beiden Kammern in nachfichender Faffung angenommenen An⸗ 
trage: „Es fei ber k. General + Bergmerts-Apminifitation zur Ports 
fegung ber bei @rbendorf und Engelshof in ber Oberpfalz ber 
gonnenen Schurfarbeiten auf Gteinfohlen für die laufende Finanz 
periode ein Grebit von Zwelmalhunderttauſend Gulden zu er⸗ 
öffnen” — „Das Gioateminifterium ber Finanzen jet zu er⸗ 
maͤchtigen, bie Hiefür nöthigen Summen je nad Bedarf aus 
ben Getreide⸗Reſerve⸗Magazino⸗Fonds vorſchußweiſe zu entneh⸗ 
men“ — „Ueber die definitive Behandlung und Berechnung 
des fi Hieranf ergebenden Aufwandes fei jedoch erft bei Bor 
lage bes Budgets für bie VIII. Finanzperiode entſprechende 
Borforge zu treffen" — erteilen Wir biemit die Allerbödfte 
Geneimigung und welfen Unfer Staaisminiſterium der Fir 
nanzen fofort an, das zum Wollzuge Erforderliche zu verfügen. 
Den biebei on Ums gebrachten Anträgen: 4) Die k. Staatt- 
regierung möge ſolche Privatgeſellſchaften, welche Bobrverfude 
auf Koblen maden, durch Belträge aus dem allgemeinen Inr 
duftrierUnterlügungsfond und aus dem bubgetmäßigen Bond 
für Indufirie nach Möglichkeit unteren; 2) die zum Bes 
hufe von Bohrverſuchen aus Etaatsfonds gewährten Unterflüge 
ungen find aus ben Ueberſchüfſen berjenigen Unternehmungen 
au refunditen, welche auf die mittel Staatezuſchuß erſchüt ſten 
Kohlenablagerungen begründet werben z* — ertheilen Wir Un⸗ 
fere Genehmigung. $. 6. Die Marimalfäpe der Pers 
fonentare aufben Gtantdelfenbabnen betreffend, 
Nachdem ber Antrag: „Es möge bie f. Staatsregierung ermaͤch ⸗ 
tiget werben, für bie Gilgüge auf den k. Staatseiſendahnen die 
Perfonentare um 20 Procent gegen bie biöher fefigeflellten Mas 
zimalfäge zu, erhöhen,“ die Zufimmmung des Landtags erhals 


Münden. VII. öffentl. Siglung ber Kammer ber 
Reichsräthe (Ehluß.) Bei der allgem. Disokuſſion ſpricht 
fi der IL, Praͤſident, Oraf Sehnohelm, für den Ausſchuß · 
antrag aus; er wolle ſich bloß auf. den Standpunkt des Rechts 
flellen, und von dieſem aus fönne die badiſche Regierung 
eben auch ulchts anders fordern, als was unſere Befepe er 
lauben. Graf Arco-Balley erflärte, daß durch den Bor 
trag bed Herem Weferenten bie Begrünben ber Beſchwerde 
flegreich nachgewieſen ſei. Ein Punkt Tiege ihm ‚aber am 
Herzen: die hohe Kammer Habe fih bie Wahrung der Aus 
torktät angelegen fein laſſen, biefe Grundlage des "Staats 
wurde aber zumeifl geſchwaͤcht, wenn bie Träger.der Gewalt 
bie Geſehe mißbrauden. Die Behörden möüflen ſelbſt mit 
bem guten Beifpiel vorangehen, benn wenn bie Polizei ⸗Gewalt 
ſelbſtt mit dem Geſehe mißbräudlih umgede, fo trage 
das mehr zur Untergrabung der Mutorität bei, als alles 
Andere, Graf Auguft v. Seinsheim meint, daß bie preß⸗ 
polizeiliche Thätigkeit Bier zweierlei Maß angewandt habe. 
Bei der Abflimmung wurde num von’ der hohen Kammer bie 
Beſchwerde einkimmig für formel zuläffig und begründet er- 
Härt. Ueber dem weiteren Zufag ber Kammer ber Abgeorbnes 
ten: Se. Maf. wolle zu befeblen gerußen, daß ben $$. 5 und 
8 des Gifts über bie Freiheit. der Preſſe durch bie Organe 
der Polizeigewalt nicht eine Anwendung gegeben werde, welche 
die durch das Geſetz gewaͤhrleiſtete Freihelt der Preſſe illuſoriſch 
made — entſpann ſich Hierauf eine längere Debatte in Be 
treff der Trennung blefer beiden Paragrapfe. Der II. Prafs 
dent HM für die Annabme beider, denn er möge es anfchen, 
wie er wolle, das Berfahren ber Polizel fei ein frinoles gewe⸗ 
fen 5 fie Hätte bei jeder Gonftsfation um fo mehr nachdenken fol- 
ten, je öfter das Wericht bie Ginfeltung einer Unterſuchung 
verweigert habe. Diefer Anmaßung ber Polizeigewalt müfle 
man ein Ziel fegen. Graf VYrſch if für bie Hinweglaffung 
bes $. 5 und flellt einen Antrag darauf, weil bas Etaatemis 
nifterium bereit® Abhilfe getroffen. Nachdem noch die HH. Reichs | ten Hat, werden Wir im den geeigneten Faͤllen entſprechende 
räthe v. Heing, Braf Montgelas, Frhr. E. v. Aretin | Anordnung treffen loffen. $. 7. Die Zoll und Hanbele- 
und v. Niethamer das Wort genommen, äußerte ſich der verhältniffe im Allgemeinen und für die Zufunft 
Hr. Miniſter Graf Reigers berg bohin, daß jene Beilage | betreffend. A, Wir haben die nachbezeihneten bereits pub⸗ 
nahmen Ausnabmöfälle geweſen feien, Bervorgerufen Durch dem bes | Lieirten Werorbnungen über Zol» und Tarifögegenflände, fowie 
tonnten Bortrag, und daß ihm jede Abficht, das Gefetz zu verle | über die mit auswärtigen Staaten abgeſchlofſenen Berträge in 
gen, fern geflanden fel. Bon Verzögerungen bei anderen Al | Zoll, und Schifffahrts ⸗ Müny u. Handelsangelegenkeiten, al® 
len fei ihm nichts befannt und er habe bereits Ärengfiens ein» | (folgen bie betreffenden 17 Befanntmadungen und Berorbnuns 

efhärft, daß die gefeglichen Beftimmungen in Betreff der gen) ben beiden Kammern zur Kenntnignaßme bezlehungsweiſe 

reffe genau eingehalten werden. - Bezüglich ‚der wiederholten | zur nachträglichen Zuflmmung in den iären verfoffungemäßigen 
Beſchlagnahmen wird noch weiter bemerkt, daß bie f. Etaats« | Wirkungsfrei® berührenden Punkten mittheilen loffen, welde 
behörde und der Unterfuhungärichter in den meiften Fällen | durch Geſammibeſchluß beider Kammern erfolgt If. B. Wir 
die unterſuchung wirklich eingeleitet hätten, wenn auch Ipäter ! genehmigen ben Geſammtbeſchluß ber beiden Kammern in An 
die Ginftellung berfelben erfolgt felz durch die Aatiftiichen En ber die Zoll» und Hanbelsverhältniffe für bie 
Tabellen fei aber Überhaupt nachgewieſen, daß auf 20,000 ! Zukunft betrefienden Poflufate, wodurch die Gemädhtigung ger 
Unterfußungen wegen Berbrehen und Vergehen ‚nur etwa | geben iſt: 1) die Verminderung oder auch Aufhebung, fo wie 
5000 Berurtheilungen treffen, eo mache fi alfo bei der die Erhögung der Zolle, ber Rübenzuderfieuer und anderer 
Preffe auch daſſelde Berhättnig geltend. Bor der Abfimms | Abgaben oder Gebühren im Intereffe ber Landwirihſchaft, der 
ung motivitte noch Ge, Hönigl. Hoh. Bring Luitpolb ſein Indufrie und des Handels, wenn bie übrigen Zollvereindflaas 
Votum, dad für die Aufnahme des $. 8 IR, weil er vers | ten nach den Beflimmungen ber in Mitte liegenden Bereinsverträge 
legt erſchelnt, und für bie Hinweglafjung des $. 5, über dem ; fi deßlalls für fi oder auch zur Berflänbigung mit anderen 
nicht Beichwerde geführt worden, weil es ald überflüffig be» ! Etaaten vereinbaren follten, ober wenn für das Königreih Bayern 
trachtet werden Fönne, bie Gtaatsgewalt zur frengen unb | in Anfehung der Gebühren, welche eine privative Einnahme bil» 
forgfältigen Handhabung ber Belege aufzufordern, da ſich ben, im nterefie der Ranbwirtbfchaft, der Indußttie oder dee 
Dieß von feld verfiche. Bei ber Abkimmung wurde Die | Hanbels eine Herabfepung oder Berminderung berfelben für ange⸗ 
Aufnahme des $. 8 mit 27 gegen 4, und des $. 5 mit 20 ' meffen erachtet werben follte, unter dem Borbehalt ber nadträgli» 
gegen 11 Gtimmen angenommen, und fomit auch im biefer chen Vorlage an bie Sammern und deren Zuflimmung zu verfügen; 
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Sad Erforderniß hervortretender Umfände, zum Zwede ber 
Zen > Erweiterung des Zolvereind” ſowohl als zur 
Ausführung der unter den Zollsereinsfaaten oder mit einzelnen 
derfelben getroffenen. Beftinimungen über Haubel, 


Münzvelen, ſowie zur Ausführung bes Wüngvertrages vom | Berhandiungen ber Kammer der 


trägen und Wuͤnſchen Erfüllung ober genaue Erwägung ver⸗ 
heißt, über mehrere der —— Berwahrungen mit vielleicht 
bebeutungsvollem Schweigen hinweggeht, und nur ſchlleßllch 


Berkehr und Feine bebauernde Meußerung über ben Bang und die Urt der 


Abg. enthält, war ſicher 


ge⸗ 
24. Iannar 1857 und feiner Geparatartifel jene bejonberen | eignet, ben deſten Eindrud zumachen, und das begeifterte Hoch! 


finanziellen 


Verfügungen oder Anordnungen fogleid trefien zu | zu weden, Im welches bie Berfammlung bei der Aufforderung 


können, wodurch diefee Zwed gefidert und erreicht wird, unter | des Brörn, v. Gtauffenberg einfiel. — Wenn fon die Kam« 


dem gleichen Beifügen, wie zu 1 bereits angeführt if, daß nad 
Maßgabe der Beziehung auf den Wirkungskreis ber Kammern 
die Borlage bei ihrer nädflen Berfammlung und deren Zus 
Almmung bezüglich der einzelnen - Punkte vorbehalten bleibe; 
3) zum Bolzuge von Zoll, und Handelöverträgen, welde mit 
anderen Staaten unter bem Grundfage der Begenfeitigfeit ab» 

eſchloſſen werben, bezüglich der Anwendung ber bayerifchen 
goüRrafgefehe auf Uebertretungen der Ein, Aus, und Durch⸗ 
fußrverbote, Zollgeſehe und Zollordnung folder anderer Staus 
ten, dann bezüglich der Anwendung der gegen Bälfhung von 
Banknoten und anderen ö| Credit · Papieren in Bayern 
beftefenden Strafgeſehe anf Faͤlſchung gleichartiger in folchen 
anderen Gtaaten emittieten Papiere Behimmungen im Berord- 
nungöwege zu erlaffen, insbeſondere bie im $. 2 des Geſetzes 
vom 1. Zuli 4834, die Errichtung ‚einer bayeriſchen Hypothe⸗ 
fen- und Wedlelbant betreffend, enthaltene Strafbeftimmung 
auch auf Falſchungen ber in ſolchen anderern Staaten emittir, 
ten Greditpapiere auszubehnen. Die im Berordnungewege ge« 
troffenen BeRimmungen find unbeſchadet ihres fofortigen Boll 
auges den Kammern zu deren nahträglichen Zuſtimmung bezüg · 
li ber ihren Wirfungstreid berüßrenden Punkte bei dem näde 
Ren Wiederzufammentritte des Landtages ‚vorzulegen. II. Abs 
f nit. Nahmweifungen. A. Berwendung der Staaté— 
Einnahmen. Wir haben dem Landtage Aber die Verwendung 
der ben Gentralfonds zugewieſenen Staats: Einnahmen in ben 
Jahren 185455 und 1855/56. genaue Nachweiſung vorlegen 
und hledurch den Bekimmungen der Berfafjungsurkunde Fit. 
VIE, $. 10 Genüge leiten laffen. B. Stand ber Staats 
f&ulden-Tilgungs-Anftalt in den Jahren 185455 u. 
1855156. Ebenfo find über den Stand der Staatoſchulden · Til⸗ 
gungsAnflalt, der Penfions-Amortifationscafe und der Eiſen⸗ 
bafnbaubotationsfaffe, dann ber im Folge bed Grundentlaftungs ⸗ 
geſetes vom 4. Juni 1848 gebildeten Grundrenten-Ablöfungs- 
Gafie für bie Berwaltungsjahre 1854455 und 185556 dem 
LZandtage genaue Nachwelſungen vorgelegt und hieburch die Bes 
Rimmungen und Anordnungen der Berf, » Hıf,, it. VIL 88. 
11 u. 16 erfült worden. (Echluß folgt.) 

Münden, 25. März, Die heute im Gtaatsraihe gepflo⸗ 
gene Berathung -ded Randbtagsabihiedes war fehr um- 
faffend, Die Sigung Dauerte beinahe vier Stunden, Da nur 
einige Heine Geſetzentwuͤrfe zur Berathung vorlagen, die in kurs 
ger Zeit zu erledigen waren, fo liegt der Schluß nahe, daß die 
mehrftündige Debatte fih auf jenen Theil des Mbfchiedes bejo ⸗ 
gem Habe, welcher bie ſonſtigen Beihläffe der Sammer behan⸗ 
‚beit, fomwie baß der Entwurf des Abſchleds überhaupt anf Ops 
pofltion geſtoben ſei — ein Schluß , ber noch feine andermeir 
tige Berehtigung Haben dürfte, 

Münden, 26. Mär. Der Schluß des Lanttages hat Heute 
in außergewöhnlicher Weife attgefunden. Schon die Außere Auf» 
fahrt des k. Bevollmaͤchtigten ermangelte eired guten Theiles 
bes Glanzes, welcher jonft bei folder Gelegenheit pflegt entwickelt 
zu werben: ohne bie ſonſt übliche GavalleriesEscorte, in einem we- 
niger glänzenden 6lpännigen Hof-®allawagen, wenn auch bei 
glei jahlteich nebenher fchreitender Dienerfchaft z0g der mit dem 
feierlichen Mkıie beauftragte Hr. Staatsrath v. Bliher aus der f, 
Refidenz zum Gtändehaufe. Bor diefem and eine Abthellung In⸗ 
fanterie als Ehrenwache, doch ohne Fahne ober Muſik. Bei der 
Ankunft ward derfelbe am Thore des Hauſes von einer Deputar 
tion ber Abgeorbnetenfammer, nicht aber auch der Reicheräthe, 
wie dieß fonft geſchehen, empfangen und in ben Saal geleitet. Die 
mit der Aſſiftenz beauftragten HH. Staatsrätbe v. Schilder u. v. 
Rillani, ſowie der f. Bevollmächtigte in ihrer Mitte ſtellten fich hier 
vor ben an Stelle des Präfidententiihes errichteten Thron, 
feflel, und nachdem Hr. v, Flicher den Zwed feiner Sendung 
verkündet, verlad Hr. Minifterialrath v. Epplen die allerböcdhfte 
Vollmacht, fo wie den Landtage-Abſchied. Bon den f, Staates 
miniftern war feiner zugegen, überhaupt die Räume um ben 
- Thron, fonft von zahlreihem und glängendem Gortege erfüht, 


mer ber Reichsraͤthe während Ihrer legten Sihungen manche 
Arußerung im andern Haufe als eine formel „ungebührliche” 
zu bezeichnen, dennoch aber materiell und in ber Tendenz bemfeben 
beizutreten ſich veranlaßt fah, fo wäre «8 nicht undenkbar, aus 
dem Paflus des Abſchiedes zwar eine Mißbilligung des „Banges 
unb ber Art der Verhandlungen“, nicht aber eine Berfennung 
ber Berechtigung derſelben herauszule ſen. Möge die Weisheit 
bes Königs auch fürderhin über uns walten; das Vaterland, 
das engere, Bayern, wie das große ganze Deutſchland darf mit 
Bertrauen feinen Entfhliefungen entgegen fehen! 


Münden. men⸗Anzeige vom 26. März. Mittelpreife: 
Walzen 13 fl. 41 fr., Kom 9 fl. 35 kr., Gerſie 10 fl. 34 fr. 
Haber 8 fl. 1 ke 


Frankfurt, 23. März. In einem längeren Attikel ſpricht 
fi der Schw. M, über bie Armirung der Bundesfeungen 
alio aus: Angeregt ift bie Angelegenheit ſchon feit 3 Jahren. 
Bas Rafatt und Ulm betrifft, fo liegt faum 
eine einzige Kanone auf den Wällen; was Mainz, 
Luremburg und Landau angeht, fo Hat feit beren Armirung das 
Geſchuͤtzweſen Verbefierungen erfahren, deren Aneignung fi 
als eine Faum meh: zu umgebende Rothivenbigfeit herauskellen 
mußte. Die Angelegenheit war feit Jahren angeregt, aber es 
kam nicht einmalzu einem formellen Antrag. So trat man in 
die neuefte Zeit Herein, Die. Bundsmilitärfommifflon nahm die 
Sache in die Hand; fie ſprach fih, ber pteußiſche Militaͤrbe⸗ 
vollmädhtigte voran, einfimmig für ein ſchleuniges Borgehen 
aus; aber der preubiſche Bunbestags-Befanbte 
biels die Zeit no nit gefommen, und an feinem 
Widerſpruch ſcheiterte die Inangriffnahme des Werkes nochmals, 
Da wurde Hr. v. Bismark abgerufen; fein Nachfolger, Herr 
v. Uſedom, brachte die volle Zuftimmung Preußens mit, und 
bie fchließliche Entſcheidung des Bundestags kann fomit nicht 
mehr zweifelhaft fein. In den betreffenden Berichten 
If forgfam jede Motivirung vermieden, welde 
die Maßregel als im Zufammendbang mit ber po» 
litiſchen Situation des Augenblids ſtehend er, 
feinen laſſen könnte; daß fie jedoch durch die gegenwär« 
tigen Greigniffe, wenn nicht Hervorgerufen, fo doch beihleunigt 
iR, bedarf kaum ber Bemerkung, und fo wenig agrefiiv fie ſich 
gibt, fie wird deßhalb ſicher nicht an Rachdruck einbüflen. (Bott 
gebe e81) — Sicherem Bernehmen nach bat bie großherzoglidh 
badiſche Regierung vor Kurzem ein Girfulor an die Bun, 
desregierungen erlaffen, in welchen fie dringend auf die 
Bear eines flärferen Schutzes für die Südwe- 
gränge Deutſchlandes hinweiſt. 

Branffurrt, 26. März Auf Vortrag bes Militär-Bun« 
desausfhuffes ftelte die Bundesverfammlung der Militärfom- 
miffion Mittel zur Bervolfändigung der Ürtillerie ⸗Austüſtung 
der Bundesfeflungen zur Berfügung. . 

(Baden) Bom badiſchen Oberrhein, 20. Mäy 
Reifende, welche aus Frankreich fommen, erzählen, baf bie 
Sränzfeungen fih nah und nah mit Truppen füllen. Es 
find nicht alein die Beutlaubten, welche zu ihren in ben 
Befungen garnifonirenden Regimentern einräden, ſondern auch 
andere Mannſchaften, die fi daſelbſt ſammeln. Reptere fommen 
aber nur in Fleineren Zügen, in Rompagnieen und Halbkom ⸗ 
Pagnieen, um fo gleichſam unbemerkt einzuſchleichen; auch fei 
es nicht felten, daß fie während der Nacht oder wenigſtens mit 
Tages anbruch einrüden, um weniger gefehen zu werben. Ueber 
biefe Truppenmärfhe und Kongentrirungen leſe man in ben 
Zeitungen faſt Nicht; auch werde fehr wenig bavon geſprochen, 
— militaͤriſchen Anordnungen dem Auslande nicht zu ver- - 
rathen. 

(Defterreich.) Wien, 25. März. Tropdem, daß man bier 
fi wohl zum Beſuche des von Rußland vorgefblagenen Con⸗ 
greſſes verfichen wird, fährt man doch fort, recht wacker bie 
Hand an der Saͤbelſcheide zu halten, Würde auch nur die leis 
fee Epur einer Hoffnung auf friedliche Ausgleichung fi hier 


gänzlich leer, und nur die, während ber Lanttags-Eihungen | bemerkbar machen, jo fönnten unmöglich bie Rüftungen in 


amtlich thätig geweienen f, Rommifläre anweſend. Selbſt einem 
unfunbigen 


uge hätte die Wahrnehmung fih aufdrängen müfe | 
fen, daß hier ein ungelöfler Zwieſpalt ein nur vorgebliches Ende 
finde, Der Landtags ⸗Abſchied felbft, der allen geflellten Ans ' 


dem Maße und mit ber Eile fortbetrieben werden» wie bieß ger 
ſchieht. Kür die naͤchſten Tage bat die Sütbahn (Mien-Triefter 
Etrede) Ordre erhalten, die Wilzüge einzuflelen, weil an 
biefen Tagen neue Regimenter und Batterien befördert werben, 


— 37 —- 
welche jedoch einſtwellen in ber Gegend von Erz und Monte will), zu dem Congreſſe zugelaſſen 
Sarnifon find feit | gewiß. Man verſider indes, Rußland 


faleome eoncentrirt werden. In bie Nufgs 
1. * abermals neue italteniſche Regimenter eingerüdt. 

At hier und im ber ganzen Monarchle ein militärifches 
Xeben, wie es nur im den ‚großen Beſrelungsktiegen ſich Ahn- 
Ach entwidelt Haben mag. Der Abgang bes Erzherzogs Albrecht 
zuc talienifhen Armee ſcheint nahe bevorftehend zu fein, eben 
fo wie ed kaum mehr zweifelhaft if, daß ber Kaifer perſoͤnlich 
Binnen Furgem in ber Mitte feiner italleniſchen Armee erſchel⸗ 
nen werde. 

(Wreufßen.) Berlin, 24. Mär. Heute Mittag verbreis 
tete ſich hier das Gerücht, Defterreich habe feine Bereitwil- 
Ugkeit zur Theilnahme an einem europäiihen Gongreß aus 
geſprochen. (Hat fi, nad) den neueften telegraphiichen Berich ⸗ 
sen, beflätigt.) In Folge dieſer Nachricht, deren Beflätigung 
man mit Epannung entgegenficht, nahm das Geſchaͤſt an um 
ferer Börfe einen fehr lebhaften Aufihwung. Die Beforgniffe, 
welche gelern aus der in Wien erfolgten Ablehnung ber franz. 
Worbedingungen : entfprungen waren, find zum größten Theil 
ſchon wieder verfäwunden. Bei einer ruhigeren Würdigung der 
Berhältniffe iR man zu der Leberzeugung gelangt, daß dieſe 
Ablehnung noch keineswegs die Weigerung in fi flieht, den 
Gongreß überhaupt nicht zu beſchicken. Selbſt wenn aber auch 
eine ſolche Weigerung vorläge, jo würde damlt doch noch nicht 
jebe andere Art einer gütlihen Ausgleichung des Etreites zu⸗ 
züdgemwielen fein. Man fept hier fortdauernd große Hoffnungen 
auf die verſoͤhnliche Einwitkung ber vermittelnden Mächte. Die 
—— * derſelben um eine ftiedllche Verſtaͤndigung find 
auch in jüngfer Zeit ſehr lebhaft geweſen. Nameutlich Bat in 
ben lehten Tagen eim fehr reger biplomatifcher Verkehr zwifchen 
Berlin und Bien Rattgefunden. Den Gegenfland diefer Ber 
Bandlungen bildet bie Göngreßfrage. England ſcheint vorzugs⸗ 
weile in Paris tHätig geweien zu fein, um Frankreich zu der 
Abſtandnahme von allen übergreifenden, bie Vorverſtaͤndigung er 
ſchwerenden Borberungen zu bewegen, Dem Bermittlungswerf 
des Berliner u. des Londoner Gabinets hat ſich neuerdings mit 
wachſfendem Eifer auch Rußland zugeſellt. Es iR eine gänzlich 
jalſche Auffaffung der Sachlage, wenn Pariſer Gorrefpondenten 
jept die Meinung zu verbreiten fuchen, es fei vor Kurzem ein 
innigeres Berbälttniß zwiſchen Franlteich u. Rußland angebabnt 
worden. In Wirklichkeit If das Petersburger Gabinet aus feiner 
Biöderigen Zurüdhaltung nit Herausgetreten, um in bem obs 
fehwebenden Zerwürfniß eine PBarteiftellung einzunehmen, ſon⸗ 
dern um für die Wahrung bes allgemeinen Friedens Gorge 
ragen zu helfen. Diefe Wendung in der ruſſiſchen Polltit bleibt 
den Anfirengungen Preußens und Englands zu danfen. Beide 
Machte haben es fon feit Wochen in Petereburg an Bor 
Refungen in diefem Sinne nicht fehlen laſſen. Bon dem Aus 

id an, wo Rußland ein Entgegenfommen zeigte, wurde 

je den gemeinfamen Zwed im innigen Ginvernebmen gearbel ⸗ 
tet. Ramentlich iſt ber Vorſchlag binfihilich der Berufung ei⸗ 
nes europälfden Congreſſes nichts als eine urplögliche und 
ganz einfeitige Dazwildenkunft Rußlands zu betraditen. Wie 
yerlautet, hat im Betreff dieſes allerdings von Petersburg aud- 
jangenen Plans fon vorweg eine Berfländigung mit Prew 
und England ſtatigeſunden. Die unmittelbare Anregung des» 
felben im Parisjund Wien iſt Rußland allein überlafjen worden, 

Sannover, 24. März. Aus ber verflächten Gonferenz wer 

m ber Bau · Etats wurde Heute berichtet, daß fie ſruchtlos ges 
Plicben feiz5 bie nachverlangte Summe von 40,000 Thlr. iR 
und bleidt alfo unbewilligt ; bie Mitglieder der zweiten Kam⸗ 
mer haben weniger bed Geldes als des Grundſatzes wegen nicht 
nachgeben wollen. — Wan rechnet übermorgen auf den Schluß 
der Gigungen ber Kammern. 

nereich. 

Paris, 25. Mär. In gut unterrihteten Kreiſen vernimmt 
man, bie Ernennung des Hrn. v. Ghafjeloupstaubal 
zum Minifer für Mgerien und bie Golonien werde an einem 
der naͤchften Tage im „Moniteur” angezeigt werden. — Heute 
beißt e&, der Gongreß für bie italienifyen Angelegenheiten 
werbe wahrſcheinlich in Baden gehalten werben; außer dieſer 
Stadt find fegt no Frankfurt und Genf im Vorſchlag. 
Man glaubt, die Eröffnung des Congreſſes werbe in etwa drei 
Boden Rattfinden können. Die Namen ber Diplomaten, welde 
auf demfelben erfcheinen werden, find mod nicht bekannt. Es 
verfautet indeß, baß jede ber fünf europäifhen Großmädhte 
zwei Bevollmähtigte ernennen wird. Bon Rußland war 

war die Initiative ergriffen worten, um die Berufung bes 

ongrefled anzubaßnen. Aber es kann jet mit Beſtimmtheit 
verfichert werden, baß man Hauptfächlic ber Miflion Lord 
Gowley’s die Annahme diefer wichtigen Maßnahme vers 
dankt, Daß Sarbinien (wie bas Brüffeler „Nord“ willen 


werbe, i noch keineswegs 

die bießfäle . 
Marinemi⸗ 
und zwei ges 


gen Anfprüche bes ſardiniſchen Cabinete — 
nifter bat ben Bau 3 neuer Gchraubenfregatien 
dedter Cblindds) Lintenfhiffe argeorbet, 

Marjeille, 21. Maͤrz. Es wohl Teinen beſſern Ba⸗ 
rometer über ben Stand ber offenil Meinung in ich 
über ben in Frage ſtehenden Krieg, als das allgemeine und 
fumme. Schweigen des Bolls über diefen @k and. Wir dar 
ben num ganz Srantrei durchwandert, überal In den Gafhör 
fen, auf den @ifenbahnen, auf ben öffentlichen Plägen, überall 
basfelbe Aumme Schweigen. Wer Franfreih und die Branzo 
fen fennt, würbe bieß ganz unmöglid finden, wenn der Krieg 
über die angebliche Verbreitung ber Givilifation und Befreiung 
Staliens auch nur im mindeflen ‚populär wäres Der Regier⸗ 
ung, bie ſich bereitö zu welt eingelaffen hat, Tann das Schwei⸗ 
gen einer ſonſt fo beweglichen und kriegeriſchen Ration in feis 
nerlel Weiſe angenehm fein und ich glaube ſicher, daß es fie 
unangenehmer berührt, als ale Reben der beutjchen Zeitungen. 
Dennoch bilden diefe augenblidiih einen Hauptgegenftand ber 
Erörterungen, und das jüngft im Moniteur verarbeitete Thema, 
bad man fi) jene feindfeligen Bewegungen, die id mit Aus, 
nahme bes aufgeflärten Preußen in Deutfchland allentgalben 
und namentlih auch im ber. deutſchen Prefie fund gäbe, bei ber 
friedlichen Haltung Branfreiche, durchaus nicht gu erllaͤren ver 
möge, wirb mit allerlei Bariationen noch fortwährend, ſelbſt in 
ben Provinzialblättern, abgeleiett. Selbſt die Miffion Cowley's 
teitt bagegen in den Hintergrund, Allerdings würden die Fran⸗ 
zofen, bie fih noch immer von der Meinung nicht trennen füns 
nen: fie brauchten nur ihre Arme zu öffnen und das linfe 
Rheinufer würde Ihnen mit Freuden im diefelben Hineinfallen, 
einer angenehmen Täufhung enthoben, aber im Bolfe figt doch 
noch einiges Gefühl von ben möglichen @efahren, bie ein ohne 
alle Noth Herbeigezogener Krieg im Gefolge. haben könnte, und 
ein Zug gegen die Deflerreicher in Stalien, der einen nothwen ⸗ 
digen Zug gegen das Oberhaupt ber Kirche ebenfalls mit fi 
bringen würbe, bat bier große Bedenklichkelten und feinerlei 
Eympathle. Die Regierung if einſichtsvoll gemug zu erfennen, 
wie viel von jener Eympathle auch ein glüdlider Erfolg ab» 
hängig if. So wäre ed alfo möglich, daß man noch eine Zeit 
lang lavirte, bis Breund Gavour in Turin oder irgend ein 
Maziinikifcher Auffand einen Casus belli Herangezogen bät« 
ten, und fi einftweilen damit begnügte, in ber franzöfiichen 
Preffe Defterreih ald ben eigentlichen Gtörenfried oder. den 
Wolf barzuftellen, welchet dem friebfertigen Lamme das Waſſer 
getrübt und das ohne alle Beranlaffung damit umginge, das 
Jahr 1813 gegen Frankreich herauſzubeſchwören, „ba jenes 
feit diefer Zeit nichts gelernt und nichts vergefien Habe.“ 


Bern, 26. März. Der Bunbesrath verſchlebt die Rüͤchah ⸗ 
fung ber 1857 gemadhten Anleihe von 12 Millionen, um über 
biefe Summe verfügen zu Fönnen, falls kriegeriſche Ereigniffe 


eintreten, 
Stalien 

Turin, 23. März. Vor 10 Jahren am heutigen Tage 
bligte und bonnerte e8 bei Novara, und am Abend besfelben 
Tages war eine Krone vom Haupte bes Waters auf das des 
Sohns übergegangen und vom Schlachtfeld ſah man einen War 
en feewärts fahren, worin ein gewefener König dem Eril zus 
hr. Heute nach 10 Jahren ftehen fich dieſelben Feinde wier 
ber gegenüber, nur mit bem Unterfchiebe, daß zu Novara ber 
italienifhen Revolution ber Grabftein gefegt wurde, während 
heute diefelbe an ihrer Wiedererſtehung arbeitet. Wer vermag 
aber den Schleier der nächften Zukunft zu lüften? Unter aͤhn⸗ 
lichen Gebanfen begaben wir uns heute in die Metropolitans 
ficche der Reſidenz, wo bie jährliche Tobtenfeier für die Ger 
fallenen ftatt hatte. Die Feier war biefes Jahr impofanter 
‚denn gewöhnlich uud bie Kirche überfüllt, in groſſer Theil 
ber Zufteömenden mußte fi mit bem freien Plage vor der 
Kirche begnügen, wo eine Abtheilung Nationalgarde aufgeftellt 
war. An ber Feierlichfeit nahmen Theil: die Winiſter, bie 
Präfidenten und Deputationen des Senats und ber Deputir- 
tenfammer, viele Senatoren und Deputirte mit ihren Frauen 
in Trauer gekleidet. Die Armee war vertreten durch bie Ger 
nerale Jaillet, della Rocca, de Sonnaz, Coſſato und viele höh⸗ 
ere Stabsoffiziere. Die Nationalgarde durch ben General Bar. 


| Bisconti mit feinem Stab; die Studenten erfchienen :mit. breir 


' farbigen Bahnen und Lorbeerfronen im fehr groſſer Anzahl. 
| Auch die im gegenwärtigen Moment fehr ftarfe Emigration 
mangelte nicht bei der Feier, die auf eine höchft würdige Weiſe 
verlief, — General Garibaldi hat dem König den Eid der Treue 
geleitet; als Adjutant ift ihm Kapitän Nino Birlo beigegeben. 



















Theater-Anz; Mittwoch den 30. D 
Montag den 28. M, den 31. März; 
1Benefi, für Hrn. Fre © sen. Fund bie darauffolgenden Tage, Nachmit ⸗ 
nna-Rife tags Halb 2 Uhr angefangen, wird im 
Hitorifäes Suffpiel in B Alten von Hermann | grogen Gaale bes neuen Befelte]; 
RR 
je Mbents Probuftion bes e tung 
re enftände. 


Quartett-Musik-Vereins 
der Mündiner Borflädter, 
a halb 8 Uhr. 
Einladung 
Bei Unterzeichnetem findet heute Mon» 


befiebend In 2 großen vergoldeten Tafel» 
auffägen von Gromolit, A Tofelaufjäpen 
von Steinmafje mit Silber und Goidver⸗ 
daung, mehreren Dupend Holy, Rohr⸗, 
eber» und Weidenlüßlen, eine Anzahl 


tag den 28. März von größeren und Meineren, runden, edis| v 
Hermsnie- Mufik, gen u Epieltifhen, aud für Gartens 
Ratt. wirthichaften geeignet, Kleiderfäflen, Speis ⸗ 


Anfang 8 Uhr. 

Für gutes Sommerbier, Wein, 
Gaffee und fonftige Getraͤnke iR beftens 
geforgt. Hiezu ladet ergebenſt ein 

wieder. Teiffel, 
Gaſtgeber. 

Durch die tag eiß’iche On 
Iung in Regensburg kaun bezogen werben: 

Das Quellenwerk alles Scherzes und 
Satyeifchen, alles Schwankhaften und 
Luſtigen, nemlich: 

Der Nitter Hudibras? 
Bon ©. Butler. aan durch Prof. 


elein. 


Dit vielen Er Seiten, elegante | genannten Gegenftänden an ben Meifibie, 
Breis nur sn tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent» 


alle Mens des Don Duirote, Mündhaufen, 
ei 


Gulenfpiegel, der Dramarbaffe, Schwänfefrämer, Käufer ladet hiezu hoͤflichſt ein 

—— — * hier im voll Math. Keumaier, 
ſaaße ihre Me a 

nr rt 2* alles Komiſchen Aultionator. 


ubart ſagt: 
und —— iR Butlere Hubibras“ , bie 
fes wigigfte und Luftigite aller Bücher bleibt uns 
mai lich.“ 
Kleiderhalter, Pages, 
Gummischuhe, 
Prima Qualltät, 


it 
Garl Pauer. 
Empfehlung. 


F:j8ager von 
Roth-Klee, (gewöhnlich), Steyrifchen 
oder GrünsKlee, weißblühenden Wie 
fenflee, Luzerner und Ejparfette ; fers 
ner Runfelrüben= und Grasjaamen, 
fowie von fonft beliebigen Gämerelen hält fort« 
wäßrenb unb empfiehlt felbe geneigter Abn 
Leonhard Körber, 
in ber neuen Gtrafe. 


aufgefud, 

Achte Perlen, Brillanten, Rofetten, Pre 
tiofen und Schmudfachen, couleurte Steine: 
Rubin, Saphir, Smaragd ıc. 
werben zu ben bödflen Breifen eingefauft von 
dem Jutweller Stahl, welder aus Muflerbam hier 
angefommen if, im Hotel zum goldenen Kreuz, 
Zimmer Rro, 12 logirt, und mur Eurze Zeit hier 

verbleibt. 
ATI SFTTER 
gewerb t ling, tgl. 
— Wallesberf, IR ein u RE 
mit 2ftödige 


chreiner-Anwefen 
m Wohnhaus, Stabel und Gtallung 
nebſt Waſchhaus mit einigen Tazwerk Grundflüs 
den Banıilienverhältaifie wegen zu verlaufen uub 
kann ein Theil des Kauffhillings liegen bleiben. 
NAG, kann in portefreien Briefen ober mündlich 
bei der Elgenthuͤmerin erfrogt werben, 
Säierling deri 25. März 1859. 
Satharina Gyorgyomitfch, 
Schreiner. Witwe. 
In einer roerbjamen Stadt in ber Oberhfalz 
ÄR ein fehr freguentes Fafernanivefen mit 30 
+ Beld> und Wiesgründen Familienverhälts 


aife Avegen zu verfaufen, Räh. in ber Erp. 





je empfehlen: 
Sämereien & Pflanzen 
ber Herren Gebrüder Born in Erfurt, 


unb —— * ergebene erg, In — 
neueſten Kataloge eingetroffen fin! jur _gefäls Verpabtung 
ligen Ginfit gratis ausgegeben werben. Da ber 47% Stunde von Regensburg entfernt, iR zum 


entwidene Sommer für ben 
fliger war, fo fonnte nur mit Mühe ein guies 
Lager aufgeflellt werben und dürfte 6 im Inters 
efie ber verehrten Herrn Abnehmer liegen, Ihre 
gefäligen Aufträge fa fürzefler Zeit durch bie Un- 
terzeichneten bewerfflelligen zu laffen, dba gewiß 
einzelne Grgenflände bald geräumt fein werben. 
Die Befielungen beforgen wir unenigelblih und 
iR dafür bloß bei Bezügen das Porto zu enirich- 
ten, welches aber auch billiger fommt, weil ins 
mer mehrere Deſtellungen jufammen ausgeführt 


werben, Grgeben 
un: Weber & Schwinger, 
beim Goliath, 


eiud. 

Ein junger, Fräftiger Mann in bem zwanziger 
nr eibolifger en welcher ſchon län« 
gere Zeit in einem Geſchaͤfte als Meifender fun ⸗ 

itie, und daher bie beſten Zeugniſſe aufweiſen 

m, ſucht hier oder auswärts als Hausknedht, 


Bärtuer fein gäw Biel Grorgi eine 


Schreinerei 
au verpachten. Näh. im der Erp. 


Anzeige 
Mehrere 1000 Ltr. Eifen fand gegen 
ute Frachtgebuhrr nah Schwandorf zu bringen“ 
ußrwerföbefiger erhalten nähere Musfunft bei der 
Geped. d. Bi 
— zu aud ‚guier Futter 
er ift zu 
MRERTEN, Game, 
am untern Wöhrb H, 228. 


Rapitaloffert. 
500 fi. find zum Biel Georgi auf ſichere 














ferung gegeben werben, 















fonen ſich über ihre Germ 
teilen haben, 
Berfaufs n3e e 
Mehrere Tagwerl Geitgrände * — 
vers 
mit 


Megenshurg find aus freii b 
toufen. Ebenſo hen 5 a a“ 
Gärten in Megensburg, ferner eim fehe 


Anmweien mit Garten in Reinaufen, 
Näheres auf freie Briefe ober mündlich durch 
a 


1 
3. 6. Kummerfhe Kommiffions- 
Bureau in Stadtamhof. 


ert, 

Tühtige Wlanir . Arbeiter finden 
gegen gute Bezablung dauernde Beichäfs 
tigung im 25. und 26. Loofe bei Raps 
penbügel und Leonberg, Ofibahn-Seftion 
Schwandorf. 


Bei einem 
annehmbaren Bebingni 
Lehrling aufgenommen, Näg. im ber 


Du 65 ee . 
us Eit. D. 431 Bei den Fleiſchhäuſeru 
iR aus freier Hand kaufen. Mä 
———— — 


Di J 
Gin junges, FERATAER, 


Mb. in ber % R 
Cine orbentilde Perfom, wel 1a 
Beit ale Rödin diente u rg a 
beit willig unterzieht, auch über Treue und 
ausweifen Fann, ſucht bis Georgi einen Diem 
NäH. in ber Erp, 


ae en —— Fe . 
u Kin at, item um i 
mit A Waſche umzugehen verficht, a bie = 
Biel Georgi einen Plah. Mäb. in der e 
ermiethbung. 

Auferhalb der Stadt If ein freunblides, möß« 
lirtes Zimmer für bie Gommermonate an eine 
Bittwe oder fonft folides, geblibetes 
mer zu verfiften. — Auch if Be ein ganz 
neues Belt zu verkaufen. — @benfo wirb bie 
Biel Georgi ein junges Mäbden, bie nähen, firi« 
den und etwas foden fann, zu einer Wittwe ge⸗ 
ſucht. Näh. in der Erp. 

AZ — —2* nad Dünj· 

Iene Iml U 
ling, Sondg. Kelbeim, kamen, wovon fid einer 
für einen befannten Thierarzt ausgab, um bei eis 
nem Defonomen bortfelb Pferde zu caftriren und 
bafür, weil die Pferde fon caflrirt waren, für 
den Gang 2 Gulden Kerauspreßten, nrögen die 
Autorität ihrer Dienfiherem nicht in folder Weiſe 
mißbrauden, ba e# ſcheint, als wenn fie Erlaubs 
niß Hätten, Stiere zu caſtriten, weldhes leider eis 
nen großen Rüdilag auf die Interefienten zur 
Folge hatte, indem bei einem Stiere ſogleich ‚aus 
genblidlicger Tob durch fo ungeſchicte unberufene 
Menſchen herbeigeführt wurde. 


ds” Bür Die ım ärmlıchfen Jukande bins 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Rindern 
bed am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Johann Gidhenfeer, wurden , 


bei der Exp. do. Bl. Hinterlegt: 
ii —— il. 1 fe. 
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. Wallner, k. Lottoadminiſttations · 
a ee — Bude, —— Zee 
ſchenteuth. Oflermayer, Inflitutsvorf. Münden, 
Kraus, Shuibmf. v. Münden. Inzbader, Fgl. 
Mentmfl, v. Fichllderg. Klein, Fabr. v. Kigingen. 
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der twieber im eim ähnliches Geſchaäft einzutreten 
—* könnte auß fogtei — 2*— Mäh. h d.@. Hubotdek zu verleihen. Rah im der Grp, Loibl, Selb. v. Gkeieribal. R 
— — — — —— — —— — ——— — — — 


Regensburger Tagblatt. 


An die verehrlihen auswärtigen Lefer bed Regensburger Tagblatte, 

Da mit dem Ende dieſes Monats das: Abonnement auf das Regensburger Tagblatt für das erſte Quartal abläuft, er⸗ 
ſuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihre Beftellungen für das zweite Quartal des Jahrganges 1859 bei den 
Äbnen nächfigelegenen königl. PoRerpebitionen unverzüglich zu machen, damit in ber Zufendung feine Verzögerung eintritt. — 
Die durch 26 Bedlrfniß ſich mehrenden Beilagen zu unſerem Blatte veranlaßten und, benfelben eine ſeibſt Aändige or 
au geben. Anfatt wie biöber in 3/4 Bogen laflen wir biefelben je nach bem Einlaufe regelmäßig in ber Woche zwei bis dreimal 
in 3/2 Bogen erſcheinen umb dem Regendburger Tagblatt in einer Anzapl von 3000 Gremplaren umſonſt beilegen, Der bies 
Berige Adonnementäpreld für das Regenoburger Tagblatt bleibt befungeachter unverändert, Dasfelbe koftet daher wie biöher, 
fammt ben Beilagen, vierteljäßeig fl. 1 — fr,; das wöchentlich Zmal erfiheinende Gonverfationsblatt vierteljäßrig fl. — 24 fr 

Alte einfaufenden Inferate werben jhleunigf in das Regensburger —5 — aufgenommen und al Inferaliondgebüße der 
Raum einer Petitzelle mit nur 2 Er. berechnet. ı Die Erpebition des Regenoburger Tagblatis, 








Blatt vom Jahre 1825, Eeite 977), und ber periobiichen Fi⸗ 
nanzgefepe ($. 4 des Binanggefepes vom 1. Juli 1856), zu tes 
en genauen Beobachtung Untere Staatsminifler verpflichtet 
find.’ B. Zu den Nahmwelfungen bezüglich der Etaatı 
ſchuld und bes Standes der Staats, Ehuldenr 
Ttlgungs-Gaffa. $. 1. Bir werben Im forglältige Erwaͤ⸗ 
gung nehmen, in welder Weiſe bem an Uns geſtellten Antroge: 
„baß zur Grleichterung ber Beflger von bayeriſchen Staatoob⸗ 
ligationen , außer ben £, Staats⸗Schulden⸗ Tilgunge-Epezlalcafe 
fen auch bie. Kreiöfoffen, Oberauffchlagsämter und Rentämter 
beauftragt werben mödten, die Eintöfung oder Umtaufchung ver- 
looſtet bayerlihen Stantsobligationen mit Privaten zu beichäf- 
tigen,” auf das Thunliöfle ohne Gefährdung der Staatoſchui 
dentilgungsanftalt willfahtt werben fann, und behalten Ins 
vor, Unferem Gtaatsminifterium der Finanzen die dießſalls 
or Aufträge zugehen zu laſſen. $. 2, Wir werben bie 
on Uns gebrachten Wünſche: „a) wegen moͤglichſter Rebueir- 
ung der Staats ⸗Schulb⸗Kategerien, b) wegen Abänderung ber 
geieblißen Berjährungsftit für wnerhobene Gapitalien" in 

twägung ziehen und je nad Befund der Zwedmäßigfeit und 
Thumlichkeit einer Abänderung des Beſtehenden bie weiteren Cin⸗ 
leitungen unb Anorbnungen treffen loflem GC. Belonbere 
Wuünſche und Anträge Den Auſſchub ber Tilgung bes 
Eiſenbahn · Unlehens von 1856 betreffend, Dem an Uns ges 
Rellten Antrage gemäß erflären Wir mit Gefepesfraft, daß die 
Tilgung mit jahrlich Procent des nach dem Belege vom 
19. März 1856, die Eſſendohnbaudotation für die VIL Fir 
manzperiobe betreffend, aufgenommenen neuen-AU/z progentigen 
Eiſenbahn⸗Anlehens von 1856 erft mit dem Beginne ber VIII. 
Binanzperiode in’d Leben, foforı die Beſtlmmung in Art. 3 bes 
obigen Dotatione-Welepes , infoweit fie bie Bezeichnung dieſes 
Helmiahlungsanfanges vom Jahre 1857158 am enthält, außer 
Mirkjamkeit zu tretem habe, IV, Abſchniut. Beihwerben. 
Bir werben bie an Uns gebrachte Beſchwerde tes Redalteuts 
des Boltöboten, Genf Zander, wegen Berlegung derſaffungs⸗ 
mäßiger Rechte nach der Beflimmung bed Tiyl X. $. 5 ber 
Berfoffungs Urkunde durch Unferen Etaatdraih unterfuhen 
und darüber entiheiden laſſen. Der beigefügten Bitte, „baß 
ben Artileln 5 und 8 des Geſehes vom d. Juni 1853 über 
die Freiheit der Preſſe durch die Organe ber Polizeigewalt nicht 
eine Anwendung gegeben werde, melde bie durch das Beleg 
gewährleiflete Freiheit ber Preſſe iMuforiih made”, werben 
Wir ſodann die geeignete Würdigung zuwenden. Mi Echmerz 
erfüllt Uno ber Rüdblit auf den Gang und bie Art der in 
der Rammer der Abgeordneten gepflogenen Berhanblungent, in 
welchen fo ſeht alles Maß überfehriiten worden iR, Wir Ichliel- 
fen die gegenwärtige Berfammlung und bleiben Unferen Lie. 
ben und Getreuen mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 
Gegeben Münden, ben 26. Mär. 1859. Mar Brei 
berr v. db. Bfordten. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Graf von Reigersberg. ton Manz. von Fiſcher, 
Staaistath. Rab bem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
der Generalfefretär des Staaterathes, Seb. v. Kobell. 

Ründen, 20. Min. Ein Gerücht ſchreibt dem Frhen 
v. d. Pfordten die Abſicht zu, mit nur aus dem Minifte- 
tlum zu treten, ſondern überhaupt fi im das Privatieben zur 
rädziehen. 

Münden, 28. Mär, Wie die „N. M. 3. meldet, hat 
Hr. v. d. Pfordien geſtern an Ee. Mai. ben König das Ger 


Deutfchlaud. 


Münden, 26. Maͤrz. Eanbdtagsabſchied) ſSchluß.)] 
III. Abſchniti. Wünfhe u Anträge Auf bie Uns von 
den Kammern vorgelegten Wüniche und Anträge, infoweit fie 
"nicht ſchon im I. Abichnitte ihre Erledigung erhalten. haben, 
erwwiebern Wir mit Rüdfihtnadme auf die Beſtimmungen ber 
Berf-Urk, Tit. VII. 8. 19, unbeſchadet berjelben, was folgt: 
A. Wünfde und Anträge zu ben Radmwelfungen: 
a. su den Einnahmen: $. 1. In Beireff des Antrages, es 
möchten fünftig ‚neben ben allgemeinen Nachwelſen noch Spesis 
"alnachweife über bie Einnahmen und Ausgaben: a) der Arariar 
Biden Weinberge In Unterfranten und ber Hoffeerei zu Wuͤr⸗ 
burgl; b. der Verwaltung ber Mineralbäder Kiſſingen, Borlet 
und Brüdenaus c. des Hofbräußaufes zu Münden und d, Des 
Hofbräugaufes zu Würzburg, mitgeteilt werden, — beauſtra⸗ 
gen Wir Unfer Etaasminikerium ber Finanzen, bie entipre- 
chenden Anordnungen zu treffen, baß von num an befragliche 
Speglalnachweiſe vom Seite des k. oberflen Redinungsbofed anr 
gefertigt, beziehtmgswelle eingejogen und ben Beilagen ber Haupt- 
nachweiſung über bie Berwen ber Staatseinnahmen jeden 
Jahres eingereißt werden. 8. 2. fo erteilen Wir auf bem 
Antrag um Anorbnung, baf die Erldſe aus veräußerten Etaats⸗ 
‚ zealttäten dem Kaufichiliingefonde einverleibt und andererfeits 
bie Erwerbung von Realitäten nur infoweit aus biefem Monde 
beſtritten werben, als biefe nicht zur Herflellung von Reubauten 
nothwendig if, Unferem Gtaatsminifterium der Finanzen ben 
Auftrag, wegen bed genauen Bollzuged ber in biefer Hinficht 
umb bezietzungoweiſe über ſolche rechneriſche Behanblung bereits 
befichenden Behimmungen das Rötbige zu verfügen. $. 3. Wir 
werben dem geſtellten Antrage: „Es möchten künftig über ten 
Aktios und Baffiofland, ber Nürnberger Bank viertels ober doch 
balbjaͤhtig Ausweile der Deffentlichkeit übergeben werben,* bie 
thunlichſie Berüdfihtigung zumenden laflen und hat Unier 
Etaniöminierium der Finangen die dießſalls erforderlichen An⸗ 
oibnungen zu treffen. b. Zu den Ausgaben: -$. 1. Im 
Betreffe des an Uns gebrachten Antrages wegen ber Porzellan» 
Manufaktur Nymphenburg beauftragen Wir Unfer Staate⸗ 
miniſterlum ber Finan zen, für Rüdvergütung der diefer Manur 
faftur in den Jahren 1853454 und 1854155 auf Rechnung des 
Reichsreſerveſondes geleifleten Zuſchuͤſſe aus ben Fonds ber ges 
dachten Anftalt die möglidfte Sorge zu tragen. $. 2. Auf 
die Bitte des Landtages um Zurädführung des Aufwandes 
für die gouvernementale Prefie auf das früßere Maß erwi⸗ 
bern Wir, baß bereits im Jahre 1855456 Anordnungen ges 
troffen wurden, welche eine bedeutende Grmäßigung dieſer Aus · 
gaben in bem folgenden Jahren erzielten. 8. 3. Mit Rüdficht 
auf ben Antrag: „Es möge bie Föniglihe Gtaateregierung 
geflatten, daß bie für ben Dienſt bes Gifenbahnbeiriches in 
der Pfalz belehende Telegraphen-Einrichtung für den Privat 
Betlehr benügt umd der Bahnverwaltung die Befugniß einge- 
räumt werde, biefen Berfehr nah bem für Die Etaatötelegras 
phen beftebenden Tarif au ermitteln“, werden Wir entipredhenbe 
‚Einleltungen treffen laffen, um fo weit als thunlich auf biefem 
Wege eine Erweiterung der telegeaphifchen Berbinbungen her⸗ 
beizufüßren. $. 4 Anlangend ben am Uns gebrachten Antrag, 
allergnädigh anordnen zu wollen, daß die Anfäpe des Budgers 
ae eingehalten werben und nur in Källen unabwelebaren 
Bebürfniffes Ueberſchreitungen derſelben und Ausgaben auf den 
Reichörefernefond zu geflatten, fo ‚verweifen Mir auf die ein» | fu gerichtet, ihm von den ihm anvertrouten Miniferien zu 
Ihlägigen Beftimmungen $. 23 der f, Verordnung vom 9. Da. } entbeben. Ob die Öntlaffungegefue ber übrigen Minifier folgen 
1825, die Formation der Minifterien betreffend, (Regierungds werben oder bereitö eingereicht find, iſt noch nicht näher befannt. 
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(Dienkesnahridten) Se Maj. der König haben 
auf das Landgericht Herzogenaurad ben Landrichter Auguſtiu 
Hofmann von Gelb veriegt ; zum Landrichter von Gelb den 
I. Aſſeſſor des Landgrichts Münden IJ., Narzid v. Raur 
wer, ‚befördert ; zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Münden 
13. ben dortigen Afleffor Andt. Hoi vorrüden laffen ; zum 
Allefior des Landgerichis Münden 13. ben Rechtöpraftifanten 
Em. Bifher von Münden ernannt; zum Rehnungs-Koms 
mifjär der Regierung von Oberbayern den Brandverfiherungss 
Rebaungs:Gommiffär Friede. Bleifhmann bahier ernannt ; 
die kathoi. Pfarrei Hölöbrunn , Log. Bilsbiburg‘, dem Pfarrer 
in Eſchllam, Log. Kötzting, Priefter Karl Pittinger, und 
die Fath, PBiatrei Kafing, %dz. Ingoffadt, dem Priefter Branı 
Kapfhammer, Pfarrer in Ehwarzah-Mitfalter, Log. Rab» 
burg, übertragen 5 ferner genehmigt, daß bie fatholtide Pfarr 
taratie Brauenfriebgaufen, Log. Lauingen, von dem Biſchofe zu 
Augsburg bem Berwefer derſelben, Briefter Ftanz Oobler, 
verliehen werde; bie latholilche Pfarrel Neukichen bei Haggı, 
Ldg. Mitterfels, dem Ptieſter Franz Rroner, Pfarrer in Blais 
bad, Log. Köpting, übertragen; endli bie proteflant. Pfarr 
ſtelle zu Lauben zedel, Dek. Berta, dem Pfarrer zu Bünfs 
pronn, Delan. Roth, Gottl. Haaß verliehen. 

— Die neuerrichtete Fathol. Pfarrei Unterthüthelm, Logs. 
Wertingen, mit einem jährlihen Einkommen von 605 fl. 12 Fr., 
iſt zu deſehen. 

Amberg. Schrannen⸗Anzeige vom 26. März. Mittelpreife: 
Walzen 13 fl. 30 kr., Kom 9 fl. Al Fr, Gerſte 10 fl. 18 kr. 
Haber 8 fl. 23 fr, . 

Aus Bayern. Wenn-den HH. Diplomaten bie Gedanken 
ausgeben, fo fegen fle ſich zuſammen und’ confatiren dieß von 
Zeit zu Zeit zu Protofol. Dieß nennt man einen Gongteß ! 
Louis Napoleon hat eigentlih wenig Anlaß zur Heiterkeit, 
und es if ihm zu gönnen, daß er einmal fi fatt lacht über 
die verlegenen Mienen. Wenn er nur nicht zuleht lacht. Gr 
ift übrigens dabei entſchieden im Vortheil. IR er bereits zu eis 
nem Eñtſchluß gelommen, fo wird er fi) nicht bavom abhalten 
laffen; wenn nicht, fo bat er Zeit, einen zu faſſen. Die Zeit, 
die wir verlieren, gewinnt er. Er gewinnt Zeit zu rüften, au 
täufben, zu entzweien. Alle Parteien zwingt er mindeftens 
zwei Monate nicht zu wien, wie fie daran find, weil jede fo 
lange böffen, glauben und fi eimbilden kann. was fie mag. 
Die Briedenspartei hofft auf Frieden, bie Erlegerifihe glaubt an 
Krieg; die Turiner und Stallaniffimi können fi einbilden, daß 
alles zu ihrem Triumph vorbereitet wird, Am meiften aber 
kann er fih felder einbilden — darauf baß er fie und ganz 
Europa zum beflen hält! j 

Bom Main, 27. Mär. Der in den Frankfurter Bläts 
tern veröffentlichte officiele Bericht über die Sigung der Bun: 
beöverfammlung vom 24. d. läßt erkennen, daß die Bunbesbe- 
hörden ohne einen neuen fpeeciellen Antrag Preußens Borforge 
für Bervollländigung ber Artillerie» Ausrüfung ber 
Bundesfeftungen treffen. Auf Bortrag bes Ausſchuſſes 
füc Militär-Angelegenheiten wurden ber Bundesfommiflien bie 
zu diefem Behufe erforderlihen Beldmittel zur Berfügung ge 
Reit. Die betreffende Summe if bereitö parat, Es handelt 
Ah nicht um eine außergewöhnliche Maßnahme, fondern vors 
erſt allein um bie Bervollſtaͤndigung ber gewöhnlichen Artillerier 
Ausrüfung. Die Angelegenheit war ſchon feit einigen Jahr 
ren im ber Schwebe. Die jepige politiſche Krifis hat endlich 
Diefes, wie fo Manches andere, zu glüdlihem Durchbruche ger 
btacht. Der Beſchluß der Bundes⸗VBerſammlung wurde, wie 
man vernimmt, mit Gtimmeneindelligkeit gelaßt. Der voll 
fändige Bolzug deſſelben Cirüher behindert durch Ginwenduns 
gen, welde Hr. v. Blamatt ⸗Schoͤnhauſen in der legten Zeit 
feiner Wirffamkeit erhoben Hatte), wird nun nicht lange mehr 
auf id warten laffen. Die Vorbereitungen waren fon, wie 
man verfichert, noch bevor ber formelle.Beihluß der Bundes⸗ 
verfammlung gefaßt war, durch die Fürlorge mehrerer Bundes, 
reglerungen eingeleitet und zu großem Theile vollendet worden. 

(Defterreich.; Wien, 25. Mär. Unfere Stimmung bat 
große Achnlichkeit mit der frangöfifhen. Die Kriegstun if groß, 
und unſete Blätter hatten micht Unrecht, wenn fie bis zum legs 
ten Augenblide im Namen ber Regierung genen jeden Congteß 
protefirten, I darf Ihnen aus guter Duelle mittbeilen, daß 
der ruſſiſche Borfhlag Hier große Ueberrafbung verurfacht hat, 
Die Kunde davon iſt durch Hrn. von Hübner und durch ben 
ruſſiſchen Befandten an den biefigen Hof gelangt, Der Kaiſer 
wies die Zumuthung eines Congreſſes zunähf gang entſchieden 
von fih, er wolte durchaus nichts davon hören. Graf Buol 
Batte große Muͤhe, feinen Monarchen zu der eben erfolgten 
Annahme zu beflimmen, Der Winifter babe aber fehr deut⸗ 


lich nachgewleſen, wie nachthellig es für Oeſterreich waͤre, wenn 
dleſes, dem fofortigen Beitritie Frankreichs gegenüber, noch lange 
mit feiner Zufimmung joͤgette. Der Kalſer Hat nachgegeben; 
aber fein Gabinet proteflirt zugleich gegen den Grundiag, auf 
welchem biefe eu rap were gr berußt, [Pf] Doch man 
hat nachgegeben, Die Kriegspartet iR verffimmt, und der Hof 
bedauert, die Gröffnungen Lord Cowley's fo aufgenommen zu 
haben, wie dieſes geſchah. Man Hätte es natürlich vorgezogen, 
den Antrag zum Congreſſe von London oder von Berlin aus 
zu erhalten, als von St. Peteroburg. Aber das iR nun zw 
ſpaͤt, obgleich im Weſentlichen dadurch nichts an der Sache 
geändert wird, daß Rußland die Initiative zu dieſem Vorſchlag 
ergriffen bat, Die Diskuffion allein, welche der Kongreß ber 
voreufen wird, wird von der Concordats · Partei als eine Nies 
derlage für Oefterteich belrachtet. So denken aber richt alle, 
und wenn bie Biefige Preſſe reden dürfte, wie fie möchte, fo 
würde das hiefige Gabinet bald erfahren, daß Nachgiebig⸗ 
feit in Italien ihm bei der Öffentlichen Meinung nicht ſchaben 
würde. . Die Kriegs Bartei hat noch nicht alle Hoffnung aufr 
gegeben; fie zählt auf bie nothwendige Langſamkeit der Beras 
thungen und der Borberatfungen. Man ſchmeichelt ſich damit, 
die Präliminarien würden nicht leicht vor ſich gehen, und man 
würde fi) nur ſchwer über die Grundlage ber Berhandlungen 
vereinigen können, Gegen die natutlich von Frankreich verlangte 
Zulaffung Sarbiniens Hat man fi Hier nicht in dem Mahe 
gefträubt, als man glauben follte; aber man Hat diefer Waffe 
raſch die Spitze abgebrochen, indem man den Zutritt ber ans 
deren Italienifhen Gtaaten begehrte. Wenn Ftankreich ſich da⸗ 
mit auch einverfanden erflärt, fo iR ed dagegen fehr eine Brage, 
ob —— Cavour ſich mit einer ſolchen Vertretung begaür 
gen werbe. 

— Die Defterreihliche Zeitung ſchreibt: „Sicherlich braucht” 
Defterreih feinen Anand zu nehmen, um einen Gongreß zu 
beihiden, aber ein Friedens · Congreß muß es fein, nicht eine 
Komödie, welche den Zweck Haben foll, zu beweiſen, daß ber 
Kaifer der Framoſen die friedlichen Mittel alle erfchöpfen wolle 
und an ber öfterreichiihen „„Halsflarrigkeit"* geſcheitert felz 
es barf fein Manöver fein, welches Frankteich Zeit gönnt, feine 
vieleicht noch nicht vollendeten Rüfungen ind Werk zu fehen 
und fi die Pferde auf andern Wegen zu verfhaffen, die man 
nicht mehr über die Bränzen bes Zollvereins nad Frankreich 
einfüßren Tann. Ehe Defterreih zu einem Gongrefie_gebt, muß 
der Spektakel in Turin eln Ende genommen haben. Man kann 
bier zum Boraus gewiß, fein, baß unter ben obwaltenben Ber, 
bhältniffen jedes Anzeichen eines glüclichen Ganges ber Con⸗ 
greßverhandlungen nur bazu beitragen würde, Piemonts revo⸗ 
Iutionärskriegerifhe Aftion zu vermehren. Der Gongreß, ben 
fünf Großmaͤchte beſchicken, würde allo von der Gnade Baris 
baldi’8 und dem Wohlwollen eines Freiihaarenfährers abhaͤn ⸗ 

en. Gin folder Zufand wäre eben jo nachtheilig, als die 
ürbde der Gongreßmächte beinträhtigend, Nur wenn der Feu ⸗ 
excheerd, ben Braf Gavour in Turin angeſacht, ausgelöfcht if, 
kann man von einer Beratfung ber Großmädhte ein Refultat 
hoffen. Go lange biefer Mann an der Spige der piemontefi« 
ſchen Regierung ſteht, if jede Mühe vergebens. Seine Entferm 
ung vom Amte wäre ber erſte Gchritt, der zu einer Berftändige 
ung führen kann; dann mußte Sardinien feinen Rüfungen 
Halt gebieten, die revolutionären Handlungen, die es begans 
gen, wieder gut gu maden ſuchen, feine Gontingente beimfchs 
ren und feine Soldaten in ihre Gantonnirungen rüden laffen, 
ZA diefes gefcheben, bann lann immerhin ein Gongreß mit 
Muße berathen. Bor Allem aber wäre es Franlkteichs Pflicht, 
offen auszufprechen, wie es die Dinge in Piemont anfebe, 

Wien, 26. Wär. Man ſchrieb dem „Br. J.“ von bier un« 
term 19. d. M,, die politifche Rage habe fi in ven leh ⸗ 
ten Tagen nicht geändert und die „Kriegäbeforgniffe”, melde 
alle Gemüther erfüllten, Hätten eher zugenommen, Die erfle 
Bemerkung iſt gang richtig. Die Situation If biefelbe, die fie 
war, unb buch bie Thatfache der von Rußland angeregten Gon« 
fereng no d in feiner Beziehung geändert. Warten wir ab, was 
bei biefer Gonferenz herausfommen wird, Parifer Blätter und 
Brofhüren haben uns bis in bie jüngfte Zeit wiederholt vers 
fidert, die frangöfiide Studienpolitit braude vor Allem eine 
Conferenz“, und an demielben Tage, an welchem ber „Monis 
teuer” feinen befannten zweiten Artikel bradhte, meinte die „Bas 
trie“, „eine Gonieren; müffe dem Kriege vorausgehen.“ Un— 
richtig jedoch iſt die zweite Bemerlung über die Kriegsbeſorg · 
nifje * Solde gibt es im ganz DOeſterreich nicht. Hingegen if 
der Wunſch, daß dem durch die Stubienpolitif Des weiten Kal- 
jerrei& beiwirkten Zuftande ein Ende gemacht werde und zwar 
dur den Krieg, ein allgemein verbreiteter. Man begreift die 
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fen Wunſch, wenn man erwägt, [melden Schaben dleſe Stu⸗ 
Bienpolitit Oeſterreich feit 1. Januar gebracht hat, Unter ben 
Srobeften Ausfichten ſchloß das alte Fahrz Alles war im bes 
Nen ange, Muste bie von Baris aus heraufbefdworne Rrife 
nicht einen einzigen Gchrei des Ingrimms durch ganz Oeſter ⸗ 
reich weden? Wir Haben feine Kriegsparlei“, von welcher 
manche Blätter fabeln; man Sramarbafirt auch bei und nicht 
mit Säbelgeraffel, das IR nicht Öferreichifche Art. Ernf iſt bie 
Stimmung und eutſchieden In allen Ständen. Die größte Opfer 
freudigfeit gibt Ah zu dieſem Zwede bei ihnen fund, und es 
‚gereicht dem Defterreicher gewiß nur zur Ehre, daß er fo krafi⸗ 
bewußt denkt. Man fügt eben, ein. Zufland, wie der jepige, 
HR auf die Dauer nicht auszuhalten; er iR ärger als ein Krieg, 
46m muß ein Ende gemacht werden um jeden Preis, und man 
Geyweifelt Hier nicht, daß diefe hoͤchſt wahre und praftifhe Ans 
ſicht auch im Übrigen Deutſchland geiheilt werde, weldes nicht 
amidder anben nachthellungen Wirkungen ber Studienpolitik des 
zweiten frangöflihen Kalſeireichs zu leiden Hat, als Oeſterreich. 
(Preußen) Berlin, 25. März. Wir leben in einer Zeit 
ber Rongrefle, bie fo ſchnell nacheinander aufidhießen, wie nur 
Amer ‚in den erfien Jahren nach dem zweiten Parlſer Brieden 
43155 gebe der Himmel, daß fle nicht fo unglüdjelige Reſul⸗ 
Tate zu Wege bringen, wie bie damaligen. Im europälfchen 
Staatenromplere in etwas aus bem Fugen gegangen, und bie 
Diplomatie jammert, wie Hamlet, daß fie dazu auf bie Welt 
efegt iſt, um fie wieder einzurichten. Der Friede fcheint bes 
FeRlgter, benn je — für den Augenblick wenigkens Lönnen wir 
nicht anders zum Kriege Fommen, aber vermittelt eined Kon⸗ 
wefles. Daß e6 Rußland iR, welches biefen arceptablen Vor⸗ 
Feng gemacht dat, in den num auch nach ben neueſten Nadıs 
sichten Deſterreich einzugehen ſich veranlaßt gefehen hat, macht 
bie Sachlage allerdings nicht frieblicher. Rußland cooperirt mit 
Srantreich, ber ruffifche Adel iR für ben Krieg, ba duch einen 
ſolchen die Bauernemarzipation auf die lange Bank geſchoben 
wird, und mit Sreuden wird Rußländ bie Gelegenheit 
ergreifen, Revanche für die Krim an Deflerreih zu nehmen. 
Fünf Städte reiten ih um bie Ehre, die Diplomaten bei ih 
aufzunehmen, London, ber Haag, Machen, Berlin und Geuf. 
Im Augenblide Hat Aachen die weiten Ghancen, Deflerreih 
ſoll fogar gefordert haben, daß das Schlußprotofoll der Ads 
ener ferengen vom Jahre 1818 bem jepigen Kongteſſe zu 
Grunde gelegt werbe. Letztere Notiz iR Heute telegtaphiſch Diers 
Ber gelangt ; im biefer Znappheit des Ausdrucks ift fie nicht 
recht verfiändlich. Zur Zeit des Aachener Kongreffes ſpielten 
bekannilich bie Stourtza's Wühlereien, welche das Reaktions. 
wert in Deutſchland zur Reife braten, handelte es fi ferner 
um bie Zurüdziefung ber noch in Branfreih als Befagung 
eingelner Feſtungen befindlichen Truppen ber Alliltten, wurde 
ſcheßlich, unter Ausflug von Frankreich, von ben vier Groß⸗ 
machien ein Shug- und Trupbündniß geichloffen. Alles dieß 
trifft in nicht zu. Oder folte Defterteih etwa bie mehr fors 
wellen Befchläffe im Sinne haben, die Forderung der Ginig 
keit hinfichtlich der Befchläffe, um ſich nicht majorificen zu laſ⸗ 
ſen Bekannilich llebt Defterreih bad Maforifiren nur am 
Bundestage. 
Berlin, 28. März. Dem Vernehmen nad würde der Con 
vr bereits nähften Monat zufammentreten. Zum Gongreßort 
ſt Mannheim gemählt worden, 


Baris, 26. Mär. * alle Politiker, nicht alle Staatd- 
männer glauben am bie Sicherſtellung des Briedens buch 
den angekündigten Gongreß ; alle flimmen jedoch darin über 
ein; baß durch die Berhandlungen der italieniſchen Angelegen⸗ 
Beiten auf einem Congreße diejelben zu einer europälfchen Brage 
erweitert werben umb daß von da ab von feinem Kriege wei: 
ter, ausſchließlich zwiſchen Franktelch und Defterrei, die Rede 
fein fann, fondern daß biefer unausbleiblih größere Umtiffe 
annehmen und Europa fozufagen in zwei Theile theilen müßte ; 
man fände auf ber einen Seite Kranfreih und Rußland und 
auf der andern Deutſchland und England. Als einen fehr wich⸗ 
tiger Umftand bei dem bevorflehenden Gongrefie wird ber be 
tratet, daß Piemont auf den Antrag Rußlands, des ihm fo 
fehr befreundeten Rußland, von dem Gongrefie ausgefloffen 
it. Einige fehen in diefer anfcheinenden Nebeniadhe das ernfie 
Beſtreben Rußlands, eine feiebliche Loͤſung des Streits berbei- 
zuſuͤhten und alles zu befeitigen, was bie Ausgleihung Rören 
oder au nur verzögern fünnte, Der Kaifer der Franzoſen foll 
fich lange gegen die Ausichliegung Piemonts von dem Bons 
gie gehräubt und nicht ohne Widerfireben den Vorſtellungen 

uplands und , wie verfihert wird, des Grafen Walewefi, 


nachgegeben Haben, As -Lonnte, dem au Gunſten des Friebens 
wittenden Diplomaten niät. ſchwer ‚fallen, Dem Monarden ber 
greiflih zu machen, daß Vieinont nicht an und für id; wills 
aureden habe, two bie Sroßmaͤchte Rath Halten: und- dab, wenn 
es in feiner Eigenſchaft als italienifher Staal zum Coügrefie 
zugelaffen würde, das gleiche Recht den anderen-ttalienifchen 
Staaten eingeräumt werden müßte. Es-wird übrigens verfir 
chert, daß der Kalſer feinen Wunfch, Piemont au ben Br 
bandlungen des Congreſſes theilnchmen zu fehen, noch nicht 
aufgegeben habe und daß er es vorzieht, dem anderen italiemi- 
(hen Staaten die Thür des Congteſſes zu öffnen, als fie der 
Regierung des Könige Biclor Emanuel verſchließen zu laffen. 
— Die Gonferenz betreffs der Do nthümer bücfte 
von geringer Dauer fein. Man ſpricht von zwei Siyungen, die 
für die Beendigung ber Geſchaͤſte hinteichen werden , jo ganz 
und gar geeinigt follen ſich bie Großmaͤchte Haben, das Fort 
beftehen und bie flattgefunde Doppelwahl gelten zu laſſen. — 
Man ſpricht von ber bevorfichenden Berlobung des Grafen 
von Paris mit der Älteften Tochter ber Hergogin von Parma 
welche nicht mehr als 12 Jahre zählt, Die Bermählung würde 
Rattfinden , wenn. bie Prinzeffin das vorgeſchriebene Miter er» 
reicht haben würde, — Eine telegraph. Depeſche bed Grafen 
Gavour an einen hochgeſtellten Freund, ber ſich ſtets als ein 
warmer Sreund Piemonts und der italleniſchen Unabhängigkeit 
erwiefen, fol bie ſchlimmſten Befürchtungen des Gtaatöman« 
nes ausfprechen von ber Wirkung der Anzeige im Monlteut 
auf Jtalien im allgemeinen und auf Sardinien insbelondere. 
Es ftehe zu befürdhien, ſoll fi der Miniſter ausdrüden, daß 
wenn nicht bald wieder etwas Hoffnumgerregendes auftaudhte, 
bie Entmutbigung durch die Briebensangeige auf der Halbinfel 
in Berzweiflung umjdlagen würde, die fih in Wagniffe ftürzt, 
ohne ben Erfolg zu berechnen. Man fagt, daß bie Perſon, an 
welche ih ber Braf Gavour mit der angedeuteten ‘Depefche ge⸗ 
wendet hat, das Document bem Kaiſer felbft zu leſen gegeben habe. 


a 

Bern, 25. März. Der heutige „Bund“ fpricht über ben pro⸗ 
jektitten Briedenseongreß die Anſicht aus, die Hier ſaſt 
allgemein Herrft, Er fagt: „Einen Augenblid angenommen, ber 
Briedendcongreß fel ernſt gemeint und bie Herten Diplomaten 
gaͤben fi wirklich ber Hoffnung Hin, durch benfelben die Krieges 
gefahr zu befeitigen, fo leuchtet bei näherer Betrachtung ein, daß 
ber Gongreß doch nicht ernflich gemeint fein kann. Erfiens hat 
Defterreich biaher immer beftitten, daß e® eine italtenifche Frage 
gäbe, immer behauptet, es exiſtire mir ein auf die Berträge ges 
gründeter Zuftand, ber, wenn er irgend angetaflet werden wollte, 
geradegu feinen vertragsmäßigen Befisfland zwiſchen Teffin und 
Tagliamento in Frage flellen würde, Iſt es denkbar, daß Oefter⸗ 
reich in der elften Stunde eine Waffe ans den Händen gebe, 
welche nebf feiner Armee die wichtigfe iR, die es befigt. Die 
Hauptfrage If: ſoll es fürder In Italien noch ein Oefterreich ge» 
ben? Wennauf eine ſolche Frage der Eine entfchieven Nein und 
ber Andere ebenfo entichloffen Fa fagt, fo iſt der Krieg unver 
meidlich. Zweitens kann ſich Defterreich voraus fagen, wie viele 
Stimmen es am Congreß für und gegen ſich Hat. Gegen ſich: 
Preußen vermuthlich, England wahrfcheinlich, Frankreich u. Ruß⸗ 
land gewiß, Für ſich: Defterreih. Da fomit der Congreß nicht 
ernft gemeint fein oder, wenn er ernſt gemeint iſt, nichts Ernfi⸗ 
haftes aus ihm hervorgehen kann, fo fcheint ber neueſte Friebend« 
Eongreß nichts welter zu fein, als eine neue Brüde zum unver 
meidlichen Krieg." — Die Unvermeibiichkeit des Krieges wird 
von ben heutigen Turiner Briefen beftätigt. Dort fällt es feis 
ner Seele mehr ein, auch im Traume an eine Friedensmög- 
lichkeit zu denken. In Genua werben in den nächiten Tagen 4 
franzöfiihe Kriegäfommiffäre erwartet, bie für Die framgöflichen 
Truppen Duartiere herridhten und für Provlant forgen ſollen. 
Ebendaſelbſt feien in größter Haft zwölf Eloͤſter geleert u. mit 
Militärbeiten verfehen worden, Am heutigen Abend jolle bie pies 
montefiihe Armee ohne Freiwillige 90,000 Mann Kerntruppen 
zählen. Diefe Truppen auf piemontefiihen Boden in Unihärigs 
feit zu laſſen fei ſchon eine finanzielle Unmöglicfeit. In Flo⸗ 
venz und Tosfana gehen bie Wogen ber Igitation hoch u, man 
erwarte mur den Tag bes Loobruchs Seitens Piemont, um ein 
Pronurteiamento zu ®unfen bes letztern zu machen. Dort hoffe 
man auf einen Webertritt ber Truppen in bas nationale Lager. 
Garibaldi weile am Laggo magglore. — Am 19. d. überſchritt 
eine öferreichifhe Patrouille bei ihren Rekognoecirun⸗ 
gen in der Nähe von Pavla das piemontefiihe Gebiet, Die 
ſatdiniſche Regierung Hat dem in Turin refidirenden preußiſchen 
Geſandten zu Handen Deferreichs eine energifche Proteſtation 
gegen folde Gebletöverlegungen übergeben. 
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Regensburg den 28. März 1859. 
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-Mittwod) den 30, Mär; 
Ste Borftellung im Vu. Abonnement, 
Maria Stuart. 
Zrauerjpiel in 5 Mften von ‚coll. 
Mario; Frau —— Bb. Hof ſchau ⸗ 


en an ben 31 als 
* * —* bes — ——X N en 


"grosse musikalische 
Soire 


u gefälliger Mitwirkung miehrerer hieſiger 


Di ——5 if bereits in Umlauf. 
- ippotgt IR Müller, 


ar ber f. Hoftapelfe, 


Anfangs April ie. 9 ah bei dem 
Bräufaufe Erterzbaufen die Sommer 
ſchenle und das Bräuftübel wieder eröff« 
met und mit dem Ausichanf des befann- 
ten Doppelbieres begonnen, 

Unter Zuficherung befler Bedienung las 
det zu recht zahlreichen Befuche freunde 
lichſt ein 

Die Gutöverwaltung Etterzhaufen. 

Gs diene biemit allen en —— zur 

Machricht, daß die — — Aufnafme in 


Borbereit = Schule 

für Knaben unter 6 Jahren und fath. Gonf. am- 
1. April d. Je, flottfindet. Wie ſchon früher ber 
merkt, if die Aufgabe biefer Schule: zwedtiens 
lie Vorbereitung ber Ruaben biejer Altersftufe 
für die eigentli de Schule durch eine maturges 
> d, b. ben Kräften des jugendlichen Alters 
entipredhende Grjiehungs» unb —— 
Das Uebrige tägli von 10—12 Uhhr in kit. 

Rr, 17 parterte, 

Regensburg den 27. März 1859. 


aufgeiud. 

Aechte Perlen, Brillanten, Rofetten, Pre⸗ 
tiofen und Schmudfadhen, couleurte Steine: 
Rubin, Saphir, Smaragd 1x, 
teren zu ben hödflen Preifen eingefauft von 
tem —— Far welder aus Anfterdam Hier 
ongefommen {ft, im Hotel zum golbenen Kreuz, 
Bann Rro. 12 logirt, und ame Furge Beit bier 
merdie 


ZIETREAREINTER FILITTN Im 
5 Gmpfepl 


5 Eine Senkung Strophäte nebſt einis · * 

m Mobellgüten deueſter Fogen habe ers SR 

EI und empfehle folde einem geehrten x 

5 Publikum A geneigten Abnahme beftens m̃ 

8 Sufette Förftl, Bupmaderin a 
Pfarrergaffe, Nr. 152. 


Fossunasssasn, B>2 3 PP 
Unterzeiääneter empfiehlt mit gutem 
ein: &@Effig 

— wird maaßweiſe und unterm Melf ver 
kau 


Göt, Fragner und Weinefig« 
—2*8 An der Röowlingſtraſſe 
Tiniergeineter empreblt ausgezeldnet f&önen 
Saambaber, ſteyriſchen —— Er auch 
t Uerhaber zur gefälligen Abuahme 
ER ET leg. Ringiy, kit. H, 223 
am untern Währb. 
Ein ganz v ganz neues Kinderwägel if bilign zu iu 
vntsafen, has in ber rm. 
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Bekanntmachun 


Es wird ent belannt gegeben, daß vom 1. A l. Je 
J an die Bahmuge Sinz Wien die Rurszeiten dee — 
ger Ellwagens geändert werden wie folgt: 


ng 
Regensburg 4 Uhr — Bin, Nachmittags Schaͤrding —* ww 


Edärinn 4 „ 5 
Regensburg ben 28. Min 1839. 


ee 


N hin. Br 


Regensburg O 5... R 


Kal, Oberpoftamt ber Oberyfal⸗ und von — 
niein. 


S 
a ee 


den 31. Mär;, 
und die darauffolgenden Tage, 


tags halb 2 Uhr angefangen, wird im 2 


Balken Saale des neuen Geſell— 
Kbaftshaufes eine Er Bartbie 


Wirthfi —* ——“ 


beflehend in 2 * — Zafel⸗ 
auffägen von Cromolit, 4 Tafelauffägen 
von Steinmaſſe mit Silber und Golbver- in 
sierung, mehreren Dugend Holy, Rohr⸗, 
Leber» und Weidenfühlen, eine Anzahl 
von größeren und Fleineren, runden, edi» 


gen und Epieltiſchen, auch für Garten | 
wirthichaften geeignet, Kleiberfäflen, Speis- | ” 


täten, Bettſtellen, Betten , einer großen 
Bartbie Tiſch⸗ u. Bettwaͤſche, mehrerem 
Kupfer, Zinn, und Ble.Hgefchier, fernerd 
mehreren 100 Stück Wein, und Bierglär 
fern, mehreren Dutzend flinernen Maafr 
und Halbefrügen mit Zinn beſchlagen, 
einer großen Varthie Halbegläfern, meh⸗ 
teren Theeſervicen, einer großen Partie 
Kaffee und Tiſchgeſchirr, von Porzellain 


und Steingut, mehreren Duhend ſeht ſcho⸗ 


nen Tafelbeftecken, mehreren Flaſchen vers 
ſchiedener Weine, einer großen Partie 
Waſchgeſchirt, einer großen Parthie Sauer 
brunnfrüge,, nebſt noch vielen hier nicht 
genannten @egenfländen an den Meiftbie, 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent» 
lich verfeigert, 

Käufer ladet Hi ühatk pmne ein 

Meumaier, 
——— 
Dienfigefud. 

Eine Köchin, bie ſchon als foldje gebient hat 
er gun Bragniife befigt, ſucht einen Dienfl. Näh. 

Eine en Berfon kalhel. Weligion Tage bi 
einigen Kindern einen Dienf, Rah in ber Erp, 

Dienftoffert 

68 wird bis Biel Georgi eine Mogb gefucht, 
bie Liebe zu Rindern hat, auch etwas foden fann 
und AG willig aller haͤuelichen Arbeit umterzieht, 
Mih. in F, 147 am Gt. Georgienplag. 


6 wird eine Verfom ober aud ein wohlgefit« R 


tetes Mäbchen, welches ordentlich zu waſchen, zu 
Bi und nähen verfteht umd nebenbei ſich auch 


lider rbeir umterzieht,, geſucht. Wo? fagt 
Grped, 
Rapitalgeiud. 


Anf ein Detbaomie Rachen im 8. Landgericht 
Stad iamhof werben zur erfien und einzigen Stelle 
3000 


aufzunehmen gefudht und liegen "die betreffenden 


Papiere in ber Exp. d. Bl. zur Ginfiht auf. 


Auf ein Aumefen mit Weldgründen im Lange 


richtabe irle Stadtamhof gelegen, im Schägungss | Mile, v. Schweiz, 


werthe zu 6400 I. werben 2000 fl. auf erfle und | 

fihere Sm ſogleich aufjumehmen geſucht. 

Nah. in der Gıp. er 
Bermiethung. 

Gin Feines Monatzimmer mit einem veinlichen 
Bett, in der Marfhallgafe ©. 147, über 4 Stiege 
rüdwärts if bis 1. April an einen Herrn zu ver ⸗ 
miethen. 


Im ehemaligen German "chen Hauſe, gegen⸗ 
Über der Rarmelitentiche iR eine Mohuung von 
5 Bimmern Küche und allen übrigen Bequenliche 
keiten bis Georgi zu verſtiften. Nah beim Hause | 
eigenthümer. 
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ji Lehre freien. WoR je ip. 
REEL, 
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Ba Em Godtorf, welder Flöhe mit 
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Theater 

A Hg —— "Bien, at 9m 690 * 

aß ſewol eb, Er — * 
ſchen in nädfler Beit vom —h ühne ſheiden 
wollen, fo wird dem Wunfde vieler Kunfifreunbe 
entfpredhenb die Direktion auf Yin Mitglie 
ter aufmerffam 5* welche man dem Juſii⸗ 
tut erhalten zu haben find A 
fer beiden Genannten — Yen 
2ettinger, Her Simon und Frl. Syring, 
melde im Verein mit einem meu zu getsinmerbem 
erften Ghorakterbarflefler, einem Gpieltenor, einem 
Srfangskomifer nad einer tuͤchtigen Eofalfängerin 
bie möthige Zugkraft ausüben werben, benn bag 
Anfänger und —— Mitglieder bas Haus 
Icer laffen, hat die Direftion am * dieß ſahh · 
riget Salfon genugfam gefehen, 

nem wieberholten Falle auch 8 nun 
zunter leiden. i 


ö Meere Abonnent 
[ar ug Für die im — Zufande dm 


terlafjene Witiwe mit ihren 8 Kindern 
bes am 11. März verunglädten Zimmer 
manns Johann Eichenſeer, wurben 


bei ber Exp. do. Bl. Hinterlegt: 
Seanıpent 82 f. 26 ir. 
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deren Sicherheit gegentien- 
erögefabr ti einer am 8. 


Berfertiger 
eiferner, feuerfeſter, 


Einbruc ſicherer 


boaltenen Feuer⸗Probe laut 
Geld⸗ Bücher⸗ BE Weotokoll des Magiftrats 
mb 


= Her Kreishauptftadt Hegens- 


Dofumenten “ burg vom ®. März di 38. 


Kaflen — = auf das vollſtändigſte erwie⸗ 
¶ Schräuke), . fen worden ift. 


Die EN hat vielfach beftätigt, daß die bisher nebräuchlichen eifernen Gelbfiften, Caſſen, nur ſehr wenig Gar 
rantie leiften. Diele Kaffen find bei Einbruch zur Sicherſtelümg des Inhalts fehr ungulänglih und entbehren zubem alles 
Uebrige, was eine Sicherheit bei Feuersgefahr bieten fönnte, — 


Auf Grundlage vieljähriger Verſuche und in Berückſichtigung unſerer Erfahrungen fertigen wir nun hier Caſſen, deren 
Sicherheit gegen Feuersgefahr ſich bei einer am 8. März Il. 3. unter amtlicher Eontrolle einer Commiffien des Magir 
firats ber Kreis hauptſtabt Regenburg öffentlich abgehaltenen Keuerprobe aufs Bollfommenfte bewier 
fen hat, indem ber zu dieſer Feuerprobe erponirte eiferne Schrani ein mehrftündiges Feuer von zwei after Holz, wodurch 
ſaͤmmtliche Wände Hohglühend wurden, ausielt, und der Juhalt in bemfeiben, beftehend in biverfen Geſchäfts büch— 
ern, Bantoten, Wechſeln, Dofumenten, Silbermüngen, Briefen, Bapieren ac x., bei Oeffnung ber Eäffe- am 
uam Tage laut amtlichen Protokolls vom 9. März ganz unverfehrt borgefunden wurde. Diefe Gaflen 
zeichnen fi durch ihre ſtarle Bauart, durch ihre zweckmaͤſſige Einrichtung unb äußere Eleganz aus, find durdaus von 
Schmie deeiſen gearbeitet und mit fiheren verfchiedenen Echlöffern verfehen, daher felbe bei ihrer ganz neuen verbeflerten 
Eonftruftion alle mögliche Sicherheit gegen Feuersgefahr und Einbruch zu gewähren vermögen; man Tann daher 
mit Ruhe Geld und alle Werihgegenftände im biefen Gafien aufbewahren, fich vom Haufe entfernen, pe; fürzere ober längere 
Zeit verreifen, ohme Cinbruch oder Brandſchaden fürdten zu müſſen. 


Die Schlöffer, von ben Engländern Brahma und Chubb erfunden, find weber durch Dietriche noch mit andern 
Inftrumenten zu öffnen, und bie eigene Schwere umferer Schraͤnke von circa 5 bi8 12 Gentner macht ben Dieben das 
Forttragen unmöglich; auch laflen wie bie Thüren auf befonderen Wunſch noch mit einer Combination (Buchftaben-Berir 
ober Ziffer) verfehen, woburc jedem Fremden das Auffchließen des Schranfes fogar mit dem bazu gehörigen Schlüſſel 
unmöglich gemacht werben kann. . 


Die zu den Schlöffern gehörigen Schtüffel find fehr Mein und deßhalb ganz ’geeignet, felbe beftändig und mit Bequem⸗ 
Lichfeit bei fich tragen zu fünnen. 5 P 


Mit Anfhaffung einer ſolchen Kaffe werden nicht allein die ſonſt fo Feng Foftfpieligen gemauerten Gewölbe ent» 
behrlich, fondern wir geben damit zugleich den geehrten P. T. Kunden Gelegenheit, gegen den mit enormen Ausgaben verbuns 
pe —7 — ſoichen Schrankes vom Auslanbe, ſich dieſen Artifel bebeutenb billiger und bequemer von und vers 
chaffen zu fünnen. : 


Wie fertigen unfere Echränfe zur Bequemlichkeit in beliebigen verfchledenen Gröffen, und ba man in benfelben: außer 
Geldern und Wechfeln, auch alle Gefhäfts« und Handeldbücer, Dofumente, Pretiofen und andere werthvolle 
Gegenftände aufbewahren kann, fo eignen fi) diefe@affen nicht nur für alle hohen öffentliden Aemter, Gemeinden, 

06, Honofaten; Inbritanten, Kaufleute, Juweliere, Golbarbeiter und. jeden andern Geihäftsmann, 
fondern auch für jeden, Privaten, ber fein Eigenihum ſicher gefiellt haben möchte, 


Ueber Groͤſſe, Schwere und Preife beliebe man: fich bei ber Beſtellung mit und zu benehnien, inbem mir ſelbe gartz 


nach dem Verlangen der Befteller anfertigen. 
G. Walter & 3, Mirtha. 


Negenburg den 27. März 1859. 
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|, fowie zur. Umdeckung altı dele, iefer- nnd Dern’fher Dächer. 
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4) Zum For nand u Hohlfehlen, Waflerrinnen und uf N * en ae —— 


5) Zur ſchenl iſe Rohrdeden in Wohnhauſern, wo fie dem I dämpfen, fo warn ger, 
) ee Pr em feuer bie Berbrei * * Abton oe bat. Ggloffermeifer z 
6) Zum Bebeden ven Her und Ro Sartefic, Büben-Miciden u. dal m. ale Untertage | D — ———— 
für dieſeiben, ferwie ferner zum Schupe der Mifbeete und Treibhäufer. Die Pappe hält beden ⸗ Die ugen:Seilanftalt 
tend wärmer als Stroh, fi Nipt gegen das Ginbringen ber Feuchtigleit und hält das Ungeziefer | des Untergeichneten mir demnädft ihren XIIT, 
. ab, namentlich Ratten und fe. i f '} Brühling antreten. Der Jahresbericht von 1858 
7) Zum Mbdeden von Baltonen, Umfafiungsemanern u. dgl. m. hl 1048 Nummern; die Gefammti A 
Bir entpfehlen biefes Wabritat, von Hen. Ingenieur Degen in Münden in beffen Bericht —E befjandelten ugenfranfen Pr 
am bie T Staatsregierung, fewie in feiner üre „bie Ginbekung mit Theerpappe, 1858, Min: | — Aue Hilfebedürftigen werben ei ehe 
den bei Kaifer”, vortheilhift begutachtet, und geben bie Anleitung jur Ginderfung der Pappebächer-| in unferen. friebliden) DRä uimgelaben, fa 
gerne gratis ab, und erteilen überhaupt auf alle Mufragen mit Brrgnügen ausführlichen Beſcheid. | yiej , welde Separa — eden * 
— ' Beck, Stalius $ Ziem, den-erfucht, ſich wo möglich vor ihrem Gintrite 
-  Beie Zeugniſſe vom hohen bayerifchen Behörben wie bayeriichen angefehenen Gtablifiement# | anmelden zu laffen. Sorgfamer Plege bürfen fh 
beflätigen unfere Zeiftungsfähigfeit und werben von unferen Herren Agenten gerne vorgezeigt, Alle ert halten, und id zweihle nicht, da 
Möigpläfe vermittelt mit Bergnägen  , J. W. Neumüller, die geoffe Mmahl der Geßeilten zu Gunden ber 
beim Goliath in Regensbur Behandlung fpredhen wird. Diefen ente 
- — — ende ich einem herzlichen Gruß; meine tem 
Herren Koflegen aber. bitte Ib, Tmiichas. biäher 
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Regensburger Tagblatt. 


Nr. SB Mittwoch den 30. März 


An die verehrlihen auswärtigen Lefer bed Regensburger Tagblatt, F 

Da mit dem Ende diefes Monats das Abonnement auf das Regenöburger Tagblait für das erfle Quartal abläuft, er⸗ 
ſuchen wir unfere. verehrllchen auswärtigen Abonnenten, ihre Beſtellungen für das zweite Quartal bes Jahrganges 1859 bei ben 
ihnen nächfigelegenen Zönigl. Pofterpebittonen unverzüglich zu wachen, bamit in ber Zufendung Teine Verzögerung eintritt. —- 
Die dur das fniß ih mehrenden Beilagen zw unferem Blatte veranlaßten und, bdemfelben eine feibARändige or 
zu geben. Anfatt wie bisher In 3/4, Bogen laflen wie biefelben je nad) dem Cinlaufe regelmäßig im ber Woche zwei 5iß dreimal 
in 3/2 Bogen erſchelnen und dem Regensburger Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Eremplaren umfonk beilegen. Der bie⸗ 
berige Abonnententöpreis für das Regensburger Tagblatt bleibt deßungeachtet unverändert. Dasfelbe koſtet daher wie biöher, 
fammt ben Beilagen, vierteljäßrig fl. 1 — fr. ; das wöchentlich Imal erfcheinende Gonverfationsblatt vierteljährtg ſi. — 24 kr 
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Alle einfaufenden Inferate werben ſchleunigſt in das Regensburger 
net. 


Raum einer Petitzeite mit nur 2 fr. berech 


Tagblatt aufgenommen und als Inferations der 
Die Grpedition bes Regendburger ern 





Deutfchlaud. 


Ben Saale des alten Univerfliätsgebäubes ihren Anfang nahm. 


Münden, 28. Mär. Schr. v. d. Pforbten iſt alfo ab» | Se. Mai. König Ludwig mit Erst. Hop. bem Prinzen Luitpolb, 


getreten, wie man bieß ſchon lange kommen ſah, und der Reſt 
des Miniſterlums folgt ihn, fo gewiß bie Heetde dem Hirten, 
ober ein Orcheſtet bem ‘Dirigenten folgt. (Münchner Blätter 
melden bereits, daß Braf Reigeräberg ebenfalls feine Entlafr 
fung eingereicht Habe.) Ungern trennte ſich der König von fel- 
nen Rätden, bie ihm lange zur Seite geftanden Hatten; aber das 
Mißverhältniß zu der einen Kammer zuerfl, dann au beiden Kam⸗ 
mern, ber wachſende Unmuth des Landes, ber fich in einer doppel⸗ 
ten Wahl unwelveutig verfünbigt hatte, Die Scenen auf dem 
lepten Sandtag, bemen ſich der inifterpräfident faR Immer zu 
entziehen wußte, mußten auch den Hartnädigfien uͤberzeugen, 
baf bier kein anderer Ausweg Blieb, als der Rücktritt, Eine 
Stimme Bat dem Minifter » Präfidenten in ber geheimen 
Sitzung zugerufen: „Treten Ste zurück, bringen Sie dem Land 
biejes Opfer, das Land Hat Opfer gebracht.“ Und fo geſchiehl's. 
gu das Talent allein getvogen, fo Hätte man feinen befleren 

taatöminifter finden fönnen, darüber If Freund und Beindb 
einverfianden, und die Iehten Gigungen beider Kammern haben 
das beRätigt. In beiden Kat Frhr. v. b. Pfordten, obgleich völ- 
fig biseretitiet, noch einen Gredit von 8 — 10 
Halten, Wenn man übrigens fid fragt, wer bie Abtretenden 
eifihen fol, fo if guter Rath theuer, und das rechtfertigt bie 
Krone, daß fle fo lange gezaudert. Was auch daran Schulb 
fein möge, es it — Im Bergleich mit früheren Zeiten außer 
oebentlih wenig Minikercapital im Etaatsfbag. Sonſt, wie 
viele Samen brängten fih aufl Da waren, nachdem Montge⸗ 
las abgetreten war — Zentner, van ber Bee, Reigeröberg, 
(der greife Reichotath), Lerchenfelb , (dev Bater), Armansperg, 
Soden, Leonrod, Holzſchuher, Hoffletten, Weinbach, Ruthard, 
Seuffert, ꝛc, und an ausgezeichneten Militaͤrs, außer dem 
Pringen Karl, Weeden, Deroy, Raglovich, Bauer, Triva. Wie 
viele find an die Stelle bieſer Männer getreten, um fie zu erfe⸗ 
gen? Raum find vier bi fünfaus ber Reihe der Ginilbeamten zu 
nennen, und aus ber Glaffe ber Offistere iſt es eigentlich nur 
v. d. Tann, ber fi einen Namen gemadt Hat. Und die in 
einem Moment wie der gegenwärtige, wo fo Ungeheures auf 
bem Spiele ſteht, daß witillch ein felſenfeſtet Gharafter dazu 
gehört, um den kommenden Wogen die Stirne zu bieten. Mit 
der gewöhnlichen Gefhäftsroutine, mit ber aalgleihen Gewandt ⸗ 
heit zwiſchen Scylla und Charibbis durchzuſchlüpſen, if da 
nicht auszufommen. Um an ber Spitze bes bayeriihen Mini⸗ 
fteriums zu ſtehen, und feinem König ein allzeit Flarer und fe 
fer Rathgeber zu fein, iſt in diefem Augenblid ein Gtaatamann 
nöthig, der gang auf der Höhe ber Zeit flcht, und der weiß, mas 
Bayern dem gefammten Baterlaud ſchuldig it. Möge des Königs 
Wahl ben Tuͤchtigſten treffen, aut daß wir beruhigt ber vaͤch⸗ 
fen Zufunft entgegen fehen fönnen. Zwar find viele der Mei 
nung, daß bie Geſſter gebeugt, bie @emüther erſchlafft, und 
die Gharaftere gebrochen feienz; wir theilen biefe Ueberzeugung 
nicht, aber wohl die: daß der Genius des Jahrhunderts auf 
diefe Entſcheidung bes Könige blidt. 

— Die Irägige Feier des 100jäfrigen Jubiläums ber, 
Alademie ber Wilfenfchaften hat heute begonnen, Zu ber» 
felben find gegen 40 auswärtige Mitglieder der Mfademie, ſowie 
Abgefandte der wiſſenſchaftlichen Körperſchaften in Wien, Berlin, 
Göttingen, Leipzig, Brüflel, Amfterdam, Loͤwen, Peteröburg ic. , 
Bier eingetroffen. Die Beler ;begann Bormittags 9 Uhr mit einem 
Gottesdienſt in ber lath. Et. Michaelskirche und in der proteflant. 
Rich, worauf um 11 Uhr bie erfle Feftfigung in dem ſehr ger 
ſchmadvoll reftauristen und entſprechend ausgsichmüdten gros 
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mehrere Mitglieder bes diplomatiſchen Gorps, die hoͤchſten Staats⸗ 
beamten ıc. wohnten mit ben biefigen und auswärtigen Alabe⸗ 
mie⸗Mitgliedern ber Gigung bei, zu welcher ſich ein ſehr zahle 
reiches Auditorium eingefunden batte- Der flellvertretende Bor 
land, Hr. Staatsrath v. Maurer, eröffnete bie Eipung mit 
einer Rebe, im welcher er bie Entſtehung ber Afabemie, die 
Folgen ihrer Gründung, fowie Dasjenige ſchilderte, was ihr 
Stifter, Kurſürſt Marimilian III. und feine erlauchten Nach ⸗ 
folger für die Alademie und die Wiſſenſchaft überhaupt gethan, 
bann- derjenigen Männer der Wiffenſchaft gedachte, die zur 
Gründung der Afademie durch Rath und That beihalfen, und 
ſchlleßlich die Nomen der neu ernannten Mitglieder verfündete; 
Es folgte dann ber Eefretär der philoſophiſch⸗philologiſchen 
Klaffe, Prof. M. Joſ. Müller, mit einem eingehenden Bortrag 
über die Leiftungen diefer Klaſſe im Berlaufe des erfien Jahr⸗ 
Hunderte, Nachmittag if Feſtdinet im „bayerlichen Hofe”, wo⸗ 
ſelbſt Abends nach dem Theater auch eine Reunion flatifindet, 
Im f, Refidenztheater werden heute „die Brüber* von Terenz, 
in deutſcher Beatbeitung zur Auflährung kommen. 

Einem von der frang. Bränze bier in Münden eingetroffes 
nen PBrivatbrief entnehmen wir folgende Etele: „Weißenburg 
liegt ganz vol Militär, lauter Reiter, und es kommen noch 
jeben Tag mehr aus bem Innern Frankreichs. Kein franzoͤſiſcher 
Soldat darf in eim bayerifches Wirtshaus und die Bauern⸗ 
burſche aus Franfrei und Bayern find fo gefpannt auf ein» 
ander, baß fie in ben Wirt5ehäufern ſich nicht mur ſchlagen, 
fondern mit ben Meffern auf einander losgehen.“ 

Aus Bayern wird ber Allg. Zig. gefchrieben: „Während 
ihm noch die Dinte an den Fingern gt, womit er das 
Schutz und Trutzbuͤndniß mit Sardinien gegen Defterreich 
unierſchrieben, verlangt ber Kaiſer der Franzoſen die Auflöſung ber 
Berträge Defterreichd mit Modena und Parma. Während er 
gebieterifch Unabhängigkeit feiner Politik fordert, ſoll Des 
ferreich nur ehrerbietigft thun, was er allergnädigit zu erlau⸗ 
ben geruht! Während er in Frankreich jede Bolfövertretung 
zur Parifatur berabfchänbet, während ihm vor jedem Schatten 
von Freiheit wie dor einem ſchrecklichen Gefpenft geaut, will 
er Oeſterreichs italieniſchen Provinzen liberale Inftitutionen 
octroiren! Er, ber- jeden Zweifler an feiner göttlichen Sendun— 
nad Cayenne ſchidt — er labet alle politifchen Stromer, Auf« 
rührer und Banbiten des Kontinents zu ſich ins Palais Royal 
und läßt ihnen von feinem Heren Better, zum Hohne Defters 
reiche, die Honneurs machen! Und das foll Defterreich bulden ? 
It es fein Bafal? Das hat uns ber geoffe Oheim nicht ge» 
boten, und vom Heinen Neffen follen wird hinnehmen? Es ift 
Die größte Anverfchämtheit, bie bis heute in ber Geſchichte ver⸗ 
zeichnet iſt, und nichts geht darüber als bie Zumuthung: Des 
ſterreich folle ſichs gefallen laſſen! Wem fidh Dabei nicht das 
Herz im Leibe herumdreht, Der hai Feines, Sept gehört jo 
bligwenig Verftand dazu, fich zu verftändigen, daß bie Herren 
in Deutfgland wohl noch fo viel auftreiben werden, Wie es 
aber fommen mag, — „hoch auf, bu altes Oeſterreich, laß 
fliegen deine Fahnen!” Den Sieg verleiht nur ber groffe 
Echlachtenlenker im Himmel; aber die Ehre bleibt bei bir im 
Siegen ımb im Ballen! Schmach aber Denen, bie nicht zu die 
ftehen im deutſchen Ehrenfampfe!” 

Deftentlige Sigung des Stadtmagiſtrats Res 
gensburg am 29. März. Referat des Hertn Redisratbd 
Mayr, 1) Durch Magiſttatobeſchluß vom 8. Gebr. 5. 3, wurte 
dem Epänglergefellen Botitfried Richter eine Epänglers.Gon- 
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zeſſion vetliehen, ber andere Bewerber Anbr. Heinrich Richter 
aber abgewieſen. Auf die von dem legteren dedhalb eingelegte 
Berufung fpricht die f. Regierung mit Rüdfiht auf bie feit 
den früßeren Abwelſungen unverändert fortbeftehenden Berhält- 
niffe des Spaͤnglergewerbes aus, daß bie Conceſſionsgeſuche ber 
Geiden Bewerber abzumwelfen ſelen. 2) Bolgende Geſuche wer 
den genehmigt: a, des Schneidermeifters Adam Kid bahier 
am den Gonfens zur Wiederverehlihung mit Maria Bönnte 
von Großkuchen; b, der Schriſtſetzerofrau Kath, Kafſack von 
Bier um eine Lijenj zur Unfertigung von weiblichen Naͤharbei⸗ 
ten; c, ber Branzisfa Nahl von hier um ein Borweisbuch zum 
Biltualiernhandel, (nah Maßgabe der allerh. Verordnung vom 
17. Sept. 1858 über ben Biltualienhandel); ©) des Johann 
Schmid von hier um eine Lizenz zur Anfertigung von Hand» 
und Yußbürften aus Moos und Wurzeln, (legteres auf rund 
bes 8. 164 Ziffer 6 ber Gewerbs⸗Inſtruktlon vom 17. Deibr. 
1853). 3) Das Geſuch des Eſſigſteders Joſeph Stadler von 
Kumpfmühl um bie Bewilligung zur Wiederverehlihung wird 
abgewiefen. Referat bed Herrn Rechtstatho Huch. 4) Ein 
Individuum wird wegen Thierquälerei in eine @eldfirafe von 
5 fl. veruetheilt. 5) Wegen Uebertretung der Borfhriften bes 
zügig der Auffigt auf die Hunde wird ein Individuum mit 
einer Gelbfirafe von 3 fl. und ein weiteres mit Berweis beahn- 
det. Referat bes Heren Rechtsraths Bed. 6) Nah Entſchei⸗ 
dungen bes Magiftrats und ber f, Regierung find Fuhrwerke, 
welche Braunkohlen zur Stadt Bringen, pflaftergolipflihtig. Ein, 
zelne Grubenbefiger haben ſich hlewegen beichwerend an das 
f. Staatsminiflerium des Handeld und ber öffentlichen Arbei⸗ 
ten gewendet, jedoch ohne @rfolg, ba bie | Pflaſter⸗ 
zollbefrelung auf die Bergorbnung vom 6. Mai 1784 begrün⸗ 
det werden will, biefelbe aber zu feiner Zeit auf bie Stadt 
Regensburg ausgebehnt worden, demnach füt ſolche auch nicht 
zur gefeglichen Giltigkelt gelangt iR. 7) Mehrere Baugefucdhe 
werben genehmigt. 8) Cin Baugeſuch wird aus feuerpoligeili» 
chen Rüdfigten abſchlaͤgig beſchleden. 

Rudmannsfelden, 26. März. Rachdem unfere Thäler 
einige Tage gänzlich des Schnees ſich entblößten, ber Landmann 
fon fein Feid zur Haberfaat mit der Pflugihaar durdwühlt 
haite, brachte uns ber Frühlings-Anfang wieder bebeutenden 
Schneefall und ſehen wir neuerdings einer Schlittenfahrt ent» 
gegen. — Unfere Straſſen werden von Tag zu Tag befler, was 
namentli) dem f, Landrichter zu Viechtach zu verdanken if; 
Ginfender biefer Zeilen ann nicht umhin, folgenden hiehet bes 
zuglichen Borfal zu berichten: Als im verflofienem Herbſte der 

enannte f, Landrichter die Gemeindevifitationen vornahm, 
Hußerte berfelbe gegen die Ausſchußmitgliedet einer Gemeinde, 
daß ber Fahrweg ſchlecht ſei und einer Ausbeſſerung bedürfe, 
worauf bie Bauern meinten, fie könnten ben Weg ſchon noch 
fo fahren; Here Laudrichter nahm Hierauf bie Ausihußmitglie- 
der in feinen Wagen und befahl etwas ſchnell zu fahren; allein 
die Bauern um ihr Leben beforgt, verlangten eiligſt abfleigen 
au dürfen und befierten gerne den Weg aus. 

Ludwigshafen, 27. März. Auf Morgen ift in Manns 
Heim ein Bataillon Preußen und eine Kompagnie Artils 
ferie angelagt, welche die Beſahung In Raftaıt verflärfen werben. 

(Defterreich.) Wien, 25. Mär. Gutem Bernehmen nad 
macht Dcfterreih feine Einwilligung, den Congreß zu beſchicken, 
unter Anderem auch davon abhängig, daß Graf Gavour fein 
Portefeuille abgebe. Rachtichten aus Turin zufolge fei jedoch 
die Demiffion des krlegeluſtigen Diplomaten weniger als je zu 
erwarten. Auch bie übrigen Bedingungen, welche Defterreich 
aufgeſtellt Hat, follen bis jeht von Frantteich nicht angenommen 
worden fein, namentli fol man fih in Paris den Anſchein 

woßer Erbltterung über Oeſterreichs Haltung in ber die Revis 

on der Separat-Berträge betreffenden Frage geben. Bon ver 
iaßlicher Seite wird mir mitgetheilt, daß Oeflerreich in biefer 
Beziehung feine urfprünglicge Politik nicht zu mobificiren ges 
denke. [PL Ale Ausfichten auf einenGongreß find demnach nicht 
fehr gut. Dazu fommt noch, daß man hier den Congteß⸗An⸗ 
trag als ein zwiſchen Branfreib und Rußland abgefartetes 
Spiel betrachtet, um Deflerreich zu lſoliren, und auf diefe Art 
das napoleonifche Ptincip, die Kriege zu lokallfiren, auch im 
Stalien zur Anwendung zu beingen. [Die Aufregung in Wien 
war zu groß, ale daß fie id auf einmal legen fünnte.] Daß 
Defterreih nur mit größter Vorficht vorgeht, iſt begreiflih. — 
Aus Turin laufen fortwährend fehr beunrußigende Nachrichten 
bier ein, Allem Anſcheine nach hat man bort beſchloſſen, einem 
Gongrefie dadurch zuvorzufommen, daß mar auf die eine ober 
die andere Art den Beginn der Feindſeligleiten mit Oeſterreich 
berbeizufügren fucht, fei es num dadurch, bad man in Toscana 


ober in den Hetzogthümern einen Aufftand vermittelt, ſei es, 
daß man Deflerreih offen ben Krieg erklärt. [?] 

Wien, 28. März Der Vorſchlag Rußlands, den Congreß 
in Genf abzudalten, if abgelehnt worden. Wan fdlägt jept 
Mannheim vor. Ran fagt, daß ber päpfliche Stuhi abgelehnt 
babe, ben Gongreß durch einen Gommiffär zu beichiden. 

(Würie 8) Vom Schwarzwald, 28. Mär. Auf 
und zwiſchen ben beiden @ebirgssügen, welde den weltberühmten 
Janusfluß bls zu feinem Ginteitt ins Preußiſche wie zwei 
Grenziväghter in ſteter Aufficht erhalten, gehen wirklich wunder 
lie Dinge vor: Bon jenfeits Herab bewegen ſich in Meinen 
Zwiſchentaͤumen und Abteilungen kriegeriſche Häuflein und fegen 
fi an ebenfalls Heinen Orten feh, auf bie Barole wartend, 
bie nothwendigerwelſe einmal. gegeben werden muß; fie find gut 
und zwedmäßig vertheilt und es bedarf, bei dem durch das ganze 
Thal ih Hinziefenden Echienenwege, .nur der Parole, um fie 
au vereinigen oder in paſſenden Gruppen zu ſondern. Diepfeits, 
auf dem Schwarzwald, iſt es wohl aud) lebendig, aber auf eine 
andere Weile nicht mit Furcht, wohl aber mit Beforgniß blickt 
man nad jenfeits und dann wieder um ſich, wo bis jegt ver, 
haͤltnißmaͤßig wenig geſchehen if, um Vertrauen einzuflößen; 
doch muß man-geflehen, daß bie badiſche Regierung bie droh⸗ 
enbe Gefahr jet gu erfennen ſcheint. Man bat- either ſteis 
den Blid nad Ftalien gewendet und über die Möglichkeit oder 
Waprfeinlichkeit eines lialleniſch · oſterreichiſch. Krieges dellberitt, 
und da derſelbe wenig Ausſicht hat, hiemit bie Gefahr für ber 
feitigt angelehen 5 jeht erfi beginnt man einzufehen, daß bas 
Gewölt, defien Wetterleuhten am Po man feit langer Zeit ber 
obadhtet hat, fi bereits zwiſchen ben Bogefen und dem Schwarj⸗ 
wald zufammenzieht und bier noch eher zum Ausbruch kommen 
könnte als dort, Wos fol ein Kongreß über italienifhe Ans 
gelegenbeiten für einen Zwed Haben, nachdem bie bort aus Man ⸗ 
gel an Ausfiht auf Erfolg zurüdgezogenen Karten nun bem 
Rhein entlang gemiſcht werden? nachdem fi Sardinien Ocfler 
reich in Frankreich⸗Deutſchland verwandit Bat? Ober kann 8, 
Napoleon nicht noch leichter einen Grund zu einem Zermürfr 
niß mit Deutfland finden, ald Sardinien gegenüber Oeſter⸗ 
reih? Die Schulmeifterdnote im Moniteur folte hieruüber al 
len Zweifel heben. Deßhalb rufen wir bier vom Schwarzwald 
berunter, das Geſicht gegen Ofen gewendet, unfern beutichen 
Brüdern zu: „Seid einig! laßt euch eben fo wenig, ale durch 
Friedensſchlafliedchen einlullen, Gongreßfand in bie Augen freuen, 
am wenigften Berliner.“ 


. ich. 

Paris, 25. März Rahmittags.. Die Patrie fogt heute, 
die Gabinete von Rondon und Petersburg Haben ben Borfchlag 
Frankteichs, Piemont beim bevorkehenden Gongrefie über bie 
ſtalieniſche Brage zugulaflen, angenommen. Das offizlöfe Blatt 
bofft, auch das Berliner Gabinet werde diefer Propofition zus 
flimmen und Oeſterreich werde die Wünfche ber anderen Maͤchte 
nicht zurüdweifen können, 

Baris, 26. Mär. Graf Gavour, der im Hotel de Lon ⸗ 
dres (Rue Gafliglione) abgefiegen if, wurde Heute um 1 Uhr 
vom Raifer empfangen, Er brachte längere Zeit mit bemiels 
ben allein zu. Nach diefer Mubienz Aattete er dem Prinzen 
Napoleon einen Befuh ab und begab ſich fpäter zum Grafen 
Walewsli. Heute Abends dintet er in ben Zullerien. Here 
von Mzeglio, der farbiniiche Befandte zu London, befindet ſich 
ebenfalls bier, um mit dem Grafen Gavour zu conferiren. — 
Dem Bernehmen nach hat die englifdhe Regierung in Wien und 
Turin Schritte gethan, um bie beiden Regierungen zu beflim* 
men,‘fofort zu entwaffnen, Lord Malmesbury macht in feiner 
Note darauf aufmerkſam, daß dadurch bie Auſgabe des Kon 
grefles — erleichtert werden würde. Es ſcheint jebodh, 
daß Graf Gavour nicht darauf eingehen will. Denfelben liegt 
eines Theild wenig daran, daß ber Kongreß ein günfliges Re 
fultat liefert, und andern Thells faͤllt es ihm ſchwer, bei der 
großen Aufregung, die er in Piemont hervorgerufen hat, plögs 
lich frledliche Maßregeln zu ergreifen. — Nah Berichten aus 
dem Elſaß Hat Hr. Migeon, der bekanntlich wieder im Ober 
bein, Departement als Gandibat auftritt, mit Hrn. Kochl, 
Maire von Anjoutey, Streit befommen und benfelben durchge ⸗ 
pruͤgelt. Lehterer iR klagend aufgetreten, und es If möglich, 
daß dadurch bie Wiederwahl des Hrn, Migeon vereitelt wird, 
Die Mißhandlung eines Repräfentanten ber öffentlichen Gewalt 
zieht bekanntlich firenge Etrafen, oft die Entziehung ber bür- 
gerliben Rechte nah fi. — Der ruſſiſche Fürſt Soltifow, 
ber feit längerer Zeit in Paris lebte, iA geſtern Morgens am 
Schlagfluß geftorben. Der Verſtorbene, der ein ungebeures 
Vermögen befigt, Hinterläßt bedeutende Kunfihäpe., — Der 


- 
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v. Larocheſoucauld it vom Pferde geſtürzt und Hat ſich 
ben ſaͤmmilichen DampfrRanonenboote, 
bie im. Bau begriffen find, werden am Borbertheile mit kugel⸗ 
feften Panzern verfeben, um das dort befindliche Beichüp ficher 
ga ſtellen. Nach Berſicherungen von- fahverftändigen Leuten 
werben biefe Fahrzeuge vollländig bewaffnet und bemannt, troß 
ihrer Eifenbekleibung ;; nicht tiefer als einen Meter im Waſſer 

eben, — Die Lriegerüftungen haben bereits zu allerhand, zum 
il ſeht verbädtigen Speculationen Beranlafjung gegeben. 
Eo ſpricht man von ber Berhaftung eines als Schriſiſteller 
umd ehemaligen Präfekten befannten Herrn. Er wußte einer 
Ealpeter@eküfgaft ziemlich bedeutende Summen abjuſchwin⸗ 
bein unter dem Borgeben, er Habe vom Rriegeminifterium den 
Auftrag, eine bedeutende Owantität Salpeter einzufaufen. Was 
bie Sache erfhwert, iſt ber Umfland, daß er von einem ald Bene 
ral masfirten Indivlduum fih im Begenwart von Zeugen den ans 
geblichen Auftrag ertheilen ließ. 
Stalien 
Zurin, 19. Mär. Unfere Stabt fängt an, jetzt ſchon eis 
nigen Borgefhmad des Krieges zu befommen. Wie fehr man 
auch vor ber Bevölkerung alle biefe Vorbereitungen gebeim hält, 
um bie niedergefählagene Stimmung niht noch zu verichlims 
mern, bad Publitum if nichts deflo weniger hledurch in gro» 
jee Yufregung. Bon ber Beneria, einer Heinen Stadt, unge 
fiir 2/2: Stunde von Turin entfernt, wo fih das Quartier 
der Bew Artillerie befindet, Hat man geflern 3 Batterien zu je 
6 Geſchuͤhen an bie lombardifche Grenze gegen ben Teffin ab» 
geſchidt. Eine andere wurde in aller Eile nah Turin gefandt, 
um ben bort einberufenen Gontingenten diefer Waffengattung, 
welche noch im biefer Woche anlangen, Pla zu machen. Die 
bieher gelandte Batterie wurde aus Mangel an Plag in einem 
Schuppen untergebracht, wo bie Soldaten fahr unter freiem 
Himmel ſchlaſen. Die Pferde leiden noch mehr babei, fo daß 
man faft alle Tage einige kraul in die BeterinärAnftalten ab* 
fHiden muß. Man räumt auch in aller Haft die Gefängniffe 
ber Gitabelle, um fie in Quartiere zu verwandeln. Die Nach⸗ 
zichten, welche uns aus dem öftlidhen Theile des Landes zur 
kommen, ſprechen von nichts Anderem als von der Leberfüllung 
durch Truppen, die man in Klöftern, Kirchen und öffentliden 
Anftalten unterzubringen gendthigt ſei. Die Truppen beflagen 
ſich bitter, daß fie oft im gang unbewohnbaren Löchern unter 
ebracht werden, und es If unläugbare Thatſache, daß fie jeht 
chon große Berlufte an Leuten erlitten Haben durch bas 
jchlechte Syſtem dieſer Goncentration. Im Ganzen ift bie 
Arwee bio jept no wenig für den Krieg entbuflasmirt, und 
unfere Rabicalen hüten. ſich wohl, biefen Bunft zu berüßren, 
meßhalb auch unfere Turiner Blätter nur von den Freiwilligen 
ſprechen, fo daß es ſaſt ben Anſchein bat, ald glaubten fie, 
mit diefem Häuflein einen fo furchtbaren Krieg durchfechten zu 
koͤnnen. Es find bis jeht biefer Frelwilligen, was man auch 
ſchreiben mag, nicht mehr als 4000 angekommen, von denen 
beiläufig 200% unter bie verſchledenen Regimenter vertheilt find ; 
1500 find nach Guneo gefandi worden, wo fi dad Haupt 
quartier ber irregulären Freiwilligen » Bataillone , befindet, und 
500 baben noch feine weitere Beſtimmung erhalten. 
Neapel, 19. Mär. Es if nun beftimmt, daß die preußis 
ſchen Majefäten mit einem Gefolge von 54 Perfonen am 28. 
b. hier eintreffen werden. Das Hotel d’Angleterre, einer ber 
Gafthoͤfe an der Riviera Chlaja mit einer prachtvollen Ausficht 


auf ben Golf und den Beſuv, if bereits. für die Dauer von, 


3 Wochen gemietet, — Ueber bas Befinden des Königs von 
Reapel kann ih Ihnen nur mittheilen, daß derfelbe noch im⸗ 
mer ſeht leidend iſt. Er verficht zwar noch vom Rranfenzimmer 
aus bie nothwendigſten Beichäfte, fiebt jedoch Niemand anders 
bei fi, als feine Famille und die Miniſter. Bor einigen Ta, 
en fehlen fi die Intenfität der Krankheit (eine Giterung des 
nneren Schenkelmuskels, |. g. Pioas-Abice#) bedeutend vermehrt 
zu Haben, ba mit Ginem Male öffentliche Gebete für die zu ers 
fle hende Genefung angeordnet worden. Es foll jeboch wieder er⸗ 
iraͤglicher gehen. Gewiß if, daß man es immer noch ängſtlich 
verſucht, den fehr leidenden König vor allen uneingeweihten Aus 
gen au verbergen, Bei dem neulichen Transport von dem Schiffe 
nad bem Schloſſe zu Caterba war es fireng verboten, ſich auf 
dem Wege ober auf den Kenftern, wo der traurige Zug vorbeis 
führte, ſehen zu eaſſen. Mehrere Matrofen trugen bie Bahre, 
worauf ber König lag, bie E. Familie ging bintendrein. Der 
König fol fehr leidend ausgeſehen haben. Für den Fall feines 
Ablebens verſpricht man ſich durchaus feine Beflerung der hie 


fol. In umferen Gteaffen ſtehen noch immer bie Berüfte und 
fonfligen Borbereitungen zur Illumination und Karren bes Eins 
zugs des neuvermaͤhlien prinzlichen Paares, Die Krankheit bes 
Baters jedoch hindert biefe Wehlichfelt und wird fie auch wohl 
noch lange verhindern. Die Erlegsunruhen finden bei den hieſi⸗ 
gen Itallenern, fo weit fle nicht gerade Handeltreibende find, 
feinen Boden ber Berüdfihtigung. Wan ſpricht ſaſt gar nicht 
davon, um fo mehr, als bie inlänbifche Preſſe nur ſpaͤrliche 
Notizen bringt, Der fogenannte Belagerungszuftand IR ganz 
erträglich. Der Fremde fpürt ihn gar nicht, und würde nidhtö 
davon erfahren, wenn bie Maſſen der als Schildwachen übe 
rall aufpoflirten Soldaten Ihm nicht baran erinnten. 

Rom, 19. März, Ungeachtet manche politiihe Combinati⸗ 
onen ber Gegenwart bazu aufforderten, bie Entfernung ber 
fremden Befagungs-Truppen zu verwirklichen, fo würde der HL, 
Bater für ben Augenblick fie body nicht beantragt haben, Hätte 
nicht bie vom franzöfifchen, wie vom engliſchen Minifterium 
Infpirirte Preffe in fo beflimmter Weiſe bie Fortdauer ber Dc- 
eupation bed Kirchenſtaates als den Grund aller Gründe ber 
anormalen Zufände ganz Italiens nachdruͤclich bezeichnet. 
Wenn man nun dem fofortigen Entſchluſſe des Bapftes, bie _ 
fremde Decupation qu entfernen, in Paris fo wenig * 
gen kam, daß Ge. Heiligkeit den Termin ber Räumung feis 
nes Staates biß zum Ende biefes Jahres ausdehnen mußte, 
fo if «8 geſchehen zur Vermeidung von Berwidlungen, hat 
aber Hier einen gar ungünfigen Eindrud hinterlaſſen. Rod 
unangenehmer if der Heilige Bater buch ben von Paris aus 
gemachten Borflag berührt worden, England, alfo eine vor 
zugsweife protefiantifche Macht, in Gemeinihaft mit Frankreich 
als Ordner der inneren Berhältniffe des Kirchenftaates zu ber 
ftellen. Der Bapft Hat entgegnet, die Wuͤnſche jenes befannten 
Memorandums, weldjes bie Eabinette von Wien, Paris, Per 
teröburg, London und Berlin bem Heiligen Stußle im Jahre 
1831 zu demfelben Zwecke übergaben, ſei ihm vom Anſange 
feiner Regierung an eine Mahnung zu Reformen geweſen, wel ⸗ 
er nadhzufommen er ſich ſiets bemüht habe und ſich au Fünfs 
tig bemüßen werde. Neuer Fingerzeige bedürfe es dazu nicht. — 
Das Befinden bed Königs von Preußen war. in ben lehten 
Tagen durchaus erfreulih, König und Königin machten jüngſt 
meiftend nur Künflern in ihren Werfflätten Beſuche. ‘Dem un, 
ter ben italienifchen Bildhauern ausgezeichneten Tenerael, bei- 
fen Atelier früher die Königin allein ſah, warb geſtern auch 
die Ehre eines Beſuches ded Königs zu Theil. Auch das vatis 
caniſche Mufeum mit Einfluß von Raphael's Ganzen fahen 
beide Majeftäten geflern nod) einmal, Der — 
Graf von Keller eilte bereits nach Neapel II. voraud, 
da allerhöchftdiefelben Rom fon nad) drei u. zu verlaffen 
und fi dorthin zu begeben beabfihtigen. — Der Biſchof von 
Paderborn Hatte die Ehre, von dem Könige und ber Königin 
im Palazzo Gafareli aufs freundlichhe empfangen zu werben. 

Großbritanien. 

London, 28. März. Im Oberhaus gibt Graf Malmes⸗ 
burh einige Erläuterungen über die Miſſion Lord Cowley's nach 
Wien, und erflärt, daß England die Einladung Rußlands und , 
Branfreichs zu einem Gongreß unter gewifien Bedingungen, 
die ihm zugeſtanden wurden, angenommen habe. Weber bie im 
Eongreß zu behandelnden Details, ſowle über deſſen Zuſammen ⸗ 
fegung, feten die Maͤchte noch nicht im Cinflang. Die Mein 
ung ber engliſchen Regierung ſei, daß ben verſchledenen italienir 
ſchen Staaten Gelegenheit gegeben werden follte, Ihre Anfihten im 
Gongreß auf eine ober die andere Welfe ausjubrüden. England - 
werde feine Radicalreformen empfehlen, wohl aber bem bas 
reden was ed dem wahren Interefje Itallens und bem europd« 
iſchen Frieden förderfam glaubt, Ohne ſich über eine beiderfei- 
tige Entwaffnung verfländigt zu haben, Hätten doch Oeſterreich 
und Piemont förmlich verſprochen fi nicht angreifen zu wol» 
ten. Der Gongreß werde gegen Enbe Apriſe (fin Avril) 
beginnen und er (Malmesbury) hoffe guten (Erfolg. 

Türkei 


Konſtantinopel, 19. März. Vorgeſtern hielt der Sultan 
Revue über die nah Schumla abgehenden Truppen, beſtehend 
aus 12 Bataillons Infanterie, 1 Regiment Gavallerie und 80 
Geſchuͤhen. Das zweite Corps wird nächſtens in Sophia aufs 
geftellt. Jomall Paſcha, der Befehlohaber bes rumeliſchen Ar 
meecotps, find hieher berufen worden. Kemal Effendi, Piortens 
Commiſſaͤr in Bosnien, If zum Tanfimatraths . Mitgllede ers 
nannt worden. 36 Notable find aus Bosnien und ber Her 
zegowina hier eingetroffen, um mit dem großen Rathe Refor- 


figen Zuftände, ba ber Kronprinz zwar ein guter, aber durch» | men zu berathenz felbe wurden auf Regierungsfoften einquar« 
gus nur zue Unfelbfftändigfeit erzogener junger Mann fein tiert und bewirthet. 
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1. Mär; 
Me en an Nachmit · 
tags halb 2 Uhr angefangen, wird im 
großen Saale des neuen Geſell 
ſchafts hauſes eime große Varthie 
Wiethfcpaftbe afedelneichtunge. 


beſtehend in 2 großen vergoldeten Tafel⸗ 
auffägen von Gromolit, 4 Tafelauffägen 
von Steinmafle mit Silder und ®oldvers 
sierung, mehreren Dupend Holy, Rohr⸗ 


err | Reber» umd Weidenfühlen, eine Anzahl 


von größeren und Fleineren, runden, edis 
gen und Epieltifchen, auch für Gartens 
wirthſchaften geeignet, Kleiderfäflen, Speis ⸗ 
kaͤſten, Bettſtellen, Betten, einer großen 
weile | Marıhie Tiſch⸗ u. "Bertwälhe, mebrerem 
Rupfers, Zinn» und Blechgeſchitr, ferner 
mehreren 100 Stuͤck Wein, und Bierglä⸗ 
fern, mehteren Dupenb fleinernen Maafr 
und Halbefrügen mit Zinn beſchlagen, 
einer großen Partie Halbegläfern, mes 
teren Theefervicen, einer großen Parthle 
Kaffee⸗ und Tiſchgeſchirt, von Porzellain 
und Steingut, mehreren Dutzend ſehr hör 
men Tafelbeſteden, mehreren Flaſchen vers 
ſchiedenet Weine, einer großen Parthie 
Waſchgeſchirr, einer großen Barthie Sauers 
brunnfoige, nebſt voch vielen bier nicht 
genannten @egenfländen an ben Meiftbies 
tenben gegen gleich baate Bezahlung öffent» 
lich verſteigert. 


Käufer ladet "Rath, Keime ein 





Cröalten 5 Sal 


(> Für die im Armlichften air im 
— Wittwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11, März verunglüdten Zimmers 
manns Sobann Eichenſeer, wurden 
bei ber Erp. be. BL. eng 


Don A. G. 
Motto: Bottes treue Daterhand 


au fende ihnen Troſt u. Ar 
Suunı Er — 
! — — 


(8. Kreuz.) HH. Längeborf, dv. ge ar, & 
sch, 9. Garlaraße, Flie, v, 
v Gibefeld, Bär, » Snake, 


ner, Pfo 
Grbenborf. Belh, er ” nd en. Sul, 
Saitlermfl. v. Donanfeif. Prau Lup, 8 
echofen Dem. Roth, Kan. ». Mine 
ne Dem, Herbegen, Schmibtogter v. * 
Frou v..ridan, m. Deuetſh Priv. ©. 


Redigert, gedrudt und vergegt yon 3. Reitmayr. 
a ————— nn —— — 





Negensburger Tagblatt. 


Nr. 90 Dounerätag den 3. Mär; 1859 


An die verehrlihen auswärtigen Lefer bed Regensburger Tagblatte. 

Da mit dem Ende Diejed Monats das. Abonnement auf dad Regensburger Tagblatt für das erfle Quartal abläuft, er 
ſuchen wie unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihte Beſtellungen für das zweite Quartal des Jahrganges 1859 bei ben 
ihnen nächfigelegenen koͤnigl. Poflerpebitionen unverzüglich zu machen, damit in der Zuſendung feine Verzögerung eintritt. — 
Die durch das Bedürfnig ſich mehrenden Beilagen zu unferem Blatte veranlaßten und, benfelben eine felbAfändige Form 
zu geben. Anflatt wie bisher in 1/4, Bogen laflen wir Diefelben je nach bem Ginlaufe regelmäßig in der Woche zwei biß breimal 
in 1/2 Bogen erfeinen und dem ng; dent Tagblatt in einer Anzahl von 3000 Eremplaren umfonft beilegen, Der bis⸗ 
herige Adonnementopreis für das Regensburger Tagblatt bleibt defungeachter unverändert, Dasfelbe koſtet bafer wie biöher, 
fammt den Bellagen, vierteljährig fl. 1 — kr.; das wöchentlich Imal erſcheinende Gonverfationsblatt viertelfährig fl.— 24 fr 

Ade einlaufenden Inferate werben fhleunigk in dad Regeneburger Tagblatt aufgenommen und ald Inferationsgebüht der 
Raum einer Petitgelle mit nur 2 Fr. berechnet, Die Erpebition des Regendburger Tagblatte. 
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38 Deutichlaud. und neueren Staatsſchuld und der Ciſenbahnſchuld kann nad 
Münden, 29. März. Auf das von dem & Minifter, | dem Wunſche ber Bläubiger bei dem Eiſenbahn ⸗ Anlehen zu di/, 
Präfidenten eingereichte Guthebungo-Geſuch if bis jept | Progent au porteur und auf Ramen lautend Aatifinden, Den 
eine allerhoͤchte Gntfdeibung no nicht erfolgt. Mon 14, des | Etiftungen, geiſtuchen Pfründen, Gemeinden und öffentlichen 
kommenden Monats werden es 10 Jahre fein, feit Frhr. v. d. | Bonda ik au bie Anlegung baarer Darlehen bei dem Eiſen⸗ 
Plordtan in das Miniferium eingetreten if. — Se. Maj. bahn Anlehen zu 41/2 Prog, eh Rominal » Obligationen bis 
der König gerußten diefen Nachmittag die Biefigen und bie zur | auf Weitetes geflattet. Die Aufnahme von Eifendagn «Anichen 
Zubiläumsfeier hier anwefenden Mitglieber ber E. Afademie der | zu 4 Proz. mit Arrofirung 31/2 proz. Obligationen wird ſowohl 
Wifienfbaften zur Tafel zw laden, am melder mit Er, Maj, | für daare Darlehen als Wiederanlage verlooeter Rapitalien im 
au Prinz Luityold, Ehrenmitglied ber f. Mademie, Theil bis heriger Weife fotigeſeht. — Heute hat eine weitere Verloo⸗ 
nahmen, Die Tafel zu mehr als 100 Gouverts fand im Bar, | fung der Aproz. Grundrenten-Mblöfunge-Schuldbriefe Rattgefun. 
barofla-Saale des Feſtſaalbaues der f. Refidenz flatt. Bor der | den und wurden hiebei gezogen bie nächbezeichneten Hauptferien 
Tafel wurden alle fremden Gelehrten Gr. Moj. dem Könige | und erg u Endnummern: . 
vorgeſtellt und von Mlerhöchkdemfelden allerhuldvoli empfans ar nd-Rr. bour "1a — —* — 


gen. Ihre Moj. die Königin war durch ein, glüdlicher Welſe 79 

aur unbedeutendes, Unwohlſeln verhindert, bei der Tafel zu er» 101 52 5 '98 8 71 
ſcheinen, ebenfo auch Prinz Karl, welcher ebenfalls Ehrenmit ⸗ 93 46 .. 65 90 1 51 
glied der f, Akademie if. = & = = 3 = 

— Der f. bayerifche Bundestagsgefandte, Frhr. v. Schrent, \ 

wird dem Vernehmen nad in ber mächflen Zeit Bier eintreffen. 2 - u FH 2 09 
In wie weit bie Ankunft deſſelben mit den im Minifterium bevors 1172 Mi 22 
Rebenden Veränderungen zufammendängt, iſt noch nicht befannt = a i 4 97 15 - 18 
geworben. — Heute Mittag 14 Ude fand die zweite Befiflg- 9 5 > & ne 
ung ber £. Mlademie der Wiſſenſchaſten Rat. Dielelbe wurde 26 = 95 35 s 93 
duch einen ebenjo Inhalte, als geiſtreichen Bortrog des Gehei 53 9 * 6 3 73 
mentath v. Mariius über bie hervorragenbfien Männer der Wif- 43 2 2 n ; 1.05 
fenfbaft, welche der II. Mlaffe der Afademie felt ihrer Grlindung = = 5 40 
angehört haben, eröffnet und wurde hierauf vom Archivdirektor v. 6: 22 53 2 +1 84 
Aubhard eine feht detalllirte Biographie Lory's nebſt Hin, ‘ 42 105 87 114 2 
weifung auf die Wirffamfeit der hiforiſch⸗philoſophiſchen Klaſſe 57 65 80 25 88 a 
verleſen. Zu auswärtigen Mitgliedern der Akademie find nach 4 68 3 3 93 6 
ber gefirigen Mittheilung des Etaatsrath von Maurer gewählt ei 59 er 56 13 1 
worden: In ber erſten Klaſſe Raͤgelobach in Erlangen, Rüdert 3 05 20 . 


7 
In Neufop und Epiegel in Erlangen. Im der zweiten Klaſſe 8 42 
ausmann in Göttingen, Carus in Dresden, Schönbein in Schweinfurt, 27. Mär. Der am 27. März 1849 bes 
fel, Ah In Greenwich, Wöber in Göttingen , Bifhoff in gründete ‚hiefige Gewerbverein feierte Heute das Feſt ſel⸗ 
Bonn, De Gantole in Genf, Gray In Boften, Haldinger in mes 10jäbrigen Beflehend. Der Vereinsuhrfland, Hr. Ecad, 
Wien und Raumann in Leipzig. 8 der deitten Rlafle Fehr. eröffnete in dem Hiezu überlaflenen Ritterfaal des Rathhauſes 
2. Auffeg in Nürnberg, Fider in Innebrud, Voigt in Könige bie Beierlichkeit wit einer trefflichen Anſprache, welcher bie Bers 
Ben 8 Fübingen, Die Häufer einiger Bitber theilung von Prämien und Diplomen als außerorbentliche, bel⸗ 
gründer der Mademie, wie das von chen. von Fimprunn und tragöfreie Mitglieder des Vereins an 12 Geſellen folgte, bie 


H neben einem ungetrübten Leumund fi) durch -Iangjähriges Ber» 
een 86 — 5 find feit gefern feſtlich bleiben. in Biegen Berfflätten auszeichneten. Pr BRiltog ver 


i insmiiglieder, die Stadtvorſtaͤnde und 
— Ginem auflauchenden Gerücht zufolge fol der General fammelten ‚fi die Bere ’ , 
der Gavallerie Fuͤrſt Taris zum —S Kriegeminiferts die Deforkzten zu einem Feſtmahl von über 100 Gedecken. 
ums auserfehen fein — eine Wahl welche in den gegenwärtie | Würzburg, 29, März, Geflern traf, wie man hört, von 
gen feitifhen Berhältmiffen ſchon defhalb ihre volle Bercdtis | Münden dur ben Telegraphen ber Befehl Hier ein, zwei 
g finden dürfte, ais berfelbe mit den Acht foldatiidhen Be | Batterien unverzüglih nah Bermeröhelm- zu fhidın; in 
enifien des Heeis im volRen Maß vertraut if. Näcfdem Folge davon werden bie 7. und 10. Batterie bes 2, Artillerie» 
ericheint gerade fept ein folder Mann mehr als je geeignet, | Rentmentd übermorgen dahin abgehen, x 
diefen Poren einzunehmen, da in Bayern zur Zeit nicht mehr | Ludwigshafen, 28. März. Die gekern mitgeibeilte Räß- 
wie in den meiflen andern Heeren ein elgentliched rmerroms | ht, daß eine preußifhe Truppenabtheilung bier 
mando beflcht, daher der Kriegsminifler nicht mur berufen jf, | Durbfommen werde, um bie Beſatung von Raflatt zu verflärs 
die Aunee in Rüdfipt auf feine Berantwortlicfeit gegenüber | fen, ſcheint ungegrünbet zu fein, 
den Etänden zu abminifriren, fondern auch gewifie Gompetens (Defterreich.) Wien, 27. März. Die Einwilligung bes 
sen gegenüber den hochgeſtellten erfaßrnen Beneralen in Ausübung | Wiener Cabinets zur Abhaltung eines Gongreffes äber Ita⸗ 
zu bringen, melde die wichtigfen Heerestheile commanbiren. | lien wäre aflerbings gegeben. Ob aber daburd ber Kongreß 
Münden, 29. Mär. Bezüglich der Bortfegung der Eifen- | zum fait accompli geworden, nahdem man bie Bedingungen 
bahn⸗Anlehen für ben Bedarf der Gifenbafndauten im II, &es | kennt, unter welchen allein Oeſtertelch in die Beſchidung des 
mefter d. 3. if folgendes beftimmt worben : Die Wiederantage | Gongreffed gewilligt hat, muß freillch ald eine andere Frage 
ber verloosten, aber mod unerhobenen Kapitalien ber Ältern ! bezeichnet werben. Es find mehrere gewichtige Puntte, bie Des 
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ferreich als bie conditio sine qua non aufgeflelt Hat, und N Sarbinien inobeſondere beſtimmt, Hätte bie laiſetl. franz. Volitik 
deren Annahme von Geiten Ftanktelchs zur Folge haben würde, ! für die Theilnahme Piemonts an dem bevorfichenden Eongreß 
daß Defterreih aus den eventuellen Gongreßverhandlungen (ds zu arbeiten unternommen und ſich bereit gezeigt, da fle auders 
cheinder Miene und mit Beziehung auf die Unantafbarkeit feis | micht durchfegbar ſcheint, den andern italienifhen Staaten bie 
ner italienifhen Stellung imponirender benn je hervorgehen | Thür des Gongrefies öffnen zu laſſen. Dan merkte jedoch zu 
müßte. In einem foldden alle würde allertings Franltelchs fo | Turin die Größe des Nadthells einer Zulaflung unter ſolchen 
oft verfiherte Friedensneigung Fein leerer Schal fein, und das | Bedingungen, die Taͤuſchung, welche in dieſem Zugeftänbniß liegt, 
Gongreßprojeft müßte als ber Herrliche Ausweg gepriefen wers ! ba duch die von dem Tuileriencabinet angebeutete Gombination 
den, mitteld beffen man im Paris jeinen Rüdzug aus dem  Defterreih an Stimmen u. Einfluß im Congreß gewinnen müfle, 





Kriegslabyrintde, in weldes man fi verfiridt , zu bewerlftel⸗ 
tigen beArebt iR. Würde man aber Heute ſolche optimiſtiſche 
Anfidten hier zu entwideln wagen, fo liefe man Gefaht, mit 
Hohn und Spott begrüßt zu werben , und bieß leiber, wie es 
ſheint, aut mit zuviel Recht. Rach allem, was vorgeht, ſcheint 
es, daß man in unferen hohen Regierungsfreifen es fehr wohl 
fühlt, daß die Hier aufgehelten Bedingungen dem Zuilerienen« 
binet au neuen biplomatifhen Manövers und zur gemürhlichen 
Betreibung ausgedehnter Rüfungen nur neue Friſt gewähren, 
keineswegs aber zur Bereinigung des Congreſſes ſelbſt führen 
werden. Man wird fi; wohl fhwerlih täufden, wenn man 
annimmt, daß die offenbar auf franzöfifhe Eingebung von Sei ⸗ 
ten Rußlande erfolgte Anregung eines Gongrefies ſchwerlich et⸗ 
was anderes bezweckt, als erſtlich mit den friedlichen Tenden⸗ 
zen ber Politik Fraukteichs behuſs Neutralifirung Englands 
und Preußens das Maskenſpiel im höheren Maßſtabe zu be, 
treiben, und zweiten® für die Rüftungen mit Hinblid auf bie 
Erlegerifche Stimmung in Deutſchland Zeit zu gewinnen. Aber 
alles das iſt dennoch nicht fo fein gefponnen, daß bie Öfterreir 
chiſche Diplomatie , bie doch wahrlich nicht im Geruche ber 
Bornirtheit fleht, bie ganze Intrigue nicht merken follte. Auch 
bier Hat man, um nicht als friegeriih und halefarrig vor Eur 
topa verfchrieen zu werben, in ben Gongreß gewilligt, in einen 
Gongreß jedoch, aus welchem Defterreih unverflümmelter her» 
vorgehen muß als nad) zehn verlorenen Schlachten ober mehr 
jährigen unglüdlidden Feldzuͤgen. 

Bon der öflerreihifhen Bränze, 28. Mär. Die 


Wichtigkeit der Schienenverbindung mit Deflerreih wirb in. 


Tagen wie die unfern find, doppelt empfunden, Darum wir 

es Sie gewiß intereffiren, daß man Heuer noch bie Vollendung 

der CEiſenbahn von Linz bid Salzburg erhofft, In Wels hat ber 

Bahnhofbau begonnen; über bie Eiſenbahabtücke in Salzburg 

dürften noch diefen Herbſt die Schienen gelegt werden 
rankreich. 

Paris, 26. März. Die offizielle Anzeige von der Einwil⸗ 
ligung Oeſterrelchs in ben von Rußland vorgefhlagenen Gons 
greß hat micht die beruhigende Wirkung hervorgebracht, bie 
man von einer folhen Nachricht zu erwarten berechtigt war. 
Man if sum Theil unangenehm berührt von ber Art u, Weile, 
wie das amtlihe Blatt die Anzeige von dem Anſchluß diefer 
Großmacht an den Vorſchlag eines Congreſſes zerbrödelt hat, 
ſtatt auf einmal dad Zuflandefommen eines fo wichtigen Zur 
fammenteitts zu verfünden, Warum, fragt man, die Schwierig: 
keit, welche der ruſſiſche Antrag gefunden bat, unnügerweife 
nicht nur enthüden, fondern fogar mit Mebertreibung darſtellen 
wollen? Es wird verfihert, daß der öflerreihifche Geſandte 
Hr. v. Hübner in einer längern Unterredung, welche er def- 
Bald mit dem Grafen Balewäfi gehabt. hat, dieſes feltfame, 
kaum erflärlihe Vorgehen der franz. Regierung zur Sprache 
gebra®t, ja fich über dieſes Benehmen, In welchem ſich ein feind⸗ 
feliger Hintergedanke offenbare, beflagt haben foll. Der franz. 
Miniter fol den dem Uebelwollen zugefchriebenen Umſtand durch 
bie Gilfertigfeit erklärt haben, mit welcher die Falferliche Regie 
zung den von bee Diplomatie gefundenen Ausweg aus der vor 
Bandenen ernften Berwidelung bem Lande zu zeigen ſich ange 
legen fein ließ, Außer diefer auffallenden Form der Darflelung 
eines an und für fi erfreulichen Ereignifies mochte die gmelte 
Anzeige im Moniteur bie gute Wirkung ber erſten entfcäftet 
Haben. Diefe zweite Anzeige meldet nämlich, wie Sie wiflen, 
daß fi der Graf Gavour auf den Weg gemacht hat, um einer 
ipladung des Kalſers der Ftanzoſen folgend, ib nah Paris 
zu begeben. Was ift natürlicher, als daß man in diefer Eins 
ladung. eine Demonftration gegen Deflerreidh, einen Schritt ber 
Feindſeligkelt fieht, ber die Hoffnungen auf das Grgebniß bes 
Eongrefled wenn aud nicht zu vereiteln, doch zu fhmwäden ger 
eignet iA? So benft und deutet man allgemein; wenn jedoch 
ben mir zugebenden Mittheilungen Glauben geſchenkt werben 
barf, iR das Welen der Sache ein anderes als ihr Schein, 


und man hat dafelb die angebotene Beſcherung zurüdgemiefen; 
der Kalſer Hätte es daher für raͤthlich erachtet, den farbinifchen 
Premier nah Baris zu beftellen, um ihn zur Annahme des Zus 
rüdgemwiefenen zu beflimmen. Im Palais⸗Royal wird übrigens 
behauptet, daß Piemont ohne weitere Bedingung an bem Gon- 
greß tBeilnehmen werde, daß England u Rußland bereitd barein 
gewiligt und Preußen im Begriff ſtehe, feine Zuſtimmung zu 
geben. Zar Palais-Royal drängt man, wie Sie willen, zum Krieg. 

Parts, 27. März. Die turiner Organe des Brafen Ca— 
vour ſtellen das Zuſtandekommen des Congreſſes als einen Sieg 
der piemontefiihen Politik dar. Es fcheint, daß ih Cavout 
auf diefe Welſe an der Gewalt erhalten wi. In England ger 
fält deffen Auftreten immer weniger. Der Prinz von Wales 
erhielt deßzhalb auch von der Königin den Befehl, fich nicht nach 
Turin zu begeben, wie Anfangs befimmt war, Die Regler 
ungen von Todfana und Parma wiederfehen fi, wie man 
aus Turin meldet, dem Abmarſche der Freimilligen nach Pie 
mont nicht, was jedoch lein großes Erſtaunen erregen kann, 
da fie dadurch ihre unrubigen Köpfe los werden, — Die Revue 
über’ die Armee von Paris (mit Ausnahme der Garde) iſt vers 
tagt worden. Man weiß mod; nicht, an welchem Tage fie Hatte 
finden fol. Die Truppen ber ganzen f; Divifion follen an der⸗ 
felben Theil nehmen. — Unfere höheren Kreiſe beſchäftigen fi 
ſelt mehreren Tagen faR allein mit der Verhaftung des Vicomt 
de Beaumont-Bafiy, ehemal, Präfetten der Alone und maitre 
de röquete im Staatorathe. Derſelbe if angellagt: 1) 
Geld empfangen zu Haben, um Beamte des Kriegäminie 
fleriums zu beſtechen und 2) das ihm zu biefem Zwede anver⸗ 
tcaute Geld für fi ſelbſt behalten zu haben. Der Bilomte bes 
finder ih in Mazas. Eine andere aͤhnliche Affaire erregt eben 
falls vieles Aufſehen. Ein Beamter des Banquiechaufes Rothe 
(id wurde vor zwei Tagen unter der Anklage, feinem Prins 
zipale 100,000 Franken entwandt zu haben, verhaftet. Bor den 
Polizei Präfekten Bellanger geführt, gelang es ihm, fih mit 
einem Meſſer in der Bruf mehrere lebensgefährlihe Wunden 
beizubringen. — Das Derret, welches bie Breßfreibeit in Tos⸗ 
ana gänzlich aufhebt, lautet, wie folgt: In Anbetracht, daß 
bei der Rage, in der fi Europa gegenwärtig befindet, es für 
die Sicherheit und Ruhe des Landes gefährlich fein kann, daß 
politifhe Schriften ober politiſche Artikel gedrudt werden, bie 
Leldenſchaft erregen und die friedlichen Beziehungen, welche zwi⸗ 
fhen Toskana und den übrigen Staaten glüdliher Welle der 
Reden, Aören fönnen, haben wir nad Anbörung unferes Mi 
nifterrathes Folgendes deſchloſſen: „Die-Bekimmung des Att. 
10 unferes Defretes vom 22. Nov. 1850, das unter ben barin 
bezeichneten Strafen verbietet, ohne vorherige Biligung des 
Präferten oder des Gouverneurs des Bezirke, wenn «8 nicht 
in den autorifirten Journalen if, pollilſche Schriften oder por 
litiſche Artikel, die nicht vier Bogen ſtark find, zu bruden, wirb 
bis auf Weiteres ausgedehnt und in Anwendung gebracht auf jede 
aͤhnliche Schrift, die das genannte Maß erreicht ober überfteigt.* 

Paris, 27. Mär. Graf Cavour war geftern Abend zu 
einem Diner am Hofe eingeladen. — Das „Bays” gibt als 
„Taf gewiß“ an, daß ber devorſtehende Kongreß bie Beſtim⸗ 
mungen des Aachener Congreſſes zur Grundlage feiner Berath⸗ 
ungen nehmen wird, und deudt beßbalb zur Drientirung feiner 
Leſer den volfländigen Tert bed betreffenden Protekolls (vom 
15. Rovbr. 1818) ab. — Der neue Minifter für Algerien 
und bie Golonien, Graf Ehaffeloup-Laubai, leitete ger 
flern den Eid im bie Hände des Kalferd, — Der „Eourrier 
du Dimanche“ glaubt zu wiffen, daß bie Pforte feit einigen 
Tagen mehr ald je entſchloſſen fei, die Doppelwahl des Für 
fien Couſa nicht anzuerfennen, — Hr. Grandguillot, weldher 
im „Gonftitutionnel* die Rolle übernommen batte, Berbächtig« 
ungen und Schmähungen gegen einige deutſche Staaten 
zu Markt zu bringen, gibt fih heute alle Mühe, ben hart⸗ 
töpfigen Engländern zu beweifen, daß fie gut thun würden, 
nit gar zu eigenfinnig an den Verträgen ſeſt zu balten ; fie 


Diefen Mitteilungen zufolge hätte der Kaifer allerdings feine | bätten doch Ihre eigene Verfafung zu wiederholten Malen ger 
eine Zeit lang aufrecht gehaltene Forderung, daß Piemont zum flickt und ausgebefiert,, alfo könnten fie doch auch wohl ohne 
Gongreß zugelaffen werde, dem Berlangen Rußlands und ber Gewiffensbiffe die Verträge revidiren, wenn bieß nötbig würbe. 
Umftände geopfert; allein fowohl von einigen Einfluͤſſen als von I — Wie man erzählt, wäre Hr. dv. Eavour heute Rachmits 
dem Hinblick auf bie Zuflände in Stalien überhaupt und in tags mit dem Sailer und der Kalferin in einer offenen Galee 
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ſche im Bols be Boulogne ſpaziren gefahren. — Der Marquis 
von Aseglio, früßerer Geſandter Sardiniens in Neapel, befin⸗ 
it vorgeflern in Paris, — Die Zurüdberufung des 
Herzogs von Walafow wird im fehr nahe Ausſicht geſtellt. — 
is It ſtark die Rede von einer Berfegung des Präfeften und 
Unterpräfeften von Algier. Auch fol der neue Minifler, Hr. 
©. Ghaffeloup-Laubat, an ben Ober» Gommandanten von Alger 
rien, General Mac⸗Mahon, ein jehr verbindliches Schreiben 
gerichtet haben, worin er Befeitigung aller Anftöße verfpricht, 
- weldie das Militärs Element bisher an dem Umficigreifen ber 
bürgerlichen Adminifiration genommen hat, 

Paris, 29. Mär. Die Patrie fagt: Man verfichert, daß 
bei den 100 Linien-InfanterierRegimentern die Errichtung je 
eines vierten Bataillons befchloffen worden fei. Die neuen 
Bataillone werben gebildet werden durch bie 3te und bte Com⸗ 
pagnie jedes Bataillens. Der Kaifer hat Cavour um 2 er 
empfangen, Derfelbe wird wahrſcheinlich morgen nach Turin 
zurüdfehren. 


Schw 

Bern, 27. Mär. Der franzöflide Kaiſer bat ald Napo⸗ 
Icon Louls Bonaparte im Jahre 1833 ein Schriftdhen unter 
bem Titel: „Bolitifche und militäriiche Betrachtungen über bie 
Schweiz" veröffentlicht, in welchem er fi) aud über bie ſchwei⸗ 
zeriſche Neutralität ausfpricht. ‘Da fagt er u. M.: „Die New 
tealität der Schweiz kann nur Behigfeit gewinnen, wenn Frank 
zei und Deferreih le anerkennen. Mber in einem allgemel- 
nen Krieg werden dieſe beiden Staaten ihr Intereſſe finden, 
bad Helvetifche Gebiet zu verlepen, ba beide ber Schweiz bes 
bürfen, um bie Operationen ihrer Armeen, welche in Deutſch⸗ 
and und Italien manövriren, in Berbindung zu bringen. Das 
wahre Jatereſſe in dleſem Balle if alfo, Ah einen Verbünde⸗ 
ten zu wählen, Die Wahl iſt nicht ſchwet ; bie Schweiz if ein 
natürlicher Berbünbeter von Frankreich, weil fie einen Theil 
von bdefien Gränzen det.” Louis Raroleon fließt das Schrift, 
Gen mit ben Worten. „Ich beſchraͤnke mich enblich darauf, 
ben Eidgenoſſen zu rathen, immer die Bundesgenoſſen Frank⸗ 
reichs zu bleiben, well das Interefje ihres Landes dazu räth, 
„und weil ihr Intereffe, ald gebildete Ration, biefes von ihnen 


fordert.” — Die Eidgenöffifhe Ztg. bemerkt zu bieler Anficht Ras |- 


voleons: „Wir egoiftifchen Schweizer halten bafür, es fel uns 
fere Aufgabe, bie Neutralität gegen Alle zu wahren, und fe. 
nen Bundesgenoſſen zu haben, an befien Schlepptau wir uns 
anzuhaͤngen hätten, Wer bie fehweizerifhe Neutralität bricht 
und in unfer Land einfält, it unfer Feind. Und würden wir 
in einem Kampf um bie Neutralität, was zugleich immer auch 
folgen wird, um die Unabhängigkeit mit folder Uebermacht an- 
gegriffen, daß uns ein Erfolg nicht werden follte, fo werden 
wir der Worte bes Generald Blaufewig eingedenf fein, daß in 
einem eßrenvollen Untergang das Recht zu fünftiger Aufer⸗ 
Rehung zu finden iR." Es iſt gut, in politiichen Lagen, mie fie ger 
genwärtig find, ſolche Anfihten wieder ins Gedaͤchtniß zu rufen. 
talien 

Nah dem Turiner „Opinione* vom 25. wird Graf Gas 
vour am 29, d. von Baris in Turin wieder eintreffen. Bei 
Beverlno fol es zwiſchen eftenfiihen Dragonern, welche ent» 
flodene Gefangene verfolgten, und zwiſchen den Orteinwohnern 
zu Tpätlichfeiten gefommen fein. — Der moldauifche Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Bafil Alerandri, il geflern 
in Turin eingetrpffen. 

Grofbritanien. 

London, 26, Mär. Es gibt auf der ganzen Welt, u. folg- 
lich auch im engliihen Unterbaufe, unglüdielige Menſchen, die 
Alles verkehrt anpaden. Herr Owen Etanley if ein merkwür⸗ 
diges Exemplar biefer Battung. Schon das Geborenwerben hat 
er verkehrt angefangen, kam wenige Minuten fpäter, als fein 
Bruder, Lord Stanley of Alderley, auf die Welt u. muß fich feit- 
dem wegen biefer Beripätung ohne Titel und Güter behelfen. 
Gr gehört zur liberalen Partei, würde aber von diefer freudig 
den Gegnern abgetreten werben, denn er geht vom jeher feinen 
eigenen Weg, obwohl er taufendmal gefehen hat, daß fein unge, 
fdidter Gigenfinn ihn fo fiher wie ein Ierlihiflimmdhen mit 
ten in einen Sumpf führt. Geftern hat er wieder auf eigene 
Hand ein vermeintlihes Meifterlüd ausgeführt, hat einen dis 
recten Mißtrauend- Antrag gegen bie Regierung angefünbigt für 
ben Ball, daß dieſe im der Abſtimmung über Rufjel’s Amen 
dement den Kürzeren ziehen und weiter zu regieren verſuchen 
ſollte. Seine Abfiht war oßne Zweifel bie, ber Regierung bad 
Sterben zu erleichtern, ihr bie Alternative zoiichen Sein und 
Nichtfeim zu eriparen. Möglicher Weife aber Hat er ihr dadurch 
za einem längeren Leben verholfen. Denn jegt fleht es ihr frei, 
zu erklaͤten, fie wolle biefes Botum als Grundlage des Ents 


I IBeldungsfampfes annehmen, und bamit-Hälte fie vorerſt Zeit 
f d. fo ziemlich alles, was fi noch erobern läßt, —* 
Auf der anderen Seite ermunterte Lord ‚Balmerfion die Regie” 
zung mit freundlichem Achſelllopfen, ſich durch eine Nieder 
van —*5— enger zu laffen, Der Rath ſchmeck 
er, aber die Eituation nun einmal nicht achafte 
Medicamente geeignet, Die Regierung Bat, ie aufs 
loͤſt, was fie nit fann, und ‘wenn fie nicht abdanft, was 
fie nicht will, fomit zwei Wege offen. Disraeli wird fi bis 
Dienstag entſchieden haben müflen, Der Titel von Bulwers led» 
ten Roman if das Stichwort des Tages. What will he do 
with it? Gonft hat ſich in ber Situation nichts weſentlich ge» 
ändert, und nad vier misternädhfigen Debatten Reben heute 
bie Chancen fo wie zu Anfang ber Bot. Hordman war der 
Einzige, ber feiner Bartel offen abtrünnig wurde, und wenn 
nicht Unerwartetes dazwiſchen Tommt, glaubt bie Oppofition 
noch immer ihrer 50 Stimmen Mojorität gewiß zu fein, Bor 
Mittwoh früh IM ſchwerlich eime Entfheibung zu erwarten, . 
denn fonft ſchweigſame Mitglieder find dießmal von einem gang 
außerorbentlihen Sprechfiebet befallen. — Dem hleſigen literar 
riſchen Fonds ſtehht das Güd bevor. 10,000 2. und eine Bis 
bllothet vom 17,000 Bänden geſchenkt zu befommen. Didend 
ift der Bermittler, und an die Gaben fnüpfen fi einige Res 
form» Borfhläge, die Lehterer feit längerer Zeit befürwortet Hatte, 

London, 38. März. Morning Poft veröffentli eine Der 
pelche, die Graf Cavour an ben fardinifchen Geſandten in Lone 
bon gerichtet hat, Diefelbe it vom 17. Märy und enthält die 

Antwort auf das formelle Begehren von Sir J. Hubfon, daß 
Sardinien, bem Beifpiele des Wiener Cabinets folgend, feiner 
feitö das Verfprechen gebe, es werbe Defterreich nicht angreis 
fen. Graf Cavour ruft in feiner Depeiche alle Beichwerben 
Sarbiniens gegen Defterreih ins Gedaͤchiniß zurüd, er Fonftas 
tirt, daß England felber ‚den normalen Zuftand von Stalien 
anerkannt und verfprochen hat abzuhelfen. Ex ſchließt mit ber 
Erklärung, daß Sardinien, auf diefes Berfprechen fußend, bes 
reit fei zu verfprechen, daß e8 Defterreich nicht angreifen werbe. 


Muſtland. 

Petersburg, 19. Marz. Die durch den Kawkas aus der 
Tſchetſchna Hierher gelangten Nachrichten, melden, baß ber Ge⸗ 
neral Ewdokimow mit dem Tſchetſchna · Detachemeni ‚auf den 
Aul Waben gerüdt fel. Diefer Blap if befefligt, und der Beind 
wie es ſcheint, beabfihtigt, ſich in demſelben hartnädig zu ver 
theldigen. Es werben betaillitte Berichte ron Embofimow er 
wartet, Balls der Aul wirklih genommen wird, fo fragt es 
fid, ob man den Platz wird behaupten fönnen. Indem Hoch⸗ 
gebirge und inmitten der friegerifhen laulaſiſchen Bergbewoh⸗ 
ner dürfte daß jegt, wie früher, ſehr ſchwierig fein, wenn auch 
bie Terrain-Hinderniffe überwunden wären. Die Eroberung 
von Schamyl’s Hauptfig, Dargo, hat vor 20 Jahren vieles 
Blut gefoftet und mußte fhließlih nach erlittenen bedeutenden 
Berluften von den Ruffen aufgegeben werden. Dagegen iſt bie 
Ginbuffe eines feten Platzes für bie Tſcherkeſſen von feiner bes 
fonderen Wichtigkeit, weil fie auf jebem Schritte fefle Pofitios 
nen finden fönnen, fo reich hat die Natur das Faufaflfche Ger 
birge damit ausgeflattet. — Mus Abchafien wird gemeldet, 
eine Gemeinde in Abchafien, die fog. Pſchu, welche ein Berg 
thal oberhalb bes Fluſſes Bryb bewohnen, Habe ſich den Ruls 
fen unterworfen. Der Fluß Btvb ergießt ſich bei Biyunda in 
das fhwarze Meer. — Cine geflern vom ObersBolicel-Meifter 
Grafen Schuwalow erlafjene Berorbnung verbietet ben Verkauf 
und deffalfige Ankündigungen von Obligationen und Promels 
fen ber öfterreichifchen 4,Millionen-Bulden-Anleihe. — Bis 
jet hört man noch nichts vom Zufandefommen ber beabſich⸗ 
tigten Anleihe zum Behuſe ber Reform unferes Bank⸗ und 
Grebitwefens. Was Erfteres anbelangt, fo if das Epeyialcomite 
mit den einſchlaͤgigen Arbtiten dem Bernehmen nad, jo weit 
vorgefäritten, daß demnähft das Projeht zur Prüfung bem 
Reiherathe vorgelegt werden fol. 


Türkei. 

Konfantinopel, 16. März, Die ältere Tochter des Sul⸗ 
tans, Fatamı. Sultan, 18jährige Wittwe des im vorigen Som ⸗ 
mer im Bospor ertrunfenen Ali Ghalib Paſcha, iſt dem fais 
ſetlichen Sammerberen Nury Bey verlobt worden. Der Eultan 
bat zugleich lepteren zum Paſcha und zum Muſchir durch ei» 
nen faiferliden, auf ber hoben Pforte verlefenen Hat erflärt. 
Vorgeftern fanb bie übliche religiöfe Geremonie ber Helrath im 
falferliden Valafte von Beihif-Talh Etaat, Dießmal werben 
zur Hochzeit nicht fo viele Gelder verſchleudert als voriges 
Fahr, Dafür gibr’s fehr viele triftige Gründe, wovon des wich⸗ 
tigfle if, daß dazu fein Geld vorhanden IR. 
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Rachen J einem Alter von Gi Jahren, heute Vormit ⸗ 














nad) mehrmonatlihem , je den —— item Gmpfang der hl. Gterbfafrer 
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Verlug allen unfern hoh⸗ 
Her Indem ii erfüllt vom tiefflen mg hen age — al —— — 
ie theurt u —— te, undaber ftiller Teniuahan. 


Verſtorbene 
— U er Eat —* —— aus Dayern, b. Kämmerer 
miese. Megierungsrath, als ar te, “ 
Alemens a v, KHolnflein aus Bayern, E b. ; 
Hauptmann & la Suite und 
Kupwig Graf v. Holnein- aus Dayern, !. 6. Söhne 
Kammerjunter w, Oberlieutenant ala Suite. 
Amalie Sceifrau von Perfall, geborne Gräfin von Holn- 
. fein aus Bayern, als Tochtet. 
— —— von * auf Greifenberg, & b 
hm. 


ale Sdwiegttſo 
— Sram v. Hotnflein aus Dayern, 


geb. Fteyin von der Malsburg und als 
Ya Gräfn von Holnfein aus Dayern, eb, 
Sräfin von Menget ſen, ödter. 


Marie Anne von Scankenbufd, geb. —— von Soln· 
fiein aus Bayern, le Säwäg 
Anna, verwittibte Gräfin v. Eorf, ru Wagl, ale Stief ⸗ 


. Mutter, 
30 ©r Eyorf,‘f. b. Ränmerer, als Stiefbruber. 4 Säustißen. Arbeit zit un u und quite 
—— ET nifie aufyuineifen Hat, mich Kate 
Verbligenen wird fünftigen Freitag Nogmillag um 4 Uhr, ber oe 









a Stadt aus am Priedhofe daſelbfi Grabesrube eingefegnet, 
Es al daranf Vormittags 8 un ver —— In Erifistizäe St. Ems ift —* ren ae mit realem ner: 
g - qefchäft und eirco 8 Tanmerf Welbgrumb aus 
a MNib. in LT 
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une sign Fr e na se Yen Auen — Gitern zur zn. wi. = — — 

je ver| its richt, da die zweite Aufnahme in meine ke 

ter « Abonnenten? ber neuen Mefı 

rn  Borbereit= Schule äter Me Befrpung Der Bader an der Blsfaen 
für Knaben unter 6 Jahren und farb. Gonf. am] Bühne —2 von 29. d. diene zur Made 
1, April d. 38. fattfintet. Mie ſchon früher ber | richt, daß ich ‚bis Palmfonntag Megensburg ver“ 
merkt, ift die Mufgabe biefer Schule : aweekbien- } laffe. 


lie Vorbereitung der Kaaben biejer Ailtersfufe Earl Hebenjtreit. 
für ne A 2 * 5* — 

mäße, d. h. ben ten bes jugendlichen Miter 

entiprehende Gryiehungs« und Unterrichtsweife. — — ——— ia * 


Das Uebrige laglich von 10—12 Uhr in Lit. G. des Simon nn, bei 
“ Mr. 17 parterte. ** m nöäften 
Iires Montag den 4 Mbril ı flal —— 
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Regensburg den 27. März — wäßlte Stüd: „@ref FRERFE von 
dat - rin“, das einen Abiehnitt aus dem 
dem 2 lieben Rutire und Gefchäfts-Empfehlung. fampfe Eäleswig-Holfeins von bänifder Kne 
hat ber Herr über — uad Tod Untergeiäämeter beehet fich hiemit zur ergebenften | {haft im Anfang bes 13. Jahr! 
mern denen DBater, Anzeige zu bringen, baß er bie ehem, Werbinand | it überall mit dem größten —— —* 
Earl Hausladen, Mofer’ice Seiten des Publikums aufgenommen 
Stabtlämmerer babier, Gürtlev-Gerehtfiame nicht allein ber ächt deutſch⸗ Stoff, —58 die re 
Ibenbe */48 Uhr Am fi gerufen, dur Kauf erworben und felbe im Kocale, weldes j ende Gprede, die immer won — ine 
er ihn Feen mehrmonatlidhes, Herr Mofer bewohnte, Hans Mro, 12% vor | gemöße Glaqworte trifft, fo 
Leiden und en der © | dem Thore liufs, ausübt. tereffante Handlung dürften nicht — —* 
ggg ae vorbereitet. Aufer allen mögligen Kirden- Arbeiten] Stüde feinenZ@rfolg aud hier zu dern, 
werben au Militär» und Wagen» Mrbei» J. 
wachen , 8 Wege tem ac ac. nach ven beliebigfien Zeichnungen zu 7” Für die im Trmliafen Juhande Bina 
— *— * feine ſtatle Hand @ | gen möglıhh dilligen Preifen amaefertint. ——— Mitiwe mit ibten 8 Kindern 
Geneigten Aufträgen, weiche aufs reellite bedient des am 11. Mär verunglüdten Zimmers 


no. man Ic interlafinen © | Banane and, zeiänet mit beſendeitt ang Zobann Eicenfeer, tmurden 
bei der Exp. d8. Bl. Binterlegt: 


transport er fl. 98 fr. 
Don G. 30 kr. 
m RR. Der Waiſen Bater ver 
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Sohann Lefer, Gürtlermeiiter 
in Stabtamhof. 


Die Berrbigung Anker Beetag, Bernie 9 | @tandigl’iche Bierbraueret. 
@ tage 9 Uhr, vom Leidenhaufe unterer © Heute Donnerflag den 31. d. 





A mehre das Wenige — 
— | Endschiessen — — 
mit Sommerbier, wojw ergebenſt einladet 
Bes. Lotto-Anzeiges 





Theater-Anzeige. 
tag den 1. April 


Bereit, 


Trauerfpiel in 5 Alten von Bradvogel. 
Pompabour: Frau —— 
als 


TefuitenBräubaus. 
Hente Donnerflag Probultion bes 


Quartett-Musik-Vereins 
der Muͤnchner Borftädter. 





Bei der am Donmuerflag den 29 März lattgehabs 
ten Ziehung 1" Nürnberg kamen folgende 
— iz 33 in: 


3. 31.69. 12. 


Aa an ee 


Dienfoffert 

In ein Hiefiges VBürgershaus wird eine ordent · 
ige Perfon, welche aut waichen, nähen und bür 
gein fann, gefuht. NRab in der Erb, 

Eine tüctiae Hausmagd, melde aud mit . 
⏑ 
men gef ä in ber i eijenderg. e' au’ 

— ! Infp. m. Münden, Martin, v. Dresden, St 

6 wird eine folibe und erfahrene Perfon une |». Fürth, Sa v. Ludwigsburg. — 
ter annehmbaren Beringungen als N — a J Branffurt, Maifon, v. Ehingen, Kl 
für mädles Ziel Georgi geſucht. Mäß. i. d 1 





















er (D. Helm.) HH. —— v Bars 
beizer = neden — herflig, Ingent r 
—— — EHER Pe 
* 7 € F Zuetichgen, ‚gut ae n Stockſiſch ER 8 ge —— 
Eine erin kann dauernde | empfchtt zur gefäligen Abnahme iergarten. Merzbacher, dv. Bapersborf. Hause 
5. Zav Süß, Fragner ne v. Nürnberg Ri. Schmitt, Kemis v. 
Beichäftigung finden. Näh. i. d. &, in Stattambof. e " Franffurt, Ameritaner Rt, © 4 3, Nugeburg. 


Redigırt, gediudt und verlegt von J. Reitmayr. 
— — — — — — — 


Nr. 30. Beilage zum Regensburger Tagblatt. 31. März. 











ung. I Deifentlicher Danf und RHechenichaftöbericht. 
u AR, RAN —— am Groß war die Theilnahme als am 24. Sept. 1857 die Rachricht des völlig untthörten Raub⸗ 
Di ta den 5 April 1 J. mordes an ben Cand. Theel. Herm Heinrih Beet ans Kelheim verlautete, und es erregte ſich 
s ven 9 nenfanfı Früh 9 Uhr im: Kadı- bei vielen Antheilnchmenben der Wunſch, auf dem Morbplag, welcher ganz in ber Mähe vom hier 
— Steinbudl in verfähiebenen Maldab; | gen Drte I, cin —— und auf ns ah —— mt —— Zuhren — * Grabftein 
theilungen nadgenannte Holzfortimente zum äfe | 3 fepen. Beibes wurde mun burg; Fra MIO RIMENBDIKFeR “r: t, umb hiegu bie obrigfeitidye Ger 


n h nehmigung anf Grund des vorgelegten nes für das Dental erholt. 
fentlichen — ee Budef eiter, ; ’ Indem man ben eblen Gebern den innigiten unb Herzlichen Danf ausipridt, finbet man fh 
en are Birtenfe elter, zugleich and rd diejenigen, denen man-bas Zußlandefemmen beſonders werbanft, befonbens jur 
Ri — ern erwähnen, nemlich: 

a. h» het 4) tas rbige SveraictReftorot Regenchurg lieferte einen Beitrag . MN. as Mr. 
3 "Nabel Br — 2) ber chrwürdige Wagiſtrat Kelpeim einen beito zu 0. A * F iR Ri. 42 fr, 
—ES ch hola, ae, 3) das hedtwürbige Dekanat Obervidhtadh incl, der einſchlägigen Geifikich 404.36 fr. 

R —R— mit dem Beinerfen eingele ⸗ 3 die ehrmürbige Stabtgemeinde Burglengenfelb, veranlagt ıumb überfendet burd 
— * * ———— vor dem ben Rammeralpraftifanten Herm Anton Paulus vom best 5 f ; 6f. te. 

w — * Derfleigerung Befanngemadht werben, | 5) von der ehrmsürbigen Markiegemrine Schwarzhefen, überfenbet durch ben Brauer 
öch) am 26. März 1659 und Gaftwirtg Herrn Ichaun Appl von bort J unse — “ a zo tr 

Fürpfie, Spur J Taris ſches 6) Herr Vforter Seibetb von Vetning, welcher durch feine bekanuke daeuſchenfteuud ⸗ 


Forſtamt Wörth. Jufin Gigner von Frohnberg mit Frl. 
— 2) Ir i 3 


Hide Verivendung das Meifte zur Bezwedung bes Buflaubekummens beitug 1 4 Mu 
Sqweſter 18. k. 
_ 8) Hem Sr Se en a —* BP 4 11. — ir. 
: Whtheilimg WBräuerfählag des fürftlidhen | 9) Gere Ioh. Jakob, Bräw und Mealitätenbrfiger von Mitten . . . it —M 
—2 Thiergarten femmen en 40) Frl. Marie Wenninger, k. Pofhalterstochter von Neuuburg vſ W. nebft Angh. 18.— fi. 
onnerstag den 7. April I. 3.,|11) 8. un £. von Shwarzemfeld 22 2m F 48 fr. 
mit der Zufammenfanft Prüß 8 Uhr bei der Tas | 12) Herr 5 a re red SE re ee . 36 fr. 
fel am Bräuerfchlgg die Hienad; aufgeführten Holz | 13) Herr a. * owiß aus Floũ Pe SE ee Be 4 30 fr. 
jortimente zum öffentlichem Berfaufe und zwar: 14) Here B. v. Souer . . . . oo. . . . . . - 1.0. 
4 Yucenflamm zu 40° Länge und 18° Durdim., | jeiträge unter 39 fr, bie zu 3 Fe. herunter vom einzelnen Bebern, welde hier 
1 * nenfamm » 83 20" ” wegen zu beichränften Maum nicht mit Namen angeführt find, indem bie @ins 
1 —* — Pre ” 26° ” name, und Ansgabeliften nebſt Belegen im arrhaufe u PBenting gefälligh 
3 —8 zu Yoyaz- 7 3 32403 eingefehen werben Fönnen, wohin man ſie zu dieſem — in Verlage brachic 
30 beito zu 21° = pi 18,24” „4 betragen zufammen . B = = . . A ; k « R 8. 24 fr. 
80 betto u Mn. 1a Summe 78 f. 9 fr. 
4 Klafter Buchenfgeiter, Ausgaben: ö 
1% Birlenſcheiter, 4) Für das ——— in Dusbrat gefertigte Denkmal von feinem Granit aus der Gegenb bei Neun ⸗ 
1, u  Birtenrabfuhprügel, burg vſ W. beftchend aus bloß 4 Steinflücen, uewlich 
190 „  Navelfceiter, a) bas Oberftüc, obelisfenartig geferkigt, zu d,s’ 8 unb 2‘ mittleren Durchmeſſer; 
100 Bndenprügel, b) bas Unterteil (Sortel) zu 5,5’ Höhe und 3,3‘ Weite mit Yalz für bas Oberftud; 
146 ”  Rabelprügel mb ©) 2 Foßplatten zu 5,5’ Meite und Breite und 1‘ Höhe, ebenfalls mit Balz für ben Godkel, 
22 Partien Ueberhelz, dann mit der Mufitellung desielben auf den Morbplap auf eine dort we Tage tretenbe erhobene 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas Gteinfelfe, im welche weiters abftufend 3 verhältnigmäffig 1‘ hohe um 


4%,‘ breite Abſtufungen 

nach der ganzen Felſenbreite eingehauen wurden, mit ben betreffenden Fuhrlöhnen bis auf dies 
fen Platz R R = , . h . . . . . u 49 I. 24 ir. 

2) für eine eiferne Tafel mit Juſchrift (Schild) vom f. Bergamte BWeobenmöhr . 30.4 

3) Fuhrlöhne fur den benöthigten Gement von Megensburg, welchen Titl Here 
3. ®. Neamüler, Kaufmann von da, ımentgelblid zu verabfoigen bie Güte 
hatte, und für einen Grabſiein von Negenaburg auf bas Grab bes ıc, Berk in 
den Bottesader zu Fuhren 


ben werben, dab bie Kanfsbebingungen vor bem 
Beginn ber Verfleigernng befannt gemacht werben. 
Mörth am 27. März 1859. 
Fürftlih Thurn und Tarie’fches 
Forſtamt Wörth. 
Müller. 


— a . 4.— tr. 
In der Ranzlel des unterfertlgten Gerlami® | 4) Kür biefen Grabflein von Megensbarg mit einem Granitflein:Godel aus ber 

werben am von Reunburg mit einem gußeifernen Gmgifir and Mnfflellung auf 
Dienftag den 12. ril I. 5. dem Gottesadter, zufamimen i11f. 9 Mm 


Vormittags 9 Uhr 

beginnend nadfichente Oxantitäten an Ebelr unb 
Dambirfchgemeihen und Stangen, erſtere einzeln, 
und fegtere Parthienweiſe dem öffentligen Wer: 
Taufe gegem Baarzahlung unterfiellt, ale: 

19 geringe Gdelhirfchgeweibe, 

45 geringe Dambirfähgeweihe, 

274 Pfund Gdelhirſchangen verſchiede ⸗ 

ner Stärke, 
46 Pfund Dambirfhflangen ven beite, 
Wörth am 26. März 1859. 


8) Für Poftverto, Botenlöhne mebft Bergütung für das verwendete Gelb bei ban- 
erhafter Bergoldung der Buchftaben bes eifernen Sälldes anf em Denkmal 41.52 ir. 


Guuma 73H. 9 fr. 
welcher Betrag ih mit vorfichenber Cirmahme vergleicht. 
Anröldern bei Bobenwöhr den 25. März 1858. 












; Ein. Untheilnehmender, 
PR —A— B : —28 el “mptiehblung 

ung in Megenshurg Fann folgenbes in«| Me vorzüglicee Diü £ “ 
tereffante Werk bejogen werben: — in el Med eine foüie aie De 


Neue Neifen in den Mond,| nene VBitriolmaffe oder 





Fürſtlich Thurn u. Taris'fches die Planeten, Sonne und andere Dungfalz 
Forftamt Wörth. Sterne, It Ball vn 2 6. AB vor Gender hicige 
— — Die zweite Deherin von Vrevort. er Arımaberchuen Du wirten mit s 


> ” * fr. per Pfund berechnen. 
N. de n 
bie Sonnambüle —— auf dem Her billige Preis fowohl, wie bie ausgezeidhe 


In einem fehr frequenten Drte im Lanbger. b 3 
— Merkieürdige Enthüllungen aus nete Wirkung biefes Fabrilats find gleich geeige 


Tirſchenreuth it wegen Familienverhältniſſe ein 
in gutem Stand befinbliches 


das M E ber Defo 
Bräuanwefen dem Geifterreiche, Heben. Nähere Mushunft wird auf Tranfirh Bir 
aus feier Hand zu verkauftu. Dasfelbe beficht fammt fragen gerne extheilt, 


nebft ten vortheilhaft und gut eingerichteten Bes 
bäulifeiten aus bem Rechte Braun» und Weiß: 
bier zu brauen, ber Branntweinkrennerei und ber 
Scheulwirthſchaft, hat fehr gut fitnirte in Felſen 
peireenate Lagers Keller anf 1400 Gimer und eben 
© viel Faß, eine entſprechende Br Brauerei ges 
Berige Ginrihtung und fünnen bei 5000 Schäfel 
Malz verbranht werben. 

Auferbem ift auch eine 
Defonomiewirtbichaft, 
beiehend aus 70 Tagw. gut und vortheilhaft ge- 
Iegenen Feld⸗ und Wiesgrünben, ebıem 3"/, Tagw. 
grofien, am Haus gelegenen Obf- und Graegar · 
ten, und fönnen auch die nöthigen Defonomieges 
raͤthſchaften mit in ven Kauf gegeben werben, 

Kaufeluitige wollen fih portofrei am bie Exp. 
d. BE unter Chiffte J. B. 2. wenden, morauf 
tie näheren Bebingniffe Befannt gegeben werben. 
—— —— 


Bermiethbung, 

Iu Lit. G. 05 if eine belle. tredene Moh: 
nung wit 2 Zimmern, Garberobe, Rüde und ol: 
len übrigen Bequemliäkriten bis Ziel Georgi zu 

_ vermieihen. 


ihrer Angabe erprebter Mittel zur Heilung | Deggendorf den 22. März 1859. 
ſchwerer Krankheiten. 


Math. Schwaighofer jun. 
Mit Kupfern. 340 Seiten ftarker Oltarband ? ergeben Unterjei@pnete empfiehlt 
Breis nur 54 fr. heranuahenbe Gommerfailen ıinım hehen abei 
Donnerflag den 31. März, und vereßrligen Publikum, behufs das Meinigens, 
—5* 2 Uße, werben in Bit. E. 4, umtere | Farbens und Moderniſtrung der Gtiroßhüte, 
Bachgafie im Laden mit ber Muffchrift „Auctions | zu weichem Bmwede ih bie günflige Beranlaflung 
lokal”, mehrere geiroffen habe, einen Kuͤnfller aus Brüffel, der in 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten lepter Zeit biefes Ge ſchaͤſt in Baris ausübte, in 


Gonbition zu nehmen. 
befehend in Gold und Silber, Wären, Bildern, MR. Uhl, wohnhaft in der Lind⸗ 
Büchern, Kirchen: und andern Notenmuflfalien‘ nergafle, Mro. 135, mädht 
Herrentleidern, Waͤſche, 2 alte Piſlolen von ap dem biihön, Palais, 


eroni, Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, Gifen, erfaute-An Feige 
uteillen, Rrügen, Seen. von Nußbaumbolz, 9% 
eifernen Rochöfen, mehreren Parthien fhöner Bett- 2 Kyri en nn 
febern, Domenpn pargenflänte, Rinterwägerl, Belt: wm verlaniens fowie and ein <hürfled von 7 
läben und fo mehreren müglihen Gegerflänben Saus Fänge und 4 Guf Brite, Defgleiäen 
3 va an . *4 * ‚Behr 6 Gtüd eigene Säulen und eine Parthie Gante 
ung ö verfteigert, wozu Beiträge amnim 
und Käufer HAIR einlaber - Reine_ Mb. ia ver Grv. 


Auernheimer, verpfl. Mobiliens, 100 Saaſſel Kartoffel And zu verkanfen bei 
Bücher: und Kunftfahen-Aufs | Bierbraner 


tionater Lit. B. 88 hier, j Buchs, in ber Oftengaffe, 


Befanntmadung. 

Berlaffenf Haft ter Advokatens ⸗Wittwe 
Theres Grafberger von Mitterfels bet. 

In Folge vormundfhaftlicen und furatelamts 
lich genehmigten Mutrages werden bie zur rubris 
irten Berlaflenichaftemafie gehörigen Immobilien, 
eehend aus bem in beftbaulihem Zuflande ber 
findlichen Wohnkaufe und Gtabel, dann Gras 


nd ® 0,45 Dez., ferner ber Thale 
Br Se Y * Einer reihen Abnahme entgegen fehend, zeichnet hochachtungsvoll 


bergwalbung zu 16 Tagw. 78 Dez. am 
Dienjtag den 19. April b. 3. 
mb an biefem und bie darauf folgenden Tage das 
Mobiliar an bie Meifibietenden verfeigerk, was 
mit dem Anhange bekannt gemacht wirb, baf der 
Zufhlag der Jmmmsbilien vorbehaltlich der ober- 
vormumndf&aftlihen Genehmigung erfolgt unb bie 
näheren Bedingungen am Werfleigerungstermine 
ſelbſt bekannt gegeben werben. 
Etwaige Ferderungen an bie Verlaſſenſchafts - 
maffe find auf ” 
Dienftag den 12. April b. Z., 
Vormittags 9 Uhr, 2 
unter bem Nechtonachtheile ber Richtbe rückfichtig ⸗ 
ung bei Auseinanderfe hung ber Mafle dahier an⸗ 
zubringen. 
Mitterfels am 19. Febt. 1859. 5 
Kal. Landgericht Mitterfels. 
Der f. Landrichtet: Brenner. 


BDefanntmadung. 
Verleihung des Pruggmater'iden 
Stipendiums in Bruck für das 

Säuljahr 18%, 5, beit, 

Auf Grund der Stiftungsbeftiimmangen wird 
bas Johann Anton Pruggmaier ſche Stipendium 
dahier für bag Schul und Gtatsjahr 18°%,, zur 
Bewerbung innerhalb 4 Wochen auegefärie 
ben, mit dem Bemerfen, daß zumäcft bürftige 
und mürbige Stubirende ber ——— — 
Verwandtſchaft und in Crmanglung dieſer audere 
in der Gemeinde Brud heimatheberechtigte Siu⸗ 
dirende Auſpruch madgen Fonnen, 

Brud am.17. März 1859. 

Die Markiogemeinde-Berwaltung Bıud. 
Miller, Marftevorfand. 
Empfehlung für Malzdörr und 
Bränereibefiger. 

Der Unterzeichmete, der über bereits gelieferte 
Arbeiten vom Ins und Muslande die beflen geug⸗ 
niſſe befigt, die er jederzeit vorzulegen bereit " 
bietet Behörden und Privaten feine Dienfle ala 
Berfertiger von 
Maljdörren und Bierfühlen 
Hiemit an. Diefe werben nach neuefier englifcer 

onftruftion, mit eigner BVerbefferung gefertigt, 
fo daß bei mögtiäer Griyarung am Brennfoff, 
der in Holz, Gteinfohlen ober Torf befichen mag, 
in fürgefter Zeit ein vorzüglices Malz erzeugt, 
und bas Bier beftens abgekühlt werden fann. 

Sefallige ſchrifttiche Anfragen und Aufträge 
werben franfirt erbeten. 

1859. 


Wunfiebel den 17. mu = 
am aumann. 


Berfaufd-Anzeige 

Unmeit ber Kreichauptftadt Megenaburg find aus 
freier Hand zu verfaufens 

1) ein Defonomiegut, deſſen Gebäude und hie: 
bei aud ein neugebautes ſog. Nusnahmehans im 
beten baulichen Zuſtande ſich befinden, mit SO 
Tag. Feld:, 13 Tagw. Wiefen- und 92 Tag, 
meiftens ſchlagbaren Helzgründen für ben Preis 
von 24,000 fi; f 

2) ein weiteres Defouomiegut mit ſchönen 
Wohn: und Defonomiegebäuden und 43 Tagw. 
Feld⸗, Wies· mb Hol zarundeh woven erfiere über 
die Hälfte mit Walzen und Korn angebaut ſtud, 
für den Preis von 12,000 f.; 

3) ein Wirthöhaus mit Mepger- ınb Bäder 
gerecht ſame · und 11 Tag. Feltdrunden, in wel« 
Gem jährlich gegen 1000 Gimer anuegeſchenit 
iwerben, für den Preis von 10,000 fl.; - 

4) ein Wirthehaus mit einer im guten eu 
triebe fiehenben Rrämerei und 3 Tag. feld- 
runden, in welchem jährlich auch gegen 1000 
Eimer Bier amsgefchentt werben, für den Preis 
von 7000 fl. 

Auf jedem tiefer Anweſen kaun bie Hälfte des 
Kauffhillings liegen bleiben. Nah. in ber Grp, 

ine in frequenier Eoge in biefger Stadt ih 
befinblige Bäckerei fammt zwei guigebauten 
Wohnhänfern it aus freier Hand zu verfdufen u, 
kann nad Belieben des Käufers ein Theil bed 
KRauffhilings gegen hypotheluriihe Sichereit dar 
auf liegem bleiben, äh. im ver Grb. 

Sin foR no mens Minderwäger! ii zu 
verfaufen, Rip in ber Gib. 








I Anzeige und Empfehlung. 


1138 — 

Empiehlung. 

Mein Vaaazin von 

Damen-Mänteln und Mantillen 
eh eine reihe Auswahl der neueflen Erſcheinungen für die jeßige und kommende 
alfon. 

Ebenfalls mein Lager von Mobefoffen, von weichen Kleider nach Beftelung in 

ber furgen Zeit von 24 Stunden verfertigt werden. 


W. Abicht. 
Das Etabliffement befindet ih In meinem Neubau E. 149, Ed der rothen 


Etern- und Piarreraaffe. 
einer, underfälfchter, frifch 


IG Unterze 'Queier zeige hlemit einem hoben. emablener er? G 8 
Del und venfeligen Publifum au, daß ich alle ! u 1b in diefem ee beötene vp ⸗ 


len yerden lann, iſt täglich zu haben in fen 
Holz, Stein, Elfenbein. Berlenmutter, | und Meinen Ouantitäten a — 36 ee 
Hirſchhorn u. dgl. ver Mepen zu 11%, Fr. auf ber Bödh'jhen 
annehme und felbe mit: Zuflerung unter promp+ Gypsmähle am obern Wehrd in Ru 
ter nad fäneliher Bebienung zu.pen: billigen Stusburg. 
Preifen verfertige. Bermiethbung. 
And bringe ich zur Anzeige, daß ich grünblis 86 find im ber meuen Strafe, 2it. G. 4132, ° 
Gen Beigaungsunterriät im Tpierfadhe, wie auf | vier Binmer nebf Kühe und allen fonftigen 





















in andern freien Handjeiduungen privatim ers Br li&feiten bis Biel Zakobi iethen, 
—— Aufträgen einpfiehlt ſich heqh⸗ KORG * nn 7 er = 


merbaus mit ober one Bwinger« autheil zu 
vermieihen Mäh. in der Erp. 

Sa it. F. 49 find 2 elegant menblirte los 
motzimmer, eines mit beijbarem Shlafjimmer, 
bis zum 1. M: " vermiehhen. Mäheres if zu 
erfragen in ®it. F. 58 im 2, Gisd. 

In der Mühe bes Theaters iM ein Haus Imger 
funber ſonniget Loge und ia befbanlihem Zu, 
Rande 006 freie Hand zu verlaufen. M, 4. db. [# 

In meinem he, Zi. E. 5 ift eine Wohnung 
zum Ziel Zofobi om eine ruhige Familie iu ver 
mieiben, 


» ®. Zintner, jun. 
Am Halbplap, Fit. B. 35, if ber erfle Eiod 


mit 7 heigbaren Bimmern, Küche, Speife und 
allen fonfigen Bequemlidfeifen zum Ziel Georgi 


zu_vermietben. 

Im Haufe Lit. C, 109 Im ber o jeren Bachgaffe 
il ver 2. Gtod bie Jafobi zu vermierhen er? 
ſelbe enthält drei Kipa Zimmer, Koch gim · 
mer, Küde, und Speiſe, große Holjlege, eige 
nen Boden, Keller und fonflige Bequemlidpteit, 
Die Wohnung if miı einem Gatter au verfpers 
ven. Mäp. daſelbſt Parierre. 

In ®it. B. 2 TR ber 1. Glof, chend aus 
3 Zimmern, Garderobe, Rüde, s. v. Mbtritt mit 


Heinrih Sebotdt, 
Bildhauer und @ifenbeinfäniger. 
Meine Bohnung if bei Sädiermeifter 
Kelner am Reupfarrplag, 2 Stiegen, 
vornderaus, 


Berfauls-ängeige 


In ber gewerbfamen Ortfchaft terling, tgl. 
edg. Malleradorf, if ein reales ea 
Schreiner-Anwefen 
zit 2ftödigem Wohnhaus, Gtadel und Stellung 
meh Vaſchhaus mit einigen Tagwert Grundkür 
den Bamilienverhältnifie wegen zu verkaufen umb 
fann ein Tgeil des Kauffillinge Liegen bleiben. 
Nib. lann in. yortefreien Briefen oder mwünblid 
bei ber Eigentümerin erfragt werben, 
Sälerling den 25. März 1859. 
Katharina Gyorgyowitfch, 
Sähreiners. Witwe, 
In eimer gewerbfamen Gtabt in ber Oberpfalz 
if ein fehr —— Zafernanwefen mit 30 
m. Gelb» und Wiesgränden Familienverhält: 
nifle wegen zu verfaufen, Mäh. in ber Erp. 
j er diung 
1 Giunde von jendburg entfernt, if zum 
Biel Beorgi eine ki "a entfernt, IR 3 











Schreinerei einer Bodenlommer und Holjlege bis Georgi zu 
vermiethen; and konnie ein heigbares Zi 
au verpadhien. Mäb. im ber Cry. Barterre mit ee gegeben u nit. 3 
Anzeige C 15. 


Unterjeiänete gibt fi die Ehre, für das het · 
annahende Frühjahr ihre neum Strohhlte fo, 
wie Blondenhauben und Gkeflelle zur gefälligen 
Abnahme zu empfehlen. 

Sophie Keyſer, ſchwarze Bären, 
Strafle, G. 73, gegenüher dem 
weißen — 


In kit G. 78 neben dem Stadigeridhte IE im 
41. Stod eine Wohnung, beichenb aus 3 Beljbas 
ven Himmern, Rüde, nebft noch übrigen Bequem 
lichte iten bis Ziel_@eorgi zu werfliften, Aut ik 
im 2. Stod ein Duartler mit 3 Zimmern und 
Küche täglich zu wermieihen. 

te rühmlicht befannten 

StollwerPihen Bruftbonbond, 

melde auf der Barifer Inbufrieoueftellung 1855 mit 
der Medaille gekrönt wurden, find Reis vyors 
thig dee Paquet & 14 fr. bei Herrn Sebalt. 
Pucdner’s Witwe in Schwandorf. 

Franz Stollwerf, Hoflieferan 

in Köln a Mb. 


Berfaufss njeige 

Cine Drebbanf mit Werkjeug iR Billig zu 

verfaufen. Näh. in ber Grp. 

Das Bartenhaus an der Deipbetiener Strafe, 
egenüber Herrn Bomhard, if tbeilweife, am liche 
en jebo& im Ganzen zu wermieihen. NäG. in 

ter Üngelburgergaffe bei Witwe Hayes zu erfragen. 

In einem großen Piartborfe, f. &p. Regent: 

burg, in weldem ji 6—7 Neben » Filialen für 
die Frühmeffe beflnden, if eine im beſten Bes 
teiebe chende reale Metgerei mit 8 Tagwerl 
32 Dez. Feldatuuden, dann gemauertem umd mit 
Biegel gebediem Wohnhaus, Stadel, Stallungen, 
alles im beflen Zuſtande, aus freier Hand zu ver« 
kaufen. Möb, in ber Grp. 
Hausverfauf. 
Das Haus it. D. 134 bei ben Bleifhäufern 
if aus freier Hand zu verfanfen. Nah bei dem 
Gigenthümer bafelbfi. 
Sapitaloffert 
500 fl. fiad zum Ziel Georgi auf fihere 
Hvpothel zu werleifen. ah in ber Erp. 





Lager von 
Roth-Klee, (gewöhnlich), Steyrifchen 
oder Grũu⸗Klee, weißblühenden Wie- 
fenflee, Luzerner und Ejparjette ; fer 


ner Runfelrüben » und Grasſaamen, 

fowie von fonf beliebigen Gämereien Hält fort, 

während umb empfiehlt jelbe geneigter Mbnahme 
Leonhard Körber, 
in ber neuen Giraffe. 


®efud. 


Bel Unterzeicänetem Fan ein orbentlidher Junge 
F unter amnehmbaren Bedingungen in bie Lehre 


treten. 
Ferd. Mielenz, Kupferfämib: 
meifter, E. 36, Rramaaife. 


Hausverfauf. 

Ein in der Mitte der Stadt befiadliches fi 
gut rentirendes Haus mit einem Beuerreht und 
allen Bequemlichfeiten ift zu verkaufen, Rip, in 
ber Exp. db. BI. 


—— — — 
Das Haus Lit, F. 12 in der Kramgaffe,, mit 
geräumigen Laden, zu jebem Geidhäft geeignet, 
AR and freier Hand zu werfaufen von 
Georg Höfelein, Seiler in 
ber Kramgoffe 


Gin Garten an ber Allee If zu verpaßhten, 


Naͤh. in der Gm. 








Befanntmadgung —— Ir 
Boerbehaltlich der Genehmigung ber *33 * mins en au Yigen Ginfit gratis ausgegeben werden, Da ber 
Samötag den 9. 9, ——— tt 
Bormittags 9 pet ‚ € 
Sk i Lager aufgefiellt werben und dürfte «4 im SJutete 
——— — — SE da Br a u 
Die Ausführung von 5 Bahnwartswohnungen 2. Claſſe und 5 Wächter | eier Geprokiute van Aa m Beniß 
Häuschen 1. Glaffe an der Bahnftrede zwiſchen Pfaffenberg und Geifelhds eye Ifosgen u und 
cn a Fufammen veranfehlagt zu rn | ae end Ye ——— 
für On uch Bam ar — re Fe er — rät 
» Shreinets Bee eat en ee 364 „05. Weber & Schwinger, 
% Glafers Bee a ee nen ; 1.08, Selm Goliatf, 
„ Anftreichers 7 ä RB . Pr . 294 „ 40 u meter empfiehlt mis gutem 
ice, Biäne und, Kefennfätäge Aigen von geute — —— * 66 
——— leur jur Gin een, — on Die Enbmifionsfematan in’ Que | guy 7 DER asefneife nah une Belfvon 
555 Werben Göß, Brauer und een 


fe —*— hen in vorfhriftemäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten fabrifent in der Mömli F 
ne bie — April 1859, Abends Glgr, bei bem unterfertigten Se Seltions-Ingeuieur Tehrlinge 3 eiu 


be: 
— Suhmittenten Haben bei ZBermeibung ber in ben 68. 6, 7, 8 der allgemeinen Submiffiond« | @in ordentiiger Junge, der im Beidnen zig 
—— die lenach thelie in der Beraktorbi fönlich ft, ann bei einem Golbarbeiter 
— —— Eur. RO NAME. ſeh I E ee a 


Biaffenberg den 29 einem —— 
— Seltlone Ingenleur. — Ad Ay —— $- 
ud. Bermiethbun [in der @m. 

Gin junger, fehftinen Run in den a Bee | Sußetald ber Stabt if ein freundliches, moͤb ⸗ | 
tatholifeher Bliglen , 








Bu wehten Gefahte aa Afenber fun | Eittwe one Tr folbeh. ghlhiee Braurmjlar Bermtetdumg 
Hi 4 (iger ee Grau sit. D. s 
Olrte, und dafer die Dem chen Bengeife, auece | me je site. AA ER der ale Bint 


f neues Belt zu verlaufen. — Gbenfo wird bie 
aber a —X —— Hape aid Brorgi *. * Mädchen, ven mäßen, Arie | — eich 
mad Könnte auch fogle afen. Räh. 1. d.G. und etwas — — KRapitalgefucch. 
De YITTTITTT wa haar. Näh. in ber ©: Auf ein Defonomie-Randen im £. —X8 
mpfehlung. BE EIER ER 
—— berbrign ng iR an · ou ng aim Ba a 3000. ” 
beftene jumen, ai U Ni Is ehmen wub Hi bie betreffenden 
pfehlen, iſt zu verfaufen. Er in ver den Fr Bablere in er d. Bi. der Gin anf. 
Getraidebörfen, Bert 36. Mir. Baizen loco 47—76 HLY 
| gen Ioco 42-43", 42 41% 2 day m. 
u Te Haber. as ; Brühjahr a, bez. m. G 




















fl. R. fr. 42,421, Th. eg. m. ©, 42% Dr. Sun 4— 
94 10 18 823 % Thi bez. u. ©, 49%, Br., 3*3 — Eh, 
10 4 1058 743 | Gerfe, goſe und Heine 32—41 Safer Ins rüß) * 
940 959 734 | 277%, Tl. bey. Rübal eh —* — ar — * bei. 
42 12 34 9 418 | 1.0, 13% Br., Märy April 13%, IH. Br., 13%, ©, {48 ah 
10 54 1054 818 | -,, hl. by, u. Br, 19%2 ©, Sept/DH. 18 be, 13% 
930 —— 642 | Br., 13'ın o geinst 42 Thl. bez. Spir iu loes 4 au, j 
94 953 7 SI Mir u MäryMipreif — . be Mi Dr. / 
943 855 734 | Mai 74 Th. bez. u. ©, 19%s 3 * Bi dat Pr Th. J 
929 — — 72816, An: -Br,, ui ui 20%, Thl. Br., ., Inlitug. 
ee aa | rn = ii Ba 
4 „Roggen in Fol Yes legten Na itfeoftes höher bezahlt, ſchließt etwas 
Beate 10 13 958 6,53 | matter. — J ——— ine bei —9— geringem Bis 
Heilbronn vom 23. Mid...» 12 20,830 928 6 46 | wenig verändert. Müböl Io und Termine höher be, 
Raiferslautern p. 8. vom 22. Min ». 432 348 416 218 Stettin, 26. Mär, Baizen 50-64. late 60%,. Moggen 
Me a a 
re t., April-Ma „SH 13), 
ren om sin I. 4145 1145 8 15 | Grühfahe 18%, dep, Jandia r e 
— vom 24. Mg + + 857 934 754 Breslau, 26. Mär. Baige —— 53—97 Ear,, uns 54-90 
Zinbau vom 26. Mär 1151 — — — — | Er. Roggen 47—56 —* 34—49 Sr. Hafer 2043 Ser, 
Marftbreit vom 19. — ans 159 — — — — rn > Gimer zu Duart Bi 80 Proz. Trafles 8%, Thl. be 
Mainı (ber .. 22 22 — — 20. März.) (Ungarifhe Fruchtmärkte.) Die Stim- 
Maxkifieft u. 24. "iz ara? } 1150 — — 7 5 | mung —* iR im Angenblide eine fo * Inolle, daß, was 
Moos um nen — 27 —— — — heute als für eine wahrſche ini iche Steig: geführt werden faun, 
Münden vom om 26. Mi: sun.“ - 835 1034 8 1 | morgen fhen allen Cinfluß auf den Bang des — verleren bat. ©: 
“ Beinfamen 2 0 0 200 ne 20 44 —— — no war es im Verlaufe N Woche. Je mehr die Friedensausfihten Übers 


856 922 729 | fendet, um fo Hauer u die Stimmung im Fruchthandel, und biefe 
816 852 743 tung des Gefchäfts übertrug Ah auch auf die prooinziellen Getraidi · 
32 740 ndelepläe, welche in außerordentlihen Gonjunfturen, wie bie jegige es 
if, den Impuls für ihr —325— im weſentlichen von hier aus erhalten, 
In folden Perioden offenbart ſich doch immer wieder, daß Be feine Ber 


Meuburg a. D. 16. März 
—— vom — Bin = 


“ 
- 





8 

9821 7T— 7 7 | deutung für bem m ſches Ars bel noch Feineawege eingebüßt hat, 
910 854 825 | oßgleidh am ben hiehgen Markt * ger effellive Waare kommt als nad) 
936 — — 7 10 | Raab, deſſen Handel —X ge en Theil * ein Zucp des Re 

14 ß 55 410 448 Geſchaäͤfte if, und deſſen Magayı zum nicht ge alla von P 
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Deutſchlaud 

Münden, 30. März So eben wird mir aus volllom⸗ 
men glaubwürbiger Duelle bie Mittheilung, daß auch Her 
Staate miniſter des Innern, Graf v. Reigereiberg fein Ent 
lafſungsgeſuch einreichte und die Genehmigung, fowte die Ent 
hebung des Hrn. Minikerpräfidenten Frben. v. d. Pfordten 
von feinen Porteſeuilles in Ausficht Acht. Es iſt voller Orund 
zur Annahme gegeben, daß Behr. v. Schrenf das Portefeuile 
bes Meußern erhalten wird, indem biefer Staatsmann, in bie 
politiide Lage feit Jahren nad allen Richtungen eingeweiht, 
unter den obwaltenden Berhältnifien ben meiſten Beruf für die⸗ 
fer jeht fo wichtigen Poften befigt; Fehr, v. d; Pfordten glaubt 
man, werbe als bayeriſcher Befandter nad Frankfurt gehen. 
Das Portefeuile des Innern bürfte erſt ſpaͤter beiept werden. 

— Die alademiſche Sefularfeier geht am groſſen Publikum 
ziemlich unbemerkt vorüber. Bei der geftrigen zweiten Keftfig« 
ung wurde bie Abwefenheit bes ar Ludwig bemerkt; aus 
dem Reben. ver HH. Geh. Rath v. Martins und Archivs⸗ 
Dieeftor v. Rud hardt find —— 2 Momente hervor⸗ 
pin ; Erflerer. verwahrte die Ratunviflenichaft — den 
hr oft us Vorwurf. eines bogmatifirenden Materialis- 
mus und betonte namentlich bie eine Wahrheit, daß es nach 
eine andere Linfterblichleit gibt als bie auf Erben; v. 
Rudhatt wurde auch dem einheimiſchen wiflenfchaftligen Stre⸗ 
ben gerecht, indent er hervorhob, daß es auch vor indung 
der Akademie namhafte Gelehrte in Bayern e und feineds 
wegs eine ſolche eguptifche Finſterniß über unſerm Vaterlande 
berrfähte, wie ſchon vielfach behauptet wurde, Der Redner bes 
gegnete hiemit theilweile bem Vortrage des Prof! Müller. in 
er vorhergehenden Gigung , welche nad machen Richtungen 
bin verlegenb wirkte. 
e Maj. ber König gerußten den Grafen Antonio 
Montanart Bianhini zu Allerhöhidrem Kämmerer zu ernen⸗ 
nen, — Die zur Jublläumsfeter ber , Alademie der Wiffen- 
ſchaften hier anweſenden zahlreichen fremden Gelehrten beſich⸗ 
tigten heute Vormittag in ber k. Refidenz die Ehapfammer u. 
die reihe Gapelle ac. e., die denſelben hiezu beſonders geöffnet 
waren, fo wie verſchledene andere Sammlungen und Anfalten 
umferer Stabt. Der gefirigen Theatervorfiellung „Debipus auf 
Kolonos” Hatten ſaͤmmtliche auswärtige und hieſige Mitglieder 
der Afademie beigewohnt, Zu bem Feſte, welches der Magi⸗ 
rat aus Anlaß der Jubiläumsfeier. Heute Abend veranfaltet, 
wurde der große Rathhausſaal in prachtvollſter Weiſe geihmüdı; 
ic werde Ihnen hierüber morgen Näheres berichten. 

(Dienfesnahridhtem) Se Woj. ber König Haben 
> den Ehrenprofeſſor Dr. Wild, Riedl zum obentlihen Profefs 
for der Culturgeſchichte und Statifiif an ber ſtaatewirtbſchaft⸗ 
lichen Bacuttät der Hochſchule Münden ernannt; das Ealy 
amt Aſchaffenburg im eine Galzoberfactorie verwandelt 5 ben 
Salzamtsihreiber Zof, Heiland in Würzburg zum Oberſalz⸗ 
factor in Aſchaffenburg befördert, und zum conteolirenden Salz⸗ 
amtöfhreiber in Würzburg den Functlonaͤr bei dem Salzamte 
Bayreuid, Gg. Etammberger, ernannt z die Stelle des Be⸗ 
sirkögerichtöunterfuhungsrihterd an dem Criminalbezirke Reus 
markt dem zweiten Afiefior des Landgerichts Regen, Franz von 
W ening, übertragen, 

— Die kathol. Pfarrel Oſterzell, f. Ltg. Kaufbeuern, if 
mit einem Reinertrage von 962 fl. 191/4 fr. erledigt. 


bieder das Anſuchen um militäriidhe Aushilfe zur Aufrehtbals 
umg ber Ordnung und zum Berfehen ber nöthigen Barnijons- 
dienſte geflellt worden if; dieſem Anfudhen dürfte, wie ich 
bereit® durch Abfendung der Bierzu erforderlichen Öfterreiciichen 
Truppenlörper entſprochen worden fein, wozu Deferreib nad 
ben noch in Kraft beſtehenden Geparat-Berträgen hinlänglich ber 
richtet iſt. — Daß Rufland für die Verhandlungen auf eis 
nem Gongrefje feine beflimmten Grundiagen formulirt habe, 
ſcheint allerdings richtig zu fein. Das ſchließt jedoch leanes⸗ 
wegs aus, daß zwiſchen Rußland und Frankreich ein. die auf 
bem Gongrefie vorzubringenden Anträge betreffendes Ueberein⸗ 
tommen abgefchloffen worben iR, und im ber That will man 
bier mit Beftimmtbeit wiflen, daß ein ſolches Arrangement bes 
reits deſteht. Eo fei dieß ein Hauptgrund, warum: die Berbandı 
lungen rüdfichtich der Bebingungen, unter welchen Oeſſerreich 
feine Zußimmung zu dem Gongrefie gegeben hat, noch zu feir 
nem Refultate geführt haben. Eine der Haupibedingungen Oe⸗ 
erreiche iſt bie Einfelung der Rüfungen: ſowohl von Eeiten 
Brantreiche, als auch von Seiten Piemmonts , wogegen es ſich 
verpflichtet, ebenfalls „feine Rüfungen  einzuflellien. Borläufig 
if jedoch nicht zu bemerken, daß aud nur jvon Giner Seite 
Anftalten gemacht werden, um biefe Bedingung zu erfüllen: Im 
Gegentheil, man fept in Frankreich, wie im Hiemont unb eben 
fo dei uns bie Rüfungen mit einem ſaſt fieberhaften Eifer fort, 
Die Wiener Zeitung läßt fih aus Berlin ſchreiben: „Rad 
fehr zuverläßigen Nachrichten fließt es in ben franyöflfcden’Bränz« 
probingen genau fo aus, wie ‘zur Zeit, als ber erfie Conſul ber 
einen und untheilbaren Republit Aber die Mipen ziehen wollte, 
und unfere Garnifonen an ber franpöfifhen Bränge llegen doch 
zu nahe an biefer, ald daß man bier nicht ziemlich genau tbife 
fen follte, was drüben. vorgeht. Gicht 28 din und wieder im 
ben Zeitungen au, als gingen wir dem tiefflem Frieden ents 
gegen, fo wiberfpricht dem bie Truppenanhäufung in den Juras 
und Alpen-Begenden, Die Divifionen find faft genau fo echel⸗ 
fonirt, die Verbindung derſelben unter einander eben fo geord ⸗ 


net, wie damals. 

(Preufien.) Berlin, 27. März. Man verficert bier, 
daß die Vorbehalte, unter welchen Oeſterreich in die Einberufr 
ung des Gongrefied eingewiligt, in Paris nicht beanftandet 
werden, fowie, daß die Niditgroßmächte wahrſcheinlich nur bei 
fie betrefienden Berbandlungen zugelaſſen werben follen, 

Berlin, 238. Mär Die Berhandlungen über ben Gon« 
greß find in vollem Zuge, zwiſchen bier, Wien, London und 
Paris if der Telegraph ſoſt in befländiger Tätigkeit. Ueber 
den Ort, wo ber Gongreß flattfinden wird, ſcheint man ſich ver» 
einigt zu haben. Es if, wie ich fo ebem höre, Mannheim dazu 
auserfehen und der Beginn des Congreſſes Anfangs April [ber 
flimmt, Seht handelt es ſich namentlich ‚um bie Thellnabme, 
welche dem italieniichen Staaten gewährt werben foll. Darüber 
bürfte man wohl fo ziemlich einig fein, daß nur die Großmaͤchte 
zu beraten und au. beflimmen haben werden, woraus denn folgt, 
daß Sardinien Im Rathe Europas bießmal. nicht mitfigen wird. 
Gine.andere Frage if es, ob man nicht ſaͤmmtliche italienifhe 
Staaten zum Gongrefje Hinzupiehen fol, nicht um mit au bes 
vathen und zu beflimmen, fondern lediglich um Aufihlüffe zw 
neben über die etwa in Frage kommenden Details, die örtliche, 
Zuftände, die etwa zwedmäßigfien Verbeſſerungen ıc. Wir glau⸗ 

‚ dab bie Zuzlehung ſaͤmmilicher italienifchen Staaten im 


ben 
Neunburg v. W. EShrannen-Anzeige v. 30. Mäy. Mittels | diefem Einne au von Deſterreich gebilligt werden dürfte, 
— ra 3 4 fi, Korn ER. 12 kr, Gerſte I fl; EelbfiverRändiich iR dabet, daß für — dabei in feiner 
Ur er I Fr R | Weife eine bevorzugtere Stel in Anſptuch genommen wer» 
Baden.) Karlsruhe, 26. März. Die einberufenen Hr | ben Es ald für bie äbrlgen alienijen Rlein-Staaten, Ob 
Tauber find eingerüdt. Den Zeitungen bes Großherzogthume | umb inwiefern von Ftankreich eine bevorzugtere Theilnahme, für 
iſt unterfagt worden, Nachrichten über militäcifche Anordnungen | Sardinien erfirebt wird, wifien wir nicht. Wahrſcheinlich mödte 
und Fruppen-Bewegungen im Lande wmitzutäeilen. * wenſgens inſowelt «8 auf den Wunſch Fronkreichs au⸗ 
Defterreich.) Wien, 29. Mär, Nach einer aus Mo⸗konunt, wohl fein; am eine Realifitung dieſes Wunſches würde 
dena vor einigen Tagen hieher gelangten verläßfichen Depeide ! indeffen, au wenn Rußland den Wunſch Brankreih6 theilte, 
ÄR die Hergoglide Armee durch Defertionen fo geliätet, ba | unter feinen Umfänden zu denken fein, da zwiſchen Gngland, 
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enger und | Eiriverländniß daruͤber hereſcht. Der 
—— in Barls verweilende Miniſterpraͤſtdent wird «6 
natürlich mindeſtens auf eine Bethelligung Gardiniens abgefer 
Ben habenz es wirb dem Grafen Gavour in diefem all indeſ⸗ 
fen.bebelitet werden müflen, daß bie italieniiche Frage, bei wels 
her Sardinien allerdings fehe intereffirt, feine Gonfequenz ber 
oriettäfiicgen Frage fel, bei weldyer Sardinien, obglelch es mit 
ia Rath der. Grogmäcte jaß, durchaus nicht interefjirt war, 
Ds der Gongeeb num ſchllehlich aber auch ein friedliches Re⸗ 
fultat „Haben wird? Das ik die Brage, auf welde man laum 
antworten; fan Man moͤchte in-unterrichteten Kreiſen gern 
die deſten Hoffnungen hegen, und dennoch kann man nicht um⸗ 
din, gleichzeitig bedenklich” die Achſeln zu zuden. Gs iR dabei 
au eine eigentblimliche Erſcheinung, baß die Börfen, troh ber 
„feiedlihen Musficten“, ſich noch nicht im geringfien erholen 
Honnen, und daß während eimerfeits ber Gongreß vorbereitet 
wird, andererfelis bie Kriegeräfiungen ununterbrochen ihren 

ort; nehmen, 

° Berlin, 20, März. Die vier Großmoͤchte, welche mit 
Defterreid ben Gongreß conflituiren werden, haben bie Baſen 
der Werhandfung entworfen und Diefe dem Wiener Gubinet uns 
terbreitet. -Bon dort aus wird nunmehr bie Entſchlieüung und 
Kntwort erwartet. Der Zufammenteitt des Gongrefiee wird nicht 
vor Oftern erfolgen, wohl aber in den naͤchſten, dem Felte folgen 
den Tagen in fit genommen. Was den Ort anbetrifft, fo 
{R Heute bier Die Nachticht verbreitet, ba von Lord Malmesbury 
Einwendungen gegen Mannheim erhoben worden find und es 
wird wieder von Baden-Baden geſprochen. Bon ben Berfonen, 
die Preußen auf dem Gongrefie vertreten ſollen, iR durchaus noch 
sticht die Rebe, da ander weite rim + bie Kräfte ber 
Diplomatie vollweg in Anjprırh nehmen. Es kann fi dieß aber 
nur auf benien Üigenten bejiehen, der mit dem Minifter bes 
Auswärtigen, - dv. Schleinih, mach dem Congreß geht. Die 
Bier verbreitete Rachricht, der Minifier v, Auerswald werde 
n, dv. Ghleinig begleiten, bedarf keiner Widerlegumg, ba 
im Minifterrathe vor Lepterem rangirt. — Die Ars 
beiten der Commiſſion zur Berathung und Berichterftattung 
über das Ehegefeh find heute —— indem die Verleſung 
des Berichts durch den Referenten Wentzel in der heutigen 
Sigung erfolgt iR. An den Sihungen nahmen von Staatswe⸗ 
gen der Minifter v. Bethmann«Holhveg nebft bem geh. Ober« 
regierungsrath Dr, Richter und der Juſtizminiſter Simons nebft 
dem geh. Iuftigrath Briebberg Theil. Die Verhandlungen im 
Haufe dürften vor Mitte naͤchſter Woche nicht beginnen, da 
der umfangreiche Bericht wohl kaum in diefer Woche durch bie 
Preſſe gehen kann. 

Sannover, 26. Maͤrz. In Folge der Reglerungs⸗Beſchluͤffe 
behufs der Kuͤſten ⸗Vertheidigung if bie Aufftellung von Acht⸗ 
undfe bzigpfünder- Batterien am den Münbungen der Elbe, Wer 
fer und Ems angeorbnet worben; bie @enietruppen find zu bier 
ſein Zwecke bereits nad ben entiprechenden Punkten abgegangen. 


Frankreich, 

Baris, 27. März, Die Anfihten über bie Lage ber 
Dinge, über die Natur der Begebenheiten und über bie Er- 
gebniffe, welche ſich aus denſelben entwickeln müffen, derwirten 
fih immer mehr, wechſeln über Nacht , bei jebem neuen politi« 
ſchen Anzeichen, dad an bem von den wibderſprechendſten Er⸗ 
ſcheinungen heimgefucbten politiſchen Horigonte auftaucht. Nur 
wenige ſelbſt von Fachpoluikern, von Diplomaten in Thaͤtigkeit, 
haben ihre urſpruͤngliche Meinung von den Bang der Ereig 
niſſe, wie lang und langſam ſich dieſelbe auch herausgebildet 
daben mag, beibehalten, und eine endliche Loͤſung bes ſchwierl⸗ 
gen Raͤthſels, welches der Begenwart zu löfen gegeben , wird, 
wenn fie anders erfolgen folte, faum mehr uͤberraſchen ; denn 
von ben Bewegungen und Schmwanfungen der Dinge bin, und 
hergetrieben, {ft die Öffentliche Meinung auf alles gefaßt. Die 
englifden Etaatsmänner am Ruder, dabin lautet eine ganz ver ⸗ 
laͤßliche Nachricht, glauben ſeſt, vieleicht im Vertrauen auf Ihre 
eigenen Bemühungen, an bie Erhaltung bes Friedens ; mer aber 
weiß, ob das Toryminiſterium nicht unter dem Drud der Re: 
formfrage erfiegt und einer andern Politif den Platz räumt; 
wer weiß, ob nicht in der vorherrichenden Verwirrung ber Meis 
nungen der Mann der Berwirrung, Lord Palmerflon, an die 
Spige der Geſchaͤſte gelangen wird? Welchen neuen Anſtoh 
Können dann nicht geroiffe Ideen erhalten, bie jept tenfeits des 
Kanals auf einen wmüberwindliden Widerſtand ſtoßen ? Nie 
mand vermag bieß zu fagen. Oeſterreich zeigt ſich bei weitem 
nicht fo fügfam, fagt man hier, wie man «8 unter den ſchwie ⸗ 


tigen Umftänden bes Mugenblidd erwarten mochte, und mar 
erzählt id, daß Hr, v. Hübner eine Sprache führt, bie voraus, 
fehen läßt, daß Defterreich nicht geſonnen if, große Opfer zu 
bringen, um, einen Krieg zu vermeiden, Indeſſen IR es wohl 
nicht bie Sprache des öfterreihifhen Belandten, noch auch bie 
ber öſterteichiſchen Zeitungen, aus welchen man Schlüͤſſe auf 
bie Zufunft zieht, Den eigentlichen Knotenpunkt der gegenwärs 
tigen Berhältniffe ſieht bie politiiche Welt in den Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Rußland; umd dieſe find-e gerade, 
über welche das undurchdringlichſte Dunkel gebreitet iR, über 
welche die Nachrichten und ben am rechendſten lau⸗ 
ten. Wenn Rußland zu Franfteich hält, ſagt man, könnte es 
leicht geſchehen, daß dieſes, ſich Über die Entfcheidung des Eon, 
greſſes hinwegſehend, den Krieg gegen Deferreih in Stalien 
unternimmt; läßt ih aber Rußland auf feine beflimmte Ber 
pflichtung Frankeeich gegenäber ein, fo fann aus dem Eongreß 
nicht6 anderes als die Grhaltung bes Wriebens bervorgehen. 
= — aber beantwortet man Feine Ftage, loͤſ man fein 
el, 

Paris, 27. März.  Gavour wurde vom KRaifer nach Paris 
berufen, um die Entwaffnung Piements ja verabreben. Pie 
mont ſcheint die Entwaffnung zu verweigern, und foll deßhalb 
vom Congreſſe auogeſchloſſen bleiben. Jede Macht wird auf 
bemfelben durch zwei Bevollmaͤchtigte vertreten fein. 

Paris, 28. Mär. Wie ber heutige Moniteur meldet, Bat 
der Kaifer gehern Hen, Miflueus, tuͤrklifchen Befandten zu Lon · 
don und Bevollmädhtigter des Eultand zur bevorftehenben Kons 
fereny (über die Domaufürkentfümerfrage) empfangen. — Un 
ber Börfe find beunruhlgende Gerüchte verbreitet. (3. -D.) 

Baris, 28. März. Graf Gavour iR hleher berufen worben, 
um einen münblihen Gommentar zu feiner Rote vom 17. 
März zu geben. Der farbinifche Minifter dat, dem Bernehmen 
nach, fehr lebhafte Erörterungen mit dem Sailer gepflogen, 
und bat, allem Anſcheine mach, mit Heiterer und zumerfichtlicher - 
Wiene die Tuilerleen verlaffen. Die Hoffnungen der ſardiniſchen 
Partei find offenbar wieder um ein Betraͤchtliches ee 
und man darf Ah auf neue Außerfle Anſtreugungen gefoßt 
machen, um die Stimmung bes Palais Royal von Neuem Im 
bie Zuilerieen zu verpflangen. Die Anmeienheit bes Marcheſe 
dAjeglio, farbinifdhen Geſandten in London, flieht bamit in 
Beziehung. Uebrigens reift Gavour bereits Heute Abends wie 
der nad Turin ab, ba feine- Anweſenhelt daſelbſt fo unent- 
behrlih", wie feine Abweſenheit gefährlich iR. In Ermange⸗ 
lung von neuen Thatſachen überläßt Ah das Publicum und bie 
biefige Preſſe den widerſptechendſten Gerüchten und Erwaͤgun⸗ 
gen. Bet ſteht Heute nur erfi das Eine, das Einvernehmen ber 
fünf Broßmächte, einen Gongreß über Jtallens Rage zu Hals 
ten, In Gewartung der Dinge dauern jedoch in Frankteich 
die Borbereitungen zu einem ArüblingesFeldzuge mit unge 
ſchwaͤchtem Eifer fort, Go meldet der Toulonnals, daß in 
Kurzem eine zweite Divifion aus Afrika erwartet wirb, melde 
aus fünf Regimentern beſtehen fol, von benen zwei ber Prem, 
benlegion angehören und eines aus jenen algerlihen Tiralls 
leuts beſteht, welche fi unter Mac Mahon bei Erflürmung 
bes Malalow mit Ruhm bedeckten. Much wird der Indepen ⸗ 
bance Belge von bier wieder fiber die ‚Bildung eines Lagers 
am Bar, wovon früher ſchon bie Rede war, geſchrieben. 

Paris, 28. Mär Die Stimmung, bie heute in Paris 
hertſcht, iſt wieder eine büfere. Obglelch Niemand mehr an 
dem Zufandefommen des Gongrefied zweifelt, fo glauben doch 
nur Wenige, daß derfelbe ein günfliges Refultat liefern wird. 
Lieber den Tag des Zufammentritted desfelben vernimmt man 
noch nichts Befimmtes. Rah dem Einen beginnt er feine Ars 
beiten erſt in ber legten Hälfte des Monats April, nah ber 
Patiſer „Preffe* bereits aber am 1. bes nähen Monate. 
Was die Zulaffung Piemonts als Großmacht zum Gongreffe 
betrifft, fo ſcheint man den Wuͤnſchen, die Gavour in bieler 
Beziehung ausgedrüdt Kat, nicht entiprocdhen zu haben. Sein 
hiefiger Aufenthalt Hat ihm aber doch fehr zufrieden geftellt, wie 
ee heute offen fagte. Die Mbreife Cavours iſt auf morgen oder 
übermorgen vertagt worden. Es heißt, er werde auch nach Lons 
don geben. Geſtern wohnte derfelbe in. den Tuilerieen einem 
ganz intimen Diner bei, zu bem keiner der Minifter zugelafſen 
worden war, Die Aufmerffamfeiten, die man bier Cavour er» 
weißt, verefgten unfere heutige Börfe In jhlimme Laune. — 
Die Patrie beichäftigt fih Heute mit den Wiener Blättern und 
iſt empört darüber, Daß fle fagen, der Kalfer, der durch feine 
Annahme des Eongrefied doch einen fo großen Beweis feiner 
Mäßigung gegeben habe, wolle den Krieg um jeden Preis, Sie 


finden es auch laͤcherlich, dab bie Wiener Blätter verlangen, 
daß Piemont eniwaffne, während fie doch zu gleicher Zeit das 
ran glauben, daß der Congtehß fein feleblihes -Refühat lieſern 
werbe, ‘Die PBatrie meint, man brauche in Turin bach: wohl 
kein größeres Bertrauen zu Haben, als in Wien. 


Paris, 29. Mär. Graf Gavour erhielt beim Abſchied 
aus ben Tuilerieen folgenbes Wort: „Der Gongreß gibt uns 
eine Belegenheit einen ehrenvollen Frieden zu fchließen, oder eis 
nen ehr gerechten Krieg zuführen.” Graf Gavour fol mit bier 
fer Echlußerflärung, nach den Erläuterungen, bie vorhergegangen, 
äußerfi zuicieden geweien fein. Offenbar geht alles auf die Hoff» 
nung hinaus, England, Preufien und bie deutſchen Mittelftaaten 
vom Krieg entfernt au halten, Schon der Gongreßort, Baden 
Baben, meist darauf, Man ſpricht bier auch aufs beflimmtefte 
von einem Beſuch bed Bringen Napoleon und ber Beingeflin 
Cloillde beiden ihnen verwandten Höfen von Baden (Großher⸗ 
gen Si⸗ephanie) und Würtemberg.- Die Rüfungen in Heffen, 

en, Würtemberg ıc., bie anfangs bier einiges Aufichen 
machten als man in ben Zeitungen davon las, werben jetzt be 
laͤchelt. Ich weiß micht was davon zu halten iR. Sie werben 
beſſer als ich beurideilen können woran Sie find, Offenbar 
täufcht man fi Hier gewaltig über den Geiſt welhen man in 
jenen Staaten herauſbeſchworen. Man will hier au wiſſen 
Deferrel habe, für den Ball eines energifchen Borgehend 
von Suddeutſchland, eine Armee von 80—100,000 Bann 
unter bem Peldzeugmeifter Heß angeboten, bis jegt aber noch 
Keine Entf . Darauf bürfen Sie ſich verlaſſen — 
was auch die Stimmung über Jiallen fein möge — über ben 
Rkein gehen die frangöflfhen Maſſen gern und mit Freuden — bier 
fer Krieg iR mit allen —— des alten Kalſerthums 
umgeben. Daher auch das von Napoleon I. (von 1805 und 
1809) Her belichte Qunſtſtͤk, daß mar Deutſchland die Des 
freiung bringe, bie Befreiung Deferreichs und Preußen. Es 
find ganz die alten Girenengefänge, bie man hier anftimmt, 
amd bie damit geendigt Haben, daß Deflerreih und Preußen 
dem Imperator willenios gehorchten, während fein Reih bis 
amburg und Bremen reichte, Weſtphalen unter feinen Bruder 
me fransöfihe Gatraple bildete und die übrigen Staaten nur 
noch Vaſallenfürſtenthümer des groſſen Weltreichs darſtellten, 
wie er ſich einmal rühmte — Paris; Rom, Brüffıl 
und Amflerdbam zu feinen Hauptläbten zählte. Lelder nimmt 
ſich die Geſchichte bed Bicomte Beaumont,-Bafjs In dieſen Traͤu⸗ 
men des Blanzes von ehebem recht grel aus. Hr. v. Beau 
mont-Bafjs IR ein enragirter Bonapartiſt, und wandert jept in 
das Gtoatögefängniß, in das noch viele andere, die das Börfens 
fplel zu betrüglien Manövern gebrauchen, gehören, Erinnern 
Sie fih, daß aͤhnliche Geſchichten das Ende von Ludwig Phi- 
lipps Regierung bezeichneten. 


Schweiz. 

Bern, 27. März Es if keine Frage, daß ſchon in dem 
Zufammentreten eines Gongreffed eine, wenn au langſam 
ſoriſchreliende Förderung ber nationalen .italienifhen Interefien 
liegt. Deferreih hat gewiß mur mit größtem Widerſtreben 
feinen Beitritt erklärt umd ohne Zweifel nur, um nicht hinter 
ber Friebfertigkeit Frankrelchs zurücdzubleiben. Hat ber Congreß 
einen wirklichen Erfolg, fo kann berfelbe nur in der Schwaͤch⸗ 
ung bes confervativen Prinelpo in Stalien befichen, befien 
Sqildhaltet bloher Defterreih war. Friede durch ben Kongreß 
in nur möglich, wenn ber Fortſchrit topartei in Stalien Eoncef, 

gemacht werben, Dazu wird aber Defterreich nur fehr 
ſchwer zu bringen fein, Beachtensweeth If bie Haltung, welche 
die Pariſet Prefie einnimmt. Anfangs war fie entſchieden für 
den Ausihluß Sardinlens vom Congteß. Als aber ber Tele⸗ 
graph von Turin meldete, Graf Gavour habe dem König auf 
die erfle Runde vom dem Zufammentritte eines Congreſſes feine 
Demifflon eingereiht, und der Sailer ihn folort erfuchte, feine 
Demiffion zurüd zu glehen und zw einer auffiärenden Beſprech⸗ 
ung nad Paris zu kommen, da änderte die Preſſe fogleich ihre 
Spraͤche. Zept ſollle Sardinien im Namen Italiens als An—⸗ 
Mäger Italiens auf bem Gongrefle ericheinen und Oeſterrelch 
Die Rolle eines Augellagten übernehmen, Es if wahr, mit 
dem. Congreſſe iR ein Schritt zum Frieden gethan, aber ber 
Frieden ſelbſt iſt er noch lange nicht. — Den Congreh⸗Trac⸗ 
tanden wird eine meue Frage beigefügt: Graf Cavour fol näm- 
lich eine Depeſche an bie franzöftfche Regierung abgelandt has 
ben, um nadzumelfen, daß ber Bundesrarh die Reutralifation 
von Gabelale und Fouciguh mifdente und daß es nöthig 
fel, den bezüglihen Paragraphen der Wiener Gongreßafte eine 
officlelle Interpretation zu geben. 


a, u “ 15 Stalien 

Turin, 22. März Piemont würdedurd:einen europaͤiſchen 
Friedenscon greß über biesitatientichen Angele jenbelten, an 
dem es nicht beteiligt wäre; In’ eine ſeht fie age lommen 
und In biefem Falle bie Aufregung In Stallen einen ganz an⸗ 
beren Gharafter annehmen, Die Hoffnungen der Rattonalpartei 
in Jralien, auf den ernflen Willen der Örofmädhte, Die Ange 
legenheit der Halbinfel auf eine befriedigende Melfe.zu töten, 
find-an bie br 1 PVlemonts an ben *—— Bea 
thungen gefnüpft; die Ausſchtießung Piemonts würde daher 
auf eine andere Loͤſung deuten und bie Folge davon fein, baß 
die vevolitionären Leidenſchaften in ihrer vollen Gtärke ausbräs 
Her ımd feinen anderen Ausweg ließen, als bie betvaffnete Ins 
tervention und das Emtreten einer viel Argeren Reaction als 
bisher. Manini und fein Anhang würde teiumpfiren, und im 
ger That weiß man, daß er auf folden Ausgang rechnet. 


Brüffel, 26. Mär. Der „Nord“ thellt eine Reife von 
Eongreßgerühten mit, wonach Defterreich auf dem bung zu 
durch den Grafen Hartig, Beankrei dur den Baron Bres 
nier vertreten werden follen, und Piemont nur confultatos 
eifch daran Theil zu nehmen Hätte. Die Kleinen llalieniſchen 
Staaten würden In der Welſe, wie dieß mit Hollond und Bel 
gten 1831 auf dem Londoner Congreffe der Fall. war, eingelas 
ben werden, bei den ihre Jutereſſen ſpeziell berührenden Fragen 
Auskünfte und Aufklärungen zugeben. Die Independance das 
gegen hält es für ſeht zweifelhaft, daß die RNicht ⸗Großmaͤchte 
zum Gongreffe Irgendwie zugezogen werden. 


London, 26. Mär. Das Gourt Journal meldet, Lorb 
Malmesbury ſel als Geſandter Englands am Congteſſe bes 
fllmmt ; andere Blätter glauben, daß Lord Gomiey biefe Sen» 
dung erhalten werde. 

London, 27. März. Die neapolitanifgen Erilies 
ten langen na und nach in Kleinen Zägen hieran. Morgen 
wirb Poerio über Dublin reifend Hier eintreffen. Zehn von ben 
&rilicten haben einen Brief an die Zeitungen gerichtet, in bem ſie 
ih mit Settembrini’d Anfiht in auf das Unterlafjen der 
Meetings für fie nicht einverflanben er‘ . Gie wollen zwar 
gern darauf verzichten, foweit ſich biefelben auf die Sympathle 
für ihr perfönliches Schickſal beziehen würden, halten es aber 
für wuͤnſchenswerth, daß das eugliſche Boll Beranlaffung er 
balte, feine Thellnadme für das Schichſal Italiens auszufpres 
en, Die zweite Lifte die Beitcäge für die Eeilieten, welche bie 
Times veröffentlichte, beträgt 1813 Pf. St., alfo gerade 1 Pf, 
St, mehr als die erfie, und enthält ſeht ſtatiliche Beiträge 
vom 100, 50 und 20 Pf. St. Nicht minder werthvoll ale 
fie iſt den Crilirten aber die Eympathle, welche ihnen ein ars 
mes Mädchen aus dem Bolfe erwies. Ms ein Theil von Ihnen 
bie Station von Paddington verlieh, um ſich in das Innere 
dee Stadt zu begeben, fam ihnen ein etwa 14 Jahre altes, 
mit bloßen Füflen einhergehendes Mädchen nachgelaufen und 
brüdte einen Grilirten im ber erflen Drofchke einen Schilling 
in die Hand, Das Bleibe ihat fie bei ber zweiten Droſchke, 
und als die Exilitten Halten ließ und fie bewegen wollten, 
bie zwei Schillinge zuruchunehmen, wor Marie Stevens, fo 
hleß fie, nicht dazu zu bewegen. Gie hatte fih bad Geld ger 
Ipart, um ihre Sympathie für bie armen Märtyrer des neapo⸗ 
litaniſchen Deepoilswus zu begeugen. Die Erilicten waren über 
diefes warme Gefühl des Mädchens zu Thränen gerührt und 
ger bie Heiden Schillinge als ewiges Angedenfen an bie 

ympathie des engliſchen Volkes zu bewahren. 

London, 29. Maͤrz. Im ber geftigen Gipung des Ober 
hauſes ermiderte Lord Malmesbury anf eine Interpellation Korb 
Glarendon’e, daß Korb Cowley ohne Inftruftion nah Wien ges 
gangen ſei, von den frangoͤſtſchen Anſichten jeboh genaue Kennt 
miß gehabt Gabe, eptere Habe er mit jenen bed Grafen Buol 
theitwelfe Harmonirend, thellweiſe biödarmonirend gefunden. Am 
18. März fet dann ber rufſiſche Congreßvorſchlag gween, 
den Frantteich fofort acceptirt.habe. England Yabe Bebingums 
gen geflellt, welche Rußland angenommen Babe, Auch bie anderen 
Maͤchte Hätten acceptirt, ohne Erklärungen zu geben. Gomit 
werde der Kongreß Ende April zuſammentreten. Nachdem Des 
ſterreich Förmtich verſprochen Habe, Sardinien nicht anzugreifen, 
werde hoffentlich Brieden bleiben. Die ttalientichen Staaten foll- 
ten irgendwie vertreten werden, ber Gongreß werde Reformen 
anempfeblen,, aber nicht anordnen. — Im Unterbaufe fand 
wieder Bertagung der Reformdehatte flatt, nachdem Lord Gras 
ham gegen bie —E geſprochen und Lord Stanley feinen 
eventuellen Mißtrauensantrag zurädgezogen hatte, (T. D.) 
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BVorräthen, fowie ned vielen bier nit genennten 

Gegenftänden öffentlich verjteigert, wozu Ruufstichr 

haber eingeladen werden, 

bie Sammlungen Dienftag den 3. und Mittwoch 

und des zoologifd » mineralogifdien Bereins im | den 6. April 
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ee de ' peftehend in mehreren goldenen Cylinder⸗, 


Der Aufgang if beim KHauptportale lials über 3 
Zerfpen. Durdpreifende rede, welde außer bier Repetir ⸗ und Spindeluhren, detto Ohrs 


fer Seit die Gammlungen zu befl wönfen, ' und Fingerringen, deito Venetianer- und 
—* bepgalb an den Gansmeiher Bloger dern Halstietten, fülbernen Eptöffeln, 
Regensburg den 31. März 1859. Mefiern und Gabeln, filber und vergols 
Die Borftände beten Dofen, Kanapees, Sejieln, Tiſchen, 

ber k. botaniſchen — Dr. —S— Kommoden, Bettläden, reinlichen Herren 


—— ! Betten, mehreren zinnenen Schüßeln, 
Tellern und Kannen, Hafen mit Zinn 


Quartett-Musik-Vereins $ i f \ 
und Halbmaßgläfern, Fupfernem Theeleſ⸗ 

der Mündiner Borftädter. fel, Bildern unter Glas und Rahmen, 
alm und Ente tn Gelangen, Tfo eben einer Partie abgelagerter Cigarren, einer 


erfienen und in allen Budhanblungen, im Mes | 
gensdurg nomentlih bei Fr. Puftet, vor 
Li 


4: 
©efeg vom 4. Jull 1856, die Gewerb: 
feuer betreffend, 
“Mit Erläuterungen von @. Bode, E. b. Re 
_ _slerungeaffeflor. er, 8. geh. Preis 2 fl. 
Auf das täglid eriheinente Bolfeblatt; 


eifernen Geldkaſſe, einem noch fehr gut 
erhaltenen Pferdgeſchirr, nebft noch mehr 
hier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung öffentlich verfteigert. 

1 Käufer ladet hiezu böfichft ein 
Thaller, Auftionator. 
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Die Grundlage von Hachen. » — Wie man vernimimt,- beobfihtigen Se. ai. der Rönig 
In Bezug auf die Bedingungen, die Deflerteich am bie Beichte, | demnaͤchſt einige Auethahn Jagden Im Epeffart abzuhalten und 
ung des von Rußland vorgeſchlagenen Kongrefied Inpfen müffe, iR } ſich hiezu mach Würzburg zu begebenz eine nädere Behimmung 
mehrfach der Anſpruch erwähns worden, daß Sardinlen einerfeits | IR hierüber aber noch nicht getroffen. — Bezüglich der Minis 
feinen außerordentlihen Müßungen entfoge, und daß andererfeitg | Nerkrifi bat fi die Situation noch nicht geändert, es Herrfcht 
der Kongreß „auf Grund der Prinzipien bes Aachener Kons | no diefeibe Ungewißgelt, wie in den fepien Tagen und man 
greßprotofolls vom 15. Nov. 1818 zufammentrete.“ Unter | glaubt annehmen zu dürfen, baß die allerföchfte Entſcheidung 
biefem Datum hat der Aachener Kongteß, welcher von Deherreich, | ſich noch weiter verzögern dürfte: Imgwifhen ‚werden vom 
England, Preußen und Rußland, fo wie auch von Eranfreich bes | Erhen. v. ber Pfordten in feinen beiden Minifterien nur mehr 
ſchidt war, zw el Erflärumgen erlafjen, welche am 21. Jan. 1819 } die laufenden. Mrbeiten und was außerbem noch dringend ift, 
der Deutſchen Bundesverfammlung mitgeteilt wurden. Diefe Ers | erledigt, und if daſſelbe im Staatsminifierlum des Innern der Fall. 
Härungen Inüipfen ib an ben Barkjer Frieden vom 30. Mat 1814, | — Cinem fi verbreisenden Gerücht zufolge, wäre Graf Per 
wie an den vom 20. Rov. 1815, fodann an die Wiener Kongrepafte:| benfeld, der bayeriſche Geſandte am öͤſterrelchtſchen Hofe, be⸗ 
vom 9. Juni 1815, und entfalten wörtlich folgende auf die dermas } Almmt, dad Portefewille der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Hige Lage ber polittfchen Verhandlungen in Beziehung tretende Etet. | erhalten, während Herr v. d. Pfordten an feine Stelle nach 
len: „Die Einigung, (welche bie fünf oben genannıen Mächte un⸗ Wien ginge, Die übrigen Minifler Haben noch nicht ihre Em-— 
ter ſich abgelchloffen) „ann nichts Anderes zum Gegenflande Ha, | laflung eingereicht, was ich Ihnen zur Berichtigung eines Ars 
ben,atsbieAufrehtbaltungdesallgemeinen Friedens, | tifel6 im Schwäbiſchen Merkur bemerke, Natürlich folgen bie» 
gegründet auf Heilighaltungberimden Verträgen feſt⸗ | felben ihrem Meifter, aber Eie wollen abwarten, Hi6 Seine 
geRellten Berpflitungen, ſo wie ber Summe aller Daraus | Mojelät über bie Annahme des Entlaſſungo⸗Geſuches des 
Berborgehenben Rechte.” Dann weiter: „daß Branfreich ſich ver. | Herem v. d. Pfordten entſchieden habe. Wigentkümtiche Rüd- 
bindlid macht, von num on zur Auftechthaltung und Bejeftigung | bien auf bie Stellung des Heren v. d. Pfordten ſcheinen 
eines Eyfems beizutragen, welches Europa den Frieden gab, und | Diele Haltung nothwendig zu machen. Daß die Erflärung des 
weiches allein befjen Dauer zu ſichern vermag.” In der ziweiten &rs | Hrn, Wilhelm Beſeler und bes Oberfien von Fürfen » Bas 
tlaͤrung ſtehen folgenbe hieher gehörige Stellen: „Der Begenfland | mann unter bieſen Umfänden großed Aufſehen machte, 
diefer“ (unter ben fünf Mächten gefloffenen Einigung) „iR eben | fönnen Sie fi denken. Indefien iR nicht wahrſcheinlich dag 
fo einfach ats groß und deilfam, Diefelbe geht auf Feine neue politl | Hr. v. d. Pforbten die Erläuterungen über eine Geſchlchie, die 
fe Zufammenflelung, auf feine Aenderung der durch die [Ion vor ſechs Jahren fpielte, und bei der man ben ganyen 
befehenbenBerträgegedeiligten Berhäftniffe aus. | Zufammenhang des ganzen Geſptächs haben müßte, fortiegen 
Ruhig und gleihmäßig in ihrer Handiungswveile, hat fie nurdie | wird. Er wird es bei ber im ber Abgeorbnetenfammer abgeger 
Auftechthaltung des Friedens und die Giherfielumg der Uleberein, | denen Erklaͤrung wahrſcheintich bewenden lafſen. Was font 
fünfte, welche ihm gegründet und befeigt.daben, zum Zwed, Die noch über bie Befegung der Minifterboften , namentlich des 
Eouveräne haben bei der Eriltung diefer erhabenen Einigung als | Friegeminifteriums, umgeht, übergebe ich, bis man darin et« 
deren unverrüddare Brundlage iften unwandelbaren Entichluß bes was Marer fießt. Uebrigens bürfen Sie überzeugt fein, daß das 
tradhtet, nlemat 8, fel esunter ih, oder in ihren Beziehungen zu | Kriegsminifterium alle Tpätigfeit entfaltet | ich enthalte mich bar, 
anderen Gtoaten, von der firengfen Beobachtung der | Über im Details eimugehen, mm fo mehr, ba ein Erloß des - 
Grundfägedes Bölkerrehtsabzumeihen; — Grund, | Miniferiums den Rebactionen öffentlicher Blätter in bie- 
ſahe, welche, in ihrer Anwendung auf einen Zuſtand ländigen Ftie⸗ fer Hinfiht Diseretion empfiehlt, was wir aud gan in 
8, alein die Unabhängigkeit jeder Regierung, fo wieden Befland | der Drdnung finden. Friedens und Priegöfeeunde fireiten: ſich 
ber allgemeinen Bereinigung wirkfam zu fihern im Stande find.“ | auch bier, doch Hat bie lehte Partei entſchieden das Uebergewicht. 
Wir wiffen nicht, ob im der That bie Bedingungen Deflerreihs — Das Fer, welches unfer Magiftrat geflern Abends ben Mit⸗ 
auebrüdlich auf den Aachenet Kongreß Bezug nehmen; jedenfalls gliedern ber Alademie zu Ehren veranflaltete, war eines ber 
iſt es begeichnend für die Sachlage, daß bie Heilighaltung der Vers | glängendflen, die feit Jahren dier Rattfanden, fo daß die Schil- 
träge und die Beobachtung der Brundfäge des Voͤllerrechts unter | derungen beffelben, die Sie Heute in unfern Blättern finden, 
den heutigen Berhälinifien als Bedingungen erſcheinen. nicht nur, nicht übertrieben ind, fondern noch Hinter ber Wirk, 
eutfchlond. ö lichfeit zuruͤdblelben. Die fremden Mfabemifer waren denn auch 
Münden, 31. Mär. Die Rüdkunft II. HM. HH. des hocherfteut, in fo glänzenber, und vor allem fo herzlicher Weiſe 
Peingen und ber MPringeffin Adalbert wird in fo furzer Zeit | von dem Wagifrate unferer Stadt bewirthet zu werben, und 
erfolgen, wie vom anderer Eeite gemeldet wurde. Die Frau | fe konnten faum Worte genug finden, Biefür den Donk aus« 
Prinzefiin war einige Tage unwohl und hatte fih nad Arans | sulprehen; «6 war ein fhönes Feſt in des Wortes nolifter De⸗ 
fweg gurücgezogen ; flcherem Vernehmen mach befindet fid die | Deutung; (eine ausführlide Beichreibung befielben bringen wir 
Hobe Frau in erfreulihen Umfänden. — Die Nachricht aus, | Im nachſten Gonverfatlonsblatt.) — Bor dem Schwurgetichte 
wärtiger Blätter, daß fämmtliche bayerifhe Staotsminifier | begann Heute die Verhandlung gegen ben ‚Studenten ferner, 
m ibre Entlaffung nachgeſucht haben, iR unbegründet; Kerr | weldher vor mehreren Monaten, wie feiner Zeit mitgetbeilt, feine 
Minikerpräfitent Freiherr v d. Bforbten reichte fein Ges | Beliebte hier erſchofſfen Hatte; die Berhandlung wird erſt mors 
ſuch am 27. de. Mts. und Herr Staatöminifler bes Innern | gen zu Ende gehen. 
Graf v. Reigeröberg om29 be. ein. Die übrigen Minifier | Weiden. Schrannen-Unzelge vom 34, März. Mittelpreife: 
haben um Enthehung nicht nachgeſucht. Die Portefeuiles des | Walzen 13 fl. 29 fr., Korn If. A kr, Gerſte 11 fl. 22 fr, 
Innern und der Finanzen werden bem Bernebmen nah erfi nach | Haber 7 fl. 28 fr., 
erfolgter Befegung bes Minifteriums des Aeußern verliehen wer- Vilshofen. Schrannenanzeige v. 30. März. Mittelpreife: 
den; bie füc erſtere namhaft gemacht werdenden Ramen gehören j Watzen 13 fl. fr., Kom 8 fl. 55 fr, Gerſie 7 A. 31 fr, 
dem Reiche der Bermuthung an, indem noch Feinerlei befliimmte | Haber 7 fl. 28 Fr. 
Anhaltspunkte vorliegen, eben fo wenig kann vorerſt mit Grund | Nürnberg Die veredrlichen Lefer erinnern fich jedenfolls 
behauptet werben, daß in ben Minifterien der Juflig, des Kuls | noch der Kammerrede ded Hrn, v. Laſaulx, in welcher er die aus⸗ 
tus und des Kriegs ein Wechſel eintritt. Erſt mit Üebernahme wärtige Politik des Hrn, dv. d. Plortten angriff und beſonders ber, 
des Portefeuilles des Aeußern durch den biöherigen Bundestage- } vorbob, mas Befelee In einer Broſchüre über eine Audienz zweier 
gefandten, Beben. v. Schrenk, werden Diele Fragen zur Ent | ehemal, ſchleowig⸗ holftein. Mitttäre bei Hrn. v. d. Pfordten mits 
ſcheidung gelangen, theift. In feiner fpätern Rechtfertiguugsrede ſtellte Hr. v. d. Pford- 
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ten bie treffende Aeußerung im Abrede und ſagte, das Befeler’ihe 
Gitat müffe auf einem Mißverſtaͤndniſſe beruhen. Her Befeler hat 
nun in Bellage Nr. 98 der Augeb. Ag. 3. ein Inferat vorgelegt, 
in welchem er hervorhebt, daß man in Kopenhagen bie Rabe 
bes Hrn. v. db, Pfordten mit Genugthuung „ige 
nommen hat u. daß namentlid da6 Drgan des Ei, 
berbänenthums, Bädrelandet, ben Nebner als Ge—⸗ 
wäßrömann für ſſch bezeichnet, einen der beiden Ofren, 
zeugen, ben ehemal. ſchleewig · holſt. Oberſt v. Bürien-Badhmann, 
ald Zeugen aufgeruien. Hören wir, was derfelbe woͤrtlich fagt : 
„In Beraulaffung eines. von Hen W. Befeler gegen mid; ausge ⸗ 
fprodenen Wuͤnſches bezeuge ich der Wahrheit gemäß folgendes: 
Die Unterredung, deren in der Schrift des Hrn. Befeler „Zur 
fehleswig-holfteinifchen Sache im Rovbr. 1858* Seite 39 gedacht 
wird, hat am 24, Mai 1853 zwiſchen bem f. bayer. Minifterprä- 
fiderten, Sehen, v. d Pfordten, dem Oberfilieutenant v. Jeß und 
mit Rlattgefunden. In biefer Unterredung äußerte Hr. v. d. Piord- 
ten fi wohlwollend für das perſönliche Intereſſe ber bedrängten 
fehleswig-holftein. Offiziere; über bie politifhen Berhältnifie der 
Hergogtümer aber folgenbermafien: „Die deutſchen Regie 
zungen haben bie Sache ber Herzogthümer nit 
richtig aufgefaßt, und durch idre Unterſtüßung ift 
idee Lage verfhlimmert worden. Sie find verleis 
tet durch Mbvofaten und Proſeſſoren.“ Und ferner: 
„Ginerlet, bie Herzogtbümer find daniſche Provin- 
zen, und wenn ih dolſteiniſcher Minifier wäre, 
würde ih bad Land daniſiren, felbk wenn eine 
Böllerwanberung daraus entfliehen folle. Es if 
die Politik der Rothwendigkeit, die Hier befolgt 
werben muß. Rußland will es, und fo muß es ge 
ſchehen!“ Deſſen zur Urkunde habe ich dieſes Zeugniß eigen · 
handig unterſchtleben, und mit meinem Pettſchafi beſiegelt. 
Hamburg, 26. März 1859. v. FürſenBachmann, 
vorm. Oberfi in der fchleswig-holkeinifchen Armee, 

Würzburg, 30. März. Bon gut unterricteter militäri- 
ſcher Seite wird uns mitgethellt, daß man in furzer Zeit einen 
umfangreihen Armeebefehl erwartet, Es foll nämlib, um für 

. ben Fall ausbrediender Kriegseventwalitäten vorbereitet zu fein, 

eine Anzahl bejahrter Benerale und böhere Offiziere penfionirt 
und deren Ghargen burd jüngere Offiziere befegt werben. Man 
erwartet zahlreihe Anvancements. 
. Mefterreich.) Wien, 30. März Es IR ſehr begreiflich, 
daß man Hier troh aller E ongreßr und anderweltigen Briedend« 
nachrichten dem Frieden felbf nicht für gefichert Hält und nur mit 
einem ziemlich allgemeinen Mißtrauen ale Mittheilüngen aufnimmt, 
welde an den In Ausfiht fichenden Gongreß die Hoffnung 
fnüpfen , baß dadurch ber Friede dauernd ſicher gehellt werben 
wird, Defterreich verlangt bie Entiwaffnung Piemonts, Austiefer- 
ung ber fahnenflütigen Soldaten, Beröffentlihung des zwiſchen 
Feanfreih und Piemont abgefchloffenen Allianzvertrages, firifte 
Aufrehthaltung ber Berträge vom Jahre 1815 und ber zwiſchen 
ihm und ciehreren italieniidden Staaten beftchenden Separatver 
träge. Die Entwaffnung Piemonts Aößt jedoch bereits auf Hin⸗ 
bernifie. Graf Cavour fol erflärt haben, daß es ungewiß, ja 
fogar ſehr ameifeldaft fet, ob durch einen Congreß ein beiriedir 
gendes Refultat erreicht werben könne, ein Staat, wie Piemont 
Tonne aber nicht, Im Falle, als die Entfcheidung den Waffen an- 
Beimgeflelt werden würde, feine dermalen faft vollendeten Ruͤft⸗ 
ungen wieber von vorm anfangen, Was ben franzöflid-fardinir 
ſchen Allianzvertrag betrifft, fo beſchtänkt fih alles, wozu fi 
Granfreih biß jegt berbeitieß, auf einige Andeutungen, welche eo 
in London Hat machen laffen, die aber fhon darum nicht genüs 
gen fonnten, weil darin die Eriftenz eines geheimen Artikels förn- 
lich beflritten wurde, obwohl es evident iR, daß ein foldyer eriflirt. 
Es if aber ſeht unwahrfheinlih, ob man ſich in Baris oder in 
Turin zu weiteren Aufflärungen verſtehen wird. Wie endlich 
Srankreih über bie Berträge vom Jahre 1815 denkt, iſt genug⸗ 
ſam befannt, Bon einer firicten Feſthaltung derſelben will es 
nichto wiſſen. Es jel dies eine Anomalie, ba viele Bekimmun, 
gen berfelben theils durch die Ereigniffe aufgehoben felen, theils 
mit den Bebürfniffen und Ideen ber Gegenwart im Widerfpruche 
eben. Was endlich die öflerreichifchen ſtalleniſchen Separatver- 
träge betrifft, fo weiß man, daß Frankreich fie durch das Ge— 
famımtprotectorat der fünf @roßmädhte erfegen will, von wel, 
chem Vorſchlage jedoch Oeſterreich nichts wiſſen wil. Man fieht 
demnach, daß die Hoffnungen auf eine friedliche Beilegung durch 
das Mebium ber Konferenz noch immer fehr verfrüht find, 

— Die „Defter. 3tg.* zieht eine Barallele zwifchen der Ver⸗ 


j Ienfofen Werkzeuge in ber Hand Rapsleon, befien Art, unter⸗ 


jochte Länder zu regieren, befannt il, und dem Zuftande ber 
Lombardei unter ben öflerreihifhen Eraherzogen, nachdem fie 
durch die Wiener Verträge unter die Herrſchaft Deſterreichs zur 
rüdgefehet war, das fie als beutfches Reichölchen erworben und 
von den Franzoſen erobert Hatte. Damals war die Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit der Gommunen zerfört, bie Gommunalverhältnifle zer- 
rüttet, die Gemeinden mit Schulden überbürdet und aller Wohl⸗ 
fland vernichtet. Deferceich hat bie alte Bemeindeverfafiung wie» 
der Her geſtellt; fie gewährt ein Gelfgovernement, um welches nicht 
bloß die andern Provinzen Dcferreichs, fondern der größte Theil 
des europäifchen Feſtlandes bie Lombardei bemeiden fünnen. 
Unter diefem Regime haben die Gommunen ungeheure Sums 
men abgezahlt, und if bas Land zu einer vorber nie gefannten 
Bluͤthe gelangt. Die allgemeinen Staatögelepe Defterreihs Haben 
au dba Kralt, aber nie wurbe die Rationalität, die Befonber- 
heit bes Landes angetaftet. Richt nur wurden im Unterricht und 
in bee Berwaltung Sprache und Eliten ber Bewohner auf's 
Strengſte geachtet, fondern die Adminiftration befinder fi und 
befand fi größtentheild in ben Händen von Itallenern, daher 
benn aud die manchmal beklagte Langſamkeit in den Beichäften 
nicht dem ſchwunggebenden deutſchen Element zuzuſchreiben iR. 

(Sachſen) Gotha, 28. März Rachdem der hieſige Son, 
berlandtag im heutiger Sitzung Mittheilungen von einem 
hoͤchſten Grlafle erhalten Hatte, nach welchem die Befammtauss 
gabe für bie Jubelfeier Jenas 7000 Thlr. betragen babe und 
bavon 1325 Thle, von ber Hiefigen Staatöcoffe zu iragen ſei, 
ergeiff der Präfident, der Rreisgerichts-Bicepräfident Berlet, 
das Wort, indem er bemerkte, daß wenn auch die Aufgabe eis 
ner Zandeövertretung wie ber unfrigen vorzugsweile darin bes 
fleße, ſich mit den inneren Angelegenheiten bes Landes zu bes 
fhäftigen, fo erſchelne es doch durch die gegenwärtigen politis 
ſchen Berhältnifie gerechtfertigt, wenn er fi erlaube, ben Blick 
ber Abg. auf die allgemeine politifche Lage zu lenlen und am 
biefer Etelle den Wunſch aus zuſprechen, daß eine ſtiedliche Lö⸗ 
fung der vorliegenden Berwidlungen gelingen, baß aber das 
gemeinfame Baterland auch uns zu Opfern wilig und. bereit 
finden möge, wenn es vom folte, für Deutſchlands Unab⸗ 
bängigfeit und Integrität in bie Schranfen zu treten. „Wir 
find zwar, fuhr der Präfldent fort, nur ein Heiner Thell eines 
größen Ganzen, darum aber weber den beutfchen Intereſſen ent 
fremdet, noch abgehalten, ald Deutfche zu empfinden, zu Ban 
dein und einer nationalen Kundgebung uns anzufhließen. Hes 
berzeugt, daß der beutichen Gefinnung ber herzogl. Staatore⸗ 
gierung die Gefinnung unferer Berfommlung correfponbirt, und 
daß Gie, meine Herren! geneigt fein werben, dieſer Geſinnung 
Ausdrud zu verleihen, erſuche ih Sie, wenn Gie meinem 
Wunſch beipflihten und denſelben unterügen wollen, ſolches 
dur Aufflehen von Ihren Plägen zu erfennen zugeben.” Die 
Berfammlung erhob ſich nah biefen Worten von ihren Plägen. 

Preußen.) Berlin, 31. März. Das Dresdener Jour⸗ 
nal von heute meldet, daß über das aufzuftellende Präliminar 
programm bed Gongreffes das Einverftändniß der fünf Groß⸗ 
mächte jept als erzielt betrachtet werden dürfe, Der Tag bed 
Zufammentrittd ſei wahrfcheinlich der 30. April, Der Bers 
fammlungsort noch unentfchieben. 

Hamburg, 31. Mär. Senatsmandat. Da ber Senat 
in Folge des Ergebniffes bes legten Bürgerconvents bamit bes 
ſchäftigt ift, die Verfafiungsangelegenheit betreffende Vorlagen 
mit den Collegien vorzubereiten, verbietet er laut Vereinsgeſetz 
und Bunbesbeichluß jede Berfammlung, bezwedend über Verfaſ⸗ 
fungsangelegenpeiten u. darin zu faffende Beſchlüſſe zu berathen. 

annover, 29. März. Nach einer Diät von vierzehn Mo— 
naten ift beute die Ständeverfammlung endlich entlaflen 
worden. Das fönigl, Bertagungsichreiben lautete Außerfi gnädig, 
Die Stände werben belobt nicht nur wegen ihrer unermuͤdlichen 
Ausdauer, fondern auch wegen ihrer Fräftigen Unterflügung ber 
Regierung und wegen der begeugten treu hannoveriſchen u. At 
deutſchen Befinnung. Die mittlere dieſer Lobeserhebung iſt ber 
fonber& hervorzußeben ; denn da bei dem Abſchluß ber wichtigeren 
Arbeiten biefes Winters die Oppofition ber zweiten Sammer 
mefentlih immer ihren Willen durtgelegt bat, fo geugt bie of⸗ 
ficiele Anerkennung dieſer Abfchlüfle von einer Annäferung an 
die Anfihten und Wünfche diefer numeriſch ſchwachen, aber mor 
raliih ftarfen, von der Bevölkerung geftügten Bartei. Zulept 
hat eins ihrer Mitglieder, der Biefige Obergerihteanwalt Als 
brecht, noch dem Gefepentwurf, mit welchem in awölfter Stunde 
Die auf ben Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen gegen Eis 


mwaltung bes Iom bardorvenetianifhen Königreihes | genthumsanſpruch bei gutgläubiger Erwerbung gefichert werben 
unter dem frangöfiihen Bicefönig Eugen Beauharnais, dem wil- ' follten, den größten Dienft geleiftet, Der Ausſchuß wollte mehr 


ober minber jebe bingliche lage abſchneiden, auch gegen ben 
Dieb, Die Kammern Hatten geftern die Faffung des Nusihuffes 
angenommen. Haste aber Ueßen fie ſich durch Albrecht uͤberzeu ⸗ 
gen, daß bie 3. DB, im Kalle des Contkurſes die Tigenthzumorechte 
aufs Schwerſte bedrohe, und brachten noch vor‘ der Bertagling 
einen bemgemäß abgeuͤnderten Fee zu Stande, 


eich, 

Paris, 29, März. Die beutige Börje war in großer Auf, 
regung im Folge ber Nachricht, daß man, wie zur Zeit bes 
Erim⸗tleges, ein viertes Bataillon für jedes Infanteri-Regt- 
ment formiren werde, Man ſchenkte diefer Nachricht jedoch keis 
nen rechten Glauben, und bie Zproc. Rente fiel defihalb mur 
um 15 Gentimes. Die Batrie beflätigt aber heute dieſe Rach ⸗ 
richt und zwar im folgenden Ausdräden: ‚Man wird, jo ver 
fihert man, die Bildung eines vierten Bataillons in ben 100 
Smfanterie-Regimentern beſchließen. Jedes biefer Batalllone wird 
mit der 3. u. 6. Compagnie der übrigen Batalllone gebildet 
werden. Diefe zur Formirung bed 4. Bataillons befimmten 
Gompagnien werben fi fofort nad bem Depot bes Regimen» 
tes begeben.“ Um bie Tragweite dieſer Maßregel zu verfiehen, 
muß man wiflen, daß jedes Regiment bisher 3 Bataillone zu 
8 Gompognieen hatte. Bel ber Bildung des 4. Bataillons ent 
nimmt man jedem der übrigen 3 Bataillone 2 Gompagnieen, 
fo daß dann das Regiment aus d Bataillonen, jedes zu 6 Com⸗ 
pagnien beſteht. Der Behand eines Bataillons IR ungefähr 800 
Mann. Derfelbe bleibt bei der Bildung des 4. Bataillond uns 
verändert, da man die Staͤrke der 6 Gompagnien, die dann ein 
jedes Bataillon hat, vermehrt. Diefes geſchieht, damit man nicht 
genoͤthigt if, bie Zahl ber Offiziere eines jeden Regiments zu 
erhöhen, bie mit Ausnahme eines neuen Bataillono⸗Chefs biefelbe 
bjelbt. Nach der neuen Einrichtung wird alfo jedes Regiment 
3200 bis 3300 Mann ſtark fein, flott wie bisher nur 2400 
bis 2500 Mann, und ber ganze Beſtand der Infanterie um 
minbdeflens 80,000 Mann vermeßrt werben, — Die Truppen, 
maͤrſche nad dem Süden Ftankreichs dauern fort. So Hatjept 
die 12. Batterie bes 13. Artigerie-Regiments, die in Rouen 
Klegt, Beſehl erhalten, ſich auf dem ſchnellſſen Wege nad War 
fellie zu begeben, Diefelde war zuerft für Lyon beftimmt, bat 
aber jegt Diefen meuen Behimmungsort erhalten. — Bet der 
Revue, die naͤchſten Sonntag auf dem Marsfelde Statt findet, 
werben die bort verfammelten Truppen auf dem Kriegdfuße fein. 
Alle beurlaubten Soldaten und bie Bataillone ber Depots har 
ben nämlich Befehl erhalten, ſich fofort nach Paris zu begeben, 
um biefer militaͤriſchen Feierlichkeit beiyumohnen. — Braf Gas 
vour hatte heute wieder eine Audienz beim Kaifer, aber dleſes 
Mat in Gegenwart des Sa Walewoli. 


weiz. 

Ausberdeutfhen Schweiz, 27. März. Alſo einen Con · 
greß werden wir auf unferem neutralen Boden fehen, wenn wir 
recht berichtet ind. Die italien. Frage fol gelöft und bie unna- 
turliche Epannung, das alles Gedeihen hemmende und zerflörende 
Mißtrauen einmal aufhören. Wie gerne geben wir und Friedens · 
boffnungen Hin es nur irgend möglich If. Das franz. Boll will 
feinen Krieg, weder die Inbufcielle noch die bäuerlihe Mafle, 
— fo verſichern die glaubwürbigften Augen» und Obrengeugen, 
bie in den lepten Tagen aus Frankrelch zurüdfehrten. Zugleich 
aber fegen fie übereinflimmenb bei, daß an jegt eine franz. 
Gtreitmacht ihre Fronte gegen Jura und Rhein wendet und ſchon 
einzelne AbtHeilungen vorgeihoben find, Wir Schweizer fennen 
bie Figenthümlichkeiten bee franz. Ralfera zu gut, w. er gab feine 
Auſpruͤche auf polit. und militär. Erbfolge Napoleons I. fon 
damals, wo er ald Berbannter bei und lebte, zu kategoriſch fund, 
ald bad wir glauben fönnten, ein Bericht auf einen augenblid- 
lichen Krieg ſchllehe auch ſchon eine Bürgfchaft für einen geſich⸗ 
erten Frieden der Zukunft in ih. Bon Bürgfchaften biefer Art 
wied es ih aber natürlich in erfler Linie handeln, wenn der Kon, 
greß nicht leeres Stroh dreſchen fol. Hieru fommt aber noch ein 
weiterer Umfand, der weſentlich mit in Rechnung zu alchen iR. 
Weder Ropoleon III., noh Bictor Emanuel, noch Cavour hat 
bie italin. Revolution in der Gewalt: — fie iſt eine Macht für 
ſich, die Ab durch Worte und Befeble nit mehr bannen läßt. 
Sie wird einen Streich führen, und zwar bald; Dieß erwarten 
bie Renner der dortigen Zuftände bei und allgemein, zumal ba bie 
piemont. Truppen durch ſchlechte Verpflegung und andere Dinge fo 
erbittert find, daß fie a — * oder” zu rufen Miene machen. 

en 


"Der Neuen Preuß. Zeitung wird aus Wien, 26. März, 
geichrieben : „Berichte, die von wahrheitefiebenden, unbefange- 
nen Männern in Piemont, ja, von patriotifh geſinnten Pie, 
monteſen ſelbſt hieher gelangen, entwerfen ein büfteres Gemälde 


von bem baſelbſt graffirenten Kriegstaumel und polltiſchen 
Schwindel Die Ofgrenze (gegen bie Rombardei) ei eb 
nem Belblager; man’ficht fa nidte ald Soldalen und Krieger 
material.) Deffenttiche Gebaͤude, Schulen, Epuialer, FKirden, 
befonders aber. Mlöfter und Häufer geiſtlicher Gorpotatienen, 
werben geräumt und. ihrer —— — Seſtiiaciung entfeem» ' 
det, um im Gafernen und Bivouals verwandelt gu werben. Den⸗ 
noch find nicht Räumlichkeiten genug vorhanden, um die Trupr 
pen unter Dach zu beingen ; es campiren bie und ba Abide 
lungen im $reien, was bei gegenwärtige Jahreszelt dem Ge 
fundgeitäguftand der eng sulommengedrängten Maffen nichts 
weniger als förderlich if. Es gibt viele Kranke; befonders 
aber lefden bie Pferde, meiſt frlih gelaufte, nicht abgehärtete 
und wenig geſchulte Remonten. Ran fann fi) vorfellen, daß 
in folden Berhättniffen die Ginguartierungsiak bei dem Sands 
volfe an ber Brenge und mehrere Meilen Ins Land Hinein keine 
grnge iR... Dort IR man auf den Grafen Tavour unb feine 

voßmadptspolitif begreifli) fehr unwirſch und lacht dem Leu⸗ 
ten unter die Rafe, die von Oeſterreichs Angriffögelüften reden. 
Aber auch das Militär iſt verſtimmt. Das iR eine natürliche 
Bolge des Breifharen-Unmwefens. Der piemonteſiſche Soldat hat 
Mannszucht und Gorpsgeid, aber auf die Crociati, die er ſchon 
vor eltf Jahren kennen gelernt hat, iſt er übel zu ſprechen. 
Oaribaldi’s8 Bloufenmänner And der Auswurf der Rahbarländer, 
Bagabunden und Strolche, Banditen aͤhnlicher als Soldaten, 
Die Emigranten find vol Anmaßung , bochfahtenden Sinnes, 
ungemefjen in Iren Anſprüchen und unerträglich in Ihren Bes 
mühungen, als Martyrer ber guten Sache gehätigelt und abr 
gelohnt zu werden. Derfenige Theil ber Flüchtlinge, welcher 
den befferen Claſſen angehört, iR Aſpirant auf alle erlcdigten 
Dfligieröftellen und fperrt bas Moancement für verdienfivolle 
Leute in der Linie, Es Herrfht in der Armee eine dumpfe Res 
fignation ; gebildete Militärs betrachten den Zufand der Trups 
pen mit Kopfihätteln und fagen, das fei nicht das Material, 
um fiegreiche Schlachten zu ſchlagen. Am größten iſt die Miß- 
Aimmung unter den Gavoyarden, Die Einberufung der lehten 
Gontingente, meit aus Männern in reiferen Jahren und Far 
miltenvätern beftehend, Bat böfes Blut gemacht» Noch flärfer 
ſpricht ih die Abneigung gegen das derrſchende Eyfem im 
Landvolf, unter dem Bürgerflanbe unb bem beſihenden Glaflen 
aus. In ber Givil-Bevdlferung Piemonts herrſcht wo möglich 
no größerer Wiberwille gegen den Krieg, als In Frantreich. 
Die Steuerlah iſt nahezu unerſchwinglich ndel und Gewerbe 
floden, alle Arten von Beflg und Chten Io durch Die Eriegs ⸗ 
furcht entwerthet, bie Armee Bat ben Arten Theil ber kraͤfti · 
gen Männer, fa "5 Prozent der Ben Iferung, an ſich gezogen, 
die Sehnen find bis zum Plapen gelpannt. Gin Rü lag 
ſcheint trop alles Banatismus unvermeidlich.“ 

In Mailand Hatten Einige den Verſuch gemacht, am vers 
gangenen 18. Mär, den Jahredtag ber Revolution vom Jahr 
1848 durch einen Gorfo vor ber Porta Orientale zu feiern; 
do entſprachen nur Wenige der Einladungz dieſe Wenlgen 
aber wurden verhaftet und ins Schloß in Berwahrfam gebracht. 
Aus Bloreny und Toscana überhaupt erfahren wir, daß bort 
die Stuten der Mgitatton hoch auffhlagen und man nur ben 
Tag des Loobruchs von Seiten Piemonts erwartet, um ein 
Pronunciamento zu Gunften des leßteren zu machen. Bis ba 
bin iR man überein gefommen, jedes Zufammenfloßen mit ber 
öffentlichen Gewalt und namentlich mit den Truppen forgfältig 
au vermeiden, in der Hoffnung, bie 2ebteren in das nationale 
Lager Übertreten zu maden. Ein Petition, welde ih zu Gum 
fen einer Allianz mit Piemont ausſprach und die bereits mit 
vielen und angefehenen Unterfchriften bededit war , wurbe von 
der Polizei confiscirt. Unter den Untergeichnern nennt man die 
Ramen Marcheſe Rivolfi, Baron Ricaloli, Cam Pierugi, Mb. 
vofat Porfi, Geleflino Biandi u. A. — 


Groſibritauien. 

London, 30. Mär. Im der geſtrigen Sihung des Um 
terhaufes ward die Debatte über die parlamentarifdie Reform 
fortgefegt, Gladſt one ſproch gegen die Refolution Lord John 
Auflels, Der Schluß der Diefuffion wird auf morgen erwartet. 
Die Königin iR gefern von Dsborne aus in Budingham Pas 
lace eingetroffen, Die beutige Times verlangt bie Ausoſchließzung 
Sarbiniens von bem bevorfichenden Eongreffe, wolern man nicht 
fämmtl, italien. Staoten ſich an demfelben beteiligen laſſen wolle, 

London, 4. April, Morgens. Die Regierung hat eine 
ſchwere Niederlage erlitten, indem bie Gegenreiotution Lord 3. 
Ruſſels au ihrer Reformbill mit 330 gegen 291 Stimmen ans 
genommen worden ift. Lebhafte Erregung im Haufe, Es ver 
tagt ſich bis Montag, 
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Feanzöfifche Zuftände. 


Privatbriefe aus Frankreich geben ein ganz anderes Bild von 
den bortigen Zufänden und Gtimmungen, als bie Parifer Zei- 
tungspte ſſe. Während bie lehtere, wenlgflens im ihrem beguͤn⸗ 
ſtigien Theil, nach wie, vor Uebrigtiffe nach außen verlangt, 
jcheint ſich die öffentlihe Meinung nur um jo hartnäckiget auf 
das Gegent heil zu werfen; bie Ration will ben Frieden 
nnd Hält ihren Willen feR. Bon der Umgebung des Kaifers, 
ober vielmehr von der Kriegsvattel in berfelben, ſpricht man in 
Ausbrüden, die fidh nicht ohne bie Härtehe Verlegung wieder 
geben ließen; im biefen Sreifen, wie es ſcheint, wird der Krieg 
als eine beihloffene Sache behandelt, die vieleicht noch vertagt, 
aber ſicherlich nicht aufgegeben werde. Daß Deutſchland jei, 

netſelis feinen Krieg fucht, weiß man in Franfreich fehr gut, 
obwohl bie Behörde die deutſchen Zeitumgen öfter in Beſchlag 
nimmt, als verabfolgt ; eben deßhalb wirft man der Krieger 
partei vr, daß ihre Politik gleichſam eine Nöthigung zu 
einer „neuen Koalition” gegen Frankreich fei. Im biefem Aus 
venblict iſt allerdings ein ſichtbarer Halıpumfi eingetreten, ber 
ro in Paris ſelbſt nicht für einem definitiven gilt. Den Pas 
riſern find die Raͤthſel der Ephynx alte Geſchlchten. Die Erfah, 
zung dat fie gewigigt; fie erinnern ‘an den 2, Dezember, der 
fi ebenfalls nicht vorher anfagte, als etwa durch Zuſicherun⸗ 
en-gänzlicher Abfichtslofigkeit, und daß es ſchon während des 

Bones vor Sebaſtopol einen Plan gab, der aufein Fünftiges Buͤnd⸗ 
niß mit Rußland ſann. Reu umter den vlelſachen Br 
bie man in Frantkreich dem Auſſchub unterlegt, IR undie Yu, 
gabe von Mangel an ng man habe alles "eri, 1m 
um das friſch erfundene Syſtem durchzuſühren, und il Mei 
man jept noch nicht fertig. Jede Armee iſt lriegelufig; Fo Lehe 
in ihrer Natur, daß fle es if; dem Friede if für‘ fe gleichſgin 
nur ein Ausnahmezuſtand. Deſſenungeachter fol ein Krieg 
Sardinien bei ber franzöfifhen Armee nicht beſonders popu 
fein; ein Rachſchub Hinter der fard. Bolitit „iR nüht franz 
Kid" ; außerdem iR das Freiſchaͤtlerweſen in Piemont, dem frang 
zöfifhen Soldaten eben fo oder noch mehr zuwidet, ald be 
farbinifchen ro Anders mwürbe ein Krieg um”,bie Rheine 
gränge zieben, fhon befhalb, weil der Soldat en auf dem 
ganzen linlen Rheinufet werde er mit offenen Armen empfand 

m werben; in dieſer Beziehung haben Die nung 4 Barife 

Bläner auf bie Maſſe gewirkt 5 im dem oberen Graben fleht 
man der Eıfenniniß ber Wahrheit näher, er übrige 
Bevölferung anbelangt, fo if bie Sehnſucht nad) Rheins 
gränge dermalen nicht heftig; fie weiß mehr Aſche, ots euer 
auf. Nur ein Krieg, barüber flimmt Alles überdf, mas 
wir von jenfeits vernehmen — mwürbe in ganz Branfeih u. 
von allen Ständen mit Gnthufiasmus begrüßt werfen: — 


und das wäre ein Krieg gegen ben „vielgetreuen Berbündes 
ten”, gegen England. Da «6 fid jedöch zur Zeit nicht 
um einen Krieg gegen England handelt, — auch t um 
einen folden für die Rheingränge, welchem nad Anle ag ber 


„Nopoleoniihen Ideen“ eine Jſolirung vorangehe 
die erſt als Ruͤdſchlag für das Iſolletlaſſen Anderer entreten 
tann: — in Anbetracht Defien wird aus den geſchilderlen 
Etimmungen jedenfalls fo viel zu entnehmen fein, daß «6 
unrichtig iR, wenn man bie Meinung verbreitet, Napoleon III. 
werde duch die Armee zu eimem Ltiege getrieben, und es 
liege für Ihn eine „Gefasr“ darin, dieſem „Andrang“ nicht zu 
wilfahren. „Die framzoͤſiſche Atmee“ — fdreibt uns ein 
Zundiger Beobachtet — „hält eben fo fehr auf Disciplin, 
ats auf kriegeriſche Tapferkeit 5 fie wird der Regierung ihres 
Landes geboren 5 fie macht nicht Politik auf eigene Haufl.* 
Aifo Hier fein Hindernif und fonk überall ernfte Mahnungen 
genug, noch In der zwölften Stunde auf eine Kriegeluß zu 
verzichten, welche dur Nichte motivirt wird, ald durch fidh 
fetoR, und nad einem Talleyrand’ichen Ausdrud „ber. Anfang 
ded Endes" werben Fönnte, Doß man barüber einen Congteß 
aufammenberufen will, ifl, fo au fagen, bie crfle offizielle Mn 
erfennung, baß bie feither abgeleugnete Kriegodrohung wirklich 


















vorhanden iſt; im Uebrigen ſchelnt es ſich dabei mehr um 
ein Zormenwerk zu Handeln, denn ba nur von einer Seite ber 
die Rriegsfadel geſchwungen murbe, fo bebarf es einleuchtender 
Weiſe nicht erfi einer Abſtimmung dazu , um fie wieder auds 
zulöfden. Hierin iM auch wohl ber. Grund zu fuchen, warum 
bie Ankündigung eines Kongreſſes nicht befier auf Herftellun— 
bed Bertrauend gemirft hatz in ben Börfenfurfen Liegt no 
immer ein Mißtrauendvotum wor. Die beutihe Preſſe ihrer 
feits, bee man flatt befien in Paris predigen müßte, hat 
Nichts dazu gethan und Tann Nichte bavon tun; fie findet 
fig ben Thatfachen gegenüber, wie bie übrige Welt auch. 
In Eranfreich ſelbſt aber weiß man fehr wohl; daß man ben 
Trieben nicht aus der Hand eines Dritten zu empfangen, fon 
bern nur Ach Selber zu ſchenlen braucht, um defielben ſicher zu 
fein, d. 5. daß man die Entſcheidung über die ſelbſtgemachte 
Rriegeirage auch lediglich in der eigenen Hanb Hat, Zeigt ſich 
ein —2* Wille zum Frleden, fo wird Europa nicht ab⸗ 
geneigt fein, eine anftändige [Brüde für ben Uebergang bauen 
zu heiſen. &o lange aber, bis man Darüber klar fieht, bleiben 
bie Interefien ber jr er 4 natürlich biefelben, wie bisher. 
eutſchlaud. 

Münden, 1. April. Man behauptet heute mit großer Bes 
Aimmtheit, daß die fämmtlihen HH. Miniftier, mit Ausnahms 
bes Juſtizminiſters Dr. v. Ringelmann , bereits geflern hr» 
Entloffungsgefudhe eingereicht haben. 

— Geflern unb heute bildet das allgemeine Tagesgeſprͤch 
bie Berhandlung gegen den Etubenten Ferner, Wo man hin⸗ 
fommt, an öffentlichen Drten, in Privatziskeln , ſelbſt auf ber 
Straſſe wird überall von Berner geſprochen und ſich in Muthe 

aßungen über ben Ausgang ber Berfandlung ergangen. “Der 
ndrang bes neugierigen Bublifund war ein fo ungeheurer, 

aß zur Abhaltung desſelben alle us ag Maßrrgein getrofr 
= werden" mußten. Um alle Reugierigen foflen zu fönnen, uns 
er denen, fich eine große Anzahl Frauenzimmer befanden, bätte 

r Eoab wohl zehnmal größer fein dürfen. Heute More 
fen gaben die Eabverfländjgen iht Gutachten über bie Zus 
rechnungeJaͤhlgleit Ferners ab, von denen Dr. von Lind 

für volle Zurechnungsfähigfeit „Berners aueſprach, 
während Hr. Gerichtsarzt Profeffor Dr. Hofmann gemin- 
berte Zmeehnungslähigleit annehmen zu müflen erllärte. — 
Die Gefhworenen ſprachen dem Angeklagten des mit Bors 
debacht beſchloſſenen Morbes an Briederife Sanguinettl, verübt 
bei" geminderter Zurehnungsfäßigfeit, ſchuldig, worauf berfelbe 


"zur Befungsftrafe IL. Grades auf die Dauer von 12 Jahren 
‚(Strafmtni 


) veruriheilt wurde, — Morgen findet die Bers 
andlung gegen &. Zander, den Redakteur bes Bolksboten, fatt. 
Bom Wiliär,Etaatöhendbuh IR eine neue Ausgabe für 
1859 erfhienen. — Gin umfangseicher Armeebeſehl ficht, dem 
Bernebmen nad, im kurzer Zeit zu erwarten, 

— Dur k. allerhödfte Eniſchließung vom 30. v. Mis 
wvird die Errichtung eines vierten Artierie-Regiments, vorläus 
Gig mit dem Standorte in Augeburg anbeiohlen. Aus deu biezu 
Alafienen Bolzugsbefimmungen entnehmen wir folgendes: Das 
4. und 2. Mrtillerie-Regiment formiren jedes unverweilt aus 
ihrem biöderigen Stande zu ihren gegenwärtigen 15 Batterien 
noch welter: eine 6 Pfuͤnder⸗, eine 12⸗Pfuͤnder⸗ und eine Fuß · 
Batterie. Eobald die 18 Batterien formirt find, gibt jedes Mer 
giment von feinen bisher ſchon beflandenen Batterien ſechs 
Batterien mit ihrem vollen Stand an Offizieren, Untexoffigie 
ren, Monnidaften und Pierden an das 4 Regiment ab, Die 
neue Formation des 1., 2. und 4. Artierie-Regimenis muß 
bis zum 46. dB. vollzogen fein, umb haben bienad am dieſen 
Toge die treffenden Batterien zu ihrem Regimentsflabe abzur 
marichiren. Waͤhrend fohin bisber das f. und 2. Arlill ctie⸗ 
Regiment jetes aus 15 Batterien. beſtand, werden von num 
an das 1., 2. und 4. Regiment jedes aus 12 Baiterien ber 
leben, mithin eine Mehrung von 6 Batterien eintreten. Das 
1. und 2, Regiment hat jedes außerdem zei Fuhrweſens⸗Co⸗ 
sabronen. Das 8. reitende Artillerie-Regiment wird wie bis» 
ber aus A Batterien befiehen, 
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Erding. Schrannen» Anzeige vom 31. Märy. Wittelpreife: feine Herrſchaft, fo Lange fie Überhaupt bauert, hat keine andere 


Waizen 11 fl. Ber Korn 8 fl. 35 kr., Gerſte 9 fl. io | 
7 f. 37 fe 
er Schrammenangeige vom 1. Aprit, Mittelpreiſe: 
Walzen 11 fl. = fr. , Ron 8 fl. 50 fr., Gerſte 9 fl. 28 fr. 
7# 49 fr. a 
a Schrannen » Anzeige vom 1. April, Mittel 
preife: Walzen 14.fl. 22 fr, Korn 9 fl, 4 Ir. Getſte 9 if. 53 
fr., Haber 7 fl. 32 kr. 

Frankfurt, 30. Mär. Gutem Bernehmen nah wird in 
der nächften Bundestagsfipung die daäniſch-deutſche Am 
gelegenheit, d.h. bie von der Ihehoer Ständeverfammlung 
deſchloſſene Gonflitutionsabänderung, zur Berathung fommen, 
Da Dänemark aber, wie vorauszufehen war, die Annahme ber 
legten ablehnen wird, fo ſteht die Sache jeht gerabe wieder 
da, wo fie vor zwei Jahren Rand, Welche Wendung nun bie 
BYundesverfammlung- ihr geben wird, If wohl’ unter ben obwal ⸗ 
tenden feitifchen europälfhen Berhältniffen ſchwer zu erratäen. 

(Defterreih) Wien, 29. März. Die Oſſt ⸗Deutſche 
Poſt ſpricht ſich In gereigter Stimmung über die Bortfegung 
der franzöfiihen Kriegsrüſtun gen aus. Sie ſagt: 
„Während über den Congreß nur unbeſtimmte, hoͤchſt zweifel- 
hafte Nachrichten vorliegen, werden aus Franlkreich ganz bes 
fimmte Thatfachen gemeldet, welche auffallend ſchlecht zu den 
Frledenshoffnungen paſſen, die man auf den Congteß zu bauen 
fo gern geneigt wäre. Frankreich fegt feine Kriegsrükungen un 
unterbrochen fort und provocirt dadurch die Annahme, daß es 
den Gongreß nur als lehtes Mittel benügen wolle, um viel 

leicht anf unblutigem Wege an das vorgefeßte Ziel gu gelan 
gen und für bem mehr ald wahrſcheinlichen Fall des Mißlin⸗ 
gend biefes biplomatifchen vr. Zeit zur vollſtaͤndigen Ruͤ⸗ 
fung und @elegenheit zur Antnüpfung günftiger Berbindungen 
zu gewinnen, Ale Berichte aus Parisigeben die Berfiherung, 
Daß der Kalſer durchaus nicht daran denkt, feine fange vorbe⸗ 
teiteten ind Audirten und feierlich berfünbeten Plane aufsuge- 
ben, fonbern fe entſchloſſen iR, fie durchzuſehen ; daß er dieß 
als eine Sache feiner Hiforifchen Ehre, als eine Frage der eis 
genen Eriften; auffaßt, Bel folder Gefinnung iR es denn freis 
dich natürlich, daß die eine Hand ſich bewaffnet, während die 
andere zur friedlichen Ausgleihung dargeboten wird, * 

Wien, 29. März, Kaum iR zu Pavia der Redakteur der 
dortigen Zeitung wegen feiner lopalen Grundſaͤtze erdolcdht won, 
den, fo if dort am 22. ein neues Opfer durch die Partei ber 
GSicarier gefallen, der Jäger und Holzſchneider Perelli, iwegeit 
feiner öflerreichifhen Geſinnungen. @in drittes Opfer, ein Ay 
geſtellter der Chollwache, wurde in Mailand in der Pacht zum 


22. März gemeuhelmordet. Die Turiner „Union“ Meldet die R 


Grniorbung Perelis im Tone des Triumphes, fagend: „Sie 
haben ihm den Garaus gemacht." HAndentung mehr als Bin 
länglih, von wo die Meuchelmdrder angeftiftet- odeg yemieidet 
worden find. Es fleht far zu befürdhten, daß eife förmliche 
Bande von Meuchelmördern von ber ſardiniſchen Etaͤnze aus 
organifiet worden if, um ale Butgefinnten in Schredent zu. 
fepen, und bie mindee Anhänglichkeit an die rehtmäßige 
gierung mit dem Dolche zu beflrafen. — Bon geftern an bie 
zum 7.'Mpeil findet die Stelung und Loſung der Militärpflic« 
tigen in Wien flatt. Es iſt dieß feine außetordenttiche Refrug 
tirung, fondern bie gewöhnliche, jedes Jahr wiederfehren 
zur Ergänzung des Heeres. — Uus den Donaufärſtenthüm 
Moldau und Walachel wird gemeldet, daß die jeht bort bes 
ftehende Regierung angeordnet Jat, die „Urmee* „der vereinig 
ten Fürfenthämer* volfommen auf ben Kriegsfuß zu fegen. 
Die Convention vom 19. Auguſt 1858 weiß nichts von eimer 
folgen „Mrmee*, fie kennt nur bie Miliz jedes der beiden Lür 
der, und ſchreibt vor, daß die beiden Milizen nur zum Zwitte 
der Bertgeidigung ber inneren Ruße und der Brängen, falls 
diefe bebroßt würden, vereinigt werden bürken, @elbf in dies 
fem Falle müffen nach ausdrücklicher Borfchrift jener Gonven: 
tion Die zwei Hosepodare Über die Maßregel einig fein. Es 
gibt aber nicht zwei Hospodare. Ueberdieß if weder die innere 
Ruhe der Fürftenthümer, noch bie Sicherheit ihrer Grenzen bes 
droht. Wenn auch bie Pforte bei Schumla einige Bataillone 
zufammengezogen hat, fo darf fie in den Fuͤrſtenthümern doc 
nur wit Zufimmung ber Unterzelchner der Gonvention inter« 
veniren und hat ja felbf fi an biefelben gewendet, wie auch 
die faftifche Regierung der Moldau und Walachei es gethan 
bat. Jene Mafregel diefer Regierung hat daher feinen beredh. 
tigten Zwed, und ſcheint auf Eingebung von außen ergriffen 
worden zu fein. 

(Würtemberg.) Ludwig Bonaparte fHaltet ald Eroberer 
nah Burbünfen mit Gut und Blut von 36 Mill. Franzoſen; 


























Grenze, als die nach eigener Klugheit zu bemeffende Linie, nach 
beren Ueberſchreitung der Widerfland ber Verzweiflung Beginnen 
würde, Mus der Furcht vor dem Haffe der national gefinnten 
Staliener erklärt ſich der plöglice Wechſel, „vermöne deflen der 
Wicderherfteller des Papfles und des römifchen Briefterregiments 
nunmehr als Ritter der italteniihen Rationalität in die Schran⸗ 
fen teitt. Weil Napoleon III. zittert, fol Europa beben! 
Bas er zu feiner Beruhigung bedarf, if mehr, als ihm ſelbſt 
jeme unnennbare Politif gewähren kann, welche die Ruffen ge- 
gen die empörten Ungarn zu Hülfe gerufen und ben Bapft zum 
„Mitregenten Deſterreichs“ gemacht hat, Sardinien thut feine 
Schuldigkeit, wenn es alle Kraͤfte musfbietet, um Oeflerreich aus 
Italien zu verdrängen, ebenſo wie Oeſterreich feine Schuldigkeit 
thut, wenn es ben leten Mann daran feht, fi in Itallen 
zu behaupten. Die Stellung Preußens if eine fehr ſchwierige. 
Wenn Deflerrei vor neun Jahren ein Heer gegen Schles⸗ 
wig ⸗ Holſtein abſchidte, fo hatte ed dabei feinen andern Zweck, 
als den preußiihen Einfluß aus ben deutichen Landſchaften zu 
verdrängen, in denen es die bänifche Fremdherrſchaft wiederher- 
ſtellt. Und jegt foll Preußen feine Heere ausrüden laſſen, um 
Deftereeich im Befige feiner italjeniihen Provinzen zu jhügen? 
Bon dem Augenblide an, wo Preußen in den Krieg eintritt, 
wird der Hauptfdauplag besjelben natüclih an ben Rhein 
verlegt werden. Ein Kampf mit einem übermächtigen Gegner 
und für einen Bundesgenoffen, deflen Undant fo gewiß IA, wie 
ein mathematifher Sag: das If ed, was Preußen mit ber 
Öfterreihifchen Bundesgenofjenfhaft zu übernehmen hat ; gleich⸗ 
wohl will biefe übernommen fein! Denn ber Sieg Frankreichs 
über Deflerreich wäre unfehlbar der Mnjang des Umerganges 
Preußens, Der deutſche Bolksgeiſt IR am allerwenigften aufge 
legt, für die Schutzherrlichkelt in bie Gchranfen zu treten, bie 
Defterreich jebem priefterlichen ober fürflidhen Despotismus in 
Jtalien angebeihen läßt. Aber ber gefunde BVerftand desſelben 
laͤßt Ah dadurch nicht in ber Meberzeugung irre machen , daß 
es ſich jet vor allen Dingen darum handelt, Branfrei die 
Spige zu bieten, Es ifreine falfche Rechnung, wenn ber preu ⸗ 
Bifhe Landtag fi einen Schein von politiſchet Bedeutung ba. 
buch geben fucht, daß er ſich ſchlat und büädt und drüdt 
und s dhendes Stillſchwelgen über bie empörenden Thatſa⸗ 
ben die jüngften Bergangenheit ſowohl wie über bie brennen 
bin Sa der Gegenwart ka, 

. 


s € . 

-Aus Paris fhreibt han: Die Rüfungen erben immer 
gurartioe: neue Truppen und bie Frembenlegion fommen aus 

fgerien, eime ſtarke Ragerartige Goncentrirung fol im Depar ⸗ 
ment du Bar flattfinden; Marihall Gaftellane fagte zu feir 
en Offigiegen Im ®yon: das Heer werbe unverweilt auf ben 
riegsſuß geftlellt werden; ber Herzog vom Malafoff fol näch⸗ 
er Tage aus London eintreffen. Gleichſeitig wit der Rachrich, 
der Hoſpobar Cuſa beabfihtige ein Anleihen von 8 Milionen 
Fres,, taucht das Gerücht auf, Frankreich liefere ihm 20,000 
Berehre wand Dffigiere. Die unzählige Mehrzahl, ſelbſt in der 
Umgebung” und unter dem ergebenflen Breunden des Kaiſers, 
melde He ben Krieg war, if es noch. Mit Entrüftung Au- 
Bert mam ſich aller Orten darüber, daß der Kaifer Branfreih 
in eine Lage gebracht Hat, woraus es nur mir einer empfinde 
lichen: nachtfeiligen Demüthigung oder durch einen Krieg her ⸗ 
vorgehed fan. In einem bonapartiſtiſchen Salon wurbe über 
die ſich Woideriprechenden Gerüͤchte lebhaft discutirt. Ein gemer 
fener Minifter des Prinzen Louis Rapoleon äußerte: durch die 
a ruinitt und das Kalferıfum , dur ben Frieden 


bringtäfih das Kaifertfum um fein letztes Anfehen und es 
gebt —9* Verachtung unter, Wir muͤſſen uns auf alles ger 
faßt nfüchen 


Paris, 30. Mär. Die Kälte, mit welcher die fogenanns 
ten Friedens, Miniker und die Mehrzahl ber Mitglieder (des 
biplomatiichen Körpers dem Brafen Gavour entgegentreten, fol 
ben ſardiniſchen Minifter Außerfi umangenehm berüßren, wäh— 
rend berfelbe feinen Freunden mit wahrhaftem Enthufiasmus von 
der Aufnahme erzählt, welche er beim Kalſer und namentlich 
beim Prinzen Napoleon gefunden Hat. Indeffen dürfen Sie ben 
Werth der letztern Angabe, welche von den bier anweſenden 
Stalienern eiftig colportiet wird, nicht zu hoch anfdhlagen, 
benn von anderer, hoͤchſt glaubwürbiger Seite wird ver 
fihert, daß es Hrn. v. Gavour bis jept nicht gelungen fei, 
aus der Zulafjung Piemonts zum Gongreffe, gegen welche Der 
fletreich belanntlich von vorn herein proteflirt hat, eine abſolute 
Forderung Branfreih® zu machen, Noch weniger fol die mit 
Rußland der Fall fein.. Graf Cavour befteht nichts deſto we⸗ 
niger mit großer Energte auf dieſer Goncefjion, welche das 
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Wiener Gabinet, nach bem Tone feier offizlöfen Organe zu 
urtheilen, gewiß niemals zugeben wird, Rah biefer Seite 
Bin bietet bie Sachlage eben fein erfreulihes Bild dar. Dage⸗ 
en bin ich im Stande, das_namentlih an der Börfe ftark ver» 
eitete Gerücht von der Gründung eines Feldlagers auf der far. 
diniſchen Graͤnze entfchieden in Abrede zu nehmen. Auch fol 
Graf Gavour, wie man Hinufügt, von Hier aus Befehl eriheilt 
haben, die vorgeihobenen Bränzyoften, der analogen Maßregel 
Defterreihö_gemäß, zurüdzuziehen. Die Rüfungen und Mas 
terlals und ProviantsBendungen nah dem Süden dauern uns 
unterbrochen umd eher im verftärktem Maße fort. — Nas 
ſchrift. Wie Sie wiflen, beitifft einer der Haupt-Borbehalte 
e-deffenWinteitt Inden Gongreß bie vorgängige 
Ent emonts.-Soeben-fagt.man mir, Hr. v. Gavout, 
den ſchiechten Spaß der Depeſche vom 17. März noch weiter 
kreibend, habe dem Grafen 'Waleweli erflärt, die Provoration. 
fei von Defterreih ausgegangen, und Fönne Sardinien daher 
nicht eher jener Bedingung fi fügen, als bis fein angreifender 
Nabbar das piel der Entwaffnung gegeben habe. 
Paris, 31.0März. Graf Gavour ift geflern Abend ab» 
ereiſt, um nach Turin zurüdzufehren. Es beißt heute, micht 
Sr. Drouyn de Lhuys, fondern Hr. Billaut, ehemaliger Ris 
niſter des Innern, werde ald zweiter Bevollmächtigter Frank⸗ 
reichs den MWrafen Walewoli zu dem bevorſtehenden Gongrefie 
begleiten. — Der „Gonfitutionnel* eifert heute gegen bie 
beutfhen Blätter, welde mit Bug und Recht darauf aufs 
merfjam gemacht haben, wenn man einmal Nationalitäten bes 
freien wolle, fo fönne man wohl auch verlangen, daß bie che, 
bem bdewifchen «Bänder Elſaß und ‚Lothringen von Ftankreich 
wieder getrennt würden. Der „Gonfitutionnel“ macht fi) da 
bei wahrhaft lächerlich mit feinen Phraſen: Brankreih Habe ſich 
weniger durch bie Gewalt feiner Waffen oder die Berehnuns 
mungen-feiner-Dipfomatie- vergrößert, - ald durch den Ginflug 
jeiner Ideen und feine Affimilirungsfähigleit; Branfteih unters 
de nicht, ed befreie;z Frankreich dränge ſich nit auf, man 
nehme: es an; Frankteich Habe keine Unterifanen, eine Zins, 
pflichtigen, es habe mur Kinder, die es lieben, weil fie von Ihm 
geliebt: jeien. — Die⸗ Abhaltung der Revue über das Heer 
von Paris durch den⸗Kalſer iR nun befinitiv auf den naͤcſten 
Sonntag feſtgeſeht. 


ıWenf, 27. März. Es iR rag OR Gegenſatz denkbar 
als bie Hriedenscongreßnadridten und der Anblid uns 
ferer Gtrafien , bie feit einigen Tagen von ben einberufenen 
favoyfhspiemontefifhden "Soldaten der frühern Alteröflaffen mins 
mein. Es-find Leute , bie fa ale dem Arbelterſtande angehös 
ren und ıtheild an ber Eiſenbahn in der Schweiz arbeiteten, 
theils als Bauarbelter im Frankteich oder auch im Bent felbft 
beſchaͤſtigt waren. Ob dieſe Leute ſeht für den Krieg ber 

iflert: find , offen wir dahin geſtellt fein; ficher if, daß fie 
oͤhlich und: guter Dinge zu fein scheinen ; fie durchziehen Arm 
in Arm in großen Scharen bie Strafen und roter Macon 
und; weißer Waadtländer ſcheint nicht geipart zu fein. In Bern 
glaubt: manı nicht an dem frieblichen.. Ausgang der gegenwärti« 
en Krifis, felbf im Fall eines Gongrefied. Die ſchweizeriſchen 
rss, zur, Wahrung. der Neutralität nehmen ihren 
Fortgang. Namentlich faßt man die finanzielle Frage Ihärter 
im’ 6’ Auge; es iſt von einer-Rationaljubfcription die Rede. — 
Zuriner Briefe ‚die wir noch eben einzufchen @elegenheit 
hatten, hoffen, daß «4 top aller Bermittelungen zu einem Gons 
flitt an der öflerreidhifchen- Grenze ſchon in den nächften Tagen 
tommen werde. Für den Uebergang einer Armee, die ſelbfiver⸗ 
ſtandllch nur eine franzöfifche fein könnte, über den Mont ⸗Ce⸗ 
mis, And noch im dem legten Tagen umfaffende Borbereitungen 
etroffen worden. Bon St.Michael, einem Kleinen ſavoyiſchen 

orfe, bis zum Gipfel des genannten Pafles fol man in der 
That 30 000 Mann mit Hinzuziehung der Kafernen von Lands 
lebourg, den Hoopizhaͤuſern und den neuerbauten Schuppen am 
Zunnel unterbringen fönnen. 


Stalien 
Aus Rom, vom 24. März, fchreibt man der Wiener Zeis 


Mehztzahl wi und lebt bie Rufe und vergeßet den Gewinn 
Fr —— * fie von den Fremden zieht. Den Frameſen 


tchwegs fehr abgeneigt und wüniht i 
ber Beute ald morgen eine 343 Bee. r m — 8* 
3000, in Civita⸗Veechla noch 2000 Franzofen. Man if in 
hiefigen maßgebenden reifen natürlich darauf bebadht, bie ein 
beimifchen WMititärkräfte zu vermehren. Ob dies aber durd) An, 
— * eg oder Dur) Vermehrung der Sihtoei, 
et-Regimenter und ber Bensd’arın 

nit Fein." er Benet'armeris ldus BEE 

Rom, 22, März. Eo iR Ihnen nicht unbefannt, daß ber 
Zwed des längeren Aufenthalts des Bardinals Rauſcher in der 
Hauptfade der war, fi mit der Gongregation des Conciis 
über den Modus der Ausführung derjenigen Artifel des Con⸗ 
corbates zu verſtaͤndigen, welche in dieſer Beziehung bisher uns 
berüdfihtigt bleiben mußten, weil fie fi mit der andesgeſeh · 
gebung nicht vereinbarten, Obgleich die Berbandlungen au 
jegt noch nicht alle erledigt find, fo beabſichtigt der Cardinal 
doch, naͤchſte Woche, nach Wien zurüdzufehten, um für etwaige 
Gventualitäten zur rechten Stunde auf feinem Boflen zu fein. 
Hier glaubt.man nicht mehr an Frieden, was auf bie öffent» 
lichen -Berhältniffe ſhon jeht unangenehm zutüdtoiekt; denn 
viele reiche engliſche Famllien ftehen im Begriffe, Rom zu ber» 
lafien, oder verliehen es bereits, um durch Frankreich ber Hei⸗ 
ge Sig. kim 

er Leipziger Ztg. ſchreldt man, daß die paͤpſtliche ‚Regier- 
ung erklärt habe, ſich jeder Theilnahme an einem —* 
greſſe enthalten zu wollen und nicht zu dulden, daß betfelbe 
über die inneren , Angelegenheiten „des. Kirchenſaals verhanble 
ober gar,.rüdfichtlich dieſer lehleren bindende.Belchlüfe faffe. 
Neuerdings hat nun bie päpflihe Regierung. biefe Erklärung 
wiederholt und Ag die Mitteilung verbunden, ſie ſei ent⸗ 
loſſen, -gegem.alle_Beichlüffe- förmiih. 4 en, welche 
ber Congreß etwa ruͤcſichtlich der inneren Angelegenheiten des 
Eitchenftaates faſſen würde. Bon dem Rechte, das ihr auf 
Geundlage des $. 4 des Protofold des Marhener Congreſſes 
vom 15. Rov, 1818 zuſteht, wolle fie feinen Gebrauch machen, 

Die „Wien. Ztge" ſchreibi: Wir haben bie zwei poltifhen 
Meuielmorde, bie in lepter Zeit in Bapia_vorgefallen find, 
erwäßnt und auf. die Sprache aufmerffam gemacht, im der die 
Turiner „Untone”, darüber frohlodt. Jeht zeigt fie einen drit⸗ 
ten Mord in folgenden Ausdrüden an: Seit wenigen Tagen gibt 
es eine ſolche Ausbeute an geröfletem Bolizeifleiid, daß auch der 
Hunger der rachſuͤchtigſten Gottheit damit geftilit werden Fönnte. 
(Es wird nun nochmals der Ermordung der 2 früheren Opfer 
Ripamonti und Perelli gedacht und fodann Hinzugefügt: @ehern 
(22 März) if in Railond fah auf derfelben Stelle, an ber vor 
einigen Jahren Doftor Bandoni getödet wurde, wieder ein Menſch, 
ber in derfelben Straffe wohnt, erdolcht worden, an befien Haus, 
thür Tags zuvor eine —&* Mahnung angeheftet worden war, 
Das ft jedoch noch nicht Alles; umlaufenden Gerüchten zufolge 
iR- heute wieder ein Polizeibeamter, Namens Roffi, und in Ol 
lade bei Batefe der dortige Polizeicommiffär ermordet worden.“ 
Nach diefen Mittheilungen bedauert die „Unione* , daß bort, 
„wo die @erechtigfeit fo ſummariſch gehandhabt wird, unter vies 
len: Shuldigen wohl au ein Unſchulbiger getroffen werben 
könne.” Zur. Mechtfertigung dleſer „fümmarifhen Junig* wirb 
zum Schluß erzählt, im Kaftel von Matland feien nicht weni⸗ 
ger ald 40 Galgen aufgerichtet! 11 

Geofbritauien. 

London, 4. April, Abende. Heute Nahmittags fand ein 
Gabinetsrath Rlatt, und bie. @änigin empfing darauf den Grafen 
— age im ai er —* der Premier: Ark 
der Königin nit ermächtigt, ſchon Heute zu en, weld 
die Minifer Ihrer Maf. gegeben; aber Bi fh am Mon» 
tag darüber aus ſprechen. So iſt es nod.unbefannt : ob der Rüd- 
tritt des Gabinets oder eine Parlamenisonflöfung beſchloſſen if. 

London, 1. April. Disraeli beklagte in feiner Schlußrebe 
gegen bie Refolution Ruffel, daß durch das Auftreten Ruffels 
die ernften Bemühungen ber Regierung auf Erhaltung bes 
Friedens erfchwert würden. Bei der Abftimmung wirb bie Res 


tung: "Rom iſt ruhiger, ald man im Norden glaubt. Rom | gierung mit 330 gegen 291 Stimmen gefchlagen. — Wyld's 
Bat nur vom fremden Revolutionären zu fürdhten, welche ſicher! Amenbement, welches das Ballot befürwortet, wird hierauf 


Bier, wie überoll, Bundesaenoflen finden würden. Mber Die 


Dienftgeluc. 

Eine flille, ruhige Perfon ſucht einen Dienft set | 

einer Heinen Familie ober bei einer einzelnen Pers 
fon in ein drifllies Hans. Nah. im der Brp. 

Herzlide Slüdmwünfde unferm unvergehs 

lichen dolegen „Billar" zum neuen Beruf. | 





Dienftofflert, 

Gin orbentlies Mädden,, weldies gut kochen empfiehlt einer 
kann, und ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht, ' _" FR. 
wird bis nächfles Ziel arfuht. Nah. in der Erp. 

Gel 

Ge werben 2 orbentlihe Bettgeber gefucht | 1. Sted eine Wohnung zu vermieiben. 

Mehrere jeiner aufrichtighen Breunde.-n &ir. C. 83 adäll der flsernen ilaga. "RR GSlafermeifter. 


mit 320 genen 98 Stimmen verworfen. 


uhbute 

geneigten ——— 

Gugen Krebs, beim Goliath. 
Im Hanje des Unterzeihneten, ‚Pit. G, 108, 

ud in ber Gchäffueräraffe, in zum Ziel Georgi ing 


atter, 











Halifellegebäude Altmannshof. 
Wägierhäugen 1. Cl. 
u © 

Summen 






8 Gmpfang genommen werben Fönn 
Die Sukmiültonen felbft können un 
in vorfägriftemäffig ü riebenen und 
Sugenlsur vinasanlen fein. 
angefept 
ke —8* igfeit, ihr Kau— 
, den 31. Mär. 1859. 
Theater-Anzeige. 

Sonntag den 3_ Mil, 
Abonnement suspendu. 
Deborab, 
Boltsigaufpiel_ in 4 Aften ‚_ won Mofenthal. 


Deborah; Frau Straßmann -Damböck 
ale vorlegte Gaftrelle, 


ton den 4. April. 
Dipehee ür Hrn. Simon. 
Jum Grfienmale: 

Heinrich von Schwerin, 
Säaufpiel aus der bänifchedemfcen Geſchichte in 
5 Alten von Guftan von Mepern. 
Anzeige 

Gingeiretener Hinderniffe wegen findet das auf 
Samftag den 26. Mär; engefünbigte 
Grosse 


Vocal- & Instrumental- 


Concert 


ander Reitung des Herrn Rapellmeiilere Kor 
nopafet und freundlicher Mitwirkung ber Herten 
Moyer, Dietrid, Bel. Brüdner BVierheilig, und 
mehrerer Til Hrn. Dileitanten, fowie ſaͤmmtl. 
Diche fler⸗ Mitglieber 
fm Saale des „goldenen Kreuzes‘, 
umeiberruflid Donnerstag den #. April fait. 
Anfang 7 Ubr. 
Die Subffriptionsiife ift durd ben Subifrips 
tionsbiener Holzwart bereits in Umlauf und ma 
hen zu reger Mniheilnahme eines hodverehrten 
Bublifums die ergebenfte inlabung. 
Subfkriptionspreis 36 Tr. Raflapreis 48 fr. 
Friedrih & Zinkl. 


Kleiderhalter, Pages, 


Gummischuhe, 
Prima Qualität, 


Gar Pauer. 


Rapitalgefuc. 

Ss werben auf ein Haus, bad fih über 4000 
A. verzinf und pünftlice Binfenzahlung Folgt, 
1900-2000 fl. bie Grorgi oder Zalobi 
ohne Unterhänbler gefucht. Näb. im ber rp. 
an Halepindie gun, TI II 


Anzeige 
Um ireihümlichen Gerüchten vorzubeugen, als 
Hätte ih mein Geſchaft aufgegeben, bringe ich zur 
ergebenen Ninzeige, daß ich jelbes nach wie vor be⸗ 
treibe, und erſuche he licht, mich auch fernerhin 
mit geneigten T8* beebren zu wollen. 























empfiehlt 





nt. Staudigl, GSatilerweifter, | Miter Hopien: — li. — 


m — 


Bekanntmachung. 


Freitag den 
Witioge 2 Ußr, 


allgemeinen fhriftligen 


33 [2455 56 | 






en. 
auf die ſammilichen Arbeiten zufammen, als auch aufbie einzelnen Gewerke eingereicht werben unb 
gelten Couverten 


längftene bis 15. April 1859 Mi 


Mad, Settiond-Ingenieur. 


Gmpteblung | 

I Unterzeichneter bringe biemit einem hohen 
Abel und verehrlihen Publifum zur Kenntniß, 
daß mir vom dem loͤblichen Stabt-Magiftrate 
Stabtamhof bie Bewilligung zur Gröffaung | 


m Kleider = Magazind 


erteilt wurde, und daß ich in folge befien mein 
Magazin mit einer reihen NAusmwahlder neue: 
ften Mobefioffe und fertigen Herrenkleis 
dern verfehen habe und deß bafelbit auch Maͤn ⸗ 
tel, Mantillen und ſenftige Kleidungeftüde für | 
Damen , fowohl fertig zum Kaufe bereit liegen, | 
| 





ale and auf Beiellung ſegleich verfertigt werden. 
Indem t& die billigften Preife zufihere und 
für die befle Qualität garantire, empjehle ich zu 
geneigter Abnahme hehadtungsvollt 
Zräger, Schneidermeifler. 
Mein Berfaufelofat befindet ſich dei Hen. Kauf 
monn Dibell in der Hauptfcafle 


Blitableiter 


werben vom Unterjeichnetem zwedmäßig und bil« 
Lig neu gefertigt, fewie aud) beſtehende zeparitt, 
wobei bemerft wird, daß auch auswärtige Auf 
träge angenommen u. promptejt ausgeführt werben. 
Zof. Met, b. Shloffermeifer 
und geprüfier Bligabieiterfeper. 





öner 
Saamen- & Futterbaber 
Äft bei Unterzeiänetem zu haben. 
Sebaft. Huber, 
Gaftwirth zur Sonne. 
vuͤr die im Armlichften Zuftande bins 
terloffene Witwe mit ibeen 8 Rindern 
des am 1f. März verunglüdten Zimmers 
manns Johann Eichenſeer, wurden 
bei der Erp. de. Bl. hinterlegt: 


Transport 90 fl. 32 Fr. 
„3.8. ver —elin 
„ME. — 30. 
aD oe: 00° „u. 
„ einer Unbefanuten - „30. 


Summa 93 R. 56 ir. 





nn 
Hopfenfchranne zu Regensburg am 31. 
März 1859. 
Ders und Niederbayer, Gewaͤche Bevorzugte 
Sorten, Holetauer, Miütelpreis : 100 ii —E, 
Land hepfen 90 Rd. — ft. 
Mittelir, Gewähs: Gpalier Umgegend, Rinbinger 





und Hribederrhepfen — A. — fr. Mittels 
Dualität 140 4. 37 fr. h 
Dberpiälz. Gewachs: Lanbhepfen 85 A. 54 tz, 


Ir. 


54 | 608 #70 | 
859 an im genannten Gefäftslofale zur 


nen Gubmifioneberingungen angebrohten 
Derafforbirungetanefaßet fi perfönlich oder durch gehörig Berollmächtigte einzufinden und 
iond« und Betriebsvermögen vorzulegen. 


— — — — 


VBeſchluſſes der Direftion ber fl. priv. ba— . Dfib ü 
. u a ih deren Grachmigung eig ner. DfBafemn zu WERBAE von 26: BEIN, DIE 


15. April 1859, 


dm Gefchäftelofale des unterzeichneten Gektions » Ingenieurs zu Sulbach nachfiehende Arbeiten im Wege be 


Submiffien 
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ww - 
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128 l 7 114054 44 
infit «ffen, wo and vi — 
bei dem unterfertigten ae 


n in ber 
erforberlihen Falls die Rachweiſe ihre Ue⸗ 


ittage 12 Uhr, 





Regensburger Schranne_vom 2, Aprı 
Pe Deizen.|Korn, Gerfie.IHaber. 
I Voriger Melt 19 14 | 59 
Neue Zufuhr 889 | 202 | 578 | 202 
Schrannenftand 903 | 221 | 592 | 261 
Heutiger Berfauf | 720 | 215 | 528 | 218 
Reit 4-0 183 6 “| 4 
ft; fl. |fe. 

57 | 9118 
718147 
is 7 4 
3 














Höcfer Preis . 
Mittler 
Minbeiter . 
Gefallen 
Geſtiegen 






Veha Mist Mas. 
Mehltare fe. jfr.jblj 
Mundmehl . . 
Semme luuchl 
Mitttelmehl 

Pollmehl 

Nachmthl 





feiner Weigengris, 
erbinär. = 


Brobdtare 
Paar Semmel u 78, 10. ©. 
Kipfel u 72. ID ES. . 
Noggenlaib zu 6 Pfund 
Moagenlaib zu 3 Pfund 
Moggenlaib zu 1Ns Pfund . . 
Laib ſchwarzee Brod zu 6 Pfund 
Laib ſawarzes Brob zu 3 Pfund 
Kipf over Koppel zu 1%, Pfund. 
Kipf zu 24 Loth ER 8 


Gremdenanzeige 
(G Kreuz) HH. v. Dboda, k. & Bezirfsamie 
adjunft v. Hoftan. Keller, Berw. v. Hofau. Fech⸗ 
ner, ». Guben, Siehburg, v. Jena, Grießinget, v. 
Villingen Behringer, v. Sruttgart, Reinhart, v. 
Franffurt, Lampart, v. Augeburg, KH. 

(Dr. Helmen.) HH. Arnftein, Kfm. v. Würth, 


Fluoos.» 
PPEPTITT, 
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— — — 


D hl 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 






| Hegel, Kim. » Greveubtoich. 


(W. Hab.) HH. Lire, Oberlieut. v. us 
acifiadt. Weber, ». Bamberg, @igner, v. Frohn⸗ 
berg, Wolf, v. Gmünd, Müftendörfer, v. Nücns 
berg, Kıl Drey, Kf. v. Münden, Hoheimer, Kfu. 


"yon Wergeniheim, Demeter Neſchihſch, v. Belr 


arab, Königehofer, v. Prehburg, Studenten, Frl. 
Singer, Priv. v. Wien, 

Vol.) HH. Baron ». Gfrim u. v. Komm, 
Bartic. v. Amflerdam. Püdl, Kim. v. Lahr. 


| MWilpelm, v. Amberg, Streber u. Kraus, v. Neuns 


burg. Jurifien. Wathes, Bierbr «Sohn v. Liefing. 
Hippenmapr, Ing. v Linz · 


Redigitt, gedruct und verlegt von I. Reitmayt. 


Regensburger Tagblatt. 








Nr. 94 . Montag den 4. April 1859. 
Das Regensburger Tagblatt erfeint täglich und koſtet {in looo ale b 3 
bes m wierteläß ri * — Kr — — — un Art, a a an *3 7* — 


Das Beiblatt, Regensburger Eonverfationeblatt erſchelnt wochentlich Imal und loftet ſowohl im loco als durch 


fol. Koñ bezogen im ganzen 


Nmfange des Königreichs vierteljährig 24 Er. Das Oberpoflamt Megensburg, ſewie alle k. Pofterpebikionen nehmen anf beide Blätter Befellungen an. 





Zum Eongrefl. 

Bom Main, 1. April. Eine vorläufige Feſtſtellung des Be- 
genftandes und der Richtung: ber Berandlungen, dann, eine Ga⸗ 
zantie gegen irgendwelchen riedensbruch während der Dauer der 
Berbandlungen — ſo fagten wir neulich — if Das, was Des 
Rerreih zur Borbedingung jeder — —— macht; 
wir koͤnnen die lehtere Bedingung heute nach eimer Seite bin 
praͤziſer ſaſſen: Deflerreich verlangt, daß Sarbinien entwaffne, 
Sardinien zuerſt. Oeſtertelch wird felbRverftändiich nicht fäumen, 
feinem‘ Beifpiel zu ſoigen, aber es wird nicht eher entwaffnen, 
als bis Sardinien damit den Anfang gemacht. Das öfterreidk 
Heer, in welcher Stellung es fih auch befinden möge, if nur 
dann und. nur fo lange eine Bedrohung Sarbiniens, wenn und 
fo lange fein Krlegshetr, der’ Kalfer, es gegen Sardinien mar 
ſchiren Heißt. Ohne den Befehl, gefchweige denn gegen ben 
Befehl feines Kommandirenden, wird es feinen Ehritt vorwärts 
thun. Bon ber farbiniihen Armee freilich erwarten wir Das» 
felbe ; fie if fo tapfer wie ‚irgend eine. andere, fie wird ohne 
Zweifel eben fo gehorfam fein. 'Mber die Politik Cavour hat 
Tlewente, bewaffnete Elemente unter dem Banner der „Sadıe 
Staliend“" verfommelt, welde unter Umfländen nur zu ge 
neigt fein könnten, felbfl den gemeſſenſten Befehlen gumider auf 
eigene Hauf vorzugehen. Wenn Oeſierreich verfpricht, ſich jer 
ben Angriffs zu enthalten, fo kann es halten, was es veripricht ; 
GSarbinien vermag ed nicht, benn bie Revolution fämpft 
wohl in feinen Reihen, aber nicht unter feinen Befehlen ; 
fle wird geboren, wo ber Gehotſam ihren Zweden bient 
wo nicht, micht. So lange noch ein bewaffneter Danbenführer 
auf omtefichem Gebiet und an ber lombardiihen Bränze 
lagern darf, dat Deflerreih firenge Bade zu halten, in 
Garibaldi wird, we bie ®elegenbeit fi bietet, und wenn 
imgwilchen zehn Briedens» Gongeeffe tagen, feinen Mugen 
blid Anfand nehmen, einen Handflreid au wagen; und ein 
Kabinet Gavour dürfte feinerfeils nicht zögern, für den ger 
lungenen Hanbflreid mit-einer Indemnitärebi vor die Kam⸗ 
mern au treten. Soll die Gefahr eines Friedenabruds ernſtlich 
befeitigt werben, fo muß Sardinien entwaffnen; es muß ben 
Frieden nicht bredden fönnen, aud wenn es ihn brechen 
wollte. Die Revolution iR gewißigt genug, um obne einen 
Ruͤchhalt in Turin und — anderewo feinen Schlag zu führen. 
Der Kaiſer der Franzoſen erfreut ſich, wenn nit alle — Ders 
muthungen trügen, eines gewifien Einflufles auf die Entichließs 
ungen Piements; der Kaifer der Franzoſen wird ber Welt feir 
nen überzeugenderen Beweis liefern Tönnen, daß das Kaiſer⸗ 
reich der Friede, als wenn er diefen Einfluß in einer Richtung 

jeltenb macht, welche an feinem fehlen Entſchluß, bie europälr 
fen Verträge (unter allen Umfländen das Bollwerk auch bes 
guten Rechts Oeſterreichs in Jialien) zu refpeftiren, noch we⸗ 
niger Zweifel als ſeither gefattet. Graf Cavour iſt ein grof 
fer Staatsmann, aber ſelbſt wenn er weniger groß fein foDte, 
würde er flug genug fein, um bie Grbidaft Rail Alberts in 
demſelben Augenblig für vacant zu erklären, wo er bie Gewiß⸗ 
heit Hätte, baß er fie mit dem Schwert Karl Mlberts allein 


erfämpfen müßte, 
Deutfchlaud. 
Münden, 2. März. Die Anklage gegen den Rebals 
teur des „Bolfsboten*, Hrn. Zander, wegen Brefvergeben, 
tam heute vor dem Hiefigen Echwurgerichte zur Berbandlung. 


Die Anklage iR gegen einen Artifel des „Volloboten?“ gerich⸗ 


tet, im welchem über die Abgeordneten Wahl in Weilheim ber 
richtet wird und worin eine Beleidigung des k. Etaateminir 
flers des Innern, Grafen von Reigersberg, mithin eine Bers 
legung des Art, 26 des Preßgeſehes erhlidt wurde, Die Ans 
age wurde durch den fgl. Oberflantsanwalt, Hrn, v. Echab, 
vertreten; bie Vertheidigung führte der Angeflagte thells ſelbſt, 
teils der fgl. Advofat Dr. Barth von Augaburg. Die Ber- 
Handlung Fonnte in der Bormittagsfigung nicht zum Schlufſe 
geführt werden und wurde Nachmittags fortgefept 5 fie endete 


forben mit ber Freiſprechung bes Angellagten. Die bean» 
tragte Unterdrüdung der betreffenden Rummern wurde vom 
Gerſchtohoſe nicht erfannt. 

(Dienfesnahridhten) Ge Maj. der König haben 
bie proteft. Pfarrftele zu Neuhof, Decan. Markt Erlbach, bem 
Pfarrer zu Stetten, Decan. Gunzenhauſen, Job. Keller; die 
prot. Pfarfiele zu Ditenhofen, Der. Windsheim, dem Pfarrer 
zu Schwebheim, Def. gl. R., 3. Utting, bie prot. Pfarrei 
Roͤthenbach bei Et, Wolfgang, Dec. Schwabdach, dem Pfarramts+ 
Ganbidatın Gg. Fiſcher aus Dittenheim verlichen; ferner 
genehmigt, daß bie kathol. Pfarrei Eiherndorf, Log. Vollach, 
von bem Biſchoſe & Würzburg, dem Pfarrer zu Eternberg, 
Log. Königsbofen, Be. Job. Keupp, und die Fathol Pfarrei 


Donnersdorf, Log. Berolghofen, von dem Biſchofe in Würzburg 


dem Pr. Anton Köppler, Pfarrer in Balfenftein, des gen, 
Landgerichts, verliehen werde. 

— Die kath. Blarrei Rangenpettenbad, k. %bg. Dadau, 
iR mit einem fafionsmäßigen Reinertrage von 846 fl. 18 fr., 
3 5., bie kath. Blarrei Ebenried, k. Log. Rain, iR mit 
einem foldden von 549 fl. 21 fr. 6 Hl. in Erledigun mer 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 2. April. 9 ttelpreife: 
Walzen 13 fl. 47 fr., Kom 9 fl. 25 Er., Gerſte 10 fl. 20 fr. 
Haber 7 fl. 16 fr. j 

Amberg. Echrannen-Anzeige vom 2, April. Mittelpreife: 
Walzen 13 fl. 22 fr, Korn 9 fl. 12 fr., Gerſte 10 fl. 2 fr, 
Haber 7 fl. 48 fr. 

Nürnberg, 3. April. Auf der gefirigen Schranne foflete 
Baizen 11 fl. 51 fr. bie 1A fl. 42 fr. Rom 9fl. 30 Fr. bis 
41 fl. 27 Mr. Bere 11 — 18 il. Hader 7 fl. 24 fr. bis 10fl. 
In Würzburg: Walzen 12—19 fl., Korn 10—12 fl. 30 
fr., Haber 6 fl. 15 fr. bis 9 fl. Der Brofl, der Ichter Tage 
eintrat, bat in den @ärten einigen Schaden gebradit, geflern 
ging ein ſchneidender Wind, heute regnet es. 

(Baden.) Rarlsrube, 31. Mär. Bet ber heute dabier 
Rattgebabten Prämienverloofung ber großß. bad. 35 fl. Seri« 
enloofe find anf nachfolgende Nummern die dabei bemerkten 
Haupipreife gefallen: Nr. 55,733 40,000 fl. Nr. 262,381 
10,000 fl., Rt. 176,859 5000 fl., Nr. 56,653, 113,060, 
141,013, 213,082 und 225,083 jede 2000 fl. 

Frankfurt, 2. April. Der k. bayr. Bunbedtogegefandte, 
Hr. v. Shrent, iR, wie es ſcheint, zum legten Mole in ber 
Bundeeverfommlung erſchlenen, ba er nad Münden berufen 
iſt und Franffurt ſchon in dem nächfen Tagen verlaffen wird. 

(Seffen.) Kaffel, 31. März Unfere zweite Kammer 
ward heute durch dem Präfidenten derfelben, Oberfinangratt 
Zuſchlog, mit einer Anfpradhe eröffnet, in welcher es beißt: 
„Der Zufommntritt der Kammer findet in einer emmflen und 
tiefberwegeen Zeit flat, Der, Frieden Europa’s, befien Grg« 
nungen wir uns felt mehr ald vier Jaßrzehnten zu erfreuen 
batten, iſt durch Zerwürfniſſe zweler Großmachte, deren eine 
zugleich unferm deutſchen Baterlande mitangedört, gefährbet. 
Noch fann die Hoffnung gedegt werden, baf dur die Bermitt« 
fung unpartelifter Mächte der Frieden werde erhalten werben ; 
doch wenn biefe Hoffnung feheitern folte, dann wird fich auch 
Deutſchland die Frage fielen müffen, ob ed ein müßiger Zur 
{dauer eines ausbreenden Krieges bleiben dürfe. Dbſchon 
nirgends und niemals ein Zweifel baräber gehegt werben fann, 
daß die Nachlommen der alten Katten, getreu Ihreen ziweilaus 
fendjäßrigen geſchichtlichen Ueberlieferungen, von demfelben Geiſſe 
befeelt And, welder in allen Bauen unferes beutiden Baters 
fonde® das- Bewußifein von der Einheit ded deutſchen Volfes in 
erbebenfter Weife beihätigt hat z fo erachte Ih es doch für eine 
Pflicht der Landesvertretung, ein offenes Zeugniß darüber abzus 
legen, daß die Hefien bereit find, für bie Ehre, Unverlegborfeit 
und Unabhängigfeit Deutfclante, wo und warn immer biefelbe 
gefährdet werden follte, eng verbunden mit den deutſchen Bru« 
derflämmen mit aller Kraft einzuftchen. Ich erſuche bie Mite 
glieder der hoben Kammer, idr Einverfäntnig durch Erhebung 
von ihren Eigen Fund zu geben. Alle Mitglieder erhoben fich 
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von ihren Sihen. Die Regierung Hat zugleich dem Landtag 


tionen zugehen laffen, duch melde fie die Gewaͤh 
- ehe Aue Belaffung der für eine fofortige Mobil» | 


ber 
ring Sa unfered Bundescontingents etwa noch benötdigten Ges 
genfände, fo wie bie Bewilligung eined Greviis "bis zu einem 
gewifien-Betrage für eine etwa erfi fpäter eintretende Kelegs / 
bereitichaftz ferner eine Abänderung bed bis jept beflebenden 
Rerrutirungänefehes: daß bie Verpflichtung der drei vetſchiede⸗ 
nen Mterskiaffen auf ſechs Monate weiter als bisher erſtreckt 
werde, beantragt. 

Vom Rhein, 2: März. Mit Berufung auf zuverläffige 
Berichte aus Paris laͤßt man es fih bei und nicht ausreden, 
daß «8 mit dem für den Mugenblid dort zur Schau getragenen 
feierlichen Tendenzen nicht Eruſt und Alles nur darauf abge, 
feßen fei, Zeit zu gewinnen, um die Räfungen im größten 
Masfade vervoliſtandigen und dann, wenn ber als günftig er« 
ſcheinende Augenblick gefommen fein werde, mit voller Stärke 
den beabſichtigten Streich führen zu können. Es ſchelut jedenfalls 
feinem Zweifel meht unterworfen, daß Napoleon III. über die 
o einmüthig hervorgetretene Stimmung aller Bolföftämme 
Bereit erfi In der jüngften Zeit genau unterriht worden 
if, daß feine Agenten ihm lange nicht die volle Wahrheit bar 
Er berichtet Haben und daß dadurch bie Barifer Politt, von 
falſchen Borausiefungen ausgehend, auf bie vermeintlich fortbes 
ftehende innere Zerhplittering Deutfhlands bauend, zu Berech⸗ 
nüngenfih verleiten lleß, derem Haltlofigfeit eben jegt an ben 
Tag getreten iR. Napoleons Miffimmung darüber ſoll denn 
au ben betreffenden Agenten in der unzweideutigſten Weife 

. "Fungegeben worden fein. 
Frankreich. 

"Baris, 30. März. Dos Dunkel, welches auf den euro- 
päifhen Berhältniffen in dieſem Augenblide ruft, will 
nit weihen. Bon feiner Seite kommt Licht. Diefmal hat 
auch das Parlament den allgemein gehegten Wunſch nah Auf 
tlaͤrung der Sachlage nicht befriedigt. Lord Malmesbury bat 
in ber Gigung der "Lords vom 28. März feinem Lande und 
der Welt nur wenig meht gelagt, ald was ohnehin befannt 
war. Selbſt die Theilnahme der italienifden Staaten an dem 
Congteſſe, mit der fi die Diplomatie fo lebhaft befhäftigt, dat 
« SIo6 als wuͤnſchenowerth, Aber nicht als ausgemacht angeger 
ben. Selbſt die von Defterreich und Piemont gegebene Verſicher⸗ 
ung , daß fie im ihren beiteffenden @rängen bleiben und fi 
zu feinem bewaffneren Angriff hinreißen Laffen werben, hat we- 
gen ihres officiellen Charalters wohl fehr befriedigt, aber nur 
wenig uberraſcht; denn die Sache war bereitö befannt, bevor 
fie im englifhen Parlament ausgeſprochen wurde. Der engliſche 
Minifter der äußern Angelegenheiten zeigt fih vol Hoffnung 
auf ‚Eihaltung des Frledens; aber hier will es zu gar feis 
ner Maren und am wenigen zu einer beruhigten Stimmung 
tommen. Die Papiere wichen auch geftern wieder. An dieſer Zag⸗ 
Baftigkeit iR aber nicht allein die Furcht vor einem Kriege als 
vielmehr der unbehagliche, unerfreuliche Zufland Schuld, der ſich im 
Innern des Rondes herausgebildet und, von Zweifel und Unge 
wißheit begünfigt, ih fortzuentwideln droßt, Man beuriheilt 
Die maßgebende Politik mit einiger Schärfe. Alle Welt hegt 
und Außert den Gedanken: Weon die Regierung 'Krieg machen 
will, warum macht fie die Ruhmentbrannten, die Bonaparti- 
flen von echtem Schrot und Korn, die dem Bonapartismus fein 
Recht zu beſtehen, auerfennen, wenn er nicht Krieg führt, warum 
madht fie alle die Anhänger einer Friegerif hen Bolitif an ihren-Abs 
fidten irre und wil ben Frieden, warum erſchreckt ſie das Ras 
pital und die Gpefulation, warum hemmt fie Handel und Ber- 
lehr, warum flört fie die Gelhäfte? Wenn fie Krieg will, was 
zum wünfdht fie einen Gongreß, und wenn fie Frieden will, 
was hatte ®raf Gavour in Paris, was Hatte er gar foviel In 
den Tuilerieen zu tfun? Won fagt nämlich, daß der fardinis 
ſche Miniſter täglib vom Ralfer empfangen wurde, und baf er 
mit dem Grafen Waleweti nur fo viel verkehrte, ald es der 
Anftand erforderte, oder no d weniger. Es beftätigt ih, daß der 
ſardiniſche Minifter am Tage na feiner Ankunft hier von 
dem Prinzen Rapoleon zum Kaifer geführt wurde, ohne daß er 
vorher den Grafen Walemeti fah, was gröbli gegen das bis 
plomatifche Herfommen verößt und was man außerdem in ei- 
nem Friegeriihen Sinne deutet, Welches Berkältnig zwiſchen 
dem fardinifhen und franzöfiihen Premier obwalten muß, if 
leicht zu denken, ebenio wie, da$ bie unfceundliche Stellung der 
beiden Menifter einander gegenüber zu Schlüſſen über ben Ers 
folg der Reiſe des Grafen Gavour veranlaät haben möchte, der 
nen bie Wahrheit entgegen if. Auf ber andern Seite überichäs 
pen diejenigen den Erfolg biefer Reife, welche ſich ihre Aus 
Fünfte im Palais Royal oder gar beim Grafen Cavout ſelbſt 


hoſen; denn da wie bort iſt es eine -politifche Tallit, bie von 
dem ſardiniſchen Winifter erzielten Borthelle bis ins Unmög- 
liche ausgedehnt darzufiellen. Ich glaube zu wiffen, daß dieß mal 
bie Wahrheit in der Mitte Liegt und daß der Kaiſet dem ans - 
welenden Minifter, deſſen — Erxiſtenz von der Entwicel⸗ 
ung des Etelgnifſe abbängt, zwar nicht alle Hoffnung auf eine 
erwünfdhte Haltung Frankreichs, aber auch nicht alle Furcht 
vor einer friedlichen Lölung des obwaltenden Streites benom⸗ 
men bat. 

Baris, 31. März. Here v. Gavour hat ber durch feine 
mehrtägige Anwelenheit hervorgerufenen Spannung dadurch ein 
Ende gemacht, baß er geftern Abends plögli abgereift if. 
Man glaubte hier allgemein, und ſelbſt das geftrige Pays bes 
ftätigt e8, er werbe noch 2 ober 3 Tage wenigitens hier blel⸗ 
ben; in Turin erwartete man ihn nicht vor nächftem Sonn 
tag. Er hatte geftern 2 Audienzen bei dem Kaifer, ließ Abende 
bas ihm zu Ehren vom Marquis Billamarina veranftaltete 
Diner abfagen, fpeifte bei dem Prinzen Napoleon und nk 
bann fort. Ein Banquet, zu welchem ihn ein Theil ber hie 
gen italienifchen Emigration durch eine Deputation hatte ein« 
laden laffen, hatte er aus wohlbegreiflihen, und wohlgerecht⸗ 
fertigten Gründen abgelehnt. Bekanntlich hatte ihm Bar. Zar 
mes Rothſchild einen Beſuch abgeſtattet. Tr v. Cavour ems 
pfing ihn fehr freumblich und äußerte u. A. in ſcherzhaftem 
Tone: „Nun, Here Baron, glauben Sie nicht, daß es qut für 
bie Geſchaͤfte wäre, wenn ich meinen Abſchied nähmel? Die 
Rente würbe gewiß 3 Br. fteigen.“ „Ah, Monsieur le Comte*, 
erwiberte lächelnb ber Finanzmann, „vous valez mieux que 
cola !* — Man erwartete Heute Schon einen Troftartifel für 
Piemont in einem ber offiziöfen Blätter; er follte die Bebeus 
tung bes Congreſſes in einem etwas ſchwaͤcheren Lichte erfcheis 
nen lafien. Derfelbe ift bis jet micht erfchienen, fei ed, daß 
man in Turin feinen Troft will, oder baß man hier feinen 

eben lann. — Heute Abends findet in den Tuilerien ein groffes 
Coneert ftatt, Die Bälle werden während der Baftenzeit ausgelegt, 

Paris, 31. Mär. Man erzäblt fib in gut unterrichteten 
Rreilen, daß von Sardinien Alles aufgeboten worden fei, um 
zu den Gongreß zugelaffen zu werden, Graf Gavour ſoll ſich in 
ber Borausiegung, daß er Rußland bereit finden werde, feinds 
felig gegen Oeſterreich aufzutreten, durch den ſardiniſchen Ge⸗ 
fandten in Petersburg an die Regierung ded Cjaars gewendet 
haben‘, um von derfelben Unterflügung bei feinem Vorhaben 
gu erlangen; bas Anfinnen fol aber von dem Fürſten Gortſcha ⸗ 
foff, mit eben fo groffer Beimmitbeit als Höflichkeit zurüdges 
wiefen worden fein. Der ruſſiſche Minifter ber auswärtigen Ans 
gelegenheiten fol dem ſardiniſchen Befandten bemerflih gemacht 
daben, dab Rußland ſich ungeahtet der Haltung Gardinen 
während des orientalifchen Krieges ſelt dem Pariſer Frieden 
flets wohlwollend gegen das legtere gezeigt habez dies Wohlwols 
len gehe aber nicht fo weit, um bemfelden den europäifdhen 
Frieden zu opfern und etwas gegen Herlommen und Recht 
Streitended zu unterflügen. 


5 

Bern, 30. März. Die Schweiz Hat eben wieder alle Urs 
ſache, aufzupafien. Wan ſpricht und fieR nämlich von ber Bil 
dung itatieniiher Freiſchaaren in Teflin, namentli in 
Bellinzona, Dfogna und Mifocco, welche die Aufgabe hätten, den 
kleinen Krieg im Rüden und in den Klanfen Defterreihs zu füh ⸗ 
ven und die Infurreftion in dte Difcifievon Gomo, Bergamo und 
Bredcia zu verbreiten. Wiener Bläiter berichten, in Bellinzona 
babe fi bereits ein Gomite von Flüchtlingen anderer Natio⸗ 
nen gebildet, weldes, durch Regierungsgelder aus Turin ums 
terflügt, die Abſicht hege, gleichfalls ein Breicorps zu errichten, an 
deſſen Spige ih Eyes, der frübere Beneralftabschet Bems ber ih 
eben in Turin befindet, ſtellen fol, In der Bundeoftadt ift über biefe 
Gerüchte durchaus nicht Genaueres befanntz; aber defien Fann 
man verfihert fein, daß der Bundesrath bei der gegenwärtigen 
drodenden Weltlage mit unnachſichtlicher Strenge gegen jeden 
Berfuh einjbreiten wird, welcher die Reutralität der Schweig 
tompromittiren fönnte, Was man von ber Anweſenhelt Mazsir 
nis in Genf gejagt bat, iR aus der Luft gegriffen, Allerlei Aneks 
boten cirfuliren zwar eben wieder über dieſen „Heberal und 
Nirgende.* eine Partei fol in Italien ſehr im Zunebmen 
begriffen fein. — Am 25. de. war ber Schlußtag des zum 
Einrüden der fardinifhen Contingente beflimmten Ler 
mines ; mit ihnen trafen viele Toscanet und Römer ein, — 
Die in Blorenz confisgiete Flugſchrift: „Toscana ed 
Austria® iR nun in Turin erfbienen. Es wird darin nachge⸗ 
wleſen, daß Toskana feine Autonomie vollfändig verloren 
habe und zu einer reinen Siatthalterſchaft Deferreiche hers 
untergefunfen fei, wie Die durch oͤſterreichtſche Standgerichte 
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Im Wiberfpruch mit bem Lanbesgefep, welches bie Todes ⸗ London, 1. April. Heute Nachmlitags fand ein Cabl—⸗ 
Arafe nit anerkannte, zaudgeiprorhenen nnd vollgogenen Todes, | netsrath fatt, und die Kömgin empfing darauf den Grafen 
uttheile, wie bie: nicht vom Landssfürften,: fondern von Radeöly | Derby. Abends im Oberhaus erklärte der Premier: er fei von 
erhellten Begnadigun en beweiſen. As Zweck der Schrift wird | der Königin nicht ermächtigt; ſchon heute zu eröffnen,weichen Rath 
angegeben, fie fei eine dringende" Mahnung an das toscanifdhe | die Winifter Ihrer Majellät gegeben; aber er werde fih am 
Bolt, enggefäloffen yufammenzufalten, in rubigem Verhalten | Montag darüber ausfpreden. So ÄR «6 +nöcdh'sunbefannt, ob 
feine Kräfte zu jerſplittern, fein Wageſtück zu beginnen bis zu | der Rüdteitt des Cabinets oder eine Varlamentsaufidſung bes 
dem Tage, an weldem der „König Jialiens“ das feit 10 Jad⸗ſchloſſen if. Für das Oderhaus beabfichtigt Lord Derby drei 
zen unerjhütterlih feftgehaltene Banner ber Nation entfalten | neue Pers zu freien. (Das find ‚gewöhnlich Präliminarien 
und das Signalrzum Heiligen ! Kampfe geben werde. — Aus | zum Müdkteitt eines Gabinets.) — Der Duartalauswels über 
Savo yen melbet:bie »bortige ‚Zeitung, daß nach ‚offigielen | die Staatseinnahmen hat ein ziemlich beftiedigendes Er⸗ 
Mitteilungen von‘ St. Michel die zur Splhe des Mont Eenis | gedniß geliefert. 
Aues eingeriägter IR, um /30,000 "Mann zu logiren und zu! — Morning -sHerald* fagt, daß allein ber. Einfluß.der. con⸗ 
eantoniren. Bon Mobane Cnörbli des Mont Genie) "ann, | fervativen Stadtemänner-den Rrieg' vermeiden Fönne, Als das 
wie man bereönet Hat, ein Armeecorps innerhalb 48 Stunden | Miniſter ium Derby and Ruder gelangte, habe es fehr wohl 
an bie Ufer des Ticino transportirt werden. gewußt, daß eine Goalition der Oppofitiom Immer die Mehrheit 
talien erlangen Tönne. Unter folgen Umfänben „habe . die Niederlage 
"Aus Turin meldet man: Während die „Unione” Bewalt, | der Minifter Feine wirkliche Bedeutung. : Lord . Derby genießt 
maßregeln gegen die confervative Prefje verlangt, bebroht die | fortwährend bes Vertrauens des Patiamemis und des Bandes, 
wGagietta dei Popdlo“ mit morte- improvvisa (jähem Zob) ; bie weder ein: MiniſtetlumRuſſell, noch ein" Minifterium Pal⸗ 
Ale "Diejehtgen, welche „feliche Nachrichten“ zu verbreiten was | merſton wollen. 
Ruflland, 


en . dem, . man bedenkt, daß biefe Leute unter falfchen ; 

achtichten alle diejenigen Wahrheiten verſtehen, welche fie nicht Petersburg, 24. Mär. Das „Jouenal de St. "Peters, 
gern hörennwollen, und unter morte improvvisa seinen td» | Hug = fpeichrfidh Beute in Bezug auf "den vorgeſchlagenen Eon, 
greh in folgender Welle aus: „Die Zeitungen, welche bie 


tigen Molchſtoß in den Rüden meinen, fo fann man fid) leicht 
eine Idee von dem angene hmen Zuſtand des Hiefigen Aufent- | Frage aufgemworfen haben, welde Haltung Rußland. einuehmen 
werde, gegenüber der vom Kalſer der Franzoſen jogenannten 


* er — heißt, her irren beſchloſſen 
en, bie fernere Einreifung von Freiwilligen einzufiellen. itafienifhhen - Beage, wiffen jedt Beſcheid. “Die "Regierung des 
Turin, 29. Mär. Gefern find die Sigungen der Depu | Kaifers Merander II. dat‘ einen"Scheitt: ——— die 
tirtenlammet wieder eröffnet worden. Bon Seite der Regler | friedlichen Mbfihten, von denen fie defeelt‘ if, laut’ bezeugt; fie 
ungstonrde die Genehmigung einer Ausgabe von “mehr al6 | Hat das bee’ Mittel, ben Krieg abzuwenden, getväßlt, wenn 
800,000 Frähten"für'die Befefigungen von Alefandria anges | überhaupt menſchiiche Borausfiht Ihn. zu verhindern Im Stand 
fprößgen. Die Berhahblung über das Budget des Minifteriums |-if, Sie Hat dem Großmachten einen Vorſchlag empfohlen, durch 
des Janern wurde. n Abweſenhelt bed Miniſterpraͤſidemen beffen Annahme ſede Meinung das Recht erhalten wird, ich 
Grafen v. Cavout vetſchoben. Graf Revel rügte, daß Cavouts auszufpreden, und’ in fo freimätäiger und voländiger Weife 
Bortefeuifle Während ' ber Daner feiner Reife nicht interimie } yertheidigt' zu werden, als 26: den Regierungen. belieben wird, 

bie ih dazu bekennen rein Vorſchlag, welcher der loyalen unb 


if beſe ht worden ſei. Hierauf wurde das Budget des Juftizr 
u aufrichtigen Debatte ein freies" Feld eröffnet; ein Botſchlag, 


mirifleriums geprüft. 
Großbritanien. welcher darauf anogeht, demverhängnißvollen Zufammenfoß der 

London, 4. April. Aus ben endlich wortgetrew vorliegene | Armeen md bie enticheidenden Zufälle, welche in einem Kriege 
ben Erflärungen Lord Malmesbury's find noch einige Stellen | die Hehe Sarhe zum Falle bringen Fann, zu befeltigen uud ben 
ergänzungsmelfe zu erwähnen. Ge fagt u. A.: Lord Cowley] wohlhätigen Einfluß der Serechtiglelt, der gefunden Bermunft 
wurde von der oͤſterrelchlſchen Regierung mit der Außerfien Brei- | und aller ernflen «und achtbaren Intereſſen on ihre Stelle zu 
mütbigkeit und Herzlichkelt aufgenommen und diefe herzliche Of⸗ fegen. Rußland Hringt Feine Leidenſchaſt in bie Debatten, und 
fenbeit herrſchte in allen Unterredungen, bie er während feines | ber Borfdlag, den’ ed den Mächten mitgetbeilt hat, beweifl an 
Aufenthaltes in Wien mit der Faiferlihen Regierung hatte. My | fih fo Har, haß-es feines weiteren Beleges bebarf, wie Rußs 
lords, er erfuhr dort, daß es Bunfte gab, über welche England | land von Abfichten befeelt if, für welche ihm die ganze Menſch⸗ 
durch feine guten Dienfte die Regierungen von Frankreich und | heit überall Dank wiſſen wird, wo die Givitifation bie Men⸗ 
Deſterrelch übereinzuftimmen bewegen fönnte; daß es Punkte | ſchen überzeugt hat, daß die brutale Gewalt fi ber Intelli» 
gab, in Bezug auf welche Graf Buol ſich bereit erklärte, eine | genz fügen müfle und daß derjenige, welcher Unglädefällen vors 
Gorrefpondeng mit Ihrer Mojelät Regierung u. der von Frank: | bempt,smehr für feinen Nuf und das Blüd ber Welt thut, ale 
rei anzufnüpfen, um die in Staljen und Europa bebrogenden | der Sieger, defien Ruhm die ſchmerzlichen Spuren feiner Hel⸗ 
Gefahren zu verfheuchen und den Frieden wieder zur Bewiß- | denthaten ſchlecht verwiſcht! Im weitern Verlauf des Artikels 
Beit zu maden. . . . . Naddem er fo eine wie ich es nennen | hegt das „Zournal* feinen Zweifel barüber, baß, wie bie Cabinete 
muß, fehr nüpliche und Hoffnungsvolle Sendung volbradht hatte, | von London und Berlin, fo aud das von Wien den ruffiihen Vor ⸗ 
Tehrte Lord Cowley nach Paris zurüd. Als er daſelbſt am 16, | Ichlag annehmen werde; denn es wäre ſchwer zu glauben, daß 
be Mis. eintraf, fand.er, daß während feiner Abweſenheit die | Oeſterreich fl weigerte, da anzunehmen, was Frankreich ges 
franz. und bie ruf. Regierungen mit einander im Berkehe ger | nehmigt." Franktelch fei feinem polltiihen Programm treu ges 
treten waren, und daß Rußland mit der Beiſtimmung und Bils | blieben , welches. verkündet habe, daß es vor einem betreffen, 
Ngung Freonfreiche, bie Abficht hegte, den 5 europälſchen Groß. | gen Zuſammeuſtoß alle diplomatiſchen Mittel erihöpfen wolle. 
woͤchien einen Gongreß zur Erwägung und Schlichtung diefer | Europa, als fouveräner Bidser,-werbe-mriheilen ‚ auf. welcher 
Sragen anzuempfehlen. Den 18. März empfing Ihrer Majekät | Seite fih bie Wahrhelt⸗ und das «Recht: befänden ‚:umd- der 

egierung vom ruffiſchen Gelandten die amtliche Mitteilung, | andern Geite werde nichts übrig bleiben, als fih dem Ride 
daß dieß Rußlands Abſicht ſel. Seitdem Hat jede der 5 Großer | teripruche gu unterwerfen und ihm angenehmen, „wenn idre Eins 
mächte für den Congreß gefimmt. Alein obwohl alle vollfom- | fiht fie nicht im Voraus zu einer Berföhnung in ihrem eigenen 
men barüber einig find, daß ein Congreß abgehalten werden | Intereffe bewegen follte.” „Schließlich raͤthh das „Journal ..im 
fol, um die itallenifhen Angelegenheiten au erörtern und eine | Hinblid auf die fortgefepten Rätungen in. Defterreih und auf 
Löfung ber gegenwärtigen kriüͤſchen Berwidlungen Herbeigufühs | die erzegte Stimmung in talten@ile-an.'&ben fo wenig als 
„ren, fo Saben te fi in Bezug auf die Details des Gegenflandes | wenn eine Erploſion befürchtet. wird, bet Funke dem Bulper-ges 
und die Zufammenfegung des Congreſſes noch nicht geeinigt... | nähert werden darf, iſt es ratblam «ben Frleden lange der 
Unfer Zwed wird natürlich fein, den Staaten und dem Bolf | fahr auszuſehen, "duch "bie Waffen geflört zus werben, deren 
Staliens nicht etwa Bedingungen, ſel es über die Reform oder | Epipen fi zwar noch nicht berühren, welche ſich aber In den 
eine andere Frage aufjuerlegen, was wir für ihr Wohl und j Händen erbitterter umd ſich fehr nahe gegenüber fchender Gols 
Europas Siherbeit als das Befte erachten. . . daten befinden. 


n - Altte 
S weizer Schnecken türfiiche Betuc. Kın gebienter Gendarm, mit ben befien 
ji 3 — 16 ja | Auf eim in Mitte Hiefiger Stabt Tiegendes, pr® fen wüniet m t8di 8 bilfe 
Zwetſchgen, gut gewaͤſſerten Stockfiſch 15.000 A. gewuͤrdigtes Auweſen, werben ouf erſte Gerich eneröge 
empfiehlt zur gefäligen Abnahme Hppotbef zur Mblölung eimes glei großen Pos | Placirt zu werden. Ri. b @. 


AÆav Süß, 5008 fl. t Näb. in | Cine Drabimühle von 2 Gängen, 5 Eiuns 
— in Pe = Grped, ne ü den von hier, ift zu verpadhten. Näh. d. d. Em. 
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Ber 
Meolitätenbefipere-Wittwme, . 
Heute Mittags halb 12 Uhr, nah 5 
2eiben, nad verſehen mit allen an @ 
fanft und ruhig 70. 

Sehensjahee zu MA in die Ewigieit abzu 4 
irdiſche Hülle der nun in Bett Ent: @ 
fenen wirb — — 9, Rev © 


. 27iı ®& 
Rain: ® 


Kirche bafelbt abgehalten. 


nden und @ 


Theater-Anzeige. 

Vontoa den 4. April. 

Bene e für Hrn. Simon, 

Bum Erfienmale: 

Seinrich von Schwerin, 
Göaufyiel aus der daniſch/ deuiſchen Geſchichte in 
" 5 Alien von Gu fan von Meyerm. 

Zu ver Mioontag & Weiß’ihen Gndhand 
lung in Regeneburg iR zu haben: 
®. Lohmann (praftiier Müller auf der Stifis · 

mühle bei Rortgeim), ber 


Wahler-Mahlmühlenbau 
aber Anleitung zur richligen Gonftruktion fämmte 
Höher beim Mühlenbau vortommenden hoͤlzeruen 
und eifernen Räberwerle und Gerieme, mis befon« 
derer Beziehung auf die von Waſſer lraſt zu bes 
treibenden. Mohlmühlen. Nebft Aurzgefoßter Lehre 
über das Meffen ber MWaffermengen in Wlüfen, 
Ganälen und priemat. Behältern, Med einem 
Atlas mit 137 Biguren auf 19 lihoge. Quatttaf. 


Geh. 3 fl. 

Gs ift diefes eins der wenigen Werle, welche 
aus ber Feder eines fehr gebildeten, und ugleich 
ganz prattiſchen Müllers geflofen find. Mber nit 
ame bieferhalb Kat es in der Müdlenliteratur nit 
feines Bleien, fonbern mer ned, weil man bar 
in eine weiche Muswahl höhft Käpharer Auf 

üffe und Hilfsmittel findet. 

Empiebtung 
Unterzelääneier empfiehlt fehr guten 
1858: Bayerwein 
per Schoppen za 4 fr, als auch AB5Fr Fran 
Ben. & Rhein » Weine, ben Shoppen zu 9 
42 und 45 fr., befonbers guten Marfgräfler 
die Flaſche zu 36 fe., fawie werfichene öflerr, 
m. unger. Weiß, und Rothweine zu billi⸗ 
gen Preifen einer güligen Abnahme. 

Auch mache ich aufmejam, def wieber eine 
Senbung tes bekiebten würtembergiſchen Rothe 
weines den Gchoppen zu 6 Ir. eingelroffen iſt 

Hohadtungsvoll empfiehlt ſich 

Sof. Sperl, Guftwirh zum 
weißen famın am Rränders 
tbor, nähft der Wurflfüce. 


Berfeigerung 
Rünftigen Dienftag den 5,, Mittwoch den 
6. April ı. 3. wirdam Mooshof bei Roith 
Fänsmatliches 
Bieh und Fabrnif, 
Beftichend in 2 Pferden, woren eines trächtig iſt, 
2 einjährigen Fohlen, 2 Zuchtfieren, 10 Rüben, 
etlichen Stüd Jungvieh, Schafen und Lämmern, 
Scähweinmütiern mit Jungen, Wagen, Plügen 
mb Gagen, einer vollftinbigen Hanseinrichtung, 
Dienfthotenbetten m, dal, einer Warthie Dinger, 
3 Rlafter @rlenfheichelg, mehreren Parthien Hola 
fortimenten und fänmtlihen Heu: und Ehrche 
Vorräthen, fewie noch vielen hier nicht genannten 
Gegenfländen öffentlich verjieigert, wozu Kaufolieb⸗ 
haber eingeladen werden. 


Empfehlungs. 

@s iſt wieder fehe ſchönet Zwiebel u. &to ß ⸗ 
Swiebel aus Drferreih ongefommen, ber ganze 
Degen zu 1 A 12 fr, der halbe zu 36 fr. im 
Haufe des Kern Semwler, Schuhmacherme i⸗ 
ger am Niedermün derbloab · 











wir biefe fpmerjlidht Tranerfunde © | mr 
Berwendt 


' 
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Musik- 


zu zahlreicher 


daß Billet3 zum 


haben find. 


Verein 


! Dienftag den 12. April 1859 “ 
Zweitesgrosses Vocal- & Instrumental-Concert 
—— nie Neuhaus-Saale 
unter wirkung des erſten Biolinfpielerd der fgl. Kapell Münden Harrn 
Sauterbach und ber hieſigen aa ehe ven Bape . 
Indem man die fämmtlihen Mufiffreunde Hiefiger Gtabt und ber Umgegenb 
Betheiligung ſreundlichſt einlabet , wird bemerkt, 


Subjeriptionspreife 4 on 36 Fe 
© Ihei Kunftvereinsdiener Ebenhoͤch, —— e A, 180, 
und in der Erpedition des Regensburger Tagblatt zu 


f Der Ausſchufi. 





>} Mfarrergaffe, Nr. 152. E57 

Ge 56099:906506 

Dieuftag den 5. und Mitttworh 
den 6. Up 

Nachmittags 2 Uhr, werden in Kit. C 

4103 in der Epiegelgafle mehrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


beſtehend in mehreren goldenen Cylinder⸗, 
Roepelir⸗ und Spindeluhren, detto Ohr⸗ 
und Fingereingen, detto Venetianer⸗ und 
andern Halgfetten, ſilbernen Eptöffeln, 
Meffern und Gabeln, filber und vergols 
beten Dofen, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, 
Kommoden, Bettläden, reinlichen Herren» 
Heidern, Bett-, Tiſch⸗ und Leibwälche, 
Betten, mehreren zinnenen Sctüfeln, 
Zellern und Kannen, Hafen mit Zinn 
befchlagen, verſchiedenen gefchliffenen Maß⸗ 
und Halbmaßgläfern, fupfernem Theeleſ⸗ 
fel, Bildern unter Glas und Rahmen, 
einer Partie abgelagerter Eigarren, einer 
eifernen Gelbfafie, einem noch fehr gut 
erhaltenen Pferdgefhir], mebit noch mehr 
hier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meifibietenden gegen gleich baare Be 
zahlung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hlezu böflichft ein 
Thaler, Auftionator. 


isfelle 


werben gefauft bei 
8. Eugen Krebs, 
beim Goliath. 


Anzeige und Empfehlung 
Die ergebenft Unterzeihnete empfiehlt ſich für 
herannahe ndt Sommerfalfon einem hohen Adel 
und verehtlichen Vublilum, behufs des Reinigen, 
Färbens und WMoberriflrung ber Strohhüte, 
zu weldem Zwede id bie günfige Beranlaflung 
getroffen habe, einen Küufter aus Brüffel, der in 
leter Zelt diefes Befgäft im Paris ausübte, in 
Gonbition zu nehmen. 

IR. Uhl, wohnhaft in der Lind: 
nergafle, Nro. 135, naͤchſt 

dem bilhöfl, Palais. 


efud. 
Gin junger, Fräftiger Mann in ben zwanz iger 
Zahren, Fatholifder Religion , welder ſchon län- 


gere Zeit in einem Geſchafte als Meifender fun» 


Fgiete, und baher die beften Zeugniſſe anfmeiien ! 


| Fanın, fügt hier ober answärts ald Haustne ht, 
! oder wieber in ein aͤhnliches Geſchaͤft einzuiregen 
und fönnte auch fogleik einftuhen. Näd. I. d- ®. 
Ge werben Mitleier gelucht zum Megenshur- 
ger Tagblatt in Lit, H. 142 über 3 Stiegen. 
Rapitalgefud. 
s$ Auf ein Defonsmie-Anwelen in fehr guter. Lage 
as einen gerichtlichen Shägunghwerih von 7044 
fl bat und 1300 fl. iu ber Brand + Berfiherung 
Rebt, werben zur erflen und alleinigen Hypothek 
2700-3000 fl.a 4/',"joaufganegwmen ges 
fuht Wo? jagt bie Gry. 











Tehrlingegeludh. _ 
Bei Untetzeihurtem wirb ein follber 
unter annehmbaren Bebingnifien als Lehrlliug aufs 
genommen, 
Jakob König, Maler in 


zit. B. 92 in der une 
terem.. 


in orbentii Ei 


Lehre treten bei 
jof. Eifäyer, 
LU 13 


a gehende Mi 
— Hür Die im ärmlichften Zukande Hins 


terlafjene Witwe mit ihren 8 Kindern 
bed am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Johann Eihenfeer, wurden 


bei der Erp. dB. Bi. hinterlegt: 
Xransyort 93 fl. 56 fr. 


| Bon einer Gänelbermertätte 9.8. — „ 42 » 
24 


ie B- B. Gott fegue ed. . 2 n 
Eumma 95 ? 2 [3 
ingelanbt 
Der Mufitlverein 
von Negenöburg. 
Nob tönen bie Harmonieen bes letzten 
Goncertes in uns wieder, eines Woncers 
|tes, das wahrhaftig dieſes Namens wär 
dig if, denn es war in ber That ein 
Wertfireit der Talente, ein Wettkampf im 
Borführung geblegener, zu Herz u. Geiſt 
dringender Ton» und Gelangflüde — und 
{don fleht in freubeverfündender Nähe ein 
zweites Goncert, das dur die Aufopfers 
ung und Thätigfeit dieſes Bereines und 
vorgeführt werben fol. Haben wir im 
erfien die grandiöfe Geſangs- Birtuofirät 
Kindermann’s u, bie wahrhaft eminente, 
tabinreißende Meiſterſchaft in Epiel unb 
Bortrag des Biolonceliften Müller.ber 
wunbert, fo fleht uns auch in Diefem Gons 
certe ein Kunftgenuß bevor, ber uns ſicher 
lange Zeit im Andenken bleiben wird. 
Münchens größter Biolinfpieler, Hr. Lau⸗ 
terbad, ber bereits allerwärtß fernen Lors 
beer, Ruhm und Anerkennung ſich erwarb 
und Alle begeifterte, die feinem Epiele 
lauſchten und der Macht feines Befühles 
fi Bingaben, wird und beſuchen. Herz⸗ 
liches Willommen! xufen wir ihm zu, 
Muth und Ausdauer! ben Unternehmern 
des Eoncertes. — Allen aber, bie Intereſſe 
an wahrer Lünflerfbaft und am ber edlen. 
Mufit haben, empfehlen wir jenen in Aus⸗ 
fiht flehenden Abend als einen ber ſchoͤn ⸗ 
fen und genußreichAen, — um fo mehr, 
als auch die anderen zur Produfiion ges 
wählten Piecen der Art find, baf fie fo 
wohl den Borführenden Ebre, als ben 
Zuhörern gewiß Bergnügen bereitenwerben. 
Bremdenanzeige 
(8. Remy) H9. Meißner, dv. Heilbronn, Dite 
v. Hanau, Kifder, v. Bafel , „Leipzig, 
Bunzert, v. Mannheim, Rod, v, Hellbreun, RE 
(BoR) HH. Gberer, m. Brau, Säneibermft. 
dv. Straubing. Frau Mayer, Rim.-Bat. v. Bien, 
Frl, Ehwarj, Kirfän.« Tot. v. Abensberg. Dem, 
! Solftanf, Briv. v_ Walbibnrn. 








Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmapye, z 


MNegensburg 


er Tagblatt. 





Dienstag den 5. April. 
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Nr. 95 
jensburger b erfcheii aglich und fi I im 
— siunte ne er art Serien 


Das Beiblatt, Megensburger Gonverf ‚ erfeint 
Usufange des Rönigtrides vierteljährig 2 fr. as Dhemofamt 


fönell aufgen. 
woͤchentlich Imal und 
Regensburg, fowie alle f. Poferpebitionen nehmen auf 


loeo als durch bie fol. Poft bezogen ind, des Porto im gangen Umfa 
ommen, und ber Raum einer Betitzeile mit 2 » Tre t 


koflet ſowohl im loco ala bur: ae le Be Den ganzen 
x ‚ungen an, 





Defterrreich und der Eongrefi. 

Es läßt fi nicht verlennen, daß bie Friedene-Musfichten in 
ben lehzten Tagen eher ab» als zugenommen haben. Es iſt in 
der Politik eben Aprilwelter. Wir wollen deßhalb die Ausficht 
auf eine befiere Jahreszeit nicht aufgeben. Über läugnen läßt 
es ſich nicht, daß neuerdings ber franzöfifchen Kriegepartei wie 
ber ber Kamm geſchwollen iR und man in Wien wieder ans 
fängt, den Krieg für unvermeidlich zu Halten, Wenn man an 
biefe Unvermeidlichfeit glaubt, wenn man meint, ber franzöflde 
Kaiſer wolle nur Zeit gewinnen, dann muß man geflchen, daß 
Deſterreich Recht Bat, feine Zeit. verlieren 3 wollen; bann 
muß es Rrieg je eher je befler führen. Der Moniteur läugnete 
füngft alle Rriegsrüftungen Brankreiche, und daß die franzöfl- 
hen Rüftungen dur das Gerät übertrieben waren, baf 
Sranfreich Feineswegs ſchon jet kriegoſertig fei, Diele Nachricht 
brachte au Lord Cowley nach Wien. Oefterreich bat dagegen 
mit bewunbernswertger Entli mheit fein Sriegäßeer in Itar 
lien auf einen ſehr achtungswerthen Stand gebracht und darf 
Hoffen, daß es, wenn es jept fogleih zum Schlagen käme, mit 
leichter Mühe, unb ehe frangöflihe Hülfstruppen über bie ver- 
ſchnelten Alpenpäfle in Hinlänglicher Anzahl Herbeigeeilt fein 
tönnten, das Fleine piemonteſiche Heer aufrelben und zerfpren» 
gen und fein Feldhert in wenigen Tagen fein Hauptquartier 
in Zurin auff&lagen werde. Zieht fi dagegen der Ausbruch 
bes Rrieges bin, jo Fann Defterreich, das fochen von England 
fein lehtes, heuer erfauftes Gilber empfangen hat, bie Luft ei» 
ner fo großen Heeresauffielung nicht auf bie Länge ertragen. 
Es dat, wenn auch mit großem Wiberfireben, eingewilligt, eis 
nen Gongreß gu beihiden; aber nichts iſt natuͤrlicher, als 
daß es Bürgfchaften haben will, daß aus dem Eongreffe wirt ⸗ 
Uch ber Briede hetvorgehen ſolle. Es fordert vor Allem Sarbis 
niens Entwoffnung, und bie Etimmung in Wier ift wiederum 
der Art, daß an der Erfüllung der öfterreihiichen Forderungen 
gezweifelt, baß der Lrieg, wenn nicht gewuͤnſcht, Doch zuverläflig 
erwartet wird. — Wan fchreibt aus Wien, 30. März, von guter 
Hand: „Bon einem Kriege hat Defterreih keinen andern Bor 
theil zu erwarten, als ſich Rube vor feinen zudringlichen und über 
laͤſtigen Gegnern zu verſchaffen, und wäre dieſes Ziel anf 
friediichem Wege zu erreichen, es würde wahrlich nicht um ben 
furdhtbaren Preiß eines Krieges erfauft werben. Jede Hand, 
bie dargeboten wurde, geſchah es durch Lord Cowleh, geſchat 
es ſelbu durch Rußland, wurde ehrlich ergrifſen; allein wir 
haben. Beweiſe in den Händen, welche es außer Zweifel ſtel⸗ 
len, daß die friedliche Diiene, die man in Puris angenommen 
bat, nur eine täufhende Moöfe if. Man benupt bie gewon" 
nene Friſt, um bie Borbereitungen: für den Schlag zu voll 
"enden, der Deflerreich treffen fol, und milk mit jemer Dreifiig« 
feit, deren nur ber frangöfifhbe Imperialismus und fein fardis 
nifcher Bundesgenofle fähig if, ben Ausbruch des Krieges De 
ſterreich zur Laft legen, obgleich alle Welt weiß, mit welden Ge⸗ 
finnungen und welchen Abflchten biefe Macht in das neue Jahr 
eingetreten if. Davon ift man im Prinzip au heute noch 
nicht abgewichen; bo würde bie auffallendfie Blindheit dazu 
gehören, wollte ma fid) dem. Glauben Hingeben , „daß es von 
der anderen Eeite auf eine Bacififation im Ernſte abgefehen 
ſei. In Turin iſt man mindeſtens noch ehrlich genug zu geſte⸗ 
ben, daß man nicht mehr zurüd lann und nur gezwungen und 
zum Schein eine defenfive Stellung einfiweilen beibehält. Jept 
deißt es, daß die Kraft biefer Defenfive durch 60,000 Franzos 
fen verflärkt werden ſoll, die Graf Cavour ſich erbeten habe. 
Sei dem, wie ihm wolle, Oeſterreich wird es nicht darauf 
anfommen laffen, fm folder Weile genarrt zu werben. So viel 
fleht fe, bei dem ehrlichen Willen, den Frieden zu erhalten, 
bedarf man feiner Priegdcäfungen. Kann und will Sardinien 
feinen Rriegsgelüflen wirklich entfagen, fomuß es auf der Stelle 
zur Entwaffnung ſchreiten. Berner muß das Programm für den 
Friedens » Gongreß entworfen werben und fih in allen feinen 
Theilen deutlich Aberichen laſſen. Man Hat von ben Borbebins 


gungen gefprodden, bie Deſterreich geheßt Babe. Hier find 
tie: Werben fie nicht erfüllt, fo tritt Deferrei 
im den Gongreß nicht ein. „Es wäre bei der Durchſich⸗ 
tigkeit ber franzöfijch » ſardiniſchen Plane eine bloße Zeitver 
ſchwendung, fih in Worten zu ergeben, welche nur beflimmt 
find, Gebanfen zu verhüllen und Gegenſtaͤnde einer Diskuflion 
‚gu unterwerfen, die außer afler Froge Reben. Der Zwed, ben 
unfere Gegner ſeſthalten, iR Fein auberer, als Oefierreich zu 
ſchwaͤchen und ihm Länder zu entreißen, welche ihm ſowohl als 
Land wie als Seemacht unentbehrli find. Der Echuß ſel⸗ 
nee Häfen und feiner Schifffahrt im abriatijchen Meere ginge 
ihm verloren, und ſolche Befigungen find wahrlich eines Kam⸗ 
pfes werth. (Schluß folgt). 

‚ Deutfchleud. 

Münden, 3, April. Der E. Kriegeminifter Generalmajor 
v. Manz hat, wie man heute mit Beſtimmtheit vermimmt, 
um feine Benfionttung (aus Gefundheitsrüdfihten?) nachge⸗ 
ſucht. — Die Angabe eines biefigen Blattes, daß das Ent⸗ 
laffungsgefuch des Miniferpräfidenten v. db. Pfordten bereits 
genehmigt fei, if mindeſtens verfräßt. 

Am 15 April findet eine Berloofung der 31/,progent. 
(und beziehungsielie auf 4 pCt. arfirtn)Staatsihuld 
tm Betrage von 1,860,000 fl. Ratt. Die verloosten Obligattos 
nen treien vom 1. Juni an aus Berzinfung, bie heimzuzahlen⸗ 
ben Rapitalien Fönnen jedoch ſowohl bei dem Al/progentigen 
Viſenbahnanlehen als dei dem Aprogentigen mit Arroftrung wies 
ber angelegt werden. 

(Dienfeönahrichten) Se. Mai. ber König Haben 
an das f. Landgericht Hilipoltflein den Aficffor Matthias Buch⸗ 
ner von Pareberg und an das f, Landgericht Pardberg den 
Afleffor Rupert Spitzel von Oberviechtach berufen, zum Aſſef ⸗ 
for des Landgerichts Obervlechtach den rechtelundigen Magie 
Aratsrarh Franz Rieich zu Regensburg ernannt, 

Landshut, 3. April. Heute Morgen fand unter ungeheu⸗ 
ten Zudrang von Neugierigen und Anbächtigen in ber Lioſter⸗ 


I 
firhe Seligenthal dahler dutch den Hochw. Biſchof Senefitey 
von Regensburg Die Taufe ber im vorigen Jahre durch Pater 
Dliviert bier im Klofer Eeligenthnl untergebrahten Neger 


maͤdchen flatt, Taufpathen waren bie Fürfin Mlerandra v. 
Thurn und Taxlo zu Regenoburg und die Gattin des k. Stadi ⸗ 
lommiſſaͤrs und Reggs. Rathes Kalchgruber dahler. 

Straubing. Schrannen · Anzeige vom 2. April. Mittels 
preife: Waizen 10 fl. 3 fr, Kom 8 fl 51 kr., Gerſte 8 fl. 
9 Er, Haber 8 fl. 5 Fr. R 

Aus Baden, Ende Mir. Wie wir hören, iſt in lepter 
Zeit von den ſuͤddeutſchen Zollvereinsſtaaten ein weiterer Schritt 
rechtzeitiger Borficht beantragt, von Preußen aber hiejeht ber 
anfondet worden, Erkundigungen, wozu, wie es ſcheint, der 
Pulverbebarf der Feftungen Anlaß gegeben, Haben bie Thatſache 
ans Licht gebracht, daß verichiebene Mulverfabrifen des Zoll⸗ 
vereind mit ausländifchen Beftelungen überladen find. Die Uns 
terfuhung ergab, daß biefe Beſtellungen von Sardinien, zum 
Theil vieleicht auch von Frankrelch, ausgegangen find. That» 
ſache it, daß zollvereinslänbiihhe Fabtikanien für ben Bedarf 
des muthmaßlichen Gegners befdäftigt, und dadurch verhindert 
find, für die vaterlaͤndiſchen Bezüge zu arbeiten. Gewiß lag 
daher aller Grund zu einem Berbot der Pulverausfußr vor; 
bie einfache Klugheit empflehlt es, und bie bumbeafreundliche 
Rüdficht gebietet, daß man nit vom Zollverein aus dem er, 
Härten Gegner Oeſterreichs das Pulver zufendet, während die 
Yundesfehungen daran Wangel leiden, — Die fühdeutfchen 
Staaten beantragten baber auf telegraphlichem Wege das Puls 
veransfubrverbot.. Die Antworten liefen von den bedeutendes 
ren Zollvereinäftaaten unvergüglih und bejaßenb ein; nur 
der bedeutendfle antwortete zulegt, und hat angezeigt, daß er 
noch Bedenken trage, und dießfalld das Nähere auf dem Gor« 
refpondengwege begründen werde. Hoffen wir, daß die legten 
Zweifel möglich bald ſchwinden! 
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(Württemberg.) Stuttgart, 2. April. Heute Mit 
tag halb 4 Uhr ift Se. Maj, der König von feinem Winters 
aufenthalte zu Nizza glücklich wieder Hieher zurüdgefehrt. Se. 
Mai. verließ die Eiſenbahn auf der Station Feuerbach, wo 
fich eine groffe Menge eingefunden Hatte, welde ben ebenfo 
heiter ald gejund- ausfehenden Landesherrn mit freudigem Zus 
ruf empfing. Dort beftieg Se. Maj. nach feiner Gewohnheit 
die einfache zweifpännige Drofchfe, leitete die Pferde felbft und 
fuhr durch den Rofenfteinpark hieher. Am Löwenthor des leg 
teren warteten St. Maj. die Ganftatter beiderlei Gefchlechts, 
die Damen in Weiß gekleidet und mit Blumenbouquets, und 
der Stabtſchultheiß Diefer Nachbarſtadt Hatte die Ehre an Se. 
Mai. eine kurze Anrede zu halten. Diefen Abend findet Far 
milientafel in der Refidenz ftatt, wornach ein groffer Badelzug 
ver hiefigen Bürgerjchaft von dem Rathhaus nad) dem Schloß 
sieben. wird, um Allerhöͤchſtdemſelben die Verehrung der Stutt- 
garter und beren Freude über bie glüdliche Rüdtehr Sr. Maj. 
zu bezeugen, An bem Zuge beteiligten ſich fämmtliche Ge 
meindefollegien, bie. Stabtgarbe, bie Schügen, der Liederkranz 
und die Feuerwehr. 

(Defterreich) Wien, 1. April. Bei der heute erfolgten 
vierten Berloofung bes LorteriesAnichens der öRerreihifhen 
Gredit-Anfalt wurben folgende 21 Serien gegogen: 127, 
456, 652, 973, 1031, 1329, 1394. 1429, 1484, 1492, 1835, 
2060, 2268, 2307, 2542, 2565, 2648, 3008, 3135, 3654 
und 3664. An Hauptteeffern fielen 200,000 Gulden auf Rr. 
6 der Serie 2268, 40,000 Gulden auf Wr. 98 ber Eerie 
2060, 20.000 Gulden auf Rr..34 der Gerie 1484.. — An 
der Abendbörfe herrſchte eine ſeſtere Stimmung; Deflerr. Grebit. 
Actien 194. 50, Ir.Oeſtert. Staatsbahn 237. 50. 

Aus der nördlichen Lombardei, 26. März. (Mus eis 
nem italien. Privatbtieſ.) Damit Sie die hier hertſchende Stim⸗ 
mung einigermaflen fennen lernen, will ih Ihnen einige Nach⸗ 
richten aus dieſem fo ſchönen und jonft fo gefegneten Lande ger 
ben. Auf ben beabfidhtigten Gongreß fegt man faR gar keine 
Hoffnung, und der Krieg wird für bie erften Tage des Mai 
als gewiß erwartet. Es fdeint, daß bie Freiwilligen Garlbal⸗ 
di’s, welche von den Cheſo Ulloa und Meszocapa, früher Ober 
fen In neapolitanifhen Dienken, fo wie von Medici u. Fanti 
befehligt werben , zur Berwendung im Gebirge und Hügelland 
befimmt find, Die Gegend zwiſchen Mincio und Ticino dage⸗ 
gen wird die Operationebafis ber Armeen bilden. Die lombar- 
diſchen Städte find von jungen Männern von 16 bis 25 Jah» 
ren entblößt und es if faum eine Famllie da, welche nicht ei⸗ 
nen Sohn bei der Armee In Piemont hätte. (?) Die Städte 
find mit Truppen übertült. Go z. B. in Como 4000 Wann 
Spnfanterie, nebſt Gavallerie, Artillerie, Ambulangen, und alles 
iR marſchfertig. Ju Barafe und Laveno find 5000 Wan aufs 
geſtellt. Die Caſſen find leer (?), das Volk ift unzufrieden, und 
die Polizei eingefhüdhtert dur ben Bang ber Ereigniffe und 
Die Drohungen! die gemacht werden. Der Eryberzog-Giaathalter 
befindet ſich in Monza, umgeben von Militär. Täglich langen 
Berflärtungen aus den deutſchen Provinzen an, jedoch in ges 
zinger Anzahl, denn die grofien Corps befinden ſich in Benetianis 
ſchen, da man eine Landung der vereinigten Franzoſen und 
Piemontefen befürchtet. (?) Die von ber öflerreihiihen Regie 
zung Deforirten oder ald Anhänger Oeſterreichs Bekannten rich» 
ten ihre Augen nad der Schwelz und nad Deutfhland: fo 
3. B. wiethete fi der Herzog v. Melzi, Kammerhert u. Freund 
des Graberzog Marx, diefer Tage in der benachbarten Schweiz 
ein Haus, In Mailand find wieder mehrere Berhaftungen vors 
gelommen, Aus al diefem Fönnen Sie auf die träbe Stimmung 
fließen, die in dieſem ichönen Lande herrſcht. 

(Preufen.) Berlin, 1. April. Die Reaftion beginnt 
allmaͤhlich fi zu jammeln, von ihrem erften Schreden zu ers 
holen und mit friihen Kräften die Regierung anzugreifen. Das 
Gebahren ihres Hauptorgans, der Kreuggeitung, ift bezeichnend 
gs; in zmei größeren Artikeln citirte fie neuli die Worte 

irabeau’s: „La nation veut, le roi fait", weldye berielbe 
ber alten Bourbonendynaflie zuriefz — dieſes Wort ſoll jegt 
nun auch von Preußen gelten. Die Regierung habe fih voll, 
Nändig dem Willen und Butdünfen der Bolfsvertretung unter, 
worfen, was am Dönhofsplage (in ber zweiten Kammer) ge 
wuͤnſcht werde, fei füc das Minifterium Befehl, die Nation 
gehe fihtlich dem Abgrunde von 1848 entgegen, das Könige 
thum von Gottes Gnaden fei in Gefahr, So ungefähr lautet 
ber Unfenruf der Kreuzzeitung. Daß das Minifterium zu wies 
derbolten Malen veriprohen Hat, ben geführten Beſchwerden 
Abbilie zu verſchaffen, wird als eine grengenlofe Schwäche, als 
eine boßftellende Prärogative ber Krone bezeichnet, die noth⸗ 


wendig zut Schwädung bed Anſehens berfelben führen müffe. 
Die Heftighen Angriffe dat ber Kultusminifter, Herr v. pe 
mann-Hollweg, zu erdulden, deffen Berwaltung allerdings der 
Reaktion am Heftigften in's Fleiſch ſchueidet und ba gerade 
von ihm ſich die Partei am wenigfen ein pronocirtes Borgehen 
erwartete, Inzwiſchen foll eine meue große confervative Zeitung 
(mit der bisherigen Berliner Revue verſchmolzen) in’s Leben 
treten; fie wird von Frhen. v. Hartefelb und Grafen Eberhard 
v. Stollberg Wernigerode herandgegeben und von bem zeitigen 
Redakteur der Reone, Dr. Hermann Kelpp, redigiet werben. 
An Mitteln fehlt es bekanntlich ber Partei nicht. 

Berlin, 29: März Im vergangener Racht if. durch bie 
Schnelligkeit der Feuerweht eine hoöchſt gefäßtlide Brandfif- 
tung auf der Gtelle entdedt und vereitelt worden. Aus einem 
in der Charlottenſtraſſe belegenen Tabadsladen bemerkte man 
um Mitternacht Rau, In wenigen Minuten erſchien ſchon 
die Feuerwehr auf bee Brandflätte und drang in ben feſtver⸗ 
fbloffenen Laden ein. Hier bot fi, nachdem man des Feuers 
Herr geworben, ein merkwürbiges Ehaufpiel dar. In dem Las 
den fand man aus leeren Zigarrenfiften, Hobelſpaͤnen, und 
Schwefelhoͤlzern eine Reihe förmlicder Gcheiterhaufen gebaut, 
und die Tabadsliten waren meift mit Hobelfpänen und Pas 
pier, ſtatt mit Tabad gefuͤllt. Es wäre in folder Welle eine 
ſurchtbare Feuersobrunſt in einem ſtark bewohnten Haufe um 
Mitternacht entſtanden, wenn man fi nicht bei ber Brands 
Riftung arg verrechnet hätte. Gerade wegen ber großen Menge 
von Brandfloffen, welche man angehäuft Hatte, war ein 
großer Dual entkanden, bag das Feuer, bar überbieh das Los 
tal fe verſchloſſen war, nur fehr langſam ſich entoidelt Hatte, 
Das Geſchaͤft war mit einer bedeutenden Gelbfumme verſichert 
und ging fehr ſchlecht. Der Befiger deſſelben, welcher ſich im 
ber fraglichen Nacht außer dem Haufe in einem Bergnügungs» 
tofal befand, wurde fofort mit einem feiner Leute verhaftet, und 
ber Unterfuhungsrichter und bie Kriminalpolizei find bereits 
auf der Brandflätte in Thaͤtigleit getreten. R 


Fraukreich. 

Paris, 31. März. Won der größten Wichtigkeit find bie 
Rachrichten aus Toscana, welche meiden, daß fi eine fo 
mächtige Bewegung der Geiſter zu Bunften der Freiheit und 
Unabhängigkeit Ftaliens entwidelt, daß ihr die Regierung, ber 
moralifhen-und materiellen Unterflügung beraubt, nicht mirb 
widerfiehen fönnen. Franzoͤſiſche Agenten jollen der Tuilerien⸗ 
Regierung berichten, daß der ‚Hof von Florenz rathlos iſt und 
xwiſchen öflerreichiihen Eingebungen und denen patriotiih ge 
finnter Männer ſchwankt. Oeſterrelch ermahnt, wie Die ger 
machten Berichte lauten follen, zum Widerflande um jeden 
Preis, ba eine freibeitlihe Schliderhebung die europälihen Gar 
binete erfäreden und für Wiederherſtellung des Statusquo ger 
innen würde. Die Anhänger des k. Haufes ſedoch, welche es 
zugleich mit Stalien ehrlich meinen, mahnen von einer Politik 
ab, welche nicht allein bie Nude und Ordnung, fonbern die Krone 
in Frage flellen loͤnnte. Man hofft, baß ber Hof nachgeben 
und dadurch Berwidiungen zuvorfommen werde, beren Trag« 
weite nicht zu berechnen iſt. Bon Paris und London aus ſoll 
dem Großherzog von Toscana zur Radıgiebigfeit geratben wer» 
ten. Ih glaube zu wifien, daß man hier dem Bange ber 
Dinge in Toscana eine befondere Aufmerffamfeit fhenkt; demm 
wenn man auch am dem feuer der Kanonen Gefallen finden 
mag, die feine gefährlichen Ideen entzünden, vor dem Beuer 
der Revolution fürdtet man fi doch, denn dieſes wird felbft 
vom gewandteflen Weuerwerker micht mach einem gewiſſen Ziel 
hingelenft. Es wäre nicht unmöglid, daß man durch die Bor- 
gänge in Toscana im den Zullerien frieblicher geſtlumt worden 
iR und der Graf Cavour ben Begebenheiten am Arno mande 
Enttaͤuſchung zu verdanken hat. Ueber Rußlands WVolitik 
den gegenwärtigen Berwidelungen gegenüber lagert das alte 
Dunkel, was auch Depeihen und Gorrefponbengen berichten 
mögen; nur neigt man in ber biplomatifchen Welt zu ber 
Meinung, dab Rußland alles Ernſtes aufrihtig für die Er 
Haltung des Friedens arbeitet. Die Folge mag «8 zeigen, ob 
fi die diplomatiſche Welt nicht wieder einmal ierte. 

Paris, 1. April. Windfille iR in den politiichen Kreifen 
eingetreten; nur das ine wird von allen Selten betätigt, 
daß Graf Cavour mit Zuvorfommenhelt in ber Form empfans 
gen, doch ohne bemerlenswerthes Ergebniß in der Sache felbft 
aus den Tuilerien nah Turin heimgeſahten iR. Man hat ihn 
auf eine kraͤftige Bertretung von frangöflicher Seite vertröftetz 
bo wenn Graf Walerifi nad BabensBaben geht, was kann 
die italleniſche Sturm-Partei von ber jepigen fühlen Bedaͤch⸗ 


Ügkeit dee Minkfiers. erwarten, ber mit den Brieben Aehen und 
fallen wirbt Der 1. April if * durch mehrere Flug · 
jchriften gefelert worden. Außer den „Poli 

bie nichts enthällen als deu Grimm ber Kriegspariei, gegen 
Oeferreich, gegen England, kutz, gegen alles, was Rufe und 
Sieben win, und bie zu den ojt ſchon vorgebrachien Declama ⸗ 
tionen, daß Branfreih und Rußland Piemont nicht verfaflen 
wuͤrden, neue Bariationen hinzufügen, iR auch eine — 
von dem Baron Krübener, einem Entel des belannten geria 
des Kaiferd Alexauders I. erſchienen, die ben Titel führt: „La 
Sainte-Alliance et les nationalitös.* 

Der Independance Belge wird von bier geſchtieben, dah 
bie Mitglieder des gefehgebenden Körpers fi bitter über das 
beſchauliche Leben beflagen, das ihnen während ber Seſſlon ger 
maͤcht wird. Die find nun fon acht beiſam · 
men und haben nur noch ſeht wenlge Öffentliche Sihungen ges 
halten, im denen es ſich noch dazu bioß um Prüfung der Voll⸗ 
machten und um Localſachen handelte. Bei ber Iepten öͤffentll⸗ 
den Sihung fol, ald der Präfident bemerkte, ed feien num 
noch die Arbeiten für die naͤchſte Sihung zu beflimmen, ein 
Deputirter aus dem Güben von feinem Plah aus gerufen das 
ben: „Aber gibts deum Arbeiten? Was für Arbeiten? Auf 
ſeden Fall werden wit nicht zu Zwangs-Arbeiten veturtheilt. 

Die N. Pr. 3. theilt aus einem Partfer Privatbrief Bol 

gendes mit: Niemand traut bier dem Kongreß. 2. Rapoleon 
dechnet darauf, daß durch ihm Deferreich iſolirt, ihm aber Zeit 
verſchaffi wird, bie er noch nötig hat. Seine blinden Anhaͤn⸗ 
ger ſcheuen fih ſchon nicht mehr, laut von dem Sriege zu ſpre⸗ 
hen, und die Rüfungen betreibt man jo offenfundig ald mög» 
lich. Alles wird nad Lyon dirigirt, auch die Arltillerie von 
" Bincennes, und bald wird man bort 120,000 Mann verfam, 
met Haben. Auch mit ben MoniteursArtifein bat man nur Zeit 
gewinnen wollen. Mit if biefe Wendung ber Dinge ganz recht, 
benm ich ſehe dabei ben Anfang vom Ende, und mit biefer An. 
ficht ſlehe ich Bier keineswegs allein, Auch einfihtsvole Im ⸗ 
perlaliſten fürchten von ihrem Standpunkte aus Dasfelbe. Selbſi 
im den Zuilerten kaun man bören, baf, wenn 2. Rapolcon 
nit bald volte face macht, die letzte Stunde des Kaiſerrelcho 
geſchlagen Hat, Derfelbe Staatsmann, ber {dom vor bem 
coup p’etat in ber Rationalverfammlung fagte: „ !’Fmpire 
est fait“, jagt jegt: ’Empire est fini*. Die faiferliche Livrse, 
welche noch vor Rurzem ſtolz das Haupt erhob, läßt jeht bie 
Blügel Hängen ; felbR Hr. v. Perfigny. Dem Moniteur glaubt 
Rirmand und von der Politik erfährt man me etwas, wenn 
man ſchatf beobachtet, was geſchleht. Ich bedauere fehr, daß 
Preußen ſich nicht entjchieden für Oeſterreich erklärt bat, auch 
ohne abzuwarten, was Rußland ohne England dazu fagt. 
Siegt Defterreich ohne Preußen, fo büßt biefes 
fein Anſehen in Deutfhland ein; unterliegt De» 
ferreih, fo maht es, jo gut ed fann, Frieden, 
und Preußen muß dann den Rhein allein ver 
theibigen. Dann erleben wir Jahre lange Kelege. Preußen 
muß felbfkändig auftreten, ſich feldfländige Allianzen ſchaffen 
and bie Kräfte Deutſchlande um fi fammeln; dann aber fel- 
nen legten Mann und feinen legien Thaler daran fepen, bie 
Matt zu befämpfen, deren Avantgarde unter Garibaldi am 
Teſſin ſiedt und berem Referve fi bei Lyon fammelt. 


— Garbinien wird nid im bie Reihe ber tagenden Groß ⸗ 
märhte aufgenommen, und zwar aus bem Grunde, weil Ruß⸗ 
land der deßhalb beabfihtigten franzöfiihen Propofition feine 
Zußimmung verweigert hat. Der Froſch mag ſich aufblähen, 
fo viel er will — es wäre doch allzuſtark, dem Stier zu zwin ⸗ 
gen, ihn für feines @leichen anauerfennen. Gardinien wird 
nit entwaffnen, doch fheint die babingehende Bedingung Des 
flerreihs für bie Annahme des Gongreffes glädliher Weife 
nicht ganz fo Fategoriich gewefen zu fein, tie ein Artikel ber 
DRd. Pof glauben machen konnte; denn es wich verfichert, 
daß bie offizielle Zufimmung des Wiener Gabinetes zu den Präs 
Iminarien des Gongrefies bereitö bier eingelaufen ſei. Was 
ledteten ſelbſt angeht, fo ſchwebt darüber ein ebenſo geheimniß ⸗ 
volles Dunkel, wie über den Unterhaltungen, welche der Kal⸗ 
fer mit dem Grafen Gavour gehabt Hat. Wollte man den prabr 
lerifchen Berfiberungen ber biefigen Stofiener Gebör ſchenlen, 
fo hätte ihr vielgeliebter Maulheid die Rriege-Krflärung Krant-- 
reiche gegen Defterreich ſchon in ber Taſche — wir wagen fer 
doch einige Zweifel in biefer Hinſicht Nichts deſto weniger wird 
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blide feiner Mbrelfe aͤußerſt kriegerſſch vernehmen Taffen. Es hat 
fogar in Bezug auf ‚benartige lafjungen: , welche der. jarbir 
hat zu Echulden fommen laflen, zine der 
tige Scene zwiſchen Letzterem und dem Grafen’ Walciväti Hatte 
gefunden, — Der Gongreß wird nidt vor den erflen Tone 
des naͤchſten Monats Statt finden; in Bezug auf ben-Drt 
ber Bereinigung erfahre ich, daß gegenwärtig Dflende und 
Spaa bie meiften Chancen Haben; Baden-Baden und Mann 
beim find definitiv zu ben übrigen gelegt worden, 
Stalien 

Branzöfiihen Blältern wird ans Turin, 2, Mpril telegras 
pie: „Braf Cav our wurde bei feiner Rüdtehr von der Bes 
völferung wit ben Zeichen des Bertraueus und würbevoller 
Rute empfangen unter Bivats auf den König, ben Premier 
minifter, auf Italien und Frankteich. Nach Briefen aus Rom, 
Florenz und anderen italienifdgen Städten laufen dort zahlteicht 
und beachtenowerthe Beiträge für die piemontefiſchen 
Sreiwilligen ein,“ 


Ebina. 

Wie bie „Ghina Mail“ vom 15. Februar berichtet, find 
in letzter Zeit mehrere Erpebitionen von Kanton aus ger 
macht worden, Zatsient, Zai-fan und einige andere der beruͤhm⸗ 
ten 96 Dörfer warden beſucht und Proflamationen verbreitet, 
um bie Eingebornen aufzufordern, ihren Groll gegen die Breme 
den fahren zu laſſen. Diefe Brofamationen fanden bie befte Aufs 
nahme, und zwei Gentlemen Haben ſchon in Fat⸗ſtan u, Sheck⸗ 
fing, wo die „Braven* ihre Niederlage erlitten, ohne irgend 
eine andere als die gewoͤhnlichſte Gicherheitsmaßtegel Private 
Beſuche abgeftattet. Leber die künftige Waufätte der Baftoreien 
iſt noch nichts Beſticimtes veröffentliht. Aber da das vor 
nehmſte amerifanifhe Haus auf dem alten Terrain zu bauen 
angefongen bat, fo darf man ſchlleßen, daß Lord Elgin wieder 
die alte Stätte gewählt dat und fle wahrfcheintih nah Wehen 
erweitern wird. Niemand iR in Kanton und Hongkong fe fo 
populär geweien, wie Admiral Sir Michal Seymour, Während 
General Straubenzee, Sir H. Bowring und in geringerem 
Grade ſelbſt Lord Eigin nichts thun Fonnten, was von dem 
Europäern nicht befrittelt worden wäre, hat ſich gegen ben Ad⸗ 
miral nie auch nur die leifehte Etimme des Tadeis erhoben. 

Haiti . 

Yur-Gayes (Halti), 19. Febr. Am 23. Dezember brach 
bie Revolution zu Bonaives aus und bie Republif wurde 
ausgerufen. Als ber Kaifer diefes erfuße, flüchtete er ih mit 
feiner Familie nah ſchwachem Widerftande auf ein englifches 
Lriegsſchiff. General Fabte zog ald Präflbent von Haiti im 
Bort au Prinze ein. Mit dem Ex⸗Kalſer Haufin flüchteten ih 
feine Guͤnſilinge, wie feine Kriegeminifker. Große Summen 
Goldes wurden weggefchleppt ; bob Fam bie flegende Partel 
noch zeitig genug, um eine Million Biafter, die zum Berſchif⸗ 
fen bereit tag mit Beſchlag zu belegen. Man fpricht davon, 
daß drei Millionen auf Soulouque's Ramen in der Bank von 
Branfreih eingefhrieben feien. Hier-fab es ziemlich unheimlich 
aus. Der commandirende Herzog wollte ſich nicht ergeben und 
broßte, die Stadt In Flammen zu ſetzen. Alles wurde gepadt 5 
die Häufer der Fremden mit Koffern und Kiſten vollgepropft 5 
felbR die Frauen begannen ih unter den Ecup der Bremden 
au ſtellen. Gluclicher Weile iR die Gefahr nun worüber, ba 
Negerregiment bat mun ein Ende und ber Herrſchaft der Bar 
digen Play gemacht, Bevor der. Herzog flüchtete, IKB er hier 
alle Gefangenen los und hielt eine Anrede an fie, in welder 
er aud die Diebe hoch leben ließ. Die Wirthichaft der Hera 
zoge, Gtafen u. f. w. hat nun ein Ende. Marquifen und Eom⸗ 
tefien, Die ehebem über dem Bejeg fanden, werben jept wegen 
Schulden verfolgt. Die Häringe, welche fie früßer verfauften, 
werden jegt öffentlich verfteigert, um die Glaͤubiger zu befriedir 
gen, Die meiften Mitglieder unferer hohen Atiſtoktatie gaben 
fih nämlich mit dem Handel in Häringen und Schuhwichſe ab; 
fliegen aber bei feterlichen. Belegenheiten mit ſeidenen Schlepp⸗ 
fleidern Kater. Tr und Barone , Orden und Bänder, 
Alles iſt nun verſchwunden, Die repubilkaniſche Einſachheit if 
zuruͤcgelehrt. Der Haudel erwartet nur Gutes und Erforleßli⸗ 
ches von dieſer Beränderumg. Es war auch hohe Zeit, daß bie 
Regerwicthfchaft ein Ende nabın. Die neue Regierung ver 
fpricht, viele Beränderungen vorzunehmen, unter ander auch 
den Fremden Eigenthumstechte zuzuſichern. Wir hoffen, daß es 
nicht beim Berfprechen bleibe unb daß das Wirheißene auch ' 
bold fommen werde, 
en Som. | 










86 fab in ber neuen Girafle, Lit. G. 432, 
Simmer nebft Küche umd allen fouftigen 
Bequemlichkeiten bis Ziel Zalobi zu vermisthen, 


Belanrntmadn 


Die mit nd Benifligung 
ee Nähe des Hiefigen Betabafs frande 


—— joldenen Brunnen‘ 
wird mit zum — — erforberlis 


Sen onfehnlien Zolafitäten, neu angefafftem 
SIusentar und Garten, vom 4. Juni I. 3. ab in 
5hald man Pactlufige, melde 

Vermögen unb 


‚ehr Anden fönnten. 
Badhtbedin; ven inwiſchen täge 
tid) dahier eingefehen werben. 
Wrgensburg den 3. April 1859. 
Fürftl, Thurn und Taris ſches 
Rentamt St, Emmeram. 


andl. 
Musik-Verein. 


Ber vom Mufttvereine Mufikalien 
Er .. *8 ed * — man 
um Balbige Burtcgaße bes Mufitalien- Ras 
taloges, 

Der Ausihuß. 


} tag den Al., ftag den 
“ 12 


Nachmittags halb 2 Uhr, werben in Lit. F. 
Rr. 157 im Niebermünfters Bräuhaufe 
rüdwärts über eine Stiege, mehrere Effet ⸗ 
ten, worunter der Rüdlaß der wohlgebors 
nen Beau 
Anna Sieber, 

Gerichtehalters- Wittwe von Leonberg, 
beftebend im einer goldenen Kette, goldes 
nen Ohr⸗, Bingerringen und Brochen, 1 
Schildtrotdoſe mit goldener Gharnier, fir 
bernen Gabeln, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, 
einer filbernen. Repetiruhr, einigem Kus 
pfer und Zinn, Epiegeln und Bildern, 
einem Kanapee mit 6 Seffeln, Kommod-, 
ein» und-zweithürigen Kleiderkaͤſten, run» 
den und edigen Tiſchen, Bettfiellen von 
Rußbaum⸗, Eichen. und weichem Holze, 
Roßhaarmatratzen, reinlicher Leib» u. Beit⸗ 
waͤſche, Betten, reinlichen Hertenkleidern, 
Waſchgeſchirrt, nebſt noch vielen bier 
nicht genannten Begenfländen an den Meiſt⸗ 


yu 
1 


bietenden gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet biezu hoͤchflichſt ein 
aul Neumayer, 


Auftionator u. Wachticreiber. 


onnerjtag den 7, April, 
Nachmittags 2 Uhr, werben im meinem Haufe B. 
88. Griebgafe, verſch iedene 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


beftehend im goldenen Mepetirs und 6 ſilbernen 
Uhren, Ohr und Fingerringen, Meſſerbeſtecken, 
Halstetten,, 150 Bildern, Büchern, Muffalien, 
Biolinen, 1 Camera obscura, Kleidern, Betten, 
Binn, Kupfer, Mefling, Gifen, Hängtäften, 1 
Kinder⸗ und 1 Rreijewägerl, u. f. w., was Bor« 
mittag zur Einſicht hergerichtet üft, gegen Baarjah 
kung öffentlich verfteigert, wozu Beiträge annimmt 
und Käufer höfihh einlabet 
Et jeimer, verbil, Mobilien-, 
Bücher und Runftfahen-Mufs 

tionator Lit. B. 88 hier. 


Anzeige 
Um ireigümlicgen Gerüchten vorzubengen, als 
hätte ich mein Geſchaͤft aufgegeben, bringe ich zur 
ergebenen Anjeigt, daß ich — nad wie vor Des 
treibe, und erfuche höflich, wich auch fernerhin 
mit geneigten Aufträgen beehren zu wollen. 
Ant. Staudigl, Anfrelder, 





Berlorne®, 


Auf bem Wege von ber Fiſchgaſſe durch bie 


Griebgaſſe bis Stabtambof wurte ein fllbernes 
Ubrfettchen 

verloren. Um Rückgabe gegen Erleuntlichkeit bei 
der Erp, d. BI wird gebeten. 








390 — 
Außerordentlich günftige 


bie 
folger in Hamburg, 


Schiffe nad Melbourne in Aufralien, die 
ib eine Bu teutfäper Steinhauer (Gteinmepen) , welde 
der Melbourne und Sandgurft Bifendahn befpäftigt Werben follen, aufzunehmen. 


— für Steinhauer nach 
Her Julius Lippmann aus Auſtra Zeit in 
Anfangs Mai d. I. dur Vermittelung des Herrn Aug. 


alien. 


— erpebirt gegen Mitte April 
olten, Bu. es a 
bei den Brüdes, Tunnels uad 


Die Auslagen für Paſſege werben den Mrbeitern von den Bawuniernehmern vorge 


Jever Steinhauer wird anf ochtzeha Monate fe engagirt und if der 
ler, drei Sildergrofchen Pr, Ert. für zehnftündige Ardeit per Tag 

Ale, die ſich diefer Brpedition anfäliefen wollen, werben aufgeforbert, 
er Mgenten Tinſicht zu nehmen von den näheren Bedingungen. 


elohn ul Dret her 
dei dem unterzefdunten 


S. A. Mord, in Reüdtting, 


Empfehle gütigfer Abnahme beftens: 


amen⸗ 


Gmprsedlung. 


U und 


In verfhiedenen Stoffen, wobei insbefondere auf eine Parthie Yrübjahrämän 


tel zu außerordentlid billigen Preifen aufmerffam 
Tapeten zu verſchiedenen SBreifen. Abnehmern 


made. Y 
hievon wird Rabatt bewilligt. 


Au liegen ſtets einzelne Mu etbogen, zu Eeineren Verzierungen” 16 16, ver» 


I 
Nachmiitags 2 Uhe, werden in Lit, C | 
103 in der Epiegelgaffe mehrere | 
| 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſte hend in mehreren goldenen Golinker, | 
Repetirr und Spindelußren, betto Ohr⸗ 
und Fingerringen, detto Venetianer⸗ und 
andern Halsfetten, filbernen Gölöffeln, 
Meſſern und Gabeln, filber und vergols 
beten Dofen, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, 
Kommoden, Bettläden, reinlichen Herrens , 
Kleidern, Bett-, Tifche und Leibwälche, 
Betten, mehreren zinnenen Cchüfeln, 
Tellern und Kannen, Hafen mit Zinn 
beſchlagen, verſchiedenen gefchliffenen Maß⸗ 
und Halbmaßglaͤſern, Fupfernem Theeleſ⸗ 
fel, Bildern unter Glas und Rahmen, 
einer Partie abgelagerter Cigarren, einer 
eifernen Gelbfafe, einem noch ſehr gut 
erhaltenen Pferdgeſchirr, nebft noch mehr 
bier nit genannten Gegenftänden an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
sahlung öffentlich verjteigert, 

Käufer ladet hiezu böflichft ein 

Tballer, Auftionator, 
Lehrlingsgeiu cd. 

In eine Hiefige GpegereiimaorensHandlung wirb 
ein junger Menid, ber bie nöthigen Borfenntnifie 
befigt, als Lehrling aufgenommen. Das Mähere 
auf pertofteie Anfrage unter A. A, beforgt Lie 
@rp. d. BL. 

Gin foliver Junge vom Lande wirb bei einem 
biefigen Mepger in bie Lehre genommen. Mä. 
in ber Grp. 





Erflärung. 

Da fh das böswillige Gerüdt verbreitet hat, 
als fei mein Haus, reip. Anweien, derart übers 
ſchuidet, daß +6 bem gerihtlihen Zwangever laufe 
unterftellt wird, erkläre id Hiemit als eine frede 
Züge und bin gerne Jedermann erbötig, die gänzs 
Hide Grundlofigkeit befietben durch amtliche Dokus 


mente nachzuweiſen. 
Walburga Neuber, 
Mirtwe, 
Bermiethbung. 

‚Im Haufe Lit. 1. 32%/, im ber Zafobsallee if 
bie 2, Btage mit 6 beizdaren Zimmern, Küche sc. 
mit fehe [hönem Garien zum Ziel Jatddi zu 
vermiethen. 

Dienftigeiud. 

Cine orbentlihe Perfon, melde kochen Tann, 
Liebe zu Kindern bat und ih jeder häuslichen 
Arbeit willig untergieht, wünidt bis Biel Georgi ' 
einen Dienk. Näh. ın ber Grp. 

Dienftoffert, 

Gine ordentliche Perfon, die ſchoͤn nähen und 
und bügeln Fann, wird in ein Bürgerehaus ger 
fucht. Häh. in ber Gr. 

Gine Drehbanf mit Werkjeng iR billig zu 
verfaufen. Näh. in der Gıp. 


itttvoch | 








| wendbar, zum Berfaufe bereit. Hochachtungevoll 


Max Speiseger. 


BR TITLE h 

. yum Biel 

Öypothet zu verleihen. A * 
Lehrlingsgefiud. 
Ein ordentlicher Junge, ber im Zeichnen 

unerfahren ift, kaun bei einem Golbarbeitrz im 

bie Lehre Ireien. Wo? fagt bie Exp. 


Bei Unterzeiänetem fann ein ordentlicher 


| unter annepmbaren MWehlugungen in die Lehre 


treten. 
Ferd. Mielenz, Kupferſchmib ⸗ 
Seiſtet E. 38, Kratagaſſe 
Bermiethung. 

In 2it. F. 49 finb 2 elegant menbiirte Mo 
natzimmer, eines mit Geizbarem Sälafzimmer, 
bis zum 4. Mai zu vermiethen. Näheres if zu 
erfragen in ®it. F. 58 im 2. Stod. 

Rapitalgetud. 

Auf ein Dekonomie-Anmelen im k. Kan 

Stad tamhof werben zur erfien und einzigen Gtaps 
3000 |. 


fi ud und li bie bei 
— 
m — Mitden je ben üı 
ber 
— asmüpl be Be 
fhäftigung. Näheres bei Hertn S Hmid, Feie 
Iengauermeifter in Gtabtamhof. 
Haudverfauf. 
Das Haus Lit. D. 131 bei ben Fleifähäufern 
iR ans freier Hand zu verfanfen. Mäh, bei bem 
Gigenthümer bafelbft. 


65” Bür die im rmiichften Jufande Hins 
terlofjene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
bes am 11. März verunglüdten Zimmer 
manns Jobann Eichenſeer, wurden 
bei der Exp. d6. BL. Hinterlegt: 


Stansport 95 I. 2 Tr 
Don b-B +» +: 0.0 0 ur 0, 
n Ungmemd . ı =»... Ay —a 
„@®. 9.2. 
„Ber Bett vertraut, 
Hat wohl gebaut!“ 1.90. 
„ Bott fegue 6. . — 
Gomma 981. 32 k. 





Gremdenanz 
(©. Kreuz.) HH. Gebhard, v. Münden, Zwi⸗ 
ti, v. Wien, Shimpf, Roſer, ». Stutigarbt, 
Buchner, v. Würzburg, Du Bois v, Franffurt, 
Bödlen und Reinhart, v. Stuttgart, Yahmann, 
dv. Augsburg, Ki Hoffmann, Brauerei-Dirigent 


eige 


v. Potsdam. 
(Drei Helmen.) HH. Neuftätter. m, a » 


Münden. Mündler, v. Lubwigsbur, Kl. 





Redigırt, getiudt und verlegt von J. Reitmapyr, 


Nr. 31. Beilage zum Negeusburger Tagblatt. 5. April. 





———— —— 
Thalhammer Jana; er von hl. 

—S betr, ' 
Ber immer an den Nahlaf des unterm 18. | 
Dez. v. I. dahier verfiorbenen Meßners Ignatz 
Thalhammer zum bl. Kreuz eine Forberung 
A —* m ——— 
m {nn ängfiens 14 Tage im Geſchafts⸗ 

Nr. 64 dahier aufgefordert, twibrigenfalls 

i Ausfhüttung der Maſſe eine weitere Rüdfiht 

baranf nicht genommen werben würbe. 

Regensburg ben 31. Mär; 1859. 

Kgl. Beziekögericht Regensburg 

als Einzelnrichteramt. 

Der 8. Direlter 

Ebnet. 

8.0. 11350, , 





den fonnte. » 

Es werben demmadh alle jene, welche Anſpruch 
auf diefe Gegenflände machen zu können glauben, 
Hiemit aufgeforbert, felbe binnen 8 Wochen hier: 
orts geltend zu machen und nadhzuweifen, ri⸗ 
genfalls fie dem k. Fiokus als herrenloſes But 


tiwortet werben mürben, 


Entfernung 4 
zothe, daun 2 blane und an ben Eden 4 grüne 
Steine, in Silber gefaßt, eingefeht. 

Griesbah den 27. März 1859, 

Der F. BezirfssUnterfuchungsrichter. 


i — ER TS 2 
nterfuhung gegen Weorg Jal 
und Gompl. wegen Diebitahl bet. 

In rubrizirter Unterfuhung it ein baumioller 

nes Sadftühl, roth und blau gemürfelt, 17 Amtes 
en gekommen, rüdchtlich deſſen bisher ein 
geuthuͤmer nicht ermittelt werben fonnte, 

Es wird hiemit derjenige, der Anfprüche hier ⸗ 
auf mit. Erfolg anmelden und nachweiſen zu föns 
nen vermeint, öffentlich aufgefordert, felbe binnen 
8 Boden hierorts um fo gewifler geltend zu mas 
Gen, als fonft nach Vorſchrift darüber weiter 
verfügt werden würde. 

Griesbad) den 27, ‚März 1859. 

Der k. Bezirks⸗Unterſuchungérichter. 


Bekanntmachung. 
Den Verkauf eines Grundſtückes betr. 

In Felge hoher Entihließung der f, Generals 
Bergorrkee und EalinemAbminiftratien fell der 
in der Stenergemeinde Madfersborf gregm berg⸗ 
Ararialifche Spiparter nach Maßgabe ber aller ⸗ 
höcdften Berorbnung vom 19. Mpril 18652 im 
Wege öffentlicher Berfteigerung verfauft werben, 

E⸗ wird daher hiezu Termin auf 

Samstag den 16. April I. J., 

Nachmittags 2 Uhr, 
in der Kanzlei bes unterzeichneten Amtes mit 
dem Bemerken anberanmt, daß die Bedingungen 
unmittelbar vor ber Verfieigerung befammt gege- 
ben werben. 

Bodenwöhr den 30. März 1855. x 


Kgl. Berge und Hüttenamt. 
g 9. An v 


Berfaufs:Angeige 
Gin Haus mit realer 
ehloffergerechtfame 
und dem nöshigen Werkzeug, in einer der frer 
quenteiten Straffen Ghams, it Familienverhälts 
niffe und vorgerüctem Mlter wegen ſogleich zu 
verfaufen. Kaufebebingnifie können auf portofreie 
Briefe bei_Unterzeichnetem erholt werben, 
Anton Berger, bal. Schloffermeiter 
in Cham v. W. 





E Befanntmahung. 
BVorbehaltli der amt, der OfibahnsDirefton zu Münden werben 


mötag 


den 9. April 1859, 


Vormittags 9 Up 


im Gefäftslofale des unterzeichneten Seen Yale pieferten sadtcheat 
en Submiffion am ben 


Arbeiten im Wege der allgemeinen fhrif 
vergeben :. 


e Eiſenbahnbau⸗ 
Meiftabbietenden 


ke Ausführung von 5 Bahnwartöwohnungen 2. Glaffe und 5 Wächter 
Häuschen 1. Elaffe an der Bahnſtrecke zwiſchen Pfaffenberg und Geifelhd- 


für Erd⸗, und Maurersfirbeiten, 

„ Bimmermanns Arbeiten P P ® 
„ Schreiner, 4 = ” r 
„ Blaferr — — 
Aunſtteicher⸗ 


ring, zuſammen veranſchlagt zu 


zufommen 10,907 „ 07 „ 


Bebingnißgeft , Pläne und Koflenanfäläge liegen von. heute an im 


unterferfigten Seftione-Ingenieurs zur @i 
pfang, genommen werben fönnen. 
e 


des 
t offen, wofelbft aud die Submiffionsfornmlare in Gu- 


Submiffionen feläft müflen in a überföriebenen mb: verflegelten Gouskrten 


tein-Da 


aus den Fabrifen von 


Beck, Stalling 


t, bei dem unterfertigten Sektion Ingenieug 


-Pappen 
& Ziem, 


Nürnberg. Fürther Strasse Nr. 166, 


und 
Breslau, Berlin, Barge, Görlig und 
ich zu billigfen Breifen und made befonders aufmerffam, 


hau 
daß bie, Fabrifen ganze 


empfe 
Gindedungen buch ihre eigenen Deder in Alorb ausführen läffen, und eine 


a Garantie bafür leiften, 


rofpeftus und weitere Auskunft ertheit gerne "gratis der Agent 


I W. Neumüller, beim Goliath 


in Regensburg. 


In der Drontan 5 Weifiden Buchhandlung Empfeblun 8 


in Regensburg if zu haben: 
Ich, Aug. Fr. Schmibt, 
kleiner Hausgärtner, 

ob. kurze Anleitung, Blumen und Zier⸗ 
pflanzen fowohl im Hausgärtchen als vor 
ben Senftern ober in Zimmern zu ziehen. 
Eine gebrängte, aber möglichft vollftänd. 
Ueberficht aller bei der Gärtnerei nöthigen 
Vorkenntniffe, Arbeiten und Vortheile. 
Nebft Belehrung über das Anlegen ber 
Erbfäften und Glashäufer vor den Fens 
ftern, uͤber das Durchwintern, bie Erzieh⸗ 
ung aus Saamen, das Abſenken, Vere⸗ 
deln, Umſetzen und Beſchneiden ber Ce 
wächle; auch über Verlilgung fchäblicher 
Infeften, über Behandlung der Obftorans 

erie, über das Anlegen der Kartoffel u. 

hampignonsbeete in Sellern, über bie 
Erziehung eines Ealats im Winter, Er⸗ 
zeugung grünender Vaſen, das Treiben 
ber Zwiebelgersächle im Waſſer u. dgl. m., 
fowie auch mit einem vollftänd. Gartens 
Kalender, der die Pflege von mehr als 
1800. Pflanzenarten enthält; mit ben nös 
thigen Regiftern. Mit 10 erläuternden 
Abbild. Tte ſehr verb. u. verm. Aufl. geh. 

12.1 fl. 12 fr. 

Wir haben abfihtlih den langen Titel ganz 
mitgeteilt, um mit wenigen Morten verſichern 
zu fönnen, daß ber Inhalt demſelben vollfommen 
enifpricht, mas nur bei wenigen Merfen biefer 
Art der Fall if. Es kann tiefes Büchlein allen 
Garten: beionders Blumenfreunden mit voller 
Ueberzeuaung empfohlen werben. E 

Gın Gonditorgebilfe wird gefutt. 
Näp. in der Erp. ! 


Unterzeichneter erlaubt ih allen Titl Herren 
DBierbräuern, Fabrit / und Drfonomfbefigern ans 
geigen, daß er bie Gub- und Keflelöfen, englis 
ide Rohr Mal örren nad neu verbefierter Gon- 
Aruftiom für Torf, Braun, Gteinfohlen: und 
Holjheijungen Herzufiellen im Stande ift unb hier⸗ 
über Zengniffe von verſchiedenen Brähern x. aus 
allen Provinzen des Baterlandes beit, 

er, 


ſeph ienbaner, 
tit. D. am ea in Megensburg. 


— — 
Die Augen:SHeilanftalt 
des Untergeiöneten wird denmachſt ihren A. 
Frühling antreten. Der Jahresbericht von 1858 
ehl 1046 Nummern; die Gejammtiumme der 
bisher bebandelten. Augenfranfen beträgt 6724. 
— Alle Hilfebebürftigen werben eingeladen, ſich 
in unferen friebliden Räumen mieberzulafften u. 
diejenigen, welche Seyaratzimmer winfhen. imers 
den erfucht, fi wo möglich ver ihrem Gintrite 
anmelben zu laſſen. Sorgfamer Pflege dürfen fü 
Alle verfihert halten, unb id zweifle nicht, ba; 
bie groffe Anzahl der Geheilten zu Gunfien ber 
enofienen Behandlung ſprechen wird. Diefen ente 
ende ich einem berglihen Gruß; meine verehrten 
Herren Kollegen aber bitte ich, mir das bisher 
bewiefene Vertrauen auch fernerhin nicht zu ente 
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt 
Nürnberg im März 1859. 

r. 


Dr. 9. Areitmair, 
Häbt. Armenarzt für Augenfranfe, 
Berfaufd-iinzeige 
In einem frequenten Drte !der Ober» 
plalı, Sig eines k. Lantgerichre, ift eine 


reale 

Zafernwirtbfchaft 
mit realer Mepgerei, fommt 2 Etodwerf 
bobem, neugebautem Haus und 30 Tage 
werk Felde, Mies, und Waldgrund zu 
verkaufen. Näh. im der Erp. ⸗ 


— 112 — 


ur — % tu N 1 
ntfagnıg 1 
R 


a uf in ber Beil 
3 mie auf ben in ber Beilage 
BR —— mein Tagblatte befindlichen 
fentlihen Dant und Rechenſchaftabericht 
Taröldern bei Bedenwohr den 25. Mär; — 
welhen „Gin Auntheilnehmender“ darbrachte für 


23 — 00: cn DIE wear 9 VILLA ak, .% 
FA Rautafıs Pflanzen Vulver 
4 d. [if das beſte und wirtfamfie Mitt 


1859, | den, Rufen, Wanzen, Läufe, Flöhe, Motten, 
er Rornwürmer ı., weldes mittels eines eigen bieyu Fonfieuirten B 


= Ara 


® 


— —— er 44ůö 

alles Infekten-Ungeziefers, namentlich für Säina- 

lattläufe , Ancilen, „Pia, —— Fliegen, 
a 


ebalgs in bie Heinen 


el zur a ertilgung 


Fuggen und Spalten auf eine Tragweite von 5—10 Fuß eingefät werben unb mar Gledurd beme 


die milden Gaben, wofür dem ai 24. Stptemb, van \ 
ife erhprbrtei (hand. MWustziefer vollfonmen beifommen fann. 
1 ef ee a F Be Dagfelbe it som ben E. ärztlichen MWehörben geprüft und als durchaus uuſchädlich erfanat, 
mel anf der Mord» und ein Peichenflein auf dep, item Ageuchmen Geruch und iR im Folge feines vielfahen Rupens und ber üsprraffgenden 
* fe @rabeoftätte Im Friedhofe zu Guhren er ung Jebermann angelegentlicht zu empfehlen. 
richtet wurbe, fagen bie immer nad gramwoll „, Dirfee Bulver if in Paris und dem übrigen er unter be Namen Poudee I 
hiefaebengten Gltern nit nur aflen Jemen, bie Zue de Mismague Linz rügmlicht bekannt und {Kader ipie bemerkt außer den Infelten- , 


ihre Biebesgaben ihre tröftlicge Antheilmahme ; 
—* 8* befonders dem undbelaunten 
„QAntgeilnehmenden“ , wie dem treuen Freunde 
unferes entrifenen Gohmes, Hrn. M. Kiefel, 
Ren ‚ehilfen bei ber b. | 
fahrt, weil Ken; Enge na ung umb De : 

i tfollekte im Bei Den h 
I late feine Tebhafte —E ber 
wäßrte, unfern innigiien, tiefgefühlteien Herzen: 


| Jede ©: 
Gebrauch aauwe 


daul. Gottes — Si Mir! 
Kelpeim amı |. Apr: s —* 
eonhard Beet, Spitalettßuer, Mit alter 
und Wrai. 


Urn En IE 
im Drtenburg, Ldg. ofen, if ein reales ; 
— u. Tafernwirthſchaft 
mit 24 Tagw. Wies- und Ndergeimd amd freier 
u verfanfen. Mih in der Gy. d. BI. 


— IE | 













$ audlum & 
mitrealem Spezerei:, Schnitt: 
und Materialwaaren:Nechte, 


Arafe 57. wegen —5— tem Shter des 

Beiigers billig zu he uehunft der Mprefie 

„ertheilt die Grp. db. DL. i £ 
ableiter ° 


werden von Unterjeiurten jwedimäl ie und be | 
“ 


‚ Abu 
i 
! 

LI y 
zu 3 


u 
Flowers ( rabli 
42 f., Haaröle ( 












atny, 1. Mpril. In ver Frudirpalle wurden zu folgenden 
fnittspreifen verfauft: 296 Sacke Waizen 9 I. — fr. per Sad von netto 
200 Bfo., 92 Säde Kom a 7 fl. 20 fr. per Sack von neite 180 Vſd, 
79 Side Gere 6 fl. 27 Ir. per Sad von netto 100 Pfd 50 Säde Ha- 
fer a 6 fl. 7 fe. per Sack von mötto 120 Pf. Außerhalb derjelbeu : 400 
Side Waizen 10 Ü. 18 fr: per Sad von netto 200 Pfd., 132 Gerfte 
ach. SZ Me, per Satt von gette IWo DIE. Weifmiehl I fl, — Fr. Rog⸗ 


genmehl 7. 40. 
hi fjen loco 47—77 Thl. Mogr 
0395 hl, bei. u. 
Mai/Zuni 05-41, THU be, u Dr, 4 @ IJ 


Ya 
6. 


476. Br., 13% 
N Feinsl 12 Sl, Br. 
Y—la Th Ben Bu ABlie Br., 


bei, 19° Br., 1PYa ©., Juli 
be3. u. Br, 20 6 Satin 2054 TE. Er u, —R Br. 
Gicht Ida heult da allen Mrtileln mur unbedeutend, ta die 
Dörfe wit Megulicungen beichäftigt war. Die Preife waren namentlich für 
Roggeu höher, ba die erwarteten grofieu — — aueblieben Eriritus 
drob bideutendet Mumeldungen in ſeer Haltung. Mübäl beſſet bezahlt, 
Stettin, 4. Rorl, Waizen 80 s Fruhſahr 60%2. Mogaen 
—42, Frühjahr 40%,, ZJuni Juli 4% bez. Wüböl Ioco 14 Br, März- 
U 18’ Br, AprilMai 13%, Srpt,Dft 13 —18'%. Spiritus 18’ 
übiahr 18%, bez, Zuni/Zuli 181 © 
Breslau, 4. April: Baigen, weißer 53—97 Sar., ybe 5-90 
it. Roggen 47-56 Egr, e 3449 Sr. Hafer 25—43 Sgr. 
titus per (kimer zu 60 Quart bei.80 Prog Tralles BY, Ih. Dez. 
Köln, 1. Aprif. (Notirungen ber vereideten Waoren-Mafler.) Wetter 
Hell uud Nocrfrent. Müböl Zermine höger mit einigem Handel; per 100 
Sie. wit Faß in Barthien von 100 Ger, Thlr. 14%, Br; per Mai per 
199 Bid. mit Faß 13%10 Br, 13%10 bei, Yıo ®,, ver Dt. 13"/0 
Dr. 13 by, Spieitus unverändert; emortfählger 80%, Tr. 100 Quart mt 
Fap in_Parthien von 3000 Duart Thl. 18" Br. — BWaigen behauptet; 
ohne Sad per 200 Pfund effel. Thl. 5%, &%,6 Br.; per Mai per 200 Bid. 
3.8. Ey, Be, 5/0 ©. Moggen bebauptet; ohne Sad per 200 Bid, 
effekt, TH. 4.5 a %ı3 Br; ver Mai 4, Br, 48, per Nov. 4-11 
Br, dl by. m. &. Gerfe ohne Sad per 200 Mid. oberl. effeft. Th. 
51/4, Br, Hafer ohne Sad per 200 Pid. alter Thl. 6 Br, neuer 5°/. Br, 


geipgiger Dels und Probuftenmarft vom 2, April, In Folgt 
der bebenflichen Witterung hielten Abgeber ohme Grfolg auf befiere Preife. 
Waizen per 2016 Pfr, nette feiner und mirtler nah Qualitat 72—60 
Th. Br, 70, 68, 62. 59 Thl. einzelm bez., geringe Ausmucsiorten Sl 
48 Thl. veigeblih offer. (per brestener Sch. a 168 Pt. netto 6-4 751) 
Moggen ver 1896 Pfr. nette wenig angeboten und in beiter 48 Thl bei, 
49 ühl. Br,, geringer mit Auswuche 42—38 Thl. Br, Abril · Mai 48 
Thl. Br. (ver bred Sc, a 158 N. netto 4—3%/ Thl.) Gere ver 





Unfünbiaung ausge 
werfe und To 
Duttennig u 15 k., 
Räucherhalsams au 10 und 20 fr. has 
Glas und feinsten K. 
er zu 6 fr die Schachtel. Diefe rühm ⸗ 
UhR befannten Mäudermerke, deren wärziger Duft 
| feembartiger Gubflangen einen 
die Geruchtorganr ansübt, Anden überall bie vers 
Beate Aurıleanung Sie winigen bie Luft von aflın 
übelriedpenben und Ibädlihen Dünften und zeichnen 
andauernden veriteffiichen Wobigeruch 
h eher Haarbalsam 
30 4 k., Eau d’Atiromm ober 
Feinde MüffigeSchöngeitefelfe zu 20 und 40 fr, 
x a de Celogne triple 
ib IB ft.; Enu-Bouques ju 15 und 
80 fr. und 1 f,kaude Mille 
18 und 36 fc, Essence of Spring- 
hlürhen.@fienz) zu 21 unb 
er 5 joraffar und Rletienwurzel« 
Det ey juB, Hnnd 18 fr., Annadeli oder 
of. Met. db Shloffermeiter ! orientaliide Zabnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 fr. 
Wigadigiiärfeger., amd 36 kr. Das as, md zu 18 und 9 fr die 


— — — — — 


fer weder Menſchen noch Thieren, mod andern Gegenſtäͤnden, mit welden es in Berührung 
weßholb man es ohne Beſorgniß überall anwenden fann 
Gin naheret Seſchrieb über den vielfachen 
gerue gratis zu Dienften und bittet man, ſiatt jeber Anpreifung ſich durch eine Fleine Probe vom 
ber überrafhenten Wirkun— 
Allein acht zu haben 
che ——— if in Bapier eingeſchlagen mit beppelter Gtiquette, 
ung tem Siegel, einem 
Peris der Schachtel vom 18 fr. bis 1 A. 12 kt. der Blafebälge von 30 kr. bie 1 fl. un 
ter Streubühien a 18 md 21 kr. 
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g beoieiben überpeugen zu wollen. 
iR Soler, Rindermarkt Mr. 2 in München. 


auen Trodentempel und mit Preisangabe verfehen. 
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Er 


icpneter Mäucher: | tere Auperifung u 
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E 
MAdriossrfauf in Regensburg bei Uhne 
Wellermaper, ; 
in Amberg bei Wolfe. Bimselfingit 


vu. — 
Tafel⸗Pianos. Pianinos 
und Flügel, 


wozu bie Unterzeicäneten ergebıuf einlaben, 


seräucher- 


bezaubernden Binbrud 


Die Abonnements me, melde as 
Mähre ffoın, Beben zul [meh Bei Innen 
eurs, |und gratis zu Dienfra. 

- Bugtei& empfehlen wir unfer Pager 
Solrumenien me Wonfruktion zu ben m 
Upk billigen Periien 

Mürnbgrz im März 1859. ‚ 
Anıon Riher k Comp, 
Biaueforiefabrifauten. 





055 . netto 40— 38 Thl. Br., (per beesp. . a 138 Me. nette 
sd Thl.) Hafer per 1478 Pib. nette 3O—2K Tl, Br. ı. bey. {per 
hreed. Sh. a 98 Pr. meite 2,2%, IHL) Delfanten fehlen. Der 
Stand ber neuen Pflanze iR überall, mit Ausnahme einzelner Striche in 
Ungarn, wo bie Raupe bie Bange zu vernichten beoht, ein ſeht worzüge 
lee. HÄBBT Ince per Cir, 14%, Abt 44 Ah Beh, pre April 44 

Br., per Sept.-DM. 12%, THl. bez. Br. u, ©, Spiritus per 14400 
Bea, eins Faß, loc 26 Th. bey, matt, Apiil 26), Thl, Iumirguli 

‚2a 

Wien 1, April. (Aruchtbörfe) In Walzen, Kom, Gerfe un 

Hafer wurde bis zum EM der Börfe Bein Kauf zu Piotofofl gegeben. 


Ausg Munbmel Semmulmt meh Nogge aie 
1028 er er, en 
11.50 6.2: 3.— 6.60 440 


5 

Gulten öfterreichifche Währnng per Ctt. in tranfito. 

Dampfinühle per Gtr. mit Ber; euer: Ausug FM. 12.25, Munde 
muehl f. 6.75, Semmelmebl #. 5.50, Roggenmehl fl. 4.50. 

Gbenfurter Dampfmihle tranfite, Auszug fl, 12.—, Mundmehl fl. 7.-. 
Semmelmehl 1 6—, Roggenmehl A. 5. -. 

— (Spiritus) Bei anhaltender Leblofigfeit und gänzlidem Man 

mel an Nachfrage fir auswärts ſiad tie Peeije in ben lepten Tagen durch 
Nothverfäufe noch ferner gewichen, und jeubi der Umiland, daß eine aräfr 
fere Partie quter Fruchtwagre zu hohem Viriſt mach Veſth verkauft und 
dahin verladen wurbe, vermochte einen Vreisrüdgung nicht aufzuhalten; ba 
ſich die Preife in Böhmen jecdoch feit begaupten, fo in ber vieles, 
Abſo lags lediglich in unfern momentanen Kocalverhältwifen zu fuchen, wie 
deren Mufhören au eine beſſtre Tendenz micht auebleiben dürfte. Wir 
notiren prompt 18. -18"/, Mir. per Grab. 


Bernd, 1. April. Im Setraibegeichäft geht es wieder fehr Jau. Die 
Gongref:Ausfihten unb bie baranf gegrünbeten Peicbeneheffnungen brüden 
bie Stimmung, doch entfchließen ſich Gigner derjenigen rtifel, bie haupt ⸗ 
ſachlich unter dem Ginflufe jener Stimmung fiehen, vorderhand zu feiner 
bemerfenswertbeit Conze ſſſon, Die von den Käufern beaufprucht wich, dahet 
der Umſat in Walzen, Kor umb Hafer auf dns Aflernöthigfte für den 
Gonfum befhränft if. Gleringere Gattungen Waigen haben bereits um eis 
nige Kreuzer nachgegeben, ebenfo Korn; Hafer hat fh um 10-15 Nr. 
billiger geitelft, Serte bleibt im fhöneren Gattungen für Brauereibebarf 
fortwährend fehr beachtet, und bedingt vorwocheniliche höchite Preife. Kur 
intud Mill, aber fe, Die Witterung Bleibt ben Saaten anhaltend ſeht 
günftig, und vernimmt man über diefe nur bas Güniligke. 

Notirt wurden folgende Durhiänittspreife in D. W, per Degen in 


Malen Kom Gerſte Hader Kufurup 
Neu: Verse 20. Dig AM. 320 .. — 1.89 1.68 
Tofay 2 nr „ 350 256 2.10 . 2.45 
Arab Mu „4% 282 1.78", Ar 1.81 
Berka 2. „ 4.20 — 1.92 1.68 1.92 
Preburg 24.. „ 4% 3.06 2.31 2.52 2.35 
Wieſelburg RU m „Ast 302 2a 231 2.46 
Raab 2% 4.46 2.54 —. 2.24 2.22 
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Wechſel im füddentfher Währung. 
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Kerigirt, gedrudt und verlent von I. Neitmanr, 


Regensburger Tagblatt. 





Nr. 96 





Mittwoch den 6. April 


Das, Regensburger Tagblati erſcheint täglich und foflel ſewehl im loes als dunch ‚bie. Igl, Mol —*— inel, ‚bes Porto Im 
des Röntgreihes virrteljährte IM. Iuferate aller Mr werben hell aufgenemmen umd der Mae eier Pekitzeile mil 2 Fr. 
Das Beiblatt, Megeneburger Ermverfätioneblatt erf&rint wöchentlich Imal und Toflet Tomohl im Ioeo als. burdy Tal, Pont be; 


1859. 


ganzen Umfangs 
reine. — 


im ganzen 


Umfanze des Mönigreihe vierteljährig 24 kr. Das Oberpoflami Megensburg, foivie ale f. Pofterptbittonen urhmen auf beide Blätter Benrtlungen dn 


‚Deft und der Eongrefi. 
(Schluß.) „Welches Vertrauen in die Berfiheriingen des 
napoleonifäen Kaiſerthums zu fegen if, wird ebem in einer in 
Köln und in Leipzig audgegebenen Slugfchrift: Der deutſche 
Patriotlomus vor dem Richterſtuhle des Frangöflihen Moniteur“ ®, 
geſchichtlich nachgewieſen und der Plan erörtert, eine der euto⸗ 
paͤlſchen Grobmaͤchte nach der anderen zu Holiten und niederzus 
werfen, Während man ih im den Zeitungen über den Gig 
bes bevorftehenden Congreſſes fireitet, muß ich Ihnen jagen, 
daß es hoͤchſt ungemiß geiworden iſt, ob ſich überhaupt ein 
Gongreß verſaumeit. Sardinien wird ſich zur Emwaffnung 
nicht bewegen laflen, und die Maͤchte werben fih über ein an« 
nehmbared Program nicht verfändigen loͤnnen, daher nichts 
Anderes, als bie Entſcheidung durch Waffenfraft vorauszufchen if. 
Defterrei, welches feine Haut am erften zu Markte tragen muß, 
Bat, wie Sie glauben dürfen, auch ben aufritigfien und Fräftige 
Ren Willen für eine Ausgleichung gehabt, von der fi eine 
dauernde Ruhe erwarten lieh. Naͤchſt ihm hat Preußen alle 
Kräfte angeſtrengt, den Frieden zu erhalten und alles zu ver 


Erweißt fit dieß ald erfolglos, fo wird es 
fi feine Aufgabe nach den veränderten Berhältnifien ſelbſt ſtel⸗ 
len, für die Sicherheit des Bundes eintreten umd nicht dulden, 
daß das bundeswerwanbte Oeſterreich im böfer Abficht geichäbigt 
werde.” Wir bleiben dabei, def man am. ber Erhaltung, bes 
Friedens nicht vorſchnell verzweifeln darf, An dem Wunſch und 
Wilen ber in Frankreich einflußreihfien Partei, einen Krieg 
herbeizuführen, zweifeln wir nicht, Aber die Stimmung in Franf⸗ 
reich und in ganz Euopa if der Art, Daß die Kriegepartei ohne 
einen ausreichenden Borwand es nicht wogen wird, ihren böſen 
Selüfen zu froͤhnen. Wenn diefer Borwand nicht geliefert wird, 
jo wird Napoleon genöthigt fein, feine Tugendrolle der Ftiedene⸗ 
liebe im Gruft zu fpielen. Verlehrt duͤnkt es uns, jept den Krieg 
deßhalb für umvermeidlich zu halten, weil ‚Sardinien nicht ent 
waffnen wolle, Wozu Deflerreih ſich verſteht, dazu muß Gars 
binien ſich auch verſtehen; darüber werden von fünf Großmaͤch⸗ 
ten wenigfen® vier einig fein. Sardinien! Was ik Earbinien ? 
Eine fleine Biene, bie flatt eines Honigbeutels jept eine Gallen» 
blafe trägt. Ihr Stiachel if nicht fürchterlich. Es iſt gleich 
gültig, was das Heine Sardinien will: es muß! 


Münden, 4. April. Der E. Bundestogsgefandte Frhr. 
v. Echrend iR von Frankfurt Heute Abend bier eingetroffen. 
(Seine Berufung IR am Samotag durch den Belegrapben erfolgt.) 
Mit der Ankunft dieſes Staatsmannes bürfte die Minifterkrifis 
wohl in das Stadium der Enticheidung treten. Ob indeſſen Febr, 
v. Echrend ein Bortefeuilie übernehmen wird, fol 3. 3. noch nicht 
befinitio ſeſtflehen. (Der Hr. Juſtizminiſter v. Ringelmann ſcheint, 
wie wir vom anderer Geite erfahren, in ben Berhandlungen des 
füngfen Landtags für feine Berfon feine genügende Beranlaffung 

- zur Einreichung feiner Entlaſſung zu finden. Graf Meigeröberg 
bat gleich dem Frhen. v. d. PMfordten, um bie feinige gebeten.) 
— Der Direftor der E. Gewehrfabrik In Amberg, Oberfilteute- 
nant Frht. v. Podewils, bekanntlich ber Erfinder des neuen 
Infanterie @emehres, wurde hieher beichieden und if auch be+ 
reits hier eingetroffen. Derfelde wurbe heute Nachmittags von 
Er. Moj. dem Könige empfangen. Die genannte Bewehrfabeif 
Sol, wie es heißt, erweitert und damit in ben Stand gefeht 
werden, eine weit größere Anzahl ber neuen Gewehre zu lies 
fern, als das bieher möglih war. — Daß im diefimaligen 
Epätiommer abermald größere Truppenuͤbungen bei uns flatt 


finden werben — vorausgefeßt, daß bie polittichen Berhätinifie | 


nicht ernfieren Waffengebrauch noͤthlg machen — ift bereits al 
lerhöhften Oris genehmigt, nur find die Orte, bei welchen die 


zuſam mengezogen wırben, 


* 


gur unterrichteter Quelle zuging: Aeuße ⸗ 
te6 v. Schrenf (Bundestagsgefandter) oder Bürft Hoben- 
lo he. Krieg: BürR Taris. Juflge Heing. Imneres: vo. Ler- 
Senfeld, Präfident: in Augeburg. Finanzen: Staatsrath 
Silber. Son Bedentung in Hinficht auf unſere parfamentas 
tijchen Berdältniffe iR! der Rame Heinz. Derfelbe gibt un» 
aweifelhaft Fund, daß unſer Staatsſchiff auf Me confituftionelle 
Strömung zurubert. Wenn fi die neue Berwaltung ihr nicht 
mit vollen Segeln Hingibt wird ihr das Gteuerruber bald wies 
ber entwunden fein. Denn bie Andeutang, welche Ihe Muͤnche⸗ 
ner Correſpondent juͤngſt · machte, IR ganz richtig; man ift bei 
uns biefer politiichen Milerere. müde, man tpill, Daß.unfer Etanis- 
leben vom @eifte der Berfafiung . belebt. und. gehoben werde. 

Deifentlihr Sigung des Gtadimagifirats Re 
genäburg am 5 Mpril. Deferat bes Heim RMechtsrathe 
Mayr, 1) Bolgende Befuche werden abgewiefen:: a. des Franz 
Köderl, bes Bürfenmachergefellen Mich. Dechet und des vor⸗ 
maligen Bürflenmachers Joh. Schmid, fümmtli von bier, um 
Ertheilung einer Buͤrflenmachers Gonfefjion ; b, des Zimmerpas 
lierd Hieronimus Lampert von bier um eine Zimmermeifters⸗ 
Goncefiion ; c. des Guterſchaffners Daniel Etol und des vor 
maligen Bäders Adam Auerhammer beide von Bier, um eine 
Bragnerdeonceflion. 2) Das Geſuch des Zimmergefellen und 
Hausbefigers Mi, Achhammer von Hier um den Conſens zur 
MWiederverebelihung wit Katharina Mofer von Schwarzach wird 
genehmigt. 3) Der Beronita Urban 


Beide, Meyer 
der — Vraxis 

ochen geſtattet. Referat des 
Heren Rechtstaths Bed, 7) Inhalilich einer Eutſchließung der 
f. Regterung find Schritte dahin gefchehen, daß fait der ab⸗ 
zubrechenden Salzwaͤſſererhlite am unteren Laͤndeplah ein meuer 
biefen Plog verunglerender Bau nicht wieder aufgeführt werde, 
was zur jeher erfreulichen Nachtricht diem. 8) Ein Individuum 
wird wegen Hebertretung der Schrannenordnung in eine @eld- 
firofe von 5 fl, verurteilt, 9) Zwei Individuen werden wegen 
Uebertretung ber Aichordnung mit Belbfirafen von je 5 fl. ber 
ahntet, 40) Wegen Uebertretung ber Fleiſchbeſchauordnung wird 
4 Indlviduum in ‚eine Geldſtrafe von 1 fl. 30 fr. verfällt. 
11) Zwei Baugeſuche werden genehmigt. 12) Ein Individuum 
wird wegen einer Baucontravention mit Berweid beabnbet. 
Referat des Hm. Rechtsratho Rieſch. 13) Zwei arbeiteichene, 


Truppenzufommenziehungen flatifinden werden, noch nicht defi, | Unverbeflerlige Menſchen werhen in bie Gorreftionganßalt zu 


nitio fegefeßt. Die Truppen werden dieſesmal nicht in Brigas | 
ben, wie es feit einigen Jahren geſchah, jondern in Divifionen | 


Kloſter Ebrach eingewieſen. 14) Zwei Individuen werden wer 
gen VDiebſtahls mit Ziägigem doppelt geſchaͤrften Arteſte befiraft 
und per Schub im ihre Heimat geliefert, 
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& 4 
Er. Gehe eiſeeunit erißeint eb 
und, bemitien zu en, baß in biefiger am Böhmerwalde ge» 
legenen Begend die Gultue auf die wohltäuendke Art immer 
mehr Eingang findet, ja, die an berfelben nahezu 
einevallgemeine genannt werden darf. — Um Bohenftrauß, um 
Pieiheln und fett auf dem platten Lande fieht man Bräben 
über Gräben ziehen zum Zwede ber Wiefenbewäflerung und 
beren "Entwäflerung, und das Draimiren if ſeldſt mandem 
Bauern nicht mehr unbekannt. In biefer Beziehung wird bie 
biefige Gegend durch Rath und Beifpiel belehrt von der Wir 
ſenbauſchui⸗ in Pfeentih und vom unermüdlihen Herrn Gap- 
fan Troßner in Pleiftein. — Erlelchtert aber wird unferen 
Bewohnern die Theilnahme am ber höheren landwirthſchafili⸗ 
hen Technik und die Eelparung von Mrbeitöfcaft und darum 
von Koſten einmal dadurch, daß von der befagten Wieſenbau ⸗ 
Säule Drainterößren verfertigt: und alfo um bie Beifhaffungs- 
foßen wohlfeller abgegeben werben, daun aber auch durch bie 
Berfertigung von landwirihſchaſtlichen Raſchinen und Geraͤthen 
auf ber Maiinenwerffätte und Drederei der Wifenlabrif 
des Hrn. von Sperl zu Gröbenhäbt, Hier werden ſowohl 
Dieſch · Halmſchneidmaſchinen ic. ıc., don denen bie erfleren 
nit dioß von dem größeren Oekonomen, fondern was fehr an+ 
zuerfennen if, von Ortsgemeinden als folhen angejhafft wer- 
den, fo wie au zur Crleichterung des Verkehrs nah Tech⸗ 
niter Uetheil fehe gute Aren zu Fuhrweck jeder Art verſertigt. 
— Auf die genannten Produkte der Wiefenbaufhule und ber 
v. Sperl’fhen Fabrik befonders aufmerffam zu machen, Hält 
Eintender für feine Pflicht, der mit dem aufrichtigen Wunſche 
ſchliegt, es moöchte mit dem kürzlich bemilligten, reſp. ermöglich- 
tem Mitteln bem Staate oder ber Weidener Alliengeſell ſchaft 
gelingen, in Michldorf oder Jtchenricht reichliche Roblenlager 
aufsubeden, damit auch die gejammte Induſtrie der halben oder 
gangen Oberpfalz einen höheren Auffhwung naͤhme. — 
Geſterreich) Bien, 31. März Die Rote des Bra 
fen Gavour vom 17, Märy, welche deute bier befannt 
wurde, muß jede Hoffnung auf einen glüdlichen Erfolg der 
Friedensbefrebungen im Frage ſtellen. Es dürfte kaum in ber 
meueren Geſchichte einen Hal geben, ber mit der ununterbros 
Gen effronten Haltung Biemonts fun Bergleich geyogen werden 
tönnte, Ein Staat, ber nad feiner Größe umd Ausdehnung, 
feiner milttärifden Kraft und feiner fonfigen polit. Widtigfeit 
in ber Gruppe der europaͤiſchen Ländergebiete den Staaten 3. 
Ranges angehört; ein König der vor 10 Jahren bemüthig den 
fieggefrönten Felbherrn eines zehnfach maͤchtigeren Nachbarn 
um Frieden bat und der bie beiligken Beriprechungen gab, fer» 
nerhin feinen Anlaß zu einer Störung des nachdarlichen freunds 
ſchaſtlichen Verhaͤltniffes zu bieten, deſſen Regierung beſchlmpft 
heute in ben gröbflen Ausdrüden denſelben Staat, fdlägt eis 
men Ton an, ald würde er demſelben „aus Gnade” nichts 
Schlicames zufügen, entftelt die offenkundigſten Thatſachen und 
Häuft Lüge auf Lüge mit Teden, übermütbigen und herausfor⸗ 
dernden Worten, Und Drferreih, eine Großmacht, die mit Pier 
mont auch nicht in den leiſeſten Werglei gezogen werden kann, 
fol biefe unerhoͤrten Angelffe ſchweigend Hinnehmen, und muß 
fi , einem folden Benehmen gegenüber, noch gefallen laflen, 
der Hartnädigfeit und des Eigenfinnes befhuldigt zu werden! 
Die Schamtdihe muß es jedem Defterreicher in das Geficht 
treiben, auf ſolche Weile von dem Keinen Biemont beihimpft 
u werben, ohne Benugtäuung fordern zu können; bie tieffle 
Beehlmmung muß fi jedem Deutien bemädhtigen, daß es jo 
weit gekommen mit dem @efübte für Ehre, Rebt und Wahr, 
heit, daß die offigtellen Kundgebungen ſolche beifpiellofe Sophi · 
ſtit gehört und beachtet wird! Wir fragen: mas ein Preuße 
von feiner Regierung denken würde, wenn diefelbe von einem 
Heinen benadibarten Gtaate mit ſoichen Phraien, wie fie bie 
Rote des Grafen Gavour gegen Deferreih enthält, unter äufe 
ferlich friedlichen Berbältniffen traftirt werden und dieje feine 
Satisfaftion verlangen würde? Wir fragen, ob er mit feiner 
Regierung nicht auf das Tiefſte verlegt wäre ? Und Oeſterreich 
Hält man für unempfindlich für Ehre und verlangt, daß es 
unter derartigen Präludien ohne Bedingung fi zur Entſchel⸗ 
dung feiner gleichberehtigten Großmaͤchte unterwerfen und feine 
Bertreter neben einen Grafen Cavour am grünen Tiſche beras 
then laſſen foll! Das beißt doch leldenſchaftlich auf eine Des 
mütdigung und eine Shwädung Oeſterreichs binarbeiten. Wir 
glauben, aber, daß unfere Regierung dazu noc Zeit bat, wenn 
das Glück der Waffen entſchieden Haben wird, auf die Gefahr 
Bin, alle in ben Kampf aufnehmen zu müflen, gegen franzöf« 
ſche und farbinifche Macht. ' 
Wien, 1. April. Gerechtes Erſtaunen erregt bier eine in 
Perth » Ofener Verwaltungs» Gebiete geſchehene Ausſchreibung 
von 24 Gtipendien à 84 Bl. für ärmere Etudirende ; Bewer 


jber um biefelßen müflen ben fegalen Nachweis über das.po« 
litiſche und moraliihe Berhalten „ihrer „„Eltern‘* dl), 
während und ſeit dem Jahre 1848 und 1849 liefern”, und 
„tale fie „„Eomvertiten““ fein follten*, diefen Umſtand befon« 
ders im Geſuche erwähnen. Run ich Sie, ob Reiten nicht 
Recht hat, wenn er in einer feiner Barobieen ausrult: „Rein, 
das iR ſchredlich, was jept die Kinder mit ihren (tern al⸗ 
led auszuftehen haben!" — In Ungarn nehmen bie Brandle ⸗ 
gungen in grawfenercegender Weile Überdand; fo wurde in Gy⸗ 
eit Beuer gelegt, woburd 38 Wohnhaͤuſer, 30 Scheunen und 
Menſchenleben zu Grunde in Maros Bafarhely brach 
binnen einigen Tagen dreimal Feuer aus, das fünfzehn Haͤu⸗ 
fer einäfhertez im Felegyhaga IR im ben, feptem vierjehn Ta⸗ 
gen 10mal Feuer gelegt worden; im x Eomitate find die 
Brandfiftungen an ber Tagesordnung; in Tarpa wurde ein von 
fünf Nachtwachen bewachtes Haus tropdem im. Brand gefledez 
das Feuer geiff fo um fi, daß in furger Zeit 48 Häufer uud 
100 Wirtäichafts + Gebäude ein Raub der Flammen wurden ; 
bie Oriſchaft Fuͤlesod branmie bis auf drei Häufer gänzli ab, 
und im Markie Janoſſi wurden gleichfalls durch tuchioſe Brand« 
ſtiſtung 12 Häufer ſammt allen Oekonomie⸗Gebaͤuden in Aſche 
gelegt. Es ſcheint, dag, nachdem mun dem Raͤuberunweſen in 
Ungarn durch die Gendarmerie ein Ende gemacht worden, ſich 
Die Mebelthäter ein anderes Feld für ihre verbrecheriſche Thaͤtig · 
keit ausgeſucht haben, dem jedoch Hoffentlich duch die umfaſſend⸗ 
Ren Maßregeln gleichſals bald Schranken gelegt werden Dückten. 


Baris, 2. April. Die temigen Nachrichten werden nicht 
wenig dazu beitragen, bie Kriegsaͤngſte, die wie ein Mip auf 
Guropa lafen , zu erleihtern. Geftens erfahre id, daß die 
Kunde von der Annahme des Gongreß-Programms, ſo wie es 
von England aufgefellt worden, Seitens bes Wiener Cabinets 
auf der Hiefigen öfterreichifhen Befandtigaft bereits eingelau⸗ 
fen if. Der officiellen Rotiſication Diefer vielveripredhenben 
Meldung fickt man ſtuͤndlich entgegen und Hofft, der Moniteur 
werbe eine Rote über die Kollectiv.-Benehmigung ber Mächte 
bezüglich der Bafen des Congreſſes (dom in den erfien Tagen 
der fommenden Woche bringen. Zweitens if aus Turin bie 
telegrapbifhe Meldung eingegangen, König Bictor Emanud 
nehme dem für den Gongreß ihm zugewiefenen Play einer cons 
fultativen und mit dem übrigen italienifhen Staaten gemein 
lamen Betheiligung an. Die ſchwerſten Hinderniſſe gu einer 
friedlichen Geſtaltung wenigftens der naͤchſten Zukunft wären 
bemnad durch die Anfirengungen, ber Diplomatie ale gehoben 
au bettachten. 

— Dem VWernehmen nach begibt Ah eine ber Parifer Divi⸗ 
fionen na Lyon. An der piemonteflfhen Bränge, nicht weit 
von der Gränzkabt Culoz. foll ein Lager errichtet werben. 
Truppen-Mbtheilungen gehen jeden Tag mit ber Eifenbahn nad 
bem Süden ab. — Das Lager von Chalons wird dieſes Jaht 
ſeht früß begogen werden. Die Truppen, welde fih dahin her 
geben follen, find ſchon bezeichnet. — Die Truppen, über welde 
ber Kalſer morgen Renue abhalten wird, befichen aus 4 Dir 
vifionen Infanterie (jede Divifion bat 4 Regimenter und ein 
Bataillon Jäger), ans 2 Divifionen Gavallerie (die etſte Die 
vifion beſteht aus bem 3. Hufarens, bem A., d. und 7. Dia 
goner-Regiment, und die zweite aus dem 1. Guicaffier- und 
dem 1. und 2. Garastinier-Regimente), aus der Parijer Garde 
zu Pferde und der Seine-Sensh’armerie, Die Artillerie befleht 
aus dem 2, Regiment zu Fuß und aus dem 14. Regiment zu 
Pferd. Außerdem find zur Revue rommanbirt die Bariler Garde 
zu Buß, die Sappeurs Pompiers und die Mannſchaft bes 
Fuhrweſens. Die Zahl der Truppen beträgt im Banzen 36+ bis 
37,000 Mann. — Nach Briefen aus Rom if man dort ſeht 
eifrig mit der Vermehrung der Armee befchäftigt, sum nah dem 
Abzug der Franzoſen und ber Oeſterrelcher die Ruhe. aufrecht 
erhalten zu können, f 

Paris, 3. April, Der Raifer hielt dieſen Rachmittag auf 
bem Marsfelde die mehrermähnte Revue über bad Herr von 
Paris und die Truppen ber erfien Militärdivifton ab. Eine große 
Bollsmenge war, wie gewoͤhnlich, bei dem militäriihen Schau⸗ 
fpiele verfammelt, — Dem „Memoriai diplomatique, zufolge 
ſcheint es, daß man ſich für Haag zur Abhaltung bes Congreſſes 
entiheiden werde, In den legten Tagen in auch Dresden ger 
nannt worden. — Wie diefeldbe Wochenſchriſt verfibert, ſteüte 
Lord Malmes bury, fofort nach der Zuftimmung der Großmaͤchte 
zu dem ruſſiſchen Gongresvorfhlage, einen Entwurf für die Prär 
liminar Orundlage ouf, über welden gegenwärtig zwiſchen den 
Mächten unterhandelt wird; bie Auftechthaltung ‚des Status 
quo, wie er aus den Berträgen von 1815 hervorgeht, werde 
außerhalb aller Diecuffion geſtellt bleiben; dagegen würden die 
Sonderverträge Deflerreihs mit dem verſchledenen italitniſchen 


Staaun ber unparteiſchen Brüfung bes Gongrefled unterbreitet wer» 
den und die Bedollmächtigten fi auch mit den Reformen beſchaͤfti⸗ 
den, deren Annahme ben Regierungen ber ital. Halbiniel im 
Intereffe des allgemelisen Brietens angeratben werden folle. — 
Die „Batrie* berichtigt die feit einiger Zeit umlaufenden ungüns 
Gerüchte über bie Zukunft der Sue» Ganal»Bejell 
haft Sie ſagt: „Die Hinderniffe, welde dieſes Unternehmen 
findet, rühren nom einer ſalſchen Auffaffung ber Interefien 
Englands ber. Bon den britifhen Agenten im Oriente würs 
den bie Rokalbehörden eingeihüdhtert und von biefen die Aus- 
führung des Unternehmens mod behindert; aber auch biefe 
—— dürften wohl bald beſeitigt fein; ber Viceloͤnig von 
egupten bekundet, fortwährend die beſten Abſichten; ber mit 
Dur chſtechung bed Iſthmus beauftragte Hauptingenieur, Mou- 
gel-Bey, befinde fi gegenwärtig mit Hrn. v. Leſſeps im Iſth⸗ 
mus, und von beiden werde die Ausführung ber ihnen von dem 
Berwaltungsrathe der Geſellſchaſt übertragenen Mifflon beharr- 
lich verfolgt. 

— Ein franzöfifches Blatt theilt ben Inhalt eines Zirkus 
larſchreibeno mit, welches Graf Cavour an alle Vertre ⸗ 
ter Sarbiniens bei ben Vrächten richtete, um wegen' der Nichts 
beigiehung Sarbiniens zu bem Gongreffe zu proteſtiren. Das 
Schreiben it vom 22. März, alſo von demſelben Tage, an 
welchem ber Moniteur ben Zufammentritt des Gongreffes ans 
zeigte. Eavour beginnt mit dem Ausdrucke des peinlichen Er 
ftaunen Piemonts, fich ausgefchlofien zu fehen; er erinnert an 
den Rrimfrieg und ben PBarifer Congreß, woher er für Sars 
dinien bas Recht ableitet, auch an ben Beratungen bes neuen 
Eongrefied Theil zu nehmen. Den Einwurf, daß dann auch 
bie übrigen italienifcgen Staaten beigezogen werben müſſen, 
nimmt er nicht an. Piemont habe noch vor Rußland die Aufs 
merffamfit ber Mächte auf die Lage Italiens und bie Be 
ſchwerden Sardiniend gegen Defterreich gelenft. Zwilchen dies 
fem und Piemont habe der Congreß Schiedsrichter zu fein. 
Piemont habe immer feine — für die Leiden Italiens 

ezeigt, während. bie andern Mächte Litalien.’ Staaten ?), mit 
eherreic verbünbet, ben Reformen ſich immer wiberfegt. Die 
Vertreter biefer könnten baher in den Gongreß nur eintreten, 
um die Prätentionen Deſterreichs zu unterftügen. Laſſen bie 
Mächte die Gelegenheit, das Schidjal Italiens zu erleichtern, 
vorübergehen, fo falle bie Berantwortlichfeit ‘der möglichen kom⸗ 
menden Greigniffe auf fie allein. Piemont Ichne dieſelbe ab. 


Modena, 28. Wär. Die amtliche Zeitung meldet, daß 
am Mbende des 21. zwei Jaͤgerpatrouillen, welche aut der 
Strafe von. Garrara nad Avenza und auf jener von Fontia 
nach Foffola Hhren Dienſtpflichten nachgingen, auf lärmende 
Haufen fließen und, da legtere den Aufforderungen zur Ruhe 
nicht nur fein Gehör gaben, fondern dieſelben mit Ehmähun- 
gen erwiderten, von ihren Waffen Gebraud matten. Giner 
der Tumultanten wurde toͤdtlich, ein anderer leicht verwundet, 

Mailand, 30. März. Hier verſpuͤren wir wenig von ei" 
ner feiedlihen Wendung der Dinge, wie fie nad ben Zeituns 

von jenfeitö der Alpen in der legten Zeit vorgegangen ſein 
Es finden Truppenbewegungen nah der GBränze flatt, 
Behern fam ein Theil der ſlawiſchen GränyRegimenter, Ditos 
chaner x. an, Beldübungen werden in großem Mafflabe aus 
geführt; obwohl wir in der lehten Zeit Feine Demonftrationen 
en masse erfebten, if die Etimmung doch eine hoͤchſt gereizte 
und gibt fi in biefer Richtung din au durch die erbärmlich 
ſten Berationen fund. So geſchah es dier ſchon zu wiederholten 
Malen, dag Officiere mit Eteinen geworfen worden. (8 ſcheint 
diefer Regen von den Dädern zu lommen ; denn Meteorfeine 
find es gewiß nicht. Ich wat Augenzeuge, als 2 fauftgroffe Kieſel⸗ 
Reine neben Officieren niederfielen und konnte nicht augsfindig 
machen, moher fie famen ; benn bie Fenſter der Häufer waren 
geſchloſſen. 

Tutin, 30. Maͤrz. Unfere miniſteriellen Blätter ſtraͤuben 
fih mit Händen und Füßen, die Wahrheit anzuerkennen, bie 
fie aber mit al ihren Phrafen Riemand wegdioputiren werden. 
Gin Hieflges Blatt brachte neulich die Nachticht von Beftigen 
Debatten, welche im Minifterrande vor der Abreiſe Cavours 
nad Paris Rlattgefunden haben follten; die miniflerielen Bläts 
ter fiellen fie geradezu im Abrede. Ich kann jedoch als begrüns 
det mittheilen, daß biefe Mißſtimmung im piemontefifhen Mir 
nifierium erifirt, ſowie taß jener Borfall in Wahrheit Aattges 
funben hat. Nachdem näalih in jenem Miniſterrathe Gavour 
in eimer langen Rebe die unabweislihe Notwendigkeit eines 
raſchen Vorgehens in der Bolitif auseinandergefept und be 
i dauptet hatte, Piemont müfle, im Balle Franlreich noch zögere, 


unverweilt zu ben Waffen: greifen‘ ib vorderhand allein mit 
feinem Nachbar den Siteit anfangen, denn uiır auf Diele Weile 
loͤnne bann Frankreich Prey? MPlemoni raſ de Hille 
ber zu ſenden — erhob der: Bemeral. „anb-;-protes 
Rirte gegen jedweden Handfireih, den er als eine Touhen ans 
füge. Ais Soldat weigere er ſich mardrlich nicht, ind Bewer. zum 
schen, allein ald Kriegäminifter würbe er im ſolchem Balle-feine 
Entloffung einteichen. Hierauf fol der König im plemonteſi⸗ 
ſchen Dialect Lamarmora bemerft Baben, er möge ſich beruhi⸗ 
gen, denn in biefem Falle gäbe au er bie felnige.. Bon Paris 
aus fommen gute Nachrichten, d. 6. fü: Miniferium. 
Ran Hofft ganz beſtimmt auf bie Aufnahme Piemonte im den 
Gongreß. Das if wohl möglid, doch es fragt ſich, im wel ⸗ 
Ger Stellung? Als Großmobt kann man es doch nicht gelten 
lafien, und als italieniihe Macht auch nicht, Der Papft bat 
fon gegen den Gongreß reclamirt, Neapel Tümmert ſich nicht 
darum, Modena hat weder Louis Phllipp, noch die Republik, 
noch Napoleon III. anerfannt, wird daher den Gongreß auch 
nicht beihiden. Im welder Eigenſchaft wird dann Piemont 
dort ericheinen? Man glaubt aber befienungeachtet, daß Cavour 
auf den Gongreß gebt. Ich Hatte vorgeflern gehört, daß Tavour 
von Paris aus verlangt habe, man möchte ihm ſchleunigſt 
mehrere Documente nachſchicen. Ich vernehme num forden, daß 
dieß die Liſten ber italienifchen Freiwilligen find, welche ſich in 
unfere Armee einreiben ließen. Man verfihert mir, Laifer Ras 
poleon habe von Cavour verlangt, ihm über diefen 

näßere Auskunft zu geben, In der Militäu-Mfademie iR der 
Befehl gegeben worden, Dfficiers-Eramen Ende April vor⸗ 
zunehmen, anflatt Ende Muguf, da es im ber plemonteftihen 
Armee gewaltig an Dffickeren mangelt, und man fie nah ber 
Ginderufung der Gontingente fhmerjlih vermißt, Die Equi⸗ 
pirung und Inſtandſetzung ber Gontingente Foflet ſaute Muͤhe, 
da bie Leute wirklich feinen Raum Haben. Man hat befbalb 
aud Befehl gegeben, mehrere Mlöfer und Schulen zur Eins 
quartierung der Truppen berzugeben, fo 5 B. das Collegium 
der Provinzen in Turin, das jegt ſchon von ben Zöglingen 
dem Militär geräumt wurde. Im Arfenale Herricht eine außer, 
ordentliche Tätigkeit; bis jegt And in volfändigem Zuflande, 
beritten und ausgerüftet, ungeſaͤht 30 Batterien; 40 weitere 
Batterien fichen ebenfaßs bereit, ins Feld zu rüden, doch fehlt 
es on Pferden, > 


Grofbritanien. 

London, 2. April. Hr. Difraeli Hatte biefen Morgen eine 
lange Unterredung mit dem Grafen Derby; mad) diefer Gonfes 
venz berietb ber Miniflerrath zwei Stunden lange, worauf Lord 
Derby Ab zur Königin begab, Die widerſprechendſten Gerüchte 
find ica Umlauf. Man weiß mod nicht, was beichloffen wors 
den il, ob Mufölung des Parlaments oder Mbdankung bes 
Minikteriums, — In ber Ei des Dberhaufed erfiärte 
Graf Derby, daß die Miniker 1 Reden. und 
von Ihrer Majeät emplangen wurden. Das Miniferim iR durch 
die Königin noch nicht befugt, die Rathſchlage mitzutheilen, 
welche das Cablnet berfelben ertheiltez etſt Montag kann es 
den Kammern Kenntnig davon geben. — Die Mitglieder des 
Unterhaufes von bee confervativen Partei vereinigten fich geſtern 
in den Salons bes Carlton⸗Clubs. Die Wajorirät ſprach ih 
gegen eine Auflöfung bes Parlaments aus. — Hente ſoll bei 
Graf Derby eine Verfammlung der Gonfervativen fattfinden. 
Wie man fagt, wirb der Braf die Abſichten bed Cabineis er⸗ 
öffnen. — Die „Tmes“ fagt, daß bie Königin den Plan eis 
ner Parlamentsauflöfung bewilligt, jedoch unter ber Beding« 
ung, daß dieſe Muflöfung erft erfolge, wenn bie Kammer auf 
‚gefordert worden jei, bireft über bie Ftage abzufimmen: ob fie 

ertrauen in das Minifterium Habe, oder nicht. Wie man fagt, 
habe die Königin den Marquis v. Landsomne zu ſich berufen 
laffen, um feine Rathſchlaͤge zu vernehmen. — Die „Morning 
Vor“ vermuthet, daB Graf Derby darlegen werde, baß bie ders 
malige Sachlage Europas es der Miniftern nicht erlaube, Ach 
zurüdzwiehen, und daß er die energiihe Unterftügung feiner 
Martei fordern werde. — Daniel Gullivar, einer der itiſchen 
Verſchwoͤrer, Mitglied der geheimen Geſellſchaft „Phönir*, 
wurbe zu zehmjährigem Gefängniß veruriheilt. = 

London, 5. Äpril. Weflern fünbigten Lord Derby im 
Dberbaufe und Disraeli im Unterhaufe eine Aufloͤſung des 
Barlamentsd mit Ende April und den Yufammentritt bes 
neuen Parlaments im Juli an. Das Minifterium erflärte, bie 
bebentlihe Rage der auswärtigen Angelegenheiten fordere, daß 
fein Wechſel des Cabineis ſtanfinde. Palmerſton und Ruſſell 
befttiuen die Rothwendigleit ber Aufloͤfung. 


Theater-Auzelge. 
ke der Frau 
Bene flze Pe eite A 


Gau Dam bö 
von — 


Der 
— — 
Zhnenelba: Su Grrafmann-Damböd. 
essource 
Die Zahaber der am 31. Dezember 1858 fäl« ⸗ 
ie geiweienen Goupons ber Gejellfchafts « Aftien 
zo. 92. 96. 97. 98. 99. 100. 101. 102. 103. 
104. 105. 134. 137. 138. 139, 176. 177. 178, 
479. 180. 181. 182. 184. 186. 187. 188. 189. 
190. 209. 210. 211 212. 213. 216. 217. 218. 
221. . 224, werben it, biefelben 
äligft am nähftien Gonntag, als ben 10, 
Mi, im Gefellfhaftd,Lorale, Mittags 
von 12—1 m import i8 ein afen zu wollen, 
Regensburg ben 4. Apr 1 
Der Gcekinaftt-Ausiduf. 


Empfehlung 
Unterzeiäjneter empflehlt fehe guten 
B o d 


gentigte r Abnahme. 
Sperl., Gaftwich 
weißen Samem. 
——— 
erzeichurt t einem ⸗ 
a > —X jur ne Ki, baf ’ 
eitag Den . April 1659, 
PER. 7 Uber, im Saale des Gaſthauſes „zum 
ſchwarzen Mbler* im Gtabtamfof bie von mie 
componitte Operette 
Dtbmar" 
wii ——— Diche ſtet zur Auffũhrun⸗ 
* (em Zwede mir bie erehrliäe —A 
—* geſtattet, bas von ihre beſthende Theater 


En bie &olo » Bircen von fehr tüchtigen Säns 

rien und Gängen vorgetragen werden und bie 
Shine durch gefällige Mitwfrkung vieler Herren 
Dilettanten recht volllommen ausgeführt zu wer | 
ben vermögen, fo glaube ih, dem werehelihen Bande | 
lilum einen angenehmen Abend zu bereiten und 
mode hiezu meine ergebenfle Cinladung mit bem 
—** dad biefer Operette jur uerällung des 
ganzen Abends ein einaftiges Thraterflüd vorangeht, 

Die ——— ur — Ein rich ⸗ 
aung if bereits in Umlanf ge 

—— 21m 

Billets Rab in der 

er Zogblatts und im Rummer'iden 
Burran in Stadtamhof zu Haben. 

ar Baniſch ' 

Soeben tı it in Regensburg in ber 

Montag ieiien Buchhandiung zu Haben: 
Reueftes illuſtrirtes 


Handels- & Waaren-Soricon 


Encyelopaͤdie ber — Hanbelswifr 
ſenſchaften. 
Mit 72 u ‚ale. — — Liefers 
8. brochitt a 
Für bie € Beart diefes Bert find die 
vorzäglicgflen Autoritäten der Handelswelt gewen« ‘ 
nen, und bildet es für jeben Kaufmann & vorm 
teflißes Mittel, ÄG praftifhe Kenntniffe in als 
des "Handels zu veridaffen. 
he 1859, 


fommt, 


— — — nn 


Ernft Schäfer. 

Bei nton — in Ürgenss 
burg if en umd zu haben 
Genaued Koftenver zeichnift 
für das Dier und fonflige ae. und alle 
Gegenftände, bie mit dem — green 
und verfauft werben, berechnet son bi 
Maas oder 50 Eimer, wenn die Maas 3, 8. 
3a, 3°/4, 4 x. bis 7 fr. koſtet, wobei viertel, 
halbe, dreiviertel umd ganze Cimet bejonbers er⸗ 
Ahtli gemadt find. 
. Breis 30 fr. 
ner, unverfäljchter, frifi 


gemablener Dünger: Gyps, 
welder nur in biefem Zuflande beßtens empfch« 
len werben farm, iſt täglich zu haben in geoen 
und —— Duantitäten per ——— Ir. oder 
per Mepen zu Ali Fr. auf ber Bödh 
Gypesmühle am "oben Wöhrd in ie 
if 


gensburg. 
Gm ganz gut erhaltenes Sinderwägerl | 


ya verkaufen. Näh. in ber Erp. 












Bot: 
nfragte } ;herobe (Gartenauefigt) täglih zu vermiethen. 


| bewies, wie ehr «8 ihm am Herzen liege, dem 
' Hiefigen Publifam bie Wahrheit und Gebiejent eit 
z | der Kun zu realificen. 


— 534 — 


Einladung. 
Das unterfertigte Gomits bringt zur 2 daß bie britte landwirtthſchafilich⸗ —E 


ſammlung am 
30. und 31. May I. J. in Freyſing 
‚ abgehalten wird, : 
Bur Befpre And nofehenbe Fragen beflimmt: 
1., ao sr * —— ber deren Grundlage zum Aufſchwung der —E— 
jere Ausdehnung 
2, Belde —— ER haben fü im ber Te Baufuade ale 
nadabuungswärbig durch Zmedmäßigkeit, Cinfachheit und Billigkeit bewährt 
‚ IR ebung ber Landge ute · Bertaltung, die * des vorugewelſe kräftigen Mr- 
"Seltanferdes zu befördern, ber Pferdezudt Dberbaperns —— * wauſcheroweri 
Pr Mi —E — * —*— a Vereblung des Laudriche im bem 

7 ‚adoiel nme eignet zur 

ſchiedenen Bezirken des Rreifeh Oberkaprrn ? = er 

Die Beratgung biefer Fragen findet au den Bormittagen der grnatmien Tage Matt. Die Rad 
mittage werben zu Ereurflonen nad den Gtantsgüten Weihenflevhan und Säleifgeim, fo 
nk * ber 354 Butlerihen Beñ zung Haimbanfen verwendet, 

Der Mogifrat der Stabt Freufing im banfenswerthefler Bereitwilligkelt für das Tinte» 
Bommen ber Theiinehmer, fowie für die nöthigen Loxalitäten Sorge zu tragen übenemmen. Mohr 
mungsbefiellungen wollen gefälligft an ihn gerichtet werben. 

Münden den 5. Mär; 1859. 

Das Comit«é«. 


ae d 7, ‚Freitag den, 





Schweizer » Schneden , türfijde 
Rahmittage 2 U een In Ei. D Si le Ma Stociſch 
125 am Fiſchmarkt über 1 Stlege ver- 8. Zub, zig, Bruns 


ſchiedene in Gtattam! 
Verlaſſenſcha aſts Effekten, 
enen Cylinder Uht 


beſtehend in einer go 
u. a. Bold-Rleinigfeiten, einer ReifeUbr, 
mehreren Garnituren Ranaper’s u. Seſ⸗ 
fel, Kleiderfäften,, runden u. a, Tiſchen, 
Betifiätten, mehreren ledernen Eehin, 
Sihreibfefretär,, reinlihen Herren + und 
Frauenkleidern, Bettr, Tiih» und Leib» 
waͤſche, Betten, mehrerem Zinn. und Aus 
; plergefchler, mehreren Flaſchen, nebſt noch 
vielen hier nicht genannten Begenftänden 
gegen gleich baare Bezablung an den Meifs ; 
bietenden öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet vu ein 
Math. Ireumaier, 
Auftionator, 
Bermiethbung. 
In kit. H 7. —— der Kaſerne, if eine 
mung , Beftchenb in 2 Zimmern und Gars 





Schöner u 
— Saamen- & r 
bei Untergeidimetem zu haben. 

Sebeft, Huber, 
— — zur Gonne. 
Geforbene 
Joeſedh — Toglößuer, 57 I, a. frau 
Anna Bartner, bürgl. fättnerag Gattin, 
48 3. a. Bitfab. Gruber, Zaglı von 

Keilberg, 36 3. a. * Sauaedel, 
2. 2 Bel. —8 Dberpoftpaderstodhter, 
3 I. Frau ©, Weinmann, p. Rentamtsdien- Bat. 
». Iugolflabt 203 s 3, Pte um 
gefelle, v. Mög, 29 
» —— 76 3 “ Gm ne . 
v. Holnfein, f. ‚rat hegattin 841 I. a; ra 
Theres Kıebe, — 46 3. a. frau 
Maria Biendt, Ta, —— 493. a, 8 
Carl Hausladen, meret, 38 I. a 
Gmmert, —X 3. a. Dr. phil. 
Müllerguof, WMebalteur des bayt. Beltsblattes, 27 
3. a. Joh. Mich. Mehbadh, dgl. Bleikifttabrifant 
und Mogiftretsrarh, 50 I. a Wath, Mobrbed, 
ehm. 6. Mei eifter, 69 Jia e⸗ 
willisald, b. Va dereiſterewi ttwe, 59 3. a . 
Golwiper, Blödelmann, 76 3. a, 
Gingejiandbt, 
Bas ein Kaiſer iR unter dem Bärfen, 
Mas ber Saufad if umter den Würken — 
Mas ein Maflbaum iſt unter den Gröden — 
Das it der Brettmer Bed unter den Böden! 
Aud) foftet die Mach 10 Amer uur, 
Bon biefer wahrhaft delifaten 55 
Seht Hin und verkoftet bas eblı 
6 lagert nur mehr mod) ein —— Faß 


vbuͤc Die Im ärmlicften —— Hin 
en Witwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Zobann Eichenſeer, wurden 
bei der Erp. de. Bl. Binterlegt: 


| Näheres bei Tapsjierer Dorer, 

Fu der oben Badyalle iR eine Parterre Ge; 
Bohrung mit Laden und 2—3 Zimmern unb 
ep mebft no allen übrigen Bequemlichfeiten 

bis Georgi oder Jalobi zu vermiethen. Näp. in 
ber By. 

"9a Stabtamgoi, Mro. 11 iM für bie Dauer 

der Dult eim fhöner geoßer Laden, Hauptfcaffe, 
m Feng 

m Weißgärbergraben, A, 50, iR ein aus 3—4 
atmen beftehentes nartier mit allen Bequem ⸗ 
I Iiäfeiten, in gefunter, fonnifee Lage zu vermier 
then und zu Jalodi zu beziehen Das Mähere 
über 2 Stiegen 
——TBefundenee. 

—— Nochmittag wurde im der Karmelie 

tenlirhe ein Regenihirm gefunden. Mäh. in 


G. 125 über 1 Stiege. Daſelba iR auf ein 

les Sändlerreht zu verlaufen, " “. Bon einer Ungenannten —— * a . 
Berfautss-üngeige 25 ee er Zi Inn? 
30 Säfte Bänfemepi find zuvere| 5 3, Grropmeiertäen Betfätn. 1. F 


lauſen. Näb. _b. d. Er. 

Giae Drebbanf mir : Berfjeg M Billig zu 
verfaufen. Nah. in ber Grp. | 
Theater 
Mit Freuden vernehmen wir, daß bis fünftie 
gen Montag Marfäguers herrlihe Oper „der 
Bampir* dahler zur Anffügrung fomme, und zwar 
pm Beuꝛ ſij unfers diegeſchadien Sängers Hrn, | 
esttinger. Wir ſiuden es überflüffig, viele Worte 
über einen Kuͤnſtlet zu ſchreiden, 


„ 18 Säften zur weißen — * u 
mma 108 1. 5 td 


— —— 

(D. Helmen) HH. Graf ». d. Mühlen, 8. 6. 
Kim. u. Guth. a. Beonberg. Being, Adminik, 
». Leonberg. Böttinger, £. bd. Oberpoftm. v. Landes 
hut — Pulſen, Springmann v. Bielefeld Mf. 

(8. Bär.) HH. Hans, Erof-Ugrar., Hofmanz 
u. Bierl, Stud. 9. Münden. Bed, Babrilant v. 
Ravensburg. Wup, Bräuer v. Mög. Shwemmer, 
Priv, v. Hoßenbergz, Baumann, Oberfelner von 
Wien. Hausladen, Milit, v. Deberfing. & Weß, Kell» 
ner v. Zaubshut, "Diet, Hut. v. Schönfer. 
Bot.) 99. Wäler, Piarrer v. Jüfofen. @ög 
vop. ©, Brauenzel. Krank, Shmibmfl v. Game 
ı hut. Hörhammer, Bräuereibef, ©. Pfeffenhanfen. 
| Gbert, Forftati. m. Gemahl. v. Ber; Hofaann 
Realitärenbej. v. Velldurg. Drand, Privasim v. 
' Esweinfunt, Wengert, Fabıif,_v. Münden 


ber und laugft 


— Da dieſe Oper nur 
einmal angeführt werden laun, fo Baren wir, 
mit den geipannteiten Erivartumgen, dem Abende | Gi 
entgegen, am weihen ung Dr. Lertin ger feis | 
ven Bampir vorführen wird, — Bir wollen une 
der Hoffnung hingeben, der Künfller bleibe auch 
fur die nadite Sarjon der Unftige! 












Redigirt, gedrudt und verlegt van J. Reitmapr, 
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Umfange bes reiches viertel 


Dab deutſche Bundesheer. 





Die Kon! erreiche und Preußens, als Behand» 
theile größerer when, Taffen wir Hier unberäßet, weil 
als _folı der militärischen Berbältniffe 


ſolche den ge ae 
2 beiden Großmächte angehören. Indem twir diefe Bemerkung 
voranfhiden, fügen wir noch weiter bei, taß wir grundjäglid, 
um ja nicht in den Refultaten irre zu geben, die niebigern 
Ziffern bevorzugen.) — Wir fennen faft fämmtliche einzelne 
Deutfche ente aus 


viel früher Berfäumtes mit Erfolg 
nachgeholt Daß übrigens im Intereffe ber deurfchen 
Wehrkraft eine vermehrte Gleſchmaͤ 


Steices Beldüpe und 
—— für den Felddſe 
@ 


folte, auf bie nr rg Notäivendigkeit eines Rarken, gut 

wirllich vollfommen Friegsrüchtigen Bundes» 
heeres recht beinglih aufmerfiam, Es würde uns weit über 
Zwed und Raum unſerer Ärbeit binausführen, wollten wir 
in die Einzelhelten aller a He deuiſchen Kontingente 
eingehen. Eine ſummatiſche Anführung ihrer Gtärfe genügt 
vollfommen, um zu zeigen, welde große Kriegokraft das einige 
Deutibland befigt, wenn «6 folde nur ernfllich gebraudien will. 
Das VII, beutfhe Bundesarmerkorps bildet die Armee des 
Königreiis Bayern. Es if bieß ein Friegetüchtiges, recht kern. 
haft Fräftiged Heer, das ben Franzofen von 1805—12 nur zu 
oft ihre glänzenden Siege mit erfechten half, obgleih franzöft- 
{de Rußmrebnerei den Bayern wohl die Arbeit und Befchwerde 
bes Krieges überließ, bie Ehre der Giege aber fat allein für 
fih im Anfpru zu nehmen ſuchte. Wie (don 1813—45 ber 
Sal war, würden die Bayern ungleich lieber mit ben Oxfler- 
relchern gegen bie Branzofen losſchlagen, als umgelehtt in der 
feüßeren Weife; diefe frohe Meberzeugung haben wir durch viel- 
faen Verkehr mit baveriichen Offizieren gewonnen, Auf vollen 
Kriegefuß gebracht, Hat bie bayeriihe Armee oßne die Neferven 
jept eine Stärke von 58,000 Mann Infanterie, 6000 Jägern, 
in 8 Regimentern Gavallerie 11,000 Weiter, In 15 Feldbat- 
terien ber Artitlerie 6400 Artilerifien und außerdem 1400 
Beniefoldaten. Wenn nun auch die Beftungen Landau, Ger 
mers heim, Neuliim und Ingolfadt eine bedeutende Belapung 
erfordern, fo lann doch immerhin ein jehr gut auegerüfletes, 
mit allen verfhiedenen Waffengattungen Amedmäßig verfehened 
baverifhes ArmeesGorps vom einigen 50,000 Mann zur freien 
Verwendung in das Feld rüden. Pferde Hiefür befigt Bayern, 
wo fi bie Pferdezucht feit dem lehten 20 Jahren ſehr geboben 
dat, im genügender Zahl umd guter Beichaffenheit, (Echluß folgt.) 

Deutfchlaud, 


Münden, 5. April; Nachdem der f. Bundestagsgefandte, 
Gchr, v. Ehrenf, Beute Bormittag eine längere Unterredung 
mit dem f. Minifterpräfidenten gehabt Satte, wurde derielbe Beute 
Nachmittag von Er. Mafeflät dem König Im befonderer Audienz 


Negensburger Tagblatt, 


April 


— — 
nifterial-Reffriptö zu gene! en ger! i ‚auf Ras 
& des — — Rreifeb zur Bufnafıne und, 


ten neubergerichtere, Anftalt- zu 

Behörde unter der Benennung: „ 
Kreis » Ierenanftalt in Münden* ver werde 
Se. Maj. vom 16. d. Mis. an zum Berwalter biefer - 
den bermaligen Rehnungefommifftr ber f, Regierung v. 
bayern TH. Eduegraf ernannt. r 
Ernennung wird bemerkt, daß die Eröffnung der 
erft im Jahre 1860 Rattfindet und daß die Sapungen derfelben 
feiner Zeit werden veröffentlicht werben, a 

— Der Bundestagegefandte Frhr. v. Schren un 


ern Abend bier eintraf, dem m nad. 
heute —* 24 pe — Be Biden man -bört 


öffentlichen 
heißt «8, werbe für bie naͤchſte Zukunft nicht befept und 
Bührung der Geſchaͤſte dieſes 


teftor Hen, v. Bever 6 anvertraut 
ein Tage ſchon bürfte eine Entiheidung Ge kae 
benten Aenderungen, wenm auch midht bie fofortige Bıfehung 
der etwa in — fommenden hohen Pofen bringen, 
Münden, 4 April. Das new erfbienene Militär, 
bu& enthält eine lange Reife von Penfioniflen. Unter 
befinden fi: 2 Generale (0, Zandt und ®raf Pappenbeim), 
6 GenerabsPieutenants (v. Heided, v. d. Mark, v. Weber, 
Dambör, v. Hallbronner, v. Lüder), 28 General,Majore (v. 
Bieber, Graf Taufflirchen, v. ——— v. Grleſſenbec, v. 


Gehtuborſ, v. v, Thiere, v. li 
im ee. der, Oefaın, pa Ad 


(Dienfesnahrihten.) Ge. Moj. der König haben 
ben Borftand der Hebammenjdule u. Gchäranflalt In Münden, 
Dr, Anſelm Martin, in den Ru d treten laſſen und_deie 


fen. Etelle dem ortentlichen Profefjor in Marburg, Dr, Milk; 
2 verlichen und denſelben zum ordentl 64 or der 

eburtehilfe und geburtäbilfliden Rlinit an der, Univerfitt 
Münden ernannt; den Oberoppellationggerichtsrath Fol, Eir 
fenhart in den Rubefland treten laſſen, zu der Rotbflelle an 
dem oberflien Berichtehofe den Raid des Appellationggerichts 
von Oberfranken, Dr. Johann Georg Kalb, befördert, und 
defjen Stelle vor ber Hanb unbefept iaſſen, dagegen an dem 
Appellationsgerichte von Unterfranfen bie eilfte Ratheftelle wies 
der befeht und zu derfelben den zweiten Staatsanwalt om Up⸗ 
pellationogerichte von ‚Unterfranken, Briedrih.Helfrei hr ber 
tufen; die an dem Handelogerichte Münden 1..d. I. erledigte 
Borftandaftelle dem zweiten Direktor des dortigen Bezirfägerichte, 
Moriz Freiherrn von Junker , Übertragen und bie an dem 
BWechfelappelationggerichte von Schwaben in Erledigung gefom- 
mene Rattöflelle dem Rathe des Bezirkögerichtes Augeburg, 
Dr. Jod. Boggenreiter, verliehen; dann bei dem -Beyirld- 
gerihte Münden r. d, 3. einen funktionirenden Stantsanwaliss 
ſubftituten aufgefellt und zu diefer Etelle ten als Hilfbarbeiter 
bes "Oberfloatsanwaltd am Oberappellationsgerichte ‚von. Obers 
bayern verwendeten Appellationsgerichtö-Meceffiften Friedtich vom 
Shauß-Rempfenhaufen ernanntz.termer- genehmigt, ba 
bie fach, Pfarrei Burgbaufen, 2dg. Arnflein, von dem Biichofe 


— 26 — 
- zu Würzburg dem Pfarrolfar in Aura, Ldg. Euerborf, Brielee 


Zat, Henn verliehen werde, « R 
(Militär, Dienfk esnadrichten.) Ge. Maf. ber König 
Baben allergnaͤdigſt gerußt, die temporär penftonirten — Haupt» 
mann Bictor Grund bleibend — und Regiments, Beterinär- 
art Chriſtoph Schmidt auf ein weiteres Jahr, — dann ben 
temp. penf. Oberlieutenant Ludwig Zeh von Deybach Frei- 
ber zu Sulz bleibend. in bem Rubeflande zu belaffen. — 
Beftorben if: der penſ. Hauptmann Johann Zimmer 
mann am 30. v. Mis. zu Burghaufen, 

Frankfurt a M., 3. April. Geſtern gingen von hier 
42,000 Geniner Pulver nach der Bundesfeſtung Mainz. 

Baden.) Karlsruhe, 31. März. Bei ber Gewinnzieh⸗ 
ung ber babifchen -35 fl.-Loofe find ferner auf folgende Nums 
mern gröffere Treffer gefallen: Nr. 3219, 9774, 69,134, 
134,709, 192,657, 192,694, 300,584, 330,943, 337,654, 
337,673, 341,238, 364,173 & 1000 fl, 60,643, 110,753, 
110,795, 134,718, 134,747, 147,824, 147,845, 160,635, 
170,051, 170,054, 171,633, 206,838, 213,067, 217,119, 
erg 262,507, 327,973, 329,872, 364, 167, 351, 387 


(Preußen) Berlin, 3. April. Man ſpricht Hier von els 
nem neun Memorandum Garbiniens an die Brofr 
maͤchte. Es wird darin der Gedanke ausgeführt, die Lage ber 
Lombardei bebürfe tiefeingreifender (profondes) Modificationen, 
weil fonft alle Mühe, einen dauernden Frieden in Stalien ders 
zuftellen, vergeblich fei. — Ueber den Gongreß verlautet in 
Biefigen offictöfen Kreiſen, derſelbe habe am erfter Stelle bie 
Räumung des Kirchenſtaates von freimden Truppen und bie 
Empfehlung von Reformen für bie mittelitalieniihen Reglerun ⸗ 
gen zur Aufgabe. Eines weiteren fol. dem -Gongreß außer ben 
Öfterreihifdhen Geparatverträgen aud ber ſardiniſch⸗ franzoͤſiſche 
Alianzverirag vorgelegt werden. Die Nichtzulaffung Sarbintens 
als gleichberechtigten Staat zum Congreß betrachtet man hier 
als unumföplid; beſchloſſen. Ueber ben Ort bes Congreſſes iR 
eine Berftändigung noch nicht herbeigeführt. Als erfler preuß, 
Bevollimächtigter wird Miniker v. Schleinig, und als zweiter 
Herr v. Ufebom oder Here v. Pourtales bezeichnet. 


Baris, 3. April. En Tageonenigfeit iſt heute wie geflerm 
Borbereitung und Rüfung zum Kriege und die Galbaderelen 
über den Congreß find nicht im Etande, biefeben den Mugen 
zu entrüden, Der Kaiſer beſchaͤſtigt ſich mit Allem bis zum 
Rleinften herab, Befonders interefiant für die Armee ift bas 
Profeft, bie Berwaltungs , und Gefundgeitsoffiiere den Offis 
eieren ber Linie an Rang und Befoldung gleichzuſtellen. Beſon⸗ 
dere Aufmerkfamtelt ſchenit der Raifer den Mrtilierie Werkäätten, 
Man glaubt, dad die Berwendung der Fremdenlegion, bie bes 
reits auf dem Wege nach Frankreſch if, einen doppelten Zwed 
bat, ben bes Kampfes, ba fie eine fehr werfuchte- Truppe if, u. 
den ber Aufnahme newer Rektuten aus nicht ſtanzöfiſchen Län- 
bern, die man anzumerben gedenkt. — Mus dem adriatifchen 
Meere erfährt man, bag Deflerrelch die Ufer von Dalmatien 
und bie But von Gattaro bewaffnet und dort Alles auf ben 
Krlegsfuß gefeht dat, Aber die politifche en in Ron 
Aenegro iA für Frankrelch und bie zwei zu Antivari Mationir, 
ten feanzdfifhen Schiffe geben viel zu denken. Man ſpricht das 
von, daß der Kalſer und die Kalferin bei bem dem Fürflen von 
Montenegro geborenen Kinde, einer Tochter, Pathenſtelle ver⸗ 
treten werden. Die Ralferin, eine Freundin ded Theaters, bat 
Luſt felbh Metrice zu werden; fie bat den Dichter Kleuret ber 
foßlen, einige Stüde zu fchrelben, in denen eine Kailerin, ohne 
Ädrer Hohen Stellung etwas zu vergeben, auftreten fann. 

Baris, 3, April. Wie das Memorial Diplomatique wiffen 
win, ift ein von England berrührender Entwurf ber Prälimir 
marten des Congreſſes in diefem Mugenblid Gegenſtand ber Un⸗ 
terhandlung zwiſchen den Gabinetten. Zur Abwechslung bezeich- 
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net man heute wieder einmal Haag als den Ort, ber die meifle 


Ausfiht hätte, für den Eongreß gewählt zu werden. Einem Ges 
rüdte zufolge ſoll bie von Deflerreih in den Vordergrund ges 
ReDte Entwaffnungsfrage von ber Wendung der Gongrefverhands 
lungen abhängig gemadt werben. Der Gongreß ſoll zunächſt 
nur aus ben 5 Großmaͤchten beleben, ſich aber vorbehalten, 
fpäter die italleniichen Staaten zuzuziehen. 

Pario, 3, Sprit, 


geruben Teupyen, ſowie aus einer meuen algeriſchen Divifion, 
zwei Linien-Regimenseen, zwel Regisentern le 
und zwei der algeriiden: Scharff⸗ beſtehend, zufammenges 
fegt fein werde. Dieſes Lager wird in acht Rilometres Ent 
fernung von Gulog, der legten franzöftihen Grenzkadt gegen 
Sardinien, bei Belley errichtet umd fol, andern Nachtichen 
aufolge, außer der Gavallerie-Divifton. bie vom Lager von Sas 
tbonay bei Lyon dahin verlegt wird, aus den 15,000 Mann 
ber Divifion Bourbafi befichen, welche von Migier erwartet 
wird und die Apanigarbe bilden fol. Die algerifhen Scharf 
fügen, die fog. Tutcos, gehören zu der wilbellen und tapfer 
fen aus Eingebotnen gebildeten algeriihen Infanterie. Was 
die von ber Patrie vor einigen Tagen angekündigte Maßtegel 
anbetrifft, ſo if diefelbe allerdings nicht bloß eine Umſchmeiz⸗ 
ung, ſondern zugleih eine Verm ehrung des Effeltivbeſtandes, 
obglei nur erfi eine almählie. Die ImfanterierRegimenter 
hatten bisher nur einen Gffeftiobehand von 4900 Mann; das 
buch, daß biefe Regimenter jetzt zu vier Bataillons von je 
800 Mann umgeftaltet werben, erbalten bie Regimenter einen 
Gffeftiobeftand von 3200 Mann. Die Leute für bie aftiven 
Batalllons werben aus ben Depot-Bataillond genommen, wo 
fie duch Rektuten und nah Bedarf auch durch Beurlaubte 
erfegt werden, Much follen dem Wernehmen nach, bie bereits 
befiehenden 15 und, die Garde mitgerechnet, 17 Artillerie⸗Re⸗ 
errors um 45 neue vermebrt werben, fo daß Frankreich nad) 

usführung diefes Planes 32 Mrtillerie-Regimenter mit geſo⸗ 
genen Kanonen haben wird. Die gezogenen Kanonen nad dem 
Syſteme Treuille, welde bie Garde bei ber lehten Menue zeigte, 
werden vom vler Pferden gezogen; doch ſollen auch. gegogene 
Ranonen , die bloß zwei Pferde erfordern, eitigeführt werden. 

— Heute Rahmittags fand anf dem Maärsfelde bie. Revue 
über bie Truppen des erflen Militaͤr⸗Bezirkes Matt; Die Paris 
fer Hatten fi, wie auch bei der Revue über bie. Lalferliche 
Barbe, in großer Anzahl eingefunden, Große Begeifterung 
berefchte jedod nirgends, wenn aut die Truppen mit großem 
Enfemble das „Vive l’Empereur!* ertönen ließen. Die auf 
dem Warsfelde verfammelten Truppen waren ungefähr 35, bis 
36,000 Mann ſtark. Die verihiebenen Waffengattungen, aus 
denen dieſe Armee befland, bezeichnete ih Ihnen {Kom geftern. 
Der Marſchall Magnan führte den Oberbefeht über biefelben. 
Die vier Divifionen Infanterie waren befehligt von ben Ga 
neralen Forey, be Rabmirault, Uhrig und Binoy. Die Reiterei 
Rand unter dem Befehle bed Benerals P’AMonville und die Ars 
tillerie unter bem bes Generals Auger, Unter diefen Truppen 
befanden fi eine große Aazahl Soldaten, die ben Krimfrii 
mitgemadht haben. Jedes Infanterie-Regiment befland aus brei 
Bataillonen, ſtatt wie bisher aus zwei, Man Hatte nämlich 
zur Revue alle Truppen kommen laffen, die fi in ben Depots 
befanden. ‘Das vierte Bataillon wird In den Depots gebildet 
werben, wohin fi morgen bie Gabres, bie ben Stamm bes 
neuen Bataillons bilden follen, ‚begeben werben. Jedes Regir 
ment der Parifer Armee wirb aber ſchon jeht and drei Ba 
taillonen beftehen, die nach und nad verflärft werden. Bon 
124/, Uhr an waren bereits alle Truppen in Schlachtordnung 
auf dem Marsfelde aufgeſtellt. Marſchall Magnan jand ih 
dort um 1 Uhr ein. Der Kalfer, von den Bringen Jerome 
und Rapoleon und einem glänzenden Stabe begleitet, verlieh 
um 11/, Uhzr die Tuiterleen. Auf dem Marsfelde wurde er 
von dem Marihal Magnan empfangen. Nachdem ber Kaifer 
wor ben Truppen vorbeigeritten war, verteilte er einige Kreuze, 
worauf dad Defil$ begann, daß etwas nah A Uhr zu Ente 
war, Die Kaiſerin, der Falferlie Prinz, wieder in ber Unis 
form eine® Corpotals des 1. Grenadier-Regimenis ber Barte, 
die Prinzeſſinnen Clotilde und Mathilde fahen bem militäriihen 
Schauſplele von bem großen Balcone ber am Ende des Champs 
Mars gelegenen Mititärfchule zu. Waͤhrend ber ganzen Revue 
ereignete ſich nichts Befondered. Der Ruf „Vive l’Italiel® 
mar weder erwartet worden, noch wurde er gehört. 

Paris, 4, April. An der Börfe wollte man Heute wiſſen, 
baß bie Dffisiere bed Heeres von Lyon die Feldzula ge (solde 
de route) erhalten hätten. Die „Patrie” fagt, das „Dresb, 
Journ.“ behaupte zu viel, wenn es fage, daß man ſich über bie 
Grundlagen des Congreſſes bereits geeinigt'habe; fo weit fei 
man wohl noch nicht. — Die „Patrie“ verfichert, es fei eine 


Die „Drüder” für den Congreß wer | ganz falfche Behauptung, dad das frangöflihe Heer durch Er- 


den immer großartiges und felt Kurzem mit einer faum zu ver [richtung der vierten Bataillone um 80,000 Wann 


ennenden Oftentation eingerichtet. 
die Gazette be Lyon, berichten jetzt, daß Das Lager an der farr 
diniſchen Bränzge num doch zu Etande fomme, und baß das ⸗ 
felbe aus einem Teile ber gegenwärtig in und um Lyon las 


Auch die Localblätter, wie | verflärft werde. Sie gibt indeß nicht an, was nun das Rich- 


fige fei. Die Fregatten, welde von Toulon mit Truppen 
nach Algier abgefahren waren, mußten wegen heftigen Sturmes 
wieder in jenen Hafen zurüdfehren. 
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Lyon, 3. April. Ich komme vom einer Reife, die mich durch 
einen Theil Italiens brachte, und kann Ihnen nur berichten, 
daß überall die Mufregung und die Rüftungen ungeheuer find. 
Ale Eiſenbahnen find vol Militär und Einberufener, bier in 
Lyon iR eine Armee von mindeflens 80,000 Mann verfams 
melt. Mes ſpricht von dem bevorſtehenden Krieg, und wenn 
man nad) dem Gongref fragt, fo werben wir ausgelacht. Of⸗ 
fendar rüftet Branfreich fo viel es kann, und wird feinen Beg- 
nern den Krieg zu bem ihm aweclmäßig Icheinenden Zeitpunkt 
rllären. Defterreih,, das völlig gerüflet iR, und das Piemont 
erbrüden Fönnte, ehe eine franzöftiche Armee Zeit hätte, ihm 
au Hülfe zu fommen, wird — fürdit’ ich — wieder warten, 
wie bei dem legten zufjiichen Krieg, bis es zu ſpaͤt iR, und 
man beide Partelen fi auf den Hals gehegt. Freilich, wenn 
man die Rage biefed Staates bedenkt, die Unficherheit feiner 
nächften Bundesgenofien, möchte man ſich fragen, ob Diele 
Mächte warten wollen, bis an fie bie Reihe fommt. &o fer 
den wir esan, auf dem Boden ber ſich vorbereitenden Ereignifie, 


Btalien 

Turin, 3. April. Geſtern Abends wurde eine großartige 
Kundgebung zu Ehren bes zurüdgelehrten Grafen Gavour. in 
Scene gefeßt. Die Menge erichien vor feinem Palaſt mit bren, 
menden Fackeln und fliegenden Bahnen. Gavour hielt vom Bal- 
con eine Rede, worin er beiläufig fagte: „Die Lölung ber ita⸗ 
Ueniſchen Einheitofrage fei mit groſſen Gefahren und Schwie⸗ 
zigfeiten verbunden, die iedoch nicht unüberſteiglich 
find. Mit Eintracht und Vertrauen in ben König werde bie 
ade ber nationalen Unabhängigkeit endlich zum Siege gelangen.“ 
Rom, 29. März. Nirgends mehr als Hier ficht man mit 
Angflidjer Spannung den Refultaten bes beantragten Congteſ⸗ 
ſes entgegen, wo ber neue Weltfhiebsrichter das Echidfal deö 
Kirhenftaates entſchelden wird, Die römijhe Regierung befin⸗ 
det fi in einer Lage, wie ungefähr ber Vogel in einem fehr 
niedliden Bebauer, das von laum fihtbaren Drahtfäden ver, 
fertigt iR. Umgeben von ben franzöfiihen Occupationstruppen, 
die ſwar wie es Heißt zu ihrer Dispofition und zur Aufrecht⸗ 
Haltung der Ruhe beffimmt find, muß fie noch dazu für biefen 
uneigennügigen - Beikand, ber ihr immerhin jährlich ein paar 
mb Scudi Loflet recht bankbar fein, und darf nicht 
einmal ben Wunſch denken, dieſes gar zu mächtigen Beiftandes 
enthoben zu fein, Deffenungeachtet trachtet ber Heilige Stuhl, 
die ihm im jeder. Hinfiht fo nothwendige Unabhängigkeit zu 
wahren und fi von biefem Beiftande loszuringen. Zu biefem 
Zwede wurde ber Oberſt Schmid von ten Schweizertruppen, 
von ber Regierung beauftragt eine Reife nach der Schweiz zu 
amterneßmen, und daſelbſt ein neues Bataillon Schweizer für 
ben römifden Gtaat anzumwerben. Das Gardinalscollegium 
fol die Erkiä eben Haben, daß feine Politit mit der 
bed Staaisjefretärs volllommen übereinfimme. — Se. Heilig. 
Belt hatte bie hohe Gnade dem Hochwürdigften Biſchof von Bas 
berborn eine ſchoͤne Kerze zu überfenden, auf welcher bie Ma- 
bonna nebft der Bafllica St. Maria Moggiore gemalt iſt; in 
Begleitung eines Prachtbandes, geziert mit dem paͤpfilichen 
Wappen, enthaltend die Beſchreibung ber Kirchen Roms. Der 
Hohwärdigke Biſchof reift morgen in Begleitung mebrerer Beifl- 
dien aus Mbeinpreußen nach Neapel ab, wo er ih acht Tage 
aufzuhalten gedenkt, um hierauf nach Rom zurüdzufehren. Heute 
Bormittag datten Ge. Eminenz Garbinal Raufcher die Abſchieds⸗ 
N — heiligen Vater; dochdeſſelben Abreife erfolgt erſt 

am 1. Apr 


Belgien. 

Brüfiel, 29. März. Wir werben hier unfehlbar einen por 
titifgen Preßprogeß erleben, aus welchem endlih die Welt er 
fahren wird, was fie von Cavenne, dem Faiferlihen Sibirien, 
benfen fol. Am 8. Dez. 1851 erihien das “Dekret, welches 
Taufende dem Schidſal ausfepte, ohne Urtheil, einzig und allein 
aus Boligeirüdfichten, nach Cayenne gebracht zu werden, wo 
fie Urbeit anzuhalten und nach dem Militärgefep zu ber 

In find. Diefes ohnehin ſchon höchſt elaſtiſche Dekret ers 
dielt eine fo um te Anwendung, daß Perfonen , welche 
das — ht zu ſechs Monaten Gefängniß wegen eis 
nes politifchen Vergehens verurteilt hatte, deportirt wurben. 
Und trog biefer Anwendung während einer Reihe von acht 
Jahren fa die franzöfiihe Regierung im Jannuar v. 3. ſich 
in die Nothwendigleit verfept, bad Dekret vom 8. Dez. 1851 
dur) das berühmte Sicherhelis oder Rettungsgeieh zu ergäns 
* gen zu erweitern zu verſchaͤrfen. Im Jahr 1856 drangen zum 
erften Mat Enthülungen über die Zufände in Guyana und 


Bergleih mit den Entjeplichkeiten, welche 


eine ausführlidge Entgegnung jund Berichtigung. Er fertigte 
fene Enrhälungen als brutale Berleumdungen ab. Jedermann, 
fagte er, kennt die wahrhaft philanthropiſche Idee ‚ welche ber 
Anftalt zu Cayenne, dem Defret vom 8, Der. 1851, und dem 
Januargefeg zu Grunde liegt, Damals konnte man dem franz, 
Amtsblatt immerhin noch mehr Glauben ſchenken, ais einem 
„Eingeſandt“ von Ludwig Blanc in engliſchen Blättern. Seit 
dem aber Haben wiederholt Entweihungen Mattgefunden. Das _ 
Unge heuerlichſte, was man über Eibirien gelagt, iſt Nichts im 
te aus Cayenne Ent 
flohenen erzäßlten. && war ſchwer, fa unmöglich, dergleichen 
zu glauben. Die Webertreibung, fogar die Lüge im Munde je 
ner Unglüdligen war nur zu erflärlid. Jeht aber tritt eim 
hier verhafteter Fluͤchtllug aus Gayenne mit einer förmlichen 
Anklagealte gegen den Moniteurartifel von 1856 auf. Er nennt 
die Namen, er bezeichnet Tag und Stunde , er beichreibt alle 
Gingelgeiten ber. Oertlichkeiten, ber Thatſachen, und der Neben⸗ 
umflände. Ein Rotar Hätte es nicht beffer gemacht. Sein fozlar 
liſtiſcher Urſptung geflattet uns jebod no die er bie 
franz. Regierung werde es widerlegen können. Was wäre ber 
italieniſche Schmerzenoſchrel im Bergleih mit dem Aufichrei der 
genen Menſchheit, wenn jenes Buch nit vom Ant big 
ande lügt! Die franzöfige Regierung, weldhe überall, in als 
len ändern ber Zivilifation nachgeht, if es fich, der Ehre der 
franz. Nation, ber Humanität, der Religion er jenes 
Bud gerichtlich zu verfolgen. ine Ableugnung im Moniteur 
genügt nicht mehr, Thatſachen, Daten, Namen, Zahlen, Dofus 
mente treten auf. Die Debatte muß kontrabiftoriih -vor dem 
Brüffeler Bericht, bem ganz &uropa ein Auditorium fein wird, 
eführt werben, Wollte die franzöfifhe Negierung von der Ber» 
olgung ber Herausgeber abſtehen, jo würde bie game Welt 
glauben, fie fheue die Debatte und bie Deffentlichkeit. Wir has 
ben alfo einen politiſchen Prefprojeß über Cayenne mit Ber 
Rimmtheit zu erwarten. Undenkbar if «8, baß der Kläger nicht 
teingewaldhen daraus hervorgehen wird. 

Brüffel, 2. April. Der Independance wird aus Baris 
geiäirieben, daß bie Vertretung Frankreichs aut dem Gongrefie 
duch Herrn v. Walewoll gweifelhaft fel. Die Patrie ſpricht 
ſich für die confultatotiſche Zugiehung ber italienifben Staaten, 
mit Augnahme Neapels, zum Gongrefie aus. Die 
Kriegsräfungen in Frankreich nehmen unveräm 
dert ihren Fortgang. — Rad) einer Londoner Wit 
thellung, welche von demſelben Blatte nachbrüdclich betont wird, 
beftänbe ber von England herrüßrende Entwurf der Prä- 
limtuarien für den Congreß, dem alle italienifchen Etaa- 
ten, einſchließlich Reapels, confultatorifch zugezogen werden fol 
fen, aus folgenden fünf Bunftenz 4. Revifion ber öͤſterreichi⸗ 
ſchen Geparat-Berträge ; 2, Erfepung bderielben durch eine Con ⸗ 
föderation ber betreffenden Staaten; 3, Reformen in ben mit, 
tel,italienifhen- Staaten; 4. Räumung des Kirchenſtaates von 
fremden Truppen; 5. Berhätung eines öfterreidh » ſardiniſchen 
Krieges. Auf Branfreihs Antrag fol Baben»Baben befis 
nitio für den Zufammentritt ded Congreſſes außerfehen fein. 

Großbritanien. 

Lonbon, 4. April. In der Unterbausiigung am 3i. 
März. erflärte General Peel (Rriegeminifter) auf eine An⸗ 
frage von Sir de Lach Euand, er babe auf die Kunde von 
den Berkeerungen, die das gelbe Fieber in Trinidad anzichtet, 
ben Golonialfecretär erfucht, die Abberufung der Truppen von 
diefer Station zu fanktioniren. Sir Eröfine Perry zeigte an, 
daß er naͤchſtens einen Sonderausſchuß über r indiſche Fi⸗ 
nanzlage beantragen will. — Vater Bavazzi, ber Apoflas 
der katholifhen Kirche, ein- bedeutender Rebner in feiner Art, 
und babel ein Humbug, von bem bie Engländer profitiren fün- 
ten, iR in Galway, wo er einen Kreugug gegen das Papfl- 
thum predigen wollte, um ein Haar todtgeidlagen worden. 
Galwah IR zum größten Theil von Katholiken bewohnt, und 
ber Pöbel bafelbft Hat die Gtufenleiter der Gultur noch nickt 
bio zu ihrer alleroberſten Staffel erflommen. Dem if es au- 
sufchreiben, daß Pater Gavazıl, ald er eben feinen erflen Bor 
trag gebalten hatte, die Strafje zu feiner Behaufung mit Poͤ⸗ 
belhaufen angefüflt fand, die ihm Alles eher ald Freundlichkei⸗ 
ten beweifen wollten. Hätten fle feiner habhaft werben Fön 
nen, fo wär's zuverläffig um ihm geſchehen geweſen. Danf 
aber ber Polizei, die in Maffe mit aufgepflanztem Bajonnete 
herbeigeeilt fam, Dank mehreren proteſtantiſchen Paforen, ſei⸗ 
nen Gaſtfreunden, die mittlerweile gehept und minunter ſeht 
arg mißhandelt wurden, Danf endlich einem rettenden Ungefähr 
und der Schnelligkeit feiner Beine, entfam er den wütdenden 


Gayenne in nichtfrangöffche Publllum. Die. franzöffce Regters | Berfolgern und war geborgen. Der Lärm auf den Strajien 


ung fühlte ſich dadurch Hart betroffen. Der Woniteur brachte 


bauerte aber bis fpät im die Racht hinein fort. 
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Betfanntmadung. 
Bimmer Seh. gegen Kerſcher Iof. 
wegen Darlehene, 

In Gemäfpeit Requiſſtion des gl. Bezirkeger 
rits Landehut vom 7./15. Febr. I. I. wirb dae 
Anmefen der Eölbners-Ghelente Joſeph und Magr 
dalena Kerfcher zu Puchhauſen ber öffentlichen 
Verfteigerung nah $. 64 des Hyp. Geſ. vorbe ⸗ 
haltli) der Beſtimmungen der 56. 98—101 des 
BProz.:Ökf. vom 17. Nov. 1837 an ben Meifibies 
tenden unterworfen. Tagefahrt hiezu iR auf 
Mittwoch ben 27. April I, Z6., 

Bermittags 10 -12 Uhr, 
im Orte Puchhauſen anberaumt, wo Kaufsluftige 
ihre Angebote zu Protofoll geben Fönnen, wobei 
jedech bemerkt wir, daß dem Gerichte Unbefannte 
Ah über ihre — ng er durch obrigfeitlir 
m. 


Befanntmadung. 
Mbfentenfuratel über Glas Gottlieb 
Schöneder betr, 

Nachdem ſich innerhalb der mit Aueſchreibung 
vom 15. Nov. v. 3. fürgefepten Imewatlichen 

if ber Machtichreibersjchn Clias Gottlieb 

Gontcktr von hier nit gemelbet hat, fo wirb 
er anmit für tebt erflärt und fein Beruidgen ſei⸗ 
nen nihhen Verwandten ahme Kaution hinaus 


2 
Als ſolche erſcheinen unter Mnbern auch: Ger 
arg Zacharias und Johann Lorenz Schöneder, 
als Brüder, dann DBarbara Sufanna und Su ⸗ 
fanna Wall, Bedientenstechter, ale Gefwifler 
Hinber, fämemtlihe von ie 
Da aud) biefe feit mehr als 50 Jahre von ſich 
nichts haben hören laflen, jo werben fie, wie ihre 
allenfallfige Descendenz hiemit aufgeferbert, ſich de Zeugniffe auszumeifen 
binnen 6 Monaten o dato ka | Diefes Antwefen, weiches am 14®d. Mts. auf 
bierorts zu melden und über ihre Medtsanfprüche 1 3450 9. geihägt, wurde, Keficht ans Wohnhaus, 
Iegitimiren, außerdem fie für verſcholien er | Stabel, Stall, Hofraum nnd Meder, hat einen 
ärt unb in Behanblung ber Guratelfadhe weiter . 15 Dejim. 


Gefammtflimminhalt von 10 Tagw. 
gefeplicher Orbirung ma verfahren werben würde. | und find bie Gebaͤulichteiten unter einem Dache 
> Megensburg ben 1. Mär; 1859. 


von Holz angebaut unb mit Legſchindeln einge» 
Königl. Berirfsgeriht Regensburg. ft, fewie der Brandaffekureng mit 800 f. ein 
als Cinzelnrichteramt. 


verleikt. 
Der Fönigl, Direltor: 
net. 


. 


Die übrigen aftenmäfflgen Verhältnifie Tonnen 
bis er Berfieigerungstage bei Gericht eingefehen 
werben, 

Dingelfing am 16, Mär; 1859, 


Kgl. Landgericht Dingolfing. 
Säuderer. 


Befanntmadung. 

Dem F. Ferliamte Zwiejel wirb unter Bezugs 
uahme auf die Deflimmungen ber Teift- u. Flops 
Ordnung für den Regenfluß unb befien —— 
waſſer, dann die Befanntmadhung vom 26. Febr. 
1. 3. Ar. 1329 die Zeißweißenfolge auf bem Mer 
genfluffe pro 1859 Hiemit öffentlich belaunt ges 

eben: - 

! A. Bloähholzj-Triften: 

1) Gehrüber Moier-Liwi von Megeneburg von 
bhierab mit ca. 26000 Stüd 10%’ langen 
Blchhölzemn theilweiſe bis Rainhaufen, 

2) Miäael Fehler, Müller von Walderbach von 
bierab bis Walderbah mit 8560 Stüden, 

3) 5: W. Gber von Unterredach mit 6094 Stüd 
bis Biechtach, Rugenmühle und Ghameratt, 

4) Brerg Shierlig von Biechtach von Trißnach 
bis Virdtah mit 1000 Stüd Blohhelj, 
**8* Blohholjtriften beginnen 

‚die BrennholpTriften: 

5) Gehrüber Maier-Lörwi von Regeneburg mit 
4000 Rlafter Scheitholz nah Raiuhaufen, 

6) das Gifenwer Marhütte bei Burglengenfeld 
mit 2000 Mlafter bis Nittenau, 

7) Joſeph Windorfer, Giſenwerlbeſider von Har ⸗ 
ras von MAsbadı bis Pulling. 

Der Cinwurfetermin für die erite Blochholgteifl 
it bereits beffimmt aud werben nach Vorſchreiten 
tiefer bie Termine für die übrigen Triftunter- 
nehmer feiner Seit befannt gegeben werden. 

Am 4. April 1859. 


Kol. Forftamt Ziviefel. 


ER. 931. 





Befanntmadung. 

Im Auftrage der f. Megierung und vorbehalt- 
lich deren Genehmigung werben die Straſſenbau ⸗ 
Arbdeiten behufs der Umgehung der 3 Straſſen ⸗ 
fleigen bei MWilting und Traidſching auf ber 
Staatöftraffe von Straubing nah Böhmen, aus · 
geläienen in 3 Arbeitelooſen, in dem Geſchaͤfto⸗ 

ofale der unterfertigten I 
16. April I. I, 
40 Uhr im Wege des mündliden Ab⸗ 
friches in Mfforb vergeben. 
Der Koftenvoranfchlag beziffert 
für das 1. Mrbriteloos 10616 I. 33 fr., 
3623 1. 46 fr, 
” 10922 fl. 15 r., 
in Semma 25163 ji. 34 fr. 

Sollten ſich für dieſe Boofe feine Uebernehmer 
finden, fo werben bie Groarbeiten und bie Ders 
Reinung ı. gefonbert verfieigert. 

Die hierauf bezüglichen Koften-Boranfchläge, 
Pläne und das Bebingnißheft Fönnen bei der une 
terfertigten Behörbe jeben Tag eingefehen werben. 

Gham ben 12. März 1859, 

Kgl. Baubehörde Cham. 
dv. Dieg, 





„u; ” 





Betlanntmadınn 
Veräußerung ber Gemeinbewalbung 
Marftrohr betr, 

Mit hoher Genehmigung der f. Regierung von 
Niederbayern, KR: d. 3., werben bie ber hie 
Markts-Gommmme gehörigen, theils haus, theils 
unhaubare Malbbeftände, nemlid: 

a) binteres , Möbacher Gemeinbeholz: 


BLRE, 646 Nebadier Gemeinbeholz zm 4,38 Tgw.· Heindt, f. Forkimeifer, 
7 gan . . eh 20 = In der Montag & Weihfhen Buchhandlung 
20, ) — “327 li Regensburg if zu haben: 
7 — "0, | Die Kunſt des Seifenſiedens 
. Zune ef „155 und Lichtiehens, oder —* Anweis 
7 a: fung zur Anfertigung aller Sorten von 
. —*2 dea⸗⸗ es en 38 Sehen als der feften, grünen, braunen 
„Bo 2298 Pobder fogenannten jchtwargen, der gelben 
tn m 358 Sengliichen Terpentin» u. Toilettenfeife ac: 


wie auch zur Yabrifation aller Arten von 
Talglichtern. Nah dem jegigen Stand 
punkte biefer Gewerbe für Babrifanten u. 
Hausmütter leichtfaßlich dargeftellt. Von 
einem Seifenfieber von Profeſſion. Ate, 
mit den neueften Grfinbungen und Forts 
ſchritten ausgeftattete Auflage. Mit 7 

„ lithog. Tafeln. geh. 2 fl. 15 fr. 

Diefes anerfannt gute Buch hat ich feit einer 
Reihe von Jahren ber fortwährenden Gunft bes 
Publikums zu erfreuen. gehabt, aber es hat auch 
bei jeber meuen Muflage die wictigiten ſpätern 
Vervollfommmungen Tergiältig aufgenommen und 
ift dadurch immer wieder von Neuem mit ber Zeit 
fortgefchritten. 


aufammen 28,80 Zaın, 
an Ort und Stelle auf 


Mittwoch den 4 Mail. 5, 
Vormittags 8 Uhr, 

öffentlich an den Meifibietenden veräußert. 

‚Sahfumgsfälge Kaufsliebhaber werben hie zu 
mit dem Bemerfen eingelaben, da beide fehr Habe 
nebeneinaber fituirte Walbparzellen in der Zwi⸗ 
Thenzeit eingefehen werben fünnen, und daß der 
Zuſchlag der magiftratifhen Genehmigung und ber 
vehätigung der hohen Guratelfiellen vorbehalten 

wide. 

Marftrohr den 30. März 1859. 


Magiftrat des Marktes Rohr. 
Holzapfel, Bürgermeifter. 
Schinauß, Marktihr, 


| 


| 





Anweiens-Berkauf. 
Im einem fehr feequenten Otte im Bandger" 
Titſchenreuth if wegen Pümilienverhältnifie eim 


| in gutem Stand befindliches 
i Bräuanwefen 
aus freier Hand serfaufen. Dasfelbe beficht 


u 

nebit ben vortheitbaft und gut eingerichteten Ges 
bäulichfeiten aus dem Mechte — und Weiß ⸗ 
bier zu btauen, der Braumtweinbrenaetei und ber 
Schenkwirthiäaft, hat fehr gut fitnirte in fehlen 
ge Lager: Keller anf 1400 Cimer und eben 
0 viel Faß, eine entſprechende zur Brauerei ges 
börige Ginrichtung und fünuen di 5000 Eifel 
Malz verbraudt werben. 

Außerdem ifl and. eine 
Defonomiewirtbichaft, 
befiehenb aus 70 & gut und voriheilhaft ger 
legtnen Feld» und Eilesgründen, einem 314 Zagıs. 
greffen, am Hans gelegenen Obi: und Grasgers 
ten, unb Fönuen and die yöthigen Drkonamieges 
räthfhaften mit im bem Kauf gegeben werben. 

aufstuftige wollen ſich pertoftei am bie Mirp. 
d. DI. unter Chiffre I. B, 2. wenden, werauf 
die naͤheren Bedingniffe befannt gegeben werben. 


HM TANTE ge 
mweit ber uptftabt Regensburg find 
freier Hand PB verkaufen ı N sa 
4) ein Drfonomriegut, deſſen Gebäude und hier 
bei auch ein nemgebautes fog. Ansnahmshans im 
beten baulichen Zuftande fih befinden, mit 80 
Zum. Belb-, 18 Tag. MWiefen: und 92 Zagm. 
Nens ſchlagbaren Helzgrümden für den Preis 
"de mine Oi 
2) e teres nemiegut mit ouen 
| Bohn- md Deionomiegebäuben unb 43 * 
Feld:, Wies · und Holggründen, weven erflere über 
die Hälfte mit Walzen und Korn angebant find, 
für den Preis von 12,000 ML; 
| 3) ein Wirtshaus mit edger· rud Bäders 
gerecht ſame und 11 Tagw. Felddründen, in welr 
I Gem jährlich gegen 1000 Gimer ausgefdenft 
werben, für den Preis von 10,000 fi.; 
4) ein Mirthehans mit einer in gutem Ber 
‚trlebe ſtehenden Rrämerei und 3 Tage. Feid⸗ 
änben, {m ze. Jäbetid auch gegen 1000 
mer Bier au: jenft werben, fir ü 
en * egeſch für ben Preis 
uf jedem biefer Antvefen kann bie Hälfte 
Kauffdillings liegen bleiben. Nah, in & m 
je jo belichte 


Mufterjeitung PENELOPE 
* (das ent zu * fe.) buch alle Ouchhand · 
ungen, in Regensburg bu die Mom 
& Wein ſche Buhhandlın y eben, u. 

BerfaufsrAngeige 

Unterzeichneter verfauft fein am Regenflufle 
gelegenes Anweſen mit gut gebautem Wohnhaus, 
in welchem fi 5 Heizbare Zimmer, 1 Rüde, 2 
Gewölbe, Stallung auf 8 Stüd Mindvieh bein 
ben. Auferbem befindet ſich hiebei eim fehr fihds 
mer großer Gemüfegarten mit 20 Glaskäften und 
fer guten Dbfibäumen befept; in biefen Fan 
mittels einem Schöpfrab das Maffer in den Gar- 
ten geleitet werben, weldhes auch ermöglicht eine 
zum Anweſen gehörige Miefe mit 4 Tagın. 
bemwäffern. Muskunft ertheilt auf yortofreie Brie 

Franz Kattnn, Defonomt 
in Gham, 

Dn einem großra Pfartborfe, 1. E77 Wegende 
burg, in Weiden fh 6—7 Meben : Filialen für 
die Ftuhmeſſe befinden, if eine im beflen Ber ⸗ 
triebe fihenne trale Mehgerei mit 8 Tagwert 
32 Dez. Beldgründen, bann gemauertem und mit 
Ziegel gebeftem Wohabaus, Stadel, Gtallungen, 
alles jun beten Buftande, aus freier Haud zu ver» 
kaufen. Räb. in ber @rp. 


Bermiethbung. 

In Lit. G. 95 if eine Helle. trodene Woh⸗ 
mung wit 2 Zimmern, Garderobe, Rüde und als 
len übrigen Bequemligkeiten bis Biel Beorgi zu 
vermieihen. 


Empfeblung 
Die rügmliht bekaunten 
StofwerPiben Bruſtboubons, 
welcht auf ber Barifer Induſttieausſtellung 1855 meit 
der Medaille gefrönt wurden, nd fleis vor⸗ 
täthig das Paquet A 14 fr. bei Heren Sebaſt. 
Puchner's Willme in Schwanderf. 
Franz Stollwerf, Hoflisferant 
e in Köln a. An, 





EEE ; 
Anige und Empfehfung u! j Sebens 3 


— — . Das Mittel zur Gerelchun «6 Buedtes if bi fi 
getroffen habe, einen Rünfter aus Bräfl, der in Größe, — Eh 2 2 —— — das in Ben 
— en ——— —88— ae zart galt ben Sayerif@ien Hypotet »® 
‚Anka er baper em v ttens 
DR. LIDL, wehafeft in der &inde |, ., DL“, — — als —— — ———— 


" mergafe, ro, 135, nädt onen ihrer Berfgert fo wohltuend im bas Familienleben eins 
dem biihönt. Valais. Inu —— ——— —* — für ma ale, melde 
und Gmpfeblung. den ilienverforgung buch ben Mbiäluf eines Ve 
Untergeiääneter beehrt Ach hiemit zur ergebenften u om I Hate ia ar werben, als in ben meuen Statuten ben Berfidenen 
Anzeige zu bringen, baß er die chem. „ui te e —— * —* ——— Kin Ser Ms gan 34 —* 
Gürtler-Berechtfame baar Gumme ju verfügen legen! een, gegen Hin; 
tworbe die Banf eine tebenslänglie Rente gi ſiche ru 
= Be tn — F * aa Wcchen raigeiäil won Den gran verafelg, weiße anf Melangen 


—— Thore lin! auch * in, * ade zu ertheilen. 
arbei 
"ste dm men Bogen unse Die Sominifvation der Fire u und Wechſelbank. 


tem ac.ı. den en Beijuungen . zu Brattler, ©: 
Li . 
9 amelsen Ruftögen, wege 9° aulunag der Bond = J. Rehbach in Mraenabura 


ie . 
——— — — Schiffsgelegenbeit 


Johann Leſer, Gürtlermeifkr | A 
in Gtabtampof. Äh 


Gummi-$ars i 


— * Hefte ı fd. 12 fi, 
vor; 

18 Fuer ver Sign: nd ®. a 

Bann * ——— u maden ** * 

—R errichten 


von 
Bremen nah Amerika. 


Der Unterjeiänete erbebirt am Ahlen nad Ben jedes 
Monats vorjänlid i&öme, für bie Pallaglerfahet erbaute, , 
—ãA lupferfeſte und gelubferie, breimafige Segel, 

Schiffe erfter Claſſe nah Newyork, Philadelphia, 
Baltimore, New-DOrleans und Salvefion, (nad Iegr 





dem Haze werben i ES teren beiden Häfen nur im Frühjahr umb Het) and beförs 
Gelb» und * erbitte mir frames. ert Sad dahin jederzeit au ben billigen —— ——— San e 
@. 9, Auernheimer, And finden Paflagtere mit fänmtligen von hier nah Memporf allmonatlih abzehenden 
B. 88, Grübgeffe Dampficiffen zu feftkehenden Bedingungen und Breifen dei mir bie promptefte Beförderung. 
in Ölegensbur Bum Abihlufie ID Ueberfahrtasgontsafte empfehle id meine concrflionitien Agenten 
Berfaufe-änzerig Hırın Joſ Daifenberger Schäffer in Stadtambof,, 
In der gewerbfamen Drtfaft Säit, pt. 3. 9. Bilder a Weiden, 
Ag. Mallersborf, if ein reales welche auf Anfragen Heis bie genauefie Auskunft ertheilen und gleich mir bereit ſiad, Muswanberer in 
Schreiner Anwefen jeder Bejiehung mit gr u. Ratde zu unterftügen. 
mit 2öcigem Wohnhaus, Stabel und Gtaflung Bremen im Januar 1659. 
* — 1 Mel en . Herm. Daueisberg. 
em jennerhältniffe wegen au ®. r 
Ak an ai * Ela — — en ae 8 
—— | uperordentlic) günftige Gelegenheit für Steinhauer nad 
— ing ben 25. März | 
Katharina Sunranowitte, 3 Auftralien. 
Shreinere-Wittmwe. ! Herr Zulius Lippmann aus Meibourne, zut Zeit in jegen Mitte April 


eh , erbebirt 
In einer famen Stadt in ber ‘ bis Anfangs Mai d. I, burd ne 30 deren Aug. iten, ® m Wilters Nace 
iR ein fehr frequentes Kafernanmwefen mit * !folger in Hamburg, zwei Sqhiffe nah Melbeurne in Mufcallen, die zutage dazu bekimmt 
. Feld: und Wirsgründen Bamilienvergält- | Mad, eine Mnzabl teutfger Gteindauer (Gıeinmepen) , melde bei den Brüden, Tunnels und andern 
wegen zu verfaufen, Mäb. in ber Brp. Bauten ber Melbonrne und Saudhurſt Bifendahn beichäftigt werben follen, aufzunchmen. 
4177, Giunde von Megeneburg eniferns, ıR zum Die Auslagen für Paffage werben ben Mrbeitern von ben Bauunierneh 'hmera voigeſtert. 
gie * 2 Jeder Steinhauer wirb auf adhtzehn Monate feh engagiert und if lohn al Drei Tha⸗ 
Schreinerei ler, drei Silbergrofchen Pe. Ert. für zrömftändige Arbeit m "ia eftgefept. 
ten. RA, in der @ "Ale, bie fi diefer Erpebition anfäließen wellen, werden auf Tore bei dem untergeidhueten 
ib: a. Agenten Ginfit zu nehmen von den näheren Bedingungen. 
onneritag ben 7. FA. Nord, in Reudtting. 


Kaiser u * Tg ia — Haufe B, 


Coneordia, 
erlaſſenſchafts⸗Effekten 
Ber ertafenic alte ai tt) Kölnische Lebend-Verficherun &.Öefeliihaft. 
Mb, Döw hab Bingerringen, Bıflrbefrden, , Grundkapital der Gefelihaft 17,500,0 
ren] en ** Die & —— on * u ale —8 ee Oi 
gun Rüpfr, Mefing, Cifm, Gängtähn, 1 | Sebentverfihernngen dr manniöfehlen — 


m fe m, was Bor of Ines ti 
** —A— if, gg Baar jah · hu —— rind — —— * 








lang oͤffenilich 3 — Beiträge annimmt „bei einer Berfiherung af —— — — ee Een Beinen — 
und Ränfer a Ba ver m 3Ojährigen Berfon 2 A. 3 Er., von einer Iöjährigen 2 fl. 23 fr., vom einer ADjährigen 2 fl. 50 fr., 


auch — gefunbe v finden gegen eine billige Erhöhung ber Prämie Verf 
"Side ans Kunkjahen-Auf  _@eibrenten, eutweber fefort brgimmend cher Dis zum Se Harı iehlmnten Sr ae 
or hier. ſchoben, bei der fefort beginnenden vergütet bie Goncorbia einer BOjährigen Perfon 10 Prozent, eir 
ausverfauf. ner aojäbrigen über 13 Proj. ihres Kapitals als jährliche Leibrente, 
cd in der Miite ber Stadt Akalides, fs Ausführliche. Profpefte , Tarife, Bedingungen und jebe sewinfäte Auskunft erteilen und neh- 


gut tenticendes Hans mit einem Beuerreht und men Berfiherungsanträge entgegen die Vertreter dee Gefeliſchaft 
allen —— iſt zu werfaufen. Raͤt. in zn Engerer in Regensburg. 
ber ip. b. Br. Ripinger in Deggendorf. 8 Rallmünzer in Amberg. 
ausverfau Zoſ. re er, Markifchreiber in Er in Shen. 
Das Haus 2it. D. 131 bei don Bieten aigl in Neumarkt 
Bee Safwitth in Kelpeim. etzihmann in meanent vB. 
if aus Br Herb iu verianfn. Map. bei Bar Kindler in Bandebut. ae aeg 1 
> in Balfan. TH. Ginter in Tirfbenreutß. “ 
— sgelu cd. 3. Bahmaier in Vilshofen. F —— Stadtſchreiber in Weiden. 
Bei Unterzeiueten wirt eim ſolider 3 
unter aunehmbaren Bebingnifien als Sehrling anfe Serum. ermierhung. 
genommen, Gin gebienter Genbarm, mit den beflen Mit ı Im ga des Unterjeichneten, it. G. 108, 
Jakob König, Maler in flen wünſcht ale in ber Schäffnerhrafie, iR zum Biel Georgi im 


eit. 2 In ber uns Berichtödiemessgeblife 1. Steck eine Wohnung zu vermiethen. 
teren ek. platitt zu werden. M i.d. € Matter, Glafermeifler + 


Ein: u. Verkauf von Staatb- | 
papieren jeglicher Urt. ! 
Alle Sorten erie-Ainlebend: | 
Evoſe, Obligationen, Banf- und Eiſen⸗ 
babu-Aktien, Coupons ıc. bei \ 
Gebr. Schmitt in Nürnbera. | 

Sofepheplag L. Nr. 299. | 


Hühneraugenleidende, 
welde mit Gelegenheit haben, Untergeichneten 
224 auf Dam ige der Geruhorten; Span 
auı der Gorrelponden; udelt ⸗ 
— — 

nerougen-Operateur, Winden: 
macergafie in Münden. 





chrannen » Mittelpreife. 

Dalgen. Korn. Gerſte. Hader. 
eh Ak Mk fe 
Amberg vom 2. April 1322 912 10 2 846 
MAnsbah vom 2. April 12 * 10 n 7 ” 

Augsburg vom 1. April 9 7 
Bamıberg vom 2. April 15 30 ii 3 12 32 930 
Bayreuth vom 2. April 15 36 10 18 1042 8 6 
Cham vom 24. Mig  . . . 136 9320 —— 642 
Dinkelsbühl von 30. März ‚143 855 1013 723 
Donauwörth vom 30. März .. 4310 811 856 738 
Gihfätt vom 2. April . .- 13 9 923 847 718 
Grding von 31. März 1120 835 948 737 
ürth vom 4. April —F 1448 1124 1045 812 
5 mhauſen vom 31, März 18 55 1018 957 740 
Seitkronn vom 26, Mit . . . . — —_ —— 121 Bu 
KRaiferslautern p. 3. vom 29. März . 432 350 412 412 
Remmath —— — —— 16 4 10 8 —— ri 
Kob: per Beil), .-— — = —— — 
* i. Geb. vom 29. Mär . te — 142 190 8— 
Landshut vom 1. April ... 138 850 928 74 
2inbau vom 2. April . sa 11 — — —— 
Marktbreit ir Mir. 1419 045 —— 711 
Main; (per Sad) vom — _—— - —— 
Marxlıfieft vom 24. März "44 10 —— 75 
Moosburg vom 29.1 März 1137 829 947.754 
Münden vom 2 April. 3 925 1020 7 16 
* Seinfamen - - » .. DIT — — —-— —— 
Neuburg a. D. 30. März 2353 89793814 
Neumarkt vom 28. Mir . . 13 27 857 219 740 
Meunburg ». W. am 30. März 13 57: 812 9 6 739 
Nörblingen vom 2. April .. 13— 842 933 736 
Nürnberg vom „2. April 10 22 11 3 835 
Ochfenfurt vom 29. März 1390 — — — — 
Baflau vom 29. Mär; .. 84 83073 
Regensburg vom 2. Aprit . 98 7 847 82 
Rothenburg a. d. T, vom 2. April 920 952 730 
Speyer (p. 3.) vom 29. März . 3471 43328 
Schweinfurt vom 16. März 41465 1136 731 
Straubing vom 2. April . 85 89865 
Velburg vom 10. März 80 —— Til 
Bilshekm vom 30. März 855 731 76 
Weiden vom 31. Min. 9 4 1122 728 
Bür; vom 2, April, . 1127 1144 747 
Bweibrü ( 8.) 31. Marz. 335 442 420 





Nürnberg, 2. April, Wir Lönnen ſeit 8 Tagen von einer Flaue 
im G@etraidegefhäft, wie von unfern beiden Iepten Shrannenmärfter Ber 


richte abgehen, weiche feit langer Zeit nicht mehr vorgelommen. Es ſcheint · 


eben, als wenn fih Händler wie Produzenten felbt mit Gewalt ihrer Ger 
traidevorräthe entlebigen wollten. Jebiweber will verfaufen, was Schuld 
fein mag, will ich heute nicht näher erörtern; jebenfalls ficht der Bauer 
. feine Felder in einem Flor, welcher feit Jahren nit pe fehen, ber Hand ⸗ 
ler, den RKriegsfonjunfturen h aſſen von Getraibe 
lagern und ſucht berjelben ſchnellſtens zu entledigen. Daß Käufer bei fols 
Gen Affuiren jutückhal tend bleiben, läßt ſich nicht befreiten. Unfere heuti ⸗ 
gen Notirungen fiellen 5 demnach für 


viel vertrauend, hat 


ter Mittlerer Niebrigfter. 
Korn 118.308 10.31 95.30 fr. 
Baien 14 I. 4 tx. 138|. 2 di. 
Gr .. B—k 13 1 
Haber 10 I. — tx. 8a TA. 


Lin dau, 3. April, Im Gegenſahe zu ben hauptſachtlichſten ſchweijeri · 
fen Märkten, woſeibſt ih eine ſteigende Tendenz in ben Getraibpreifen 
geigte, war auf ber Hieflgen Schramme, welche von Käufern aus ber Schweiz 
unb aus Boralderg zahlreich frequentirt war, eine rücdgängige Breisbeweg« 
ung bemerfbar und wurden auch lebhaftere Umfäge hauptfächlich in der 
Fruchtgattung des Korns als in ben Vorwochen hervorgerufen, Bei bem 
jept herrlichen Stande der Saaten unter einer fortbauernd günfigen Wit ⸗ 
terung if ein Anlaß zum Höhergeben der Preiſe vorerſt nicht geboten, ba 
bie Kriegsbefürhtungen für gröffere Getraides und Mehlipefulationen, ſowie 
für umfangreide eiekrungebeftelhum en keine Musficht bieten; e6 erfheinen 
daher auf den Märkten mehr Ronhamenten als Händler und finb bie an⸗ 
lemmenden Vorräthe immer noch bedeutender, als ber Ronfume in Ans 
ſyruch nimmt, Die fcweizeriihen Märkte berichten eine grofe Stille im 
Getraidegefchäfte, mag beflagt ſich in den fhmweizerifhen Orten über die 
Geichäfteitodungen, melde im Allgemeinen — politiſch· kriegetiſchen 
Buftände hervorgerufen find, und junaͤchſt eine Beſchraͤnkung in den Gons 
fumtionsmitteln bedingen. Mit der —— ber Felder it man zur Zeit 
in hiefiger Begend ſehr beſchäftigt, das Wahsthum der futterpflanzen 
ſchreitet taſch vorwärts; Heu geht etwas bei biefen günftigen Aufpigien 

girüd, und beginnen die Defonomen den Viehſtand bei dem Umitande, daß 
m Herbit viel Vieh abgefhafft wurde, zu ergänzen, die Vichpreiſe find 
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Mit dem zweiten Quartal biefes Jahres 


Baperifche 


innenb eriheint in Münden bie 


ochenfchrift, 


herausgegeben von M. Brater, + 


als ein Organ zur freimüthigen Beiprechung ber gemeinfamen beutfchen 


und der inneren Lanbesangelegenheiten. 


Diefe Wochenſchtift wird jeden Samftag Bormittag einen: Bogen farf ausgegeben uub verfenbet. 

Die erfle Nummer iſt am 2. 

Befellungen werben bei allen BVofbshbörben angenommen. 
Bermtiethbung. 

In Lit. B. 2 if ber 1. Etod, beſtehend aus 
3 Bimmern, Gorberobe, Rüde, =. 
einer Bobenfommer und Holzlege bis Georgi zu 
vermiethen; auch fönnte ein heizbares Zimmer Tifeiim bis Biel 
—— mit dazu gegeben werben. Mäh. in Lil 

. 15. 


pril ausgegeben werben. 


Bermtierbun 
Ja Sit. G. 78 neben dem Gtabigeridhte if im 
. Mbtritt mit 4. Stock eine Wehuung, beichend ans 3 Keijbar 
sen Zimmern, Küde, mebft ned Übrige wenns 
fe zu verfiften, Mu iR 
mit 3 Simmern und 





im 2. Stod ein Duart 

Küche täglich zu vermiethen 
baber hößer; am meiften iM Meflvieh gefragt und gu reifen bes 
aahlt. Die Mittelpreife auf geftrigen Markte ſellen fih feh: Maizen 15 fl. 
3 fr. (— 2 fe), Kom 16 1, 29 fr. (— 27 ir.), Roggen 11 fl. 21 fr. 
(7 30 fe), Gerfle 11 fl. 20ft. (unverändert), Hafer 7A. 42 ft. (+6 fr.) 

Getraibebörfen, Berlin, 2. April, MWaizen Io 47—77 Zhl. Roge 
gen loco 40 41 Thlr,, Frühjahr 397—40— 39"), Thl. bei. u. G, 39%, 
Br.; Mai/Zuni 40Y—40'/—40N4 Thl. bez. G. 40%, Br., Juni) 
Juli 42—41’/, THL. bez. u. G. A1Ys Dr., Juli Aug. 428,424, Thl, 
bey, Rüböl Ioco 13%, ZHL bez, Ayrii/Wlai 137,18 hl. de. n. ©, 
43'ha Br, Sept. Dti 12/4 THl. bez, 125%, Br., 12% &. Spi- 
ritus.loco 19 Thl. nominell, MprilMai 191,19, Tl. bez m. 
Br,, 19 ®., Mai/Juni 195,1, TEL bez u. ©., 19% Br., Jumi/ 
Zuli Os) Tl Bez, u. Br, 20% ©, JInli / Aug. 0, 
hl. bej. u. Br., 20%, ©. 

Roggen feſt einfepenb, ſchließt in Mauer Haltung. Rübel in matter 
Haltung. Spiritus wie Roggen, loco Fein Geſchaft. 

Stettin, 2. Woril, Walzen Frühſahr 5%, Moggen 40 — 41, 
Frühjahr 39%, Mai/Juni 39%, bey SJunlJuli 40%. Mübel Ice 13%, 
April-Dai 125.—13, Sept /Oft. 12%. Spiritus 19, Frübfahe 19%, 
Nmi Juli 17 Bez. 

Breslau, 2. April, Waizen, weißer 5698 Sgr., gelber 5590 
Sgt. Roggen 45—55 r Gerfe 34—49 Sar. Hafer 25—43 Sr. 
Spiritus per Eimer ju Quart bei 80 Proz. Tralles BY/, Thl. bez. 

‚ Breslau, 1. April. (Wollberit.) Die Londoner MWoll:Auftion, fe 
wie die Frantſurt a, d. Dr Meffe entzogen im ber erfien Hälfte bes voris 
gm Monats dem hiefigen Plage viele Käufer; gleichzeitig wirfte ber 

wanfenbe politifhe Zuſtand ungünſtig auf das Geichäft, fo daß wir im: 

ürz mur über verfaufte 2200 Cir. Wolle berichten fönnen, wovon ber 

öffere Theil in ber legten Hälfte bes Monats verkauft wurde, Die ange ⸗ 
jegten Vreife waren denen des Februar ziemlich glei; hin und wieder 
veranlaßte bie Mei, um Verkauf einzelne Inhaber, um geringes billis 
ger zu verkaufen als feiher. Käufer waren meift iulandiſche Fabrilanten 
und Händler, ſewie hieſige Gommiffionshänfer, Die Auswahl in pelniicen, 
ganz befonders in ruſſiſchen Wollen, ift gegenwärtig durch herangefommene 
Zufuhren gröffer und beffer ale in den legten Monaten, 

Bien, 2. April. (Breuhtbörfe) Maipen, Banater loco Wie 
felburg 86—86t/apfb. 4 fl. 45 fr. bie 4 fl. 51. f, 

Umfag in Walzen 8000 Mepen, 


gen, 
Auszug Mundmehl Semmelmehl Vohlme Noggt umie hl 
10.25 5,10 440 ‘ 8 " 7 
11,50 6.25 5.— 6.60 4.40 
Gulden öfterreihifche Waͤhr per Gtr. in tranfito, 
Dampfmühle yer Gtr, mit fl. 12.25, Dund- 


— — Aut; 

mehl fl. 6.75, Semmelmehl H. 5.50, Roggenmehl — 
Ebenfutter Dampfmühle tranfito, Auszug fl. 12.—, Munbmehl f.7.—. 

Seirmmelmehl 1. 6 — Roggenmehl fl. 5.—. 

— (Spiritus) Die Mbwidlungen bes vorigen Monats hatten ei⸗ 
nige Nothwerkäufe im Gefolge, fo daß in den Ieten Tagen felbit au 48, 
—!/, Nr, prompte Waare ausgeboten worden war, Heute findet Fein Aus 
gebot mehr in prompter Waare flatt und tie Stimmung ift mieber feier, 
und unter 49 Mfr. nicht anzutommen. Für im Laufe April nah Mahl bes 
Käufers zu übernehmen, in 50 Nr, per Grab Gelb, 

— (Shafmwolle.) Der feit kurzem eingetretene Stillftand des Ger 
ſchaftes in bief:m Artikel wirb wenigfiens zu feiner Stodung ausurten, ba 
überall die Babrifen in ihrer gemwöhnliden Thätigkeit bleiben, und, dieß 
ſelbſt in Franfreih, wo bie Pabrifanten noch vollanf zu thum haben, Ge 
wurden auch biefer Tage für den Grport nad dem Muslande 70 Gtr. feine 
Wolle gefauft a A. 1938 BB. Gin Reichenberger nnd Brüner Kabrikant 
haben gleifalls feine Wolle gelauft. Desgleiden Hub 20 Ctr. Sommer: 
Wolle zu dem früheren hoheun Breis a 90 fl. BB. verkauft morben.. Auf 
der Hauptmauth hat ih in groben Wollen kein Begehr gezeigt. . 

— (Bottafde.) Ma dem langen Stillſtand in —D Artikel, 
wodurch bie Preife fehr gedrückt wurden, zeigt ſich jept endlich einige Reg ⸗ 
ſamleit. Wie ſchon in unferm jüngfen Berichte gemeldet wurde, finb vo ⸗ 
rige Woche gegen 700 Gir. illiriſche Vottaſche verkauft worben; feltbem 
wurden in lefen Tagen verfauft 400 Gir, Mittel, illitiſche, zu 14f.B.B. 
und 200 Gtr. Hausaſche zu 1214 FM. BB, und man Tebnet auf eine 
weitere Preisfteigerung. 

Beth, 1. April. Im Probuktengefhäft dauert bie biaherige Under 
haglichteit fort; die im biefer Woche mit größter Beftimmtheit verbreiteten 

tiebensgerüdte vermochten nicht das tief eingefrefiene Miftrauen der Ges 
häftswelt zu belegen, umd es iM leicht begreiflich, daß bei diefen Verhalt⸗ 
niffen, benen ſich zum Weberfluß nod die Handelsfriis in der Malahei 
beigefellt, von der eingelme Hiufer ſchwer betreffen werben, der Berfehr 
gänzlich ins Stoden zu geraten droht. -— Im Gleiraidegeichäft eröffnete 
nad dem Borgange Wiens in fehr Hauer Stimmung für Walzen, Bred ⸗ 
früchte und Hafer, die auch mährend der ganzen Woche auhleit und ein 
äuferft ftilles Geſchaft zur Folge hatte. Die Feſtigleit ber Beſizer trat 
einem gröfferen Rüdgange entgegen, und während daher nur untergeorbs 
nete Gattungen, an denen es nicht mangelt, etwas billiger abgegeben wur ⸗ 
den, bebangen ſchwere Waizenforten volle vorwochentliche Preife. Ron und 
Halbfeucht blieb bei etwas niebrigen Breifen gänzlich vernacläffigt, wage: 
gen Gerfte in fhwerer Waare, die ſehr fpärlich vorkommt, gefucht war. 
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Preifen — — Beh —— einen weſentiſchen Einfluß auf dag 
für den Mall, daß ber. fi Frieden rn Mt (oe 
Ben md —— m 2 vi ee ee a m 4 


Fate erhalten. Später allerbings wird das Mefultat be 
ebenfalls auf den Stand derfelben infiuiren, Bet 
ben Ah im diefer Woche die Preife der Deormodhe 


En — Breifen ar oferict, hi — unb der durch das ale gehemmten Ginfuhr die jepigen nee der. = 
— u. du i 
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Das deutfche Bundeöheer. 
(Schluß.) Das VIII. Armeckorps bilden Würtemberg, Baden 
u. Heffen-Darmfladt. Auch Hier find vollfommen Friegatüchtige, 
gut ausgerüflete Truppen aDer ug nr —3 vorhanden, die | 
von 1805+13 In manchen blutigen Rämpfen für und 1814. ge: 
jen die Franzoſen Aritten, und Lehtetes jeht ungleich lieber wie 
Grheres thun würden. Ohne bie Reſerven, die zur Befagung ber 
eigenen Sandeötheile u. der Depots vollfommen ausreigten, würde 
dieß Armeckotpo mit-ungefähr 30,000 Mann, darunter 4300 
Reiter, zur Verwendung im Belde marſchfertig gemacht werden 
Tonnen. Mürtemderg befigt eigene Pferde in binlänglicher Zahl 
und Befchaffenheit, da befonders der jept reglerende König die 
Pferdezucht feines Landes ungemein verbefierte. Heflen-Darmfadt 
und Baden bedürfen aber der Zufuhr von Remonten aus Rorb, 
beutfchland. Mit Hülfe der Eifenbahnen können folche in 8 bis 14 
Tagen In vollfommen genügender Zahl und fehr guter Beichoffen« 
heit geliefert werden. Das IX. Armertorps bilden bie kurhefl., 
i. ſaͤchſiſchen, und naffauijchen (mie wollen abſichtlich Luremburg 
hler nicht rechnen) Truppen, bie ebenfalls mit etwa 28,000 M., ! 
ohne ihre zahlreichen Referven, in das Feld marfihiren fönner. | 
Heffifche Tapferkeit hat von jeher einen guten Ruf in der Welt 
gehabt; Sachſen errangen dem Kriegeruhm Rapoleone I. manche 
blutige Rorbeeren 4. B. fo fehr rubmvon bei Borobino und leider 
auch 1813 bei Dresden), während Naſſauer zuerſt in Epanien 
für und 1814 und 4815 (befonders bei Belle⸗Alliance) mit 
Erfolg gegen bie Franzoſen fämpften, Wer aber jegt in Paris 
noch glaubt, daß in Sachſen große Eympathien für Frankreich 
befländen und bie fächfifchen Truppen lieber für, wie gegen bie 
anzoſen fechten würben, der Halte ſich nur einige Zeit in bie» 
m Lande auf, und er wird bald eines Befleren belehrt fein, 
wenn er überhaupt noch einer Belehrung zugänglich fein follte, 
Das X. Armerkorps bilden Hannoveraner, Braunfchweiger, Ol ⸗ 
denburger, Mediendurger und Hanfeaten (vom dem holflein- 
lauendurgiihen Kontingent wolen wir Bier ganz ablehen). 
Mit ungefähr 28,000 Mann fo tüchtigen, loͤrperlich flarken, 
und in jeder Hinſicht reih ausgeflatteten Salbaten, wie ein 
Kriegeführer ſich ſoiche nur wünſchen lann, und darunter einer 
farfen, trefflich temontirten Reiterei, vermag dieß Armeekorps 
in das Feld zu marſchiren. Bon franzdſiſchen Eymparhlen ifl 
in allen biefen norddeutſchen Küftengegenden auch nicht bie ale 
Terletfeffe Epür zu entdeden, fondern es findet das Begentheil 
Ratt, wie denn auh Hannoveraner, Braunſchweiger und 
Medienburger ſaſt beſtaͤndig ſchon gegen Napoleon I. Fämpften, 
Die Refervedivifion, welche die Truppen aller fächfiihen Groß⸗ 
Berzogtfümer und Herzogtäämer, dann ber anhaltifden, reußi · 
fen, ſchwarzburgiſchen, lippeichen, waldeckſchen ıc. Länder ums 
faßt, kann mit ungefäße- 12,000 Mann Infanterie in das Feld 
marſchiren. Much diefe Heinen Gontingente Hefern in der That 
jetzt vollkommen kriegstüchtige Bataillone, und wir haben ſaſt in 
allen thäringiichen Etaaten, dann im Walded'ſchen Scharfſchü⸗ 
Ben geliehen, welche oßne Weiteres mit den franzöfiicgen Jägern 
ein Preiöihießen eingehen fönnten. Alle diefe Zahlen, bei benen 
wir ficherlich nicht zu hoch gegriffen haben, mögen bemeilen, 
daß unfere beutfche Krlegokraſt nicht gering. fondern im Eegen- 
tbeil fogar ſeht groß If, und von einer Eroberung bes linken 
Rheinufer, oder irgend einer anderen Demüthigung des deutſchen 
Anjebens, au gar nicht einmal drohende Worte geſprochen, 
viel weniger dahin gerichtete Handlungen verübt werden bürfen. 
Wir Deuſſche aber follten daraus aufs nene lernen, wie flarf 
wir find, wenn unfere beiden Großmaͤchte unb mit ihnen vers 
eint das ganze Übrige Deutſchland nur im fehlen Bunde zuſam⸗ 
menfiehen und jeden Uebermuth nur ſogleich auf das alletent⸗ 
ſchiedendſte zurüdweilen. 8 
Deutichleud. 
Münden, 7. April, Der hochw. Hr. Blidof Ignatius 
von Regensburg, welder gelegentlich eines Beluches zu Klofter 
Seligenthal vorgeflern Abends einen Meinen Abſtecher hieber uns 
ternadım, um’mehrere Grörterungen in Bezug auf den Ausbau 
dio Regensburger Domes Hierorts perföntich zu treffen, iſt ges 


Rern ag wieher abgereil. — Der Milltaͤrlrankenhausku · 
at Hr. E. Geißf, auch als Duellenforfcher wohl befannt, if 
bem Bernehmen nad auf das von Kalſer Ludwig dem Boyer, 
geftiftete, durch den Tod des Pagerievorkandes Miller aber er» 
lebigte Hofbenefizium berufen worden. Wie man erzählt, fol 
nach Beſchluß weder eine Gedaͤchtnißrede bes Profeffors Dr, 
Müller, welche ftatt der Weihe vielmehr durch unharmoniſchen 
Mipflang die Säkularfeler ber Aademie der Wiffenfhaften ges 
trübt bat, noch die iht folgende und gerwiffermaffen eine Abwehr 
mahloſer Angriffe bildende Feſttede des f. Reichsarchlvars Dr. 
v. Rudhardt im Drud ericheinen. An legteres können wir um 
fo weniger glauben, als ſolches geradezu einen Akt der Unge⸗ 
rechtigfeit gegen den Potrtoriemus u, bie Geſchichte Bayerns wie 
feiner Fürften und groſſen Männer bilden dürfte; eine Nicht» 
veröffentlihung der erſteren aber bedauern wir um jo mehr, 
ald damit vielen bereits ſcharf gefpigten Bebern bie Gelegenheit 
entzogen wird, der Wahrheit zur gebührenden Achtung und 
Geltung zu verhelfen. 

( Dienſte onachricht en.) Ee. Moj. der König haben 
ben I. Aſſeſſor des Landger. Neuburg Nep. Ruederer für die 
Dauer von 2 Sehen in Ruheftand treten laſſen, als I. Aſſeſ⸗ 
for bes Landger. Neuburg den I. Affeffor Karl v. Sichlern 
zu MWembing berufen, zum I. Afteffor bed Landger. Wembin, 
ben -Affeffor Karl Krazer von Zusmarshaufen vorrüden- lafs 
fen und zum Aſſeſſor des Landger. Zusmarshaufen ben Rechts: 
praftifanten Joſ. Pickl aus Augsburg ernannt, bann den zum 
rechts, Bürgermeifter zu Ansbach wieberhoft gewählten Fried. 
Wilhelm Mandel beftätigt. — i 

Militär» Dienkesnacdrihten.) Ge. Maj.'ter König 
hoben die nachſtehenden Perfonatverämderumgen zu verfügen gerußt. 
Benftonirt wird: 1) der barakterifirte Major Karl Ritter v. 
Will inger, Oberzeugwart von ber Zeugb.-Berw, Bermersteim. 
2) Berfegt werden: ber Oberfilleul. Wild. Erbe. v. Brüd 
von der Zeugbaufkauptdirert. zum 4. Art.-Reg+ die Wajore 
Chrlft. Müller vom 2, Art,-Reg., bieh. ArtDireft. in der Be 
lung Landau, und Frz. Rofenfengel vom 1. Art.» R. zur Zeugb.r 
Hauptdireftion, bann Eug. Ritter v. Mangfil vom 2. zum 4. 
Art..Reg. ; bie Hauptleute Heinr. Bromzetti vom 2., Aug. Erb. 
v. Beitigih vom 1., Wolfg. Eteinbauer vom 2. und Wilb. 
Aign vom 1. fämmel, zum 4. Art. Reg; Mor Lori von der 
Duvrier&-Gomp. zum 1. Art.:R.; Guft. Muflinon v. 2., Eup. 
Eprengler vom 1., Ant, Frhr. v. Crailsheim u. @g. Rupp vom 
2., dann Jo. Ritter v. Bollmor auf Beltheim vom 1. Artill.- 
Regmt ſaͤmmtlich zum 4. Art. Regiment, ; Otto Freiherr von 
Truͤchſeß ⸗Wethauſen vom 1. Art,-Reg. zur Artillerie Verath⸗ 
unge-Gommiflton ; Ant, Mehler u. Pıtr Weiß vom 1. Art. 
Reg., dann Garl Hollenbach vom 2. zum d. Art.-Reg. ; die 
Dberlieutenants Em. Eommer vom 1., Catl Marabini und 
Ulrich Behr. v. Hutten vom 2., Franz. Kirdheffer und Celſus 
Girl vom 1., Heinrih Schuſter, Carl Heofmeifter und Paul 
Herold vom 2,, Ludw. Ritter d. Hoffnaaf, Alb. Frhr. v. Horn 
und Rud. Gramilh vom 1., bann Michael Eöltner vom 2., 
fämmttihe zum 4. Art-Reg. ; endlich Math. Schels vom Ber 
niesEtab zum Genie Reg. ; die Unterlieutenanis Briedr. Nagel 
vom Genie⸗Reg. zum Genſe⸗Stab, Friedr. Echubert u. Anfelm 
Bauer vom 4., Adalb. Erör. v. Lurz vom 2, Ernft Wurm 
und Theodor Etreiter vom 4., Theotor Fteihert v. Zu Rhein 
und Ernfi Ritter von Lößl vom 2., ſaͤmmiliche zum 4. Art.» 
Regiment, Gonflentin v. Etreber vom 1. Art.» Regim, zum 
3. teitenden Art.:R.; Garl Kriebel vom 2. zum 43 Berb, v. 
Brundßere vom 2. zum 1.5 Wilhelm v. Schleich vom 1. zum 
4. Artil..Reg.; Bruno Wolſrum vom Benie-Reg. zum Genie 
Etabz Friede. Diertih vom 2, zum 4. Art-Reg.; Demerriue 
Meidner vom Benie-Reg. zum Benie-Stab; Lowg. Heldrih vom 
1., Baptift Revertvs vom 2, Herm. Graf v. Thlrheim und 
Ludwig Enders vom f, Artil.Rrg, fammtliche zum 4. Brt.+R. ; 
Eugen Rollmonn vom 2, Brt.-Reg. zum 3, reit. Att. R.; 2. 
Schmaud vom 2., Hugo Heiten vom 1.5; Ludwig Reinhard, 
Jobann Meg und Marimilien Ritter von Linprunn vom 2. 
Artiderie-Regiment; dann Emil Walthet von ber Fuhrweſens ⸗ 


Aüstadeon des 1. Mit.R. ſaͤmmtl. zum 4. ArtMeg., H. Ritter | Art Reg.» Andreas Teubern vom 1. zum 2. rt. Reg. XWon⸗ 


dv. Rogifter vom 2. Art,R. zum 3. reit. ArtReg; 6. Amon 
und Bh. Bafjavant vom 1. zum 4. Hrt-R.; M. Schuh vom 
1. zum 3. reit. Mrtillerier.; Ed. Meg und R. Mofjatti vom 
2. zum 4 Urt.R.: 8 Gigertsfaufen und Karl Hoffmann 
von 2. zum 1. Art.»R. ; ber RMud. A. Huber vom 1. Ghev.« 
R. zum 1. Art.⸗R; die Bat.-Merzte Dr, M. Boßlinger vom 
SR. zum 3, Ghev..R. und Dr. W. Pohl vom 3. J. Reg. 
zum 4. ArtıR.; der Div.-Beterinärarzt I. Branzen vom 3. 
Ghev.R. zum 4. Art,R, 5; die Unterärzte Dr, M. Nigft v. d. 
Command. Münden zum 3, IR.; Dr. H. Gombart v. ber 
Command. Münden zum 4, Art.K.; Dr. Jak. Hartmann v. 
der Command, Bermeröheim zum 12. IR. ; Dr. 8. Bogner 
von der Komm. Ingolſtadt zum Benier. ; und Dr. Ant. Bogel 
von ber Command, Würzburg zur Command. München; ber 
Unteraud, 9. Rottenhäufer vom 4. Armeer-Div ‚Comm, zum 
4. Chev.⸗Ra.; der Unterveterinärarzt Br, Steindäufer vom 2. 
zum 6. Ehev..R.;5 die Reg.⸗Alt. M. Schüle vom 2, Armee 
Divk-Gomm., und And. Pauli vom 2. zum 4. Art+R.; dann 
die veterinärärzel. Praktilanten 8, Hahn vom 4. Ghen.«R. zum 
4, Att.⸗R., und Ludwig Brand vom 3, reit, zum 2, Art.⸗R. 
3. Ernannt werben: Zum Regiments-Komandanten: 
Der Oberfilieutenant Maxlmillan Herdegen vom 1. im 4. Art,» 
Regiment ; zum Referenten im Rriega-Minifterium: der Major 
Garl Hortenba von ber Zeughaus-Haupt-Direftion nnter Ber 
fegung zum 4. Art.:Reg.; zum rtilerie-Direftor in der Feſt⸗ 
ung Landau: ber Major Mas. Graf von Tattenbach von der 
Zeugbaus-Haupt-Direftion unter Berfegung zum 2. Art.⸗Keg. 
zum Oberzeugwart: der Hauptm. War Rappelt vom 2. 
Art-R. bei der Zeugh.⸗Verw⸗ Germersdeim; zu Unterärze 
ten in pro. Eigenfhaft: Soldat Dr. Emil Bogl von ber 1. 
Sar.-Gomp. bei der Command. Münden; Dr. Herm, Albrecht 
aus Mitterfeld hei der Command. Würzburg; Dr. C. Müller 
aus Edelcied, bei ber Command. Ingolfadt; Dr. C. Küffner 
aus. Redwitz bei der Command. Bermeröheim; zum Unter 
Aubitor: Soldat, Ad, Welnceih vom 1. Inf.-Reg. beim 4. 


ArmerDiv.-Gommand.; zum veterinärztl, Bracticanten| 8 


in prov. @igenfhaft: Ferd. Maurer aus Eihfädt im 3, Art. 
Reg. IV. Beförbert: gu Majoren: bie Hauptleute Bed. 
Säulge vom 2. und Rep. Frhr. v. Müller von ber Art.-Ber., 
Com. im 4, Urt.Reg.; gu Hauptleuten: bie Oberlieuts, 
Fritz Windiſch, bish. RegAdj., im 1. Art-Reg.; M. Königer 
bish. Reg.-Mdi., und Og. Haag im 2, Art. Reg. ; Carl Frhr. 
von Lotteröberg vom 3. im 2, Art. Reg.; Peter Minges im 
2., Anton Orff, bisher Mdj. bes Gen.⸗Rajors und Brigadiers 
Ritter von Brobeßer im 4, Art.-Reg.; Aug. Ritter von Bol. 
mar auf Beltheim in bet Ouvriets Compagnie: Ludwig 
Wufinan vom 4. im 2, Art.-Reg.; Carl Fthr. von Mon, 
DOrb.»Dfficier Sr. Maf. des Königs vom 3. im 4. Art.Reg.; 
Mar Schnizlein und Lud. Saint-Bermain im Genie-Regiment. 
zu DO berlieutenants: bie Unterlieut, Albert Necher, bioh. 
bei der Buhrweiens Es. des 1. UArt.Reg. in biefem Reg. ; 
Loth. Reuß im 2,, Alp. von Beni de Pino im 1. Art.Reg., 
Garl von Gönner bei der Zeugb.-Hauptdireftion (Pulvermuͤhle), 
Joſ. Sewalder im 1., Guſt. Eprlib und Matth. Schmauß v. 
1. im 2. Art.Neg.; Ooc Neu vom 3. im 4. Art+Reg. ; 
Mar Sped vom 3. und Ludw. PBerringer vom 4. im 2. Art. 
Reg.; Garl Frhr. von Bemmingen von Maflenbah im 3. reit. 
Art-Reg.; Branz Klein vom 1. Art.Reg. In der Dupelers- 
Comp.; Carl THeodor Herzog In Bayern, Koͤnigl. Hobeit, im 
3. reit.Art.»Reg.5 Lorenz Bauer vom Gentes-Stab im Benier 
Reg.; Ludwig Schreiner Im Gente Stab; Mar. Dit vom Ber 
nie-Etab im Genle⸗Reqg.; Moriz Schäffer im Genie ⸗ Stab, 
Anton Ritter von Schellerer vom Genie-Stab im Beni 
Regiment, und Baptiſt Burdart im Genie» Regiment; zu 
Unterlieutenants: bie Junfer Johann Böd im 2. Ars 
tillerie · Reglwent ; Kugen Gullmann im 1, Artillerie-Regtment ; 
Buntram Rüber im 2. Art. Reg., Ludwig Bogl vom 3. zum 
4. Art, Reg; Marimilian v. Hartlieb genannt Wallſporn, und 
Eugen Schniglein im 4. Art, Reg; Warimilion Lug v. 3. 
zum 1. Art. Reg.; Carl Popp und Ernft Richter vom Genies 
Reg. zum GBenie-Gtab; Anton Berngard vom Genie-Reg. ; 
Mar. Giehrl vom f. Inf. Reg; Alfred Fahrmbachet vom 2, 
Inf. Reg; Carl Malaiſè vom 2. Jäger-Bataill, und Adalbert 
Knorr vom 4. Fäger-Batail., fammtliche im Genie-Reg.; dann 
Hein. Jabreiß im BenieReg. ; der Reg.-Banzley.Acıuar Joſ. 
Borzaga von der Gommandant. Münden zum 1. Art, Reg.; 
ferner die Unterofficiere und Gadeten Rudolph Burgdard vom 
4. Art, Reg. und Garl Dörfer vom 5. Chevaulegero⸗Reg zur 
Bubrweiens.&scadron bes 4. Art. Reg; Ernſt Fiſchach vom 
1. Art.Reg.: zum 2. Art.⸗Reg.; Carl Eugumus vom uf. 
Leld,Reg. zum 4. Art.Reg.; Philipp Definder vom 1. zum 2, 


rad Garl im 2. Art Reg. Dscar Hederer vom 4 Ghevaule, 
gerö-Reg. zum 4. rı.-Reg.; Hermann Frey, Hermann Por 
land und Garl von Fröhlich vom 4. zum 2, Art-Reg.; 
dann Friedrich Gtröbel uud Wiltzelm Geßner zum Genie 
Rey; zum Zeugwart: der Unterzeugwart Garl SKieß- 
ling im Genie-Reg. mit dem Charakter als Unterlieutenant 5 
au Junfern: die Fahnencabeten bei dem Gadeten»Gorps Karl 
Behr, v. Stengel Im Genie-Reg., Ludw. Hasler u. Herm. Renz 
im 1. Art.»Reg., Ludw. Reber im 2. Art-Reg., Ernſt Reim 
im BenieReg., Rud. Zöänte im 2. Ort,Reg., Theod, Boms 
hard und Garl Wolff im 3,_reit. Art,»Reg., Oscar Heerwagen 
und Bern. Seuffert im 4. Art.-Reg: 5 dann die Unteroffiziere 
und Cadeten Bortfe. Behe vom 2. im 1. Art⸗Reg., Birgit 
Mofer im 1. Art,-Reg., Kranz Biſchoff und Ludwig Schmidt 
vom 1. im 2. Ürtillerie.Reg., Juſt. Meyer u. Earl v. Buos 
naccorfi vom 1. im 4. Art» Reg; zum Regimentsarzt 
2. Glaffe: der Bataillonsarzt Dr. Mlois Mayer vom 3. Chev. 
Reg im 4. ArtReg.: zu Bataillonsärgten: bie Unter 
ärzte Dr. Heintich dv. Hinsberg bei der Gommandantfchaft des 
Invalidenhaufes , Dr, Iſaal Frank bei der Commandaniſchaſt 
in Würzburg, und Dr. David Ulmann vom 12. Inf.-Regim. 
zum 4. Art.Reg. zum Bataillonsquartiermeifter: der 
Unterquartiermeifter W. Bulling von der Command. Nürnberg 
im 4. Aet.⸗Reg. z Jum Divifions-Beterimärfiryt: der Un. 
terveterinaͤt⸗ Arzt Kaſp. Ableitner vom 6. im 3. Ghevauri.-Reg. 
zum Unterveterinrargt: ber veterinärägtl, Praftif. Chr. 
Schreyer vom 2 Art.R. im 4, Chev.R.z zuftegimentsab 
tuaren in prov. Eigenſch. bie Unteroffigiere und Rechnungs 
Praftifanten Guft. Schmid vom Inf.⸗Leib⸗R. bei der Come 
manbantichaft Nürnberg, Peter Krämer vom 5. Chev.-R. im 
4. Art.-R., Leonh. Spambatg vom 15. Inf-R. beim 2. Ar 
mee-Divifions-Gommando, Franz Donhaufer im Gen.-R., Erd. 
Tannenberg v. 14. IR. bei ber Gommandantich. Germersheim. 

® Regensburg, 7, April. (Der Dombauverein in 
Regensburg.) Zu unferm größten Schmerge und mit inni⸗ 
em Bedauern ſehen wir (dom in einigen Nummern theils ein ⸗ 
heimifcher, theild auswärtiger Zeitungen, wie unfere Dombau- 
Ungelegenheiten benägt werden, um Berfönlichfeiten und Bar 
thetungen zur Sprache zu bringen , die unferem ganzen Gtre 
ben und Leben bisher fremd waren. Bor Allem erinnern wir 
an bie Worte unfers Aufrufes: „Es if die gemeinfchaftlice, 
Sriflide Liebe, zumal die feiner eigenen Kinder, die ihn (den 
Dom) gebaut hat. Diefe Liebe lebt noch !* In biefer Liebe vers 
gaſſen wir zunähk in Regensburg aller Unterfdiede in 
Stand und Blauben, wir beirachteten die Cache, für die wir 
wirften und fortan wirken wollen, als. eine gemeinſchaftliche, 
tunfdiforiihe — vaterländiihe, und fragten nicht nad Amt 
und Bermögen, nicht nach Belenntnid und Parthei. Wer ein 
warmes, für Die Sache begeiftertes Herz halte, wer vor feinen 
Mitbürgern als achtungowerih dafland, und z. D. beider Wahl 
ber Sammler, von den Seinen Bertrauen genoß, ward in un 
fern Rreid gezogen. Wan gebe fi die Mühe, die Namen des 
sen zu zählen, die im Außern Ausichuffe, folglich auch im Bors 
Rande, find und deren, melde zu Sammlern gewählt wurden 
und man wird finden, daß hier in Regensburg keineswegs eine 
fpeaifiich nach Einer Seite Hin hängende Tendenz verfolgt wird. — 
Daß aber im innern Ausfhufe nicht auch Herr Zuſt. Bopp 
iſt — Wenn wir diefe Frage beantworten follen, dann könn⸗ 
ten wie auch nad Namen von andern Männern fragen , bie 
feit Jahren viele Opfer und Mühe fib für den Dom toten 
ließen umd bis zur Stunde noch unermübet bafür find, und 
eher Grund hätten, ſich für berechtigt zu Balten, im Ratde ger 
böm zu werden. Über obwohl bie Saͤtzungen unſers Vereins 
moöglichſt verbreitet wurden, namentlich dahier in Regendburg, 
fo ſcheint doch der Ginfender des Artikels In Nr. 166 des 
Nürnberger Gorrefpondenten (Abendblatt) diefelben einer nähern 
Beachtung nicht gewürdiget zu haben , fonft hätte er im aller- 
erſten Baragraph gefunden, daß ber Dombau » Berein es nicht 
mit dem Baue zunächft zu thun Habe, indem „bie wirkliche 
„Anordnung und Forfegung bes Baues unter ber technifchen 
wBührung eines eigens dazu beftellten unb von Sr. Mate 
„Rät genehmigten Dombaumeifters und unter aller 
„böhft angeordneter, beſonderer Oberaufſicht und 
oberfter Leitung, dem Hochmwürbigien Heren Biſchofe und 
„Ieinem Domkapitel andeimgegeben bleibt: Der Berein 
„aber jich bilder, um die nöthigen Geldmittel zu 
„beſch affen.“ Wir fragen nun, wozu foll ih denn der Ber 
ein, da er über den Bau ſelbſt und feine Fuͤhrung gar feine 
Sorge und Auffiht, ſondern lediglich mit der Beichaffung ber 
Beldmittel zu thun hat, diefen oder jenen Bauverfändigen 
in feine Auoſchuͤſſe wuͤnſchen und wählen? — Wahrdaftig, 
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Unternehmungen ſollte ber perfönliche | Gtaf Buol erflärt ferner, daß bie ganye Schwierigkeit in Pie ⸗ 

u. wenn wirklich Liebe sur Sache | monts Bolitif beruße; die Mächte würden baber one Zweifel 
imfender jener gemeinten Artikel befeelt haben follte, dann 
Eonnten fie e3 und fa im Haufe fagen, b. &. in Hiefigen Bläts 
tern und bätten nicht nothig in Nürnberg, Branffurt u. Wien 
in die große Pärınteompete zu offen, um buch ihre Fanfaten 
und. die Sympaihleen des Jans und Auslandes — wenigfiens 
zu ſchwaͤchen. — Joſeph Matheis Stijts-Bikar und Eefretär 


des Bereines, . 
Ansbach, 6. April. Bon einer zahlreichen Menfchenmenge 


bei fo geoßen unb eblen 
eig nicht zu Tage treten, 
bie 


erwartet, lief biefen Abend 6 Uhr die erfte Lokomotive, 

Germania*, von Gunzenhauſen fommend, in den hiefigen 
Bahnhof ein. Eine Lommiffton ber fgl. Generaldireftion ber 
Verkehrsanftalten war ſeit heute Morgens mit ber Beſichtig⸗ 


ung und techniſchen Prüfung der. ganzen Bahnſtrede beicäfs 
tigt umd traf vor Einfahren des Dampfwagens hier ein. Es 
Zweifel mehr unterliegen, daß die Bahn, 
wie beabfihtigt, gegen ben 1. Mai eröffnet werben fann u. wird. 


dürfte nun feinem 


Reundurge. W. Schrannemnzeige v. 6, April. Mittel 
preife: Walzen 13 fl. 15 fr, Rom 8 fl. 9 fe, Gerſte 9 fl. 
22 & e 7 fl. 56 fe. — 

Ä 
tiſchen Dispofttionen Defterreichs derart getroffen frin, daß bie 
in Stalien co 


zeugmeäfter Grafen 
rmen, 
nehmen würde. Uchrigene ſcheint der Zeitpunkt gelommen, daß 
die gefammte Armee auf ben Kriegefuß gefeht und zunächft In 
Böhmen ein bis 80,000 Mann ſtatkes Korps formirt wird, 
Zum Ghef des Generalſtabs bet der italien. Armee If Ober 
Baron Kun, ein anf dem Schlachtfelde creirtet Baron ernannt 
worben. E 
(Breufien.) Aus Königsberg vom 1. April meldet bie 
Königsberger Zeitung: „Geftern Morgens wurde der Geh. Ju: 
Ahizraih Zeihe in feinem Mrbeitözimmer in mörberljcher Art, um 
zu berauben, angefallen. Der Thäter IR ber ehemalige Ga: 
Aellan des Runfimufeums, Gteinde, der wegen Veruntteuung 
von Bildern ſchon befraft iR. Der Hergang war folgender: 
Steinde aberbrachte dem alten Herrn einen Brief, verlegte dem⸗ 


Gyulay getbeilt würden, und über beibe 


felben während ber Durdjlefung deffeiben mit einem Knotenſtock 
werfeiebenene Hiebe über ben Kopf und verwundete ihn auch 


außerdem noch mit eimem Tafchenmeffer nicht unerheblih im 
Geht und am Kopfe, worauf er fi eines Beuteld mit Geld 
bemächtigte. Rachdem er bie aus dem Zimmer bes Zufigrathes 
nah dem uoflur führende Treppe von außen verfhloflen, 
machte er fi eilgk davon. Bor der Hausthür wurde er jedoch 
auf ben Hülferuf des Berwundeten, ber das Fenſter aufgeriſ⸗ 
fen, von dem Diener der gegenüber befindlichen Burgſchule feft- 
gehalten und von mehreren andern binzugefommen Perfonen in 
das Haus felner Mebelthat zurüdtgebradht, von wo er durch ei · 
men berbeigeeilten Poine ibeamten zum ütreſt geführt wurde.“ 

Hamburg, 4. April. In volge ber Suspenflon des Bers 
fammlungsredtes der Bürgihaft in Berfafiungslagen, bat das 
von berfelden niedergefegte Tonbalen-Gomite erklärt, die Noth · 
wenbigfeit «einer Berfafjunge-Revifion aufrecht zu erhalten. Zu 
diefem Zwede werden außerordentliche Deputirte ber Bürgers 
{Haft nad Frantfutt gehen, und die Berfofjungsfade beim Bunte 
felöft gegen dem Genat vertreten, falls die Oberalten ſich weir 
gern, ihre Forderungen zu unterügen. 


ch. 

Baris, 4, pri. Das Memorial Diplomatigue bringt in 
einer aus Wien batirten Gorrefpondenz einen Auszug aue ber 
Note, in meldher Braf Buol Rußlands Borjhlag wegen Be. 
(didung eines Gongrefied beantwortete. Die telegraphlice Das 
peiche, In welder Hr. v. Balabine vom Peteröburger Gabinette 
Auftrag erbielt, dem Wiener Gabinette vorzufhlagen, daß ein 
Gongreß zufammentreten möge, um „durd eine Außerfie Ans 
frengung“ einen Conflict zu verbindern und „die italienifchen 
Berwidiungen auszugleihen*, war vom 21. März batitt, „in 
fo zuvorfommenden Ausbrüden abgefaßt und beninnigfien Wuͤn⸗ 
fehen des Wiener Gabinettes fo entiprechend, daß der Vorſchlag 
jchon in ber erfien Unterredung zwiſchen Heren v. Balabine und 
dem @rafen Buol fo gut wie angenommen wurde.” Schon am 
22. März erteilte der Kalſer Franz Joſeph dem Grafen Buol 
Befehl, dem ruffiigen Befandten fhriftli bie Annahme zu mel, 
den. In dieſer Annahıme-Rote erflärı Graf Buol, „daß Sr. Rai, 
der aller von Deflerreih den Antrag, zu welchem ber Peterds 

- burger Hof die Initiative ergriffen babe, in volem Werthe zu 
würdigen wiffe, und daß er id feinerfeits einem Vorhaben, das 
bie dehian, fo wie die Geſammtheit der Rechte, 
bie daraus hervorgehen, befätigen folle, anidließe, 

















'erreich ) Wie man hört, follen bie neueſten militä« 


irten 200,000 Mann in 2 Corps & 100,000 
Mann unter dem Befehlen des Erzherzogs Albrecht und Feld⸗ 





Feldzeugmeifter Baron Heß das Oberkommando über 
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den Gefahren, womit dieſe Politif Europa bedrohe, ein Ende 
machen und ber Rüdfche berfelben vorbeugen wollen. Diefe 
Aufgabe Hält Graf Buol für die Hauptſache, um Ruder und 
Ordnung zu erhalten. Graf Buol geht dann auf bie anderen 
Bragen, die fi noch geltend machen dürften, Über und erwar ⸗ 
tet, daß diefelbein im Voraus moͤglichſt präcifirt werden und ger 
mäß ben im Aachener Brotofole vom 15. Nov. 1818 aufge 
ſtellten Grundläpen in Mllem, wo fie innere Reformen anderer 
italtenifcher Staaten berüßren, entfchieden werden würden, Gchlieh« 
IH macht Graf Buol die Bemerkung,‘ daß der Yırm det Mals 
fen und die Vorbereitungen zum Krlege dem Gange ber Ber; 
handlungen mur nachtheilig fein dürften, während dadurch auch 
bie am meißten bei ber jegigen Lage betheiligten Mächte zu be- 
beutenden Opfern gezwungen würden und bie allgemeine Bes 
forgniß verlängert werde, daß es deghals unerläßlih‘, ie, bad 
Sardinien jeine Entwaflnung bemwirke, und er erklärt ‚dann fer» 
ner, daß defien Zufimmung in Bezug auf dieſen Punks Die 
Verſahtungs weiſe der übrigen Mächte beflimmen werde." Das 
Wemorial Diplomatique macht nah Mitiheilung dieſes Auszu« 
8 aus der Antwort-Rote des Bralen Buol barauj aufmerk⸗ 


fam, daß die Gerüchte der Blätter, welche behaupteten, Deſter⸗ 


reich habe Piemonts Nictzulaffung zum Gongreije ald condi- 
tio sine qua non aufgeflelt, fid) als grundlos herausflellten, 
da in ber obigen Rote dieſer Bedingung mit feinem Worte er, 
wähnt werde; Im Gegentheil ſpreche Graf Buol, indem er das 
Aachener Protofoll anführe, AG für Zulaſſung aller italien» 
niſchen Staaten, und folglih auch Piemonts, aus, ben fo fern 
es fh um Berhandlung innerer Mngelegendeiten auf dem Con⸗ 
grefle Handle. Was die Entwaffnung anbetrifft, fo legt das 
Memorial die Rote bes Grafen Buol fo aus, daß Oefſierreich 
erwarte, Sardinien folle entwaffnen, worauf ed ein Gleiches 
thun werde. Das Memorial beiheuert fchließlih, daß Defler- 
reich die Seguungen des Friedens wohl zu ſchaͤßen wifle, aber 
es wolle einem aufrichtigen, dauerhaften Frieden; fo lange bie 
Präliminarien zum Gongreffe noch nicht aufgeftellt und feflbe 
ſchloſſene Sache feien, Lönne Oefterreich wohl feine Rüfungen 
gemeflener betreiben, aber nicht einfellen. Oeſterrelche Truppen 
werben defhalb a — Stalten zu marfdhiren. 


Bern, 6. April. Während 2 Tagen iſt der Waarenverkehr 
auf ber Tiſenbahn Straßburg ⸗Baſel unterbrochen worden we⸗ 
gen ber Truppentransporte von Straßburg nach Belfort 
(franzöfifche Beftung im Departement Haut⸗Rhin). In ber 
Schweiz find groffe Heuanfäufe von franzoͤſiſchen Lieferanten 
abgeſchloſſen. 


Stalien 

Neapel, 2, April, Der Zuſtand bes Königs Hat ſich wie ⸗ 
bee verſchlimmert 5 die Krälte des erlauchten Eranken find in 
Reter Abnahme begriffen. Die Gtaatspapiere find binnen zwei 
Tagen um vier Bercent gefallen. Die Königin dat den Fürs 
Ren Garini wit einer Eendung nah Berlin beauftragt. 
Die Rüftungen werben mit dem größten Eifer fortgefegt. Drei 
mit Bomben beftachtete Schiffe find von Bier nad Sizilien abı 
gegangen, und bie Befagung ber Gitadele von Syralus hat 
beträcptliche Berftärfungen erhalten. 

Turin, 2. April, Die Manifeftation zu Ehren ber Rüdı 
kehrt Gavour’s, ein Facdelzug, den mehrere hundert Perfonen 
unter ben ®eleite einer groffen Botfömenge bildeten, war von 
Studenten und Arbeitern veranfaltet, Eine Deputation von Etu 
benten u. Ardeitern wurde von dem Brafen Gavour aufs Wohl- 
wollendſte empfangen. Der „Inbependente" zufolge richtete der 
Minifterpräfident an diele Deputation folgende Worte: „IL bin 
entzüdt, Sie, die Repräfentanten der Inteligenz und ber Arbeit, 
um mid) vereint zu fehen. Es If die ſchoͤnſie Belohnung, welche 
mir für meine Sorgfalt für die nationale Sache werden kann, 
Diefe Sache iR zu heilig, als daß fie nicht triumphiren follte. 
Die Schwierigkeiten und Befahren, gegen welche wir zu kaͤmpfen 
haben, um zum Ziele zu gelangen, find fehr gablceih ; wenn man 
aber fieht, wie einig kas Bolf, wie einig ganz Ftalien If, wenn 
man das hohe Vertrauen in die Loyalität bed Königs Biltot 
„Gmonuel* ficht, dann fann man glauben, daß bie Hindernifie 
beflegt werden, wenn der Augenblid gefommen fein wirb; und 
die Regierung St. Maj. wird dann nie weniger feſt, weniger 
ausdauernd, weniger muthig fein. Das Verhalten der Stuben, 
ten und ®rbeiter bei verſchiedenen Anlaͤſſen gibt mic die feite 
Hoffnung, taß aud bel anderen ernfteren Anläffen bie italien. 
har Fo einig den Gefahren tropen wirb, * 

Rom, 2. April. Der frangöf. Befandte, Hr. v. Grammont, 
hat ein Bankett gegeben, zu welchem Marcheſe b’geglio u. alle 
in Rom anweſenden namhaften Plemonteſen geladen waren. 
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Die ſpeciellen Koſten ⸗Voranſchlage, ſowie das Bedingnißheft — 8. April am 


en. > 
Die vorfhriftemäfig überihriebenen und verfiegelten Susnuifionsangehett müffen bis längfiens 


1, Bormittage 9 Uhr, 


Die Submittenten haben fih am 18. April, Früh 10 Uhr, behufe der 
Kal. Landrichters eh u Hi 


Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 
Deich. 


| Aechten Peru-Guano, 

Augsburger Kunst-Guano, 
‚ Knochenmehl , 

mit pho@pGorfausem Kalt aufgefäloffen, enpflehtk 


| 9eneigter Abnahme PEW 
3. W. Neumüller _ 

beim Boliatg, 
Berfaule-Anzgeigen 
Gine Steinplatte von 8° Länge, 3° Breite 
und 2" Die Gehell von Harte Halz 
iR zu_verfaufen, Rab. in den Exp. x 
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{ft zu verfaufen. Mäp, bei Mürkeiender Bafel 
an ber Gifenbahnbrüdte, 
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Gin junges, folides —— ninwer ſucht eine 
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—— 
ete en glei are Ber 
se anfeserft Aa 1 sablung öffentlih verfteigerr. 
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2 Peter Neimling, © |Nahmirtags 1 Uhr, werden auf dem 
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Die Stumme von Portiei. 
Gkofie Oper in. 5 Akten ven Muber. 
Gesellschaft Constantia, 
Samflag den 9. April 
Unterhaltung. 


Billeten Hiezu dad im Geſellſchaftololale abzu: 
holen. 


Montag den 11. Mpril. 
Generalversammlung 
und YAusihußwahl. 

Hlezu ladet freundliäft ein 
Der Nusfihufß. 
Cafe Zehgruber, 
Bon heute an wirb 
o € 


geſchenlt. 


Morgen Samſtag den 9. April 
Morgens 7 Ude wird im Rathhausgebaͤude 


Schjenpleifch 


per Pfund 10 fr. ausgehauen. 


Rebigirt, gedrudt und verlegt von I. X 


Allen Breunden und Belannten, fobann vor« 
zügig unfern lieden fo ſehr theilnehmenden Der 
wandten zeigen wir unfere heute geſchloſſene cher 
lie Verbindung ergebenft an. 

Nürnberg den 5. Mpril 1859. 

Ludwig G@dner. 

Copbie Edner, 

geberne Rothhammet. 
Miethgejud. 

Eine ruhige Famllie wünfht bie Jalobi eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Garberobe, Küche, 
Holjlege und Keller im einer fonnigen age. Bu 
erfragen in ber Grp. 
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Bremdenanzgeige 

| (Drei Helmen.) HH Stabemann, Sekret, vu, 
Dünen. Hiller, v. Nürnberg, Käfer, v. Kaufe 
| beuern, Dahn, v. Siutigart, Säulz, dv. Darmir 
! fadt, Obans, ». Main, KA 

(8. Bär.) HH. Meier, f Forſtwarih v. Bir 
berbdach Bahıwarn n. Hüllig, Ten. v Dresden. 
Hoarten, Rim. v. Mannheim, Bed, Bädermft. v. 
\ Schwanberf, Miopla, Kellner v. H Angen. Seidl 





fägen) ift zu verkaufen. Rah. in der Erp anilitär 9. Masborf. ü 
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Negeusburger Tagblatt. 





Nr. 99 


Samstag den DB, April 


1859. 





Das Megensburger Tagblatt; erfeint täglich und leſtet fowohl in; loco als durch 


die Fol. Poft bezogen incl. des Porto im ganzen Nurfange 


bes Königreides vierteljährig 1 A. Imierate aller Art werben ſchnell aufgenommen, und ber Maum einer Betitzeile mit 2 fr, berediuet, — 
Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblait , erfäeint wöchentlich Imal ımb Foftet fotwohl im loco als dur bie Aal. Bor Bezogen im ganzen 


Nınfanne bes Rönigreihes vierteljährig 24 fr. Das Oberpoftamt Megensburg, 


ſewie alle f. Poflerpebitiomen nehmen auf beibe Blätter Beflellungen an, 





Deutichlaud. 


Jofeph Beifenhofer von Cham mit Amalia Hiltl von bier; k, 


Münden, 7. Mpril. Dem Entlafjungsgefudie des Hrn. | bed Taglöhners Jakob Greiner von hier mit Margareida 
Minifterpräfldenten Sehen. v. d. Bforbten folgten munmehr | Diermeler von hier. 6.) Bolgende Anfäpigmathungs- und Ber 


alle übrigen Gtaatsminifter. Wie man glaubwürdig ver | edelihungdgefuche werden abgemiefen 


nimmt, Meht der Austritt des Minifterpräfidenten und der 
Minifter des Innern und der Juſtiz am 1. Mai in Ausſficht, 
die HH. Minifter des Kultus und des Kriegs ſollen In ihren 
Stellen verbleiben; mit ben erfigenannten Porteſeuilles dürfte 
dann au das ber Finanzen befept werden. Welche Wänner 
in den Rath der Krone berufen werben, — barüber herrſcht 
im Publikum das tieffle Dunkel; feinem Zweifel jedoch ſcheint 
es zu unterliegen, baß Brhr. v. Schrent dad BPortefeuille des 
Aeußern übernehmen und es IR nicht unwahrfheinlid , daß 
derfelbe zugleich zum Minifterpräfidenten ernannt wird, ehr. 
v. Schtenk wird übrigens vorläufig wieder nad Frankfurt zus 
ehdfchren ; ob ihn in ber Stelle eines Bundestagsgefandten Frr. 
v. d. Pforden erfepen wird, ſcheint mewerbings in Ungewißheit. 
Deifentlihe Gigung des Stabimagifirats Ru 
une am 8. pri, Referat des Her Rechtsraths 
ayr. 1) Rad Mittheilung des Stadtmagifratd Ingolſtadt iR 
vom der f. Regierung von Oberbayern im Bollzuge bes Art. 23 
der Donauſchifffahrtoalte der Plah Ingolſtadt als allgemeiner 
Landungsplap beftimmt worden und haben bis zur Bollendung 
bes am Linken Ufer in Angriff genommenen Landebaues ſaͤmmti. 
Schiffe am. rechten Ufer und zwar leere und leicht befrachtete an 
der Uferfirete von Traverfe Nr. 119 bis an das Ende des Holy 
beichläcdhtes der Donaubrüde, größere u. ſchwerbefrachtete Fahr · 
zeuge an dem Ufer unterhalb der Brüde bid zum Graben vor 
dem Barriet⸗Wachthauſe zu landen, infoweit zur Zeit der Ueb⸗ 
ungen bes k. Genie-Regiments irgend eine dieſer Streden nicht 
zum Pontonierbienft nörhig if. 2) Die Rechnung des Landwehr⸗ 
Regiments babler pro 1957/58 und der vorgelegte Etat pro 
185359 werden mit einigen Mobifitatiomen von der k. Regie 
ung und bem Landwehr⸗Kreis Kommando genehmiget. Wir heben 
aus ber hlewegen herabgelangten Entfhliegung hervor, daß in 
Anſehung des von der gemifchten Commiſſion geftellten Anıras 
ed wegen Ausbehrung der Landwehrpflicht auf bie Klaſſe der 
Hupverwandten und Belfiger Seitens ber hohen Kreioſtellen 
hoͤchſten Ortes Bortrag erflattet werden wird. 3) In der Bes 
ſchwerdeſache der Buchbinder gegen einen Buchbruder wirb im 
Hinblid auf das Ortöherfommen und bie Uebung in anderen 
Orten befloffen, daß das Falzen der Bücher den Buchdrudern 
"allerdings zufehe, zum Brocdüren aber die Buchbinder aus 
fließend berechtigt feien. 4) Einem Flaker, welder mit ſchlech⸗ 
ten Pferden auffuhr, fol unter Androhung von angemeffener 
Einſchreitung, bie Beobadjtung des 8.9 ber Fialerordnung ein« 
giaärtı werden, 5) Benehmiget werden bie Geſuche: a. deö 
arl Meyer aus Kempten um die Goncelflon zur Ausübung ber 
Gaftwirthihaft zum goldenen Wagen, fowie um die Bemiligung 
zur Anfäffigmahung u, Berehelihung mit der Gaffwirihſchafto⸗ 
befigerin Grescenz Bayer von bier ; b. des Haudbefigerd u. Der 
fonomen Wild. Seiffer aus Waldbach (Würtemberg) 3. 3. zu 
Etterzhauſen, um bie Bewilligung zur Ueberſiedlung hieher, vor 
behalilich feiner Entlaſſung aus dem F. würtemb. Untertfansver 
bande; c. des Bierbrauers Adam Norgauer um bie Aufnahme 
ald Bürger dahler; d, bes Feldwebels Albert Schlecht im. 10. 
Inf.⸗Reg. au Ingolkat um bie Berleitung bed Heimatörehties 
zum Zwede feiner Berehelihung im Militärverbande mit Rath. 
Saller von bierz ©, des Rehrers Mich. Schinhammet, Inftituts⸗ 
inhaber dahier, um bie Bewiligung zur Anfäfligmahung und 
Berehelihumg mit der Wirthotochtet Barb. Eranf von Wald 
münden, unter dem Vorbehalte der dienſtlichen Genebmigung; 
ferner® noch folgende Anjäßigmahungs und Berebelihungd- 
geſuche: f. des Hanblungscommis Karl Andreas Thannemann 


8. des Gteindruders 
Michael Eimmerlein von Hler; b. des Babrifarbeiters Georg 
Huber von Bier; e.“ des Fabrikarbeiters Andreas Weitdimann 
von bier. 7.) Einem Bierbräuer dahier wied, da Bierorts ſchon 
fräbechin mehreren Bierbräuern die Orfinung ihrer Sommer 
feler vom 1. Mai an geflattet wurde und Berfömmlich auch 
In der Rachbarſchaft die Keller im Mai geöffnet werden, im 

Anblid auf dieſes Herlommen der Blerauoſchank von diefem 

ey ab 5* Ange . 

eiden. rannen« ge vom 7. pril. « Mittelpreife: 
Baizen 13 fl. 15 fr, Korn 9 fl. 47 fr, Gerfie 11 fl. 30 kr,, 
* — 50 Ga 
shofen. annenanzeige v. 6, April. Mittelpreife: 
Baizen 14 fl 2. fr., Korn 8 fl. 53 fr, Bere — fl. — fr., 
Haber 7 fl. 24 fr. 

(Seſſen) Raffel, 6. April, Die Erſte Lammer hielt 
teute eime Sihung zur Beratfung über die Propofition ber 
Staatsregierung auf ſchleunige Eröffnung eines. au ßeror. 
dentlichen Krebitö von 98,000 Thlen. Durch die furfürfe 
lie Landtagstommiffion iR nämlih am 26. März; oß. Is, 
eine Regierungsvorlage mitgetheilt worden, worin mit Rüdf dt 
darauf, daß bie gegenwärtigen politiihen Berwidelungen eis 
nen Bunbdesfrieg möglich erfcheinen ließen und ed bdemnach jedem 
beutfchen Bunbesflante geboten fei, bie Mittel zu einer ſchleu⸗ 
nigen Mobilmahung feines Gontingents vorzuichen, zu die⸗ 
fem Zee zwei Kredite beaniprucht werben, Der erſie begreift 
die Ausgaben für bie Beibaffung folder Ausrüfungs + Ge⸗ 
genfände, welche im Augenblid ber Mobilmachung ſchon vorhan, 
den fein müffen, während ber aweite, viel bebeutendere, welder 
die Ausgaben der eigentlichen Mobilmachung umfaßt nicht ganz 
fo ſehr eilig erfcheint und auch zum Theil von gewifien Even- 
tualitäten abhängig if, deren Eintritt noch erfl abyguwarten Acht. 
Um ben erflern Grebit handelt es fih Heute, Der Präfident 
Obervorſteher von Milhling, leitete bie wWiseuifion durch 
eine längere politiſche Beratung ein, worin er aufmerffam 
made, daß ein Krieg gezen Defierreich in Italien 
entweder gleidzeitig ober in feinem ®efolge 
ben Krieg gegen Deutſchland habe, und daß Deuitſch⸗ 
land auf alle Fälle gerüftet fein mäffe, um feine Ehre und Un—⸗ 
abhängigfeit zu ſchuͤſen. Herr v. Trott fließt fih der Ans 
fiht des Heren Präfidenten volfländig an, Generalfuperinten- 
dent Martin will auf bie ethlſche Geite ber damaligen Ber 
wegung aufmerfiam machen, bie, gleich ber von 1813 ale Par⸗ 
teiungen und Giferfüchteleien in ben Hintergrund gedrängt habe, 
fo daß Alle zu bem einen Zwecke ſich vereint hätten. Es fei 
jept auch nichts Unberes als der aufgehobene Arm Gottes, 
welder von Nacht zu Licht führe. (Ehluß morgen.) 

(Preufien.) Berlin, 4. April. Es if lange ber, daß bie 
preußiiche Bolkövertretung ſich mit einer ganz Deutſchland bes 
treffenden Angelegenheit befaßt hatz man if deßhalb um fo 
mehr geneigt, bem von bem Abgeordneten Reichenfperger und 
Genofien eingebrachten Antrag, „die Regierung aufzufordern, mit 
allen Kräften auf Einfegung eines deuiſchen Bundesgeridhts 
Binzuwirfen®, mit freubiger Zufimmung zu begrüßen. Rad ber 
Intention der Anteagfleler märe biefer oberfle Bundesgerichtös 
hof aus einem PVräfidenten und etwa 6 Beifipern zu bilden, bie 
om Eige des Bundestages ihren Aufenhalt zu nehmen hätten. 
Ale nicht auf anderen Wegen zu ſchlichtenden Eitreitigfeiten 
zwiſchen einzelnen Bundesregierungen unter einander und zwiſchen 
einer Bundesregierung und ihren Untertfanen gehörten vor⸗ 
nämlich vor das Forum dleſes Gerichtohoſes. Dieſes Gericht würde 


von Bier mit der Goldarbeiterstochter Eufanna Sabina Eltele eine weitere Etufe zu ber mehr und medr anzufirebenden Einigkeit 
"von hier; g. des Gärtnerd Martin Huber von Eglofeheim mit ; Deutiiande bilden. Es regen fich Indeffen hier bereits viele Zwei - 
der Gärtnerswittiwe Helena Fichtl vom bier; h. des Fabrifars ſel, ob ein ſoiches Inftitut feinen Zwed wohl erfüßlen würde und 
beiters Job. Wiedemann von Günzburg mit der Malerstochter ' nicht ohne Brund madıt man darauf aufmerkjam, baß, fo lange das 
Anna Barbara Hundt von hier; i. des Wabrifarbeiters Karl beutiche Bolt in feiner Geſammtheit nicht beim Bunde vertrer 
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ten fei, eine wahrhaſte Einigkeit ſchwerlich Herbeigeführt werben 
' eönne. — Was Italien für Oeſterreich, was Irland für Groß⸗ 
britannien, das he fa pr’ ni — ** —— 
Beſtandtheilen für Preußen fein, on ai prochen wor« 
den, wir Eönnten und weder darüber freuen, baß wir bie ‘Polen, 
no die Polen, daß fie und haben. Wenn nun auch einerfeits der 
Regierung im Großen und Ganzen wohl zugeflanden werben kann, 
daß fie ihr Moͤglichſtes thut, um die polnijhen Glemente an 
Preußen durch gute, wohlwollende und weile Berwaltung au ſeſ⸗ 
fein, fo hat andererfeit6 doch eine Interpellation des polnischen 
Abgeordneten von Riegolewöti, die am Sonnabend verlefen wurde, 
auf gewiſſe Dinge in Pofen ein elgentHämliches Licht geworfen, Es 
Handelt fi um eine aufrüßreriihe polniſche Proflamation, bie 
— in ber Hofbuchbruderei in Poſen geimlich gedrudı und durch 
einen bei der Polizei angefelten Beamten verbreitet worden if, 
während fle gleichzeitig ald Beweis von auſtuͤhreriſcher Geſinn⸗ 
nuag gebraucht wurde! Das wäre kurz und gut dad verwerf- 
liche Syſtem ber Agens provocateurs, bie*eine Berfhwörung 
unter Umfänden nur machen, um Gelegenheit zu Beſtraſun⸗ 
en und Bebrüdungen zu ſchaffen. Wan if geipannt auf die 
antwortung diefer Interpellation durch den Minifter des Ins 
nern, bie demnächk erfolgen wird. — Gin maßlojer Angrifi der 
Kreugeitung auf die Bolköverieetung, fpeciel gegen Hrn. von 
Binde gerichtet, macht ungeheures Aufiehen. Das Organ ber 
Feubalpartei wirft ſich zum Anwalt ber Armee auf und ber 
ganze Mrtifel enthält nichts mehr und nichts weniger ald eine 
an das Heer und bie Dfficiere gerichtete Aufforderung, der 
Bolfsvertretung und dem jepigen Miniflerium verachtungsvoll 
den Rüden zu kehren und mwomöglid auf eigene Hand einen 
Staatöftreih auszuführen. Die Entrüflung über diefe Mnver- 
ſchaͤmtheit IR allgemein. 


Frankreich. 

Baris, 4, Aptil. Bis jept Haben ſich die Mächte noch 
Feineöiwegs über das Prällminar- Programm zum Gongrefie ger 
einigt, unb es ſcheint fogar, daß man weder In Wien noch 
in Baris wünfht, daß der Gongreß überhaupt zu Gtande 
fomme. Gin neuer Streit bat fi in Betreff des Eintrittes 
der italleniſchen Staaten In den Gongreß erhoben. Man if 
zwar darüber einig, daß fie erſt zugelaffen werden, wenn bie 
fünf Broßmähte die Grundlagen einer frieblihen Ocdnung ber 
Dinge aufgeflellt Haben; Frankreich verlangt aber jet, daß dann 
Piemont mit ber nämlichen Autorität im Gongrefie auftreten 
dürfe, wie die Großmädhte. In Bien ſowohl als in Berlin und 
London ftoͤßt dieſes Berlangen jedoch auf energifchen Widerſtand. 
Rußland ſcheint in Allem mit Frankreich einig zu fin. Man 
verfihert heute fogar in ben officlellen Kreifen, baß der Füuͤrſt 
Gortſchakow, der ruſſiſche Minifter des Auswärtigen, in Paris 
erwartet werde, um ſich mit Frankcelch wegen ber durch beide 
Mächte zu verfolgenden PBolitif zu verfländigen, Die Rüftun- 
gen in Branfreih merben fortwährend mit dem größten Gifer 
und merfwürbiger Weile jet gamz offen betrieben. Die Trup- 
ven, bie man aus Algier erwartet, belaufen ſich auf 25+ bis 
30,000 Mann. — Die Patrie beftreitet heute die Richtigkeit 
der Behauptung, daß die Greirung bes vierten Bataillons für 
jedes Regiment bie franzöfliche Armee um 80,000 Wann vers 
mebre. Das Halbamtlide Blatt if ſedoch Im Serehume. Diele 
Vermehrung um 80,000 Mann finder in Wirflicfeit Gtatt, 
wenn auch nicht glei, d. 5. warn wird das vierte Bataillon 
mit den Rektuten, die man ausgehoben Hat, bilden. Die Ber 
mehrung ber franzöflfhen Armee beträgt übrigens fogar mehr 
als 80,000 Wann, da außer den 80; bis 100,000 Mann, 
die man von dem Gontingente von 1858 nimmt, au) alle ber 
urlaubten Mannſchaſten einberufen worden find, feine Urlaubs⸗ 
beroilligungen erteilt und die Soldaten, welche ihre fieben Jahre 
- haben, nicht entlafien werben, bis man bie Referven 

er ſechs übrigen Claſſen, deren jede 30, bis 40,000 Wann 

Rark iR, einberufen haben wird. Diefe legteren Truppen wer- 
den dazu benugt werden, um bie drei fogenannten Kriegs-Bas 
tallone zu verſtaͤrlen. 

Baris, 5. April. Man glaubt, die Gröffnung der Paris 
fer Gonferenz für Erledigung der Donaufürftenthümer-Uinges 
legenbeiten werden übermorgen Rattfinden. — Es beflätigt ſich, 
daß Deflerreich wiederholt das Berlangen geftellt bat, Sarbi- 
nien ſolle vor der Eröffnung des Gongrefles entwafinen. Die 
Diplomatie ift jet eifrig bemüht, ein Mittel zur Bereinbarung 
der einander enigegengefepten Borderungen zu finden. — Wenn 
die itallenifhen Gtaaten zum Gongreffe zugelaflen werben, 
wovon noch bie Rede ift, fo wird dieß nur in der Welle geſche⸗ 
ben, wie Belgien und Holland bei dem Londoner Gongreiie im 
Jahre 1831 zugelaffen wurden. — Der „Conſtitutionnel“ wird 
immer feder, Er will Heute den Beweis führen, Oeſterreich fei 


— 


nur Imäge Inıpation in ben Befig ber Lombardei gelangt, 
und bie biforifhen Anfprüde bes Hausjes Habsburg auf dem 
Nachlaß Maria Bicomti’s feien nicht fo ganz Klar. — Die „Pas 
trie* fällt im gleich anmaßendem Tone, in einem „Deflerreich 
u, feine Privgtverträge in Ftalien* überfdhriebenen Artikel, wies 
ber einmal gegen dad Wiener Gabinet aus; le fagt: es genüge 
nit, wenn Neapel, Toolana, Modena und Parma durch dem 
Gongreß von den Hemniffen befreit werden, welche ihnen durch 
bie Wrlvatverträge mit Deflerreih aufgebürdet feien, fondern der 
Gongreß werde auch die Reformen zu fudiren und zu beftiumen 
haben, deren Annahme den Regierungen der Halbinfel ſodann 
anzurathen fein werde; damit aber die erſte Phafe der jeht fo 
Mar geftellten italien, Frage ſich erfüllen könne, fei es vor Allem 
notöwendig, daß alle Brivatverträge Oeſterreichs in Italien von 
Deſterreich feloR freiwillig aufgegeben oder, wenn es dieß verweis 
gere, duch bie machtigſte Hand Europas zerriffen 
würden. — Hr. Brandin, der franz. Geſandte in Raflel, 
vermaͤhlt ſich mit der Tochter bes Banguiers Mallet. 

Paris, 8. April. Nah dem Moniteur Hat geſtern bie Con⸗ 
ferenz wegen ber Donaufärftentfüämer begonnen. Bon Marfeille 
wird aus Neapel vom 5. d. gemeldet, bag fünf Aerzte dem 
König für unheilbat erflärt Haben. Die öffentlihe Meinung 
beginnt ſich zu rühren. (Tel.O) 


en 

Turin, 4. April, Die Gazetta be Savo ye ſpricht von 
einem bevorfiehenden Transport von 50,000 Säden mit Gr 
treide und andern militäriichen Approvifionirungsobjeften. Die 
Unione ſcheint eine Zählung der Häupter, welche ſich an 
dem Badelzug zu Ehren bes Grafen Gavour nad feiner Rück⸗ 
fehr aus Paris betheiligten, vorgenommen zu haben und bes 
siffert Diefelben auf 15,000. Der Gorriere mercantilie 
verfidert, daß 5 Zünglinge aus ben angeſehenſten Famillen 
Toetana's zu Genua eintrafen, um fi eintelhen zu laffen. 
Ueberhaupt dauern nach den piemontefifhen Blättern die Zur 
zuͤge der Freiwilligen aus allen Theilen Italiens ununterbror 
Sen fort. Die Rachricht, daß Hier die Werbungen von reis 
willigen eingeRellt worden feien, it umrichtig. Es werben diefe 
Berbungen in anſehnlichem Maßſtabe fortgefegt. Die volzähr 
ligen Bataillone find bereits bewaffnet. 

Zurin, 7. April. Aus Mailand wird geſchrleben, daß nach⸗ 
ſtehender Tageöbefehl am bie Gafernen angeſchlagen worden: 
„Der Raifer ruft euch unter die Bahnen, um zum brittenmal 
den Stolz Piemonts zu demüthigen, die fanatifchen Störer der 
Ruhe Europa’s aus ihren Schlupfwinfeln zu verjagen. Auf, 
gegen den Belnd, ben ihn immer In bie Flucht geſchlagen. Ger 
benft der Giege von 1848 und 1849, benfı an Rovara, wo 
Ihr den Feind zeriprengt und vernichtet. Euer Schlachtruf fei: 
„Es lebe der Kaiſer und unfer gutes Recht I” (Wer auch nur 
eine Ahnung vom militäcifchen Leben hat, wird wiſſen, daß bieß 
ein moralifd unmögliches Faltum ift. Tagesbeſehle werden nicht 
an die Gafernem geichlagen. Daß eim foldyer wie ber angedeu⸗ 
tete jeßt nicht erſchienen, bedarf wohl keines Radweiles ; wir 
dürfen die Turiner Rachrit vorweg ald erfunden bezeichnen.) 

Grofibritauien. 

London, 4. April, Die Hoffnungen auf Erhaltung bed Frier 
bens find in den legten Tagen bier fhmwäder geworden, was 
gamı natürlich iR, da fämmtliche Zeitungs-Berichte aus Paris 
bereinftimmend von großen Rüfungen Frankreichs ſprechen und 
Alles darauf Hindeutet, daß Piemont nicht in die ihm zugemuthete 
Gntwaffnung willigen wird, bevor Defterreich ihm micht mit 
— Beiſpiel vorangeht. Was die Pariſer Corteſpondenten 
ber bie kriegeriſchen Anſtalten Frankreichs mitthelien, ver⸗ 
danken fie feinen ausſchließlichen Quellen 5 es finden ſich die 
felben Berichte in fämmtlicden Blättern bed Feſtlandes wieder 
holt, Die Times ſpricht ih in folgenter Weife über die italier 
niſche Frage aus: Nicht ohne Bedauern Habe ſich das eng 
liſche Volk genöthigt geſehen, gegen die Sache Staliens eine 
feindfelige Haltung anzunehmen. Die Maforität ſtehe ihren Ge⸗ 
fühlen und Anfichten nach auf Seiten Jtaliend und ber Jtar 
liener. Könnten bloße Wuͤnſche oder Worte bie Fteihelt der itas 
lieniſchen Halbinfel vom Mont Genie bi6 Reggio erwirfen, dann 
wäre das Wort raſch geſptochen, fo wie der Wunſch feit lange 
beftehe. Aber dem engliihen Bolte müffe es geRattet bleiben, 
Diefe Angelegenheit von feinem eigenen Standpunfte aus ins 
Auge zu foflen, „Wir läugnen, daß die Sache Italiens zwed⸗ 
mäßig durdy ein franzoͤſiſches Croberungo⸗Heet vertreten werden 
tönne ; aber eben fo fehr flellen wir im Adrede, baß bie Heis 
nen Goterieen wagbalfiger und erbitterter Blüchtlinge, unter bes 
nen Moyzini als populärer Tupus gelten mag , ibre beflen 
Vertreter find. Wenn Wideripruch gegen derartige Auffaſſungen, 
wenn Unwille über die Schritte dieſer lepteren Partei fo viel 


wie Befehdung ber Sache Jialiens bedeutet, dann müflen wir | Gtaate-Berträgen, nicht vermitteld bern Verlehung fordern; 
und freilich zu den Gegnern Jtaliens zählen laſſen. Dem if’) fie loͤnnten dann auf bie gewiſſe und unmittelbare Unterfägs 
aber nicht fo. Wo aber, wirb man fragen, ſuchen wir bie Mit» | ung vom zwei, möglich ſogar von drei Großmäthten zählen. 
tel zur Befreiung Italiens, wenn wir das franzöf. Bayonnet eben ı Und aud bie Kalfer von DOrferreih und Ftamte ich würden 


fo wenig als den Dolch des Meuhelmörders haſſen ? Darauf 
antworten wir: Auch England fönnte mit dem beflen Willen 
den Stalienern bie Freihelt nicht ins Haus bringen. Der Ger 
ber wäre jederzeit ber Meifter, und der Empfänger müßte fi 
mit einem bloßen Wechſel feiner Ketten begnügen. Nur Eine Rar 
tion fann das erfehnte Ziel erfireben — bie italieniſche. Wir 
Engländer Fönnen tönen von großem Nupen fein, indem wir 
ifnen den Weg ebnen, ihnen Belegenheit und Zeit zum Arhmen 
verſchafſen. Aber mehr zu thun, flebt nicht in unferer Macht. 
Im Bereine mit dem anderen Großmaͤchten — vorausgeſeht, 
daß dieſe es fo ehrlich wie wir jelber meinen — fönnen wir 
ed dahin bringen, das, mit Ausnahme des Öflerreichiichen Far 
llens, die ganze Halbinfel von ihren fremden Befagungen er 
Lö wird, daß jeder zwiſchen Oeſterreich und den übrigen italtes 
niſchen Staaten feit Beendigung ber großen Kriege abaeichlof 
fene, die Euprematie Deſterreichs über befien legitime &rängen 
Binaus tragende Tractat aufgehoben werde. Als Grfolg für 
biefe umgebeure Wohlthat wird Defterreih ohne Zweifel von 
ben Großmächten eine erneute und feierliche Behätigung ſeines 
vom Wiener Gongreffe Her datirenben Befigrechtes auf feine ita- 
lleniſchen Provinzen erhalten. Mebe können wir nicht thun, 
weiter koͤnnen wir nicht geben. Millionen Italiener, fo glauben 
wir, würden mit biefen Errungenſchaften zufrieden fein und 
würde ein oͤſterreichiſcher oder ein franzoͤſiſcher Diplomat ſich ei» 
nem Vebereinfommen biefer Art wiberfepen, dann befäße er 
mehr Nuͤhnheit, ald wir irgend einem Diplomaten unferer Tage 
zutrauen. Sind die Stallener mit diefen Bedingungen wirklich 
einverflanden, dann fieht es bei ihnen, die Partie vollſtaͤn⸗ 
dig gegen das oͤſterreichiſche Gabinet zu wenden. Sie würden 
im biefem Kalle ihre Unabhängigkeit auf Grundlage von 

Befanntmadhung. 

ng ber verfallen 


An 
Der Befertigte errichtet hier, in 


bald gewahr werben, daß ihre wahren Interefien, ſowohl wie 
ihre Ehre und Würde fie zwingen müßten, eine fo gerechte, 
maßvolle und vernünftige Yöfung anzunehmen. Wan fagt, 
ber Kaifer von Defterreid fei geneigt, auf biefe Bedinguns 
gungen Bin zu unterhandeln, IR dem fo, dann wäre ein 
großes Hinderniß überwunden. Andererſelts heißt es aus vers 
laͤßlichſtet Duelle, baß bie große Mafle bes ltalleniſchen Volkes 
eine derartige Löfung mit Danf aufnefmen würde. Sardinien, 
fo wird verſichert, IR nicht minder bereit, fi) zw fügen, und 
was den Kaifer der Branzofen betrifft, fo wird ber m 
ende Gongreß ber befle Prüffteln feiner Aufrichtigkelt fein. Er 
will feine Truppen aus dem Römifchen zurüdzieben und Hat 
ein gutes Recht, das Bleihe von Oeſterreich zu verlangen, 
Weshalb folte er nicht tradhten, fein Leben gegen Meuchel⸗ 
mörder zu fügen? Much daß er mit Itallen, für das er einſt 
geſochten, fompathifiet, ift fehr natürllch. Sept Kat er ſomit 
Gelegenheit, der Welt zu zeigen, daß feine Sympathie eine 
Wahrheit und nicht bloß eine erbärmliche Maske perjönlicdhen 
Ehrgeizes ih. Was kann er mehr verlangen, ald zwei Drittel, 
ja, beinahe vier Bünftel Itallens von der Gegenwart fremder 
Truppen zu befreien und Stalien thatfächlich als Eine Ration 
zu reconftituiren? Kann er ein fo großes Refultat durch drei 
glüdlie Meldgäge zu erringen hoffen?" (Die bedeutenderen 
unter den Wochenblaͤttern ralfonniren in ähnlicher Welle; aber 
mit dem Gedanken, daß England auf bem Gongrefie burdh 
Lord Malmesbury vertreten werde, kann fi kaum eim- einzis 
geo befreunden.) 
London, 7. April. Lord Palmerflon wird morgen bas 
Minikerium über die Politik interpelliren, die es in ber italler 
nifdreuropällden Frage einaubalten nedentt. (T. D.) 


nonge 
Compagnie mit ber en gros SHolzband- 


Die Meatige We fleig der verfallen 
J jerfleigern: en 
Vfander von ber Periode 41. Dftober 1857 
bis 31. Mär; 1858 beginnt 
Dienftag den 26. April, 
Mitte uUßr, 


im idgen Lokale bes Pfanbamis unb wirb 


die folgenden 12 4 fl tüch ⸗ 
je 


Kotaloge lönnen einige Tage vorher ſowohl im 
Amtsjimmer old in ber Wohnung bes Piändevers 
wahres Hofmann, D. 27, in fang genom⸗ 
men werten, 

Regensburg ben 4. Mpril 1859, 

BR *2 * 
— isgermelfter : 
orte. : 


Montag den 11., Dienftag den 
12. April 


Nachmittags halb 2 Uhr, werben in Lit. F. 
Rr. 4157 im Niebermünfters Bräubaufe 
rüdmwärts über eine Stiege, mehrere Effel ⸗ 
ten, tworunter der Rüdlaß der wohlgebor, | 


nen Frau 
Anna Sieber, 
Gerichte haltero / Witwe von Leonberg, 


beſtehend in einer goldenen Kette, golde- } 


nen Ohr⸗, Bingerringen und Brochen, 1 
Schildfrotdofe mit goldener Eharnier, fils 
bernen Gabeln, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, 
einer filbernen Repetiruhr, einigem Rus 
pier und Zinn, Epiegeln und Bildern, 
einem Kanapee mit 6 Seffeln, Kommob⸗, 





eins und zweitbürigen Kleiderfäflen, run, | tern und Bormündern am, daß er mit Beginn des | 


ben und edigen Tiſchen, Betifielen von, 
Rusdaum-, Eichen: und weichem Hole, | 
Roßhaarmatratzen, reinlicher Leib» u. Bett | 
waͤſche, Betten, teinlichen Herrenkleidern, | 
Balhgefhirr, dann Muſitinſtrumente, als 
Biolinen, Flöten, Baß, Trompeten, nebſt 
noch vielen bier nicht genannten Gegen⸗ 
Ränden an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Käufer ladet hiezu Höchflichft ein 
Paul Meumaper, 
Auftionator u. Wachtſchreiber. 


ung Iof. Pfeifer in Wien, welche eigene Waldungen in Slavonien befigt, 


ein Lager von 


Slavonifchen EichenFaßhölzern 


in allen Gattungen, und ladet daher die Herren Bierbrauereibefiger, Weinhaͤndler 
und Bättnermeifter hoͤfllchſt ein, durch probeweife Beflelungen fih von ber @üte und 
befondern Berwendbarfeit diefer Holigattung zu überzeugen. 

Näheres auf gefälige Anfragen erteilt bereitwiligk 


Stadtamhof. 


Feanz Fiſchl, Solff meiſter 
und ungar. PBrobuftenhändler. 


Feiner, unverfälichter, frifch efu 


gemahlener Dünger: Gyps, 
welcher nur in biefem Zuſtande beftens empfohr 
len werben fann, ift täglich zu haben in groffen 
und fleinen Ouantitäten per Gentner 36 fr, ober 
ver Mepen zu 11'/, Fr. auf ber Boͤckh'ſchen 
Gypsmühle am obern Wöhrb in Res 
geneburg. 
Defanntmadhung. 
Mittwoch den 13. April, Bormitiags 9 
Uhr, werben in ter Walbung bes Amerbauern Mid. 
Lermier von Hinfofen, nabe am Det, 
100 Stüd Bau, Schtadt⸗ wab Bretterbäume 
von mittlerem und flarfen Durchmeſſet, dann 
36 Klafter Fichten ſcheller und 
30 Haufen Oberhol j 
öffentlich verfleigert. Der Zahlungstag wirb bis 
Micaeli I. fefgefegt. Die Bufammenfuuft if 
in ter Waldudg 
Hinfofen, ben 1. April 1859, 
Mich. Lerner, Amer, 
Anzeige 
Der Unterzeichnete zeigt blemit verehtlichen ls 


Monats Mat einen 


Privat⸗Curſus 


für proteſtantiſche Kinder unter dem 6. Reben 
jahre errichtet 


Näheres üher Zeit und Zwed bes Unterrichte 
in Lit. G. 35 zwilden 10 uad 14 Uhr Bormit« ' 


tags. 
Karl Noth. 

“ine folide, fleißige Köcin, bie fi 
aller haͤuslichen Arbeit willig umterziebt, 
wird geſucht. Näb. in der Erp. 
Ein orbentlihee und treue Mätden findet ges 
gen einen täglichen Lohn von 18 fr. Beicpäftige 
ung. Naͤh in ber Crped 





de auch zm jebem anberm 


® 
Gin ned rüfiger, KLEE tüdtiger Ge⸗ 
tiöptebienerägehilfe, mit fehr guter Mufführung u. 
Treue, weldier am Iehten b. M, 
bei einem andern f, 


treten zu fönnen. Räh. im der Grp, 
Berlornes, 

ggleeme Brode mit Granaten wurde 
echnungslanzlei über ben Rarmelitens 

plag bis in das Taubıngä verloren. Man 


bittet um Burüdgabe gegen lohnung 4, db. Exp. 
Bee 900 caleinicte . — 


Soda 
ift zu haben bei 
Frey 5 Mingler. 
D ert, 

Eine gewandte Kochin, von folibem 
GSharafter und bie fih willig haͤuslichen 
Arbeiten unterzießt, wirb bie Ziel Georgi 
gefucht. Näb. im ber Erp. 

Berfautö»-dinzgeige 

ine Waſſerkraft am oben Wohrd werin 
! zur Beit Ad eine Gypemühle befindet, Ad aber 

Ghfchäft ohne große Roflen 
"verwenden läßt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
mil, in der dm. 

Girca 40 bis 50 Etäd Fichtenbäume, 50 

bis 80 Schuh lang, find Nahz. bei 
ob. ‚ 
Haus Mr. 4 am Steinweg. 

Unterzeichneter empfichlt auegeichnet ſchoͤne n 
Saombaber, ſowie auch guten Butierhaber zur 
erfäligen a. Ringly, Lit. H. 223 

am unieru Wöhrd, 


Cine 
von ber 





groBe 


Mit obrigleitlider * 
&onntag den 10 


peil 1850 
er „öffentliger Glückshafen 


Saale des katholiſchen Geſellenhauſes 


Preis des Looſes 6 Fr. 


(nähf dem Niedermünfterbräuhaufe,) 


Beginn der Ausfpielung Bormittags 10 Uhr. 


Der Erlös gehört dem katholiſchen Befellenvereine. 


Jeder Eintretende erhält gegen 6 fr. 


Gintritiögebüßr eine Karte, welche in ein 2008 umgetaufcht werben Tann, 


Da in diefem Gluͤdehaſen eine Hervorragend reihe Anzahl wertbvoller und elegantefler Gegenflände 
geboten werben Tann, jo ladet um fo en zu zahlceiher allgemeiner Theilnathme ein 


ie Borftandidaft. 


vo..„o....u vo. Musihk-Vereim 
„Bantseerkattung, | Dienftag den 12. April 1859 
ven Beldenbegkngnife meint ** 1 $| Zweites grosses Vocal-& Instrumental-Concert 
555 3 im großen Neuhaus · Saale 
Sch — unter Mitwirkung des erſten Violinſpielers der gl. Hoſ⸗Kapelle zu München Herrn 
HE A erregt - © | Sauterbady und der biefigen vorzůglichſten muftkalifdyen Fer 


inber fei * 2. a | 
ra 2 ad “ 


8 des en Fi "ins ri 5 
reihen Zufprüdfe am Krankenlager, fewie @ 
für feine —— 
Li 
— Im a ber r Sem und 


Pr Bruber, 

000 40080005000 

ss ass sttssssseeses 
Danfeserfattung. 

gi —* ——— ber; —— The —* 


bei de enbegängmifle, als auch 
—— —— an 
;, Großmutter * eu, 


Mutter, gr 
Anna Maria Menfch, 
Müllers: @attin, 
gebomme Meirner, 
Ratten wie allen lieben Werwanbten und 
Freunden unfern —8 Dant ab. 
Regensburg den 8. April 1659, 
Die: tieftrauernben 
interbliebenen. 
29999090984:599699888 
Theater-Auzeige. 
Sonntag ben 40. April, 
Tte Borftellung im VIII. Abonnement. 
Dtto von Wittelsbach. 
Boletlandiſches Trauerfbiel in 5 Alten v. Babo. 


H 
N. 


Don « April 
Benefize "hr Gen. Lettinger. 
mppr. 
—— Oper im 2 Alten von Wohlbe ũd. 
Mufl von H. Marfchuner. 


— —— — 
Gesellschaft Kessource 
Die Inhaber ber am 31. Dezember 1858 fälr 

Ug geiwefenen Ser ber @efellichafts » Aktien 

ro. 92. 98. 97. 98. 99. 400. 101 102. 103. 
104. 105. 1 "ar. 138. 139, 178. 177. 178. 

179. 180. 181. 182. 184. 186. 187. 188. 189. 

190. 209. 210. 211 212. 213. 216. 217. 219. 

221. 222. 223. 224. werden erſucht, die ſelben 
fällig am nähfen Sonntag, als ben 10. 

ta Mis. im BrfeltfhaftssRocale, Mitiogs 

von 12—1 Uhr zuverläflig einen zu wollen, 
Regensburg ben 4. April 1 
Der Seielicahte,Ausiguf. 


Schützengeselischaft zum 
GROSSEN STAHL.|' 
ttwod) den 13. April. 
Ordbentlide 
Generalversammlung. 
Retpnungeablage - Aue ſchußwatl. 


Der T u 7 t fr uß 
„Ude Sonntag den 10. April führt 
J 

Stellwagen 
nad Bee Mbfahrt 1 Mär. 

Enderl, Eohnkuifher. 


ETF ETTTT TEE —— tt, ——— BEE... es Ace EEE — und verligt von 3. Reiima 





| 
Der Wubi and 


I. Abtheilun 


8 U. Abtheilung. 
9 — „Der „die Sylphen“ vom 


4) Meereaftille umb glüdlihe vr &hor für 
emifhte Stimmen von ®, v. Beeihowen, 
2?) Fünftes Gonzert für die * von — 
*3) Del per que stoi stante sola, groffe Wrie für 
Sopran aus der Oper „Titus“ von 


2) De — —* dahin ſeit jenem Unglüds* 
tage, groffe Arie füt Sopran, aus ber Oper 
„Catharina Gomaro“ von frz. Lader. 


zart. 
3) Gonzert für be Violine von Lafont. 4) Souvenir de Moffini für bie Bieting don 
9 —— * erfien Aktes aus ber Oper 


Lauterbach. 
5) —— Die „ber Beberricher der 
he von G. M. v. Weber, Geifler“ von €, v. Weber. 

Na Erre mit * und ** sau Nummer werben von Fräulein Pr "> örl, Runflelevin, 
und von Herm Hans Lauter er Mitglied der f, Hoffapelle zn Münden, vorgetragen, 
n fang bei alb 7 Uber. 

Indem man die fämmtlihen Wufiffreunde Biefiger Etadt und ber Umgegenb 
u zahlteicher Betheiligung freundlichſt einladet , wird bemerkt, 


au 

daß Billetd zum Subferiptionspreife & Perfon 36 fr. 
bei Kunſtvereinsdiener Ebenhöch, Wollwirferftraffe A. 180, 
und in der Grpedition des Negensburger Tagblatts zu 
haben find. Kaſſapreis 1 fl. 


Den Mitgliedern des Mufifvereind diene zur Anzeige, daß biefelben bie Bil- 
lets für ihre wirklichen Bamilienangehörigen (nicht —— Söhne und Toͤch⸗ 
ter) Montag den 11. April, Nachmittags von 2—5 Uhr, bei bem Vorſtande der 
Geſellſchaft, Lit. F. Nr. 144, über 2 Stiegen, neben dem Wallfifche, in Empfang 
nehmen fünnen. 


efanntmadung 
Bereits feit Sonntag den 3. Mpeil find bie 
Sammlungen ber gl. botanifhen Gejellfaf 
und bes zeologifd) » minrralogifen Berrins im 
Thon · Ditimer’ihen Gebäude auf tem Haibplag 
jeden erſten und dritten Sonntag im 


Monat, Bormittags von 11—12 Upr, 
dem Beſuche des gebildeten Vublilums geöffnet. 


a tir C. 49 
| Regterung werden Studenten ia Logis —24 
en fol. Mäh. beim Gigenihämer bafelbft. 
7 #ür die ım ärmlichften Juftande Hins 
Sn BWittwe mit ihren 8 Kindern 
bes am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Jobann Eichenſeer, wurden 
Der Mufgang ifl beim Haupiportate links über 3 a 
Treppen. Durdreifende fremde, welche außer dies 
fer Zeit die Sammlungen zu beſichtigen wünfden, 
belieben ſich deßhalb an den Hansmeifter Biöger 
au 


Transport zur‘ L 11 fr. 
a Ars 
. " Summe 1 #4 k 
Regensburg ben 31. März 1859. 

Die Borftände 
ber £. botonifhen Geſellſchait: Dr. Fernrohr, 

des zoologijch » mineralegiichen Vereins; 
Dr. Herrih-Schäffer. 


Gaftbaud zum Eloſteri. 
Heute Samſtag ben 


Shladiparihie 
— für gutes Bier geſorgt IR Sonntag den 
und Montag ben 11. Bock 
ehr sohlreigem Beſuch ladet ehgebenft ein. 
IB Ülzinger. 


Lotto-Anzeiges 
Bei beram Donnerflag ben 7. Mpril flat 
ten Bichung zu Münden Hfomen fol 
Nummern — 
so. 24 8. 
25. 586. 80. 24.8 
HR. Rıenz,) 69. Bindel m. Batt., v. Kelheim, 
Ritter v. Wenden » v. BWildeigen, Bomeisler m. 
Dbneferg, v. Augsburg, Berker, v. Gaflel, Ber: 
mann, ». Bernfoftel, Löwe, v. „Druchie, Hof 
mann v. Offenbach, Ulmenn, v . Fürth, Sattler 
v · Ylerlogn, Ki. Ballina, Priv. v. Bien, 
(Dr. Helmen.) HH. Haas, Stabtrath, Saia 
yt. 


Kim. v. Hamburg. Enger, Kfm. v. Grfurt. 





jabrif. vo. Ulm. 
Golahtich ‚Markt an 7. April 1859, A es u rg 
Zutrieb Berkamft: JMürnbero, Stopfer, Mgent v. Straubing. Gteir 
Döfen ..—  } Ddhfen - —  Ininger, Buch., Beipling, Appellg.Accef. v Bafr 
Stiee — } Stier - — Ifau, Kleemann, SJuvelier v. Nürnberg. Bifeno, 
Küfe Re | Pharma ». Vilshofen. Rich, Stufateur von 
Rinder +1 | Rinder PS | Münden. Kuhn, Priv. ». Mmberg 
Kälber 5 jRälber . . . 85 (BR) HD. Sans. MalblnBab. ». Rüm 
a . = = | Sonn . . pr * Sährötl, Gaſig. v. Term vage. San 
. v ünden. Barıh, Schneitermfl. v. Brohnberg 
Waligweine , Maijgmeine . — 3 ee v — Big, Decter 
Summe 1 is Summa 745 Ip. Dünden. Dibell, — — ——— 145 Summı 145 Ip. Münden. Dibel, Zarik v. Münden. v. Münden. 


Regensburger Tagblatt. 
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Das Megenshurger Tagblatt erfheint täglich und Foflet fowohl im loco als durch bie kgl. PoR bezogen incl. bes Porto im ganzen Umf, 


bes Königreiches vierteljährt 
Das Beiblatt, Regensburger 


1. Inferate aller Art werben ſchnell aufgenommen 
omverfationsblatt erſcheint möhentli Imal ımd foflet ſewehl im loco als durch d 
Umfange bes Königreichs vierteljährig DM Ir. Das Oberpoflamt Regensburg, fowie alle f. Pofterpebitlonen nehmen auf beide Blätter 


auge 
oft bez ur — 
—S 


der Maum einer Petit; elle mit 2 k. 
al. 





Deutfchleud. 

Münden, 9. April Gicherem Bernehmen nah Haben Se. 
Moj. der König das Geſuch des Hrn. Frhhrn. v. d. Pfordten 
um Enthebung von ben ihm anvertrauten Minifierien aller: 
gnädigR genehmigt und biefelben dem biöherigen Bundestages 
gelandten Hrn. Frhen. v. Schrenk übertragen. 

(Dienflesnahrihten) Ge Maj. der König haben 
bie kath. Pfarrei Oberreute, Lg. Weiler, dem Priefter Anf. 
Hoega, Denefiziat in Großaitingen, Landg. Schwabmtnden, 
das Schulbenefizium in Herzogau, Landg. Waldmünchen, dem 
Cooperator in Waldmünchen, Priefter Joh. B. Wittmann, 
übertragen; ben von bem Fath. Pfarrer Anf. Biber, zu Win 
terbadh, Log. Dillingen, und bem Frühmefbenefiziaten Engelb. 
Raud zu —— Ldg. Buchloe, eingeleiteten Pfruͤnde⸗ 
tauſch genehmigt; bie proſt. Pfarrſtelle zu Meckenheim, Deka⸗ 
nats Neuſtadt a./H., dem Pfarrer zu Eroßbockenheim, Dela⸗ 
nats Frankenthal, Jak. Chriſtmann, verliehen. 

Münden. Schrannen⸗Anzeige vom 9, April. Mittelpreife: 
Waizen 13 A. 15 fr., Korn 9 fl. 15 Er., Gerſte 10 fl. 26 ir. 
Haber 8 fl. 1 kr. 

Erding. Schrannen» Anzeige vom 7. April. Mittelpreife: 
Baizen 11 fl.42 fr., Korn 8 fl. 27 kr., Gerſte 9 fl. 10 Fr. 
Haber 7 fl. 47 fe. 

Augsburg. Schrannen » Anzeige vom 9. April, Mittels 
preife: Walzen 14 f.39 fr. Kom 8 fl. 55 fr. Gerſte 10 fl. 29 
fr, Haber 7 fl. 10 fr, 

Landshut. Schrannenangeige vom 8. ‚April. Mittelpreife: 
Balzen 11 fl. 26 fr., Kom 8 fl. 39 kr., Gerſte If. 21 fr. 
Haber 7 fl. 51 fr. 

Deffen) Kafſel, 6. April. (Schluß bes geftr. Artikels.) 

. dv. Keudell hofft, daß dießmal der @egner ein anderes 

eutfchland finden werde als früher, und baf Ale einftimmig 
darin fein werden, Deutſchland einig zu finden. Hr. v. Edel 
dei Hält es für die Pflicht eines Abgeordneten, im alle einer 
ſolchen Abfimmung feinen Motiven Ausdrud zu geben, Er 
bedauere, daß nod nicht eine andere Sammer biefe 
Gelegenheit benügt habe, um ſich offen auszjw 
ſprechen. Es hätte bieß mehr gewirkt als die Berhandlungen 
der Minifter. Ueberhaupt hätte man von bort her mehr Defr 
ſentlichkeit erwartet, um badurch das Bemwußtfein zu erlangen, 
daß man fih ber Gefahr bewußt fel. Berfennen laffe ſich nicht, 
daß die Stellung einer Großmacht eine andere fein könne, als 
die ber Heineren Staaten; zu gleicher Zeit müfe bedauert werr 
den, daf der Dualismus bereit6 wieder aufgetaucht, daß man 
fage, Oeſterrelch habe bie bermaligen Zuftände garantirt, Oe⸗ 
flerreih Habe ein Eoncorbat abgeſchloſſen, das es mit im biefe 
Lage gebracht. Das feien Dinge, die jet in den Hintergrund 
gehören. Der Buubestag babe auch zugefehen, wie fieben Fahre 
lang verbriefte Rechte in der Schwebe gehalten werden, doch 
dürfe man von folden Dingen nit die Abſtimmung abhängig 
machen, wo es bie Ehre und Unabhängigkeit Deutſchlands gelte. 
Der Grundbefig fei am Meiften wohl bei dem Ausbruch eines 
Krieges betheiligt, und biefe Kammer. repräfentire vorzugeweiſe 
denfelben. Mber wo es gelte, für die Ehre des gemeinfamen 
Baterlandes einzufiehen, wie in bem bermaligen Falle, da träs 
ten alle materiellen Rüdfichten zurüd. Wo das Oberhaupt eir 
nes fremden Staates fo weit gehe, eine große Nation zu verr 
warnen, den Repräfentanten eined großen Bundesſtaates (Bay- 
ern's) einen Verweis eriheilen und fie wie Schuljungen zurecht 
aumweilen, ba fei es wohl an ber Zeit, felbft mad einer 40s 
jährigen Ruhe, fi aufjuraffen gegen Prätenfionen, die mit Ehr 
ten nicht länger au dulden feien. Wenn die franzöflihe Regier⸗ 
ung, fährt ber Redner fort, ſich einbilden folte, in Deutichland 
Sympathieen zu finden, fo irrt fie fehr. Ich gehöre auch zu 


Berbältnifie, wenn dieß Oberhaupt glaubt, in Deutfchland Fuß- 
fafien zu fünnen..»... So wie Deflerreih gedehmü 
thtat if, iR Deutfchland vernichtet. Divide et im- 
pera war das Rofungswort Rapoleon’s I., und Hieraus ſcheint 
denn auch ber jegige Gongreß feinen Urfprung als Fortfepung 
au haben. Man wi bie engliſche Minifterfrifis abwarten, Der 
Rerreich ſchwaͤchen und den Enthufasnus abfühlen. Wir leben 
in einer ernflen Zeit, und mur Eiwas fann uns reiten — 
Einigkeit. Eeib einig, einig, einig! Darin nur hat Deuiſch⸗ 
land feine Stärfe und feine Kraft , und wenn von allen Sei ⸗ 
ten der Ausſpruch erfolgt : fobald ber erfle frangöfiihe Soldat 
über die lombardiſche Grenze geht, gebt ber Deutfche über ben 
Rhein — dann erfi wird Deutfchland nichts zu fürchten Haben. 
Die Herren v. Heßberg und Erbmarſchall v. Riede fe ſpre⸗ 
chen fi im gleihen Sinne aus, während, Schr. v. Waip 
barin erinnert, daß er ber Ginzige in biefer Berfammlung fet, 
welcher bie Breifeitöfriege mitgefämpft und wie er ſich noch jept 
dadurch begeiftert fühle. Der Bräfiden t bringt benlusfhußan- 
trag, den verlangten Betrag zu bewiligen, zur Abſtimmung, 
und biefer wird einfimmig genehmigt. Der Herr Krieges 
minifer Generalmajor v. Kaltenborn bankı für die ſchleu⸗ 
nige und einmürhige Gewährung bed Bedarfs. Nicht mit Un- 
recht werde das Heer das Herz des Volkes genannt ; das heſ⸗ 
fiihe und das ganze beutfche Bundeöheer fel ein tüchtiges, ges 
fundes und gutes Herz; und ein guter gefunder Krieg lönne 
auch nicht ſchaden! 

Defterreiy.) Wien, 4. April. Die „Oft. Poſt“ Auf 
ſerſt ſich Heute: „Die jehige Weltlage ift ohne Beiſpiel lin 
der Geſchichte. Welches Urthell wird die Geſchichte über. diefe 
unfere kleinliche Zeit ſprechen, wo Europa, einem einzigen Bils 
len gegenüber, nicht etwa nicht einig If, fondern eben nur 
micht zu dem Entſchluß kommt, dieſe Ginigleit entſchleden zu 
manifefliren ? Ale Welt weiß, daß auf dem Throne Frankreichs 
ein Monarch fipt, welcher in ben Traditionen Ludwig'e XIV. 
und Napoleon's J. lebt, welcher mindeflens nach einer woralis 
ſchen Diktatur über Europa Arebt und in der geifligen Eraltas 
tion dieſes Strebens ganz nahe daran if, mit Waffengewalt 
and Ziel gelangen zu wollen. Jeder Berfländige muß erkennen, 
daß die Politit Napoleons III. nicht ein ifolirter Aft der Ag⸗ 
greflion gegen Defterreih allein, fondern ein Syſtem if, befien 
Schlingen nah und nad alle Staaten bebroden, Und biefem 
wohl durchdachten, mit Energie feflgebaltenen Syflem ficht Ey» 
Remlofigfeit, ſteht eine Politik des Zufalle ber fhidlichen Gelegen⸗ 
beit entgegen! Die europälfche Diplomatie gibt fi große Mühe 
für die Erhaltung des Friedens, Aber anfatt dem gemeinfamen 
Gedanken ben energifchen, einmüthigen Ausdrud zu geben, wird 
Zeit und Mübe fruchtlofen feparaten Preup und Duertrausats 
tionen geopfert. Wie viel Noten und Depeſchen find fon ges 
ſchtleben worden unb Haben bie Wirren nun noch mehr vers 
wirt 1 Und doch würde eim einziges Meines Wörichen volle 
Klarheit ſchaffen. Ein dreiflimmiges Nein! — und bie Wett, 
Branfreih mit inbegriffen, weiß, woran fie if. Kür den pralti⸗ 
ſchen Gebtouch Fönnte dann dieſes Heine großmächtige Rein in 
ber Form eines DefenfivBertrages zwiſchen Oeſterreich, Enge 
land und Preußen zu Protofol genommen werden,“ 

Wien, 7, April. Daß in den Donau: Fürfentgümern in 
auffallender Weife gerüflet wich, iſt Ihnen bereitö gemelbet wor ⸗ 
den; neueflens vernimmt man nun, daß auch in Serbien eine 
erhöhte militärifche Thätigfelt ſich bemerlbat macht und daß 
Fürft Miloſch beſchloſſen Habe, die Armee in einer mit ben Bers 
hältniffen des Kandes Im Widerſpruche Rehenden Weiſe zu ver» 
mebren. Mon will wifien, daß wiſchen bem Fürften Miloſch 
und den Häuptern ber moldau / walachiſchen Unionepartei ein 
gegen die Pforte gerichtetes Uebereinkommen befiche, welchem 


Denen, welche mit den Handlungen der jehigen Miniſter nicht | in neuefler Zeit auch der Fürſt Danilo beigetreten fei, deſſen 
einverftanden find, und fo mögen es wohl Bünffechstel des Bols | Abgefandte erft vor Kurzem Belgrad verlaffen haben. Die Pforte 
tes fein ; aber defwegen wird Niemand fi nad dem Königs ſcheint jedoch von ben Planen Ihrer Gegner genau unterrichtet 
reich Weſſphalen ſchmach vollen Andenlens fehnen. Entweder id zu fein; jedenfond beweifen bie Nüfungen, welche fie angeorb- 
eine grenjenloſe Anmaßung oder bodenlofe Unkenniniß beutfcher net hat, ſowie die Truppen-Aufficlungen an ber Donau, daß 


uf ihrer Hut IR und fi nicht überrafhen lafien will, — 
Ana geile man bier die Beröffentlihung des Mer 


Den chland und die Einigumg bes Übrigen Deutilands water 
preußficher Hegemonie. Daß das Bolf (vom den Regierungen 


morandums, welches die fardinifche Regierung audarbeiten ließ. fprechen wir gar nicht) in den übrigen deutſchen Gtaaten nad 


In bemfelben folten alte bioher gegen Seſtertelch geripteten An⸗ 
griffe noch Überboten fein. Dan würde ſich hien mehr da · 


vo ühfen, wenn man, nicht. erfahren. hükle,. Daß. ber 
fardir ap. iodkrehb Ieiner [6 Ku hen in Paris 
diefes (kin, neuer iaborat. feinem Hohen Proteltor vorgelegt 
Hat und. daß. ed: von diefem,gebifligt worden IR. Das Atenftüd 
ſoll fee umfangreid fein: und: unter Anderm aud das Recht 

auf- dasl ASoͤnigteich in Frage flellen ! 
— Die neapolitanifhe Reglerung Hat nun ebenfalls erllaͤtt, 
die Gompetenz des in Ausſicht ſtehenden m... in fo fern 
er ib mit den innern Ungelegendeiten bes Koͤnigrelche beider 
Siciiten beichäftigen würde, nicht anerfennen zu wollen. Daß 
Die päpfliche Regierung fen vor längerer Zeit eine ähnliche, 
Grflärung abgegeben bat, ift Ihnen bereits von mir vor eini⸗ 
gen. Tagen gemeldet worden, 

— Zu all den Verwicklungen, welche blinder Fanatidmus, 
Görgeig und: Bergrößerungsfucht. im Herzen Luropa’s geſchaf · 
fen, treten neue Beſorg 
dem. Süboften unferes: Welttheiles erregen. Die Rüfungen 
der Moldau-WBaladei werden in Serbien naächge · 
abıntz eine mach Kragufewarz zu berufene Slupſchtina foll bie 
Ausbebung von 34,000 Wann. und die zur vollſtaͤndigen Auss 
rüfung derfelben. nöthigen Geldwittel bewilligen, auch liegt, wie 
es heißt, der Plan zu einem Schutz / und Trupbändnife zwi 
fen Serbien und ben vereinigten, Donaufürftentgämern vor. 

Bien, 8. April. Heute fand Revue auf dem Schwelzet 
Grerzierplag in des Kaiferd Gegenwart über ein großes Trups 
pentorpe flat. Begeiflerte Stimmung. Dem Benehmen nad 
‚wurde die Bormirung der Brenadier-Bat. bei der ital, Armee bes 
ſchloſſen, dehgleichen Vermehrung berfelben durch Einberufungen. 

Wien, 8. April. Die Grife it bevorſtehend. 50,000 
Mann marjiren Heute und naͤchſter Tage von bier nad Ita- 
lien. 60,000 werben bier, 70,000 in Böhmen und 
Mähren congentrict, andere Reſerbemannſchaften findeinberufen. 

(Preufien.) Die Rationalgeitung fagt Heute, nachdem 
fie ſich über die vorausſichtliche Grfolglofigkeit des Mongreis 
fe ausgeſprochen: „Je geringer bie Ausfldt auf ein Etgeb⸗ 
niß der devorſtehenden Berbandlungen if, deſto weniger dürfte 






es am ber Zeit fein, kriegeriſche Rüfungen für. überflüßig zu 


Balten. Louſs Rapoleon ſcheint wenigkend bie Kriegabereitichaft 
durchaus nicht für unndg anzufehen, Raben übereinfimmend- 
ten. und zuverläffighen Nadriöpten, welche uns zugingen, wird 
der: Kalſer ber Ftanzoſen bis zum 4. Junt 600,000 Mann 
marſchſertig auf ben Beinen haben, Bon biefen follen 150,000 


- Mann für Stallen und die übrigen für irgend welche Eoentualis 


. 


täten beflimmmt-jeim. Derartige Anfirengungen verrathen nichts we⸗ 
niger als friebliche Abfichten und wen der Ausbruch des Kampfes 
bis jegt noch verſchoben if, fo folgt - daraus doch wohl nur, daß 
Franfreich bieher wohl für einen lialieniſchen, aber noch nicht für 
einen deutſchen Krieg gerüßet war und baß es deßhalb auch ſeht 
wahriceinli den Kampf in Nas einfmeilen lofalifiren, 
möchte. Die Situation if: jebenfalls fo ernft, daß den beut 
ſchen Regierungen jeht mehr als je Einigfeit Noth tut. Ber 
Rändigen fie fih ſhon vor dem Kongreſſe, und nehmen Der 
Rerreich und: Preußen bann auf bemfelben eine einmürbige Hal“ 
tung an, fo wird dieſe ihren Eindrug auf die übrigen Maͤchte 
nicht verfeßlen und mag auch Louls · Rapoleon bewegen , feine 
Forderungen berabzuflimmen. Würde nicht einmal diefes Nes 
fultat_ergtelt, fo fann mit Beftimmtheit angenommen werben, 
daß Rapoleon den Rrieg unbedingt will. Sol die Gpals 
tung, auf welche man in Paris Hinarbeitet vermieden wer ⸗ 
ben, und der mahende Sturm Deutſchland einig finden, fo 
muß man freilihe zunaͤchſt in Wien aufhören, die Schritte 
ber preußiſchen Regierung zu durdhfreugen. An Deflerreih iR 
es, und in einer Weile die Hand zu bieten, wie fie unferer Stel, 
lung u. bem Ein ſah, den wirhergubringen, zufommt.* 
(Wan verlangt alfo in Berlin für den „Einfag“, den man 
herzubringt, eine Widerlage, einen Tauſchwerth; man bettach⸗ 
tet Das, wad man für Defterreih,, für Deutſchland und für 
ſich felbſt gegen fremde Invaſion zu thum berufen iſt, nicht 
als eine Pflicht, fondern als ein Opfer, als eine freiwillige 
Gabe, für die man eine Gegengabe, einen Kaufpreis verlan« 


ie, welche die jüngfen Berichte aus: 


Preußens bißheriger Haltung in der „italienifhen Frage” dar 
rauf einzugehen geneigt fein wird, ſcheint uns mehr als zweir 
felhaft. — „Wir denken, man kann es auch ohne inalent 
für den „Einjag* darauf anfoumen laffen, was Preußen thun 
will; was es jegt nicht re thun wird, wird es fpä« 
tee — nur unter für es felbR ungünftigeren Bedingungen — 
durch die Macht ber Berhältniffe und die Pflicht der Selbſter⸗ 
haltung gezwungen thun. Si sanus nolis, curres hydropicus. 

Braunfchweig, 2. April. Gelegentlich des fünfzigjäßris 
gen Jubiläums des herzoglichen Leibbataillons wurde ben Trup⸗ 
pen folgender Tagesbefehl befannt gemacht: „Heute vor 50 
Zuhren, am 1. April 1809, wurde durcdh- meinen Bater, ben 
Herzog Briedrid Wilhelm, an Böhmens Grenze das braun⸗ 
ſchweiglſche Corps neu errichtet und bald darauf zur Bekaͤmpf⸗ 
ung des Beindes, zu unvergeßlichen Giegen ;eführt, die insbes 
fondere durch den benfwärbigen Zug in das nördliche Deutſch⸗ 
land. in. der @efchichte, jener Zeit: glotteich verzeichnet find, Geis. 
nem, mlen und der Erinneraung an: feine: tapfere. Echaar, 
ſei der heulige Tag gewidenet, und rechne ich auf euch, ben- ab. 
ten: Leachern usutc. hinzupuſugen und fo; den Ruhm des Corpso 
au erhalten, wenn; had: tewiäs Waterland euren auf's Weis. 
bebüsfen: foRke.! Bilbeim;. Bee" 


Paris, 6. April. Wie man: Haute verſichert, bat die Pforte 
noch feinsöwegs: ihre Zuflmmung zum Wahl Kuſas · gegeben. 
Herr Muſſurus, ber türfifhe- Seſandie in London, dee die Türs 
tel in dem Gongreß vertritt, ſoll im @egemtbeit Befehl haben, 
gegen biefe Wahl zu protefliren. In ben diplomatiſchen Kreiſen 
bofft man jedoch, ba$ berfelbe noch vor morgen, wo befannts 
lich die Gonferenz zufamenteitt, Gegenbefehl erdalten wird. — 
Die Räfungen bauern in Frankrelch fort. Die Armee von Lyon 
iR ſchon feit längerer Zeit marfchbereit und erhält jeden Tag 
nene Berflärfungen. Die Parifer :Divifion, welche ih nach dort 
begeben foll, if bie des Generals Binoy. Derfelbe macht jeden 
Tag in Bincennes Feldmanoͤver. Dem Bernehmen nach begibt 
fi der Raifer naͤchſtens nad ®yon, um die dortige Armee 
au infpieiren. — In Toulon und Warfeille liegen jept eine 
Maſſe Schiffe, die alle zum Auslaufen bereit find. Sie find 
zum Theil dazu beflimmt, Truppen aus: Algier zu holen. Dem 
Bernehmen nad wird ber gefepgebende Körper, befien geſehzliche 
Seflion am 7. Mai zu Ende if, bis zum Schluß des bevor 
ftehenden Gomgrefie vertagt werden, Es ſcheint, daß man den 
Ausgang beöfelben abwarten will; ehe man ihm auferorbente 
liche finanzielle Maßtegeln zur Annabme vorlegt, — Raͤchſten 
Montag erſcheint unter dem Titel: L’Autriche Macchiarel 
et Italie, eine neue Brofchäre, Diefelbe-greift Oeflerreich und 
den Bapft aufs: Heftighe an. — Der Marſchall Magnan hat 
bei @krlegenheit ber Revue, die am Sonntag auf dem Mars⸗ 
felde Aatt fand, folgenden Tagesbefehl an die Armee gerichtet: 
Die heute vom Kalſer abgehaltene Revue war eine ber bemer⸗ 
fenswertheften wegen der Orbnung, ber Präcifion, bes Enſemble 
der Manöver , der Regelmäßigkeit der Linien und der gutem 
Haltung der Truppen- unter den Waffen: Se. WMafeflät Hat 
ſelne hohe Befriedigung dem Warfhall.Oberbefehlehaber ausge 
drüdtt, ber ſich glüdlich ſchaͤtzt, diefes-allen unter jeinen Beich 
len Rebenden Corps mitzutbeilen. und ihnen für- den Eifer und 
den guten Geift zu danken, der biefed: Refultat herbeiführte. 
Im Eee Dnariier zu Paris, 3. April 1859, Der Mar ⸗ 
ſchall · Oberbefehlo haber Magnanm 

Paris, 6. April, Die ſadfranzöſiſchen Blätter melden, 
daß In Toulon und WMarfeille zahlreiche Schiffe mit Truppen 
aus Ufrita eingeterffen find, und wieder nach Algier zuräd- 
fchren, um friſche z. abzuhelen. 


3. 
Bern, 5. April. Auch die preühlſche Regierung bat 
geſtern, (wie bereit6 mitgetgeilt) durch ihren Geſandten, Hrn. 
v. Kamph, dem Bundespräfidenten eine Antwort auf bie ſchwei ⸗ 
zeriſche Neutralitätderflärung vom 14 März überreichen laſſen. 
Sie fpricht im derfelben die Hoffnung aus, daß «8 nicht zum 
Kriege fommen werde, und erflärt, waß ihrerfelts geſchehen fünne, 
um den Brieden zu erhalten, ſolle nicht verfäumt werden. Meber 
bas in der bundesraͤthlichen Erklärung vorgezeichnete Berhalten 


gen lann. Worin diefer beftehen fol, davon Haben wir die gor | ber Schweiz, im Falle der Kriegwirfli auobrechen follte, ſpricht 
thalfchen. Organe von Leipzig bis Hamburg und Bremen — | Preußen feine Befrienigung aus, — Die franzöf. Preſſe geht⸗ 
die preußiſchen bielten ſich lüglich mehr im Hintertreffen — | bet ihren Angriffen auf die bundesräthl. Neutralität 
in ber legten Zeit unisono "widerhallen bören, wie denn im erflärumg von ber Anfiht aus, ber Bundesratd wolle bie 
Grund fon die berufene Brofchüre „Preußen und bie italler | Poflage auf der Biktor-Emanuelbahn hindern. Das ift aber ein 
niſche Brage* des Raͤthſels Stichwott gegeben hatte; eine Union Ittihum. Der Bundestath hat nur erflart, er werde von dem 
nad dem Zufhnitt von 1849, der Rüdzug Oefterreiche aus - Rechte das meutralifirte Savoyen zu befepen, nur in fo weit 


Gebrauch machen, als dieß zur Vertheldigung bes ſchwelzeri · 
ſchen Gebletes dienlich mit nothwendig ſel. Da aber nun alle 
ſchwelzerlſchen Militärs, der Anſicht ſind, daß die Provinzen 
Genevois und Lavoie propre durchaus nicht in das Verthei⸗ 
Digungsgebiet ber Eidgenoſſenſchaft gehören, ſondern ihre Ber 
fegung durch fchweizerifhe Truppen eine Bloßſtelluug des el» 
enen ſchwehzetiſchen Gebietes nach ſich ziehen würde, fo beab- 
— der Bunbesrath, bie Benutung der Biktor⸗Emanuel⸗ 
* am Ttanovort franzöflfiber Truppen durchaus. nicht zu 
Du, 


Dealien 
Reapen Wade dem geſttigen Telegrarim aus Baris haben 
5 rate bie Krankheit: des Kdnlgs für unfellbar erklaͤrt. Mor 
ein das Leiden befleht, if auch dießmal nid gefagt. Die Wie, 


ner Biütten beridgtetem: jebed vom: 2: April: Die Krankheit 
des Könige veehhlimmert- fir; bie Präfte find im Abnehmen 
begriffen,. Daueken. fallen. bie. Bonds, feit Tagen (am 2.) um 


4 Bel, was feit dem Beginn bes, Jahres. 10 Fro. ausmacht.“ 
Dffistöfe Eorrefpondenzen brachten zwar von Zeit zu Zeit troͤſt⸗ 
lichere Rachrichten: es gehe beſſer, das Leiden fei gehoben, 
nur, noca eine grofle Schwaͤche aurüdgrblieben. ıc., Wie es ſcheint 
wird man auf dleftr Ungewißheit noch nicht: fo bald erlölt. 
Eon. nor. Wodien. erfelt ein In: Neapel’ wohnender deuiſcher 
Erik: vom einem Regierung, ben: Auftrag über die Krankheit: 
des Königs einen genauen Bericht einzufenden, Gr wandte. fi, 
on bad Minifterium, befam aber nur zur Antwort: fie wüß- 
ten«® ſelber nit; baß bie ein Beheimniß der Leibaͤrzte fet, bie 
zu firengev: Diekteriom: verpflichtet wären. Dich war bad‘ im 
ige; wa® au:die beutfche Reglerung berichtet: werden konnte. 
Sebanfalis: iRe geroiß:, daß die Manfheit noch fortdauert, und 
noch nicht ſobald gehoben werden wird. Dieß bereitet unter 
den gegenwärtigen Umfänden der feanzöfchen. Einmtichungs. 
politif eine neue Türke, bie ſie geſchldt benüpen wird; Die Mur 
tariften und die Piemontefen, weldye ein Recht auf die Krone 
von Gicilien zu baben glauben, weil 1848 biefelbe einem 
Prinzen aus bei Savoyen angeboten worden , werben ihre 
Hepereien ner ums fo ungeflötter fortfegen. Und leider 
arbeitet ihnem eine Vartel im eigenen Haus in die Hände. Es 
iſt Fein Geheimniß, daß eine action, die fi) höherer Namen 
au bebienen wagt, ben Ktonpringen, Herzog von Galadrien, zu 
verdrängen fucht, um dem zweiten Sohn bed Königs, aus zwei⸗ 
ter Ehe, bem Grafen von Trani, bie Krone zu verſchaffen. 
Gluͤcklicherweife if bie Popularität bes Herzogs von Galabrien 
fo groß, trop ber Beflifienhelt, mit der er von den Staatöges 
fpäften fern gehalten worden, und if bie erlauchte Mutter des 
Grafen von Trani eine deutſche Fuͤrſtin, welche ihre Berwands 
sen ſchaͤtzt und. liebt, fo daß am Gelingen ber Intrigue nicht 
u glauben if: 


gr o Be vr. df 


Grofbritauien. 

London, 5. April. Die Bier weilenden neapolitanis 
(ben © eäichteren! werden mom dem: höheren Gelelichaftsfreis 
fen fortwährend mit Mufmerkfankeiten: aller Art:überkäuft. Por 
erio mit einigen feiner bedeutenden Reibensgenoffenfpeifte geſtern, 
in Geſellſchaft der Herzoge v. Argyl. und Newcafile, de& Karl 
Aberdeen, des Sit James Graham. unb Anderer bei Hrn. 
Gladſtone. Später am Abend war ihnen zu Ehren. Goiree bei. 
Lord. Shaftesbury, wo ſich der fardiniihe Geſandie, Marquis 
Lanodomne, die: Lords Walmerfion, Elarendon,. Brougkton und 
Einnalrde mebft einer Anzahl literariſcher und wifienidaftlicher 
"Rotabilitäten eingefunden Hatten. — Jetzt, wo das, Frühlahr 
in offer feiner Pracht bei uns eingezogen ift, werben bie großen 
Stereitien im Lager von Alderfhott, das gegen 15,000 
Mann beherbergt, von Reuem aufgenommen. Um die Truppen 
im Belbvienf' zu üben, iſt es 12 Meilen vom Lager ein Stüd Land 
gemietbet iworden, wo bie Brigaden abwechſelnd manövriren und 
wochenlang campiren werben. Prinz Albert läßt im Lager 
auf eigene Koften eine anſehnliche Soldaten⸗Dibliothel anlegen. 
— Mehr noch als die liberafe: Preffe bedauern die Loͤndoner die 
Auftöfung bes Parlaments. Es iſt ein hartet Schlägfft 
de Stadt, ihre. Wohnungsvermickber, ihre-Badenbefiger,. fünalle 
Theater; für die Opern; das Birmuofentsum; die Bafihöle: mmde 
Bagenvermiethen, kurz für Ale, deren Beihäft namentlich auf" 
die große Sommerfaifon bafirt IR. Lehtere if unrettbar verdor⸗ 
ben. In 8 Tagen werben. die: beſten Funden verflögen. ſein, und 
"nicht: Alle fbmmen wieder, wenn auch das Parlament. fih ion 
"tm: Juni einfinden ſollte. — Der heutige „Blobe* fdmeibt:: 
„Wir Haben quten Grund; ampmelmen, baß bie bem Haufe 
noch vorliegenden: @efdfifte, welche nothwendiger Weiſe abgı 
macht werden aruͤſſem; am. 16. di, DA erledige: ſein werden, for 
daß bie Prorogation an: jenem Tage ſtatifinden farm. Die Auſ⸗ 
löfung des Parlaments: würde dann: uwerzuͤnlich erfülgen:* 

London, 9. April. Die in ber geftrigen Sigung, des Pat⸗ 
laments angekündigten Interpelfationen über: ben: Stand: der. 
‚auswärtigen. Angelegenheiten wurden auf bier mächfte: Woche 
vertagt, nachdem bie Regierung erklärt’ hatte, biefelben ſeien 
gegenwärtig mehr als ungeeignet... Lord Malmesbury fan im 
Dberhaufe bei, bie Regierung habe Alles, was in ihrer Macht 
ftand, gethan, um ben Frieden aufrecht zu erhalten. 


Petersburg, 6, April. Der Mhdler ber auswärtigen 
Angelegenheiten, Fuͤrſt Gottſchakoff, reift am9. I. Mis: nach 
Paris ab, wie verfidiert ieh) um: Micland> auf der Fürſtem⸗ 
thümer-Gonferenz perfönlich zu vertreten. — Die Auwkas meh 
* ar Ruffen Hätten Emmytı bri Mibem velRäntky- ein⸗ 
aeſchloſſen. 


it- obrigfeittrdrer: Wewrittg‘ 
Sonntag den 101 4 


fentlidher Slü@ähafen 


on: 
| 


m Saale des Patholifchen Gefellenbanfes, 


(nächft dem Niedermünfterbräuhaufe.) 


VDreis des· Looſes 6 Fr. 
Der- Glos gehört dem katholiſchen Geſellenvereine. 
dar Clattetende erhält gegen 6 fr. Eintritisgebuüͤht eine 
a= in Diefeme 


Die 


bervorragend,. reiche: 
geboten: werben ‚Tann; ‚fo. ladet um. fo zuverſichtlicher zu zahlteicher allgemeiner: 
Borkandidafit. 


Begian ber Ausipielung, Bormittags. 10 Uhr, 


Rarte, welche: in.ein. 8008 wmgetaufcht werben kann. 
Anzahl wecthvoller und eleganteler-Gegenflänbe 
ma ein 


tag. Dem. | Heute EIG April ſahet ein ! FERTIG weiße 
Rachmittage 2 Uhe, werben; im Bit: O. | teBonntag den 10. April iähtt ein] t eine 8b, 
443-imı ber Bus der imder Be: tellwa en auf bas Band-geht Ed Beuguife sufmeifen 


haufung ‚des Solermeiſtets Lin: Hau- 
wein, über 1 Stiege, mehtsre 
feften, 
beflebend: im Sihreibfehretären, Kommoden, 
Rleibere, Bacher und» Speisfäflen, Tir 
ſchen, Ractifchen; Erageren, Seſſeln, Bett» Ib. 





fogleih ein 
der Erp 


T 


viele: bier- nicht benannte Brgenftände an 
bie Meifbletenden gegen · gleich baare Be; 
zahlung öffentlich, verfeigert. 
Kaufollebhaber ladet. ein 
Thaller, Auftionator. 


Ein Regenfhirm murbe von einer armen 
Magd am Markt chen geloſſen. Man bittet um 
Burädgabe im Haufe bes Bädermeiflers Stöhr. 


nad @iterghaufen. ala 1 Ur: ! 


beoater 
Det Bes —— ih 
, bringt ,erblicreinm eber eine. Mar r 
Rellen, Spiegeln, Betten. unb Strohmo· nerihe Der auf das Mepertoir und zwar fear 
trugen, mehresem. Malalatur, ſowie mod; Lieit chn Jahren auf Hiekgsm Gtabttfrater wicht 
ar —* ——*— — 
m jeder Beziehun jernorragendes Werk, feinen. x * 
a ne in Bei ung bringt, wel«. fle mir gütigh zur Kenntnifnahme ufennuren taf 
er ausdauernde @ifer, 
bium, weld' umſichti ges Verwenden aller Ktäfte 
erforderlich And, dieſe fChwere Oper. ju Tage zu 
försern, fo muß man bem Benefijianten zu Dant 
verpflichtet fein, daß er gerade biefe Wahl getroffen , 
und ber Erfolg feiner Bemühungen wird gewiß 
ein hoͤchſt erfreulicher fein. D. 


lann, ſogle ich oder bie 
abevi deboiuujceder Eines 


8 wirb zum 13 Iaf.-Degimen auf © Sahır. — — — ———— 
a 


SEEN 
Die in Mr. 98. des Regensburger Tagblattes 
vom Hrn. Gtifisnifer Jeſ. Matbeis berührten 
eitel aus Nürnberg, Franffurt und Wien, ben 
biefigen Dembau u dr — eg 
ib iheenn" ve jo r 
14, tlefarbadlee und & r (hm fogar fehr verbunden u 8 es 
fen. — Bas ben Paffas vom perfönlihen Eht- 
'geig ‚betrifft, fo teil id ben Hra. Gtiftenifar eine 
ir daran erinneen, daß ich ja, wie ihm belaunt 
fein fönnte, in feinerlei Weife ale Bewerber auf ⸗ 
getreten bin. 
' Regensburg ben 9. April 1859. 
l Zuftus Popp, k. Baubtamie. 


welch· forgfältiges Suu ⸗ 


— 40 — 


nzeige, N Musik. Ver oim 
Sonntag ben 10. k ] . 859 
te Borftellung im vll Abonnement, zZ it Dienfta 1-& har en tal-Concert 
Dtto von Wittelöbach. weites grosses YoCa rumentäl- ce 
Vaterländifges Tranerfpiel in 5 Alten v. Babe. f — großen gg rege — 
aan den 14. Wpril. tee Mitwirkung des erften Biolinfpielerd u. dirigirenden Mitgliede bet je 
Bencie fi um. Veltinger. IP München Hertn Lauterbach und der biefigen vorzüglichften mufifalliäen Kräfte. 
De — — 












ampyr. - 
Remantifäe Dper in 2 Mlten von Wohlbräd, ' L Abtheilung U Abtheilung. 
2 Oper „die © 4) Meereokille nad glück J 
— 


Schützengeseltschaft zum |; 4 d dahin feit jenem Unglüder | *"2) Wünftes Gonzert für bie Violine son Beriot 
GROSSEN STAHL: | ” A ddfe Arie ie Sopran, ans her Dier | "9) Deh per que teinante sol, gefe ce für 
Mittwody den 13, Mpril. J „Gaifarina Cornaro“ von Srz, Sauer. | „, Gorran ans ber Dper„Titus“ von Mozart. 
Orbentlide *3) Gongert für die Violine von Lafont, | Peg Rofint für bie MBisline von 
Generalversammlung |- ‚sit: ws een Altes une de Di 


el d Aus mihe von G. M. v. W 
Rehnungsat lage, a ſchußwahl. 


Der Au⸗ſhhuß 
etge m man bie amtliche rei 

sr N ii nan | aBaa am a, Bank Aa Ei au 2 De Ara 

en 15. April i68®, DAB Billets zum Subferiptionspreiie & Perſon 36 Fr. 

ae naar ı Dei Runftvereinddiener Ebenhöch, Wollwirferftraffe A. 180, 

und in der Srpedition des Regensburger Tagblatts zu 


cempenixte es “ar 
ai voffkänbigem Dräheher zur Muführung tom, | haben find. Kaſſapreis 1 fl. 
au Biweite wir die verehrlidhe eichideit Den Mitgliedern des Mufifvereind diene zur Anzeige, daß biefelben die Bil 
er geRattet, bas von ige befigenbe Theater F pa car ihre wirklichen Familienangehörigen (nicht felbftftändigen Söhne und 
— a eis: Bien von ſeht füchtigen Sän, | ter) Montag den 11. April, Nachmittags von 2—5 Uhr, bei dem Borftande ber 
nen und Gängern vorgetragen werben und bie | Gefellichaft, Lit. F. Mr. 144, über 2 Stiegen, neben dem Wallfiſche, in Empfang . 
en dur) are aa men [Nehmen Fönnen, - 
mm L u 
—— rat 
Kam eimen angenehmen Abend zu bereiten und nz3eige. 
mode Hleju meine ergebenfte Ginlabung mil dem Indem ich meinen bisherigen Laden aufzugeben beabſichtige, fo veranflalte ich 


diefer Opereit Ausrüllung des 2 
——3 has —— eat. von heute an keinen nänaliden 
Die ©: 


a "Ausverkauf 


—— nu nn 
tie 13 c a . . 

Snae Kb in ber Erpebition des Megenabur- Ffämmtlicher Bupgegenftände, die alle um den Fabrikpreis abgegeben werben. 
ger Zapblatis und im Rummerfden Anfrage Ich empfehle daher benannte Artikel einer geneigten Abnahme in Damens, 
bureau in Gtabtomhef zu Boa. nit Herren und Knaben» Stroßhüten, Knaben-Stropfäppden, Damem 
Heirtwo Ten Is, Deaneri und Herren-Ehemifetten, Gravatten, Unterärmel, ſchwat und weiß, Ta 
ae Fr) * Tahiti ſchentücher, Negligé⸗Häubchen, feidene Flchus, Goiffuren, Band, Spi— 

Air Bei fien | Pen, Blonden, feine Bariferblumen, Linderhäubden, ıc. furzalle in dies 
Nachmittags %/z . wird im groffen Fach einſchlaͤgigen Artikel, 
Saale des neuen Gefellfhaftshaus Zahtreihem Zufprucp ſieht mit aller Achtung entgegen 
feg eine groffe Parthie Regensburg den 10, April 1859. - 
Wirthichaftseinrichtungs: R. Schöffmann, Buzarbeiterin 
Gegenftände, 


in ber Refidensfirafie, 
beftehend im 2_grofen vergoldeten Tafel — 


— — — TTHY IT 
auffägen von Cromolit, 4 Tafelauflägen Steinkohlentheer N —— BT 


von Steinmafte mit Silber unb Golbs |beer Qualitaͤt in Tonnen von ca. 3 Gt. Mehltar — 


r | Mundmehl 
verzierung, einem Billard ſammt Zugehör, empfiehlt zue Abnabme Semmelneht 
"mehreren Dutzend Rohr, Holz«, Leder ®. 8. Braufer, 












































































g Mitttelmehl 
und Weibenftühlen, einer Anzahl von untere Bacgafle B. 93,_ || Aelmeht 
geöfferen und Heineren, runden, edigen | #ager von ö ö 

und Spieltifhen, auch für Garienwirth⸗Roth⸗Klee (gewdhnlih), Steyrifchen 
ſchaften geeignet, Kleider u. Speisfäften, [oter @rünflee, weißstühenben Wieienkter , Euzerr 
Betpeüen, Betin, cine: grofen Bari [un mn) Ein — Belegen Eämereien Hält 
Tiſch ⸗ und Bettwäfche, mehrerem Kupfers, A ö 
a und Blechgeſchirr, mehreren 100 Gene an he guter Düngeranse” der Gi. 
Stuͤck Wein und Biergläfern, einer grofs | u 36 fr. zu haben. 
fen Parthie Halbegläfern, mehreren Thee⸗ ——— Babe 
ſervicen, einer kn Parthie Kaffees u. —— — 
Tiſchgeſchirt von Porzellan imd Steingut, | @ine fege felide, fleißige Kö in, bie gerne 






Ho. 
feiner Beizengris, 
orbinär. ’ * 





rt 
1 Paar Semmel zu 7 8, 
1 Ripfel a7. ADS, 
1 Roggenlaib zu 8 Bund 
1 Roggenlaib zu 3 Pfund . 
1 Roggenlaib zn 1%, Pfund “ 
1 Laid ſchwarzes Brod zu 6 Pfund 












. jebe Hausorbeit werrichlet, ſucht zum Ziel Beorgt | | 1 Laib ſchwarzes Bred zu 3 Pfund 
mehreren Dutzend ſehr ſchönen Tafelbes | dinen Dienk Räb. in ver Cıy. 1 wi rer Monet m an * 
fieden, mehreren Flaſchen verſchiedenen —— Wis. ie be ern 1 Kir a 2 — * 









Bremdenanzgeige 
(Drei Heimen.) HH. Graf», d. Mühlen k. 
Kim. u. Gutsh. a. Beonberg. Wehing, Adwi ⸗ 
niflcater v. Beonberg. ». Brentano, Fabrilbeſ. v. 





en et ML 
Meinen, einer groffen Parthie Waſchge⸗ Regensburger Schranne vom T April, 
ſchirr, 1 groffen Parthie Sauerbrunnfrüge, — Welzen.[Rorn.| —— 
nebft noch vielen bier nicht genannien nn A B 
Gegenſtaͤnden gegen glei baare Bezahlung Schrannenftand ö 
an den Meifbietenden öffentlich werfteigert. || Heutiger Berfanf 
Käufer Indet Höflichf_ ein — — 






























Math. Neumaier, #.ffe |d. ‚fe. |. Ife. 
— Höcfer Preis . als 5, 9120 Sun 
Ars iz a0 6% Meokitätenbf. v. Biberach. Föhr u. Lindner, Priv, 


ö ĩ alde, Johann i 2 ! 

Sea Yen, mit arfaßter Rehm — — nao sl 8 * 89 » get vom. „gie, ur h —— 
i i n b üfer, m. Fam, 8. 

für eine Kirche geeignet, iR um billigen Peris zu } | en Fi <) I me 


. ib id beh und 3° breit, h 
See —* — * I20ta Defon v. Röfering. Sundmann, Mil, v Amberg, 





Redigert, gedtudt und verlegt von 3. Reitmayr. 


Mit einer literrariſchen Beilage von Fr. Puftet in Regensburg. 


| Regensburger Tagblatt. 
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‚ erfeint wochentlich 
Das Oberpoflamt Re, 





möglichkeit Halten. Alle Errungenfihaften der lehten 50 Jahre, 
ja unfere ganze Givilifation Rände dabei aufn Spiel! Geben 
wir auch zu, daß feit der berüchtigten Reufahrörede des Impe ⸗ 
zators, in manchem Gewmuͤth fi billige Zweifel gegen feinem 
Bahlipruh „Empire c'est la paix* erhoben, fo können twir 
dennoch jene peſſlmiſtiſche Weltanficht, dah ein Krieg unvermeid+ 
bar, durchaus nicht theilen. Wir gedenten jenes andern Wahl ⸗ 
ſpruchs Rothſchild's, eines Mannes, der Die gewaltighe Macht 
Europa’s repräfentirt „La paix c’est ’Empire*, weichet ſicher ⸗ 
lid} den Rapoleoniden night undefannt geblieben if, Wenn auch 
von vielen Geiten das künfliche, ja zuweilen das abnorme unſe⸗ 
ter ſocialen u. polisiicden Berhältniffe He m wird, und 
nicht zu verfennen if, daß wir uns im-einer Uebergangsperiode 
befinden, in welcher an die Etelle des früheren Batrimontal- u. 
Polizel-Staates der Rechtoſtaat treten fol, ſo wird diefer Kampf 
ir Berlaufe * Generatlonen eine friedliche Loͤſung finden. 
Darüber jedoch Optimiſten und Befilmiken einverſtanden, 
daß die Aberwiegende Mehrheit jowohl der Beſttzenden als der 
Arbeiter aller Länder, and im ungeſtörten 
Befig eines Lebend-Gonfors zu bleiben wönſcht, wie ibn fein 
früderes Zeitalter aufzuweifen vermag. Diefe unis 
verfale Abneigung ber Fürften wie der Völker gegen den Prieg 
fol, fo glauben wir, bemfelden zur Unmöglichkeit machen. Sollte 
auch Napoleon um der Ruhmbegierde einiger Generäle, ober feis 
ner perfönlichen @itelkeit zu froͤhnen, nicht abgeneigt geweien fein, 
einige Bunderttaufend feiner eben Unterthanen anf die Schlacht⸗ 
banf zu führen, fo Hat ihm im der Zwiſchenzeit die ungweiden« 
tige Stimmung feines eigenen Volles überzeugt , daß die Zeir 
ten der Militär-®loriole vorüber. Roch gebenit die große Ras 
tion der zwel Millionen ihrer Soͤhne, die der fogenannte große 
Ontel geopfert, und am Ende mit dem Fluch der Völker bela- 
den nit dem Muth hatte, einen Tod zu tbählen, der allein eir 
nes wahrhaft großen Mannes würdig getvefen wäre ! Haben 
wie vorhin dle Behauptung aufgeſtellt, der Krieg ſei eine Uns 
möglichfeit , fo gefatte man un diefer unferer Unſicht einige,er- 
länternde Worte beigufügen, Es ift ein anerlauntes Faltum, daß 
in den legten 50 Jahren bie Beltvernunft, ber menſchliche Er⸗ 
Äindungsgeifl, ebenfo die Humanität riefenhafte Bortfritte ges 
macht. Kumf u. Wiſſenſchaft, Handel u. Induftrie, diefe grofs 
fen Bermittler und Beförderer der Givilifation, haben einen 
Höbepunft erreicht, wovon- wir in den Annalen der ältelen Böl- 
ker fein Beifpiel aufzuweiſen vermögen. Hören wir auch hie 
und da Klagen gefränkter Selbſtſucht, verlepter Eitelkeit, under 
friebigter Genußſucht, oder berüßrt uns in den Refidengen der 
raffnirtefle Lusus gegenüber der jedoch größtentheils ſelbſt ver- 
ſchuldeten, in Lumpen einhergehenden Armutd unangenehm, fo 
müffen wir nichtsdeloweniger das Geftändniß ablegen s noch zu 
feiner Epoche umferer Geſchichte hat in allen Schichten der. Be 
fenf®aft ein derartiges Wohlleben ſtattgeſunden, noch zu Feiner 
Epoche war die chriſtliche Liebe fo werkthaͤtig. Mam vergleiche 
nue unfer heutiges Griminalgefepbud mit dem vor zweihundert 
Jahren, unfere Eiſenbahnen mit den früheren Gtrafien , unfere 
Spitäler, Irrens, Srankenverforgungehäufer, Kleinftinderbemahrs 
anfalten, Sparkoffen, Berfiberungsanflalten zc; mit demjenigen 
was in früßeren Jahren auf diefem Geblet geleiftet wurde. Je⸗ 
des menfhlihe Gemuͤth muß danferfült die Borfehung preis | 
fen, in einer fo großartigen Zeit das Lit der Welt erbhicht zu ' 
baden. (Ecluß folgt.) x 


enilichen Dienfte und zum Gtaatsminifter des fl 


auce i. Freiheren von Schrent zum Staatsrathe im or 
en wg um 16 ®. ernannt * dei ver 
nimmt man, ent ren Entſchliekungen 
‚In den naͤchſten Tagen zu erwarten find, — t. 


ag 
die Ehre, am der £, Tafel zu ſpelſen; nach Bhindeter Zabel 
Jupren dann Se. Maj. der Könige nad Schieß Bert. — Da 
dleſesmal ber Beorgitag mit dem Oferforintdg zufammenfält, 
jo Hat Ge. Mai. der König, als Broßmeißer des hoben Et. 
BeorgisOrdens, zu beflimmen geruht, daß das bießmalige Rit- 
terfet dieſes Ordens am Montah den 2. Mai gefeiert wer ⸗ 


ben fol. ! . 

— Aus der heutigen Beilage der „R. Münddener Zig” er- 
fehen Sie die Erhebung des Minikerpräfidenten Brhtn. », d, 
Pfordten vonfeinen Portefeuilles und berem Lebernabme 
.. * — &ren JA — * id Ihnen von 
allen lang tete, (dom vor deſſen Hieherkunft gefidyert, 
die Anmadıme des Portefeuilles bes y 
legten Aubieng bei Er, Maf. dem 


1859. 


dels fol erſt im! der - 


behauptet, mit dem Anſügen, daß jede Etunde auch die Nach⸗ 


richt von einer Lriegserflärung Oeſterrelchs mit gleidhgeitigem 
Vorgehen gegen Piemont bringen kann. In biefem Hochkritiihen 


Momente ſcheint uns im ber That diefe Diagnofe volfommen 


gerechtfertigt. 


Münden, 9. Upril. (Aus bem Berordnuugeblatt.). 


Se. Mai der König haben zu verfäg 


en getuht, Daß bis Ipdr 
teſtens 16. d6 das 1. Jäger-Bat. von Augebur 


dorch⸗ 


nach 
heim in Garuiſon verlegt werde. Ferner haben — der Kir 


nig ben Haupimann Guſtav. v. Bary vom 2, JufrRep. auf 
6 Monate und den Unterquartiermeiſter ®g: Umthamer vom 
Cadeten »Gorps auf 1 Fahr im den. Rubeflond verfegt. — 
Durch -Minifterial-Refitipt v. 7. d6. murden Im Genie · Stabe 
eingetheilt: die Unterlieutenant® Friedrih Nagel bei der 5. 
Geniedtreftion, Bruno Wolfrum bei der Local-Beniebirektion 


in· Neuulm, Demetrius Weidner: bei ber: 1. Geniediveftion, ' 


Karl Popp und Ernſt Richt er bel der 2. Benichireftion, Et⸗ 
flerer für die Lokal⸗Geniedirettlon Ingolfadt, 


(Defterreih.) Wien, 7. &peil. Die Vetöffentlichung 


einer, wie es {cheint, genauen Analyſe det Öflerreichiichen Note, ' 


wörin ber dem Wiener Gabtnette motifickte ruſſiſche Gongref- 
Antrag beantwortet wird, bildet gemiflermaffen den leilenden 
Baden durch das Wirrfal der verftedenen und widerſprechen · 
den, in den lehten Tagen verbreiteten Gerüchte. Mn 21 v.M. 
eröffnete ber ruſſiſche Geſandte dem Öflerrkichiichen Gabinerte, 
det Raifet von Rußland ſchlage, beſeelt won ‚dem dhirichtigen 
Wunſche, den Frieden zu erhalten, als Auferhes Mittel bie Zur 
fauimenberufung eines Eonjrefles der fünf Großmächte vbr, um 
einen Ausbruch des Kriens und Die italien. Berwidiungen au 
dermilden. - im 23, Mir IN dem ruſſiſchen Geſandten cine 
ı ‘ . 
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Ertlarung zugeflellt worben, worin beifäufig gefagt wurde: , in Paris an ben legten Sonntagen zuerft über bie Garde u. 


„Der Kaiſer von Deferreich bezeigt feine vollfommene Zur 
feiedenheit und Rügt fie auf bie aufridhtige Würdigung ber Ge⸗ 
fühle, welche den Kaifer aller Reuffen zu diefem Schritte bewo⸗ 
en, und if bereit, dem Werke beizutreten, bas bie 
Eanction der Berträge, wie aud die Wahrung ber aus 
denjelden fließenden Rechte zum Zwede hat. Die ganze Schwie ⸗ 
tigkeit dieſes Werkes liegt in der gegenwärtigen Politit Pier 
monte. E86 muß daher die Hauptaufgabe bes Gongrefied fein, 
diefer Politif ein Ende zu machen, und Europa die Bürgihalt zu 
geben, daß Piemont im felde nicht zurüdfale, da hievon nicht allein 
der Friede, fondern auch die fociale Ordnung abhängt. Eollten 
wärend ber Berathungen andere, die inneren Zufände 
der italienifden Staaten betreffende Ftagen auftauchen, fo fordert 
Deſtetteich, daß ſolche genau begeidhnet werben und daß ſich der 
Gongreß bei Erledigung derſelben nach den Grunbfäpen richte, bie 


, im Vroiokoll vom 15. Oktober 1818 auf dem Eongrefie zu Machen 


niebergelegt worben find. Waffengellirt und kriegeriſche Borbes 
reitungen müffen neihwenbigeriweife einen üblen Cindruck auf ben 
Lauf der Berathungen ausüben. Defterreich wird ent 
wafinen, fobald Piemont dieß thut, Deferreich will 
den Frieden, denn es bedarf deöfelben u. weiß ihn zu ſchaͤhen, 
aber es will einen aufridtigen und dauernden, und glaubt mit 
Recht, denfelben zu erlangen, one an feiner Macht und Ehre Ein 
buße zu erleiden. Es Hat zur Aufrechthaltung der Ruhe in Ita 
lien bereit6 bedeutende Opfer gebradt. Bis bie bezeichneten 
Präliminarien nit formulirt und fegeftellt find, Fönne Des 
Rerreih feine Rüfungen mäßigen, aber nit ein- 
—— feine Truppen werden fortfahren, nad 

talien zu marfhiren.“ Es erhellt hieraus, daß Dcfer- 
reich (was der Moniteur verſchwieg) feine Einwilligung, ben 
Gongteß zu beſchiden, bedingungsweifegab. Die Zugrunde- 
legung des Aachener ProtofoQs, deflen Anerkennung von Geite 
Frankreihs eine Anerkennung der Berträge ven 1815 und ber 
Öfterreichiichen ESpezialBerträge mit den italieniften Staaten in 
fi bloß, und die Entwaffnung Sardiniens waren hienach bie 
Hauptbebingungen, unter welchen Deflerreid), ben Gongres zu 
beihiden, feine Bereitwilligfeit erklärte, Cine weitere Beding ⸗ 
ung war die Fehflelung vor Beginn ber Gongreß-Berhand- 
lungen ol der ragen, welde im Congreſſe aufgeworfen wer 
den fönnten. Bom 23. März. bis beute ſcheint die Diplo 
matie fi bemüht zu Haben, mit Frankreich und Piemont 
bezüglich diefer Bunte eine Bereindarung zu ergielen. Das 
fortdauernde Schweigen des Montteur, die Wiederaufnahme 
der RKriegsrüflungen mit: doppelter Energie und bie allge 
meine Stimmung, welde das Schlimmſte befürchtet, alles 
das fheint anzudeuten, daß die Anfrengungen der vermitteln 
den Mädte einen Gompromiß auf Grundlage der öfterreihis 
ſchen Bedingungen nicht zu Gtande gebracht haben. Wie wir 
bereit6 geflern bemerft, verweigert Piemont, irgend etwas zu 
tbun, was als Entwafinung betrachtet werden fönnte, und dae 
Zuiterienfabinet macht Schwierigkeiten, durch Anerfennug ber 
Grundjäge des Aachener Protokolls den Verträgen von 1815, 
und wäre ed auch nur indirefterweile eine neue Sanftion zu 
ertheilen: Hiemit verweigern Franjteich und Piemont jede Gon- 
grefberathung, welche nur die Räumung des Kirchenſtaates u, 
die Prüfung der Öflerreichifhen Geparatverträge zum Begens 
Rand hätte und von biefer Weigerung ſprechen fie es aus, daß 
Diefe bis vor kurzem noch von ihnen vorgelhobenen Punfte nur 
Maske, eitler Vorwand waren, Die italien, Frage lag ihnen 
nicht darin, denn fouft müßten fie die öfterreich. Brbingungen 
anerfennen 5 ihre Provofationen harten ein anderes Ziel, näms 
lich die Verträge von 1815, welche ben öͤſterreichiſchen Befig- 
Rand in Stalien verbürgen, Das if das Objekt des ſtangoͤſiſch⸗ 
fardiniichen Angriffe. 

— Die geftern auf verſchiedenen Wegen aus Wien einger 
troffenen Nachrichten über die neueften miltäriihen Maß 
nahmen in Defterreich find von groffer Wichtigfeit. Die 
Kriegsbereitichaft der Armee und die Einberufung der Refer- 
ven werden zwar bloß ald „in Anregung gebracht” bezeichnet 
und find alfo vorläufig nicht befinieiv beſchloſſene, und noch 
weniger bereits volliogene Schritte. Bon unmittelbarer Bes 
deutung dagegen ift die Bildung ber Grenadierbataillone, denn 
dieſe Formation geſchleht Herfömmlich erft im legten Sta 
dium ber Kriegsbereitichaft. Es ift das Kommando: „fertig!” 
das bem betreffenden Armeeforps vom oberiten Kriegsherren 
äugerufen wird. Hiernach mag man beurtheilen, in welchem 
Lichte der Öfterreichiichen Diplomatie nad) den ihr zu Gebote 
ftebenden Informattonen die Lage erſcheint und ob es wahr 
ſcheinlicher iſt, am 30. April den Kongreß oder den Feldzug 
eröfinet zu jehen. Die groffe Truppenmufterung auf ber Schmelz 
äft wohl als Gegenftüdt zu den Nevien zu betrachten, bie man 


dann über bie Linie abgehalten hat.. Es waren dabei 30,000 
Mann Truppen verfammelt, und ber Kailer Franz Joſeph 
wurbe, wie eine Depeiche fagt, von der Herzugeftrömmten Bes 
völferung mit „endlofem, hochbegeiftertem" Jubelruf begrüßt. 

Aus Salzburg (von. wo die gewöhnlichen Gorreipons 
benten ploͤhlich ſchweigſamer geworden) wird geſchrieben, baß 
dort und in ber Umgegend es von Truppen wimmle, während 
man in Tirol, außer den gewöhnlichen Beſatungen, keine 
Anfammlung von Streitkräften bemerke. Diele Top 
häufungen im Salzburgifcden,, die Maßregeln die in Borarl- 
berg getroffen werben, jo wie bie Nachticht, daß ein größeres 
Armeelorps in Linz —— — werde, läßt darauf 
fließen, daß man in Wien die Gituation am Oberrhein und 
im fuͤdweſtlichen Deutſchland überhaupt fo forgfältig ins Auge 
faßt alß die Lage der Dinge in Jtalien. Den Heereöftäften, 
die ſich im Elſaß, der Freigrafſchaſt, Lothringen 2c. gegenüber 
der Pfalz, dem Schwarzwald und Rheinhefien fammeln, wird 
bier der Begenftoß bereitet. Bon Köln erfahren wir, daß dort 
und in Wefphalen der Befehl ergangen , zwei Armeekorps in 
Bewegung zu fegen. Was geſchleht aber in Baben, Heflen, 
Würtemberg und Bayern um den Fommenden Greigniffen die 
Spige zu bieten ? Sind — von Mainz abgejehen, wo eine 
preußifche und Öferreichiihe Befapung liegt — die Beflungen 
von Raflatt und Ulm, von Grrmeröheim, Landau und Ingol⸗ 
ſtadt — wel leptere allein gegen 25 Millionen gefofet — 
fo in Stand gefeht um einem raſchen und entichlofienen Feind, 
der von kriegsgemwöhnten Dfficieren geführt wird, zu bes 
gegnen? In Wien bagegem herrſcht bie größte Thätigfeit, die 
neben der ſcheinbaren Langſamkeit der meiſten übrigen deutſchen 
Gabinette um fo freudiger auffällt. In einem neuerlichen Mir 
niflerrath, der unter den Borfig des Kaiſers gebalten wurde, 
ſoll von der Militärkanglei des Kaiſers die SKriegöbereitichaft 
bed ganzen öfterr, Heeres, die Berufung ber Reſerven, d. h. 
bes Theil ber wehrpflictigen Mannſchaft welche chedbem bie 
Landwehrbataillone bildete, im Antrag gebracht worden jein. 
&s warb zunaͤchſt die Bildung der Brenadierbatailione der itar 
lienifchen Armee, die Berftärkung berfelben durch Einberufungen 
ı. beſchloſſen. Alles weiſt darauf hin baß fi die Dinge zum 
Aeußerſten geſtalten. Wer jept mod Hoffnung auf den Com 
greß feßt, der muß an Wunder glauben, und mit jenem Theo» 
logen fagen: oredo, quia incredibile. 

(Granzöfifhe Stimmungen.) Ein Lorrefpondent bes 
Mainzer Journals „von der Saar“ entwirft folgende Schil ⸗ 
derung vom den Zufänden und Stimmungen in Lotbringen: 
Wie jeher ber Regierung des Kalſers Napoleon III. daran ger 
legen it, das framgöfifche Volk über die wahren Urſachen der 
gegenwärtigen politiſchen Schwuͤle im Unklaren zu laflen, dar 
von haben wir uns bei einem Gonntagsausfluge, ben wir in 
das tranzöfiihe Bränztädschen Forbach machten, unlängft über 
zeugen können. Obgieich der Kern der Bevoͤllerung Lothrin⸗ 
gr in Sprade und Eitten nob faf allgemein das deutſche 

lement bewahrt Hat und die aus dem Innern Frankreichs an 
die Bränge verfepten Beamten, wie überhaupt alle Stodfran- 
zoſen, als „Waͤlſche“ zu bezeichnen pflegt, fo hat doch das 
ſchon feit Jahrhunderten verfolgte Gntnationalifirungsipfem 
Ibon dafür zu forgen gewußt, daß das auf ben deutſchen Stamm 
gepfropfte ſranzoͤſiſche Reis Kin umd wieder ganz artige Schoͤß⸗ 
linge getrieben bat. Ramentlich iſt Dieß mehr oder minder bei 
dem höheren Bürgerfiande ber deutſchfranzoͤſiſchen Provinzen 
der Kal. Jedermann ift dort des deutſchen Dialeftes mächtig, 
in fo weit fi folder dur den Mund ber Eltern auf bie 
Kinder fortzufepen vermag. Allein ba ber Unterricht im ber 
deutſchen Sptache in ben CTlementarſchulen von der franzöflihen 
Regierung grundfäglih vernachlaͤſſigt oder vielmehr aus den» 
felben gänzlich verbannt ift, fo if die deutſche S hriftiprade 
für Ale, weiche nicht in der Lage waren, einen höheren Uns 
terricht genießen oder längere Zeit in Oeutſchland verweilen 
zu können, ein faft gänzlich unbekanntes Ding, und baber fommı 
es, dab unſete deutſchen Stammperwandten bei einem zufäl- 
ligen Zufammentreffen mit eingebornen Deutſchen, um fi Feine 
Blöße zu geben, aus Schaam bie Kenntniß unſeret Eprade 
lieber verleugnen umd fi ber franzöfiihen bedienen. Viele 
deutſche Wörter find ihnen denn auch gänzlich abhanden gefom« 
men, und fo bildet ihre deutliche Konverfation das buntſcheckigſte 
Durhelnander von deutſchen und franzöfifben Broden, wie 3. 
B. die Ausdrüde: Gilet, Proces verbal, Erayon, Ganif, Gar 
bier, Dowane, Gare ꝛc. volfändiges Bürgerrecht bei ihnen er» 
langt haben; bie fonntägigen Kanzelvorträge der Geifilichen 
maden bievon feine Ausnahme. Eine fehr wirfiame, wenn auch 
unqbfichtliche Propaganda für franzöfiihe Sprade und Kultur 
maden die jungen Leute, welche nah Leitung ihter Militärs 


= 403 — 
dienfe ihren „Gonge* erhalten Haben und nach Haufe züräüd- | eines La gers zu Guloz, oder" Sielmnehe In heffen Nähe bei 


gelehrt find, Diefe gebärden ſich als Eryfranzofen und Haben ® 


während ihres Waffendienfies weiblich auf die „cuistres alle- 
mands*, namentlid) aber auf die „Prussiens* räfonniren gelernt. 
Eine ſolche Laͤſterung meines ge Rationalgefähls war 
wie vorbehalten, als ich in ein Kaffechaus des genannten Städt 
end trat und dort eine Anzahl feiebliher Bürger nebſt einis 
gen diefer verabfchlebeten Mitglieder der „grande armde* bei 
einem ®tafe „de biere de Baviere*, gebraut in Zmweibrüden, 
verfammelt fand. Die rubeliebenden Bürger hatten fid des Wor⸗ 
tes zu Bunften ber jungen Kriegöveteranen begeben, und diefe 
aben iänen mit beredtem franz. Wortſchwalle umfändlide 
tlarungen über bie gegenwärtigen polit. Zeitläufte. Was bie: 
fer Kaiſer von Defterreich denn eigentlich vorhabe, daß er mit als 
ler Gewalt Krieg mit ben Franzoſen wolle ? meinten fie; wenn 
Rapoleon III. bie unterdrüdten Staliener befreien wolle, lo 
babe er eim Recht hlezu, denn Defterreih Habe in Stalien 
Nichts zu fuchen. Ihr Berichterflatter unterbrüdte bie ihm 
auf den Lippen ſchwebende Frage, was benn Frankreich in El⸗ 
ſaß und Loräringen zu fuchen Habe, und begnügte ſich Matt bef- 
fen mit der beſcheldenen Anfrage, wo den geichrieben Rebe, daß 
ber Kaifer von Defterreih „quand meme“ und „A tout prix“ 
Krieg mit den Frangofen wolle ? Etatt aller Antwort bradhte 
man mir ein halbes Dupend Nummern franzöfifther Zeitungen 
und bezeichnete mit: dem Finger verſchiedene Krafiſtellen des 
Gonfitutionmel ac. „Fa aber,* entgegnete ich, „Iefen Sie denn 
leine deutſchen Zeitungen ?“ Da erfuhr ich denn, daß man es 
unter feiner franzöfifgen Würde halte, fi durch deuiſche Zeit 
ungen — abgejehen bavon, daß ſolche dort überhaupt gar nicht 
zu finden waren — belehren zu lafjen, und auch wir fanden 
uns in Berüdfitigung verichiedener bedroßlicher Umfländen 
nicht bewogen , ihnen diefe Belehrung angebeiben zu laſſen. 
Das tröflihe Bewußtſein aber brachte ich zurück über bie preu- 
Bifhe Bränze, baß unfere franzöfifchen Grenznachbarn keines ⸗ 
wegs den Keieg wuͤnſchen, und nur deßhalb fo auf ben Kat 
der von Deſterrrich ſchelten, weil Ale in ihrer nalven Umwiflen- 
beit ip m für dem Gtörelrieb halten. Man kann ihnen defhalb 
nit gram fein, benm nicht fie tragen die Schuld an biefer 
Unwiffenpeit. ie . 

Baris, 7. April. Die Barifer Gonferenz für bie 
Donaufürktentäämerangelegenheit bat ſich Heute im Hotel bes 
Minikeriums ber auswärtigen Angelegenheiten verfammelt. Die 
Sigung währte von 1—3 Uhr Nachmittags. Man glaubt, dab 
die Gonferenz nad an 2 Tagen zufammenfommen werde. Die 
Doppelwahl des Oberften Kuſa iR bie erſte Frage, welche berathen 
und entidhieben werden fol; dann kommen bie übrigen auf bie 
Donaufürfenthümer bezüglicden ftreitigen Punkte an die Reihe. 
— Die „Pateie* iſt außer fih vor Zorn über einen Heute in 
den „Debats" erfhlenenen Artikel, weiber ein proviſotiſches 
Uebereinfommen in der itafienifhen Ftage (ur Berhütung eis 
nes Zuſammenſtoffes zwiſchen Sranfreih und Dcherreih) für 
eine genügenbe Löfung erklärt und von bem allgemeinen 
Mistrauen Europas gegen Frankreich fprict. 
— Das rrüht, der Kalfer werde in einigen Tagen nad 
Lyon unb dem Lager von Sathonay reifen, erhält fib. Es wird 
verfihert, das kaiferl. Zeit fei bereits in das Lager abgeſchickt. 
— Der Generat Für Menzifoff if in Paris eingetrof- 
fen. — Meverbeer würde aus Anlaß feiner neuen Oper 

ewiß, wie einige Blätter angeben, das Gommanbeurfreug ber 

Srenlegion erbalten,, wenn ber berühmte Meifter nicht ſchon 
feit mehr als 10 Jahren im Befige diefer Huszeihnung wäre, — 
Rach dem „Mon, de Arm.“ geben das 8., 4., 12 und 24. 
Linienregiment nad Algerien, dagegen werben das 45. und 
das 65. Rinienregiment von Algerien nad Lyon abgehen. 

Paris, 10. April. Der Moniteur enthält einen neuen Be- 
subigungsartifel für „Deutfchland,* das er vor aller Gefahr 
fiber zu fein verfichert, da die Politik des Kalſers nur auf die Ge⸗ 
mährung von Garantien für die_Rationalitäten ausgehe. 


Schweiz. 

Aus der SEhweiz. Ein nah Zürich gelangter Privatbrief 
aus Muͤhlhauſen vom 2. Aptil von durchaus glaubenswürdis 
ger Hand, (mie der „Wef. ig.” gefhrieben wird) berichtet, 
daß der General Reibel, Kommandant der Straßburger Vlvi⸗ 


fion, die Ebene von Odbfenfeld vor Thamm (im Elſaß) ber | Norwich geweien if, ald Kandidat auftreten. 


jellen, fo wie die allmälige bedeutende Berfärkung ber Trup · 
pen im Lager von Chalons. 

Bern, 6. April. In den. biplomatiichen. Kreilen, der Bun 
desflabt zweifelt man täglich mehr gu dem Zufianbefommen bes 
Gongreifee. Die franzöflfgen, Ermppenberseguingen an der 
Juragränge bauern fort. Briefe aus Turin fagen,baß bie Lage 
auf eine ſchwindelnde Höhe geſchraubt Tel und eine Erplofion 
täglich erwartet werden dürfe. Die Hoffnung auf einen Lofalis 
firten Krieg ſchwindet immer mehr; bie Befüchtung, daß bie 
Bewegung weitgreifende Dimenfionen annehmen werde, if nur 
zu begründet. — Die Reutralität ber fan oylſchen Bronim 
zen batirt ‚nicht eek von 18155 der @ebanke ſcheint fi hi⸗ 
floriſch entioidelt zu Haben. Schon 1703 richtete ber, Herzog 
von Gavoyen, von Pranfreih aufs Wewßerfle bebroht, eine 
Dentihriit an die Eidgenoſſenſchoſt, worin er ben Gebanken 
ausſpricht. — Während in der oͤſtlichen Schweiz bie, mei ho⸗ 
bilde Shwärmerei einen fo hohen Grad erlangt hat, 
daß Weiber verrüdt werden umd ihre Linder dem Helland 
opfern wollen, nimmt ber Pietiomus im Kanton Berh ia 
mer mehr überkand, Eine beſonders bemerfenswerihe Erſchein⸗ 
ung if eoö, daß unfere jüngere Beiflihfeit in ſeht auffallender 
Weiſe ſich dieſer Richtung bingibt. — Was man in ausländi- 
ſchen Blättern von ben Sympathien ber Schweiz zu 
Frankreich redet, beruht auf vorgefaßter Meinung, auf Taͤu⸗ 
fbung. Es iR wahr, von Dcflerrei will man Hier nicht viel 
wifien; der Haß gegen dem oͤſtlichen Radar batirt von Jahr⸗ 
hunderten Her, IR Hiftorifch begründet. In politifcher Beziehung 
fühlte ih die Schweiz Immer mehr zu Pranfreih hingezogen. 
Aber der gegenwärtige Rapoleonife Abfolutismus und befien 
Eroberungspläne find Her gründlich verfaßt, und follte es ber 
ehemalige thurgauiſche Bürger, der jeht auf dem franzöfiichen 
Throne figt, verſuchen, bie ſchweizeriſche Reutrafttät anzutaften, 
das ganze Bolk ber Alpen würde fih wie Ein Mann gegen 
ihn erkeben. 

Bern, 9. April, Heutige zuverläffige Berichte aus Paris 
lauten Außer friegeriich, Im Genf geht Beute das Gerücht: 
der Krieg fei erklärt, Im ae felen Truppen eingefhifft. 

en 


Rom, 5. April. (Heber Marjeile) Die paͤpſiliche Regier» 
ung bereitet eln auf den Gongrek bejüglices Memorandum 
vor, welches demnaͤchſt ber Oeffentlichkeit übergeben werben foll. 
Eo folen darin bie Vorbehalte ber pärflihen Regierung ges 
gen jede Einmifhung (ingereuce) des Gongrefies in ihre in⸗ 
neren Angelegenheiten auselnandergelegt werben, 

Neapel, 5. April. (Ueber Marfeille) In Anbetracht bes 
Befindens bes Könige wurde ein Gonfllium abgehalten. Die 
fünf dazu berufenen Aerzte haben die Unheilbarkeit des Zuſtan⸗ 
des des erlauchten Kranken erkannt, In den höchſten Gele, 
ſchaftolteiſen herricht große Yufregung,, und wird bie Wieder 
einführung verfaffungsmäßiger Zuflände verlangt. 


Grofbritanien. 

London, 6. April, Die Konbidaten für das neue Unter 
haus breiten fi, ins Feld zurüden, und einige Dupend Adreſ⸗ 
fen find bereits veröffentlicht worden. Das Feldgefchrei der Ops 
pofltion wird die Reformfrage fein, und bie Regierungspartet ' 
wird bie lehtere nicht ignoriren können, obwohl der Schatzlanz ⸗ 
ter fie in feiner Adreſſe nicht erwähnt. Unter den Mitgliedern 
bed gegemmärtigen Parlaments, die ihre Stellen freiwillig nie⸗ 
beriegen wollen, nennt man einfwellen den General Wyndkam, 
ber jedoch nicht der Einzige fein wird, und von befannteren 
Perlönlichkeiten, bie bei den tepten Wahlen durchgefallen find 
und iht Gluͤd von neuem verjuchen wollen, Hr. Layard unb 
Hrn. 8. Peel. Im den hauptſtädtiſchen Bezirfen werden aller 
Wahrſcheinlichleit nah die meiſten der biöberigen Vertreter ihre 
Sitze behaupten, doch bereitet fi in ber Gity, wie es ſcheint, 
ein beitiger Wahlfampf vor. Bon fonfervativer Geite follen 
umfaffende Anfalten getroffen fein, die biöherigen liberalen Bers 
treter daſelbſt zu befämpfen; als ihre Begenfanbibaten werden 
genannt Lord Stanley, Hr. TH. Baring, dr. Duncan Dunbar, 
einer der reichften Rheder bes Königreichs, und Hr. I. G. 
Hubbard, früßer Gouverneur der engliſchen Bank. Im baupts 
nadtiſchen Wahlbezirk Finsbury wird der große Bau u. Eiſen ⸗ 
batnunternehmer Morton Peto, ber längere Zeit Vertreter von 
Er befigt einen 


ſucht und alle nötkigen Maßregeln getroffen Habe, um dafelbft | großen Anhang und hat Ausfihten auf Erfolg, — Mit der 
ein Lager von 69,000 Mann zu errichten. Sollte ſich dieſe Auflöfung des Parlaments find nnr diejenigen Blätter, welche 
Nachricht bewahtheiten, fo müßte die freilich eineweitere fons | der Regierung nahe Reben, vollfommen einverftanden; die übrie 
berbare Einleitung zu bem riedenscongreffe fein, woran es | gen erfennen an, daß dielelbe verfoffungsgemäß fei, behaupten 
allerdings von Seite Ftankreichs auch font nicht fehlt. Denn ; aber, baß fie dem Minifterium Derby, der Reformfrage, dem 
nun befiätigt auch das „Salut public" im Lyon die Bildung Lande u. dem europälfchen Frieden Feinen Bortheil bringen werde, 


Anzeige. 
Montag den 14. Mpril. 
Benefize für Hrn. Lettinger. 
Der Ba r. 
Wohlbtüd 


ewaatiſche Oper in 2 ch 
en 
oft von 5. Murfänern 


: Schützengesellschaft zum 
— sTaun. 
Ordbentlide 
Generalversammlung 
Rechnungsablage und Ausſchußwahl. 
Abende 8 Ubr. 


Der Ausihuf 


Dantiagung. 
Für das mie feit ehe da50 Jahren geiäentie 
Vertrauen eimes hohen Mbels und werehrien Pus 
biitans Hiemit meinen ti item Dank aus, 


ſprechend, eriude ich ‚ baffelbe auch gü- 
— — 
— ⸗ Martin Webrmann, 
rg ieifter. 
Geichäfts-Empfehlung. 
Dbiges erlaube ich mir, 
* m — — vom verehrlichen Siodt · 


reinergewer 

dal . 
————— 
ardeiten, indem ich mid) beſtreben werde, das in 
mid) gefepte Vertrauen anf jebe Mrs zu rechtfer ⸗ 


ner, 
Lit. A, 151 am Hrrmplap, 


(früßer in Weihe ) 
ontag den A1., Dienftag en 
12. April 


Rachmittags halb 2 Uhr, werben In Lit. F. 
Nr. 157 im Niebermünfter» Bräuhaufe 
rüdmärts über eine Stiege, mehrere Effel- 
ten, worunter der Rüdlaß der wohlgebors 
nen Frau 

Anna Sieber, 
Gerichte halters / Wittwe von Reon berg, 


— 404 — 


Bekanntmach 


¶ Oreunholjbedaxf, Hier bie Anfuht aus bem aͤrarial iſchen . betr.) 

! Die Beifuhe des dieſſelis denöthlgten Brenmbolzes ca. 1000 Alltr., aus 
dem Ararialiihen Holzhofe am Steinweg bis auf bie Schiffo werfte 
am untern Wöhrd dabier fol an den Wenigfinchmenden vergeben werben, — 

Uebernahmsluſtige, welde die erforderliche Sicherhelt gewähren, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Offerte deßhalb bis länaftens 

} 14. April ce. Mittagd 12. Uhr 
bei biefjeitigem Amte einzureihen, und können imzwiſchen die bezuͤglichen Bebingnifie 
bei der Materialverwaltung auf ber Werft hier eingeſehen werben. 


\ Regensburg am 8. April 1859. 


Das Kl. Betriebbamt der Donau-Dampfihifffahrt. 
Sänlein, ” 


Musih-Vvereinm. 
’ Dienftag den 12. April 1859 
Zweites grosses Vocal -& Instrumental-Concert 
ö im großen Neuhausd-Saale : 
ter Mitwirkung des Biolinipielerd u. dirigirend liebe ber lapelle 
. 


L Abtheilung. 


ẽ— 
1) Duverture zur Dper „bie Sylphen“ von 


8 G. HAumel. 
*2) Zwei Jahre find dahin feit jenem Ung 


2 pran, aus ber Oper 3) Deh per que stoistante solo, 
r 
tage, groſſe Mrie für So 


„Gatharina Cornaro“ von Erz. Ladner. 

3) Gongert für bie Bioline von Lafont. 
4): Finale 
Weber, 


bes erften Altes aus ber Dper 


I. Abtheilung. 
4) Meerestille und glüdliche Fahrt, Chor für 


gemiſchte Stimmen von 2. v. Beet! 
Gonzert für bie Bioline pi ven 
e für 


geoffe gri 


* mb ** bezeichnete Nummer werben von Fräulei: Kunfle‘ 
5 |, birigirendes Mitglied —— Pan, org 
nfang balb 7 Ub 
Indem man die fämmtlihen Mufiffreunde biefiger Etabt und ber Umgegend 
au zahlreicher Beteiligung freundlich einladet „ wird bemerkt, 


daß Billetd zum Subferiptionspreiie 4 Perfon 36 Fr. 


vorgetragen, 
E. 


bei Kunſtvereinsdiener Ebenhoͤch, Wollwirker 4. 180, 


und in der Expedition des Regensburger 
haben find. Kaſſapreis 1 fl. 


gblattö zu 


Den Mitgliedern des Mufikvereind biene zur Anzeige, daß biefelben die Bil» 
lets für ihre wirklichen Familienangehörigen (nicht felbfiftändigen Söhne und Toͤch⸗ 


ter) Montag den 11. April, Nachmittags von 2—5 Uhr 


‚ bei dem Vorſtande ber 


beftehend in einer goldenen Kette, goldes Geſellſchaft, Lit, F. Nr. 144, über 2 Stiegen, neben dem Wallfifche, in Empfang 


nen Ohr⸗, Bingerringen und Brocden, 1 


GHilbfrordofe mit goldener Eharnier, fir | 


bernen Gabeln, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, 
einer filbernen Repetlruhr, einigem Ku⸗ 
pfer und Zinn, Gpiegeln und Bildern, 
einem Kanapee mit 6 Seffeln, Kommob-, 
eins und zweithürigen Kleiderkaͤſten, runs 
den und edigen Tiſchen, Bettfiellen von 
Rusdaum-, Eidden. und weichem Holze, 
Roßhaarmatratzen, reinlicher Leib / u. Beit⸗ 


nehmen koͤnnen. 
ſenſtag den 12, 
13. 


Nachmittags 2 Uhr 
2. über 2 Stiegen in ber. Wallerfitaffe in 
‚ber Behaufung der Madame Friedlein, 
| Bädermeifterswittiwe, mehrere 


Veriaffenſchafts Effekten, 


ttwo 
ril, 


‚ werden in Lit. F. | 


Der Auöfhbuh. 


en | 


ugelaufener und. 
Vergangenen Gamftag iR Jemanden ein junger 
foieata) ugionen "Dee weatnkfige iprskhn 
mer fann felben bei ber Erp. abwerlı ” 
. — — 
ichtl bewanberter, 
mit Sugeiäudn Oman ee 
denflomift fucht eine Gerihtsbienergehilfen » ober 
ete beforgt bie Erp. 


wäfdhe, Betten, reinlichen Herrenfleidern, | beftehend in Kanapce’s und Exfjeln, Spies ägntige Stele. Bellebige Dffe 


Waſchgeſchirt, dann Mufifinfrumente, ald 
Biolinen, Blöten, Baß, Trompeten, nebft 
noch vielen Hier nicht genannten Gegen⸗ 
flanden an den Meifbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet Hiezu höchfichkt ein 
Paul . 


eumaber, 
Aufttonaror u. Wachtichreiber, 


- Herrenhalsbinden 


faronirt und zum Selbfifnüpfen, Habe erhalten 
und offerite felbe zu billigen PBreifen 

Da mir nur folide Waore beigelegt habe, fo 
fehe im diefem Artikel einem zahlreihen Zuſpruch 


beens entgegen. 
Max Speiseder. 


Unt metem I&öner Kleefaamen, 
für deffen je garantirt wirb, fomie auch eine 
en: son böhmifhen Mühlfteinen 


gu verkaufen, 
Karl Engl, 


Brogner und ESprjereihänbler, 
am Steinweg. 


Berlorne®. 
Dergangenen Donnerflag tmurbe von Prebrunn 
bis Roblenmarkt ein grauer Halspelz verloren. 
Man bittet um Müdkgabe bei der Erp. 
In einem jehr freguenten Orte im Landgericht 
Heman iR ein Haus aus freier Hand zu verfan« 


pe Näb. tn der Erh. 


Redigirt, gebeudt u 


eln und Bildern, Beiten, Kommoden, 
veis⸗ und Blasfäften, Tiſchen, Beitlä 
den, lupfern. Waſſereimern, detto Schwanfs 
Leffel, zinnernen Waͤrmflaſche, mehrerem 
Kühengefbier von Kupfer, Zinn, Mer 
fing u. Gifen, einem eifernen Bügelofen’ 
Pifolen, mehreren Dugend Belleden, ei- 
ner Eleltrifirmaſchine, teinlichen Herren. 
Kleidern, nebſt noch vielenhier nicht ges 
Inannten Gegenftänden an den Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öf. 
|jemslich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu höffichft ein 
Thaller, Auftionator. 
Ginige hundert Eentner e 
Noggenftrob 
Mind im Ganzen oder in Partien zu verfuufen, 
Rüß. im der Gm. =. 
Im einer fehe freguenten und frußtbaren Ger 
! gend in Nieberbayern, dem Gige eines f. Kandae, 
richts und verfäiedener Aal Memter if eine Faͤr⸗ 
! berei mit vollftändiger Cinrichtuug unter billis 
I gen und annehmbaren Vedingungem zu verkaufen. 
Mefleftivende,, welche mährıe Auskunft hierüber 
wünßhen, wollen ihre Adreſſe gefäligft bei der 
Redaktion d. DI. Binterlegen 
Gine ortemtlihe, Irene Jımmerm agb, bie 
A mit guten Zergniſſen anawerfen fann, wird 
zum Biel Beorgi geiuht. Wo? fast die Erv. 








verlet v 5 





| Durch bie 





RR 
£. Borflamts ee 
us 


65” Für die im Armlichften Zuftande Hin, 
terlafjene Wittwe mit ihren 8 Rindern 
bes am 11. März verunglädten Zimmers 
manns FJobann Eichenfeer, wurden 
bei ber Exp. do. BI. Hinterlegt: 
Zraneport 415 fl. 41 Ir. 
n 3. ®. F x Fi 617⸗ 
„RB. C. Gott ſegene e·22 
Ssuuua Shi, 
Frendenanzeige. 

(8. Kreuz.) H5. Mayer, Inſpek db, M.d. Do⸗ 
maus Dompfihiffahrt v Wien. Adam, Künfler ». 
Münden. Brüll d. Suljbad, &anther, v. Stutt⸗ 
gart, Bomeisler u. Dbneforg v. Augeburg, Ril. 
Heim, Jugen v. d MWarhütte, 


(D. Helmen.) HH. Lih, Buchhbl. v. Leipzig, 
Schoploder, Kim v. Fürth 


image, 


— 


Negensburger Tagblatt, 


— — — — — —— — — r— — — 
Re. 102 Diendtag den 12. April * 7 

Das Regensburger Tagblatt ty und f = l als © — t Umfangs 
des Königreides viertel Mei % 4 Sa Mr Mrd ee ed fe u mg E — _ 

Das erfegeint Bene mal 1a Haft Tat da dese Aa of brzogen tm ganzen 
Umfange des Rönigreihnwierteljährig 24 Br. Das Dberpoſtauut Megensburg, ſewie alle & PöRespebltichennehmen auf beide Blätter Berelungenen 
— —— — — — — — — — — — 
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europäifcher Krieg denkbar, und der Miniferwehlel mit dem 4. Mat? bas Leben treten wird 

, welches wäre feine Iaen? Der General der Ravallerfe und Generaf-Kapitän der Leib⸗ 
; 8 f . 

(&:tuß.) 3u Handel u. Snhubeie gefeüie A Im ven Ihten He: | Much u De ee ee ee 
eenien noch ein dritter Boktor, nämlich das Creditſyſtem, wel zo wenn verfeden —— ſen Zachalitag mit den Sterbeſat 
—* Staarspaptere, Eifenbahn, Bant- und Indufrie » Üktin,| (Dienfesnahr ihtem) Se. Wei: d ai 

Banknoten, Treforiheine a. repräfentirt wird und auf unfere die veotefl. Bfarrfefle fu —8* — A König Haben: » 
yolitifyen und focialen Werhältniffe einen gewaltigen Eidfluß gen, beim Pfarrer Holzkirigen, —— —— 
ausübt, Handel, Induſtrie, Staatopaplere und Greditanfalten verließen ı die Pr Stadiplared ne en Im Eugetung 
dem bifhöfl..geift.- Ratke, Gtadipfarrer in Landeberg, Nirlefler 
Joſ. Kopp, das Weiher oder: Gt; Gatharinens und‘ das Brüß- 
meß-Beneficium in Eggenfelden, dem Gooperator im: Hefborf, 
Lg. Mallersdorf, PrieRer Franz Sranfhna bi, übertragen; 
den geheimen Secretaͤr im Staatsminifterkum der Zufig, Lorenz 
Befelmiller, zum Minifterlalaffefjor Im gen. Staatomini⸗ 
ferium befördert. . vr. x b 

"Regensburg, if. April, Die italienifche Frage autwidelt 
ih naturgemäß, nad) dem ife von Paris. aus vorgeſchriebenen 
Programme. Ein Gorrefpondens der Judependance erzählt, daß 
die Diplomaten in Paris fehe entmunbigt: find und maheebar 
tan verzweifeln, die Grundlagen für-ben Gongreß "zu gewin⸗ 
nen, Deflssreich acceptitt bet Congreß nur unter der. Beding- 
ung: dad Biemont vorher entwoffnet, welches Anſinnen Pier 
mont mit. intrüßung zurdweiſt, und ſich darauf: beruft, daß 
es ols bloß conſultatotiſch zugezogemer Staat am Congreſſe 
ohnehin niemals theilmehmen werde. antteich IM mit biefer 
Weigerung Piemonts Rilihweigend ei nden, und man 
legt dem Kalfer Napoleon ‚bie Erllärung inaden Mund, daß er 
niemald etwas unterzeichnen..werbe, bad bireft ober indirelt als 
Anerfennung der Berträge von 1815 gedeutet werden fünnte. 
Barifer Gorrefpondenten mochen -newerbings darauf aufmerffaw, 
daß die Heftigfeit der offieiöfen framoͤfiſchen Blätter gegen Des 
Berreich bereits ale Grenzen überfchreitet. Die Batrie fagt in 
einem „Decferreih und eine Privatverträge* überfchriebenen 
Artikel, der fehr beachtenewerth if, daß ed nicht genügt, wenn 
Neapel, Toscana, Modena und Parma durch ben Gongreß von 
den ihnen durch die öflerreich. Privatverträge angelegten Feſſeln 
(2) befreit werden, fondern baß ber Kongreß aud bie Reſor⸗ 
men au ſtuditen umd zu befintten haben werde, deren Annahme 
den Regierungen ber Halbinfel amzurathen if. Damit aber 
diefe erſie Phafe ber italienifhen Ftage ſich erfüllen könne, 
fe «6 vor allem notwendig, daß alle < eparatverträge Defler- 
reihe im Itallen von Ocferreich, ſelbſt freimillig-aufger 
geben, oder wenn es fich deſſen hc durch bie mädtigfte 
Hand Europa’ zerriffen werden,“ So droht die Paitie und 
fiefert dait felbft ben ſchlagendſten Beweis, wie aufrichtig ger 
meint ed war, wenn das Tukleriem-Gabimet, feine Bricbensliebe 
durch die Anuahme des. ruffiihen Congteßvotſchlages recht auf- 
falend an ben Tag legen wollte Über je mäßer die Gefaht 
beranrüdt, deflo emtfhiebener beginnt: es ſich jept aud in 
Deut(hland zu regen. Die Berliner Blätter, welche fi feit 
einiger Zeit fehr felten,und dann mut (che: uägthaltend über 
die Tagesfrage geäußert, umd mit einer Art Affectation Erle 
denepolitif trieben, fommen bereft# von ber Muffaflung ab, zu 
der fie ſich duch den MoniteuArtifel vom 5. Mär weleiten 
ließen. Die N. 3., ein Blatt, weldes noch vor wenigen Ta⸗ 
gen zu Gunſten ber Neutralität Preutzens eine. Lanze brach, 
macht heute den Abſchluß ber, Lage, und kommt zu ber Bolgerr 
ung, daß die Anfiregungen ‚ber Diplomatie refultatlos geblier 
ben feien. Zum Schluß ſchlagt das Berliner Blatt raſche Bers 
Rändigung zwilden Deferrelh und Preußen vor, damit bie 
Eyaltung vermieden werde, auf welche mon in Paris hinar- 
beitet. Gelingt es ;biefer einmüthigerr: Haltung“ ber deuilchen 


And die gewaltigen Hebel und Förderer der Givilifation; bie 
Lieblingskinder des 19. Jahrhunderts. "Diefelben haben 2: 


































großartige Ausdehnung erlangt, daß fie um alle Nationen der 
eollifirten Welt ein gemeinfames ſolldariſches Band geſchlungen 
und das Glüd und der Woßlfand eines Bolkes feinen Refler 
bei allen übrigen findet. Hm fi von der [hmwindelnden Größe 
hiefee modernen Träger ber Givilifation einen richtigen Begriff 
u machen, geftätte man uns zum befieen Berkändniß einige 
Sata anzuführen. Die Maſſe der Etaats und Greditpaplere, 
die in Europa in Girculation beträgt nad authentiſchen Zuſam⸗ 
menftelungen beiläufig 150 Täufend Milionen Branfen. Das 
Mobdiltarr Bermögen ber eutopälfhen Induftte, naͤmlich an 
Mafcinen uud Babrifaten, wutde bei den verſchiedenen Aſſe⸗ 
kurranz-Beleliichaften im J. 1857 um 160 Taufend Milienen 
Franken affelurirt, Die Zahl der Staatögläubiger, ber Befiger 
von Eilſenbahn · Altien ſchiägt man auf 51/, Rillion Individuen 
und die bei Handel und Induftrie beihältigten Bamilien auf 
10/, Milionen oder 50 Mil. Seelen an. Nehmen wir nun 
an, daß die 150 Taufend Millionen Staats ⸗ und andere Pa- 
piere 6000 Millionen Iuterefien abwerien unb die Babrifen 
jährlich für die Hälfte ihres MobiliorWermögen Waaren pro 
duziren, wovon wir den vierten Theil als GapitalsZinfen und 
Arbeitslohn annehmen Fönnen, fo entziffert ib die Summe von 
20,000 Mil. Franken, aus welchen bie phyſtſchen u. geifligen 
Berürtniffe der Babrifbefiger und Arbeiter, theilwelſe auch bie 
Staats: und GommunalPbgaben befritten unb ein bebeutender 
Antbeil für Lurusgegenflände Verwendung findet. Man glaube 
ja nicht, diefe Zahlen wären imaginäre Größen, hat doc ver⸗ 
wichened Jahr eine einzige Banfanfalt in London für 33,000 
Miltonen Franken Papiere discontirt. Denjenigen unferer Les 
fer, welde mit den europaifgen Steuerfoftiemen vertraut, ift 
wohl befannt, daß die’ Einnahmen unferer Etaatöfafen weſent⸗ 
ich buch Handel u. Induſirie influenzirt werben. Die fogen. 
indieeften Steuern, als Zölle auf Zuder, Kaffee, Bier, Wein, 
Tabak ıc. treten in neuerer Zeit in alen Staaten mehr und 
mehr-in ben Vordergrund und werden als ber ſicherſte Mapftab 
der Arbeitökraft, mithin des Wohlftandes eines Volles betrachtet. 
In England betragen biefelben beinahe 3/, ſaͤmmil. Gtaatsein, 
nahmen. Eolte demnach ein europäifcer Krieg zum Ausbruch 
fommen, fo wäre eine unmittelbare Folge davon eine allgemeine 
Gefhäftehodung. Jeder würde fi einfhränfen feine Bedürfe 
niffe auf einen MinimalBetrag zu teduciten, mindeftens bie 
Ba der Babrilarbeiter wären brodlos, die Etaatäfaflen wer 
en Millionen weniger einnehmen, während die Anſprüche an 
diefelben ſich berbreifahen, mit andern Worten, die, Staatsmas 
ſchine fäne nad) wenigen Monaten in finanzielle Berlegenbeit, 
der Stantsfredit würde beeinträhtiget, ale ſocialen Bande würs 
den gelodert, denn wo wäre bie Möglichfeit gegeben, den Ber 
Dürfiriffen von Millionen u. broblofen Arbeitsen zu genügen? 
Frankreich, defien inbufttielle Bevölferung nad England am 
aahlreichften, deſſen ausmärtiger Handel verwichenes Jahr bie 
enorme Eumme von 5800 Millionen betrug, hätte im biefer 
Beriehung die größten Galamitäten zu befürchten und müßte 
zuerſt darauf bedacht fein, ben Friedensflörer zu entfernen, bie 
übrigefcivllifiete Melt aber müßte vereins gegen Ihm aufflebeni! | Grogmädte nicht, Louis Napoleon zur Herabflimmung feiner 
Deutfchlaud. Forderungen zu bewegen, fo Fönne mit Befimmiheit oñgenom · 

. Münden, 10. April. Butem Bernehmen nad find num | men werden, daß er unbedingt den Krieg wolle. — 
auch mit dem f. Minifterrefidenten am mwürtembergifchen . Hofe, | Mit wahrer Befriedigung begrüßen wir biefe Nüdfehr eines 
2 v. Reumapr, Unterhandfungen wegen Eintritts in das | Theiles der deutihen Dreſſe zu einer richtigeren Muffafung ber 
inifterlum im Gange, es fol ein baldiger Abſchluß zu erwars Lage, die ihrer Entfheidung vieleicht näher Acht, ais man vor 
fen fein. Man wiederholt, daß, wie Ihnen bereits mitgethellt, wenigen Tagen nod annehmen zu dürfen geglaubt. Wir har 
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bereil® auf die Gefahren Hingebeutet, die im Oſten drohen. 
5 KB Norb* laßt ſich Heute von einem Jeiner Bati- 


jour Berteeibung Oefierteichs aus. Stallen. als Ausweg. übrig 


und die weitere Brage veranlaßl: ob der Gomgreß, vorau t 


fer Correſpondenten ſchreiden: „Ünſere Conſulat - Agenten [hit naͤmlich, daß er eine Wahrheit wird, die Ract und den Wil 
die A in Bosnien, der Herzegowina und Bul« ! lem Haben werde; einen dritten unb>befrlebigenden Ausweg 


dern j 
gatien mit büfleren Barden. Reue Empörungem find bevorſte⸗ 
dend, Die tückifhen Staathalter verlangen Berflärfungen; die 
forte fann feine ſchiden. Ein Reid, welches weder Geld noch 


u 
ermitteln umd burdyzulegen? Pariſer Blätter berichten von dem 
„vergnügten Geficht“ womit Graf Gavour die Audienz 
beim Kaifer verlaffen Habe. Wir zweifeln nicht daran, daß bie 


Soldaten hat, fann fein elendes Dafein nicht verlängern.“ | Verföntichkeit dieſes Heren von ber Art ſei, um auch in einer 


Diefe Aeußerung if vieleicht übertrieben, aber fie bezeichnet 

genau die Richtung, welche in Paris verfolgt wird, 
Straubing. Scrannen-Ünzeige vom 9. April. Mutel⸗ 

preife: Waigen 10 fl. 9 fr., Kom 8 fl. 34 fr., Gerſte 8 fl. 
— fr, Haber 8 fl. 15 fr. 

Nüenberg, 10. April. Auf der .geftrigen Schranne for 
Rete Weijen 10—45 fl. 14 fr., Som 9 fl. 24 fr. bis 11 fa 
30 te. Haber 7 fl. 30 fr. bis 9 fl. 15 fr.” Im Durchſchnitt 
aeigen bie fränfifden Schrannen biefelben Preife, die Kaufluſt 
iR flau und wird von den Kriegsausfihten, melde fo viele 
Blätter mit aller Sorgfalt zulammenflellen, nicht berührt. 

Furt, 8. April. Die Bunbesverfammlung hat in 
igrer geftrigen Sigung nichts verhandelt oder beſchloſſen, was 
im Grunde einer Erwähnung verdiente. Namentlich wurde 
nichts auch nur entfernt auf bie allgemeine politiſche Lage Ber 
zügliches verhandelt oder befchloffen. Man würde indeß irren, 
wenn man ben luß daraus ziehen wollte, ber Bundestag 
fehe in ftoiichem Nichtstfun ben Ereigniſſen entgegen. Die 

Militaͤrlommiſſion it in unausgefegter und ungewöhnlicher 
Thätigfeit, und wenn barüber auch wenig ober nichts in bie 
Deffentlichfeit dringt‘, fo dürfte man doch berechtigt fein, ans 
zunehmen, baß biefe Thätigfeit jehr genau mit den politifchen 
Eventualitäten zufammenhängt und in jedem Fall wird bie ge 
nwärtige Kriſis das Gute haben, daß fie das deutſche Des 
ſivſyſtem nach allen Seiten hin enbli mit denjenigen Er—⸗ 
gänzungen bereichert, welche die Kriegokunſt und der Patrios 
tismus ſchon fo lange vergebens gefordert. Bayern war in ber 
geftrigen Sigung durch den wirtembergiichen Bundestagsge⸗ 
fandten vertreten. . 

Bom Main, 8. April. Die Depelche des Grafen Gavour 
an den Marcheſe d’Mzeglio iR zwar fein diplomatiſches Meis 
Merhäd, aber ein Mufereremplar von pollilſchem Luͤgengewebe. 
„Deherreich greift an, Sardinien vertheidigt fih nur": das iſt 
des Pudels Kern! Die öffentliche Meinung bat bereits über 
das frivole Machwerk den Stab gebrochen. Auch die officielle 

Abferthgung wird nicht ausbleiben. Die öfterr. Regierung bat 
“dazu Mittel genug in Händen, Deßhalb fel denn auf nur eine 
Seite der Depeche Bier in Kürze beſprochen. Graf Gavour wgift 
falbungelos auf bie Freihelt in Piemont Hin und fieht in dem 
Beifpiele diefes Staates den Beweis, daß bie Italtener ein 
fiberales und fortichrittgemäßes Regime ertragen fönnen. Zur 
gleich erfennt der Graf jedoch an, daß „die Freiheit Piemonts 
eine Gefaht und Drohung für Deflerreich fei, und er weiß 
nur awei Auswege für Lepteres — entweder Bernichtung 
der liberalen Infitutionen Jiallens (Sardinien?) oder Aufs 
rechthaltung feiner Herefchaft Über ganz (?!) Italien, damit die 
Anfedung nicht bie anderen Gtaaten ber Halbinfel erfafle.” 
Daß der Napoleonismus mit ber Freiheit ſich nicht verträgt, 
iſt eime thatjächlich feſtgeſtellte Wahrheit, und ſelbſt Herr Emil 
de Girardin ging in feiner Schrift „La guerre* von dem 
Cape aus, daß Branfreih dem Erſah für den Werluf der Brei» 
heit nur in eimem einträglichen Krieg finden fönne. IR nun 
bie Freigeit Plemonts eine Gefahr und Drobung für Deflers 
rei: warum if diefe Freihelt micht auch eine Gefahr und 
Droßung für Franfreih, und weßhalb fol Frankteich nicht 
das gleiche Intereffe, wie Oeſterreich haben, die liberalen In— 
itutionen Jiallens zu vernichten? Die richtige, allo aud bie 
Inneren Widerfprüche löfende Antwort auf diefe Frage führt 
ſchnurftracke zur rg | daßestiefer liegende Gründe 
und weiter gebende Pläne find, melde unter ben geges 
denen Umfänden die franzoͤſiſche umd die fardinifche Politik 
aufammenfüßrten und ſeſt zufammenhalten, Gerade hierin liegt 
aber nicht bloß eine italienische, fondern auch eine europäiz 
Ne Ftage und — eine europälfe Gefahr. Wäre der Graf 
Gavour nicht Er ſelbſt, fo fönnte man ihm übrigens noch fras 
gen: ob denn das conflitutionnele Bäyern feit 40 Jahreneine 
Sefahr und Drohung für Defterreih war? wie «8 mit dem 
Auswegen Sardiniens aus der Gefahr und Drosung von Seite 
Deſtertelchs ſlehe ? Wohl gibt es im Sinne des Brafem auch 
nur zwei Auswege für Sardinien: entweder freiwillige Ver— 
bannung feiner eigenen Berjon oder Ausdehnung der Hertſchaft 
Sardinens, beziehungsweiſe des uneigennuͤtzigen Verbündeten, 
über ganz Jialien. Da indeß der Graf ben erften Ausweg 
lelbſtwerftaͤndlich verſchmaͤht, fo bleibt folgereht nur der Krieg 


fo ernten Lage, wie die jehige, wo mit einem allgemeinen 
Krieg unabjehbares Unheil für gang Europa in Musfiht Acht, 
jedes beiſere Gefühl- ver. und- fi über-feine ſchwere Bew 
antwortlichfeit, namentlich feinem eigenen Baterlande gegenüber, 
leichtſertig Himausfegen- zu Fönnen. Darauf darf ih aber der 
®raf verlaffen, daß er trop allem Aufwand von Dialeftit und 
Sophiftif, womit er zu beweilen fucht, daß das fleine Sardis 
nien ald gleichberechtigtes Blieb im, Rathe der Sroßmächte zu 
figen Habe, doh Heim gefunden Menſchenverſtande höchſtens das 
"Zugeftändniß erwarten bürfe, daß ber Congreß zwar Sardinien 
in feinen Wunſchen, Beſchwerden und Anträgen zu hören habe, 
allein nicht mehr und nicht weniger, wie jeden anderen itali» 
enifhen Staat. Hoffentlich wird fih die Diplomatie der Groß⸗ 
mächte nicht mit dem gefunden Menjchenverflande in Zwie⸗ 
ſpalt fegen. i ü 

(BDeffen.) Mainz, 8. April. Einer meiner Freunde, wel» 
her in legter Zeit eine Reife nah Epanien zu machen hatte, 
und von Mlifante aus zu Wafler mach Marſeille fuhr, hatte 
Belegenheit, fi von der Ueberſchiffung der Bremdenlegion aus 
Algier nach Frankreich perfönlich zu Hberzeugen. Als er in Ali» 
kante anfam, und kein ſpaniſches Schiff zur Weiterreife vorfand, 
erblidte er auf der Rhede zwei fo eben von Oran herüberger 
lommene große franzöfliche Dampfer. Er ließ fih in einem Ras 
hen überfahren und war hoͤchlich uͤberraſcht, beide Schiffe voll 
von Soldaten zu finden, lauter Landsleute im rothen Hoſen 
und grünen Meberröden; auf Beſtagen erfuhr er, daß bieß die 
beiden in und bei Dran geftandeu, aus Deutihen zuſammen⸗ 
gelegten Bremdenregimenter feier, die nah Warfeile kämen, 
und von ba aus gegen die Defterreicher marfhiren follten. Auch 
eine Abıheilung Spahls befand ſich dabei, oßne Pferde, fie joll« 
ten, wie die Leute angaben, unter die franzöflihen Reiterregis 
menter verthellt werden. Die beiden Schiffe fuhren heute vor 
acht Tagen von Allkante weiter und famen Sonntag früß in 
Marfeile an, wo die Truppen ausgefhifft wurden, und mein 
Berichterflatter feine Reife auf der Eifendabn nach Deutſchland 
weiter fortfepte. Im Marſellle erſuhr er, daß fahr jeden Tag 
Truppen aus Migier eintreffen, und thells nach yon, theils 
nach der piemontefifden Graͤnze welterziehen. 

(Defterreihh ) Wien, 9. April. Man verfihert, das Wie, 
ner Gabinet habe jede Verhandlung über den Congreß abge 
drohen, nachdem Frankrelich ſich gemeigert Bat, Piemont zur 
Entwaffnung zu bewegen. Die naͤchſten Tage werden reih an 
wichtigen biplomatifhen Gceigniffen fein, da die Gabinete von 
Berlin und London einen legten Schritt bei dem Barifer Gas 
binet Übernehmen wollen, um von biefem bie Entwaflnung 
Piemonts oder die Neutralität Frankreiche für den Fall bes 
Kriegsausbruchs zwiſchen Deflerreih und Piemont zu begehren. 
(Die legte Angabe bünft uns Angefihts der Plage ber Of- 
deutſchen Poft, daß die Bermitter ausfchliegiih auf Defterreih 
brüden, unwahrſcheinlich.) Im Laufe der naͤchſſen Woche wer ⸗ 
den weitere 40,000 Mann nach Italten befördert. Das 
von wird ein guter Theil auf die Froatifhen Brengregimenter 
foumen, welche nun vollfändig auf Kriegefuß geſeht find und 
von denen jedes feine 3 Feldbataillone Ind Feld zu Acllen hat, 
Nebfidem rüden bereitö bei der gangen Armee die Reierven bei 
den Depots ein, fo daß innerhalb 4 Wochen die gefammte öfler« 
teihifhe Armee mit einem Stande von mindeflen® 
700,000 Mann fhhlagfertig an allen Grenzen des Reihe 
leben wird, Eine zweite Refutirung foll der ſoeben erſt beens 
digten auf dem Fuße folgen. — #3.M. Baron He 6 fol bes 
reitö zum Oberfommandanten fämmtlicher activer Streitkräfte 
ernannt fein und fi zur Abtelſe nah Stalien anfdiden. 

Frankreich. 

Paris, 8. April. Die Vorverhandlungen zum europäifhen 
Gongrefle entwideln fi) mehr und mehr, und es ſcheint faft, 
als wolle das Wiener Cabinet von vorn herein jede Berfländis 

ung vor dem Waffentanze unmöglich machen, Der Stand ber 

inge wird Heute in folgender Weife bejeichnet: Frankreich 
hatte zu dem Kongrefie fo wie zu den Grundbedingungen, bie 
von den vermittelnden Mächten geftelt wurden, feine Zuflim- 
I mung ertheilt; da bie vermittelnden Mächte unter Anderem 
dor Eröffnung der Gongreß- Verhandlungen die Entfernung 
ı fowohl der öflerreichiihen wie der fardiniichen Truppen auf 
sehn Wegftunden von ihren betreffenden Graͤnzen verlangen zu 
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möfen glaubten, fo war Frankrelch auch Hiemit einverflanden, 
und bie kalſerliche Reglerung unterflügte fogar in Turin dies 
fe Berlangen, fo. ba Graf Cavour wicht umhin fonnte, elnjus 

jen, wenn Deſterreich dasſelbe thue, Das Wiener Gabinet 
lieh aber anf Antwort lange warten, und. als biefelbe am 
5. April in Paris. auf amtlihem Wege eintraf, lautete bies 
felbe ablehnend, woſern Garbinien ſich nicht verpflichte, In beſtimm ⸗ 
ter Frift gu entwaffnen, feine Kriegs Contingente zu entlaflen 
uud die Freiwilligen ‚und Blächtlinge aus anderen Italien, Staa⸗ 
ten heimzuſchicken. Das Wiener Gabinet, jo wird ferner vecſich ⸗ 
ert, fol ſogat jo weit gehen, daß es aus biefer Entwaffnung 
Sardiniens eine Conditio sine qua non feiner Beihitung 
bes eutopaiſchen Gongrefled gemacht habe. Diefe neue Beding« 
ung einer Borentwaffnung Sardiniens Hat alle Friebenserwar- 
tungen zu Boden gefchlagen. Eine weitere Schwierigkeit beflcht 
darin, baß Deflerreih über bie Aufrechterhaftung ber Berträge 


vom 1845 erſt volfändige Garantien verlangt, wenn «8 id | 3 


auf Beränderungen. in feinen Berträgen mit ben italleniſchen 
Bürflen einloffen fole; man fürchtet, daß ein Bonaparte auf 
diefe imbdige neue Barantirung der Beriräge von 
1815 nit eingehen und daß biefe Forderung auf jeden Ball 
in Frautreich die. erung gegen Deſterreich ſteigern werde. 
Baris, 10. April. Der onneur enthält hrute wieder einen 
anf bie Neutralifirung Deutfchlands berechneten Artitel, Der 
Moniteur fagt, daß. man mit Befriebigung fehe, wie bie bdo⸗ 
willigen gitattonen gegen Franktelch, wie fie im ber Preſſe 
und ben Sammern mehrerer Staaten zu Tag getreten, ver 
f&winden, indem eine vernünftige und aufgeflärte Wartet in 
erfannt. habe, daß dlefes gewaltshätige Borgehen 
Keinen genägenden Grund babe, Die Haltung Frankreichs in 
ber itatleniidhen Frage, weit entfernt ben deuiſchen Geil zum 
trauen au bereditigen, (ol im Gegentheil beruhigen, Frank 
reich werbe nicht in Deutſchland angreifen, Was es will if die Bes 
ſchuhung Ftaliene, Seine Politik will nichts von ehrgelgigen Ab⸗ 
ſtchten, von @roberung. Sie verfolgt nur die Genugthuung die Das 
Bölterrchht, das Blüd des Bolt«s, das Intereffe Europas verlangt. 
Sie wi in Deuſchland wie in Jialien, daß die Rationalitä, 
ten, wie fie durch die Berträge anerkannt find, ih behaupten 
und befefigen fönnen, weil fie bielelben als wefentlicde Grundlage 
der europaͤiſchen Ordnung anficht. Frankreich als feindlich geinnt 
en bie deutſche Nationalität anſehen, if widerfinnig,. Seit 
echs Fahren Hat Brankreich feinen Einen Einfluß angewandt bie 
Schwierigfeiten auszugleichen, fie in Uebereinflimmung mit Billig« 
Bett u. Gerechtigkeit zu entfheiden. Der Moniteur führı an was 
in ben Aingelegenfeiten Spaniens, ber. Schweiz Roms, Reapels, 
olſteins, ber Donaufürflentgämer getfan worden fei. Man bat 
 angeitengt dem gerechten Wünfchen ben Sieg zu veritaffen 
«faire triompher), um badurch die Orbnung, welche auf Befriedl⸗ 
ung ber nationalen Interefien beruft, fiher zu ſtellen. Die Polltif 
nkreichs t mit Biligfeit die Intereſſen aller Voller ab. Was 
allen ſelbſt wiD, wird es in Deutfchland zu achten wiſſen. Wir 
b e8 nicht, bie dedrohl fein werben, wenn 5. B. Deutichland feine 
Föberativorganifation mit den eimheitl, Tendenzen verföhnen würbe, 
welche im Zollvereln Im Prinzip dargelegt find. () — Der Globe, 
fagt er, Habe geftern die Rachricht empfangen, daß Defterreidh ben 
Krieg an Piemont erflärt habe, aber nichts beflätigt bis jeht die 
Nachricht des englifchen Blattes. (So wie bie Sachen fichen, 
müfen wir diefen Beruhigungs⸗Artikel nur als eine weitere Bes 
unzuhigung anfehen. Wir fehen in biefem Artikel nichts als 
abermals das Beſtreben Deferreih von Deutſchland zu trennen, 
und lehteres des Echupes Frankreichs zu verfichern! Wir wilr 
fen was das fagen fol. Sogar ein neuer Rheinbund oder eine 
onie wird den Deutſchen — von benen der Moniteur 
6 bie Deſterreicher forgfältig unterſcheidet — in Aueſicht 
Mellt, indem er Ifnen an bie Hand gibt, wie vortdeifhaft «6 
e fle wäre, ihre Bundesverfoffung mit einheitlichen Tendenzen 
au werföhnen.) * 


chweiz. 

Bern, 7. April, Statt einer Antwort auf die Neutrall⸗ 
taͤto⸗Erllaͤrung des Bundesrates überreichte der franzöflihe Ger 
ſandte dem Bunbes-Präfdenten die Mittbeilung, daß im Laufe 
biefes Jahres zu Bourg eine lanbwirtkfhaflihe Ausftellung 

" fattfinde, am welcher auch die Bevölkerung der Gantone Waadt 
und Genf fi beteiligen fönne, zu welchem Ende der Grenz 
verkehr erleichtert wird. Ganz anderer Natur find die Nachtich ⸗ 
ten, weiche von ber franzöfliben Grenze bei Bafel fommen. 
&s wird nämlich die Behauptung wiederholt, der Waarenver⸗ 
leht auf der Eiſenbahn von Straßburg nah Bafel fei unter 
brochen worden, weil alle Trantportmittel zu Truppen Beför- 
ungen in Anſpruch genommen worden felen, — Der Öfterreis 
chiſche Befandte Hat dem Bundesrathe eine Erklaͤrung feiner 


Das !. L. Gabinet.fpricht 
ihr" laut Berträgen zuftehen. een emthätı rer Die Zus 


Zurin, 6. Aptil. Die biefigen Blätter: befhäftigen Ad) 
ſedt mit der Zufammenftelung der militäriſchen Streitfräfte 
des deutſchen Bundes, umd das Refultat, zu weichen fie 
gelangen, beſchaͤftigi fie noch mehe. Da unſere miniferiellen 
ournale bie italienlſche Frage mit einer möglichen Frage am 
Rhein Identificien, fo iR ihnen die Haltung Deuſſch ge 
gen Ftankreich keineswegs gleichgiltig. Ste gefichen iu, baß, 
wenn Deutſchland einig IR und jebes Bundesmitglieb feine 
Schuldigkeit ihut, eine Macht aufftcht, welche dem vereinten 
uropa Widerhand- zu leihen im Stande wäre. Bis hieher 
folgt der Deutſche gern ben Reflexionen der welſchen Prefle: 
allein es ſchnuͤtt dann ſchmerzlich das Herz zufammen, wenn 
dleſe Drgane in Demfelben Wtbemzuge ihren Landsleuten bie 
Berfiderung geben, daß biefes Turdibare deutſche Heer in 
Wirklichkeit nur eine rhetoriſche Figur fei. wie man bläher vom 
Stalien gefagt Babe: es fel ein geographiſcher Begriff. Diefes 
lehte die Geſchichte und werde es, jo Bott wolle, wieder led» 
ven, Unglelchartigkeit, Stammberſchledenhelt, Verſchiedenheit 
ber Intereſſen, Reid, Haß, Scheelſucht verurſachten, daß bieſe 
paplerene Macht noch nie ernſilich gefuͤrchtet worden ſei, weil 
es Leicht ſet, fe au thellen und bann vereinzelt abzuſchlachten. 
Ih fagte, daß diefe Betrahrungen einem deutſchen Herzen um 
endiih wehe thunz dentt man aber, baß bie Tage unfeliger 
Spaltung fih noch einmal wiederholen könnten, fo möchte man 
lieber im Auslande feinen Namen als Deutſcher verleugnen. 
er Deutfland die fpottenden Stimmen welſcher Zuverſicht 
eſchaͤmen. 

Aus Turin, 8. Upril, wird telegrapfirt: „Laul Briefen 
aus Mailand vom 7. d. Mts. waren bafelbh zwel Batail⸗ 
lone Gronten angefomnien und ber Gifenbahn, Direftion der 
Befehl erteilt worden, für neue Trandportmittel für 25,000 
Mann zu forgen, Die Straffe ſtarrte von Kriegsmater lai und 
Munition. Die Zahl ber in Piemont angelommenen 
ligen belief fi auf made an 10,000," 

Turin, 10, April. Die Gauetta di Milano erflärt Gyu⸗ 
la'is Tageebefehl für apokryph, Privatnachrichten behaup⸗ 
ten bie Authentizität. (7) — Im ber Lombardei iſt die Eims- 
berufung aller Refervefoldaten amtlich verkündigt. 


i © anien. 

Der Londoner Blobe meldet, die Regierung Habe erfahren (?), 
Defterreih babe an Piemont ben Krieg erilärt; von Paris 
babe fie itdoch Feine Een me dieſer Nachricht erhalten, 
(Die Nadcricht iR zur Zeit Natürlich unbegründet; mir moͤch⸗ 
ten aber nicht bafür einfehen, daß fle nicht balb wahr wird. 
Oeſtetrelch lann — das muß dem blöbeften Auge Har fein — 
den Rachſtellungen feiner Feinde nicht entgehen, den Krieg nit 
vermeiden. Es Handelt fi nur noch darum, wer bem Kader 
das Prävenire fpielen wird, Wir können nicht einfehen, wa ⸗ 
vum fi Deferreih den Bortheil — wenn: e8 ein Bortheil für 
es iſt — nicht fihern ſollte.) 


Türkei. 

Konflantinopel, 2. April, (Durch Telegtaph.) Am 29. 
v. Mts. find zwei Dampfer mit Truppen für bas Lager von 
Schumla nach Barna abgegangen. Miltiades Ariſtarcht, früßerer 
Rapufioja in ber, Balachei, ift zum Gouverneur von Gamot ; 
des Sultans Schwiegerſohn, Nurt Paſcha, zum Mitgliede des 
oberften FuRigratdes; Uchmet Baia, arabifher Armee Ober 
general, gleichzeitig zum Gouverneur von Damaskus ermannt 
worden. Bel ben Rebifs treten viele Freiwillige ein. 90 Sol⸗ 
daten des griechiſchen Bataillons von Lamia find nad der Tür 
fet defertirt ; bie Mehtzahl iR frelwillig zuruͤkgelehtt, viele wur 
den gefangen, 25 Mann find, von den Gendarmen verfolgt, 
in bie Bebirge entwichen. 

Smyena, 2. Aprit. (Durch Telegraph.) Wegen Ermord 
ung eines Frangofen im Judenviertel zeigte fi unter ben Gries 
ben und Zevantinern eine fanatifche Aufregung gegen bie Iirae- 
titen. Die hiefige Douane if von dem armenifden Banauier 
Miffirloglan um 32.750,000 Piafler gepachtet worden. 
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» Gonerties 


fürs Sie han diefe Wode aus. 
olzschützen-Gesellschaft 


ifter. 













Daub Ba w 
Heute Dienflag den 12. Mp 
Production 


7 Br. 


der Deut 
5 — Stahl. a 
3 Bbe. fehe fhön geb, m 
PVermaneters Dr. M. 


Werte 8. Fre 837. 64 Thl. in 18 Bänten 
51.24. Säillers [ümmtl. Werke 

26 Dbe. m. Rpfe. 5 fd, 12 ir. mdiungen 
des hiſtoriſ⸗ 


L⸗⸗⸗·gꝛꝛ⸗ F * — 
erfranz. 


A bes KRolb’icen Duintetis aus Amberg. B 
s Anfaug 7 U i 


a8 


Musik-Verein. 


Dienita 


zu Münden Herın Lauterbach und der hieſigen vorzüglich 


den 12. April 1859 > 
weites grosses Vocal -& Instrumental-Concert- 


im großen Neuhaus ·Saale 
unter Mitwirkung des eiften Biolinfpielers u. dirigirenden Wit 


Keane 





L Abtheilung. 
4) Omverture zur Oper „die Syipfen“ von 
8 H. Himmel, 


*2) Bwei Jahre find dahin feit jenem Unglüde- V 


tage, groffe Arie für Sopran, aus der Dper 
„Gatharina Gormaro“ von frz. Lachuet. 


*9) Gonzert für die Violine von Lafont. 


a haben find. Kaflapreis 1 fl. 
| Die Garderobe iſt geöffnet. 
: Der Auifibuf. 


BU STen Se cn 20 
Glückshafen. 


Fortſe hung und Schluß der am 10. d. Mies. Im Belellenhäufe be 
gennenen Berloofung finden am erſten Sonntage nad Oftern fat. 





burg 8. Die erfien 10 Jahrgänge v, 1831— 1846 lig jeder häuslichen Arbeit nmtergieht, wird bie 


8.4.8 fr. Shellers großes ausführlides u. mög: 
HR vol. —— deutſch· late iniſches 
Worterbuch gr. 8. * e. ſchen OR. u. G, 
geb. 9 fl. Norte F. Mytgologie mit einer Menge 


. 9 
= ubbiid 10 Thle- 2. fl. 48 fr. Beorges, 
12 
wörterbuch gr. 8. %pj. 839 4. Bbe: 5 fi 
OR, Dr. vollländiges Hanbbu 
mit fr (du. illum. Kpfım. 5 


te, gt. 8. 
Pr 12 "oa Gigm. »., @itylapätie B.Bayr. | 
& 8. Würth 856. 6 Bbg. ganzmew mittlefer Größe irgendwo flehen gelaffen, am beijen 
uszug- 8. | Wietererlangung ihr um fo mehr gelegen, als es 


Gefepgebung 


6 1 30 fr. Linzer Wenatichrift in 


21. R..| 
Deuiſch· late iniſch m. latein«beutfhrs Hands 


der Malurger 


8 

in ber .&rp. 
| jienftgelud. 

Ein Mädchen, welches aute Hausmannsleft for 
Gen fan und über ihr Verhalten gute Zengnifie 
* ſucht einen Dieaſt Nah. in der Erp. 





Berlornes®, 
Gin Bürgersmäbdhen hat am vergangenen Frel⸗ 
tag einen brauner, halbſeidenen Megenihirm 


ingen.;8. Bde. 4 N. Berault Bercaflel, u, Rice , ein Geſchent von lieben Eltern ift. Sie bittet um 


ati 

Sengeihiäte 8. 24 Bde. in R. u @. geb. Tl. 
30 —284 3. 2. Dr. History of agland 
r. 8, Paris, 826. 10 vol. 10 fl. 48 fr. Bell 


fdenwörterdud) der vier Hauptſprachen Buropa’s 
als: beutip, englifd , franzöfih und iralieniſch . 
de. 


8, &p3. 836. 2 Bde. 2 A. 48 fr. Magazin für 
neuefle @eiiäte der enangel. Miffions» u, Dir 
beigefellichafren gr. 8. Bafel vollfländ » 1818 
bis 1852. 146 Hefte. 12 I. DVerfiebene Jahr ⸗ 
gauge 9, Regierungeblätter ’, 
Ia Mlie der Stadt, in der beiten Lage, ifleim 
aut gebautes INöciges Wehnkaus mit realer 
Metgergerechtfame 
ans freier Hand zu verfaufen. 
Das Wohnhaus verzinkt ſich jährlig auf 390 
Gulven. Näh. in der Eıp, 
Im Drte Grähofen if eine teale 
Schneiderconzeflion 
m verfaufen 
Gin feliter Malergehtife findet dauernde 
Beldäftigung bei 
ug, Rolet uud 


. Zut 
BVergolder ın Stadtamhof. 


! Abgabe bei ber Brped- 


Bertfaufd-Uäingeige 

Dos Gntenhaus an der Dehellener Strafe, 
gegenüber Herrn Bombard ift theilmeiie, am lieb» 
fen jedoch im Ganzen zu vermiethen. Mäh, in 
: ber Gngelburgergafie bei Witime Hayıs zu erfragen. 
\ Das Haus Eit, F. 97 mäcit dem Rränderihor 
it ans freier Hand zu verfaufen, Näb. i.d. @ 


Tadenvermietdung. 











Mm Neupfarrplog, E. 147, id ein Laden zul; 


vermietbeit. 
Bermierhbung. 

Zn Lit. A. 2345 am Jacobethor if Parterre 
ine Wohaung, beftehend in 5 Zimmern und ei 
mem eigenen Härten mit ber Uueſicht in bie 
Allee bis Ziel Allerheiligen zu vermichhen, aud 
find 2 freundliche Monotziamer bis 1. Mai zu 
bejiehen. E 

Berlorne®. 

2 aneinander beiefligte Schlüfjel, 
ein deutſcher und ein [ranzöfliger, wurs 
den verloren,. Dem Finder wird bei Ruͤch⸗ 


— —— —— 
T hg. Wegenflauf , “ne in der Exped. eine angemeflene Ber 


eine teale 
Fragerei 

aus freier Hand zu verfauten. Natz. beim Gigen ⸗ 

thümer Mibael Maier dortiabt 








lobnung · 
} Der Anonymus mir feinem Brief vom 10, d 
! betreffend: midtswärbige Verläumbung und ger 
meine Züge ; betarf feiner Mechifertianng. H. 








1) ——— 
miſchte Stimmen von &.% ter 

2) Anti Gonzert ie) Bisline von S 
eh te solo, groffe Arie für 

opran aus det Oper Titus" vor Mozart, 


© per questo 
*4) Sowenir de Moffint für bie Mieline som 


1au zahlreicher Beteiligung freundlich einladet , wird bemerft, ; 

daß Billets gen Subjeriptionspreife 4 Perfon "36 fr: 
"Hei Kunftvereihsdiener Ebenhöch, Wollwirkerſtraſſe A, 180, 
und in der Erpedition des Negensburger latt3 zu 


Haufes, fi die Pai 
deflimmmten Kofalitäten in ey 


bin babergeSinbert, zu Georgi 1,3. mieim 
anaüben u, 


* 






6” Kür die im ärmlichften Zu 
terloffene Wittwe mit ibren. 8,; R 
des am 4. März, verunglüdten Zu . 
mann Jobann Eienfeer, 4 
bei der Crp. do. Bl. binterlegt: R 
Zraneport 117 1. 5 Fi. 
Bon 6. B. » . = ,%, 
„MN. 5.8. Bett ſegene 30, 
„ einer Ungenannten . a * 
— BE. 08 „0 fi x 






Edlaivich-Marft am. 11. 11859. 








Zute Berfanft: 
Ddfen - te. 
Stier » jere — 
Kühe Kühe ww 
Rinder Rinder nu * 
Kälber Kälber . Dr} 
She . «+ Shah ı de 
Bin . ..- Biegen . Abk. } 
Vafiämweine. - Moffhweine . 39 

Summa 177 ___ Summe 183 


Grembenanzeige 

(8 Kreuz.) HH v. Stebingk Mentier v. Lore 
den. Santerbah, dirig. Mitglied d. 8 Hoffapelle 
v. Münden. Daumillker, v Genflanz, Gteöbt,; ». 
Franffurt, Bed, ». Ulm. Wein ». Nürnberg, LA. 

AB. Hatu) HH. Leck, Oberlient. d. Jür 
gelitadt. Ichellam u. Shöbel, Priv. v. Bregenz. 
:ire, dv. Barmen, Merkel v. Memmingen. 

u. Marftäeit, Ki. Lettendaner, Goncip, v. Kaufe 
beuern, Geneppe, Jäger v. Lugano. 

(BoR) HH. Bater Alerander, Super. v, Ant 
berg. Lanıbad), Baumfl. v. Schrobenhaufen. Brawr 
Priv. v. Chom. Haupt, Hofvrehslermf. v. Dress 
ter. Mater, Mevieegeb. vw Behriugeborf. 














Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reiimayı, 


Nr. 33: Beilage zum Regensburger Zagblatt.. 12. April. 


Belanntmadhung. . Bei Friedrich Puſiet in ai iR 


Auf Grund Alerhöhtten Signate Er. Maj. des Könige d. d. 31. Januar c, 
in durch böcftes Rinanz. Mintflerial:Meffript vom 4. Mebruan c. Mr. 13834 und jochen we —— —— * ———— 


hohe Megierunge:Entihliekung vem 10. März d. J. Ar. 8295 der Verfauf ber in 
| wienensäsiein. 


der Mevier Pielenhofen, f. Kerhamts Megensburg und im Bezitte bes mitunter: 
opener Rath 











fertigten Rentamts gelegenen Gtaatsrealitäten, nemlich; 
A 1) in ber Gteuergemeinde Berazhaufen: 
der Thonngrabenwalbung DL-Nr. 387 zu . . 13 Zagw. 95 Depim, 
„ alte Burgwaltung ” m: 5 Ben te 
„ Hammerbergöbung 388 t "Eee 8 
2) in ter Stenergemeinde Maneheim: 
. Koblbergwalbung einfatäffg us — 
BL. Nr. 555 u 3 A; MM 
—— PI-Nr. "075 m. u HL ur 
,  Ebleübergwal Fa. 7 353 
„ Sälofmin —— 70m». vo Me. 
Emma N 313 * 18 Deylur, 


B. des Vonelbgertholges BLMr. 621 U .- - ... - 46 Tagıw. 16 De, im. 
„ Heilinghelzes bl⸗dir 621 a u. ne » Mu 54 ar ober 


Summe B. 57 Tag. 70 Dejim. | | Furze Anleitung zur zwedmäßigen Behandlung der 


——— im. Ge ſammiſlachen / Inhalt zu 370 Tagw. 88 Deyim, Bienen nach Dzierzoms Methode 
Zum Verfaufe der ad A. bezeichneten Objekte im Wege der öffentlien Ber ⸗ mei von 
Donnerftag den 36. April 1859, 


.ı® 


Freunde der —— 








fleigerung wird Termin auf fünftigen 
P. aarlander Pfarrer. 
Vormittage 9 Uhr, "9a ’ fi 


anberaumt und werben hiezu Kaufsliehhaber mit dem Bemerfen eingelaten, daß am 
nemlichen Termine auch bie ad B. bemerften Staatewalduugen bem Berſtriche ums 
fiellt_ werben, im Falle nemli der eineweilen filtirte Verkauf derfelben neuerdings 
anbefohlen wird. 

Die BVerfteigerung der Objekte geſchieht an Drt und Stelle in entſprechenden 
2oostheilen unter Anhalt an die Beſtimmungen ber MAllerhöhfien Verordnung vom 
49. April 1852 (Mege-Bl. Jahrgang 1852 Stüd 22 ©.473 ff.) und werben bie ſpe⸗ 
iellen Werfaufsbebingungen am Stridetermine befannt gegeben. Von benfelben 

m übrigene auch iupmifhen bei ben unterfertigten Memtern Ginfiht genommen 
werben. 

Zur Beachtung wird angeführt, deß zur Verfleigerung wur folde zugtlaſſen 
werben fönnen, deren Zahlungsfähigfeit dem unterfertigten Mmte vollfommen zrorie 
fellos if, ober die ſich durch Zeugniſſe ihrer zufläubigen Gerichte hinſichtlich eines 
ent forechenten Bermögensftandes anszuweifen im Stande find. 

Perfonen, welche im Auftrage anderer fleigern, werben aufmerffam gemacht, 
daß fie ſich durch Mbgabe der Bollmachten zu kegitimiren haben. 

Wird die Ginfihtnahme der Derfaufschjefte gewünfht, fo wente man ih an 
den f Maltauffeher Stranbinger in Berszhaufen. 

Hemau am 5. April 1859. Megensburg am 5. April 1869. 


Kal. Rentamt — Kal. Forſtamt Regensburg. _ 
Duval_de Navarre, f. Mentbeamter. __ —— 0 DD de Mavarre, f. Nentbeamter. Meindi mw 





Arbeitöbiene. Königin, 


Mir Asifdungen. — — Br: | 


Regensburg, 1859. 
Dapier, Drud und Verlag von Friedtich Sullel. 


132 Seiten in 8% Preis 15 fr. 


——— — ——— 
Ian Folge Beſchluſſes der Direktion der kal b Münden 26. Märı, 1859 
Ne. 3668 und worbebelstich ms ——— en — — * 
Freitag den 15. April 1859, 
Mittags 2 Uhr, 
im Gefdäftslofale des unterzeichneten Eektions« Ingenieure zu Sulzboch nachfiehende Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 



















vergeben, nämlich: 

















Be ſeichnung und Lage des 
Dbjeftes, 





1 Bohnwartewohnung II. GL, 684 | 12 
2 BWädterbänsden I. Glaffe I 022 | 59 
3 Bohnwariswehnung II, GI. 854 | 12 
4 Bahnmwartswohnung 1. GI. 935 | 19 
5 Mädterbaus 1. El. dit | 43 
6 Währerhänsden I. GI. ' a41 | 52) 
7 Babrwartewehnung IL. GI 1144 | 37 
8 Wäcterhaus I. GI, 622 | 56 
8 « .. x 667 | 29 
Halıiftellegebäude Alt manuehof. 1896 | 20 


Woͤchtethaͤuochen 1. GI. 11 | 43 

12 . 1. 6. 556 | 13 19 3 s 130 | 8251 21 

Summen — 19579 | 38 [2455 154 | 606 | 56 I wo] 52 128 | 07 | 364 | 17 114064 | 44 

; *25* Vlane und Koſtenanfchlage liegen vom fl. April 1859 am Im genannten Gefdäitstofale ur Ginfigt uffen, wo aud bie Submiffiene- 

ormulare in Gmpfang genommen werten lönnen. 
Die Eukmiffenen ſelbſt fönnen fowo! J auf bie ſammilichen Arbeiten zufammen, als aud anfbie einzelnen @erwerke eingereicht werden und ‚men 
Be ee und verfiegelten Gouverten längfiens bie 45. April 1859 Mittags 12 Upr, bei dem umterfertigten Gehiond- 
eingelaufen fein 

Die Eubmittenten haben bei Bermeibung der in den $$. 6, 7, 8 ber allgemeinen Eubmiffienebebingungen angebro Nechtanachtheile in ber 

angefegien Verufforbirungstagefahrt ſich perfnli oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte einzufinden und erforderlichen Balls ie Nadweife über ihre Ues 
bernohmsfähigteit, iht Kout ons · und Betriebsvermögen vorzulegen. 


Suljdad, den 31. März. 1869. 
Mad, Settiond- Ingenieur. 


Berfaufg-Anyei Nibenaebäuten ane freier Hand unter ehe vor | Bligableit er 


einer ber freauent © theilbaiten Bebinaniffen zu verfaufen. a 
— E suchen ernennt, Auf fraglichen Mnwelen werben jährlich circa eg a. — — un 
einer beteutenten Edhraune, an einer Haupiftrafie | —* Sache Malz abgefotten, umb find dawa ueeiveß and anemärtige Muf- 


gelegen, ift eine n 1600 Gimer Sommerbier in dem naͤchſ der empiet auegeführt werben. 
€ dt nehm gelegenen jhönm Cemmerfeller , träge angenemmen D. Dr v 
reale Bierbranerei j —— iden ſehr fiarf bejudt wirt. | Hof. Mi, b Elcfiermeider 


mit meuerbautem Wohn und Bräuhauſe mebft | Nah. in der Gem. d. Bl. nnd geprüfter Bligableiterfeper- 






















Wie an a u. a %. 

Verlaſſenſchaft des F. Pfarters 

a ra an 
von eating, Br 


Am 29. Sanuar b. J. ber l. Pfarrer und 
Helm Franz aber ben in Rögting wit 
Hi einer Te ion vo 

ie 1858, in In nee er feine — 
erewittwe mjisfa Sporrer 
ur rg arg en Grbin feines 

—X —— 


Das Tlament ideen von Ce Uniserfalechin au 
— und bie Crbſchaft uubedingt angetreten 
worden, in Belge deſſen bie fraglihe Crbin and 


unterm 1/4. d. M. —E Antrag auf B 
— — 


— den * en — bie 
je, welche Iebiglich 
a Betten, 


al 'd 
—* —8 5 zur rung 
richtewegen Inventur nt 
> 3— u "Saber an alle umbefannten 5** 


mit ae uforderung, allenfall “ Auf 
Ei mei "50L 


fa‘ ferer hteroree eben mie 
träge dezünlich der weiteren Be ınblung ber vor: 
Nahlafmaffe zu Mellen, als außerdem 
in der et der —* *—— 
—2 —— Wobil larſchaftgegen · 


fände an die Teſtamentserbin ausgeantwortet wer ⸗ 


den mürben. 

Straubing ven 31. Mir 1859, 

ı ME Bezirkögericht Straubing. 

‚Der f. Direktor frank: 
Baur, Rath. 
—— — 

Vom F. Forlamte Zwieſel wird unter Bezug- 

pe auf die Beſtimmungen der Trift u. Floß ⸗ 
nung für den -Megenfuß und befien Nebenges 

wie donn bie Befanntmahung vom 28. Betr. 

1. 3..Rr. 1329 bie ———— auf 2 6:79 
genfluffe pro 1859 Hiemit öffentlich betamıt ger 


geben: 
. 4 Blohholjrtriften: 
2 55 — * 5 
b mit ca. 26000 30°," langen 
gen theihmeife bis Ratchanfen, 
n Ban Fecler, Müller von Walderbach ven 
bis Walberbah ‚mit 8560, Stüden, 


bie Viechtach, Nugenmühle und Chamerau, 
4) Beorg Echierlig von Biechtach von Triinach 
bie Viechtach mit 1000 Stück Blochholz 
‚Nach den Blochholztriften beginnen * 
B. bie Brennholz Triften: 
5) Gebrüber Maier-Liwi von Regensburg mit 
4000 Riofter Scheitel; nah Mainbaufen, 
6) das Gilenwerf Marhütte bei na arglengenfelb 
mit 2000 Rlafter bie Nitten 
BEN Zofeph Winderfer, ——— von Hat- 
von A⸗bach Bis 


De Ginmurfstermin für bie erfle Blohbolzteift 
iR bereite beflimmt ab werben nad Borihreiten 


biefer bie Termine für die übrigen Teittunker 


er Beit befanmt gegeben werben, 
Am 1. rl 1858. 


Kol, Forftamt Inkl. 
‚HeinDi, I Korkm 
Ber a Meretz 









8: 







‚Su einem frequenten Orte der her. 


'plalı, Sig eines t. Laadgetichis, IR eine 


zcale 
Kafernwirtbiibaft 
mit realer Mepgeret, fammt 2 Gtodwerf 
babem, ae — und 30 Tag ⸗ 
nd Walegtund gu 


9 R 


verkaufen, "Ran, in der Arp 
ainz, 8. April. Die Rusiihten zur 





rönnung eines Seicalte 


verfißerungs:Bereim widt verwechfelt werben darf, 
ul Er 


— 2 bei Joſ. Batf, Handeldma: 


— 4180 — 
In der Neuen WBaperiigen ıSusterieinge rer 


ungen, 

welche feit ihrem zweijäßtigen Beflehen ya n, Deüncen, ur volfonmendften Zufelebenheif ber Ber 

theiligten binnen fürgefter Friſt baar und voll bezaflte, vo weiße rg * dem Alten —8 
ag genommen werden 


de Hunen ang eu 

— — Sem 5 Souunen vi Bein. Bu . 
of. nn, Aumelens! 2 

m" ne — 


dtambor bei Julius hier 4 Rıufaanin. 3 PN 5 $. Benger, Buchbinber. 


ohenkrauß bei 3 M Michi, 2 Bien bei a. Bopp, Lehrer, 
7 zZol·i bei I M Sollner, Auffäläer. „ Shönterg bei &ı. gta, —* 
„ Heman bei Joh Kohlmeyer. Getfenfrber. * —— bei Zav. Mürbauer , 


Dianabad bei 4 chen. 


Zweckmässige Einrichtuag (die verschiedenartigsten Bäder und ein heilgymnastischer 
und galvanischer Cursaal) setzen den dirigirenden’Ärzt Herrn Dr. Sehlosser : — 
dureh Wasserkur, Hollgymnnstik ern eine ‚gronse Anzab| 
chronischer Zeiden nach den bewährtesten Methoden zu heilem 
"Ausführliche Prospacte gratis vom Inspector der Heilanstalt: &. Wolhold, oder 
dem Eigenthümer dersel em. rey. 

— 
die k. bayer. w — 
Sorben if erfdhlenen: 


Auszug aus den abgeänderten Vorſchriften = die Waffenübungen ber f. b. 
Infanterie, zum Gebrauch für die Ererjierübungen der E: 
Landwehr. Mit hoher — bes f —— Rielowm ands yon 


Schwaben und Meubung. —S— aut 
ex 


N 45 find im gain a Bet bh —E etſchienen; 
a: nur 8 bie enter inne er iR bie Lenducht —* he — Bei ah 
". 


für Magificate, Dffigiere, Merzte, Abvofaten 
2) Auszug aus den allgemeinen — > die E2 +. 
12-8: 


mug ze Auflage. broch r. 
ti 
ments ein Gremplar —— lee uwende .Ayadlurg ajl Diengıteg! Mas 
3) Auszug daraus für Die Mannihaft. Ite —ã Preis 3 kt 
m ——— en in Mugsburg von feinem Regimente-Rommande eig 
Nr. 2 mub 3 erben den Bankpehr-Roumanber bei birekter Mefleflung von "Paetpien 


Von 
eilligere veile gemacht. 
Samy. in Angeburg und zu Aralehen purch ime 





Saͤmmt ri Verlag von Lampart und 
bireft oder durch jebe aude re belichige Buchhandlung 










RI IITITTET Are u A 
is it di 6 * — 
———— aid aa, Yan Rabe Mebengebäuden, bann, 18 Drj. Ciras-, Muzz- u. 
ven Megenakurg Halde Stunde won dem | Obſtgarten. 43 Dez. Serie: umb ‚dem Ger 
Wallfaßekterte frariasrt entfernt {| meinderete, 2 Tag. 24 Dez: Wirfen, 3 3 
a den Aefker und 59 w 
dem und in hie zu Termin au ni ven: ne offen: rauf, 
Mittiwp: 859, merkt wii näheren Inguns 
* ni Fa e. mai 1089, | gen am Sberänfrrumgeinge A belaunt Er 
in. loes —— un an; X t, werben unb dae Anwefe Bangen, 


Dazu gehörigen Diet ge einzeln zum: aut 
— J— dem 8. — 1859. 
il 
Ges: DAR! 


— 


— — 1859 dabiee 
Sofeph 


114 
Biken s 197.58. 
le Gründe And voffftändie arronbirt, von ber 
unmittelbar baranftofienten Wal lann eben · 
falls eine beliebige Anzahl Taqwerfe, ſewie bie 
vorhandenen jFuttervorcäthe und das tobte Ins 
in den Kauf gegeben werten, 
Die Zahkunge: und andere Berinaniife werben 
am Strichtermine befannt gemacht, 
Nähere Anfichlüffe ertheilt bie unterfertigte 
Rentenwerwaltimg. 

Geterzbanfen, Boit Stadtamhof, 7, April 1859, 
GutsHl, Rentenverwaltung Etterzhauſen. 
Vreftehe, Verwalter, 

Jof. Gnaelberger. verpfl. Tarator. 


Kommenden Montag den 25. April, 
Mittags 1 Uhr, 

wird im Marfte Negenftauf von dem Unter 

zeichneten ‚fein bafelbit befügentes vorm. Gliiab, 

ehe Anweien, Hans Nr. 1234, beich- 

end in einem Fehr aeräumsiaen — in Dee Himmels, ver Dich er E 


7 Zude Hater a 5 AM. 57 fr. der Sad von netto 120 Tbalb 


Schnelldorfer. 
Stille haſt Du ‚bier gebuldet, 
Trantft des bittern Reiches viel, 

[1 Mas der Menfhhelt Bande reißt, 
Hal ertragen Du ganz flille, 
Sanftınuth war Dein A Wefen, 
Deine Seele hold und rein, 
Herjenswilb, wie Du geiwefen, 
Dann nur Ueberird'ſches fein. 
Drum willftumen Falter Schauer, 
Du Wehegeflüfter,, dm 
Willkommen umf'rer Trauer, 

Im Grabe if Ruh. 
Die Treu im Todtenkrange, 


Getrößet und verföhnt, 
Erhebt ſich da zum Grabe, 











nach Holland haben ſich wicht verwittlicht. Die Umfäge find daher in ihe 
ver bisherigen Leblofigfeit verblieben, Die Saaten jtrhen fehr ſchön in 
unferer Gegend, mas jedenfalls nicht ohne Ciufluß auf die Stille der Ber 
ſchafte in, eff. Frontenwaizen 9" R., 5. 10 a "a fl, vor Mat 
10%, A, fränf. 9%, R. per 100 Kil. Roggen eff. 7%, A für Graufen: 
waare, franz. 72 fl, ver Mai 7”/4 fl, fränf, per Mai 7%, fl. ver 100 
Kil, Gerfte ohne Beränderung, gute Onalität findet in fleineren Parthien 

te Mermentung 8")s fl. per 100 Mil. Hafer di, m ar A. per 60 Ril, 
Srübat für effeftive Waare fehr matt, tanegen hat ber nietrige Stand ber 
‚Termine Aufmerlfamfeit erregt, Manael Berfäufer kam aber fein Geſchaft 
au Stande, eff. 25 a "4 fl. per 50 Kil. ohne Faß, per Mai 24 fi. per 
50 Kit, per Okteber 227,— 22%, fi. In der Fruchthalle wurden zu 
folgenden ———— 267 Säde Maiyen 9 I. 10 fr. per 
Saf von ueite 200 Pid., 89 Side Kom a 7 fl. 19 Er, per So von 
nette 180 Pb, 106 Side Gerfte 6 A. 9 Ir. per Sar von netto 160 Pfo., 


4 
derſelben: 36 Side Walzen 10 fl. 21 fr. per Sad von nette 200 Vifd. 
47 Sie Rom a 7 fl. 30 fr. pet Sack von uetto 1A0 Bfd., 262 Süde 
Gerfte a 6 fl. 2 fr., per Sack vom netto 160 Pfd. Meißmehl sa.—K, 
RR 7A. 40 

Getraidebörfen. Berlin, 8. April. Waizen lece 47—77 Thl. Rog⸗ 
aen lece Hy Thlt. bez, Frühjabr 39,40" Thl. dei. m. Br, 40 
%, Mai/Yuni 39%, 40% Thl. bez, 40%, Br,, 40%, ©. Zuni/Juli 
401! 4 Th, bez, m. Br., 41V, ©, gufi Aut. rt Th, ber. 
u. ©, 42", Br. Serie, aroffe und kleine, 32-39 Thl. Hafer loco 23 
—34 Thl., Beübjahr 27 Thl. bez, Mai / Juni 28 Tot. bey, Juni / guli 
28/. Tot. bey Rubol loco 13, Thl. bey, Avril / Mai 1% hl. 
bey, 12% Br, 12% ©, Mai,iunt 13 Thl. Br., 1294 8. Sept Dh. 
124 Th, bey. Br. u. ©, Leindl 117/12 Thl. bez, Spiritus los 
19 Thl. MreiliMai ats Thl. bei. nn Br., 194 G., Mai 
Juni INH Thl. br, 19°, Br, 19°, G., Zuni Juli 20—20%% 


— 11 — 











“a 8, — Bt. duli / aug 20/2, hl. bez, 20% Br., 45 zn Th. = Käufer 8 bresbener * “ 108 
A⸗ LM 
fließt fer mit n 
jahr tie be * Sch. u 108 Pſd. netto or Te 
—* Termine bei ſeht = Ingem Bes SH. Br., (per dr to 3,3 EL) Se 
en, Frühjahr 58%4 bez. 2) me — ——— —8 Yan se 8 
—— DS u. | — —— 120 a &1.G, Le 
3, April-Mai. 12%, Set /Dft. 124, me wiebriger. Spiritus ber I wo 28 XEL, 
a —* Shan LM; Frühjahr den. Zairäuli 18 bei. Mai / Jguni 27 x Juni 27%, — Juni-Juli'28 TH. @. ? 
3040 Gar, Safer Go Sr Attitln Bie Ha) sahen der Bd el Sen, iR wen für 
Duart dei 80 Proz. Tralles 8%, Thl, bez, welchen bedeutende "ausfoärtige Kauforbres dorliefen, die bei den forte 


> von 100 —* 







rend — Br ar —5 — effettnirt wherben Foren 
im di *—* 6. — 


frärliche Sufendbiumgen vom Lande jir 





emlich unverändert, per 100 Pfd. mit Faß in "Barthien 

—D Bu per Mai per 100 m. mit Faß ze v see 4 Meinung erbaltett. en man für vof 
Br., 12%10, Yıa bei Yıo ®., ver DA, 12..0 Br. 12%10 @. Spirit Waare en, fl. he ah "af. Pi 
PH, erportfähiger ir Zr. 100 Duart mit Fah in Parthien. von 3000 imiges von Mofenaner A Hi fl, ver Cit 
Duart Thl. 18 Br. Bein siemlich unverändert, ohne Sad per 200 | wurde. Andere Gattungen —2 Velsſcht, in Hausafde no 
Bfund effef, Thl. 4 r.; per Mai per 200 Bid. 5. Es Br, | Mangel, in Waldafe — au. 12%, Ps emaot, illiriſe 
8 ©. bez. u. G, per DE. 81, Br., 5%, ©. Roggen yıh umders 154-181, de ” u get e 1, ER ver Ett. 
ändert, ohne Sad pe . * effeht. TH. All, ** beransfiellt, daß die Dualität des 
4 Br, * — ML 4 Br, Ya @. Serfe ohne date eine allgemein geringe ) 


pet 200 
Bo. alter Thl. & Ne neuer 55/4. Br. 
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Sa ine Zain. ” 9584-55 
Sardinien Fr. 38 b. “20 
t Lüttich m. Zale „ 523-2 
„291920 
Ansb.=Eunzenh. fl. , & 5 11 36 
790 
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N ED I aa 
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Berne Ahr, 30 wie ! 
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Ham DM. 100 € ©: 
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Londen Lat. 10 E : Wien, 9. Mit, \ 
i 6. Se Met, Lit, nn in. Silber — 
& = do. von 1852.70.20 M.-ö. 74.80. 





Mein, Banf A Thle, 100 . „92 
Mitteldeutihe Grat. . 
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London, 8. April 
39%; Couſol 951/,. 
1,3% Span. 31 


Paris, 8. April, 
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8 Bien, 77). 35 — inl. —. 
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Deflerr. Fr. “a. ” 529 A 525. 
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Breife:der Bittuallen und auberer Martt-Gegenflände in Regensburg vom 9. Mpril bis 16. April 860 
Gin Baar Scmmel . zn 
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Breife der BViltualien nd anderer Markt-Gegenflände in Amberg vom- A. April bis 16. Ay 
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Breile der Vıkmal en md anderer Markt: Hegenftände in Tandaput vom .9. April bis 16. April 1859.” 
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Defterreichifche Erflärung. 

Die Oeſterreichiſche Correipondenz enthält folgende halbamt⸗ 
liche Mittheilung : „Als erſtes und noihwenbigfes Pfand ber 
Briedensabfihten der Großmaͤchte verlangte Defterreih, daß bie 
GEntwaffnung Garbiniens der Eröffnung bes Gongrefied vor. 
gebe, und Grofbritannien, ein guter Ridyter der Ehre ber Staa⸗ 
ten und des politifden Anſtands, fand dieſe Forderung fo na⸗ 
türlih und gerecht, daß es ſelbſt mit dem officlellen Antrage 
entgegenfam , folde unter Mitwirfung Branfreihs in Turin 
burchzufegen. — Piemonts Ruͤdlehr zum Briedensfuffe konnte 
jedoch der laiſerlichen Regierung nicht als eine vollſtänd ige 
Bürgibaft ſur den Frieden erſcheinen und eben deßhalb war 
fie es, welche gu dem vier Punkten, bie nach den an fie ger 
langten Vorſchlaͤgen das Programm bed Congreſſes bilden ſoll⸗ 
ten, als fünften Punft eine Bereinbarung der Mächte 
wegen allgemeiner Entwaffnung dinzufügte — 
Sranfteich Dagegen Hat, fo fcheint es, nicht geglaubt, dad Gas 
binet von Turin zue Entlaſſung der In Piemont gebildeten 
Breicorps und zur Herflelung des Ariedensfuffes auffordern zu 
fönnen. Dem oͤſterreichiſchen Gabinete iſt eingewendet worden, 
es fei nit ausführbar, bie Forderung ber Entwaffnung ver» 
einzelt gegen Piemont durchzuſegen. Hierauf dat num, wir 
glauben es zu wiſſen, die kaiſerliche Regierung, welche den Ber 
ſchluß allgemeiner Entwaffnung ale die erſte Handlung 
des Congreſſes vorſchlaͤgt, ſich bereit gezeigt, zu einem ſolchen 
Ergebniß auch ſchon vor ber Eröffnung bes Congreſſes bie 
Hand zu bieten. Binder auch diefe Beneigheit, gleich fo vielen 
ſtuͤheren fpredenden Beweifen ber Friedenoliebe Deflerreiche, 
fein Entgegenfommen, fo wird es vor aller Welt Mar werden, 
daß nicht Defterreich die Macht if, ber ed am ernſtlichen Wil, 
len fehlt, der Mitwelt den Frieden zu fiern. Und wie fönnie 
ohne thatſaͤchliche Beweiſe, daß derſelbe Wille bei allen Gabis 
meten beſtehe, Oeſterreichs Eintritt in einen Gongreß auch nur 
für möglich gehalten werden ?? — Zum Berftändniß dieſes Artikels 
it ein Rüdbitl auf den Berlauf der Unterhandlungen in den 
legten Tagen nothwendig. Die Bedingungen, von beren Er 
fünung Sefterreich die Beihidung des Gongrefjes abhängig 
machte, waren: Entwaffnung Piemont und Anerfennung des 
Aachener Protokolls als Bafis ber Gongrefverhandlungen. — 
Bon Franfreih und Piemont ſcheint beides verweigert wor 
den zu fein. Plemont, fagte man, befinde ſich als der ſchwäͤ⸗ 
chere Staat im Falle der gerechten Nothwebr, und Frankreich 
wolle nichts zugefiehen, was nur im entfernteflen als eine Ans 
erfennung ber von Ihm nur gebuldeten Verträge von 1815 bes 
trachtet werden Fönnte, Alle vermittelnden Weftrebungen Preu⸗ 
Gend und Englands in Turin und Paris feinen an biefen 
Erwägungen geſcheitert zu fein. — Die Vermittlung ging alfo 
tbeilweife auf ben framzöflfch-piemontefifchen Etandpunft ein 
und flug vor, baß die Heere Deferreihs und Piemonts fih 
vorläufig auf zehn Meilen von der reipeftiven Graͤnze zurüds 
sieben, damit Fein plöplicher Zuſammenſtoß die Fäden ber an« 
gefnüpften Unterfandlungen zerreiße. Wie ber obige Artikel 
auseinanderfegt , Icheint Defterreich Hierauf unter ber Bedin⸗ 
gung eingegangen zu fein, daß die vermittelnden Maͤchte 

ch verpflichten, zu bewirken, daß der Gongreß, bevor ‚er 
irgend eine der auf Italien begüglihen ragen verhandelt, als 
erfien Punkt die Frage ter allgemeinen Entwaifnung 
erledigt. Auf dieſe Weiſe würde erreicht, was mit ber Forbes 
ung, daß Gardinien zuerſt entwaffne, beabfidiigt wurde, naͤm⸗ 
lich, daß bie Gongreß-Berkandlungen über bie italleniſche Frage 
nicht inter arma flattfinden. Anfatt dab Piemont zuerſt ent 
waflnet, wird ed vor Beginn der eigentlichen Gongreß-Berbands 
lungen gleichzeitig mit Branfreic und Defterreih entwaff⸗ 
nen. Oeſterreich aber wird feinerfeits noch vor Zufammentritt 
des Gongrefles, und falls Frankteich und Piemont ſich bereit 
erklären, bem er ſten Beſchluſſe des Congreſſes, der den ges 
tüfteten Gegnern die Waffen aus der Hand fdhlägt, Folge zu 
leifien, zur allgemeinen Entwaffnung die Hand bieten. Bon dies 
fer Zufiherung hängt, wie die Schlußworte des obigen Artis 


ı feld ber Oeſter reichiſchen Gorrefpondenz beivelfen, die Moͤgllch⸗ 

— bes Congteſſes ab. Uns will «8 ſcheinen, daß durch dieſen 
Art der Maͤßigung von Seite Deſterreichs bie Lage nicht mehr 
weſentlich alterirt wird. Wie bie Dinge heute flehen, önnen 
Frankreich und Sardinien bie allgemeine Entwoffnung vor &r- 
ledigung ber italienifhen Brage auf dem Gongrefie aus dem⸗ 
felben Grunde verweigern, der die vorhergehende Entwaffnung 
Sarbiniens allein, als unſtatthaft erſcheinen ließ. Wenn der ie 
obigem halbamilichen Artikel der Deſterreichlſchen Gorrefpondenz 
motivirte Vorſchlag des Wiener Gabinets, wie es mehr ale 
wahrſcheinlich iR, am 9, I. M. in Paris bereits befannt war, 
fo verrät der Moniteur-Artikel vom 10, bie Geneigtheit Franke 
reichs, darauf einzugeben, gewiß nicht. 

Deutfchlaud. 

Münden, 13. April, Die Nachticht von der Entgleiſung 
des Extrazuges, mit dem heute früh vor 7 Uhr Se. Maj. der 
König die Reife nach dem Epeffart antrat, iſt Ihnen fiherlich bes 
reits zugefommen ; fie verbreitete fi bier rafch mit [hredenvoller 
Epannung, bis die berußigende Melbung fan, daß Se. Mai., 
fowie das ganze f. Gefolge keinerlei weitere Gefährdung erlitt, 
Die Entgleifung geſchah zwifchen Lochhauſen und Olching, ohne 
alles Verſchulden des Dienfiperfonals; eine Kommiffion, die ſo⸗ 
fort zur Unterfuhung des Sadverbaltes angeordnet wurde, 
wird das Nähere ermitteln. Der F, Salonwagen blieb unverſehrt, 
beichädigt wurden nur zwei Gliienbahumägen, die mit den fgl. 
Holwägen beladen waren; auch beim Bahnperfonale fiel feinerlei 
Berlegung vor. Die fonft Morgens halb 10 Uhr hier eintref⸗ 
fenden Briefe und Blätter kamen in Folge befien erft Nachmit⸗ 
lags 4 Uhr hier an und ber fonft Nachmittags Halb 4 Uhr ein» 
treffende Poſtzug, durch den wir die Augsburger Blätter erhal 
tem, ift Abends 5 Uhr noch nicht angelangt. — Die Nadıs 
richt von der Ernennung bes Hrn. Miniflerrefidenten v. RNeus 
mayr um Staatsminifter des Innern findet in allen Kreifen 
freudigen Anklang ; biefer Hohe Beamte lennt ben Berwaltunge- 
Dienft gründlich und wird von Allen, bie demfelben in verfie 
benen Dienfbranden bienten, als ein Außerfi wohlwollender 
Bann von hoher Begabung geſchildert. Heute begeichner man 
mit groffer Beſtimmtheit ben f. Appell. Diteltor in Würzburg, 
Ehen. v. Mul zer (früher J. Direftor am hiefigen Kreis, und 
Stadigerichte) als Juflizminifter ; Officielles ift noch nicht bes 
kannt. — Diefen Bormittag machte das Perfonal des königl. 
Kriegsminiſteriums feine Aufwartung bei Hrn. Generalieufes 
nannt v. Lüber, welcher ſchon Heute Morgens feine Bunftion 
als Kriegominiſter antrat. Hr, Generalmajor v. Many wurde 
übrigens nicht in den Ruheftand, fondern in Disponiblität gefept. 

— Die Reife Sr. Maj. des Königs geht bis Rohrbrunn, 
wo ®e. Maj. beute und morgen im Borfhaufe übernachten 
werben, — Ihre Mai. die Königin gerubte dieſen Nachmit⸗ 
tag die Aufwartung des neuernannten ®elandten Belgiens, 
bed Hrn. von Beaulieu, entgegen zu nehmen. — Wan mollte 
heute wiflen, daß auch die Ernennung eines Juftigminifiers bes 
reits erfolgt fei, allein es zeigt fi, daß bieß noch nicht ber 
Kal if. Dobei glaube ich eines „Gerüchtes“ erwähnen zu 
ſollen, demzufolge der bermalige Praͤfident des oberflen Gerichts ⸗ 
hoſes, Hr. von Lehner, zum Staatsrath im ordentlichen Dienft, 
und der dermalige Etanttminifler der Juſtiz, Dr, v. Ringel 
mann, zum Mräfldenten bes oberfien Gerichtohofes beſtimmt 
fein fol; die Befätigung biefes Gerüchtes dürfte aber erſt ad» 
zumwarten fein. — Der neue Ktiegsminifter, Generollicutenant 
von Lüber, wurde gefleen Nachwittag, unmittelbar nach feiner 
Grnennung, von Er. Maj. dem König empfangen, worauf Ah 
Hr. von Lüder in das Kriegaminifterium begab und fofort jein 
Hortefeuille übernahm. 

— 66 hat fi in ben letzten Tagen ein Gerücht dahier 
verbreiten, welches mit allgemeiner Freude aufgenommen wurde 
und weldjes, wenn es ſich beflätigt, von hoher Bedeutung IR, 

es heißt naͤmlich: Se. Mof. König Mar werden Sich nah 
Wien begeben, um mit Er. Maf. dem Kalſer Ftanz Jofeph 
perfönfi über die naͤchſte Zufunft Sich zu berathen, 
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(Dienfesnahriäten.) Se. Maj. ber König Haben 
zum zweiten Staatsanwalt am Apell.» Berichte von Unterfranfen 
den erfien Staatdanwalt am Bezirköger. Würzburg, O. Seel, 
unter Berleidung des Ranges eines Appellationdgerichtörathed 
ernannt; ben Staatsanwalt am Berieköger. Memmingen, Et. 
Zinn, als erfien Staatsanwalt an das Berirköger. Wuͤrzburg 
verfept; den mit ber Funftion des erſten Staatsanwalt bes 
trauten weiten Staatdanw. am Bejicköger, Kronad, G. Bün- 
tber, zum erſten Staatdanwalte an diefem Bez Ber. befördert; 
den zweiten Staatdanwalt am Bez.Ger. Augsburg, Adalb. Frht. 
v. Behmann, ingl. Gigenfdaft unter Hebertragung der Eunf- 
tion des .erfien Staatsanw. und unter Verleihung des Ranges 
eines Bezltlogerichtoraths am das Bez.Ber. Memmingen beru« 
rufen; ais zweiten Gtaatsanw. am Bez.Ger. Augsburg ben 
funtt, Stantsanwaltfubfituten am Bez. Ber. Neuftadt a. d. © 
Chr. Gtabelmann, ernannt; und als funkt. Staatsanwalt» 
fuRituten am Bezirlög. Reufadt a. d. ©. den Acceſſſten des Appell» 
Gerichte der Oberpfalz, Burthard Gollafowiß, aufgefellt; 
ferner den Bezirkögerichtöaffefior Garl v. Bürer zu Nürnberg 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand treten laften 5 
zum Aſſeſſor des Berirkögerichtes Ruͤrnberg den funktionitenden 
Staatsanwaltsfubflituten am Bezirfögerichte Münden I. d. 3., 
Leopold Freiberen v. Leonrod, ernannt ; ben funktionirenden 
Staatsanwaltsfuhfiiuten am Bezirkögerichte Aſchaffenburg, Karl 
Herz in gleicher Eigenihaft an das Bezirkögeriht Münden 
1. d. 3. berufen, und die Funftion eined Etaatsanmwalisjubftitus 
ten am Berirfögerichte Aſchaffenburg dem als Hilfdarbeiter des 
Staatsanwalted am Bezirkogerichte Nürnderg beidpäftigten Ber 
airkögerichrencceffitien Aug. Kirchgeßner übertragen. 

— Erledigt find: die Fathol. Pfareei Walde, l. Landges 
richts Kemnath, mit einem Reineinfommen von 631 fl. 8 fr. 
5 hl., die fath. Pfarrei Ungerha ufen f. Landgerichts Ditor 
beuern, mit einem Reinertrage von 873 fl. 21 fr. 3 dl. und 
das Frühmeßbeneficium In Großattingen, k. Log. Shwabr 
münden, mit einem folden von 400 fl. 323/; fr. 2 

® Regensburg, 14. April. Der Moniteur des franzöfls 
ſchen Laherteichs vom 10. d. enthielt wieder einen Mahnbrief 
an bie Adreſſe Deutſchland, der von ber Gefinnung ein laut- 


redended Zeugniß gibt, welche der „völferbefreiende Bonapartidr 


mus“ gegen Deutſchland, und namentlich gegen Defterreich im 

erzen trägt. Leider IR es fontel wie gewiß, daß bie politifchen 
— im deuifchen Rorden aud die dießmaligen Ber- 
mahnungen bes Moniteur als ben Ausfluß Högerer Weiöheit 
begrüßen und das Zuilerien-Gabinet in feiner Anficht, daß «8 
Die Beldide Europas In Händen Hält 
ie e6 Ihm beliebt, beſtaͤrlen werben: aber es darf uns das 
nicht hindern, diefe neueſte frangöftihe Erpectoration von dem 
Stantpunfte aus zu würdigen, ben diefes Blatt nicht erft feit 
Heute eingenommen, und ber dur bie fortſchreitende Entwid 
lung de6 Bonapartismud nur allzufehe gerechtfertigt erfbeint. 
Der Moniteur lehnt zum brittenmale Deutfhland gegenüber 
jeden Gedanlen einer Feindſeligkelt ab; er trennt Die Sache 
Deſterreichs vollſtaͤndig von jener Deuiſchlands, welches letztere 
erfucht wird, ſich ruhig zu verhalten, und mit gefreugten Armen 
auzufeben, wie bie Soldaten des Staatöftreihe Stalien „befreien“ 
und defien Bolk beglüden werben. Deurfhland kuͤmmere ih um 

any andere Dinge, ald um ben zu localifirenden Krieg in 

talien; es erhält vom Moniteur die gnädine Erlaubniß, in 
dem Zollverein aufzugehen, auf daß ed in ber Geſchichte heißen 
möge, mit dem Plagen ber Handgranate am 14. Jänner 1858 
ſei nicht bloß das Gignal zur Wiedergeburt Italiens, fondern 
Zuch jenes zur Beglüdung Deutſchlands gegeben wörben. Rit 
der Erklärung des Moniteur vom 10.1 M. erklärt fih bie 
bonapartiſtiſche Politik zum erſtenmale feit ihrer Reftauration 
offen als bemaffneter Anwalt ber Nationalitäten. Gefügt auf 
die Zugeftändniffe, bie ihr, um bes lieben Friedens willen, Jahr 
um Jahr gemacht worden, nimmt fie jegt förmlich Befig von 
dem Protertorate Europas, und Reli fit den europällchen Höfen 
als Vertreter ber Sache der Bölter gegenüber. Diefe Sprache 
mag wohl geeignet fein, dem Bewußifein Frankceichs zu ſchmeich⸗ 
ein; aber fleht fie au im. Ginklange mit ber Bergangenpeit 
und Brgenwart des bonopartiftiihen Regimes in Ftanreich? 
Im Namen der Freiheit wurde ber Staatsftreich vollyogen, und 
wie damals fol Beute bie eitelgenannte Nationalität bas Schlag · 
wort fein, um Guropa dafür zu entidädigen, mit feiner Demüs 
thigung die Beſeftigung des Regimes zu erfaufen, unter wels 
em Branfreich heute ſich fo glüdlih fühle, Die neueſte Lund: 
gebung des Moniteur hat noch eine andere Seite. Sucht fie 
durch Beihwichtigung der Belorgniffe, welche das Schwerter 
gerafjel in Franfıeih Diefjeits des Rheins erregt, den größeren 
Theil Deutſchlands don Oeſterreich loozuloſen und die Spal⸗ 


und lentt und leitet, 


tung Servorzurufen, deren ber Bonapartismus zur Berwirklich⸗ 
ung feiner weltbegtüdenden Plane bedarf, fo verfündet dieſe 
anmaßende Sprade andererfeits, daß bad Tuilerien-Kabinet bes 
züglih Jialiens feine Rechnung bereits abgeſchloſſen Habe. Da 
wird nichts mehr zugeſtanden, nicht mehr tranſigitt. Die Frage 
iſt zwifchen Defterreich und Frankreich gefelit, und wird zwi⸗ 
ſchen beiden entfieden werden. Bon einem Eingehen auf bie 
von Defterreich gemachten Borfläge, von dem Gongrefie ik 
keine Rede, „Meine Rüftungen,* fagt ber Bonapartismus, 
„gelten nicht dem glei) Jiallen nach Einheit ſtrebenden Deutſch⸗ 
land, fondern Oeflertelch allein, welches mir das Recht beſttel⸗ 
tet, die Spada d’Italia zu fein.“ Wenn man ben Augenblid 
erwaͤgt, im welchem der Moniteur diefe Erklaͤtung erläßt, fo 
wird mar fi über die Tragweite diefer eine neue Phaſe ber 
ſchwebenden Frage bezetchnenden Kundgebung einer Taͤuſchung 
ſchwerlich hingeben koͤnnen. 

Neunburg v. W. Shrammen-Anzeige v. 13. April. Mittels 
preife: Waijen 13 fl. 20 fr, Korn 8 fl, 10 kr., Gerſie 9 fl. 
19 fr., Haber 7 fl. 238 fr. 

Neumarkt, SchrannensAnzeige vom 11. April. Mittele 
preife: Weigen 13 fl. 22 fr, Kom 9 fl. 6 fr, Gerſte 9 fl. 
7 tr. Haber 7 fl. 28. 

Augsburg, 43. April. Um 14 Ur Vormittags kam Se. 
Maj. der König fammt feinem fämmtligen Befolge bier an, 
und wurde im Bahnhof von Sr. k. Hoh. dem Herzog Ludwig 
in Bayern, dem f. Regierungspräfidenten von bier, Schen. ©. 
Lerchenfeld, und dem f. Oberpofimeifler v. Lauböd ehrfurchts ⸗ 
vol begrüßt und freudigk beglüdwünfdt, daß er von ber Ge⸗ 
fahe verſchont blieb. Verlegt murde glüdlicher Weife Niemand. 
Nah eingenommenen Döjenner flieg Se. Mal. unter freund⸗ 
licher Begrüßung ber zahlreich verfammelten Menge in ben 
bereit gehaltenen Salonwagen, um die Reife nah Nürnberg 
ae. fortzufepen. ‘ 

Aus der Pfalz, 11. April, Bei unferen franzöfifhent 
Nachbarn im Eiſaß wird, wenn auch nur noch im Stillen 
und im Keinen, gerüflet. Reifende, wel he die öflihen u. nord⸗ 
öffihen Grenzen Frankreichs in ber füngfen Zeit befucht, dar 
ben und erzählt, daß in Weiffendurg, Bitch, Saarburg, Hage⸗ 
nau, Schleuſtadt, Sauterburg Truppen eingerüdt felen. Ras 
mentlich Rauterburg, wo gewoͤhnlich nur einige Schwadrouen 
leichter Reiterei lagen, Hat jegt eine Garniſon von 12—1500 
Mann erhalten, wos für einen fo Heinen Pla ziemlich viel 
iR, In Weiffendurg find einige Batterien Artillerie eingerüdt; 
Hagenau Hat Gavalerie erhalten u. |. w. Meberbaupt find es 
bauptfähli nur die Spezialwaffen, die in Heineren Abtheil⸗ 
ungen an verjhiedenen Punkten am Oberrheine dislocitt wors 
den find. Im Elſaß ſtehen zwar jeht noch verhältnigmäßig nicht 
viele Truppen. Allein es iſt jedenfalls bemerfenswerth, daß 
man nur Die nicht fo leicht per Eiſenbahn transportablen Spe⸗ 
gialwaflen der Artillerie und Gavallerie vorgefhoben und babe 
gedacht fat, bei der Broßartigfeit und Rafhheit der Berfehre, 
mittel die diefen Waffen entiprechenden Infanteriemaffen aus 
ganz Frankreich mit Leichtigkeit nachſchieben zu können. Allein 
ſelda abgeſehen von dieſem Nachſchub, dürften jeht ſchon im 
Elfaß, trop feiner im Ganzen ſchwachen Garniſonen, gegen 
60,000 Mann ah ber obertheiniſchen ®renze Reben, d. d. 
es find dann die Truppen mitgerechnet, bie biht rüdwärts ber 
Bogefen in Garnifonen liegen, nämlich längs der Meurthe und 
der oberen Mofel, von Belefort über Epinal bis Lüneville und 
Namig und über St. Diey, Saarburg nah Bitſch. 

(Defterreih ) Wien, 12: April, Die Börfe hat zwar 
in den fepten Tagen ein traurige® Berdift über unfere Zus 
Mände abgegeben, und iſt man im Hinblid auf bie beredte 
Sprache ded Gurszettels faR verſucht zu glauben, daß fich bie 
Situation jehr ungünflig gefaltet 5 allein bei aufmerfamerer 
Peüfung ber Sachlage muß man zugeben, baf Deflerreiche 
Rage bei weitem nicht fo troftos if, ala bie Börfe es und 
glauben machen will. Deſterreich hätte allerdings gleich von 
Andeginn mehr Energie an den Tng legen follen, um ben An 
fprüchen Piemonts von vorn herein die Spige abzubrechen, aber 
nachdem man im Hinblid auf die erihöpften finanziellen Kräfte 
der Monarchie die größte Nachgiebigleit gezeigt bat, iſt es am 
Ende befier, daß man in biefer pafliven Rolle, fo weit, ald es 
fi mit der Ehre verträgt, gegangen iſt. Deflerreich bat zwat 
von vornherein gewußt, daß ber Gongreß nicht zu Stande fom- 
men werde, es hat in die Einberufung beflelben jedoch gewil ⸗ 
tigt, weil es der Welt den Beweis feiner Briedensliede in of⸗ 
fenkundiger Weiſe geben wollte. Nun tritt Ludwig Napoleon 
jedoch mit Forderungen bervor, die Oeſterreich nicht bemilligen 
fann und darf. Deferreich weiß nun, was es von der Fries 
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denollebe Louis Napoleon's zu erwarten hat, und ſcheint auf 


alle Faͤlle gefaßt zu fein, In dem großen Kriegsrathe, der in 
benfiegten Tagen unter dem Präfidium des Kaiſers Ratigefuns 
ben hat, wurde die Kriegs» und Äriedendfrage einer fehr lan⸗ 
gen Erörterung unterzogen, und wie man hört, follen alle Mi⸗ 
Ihärautoritäten ſich dahin ausgeſprochen haben, daß Ocflerreich 
in der Berfafiung if, Italien zu behaupten, Obgleih es num 
ſchwer anzunehmen if, baß bie Ftanzoſen nicht eine Diverfion 
machen werden, um Deferreih in ber Blanfe anzugreifen, fo 


dürfen fie dieß obne Berlegung des deutfchen Bodens doch nicht: 


wagen, und wuͤrde gerade die Zauderpolik Preußens Oeflerreich 
in der Bertkeibigung der Lombardei unterflügen. JIndeſſen if 
man bier jedoch nicht gewillt zu glauben, daß Preußen mit dem 
Gewehr im Arm den Zufhauer abgeben wird, und ift man 
eher geneigt zu glauben, daß Europa den Anmaßungen Frank⸗ 
reichs ein bauernded Halt! zurufen wird, um den Weltfrieben 
nicht. im Frage zu ſtellen. Der ättefle Enkel Ludwig Philipp's 
iſt der Welt durch die vielgelefene Skigge der Gräfin Harcourt 
über die Herzogin von Orleans fo zur rechten Zeit ind Ger 
daͤchtniß zurüdgerufen worden, daß ed mich nicht wundern follte, 
wenn fein Name jept öfter genannt wird, Die Welt bat in 
Brantreih einen fo vielfachen Schidjalswedhfel der regierenden 
Donaftien erlebt, daß Ludwig Napoleon nur eine Schlacht zu 
verlieren braucht, um der Ration bie Erinnerung an das milde 
Regime Ludwig Philipp’s neuerdings werth und theuer zu mas 
dien. Wie ich höre, IR man von der Idee abgefommen , daß 
fi der Kaiſer im Ball eines Kriegs zur Armee nach Stalien 
begibt, weil der betreffende Feldhert in feinen Operationan durch 
die Anweſenheit des fi mit feiner pafjiven Role begnügenden 
Monarchen behindert wäre. r 
(Preußen) Bom Rittelrhein, 10. April. Während feit 
geſtern faſt alle Erwartungen aufda® Zuftandefommen des Con⸗ 
reſſes — denn von Hoffnungen aufeinen Briedenserfolg feiner 
erhandlungen war [don keine Rebe mehr — in fonfl gutun« 
terrichteten Rreifen als abgeſchnitten bezeichnet werden , fpridht 
man lebhaft davon, daß eine volle Berftändigung zwiſchen 
Vreußen und Defterreich zu Stande gebracht fei. Etwas 
Näheres darüber fonnten wir nicht erfahren, wifien alfo auch 
wicht, Inwiefern es begründer if, daß der Großherzog von Bas 
ben, welcher heute in feiner Refidenz erwartet wird, zu dem 
Gelingen biefer freudigen Thatſache weſentlich beigetragen. Sr 
fentlich bedeutet das tiefe Schweigen, welches feit einiger Zeit 
über den militärifpen Vorbereitungen der Rheinfaaten Liegt, 
nicht etwa, baf ber rühmlihe Eifer, welder darin Berrfähte, 
einem unf&lüfiigen Zögern gewichen fei, Denn gerade jept 
dürfte dee Moment näher gerüdt fein, im welchem der Bund 
Deutſchlands Defenfiofraft zu repräfentiren für nölhig erachten 
möchte. Die Berflärkung ber franzoͤſiſchen Aufflellungen in Lo⸗ 
thringen nnd Elſaß dauert ununterbrochen fort, befonders ſcheint 
viel Gavallerie gegen die Grenze vorgeſchoben zu werden. In 
den legten vierzehn Tagen wurden auch bie Heinen feſten Pläge 
artillerifliſch verſtaͤrlt. Im Auftrage Biemonts hat man in 
Breiburg, Heidelberg, Würzburg Militärärgte zu engagiren ger 
ſucht, bob, dem Bernehmen nad, ohne Erfolg. Die gebotenen 
Bedingungen follen nichis weniger ald glänzend fein, 
Frankreich, 
Paris, 14. April Geftern hatte eine Conferenz über bie 


| DonaufürftentHümer ftatt. Die Dampffregaten „Sane," „Ulloa®, 


„Gajellan“ (9, „Mogador“ und „Panama“ find geftern abs 
gegangen, nad verfchledenen Häfen Algeriens beftimmt. (um 
dort pen abzuholen?). — In Livorno Hatte geftern eine 
Erderiütterung die Bevölkerung fo erichredt, daß fie die Stadt 
verließ. Es wird jedoch von feinem Verluſt an Menſchenleben 
berichtet. — Aus Reapel vom 12. d. M. haben wir bie 
Nachricht, daß ſich der König dem Tode nahe befinde. 


Schweiz, 

Bern, 9° April’ Alles deutet darauf Bin, daß bie Ente 
Iheidung fehe nahe iR und der Ausbruch bed Krieges in dem 
naͤchſten (?) Tagen erfolgen fann. Geſtern Abend durchliefen 
verſchiedene Gerüchte die Stadt, welche das Bublifum in bebeus 
tende Aufregung verfegten. Bon Genf wurde berichtet, die Eine 
(biffung der franzöfifden Truppen Habe in Toulon begonnen, 
Der Telegroph war von der Diplomatie fo fehr in Beſchlag 
genommen, daß Privatdepeſchen gar nicht zur Beförderung ges 
langen konnten. Der Bunbesrath trifft alle Borkehrungen, um 
für jede Eoentualität gerüflet zu fein; namentlich find feine Aus 
gen auf die Graͤnzkantone Genf und Teffin gerichtet. Wer jept 
no auf die Conſerenz eine Hoffnung feht, der erinnere fi 
doch nur, daß dem orientalifdhen Krieg auch eine Konferenz vor» 
angegangen if. Damals hielt Frankreich afle Faden in der Hand, 
und Europa fland in dem guten Blauben, Napoleon werde, ges 
treu feinem Peinzip, das Kaiferreih fei der Frieden, gerade 
buch bie Gonferenz ben Frieden zu wahren fuchen. Man wurde 
bald enttäufcht, denn bie Gonferen, dellte am die Türkei ſolche 
Bebingungen, welche diefelbe nicht annehmen fonnte und auch 
wirkllch veriparf. Das wußte Napoleon vorher: die Gonferenz 
brachte den Krieg unmittelbar zum Auobruch. Napoleons das 
malige Rolle iſt jept an Rußland übergegangen; dieſes zettelt 
jegt die Fäden, während die Zurüfungen zur Kriegöbereite 
ſchaſt ein ungeheures Geld verſchlingen. Der Gongreß bat 
bei der gegenwärtigen Lage Feine Bedeutung. — Nah Brier 
fen aus Turin wird die Zahl ber Ftelwiülgen jegt nament⸗ 
li aus den Reihen ber Patrizier und Nobili vermehrt. Untet 
128 toscan, Freiwilligen, bie in den legten Tagen famen, befans 
ben fi der Graf Caſanuova, Graf Satanaifi, Marcheſe Ayolino, 
Marcheſe Pompeo; aus Ancona fam Graf Gadolini, aus Parma 
Graf Bifale und Gafeli, aus Palermo Fürk Batero. 70 Mans 
tuaner, geführt von einem Priefter in Silberhaaren, rüdten in 
@enua ein; 300 Studenten aus Tosfana follen in ben naͤch⸗ 
Ren Tagen anlangen. Ale Stände, Geſellſchaften und Bereine 
aller Art wettelfern mitelnander in Darbringung von Beiden. 
fen zu Bunflen der mittelofen Gontingentsmannfdaften. Gin 
Turiner Eorrefpondent ſchreidt dem „Bunb*: „Jeder Tag bringt 
neue Beweife einer achten, werfihätigen und befonnenen Baters 
landoliede und Begeifterung, die nur wenig mit dem rauſchar⸗ 
tigen Schwindel von 1848 zu vergleidhen if.“ 

— Der Bundesrarh hat mehrere Beförderungen in dem 
eldgenöfiiben Stabe becretirt. Morgen wird bie .Organifation 
bes eidgenöfftihen Heeres in neun Divifionen verkündet werden, 

Bern, 13. April. Der Bunbesrath Hat heute die Divifionds 
und Brigaden-Commandanten für fünf Divifionen ernannt. 
Die Divifion Ziegler nah Bontems, nach Genf und Teffin 
beftimmt, marfchiren zuerft. . 





Befanntmadhung 

Am Mittwoh den 20. d. M., Vor 
mittags 10 Uhr, wird in dem biefieitigen Ger 
füäftslotale der heutige Grasfand in bem für, 
Uhden Eöäloßgarten am bie Meifbietenden oͤffent · 
H& verpaßtet , und werben bie Bedingungen. im 
Sermine befannt gegeben, 

Bablungsjägige Vadsıllesgaber werben mit bem 
Bemerten hie ju eingelaben , daß ber für. Hef- 
gärtner Bimmermann die einzelnen Graepat ⸗ 
ihleen auf Berlangen vorzeigen wird, 

Megensburg deu 12. April 1659. 


Fürfil, Ihun u. Tarisfche Defonomiez | 
Kommiffion. 
Seidel Hülle, 


Marinirten Aal, 
Veroneser Salami, 
Ital. Maccaroni und 
Parmesan-Käs 
empfiehlt zur geneigten — 


leol. Romannio 
am Kohlenmarkt, 





ein Lager von 


Stadtambof. 


Ba ST SE ST ST SEE] 7722772777 =77727970 7 


Glückshafen. 


Fortſetzung und Schluß ber am 10. b. Mis. im Geſellenhauſe ber 
gennenen Berloofung finden am erfien Sonntage nad Oflern flatt. 


Die Vorſtandſchaft des kath. Gejellenvereines, 














Annonge 


Der Befertigte errichtet bier, in Compagnie mit ber en gros Holzhand · 
lung Iof. Pfeiffer in Wien, welche eigene Waldungen in Slavonien befipt, 


Slavoniſchen Eihen-Fafhölzern 
in allen Gatungen, und ladet bafer bie 
und Büttnermeifter Höflichft ein, durch probewelſe Beſtellungen fi von der Guͤte und 
befondern Verwendbarkeit diefer Holzgattung zu Überzeugen. 

Näheres auf geläige Anfragen ertheilt bereilwilligk 


Herren Bierbrauereibefiger, Weinhänbler 


ranz Fiſchl, Schiffmeiſtet 
* ns Produftenhändler. 


e 
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— 
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ausjuweilen vermögen, 
mörhigen Beitgniffen 

* gem 18. ts. Mies. 

einfommenbe Ges 


3. April 1859. 
Fürfl. Thurn und Taris ſches 
Rentamt St. Emmeram. 


ndt. 
Musik-Verein- 


Samflag ben 16. Apeil 
Monnen- —— 
ſtünen Zimmer. 
D * — usihuß. 
— — er rt 
flag den 16. 


Musik "la Gungl. 


Freitag den 15,, von Abends 7 Uhht an 
Endschiessen 
mit Binmerbüdien. 

Die nn gern na liegt im 2efejinmer auf, 
* ;äheren Beſtimmungen über das 
— pe erben fönnen. 
Ausfhuß 
meinen rheiterung auf Meijen 
Wei Tafei und in Hgefenfeaften Font 
mer ebte Eahriit: 





. en, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 





— 120 — 
Friedrich Puſtet in M 


Die &ı Staatsvertüge des 
Adminiftrotione», Territorial» und: Grenz 
+ Kirchen, Militärs, Handelt, Schiffſahrts ⸗ Bots, Eifenbahnte, Tele · 


in Bezug auf Jufige, Poligeie, 


geaphen, und Müny Angelegenheiten, 
Spematii und chrouologiſch zu 


Kameburg iR erfienen und durch alle 
"KR 


eilt rue 
egermeifle 
1. Abtheilung: Staatsverträge in at, tele md Adminikrationsfachen, 


Önigreiche Bayern 


Bon 1806 bis ausihliehlih 1858. 
berandgrgeber von Dr, 3, M. Klette, sit 


nt 


Die Gtaatsverträge des Königreichs Bayern, 84 ini en Fellländig vorliegen , - 


es 


u. ——*8 Laudee· 
tem bes deutſchen Yun! 


milden Stiftungen. V. Abt. —— Beyug auf 


bels» unb —— vn. abn 
Mbth. Münz Vertraͤge · 

führung, Darfellung, Neqhdtruck und Rachtildung X, 
Hifgen Angelegenheiten. 


(Heinen ſhaell nad einander in —* Mbtbeilungen, welche ent! 
Hoheits:, Territorial» unt a in. Atheil.: 
des betreffend. IV. sth, Giantöyert 


1 Öitlke Mogeegenpktn. VL. 
fe, Bifendahnr und Te Hi 


IX. Abih. Staats : Berträge „ betreffend: bas 
Kun mb den Shug aaa ben Mifbraud ber Feen fomwie gegen 


DEE 


. Abt. Stanteüerträge is 


n3e 
Indem ich meinen biöherigen Laden BKER beabſichtige, fo veranflalte 
don Heute an einen nänzlihen 


Ausverkauf 


ſaͤmmilichet Bupgegenflände, die alle um den Fabrikpreio abgegeden werden, 
Ih empfehle daher, benannte Artikel einer, geneigten Abnahme, in —— 
Herren und Knaben» Stroßbüten, Knaben;Strohläopchen, Damen 
und Herren»Ghemijetten, Grapatten, Unterärmel, ſchwarz und weiß, 
ſchentüchet, NegligéHäubchen, ſeidene Fichus, Eoiffuren, Banb, ei 
den, Blonden, feine Bariferblumen, Kinderhäubcen, 16 furjalle in dies 


s 














ſes Fach einihlägigen Artikel, 


x 





egendburg den 10, April 1859. 


ahlteichem Zufpruch fieht mit aller Ahtung entgegen 


—— 
". öffmann, Vuharbeiterin 
* der Refidengfraffe. 


iu Die auf Heute angefündigte Operette findet enges 


tretener Hindernifje wegen nicht ftatt und wird Ne 
der aan näher befannt gegeben. * 


Mar ei, A Sam, 





ontag Den 18. Tpril, 
Nachmittags 2 Uhr, werden im Lit. C. 
103 in der Epiegelgaffe mehrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend im goldenen und filbernen Cy⸗ 
linderuhten, deito Ketten, Kommod⸗ und 
Kleiderfäften, Betiftellen, Seffeln, beglas⸗ 
ten Kaften-Auffägen, Tiſchen, Kanapee's, 
reinlichen Herrenkleidern , Betten , Leibe, 
Tiſch⸗ und Beitwälde, Bildern (Rupfers 
Richen) unter Glas und Rahmen, einem 
Epiegel, einem Schweizer Wägel mit uns 
gebediem ige, einem Hand. umd einem 
Schubwaͤgel, einer Parthig Flache, nebſt 
noch vielen bier nicht genannten Gegen 
Ränden an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich ver ſtelgett. 
Käufer ladet hiezu hoͤchſtichſt ein 
Tballer, Auftionator. 
Berfteigerung 
Am Samjtayg den 16. d. M , Mittags 


Enipaltend (256) neue Aneidoten von 4 Ufer, werden im fürliihen Banhefe zu St. 


Schulze und Müller, von Louis Napor 


Gumerdm einige Mögen, naͤmlich: Ghaijen, 


Gharabancs, Trojhfe, Leiterwagen und 
leon, Manteuffel, Sapbir, Zofepd IL, und 1 Sälitteu äjentlid an den Meiftietenden ges 


Briedrich dem Broßen, fo wie auch Anel⸗ 

doten aus dem Ruſſiſch Türkiihen Kriege. 

Mebſt 36 Mäthfeln und Gharaden, Zur Aufheir 

terung im gefelligen Kreif Bon F. Rabener, 
Gilfte Auflage, Vreis 36 fr. 

Mit vielem Vergnügen wird man in biefem 
Yude leſen und barans gern wirbererzählen. Biele 
biefer Mnefboten haben hiſloriſchen 

Regensburg in der — & Weihe, 
Yuchandlung vorrät! 


ni 
Seuntag ben 17. führt ein Stellwars 
un, a re er: hin und 
au| 


Sag, wozu ergeben] ie 


! 


! 


i 
' 
\ 
! 


baare Bezahlung verfteigert , wozu zahlunges 
Fihige Kaufsliebhaber eingeladen” erben, 
Diefe Wägen Fönnnen Vormittags beſichtigt 


HYausverfau 
Bd Haus £it. D. 39 mit Hofranm und allen 
igen Beguemlicfeiten if wegen eingettetener 
Genllemeunie aus freier Hand zuverfaufen, 
beim Hanseigentgümer feib. 


Berfaufs-Anzgeige 
Gin gut erhaltenes 
Scyweizertwägerl 


itterung auch jeden ;n u verfaufen, Näß. im der Grp 


Tebewoht, 


‚oldenen Mitter Hewliches Lebewoht alleu meinen Freunden und 
In . 148 eine arterrerWohr eblen Gönnern bei meiner Abreife aus Regenedurg 
aung ju vermieten. Marie Uffinger. Rein. Gder, Def. ». Dinfling. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Keitmayı, 


| Sälafjiaumer bis 1. Mai zie vermielben. 


In Ei, Ku 4 
natzimmer, in —— Ei * mit 


Gıngefandt ni 
Anonyme EN RN 
überhaupt Alle — unter weldem Mars 
Aude im audi, a der Ehre m 
MNube ihrer Mebenment Verhäliniffe 
mifchen, die fie nichts angehen, Tegenbas une 
rühmlidhfte Zeugniß von ber He 
tigkeit ihres Charakters ab, u. erreidgen 
rechtlichen und Haralterfeiten 

gegenüber nihis Anderes, als die ein —* 
mige Verdammung ihrer ſautt 
Handlungeiweife. Man follte glauben, der 


ber Gegerwart und bie. fehr betrehliche iche wähle 
Zuhmft, führe die Menfchen, die, gei 
fi auf ee 4 * * 
ten ihrer itmenihen zu beichäftigen, 
forglichen Nadidenfen über ihre eigene eat 
mitbebrohte Bufunft — — aber dem — 
Die Verlaumdungeſucht ih fo ſehr * 
andere Natur, dag Tie und Ähre bar 
verlegten, gefränften — nur derTed 
daven zu beſtelen verma 

Für Die ım Armlihfien Junanse Hinz 
ok Witwe mit Ihren 8 Sindern 
des am 14. März verunglüdten Zimmers 
mannd Jobann Eidhenjeer, wurden 
bei der Grp. d6. Bl. hinterlegt: 

Transport 123 fl. 45 fr. 

— R & —* — 
" A P . . —_ „1 
Summe 124 2 27 Fe. 


Helm.) 68 Burget, Vriv. v. len 
Mertheimber, Kur. 117 

(®. Habn.) 59. "Ganterbein, Megan. u. En 
gel, Schrififeger v. Augeburg. Lang m, Schweſt. 
Uprenfabrif. v. —— 

(Por) 0. Br, v. Mürnberg, Mor, v. 
Sulzfeld. Hrp, v. Reufatt, Ki Said, 
lermeifter 9. Meuburg Stengl, Gaftw. ». Mar 


m — — 


Nr. 106 Samstag den 16. April 1858- 
zu Rdn erlagnt ER, Aka ee An (ertten (aueh! onfgrumten u ber Benz As Bahr nit 5 10 Lat? 


Das Beiblatt, Megenabnrger toneblatt erſcheint wochentlich Imal und foflet ſewehl im loes als burd bie fal. be ganzen 
Kmfange des Königreichs vierteljährig 24 Pr. Das Oberpoflamt Regeneburg, ſewie alle F. Seherpeliinen uipmnant che Bidthe eben ap, 














Die Lage. ungsvol bie Berfiherung Hinzu, daß „bie preußifche Reglerum: 
11. 8 während ber Vermittlung feine Gihritte *8 babe, I 
Die Nachricht, daß Oeſterreich von feiner urſprünglichen For⸗ Preußen in den Stand zu ſehen, die Pflichten zu erfüllen, die 
berung, der Entwaffnung Plemonts, bevor von einem Zufams | feine Stellung zu Deutſchland und Guropa ihm auferlegt." Bei 
mentritte bes Gongrefjes die Rede fein Fönne, MbRand genoms | ber biäherigen Schweigfamfeit der Preußilgen Zeitung If die⸗ 
men und eine allgemeine Entwaffnung als erſte Prätiminarie | ſes Gefändnig, dag au Preußen rüßet, am Tage nah Ers 
ber Gongred-Berkandlungen über bie italienifche Frage vorge, | (einung bed Moniteur-Brtifels und am Abende vor bem Fin 
ſchlagen Jabe, iſt, wie ſich Heute herausflellt, Teineswegs fo neuen | treffen eines Mitgliedes des öflerreichiichen Kaiſerhauſes in Ber 
Datums, als man nad der gefirigen Mitiheilung ber Öfere. | lin im Höchflen Grade harafterififh. Man roird aud bemer- 
Gorrefpondenz zu glauben verfucht fein konnte. Schon am 4. ; fen, daß die Preußifche Zeitung die Nachricht, das Zufammen« -. 
LM. ſchrieb man den Times, daß die Mufrichtigkelt der frans | treten bes Cougreſſes fei in Brage gefellt, nicht bementirt, 
zoͤfiſchen Regierung eine ernfte Probe werde eben müflen, | und indem fie einen neuen, gemwiffermaßen äußeren Verſuch 
ba Deflerreich bereitd am 2. April eine allgemeine Entwaff⸗ | der preußiſchen Regierung, ben Brieben zu retten , fignalifirt, 
nung vorgeſchlagen babe. Die Eriegung ber einfeitigen Entwaff. | nur von ber „Ginleitung einer Bermittlung“ ſprechen zu bürs 
u durch eins allgemeine Entwafinung vor Beginn | fen glaubt. 
ber Gongreß-Berhanblungen über Stallen iR fomit ſchon feit Deutfchlaud. 
wmindeftend gehn Tagen vorgefchlagen. Wir haben aber noch 
nicht verkommen, baß Frankreich oder Piemont. ihre Beneigt- | Münden, 44. April. Wie zur Zeit beflmmt iR, werden 
Beit, dleſem oͤſtert. Vorſchlage enigefenzufommen, irgendroie | ſich II. MM. ber König und bie Königin übermorgen zum 
Zundgegeben haben, Im Gegent helle haben bie franzöfiihen und | Beluhe Ihrer hotzen Berwandten nad Darmfadt begeben, nnd 
piemonieſiſchen Rüfungen gerade während der legten zehn Tage | gwar Se. Maf. ber König von den Jagbkn im Epeſſati und 
einen ———e Aufſchwung genommen, und der | Ihre Mai bie Königin von hier aus. 
Montteur-Mrtikel vom 10. i. M, beweiß alles eber, als die] Deffentlihe Sigung des Stabtmagiſtrate Ru 
Abſicht Frankreichs, einen „thatfaͤchlichen Beweis“ zu geben, | gendburg am 15. April. Referat bes Herem Rechlsraths 
daß «6 eventuell zu entwaffnen geneigt wäre. Wenn daher bas | Mayr. 1) Dem Damenputzhäändler Mar Epeifeder von Bier 
gefrige Barifer Pays verfihherte, daB bie Mächte übereinge- | wurde durch Magifratöbejpluß vom 15. März 1. 3. bie nach⸗ 
Zommen feien, eine gleichzeitige Entwaffnung vorzunegmen, fo | geſuchte Erweiterung feiner Befugnifie auf bie Fuhtung jeber 
Hat es ben Thatſachen vorgegriffen und als entſchleden ange, | Art von Handſchuhen bewilliget und wird der von einem Eid, 
mommen, waß, man muß €8 fücdpten, lange noch unentfcleden | lermeifler dagegen eingelegten Beſchwerde von be? &. Regierung ° 
bleiben durfte. Wäre «8 aber auch wahr, was das Bays mels | keine Folge gegeben. 2) Bolgende Anfäfigmadungs und Ber 
det, fo iR nicht gut — = Sn ** 4A, ba ehelicungsgeſuche werben gemepmigeı: a. wre Bitiutgunfbinee® 
Maßregeln, wie eine allgemeine Entwaffnung, doch immer von 
dem Willen der Beteiligten abhängen, und eine genenfeitige | rerin Therefla Eorg von ——— b. des — Job. 
Gontrole mit großen Schwierigkelten verbunden if, Wie man —E Ra 
übrigens In Baris den geftern von der öfter. Gorrefponbeng mitge, | von Hierz_c» des Rederergefeflen und 
tBeilten Borfglag einer allgemeinen Entwaffnung auffaßt, zeigt | mer von Grafenwöhr mit der Webersochter Eva Rath, Haas 
die Patrie vom 9. I. M., welche, über bie öfter. Zumuthung, | von Erzhäufern; d. des Habrifarbeiterd Heinrich Robenofer von 
daß auch Frankreich bedarmire, enträflet, barin einen neuen Be, | bier mit der Ehuhmaderstoihter Ellſabetha Lohner von hier; 
weis erblidt, „daß Defterreidh eben alles ihue, um den Gongrep | endlich e, das Geſuch des Ecneidergelellen Joſ. Brig von Rite 
unmöglich zu maden.* Dieß, und ber neuefte offizielle Artifel der | tenau um Etthellung einer Schneldetsconceſſton, fo wie um bie 
Preuß. Zig., welche endlich ihr Schweigen bricht, und eıflärt, die | Bewilligung yur — und Vereheilchung wit der 
Berfuche der vermittelnden Mächte feien noch nicht als beendet an. | Schneidermeifterswittwe Marla Billmeler von hier. 3) Abgewie · 
zunehmen, bie preußifdde Regierung fei ſoeben baran, einen neuen | fen werden die Anfäffigmagunge- und Verehelichungogeſuche: 
Bermittlungeverfuch zu machen, berechtigt zu der Annahme, daß | a. bes Fabrifarbeiters Jal. Janler von hier; b. des Site 
der gefirige Aetifel der Defterreichifgen Gorrefpondeng über bie | zers Joh. Keil von Leonberg; c. des Babrifarbeitere Thomas 
ſchwebenden Unterfanblungen nicht alle 8 mittheilte. Ober | Etepfan Schreiner von Hier; d. des Taglöhners Thomas Sau⸗ 
follte zwifcen Wien, Berlin und London eine Berfländigung | ter von Roth. 4) Ein Schreinermeifter, welcher einen Lehrling 
über bie allgemeine Entwaffnung erfolgt und die vermittelnden | bereit6 5 Jahre in der Lehre Hat, benfelben aber biöher im 
Mächte jept eben daran fein, Branfreih6 Zufimmung. dazu Lehrlingsverzeichniffe nicht einfchreiben Heß, wird mit einer Gelb⸗ 
auf diplomatiſchem Wege zu erwwirfen ? Die Crllärung der De, | Rrafe von-4 fl. 30 fr. beaßndet, ber Lehrling dagegen zu der 
Rerreihijchen Korrefpondenz , „baß, falls auch die Geneigthelt im $. 17 ber Bewerbs-Infruftion vorgeichriebenen Geſellen⸗ 
Defterreih8 beyüglich ber allgemeinen Enimaffnung fein Gnt- | Prüfung zugelaffen. Referat des Hin. Rechtstaths Bed. 5) 
gegenfommen finde, «6 vor aller Welt werde Mar werden, dap | Wegen Berfaufd untarifen Brodes werben zwei Bäder, ber 
nicht Ocherreich die Mat fei, der es am ernflichen Willen | eine in eine Geldfitafe won 40 fl. und ber andere in eine ſolche 
fehlt, der Mitweit den Frieden zu fihern,“ und die Anfpielung | von 1 fl. 30 fr. verurthellt und wird das Brod zum Bepfen 
ber offigielen Preußifden Zeitung auf die Hoffnungen, zu des | der Urmenpflege Fonfisziet. 6) Wegen Houfitens mit Fleiſch 
men die twiederholten friedlichen Grfläcungen Branfreih& beredge | wird ein Individuum mit 24fünbigem rrefle beftrait. 7) Ein 
tigen, feinen omzubeuten , daß es jegt von Frankteichs Mnt- Individuum wird wegen Mebertretung ber Schladtvichmarkts- 
wort abhängt, od bie im Gange begriffene Vermittlung einen | Ordnung in eine @eldflrafe von 1 fl. 30 fr. verfält, 8) Die 
Grfolg habe oder nicht. Damit aber diefe Bermitifung Ir Ziel | Waureröfran Theres Schiefofer erhält bie Erlaubniß zum Mars 
erceide, war nicht bloß notwendig, daß Oeflerreich von feiner | fetendern an ber Eiſenbahn auf die Dauer der Schlenenlegung. 
Forderung einer vorhergehenden Entwafinung Piemonts Ab | 9) Ein Geſuch um die Vornahme einer bauliden Aenderung 
Rand, nahm, Frankreih und Piewont müflen ich bereit erflären I wird genchmiget. | 
dem erften, allgemeine Entwaffnung verfügenden Beſchluſſe bes Weiden. Schrannen ⸗Anzeige vom 14. Aprit. Mittelpreife: 
Eongrefied Folge zu leiten, und auf Grundlage ber vier Punfte | Waijen 13 fl. 58 fr, Korn 9 Ei 16 Er., Gerſte 11. 35 fi 
über Italien zu verhandeln, welde von dem vermittelnden ı Haber 7 fl. 27 fr., 
Mächten vorgefhlagen wurden. Deflen fdeint bie Bieufifde | Bilshofen. Schrannenanzeige v. 13. Aprit. Mittelpreife: 
Zeitung in ihrer amtlichen Mitteilung jeboch Teineewegs fir" Waizen 14 fl 14. fr., Korn 8 fl. 45 fr, Gerſte 8f. — Ir, 
Her zu fein, und fie fügt ihren friedlichen Hoffnungen bedeute Haber 7 fl. 12 Fr. En 
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wadburg, 15. April. Nachdem geſtern eine Schwädton rachen, dieſen Vorſchlog Atücgeibiefen au haben, womlt er auf 
—— Ditobeuren und eine nad Kempten, zum einmal alle gebeimen Ginflüfterungen zu Midte gema dal, — 
Adfhiet von der Bevölferun noch aufs, freundliche begrüßt, | Borgeflern hat beim PrinyRegenten eine Art Kriegsrath ſtatt ⸗ 
zitwelfe abgegogen waren, 4 die Räumticgfeiten für daB nun ed] welchem der Kriegeminifter und mehrere bedeutende 
Hier gätsitfonirende meu errichtete Mctillerhtegttteht volifländig | Generale beigewohnt Haben. Die Kriegebereitfuft der gefamin- 
beicgafft find, verließ Beute fehh 4 Uhr das erſte Jägerbataillon | ten Artillerie iR. vorläufig Ins Muge gefaßt. — Es iR hohe 
unfere Stadt, um in feine meue Barnlfon Forchheim, wilden | Zeit, daß man in Süddeutidhland Bertrauers zu Preußen Habe, 
&rlangen und berg, abzugeben. Der Morgen begann faum | auf das fit das Gefammivaterland verlafen kann. 
er zu grauen, als das Batatllon, voran auei Mufifbanden, 
unter ben Klängen eines Karſches, dem die Öflerreichifhe Volks: 
Hymne eimberlelbt tar, zäptreih geletet von Offizieren, Breun 
den und Befannten, auf ben Bahnhof marſchirte. Dort ver 
fammelte ſich allmälig eine Maffe Menfhen — auch das zarte 
Ge dlecht wat Mark vertreten — um Difizieren und Mannidaft, 
bie in Augsburg außerordentlich beliebt waren, Lebewohl zu 
en, Kurz vor 5 Uhr braufle dann der Griragug mit „ben 
— dabon. Wer weiß ob fle allzu lange in ihrer neuen 
"Barnifon bleiben werben! 

Nürnberg, 14. Aptll. Binnen Farzer Zelt iR gefern bier 
berelt® der vierte Selbkmordöfall vorgefommen, indem id 
Verfonen, burd Niederlegen auf bie Schienen ber Rürnberg» 
Fürtker Bahn entleibten oder zu entleiben ſuchten. — Ole Er⸗ 
Öffnung der Bahnlinie von Hier nah Hersbru@ fol, wie 

. ed nun heißt, in ber erſten Hälfte des ommenden Monate ers 
forgen. Die Dauer ber Fahrt beträgt 57 Minuten und e& fol» 
Ten täglih 3 Züge, Morgens, Mittags und Abends nah Hers⸗ 
deut und zuräd gehen. Die Bahetare if biefelde wie auf den 
Etaatsbahnen. 

Würzburg, 14. April. Se. Mai, ber König traf gefern 
Abends gegen 7 Uhr hier ein. Durch den Unfall bei Lochhau⸗ 
{en wurde die Beförderung ber Equſpagen, In welchen Se. Mai. 
von Hier aus bie Melfe u. dem Speffart fortzufegen gedachte, 
verzögert, weßhalb Se. Mafeflät Ab enifhloß , Hier in der k. 
Refidenz zu übernachten. Se. Wal. erjhlen geflern Abends auf 

einige Ei im Theater, empfing ‚heute Morgens u. A. Ge. Erz. 

Hrn. Regierungspräftdenten v Zu Rhein u. Hrn. Generallieutes 
nant d. Blotow, befihtigte dann auf einem Spaziergang durch die 
Sicaffen der Stadt u, &. bie Sihrannendalle, und wird bie Reife 
fortfegen, ſobald die erwarteten & ulpagen eingetroffen fein wer · 
den. Die Rüdtehe Sr. Maj. wird in 4 618 5 Tagen erfolgen. 

Baden.) Karlorupe. Bei ber @eminnziefung ber bar 
bliden Bäch Role, find ferner auf ſolgende Rummern gröfiere 
Zreffer gefallen: Nr. 3219, 9774, 69,134, 134,709, 192,657, 
492,694, 300,584, 330,943, 337,654, 337,673, 341,238, 
364.173 A 1000 f., 60,643, 140,753, 110,795, 134,718, 
134,747, "147,824, 147.845, 160,635, 170,051, 170,054, 
471,633, 206,838, 213,067, 217,119, 217,540, 262,507; 
327,973, 329,872, 364,167, 381,387 ü Fed fl. 

reufien) Berlin, 13. April, Wir find auch Heute noch 
nidt im Stande die getigen Briedenonachrichten be Pays 

— — at * * allgemeinen Ent» 
waffnung vor dem Gongrefie ſich zufeieden ſtellen wird, unters | feihR anbeteifft, fo herricht darüber vo@fändiges Dünfel; 
Tiegt allerbingd, fühon mach ber Sprache der Deferreichifchen | ſen erfahre s — Quelle ak vor drei * 
———— ‚den geringſten Zwefſel. Wit erfahren fos | gen ſchon bie ſeitdem fo vollſtandig befätigte Nachricht der ber 
ar, baB bas MBiener zen. mit der Zufage der allgemeinen | deutenden Herabfimmung des öferreihiihen Begehto in Ber 

nttvaffnung AG begnüngen milk, oßne ben Zafammentritt des | zug auf Biemonts Gntwaffnung zuführte, daß lehtere Bebing- 
Songerfi (0 ve Hinaus zu Ne bis Diefelbe thatſaͤchlich ung nunmehr Dirhaus befeitigt worden (natürlich nur in fo 

— 558 de as kn — 5 Hier wenlgfiens ohne Rah: | weit fie einen excluſiven, ledigüch auf Sardinien gehenden Cha, 
nn Ar gefonhen fei, ein foles | rafter Hatte) und Defterreidh davon abflehe ſelbſt Bedingungen 
Bug are inadhen; denn das Anerbieten, bad Franfreidh | zu formuliren, für deren Aufſſtellung es Mb der Diecretion der 
Be — * nr dem Gongreß in Beratds | yermittelnden Machte anvertraur. Daß das Wiener Cabint ſich 
a, rs Fa unmögzli dafür ahgefehen Werden. ES | dad Recht eines eventuellen Veto's vorbehalten werde, IR feld, 
—* a in od —* in Paris und Turin ernſtlich yerländlich. Man hofft nunmehr, daß Hr. Dieraeli am kunf- 
en N e. eu * rg zu machen, indem man dies | tigen Freitag bein Parlament das definitive Zuftandefommen 
—5— gegen sr — die Hand bietet. Die Gin, des Gongrefied werde anfündigen loͤnnen. Am darauf folgenden 
we u user 4 habe Tefne außerorbentlihen Rüfungen | Tage wird feinerfeits der Moniteur Cin fo fern, was Bott vers 
angeReft, brauche daher auch nicht zu entwaffnen , würde jedens | Hüten möge, die Berhältniffe bio dahin nicht wlederum folten 

falls nicht als Aithhalig beiradhtet werben fönnen, da es moto» gewechfelt Haben,) den Congreß anzeigen und zugleidh eine eins 
rifig IR, daß bebeutende militäcifche Vorbereitungen getroffen, | gehende Beleuchtung der von Ftanlteich in ber italleniſchen 
und erheblie Truppenmaffen im Südoften Frankreichs con⸗ Brage befolgten Bolitif bringen. 
u a r — Alle zur Berfügutig Redenden Dampf-Ranonenboote wers 
= Bon Franfreih und Rußland iR wirklich, wie der „Nord* | ben bewaffnet und in Toulon zufammengezogen. — Man hat 
berichtet, der Vorſchiag gemacht worden, auch ohne Defler- | bier ſchon mehrfach in deutſchen Blättern die Meldung ger 
reich ben Gongreß zufammentreten zu laſſen, fo daß derfelbe fat | funden, ber Faiferliche Prinz fei taublumm, was ein großes 
den Gharafter eine® guropälfhen Tribunals annehmen würde. | Ungtüd für das wirfiih fböne Kind wäre, ob er nun Bein, 
Wie id vernommen habe, bat Ad Preußen dieſem Borfdlag | oder Bauernfohn fel. Hier hat man noch nie etwas von einem 
auf das entfchpledenfte widerſeht, und wird mun und nimmer jus | fo ſchweren Uebel gebört, und man wird zugeben, daß es doch 
geben, daß dieſer gegen Oefterteich beabſictigte Schlag auegeführt Leute genug gibt, welche ein befimmtes Intereffe dabel hätten, 
werde. Dem Wusland wird es nicht glüden, einen folben Riß, | wenn die Sache begründet wäre, fie möglift a verbreiten. 
eine folde Spaltung in Deutſchland zu verwirflihen. Dem | Meine perfönlichen Beziehungen bringen mich in feiner Weife In 
Prinzen von Preußen wird es zum unvergänglichen Rudmges die Lage, mir felbft Darüber Auskunft zu verſchaffen Perfonen 






















Paris, 41. Sril. Dis biefige Publitam iM von bem 
üblen Gindrut der Moniteur-Rote auf Deutſchland voraus 
überzeugt. Sie if, fagt man, nichts als eine Aufs 
forderung anDeutibland, fith ruhig au verhalten, 
während der Kaijer das Rombardifh-Benetianis 
ſche vom Öfterreihifhen Gtadtöfärper amputirt. 
Die darin mit ſtolzem Geldfigefühl ausgefproWene Politik ber 
Bölferbeglädung eröffnet furdtbare Aue ſichten für bie Ruhe 
Frankteichs und Europa’s, Die Branzofen meinen, fie feien fi 
felbf die nachſten, und der Kalfer follte bei ihnen anfgngen, 
— Die Einſchiffung der Bremdenlegion Hat begonnen, bas früs 
Ber als font zu eröffnende Lager von Chalons wird bedeutend 
vergrößert zut Aufnahme von Mrtillerie und Gavalkerie. Doch 
wird verfihert, Frankteich waffne nicht, es verftärke bloß feir 
nen Priedensberand,, und bie etwaigen Rüfungen gehen na⸗ 
mentlih Deutfhland nidts an. Der unwiderruflich deſchloſſene 
Krieg fann nur ein revolutionärer Tein, Er iR die Revolution 
felbh. Die drohende, den Kalſer anfeindende Gprade mander 
Züriner Blätter Melt dieß außer allen Zweifel. In Erantceih 
iR eo das allgemeine Gefühl. IR der Kampf einmal entbrannt, 
wird man bie wilde Kampfluf der Maſſen, auf welche doch 
vorzüglich gerechnet wirb, nicht mit der Arie ber Reine How 
tenfe entflammen. Die WMarfellaife allein Hat die Macht, bit 
feangöffhen Maffen in Bewegung zu fehen. — Während das 
Pays vom 14. meldet, daß die Gchmierigfeiten zur Bereinigs 
ung eine Gongreffes definitiv ausgeglichen felen, namentild 
die Entwaffnungsfeage dadurch, daß man über bie Bedingun⸗ 
den gegenfeitiger Entwaffnung übeteingefommmen, geregelt fei, 
lebt der Rord ganz Im jener gewitterſchwangeren Atmoiphäre, 
welche die lehten Tage bezeichnet. Aus feiner ganzen Haltung 
gehe hervor, daß es den Krieg um jeben Preis wolle, und dann 
fommt das große Wort: man verfiert und Heute, daß, was 
wuh Deferreih thun mag, der Gongreß fi am 39). April 
verfammeln wird, um, ohne fi die Abweſenhelt oder bie Pros 
teftatiom jenen Staats zu befümmern , bie italienifhe Brage zu 
berathen. Die Varifer Blätter bringen eine Reihe von Radr 
reiten über Truppenbewegungen. Die Marine tritt jept In ben 
Bordergrund. 

Baris, 12. April. Geftern Hat unter dem Vorſihe des Kai, 
fers ein mmehrfländigee Winiferrath ſtattgeſunden, in wel⸗ 
Gem die am 9. April in London eingetroffenen neuen Propo⸗ 
ftioneh des Wiener Cabinets erivogen wurden. Wad Ichtere 


Gelegenheit Haben, dieß zu thun, verfihern 
auf des an der ganzen Gate kein wah ⸗ 
TR Wort if, Der ch Bein IR yo wi Bin 


ver feiner Jahre, fpricht wie fie, iR munter umd guter Dinge 
2, und lernt fleißig exerciren. Wie ich vielfadh vernommen 
Habe, IR durch die Phantafie verſchledener Cotreſpondenten, 
unter benen wir ben der Berliner Revue mit großer Auszeich⸗ 
nung erwaͤhnen men, dleſe Sache ber Begenftand vielfacher 
Dicuffionen und yroßer Neugierde geworben, Ich Tann alfo 
gig im Intereſſe der Wahrheit auf das befimmfte verſichern, 
DAB der dreijährige Sohn Napoleons III. weder taubſtumm, 
ner for in irhend Aner andern Welſe von ber Ratur vernach ⸗ 
Kffigt if. Es find gegenwärtig weit wichtigere Dinge zu ver 
m und Häufig zum Gegenftande der Disfufiou und ber 
lemit ya machen, Voß man mit derartigen Maͤrchen das 
deutſche Publifum Miäpt unterhalten follte, 

Paris, 13. April. Alles ift wieder in Frage geftellt. Die 
allgemeine Entwaffnung foll nur, wie bie hiefige Regierung 
behauptet, auf Drfterreich umd Piemont ihre Wirkung Außern 
törmen, tell nur dieſe Staaten allein gerüftet hätten. Und 
während man folde Argumente vorbringt, wird mehr als je in 
allen Eden der Welt darauf 108 gerüſtei! Die halboffiziellen 


Abendblätter bringen heute, wie geftern, die allgemeine Ent | Sta 


waffnung mit ber Bemerfung zur Sprache, daß Frankreich 
weber einen Mann nach Haule zu ſchicken, noch eine Kanone 
ins Atſenal zu bringen, noch endlich ein Regiment von ber 
Grenze zurüdiugiehen habe. Das Journal de !’Empie, bas 
eine neue „ebenio glückliche wie unerwartete" Wenbung ber 
Dinge verkündet, wird nicht nur vom Charivari, fondern auch 
von ber Patrie verhoͤhnt. Es wird — immer in ben offiziel- 

len Blättern — bie Unmbgliäteh hervorgehoben, in welcher 

zanıs ſich befinde, die Berträge von 1515 burch einen 
CTongreß neuerdings fanftioniren zu laffen. In der That wird 
in bucch dieſe Berträge die familie Bonaparte vom franzöfir 
ſchen Throne ausgeſchloſſen. Manche behaupten fogar, ber 
ganze Streit, ben man in Stalten fuche, habe nur zum Zweck, 
diejenige Beſtimm der Verträge umzuftoffen, von welcher 
ich fo eben gefpr: habe. England felbft, welches die größs 
ten Anſtrengungen macht, um ben Frieden oder wenigitend 
ben Congreb zu arrangiren, rüftet mehr als je, um fich gegen 
die gefürdhtete —— Invaſton vertheidigen zu können. 
Die hieſigen offiziellen Abendblaͤtter, welche von dieſen Bes 
fürchtungen Englands heute berichten, halten es nicht einmal 
der Mühe werth zu beweiſen, baf dieſelden unbegründet feien. 
Man fiheint im Gegentheil einen Bruch mit England fehr 
bald entgegen zu fehen, und will bie öffentliche Meinung 
ſchon darauf vorbereiten. 

Marfeille, 12. April, Der Mefiagerten-Dampfer bringt 
Nachrichten aus Neapel und Rom bis zum 9, I, M. Se. 
Maj. der Röntg Befindet ſich fehr ſchlechtz man fuͤrchtet eine 
baldige Auflöfung. Nebel Hat fith auf die Bruſt geſchla 
gen, ind 76 haben ſich Erbrechungen und Lähmungen einge 

et, Die konigl. Pringen lommen täglih nah Caſerta. — 
Die Aufregung in Neapel It im Wachſen. Der dort anwe⸗ 
fenbe Großfürft Konflantin empfiehlt Reformen. — Die neas 
politaniihen Fonds find auf 105 (vom 141) zurüdgegangen. 
— Aus Rom wird gemeldet: Der Papſt werde Breitag (15. 
LM.) im Gonfiftoriuin eine Allocution Halten. Man ver 
fichert, Se, Heiligkeit werde erklären, daß fie ben Gongreß 


nicht anerfennt, 
Stalien \ 

Mailand, 5. April, Geftern iſt durch einen Mrmecbefehl 
de Erridtung fämmtliher Grenadier · Bataillone, die Berfärk 
ung der Ganolerte,Regiutenter, der Mctilerie 1. anbefohten 
worden. Da haben Sie die Antwort auf die vierten feanzöfl- 
ſchen Bat — (roaten werden hier ald Wauwaus mit 
voßem Glüd verwandtz fie Haben drei Tage dienftfrei und 
* "un die Straffen auf und ab zum Schrechken aller 
jewölbgerren und Radeniflter. Sie ſcheinen ihe Terratn kennen 
lernen zu wollen u. &ı ‚eine Furcht, die ans Laͤcherliche grängt. 
— Durch die Brenadier-Bataillone kommt die italienifhe Ars 
mee zu Tinem Plus von 20,000 Run, — Bür den 14. ift 
die „Siclianifche Veſper angefa 
Turin. Ein mertwürbiges 
igen Bewegung in Jiallen find, fo ſcreibt die Bel. Zig., die 
(g.drudten) geheimen Inſtruftlonen Gstruzioni secrete) ber 
Zalieniſchen nationalen Beleufaft“ (societä nazionale ita- 
liana). Datirt Turin 4. März 1859, find fie untereihnet, „für 
die Präfldenten (wer biefe —— N der Bicepräfident 
Buifeppe Garribaldi, und als Sekretär Buifeppe Farina.“ Der 
erſie Paragraph laniet: „Sobald die Beindfeligkeiten zwiſchen 


t. 
dr tenKüd qur gegenwaͤr⸗ 
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Viemont und elch begounen haben, erhebt mis 
Rul: As tee Sealien und Bilter Emanuell 2 mit = 
Diftrreichern !* oe 2 „Bene bie in 
zer Stadt (Rombardei, Mibenn 1cc.) unmnd iR, fol die wals 
fenfähige junge Rannſchaft dieſelbe verlafien mtb ih 
währgelegene Stadt begeben, imo bie Injurehion bereits 
glädt If, oder wahrſcheinlich glüden fann. Waͤblt 
die Piemont zunähf gelegenen Städte.“ Im «4. Paragın 
phen wird anbefohlen, „nie zuerft auf die ungariſchen oder ita- 
lieniſchen Soldaten zu ſchießen, vielmepe alle Mitiel anzuwen⸗ 
den , He für. die dtalieniiche Fahne zu gewinnen, und die der 
Aufforderung Bolgeleifenden wie Brüder aufunehmen.“ Im 
fünften Heißt es: $ regulaͤren Bruppen, die ſich der natio⸗ 
malen Sache anfließen foliten, follen augenbtitlih mach Pics 
mont geſchidt werden. Wo die Infureetion triumphiert, ſoll dies 
jenige Berfon, die am melften öffentliihe Ahtung und Vertrauen 
genießt, das Militär und Givilfommando übernehmen, mit dem 
Titel ptovlſoriſchet Commiffär für den König Wiltor Emanuel, 
und das Commando fo lange führen. Bis von der piemontefi» 
ſchen Regierung ein Eommifjär Hingefanbt wirb.* Der 7, Baras 
taph befggt : „Der K. Konmifjär wird alle Angaben von Brod, 
reide, Mehl, überhaupt alle Abgaben, die in den fatdinifchen 
aten nicht. exiſtiren, für abgeſchafft erklären z“ ferner: „er 
wird eine Mushebung im dem Bechaitniß von 4O auf Tauſend 
der jungen 2eute von 18-25 Jahren anorbnen, amd wird bie 
von 26—35 Jahren, welche die Waffen fir dir nattomite Uns 
obhängtakeit ergreifen wollen, ald Freiwillige annehmen, und 
fo wohl Breimillige als Gonjkribirte Augensiktikh nad Piemont 
ſenden.* Der neunte fpridt von „Ernennung eines permanen- 
ten Kriegogerichts burh den Kommlffar, mas alle Attentate 
gegen bie nationale Sache und gegen Eigentum und Leben 
der friedlichen Bürger Innerhalb 24 Stunden abzuurtheilen hat.“ 
Eodann Heißt ed: „Der Gekretär wich weder bie Gründung 
von Clubs noch von politligen Journalen gehatten, fondern 
ein offizielles Bulletin publicieen, as die Thatfachen won Wich⸗ 
tigkeit zut Kenntniß bringt 5 — er wird die Arengfie und ums 
erbittlichſte Diselplin unter den Biltgen handhaben, ebenfo uns 
erbittlich gegen die Deferteure verfahren" ı. Wan fieht. bie 
BViemonteflihe Diktatur if aͤhnlich angelegt, wie die Lnecht⸗ 
ſchaft, in die das erfle Fravzoſiſche Kaiſerreich ‚bie Völker flug, 
„um fie zur Selbfänbigfeit und Meeihett zu erieden,* 

Turin, 13. April. Köni Cmanuel Belt geflern 
untet begeiftertem Zuruf dee em und des Wolfes Heer 
ſchau Über die in Turin befindiidden Truppen. 

en 


Brüfiel, 12. April. Der Independance wird aus Paris ge⸗ 
melber: In Folge der Nachricht, daB Oeſterreich, bezüglich = 
von ihm geflellten Forderung einer alleinigen Entwaffaung 
Piemonis vor Zufammentätt des Congreſſes, Abſtand genoms 
wen babe, wird eine Rote nicht erfheinen, welche morgen im 
Moniteur die Bildung eines Lagers von 80,000 Man bei 
Belley melden folte. — In Paris war wirder das Gerücht 
verbreitet, daß Tavour mbtreten werde. 


Grofbritanten. 

London, 13. April. Die „Ihres“ hellen mit, daB das 
1. Bataillon des 15. SIufanterieregiammts von Portsmouth 
nah Ierfey amd die ganze Meifllerie von Sheerneſſ nach 
Buernfey-gefepkt wird; im Ehrernefl ‚werden Eafernen zur 
Aufnahme von Gruppen eingerichtet, und die Regierung bat 
auf telegraphiſchem Wege den Befahl erlaſſen, die Marinvlir . 
beiten thätigft au betreiben. — 

London, 13. April, Es begimmt ſich die Auſtcht gu new 
breiten, Das Gabinet werde bie Parlamenis- Aufloͤſung vertagen. 

London, 15. Aprli, Die Winter Haben ihre auf Heute 
vertagten Mithellungen über den Stand der ausmärtigen 
Angelegenheiten abermals dis zum nädften Montag verfäo- 
ben, Der „Herald® fagt, wenn dieſe Mitteilungen auch 
nicht das Zuflandefommen eines Hebereinfommens Tonftatiren 
würden, fo würden fie doch mwenigfens erfennen — wer 
demſelden Hinderniſſe in den Weg legt. — Der Raraufs 
dtizegllio If von Turin abgerelſt; er geht ‚mit ‚einer 
nad Paris und London. i 

a“ t. nie Kautafus 

St. Petersburg, 14. April. ten vom Kaufafu 
zufolge Hat Send Wrangel auf bem linken Flügel 2000 
Bewohnern , bie in das rufjiiche Lager bei Weden eindrangen, 
eine Niederfage beigebracht. Trop bes ſchlechten Wetters dau⸗ 
ern die Arbeiten und Auswanderung der Ticjerkeflen zu den 
Rufien fort. Der Herzog von Montebello wurde am 9. 
vom Kaifer empfangen. : 
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Das Grundfapital beträgt 
Drei Millionen Thaler 
weven zwei und eine halbe Million effeftiv begeben. _ 
Die an: s 
a) Gapital:Meferve . . . 2 5 A lt. * 
b) Meferse für unvorhergeſehene Beriufe -  . * a 
















Befunbrien ———— Die Geſellſchaft verſichert Bobenerjeugniffe aller en — pe 
er DEE 
2 Sie, nt a Pi et Sega baat autgejahlt. ’ 
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@& erbebenbe Grabrede ausget ruckt. "8 G. Buhhhofer in Burglengenfeld. Ftiedrich Kerl in Pfaffenderg, 


Raiufaufen ven 15. April 1859. Friebrid Riginger in Deggenberf. Adolf Fürk in Straubing 
Die tranernde Gattin f e 
a | 3.8 Blumen 9 EZ 
mit ihren 3 Töchtern Ber —F 8 
im Namen ber Hinterbliebenen. $ 
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Betfanntmadung. 


e Reparatur ber Naab / und 





Berfteigerung. a 
Im Auftrag des Berirkögerichts wer, | Der Unterzeiäiueis, 26 Moden an * 
den Montag den 18. April und ee gefätrtigen Fußübel baruleber lag, 
die darauffolgenten Tage, Nachmittags 28 garte, A ——— 
Use, in Sit. G. 78 neben dem Bezirfsr "deganbelnden Tin Her Mrpte Dr. Genfe tür 
jerichte mehrere j feine bewiefene übergroße und aufopferube Mıns 


' 
— — und Pfänz aar 
R 5 


Schuhman, Bürgermeifer. beftehend in Herren, und Brauenkleibern, Themas Sommerfeld, 
Möger, Marktfärde. | einer Stodudr mit Alabafter-Säufen, welche ——ß 
Theater-Anzeige, Stunden viertelt und repetirt, Kanapee's Ein Eäreibtif von Kirfhbaug mit Kufe 
Sonntag den 17. Mpril und Seffeln, Epiegel, eingelegten Kommo- | foß, ein Gecretär, ein Gtehpult wit Stuhl, 2 
Benefije a ded Tden von Rußbaumholz, mehreren Betiftel- ——— ein Gpeisfäranf, eine Hausmang, 
: Xofepb und feine Brüder. len von Nußbaum⸗ und weichen Holge, —— le 6 Pr erg fa. 
Syrifche in 3 Alten von Geyfrieh; Tiſchen, einem eichenen Schreiblaften, ein» | faufen. Näp. in der Exp . 
Muft von Mehul. und zweitbürigen Hängfäflen, mehreren | "ine eilerne Geerbplatte mit Mingen, Tehe 
Gall. Betten und Steobläden, Blumenftellagen, | wenig beuüpt, iR billig zu verfaufen te B.7. 

Bom 18. bis 25. April bleibt bie] Bartenfampen , läfern und Porzelain, rt r 
Büsne geihloffen. _ 2.00 feinem Flügel von Mahagonſholz mit 6! Gin Meigiger Gärtner wird in Dienſt junge 
Musik-Verein. Dftaven, nebft noch mehren bier nicht ger | men neluht, Bon wem? fagt bie @rp. 
Samflag den 18. Mpeil nannten Hauseinrihtungen an ben Meift- ®eluh er 


er-Unterhaltu: bietenden gegen gleich banre Bezahlung of. | , 84 wird zum 13. Inf.-Begiuent auf 2 Jahre 
— grünen Zimmer. "9 Tfenstich verfeigert. ee 


Der Ausihuh Käufer ladet hiezu hoͤflichſt ein > Für die Im areilähen Juhande Bi 
; 5” Bür die im ichſten Zunande bi 

Gesellschaft Kessource = Miedl, Muftionater | zerfopene MWittwe mit ihren 8 Pinbern 

Gamfag den 16. April - bes am 11. März verunglüdten Zimmers 


Musik A la Gungl. | un aut Peer antefe me, | mans Jobann Gihenfeer, wurden 
Anfang 7'4 Uhr. 


Gomeram einige Wägen, nämlih: Ghaiien, | dei ber Erp. do. Bl. binserlegt: 


Dantljagung 
































Joſeph: Herr Reim, old 




























— Sharabancs, Trojäfe, Leiterwagen und Transport 124 f. 27 In 
Senniag ben 17. und Montag ben 18. Mpril, | 4 Schlitten öffentl am ben Meiflbietenden ger | Bon „Mus dem Megenihak“ . in—n. 
jedesmal von Abends 7 Ur an: gen baare Bezahlung verfleigert , wozu zahlunge | „ I. B. @. Goltfegne es. ._— „ 12 
Sum ET U E 


$ 7 _ Ffähige Kanfsltebhaber eingeladen werden, 
Fortsetzung de Scheiben Diefe Wagen lönnnen Bormittags beſichtigt Ehlahivich’Nartt am art am 14. April 1859. pci 1859. 
















schiessens werben. . 
mit Bimmerbüdfen: — ——— ——— — 
— — gurei reale Fiſch errechte, welche durch bie 13 
Ende des Schiessens ganze Gteuergemeinde Bfatler *— —2 ühe Fig Ion 


penhaufen an bie Gmünb, mit einem noch gan; J Sea 

neuen 60 Rlafter langen Fiſcher jeug Fra) Ne R sine , 

ſeht onnefmbdaren Bebingniffen ſeht billig zu vers 

faufen. Nähere Musfunft aut ber Gigenipämer | Ziegen 
© 


. uber, 
Haus Mr. 133 in Pfatter. 


Montag den 18. April, 
Abends 9 Uhr. 


Der Ausfhuf 
Cichorien-Caffee-Fabrik 


von 
Georg Zofef Scheuer in Fürth. | Ein: Masimünie mit 2 Bingen , in guter 
Mittelh allerhöchfter Entfäliefung K tönigl. | Lage mad gleich befändigem Woffer, mit Fe Gremdenangzei 8 e. 
Staatsminifleriums des Innern vom 18. d. @.| Garten und einem Feibfüd, iR gu verkaufen. | (B Keen.) 50» Ragp, Gulebeſ. v. Une 
wurbe mir Näh, in der Bıp. * * Sean, a —— * 
der völlige Verbrauch des noch vorrätgle | Wei der Heute Nam. 1 Uhr im fürs |, Winden, @i wen, Lang, Dit.-Ingen. 
Di achm. e im ſürſt⸗F m. im, v. Bienne, Hum: 
gen orangesrothen PBapieres zur Ums] jihen Baudof zu St. Emmeram flatıfins s: a er ae — 
hdlung meiner, Gafl&e- Sourogate, |denden Berfleigerung von Wägen ac. Fommt | (®. Hahn.) O6. u. Blale m. 
fowie der Detailverfauf diefer Borräthe* | auch eins Sfägrige braume Srutezum! Deiß, v. Mm, Gerber, ». Thur, Sgeuer, von 
allergnäbigf geflattet, weßhalb der Musverkauf Berfaufe Fürth, Heller, v. Nürnberg, KR. BWeldes, kal, 
meiner Moda und Zafelfaffer's in orange | ———— —— — — —— Bant:Eomis v. Nürnberg. Schmid, Zim 
zother Verpackung feiner weiteren Beanfanduug Meine Selterfer Arüge find zu verfaufen. | v. Ergoldebach. 
unterliegt. Ih erlaube mir biefes meinen verehr⸗ Näh. in der Grp. (Gr. Kranz.) HH. Bald u. Neffe, Tapezierer, 
Then Abuehmern freundlich mitzutheilen, Dienfigeiud,. Spohr, Vergolder, Grafl, Lithograph v. Wün« 
Fürth, am 29, wa 1859. Gin Burfe in gefeptem Mer, mit guten Sen, Neumann, Aub, Wolfmanı, Düspeder, KA. 
eorg Joſ. Scheuer. | geugniiien verliehen, der auch Giniges von. der v. Bürh. ——— * 
— — I 1 @ärtnerei verfleht,, ſucht ale Bedienſer, Kellner CBoR.) HB. v. Rider, m. Dem, » —8 
In einem Städtchen oder Markte Obere | ode: Sartmergehitfe unterzufommen. R. 1. d. @. doze v. Mc, Babrifbej. Hücn „SHeitu® 
ober Riederbayerns wird eine Handlung 3 agelaulener Hunt. er Biete. Dun 
au faufen geſucht Räg. beforgt die Exp. %s iR Jemanden ein brammer Hühnerhund zur | @onvernante v. Münden. Frau Wallner, Fabrik 


d. Bl. unter Chiffre Z. gelaufen. N&h im Giterzbaufen He. Nro. 18. _' beilperin v. Robbe 
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Das Megenäburger Tagblatt erſcheint täglich und Toftet: ſewohl in’ loce ale 


deu Rönigreihes vierteljährig 1. Imierate aller 
Das Beiblait, Megensburger Genverfationsblatt , eriä 


Die Lage. I 
111. 

Ded oͤſterreichiſche Vorſchlag einer allgemeinen Entwaffnung 
iR ſchon älteren. Datums, wie wir dieß bereit6 geflern hervor | 
gehoben ‚baden. Er if dem frangöfiihen Gabinete ſchon früßer 
befannt geweien, und man bat allen Grund zur Annahme, daß 
im Falle einer Genehmigung besfelben bie franzöfiichen Rüfuns 
er gerade in den legten Tagen nicht mit verboppelter Thatkraft 
etrieben und im Moniteur vom 10. I. M. fein Artikel veröfe 
fentlicht worden wäre, welcher Deutfchland gewiffermaflen an» 
aeigt, Branfreich Habe feine Rechnung bezüglich Staliens abges 
bloffen, und fi entfchieden, dad Schwert des Brennus in 

lemonts Wagſchale zu werfen. Es fann nicht angenommen 
werbern, daß fo ungweldeutige Rundgebungen Rattgefunben hät 
ten, wenn Branfreih dem Vorſchlag einer allgemeinen nt 
waffnung entgegenfommen wollte, &in fernerer Grund, weß⸗ 
bald uns biefe Frage von Branfreich bereits im friegerifchen 
Einne entſchieden zu fein ſcheint, in ber Artikel der Pr. Big, 
worin gemeldet wurde, das Berliner Gabinet Habe foeben, um 
" jedes Mittel zur Verhütung des Krieges im Herzen Europas 
anzuwenden, einen neuen Bermittlungsverjuch gemacht. Wenn 
ber durch die öfter, Gortefponbenz zur öffentlicden Renntniß 
gebrachte Vorſchlag des Wiener Gabinets in Paris angenom- 
men worben wäre, fo wäre das Zufammentreten des Gongreffed 
ber fünf Großmächte sa, in Brage geſtellt, und Preußen 
Hätte nicht möthig gehabt, Einen neuen. Bermittlungsverfuch wm 
maden, Das Preußen in diefe Rothwendigkeit verfeht wurde, 
feint uns zu beweilen, daß der Borfhlag einer allgemeinen 
Entwaffnung aufgehört hat, Begenfand des Studiums in den 
Zuiferien zu fein, und baß, wenn dort gegenwärtig etwas Der« 
rag hg mit dem nmeueflen preußifhen Vor⸗ 

age ber Fal orin bei biefer jer 
Berliner Gabinets, welchen ee I en Fi —E— 
auf bie Kriegsbereitſchaft Preußens in fo beflimmtem Tone 
anfündigte? Ueber das Weſen befjelben fehlt jede verläßliche 
Andeutung. Was feine Form anbelangt, fo Hören wir, daß er 
von Preußen allein ausgeht, nur vom Herrn v. Schleinih un. 
terzeichnet, in eimem ber Geſahr ber Lage angemefienen Tone 
gehalten if, und erklärt, daß Preußen im Balle der Nichtan⸗ 
nahme die Pflichten ber Neutralität für erſchöpft halten müſſe. 
In Uebereinfimmung biemit flieht wohl, was einem Hambur⸗ 
ger Blatte gefchrieben wird. Der gewöhnlich unterrichtete Cor⸗ 
refpondent ber „Börfenhalle* fpricht von im dem legten Tagen 
wilden Wien, Berlin und London getroffenen ſehr wichtigen 
Bereindarungen, „Wollen wir e# auch,“ heißt es in Diefem 
Berichte, „nicht geradegu Ultimatıım taufen, was von Eelten 
Preußens und (Englands für die näcften Tage an legten 
Kraftſchritten bei dem Tuilerien-Hofe in Aueficht Acht, um 
Erankreih vom Kriege gegen Deflerreich abzuhalten, fo bürfen 
wir es doch immerhin als eine ben Gharafter eines Ultima, 
tums an ſich tragende Abmahnung von ber größten Tragmeite 
für die eventuee Stellung ber beiden bisher mit der Bermit- 
lung fib befafiende Großmaͤchte bezeichnen. Bon Berlin und 
London aus bürfte zunächft ein nodmaliger Collectiv Verfuch 
in Paris gemadt werben, um bort die Entwaflnung Piemonts 
zu fordern. Wird lehtere von Paris aus verweigert, fo werden 
die beiden vermittelnden Großmaͤchte der Neutralität Frankreichs 
für den Fall eines öſterreichiſch⸗fardiniſchen Krieges lategoriſch 
begehren. Eine ablehnende Antwort Frankteichs hierauf wird 
dae Ende ber englifd.preußticden Neutralität fein. Diefe Mits 
theilungen mögen wohl heute verfrüßt erfcheinen ; daß fie nichts⸗ 
beftoweniger das Programm ber nächflen diplomatifchen Greig- 
niſſe bilden, wie e6 zwiſchen dem Wiener Cabinet und jenen 
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durch bie Agl. Po bezogen inch bes. Werte icn ganzen Umfangs 


Art werden ſchnell aufgenommen , umb ber Raum einer Petitzeile mit? _ 
datt, @ eint möhentib mal und foflet fewehl in laco ala ra vie —— 
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fol. Boft bezogen im 
erpebitionen nehmen anf Seide Blätter efellungen in. 


ont dadurch ifölitt, daß bie preußlſche und ennfifce Diplo⸗ 
matie zu Bunflen Deflerreiche Ihr Wort Ki beginnt, 
Zugufhreiben iR diefe Wendung dem Immer deutlicher hervor⸗ 
getretenen Streben der franzöffcepiemontefiihen Politik, Say, 
ungen im Frage zu flellen, auf welden nicht fowopl dae Gleich⸗ 
gewicht Europas, als au der SerritorlalBefig der europäis 
fen Etaaten berupt, Der Möniteur vom-10 LM. Hat dos 
napoleonifche Kalſerreich als den nalutlichen BVertbeidiger aller 
Nationalitäten in Europa procamirt, Diefem Anfprucdh ie 
über beginnt fi eine Goalition zu bilden, welche, zunächkt 
mehr moralifher Ratur, im ihren practiihen Polgen darauf 
binauslaufen muß, die täglich kühner gewordenen nmaßungen 
des Bonapartismus jurädzumeifen, Dasın hätte das reſtau⸗ 
tirte Kaiferreich, feinen Traditionen folgend, es gebracht, und 
es fragt. fih nur, ob es das Schlagwort der Goalition benligen 
wird, um zum Rüchug zu blafen, oder ob es verſuchen wird, 
bamit ben framofiſchen Rationalgeii zu hellen Klammern anzu⸗ 
ſachen. Wir fürchten, daß es zum —8 au fpät il, und daß 
der Augenblid, wo der Bonapartismus feinen Iehten Trumpf 
ausfpielt, nicht mehr ferne iR, 
land. 


Deutfch 

Münden, 15. April. Die Abrelfe I. Mai. der Köni in 
nad Darmfadt wird morgen früh mit dem Gilzuge der Cis 
fenbahn erfolgen und 3. M. morgen Nachmittag gleichzeitig 
mit Er. Moj. dem König in Darmfladt eintreffen. & IR Hier 
das, wenn begründet, fehr wichtige Gerücht verbreitet, Daß mit 
Sr, Maf. unferm Könige aud Se. Maj. der König von Wür- 
temberg und. einige andere ſaddeuiſche Fürften in Darmftadt 
ober in Sranffurt am Sonntag zufammentreffen würden. Uns 
ter dem Gefolge Sr. Maj. de6 Königs befindet ſich auch Hr. 

ofrath von Pfiſtermelſter, woraus hervorgeht, daß Ee. Mai. 
9 yelnprauiögeftäften, widmet. — Diefen Bormittag wurde 
Grafen Severin v. Wyszforwafi, Iufip Ritter ded Si. Johan- 
niter- Ordens, feierlih zu Grabe getragen, begleitet von dem 
gefammten Perſonal der Kalf. ruffiſchen Geſandiſchaft dadier. 
— Was über bie zu erwartenden welteren Miniflerernennuns 
gen verlautet, u“ ins Bereich der Gerüchte; als ein ſoiches 
erwähne Ih Ihnen auch bie Bezeichnung des Generalſtaats⸗ 
anwaltes v. Kiliant ald Jufizminifter und des Miniftzrialta ⸗ 
thes dv. Pfretſchner als Finanzminifier ; nach der Rüdfehr des 
Monarchen dürfte bie allerhoͤchſte Entſcheidung nicht lange auf 
fi warten laflen. 

(Dienflesnahrihten) Ge Mai. der König haben 
dem Rentbeamten Wilh. Dietrich zu Weiden ben befinitiven 
Nubeftand gewährt; auf das Rentamt Weiden den Rentbeams 
ten Ant. Bauer zu Waldmünchen verfeht; zum Rentbeamten 
von Baldmünden den Rechnungskommiffäär der Regg.v. Obere 
franfen Joſ. Scheubed befördert und befien Stelle als Rech» 
nungefommiffär bei genannter Regierung den Rechnungsrevifor 
bei derfelben Binanzlammer, Mid. Herrmann, verliehen ; 
bie tathol. Pfarrei Aura, Ldg Euerdorf, dem Prieſter Daniel 
Poͤrſch, Plarrer in Mechentied, das Benefizlum in Altendorf, 
2rg. Eihftädt, dem Berweſer beöfelben, Pr. Joſeph Ferſch 
übertragen. 

Amberg, 45. April. Geftern Abends um 8 Uhr brachten 
die M:beiter der Biefigen k. Gewehrfabtik ihrem allverehtten H. 
Direktor, dem erſt jüngfi von Er, Waj. dem Könige für jeine 
ausgezeichneten Leifiungen und Berbienfte für eine verbeflerte 
Bewaffnung der bayerifhen Armee zum Oberfilieutenont beförs 
derten Erben. 9. Podewile einen glänzenden Badelzug mit 
einer Berenade dar. Der’ Zug felbft bewegte ſich unter Bortritt 
des Mufifkorpd des hiefinen gl. 6. LiniensInfanterieregiments 


son Berlin und London präliminiet wurde, barf mit Beflimmt- | durch die Georgiftraffe herab über den Markıplap vor die Woh⸗ 
heit angenommen werben. Diefe ſchon am 9. I. M. gefchrie- | nung des Gefeierten, bie k. Gewehrſabrik, woſelbſt die Badıl- 
bene Mittdeilung ſcheint uns das Richtige zu treffen und ben ! träger, deren über bundert waren, einen länglidhen Kreis bil⸗ 
Punkt zu bezeichnen, auf welchem bie Dinge im biefem Augen | teten. Das Wufiforps, im Witte dieſes Kreiſes aufgefellt, 
blide fichen. Baffen wir bie Gefammilage richtig auf, fo hat | führte einige Piecen auf, worauf dem Befelerten von Teinen 
n den legten Tagen ein Umfhwung in der Gtelung ber | Kabrifarbeitern ein dreimaliges „Rebe Hol ansgebracht wurde, 
Mächte zu einander flattgefunden, welcher Branfreich und Pies | in welches die übrigen Zuſchauer bei biefem ſchoͤnen Fefle freu⸗ 
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dig mit einflanmten. 
ü vor das Ziegbliher, wo die 5 
32 — — und fo biefe Feier, die einen ſchoͤnen 
Beleg für - bie ber Neon Bewehrfabrikarbeiter 
am ihren hochverdlenten ‚Hrn, Director bildet, in ruhriger, wür ⸗ 


devoller Weiſe beendiget. 


ding. Schrannen vom 44 April. 
Pr .7 fe, Korn 8 J. 16 fe., Gerfte 9 A, 29 fr., 
4 ’ . \ 
rad Schrannenanzeige v. 15, April. Mittelpreife: 


R. 1 fr... Korn 8 N. 34 fr Gerſte INS Fr. 


e tm ds ie. j : 
Augsdurg. Schrannen » Anzeige vom 16, April, Mittels 
veafe Ban 141. Gr, Korn 9 fl. — fr. Gerſte 10 fl. 9 
fr, Hober 7 fl. 32 fr. 

(Defterreidh,) Wien, 13- April, Die Rüfungen geben 
unauffaltfam fort. Die Sübhahn Hat im Monat März, wie 
man hört, 90.000 Wann von Hier nad Trier geführt, eine 
nicht geringere Anzahl wird in biefem Monat benfelben Weg 
gehen. Noh andere Truppenzugüge, ya nach Italien. 
fommen aus Tirol und Croatlen. Die Ktiegsmatetlalien welche 
durch bie Siraſſen unferer Stadt taͤglich nach dem Sudbahn · 
hof gehen, find ungeheuer, Im April allein ſoll die Wien · Tele⸗ 
ier⸗vahn 10,000 Str, Bulver fübwärts verſtachten. Taͤglich 
gehen auf ihr ſechs Milttärzüge ab, die demnaͤchſt auf zehn ver» 

werben jollen. 

Wien, 15. April, Defterreich hat one vorherige allger 
meine Entwafinung ben Gongreßbeitritt entſchieden verweigert, 

(Würlemberg.) Stuttgart, 15. April, Der heute in 
den wiürtembergifen Blättern veröffentlichte Aufruf der 
Sandwehrerhen Aufgebotes zur Muflerung af 5. 
Mai, zeigt den Ernft der Rage. Gr trifft bie Zünglinge ber 
Jahrgänge 1837 und 1838, fofern fie nicht unbedingt untuͤch⸗ 
tig und nicht jhon Im aftiven Heer find, fowie bie ausgedlen⸗ 
ten Ginfleher aus den Jahrgängen 1831 und 1832. Die, welde 
im vorigen Fahr und heuer Einfleher für's aktive Heer geſtellt 
haben, And dennoh zus Landwehr pflichtig. Landwehrelnſtehet 
find fHwer zu erhalten, ba Lamdwehrpflictige des zielten und 
dritten Mufgebotes nicht einftehen dürfen. Die Berwuͤnſchungen 

egen bie muthwilligen Frledensſtdrer werden nuc noch inten⸗ 

per werden. er Landtag if auf den 26. d. zu einer 
Kreditbewilligung und wegen Pferdeerpropriation einberufen. 
Baden.) Karlsrufe. Die amtl. Karlsruher Ztg. Ihreibt: 


wiſchen Oeſterreich und Preußen Hat bie Einigung in jüngs 


a nom, u 

eife bei When Aikeest nah Berlin die erfte oſtenſible 
Wirkung derfelden. Da ber Erzherzog für dem erſten Militär 
des oͤſterreichiſchen Kalſerhauſes gilt, und ſich mehrere höhere Df- 
fisiere in feiner Begleitung befinden, fo hält man feine Mifs 
Ton mehr für eine militäriihe als politiihe, d, 5. man 
e ‚, fe werde Berabredungen über diejenigen milllärlſchen 

aßregeln betreffen , die, auf Grund einer bereits erfolgten 
Verfändigung über bie gegenfeltige polltiſche Haltung, im Fall 
des Auobruchs des Kriege von Seite Preußens und des Bun« 
des ergriffen werben follen. Was im biefer Hinfiht geſchehen 
wird, if abzuwarten; vorläufig ſpricht man von ber Aufftellung 
einer Obfervationdatmee am Ober und Mittelrhein, beflehend 
aus füddeutfchen und preußifhen Bunbdeötruppen. Auch bie 
Bundesmitltärcommilfton Soll fi bereitö gutachtlich über bie 
eventuell erforderlichen militärifhen Weranfaltungen geäußert 
haben ; zum Bollzug fönnen fe natürlich erft fommen,wenn der 
Bund fir beſchloſſen dat, Die Ausführung wäre jebr raſch mög» 
Uch. Wir fönnen ſchließlich nur wünfden, daß bie Antwort des 
Barifer-Gabinets fo ausfallen möge, daß alle diefe Maßregein 
überflüffig werden und ber Frieden erhalten bleibt * 

Maffan.) Aus dem Rheingam, 12. Mpril, Troh ber 
polit, Wirrfale, welche feit länger denn einem Biertelfahre wiede 
zum ſeht laͤhmend auf Handel u, Wandel einwirken, u. trog als 
ler in eigennügiger Abſicht von Händlern und ihren Agenten 
ins Werk gelegten Inteifen und unabläffig ausgehreuten Ber 
dachtigungen *— hat bie heute zu Schloß Zohannisberg abge 
Haltene Berfielgerung ber 1857 KRabinetsweine, wie für vor⸗ 
urtheilslreie Sachfenner nicht anders zu erwarten Rand, zu 
dem glängendfien Ergebniß geführt für 53%, Stück Wein 
wurde die anfehnlihe Summe von 147,845 FM. erlöst, Die 
beften Weine wurden von Kranffurter, heifendarmftädtifchen, 
sheinpreußifben und namentlich Kölnijhen Weinhänblern und 
von Her. Eſperſchild aus Rüdesheim erftanden. Das befte 
Halbfüd erfleigerte Hr. Dr, Leiden aus Köln; ed wurde mit 
5050 fl. bezahlt, — Vivat sequens!! — 

Preußen.) Bpriin, 15. April, Oeflerreich hat die un 
mögliche Borderung einer einfeltigen Entwaffnung Sardiniens 
fallen faffen ; jegt wird es am Frankreich fein, zu zeigen, was 
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cankteihs gegen das angreifende Deferreich in Anfprud zu 
—5* —a fel, motiviert werden können. Es HM bh 
Halb auch unter der Hand zu eiuer eventuel erforberligen Krieges 
bereitichaft lang Manches vorgefehet. Nun aber If ber Au 
genblid gefommen, ganz offen Hervorzutreten. Bud die germit« 
teinden Bidıe müfen fih im Stande befinden, mit Nahdruck 
aufzutreten. Gewiß if bie Kriegsgefahr nor lange nicht vor⸗ 
über, Befonders thut ed dringend moth, baf Preußen energiſch 
aufteltt für feine und Deutſchlands Sntereffen. „Hätte Preu⸗ 
sen®, bemerft die Rational-Zeitung ſeht richtig, Aber bie ger 
fammten Kräfte bes außer öferreihifchen deutſchen Bundes zu 
gebieten, wäre es, mit anderen Worten, doppelt fo flarf, ale 
es if, fo könnte es vielleicht mit einer gewiſſen Rufe den Com 
greß und die Zufunft überhaupt heranfommen fehen. Die preis 
Biiche Regierung hat nicht bloß auf ihre eigene , ſondern auf 
die fammte beutfche Bevölkerung Rüdficht zu neben, fie muß 
mit diefer geſammten buch Berirauen verbunden fein, wenn 
fie ihrem Beruf in einer europäifhen Bermidlung gerecht wers 
den will * Wir flimmen völig-bei, Preußen barf keine Zeit 
meße verlieren, bei den Bunbdeöregierungen S die ger 
ih 









meinfame Sicherftellung ber deuten — Man 
wird dann auch in Saͤddeutfchland bald einfehen, baß man Ur 
ſache hat, fi der Angriffe auf Preußen gu — —— Si 


Baris, 13. Mpril, Dielen Nadmittag hatte Me weils 
Sigung der Gonferenz bezüglih ber Donaufückenhümer- 
Angelegenheiten fatt. — Grof Berligny iR von Paris nah 
London abgereit. — Berichte aus Buhar rel, bie auf ter 
legraphiſchen Wege Hier angelangt ind, verfichern, daß ein 
Gomplot gegen den Dberflen Kufa zum Ausbruch gekommen 
wäre; zahlreiche Berhaftungen hätten ſtattgeſunden ; eine Hoͤl⸗ 
lenmaſchine wäre in Beſchiag genommen worden. — Es fol 
len nah Weifungen , bie nah Tonlon ergangen find, zahl · 
reihe Aussebungen für ben Seedlenſt bevorfichen. Die deut 
ere iteſfen Antalten nad) idren refpektis 
ven Häfen zurüdzufehren; es IR ihnen der Befehl zugelom⸗ 
men, fi in kürzeſter Frift auf ihren Polen einzuſinden. Die 
Magazine von Toulon haben in dieſen lehten Tagen bebiutende 
Borräte von Feld» Lebensmitteln, wie Zuder, Kaffee, Reis 
u. f. w. erhalten. ch 

— Die auf gefern anberaumi getwelene zweite Eigung der 
Gonferenz über die Kuſa'ſche Doppelwahl if auf heute vorſcho⸗ 
ben worden, Die Piorte beſteht nach wie vor fe auf Ihrem 
guten Rechte, die Majoriiät ift indeß für Zulaſſung der voll 
braten Thatſache, jedoch mit vorbeugenden Maßnohmen, um 
die Wiederholung eines folchen oflenfunbigen Verſtoßes gegen 
den Buchſtaben der Gonvention zu verhüten. Man zweifelt nicht 
daran, daß die Pforte fi bei diefer Auskunft beruhigen werde, . 
zumal dadurch der ettraͤunten Ettichtung des „rumännifchen 
Koͤnigreiches mit einer erblichen Dynaſtle“ von vornherein bie 
Wurzel abgeſochen wird, Wenn Kuſa Doppel⸗Hoſpodar bleibt, 
jo wird die weder fein Sohn noch feln gewählter Nachfolger 
werden. Erſt nach Beendigung ter moldau - walachiſchen Brage 
wird die Gonferenz in einer befonderen Reihe von Sigungen 
die Donauſchifflahrtofrage zum Schluße bringen. — 

Paris, 13. April. Die groffe Frage des Augenblids Hat 
in den legten 48 Stunden feinen weiteren Schritt gemacht. 
Bei der Heifeln Phaſe aber, im ber fie fich jegt befindet, it 
jeder Stillſtand einem Nüdichritt gleich, d. 5. ein leidiger Ges 
winn für die Kriegsausſichten. Die Sachen find au! einen 
Punkt gediehen, da der Frieden nur noch erhalten werben fann, 
wenn er raſch gemacht wird. Das füglen auch die optimiftie 
ihen Seelen, und baber die Abfühlung, welche wieber einzu 
treten beginnt. Man fängt an, zu fürdten, baß wir nad 
vierwöchentlichem Friedensunter handeln vielleicht wieder zu dem 
Ausgangspunft und damit möglicher Weiſe zur innern Wahtz 
beit ber Lage zurückgelehrt find, d. h. daß das wirkliche Hin 
derniß des Friedens von dort kommen werde, von wo Man 
„trog afedem und alledem" nie aufgehört hat, ben Krieg zu 
wünichen, Die allgemeine Meinung hier halt Oeſterreich für 
aufrihtig, wenn es feinen-Gintritt in den Kongreß an bie 
Bedingung knüpft, daß alle 3 Mächte die Kriegsruͤſtungen ein 
ftellen. Frankreich aber fcheint ſich Diefer Verpflichtung mit dem 


— «r — 


Sophisma entziehen zu wollen, es habe ja noch, feine außer⸗ 
orbentlichen Kriegsmaßregeln ergriffen und habe baher nichts 


einzuftellen. Das Publifum echt nicht an, das als einen 
use Wig“ zu bezeichnen, den wohl Here ge 
n ber Pat ; mi machen 
kann, mit weder b en Ei die öffentliche 


ſich guftieben geben werden. Wenn Franfı 
reich auf biefem ſchlechten Witz beftcht, fo zeigt es offen, was 
von ben wieberholten Friedendbetheuerungen des Moniteur zu 


halten gewefen. 

Paris, 14. April. Taͤglich treffen jetzt Abthellungen Lir 
nienfoldaten, die aus ben @liteeompagnien der verſchiedenen Re⸗ 
gimenter ausgewählt find, in Paris ein, um ben Effeltlvſtand 
der Falferliden Garde zu vervollſtaͤndigen. — Auf Befehl 
des Kaiſers follen auf ben franz. Werften 12 fogenante Lan u 
ungs-Ranonenbonte nad dem Mufler eines gegenwärs 
tig in Borbaur im Bau begriffenen Kanonenbootes, welches 
4000 bis 1299 Mann faflen Tann, gebaut werben, Die bow 
tige Seebehörde hat Befehl erhalten, die Ranonenbpote fofort 
zu bewaffnen und mit der erforderlichen Mannſchaft nah Tou⸗ 
ĩon abzufchiden. Diefe Babrzeuge follen eine Flottille unter 
dem Namen einer „erflen Divifion von Kanonenbooten* bilden, 


Züri, 10. Aptil. Much Defterreih Hat jet in einer 
Note an den Bundesrath Über die Neutralitäts + Erärung. ber 
Schweiz ih befriedigend geäußert, „Es werde auch feinerfeitd 
die Reutralität der Echmweiz gewifienhaft reipeftiren, fo lange 
diefe ſelbſt fie mit allen ihr zu Gebote flchenden Mitteln aufs 
recht erhalten werde." Die Antwort Frankteichs fehlt noch im⸗ 
mer. Gebr natuͤtlich. Hr. Dr. Kern in Paris wird ganz ger 
mau die Stentionen Louis Napoleons kennen. In dielen liegt 
es aber, die Reutralltaͤt der Schweiz um feinen Gentime zu 
achten, fondern wenn ber rechte Zeitpunkt da iſt — und ber 
wird innerhalb vier Wochen ba jein — trop Schweiz 
und fdweizerifcher Eldgenoſſenſchaft nah Jialien zu marfdiren 
auf weldiem Wege &6 ihm beliebt, fei es durch ein neutralifirs 
tes Gebiet Savoyen® , ſei ed durch die Schweiz ſelbſt. Das 
wird dann bie Mntmort Frankreichs auf die GircularsRote des 
Bundesraths fein. — Louls Napoleon will den Krieg unter 
allen Umfänden; treibe ihn der an Wahnſinn grengende Ge⸗ 
danke, ber Teftamentsooliftreder Orfini’s zu fein, treibe ihm eis 
was anderes, Er trifft auf dem verfehiebenfien Seiten bie uns 
gehenerften Vorbereitungen zu dem Kriege. Er ift mit benfelben 
in wenigen Wochen fertig, Innerhalb wenigen Wochen wird 
der Krieg beginnen. Diefer wird beginnen namentlich auch mit 
den zahlreichen franzoſiſchen Truppenmaflen, die durch das Reu- 
tralitäts-Bebiet ber Schwein nach Piemont geworfen werden ſol⸗ 

m. Der eidgenöflijche Bundesrath ihut hiegegen gar nichts. 

ird er über ein, in einer ſchönen Racht bereindrechendes 

it accompli feine Hände in Unſchuld waſchen können? — 
Über freilich, was thün denn, außer Oefterreich, die anderen 
europälfhen Regierungen jenen ungeheuern Rüflungen und 
Vorbereitungen gegenüber? Sie — glauben an den Gongreß. 
Stände nicht das Unglüd Guropas auf dem Epiele, es gäbe 

- ein lächerliheres Schaufpiel. 

Bern, 15. April. Dem „Bund* zufolge if die frany. Ante 
wort auf die fhweigerifche Reutrafitätserklärung von Paris einge ⸗ 
ar yı u. lauter zufimmend; ebenfo lautet die farbin. Antwort, 
ern, 21. rl, Die Prompihafte Spannung in Pie⸗ 
mont dauert fort, Jedermann wanſcht die Beſchleuniguug der 
Krifis, da der gegenwärtige Zufand micht mehr länger zu ei⸗ 
tragen fei. Die Räfungen werden mit der ungebenerhen Ans 
Arengung fortgelegt und Proviant in Menge herbelgeſchafft. 
Als muthmaßligen Nachfolger des fortwährend kranken Krieges 
miniflerd Lamarmora nennt man den Oberſten Gialdini. Die 


frangöfifche Regierung hat berelis in Turin Berträge über die | 


Verpflegung von 80,000 Mann während 50 Tagen abge 
ſchloſſen. — Laffitte, Direktor der Biltot⸗Emanuel⸗Bahr, if 
nad Paris berufen worden, um Auskunft über den Transport 
bee Truppen anf jener Bahn und über den Mont -Eenis zu 
geben Nah Eufog find bereits von Paris fehr bedeutende 
Beldfendungen gemacht worden. — Diederreihifhe Heu 
desmaht in der Lombarbei rüdt der farbinihen Grenze 

Montag pen 18. April, Ana 

Nehmittage 2 Uhr, 
ußerordbentlide 


neralversammlung 
des Handels-@remiume, 
wozu unter Bezugnahme auf $. 8 der Sapungen 


böfiäft einlabet 
WReggneburg den 16. April 1859. 


Der Berwaltungsrarh. 


Sonntag den 17, April fährt ein Gtellwar 
gen, a Verſon 12 fr., * 
auf Verlangen bei günfliger 
Tag, wozu ergebenft fh empfiehlt 
Färnrobr, Gaflgeber zum 


Bd einem biegen Sattiermeifter wird ein 
Zunge von ordentlichen Eltern im bie Lehre aufs 
genommen, Näh. in ber Crp. 


immer näßer, nimmt bie drohendften Stell ein. 
| bereitet fie fih auf einen N hg SE 
Stalien * 
Turin, 9. April, Die fit mitteih Telegraph angeloms 
menge =, rg daß Deftetreich weitere 30.0008 Mann nad 
Jiallen fende und zu Wien ein neues Cotpo von 60,000 M. 
aufammenziehe, ungerechnet bie @inberufung der Referven, hat 
hier nicht geringes Auffehen hervorgerufen, befonders da man 
weiß, daß die Truppen ausbem Benetianifhen im bie Lombars 
dei und die in ber Lombardel gegen bie piemonteſtſche Gränze 
vorrüden. Die Befürchtungen vor einem Angriff der Dcherteir 
er tauchen aufs Reue auf, da Defterreich bei einem Nichtzu⸗ 
Randefommen des Gongrefies auch nicht fein Wort zu halten 
braußt, Piemont während ber Dauer deſſelben nicht anzugreis 
fen. Über wie fi der Belnd der Oflgränge nähert, fo drängen 
fih auch die verbündeten Franzoſen immer mehr an unlere 
Weſtgraͤnze. Zu Culoz int ſavoylſchen Blättern zufolge. bereits 
Ragergegenflände und material angefommen. Gingelne 
Truppenabteilungen wurden Mändlid erwartet, Der Moment 
ber Kriſis naht. Ts wird ein fürdhterlicher Kampf werden, wie 
ihn die doch fo blutgetränften Po Ebenen vieleicht noch nicht 
fo blutig erlebt haben, Die Freiwilligen Arömen fortwährend 
von allen Seiten zw. Drei Bataillone berfelben And num völlig 
exerciet, uniforgeiet.und bewaffnet. Vorgeſtern unterwarf fie 
neral Baribaldi einer Revue, welche zu feiner Zufriedenheit aus⸗ 
fiel. — Aus Neapel Hiebergefommene Briefe befagen, daß bar 
eine ſichtliche Mgitatton hertſcht, ſchwach noch, aber weit wer 
breitet unb beſonders im den oberen und mittleren Schichten 
der Geſellſchaft. Man fpriht dort von einer Regentſchaft oder 
Reiheverwefung und einem Miniferium Bilanglert, Jochltella, 
Sanvareſe u. 9. 

Turin, 13. April. Die vom König geſtern infpieirten Trup ⸗ 
pen find an die Grenzen abgegangen. Neuerbings wurde bie 
Aushebunng von 9000 Mann angeordnet. — Die Staffetta 
verfihert, daß ſich unter ben neu eingereißften Wreimwilligen 
Blutsoerwandte von Garbinälen, und felbft ein Neffe bes 
Papftes befinden, deren Namen fie mitiheilen werde, 

Aus Neapel wird beridtet, daß eine Petition um Ber 
feigung einer Berfajlung am ben Herzog von Calabrien ger 
richtet wurde, 


Belgien. $ ’ 
Brüffel, 13. April, Der Independance wird aus Paris 
emelder: Freißerr v. und. Lord Gomley find vom Kal⸗ 
er Ropoleon empfangen worden und haben ihm den neuen Bors 
flag überreicht, welcher darin beflcht, der alleinigen Entwaffs 
nung Biemonts die allgemeine Entwaffnung zu ſubſtitulren. 
Der Kalſer antwortete, er werde den Vorſchlag Audiren. 


Grofbritanien. 

London, 13. April. Der „Por“ wird aus Paris, 12. 
April, telegrapbirt: „Die engl, Regierung f&lägt vor, 
daß bie allgemeine Entwoffnungsfrage ſobald als möglich nad 
dem Zufammentritt des Congreſſes den Bevollmaͤchtigten vorgelegt 
werden fol. Es iſt möglich, daß biefer Borfhlag angenommen 
wird.“ In ihrem Leitartikel legt bie „PorR* wenig Gewicht auf 
die Bemühungen ber Diplomatie, ben Frieden zu füden. — Rad 
Sheerne 8 ift von ber Regierung Befehl ergangen, alle dort im 
Bau begriffenen Schiffe in möglicft furger Zeit zu vollenden 

u. genauen Berichie abzuftatten, wie viel Truppen in ben bors 
tigen Gafernen untergebracht werden fönnen. (Eherneß mit feinen 
neuen Vertheidigungöwerſten liegt an der. Themfermündung. — 
Die Königin empfing in Budinggam-Palafle den aus Turin 
angefommenen beitifchen Befandten Eir Jamie Hudion, defien 


75* bier nur wenige Tage dauern ſoll. 


London, 15. April. Die Times berichtet: Eine authentiſche 
Depeſche aus Wien meldet uns, daß Deflerreich ſich entfchleden 
' weigert an einem Gongreß theilzunehmen, wenn demfelben nicht 
allgemeine und gleichzeitige Entwaffnun vorausgehe. 
Donaufürſtenthümer. 
Bukur eſt, 12. April. Eine Hoͤlienmaſchtue iſt entdeckt 
worden. Das Attentat fol gegen den Fuͤrſten Co uſa gerichter 
gewefen fein, Gie wırde mit Beſchlag belegt und fieben Ber» 
fonen wurben verbaftel. 


eige 


i 


Win noch rüfliger, end iger, tudtiger Wer 
ri ðtedienerxogehilfe, mit för guter Aufführung wm, 
ansgezeidäneier Treue, welder am Irpten b. M. 
feinen Plap verläßt, wünſcht bei einem andren t. 
Landgerichte bis 1. Mai ober Juni mwieber eintıe» 
ten zu Fönmen, Raͤh. in ber Erb. 


Bis zum möchten Jakobiziel fucht ein Beiftli« 
&er eine ous drei Zimmern, Rüde umd weiterem 
Bebürfniffen beſtehende Wohnung in der underem 
Stadt zu mielhen. Mäp, in ber Grp . 


Giterjhaufen und 
itterung auch jeben 





goldenen Ritter 








— 43 — 
guesassesossanesco Anzeige 
a odbes.Angeige, } Indem ich meinen biöherigen Laden — beabfitige , fo veranflalte ich 
— 
2 — —— be Wr von heute an einen gänzlihen 
© alien Eigen und Grrhautir, Ban a. 
— — Ausverkauf 
5 Bädermeiflersgattim, fümmtlicer Bupgegenftände, Die alle um den Fabrifpreis abgegeben werden. 
nad) langjährigen, füweren Leiden, heute @ | Ich empfehle daher benannte Artikel einer geneigten Abnahme in Damens, 
) 11 Uhl, —— gr Herren und Suaben»-Stroßhüten, Knaben-Gtrohfäpphen, Damien 
in @ottes heiligen Biden dm 74. Lebende und Herrens@bemifetten, Gravatten, Unterärmel, ſchwatz und weiß, Las 
8 jahre zu id) in bie —— ſd entaͤcher, RegligesHäubhen, ſeidene Fichus, Golffuren, Band, Spi⸗ 
Die it Hülle der i le © gen, Blonden, feine Bariferblumen, Kinderhäubchen, ıc. furzalle in dies 
2 nen wirb — me —— es hach einſchlagigen Artikel, 
4 — — ablreiem Zufprucp fieht mit allet Achtung entgegen 
— —— in te © Regensburg den 10. April 1859. 3 
tpfarl: au Niebermünfter Shöffmann Buparbeiterin 
ge in ber: Refibenzftrafie. 
Iutem wir biefe Trauerfunde the ilue RER, 
an —— — IR Bu v — — — Die — — 
), em ie | m tra ie [7 er! wer⸗ um biefie 
bem fmamin Gebeie, ane aber femerem © dem Montag den 18. peiß und git Bühne Heute Aatifinhenbe Maflährung der ol 
8 den is. Ayti "4880. © die datauffolgenden Tage, Nachmuiags 2 —5 — —  . ee 
Die Upe, in it, G. 78 neben bem Bezirlö- frgengeit, Herrn Keim tn der feiner Gtimmlage 


— 





erlaffenſchaſten und Pfän—⸗ 


dungen, 


in hiemit — bag x befleßend i H Fe kleide 
D n Herten⸗ und rauenkleidern, 
Eülaätviehmarkt vom Bontag 2 Sylt. a Stoduft mit Alabafler-Säufen, welche 
2 — — nn Stunden viertelt und repetirt, Ranapıe's 


— 
28466 ! 
etanntmadnng. | 


— * ienftag den 26. April I. 38. und Seſſeln, Epiegel, eingelegten —— 
veles wird. den von Nußbaumholz, mehreren Betiftel- 
ng —E Ien von Rußdaum » und weichem Hole, | 
seßtstund Gm; Tiſchen, einem eichenen Schreibfaflen, ein. , 
Schubartb. und zweithuͤrigen Hängfäfen, mehreren 


healer-. ; Betten und Steobfäden, Blumenftellagen, 
z Erg | Sartentampen , @läfern umd PBorzelain, 
J einem Flügel von Wahagonigolz mit 6 
; Oftaven, nebft noch mehren Hier nicht ge» 
‚ nannten Hauseintichtungen an ben Meift- 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
jentlich verfteigert. 


Baft. H 
B 18. bis 25. Mpril bleibt bie Käufer ladet hlezu hoͤfllchft ein 
* = | —* Miedl, Auftionator 


Bühne gleſſen. — 
Gesellschaft Kessource —— — 
Sonntag den 17. und Montag den 18. April, ! opRittwoch den 2O. April, 


jedesmal von Mbends 7 Uhr an: Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 


Sonntag den 47. Mpril. 
Benefize für Das Ehorverfonale des 
Stadttheaters. 

Dofepb und feine Brüder. 
Bprifge Oper in 3 Alten von Geyfried; 
Mufit von Mepul. 

Sofeph: Herr Keim, als 


Fortsetzung des Scheiben- 136 hinter dem Rathhaus über 1 Stiege | = 


schiessens \ verſchiedene 

mit Simmerbüdfen. } € f f c f t e n, 
—— — beſtehend in mehreren Seſſeln, Kommod⸗ 
Ende des Schiessens eu Kleiderfäßen, Tiſchen, Bettfielen, 
ar rg . | Hewen u. Brauen-Fleidern, Leib-, Tijce 
Der Wustäuf ” —— — und Kuchenein · 
— 7 tung, nebſt noch mehreren hier nicht 
Du Stie "& Srieden EB ‚genannten Gegenfländen gegen glei) baare 
Gäßlungen eg Bilter von 3. ®. Hadlän Bezahlung an den Meifibietenden öffentlich 

k. 


der. 2 Bbe. Preis 2 fl. 48 „ perfteigert. 

Im Auftrag des f. Bezicfögerichtö wers | Käufer ladet 5 if ein 
ben Montag den 18. und Dienß,| - Math. Neumaier, 
tag den 19. Kpril, Raymittags 2 Auftionator, 
nr, in Lit, C. 103 in der Epiegelgaffe nzeige 
mehrere 

Pferd: Gefchirr , fowie ein englis 

Verlaſſenſchafts Effetten. taier, ini in enalt 
befiepend in goldenen unb fübernen Gys hes Gewerbevereins dabier zum Verkaufe 
—— —— * } aufgeftellt. 

leiderfäften, Bettflellen, Sefie glass l 
sen Zaflen-Bluflähen, Tifhien, Ranaper’6, !Defereig anefanmen hr Day m 1 
reinlihen Herrenkleidern, Betten, Leibs, : 12 fe., der halbe zu 36 fr. zu haben im Haufe 
Tiſch⸗ und Bettwälge, Bildern (Rupfers | des Herm Shuhmagermeifter Semmier unweit ber 
figen) unter @las und Rahmen, einem a ————— 
Spiegel, rn eg Serge mit Uns zer D. Ag —— 

ebedtem Sihe, einem Hand und einem Droflel, 1 ärtden und Ranar 
—— einer Partdie Flache, nebſt len el — *— eng 
noch vielen Hier nicht genannten Gegen⸗ u mit guten Denyniffen verfehener Gerichte, 
linden an den Meifibietenden gegen gleich dierergehilfe fudt als foicher plaziet zu werden. 


ı Rh in ter Erp 
 Shufr lade Kiyı BaNiäf — 
Tballer, Auftionator. Temen wer ine nu an hamld»Gefgäft er 





Ein ausgezeichnet fhönes engliſches 


gg * u! Seient 
zu hören. Iu vergangenen als 
len Teilen ſeht wader und mit er 


gebenen Oper: „Der Waffenfhmib“, — 
Bortfägrütte im Spiele, Sicherheit 


"Hr 8. feine 


im Wortrage, wie Bilbung feiner ı 

ea. > Freundlichen Dart fi Ey 
ders dem lieben Bafte für feine un: jüpige Be» 
reitwilligkeit, mit weldger er zuvorlommend nub 


' —— zu beanfı m, —— 
tn af — wa rn —— ve 
Salaanfaleisın wenig Nochahmung Faden 

rd. * 


Regensburger Schranne vom 16. April, 


Weizen. |Rorn.] Gerfie.IHaber. 












Woriger Net . | 45 9 23 | 23 
Neue Zufuhr . 608 | 267 254 | 185 
& rannenftand 653 | 276 | 277] 188 


Heut 254 
Meit oe 24 | 22 





231 
46 


Er |R. rl. 
12133 ol] 9114 





Höcfter Preis . 

Mittler . . 111128 927 ö 
Minbefer . . 11036] 8 24| 8132 
Gefallen . I 
Seftienen . —18l— 
















Total-:Summe des Werfaufe 12748 
FR J—— 

| Mehltare 

Mimdmehl . 

Scemmelmchl 

















Mitttelmehl 
Pollmehl 417 

| Rachmebt —28| 1 

| Moggenmehl 1132) 5 
Romischmehl . 1l44) 6 
feiner MWeigengris, 5) 9119 

’ erbinär = 4 516) 2 

| Brodtare fr, 

| 1 Paar Semmel u 72, — O. © |i 
1 Kipfel ur. — DES 1 





Moggenlaib zu 6 Pfund . Alis 





1 
1 
1 
18 
1 
1 
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rjed Brod zu 6 Pfund 13 
Laib jhwarzes Brob zu 3 Pfund [) 
K er Koppel zu 1", Pfund . 6 
Kipr zu 24 Borh TO 8 








Frendenanzeige. 


(©. Kreuz.) HH. Benfen, Dr. Med. v. Büde 
burg. Schröder, von Hanau, Heine, v. nis 
Neumeyer, v. Pferfee, Eüller, v. Barmen, 
ten, v. Goblen; ;, Dttenbeimer, v. Jebenhauſen, 

igler v. Wien, Neflel, v. Mannheim, Kaufmann 
v. Stuttgart, RA. Mad. Groß, Briv., Frl. Groß 
Dpernfängerin a, d. Schwei 

(Drei Helmm ) HH. Sr v. d. Müblen, E.b. 
Kim. u. Guteh. a, Leonberg. Weßing, Abminif, 
v Leonberg. Bar. v. Gauerzapf, E b. Kammtr- 
herr und Mofor v — Birk, Helff u. Bier 
ber, Stud. v. Münden. Pleißner v. Kichtenflein, 
Bud». Stuttgart, Junker v. Pıf. Minden, KL. 

(PoR.) HH. Leuchs Kfm. v. Nürnberg. Schr 
nip, Pharmazeuth v Wien. Frau Uri, Paliers« 
get. v. Sünding Dem, Herdegen, Scwidt ocher 
v MWinflern. Di Rerz, Shuhm Toht v. Neufadt, 


Redigirt, gedrudt und verlegt von 9. Keitmapr, 


Mit einer literrariſchen Beilage von Fr. Puſtet in 


Regensburg. 


Hegensburger Tagblatt. 





Rr. 108 


Montag den 18. April 


1859 





Das Negensburger Tagblatt erfäeint täglich und Eoftet ſowohl im loco als burd bie fgl. Poſt bezogen incl, des Porto im „gern Urhfange 


des Rönigreihes vierteljährt 94 A. Inferate aller Mrt werden ſchnell aufgenommen und ber Maum einer Petit, 


Das Beiblatt, Regensburger 


e mit 2 rechnet. — 





"Die Lage. 
IV. 

“Regensburg, 17. April. Ale Nachtichten, welche im Laufe 
ber legten Tage eingelaufen find, beflätigen,, daß die engliſche 
und preußifihe Diplomatie gegenwärtig alle aufbletet, um bie 
Annahme des öflerreihifhen Borſchlags einer allgemeinen Ent 
waflnung durchzuſetzen. Bis jept hat es no keineswegs den 
Anfhein, daß Diele diplomatiſchen Bemühungen irgendwie von 
Erfolg gekrönt fein werden. Aber es bleibt immerhin einefehr 
erfreuliche Erfcheinung , daß ber Öflerreihiihe Standpunkt von 
den Gabineten von Berlin und London gewiſſermaßen adeptirt 
und dadurd eine Solidarität Nergeftellt wurde, melde für bie 
Trlegerifche Entwicllung der ſchwebenden Ptife von ber hoͤchſten 
Bedeutung iR. Ohne Zweifel haben die Vorgänge der Ießten 
Tage hleſu wefentlich beigetragen, Das Memorandum bed Gras 
fen Gavour und die Sprache der offizisfen Blätter in Paris 
bat es endlich zur Gewißheit erhoben, daß es fldr in der itar 
Henifchen Frage, wie die Gabinete der Zuilerien und von Turin 
fie geftellt, weniger um bie Räumung bed Kirdhenflantes, die 
oſterreichiſchen Seporatveriräge und mie alle dieſe Aus ⸗ 
flüchte und Borwände einer ſalſchen und verſchlagenen Polltik 
beißen mögen, welche die Sitten und Gebtaͤuche ber „Haute 
Pegre* in ben internationalen Verkehr einzuführen befirebt if, 
fondern um die Lombardei, um dem vertragsmäßig feftgeflelten 
Territorialbefig Oeſtetrelcho in Stalien, handelt. Gavour fagte 
in feinem Memorandum ganz offen, daß es die Aufgabe der 
europälld. Botitif fein müffe, Oeſterrelch aus Lombardo-Bene 
gien zu verdrängen. Gehe dieß nicht auf dem Wege der Tran» 
aftion!, fo müfe es mittelft der Waffen geſchehen. Es gebe 
Teine andere Loͤſung ber Italienijpen Frage. Die Einfiht, daß 
es ein Mlientat auf Die Werträge handelt, hat auf 
die Gabinete von Berlin und London entſcheidend gewirkt, und 
der Borfhlag der allgemeinen Entwaffnung kann fügli als 
ein von Oeflerreih, Preußen und England ber frangöflfch- 
piemonteſiſchen Volitik geftelltes Ultimatum betrachtet werben. 
Ueber das, was diefe Sendung herbeigeführt, verlauten nad 
und nad Details, die wir nicht verbürgen möchten, welche aber 
jedenfalls fehr charakterlſtiſch für die Entiwidelung ber ganzen 
Lage find. Obgleih man fi lange dagegen gefträubt, hat man 
in Berlin und London die pofitive Uebergeugung erlangt, daß 
Napoleon III. den Krieg entihieden wolle. Es follen den Ga» 
binetten von Berlin und London von Wien aus bie geheimen 
Mrtifel deo franzöfifdpiemontefifhen AlianyBertrages mitge- 
theitt worden fein, welche das ganze @etriebe der feit einem 
halben Jahre in Paris und Turin gefhmiedeten Ränte bloßle- 
gen. Deßhalb, fo verfihert man, gab es für Preußen u. Eng- 
land nur mehr die eine Alternative, entweber den Kaiſer der 
Franzofen zur Annahme der von Oeſterreich ausgeſptochenen 
Bedingungen und Grundlagen des eventuellen Gongrefied zu 
bewegen, ober — Defterreidr bei der Bertheibigung der Ber 
träge von 1815 nachdruͤclich zu unterflügen. Gelingt erfleres, fo 
fommt der Gongreß zu Stande und 'befien Refultat wird bie 
Belefligung des Friedens fein, weil danu Defterreich bie Eon» 
ceffionen, welde es noch vor Anregung bed Gongrefprofectes 
au machen entſchloſſen war, chrlih und offen zugugeftchen 
willens if. Mißlingt jedoch die Bemühung Preußens und Eng- 
lands, fo if die öferreihiichspreugifch deuiſch⸗-engliſche Coalltion 
gegen Franfreih und Piemont die unvermelblide Folge, weil 
es fi dann nicht mehr um Reformen in Stalien und Revifion 
ber öflerreichifch » mittel » Italienifchen EpeyialsBerträge, fondern 
um Zerreifung ber Berträge von 1815 und Eroberung des 


Zug, welcher die Tenbengen ber frangöfiicden Botitit Mar be 
zeichnete. Der Borfhlag if in Berlin und London mit ‚ber 
größten Entſchiedenheit verworfen worden, und hatte zur Folge, 
daß die Frage eine allgemeinen Entwaffnung vor Begiun 
der Gongreß-Berhandlungen über bie itallenijche Frage, Kranke 
reich zuc Beantwortung vorgelegt werde. Der Echwerpunft der 
Eituation liegt jept wieder unleugbar in Paris. Bon der Ant 
wort des Zuileriencabinets auf die neweflen Bropofitionen hängt 
bie fernere Entwidelung der Greigniffe-ab. i 


Münden, 16. April. 3. Moj. die Königin if dleſen 
Morgen nah Darmſtadt abgereiet, woſelbſt auch Se. Maj. der 
König, wie bereits gemeldet, heute Abehb eintreffen wird. 
Prinz Luit pold if heute Abend von Lindau eingeiroffen. 

Münden, 15. April. Gemäß ber. Bekanntmachung vom 
2. 1. M. ift heute bie X. BVerloofung der auf ben Inhaber 
(au porteur) lautenden Mobilifirungs-Obligationen zu 31/, 
Proz. und bie VII, Verloofung der auf Namen ausgeftellten 
MobilifirungssObligationen -ber Privaten zu 31/, Proz. mit 
Eoupons zum Zwed ber baaren Heimzahlung vorgenommen 
worden, wobei nachftehende Zahlen gezogen werben find, und 
zwar bei der X. Berloofung ber auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden 31/aproz. Obligationen mit Coupons: 29, 35, 47, 
und bei der VII. Werloofung ber auf Namen ausgeftellten 
/aproz. Obligationen mit Toupons: 04, 22, 35, 44, 72, 
96. Nach den Beftimmungen bes Berloofungspfanes find alle 
Obligationen ber bezeichneten Gattungen, mit Einfluß der 
hieher gehörigen von 31/, auf 4 Proz. arrofirten Schulburs 
funden, zur Heimgahlung geeignet, veren Eommifftons-Eataftere 
Nummer (rot b gejchrieben) mit einer der gezogenen Zahlen enbet... 

— In Bezug auf die Miffton des Etzherzogs Wilhelm nach 
Si. Petersburg bemerkte eine Gorrefpondenz der „Branff. Bohr 
Zeitung” : Es flieht diefe Sendung im Zufammendang mit per» 
fönlihen Zuſagen, welche Kaifer Alexander II. in Betreff ber 
Haltung Rußlands im Fall eines pwiſchen Deflerreich u. Frank⸗ 
reich auobrechenden Krieges dem Kalſer Franz Joſeph gemacht 
hat, und welche Oeſterrelch jeber Beſorgniſſe nach jener Seite 
bin überheben. Eine andere Gorrefpondenz derſelben aus Wien 
dd. 12. April: daB im Fall eines Krieges man bis jegt wohl 
nur mit einiger Bewißheit Darauf rechnen könne, daß England bie 
Neutralität des adriat. Meeres ordnen u. aufrecht erhalten werbe. 

Münden. SchrannensAngeige vom 16. April. Mittelpreife: 
Baljen 13 fl. 15 fr., Korn 9 fl. 38 kr., Gerfie 10 fl. 32 fr, 
Haber 7 fl. 48 kr. 

® Regensburg, 17. April. Aus Beranlafiung der glütts 
lichen Erhaltung Er. Maj. des Könige bei dem Eiſenbahnun⸗ 
falle zu Lohhaufen haben unterm Heutigen der Magiſtrat und 
das Gremium der Bemeindebevolmächtigen dahier an Ge. Kal. 
Moj. eine Beglüdwänfhungsadrefie abgeſendet. 

(Würtemberg.) Stuttgart, 12. April Mit mausge 
feßter Thätigfeit wirt bie Inflandfegung des Kriegsmaterials 
betrieben, und namentlich feitdem der König von Nizza zurück⸗ 
gekehtt iſt, wird alles hierauf Bezüglide mit erneutem Eifer 
aufgenommen. Nachdem die Lifte der Militäreinfcher erſchöpft 
iR, dat man einen Aufruf an Eiviteinfcher erloffen. Diejeni ⸗ 
gen geſehlich befähigten Bewerber, welche bei erfolgenber” Feld⸗ 
aufftelung des f. Truppenforps in ber Eigenidaft als Aubitore, 
Berwaltungsbeamte, Oberärzte und Apothekert, fo wie. Pferdes 
ärzte in den Mitlitärbienft einzutreten geneigt find, werben zur 
Anmeldung aufgefordert. Ebenio haben fi im bem nächften 14 
Tagen bei dem Kriegsminiſterium junge Männer von entiprer 


lombardift venetianiſchen Königreichs , ald ber Ausführung eie | chender Borbiltung und Neigung für den Kriegodienſt au mel⸗ 
ner der geheimen franzöffch » piemontefifhen BertragssStipulas | den, welche die Laufbahn ald Offiziere zu betreten wünſchen. 
tionen, handelt, Ein anderer Umfand, der auf bie Gabinette | Die Zahl wird porausfichtlich eine große werben, namentlich 
von Berlin und London fo fehr beimmend einwirkte, war der, haben ſich ſchon viele Etudenten bereit erklaͤtt. Unter biefen 
daß zur Zeit, als Oeftertelch noch die Forderung der vorherger | Friegerifchen Vorkehrungen, welche natürlicher Weie das Tas 
henden Entwaffnung Sarbiniens auftecht erhielt, plöhlich der ! geögelpräc bilden, ruhen auch nicht Die Werfe des Frledens. 
unerhörte Borfhlag gemacht wurde, einen Separat»Gongreß Gin zu Bunften einer zu erbauenden proteftantifchen Kirche er» 
ohne Oefterteich abzuhalten. Es war bieß ein meuer Beer Öffneter Bazar hat reichlichen Ertrag geliefert. In fortwäßren« 
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dem Auffhwung find auch unfere Eiſenbahnen begeiffen, welde 
im März eine Belammteinnahme von 329,958,fl. 14 fr. hat 
ten, und deren Mebrerirag in dem erflen Bierteljahre bieles 
Zatres gegenüber des Borjadres auf 200,000 fl fi beläuft. 
Der Pferdemarkt hat eben fo viel Zufuhr, aber lange wicht fo 
viel Berfäufe aufjzumwellen, ald der vorjährige. 
(Defterreih,) Bien, 13. April. Wie ih höre, if 
Erzherzog Wilhelm Heute in außetordentlichet Miffion 
nad Metersburg abgegangen. Der junge Erzherzog, ber al6 
‚GHef des Armecobercommandod eine febr wichtige militaͤtiſche 
Mofition defleibet, iR der Sohn deö Gröherzogs Karl und gilt 
als ein fehr Fenntnißreicher Prinz, der ſchon früher zu entſchei⸗ 


denden Schritten gerathen. -Der Umfand, daß der Kaifer ihn 


mit diefer Miſſion betraut, wird ala ein hochwichtiges Zeichen 
der Annaherung zwiſchen dem Wiener und Petersburger Gabis 
net bettachtet und erwartet man ſchon in den naͤchſten Tagen 
wichtige Nacrichten. Wenn die Goalition der vier Großmaͤchte 
zu Stande fommt, iR der Sieg faum denkbar, und da ed alle 
in der Gewalt ber vier Mächte liegt, bie franzöflihe Regier- 
ung auf eine frieblide Bahn zurüdzuführen,, fo hweifelt: man 
auch nicht, daß fie endlich denn do allein moͤglichen Weg 
zut Erlangung dieſes Refultats, nämlih den engern Anſchluh 
aneinander einfhlagen werden. Für Deflerreib muß es aber im 
Falle die Bemügungen Europas Erſolg Haben, zur heiligen Pflicht 
werden, nicht bloß im Stalien, fondern auch in allen übrigen 
Kronländern Reformen einzuführen, die geeignet find, Die 
Bemürher zu berubigen unb ben inneren Ftieden ungefört zu 
erhalten, und fpridt man au, daß bie Staatöbruderei feit zwei 
bis drei Tagen abgefperri fei, was bei uns in Oeſterreich gewoͤhn⸗ 
lich ber Borbote großer Ereigniffe zu fein pflegt. Obgleich ich 
mun dielen Gerüchten Leinen großen Werth beilege, jo glaube 
ih doch, daß die Regierung gewichtige Maßregeln in Bereit 
ſchaft Hält, wm die öffentlihe Meinung zu beruhigen unb zu 
befriedigen. In ben legten Tagen find mehrere lleine Blätter 
wegen heftiger Ausfäle gegen Ludwig Napoleon confiselrt wor ⸗ 
den. Diefe Blätter, welche fehr bi auftragen müffen, um ih—⸗ 
„zen Peferkreis zu befriedigen, ſyrechen von dem Kaiſer der Frau ⸗ 
zofen im Ausdrüden , welche die öferreihiiche Regierung nd’ 
ihlgen, biefer Heftigfeit emergiich entgegengutreten, um-nidt 
den Schein auf fib zu laden, daß fie dieſe Sprache provorirt. 
Wien, 14. April, Wenn bie dem Weliftieden geneigte 
"ag Tee Englands nicht die tiefle Ueberzeugung hätte, daß 
ord Voalmerſton nicht geeignet il, der Krlegsluſt Frankreichs 
und Piemonts einen fehlen Domm entgegenzuftellen, fo wäre 
wahrſcheinlich, aber vielmehr gewiß, der Rüdırltt Lord Derby's 
ſchon jegt erfolgt, Das Tory⸗Cablnet hat bereits im Folge der 
Sendung Lotd Cowley's, der mit dem hiefigen Gabinet alle 
moͤglichen Faͤlle beſprochen, feine Zuflmmung zu Bräliminarien 
egeben, die ald Grundlage einer Alianz dienen dürften, welche, 
als es dennoh zum Kriegsausbrucdh kommen follte, als Ge. 
gengewicht wider Die Beinde Defterreichs, reſp. Mittel-Europas 
zu gelten hätte. Es handelt fihb nämlih um eine Als 
liany vorläufig zwiſchen England, Preußen unb 
Defterreih; nachher würde ber ganzede utſche Bunb 
auf Antrag der beiden deutſchen Broßmädte ein, 
eladen werben, berjelben beizutreten. Es if kein 
welfel, daß der deutſche Bund als folcher nicht anftchen wird, 
den Zwed einer Allianz zu fördern, die zugleich als Etüpe feis 
ner eigenen Interefjen dienen würde, Diefe wichtige Mlianz. 
frage, welche eine warme Anhängerin an ber Königin von Eng» 
land bat, ift ed, bie da Eabinet Derby am Ruder erbält. 
GEachſen) Dresden, 16. April. Das Dresdener Jour- 
nal meldet, daß Defterteichs newer Borfblag vorgängiger 
allgemeiner Entwoffnung, von Preußen und England unters 
fügt werde, umd in einer Weife, weldhe die praftiiche Durch ⸗ 
führung erleichtern ſolle. Im Prinzip feinen die Broßmädhte 
jept fo ziemlich übereinzuffimmen ; Garbinien aber flelle fort- 
dauernde Schwierigkeiten entgegen, 
(Preußen) Berlin, 14. April. Zu Ehren des Erz ⸗ 
berzog® Albrecht fand geftern eine glänzende Abendgeichs 
ſchaſt beim Prinz Regenten flatt, au welchet gegen 100 Berfo, 


umd engliſchen Gabints dennoch ſcheltern, fo if durch bleſelben 
der Haltung Preußen und Englands, einer kulegerlichen Ent 
widelung gegenüber, eine unfdäpbare motaliſche Kraft verlie 
ben, die in dem Bewußtſein liegt, alles gethan zu haben, um 
Europa die unberechenbare Entſcheidung durch Feuer u, Schwert 
fern zu Bolten. Wie England und Preußen bisher in enger 
Bemeinihaft gewirkt Haben, fo gebietet es wohl das europäl⸗ 
ide Belammtinterefie, daß diefe beiden Mächte im Berein mit 
dem Veutſchen Bunde, falls die Kriegäflammen in Italien aufs 
lodern follten, bie ehrenvolle Rolle der Hochwaͤchter Europas 
übernehmen , um iedem Groberungegelüfte zur rechten 
Zeit Einhalt zu thun. Ramentlid werden Preußen und die 
übrigen beutfhen Bundesfaaten bie Linie (darf ins Auge zu 
foflen haben, wo ſich das Jutereſſe Deutichlands und Defer- 
reichs offenbar berührt und eime Gefährdung bes öÖflerreichifchen 
Intereſſes zugleich eine geſahrvolle Bloßfellung des deutſchen 
Gefammtinterefies iſt. Wine Befiftelung dieſer Linie dürfte 
wohl bei der dieſigen Anwefenheit bes Erzherzogs Albtecht auch 
zur Sptache fommen. Das wirkliche Borhandenfein einer ſol⸗ 
hen Linie wird niemand in Deutſchland befiteiten, und baber 
dürfte das Einſtehen der Befammtmacht Dewtichlands für fein 
eigenes Interefie nicht dem geringen Zweifel unterliegen. 
In biefem Umfande liegt aber augenſcheinlich eine groffe Stärfe 
Oeſterreichs feinen Feinden gegenüber. In Franfreih ſcheint 
man dieß auch wohl zu fühlen, weßhalb man ſich daſelbſt mit“ 
Oeutſchland fo ſeht beſchaͤſtigt. Die traditionelle Politil Frank 
reihe in Bezug auf die deutſchen Wöllerfhaften ſcheint dieß⸗ 
mal die Rechnung ohne den Wirth gemacht zu haben, Das 
Stüd von 1806 wird trog des hohen Berlangene von der Seine 
ber ımın einmal nicht wieder aufgeführt. Das deutſche Natio- 
nalbewußtfein, das hier wie allenthalben im gemeinfamen Bas 
terlande gleich mächtig feinen Fittich fchlägt, hat es verdienter 
Maſſen als ein veraltetes Stüd in die Rumpellammer gewors 
fen, wo «8 auf ewig begraben bleiben möge! 


Frankreich. 

Paris, 15. April. Sie Haben feit einigen Tagen bemerkt, 
mit welcher Hartnädigfeit der „Pays*, das Organ des Mint, 
Reriums des Auswärtigen, die „Batrie* befämpit, welche ben 
„perfönlihen Wilen* vertritt. Die Differenz zroifhen dieſem 
Miniferium und den Tuilerieen hat in ber That ihren Höhe 
punkt erreicht, Das Winiftertum, welches die diplomatilcdhen 
Unterfandlungen zu gutem Ende führen möchte, verzweifelt au 
feiner Aufgabe, wie ich fo eben aus ber zunerläffigen Duelle 
vernehme, Es if fo weit gefommen, baß ber Minifter bes 
Auswärtigen feine einzige Hoffnung nur noch auf Gngland 
fept. Wenn bie engliiche Regierung, fagt man beute im Minis 
Rerium, fich nit entfhieden dahin ausfpricht, gegen diejenige 
Macht die Waffen zu ergreifen, welche dem Gongrek Hinders 
niffe in ben Weg legt, ſo find alle unfere Bemühungen ver 
gebend geweſen. Und ſelbſt dann, heißt es weiter, wenn in 
Bolge biefer ernflen Sprache der Gongreß zu Stande fommen 
ſollte, wäre doch nur eine Balgenfrift gewonnen. Man mürde 
dann nur das „Princip* der Entwaffnung als Bafis des 
Gongrefied zur Anerkennung gebracht haben, thatſaͤchlich aber 
mehr als jemals die Rriegsrüftungen fortfegen. Das iſt der ges 
treue und faft wörtlice Ausdrud der Stimmung, die heute im 
Minikerium der auswärtigen Angelegenheiten herrſcht. Sie ber 
Rätigt in allen Punkten die Befürchtungen, bie wir von jeher 
begten. Keine Partei im Innern, mag fie eine liberale oder far 
thollſche fein, feine europaͤlſche Macht, fenfeits des Canale oder 
jenfeitö des Rheins, wird den „Willen“ oder, wie man fonft 
fagte, die pens6e immuable ändern, welche es auf eine Um- 
geftaltung der europärfdhen Karte, oder vielmehr der befichens 
den Berträge, abgejeben hat. — Ih made Sie auf einen 
merfwürbigen Artikel im heutigen „Univer6* aufmerffani, wel 
er beweih, daß die Spannung pwiſchen der katholiſchen Bars 
tel und der Regierung bis zum Außerflen getrieben if, fowie 
auf bie Entgeguung in ber „Batrie.* Bei diefem Stand ber 
Dinge iR ein näberes ingeben auf bie „allerneucfte Phafe* 
der Unterhandlungen faum von Intereffe. Ob der Vorſchlag 


nen eingeladen waren, Geſtern Vormittags hatte der Erzherzog ; einer allgemeinen Gntwaffnung von England oder von 
eine längere Unterrebung mit dem Fürflen zu Hoßengollern-Eigs | Oeflerreich ausgegangen, if durchaus gleiigüftig. Es Fommt 
maringen. Man bält hier die Hoffnung, daß der Gongreß | au fah auf eins heraus, ob dieier Vorſchlag in „Princip* 
fhließlih zufammenfommen werde, fe. Wie kriegertſch fib arch alfeitig genommen und folglich der Gongreß zu Stande fomr 
die Dinge in den fepten Tagen gefaltet haben, fo gewinnt bie | men wird, ober nit. Die Nachricht, die ich Ihnen über bie 


Erhaltung des Friedens doch wieder neue Stügpunfte. Preur | 


sen und England Haben fit vereint in dem rafilofen Etreben, 
fein Mittel unverfucht zu laſſen, Europa das foflbare Kleinod 
bes Friedens zu wahren. Dieſes Streben bietet augenblicklich 
Ausfiht auf Erfolg. Sollten die Bemühungen des dieflcitigen 


heutigen Anfihten des biefigen Winifleriums mitgetheilt babe, 
und deren Aechtheit ich vwerbürgen Fann, läßt audf die geringfie 
Hoffnung auf eine frieblihe Ausgleihung durch einen curopäls 
ſchen Gongreß nicht mehr auffommen, — Hr. v. Mzeglie , ber 
heute angefommen ifl, wird Bier erft einige Tage bearbeitet wer 
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ben, ‚benor «er seine -Miffion in 
Börfe wiegte man fib ‚mit der Hoffaung, daß ber Congreß am 
30. d8. Mıs. in Karlöruße eröffnet werde, wie ein deutſches 
Blatt melder, und die Rente hielt fi fe, ohne gerade einen 
Aufſchwung zu nehmen, 

Paris, 45. April. Der „Toulonnais* vom 14. berichtet: 
«sehn MarinwDffiziere ſind geftern von Toulon nah Lorient 
abgegangen, mo ‚mehrere Schiffe bewaffnet werden, die demnaͤchft 
quer Mittelmeerflotte Aoßen ſollen.“ — In Toulon find Befehle 
für Aushebung einer großen Anzahl Matrojen gegeben worden. 
Ebendaſelbſt iſt man fortwährend mit Anhäufung großer Vorraͤthe 
won Zwleback beſchaͤftigt. Aus Algerien treffen faft Tag 
für Tag Schiffe mit Truppen ein. Eo betätigt ih, daß Graf 
Berfigny vom Kalfer in einer Epecialmifjion nah London 
abgeſchickt worden. 

Paris, 17. April. Die. Schiffodiviſion unter Jehennes De 
fehlen if, nad bem Moniteur, geftern von Breft aus nach 
bem Mittelmeer unter Segel gegangen. — In Genua find 
am 16. April 600 toscanifche Freiwillige eingetroffen; 600 
werden weitere erwartet, — Briefe aus Mailand beiagen, daß 
ber Erzherzog-®eneralgouverneur nah Wien gegangen ſei. 


Stalien 

Turin, 11. April. Endlich ſcheint die Stunbe ber Ent 
ſcheldung gefblagen zu Haben; am Borabende bes Kriegs ftchen 
wir fegt ſicher; die Bemüther von Groß und Klein find hier 
in einer Aufregung, die ſich ſchwer beſchreiben läft. Es if je: 
doch gewiß, daß diefe Aufregung auf kuͤnſtliche Weife von un- 
ferer Regierung zu Gtande gebracht worden ifl. Der angeb- 
liche Tagesbeſehl des Grafen Eyulai fam bdireft aus dem Mir 
nifterium an die Zeitungen; Heute wird ihnen das Memoran- 
dum Gavours ‚an die engliſche und preußliche Regierung mit 
getbeilt. Hiezu kommen noch bie telegraphiſchen Depeſchen über 
die öflerreichifchen Rürungen und die Gerüchte von einer bevor 
fehenden riegserflärung. Diefe fann in keinem Balle 
lange ausbleiben, und gibt fie Deflerreich nicht, fo erleben 
wir wiederum den Ball von 1848, einen Krieg ohne Rriegder 
Härung. Unfere Barnifon, beſtehend aus 3 Inf.»Regimentern, 
1 Gavalerie-Regiment und 2 Bataillonen Jäger, foll Anfangs 
Fünftiger Woche an bie Bränge abräden, ebenjo das in Monca- 
Lierl (eine deuiſche Meile v. Turin) garnifonirende Jägerbataillon 
nad) Bercelli marſchiren. Man bädt hier Brod und ſalzt Fleiſch 
ein in wirflidy coloffalen Dimenfionen, fo daß man den Schluß zie 
den fann, ſolche Broviantmaffen feien nicht allein für die fardin. 
Armee, fondern für eine größere franzoͤſiſche beftimmt. In ber That 
unterjudhte geſtern eine Militär + Gommifjion alle Gebäude in 
ber Kaͤhe Turins, vorzügli aber die, welche ſchon im Jahre 
1548 ale Depors für die Berproviontirung gedient haben. 
Diele Herren ſagten ganz offen, fie feien beauftragt, für eine 
Armee von 50,000 Mann, welde in kurzer Zeit über den 
Mont-Genis fommen würbe, Quartler zu ſchaffen. Es herrſcht 
eine ungemeine Thätigfeit in allen Zweigen ber MilitärAts 
miniftation., Die Beamten find mit Arbeit überhäuft und ber 
Rriegsminifler verläßt fein Bureau oft exft nah Mitternacht. 
Ih Habe Ihnen im Bezug auf den Kriegäminifter ſchon öfters 
geichrieben, die liberale Partei fei nicht gut auf ihn zu ſprechen, 
wie denn auch meßrere Zeitungen wüthende Ausſaͤlle gegen ihn 
üiber fein Verhalten zu den Freiwilligen brachten Unſere Preſſe 
hat nun entweder zu ſchweigen angefangen, oder lobt gerade 
das, was fie fruͤher getadelt. Der Grund diefer plöplichen Schwenk: 
ung if iedoch nur der blinde Gehorſom, den in diefem Lande 
bie Pteſſe ihrem Beihäger, Grafen Gavour, gelobt hat, Gin 
Wink diefed Allmaͤchtigen, und der politifde Wind bläf wie: 
der floly in die vollen Segel bes vorher fo verlaffenen Lamat⸗ 
mora, Sie werden bereit per Telegraph die Nachricht von der 
Mbreife des engliſchen Geſandten Sir James Hudſon erhalten 
haben, ba er ſich in ber lehten Zeit ſehr zurückhaltend gegen 
Gavour erwiefen und überhaupt mit dem Gange der hiefigen 
Politik ib unzufrieden zeigte, ſo kann man für gewiß anneh ⸗ 
men, baß er feiner Regierung faum allzugünſtige Berichte über 
die Hiefige Eituation abflatten wird. Was befonders auffiel, 
war bie Haft, mit welcher er, dem Belchle des Londoner Eas 
bineiß zufolge, noch Abends deſſelben Tages abreifte, im welchem 
er die telegraphifche Depeſche erhalten hatte. 

Turin, 11. April. Die Deflerreicher arbeiten raflos an 
ber Befefligung von Laveno am Lago magngiorez die beiden 
Dampfihiffe Radehly und Benedel find ausihließlih mit Her 
beifübrung ‚von PBroviant und Munition beibäftigt. Hier ſagt 


land anteitt. — Auſ der | giore bis nach Vavia duch ein aus Bränzern beflchendes Be, 


obachtungocotps gebedt ſel. — Auf piemontefilher Geite wird 
Tag und Nacht zerüftet, perprovlantirt, fabriciet und ‚an ben 
Teffin abgeführt. Roc fehlen viele Montirungsgegenflände, bie 
aus Franfreid geliefert werben, zur Eintleidung der Menge 
Fretwilligen, bie von allen Selten Jtaliene eintreffen, @8 
ſtud nun etwa deren 15,000 angefommen, von denen 7400 der 
Armee zugeiheilt, 4500 in die Freicorps der Mfpenjäger einge, 
fieidet find und weitere 3000 no auf ihre Gintbeilung und 
Einkleldung warten; eine ſchoöne Laf für Piemont! — Mus 
Neapel wird ung berichtet, daB dort alle Bermaltungszmeige 
ig un yend erg und Berwirrung befinden. Nur 

e Polizei iR rüßelg, allein nur gegen politifde Berdädhtige, 
Bür Diebe if das —* Wetter, m ” me 

Turin, 13. Mpril. Der Gattolico kommt abermals darauf 
zurück, daß bei dem Gintreten gewiſſer Gventwalitäten der 
Sig der Regierung nah Benua verlegt werden dürfte. 
Rah der Opinione Hat das Miniferium befploffen, aße 
Kirchen, bie nicht eigentliche Pfarrkirchen find, .nebR anderen 
Öffentlichen Gebäuden zu wmilltärifchen Zwecken zu beflimmen. 
Nach der Unione iſt ein Theil ber nenpolitanifchen Flüchtlinge, 
die in Itland gelandet waren, bereitd auf piemonteſiſchen Bor 
ben angelangt, Oberſt Garrano iſt dem jept zum General 
avancirten Garibaldi ad latus gegeben worden. Der Avvlſa⸗ 
tore Aleſſandrino veröffentlicgt einen öflerreiifchen Feldzugs⸗ 
plan, ber eben fo falſch uud erfunden, IR, ald der Tagesdefehl 
ber legthin die Runde in ben Blättern machte. Man verfidert, 
es ſei beſchloſſen, eine Escadron fogenannter Euides zu er 
tichten. (3. Dep.) 


gien. 

Brüffel, 13. April. Ein neuer Geift ſcheint mit dem Ge⸗ 
neral Chazal im Krlegeminiflerium eingezögen zu fein. Im 
allen milltärifhen Adminifrationen des Landes herrtſcht eime 
ungewohnte Tätigkeit. Die Einberufung. der Landesvertheidig ⸗ 
ungs-Kommifiton, welche unlängr noch auf Widerfiand ſtieß 
und fo theilweife ben Ruͤdtritt des Generalmajors Berten ver⸗ 
anlaßte, fol jegt wirklich beſchloſſen fein und die erſte Sitzung 
naͤchſtens Rattfinden. — Das Feldlager zu Beverton 
fol berelis naͤchſten Monat zur Einübung der lehten Miliz 
audhebung bezogen werben. In allen Kanonengießerelen, Waf- 
fenfabrifen und Zeughäufern des Landes arbeitet man mit Ei⸗ 
fer an der Geneuerung und Reparatur bes. Kriegsmaterials. 
Den Gommandanten der verſchiedenen Divifionen der Armee 
iR vom Friegsminifter die ſtrenge Ordre zugegangen, nicht oßne 
dringende Gründe ihren Garnifonsort zu verlaffen und im lege 
teren Falle augenblidlich Anzeige davon zu machen. In Ant⸗ 
merpen werben bie Bertheidigungsarbeiten in freier Luft (die 
Errichtung von Forts zur Vertheidigung ber Mier ber Scheide) 
mit großer Thätigeit betrieben, — Endlich will man wiffen, 
ber General Chapiaumont, welder wegen der Genter Bor» 
fäle in Disponiblität verfept war, ſel mit dem Generalmajor 
Berten wieder zum aftiven Dienf berufen, und die Ernennung 
eines fünften Gergeanten bei jeder Compagnie (die$ geſchiehi 
nur zur Mobilmahung) in Ausficht geſtelt. Wie wir in Er 
fahrung bringen, dürfte ber „Moniteur beige" nächſtens eine 
Note über die Stellung Belgien bei den immer broßenderem 
Kriegseventwalltäten veröffentlichen. — Die Eentralfeftion hat 
heute dad Amendement betreffs des Botums in der Gemeinde 
bes Hrn. Malou und Gonforten, das ide in ber geſtrigen 
Sigung überwielen worden, einfkimmig verworfen, Uebrigens 
bemerkte ſchon Hr. Malou geſtern zu einem feiner Gollegen : 
«Ih erwartete für mein Amendement ein Begräbniß erfler 
Gloffe, und flatt deſſen ſchikte man baffelbe in’s Hospital.” 
(Die Rechte hat fi jedoch Keinen Augenblid über das Sid, 
fal getäufcht, wel dem ihr Amendement unmöglich entgehen fan.) 
Was den Gefepentwurf in Betreff bes alpbaberliben Wahlmo- 
dus angeht, fo haben wir no immer allen Brund, nur an 
beffen Bertagung zu glauben. ‘ 

Brüffel, 14, April. Wie aus Paris vom gefirigen Dar 
tum gemeldet wird, glaubt man dort noch immer an den Zu- 
fammentritt des Gongrefies. Preußen und England haben ein 
Vrogramm der Berbandlungen ausgearbeitet, Im Uebrigen 
fommen fortwäßrend neue Truppen aus Algerien an. Bei Lyon 
fliehen bereits 75,000 Mann, 

Grofbritanien. 

London, 45. Aptil. Der miniferielle Herald erklärt in 

Bezug auf die vom Cabinet erwarteten Mittbeitungen über ben 


man fi, freilich ohne Belege dafür in Händen zu haben, daß ! Stand der ſchwebenden Krife, daß das Gabinet, falls es nicht 
die DeRerreiher von Piacenya und Pavia gleichzeitig und auf Fin der Rage fein werde, zu melden, daß ein Arrangement zu 


„beiden Ufern des Bo mit 100.000 Wann vorzudtingen beabs 


tande gefommen fei, mwenighenß bie Macht nennen werde, 


fißtigen, während die Linie deoTeffin von Luino am Lago mage deren Widerfland die diplomanfhe Löjung verhindert hat. 
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idt, : ; einfäliehlich des Bortrages aus dem Jahre 1857 8, 
elf 1 335520168, 
Darrer in ** Bejahlie Schaͤdeun ——— echt .- # 1510,09 7 
in felorm ——— ns | ni Dermögens-Ausweiß, 3 
an eingelre — wm ñ ñ Prämien, Gewinn und fouflige Referoen ei = * 2 en una 
— —— une E — ehe ® Sunma u 4.) d. 5,005,288 — „ 
Sen heute Morgens 9 Uge zu ih fi 3 — Binder — * nr elek. 
Beffere Ienfeits abzurufen. ® Wegensburg im April 1889. 
Zudem id diefe Höhn Ipmerzlie Runde @ A. Brandner, Aigen: 
feinen und unfern (heiluchmenden Freun ⸗ “ 
— auf diem Mege milde, amyiehte @ für 
iS ven fg Batilgenen Artiläem kr @ | 9... 
denfen uns ung liebevoller Thellnahue. 2 - 
Regensburg ben 17. April — © Gemüse-, ‚Ber 
3,2; Shmt, | und französ. & englische „Sim Auftrag 
Nr —— ® R Ss ven Montag Di 
mi - 
eerbign nit den Grequien findet ° mpfiehlt se en? 
Dienfag. Morgens 9 Ur, in Debetin @| FW. Neumüter Udt in &it. G. 78 neben dem 
RR Bach En] “7 beim Goliath. erichte mehrere 
000000000068 — — — erlaſſenſchaften und Pfänz 
Beltes — —— bei 2 ee SE en in Lt G. dungen, 
Li . . 
«6 gefallen, unfere inmigft geliebte Mutter @ Nro. 34. über eimer Stiege, in der Mas — — und Frauenlleldern· 
— —— 
in ein beſſeres Leben abzurufen. . E. Adnolaten E * en und Seſſeln, Epiegel, eingelegten Kommos 
Indem wir biefe traurige Madrict allen |. e en, den von Nußbaumholz, mehreren Bettftels 
uuferen Berwanbten, (Freunden und Befaun- gy beſtehend in mehreren goldenen Uhren und | len von Nufbaum + und weldhem Holse, 
ten mitteilen, bitten wir um filles Beileid. ® betto Wetenfetten, goldenen Grbfens und | Tifpen, einem eichenen Schreibfafen eins 
3 Suvianger Inn rar wer © | Benetianerfetten, Goliers und Oberingen, | und zweithüirigen Hängfäften,, mehreren 
© Dinterbliebenen = fitb. Halsfetten und detto Schließen, med» | Beften und Strobjäden, Blumenftellagen, 
arg. Gold, Zobter. @jreren Spiegeln und Bildern unter Glas | Bartenlampen , Glaͤſern und Porzellain, 
sn une © | und Rahmen, mehreren Kanapee's Ruder einem Flügel vom Mabagonigolz mit 6 
Die Beerdigung ver Werhlicen *8 5 beiten und Divan, einigen Dugend guten | Oftaven, mebft noch wehren bier midhtges 
@ Dienflag den 19. be., Nachmittags 31/, & | Erfleln, Robrflühlen und Hoderin, mehre- | nannten Hauseinrichtungen an den 
Ups, vom Leidenhaufe aus auf deis pros @|ren runden, eigen, Schreib, Waſch- u. | bietenden gegen gleich haare Bezahlung 


teftantifäjen Wottesader oberer Giadt flatt. s 
Sesssiene 08:9°099998 


Bin an ak 
tung des fog. Pajareihe 
am under Wiheh betr —— 

Bufolge Moegiftratebeiäiluß vom 11. I. Mis, 
(ward das auf ——— Be ii br 
uni ten gen zuge F 
\zeib, h. 258 in 3 Blasen Uhren) am Er 

Dienftag den 26. April, 
Bormittags von 10—12 Uhr, 
„am ben Meibietenben. vorbehaltlich ter. Gench- 


„arlaung verpadtet. 

(enfallfige PVadhiliehhaber Tönnen von bem 
Paßtobjeften jederzeit Einſicht nehmen m. Vacht ⸗ 
offerte ſelbſt werben am obigen Termine im biefr 

> jeitigen Bureau —* Stiftungslaffa Nro, 62 ent« 

. gegengenommen werben. 
— —S— am +4. April 1850. 
Stadt-Magiftrat 
"als Verwaltung der proteftant, Wohlthaͤ⸗ 
tigfeitöftiftungen, 
Der sehtäfumdige Bürgermeifler 
Scubartb. 
efanntmadung 
Am Mittivooch Den 20. d. M., Bor 
mittags 10 Uhr, wird in bem_ bieffeitigen Ges | 
‚Aäftsletale der heutige Chasfand in dem fürfe ! 
Then Shloßgarlen an bie Meifdietenden äffent 
HS serpagtet , und werben die Bedingungen im | 
Termine befannt ‚en, 
Zahlung: 


gegeben. 

liepgaber werben mit dem ' 
Bemerfen —— — der — Hefr 
gärtuer Zimmermann bie einzelnen Graspats 
thieen auf Verlangen vorzeigen wird, 

Regensburg den 12. April 1859. | 

Fürff, Thurn u. Tarisiche Oelonomie⸗ 

Kommiſſion. 

Hülle, 


— soll. Reitmeyer. 


Biliges Volfsbuch | 
Der deutſche Yausfreund, Keransgegeben von S. ; 
M. Popp. Mit vielen Mbbilbungen m. Karten. | 


Ladenpreis 14 fl. für 2 fl. 





Pfeilertiihen, mehreren Kommoden und 
noch neuen Sleiderfäflen, Bettfiellen, 
Brauenfleldern, mehreren Dugenden Belt, 
überzügen, Leibtuͤchetn, noch ganz neuen 
Frauenhemden, teinlichen Betten, Feder⸗, 
Seegrads und Strobmattahen, Couvert⸗ 
deden, Büpeleifen, meſſingenen Leuchtern, 
mehreren Marquiſen u. Bücherftellen, nebft 
vielen bier nicht benannten ®egenflände an 
die Meifibietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung Öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber ladet ein 

Zballer, Auftionator, 

Im Auftrag de& F, Desithögeripte Res 

gensburg wird 
Wontag den 18. db. 

Nachmittags 1 Uhr, auf dem freien Plage 
vor dem Jefuitenbräubaus ein einſpaͤnnt⸗ 
ger Leiterwagen mit eiferner Achſe öffent» 


lich verfleigert. 
=. Miedtl, 
Auftionator u. Tarator, 
Gin Mätdden in dem 2Oger Jahren, Fatholifc 
weldhe jchen mehrere Jahre bei Bürgers: u. Ber 
omtenfamilien als Rödin gedient, und aud mit 
allen übrigen Hausarbeiten dettaut if, wüulht in 
biefer Cigtuſchaft Hier einen Dienf; ſelbe fann 
fi bezüglich ihres Benehmens, Treue und beſon ⸗ 
ders guter Aufführung ausmeilen und daher bes 
Rens empfohlen werben. Mäbh. im der Brp 


} "ine reale Bragmerei wird zu füws 


fen gefucht. Naͤh. in der Erp. 


> üc die im Armlicften Zuftande hin⸗ 
terlaffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 





des am 11. März verunglüdten Zimmer 


manns Johann Eichenſeer, wurden 
bei der Exp. do. Bl. binterlegt: 


Bon Kiferl . 
„ einer Ungenannten 


D 


fentlich verfteigert, 
‚ Käufer ladet hiezu Höflichft ein 
=. Niedl, -Auftionater 
und Tarator. 

Im Auftrag des F. Bezirfögerichrswers 
den Montag den 18. und Diens 
tag den 19. April, Nachmittags 2 
Uhr, im Lit, ©. 103 in der Spieg 
mehrere 


Verlafienfchafts-Effelten, 
befiehend in goldenen und filbernen ls 
Underuhten, detto Ketten, Kommod» und 
Kleiderfäflen, Betiftellen, Seſſeln, beglad« 
ten Raften-Auffäpen, Tiſchen, Kanaper's, 
teinlichen Hertentleſdern, Betten, Leibe, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Bildern (Kupfer " 
ftihen) unter Glas und Rahmen, einem 
Spiegel, einem Schweizer Wägel mit ums 
gedefiem Eipe, einem Hand. und einem 
Schubwaͤgel, einer Parıdie Flache, nebſt 
noch vielen bier nicht genannten Gegen⸗ 
Händen an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 
Käufer ladet biezu höchſlichſt ein 
£, Yuktionator. 
Allen meine a * 
(em meinen inben eim herzliches IH 
* Sufad Her 
Liu er. 





ine Röhin, bie gute Imannslo 
Kant und fi jeber häuslichen Arbeit unterzicht, 
— — 
nei nf. Zu er] r & 
gr obern Badıga 3 ; 
Kremdbenanzgeigw 
(®. Hahn.) HH. v. Kirchbauer, l. Rentbeam⸗ 
ter v. Kelheim. Keim, Geom. v. Paſſau. BVieira, 


Zraneport 125 I. 39 Fr. | Stud, v, Orfort. Neher, Mf. v. Mothweil. Gans 


terbein, Mechan. v. Augeburg, v. Hofmann, 
brif, v. Ach. Berlenreich u. Lahn, Priv. veinlen. 
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Vorräthig bei Br. Puftet in Megeneburg. Summa 125 dA 37 fr. Benz, Gerber », Bejlnariee, 


Redigirt, gebrudt und verlegt von I. Keitmayr, 


Regensburger Tagblatt. 








Nr, 109 Diendtag den iB. April - 1859. 
Das Mi Tagblatt eine tägli b. foflet foriehl i l le bur bie Fal, b incl, bes J u 
des —— at 9 er fl. Ye Er Art werben he Sue Er Fe ak A mit 2 a ud 


Seins wöchentlih Imal und foftet fowohl in loco als dur: 


möburger Gonverfationeblatt , die Pal. Pop be; dm 
umſanae des Rönigueidhes vierteljährig 24 Pr. Das Oberpeflamt Megenaburg, ſewie alle f. Baflerpebitionen nehmen auf Pi 





Die. Lage. 
Die. age 


Die Mehr Mil. Bon der Diplomatie verficdert mar, daß 
fie fleißig fortarbeitetz daß fie aber noch immer zu feinem Re 
fultat gelangt iR, beweiſt am allerbeſten die geſtrige Erklaͤrung 
Lord Walmesbury’s, und ber Gommentor, den das Organ des 
foreign office, der Morning Herald, Hinzufägt, Das britiiche 
Gabinet, welde® für die Radıfigung des Parlamtnts Aufllär- 
ungen über den Gtand der auswärtigen Angelegendeiten zuge 
fagt Batte, vertagt diefelben abermals bis 18. I. M., offenbar 
mur dephalb, weil die Unterhandlungen nody zu feinem Refulr 
tat geführt Haben. Lord Malmesbury möchte fo gern mit eir 
mer Friedenobotſchaft vor das Oberhaus treten, und das Hin» 
derniß bes Friedens befleht fort, bleibt unerbiulich, ließifich bis 
jegt noch nicht befeitigen, Die napoleoniſche Politit iſt in ih- 
rer legten Phafe begriffen, fie kann fein weiteres Poſtulat mehr 
Rellen und zugleich den Frieden heucheln. Die Forderung ber 
allgemeinen Entwaffnung, und die Anerfermung. des CTongreſſes 
als Gonfequenz derſelben, erfüllt alle Bedingungen, welche bie 
vermittelnden Mädte ſtellen tonntenz; auf welcher Geite. bie 
Frledenollebe ſich befindet, geht daraus Mar hervor. Weigert 
Ftankreich fi, zu entwaffnen, fo iſt «6 Har, daß ihm mit dem 
Gongrefie über die italieniſche Frage nicht gedient iR, daß es 
Plane feRhält, von denen es weiß, daß fie nur erfiritten 
werben loͤnnen. Die Doppelroller Krieg und Congreß, fann 
nicht fortgefplelt- werben. Für eines.von beiden muß man fi 
entſcheiden, und das iR aus vielen Gründen jehr ſchwierig. 
Ran verfihert, daß Frankreich auf den Borfchlag: der allgemei- 
‚nen Entwafinung geantwortet habe, es nehme Ihn unter ber 
Bedingung an, daß die Entwofnungsfrage vom Gongrefie ges 
löRt werde, Ginem-andern Gerichte zufolge ſoll Frankreich er« 
Härt Baden, es werde nur emtwaffnen, wen Preußen und Eng» 
land fidy verpflichten, falls es endlich bob zum Kriege. Täme, 
neutral zu bleiben. Was Heißt aber eine Entwaffnung, melde 
ben Rriegsfall vorbehält?. Wir halten die Pariſer Diplomatie 
nicht für fo plump, um auf ben Entwafinungsvorihlag jo zu 
antworten. Das hieße die Karten auf ben Tiſch legen und 
fügen: „Seht, ich will den Krieg, weil. ich ihm haben muß.“ 
Dem fet ſedoch mie ihm wolle, Thatſache IR, daß Franlkreich 
auf ben Borfchlag der allgemeinen Entwofinung auswelchend 
antwortet und Schwierigfeiten macht, aus dem ganz einfachen 
Grunde, weil es die Kriegdeventwalität offenhalten wid, welche 
durch eine ehrliche intwaffnung vor dem Gongrefje nothwendig 
abgefhnitten werben würde, — Die Anwelenheit eines öfter. 
Griberzogs zu Berlin gibt den preußiſchen Blättern Gelegenheit, 
Eonjertural-Bolitif zu treiben. Wir halten. es nicht für anger 
weiten, all der Bermuthungen zu erwäßnen, welche an einen 
Beſuch gefnüpft werden, der vieleicht eine ganz amdere Bedeu⸗ 
tung bat, als in Berlin iur beigelegt wird. Wenn man bie Daten 
vergleicht, fo wird man finden, daß bie Note ber Deferr. Gore 
fpondenz über dem memeften öſterrelchiſchen Vorſchlag, und bie 
offizielle Note der Preußifben Zeitung über den. preußtichen 
Bermittlungsverfuch, im Berlin und Wien am felben Tage, 
um dieſelbe Etunde veröffentlicht wurden. Diele Gleichzeitig» 
feit läft-auf eine Solidarität der preuhlſchen und ‚öflerreichi- 
ſchen Auffaffung der Lage ſchliehen. Es kann angenommen 
werden, daß der preuhlſche Bermittlungsvorfblag ldentiſch wıtt 
dem öfterreichifchen IR, oder daß der öflerreichiiche fünfte Punft 
im genauen Einverfländniß mit Preußen formulirt wurde, Dars 
auf deutet der Schlußſat der Rote der Deferreidiihen Gerre, 
fpondenz Hin, weiche die Befchidung eines Congteſſes ohne vor, 
herige Entwaffnung für unmöglich erflärt, und die Mitihellung 
ber Preußiihen Zeitung, welche für den Fall des Scheiterns 
des neueften Verwittlungsvorſchlags ganz aunzweideutig Rüft- 
ungen in Ausficht ſtellt, iR ber Wiederhall desſelben Brundge- 
danfens, Bom preußiihen Kriegeminifler, General Bonin, ers 
zählt man fit, er Habe in der Kammer zu einigen Witgliedern 
fich im Hinblid auf den meueften preußiſchen VBermitilungavor 
ſchlag dahin geäußest, Daß es zwar das lepte, aber ein dras 


den 
Frieden zu retteit: Da die Poeufiice Zeitung in ißeer Rote 
am die: frangäflidhe " appellitte; fo: iflı 
Mittel woht im werden; und ber gagenmär« 


größere: Bedeutung, umd gleichviel. welche Transactionem ber 
eingeteetenen genauen Berhändigung zwiſchen Berlin und Wie 
vorausgegangen find, ber Seſuch eines öferreidhilden Graher« 


309% am. premßäfchen. Sofe if bie Hefler Antwort auf das mono» : 


leoniſche divide, et impera, eine Matmort, Die, wie ums verfis 
Gert wird, im Paris ſehr wohl verftanden. wurde. 


Münden, 16 Aptil. Bon glaubwärbiger Geile wird be⸗ 
Hamptet,. Fehr. v. Schrent habe In feinem: dem Bönig vorge 
legten, von biefemw gutgeheißenen: Programm die endllche Dur dor 
führung. ber ganzlichen Trenmung. ber Jufiz vom ber Bermals 
tung als Grundſah aufgeflein‘ Bet der hoben Wichtigkelt, 
welche dieſe Nachricht für Die aus ihr zu entnehmenden Bol» 
gerungen bezüglich der Innern Politif des neuen Miniferiums 
baben würde, fol indeß nicht verfhwiegen werden, daß aus 
derſelben Duelle die Wittgeilung fam, bie Ernennung des 
Gehen. v. b. Pfordten zum Bumbebtagsgefandten Roße auf Schwies 
rigfeiten, die auf Borflelungen gemifler,. von deſſen feitheriger 
Volitit nicht ſympathiſch berüßster BundesRanten berußten, eine 
Mittbeilung,. welche durch Die inzwiſchen ‚bereits amtlidy erfolgte 
Ankündigung der Ernennung des Hrn. dv. d. Bforbten in Ftank⸗ 
furt als widerlegt erfcheint. 

Münden, 17. April. Für die glüdliche Erhaltung Er. M. 
des Könige wurde heute Vormittags in der Ftauenlirche durch 
ben Hrn. Erzbiſchof eim feierlihes Te Deum abgehalten, zu 
welchem fi eine überaus groffe Anzahl Andähtiger aus; allen 
Ständen eingefunden hatte, Um gefrigen Gabathtoge wurde 
aus gleichem Anlaſſe aud im der Hiefigen Synagoge ein ſeier⸗ 
der Dankgottesbienkt abgehalten. — Prim Aultpon iR im 
Folge der eingetretenen ungünfligen Witterung bereit® geſtern 
von Sonthofen wieder bier eingetroffen. Im Betreff einer geſtern 
vor Tagesdandbruh von Er. Mai. dem König in Epeflart abs 
gehaltenen Auerbaßnfagd vernimmt man, daf Se. Maj. ſo 


'glüdlich waren, zwei prachtvolle Thiere zu erlegen, fo wie, daß 


Fehr. v. d. Bann, Graf v. Ricciadelli und Profefior v. Kobell - 


jeder einen Auerhahn geſchoſſen hat. 

Endlich find wir an dem rechten Punft angelangt; bie 
Röfungen werden jept, wir fönnen unſern Leſern bie erfrew- 
fie Berfiherung geben, bei und mit ber ganzen nergie und 
Ratchbeit betrieben, wie der Drang der Uwſtände fie erfordert. 
Wie unter den Bölfern Deuiſchlands, fo ift endlich auch un⸗ 
ter defien Regierungen jene volle Einigung erzielt, welche bie 
ficher fte Oewaͤhr des Erfolges if. Es mar hohe Zeit, denn [bie 
zwölfte Stunde kann jeden Yugenblid ſchlagen. 

(Dienftesnadrihten) Ce. Mai. der König hoben 
die erled. Stelle des Rechnungsſührers am Gentralgefängnifje 


su Rafferslautern dem funftionirenden Actuat bei der GStrafame 


oft St. Georgen, Oetar Wirth, verliehen ; und dem Lands 
wehrmafor Franz Seroph Niebermaner zu Regensburg "bie 
nachg⸗e ſuchte Eutiaſſung unter Anerkennung feiner während acht⸗ 
zehn Fahren geleifteten treuen u, eifrigen Landwehrdienſte ertheilt ; 
das fechdte Benefizium am der Etadipfarrfirde zu Et. Martin 
in Amberg dem Pricfler Ant. Rofenmayer, 3.3. in Landes 
hut, übertragen; dann genehmigt, daß die Fath. Piarrei Ahols 
ming, &tg. Oferbofen, von dem Biihofe zu Voſſau dem Bene 
friaten u. Gooperalor-Erpot. in Adeldorf, Log. Landen, Priefter 
Matt. Bauer, unter Enibebung biefes Prieflerd von dem 
Intritte der ihm vom genannten Biſchoſe zugedadten Pfarrei 
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BWürding, verl iverde ; bie protet, Pfarefelle zu Odenbach. 
Dekanars 5 ‚dem Pfarrer in Mechtersheim, Dekan. | 
Speyer, Joſ. Theod. Kremer, verlichen. 

— Die fathol. Bfarrei Börtigheim, Fönigl. Landgerichts 
Martiheibenfeld, iA mit einem fafionsmäßigen Reinertrage von 
Si7 R, 17%, fr. In Erledigung gefommen. 

8 &midrmühten, 16. April. Geſtern Mittag ſchlug 
der ‚Blig In die uns naͤchſtgelegene Kiche am Kreuzberg, ohne 
zu zünden und ohne irgend einen erheblichen Schaden anzuricten. 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 16. April, Mittel, 
preife: Walzen 10 fl. 11 ir., Kom 8 fl, 52 fr, Gerfie 8 fl. 
13 fr., Haber 7 A. 56 fr. 

Ansbach, 16. April. Nachdem man bis vor wenigen Tar 

n ber fichern beige | geweien, daß die Ansbach Gunzen⸗ 
Aanfener Bahn am 2. Mai eröffnet werben würbe, ftellt ſich 
nun heraus; daß dieß bis dahin unmöglich fein würde. Es 
find mehrere Ausbeflerungen, namentlih an 2 Stellen noth 
tenbig geworben, bie noch eiftige Wochen Zeit in Anipruch 
nehmen werben. Eine Durchfahtt in der Nähe ber hiefigen 
Stabt bedarf ber Errichtung eines Strebepfeilers, indem fich 
ein Riß in berfelben gezeigt, und an einer andern Stelle, am 
fogen.- Buchrägen" in ber Nähe bes Dorfes Eid, Hat durch 
ie re eines Bergwaflers ein theilweiles Rutſchen des 

ammes flattgefunden, Dieſe Reparaturen gehen unter ben 
feit einigen Tagen herifchenden_ ungünfigen Witterungdver- 
hältniffen um fo — vor ſich. Wie man nun heute hier 
vernimmt, foll bie k. Direktion ber Verkehrsanftalten ben 1. 
Juni als den Tag feftgefegt haben, an welchem bie Bahn bem 
Verkehr übergeben werden fol. (Das: Ansb. Megbt. fhreibt: 
Wir vernehmen aus guter Duelle, daß nad hieher gelangter 
telegraph. Nachricht von ber k. Generalbireftion ber 1. Juni 
ald der Tag bereits feftgefegb if, an welchem die Gunzenhau⸗ 
fen Ansbacher Bahn dem vegelmäffigen Verkehr übergeben wer⸗ 
den foll, daß dieſes Jahr auch ber Sommerfahrtenplan erft 
mit biefem Tage ins Leben treten werde.) 

Aſchaffendurg, 16. April. Heute Mittags 12 Uhr fam 
mit dem Poflzuge Sr, Moj. der König Mar auf feiner Reife 
von Würzburg nah Darmfadt Hier durch und verweilte bis 
gegen 1 Uhr auf dem Bahnhoſe. In befonderer Audlenz wurde 
ber £, erſte Appellationsgeriihtödireftor dahler, Frhr. v. Mulr 
zer, den das Gerücht ſchon länger als künftigen Juſtizmini⸗ 
fer bezeichnet, empfangen, « 

erreich ) Wien, 16. April. Eine volkändige Ent 
waffaung von Seiten Pranfreihs. und damit gleichſam ein 
Aufgeben der aufgenriffenen italienifhen Rationalitätsfrage 
duͤrfte ſchwerlich Ratıfinden, Bon Piemont if aber eine derars 
tige Maßregel noch weniger zu erwarten, wie groß auch felbft 
ein von Paris Hierauf geübter Drud fi fühlbar machen folte. 
Die Revolution würde unfehlbar durch die bort verfammelten 
Zaulende von Flüchtlingen herbeigeführt werden, und ſich gleich 
einem gluͤhenden Lavaſtrom Über die ganze Halbinſel ergießen 
und nicht minder ben Krieg berbeiführen, Was aber in dieſem 
Augenblid einen befondern Einfluß auf die ktalientihen Zufände 
üben muß, iſt bie bevorflehende Entwidelung der Dinge in 
Neapel. Dem bereit telegraphifch gemeldeten Gerücht des Ab» 
lebens des Könige iſt amar noch feine offickelle Veſtaͤtigung 
zu Theil geworden. Die von dort hleher gelangten Nachrichten 
neueflen Barum laffen jedoch bie Beflätigung deffelben täglich 
erwarten. Denfelden von den Berhäliniffen wohl unterrichteten 
Berichten zufolge wird der Zintritt diefes, jede Stunde bevor ⸗ 
ftehenden Todesfalls jedenfalls ein ungemein Eeitifcher Moment 
fein. Entwidelt der Her ſog von Galabrien im erfien Augen ⸗ 
blid die erforderliche (Energie Ceine Eigenſchaft, die man ihm 
zuguerfennen freilich wenig geneigt IR, ba er ſich bisher gaͤnz⸗ 
U in den Händen der Jeſulten beiunden, und fein Beihts 
vater, ein folder, bis zum Tag feiner Bermählung mit ihm 
fogar in demfelben Zimmer fhlief), Das Miniſterium, mit dem 
verhaßten Blandint an der Epipe, zu entlaffen, mit Einem 
Wort, das biöherige verabfhenungswürdige und jeden ebene, 


‚hau im Bolfe erbrüdende polizeiliche Willfürregiment zu bes 


feitigen und durch einen Rehtegußand zu erfegen, unerläßlich 
gewordene confitutionele Zugeſtaͤndnifſe zu mahen und ben 
Grafen Filangieri, Dura di Gatrlane, den erprobteflen und 
populärkten Staatsmann Im Königreich, zur Reitung der Res 
glerung gu berufen, fo wird er allerdings im Stande fein, ben 
ihn bedrohenden Sturm zu beſchwichtigen. Im entgegengefeßten 
Bulle moͤchte weit eher ein ernfter rewoluttonärer Ausbruch be 
forgt werben dürfen, der bei ber gegenwärtig auf ber ganzen 

albinfel derrſchenden maͤchtigen Aufregung und unverfennbaren 

Hätigkeit der mit Gelbmitteln reichlih ausgerüfleten muratiftis 
fen Partei leicht den Thron ſchwet gefährden und mindeflens 
die Losreifung von Sieitien zut Bolge haben koͤnnte. Berüds 


fichtigt mar ferner ſchließlich auch noch Die, wie anzunehmen, 
begründete Nachticht, daß bie päpfitihe Regierung bereits er⸗ 
Härt, dem beabfictigten Gongreß nicht beitreten zu wollen, fo 
erfpeint deſſen Zufammentritt, ungeabtet ber ang 
Bemübungen der Diplomatie, bie der Wucht der Berwideluns, 
gen ſichtlich nicht mehr gewachlen, Immer nod ein problema, 
tiſchet, wiewohl er von mehreren Selten bereits für bie leßs 
ten Tage diefes Monats in Ausfiht geſtellt wurde. Geibft 
aber, daß die Berhandlungen flattfinden follten, was für mehr 
als zweifelhaft zu Halten fein mödhte, fo würden fie ſchwerlich 
zu einem andern Ziele führen, als die befichenden © 

keiten hervortreten zu laſſen, und Höchlens zu einem von it 
gendeiner Seite erwünidten Zeitgeroinn zu führen. Der politis 
Ihe Knoten iR offenbar bereite zu feſt geſchuͤtzt, als daß eine 
gütlide Löfung deſſelben noch als wahrfdeinlich ansunehsgen 
wäre, Diefe Anſicht iR auch jene, welde in der Öffentlichen 
Meinung verbreitet if, die im folden entideibenden Mor 
wenten gewoͤhnlich ein richtiges Borgefühl der zu gemärti« 
genden Greignifie beigt. Die für den 15. April von Geis 
ten bes. Mitißeriums tim englifhen Parlament angefündige 
ten Mitteilungen werden jedenfalls größere Klarheit über 
bie auf das doͤchſte geipannte Gitwation verbreiten und ber 
herrſchenden und peinlihen Ungewißheit ein Ziel fegen. Ins 
zwiſchen nehmen bie Rüfungen mit ununterbrochener Thä- 
tigfeit und im ber ausgebehnteflen Weile ihren Fortgang. — 
Am 13, April Hat. dee Abmarſch des 2. Armee»Gorps 
nad Italien nen, und bid zum 28. April bleibt die 
Frachtaufnahme auf der Suͤdbahn fuspendir, An die Stelle 
bes eben abrüdenden Armeecorps rüden bereits wieder andere 
Impofante Truppenmaflen aus Böhmen und Mähren hervor, 
Benn man das Geld bei und ebenſo leicht aus dem Boden 
fampfen koͤnnte, wie dieß mit den Solbaten ber Fal if, dann 
Könnten wir uns zu unferer immenfen Kraft und Machtentfal- 
ung gratuliren. — Die Antwort, welche der Kaiſer der eine 
Loyakitätsadrefie überreidenden Depuation des doͤhmiſchen 
Adels eriheilte, lautete in folgender Weiſe: „Ich danke Ihr 
nen, meine Herren, für dieſen newen Beweis. Ihrer Loyalität 
In einer Zeit, wo ich mid gemötbigt ſehe, dem Hochmuih mit 
bem Schwert entgegenzutreten.“ 

Bi ) Berlin, 15. April, Abends, An die Thuͤ⸗ 
ringers unb bie Werra»-Bahnverwaltungen iſt die 
Drdre ergangen, bie Transportmittel für größere Trup⸗ 
penzüge nad) dem Räeine in Bereitſchaft zu Halten. — Grör 
Bere Broviant»Anfänfe im Auſtrage der Regierung fans 
gen an, auf die Getreidemaͤrkte unlerer weſtlichen Provinzen 
au wirfen. — Die preußiſchen Staatöpapiere bleiben auf ges 
drüdtem Gurfe durch das feit einigen Tagen ernfihaft geglaubte 
Gerücht, daß den Kammern eine (facultattoe) Anleihe für 
militäriiche Zwede vorgelegt werden ſoll. 

Berlin, 16. April. Darf man gewiflen franzöfifden Blaͤt⸗ 
tern (Batrie 3. 8.) trauen, fo verfteht Frankteich unter allſei ⸗ 
tiger Entwaffnung nur die Abſtellung der neuen Aufftelungen 
Piemonts u. Deflerreichs, während eö felber fo offenlundige Bors 
bereitungen, wie von biefen beiden Mächten getroffen worden, 
biß jept vermieden und immer ganı entihieben in Abrede ger 
Melt hat, daß es ſich uͤberhaupi gerüftet habe. Ein foldes Aufs 
treten muß, wenn es wirklich flatifindet, bie vermittelnden 
Mächte veranlaflen , nım auch ihrerfeits emtfcheidende Macht⸗ 
mittel zue Hand zu Aellen, um nöthigenfall®, wenn Rapoleon 
wirfih Oeſterteichs territorialen Befisfhand im Itallen ans 
sugreifen wagt und mit Bejeitigung ber Metternich’jchen Berträge 
und Herflellung billiger Reformen in Stalien, wie England und 
Preußen bielelben im Intereſſe Europa’s fordern, feinerfeits nicht 
auleisden iR, ſolche einfeitige Anmaßung mit gebührendem 
Rachdrucke zurücdweien zu koͤnnen. Auch England wird fich die 
fer Anforderung an feine Ehre und Pflicht micht entziehen, und 
hier waltet, wie man döct, in Berug auf dieſelbe volle Ent · 
ſchiedenhelt. Der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha (vergl. 
unten Muͤnſter) Hatte im diefen Tagen mehrmals längere Ber 
rathungen mit dem Fuͤtſten zu Hobenzollern-Gigmaringen, Im 
bipfomatifden Kreifen will man willen, daß der Herzog ſich auch 
nad Rondon begeben werde, um für das Zufammenftiehen Breus 
Bens und Englands in allen Fällen der Entwidlung der italies 
nifhen Angelegenheit dort Aufihlüffe zu geben und mitzuwirken. 
Der Eongreß lag im Interefje der vermittelnden Mächte, aber 
auch mur unter ders Bedingung, daf fie mit einem fehlen und 
Haren Willen in ihn eintreten. Erzherzog Albtecht wird ſich 
bier, hoffe man, bereitö überzeugt haben, daß ein zum Frieden 
oufeichtig genelgtes und zum Kriege gezwungenes Defterreih 
auf die Armeen des deutſchen Bundes und bie Hlotten ing 
lands zählen tönne. Das. Meiternih’ihe Eyflem in Jtalien 
zu ſchuͤhen, dafür wird Fein preußiſcher Landwehtmann feinem 


agt, redt. beulih 


ve 
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Geſchaͤfte und feiner Familie entriffen werben ; aber wenn De 
ſterreich zu ‚vernünftigen Soncefjionen bereit it, fo muß ber 
Kehegspartziin Paris, wie bie Heutige Bolfözeitung 
t werden, „daß wir im ihe nicht die 
ftamjöflide Nation erbiiden, und bereit find, Gut und Blut 
einzufegen, um einmal jur geeigneten Stunde Europa von el 
nem übdermüthigen Bormund zw befreien, ber fit) einbildet, durch 
auswärtigen Krieg den gefunlenen Kredit im eigenen Lande 
aufzuftiſchen.“ 
Münfter, 15. April. Unſer W. M. ſchreibt: „Rah uns 
zukommenden Mittheilungen aus Frankfurt a. M. find bort 
in Reifen, welche gut unterrichtet fein loönnen, folgende hoch⸗ 
- wichtige Nachrichten verbreitet: Es fei in Berlin eine Berein- 
barung zwifdhen den beiden deutſchen Großmaͤchten für den 
Kriegslall getroffen; vorab werde indefien die öfter. Propoſi⸗ 
tion einer alfeitigen Entwaffnung ald Ultimatum an das 
Zuilerieen-Eabinet geridtet und von Gngland und Preußen 
als ſolches unterügt. Wird daffelbe nicht pure angenommen, 
fo werden Deferreih und Breußen gemeiniam am Bunde bie 
allgemeine Kritgsbereitſchaſt beantragen, und rüden fofort zwei 
bereitö defignirte öfterr, Armee ⸗Corps an-den Oberchein. Für 
den Kriegsfall ſel Herzog Ernſt von Sarhfen-Goburg-Botha 
wm Bundes-Beldderen defignirt, Wir können natürlich feine 
Bürgiealt für diefe erfreulihen Nachtichten übernehmen, bes 
merken aber, daß fe aus zuverläfjigee Quelle kommen.“ 


Eraukreich. 

Parié, 15. April, Halb 6 Uhr Abende. Es iR Hier aus 
Zurin die Meldung eingetroffen, daß Piemont die Entwaffnung 

eweigert. — Gerüuͤchtweiſe verlautet, Perfiguy jei mit einer 
nad London betraut worden. 

Baris, 16, April. Man lieh im der Batrie uud Im 
Bays: Wir reproducirten gehern nah ber Times die Grund» 
lagen, welche Gegenſtand der Gongrefberathungen werden fol» 
Ien. Da diefe Berfion nit genau war, fo glauben wir dieſe 
verfchiedenen Bunfte berichtigen zu ſollen, wie fie von England 
beantragt und von ben vier Mächten angenommen wurden. 
Folgendes iR der Tert: 1) Die Mittel befimmen, durch welche 
der Friede zwiſchen Defterreih und Eardinien aufrecht erhalten 
werben fann. 2) Wie die Räumung der zömifhen Staaten 
durch die franzöfiiden und Öferreihifhen Truppen am beften 
bewerffielligt werden fann, 3) ob es angemefien if in ber in⸗ 
neren Berwaltung biefer Staaten und der anderen Staaten 
Italiens deren Berwaltung Fehler bieten, welche offenbar ge 
neigt find, einen fortwährenden und gefäßrlihen Zufand der 
Unrude und der Unzufriedenheit zu ſchaffen, Reformen einzu‘ 
führen, und welches dieſe Reformen fein follen. 4) Den Ber 
trägen zwiſchen Ofterreid und den Herzogihümern eine Gon, 
föderation der italienifden Staaten unter ih zum gegenfeitie 

en inneren und Äußeren Edhup zu unterfiellen. — Die 
eefie, welche dieſe Mitthellung nleihfall® erhielt, fragt 
babei: Welches find bie vier Mächte? England, Frankreich, 

Breußen, Rußland? oder da der Antrag von England aus- 

ging Franfreih, Defterreih, Preußen, Rußland ? Die uns vor- 
liegende Redaktion geflattet und nicht, uns darüber auszuipredhen. 

— Dem Journal France Gentrale von Blois zufolge 
wird der Beneralftab der franzöfiihen Armee im Ball eins 

Lriegs folgendermaffen m fein: Der Raifer, Ober, 

befehlöhaber ; Rarfhall Sanrobert, Mojor-Beneral: General 

Niel, dienfitbuender General (gönöral de service); General 

La Boeuf, Commandant der Artillerie; General Martinprey, 

Chef des Beneralquartiermeifters, Auch ſpricht man von der Et⸗ 

mennung des Marfhals Beliifler zum Befehlshaber der Armee 

von Paris an Marſchall Magnans Stelle. 
Baris, 16. April. Der Umſtand, daß die engliihe Res 
herung ihre dem Parlamente verheißenen Aufſchlüſſe bis zum 
ontage vertagt hat, jo wie die Emſicht in Die beiden biplo- 
matiſchen Aıenlüde, welche die geſtrige Times brachte, haben 

Bier keineswegs ermuthigend auf den friedliebenden Thell der 

polltiſchen und financielen Welt gewirkt. Man will mit Bes 

Rimmtdeit wiflen, das Tory-Gabinet beſtehe ſeſt auf der gleich⸗ 

zeitigen Entwaffnung Deflerreichs, Biemonts und Frahfreihe, 

mährend man biefigerfeits in diefer Borbedingung „eine öͤſter⸗ 
„ reihilhe Schlinge” erblidt. Die Hoffnung auf eine baldige Er⸗ 

Öffnung des Gongrefics befichen im Minifterium des Ausmärtir 

gen jedod nad wie vor; wenigfens gibt Walewski's Organ 

das Pays, fi Muͤhe die Entwürfe und Bedenken zu wiederle 
gen, weiche die Patrie feit den legten Tagen erhoben, daß bie 
allgemeine Entwaffnung urſpruͤnglich in der Öflerr. Diplomaten« 

Kühe gelocht fel und daß diefe Borfrage Frankreich faltiſch 

gar nicht berüßre, weil e& überhaupt feine Ausnahme » Maß ⸗ 

regeln für einen Kriegsfal getroffen Habe, 
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— Zwiſchen Holland und Belgien if ein Bertrag, dei, 
I Zwed ihre gemeinfhafrlihe Bertgeidigung beim Ausbruch des 
Krieges if, vor einigen Tagen abgelbloffen worden, Dem zwis 
ben den beiden Mächten getroffenen Abkommen zufolge werden 
diefelben im eventuellen Balle eine gemeinfdaftlihe Armee in’s 
Feld ſtellen, zu ber Belgien 60,000 und Holland 40,000 Mann 
liefert. Der König von Holland verpflichtet ih in dem Ber 
irage außerdem eime flotte für bie ung ber Mündun- 
gen der Schelde und ber Maas auszurüften. 


Bern, 14. April. Wieder IR eine Schwanfung in der gros 
Ben Tageöfcage eingetreten. Im shwelzeriiben Buubdesrarde- 
Haus if man fehr ungläubig geworden und legt dem neueften 
Vorſchlag einer allgemeinen Entwaffnung nidt viel Ge⸗ 
wicht bei, glaubt fogar, er fei garnicht ernflich gemeint. Man 


iſt bier der Anficht, Palllative, Flicwerk ıc. Fönnten wohl die _ 


Loͤſung der italienifhen Brage hinausſchieben, aber nicht löfenz 
das Unvermeidliche müffe doch fommen. Die Dinge find zu 
weit gebiehen, um flatt in einer Wetterwolle ſich zu entladen, 
gleich einer Gelfenblaje zu gerplagen, Wie aber auch die Wür 
fel faden,, die Schweiz if gerüflet,, die ihr jufommende Aufs 
gabe: unbedingte und rüdfichtslofe Aufrehthaltung ber Neu⸗ 
tralität — zu löfen. Der Bundesrat Hat gefern bie Divi⸗ 


ftons und Brigadbe-Gommanbanten ber Divifionen Rr. | 


2, 3, 4, 8 und 9, fowie bie Gef der Epezialwaffen u. Nicht⸗ 
combattanten begeichnet. Es find bieß Diejenigen Truppenloͤr⸗ 
per, welche zuerſt an die Reihe fommen, wenn ein eidgendifis 
ſches Aufgebot erfolgen follte, und unter jenen fünf Divifionen 
werden bie dritte unter . Oberft Ziegler und bie achte uns 
ter Oberſt Bantems zuerfi marfjdiren müflen. Bis auf den 
Dberbeiehlähaber und den Chef des Beneralflabs, welche beide 
von der Bundesverfammlung gewählt werden müflen, iR auch 
der große ®enerallab ernannt. — Baden erlärt feine Zufrier 
denbeit mit der offenen und loyalen Reutralitätserflärung der 
Schwein und fägt bei, ald Freundin ber Schweiz ein Lebhaftes 
Interefie am derſelben genommen zu haben ; doch wirb die Hoff» 
nung-auf die Erhaltung des Friedens ausgeſprochen. — In 
Turin ſchäͤtzt man die Streitkräfte, welche Deflerreich In dem 
lombarbifdvenetianifhen Provinzen concenteirt, auf 200,000 
Mann, — Die Turiner Studenten hielten am 11. eine 
Autodaſé ; fie verbrannten in effigie den Direftor bed klerita⸗ 
len Blattes „il Campanite,* welcher fit die trivialften Aus 
fälle gegen die Begeiflerung und Hingebung ber italienijdhen 
Jugend erlaubte, Aprefien vom ſtaͤdtiſchen Behörden ſprechen bie 
wärmflen Sympatbien und ben Danf für bie „bewundernd- 
werthe Aufführung ber unter Baribaldi fiehenden Freiwilligen 
aus. — Die Deputation der Telfiner Oppofition, die 
in der Bundesfladt eingetroffen if, verlangt in erfler Rinie vie 
Annulirung ſaͤmmtlichet Großratföwahlen im Kanton, — Lepr 
ten Sonntag wüthete ein Sturm auf bem Benfer See fo Rarl, 
daß mehrere Barken umſchlugen und 7 Perfonen ertranfen. 


en. 

Ein Bericht des Bice-Admirals Rigault be Genouilly mel» 
dete die am 17. Febrwar erfolgte Einnahme der Stadt⸗Cita⸗ 
befle von Saigon dur ein franzöffh-fpAniihes Erpeditions⸗ 
Corps. Der Vice⸗Admiral hatte Turo am 2. Pebruar an der 
Epige von 7 feanzöfiihen und 1 fpanifhen Kriegsiahrzeuge 
verlaffen und traf am 9, am der Mündung bes Flufies von 
Saigon ein. Am 10. Morgens wurden die beiden Forte, bie 
den Innern Ankerplaz des Canglo vom „Phlegeton" in Brand 
geſchoſſen und am 11. ging die Diviſton im Baffin von Ngna 
vor Anker. Run ging ber Admiral den Fluß Hinauf und nahm 
vom 11. bis 15. naelnander die Forts von Angbia, Biguer 
caqua, Klala, Toy Ray, Tang-ki; die man am 15. Abende 
vor den beiden vom frangöfiiben Ingenieuren erbauten Forts 
anlangte, welde Saigon im Süden, wie die Gitadelle im Ror- 
den vertheidigten. Am 17. waren fie in der Gewalt des Gr 
pebitionscorpe. Die Einnahme der Gitadelle von Gaigon und 
der Forts überlieferte den Brangofen etwa 200 elſerne und bron» 
gene Kanonen, 1 Gorvette und 7 Jonken. Die Zahl der Hand» 
waffen fann auf 20,030 angeſchlagen werden; in der Gitabelle 
allein befanden ih 85,000 Lilogr. Pulver, Kugeln, Galpeter, 
Schwefel, Blei, Ausrühungsgegenftände, Reis für ein Jahr 
für 6—8000 Wann umd eine Kriegelaſſe mit 130,000 Br. Der 
Berluft der anamitifhen Regierung fann auf mindeſtens 20 
Millionen angeſchlägen werden. — Während. der Abweſenheit 
des Bice-Mdmirald wurde das Detachement von Turo von ben 
Gobinhinefen angegriffen. Der Angriff wurde zuruͤceſchla⸗ 
gen; mehrere Batterien des Feindes wurden zerflört und ihm 

| 150 Mann getödtet, Bei Abgang des legten Berichtes war 
Alles ruhig, und der Gefunddeitsftand der Truppen hatte ſich 
weſenilich gebeflert. 
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Blätter 





: Deutfchlaud. 

Münden, 18. April. Ge. Majeät der König werbeg, 
nad) einem Heute Morgen aus Darmfladt bier eingetroffenen 
Telegramm, bereits heute Abend Hier wieder onfommen. Die 
Ruͤcktelſe gebt über Stuttgart, wo eine Zufammentunft mit bem 
König von Würtemberg Batıfnden wird, Ihbre Mojehät bie 
Königin wird erft in einigen Tagen wieder Hier eintreffen. Eine 
Deputotion der beiden Gemeinde » Gollegien wird heute Abend 
ben Monarchen am Bahndofe erwarten, um Er. Maj. Nas 
mens der Stadt zu ber glüdliden Erreitung von ber Gefahr 
bei bem Gifenbahnunfall zu beglüdwünſchen. Nach ber erfolgten 
Rüdkehr des Königs dürften in den nächflen Tagen, nament ⸗ 
lich in militaͤtiſcher Beziehung, einige wichtige Eniſchlleßungen 
zu — ſein. 

ünchen, 19. April. Er. Maj. ber Röni 
Abends nah 9 Mr wieder dabier eingetroffen. 
murde Se. Maj. von dem H 


find geſtern 
m Bahndofe 
en. Regierungspräfidenten Schen, 
v. Zu⸗Rhein, dem Hrn. Gtadtfommandanten v. Feder und eh, 
mer magiſttratiſchen Deputation mit den beiden HH. Bürger 
meiflern v. Steinsborf und Widder und dem Borftand des &e’ 
„ meindefollegiums Hrn. Dr. Zaubzer ehrſurchtevoliſt empfan” 
en, Der Tag der Rüdfehr I. Maj. der Königin von Darm’ 
abt it noch mit beflimmt. — Se. Maj. der König werden, 
wie mar vernimmt, den faͤmmillchen kirchlichen Felerlich feiten 
in der Allerheili office und morgen auch dem Schlujfe 
des vierzigflündigen Gebetes mit Progeifion in der St, Peter 
Eiche beimohnen. 
Die Eendung des Erzherzogs Albrecht nad Berlin betrifft 
jedenfalls Berabredungen über politiſche Mabregein, bie auf Grund 
der zwifden ben beiden Staaten bereitö erfolgten @inigung ges 
treffen werden ſollen im Falle des Ausbruches eines Krieges. 
. Ran fprit von Aufftelung einer Obfjervationsarmee 
am Ober, und Mittelrhein, befledend aus pteußiſchen und 
fübdenifchen Truppen. Augenfheinlih finden gegenwärtig wich⸗ 
tige Betathungen flatt nit alein in Berlin, fondern auch in 
Hanuover und Darmfadt. Pie Meinung derer,. welde hofften 
die jept ſchon vier Wochen dauernden Friedensunterkandlurgen 
würben do no zum Ziele führen, Fühlt fi ab, das einzige 
Hinderniß bed Friedens iſt da zu Suchen, von wo feit Reujahr 
der Kriegolaͤrm ausgegangen. Die franzöfiihen Blätter lügen, 
wenn fie behaupten, Branfreidy Habe bis jept feine außerordents 
lien Kriegerüßungen gemacht und Habe deßhalb auch feine 
einzuftellen. Man bezeldänet diefe Behauptung geradezu als ei⸗ 
nen „ſchlechten Wig*, mit dem man eben bie öffentlihe Meis 
nung-Europas nicht zufrieden flelen lann. Wan ift jegt nicht 
mehr fo leihtgläubig und hat Kaifer Napoleons Bemühen, die 
Sache in bie Länge zu ziehen durch Hin» und Herfchieben der 

auptfragen, nur dazu beigetragen, daß Preußen endlich des 

pleles müde wurbe und die Anfunft des Erzherzogs Albrecht 
in Berlin, wo ihn preußifche Prinzen in öflerreidifchen Unis 
formen empfingen, den biplomatifchert Schleier des preußiſchen 
Gabinets fallen machte. Kaifer Napoleon fuchte Deutichland 
von Deflerreich fern zu halten, daher feine phrafenreihen Stand» 
reden auf dieſes im Moniteur, jet fieht er ſich enttäuſcht, das 
englilsfranzöfiihe Band iR nahe am Zerreißen, gelodert iſt 
es fbon lange. Rußlands Allianz, die dem Militärherrfcher 
an ber Seine als ficherer Stüppunft gegen Deutſchland und 
Defterreich vorſchwebie, zeigt ih als ein Nebelbild. Napoleon 
hat ein diplomatiſches Waterloo erlitten, auf St. Helena find 
ſchon vor längerer Zeit die von feinem Oheim bewohnten Ber 
bäude auf feine Koflen reflaurirt worden. 

— Die fath. Pfarrei Et. Leonhard am Borf, F. 2b. 
Weilheim, iR mit einem foflonsmäßigen Neinertrage von 765 fl. 
15 fr. in Etlebigung gefommen. 

«* Regensburg, 8. April. Sitzungen bes land» 

wirtdihaftligen Kreid- Komitees vom 4., 26. und 


Magazinirung von Geite der Gemeinden und. Difrikte für 
neelgnet erachte, der Beratfung unterzogen, nachdem es hier 
über die gutachtlichen Aeußerungen mehrerer bewährten Oelo⸗ 
homen aus verfdiedenen Theilen des Regierungsbezirkes erholt 
hatte, Wie num jene Frage von dem lehteren durchaus nicht 
uͤbereinſtimmend, fondern theilweife bejahend, theilweile und for 
gar von ber Mehrzahl verneinend beanſworiet worden war, fo 
wurde au im Kreis-Lomite einfimmiig die Anfiht ausgeſpro⸗ 
den, baß fi die Beantwortung ber Frage nah dem verichie⸗ 
benen Örtlichen Berhältnifien zu richten Babe und es den eins 
zelnen Bemeinden und Difteiften anfelm gegeben werden möge, 
nad vergängigem Benehmen mit Gadverfländigen aus ber ber 
treffenden Gegend den Ankauf des Korns zur Regaringung 
vorzunehmen oder zu unterlaffen. Die Zuſchriſt ber F. Prelärer 
glerung, die Herfiellung einer Obfkbaflmfhule und 
eines Berſüchsgattens bei ber Kreiswieienbau- 
fhule Im Pfrentfch betreffend, führte zu dem Belchlufle, 
derfelden zu erwledern, daß von bem Komite nichts dagegen eine 
zuwenden ‚fei, wenn dem Antrage des Krelswleſenbdaumelflers 
in Pfrentſch entſprechend zum genannten Zwede ein Erüd bes 
an den von ber Gemeinde Pfrentſch angekauften Oedgrund ans 
Roßenden, dem Kreis» Komite gehörigen Hügellande verwendet 
werde, daß ſedoch vom Kreis-Komite das Tigenthum an biefem 
Grunde ausdrüdlih vorbehalten und die Koſten auf Herflelr 
lung des fraglichen Obfigartens vorerfi nicht übermommen wer⸗ 
bem. Der Bericht, welchen ber Bezirkethietatzt Hr. Far. Schmidt 
von Riebenburg über von ihm gemachte Impfverfüude bei 
ber Lungenfeuhe unter dem Hormvieh überfenter 
bat, fol unter Anerkennung ber Behsetungen des Genannten 

e em von der f. 


"der f, Kreisnteile udermitteli worden, 6 


Kreisregierung gemachtes Ausfchreiben mitgetheilt, nach welchem 
zum Zwed ber Berbreitung verbefferter landwirih- 
ſchaftlicher @eräthe, u. zum Zwede entſprechender Ausbildung 
ber Schmiede, Wagner u. nach Bebürfniß der Schreiner in Anfer⸗ 
tigung foldher Geraͤthe, vom den betreffenden @ewerbövereinen Orts 
ginale von foldden Berätgen angeſchofft werben follen, um diefelben 
als Muſter zur Anfertigung von Probearbeiten bei den Meifter» 
prüfungen ber einf&hlägigen Gewerbe zu verwenden. Hlebei 
wurbe darauf hingewieſen, wie die Koflen diefer Muftergerätke, 
deren Auswahl ben betreffenden Prüfungs-Eommifjionen nah 
dem Berürfniffe"der Umgegenb überlaffen bleibe, zwar zumädhft 
von ben betheiligten Gewerbövereinen ſelbſt anfzubringen feien, 
im Falle der Unulämglichkeit ihrer Mittel aber die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirka⸗Komlte's wohl nicht amfteben werden, Zur 
fehüffe aus ihren Kaffen zu leiflen, weil die feaglihe Einrichtung 
doch mur zunaͤchſt im Öntereffe ber Landwirihſchaft liege. Diele 
Mitideilung veranlaßte den Veſchluß, daß die Bezirföfomite's 
zur entfpredhenden Mitwirkung aufguforbern fein. Die Befannts 
gebung ‚einer Zuſchriſt, welche von der f. Kreisregierung In Ber 
teeff der vom dem Redakteur ber Bienenzeitung, Eeminarlehrer 
Schmid zu Eichſtaͤdt, gemachten Borfhläge zum Schotze und zur 
Förderung der Bienenzudht erlaflen worden war, Igab 
Beranlaffung, auf Antrag bes I. Hrn. Vorflandes. dem Herrn 
Raflier Seidel für feine verbienflvollen BeRrebungen in Börders 
ung der Bienenzubt ben Dank ber Berfommlung zu erfennen zu 
geben. In Folge einer Zuſchtift der k. ef die ie - 
eines Rultur-Ingenieurs u. SultursTcehniters für 
Oberbayern betreffend, ſprach man ih dahin aus, daß die Auf 
Rellung eines eigenen Kultur» Technilers für den Ddiesfeitigen 
Kreis als überflüffig erfheine , da bie in der Kreiswieſenbau⸗ 
ſchule zu Pfrentſch (welche bereils jeht faftlih einer Aderbaus 
ſchule gleikfomme) herangebildeten Leute bei allen vorlommen⸗ 
den Rulturen mit entſprechendem Grfolge verwendet werben 
lönnen und Alles zu leiften vermögen, was ein eigens aufzus 


j Nelender Aulturtechniler zu leifteg vermoͤchte. (Schluß folgt.) 


Oeffentliche Sipung des Stadimagiftrats Res 


3. März. Auf den Otund einer von der f. Rreiöregierung er | gensburg am 49, April. Referat des Herrn Rechtsraths 
lafienen Zuſchtiſt hat das Kreis-Komite bie Frage, ob. man die | Mayr. 4) Während die meiften hiefigen Fiafer ſich in die Orb» 
Kornsrucht ber legten Ernte bei deren feit geraumer Zeit "nung fügen und, ihr eigenes Interefie begreifend, der Fiaferanı 
Ratıfindenden niedrigem Preife nah ihrer Oualität zur. Ralt einen Aufſchwung zu geben bemüht find, zeigen einige, ber 
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neuen inrichtung abhold, Minen guten Willen. Dir Magiftat | 


beidließt daher mit angemeffenen Strafen gegen bie Renitenten 


einzufhreiten und wurden Heute 3 Blafer in @elbftzafen von 5 fl. | 


und 3 fl. verurtheilt, auch ihnen die Gingtehfung ber Lizenz für 
immer angedroßt, well fie, obwohl in ber Jour, aufzulaßren un« 
terließen. Zugleich wird beſchloſſen, daß der Flaler, welchem we⸗ 
gen Ausbleibens ein anderer fubfitwiet wird, bem lepteren je 
denfalls 2fl. per Tag zu bezahlen habe. — Dem Lohnlutſchet 
Harfo!d wird die nachgeſuchte Ligenz zum Droſchlenſuhrwerl ers 
theilt. 2) Wegen Eingriffs in bie Befugniffe der Webermeifter 
wird 4 Individuum in eine Geldirafe von 10 fl. verurtheilt. 
3) Die Maurersirau Marta Meidinger von bier erhält eine 
Ligenz zum Weißnaͤhen. Referat des Hrn. Rechtotaths Bed. 
4) Der Buchdruckergehilfensfrau Maria Meidinger von bier 
wird eine Lizenz zum Obſthandel ertheilt. 5) Wegen einer Ocd» 
nungöteideigfeit beim Einbringen von Fleiſch wird eine Landbanl⸗ 
mebgerin in eine @eldfirafe von 3 fl, verurteilt und ihr Ars, 
refffirafe und Konfistatlon des Fleiſches angedroht. 


Bom Main, 15. April, So viel iR figer, man muß in 
Paris sehr ſchlecht unterrichtet fein über die Berhälnifje und 
feloR bie Perfonen im Deutſchland und fpeciell in Preußen, 
wenn man wirklid einen Erfolg erwartet Hat von einer firater 
giſchen Aufftelung mit Bora» Erfurt ald Angelpunft, Wenn 
die Vartei Gotha, unter Berhälmifien, wie fie fo günfig vor⸗ 
ausfiptlich niemals wieberfeheen, in Deutſchland ſelbſt fo gründ« 
ti Banferott machen mußte, daß ihte eingebornen Epigonen 
taum noch in dem einen oder in dem andern Muferftaate als 
unſchaͤtzbares Material verwerthet werden, fo lann man die „Go⸗ 
thaer in Paris“ fügli auf fi berußen laffen. Der Kalfer, 
auf den Deutſchland hoffen mag, beißt Barbarofja, und er 
ſchiaſt — nicht in den Tuiterlen. Wie haben in Deutichland 
nicht Alles, aber wir Haben doch Manches gelernt ; Manches 
nicht blos, was nicht im Moniteur fleht, fondern Manches jo⸗ 
gar, wovon das Begenthell-im Moniteur- echt, So viel haben 
wir gelernt , dab wenn Deutſchland und Defterreich fi ſchei ⸗ 
den, Defterreich vielleicht zuerſt, Deutichland ſicher hinterher nies 
dergeworfen werben wird, Anlaß ober Borwand dazu iſt ſchon 
zum Boraus fertig. Gin Deutſchland ohne Oeſterreich wäre 
ein preußiſches Veutſchland, und wie würde Frankceich alsdann 


ng feiner Miffion entziehen Fönnen, Preußen gegenüber auf den 
ESdq aer ensſchteie verunieroragen „beugen Nationarttäten“ 


zu hören? Das Kleindeutſchland von Gotha war ein Irrthum 
und ein Fehler ; das Kleindeutſchland unter fronzöfifhem Pros 
teftorat würde ein Verbrechen fein. Noch immer gibt es, wir 
wiſſen es wohl, noch immer gibt e8 einzelne ehrenmwerthe Maͤn⸗ 
mer , ehtenwerthe Männer ih Hervorragender Gtelung ſogar, 
welde mit Inbrunſt ſeſthalten an den Traum idrer politiſchen 
Kinderfahre, ber fie, gerade fie werden bie Lehten fein, die 
fi dazu hergeben, im Namen Deutſchlands Hochverrath an 
Deutihland zu Üben, und an bie Stelle des Deutſchen Bundes 
im günfigfien Falle einen vergröherten Rheinbund zu ſehen. 
Darüber left umjere Ueberzeugung fe: wir haben an ihrer 
politiſchen Einſicht, aber nie an ihrem patriotifhen Willen ge- 
zweifelt. Der groffe europäifche Hellkuͤnſtler in Baris, der fonft 
nur unßeilbare Kranke zu befambeln liebt, wird, fo hoffen wir, ſchon 
jegt bie Ueberzeugung gewonnen haben, daß ber Batient Deutſch⸗ 
land bie einfachen Hausmittel feiner eigenen, vieleicht weniger 
berühmten, aber fiher nicht weniger gewifienfaften Aerzte vors 
zieht. Wir find Feine italienijche, wir find nicht einmal eine ru« 
mänifche, wir find fogar, in der Konſequenz gewiſſer Theorien 
gar Feine „Ration” ; aber wir find Gottlob noch Mannes ge 
ng um auf unfere eigene „Bacon ” felig werden zu wollen, und was 
‚ wir auch thun, wirt wollen es mit und unter und abmadhen. 
Deutſchland, was und wer au fommen mag, Deutſchland — 
farä da se, 


(Heften) Darmftadt, 16, April, Der König Mar von 
Bayern traf Heute Nahmittag um 2 Uhr, und einige Stuns 
ten fpäter auch feine Gemahlin, die Königin Maria, zum Bes 
ſuche am geoßb. Hofe dahler ein, mo fie jedenfalls einige Tage 
verweilen werden. Die Koͤnigin if die Pathin ihrer Nichte, 
der 16jäfrigen Bringeffin Anna, einzigen Tochter ihrer Echwe- 
fier, der Prinzeſſin Carl von Heffen, welche naͤchſten Dienfag 
den 19. d., confirmirt'mird. Der König erſchlen heute Abend 
gleich vor Beginn der Oper im Theater und wurde mit gros 
dem Jubel empfangen. Man fonnte deutlich erfennen, daß dieß 
nit nur dem geliebten Bruder unferer allverehrten Großher- 
zogin, fondern aud dem deutſchen Bürflen galt, der fo viel 
Lebe für das Baterland, männliche Gntictofienheit und ent 
f&iedenen Sinn bei der jepigen kritiſchen Lage und den herans 
stehenden Gefahren gezeigt Hatte, Die Königin erfchlen fpäter 
auch im Theater, wo fämmtlihe hohe Herrihaften verfammelt 


waren und beim Schluſſe nochmals von dem Publllum begrüßt 


wurden. . 
Kaffe, 1% April. Das Gefammt-Miniferium Hat ge 
flern wegen Differenzen über Berwaltungdfadhen feine Gntlafr 


fung eingereiät. 

Baden.) Heidelberg; 16. April. Berflofienen Donnerss 
tag bat eine abermalige Zujammenkunft der Kriegd-Minifler 
der Staaten des 8. Bundes Armee⸗Cotps Rattgefunden, 

Baden-Baden, 13. April, ‘Der Praͤſident des großherzog ⸗ 
lichen Miniferiums bed Innern hat dem Erzblſchofe v. Bilfari 
eröffnet, daß ber Abhaltung ber ‚eilftten Generalverſammlung 
dee Fasholifhen Bereine Deutihlands zu Freiburg im 

erbfie dB. 36. von Seiten ber großherzoglichen Regierung kein 

nderniß entgegenflehe. 

(WBürtemberg.) Stuttgart, 18: April. Die Heute 
Vormittag erfolgte Ankunft Sr. Maj. des Königs von 
Bayern, mwelder im Hotel Marquardt abflieg und dann ins 
fgl. Schloß ſich begab, wird natürlich mit den Zeitverfältnifien 
in Berbindung gebracht. Se. Maj. wird um 8%/, Uhr nah 
Münden weiter reifen. — Dem bevorfiehenden Landtag fol 
außer dem Grebit von 6—7 Mill, noch eine eventuelle Berr 
willigung angefonnen werden. «Much auf weitere Mannſchaft⸗ 
Aufgebote fol Ausfiht genommen fein, und man bringt 
died damit in Zufammenbang, daß die ſüddeutſchen Staaten in 
dem newerlich erwähnten Bertrage die Verpflichtung übernom ⸗ 
men hätten, eventuell mehr ald ihr Bundesfontingent zu flels 
‚ten. So wenigſtens wird von verfhiedenen Seiten behauptet. 
— Der Aufruf zur Meldung für Officiersftellen an ge 
bildete junge Leute Hat, wie ich höre, fehr zahlteichen Anflang 
gefunden. Im Publiftum iR nur ein Wunſch: daß man, beider 
erfien Offenſive Frankrelchs in Itatlen, am Rhein die Offen 
five erfteife. 

(Defterreih) Wien, 15. April. Die groffe Entſchei⸗ 
bung ift im Werke, und wenn Disraeli feine Mitiheilungen 
‚über bie Lage auf mähfle Woche verihoben” Hat, jo erflärt 
fi Dieß daraus, daß er zuvor Nachrichten erwartet, umb 
daß wahrscheinlich noch ein diplomattiches Aktenſtück in London 
ſelbſt zu vollziehen iR, je nachdem biefe ausfallen. Wan hat 
Grund zu glauben, daß ihm aus Berlin höchſt erfreuliche 
Mittheilungen bereits zugegängen find, Die das Tuilerieen ⸗ 
Gabinet Übergeugen werden, baß jeder Gedanke auf eine Bor 
talifirung des Rrieges in Stalien eitler Wohn fein mürbe. 
Die Reile des Erzherzogs Albrecht nach Berlin Hat micht ben 
Zwed gehabt, anzubahnen, fondern zu vollenden. Man 
wird in Deutfchland nit wie 1855 bie Hauptfontingente blos 
bereitftiellen (Bundesbefhluß vom 8. Mebr. 1855), fondern — 
man wird förmlid) mobilifiren, und es würde der Oberfeldberr 
bes Bundeöheeres gewählt werbene Soll der innigfie Wunſch 
Defterreichs im Erfülung geben, fo fält die Wahl auf Se. t. 
Hob. den Brinz-Regenten von Preußen. Roh iſt aber bie 
Möglichkeit gegeben, daß von franzöflfdher Grite dem öfterreichl- 
[den Borfblage der allgemeinen Entwaffnung vor Eröffnung 
bes Kongrefies beigetreten wird, ®zumal auch Rußland diefen 
Borſchlag unterflägen fol. 

‚(Breufen) Berlin, 15. April. Die Anwefenheit 
bed Erzherzog Albredpt regt die öffentliche Meinung 
flärfer an, als «6 bisher ber Fall war, wo in der Moffe überwie- 
gend ber Glaube vorherrfchte, daß es trop alles Kriegolaͤrms 
doch nicht zum Kriege fommen, und wenn dieß dennoch der Fall, 
Preußen doch fo leicht nicht hineingezogen werben fünne, Gin 
Theit unferer Preffe Hat dieſe Meinung beflärkt, befonder® hervor 
gehoben, daß Breußen nichts ohne England thun werde, beide ver- 
einigtaber jederzeit im Stande fein würden, den Frieden zu erhal ⸗ 
ten oder nad} der Mythe von Lord Derby's Ausdrud, Jeden ſoſort 
zu Boden zu ſchlagen, ber das Schwert ziehen würde, Diefe Et 
cherheit hat ein Ende genommen, Wan beflagt, daß Pre 
Ben zu lange dem engl. Schlepptau nachgefolgt fei, Ratt feibfl- 
flaͤndig Fräftiger aufzutreten; und offenbar haben die Zweifel zur 
genommen, ob England über die unfruchtbaren Vermittelungs⸗ 
verſuche und ſchließlich über die Neutralirät hinausgehen werde, 
Die legte Erklärung, welche Breußen in Wien abgeben ließ, deu 
tet auf eine Trennung ber biäherigen Beſtrebungen bin, auf 
ben Entftluß Preußens, feinen deutſchen Beruf fe ind Auge 
zu ſaſſen und feinen felbfAfändigen Willen endlich unverhüllt auss 
zufprechen, Die Unterkandlungen des Etzherzogs in Berlin find 
jedenfalls von Köcher Bedeutung tür die Einigung der beis 
den Großmaͤchte und de6 gefammten Deutfchland. Daß es auch 
in Preußen eine riegöpartei gibt, die auf jeden Fall hin auf 

| figen lafjen möchte, iR in dem lehten Tagen in gewiffen mili- 
täriihen und Hoffreifen Rärker bervorgetreten. Die Bolitif der 
Regierung, öfterreichifche Intereſſen von deutſchen Intereffen zu 
trennen, Berbürgtes zu ſchühen, die Metternich’ihen Errungen« 


_ 40 — 


ſchoft en (?) aber Deferzeich zu Überlaffen, dürfte auch jeht nicht 
verämbert werden: Dägegen if geroißl, daß für ben Shhut ber 
beutfchen Grenzlande, wie für Mlles, was zu Deutſchand ge⸗ 
Hört], Preußen fofort miı feiner ganzen Macht einficht umd die 
Kriegeräftung erfolgt, fobald der Kampf in Italien uiwermeld⸗ 
th wird. Man erwartet eine Botfchaſt an die Kammern, welde 
bie Entfhlüffe der Regierung in -beffimmtefter Faffung ausfpricht. 
Bie Tpätigkeit IR im auswärtigen Amte eben fo groß wie im 
Kriegsminiflerium. i 


Baris, 15. April. Die Abrelfe des Hrn. v. Ehaffeloupr 
Laubat, des Miniſters für Migerien und bie Golonien, nah 
Alylr iR jept auf den 28. d. feflgeleht.. — Wie die „Bazette 
be- £yon* berichtet, werben von allen Gendarmerie ⸗Leglonen 
Abthellungen zu dem Heere von Lyon detachitt, um den Ar 
meer Bolizelbienf ju verfehen. — Der „Eonfitutionnel* 
bemonfrirt Beute ebenfalls, baß der Entwaifnungs-Bor 
f&lag fi nicht auf Wrankseich beziehen fönne. Er füge ſich 
dabei ganz auf bie naͤmliche wahrheitswidrige Behauptung, 
welche die Patrie* vorgebracht, daß im Frankreich fi die Ars 
mee durchaus auf dem Friedensfuße befinde und eine außerge- 
woͤhnliche Truppen⸗Concentrirung oder eine Bildung ‚von La. 
ern nicht vorgenommen worden ſei; in: Kranfreich Habe ſich 

les bieß auf „einige Maßregeln* beichränkt, welche felbſt die 
„attergemögntiäfte Borfigt? Hätte anraihen müflen. — Das 
„Univers* bringt gegen die lJärmmahende Kriegopat 
tei eimen Artikel, welcher durch bie Kühnheit feiner Sprache gro⸗ 
Bes Auſſehen macht, Das „Univers® fagtu. A.: man folle doch 
nicht vergefien, daß das Land, welches In forgenvoller Unge- 
twißheit den Frieden ober ben Krieg erwarte, noch nicht Zeit 
ſehabt Habe, fi daran zu gewöhnen, daß fein Schichſal ent 
ieden werde, ohne daß es Theil an der Berathung nehme; 
es gebe jetzt Feine Zeitungen, Tribunen, Parteien, die. in ihr 
vem — oder wenlgſtens in ihrem Reden frei wären; das 
Publikum fühle, daß bie öffentliche Meinung gegen den Krieg 
feiz es glaube, daß die Öffenstiche Meinung, wäre ige freie Bes 
wegung gegdunt, den Frieden auferlegen wiirde, und es bedau« 
ere die Zeit, wo bie Öffentliche Meinung Habe fprechen fönnen ; 
Diefe große Öffentliche Meinung, welche allgemein und Heiß den 
Frieden wunſche, müfle zurüddaltend fein oder ganz ſchweigen, 
während bie SKriegepartei fi aufs Lärmenbfie und Beleis 
me vernehmen lafje, und waͤhrend ihre Orgqne befländig 
arfeilaifen ohne Sinn und Berftand gegen die Defterreichtr, 
gegen die „Ueberfättigten, die Emigranten in der Heimath“ ans 
flimmen; man würde gut daran thun, ben Garnevalshörnern, 
welche jene Herren für Sriegstrompeten halten, einen Dämpfer 
aufzufegenz ed würde eine vortreffliche polizelliche Maßregel 
fein, Diefem Herren zu fagen, daß fie den Mund Halten, bie 
Rewe nicht befchimpfen und Frankreich nicht eine revolutionäre 
Phyſiognomie geben follten, bie ihm nicht paſſe; jener Lärm 
fel zwar. noch fein Sturm, aber doch ein fehr ſchlechtet Wind; 
zu den Sorgen vor. dem Kriege füge er noch die Sorge vor 
ber Revolution, bie, es ſel nur zu Mar, bei ſolchem Treiben 
einen bedeutenden Fortſchtritt machen werde. Marquis Maffimo 
W’Alzegkio iſt heute Bormittag von Turin Bier eingetroffen. 
& wirt Sage In Paris verweilen, bevor er feine Reife 
nab London. fortiept. 

Paris, 16. April. Dem Vernehmen nad if geflern bie 
officielle Antwort der ſramzoͤſiſchen Regierung auf die engliſche 
Propofition, eine allgemeine Entwaffnung vorzunehmen, an die 
beteiligten Mächte abgegangen. Die Antwort Frankreichs if, 
wie man vernimmt, Feineswegs geeignet, ben friedlihen Hoff» 
nungen ber letzten Tage neue Rabrung zu geben. Die franzöfl, 
ſche Regierung eriheilt Im ihrer Antwort zwar im Principe ihre 
Zufimmung einer allgemeinen Entwaffnung, fließt ih aber 
bavon aus, und zwar unter dem Worwande, daß fie nicht habe 
süßen laſſen. Zugleich will fie Piemont nur unter der Beding« 
ung die Entwaffnung anrathen, daß daflelbe zum Congreſſe zus 
gelaflen würde und dort diefelben Rechte erhielte wie die übrigen 
Maͤchte. (Die Befätigung bleibt abzumarten.) Was bie Bes 
alehungen bes Hiefigen Gabinetes zu England betrifft, fo hört 
man nit, daß ein befferes Einverſtaͤndniß eingetreten if, Be. 
zeichnend für die Stelung bes englifhen Gabinetes zur Re 
"gierung bes frangöfifcher Kalſers ik noch der Umfand, daß die 
Batrie heute Abends alle Angriffe der Londoner Blätter gegen 
bie englifchen Minifter mit großem Wohlgefaßen nachdruckt 


Baris, 19. April, Der Heutige Moniteur enthält einen ! 


Artikel über die Lage, Wranfreich Habe jept erflärt, es werde 
von Piemont bie Entwaffnung verlangen, wenn Sardinien und 
alle übrigen lialleniſchen Stanien eingeladen würden, am Con⸗ 
gteß Theil zu nehmen faire partie). Der Moniteur hofft, daß 


* 





biefer Borſchlag einmüthige 35* erhalten werde und 
ba Branfreich ſelbſt geneigt. fei, einer, Entwaffnung,. vor. ‚dem 
Zufammenteitt des Cong teſſes feine, Zuftimmung zu geben, do 
ſei zu hoffen, baß alle Schwierigkeiten ohne Zögern befeitigt 
werden, und nichts mehr ſich dem er bes Congreſ · 
ſes entgegenfteleen werde. — Aus Londen wird gemeldet: Im 
ben gefcigen Gigungen- der Barlamentshänfer- erklärten. Lorb 
Malmesbury und Herr Disraeli, es ſei noch kein Uebereinkom⸗ 
men zum’ Abfhluß gebracht (termine.) Dieraelt fügte bei, er 
babe alle Hoffnung, zu glauben, daß ber Friede mit gehört 
werben würde, 4 


Schweiz. 

Bern, 15. April, Die Briedenshoffnungen wachen. 
Aus Paris wird geſchtieben, Oeſterreich, England und Preun 
Ben hätten ſich über die allgemeine Entwaffnung geeinigt; Der 
ſterreich verfiche darunter bezüglich Sardiniens namentlich die 
Auflöung der Sreiwilligencorps, und Viktor Emanuel zeige ih 
nicht ganz abgeneigt, borauf einzutreten. Frankrelch aber beharre 
babet, es babe nicht gerüftet und koͤnne alfo auch nicht ent» 
waffnen ; es Eönne fi hoͤchſtens anheiſchig machen, keine neuen 
Truppen nad Lyon, Grenoble, Euloz 1x. ıc. abgehen zu laf 
fen. Defterreich aber verlange befiere Barantieen, für bie Frie⸗ 
densliebe — — Zuriner Blätter behaupten, es hät» 
ten ſich bis jegt bei 15,000 Freiwillige ans andern ftaltenis 
Iben Staaten zum Waffendient in Piemont gemeldet. — 
Ein Theil ber Schweljer Vreffe dringt im ben Bundesraih, 
mit dee Befepung Benfs und Teflins nicht länger zu 
zögern, damit bie weis nit von den Greignifien überrafcht 
werde. Dieß geſchieht aber ſchwerlich jept ſchon. Der Bundes+ 
rath If ein zw guter Rechner, als daß er nicht wiffen follte, 
welche Koſten eine ſolche frühe Belegung nach fi ziehen würde, 
&s würden hlerzu wenighens 30,000 Wann erfordert; der 
Mann täglich durchſchnitilich zu 11/, Br. gerechnet, macht eine 
za bedeutende Summe aus, als daß der Bundesrat es unter 
nehmen dürfte, diefen Schritt zu thun, ohne von ber dringend» 
Ren NRothwendigleit dazu aufgefordert zu fein. — Der Bum 
besrath bat der Regierung im Teffin Weifungen zufoms 
men Laffen, fehr wachſam auf alles zu fein, mas Irgendwie 
gegen bie Neutralitätspfliht der Schweiz verloflen könnte, — 
Den ſchweizeriſchen Gängervereinen iR von der Piebertafel in 
Innebrud mitgetgellt worden, daß das für den naͤchſten Som ⸗ 
mer vorbereitete Tyroler Gängerfeft wegen ber ernſten 
Zeitverbältniffe nicht fattfinden Eönne, — Mus verfchiebenen 
Theilen bee Schweiz vernimmt man von verheerenden Stürs 
men und Bewittern. In St. Gallen wurde ein Dorf vom 
Blige eingeaͤſchert. Much ber fhöne Kleden Mals in Dünd- 
ten iſt abgebrannt, 


j Stalien 

Turin, 16. April. Das Pakerboot Abbatucci traf heute 
von Livorno in Genua mit 600 Freiwilligen ein; 600 andere 
werden an Bord des Blindab folgen, 

Turin, 18. April. Die Gazetta piemont. veröffentlicht bie 
Antwort ber-farbinifchen Regierung an das Londoner Kabi⸗ 
net auf bie Frage von ber Einwilligung in bas Prinzip der 
allgemeinen und gegenfeitigen: Entwaffnung vor ber Ders 
einigung bes Kongreſſes. Die Antwort n auf telegraphiſchem 
Wege beförbert und lautet wie folgt: "Wenn Sardinien auf 
an Buß wie bie Großmächte zum Kongreß zugelaffen würbe, 
0 würde es das Prinzip der allgemeinen Entwaffnung wie 
Franfreich annehmen fönnen, mit der Hoffnung, baf feine Zu · 
ftimmung feine üblen Folgen in Italien hervorbringen werde. 
Serme Ausichliefung vom Kongreß erlaubt ihm nicht, eine fols 
che Verpflichtung einzugehen , noch weniger die, welche Eng» 
land forbert. Jeboch wird Sarbinien, um mit ben Anftreng« 
ungen Englands feine Sicherheit und bie Aufrechthaltung ber 
Nube in Italien in Uebereinftimmung zu bringen, fich ver: 
pflichten, wenn Defterreich Feine neuen Truppen nach ber Lom ⸗ 
barbei ſchickt: erftens nicht bie Reſerven unter die Waffen zu 
rufen, welche Maßregel feit ber — oͤſterreichiſchen 
Reſerven entſchieden war; zweitens feine Armee, welche nicht 
auf bem Kriegsfuß ift, nicht mobil zu machen; drittens feine 
Truppen nicht aus ber 'rein defenfiven Stellung zu bewegen, 
welche fie feit 3 Monaten einnehmen. 


Grofbritanien. 

London, 17. April. Der deutige Obferveur zweifelt, daß 
morgen die Etklaͤrung der Minifler Über die auswärtigen An« 
gelegenbeiten und überinorgen die Prorogation des Parlaments 
Statt finden werde. — In-dem geſtern abgebaltenen Meeting 
iR beihloffen worden, eine Petition an bie Königin Behufs 
der Bertheidigungsanflalten bed Landes zu richten. 
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Regensburg den 18. Mpril 1859, 
* Sek müller, 1. Myotat, 


et in Megensburg ifl vorräthig: 
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Indem’ ih für das mir biößer geidenfte Zu ⸗ 
trauen verbinhliäft banfe, zeige I am, daß id 
während der Sommermonate meinen im der Ger 
fanbtenftrafie inuegehabien Blumenladen aufgebe 
und empfehle mid zur fernernn Abnahme von 
Blamenföden, fomie zur Anfertigung von 
Blumen Bouquet® 
jeder Met mit Zuflderung fiete reefler Bedienung. 
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ver ee Brebrunner Allee auf dem Wege zum 
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Kunſtgatin⸗ 
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mit Schläähterel, im beflen Betriebe und frequen- 
ter Page, zu verpadten. Näh. in der Erp. 
Nur Ilehte Gharaltere trauen ih — 
Namen unter ihre Schreiber. zu fepen. 





MM — 


Cireul ee 
; nberg, den 15. April 1859, 
Unter Beziehung auf unfer Umlaufjcreiden vom 3 Ric en Jahres, 


F haben wir die Ehre, Ihnen zu eröffnen, daß die damals angefündigte Socletät mit 


m Peter Bed nad defien Willen id aufgelöst di 
—* Beck, Stafling & Zu — — 


zugeben, | unter dem heuligen Toge erlofden und daß.Herr Pet Zeich ⸗ 
„nung dieſet Firma befugt if. r 2 5 * wet nißt a. 
lung ber 


Da aber unter Dieher Firma Pieferun aeverlrage von 


ach-Pappe 


Stein-D n 


Bon Serben, weſche nit —— wire aus unferer Fabrik abgeſchloſſen und Agenten angeftellt worden find, fo veranlaffen 


wie Hiemit alle Diejenigen, welche ſolche Verträge mit der gedachten Birma oder 

Hertn Peter Bet abgeſchloſſen haben, uns mit Nmgehender Bor Bine bass 

zu wollen, ob fie auf Erfüllung ber beſtehenden Gontrafte überhaupt 

befiehen oder von uns den Bollzug ber Gontrafte begehren, wozu wir 

eo find, Auch die Herren Agenten erfuchen wir, von dem Inhalte Rotiz zu 
men. 


Würden wie umgehend Antwort von ihnen nicht em en, fo halt 
jeder Verbindlichkeit gegen die Gontrahenten entbunden. en keit 


Hodadtungsvoll 


Wilhelm Stalling, 


Mitindaber der Firma: Sıalling u. Ziem. 


Gefällige Antworten werben an bie Mdeefie: 


Heren Eonfulent Dr. Kreitmair, 


Trhelgaffe S. Rre, 732 in Nürnberg, en 


ittwoch den 2O®. April, 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D.| 
136 binter dem Rathhaus über 1 Stiege | 5 
— 


ETEE&EteH, 


beftehend in mehreren Seſſeln, Kommod- 
und Kleiderfäkßen, Tiſchen, Bettfiellen, 
Herrene u. Brauen-Sleidern, Leib, ren, |. 
und Bertwäldhe, Betten und Kücdenein 
richtung, nebft noch mehreren bier nicht 
genannten Gegenftänden gegen glei baate . 
Beyablung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. 

Käufer ladet hoͤflichſt ein 

‚Datb. Neumaier, 
Auftionator, 

Im Auitrag des F, Sentlogerichis wer · 
den Mittwoch den 20. April, Nach 
mittags 2 Uhr, im Lit. O. 103 in der 
Spiegelgafle mehrere 


Berlaffenichaftd-Effeften, 


beflehend in goldenen und filbernen Cy⸗ 
! linderubren, detto Ketten, Kommod» und 


; Kleiderfäften, Betrftellen, Seffeln, beglas- 
jten Kaften-Auffägen, Tilhen, Ranaper's, 


Mare ige% 4 


reinlichen Herrenkleidern, Beiten , Leibs, 
Tiſch⸗ und Beitwäfhe, Bildern (Rupfer- 
ſtichen) unter Olas und Rahmen, einem 
\ Epie — einem Schweizer Waͤgel mit uns 
"gededhtem Eipe, einem Hand. und einem 
‚ Schubwägel, einer Parıdie Flache, nebſt 
‚mod vielem hier nicht genannten Gegen» 
! Ränden an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu hoͤchſlichſt ein 
Mer, Auftionator. 
erpadtun 8 
Bwei Meder zu 3 Tom. und [85 Dez jufanı- 
men, können fogieig anf 6 Jahre verpachtet wer« 


gen. Das Rägere engelit Unterzeiägneter 
Ant. Vogt, Eit. A. 157. 
Berlorne®. 
Auf dem Wege von ber Obermünfterfiche bie 


An die lange Prebigerficaffe wurde eing grün. 
fammtene Zafche verloren. Um Müdgabe ges 
gen Greenntlickeit bei der Grp, wird gebeten. 

Eine reale Mebgergerechtſame 
iſt zu verkaufen oder zu verpadhten, Näh. 
"in bee Exp. 


Rn aa TR gu verfanfen, Mägeres 


* meuen Grllfgafishans in eine Parthie vor 


—— Beitoffel ver bayr. Mepen zu 15 fr. 








ten 
Ee wirb — geſucht, 


— ee 


nöeit verzrißtet und and) Eiche ze 








Im — 
nädft dem Jafebsikore, if die 2. Etage mit 6 
heizbaren Simmern , ‚ dann fehe ihänem 
Garten vom Biel Georgi qu zu vermieihen 
fan fogleid bezogen wen! 

Sa ber obern Badigafe, G. 107, IR zum Biel 


Zafobi ein Laden zu vermieihen. 
abrnbolj. 


83. 
— ESE 

bellebten Dpernfänger, Herrn Gu · 

# ir Erin cn 

E iD ———— 


Vdaur die im ärmlichften Zuſtande Hin 
terlaffene Witiwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Jobanm Eichenfeer, wurden 
bei ber Erp. do. BI. Hinterlegt: 
— 126 I. 27 k. 


— 


I... — J 
Sauna 128 — 39 * 
Lotto-Anzeiges 
Bei der am Dienflag den 19, Bi Nattgehab« 

folgende 


ten Bichung zu — 
Nummern zum Borſch 


"83.35.63. 41. 22 _ 
— —— am — ya 1859. 
Butrieb: tan ! 1%} 
fen... fm . 23 
Stiet . . Rn — 
SH ..- —* 3 
Rinder . . 2 
Kälber . . — 5 
7 .. fe...» 1 
. .. 2 
TER F weine 53 

Summa 159 159 _? 





ma te 

(8. ) 98. Sämibt, —— v. WDaiten ⸗ 
heim ul, Ubem. v. Heman. Geidl, Sets. 
v. Bürtemberg, Kaſtnet, Priv. u. Kofler, Mil 
ter, Lemert, Mepger v. Bifersborf. Paul, — 
— — , Gem. v Wien Gebr. Kalb 
u Hr. Bügler, KA. v. Münden. Zieſchnet, Kris 
wi) 66 Mac — Pr 

(Beh) HH. Mnisderger, Gommis, v. Siegen» 
burg. Reitmayer, De v. Mündsnünfter. Mayer 
Stud. v. Beiken in. Späth, Vrof », Amberg, 
Lohlinger, Kim. v. Rennburg. Müller, Priv, v. 
Straubing. Ralfenberger, Mebiz. v. Würzburg. 








— gedrudt und verlegt von J. Reitmahyt. 
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Rr. ann Donnerstag den 22. ‚1S59. 
Das Tagdlatt erſcheint täglich und fewohl in loed als bie tgl. bi tel. dee im ganzen 
des eg —— — 14. Imferate 2* werden fell auf non gen —— it. Fe 


[genommen „ 
tt, Mei tjationsblatt , ericheint wöchentli Imal und Eoftet fowohl in loco als durqh bie be; im 
Umfanage des Rönigreides vierteljährig DU Er. Das et Regensburg, ſewie alle f, Pofterpebitionen —* auf I Une —2 


Uungen au, 





Deutſchlaud 

Münden, 20. Bpril. Ge. Majſeſtäͤt der König hat den 
Kommandanten der Felung Germeröheim, Generalmajor von 
Shöndammer, aus Befundheitsrädfichten penflonirt, und 
ben Kommandanten be& erften Artillerieregiments, Oberſt Hüß, 
zum Kommandanten diefer Feſtung ernannt. Hr. Oberſt Hüp 
bat fid fofert nad) Germersheim zu begeben. 

Aus Münden jdreibt man: Bor ungeräfe 4 Wochen ift 
die Ehefrau des Zilographen 2. Bod mit einem jungen Mann, 
der als angehender Zilograph fich bei Bod befand, durchgegan⸗ 

en, nachdem das Rräfliche Berhältniß ſchon längere Zeit ange 

uert hatte, Lange — aus welhem Grund if uns nicht bes 
kannt, man fagt, um Aufſehen zu vermeiden — unterlieh Bod, 
der PBoligeibebörde Anzeige zu machen, und als bieß durch Ber 
wandte des jungen Mannes, der in Würtemberg geboren und 
offenbar das Opfer der Berführung eines leidenſchaſtlichen jun- 
gen Weibes geworben IR, geihah, war auch ſchon das Aergſte 
paflirt. Die beiden jungen Leute Haben fih nad Kufſtein bes 

jeben, ließen ih am 19. März den Weg nad dem fogen. 

tabtberg Hinter Kufſtein zeigen und am 43. bs. fand man 
bie Leihen beider mit Schußwunden durch das Herz. Der Kopf 
des jungen Mannes lag am ber entblößten linfen Druft der 
rau und war von deren linken Arm gehalten, aus welcher 
Rage der Leihen mar Ichließt, daß die Frau erſt den „Gelieb⸗ 
ten” und dann ſich felbft erſchoſſen hat. 

— Der oberfie Gerichtohof Hat fi neuerdings wieder mit 
einer Denunziation des befannten Würzburger Buchhänblers 
Halm (in Betreff einer Buchhändler-Beilage zum katholiſchen 
Sonntagsblatr) zu befhäftigen gehabt. Herr Halm bat ader auch 
dieß Mal fein Gluͤck gehabt. Nachdem das Bezirks, und Appell» 
gericht das Sonntagsblatt freigefprohen, Hat auch der oberfle 
Gerichtehof die gegen bie Freiſprechung eingebrachte Richtig» 
leitsbeſchwerde der Staatsanwaliſchaft verworfen. Hr. Halın 
wird gut tun, fi auf andere Geſchaͤſte zu verlegen. 

s* Regensburg, 8. April. Gigungen bes land» 
wirtbihaftliden Kreis, Komites vom 4., 26. und 
31. März. (Schluß.) Bei Mitteilung der Ernter Ergeb 
niffe für das Jahr 1858 wmachte man fi) dahin fchlüffig, daß 
in das fünftighim den Bezirks ⸗Komite's zur Ausfülung mitzu⸗ 
theilende Schema über anderweitige in der betreffenden Haupt ⸗ 
tabelle micht enthaltene Bodenprodufte des diesfeitigen Kreifes, 
nachbezeichnete Erzeugniffe aufgenommen werden follen: Flache, 
Hanf, Rtps, weiße Rüben, Runkelrüben, Erdkohlraben, Klee, 
und andere Yutterfräuter, Kraut, — und baß bezüglich der 
Klaffififation die biöherige Norm beibehalten werde. Rad dem 
ausführlien Bortrage des betreffenden Herrn Regierungsrefer 
renten über eine Zufckift der k. Regierung in Betreff der Er 
weiterung der Kreiswielfenbaufdule in Pfrentſch 
zu einer Aderbaufhule, erfärte fich die Berfammlung mit 
dem Indalte diefer Zufcheift, wie insbefondere mit dem beiger 
legten Entwurſe des Programmes und der Sapungen für die 
Kreiswiefen- u. Aderbauf&ule unter einzelnen Modififationen, 
welche fi hauptſaͤchlich auf die Befugnig zur Ausfellung ber 
AbjolutorialsZeugniffe und zur Entlaftung von Zöglingen we 
gen bebarrlihen Unfleißes, bezogen, einverfianden. Hiebei folle 
zugleih die Erklärung abgegeben werben, daß das Kreis · Komite 
1) die Anſchaffung und Pachſchaffung folder verbefierter Aders 
werteuge, fonfliger landchitihſchafilicher Beräthe und Mafchinen, 
welche zur rationellen und mufterhaften Bewirthihaftung des 
bemielbigen gehörigen Brundbefiges erforderlih und hlebel zur 
glei geeignet erideinen, den Zöglingen der Anſtalt in ihrer 
praftifhen Nüplichkeit und Anwendung zur Belehrung zu dies 
nen; 2) die Rewuneritung bed Gebilfen, welcher dem Borftande 
in der Perſon eines Delonomieführers zur Wirthfbaftsführung 
und zur Leitung ber Zöglinge in feld und Sta beigegeben 
werden folle, übernehme, In erflerer Beziehung folle zunächft 
eine Handdreſchmaſchine mit Göppelbetrieb angeſchafft, in leh⸗ 
terer die Art der Berwendung des für die Unterhaltung des Ge⸗ 
bilfen auszuwerfenden Averfums dem Anfaltsvorftande überlaf- 
fen werden, Den Geſuchen zwelet Vezitls . Komile's und eines 


| Oefonomen um Bermitttlung oder Unterfügung bei Anitaffung 


verbefferter Pflüge fonnte entfproden werden. Bekannt 
gegeben wurde die Ginladung zu der am 30. u. 31. Mat v.3. 
In Zreyſing Rattfindenden dritten Iandwirtbfchaftlien 
Banderverfammlung fammt dem in dem Einladungefcreir 
ben angegebenen Bragen, welche biebei zur Beſprechung fommen 
und fich auf die Austehnung des Futterbaues, auf die emmpfeh« 
lenswerthen Neuerungen in der landwirihichafilichen Baufunde, 
dann auf die in Oberbayern vorzugsweiſe zu züchtigenben (Eräftis 

m Arbeits oder leichteren) Pferde u. Rindvichfämme beziehen 
ollen. Die Rech ſtreufrage, welche fich felt Jahren fortwährend 
als Lebensfrage der oberpfälgifhen Agrifultur darfleite, da die 
durch den Wirthſchaftsbeitleb vieler oberpfälzlicher Landwirthe 
veranlaßten großen Aufforderungen von Etreuabgaben aus ben 
Gtaatewaldungen den Hortbeftand der lehteren im hohem Grade 
gefährden, war auch Hauptberathungsgegenfland der Ichten Gig» 
ung. Es wurde einerfeit6 hervorgehoben, wie Die fortgefeßte 
auf Förderung des Futterbaues und Hebung der Rinbviehucht 
gerichtete Hauptthätigfeit des "Kreis-Gomite’d mit dem Streben, 
den notöwendigen Streubedatſ ber Dekonomen zu mindern, 
ufammenhing, wie es Preiſe für Errichtung von Mufters 
Dungfätten ausſehte, verſchiedene auf Düngungsmittel und 
deren Benügung bezüglihe Schriften verbreitete 1. X.z ans 
bererfeit mit Dank bie vom General«Gomite zur Gründung 
von Stationen für Hebung des Futterbaues und Yörderung 
einer beffern Düngerbereitung dem Kreiſe zugewendete Geld» 
unterflügung und Insbefondere bie im fragliden Betreffe 
von ber f, Kreisregierung getroffenen Anordnungen aners 
Kannt. Zu Iegteren find insbefondere das WBerbot des Ein 
zelnhütens, das wohlbemeſſene Berbot der Berumreinigung 
der Ortswege, Straffengraben, Gewaͤffer, durch Ableineng ber 
Mifjaude, auch aus fantiätspolizeilichen Rüdfiihten, der an die 
Difteifiapoligeibehörden gegebene Auftrag, mit allen zu @ebote 
ſtehenden Mitteln auf die Berbefferung der Düngerflätten und 
auf zwedmäßige Benuͤdung ber Gülle hinzuwirken, die Errich⸗ 
tung von WRufterbängflätten bei Korfibeamten/mit Delonomien, bie 
ausıhlieglihe Zumendung aller anfälligen Gtreufurrogate aus 
den Staatswaldungen indbefondere der disponiblen Mfftreu für 
die Landwltihſchaft u. 9. zu rechnen. Im Uebrigen pflichtete 
man vollftändig der dargelegten Anficht der k. Kreie-Regierung 
bei, daß die Durchführung zweier von dem Beneral-Komite in 
ftaglichet Beziehung angeregten Bunfte zu vielfachen Inkonve ⸗ 
nienzen führen wuͤrde und daß die allmälig fich Bahn brediende 
befiece Einficht der Landwirte und die durch bie abfolute Rothe 
wendigfeit gebotene Beſchtraͤnkung der Etreuabgabe auch im die⸗ 
fer Beziehung am- beften dem notäwendigen Fortſchriit in ber 
Landwirtdichaft herbeiführen werden. Schließlich kann man ber 
zuͤglich der Im heurigen Jahre abzufaltenden landwirtäicha ft- 
lien Preifevertheilungen dahin überein, daß folche 
1) zu-Hemau für.die Kelheimer Race, 2) zu Roding für bie 
Ghamer, 3) zu Grbendorf und 4) zu Auerbach für die Ober 
pfälzer Race fatıfinden ſollen. Auf ben Anirag des Comite⸗ 
Mitgliedes Herrn Halenke, die ſchon im Borjabre projektirt 
gemwefene landwirthſchaftl. Preifevertheitung in Regeneburg im heu⸗ 
tigen Jahre abzuhalten, wurde im ber Rüdficht nicht eingegan⸗ 
gen, daß ein ſoiches Fehr im fünftigen Jahre bei der durch bie 
bis dahin zu erwartende Eröffnung der Elſenbohn erleidhterten 
Reife und refp. TransportsBelegenheit fi eimer weit größeren 
Teilnahme austwärtiger Landorte zu erfreuen haben werde, 
als dieß im beurigen Jahre der, Hal fein würde. 

Würzburg, 17. April. Der Thurm der Kirche zu Grüno⸗ 
feld wurde vorgeflern vom Slitz getroffen und brannte gänzlich 
nieder, wobei bie drei im demielben fi befindlichen Boden 
ſchmoljen. Maffermangel machte jede Rettung unmöglih. — 
Aus dem Taubergrunde geht und die Vachticht zu, daß die am 
Kreitag flattgehabten Bemwitter fo Furdibar hausten, wie mar 
feit Menihengedenfen fi nicht erinnern fann. An vielen Orts 
ten ſchlug der Blip ein. In Bolge diefer ‚Gewitter hat ſich bie 
Atmolpbäre bedeutend abgekühlt und ein geflern angefommener 
Eragiwagen war mit einer dicken Schneeſchichte belegt, (Much 
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‚aus anderen Gegenden treffen Berichte über mehrfachen, durch | fer und das 8. im Koblenz als bie zunäͤchſt zur Mobilmahung 


die lehten Gewitter verurſachten den ein.) 2 
(Defterreich ) Wien, 16. April. Die Times bemerken 
in idrem heutigen GityMrtifel, es gebe trog einer vier Monate 
langen Grfahrung Epekulanten, die «6 für möglich erachten, 
daß Louis Napoleon wirklich eine friedliche Lölung zu fördern 
beabfidhtige, auf einer die Bertragerehte Defterreih anerken- 
menden Grundlage, während es doch in die Augen fpringt, daß 
Franfreih nichts anflrebt, als das europaͤlſche Publilum ein, 
aufläfern, und das Odium ded Krieges von ſich ab auf De 
flerreih zu wälgen, Wir fügen Hinzu, daß die neueſte friedliche 
Poafe zu Ende und eine andere, Friegeriiche im fiheren Anzug 
iR. Die äußere Lage der Dinge rechtfertigt biefe Annahme 
vollfommen, Oder glaubt man, daß die militärifhe Regſamlelt 
allüberal fo gewaltige Berhältniffe. annehmen würde, wenn 
eine friebfiche Röfung irgendwie gefihert, wenn irgend eine 
Möglichkeit, fib zu verfändigen vorhanden wäre? Wohin wir 
bliden, überall werden Rüfungen vorgenommen. In England 
fängt man eben jept In ber furdtbarften Weile zu rüften an, 
befeftigt Die Häfen der GanalInfeln und Küfen, beſchleunigt 
die Bollendung aller im Bau oder Augrüſtung begriffenen 
Schiffe, Hält man Meetings, um die Mittel zur Bertheidigung 
des Landes zu .berathen, umd erklärt der Kriegsminifter, als 
ftünde Hannibal [bon vor den Thoten, daß erforderlichen Fal⸗ 
les alle in Indien entbehrliden Regimenter heimgerufen wer ⸗ 
dem fönnen, In Bayern, Sachſen, Württemberg, Hefien, Bar 
den,. Rafſau, Braunſchweig, Hannover werden die Urlauber 
einberufen und ‚alle Boranfalten sur Mobilifirung getroffen. 
Aus Berlin, wo gegenwärtig hochwichtige und vorwiegende ls 
mariſche Vereinbarungen getroffen werden, wird die Mobillfir 
ung mehrerer Armeecorp6 und die Auffelung einer Rheinatmee 
als beiloflen gemeldet. Selbſt in Branffurt, im Schooße des 
Bundestages, beginnt es ſich zu regen, und in der vorgeftern 
fattgehabten Sigung ber Bundesverfammlung ſollen Anträge 
auf theilweife Mobilifirung des Bundesheeres geſtellt worden 
fein. Gleich Oeſterreich und Deutſchland fühlen ſich Belgien 
und Holland bebroßt, und fließen ein Buͤndniß zur Berthei- 
bigung Ihres Territoriums, und Im der Schweiz find bereite 
zwei Divifionen marſchbereit um die eidgenoͤſſiſche Neutralität 
au wahren. Diefelbe bis zum Aeußerſten gehende Energie macht 
fi auf Seite der Gegner Drflerreihs bemerlbar. Viktor Ema⸗ 
nuel erflärte am 13. I. M. bei Muflerung der nach der Grenze 
abziehegden Turiner Barnifon, „daß bie Entſcheidung nahe 
ſei“, und abermal6 werden 9000 Mann unter die Fahnen ger 
rufen. In Branfceih häufen fi die Truppenmaflen am Fuße 
der Alpen, die Lyonet Armee flieht ſchlagſettig da, die Garde 
bat Beichl, ſich marſchbereit zu Halten, und der ſchweigſame 
Gäfar, der ih anſchidt, den Rudilon der Berträge von 1815 
an der Epige feiner Regimenter zu überfreiten, hat fit nach 
Billeneuve P’tang, einem feinen Luſtſchloſſe, eine Stunde von 
Paris entfernt, zurücdgezogen. Dort, erzählt man, pflegt er wie 
in den Tagen vor dem 2, Dez. bei verſchloſſenen Thüren ger 
deimnißvolle Gonferengen mit vertrauten Beneralen, hält Krieges 
rath mit feinen Marihällen, brütet über Landkarten und ent 
wirft die Plane zufünftiger Schladten. = 
Wien, 18, April. Im Laufe der verflofienen Woche wat 
es faſt als ficher anzufehen, daß Erzherzog Wilhelm ſich in 
befonderer Milfton an ben Hof von St. Petersburg begeben 
folle. Da aber der Herzog, welcher dem Arniee -Oberkommando 
in adminiftrativer Beziehung ald Chef vorfteht, in biefem Aus 
enblit auf feinem Poften unentbehrlich ift, hat man ſich ent 
ſchloſſen, den kaiſerlichen Gefanbten am dänischen Hofe, Grafen 
Rarolyi, nah St. Peterdburg zu entienden. Graf Karolyi, 
welcher am 15. d. M. aus Kopenhagen hier eintraf, it am 
16. Abends bereits nad St. Petersburg abgereist, Die Sens 
dung fteht mit der gegenwärtigen politiihen Krije im engften 
Zufammenhange, Man vermutbet, es handle ſich zunaͤchſt das 
um, vom St. Petersburger Kabinette gewiſſe Erflärungen 
über Rußlands eventuelle Haltung für den Fall eines öfter 
reichlichsfrangöfifchen Krieges zu erlangen. Allen Anzeichen nach 
traut man hier Rußland nicht, indbelondere feit dem man bie 
Gewißheit hat, daß wirklich von St. Petersburg der Antrag 
auf Abhaltung eines Kongrefies ohne Oeſterreich ausgegangen 
‚At. — Geftern hat wieder ein Unfall auf der Sübbahn ftatts 
gefunden. Ein Militärzug ift auf einen leeren Perfosenzug 
aeftoffen und es follen mehrere Opfer zu beklagen fein. 
(Breufien ) Aus Berlim erhält die Wiener Militär. Zeis 
tung folgende wichtige Nachticht: „Schon am 10. April fol 
an die Sandiwehrbataillone ber Befebl ergangen fein, fi zur 
fofortigen Mobilmahung bereit zu hulten, und am 14. Apr 
til ſprach man von beflimmien Anoronungen, die im dieſet 
Richtung erflofien wären, und nennt dad 3. Armeecorps in 
Granffurt a, d. O., das 4, in Magdeburg, das 7, in Wün- 


2 


| beficımten Theile des Heeres. Da im 


jedes Armeecorps 
an Beldtruppen 25 Bataillone, 32 Schwadronen, 96 Geſchahe 
und 1 Pionnierabthellung zählt, an Erſahtruppen 4l/, Bas 
tailone, 9 Schwadronen, 4 Artillerieerfagabtheilung,, und am 
Befapungstruppen 15 Bataillone zweiten Aufgebots, 17 Schwad⸗ 
ronen mit Ariillerle und Ptonniere, jo Melt ſich die Stärke der 
Beld-Eruppen eines Gorp6 auf mehr ald 32,00% und die Etats 
der zur Mobilmahung beftimmten vier Armeecorpo auf unge» 
fähr 120,000 Gompattanten, ungeredhnet den Etſat unb bie 
Befapungstruppen. ” 

Die Spener’ihe Zeitung beriptet: „Ueber bie Mobllmach⸗ 
ung unferer Armee vernimmt man, daß fi bie Anſicht des 
rlegominiſters bei der Regierung Geltung verſchafft Babe, wo 
nad, diefelbe nit anders eintreten fol, ald wenn fi Preu— 
Ben entſchließt, aktiv in den Gonflift der freitenden Mächte 
einzutreten, oder an feinen Brenzen ungewöhnliche Truppenju⸗ 
fammenziehungen flattfinden.* 

— Die Berliner BollerZeitung ſchteibt: „Es And bereits 
viele ber früheren verabſchledeten DOfftziere aufgefordert wor⸗ 
dem, ſich perfönlich bei den refpectiven Truppencommandos ein ⸗ 
zufinden, um über Berwendung bei den Grfapbataillonen, ver 
fpeftive dem zweiten Fu pe der Landwehr, dag Nähere zu 
verabreden, damit im Falle einer Mobilmahung, wie fie wahr⸗ 
ſcheinllch zu erwarten fei, alles im Mugenblide zur Hand if 
und feber den ihm ſchon vorher angemwiefenen Poſten nur ein» 
zunehmen bat. Die Ordres Im Beireff der Mobilifirung von 
wei rmeecorps ſollen zur fofortigen Unterzgeihnung ſchon feit 
einigen zu. im Gabinet des Prinz-Regenten ausgefertigt lies 
gen ; auch If die Ordre zur Berproviantirung fämmtl. Beftungen 
ertheilt, und ſchon werben Vorbereitungen für ben Fall getrof- 
fen, daß außer ben zwei Bundesarmeecorps noch drei fernere 
Armeecorps In Fürzefler Brit mobil zu machen wären.” 

Frankreich. 

Baris, 18. April. Der Laifer und die Ratferin dw 
ben ihre Refidenz wieder in den Zullerieen genommen. Dem 
Bernehmen nah werden fie In den erſten Tagen bed nädften 
Monats ihre Refideng für einige Zeit nah St. Cloud verlegen. 
— Der Admiral Turien de la Braviere if geſtern von Baris in 
Toulon eingetroffen. — Here d’Ayeglio Hat ‚gehern Abend 
Paris wieder verlafien, um feine Reife nah London fortzuiepen. 
— Ueber das Befinden des Königs von Neapel if man Bier 
ohne weitere Nachrichten. — Es iR dad wohl noch ſehr der Be · 
Rätigung bedürfende Gerücht verbreitet, der Bring Napoleon 
werde fih an einem ber naͤchſten Tage in einer Miffion nad 
Berlin begeben. — Es beißt, der oͤſſett. Botidhafter, Baron 
Hübner, werde die Oferfeiertage zu einer Reife nach Wien 
benügen. — Die früher auf 40 Mill. Kilos ſeſtgeſehte Stein, 
fohlenlieferung für den Kriegehafen Toulon if, einer Belannt⸗ 
madhung des Marineminiflers zufolge, auf 80 Millonen erhöht 
worden. — Das „Pays“ antwortet im fehr gereijtem Tone den 
deutſchen Fournalen, welche darauf hingewleſen hatten, daß die 
Angabe der frangöflfhen offiziöfen Blätter, die franzöfiiche 
Regierung braude nicht zu entwaffnen, weil fie nicht gewaff ⸗ 
net babe, eine Ausrede ſel. Das „Bays” meint, eine Regierung 
waffne wohl nur dann, wenn fie ihr Gontingent verfärfe und 
andere aͤhnliche Maßnahmen treffe 5 nicht aber jelen innere Diss 
pofitionen, Truppentendungen mehr nad einem Theile des Ge⸗ 
bietes, ald nad einem anderen, für etwas Anderes anzufehen, als 
für Vorſichtomaßnahmen, welche den benachbarten Mächten feine 
Beforgniß einflöffen fönnten. Die deuten Journale werden fi 
durch eine ſolche leere Sophiflik fiber nicht zum Schweigen brin- 
gen laffen. Das Sardinien bloß Defenfiomaßregeln und Branf- 
reich bloß Vorſichtomaßtegeln treffe, if eine Behauptung, melde 
durch offenkundigfle Thatſache als eine mehr als fede Unmwahr 
heit hingeſtellt wird. 


Stalien 

Turin, 13. April, Behern hielt der König Heerſchau über 
die gefammte hiefige Garnifon ab, vog der ein Theil nach der 
Mufterung folort den Weg gegen die Bränze antrat Die Trups 
pen waren in Schlahtordnung auf dem weiten Marsfeld aufs 
geſtellt und beftanden aus 4 Regimentern Infanterie, 1 Bar 
tallon Schüpen, 1 Regiment Gavallerie, und 3 Batterien. Der 
König, begleitet vom Kriegeminifter General della Marmora u, 
einem glänzenden Stabe, wurde mit endlofem Jubel empfangen. 
Die Truppen murden von dem Gammandanten ber Divifion 
Turin General de Sonnaz befehligt. Die Manuſchaſt, lauter 
gediente Leute, zumeiſt mit der Krimmebaille geſchmuͤckt, hatte 
war ein flattlihes Ausfehen, war gut exerziert und ausgerlis 
flet, trug aber von der angeblichen Begeifterung, die unter dem 
Heere bereichen fol, feine Spur zur Schau, ſah im Bergen» 
theil, vieleicht in Gedanten an die barberde Frau, an bie biod⸗ 
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loſen Waiſen, ſehr ernſt und ſorgenvoll aus, Der König indeſ⸗ 


fen war heiter und vol ſcheinbater Zuverſicht. Rach der Mus 
Rerung hatte der Aufmarih Ratt, welden die Truppen durch 
die Gtadt fortiepfen. Eine anbefohlene neue Aushebung von 
weiteren 9000 Wann fammt ben ‘flattfindenden Truppendislofas 
tionen gegen bie Graͤne zu iſt die-Antwort auf den von Des 
fletteich gemachten Borfhlag einer allgemeinen Entwaffnung. 
Möge man im nicht zu weit geben, benn ber Fall 
iR nahe. Eine warnende Anrede hielt in geftriger Sigung ber 
Deputisterifammer der greife Braf Solaro bella Rargarita, Er 
erinnerte daran, wie Jahrhunderte hindurch das Meine Piemont 
den Ruf einer weifen und erfolgereihen Bolitif genoffen Babe, 
und daß eine furdtbare Berantwortlichkeit -auf Dem liege, 
weldjer die Geſchice Piemonts lenke, wenn durch das Fehl⸗ 
ſchlagen der gemachten Pläne dieſer Ruf zu Schanden gehe, 

ter ſel nicht erlaubt zu fagen: der Würfel fei einmal ges 
fallen und das Splel müfle zu Ende geipielt werden. Bei 
ſolch entſetzlich gewagten Unternehmen flebe er mit zitternder 
Stimme zu Bott, er möge gnädig herabſehen auf das Bater, 
land; er warne mit zitternder, Stimme, wie es Hanno that, 
als er ben Ghartagern von dem Krieg gegen bie Römer abs 
rleth. Mehr Habe er micht zu fagen; aber biefes zu fagen 
für ih im Ramen feiner politischen Freunde habe er für feine 
Pflicht gehalten. Auſ biele —2 Anrede folgte allgemel⸗ 
nes Stiljchweigen und Aller Augen waren auf ben Grafen 
Cavour gerichtei, der Indeffen mit einec verächtlihen, achſelzu⸗ 
denden Bewegung ein hochmuͤthiges Stillſchweigen beobachtete. 
Unſere Blätter predigen einen Bertilgungdfrieg auf Tod und 
Leben; jeder Jtaliener, ber einem Deutſchen umbringt , lhat 
ein gutes Werk gethan. Beofferio’s Zeitung, die blindwütkende 
„Stalia® fagt: „Die Städte und Dörfer, die Brüden, die 
Bahnen, die Monumente, Alles muß im Nothſall zerſtört · wer⸗ 
ben, um den Feind das Vorbringen zu erſchweren und ihn in 
einem Zirkel von Feuer und Flammen einjuſchließen. Sollte 
das Geſchick den Stalienern untren fein, fo febe Europa die 
Ruinen Jtaltens, aber nicht mehr gedrüdte italienifhe Skla⸗ 
ven.” Jener Deutſche, welcher aus Jtalien fommend fagte, dieſes 
Land Habe die Hirnentzänbung, at Recht. Es ihun Aderläfie noth. 


Grofbritanien. 

London, 16. April. Der Pariſer „Times“ » Gorrefpondent 
fieht die Lage äußerft trübe an, Defterreich fiche jept gerüflet 
ba und fei mehr geneigt, hartnädig als nachgiebig zu fein, 
Auch Frankreih ſei Äbittert. Wenn man im Herzen des Rais 
fer leſen könne, fo würde man dort zwei entgegengelegte Ge⸗ 
fühle finden: Abneigung, etwas zu thun, das wie Rüdjug aus⸗ 
fühe, und Bewußtfein, daß er micht ganz auf bem rechten Wege 
fel, fo wie undeflimmte Zweifel wegen der Zukunft. Sein @eift, 
fo erzählen die Minfker, ift aweifelnd und ſchwankend. — Lady 
Morgan, deren Romane vor Jahren zu ben beliebteflen in 
England gehörten und bie fih bls in ihr Hohes Alter eine 
wunderbare Friſche des Geiſtes bewahrt hatte, if am Mittwoch 
Abend nach einem Unwohlfein von wenigen Tagen in ihrer 
Wohnung in Lowndes Street fanft entihlafen. Eie iR 76 
Jabre alt geworden. — Aus Dublin telegrapfirt man: 
mBeRern Abend iR Henry Dalton, alias Tigke, der Angeber, 
ber die Berhaftungen vom 12. Dez. veranlaßt Kat und auf 
defien? Habhaftwerdung ein Preis gefept worden, nach Belfaft 
aurüdgefehrt. Die Polizei fuchte ihn in feines Baters Wohs 
nung, fand die Thür fe verrammelt, wurde jedoch Dalton’s 
nah einem verzweifelten Kampfe habhaft. Er hatte fih im 
Schweineftall im Stroh vergraben und mit einer Mifgabel be- 
waffnet. Die Behörben Halten diefe Verhaftung für ſeht wihtig.* 

London, 49. April. In der gefrigen Sigung der Parlas 
wentöhäufer erfolgten minifteriele Mitikeilungen über die ges 
genwärtige Situation. Im Unterhaufe-fagt Hr. Disras 
eli refapitulivend, daß Lorb Cowley's Reife zwar erfolgreich 
gewefen, bob babe England ben mittlerweile eingebrachten Kon« 
greßvorihlag Rußlands unter ben befannten vier Bedingungen 
angenommen, Deflerreih Habe als fünfte Bedingung Sardinis 
end Entwaffnung verlangt. England habe indeß ſich geweigert, 
Sardinien dazu zu drängen. Gin anderer Vorſchlag, dab alle 
Mächte die Garantie dafür überneßften follten, daß Sardinien 
nicht angegriffen werde, fei gleichfalls verworfen worden, wo⸗ 
rauf Deflerreih die allgemeine Entwaffaung vorgeſchlagen. 
Tranfrei Habe beigeflimmt, wolle jedoch diefe Entwaffnung erft 
auf dem Kongrefie als Erfllingsfrage bisfutirt wiſſen. Sardis 
nien anbdererjeits wolle nicht entwafinen, anfcheinend weil ihm 
die Theilnahme am Kongreß, zu der es faktifh nicht berech 
tigt fei, verweigert wurde. Befriedigend fei d’Ayeglio’8 heutige 
Ankunft; derfelbe Habe bereits mit Lord Malmesbury fonteritt, 
und feine Miſſion ſel Hoffentlich ‚Iriedfertig. Sp D’ Israeli 
(ließe, indem er die Meberzeugung auoſpricht, ein italienifdher 


Krleg müfle bald ein europaͤlſcher werben; aber noch fet guter 
@rund zur Hoffnung vorhanden, dur Geduld und Beftigfeit 


‚ @utopa den $rieden zu erhalten. Lord Palm erjfto m sadelt 


die Regierung, daß fie nicht Defterreihe und Frankreichs 
formelle Beiflmmung au Lord Cowley's Propofitionen gefor⸗ 
dert habe; erfreulich fet, daß Deferreich Matt der unbilligen 
einfeitigen Entwaffnung Sardinien die allgemeine Entwaffnung 
vorſchlug; vielmehr folte biefer fofort die Räumung Mittelitas 
llens nebſt der Verpflichtung, niemals wieder einzumarfciren, 
erörtern ; denn Dieß ſei Haupiſache. Malmerflon , Glabitene, 
3. Rufiel, Duncombe meinen übereinfimmend, Sardinien follte 
entweder Songreßmitglied fein ober nicht entwaffnen, wogegen 
Andere behaupten, Sardinien follte dem Breundfhaftsihug Enge 
lands, Frankteichs, Rußlands vertrauen. — Im machte 
Lord Malmesbury Mittheilungen, die im Weſenlüchen mit des 
nen des Heren Disraeli übereinftiimmten, und Bob ausdrücdlich 
hervor, daß auch bie übrigen Staaten Ztaliens Geſandie zu 
dem Kongreß fenden , aber von ben Berathungen ausgeſchloſ⸗ 
fen bleiben follten. Lord Glarendon ſprach gleich Lotd Balmer 
Mon, Lord Derby glei Lord WMalmesbury, ſchlen jedoch am 
Schluß feiner Rede andeuten zu wollen, daß einige Mächte 
mit dem Gongreß ihr Spiel trieben, in wel dem falle Enge 
land, - feiner Würde entfprehend, fi als neuttal gänzlich zus 
rüdsiehen und für alle en vorbereiten wolle. 
an + 

Petersburg, 9. April, Die Winteroperationen ber 
Ttuppendetaſchemenis auf dem rech ten Flügel der Laus 
Fafuslinte feinen nicht gerade von außerordentliche Grfolge 
gekrönt gewefen zu fein., Um bie feindlichen transcubanticdhen 
Bebirgeflämme zur Raifon zu bringen, waren bi6 Ende Januar 
drei Detafhements coneentrirt, nämli 4) in Tichernomorien 
unter dem Befehle des Oberflen Babitih 81/, Bat. Infanterie, 
1150 Mann, Gavallerie, 16 Geſchühe und 16 Raketenfläbe; 
2) in Mailop unter ®eneralmajor Preobrajensty 9 Bat. Im 
fanterie, 200 Rofaten, 500 Mann Miliz, 12 Geſchühe und ein 
Raketencommando; 3) an der oberen Labda unter Beneralmas 
for Woizesfy 61/, Bat. Infanterie, 1850 Mann Kofalen und 
20 Geihüpe. In Ganzen glüdlich verliefen die Operationen 
des erſten Detafchements, weiches gegen die am linfen Llier 
des Kuban in unmittelbarer Nähe von Jelaterinodor anfälfigen 
und bie Rachbarfhaft Rets beunrubigenden Bſcheduchen und Ras 
tulaewzen einen Streifzug unternahm und während ber Zeit 
vom 29. Januar bis 17. Febr. 44 Auld und große Getreide 
und Heuvorräthe zerflörte, allerdings unter fehr hartnädigen 
Kämpfen, in welchen es im Ganzen 134 Mann, worunter 4 
verwundete Offiziere, verlor. Das Molkop⸗Detaſchement unter 
nabın vom 5. bis 10. Febt. eine Rerognoscirung über Die 
Bielaja bis an's Fluntf⸗Thal, verlor während. derfelben 34 
Mann und auf dem Rüdzuge während eines fünflündigen ers 
bitterten Kampfes noch an 50 Mann. Eben fo erfolglos, obs 
gleich mit bedeutend geringerem Verluſte verknüpft (7 Mann), 
war die Erpedition des Laba⸗Detaſchements, defien Operation 
durch ſchlechte Witterung und Hellofe Wege, befonders aber 
buch Mangel an Fourage (denn der Feind Redte allenthalben 
die Heuvorcäthe in Brand) außerordentlich erſchwert wurde. 
Doch tröfter fi der Bericht mit dem Gedanken, baf die Truppen 
doch wenigſtens die Dertlicgkeit lennen gelernt haben, weiche 
zum Schauplage fünftiger ae Operationen beftimmt if. * 


Privatbriefe aus Eon ffantinopel entwerfen ein ſeht trüs 
bes Bild von der Lage bes. türfifchen Reihe und Krim 
gen zugleich Entbüllungen über die Mgitation, welche unter ber 
chrifflicen Bevölkerung der Shupländer gegen die Herrſchaft 
ber Pforte im Gange if. Es herrſcht nad dieſen Berihten in 
Konftantinopel die größte Anarchie und eine fat vollfländ 
Lähmung aus blindem Schrecken gegen die Ereignifle, wel 
man vorberficht. Die Griechen ſprechen von Rüfungen, die in 
Griechenland vorgenommen werden. Die Ghriften der türkifhen 
Provinzen in @uropa können mit ber Tſchernagora und den 
Donaufürftentihümern ein Heer von 400,000 Bewaffneten aufs 
Aellen. Für Miloſch, ein geihidter Diplomat, fol bald nah 
der Wahl mit den benachbarten Gtaaten in Berbindung ges 
treten fein, Seine Agenten befinden fidh in ber Tichernagora, 
Bosnien, Bulgarien, Albanien und jagen den Ginmwohnern, 
daß dad Jahr an großen Greigniffen reich fein werde. Mit 
Couſa hat Fürkt Milof freundliche Beziehungen angelnüpft und 
die ſerbiſche Rational-Berfammlung nur defhalb entlafjen, um 
nicht von ihr zu unbefonnenen Beſchluͤſſen gedrängt zu werden. 
Wenn ein Aufftand in Gerbien ausbricht, fo Fönnte ſich ders 
felbe nah Kroatien und ſelbſt nah Ungarn erfiteden, wo in 
den legten zwei Monaten bie Führer ber ungarifhen Gmigras 
tion, die fi in Konflantinopel und England befinden, wirken. 
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germistten, ram 
Maria Häring, 
fühlen wir uns irn 3 innig · 


—— 


fttanernden 
Hinterbliebenen 
Margaretha Goid, 
Georg Bid. 
Bapensnnssan.ssanes 


Musik-Verein, 
Samflag den 23. April 
Männer-Unterhaltung 


im fogen. grünen Zimmer. 
Der Ausihuß. 


“m ehblun 
Der allgemeine — 4— 5 in vielen 
Jahren am Bl. ins 
Efurter Kuchen 
aufgenommen mwurben, läßt mich hoffen, daß fie 
auch in diefem Jahre nidit unwillfommen fein wer ⸗ 
ben. Daher gie i& wir die. Ehre, hiemit anzite 
gen, daß ich folde Kuden am Gharfreitag, amt 
famfag und Dflerfonntag verfertigen werde, 
und jmeidle mir eine recht zahlreiche Abnahme | 
derfelben, Behellungen wollen gefälligit in einer 
Behanfung, Lit. C. 75 im der ſilderuen Fifaffe 
oder in meinem Laden bei St. Gafian, dem Hrn. | 
Kaufmann Schoͤpf gegenüber, gemadıt werben. | 
3. — 


ermeifterewittwe, | 
Türkische Zwetschgen 
und Brünellen , 


Nicol. Romannio 
am Kohlenmarkt. 
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eg‘ Befertigte errichtet —8 in FRA mit dcr em gros Sol; 
Iof. Pfeifer in Wien, welde eigene Waldungen in Elavonien. 


F er von 


Stavonifchen Eichen-Faßbölzern. . 


in allen Gatungen 


und Büttnermeifter hoͤſlichſt ein, durch probeweiſe Beftellu 

beiondern Verwendbarkeit dieſer Holsgattung zu übergen; 
Näperes auf gelällige Anfragen eriheilt bereitwißigh 
Stadtamdof. 









—— — —— und 
Diterbrod 
beſter Qualitaͤt ** gene jen Abnadı 


—* Feiebtein, 
an 
beftier Qualität in Tonnen von ca, 3 Ct. 
empfiehlt zur Abnabme 

G. 8. Brau fen, 


untere Bahgafle_B. 93. _ 


Kleiderhalter 
‚für Damen hat wieber ar und empfiehlt 
Gari Pauer. 
am Reupfareplag, 
AUngeige 
Der Unterzeidinete zeigt hiemit verehrlihen El⸗ 
tern und Bormündeen an, bafi er mit Beginn bes 
Monats Mai einen 


Privat⸗ Curſus 
für proleſtauiſche Kinder unter bem 6. Lebenss 
jahre errichtet. 
Rn über Zeit und Bwed des Unterrichts 
in 2it.:G, 35 zwijden -10 nad 14 Uhr Bormit» 


tagb, 
Karl Roth, Hilfsichter, 


Feiner, unverfälichter, frifeb 
gemahlener Dünger: Gyps, 
welcher nur im biefem Zuſtande beftens emmpfoh« 
len werben fann, ift täglich zu haben im grofien 
und Heinen Duantitäten per Centuer 36 fr, ober 
per Mepen zu 11%, fr, auf der Böch'ihen 
Gppsmühle am obern Wöhrb in He 
geneburg. 

Bine friige Sendung 

Goldfiiche 

a Stüd 18—24 fr. find wieder angelommen. Näh. 
in der Grp. 

"Bertaufs-An 

I Squlhauſe zu Hochder 34 
10 Sqaffel gut erhaltene 
kaufen. 


Mierhpeiud. 

Gine ruhige Bamilie fuht zum Biel Jakobi 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Rüde und fon 
ſtigen Bequemlichkeiten am liebften am Neupfart ⸗ 
plag oder in teffen Nähe zu wietben. Abreilen ber 
liebe man gefälligft bei der Erpd. zu hinterlegen. 

Ein files, bejahrres Kraueazimmer wünfht in 
der unterm Stadt ein Zimmer mit ober obme 
Küde dis 1. Mai zu mieihen. Mih_ in d. Erp 

Bermietbunmg. 

In Lit. G. 78 neben dem Stadigerichte iſt im 
4. Stod eine Wohuung, befiehend aus 3 heijbar 
sen Zimmern, Küde, nebjl noch übrigen Bequem» 
lichteiten bis Ziel_Georgt zu veritiften, Much if 
im 2. Steck ein Quattier mit 3 Zimmern und 
Kuche täglih zu vermzieihen 


In der untern Bachgaſſe, Lit. B. 93 flad im 
2. Stode zwei geräumige Zimmer nebft Bodens 
fammer umd Holjlege zu vermieihen und ebenjo 
kann bafeldt eine Stallung für 2 Pierde nebft 
Kutſqherſtude abgelafien — Näheres bei 

m. Beaufer. 


Berum jet hu 
In kit. B. 2 if der 1. a aeg aus 
3 Zimmern, Garderode, Rüde, s. v. Abtritt mit 
einer Bodenfommer und Holzlege bis Georgi zu 
vermiethen; auch fünnte ein heigdares’ Zimmer 
Dam mit dazu gegeben werden. Räh. in Lit, 
C. 15. 
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Berfafler die ganze elite 
poltous befprit,, daran vom dentid » nationalen; 
—— aus * 5 
pet und tamien! v 2 bes 

oͤſtſcheu en ® I 

ttalienifhen Mevolutionspartei, fomie 2 
feinbtige Bolitit-u. M, madweil. Die Broidüre, 
welde den Titel Me den 2 —— füdtige Sewer · 
lungen zur eudlichen rablı eoſung der ſwe ⸗ 
benden Beitfrage”, bietet —* * — 
lanu durch ‚alle Bußhandlungen bezogen 
Damit fie von Jehermann a 
faun, wurbe von Verleger ans U 
Preis nur auf Ik. fengeſe di. Ja Megendburg vers 
rathig bei Fr Bufer, 

Gehtorbeme 

Maria Friſch Dien ». Gehforf, 48 3, 

a urersftou, 54 3. 4. 


. Bram Iherefla Loy 
Wilde lmine Bi, Dienfmaıt ». Gham, 23. 


vr 


peflamtscafier, 5 I a Ftau 
brifarbeitersfrau u, Mei 
nor# Müller, —S * * a. Her 
fob Lindner, 5, Tändler, 43 3. Wrau 
Belnmeyer, dgl Bäder: 36 13.0. 
Konrad GHrifepg Schwarzlopf , Gonimunslärhtis 


[er Für die ———— di 
terloffene Wittwe mit ibren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüctten Zimmers 
manns Jobann Eichenfeer, wurden, 
bei der Cxp. d8, BI. hinterlegt: 
— 128 € 25 
Bu®.R . -, vr 
„der Familie H. . . ?r 2 
Summa 131 J. 21 
fremdenangeige 


(8. Renz) HH. Bar. Lonie u, Gufleo von 
Gonerif, a, Belgien. Haltenhof, Rentier 0. 


= 





land. Aal dv. Würzburg, Schneider, .Roj 
(8. Bär.) 59. Brandl, Bey Mecef, v 
fan mdbüchler, Fobt. u. 'Ssuh, t Belkin. 


Kurz, Buchner, —— v. 
Bor) HH. Schmid, Priv. v. Bebick. Eruſi, 

Goop. ». Sbewinll Pharmazent 9. 
jenfelten. Kurz, Stud. v- Straubing. —— 

zof, admiaiſt. v. Eihflädt. Troub, Kfın. v. Br 

fort. Körber, Fragner », Wien. Fil. Wanberer, 

Brio. v. Sul bad 


Redigırt, gedrudt und verlegt von J. Keiimapr. 


Morgen, ald am heiligen Charfreitage erfcheint Fein Blatt. 


Re. 36, Beilage zum 








Befanntmadung. 

Auf Grund Alerhöhften Eignats Er. Mai. des Köuigs d. d. 31. Ianmar c 
if durch hoͤchttes Minanz-Minfflerial-Mefkript vom 4. Mebhruar c. Mr. 13834 und 
hehe Regierungs-Gntflichung vom 10. März db. I. Mr. 8295 der Verkauf ver in 
ber Revier Pieleuhofen, E Gerlamts Megensburg und im Bezirte des mitunter: 
fentigten Mentamıts men Gtaatswalitäten, nemlih: 

Fi 1) in ber — — Berazhaufen: 
ter Thoungrabewpolbung BLM. 387 zu . . 13 Tag. 95 Drum. 
alte Burgwalbung “ 389 u - 4 Pe } 


et „BE. . ” 
— "im ter Steuergemeinde Mansheim: 
Kohlbergwaldung einihlüffig des Eumpenhoihelzes 
PL Nr 555 "0.0. 6 






2, B—— 1. MM. 

” Gmerebergwaltung BL-Nr. 675 zu. 11.4 „ 

„ Cchlefbergwaltungg „ 705 u — BG 

„ Sälopruin Ghremfele „ 708m -: ..- . MO „ 92 „ 
Summa A.'313 Togo. 18 Des. 
B. bes Vogelheerdholzes PI.MT. RU zu - » 46 Tag. 16 Gejim. 

„ SHeilingholzes PL:Nr. 621%, zu . 1 „„i „ 
Sunma B . A 
im Belnpmilähenduhalt zu I ‚im, 

angesrhnet imerben, Y # ' 


Bun Berfaufe der ad A, 5 


fleigerung wird Termin auf fu 
Donnerjiag den 28. April 1859, 
Beormittage 9 n ei 
anberaumt und werben hiezu Kaufelichhaber mit dem WBemerfen eingeladen, daß am 
nemlichen Termine du bie ad B. bemerften GtaatAwaltungen dem Berftriche uns 
ſtellt werden, im Malle memlich ber einsweilen jifirte Verkauf derſelbe n neuerdinge 
anbefohlen wird, 

Die Verfieigerung der Objekte gefhicht an Ort und Stelle in entfpredenden 
2oostheilen unter Anhalt am die Bertimmungen der Allerhochſteu Verorbnung vom 
49. April 1852 (Megs. Bl, Jahrgang 1852 Stüd 22 &.473 fj.) und werben die fpe- 
iellen Berfaufsbebingungen am Strichetermine befannt gegeben, Bon bemfelben 
ann übrigens auch inwifchen bei den unterfestigten Memtern Ginficht genommen 
werben. 


Zur Beachtung wird angeführt, daß zur Merfleigerang wur ſolche zugelafien ı 
werben fönnen, deren Zahlungefühigfeit bem umterfertigten Amte vollfonımen zwei · 
fellos ift, oder die ſich durch Zeugniffe ihrer zuftäubigen Gerichte hinſichtlich eines 
ent ſyrechenden DBermögensflandes auszuweifen im Stande find. 

VBerfonen, weldhe im Muftrage anderer feigern, werben aufmerfjam gemacht, 
daß fie fich durch Abgabe der Bollmachten zu legitimiren haben, 

Wird die Kinfichtnahme der Berfaufsohjekte gewünſcht, fo wenbe mar ih an 
den F. Waldanffeher Straubinger in Berezhaufen. 


Objekte ige Wege her öffenklidpen Ber 





Lei Friedeich Puſtet in Regensbng if 
ſoeben erſchlenen und durch alle uchhandlungen zu beziehen : 








Bienenbüchlein.- 
Bohlmeinender Rath 
für 
Freunde der Bienenzudt, 


turze Anleitung zur zw en Behandlung der 
Bienen nah Dziergows Meiphpr 


von 


9. Haarlander, Pfarrer, 








Urbeitöblene. 


Königin. Drebne. 


° Et Aobifungen.. EN 


Heman am 5. April 1859. 


Kal. Rentamt Hemau. 
Zuval_de Mavarre, f. Meutbeamter. 


“oifiallung. 
Leibinger Anton, Geneurs über 
befien Rürflaf betr. 

Gemaß rechtäfräftigen Befhlufes vom 4. v. 
M. iſt über den Müflaf dee vormaligen Ober: 
fchreibere und Mealitätenbefigers Anton Peibinger 
von Mainhaufen der Univerfalfonfurs eröffnet 
werben. 

Ge werben daher bie geſehlichen Gbiftstage, 
nemlih: 


41) zur Anmeldung der orberingen und ve | 


ren gehöriger Nachweiſung auf 
Montag den 23. Mail. 3, 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen bie 
angemeldeten ferberungen anf 
Mittwoch den 22. Juni I. J. 
3) zur Schlufverbanblung und ar 
a) für vie Meplif auf 
Mitttwoch den 20. Juli I. J., 
b) für die Duplid auf 
Mittwoch den 8. Anguf 1. 3., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, im bieggeridtliagen 
Gommilftonszimmer Nr. 82 feflgejegt und hie zu 
ſammit licht unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ichuldners biemit öffentlich unter tem Medtenach- 
theile voraeladen, daß das Nichthandeln im er- 
Üen Ediktstage bie Ausfhließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gonfursmaffe, das Nicht: 
handeln am den übrigen Gtiftstagen aber bie Aue: 
ſchließung mit ben an benfelten verzunchmenben 
Handlungen zur Folge hat, wobei birjelben ua 
Art. 16 des Geſetzes von 4. Juli 1858 darauf 
aufmerfjam gewacht werben, dap das verſouliche 
Grideinen an ben Gbikistagen nicht noihwendig 
fei, fenbern die betreffenden Handlungen mit aleir 
er Wirkfamfeit and durch ſchriftiiche Megefle 
. vorgenommen werben Bönnen, weicht jedoch fpäte: 
fiens am Sclufe des Kalendertages, auf welchen 
der Cdiktetag amgefept if, bei Meidung des Mus: 
ſchluſſes in den Ginlanf tes Gonfursgerichtes zu 
bringen find. 

Am eriien Gbiftetage wird zugleih eine autli⸗ 
Gr Bereinigung binihtli ber Differenzen ‚bye 
Immobilien Mucklaſſes verſucht und bie etwaige 
Aufüellung eine Glänbigerausichuffee zur Spra- 





Hegenaburg am 5. Mpril 4859. 
Kl. Forſtamt Regensburg. 





Meindl. 
he gebracht werdet, wozu Jümmtlihhe Gläubiger 
| unter bem Mectsnachtheile geladen werben, dah 
| die Nichteriheinenben den Beichlüflen ber Mehrheit 

der Erſchienenen beilimmend erachtet werben. 

Bugleich wird bemerkt, daß das Minwefen zu 
Nainhanien ſammt Badcergerechtſame gerichtlich 
auf 11350 Al. aeihäpt wurke und mit 8490 fl. 
40 fr. Hppothelihulben und 4279 R. 46, Er, 
Vormerfungen belaflet ift, wozu noch ca. 8700 fi. 
Eurrentihulden fommen, während ber Mebiliat⸗ 
Rüdlaf ganz gering in. 

Alle nicht in Megensburg, Stadtauihef ober 
’ Steinweg wohnenden Gläubiger werben außerdem 
noch aufgeferbert, bis oder am erfien Gpiktstage 





| einen Infinwationsmanbatar hierorte aufzuftellen, 


wibrigenfalls alle weiteren Defrete an tie ledig⸗ 
lid an die Gerichtstarel gehefter und für zuge: 
ftellt eradhtet werben würden. 

Schließlich werten alle, welde irgenb etwas 
von dem Vermögen bes Schuloners in Händen 
haben, ober an bemjelben etwas ſchulden, bei Ver— 
meibng des nohmaligen Grfages aufgefordert, 
ſolches unter Worbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Regensburg den 8. April 1859. 

Königl, Begtlegericht Regensburg. 

Der I. Direltor: 


| Ebnet. 


@:R. 12277. 


| Turd Weiterberörberung [777 Pergeltigen Märlie 


ſchreibere in bei dem unterfertigien Magifitate 
bie MWarktfhreibersftelle in Grlekigung gefommen, 

Mit berfelben ift ein Iaballie Gelbgehalt von 
250 fl., ter Bezug von 2 Klaftern Holz und die 
freie Wohnung verbunden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den 
erforberlichen Zeugniſſen belegten Geſuche bis 1. 
Mai l. I. dahier einzureichen. 

Venierft wird, daß das Dienfiverhältnig wider: 
rudich iſt, weder Penfione- noch fonflige Ansprüche 
begrmper und eine vierſelſaͤhrige Auffünbzeit bes 
dungen wird 

Kaluinz apı 11. April 1859. 


Marfts-Marfimagiitrat Kalmünz. 


Shuhmann, Bürgerneiiter. 


En 


132 Seiten in 8°. Breit 15 fr. 


nn, 





Im Verlage "der Stameliden Buß’ und 
Kunftbanblung in Würzbn rg if focben erfehier 
nen und zu haben: 


Die Feier der eriten heil. 
Communion, 
3 dreiſtimmige Lieder von ben Commu⸗ 
nifanten unter der ‚heil, Wandlung, 3 
dergleichen von denſelben mach der heil. 
Kommunion, dann vier gröffere Gefänge 
für Sopran, Alt, Tenor und Baß, vom 
Ehore während der heil. Kommunion der 
Finder zu fingen, nebft einem Opferliede 
und Ecce sacerdos magnus als Anhang, 
ſaͤmmtlich mit obligater Orgelbegleitung 
von Jofeph Lup. 91/y Bogen. In fehr 
hübjchem Notendrud. in 8. 1858. 
Breis 57 fr. oder 16 Ser. 


Die Feier des heiligen 
Frobnleichnamsfeftes. 
Eine Sammlung dreis und vierftimmiger 
Lieder zum Gebrauche bei der Frohn⸗ 
leihnamssProzeffion mebft einem 
Fracto demam, jämmtlih mit Orgelbe⸗ 
gleitung von Jofeph Lug. 12%,, Boy. 
in fauberem Notendrud. Lex.8. 1858. 
Preis 1 fl. 30 fr. oder 26 Ser. 

Diefe Lieber find in Wurzbutg ſchon oft und 
ſteta mit geofiem Beifall aufgeführt worden, Auf- 
ſerdem bürgt der Name des Vetfaſſere für gedie⸗ 
gene und zwedtentfprehende Gompofition. — Beide 
Sammlungen emthalten folde Lieber, bie nicht 
bloß bei den auf dem Titelblatt bemerften Bele- 
genheiten, ſondern aud im jebem Ongelamte mb 
bei jedem Amte nach der hl. Wandlung paffenb ans 
geführt werben Fönnen, 


Ein Garten on ber Allee if zu verpachten. 
Näb. in der Em. 


— — 142 — 


Pe * — N, Gr bie ws * RED ED HE EEE 168) 
Donan bei Daggnbonf werden Im eye ste Mineralbad . Söbenftadt. 
— ke * 5 nenilich:; Das F. Mineralbad Höhenftadt wird am 4. Mai eröffnet. 

2) Rundgelz Die Wirffamfeit diefes Schtwefelbades und der Ruf desielben find be⸗ 
4) 15750 Taufende Fuß kranke it 0,8 Dur; reits fo vortheilhaft bekannt, Kap ed umnöthig iſt, hierüber nähere Aufr 
— un er ſchluͤſſe zu geben. Bejonders ift der Mineralichlamm], weicher unmittelbar 
pfähle mit 0,7° Durhmeher am bünz um bie. Duelle abgelagert "iR, und von da genommen wird, ald Beftandtheil 
* nen Gnbe, unferes Heilapparates befannt, wodurd ber Ruf unjerer Quelle bie vater 
3) 3080 laufende Kuh Sanıl, — u. ländifhen Grängen längft überichritten und namentlich in den öfterreichifchen 
Bangenhälger mit 7 Duräpmefier am Hauptfläbten Anerkennung gefunden Hat. Hierin dürfte bie Berechtigung 
4) 3200 laufende Muß Gerüfthölzer mit 0,7‘ & auf bie Sefung eines recht zahlreichen Bejuches liegen, die burch die fort WE 
Durchmeſſer am dünnen Gnde, währende BVerihönerung und Aufbefferung ſowohl von Seite des allerhöch⸗ 4 

5) 4320 laufeube Fuß ara. Segen. Dass ? ſten Aerars als auch durch die Opferwilligfeit des Unterzeichneten bereits 
Fe ng Be über ein Vierteljahrhunderi die Anftalt beforgender Pächter gehoben wird. 
4 y Beitellungen wollen bireft an ben Unterzeichneten gemacht werben. 

Bad Höfenftadt den 20. April 1859. 

® Joſeph Föderer, Pächter des k. Babes 



























f i 

a ⏑ — ———————— 
renholz 0,80',0,8@ flark, 

7) 10000 N a 20° 

8) 4000 Duabratfuß Geräfbielen a 12” Lang, 


Die Bebingnifle, Detaileverjeiägnifle des Be: r me x 
llegen vom 15. I. M. an bei ber unterfertigten Brauerei in Mainz. 


e chörde zu Jedermanns Ginfiht offen), wo 84 ift ein unbeftrittener Pehrfag der Natiomal-Dekonomie, baf die Produktion der erflen Le ⸗ 
auf bie lithographirten Submiffionsformmlare in | bensbebürfniffe, nicht nur des maſſenhaften Berbrauches wegen, den größten, fondern audy burd einen 
Empfang genommen werben fönnen, nie mangelnden Abfag den fiherten Gewinn abwirft. - — 
' Die Submiffionen ſelbſt müflen im vorſchrifts ⸗ Gira allein ſchon würde fih bas Projeft der Begründung einer Aftiengefellickaft rechtfer⸗ 
möäffig überfchriebenen umb verfiegelten Gouverten | tigen laflen, bie ſich in geoßartigem Maßſtabe bie Crjeugung eines guten Bieres zur Mufgabe geftellt 
Längftens bis Wontag den 2. Mai 1859 Abends | Hat, wenn nicht auch noch andere jehr gewichtige Gründe bazu auffordern würden. 
s Uhr bei ber, £. Baubehörbe Deggendorf über: | Wir finden einen ſolchen — in dem fortwährend hier umd iu ber ganzen Mheingegend 
geben fein, . im übertaichender Weiſe zunehmenden Gonfumo des Dieres, das nicht mebr allein zu den Lebenebe⸗ 
\ Den. 15. April 1859. bisfnifien, Keen and u den —— * 8. der Bevoͤll rung 1 zählen ie 
f ieh ift denn auch die Urſache, daß trog ber hier beflehenden und in blühendem Zuſſande 
Kl. ur re Deggendorf. Befindenten 30 Brauereien der Bedarf au ven hi Blage durch diefelben jeit Jahren nicht mehr 
- mid. jebecht werden Fan, und daher bie Cinfuhr auswärtigen Bi mit jebem Jahre zugenommen,- umb 
Einladung fi gleibem Verhältnig der Crvort bieles fremden zumeit aus Bayern fommenden Bieres rheinab⸗ 
Mit obrigkeitliger Bewilligung gibt ber Unter» | wärts fh vergröffert hat, beffen Begehr freilich vor jugeweiſe feiner vorzüglihen Dualität zw 
zeißnete am S. Mai ı. 38. ein | ufgreisen iſt it mehr Sehr — —— » * 
ann es mun nicht mehr itten werben, daf man überall ein vorzü 4 Bier rauen 
Pferde» Trapprennen. im Stande ift, — wenn zwedentipredhenbe und ilgemäfe Ginrichtungen , erde Dittel und 
Der Umkreis der Rennbahn beträgt "4 Stunde | tüchtige tedhnilche Kräfte vorhanden find, fo biirfen mir aber auch den dieügen Pag als einen, ſol⸗ 
und muß viermal umeitten werben. hen bezeichnen, der Hd) adnny beionders für bie Grridtung einer Brauerei eignet. — 





b) fantiges 









’ 












1r Preis eine Yagne mit 12 Galden, Inmitten einer reichen Fruchtgegend- gelegen, in Mainz gleichzeitig der Mittelpunkt des fübr 
Lie ” ” «8. deutſchen Fructhandels, und find uns gerabe den eni⸗ — in bie am meiſten das Dier 
%:,. - ” „6 u ausgeführt wird, nicht allein Die Schifffahrt, fondern auch die bereits beſtehenden, und in ber mäds 
“. D ” „An. ſten Zeit noch zur Vollendung kemmenden Gifenbahnen dienſtbat. 
Eu. 0. „nn II. Ginen andern gewichtigen Grund für die Begründung einer großartigen Aftier-Bierbranerei 
& „ ” ” „ 2%:. en wir in der glänzenden Mentabilität vieler befchenber derartiger Gtabliffements, von denen wir 
Mu oo +10 ie Societäts- Brauerei zum Waldſchloßchen bei Dresden namhaft maden, welde im Geicäftsjahr 
8 ein Meitzanm, 1859/55 meben 4 9%. Zinfen noch 22 %, Dividende ausbezahlt hat, und 53 des groſſen Brandes, 
9 „ vier Hufeifen. der im Herbft 1857 ihre ſammilichen Gebäude in Nice Teste, für das Geſchaͤfte jahr 189/5, dennoh 
Cine BWeitfagne mit 1 Baldenflüd. eine Dividende von 20 9% und 4 % Zinfen ihren Aktionären auszahlen Fonnte. 
Jeder Reiter, der während der 4 Umeitte 4 Ihre Aktien, im Nominakwerth von 100 ThL, wurden im vorigen Jahre mit 286 TH. 
Baloppfprünge macht, iR von jebem Gewinnſtan · | pezahlt, und find jept im Dresdener Goureblatt mit 292 Thl. notiet, was wir um befwillen hier 
teil ausgefhloflen anführen, weil im vorigen Jahr drei nee und geofartige Mtien-Bierbrauereien bafelbit ins Leben 







Bemerkt wird, daß jeber Theilnefmer an bem | gerufen wurden, und biefe bebeutende Gonfurrenz das Vertranen zu eimer aud ferner günfligen Menr 

Trapprennen zur Befreitung biefer und ber übri+ | tabilität nicht erfhättern Fonnte. e * 

gen Keſten bei Bintragung im bie Life, was am Bas num die Mentabilität unferes Unternehmens anbelangt, fo find wir berechtigt, dem ſelben 

8. Mai bis Mittag Sclag 12 Ufer zu gefcehen | ein ungewöhnlich günftigee Prognoftifom fiellen- zu bürfen. . 

Hot, haar 1 i erlegen muß. Die Betheiligung eines der bedeutendftien Brauer Mündens, des Herm Ludwig 
Deränfang bes Trapprenaen beginnt wit Schlag | Brey, der DBefiper des berühmten Lönwenbeäu bafelbit, durch beffen renomirten Namen bie Firma 


Halb 6 uhe Abends, unferer Brauerei geehrt Äft, und mach beifen auf langjährige @rfahrungen gegründeten Angaben bie 
fie prompte Bebienung uab Unterbringung ber | Pläne entworfen wurden, bietet uns afle mar irgend wünfcenewerthen Garantien für bas gänfli 
ohne {A und wird befiens geforgt. Gelingen unfere Vorhabens BR ER * range 


Rennmeifller: Gr übernimmt nämlich nicht allein bie techniſche Oberleit während dem Betriebe der 
Rofeumaier, Drlonom im Ienfofen. Bredrl, | Brauerei, indem er benfelben den Leuten anvertraut, die unter ihm feit längeren Jahren beranger 
Müllermeifler in Irnfofen Huber, Drfonem ». | bildet worden find, jondern er wird aud, fo oft es nöthig iR, perfünlich vom Betriebe Finüht meh: 
SHmid, Birth don Pepfofen. 3. | men, und mit all den Grfahrumgen ſtets am bie Hand gehen, die er im feinem eigenen großarti 





Beptofe 
en Wagnermeifler von Aufpanfen. | Etabliffement noch machen wird, im welchem er im en Dahre über 8100 Stüd Bier hefihen 
— Mafes braute. — Auch tritt derſelbe ale fhäpbares Mitglied in den Verwaltungsrath ein. 
Dbigem Pferdes Trapprenmen geht Nachmittags Dürfen wir nun duch eine ſolche Untertügung auf ein ausgezeichnetes Gebräu mit Sicher⸗ 
1 Uße. ein heit zählen, fo fann es auch nicht fehlen, daß uns damit auch gleih von vornherein ein Mblag ge: 
unde = Nennen 1 fiert fein wird, der gang im Benin es der Gröffe ge u 1 mit 
den in Ausfiht genommenen geſchäftlich inrihtungen und den berten tedhmi räften zur 
mit uaäfelgenden —— — ke Ausführung bringen können, . e , . 
Ar Preis eine Fahne mi — Erwahnen wir num ſchließlich noch, daß das Grundkapital der Geſellſchaft in fl. 600,000 
1 BP d. -- k verteilt in 6000 Stück Mftiem von je fl. 100, auf die 20 %, bei der Uebernahme umb nad Be: 
% r Re) .„i h 36 k darf ſodaun Raten von 10 % zu zahlen find, befehthmd basfelbe je nach Bedarf bis anf A. 1,000,000 
DZ 7 12 k erhöht werben kann, — indeſſen nicht mehr auf die Mftien eingeforbert wird, ale wir Ausführs 
ſst 24 — * ugder unachſt nothwendigen Bauten und für das Betriebelapital bebürfen, — und wir dabei mir 
6 „ Sch Kur * * Hund ter größten Sparfamfeit zu Werke gehen werben, fo erübrigt ums nichts mehr, als darauf aufmerk: 
Die Einlage if hiefür ı 37 Nenn “ fam zu machen, dag Here Brey unfere fi jehr gümftig beredinende Mentabilitätsberehuung mehr 
Haid-Einöde, am ER —* als gerechtfertigt gefunden hat. 
Seor aaner, wich. Wir freuen ung denmach ber Mrbeit, der mir uns mit der Musführung des Gtabliffements 
Anzeige und Empfehlung unterzogen haben, und zweifeln feinen Mugenblit, durch ben Betrieb den Beweis liefern zu Lünmen, 
Die ergebeoR Unserzeihurte empflehlt fi für daß der Grfolg bei einem Unternehmen wie dem vorliegenden, bei dem die amsgejeichnetiten tedhni: 
annal Sommerjatfon sinem hohem Mei, ſchen Kräfte mit den möthigen merkantiliſchen Hand in Hand gehen, ganz beſonders bier ein umge: 


tigen Publifun, behufs des Reinigens, | wöhnlic lohnender werden muß, da es die Hiefigen Verhältniffe geftatten, nicht allein billiger fabris 
enger Modernifirung der Stroßhüte, | Hiren, fondern aud zu befferen Preifen vertaufen zu fönnen, als es in Bavern und Sachſen möglich it. 


1 Swede ich bie günfige Beranlaffung Mainz. im Januar 1859, 
et: ne einen Kinhr aa —* der a Der Verwaltungsrath: 





fepier Zeit diefes Geſchaft in Paris ausübte, in Ehrifian Scholz, Fabrifant. Abraham Mayer jun, Bananier. 
Genbition zu nehmen. Iofeph Strigier, Kayfmann, Wilpelm Boos, Kaufmann. 
M. UHL, wohaaft in der Lind: | Feb se acht — 
mergaffe, Mo. 135, nöd) Bierbgelium  womöglsh ın Mitte der Stadt wird zn mierhen 


dem biſchoſt. Palals. Cine Wohnung mit 2 Zimmern, Rammer . | geluät. Mäp. in der Brp, 


Belanntmagung. 


Den Gäleätvichmarkt beir.) 
8 wird Kai ke befanmt Bau 
u auf Diefen Sag, felenden 


verlogt 
enmsburg den 13. Mpril 1859. 
* Stabt-Magiftrat. 
Schubartb. \ 


„ 


laftoichmarkt Ben ve &. Mm D lückn 
— Montag BE 


Dienftag den 26. April I. 38. 
wird, 


efannmt naanng 


a en 


verfallenen 


‚Bfänber von ber Periode vom 1. —E 1857 


Bis 31. Mär, 1858 
Dienien ben { 26. April, 


Im arwähnliden — ——2 und wird 

” felaraben Tage 82 weju —— — 
tige © eingeladen: werben. 

r —— —* Ku gr u. gu ie 
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Weidener Steinkohlenbergbau⸗Verein. 


Unſere dießjährige ordentiiche General ⸗Verſammlung findet am 
Dienftag den 3. Mai, Bormittage 10 ubr, 
im Gaftboi zum Schwanen zu Weiden Rast, wozu wir unter Bezuge 
nahme auf die $$. 10-42 unferer Sapungen Die Herren &ctior 
aid bemit böfli einladen, . 
Regensburg den 5. April 1859. 

" Der Berwaltungdrath bes Weidener a ni nn 

In allen Buchhandlungen in zu haben, egensburg buch ntag & 


Buchhandlung: 
Höchſt wichtige Mittheilungen für alle —* 
Tte, fehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 12. geh. 1 fl. 

&s enthalten biefe von ben größten Züchtern und Pferbefennern, jo J —* a dem weltberühm-- 
ten Reifenten Gatlin, Fürfi-Püdler-Muslau mb bem —— ange Ras 
ren herrührenden Mittheilungen unter Mnberm: Aufzucht ber Pferde im erfien Lebensjahre, — Ers 
nährung der Fohlen bei fehlenter Mild. — Die u Frefluft der fee wieder berzußellen 
und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Gtanb zu verfegen. — Gin cd für die Hälfte der 
bisgerigen Koften gut R ernähren, — Wie bie Araber unb erfor ihre Senke füttern. — Heilung 
der Mopkrankgeit. — Wider die Kolif, die Drufe, die Monbblindheit, ven Koller, Gattelbrud ber 
Pferde; fämmrilich vielfach erprobte und bewährte Mittel. — Den Pierben das Beißen, Sälagen, * 
Durchgeben, das Nieberlegen im Waſſer, das Koppen: ober Krippenbeifen auf eine ganz leichte Fi} 
abzugewöhnen. — Wie die "Indianer eben eingefangene wilde 2 augenblidlih zahm wie ein 
Lamm machen, — Im erkrankte und etſchoͤpfte Pferde meues Leben zu bringen. — Zu ermitteln, ob 
eine Stute tragend iR. — Das Ballen des a unter ben Füſſen ber Pferde zu verhindern. — 

Säup der Pferde —* jedem ee —— 
ußer einer ei m ni t enthält biefe Schri 7: ü 
widti; * Jane —— bewährt ln übe — * für alle eh z. 
jebe einzelne in vorfommenben fällen ſich hundertfach Bejaflt ma Fe wir, @s follte befhalb Fein 
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dee Bewerbevereins dabler zum Berfaufe | zahlung öffentlich verfleigert. 
aufneflelt. — ladet ein 

— Mittwoch ven 27., Donnerftag Xballee, Yuftionator. 
ben 28, u. Mreitäg den 29. Aprit vIL. — 


Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. G. 


Nro. 34. über einer Stiege, in-der Ma⸗ 
rimiliansfirafie, neben ber Behaufung des |Zafel-Yianos, Pianinos 


f. Abvofaten Dr. M ep, verſchledene R und Flüg el, 
— msn nd, 


A 

befiehend im mehreren goldenen Uhten und | chen franeo 
betto Weftenketten, goldenen Erbſen- und 5 und ee ** 
Venetlanerketten, olllero und Ohrringen, Zedleis * wir unfer Lager von 

filb. Haldfetten und detto Echließen, meh, | Jaftumenten * Gonfruftion zu den 


teren Spiegeln und Bildern unter Pr 41859. 


und Rahmen. mehreren Kanapee's Rube Anton Biber & Comp, 
beiten und Divan, einigen Dupend guten ‚Bianofortefabrifauten. 
. | Eefien, Roksflühlen und Hoderln, win — ru Teliaee — 


ten runden, edigen, Schreib, Wald» u. Ju der vberm Badhgofle iR eine Morierre Gele 
Dfeifertiihen, mehreren Kommoden und | Wohnung mit Laben uud 2—3 Simmern nub 
nah neuen Nielderfäflen, Bettfellen, i ng web ned allen übrigen —— — 


Frauenkleidern, mehreren Dupenden Beit, ei —2 ober Jafobi zu vermieihen. Ait. Im 


* übergügen, Leibtuͤchern, noch ganz neuen } Table 
Frauenhemden, reinlihen Betten, Feder, ' der Dult ein EN | Laden, —E 


Seegras und Strobmatraden. Gouverts zu vermeigen. 
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burger Tagblatt erſcheint täglich unb foftet ſowohl im loca als burd bie fol. Peſt bezogen incl, des Porto im ganzen. Umfangs 
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Umfange bes Rönigreihs vierteljährig 24 kr. Das Obeweſtamt Megendburg, ſewwie alle F. Poterpebitionen nehmen auf beibe Blätter 
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Die Lage. 
vi 


Die vorgaͤngige Entwaffnung aller Waͤchte als Bedingung 
des Zufammentritts des auf den 30. l. M. anberaumten on 
reſſes, if der Angelpunft, um welchen bie Unterhandlungen 
ch bewegen. Die aus franzöfiigen Quellen fließenden Nach⸗ 
richten melden, in Uebereinfiimmung’ mit anderiweitigen Mit 
theilungen, daß das Zuilerien-Gabinet darauf bi6 Heute noch 
feine pofltive, Mare Antwort ertdeilt dat. Frankteich braucht 
nicht zu entwaffnen, ba es nicht gewaffnet hat; mit diefer 
heuchlerlſchen Phrafe verweigert man in Paris die Einſtellung 
von täglich umfafiender und brohemder werdenden Rüfungen. 
Die englifhe Dipiomatie, welche den Vorſchlog einer vorgängt« 
en Gntwaffnung unterfügt, hat biefe Erflärung angenommen, 

gegen aber old Beweis ber Mufrichtigfeit ber napoleoniſchen 
Eriedensliche verlangt, daß Frankreich bezüglich Piemonts, wels 
ches jede Entwafnung angefihts eines Gongrefies verweigert, 
mit dem es nichts gemein hat, auf bem es nicht vertreten If, 
defſen Beſchlüffe es nicht anerfennen wid, — Bürgicaften über» 
nehme. Auch dierauf Hat das Tuilerien-Kabinet anfangd aue- 
weichend geantwortet, und dadurch 2. Malmesbury gegwungen, 
die dem Barlament verfprohenen Aufllärungen Über bie Lage, 
wiederholt zu vertagen. In ber That, nachdem das englifche 
Cabinet die vorgängige Entwaffnuug glier Mächte als Grund» 
bedingung des Zufammentrittes des Gongtefles aboptirt hatte, 
Fonnte es dem Parlament feine Mitthellung machen, bevor e& über 
die Entſcheidung dieſer Frage nicht in dem einen oder andern 
Sinne Gewißheit erlangt Hatte. Seine Gegner im Ungerwiffen 
zu erhalten und zu deroutiren, das If aber eines. ber Hanpte 
iratageme des Bonapartismus, und wie und aus London gemels 
bet, wird, mar es geftern moch feineswez6 ausgemacht, daß die 
verfprodenen, auf die Heutige Parlomentsfigung anberaumten 
Mitipeilungen über ben Stand ber auswärtigen Angelegen ⸗ 
beiten nicht neuerdings, zum britten Wale, vertagt werden. 
Inzwiſchen blieb das Tulletien ⸗ Cabinet nicht unthätig. Auf bie 
in ber Rote des Grafen Buol an Lord Loftus vom 31. März 
auseinandergelepten. fünf Punkte antwortete es aueweichend 
und trug Sorge, daß .biefelben won einer andern, bireft an ber 
ſchwebenden Frage nicht betheiligten Macht für unannehmbar 
erllaͤrt werden. Dann rüdte ed, um nichtöbeflowenigeg nach⸗ 
jebig und friebliebend zu erfcheinen, mit Begenvorflägen heraus. 

iefe Gegenvorſchlaͤge meldet ung nah dem „Rorb” ein Brüfs 
feler Telegramm, Die Frage ber vorgängigen Entwaffnung 
wird edcamotirt, lndem mar die Eniwaflnung dem Gongrefle 
überweift, welcher „de Mittel fehflelen fon, um zwiſchen De 
Aerreih und Piemont den Arieden zu erhalten.“ Bon Branf- 
reichs Rüfungen if feine Rede, Frankteich flelt ih mit der 
Lüge, daß es nicht geruͤſtet habe, alfo auch nit au entwafl- 
nen brauche, über den Gongreb. Frankreich lann Fragen aufs 
werfen, fAubiren, rüfen, @uropa den Revolver auf bie Bruft 
fegen, die Welt Monate lang in Aufruht verfepen, ale Trans» 
artionen hemmen, den Handel zu Grunde richten, bie Induſtrie 
vernichten, ale Staaten zu ben außerordentlichhen finanziellen 
DOpfern zivingen, den Srieden in Zrage Aellen, die Sicherheit 
gefährden, und alles das ad majorem gloriam ber Eiviltja- 
tlon. Gurepa muß fich das gefallen laſſen, es hat nichts brein« 
zuſprechen, das Kalſerreich bulder Feine Controle, ed wacht, 
was ibm beliebt, und indem es die Souveraͤnetaͤt europäifcher 
Congreſſe als oberfien Grundfah feiner Volitik aufftelt, macht 
es ben Borbebalt , bie Beſchluͤſſe des Congreſſes, infomeit fie 
Frankreich betreffen, abzulehnen. Eine Ausnabmöfelung für 
Franfreih , das aller Weit feine Ferſe auf den Naden fest, 
bas ift bie Prätenfion des Zuilerien-Gabinets. Die Räumung 
Roms und die Präcifitung ber Reformen in ben italieniſchen 
Staaten bilden feinen Grgenfland des Streites. Wohl aber der 
vlerte franzoͤſiſche Begenvorfblag, welder das Gegentheil bes 
oͤſterteichiſchen Vorſchlags verlangt, nämlich die Aufhebung 
ber öſterreichiſchen Geparatverträge, indem man benfelben etr 
nen italienifhen. Bund fubſtituitt. Schließlich wird erklärt, 


"Piemont önne nur unter ber Bedingung entwäffnen, dag es 


gleichberechtigt mit den andern Großmächten Eig und Etimme 
im dem Gongreß erhalte, von dem «6 jeht no ausgefchloflen iR. 
Man wird bemerken, daß diefe franzöflihen Begenvorjbläge, 
welche feinen andern Zweck haben, als den Befinnungs.Benols 
ſen der Koͤlniſchen Zeitung und äßnlichem @elichter In’ und 
außerhalb Deutſchland neue Beweggründe zur Bewunderung 
ber nopoleonifchen Friedensliebe zuzuführen, bie Streitfrage 
conſeauent auf den Punft zurüdveriegen, wo fie bereil® vor 
Wochen geflanden und von Geite DeRerreihs zum Casus belli 
gemacht worden. Durch die oͤſterrelchifchen Separat-Brrträge 
wird eim Strich gemacht, und die BWerträge von 1815, derem 
Anerkennung von Seite Frankreichs die öfterreichifchen 5 Punfte 
zur Borbedingung jedes Gongreffed gemacht hatten, werben nicht 
einmol einer Erwähnung würdig befunden. Die ſchon verwor⸗ 
fene und abgetfane Zulaffung Piemonts zum Congreſſe wird 
mit verlegender- Hartnädigfeit abermals verlangt. Es liegt eine 
Art Eynismus im biefen franzoͤſtſchen @egenvorfdlägen, und 
fönnte an eine Annahme derfelden gedacht werden, fo müßte 
Deſterreich fi Herbeilaffen, Punkt für Punkt das gerade Bes 
gentheil von allem, was «6 bis jeht vwertheidigt und vertreten, 
zu bewilligen. Der Friebe kann wmandes Opfers werth fein, 
aber zu groß wäre dad Opfer, das mit diefen Gegen, Propofis 
tionen zugemuther wird. Hiemit haben wir den frangöflien 
Standpunft beleuchtet. Bezüglich des Öfterreichifch » beutichen 
Standpunltes Tönnen wir ganz Furz fein, Fuür ihn find all dieſe 
franzoͤſiſchen Gegenvorſchlaͤge jo gut mie nicht vorhanten, Bon 
Wien und Berlin aus find im ber verflofenen Woche bie fünf 
Yuufte dem Tuilerien-Gabinet zur Annahme vorgelegt worden. 
Ein Termin von acht Tagen fol der franzäfifhen Regierung 
zur Grtbeilung ihrer Antwort gefielt worden fein. Dieler Ter⸗ 
min gebt mit dem 22, 1. M. zu Ende, und dat Frankreich bis 
dahin nicht in befriebigender Weile geantwortet, fo if der Aus 
genblid gefommen und die Ereignifle werden am die Stelle ber 
Piplomatifchen Debatte treten. So ſtellt die Rage ſich Beute dar 
und wenn inzwiſchen nicht eine neue Transaktion ausgefonnen 
wird, welche dem ohnmaͤchtigen Berſuch erneuert, Begenfäpe zu 
verföhnen, die unverföhnbar find, ſo iſt Ausficht vorhanden, daß 
der entnervende, aufreibende Zufand von Heute binnen wenigen 
Tagen ein Ende hat. 
Deutfchleud. 

Münden, 20. April, Diefen Abend, mit bem Ellzuge ber 
Eifensahn, IR I. Mai, bie Königin, von Darmfadt fommend, 
wieder bier eingetroffen. — Geſtern Nachmitiag wurde Brbr. 
v. d. Plordten zu Er. Maj. dem König berufen und verweilte 
beinahe zwei Stunden bei dem Monarchen. 

Münden, 21. April. Heute Morgen wurde nach Beens 
digung der Beierlichleit in ber AlerheiligenHofficche, an wel 
her Er. Maj. der König, Prinz Luirpoldt und Prinz Karl 
Theodor theilnahmen, im Herculedfnal die Getemonie ber Yußr 
waſchung und Epeilung ber zwölf alten Männer von Er, 
Moj. dem König vollzogen. Auch morgen wird ber König ber 
um 10 Uhr in ber Aderkeiligen”Hofficde beginnenden Felet 
beiwohnen. — Unter Theilnahme einer umählbaren Menſchen⸗ 
menge fand dieſen Mbend auf dem Plap vor der Refibenz bei 
Fackelſcheln bie Aufführung des Dratoriums „Der Tod Jefu* 
von Bran von Geite fämmiliher biefigen Mititärmufifeorps 
ftatt. — Rah einer am 8. Mai abzuhaltenden Probefahrt ſoll 
am 9. dedielben Monats bie Ofbadnfrede Nürnberg Hersbruck 
dem Öffentlichen Verkehr übergeben werden. Das für dieſe Sirede 
beftimmte Dienftperfonal if bereits nad Nürnberg abgegangen. 

(Dienflesnahrihten) Be. Mai, der König Haben 
das ſechſte Beneficium an der Etadtpfarrfiche zu Et. Martin 
in Amberg dem 9. Rofenmapr, zur Zeit In Landehut, über 
tragen; genehmigt, daß die Fath. Pfarrei Mbolming von dem 
Biſchof zu Paffou dem Benefictaten in Altdorf M. Bauer, 
verliehen werbe; die Stelle des Rehnungsführere am Gentrals 
Befängniffe zu Kalferelautern dem funkt. Aftuat bei der Straf⸗ 
anfalt Et. Georgen, DO, Wirth, verlichen; dem Landt. J. 


’ 
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N, Ruppreßt mi Wertingen ben erbeteneh Mubehand auf | 


awei Faßte Bewilligt, zum Landrichtet von Wertingen beh J. 
Affefior des Landget. Lauingen, K. Banderome, befördert, 
als I. Aſſeſſot des 2a is 8 ven I 

* Sitobeuern, J. B. Loritz berufen, zum 4. 
des Sande, Ottobeuern den Aſſeſſor G. v. Unold bon e. 


ien ‚ y affeſſoren des Landy. Mempten 
®. Gtafen v. Ourkhe im⸗Morntin ar tin 

zu Sit J ER B, Grimm aus Lathen ernannt, 

die. erledigte Bar ai —8 Regen dem Rebls 


practigonten I. Müslbauer aus Au verliefen; zu der am 
LortorOderamt Nürnberg erledigten Stelle eines Revifors III. 
Glaffe den Revifor bei der k. Steuerkatafterlommifjton, 3. G. 
Doellner ernannt, F 

(Militär Dienſtesnacht ichten.) Se. Maf. der König 
haben den Oberlieuten. Marin. Frhht. v. Bumpenberg vom 2, 
Saf.rReg. zum Adjut. des. Kriegeminifterd Generallſeutenanis 
von 2üder, — und ‚den Oberlieutenant fi. bisherig. Bataillons ⸗ 
Adjutanten ©, Baumäler vom 1. Art.Reg. zum Adjutanten 
des Generalmajors u. Brigadier der Artillerie, Ritter v. Brodeßer 
ernannt; den Oberfilieuten. CT. Walther vora 7. Jaf,-Reg., und den 
Rittmfr, Th. Dipl vom 6. Ghev.-Reg., diefen auf ein Jahr, 
in den Ruhefand verfegt; das Dienftedtaufchgefud der Unter 
lieutenanſs Adal. Frhr. dv, Lutz vom 4. Art.Reg u. Fr. Baur 
vom 2. Art.⸗Reg. genehmigt und lepterm zum 4. Att.⸗Reg. 
werfept; duch Minifterials-Reitript vom 18. dß. wurde die nach · 

ſuchte Enthebung des Unterlieutenants, M. Nadler vom 5. 

äger-Bat. von der Bunftion als Bataillons-Mdjutant gench- 
migt —, und bie bl des Unterlieut, Wis. Weigand vom 
4. Art-Regiment um Bataillons-Adjutanten befätigt. 

Reundurg v. W. Shrannen-Anzeige vom 20, April. Mits 
telpreife: Walzen 13. F. 7 fa, Korn 8 fl, 18 it., Gerſte If. 
24 fe, Haber 7 fl. fr, 

‚Weiden. Schraunen ⸗Anzelge vom 21. April. Mittelpreife: 
Walzen 13 fl. 59. fn, Korn Of. 2fe., Gerſte dA fl. 45 fe., 
Haber 7 fl. 38 fr, ö 

Augsburg. Shrannen » Anzeige vom 20, April. Mittels 
vreife: Walzen 14 1» I. Korn 9. 56 fr. Berfie 9 fl. 59 
Ik, 7.18 fe 

Landshut. Schrammenangeige v. 20. April. Mittelpreife: 
Walzen 10 fl. Al fe., Korn 8 f.53 kr., Gerſte 9 fl. 6 fr. 
Haber 7 A. 45 fr. R 
ich) Wien, 22, April, Offizielle Kundmach ⸗ 
ung: Piemont, feit Jahren Oeſterreichs Rechte gefährdend, 
wurde von Defterreich dringend aufgefordert, zu entwaffnen. 
Nebſt biefer an Piemont fpeziell gerichteten Aufforderung hat 
Defterreich unveränbert feinen: allgemeinen Entwaffnungsvors 
flag feftgehalten, werm es demfelben auch bie Aufforderung 
an Demon nicht unterorbnen -Fann. 

Sabien.) Dresden, 21. April. Nach einer Mittheil⸗ 
ung des Dresimer ‚Journals Hätte Oeſterreich eine Sommation 
nah Turin gefandt , worin Sardinien eine dreitägige Bedenl⸗ 
zeit gegeben worden fel. (Tel, Dep.) . 

(Premufien) Berlin, 17. Uprit. Aus einer Quelle, ber 
ich blöher mur die -guverläffigfien Nachtichten verbanfe, erhalte 
ich foeben die wichtige Rahricht, daß bie Berharndlungen, zu 
welchen der Erzderog Albrecht nach Berlin gefommen iR, das 
glängen’fe Refultar gehabt Haben. Bemeinfam werden Preußen 
und Deferreih demnähft in der Bundesverfammlung den An, 
nag auf Mobilmahung der Bundedcontingente 
Rein und Deferteih zugleich eine Armee von 80,000 fowie 
Preußen eine ſolche von 200,000 Mann zur Dedung der 
Nhringrenge aufflelen. In Bezug auf die Würde eines Ober: 
befehlöhaber ber :gelammten Bundesarmee wird, wie ich ver 
nehme, der Prinz Regent von Preußen diefelbe anzunehmen fib 
nicht weigern, fobald die übrigen deutſchen Staaten dem An- 
tcage Deferreihs ſich anſchlleßen werden. Nad ber jüngfen 
Gröfnung des franzöflihen Eabinets über die Entwaffnungs- 
frage dürfte der Krieg unvermeidlich fein. 

— 19; April. Wir berichteten fon, daß der Redakteur der 
Nationakeitung, Dr. F. Zabel, wegen eines im Oftober v. 3. 
in der Zeitung erſchienenen Reitartikeld: „Zu den Wählen* 
in erfler Inflang zu einer Geldbuße von 20 Thaler verurtheilt 
worden tar, Das Kammergeriht hat nunmehr in dieſen Ta, 
gen das erfle Erfenntniß vernichtet und den Angeklagten volls 
Mändig freigeiproihen, da In dem berenten-Artifel durchaus feine 
einzelne Mafregel der Regierung gehälfig angegriffen, ſondern 
nur im Allgemeinen das Syſiem bes mittlerweile geftürzten 


| ie eit jener ge - fich allerdings Dieles geändert. 
eſſot trieben worden und ruͤttelt ihrerſelts fo heftig an dem 


[2} 


aceih*Mihtiäg® woch reiste äh. Atem ſich i 
— wa 3 it — 


n. das Lager ber 


ande der gegenwärtigen Staatsregierung, wie nur fe juvor 
Die Revolütionspattet ber Jahre 1848 849. Das 
unbefonmene und freche Proteſtiren der Brovinzialfreisftände und 
einiger Kitchenpattrone bes „Hrrzogtäums Wagdeburg* gegen 
ben Rultusminifer hat bereiid im Mbgeorbnetengaufe zu einer 


‚lebhaften Debatte Beranlaffung gegeben. Ib höre audi, bag 


ber Staatsanwalt gegen bie in ber Rreugzeitung veröffentlichten 
Erklärungen einſchrelten will, Die Diefuffion iat Haufe der Ab⸗ 
georbueten wurde inzwiſchen trop des Widerftandes des Herrn 
von Binde von dem Präfdenten Grafen von Schwerin, dem 
bie Majorität des Haufes beiflimmte, abgefnitten. Graf Schwe⸗ 
rin IR für Bermittelung, und es heißt, er würde auf das Amt 
eines Präfidenten verzlchtet haben, wenn das Haus ihn indie 
fer Üngelegenbeit nicht ünterflügt hätte. Das wird Biele bes 
wogen haben, auf feine Seite zu treten, denn Graf Schwerin 
iR anerfannt der bee Landtagspräfident, deflen Einficht, Ges 
ſchaͤftokenntniß und Unparteilichfeit man ungern entbebren mörhte. 

— 20. April. Der König von Hannover iſt Heute Morgen 
hier eingetroffen und ehrt am Abend mit einem Ertrazug nach 
Hannover zurüd. — Erzherzog Albrecht tritt dem Vernehmen 
”- heute Abend die Ruͤckreiſe über Dresden nah Wien an. 

erlin, 21. April. Die heutige „Breußifche Zeitung“ ent 
hält folgenden Leitartifel: Die unausgefegten Bemühungen der 
vermittelnden Maͤchte haben blaher den erwünfbten Erfolg nit 
gehabt, Namentlich iR ‚die Hoffnung auf das Zufandefommen 
des Congteſſes mehr und mehr geſchwunden, Indem die Eat⸗ 
waffnung der ih gegemüberfichendon Maͤchte unerzielbar gewe ⸗ 
fen. Die Regierung bat während der Bermittlungsveriuhe, zu 
welchen Breußen als Mituntergeibner der Wiener Berträge 
und als eine mit allen betheiligten Staaten befreundeter Macht 
ſich aufgefordert fühlte, "keinen Augenblick diejenigen Pflichten 
außer Acht gelaffen, die ihre Stellung, als deutſche Bundesmadht 
ihr auferlegt. Wohlbefannt mit dem Zeitwerluß, welcher bei 
ber Organifatlon des Bundes zur Herflelung der Bertheibigungs‘ 
mittel notwendig, hat die Regierung ſchon bisher. fowohl felbR 
vorforglihe Vorſchlaͤge für diefen Zwed gemacht, als aub zu 
Eingelvorkedrungen bereitwilligk mitgewirkt. Da indeffen die Rage 
einen ernfeften Charakter angenommen, Hält es die Regierung 
nunmehr an der Zeit, bem beutiihen Bund eine allgemeine 
Mafregel im Intereſſe feiner Sicherbeit vorzufhlagen, und IR 
durdy Anordaung der Rriegäbereitidhaft dreier Armeetotps vors 
angegangen. Diefe Kriegöbereitfähaft der zur Bildung des preußi · 
ſchen Bundescontingents beflimmten Armercorps, fo wie ber 
vom Egl. Bundeötagsgefandten aldbald in der Bundesverfamm- 
lung zu Rellende Antrag auf gleihe Bereitſchaft der andern 
Bundescontingente, haben lediglich einen dem beienflven Thar⸗ 
after des Bundes entipredhenden Zweck, und es liegt ihnen 
jede aghreifive Bedeutung fern. Denn Preußen haͤlt, nah wie 
vor, feine Stellung als vermittelnde Machht bei der Loͤſung 
der hmwebenden Frage ſowohl im eigenen als im Intereſſe ſel⸗ 
ner deuiſchen Bundesgenofien feft. 

Hamburg, 18. April. Die.„Hamb. Nacht.“ theilten Fol⸗ 
gendes über ein meuered Mriedensprofeft mit: „Ws if 
von einem lehzten Berfuche die Rede, melden gegenwärtig die 
vermittelnde Diplomatie mätht, die Wihaltung des Friedens zu 
fidern, Ueber feinen Inhalt verlautet noch nichts. Wie willen 
daher au nit, ob -derielbe und das nahflehend dargelegte 
Vrofekt vieeiht irgerid eiwas mit einander gemein haben. Je⸗ 
denfalld-glauben wir, zur Empfehlung diefes Projekts Ranches 
anführen zu Fönnen. Bir jfiyiren baslelbe Furz, wie folgt: 
Breußen erbietet ih, womöglich in Verbindung mit England, 
mit Deflerreih einen Bertrag abzufhließen, durch welchen fi 
letztetes vepflichtet : 1) feine ſtaiteniſchen Spezialverträge ent · 
weder zu Fündigen oder in bloße Defenfiv: Verträge umyumans 
dein, unter allen Umfänden die Befimmungen derſelden, welche 
Deflerreih ein Recht ber Intervention in bie inneren Ange 
legenbeiten der italıenifhen Staaten gewähren, aufjuheben ; 
2) für feine Politit in Italien das Princip der Nichtintervenr 
tion als maßgebend anzuerkennen ; 3) ſeine Stellung in Piacenza 
auf das Maß der Verträge zurüdzuführen, welche ihm nur ein 
Garnifonsrecht daſebſt einräumen ; 4) be römifhen Legationen 
gleichzeitig mit der Räumung Roms und Givita-Berhia’s durch 
die Brangofen zu räumen; 5) unter ber Vorauoſetzung ber An⸗ 


Minifteriums get worden. fei, So find denn jept fümmts | erfennung der Unantafbarkeit feines Territorialbefiges in Itas 


liche Berliner 


vehprogeffe, bie aus jener ſtürmiſchen Zeit der ; llen durch Piemont, gleicher Weile bie Unantafbarfeit dieſes 


Miniftere und Regentichaftskrijis des verſloſſenen Herbſtes dar anzuerkennen, endlih 6) in einen allgemeinen europäifben Con⸗ 


tiren, wo ein dem Untergange geweihtes Regime noch im legten 


greß zu willigen, um auf Grundlage ber vertragemäßigen Ter ⸗ 
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rie orial und Souverane taͤtorechte über bie zur auibſtelung ber [in ihrer Durchſuͤhrung 


af der apenniniſchen Halbinfel waltenden Mißſtaͤnde gemein» 
ſarn zu empfehlenten Maßnahmen ein Einverländni der Groß ⸗ 
märhte zu erzielen; — wogegen feinerfeiis Preußen, eventuell 
in Berbindüng mit England, ſich verpflictet: 1) auf Grund 
dieſet Eonzeflionen Deflerteihs Frantteich und Piemom zur 
Gehaltung des Wricdens zu, beflimmen, 2) eventuell jedem bes 
waffneten Ginfhrelien Branfreichs in Itallen ſich zu miberfe- 
gen und bem entiprehend 3) im Halle des Ueberfihreitens ber 
Alpen durch franzöfifhe Truppen als Alllitzer Oeſtertelchs 
Granfrei den Krieg zu eifläcgn, — Get 


WVaris, 21. Upril. Der Moniteur zeigt an, dab England 
ben anderen 4 Broßmächten nachſſehende Borfchläge gemacht : 
4) Man wird vorläufig eine allgemeine und gegenfeitige Ent 
wafinung ausfüßren. 2) Die Eintwafinung fol durch einen Eis 

vil. oder Militär Ausſchug geregelt werden, ber unabhängig 

vom Gongreß ; ber Aueſchuß wird aus 6 Gommiflären befle- 
Ben, wovon einer ein farbinticher. 3) Sobald mie biefer Auss 
ſchuß feine Aufgabe begonnen, würde ſich der Gongreß vereini» 
gen unb bie Dietugion der politiſchen Fragen beginnen. 4) 
Die Bertreter der en Giaaten werden eingeladen mit 
ben Bertreteen ber Broßmilthte, genau wie beim Laibadyer 
Gongreß 1821, zu tagen, Frankreich, Rußland, Preußen Haben 
‚ben Borfhtägen Englands beigefimmt, die Zuſtimmung Dis 
Rerreiche zweirb moch Immer erwartet. 


auf telegraphiſchein Weg dus franzöflfche Cabinet unterrichtet 
Bat, "ie Nerr. Arciee auf ber Teffin-Linie eine bedeutungds 
volle "Bewegung ‚anägelüihet hat, und erfürdhte jeden Mugenblid, 
angeariffen ‚gu merben. Mleichzeitig in has Gerücht werbreitet, i 
daß -Döftervehh verweigert den Borfchlägen Englands, das bin⸗ 
en SE Siunden Antwort werlangte, zuuſtimmen. Heute mar, 
rei der Welfiientihaft des Kaiſers, dem wie, 
Jerome. Napoleon und Napoleon beiwohnten. 

Mar 8, 22. April. Der Moniteur zeigt an, dab Defters 
reich den von England "vorgefölagenen amd ‚von Branfreich, 
Rußland und Preußen „angenommenen Vropoſitionen nicht beir 

eftimmt Hat. Außerdem fcheint es, als hätte ſich das Wiener 

inet, entfchloffeg, eine direkte Mittgeilung an das Gabinet 

won Tiriu gar ridhken, a bie · En ng Sardiniens ‚zu er 

. langen. In Wetracht dieſer Dhalſachen "Hat ber Raifer die Zur 
fanmm;i mehrerer "Divifionen an ben ®ränıen Piemonts 
anbefohlen. Turin vom 24. meldet ber Moniteur eine 
. brohende Bewegung der Defterreicher gegen die Gränze. Auf 
ben 22. waren alle Lokomotiven nah Malland befohlen, um, 
Soldaten zu befördern. Truppen werben auf ber Straffe von 
Mailand an den Teſſin erwartet. Heute Abend findet ein Mir, 
nifterrath unter dem Praͤſtdium des Königs ſtatt. 


Wenebig, 16. April, Mit geögerer Beſtimmtheit taucht 
feit rinigen Tagen cdas Gerücht auf: der Feldmarichall Lieu⸗ 
tenant Gtaf Tiam ⸗Gallas werde mit ejnem Torps von fünfs 
zehn Gavallerieregimentern und ber Feldmarſchall,Lieutenaut 
Graf v. Degenfeld mit einem Infanteriecorps eutſch⸗ 
land vorrüden. Die Milflon des Erzherzogs ilbrecht ſoll in 
zweiter Linie die dießſaͤlligen Diepofitionen, zum Iweck haben. 
Inemu ſchen fährt sie itatienlſche Armee fort ſich in volllommen 
friegsfähigen Stasd zu fegen, In den Barnilonen und Kan 
tonnements wird Mleißig:erereirt ; unauegefegte Ueb untzamaͤrſche 
und pealtifhe Fellübungen gewöhnen die Truppen an die Stra 
pazen und den Dienſt des Kriegs. Das -Botenjägercorps wurde 
aus ben auggefuchteſten Leuten der derittenen italientfchen Gen⸗ 
barmerie zulammengeſthiz zum Tralneemmandanten wurde der 
Genbermerismaior Mreipl, ; sum ı Gommendanten der Stabsin⸗ 
faneevieoder Mafor : von Gacyfen-Infanterieregiment, 
ernannt. Die Felde nub’Mirfnähmöfpitäter find zum größten 
Theil bereits orgaulfitt. — Heute wid Die Herzogin Charlotte 
ass ‚Monza erwartet. Die hohe Frau ſcheint ſich von dem’ 
Schauplat ber Gerigeffe entfernen zu wollen, Der Erzher⸗ 

‚Marimiktan Dagegen wird. fortiahren feine ganze Hingebung 
der Arbeit des Benerälgouverneumnts und des MarineDber- 
commando'd, zu wibmen. Ms find um ihm in diefem Augenblick 
im » Monza: mehrere ber: hervortagendſten und höchfgefiellten Ber 
amten des lombardifch⸗venetianſchen Königrelchs verſammelt, 
um, wie in · gut Kreiſen vetlautet, Berathungen 
über gewiſſe Reformen zu pflegen, die im Beinzip bereits früher 
beſchloͤſſen, aber. duch den -Einteitt der gegenwärtigen Krifis 


































’ wurden. Jene tel 
Reformen nicht amberes ih zu denken vermögen re 
ungen ın den ſtaatlichen Beziehungen dieles Eronlanudes pu der 
Geſammtmonarchie ‚werden wit den Reſultaten biefert 1:77 
gen ihre Wünfche-um kelnen Eipritt der Werpiekfiä ser 
gefüget fehen, wohl ader jene welde — neun ua in Erivars 
tung des mad) ihrer Anfiht Beſſreen + "daß de Gute 
bankbaren Sinnes als Pfand für gine ch⸗ twidlung 
aan: F Er A 

us Ligurien, 12. April. Die Brichenshoffaungen ichwin ⸗ 
ben hier von Tag zu Tag. Selbſt die Belonnenfen 5 MBolttiker 
deginnen zu zweifeln, daß Der Tongreg zu Stande en wird, 
und welſen eimerfeits auf die Borbebingungen erreiche und 
auf der anderen Seite auf die Touimährenden Räükungen 
Frankteichs und Plemonts Hin, welche allerdings Sein friedliches 
Sympiom zu fein ſcheinen Die ıpili x Borken bar 
ben im Laufe ber lehten Woden in Südfranfreih ine Muss 
debnung getvonnen , welche bald die Uagegend non Morfelile, 
Grerlgger verwandeln 


® 

ungen, deren 
Ablla und an —— 
edern bie il 


Re 


Aus 


‘yon ‚gebildet werden. Much in Toulon ⸗berticht Hinfihtlid ber 
Floitenaus 
Hierzu, daß dieſtibe lebhaft an die Cpoche vor dem ‚Krimfriege 


größte Thaͤtigleſt ; der Toulonnafs bemerlt 


erinnere. „Dießmal* ‚meint ,das ‚Mlort, „old Die etie uuler 
ger Armee ‚nicht fo „weit heim. Man werikbert indeſſin ‚Daß hie 
Acmee von Lyon“, weiche auf 420; de bracht wei den 


ſoll, micht zu Uebergang über die Alpen beſtlumt ſei. Man habe 
dlefen Truppenfuͤr den Augenblick Lvon zum Sammelplatz jegeben, 
um den Staner zu taͤuſchen u. ihm landen qu machen, ‚(een 
‚au ‚ben —— 02 Teſſin und, in ber, dombasdei beflimmt, 
In entſcheide nden Moment, fügt man Hinzu, wird jedoch dleſes 
Armercorps icleunigſt nah Marleille._und Toulon zurüdkeh 
ten, um fi auf der inzwiſchen ubseeit sgehaltemen Biete nach 
dem adriatifhen "Meere einzufdiffen , wo dung eine großars 
tige Landung in dem Style Mabotorlas die) a und 


Operationen dar fanzöfich-piementefiihen Mrmee in ber Lom⸗ 


bardei vunterftügt werben follen. Man Hört auch in ber That 
die hbhenn framdfrhen Offirtere ihre Verwunderung ausiprer 


hen über bie "Wirptigkelt, welhe,die Deßerreiher ihren Fep- 
ungslinien im Lombardiſch⸗Vengtlanijchen Königreich beilegen, 
die nah ber Meinung dieſer Herren wohl Adr Wisgont, das 
feine formibable Mariwe blfipt, zaber might füͤr Frankreich winen 
Sinn Herten, welches binnen 14 Tagen durch eine Landung 
ka Adrlatuſden ‚Golf mit 150,000 Mann im Rüden biefer an 
| u furchibaren Feſtungen ſtehen kann! ‚Hält won ‚ale dieſe 

nferungen-zufammen , ‚Jo ſcheint as {af gemiß, rap 
a ad einen ‚hepneiten Myarifi ‚asgen Drfissreieh 

a Bt- 

Turin, 21, April. Die „Opinione* kefagtz die Mächte 
feien einverhanden über allgemeine Eatwaffnung. Englaud unb 
Breußen verlangen Oeſterreichs Juſümmung zur Zulaffung Pie 
won: uad der anderen italleniſchen Sia atun aan Nongreh. 

Rom, 16.Aptil. Ich höre fo eben, daß Heute ein Conßfi · 
ftorium ftattjand, in welchem der Papſt in feierlicher Allocu ⸗ 
tion gegen den ‚Gongreß und jede Miamikhung im ſeine Ange · 
legenhelten proteflirte. Wr 

Großbritanien. 

London,.20 April, Der „Morning, Herald* und „Daily 
Res“ beflätigen Die Racridt, dad Piemont in bie allger 
meine geichgeitige Entwaflnung, gewilliguhabr, Pie⸗ 
mont fei ſowohl durch Frankreich als dur England laben 
worden · ju · entwaffnen, und dur deine Beiftigmmng lei das 
gr =asrund zur Auftechthaltung des Ftledens befeltigt. 

er „Morning Herald“ ſagt, daß die nung „vor - 
Gongreffe erfolgen werde. „Daily News“ meint, daß der Goms 
gteß Die Entwaffnungs · Deiails regeln werde. 
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wu ®, 
A Dafela, des Her 
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Free fei unfer aufrichtigſter Dant ber @ 
verehrt. Landwe ht · Srene dier · Com dognit für 
@ die zahlreiche *8 gar Grabesruhe, 
jetwie Gr. How. Her Goep. Galler, 
bem Seichtvater des Berichten, für feine 
** Zuſprũche auı Rranfenlager ands 


gefprode: 
Um fernenes geneigtes Vertraum u. Wohl 
wollen bittet * 
den 21. 
Regensburg April — 
—— Lindner, ® 
it ihrem unmündigen Kine. S 
Sennennesse: Sansse 


Betanntmahung 


Pr 


welden und nodhjumweilen, wibrigenfalls folde 
——— der 55 nicht mehr 
berüdfidhtigt wer 
Megensburg den nit. abril 1859; 
Königl. Bezirkigeriht Regensburg 
als Li: rg 
ter: 


(8.,R. 12730.) 
Belanntmadung. 
(Den EShladivichmarkt betr.) ’ 
Gs wirb hiemit befannt gemadt, daß ber 
————— * Montag ben 25. April I, 
—* auf dieſen Tag fallenden Feierta· 


Dienpas den 26. April 1.38. 
verlegt wi 
are ben 13. April 1859.‘ 
Stadt-Magiftrat. 
Der on Bürgermeifter 
bubartb. 
Wiusik-Verein- 
GSamflag den 23. Mpril 
Männer- Unterhaltung 
im fegen. grünen Zimmer. 
D rAusſchuß. 








1859. 
Der Ausihuf 
Prinzengarten 
Montag den 25. Mpril kei günfliger Witterung 
Streichmusik-Produktion 
Anfang 3 Uhr. ., @utrre & Perfon 6 Fr. 

SHohengebraching. 

Dfiermentaa und Dienflog wird 
Sommerbier 


serleit gegeben 
Fr. Zav. Mundigl. 
Zegernbeimer Sommerkeller. 
Dfterfonntag und Montag if der Kel⸗ 
ler geöffnet und ladet zu gütigem Beſuch 
freundlich ein 








Georg Amann, 
Bierbräner. 


FBaft’ise Bierbraueret. 


Don heute an wird 
o ck 


geſchentt. 
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.' Cireular. 


Nürnberg, den 15. Art 1959. 


Unter Beziehung auf unfer Umlaufſchteiden vom 31. März laufenden Jahres, 


eu © } Haben wir die Ehre, Ihnen au eröffnen, daß bie damals angelündigte Sorierät mit 


Herrn Beter Bed na deſſen Willen "Ah aufgelöst hat, daß fomir bie Bicma 
Beck, Stalling & Ziem 
unter dem Beutigen Toge erlofen und daß Herr Peter Bed nicht mehr — 


8 | nung diefer Firma befugt IR. 


Da aber unter diefer Firma Lieferungdverträge von 


Stein-Dach-Pap 
aus unferer Fabrik abgeſchloſſen und Agenten eh —* find, fo veranlaffen 
wie hiemit alle Diejenigen, welche ſolche Berträge mit der, gedachten Birma ober mit 
Herrn Weter Bet abge ſchloſſen haben, uns mit umgehender Bor gefäligr anzeigen 
zu wollen, ob fie auf Erfüllung ber beſtehenden Gontrafte überhaupt 
befleben oder von uns den Bollzug der Gontrafte begehren, er wir 


bereit find. Auch die Herren Agenten erfuchen wir, von 


nehmen. 


Rem Iungaite Rotiz zu 


Würden wir umgehend Antwort von ihnen nicht empfangen, fo balım wir uns 
jeder Berbinblichkeit gegen die Gontrahenten entbunben. 


Hochachtungsvoll 


Wilbelm Stalling, 
Mitinhaber der Firma: Gtalling u. Ziem. 


Gefällige Antworten werden an bie Adreſſe: 
I. Tebelgaſſe S. Nro. 732 in Nürnberg, erbeten. 


Ws jrhe braudbar iM zu empfehlen bie 15. ver⸗ 
beflexte, y Siemplare arte Auflage yon 
®. Campe, gemeinnügiger 
“ Briefiteller 
für alle Fälle des meunſchlichen Lebens, 
mit Angabe der Titulaturen und den bes 
wöährteften Regeln, Briefe ſchrelben zu 
lernen. 
Bünfzehute Auflage. Preis 54 fı 
Diefer ausgezeichnete Brieffteller enthält 180 
vorzüglide Briefmufler zur Rahahmung und Sil ⸗ 
bung, wie auch 100 Wormulare zur zmedmäßigen 
Abfaffung 4) vom Bingaben, Gefunden und Klage 
f&riften on Behörden, 2) Kauf⸗, Mieihe, Baht 
Baus, Lehrfontraften, 3) Erbverträgen Tehamen- 
ten, Schuldwerfhreibungen, 4) Du titungen, Boll: 
machten, 5) Anweifungen, Wechſeln, 6) Alteſten, 
Anzeigen und Rechnungen über gelieferte ven, 
usgezeihuet find bie Mreunbichaftsbriefe, bie 
Grinnerungs-, Entf&uldigungs: u. Kedtfertigunges 
Säreiden. — Die Beriäis,, Bewerbunge, und 
Empfeblungsfäreiben. — Die Glüdwünfhungse 
ynb Beileivefhreiben und bie Hanbinmgsbriefe, 
In Regrusburg vorrätig in ber Montag % 
Weiß’iäen Bohzanblung 
Empteblung. 
Bei den beramnafenben. Feiertagen erlanbt ſich 
2* Unterzeichneter auf fein ausge jeichnetes 
ger don 
Franken, Mbein., Pfälzer: und 
Ungarweinen 
ſewohl in Boutelllen ale ſcheppenwe ie neuerbinge 
anfmerffam zu machen und empfiehlt biefe geueig⸗ 


ter Abnahme 
Georg Gulden 
im Waldmannsfalon. 


Gegeben Unterzeichnete erlaubt ih Thren hods v 


geehrten Kunden zur geneigten Renntnifnahme ans 
jujeigen, daß fie das Wefhäft ihres feel. Manı 
nes nad wie wor beireibt umd bittet, ihr auch fers 
nerhin das bisher gewordene Vertrauen n. Mohls 
wollen nit zu matgen 
Sophie Fiſcher, Schuhmach⸗ 
crowitiwe, mohnbaft in Bit. 
C, Rre. 81 
Berfautd:Anzeige 
In Hang, f %bg., Balfenftein, if eine reale 
Rrämerei 
mit Wohnhaus, Garten und Hoftaum aus freier 
Hand zu verfanfen. Mad fönnen anf Verlangen 
mehrere Oruntflüde dazu gegeben werden. Mähere 
Auskunft ertpeilt 
Xaver Lafchinger, 
Wirth in Haag. 
Ginige Taufend Buß gebehrte Mopre zu zu lau⸗ 
ſendem Woſſer find zu haben, ben‘ Ifd. Fuß zu 5 


is 6 fr. i 
Regensburg den 21. April 1R59 
Haufch, Zimmermeilter, 
"Gin ordentliches Rintsmäbdhen, das ſchon läns 
gere Zeit bei Kindern gedient hat, wird geſucht. 


: 0? fagt die Erp. 
Kedigirt, gedrudr und verlegt von 


Heren Gonfulent Dr. —— 


Verwarnung und — 

Seit einiger Zeit werben Berfonen und Fewi ⸗ 
5* Aqtdarteit über allen Zweifel erhaben, 
riefen zu *5*8 und zu verläumben 

" ucht, deren Berfahfer im Bewußtfein eimer Böen 
That fid nicht zu nennen getraut. Diefem Ber» 
faflıe wirb son dritter Hand bemerkt, daß er feine 
Auhmärbige Abſicht durchan⸗ nicht erweiht, aud 
daß feine etwa fi wirderholenden Ehmähbriefe 
in fo ferne ganz wirkungslos bleiben, als fie ſo⸗ 
fort nad) ihrer Ankunft A werniähtet were 
ben; jermer wird ihm bemerkt, was er eutmeber im 
feiner Berborbeupeit oder Hawıflenpeit wicht za 
wiſſen ſcheint, daß Leute feiner Cathegerie add 
Muswurf der Menfheit gehören, und baf, wenn 
ibm nicht mod der flrafende Mm der meldlichen 
Greedjrigkeit erreicht, bie Strafe jenfehts ihm ger 
wiß if. Möge er im Mufblit:zu Gott dem Alle 
wiflenden id beſſern und ig t Mnger ben Fluch 
feiner Mitutnfchen anf ih ia 
gehrlingeöge } " 
Gin Junge von foliden Eltern Hd bei einem 
Siefgen Spängfermeifter unter annelmebaren Ber 
indie Lehreitreten. N. in’b, Oirp. f 
iR eine zer ii © Werber 
der Erpib, 


I Für-die tm Bemlichhen Zußande Sim 2 
terlafjene Witiwe ‚mit ihren 8 Rindern 
bes am 11. März verunglüdten Zimmer 
manns Jobann Eichenſeer, wurden 
bei ber Grp. d6. Bl. hinterlegt: 

Transport 131 21 fr. 


Bon einer Ungenaunten . . — ., %, 
e a? 1. 
— — 188 6 57 ee 
Schlahtvieh-Marft am 24. Mpril 1859. 
Butrieb: Bertanft: 
Afen .- en er ut 
Stier . .— 16m m 
Ki . 1 iR ... 1 
Rinder . .— | MRinder . — 
Kälber . + 180 | Kälber 180: 
Sf ... 6 IE... 6 
Bign . » . 29 an ...2m 
Matfäweine. . 57 | Makihmeim . 47 
Summe 253 Summa = 
Gremtbenangeig 
(8. Remy.) H5. v_ Pielstifer, ff. 1543 
v. Bien. Fevori, Midotte u. Gitain, Seutler 


a, Belgien. Scart v. Aunchen, Quautt d. Manne 
beim, Mentier. Kaltweſſet v. Erbach. Leubenbach, 
Offerwaun v. Jungenbtuck KA. Hurter, Dr. Mid, 
v. Marburg. Frl. Jeft, Shaufp. v. Münden. 

(Drei Heimen.) HH. Bar. v, rein, EB. 
Kämmerer u. App. +Ger.-Meih v. Gicdhfäbt. Hoffe 
wıon, ra jet 9. Münden. \ 

(®. Bär) 9. ». Sonnenörg, Mpolheler v. 
Neuftadt. Zi, Schloſſet v. Kraiburg Geſchwend⸗ 
ter, Müsibef. v. Bilnhofen. Streng, Priv. v. 
Burglengenfeld. Zelnisty, Kim. v Schweiz. Mes 
enleitner, Hinterjrer, Piuer, Beral., Gochbüdhler, 
Steiger v. Amberg. Hagen, Yubind. u. Zeller, 
Priv. v. Mien 


J. Merimunı 


Mit einer literrarifchen Beilage von der Montag und Wergipen Buchhandlung (A. Goppenrath.) 


Morgen, ald am heiligen Dfterfonntag erſcheint fein Blatt, 


Regensburger Tagblatt. 


Montag den 25. April 


Wr. 113 


1859. 


Das Regensburger Tagblatt erſcheint tägli und foflet ſowehl in Joco als durch die fol. Poſt bezogen incl, bes Porto im —— 
met. — 


bes Konigrei 
Das Beiblatt, Regensbi la: 


s vierteljähri 


Deutichlaud. 

Münden, 22. . April, Im Folge mehrerer heute hier ein 

getroffener Depeſchen bat fi, in den verſchiedenſten Kreiſen, 

„ mit groſſer Befimmtheit die-Radpricht verbreitet, daß die Kriegs⸗ 
Trflärung Deferreihs an Piemont und die Weberfchreitung des 
feindlichen Gebieto von Geite des erflerem bereits erfolgt fei. 
Ich braude faum hinzuzufügen, dag nach Monaten heimlicer 
faR zur- Unerträglichfeit gefleigertere Ungemwißheit dieſe einen Mo» 
ment der Entfheidung verfündend Borihaft vom allen Eeiten 
wit unverhohlener Freude aufgenommen unb erörtert wurde. 
(Roc iſt die Kriegserllaͤrung nicht erfolgt, aber fie fann mit 
jedem Moment zu erwarten fein.) — Geflern verflarb bier in 
einem’ Alter von 45 Jahren der. f. Proſeſſot Dr. O. Sendt 
ner, Gonfervator de6 k. Herbariums umd in dem weiteflen Rreis 
fen befannt durch feine wiffenſchaftlichen Leitungen, namentlich 
auf dem Gebiete der. Botanil, , - 

— 23, April. Rach einer heute Abend ausgezebenen Nr. des 
Militär-Berordnungsbl. iR Er. kgl Hob. dem Prinzen Karl 
das Dberfommando über das bayr. Bundescontingent überiras 
gen worden. Der Mobilificung infolge bes zu erwartenden Bun⸗ 
desbeichluffes fieht man Im Laufe der kommenden Woche entger 
gen. Die Thätigkeit, welche In unferm Kriegsminiferium herricht, 
ſt eine außerordentlidge, und alle erforderlihen Borbereitungen 
werden, wenn auch geraͤuſchlos, mit der geößten (Energie betrie- 
ben. Neben den umfangreichen Arbeiten für die Wonturdepots 
iſt man namenilich in den Artileriewerflätten mit ber möglichft 
raſchen Vollendung von Sanitätswagen und Melblazaretben ber 
fchäftigt, fo daß im fürgefter Friſt nach jeder Seite hin ben Ans 
forderungen der Kriegsbereitſchaft gebügt fein wird, — Das 
auf morgen anberaumte Hofconcrat wurde geſtern abgefagt. 

— Aus fiherer Duelle gebt uns die Nachricht, weiche auch 
mit dem Moniteurartifel übereinflimmt, und denfelben näher er⸗ 
läutert, zu: daß ber. hiefige frangöfifche Geſandte den Auftrag 
‚erhalten bat, unferer fgl, Staatsregierung anzuzeigen, daß achn 
Divifionen Kungefäfr 100,000 Mann, die vertrag 
mäßige Hülfdarmee, welche Frankteich Piemont zu flel- 
len Bat, gegen die piemonteſiſche Grenze im Marſche ſelen. 

Der Bayerifhe Kurier fhreibt: In Bezug auf die Hals 
tung jenes beutichen Diplomaten, gegen: welde ein biefige® 
Blatt fhwere Beſchuldigungen erhoben Hat, iR auf Belcht ©. 
M. des Königs die Arengfe Disciplinarunterfuhung einge 
leitet worden. — Das vielverbreitete Gerücht, das Frhr. von 
Wendland von Paris Hier eingetroffen fei, und fi zur Zeit 
auf feinem Gut Bernried am Starnberger Eee befinte, iR durch⸗ 
aus unbegründet. 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 23. April. Mittelpreife: 
Waigen 13 fl. 27 kc., Korn 9 fl. 45 kr., Berfle 10 fl. 36 fr. 
Haber 7 fl. 56 fr. 

Erding. Schrannens Anzeige vom 20. April, Mittelpreife: 
Waijen 12 14 fr., Korn fl. 50 fr., Gerſte 9 fl. 48 kt., 
Haber 7 fl. 18 fr. 

Aſchaffenburg, 22. April, Sicherem Bernehmen nah if 
heute die allerhöchſie Ernennung des k. erſten Direftore am 
biefigen Appellatlonsgerichte, Fihrn. v. Mulzer, zum Juflizs 
minifter bier eingetroffen. E 

Frankfurt, 23. April. In der heutigen Bundestagsfigung 
ftellte der k. preußiſche Geſandte Namens feiner allerhöchiten 
Regierung den Antrag: „Hohe Bunbesverfammlung wolle be 
Schließen, die Bundesregierungen zu erſuchen, ihre Hauptkon⸗ 
tingente it Marfchbereitfchaft zu fegen, und gleichzeitig in ben 
YBundesfeftungen alle erforderlichen Vorbereitungen für die Ar« 
mirung, zu treffen." Auf Vorſchlag des Präfibiums beſchloß 
die Verfammlung, diefen Antrag zum Beſchluß zu erkeben u. 
ben Ausſchuß in Vilitärangelegenheiten zu beauftragen, ſich 
mit der Militärfommiffton wegen -beffen Durchführung ins 
Einvernehmen zu fegen. 

(Deftrrreihh,) Wien, 22. Aoril. Ausführliche Analyſe 
des Artikels der heutigen Wiener Zeitung: Das aufrichtige 
Verlangen Dcfterreihe, den Frieden zu erhalten, von Berant- 


14. Imferote aller Art werben ſchnell aufhenommen , und der Maum einer Petitzeile mit 2 fr. 
urger tt, erfäheimt wöchentlich Amal und foftet ſowohl im Toco ala durch die 
Umfange bes Rönigreihes vierteljährig 20 Fr. Das Dberpoftamt Megensburg, ſewie alle f. Pofterpebitionen nehmen anf bi 


1. Voß bezogen im gan; 
* Blätter Befellungen Er 


ı wortung frei zu fein, wenn ber Krieg glüdlidhe, gefegnete Lande 
heimfuche, haben es zu einem  Außerflien Berfuche bei Miemont 
beftimmt. Das Turlner Eabinet, feit Jahren Oeflerreihs gehei⸗ 
ligte Rechte anfeindend, iſt durch Die legten Kundgebungen ae 
reichs erfärter Gegner geworden, Piemont hat nur ein, Mittel: 
duch Entwaffnung die Welt zu Überzeugen ‚- daß es bereit ſei 
zur Rüdfehr regelmäßiger Berhältniffe. Graf Buol habe in al- 
let hoͤchtem Auftrag an Graf Cavour ein Schreiben gerichtet, 
worin er Sardinien im verfößnlichfien Geiſt, aber mit Ernf, eine 
legte folgenjchwere Mahnung zur Entwaffnung ausipricht, Wit 
ligt Piemont in dieſe Aufforderung , weicher die Borftelungen 
anderer europäifden Mächte, zur Seite flehen, fo iſt es durch 
Deſterreichs Wort vor jedem Angriff gefichert,‘ Uebrigens halte 
Oeſterteich feinen aflgemeinen Entwaffnungevorfhlag unverän» 
dert feft, wenn es auch nicht gewillt fei, die Echritte, zu denen 
es fi gegenüber Piemont entſchloſſen, dem Bang fernerer 
Berdandlungen über allgemeine Entwaffaung unterzuordnen 
Der Wunſch nach ehrenvollem Frieden fei mit Genugthuung 


für Oeſterreichs ſeſtes ruhiges Seldfigefühl ausgeſprochen. Der 


Schluß lautet wörtlihs „Ob wir auch prüfungsvollen Ge⸗ 
ſchiden entgegengehen mögen, die Zuverficht, welche Recht und 
Muth geben, wird dem hochherzigen Monaten und den treuen 
Völkern einen Augenblid weichen.“ 

(Breußen) Berlin, 20. April. @Der zweite franzöfiihe 
Votſchlag der allgemeinen vorgängigen Gutwaffnung gegen Zus 
lofjung Sardiniens zum Gongrefe mit beibließender Etimme 
war nad den Beiprehungen in London und Berlin dahin er» 
weitert worden, daß alle italienlſchen Gtaaten in berfelben Eis 
genſchaft zugezogen werden folten: Darüber fanden, wie ich 
ſchon geflern ſchrieb, Die Unterhandlungen in diefen Tagen 
ſttatt, und der Vorſchlag ward von dem vermittelnden Mäd- 
ten in Wien unterlügt, Man erwartet mit großer Epannung 
die Entſchlüſſe des Wiener Cabinets. Wie diefelben auch aus- 
falen mögen, die Hoffnung des rufifch-frangöfiihen Lagers, 
bie Stellung ber vermittelnden Mächte in eine feindliche Neu 
tralität zu verwandeln, wird ſich nicht erfülen. Davon fonnte 
jenes Lager fi ſchon duch die Ablehnung des Geparat-Gon- 
greſſes Überzeugen. Als jener Gongreß zu Bieren abgelehnt 
war, erfolgte gleich darauf der Bermittlungs-Borfhlag Preu 
Gens. Nah der Rational Zeitung befand er darin, daß auf 
Grund der Beſtimmung des Barifer Vertrages, welche bei dro⸗ 
bendem Gonflifte zwifden zwei Maͤgten den anderen eine Aus- 
gleihungs-Aufgabe zuweiſt, eine Gonferenz Englands, Preu⸗ 
Gens und Rußlande zufammentreten follte. Wie vorberruiehen 
war, lehnte Rußland den Vorſchlag ab,-Die Rational-Zeitung 
theilt die Thatſache als pofitio mit, Der Borfchlag hat augen» 
fheinli die Ablehnung vorherſehen müffen, und es if damit 
bie Idee eines Erparat-Eongreffes nur um fo wirkſamer durch ⸗ 
freugt worden. — Hier folgen die Minifter-Berarbungen auf 
einander, und Alles deutet darauf Hin, daß eine Enticheidung 
in ber brennenden Tageöfrage nahe bevorſteht. Die für den 
Schuß des Bundesgebiets mötbigen Maßregeln find bie in die 
Einzeinbeiten ſchon vor geraumer Zeit feftgelellt worden. — 
Die Gonföberation der itallenifhen Staaten als Er—⸗ 
fag der Eperlal-Berträge finder id auch im den vier Punften 
des Moniteur wieder, Man Hat dbeflimmten Grund, anzunch» 
men, daß diefelbe erſt nad dem 5. April im den Tert ber vier 
Punkte aufgenommen wurde. Es verfieht fi, daß fie Defter- 
reich mitbegreifen muß. Dabei bleibt zu wiffen übrig, ob und 
mit welchem Vorbehalte gerade biefer Punkt von Deflerreih 
angenommen worden if. 

— Mic erfahren aus zuverläfiiger Duelle, daß Franl⸗ 
reich, Rußland, England und Preußen einen neuen 
Antrag an die Höfe von Wien und Turin gerichtet haben, 
der den geftern gegebenen Erklärungen bes Woniteur enfprict. 
Dana fol die thatfaͤchliche Entwaffnung gleichzeitig vor dem 
Gongreffe geſchehen und zu Lepterem bie ſtalleniſche Staaten 
Zutritt erhalten. Hat diefer Borihlag Ausfichten, zu reufliren ® 
Wir wagen es nicht zu behaupten, obwohl nad dem heutigen 
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Morning Herald Sardinien Mb zu ber allgemeinen, gleizeiti» 
en 

Wie wir Ihnen gefterm meldeten, weigern fich aber die andern 
nalleniſchen Staaten, den Gongreß zu deſchicken. Man wird da+ 
bei gut tun, fi in feinen Hoffnungen vorläufig noch zu 
mäßigen. . 

— (hmerzlicher der Rüdtlit im dieſenlgen Perioden 
deutſchet Geſchaͤſie iA, in melden Unbeil und Berderben aiber 
das Waterland Fam, weil ihm die Einttacht fehlte, durch die 
«8 jedem Feinde gewachſen geweien wäre, deſto erfreulidher find 
die Kennzeichen, welche darauf hinweiſen, bad Deutſchlands 
Fürften nicht ohne Berhändniß ihrer Zeit ber, vieleicht ſchwe⸗ 
ven, Zukunft entgegengeben. Wir glauben in diefem Ginne das 
Erfheinen bed Königs von Hannover an unferm Hofe 
erftären zu dürfen. Je befannter es if, daß nicht alle Hanno- 
veraner mit Preußen fympathifiet Haben, um fo ſicherer wird 
die Zufunft bes Baterlandes erſchelnen, wenn alle deutichen 
Fürften, dem Zuge des Volles entſptechend, bie Pflicht, für 
Das‘ Baterland umd feine haͤuslichen Guͤter einzuflchen, zu rechter 
Zeit’ erkennen und üben, ehe tiefe Wunden den Arm außer 
Stand gelegt Haben, ein Werkzeug des deutſchen Herzens zu 
ſein. Hannover iR für den Fall eined Krieges nicht am wes 
nigften an bemfelben betheiligt, feine Rorbfeefüfe bietet HöhR ver- 
wundbare Steffen dor, wenn fie micht duch preuß. Alllanjen 
geſchuͤßzt wird. Bei dem tiefen Geheimniß, das über alle Kabi⸗ 
net&verbandlungen der legten Zelt ſchwebt, wird es gleichwohl von 
Intereſſe fein, im Algemeinen zu vernehmen, daß im ber ger 
ftern früh unter dem Borfige des Prinz »Regenten gehaltenen 
Sihung bes Staatsminiferiumd bie Eventualitäten fetgeftelt 
fein follen, unter welden Preußen über die Brengen der von 
ihm zum Bruhdfag erhobenen Politif hinauszugehen für gebo ⸗ 
ten erachtet. Der Erzbergog Albrecht. wird fie dem Kaifer zwa 
mündlich des Näberen überbringen ; eine fummarifche Meldung 
aber iſt bereitd nach Wien abgegangen. 

Berlin, 23. April, Ein Leitarfel der Heutigen „Preuß. 
Ztg.* enthält Kolgendes® Die Befchlüffe der Regierung, welche 
bewedten, ‚die Bertbeidigungsmittel bes Bunbes in 
einen den Rüfungen der Nachbarfaaten entfprehenden Zuſtand 
zu verfegen, waren vorbereitet, che der lehte Bermiltlungsoors 
ſchlag der Mächte In den Bang fam, und es If zufällig, daß 
fie in dem Augenblid gefaßt wurden, ald Preußen diefen Bor 
ſchlag in Wien angelegentlich beſuͤrwortete, ald auch, daß ihre 
Beröffentlihung mit der erſten Nachricht über das Ultimalum 
Defterreihe an Sardinien zufammenfiel. Jene Beiiüffe wur 
den ganz unabhängig von dem Eteigniſſen bec legteren Tage 
gefaßt. Weder die Anmefendelt erlauchier deutfcher Kürten fcht 
damit in irgend einer Verbindung, - noch angebliche Verabred⸗ 
ungen, welde während diefer Zeit getroffen fein follen. Den 
legten Schritt Deflerreihd, Sardinien gegenüber anlangend, 
fo mußte die Nachricht Hievon bie Regierung um fo mehr über 
raſchen, ald aud in den unmittelbar vorangegangenen Tagen 
von bier nichts unterlafen war, um Deflerreich auf die unbes 
rechenbaten Folgen und bie ſchwete Beraniwortlichkeit auf 
merfiam zu machen, wel jedes einfeltige Benehmen nad 
fi ziehen müßte. (T. Dev.) 

Berlin, 23. April. Rah ber heutigen „N. Preuß. Zig.“ 
hat die euffiiche Regierung befhloflen, die Armeecorpe 
bes General Lüders friegabereit zu machen. Das Per 
teröburger Gabinet Habe erflärt, feine Truppen nicht vorzuſchie⸗ 
ben, fo lange dieß im Deutſchland nit gefhähe, andernfals 
aber ein Obfervationdcorps an der Öflerreihifchen Graͤnze aufs 
zuſtellen, alfo diefelbe beobachtende Stellung einzunehmen, wie 
Defterreih während des orientalifhen Krieges. 

eanfreich. 

Paris, 21. April. Die Antwort Oefterreichs auf bie Iepte 
ftanzoſiſche Bropofition iſt Heute Nachmittags in Paris ein, 
getroffen. Dieſelbe lautet günftig. Oeſterrelch nimmt die Bro: 
voſttion an. Piemont und die übrigen italieniihen Etaaten 
werben alfe in ben Gongreß eintreten und eine allgemeine 
Entwaffnung ſtattfinden. Ftankteich gibt jegt auch feine Zur 
Kicımung einer Eintwaffnungs » Commiffion ; nur befieht «es 
darauf, daß biefe Gommiflion aus Diplomaten zufammenge- 
fegt witd und nit aus Militärs, wie es von England und 
Defterreich verlangt wurde. Diele feine Differens wird mohl 
den endlichen Zulammentritt des Gongreffes nicht verhindern 
und dieſer bald feine Arbeiten beginnen. Das halbamiliche 
Pays, das einzige Abend» Journal , das von ber Annahme 
Defterreihe fpricht , iA der naͤmlichen Anficht. „Heute Aemr 
men fi der Gröffnung des Congreſſes“ — fagt badielbe 
— zteine Hinderniffe mehr entgegen, Biemont hat zu einer 
allgemeinen und gleichzeitigen Entwaffnung feine Zuftimmung 


miwafinung vor dem Gongeefle bereit erflärt haben foll, ; 





gegeben, und wir erfahren durch eime Depeſche, daß Defterzeich 
aud feine Zufimmung zur Zulaffung Sardiniens zum Gons 
greſſe ertheilte, Alle unfere Borausfegungen find alfo volRän- 
Dig gerechtfertigt. Der Gongreß wird naͤchſtens zufammenireten, 
und es iR erlaubt, zu hoffen, daß ein dauerhafter Friede aus 
ben Bergthungen hervorgehen wird, deren Grundlagen heute fo 
Har und deutlich aufgeſtellt find." Die übrigen Barifer Blät« 
ter wiſſen noch nichts über dem befinitiven-Entfhluß des Wie 
ner Gabinets, Sie beihäftigen fi faR allein mit ben gefirigen 
engliften Parlaments Berkandlungen, denen fie alle einen großen 
Werth beilegen. Das Pays gibt beute der Abfahet der Flotte 
von Breit nad Toulou eine ſeht friedliche Deurung. Daſſelbe 
fagt, daß jedes Frühjahr bie drei Divifionen des Eoolutionds 
Geſchwaders, die den Winter in veridiebenen Häfen zubringen, 
ch in Toulon unter dem Ober-Beichlöhaber verfammeln. Der 
Abgang der Flotten · Abtheilung von Bee habe alfo keineswegs 
einen außerordentliden Beweggrund. Rad dem Bays wird vie‘ 
vereinigte Flotie im Monai Mai ein Manöver auf offener 
See ausführen. 

Paris, 21. April. Das fo eben erjheinende Bays meldet: 
„Me Hinderniffe, welche Ab der Eröffnung des Gongrefles 
entgegenfteßten, find bejeitigt. „Piemont hat in eine allgemeine, 
gleichzeitige Entwafnung eingewilligt, und durch eime Depeſche 
wird uns fo eben mitgerheilt, Oeſterreich Habe feine Zufims 
mung dazu ‚gegeben, daß Sardinien ih am Congreſſe bethei⸗ 
lige. Der Gongreß wird bald zufommentreien. Es fiebt zu 
hoffen, daß ein dauernder Friede baraus hervorgehen werde, * 

Paris, 22, April. Die Nachricht von dem Ultimatum 
Defterreih6 an Sarbinien und von der Weigerung Defters 
reichs, den englifchen Vorfchlägen beizutreten, hat hier eine um 
fo gröffere Senfation erregt, ald Niemand darauf gefaßt war. 
Die öffentliche Meinung 'd. h. wohl bie gefnebelte Pariſer Preffe) 
fpricht fich entichieden gegen das Benehmen bes Miener Kabl. 
nets aus, und man kann fagen, baß nach einer ſolchen Wen- 
bung ber Dinge der Krieg in Frankreich populär werden muß. 
Die Note des Moniteite lautet: „Defterreich bat den von 
England gemachten, von Franfreich, Rußland und Preußen ange 
nommenen Borfchlägen nicht beigeſtimmt. Ueberbieh fcheint es, 
bat das Wiener Kabinet befchloifen, eine direkte Mittheilung 
an das Kabinet von Turin zu richten, um die Entwaflnung 
Sardiniens zu erlangen: Angeſichts diefer Thatfachen hat ber 
Kaifer die Kongentrirung mehrerer Divifionen an den piemon⸗ 
tefifchen Grängen angeorbnet.* — Die öffentlichen Blätter 
wurden vom Minifter des Innern aufgefordert, fich aller Nach⸗ 
richten über Truppenbewegungen zu enthalten. — Der 
„Gonftitutionnel” veröffentlicht folgende halboffizielle von Hrn. 
Amedee Renee unterzeichnete Note: „Die öffentliche eis 
nung nahm biefen Morgen die Mittheilung des Moniteur 
mit einem leicht wiedergugebenden Gefühle auf. Jedermann 
erfannte an, daß Frankreich und bie europaͤiſchen Mächte 
fo weit gegangen waren, ald es bie Gerechtigfeit u. die Sorge 
für ihre Mürde auf dem frieblichen Wege der Zugeſtändniſſe 
erfaubten. Plöplih hat ſich das Gerücht verbreitet, Defterreic, 
das Verdienſt fo vieler Anftrengungen und feine wahren Ins 
tereffen verfennend, weigere ſich, den Kolleftivvorfchlägen Eng— 
lands, Frankreichs, Preußens und Rußlands beizuftimmen. 
Diefes Gericht ift jo bedeutungsvoll, daß es nicht ohne Vor—⸗ 
behalt aufgenommen werben kann. Leiber hat Defterreich in 
ber legten Zeit durch feinen Wiverftand und feine aggreſſive 
Haltung die Nachrichten biefer Art nur zu wahrfcheinlich ges 
macht. Wenn bas, was man heute meldet, ſich beftätigt, wenn 
Oeſterreich ſich anſchickt, den Tieino zu überfchreiten, gerabe in 
dem Augenblid, wo Frankreich dem Frieden die aufrichtigften Opfer 
bringt, jo wirb bas eine legte Lehre für bas unparteitfche Europa 
fein. Zwiſchen der beharrlichen, berechneten Gewaltfamfeit und 
ber Mäßigung, bie fich nicht verläugnet hat, wird Europ richten. * 

Paris, 22. April. Der von Deflerreih Piemont geftellte 
Termin zur Entwoffnung läuft Sonntag Abends ab; bis jept 
beſtaͤtigt nichts ein Engagement am Teflin. General » Lieuter 
nant Randon wird zum Chef des Generalſtabs (Major-Beneral) 
der an den ®renzen Piemonts concentrirten Armee ernannt 
werden, Baraguan b’Hillier® geht aur Alpenarmee ab. Mars 
ſchall Ganrobert ift in Paris von Nancy angefommen. Dem 
Gerücht zufolge werden, die Deflerreiher in den Hetzogthümern 
Tosfana, Parma, Modena einrüden. Man verfihert, daß die 
proviforifh Beurlaubten unter die Fahnen gerufen werben. 

Paris, 23. April. Der Moniteur enthält nachſtebhende Mit« 
tbeilung: Oeflerteich hat Sardinien eingeladen feine Armee auf 
ben Friedensfuß zu reduciren, und Die „Freimiligen“ abrudan · 
fen. Diefe Mitteilung wurde dur den Adjutanten des Feld 
zeugmeiſters Grafen Guulai nach Turin überbradht. Der Offir 
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iet war beauftragt zu erflären, daß er drel Tage auf Ant · 


wort warten, und baß jede ausweichende Antwort als eine 
Weigerung betrachtet werden würde. Gngland und” Rußland 
haben nicht gezögert gegen das Verfahren Defterreich® bei bier 
fer Belegenbeit zu proteſtiren. Der Kalfer vertheilt fölgenders 
waßen Ye Gommandos: Der Marjhall Magnan führt das der 
Yrmee von Paris, der Marſchall Pelifſier das Obfervationss 
Korps, defien Hauptquartier Nancy iR, = Marſchall Gafels 
tane die Armee von Lyon,, der Marihall Baraguay d' Hilllers 
das erſte Cotps der Mipenarmer, der General Mac Rahon 
das zweite Corps, Marfhall Canrobert das dritte, General 
Niel das vierte. Prinz Ropoleon wird ein getrenntes Korps 
befehligen. Der Marſchall Randon if zum Chef des Generals 
Stabs (Major-Beneral) der Alpenarmee ernannt, Der gefeßger 
bende Körper wird am Montag eine Mittheilung feitens der 
Reglerung erhalten. 

"Baris, 23. April. Die Batrie zeigt an daß die kaiſerliche 
Garde auf den Kriegsſuß gnefegt, und bie Dfficiere ben Befehl 
erhiehten, fi zum Abmarfch bereit zu Halten. Ganrobert reist 
morgen ab, um fein Commando anzutreten. Die gefern abs 
warfhierenden Regimenter wurden warm begrüßt. Es wirb die 
erneuerte Zufammenberufung des Gongrefjes deſtaͤtigt. Man 
verfichert, daß das Öflerreichifche Ultimatum heute um 2 Uhr 
in Turin übergeben fei. ” 

Paris, 24. April. Rad dem Woniteur proteftirt Preus 
Sen wie England und Rußland gegen das von Oeſterteich ein- 
gehaltene Betragen. 


eis. ü . 
Aus der Schweiz, 149. April. Aus Benebig wird 


unterm 11. dB. nach Zürich gefhrieben: Unfere Lage if feht 
traurig, und Mes leidet unter dem Drud der gegenwärtigen 
Kıifisz die Geſchaͤfte liegen völig barnieder, und nur im Banf- 
moten und Staatspapieren IR — aber ein fehr gefährlicher — 
Spielraum. Täglich kommen 3—4 Dampter mit Truppen an, 
welche theils bier verbleiben, theils ins Lombardiſche vorrüden. 
Allen Anzeichen nad iſt der Ausbruch des Krieges vor der Thͤre 
und an das Zuftandefommen des Gongrefics glauben nur We⸗ 
nige. Oeſlerteich bat viele Zeit verloren, die Napoleon dagegen 
benügt hat, Ah zu rüften. Die Jialiener bliden auf ihn, ale 
auf einen Meſſias (1) werden aber vielleicht nur zu ehe gewahr, 
werden, daß ihr Wohl vom dem Reffen wie. vom Onkel Franl 
reichs, ober eigentlicher ben bonapattiſchen Intereſſen geopfert 
werden wird. Hier Herefcht völlige Rube, u. von revolutionären 
Tendenzen if feit dem Garneval feine Spur. Jedenfalls erwar, 
ten die befonnenen Italiener Gonceiftonen, die auch nit aus- 
bleiben werden; es find unbegreiflie Fehhler gemacht worden. * 
— Die Zürcher Dffigiere des Beneralftabe und bie berit« 
tenen Offiziere der den Divifionen Nr. 2, 3; 8 und 9 zuge 
tbeilten Corps, die zuerſt marjhiren müffen, erhalten für eins 
wellen Pferderationen, fomie bei Anſchaffung eines eigenen 
Pferdes den fünften Theil der Pferdeſchaͤhung. . Die Einberuf, 
ung der Cadres der jenen 4 Divifionen angehörenden Batail- 
lone wurde aber noch verſchoben. — In Zofingen if Hr. 
Geoffrey, der techniſche Geſchaͤſtsfühter des Hen. Moncean, 
mit PBarifer Arbeitern angelangt, und bie Bewehrumänderung 
wird bald begonnen werden können. — Der liberale Berein 
der Stadt Et. Ballen hat in Anbetraht des klaͤglichen Ber 


lauſs ber ultramontanen Revifionsbemegung von Abhaltung 


einer liberalen Bolföverfammlung adfirafirt. 
talien 

Zurin, 22. April. Die Deputirtenfammer iR auf morgen 
aulammenberufen, um eine Mittdeilung von großer Dringlihr 
teit von ber Regierung entgegenzunehhmen. Ale militäriidhen 
Borfihtömaßregeln find getroffen. j 

Zurin, 23. April. Die Deßutirten haben den Geſetzent⸗ 
wınf in Betreff unbeſchtaͤnkter Vollmacht für die Regierung 
mit 110 gegen 24 Stimmen angenommen. Die Infinuation 
wegen ber Entwaffnungsforderung iſt duch 2 oͤllerrelchlſche Ad» 
gelandte gefommen. ö 

Zurin. Die Kammern haben ein Geſetz votirt, wodurch 
alle gefepgebende und Grecutingewalt im Falle eines Krieges 
mit Deflerreih dem König zurädgegeben wird, 


Brüffet, 20. April, 5 Uhr Abende. Aus Paris wird ger 
Arfben, daß dort ungeachtet der Moniteurnote und der Zus 
lafung Piemonts zum Gongrefie große Belorgniß berrſcht. Wan 
verfiert, daß Piemont auf dem Gongrefje die Echleifung ber 
Beftungswerfe von Placenza und eine allgemeine Amneftie für 


ganz Ftalien beantragen werde, — Wie der Indepenbance ges 


melbet wird, hat Piemont der englifchen Regierung erflärt, es 
fei bereit, dem Vrinzipe ber allgemeinen und gleichzeitigen Ent 
waffnung beizutreten, werde aber thatfaͤchlich nicht eher die 
Waffen niederlegen, bis e8 die Berpflictungen kenne, welche 
Oefterreich im Intereffe Itallens einzugehen verfpricht. 


Grofbritauien. 

London, 19. April. Heute Nachmittags um 2 Uhr wurde 
das Parlament prorogict. Die Lords Gommiflioners 
verlafen folgende Rede: Mylords und Gentlemen! Ihre Maf. 
befichlt uns, Sie in Kenntniß zu ſehen, daß es Ihrer Majer 
ſtaͤt Abſicht iR ungefäumt, das gegenwärtige Parlament aufzuid⸗ 
fen, damit ihr Bolf, in der von ber Berfaffung vorgelchriebenen 
BWelfe, feine Meinung über ben Stand der Staatsangelegenheiten 
ausipreben loͤnne. Gentlemen vom Haufe der Bemeinen | Ihre 
Maj. befiehlt uns, Ihnen für die weiſe Freigebigfeit au danken, 
mit der Sie die nöthigen Mittel zur Lands u. Seevertheidigung des 
Landes bewilligt Haben ; ſowle für die Vorſorge, die Sie zur 
Befreitung der Koften anderer Staatsdienfgmeige während ber 
Paufe trafen, die verkreihen muß, ehe das meue folort ein» 
zuberufende Parlament die Borantchläge des Jahres prüfen fann. 
Mylords und Bentlement! Ihre Mai. befiehlt uns, Sie zu bes 
nachtichtigen, daß die Berufung, die fie an iht Volk einzules 
gen im Begriff. ik, noͤthig geworben if, durch die Schwierige 
feit in der Fortführung der Staatsgeſchäfte, wie diefelbe aus 
ber Thatſache hervorgeht, daß innerhalb wenig mehr ale einem 
Jahre zwei Regierungen nad) einander außer Stande waren, 
das Bertrauen des Haufes der Bemeinen fi zu bewahren, 
und Ihre Waj. bittet, daß der Schritt, den fie zu thun im 
Begriff iR, mit dem Gegen ber göttlihen Borfehung, dazu 
dienen möge, ihr die Erfüllung ihres hohen Amtes zu erlelch ⸗ 
tern und e& ihre möglich zu madden, daß fie bie Regierung des 
Landes nah ben Rathihlägen eines Minifteriums fortführe, 
welches das Bertrauen des MWarlaments und Bolfes befipt. 
Bet dem Hoden Intereffe, dad die Etllaͤrungen des Minifters 
am 18. April hat, if ein näheres Eingehen auf diefelben gebos 
ten. Im Eingange fdilderte Lord Malmesbury das Berhält 
Englands zu den betbeiligten Maͤchten. „Em, Hertlichleilen 
wifien*, fagte er, „baß bie Engländer das oͤſterreichiſche Wolk 
Immer als ſehr alte Verbündete bettachtet haben; daß fie theil⸗ 
nahmen an den Greigniffen, bie auf einigen ber glorreichftem 
Seiten unferer Geſchichte aufgezeichnet ind; daß wir befielben 
teutonifchen Urfprungs find; daß unfere beiderjeitige geopraphiſche 
Lage derart ift, daß feine Giferfuht zwiſchen ung flattfinden fann, 
und daß aus diefen Urſachen alle unfere Sympathlen auf Seiten 
des Öfterreichilchen Bolfes find,"Aber, Mylord ! wenn wir aus 
diefen Urſachen unfere Sympathien dem öflere, Volke ſchenken, 
fo find fie auf der andern Selte bis zu einem gewiffen Grabe 
Defterteich entframdet durch Die große Berfhiedenheit, die zwi⸗ 
ſchen der Regierungswehle dort und Hier Rattfindet, Die Orfters 
reicher haben eine weſentlich despotiſche Regierung, wir eine 
weſentlich freie." Der englifhe Minifler fegte nun auseinan- 
der, daß namentlich in Jiallen Deflerreih ſich bie engliſchen 
Sympathien entfremdet Habe. Deflerreih babe fi dort nicht 
auf die gute Verwaltung ber ihm auf die reditmäßighe Weiſe 
von der Welt gehörigen Provinzen befcränft, fondern aus po⸗ 
tiifhen Gründen Ad in die Uingelegendeiten ber übrigen itall» 
eniſchen Staaten eingemilcht, und fei dadurch nicht blos im 
Italien unpopulär geworben, fondern in einem gewiſſen Grade 
auch In England. Es’iei ſchon im Privatleben eine jehr gefährliche 
und unpopuläre Beihäftigung, ben Gonflabier zu machen, wm ben 
Frieden einer Stadt querhalten. Kutz, Lord Malmesburn ſprach ih 
über Oeſterreichs italienifche Politit nur in mildern Ausdrüden, 
der Sache nah abır gerade ebenfo aus wie die Times und 
die ganze engliſche Prefie. Er lobte dann Sardinien ſeht we⸗ 
gen feiner Berfaffung und feiner inneren Politif, und tadelte 
fein füngftes Yuftreten. „Sardinien“, fagte er, „Ibeint ver 
geffen zu haben, daß fein Beruf in Jtalien if, ein Beiſpiel zu 
geben, und daß jeder Sieg, ben es nicht zu feiner Geldflerdal- 
tung und Bertheidigung feiner Freiheiten erfiht, ſtuchtlos fein 


wird und es in die größten Echwierigkeiten verwideln Fann, - 


Bon Frantreih kann er nicht begreifen, warum es fidh bei 
ſchoͤnem Boden und Klima nicht auf innere Berbefierungen ber 
jchrante. Gtatt deffen habe Frankreich ſich zu Englands Be 
dauern, gan und gar mit Sardinien vereinigt und fi in bie 
itolienfchen Angelegenheiten gemifcht , bei benen es fein unmit« 
teldares Interefie habe. 

London, Graf Buol Hat befohlen dem Marfch der Truppen 
zu beſchleunigen. Man glaubt indeffen noch an bie Moͤglichkeit 
des Friedens, ⸗ 
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* — Eutwidlung. 
‚Na den 'Heflern wiiigergeiten re ner 
Dee Krieg‘ teifie"Beage eht. Ver Knoten wohed durch 
hc ‚Nerhauleh werden. —— 
fr Ya nächfleßend 6 fen Str Werth infofeen 
"Darin Beiträge” zün’ Berländiip "Bed zlhächf Börderger 
"Hangenen’"nitdergelege "ind. "Wien, 20. Mprit. Geflttwrhat 
dee Wontilk "Ane Erflätun' gebracht‘,. die Waſſer aufdie 
"Mühle Detjenigen’fein”ird’y twerdhe Defteeriid deſchuidigen, 
"ehe fetedlidel chung dh jeden Preis verhindern‘ zuniole 
em.“ Die" Stände", warum man in Maris’ geiiöthigt Hif’;. eine 
friedliche Diädte amnegimen, dennen die Weniger vollftändig, 
ind wir wollen dier ſoglelch einer namhafte maden‘, DEE das 
Publifuin am meiſten überrafhen wird. Bon "den neuen 'gejos 
genen Kanonen nad vehre@Hfeine vom Deeuille iR ſelbſt von 
deutſchen Militäggeitungen fguiel: Aufbebens gemacht worden, 
als hätte jede Armee, die gegen die Franzoſen fechten follte, zu 
beforgen, [don in einer Entfernung nie dergeſchmettert zu wer ⸗ 
den, weldye weit über die feitherigen Dimenfionen binausgebt. 
Diefe mertwürdige Erfindung. bat ſich aber ala ein bloger Humr 
bug herausgeſtellt. So viel wir erfahren, werden nämlich bie 
Züge des neuen Gefhügroßrs durch die Warzen oder Höder 
Cailettes) binnen Surgem dermaffen beſchaͤdigt, daß fie völlig 
unbrauchbar werden. Ob man neue Berſuche machen will, die 
fem Uebelſtand abzuhelfen, ‚oder ob man zu dem alten Ey 
ftem zurüdzufehten gedenkt, wiffen wir nicht : - Das nur mil 
fen wir, daß zu dem Einen oder Andern Zeit gehört, und daß 
Defterreid warten foll, bi8 man mit der Sache im Reinen if, 
Hierin liegt ein ſehr dringlicher Grund, fi vor der Hand zur 
rüdjupalten. Gelingt eo nur, bie ‚Berhandlungen lange genug 
hinzuſchleppen, fo wird man feiner Zeit in Paris nicht um ei» 
nen Anlaß verlegen fein, den Kongreß abzubfechen und zur That 
überzugehen. Im der Zwiſchenzeit riefirt Mranfreich wenig, 
wenn es die Zuziehung „aller* ttalieniihen Etaaten zum Con⸗ 
greß beantragt. Der König von Neodel und der Popft haben 
bereits Ihre entſchiedene Weigerung erflärt, an einer Disfufjion 
über ihre Eowveränetätörechte Theil zu nehmen Daß Toskana, 
Modena), und Parma änderer Meinung wärm, IR unwahr⸗ 
ſcheinlich genug und fo Hätte denn Branfreih auf einem Um» 
wege thatſaͤchlich erreicht, was €6 anfrebt, d. h. Sardinen für 
ſich allein als vollberechtlgten Teilhaber am Kongrefie und 
Sadverwalter ber itallenifhen Rationalität eingeſchmuggelt. 
Welche Zeit vollends ſich damit vertröbeln läßt, an alle italien, 
Höfe Eintadungen zu richten, worauf bonn Replif,, Däplit x. 
folgen, ergibt fi vom ſelbſt. Wenn ber Moniteur fi auf Bor 
gangefälle beruft, fo follte er auch anführen, daß ed Bürftenfon- 
grefie waren; welche fi früher mit den Angelegenheiten Jtallens 
beichäftigten, daß aber die Befandien italien. Höfe niemals eine ber 
ſchließende Stimme im Rathe der Gtoßmaͤchte geführt haben, und, 
daß ein ſolches Berlangen auch jept nicht zugeſtanden werben fanıı. 
Das frangöfiiche Anerbieten iR auf Nichts weiter berechnet, ald 
auf Zeitgewinn, Man hat mehr Begner, ald man erwartete; 
man if mit den entſprechenden Rüfungen nicht fertig; alſo if ein 
Kleiner Aufſchub raͤthlich. Wer kann in der Zwiſchenzeit, auch 
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während einer ſcheinbaten Wafſenruhe, Frankreich verbieten, daß, 


es Erfindungen an feinen Geihäpen verbefiert, ober fie aufgibt 
und die Artillerie auf den früheren Buß berfielt ? Die militä- 
tiſchen Vorbereitungen werden beimlidh betrieben werden, und 
was etwa dennoch verlautet, wird man einfach ableugnen, &o 
erlangt man eine Fri zu neuen biplomatıfhen Machinationen. 
Mittlerweile geben die Wahlen in England vor ſich ; ihr Aus- 
fal wird die Majorität des Unterhauſes bald erkennen laflen ; 
iR fie gegen das beſtehende Miniſterium, fo ſchleppt man bie 
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friedene glaͤubig. Im Unter erte N 
fanzler unummunden, ap Ve —— au Töfolifi 
zer ei, daß ex zum allgemeinem möfle. iufe 
bemerkte ‚Graf, Derby, daß einige Mächte mit dem ngieß Ihr 
Spiel treiben. Diej:nigen ide, Bash "damit ge * 
zum — nie 5 a 7 "feine 

enifonen ttelmeet und e ‚haben 
von London au Auftrag, erhalten, ri } Fllen Me kr 

Selen, er Mor: 


forgung engliſcher ‚Rriegeihifie au Dee ,Wörtwiihlel 
ne * Fra und, ‚dem Gira — — wordn in 
eitungen die war, ent aus der des 
englifdien Gefandien , eg? öfifcher u Tre 
nicht zulaͤſſig ſei. In England verzweifelt man daran, "eis 
nen Congteß zu einem befriedigenden Ziele zu gelangeh 5" in 
Deuiſchland denft man ehenfo ; * in Batie vor fießt man bie 
Dinge nit anders an. Die ‚Rente, lieg in Bolge des 
teurartifeld auch nicht um einen ‚Gentime ; die Induflelhapiere 
erlitten fogar einen Rüdgang. ‚Die Börfe ging dabei von ter 
tichtigen Einſicht aus, daß die Mächte es überdrüffig geworben 
find, ſich durch Immer neu erfönnene Borwände föppen Bu 
Zu deutli haben Frankreich und Sardinien dur. dem, poiſchen 
tbnen gef&loflenen Beitrag. ihrer wahten Mofiöten verrathen ; 
auch if derfelbe nit von der Art, If man ihm mit gutem 
Gewiffen dem Kongreß vorlegen Fönnte. , Hierin llegt ein un. 
überwindlihes Hinderniß fiir erfprießlihe ‚Unterhaudlung ; da» 
zum, Winfelzüge und Rabuliftereien ohne ‚Umterlaß. Täufchen 
wir und nit: ‚Die gewünfchte allgemeine Gntwaffnung wit erft 
aus dem Kriege bervorgehen, ei re 
ven worden: — die, Berantwortlichteit, fällt it, u. Rach⸗ 
welt auf den Anfifier. ER 
chlaud. 


Münden, 24, April, Derrerfie warme Gonnenfirafl om 
heutigen Oſterſeſte, — mad) fo vielen Herden Tagen des 
Grühlings , in Denen Winde, Regen und; Schnee um bie 
Hertſchaſt Aritten — übte, wie auf die Begetation , fo auch 
auf die Benölferung Mündens feine wundernolle Kraft aus, 
und lodte Alt und Jung, Befunde und Gebtechllche Hiraus 
im die freie Gottes Natur, Bor allen öffentlichen Epaziers 
gängen waren es aber die Föniglien Anlagen auf der Ans 
döhe zwilden dem mächtigen Riefenbau Marimilionäum und 
Bogenhaufen, , bie am biefem Toge ihre Weihe erhielten. Ich 
habe auf meinen Epaziergängen in fo maniterEtädten Bay- 
erns und ſelbſt des Muslandes nie eine ſolche Menge Menſchen 
getroffen, ald Heute Nachmittags, da die Sonne ib in ihrer 
volen Pracht zeigte. Und body iſt biefe junge Anlage erſt 
in ihrer Entwidiung und wird fi erft in Ifrer vollen Pracht 
zeigen, wenn die Taufend und abermald Tauſende junger" und 
älterer Baumfämme, Gefträuder und Blumenzierden det freund» 
lich en Wanderer begrüßen werden. J 

(Milttar⸗Dienſtesnacht ichten.) Se. Maj. der König 
baben die Dienſtestauſchgeſuche der Oberlleutenants Theodot 
vom 2. dann'der Un⸗ 
terlieuis. Hugo Heiden vom 4. und Eugen Gullmann 
vom 4. Art.» Reg. genehmigt; ferner dem Unterlleut. Graf von 
Törring»-Minucci vom 4. Chev.-Reg. die nachgeſuchte 
Entlafjung aus dem Heere bewilligt , den Unterl, ü'la'kuite 
Mar Graf von Holnftein aus Bayern zum Unterlleut. 
extra statum im 1. Guiraffler-Reg. ernannt.’ Gefforben iſt der 
pin. Rittmerfter Garl von Merk am 20. 66. zu Münden. 

Vom Rbein, 21. April. Much In der Note rom 19. 
verleugnet ſich der „Geift“ des Moniteurs nicht, wenngleich 
die Hodtrabende Phrafe darin eine befdeidenere Rolle fpielt. 
Die vier Punkte, welche der Moniteur ale milden den Mäc- 


Sache bis zär Eröffnung des Parlaments bin, und alddann | ten vereinbart bezeichnet, enifpredsen Im @anzen , obtohl feir 


kann fib Bieles zu Gunften Brankreihs wenden ; nur möge 
man fi in Paris nicht einbilden, daß die übrige Welt für 


Diekufjion, wie fie auf den Vorſchlag 
ſolche Dinge blind ſei. Als am 18. April die engliſchen Mir | reich angenommen wurden. Dagegen ift ber 


neswegs richtig, den drei erfien Mrtifein der Grundlagen’ ber 
Englande von Oeſter⸗ 
dt. 4 Nefer'®tund» 


nifter beiden Häufern des Parlaments Mittheilungen über . die | jagen, wonach weder die territorialen Berhältnifie, nom die 


politiſche Lage machten, geſchah es in voler Kenntniß des neu 


Veriräge von 1815 angetaflet werden dürfen, in der Monie 


ſten franzöfijchen Borjhlage, und doch Hang ihre Eprade kei- teurmote mit feiner Silbe erwähnt, — und damit flehen wir 
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wie vor Monaten. Franlreichs Beherr- | 
fer will von den Verträgen von 41815 Nichts willen und fie 
möthigenfals fin Pulverdampf aufgeben laſſen. Diefe Berträge 
find «8, welden am Ende bob nur das ganze beillofe Spiel 
gilt Wie-e6 cheint, machte -der. Moniteur in der Abficht, das 
Umgeben des Art. 4 der Grundlagen“ zu beden, aus deren 
drei eeflen Mrtifelm feine vier Puntte. Damit konnte er denn 
au tie Meinungsverfhiebenheit auf einen einzigen Punkt, 
nämli dem Art. 5jener- Grundlagen , welder jeht zugleich 
fein fünfter Bunfe iſt, -beichränten. Wir meinen die Entwaff- 
numgöfrage. Der Schwerpunlt ber MoniteurRote in biefer 
Hinfit Liegt in dem Sapr; „Die — des Raifers 
glaubte, daß man logifher und billiger Weiſe Piemont nidt 
eintaden tönne, biejem Prinzip beizutreten, wenn bie Maͤchte 
deffabe nicht gleldhgeitig aufforderten, ſich beim Gongreß ver 
treten zu laffen.“ Mißlang ber franzöflihen Regierung der Ber 
fuß, ihren farbinifdren Shügling geradezu als gleichbereihtigte 
Macht in den Rath der fünf Großmädte einzuführen, fo fol 
das nämlihe Ziel jegt auf dem bereichneten Umweg erreicht 
werden, Wir glauben aber nit, daß es ber Einfiht und der 
Hürde der vier andern Grobmaͤchte entſpraͤche, eine fo bands 
greiflihe Finihmuggelei zu Überfehen und hinzunehmen. Obhner 
bin wäre, falls der frangöflie Winkelzug gelänge, damit zu 
glei die Uachener Uebereinfunft vom 15. Nov. 1818 ale 
Norm für den Kongreß escamotirt. Judeß bürite die frans 
zöflche Regierung ſelbſt an dem Gelingen bed Kunfiſtuͤdchens 
gesweifelt Haben. Wenigftens läßt der weitere Inhalt der Ro 
niteurnote , infofern er dahin abfhmwenft, daß Sardinien und 
ale andern italienifchen Staaten einzuladen felen, Theil am 
Gongrefie zu nedmen , und zu biefem Behufe ſich auf einen 
ähnfihen Borfhlag von Geiten Drferreihs in Betreff des 
Laibacher Congteſſes (1820) bezieht, eine ſolche Bolgerung zu, 
Dean eben der Borfhlag von 1820 bewegte fich gänzlich auf 
dem Boden der Haßener Uebereimtunft, undes iſt eine 
geſchichtlich ſeſigeſtellte Thatfade, daß ed nur im Sinne 
diefer Uebereinfunft geſchah, wenn auf beiondere Ein, 
Ladung Hin der König von Neapel dem Lalbacher Gongreß beir 
wohnte und Diplomaten der andern ftalientihen Höfe ſich ein. 
tanden. Much wich der Moniteur ſchwerlich in Äbtede Rellen 
mögen, daß die Laibacher Eeflärung vom 12. Mal 1821 nur 
von den Monarden Dcferreiche, Preußens und Rußlands er⸗ 
Toflen wurde. — ngefihts jener Schwenkung ließe fih etwa 
hoffen, baß’ die franzöflihe Regierung ſich bod noch zur Norm 
der Madhener Uebereinfunft befennen werdez gef@icht Dieb aber 
nicht, fo muß Guropa auf alle Eoentualitäten gefaßt und ger 
rüfer bleiben, bi6 das treue Fefthalten an dem Eprudfe? „ba6 
Kaiferreih in ber Friebe“ durch feRe uud zuverläffige Gatan ⸗ 
tien dauernd verbürgt und gefihert iſt. Wer aber — fo fra‘ 
gen wir noch — vergütet den Staaten und ben Einzelnen alle 
die Schäden und Perlufe, welche die Untreue an jenem Spruch 
bereit verurfacht hat? 


(Preufjen) Berlin, 23. April. Der Leitartifel in bem 
Heutigen Abendblatt ber Preuß. Zig. deffen wejentliher In⸗ 
Halt bereits durch den Telegraphen befannt if, lautet wörtlich : 
mDie Beſchluͤſſe der k. Regierung, welche unfere Mitthellung 
vom 20. April veröffentlichte, und welche bezwecken, bie Ber 
theidigungömitiel des Deutfpen Bundes in einen den Rüftungen 
der Racpbarkanten entiprehenden Zufand zu verfegen, waren 
bereus vorbereitet, ehe noch der legte Vermlttlungsvotſchlag 
der Machte in Gang kam, und es if ein zufällige Zufammens 
treffen, fowohl daß fie in dem Augenblick gefaßt wurden, ale 
Preußen dielen Borihlag in Wien angelegentli befürwortete, 
als auch, daß ihre Beröffenilihung mit ber erfien Nachricht 
über das Ultimatum Deflerreihs, an Sardinien zuſammenfiel. 
Za einer Zeit, wo die wichtigfen Berhandlungen im telegrar 
phlihen Wege betrieben werden und bie Rage der Eiige eben 
deghalb den fhnelften Wandlungen unterliegt , iſt ein ſolches 
Zufammentreffen leicht möglid , und ebenfo eine mißverfländ- 
Ihe Schlußfolgerung auf einen fdeinbaren Zufammenhang von 
Todatſachen wohl erflärlih. „Den Vermuthungen gegenüber, 
weiche auf einem ſolchen mißverhändlicen Grunde ruben, wird 
Die Andeutung genügen , daß jene Befblüffe der E. Regierung 

m; unabhängig von denjenigen @reigniffen fin, die in den letzten 

agen hier in den Bordergrund getreten waren. Weter bie Anwe⸗ 
feneit erlauchter deutſcher Fütſten Acht damit in irgendeiner Berr 
Bindung, no angebliche Berabredungen, welche wäßrend biefer : 
Zeit getroffen fein follen. Was aber den legten Schritt Defers | 
reihe Sardinien gegenüber anbelangt, ſo mußte bie Rachticht 
davon die f. Regierung um fo mehr überrajhen, al® uodh in 
den unmittelbar vorangegangenen Tagen von Ihr Nichte unter, 
laflen war, um das Miener Kabinet auf bie unberehbaren Fol⸗ 
gen und die ſchwere Berantwortlichkeit eindringlih auſmerkſam zu 
machen, welche jedes einfeitige Borgeben nad ſich ziehen müßte,“ 


auf dem alten Bled, 


































(Defterreih.) Wien, 21. April. Aus Mailand iſt ger 


ftern ber Adjutant Sr. kaiſerl. Hoh. ded Erzherzogs Ferdinand, 


Mar, Oberft Graf Bela Habif, mit Depefchen in Wien ange 


tommen, deren Inhalt fih auf bie unter dem Vorfige Sr. laiſ. 


Hoh. des Erahergog-Generalgouverneurs ftattfindenden Berath⸗ 
ungen über bie inneren Reformen bezogen hat. Gutem Verneh⸗ 
men nad) nehmen diefe Berathungen den gedeihlichen Fortgang, 
und verfprechen ſchon in nächfter Zeit ein entiprechendes Ergel 
niß. Der Erzherzog befindet fi noch immer in Monza; bie 
Nachricht ber Turiner Blätter, wonach die Abreiſe bes Erzher⸗ 
zogs nah Wien am 16. April in größter Heimlichfeit geſchehen 
fei, iſt eine jener Lügen, mit welchen bie farbinifchen Blätter 
ihe leichtgläubiges Publifum zu bewirthen pflegen. Die Erz⸗ 
herzogin Eharlotte Hat fih nad Miramare begeben und wirb 
dort die Charwoche zubringen. Sollte ber Erzherzog Monza vers 
laffen, fo wird dieß nur auf kurze Zeit geliehen, wahrſcheinlich 
um feine hohe Gemahlin von Trieſt abzuholen. — Aus Lon—⸗— 
don iſt gejtern ein brittifcher Kabingtsfurier mit Depefchen für 
Lorbfkoftus hier angefommen und. ber englifche Geſandte hatte 
heute eine längere Konferenz mit dem Grafen, Buol. — Se 
Maj. ber Kaiſer dürfte fich in ben erften Tagen des fommenben 
Monats nad) Benebig und Mailand begeben, und wird bei bier 
fer Gelegenheit von einem zahlreichen Gefolge begleitet fein. — 
EM.2. Frhr. v. Benedek Hat ſich im allechöchften Auftrag nach 
Jialien begeben. . i 
Donaufürſtenthümer. 
Gala tz, 15. April. Borgeſtern verbreitete ſich bier das Ge⸗ 
ruͤcht, man habe in einem Braben neben der füblfhen Eyna- 
goge einen dreigehnjährigen chriftlichen Knaben gefunden, wel⸗ 
chem die Joraeliten zur Ausubung Ihres Gottesdlenſtes Blut 
abgezapft haben. Der Knabe wurde von einem bier lebenden 
joniſchen Troͤdler Namens Roba di Benezia in feinem. Laben 
ausgeſtellt und dann dem griedifihen Komfulate zugeführt um 
dort verhört zu werden. Er ſoll angeblich von einigen Feraeli- 
ten durch Geld in einen Keller gelodt, dort mit warmen Bal- 
fer übergofien und betäubt worben fein, und ald er wieder zu 
fi kam, einen Schnitt an feiner Hand entbedt Haben, bem bie 
Zuden ibm beigebracht haben ſollen. Dieſes Märchen, bem Fein 
vernünftiger Menih Glauben beimefien mürde, verbreitete fi 
bald im der Stadt wie ein Lauffeuer und brachte bie unteren 
Shihten der griechlſchen und: walachiſchen Bevölferung in 
ſolche — daß ſoglelch zur Judenverſolgung geibritten 
wurde, Man zefflörte die Synagoge, zarriß die vorgeſundenen 
Bibeln und Geſetztollen, erbrach und plünderte die Kaufläden, 
mißhandelte bie Juden mit Kaitteln und Gtöden in folder 
Welle, daß 120 berfelben ſich jept unter Ärztlicher Behandlung 
befinden. Die Lofaldehörde, an deren Epige gegenwärtig Fuͤrſi 
Rantafuzgeno flieht, vermochte nicht den Unruhen zu fleuern, 
weil das Militär auf. Befehl des Fürſten Kuſa nad Buchareſt 
marſchirt iR und außer gen Wannfhaften der Kriegsdampfer 
Averne und Growler feine Sicherheitoorgane bier waren. Fuͤrſt 
Kantakuzeno lleß aber mittelh bes f. k. Öfterreidifden Konfus 
lats die hiefige Agentie der Donaudampiſchifſſahrtsgeſell ſchaft 
um einen ‘Dampfer erſuchen, um von Braila Irmpen bringen 
au läſſen. Diefem Anſuchen wurde ungefäumt mit ‘der größten 
Bereitwilligkeit Folge geleitet und gegen Abend waren bereits 
250 Mann walahifher Truppen bier, melde bie Ruhe her- 
leiten, und die ganze Nacht, unterflügt von den Matroſen der 
erwähnten Kriegsidiffe in den Straſſen patrouillirten. Die 
Hiraeliten fluͤchteten größtenteils in das preuhliche und öfler- 
reichiſche Konſulat oder auf die Schiffe der Öferreichiichen 
Dampfſchif ſahtiogeſellſchaft, wo fie wor jedem weiteren Angriff 
gelhügt waren. Wie es ſich nun herausftellt, war Alles auf 
eine Plünderung abgefehen, welche auch im vollfien Maße flatt. 
fand. Belern Abend langte auch das öfterreichiſche Kriegsiciff 
Schut mir dem dflerreihen Konful aus Eulina bier an, und 
heute erwartet man noch bie übrigen dort weilenden Dampfer, 
weil der Pöhel mit neuen Unruben und Brandjegung droht. 
Keider iſt die Rofalbehörde ohne Thatkeaft und die Juden, bie 
duch den unglaublihen Fanatiomus um ihre ganze Habe ges 
bratt find, werden vergebens auf Schadloshaltung warten. 
Eo . cn mir uns buch die Kraft» und Willenlofigkeit der 
Behörden allen Granſamkeiten des Mitielalterd ausgelegt und 
die Nothwendigleit einer Regelung unferer Zuflände tritt mit 
jedem Tage mehr hervor. ⸗ 


eich 
‚Barie, 22. April. Die geftrigen Befürchtungen und Nach ⸗ 
richten waren nur zu gut begründet. Es circuliren taufend Ge⸗ 


ruͤchte, und man darf kaum mehr zweifeln, daß bie Armeen auf 


dem Wege find, von beiden Seiten! Naͤchſte Wote loͤn⸗ 
nen fic fih gegenüber Reben! Man ſpricht von einer Proteftar 
tion Englands, von einem ultimatum ultimatissimum, von 
der Abreife v. Hübnere, Ulles dad werden Sie vielleicht vor 
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Watunft bieſer Zellen erfahren; es IRHOoreeR gicht wiöglihgang Ausland Kann ans nur ewünſcht Fommen, mb er wirb und 


Uar zu ſehen, und werben elnige Tage barüber hingehen, eher] ge enti&eiben, wer eigentlich der Here im Haufe (el. 
f R 


wan bie neue Page ber genau beurigeilen und beleuch · 
ten fann. Sie haben aber Data genug in ber Hand, um bie 
Folgen zu erfennen. Man erwartet morgen eine neue Moni» 
teumote, fo wie den Vorſchlag an die Kammer wegen einer 

* Yushebung von 440,000 , Mann und le nerf de la guerre, 
Die Dinge {breiten ſchuell 


Turin, 21. April. Die heutigen minifterielen}®lätter brin · 

. uns aus Barie und London die Nachricht, daß Piemont ſich 
Fr die allgemeine Entwaffnung gie babe, während fie felbft 
diefe Nachricht umfbreiben, und fie weder in Abrede Rellen, noch 
zugeſtehen. Die Opinione erklärt, dag am Abend bes 18. ber 
jeg ſchon an der Thüre angellopft Hatte, Deſterteich hatte 
feine FeRungen von Truppen entblößt, um das ganze Heer 
zu concentriren und es zum Winrüden ind Feld bereit zu ſtel⸗ 
Ien. Dasfelbe war Im drei Linien aufgeftellt, am Teffin, an der 
Etſch, und am Oglio. Rachdem die Bahnen eingefegnei wa 
zen, rüdten bie am Teſſin aufgeflellten Truppen gegen bie 
. vor, bereit zur Invaſion. Unſere Regierung hatte bie 
für dieſen Fall föthigen Maßregeln getroffen, als ploöhlich die 
Nachticht anfam, daß die Mächte fi Über eine norausgehende 
allgemeine Entwaffaung verſtaͤndigt, und daß England und 
Vreußen bie Bürgfdaft übernommen hätten, daß Deflerreich 
in die Zulaffung PBiemonts und ber übrigen italleniſchen Stan 
dem zum Gongreß eirciwilligen werde. Die Mächte, die ſich fo ad- 
müßten, um zu biefem Refultat zu gelangen, hätten nun bie Be 
dingungen ber Entwaffnung zu biscutiren, und hier felen neue 


und größere Schtoterigkeiten, denn Oefterreich werde ſchwerlich in” 


bie Entlafjung feiner Gontingente u. feiner Referven, in den Rüd- 
marſch ber Graͤnzer Regimenter, u. in bie Entwaffnung u. Zürüde 
— dee Truppen von Pavla und Piacenza einwilligen, 
iemerkenswerth IR ber Schluß des Cavout'ſchen Blattes, wo 
daoſelbe fagt, daß bie neue Phafe, in welche die Berhanblungen 
getreten felen, für vlele unvermuthet fein werde; man müfle 
aber bedenken, daß bie Politit oft bie frummen Wege bem 
geraden vorzieße, und daß man ſchließlich immer der Meinung 
gereien ſei daß, wenn ber Krieg ausbrechen müfle, berfelbe 
nur bann ausbrechen werde, wenn Branteeih und Piemont 
fi. gehörig dazu worbereilet erachteten, und nicht wenn es Des 
4 belieben würde, fle dazu zu draͤngen. Sn dieſen Wor⸗ 
ten liegt ber lehte Hintergebante ber beiden Allirten mit einer 
‚ans Free grängenden Offenheit ausgeſprochen; bie Entwaff ⸗ 
nungẽpoſſe wird gefplelt, um Zeit zuc Bewaffnung zu gewin⸗ 
nen; man Sängt den Echafspelz um, um feine Raubſucht und 
Ländergier zu masliren und dann zu er erahleter Stunde 
über feinen Gegner herſallen zu fönnen. Uns wimdert wur, daß 
bie Bermittlermächte die Birledensflörer ordentlich zu folch heuch ⸗ 
leriſchen Epiele nöthigen mögen, während dieſes Zeltvergeuden 
Drflerreih nur nachtheilig iR. Entihuldigt könnte biefes Ter- 
fwerfiren noch werben, wenn irgend ein Etſolg auf Echaltung 
des Friedens votausſichtlich wäre, allein bieß iR, fomeit bie 
Sachen hier gebiehen, micht mehr möglich. Die Gayetta del 
Popolo erflärt, daß eime Entwaffnung für Piemont madibeilis 
ger wäre ale eine wirkliche Niederlage. Die Stellung, die Des 
Rerreih und Piemont ſich gegemäber einnehmen, fe, obglei noch 
Tein Srieg erfolgt, dennoch bie eines Woffenftilftandes. In einem 
Waffenſti Un and werdeaber nicht entwaffnet ; ber Borfchlag fei dar 
Ber abfurd, könne u. werde nicht ausgeführt werben. Die „Italla“ 
das Organ Brofferio’s, läßt fi - Hieräber alfo vernehmen : „Rur 
‚eine Riederlage ik im Etande und die Waffen niedirlegen zu 
machen, welche und die Regterung in bie Hände gab, Bor eis 
nem Monat. vor zwei Monaten hätte Frankteich mit Grfolg 
auf Entwaffnung in uns dringen fünnen : heute wird das ge 
fanımte Europa biefes nicht vermögen, Der Krieg hat ſchon bes 
zum bie Waffen niederzulegen che man Riederlagen erlebt, 
ann man nur Feigen anratfen — und wir find Staliener I* 
In biefem und ähnlichem Sinn ſprechen fi faſt alle Blätter 
aus und man if fehr gelpannt auf die morgige Rummer ber 
plemonteſiſchen Zeitung, die wohl enblih ihr Schweigen wirb 
brechen mäflen. Unterbeflen dauern die Zugüge von Kreiwillis 
gen fort; auch bat bie Regierung achtzig Matroſen ber Flotte 
na dem Lago Maggiore geſchiat, um die Regierungsdampfer 
damit zu bemannen. 

Zurin, 24. April. Die Opinione jeigt an, daß das öfter 
reich iſche Ultimatum geflern Abend überreicht worben if. Es 
fordert die Entwaffnung und Entlaffung ber Freiwilligen, Her 
ablegung der Armee auf Friedens ſuß. Der Adjutant des Felde 
seugmelfters Gyulayl, Gellerberg, wird in Turin die Anımort 
abwarten. Der König Leopold hat Belgien nicht verlaffen, 

Mailand, 14. April, Die ſociale und politiihe Zerfabren- 
deit dieſes Bandes wäh mit jedem Log. Der Krieg mit dem 


Doz 
nice von Mailand aid dem Revoluiloneheerd 
— Slignoti als einer Minorität von Balconienten, 
von der entſchiedenen loyalen · Stimmung auf dem Lande, und 
wie. alle bie Phraſen lauten mögen, weiche, felbR im Geiſt der 


‚guwartenden, doch zum endlichen‘ und offenen Kampf entichlefle 


men Bolitit verbreitet; zwedlos und unbeilbringend find. Ge 
wie Mailand Acht, mit wenigen Ausnahmen, jede Gtabt von 
Rord-Ztalien auf gleiher Höfe der Bährung und Widerfeplich« 
feit, Die Italiener zeigen. ih mit Ausflug weniger, entichie- 


‚ben regierumgsfeindlih, ober Liegen ihren Pflichten mit einer 


Balfisitat od, Die wor beiden Parteien ben Schein zu reiten 
ſucht, umd durch Liſt der Anarchie den größten Vorſchub leiftet, 
Wan lefe nut 3. B. die amtlien Kundmachungen an ber 
Gteofieneden. So las ih unlängfi: "Laut Hoher Verordnung 


muß zur Notiz gegeben werben, daß ac. ꝛc. Fehlte do mur, ° 


dafı man ſchrelbe: muß leider dieſes ober jene® anbefohlen 
werben. im Bobella foll im einem Gircular an die Delegaten 
fich dahin ausgeſprochen haben, daß Ihn die ſtündlich wachſende 
Aufregung im Bolf gar nicht überraſche. Er fiade dieſe Stim- 
mung bush den Aufzug großer Truppenmaflen, durch DIE jäkl- 
reichen Patrouillen, durch das Johlen ber Soldaten in ben 
Straffen provocitt. Kilngt das nicht beläufig als od ein Baur 
ner fih beſchwere, daß man In den Giraffen ber Benddrmen 
halber nicht mehr fiher fei? Will man Ftalien erfalten, ober 
wenigſtens durch ein Mequivalent bafür entſchaͤdigt werden, ſo 
kann. dileß einzig und allein nur durch dem Eeg geidehien. 
Laßt unfere Ballen ſtegen, und e6.werben ſich hon Mittel 
finden gerechten Wuͤnſchen förbernd zu begegnen. - Aus "biefem 
Zwitterleben rettet nur ber Krieg. 


Aus der Schweiz, 21. April, Die Antwort der 
franz. Regierung auf die Reutralitältgerflärung der Schweiz 
lautet allerdings, wie allgemein berichtet wird, befriedigend (ter« 
tuelle Einſicht vorbehalten) ; aber was fie weſentlich von beu 
Antworten der Übrigen Mächte unterſcheidet, iR der Nmftand, 
da$ in ihr nicht, wie in den andern, die Hoffnung ansgedrüdt 
AR, der Friede werde nicht gelör werben. Ihre Ausdrüde ſchei⸗ 
nen eher einen Haben Krieg durchbliden zu laflen; jedenfalls iR 
fie unter diefem Gindrude geſchrieben. — Eine in den legten 
Men in Züri verfammelt geweſene eidgenöflfhe Militär 
Sommiflion aus Oberoffijieren der Artiierie (Oberfien Fir 
Icher, Borel, Delarue x.) Bat fih über einzuführende Berbeis 
ferungen in biefer Waffe beſprochen. — Rab dem Geihäfts- 
bertiht bes Militärdepartements für 1858 if ber Geſammibe · 
Rand der eidgen. Armee: 77,439 Mant Auszug 43,282 
Referve, 57,464 Mann Landwehr Llettere jedoch noch nicht voll⸗ 
Mändig organifirt), zufammen 178,186 Mann. 

Bern, 24. April, Der Bundesroth hat 2 Divifionen für 
Benf und Teffin auf Pltet geheilt, 2 Divtfionsfäbe, 1 Briga, 
deſtab, 21/5 Bat. und 1 Compagnie Echarffhägen aufgeboten. 

Bern, 24. April. Der engliſche Bejandte bei der Kidgeriof- 
fenfdhaft, Lord Harris, geht auf Beichl feiner Regierung nach 
Mailand, um den Benerak Eyulal die Protefation Eng» 
land gegen das öflerreichliche Ultimatum zu überbringen, — 
160,000 Brangofen find nah Gavoyen in Bewegung, 

: Grofbritanien, 

London, 23. April. Der Globe fagt daß Deflerreich 
durch die von General Gyulai an Piemont gerichtete Eom- 
mation nicht nur mit Sardinien unb Frankreich, fondern auch 
mit den Broßmädhten brach. Der Globe denlt, baß in Folge 
der getroffenen Vorkehrungen die frangöfifchen Truppen noch 
techzeitig anfommen werden, um den Benerat Gyulal abzuhal⸗ 
ten nah Turin zu gehen. — Sir 3. Hudfon iR über Paris 
nad Turin zurüdgefebrt, Die Times deſteht auf abfolute 
Neutralität Englands, Der Morning Herald meint, daß 
ale Briedenshoffnungen noch niht verſchhwünden feten, da Der 
Rerceich, ala es das Ultimatum nad Turin ſchiate, bie Zu- 
Aimmung Piemonts zur Eutwaffnung nod nicht kannte. Front: 
reich wartet die Refultate ab bevor es feine Truppen einichiift 
ober marſchiten läßt. Der Morning Abvnertifer behauptet, 
daß der Kalſer vor Deflerreih das Ultimatum oßne Borwiffen 
feiner Minifter abgelhidt Habe. Deflerreich deſehte Toscana 
top feiner Neutralität, Der Morning Vor wird aus Paris 
geldrieben, daß Oeſterreich ſchon vorigen Samflag Befehl er- 
theilt hatte den Ticino zu überfiheeiten; es fol nachträglich 
erfahren haben, daß Piemont entwaffne. 

London. Die Sonnrag-Times nährt noch Friebenshoffnun · 
gen, da England fottfahte, Anfrengungen für den Frieden zu 
machen. Eine Depeſche aus Toulon Fündigt die Ankunft von 
—— an. Es ſoll dort ein Lager von 40,000 Mann riich⸗ 

et werden. ' 
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Ci ben 26. Mpril. 
41. Vot ſtellung im VIII. Abonnement, 
Der nwendhof. 
Boltsiganfpiel in HM tten „von Mofental, 
* den 27,.Mpril. J 
n42. te tor VII Abonnement. 
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o Mööchen. ; 
Delgimalfeanfpiel in Mften, won 6 H- Birh ⸗ ig 


fehffer. RR 
In ver Wontag 5: eed· 
‚lung in Regensburg if ei 

„Die, Urbeiten. des Spänglerd 
in genanen Möbilbungen und ‚befäpreibendem Terte, 
Füt Gpängler,. Klempner, Lampenfabrifdnten sc. 


Rt 50 Tafelmnsbllbung von Y. Fink. fh 4. 24 
Freitag den 29. TC peil, 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Bit, c 
415 über 3° Stiegen in der goldenen Faß · 
gaſſe in der Behaufung der Madame Kraut 

mehrere 


‚Berlafjenfchafts-Eifekten, 
baftchend: imeinem Goftavigen Flügel, Kar 
napee'4 und. Seffelmy, Auszug: , Toilette 
md: andern Tıfhen, Kommoden u. Bett 
Aeleni, Buitacen und @eigen reinliche Her» 
ren » Kleidern „..worunter ein neuer 
Raglan iR Betten, Leib, Tiſch ⸗ u. Beit ⸗ 
waſche. kupfernen Waͤrmflaſchen, ginnernen 
Zehen, einigen Parthien Malulatu⸗, nebft 
mod mehreren Hier-nicht gegenannten Ber 
genfänden an den Meiftbietenden gegen 


gleich. bare Bezahlung öffentlich verfleigert, | 


Käufer ladet hiezu hoͤchſlichſt ein 
Thaller, Auftionator. 
— — — — — 
Ein ordentlicher Junge lann gegen Ks Ber 
dingungen das Bold» und ı Silbetatbe itet · Ge ſchaft 
(dl erlernen M. unter-Ziffer I. ®. in d. G. 
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zu bejiehen, dagegen beziehen wir 
fen und gefhwmadvolften 


nad neueſtet Variſer Fagon 


Moir-Antique, Atlas und. Taffent 
30 fe,.an bis. zu den Feinften. 


und 
Zuſpruch entgegen. 


BEF- Cachmir-Mäntel und Ball-Entrees. # 


Berlorne®, I 
3 Dem Untergeldpnete teidde mit. beur Stellwagen | 
von Megensburg nach Neumarkt unb verlor jwir 
fen Heman und Daßwang eine Brieftafche mit 
—— 5 H+-Banfnoten, 4 Todtenfhein und 2 Beier 

m, Anf der einen Seite ber Brieftafde befinden 
NG die Buchhaben F. u M. Der redliche Fin · 
der wird gebeten, diefelde gegen gute Belohnung 
bei dem Handelsmanne ©. G, Haberforn in Dapr 
wang abzugeben. 

Franz Martin, aus Ar 
Hein bei. Würzburg. 

@s iR ein Debeibudp verloren gegangen und 

bitter man ben reblichen "Finder um Zurüdgabe 
Biden _______ 
Im gefrigen Morgen-Gotteöbienft wurde in ber 
Kirde ju St. Gmmeram ein großer, braunfeides 
ner Regenfirm mit beinernem Griff Heben ger 
laffen, Um Müdgabe gegen Erkenntlileit bei der 
Grpeb. wirb gebeten. 


-Bermiethbung. 


ı 
Zur ehemaligen Hoffmanuhanfe, gegenüber ber 


KRarmelitenfiche, iR im 2. Stod eine Wohnung, 
beftchend aus 4 Simmern, Rüde, Speife und als 
len übrigen Bequemtihlelten bis Jafobi zu ver 
miethen, Näheres bei dem Hauseigenthümer zu ers 
fragen. BR 
9 Stad qut ausgelrodnete 2 Schul lange, 
1%, Schuh breite, 3 Zell die Foͤhren Laͤden, To 
tie ein nech aut erhaltener eifengeadhiter ſhwerer 
mweifpinniger Wagen ift zu verkaufen in Megen- 
hauf Hane:Nro, 61. 
SCOTT. waren auf 2 Fun aufjus 
ip. 


mehmen gefucht. NMäberes im ber 


Avis für Damen! 
Gebrüder 
Mantelettö- und: Mantillen «Babrikauten. 


Den ſeht geedeten Damen von Regenoburg amd Umgegend die ri 
ergebene ‚Anzeige, daß wir behindert find, die Regen 


fer 
Dult mit einer impofanten und hoöchſt eleganten Auswahl —— 
=; 


Fruhi ahrs Mäntelchen SM 
in jeder, Art und 


vaffend, erflere von Boufsfin und Ripps, lehtere von, Sammet, — 


Wir erſuchen eine geehtie Damenwelt von. Regenaburg,s Städte ,, 
amdof und Mmgegend, uns ihre Einfäufe, bis habim, zu telerbiren, .y 
und werden wir bemüht fein , dag uns ‚am biefigen. Blopeidon, = 
er geichenfte Bertrauen durch ſtete Zuvortommenbeit,, El ang 

Migfeit dauernd zu wahren und schen ſodang einem, gürigen, = 
Horhadhtungdvoll .& 
Gebrüder Lamım, J 
Damen-Mantelett/ Burnus · und Man⸗ 


Miuwoch und Sonntag. 
Sonntag und 







ttmoh. 


Lamm, 




















hr 


Dult ı 
wie aljaͤhtlich die. St 


für jeden, Stand, » 
mit und ohne Bolants von 4 fl. z 


tillen⸗Fabrikanten. 





Roulcan, = Mufiäht bereit ig, umb bite um 


geneigten Yufirut 


RB. Sondermann) fel. r — 
2 fall mepe Gtäbelihere mub eh 
Säınbeln find zu — * 
e A haufen, 
Haus FR Ja 
Cr Büc die tar ärmlichften Zufta de hin⸗ 
terlafjene „Wirrwe, mit, ihren 8 Pindern 
des am 11. März verunglüdten Simpier- 
manns Johann Gihenfeer,, wurden 
bei der Erp, de. = hinterlegt: 


" Zraneporf 133 I. 27 fr. 
Dan MR.I.....! APR. 1 


Fremdenäamgetige, 

(Drei Helmen) HH. Goldſchmidt ». Moin 
berabeimm, Hahn, v. Fürth, RR. f 

(®. —X Haufer Kim, aus Nürnberg 
Schaumanı mit Famlie f f, Lieut. ans Ulm. 
Schaumann , Vereiter ana Hannover, Bihm, 
Student ans Münden, 

(®.- Bär.) HH. Buchmann, Bauff. ». Bil 
hofen. Fuche Brämer dv. Straubing. Drefrl, ». 
<reuen, Zunfenbein v. Hirſchau RÜ. 

(BR) HH Lambach, Baumfi. v. Shrobus 
Saufen Geliner, Hammergisbef dv. Beithofem. 
Mittelprefter, Habritdei. v. Gigert, Wagenfeil, 
Priv d. Münden. v Dell Appellger.»Naref.»- 
Freifing. Bropit, Defon._p. euficd. 
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Das Megenisburger Tagblatt erſchelut täglich und Feftet ſowohl im loes ale burd bie Fat. Po bezogen ine, bed Porto im gingen 
14. Zaſeratt aller Art werden ſchuell aufgenemmen und ber Matım einer Petttgeile mit)? tr.rber 

onverſatien⸗dlatt erſcheint wöchentlich Imal und fofet femobl in Joco als durch bie Aal. Poft bezei 

Umfange bee Koͤnigreiches wierteljährig 24 fr. Das Dberpofianmt Megensburg, ſewit alle l. Voherpebitionen nehmen auf beibe Miätter 


bes Rönigreiies vierteljährt 
Das Beiblatt, Regenabunger 


Umfang 
vchnet. — 

im ‚ganzen 
eflellungen an, 





Die Lage. 


Die amtlichen Organe der Regierungen Oeſterreichs und 
Preußens Haben in ben legten vierundywangig Stunden ber 
beutungsvoße und ungweideutige Eutſchließungen zur öffentli- 
Gen Kenutuiß gebracht. Die Wiener Zeitung veröffentlicht einen 
Artikel, worin gemeldet wird, der Faiferlihe Miniſter der aus⸗ 
wättigen Angelegenhelten, Braf Buol⸗Schauen ſein, habe, im 
Mllerhöhften Auftrage, an den Chef des Turiner Gabinets ein 
Schreiben gerichtet, worin die ſardiniſche Regierung bringend 
und mit bem Eenfe einer legten, folgenihweren Ma 
nung zur Entwaffnung aufgeforbert wird. Das amtlihe Dr 

‚an der pteußlſchen Regierung veröffentlicht feinerfeits einen 
etifel, welcher vor allen Dingen conftatiet, daß die Hoffnung 
auf das Zufandefommen des 


ng8 

” ‚gan bed preußiichen Cabinets Fünbigt an, daß 
Preußen am beutihen Bunde demnaͤchſt einen Antrag auf all» 
gemeine Kriegäbereitichalt ber deutſchen Bundeö-Kontingente 
-geftelt bat, umb daß es ſelbſt Diefem Antrage durch Anorh⸗ 
nung der Sriegabereiiichaft von drei Armeecorps vorangegan · 
en ſei. Die beiderfeitigen Entſchließungen ‚ber Regierungen von 
Dereriid und Preußen And für ben Etand der am 1. Jan. 
l. I. übermüthig vom Zaune gebrochenen Gireitfrage von ent 
ſcheidender Bedeutung. Sie befunden vor allen Dingen, daß bie 
‚ biöherigen Unterhandlungen an ber Entwaffnungsſtage geſchei- 
tert find, umd Dieb aus dem einfachen Grunde, weil bad, was 
Frantreich und Garbinien der Belt als Entwaflnung barboten, 
feine Entwofinung.war. Sie befunden, daß Kalter Rapolecır 
falſch ſpeculitie, ald et die Welt glauben machen wollte, daß 
Preußen und Oeſterreich unverföhnliche Rebenbuhler feien, und 
daß es eine Unbefonnenkeit fondergleihen war, durch ſchul⸗ 
meifiernde Moniteur⸗Artikel unter den deutſchen Großmädten 
die Saat der Zwietracht ausſtreuen zu wollen. Sie befunden, 
daß Preußen mit Deflerreich bezüglich ber Erfolgloſigleit der 
bisherigen Unterhandlungen- vollfommen Einer Meinung if, 
da der in biefem feierlichen Momente von Defterreih zu Turin 
erneuerten legten Aufforderung. zur Entwoffnung, wie die Wie⸗ 
ner-Zeitung omebrüdlich erklärt, „bie Workelungen anderer 
Maͤchte Europas zur Seite ſtehen.“ Sie befunden, daß Oeſter⸗ 
reich nicht, wie ber Moniteur vom 19., von geflerm und heute 
mit confequenter Dreifligleit zu behaupten gewagt, iſolirt da⸗ 
Rebe, fondern daß Deutſchland die farbiniid.bonapartifiiden, 
‚auf Länderraub gerichteten, alle Sahungen des öffentlichen 
Rechtes in Frage ftellenden Betrebungen mit einer halben 
Million von Bajonnetten zurädzumeifen bereit if. Sie bekun⸗ 
den den feRen Entſchluß bee deutſchen Großmaͤchte, ihre beir 
derjeitigen Kräfte zu vereinigen, und bem Friedensbrecher fein 
frevelhafte® Handwerk zu legen. und die Rube und Gicherkeit 
des Gontinenis, den Woblftand, den Bemerböfleiß, bie Indufrie 
und Geſutung einer Welt nicht confidcren gu foflen, bamit 
einem Ginzigen bie Macht gegeben ſei, fi über das Recht 
aller Anderen zu ſtellen, nad feinem Belieben zu ſchalten und 
wolten über die Birken und Böller Europas, und bie ſluch⸗ 
würdige Deopotie wieder aufzurichten, die bie: Fauſt der Bölfer bei 
- Reipzig und Waterloo zerſch lagen hatte, Sie befunden, daß der 
Kaiſer der Franzoſen bei all feiner Klugheit falſch rechnete, und 
indem er ein Bünbniß des protehantiihen Nordens von Deutſch⸗ 
land mit bem latholiſchen Suͤden für unmöglih hielt, in 
benielben Irrthum verfiek, ‚wie Kailer Nifolaus, der fidh 
in ben orientalifgen Krieg nur befbalb fo entſchloſſen Rürzte, 
weit er bie anglosfranzöfiiche Mlianig: für ein Phantom hielt. 
Sie befunden endlich, daß es dem Bonapartiemus nicht ‘ge 
Haste iR, im feinem Monkteur das beutiche Bolt darüber zu 
beichren, was «8 fol und was nicht; daß Deutſchland ‚non 
einer Berübrung ‚mit ihm nichts wiflen wii, und» deßhalb 
am Rheine einen Geſundheitocordon von 300,000 Sirel⸗ 


beit, das Glück und den Ruhm zu verwahren, ben ber 
im Innern rathloſe Imperialismus über den Rbein und 
bie Alpen erportiten möchte, Die Zelten ber deutſchen Uns 
einigleit, der Rbeinbunde, des Berratdes am Boterlande und 
der friehenden Demuth vor fremdem Eroberungsgelüſte, find 
vorüber, Was der moderne Dſchinglolhag ein Decentum in 
Deutſchland vermocht, wird feinem Neffen trop aller Nachab⸗ 
mungsfunft nicht mebr gelingen. Er fahre immerbin in dem 
altnapoleoniihen Geleiſen: Deurfhland bewegt fi in anderem 
Bahnen und verabiheut das Bölkrgläd, für das ber Bona⸗ 
partiömus Propaganda macht. Die Kunde von bem öfterreis 
chiſchen Ultimatum an das Turlner Gabinet und von dem „dras 
ſtiſchen Mittel“ , welches Preußen beſchloſſen hat , war ſchon 
tm Raufe des geftrigen Tages nach Paris gelangt. Der Mos 
niteur wurde dadurch nicht eingefhüchtert, umd verfändigt heute 
Gucopa, daß ber Kaifer befohlen Babe, angefibts der von Der 
fterteich verweigerten Annabme des neueflen englifchen Bors 
ſclages und des Öflerreidifhen Ultimatums an das Turiner 


Babinet, mehrere Divifionem am ber ſardiniſchen 


Grenze zufaummenzuziehen, Hiemit erflärt Frankreich, daß es 
Piemont im voraus in feinem Widerſtande gegen Decferreihs 
Horderung unterlügt. Die Goneentrirung mehrerer Divifionen 
an der fardiniften Gränze.zur Berihelbigung Piemonts, wenn 
es angegriffen wich, (Aßt uns daher belorgen, daß die Erwar⸗ 
tung der WienersZeitung, Piemont werde auf Die ihm zuge» 
gangene Iehte Mahnung befriedigend antworten, nicht in Er⸗ 
fülung gebt. Um fo troflueicher und erhebender IR die Kund⸗ 
gebung deutſcher Einigkeit, weldie wir heute verzeichnen. Laͤßt 
der Kaifer der Frangolen, mie er in feiner Thronrede erflärt, 
fi aud nicht „etſchüttern und einfhüdjiern durch Eoalitio« 
nen*, fo ift bas Bündniß zwlſchen Preußen. und Deflerreich, 
welches mit dem erflen Tage ber preußlſchen Riiegäbereitichaft 
beginnt, eine Bürgibaft, daß ber Krieg, wenn er uns jdon . 
beſchieden if, der Berfumpfung ein Ziel.fepen werde, der ums 
fer Gontingent almählig zu verfallen draßte, 


eu 
‚Münden, 25. April. Nach mehrwöoͤchentlichem Leiden ver 
ſchied diefen Vormittag 11 Uhr ber Generalfapitän ber Leib⸗ 
garbe der Hartichire, General der Cavallerie, Chriſtian Frhr. 
dv. Zweibrüden, f, Kämmerer ıc. Frhr. v. Zweibrüden erreichte 
ein Alter von 77 Jahren; er wuͤrde morgen fein 60jähriges 
Dienftjubiläum gefelert haben. Die Bruft des vielfach verbienft- 
vollen und allgemein hochgeachteten annes ſchmuückten ber 
hohe Et. Hubertus⸗Orden, Das Großkreuz des Verdienſtordens 
vom hl. Michael, das Commenthurkreuz bes. Verdienſtordens 
der bayer. Krone, das Ehrenkreuz des Ludwigsordens, das 
Veteranen⸗ und das Militaͤrdenkzeichen: dann von auslaͤndi⸗ 
ſchen Orden: das Großkreuz bes badiſchen Ordens vom Zäh⸗ 
ringer Löwen, das Offizierkreuz ber franz. Ehrenlegion, Rit⸗ 
terkreuz des öſterreichiſchen Leopolds ⸗Ordens, ber preuß. Oxben 
pour le merite, dann ber ruſſiſche St, Anna⸗Orden erſter 
Klaſſe. — Meine neuliche Mittbeilung, daß die Nachticht ei» - 
niger Blätter, Frhr. v. Wendland fei von Paris abberufen, 
völlig unbegründet fei, wirb heute in der N. W. 3. in amtlidyer 
Weife, betätigt. Damit zerrinnen denn auch bie ſchweren An ⸗ 
Hagen, welche gewilfe Blätter gegen den genannten Diploma 
ten erhoben haben, in nichts, und es bleibt unerffärlich, wie 
man ſolche Anflagen ohne allen Grund erheben konnte; ich 
fage, ohne allen Grund, denn wäre bie nicht der Fall, fo 
hätte die Abberufung natürlich fofort erfolgen müflen. — Wie 
man heute vernimmt, ift ber Armeebefehl bereits der allerhöch⸗ 
ften Genehmigung unterbreitet, — Die ehem. Auguftinerfirde 
babier, feit einer langen Reihe von Jahren ihrer urſpruͤngli⸗ 
den Beſtiimmung burh Verwendung zum Mauthgebäude ent 
sonen, foll derjelben, tie. man hört, auf allerhöchiten Befehl 
Sr. Maj. des Königs Mar, wieder zurüdgegeben werben, ins 
dem die Mauth in eines der Bahngebäube verlegt werben foll, 


tern zu ziehen . gefonnen if, um fi gegen die Zrei⸗was auch, beionder® im Intereſſe bes hanteltreibenden Buhlis 


tums von augenfälligem Vortheil wäre, Berner beſagt das 
Gerücht, daß die in der Frauenkirche entbehrlich gewordenen 
Allaͤte unb. Bilder zur Ausſchmũckuug der neu erflehenden Au⸗ 


g ‚de verwendet werben follen. 
' en, 26. April. (Mus ficherer Duelle} Die Krieger 
eriiäcung Deſt er t aichs am Garkiiam Dar. 


i afelgin 
Ginmari der Deferreiher in Sardinien dat ſchon heute ber 
onmen, Rab Sardinien beftimmte franzöfliche Truppen haben 
Grengen Frankreichs bereit® uͤberſchritten. 

— Dem Bernehmen nach iR morgen das Erſcheinen eines 
umfangreihen Mrmeebefehts zu erwarten. — Die 
Zig. bezeichnet Die aus der „Bayerlſchen Wochenſchriſt“ in die 
Ag. Zig. Übergegangene Rotiz: „Braf von Reigeröberg Habe 

teichzeitig mit der Garelchung feines Eatlaſſungsgeſuches das 
Betenntniß abgelegt, daß er den vollſtaͤndigen Vollſug des Gr 
richtsverſaffungegeſehes, mirhin die Trennung der Juſtiz von 
ber Verwaltung. jegt als umerläßlih betra hiete und dringend 
anempjehlen müffe,* ald vollnaͤndig aus der Luft gegriffen. — 
Die Ernennung des Appelationsgerihtsdireftord Prhrn. von 
Mulzer zum Zufigminifter beflärige ih. Das allerhöhfle Es 
nennungsdefrer If (dom unterm 22. d. demfelben zugelommen, 
Diefe Wahl if mit um fo gröffeeer Freude gu begrüflen,, da 
Fehr. v. Mulger ernf und ehrlich entihlofen if, bie groffe 
Aufgabe der Gtraf- und Prozeßgeieggebung zu löfen. 

SDienſtes nacht icht en) Ge. Waj. der König haben 
auf die am Appelationsgerichte in Oberbayern in Erledigung 
gelommene Afefioröfelle den Affeſſor des Mppellationsgerichted 
von Schwaden A. Eilenbart verfept; bie am Handelögerichte 
Landagut erled, Rathoſtelle dem Rathe des dortigen Bezirfäge 
richte, Chr. Shonger, Übertragen; dem Kauſmanne Math, 
Diet in Straubing die nachgeſuchte Enthebung von der Funl⸗ 
tion eines techniſchen Aſſeſſors bei dem dortigen Handelögericht 
bewilligt, zu diefer Afſeſſotsſtelle den dritten sechnifchen Affeffor 
Sg. Niedermaler, und zu der Gtelle des dritten, dann zu 
ber erled, Stelle des vierten jechniſchen Aſſeſſors Die beiden Sup- 
pleanten Grill. Hall uub Mid. Schropp vorrüden laflen, 
und die Kaufleute 3. ®B. Windorfer und 3. ©. Stigl- 
‚mater zu Guppleanten an dem Hanudelsgerichte Etraubing et» 
nannt; das Geſuch der Mdvofaten Joh. Auhn zu Franlkenthal 
und E. Durfy zu Landau um Geftattung eines gegenfeitigen 
Tauſches ihrer Dienfesftelen genehmigt. & 

Amberg. Gchrannen-Anzeige vom 23. April, Mittelpreife: 
Balzen 13 IJ. 39 fr, Korn 9A. 45 kt., Gerſte 9 fl. di fr, 
Haber 8fl. 24 fr. 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 23. Aptil. Mittel 
preile: Waijen IN. 58 fr, Korn 8 fl. 47 fr, Gerſte 8 A. 
13 fr., Haber 8 fl. 20 Fr. 

Alhaffendurg, 24. April. Heute Mittäge fand bri Er, 

zeilenz dem nenernanmten Jußigminifite Frhtn. v. Mulzert 
Die. feierliche Aufwattung des kgl. Appellationgerichts mit ber 
Sraatdamwaftichuft, des Beiſtkogerichte Matt. Derfelbe wird 
Ichon im Laufe dieſer Woche zu feiner hohhen Beſtimmung nad 
Münden gehen. 

Aus ber bayeriſchen Pfalz, 19. Aptil. Wenn Ihr 
Blatt IAngſ auf den häufigen Befuch feanzgöͤſiſcher Offizlere in 
unferer Bfaly aufmerkfam machte und bie Vermuthung aus ſprach, 
jenen „Bamikentefudten? möhten yolttifch,milisärifäde Zmede 

Grunde liegen, fo Arm ich jegt mit allen Beftimmtbeit ver 
Altern, daß: jene Herren auf nichis Anseres ausgingen, als Land 
und Beute auszuſotſchen. Jene Anzeige in From Blatte lam Ihnen 
fehr ungelegen; augenblicich werießen mehrere bie Pfalz, reich be · 
laden mit Erfahtungen, die ſie in den Twilerien in ihrer mad« 
ten Wahrheit nicht wiedergeben werben. Richts von dem gio- 
ben und derben Musiaffungen des Landvolls zu ſprechen, Die 
Nieder den „Ruß“, der ihnen nocs Nichts geiohlen, old den 
„Brangos” wollen, ter „Iengl, raubt und pänder" ſo waren 
bie Ausfprüde unferer Erädter fo unserblümt und fräftig, daß 
jeder Sendtimg die Ueber zeugung mitnehmen mußte: hier ift fein 
fruchtbaret Boden für die „Rapsleonifhen Ideen“. So z. B. 
tam einer dieſer Ausſotſcher jüng® in ein Gafihaus, mo viel 
Volitit und beſonders über dem allgemeinen Stoͤrenftied in Bas 
ris geſprochen wurbe. Ber Gere fepte ſich mir feinem Plalzer 
Freund an den- Tiſch und Iprach Fein Wort, Die Unterhaltung 
wurde immer: febhafter; er blieb Ai und anfıheinend theilmaiin, 
106. Binem Gaft fit Diefes auf, er ſtagte nach ber Urjadge, 
und al® er zur Antwort erhteit, jener fet ein fremder, ein 
Branzod; — ging er auf ihn zu umd fante au ibm: „Hörer, 
ſaget in Fränfreih, wir Miälger wollen Feine Kotbboien!" und 
als ſich der franzöfiche Here anflellte, ala veriehe er ibn nicht 


um? erflärte: „verſteh ka Oeutſch“, ſchrie ihm ein „Bfälger æq. 


Aber“ gellend enigezen: „Nous ne voulons pas de sanscu- 


x " ER — 458. — 


ldttes, zien de sansculoftes !* Der framdiike Herr welich, 
ohne ein Wort zu erwiebern, mit feinem Pfälger Freund das 
Baflzimmer und Fam nicht wieder. Diefer Borfall fiche nichts 
weniger ald vereinzelt da; ich fönnte noch andere erwähnen, 
bie noch vlel pilanter And uud öffentliches Zeugniß ablegen für 
da algemelüg —— Doqh ich wollie nur ein Beiſpiel 
von der Haltung. der „Viaͤlzer Kriſcher“ bringen, damit man 
dieſe auch dort oben Fenmen lerne,, wo man nicht fo gut über 


fie zu denfen gewöhnt iſt. Weun aber diefe, die zur Umterftügs 


ung ihrer polktifdren Phantaften im Jahre 4849 eigene Bdge 
bie am Die Regterung der framöffien Mepuntit nad 


R. Mind. Ffanl 


ſchidten zur Anbahnung ‚und Abſchließung eines franzoͤfiſch⸗pfaͤlzi⸗ 
{den Schut ⸗ und Trugbändnifes, wenn, fage Ich, dieſe „Biäls 
zer Keifcher“ ſolche Stimmung befunden, dann ift es boppelt und 
dreifach geboten, biefe Geſinnung auf alle mögliche Welfe von oben 
derab zu währen. mb zu m und zwar buch ſchnellſte 
Eatwidlung aller Thatkraft gegen feanzöfide Anmapungen. 
Tagtäglich hörem und lefen wir von beutfhen Rüftungen, fchen 
aber bei uns am. ber framyöflichen Brärge, die ganz im Grillen 
und ofne jebeo Auffehen trefflih von fcanzöfiiher Seite befegt 
wird, nod gar feine Grgenanftalten, Die Pfalz wirt tage 
taͤglich von vielen framöfliden Emi ſſären bereii 5 fie- Iommen 
wahrlich niche zu ihrem Bergnügen, ſondern ſicher in, böherem 
Auftrage. Steht Lehteres aber außer Zweifel, fo leuchtet die 
verdedte Abſicht einer Javaſton daraus formenkiac hervor, umd 
dam iſt es die hoͤchſte Zeit, daß war. unverzüglich bie fräftige ⸗· 
ſten Vorkehrungen treffe. Preußen, bavom find wir. überzeugt, 
wird, kann umd will wit die Heine Spanne deuiſchen Landes 


dem Beind überlaffen , felbR midt um den zweißelßaften 
Preis eimer gothariſchen Kabferfcone, Alſo den mit- dem 
Deurfcen Bunde voran al6 aufrihtiger Aliteier mit Deftereeih 


uns zum Ging, bem Gegner zum Trap: das if der allge 
meine ſetalichte Herzenowunſch aller deuiſchen Pattloten 
Fra ‚23. Wort. In der Heutigen: Buadeoſihung 

Reßte der f, pteußiſche Geſandte Romens feiner allerh. Regier- 
ung den Bateag: Hohe Bunbesverfanm wolle befäließen: 

die Yumdesregierumgen zu erſuchen, ihre Haupicontingente in 
Marjhbereitfhaft zu fegm, und gleichzeitig in: den Bundesieh-, 
ungen alle erſotderlichen Vorbereitungen für de Armitung zu 

treffen. Auf Vorfchlag des Beaflviums beſchloß die Berſammlung, 

Biefen: Antrag zum Beſchluß zu erheben, m, ben Masichnß in Mir 


Itärangelegenheiten zu beauftragen, ſich mit der Mititäerommiflion 
wegen deffen Durhräßtungine rede sufegen. Weberin der 


älteren Friegenerfaffung des. deutſchen Bandes, noch in den res, 
Grundfägen der Kriegbverfoflung vom 4. Yan, 1855 IM zwiſchen 
Modilmagung u, Kriegodereltſchaft unterfchieben. Ju 
dem Bundröbeichtuffe vom 8. Febr. 1855 war aber eine won der 
Mobilmahung unterfhtebene Friegsbereitſchaft deſchloffen worden. 
Dev Unterfägied lag darin, daß Damals bie Bumdesverfammlung 
feinen Oberfeldderrn des Bundes ernannte, was bei eigentlicher 


Mobilciachung unerlaͤſlich iR, u; daß die marſch⸗ u. ſchiagfertige 


Auffelung der Truppen na ergehendem Aufeafe des Bundes 
in derem gewöhnlidgen Gtandquärtierem gefldhert fein 
follte, wogegen bei eigentlicher Mobiſmachung bie marſch⸗ und 
ſchlagfettige Aufftelung der Trappen Ipäteflens vier Wochen 
nach erlaflener Aufforderung des Bundes zur Berfügung bed 
Dberfetdieren auf bem für jedes Armeecorp& in feinem Bes 
gut im Boraus zu beſtimmenden Gammelpläten erfolgt 
fein muß. Giche Zöpfle Staatsrecht, 5. 499, . 

— Die Berliner Bank und Handels Zeinung fdreibt un 
tecm 24. April: „Erzberzog Widredir Hat während feiner 
Anweſenheit in Betlin feinen Hebl dacaus gemacht, daß es der 
deftkamte Enrfchluß der kaiferlichen Regierung fei, die Auffot ⸗ 
derung an Sardinien zw erlaſſen, und wenn fie ohne @rfolg 
bleibe, angugreiien, Mm 24. Sprit früß iſt ber prenßiiden 
Regierung von dem Geſchehenen Anzeige gemacht worden, Un- 
tere Regierung fäumte nicht, noch jept Vorſtellungen in Wien 
zu erneueen, welche die Ethaltung des Frledens möglich machen 
koͤnnten, wenngleich ihr Gelingen alcht waheſcheinlich war. Ju 
der Borausfiht ihrer Etſolgloſtzkeit etllarte ſte, daß Re Oeſterreich 
die nanze Berantwornichkelt für die Folgen feines verhäng ⸗ 
nißvollen Entſchlufſes überlaffen müfe Es if, nummebr ber 
fehlte Eniſchluß unferer Regierung, dem Streite zwiidien Oeſter 
rei und Garbinien, feioh wenn aus bemfelden ein Eonflift 
Dofterreiche mit Frankreich dervorgehen follte, fo lange fremd 
zu bleiben, als ber Keieg nicht entweder beutfches Bundesgebiet 
berüßren ober eine Einmiſchung Englands oder Ruflande ein 
treten follte. Die Initiative, welche Preußen am Bunde ergrils 
fen Hat, zeigt, daß dieſe Macht gleichyeitig brftxebt iR, auch deu 
Deurihen Bund mit Ad auf gleicher Linie der Parteinabme 
fern zu halten, 
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: Sardinien relüfire —— * Die Defterr, 
ee hält elnen Ürtifel über ben Auffag der Pr. Zig. 
vom 23, April, Dev Wunſch, den befreundeten preußiſchen 
Hof von allen wichtigen Schritten Defterreichs im voraus zu 
unterrihfen und über bexem mögliche Bolgen mit ihm in ver 
trauens vollſter Welle zu , veranlaßte Die Sendung eis 
ner etlauchten A nah Berlin in bemfelben Augen 
blid, wo der allerbödile Entichluß feſtſtand. Sardinien unmit« 
= zur Sunetaun aufpwiordern. Ueber Unabänderlickeit 

diefes & Bonnie zu Berlin fein Zweilel beſtehen, als 
dort über —X Haltung Ungefihts der bevorſtetenden 
Eventualitaͤlen zu näßeren Berbindiingen geſchritten wurde. 
Die Winteilumg, dab jener Schritt Veh — bildete den 
es eg & die zu Berlin an hoher Stelle gepflogenen 
Beſpꝛrechungen Hindlid auf den Bundesbeihtuß vom 23, 
d. find ſonach die Hoffnungen aller Wohlgefinnten berechtigt, 
baß Ocherreid und Preußen in dieſer erfien Bundesmaßregel 
wie in allen weltern Entſchliegungen, zu denen gewieinjame 
Gefabten, Jutereſſen, Pflichten fie auffordern Fönnten, treu fi 
vereinigen werden. Nichto iſt gerechter, ald daß man von Der 
flerrelch erwartgt, es werde nicht vor Erihöpfung aller Mittel zur 
ebrenvollen fir —ãſ zur Waffengewall ſchreſten. Aber 
ſelen dieſe Mittel nicht eeihöpft, wtun Sardim ens Catwaffnung nur 
* ber ınS und Würde Defierreiche nit —— 
in wafjung Garbimiens zu einem Gong er 
Grofedde zu erlangen wäre! Somit liegt die Berautmortlid- 
Sein für Die Brfahe der jepigem Rage nicht in Oeſterteichs Schritt 
A fontern aur in Handlungen, bie ibm unvermeidlich 


Frankreich. 

Parts, 24, April. Der Courrier du Dimanche von more 
en entfält De! Mitteilung: „Der Erzherzog Aldrecht 
a die förmlichhe Erklaͤrung des Berliher Cabineis und bes 
—— Ir Berlin bat man ge als ic⸗ 

„ daß eine Direfte Bermitilung 

Ernie um 557 k a rang tem eg ein Ende machen werde, 
ieden was, man. wolle bie Differenzen durch eitten 

Sons enblicdte Preußen bald, wie ſchwierig feine 

fein — Es mußte beräglich feiner Haltung im 

eine Barrel ergreifen, Man fühlte, Preußen werde 

dem Drude des deutſchen Staaten, wie Hannover und Bay 
ern, zu widerſtehen haben. Diefelben Staaten, welde in Bam⸗ 
berg Preußens Pohtit eine Niederlage bereitet Haben, ſchienen 
entfhfoffen, neuerdings eine feinbielige Haltung gegen bag Bars 
liner Cabinet anzunehmen. Der Erzherzog Albrecht Hat bereits 
das Terrain ganz gut vorbereitet gefunden. Die Punkte, über 
welche das Berliner Gabinet fi vorzüglih auszuſprechen hatte, 
* find folgende: Wird Preußen im Gongeefie eine Attſtude ee 

deutſche Macht beobahten und Deflerreih unterftügen,, 

wird es MM dloß ald europäifche Macht geriren und mit A 
fiht auf das allgemeine Intereſſe an den Berhandiungen Tpeil 
nehmen ? Die Antwort auf dieſe Frage fol ver Mbficht des 
*2 8 günflig gewefen fein. Die zweite Ftage iſt: 
Warn: wird ide Preußen den anderen deutſchen Siaaten an- 
ichließer ie Een det BundesTrappen verlangen, um 
Seſtetteich zu Hülle zu Tommen? Die Antwort lauter: Eobald 
bie Deatfchen Intereſſen bedroht fein werden. Das will: fo viel 
fagen, daß die Bundessemee bald sah Eröffnung des Krieges 
mobitifiee werden fol, Rah ben von einigen Bundeohaaten 
— Oelerteich eingegangenen Berpflichtungen müſſen jene, 
wie biefes es verlangt, ihm ihre Truppen zur Berfügung 
—* [N Dieſelben werben ſicher weber nach Italten in den 
Etheg geſchidt, noch werden fie in Wien Garnifon halten, allein 
fle werden dazu bienen, die bedrohten Punkte in den öferei- 
chiſchen ga zu beſetzen. Wird nun Rapoleon IE, im 
Wege mit Oeſterreich, biefe imbinefte Unterſtützung feine 
Felndes zugeben Lömmen? Die öffentliche Meinung in Deuiſch ⸗ 
and macht fh berüßer keine Jüuftonen mehr. Napoleon III. 
wird allerdings die t verwalten und J. B. Trieft nicht 
durch De: Folie won. bombarbiren laffen, Die biplos 
matiſche Haltung der Meimeren deutſchen Staaten bietet alſo 
au nah dem Beginne ber Beindfefigfeiten Intereſſe bar, — 
In Bezug auf Rußland wilde dieſes ſich weit vorfichtiger aus ⸗ 
ſprechen, wenn England jeit dem Rrim-feldzuge nicht bedeus 
tenb feine Sprache geändert hätte, Mebrigens iR ſchon mehr+ 


mols auf bie ſchwanlende, Oefiertelch ende Haltung 
verſchledener ruſſi chet Diplomaten aufn wonben, 
während man doch fehr befllmmt auf ber aubırn von dem 
Borbandenfeln eines JE, 

NER 


geheimen Bertrages zuikhen 

und Alexander II. ford N 
teipondenz, „iR ae gr den 

Kaiſet Rapoleon, und Preußen fann dieß um ein we A 
hoͤchſtens verzögern, aber nid verhindern 

Baris, 25. April. Die für bei * 33 Röw 
per beflimmte Withellting I auf Morgeit 
ſwoben Die Batrie fagt : bie Megleriig , BR A 
denden Körper morgen — Vorſchlag vorlegen, das Ton⸗ 


tingent von 1858 näher deſnimen; eine —— betteffend eine 
Anleibe werde jedoch nicht gemacht werben. — Genen Niet 
iR geſtern zur Armee abgereist. — Dan verfiert, daft der 


Zaifer und En n3 Rapoleon Riuwoch zuc Armee abges 
ben werben, b begleitemben Adjutanten find bereits ber 
Rianat. — Aus Sonden, 25. April, wird gemeldet: Die Tir 
mes fagt, daß, Geruͤchten zufolge, die — aus Nem Bar 
nal gelaufen jei mit verfiegelten , Bafehten, —— 
fie fei mach dem adricciſchen Meere beftinimt. In Vonsmouth 
bemerft man große Seeruͤſtungen. 


Bern, 26. Apru. In Lugano tr eine große Eur Rats 
Ländifcher" &ellger eingetroffen, um ber Bersaftung zu ent 
geben. (9) Münf ſardintſche Dampfboote find in die hwei · 
Jeriſchen Dewäſſer des Lago eorr eingelauſen, unter 
dem Schutz ſchweijeriſchet Reutalliar, dar dort ein ber 
Deflerteicher erwartet wird. Der Bunbewwarh hat ihre Entwafl- 
mung angeorbnet, Laut offiziellem Bericht haben die Fran⸗ 
zofen bet Culoz die ſavoyiſche Bränge En Täglich ‚gehen 
ſechs Bahnzũge mit Teuppenttanspotten. (' *. Sa.) 
Stalien 

Turin, 23, April, Wie verändert finden wir ben —* 
Tag! Geſtern von allen Eeiten $ 
und noch mögtidje Uusglelchung; beute eine dreitägige 
Brit Seitens un zur Entwaffnung und, wenn 
Dieſes nicht geſchieht, — bes Teffine Die Tem 
ige, Ar un 3 doch wir die ledte Zeit ber 
an fo mande puͤhliche Abfühlung gewöhnt worden, * wie 
kaum uͤbettaſcht wurden. Die Stadt iſt zwar aufgeregt, allen 
bie berufigenden und gung Hilfe verſprechenden 
aus Parls tragen viel dazu bei, daß man dem Kopf oben ber 
bäk. Man erwartet Hier bar Uebergang fündlic nach ben 
Vorbereitungen, bie jenfeiss bes Teffins getroffen werden Für 
eure find mad einer Anzeige der Eifendahnditektlon zu Mair 
land ale Faheten eingeftelt bis auf Die löfte, die in ben Abend⸗ 
flunden Malland verläßt. Alles übrige Mäterial wird für. bie 
Truppen verwandt, bie genen beit sehen, Der Telegrapb 
iR unterbrochen. An tin ug von Hiefiger Seite if nit 
au benfen. Heute Nacht wa ih unter ent bes 


‚Königs bie weit nad Pinnedt, morauf ber Telege 


allen Seiten tin arbeitete. Borerfi wurde auf morgen ven 
die Depurterentanmer in außerordenıtidier Weiſe eirbertiien, 
um von der Regierumg höhe: * Mittheilungen zu ers 
batten. Sodann hatien folgende rnennungen in ber 
art: Generallientenant Gialdini wurde zum General ⸗ uſpettot 
aller Depois und aller errichtelen unb noch zu etrichtenden 
Fteiwilligen· Corpo ernannt. Geuerallieutenant Guchiari zum 
Divifions-Gommandanten Der vereinigten Belgaden Eofate mb 
Acguis Generallleutenant von Caſteiborgo zum Obercommans 
danten ber gefammten Gavalerie; Benerallieutenant be Jaillet 
zum Gommandanten der Divifion Sapoven; ben Dberbefehl 
endlich wird General Lamarmara übernebmen; den linfen Flü- 
gel wird General de Sonnay befeßlen. Weitere Befchle gingen 
nad Savohen ab, um die Verpflegung ber anrüdenden Frau ⸗ 
zoſen zu betreiben, Hier wurden eine ee Anzahl Schneidet · 
Niellero und Arbeiter unlitrtich rrauirirt, um Unlforcuen iür 
die Freiwißigen zu fertigen, wort Wenert Ins nes. mteunen, 
ohne daß bie aften erging rn eirtgeftetd:t A: An der Brenge 
wird mit Entwaffnung ber — — 8.5 
Turin, 20. Uptil. Durch Erlaß des Krlegamlniſters an 
die. Korps, und Drpotfomeandanten werden dieſelben ermaͤch⸗ 
tigt, in befonders a more Fällen dem Minſterlum 
bie. Heimfendung den Peovinzialfiaffen amgehöriger Soldaten 
vorqufhlagen. 
Genua, 13. April. Bei GSelegenheit des Eiazuges Breis 
williger wurden bei dem Öfferreichtfhen Konfulatögebänhe &r 
zeffe verübt. 


auf Verfändigung 


Theater-Anzeige. 

12: Vorkellung A SEN, Abonnement, 
Mose und Mödchen. 
Driginalfgaufptel In 2 Mm son Gh. Bird. 

unst- 
VL. Yusftellung 
pro 1858159. 
Anfang: Oftermontag den 25. April 
⸗ 1859. 


R Der Wusfhuf 


Operette 
‚Dtbmar“ 
im Saale des Gafldofed „zum ſchwatzen 
Adler“ in Stadtamhof zur Aufführung. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Billets Hiezu find zum Subffeiptiond, 
preis & 24 fe, in der Exp. de. Bl. und 
im Rummer’iben Anfrage-Bureau zu bar 


a hme ladet benſt 
ee Ant nahme la ergeben 
ae Mar Hanifı 


us zum re 
Bon heute, an täglid wicber friſchen 
Bo d, 
ergebenft einladet 
u er 8. Alzinger. 


Ginladung. 
Mit obrigfeitliger Bewilligung gist der Unters 
zeiäuete den 2. unb 3. Mai [3 tin freies 
Büsfh-Stugenfchiefien 
mit naftehenben Seiwinnflen, Haupt m, Glüd übers 
all 3 freie Beſte zufammen 24 A. nebſt 7 feidenen 
Fahren. Die üsrigen Bedingniffe find am Schieß ⸗ 
zu leſen. Ehüpenfreunde ladet hie zu erges 


ein 

Donanflauf ten 26, Mpril 1859. 
Kari Mundigl, 

—— yo —— 

Auszug aus Den adgeanderten Botſchrif⸗ 
ten für die Waffensllebungen der fönigl. 
bayer. Infanterie zum Gebraubfür 
die Grercier»Uebungen ber f. 
d, Landwehr. 

Preis 6 Fr. 

Borräthig bei Fr. Puſtet in Re 

gensburg 


Panama: Hüte 
als mobernfte, bauerhafteite und leihtefle Kobfbe ⸗ 
deefung anerfonnt, find angefommen uud empfiehlt 
geneigter Mbnahme 





Carl Pauer, 

am Neupfartplag. 
Dienftoffert, 

In ein Handlungehaue wird ein orbentlicher 
Hauskuecht gefust, Mi in der Ep. · 
Cın folides, braves Mädden, die gewandt in 
jeder Hausarbeit, veinlid), trem unb Heißlg if, 
wird ols Danamand in Dieuf zı nehmen melucht 


















— 10 — 


1859. 
Der Unterzeichnete gibt fih die Ehre bekannt Ir madhen , 


8 Jahre Acht, frifch und zu den billig 


en —* im zu kan 


Püllnaer, Briedrihshaller- und Saididüger-Bitterwaffer, dann —— 


drauer⸗ Mi 
Marienbader⸗ 


entheſmer·, Kiſſinger⸗, Eger⸗Franzens⸗ und ger. 
uzbrunnen⸗, Garlsbaber-Nüdl- und Schloßbrunnen⸗/ Geilnauer · 
Kiffinger 


’ 


dinger, Emjer-Krönchens,, Wiefauers und Marbtunnen · Waſſet, 


ckoczy 


ſowohl im gangen, als mehrere der genannten Sorten in 


halte ich auch Lager der 
ner: haidsquelle. 


Alle hier midht genannten Wafler werden auf Verlangen 
Sorte liegen Brunnenſcheine zur gefälligen Ginfidht vor. 


vormals ze ind 


Feiner, unverfäljchter, Frifch 

lener Dünger: 

welcher nur in biefemm Zuflante beftens empfeh« 

Ten werben laun, tft tänlich.zu haben im grofien 

und Heinen Owantitäten per Gentner 96 fr. oder 

per Meben zu 11Ya fr. auf der Böcdh'fhen 

Gppsmühle am f[obern Wöhrd in Nes 
gensburg. 

Gelum. 
6 werben neh einige Theilmehmer an einem 
grundlich· n umd dem nenen Stubienplan entipres 


‚I Genben Vorunterriäte für bie 1. Lateinſchule ger 


fühl. Der Unterricht, welchet mit dem 1. Mai 
begiunen ſoll, beabſichtigt eine fee Grundlage in 
der deuiſchen und lateiniſchen Gprade, in ber 
Ürithmetit u. f. w, Nä6. in ber Grp 

Gin fonger Mann, der die Geubltorel mit qus 
ten erlernt, und fon auf mehreren Plä- 
den fersirt Kat, ſucht eine Bebilfenfielle, wobei er 
weniger auf ein Salair, als befonders auf bie 
Gelegenheit Rüdfiht nimmt, feine Kenutniffe zu 
erweitern Näh. im der Erp. 

Ein Etabirender des Bemnallume wünicht Bor, 
Unterrit im Latein zu eribeilen, Mit. i.d © 


Rapitrtalorfthert. 

1000 fl. find gegen genügende Sicherheit 
auf ein Derfonomicanweien im Lanbgeriätsbezirfe 
Regenadurg zu verleihen, Mäh. in. ter Grp, 

Berfautibsäinzeige 

Vem Monat Mai angefangen bis Ende Nov. 
1859 wird nah Mall alle 10 Tage frijhgebrann. 
ter Kalk das Schäffel zu 1 A. 48 fr. von hier 
abgeliefert unb lann der Transport bie Waldet ⸗ 
bad, Nobing und Cham auegede hut werben. 

Dei größeren Beitellungen gegen feiortige Zah⸗ 
Tung wird das Schäffel, wenn es von bier abge: 
holt wird um 4 A. 24 fr. abgelafen werden. 

Auch empfehle ih Siegel und Dafchen 
vom beften Material gütiger Mhnahme. 

Anton Neimeier, 
Biegler in Wenzenbach. 
Bermiethbung. 

Zn der Sefandtenftraffe, C 93 if der 1. Stod 
fogleid, der 2. bie Jafobi zu vermiethen, enthal ⸗ 
tend 3 Zimmer Mloven, Kühe, Rammer ır. 

— Fu Et. D, 64 am Mömlıng, iM ter 1. Stod 
mit 4 Zimmern, Rommer und Rüde zu vermieihen. 

Fu eu. B. 65 R der 2 Stod mit allen Ber 
quemlichfeiten bis Ziel Allerheiligen zu vermielben. 

Deipböcd, Mpastheter 

In Stabtamhof, gegenüber dem F. Kandarriäte, 
in im 2, Stod eine Wohnung, beſt / hend aus 2 
großen Zimmern, Kedzimmer, Nebenzimmer und 
allen übrigen Bequemiichteiten bis Jafobi zu ver: 
mie / hen. Räh. beiw Hauseigenthümer, 

In Lit. G. 146 18 ter 1. Stod mit aller 
Beguemligfeiten, Aueſicht gegen die Allee und 
Bahnkof bis Ziel Jafobi zu werwiethen, 

In &it. E. 91 am St. Roffiansplag it eine Mohr 
nung zua Zimmern, Küche, Gilet, Keller u fon: 
Rigen Bequemlibfeiten bis Jafobi zu vermieihen. 

"In meinem Neubau, E. 149 im 3. Stod if 
eine freundlige Wohnung, beiehend aus 3 Zim: 
mern, Rüde und fonfligen Bequemlichleiten bis 
Ziel Jakodi zu vermietben 

W. Nbicht. 











Warnung. R 
86 wird hiemit Jederwann getrarıt, dem Lud ⸗ 
wig Rneupelt, Seifenfieberuehilten von bier, meber 
etwas zu bergen oder zu leihen, mod jonft etwas 
verabiolgen zu !aflen, indem vom Unterzeichnetem 
durdaus feine Bezehlung geleitet wird 
Regensburg den 26, Mpril 1859 


Aug. Anenpelt, Seifenficder 





| 


Ba ind 10m. 
Gyps, E ee Mare, Sa er 


halben 
Hd Var er Wing hie, Derifent gemathen: Meilbenns 


bei mir Billigkt beforgt, und von jeher 
Tenſi 


Berlaufener 





net, wit 0. Dem 
Ein junger Wahrelbumd jdiarge 


braun gezeichnet, Hat fid) dorgefterm der 
laufen. Um Rüdgabe gegen, Belohnung 


b. d. &. d. Bl. wird gebeten. 
| Gelundene®. | 





@s wurde ein Dis 


felbe f a R u : 
den Met Ai en. Bo 
1 Grasmüde 7 arıp 
gejeuchmete a find_zu'verfaufen. Nt.d.. 
ingefandt ’ 


Wie feit langem übli, fo and) heuer 
an ben Gähmerzenstanen Gr: ©. Chat · 
freitag beim Zaͤpfenſtreich die Muflkchöre ber Einie 
und Landivehr, gebiegene Trauermäride t 
die Straſſen det Stadt. Cinſender dieſes zog mit dem 
Muſilchot der Landwehr von ber ab 
und war nidt wenig überrafät, einem 
geie. contbenirt bon dem Anteifter 

en, @öhringer, mit anzuhören, der ſeden · 
falls, was bie ansgejeidhuete ander 
langt, in die erfle Mangtlafie der vorhandenen mit 
eingezäßlt werben. bürfte. Göhriogers Beflrehfams 
feit, immer Öntes und @ebiegenes ju faffen, hat 
* — ermiefen und wirft nur, def 
diejer möübe werben möge, bas_auagezeidhmet 
aute Wufiktalent ferner für fein zur Zeit and tüdhe 


tigen Kräften beſte heudes Corbe ausn und 
twirb bie Anerkennung von Seite des 
gewiß eine w und frendige fein. 3 


er” Kür die 1m Armlichften 

terlafiene Witiwe mit ihren 8 

tes am 11. März verunglüdten 

manns Johann Eichen ſeer, wurden 

bei der Erp. de. BI. Binterlegt: 
Zransport 134 I. 27 Ir. 

DarM.R : . . . 


—7* * 
B. 1 J 

Saum 15 Tre 
Gremdenanzgeige 


(8. Kreuz ) HH. Mouread, Dr. meb. », Jena. 
Meuburget, Mentier v. Bonbon. v. Lucas, von 





Nürnberg, Btaudau, 9. Frankfurt , » 
Amberg, Ri. Zapf, Opernfänger, Bier 
nit ». Münden. Frl. Shönden, herz. na. Hofr 


opernfängerin v. Wiesbaden. 

(D. Helmen.) Hd. Bepel, Kfm. v. Mürmberg. 
Frl Shlaäter v. Augsburg. 

(&kr. Kranz) HH. Gebr. Wrene, ©. 

Bei u, Bogner ». Augsbilrg, Beillmenn v, 
ereborf, Orbenfein v. Hürth, KA. Dr. Ehubart 
Prof, v. Frelfing. Weiß, Spängkrmf. v. Lande 
hut. Wald, Tapez. v. Münden. 

(®. Bär) HH. Stider, Holm., Wagner, Etub. 
v. Straubing. Marin, Lehrer v. Batie, Grabinger 
v. Schmwanberf, Böfel, v. Hitſchau, Welnhofer, 
dv. Luifenburg, Brandmeier v. Wien, Rijner, v. 
Grgelbafing, Priv. Bleinfetter, Meparr v- Weir 
bern. Schenk, Grometergeb. d. Herihheim. Wil 
lect, Säreiner ». Bodenwöhr. Jenjen, Drfonom 
v, Nabıd. 

(Veh) HH. Nälmrayer, Kapitelbote v. Gelfen- 
feld. Rraber, Defon. v. Kaflen. Kriechbaum, Bims 
mermft, v. Mreyfing. Weuhl, Him. v. Paflan- 
Wügl, Det v. Biediah. Weilerer, 1. Bantaf.» 
Di. 9 Münden Bed, Rehtefonziv. v. Abends 
berg. Mubhart, Beſitkeger.⸗Aſſeſ. ©. Abensberg 
Steger, Sieindruder v Landehut 


Redigirt, gebrudt und verlegt von J. Neiimapı, 


Negensburger Tagblatt. 





Mr. 116 


Domnerdtag den 28 April 


1859 











Das Megensburgen Tagblart, erſcheint täglich und foRet. jewohl im loco als tusd bie tal. Pohl bezogen ind, des Worte im ganzen Umfange 
des Rönigerides vierteljährig Ifl,, Zuſeratt aller Art-werden. ſchuell angenommen und ber Raum eier Petitzetle mit 2 fr. 


rechnet — 


Das Beidlait, Migensburger Gehverfationsblatt erf&rint woͤchentlich Imal ımb foflet ſowehl in loco ale tur De Tgl. Pof-bezegen im ganzen 


Yınfange des Rönigreihe vierteljährig DE fr, Das Oberpofinmt Megenäburg, foteie alle f. Pollerpebitionen nehmen auf Beibe- Blätter 


jellungen an 





Deutfchloud. 


Ründen, 25. April. Sr. k. Heh. Bringen Carl, als 
Gommandanten des baykrifchen Armer-Korpe, wurde ſicherem 
Bernehmen nah General Taris an die Seite geſtelt. — Da 
der Eultusminifer v. Zwehl von feinem Voſten abtreten wird, 
fol Erde. v. Lerchenſeld, Präfident in Augsburg, bad Porte- 
feuille des genannten Miniferiums übernehmen. — Als Com 
mandanten der vier Beneralcommandos nennt man die Benerals 
Heutenants Prinz Lultpold, Frhr. v. Harold und die Flügelad · 
jutonten St, Majeſtaͤt Beneralmajore Frhr. v. Zoller und Febr, 
». d. Tann. 

— Münden 26. April. Der König iſt heute gegen ben 
Schluß der Borftellung zum erflenmal wieder nach dem Eifenbahn⸗ 
unfall ia Theater erſchienen. S. Maj. wurde Aürmifch empfangen, 

— Die Rüfungen werben bei uns mit größter Thaͤtigleit 
betrieben. Details bierüber zu geben, verbietet eine patriotiide 
Pflitt, Doch fünnen wir melden, daß fo cben eine Aushebung 
aus ber Mltereflafje 1836 und 1837 angeordnet wurde, — 
Dur Refeript der kgl. Staatsminiflerien der Juftiz und des 
Innern if, auf rund früherer alerhöchfler Berordnungen, den 
t. Landgerichten neuerdings aufgegeben worden, bei Dem münd- 
lichen Berkenre mit den Geridhtsuntergebenen gegen Jedermann 
ein freundliches, wohlwollendes Benehmen, in ſchrifilichen Er⸗ 
taffen aber eine wohlbemeifene, der Etelung und dem Bildungs» 

rade der Beiheiligten entſprechende Schreibart, unbeſchadet der 

ürde des Amtes, zu beobachten. Insbeſondere wurde verord» 
met, daß die Agl. Landgerichte alle Ausfertigungen,, welde an 
Privatperfonen gerichtet und benfelben einuhändigen find, zu 
verihliehen, und mit der Abreffe „Das k. Landgericht an...” 
zu verſehen raben, und daß Hiebei das Prädicat „Herr“ nicht 
nur allen fiegelmäßigen, fondern allen jenen Verſonen, welche 
ben gebildeten Klaffen angehören, ettheilt werde. 

Dienflesnadrihten) Ge Mai: der König haben 
zur Bortfegung der bei Erbendorf und Engelshof in der Ober« 
pfalz begonnenen Schurfarbeiten bie Eintichtung einer Gruben 
verwaltung in Erbendorf und die Uebertragung der Leitung 
berfelben an einen Obereinfabrer genehmigt, 

— Die kathol. Pfarrei Eſchllam, Log. Köhling, mit einem 
foffiongmäßigen Reinertrage von 480 fl. 8 fr. 4 dl. umd die 
farh. Viarrei Bleicach, desielben Landgo, mit einem folden 

‚von 439 fl. 44 fr. in Erledigung gelommen. 

(Württemberg) Stuttgart, 26. April. Heute um 
14 Uhr wurde bie Kammer eröffnet. Die Sigung verwan⸗ 
delte ſich nach einer kurzen Anſprache bes SPräfidenten Römer 
auf Verlangen bes auswärtigen Miniſters im eine geheime, 
Der BVorfigende tbeilte mit, Daß Die Kammer zur ur 
nabme einiger bringlicher Vorlagen berufen fei. Lange Worte 
wolle er nicht machen, wo es gelte, im Intereſſe ber Umab- 
hängigfeit Deutfchlands zu handeln und Opfer zu bringen, ! 
Hiefür werden, wie er. nicht zweifle, ale Parteien bereit und ı 

einig fein. Diefe Erwartung wird ſich im beften Sinne ers | 
füllen. Man fann fagen, daß die Stimmung von Tag zu Tag ! 
eine gehobenere wird. Durch dirlomatiſche Tergiverfationen ! 
und Die Lügen des Parifer „Menteur“ wird fich das Volk nicht ; 
von feiner Alliangpflicht und feinem Interefie, das bei Oeſter⸗ 
reich ſteht, Himweggaufeln laſſen. Mit Freude folgt die Land⸗ 

wehr ihrer Prlicht, obwohl die jungen Leute durdf Berlafjung 

gs Laufbahnen und Stellen fchwere Opfer bringen müffen. ' 


noch verſichern, daß vom ber Mbficht DOeflerrelchs. an Eardi- 
nien ein Ultimatum zu fließen, bier an maßgebender Sie Ue bis 
zur Mbreife des Erzherzogs Ulbrecht nicht das Mindeſte ber 
tannt war, man vielmehe vermuthen mußte, daß bie eindring« 
tigen Borſtellungen des. Berliner Gabinieis in Wien Beah- 
tung finden · und eine friebliche Ausgleichung anbahnen würden. 
Cine Halbe Stunde nach der Übreife des Erzherzogs fol indeß 
der öfterreichifche Befandie, Baron Koller, bei Hrn, v. Edel 
nig erjepienen fein, um dem Miniftet mitzutßeilen, daß cr- fo 
eben ous Wien auf telegrapbiihem Wege die Nadribt von 
dem an Sardinien Geitens feines Hofes geflellten + Ultimatum 
erhalten habe. Jebenfole find Dentfhlande Rüfungen 
jegt um jo eiltger zur Vollendung zu treiben. Diefeiben behal · 
ten natuͤtlich vollfommen ihten defenfiven Gharalter, und nad 
dem eigenchümlichen neueflen Berhalten Oeſterreichs wird Preußen 
nur um fo energiicher „die deutſche Gabe von ber itali⸗ 
en iſch en getrennt Bälten®, was, der Allgemeinen Ztg. zufolge, 
ohnehin Hier igm Erzherzog Albrecht gegemäber als: „Briom* 
Bingefielt war. Aber doch iſt nicht bloß Die deutliche Bnndes⸗ 
gränge zu vertfeidigen, fondern — zumal: von Vreußen ale eus 
ropaͤiſcher Großmacht — auch das auſf den Berträgen von 1815 
deruhende eutopaͤiſche Gleichgewicht zu ſchühen, falle daſſelbe 
tm Berlaufe des Krieges bedroht fein foßte. Darüber. Tann 
man fid nicht taͤuſchen; gelingt 6 den. permittelnden Mächten 
nicht etwa in der zwölhten Stunde noch, den bereits geſchleu⸗ 
derten Feuerbrand zu erfliden ober doch feine Ausbehnung durch 
gemeinfame Anfrengungen bervaffneter Reniralität in ange Graͤn⸗ 
zen zu bannen, dann laͤnt fi die Ausdehnung, welche ber 
Weltbtand erreichen wird, noch gar nicht mit einiger, Sicherheit 
ermeflen, und die hoͤchſte Energie in Bereitflelung von Rricgs- 
mitteln wird füt Preußen und Deutſchland die Heiligfie Bflichr. 
Hoffen wir, daß. die ſüͤddeutſchen Kriegs⸗GEuthuſiaften dann 
gleiche Zähigkeit und Rachhaltigkeit ihrer Beute von ihnen an+ 
gepriefenen „Opferwißigfeit* beiveilen werden, wie wir fie von 
Breußen und England’ zuverfihtlih erwarten türen. Und das 
Eine beſonders hoff m wir gu Bott, daß die genannten beiden 
confitutionelen Großmaͤchte, bie eben als folde für das euros 
paͤtſche Gleichgewicht, welches allein die Grundlage für den ges ' 
ſicherten Beſtand der Staaten und Nationen bildet, am lebhaf« 
teften empfinden müflen, fi früß genug verfländigen und auf 
alle Gventualitäten feſt verbünden. Deutſchland hat fo wenig, 
wie die Menſchheit überhaupt, ein Interefie daran, daf talien 
unterjoht und daß bie mit Gewalt und Meineider ine Werk 
sefepte Bolitit der Congreſſe von Troppau und Laibad anf 
recht erhalten werde; im Gegentheil! Mber daß auch Frankreich 
und Rußland fi night u Schiedérichtern und Bewaltgerren 
Europa's erdeben, daran werden hoffentlich fowohl England 
wie Preußen ihren legten Mann und legten Thaler zu legen 
bereit fein. Mebrigens if noch nicht alle Hoffnung auf Bors 
beugung oder Begränzung des naben Rampfes aufzugeben ; nur 
daß es viel.beffer iR, wit dem erforderlichen Rükungen zu früß 
als „zu ſpaͤr“ au Fommen! 

— 25. April. Die Preuß. Ztg. dringt an ber Epige ihrer 
heutigen Ertrabeilage folgende Mittkeilung: „Die f, Staat 
Regierung hat gegen bad Vorgehen Defterreihs gegen Sar⸗ 
binien bie Iebhafteften Vorſtellungen erhoben.* (Nach einer Pas 
rifer Depeche der Oftbeutichen Mon hat Rußland die Notifi- 
fatien des öfterreichiichen Ultimatums mit der Bemerkung ber 
antwortet, Daß es „dieſer Macht die Verantwortlichkeit dieſer 


och zwei weitere Altersklaſſen des erften Santivehraufgehotes , Maßregel überlägt,” alfo nicht „proteftiet,“ wie der Moniteur 
wird Die Regierung zur Verfügung verlangen. Im Schwäbi- , verfündigte, England hat Gegenvorfielungen ‚gemacht , mit 
ſchen Merkur wurde heute vorgeichlagen, bas zu machende An- , Hinweifung auf die Einwilligung Piemonts zum Gongres. 
Ichen von 7 (vielleicht mehr) Millionen Gulden im Lande feibt ; — 26, April, Die Abendausgabe der Nationalgeitung mel 
als Vo llsanlehen aufzulegen. Wenn die jegige nationale Stims bet: ein Offenfiw und DefenfiwBünbnig ımis 


mung von ben Lenfern der Volkes richtig benützt wird, To barf 
und necht bange fein. So viel it gewiß: Das beutiche Volk 
wird auf eine lange Zufunft hin mit dem Maße meflen, mit 
dem ihm jegt feinem Erzfeind gegenüber gemefien wird. 
(VPreufen) Berlin, 24, April. Mir Rüdfitt auf den ' 
Artikel der Pr, Zig. Gen wir mitgetheilt haben) hören wir 


ihen Rußland unb Frankreich ſei verwichenen Frei⸗ 
tag zum Abſchluß gefommen. Hienach würde Rußland vorerft 
vier Armeecorps mobilificen, wovon zwei gegen Die öferreicht⸗ 
ſche, amei gegen bie preußiſche Grenze vorgeſchoben werten ſollen. 

(MDefterreicy.) Die Wiener Zeitung vom 24. Mpril- theilt 
den Wortlaut des Ultimatums Deflerreihs an Gar» 
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dinien it, Mäli ein Schreiben des Grafen BoulSchauenflein 


an den Grafen Gavour, in welchem, wie ſchon befannt, unter 
Stelung einer dreitägigen Friſt, Sardinien zur Entwaffnung 
und zur Ennaffung der Mreimilligen aufgefordert wird. Das 


; B. * —— 
Kay. Brady, Inſ. Cap. Enll Bari Wwagere, 
Kap. Fürft de la Sour wie Kur * 
Kav. Lieutenant. 


— Der „Moniteur“ verlündet bereito, daB Nußland und 


Schreiben trägt das Datum des 19. April und lautet: Die | England gegen bad Borgehen Deſterreichs Proteſt eingelegt 


einigung ber fünf Großmädte zu einem Gongreß beizutreten, 


Zailerliche Regierung hat fi, wie Ew. Excellenz weiß, beeilt | haben. 


dem vom petersburger Gabinet gemachten Borfhlage zur Ber ! 


. Wir werden (fagt die „B Ratz.“ vom 24) im der 
nähflen Zeit täglich mit Voſaunenſchall zu Hören Haben ‚daß 
Europa'und die öffentliche Meinung bereits gerichtet haben. 


um den Berfud zur Ausgleihung der In Jralien entflandenen ! Wir wiffen nicht, ob unfere Regierung dem gegebenen Belfpiel 


Berwidelungen zu maden. Bon der Unmöglichkeit bes Verſuchs 
überzeugt, dem Waffenlaͤrm und den kriegeriſchen 
Borbereitungen in einem Grenzlande friedliche Berhandlungen 
mit der Ausficht auf Erfolg zu verſuchen, Haben wir gefordert, 
daß, vor der Bereinigung zum Gongreß, die ſardiniſche Armee 
auf den Frledensfuß geſeht und bie Freicorps oder die der itas 
lieniſchen Breiiwilligen entlaffen werben. Die Regierung Ihrer 
"Heitifchen Waj. fand diefe Forderung jo geredht und fo den Er⸗ 
forderniffen der Lage angepaßt, daß fie nicht aögerte, fie zu der 
Ägkigen zu machen, indem fie ſich bereit erklärte, in Gemein, 
ſchaft mit Frankreich auf der unmittelbaren Entwaffnung Sat ⸗ 
diniens zu beflehen und dagegen’ dieſem eine Geiammtgarantie 
‘gegen jeden Angtiff wnfererjeits anzubieten, welde, wie ih von 
FelhR verſteht, Deflerreich teipektirt haben würde. Das Gabinet 
fheint der Aufforderung, feine Armee auf den Briedensfuß zu 
F und die Befammigarantie anzunehmen, welche ihm gebo⸗ 
ten war, durch eine edene Zurüdweifung beantwortet zu 
"Haben, Diefe Zuruckwelfung fößt und um fo tieferes Bedauern 
ein, ald wenn bie fardinifde Regierung dem Beweiſe friedlicher 
‚Gefühle zugeſtimmt hätte, bie man vom ihm forderte, wir ihm 
als ein erfies Zeichen ihrer Bereitwilligieit beggdät haben wür- 
den, ihrerſelts zur Befferung der traucigen Bezte ſungen beizutras 
gen, die feit mehreren Jahren zwiſchen beiden Ländern vorhanden 
find, In biefem Falle würde e6 uns vergönnt geweſen fein, buch 
Wegsicehung der im Lombard.⸗Venet. Königreich Rationirten Trups 
pen einen Beweis. mehr davon zu geben, daß fie dort nicht zum 
Zwed eines Angriffs auf Sardinien verfammelt waren. Da unfere 
Hoffnung uns bisher getäufcht hat, fo hat mich der Katjer, mein 
erhabener Herr, beauftragt, direft einem lepten Berſuch zu mar 
ben. Dieb ih, Here Graf, der Zweck dieſes Briefe. Ich bitte 
Sie, feinen Inhalt im bie ernfiehle Erwägung zu ziehen und 
mich wiflen zu laffen, ja oder nein, ob das königliche Gabinet 
feine Armee auf ben Friedensſuß fegen und die Freiforps ent 
laſſen will. Der Ueberbringer dieſes Schreibend, dem Sie, Herr 
Graf, Ihre Antwort übergeben werben, Bat zu dem Ende den 
Befehl, Ab drei Tage lang zu Ihrer Dispofition zu Rellen. 
Benn nad) Verlauf diefer Frift derſelbe Feine Antwort er 
Hlelte oder dieſe nicht vollſtaͤndig befriedigend wäre, fo würde 
die Berantiwortlichfeit für bie ernflen Folgen, bie diefe Ableh⸗ 
mung in fc ſchloͤſſe, ganı allein auf die Regierung Er, farbi- 
nifhen Majeſtat zurüdfallen. Nachdem der Kaller vergeblich 
alle verföhnlichen Mittel erfchöpft, um feinen Bölfern die Ga- 
rantle des Friedens zu verichaffen, auf welche er ein Recht Hat 
zu beftehen, müßte er, um biefelbe zu erlangen, zu feinem groſ⸗ 
fen Bedauern zu der Gewalt der Waffen feine Zuflucht nehmen, 
In der Höffnung, daß die Antwort, um welche ih Ew. Ercel⸗ 
Teng erfüße, unfern Wünfcen für die Erhaltung des driedens 
entfprehend ausfallen werde, ergrelfe ich ac. 


Paris, 24. April, Abends. Die Heutige „Pattie“ theilt 
mit, das Gerücht von ber Abreife des Königs der Belgier 
nah Wien (zu einem angeblich letzten Bermittlungsveriud) fei 
fal.d. Der franzöflihe Belcältsträger am Wiener Hofe, de 
Bonneville, babe den Befchl erhalten, Wien zu verlaffen, 
fobald er die Rachricht von dem Uebergange der Deflerreidher 
über den Ticino erhalte, Der Tert des an Piemont geftellten 
Ultimatums fei im beſehlohaberſchen Worten abgelaßt und bie 
darin anderaumte Fri lauie Dienkag Abend 5 Uhr ab. 

Paris, 25. April, Die „Batrie* enthält folgende Nach⸗ 
richten: „Wan verfihert, Bring Napoleon werde das 
Kommando über bie Garde unter dem unmittelbaren Beſehl 
des Raiferd erhalten. Der Ralfer ſoll die Zahl feiner Adjus 
tanten um & vermehren wollen. Es heißt, pie Generale Eipis 
mofe, de Failly und de Ladmirauls würden jeder eine Divifion 
kommandiren.” — Es beißt bier allgemein, der Priny Rapos 
leon werde Baris heute verlaffen. Die „Prefje” glaubt indeflen, 
daß die Abreife defjelben um I—2 Tage verihoben if. 
Die Adjuranten, welche mit den Kaifer abgeben werben, 
find: Div.»@en. Graf v. Montebelo, Brig.»Ben. Fürft de la 
Mostowa, Brig.r®en. Blemo, Oberfi Waubert v. Genlis, 
Dberfi Reille (beide Legtere neu ernannt), Oberfll, Warp. v. 
Toulongeon, Oberſtl. Lepie. Als Drdonnanzoffisiere begleiten 
den Raifer: Art.-Oberfil, Band, Ghel V’Estadron Schmitz, Art. 


folgen wird Unfererfeits aber fönnen wir aut den aufridhtige 
Ren Widerwillen gegen alle dieſe Barijer Kunfiflüde "ausfpres 
Gen, die feit drei Jahren fo abgenugt morden find, daß wir 
ihre Wirkung nicht mehr begreifen. Deflerreich hat dem Schwerte 
bie Entiheidung 'anheimgeftelt. Es iA das vorerſt feine Sache. 
Bon ruſſiſcher Seite begreift fi der Proteſt, wie jeder andere 
Selundantenalt für Frankreich. Aber haben Preußen und Eng 
land Deflerreih ihren bewaffneten Beiftand. zugefl.dert, wenn 
der Kongreß doc ind Leere ausgehen follte? Können fie ifm 
bie Bortbeile zurüdgeben, welde fein augenblidliches Ucherges 
wicht ibm bietet ? Haben fie ihm ihre Kaſſe geöffnet, um fein 

er Monate lang mit dem Gewehr am Fuß in dem heutigen 

ande zu erhalten ? Kann man von Defterreih verlangen, 
daß es gleich dem „franfen Manne* fi gängelu und jede uns 
gebeure Gefaht heranwachſen laffe, bis feine Verbünderen ihm 
die Grlaubniß zur Gegenweht ertheilen? Solche Aumaffungen 
serflören das ganze bieher awlihen den Nationen anerfannte 
Reit, und wenn Frankteich und Rußland die Theorie vom 
Üreopagus mit beionderem Eifer verfehten, fo Haben fie dabei 
die allmälige Unterjohung aller übrigen Staaten dur® ifren 
vereinten Einfluß im Auge. Wir würden uns nit wundern, 
wenn das Projekt eines Kongteſſes ohne Oeſterreich feine Rolle 
noch nicht ausgefpielt hätte. Sollten Preußen und Gngland 
darauf eingehen, jo würde die Zeit nicht fern fein, wo alle 
Federn deö fo geläufigen Mpparats der Foltrung auch gegen 
fie in Bewegung gelegt werden würden. a 

Paris, 27. April. Rah dem Gonflitutionnel übergab um 
5N/g Ude Graf Gavour bei dem Adſutanten des Beldzeugmel- 
flers Gyulal, Kellerberg (der Namen findet ſich im Militär 
ſchematiomus nicht), die Antwort auf das öſterrelchiſche Mitie 
matum, Kelleröberg reiste um 6/4 Uhr, begleitet von einem 
ſardiniſchen Offizier, nach ber Grenze zurüd. @ingeborne Eis 
railleure (wahrſcheinlich aus Algerlen direlt per Schiff trane- 
porlirt) trafen am 26. Morgens in Genua ein umd wurden mit 
Entgufiasmus empfangen. Die Spihen ber framyöfiichen Colon⸗ 
nen werden am Abend in Turin angefommen fein (d. h. die 
Tit ailleur werden per Eiſenbahn in Turin angelommen fein.) 

Baris, 26. April. Aus Turin vom geftrigen haben wir 
folgende Nachticht: Graf Cavour legt dem Senat einen Ger 
fegentwurf vor, wonach dem König alle Gewalten übertragen 
werben. Dabei fagt er: daß eine Verweigerung bes von Des 
fterreich überfandten Ultimatums durch Piemont "als ein ca- 
sus belli betrachtet werde. Alle militärifhen Maßregeln jeien 

etroffen, Frankreich habe fich erhoben, Piemont fei in unbe 

Apreiblichem Enthufiasmus. Die Univerfitäten des Pandes find 
eichloffen. Hier eröffnete die Rente (Couliſſe) zu 62.55, hob 
ch aber wieder auf 62.80. \ 

Baris,.27. April. Der gefepgedende Körper empfing ger 
lern eine Mittheilung des Grafen Walewsfi. Der Minifter des 
Auswärtigen gab eine Auseinanderfegung. ber bisherigen Ber 
danblungen und fagte, die Kammer müfle fehen, baß, wenn der 
Raifer den Krieg eıfläre, er hieju gezwungen fel durch dem 
Ungeiff Oeſterteichs, nachdem er in den Berhanblun en alle 
mögliche Mäfigung bewielen babe. Graf Morny fprad bie 
Hoffnung aus, der Krieg werde auf Jtalien beſchraͤnkt bleiben. 
Staatsrat Baroche brachte einen Geſetzentwurf ein über eine 
Anleibe von 500 Mil, Freo., fowie über eine Erhoͤhung der 
Alterollaſſe von 1858 auf 140,000 Mann. 

Baris 27. April. Aus Turin vom 26 wirb gemeldet: 
Heute wurbe die Antwort auf das Hitimarum dem öflerteir 
diſchen Mbgelandten zugeftellt, der mit berfelben abgereift if. 
Der Gonflitutionnel derichtet, daß geflern morgen eingeborene 
Tiralleurs (die Turco's aus Algerien) in Genua ausgeſchifft 
wurden. Rente 63. 10. 

Larfeille, 26. April. Man meldet aus Neapel vom 23. 
dB. einige Unruhe in Palermo. Viele Verhaftungen follen ftatt- 

efunden haben, nad) einem Briefe 300. Die Batrie meldet bie 
nfunft der franz. Truppen in Genua. Die Iproz. machte 62,75. 
Schwei 


chweiz. 

Die Eidgen. Zig bemerlt zu der Padiniſden No te uͤber 
bie ſchweizeriſche Neutralität: An dieſer Note iſt nur Das auf⸗ 
fallend, daß Cavour einer vollen Monat brauchte, um dieſe 
ganz allgemein gehaltene Erklärung, welche alle wichtigen und 
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faſſen. (Die. Schweiz wird jegt Gelegenhelt erhalten, die per⸗ 
ſonliche Erfahrung zu maben, was «8 um Untechandlungen 
und Gonferenzen mit Sarbinien iR.) ' 

Die franzöflie Grenzfadı Solms, bei welcher laut ber te 
legraphiſchen Botlihaft die Yranzofen noch vor den Deflerreis 
Gern das farbimifdhe Geblet berzetem haben, Hegt auf dem rede 
tem Ufer der die Grenze gwiihen Savoyen und Frankreich bil⸗ 
denden Rhöne. Bei Eulog trennt ih die von Lyon her führende 
Eiſenbahn in zwei Mel; der eine führt am rechten Rhoneufer 
aufwärts nah Genf, der andere überfept bei einer Brüde bie 
Rhone, zieht ih am oͤſtlichen Ufer des Boutgetſee's Hin über 
Bir nad; Ghambdery umd vom da über Montmelian, St. Jean 
be Mautienne nad Modane am nörblien Fuſſe des Mont 
Cents. Die duch ben Mont Genis unterbrodhene Eiſendahn 
Begimnt wieder am lüblihen Kuffe in Sufa und fleft von ba 

dem gelammten farbiniiben Eiſenbahnnehe in Berbindung. 
Ange bes Alpenſee's vom Bourget durchzieht die ſavoyifche 
Bahn auf eine Strede von etwa 6 Stunden das in bie Neu: 
traluan der Ehweiz eingeſchloſſene Gebler; eine Refpeftirung 
der Rentraltäräbeftimmungen durch das franzöfiihe Heer IR 
Freilich nicht zu erwarten, und bie Schweig bat fi audı geht 
tet, reitgeitig Die gehörigen Schritte zu thum, um denſelben 
Reipch zu verlbaffen. . 
» Bern, 26. April. Die Bundesverfammlung iſt auf den 2. 
Mai einberufen. Rah Teffin gehen 4'/, Bataillone, 3 Scharf 
fchügenfompagnien unb 1 Batterie. Teffiner Berichte fprechen 
von der Bedrohung bes ſchweizeriſchen Gebiets durch Opera⸗ 
tionen Garibaldiſcher Freilorps in ber Flanfe der Defterreicher. 
Die. Framoſen find geftern in Genua ausgeihifft worben. 
Sie wird ber äfterreichifche Angriff und die Ankunft fran⸗ 
söflfeher Truppen in Turin — 


Man meldet aus Livorno, daß kriegeriſche Kundgebungen 
in ganz Tosfana erfolgen. Im Plorenz geleitet das Bolt forte 
dauernd bie Freiwiligen , welche nach Piemont abgeben, Gin 
DOffljier,, ber an biefer Demonfration ſich betheiligt Hatte, if 
verhaftet worden. In der Romagna airkulirt eine Adreffe, 
weiche den Gongreß gegen Dellerreich anıuft. Die Univerfirät 
in Bologna iR geidlofen worden. — Das ehemalige Gebiet 
ber Etat Bologna umb bie vier Regdtionen ten zum 
paͤpfillchen Gtaate, aber das Gtromgebiet Des und bie 
Stammverwandiihaft und Sprache zieht fie jept wie früber 
Reis fort hinũber zu ben Lombarden. Bologna, eine herrliche 
Stadt, die eink 40,000 Krieger aus ihren Mauern führte, hat 
noch jetzt den Mamen einer Univerfirät, bie aber im Bechäftniffe 
gu frÖßeren Zeiten ſehr zurüdgegangen if. Ausländer find feine 
mehr da, Der italienifhe Student bat, Piſa vieeiht abgerech⸗ 
met, keine Aehnlichlent mit dem deutſchen, lebt für fi im all» 
gemeinen Rreife ber Bürgerichaft. Bor einigen Wochen verſuch ⸗ 
1m. einige Bewerföpfe ein groſſes Eſſen zu veranflalten und das 
bet für die Revolution zu werben. Der Senas relegitte fie, die 
Volizet wies fie aus der Stadt und feither war alies in Ruhe. 
Den 12. do. bielt der Profeffor Ferrati, Lehtet des Rechte, 

etig von Meldola, dem Beburisorte Drfini’s, eine Borle- 
ung über Napoleon I. und fündigte an, morgen werde er 
über Rapoleon III. liefen. Der Reftor verbot ihm die Borler 
fung, migtedeftoweniger verfammelten ſich die leicht erregbaren 
Zubärer und eine Waffe Volles, was in einer Stadt voll müf- 
figer Leute um ein Ude leicht zu bewerffielligen if. Es erſchie ⸗ 
nen aber anflatt bes Profefiord 6 Gendatmen, und als ber 
Lärm ſich erbob, 30 berfelben und 2 Gompagnien Tprolfäger 
Manden in Bereitichaft. Ginige Arreftutionen abgerechnet fiel 
nichts von Bedemtung vor. Früher ſollen Gignori für bie itas 
lienijche geworden und fi ale Offiziere ber Spahls 
ausgewieſen haben. Merara I auch jept ruhig, Luge, Facenca, 
Bogna cavallo, und Ruffi Haben bis anbin ihre zum Freiſchaa⸗ 
zenforp& bereiten Leute nicht geſendet. Ruvenna, die Refidenz 
der Tochter Murats, teferte ein ſtarles Gontingent, man fagt 
(übertrieben) 400 Mann zu Baribaldis Legion Darunter find 
5 mehr oder weniger üdelgerathene Eöhnevon Markgrafen und 
Grafen u. a. ein della Torre; meift junge Leute, doch leider 
au fumpige Fawillenvater. Die Polizei gibt Vale u. nimmt 
2 Ele. rim. ®,, c: 5 fl. — Die Meinen Orte Gefenatico u, 
Meldola übertreffen im ihren Lieferungen noch bie alte Katferladt, 
Meldola (1800 Einw.) fandıe 50 Mann u. der Schulſe kam 
nah Forli, um für le Bäffe zu verlangen, Die, troh des Berbots, 
netärli gegeben worden And. Während in Rimini und Ge 
fena Riemand fi bewegt, geben von Fort num faft täglich 
Leute fort, früber meift am Sonntage mit Oftentation, nun im 
Stillen, auch Forli will 400 Mann flellen; von der päpfli. 
Gen Artillerle Ab (ſo jagt man) 12 Mann, darunter 2 Bris 


yraftifchen | en eine Konferenz Hinausfchiebt, abzu- | gadiers, beektict, Die A i meiſt bei 
a Saritabie denne “ma die X in 
den Kaffeehaͤuſern und zanfen ſich denn c8 Il ste gg 
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die Rädelsführer und Die en), ter. und 
ZJugenb wiiſchert ſchon die von 1848 bekannten : Lieder... 

erfte Kanonenſchuß bringt den Ausbruch, was man ;. ®: 
Grfena offentlich acc. © 

Turin, 17. Apcll. "Die Cerigniffe drangen Mc, und mäße 
rend bie Augen Curopa's nach den Ufern des Teflins gerichtet 
find, wo allerdings von Minute zu Minute der Kelegstang ber 
ginnen Tann, erheben fib auch in Mittel» und Unteritalien 
ſchwere Wetterwollen, weiche leichter losbrechen, weil in ihnen 
das leicht zändende Revolutionsfeuer ſchlummert und gegen das 
Umſtchgreifen deſſelden nicht die umfaffenden Votſorgen getrof⸗ 
fen find, wie in Oberltalien. In der Romagna, in a, 
vor Allem 'aber in Parma herrſchen, herbeigeſuͤhrt durch die 
Lauheit und Zweideutigfeirder Behörden, Zufände, 
die von demen der Anarchie nicht gar weit entfernt find. Die 
Regierungen find daſelbſt der Öffentlichen Meinung gegenüber 
geſchwaͤcht, aber nur befregen, weil fie id fhwah und nm 
thätig zeigen, aus einer umglüdidhtvargeren Vaſſwitat mi 
berauszutreten wagen und diele Schwäche den Greigniffen g@ 
gemüber zur Schau tragen. In Parma ſucht man nach 
nebig zu bringen, mas Brivateigentgum ber HerzoginRegene 
tin iR; iin Hergogtfum Mobena ſoll der Gig der Reg) 
nad Reggio verlegt werben, mo bie mobenefildhen B 
zufanimengejogen find und ber von einem Maſern⸗Aufall 
berbergelellte Herzog fein Hauptquartier genommen hat. Im 
Florenz gefieht mar es offen, daß beim Musbruc der Feind» 
feligteiten zwifden Deflerreih und Biemont bie toslaniſche Rer 
gietung mit dem Großherzog fofort ſich nad Porto Ferrajo auf 
der Inſel Eiba zurüdziehen und fi dort unter Schuß einiger 
engliſcher Erlegeſch iffe Relen wird, während in Zlorenz eine 
Wilitärregierung gurüdgelofien werben fol. In der Romagna 
berricht Unbotmäßigkeit, die fi in Faema jo welt 
daß die dortigen päpflichen Truppen bet dem Abzug ber 
willigen nad Piemont in ben Ruf: Viva l'Italia! Viva Vit- 
torio Emmanuele! mit einfimmten und der Gouverneur die 
Freiwilligen öffentlich ihrer dalber belodte, weil fie, 
um größere ung zu vwerhüten — mit der breifandigen 
Bahne nicht durch die Stadt gejogen waren, Ju Neapel — 
vun wer mödte dafür einfehen, daß der dort allerdings zu ber 
fürdhtende Regierungswedbiel ungehdet von flatten gebe und 
die PBarteiteidenfhaften ſich nicht Luft zu machen verfuchen! 
So ift die Rage der Halbinfel, daß fle mit einem Schlage von 
dem Uetna bis zu den Alpen in Blammen Reden fann. 

Turin, 20. April. Die revolutionäre Aglation fängt an 
iegt fon hie und da empotzutauchen. Bor zwei Tagen wurde 
bier das Gerücht verbreitet, ber König von Neapel fei geſtorben; 
fogleih trug Abends ein Haufen Gaſſenbuben und aller, 
Art einen Gtroßmann , der den König vorfellen follte, in der , 
Stadt Berum, während fie im Chor das „Miserere* brülten. 
Man muß zur Ehre des Turiner Publikums beyeugen, daß ber 
Abſcheu gegen eine fo revoltirende Bemeinheit dem Urhebern biefes 
Scandales ſich fo deuillch zuerfennen gab, da fle genöthigt waren, 
bald von der Sache abzulaffen, Ebenſo verſuchte man in Genua 
eine Demonftration gegen dem Öfterreichifhen Tonſul zu orga ⸗ 
nifieen, und man mußte wirklich mit Gewalt einfreiten, um 
die Rubehdrer zw gerflsenen. Diefer aufrähreriihe Geiſt fi 
den Emigrirten bis in die Meihen der Truppen, in welchen fe 
fid engogirt Haben. In Gafate wurde ein Bologneftiher Fre 
williger von feinen Kameraden erdolcht, unter dem Borwande, 
er fei ein öflerreichifcher Epion. In Boghera haben mehrere 
Feelwillige ihren Obern den Gehorlam verweigert, während fie 
unter den Waflen flanden. Der aber mußte Ab nad) 
ben vom Miniſterlum erhaltenen Befehlen begnügen, Iänemeine 
Meine Predigt zu Halten, zum großen Ettſaunen und Berdruß 
der piemontefliden Golbaten, 

Turin, 24. April. Die Bewegungen der Oeſterreicher gegen 
die piemontefifhe Grenze And beendigt; die Eiſenbahn von 
Mailand na dem Teffin IM dem gemöhntichen Berkehr wir, 
der geöffneı. Als Graf Gavour gefleen nad) der Sihung Die 
Deputirtenfammer verließ, wurde er vom Bublifum mit Jubel 
begrüßt, General Ferrari, der Kommandant ber. to6fanifhen 
Truppen, hat feine Enttaffung eingereicht. Der Erzherzog Ma- 
miltan if nah Benedig gereil, um, die Flotte zu infpisiren. 
er geht das Gerücht, die Defterreicher ſelen auf dem Mark, 
um das Herzogthum Modena zu befehen. 

Turin, 26. April. Morgen werden ber kirchlichen Meier in 
der Kathedrale ber König und das Parlament anwohnen. Nah 
der Weierlichkeit wird ber König und fein Generalftab nad 
Aleſſandria abgehen. . 
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Die Bage. 5 

Jan ganzen Berlaufe der bisherigen Ereigniffe Tonnte man 
bie Wahınebmung machen, baf man in Furin nur ausgeführt, 
wozu von Parts aus ber Rath erthellt worden. Wenn der Mo⸗ 
aiteur auf die Nachricht von dem oͤflerreich iſchen Ultimatum bie 
Eoncentration mehrer Divifionen meldet, und wenn dasſelbe 
Drgan heute bie Truppenförper aufzählt, welche die Alpen ⸗Ar ⸗ 
mee bilden, fo geſchieht bieß doch nur, weil man in Turin den 
Roth ertheilt, die Annahme ber öflerreihiichen Forderung zu 
verweigern. "Würde man in Paris einen Augenblid gewänfdt |. 
Haben, daß Sardinien zur Maͤtigung zurüdtehre, fo mürbe ber 
Moniteur auch nicht nöthig Haben, in fo pompöfer Weife zu 
verfündigen , daß Franktelch den König von Sardinien in fo 
umfafiender Weife unterftügen werbe Der Moniteur ſpricht 
aber nicht blos von viner Alpen⸗ Armee. Wir erfahren, baß 
außerdem noch eine Variſer und Lyoner Armee bificht. Diele 
zwei Heere feinen uns zunaͤchſt nicht für einen Feldzug nach 
“außen, fondern zur Hütung der zwei wichtigſten Bevölferungs- 
Mittelpunfte im Innern beflimmt zu fein. Sie follen Louis 
Napoleon die Rube von Paris und Lyon verbürgen, für den 
Fall, daß die Wechfelfäle des Krieges bie Sicherheit des herr« 
ſchenden Regimes Im Innern bedroben ſollten. Mognan und 
Gaftellane haften dafür, daß jeder Berfuch einer Schilderhebung 
niedergeſchmettert wird. Man wird bemerfen, daß der Moniteut 
den GeneralrOuartiermeifter, nit aber den Oberbefchlöhaber 
ber Mipenarmer nennt. Dielen Oberbefehl Iheipt Louis Napo- 
teon ſich felbR vorbehalten zu haben, und hiemit haͤngt wohl 
die Nachricht zufommen, daß der frany. Kaifer mit feinem mir 
titärifchen Haufe von Paris nad Lyon abreifen werde. End⸗ 
lich fpricht der Moniteur von einer Beobachtungsarmee unter 
dem Dberbefehle des Herzogs v. Malafoff, welcher allgemein 
al der gewiegtefle - Soldat des Kaiſerreichs angefehen wird. 
Das Hauptquartier diefer Beobachtungungsarmee wird in Rancy 
aufgef&lagen, unb befindet ſich alfo nur drei Eifenbahnftunden 
weit enifernt vom der deutſchen Grenze. Die Aufftellung dieſes 
Heeres if die erſte Antwort auf die preußlſche SKriegäbereit« 
ſchaft. Peliffter alfo wird das eventuell für die Operationen 
gegen Deutſchland beflimmte Heer beiehligen. Louis Rapor 
ſeon laͤßt ſich nich® einihüchtern. Troß des rein befenfi- 
ven Gharakters der preußifchen, hoffentiich baldigſt allgemein 
deutſchen Rriegsbereitfhaft z troß ber Betheuerungen des Bo- 
napartismus, daß es ihm nicht in den Sinn komme, Deutſch⸗ 
land zu bedroßen, wird eine Obfervationd /Armee in Nanch 
aufgeftelt, und. wie wir Hinzufügen koͤnnen, bei Metz und 
bei Mübitaufen Lager errichtet. Seit drei Monaten verfir 
cherte bie fromgöflihe Regierung unabläffig, daß fle feiner 
lei außerordentliche Rüftungen vorgenemmen Habe. Am 5. 
März legte ber Moniteur in einer offigielen Rote eine Art 
Gntrüfung darüber an den Tag, daß man Frankreich kriegeriſche 
Abfichten unterſtelle. Wo find die Herre, wo find die Schiffe? 
fragte ber Moniteur. Wer hat fie gefehen, wer hat fie gezählt ? 

. Branfreih hat feinen: Mann über den Friedens⸗Etai einbe⸗ 
rufen und nur ſechs nah Cochinchina befti umte Transport 
ſchiffe ausgerüflet. So flug ber Moniteur mit fauter Lüge 
ber öffentlichen Meinung von ganz Europa ins Angeſicht. — 
Wenn es am 5. März wahr geivefen wäre, was der Monts 
teur bebauptetz wenn es noch vor zehn Tagen glaubwürdig, 
was bie Vatrie fagte, daß Frankreich nicht zu entwaffnen 
brauche, weil es nicht gerüflet, wie fommt «8. nun, daß Frank ⸗ 
reich eine ſchlaglertige Alpen · kirmee befipt, die binnen wenigen 
Togen fid jenfeits der Älpen befinden wird? Niemand in der 
ganzen Welt glaubt, daß jo umfafiende KriegsDispofitionen, 
wie der Monitenr fie fept emihüht, dad Wert von wenigen 
Tagen oder Wochen fein fünnen. An der Disponirung dieler 
Truppen wurde ſchon feit Monaten gearbeitet, und gerade zur ı 

Zeit, wo der Moniteur feine Entrüfung Darüber zur Schau | 

ttug, daß man von frangöfiihen Rüftwngen ſprach, wurde in | 

ben Arſenalen und Häfen am eiftigfen gearbeitet, und bie 
tganifation und Bervollfländigung der verſchledenen Truppens 


körper befchleunigt. Heute legt ber Monteur die Masfe der 
Briedensheuchelei ab. Gr leugnet, was er am 5. und 15: Mär, 
und am 10. April bebayptetz er dementict und zeiht ſich ſelbn 
ber colloffaiften aller Lügen, Und, Fönnten wir fragen, wie 
fommt Frankteich dazu, Armeen an die italieniſchen Grenzen 
vorzufihteben, und Deflerreih offen au behrohen ? Ihm if fein 
Ultimatum geſtellt, mit ihm beſteht ber Ddiplomatifche Werfchr, 
Wo ficht es geſchrieben, daß Louis Rapoleon dad Schuhrecht 
über Sardinien zufieht? Wenn man jurüdhlidt auf die Ge⸗ 
ſchichte ber legten Monate und Ach ber Tafchenfpielerkünße und 
Gaubeleien erinnert, welche angewendet wurden, um bie Dinge 
auf ben Punkt zu treiben, wo fie heute ſlehen, fo ſteigt jedem 
das Blut in die Wangen.. Wohl felten bietet bie Geſchichte 
der Unterhanblungen ein foldies ‚Bewebe von Trug und Taͤuſch⸗ 
ung, Heucelei und Hinterlif dar. Wahtlich, ed IR hohe Zeit, 
daß dieſes Gewebe zerriffen werde, und wenn «6 eimas gibt, 
das und bafür bürgen fann, fo iſt es weniger bie -Eympaibie 
ber Welt für Deflerreih, als das über dieſes Verfahren noih⸗ 
wenbigermeile empörte —— — Europa. 


Münden, 27. April. Dem Vernehmen nach dürfte der 
Jufizminifter Ht. Dr. v. Ringelmann nad Abgabe feines 
Bortefeuiled am Frhen. v. Mulger einfweilen als Gtaatsrath 
tum orbentlihen Dienfle eingereibt werden. : — Wie ‚man er« 
zählt, fol, wohl in Folge der Zeitverkältniffe, gegen Anfong 
Juni eim außerordentlider Landtag einberufen werden: Eos 
dann möchte auch die Reconfiituirung des Geſehgebungs⸗Aue⸗ 
ſchuſſes und zwar mit verflärften Kräften erfolgen, um jenes 
unauswelchlice und Immer mehr und meht andrängende Bes 
bürfni der Gegenwart einer Tängf erichnten Erledigung ent ⸗ 
genenzuführen,. — Eeit gefren find die Arheiten.am Brüdens 
bau zwiſchen der Warimilianeftrafie und der Gafteighöhe wie⸗ 
der aufgenommen worden unb mehrere Hundert von Arbeitern 
an ben großen Rahmmaſchinen befhäftigt, Auf dem breiten 
Pfade an der Iſar zwilchen den Immer’ ſchöner und großartis 
ger Ab auobildenden Anlagen zwiſchen Haidbaufen und Brunn- 
thal wird an einer luſtig ſprudelnden Duelle Inmitten Wald» 
gefräudes nunmehr auch eine nette Fellenpartie — freilich 
gar au fehr en minlature — angelegt. a 

Münden, 27. April, Die feierliche Beerdigung bes Ges 
nerald ber Gavallerie und Benerolcopltäns der Leibgarbe ber 
Hartfchiere, Frhtn. von Zweybrücken, fand heute Nadhmittag 
Ratt, Der militariſche Leihenconbuft beftanb außer der F. Leib» 
garbe ber Hartfhiere, melde, wie es feit langen Jahren nicht 
mehr der Hall war, in Gompagnie formirt mit Muſik, ben k. 

oftrompetern und dem Paufenfchläger an ber Eptge und bite 

tandarte im der Mitte, von brei ihrer Generäle commandir , 
ausrädte — ber Premierlieutenant, Benerallieutenant Behr. v. 
Magerl, sommandirte bie Compagnie, ber Gecondelietenant, 
Benerallieutenant ®raf von Lerchenfeld, ben erflen und bee 
Gornet, Generalmajor Behr. v. Mich, den zweiten Zug — aus 
drei Bataillons Inianterle, einer 12, Pfünder Batterie Artllletie 
su 8 Geſchützen, vier "Escadrons Guiraffiere und zwel Ecca ⸗ 
drond reitender Artillerie, und wurde befchligr von dem Ges 
meral ber Govallerie Fürfen von Taxis, unter welchem die Ges 
neralmajore und Beigadiers v. Heß und Frhr. v. Schaͤtzler 
commantirten. Außerhalb des Leichenaderd wurden von den Trups 
pen die drei Ealven gegeben. Bei dem Rüdmarfe lich Ge⸗ 
neral Kür Taxis auf dem Daliplape ſaͤwmtliche Truppen der 
filiten. — Dur bie neuangeordnete Gonffription werden 
18,000 Wann auögehoben , die. aus ben noch vorhandenen 
Gonikriptionepflihtigen der Altersfloffen 1836 und 1837 ent 
nommen werden. — Wit dem 4. Mai wird bei den Schnell⸗ 
zügen der Eiſenbahn die Erhöhung der Platzpteiſe um 20 Bros 
jent eintreten, 

Münden, 28. April Der bie böbern Ghargen betreffende 
Theil des Armcebefehl hat die allerhöchfe Genehmigung 
erhalten und wird morgen ausgegeben werben, Es find mehrere 
Generäle penfionirt und neue Beneräfe ernannt. Es Heißt na» 
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der frühere Kelegsminiſter, Benrtalmalor v. Banı 


* 
* 


de⸗ 
‚um ne nbenria von Münden und dafür General 


major ©. Feder zum Brigadier ernannt find. Unter den Pens 
Mönteten befindet fi unter Anderm ber hochbejahrte Bräfdent 
des Generalauditoriats @enerallieutenant v. Kunſt. 

(Militärs Dienfesnahricten.) Se. Mai. ber König 
Haben ten Dderketegatomminr 2. Ptaffe Beiehtih Helfrei 
von der Mititäe-Rebnungekammer in den Rudefiand verfept; 
den temp. penl. Haupt. Fid. debt. v. Drache borff aufein 
weiteres Jahr — und den Profeffor G. Thomas auf weitere 
drei Fahre im Rutzeſtande belaſſen. Duck Miniſi. Reſtt. wir 
den die Wahlen: bes Oberlieut. u. Bat. Adiut. Fran Har 
ver vom 2. Art.-Reg. und des Oberlieut. Rud. Bamicdh vom 
vom 4. Arsill..Reg. zu Regiments-Adjutanten beftätigt. 

( Dienſte snacht icht eu.) Sr. „Maß. der - König. haben 
die in Deggendorf erledigte Advolatenſtelle dem Advolaten⸗ Con · 
riplenten Johann Bapt. Freymadl in Münden verlieden ; 
die Falhol. Pfarrei Boßmanndderf, Ldgs, DO dlenfurt, dem Prir 
Mer M. Fauldauer, Gucat in Cuerbach, Log. Weruec und 


. Bas GäploneirBeneftcium au —R Lindau, dem Prie ⸗ 


Her Mar elod, 3. 3. Betweſer desſaben, übertragen; dann 
i, daB bie Fathol. Pfarrei Albaching, Log. Haag, von 
ein iſchoſe don Münden Breifing dem Priefter ob. Rev. 
Herzog, Sulbeneficlaten In Vagen, Log. Miesbach, und bie 
fathoi. hie Poppenlauer, %g. Münnerfladt; von dem Bir 
Fooofe von Würzburg, dem Priefter Jof. Uehlein, feitherigen 
Berwefee derfelben, verließen werde; der von dem freißerel. v. 
Thangew ſen Kirchenpattonate für ben Piarcer in Gemuͤnda, 
Wilgelm Hahn, ausgefellten Bräfentation auj die prot. 
färcei Hoͤllrich ⸗ Heßdotf, Decanats Welzenbad , und der von 
dem gräflih und freigerrt, v. Egloffſtein ſchen Kirhenpatconate 
für den ‘Bfarrer in Cunteuit, Defanats Gräfenberg, Julius 
Felfenfiein, ausgefleilten Behfentarion auf die vroieſtant. 
Pfarrei Sieppach, Defanats Bamberg. die Beftätigung erteilt. 
Reunburg v. W. Ehrammen-Anzeige vom 27, April. Mite 
tetpreife: Walzen 14 fl, 27 fr, Korn If. — fr., Gerſte 9. 
30 fr., Haber 8 fl. 18 fr, . 

Miürnberg, 28. April, Ueber die bevorſteheude Eröffnung 
der Gifenbafn von hier bis Hersbruck vernimmt_man Bolgen- 
des: Am 3. und 4. Mai werden Probefahrten jtattfinden, zu 
welchen an eine beftimmte Anzahl Einwohner Nürnbergs und 
der Umgegend Einlabungsfarten veriheilt werben folfen. Am 
7. Mai teitt der Verwaltungsrath der Oſtbahngeſellſchaft zu 
einer Verſammlung hier zufammen, und am —— pr 
Tage wich von ihm die Bahnitrede- bis Hersbrud beitchtigt 
und zugleih ein Ausflug in das Epehvanger Thal unternom« 
men, um von den dortigen ſehr intereffanten Bauten Einficht 
u nehmen. Unmittelbar darauf, am 9. Mai, wird bie Bahn 
En öffentlichen Verlehr übergeben. Belondere Feierlichfeiten 
finden bei ber Eröffnung dieſer nur Furgen Strede nicht ftatt, 
dagegen foll-bie Eröffnung bet ganzen Linie von ‚hier über 
Amberg, Regensburg und Landshut nach Münden, und ber 
Seitendahn von Regensburg nah Straubing, unter Betheilig: 
ung der Jämmtlichen an diefer Linie liegenden Stäbte um % 
feſtlicher begangen werben. Dieß wir, wenn nicht ganz un 
vorgefehene Hindernijfe eintreten, noch in dieſem Jahre 
eihegen, da mit Nächſtem auf ber ganzen Linie von bier bie 
Yanrehut, von wo aus bis Münden die Bahn, wie befannt, 
bereitö dem Betriebe übergeben ift, ſowie auf der Seitenlinie 
von Regensburg nah Straubing mit dem Legen ber Schienen 
begonnen werden wird. Die Vollendung der Strede von Straus 
Bing nad Paſſau erfolgt jedenfalls im Laufe des Jahres 1360 
und ed wird fomit bis dahin, mit Ausnahme der Seitenbahn 
von Schwandorf an bie. böhmijche Geänze, deren Bau bayeris 
ſcher Seits bereits.in Angriff genommen it, das ganze Oſt⸗ 
bahnneh hergeftellt und hiemt die der Oſtbahngeſellſchaft ger 
ſtellte Aufgabe vollſtaͤndig gelöst fein. 

Alm, 22. Apeil, Dem Vernehmen nad if der größere 
Theil der Gerbäge der vormaligen — wohl noch nie fo fehr 
als eben feht vermißten — „deuiſchen Flotte“ unterwegs bier 
ber, um die Artilerieausrüftung unferes Platzes an ſchwerem 
Kaliber zu vervollfiandigen. Bisher ſollen dieſe Geſchüde in 
einer der preußiichen Feſtungen des Niedertheins auſbewahrt 
gewefen fein. Wir wiſſen nicht, ch fle in dem benorfichenden 
Rampie mitzufprehen haben weiden, denn nah den nunmehrt 
endlich getroffenen Vorkebtungen ‚müßte es wahrlih Ihltum 

eben, wenn umfer alles Münfter die Feldzeichen des Reiches 
eindes zu ſehen befüme. Aber gewiß ift die Aufſtellung der 
von der Flotte gereiteten Geſchüße auf den Wällen einer Bun 


desveſte gleichſam ein Balfam für die noch immer brennende 


1 —J— 
de, welche daß traurige Ende jettes Erlen maritime Auf 
ngd dem Befüßle dit Rätlen geh gt N 

Baden.) Heidelberg, 25. April. Die allgemeine Stim- 
mung ift wahrhaft erhebend. Mit Freuden und - Begeli 
rüden alle Beutlaubten in ihre Garnifonen ein. 
berzigfeit erflärt man fi zu Ovfern, die uns mit entgehen 
werden; bereit; Der Liberale und Konſervative mie Demmofeat, 
Zung und At fühlt, dab eine größere Ginbeit dringend nothe 
wendig if. Bon hier find bereits vlele junge Männer, mei 
noch auf der Hochſchute Audirend, dem Aufruf des Krlegsmi⸗ 
niflers gefolgt, Far lämmtliche Mitglieder dar Studentenver⸗ 
bindung „Suevia" find nah Karisrude geeilt und Haben fich 
dem Rriegsminifter zur Werfägung ‚geftelt. £ 
. (Defterreich.) Wien, 27. April. : Das Reichsgeſehzblatt 
veröffentlicht ein neues Bemeindegefeh, ferner, Berordnungen 
wegen Beiftellung der Zugpierde fhe bie Armee. Die Wiener 
Zig. enthält Ergebenheitsadreffen bes boͤhm u; maͤhtiſchen Adels, 

(Sadfen.) Dresven, 27. April. Das eben erſchienene 
Dresdener Journal berichtet, Frankreich habe den neuchten Bor 
ſchlägen Englands ferne Zuftimmung nicht ertheilt. sag 

(Preußen) Bertin, 25. April. Wan glaubt, daß bie 
öfterreichiiche Armee übermorgen den Ticino Überfihreiten werde, 
andererſells erfährt man, baß bedeutende Rüſtungen in 
Rußland Ratıfinden, Bier Armeecorps, bie im Südweſten 
des Reichts fliehen, find mobilifirt worden. Diefen von allen 
Seiten drohenden Goentwalitäten gegenüber wird die preußlice 
Regierung, umter Anordnung aller erforderlichen militäriihen 
Vorbereitungen, mit Feſtigkeit auf ber von ifr eingenommenen 
befenfiven Haltung beharten. ker 

Berlin, 26. April, Der Bräfdent des Herrenhaufes IR 
benadirichtigt worden, daß die Regierung Ende biefer Woche 
dem Haufe Mitteilungen zu machen wünfcde; bad Abgeordne ⸗ 
tenhaus tritt Donnerflag wieder zuſammen; die Anleihe-Korder« 
ung wied dem Bernehmen nad, auf 40 Millionen tauten; 25 
Millionen find einfiwellen vom Fmanzminiſter aus den dispo⸗ 
niblen Fonds dem Kriegsminifter zut Verfügung geftellt. Die 
Referven des 3. Ameecorps find zum 28. d. M. “einberufen ; 
Sandwehrpflictige werden bedeutet, fi in Beteitſchaft zu fegen. 
Prinz Ftiedrich Carl wird das Commando von einem ber drei 
preußifhen Armercorps , wahrſcheinlich des wehpfällicen, erw 
* dem Herzog von Gotha iA ein Cavallerie Kommando 
beimmt, 

Berlin, 27. April, Wie die N. Br. Ztg.jmeldet, fol Dü- 
nemarf in füngfen Tagen ein Bündnih mit Gcanf- 
reich abgeſchloſſen Haben. 

kre ich 


ran 

BVaris, 27. April, Ae/, Uhr Morgens. Der Moniteur vers 
öffentlicht heute eine fange Auseinauderfegung der biplpmati- 
fen Unterhandfungen, welche Graf Walewsll während ber 
legten vier Monate geleiter hat. Nachdem der Moniteur alle 
Phafen diefer Unterhantlungen dargefteft, gelangt ex gu ber 
fepten, dem öfleer. Ultimatum, welches er einen „Acte agressif* 
Defterreihs nennt. „Mile diefe Unterhandlungen,“ erftärt der 
Moniteur, „bezeugen, daß Frankreich bie äußerte Mäßigung 
«Moderation excessive) an den Tag gelegt hat, Angelichts 
diefer Lage der Dinge, wenn Sardinien bedroht und wenn, 
tie «8 nad allem anıumehmen If, fein Gebiet wit Krieg über 
zogen wird, fann Frankceich nicht anflehen, dem Hilferufe bed 
aliteren Volls zu enchprehen. Die Regterung des Kallers 
wartet ruhig dem Lauf der Greigniffe ab. Bir hegt das Ber 
trauen, ihr Berhaften während der aufeinander gefolaten Phaſen 
werde die einfiimmige Diligung Frankreichs und Guropas er» 
erfahren. * 

Varié, 25. April, Seit Samſtag um 5 Uhr Nachmittags 
wo dad Vuol'ſche ultimatum dem Grafen Gavoue in Turin 
dureh Kern v. Kellerberg überreldit wurde, bat ſich im bee 
Lage nichts Wefentliches verändert. Mber mehr Licht if über bie 
Vorgänge verbreitet worden. und ed Acht nunmehr feſt, daß 
zwiiden Abfaffung des Ulttmatume, weldes vom 19. April da 
tier iſt, und Ueberreihung deſſelben am 23. April dinreichende 
Zeit verfloß, während welcher dad Wiener Gabinet Kenntnis 
von ben legten Borfhlägen Englands, von der Annahme dere 
felden durch alle Mächte, von Piemont Zufimmung und fe 
nar von Euglands Vortellungen gegen die Ueberreichung des 
Ultkmatums haben konnte und mußte. Wäre alfo irgend ein 
Miß verſtaͤndniß eingetreten, fo fehlte es bei dem beichleunigten 
BVerkeirömitteln weder an Zeit noch Gelegenheit, bafjelbe zu 
befeitigen, und Garopa Aände nicht da, mo es jeht Acht, am 
Rande eines Krieges. Herr von Kellerbetg bat weder Gegen, 
i befehl erhalten, noch iR in den Rüfungen und Truppendbemeg ⸗ 
ungen eine Paufe eingetreten, Graf Buol hält, trog des Bro 
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» Jefled- ber Sroßmaͤchte, feine Aufforderung an Sardinien aufe 
recht, und ſo macht nam fh anf aller Seiten anf das Echlimmfte 
bereit, ohme daß jedoch Yier bis jegt — mie auch dem „Nord* 
von Paris, 25., 10 Ube Morgens, telegraphitt wird: — alle 

nung auf eine frieblihe Musgleihung aufgegeben wäre, 

e franzöfifhe Geſandte in- Wien jowohl wie der öfterreicht« 
ſche in Paris find reifefertig, Haben jedoch noch nicht ihre Päffe 
verlangt: ebenfo werden die franzöſiſchen Truppen, die fih in 
Marſeille und Toulon wie art den Brängen von Piemont zur 
fammenballen , erſt nach erfofgter Kriegserktärung vom Getten 
Deftertelchs italienifchen Boden bätresen. Auf der Laudſeite wer- 
ben zwei Armee⸗Corps vorrüden, und ein drittes wird in Ge⸗ 
nua landen, Aladann wird au ein Manifek im Moniteur 


rtet; 

weis, 26. Mpeil: . Rebf den’ Zuaven gingen Beute auch 
Die Barber@renadiere f und 2 ab. Wan glaubt, die Boltigeure 
werden folgen: Es Weißt, daß drei framoſiſche Divifionen am 
25.M. zu Suſa angelangt waren. Die Divifionen Bourbafi 
und Renaub find bei dieſer Avantgarde, Die Mrjutanten und 
Drbonnangoffiziere erhielten Beſchi ſich bereit- gu dalten auf ew 
ken Befehl abzureifen ; ebenfo bie Gent-Bardes und das Perfo- 
nal des Lelbdlenſtes. Der „Preſſe“ zufolge find die drei Divi ⸗ 
fionen;-welde- ander- antangıen,-50:000 
Mann ftart, Eine andere Divifion von 6500 Mann foll vor 
Genua in Sicht fein; 

Paris, 27. April. Der M. Herald v. 27. d. fagt: Eng 
land Habe von Defferrelch bie offigiee- Nachricht erhalten, dab 
es bie vorgeichlagene Bermittlung Englands annehme. Das 
winiferiele Blatt Hofft, daß Deflerreih Gonceflionen für den 
Brieden. mache, 

Paris, 28. April. Der Moniteur meldet: Das Irmeekorpe, 
welches Prinz Rapoleon befchligen wird, fammelt fit demnaͤchſt 
in Toulon. — Eine Depeche aus Bern meldet, daß in ber 
Wacht vom 28. auf den 27. 120,000 Deferreicher den Tefjin 

uüberſchritten Hätten und geftern gegen Turin vom feien. 

ine Depeſche aus Turin vom 27. d. Abendd berichtet, daß 
bis zum Mittag die Truppen feine offenfive Bewegung gemacht 
baben, wonad ‚die Berner Depeſche unbegründet zu fein ſcheint. 
— (Diefe Berner iR wohl biefelbe, die in der neue 
len Rummer der Ag. Ztg. infolgender Faffung enthalten if: 
Bern, 27. April. Die öflerreihiihe Armee unter Felgzeug ⸗ 
meter Graf Syulai if; 120,000 Mann ſtark, lehte Nacht in 
drei Korps ‘über den Teffin gegangen; das erſte von 69,000 
Mann unter Feldmarfdall + Lieutenant Benedef, das zweite, 
30,000 Mitt Rarf, unter Graf Gyulai feld, endlih das 
dritte, 30,000 Mann unter Feldmarfhal » Lieutenant Zobel, 
Der liebergamg fand bei Buffalora nad Rovi, Bigevano, Mors 
seen flat, Der Uebergang ber Franzofen Über den Monte 
nie findet große Schwietigleiten. Es find 4000 Arbeiter anges 
fleln um den Paß von den bedeutenden Schneemaſſen, weldye 
ibn vrriperrem, zu fünberm.) — Aus London vom 27. Abos. 
wied gemeldet: An der Börfe IR eine Panik ausgebtochen. 9 
Wechſelagenten und Waller haben falirt. Konſols 90°/,. 


chweiz. 

Bern, 27. April. Die ſtanzoͤſiſche Eiſenbahngeſellſchaft hatte 
ſich ſchweijeriſcher Eifenbabnwagen zum Truppentraneport bes 
maͤchtigt, doch lieferte fie diefelben nad eingelegtem Ptoteſt 
wieder and. Truppeubrwegungen über den Mont-Genis find ers 
Pig: fle geben aber utetwartet langfam von flatten. 

ern, 27. April, ‚Die Oefterreicher haben ben Tefjin bei 

Buffaldia paffirt, und dirigiren jich auf Novara und über Ads 

biate Grafio auf Mortara. Die „Patrie” behauptet, daß aller 

Wahrſcheinlichkeit nach bie öfterreichiiche Armee ſich auf Turin 

Dirigirt. Mehrere franzoͤſiſche Divifionen follen in Genua ges 

landet fein. Die Brüde von Buffalora war in die Luft geſprengt. 
Stalien 

Zurin, 26. pri. Gavour bat heute Abend 51/, Uhr dem 
oðſterreich. Abgeſandten, Grafen von Kelleröberg, bie Antwort 
auf das oͤſtertelchiſche Ultimatum erteilt. Kellersberg if um 
6%/g Ude, begleitet won einem fardiniihen Offigier, nad ber 
Gränze abgereift. 

Turin, 27. April, Abends 5 Uhr. Bis heute Mittag has 
ben die Oefterreicher Feine Offenfiobewegung gemacht. *) Eine 
Proflamation des Könige an die Armee bezeichnet bie Border 


ung ber Entwaffnung Sardiniens als eine Beleidigung (ou- | 


*) Fait aucun mouvement ofensif, Heißt es in bieler Deveſche, bie | 


tote Heute Morgens Halb 8 Uhr erhielten. Das fieht im BWideriprug mit 
‚ben Berner Depefchen, wernacdh bie Deflerreidher ſchea in der Racht vom 
28. den Teſſin üderfärittem Haben. Wielleicht ſoll es heißen: Seit ihrem 
Mebergang fel feine weitere Offenfinbemegung worgefallen. 


trage, oltraggio) gegen ben König unb bie Nation, melde 
mit Gntrüftung zuruͤckgewieſen worden fei, erinnert an ben 
Schmerzensſchrei Italiens, und fagt, daß’er (dev König) ſelbſt 
ihr Feldhauptmann fein werde. Ich Habe, fagt er, euren Muth 
auf dem Schlachtfeld an der Seite meines erlauchten Vaters 
fhägen gelernt. Diefmal werden tapfere frangöfiiche Soldaten, 
eure Waffenbrüber von ber Tfehernaja her, an eurer Seite fech⸗ 
ten, welche ber Kaiſer gefanbt hat, um nnſere gerechte und ci⸗ 
viliſatoriſche Sache zu vertheldigen und zu umterftügen. Vor⸗ 
wärts zum Giege! Unfere Fahne und unfer Schlachtruf fet Die 
Unabhängigkeit Italiens ! 
Belgien: 

Brüffel, 22. April. Es herrſcht Hier feit geſtern eine fie. 
bethafte Aufregung. Jede Hoffnung auf Erhaltung des Fries 
dens IR erlofäier und die draͤuetide Gefahr eitıer moͤglichen Ins 
vaſion Belgiens im Fall einer Rheincampagne verbüftert bie all. 
gemeine Stimmung. Wie wir-vernehmen, dürfte, im Falle ſich 
bie lepten Rachtichten (das Öftetreichifche Ultimatum an Piemont 
und die wahrfcheinlih bald erfolgende. Friegserfiärung) beflätie 
gen, unfere Armee alöbald mobilifirt und das erſte Aufgebot ums 
ſerer Bürgergarde ebenfalls organifirt werben, um beim Abmatſch 
der Truppen den Wachtdlenſi Bier verfehen zu können. Diefe 
Rotiz wird une eden von einer hochſtehenden militäriichen Autos 
‚eität mitgetheilt. Wirmüffen indeß Hinzufügen, daß man in ben 
minifierielen Kreifen der Zukunft mit vieler Ruhe entgegenſieht 
und die Befürchtungen ber öffentlichen Meinung sache einer 
feanzöftfden Invaflon nicht zu thellen ſcheint. Bei Hofe kannte 
man bier fhon {dit mehreren Tagen den Entſchluß des Kaiſers 
von Deflerreih, den gordifden Knoten ber iraltenifchen Frage 
mit dem Schwerte durchhauen zu wollen. Das offigiöfe „Ehe du 
Barlament* brachte bereits Mittwoch diefe Rachticht, ohne daß 
biefelde Glauben finden konnte. Man glaubt bier Übrigens, daß 
das energiſche Auftreten Oeſterreichs dem Tinleriencabinete ziemlich 
unerwartet gefommen if. Roch vor einigen Tagen hatte ein 
biefiger Agent betraͤchtliche Mufträge A la hausse vom Gefres 
tär des Raifers Rapoleon, Herrn Mocquard, erhalten. 
Die Diskuffion des Wodlthätlgkeitösgeſey Entwurfs 
dürfte unter dem gegebenen Berhälinifien wohl vertagt werden 5; 
dieß wäre jedenfalls ein weiſer Entihluß der Regierung. — Mat 
erwartet täglich die Nieberfunit der Herzogin von Brabant. — 
Unfere Börfe, die feit geſtern von pantiden Schreden ergriffen 
ih, ſchloß Heute, amgeblich auf eine räthlelhafte Depeſche von 
Bien in ber „Ind. beige*, in etwas befferer Stimmung. 

Brüffel, 25. April. Die Bildung eines Obiersation® 
corps zu Ranch unter den Oberbefehl des Marſchalls Bes 
liffier Hat bier ungeheuere Senfation erregt, unb mieherere Biefige 
Blätter glaubten ih bereits heute zu der Auzeige einer außerors 
dentlien Einberufung der belg. Kammern für nächfien Dienflag 
ermächtigt. Obwohl dieſe Nachticht jever Begründung, entbehrt, fo 
betrachtet man doch ein die Bildung jenes Obiernatione- 
Corps unter dem Befehl’des Hetzoge von Malafeff als du Bes 
weis des Mißtrauens gegen Deutfihland, ein Mißttauen, welches 
ledteres dutch feitte emergijche eimmürhige Haltung rechtſertigen 
wird, Das Schichal Belgiens dürfte allerdings im Ball eines 
Rheinfeldzugs aͤuherſt Eritiich werden. — Einem Beivatjchreis 
ben von Vatis zufolge wird bee Kater Lonis Napoleon 
am 3. Rai nah Itallen abreifen, wm fit am der Spige fei« 
ner italtenifhen Armee zu flellen. Unter den hieſtgen franzöfle 
ſchen Flüchtlingen gebt das Gerücht, der Kalſer würde vor 
feiner Abreife nad alien eine allgemeine polhit iſche Am— 
neflie veröffentlichen. In Palais royal fol man Hauptfäch- 
lich darauf Hin arbeiten umd der Brief eines Bertrauten des 
Pringen Napoleon brachte diefe RNachticht vor wenigen Tar 


gen hierher. 
* Grofbritanien. 

London, 26. Aprit, 9 Uht Morgens. Bord Derby er⸗ 
flärte beim geftrigen Bartfette in der &ity entfibieden, Englands 
Neutralität werde, wie feine bisherigen Bermittlunge-Berfuhe, 
ireng unparteiif fein, Er lobte Breußens foyale Bermittlung 
inmitten feiner ſchwierlgen rer Boy deutfhe Bundesmacht. 
Deflerreih habe lieber die furcht Beramtwordlichteit einer 
voreiligen, ungerehtiertigten und verbrechetiſchen Kriegsprovo⸗ 
catton übernommen. England Habe tofort gegen deſſen Wltimas 
tum - protefiiet, und geftern proponiet, bie Vermittlung auf 
Grundlage der Cowley'ſchen Borihläge allein übernehmen zu 
wollen, wofern alle drei Mächte fofort gleißigeitig entwaffnen 
oder- ihre Armeen in Statu quo erhalten woflten. England 
"erwarte die Rüdantwort als legten Friedensſchimmer, ohne am 
! Frieden gänzlich zu verzweifeln. 
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nta . Dal, 
Nachmittags Halb 2 Uhr, werden auf dem 
Zafobeplag, bei Herrn Gonditer Wie 
fand, wiehrere denſter und Thüren , eis 
ferne Defen und Bratröfren, gegen gleich 
baare Bezablung am den Meifbietenden oͤſ⸗ 
Nee ladet ORLAR. en 
er 
"Math. Meumaier, 
Aufttonator. 
eitag den 29. pril, 
Naymittags 2 Uhr, werden im Lit, 0. 
415 über 3 Stiegen in der goldenen Bapı 
gaffe in der Behaufang der Madame Kraut 


mehrere 

Berlafienfhafts-Effeften, 
beftehend in einem boltavigen Blügel, Zar 
napee’s und Seffein , Auszug. Toilette⸗ 
und andern Tiſchen, Rommoden u. Bett 
Aellen, Buitaren und Geigen reinliche Her 
ten '# Kleidern ,  worunter  eim meuer| 


Tr 
8 


Ragları it, Berten, Leibe, Tiſch · u. Bett; 


wäfde. fupfernen Wärmflaichen, zinnernen 
Telern, einigen Patthien Mafulatur, nebſt 
noch mehreren Hier nicht gegenannten Ge⸗ 
Ränben au den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Be ahlung öffentlich verfeigert. — 
Käufer ladet hiezu hoͤchflichſt ein N 
Xbafler, Auttiomator._ | 

E mpfeblung. 
Strophlite & Strobtafchen, ferner ſcho · 
Nüffe und Ameifen-Gier, auch gut | 





troduele Seife empfiehlt zu billigen 
Hüttinger, Bragner 
in ber Brüdftraffe. 
— HEATH 
Unter jeichne ter h anpujeigen, daß a 
heuer une Molten Berlled Werden, und Mens ! 
tag den 2, Mai bie erfle verabreidht wird. @s ' 
gebeten, fih Tags vorher anzumelden. 
Ergebeuft ladei Hiezu ein 
Regensburg den 29. April 1859. 
BP. Dieyer, Sirthſchafie · 
Bädter zu Et. Riclas. | 
Wohnungsveränderung. 
u meter wohnt nunmehr im Hauſe 
Brivatiers-Wittwe Frau Niedermeyer, am Reh: 
Tenmarkte, über 2 Stiegen, Lit. F. Haus RN. 24. 
dem Nuderbruunen gegenüber. 
Der Eingang befindet ih liat⸗ im Bäßgen. | 


Dr. Gitfchger, t. Atuofat. , 
werum \ 

@s werden mo einige Tpelluchmer an einem | 

lichen und dem neuen 

den Borunterriääte für die 1. gateinfhule ger 

fußt. Der Unterriäht, welder mit dem 1. Mai 

beginnen foll, beabfitigt eine fee Grundlage in 

der deutien und lateinijgen Sprade, in der 
Mritgmetif u. j. w. MNäh. in ber Gr. „ 

Ein goldener Ehe-Hing wurde vor mehreren 
Zagen verloren. Der ıedlie Binder wich gebeten, 
feiben in ber Erp_aegen Belohnung abzugeben. 

In ter odera Daaaafı, T. 107, m zum Biel N 
Zatodi ein Laden zu vermieihen 

R. 3_Fabenbotz. 


t 
} 
Ä 
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e 2 nabme 
näre biemit höflich einladen. 
Regeneburg den 5. April 1859. 


Untere bießjäßrige ord 
Dienft: 


Weidener SteintohlenbergbausBerein. 

entlihe BeneralsBerfammlung findet am 
ag den 3. Mai, Bormittage 10 Uhr, 

im Gafldof zum Schwanen zu Weiden flatt, wozu wir unter Begugs 

auf die $$. 10—12 unierer Sapungen die Herren Actio⸗ 


Der Terwaltungsrath des Weibener Steinkohlenbergbun-Bereins, 
Mineralwafler 


er, R 
von frifcher Füllung babe ich iept erhalten: — 


Friedrichspaller , Püllnaer Saidihiger, Marienbader- 


Adelbeidsquelle, Kiffinger-Ragoczy, Aſchaffenburg 


Kreugbrunn, Carisbader⸗Schloßbrunn, —— 
Jodbromquellen. 


odener 


Bon dem allgemein fo beliebt gewordenen 


Kondrauer = Wafler 


erhalte ich wöchentlich ſtiſche Fullungen. 





i « 
Zur bevorftchenden Dult erlaube ich 
aſſottittes 


3. W. Meumüller, beim Goliath. 


mpte 


btiung. . ' 
mir, mein für die jehige Gaifon beſtens 


Tuch“, Schnitt: & Mo 


de:Waaren:Lager 
zur geneigten Abnahme unter Zuficherung der biligfien und reellſten Bedienung zu 


empfeblen. ° 


Befonders erlaube ih mir, auf eine große Auswahl von Baröger, Jaronnete 
und andern Sommer: Kleidern, Seidenſtoffen, Boufsfin, Belours, Duff, Sommer u. 
gewirkten Shawis in dem neueften umd geſchmackvollſten Deſſins aufmerfiam zu machen. 
Meine Bude befinder fich vis-a-vis dem Gaſthauſe ıu den 8 Mobren. 


eitag Den 2B. April und eyltan 
den 3. Mai, Nagmittags 2 Uhr, werben in 
meinem Saufe B. 88. Briebgaffe, veriäiebene , 


Berlaflenichafts-Effeften , 


degen Baarjahlung öffentlich verfleigert, wozu Bei · 
träge annimmt und Käufer höflich einladet 
Anernheimer, verpfl. Mobiliene, 
Bücher und Kunſtſachen⸗ Aul · 
tionator Lit. B. 88 Bier. 


Aufforderung. 


Weil. 


ermtethung. 
In Sit EB. 186 iR ein menblirtee Monate 
atmmer zu je. 


eiud. 
Gi 
— — wir geſucht. 
ERIK III 
Nah. in der Gm. m 


Geforbene 





Dei Dierbrauer Jagenlauf in — wurbe | Frau Katharina Merip, 


von einem wohlbefunnten Jnbivibunm, wahrfdein« 
li aus Berfehen, ein blautuchenet Herrenmantel 
mit fammtnen Kragen mitgenommen und flelt 
deffelb am biefen as dringende Ceſuchen, felben 
dort unverzüglich zurüd zu geben, da mau fonft 
mötbigt wäre, polizeilidge Hülfe zur Gelangung 
eben in Mafocat au nehmen. 
Dienfigefud. 
in Mäden vom Lande, melde alle Arbeiten 
verficht, fjucht einen Dienk und Zönnte auf Mer- 
tangen_fogleid einfchen. Nah, in tet Grp. 
Sugelen energund 
Ein Königegund iſt uns zugelaufen und faun 
geaen Inferationggehühr abgeholt werden in Lit. 
. 66, Goliaihfirafle- 
Dienf 
ine ordentliche, teinliche Perſon, bie gut fos 
Sen fanm und fi jeder häuslichen Arbeit willig 
unterzieht, wirb fogleih in Dienft zu nehmen ger 








offert, 


| fuhr. Nägeres ia Lır. D, 175 am obern Wöhrd. 


sb gu merfanfem ey I — 
2 neue, moderne, nugebeute Ehaishen und L 


Stubienplan entipres ' moderner, leichter, zweilpänniger Wagen find au | 


verfaufen. Näh. bei 
Bagnermeifter Gagftetter, 
in der Diengafle. 
Tine Warthie von circa 140 Riafter Böhren 
(Berghelg) wird zur freien Uebernahme ouf ber 
Holzlände in Megensburg eutugdet im Ganzen, 
oder to in größeren Wartbien zw verfaufen ges 


! fügt. Bon wen? fagt die Grp. fi 


Bei einem hie igen Bädermeinler And 50 Shäf- 
fel gut auszeisodnetes Gänfernehl im Gangen 
oder theilmeiie zu verfaufen. Mäb. ‚m der ürp: 


dgl. Gäneibermeifiere« 
gattin, 47 3 a. Kerr Jof. Maus, chem. dal. 
Branntweinbrenner, 5i. 3. a. Wilhelm Graf, 
Shuhmacergefelle, 21 I. «. Ch. Hattl, Stein 
qutbreher von Neuburg afD., 40 3. 
ı Sophie Geiler, f. Galjbeamt: 


Therefio Gteinberger, sersiwittwe, 703 « 
6 Güe Die mm ärmlichften Zufande Hin 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
bes am 41. März verunglädten Zimmers 
manns Johann Eihenfeer, wurden 
bei der Erp. do. Bl. Hinterlegt: 
Transport 135 fL 57 ir. 

Bon einer Geſellſchaft im Wür’igen 
Sommerlecher 2.410, 
3.68. . e 9 


Aur Ungenmmen . . _— 24 
Gumma 10 1. 1 * 
A Matt am 28, pril 1859. 








Butrieb: en 
— J— 
Stiere Stiere .—_ 
Sie ... Ki ... 2 
Winde . . « Rinder - 3. 
Kälber . . Kälber . . 8 
Shf . » . a 
fegen . » | 
Mofjgiweine. . Mafihweine 19 
— — 
remdbenangeige 
(G. Keenz. Baron v. Ba, f. Kimmerer 
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Wr. 118 Samötag den 30. April 1859 
- Das MR: Zagblatt erfi tä, md Eoflet fowohl im loco als b die Kal. Veh be incl. des to ii Umſẽe 
des Könige: ie es viertelfährt 8 en Mer at er fänell em der Raum einer Beiyete wir 7 — 


Das Beiblatt, Regensburger 


Gonverjationsblatt erſcheint wöhentlih Imal und foflet ſowohl in loeo als tur bie fal. Peft be 


jen im ganzen 


Umfange bes Rönigreihs vier te ljährig 24 Er. Das Oberpofiamt Regensburg, ſowie alle k. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Veftellungen an 





Die Rage. 


Wir haben Heute zu ben auf telegraphifchem Wege eingelaw 
ſenen Nadjrichten nichts Binzuzufügen, aber ein kurzer Ru: 
auf bie fo furchtbar raige Entwidlung der Dinge wird zum 
Berfländniß der Lage beitragen. Defterreih Hat por mehreren 
Moden erklärt, daß es bereit fei, die vom Londoner Gabinete 
formulirten Grundlagen der Gongreßverhandlungen anzunehmen 
und auf die vorgängige Entwaffnung Eardiniens zu verzichten, 
wenn die Mächte fi über die Durchführung einer allgemel 
nen Entwaffnung vor Beginn der Gongreß Verhandlungen ver» 
Rändigen. Gleichſeitig ſoll das öͤſterreichiſche Cabinet den. vers 
mittelnden Mächten in der formelften Weife angezeigt haben, 
daß es, wenn binnen 10 Tagen über bie allgemeine Entwaff ⸗ 
nung vor dem Congreſſe feine Einigung erzielt wäre, fi von 
behalte, einen direften Schritt am Hofe von Turin zu thum, 
Bie die engl. Miniſter dem Parlament angezeigt haben, IR die 
Berfländigung über die von Deflerreich vorgefhlagene allgemeine 
Entwaffnung nicht erzielt worden. Bon Sardinien und Frant- 
reich war die allgemeine Entwaffnung nur im Princip am 
genommen worden, mit Borbehalt der Durchführung dieſes Ent⸗ 
waffnungs-Beinzips durch dem projefticten Gongreß. Vraktiſch 
iR eine Entwaflnung im Prinzip feine Entwaffnung. Wenn 
ber Gongreß die Entwaffnung erſt regeln follte, fo trat der 
Gongreß unter dem Klirren der Waflen zufammen , unb «6 
fonnte mittel der Berathungen über Durchführung ber allges 
meinen Entwaffnung, mit Leichtigkeit ein Kriegsfall herbelge ⸗ 
führt werden. Branfreih und Sardinien gewannen einige Wos 
Gen Zeit, und konnten ihre Anſprüche befer gerüftet u. ſchlag ⸗ 
fertiger denn je erneuern, Soweit waren bie Unterhandlungen ges 
bieben ; faftifch war ber öflerr. Borfchlag einer allgemeinen Ente 
waffnung umgangen und die {0 Tage verfitiden, Innerhalb welcher 
bie Gntwaffnungdfrage tharfählich entichieden fein jolte. Da trat 
das Gabinet von Saint James mit einem neuen Bermittlungss 
vorſchlag hervor , welcher, auf der prinzipiellen Entwaffnung 
fußend, dahin abzuzielen fehlen, daß die Entwaffuungsfrage nes 
ben dem Gongreß über bie italienische Frage entſchieden werde. 
Diefer legte englifhe Vorſchlag ſcheint nirgends Anklang ger 
funden zu haben, und es erfogte bad öſterreichiſche Ultima⸗ 
tum an Piemont. Hienah wäre es falſch, wenn behauptet 
wird, baß z. B. In Berlin und London das öͤfterreichiſche 
Ultimatum wie ein Blig aus feiterem Himmpl wirkte, und 
mögen Morning Herald und Preußiſche Zeitung immerhin ihre 
Ueberraſchung über den von Defterreich gethanen Schritt aus⸗ 
drüden, an entfeibender Stele mußte man in Berlin wie in 
- Bonbon ſchon feit längerer Zeit, dab im Halle des Scheiterns 
der beantragten allgemeinen Entwaffnung von Seite Deflers 
reſchs ein folder Schritt bevorfehe. Ein officiöfer Artifel der 
Defterreihifchen Gorrefpondenz, worin auf die Ueberraſchung 


geantwortet wird, welche bie Pr. Zig. ausſpricht, ſcheint Fel- |’gum 


nen andern Zwed zu baben, als darzuthun, wie unbegründet 
dieſes Erſtaunten if. So wenig ald in Berlin, durfte man in 
London durch den Schritt Oefterreichs überrafht fein. Die 
Worte, welche Lord Derby im Oberhaufe am 18. 1.M. ſprach, 
können nur dadurch erklärt werben, daß er von dem unterrich⸗ 
tet war, wos in Wien fi vorbereitete. Heutzutage gebören 
derlei Uebertaſchungen zu den Unmöglichkeiten der Bolitif. Ebenfo 
verhält es fih mit den „Proteſten“ Preußens und (Englands 
egen die Entfchließung der Öfterr, Regierung, von melden ber 

onkteur in leicht begreifliber Abſicht nicht Schnell genug Act 
nehmen fonnte. Grifirten fie aber auch, dieſe angeblichen Bros 
tefte, ſo liegt e8 auf der Hand, daß fie heute feine Wirkung 
mehr haben können. Sie wären für bie gefcheiterte Bermittlung 
eim legter Akt der Genugthuung und nichts weiter, In diefem 
Fale würden Preußen und England es für ihre Schuldigfeit 
ehalten haben, ihre Vermittlerpflicht bis ans Ende zu erfüllen. 
Das die angeblichen Berwahrungen Preußens und Englands 
die Beflimmung nicht haben, welche der Moniteur ihnen bei» 
legen möchte, geht aus der thatjächlihen Haltung beider Mächte 
deutlich Hervor, Das Auslaufen ber Ganalflotte aus Portsmouth 


| nad dem abriatifChen Meere, und die von Preußen beantragte 
und vom Bundestage beichloffene Marſchbereltſchaſt der deutſchen 
Bundes-Gontingente find bie befle Widerlegung gewiſſer Ein 


blick | Müfterungen, welche laut Commando die ganze franzöfide Brefie 


als eine Parteinahme Englands und Preußens für die bonas 
partiftiſchen Bejreiundgwede darzuftellen bemüht iR. Das freche 
Spiel mit der Wahrheit, welches in Paris jeit Monaten betrie⸗ 
ben wird, mag das verblendete Frankreich täufchen ; das übrige 
Europa wird es jedoch ſchwerlich auf die Dauer irreführen. 
Bilder das öflerr. Ultimatum auch den unmittelbaren Ausganges 
punft Eriegerifcher Ereigniſſe: über die eigentliche Urſache diefer 
Wirkung derrſcht von einem. Ende Europa's zum andern nur 
eine Meinung. Rah wie vor ift die ganze franzöfiihe Pos 
litit dahin gerichtet, Oefterreich als ifolirt darzufellen, und 
Curopa über den wahren Zwed der franzöflichen Invaſivn im 
Italien zu täufhen. Bis es zu fpät if, foll die Welt an 
franzöflihe Belrelungszwede und an ein Localifiren des Krie⸗ 
ges in Itallen glauben; bis der ausgetr.tene Strom nur 
mebr mit ber aͤußerſten Ktaftanfirengung unb ben größten 
Opfern eingebämmt werden kann, fol er ungehindert das 
Bintofen dürfen, Hat er Stalien überfluthet und dem bors 
tigen Boden für bie franzöfiihe Herrfihaft vorbereitet, dann 
wird er feine ſchmutigen Waſſer auch über Deutichland ergießen. 
Naͤchſtens fol Louis Napoleon die Zuilerien verlaffen, um fich 
an die Spihe einer aus mindeftens 10 Divifionen beftebenden 
Armee zu fiellen, die jept die See⸗Alpen und ben Mont-Genis 
überfleigen und auf dem Seewege nad Genua gebtacht werben. 
Er nimmt unberufen die Sache eined Staated in bie Hand, 
ben er gegen eine Großmacht, die Niemand bebroht, drei Mor 
nate lang unabläffig gehegt bat. Kraft eines Bündnifies, naͤcht⸗ 
liherweile und Hinter dem Rüden Europas abgelhloffen, wirft 
er fi zum Bertheidiger einer Sache auf, bie Franfreich bereits 
bundertmal verrathen, und flört ohne irgend ein Recht, als das 
ber Gelbftüberbebung und der Willfür, ben fruchtbringenden 
Wehfrieden. Das Werk, das am 2. Dezember 1851 begonnen, 
iR feiner Vollendung nabe; dem Staatöftreih nad) innen folgt 
nad acht Jahren der Staatsſtreich nad außen, und der Preis, 
den der Bonapartismus zu durchlaufen hatte, iſt auf dem 
Punlte, geflofien zu werden. Möge das Ende bes Anfangg 


würdig fein ! 
: Deutfchlaud. 

Münden, 28. April Seit einigen Tagen werden Ge 
rüdhte verbreitet, welche zu jeder Zeit geeignet wärem, Miß⸗ 
fimmung bervorzurufen, im jegigen Mugenblid aber, wo bie 
ganze Ration vom edelflen Pairlotiomus durhfirömmt if, dop⸗ 
.pelt nachtheilig auf die öffentliche Meinung wirken müflen. Es 
iſt nicht noͤrhig, biefe Geruͤchte im Einzeinen zu bezeichnen : 
theils tragen fie den Stempel der Erfindung auf ber Stirne, theils 
beziehen fie ſich auf Berhältniffe und Maßregeln, deren Erörterung, 
Zwed der Wieberlegung falfcher Ausftreuungen, aus hößeren 
Pflibten und Rüdfichten untgunlich erfeint, Wir glauben uns 
beöhalb auf Die Verſicherung beichränfen zu dürfen, daß alle biefe 
Gerüchte, welche im Allgemeinen die Tendenz baben, ber f. Staats⸗ 
regierung und einzelnen Berwaltungsorganen Mangel an Thatkrait 
und Sorglofigfeit zum Borwurf zu machen, volftändig unbegründet 
find. Dief. Staatöregierung ift ſich ihrer hoben und ſchweren Pflich⸗ 
ten wohl bewußt und Hat nicht mur früher, nach Maßgabe der.ges 
feplih gegebenen Mittel, für Infandhaltung ber Armee mögs 
AR Sorge getragen, fondern wird auch jet, gehoben durch 
das Bewußt,fein, wit dem ganzen Volle im innigſten Einklange 
zu fließen, und ben beutichen  Inteccflen, foviel es Bayern 
vermag, zum Obfiegen zu verhelfen, dem Ernſt ber Zeit ent⸗ 
ſprechend nichts unterlaffen, was die Pfllchten und die Ghre 
des Baterlandes erheiihen. Möge fih der Patriotiomus des 
Bolfes auch dadurch bethätigen, dab es aufregenden Gerüchten nicht 
allzufeiht Glauben ſchentt, und im Uebrigen das Vertrauen. Wur⸗ 
jel faflen, daß große Thätigfeit und eiftige Sorgfalt — wovon 
man fi) theilweifeburdh Augenſchein leicht überzeugen kann —, 
wenn «8 auch nicht für angemeffen erachtet wird, detaillirte Mit» 
thellungen ber Oeffentlichteit au 6ergeben. 
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Manchen. Se. Maj. ber König haben Allerhoͤchſtihren Ge | Lieutenant: ber Generalmajor BE: Fehr. v2 Branbt, Sm. 
fandten am k. preußiſchen Hofe, Staatsminifter außer Dienf u] mandant; des Mrtil.-Gorps 5.gu Beneralmajoren: die 
Staaterath im auferordentl. Dienfle, Otto ®rafen von Bran- ÜDberften C. Graf v. Butler Clonebough, Alügelabfutant, My. 


Steinburg auf Iridad, zum erblichen Reichsrath der Krone 
Baverus emannt, 

Münden, 9. April. Die Berehnung ber franzöflichen 
RPolisit, in Dtuiſchland Zwielracht zu ſaͤen und die Gemuͤther 
gegen Deſterreich aufgubegen,, wich zu Schanden werden. Ich 
glaute Ihnen mit volifier Befimmiheit melden gu Fönnen, 
‚daf König Mar und feine Regierung eben fo entſchieden wie 

das gelommte bayerifhe Bolt den engſten Anihluß an das 
nafbarlihe Deferreih in defien großem Kampf gegen frem« 
den Uebermuth wollen, und daß bie Thatſachen bald rebendes 
Zeugniß baflie geben werten. Daß auch das übrige Deutſch⸗ 
land die gleiche Haltung annehmen wird, barüber if man bier 
volfommen berublgt. 

— Der franzöfiihe Geſandte am Biefigen Hofe, Baron v. 
Meneval, hat vor einigen Tagen durch einen Kurler Depeſchen 
aus Paris erhalten, welche fehr dringlicher Natur geweſen fein 
möüflen, denn der Gefandte fuhr am früheflen Morgen zu Er, 
Mai. dem König nah Schloß Berg. Ob es fih wohl aber 
mals um Priedensverfiherungen handelt? Der Geſandte gibt 
fih wenigftens fortwährend viele’ Mühe, überall bie frieblichften 
Gefinnungen feines Kaiſers, Deutſchland gegenüber, zu ber 
tbeuern, und bat fich zu dieſem Zweck gefterm jogar au umferm 
Hen. Etzdiſchof begeben und längere Zeit bei demfelben vers 
weilt, Ich brauche wohl kaum beizufügen, daß man dleſen Bers 
fiherungen hier zu Sand fo wenig Glauben beimißt, als ans 
derswo im deutſchen Baterland, 

Münden, 27. April, (Armee Belchl,) Penfionirt wer 
den: ber Generallieutenant Job. v. Kunft, Präfident bes Ger 
neral-Auditoriat®, der darafı. General⸗Lieut. Priedr, Frhr. ©. 
Magetl, Command. der Stadt Pafſau und ber Bee Oberhaus, 
bie ®eneralmajore Thaddaͤ Ritter von Binder, Brigabier der 
4. Cab.⸗Brigade, 8. Fehr. von Reichling ⸗Meldegg, Gommant, 
ber Stadt und Feſtung Ingolftadt, Carl v, Lindpaininer, Bor 
Rand der Mil Rehn.-Rammer und Mil.⸗Fondo ⸗Com., und K. 
Erbr. v. Geuder, Command, der Bundesfehung Ulm, der dar. 
Generalmajor Mar Schlaͤgel, Command. der Felle Roſenberg, 
ber Oberſt Wild. Schnizlein 2. 11. Inf.»Reg., dann die ıhar. 
Dberften Gipm, Ritter von MerdeirWiejenthal, Command. der 
Stadt Regensburg, und Mar von Pernat, Command, der Be⸗ 
teranen-Anfalt. Ernannt werden ad latus der General ⸗ 
Gommandosz bie Beneral:Majore Jak. von Ermath, Brigad. 
der 4. InfrBrig., beim General-Gommando Augsburg, Bapt, 
von Roppelt, Command. der "Stadt Würzburg und der Veſte 
Marienberg, beim Gen.-Gommando Würzburg, Wolfg. dv. Dit, 
Brigad. der 4. Int,-Brig. beim General Commando Münden, 
und Dito Frhr. Vogt von Hunoltflein gen. Stein,Kallenfels, 
Brig, der 3. Gap. Brig,, beim Gen.-Commando Nürnberg. Zu 
Brigadieren: die Generalmajore Ludw. Frhr. v. der Tann, 
Wlügel-Adf. bei der 1. Inf.-Brig., und Mar von Beder, Com ⸗ 
mandant ber Haupiftadt München, bei der 4. Inf.-Brigade; 
su Stadt, und Feftunge-Commandanten: der Gene 
tralmajor in Dieponibilität Wild. Ruter v. Manz zum Goms 
mandanten ber Haupt und Reſidenzſtadt Münden; bie Ober- 
ſten Gg. Hertel vom 6. 3.R. zum Gommandanten der Stadt 
BWürpdurg.und ber Beſte Marienbreg wit dem Chatacter als 
Generalmajor, Caſpar v. Hagens vom FrReib-R, zum Com— 
manbdanten der Stadt und deſtung Ingolfladt mit Beförderung 
zum ©eneralmajor, X. Hamel vom 2, Art.⸗R. zum Gomman- 
banten der Buntesfefiung Ulm mit Beförderang zum Generals 
major, 3. Fehr. v. Pfetten vom 15. IR. zum Gommandan« 
ten ber Stadt Regensburg mit dem Charakter old Generalmas 
for, 3. Auer vom 7. I.Reg. zum Eommandanten der Stabi 
VPaſſau und der Wehe Oberbaus mit dem Charakter ald Bene 
neralmajor, und Dito v. Beuft vom 4. Chep.Reg. zum Goms 
mandanten der Veſte Rofenberg; zu 2. Gommanbanten: 
der Stadt Würzburg und ber Vefte Marienberg: der dharalt. 
Oderſt K. Kriebel, Piapftabsoffigter von der Gommandantidaft 
Landau mit Beförderung zum Oberft, det Stadt und Feflung 
Ingolftadt: der Dberfi. W. Frhr. v. Waldenfels vom 5. Chev.r 
R., der Stadt und Feftungs Gemersbeim: der Major E. Lup 
vom 8. IR, der Stadt und Feftung Landau: der Major M. 
Aldoßer vom Beneralguartierm.+Stab; zum Gommandan, 
ten ber Veteranen Anflale: der arakı, Oberſt v. Prebt, 
Plabſtabsoffizier von der Gommantantfhaft. Bermeröheim: zum 
Borland der Militär-Rebnungeslammer unb ber 
Militär-Fonde Commifſion: der Generalmafor Aier. v, 
Hagens vom Gin.iniguarttemeifterflab; reaftivirt wird: 
bee vorbehalttit te: Wiederverwendung temp. p. Generallieute⸗ 
nant C. Behr. ı Gelbe gen, Heidegger als Präfdent bes Ge⸗ 
nalMauditeiiie, Delörkert werben: gum Generals 


Epies, Referent im Kriegeminikerium , im @eneralquartiecm,s 
Siab, W. Febr. v. Rindenfels vom 1. Ehen. R., als Brigas 
bier der 4. CavalerieBrigade, E. Frhr. v. Rotberg, vom 1. 
GuiraflierR, als Brigadier der 3. Gavalerie-Brigade,, und 3. 
His, Commandant der Stadt und Feſtung Germersheim. Gha- 
rafterifirt werden: ald Beneralmajore: die Oberfen 
3. Riepertinget, Command. det Befle Wülyburg, u. Nep. Ritter 
v. Eichenauer, Vorſtand der Armee-Montur -Depot⸗Commiſſion. 
Zu Jumnkern wurden ernannte Die Ebelfnaben Phil Frht. v. 
Brandt im 1. Art. Reg., und Theod. gthr. dv. Völderndorf und 
Baradein im 1.9.R., dann bie Fahnencadeten im Cad. Corpa 
Rob. Merki im 1. und C. Frider im 4. Art-R,, Fr. Peer 
dv. Schoppershof im 2, J- Reg., Marg. Frdt. v. Leoptechting 
im 4. Jagerbat., Ferdin. Coulon im 1. J.R., L. Lindhammet 
im 6. Jaͤgerbat, C. Scheurtl v. Defersdorf im 2. Art⸗R., Heine, 
Ritter v. Eylander im 2. Jaͤgerbat., Rob, Breſſelau v. Breſſens⸗ 
dorf im 3. Jaf.⸗R. u. Friedt. v. Tauſch im 1. Jägerbar. — 
Befördert gu Junkern:; bie Unteroffiziere u. Gadeten Earl 
VBoͤll vom 1. im 2. Art.Reg.,, Oecar Schaaf vom 1. im 4. 
Art.»Reg., Hugo Frhr. v. Btuͤck vom 2, im 3. Art.-Regim. 
Emil v. d. Mark vom 1. Inf.-Reg. im Inf.⸗Lelb⸗Reg., E. Gün⸗ 
ther vom 6. im 5. In⸗Reg., K. Frhht. v. Berbem vom 1. 
im 14. Inf. Reg., K. Lorch vom 4. im 2. Jag. Bat., Korl 
Spittlet vom Inf.-Leib:Reg. im 12. IR., F. Buͤttlein vom 2. 
im 1. Inf.Reg., A. Erbr. v. Feuri vom 1. Cuiraſ.Reg. im 
3. Gfen.Reg., und Th. Frhr. v. Rotberg vom 1. Euiraj.Reg. 
im 5. Ehen. Regiment, ' \ 

(Militär-Dienkesnabricdten.) Se. Mai. ber König 
haben den Hauptmann Heinrich Leetrs vom 15. Inf.-Reg. auf 
ein Jahr in ben Rubefland verfept; dur Minikerlalreitript 
vom 25. de. wurde die nacbgeſuchte (inthebung des Ober» 
Lieutenants Eduard Febr. von Reipenkein vom 13. Inf.-Reg. 
von der Funktion als Bataillons-Arfutant genehmigt. ; ferner 
haben Se. Maj. die zeitweilige Schließung ter Kriegeſchule 
genehmigt, u, haben daher ber Command. ſaͤmmil. ale Ech- 
ver zur Mufficht verwendete Offigiere, ſowie endlich fämmtliche 
Schüler diefer Schule zum Dienfl dei den treffenden Heered-Mbıbeis 
lungen einzurüden; dann das Dienſtestauſchgeſuch des Oberlieut. 
2. Hofmeifteı vom 4, u. M. Schmauß v. 2. Art. Reg. genehmigt. 
Geftorben iR: der penſ. Hauptm. Ehr. Hoffmann am 22.08. au 
Bayteuih. — 

Beiden. Schrannen ⸗Anzeige vom 28, April, Mittelpreiſe: 
Baijen 15 fl. — fr, Korn 9 fl. 30 fr., Berfte 11 fl. 2 fe, 
Haber 8 fl. 30 fr., en 

Wilshofen. Schrannenanzeige v. 27. April. Mittelgreifet 
Baizen 14 R 32. fr., Korn 8 fl. 48 fr, Haber 7 fi. 37 it. 

- (Defterceih.) Wien, 28. April. Die Deft. Coreſp. ent ⸗ 
widelt, daß bie Congreßunterhandlungen deßhalb gefcheitert feien, 
weil die Tuilerien darauf beftanden, daß Sardinien ein Plag 
in den Gonferenzen eingeräumt werde. In legter Stunde habe 
Defterreih- Englands neueften Vermittlungsvorfchlag angenom 
men, Frankreich ihn abgelehnt. Seither hätten franz. Truppen 
Piemont betceten, und felbft das Genfer Neutralitätsgebiet verg 
legt, Nachrichten aus Florenz zufolge fei dort eine Militärrer 
volntion audgebrochen. Die Empörer hätten dem Großherzog 
bie Wahl gelaffen: entweder ſich mit Sardinien zu verbinden 
oder abzudanken. Die Truppen fraternifirten mit den Wolfe. 
Der Großherzog habe heute Tosfana verfaffen und fei nad) 
Bologna gereist. Maſſa und Garrara feien infurgirt und dar 
ſelbſt ‚eine proviſ. Regierung errichtet, ſomit feien die geheimen 
Beftrebungen der von Frankreich unterftügten piemont. Regies 
rung enthüllt, Getren feinem Weltberuf ziche Defterreich das 
Schwert für Vertragsrecht, Staatenunabhängigfeit und fociafe 
europäiiche Ordnung. 

Preußen.) Berlin, 26. April. Richt ohne Grund Kay 
ſich die poltuifhe Welt feit mehreren Tagen vorwiegend mit 
der Haltung Rußlands befhäftigt. In gewöhnlich untere 
rihteten Rreilen ameifelt man wicht baran, daß ganı neuer 
dings ein ſörmliches Bertrags-Berbäftniß zwilchen Rufland and 
Branfreih eingetreten if. Die Berabtedungen reichen im eine 
frühere Zeit hinauf, und maren, wie man anzunehmen Grund 
bat, ſchon gegen Ende vorigen Jahres ziemlich weit gediehen. 
Das Ablommen fol jedoch gang kürzlich uud zwar gegen Ende 
voriger Bode abgeſchloſſen morden fein. .Zu melden Zwede, 
darüber laſſen die militärifdsen Maßtegeln Rußlands, melhes 
vier Armee⸗Corpo mobil gemacht bat, feinen Zweifel. Ruß 
land will vorerſt Preußen und dem beutſchen Bund aur Mens 
traluaͤt zwingen und in Derfelben feihalten, Daa Weitere wers 
ben die Ereigniſſe aufteigen. Der rufftſch/franoͤſiſche Bertrog 
wird natürlich beficitten werben, wie der franzöſiſch⸗ſatdiniſche 
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‚ obgeläugnet wurde, bis fih ber Moniteue vom 5. März ver, bot. Emilie Olivier, ber Rebner ber aus wenigen Mitgllebern 
anlaßt fah, den defenfiven Theil: desielben zugegeben. Auch | beftehenden Linfen, dat es gewagt eine Rede gegen den Geſehvor⸗ 
Gorifchaloff's Erklärung, Rußland werde die von Oeſterreich ſchlag zu Halten, welcher. Geld u. Truppen verlangt, um in Jia⸗ 
während bed. orientalifhen Krieges beobachtete Haltung anneh⸗ ; lien gegen Deflerreich Krieg zu führen. Eine Regierung, fagte er, 
men, ward zuerſt, ald man noch für nüglich fand, am die Ver⸗ welche in ihrem eigenen Land Die Freigeit unterbrüde, Fönne nicht 
wittlertolle Ruflands glauben zu machen, Fed abgeftritten, wäh | ein anderes Land vom Deopotiomus befreien wollen. Die Breunte 
rend fie jept im vier mobil gemachten ArmeerCorps ihre Bes | ber Breiheit müßten fi daher ein Gewiffen daraus maden, Blut 
Rätigung erhält und augenſcheinlich noch Hinter der Wahrheit | u. Bermögen füt Zwede opfern zu fehen, die nur für die Dynas 
jurüdgeblieben iſt. Gine bedeutende militärifche Operation am | fie, nicht für das Bolf berechnet feien. Er proteflicte im Namen 
Dberrhein liegt wirklich in dem Plane .Oeſterreichs. Aber | feiner Wähler gegen einen Krieg, ber nur defhalb begonnen werde, 
Preußen, das feine defenfive Linie für jept inne zu Balten | um, nachdem Taufende von Menfhenleben hingeſchlachtet u. Mir 
entſchloſſen if, bat berfelben, als ber Plan vor Kurzem hier | liarden vergeubet worden feien, bie Revolution deſto fiherer um« 
angeregt würde, nad allem, was verlauter, micht zugeftimmt. | terbrüden zu fönnen gegen einen Prieg, der mit neuen, aber nicht 
— Die Börfe Hat bereits Priege-Bourfe 5 bie geflern im Prir | verbefferten Berträgen deſchloſſen werden foll, u. aus welchem im 
vatsBörfengefhäft ausgebrochene Panik fand Heute ihren Kort« | feinem Fall die itat,, noch weniger die franz. Freiheit hervorgehen 
gang und wurde noch durch das Beute befannt gewordene Mal. | werde. Die ganze Linke flimmte Ihm bei, u. der Geſetzvorſchiag 

üſſement einer befirenommirten alten Banf Firma vergrößert. | wurde von dieſer Seite einflimmig verworfen, 

Die Paſſiv-⸗Summe des fallirten Haufes fol fehr bedeutend | — Nach dem Moniteur wird das von dem Prinzen Napos 
fein und dürfte noch mehrere Bankerotte im Gefolge haben. | leon zu befehligende Corps ſich demnächſt in Toulon vereinigen. 
Der UltimoRegulicung ficht man mit großer Beforgniß entgegen. ; Der Eonftitutionnel meldet, daß die Nachricht von bem Offene 
Berlin, 28. April, Abgeordnetenhaus. : Dir Minifter des | fiv- und Defenfiv-Vertrag zwiſchen Rußland und Franfreih uns 
Aeußern: Die Ereignife feien verbängnißvol, Die Differenzen | genau. Nicht Bloß das Dresbner Journal, fondern auch die 
zwiſchen Oeſterreich einerjelts, Sardinien und Frankreich ande- | Times meldet, daß Frankreich Englands Vermitttlung abgelehnt. 
rerfeits, haben einen Grab erreiht, daß jeden Augenblid ber 
Rriegsausbruch zu erwarten, England habe den legten Verſuch Stalien 
gemacht, aber die Hoffnung fei äußerf gering. In diefem Stande Aus Turin vom 27. wird gemeldet, daß die höheren Ofs 
der Unklarheit fönnen feine eingehenden Mittheilungen erwartet | fiziere vom Großherzog von Tosfana das Buͤndniß mit Piemont 
werben. Zur Kenniniß von inzwiſchen getroffenen Maßregeln: | oder Abdankung gefordert haben. Der Großherzog Leopotd hat 
drei Armeckorps in Kriegsbereitihaft, und Kriegebereitihaft am } vorgezogen, Toscana zu verlaffen. Die neueften Nachrichten von 
Bundestag. Neben eigener Sicherheit habe man aud bie Deutſch⸗ dort melden, daß am Nachmittag der König von Sarbinien 
lands im Auge, um fo mehr ald andere deutſche Großmächle | Victor Emanuel zum Dietator von Toscana während des Kriegs 
) am Rande ded Krieges. Die Bunbeöbereiticaft fe, dem | ernannt iſt. Der Prinz Garignan ift Stellvertreter bes Königs 
Charaltet des Bundes entfprechend, weſentlich defenfiv. Preu · während des Krieges, Immer, wenn- zu Genua feanzöfiiche 
Ben, ſonach nah allen Seiten gerüftet im Berein mit feinen | Truppen ausiciffen, werben fie, wie Die in Savoyen und Pie— 
beutfchen — 8 halte vor allem an dem Gtundſatz ſeft, mont angefommenen, mit Enthuſiasmus empfangen. 
daß die Intereffen Deuiſchlands au bie Interefien Preußens find, — 28. April. Aus Florenz, 27. April: Marchefe di Lar 
jatico rieth bem Großherzog zur Abdankung. Der Großherzog vers 


antreicdh, 1 i 
x weigerte fie und aa Schuß vom diplomatiichen Korps. Volk 


Paris, 27. April, Wie wir geftern bereits telegraphiſch 4 ne 
berichtet, veröffentlichte d it und Truppen riefen Viktor Emanuel aus. In Mafja und Garrara 
et, veröffentlichte ber Möniteut Die „Darlegung ber Tfats Aufitand ; die Ortsbehörben haben ſardiniſchen Schug angerufen. 


ſachen, auf die mar die Berwidlungen zurüdführen muß, weiche . R i r 
* gegenwärtige Zrifig herbeigefühtt Haben“, und Die von dem | . ZBic haben ee ee a we 
inifer des Auswärti, leweti „| vom FPriegsihauplag, denn die neueften Nachrichten au 
ubwärtigen, Ocajen Balemäti, geen dem Se Tosfana werden ed wohl allgemein Elar gemacht haben, daß die 


nate und dem gefeggebenden Körper vorgetragen wurde, Die A . — —⸗ 
Darlegung beginnt —* den difiotiſchen 3 und den @r. | Zeit zum Unterhandeln und Ausgleichen vorüber iſt. Wie wir 
vermuthet, ſcheint es eingetroffen zu ſein. Die Piemontefen weis 


eigniffen feit Januar d. I, und fagt dann fchließli: „In bem * rege 
Augenblide jedod, wo * Akon Kalkar —— nah⸗ | Gen jedem entſcheidenden Gefecht aus, ſich in bie feſte Stellung 
‚zen zu fönnen glaubte, erfuhren wir, ba Oeñerreichiſche Gas | von Aleſſandria zurüdziehend, denn weiter ſoll doch wohl das 
binet Habe den Vorſchiag Englands zurüdgemiefen und an Pie „Zurüdziehen hinter die Sefia" nichts heißen. Ein Niederlage 
mont eine direfie Sommation erlaffen. Während Defterreicy | Fünnen fie vernünftiger Weiſe in dieſer Stellung nicht erleiden, 
ben Zutritt der tallemſchen Staaten zum Gongreffe verweigerte, | faum bei dem Kraftverhältniſe von 3 zu 2 eine ernfthafte 
biefen daher unmöglich machte, fordert es felbft auf eigene Hand | Schlappe. Bon jo groſſem Werth es wäre, der piemont. Armee 
von Piemont die Entwahfnung. Es bedarf niht, modmals | eine Niederlage vor ihrer Vereinigung mit den Franzofen beie 
auf die Mäßigung der Failerlihen Regierung aufmerfjam zu | gubringen, fo wäre es doch ſicher nicht weile, auf eine wahr 
machen. Wenn die feiedlihen Bemühungen der vier Mächte ſcheinlich Außerft geringe Ausficht hin einen ſolchen Verſuch zu 
auf Hindernifie geftoffen find, fo waren diefe nicht von Franf- | Wagen, bad heißt einen hohen Einſatz zu wagen ohne entjpres 
reich veranlaßt. Wenn der Krieg ausbricht, fo darf Frankreich | bende Wahrfeinfichteit des Gewinnes. Es bleibt dann alfo 
fagen, 6 babe alles gethan, was die Würde geftattet, um ihm | Mir noch ber Mari auf Turin und die Ausbeutung bes mor 
au vermeiden. Es wird feine Berantwortlichfeit habenz der raliſchen Sieges übrig, welcher unzweifelhaft an den Beſitz ber 
Proteft ber vier Mächte iR Zeuge dafür. Wenn gegenüber | Hauptftabt gefnüpft if, ß 
dieſen Thatſachen Sardienien bedroht, wenn — wie Alles vor Grofibritanien. ; 
ausfehen läßt — fein Gebiet befegt wird, lann Frankreich nicht London, 27. April, Abends. Paniſcher Schreden an der 
zögern, dem Aufeyfe einer verbünderen Nation Bolge zu geben, | Börfe. Neun Bankerotte von Agents de Change und Courtiers. 
mit welcher es durch gemeinfame Intereſſen und traditionelle | Die Conſols machen 90%/g. 
Sympathien verbunden iR, die fürzlich durch eine Waffenver⸗ — Ein neuer Verſuch Rußlands, den Kongteß ohne De 
fterreich und Sardinien zu Stande- zu bringen, ift definitiv E 


brüderung und eine Berbindung zwiſchen beiden regierenden Hau ⸗ 
fern aufgefrifht find. Nachdem die Faiferliche Regierung Ber } icheitert. Die ruſſiſchen Rüftungen erregen große Beforgnif. Hr. 


weife ihrer Mäßigung und Berföhnliäfeit gegeben hat, erwat⸗ 
tet fie mit Rube den Gang der Greigniffe, indem fie das Bers 
trauen hegt, ihrem Benehmen werde die einmüthige Zuftimmung | bringen unter Omer Paſcha als Oberbefehlshaber. 
Stankreichs und Guropa’s zu Theil werden.# — „Morning Poft” meldet, bie ganze englifhe Miliz werde 
PBaris, 28, April. Die Batrie melbet eine Thatſache von | eingekleidet. d’Azeglio wird heute abreilen 
großer Bedeutung. (7) Sie behauptet, daß, wenn die Ößeereis | London, 28. April. Die „Limes fagen, Frankreich und 
Gifche Armee die angefangene Offenſtobewegung nicht fortge ! Rußland Hätten zwei Tractare gefhlofen. Im dem ers 
tet, fo fei es, weil das Wiener Gabinet die von England vors | fien verfpriht Rußland, in einem Priege Delterreihs mit Frank. 
geſchlagene Bermittlung angenommen, und die frangöfiihe Regier⸗ | rei legierem durch Flottenoperationen im Wittelmeere und ber 
ung dieſes Anerbieten in Betracht gezogen. Wenn diele lehte Nach | Dftfee beisuftehen, ferner ein Obſervationsheer von mindeflens 
richt genau, jo fönne Frankreich überzeugt fein, daß diefe neue | 50,000 Mann an der öflerreiciihen Bränze aufwuflellen. — 
Zeugniß (der Nadhgiebigkeit,von Seite der Zuilerien) nicht gegeben | In tem weiten Tractat mache ſich Rußland verbintlid, bin 
worden, ohne daS alle durch die gegenwärtige Lage geforberten Ga | nen 14 Tagen Deherreih den Krieg zu erflären, ſodald diefes 
tantieen gefordert worben. das fardiniide Gebiet verletze. — Der „Advertiſer“ berichten, 
Baris, 27. April, Ich komme eben aus der Eigung des! es würden fofert 10,000 Matrofen anyeiworben, um die Gas 
geſe dgebenden Körpers, bie Heute ein ganz befonderes Intereffe dans malflotte zum Schupe Enzinde gegen Rußland zu verftärken. 


Muffurus (tür. Gefandter) ift täglih im auswärtigen Amt. 
Die Türkei wird die Armee in Rumelien auf. 130,000 Mann 
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Mit obrigkeirlicher Bewilllgung. 


roffer ö 
G fer 


fte 


onntag den 1. Mai 1858 


ntlicher 


(nachſt dem Riedermünfer-Bräubaufe) 


Slüfähafen 


im Saale des Fatholifchen Geſellenhauſes 


als Bortfepung und Schluß ber am 10. April begonnenen Werloofung. 
Preis des Looſes 6 fr. Beginn der Ausipielung Bormittags 10 Uhr, Der Erlös gehört dem kathol. Befellenvereine, 
Feder Eintretende erhält gegen 6 fr. Eintrittegebühr eine Karte, welde in ein 8008 umgetauſcht werden kann. 


Da in diefem Glüdshafen eine hervorragend reihe Anzahl werthvollee und elegantefter Gegenſtaͤnde 


fo ladet um fo zuverſichtlicher zu zahlreicher allgemeiner Theilnahme ein 
Die ® 


Theater-Anzeige. 
Sonntag den 1, Mai 
2. Borftelung im IX. Abonnement. 


Unna von Deftreich. 
Luflfpiel in 4 Abtgeilangen (6 Mten) von 
65. Biräpfeiffer. 


Montag ben 2. Mai. 
Benefiz für Frl. Spring. 
ndine 
ewmanliſch · lomiſche Zauber-Dper in 4 Alteh von 
Lorging. 

Kunst- Vereins. 
wL.Auöftellung 
pro 1858159. 
Schluß: Sonntag den #. Mai: 1859. 
Der Ausſchuß 


Prinzengarten 
Sonntag den 1. Mai bri günftiger Witterung 


ai- est 


mit 
Gungl-Musik-Produktion 
mit volfländıgem Ordefler, 
in der Tonhalle. 
nfong 3 Ufe Gniree a Perfon 6 fr. 
Bei jweifelhafter Witterung werden hienn bie 
obern Lofalitäten geöffort. 
Bei ungünfliiger Witterung unterbleibt felbe bie 
auf weiteres. 
Zur gütigen Antheiluchme laden ergeben ein 
Die Mitglieder des biefigen Thrarer- 
Dribetere. ' 


Gesellschaft Ressource 
Sonntag den 1. Mit, Vormittans, 


Bo, mit Bochwürftel, 
im Winterlofal 
won höfihi eingeladen wird. 
Die Traiterie. 


Gesellschaft Constantia, 
"Montag den 2. Mai 


Unterhaltung. 
Billeten biezn find im Geſellſchaftolobale abzus 
holen. Freundlich ladet ein 
Der Ausfhuf. 
Brüdl’idır Sommer-Reller, 
ehem. Löw, am Bdlgenberg. 
Sonntag ben 1. Mai 
Eröffnung 
mit 


Musik-Produktion. 


Selber bleibt dem täglichen Beſuch geöffnet und 
werben fortwährend außer jehr autem Sommerbier 
warme und Falte Speifen nad Belieben verab- 
reich 

— 

lorgen Sonntag bei günfliger Witterung 
Garten.E@röffnung 


mit 
Blechmusik-Produktion 


von den Hautboiften tes Pr 14. Inf. Reg, wobel 
gutes Sommerbier hnd Bo verieit gegeben wirb. 
Anfang 3 Uhr, 
Grgebenft ladel Hirzu ein 
DM. Gruber. 
VBerlorne®, 
Bisifgen Stadtatihof und Gallern murbe ein 


Motizbuch mit grünleternem Ginbanb verloren, 
Um Mücgude bei der Sry, wirb gebeten. 


or 


5993:09729 92202 EHRE | 
gr Dulı-Anzeige * 
Da id durch ganz mene Ginfäufe in den SR 
DS Stand gefept bin, zu den billigfien Preis WE 
EB fen adzugeben,, fo empfehle id mein ganz W 
ER men offortirtes 


Weiffwaarenlager 
tinem geneigien Zuſpruch. Fi 
Befoners erlante ich mir aufmerfjam ju SA 
machen auf Berhäuge von 1—2 Ellen berit 5 
gg unb von 4454 fr. Unterröde, Beudecken 
xp in Bique, Walls und Doma, Chemiſet / n 
gg ten mit und ohne Leib, Schleier, Bigue, 5 

glatten uad geoieirten Perfall, abgepaßten y% 
5 Unterrod: Stoff mebh Stahlignücen, Gar 
5 nituren von 1 fl. 30 fe. bis 4 Re, Sud: · 
55 tücher und Rermel in allen Sorten, und 
3 fonfligen ta mein Geſchaft einfhlägigen Ars 
5 tileln. Giner geneigten Abnahme entgegen» 
Sp fehemd, zeigmer 
u 


u 


5 
3 
= 
* 
= 


22220} 


= 
5 
= 
Zohanna Buchmann, + 


— vormals Bergers Wittwe. Wr 
55 Die Bade befindet fl; neden den drei dir 


55 Mohren. = 
FTRRETEHHRHHIH RUHT, — 


Duli-Angeiıge 
Sachelman aus Bamberg 


geboten werben Tann, 


ſtaudſchaft. 
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ergel Interzeichnete 

Anzeige, daß er fein Geist he Fan 

aus bem Hauſe bes Heren Gppelein in ſein 

fauftes Haus Mro, 47, früher Barr’jches Auwe ſen, 
verlegt habe, mofelbfi er ſich feinen verehrlidhen 
— * * ta fein Gpecereis, 

jafers und Binngie t 
kel beftens empfiehlt. f: eufällee Web 

Johann Lehner, 
tin Reinhaufen. 

Da 1G mein neue Duartier mebh Werfanfss 
lofal zu den brei Kronen am Kaferuplape bezogen 
babe, empfehle id mid and; ferner zur Abnahme 
von ausgejeichnetien Mehl · und defgleichen De» 
lerers» Banren. 

Michael Weinmayer, 
b, Melder unb Deterer. 
Gennteg de 1, a nenn iger 
mutag ben 1. di 
Shiefkätte — Sie ee 
alle Schügenfeeunde Hiemit freunbtihf eingeladen 


werben. 
Die veroroneten Schüpenmeiter: 
öhr. ®. Bezold. 
!ehrlingsgefud. 
Gs wird ein Rellmer- Lehrling geſucht. 


bezieht die hiefüge Dult zum Erftenmale | ®o? fagt bie Crp. 


und empfiehlt fih ben Hausfrauen und 





Ein junger Wenih, von ordentlichen 


Damen mit einer ausgezeichnet guten | Eltern, mir den nöthigen Schulkenntnif⸗ 
ſen vetſehen, wird in ein hieſiges Geſchaͤſt 


Kern: und Zalgjeife 
zu den billigiten Preifen. 

Die Bude befindet ſich dem Kauſmann 
Epachhotz gegenüber, Neo. 83. 

Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt fi einem hohen Abel 
und verehrten Bublitum bie ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß bet ihm, vom 4. Mai angefangen, 
täglich jehr guter Bock ausgeigentt wird. 

Au werten, wie früßer, täglı friihe Mols 
ten, friſges Seltersmwafler, ſewie auch ſeht 
guie, reingt halte ne Weine und andere Gettaͤute 
bereit gehalten. 

Befiellungen auf Molten wollen Tags vorher 


gemad) den. 
Bu hahierigem Beſuche macht feine ergebenfle 


Gintabung 
Georg Gulden 
im Baldmannsgarten, 


Soeben wieder eingetroffen und beir. 
Puftet zu haben: 

Cinige flüchtige Bemerfurgen zur end» 
lien tadicalen Löjung der ſchwebenden 
Zeitfrage. Im Anfange des Monars April 


1859. _Biegte Auflage. 


Berfteigerung. 

Samftag Den 7. Mai, Bormittage 10 
Ur, werden in der Behaufung bes frühern Wag- 
ner Senftinger zu Rainhaufen deſſen Berlafen- 
Idafıs-Bffekten, beftchend im gut erhaltenem MW ags 
nerwertzeug für 3 Arbeiter, Käfeı, Beitläs 
ben, Teuben, nebit vielen andern Gegenſtänden an 
ben Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 

öffentlich werfteigert 
Käufer ladet Hierzu Höfit ein 

Joſeph Schmag, 

Söltner in Gallingfofen. 


Gelucd. 

Es werben mod einige Thrllncehmer an einem 
gründ lichen und dem neuen Studienplan entfprer 
Henden Vorusterrichte für die 1. Zateinfhule ar- 
fucht. Der Unterriht, welder mit dem 1. Mai 
beginnen fol, beabfichtigt eine fefle Grundlage in 
der deutſchen und lateinifden Sprade, in der 
Arithmetit u. f. w. Näh. in ber Grp. 



























geſucht. Nüb, b. d. Erp. db BI. 
0 Befud 

Gin Mann in den beſten Jahren, ber bie Dis 
fonomie gründlich, erlernte, auch die Aderbauſchuit 
Hohenheims 3 Jahre lang beſuchte und fo fert 
duch 11 Jahre zwei ber größeren Güter vermal» 
tete, ſucht eine Stelle als Verwalter. Mäh. in 
ter Etp d. Bl. . J 

Berfaufs»Angeige 

Gin neues Kanapee mit guten, flarken Beng 
bezogen und Druckfedern, if zu verlaufen Mäp. 
in der Grp. 

Cine Parthie lange, fehr gute banfene Gtride 
ift zu_verfaufen. Wo? fagt bie Exp. 


Iwel Gruben Dünger find billig ju verfaue 
fen. Nä6, in ber Erp. 


ö Dienftgeiud. 

Gin kräftiger junger Mann, ber bie beflen Zeuge 
nifie defigt, jucht einen Play als Rutfer ober 
irgend eine Beihäftigung in einem Privathaufe. 
Näheres in der Brp. 

Kine ſolide Köchin melde fon längere Zeit 
gedient, gute Zeugniſſe aufjuweilen vermag und 
ich jeder häuslichen Arbeit unterzieht, ug es 
nen Dienft. Näh. in ber Grp. 


Zugelaufener$unb. 

Gin Hund mittlerer Größe, ſchwarjbtaun ge 
zeichnete mit langen Ohren und weißer Bruß ik 
zugelaufen Näß. in der Grp. 


Bremwpdenanzgeige 
(WB Hahn.) HH. v. Wening, Unterſuchnugs- 
richtet mit Familie ans Neumarkt. Woget, k. Ef. 
ön. Offizier aus Wien. Wald, aus Kempten, 
Raab, aus Nürnberg. Rohmüller, aus Straubing. 
Wiek v. Haubach, Böhme v. Deggendorf, Ki. 
(8. Die) DH8. Senf, Resieförh. v. Gchen 
franf. Banciebel,- Priv. dv. Mosbah Meifinger, 
Tifglermeif,, Funde, Bräuer v. Straubing. Walde 
fein. Optilus. Weber, m. Schweſt, Bäder, Let, 
m. Tocht, Baummollweber v. Nördlingen. 
(BVoR.) HH. Schnuberer, f. Stoatsanw.Gubf. 
v. tandehut. Hermansdorier, Kfeu. v. Amberg. 
Midmann, Student v. Straubing. Holger, Literat 
v. Münden, 
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Ediftalladumg- 
Gonkurs über das Vermögen ber a 
Gafwirthechelente Nikolaus und 
Sophie Bauhof zu Me J— 
Nachdem ber von dem en Serichte un» 
term 23. Juli v. J. erlaflene Beſchluß auf Er⸗ 
dffnung des Univerſal⸗Confurſes über das Ver: 
der Gaftwirthschelente Nikolaue und 


Sophie Bauhof zu Regensiaurg 2. oberfl« 
16. v. 4 


rißpterliches won 1b. 3 
m. Pe unb baburdh re tete * 
*8 fo werten nunmehr die gefeplicen Chittetage 
uud zwar: 
erer Goiftstag zur Anmeldung und Nadhs 
weifung der forberungen auf 
twoch den 8. Juni 1859, 
zweiter Edittetag zur Vorbringung der Eins 
eben gegen bie ämgemeldeten Forderungen auf 
Wiittwo en 3. Augujt 1859, 
dritter Goiftstag jur Abgabe der Schlußfäpe auf, 
Mittwoch den 31, —— 1859, 
im dießgerichtlichen Gommiffienszimmer Nr. 76 
edesmal von Bormit! 9 Uhr anfangend, an» 
mt, wozu bie allenfa! unbe faunten Elan⸗ 
biger der genannten Batrhoffähen Gheleute ans 
durch mit dem MBenierlen geladen werben, daß 
biejenigen, welche weder bis 
—— g rg ihre Fowerungen 
reichen, an biefem je ihre 
—** anmelden, ben — ihren 
erberungen von ber vorhandenen hursmafle, 
biejenigen aber, ‚melde bie an ben beiben anbern 
‚gem vorgune| 


an bie: 
fen Tagen weber per bie SH: 
derfeiben durh —— — 
Aueſchluß mit den Hahblangen m 


gemsärtigen haben, 

Augleih werben bie auswärtigen Gläubiger aus 
dureh aufgefordert mit, ihren Liquibationen gleich 
zeitig bis längftens zum oder amı erfien Coittotage ci« 
nen bahier Bohnenben Inſinuatiene mandatar, wo: 
bei jedoch die 2. Pot amsgeichloflen it, m fo 
g namhaft zu, machen, als jouft alle mein 
teren ihnen zuzuflellenpen Verfügungen für fie les 
diglich zu den Akten genommen und andurch für 
rite ju 1 erachtet werben. 

di li wird nod) Defmunt gegeben, daß das 
Gefammtvermögen der Bauhoffhen Eheleute auf 
31,404 J. 7 fr, nemlic beren 35 zu den 
drei Helmen auf 26,200 fl., Fasvorhandene Mo: 
biliar aber auf 5204 A. 7 Fr. gerichtlich geiwer- 
thet worden iM, daß jedoh auf rinen Theil des 
Mobiliars im Schägungswerth zu 2226 fl. 9 fr. 
bereits GBigenthumsanfprüche Dritter angemelbet 
worben find, während die bie jept befannten 
Schulden mit Ginfhluß der Hypothekſchulden 
53,500 fl. die Sejammmtjunme von 62,919- fl. 
17 fr. erreichen. . 

Regensburg den 8. April 1859. 

"gl. Bezirksgerit Regensburg 
Der f. Direftor 


Ebnet. 


jatiousregeffe ein ⸗ 


E. R. 11839. 


“pıftallung. 
Keibinger Anton, Concure über 
deſſen Rücklaß beit, 
Gemaß rechtsträftigen Befchſuſſes vom & v. 
M. ift über den Rüdlaß des vormaligen Ober- 


ſchreibere und Realitätenbefigers Anton Leibinger | 


1 Unger, Lanbriiter, 
Befanntmagung. 


von Rainhaufen der Univerfalfonfurs eröffnet 
worben, 

Gs werten daher die gefeglihen Gbiftstage, 
nemlich: 


1) zur Anmelbung ber Worberungen und de⸗ 


— Bes, 


2) zur DVorbringung der Ginteden gegen bie 


angemelteten Forderungen auf 
Mittwoch den 22. Juni I. J. 
3) zur Schlufverhandlung und zwar , 
® Blittwoh den 20. Zui 1. 3 
it, n.20, . Zu 
fir bie Be 
Mittwoch den 3. Anguft f 3, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im bießgerihtlimen 
Gonmiffionsjimmer Nr, 62 fegeiept und 
Tämmtliche unbefannte Wläubiger des Gemein- 
ſchuldnero hiemit öffentlich untertem Nechtemadhs 


geile vorgeladen, daß das Richthandeln im er: : 
an Goiftstage bie Ausfchließung ber Forderung ! 


von der gegenwärtigen Gonfursmaffe, das Nichts 
heuden an den übrigen Gbiftstagen aber bie Ans: 
f&ließung mit den am denſelden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, webei diefelben nach 
Art. 16 des Oefeges vom 4. Juli 1856 daranf 


pn Sölafe bes er | 
qu 


gegeben) eingetragen. 


| Tiche 36. f. 58 fr. 2, Mi. 
hiegu | 





27 
aufüne ttſa giwacht werben, daß das pertonl 
— ou ben Goiktstagen nicht nothwen 
fei, fonbern bie befreffenten Handlungen mm aleis 
her Wirkfamkeit ouch durch ſchrifiliche Mezeffe 
vorgenommen werben können, welde jedech fyäter 
ſtene am Schluffe des Kalentertages, auf welchen 
der @biftstag angefegt ift, bei Meitung des Aus 
fatafs in den Ginlauf des Eeufurogerichtes zu 
ringen find, 


Immobilien Nüdlaffes verſucht mb die Awaige 
Auf! eines Gläubigerausihuffes zur Epros 
&e gebracht werben, moju jänmtlice Ghmbiger 
unter dem Mecbtsnachtheile geladen werben, ba 
die Niäterfheinenden den lüffen der Wahrheit 
der Erſchiene nen beiftimmend erachtet werben. 

Zugleich wirb bemerlt, daß bas Anweſen 
Nainhaufen fommt Bädergerehtiame —— 
auf 11350 fl. geſdatt wurte amd mit 8490 fi. 
40 kr. Hppoihefiulden und 4279 #. 8", 
Vormerkungen belaftet iſt, woju noch ca. 700 I. 
Gurrentfulten fommen, während der Mebiliar 
Rüdlaf ganz gering if. 

Ale nicht in Megensburg, Stettamhef cber 
Steinweg wehnenten @läubiger werben außerbem 
med) anfgeforbert, bie oder am erfien Gbiftstage 
einen Infinuatiensmandatar hierorts aufzufellen, 
wibrigenfalle alle weiteren Defxete an fie Icbige 
lich am die @eridhtstafel geheftet und für zuge: 
u werben winden 

iefli werben alle, welde irgend eimas 
von dem Bermögen des Schuldners in KHänben 
haben. dere au beufelben etwas fehnkben, Dei Ders 
meibung des nocmaligen Griages aufgefordert, 
ſolches unter Boihalt ihrer Rechte Gericht 
zu übergeben. 

Megeneburg ben. 8. April 1859. 

Königt. Beritfögeritt Regensburg. 

Der Ei Direktor: 
Ebnet, . 


&R. 12277. 


Befanntimwadhung. 

In der Gaut über, die, Verlaffenfchaftsmafle des 
Gofeph Stepbinger von Semannereuth wird 
hiemit Befunnt gemacht, taf tas unterm 15. di. 
1. 3. erlaffene BrieritätsGrfenntnif am Mon- 
* den 25. Apen 26. Is. an die GSerichtetafel 
affe 





rt wird. 

iden den 18. April 1859. 

Königl. Beutlsgericht Weiden. 
Der f Direktor; Michel. 


Befannımeung. 
Vernichtung älterer Papiere betr. 

Semaß hoher @nefhltefung des k. Arbellations · 
Gerichts und der f. Megierung von Niederbayern 
vom 26. Gebr. 1. J. und 14. d. M. werden ab 
vere Zeutuer alter. Rechnungen, rebprotololie 
und —— — Ginftampfen verkauft, 
und wird hieza Te auf 

Freitag den 20, Mai I. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
in ber hiefigen @erichtefanglei auberaumt, wozu 
Paper» Rabrifanten eingeladen 


Den 16: Mpeit 1669. 
Kgl. Landgericht Bogen, 


Hypothe kenverhaͤltniſſe bes Bauern 
vr Bınmner von Vichhaufen bet, 

fuf dem Anmefen des Bautre Franz Drummer 
von Bichhaufen find im Hmpothefenbudhe Liefer 
Gemeinde Bv. I. ©. 443 Nr. 1;L und Bd. II. 
©. 47 Re. 11. feit 29. Mai 1827. grumbherrli« 
he Mbgabenrüdlände im Betrage zu 36 I. 58 
fe. 23 dl. für Here Sch. v. Perchenfel- Brenn: 
berg zu Düucen (defien Taufnamıe if nit am 


Da der Aufenihalt bes genannten Hrn, ld 
bigers micht ‚ausgeforfht werben fann, fo wird 
derſelde ober feine redhtmäffigen Grben aufarfor: 
dert, Einmen 6 Monaten ihre Mnfweirde an frag: 
um fo gewiſſer hier- 
ort& geltend zu machen, als außerbem mach Um⸗ 
Auf diefes Termines diefe Hnpeihef gelöfcht würde, 

Kelheim am 19. April 1869. . 

Kgl. Landgericht Kelheim 
Schmidt, Lanbrichter, 

Einige Tauferd Fuß arbehrie Mohre zu lau 
inne Woſſer find zw haben, den lid. Fuß zu 5 
16 6 fr. , 

Wegensburg den 21. Mpril 1860 

Raufch, Simmermeißer, 


ie. 
4 Berhtung ORMARBG Im Difeegen de | IM 


"| lien und erquidendfien MWohlgeruh 






GERIAUN ST 504 203 E2 

len I Me baesiter. 
A win uf 
ungemode in Bläfeıa u 1 #12 Ir. 36 fr. 
und in m 48 und 9 ia x als 
alle andern U bien 16, um auf 
tie fmerjloffle und wnihähikbhe zu te 


nigen und biendend weiß wie (liembein de 


—— ER 


wachen; 

irnit d' de Cologne triple ju 
36 und 18 fr.. Enm-Bouquet u 15 Ir, 
30 fr. und 1 fl, Essence of Fpring- 


Flowers zu 21 und 42 fr. Das @las, wofür 


in Paris und Lonton das Dreifade begabli wird. 
Be ie Be 

er r in 
ihn), ep Weldnalke, Ir Miheität, Dr 


fdenteüchern, Kieihern, Hautfhuben sc. ben 1b- 
AL 
«ubeilen; Mailändine narb 
sam zu 301mm 64 fr, Em dd’ Atireım 
ober feine Hüffige Shönheitsferfe ju 20 umb 40 
k. Duft-Eanig iu 15 Ic, Bin 


her 





scassar- 
u Hiettiemm urzeidt Y und 18 
kr. tas @los. Die Tämalt atrerfknie Borzügli- 
keit dicſer senemmirten Parfümerien und eeamer 
fen Mittel modgt jebe weiten Min übır 
pi Auswärtige Beflellungen under Bei 'g 
FR jeitäge nub 6 ee Derpadüng uud Po: 
werben free fen 
Gar! Streller, e dir Nuruberg. 
Mlleinnerkauf in Megensburg bei buarb 
—— 
in Amberg bei Wolf. Dimpefjinger 
Für Blumenfreunde ! j 
Beh Untergeichnetem find heutt wieder. verſchie 
dene fchöne Sorten? 
gefüllter. Melkenableger 
zu haben, dad Stud zu 4 Fr. 
Komad Hanna, Schulehrer 
zu Molfring bei Shmargenfelb, 
rt ordeniiider Yunge kant genen di Bes 
dingungen das @eib« ul Pr 
grünbliä erlernen N. unter Ziffer I. @. in d.G, 
ertfaufä-@imzeige. 
ber dem Umtergelhueten dchö Walt 
bei Katteborf unweit ber Heignsufle gelogen | 


220 föhrene Banftäanme 
zu 60—64° :Fünge und 12—14' Durdimeffer zu 
— — feld, 21. Mprit 1859, 
» # jentelb, a 3 
z "Fon. Böhm, Baur. 





g:72 0077 uni! Peine 
reales Schnitt⸗ und Spezerei- 
Wanrengejhäft 
in einem Moarkte Nieberbaperns as 
milienverhältuiffe wegen aus feier Hand ze ver · 
leuſen Mh. in der Grp; 
£ Falfeafin, iR eine reale 
* * ey m. erei 
mit Wohahans, Garten umd Hofraum aus freier 
Hand zu verfanfen Wu lönnen auf 
en dazu gegeben werden. M 
Kaver Barainger, 
er — ‚en - um; 
R b worräthig: . 
n din —— Bud i erwachlene Toch⸗ 
fer id: 44 
Die Veltimmuug, der 
| Jungfrau, 


und ihr Verhältnis als Gelichte und 
Brauka 6 





| 





Wir and treffliche Regeln über Anand, Würde, 

bäusliden Einn, DOrbnung, Reinlid 

dieit, Selbfitändigfeit, Breundfäaft, 

Liebe, Ehe, Wirtbihaftlihkeit, Regeln 

über guten Ton unb kas gefellfhaftliche 
Benehmen Von Dr Seibler, 

} 5ie verb. Aufl, Preis.54 ft. 

Mir empfehlen dieß in fünfter Anlage an 
ene Buch allen Yunafrauen, die Ihren fihömen 
Beruf barim finden, ihre natürlide und finliche 
Befimmmung zu erfühlen, das haͤueliche Erben zu 
verfhönern, im Gefellſchaften liebenewürbig zu 
erfpeinen, tie and fh am einer würbigen (hate 

| tin, Gröicherin und guten Hanefran vorzuberritent. 





m. k= x » Er 150 =: 3 
VIL Abonnement | RO SE DRG DU US DER DER —— 


Zafel-Wianos, Pianinos mM Avis für Damen! wg 
I, 


f 
Gebrüder Lamm, 
mwoyu bie „and Blüge sintahın? Manteletts- und Mantillen + Fabrifanten, 
Die Abonnementapläne, niäetat Den fehe geehrten Damen von Regensburg und Umgegend bie 
Ba SEE > ergebene Anzeige, daS wit bebindert find, die Regensburger Dult 
I 4 zu bejiehen, bagegen beziehen wir wie aljährlih die Stadtamhoſer 


lei irsunfer Bager von ebii 
ehren ae Grein I den mög: Dult mit einer impolanten und hoͤchſt eleganten Auswahl ber neuer 
ſten und nefhmadoolften 


8 

os 

Dar billigen Preifen f e Es 
Frübjahrs:Mäntelchen & Mantillen — 
4 

5 

= 

@ 

$ 

= 

3 

— 

S. 
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Rüraberz im März 1889. 
Anton Biber ' & Comp, ; 
nach neueſter Parifer Fagon im jeder Att lind für feben Stand 
paſſend, erflere von Boufäfin und Rippe, lehtere von Sammet, 


PBlansfortefabrifauten. 
Tine, reale Mepgergerehtjame 

Moic-Antique, Atlas und Taffent mit und ohne Bolants von 4 fl. 

30 fr. an bis zu den Feinſten. 


iR zu verkaufen oder zu verpachten, Naͤh. 
in der. Erp. 
ar Im furger Zeit ein geblivefer Kaufmann Bir erfuhen eine geebrte Damenwelt von Regensburg, Gtadt- 
ae le —— — amhof und Umgegend, uns ihre Einfäufe dis dabin zu reſerviten, 
das ausgezeichnete Bud) in IOter Auflage zu em und werden wie bemüht fein, das und am biefigen Plage ſchon 
mehrfach geichenfte Bertrauen durch Alete Zuvorfommenheit, Eleganz 
und Billigkelt dauernd zu wahren und fehen ſodann einem gütigen 
Zufprud) entgegen. Hohadhrungevol 


fehlen: 
ie Handlungswiffenfchaft 
Gebrüder Lamm, 
Damen-Mantelettd, Burnus- und Man» 


fü 
tilfen:Fabrifanten. 


Sandiu slebrlinge und 
Sandlungsbiener; 
"Jon a⸗ꝛavæ aanuuopyſc Pg 


dur leichten Erlernung 1) des Briefwech⸗ 
fels, 2) der Kunftausdrüde, 3) ber Hans 
belögeograpbie, 4) des Faufmännifchen 
Rechnens, 5) der Buchhaltung, . 6) der 
Agior und Gourd-Redinung,, 7) über 
gerad Aktien n —* 9 
über das Speditionoweſen, orfchriften PR 
zur Erlernung einer fhönen Handichrlit. Kirchberg (Heichenba 
Bon Fr. Bohn. wird am 15. Mai I. J. eröffnet. Es werben wie bisher Mineral, Sooles, 

10. verb. Aufl. Preis 2 fl. 24 fi. | Dampf, Douche- und Kiefernabel-Bäder verabreicht. Xeptere werben in der Mad’, 

Angehenden Kaufleuten Fönnen wir Bein beffes | fchen Apothefe aus den täglich frifch gefammelten grünen Naben unferer aromatiſch⸗ 
a m 6 ey. baffamifcpen "Regföhre (pinis pumilis) auf dem Wege ber Deftillation mit 
der eben eriditnen 10tem Auflage alles das, wag | tel Dampfapparats bereitet. Täglich friſch gepreßter Alpenfräuterjaft aus der 
einem jungen Raufmanne zu wirfen nethwendig ia. | Mad’fchen Apothefe, fowie reine Ziegenmolfen kommen in die Anftalt. Mit 

In Megeneburg vorräthig in der Montag & | Anfragen und Beftellungen beliebe man fih an die Unterzeichneten zu wenden. 









Weihiäen Buhganblumg. — —Geeichenhall ben 20. April 1859. 
NS ERR FIN E. Baumgartner'ite Nelikten. 
Stowerfiten Brufibonbons, Woonunmgeperanderung und Empfedlung. 


— Endes·Gefertigtet erlaubt fd einer verehrlichen Cinwohnerſchaft Regansburgs und Umgeg end 
5 Ir A rin erg ge die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er feine bisher ie Wohnung yerlaflen und dar en 
rathig das Paquıt A 14 Fr. bei Herra Gebaft. red Hettenkofer £it, E, 24 in der Wallerſtraſſe gegenüber 


Wehner'd Bitm in Gdwanderf Danfend für das ihm fo zahlreich bewährte Zutrauen, bittet er, felbes ihm auch fernerhin ange: 


\ Franz een deihen zu laffen. 
ei *  Bugleih macht er aufmerffam, daß nicht mur fiets ein reichhaltiges Lager ber medernſien und feine 
Anyige und Emptehlung len Stoffe vorräthig, fondern auch eine große Auswahl 


. 


Die ergebeuft Unterzeidämete empfiehlt fi für : fertiger Herren Garderobe 
herannaheade Gommerjaifon einem hohen Mbel | von den billigſten Preiſen am, zur gefälligen Abnahme bereit gehalten iſt, wobei feſte aber möglich 
uırb verehrliden Bublifum, behufs des Meinigens, | Billige Preiſe eingehalten werben, 
Färbens und Modernifleung der Strohhate, Zahlreihem gütigen Zuſpruch entgegenfehend geharrt hochach tungsvollſi 
zu meiden Bwede id die günfige Beranlaffang ergebenfter 


a ein — en J. B. Urwan, Herrenfleidermader. 


Gondition zu nehmen. 1 —— E. 11 gegenüber Hr. Kaufm. Hauſer. 
m. HL, nehataft ini hr ih 
— Das Mineralbad Neumarkt, 
WRieiıdgeiud. befien Duelle votzugsweiſe Schwefel, dann Eifentheile enthält, bereits über 200 


h Jahre befteht und durch ihre vwortreffliche Heiffraft gegen Gicht, Rheumatismus, 
ohmung mit immer, 12 Lu 
— — di wich ae Hämorrhoiden, Bruft-, dann Unterleibsbeichwerden, PN Nervenſchwaͤche, Laͤh⸗ 
gefußt. Nah. in der Crp mungen, chroniſche Hautausichläge, veraltete Geſchwuͤre, Stein, Gries, Sand, fowie 
» ——Tgnmwelens-Berfauf. jendere Kranfheitsiormen ruͤhmlichſt befannt, it Mitte Mai I. 3. zum Kurge- 
In einen freguenten Marfifieden ber Dberpfal; brauche wieder eröffnet. 
iR ein aut gebautes Hans mit realem Wagner: Die Ditl Herren Aerzte und Purbedürftigen werden auf das hiefige Minerals 
Befbärt und a ———— ws bad mit dem Anhange aufmerkfam gemacht, daß Die Vorrichtungen zu Dampf- 
ee Ganb zu verlaufen. MAG. in ber Gin. Douche- und Schlammbädern“ fehr bequem und nad den beiten Muftern anderer 
ungeige Kurorte ausgeführt ſind. Recht zahlreichen Zufpruch fieht unter Zuſicherung reeler, 
Ein ausaszeihner fhönes engliihes|prompter und billiger Bedienung entgegen : 
Pferd: Gefchirr , fowie ein englis Neumarkt (Oberpfal) den 25. April 1859. 
ſcher Neit-Sattel find im Magazin! Thom. Fleiichmann, Mineralbadbefiger. 
bes —— dahler zum Verlauſe F Sfrebel Eomp — Hrausverfau. — 
aufgefellt. trohhutfabrik * Bin in der Mitte der Stadt befladtichrs,, ſich 
Bermiethung. an a ig I gut rentirendes Haus mit einem Feuerrecht und 


in der Geſandtenſttaſſe C 93 if der 1. Stock A allen Beguemlichkeiten iR zu_verfaufen. NA, in 
—2 der 2. bis — au Zeim etden, entgal, | NEM reichen Lager aller Sorten ih | der Em. d. Bl. 








gend 3 Zimmer, Alosen, Küche, Kammer u. red Babrifates und bitten um gefäls | Bermiethbung, 
In In. D. 54 —— Us⸗, Beachtung. Im il. G. 146 iR ter 1. Siod mit afer 


mit 4 Zimmern, Rommer und Küche ju vermieihen Die Bude befindet fich vor dem Haufe ee a en Die Hin und 
Ju Et. E. 66 IR ver 2 Stod mit allen De: des Gern Bierbeaer Sihellerer, “In &ül. E, Dt am Sr. Kaffıanaplag Meine Wohr 

‚ quemliäfeiten bis Ziel Suntelligen ıu verieihen. | "ine Fapferne Bränpfanme und eine Bor | muog zud Zimmern, Rüde, Befer, Reiler u, ſon⸗ 
eiftbüst, &potheker | yentpfanne iſt zu verlaufen. Näh. in der Exp. ſtizen Beauemlihfriien bis Jafebi zu vermieiben. 


— St — . 


Montag den 3, Dienftag: j’ t £. f. priv. Donau⸗ A 
ben 3, u. Mittwoch ‚den 4. Mai, Die hg ne re ei A Srieft Dampf: 
Radmittags 2 Uhr werden In Lit, G. chifffahrts⸗Geſeilſchaft in Ir 

Nro. 31. über einer Suege in der Ma- | empfiehlt ben Herren Bejichern, welche van oder über Trick Waaren fommer. 
similiandftrafie neben ber Bedaufung des | laffen, felbe dem gefertigten Speditionshaufe zur Belörbereng muyumeifen, 

£. .Appofaten Dr. Mech, verfßiedene Die Srabten-Farife von Trien nad allen Richtungen find bei faͤmmtlichen 


f eften | Aoentien ber Geſellſchaft vorräthig. 3 Brill & Comp 

‚ na rü mp. 
en genen Icon = . Agentie der — l. £. priv, Donau Dampfe- 
etto ‚ * 


t Golters und Odrrf Shifffabrtö.Beiellihaft in Trieft. 
n 57 = 7 7 
Dry und betio Ehliehen, neh | Feiner, unverfäljchter, feifh| Hühneraugenleidende, 
veren Spiegeln und Bildern unter Glas | gemtahlener Dünger: Gpps, aug · dicht Beisgebeit haben, Unterzeiäneten 
und Rahmen, mehreren Kanapee's Ruhe, | welder nur in diefem Buflande beftens empfch. | PErTönlih confaltisen zu Tonnen, werten won Ihe, 


beiten und Divan, einigen, Dugend guten | If" Werben Tann, if täglich zu Haben im groffen | UP anf dem ER redet 


und Meinen Dyantitäten per Gentaer 36 fx. oder . D. 9. Strobl, autor. Hüß« 
Seffeln, Rohrühlen und Hoderln, mehre, ver Degen zu 419), Mr auf der Bode nereugen-Operateur, Winben- + 
zem runden, eigen, Schreib, Wald» u.) Gypsmäßte an be min 87 waßerpofie in Münden, 
Pfeilertiihen, mehreren Fommoden und | geneburg. * ' Summi-$arz 


no meuen Sieiderfäflen, Bettflellen, Dienfigeiu uch | MWortidnen zu 24 48 fi mad 1 fr 12 fr., 
| Gin ordenili Bü ö & zum Gelbfdefehlen aller Fußbekle » Vorzüge 
era —E ar m * —* —— —— —— lan ut. m. Dar 
. ei i f erlernt, a 
Frauenhemden, reinlihen Betten, Beder,, —— a Ra er Bert * überall ein gute Geiäft zu mocen if. Ben 
Gregras- und Eirohmatrapen, Gouvert, Sin junger Raum, der die Genbitenei mi gun | Ve Garıe werben überall Biebirfagen erridten 
beden, Bügeleifen, meflingenen euchtern, | ten Gejoige eklerni, wad ſchon auf mehreren Piä, | Gelbe und Beielseiefe erbitte mir (ranco, 





i ®. 9. Auernbeimer, 
Biden He nid Demanntn Örnhänhe an ne a Sl aa 3.0, Gnat 
bie Meifbietenden gegen gleich banre Be: | ment NT feine Reantnifle zu DIfr 
— — een, Ein: uVBert auf von ©ta Staatö: |a en Hnterzihnetemn lönaen 2 Malergehilfen in 
. Tballer, Auftionator. papıeren jeglicher rt. Selatig Bose, jan. 
STE, Sat. Wobermane tr Wgnsin | Alle Sorten Korterie-Yntebeng, — — 
find zu > 2oofe, Obligationen, Bante und Gifene | zu ganfe Si. 106 De ara eeefe iR 


zit Fellden Menden . eine Bohnung im erfirn Stoc mit allen Bequeni- 


Gebr. Schmitt in Rürnb . 
16 24 kr. Sofebbeplap L. Re 20 —— — — ae 3 
Schrannen » Mitte 


Getraidebörfen, Berlin, 26. April. Waizen Ioco 45-78 Thl. Roger 


— —— oupons ıc, bei 





Werde. Huber, | gen Inco 43%,—401), Th. geahlah Ba, 
i. ir % tr. | Hl. dag. u. * —V Br, ina AA t ,, 
Amberg vom 23. avci 9a 824 |. Br, 44%, G. Zuni/Zuli ——— hl bi. u ©, 
vom 23, Mpril . =— 8— 4% Br, Suliug. A546, Tl. be. u. Br., 46 
Augsburg vom 20 RER 958 748) ®, Hafer Grübjahe 30%, TEL,, MatIuni 31 Thl,, Saatgut EI 
Bai vom 16. Apr , . . ,. 12.45 9 33 | Th. Rüböl Ivo 13%, IhL, Br. pri 13 TH. bez.u, Br, 12/5 
Dapreuth vom 20. April . , . . , 1048 8 42) ©, Mairdumi 12%, hl Br, 12% ©., Seht/Dft. 12. al 
Sm som 14. April — — 830 | bl. bey, 121, Br., 12%, ©, Spiritus 109 20%, Th, April Mai 
Dinkelsbühl som 20. Mprif 10 29 8 28| 20V4- 21 hl Br., 20%, ©, Mad;Zunf 20%, „Zpl. bezw, Br,, 20%, 
Donauwörth vom 20, April 910 74818, Zuni/Zuli 21y—y, Cu Ber u @ 21%, Br, Juliug. 22— 
GihRädt vom 23. Ari ..... 925 745 | 224 Thl, bez, u, Br, 22 ®., Aug./Sept. 22 TH. bei. m. Br, 
ng vom 20. Apr . . 2.0... 948 7 18) 221, @. 
ürth vom 20. April ..., 1021 8 9 Roggen und Spiritus vielfach im Preife frantınd, ſchliegend feſt 
gi haufen vom 21. All . . . . 0 11.8 7) mb weientlich höher. Mäböl Loco und Termine in feſter Galtung. 
lbeonn vom 20. Mil . . . . , 4 656 Breslau, 23, April, Mal, weißer 60—102 Spr., gelber 58-92 
aiferslantern 9. 3. vom 19, April , . 417 4 2) Sgr, Roggen 4959 ‚ @r —49 Hafer 25—43 Ser. 
Remnath vom 16, April . = — | Spiritus per Fimer zu 60 Ouart Beoz. Talles 8/14 Ahl bez. 
Koburg (per Vril)] a“ =. Stettin 23. April. Walzen feht 5489 bey., Frühlahr 85 bei. 
Königehof i Grbf, vom 12, April . . 1115 730m. ©, Roggen ſehr feit 40-42, Briplabe 404 —41%4, Mat/Zuni All, 
Landshut vom 20. Apr ... .. 96 745 | —42, Juni Zuli 424,49 bez., Juli,Aug. 43%, ©, Sept/Ok, 44 Br. 
Zindan vom 23 Arl ..,.., | Rüböl 12%, bez, Aprit-Mai 12%3 Br, Sept Sti. 12%, Br, 12%, ©. 
Marktbreit vom 29. Mir... , . —— 7341| Spiritus 181,—3,,, Frühfahr 18%4--1/,, Zuni/Juli 47°/adez., Jali / Aug. 
Mair; (per Sad) vom 20, apri 810 — — | 17! Br. 
Marsfieft vom 21. Mprl . . . .. = - .-. .. Köln, 28. April, (Rotirungen ber vereidefen Waaren · Mafler.) Deiter 
Moss »vvn — — — A milde, Rüböl demlig unverändert, "per 100 Bfb. mit . Faß in Parthien 
Br 23. ml... .... 10 36 7 56 | von 100 Gtr. Thle. 13%, Br, ; per Mai per 100 Po. mit Fa 1 
* feinfamen -. ... . ö 


— — — — | Br, 13 bei, per DOM. 13 Br. 12/10 u. 13 bez. Spiritus höher, erport⸗ 
911 8 10 | fähiger 80%, Zr. 100 Ouart mit Faß in Bartbien von 3000 "Dnart 
816 728, Ihl. 18° Br. — Baigen Höher, per November ohne Abgeber, ohne Sad 
924 748 | der 200 Bund effel. Thl, 61, a ls Br. ; per Mai per 200 Bir. 3.:@, 
10 43 8 30.| 6' Br, 6,5. @, per Nov, N, Roggen weſentlich Höher, chne Sad 
10 49 824 | ver 200 Po. efeh, Ah. dis a 5 Ders pre Mai 4: Br, Ay m 





Döfenfurt vom 19. Mel... 4340 11 10 — — — 1 %ız big, der Mon. 4%. Br, 4% d4 — Berfle ohne Sad per 200 Po. 
Baflan vom 28. Mrd... , ,., —__ 9,8 — — 724 1 oberl. effelt. Ib. 5%, Br. “Hafer ohne Sad per 200 Bid, alter Thl. 6 
Regensburg vom 23. April... . 120 9 24 915 845 Br., mener 54 Br, 

Rothenburg a. d. Z. vom 23. Mil, . 44 9 u2 -— _.. _ Leipziger Ocls und Probuftenmarft vom 26, april. Muth: 
Speyer Rz 3.) vom 19. Mel... , 438 347° 4— 440] loſe Stimmung, bennch er Forderung. ale rer 2016 Pb. nette 
Schweinfurt vom 20. April . . . . 4438 41 14 4155. 7 43 | fein gelb gefucht und 72 Th. bez, mittel 68-62 Thl, Br. m. bez, ges 
Straubing vom 23. April . . . ne re 20 | Finger 58-54 Thl. Br. (per dreabener Sch. a 168 Pfr. nette 6A * 
Belburg vom 14 MWaz 5 1321 853 834 71 TH.) Roggen per 1896 Po. netto in effeft. Maare feblend, Anfang 
Wilshorn vom 27. April... ... 41432 848 — — 737 | Wai 50-48 THl. geforbert, 48, Thl, @,, April-Moi ebemfe, orbinät mit 
Weiden vom 21. pl... urn. 13539 2 9445 748 | Buhs 42-10 Il, Br,, (per brest Sch. a 158 Bo. netto 4-31, 
Bürzburg vom 23. April "0. . 1530 1130 1030 7 36; AhL.) Gerfle Ki 1656 :Pfd. nette 38—36 Tl, Br,, (ver dreod. Sch. 
Bweibrüden (p. 3.) 14. April, 44 3 40 ag) melto m 138 Wie, 31, Zhl,) Hafer per 1176 Pd. nette 30—2K Tu, 


N Br. u, bei. (ver dreeb. Sch. a 98 BP. nette 24,21, h faa: 
Geanffurt, 27. April. uf dem Heute abgehalteıren (Fruditmarfte j ten fehlen, —F leo per Cir. 14 Tr. Br, = FA — 
Am in die Bahr Beh Sin u 200 do ont Gera | Br, per Sep :Df 12%, Ihl. Be, 120, ZH. © Spiritus per 14400 
en im bie Höhe, Maizen a erau a fe. 10 -10%, A, Frans ; Sn &, Bairdın: oni FRE 
Tenwaizen 10104 RR, 68 1. 38 fe., Genen 8 —J Et) — —R——— PR Wer OR 
* Safer 6-0 A. 30 fr. a Wien, 18. April, Muf bem Getraibemarkte wurbe @erfie zu 3 fi. 
Franfiuet, 28. April. Für bie geſtern begonnene Ledermeffe find | 15 fr. (geil. um 27 fe.),* Hafer zu 2 d. 68 fr. (gef, tm 7 fr), Mais zu 
bebenterme Infuhren eingetroffen, ohne dag jedoch ſchen ein beträdtticher | 3 A. 37 fr. (geil, um 2 fe.) im Durchſchnitt — Auf dem Mebl- 
Abjab Rargefunden bat. Di reife, fo weit fe ih izht ermitteln Faflen, „ markt wurbe Waizengeies um 4 fi. 33 fr. (gleichgebt.), Mnezugmehl um 
fielen ich in jotgender Meife, Wildfoplleder 60-70 Thl., Densih-Sohlz 5 99 fr, (gleichgebi.), ertinäres Mehl um fr. (gleiebaeht.),  Semmelmcht 
Leder titte, Vace-Brder 55—65 Thi. Ninbslever 60-70 TH., brauneg | um 49 Er. (gieihgebt.), Peohlmehl um 29 Mr. {gleingebl,) per 1 Mel: 
Kalbleder 95— 105 TH, ſqwarjes Kalbieder 80-20 Thl meßen im Durhichuitt verfauft.. 


— 12 — 


See es a 





— ne tehes na 23"/0 > 5 
Allem MAnfchein werben wir e In, Sl fl 183: nee af. Seite arelt x 
53 au an noch Bapenafen ih, ander theilmeifen Ber | 12 f., Waldafbe, Blaufih Ch RR i 
fi dur Maupenfraß und — eben der Anbau im | aus zweiter Hand 110-113 fl. By 
vorigen m viel härferer ale jonft ſen iſt. Unter Fan Ums | fhwere 115—125 FR, per 102 An ee, cs On 
wenu — * ich KRohlreps u 5 ns “ ie Ba de ah mad. pie. findet Eee a Ei En a; 
rd —52 ——— Ges N-Abfag. Sämtliche >. In De — 
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Das Regensburger Tagblatt 
des Königreiches viertellähr 

_ Das Beiblatt, Megensburger weriationsblatt , erſcheint wöchentlich 
Unsfange des Königreiches vierteljährig 24 Pr. Das Oberpoflam! 


erfeint tägli und loſtet ſewehl in loco als durch bie Fgl. 
—E A. Iuſerate aller Art werben ſchnell aufgenommen, und 


t Megenäburg, ſowie alle !. Boherpebitionen nehmen 


Poft bezogen inc. bes Ports im gengen Umfangs 
der MRaunf einer Petitzelle mut 2 Ir. berechnet. — 
Imal und fofiet ſowohl im loco ala durch die Pi bezogen im ganzen 

auf beibe Blätter Beflellungen au, 





Münden, 30, April. Ihre Falferl. Hob. die Ftau Broß- 
fürftin Marie von Rußland wird mit Ihren beiden &öhnen, 
ben jungen gemen von Leuchtenberg, morgen unfere Etadt 
wieder verlaflen und fi zunaͤchſt über Dreöden nad Berlin 
begeben. Die hohe Frau Hatte in Begleitung der beiden Prin. 
zen ſowohl geftern als Heute die Wapelle im BrinzRuttpold- 
Palais, in welcher das Herz des feligen Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg aufbewahrt iſt, befucht und längere Zeit im innigfiem 
Gebete bort verwellt. — Bezüglich der bei der neuen Com 
feription aus der Mlteräflaffe 1836 und 1837 aus zuhebenden 
Monnfhaft wurde beftimmt, daß bielelbe mach ihrer Zutheilung 
an bie betreffenden Heeresabthellungen umb nad ihrer Ber 
pflichtung auf die militäriihen Strafbeffimmungen pait der Ber 
binblichfeit des unverweilten Einrüdens im Kriegsfalle wieder 
in ihre Heimath entlaffen und In den Liſten ber Unmontirt- 
Affentirten geführt werden fol, 

Das neueſte Reg.Bl. bringt eine Fönigl. allerh. Entfchließ- 
ung batirt Echloß Berg, 25. April, woburd die Eröffnung der 
Landrathsverſammlungen für das Jahr 185960 auf Montag 
ben 23. Mai feftgefept wird; ferner folgende auf den Minifterr 
wechſel bejügliche Dienflesnachtichten: Se. Maj. der König 
haben alletgnaͤdigkt gerußt, unterm 9. April 1. Is. ben, mit 
ber 2eitung des Staateminifieriums bed Handels und ber öſ⸗ 
ſentlichen Arbeiten betrauten Etaatöminifter des königlichen 
Haufed und des Meußern, und Borfipenden des Geſammt⸗ 
Staateminiſteriums, Ludwig Freiberen von der Pfordten, 
auf fein alleruntertfänigfies Anſuchen und unter G@inreifung 
unter die Gtaateräthe im außerordentlihen Dienfle, vom 1. 
Mat 1. 38. anz unterm 13. April I. 36. den Kaͤmmerer, 
Staatsrath im ordentlihen Dienfle und Gtaatsminifter des 
Innern, Auguß Grafen von Reigeröberg, ebenfalls auf fein 


| Übertragen ; ferner genehmigt, baß bie, fath. Pfartei Tauftir⸗ 


en, 2dg. Dorfen, von dem Grzbifchofe von Münden Freifing 
dem Priefter Jaf, Sedenberger, Prediger an ber Stadi— 
pfarrfirhe St, Peter in Münden, verliehen werde ; daun bie 
fatbol, Pfarrei Wiggensbadh, Ldg. Kempten, dem Vrieſter Hof, 
Reitma ir, Pfarrcurat in Tleſenbach, Ag. Ilertifien, über» 
tragen, und genehmigt, daß die kath. Pfarrei Otting, Log. Laur 
fen, von dem Erzbiſchofe von Münden + Freifing dem Bricfter 
Pet. Wernble, Plarrer in Oberföring, Log. Münden r, d. 
J., verliehen werbe ; endlich den proteflant. Pfarrer bei Et. 
umbertus in Ansbach, Joh. Zorn, und ben Erſahmann im 
Rreisfholarchate von Mittelfranfen, Domcapiınlar 3. Etodfin« 
gler im Cichſtaͤdt, zu Kreisſcholarchen für Mittelfranken ernannt, 

Delfentlie Sthung bes Stadtmagiſtratée Ru 
gensburg am 29. April, Referat des Herrn Rechtsrath 
Mayr, 1) Der Berufung des Job. Raskin aus Mont, deſſen 
Gefuch um eine Lizenz zur Werfertigung von Gtroßbüten 
vom Mogiftrate abgewiefen wurde, wird von ber Fönigliden 
Regierung feine Folge gegeben. 2) Die Geſuche bes Metz⸗ 
gereipächter® 3. Wilder umd des Lohnkutſchers Alois Enderl 
von bier um Me Grtbeilung einer Garkochs-Conceſſion werben 
abgemiefen, 3) Poligeifoldat Heine, Eimmerding von bier ers 
hält die Bewilligung zur Anfäfigmadung und Berehlihung 
mit der Tnorfchreiberstöchter Maria Hädel von bier. 4) Ein 
Schneidergeſelle, welcher an mehreren gewöhnlichen Wochentagen 
eigenmädtig aus der Arbeit ausblleb, wird mit Ztägigem Ars 
refte befiraft. Referat des Herrn Rechtsraths Fux. 5) Wegen 
Uebertretung ber Borfchriften bezüglich der Aufficht auf die 
Hunde wird 1 Indivibuum in eine Beldfirafe von 3 fl. verur⸗ 
teilt und ein anderes mit Berweis beahndet. Referat ded Hrn. 
Rechtsraths Bed. 6) Rah einer befannt gegebenen Ueberficht 
wurden den feit dem Monat Mai v. I. bie Ende dies Mor 


allerunterthänigftes Anſuchen und unter Ginreihung unter die | nats allwöchentlich 2 Mal abgebaltenen Schlachtviehmärkten 


Gtaatsräthe im außerordentlichen Dienfle vom 4. Mai I. 36, 
anz unterm:13. April I. Jabres den Staatérath im orbent- 
lien Dienfle und Kriegeminiſter, Generalmajor Wilhelm von 
Manz, ebenfalls auf deffen alferumterihänigftes Anfuchen, von 
biefem Tage an, ‚unter defjen Berfegung in Dieponibilität ; uns 
term 24. April 1. Jahres den Staatsraih im ordentlichen 
Dienfte und = taatsminifter der Juſtiz, Dr. Friedrich v. Rin; 
gelmann, feinem allerunterthänigfien Anſuchen entſprechend, 
vom 1. Mai laufenden Jahres an, unter Belaffung dedfelben in 
der Stelle als Staatstoth im ordentlichen Dienfle , ſfͤmmtlich 
unter dem Ausdrude Allerhöchfihrer Zufriedenheit mit ih, 
ren in Treue und Anhänglichkeit geleifieten guten Dienften von 
ihren bloher befleideten Stellen gu entheben, fodann unterm, 
9. Aprit 1. 36. den bisherigen Bundestogägelandten, Kämme 
zer und Gtaatsrath im außerot dentlichen Dienfte, Carl Srhrn- 
v. Schrent, vom 1, Mai I. I. an, zum Staatsrath im or” 
dentlihen Dienfte und Staatöminifier des 2. Hauſes und bes 
Aeußern, unterm 13. April I. 3. dem bisherigen Minifterrefl- 
benten am f, württemb, Hofe, Miniflerialratd Mar v. Reus 
mayr, vom 1. Muil. 96. an, zum Staatsrathe im ordentl. 
Dienfte und Staatominifter des Innern, unterm 13. April I. 
J. den penfionirten Senerallieutenant 8. v. Lüder, von bie! 
fem Tage an zum Gtaatsratte im orbentlihen Dienfle und 
Kriegeminifler, unterm 24. April I. I. den bisherigen I. Dis 
teftoc am Appellationsgerichte für Unterfranten und Afdaffen. 
burg, Kämmerer Garl Frhr, v. Mulzer, vom 4. Mat I. J. 
an, zum Stoatsrathe im ordentlichen Dienfle und Etaatsmini. 
fler der Juſtiz, au ernennen, und vom 1. Mai I. Is. an dem. 
obengenannten Staatsminifter bes f. Haufes und des Aeußeren 
Febtn. v. Schrent, bis auf Weiteres au bie Leitung ber- 
Beihäfte des Staatsminiſterlums bed Handels und der öffent 
lichen Arbeiten zu übertragen. 

(Dtenftesnahridten.) Ge. Maj. ber König haben 
die fathel. Pfarrei Eteppach, Logs. Böggingen , dem Priefter 
Zoſeph Eberle, Caplan in Eeidegn , Ldg. Weller, und bie 
fath. Pfarrei Untereiden, Log. Iertifien, dem Briefer F. Bes 
Ger er, BenefiziumdBilar zu Ichenhauſen, 2dge. Günzburg 








19441 Stüde Bich (darunter 3847 Ochſen. 4378 Kälber, 
5102 Schafe und 5375 Schweine) zugetrieben und famen 


.46519 Stüd sum Verkaufe. Die meiſten Ochſen (2179) wurs 


den von dem Bichhändler Joſeph Groß von Rainkauien, bie 
meiften Kälber (836) von Franz Raab von ber Iljſtadt bei 
Poſſau, bie meiſten Schafe (1203) von 3. Krlegsbaber 
von Aufbaufen, k. Landgerichts Landau a, d. ar, und bie 
meiflen Schweine (873) von Jobann Zierer von Midjaelöneus 
tirchen zu Markte gebracht. 7) Kalpar Reicheneder von bier 
erhätt Die Erlaubniß zur Aufflelung eines Karouſſels. 8) Die 
Birte ber Karrenfohrteinhaber um Grmäffigung der Pflafers 
zölle für Lohnfuhrwerke wird abſchlaͤgig beichieden. 

Münden. SchrannensAnzeige vom 30. April, Mittelpreife: 
Matzen 13 1.56 fr., Korn 10 fl. 29 kr., Gerfle 10 fl. 53 fr. 
Hader 8 fl. 7 kr. 

Erding. Echrannen» Anzeige vom 28. April. Mittelpreife: 
Watzen 11 38 fr., Korn 8 fl 45 fr, Gerfie 10 fl. 1 fe, 
Haber 7 fl. 38 fr. 

Straubing. Echrannen-Anzeige vom 30. April. Mittels 
preife: Walzen 10 fl. 38 kr., Korn 9.f. 7 kr., Gerſte 8 fl. 
17 ir. Haber 8 fl. 49 fr. 

Landshut. Schrannenanzeige v. 29. April. Mittelpreife: 
preife: Walien 11 fl. 54 fr. Korn fl. 9 fr. Berfle 9 fl. 49 
fr., Haber 7 fl, 52 fr. 

Defterreich.) Wien, 29. April. Kalſerl. Manifer 
an die Bölfer Deflerreiche. Die Anfangeworte lauten? 
„Ich habe Meiner treuen, topfern Armee Befehl gegeben, ben 
vom Rabbarkant Sardinien feit einer Reihe von Jahren auf 
ihrem Höhepunkt angelangten Mnfeindungen unbeflreitbarer 
Rechte Meiner Krone und bes umverlepten Beflandes des Mir 
von Bott andertrauten Reiches eim Ziel zu feen...” Im Vers 
lauf des Manifeſtes wird angeführt, daß ungeadhtet der von - 
Defterreih vor zehn Jahren geübten Großmuih und Berföhne 
lichkeit die Feindfeligleit von Piemont ſich fleigerte, neuerlich 
befonders in einem Uebermaß wühleriſcher Aufreigung fi funds 
gab. Der diploatiſche Vermltilungeverſuch wurde ‚hierauf ver- 
weigert. Earbiniens Entwaffnungoweigerung machte Anwend ⸗ 
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ung der Waffengewalt nothwendig. Mit tiefgefühlten Worten 
werden die Leiden ded Krieges bezeichnet, aber das Herz des 
Monarchen müfle ſchweigen, wo Ehre und Pflicht gebieten. 
Dann Heißt es wörtlih: „An der Bränge fleht der Feind ger 
waffnet im Bund mit der Partei allgemeinen Umfturzes, mit 
offenem Plane, Deflerreih® Befig in Italien an ſich zu rei» 
sen. Zu feiner Unterſtützung ſeht der Hertſcher Sranfreihe 
unter nidhtigem Borwand, in voͤllerrechtlich geregelte Verhält⸗ 
niffe der italienifchen Halbinſel fih einmiſchend, feine Truppen 
in Bewegung. Abıheilungen derfelben haben bereits Sardiniens 
Grängen überſchritten.“ Nach einem erhebenden Yufruf an ben 
Patriotismus Deferreihs fließt das Manifel: „Wir hoffen 
in diefem Kampf nicht allein zu Achen. Der Boden, auf dem 
wir fämpfen, iſt auch mit dem Blut deutſchen Brubervolfes 
gebüngt , als eine feiner Schußwehren errungen und bis auf 
diefe Tage behauptet. Dort Haben Deutfchlands argliſtige Feinde 
zumeift ihr Epiel begonnen, wenn es galt, feine Macht im 
Innern zu brechen. Das Gefuͤhl einer folhen Gefahr durchzieht 
auch jegt die deutſchen Bauen von der Hütte bis zum Thron, 
von einer Graͤnze zuranderen. Ich ſpreche ald Bürft im deutſchen 
Bunde, wenn ich auf die gemeinfame Gefahr aufmerffam mache 
und an bie glorreihen Tage erinnere, wo @uropa der allge» 
meinen aufflammenden Begeifterung feine Befreiung zu banfen 
hatte. Mit Bott, fürs Baterland!* 
(WBürtemberg.) Stuttgart, 27. April. Ju der heu⸗ 
tigen Gigung der erien Rammer, bie unter dem Bor 
fig des Bice-Präfidenten Fürſten v. Waldburg-Wolfegg-Wald- 
fee Rattfand, waren 34 Wirglieder anweſend oder vertreten, 
eine Zahl, die feit den legten 12—15 Jahren mie mehr erreicht 
worden ifl. Neu eingetreten, d. h. nachdem fie lange nicht mehr 
eridienen waren, find die Fürſten v, Hobenlohe-Waldenburg 


gu Rupferzell und v. Dettingen-Epielberg, dann der Fürft von“ 


Fürfenderg und Graf von Ouadt⸗Jony. Cingeführt und ber 
eidigt wurden bie lebenslänglih ernannten Mitglieder, PBräfls 
dent von Bezzenberger und Direktor v. Sigel. Bür die neuen 
Borlagen der Regierung ernannte die erſte Kammer eine eigne 
Gommiffion, beRchend aus Stadtöminifler von Gärtner, Ber 
neralmajor v. Baur, Graf von Püdler und Fehr. v. Linden. 
Die betreffenden Gommifjionen der zweiten Kammer baben des 
reits ihre Arbeiten begonnen und foll die Berathung in ber 
Sammer ſelbſt am Samftag flatthaben, fo daß ſchon am näde 
fien Montag oder Dienflag bie erſte Kammer die Sache in 
Berathung nehmen kann. Die Regierung fol, heiße ed, vers 
langen, daß fle zur Berufung der gefammten Landwehr etmaͤch · 
tigt werde, und das neue Anlehen ſoll 5,700,000 fl. betragen. 
(Breußen.) Berlin, 27. Aptil. Die Rahricht des ruf» 
fildyefrangöfiigen Bündnifies hat eine unbeſchreibliche Senfation 
hervorgerufen. Aeußerungen eines höberen ruſſiſchen Beamten, 
welcher ſich bald nach der Reife des Hrn, Le Rourıy nah Per 
teräburg einige Tage in Berlin aufbielt, laſſen vermuthen, daß 
die Bräliminarien des Abkommens ſchon vor geraumer Zeit fefl- 
geftelt und abgeſchloſſen waren. Es liegt überhaupt auf ber 
Hand, daß ein ſolches Bündnig nicht über Naht zu Stande 
tommt, fondern nur förmliche, vertragsmäßige Sanction eines 
ſchon vorhandenen Berhältigifies barflelt. Geſpannt if man 
auf den Eindrud, welden die Nachricht des Bündnifies in Egg: 
land herwörbeingen wirb. Dasſelbe wird unftreitig eine noch 
innigere Annäherung Euglands und Breußens zur Folge haben. 
— Heute macht die Nachricht des Morn. Herald, daß Deflers 
rei den legten englifchen Bermittlungs-Borjchlag angenommen, 
natürlich große Senfation, jedoch weit mehr in der finanziellen 
Belt und im Bublifum als in politiſchen Kreifen, wo man der 
Nachricht in der gegenwärtigen Sadlage feine große Bebeuts 
ung zuſchteiben wollte, — Die Frau Prinzeffin von Preus 
Gen hatte vorgeſtern Nahmittage, indem fie im Zimmer auf 
und ab ging, einen Fall getban und id) am Kopfe verlegt. Der 
Unfall war nicht bedeutend und die hohe Frau befindet fi 
ziemlich wohl. Man nahm gefern Abends an, die für den 28. 
fefgelegte Reife nah Baden würde aufgefhoben. werden. Wie 
ich indefien ſoeben erfahre, glaubt man, daß die Frau Bringeffin 
“ morgen nach Goblenz werde abreifen kͤnnen.  * 


ch. 

Paris, 27. April. Herr von Kellerberg verließ Turin ges 
lern Nachmittags um 6°/, Uhr mit der Unwort des Grafen 
Gavour, und noch geſtern Abends traf bier in dem Tullerieen 
bie Bitte des Turiner Cabinets um einen bewaffneten Beifland 
von 200,000 Mann ein.“ Die franzöflie Regierung hatte 
nit auf A warten laſſen z ſchon geftern traf bier befanmtlich 
bie Nachricht von der Ankunft franzöfiiher Hilfstruppen von 
Toulon in Genua ein, und die Tete dieſet Kolonne erreichte 
noch an demfelben Tage Turin. Marſchall Paraguay d'Hil⸗ 
Tier kam am 26. in Marfeide an und ſchiffte ſich fofort nad 


Benua ein. Im Marfeille und Toulon herrſcht eine tiefige 
Tätigkeit; fortwährend kommen Truppen an’ und gehen zu 
Schiffe. Auh wird von Marfeile gemeldet, daß die franzöfifche 
Beſahung von Rom abberufen werde und nur 2000 Mann 
zur Dedung der Siebenhügelfiadt zurüdbleiben follen. Während 
die Divifionen Mac Mahon's, die vom Migerien kommen, in 
Genua ausgefdifft werden, gingen gefleen Abends in Toulon 
eine Divifion an Bord der Bigilante, IJmpetueufe und einiger 
anderen Fregatten, erreihte Nachts Nizza und folte am folgen» 
ben Abend in Genua ans Land gehen. Die in Suſa am 25, 
eingetroffenen Truppen bildeten die Divifionen Bourbafi und 
Renaud, fo daß am 26, Abends runde 70,000 Wann Branzos 
fen auf dem Anmarſche gegen bie von Pavia, Piacenza und 
Magenta (Rovara gegenüber) anrüdenden drei Cotpo der Der 
lerreicher waren. Heute Morgens verließen zehn, ber Gefell⸗ 
ſchaft der Eaiferlihen Meffagerieen angehörige große Dampfer 
mit verfiegelten Bapieren den Marfeiller Hafen; doch vermu⸗ 
thet man, daß biefelben Truppen aus Algier abholen ſollen. 
Die Gefelihaft der Bahn von Lyon nad Genf Hat bekannt 
gemacht, daß auf Mllerböchften Befepl eine Anzahl von Zügen, 
die bißber von Lyon, Macon, Genf und Amberieur auegingen, 
vom 25. April an eingefellt, und aud über Turin bis auf 
weitere Bekanntmachung feine Beförderung von Gütern über, 
nommen werden fünne, Der Sailer wird im Lyon erſt am 
Samstag erwartet, uad erfi der 8. Mai wird als derjenige Tag 
bezeichnet, po der Kaiſer ſich zur italienijhen Msmee begeben 
werde, Bis Lyon wird demfelben die Kaiferin begleiten. Dem 
Bardes Brenadier+ Bataillon , in welchem der faiferliche Bring 
Gorporal if, rief der Kaiſer, als es geftern vor den Tuilerien 
erften, zu: „Huf baldiges Wiederfehen !* Reben dem Kaifer 
erſchien bei biefer Gelegenheit auch die Kalferin mit bloßem 
Haupte und den faiferlihen Prinzen auf dem Arme. Der Kir 
alg von Sardinien, der, wie gemeldet, Turin bereits vorgeflern 
verlaflen, hat die Mitglieder der Fönigl. Bamilie nach Pollenza, 
und von dort nad Nigza geſchickt, um fie nicht der Gefahr eis 
nes möglichen Ueberfales von Turin durch die Deflerreicher 
auszulegen, Belanntlich ſtehen Eufa und Genua mit Turin in 
Eijenbabnverbindung , fo daß die Entfernung zwiſchen Dielen 
Bunften nur wenige Stunden beträgt. 

Baris, 27. April, Der Telegraph hatte eine Reihe von 
wichtigen Greignifien gemeldet, bie ſaͤmmtlich gemau find, ob» 
glei fie im Widerſpruche mit eimander zu ſtehen feinen. Zus 
naͤchſt, denn das ift wohl das Greigniß, welches die öffentliche 
Aufmerkfamfeit am meiften beicäftigt, müflen wir den Neben 
gang über den Ticino durch die Oeft erreicher ber 
Rätigen. Derfelde if zwei Stunden, nachdem Baron v. Kel- 
lerberg die fardinijche . paffirt Batte, erfolgt, und man 
fann daher fagen, daß der Kriegezuftand begonnen, Was nun 
die Dispofitionen ber Sardinier- betrifft, fo erfahren wir, daß 
diefelben fit zunähft bis an bie Seſin⸗Linie zurüdgegogen ha 
ben; es ift aber gewiß, daß auch dieſe nicht gehalten werben 
fol. Die PViemontefen wollen fi erfi an der Dora verikeibir 
gen, und da fie Gafate und Aleffandria auch mit Truppen ver⸗ 
ſehen müffen, jo werden fib faum mehr ald 25,000 Waun 
baielb? befinden, um bem erften Schlag der Deferreicher aus ⸗ 
wuhalten. Die Franzoſen find zum Theil Kbon in Genua ange 
langt, und einer Beivat- Depeiche zufolge find auch ſchon in 
Turin franzöfiche Truppen angefommen. Alein fie können nas 
tuͤtlich nicht gleih am -Kampfe ſich betheiligen. WBorausgefept 
alſo, daß die Deflerreicher vorwärts marſchiren, fo Fönnen fie 
fi morgen oder Übermorgen an der Dora befinden. Ob bie 
aber gelesen wird, das iſt noch nicht ausgemachtz denn wie, 
Ihnen der Telegraph gemelder haben wird, geben bie diploma⸗ 
uſchen Unterhandlungen ihren Weg. Der Morning Herad will 
fogar- wifjen-—- und er ift in der Lage gut unterrichtet zu fein 
—, daß bie englifhe Regierung bie offizielle Nachricht von der 
Annahme der Derbyſchen Propoſitionen erhalten habe. Hr. v. 
Hübner hat Mehnlihes in einem hiefigen Kreife ſchon geftern 
Abends anged utet und ſich zu einiger, wenn auch mod) fo ger 
tinger, Hoffnung befannt. 

Paris, 29, April. Wir Haben aus Florenz v. 27. fols 
gende Nachtichten: Heute verfammelte der Großherzog das dir 
plomatiſche Gorps, indem er ihm erklärte, er habe den Marquis 
v. Kajatica mit der Bildung eined Gabinets beauftragt, dieſet 
aber und feine Freunde hätten feine Abdanfung gefordert. Da 
er nicht abdanfen wolle und von feinen Truppen verlafien fei 
babe er ih eutſchloſſen, Toscana mit feiner Familie zu verlafr 
fen. Den ganzen Tag über durchzogen Soldaten und die Bes 
völferung bie Strafien, fangen patriotiidhe Lieder, und fhrieen : 
„es lebe Italien, es lebe Frankteichl!“ Die Ordnung warb übr 
rigens nicht gehört. Biefen Abend um 6 Uhr iR der Groß⸗ 


"Herzog mit einer Ehtengatde nach Bologna abgereifl. . Die pros 
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vlſoriſche Regierung belebt für den Mugendlid ans ben HH. 

+» Peru, Dancint und Malembrini. Wan erwartet für mors 
gen ben General Ulloa, ber ben Befehl über die Truppen über 
nehmen wird. — Aus Genua Haben wir folgenden Bericht: 
Man meldet aus Epeyia, daß im ben Hergogtbümern Unruhen 
ausgebrochen ſeien. In Mafia wurden die potitiihen Gefangenen 
befreit, Zwiſchen Garara und Modena wurden die Telegraphen« 
draͤthe ihellweiſe gerflört. 

Paris, 28. April, 8 Uhr Abendo. Durch die Pattie erhalten 
wir eine fehr wichtige Mittheilung. Das erwähnte Blatt fagt: 
„Benn die öflerr, Armee, welde ihre Offenſiv / Dewegung begon« 
nen hatte, diefelbe nicht fortfeßte, fo kommt dieß daher, , weil 
das Öfterr, Gabinet den von England gemachten Vermittlungs⸗ 
Botſchlag annahm, und wieverfichert wird, dieſer Borichlag von 
“ber franz. Regierung in Erwägung gejogen wurde (pris en consir 
döration.) IR biete letztere Rahricht genau (wir willen bes 
zeit®, daß fie eine Lüge if), fo mag man überzeugt fein, 
Diefer neue Beweis von Mäßigung der Palferl. Regierung fei 
nit gegeben worden, oßne daß man alle durch bie Rage gebo⸗ 
tenen Bürgfbaften vorbebalten bat." Nachböiſe 4 Uhr: Zper⸗ 
eentige Rente 64, Mutribiens 440. 


(Bir theilen diefe Rachricht mit, fügen aber hiezu, daß fie durch bie‘ 


Grflärung der Deftere. Cotreſp. und durch das Fatferliche Manifeh an bie 
Dölfer Defterreichs bereits bie offiziellite Widerlegung erhalten hat, 
Defierreich hat allerbings dem legten engliichen Bermittlungs:-Vorihlag ans 
enomment, Louis Napolton aber hat ihn verworfen. Die Mittheilung der 
teie if ein verruchtes Börfenmianöver, und, wenn offiziös, baranf bes 
rechnet, bie öffentliche Meinung in Frankreich zu bethören, und bie Schuld 
bes Krieges auf Deferreih zu veälzen, Daß derlei in dem Momente ger 
laubt wir, wo die Soldaten bes Staatsfireichs auf farbinifhem Boden 
'ehen, und bie Mente fleigen machte, gehört eben zu ben unglaublichen Ger 
ſcheinungen des Mugenblids.) 

Der Mouiteur meldet: Geflern präfidirte ber Kaiſer eis 
nem Gonfeil, dem bie Kaiferin, die Prinzen Jerome und Nas 
poleon, bie Minifter und Praͤſidenten bes Senats und des ger 
fepgebenben Körpers beiwohnten. Der Eonftitutionel hat einen 
von feinem Haupfrebafteur Nenee unterzeichneten Artifel, wos 
rin er fagt: er, wiſſe nicht, %b bie WVerficherung ber. Times, 
Frankreich habe die Vermittlung Englands verweigert, richtig 
fei. Jedenfalls läge eine gewille Anomalie darin, wenn eine 
einzige Macht vermittelte. Es wäre dieß gewiſſermaſſen belet- 

digend für Preußen und Rußland. Die Frage fei heute ſehr 
verwidelt, fo daß fie nicht wohl zwiſchen einem offiziöfen (9) 
Bevollmächtigten und einem öfterreichifchen Minifter verhandelt 
werben koͤnne. — Turin, 28. April. Die Defterreicher Haben 
noch nicht angegriffen. — London, 29. April. - Hier dauert 
die finanzielle Verheerung fort, 19 neue geöllere Banferotte 
find ausgebrochen. 

Paris, 30. April. 4 Uhr 44 früß. Die Patrie fommt 
auf bie englifche Vermittlung zu unb läßt auf deren Vers 
werfung fehließen (mie bieß auch geſchehen iſt). Es ging das 
Geruͤcht von einer Infurrection in Rom, Der Papft habe fich 
nad Gaöta zurückgezogen. Der Pays erflärt, das Gerücht fei 
unrichtig (inexact). Es gehen auch Sagen von ernften Uns 
ruhen in Sonftantinopel. Der Conftitutionnel verfichert, daß 
feine Depeiche dieſe Sage beflätige. Rente 61.25. 

5 Uhr 40 M. früh. Wir haben Nachrichten aus Nom 
vom 26., wornach General Goyon eine Proclamation erlaffen 
Hat, melche jebe, auch frieblihe Kundgebung, und jede Zufam- 
menrottung verbietet. Man verfichert: 8000 Defterreicher feien 
in Ancona ausgefchifft ———— 61.10. 


„Branfreih berüßrt Ah mit Sardinien“, — ſchreibt bie 
Epen, Zig., „von Genf bis Nizia, etwa 40 Meilen, Die 
Oränge läuft über die ſchwer zu überfleigende Scheidewand eis 
ned Theiles bed Romänifchen, dann der Graliſchen, Cottiſchen 
und Meer, Alpen. Die eine der Hauptflraßen, die Napofeon’s 
Zug vom Frübfahr 1800 berübmt machte, führt Über den großen 
St. Bernhard umd fleigt in das Thal von Aoflä hinab, fie 
gebt aber zum Theil dur Schweljer Gebiet. Jedenfalls wer 
den die Franzoſen die beiden andern wählen; von bdenielben 
führt eine von Lyon nad Chawbery, von da über den Mont 
Genies nad Turin, Nun if freilich das große Project der Durchs 
ftehung des Mont Genie noch nicht ausgeführt; aber die Eis 
fenbabnBerbindung iR auf der Nordiveftfeite des „Berges von 
Chambery bis St. Jean die Maurlenne, und auf der Südof« 
*feite des Berges bis Sufa fertig, von wo in zwei oder brei 
Stunden Turin erreicht wird. Diefe Linje hat alfo den Bor- 
theil fat vollſtaͤndiger Eiſenbahn⸗Verbindung, mur 16 Wellen, 
zwiſchen Sufa und St. Iran de Maurlenne, entbehren ber 
Schienen, Die andere Straße führt von Toulon über Aregus, 
Nina, nach Genua (45 Meilen.) Mußerdem if die Ser Ber, 
bindung vorhanden; das Dampfboot braucht von Marfeille 
nat @enuo 24 ble 30 Stunden. Bon Lyon iſt befonntlich 


GifenbafnsBerbindung nad Grenoble unb Marſeille, fo baf 
es Napoleon, nach den großen Vorbereitungen, bie er getrofs 
fen, nicht ſchwet ſallen wird, ſchnell eın bedeutendes Heer auf 
italieniſchem Boden zu concentriren. Defterreich hat durch dem 
bevorfehenden Angriff auf Piemont ben Vortheil, ben Krieg 
zunaͤchſt in feindlihem Lande zu führen; doch iſt es fehr um 
wahrſcheinlich, daß es diefen Gegner niederzumwerfen im Stande 
fein wird, bevor der andere eingreift. Das Bertbeidigungss 
Syſtem, weldes Sardinien durch die Punkte Mleffandria, Gas 
fate, Tortona, Genua und deren Verbindung möglih gemacht 
if, lann ſelbſt einem überlegenen Gegner. lange Monate zu 
ſchaffen machen, und ſelbſt, wenn ſich bie Defterreicher zahl⸗ 
reich und fegesfiher genug fühlten, um nad) dem Ulebergang 
über den Ticino auf dem linfen Po⸗Uſer auf Turin zu mars 
ſchiren, fo geſtattet doch die militärifh wichtigfle Eiſenbahn ⸗Linie 
Sardiniens von Turin auf Alleſſandtia (14 Meilen) und Ge⸗ 
nua (42 Meilen) eine io raſche Communication, daß im jedem 
Augenblid die Haupiſtadt von Aleſſandria aus gebedt werben 
kann, und feld, wenn Turin genommen wäre, doch der flärkſte 
Widerftand. Sardinlens erſt in Aleffandria, weiterhin in Genua 
zu brechen fein würde. Eine leichte und kurze Arbeit findet 
demnach Defterreih im Garbinien nicht, ſelbſt wenn es allein 
ihm entgegenftände, * 
Grofbritanien. 

London, 16. April. Die gefitige Rede Lorb Derby’s 
die in ihrer Färbung jo auffallend gegen feine legte Ober 
bausrebe abſticht, beichäftigt alle Heutigen Morgenblätter., Eo 
ih eben Fein Kompliment für Lord Derby’s Gonfequenz und 
Feftigkeit, daß die „Morning Voſt? von ben Meußerungen bes 
Dremiers aufrichtig entzüdt und auf das Angenehmfle üderrafcht 
iR. „Heute vor acht Tagen (jagt die „Poft“) mußten wir 
faum, ob wir und nicht in den naͤchſten Tagen in ein Schu 
und Trugbündniß mit Deflerreich verwidelt jeden würden. Aber 
geſtern erbielten wir die Berfiherung, daß Lotd J. Ruſſell den 
Premier falſch verflanden hat. Rie il es dem Premier nur einen 
Augenblid in den Sinn gefommen, daß England feine bewaffnete 
Neutralität ſchnell fallen laffen u. zur offenen Berfehlung ber 
Sache Oeſterrelchs übergehen follte, England wird nur engliſche 
Intereffen im Auge haben. Zum erſten Mal zieht bie —28 
bei dieſer Gelegenheit die Maske ab u. erklaͤrt offen, daß Der 
fterreich fi fhlagen mälle, und daß im Lager ih» 
rer Fteunde (Rapoleon, Balmerfion u, Comp.) von 
Anfang an auf diefe Notäwendigfeit gerechnet 
worden ift. (Wir erlauben uns biefe Zeilen, welche bieß fpäte 
Bekenntniß am en ausdrüden , zu- unterfireihen.) Die 
Poſt“ erklärt, bie Hoffnungen, die man eiwa auf Lorb Derby’s 
neftrigen Bermittlungsvorichlag bauen fönnte, für ganz ſchwind⸗ 
füßtige. Ste bemerkt: „Die politiſchen finanziellen und morali 
{hen Schwierigkeiten in der Stellung Oeflerreichs haben ſich ver 
mebrt, vermehren fi noch, und werben ſchwerllch abnehmen. 
Defterreich bat (denn es nügt nichts, aus diefer Thatſache ein 
Hehl zu machen) burch einen Gongre 8 Alles zu verlie- 
ren undnidbtöqugemwinnen. & if nicht unwahrſcheinlich, 
daß die von Sardinien und Frankreich angenommene Haltung 
ben durch Bolfsbrud Herbeigeführten officielen Anſchluß der andern 
itallenſſchen Regierungen an bie fardinifche Politif zur nähen 
Folge Haben wird. Die Herrfder von Rom, Toscana, Modena 
und Barma haben das Recht der Kriegeerfiärung thatſaͤchlich an 
ihte enthufiafiichen Untertbanen abgetreten, bie ifnen zum Troh, 
jeht zu den Waffen greifen. Es ift leicht vorausſuſehen, daß eine 
folde Bewegung bald nicht nur über die freimilige That- 
kraft, fonderr auch über bie disciplinitten Kräfte der verſchiede⸗ 
nen Staaten gebieten wird, Barum foll Deferreih war 
ten, bis bie Fluth, die es erfäufen foll, ihm an ben 
Hals Reigt? Im Toscana ;. D. if das Manifet des Marquis 
Ridolfi vom zanzen Lande angenommen worden; zehn Taufend 
Unterfchriften von Leuten aller Stände, aus allen Thellen des 
Großherzogthums wurden unter dieſe beredte und vielfagende 
Scrift gelammelt. Dann find die finanziellen Schwierigkeiten 
fo groß u. fo dringend, daß es wohlnicht in ſeiner Macht 
Rebt, feine Kräfte füreinen fpätern Kampfaufzu— 
fparen. Es muß fegt losfhlagen oder niemals. 

London, 29. April, Die Regierung verfendet ungeheures* 
Kriegsmaterial nah Gibraltar und bem Mittelmeer. — 
Spanien beſtellte viele Kanonenboote, — Rah dem „Mor- 
ning Herald“ Hat Rußland England auf das Entſchiebenſte 
verfihert, keinerlei deffen Intereffen afftcirendes 
Mebereinfommen abgeſchloſſen zu haben. 

London, 29. April. Die finanzielle Auflöfung 
(döbacle) macht Foriſchritte. Weitere 19 Ballifiemente find er» 
folgt. — Conſols 88 & 89. 





« 


— at — 


® sepog:oesese0en ige. 
s oe LER nz a 9 e. MN e Der Unterzeichnete empfiehlt * As * Lager von 
—— — 8 Mantillen $ Frühjahrs⸗Mänteln, 
und -Bafe, Jungfrau 3 welches eine in ben neueſten Fagons und/für ſeden Stand paſſende Auswahl au dem 
gleichen liegt eine grofie Auswahl der modernſten Stoffe für Brübjahe und Som ⸗ 


merfleider vor und werden die bierauf bezüglichen Aufträge auf's Bee vollgogen. 
Kr en * m Sana ® Im diefen, fowie in obigen Artifeln ſieht einer zahlteichen Abnahme freundlich 


* 2* En —— 3 — Vreiſen bietet, 
Sem 
— 
3 


Die tiefbetrüblen 
— ehem. Löw, am Galgenberg. 


8 CY-LT TI eos... — *4 * 41. Mai 
— Ip ——— r nun 
anfes Pe attung @| Selber bleibt dem täglichen Beine Brlfiet unb 


uns allfeitig gewerbene Theil« wird fortwährend fehr qufes Sommerbier verabreicht. 
— beofinen (6 8 


Bierbröu 2 

® nn — — a Mage une nen) 3 ſellſchaft aus dem bayt. Hochland. 
a 

H 

” 

* 


Maria M 
und zwei 


Tneater-Anzeige. Gute Montag 5 Weiden Bodpand, 
Sonntag den 1. Mai Ja der es En ulm ———— 
2. Borfellung im IX. Abonnement, —E es Marien: Maies. 


Auna von Oeſtreich. en  wetiaı —— 
euſtſpiel in 4 Abtheilungen (6 Miten) von BDreis bred. 18 fr. tiger @er 
— — — 
I —— Allen zu 
und u u ans einer na 
Beh! 3 a Saring range unb 7 ben —* — Preifen 3 * 2 
MRemaniſch · lom iſche Brei in ¶ Alten von | Hrgen zut gefälligen gar Sarod Pouſch, Kae x 
Be ee. | | — am Neupfarıplag. — 


— De ee Bilterung Feifcher Alpen⸗ Alpen-Kräuterſaft 
t 


1. Mai 18 
Gabrens 'Bener, —E 


Sem deine @ | entgegen 
Berwandten umd 





Prüfening 


iu beehren. 


mir Produktion der National-Gängerger 

| Der Sommerfeller wird mit Ausnahme wit 24 Togns Bien 

des Samflags jeden Tag dem Beſuche ger 

Öffnet und wird außer gutem Sonmerbier 

‚er, Mutter, auch Kaffee und falte Eheifen verabreicht. 

(Gioifter. © Mich. Schindler, 
® ® Bräupädier, 


Nummern zum 


28. 81. 


Neue Zufube . 


wird wieder täglich" verabreicht in der Er, 





Mai- es ‚Emmeramer-Hof-Apothele, woru freund» [mas e } Ttare 
lich einladet und 
Gungl-Musik-Produktion nt 
mit volfläudigem Drcefter, Siem. Deifböd, Apotbeker, Mitttelmehl n 
in der Tonhalle: Tobios Mröber Wollmehl dag 
Anfang 3 Ube. Gatree a Perfon 6 Ir. bezieht die Biefige Dult mit fehr guter Nachmehl 
Bei pweifeihafter — werben hiezu bie WBafhfeife egal 
ah geöffn‘ den billigften Preifen und empfiehlt biefelbe | | Römffhmeht 


ingünfliger Wi —— unterbleibt ſelbe bie | u geneigten Abnahme. 


feiner Beizengris, er 


an und bitte, A na Dale 


: , am DObermünft: : 
den 80. ng 1859, © rüelioır Sommer-Keller, Anzetge 1 


Dit edg. Bil 
Mr nburg, Ldg — 


d, Dt. 


Hand zn verkaufen, — ande 
Borfı 


> a 


Voriger If . An 


| 
s Sur Eonnitag den 1. Wat Dttilie 
Anna Maria Kinner, & ung des Sommerfellers | 3 er EEE SALE TE 19, 


ten Ziehung au Rücmbeng famen fo 






















F A Die Bude befindet fü über von Herem 
gütigen Mntheffnsme Taben ergebenR ein | Bierbrauer Scheulerr. — * —— 
Die Wutglieder des biefigen Theaters FH beehre mid, ergebenn anzuzeigen || t Baar Semmel zu 7 8. — Du. & 
Orieftere. daß mein new angekommenes Lager von || ! Kirfl u re. — DS 
&t. Ratbarinen Spital. * Tapeten & Nouleaug i — mm — Bund 
Hente Sonntag bei günftiger Witterung zur Anfidt bereit if und bitteum geneige| | 4 Morgentaib im tn 
Garten €: fnung panlalb zu 1 Pin‘. ’ 
mit un F Sonderman —8 mei! Im “ 3 Ds“ 
. WB. Sonder n es Brod zu 
Blechmusik-Produktion jel, Witwe, is sn Kae u 1, Wim. 
u ten Hautboifen des F 14. Iuf-Meg,, wobei | —geaa Teriedrichöballer Bitter ud Auen . - 
gutes een I Bet a gegeben wird. „, aaus Weiedrihöballer Bitter |, — rare 
ang 3 Uhr, ; Wafler if jocden angefommen und em»| (i. Kram) HB, ». Bedler, m. Gem, Butt 
Grgebenft ladet rn ein pfehlen ſolches zur gefäligen Abnahme Bel. v. Rarolinenhütte. Herz, m. Bamın. Beb., 
M. Gruber. | Weber 8 Schwinger, |», Ramtntinpel, v. Siedle, » Rürnke, Rline 
Sonntag ven 1. Wat } beim Goliath. gebeil, d. Feanffurt, Stäbtner, v ; Theis, 
wird bei Umterjeiinrtem das ® Serge, — v di — fl. * 
2 er, v. ®. «| 
al- F es t Gin Etubirender am hieflgen Oynmaflum wünfdt . nie 
mit ARFRSRLEMNTE Squlet in ben Glementargegeländen zu unter vn — HH Graf v. Denhel 


1 eißken. ober für die Latein ⸗ESchule vorzubereiten. | f. Beitmflr v. Paflan. eur v. der Mühlen, 





Ga rten- Eröffnung, Näp. 5. d. Erp. d. BL. b. Ränmerer u Gulsh. a. 


mit Sowmerbier | 
gehalten, wen ergeben dert, Bierbräner | Jahren, konn gegen Lohn Befhäftigung finden. | (;. Mufland, Theolog v. Freifl 
in Rainhanien. j Ri h if zu erfragen bei & Ningter. Sieiner, Müsldaner, Selm. —* 
7 T — Bren un gin Gtadstonsdiener ». Kufflein. Häder, Oxkonom 
bei der Grped. ein Blog ——8 (8. Bär.) HH. Hm; auiſchet v. Amberg. 
IE Rumpf: | In der untern Babgafle, &it. B. 93 find im| Held, Briv , Wagner Ring. Depger, von. 


Sum ſche Keller 
mühl 


eröffnet. 
Ftiſche Sendung ya 


Dienfoffert, 


Gin hiefiger junger Men, von 15 bie 16 "B. Sta) 56. Sepf 





Giner srhentllden, braußbaren Rögin wird | y. MRetten. 





Adminiſt. 9. Leonberg. an aim 


* 


—— 
* 


Aufſchlaͤget v. Ket ⸗ 


2. GStode zwei geräumige — nebſt Boden ⸗Herebruck. Benlen, Gerichtedien.Geh ». 


Bielberger, 
Baryar 


Birth 


| fammer uud Holjlege zu sermieiben und ebenfe (Bet) HH. Silberhorn m Bam, Bifenbafn- 
Strohhüuten if ange: | fann bafelbfi eine Stallung für 2 Pferde mebht | afdrtant 9, Mürnberg. Genbert, Wärdirmfin m 


Tommen und empfiehlt ſelche — Kuiſcherſtube abgelafjen werden. Näheres dei KRarlefladt. Wittermaper, Muflfdirelter. v. 


M. Hupeter. G. 9 Braufer. Heldermann, Bräuereibefiper ». Bien 


Kedigirt, gedrudt umd verlegt von J. Reitmayr. 
Mit einer literrariſchen Beilage von Fr. Puftet in Regensburg. 


Bien. 


Negensburger Tagblatt. 
— — — — — — — ——— —— — 
Nr. 120 Montag den 2. Mai 18598 

gEreg — were * ur REP RREREESTTHEE TR 
me Aidun startet fühet TR. ale az Ace (nl frame mb der Ma Ha Bean a 3 5 been 


Das Beiblatt, Regenehur; onverfationsblatt erſcheint wöhentli Imal und Eoftet ſowehl in 1 18 durch bie kal. be, 
Umfange des Rinigreiee Dieste Hährig 24 Tr. Das Oberpoflamt Megenaburg, ſowie alle f. Per Br ir u 








Raiferliched Manifeft. 136 ſehe mit bewegter Bruſt, wie fie Tauſende Meiner treuen 

Das gefern im Auszuge mitgetheilte Falferl. Manifek lau. Unterthanen an eben und Gut zu treffen droht; Ich fühle 
tet vollfiandig: „An Meine Bölfer! Ich Habe Meiner ; tief, wel ſchwere Prüfung gerabg jeht der Krieg für Wein 
treuen und tapfern Armee den Befehl gegeben, ben don dem | Reih IR, das auf der Badn geordneter innerer Entwidlung 
Nabsarfaate Sarbinten feit einer Reite von Jahren ausgehens | fortfreitet umd für biefe der Fortdauer des Friedens bedarf. 
den, in der jüngflen Zeit auf ihrem Höbepunft angelangten | dein das Herz bes Monarchen muß ſchwelgen, wo nur noch 
nfeindigigen unbefreitbarer Rechte Meiner Krone und des | Ehre und Pflicht gebieten. An der Bränze ficht gewaffnet ber 
unverlegten Beflandes des Mir von Gott anvertrauten Reiche | Feind, im Bunte mit der Partei des allgemeinen Unfturſes 
ein Ziel zu fegen. Ich erfüllte damit eine ſchwere aber unnerr | und mit dem offenen Plane, Oefſerreichs Beflg in Jtallen an 
meidlide Regentenpfliht. Rubig in Meinem Gewiſſen, fann fich zu reißen. Zu feiner Unterhügung ſeht der Herrſcher Branfs 
IH zu Bott dem Almädtigen aufbliden und Mi Seinem reichs, der unter nichtigen Borwänden in bie voͤllerrechtũch ges 
NRichterfpruche unterwerfen. Ich ſtelle gettoſt Meinen Entſchluß, regelten Berkältniffe der italleniſchen Halbinfel ich einmiſcht, 
ber unparteiifchen Beurtheilung der Mit und Nachwelt anbeim ; } ferne Truppen in Bewegung: Mbiheilungen der ſelden haben ber 
der Zuflimmung Meiner treuen Böler bin Ich gewiß. Ais vor | teitd die Grenzen Garbiniens überſchritten. Ernſte Zeiten find 
mehr denn zehn Jahren dir gleiche Feind, mit Verlegung al. ſchon über die Krone weggegangen, bie Ich von Meinen Ahr 
les Volerrechtes und Kriegebraucdes, ohne irgend eine ihm ges | men fleckenlos eterbtz bie glorreiche Geſchichte Unferes Bater- 
gebene Beranlaffung, nur in ber Abſicht, das lombardifd-vene, | landes gibt Zeugnis, daß die BVorfehung, wenn bie Schatten 
sianifhe Königreih an fi zu reißen, in das Gebiet desfelben | einer die Höhflen Güter der Menfchhelt bebrogenden Mamälze 
mit Heeresmacht einfiel, als er zweimal von Meinem Heere ung Über den Welitheil fi ausyubreiten drohten, oft Ach des 
nad tuhmmwürigem Rampfe aufs Haupt gefblagen, der Matt | Schwerted Oefterreichs bediente, um mit feinem Blitze bie Schat⸗ 
des Sieges preidgegeben war, übte Ih nur Großmuth, umd | tem zu zerftreuen, Wir fliehen wieder am Borabend einer ſolchen 
teichte die Hand zur Berföhnung. IA babe feinen ZoM breit | Zeit, wo ber Umfturz alles Befchenden nicht mehr bloß von 
feines Landes Mir angeeignet, kein Recht, welches der Krone | Secten, ſondern von Thronen herab in bie Welt hinausge · 
Sardinien im Kreife der europäifben Völlerfamlile ıufommt, | fbleudert werden will. Wenn Ich motbgedrungen zum Schwerte 
angetaſtet. Ich Habe feine Gewähr gegen die Wiederholung geek, fo empfängt es bie Weihe, eine Wehr zu fein für die 
ähnlicher Ereigniſſe Mir ausbedungen; — in der Hand ter | echte aller Böller und Staaten, für die heiligſten Büter der 
Berföhnung, die Ich aufrichtig darreichte und, die angenommen | Menfchheit. An. euch aber meine Bölfer, die ihr durch euere 
ward, babe Ih fie allein zu finden geglaubt. Dem Frieden | Treue am das angeſtammte Herrſchethaus ein Borbilb ſeid für 
brachte ih das Blut zum’ Opfer , weldes von meinem Heere | die Völker des Erdkreiſes, ergeht mein Ruf, Mir mit der all 
für Deſterreſchs Ehre und Recht berguffen wurde, Die Antwort j bewäßrten Treue, Hingebung und Opterwilligfeit-in dem aus ⸗ 
auf dieſe in ber Geſchichte wohl einig baflehende Schonung | gebrodenen Kampfe zur Eeite zn fleben; am emre Söhne, bie 
war bie ungefäumte Fortfegung ber deindſchaft, eine von Jahr | Ih In bie Reiten Meines Heeres gerufen, fende Ich ihr Krieger 
zu Jade fi fleigernde, mit allen Mitteln der Trenlofigkeit | Heer, Meinen Waffengruß;. mit Stolz duͤtſt ihr auf fie bin 
ausgerüftete Agitation gegen die Ruhe und das Wohl Meines | bliden, in ihren Händen wird der Adler Oefterreichs boch im 
lombardiſch ⸗ venezlaniſchen Königreichs. Wohl wifiend, was Ich | Ehren fh ſchwingen. Unfer Kampf if eim gereihter. Wir neh» 
dem Eofibaren Bute des Friedens für Meine Bölfer und für | men ihn auf mit Much und Vertrauen, Wir hoffen in dieſem 
Guropa ſchuldig bin, trat Ih auch diefen neuen Anfeindungen | Kampfe ‚nicht allein zu Aehen. Der Boden, auf dem wir kaͤmpfen, 
mit Geduld entgegen. Cie erihöpte ſich nicht, als bie umfal ift auch mit dem Blute des deuten VBrubervolfes gebüngt, 
ferberen Maßtegeln, welche Ich in ber füngflen Zeit, durch, als eine feiner Schuhwehren errungen und bis auf diefe Tage 
das Uebermaß wühleriſcher Auftelzung am den Grenzen Weiner ; behauptet; bort haben Deutſchlands arglifige Feinde zumeift 
itafienifchen Sande und innerhalb derfelben, für deren Sicher» I Ihe Spiel begonnen, wenn «8 galt, feine Mad: im Innern 
teit zu treffen gezwungen war, neuerdings ald Anlaß zu ges | zu breden. Das Gefühl einer ſolchen Gefahr ducchziehdt auch 
Reigertem feimblihen Auftreten benügt wurden. ‚Der wohlmols | jegt die deutichen Gaue von bee Hütte bis zum Throne, von eis 
ienden Bermittlung befreundeter Großmächte für die Erhaltung | ner Gtenze zur andern. Ich ſpreche ald Fürſt im deutſchen 
des Ftiedens bereitwillig Rechnung tragend, willigte Ich im | Bunde, wenn ih auf die gemeinfame Gefahr aufmerffom made 
die Theilnahme an einem Gongrefie der fünf Großmaͤchte. Die | und an die glorreihen Tage erinnere, wo Europa der allge 
von der Fntglich großbritanifhen Regierung als Örundlage der j mein aufflammenden Beigeifterung feine Belrelung zu danfen 
Congreß + Berashung vorgefchlagenen und Meiner ‚Regierung hatte. Mit Bott fürs Baterland! Gegeben in Meiner 
übermittelten vier Punkte nahm Ich unter Bedingungen am, j Refldeny und Reite-Hanpıftatt Wien am adtundzwanzigfen 
wie fie nur geeignet fein fonnten, das Werf eines wahren, | April bed Jahtes 1859. Brany Joleph m. p. 
aufrichtigen und dauerhaften Friedens zu fördern. In dem Bes eutfchlaud. 
wußtfein, daß fein Echritt von Seite Meiner Regierung ger * Megensburg, 2. Mai. Wie in Münden werden feit 
ſchehen, der nur im emtfernteen zur Störung des Friedens einigen Tagen auch bier Gerüchte verbreitet, welche in böewil⸗ 
bätte führen können, flellte Ib aber gleichzeitig das Berlangen, | ligfer Weile zum Zwede erfunden zu fein feinen, um Miß⸗ 
daß jene Macht vorläufig entwaffne, welche die Echuld an ben | Rimmung in einer Zeit bervorgurufen, im welcher das gefammte 
Wirren und an der Gefahr ber Fricdeneflörung trägt. Aufdas | Volk vom edelſten Patrioriemus entſlammt, fein volles Ber 
Andringen befreundster Mächte gab Ich endlich Meine Zufims | trauen in Me Maßnahmen nöthig hat, bie feine, wie bie deut« 
mung zu bem Vorſchlage einer allgemeinen Entwofnung. Die ſchen Intereffen erheifben, und die ſichet auch in der Weile 
Bermittlung feiterte an der Unonnehmbarfeit ber Bebingungen, | und im Einflange mit ben patrietifchen Gefinnungen ber Ration 
an welche Sardinien feine Einwiligung band. Eo blieb nur no) | getroffen find, und werden, wie Pflicht u. Ehre des Vaterlandes es 
ein Schritt zur Erhaltung des Friedens übrig. Ich lief unmittelbar | gebieten. Wir find ermächtigt, aus zuverläffigfier Duelle dieſe Ge⸗ 
an bie fönigl, fardinifche Regierung bie Forderung richten, ihre | wächte als gänzlich unbegründete Auöfireuungen zu erflärenfj 
Armee auf den Kriedensfuß zu ſehen und die Breifhaaren zu Augsburg. Schrannen + Anzeige vom 29, April. Mittels 
entlaffen. Sardinien hat dieſem Begehren nit entfprodhen, Dar | Walzen 14 fl, 31 fr., Kom 11 fl. 3 fr., Gerfle 10 fl. 26 
mit Ift der Zeitpumft gekommen, wo mue noch im der Enticheis | fr. Haber 8 fl. 15 fr. 
dung der Waffen das Recht feine Geltung fuchen muß. Ih Rürnberg, 30. April. Bezügllch ber Eröffnung ber Of 
babe Meiner Armee den BVelchl gegeben, in Sardinien einzu | babnfrede von Nürnberg nach Herobtuck und des auf dere 
züden. Ih fenne die Tragweite diefes Echrities, und wenn je | felben aufzufeflenden Berfonales erfahren wir aus autbentiicher 
die Regentenforgen ſchwer auf Mir laſteten, fo iR es in bier f Duelle Folgendes: Am 7. Mat dürfte ſich der Berwaltungs- 
em Augendiite; — Der Krieg iR eine Geißel der Menſchheit. J rath zu. einer Siyung in Hiefiger Stadt verfammeln, und dann 
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von derſelben am darauffolgenden Tage die erſte Fahrt nad 
Hersbruck vorgenommeo werden, am der die Eingeladenen aus 
dem Beamtens und Handelsftande ac. theilnehmen. Am 9. folgt 
dann die Geöffnung und Uebergabe der Strede in den Bericht. 
8 find vorderhand täglich drei Fahr ten amberaumt, und 
beträgt bie Bahıydı für eine 57 Minuten, Die Breife find 
folgende: Rah Mögeldorf: I. Klaſſe 12, IL. MM. 9 fr, 
III. 81. 6 fr. Rothenbach: 1.8. 27 kr., II. 18 f., 
III. 21. 12 fr. Lauf: L. Kl. 42 fr, II. 21. 2° fe., DIE. 
21 18 fe. Ditenfoos: I. Ri. 51 fr, II. AL 33 Er. 
IE. 8 21 fe. Hersbeud: I. Kl. 1], 9 ki. II. RL. 45 
fr., III. 81. 30 fe. — Das zum Betriebe der Ofdahnfrede 
von Nürnberg bis Hersbtuck im Nürnberg ernannte Perfonal 
iR Folgendes: Borkand und Betrieböinipeltior: Hr. Nahm; 
Mathinenwerkmeifter: Hr. Mabla; Bahnhofinfpekior: Herr 
Raps; Magayinverwalters Hr. Bogel; Gütererpeditor: Herr 
Möblingerz Stationseinnehmer: Hr. Schelporn; Gtationdger 
Bitfe: Hr. Möbius; Lolomotivführer: Herr Endhammer, Herr 
Hartmann; Zugführer: Hr. Beith; Koñndulieute: Hr. Kafffa, 
Hr. Stiller; Vottler: Zleemann. 

Frauffurt a. M. 30. April. Deiterr, Som Rationals Anleihe 
37%, Baulaltien 530, Kredit⸗Altien 104, Kredit⸗Looſe 654, Berbad, 
G..8., Mtien 109, Darımd. Bunk-Aftien 126, Ofbahn-Aftien Bi, Wien 
73, Paris, 30 Mpril aproc Mente 61,20. 

(Defterreih,) Bien, 27. April. Die Antwort bes 
Zuriner Cabinetsé auf das Mitimatum if bereits Heute 
ihrem Wortlaute nah im Winiferium des Arußern gekannt, 
Diefelbe it, wie vorausjufehen war, ablehnend ausgefallen, 
Obgleich indefien ſeit geftern über ganz neue engl. Borichläge 
im telegraphiſchen Wege verhandelt wird, die im einer Richtung 
bier annedmbar gefunden worden, fo iR doch kaum anzunehmen, 
da heute die Franzoſen auf farbinifchem Boden flehen, daß ſelbſt 
ein Auffhub in der oͤſterreichiſchen Kriegserflärung die Gitua- 
tion mehr zu ändern vermag. — Borgeftern if für dieganze 
Armee bie Verſetzung auf dem Kriegs fuß angeordnet wor» 
ten. Ein Obfervationsforps von 80000 Mann wird in der Bo» 
Tormina wegen der droßenden Haltung Rußlands aufgeſtellt. — 
Nachdem das im ganzen ziemith liberale Gemeindegeieh heute 
publizirt worden iR, fol, nunmeße an bie Veröffentlichung des 
Geſehes Über die Regelung der Rlaatsbürgerlihen Berbältniffe 
der Akardoliten und Juden und des Bürgerwehrge- 
fe nes die Reihe kommen. 

Bien, 30. Aptil. Die „Wiener Zeitung“ "enthält folgende 
Fingniverordnungen: 1. Bon den Zinfen ber Staatspapiere 
ſoll fofort bei der Zahlfaffe die Einfommenfleuer dritter Elaſſe 
abgeſchlagen werden. (Bel Einziehung fäliger Coupons follen 
die Staatafafien fofort Die Ginfommenfteuergebühr in Abzug 
bringen. (?) 2. Ein Anlehen von. 200 Milionen Gulden if 
angeordnet. Die Begebung desſelben erſcheint für jegt unange- 
meften. Die Nationalbank wird zwei Drititheile des Rominal- 
werthes Im neuen Bünf-Bulden-Roten vorfireden. 3. Die Na- 
tionalbant wird von der Roteneintöfungspflit mit Baargeld 
zeitweilig enthoben. 4. Die Zölle und einige Zoflnebengebüh- 
ren foQen fernerdin im Silbermünze oder in verjallenen Ratio 
nalsAniehenecoupons berichtigt werden. 

Wien, 30. April. Der franzöfiihe Geſchaͤftotraͤget am hie⸗ 
figen Hofe, Marquis v. Banneville reift heute oder morgen 
von bier ab. Der Bieftge dänische Geſandte dementirt in Wie 
nee Ylättern die Nachricht von einer franzöfifebänifhen Al⸗ 
lianz. Ein Girculandum des Grafen Buol enthält eine licht⸗ 
volle diplomatifch-politifhe Wotivirung der Priegserklärung ge» 
gen Sardinien, 

— Die Prager Ztg berichtet über eine ſurchtbare Kataftro- 
pbe, deren Schauplag die Stadt Schiäitensofen war. In der 
Nacht vom Oſterſonnrag auf ORermontag bewegte fih eine 
son einem dortigen Bürger, der an den Spige des Schüttens 
bofenec Rofenfrangverein Acht, geleitete Prozeſſion, welche un- 
gefäßbe 2000 Wenſchen gezählt haben mochte, über die Watawa- 
brüde, bie im Zuge der Schüttenhofer-Bergreichenfleiner Bezirks, 
Rrafie gelegen, 30 Fuß lang und Im einer Länge von 16 Rlaitern 
aus Holz, übrigens aber aus Stein gebaut if. Das Ziel der Bros 
zeffion war, die auf einem Hügel erbaute, eıwa eine Biertel- 
flunde von ber obern Vorſtadt entfernte Schupengelfirde, wo 
die Nacht im Geßete durchwacht werden ſollte Bei der Gas 
pelle, welche glei am Ende des hölzernen Brüdentheild an 
einem PBieller des ſteinernen Theils Rebt, wurde Halt gemacht, 
um dafelbft eine Stationsandacht zu verrichten. Da brach plög« 
lich — es war 111/, Uhr Rats — durch die LaR der im 
dichteßen Gedränge ftehenden Wallfahrer ein Theil der hölger- 
nen Brüde zufammen und mehrere bundert Menſchen flürzten 
in bie Fluten. Zum Glüd war der Waſſerſtand Elein u. es lonn⸗ 
ten ſich daher bie meiften von denen, Die in das Wafler gefals 
len waren, zeiten, Aber tropdem IR das Unglüd groß genug, 







































N benn man Hat Montag bereitd 51 Todte und an 20 Verwum · 
dete gezählt. Ob außerdem eınige Leichen von dem Waffer noch 
fortgeriffen wurden, fann bisher nicht näher angegeben werden, 

; ba die Nacht, in welcher ſich das Unglüd ereignete, finfter war ; 

doch if dieß eben des niedrigen Wafferftandes wegen minder 

wahrſcheinlich. 

(Vreufen) Berlin, 28. April. Die Nachricht der Na⸗ 
‚tlonal-tg. von dem Abichlun eines Bündnifvertrages 
'zwifhen Frankrelch und Rußland Hat Mer in weiten 
Keeifen große® Aufſehen gemacht. Bereitd geftern gaben fih 
vielfache Zweifel an der Bewagrheitung diefer Nachticht Fund, 
ei verlautet mit großer Befimmtheit, daß diefelbe im der 

auptſache untichtig if. Das Varifer- und das + Petersburger 

Gabinet Haben Fein förmlihes Schuß / und Trupbändnig abges 
ſchloſſen. Wohl aber follen zwiſchen beiden Bereinbarungen ge» 
troffen worden fein, welche die Rocalifitung des Krieges in 

Jralien zum Zwed haben. Rußland Hat von Branfreih die Zus 
fiherung verlangt, daß keine Friegeriiche Unternedmung gegen 

Deutſchland erfolgen fole. Auf Grund diefer Zufiherung if in 

Petersburg die Erklärung abgegeben worden: Rußland werde 

feine Einmiſchung Deutfhlands in den italieniihen Kampf ger 

{heben laſſen, ohne auch feinerfelts militäciihe Maßnahmen gu 

ergreifen und feine Streitktaͤſte gegen ‚die Graͤnzen Defterreiche 

und Preußens in Bewegung zu fegen. Dieſe Rachtichi IR uns 
von mehreren Seiten übereinflimmend zugefommen. Doch vers 
mögen wie für deren volle Zuverläfligfeit nod Feine Bürgfdaft 
zu übernehmen. Gründlicherei Aufflärungen über bie Sache find 
uns für die nächflen Tage in Ausſicht geflelt, — Gutem Bers 
nehmen nad werben in etwa acht Tagen Öfterreihifche 
Truppen aus Böhmen nad dem deutſchen Sädwehlen ab» 
geben, um die Bejagung der Bundesfehungen Mainz und Ra- 
flatt zw verfläcken, Diefelben nehmen ihren Weg zum Theil 
durch Sachſen. Andererfeits verlautet, daß dieſe Truppen blos 
zum Grfag der Regimenter beftimmt feien, welche jegt ihre Gar⸗ 
rifon in den Bundesfetungen Haben und näder am den Kriegs⸗ 

Schauplat herangezogen werden follen. — Die Darlegungen 

der frangöftihen Blätter, welche Ah bemühen, alle Schuld an 
dem Ausbruch des Krieges auf Oeſt erte ich zu wälzen, has 
ben dei unferm Publikum in feiner Weife ben beabfihtigten 

Eindruf gemacht. Man betrachtet Hier nad wie vor Frank. 
rei als den eigentlichen Urheber der ganzen unkeilvollen Ber 
wiflung, und immer mehr verbreitet fit die Uebergeugung, daß 
Defterreih durchaus recht daran gethan babe, der Unger 
wißhelt ein Ende zu machen und dem Angriff, zu melden 
feine Gegner fi feit Monaten ganz offenfundig gerüflet an 

energiſchet Weiſe zuvor zu fommen. Dem Barifer Cabinet ward 

aud no in der legten Stunde volle Gelegenheit geboten, die 

Aufcichtigkeit feiner vielgerüämten Priedendliebe durch die That 
au beweifen. Wenn es flatt deſſen den Widerfland Sardiniens 
gegen bie wohlbegründeten Forderungen Oeſterreichs unterfüpte 
und den legten Bermittlungsvorihlag des britiſchen Cabinets 
kurzweg ablehnte, fo zeigte ed nur, was ofnedieh in Deutſch⸗ 
land nur Wenige bezweifelt Haben, daß feine wahre Abſicht auf 
bie Entzündung des Keleges gerichtet mar, 

Berlin, 30. Aptil. Die „Hamburger Nachrichten“ derich ⸗ 
ten aus Kopenhagen, 29. April: Die von verſchledenen 
Blättern gebradte Nachticht von einem Anſchluß Dänemarks 
an Kranfreih if, nach ganz zuverläffigen Duellen, durdaus 
unwahr 

— Die Natlonal⸗Zeltg. ſchreibt in einem Artikel über das 
ruſſiſch · franzoͤſiſche Buͤndniß: „Es ſcheint, daß die Rage des 
Erfurter Congreffes zurüdgefühtt werden ſoll, auf welchem Ras 
poleon I. und Alexander I. die Geſchicke der Welt entſchleden 
und die übrigen Hertſchet nur als Trabanten figurieten. Gor 
bald zwei Maͤchte von der Wucht Ftankreichs und Rußlands 
fid zuſammenthun, um die Brundlage von 1815 aufzuheben 
und eine Revifion ber europäifchen Karte zu difticen, bleibt alr 
fen andern nur bie Wahl, fi entweder, diefer Dictatur zu um 
terwerfen und damit einfach abzudanfen, oder, bevor die Reife 
an jede einzelne fommt, fit vereint zum Außerflen BWiderftande 
aufammenqufbaaren.“ So gut die Duelle fein mag, aus wel: 
ber die Nachricht von einem zwiſchen Rußland und Kranfreih 
abgeſchloſſenen Shug- und Trußbündniffe Rammt, fo wollen . 
wir doch erſt deren Berdtigung abwarten, ehe wir daran Ber 
trachtungen knuͤpfen. 

Berlin, 1. Mai, Die „Preuß. Jeitung“ meldet: Di 
Regierung bat, auf die ſich Aeigende Unficherheit der polltiſchen 
Berbältniffe, befchloffen, die Marſchbereitſchaft auch auf bie übr 
"rigen preußifchen Armeekotps auszubehnen, 

Frankreich. 

Paris, 28. April, Geſtern Nachmittags waren Lorb Cow⸗ 

ley, Breigere von Hübner und Graf Walerosfi in den Tuis 
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lerien zu einer Berathung unter bem Vorſitze des Kaiſers eln⸗ 
geladen. Lord Cowly ſuchte Frankceich zw bewegen, dem Belſpiel 
Deſt erreichs zu folgen und der engl. Mediatton beizutreten. Der 
Zaifer ſoll feinen abwetfenden Beſcheid ungefähr in folgender 
Weite motivirt haben: England fuche feine vereinzelte Bermiit⸗ 
fung an vie Stele jener des Congreſſes der fünf Großmaͤchte 
zu ſehen. Im-lepterem würden mehrere Mächte Deflerreih zu 
bewegen gefucht haben, die von ganz @uropa verlangten Zu⸗ 
geRändnifte zw bewilligen. Ftankreich jet indes darum doch 
nicht abgeneigt, dieſe Bermitilung anzunehmen, es müſſe aber 
verlangen, das England ſich verpfligte, für den Ball des Nicht⸗ 
erfolges feiner Vermittlung fib Sardinien und Frankreich ges 
gen Defterreich anzufdließen. Lord Cowley hat ſich geweigert, 
Dieß zw thun. Geſtern Mbend& wurde daher auch in allen Res 
gierungskreifen Frankreichs Weigerung auf bas beftimmtefle ans 
gezeigt. Wie heute erzählt wird, wäre gehen eine neue fehr 
eindeingende Note Preußens Hier angelangt, und der Raifer 
Leß den Gtaſen Pourtalös, Lord Cowley und Freißeren von 
Hübner in Geweinihaft mit Graf Walewoli zu ih bitten, u. 
find neuerdings Berhandlungen über dem ganz Europa intereſ⸗ 
firenden Gegenſtand gepflogen worden. Ueber das Ergebniß Dies 
fer. Berathung haben wir nichts in Erfahrung gebracht. 
Die beiden moldau.walachiſchen Gommiffionen, welche gegenwärs 
tig in Paris anmelend Mad, haben eine Bittſchriſt am die fünf 
Großmaͤchte gerichtet, worin fie dieſelben erſuchen, ihren Gons 
fulen gu beiehlen, daß fie des Fuͤrſten Alexander Kufa Regier- 
ung in den beiden Kürftenihämern anerfennen. 
arid, 30. April. @ine Depeſche aus Bern vom heutl⸗ 
en meldet, gleihlautenb dem bieeli aus Bern gelieferten Les 
egramm, daß die Oeftetrelcher Intra und Pallanza am Lago 
Maggiore befeht, *) und bap die Beinbfeligkeiten vor Rovara 
begonnen haben. 
Ä arfeille, 28. Mpril., Die Nachrichten aus Rom find 
wom 26. Am Ofterfeſt, nachbem der Papft das Bolf, bie frans 
aöfichen und päpftlihen Truppen gefegnet Hatte, wurden General 
Boyon und der Herzog d. Grammont aus den Bolfshaufen 
mit dem Rufe begrüßt: „Es lebe Frankreich, es lebe der Kar 
fer, es lebe Jtalien!! Mm nächſten Morgen wiederholten fich 


„ biefelden Rufe vorpem franzöfiihen Geſandſchafto hotel. — 


Alle Nachtichten über Genwa langen ein bis zwei Tage vers 

tet ein.- Das TPaketboot, weiches Genua am 27. verlich, 
zingt den Text einer Prorlamation an die toscanifhe Armee, 
worin dieſe aufgefordert wird, das Signal des Kriegs abzu ⸗ 
warten, und dann in Waffe ausumarſchiren und Piemont 


- 12,000 Mann zur —— zuzu fuͤhten. Imeiner zu Floren 
abgehaltenen Revue ſchrie Die 


cuppe, das Boll und die durch 
Die Stadt ziehenden Freiwilligen aus der Rogmagna: „Ric 
der Mit den Deflerreidern! Es lehe Piemont !, an mollte 
fogleib nad Livorno aufbrechen, aber ber englifhe @elanbte, 
beftrebte fi diefer Bewegung Einhalt zu thun; man wird das 
Signal Piemonts abwarten, Man moͤchte den Broßberzog Leo 
pold verbinden, ſich auf bie Inſel Elba zurüczuziehen. @ine 
Procamation wurde auch an die Truppen der Romagna ges 
richtet, tm fie aufjufordern Das Signal Piemonts zu erwarten, 


FR 

Genf, 38. April. Oberft Ziegler hat geftern Nachmittag 
dem Stantsraihöpräfidenten feinen amtlichen Beſuch gemacht. 
Im Anfang der mächften Woche erwartet man die eidgenöffl- 
ſchen Truppen. Genf wimmelt von aus Jtalign eintreffenden 
Fremden, ſelbſt unfere größten Gafthöfe, wie Hotel de la Mer 
tropofe, waren ſchon einigemal völlig befegt, — Es beftätigt 
ſich daß die franzöfifchen Truppen auf bie größten Schwierig. 
feiten bei bem Alpenübergange ftoßen, felbft die Oazetta be 
Savoye gibt es zu. Heute hatten wir wieder ein heftiges Ger 
twitter mit furchtbaren Regengüffen. Heute follend2000 Mann, 
die Divifion Renault, in Montmelian eintreffen. Diefe Divifion 
wird dort 2 ober 3 Tage verweilen, um ben mittelft der Ei⸗ 
fenbahn fommenden Truppen ben Uebergang über den Monts 
Eenis frei zu laffen. Schon geſtern waaren 6000 Mann in 
Mortmelian angefagt. Man behauptet, daß in Ehambery vors 
eftern bei ben Bädern 30000 Brobrationen beftelt worden 
fen, bie bis heute geliefert werben müflen. Heute wird in 
Lyon ber Kaiſer erwartet, morgen Marſchall Canrobert in 
Chambern. Van fucht bort ben Eni5ufasmus friſch zu erhal⸗ 
ten, „mourir pour l’Italie* wird von früh bis fpät geſungen. 
In Folge der Zruppenmärfche findet in Savoyen ein ungeheus 
rer Aufichlag der Lebensmittel ftatt, das Schlachtvich ift um 


*) Intra mb Pollangs find die beiden Hauptorte auf dem plemontes 
en Gebiet des dago Maggiore, punacht ben borromälfhen Infeln, 
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50 Fre. das Stück gefiegen. Auch in Savoyen find mittelft 
Bekanntmachung des Militärfommandanten alle Militärs der 
zweiten Rategorie von 1834—1837 aufgeforbert, ſich bereit zu 
halten, einberufen zu werden. — Die Herzogin von Genua 
teifft morgen in Chambery ein. ; : 

Bern, 30. April Dffictele Anzeige. Die Feindfelligkeiten 

haben geſtern Abend begonnen, Die Deflerreicher Haben um 4 
Uhr die Gränge Überfhritten, Ober Ziegler bat in Genf ein 
Batallon und eine Echügencompagnie aufgeboten, 
Die Dcfterreiher Haben gehen Vallanza und In— 
tra beſeht, bie Telegrapkenverbindung mit ber Schweiz gecfidrt, 
nachdem nod die Eröffnung der Feinbfeligkeiten von Novara 
bier gemeldet worden. . 

Bern, 30. April. Geſtern Nachmittags 4 Uhr fortwähr 
tende Gren züberſchreltung der Oeſterreichet. — 
Schwelzer Truppen find nach Wallis geſendet. Ftanjoſen je 
hen fortwährend über Mont Cenſs. Scharen Flüchtige aus 
der Lombardei ziehen nad For rag x ; 


. en » 

Turin, 27. April, Grav Cavour Bar auf die Ultimatums- 
note ded Grafen Buol geantwortet, daß die lehten Unterhand» 
lungen in rinem Borfchlage zu allgemeiner Entwaffnung ihren 
Ausgang gefunden Haben. Diefer von England ausgehende 
Antrag fei von Branfreih, Rußland und Preußen angenommen 
worden und auch Sardinien fei demfelben ohne jeben' Borbehalt 
beigetreten und ohne jeden Hintergebanfen. Oefteereich ‚Habe'die 
Griftenz dieſes Vorſchlages eben fo wenig, als deffen Annahme 
buch Sardinien ignoricen fönnen. Graf Gavour Hate fomit 
nichts Ainzuzufügen, um feine Abſichten begüglih der Schwie⸗ 
rigkeiten an den Tag zw legen, welche der Bereinigung eines 
Gongreffes entgegenfleben, Garbiniens Haltung bei bieler Ge⸗ 
legenheit fei bereitd von ganz Europa gewürdigt worden und 
bie Berantwortlichkeit aller Folgen, welche fie au fein mögen, 
werde. auf Oeſterreich fallen, das ferft gerüftet und Borfchläge 
von fi gewleſen habe, die von allen Mächten angenommen ger 
meien, um eine drohende Mufforberumg an die Stelle zu fegen. 

Turin, 30. April. Gi offizielles Bulletin beflätigt, daß 
die Deflerreicher gehen Abend uud während der Nacht auf mehr 
teren Bunften über den Teſſin gegangen find. Bis jegt find 
fie auf ſardiniſchem Boden noch nicht vorgerüdt. Gefern ber 
fuchte der König in Begleitung des Marſchalls Ganrobert und 
bed Generals Riel die Doira-Pinien, 

-  Geofbritanien. 5 

London, 26. April. In Paris if, wie die geſttigen Pri- 
vatbriefe melden, allgemein die Nachricht verbreitet, daß ein ges 
beimer Allianztraftaft zwildien Franfceih und Rußland 
geihloffen worden if. Daß beide miteinander im Einverſtaͤnd⸗ 
ni handeln, geht wohl zur Genuͤge aus dem jüngfen Zuſam⸗ 
menwirfen Rußlands mit Franktelch fowie aus der Berbindung 
des erſtern mit Sardinien hervor und es if offenbar hoͤchſt aufr 
fallend , daß ſchon am 23. April die Neue Preußifche Zeitung 
den Beichluß der ruffiihen Regierung, das Armeeforpe unter 
General Lüders auf den Kriegsfuß zu ſetzen, verfünden Fonnte. 
Ce muß unmittelbar nad dem Eintreffen der Nachticht von 
ber Abſendung des öfterreihifhen Uſſimatums aus Mailand ger 
faßt worben fein, und beredtigt zu der Bermuthung, daß dat» 
über ſchon eim Üebereinfommen mit, bem franzöfihen Kaiſer 
getroffen worden war. Rußland mil neutral bleiben, wenn 
Deutſchland feine Truppen nicht in Bewegung ſetzi, heißt es 
aus Berersburg. Da aber Deutfhland hierzu gezwungen if, 
um feine Brängen zu fhügen und das öfterreihifche Bundesge- 
biet vor Eroberung bewahten zur fünnen, fo wird auch Rußland 
bie oͤſterteichiſchen und deutichen Grenzen befegen müflen Deuiſch · 
land bat daher ebenfo gegen Rußland, wie gegen Frankreich 
auf der Hut zu fein, aber aus bdiefem Grunde alle‘ Borfidt 
anzuwenden, den Prieg nicht unnüg zw provociren, um ben in 
Stalien bevorfehenden Kampf womoͤglich auf befien Gebiet zu 
beihränten. Ja Paris will man freilich wiflen, daß Frankreich 
und Sordinien in ihrem geheimen Trafıat id dahin verfländigt 
baben, daß Sardinien die Lomdardet erhaften, bie röm. Stas⸗ 
ten am ben Bringen Rapoleon und Neapel an Murat gegeben 
werden follen. Wenn dieß wahr wäre, fo müßte auch Rußland 
bavon Kenntniß Haben, und in biefem Falle Fönnte die Allianz 
zwiſchen Krankreih und Rußland nur den Zweck haben, einen 
Krieg gegen Deutſchland berbeijufäßren, um Ftankteich fowie 
Rußland Gebletsvergrößerungen ju verſchaffen. 

London, 30. Apelt. Ein halbofficieller Artitel des Morning 
‚Herald laͤugnel ben franzöfih-rufitiden Bertrag. 


Theater-Anzeige. 
Montag den 2. Mat. 
Benefiz für Fri Spring. 
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Zonber-Dprr in 4 Aften von 
erging. 
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Usbung 
im Sommerstorale. 
Tapeten · Empfehlung. 

Ich beehte mi, ergebenft anzuzeigen, 
dad mein new angefommenes Lager von 
Tapeten & Rouleaur 
zur Anſicht bereit iſt und bitte um geneig⸗ 

ten Zuſptuch 
8 W. Sondermann, 
fel. Witwe. 


Aenırs Weledrihöballer Bitter- 
Wafler it forden angefommen und ems 
piehlen joldyes aur gelälligen Abnahme 

Weber 5 Schwinger, 
beim Goliath. 


Empfehlung. 

Meinen vereßeien Abuehmern mache id bie ers 
gebenfte Anzeige, daß ich wieber mit verſchie dener 
guter Dualität 
Gigori,Raffee 
angelonsmen fei. IL bitte daher, mich wicber mit 
echt vielen Aufträgen zu-berhren und bin über 
zent, Ihre vollfommene Zufriebenpeit auch bieß- 
mal wieber zu erlangen. Ergebenfler 

Georg Löhr, Gigerien, Fabrifant 
aus Zirnderf, bei Nürnberg. 


Wo Snumgeneränderung, 

Der ergedenft Unterzeihnete madt Kiemit bie 
Anzeige, boß er fein Gefhäft wie feine Wohnung 
aus dem Haufe tes Herrn Eppelein im fein er 
tauftıs Hans Neo. 47, früher Barr’jches Anwefen, 
zerlegt habe, mofelbft er fi feinen werehrlidhen 
Kunden zur Abnahme aller in fein Gpreereis, 


n 
Romanitiä.tomiide 


Glafer» und Zinngiegergefhält einilägigen Arti⸗ 


tel beflens empfiehlt. 
Sohann Lehner, 
in Rainhauien. 


Anzeige und Empfehlung 
Die ergebeuft Unterjeignete empfiehlt fih für 
heramnahende Gommerfailon rinem hohen Abel 
unb verehtlichen Publifunr; behufs bes Meinigens, 


Färhens und Mobernifirung der Strohhüte, | 
zu weldem Zwede ich die günfige Beranlaflang | 


getroffen habe, einem Künftter aus Brüfiel, ber in 
Beit diefes Geſchaft in Paris ausibte, im 
Gonbition zu nehmen. 

M. Uhl, wohnhaft in ber Linde 
mergafle, Ro 135, nähk 
dem biſchoſt Palais, 

Beiud 

Sin junger Mann, der die Eonbiterei mit gu ⸗ 
tem @rtolge erlermi, umb ſchon auf mehreren Pläs 
gen fervirt hat, ſucht eine Gehilfenfielle, wobei ex 
weniger auf ein Salait, als befonders anf bie 
Gelegenheit Rüdfiht nimmt, feine Kenniniffe zu 
— Mih. in der Erp. 


dert.“ 
Bei Unterzeineien loͤnnen 2 Malergehilfen in 
Arbeit treten. 


Heinrich Gloede, jun. 
Maler. 


“mpieblung 
Strohhüte & Strobtafchen, ferner ſchoͤne 
Rüffe und Ameifens@ier, au 
trodaete Seife empfiehlt zu billigen reifen 
Hüttinger, Frognet 
im der Bruͤitaſſe. 
Bermiethbung, 
In der unten Bachgoſſe, Lit. B, 93 ſiud im 
2. Stode zwei geräumige Zimmer nebft Beben 
fammer und Holjlege zu vermieiben und ebenfe 
fan -- Fi ge: — — uebſt 
Kutſ⸗ be abgtlaſſen werben. wies bei 
de F G. H. Brauſer. 


606 
Drtenburg, Log. Bilshofen, in ein reales 
eggerrecht u. Tifernwirtbichaft 


| » 
14 


! welches eine in den neueften Fa 
! billinften Preifen bietet, 


den 3, u 


gut audges | 
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Mantillen 
çons und 


R Anzeige. 
x Unterzelchnete empfiehlt fein reitaffortirtes Lager von 


$ Frübjahrs-Mänteln, 


für jeden Etand paflende Auswahl zu den 


Deßgleihen liegt eine groſſe Auswahl der modernflen Stoffe für Brüsjagr und Some 
merfleider vor und werden bie hierauf bezüglichen Auftraͤge auf’s Bee voll zogen. 


In biefen, ſowie im obigen Actifeln 
entgegen 


! Montag ven 2, Dien! N} 

ittwoch ven 4. Mai, 
"Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. G. 
; Nro. 31. über einer Stiege, in der Ras 
' rimiliansftraffe, neben.der Bebaufung des 


‘f. Advofaten Dr. Me, verfihiebene 
} Gifeften, 
! peftehend in mehreren goldenen Uhren und 
|veito Weftenfetten, goldenen Grbiens und 
| Benetianerfeiten, Colliers und Ohrringen, 
filb. Halsketten und detto Schließen, mehr 
teren Spiegeln und Bildern unter Glas 
und Rahmen, mehreren Kanapee's Rute 
beiten und Divan, einigen Dupend guten 
Eeſſeln, Robrftühlen und Hoderln, mehre 
| ren runden, edigen, Schreib, Wald» u. 
Pfeilertiichen, mehreren Kommoten und 
noch neuen Pleiderfäflen, Bettflellen, 
| Brauenkleidern, mehreren Dugenden Bett, 
‚überzügen, Leibtuͤchern, nod ganz neuen 
; Brauenhemden, reinlihen Betten, Feder, 
Seegras und Strohmatratzen, Couvert⸗ 
decken, Bügeleilen, meſſingenen Leuchtern, 
mehteren Marquiſen u. Bücerflellen, nebſt 
vlelen hier nicht benannten Gegenflaͤnde an 
die Meiftbietenden gegen gleich baate Be« 
zahlung Öffentlich verſteigert. 
Raufsliebhaber ladet ein 
Zballer,; Yuftionator. - 


Donnerftag den 3. Mai 
Nachmiuags 2 Uhr, werden in Bit, I, 
Nro. 37 an der Rumpfmühlerfiraffe, im 
Titt Baron v. Zerzog’ihen Haufe mehrere 


feften, 
befiehend im mehreren alten Blaspofalen, 
einem nod gut ergaltenen Meßtiſch ſammt 
Tubus und allem andeın Zugehör, Spie⸗ 
geln, einer noch ſehr guten Loͤſchmaſchine, 
‚seinem Reitfattel, Tiſchen, Antichten, mehr 
teren PBartbien altem @ifen, dann mehrer 
ren großen Dlcanderlöden, nebſt vielen 
Hier nicht genannten Gegenſtaͤnden an ben 
Meiftdietenden gegen glei baare Bejah 
lung öffentlich verfteigert. 
ı Käufer ladet hiezu hoͤchflichſt ein 


; Thaller, Auftionator. 
Anzeige 

+ Sm einer frequenten Apothele in - ber 

; Nähe Regensburgs fucht man einen ſoli⸗ 

I den Gehiljen, der fogleich eintreten Fönnte, 


Näheres bei } 
| Weber & Schwinger, 


h " Materialgandlung beim Goliath. 
} Anwelens-Berfauf. 

| Gin Haus mit veoler 

i chloffergerechtfame 


and dem nöthigen Werkzeug, im einer der fres 
quenteften Strafen Chams, it Familienverhält- 
niffe und vorgerucktenn Alter wegen fogleich zu 
verkaufen. Kaufsbebingnifie Fönnen auf portofreie 
Briefe bei Unterzeichnetem erholt werben. 
| Anton Berger, bal. Sätofeenulßer 


# in Cham v. W. 


1} 


Gin fhön erhaltenes Forte-Piano von Nufr 
baumbolz mit 6 Dftaven m. gutem Tone, wird um 


mit 24 Tagw. Wiess und Adergeund aus feier g, 410 werfauft, eter gegen einen Flügel vertaufäht, 


fieht eimer zahlreichen Abnahme freundlich 


8. Speifi 


er, 
am Dbermünflerglaß. 


ontag Den 9. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit. G. 
Nr. 38, am Ef ber Marimiliansftraffe, 
in ber Behaufüng des Bädermeifters Hrn. 
Melzel, über 2 Stiegen die Berlaffen« 
ſchafts⸗Effekten bes verftorbenen wohlger 
bornen Herrn 

Joſeph von Belling, 

p. f. Dberpoftamte-Dffigial, 
beftehenb in einer goldenen Chlinder⸗Repe⸗ 
tiruhr und betto Kette, Spiegeln, Kana⸗ 
peed u. 6 Seffeln, 1 Schreibfefretär, Kom⸗ 
mod⸗, Wafch- u. Nachtfäftchen, runden und 
eigen Tifchen, Bettläden, Kfeiderfäften, 
ſaͤmmtl. Meubel von Kirſchbaumholz, gemal⸗ 
ten Rouleaur, reinlichen Herrenfleidern, 
Leibs und Bettwäfche, mehreren Büchern, 
worumter das Brodhaus’ihe Lerifon, 
Ddens Naturgefchichte mit Bildern, Schil- 
lers Werke, ſowie noch viele hier nicht 
genannte Oegenftände an bie Meiftbien 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öfr 
fentlich verfteigert. 

Zäufer ladet hiezu hoͤfli chſt ein 
Tballer, Auftionator, 
Dienftag den 3. iWigi, Nahmliiane 2 Use, 
werben in meinem Haufe B. 88. Gritbgaſſe, vewe 


ſG iedent 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
gegen Baat jahlung öffentlich verfleigert, wepu Bei⸗ 
träge annimmt und Käufer hoͤſtichũ einlabet . 
Auerubeimer, verpfl. Moebiliene, 
Büder- unb KunfkfahenAuf 
tionator Lit. B, 88 Hier. 
Gelundenes. 

Geſtern wurde in der Kramgafle ein Gädden 
mit Geld gefunden. Der rehtmäßige Bigenthär 
mer Fann felbes geger Inferationsgebühr in ber 
Srped. in Empfang nehmen. 

Berfaufs-Amreige 

In Stabtamhef ift eine reale Glaſergerecht · 
ſame, mitt aber ohne Bering, zu verlaufen. Rip 
in der Orr. 

2 Verlbähner, (1 Han u. 1 Henne) find 
zu verlaufen fa ©. 125, alte Manggaffe. 

Bel einem Blefigen Dödermeifier in 50 Edih 
fel gut ausgetrodnetee Bänfemehl im Ganzen 
ober tHeilmeife zu werfanfen, Näh, ım ber rp. 
3a Et. C, 401 In der Gpiegeigaffe if eine 
fteundlich⸗ Wohnung zu vermiethen. 

In Et. G. 146 iR der 1. Gtof mit all 
Beonemlifeiten, Aueſicht gegen bie Allee uud 
Bahnhof bis Ziel Jakobi zu wermiethen. 

5” HBür die im Armlichften Zuftande Hin 
terloffene Witime mit ihren 8 Kindern 
bes am 11. März verunglüdten Zimmers 
manns Jobann Eichenſeer, wurden 
bei ber Erp. do. BU. hinterlegt: 
Transport 139 1 1 Tr. 
Bon E. ©. — „48 
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Grembenanzeige 

(®. Rreuz) HH. Waydelin m. Gem. Gutebel. 
v. Traitendorf. üſchbach v. Freiburg, Mailen, 
u, — v. Münden, Erfing, v. Meinins 
gen, Ri. 

(Bot) HH. Müller, Bräuereibef. v. Wien, Nr 
pert, Auguflinerpater dv. Würzburg Baierih, Kſ. 
v. Kempten. v. Mayer, Rrealitätendef. v. Egerne 
derf. Selb, Hammergutsbef. v. Pehderr. Wittl- 


Hand zu verfaufen. Näh. in der Exp. d. DI Mi. in ber Grp. frafler, Kabrifbei » Giaras 
Revigert, gedrudt und verlegt von J. Reitmapr, 


Mit einer literrariſchen Beilage von ber Montag und Weiß'ſchen Buchhandlung (N. Goppenrath.) 


| Regensburger Tagblatt, 





Re. 121 


Diendtag den 3. 


21859. 





Sen Rönigreihes vierteljährig I fl. Imferate aller Art werben 
# Das Beiblai C 


Das Regensburger Tagblait erfäeint tägli uud leſtet ſewehl in Toro-als bird it, Boit. bezogen inch. bes Borto , im genen Umfangs 
gaugen 


uell aufgenommen, und der Raum einer Petitzeile mit 2 Er. 
t, enverfationsblatt , erſcheint wöchentlich Imal unb foflet fowohl in loco als durch die ga Pon be; 
Minfange des Königreijes vierteljährig da fe. Das Dierpoflamt Megensburg, fewit alle E Befterpebitionen nehmen auf 


im 


e Blätter lungen an, 





‘ Der 

Im Unfang der von Frankreich mutäwilig heraufbeſchwo⸗ 
renen Kriſis erſcholl ein Loſungswott, welde@dasaligemeine 
zu fein ſchien und es gu fein verdiente; es war ber Ruf: 
„nieder mit dem Erſten, ber den Brieden Europa’6 
Rörri® Jeht find wir bei dem Kriege amgelangt, ber fidh hätte 
vermeiden loffen, wenn jenes Loſungswort dad allgemeine ges 
bileben wäre. Zuerſt legte man «6 einem engliſchen Gtaats- 
manne in ten Mund; — ohne Berechtigung, wie es ſcheint, 
denn als der MriedeneRörer offen hervortrat, flug  Gngland 
Riemand nieder, fondern prebigte Betfößnung bei dem anger 
geiffenen Theil. Bald darauf fand ſich jener erfle Speuch 
diplomatiih umgemodelt und lautete nunmehr: „Dem Erften, 
der den europäffchen Beſihſtand angreift, Verheife 


su einem Zugeſtändulßl“ Denn fo viel durfte man bodh | Pr 


billig von dem bedroßten Theile erwarten, baß er wenigftens 
das Prinzip ducchlödern loſſe, welches dem Angtelfer im Wege 

" Rumd; auch verfangtg die Belonnendeit, um des Himmels wil- 
den ja feinen einhelligen Widerſtand gegen ben Beind der 
Berträge auffommen zu laflen, weil ihn Solches erzücnen 
mochte. Preßie man dagegen bem mit Unrecht Bedrohten einige 
pafienbe‘ Zugefländnifie ab, fo war Dieß für ben erften An⸗ 
iauf gegen das europaͤlſche Recht eine Belohnung, welche als 
das ſicherſte Mbichrsdungsmittel vor einem zweiten Anlauf 
erfbien! Allen Relpelt vor biefer Logif — es gibt Köpfe, die 
„ganz ihren eigenen Berftand“ Haben — aber in ber Praxis 
dat fie ſich ht bewaͤhhrt. Gerade auf dem Wege, den man 
angeblich „zur Erhaltung des Friedens“* einſchlug, if man bei 
dem unvermeldlichen Ziele des Kriegs angefommen. Aut ein 
Rongreß imürde baran Nichts geändert Haben; [bon der bloße 
Borfchlag deſſelben war ein Beweis, daß man fih nicht auf 
auf dem Standpunkte bielt, der allein Helfen konnte, Um zu 
erflärin: „werben europälfchen Befipfandangreift, 
bat Europa gegen fich", dazu bedurfte es nicht erſt eis 
nes Kongteſſes. Bermittlungen zwiſchen Recht und Unrecht, 
Verträge Halb gedalten, und halb gebrochen, Grörterungen über 
die Anzahl der Breſchen, welche im bie Schutzmauer alles 
Beftehenden gebrochen werben dürfen, — Das hätte allerdings 

“ einen Komgreßftoff abgegeben, aber in feinem Ergebniß auch 
eine Prämie dafür ausgeſeht, no weitere Fragen in 
gleicher rt zu Aübleren, Den Frieden der Zufunft, auch 
im been Fall, hätte man damit ſchlecht geſichert. Es gibt ein 
polniſches Eprihwort, welches derartige Bermittlungen mit eis 
ner Fürforge vergleicht, „daß der Wolf fatt werbe, ımb bad 
Lamm ganz bieibe;* da aber bie Röfung dieſer Aufgabe bis 
jegt nicht entdedt AR, To pflegt ſich die proltiſche Welt an» 
derer Mittel gegen den Wolf zu bedienen, und Das iR «8, 
was man „zur Erhaltung des Ftledens“ verfäumt bat. Die 
öffentliche Meinung der deutſchen Natlon ifrerfeits, in ihrer 
großen Mehr heit wenigfiens, hot ehrlich am fenem ‚erflen 
Kofungsworte fehgehalten; fie Hat damit iften Gharafter 
bewährt. Daß Decherreih, von Ränfen und Winlelzügen aller 
Urt umtingt, einem lauernden und unverſoͤhnlichen Feinde ger 
genüber, inmitten eines binterlifigen Zerrens zwiſchen Recht 
umd Unrecht, nach erfböpfter Langmurh endfih zum Schwerte 
areift, um für fein Kecht und das europälfcdhe Recht zu 
Umpfen, bafür wird fie ihm nur um fo gettemer zur Seite 
Reben. Bis jept If dieſe Öffentliche Meinung feine einzige Als 
Ham. Trägt es den Sieg davon, fo bat ed auch für die Eicher» 
beit Amderer geflegt; follte es unterliegen , jo erleidet has 
Recht und das Intereſſe Europa’s eine Niederlage. Für fi 
felbR aber fan es fiber fein, au im biefem unglüdlichen 
Falle einen Erfoig davon zu tragen: — bie Achtüng ber 
Belt, — felbſt bie feiner Gegner. 2 
. Deutichlaud. 
Münden, 1. Mai. Der Wechſel in den hoͤchſten Berwals 
tumgsfteßen if} heute erfolgt, indem der neue £, Gtaatsminifter 
Behr. v. Schrent und Frhr, v. Mufzer Heute ihre Portefeullles 
übernommen haben. Dagegen fonnte der neuernannte f. Staats ⸗ 


minifer des Innern, He: v. Reumeler, noch nicht eintreffen, 
da ihn ein Meines Unwohlſein in Stuttgart zurüdhält, jo daß 
bis zu feiner Ankunft der Cultusminiſtet Hr. v. Zwebl, auch 
das Porteieuille des Staatsminiſterlumo des Janern verwals 
tet, — Uebermorgen wird bie Bram Herzogin Max mit Fami⸗ 
lie ſich wieder nach PWoflenbofen begeben, Wenn, wie beabfi- 
tigt, die Kaiſerin von Deferreich ſich demnähfi nah Ins⸗ 
brud begibt, um während des Aufenthalis des Kaiſers bei ber 
Armee in Ztalten daſelbſt zu verweilen, fo wird fi bie Frou 
Herzogin Mar zur laiſerlichen Tochter nad Innsbrud 

In unferer Stadt find Heute außergemöhntiche mil 
Vorſichtomaßregeln getroffen, feboch Feinedwegs in Folge ber frie- 
geriiben Zeitverhältniffe, fonderm blos wegen des heute eintres 
teuben erhöhten Sommerbierpreifed — b. b. per Maß Ehen 


daß man es am Borfeßumgen nicht fehlen lich, — Dielen 
Bormittag wurden im Blaspalafte die dießmol von der bave⸗ 
tifhen Gartenbaugeſellſchaft dabier veranfaltete Blumen» Aus⸗ 
ftelung eröffnet. ‘Diefelbe if weit großartiger und pradhtwoller 
autgefollen, ald bie bioherigen Aus ſtellungen und zwar ſowohl 
was Die Zahl und Schoͤnhelt die ſer herrlichen Blumen, als was das 
Arrangement betrifft, Unfer Blospalaft gleicht deßhalb auch heute ei · 
nem wahren Zaubergarten! . Die Auoſtellung wird bie ganze 
Woche dindur dauern und am Donnerflag in Bitte besfeiben 
auch ein Conzert flatifinden , bei wilchem — in ber That 
HöhR- zeitgemäß — mehrere: patriotifhe Lieder vorgetragen 
werden ſo lem. — Wie ich eben höre, haben unfere Eoldaten 
Heute Beldflafhen und Brobfäde erhalten und find hiemit volls 
Rändig zum Ausmarſche ausgerüftet, — Die bayer. Hypotbe⸗ 
tens und Wechſelbank wird morgen ben Dieconto für Medhfel 
von 4 auf 5 Prozent erbößen, 

— Im Betreff ber Nachricht von einer zwiſchen Rußland 
und Frankreich erfolgten Allianz glaube ich Ihnen mittheilen 
zu Können, daß noch gegenwärtig zwifchen beiden Staaten leb⸗ 
hafte Unterhanblungen über den Abſchluß eines Bündniſſes, 
deſſen unmittelbare Folge bie Aufftellung eines Obſervations⸗ 
Eorps an den ruffiichen Grängen fein würde, im Gange find, 
eine befinitive @inigung aber bis zu biefer Etunde noch feir 
neswegs flattgehunden hat. — Der fpanifche Geſandte, Mir 
nifter Lopez de la Torre⸗Ayllon, wirb morgen von bier nach 
Wien zurüdfehren. — Die geftern hier abgehaltene ordentliche 
Generalverfammlung ber Eiſenwerksgeſellſchaft „Marimiliande 
Hütte" bei Burglengenfeld hat ben Aftionären neuerdings den 
Beweis gegeben, daß biefes Etabliffement fortwährend auf for 
lidem Mege vorwärts fchreitet. Die Verfammlung hat auf An⸗ 
trag des Berwaltungsraths nicht allein abermals bebeutende 
Abſchreibungen befretirt, ein namhaftes Capital zu einem Uns 
terftügungsfond für ihre Arbeiter beftimmt, ben Reſerpefond 
ftarutengemäß erhöht ac., fondern auch eine Dividende bon 3 
Prog. zur Vertheilung gebracht, fo daß fich das Erträgniß ber 
auf 5 Prog. verzinslichen Aktien auf 8 Proz. ſtellt. Die in 
neiterer Zeit eingerichteten Blech» und Feineiſenwalzwerke find 
bereitö in lebhaften Betriebe. R 

Münden, 2. Mal. Wir find vor einigen Tagem verfchie- 
denen aufregenden Gerüchten entgegengetreten und wurden ba- 
bei, wie wir mit Genugihuung hervorbeben, von einem großen 
Theil der bayerifhen Preffe unterftügt. Trohdem tauden im» 
mer wieder neue Berichte auf, welche, fo gbfurd fie auch fin 
gen mögen, mit @ifer mweitergetragen werden und vielfad for 
gar Glauben zu finden feinen. ie nehmen deßhalb feinen 
Unſtand, einige dieſer Ausſtreuungen beſonders hervot zuheben. 
So ſollen über die wichtigfen polſilſchen Ftagen in ben hoͤch⸗ 
len Kreiſen Diffidien bereichen, mit dem framdfiſchen Geſand⸗ 
ten follen geheime Berabredungen getroffen worden fein, Kriegs» 
gelder feien zu fremden Zweden verwendet werden, das Mills 


"tär fei confignirt a, Wir fönnen aus beften Duellen alle biefe 


Gerüchte für ebenfo böswillige als freche Erfindungen erflären 


- 112 — 


und glauben Im Ginne ber B zu. Sanbeln, wenn wie 


._ Berbeeitern derartiger Lügen mit Eatſchiedenheit entgegen 
autreten und für"die Ehre des bayeriſchen Ramens einzuftchen. 
Amberg. Gchrannen-Anzeige vom 30. Apeik, Mitielpteiſe: 
Walzen fe 2 fr, Korn 9 fl. 48 kr., Gerfie 9 fl, SI Er, 
16 k. 
— 1. Mai. Auf der geſtrigen Soranne koſtete 
Batıen 14 A. 30 fc. bis 16 fl. 30 fr. Korn 0 11 fl. 30 
fr. Gerfe 10 fl. 30. 41 fl. .Haber 8—9 fl. 30 fe. 
(Defterreich.) Bien, 29. April. Geruͤchie cr 
fügen feit dem Ecſcheinen des fallerligen Danifefles, welches 
die Borrädung der oͤſterreichiſchen Armee auf das feindlihe Ber 
biet meldet, die Bevölkerung der in tieferregte Stimmung ver 
fegten Hauptkadt. Aller Mugen find nad Italien gerichtet, 
von woher mit fieberhafter Spannung ſtuͤndlich Rachtichten er» 
wartet werben. An ber Börfe war heuie, Privainachtichten 
aufeige, des Oerücht verbreitet, der Uebergang über den Ticino 
bei Buffalora Habe‘ erſt nad einem ſchatſen Bejehte. mit den 
Biemontefen‘, weiße hartnädigen Widerſtaud leiſteten, bewerf- 
ftelligt werden fönnen. Aber der Brüdenkopf , welchen der 
Feind wit Zäbigkeit vertheibigen zu ‘wollen (dien, wurde im 
Sturm genommen und der Feind gezwungen, fig ſchle unigſt 
zurüdzuzießen. Ein offitielles Bulletin duͤrfte demnähft genau⸗ 
ere Einzelheiten über dieſes enhe Treffen deingen, weßhalb wir 
uns auch enthalten, zu wiederholen, was dad Gerücht an Der 
tails ‚Aber den errungenen @rfolg' berichtet. — Die Rachtichten 
von auswärts lauten mod fehe verwocren und unklar, Die 
Mittheilung der R. 3. vom einem Dffenfiv, u. Defenfio, 
Bündniffe yoifcen Rufland u. Beantrei wird von allen Seir 
ten beflätigt und erregt das außerordentlichfle Auffehen. Wenn 
genau If, was bie Times über dieſes Bundniß melden, fo !R 
das Einverkändnig Franfreihe mit Rußland ein über alle &r 
wartung vollfommenee. Iſt dieſes furchibare Bündniß eine 
Wahrheit, fo wird darauf fofort mit einer Begen-Adiany Eng: 
lands, Preußens und Deflerreih6 geantwortet werden müflen, 
denn dann if es far, daß nicht Oeſtetteich allein, fondern die 
Sicerbeit von ganz Europa bedropt IR. In England beginnt 
die öffentlide Stimmung fi bereitö gegen Granfreih zu kehh⸗ 
ven, welches die legten englifden Bermittlungs-Boriläge abs 
gelehnt und zugleich die Ungeige nad London gelangen lich, 
die franzöfifhe Regierung fügle ſich verpflichtet, das ſardi⸗ 
niſche Gebiet zu befegen, um bdasfelbe vor einem Angriff 
Defterreihe zu beifügen. Gngland ermiderte dieſe Anzeige 
mit der Mbfendung einer flarfen Flotte nach dem Wittelmeere, 
— General Mac Mahon, das ſteht nun je, if ſchon am 25. 
mit 6500 Mann in Genua gelandet, und an dewſelben Tage 
Mittags find die franzöfiihen Truppen (Gorp6 de Matſchall 
Ganrodert, Divifionen Bourbafi und Renault). bei Guloy auf 
fardintipes Gebiet eingerädt, Wenn bie -Breüffeler Bläser 
melden, daß lehtere Truppen am 26, bereits in Suſa, d. b. 
am Endpunkt der Turiner Eifenbabn dieffeits des Mont-Genis 
fanden, fo IR dieß einfab erlogen, da auf bem Moni⸗Cenis 
der Durchgang erit von ben Schueemaſſen freigemadt werden 
mußte, und die fchnelljüfligfte Truppe des Erdballs die Strecke 
von Guloz bis Sufa binnen 24 Stunden zurüchulegen nicht 
im Stande if, Am 25. aber haben die franzöfiigen Truppen 
den Tinmarſch auf piemontefidhes Gebiet, ohne daß irgend eine 
officiele Anzeige erfolgt, in aller Stile begonuen, waͤdrend von 
öfterreihifher Seite der Einmarſch erft am 27., wahrtſcheinlich 
am frühen Morgen begann. Wie zu erwarten war, haben bie 
Sranzofen die Neutralität der Schweiz nicht sefpektiut, indem 
fie das Gebiet von Genevois durchzogen. Die Schwein fühl: 
fid nit mehr ſichet, und wie und verfidpert wird, hat der 
f&weizeriiche Bundestath ſich am bie deutſche Bundesverfamm: 
lung in Srankfurt gewendet, um deren Shug und Schirm zu 
Bunften der Reutralnät der Schweiz in Anjprus zu nehmen. 
Wien, 30. April, (Railerliher Armeedefehl,) Se 
Maſ. der Kalfer Haben am 27. Aprif den nahfolgenden Ar 
meebefehl an die unter dem Commando des EZR. Grafen 
Gyulai Rehenden Truppen der zweiten Armee erlaffen: „Rab 
ftuchtloſem Bemühen, meinem Reihe den Frieden zu erhalten, 
ohne feine Würde In Frage zu flellen, bin Ich gezwungen, zu 
den Waffen zu greifen. „Mit Zuverfiht lege Ih Defterreihe 
gutes Recht in die beflen und bewährten Hände , in die Meis 
ner braven Armee. „Fre Treue und Tapferkeit, ihre mufter⸗ 
Hafte Disciplin, die Getechtigkeit der Sache, Die fie verfiht, und 
eine glorreihe Bergangenpeit verbürgen mir den Erfolg. „Sol: 
daten der zweiten Armee] An euch ifl ed, den Sieg an bie un, 
befledten dahnen Defterreih6 zu binden. Geht mit Bott. und 
dem Bertrauen eures Kalfers in den Kampf. Ftanz Joſeh.“ 


ewölferung 
Freunde der Ordnung die deingende Aufforderung tich⸗ , fen Buol an die Falferl 


teilt einen Gitcularerla Bra, 
efandtfchaften nom 29. mit, 
mit weldem das kaiſerliche Manifeh an die Boͤller Oefterreichs 
verfande wurde, Es werden darin die Thatſachen nochmals dar 
gelegt,,an deren ungeilvoller Macht alle Verſuche zur Erhal⸗ 
tung des Friedens geiheitert find. Da der feinbjelige Wille 
des H0f8 von Turin Ab an der Langmuth Drflerreida nidht 
gebtochen bat, trat für den Kaiferftaat die Nothwendigken heran 
zu. den. Waffen zu. fhrelten. Die frauzöſiſche Regier- 
ung ließ am 26. durch ihren -Beihäftsträger in 
Wien eröffnen, daß fie die Ueberihreitung bes 
Ticino ale eine Kriegserfiärung gegen Frank» 
rei betrachten wärbe Mod während. die Unterfandlun, 
gen dauerten, ſandte Frankreich feine Truppen üben, die Gtaͤn⸗ 
zen Sardiniens, wohl wifiend, daß es dadurch das entigbeidende 
Gewicht in die Entihließung ded Turiner Hofß lege. Die Era 
bitionen bes erſten Rapoleon werden wieder aufgenommen. 
Dieß An Bedeutung des Kampfes, an befien Borabend Eu 
ropa . 

Bien, 1. Mal. Die : „Deflerr. Corteſp.“ theilt mit, daß, 
laut taiſerlichen Belchls, behufs ber .derzeit erforberliden Con⸗ 
eentrirung der Givil- und, Militärgemali Se. k. £. Hoh. der 
Etzherzog Ferdinand Mar feiner iſſion ais Beneralgouvers 
neur der Lombardei und Benetiens in Gnaden bis auf weiter 
zes enthoben, und Graf Gyulai damit betraut if, beziebungss 
weile deſſen gleichzeitig ernannter Gtellvertreter , der General 
der Gavallerie Graf Wallmoden. Der Statihalter Burger iR 
für Clvilſachen Adlatus des Landesgeneralcommandos in Ber 
rona defignirt, Bom Kriegsihauplage Heute nichts neues. 

— Der ſtangoͤſiſche Geſchaͤſtsitaͤger iſt geftern abgereist. Die 
Wiener Zeitung widerlegt falſche Berücdhte vom Kriegeibauplap, 
verfpeicht umfafende, raſche, wahrbeitögetreue Berichte, und 
warnt vor prüfungslofer Benüpung zweifelbafter Meldungen, 
Der Großherzog von Toskana wird Hier erwartet, &s ward 
ein patrioriidher Hilföverein während der Krietgdauer für ent 
ſptechende Woblthätigkeitszwede errichtet. Zahlreich zufrömende 
patriotiſche Huldigungsadrefien und Spenden. Beim Uebertritt 
nad Piemont erließ Beldzeugmeifter Giulay eine Proflamarion, 
worin den Biemontefen die ſchonungsvollige Behandlung ange 
kündigt, fowie geſagt wird, daß Deflerreihs Heer nur. die Um 
Aurzpartei befriege, die Oeflerreichs und anderer italien. Etaar 
ten Rechte angreift, ſchwach an Zahl fei, bloß mächtig durch 
Berwegenheit, und des plemonteſiſchen Volles Stimme jelbft 
unterdrüde. 

(Preußen) Berlin, 30. April. (Breußifhe Stim— 
mungen.) Die Annäherung Rußlands an Frankteich, über 
welche indeß noch nichts Zuverläfliges befannt IR, wenn man 
nicht die Abläugnung des „Gonfitutionnel” als eine Art von 
Beftätigung auslegen will, ſcheint in Preußen eher einen an 
fpornenden als einen herabfliimmenden Eindrud zu machen. Die 
Berliner „Spener'ſche Zeitung“, gegen Oeſterteich bemefien zus 
rüdhaltend und ber franzöfiichen Bolkrit gegenüber dem Abwar« 
tenugeihan, fagt in Bezug auf Rußland: Ganz gewiß wirb 
im Laufe diefer großen europäifdhen Berwidlung der Zeitpunkt 
tommen; wo Defterreih, Preußen und alle dewihen Staaten 
in Beriheidigung und Angriff zujammenfteben werden, und 
ohne alen Zweifel würde eine wirlſame Allianz wis 
den Sranfreih und Rußland ale Stämme unter 
dem Septer Deflerreihd und der deutſchen Würften in eis 
nem ®edanfen, einem Entftiuß vereinigt finden 
Gegen bie tharfädglihe Begründung der Nachricht von einer Dis 
fenfiv» u. Defenfivallianz zwiſchen Frankreih u. Rußland Haben 
wir übrigens einftweilen noch unfere ernften Bedenten. Eine folde 
Akianz würde England fofort aus einem Bundesgenofien Franf⸗ 
reichs zum entfhiedenen Gegner madıen‘, und wie glauben 
mit, daß Napoleon geneigt fein wird, ſich den ungebeuren Ges 
fahren der Felndſchaft Englands auszufegen in dem Augenblid, 
wo er fi) eine GErpedition in Jtalien vorgelegt hat. Und io 
dann glauben wir, daß Rußland dod Anftand nehmen werde, ſich 
ben unauslöfhliden Haß des deutihen Vokes aul 
auladen, den es durch ein Buͤndniß mit Rapoleon auf Ah neh⸗ 
men würde. Denn gewiß, im bie Mitte zwiſchen dieſe beiden 
Beinde geftellt, würde Deutſchland fich im ein vollſtaͤndiges Krieger 
lager verwandeln ; ber Beifl, der bie Deutſchen einft allen ihren 
Nachbarn furdtbar machte, würbe wieder erwachen; die beuts 
fen Berhältniffe, bie feit Zahrzehenden jeder aggeefliven Hals 
tung gegen das Wusland entbehrt haben, und die eigentlich nur 
auf Bertheidigung berechnet find, würden ſich gänzlich umge 
alten, und die Politik des Sklavenreihs würde ih einen ge 
faͤhrlicheten Gegner ſchaffen, ald ihm England jemals werben 
lann. Das find Nothwendigleiten, die dann aus der Rage her 
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8 ware, Deutihland. gu‘ 


das die jedt ger nicht 
fattfänden, eben fo umbegründet iſt, mie bie neuefte Nachricht 
der Ratlonalgeitung , daß zwei ruffiſche Armeecorps gegen die 
preußifche Brenze vorrüdten; in Polen wenlgflens iſt von leh ⸗ 
terem noch durchaus Nichts wahrzunehmen, ja, bie preußiſche 
Grenze if wohl nie fo jeher von Truppen entblößt geweſen, als 
gerade jeht. Dagegen dauern bie Wilitärbemegungen nad bem 
Süben, unter dem Namen ber Disiofationen , in dem größten 
Maßſtabe ununterbtochen fort,.umb es unterliegt feinem Zweis 
fel, daß demnaͤchſt die. ganze galigiiche Grenze mit einem Dut ⸗ 
tel von ruſſiſchen Bajonneiten umgeben fein wird, Das Russ 
land afttv gegen Deflerreih vorgehen wird, glaubt in Polen 
Niemand, wenngleih man beim willen wollte, daß bas St. 
Beteröburger Gabinet das Anſuchen Deflerreihe, eine zuver ⸗ 
Käfige Neutralttätserflärung abzugeben, auf dag entſchiedenſte 
abgeiehnt. Habe. Die ſcheinbdare Unentichiebenheit Rußlands iR 
für den Augenblid ber befte Mllirte Napoleons, dba fie Prew 
Gen in feiner Eigenſchaft als europäliche Oroßmacht in Schach 
Halt. Die Rufen glauben, daß die Zeit nicht fern if, wo fie 
iöre gefammten im Süden angefammelten Streitkeäfte in Bes 
wegung feßen werben. Ale Nachtichten aus der Türfel Aim- 
men darin überein, baß balb nad einem Ausbrude bes Krie⸗ 
ges in Ztolien eineyalgemeine-Ssitderbebung der Ehrifen ge 

en das Pfortenregiment zum Ausbrude fommen werde. ie 
Rufen fin? von ben Andungen, die dur das ganze Land ger 
den, genau unterrichtet und tolffen, baß fie ald die Etloͤſer ers 
wartet find. Gie werden daher wohl nicht fäumen, den rechten 
Zeiwunkt — d. 5, wenn der Kampf im Weſten zum Ausbruch 
gefommen IR — wahrzunehmen, um den an der untern Donau 
verlorenen Boben in vergrößerten Umfang wieber zu geminnen. 


nee 
Paris, 30. April. Die hieſige offisiöfe Preſſe leiſtet in der 
Schamlofigkeit, In der Ablkugnung und Zälfhung von Thats 
ſachen das Möglichfte. Die heutige Batrie befchuldigt Defterr 
zeich, daß es „troß der. Mnftrengungen Englands und ber ber 
barrlihen Maͤſſigung Frankreichs auch hen allerlepten Fries 
densverſuch Englands zum Scheitern. gebracht Habe." Dasfelbe 
Blatt erflärt Deflerreich in die Acht der Nationen und behaup⸗ 
: tet, wenn bie Alliirten Oefterreih aus ber Lombarbei vertrie- 
ben hätten, fo fei es unxettbar und für ewige Zeiten für 
Defterreih verloren. z 

Baris, 1. Mal, Gin Umlaufihreiben des Grafen War 
lewsti an bie bipfomatifdhen Agenten vom 27. April legt bie 
Lage dar, verbreitet ſich mit vielem Bob über ben verföhnlichen 
Geift Enjlande, Rußlands und Preußens; wünfdht daß die an 
dern Mächte, die dem beutihen Bund bilden, ſich nicht Durch bie 
Geinnerungen einer vom der gegemvärtigen gany verfchiedenen 
Epoche verführen laffen j hofft daß die deutſchen Staatemaͤnner 
erfennen werden, wie es von ihnen abhänge die Ausdehnung 
und die Dauer des Rrieges zu begränzen, welden Frankteich 
nicht provocitt habe, wie es ſich gewiſſenhaft fagen könne, 

Baris, 2. Mai. Turin, 1. Mat, Abeuds. Ein offiziele 
les Bulletin zeigt an, daß der König am Morgen obgereiet 
iR, um das Fommando ber Armee zu Übernehmen. 2000 De 
ferreicher orcupiren Mortara ; 400 Infanterifien und 50 Reis, 
ser Rovara, Gegen Berceli if feine Bewegung gemadıt wor- 
den. Die Deftetteicher verlaffen in großen Waffen Piacenza, 
wo fie ben Belagerungszufand proclamirt haben, u, ſcheinen fi 
am (rechten 9) Ufer des Bo concentriren zu wollen. Der General 
Bowat If am Sonnabend einem plöglihen Schlaganfall erlegen, 


- en 

' .Zurin, 29. April. Marſchall Canrobert und General Niel 
find im Hauptpuartier des Koͤnigs eingetroffen. — In Genua 
lauden fortwährend franzöfiſche Truppen. Ein grofſer Theil der 
Alpen · Diviſion lagert bei Suſa. 

Turin, 30. April, Abends, Die Deſtezreicher, welche in 
Pavia eoncentrirt waren, find geſtern auf plemonleſifches Ges 
biet gerüdt, und haben mehrere Punkte auf dem farbinifchen 
Uler des maggiore beſeht. Ueber Bravellone find 20 Bas 
talllone und 8 Batterien vorgebrungen, Heute um 141%/, Uhr 


Mittags flanden 


greift und am und weigert fi, einen europäifhen Longreß zum 
Schiedorichter anzunehmen. Es verlegt feine England, ger 
machten Berheißungen, es verlangt von uns, baß wir unfere 
Armee vermindern und die tapferen Freiwilligen im Stiche 
laſſen, die von allem Seiten berbeigefrömt find, um bie hei⸗ 
tige Fahne ber italieniichen Unabhängigkeit zu vertheidigen. 
34 vertrame Die Sorge ber Regierung meinem  vielgeliebten 
Better unb greife wieder zum Schwert. An der Selte un. 
ferer Soldaten werden die waderen Truppen des Kaifere 
Napoleons, meines grogmärbigen Bundesgenoffen, für die Sache 
der Freiheit u. dee Gerechtigkeit fämpfen! Oeflerreich greilt Sar: 
dinten on, weil es im Rathe Kuropa’s die gemeinſchaftl. Sache des 
Baterlandes vertheidigt bat und weil Europa vor Eurem Schwer, 
aensrufe nicht unempfindlich geblieben. Defterceich gerreißt jetzt offen 
die Berträge, die es niemals geachtet. Jeht iA Die italientiche 
Ration dem Rechte nah frei, und id kann das Belüdde, das 
ih am Grabe meines Vaters getban, gewiſſenhaft erfüllen. 
Hegen wir Betrauen Im bie Borfehung, In unfere Einigung, 


‚in die Vapferfelt der italientſchen Soldaten, im bie Mlianz der 


eblen franzöflichen Ration. Bertrauen wir au auf bie Getech⸗ 
tigkeit der Öffentlichen Meinung. Ich Habe feinen andern Ehr- 
geiz als den, der erſte Golbat ber italienifhen Unabhängigkeit 
zu fein. Es lebe Stalien I* 3 r 

Zurin, 1. Rai, Officielles Bullerin. Der König if mit 
dem eneralftab heute Morgen abgegangen, um das Commando 
der Armee zu übernehmen, Beftern Abend belegten bie Oeflet⸗ 
reicher Novärra, und rüdten gegen Bercelli:vor, (Bercelli liegt 
nabezu Hälfte Weges zwiſchen Maltond und Turin.) Diefen 
Morgen find franzöflihe Truppen na Alleſſandria abgegan⸗ 
gen; and.re fommen mit zwei Batterien an. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 28. April, Die föniglih daͤnlſche Regler 
ung iR augenblidlih in der größten Berlegenbeit, und zwar 
nicht fo ſeht im Hinblid auf die Verſaſſungs⸗Frage, als viel, 
mehr im Mnbetraht der im einem europäifhen Kriege 
von Dänemark eingunehmenden Stelung. Daß das Minifierium 

N mit ber größten Bereitwilligfeit Frankreich Hülfreih an bie 

mb gehen würde, wenn es feinen @efühlen freien Lauf lafr 
fem könnte, bavon bin ich eben fo volllommen überzeugt , wie 
es unumflößlide Thatſache iR, daß die „berühmte Et.He⸗ 
lena · Medallie von Niemanden zit einer größern Zuverfommen- 
heit heanfprucht wurde, ald von bem däntichen Winifter bes 
Auswärtigen, Herrn Michelſen; auf ber andern Seite aber if 
meine Ueberzeugung eben fo vollkommen, baf das dänifche Gar 
dinet feinen Sympathleen für Frankceich bob Zwang anlegen 
Dürfte, wenn ‚der bieflge franzöflihe Beihältsträger, Dar 
tezac, Herrn Hal. eines ſchoͤnen Morgens eine Aufforderung 
zur afıiven Theilnahme an dem eventuellen Kriege ald Mor 
gengruß vorhalten follte; denn 4) hat der König von Dir 
nemart auch feine Pflichten als deutſchet Bundesfärft, 2) dürfte 
der Befuh einer deuiſchen Drsmpationsarmee dem biefigen Gar 
binette namentlich megen der nahen Nachbarſchaft Deutſchlands 
in feinen Folgen einleuchtend fein, und 3) weiß man bier in 
Kopenhagen fehr wohl, wie die Bewohner ber Herzogtbämer - 
Schles wig · Holſtein mit Freuden bie erfle, befle Gelegenheit er⸗ 
greifen würden, um Ad für bie Verdrängung ber beutichen 
Sprache aus dem Schleswig’ihen und für das Wolfhagen ſche 
Reffript von legten Weibnahten, betreffend die gewaltſame Aufr 
Bebung von fo zu fagen, jeglichet Gemelnſchaft zwiſchen ben 

erzogthümern Schleswig Holftein, Innig dankbar zeigen zu 
anen. — 6 find im ber jürgflen Zeit bedeutende Pferde 
traneporte nad bem nördlichen Deutfhland abgegangen. Die 
weiten Pferde wurden aus der Provinz Yütland bezogen. — 
Die Vorarbeiten zur Verwitklichung des Profektes der Befefis 
gung Kopenhagens von der Seefelte werden in biefem Mugen, 
blide mit großem Giler beteieben, und dürften biumen gar. kurs 
zer Zeit bie wirklichen Mrbeiten in Angriff genommen werden. 
zof ien. 

London, 30. Aptil. Bis jeht Haben bei ben Parlaments · 

wahlen die Liberalen die Majoritaͤt. 
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Befanntmadhung. 

ogievermi betr. 
Se Haufe G 188 (am Strafk) Aub im 2. 
Gtode bis zum Ziele Jatobi d. 30. 2 Wohaun« 
gen, wevon bie eine ans 4 Simmern, 4 Gabinet 
unb 1 Rüde, und die zweite aus 3 Bimmern, 1 
Koczimmer, 1 Kühe und 1 Speifezimmer bricht, 
im Ganzen. ober gefonbert fr vermiethen. 
Miethatfuche and ollenfallfige Anfragen werben 
dm dießfeitigen Burcan ber Gtiftungs Gaffe Rro. 
62 entgegengenowmen und ven ber umterfertigien 
Behörde deſchteden. 
burg dem 28. April 1869, 
Stadt-Magiſtrat. 
Der recht⸗etundige Bürgermeiſter 
Schubartb. 
Kunst- Vereine 
VLUuöhtellung 
pro 1858159. 
Schluß: Sonntag den ». Mai 1859. 
Der Ausefhuß 
adfchauplag. 
Rarte ded Rricgöfhauplaged 
mit Tertbeigabe, enibaltend Hiflorifche 
und geogtapiſche Erläuterungen über Sar⸗ 
dinten und die Lombardei, 
Preis carı, 18 Er. 
Borrätbig bei Br. Vuſtet. 


2 el omp. 





Rei, 


Strohfutfabrifanten. aus Bayreuth | nete 


befinden fi auf biefiger Dult wieder mit 
einer großen Auswahl aller Eorien 
®trobhüte 
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Im Berlage von Bauer und Raspe in Nürnberg IR erſchlenen und por⸗ 
täthig In der Montag & Weifiven Buhbandlung in Regensburg: 

Karte des Kriegöfchauplages a 

mit einer Tertbeigabe, enthaltend hiſtotiſche und geographiſche Erlänterumgen zu 
Sardinien und ber Lombardei. Preis 18 fr. _ N 

Bei diejer Gelegenheit beehren wir und zugleich ahzuzeigen,. ba 


5 | wir in ven nädften Tagen fehr empfehlenswerthe‘&pecialfar- 


ten von Italien erwarten, deren Eintreffen wir in biefen Blättern fos 
gleich zur Kenntniß bringen werben. * 


a Empteblung. ⁊ 
Durch eine hohe kgl. Kreistegierung nunmehr zur Führung aller Arien vom 
Handſchuhen ermächtigt, offerire andurh mein Lager von 


Sandfchuben für Damen, Herren und Kinder. 
in Baumwolle, Seide, Haldfeide uud lage, wobei auf eine ebente billige als gute 
Dualität von Glacehandſchuben { 

per Baar zu 33 ke. für Damen und 
„.. ud „ Heun 
in weiß und färbig aufmerfjam mache. 

Außerdem empieble: ‘ 
Damen · Maͤntel, Mantillen in Atlas, Taffı, Epipen ac., Weiß» und andere Sticker⸗ 
eien, Ganegous, Shleier, Reglige-Häubiben, Goiffuren, Grinelinen 36. 
Hertenhalsbinden, Herrenmügen, Tupeten, geſchmackvoll und billig, fowie feine übrie 
gem Artikel und zeichne, gütiger Abnahme entgegenfebend, ergebenfler 

Max Speiseder: 
anzetge und Emptrebtlung. 

Hiemit zeige ih einer geebrten Damenwelt ergebenft an, daß ich mein bisberl⸗ 
ges Geſchaͤftslokal im der Fiſchgaſſe vom heute an vetlafiım, baffelde in das Lintuer⸗ 
ie, ehemals Gannftati”fbe Haus am neuen Pfarrplag verlegt und felbes auf das 
Glegantefie eingerichtes habe, daß ih im Etanke, allen Anforderungen zu entipreihen, 

Befonders made ih auf eine aroße Auswahl f 


Frühjahrs-Mänteln S Mantilien, 
in den neueften Façonen aufmerfiam, ſowie auf mein rei affortirtes Modewaaten⸗ 
lager in den modernfien und feinften Kleiderſtoffen, woſelbſt im Falle des Bedarfs 
Kleider in 6—10 Stunden gefertigt werben. " = 
Indem ich für das mir bisher gefhenfte Vertrauen ergebenſt banfe, bitte ich, 
mich au im meinem neuen Lokal mit zahlreichen Aufırägen zu beedren, welche lets 
[auf das Reellſte und Puͤnklichſte effektuirt werden. (rgebenfler 
mmon, Reupfarrplah, E. 5...» 
Dultsüngeige, 
Karl Püttner aud Relbeim Heincich Wöältner, . 
empfiehlt zuc Dult feine gute ausgetrods er DEREN bet Bielefeld empfiehlt 


Rernfeife 
zu billigen Breifen. Die Bube befindet 
fi unmelt ber Behaufung des Herrn 


&benfo empfehlen tielelben ein gröfferes | Gaftwirihs Hicreliherer. 


Lager der neueflen en tous cas, fowie ber 


Gmptedlung 


eleganteften und beliebielen Bolamtös) Cine neue Sendung Strohhüte in verſchie · 
Soͤnnenſchirme zur geneigten Abnahme. denen Sorten und fehr billig, aus einer der beſten 


Die Bude befindet ſich vor dem Haufe 
des Hetrn Bierbrauer Schelleret. 


anufa es 

Anfettenpulver 

zur Vertilgung der Blöbe, Wanzın, Gaben, 

Amelien 1c., ohne im Geringften gefährlich zu fein, 
empfehlen geneigter Abnayme 

Weber & Schwinger, 
Materlalfandlung beim Goliath. 
13 
Waſſer, 

unträglih gegen alle Fleckeu 

von fetten Speifen, Del, Buts 

3 ter, Talg, Stearin, Theer, Pech 

Wagenſchwiert, Dxlfarbe, Pos 

mate sc, ohne dem aͤchten Fat ⸗ 

ben von Seite, Samımet, Les 





ner’d leden.! 


äf t erhalten 
en Sophie Keyſer, Bupgeihäft 
ſchware Bärenftrafie, 
jüber bemr weißen Bräuhaufe, 


egen:Molfen 


Efer, Apotheter in Gtabtamhof. 
ienfigetud. 
Cine foiide Magd, welche ſchon längere Zeit ge: 
dient, gute Seugnifie befipt, ſich allen hauelichen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Dienſt R. I. @, 
Berlfaufs-Angeige 
Eine Landfrämerei im einem frer 
quenten Babriforte iſt nebſt einigen Tag- 
werk Held» und Waldgründen zu verfaufen, 


empfiehlt 


NAH. in der Erp. — 
"Gin Wohnhaus im befbauliden Zuflande nebfl 


ber, Möbel» und, Kleider + Gtoffen im Geringfen | Garten if aus freier Hand bahier zu verkaufen, 


g jan. — Beles und billigſtes Mittel zum 


fen der Blare-Handfhuße, in Gläfern a 21; 





und 8 fr. empfichlt 
J. W. Neumüler 
beim Goliath. 
Anzeige 


3 
Beim Gintreten ber twärmeren Jahreszeit er | 


| Näheres in ber Crp 
"35 ber Bärenfirafle, im ehemaligen gelbenen 
Gngeihaufe, if ber 1. Etod mit Stallung zu vers 
miethen. * 

I” Für die im ärmlichften Zuftande hin, 
terloffene Witwe mit. ihren 8 Finden 
des am 41. März verunglüdten Zimmer 


Leinwand, Drelle und 
Damaft-Lager. 


—— im Baftbot sum solbuen 


zen; Zimmer Nr 
Bermiethung. 

Io kit. A. 234: am Jakobethor Ift Yparterıs 
eine Wohnung, befiehend in 5 Simmern und ei⸗ 
mem eigenen Gatichen mit ber Aueſicht in, bie 
Allee bis Ziel Allerheiligen zu vermirihen. 


ige Drehbanf neuerer 
verfonfen. Nah. in ber By. 


Gremdenanzgeige 


(8. Ken.) H6. Bar, v. Beine v. Dar 
rimburg. ». Zur Weſten, Brio. dv. idden. 2. 
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(®. Hahn) HH. Kinfel v. Nürnberg, Eimon, 
». Malen, Roth v. Göppingen, But m. Bafel, 


w 


. Bern, & 
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laubt ſich Ner Unterzeiuet Agen, daß bei % ke 
Bei dgm alle ren un be ann Zobann Eienfeer, wurden hie —— Sue 
terfleider zur Berwahrimg gegen ben fo gefäßt, bei ber Erp. de. Bl. Hinterlegt: Bram m, Ghwel., Aim-Gat. ». Bein. 
lichen Mottenfraf Uemeramen, er ; —— ranspert 139 j. 49 k. Fran v. Biomby, Alterdent.-Ew. v- „Dem. 
; o er, 6. ..:. 1,— , Siubenmäbd. Dom. Herman, 
vormals Halemfe, Summa 140 1. 0 fr- Kr d. Winden. — 
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— Die Rage. - 

Die ruſſiſch⸗ranzoͤſiſche Offenfivs und Deſenſiv⸗Alllanz, welche 
von allen Seiten mir verdähtiger Eile und Befimmtheit in 
Abrede geftellt wird, ruft in der Preffe einen heilſamen Um-⸗ 
ſchlag bervör, Bet Belegenheit dieſes, für die Sicherheit Eur 
ropas fo gefährlihen Bündnifies laſſen ſich die Times In fol« 
gender Weile vernehmen: „Boriges Jahr“, bemerkt das Gliy« 
blatt, - „waren es bie Kugein, Dolche und Bomben der Jtall» 
ener, die Napoleon zu fuͤrchten hatte, Diefej®efahr befeitigte er, in ⸗ 
dem er ſich der Sache Itallens annahm, und nun hat er ger 
meine Sache mit Rußland gemacht, und Hat das allgemeine 
Berdammungs.Urtheil des civilifirten Europa zu fuͤrchten. 
Heute vieleicht ſchon bricht er auf, dem Befehl über ein 
großed Heer zu übernehmen. Mber Die große Mafle des eng 
Ifchen wie feines eigenen Bolfes verhält ſich kalt und ſelbſt 
feindlich gegen den Herrſchet, ber fich fein Gewiſſen daraus 
machte, dur offene Anſtalten zu einem riefenhaften Kriege 
den europäffchen Frieden zu gefährden, und der Rußland 
ß feinem Gameraden nahm. Er zieht in's Beld mit dem 

jewußtfein, daß die Allianz, die ſym zuerſt eine Etellung 
in Europa gab, dur den erften Kanonenſchuß, der in dies 
fem Feldzuge faͤllt, gerträmmert wird, Bon Dem ge, an 
dem das franzöfiihe Heer auf den Feind Aößt, wird England 
von allen auswärtigen Beziehungen unabhängig. Neutral zu 
bleiben, gebietet ſowohl die Gittlichkeit wie eine Raatsmännis 
ſche Volitik, aber von ber Stunde, da der franzöflibe Kaiſet 
Die Grenze eines Landes überfreitet, das nicht ihm gehört, 
Rebt es England frei, die Rolle zu wählen, bie ihm paßt, und 
wenn Diefe Role wahtſcheinlich auch Frieden if, fo mird fie 
doch gewiß nicht ſolch eine Allianz mit Frankreich fein, wie bie 
zur Beilegung der orientalifhen Brage. Im menigen Tagen 
alfo wird Paris der Gegenwart des Kaiſets beraubt fein — 
und das nicht auf bie Zeit einer Epazierfahrt nad) der“Brer 
tagne oder nach Osborne. Geſeht, daß fi eine Krankheit eins 
Welt, daß in Paris fi das Gerät von felnem Tode verbreir 
tet, oder daß die fchlimmfe aller Befürchtungen eines Bona- 
Yartiften in Etſüllung gebt, was foll dann aus dem Kaifer 
rei werden, befien Krone auf das Haupt eines ur oe 
Kindes übergehen würde? Napoleon III. will ſelbſt den Obet ⸗ 
befehl übernehmen, Obgleich ungefähr in dem Alter ſtehend, in 
welchem fein Ohelm farb, ift er nicht Alter als Marlborough 
war, ba er feine Siegeslaufbahn antrat, ‘Dennoch if der Ent 
ſchluß der Tuilerien Fein gewöhnlicher. Aber was will ein Mo⸗ 
nord in Louis Napoleons Lage mahen? Wenn er Krieg ans 
fängt, denkt er doch am Siege, folglih an einen feldheren, 
der als Retter Franfreihs und Befreler Jtaltens zum Him⸗ 
mei erhoben wird, Soll er einem feiner Generale Gelegendeit 
geben, fein Nebendußler , vieleicht fein glüdlicher Nebenbuhler 
und Stadhfolger zu werden? Nun, bie naͤchſten Wochen müflen 
es entſcheiden, ob Frankreich noch bie miilitäriiche Ueberlegen ⸗ 
heit befipt, bie es Im dieſen Jahrhundert errang, oder ob wir 
in bie Bergangenheit zurüdbliden müflen, um ein Eeitentüd zu 
einer Reihe öferreichilher Eiege zu finden.” Die Nachrichten, 
die uns beute vom Kriegsſchauplatze zugelommen find, haben 
wmeiſt franzöfichen Urhprung. Die Wahrheit iſt mit Uebertreib⸗ 
ung und Lüge darin mit fo viel Geſchick vermengt, daß eine 
tetutfofe Mitteilung derfelben nur bie richtige Auffaflung bes 
Leſers beirren fönnte. Rah allem, was vorliegt, iR auzuneh⸗ 
men, daß der erfte Zufommenftoß der Hrermaffen atı der Linie der 
Dorea⸗Baltea flatifinden bürfte, melde die ſardiniſchen Heerführ 
rer, nach ben neueflen Depefchen, zu vertheibigen gefonnen feinen. 
Wir Hatten Recht, wenn wir ‚die Berichte über bie Schnel⸗ 


"tigkeit, mit welcher Die Franzoſen die Alpen überſchritten has 


ben und im impofanter Macht bereits auf piemontefiichem 
Boben ftehen follen, ſtark in Zweifel zogen, Die Gtraffe, bie 
von Toulon über die See⸗Alpen nad Genua führt, it 45 
Meilen lang, und der Weg von Gulog nah Chambery und 
von da Über ben Mont Genies nah Suſa IR nicht fo leicht 
und ſchnell zurüdgelegt. Man ſchreibt darüber aus Paris, 
daß die zwei Divifionen, welche über ben Mont⸗Cenis vor 
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rüden ſollten, dem Befehl erhielten, Ach, In Suſa angelangt, 
in feiner Weiſe zu engagiren. Der Weg über den Monı-Genis 
muß erſt ſchneeftel gemacht werben, um die Artillerie und 
Train Himüberzuichoffer, was wenigfiens eine Woche Zeit 
btauchen wird. Stehen alfo - wirklich bereitd zwei Divifionen 
Branyofen in Suſa, fo Haben fie noch felme Ürtillerie, Feiner 
Train, feine Verpflegung, und find vorläufig in ihren Operau⸗ 
onen gehemmt. Ebenſo verhält es ſich mit den in Benua ans 
. Sie fönnen nicht vorrücken, well die 


deren Montirung und 

Zeit in Anſpruch nimmt. Der gel 
Artillerie macht ader bie auf piemonteflidhem Gebiet bereit® bes 
findlichen Franzoſen für bie nähflen Tage operationsunfähig. 


Ründen, 2. Mai. An unferm f. Hofe wurde Beute das 
dießfährige St. Beorgi-Ritterfeh im glämzender Weiſe gefeiert. 
Nach dem unter dem Borfige Er. Maſ. des Königs ald Dr 
dene, Großmeiſter Rattgehabten Gapftel fand ber feierlihe Zug 
in die Hoffapelle ſtatt. Während des amtes daſelbſt gerubte 
Se. Mof. der König ⸗Oroßmeiſter den Didens ⸗Candidaten: dem 
Erbzrafen Waldburg · Jeil⸗Trauchberg, dem kalferl. öferr. Kaͤm · 
merer Grafen v. Walderdoxf, dem’ k. württembergiſchen Major 
und Blügelabjutanten rhrn, v. Beroldingen und bem f. Lim 
merer und Oberlieutenant Baron v. Hütten, unter bem üb» 
lien Geremoniel den Ritterſchlag zu ertbeiten. Rad dem Hoc» 
amte fand dann das Ritterbanker Rattz morgen und Übermorgen 
aber werben bie alljährlihen Trauerfeierlichleiten flattfinden. — 
Zur Feier ded Maifehes unternadmen unfere kgl. Mai. gehern 
Nachmittags von Berg aus eine Lanbparthie nah Curasburg. 
Das dafelbſt verfammelte Landvolk empfing bie kgl. Maj. mit 
dem größten Jubel, der ſich auch in all den Orten wiederholte, 
welhe II. MM. paſſirten. Befonders m. der Empfang 
in Wolfrathöhaufen, Das ſpaͤt Abends bei der Rüdfahrt der 
Igl. Mar. glängend beleuchtet war. Erſt nah 10 Uhr Nachts 
tangten II. MM. wieder Hier an. 

(Dienftesnabridten) Ge Mol. ber König baden 
die am Wechlelappellationsgerichte von Oberfranken in Erledi⸗ 
gung gelommene Rathoſtelle bem Appellattonsgerichisafieffor I. 
Schaller zu Bamberg übertragen ; dem Werhielgerichte Swein⸗ 
furt einen dritten Rath beigegeben,, umd zu dieſer Stelle ben 
Afleffor des Bezirlg. Schweinfurt M. Eh mit berufen ; die bei 
dem Appellotionsgerichte der Pfalz erled. Odergerichtoſchreibere⸗ 
Melle dem Advokaten A. Petrt in Zweibräden verliehen ;- 
den Legat.⸗Sekr. bet ber f. Geſandiſchaft zu Petersburg, 8. Gtaſen 
v. Ho mpefch zum Miniferrefidenten am f. geiedh. Hofe ernannt; 
den Gen.‚Lotto-Adminiftrator ©, F. Trautner in den Rubefland, 
treten laſſen; dem Oberbeamten des k. Haupt-Stempelamte G. 
Ziegelmeyer den Ruheſtand gewährt, und auf deſſen Stelle 
den Zablmeifter der k. Central ⸗ Staatekaſſe Heint. Miller ber 
rufen ; die Gtelle des Zahlmeiflers der gen. Caſſe dem Bud» 
balter diefer Cafe, Chr. Stubenrauc verliehen, und zum 
erften Buchhalter der gen. Caſſe, Barth. Ofter hrift vorrüden 
laſſen z zum zweiten Buchhalter daſelbſt den Offiglanten ber Gentr.» 
Stontsfafie Joh. Nig gl befördert, und die Stelle eines Difisiame 
ten dem Funktionär diefer Gaffe, Aug. Thurn, verliehen; den 
Rehnungsfommiffär bei der Reg. v. Niederbayern, Mor Wit 
tendauer zum Rentbeamten von Miesbach befördert, am deſſen 
Stelle den Raths ⸗Acceſſ. bei der Regg v. Oberbayern, S. Reid 
reiter, ermanntz den Rechn⸗Com. bei ber Regg. v. Niederboy ⸗ 
ern, Br. v. Reichert zum Rentbeamten v. Trofberg befördert; 
on deſſen Stelle den Mathsacceflifien bei der Regierung von 
Oberbayern, Mar Paur, ernannt; dem Revterförfter Michael 

äffner in Reuenforg in den Ruhefland treten laflen; dem 

evierförfer Wild. Bausbad von Rehau im gleicher Dien« 
Medeigenfhaft auf das Revier Reuenforg, Forſtamts Culmbach, 
verſeht, und den Funktionaͤr im Krels-Forkburen zu Bayreuth, 
en Schrön, zum Revierförer In Rehau, Horfamis Markte 


den, den R . Bidelange zu Reubofen im 
Ruheſtand treten laſſen; auf dorſtrevler gRenpofen den Rs 
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” pierförher 3. Hillendrand gu Leimen verfegt, u, auf das Borf- |.e8 nick in dieſen Tagen erleben würbe, bag bie bipfomat. Zar 


revier Leimen den Forſtamtsalt. 


Kraus zu Anweller ernannt 5; fhenfplelereh, „awie fie am der Seine getrieben wird, auch diefe 


au dem in dem erzbifchöfl, Gapitel zu München durch den Tod des  feits des Rhrins von Thoren als höhere politiihe Weisheit ber 
Ganonifus Fez. Mayer und durch das fofort fatıfindende Bor« | wundert wird. Im Baterlande der Stein und Bluͤcher, der Gnei⸗ 
züden des Ranonikus, geifl. Rathes A, Lichtenauer, erled, | jenau und Scharnhorfi gibt es noch Leute (Gottlob, ihre Zahl 


zehnten Ranonifate, ben erzbithöfl. geifl. Rath und Beneficar 
ten in der Metropolitanpfarefichhe zu U. 8. Frau in Münden, 
Br G. v. Preiner, ernannt; das Krühmeßbenefichum in Zus 
famaltheim, Lg. Wertingen, dem Pr. F. Löherer Commor⸗ 
ant in Mindelheim, Ldg. gl. N., übertragen, und den Pfarrer 
And. Helfel zu Wilpermsdorf, Def. Markt , Eriba auf die 
prot. Pfarrei Defiheim, Der. Infingen, verjegt ; die latholiſche 
Pfarrei Hirfbhern , Ange. Eggenfelden, dem Brieher Michael 
Bauer, Pfarrer im Mitich, Log. Rotthalmünfter, und die fath. 
Pfarrei Förnbah, Ldg. Pfaffenhofen, dem Priefer Fol. Lug, Cu⸗ 
zatbenefichat in Oberpframmern, Log. Eberöbegg, Übertragen. 

— DE kath. Pfarrei Oroßprüfening, Log. Stadtam+ 
Hof, iſt mit einem faflionsmäßigen Reinertrage von 879 fl. 
44lya kr. in Erledigung gefommen, 

Deffentlide Gipung des Stadimagifirats Re 
gensburg am 3, Mai. Referat des Herrn Redisrathe 
Mayr. 1) Gegen die vom f. Hauptzollamte beabfihtigte Ber 
dienftung des. Biktor Kleindienkt von Ehwandorj als Amtslar 
der befleht feine Erinnerung; es fol jedoch dem Kleindienft be 
anerft werden, daß eine ausſchließende Berechtigung zur Bor« 
nahme von Laberarbeiten außer den zolamtlihen Abfertigunge« 
plägen den Amtsladern nicht eingeräumt fei, vielmebr berlei Ar- 
beiten gebrödeten Dienern übertragen werden können. 2) Eine 
Gewerbsdifferenz wilden den Zeugichmieden und Mefjerfhmie- 
den wird nach dem Anttage des Gewerberathes dahin entfchie- 
den, daß die Anfertigung von Zuderzangen und Sporren den 
Zeugſchmieden, von Meſſern und Scheeren dagegen den Meffer- 
ſchmieden, von Lichtſcheeren aber beiden Gewerben zuſtehe. 
3) Genehmiget werden folgende Geſuche: a, des Amtsladers PB. 
Gartner vom bier um bie Bewilligung zur Ausübung ber ger 
pachteten, der Amtsladergenofjenihaft gehörigen Karrenfahrte, 
gerehtfame; b. der Konditorstochter Maria Töpfer von hier 
um eine Liyenz zum Putzmachen. 4) Die Geſuche, des vormal, 
Schneidermeifterd Joh. Steph. Ehnörzinger von bier und bes 
Schneidergelelen Gg. Leitmeier von Shweinspaint um Etthel⸗ 
Iumg von Schneiderd-Gonceffionen werden abgemielen. 

(Defterreich.) Wien, 29. April. Die Stimmung if in 
Folge der von Rußland angenommenen Haltung eine ſehr ger 
drüdre. Erinnern möchte ich bei diefer Gelegenheit, daß ich 
Ihznen über die zwiſchen Rußland und Frankteich Ratıgehabten Ber» 
handlungen ſchon unter dem 17. Bebr. Mittheilungen gemacht habe. 
Wenn man bedenkt, daß Frankreich die Anerfennung des Reutrali« 
taͤts / Prinzipeo als die Baſis der modernen Politif betrachtet, fo 
würde ein zwiſchen ihm und Rußland beflehender Bertrag eine 

any befondere Bedeutung gewinnen, namentlich für Oeſtertelch. 

I der That deutet auch fo manches darauf hin, daß Rußland 
die auf die Anerfennung des Rationalitäts-Prinzipes bafirende 
Politit zunähft auf die flamifhen Previnen der Türfei in Ans 
wendung bringen wi. Die Ihnen vor einiger Zeit über Die 
in Serbien und ben Donaufürftenthümern flatifindenden Rüf- 
ungen gemachten Mitiheilungen beflätigen fi volfommen, trogr 
dem das offizielle Belgrader Blatt, der Nevnik, die Richtigkeit 
derfelben beflteitet. Ungeheute Borräthe von Munition werden 
aufgeRappelt, und das Heer wird in einer mit den Randesver- 
bältniffen durdaus nicht übereinflimmenden Weile vermehrt. 
Die Reife des Fürſten Michael nah Paris, fo wie die fort: 
während zwiſchen dem Fücflen Kuſa, Danilo und Miloſch fattr 
findenden Berhandlungen beuten darauf hin, daß an ber um 
gen Donau ein Schlag vorbereiter wird. 

Bien, 30. April. Im dem ernflen und bewegten Tagen, 
die für und herangebrochen find, erzeugt die Grregtheit der öfs 
fentliben Stimmung und die Feigheit ber Mattherzigen aller 
lerlei Gerüchte, welche fich bligihnell verbreiten, und den Bes 
ſonnenſten und Faltblütigftem zu beunrubigen vermögen. In fol 
chen Augenbliden if Mißtrauen das beſte Mittel gegen bie 
NAusfreuungen und Gerüchte, welche die Luft erfüllen, die wir 
ſtündlich einathmen, bie und durch alle Poren dringen. Das 
meifte Mißtrauen iſt gegenüber den Nachrichten zu begen, welche 
in den Parifer Gorrefpondenz,Bureaur et son und zufammens 
gebraut werden, um dann als bonapartifiiihes Gift nah allen 
Richtungen der Windeofe mittelſt der leftricität oder auf ge» 
woͤhnlichen Wege verfendet zu werden. Dazu fommen noch die 


| 


ift mur gering), die den meuponapartififen Schwindel an den 
Früchten nicht erfennen wollen, die er in Frankreich getragen, 
und in demjenigen, dee bie ganze Geſchichte eines groffen Bol 
kes in einer Decembernacht confisrirte, einen würdigen Freigeits« 
heitsapoflel, dem Herold eines neuen Bölker-Frühlingd begrüfr 
fen moͤchten. Es gibt in Deutſchland wahrbaftig noch Leute, 
bie die Lupe zur Hand nehmen, und mit dem Scharffinn nichts 
würdiger Gebäffigkelt jeden Splitter tm Auge des deutfhen Bun, 
desſtaates entdeden umd für die Niedertracht, die Frankreich mit 
tamerlanijcher Härte behandelt , fein Wort, bes Tadels finden. 
Es gibt noch Leute in Deutſchiand, bie jede Warnung vor der 
Tüde, welde Oeſterreich nun anfällt, um nad) feiner Bewäß . 
tigung das Sand zwiſchen Rhein und Memel in den Bod eis 
ner ruffifch-fcanzöftihen Allianz zu fpannen, in den Wind ſchla⸗ 
gen, und fi nit Ihämen, Beifall au Flatihen, wenn ber 
Monit eur der Lüge zu melden wagt, daß Preußen gegen De 
Rerreich® Vorgehen wider Biemont „proteflirt” Habe. Wenn 
Ihr —— Politiker ſchon fo Aolz ſeld auf Euer ſpekula⸗ 
tiwes Hiengelpinnf einer deutſchen Neutralität, während eine 
Welt in Trümmer geht, jo habt auch den Muth der Gerechtig⸗ 
keit. Wenn Ihr Euch fon mit ſelbſtmötderiſchem Bergnügen 
die Hände treibt über Die „Wrotefle” , von denen der WMoniteur 
Euch erzählen mußte, damit Ihr bavon überhaupt etwas er- 
fußet, fo protefirt doch auch gegen den franzöflichen Mebermuth, 
ber Piemont gegen Oeſterreſch ins feuer trieb und der jegt, 
ohne irgend eine, ſelbſt nur äußerliche Berechtigung, ohne Mas 
nifeft, ohne Kriegserklaͤrung die Grenſen überjchreitet und fidh 
zum Beihüger Staliens aufwirft. Seid Ihr ſchon fo tapfer, 
eine Politik zu vertheldigen, die ih znm erflenmale gegen den 
Drud Impört, mit dem der Bonapartismus Guropa bedroßt, 
fo Habt aud den Muth, gegen eine unberechtigte Einmiſchung 
Fraulreichs, gegen feine Berlegyngen neutraler ®ebiete, gegen 
feinen Aufbruch zw proteftiren, von dem es jept erwleſen if, 
daß er erfolgt ih, während von England noch ein lepter, Aus 
Berfter Verſuch gemacht wurde, den Weltirieden zu retien. Der 
lei aber paßt diefen Phärifäern eines impotenten Liberalismus 
nicht in ihre Politik, umd fe führen Lieber einen Lrieg mit 
Nateftihen gegen das deutſche Bundesglied, als daf ihr träges 
Blut in Wallung gerietbe und fie fi zu gefundem männlichen 
Zotne gegendie Heucelei bonapartifiicher BVölferbeglüdung ew 
mannen würben. 

Wien, 2. Mai. Die Abreife ded Hrn. v. Bam 
neville, bie vorgeftern ftattfinden follte, ift filtiet und wird muth ⸗ 
maßlich heute Abend ftattfinden. — Bei der geftrigen Prater, 
fahrt wurde der Raifer vom Volle aller Klafien jubelnd be 

ruͤßt; ed war eine großartige patriotiihe Demonftration. — 

in Bulletin meldet: der Uebergang ber Geſammtarmee fei bei 
Bereguarbo und Pavia erfolgt. Das Hauptquartier ift am 30. 
nach Garlasco verlegt. i 


WBürtemberg.) Stuttgart, 2. Mai. (Sigung der 
Sammer der Abgeordneten.) Als erſter Gegenſtand wird 
auf die Tagesordnung geſeht: ber Bericht der Kommiſſion für 
innere Verwaltung , betreffend a) den Aufruf. ber gefammten 
Landwehr, b) die Remontirung. Der Minifter des Aeuf- 
fern erhebt fi und fagt, bie k. Staatdregierung habe geglaubt 
nit auf eine geheime Sigung antragen zu folen, indem fie 
ber Sammer vertraue, daß fie den Begenfland mit der Rüdfiht- 
nadıne beſprechen werde, welche die Berhältniffe erheiſchen. Be- 
riterfatter ber Kommiſſion if Freiherr von Barnbüler. 
Auf eine Anfrage Hölder’s bemerkt der Referent, daß das 
Beleg bloß für die Dauer der gegenwärtigen Berhältniffe er» 
laſſen werben folle; das Befep fein nichts Anderes ald das Geſetz 
von 1843. an welden gar nichts geändert werben folle, und bes 
zwede nichts Anderes uld die Ermächtigung an die Regierung, 
die gefammte Landwehr einzuberufen. Rah kurjen Berband- 
lungen über einige formelle Bunfte wird bei der Abflimmimg 
das Beleg unverändert, mit allen (90) St. genehmigt. Es 
folgt die Beratung des Geſetzentwurſo, betreffend die Auf- 
bringung bed Bedarfs am Pferden für den Fall einer Mobile- 
machung. Auch dieſes Geſeh wird mit allen abgegebenen Sims 
men genehmigt. 68 folgt die Berathung des Berichtes der Fi⸗ 


feechen Verdrehungen von Thatſachen und die Entftellung der | nanzfommifiion über den Belegentwurf, betreffend die Auibria» 
Wahrheit, deren Beifpiel der Moniteur gibt, dem von den ans | gung ber Beldmittel zur Beflreitung auferordentliher Auss 
deren offiziöfen und nicht offigiöfen Parifer Blättern gläubig | gaben für bie Departements des Aeußern und des Kriegs. Der 
macgebetet wird, Das Spiel, welches mit ber öffentl. Mei» Referent Mon ihidt einige Worte über die. allgemeine polit. 
zung in Brantichg getrieben wird, wäre unglaublich, wenn man Lage voraus. Wohl nie fagt er, ſel ein gröfferer Wende 


. 


punft in Die Geſchichte Deutſchlande getreten als jept, Muf In | 


finwationen uud Rundgebungen von Franfreih, welde Deutſch⸗ 
land einfchläfern wıdchten, gehöre eine Antwort. Devorgegangen 
aus dem Geiſte der deu h Man ſpteche von 
den verlöhnlichen und friedlichen Abſichten Frankrelſchs! Diefe 
friedlichen Abſichten beurthellen ſich ſeibſt nad den Thatſachen In 
Europa, die Jedermann fenne, der im dem legten Jahren eine 
Zeitung gelefen Habe. Oellerreich habe Hicdht die geringfte Feind ⸗ 
feligfeit gegen Frantreich begangen. Da babe man ihm die Bro» 
vofation des Neujahrstage in's Geſicht geſchleudert. Auch 
gegen Sardinien habe Mh Oeſterteich gang inoffenſiv vers 
Balten, dagegen fei von Sarbinten Beleidigung auf Beleidigung 
erfolgt, im Vertrauen aufder Schup feines franzöfiihen Na: 
bars. Wenn Frankreich behaupte, daß Oeſterrelch der angreis 
fende Theil jet, dann gebe es feine Wahrheit mehr. Das Bors 
geben Deſterreichs fei nichts Andetes als der natürliche Akt 
der Seloftvertheidung. Defterreich fei mehr als Tangmürhig ge 
wefen, bobe ben Becher der Rüdfihten bis auf den legten Tro- 
pſen geleert. Sein jepiges Borgeben ſei Nothwehr. Branfreich 
Babe nichts in Ztalien zu fuhen; Wranfreidh fei feine Italieni- 
ſche Macht, und wenn fe tine Nation daram betheiligt fel, daß 
Frankreich feine italieniibe Macht werde, fo ſel es Deutſch 
Iand. (Bravo!) Wenn feit Jahrhunderten alles Elend für Deutſch⸗⸗ 
land vom Rhein, von Wehen berübergefommen fei, fo frage er, 
was gefbehen müßte, wenn Deutſchland Branfreih auch noch 
im Süden zum Nachbar befäme. (Bravo!). Es handle ſich hier 
nicht bloß von Öflerreichiiden Imterefien , was Oeſtertrich ge» 
ſchede, Das geſchehe auch Deutſchland. (Bravo). Wenn in Jtalien 
die grobte deutſche Macht, was Gott verhüten wolle, nieder⸗ 
gewoorfen wäre, dann würde es au den Rhein gesen, dann 
würde für Deutſchland die Rechnung gemacht werden. Die Bor 
Läufer feien bereits das ber Tiſchgenoſſe des Palais royal 
«(Birardin) Habe geſchrieben: mabt einen rentablen Krieg, geht 
an den Rhein! gibt, fchließt Modl, keine Bolirif für Deutich« 
land, als daß Einer für Alle und Alle für einen bereit find, 
(Beavo). Die Berathung ſchreitet fofert nm Geſehentwurf. 
Die Summe des Anichens beträgt 6,700,000 Gulden. Die 
Grebdite follen erlöſchen mit dem Bebärfnifie der Sicherflellung 
Deutihlande. Der Finanzminifter erklärt, die Regierung 
Babe noch 31/, Mill. Gulden Staatsobligationen; mit welchen 
fie ſich bei dem feßten Anleden betheiligt bäbe, und welche fie 
zunachſt ausgeben werde. (Brovo). Eros ſpricht bier für beffere 
Bergütung der Ouartierträger, und würde zu biefem Zwecke 
der Regierung auch nod eine größere als bie verlangte Summe 
zur Berfügung flellen. Die Kammer beſchlieht in Berücſich 
tigung des vom Gros vorgebradten Wunſches eine Petition 
an die Regierung. Bei’der Endabflimmung wird der Bejep- 
entwurf,mit allen abgegebenen Stimmen (91) genehmigt. 

(Breufien) Berlin, 2.-Mai. In der heutigen 

- Sigung des Abgeordnetenhauſes erklärte der Kriegsminifter : 
Die Regierung habe am 28, März ben Stanbpunft dargelegt, 
von welchem e es für nothwendig erachtet, bie Kriegsbereit ⸗ 
ſchaft dreier Armeekorps, des Bundesfontingents anzuordnen. 
Die politiſchen BVerhältniffe hätten ſich inzwiſchen fo geftaltet, 
daß die Regierung es für ihre Pflicht gehalten, die Maßregel 
auch auf bie übrigen ſechs Armeekorps auszudehnen. Die nös 

. Ahigen Anweiſungen feien bereits ergangen.» Indem er dem Haufe 

die vorläufig mittheile, behalte er fich vor, in kürzeſter Friſt 

auf bie politifche Lage eine näher eingehende Vorlage zu machen. 
Franfreich. 

BER” Taris, 2. Mai. Die „Prefie” zeigt an, daß in 
Parma eine ähnliche Bewegung. wie in Klorenz ſtattgefunden 
hat, und die Hergogin-Regentin abgereist ift, nachdem fie einen 
Regentichaftsrath eingerichtet. Die neue Regierung hat durch 
einen Erlaß ſich Piemont angefchloffen. — Die Turiner offi⸗ 
zielle Zeitung vom 2, Mai veröffentlicht eine Note über die 
Greigniffe in Toscana, welche die Einigkeit des Gefühls ber 
Bevölkerung für die Sache der nationalen Unabhängigkeit dar 
thun. Der König nimmt die Militärdiktatur- in Tosfana an, 
mm um die Miſwirlung Tosfanas am dem Unabhängigfeits- 
krieg Italiens zw erleichtern und bie Öffentlihe Ordnung zu 
beihüpen. Die in Venedig lebenden fardinifchen Unterthanen 
find unter den Schuß des rufflichen Conſulats geſtellt. 


Bern, 2. Mai. Die Bundesverfammlung wurde Heute 
mit einer. patriotifhen Rede bes. Präfidenten eröffnet, Der 
Bundesrarh verlangt die Genehmigung der Neutralitätserflärung 
amd der biöberigen Truppenaufgebote; Ermächtigung zu allen weis 


Btalien - » 

Ueber die Bewegung in Florenz llegt uns Beute eine 
Anzasl von Briefen und Depeſchen vor, welche über dem Bang 
der Greignife mebe Licht verbreiten. Die Verwidiung. begann 
mit der Defertion einiger Unt und Soldaten, melde 
von Lucca mit Sad und Pad nah Piemont gingen und zu- 
glei den Velegraphendradt zersifien haben follen, Als der Bar 
tallons-Ghef in Lucca befragt wurde, warum er bem Leuten 
nicht babe nachſehen laffen, antwortete er, er habe ſich der Br 
ſaht nicht ausiegen wollen, daß auch bie: Leute, bie er jenen 
nachgeſchickt, über die Grenze gingen. In Folge dieier Meld⸗ 
ung fam ®eneral Ferrari dei Brado'bei dem Großherzoge um 
feine Entlaſſung ein, welche er dadurch begründete, ſolche Bot ⸗ 
gänge vettlethen zu deutlich den Geiſt, von dem die toscaniſche 
Arwee erfüht ſel, und es bliebe ihm deßhalb keine Wahl, als 
ib zurüicjugichen. General Ferrari del Gardo foll Binzugefügt 
baben, er werde ſich übrigens ſchwerlich entſchließen können, 
wieder in Öfterreidhiihe Dienfle zu treten , weil er nicht gegen 
die Armee, die er organifirt habe, fämpfen möge. Der Groß- 
berzog nahm diefe Erflärung mit der größten Zurädgaltung 
auf, da er darim ein fchlimmes Zeichen ‚der Zeit erbliden mochte. 
Jept traf die Nachticht ein, Odſlerreich weigere ſich, im Con ⸗ 
gteſſe mit Piemont zu tagen, und der Krieg fei gewiß. Der 
Jubel im Bolfe trat maßlos hervor; während der Monitore 
Toscano ſchwieg, gingen die hochfliegenden Gerüchte um. Jeht 
wurde ein MetilleriesOffigier, der verhaftet worden, weil er ei» 
nem nad Piemont als Freiwilliger gehenden Freunde das Ber 
leit gegeben, wieder auf ſtelen Fuß gelept, erfhien Abends im 
Koffeebaufe und wurde von feinen Kameraden fh begluͤd⸗ 
wänfht, Man wollte fogar wifien, die Soldaten der Batterie, 
in weldjer diefer Offigler- dient, Hätten ben Gehotſam aufgefün, 
digt, bis man den Werhafteten frei laſſe. Mächtig regte gleid- 
zeitig bie Flugſchrift des Marchefe Gualterio: „ und 
Tostana", auf, in welcher die-Mebergeiffe, die ſich Oefterrelch 
in Miitel ⸗ Jiallen erlaubt, aufgezählt werden. Die Offiziere tra» 
ten in Beratbung und entwarfen eine Adreſſe am den Gros 
berzog, welde im Namen der ganzen toscaniihen Armee von 
ſaͤmmtlichen höheren Offizieren unterzeichnet wurde und lautete : 
„Der Krieg iR ausgebrochen, ein Krieg der Rational- Unabs 
bängigfeit., Seine Partei Jiallens darf einem Kampfe ftemd _ 
bleiben, in weichem es fi um: bie bödfen Geſchice unfere® 
gemeinfhaftlihen Baterlandes handelt. Kalſerliche Hobeit, Sie 
herrſchen über ein Bolf von Stalienern, jegen Sie Ihre Polis 
tie im Uebereinſtimmung mit dem Gemwifien und dem Gefühle 
Ihres Bolles. Es iR dich für Sie und uns eine Pflicht und 
ein Recht. An uns wird es nicht fehlen.” Der Großherzog 
antwortete auf diefe Adreffe nad Beratbung mit meheeren Mit 
nliedern des biplomatiſchen Gorps mit einer Protefation, Seine 
Adreife mad Bologna, fo wie die Ereignifie furzvor berfelben, 
die Einſehung der proviforiihen Regierung, die Ausrufungdes 
Königs von Sardinien zum Dietator während des Unabhängige 
keitoktieges, und bie gleihen Borgänge in den modeneſiſchen 
Städten Maffa und Garrata Haben wir berelt® gemeldet. Aeu⸗ 
Gere Rubelörungen kamen bis jept weder im Toscaniſchen noch 
im Mobeneflihen vor. 4 z . 

Turin, 30, Apcit. Die Deputirtenfammer if Beute 
vertagt worden, — Eine allgem eine Ammefte ift für die 
politifden WBeruribellten erlaſſen. — Am heutigen Feſtiage 
durchſehen Fran zo ſen mit der Nationalgarde und den Bürgern 
die Straßen der Stadt und rufen: „Es lede Ftankreich! «6 lebe 
Jralien!* — General Ulloa if in Florenz angefommen. — 
Der Bürgermeifter von Livorno hat in einer Proflamation er, 
fkirt, Toscana werde proviſoriſch von einem plemontefifben Com · 
miffäe während des Krieges zegiert: werben, aber feine Selbfl- 
fändigfeit dabei bervahren, — Ein amtliches Bulletin mel 
det, daß die OD efterreicher bei Pavia concentrirt find. Starte 
Golonnen marfhiren gegen Mortara, Maffa uud Garrara 
werden von ben Eruppen des one von Modena bedroht. 
Die piemontefiihe Regierung hat Truppen abgeſchickt, um bie 
öffentlibe Ruhe zu fügen. 

Turin, 2, Mai. Ein offizielles Bulletin meldet 
eine Konzentration ber Oeſterreicher an ber Seſia. Noch habe 
weder ein Zufammenftoß, noch einer Bewegung auf dem red» 
ten Poufer ftattgefunden. 

Großbritanien. 

London, 30. April. Es betätigt ſich, daß bie britiſche 
Ganalflotte, welhe am 23. d, ihre Fahrt angetreten, ſich 
nad dem adriatifhen Meere wendet, Go verfidert wenig. 


teren Berideidigungsmaßregeln; unbedingten Gredit zu Anleihen; ! Aens die „Unitedsfervice@agette*, das Halbofficelle Journal 
Ernennung des Oberfeldberen. — Der öfterreihjifche Gefandte I der Moufralität. 


Hat dem Bundesrath das Kriege manifer überreicht. 













Sefreturiat 
der Fürſtlich Thurn⸗ und Tarijhen 
Domainen-Oberabminiftration. 
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3. Bork-lung im tin IX. Abonnement, © 
Dad Zeftament des grofien 


rfürſten. 
Se⸗vl in 5 Mften von Guflav zu P 


us 
GSaniflag'den 7. Mai in den oberen Räumen 


sche: — 
Anfang halb 8 Uhr. 
Der Ausfihu 
Heinrich Wäliner, 


aus Derlingbaufen bei Bielefeld empfiehlt 
fein befanntes . 

Leinw Drell⸗ und 
re ne Damaft-Lager sum NIEREN 


immer Nr. #8 
tebe omp. 
Strohpurfabrifanten aus Bayreuth 
befinden fi auf biefiger Dult ivieder mit 
einer großen Auswahl aller Eorten 


Stro 
Ebenſo empfehlen dieſelben ein gröfferes 
Lager der neneften-em tous cas, fowie der 
"eleganteflen und beliebieften Bolanıı 
Sonnenf&irme zur geneigten Abnahme. 
Die Bude befinder ſich vor dem Haufe 
des Herrn Bierbrauer Schellerer. 
talienifcher Babnnmaftig, 
zum Auefiiten —* Zähne empfehlen 
Weber & Schwiuger, 
Moterialhandlumg beim Goliath; 
Gmpfehlun g. 
Beft ausgeirodnele 
Rernfeife 
fonie: andere Sottea Seife von guler Qus-⸗ 
lität empfiehlt zu den billigften Preifen einer ge» 


deigten — 
Karl Müller, Seifenſieder 
fit, A. 93 


Ainzeige und Empfehlung: 

Bei beginnenden Wrübjahte empfehle ih Um 
tergeichmete mich einem verehrlihen Publitum in 
allen Putarbeiten, Aleidermachen, Weiß: 
näben ⁊c. beflene, „und bitte, mich wieder wie 
früßer mit vet vielen Aufträgen gütigft zu ber 
ehren, mebft Berfiderung fchrellder und billigfer 
Bedienung. Meine Wohnung iſt bei Gädlermeis 
fer Kellner über 2 Stiegen. 

@life Seboldt, Bildkauers- 
nattin, frübere Golfrant, 
GeſchafioEmpfehlung. 

Da id mein neues Dwartier nebft Verlauſelo⸗ 
tal zu den drei Kronen am Kafernplap bejo- 
gen habe, empfehle ich mid ferner auch zur ges 
meigten Abvahme von guten Mehl: und befgieis 
Sen in Delerer;!aaren. 

Michael Weinmaper, 


dgl, Delber und Delerer 

Anzeige BR; 
Heute Mittwoch wirb bie Brunn 
Aube am Gisbudel und "morgen Don: | 





geöffnet. 


Eine Wohnung von 2,Btmmern , mit Garten, 
wirb zu mieihen geſucht. Näheres in &it. A. 177 
eine Treppe bob 
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ae offer wirb anfer der , ball 
— Umfdlägen, Ä 
«ame — ie — 
& dersoll wirfen und 16 Rei 9 — u 
Die dießfährigen er des —— | haben I 
& in — und Meineren varthien ſee frii und ae he — ee 
halten. Die new hergeflellte Anaiyfe fämmtlicdher 
& Son Geconp, Breiferta von Grfauth rofnfer der Ghemit {a 0 Grlanga wi Bin mg 2 
& * — erfreute ſich ſchon im vo Jabie der Anet · 
keunung der Ru mb * x 
ie Minderbemittelte wird im biefem —2— If eingeführt und find and 
billige Zimmerpreife geflellt. > 
H- F beat ade — * er — Närkende und telue Luft der ſchoͤnen Umge ·* 
m bei ‚ufen 
& —* der Mineralquellen ; —28 me bie —— iron — 
— a Bein) — au b —— * 
teiecoutaute werben au ——— AUnfrag Befiellungen 
< birefi an bie Bapinfpettion (BoR ale Ar u * 
& Sreiherrlich Albrecht —— —* ‚ARdpenben: ſche Badinjpeftion 
R er ; 
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U niergetgneter it zu haben; 
Handtke’s 


Spezialkarte von Ober-Jtalien, 


» Blätten, Tee BR: 48 


Generalkarte von Italien, 


größtes Landfartenformat, 2 b Specialplänen der größern Etäbte, 
ei x - 


reis 36 Pr. 
 Sohr-Bergbans 
Karte von Ober⸗ und Mittel⸗Italien. Preis 
Karte von Unter-Italien, jedes Blattes 
Karte von Htalien, im 1 Blatt. 15 tr 


Karte von Lombardei und sen 


Presteg — 52* Buchhaudlun 
Btiegen:Molfe RETTET LAN A 
MÜHE... ar, any ah: fee An ehe 


* ns —— Nah im ber 
Stehengelafjener Regenfdirm, 

Vergangenen Sonntag warte im Theater auf 
der 1. Gallerie ein fhmwarzfeidener Megenfhirm 
fehen gelafien. Um Müdgobe deffelben bei der Gr- 
pebitiom d. BI. gegen’ entiprechendes Honorar wirt 





nerftag die Brunnflube in | 


gebeten. 
Lehrlingsgelu cd. 

Bei einem biefigen Sattiermeifier fann ein 
ordentlicher Junge in bie Lehre treten WoR fagt 
die Grpeb. 

Bei einem biefigen Schreinermeilter fann ein 
—— Junge in bie Lehre treten. Rah in 
ber Grp 








Bermietbung. 

"Hu £it: G. 05 if eine Helle, trodene Mohr: 
—* wit 2 Zimmern, Garderobe, Küche und el⸗ 
len übrigen Bequemlichleiten fogleid oder bis Ziel 
Jafobi zu vermieihen. 


Verfteigerung. 
Donnerjtag den 5. Mai, Nahmittans 2 Ur, 
werben in meinem Haufe B. 88. Griebgaffe, ver 
fhiebene 


Berlafienfhafts-Effeften , 


( gegen Baarzahlung öffentlich verfeigert, wozu Bei⸗ 
träge annimmt und Käufer höfıhr einlaber 
Anernheimer, verpfl. Mobiliens, 
Bücher» und Kunſtſachen⸗ Aul · 
tlonator Lit. B. 88 hier. 


Gi dentli⸗ 
Pr: * — Verſon ſucht einen Bugang. 


ARE ®e n orbeme, 
mgftau Kath. * Breu, Lalenſchweter 
Kloſtet J. bl. Kreui, —— Se.» 
ling, £. p. ar Ag I 5. a. Frau Thereſla 
Handel, Monrerewitiiwe von Biegeisherf, 64 3. 
a. Maris Frohlich — » 
anf, 12 3. 0, Here Th Beutel, Sqmid⸗ 
weiſſet d. Gidamı, 73 3. a. Iaf @. 
b. Bierbräuerstodhter, 15 3. « Yunafran 
Hafenhawer, Rlofterfätefter zu Gt. late, —J 
a. Kath, Falter, — ». Gülbrung, 
273 4 Jafſt. If Hemer, Bolioffiziant.»Todter 
31 3. a rau Vitoria Stark, Stadtmufltusgafe 
tin, 47 3.0. Glife Steinbug, Köhin, = . 
PFrembdenangetin 

(Drei Helmen.) 59. Gkaf v. reife, tb. 
Kämmerer und Generalmojer ber Landivehr, von 
Garlfein. Rranewitter, Briefler v. Innabrud. Bel. 
Gifendofer, Rentbeamtenstochter v. Bi 

(Sr. Kran.) HH. Hirihberg, Walter, 
mann, Rlopfer, Weil n. Gifenberger, Roufl vor 
Für. Gallguber, Gommis » Fürkd. Rue 


SR km 
( Jär ent, Militär v, Jell —J 
beiter, Siuten v. Bobenftrauf 3 Se uk 
v Faltenflein. Wundervol, 2* v 

Selb, Mehiepralt, d. Münden. Kroll, 
» —— Mad. Denglet, Rentbeamenczen 
— 


Redigirt, gedtuci und verlegt von J. Reitmayt. 


Ar. 40. Beilage zum Regensburger Tagblatt. 4. Mai. 





Befanntmbhung. 
Abfentenfuratel über Elias Gottlieb L 
Schöneder betr. nzeige 


Machdem ſich innerhalb der mit Ausfhreibung Meinen ‚Belannten ‚ insbefondere aber meinen merthen Kuuden diene gelau 
* Rex ER ge re jen Beastung, daß id) diefe Stadt: Dult mit einem großen Hager ber —“ * 
it der Wagtſchreihereſehn Glie « 
ine fer von bier nicht gemeldet Ru fo wid 8 Frühjahrs⸗ und Sommerkleider 
er anmit für tebt erflärt und fein Vermögen fiir WO bezogen habe. 


nen nöcflen Verwaubten she Kaitten hinaus 
gegeben. „, 

As folbe erſchelnen unter Andern auch: Ger 
or; Zocharlas und Jehann Lorenz Schonecer, 
ald Brüder, dann Barbara Enfartia und Sms 
fanna Mall, Bebientemstcchter, ala Geſchwifer⸗ 
finter, fämmtlihe von bier. 

Da auch dieſe feit mehr ale 50 Jahre von ſich 
nichts haben hören laffen, fo werben fie, wie % 
allenfallfige Deeendenz hiemit aufgeferbert, ſich 

binnen 6 Monaten o dato 
hierorts zu melben und über ihre Redhtsanfprüdhe 
zu legitimiren, anferbem fie für verſchollen ers 
Härt umd in Behandlung ber Curatelſache weiter 
gefegliher Ordnung nad verfahren werben würde. 

Regensburg den 1. März 1859. 


Gire große Auswahl von Weberziebern und Raglane in Belour, Shindil- 
lad, Bontsfin zu, von fl. 15. 18. 22. 30. Mode in dem beflen Dnalitär 
tert der Tücher und allen Farben von fl. 12. 15. 18. 24. Sommers Mödkt in Wirt 
Gaffinert und Leinen dom fl 3. 5. 8. 10. Ein großes Lager im ben nenrfien 


Jagds, Hau, Gartens and GomptorsFoppen in glätten einfärdigen Steffen 
von A 4. 6. 9. Beintteider in Boufstfin, Sattind u. Tu —* 5. rl 
12. Ditto in Sommerbontstin, Wolle md Leinen von fl. 1. 488. 3.5.7. 
Gleis in Seide, Wolle, Bique md Gohemirs von A 1! 3,5. Doppel 
mwartirtt Hate» imb Shafrdde, in einfärbigen Wollenftoffen von fl. 5. 7. 
16. i8. Rnabenfleiber in verfäiebener Auswahl, als Ueberzieher, Mödden 
Zaden, Joppen, Beinkleider und @ilete. 
Bu geneigten Winfäufen ladet ergebenft ein 1 
Deinridy Braun aus Münden. 














Königl. Beritkogericht Regensburg. 4 9238, 4 . +2 * 
als Einzeinrichteramt. — 
Der lönigl. Dieter: ad „Seeon“ in Chiemgau 
—— Bet. . ift wieder eröffnet. 
LE — Sein altalifhes Mineralwaſſer wirb bei chreniſchen Rheumatiemen, bei der Gicht, bei Skror 
Am 1. r Juli pheHfranfheit und Drüſenleiden mit dem beten Erfolge gebraucht, Für Sturge, Douche⸗, Gool: und 


Seebäder, fowie' für Molfen ift ebenfalls beflens geforgt. 
2te Biehung der euch ateler Diefes neu aufblühende Bad in einer — 2* Gegend Tann jeht von jen aus mit 
20 fl Anlehens⸗Looſe Benägung der Ciſcubahn nah Reſenheim in 7 Stunden erreicht werden. — Nähere Aueluuft er⸗ 
- m ® ' theilt Guteverwalter Brunbuber in Pot Stein im Oberbayern, der au Fuhrwerle zum Abholen 
Orewinne: 100000 fi., 2mal 50000 f., imal | in Mofenheim mach der Mufuuft des Ztem Zuges beforgt, deren Veftellung 3 Tage vorber,von Müns 
40000 f., tmal 35000 fl., Zmal 30000 f., = Gen ug geichehen nf; für weiter entlegene Orte muß früher beftellt werben. Den Transport von 
Smdt 25,000 #., Sntal 20000 fl, 2mal 18000 | Koffern umd Ihwerem Gepage übernimmt Bote Kern von Gtein jeven Samflag Vermittags 10 
#.,j4mal 10000 fl., Imal 8000 f., Amal 6000 | Ahr in der Seublingergafle Mr. 41 beim Gilgen in Münden. 
fl, Smal Bmal 3000 Die Beihreibung des Babes Seron rt. if in der Chr. Raijerfhen Buchhandlung in 
A. Himal 4000, mindeſtene aber 25 fl. München zu finden. * 2 
—— —— find zu haben a9 - Brronnımadun 3 
A. 2. mantitäten billiger, durch ba » 
— und Wesfelsefbäft an 5 — Vom Monat Mai 1858 bis Ende April 1859 ind, mithin ein Jahre, würden nachſtehe nde 
SIofeph Schneider Vichgattungen auf den hieſigen Schlahtviehmarkt feit dem Beftchen zugetrieben: 
in Frankfurt ol 3847 Ochfen, 44 Etiere, 180 Rübe, 360 Rinder, 4375 Kälber, 5102 Schafe, 155 Ziegen, 5375 
® Schweine, zufammen 19,441 Stud; 
verfauft wurden: 3394 Ochſen, 30 Stiere, 121 * 273 Minder, 4246 Kälber, 3536 Schafe, 
139 Ziegen, 4780 Schweine, zujammen 16519 Stüd; 





Die fo belichte 








Mufterzeitung PENELOPE verbleiben unvertauft 2922 Stüde, 

wem in Be senkbure ug nun — Zuge trieben wurden durch nachfichende a = —— * 

Ir en te ine 

5 Wein'ihe Buchhantlung zu Beziehen, Zofeph Grof, Vlihhändler von Rafrihatifen, F Lands 

— r geriht Stadtamb, . N N . ’ 2179 318 218 
VBerfaufdsAingerioe Georg Maurer sen., Vichhändler von x — 792 — — ._ 
Im einem Marktfleden, Kreis Oberpfalz und | Franz diaab von der ;Zkgftadt bei Palau . = 536 — an 

Negensburg, in weichem aud eine Straffe nad | Bauer von Grabersborf, , Landgericht Hengeräberg, 27 _ — _ 

Ingolfiadt durchgeht, und ih viele Bräus und | Absmeyer von Plattling, u... 17 — 515 — 

Wirthehauſer nebft Defonomien beſinden ift ein | Buchner von Kreuzberg PR 3 Bee 00 — 42 2 - * 
reales Schmiedan weſen — Da jun fümmttic Viehhandler von 

i eo! x jun, äi 

um 2400 fl. zu verfayfen. Näh. in ver Gm. Yofeph Maurer sen. Rainkanfen, | _ 524 834 643 

Joſeph Maurer jun., 
zu nr ———8 Adam — —— ah She PART: m _ 61 
3 Alois Dengler von Fallenſie in nu pti 
* 4 En 3 lee von Micacelsneufirhen, Igl. Landgerichts AR en er 
* 1 a . 5 . . . . . * 

% fen edjuatben, fo eapfehle TB mein ganz 5 Nothficher, Biehhändfer von Mebing . “4 138 pi 605 

* — og: 3% | Sierl von Donaufauf . > : 222 — 232 — 517 

$ Weißwaarenlager 5 | Iofers — — von Anfrath und Bapt. Echneider 

£ rinem geneigten Zuiprud, E73 von Aſchach F. Landgerichts Mitterfels . — 2 ibo 138 

SE Belondgrs erloute ih mir aufmerffam zu SR | Shellerer, Wirth von Bieſett — 8 2 204 

% —— Verhange von 1—2 Ellen breit sg Kriegeleder von Aufhaufen, f. Landg Landen ald., _ — 1203 — 
und von S4—Sh fr. Unterrödte, Vetrdedfen gg | Shmaus von Gigellam . 5 4 * 2 > 189 
in Pinue, Wallis und Domafl, Ghemifets FFeichtnet von Affefing -_ 72 = 72 

gten mit und ohne Leib, Echleier, Pigue, ñ Müret von Münden 26 = = — 
glatten und groieirten Perfall, abgepapten 4% | Dillinger von Stabtamhef _ * * 9 
Unterred:Stoff mebfi Stahlihnüren, Gar won her von —— 7 ‚u m 2 
nituren von 4 fl. 30 fr. bis 4 I., Sad - alter von EEE LS - — 

* tücher und Mermel in allen, Eorten, und 2 Greiner von Kird or, l. Laudgetichts Abeneberg — 128 — — 
fonfiigen in mein Gef&äft einiclägigen Ar: F Ssiferl von Wirt — - * * Pr 


5 » WMedger von Deuerli ; — 
* ——* — Abnahme entgegen 4 — hr ei Salt * Ban, a 10 
Johanna Buchmann, & | Risinger von Engeleriht . = 11 = — — 
—— sormals Bergers Witwe. g Die übrigen Virhgattungen wurden im Fleineren Parthien von verſchiedenen Verkäufern zu 
5 Die Bude befindet ſich meben den drei 25 Marlte gebradt. 1er 
Mohren. ã Regensburg am 1. Moi 1859. 
TH Für Blnmenfreunde! | F a. m F IR) 77 
ü i e der mbtenftrafle, C. 9 ber 4. Stoct 
Feifeher Alpen⸗Kräuterſaft —— eichnetem And. Heuer wicher verſchie | u? Me-Batobl zu vammizthen, enihals 


wird wieder täplıh verabreidı in der ©. üllter Nelkenab end 3 Dimmer, 1), Kammer sc. 
———— woru fenninde zu oe Stüd zu 4 fr. leger Bermibet bung. 
einladet ’ Aourad ta, S tee) Du vit. D. 64 am Mödling, HR der 1. Sit 
Glem. Deifiböd, Apotheker. Meike wi 5* Id: hmit 4 Binimsern, Kümmermmd gu vermieten. 








Angige und Empfehlung 
, Die ergebenft Unterzeichmete empfiehlt ſich für 
berammahende Sommetſai einen hohen Adel 
und verchrliden Publitum, behuis des Meinigens, 
Wärdens und Mobrrnifirung der- Strohhäüte, 
zu weldem Zwede id bie günfige Beranlaffang 
etroffen habe, einem Künfter aus Brüffel, der in 
ser Zeit dieſes Geſchaft in Paris ausübte, ia 
Eunpition zu nehmen. 
M. Ubi, wohnhaft in der Lind ⸗ 
nergafie, Rro 135, nachn 
. dem biiöfl. Palais, 
Bohnungsveränderung, 
Der ergebenſt Unterpeiäneie macht. Hiemiı bie 
Anzeige, daß er fein Geſchaft wie feine Wohznung 
aus bem Haufe tes Hrn Gppelein io fein ers 
Tauftes Haus Rio. 47,: früher Gattſches Mumafen, 
veriegt Habe, mofelb er id feinen werehrlichen 
üme aller in fein Specerei⸗, 


Kunden jur 
Glajer- wand Zinngiefergefäft einihlägigen Metir“ 


Tel bei bit. 
— Johanu Lehner, 
in Roinhaufen. 
Empfehlung. 
Meinen verehrien Mönchmern made ich bie er ⸗ 
gebenfte Anzeige, daß ich wieder. mit verſchiedenet 


guter . 

Gigori Raffee 
angefommen fei. IA bitie daher, mid) wieder mit 
scht vielem Muftcägen zu beehren und bin über“ 
zrugt, Ihre volifommene Zufriedenprit auch dieß ⸗ 
mal mieber zu erlangen. Erge bes ſtet 

Georg Löhr, EigorienFabritant 

aus Siraderf, bei Mür 
nneritag Den 9. Mai 

Nachmiuags 2 Uhr, werden in Lu. I, 
Reo. 37 an der Aumpfmühlerhcaffe, im 
Zi Baron v. Zetzog'ſchen Haufe mehrere 


fetten, 
beficheno in mehreren alten @Blaspofalen, 
einem noch gut ergaltenen Meßtiſch ſammt 
Tubus und allem andeın Zugehör, Gpies 
geln, einer noch ſeht guien Loͤſchmaſchine, 
einem Reitjartel, Tiſchen, Aurichten, meh 
teren Parthien altem Eiſen, dann mehrer 
zen großen Dicandertöden, nebfi vielen 
Bier nicht genannten Begenfländen an ben 
Meißdierenden gegen glei baare Bezah- 
tung öffentlich verfteigert. 

'äufer ladet hiezu hoͤchſlichſt ein 
Xballer, Auttionator. + 
og den 9. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Bit. G. 
Nr. 38, am Ed der Marimiliansftraile, 
in der Behaufung des Bädermeifterd Hrn, 
Melzel, über 2 Stiegen die Verlaſſen⸗ 
fchafts- Effekten des verftorbenen wohlges 
bornen Herrn 
Joſeph von Delling, 

p. f. Dberpotamts-Offigtal, 
beftehend In einer goldenen EylinderRepes 
tiruht und detto Fette, Spiegeln, Kana— 
pees u. 6 Sefjeln, 1 Schreibfefretär, Kom ⸗ 
mod, Waſch⸗ u. Nachtkäftchen, runden und 
eckigen 
ſaͤmmtl. Meubel von Kirſchbaumholz, gemal⸗ 
ten Rouleaur, reinlichen Serrenkleidern, 
Leib» und Bettwäfche, mehreren Büchern, 
worunter bad Brockhaus'ſche Lerifon, 
Odens Naturgeihichte mit Bildern, Schil- 
lers Werke, ſowie noch. viele hier nicht 


Tiſchen, Bettläden, Kleiderkäften, . 


— 18 — 


Die Agentie der Erſten k. k. priv. Donau⸗Dampf⸗ 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft in Trieft 
empfiehlt den Herren Beziebern, welche von ober über Trier Waaten kommen 
taflen, ſelbe bem gefertigten Gpebitionshaufe zur Beförderung zuzuwelſen. 


Die Frachten⸗Tarife von Trier nad allen 


Agentien der Geſellſchaft vorräthig. 


Richtungen find dei fämmtlichen 
Brül & Gomp. 


Agentle der rad £. £. priv, Donau Dampfs 


Schifffahrt, BeieNihaft in Trieft. 


Dianabad bei Wünche 


Zweckmässige Einrichtung (die ——— Bäder und ein heilgymnastischer 
und galvanischer Cureaal) setzen den dirigirenden Arzt Herrs Dr. Schlosser in Stand 
durch Wasserkur, Heilgymnastik “ Galvanismıur eine grosse Anzahl 
chronischer Zeiden nach den bewährtesten Methoden zu heilen 


Ausführliche Prospeete 
dem Eigentbümer derselben 


Anzeige 
Unterzeichuete erlaubt ſich einem ſeht verehel. 
Vublifum anzuzeigen, daß ihr vom loblichen Ma- 
aifteat Ginbtambof bie Lizenz zum Handel von 
alten und neuen Betten, fomie anm Meininen 
won Bettfedern erigeilt, wurde unb empfebit fd 
im Falle eines Berüsfaiffes geneigier Berüdfihr 


tigung. 
Anna Erhard, 
Bragnersgattin und Bertfebern- 
Reinigrrin, 58. Wr, 81, 
neben ber Mühle 
Dutt-Ainaeige 
Unierzeigneter empfiehlt Ad ‚mit feinen gut 
hortirten 
Schwarzwälder libren: Lager 
aller Mrt 
Für jebe Uhr wird garantirt mie geröhnli 


- Frey. 





tis vom Inspector der Heilanstalt: &. Wolbold, oder 


5 Tapeten-mpfedlung. * 

Ich beedte mid, ergebenkt anzuzeigen, 
daß mein neu angefsmmenes Lager von 
Tapeten & Noule aut 
sac Anfiht bereit if und bitte um geneig⸗ 


ten Zuſptuch 
FB. Sondermann, 
fel. Wittwe. 


Empfehlung 

Strohhüte & Strobtafchen, ferner ſchoͤne 
Nüffe und Ameifen- Bier, ou aut audge- 
trodnete Seife empflehlt zu billigen Preifen 

Süttinger, Br 

= in der Brüdfiraffe. 
Berfaufs-Anıetige 
Gin f&ön erhaltenes Forte-Piano von Nuß · 


Solte eine von mir die legte Dült gekaufte | banmbelz, mit 6 Dftaven u. guten Tone, wirb um 
Ar nicht enfpreden, fs fann bielelbe umgrtaufbt | #. 110 verfauft, oder gegen einen Frlügel vertauſcht. 


ober muentgelblih rebarirt werben. Mlte Uhren 


Näh. in ber Grb 


werben auch eingetaufcht und verſpreche ſeht dil⸗ 3a Stabtamgef 1 eine Teale Biafergereht- 


lige Preiſe med fehr ante Waate uub bitte um 


geneigte Abnahcue 
Zobann Borbe, 
Ubrmader ans wald, 
Die Bude iR in der Mitte, neben Drecheler⸗ 
meider Girobel__ 
Zur Dulizeit erianbe Ib mir höflich 
anzuzeigen, daß ih ſowohl auf der Dult 
als in meinem Laden auf dem Reupfarr- 
platz In alien Gorten von 
Rammmwaaren 
beflens 3 PR 
Einer geneigten Abnahme flieht ent; 
Jakob Dienftl, 
Rammmacermeifter. 
Die Bude befinder ih linls meber ber Ber 
hauſung des Herrn Monsecmeifter Hof 
meier, 
. Mud 


8 eh, , 
Seitenfabtifant aus 


Bamberg 
empfiehlt zur Wefle fein großes Lager von gut 
ausgeirodneier 

Rernfeife 

Die Bude befindet Ab in ber Marfrafe, vor 
dem Haufe des Branntweindrenner Euler mit Firma 
veriehen. 

ausverfanf. 

Das Haus Lit, D. 39 mit Holtaum und allen 
fonftigen Bequewlichlein e n il wegen eingeiselener 
Bamilienverhäliniffe aus freier Hand zu verlaufen. 
Nah beim Hauseigenibümer jelbh 
E1> 7: 120° 7853055702050 5220502 3202020202 

„Mmpteblung. 
2 € n- A, 





| fame, mit oder ohne Berlog, zu verfanfen. Rah 


in ber Erv. 


Bierwmtiethung. 
Ja Lit. C, 101 im der Gpiegelgaffe' if eine 
freundlie Wohnung zu vermiethen, 


VIL Abonnement . 


auf 
Tafel⸗Pianos, Pianinns 
und el, 
—— — 
Mäbere befagen, Arten auf front, Briefe Tramo 
Dienfln. 


und gratis ju . 

Bugleih empfehlen wir unfer Bager von abigen 
Zafrumenten geu⸗ſter Gonftruftion zu ben mögs 
iR bifligen Breifen 

Nürnberg im Mörz 1859. 

Anten Biber « Comp, 
Pianefortefobrifauten. 





ausperfauf. 


Gin Rx Mitte der Stadt befindliche, iich 


"gut rentirenbes Hans mit einem Meuereht ab 


allen Bequemlichkeiten if zw werfonfen. NY. im 
der Ep. d. Bi. 


Bermietbung. 

In der untern Balıgafe, Lit. B. 93 find im 
2. Gtode zwei geräumige Zimmer üedſt Boden ⸗ 
fammer und Helzlege zu vermieihen und ebenfe 
z. Mar Ei — ei Are zeit 
Kutſcherſtube odgelaffen werden. fi 

“ ®. 9. Braufer. 


7 — 
8 Ehiawivieh-Warkı am 2. Wat 1859. 










genannte Gegenftände an die. Meiſtbie · F Garten: uud Krgelbaßnselende Sutrieb: ertanftt 
tenben gegen ‚gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 4 u. —— —— s —* iR EC ge * 
Fe Let Bien hölticht cin a tn Ge ae Ei <.- - Fee 
u m! ne 2 
Thaler, Buuftionator 5 Gröfen empfiehlt geneigter Abnahme. Be en Fr 2 5 
| ERHUNWEET JEW ORG % MReparatueen von Ganıpbiniompen werben Fr ... : “ 
u ee Sin > | Bekienine > 16 
N das Bold: und Gliberarbeiter-Crfbäft Iberme Müihgafte, eit G 39 45 ; Mahldweine . . Merigweine „13 
a * Biffer 3. ® in b.@.  uusenbonsnson anne Euume 147° Gumma 174 





Tel mitgegoven wurde. Walzen von ranfentairfer ziemlich verfauft, Dages 


Mainz 30. April. Die erwartete Benerumg im herraide tt einge 
gen in 


0. 9 
Sietbel hatten bie höheren Preife answärtiger Märkte gewiſſen 
aus, dech wurdt die gunſtige Stimmung für Roggen und Haber in ers 
Fer Linit weſenilich durch gröfere Anfaufe zur Militär Verproviantirung 
befördert, während Waigen nur in folge der Steigerung ber erfieren Mrii- 





eff. per 
nf, eff. 100 RI, 





1. ja A. der 100 Kil,, Roggen fr 
fränf. 81-37, fl. ver 100- Ri, Berfte BYmla He. 


— 159 — 


Ei 6/5, fränt. 0%, E., oberlänb. per GO Kil. Müböl effektiv wenig 
fhaft 23", #. per 50 Ril. 0. F ver Dftob. 23 H. m. F. Repoluchen 
8. 65 der 100, Kil. Branntwein fl. 24. Bwetfchgen 8 f. Mohnöl 42%, 
B. Rohlieamen 46%, fl. Hülfenfrüchte erregen Aufmerkſamleit. Erbſen 
44%, a 16%, R. Bohnen 141, a 16 8. Linien eine 15%, fl. In ber 
Gansıpalle twurben zu folgenden Durhfchnitispreifen verfauft: 293 Säde 
igen 9 fl. 45 fr. per Sad vom netto 200 Pfd. 44 Sade Korn. 7 fl. 
, 8 Fr. per Sad von netto 180 Pfo., 30 Säde Gerfte 6 fl. 30 fr. yer 
Sad von netto 160 Pfb., "Außerhalb derſelben: 234 Säde Walzen 10 fl. 
88. fr. ver Sad ven nette 200 Pie, 54 Säde Kom 8 fl. 10 fr. per 
Sad von netto 180 Pd. 18 Güde Gerfte 7 A. Be. per Gad von netto 
160 Pfr., 46 Güde Hader 6 fl. 41 fr. per Sad von netto 120 Pfund, 
Weißmehi 9 fl. Roggenmehl 7 fl. 40 fr. 


Getratdebörfen. Berlin, 30. Mpril. Roggen ‚Frühjahr 431/41"; 
Zhl. der. u. Br., 4114 ©, Mei/dumi 437,42, Ihl, bez. Br. u. G, 
Zuni/Jui 4443, Thl. bei. u Br, 434 ©, Juli / Aug. 4544 
—A Thl. De Br, u. ©, Hafer Juni Juli 3131-3, Thl, 
Bei. Rübsl Ioco 13%, ZHl. Br, Frühjahr 12%4 Tht. de, m. ©, 12% 
Br, MairZuni 12% Thl. Br, Sept Olt. 12. sChl. bez, 12”ı2 
Br., 12, ®, Spiritus ehne Faß 10. — Thl. bez., Brühjahr, 
April Mai u. Mai / Juni 20 102. Thl. bezw. Br., 19%, &,, Juni Juli 
21202 ThL. bez, Br. u. ®, Rili Aug. 21944 Thl. bei. u. G., 
21'/; Br, Aug,;Scht. 221/,—22 Thl. bei. Br. u, ©. 

Noggen loco wenig Umfag, Termine zu flark weichenden Preifen ges 
handelt, gefünbigt 1050 Wispel, Müböl loco und Herbit ziemlich behaups 
tet, Frühjahr billiger erlaffen. Spiritus loco !s Thaler Giliger, Termine 
u Mark weihenden Breifen aehandelt. 





Mündener Börfe vom 2. Mai 1889. 


























Breslau, 30: Auril. Wai 


weißet 62—103 
Sgr. Aoggen 5I—80 &gr , R 


., gelber 
x le 35—40 Sur. SE - rl 
Spiritus per Gimer Fi 60 Duart bei 80 Proz. Tralles 9%, Hl, bez. 
Köln, 30. April. (Motirungen der yereibeten Waaren-Mafler.) Wetter 
trübe, Müböl Termine matter; per 100 Pfb. mit Faß in Parthien vom 
109 Gir. Thlr. 134,10 Br; per Bai per 100 Pd. mit af 12% Br., 
120 ®., per Dit. 12%ı0 Br. 12%16 bej. Spiritus unverändert ; erport« 
fähiger 80%, Tr. 100 Quart mit Faß in Parthien von 3000 Quart . 
1. 18%/90 Br. — Walzen Termine niedriger, ohne Sad per 200 Pfund + 
effel. Thl. 6%; A, 7 Br; per Mai per 200 Pb. 3.G. 87/0 Dr., 6%, 
©. per Nov, 6740 Br., 6/0 & b. Moggen behauptet, ohne Sad per 
200 Po. effekt, Thl, 4%, a 5 Be.; per Mai 4% Br, 4—19 G. per 
Nov. 4:29 Br, 5 u. 4:29 b5 — Gerfie ohne Sad per 200 Vſd. oberl. 
effelt. Ih. dt; Br. Hafer ohne Sad per 200 Pb. alter Th. 6 Br, 
neuer 5%, Br. 

Leipziger Del» und Probuftenmarft vom 30. April. Mufge- 
regt, benmoch waren bie erhöhten forderungen nur einzein zu erreichen. 
Baizen per 2016 Pfd. nette fein 78—75 Th. Br., mittel 70—64 Thl. 
geringer mit Wuchs 60-54 Thl. Br. (per drestener Sch. a 168 Pt. 
netto BY/a—dl, ThL) Moggen ver 1896 Pb, netto fein und gefund 
50 Ihl. Br., 49%/, Thl. bez, Mai 49 Thl. Br, 48 Thl. G. Mpril-Mai 
ebenfo, orbinär mit Mus 42—40 Thl. Br., (per dited Sch. a 158 
Vſd. metto 4.-3 Thl.) Gerfle ver 1656 Po. netto 36—38 AU. 
Br. m. bi, (per drest. Eh. netto a 138 Pd. 3Yu—3 Thl.) Hafer per 
1176 Pd. nette 32—30 ThL bez, (per dresd. Sch. a 98 Pb. netto 21, 
—2!s Thl.) Delfaaten fehlen. Müböl Loco per Gtr. 44. Thl. Br., 13%, 
Zhl. by, per. Sept. sDft. 12%, Thl. Br Spiritus per 14400 Prog, ohne 
Maß, Ioco 26 Thl. hrz., Mai/Juni 27%4 Thl. ber. 








Ba 60 f. 14 * 8 8 30% Ein. * 
- 7. 7 önir- ¶ Feuer ·Verſich 126 ®, 
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latt, Regensburger Gonverfationsblatt , ericheint wöchentlich Imal und koflet fomohl im loco als durch bie hi Voft bey. im ganjen 
Mmfange bes Königreiches vierteljährig 24 Fr. Das Oberpeſtami Negenshurg, ſewie alle F. Poterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Bee 


Hungen au, 





Deutſchlaud. 

Münden, 3. Mai, Wir Haben ſchon wieberholt darauf 
aufmerffam gemacht, daß bie von Uebelmollenden verbreiteten, 
Mißtrauen erregenden Gerüchte — durchaus unbegründet 
find. Wir find nun in ber Rage, als beſten Beweis für unfere 
Behauptung eine Grflärung aus dem Munde Er. Maj. des 
Königs felbft anzulühren. Geſtern nad ber kirhl. Feler des 
Georgieitter-Orbensfeftes riefen Se. Maj. mehrere Gavaltere zu 
fih, fragten dieſe über die herrſchende Stimmung und ermäch⸗ 
tigten fie gleichzeitig, im allen Rreifen zu erklären, daß Bayern 
in dem ausgebrochenen Kriege nicht neutral bleiben wird, daß 
bie früßere Berzögerung der Rüftungen nur durch bie Haltung 
eines andern deutſchen Staates veranlaßt war, daß aber fept 
um fo energifher gerüflet werde, Diefe kategotlſche Erklärung 
&r. Mai. felbſt wird Hoffentlich genügen, um alle gegentbeis 
ligen böswiligen Geruͤchte verflummen zu machen, Dem 
wir daher unjerem Könige. — Man gibt fi bier vlelfach ber 

offnung Hit, daß bie Heute ins Amt getretenen f. bayeriſchen 

taateminifter in Bälde mit einem Programme vor die Delr 
fentlichfeit treten werden, welches die von Sr. Maf. genchmig- 
ten Vrincipien ihres Berwaltungsigftems in ſich faflen wird. 
Daß die auswärtige Politit ih auf bie breitete großdeutſche 
Grundlage Flügen, und bie Bayern naturgemäß zugewieſene 
Bermittlungsaufgabe zur Verwirklichung ber Einheit des gro- 
den Befammtvaterlandes auf jedem Gebiete deutſcher Interel- 
fen als Hauptziel ins Auge faflen, Acht fe. In Bezug auf 
bie inneren Angelegenheiten wird das neue Miniftertum bie ger 
wiſſenhafte Durchführung des Grundlagengeiehes, volfändige 
Trennung ber Juſtiz von ber Berwaltung, fomit bie vollfäns 
dige Orpanifation ind Beben rufen und ihre naͤchſte Thaͤtigkeit 
einer gründlichen Revifion der vorktegenden Civil, Strafs und 
Progeßgefepgebungs » Ürbeiten zu wenden, So wird uns von 
glaubwürdiger Seite verfihert und es erſcheint im jehigen Aus 
genblide doppelt wuͤnſchenswerth, daß in Bälde eine officielle 
Zuſicherung im biefer Richtung erfolge. — In allen Rreiien 
dabier wurde geflern die Nachticht verbreitet und — obwohl 
aus einer trüben Quelle flammend — ohne weiteres Beben 
ten als Thatſache aufgenommen, daß am Samſtag ſchon ein 
heftiger Kampf zwiſchen Oeſterteichern und Piemonteſen ſtatt ⸗ 
gefunden habe. Die Rachticht war mit allen Einzelnheiten aus⸗ 


geflattet: eine befefligte bon den Piemontefen beiegte Anhöhe: 


hätten die Deflerreicher mit einem Berluf von 6000 Mann 
und 72 Officieren nad einem Bajonnetangriff genommen und 
ſchließlich die piemonteflfche Armee in die Flucht geflogen; So 
fehr uns jerer Sieg Deherreihs erfreuen Tann, fo müflen wir 
doch diefe Nachricht als eine Tartarenbotſchaft bezeichnen. Eie 
murbe von einem Poftfonduftenr überbradı, weldter fo wei 
ging, zu behaupten, daß das Siegeebulletin in Ealzburg durdy 
öffentlichen Anfhlag an allen Strafjeneden zur Kenntniß bes 
Publifums gebracht worden fei. Eine telegr. Anfrage in Ealy 
burg jedoch lieferte * ben Beweis, daß dort weder ein 
ſolcher öffentlicher Anſchlag noch das gedachte Kriegebulletin 
befannt if, Alle Nachrichten vom Kriegsſchauplatz erregen das 
größte Interefje, namentlich ſolche, wie bie in Frage Rehende: 
doppelt vorfihtig folte man daher mit Berbreitung von Bulle 
tin® fein, wenn fie nit aus amtlicher oder doth ſicherer Quelle 
Rammen. Am aflerwenigiten geeignet aber erſcheint die Art 
roreiliger Verbreitung, wie wir fle geflern wahrgenommen. 

Münden), 4. Mai. Nah Hier eingetroffenem 
Telegramm fand der Bormarfch ber F. F. Armee bis in die Höhe 
von Ganbia (ein paar Stunden öflid von Gafale, am linfen 
Ufer der Seſia) und Cairo (am linfen Ufrr des Bo, in ber 
Richtung gegen Allefandria) ungehindert Ratt, mit Ausnahme 
einiger Borpoftengefechte, die zu Gunflen ber Deflerreicher and 
fielen. In Varma Haben, nach dem Sturz ber herzoglichen 
Regierung, Profeſſor Riof, Advokat Armelongdi, Maini und 
noch ein Ungenannter die Regierung übernommen. Es wur 
den daſelbſt piemonteflfche Gommifjäre zur Entgegennahme ber 
Hufdigung erwartet, 


Münden, 3. Mal. Ee. Maſ. der König ließ geftern 
Nachmittag den erſten Bürgermeifter unferer Etabt, Hrn. Dr. 
v. Steinsborf, rufen und beſptach fi uflt demfelben ſowohl 
über die Innern als äußern Berhältnifie. Die depfalifigen Meußer» 
ungen des Monarchen haben allenthalben, wo diefelben bisjegt 
befannt wurben, die freubigfie Stimmung erregt, denn fie jet» 
gen am Beten, daß gewlffe beunrudigende Gerüchte, bie man 
in jüngfter Zeit, ſicher nicht ohne Mbfiht, verbreitete, aller und 
jeder Begründung entbehren, ja baß gerade das Gegenthell von 
Dem wahr if, was jene Berüchte glauben machen wollten. Die 
YAubienz des Hrn, v. Gteinsdorf dauerte beinahe eine Stunde, 

Rürnderg, 4. Mai. Gehern Radimittag 2 Uhr fand eine 
Vrobefahrt auf der Oſtbahn nah Hersbrud flatt, 
zu welcher die. Direftion Einlabungsfarsen ausgegeben Batte. 


Die. Fahrt, an der wohl 600 Perfonen Theil genommen haben 


mögen, wurde vom hertlichflen Malwetter begünfligt. Auf dem 
Heröbruder Bahnhof, der nebſt feiner hübſchen Reflauration 
feſtlich geſchmüct war, wurde die Ankunft des Zuges von Mu⸗ 
fit und Bölerfchäffen begrüßt. Ein Theil ber Gaͤſte befuchte bie 
Stadt und bie Feiſenkeller, beflieg den Micheloberg und erfreute 
fich an ber herrlichen Ausſicht. Um 7 Uhr fehrte der Zug nad 
Nürnberg zurüd. Die Hinfahrt datte, einfhließlich eines Aufe 
enthalts von 13 Minuten in Lauf, 57 Minuten, die Rüdfadrt, 
bei welcher fein Aufenthalt flattfand, 45 Minuten in Anfpruch 
genommen, Alle Stimmen vereinigten fi in der Anerkennung 
der ebenfo geſchmackvollen ald bequemen Ginrihtung der Wa- 
gen aller Klafien. Unzwelfelhaft wird dieſe am 9. Mai bem 
ollgemeinen Berfehr. u erdffnende Bahnſtrede fi einer jeher 
großen Frequenz erfreuen, da fie den ohne bieß lebhaften Berr 
Fehr mit Hersbruf und feiner Umgebung fo ſehr erleichtert und 
jun rafchern und bequemeren Beſuch des romantifchen Begnigtba- 
le Gelegenhelt gibt. Wenn Kriegsereigniffe feine Hindernifie bes 
tirfen, fo wird noch in dieſem Herbfle die ganze Bahn Rürnberg- 
Amnberg-Regensburg-Bandehut-Mündhen befahren werden. 

Frankfurt. Das Dresdener Journal vom 2. d. fbreibt: 
Wie mir fo eben vernehmen, if auf telegraphiihem Wege bie 
Nachricht Hier eingegangen, baß heute, in Branffurt eine 
außerordentlihe Sipung ber Bundeöverfammlung 
abgehalten werben iR, im welder Defterreih ausführliche Mirs 
theilung über den Ausbruch des Krieges in Jtalien gemacht 
hat. Die Bundesverfammlung hat darauf einflimmig ber 
ſchloſſen: für dieſe Wittheilung ihren Dank ausjufpreden und 
biefelbe zur gutadtliden Bortragserfiattung an 
einen befonbdern Ausihuß zu verweilen. 

(Seſſen.) Raffel, 1. Mai. Mit jedem Tage tritt es 
deutlicher hervor, wie febr die deutſchen Kundgebungen unferer 
Ständelammern den Befinnungen bed heſſiſchen Volkes entſpre ⸗ 
Gen. Das war fein Girohfeuer, dem nachhaltige Kraſt unb 
Nabrung gebricht. In demfelben Mage, ald die Belahr näher 
rüdt, entwickelt ſich auch der fee Wille, berfelben nicht länger 
mehr aus zuweichen, fondern fie mannhaft zu beflehen. Bor Al⸗ 
lem vegt fi aber der alte Kriegemuth der Heſſen in ben 
dem Baffendienkt fpegiell gewidmeten Kreifen. Der @inberufung 
vom Urlaub und aus ber Referve wird mit eben fo großer 
Begeifterung wie Pünktlichkeit eiligſt entſprochen. Die jüngeren, 
feit kaum Wonatefeit erſt eingereibten Mannfcaften verdoppeln 
ihren Eifer bei ben Mebungen auf den Ürerzierplägen in der 
Hoffnung, daß eine beicleunigte Ausbildung auch fie_ zum 
Mitausmarfh befädigen werde. Trübe und unmuthige Befichter 
gibt es bießmal unter ihnen Feine. Es if Thaiſache, daß bei⸗ 
nade fämmtliche zur Garde⸗du⸗Cotps gezogene Refruten, welche 
erh, wie bei der Reiterei überhaupt üblich, am Ende des Jahe 
tes eingefellt zu werden pflegen, dringend um fofortige Ein⸗ 
fellung gebeten, und bundertfältig foll «8 vorgefommen fein, 
daß Altere Eoldaten die Entlafſung In das zweite Aufgebot, 
eim früher fo ſehnlichſt erwartet«d Ziel, ausgeſchlagen haben. 

(Defterreih.) Bien, 1. Mai. EZM. Braf Byulal, 
Gommandant ber II. Armee und General Militär Bouverneur 
des lombatdiſch » veneclaniſchen Königreichs, Hat an die „Böls 


— 490 — 
ter Sardiniens“ en aus dew Italienifdhen überfegte Pros | bare Straffe, Diefe drei Straſſen laufen vor Turin Mfanmen, 


tlamation erlafien: „Bölfer Sa 
zen überfcreiten, haben wir unfere Waffen nicht gegen euch gerich» 
tet. — Unfere Waffen, fie gelten einer Umfurzpartei, die ſchwach 
an Zahl, aber mähtig an Berwegendeit ift, bie euch felbR ge- 
waltthätig unterdrüdt, ſich gegen jedes Friedendwort empört u. 
an den Rechten anderer italieniiher Staaten und auch an bes 
nen Deflerreiche ſich vergreift. — Werden die laiſerlichen Ad⸗ 
ler von euch ohne Haß und ohne Widerftand empfangen wer» 
ben, jo werben fie auch Ochnung, Ruhe, Mäfligung mit fi 
bringen 5_ ber. frietliche Bürger kann mit Sicerheit darauf 
bauen, daß Breiheit, Ehre, Beleg und Habe als unverleglih u. 
gebeiligt- geachtet und befhlgt werden ſollen. — Mein Wort ik 
euch Bürge für die bewährte Mannezucht, bie bei ben kaiſerl. 
Truppen Hand. in Hand mit der Tapierfelt gebt. — Als Dr 
gan der geoöherjigen Befinnungen. meines etlauchten Kaiſers 
und Herrn, proflamire und wiederhole ich euch in dem Augen⸗ 
blic, in welchem ich eueren Boden betrete, nur das Eine: daß 
unfer Rrieg fein Ktleg gegen Bölfer und. Nationen , fondern 
gegen eine berausforbernbe Partei iR, bie unter dem gleißneri« 
ihren Dedmantel „der Kreibeit jedermann endli der Freiheit 
berauben würde, wenn ber Gott unfered Heeres nicht auch der 
Gott ber Gerechtiglelt waͤre. — Wird nur einmal euer und 
unfer Gegner bezwungen, werden nur erſt Ordnung und Frie⸗ 
‘ven wieder bergefellt fein, fo werdet ihr, die it und jegt Feinde 
nennen fönntetr, und binnen kurzem Befteler u. Freunde nennen." 

[Aufruf zur Bildung eines Wiener Freiwilligen, 
Gorp&] Der. Gemeinderath der Stadt Wien erläßt heute „die 
Aufforderung zur Bildung eines Freiwilligenkorps, welches Wien 
auseüften und dem Eaiferliden Kriegäheren, dem Baterlande zur 
Berfügung fellen wird. * In der Anſprache des Gemeinderathes 
an. bie Bewohner Wiens heißt eo: „Die näheren Angaben über 
die. Bedingungen der Aufnahme, über — — — und tal⸗ 
tiihe Einthellung werden In füteſtet Frift kundgegeben werden. 
Jeht nurſCins nothwendig, Ach raſch zu fammeln, und un, 
ter triegetundigemn Befehl gegen ben Feind zu ziehen. An bie 
fireitbaren Männer Wiens iſt unfer Aufruf gerichtet. Die ge 
meindlihe Zuftändigfeit if gleichgiltig. Wer eine Flinte und 
ein Schwert führen fann, und ein mutbiges Herz im Leibe 
bat, der if wilfommen.” B 

Bien, 1. Mai. Die gefern verbreitete Nachricht über ein 
Gefecht beim Uebergange, über den Teſſin heflätigt ih nicht. 
Die „Rilitärzeitung“ verfihert, gut unterrichtet zu fein, wenn 
fie berichtet, daß bie in Stalien unter dem Überbefehl bes 
5.3:M. Grafen Byulai fehende Armee ihre Richtung auf 
das Herz der Revolution — Turin — genommen bat, Als 
lerdings dürften die Ftangoſen von Genua aus inzwölf Stuns 
den mit der Eiſenbahn einige Taufend Mann nah Turin ges 
worfen haben, und es if anzunehmen, daß unfere Feinde die 
Pofltion an der Dora baldea bei Ronpifone, wo die Piemon, 
tefen im lepter Zeit Berfhanzungen aufgeworfen haben, halten 
werden, um unferen Truppen den Weg nah Turin zu verles 
gen. Rondifone iR auf der Gtraffe von Novara nah Turin, 
zwei Meilen von lehteret Stadt, und bier dürfte der erfte Zus 
fammenfoß in der fürzeften Zeit erfolgen. — Ueber bie Opera, 
tionen der Felnde erfährt man, daß die Franzoſen die ger 
wöhnlichen Paͤſſe benügen, um die Alpen zu überfleigen, wähs 
rend ein gefondertes Corps in Genua landet und theild vers 
mittelt der Eifenbahn, tHeild mit der parallel laufenden Steafſe 
Alefiandria zu gewinnen ſucht. Der Alpengürtel trennt das 
piemontefiihe Flachland im Oſten von Savoyen und Rina, 
im Süden von Ligurien, dem Beblete der ehemaligen Republik 
Genua. Die Scheidewand zwiſchen Savoyen und Piemont bil. 
den die grajiſchen Alpen. Rızza ift durch die celtifhen Alpen von 
Piemont getrennt, Drei Päfie führen über dieſe Bebirgszäge, 
wel be für Menſchen und Lafthiere gangbar find. Der nörds 
lichſte und beſchwerlichſte if jener über den Mont Cenis. Eine 
Kunfftraffe wurde vom großen Napoleon mit außerordentlihem 
Aufwande bergeflelt. Sie geht an ihrer Höhflen Sielle 8670 
Buß über die Meereoflähe hinweg, und if nur im Hochſom⸗ 
mer von Schnee freiz bei Suſa fließt fie an die nad) Turin, 
bei Madane an bie nad Ehambery führende Bahn. Das 
Corps, welches dieſen Weg nimmt, rüdt von Grenoble aus 
vor. Die Wegsftrede von Madane bis Sufa fann mit den 
beften Pferden faum im Laufe eines Tages durchmeſſen wer- 
den, Das zweite Armeecorps unter Ganrobert rüdt von Bri« 
ancon aus über die celtiſchen Alpen vor; fie überfhreiten ben 
Paß des Mont Genevre, 5800 Buß hochz auch hier iſt eine 
vortreffliche Kunfiftraffe, die weniger Beſchwerlichkelten als der 
Mont Gens bietet. Das dritte Corps unter Barayuay d’Hilliers 
acht von Nhzza aus über die Seealpen, welche ſich zwiſchen 
Ligurien und Piemont hinzlehen. Es überfchreitet den Vaß 
des Gat de Tenda, 5600 Zuß hoch. Auch - Hier IR eine fahr 


ns!" Indem wir eure Bren- | das zu gewinnen die Abſicht der Franzofen ſcheint, von wo aus 


fie ih mit den von Genua kommenden Truppen und den Pier 
montefen in Aleffandria zu vereinigen ‚Reben. ‚Die. Aufgabe der 
Deflerreicher echellt baraus von felbfl. 
Wien, 4. Mai. Die Wiener Zeitung enthält eine 
Note des Grafen Walewsky am Hrn. v. Banneville vom 29, 
April, und die Note bes Hrn. Banneville an den Grafen Buol 
vo 2, Mai, woburd ber Verkehr Frankreichs mit Defterreich 
abgebrochen wird. Hr. v. Hübner wurde dießfalls vorgeftern 
telegraphiſch angewiefen, Paris. zu verlaffen. Zahlreiche patrio⸗ 
tifche Adrefien und Spenden trafen ein, ’ 
(Breufien.) Berlin,2. Mai. Mlerander v. Humboldt 
iſt fhweir erkrankt. Nah der N. Pr. Ztg. lautete der Ber 
tigt der Aerzte Heute Morgen dahin, daß jeden Augenbfid der 
Tod zu befürchten fleße. 
mkreich. 


Fra: 

Baris, 1. Mai. Ja der gefrigen Gigung der Deputir⸗ 
tenfammer fand nochmals eine Diskuffion über die äußeren Ans 
gelegenheiten Aatt, und zwar bei Gelegengeit der Botirung der 
Anleihe. Der Deputicte Lemereien, zuc katholiſchen Partei ges 
hörend, ergriff zuerſt das Wort. Gr fellte die Frage, ob bie 
Regierung des Kaifers, die ein Feind der Revolution fei, Die 
Perſon des Papfles und feine Staaten befhügen werde. Bar 
rohe antwortete im Ramen der Regierung. Gr erwähnte nicht 
den Kirchenſtaat, ſondern beichränfte ſich darauf, zu fagen, daß 
die Regierung die Sicherheit und Unabhängigkeit des Hl. Stuh⸗ 
led achten werde. Der Deputirte Bicomte de la Tour Plichon, 
Deleanift, ergriff bieranf das Wort. Gr ſprach im Namen von 
53 Mitgliedern, die des Tags zuvor eine Berfammlung bei dem 
Deputirten de Ghambrun, ehemaligen Präfecten, abgehalten hats 
ten. Er erklärte, daß er den Krieg bedauere und gegen denſel⸗ 
ben votirt haben würde, wenn man ſich nicht Angeſichts bes 
Beindes befände. Er wolle nicht, daß man In Ftalien die Rer 
volution entfefjele. Diefe Rede wurde von, dem Murmeln der 
Berfamminng unterbrodgen. Here Batoche bemerkte, daß ber 
Krieg einfach defenfiver Natur fei. Rah dem Präfidenten des 
Staatsrathes ergriff Jules Favre das Wort. Er ſptach in dem 
Sinne der Rede, die Olivier bei der Discuffion über dad Res 
tuten-Beleh hielt. Er hob jedod noch mehr herdor, ald Hert 
Dllivier, daß es der Kaifer geweſen fei, der den Krieg gemolt, 
vorbereitet und hervorgerufen habe. Er ſchloß damit, indem er 
fagte: wenn der Krieg in Italien fein revolutionärer fein werde, 
der die. Bertreibung der Deflerreicher und die Unabhängigfeit 
ber italienifchen Halbinfel zum Zwed Habe, fo feier ein Berbres 
Gen. — Große Sepfation erregte in der Sammer eine bemer- 
lenowerthe Unterbrechung, die der. Rede Jules Favre's zu Theil 
wurde, Derfelbe erklärte, daß die Regierung auf fie zählen fönne, 
wenn es fi darum handle, die Oeflerreicher aus Stalien zu 
verjagen. Was das Inland betreffe, jo könne aber von feinem 
Bunde zwiſchen ihnen und der Regierung die Rede fein, Der 
BicerBräfident unterbrad bier Jules Favre, indem er ihm bes 
merkte, daß man von einer Regierung, die fo oft von dem all- 
gemeinen Stimmrecht acclamirt worden, nicht auf ſolche Weile 
ſprechen dürfe. „Einem' Repräfentanten" — antwortete. Jules 
Favre darauf —, „der mit Gewalt von feinem Sitze berunters 
geworfen wurde, hat man nicht dad Recht, auf ſolche Weife zu 
antworten, 


WER” Doris, 4. Mai. In der Heutigen Sihung des ger 
feßgebenden Körpers wurde eine kallerliche Borfchaft verlefen, 
welde den Keiegszuſtand mit Oefterrich verfündet, weil dasſelbe 
in Sardinien eingefallen fei, trogdem der frangöficde Geſchaͤfts⸗ 
träger in Wien am 26. April erklärt batte, daß Dieß einer 
Kriegserflärung gegen Frankteich gleichgeachtet werden würde, 
Das Faiferlihe Manifer lautet: „Defterreich hat ung ben 
Krieg erflärt, indem es feine Armee das Gebiet des Könige 
von Sardinien betreten ließ. Es bricht fo die Berträge, die 
Gerechtigkeit, und bedroht unfere Grenjen. Ale Großmaͤchte 
baben gegen dieſen Uebergriff protefiet. Da Piemont die Be 
bingungen angenommen hatte, welde ben Friedern ſichern 
folten, fo fragt man ſich, weldyes der Grund diefer plöglidhen 
Iuvafion fein konnte. Deflerreih Hat die Sachen bis au 
diefem Aeußerſten getrieben, weil es entweder Italien bis zu 
den Alpen behettſchen oder dieſes bis zum adriatifhen Meer 
frei fein muß, denn im biefem Lande ift jeder Fleck Erde, 
ber unabhängig geblieben, eine Gefahr für feine Macht. Bis 
jept war Mäßigung die Regel meines Betragens, jept witd 
Energie meine erſte Pflihe. Möge Frankreich die Waffen 
ergreifen und entſchloſſen zu Europa fagen: Ich will feine 
Groberungen, aber ih will ohne Schwäche meine nationale und 
traditiomelle Politik aufrecht erhalten, ich beobachte die Ber- 
träge unter ber Bedingung, daß man fie auch mir gegenüber 


- m — 


nicht verliehen werde; ich achte das Beblet und bie Rechte ber tig werden mußte, bie Regierung, ſagen wit, ed 
neutralen Mächte, aber ich gellehe offen meine Sympathie für ! yen nicht in einen unnügen Kampf verwideln und : dir 
ein Wolf, deſſen Geſchichte mit der unfrigen verwachfen ft und ten GKomentrirung bei Bivizgano, am füdlichen g der 
das unter der rembhereibaft feufst. Frankreich Hat feinen Haß , Apenninen, an, wo fie fich noch immer befinden, Die‘ 


egen die Anarchie gezeigt; es wollte mir eine Gewalt geben, ; gu Herren der Provinzen gewordenen Angreifer pr 
Bart genug, ul bie dreunde der Unordnung und die unverbefr | 
ferfichen Anhänger Diefer alten Parteien, die man unaufhörs 
U mit unfern Feinden ſich ins Bernehmen en ficht, 
unmädtig zu machen, aber barum Bat es nicht auf feine 
eoilifatorifche Mifften verzichtet, Seine natürligen Verbün ⸗ 
beten waren immer Die, welche die Berbefferung ber Menſch⸗ 
beit wollen, und wenn es dad Gchwert zieht, geſchleht es 
nit, um dem Herrn zu fplelen, fondern nur, um au befreien. 
Der Zwed dieſes Kelegs IR alſo: Jiqlien ſich felbR wieber zu 
geben und nicht einen bloffen Herrenwechſel dort herbeizufüh⸗ 
ren; wir werben dann zum Grenznachbar ein befreundetes 
Bolt haben, das uns feine Unabhängiglelt verdanken wird, 
Wir ziehen nicht nad Italien, um. die Unordnung näßren 
oder die Macht bed Heiligen Vaters, ben wir auf feinen 
Thron zurüdgeführt haben, zu ſchwöͤchen, ſondern um ibn dem 
"fremden. Druck zu entzieden, der ſchwer auf der ganzen Halb ⸗ 
infel tafete, und die Ordnung auf die Befriedigung legitimer 
Interefien gründen zu helfen. Wir ziehen endlich auf diefen 
elaffiiben, durch fo viele Giege berühmten Boden, um die Epur 
sen umferer Wäter wieder zu finden; Bott gebe, daß wir ihrer 
würdig felen. Bald; werbe ich abgeben, um mid an bie Epige 
der Armee zu ſtellen. Ich laſſe in Wranfreih die Kaiſerin und 
meinen Gobn gurüdz iht zur Seite Acht Die Erſahrung und 
bie Einſicht des lehten Bruders des Kalfers ; die Kaiſerln wird 
zeigen, daß ſie nuf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht. Ich vertraue 
fie dem ſtatken Arm des Heetes, das in Frankrelch zurüdbleibt, 
um an unſern ®renzen zu wachen und den häuslichen Heerb 
zu fügen; ich vertraue fie dem Patriotlomus der Nationale 
gardez ich vertraue fie endlich dem ganzen Bolf, das jene Mauer 
von Liebe und Hingebung um fie bilden wird, von der ich taͤg⸗ 
Lich fo viele Bewelſe empfange, Muth alfo Ind Einigkeit; un 
fer Land folt nochmals der Welt geigen, daß es nicht. entartet 
iſt. Die Borfehung wich unfere Mufrengungen ſegnen, denn 
Beilig IR in dem; Augen Gottes bie Sache, die ib Müst auf 
Gereibtigfeit, Menihenliebe; Liebe zur Ftelhelt und zum Ba- 
terland, Napoleon, ® 
eine Gelegvorlage gemacht, welche bie antkeipirte Audiher 
bungber Altecotlaſſe 1859 nod in biefem Jahr anordnet, 
Paris, 4. Mai. Der, Moniteur zeigt an, daß 
freiwillige Engagements auf 2 Jahre angenommen "werden. 
. Em Erlaß erlaubt bie militärifche Stellogriretung auf admi⸗ 
niftrativem Wege om Zahlung son 2000 Fr. auf 7 Jahre, 
Eine Anleihe von Mil. wird zur nationalen Subſkrip⸗ 
tion aufgelegt. Der Ausgabe-Curs ift die Iprog. zu 60.50 mit 
z—— vom Dezember, die A/spros. zu 90 mit Zinfen 
ug vom März. Bei ber. Subifeiption muß 3/40 berfelben 
gleich eingeſchoffen werden, ber Reſt in 18monatlichen Termi⸗ 
nen. Das Minimum der Subſtriptionen iſt auf ein Kapi— 
son 10 Fr. Rente feitgefegt. Nur die Subffriptionen von die- 
fem Betrag erleiben Feine Rebuftion. Das Minifterium ber 





eine proviforifche Regierung im Romen Biltor 3 
biefem Augenblide ift tn Wirkiikeit ein piemontefiihen Go 
miffariat in den empörten Provinzen eingefept, das Teint Aus 
torität durch piemontefljhe Garabinierie, die regelmäßige Poli 
zeimannſchaft in Sardinien , unterfügen läßt. — In der 
Hauptkadi und in den Übrigen Theilen des modeneſiſchen Ge 
biete® herrſchi fortwährend bie ungeflörteflie Ruhe, 

Aus Rom, 26. April, meldet Das Joutnal des Debats : 
Der Heilige Vater dat, wenugleich wit fehr niedergeſchlagenet 
Miene, alle Geremonien der heiligen Woche volljogen umd am 
Dfkertage nach dem Botteadienfle Den feierlichen Gegen eriheilt. 
Als die Menge fi verlieh, trat ein Vorfall ein, der Übrigens 
Riemanden Überrafchte. Begeifterte Rufe: „Es lebe Krank, 
teich! Es lebe König Bictor Emanuel! 8. lebe Jialien! 
Es Iebg der Katjer 17 wurden laut, als ber Wagen des feanzöfls 
ſchen Botſchaſters vorbeifam; diefe Rufe wiederholten ſich, als 
die Generale de Goyon und de la None mit ihren Offleten 
eintrofen. Die zahlreichen Gruppen, aus welchen diefe Rufe her · 
vorgingen, beftanden aus dem durch Erziehung und Stellung 
bervorragendflen Theile der Benölferung. Als ber u.bes 
oͤſterreich. Botſchaftere vorbeifam , beobachtete man da® tiefe 
Schweigen. Bald erfuht man, daß biefe Kundgebung der päpf-, 
lichen Reglerung unlieb geweſen und daß ber öfter. Botſchaf⸗ 
ter aldbald zum Vatican zurädgefehrt war, und man befücdh« 


tete, Abends würden Berbaftungen erfolgen. Die Carabinters * 


ftellten ſich auch wirklich Nadts bei mehreren jungen Leuten, 
der wohlhabenden Bürgerflaffe ein, Diefe waren aber geflohen; 
einige andere jedod wurden ergeiffen. Der feanzöfibe Bots 
ſchafter glaubte interveniren zu müflen. Der GtaatbGefretär 
ermiderte, wie man verfidert, die paͤpſtliche Regierung Fünme, 
da fie entichloffen fet, bie Arengfe Neutralität zu beobachten, 
fein Gefchrei auf Öffentlicher Ehrafl bulden. Die italienifche 
Partei glaubte fi, nicht beruhigen gu koͤnnen. In Erwiederung 
auf bie Berhaftungen wurde eine andere Kundgebung bewerk- 
ſtelligt: Bet Gelegenheit bed: Feuerwetles auf,.der Maga, del 


— Dem gelepgebenden Kürper turde | Popolo wurde von mehreren Taufenden Berfonen vor dem Par 


lais des Ober⸗Generals wieder laut gerufen: „Es Iche Fraul⸗ 
reich! Es lebe der Kaiſer! Es lebe Italien!“ Wie beftimmt 
verlautet, werden auf Anſtehen des franzöflfchen Botfchafters 
bie Berhafteten Im Freihelt gefept werden, > 

Aus Rom en direfte Berichte nicht über das Defterfeft 
hinaus. Das Gerücht, ber Papſt habe Rom verlaffen, Hat fich 
nicht beftätigt. Aus Paris wird darüber gemeldet: Sind wir 
gut unterrichtet, fo ift e8 dem. Papft nicht geftattet, Rom zu 
verlaffen, er müßte ſich denn nad Frankreich begeben. wollen 
Sieben Perfonen fiud in Rom am 24. und 25. April vers 
haftet worden, aber am 26, wurben fie aufe Antrag des Ges 
nerald Goyon der Haft entlaffen. Wie gemeldet, hat General 
Goyon einen Tagsbefegl erlaffen, welcher jede Manifekation, 
auch wenn fle friedlich iſt, mißbilligt, und daran- erinnert, 


Binangen beftätigt, baß Die Lage des Staatsfchapes auögezeichs | Daß jede Zuſammenroitung verboten ift. „Bon bem Katfer 
net ſei, und daß bie zur Dispofitton ftehenben SHilisquellen | an den fo verehrten Papft: gefendet," fagt er, „um bie Res 


ihm erlauben 310 Mill, für die Priegsausgaben zu verwens 
den, ohne bem laufenden Dienft läftig zu fallen, 
talien 


Der. „Wiener Zeitung“ wird aus Mobena berihtet: „Ih 
Angenbliden, in welchen Thatſachen aller Art entfelt werden, 
um die Welt glauben zu machen, daß bie italienifhen ‚Bevöls 
kerungen fih in Maffe gegen bie geiegliche Ordnung auflehnen, 
und um über die eigentliche Duelle der Aggrefitonen irre zu 
führen, iR es wichtig, das. Wahre Über die in den letzten Tas 
gen im. ben, modenefiihen Provinzen Maffa und Garara 
vorgefommenen Geenen zu erfahren. Um 26. April, nachdem 
bereits eine franzöflfche Fregatte mit fünfjig Ranonen in den 
nahe gelegenen Golſ von Spezla eingelaufen war und die Aus⸗ 
fbiffung einer ſranzſiſchen Divifion in Benua begonnen hatte, 
wachten zweißundert. in Piemont bewaffnete und organifirte 
Zlachtlinge von Sarzana aus einen Einfall in’s Carrarefiſche 
Gebiet, bei Fontia, das nur von einem kleinem Pitet bewacht 
war. Das Pilet mußte fh vor der zu großen Uebermacht der 
Angteifenden zurüdziehen. Die berzogl. Regierung , der wohl 
befannt war, wie nad) der Berdrängung. dieſer Angrelfer noch 
Andere herbeigeeilt ſein wuͤrden, die ferner von dem bevorfich- 
euden Ausbruche einer Revolution. in. Toscana unterrichtet 
war, und in Bolge beren das Auftechthalten eines normalen 
ren In Mafla und-Garrara, Provinzen , die ſeuſelts der 

enninen zwiſchen Toscana und Piemont Liegen, allzu ſchwie⸗ 


gierung zu unterftügen, bitte ih bie Römer, mir-bie-Mufr 
abe leicht zu machen.” Diefer Tagsbefehl ift in die amtliche. 

itung eingerüdt worden. Der Tagsbefehl erinnert daran, 
daß man in Frankteih das Bapftäum zu einem frangöffcen 
National-Faftitut machen wid, wodurd der geniale Gedanke der 
berüßtigten preußifhen Sroſchüre erfüllt wäre. Fcdenfas muß 
AG der Popft dem Gebot Frankreichs beugen, ober ben 
Thron zum zweltenmal verlaflen. Die berigliden Schritte 
werden nicht auf ſich warten laſſen. In Mittelitalien dat in» 
deh die Revolution" die Herzogin von Parma nad Farm 
zwei Tagen dem Broßberzog von Toscana nachgeſchicie Der 
Herog von Modena, defien Geblet ſchon zur Hälfte den Bari» 
baldifhen Breifhaaren anbeimgefalen if, wird. bald folgen. 
Und unter biefen Umfänten, da von den ®gationen durch ganz 
Dittelitalten herauf der Aufftand Bereiche, fol ber König. von 
Preußen feine Rüdceile antreten. Im Flotenz hat er mod eben 
bie Gafiſteundſchaft des Bürfign genoſſen, deffen Thron er jegt 
zu feinen Fuͤſſen gelegt ficht. Kein Wunder, wenn diele &r 
eigniffe auf feinen oßnehin ſchwachen Geiſt einen erfdüttern- 
den Eindruck machen, Auch fol er fi, der Berliner Revug zus 
folge, feit einigen Tagen unwohl befinden, 

SER” Zucin, 2. Mai. Eyulay hat Rovara eine Rare 
Gontribution aufgelegt an Lebensmitteln u. Bourage, bei Strafe 
das Fuͤnffache berahlen- zu müffen. Deflerreicher: Haben 
num aud Bercelli befept, : 






erbliebenen 
mans 


Samftag den 7. Mai 
Musikalische Unterhaltung. 


in den oberen Räumen bes Prinzengastens. 
Mofang Halb 8 Mir. 


Der Aus uf. 
ee Banbaus beim” 


Heute 
Leberknödel-Parthie. 
Ban ar a 


5 "Safe un ae gutes Bier verleit 
Reben des Witchofes Wittman 
P. Rupert tiktermüller. 


Mit dem Bildniffe des 
Preis 1 f. 48 fr. 


ben eingetroffen; 


"Erben eingetroffen; — 
Specialtarte der fardinifchen 
Monarchie 

In Garton. 
rei Bi 
€ 


8 27 Er. 
Borrätbig bei Br. Puſtet in“ Re 
gensburg, 
Heinrich Wültner, 
aus Derlinghaufen bei Bielefeld empfiehlt 


fein befanntes 
einwand⸗, Drell- 


Damaft-Lager. 
Vaerkaufslokal im Gafthof zum golden 
Kreuz Zimmer Nr. 14. 
Patchouly-Kraut & Essenz 

haben vorräthig und. empfehlen folde 
a Weber & Schwinger, 
Moterialhanblung beim Goliath. 
Unzeige 
Süße abgeſchaͤlte 
f Orangen 
find gu haben bei 
Konditor Nabus. 
Donnerftag den 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 


werben im meinens Haufe B. 88. Griebgaſſe, vers 
fHieben 


von J. 


und, 


Veriafienichafts-Effeften , 


engen Baar jaͤhlung öffentlich verfleigert, wozu % 
träge amminamt mb Käfer höflihn einlabet 


Anernheimer, ver. Mobiliens, | 










— 3 
Empfehlung. 
te 


2 


ardere Sortea Seife von 


* Anzeige und Gmpfehlung. 
Bei beginnendem Trrübjahre empfehle ich Um 
einem verehtlichen Publifum in 


nebR 
> Meine Wohnung if bei 
fir Kellner über 2 Stiegen. 
@life Seboldt, Bildhauers- 


‚_gattim, frühere Golfrant. 
Donnerftag den 5. Mai 


Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit, I. 


Nro. 37 am der Kumpfmühlerirofie , iu 


Tul Baron v. Zerzog’iben Haufe mehrere 


feften, 
befteßend im mehreren alten Blaspofalen, 
einem noch gut erdaltenen Meßtiſch ſammt 
Zubus und allem andeın Zugehör, Epie- 
geln, einer noch fehr guten Loͤſchmaſchine, 
einem Reitfattel, Tiſchen, Anrichten, med: 
BPartdien altem Eiſen, dann mehrer 
ren großen Dlcanderflöden,, mebfl vielen 
bier nicht genannten Begenfländen an den 


Meifidietenden gegen glei baare Bezah | 


lung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu hoͤchſlichſt ein 
Tballer, Auftionator. 


Geſchaſts · Empfehlung. 

Da ich mein neues Dmartier nebft Derfanfslos 
tal zu den drei Kronen am Kafermplaps bezo- 
gen habe, empfehle ih mid) ferner and zur ger 
neigten Abnahme von guten Mehl: und defgleis 
Sen in Delerer-Waaren. 

Mihael Weinmayer, 
dal Melber unb Delerer 
Aufforderung. 

Der. Unterzeiänete forbert feinen Son Kon, 
rad, ter no im Monate Jänner Ye. Is. ale 
Sämibgefelle bei Schmitmeifler Lorenz Aichinger 
im Vilshofen, im Kreiſe Nieberbapren, in Mrbeif 
fand, auf, bei det am 13. Mai h. Je. zu Ne 
genaburg ftatifindenben Militärvifitation anaus · 
bleibl ich zu erſcheinen. 

Ftauenticht fgl. Fantgerihte Weiden, ben 3. 

Ma, 1859 


Leonb. Krauß, Banır 


Geliud 

Ein Einfteber zum Hiefigen Regis 
mente wird gegen ſeir gute Beza 
lung aefuht. Das Nähere in der Erp. 

Wine orbenillge Derfon wied zu einer Mittwe 
aufe Zimmer zu nehmen geſucht, im der Wallers 
fraffe 2. 8 über‘? Stiegen linke. 

tehrlingsgelu d. 

Gin folider Junge, ber Luft zu einem reinlis 
Sen Geſchafte hat, fann unter annehmbaren Bes 
Dingniffen foglei im bie Lehre treten. Mäh. in 
2 ERBE SER 20 

Berfaufs- Anzeige 

Eine Landfrämerei im einem fres 
quenten Fabriforte ift nebſt einigen Tag- 
werf Feld» und Walpgründen zu verfaufen, 
Naͤh. in der Ep. 

Dapr. Megierungsblätter bie J. I. 
1801, dann 1809 bis 1836 incl Gefegblätter 
1831 und 1834; Intelligenzblätter f. d. Iſar ⸗ 
kreis 1821— 1829 find zjufammen zu verlaufen, 
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tionator Lit. B, 88 bier. 
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en —* dauernde Beſchaͤftigung 
fe Näh. in ber din. 


aufgeiud. 
66 wird Buchs jur Verarbeitung umb Ginfafs 
fung han einen @arten zu faufen gefudt. We? fügt 
die fe 





Gine Biene, 2 Jahre alt, reihlih Mild) ger 


i fen, Wo? fagt die Ep. 
iger Weuerburfche fann — | bend, ift zu werfaufen 0? fagt die Gıp 
077 
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4 Etr. ungarifche Knoppern find zu 


' yerfanfen. Wo? jagt die Gtp. 


Bermietbung. 
Zu C. 93 (Gefandtenfteafe) iR im 1. Stock 
ein fHön menblirtes Monatjimmer ſogle ich zu 
vermietben. 
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Stoßjeufger des’ — ——— 


Da laſſen fle wid alten Kerl 2, 
Mit meinem Loch im Kopf 


{m uf der — 
A alten AaanterBenf * 


Ph Krüppel won Bellaltf; > 
rumn demolist mich, '4 if mich (dab? 
Und zwar doch ja weht bald, 

Sonft treibt: der Lebens‘ 

Mic zum verjmeifeiten @ueihluß, 

Dem eigenen fh zu winfen: 

Und in mid felbh zufamm’ zu finfen, — 


Shobe um bie tragbaren 


I Gür die im Ärmlicfien Jufande Hin, 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmers 
mahns Jobann Eihenfeer, wurden 
bei der Erp. de. Bl. hinterlegt: 


Tranevert 440.f. 49 Tr. 
BnWB.  . n . . mund 
Summa 141.R. 19 
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Bräuer dv. Relheim. VBrüdfimeier, Mufller von 
Strinsberg. Koller ne Grenagel, Militär v. Burge 
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joran, mibmf. v, Ungarn. J —2V 
——— Berily v. Karleſtadt, bil. 
Fabrif. ». Mngedurg. Gugler, Kabadtfab. d. Bd, 
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v. Paflan. Frau Pfatifh, m. Toch tet, Wectit- 
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; Vom Ktiegdfchauplag. 

Dlie neuehlen Nachtichten vom Kriegs⸗Schauplatze mel 
ben, Laß bie öflerreihiiche Armee unaufgehalten ihre Golon- 
nen gegen Turin vorfbiebt. Ihre Borkut war gefleen bes 
reits an der Ecfia angelangt, um wäahrſcheinlichauf Ber 

celli vorguräden, von, wo bie gerade Siraſſe nah Turin 
- führt. Sovlel aus ben fpärlichen Berichten, welche ju und 
gelangen, zu entnehmen if, läßt ba6 Gros der -öfterreichifchen 
Zirmee Aleſſandrla linfs legen, um Turin und zugleid bie 
Eiſenbahn · Lnle Sufa-Turin zu bedrohen. - 2egtere Operation 
ſcheint bereits von Erfolg begleitet, denn wir baden noch nicht 
gehört, daß von Euſa aus, wo zwei ober drei franzöfifche Brt- 
gaben Reben, Ad ein Franzoſe in ber Richtung von Turin 
porgewagt hätte, Allem Anſchelne nach dürfte bei dem, troß 
aller Anfttengungen, die Wege freijumadhen, unpracticablen 
Zufande ber AMpenübergänge das bei Suſa Aehende franzöfl« 
ſche Corps, wenn mair e4 fo nennen fann, jeht vielleicht bes 
reits abgeſchultten fein. Es befindet fi, wie uns gemeldet 
wird, in Folge ber überfürzten Meberfleigung dee Momi⸗Cenis 
in einem etwas verzweifelten Juſtande. Troh ihres Rufes, Die 
beften „Marjcirer® der Welt zu fein, hat bie Frangoſen ber 
Marſch von St; Jean de Maurlenne bis Sufa bie furchtbar 
ſten Anfirengungen gefoflet. Bon Guloz if in den legten Tagen 
der Truppentraneport bis am den Fuß des Mont Gents fort 
gefegt worben, aber ber plöplide Eintritt ſchlechten Weiters 
Bat ihren Alpenuͤbergang verhindert. Die Erantporte von Ge⸗ 
ſchühen und des Train auf biefem Wege mußten fomit ganz 
unterbleiben. Od bie Piemontefen die SefiasLinie veriheidigen 
oder fi mil allen ihren Kräften um Aleſſandria berum in 
Moffen formiren werben, um bie--Gommimicationen wiſchen 
diefer Feſtung und Genua zu deden, daruͤber berrfht noch Un⸗ 
gewißheit. In erfleren Falle wirb es bald zu einer Schlacht 
gelommen fein, in lehterem Wale dürfte die Initiative bes 
Angriffs von ben bei Aleffandrig vereinigten Franco Garden 
auögeben, wenn fie überhaupt Zeit haben, die Bereinigung zu 
bewerffleigen und ſtatk genug find, eine Schlacht Anzubieten. 
Wahrſcheinmich iA, daß fie fo lange warten werden, ald ed nur 
damet möglich if, denn jeder Tag vermehrt Ihre Staͤrle. Bon 
den franzöflfden Genetalen befinden ſich Riel und Ganrobert in 
Zurin und Mac Mahon In Sehuo. Ihre Truppen rücken nur 
langſam nach, doc raflen die Regierungen von Piemont und 
Sranfreih ſoviel Schiffe als an ber lgurifchen und fübfranzöfilhen 
Küfe nur aufzubringen find, zufammen, um den Transport von 
Truppen nah Genua zu beichleunigen. Die frangöfifchen Blätter 
behaupten, es ſeien bereitö am 30. April 28,000 Franzofen 
- fen Genua und Turin aufgehellt geivefen, aber wäre dieß auch 
richtig, ſo iſt es doch zweifelhaft, dag auch die entiprechende Artils 
terie ſchon zur Stelie if, Warten. wir- weitere Nachrichten ab, 
— Mleifandria if nicht bloß als Racks Defenfi Bollwerk, 
fondern au als Operationd.Bafis nad dem Po ⸗Thale aͤußerfi 
wichtig. Die Citadelle wurde Im Fahre 1730 gebaut und 1745 
vollendet; die Deflerreiher zerflörten vor Ihrem Abzuge 1814 die 
Siadtmauern von Aleſſandria ; ‚doc hatte damals der Plag nur 
untergeordnete Bedeutung, Napoleon wollte Aleſſandtia zu el 
nem großen Waffenplahe maden uns ließ umfoftende Werke 
anlegen, die jedoch bei feiriem Sturze aur zum Theil erft auds 
geführt waren, von den Defterreihern 1814 gerftört und teile 

weile ſeitdem verlaſſen wurden ; doch wurten die Wirkt, melde 
* Napoleon für die Giadt ſelbſt entworfen baite, ausgeführt ober 
dergeſtellt. Für Sardinien iſt Aeffondria nicht allein Houpi ⸗ 
ſeſtung, ſondern auch ein umfangteiches Lager, das ſich bis an 
die Bormida auodehnt und Pie ganze fardiniſche Amer aufneh⸗ 
men ann, fo daß dieſelbe, von der Citadelle geſchüu, auf bei 
den Ufern des Tanaro und ber Bormida frei operirea und fich 
au jeder Zeit unter bie Kanonen bes Platzes gnädjiehn Tann, 
während der Beind ſich gemdthigt ficht, feine Strelifräfte an 
den Ufern beiber Flüffe fo zu gertheilen, daß er Befahe läuft, 
jeden Mugenblid mit Uebermacht angegriffen zu werden. Der 
ſeht feite doppelte Brüdenfopf, welcher in Gafale gebant winde, 
dehnt Aleffandria's Bedeutung bis zur Sefia aus. Ginejöfer 


I reihiche Armee, welche bei Buffaldra über den’ Ticino geht, um 
Turin zu bedroßen, ficht ſich daher genöthigt, Gafale gegenüber 
ein Beobadtungsheer aufzuflellen, das an Gtärfe dem ylemign- 
teflichen‘ Heere minbeftens gleichfommt, weil ed jeden Mugen» 
dlick von Taſale aus angegriffen werden kann. Dieß IA der 
©rund, wehhalb die Defterreicher, wenn fle ſeht wirfich einen 
Handfreih auf Turin beobfictigen folten, mit fehr überlege 
nen Etreitfräften auftreten müßten, Zu größerer Sicherheit 
haben bie Piemontefen ſedoch bereits unter Leitung des Bene 
rals Memabıra Erbwerkle an der Dora Balten entlang bei 
Rondizgone, CEhlvaſſo, u. ſ. w. aufführen laſſen, ſo daß ein 
Handflreih auf Turin jegt für ein tolfüßnee Unternehmen gilt. 
Die Deferreiher Haben , wie bereit® gemeldet, Rovara beſeht. 
Der -Tieino wurde 15 Wegfunden oberhalb feiner Mündung 
bei Pavla überfhritten, währen andere Gplonnen gleidzeitig in 
Etrefia und Arona, alfo oberhalb des eisiaufs bes Ticino 
aus dem Lago Waggiore, auf ſardliniſches Geblet übergefegt 
wurden, 3% Drientitung muß bemerft werben ,, daß Euffalo, 
wo die Deflerreicher von Abblate Broffo aus einrüdten, ein 
Dorf bei Vigevanr IR, das zur Provinz Rovara gehört. Bir 
gevano hat 15.000 Einwohner, liegt am ber Mora, ift der Sig 
eines Biſchoſs und Hat Siadtmauern. Abblate Giafſo, wo bie 
Defterreicher ben Ticino überichritten, if ein großed lombartis 
ſches Torf. Arona if eine befefligte farbinifhe Statt am Lago 
Maggiore und 16 Wegflunden von Novara entfernt. Vespo⸗ 
lato, wo die Deflerreicher zuerſt ihre Vorpoſten auſſtellten, liegt 
7 Etunden von Rovara. Mortara, wohin ein anderes Öflerreie . 
chiſches Corps Ab wandte, liegt 20 Kilometres fühlich von Nor 
vorg. Bon Hier rüdte Radetziy befannılih am 20, März 1849 
nach Novara, Die Deflerreiher ſcheinen übrigens nit am 
Ticino, fondern am Mo zwifden Parla und Piocenza ikre 
Haupikraft entwideln zu wollen, Aber wenige Tage werden es 
den Branzofen möglih machen, den größten Thell der vier Ars 
meecorp6 der italientfben Armee auf den Kritgeſchauplad zu 
werfen u, im bie Operationslinien einzureiben, Bon beiden Eeiten 
ſcheint man fi au einem Sampfe in ben Ebenen bei Meflondria u. 
Marengo vorzubereiten, um fo den Feldzug mit einer großen Völfer- 
Schlacht zu eröffnen. Gafale, bis wohin nad ben lehten telegr. 
Rachrichten die Dsfterreicher vorgedrungen, IR eine febr fee, gut 
gebaute Hauptfladt bed Herzogtbums Montferrat, dicht an dem 
bier infelreihen Po, mit einer Schiffbrücke und einer 615 
Zuß langen und 18 Ruß breiten Drabibrüde über ben Etrom 
und 12,000 , Einwohner. Bon ben alten Feſtungswerken find 
indefien nur bie Stadtmauern nod übrig. Bercelli dagegen, 


abi, | eine Stabt mit 16,000 . Einwohnern, liegt aufwärts vom Po, 


am. Einfluß ber Canieana in bie Seſia. 
Deutſchloud. 
Münden, 4. Mai. Wir Haben in neuerer Zeit wiederholt, 
und mit befonderem Nachdruck auf bie große Gnticiebenheit 
und lebendige Thötigfeit hingewieſen, mit welcher die Vorbereit ⸗ 
ungen zur vollen Wehr haftmachung des Staates betrieben wer⸗ 
ben. So fche es auch von Geite deu f, Kriegeminißeriums ab» 
fichtlich vermieden wirb, betailirte Angaben über bie Aatıfins 
benden Rüflungen in die Offentlichfeit gelangen zu laffen, kann 
«8 doch feinem, Der bie Augen offen bat, entgeben, baf von je⸗ 
ner Seite alles gefchieht, um in dem Augenblick bereit zu fein, 
mit ganzer und voller Kräft, wo die große Bälferietensftage zur 
Entſcheidung gelangen dürfte. Daß auch namenslih von Geite 
unferer ‚Regierung in einem gemeinfamen energiihen Vorgehen 
der deuten Machte ein Auſchluß an Defterreih das einzige 
Heil ſuͤt unfer bebroßte® Vaterland von Mmbeginn erblidt 
wurde, babe ich ſchon mehrfach hervorgehoben, und baß ber 
König ſelbſt von dieſer Acht deutſchen Gefinnung beieelt, mag 
eine Mitiheltung beflätigen, die Ich Ihnen bereits untem 8. Bebr. 
d. 3. babe zugehen- laflen, und bie damals Feine Widerlegung 
gefunden hat, aß nämlich in Branffurt bie erſten Anträge auf 
ein inniges und, fehes Zuſammenhaiten ber deutſchen Mächte 
im Fall eines frangöfifc-öferreihiihen Krieges von Bayern ges 
Reit wurden, Bei alledem iſt «6 laum begteiflich, wie bier ber 
einen gioſſen Theil des Publitume Gerüchte eine wilige Hufe 
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nahme haben finden Fönnen,"twelde in der entſchiedenen Abſicht wohl Niemand fennt, als er ſelbſt, weiches darum jeboch keln 
verbreitet wurden, das Bertrauen des Volles zu untergraben, | Geheimniß iR — bem Zlele der Weltherrſchaft eines zweiten 


und da wo Eintracht vor allem noth, den Gaumen ber Zwie⸗ 
trat auszuftreuen, Wenn man in einzelnen Kreiſen von einem 
GEinverländniffe unferer Regierung mit Franktelch allen Ernfles 
fpresen hört, muß man zu dem Blauben gebracht werden, baß 
«6 den. geheimen Agitationen des Beindes Bier wirfiih geluns 
gen, ihre verderbliche Wirkung zu einiger Geltung zu bringen, 
denn nur ein Gedanke am die Wahrheit folhen Getedes ers 
ſchien ald ein Adläugnen offener Thatſachen, in denen Ab die 
deutſchen Abfihten unferer Regierung in entfdiedenfter Weiſe 
zu erkennen gegeben haben. Bon Sr. Mai. dem’ König 
wurden geſtern Rahmittag die Generalfommandarten Brdr. v. 
gemein, Feht. v. Harold und von Flotow empfangen. — 
em Bernehmen nad wird, da der Ankauf von Trainpferben 
für‘ die Armee micht in dem gewünſchten Maß vorwärts ſchrei⸗ 
tet, bemnächft ein Zwangsanfauf angeordnet werben. 
Münden, 4. Mai. An unferm f. Hofe werden bereits 
die Borfehrungen getroffen zu ber feierlihen „Ehron»Belch- 


nung“ des jungen Bürften Karl v. Wrede,'auf welhen das, 


Tpronlehen Ellingen, das bisher im Befige, feines Vaters war, 
übergehen wird. Die deBfalfige Feierlichkeit wird an einem der 
Tommenden, noch näher zu beflimmenden Tage mit dem vor⸗ 
ſchriftmaͤßigen Zeremoniell Rattfinden, — Ge. Maj. der König 
werden demnaͤchſt die Gcundfleinlegung zu dem in der neuen 
Marimiliansftcoffe im Bau begriffenen „Bapırifhen Rational 
Mufeum* in feierlicher Weite vorzunehmen’ geruben. — Der f, 
Staatsininifter des Aeußern, Febr. v. Schrenf, war beute zur 
%. Zofel geladen. — Der Leitartikel in der heutigen Nummer 
der „R. M. Ztg“, in welden den Mrgumenten der Zirkular 
Depeſche des Grafen v. Walewski vom 27, April fehr entſchie⸗ 
Ben entgegengetretem wird, bat nicht verfehlt, hier allenthalben 
einen fehr guten @indrud zu machen, zumal man geneigt if, 
denfelben al6 eine Art minifterieles Programm zu betrachten. 
Iſt letzieres ber Gall, fo würde es ben erfreulihen Beweis 
ttefern, daß fih die Anfichten unferes neuen Staatsminifter 
bes Aeußern, chen. v. Echrenf, mit jenen des ganzen Landes 
in voller Uebereinfimmung befinden, — eine Annahme, an 
beren Richtigkeit indeffen auch außerdem nicht zu zweifeln if. 
— Belanntlih werden in ber Girculardepeide des Gra- 
fen Walewski die franzöflfchen Seſandten im Auslande ans 
gewiefen, bie in derfelben miedergelegten Anſchauungen an den 
Höfen, bei denen fie beglaubigt find, zur Beltung zu bringen. 
Snterefant find deßhald die Worte, mit weldyen das officiöfe 
Mündener Blatt fließt: „Wir wollen dem Eindrud, den 
dieſe Depeſche in Preußen machen wird, nicht vorgreifen. Bei 
den „übrigen Mächten“ , welche dem beutihen Bunde angehör 
zen, wie) fie ſchwetlich einer freundlihen Aufnahme ſich au vers 
feben Haben, Es bedarf nicht einmal der Erinnerungen an eine 
ganz andere Zeit", um Dieß zu begreifen. Es genügt ein» 
fah der Sinn für Wahrheit und Recht, der Bottlob dem deut⸗ 
Ihn Bolfe noch nicht abhanden gefommen if, um überall eine 
flammende Begeifterung für eine Macht hervorzuruten, die unter 
den nichtigfien Borwänden und mit gleißnerifcher Miene aus ihrem 
völferrehtlih geheiligten Beflg vertrieben werden will, für eine 
Macht, mit der uns „alte Erinnerungen, Bemeinfamteit des Ur, 
fprunges und alte wie neue Allianz der Herrfcherfamilien" ver» 
einigen, füt eine Macht, die der Schild Deutſchlands, deſſen 
Staatsmänner, — fo hoffen wir — vor einer wenig verhuͤll⸗ 
ten Drobung nicht zurüdichreden werden, da binter ihnen das 
ganze deutſche Bolt flieht, das allerdings Frieden wid, aber 
nicht um den Preis der, Ehre, * 
‚ (Dienflesnadrihten.) Se. Maf. ber König haben 
bie kath. Pfarrei Hobenthann, 2dg. Tirfchenreutb, dem Priefter 
Hof. Sendtner, Gooperator-Erpof. in Aiglsbach, Ldg. Main⸗ 
burg, die Fath. Pfarrei Tſchirn, Ldg. Rordbalben, bem von dem 
GErzbifbofe von Bamberg vorgefchlagenen Priefler Kafp. Neb⸗ 
Kb, Pfarrer in Mifendorf, Rdg. Bambg. I, übertragen, ' 

Neunburg v. W. Schrannen-Anyige vom 4, Mai, Mits 
telpreife: Walzen 14 fl, 18 fr, Korn 8 fl. 56 fr, Gerfle 8 fl. 
58 fr, Haber 8 fl. 6 fr. 

Bom Rain, 3. Wal. Eine gewichtige Stunde ber- Brüfs 
ung rüdt an den deutſchen Bund beran, bie gewichtigfe 
feit feinem BeRchen. Zum erſten Male ift ihm die Belegenbeit 
geboten, zu beweifen, daß er bie Zwede feiner EntRehung erfülle, 
Nah ber Niederfämpfung des erſten Rapoleon’ihen Kaiſer⸗ 
1bums und feiner Behrebung nad Weltberrichaft gegründet, 
ſollte er vor Allem ein Bollwerk fein gegen die Wiederkehr 
" folder Zeiten, eine Schöpfung zum Schuß und Trug gegen 
eine neue Erniedrigung des deutihen Bolfes. Solche Zeiten 
wollen wieberfehren. Karatiftiiber Einzelwille if fo eben dar 
ran, die gefnehieten und ben MWillfürzweden bienfidar gemadhs 
ten Kraͤſie einer Nation einem Ziele entgegenzuführen, welches 


franzöfiihen Kalſerthums. In Itallen fol das Werk begonnen 
werden. Unter dem ſcheinbaten Borwande, Itallen zu befreien, 
will Diefer Despotismus den erfien Schlag gegen die Gtund⸗ 
lage des eucopälfhen Gtaatenbaues , die freiheit der Bölfer 
führen. Wer if dierüber noh in Zweifel? Eine „Weltges 
fahr* Acht bevor, unberedhenbar In ihren Folgen für das Wohl 
und Wiebe des civilifirien Cutopa. Wird der deutſche Bund 
umbin können, in diefer drohenden Weltgefaße eine zunaͤchſt ih 
ſelbſt bedrohende befondere Gefahr gu erkennen? Gewiß nicht. 
Wird er thun, was Im feinen Kraͤften Acht, um dleſer Weit⸗ 
gefaht raſch und mir allem ihm zu Gebote fichenden Nachdtuck 
vorzubeugen? Das deutſche Bolt erwartet es von ihm. 8 ber 
zweifelt nicht feinen guten Willen, und es glaubt nicht daran, 
wie man ihm bie und da verfihern will, daß nicht alle Fac« 
toren feiner. Macht biegu bereit felen, und namentlih muß es 
mit Enteäftung die bereinzelten Unfenrufe zurücweiſen, die fein 
Bertrauen in Preußen erſchüttern wollen. Es baut auf Prem 
Gen und Breugenwird fiher fein Bertrauen decht⸗ 
fertigen. 


Baden, 3. Mai. Geftern hatten fih die Mitglieder unſe⸗ 
ter zweiten Ständefammer zu einer Privatbefprehung im eng⸗ 
lichen" Hofe bahier eingefunden. Etwa %, fämmtlicher. Abges 
ordneter waren erfchienen. Zwed der Zufammenfunft war die 
gegenwärtige Fritifche Lage bed Vaterlandes. Wie man hört, 
wurde eine Adreſſe an Se. f. H. ben Großherzog beſchloſſen, 
worin bie, von Geite ber Eh Regierung wegen des bedrohe 
ten Friedens ergriffenen energiichen Maßregeln freudig begrüßt 
und zugleih die Erwartung und Zuverficht ausgefprochen 
wurde, daß ganz Deuiſchland in Feſtigkeit und Ausdauer zus 
fammenftehen werbe, um bie Rechte und bie Ehre unferes deut⸗ 
ſchen Bruderſtammes gegen bie frivolen Anſprüche Sarbiniens 
und Frankreichs zu wahren. Ueber bie Haltung, welche Baden 
als Glied des · groffen Gangen zu beobachten habe, hat, wie 
ich beftimmt weiß, nur eine Stimme in ber Verfammlung. ger 
berrfcht, wie denn auch ber allgemeine Enthufiasmus für Die 
Sade Defterreihs ſich wiederum laut fund gab. 

(MWBürtemberg.) Stuttgart, 4. Mai, Die Standes 
herren votirten heute einflimmig die Gefehze über die Kriegäber 
teitſchaft. — Cine patrionſche Rundgebung des Hüften Bals 
lerfein fand den Beifall der ganzen Kammer, — Eöhne der 
Standes herren, fowie Bebildeter aller Stände treten in die Armee. 

- (Deftereeih.) Wien, 3. Mai. Seit geftern haben bie 
Bermittlingsunterhandlungen befinitiv ihe Ende erreicht, Ges 
ſtern hat der Telegraph an Bar. reg nad Paris bie Or 
dre zur Abreife überbracht und ber franz. Geichäftsträger Mar- 
be Banneville ift geftern fchon von bier abgereisöt. — 

er diplomatiſche Verlehr zwiſchen bier, Berlin und London 
dauert inzwilchen in berfelben Weife wie feüher fort, und man 
ſcheint hier mit dem in Preußen und England vor fi gehr 
enden Umſchwung ſehr zufrieden zu fein. 

Bien, 4. Mai. Die Ordnung in Parma ift 
wieder hergeftellt. Die Regentichaft hat die Thätigfeit wieder 
übernommen, Bom Kriegefdauplog ging geflern bie Meldung 
ein: öfterreibifcherfelte Habe eine Mllarmirung der Bo-Linie vom 
GEirfflus der Seſta bi8 nah Samapımo (?) dur Demonftras 
nonen Rattgefunden. Oefferkeichifche Armee vorrüdend. 


(Preußen) Berlin, 2. Mal. Die Auſſtellung der rufſſi⸗ 
(dem Armee » Eorps an der galigſſchen Gränze wird bald eine 
offizielle Thatſache fein. Die Maßregel iR auch fton vor einis 
ger Zeit dem verſchledenen großen Höfen als bevorfiehend ans 
gezeigt worden. Es bieß, daß die Aufftellung von 50.000 Mann 
Rattfinden würde, Es hatte heute verlautet, aber noch nicht in 
beitimmter Weile, daß die ruſſtſchen Truppen Heute den Dniepr 
überfhritten bätten. In Bejzug auf Deutſchland ſollen bekannte 
lich, folange der deutſche Bund in feiner gegenwärtigen Gtels 
fung verbarte, beruhigende Berfiherungen gegeben worden fein, 
Bei den Übgrmorgen ober am Donnerstag gelegentlich der An—⸗ 
leihe erwarteten Geflärungen ber Regierung wird vieleicht auch 
diefer Punft berührt werden. Es ftedt übrigens , wie man in 
Abgeordneten · Kreiſen verfibert, in Folge der Anleihe» Borlage 
eine eingehend» Dröatte zu erwarten, in welcher mehrere -Abs 
geordnete dae Wort nehmen werden. Herr v. Binde, der jept 
etwas unwohl if, wird Hoffentlich bis dadin wieher Hergeftellt fein. 
Eine große Majorität wird die Politif ber Regierung billigen. \ 

Berlin, 3. Mai. Das heutige Bulletin über das Befinden 
A. v. Humboldts lautet: Die Kräfte find ſehr ger 
funfen, der Zufland im hohen Grade bedenklich. 
Romkeig. Frerichs. Traube. ; 

Rölm, 1. Mai. Geftern rüdten die Rriegsreferven 
vor den verſchledenen Sammelplaͤhen in militaͤriſcher Tracht 


Bier ein. Es find nunmehr bie hiefigen Heerabthellungen Friegss 
bereit. Derjenige, welcher das Eincüden folder Mannſchaften 
in früberen Zelten (lo in dem 30c Jahren oder 1852 gelchen, 
sand alle Urfache, über den Geil, der fi dieſes Mal im der 
Menge fund gab, ib zu freuen, Es mag nicht leicht eine 
Familie in der Rheinprovinz fein, welche nicht von diefer Maß, 
regel betroffen märe. Söhne und Brüder werben .dem Haufe, 
die Arebfamflen Grhülfen den Beihäften entzogen. Junge Ehe 
männer, welde ſich eben einen eigenen 
ihre Frauen, ifre Kinder, ihre Häuslichfeit verlaſſen. Trop alle 


dem hört man aber Fein tadelndes Wort über die Regierung, | 


was früher wohl bei bei raſchzüngigen Rheinländer vorzufoms 
men pflegte. Jeder bedauert, die Laut verlaffen zu müflen, 
fleht aber die Nothwendigfeit ein, und der Ungebildete fühlt 
inftinftmäßig, daß Der Anlas von Franfrei, von dem Haufe 
Bonaparte ausgeht und hofft wit dem Sturze dieſes Haufes 
erft wieder eine ruhigere Zeit begrüßen zu fönnen. 


kreich. 

Varlé, 30. April, Vie liberalen Framoſen drängen fi) 
immer lebhafter und Häufiger in die Reiben der Kriegetiſchen, 
und es ſcheint bei ihnen die Ueberzeugung plaßgreifen zu wols 
len, daß fih in Jtalhen eine organifiete Revolution durdlühs 
ren will, wie fie keineswegs In der Abficht ihres Üchebers lag, 
fondern wie fie dur die Gewalt der Berhältniffe herbeigeführt 
wird. Es fiel den mit ſcharfen Augen Leſenden bie Art und 
Weiſe auf, wie der Moniteur die ichweren Ereigniſſe in Tos⸗ 
cana berichtete, daß er die Anzeige von der Rattgefundenen Um» 
mälgung mit den Worten fließt: „L’ordre n’a pas été 
troubl&*, eine Phraſe, bie bejeichnend genug für den Stand» 
punkt des frangöflichen Raifers, dem italſeniſchen Angelegenhel⸗ 
ten gegenüber, if. Außerdem erfennen Fteigeſtante in ber Leich⸗ 
tigkeit und @infimmigfeit, mit welder ſich Tosfana feines 
Großherzogs entledigte und fit Piemont und der nationalen 
Sache mit Leib und Seele anſchloß, wie das Land ganz und 
gar feines eigenen Lebens beraubt, dem unbeugfamen Willen 
Defterreih6 verfallen war. Unter den Breißefinnten gibt es nur 
einen Musruf des Tadeld gegen den Druf, ber auf die Böls 
ter Ataliens ausgeübt wurde, unb hebt dem Ulterjhied hervor 
zwiſchen dem Begriff von einem „unabhängigen Staate* nad 
der Auffoffungsmeile des Wiener Gabinets auf der einen und 
"des Parifer Gabinets auf der anderen Seite, und befennt fi 
offen zu leßtern. Für Deflerreih war Toscans das Berechtigte, 
das Pegale der Broßderzog, ben das Rand ohne Schmetz, ohne 
Wehruf, ohne ein Zuden des Bedauern audichied: für Lud⸗ 
wig Napoleon iR ein Staat das allgemeing Stimmtecht: wie 
in Frankteich, fo anderwärts, die Wahl könne feine zweifelhaſte, 
feine zaudernde fein. &6 wird von ben franzöflien Liberalen 
Die Zage der Dinge und die aus berielben hervorgehende Wahl 
alfo formulirt : der Despotismus, welcher befreit, zu welchem 
Zwede es auch fei, mülle dem Despotiemus vorgezogen wer⸗ 

‚ den, welder unterbrüdt, Sie fehen, welchen Umſchwung bie 
offentliche Meinung in Branfreih in Folge der Greigniffe ers 
fahren bat. 

— Aus dem militäriiden Rreilen vernimmt man, daß bie 
frangöfifb-fardbinifhen Streitfräfte in zwei Haupt⸗ 
Armeen zerfallen werden, von denen die eine Viktot Emanuel, 
Die andere durch Rapoleon III. Fommandirt würde. Außer 
deu fardinifhen Truppen und den Freiſcharen gehörten auch 
die beiden Armeeforps von Ganrobert und Riel zu der Armee 
des Königs; die Garde, fowie die Eorps von Baraguay P’Hil- 
liers, Mac» Mabon u. dem Prinzen Rapoleon würden bie -Ar, 
mee des Raifes bilden. Die Gtärfe der frangöftiben Truppen 
welche bis sum 1. Mai auf farbinifhem Boden fi befinden 
werden, beläuft fih auf 70000 Mann. Paris und Berjailles 

“ find von Truppen ziemlich entblößt : die Garabinierd, welche 
nach Straßburg beflimmt waren, find aus biefem Grunde in 
Berfailles zurüdgeblieben, 

Paris, 3. Mai, Im gefepgebenden Körper ver 
Lündigte Heute Graf Walewski, daß Franfreih an Defterreich, 
welches bei feinem Borgehen gegen Piemont verbarrte, ben 
Krieg erklärt habe. — Berner wurden dem gefeßgebenden Kür 
per vorgelegt: 1) Ein Gefep-Entwurf bezäglihb Bewilligung 
eines Supplementar-Greditd von 90 Millionen Ftanken an das 
Kriegsminifterium. 2) Ein Befeg-Entwurf, dur welchen die 
Regierung ermächtigt wird, die Aitersflaffe von 1859 im Bor 
aus aus zuheben. Ulle Borkehrungen follen derart beſchleunigt 
werden, daß das Gontingent bis zum f. Jan. marſchberelt if. 
3) Ein Befep-Entwurf wegen Annerion der Bannmelle. 
Die Seffton bes gefepgebenden Körpers wurde bis zum 21. 
Rai verlängert, — Hr. dv. Hübner wird mit dem gefamm. 
ten Perfonal der Öfterr, Botihaft morgen Paris verlaffen. — 
Bir man ſich Hier erzäglt, Hätte man noch einige Tage zu 


| erbielte, · — 


‚Herd gründeten, müflen | drin, 4. Mai, 11/, Uhr Mittags. Noch 


warten, bis man bie Runde von einer größeren Schlacht 
Hr. v. la Querronniere, welcher den Kaifer 
nad Stalien begleiten follte, wird im Folge neuerer Beim 
‚ mungen in Paris bleiben. Eo iſt beſchloffen, daß den Kaifee 
jder Staatsminifter Hr. Fould begleiten wird, — Marquis 
d’Azeglio und Ritter von Rigra find gelerm Abend vor 
London bier eingetroffen. 


Paris, 5. Mai, Der Moniteur meldet: Aleſſan⸗ 
fein. Gefecht. Regen« 


güffe. Der Feind hat - Po bei Candia überfchritten. 


wirkich erfolgt; bie an ben Bundesrat die Belandten und 
viele Privaten feit- geflern bier eingelaufenen Depeſchen lafien 
feinen Zweilel übrig. Bür den Verkehr auf dem Rangenfee und 
auf den Vofrafien des Gotthard und Gt, Bernhardin find 
ſchwere Berluße, wenn nicht für einen Dampfer unter neutras 
ler Flagge geforgt wird, Die Communication zwiſchen Graus 
bünden und Stalien-iR nicht unterbrochen. Die Eifenbahnftrede 
Mailand-Como iR allerdings militaͤtiſch orcupirt. Aber die 
Route von Mailand und Bergamo üder Lerco und Ghiaveama 
IR um deſto freier, fo daß nicht nut felbA der PBerfonen«, fons 
dern ſelbit der Waarenverlehr ohne ale Störung fortdauert, 
erfierer fogar täglich mehr anwaͤchft. Die Splügepok bringt 
täglich ‚mehr Beimagen. Der St. Gotthard iR für Raͤderfuhr⸗ 
werke geöffnet. Die Schneebtucharbeiten am Bernhardin wer» 
ben am 5. Mai vollendet fein. — Die baperifhe Regien 
ung fpriht ſich über Die ſchweijeriſche Reutralitätserflärung 
febr befcledigend in ihrer Antwort aus. 

Bern, 4. Mat. Eardinifche Freitorps find von Domodofe 
fola der mit den Deferreichern zufammengtftoßen. Lehztere haben 
fich nad Berluft von 8 Todten wieder eingeichifft, als fie mit Bers 
flärkung aurüdlamen retirirten die Frelkorys auf Domodofola, 

Bern, 4. Mai. Der Nationalrat h ertheilte 
einfimmig und ohne Diskuffion dem Bundesrath unbefchränfte 
Vollmachten. — Auf dem Langenfee ſollen öerreihifiche Schiffe 
mit fardinifhen Barfen zufammengefoffen fein und dieſe in den 
Grund gebohrt haben. Kine öflerreihifhe Armecabthellung 308 
über das Etilfer Joh. — Bei Goma foll ein oͤſterreichiſches 
Gorps zur Dedung Railands aufgefellt werden. — In Domo 


v’Ofola find fardiniihe Truppen angefommen, haben fi mit: ' 


bem Garibaldiſchen Corps verbunden und wollen dort wahr 
ſcheinlich dem Feinde die Spige bieten, 
Belgien. 


WER Br üiier, 3. Mai, 1/,6 Use Abende. Aus Paris 
wird unter dem 2, I, M. gemeldet: Morgen reist Frhr. v. 

übner von bier ab; er begibt ſich zunädft nah Brüffel, — 

en Gapitänen von Schiffen für lange Fahrt iR von der Re 
gierung jebe Fahrt unterlagt worden. — Der Judependance 
wird aus Paris unter demfelben Datum gefchrleben: Die Re 
sierung hat die Nachticht erhalten, ein engliſches Kriegsſchiff 
fei im Hafen von Genua vor Anfer gegangen, In Paris hertſcht 
große Belorgniß wegen der Beziehungen mit England. — Die 
großen Staatsförper find für morgen in die Tuilerien beſchie⸗ 
den. Der Kaiſer wird von ihnen Mbfchied nehmen. 

Großbritanien. 

London, 2. Mai. Gewaltige Stürme im englifchen und 
iriſchen Kanal haben in den legten Tagen ſchauderhaftes Uns 
gluͤck angeftiftet. An ber irifchen Küfte gingen 3 Schiffe und 
mit ihnen 12 Menfchen zu Grunde, während in ber Nähe von 
Werfort bie „Pomona“, ein Liverpoler Auswandererfchiff, mit 
356 Menfhen verfunfen ift. Bon ven 375 an Bord befindlis 
hen, meift irifchen Emigranten, hatten ſich bloß 4, von ben 
30 Matrofen bloß 15 vermitteſt eines Bootes and Land reis 


ten können. 
NRufiland. 

St. Petersburg, 4. Mat, Die biefigen Jour⸗ 
nale enthalten folgendes : Wir find ermächtigt auf die beftimms 
tele Weile zu erklären, daß Feinerlet Offenſiv- und Defenfivr 
bündnis Ruslands mit irgend einer Macht beſteht. Im einem 
Augenblid, wo ganz Europa bie größten Geerülung und Ber 
waffnungen trifft, mußte der Kaifer Borfichtsmaßregeln ergreir 
fen. Aber die Politif Sr. Maj. behauptet, unter den gegempär 
tigen Gonfunfturen alle Freiheit der Aktion, und wir haben 
Faum nöthig beizufügen , daß fie bloß von dem Gefühle ber 
Würde feiner Krone und dem Interefien feines Landes geleitet 
if. Das heutige Dresdener Journal fagt hiezu: Wenn auch 
fein eigentliches Offenfio und Defenfivbündnig milden Ruß⸗ 
land und Frankreich abgeſchloſſen if, fo dürfte doch ein Arrange⸗ 


Bern, 1. Mai. Der Ausbrub bes Rrieges iſt nun 


ment zu dem Zmed getroffen fein, um Deſterreich nicht fiege 


reich werben lafien. 
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Regensburg ben 6. Mai 1859. 
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— Geitin Frübjahrs-Mantelets & M 
———— nach den neueſten Pariſer Modellen copirt, 
Bonneasadssisse on in einer überrafenden Anewahl in aflen nur und vn6,8, gi 
h er-Anzeige. re eine. 
Freitag den 6. Mi : e bad. 
. 4. Vorfellung im IX. Abonnement, [X W. Hof Lin und Grfurt 
Der Waffenfchmid. 3599°5955555555555555557 tr 3 
Komife Oper in 3 Mlten von Lorping. “mpteptung. a 
Marie: Wel. Schreyer, vom Gtabitheater Dutch Diefes gebe ich mir die Ehre, einer Hiefigen und austwärtigen hochver⸗ ' 
au Bürih, ale > E as —— die ergebenfte Ameige zu machen, daß mein in Eleganz und Neu · 
Musik-Verein. t volfändig affortirtes 
Samftag den 7. Mai Magazin von Damenmänteln und Meantillen, \ 
Musikalische Unterhaltung, | $cüpjapr-Wanılcıs in den neueften Fagonen und Stoffen, Mantillen in Moire, tla6, 


in den oberen Mäumen des Beinzengartene. | Taffent und Spipen, Preis von 1 fl. 30 fe. bis 40 fl. Kinderanzügen, fo auceine 


Anfang bald 8 Mbr, reihe Auewahl Gorjettien, Sommerjaden, modernen. Unterröden und fonkigen rtie . , 
Der Ausihuß. teln ausgefattet if. Beflellungen in Kleider werben in der fümen Zeit von 24 - 
Sn der Montag & Melk isn Snöfond- Stunden ausgeführt. Unter Zuſicherung der auffallend billigften Breite ci» 
lung a er, Speclatarte —* Sar⸗ [er reichen Abnahme entgegenfehend zeichnet hohadtungevolt a 
. 24 ir. . * . 
* diefelbe in Etui 27 Er. Das Etablifiement befindet ih am Ed der rothen Stern und Pfarretgafle 
Berra, Pojtfarte von Atalien, | E. 149. | : 
215 Er. — diefelbe in Etui 48 fr. * + Zapeten) Wmpfedlung: Berlormnes, ' 


andtfe, große Specialfarte vom | Ich beedre mid, ergebenft anzuzeigen, | Ruf dem Dege von Kumprmüßl' nadj f 
Sberngtatien in 2'Bläneen 151.48 Er. [daß mein meu. angefommencs Lager von Surg wuꝛde —— af ven 
Karte des Kriegsihanplages mit Tapeten $ Mouleaur em Mipber wo üdtgabe derfelben h 


i ı Sigpb, Fine Sepmmhem Melckuung „NEIN - 
einer Teribeigabe, zur Anſicht bereit ift und bitte um geneigr 2* rar war, — 
8. Auflage, ien Zulpruh Gin täßtiger Pewerburfehe tan fegleit ger 

Anzeige und: Empfehlung 5 W. Sondermann, | ses aute Bejahla: dauernde Befchäft: fine 
Die ergebeuft Unterzeiänete empfiehlt fh für fel. Wittwe, den. Näh. im ver dr b 
— venkuien Buhlitum, beta Der Belagene, Dienkgeiu ehrlingegeiu @. 


Modern der Strohhäte, | Mine fremde, ſeht folite Perfon fuct ale Bin | Ein feliver Zunge, der Luft zu einem reinks 
—— * > * ——— * * in eihem Koffte⸗ Han⸗ eine Stelle. Ynoaifen feld ie We Yan ann 38 
getroffen habe, einen Rünflier ans Brüffel, ber in | äh in ee ße.. — —“ e » 
unine Dat * Geſchaft in Paris ausübte, in ——— * —— — a Safe ET Ts umı — 
abition zu nehmen. ner hieflgen Buchdrucere ein | Wohnung, beftrhend and 4—5 Zimmern m Rede - 
mM. un 3 5 ——— andauernde Seſchaͤft lgung. Naͤh dee va 34 noch allen übrigen Begurmligeiten + 


— — diihöt, Balate, | Ein os !„ en 
Anzeige lu, einer Bari ee — Shlahrviceh-Marft am 5. Mai 1859. 
Beiäftigung. Zengniffe über bieherige Leilungen Butrieb: R Pr erltauft: 


Bublikum anzuzrigen, daß ihr vom loͤblichen Mas | werben . ht. Müheres bei ber Erpedit. bes | Odien . . * * Sur 











alten und neuen Betten, fotwie zum Meinii F beater * a — 
yon Bettfebern ertheilt wirrde und empflehlt Ad Menerdings Arht ung ein nennenswerther Runf- Midber ti. 2:6 18° TüRläbee?S SEE 
in Galle eins @ebärfnifies geweigter Berüdfih- | mug Bewor, ea Iritt mänlic Heute Freitag zum an Te 118 . an ’ 12 
tiaung Hana Erhard —— Landswännin, Frl. Gäreher, Biegen - . 10 Sen 6 "10 
h weiche im Gomserlatorium zu Münden zw einer - Pe KO 1 
Bragnrndgattin and Bettfebern | yaüfenıem tißtigen — erangebiliet wurde, — _97 —* ſchweine en . 
nigerin, He Re 81, Tin Lorpinge „Maffenfgumib“ als Marie in biefl- — Smume 231 _ Otams 2108, 
neben ber Müfle, ge Büpce auf. Gel. Schreyer war die Irhte Zeit Bremdenangeige 
Aufforderung. m Zatich engagiert und die beiten Mecenflonen über (©. Ren.) 58. v. Greiner, £. Mpellger.«Die, 


Der Unterzeichuete. fordert feinen Sohn Konz | ihren, bauptſaͤchlich jche gefühivellen Vorttog, wer« v. Bamberg. olbe x , . Alpine 
rad, ber en Monate Jänner de, Is. als | bunden mit ammmuthigem Spiele, füllten die dor⸗ * Aa et n * er 
ESämibgefelle bei Schmitmeihter Lorenz Mcinger | tigen Zeitfäriiten. Sie hat ihre Rünflierlaufbagn m. Fl. Todter; dv. Gray. SKlephans, ©. Ifers 
in Bilshofen, im Kreife Nieberbapern, im Mrbeit ; mit großem Glück beireten und es wird und in« lobn. &ieb, v. Bafel, Dasid, », Franffurt, Alpe 
Rand, auf, bei der am 13. Mai b. 36. zu Me: | nig erfrenen, wenn von Seite des biefigen Thea · bad, v, Freiburg, Keſ 
yensburg fRattfindenden Militärolfitation unauss | tw Bublifum fe ebenfalls die befimöglichfte Auf | (d9. Hahn.) HH. Gtroßter, m. Mom Menller 
Heittig zu erſcheinen. ] merffamfeit zugewender wird. v. Schweinfurt, Bimer, Zeichner v. Münden, 

°  Pramenzicht, fal. Landgerichte Weiden, den 3. | Die Lorping’i&e Zauberoper: Umdine, wurde | Werber, Jngen., Schrader, Kfm. ». Mümberg. 
Mat 1859. verfloffenen Montag auf unferem Stadttheater jo | Hider, v. Gmünd, Graffsillier,v. Paris, Mor 
Leonb, Krauf, Bauer | gerundet und trefflid erecntirt, im feeniicher Ber | dei, v. Fürth, Müller, ». Biberfeld, KH. Selbe 

Sciuh ärchung fo jwectmäfig artangirz bargefleilt, daß | Fabrif. ». Pan. Damen, Oberfieiger v. Mar: 

F j | das Dorurtheil mander Zuhörer, milde dieie | hütte Schläge, Gärtner v, Mammburg. ab. 

Ein "Einfteber zum diefigen Regie | Dper nor eima fee Yahın bei böhh unge» | Aaien v. Münden. 
mente wird gegen fehr gute ——— | nem Bejepung und meniger als büritigen | (G Bär.) GH. Meftelberger, Priv. v. or 


n efucht. Das Nähere in d , | Ausdattung aufteuchen und — verfinfen fühen, | bad. Hagen, Buchhinder v. Amberg. Darrqhe 
* — — volfländig beflegt iR, und man vielmehr an bie | Lehrer v. Mlersserg Loriber, Student d, Baus 


x 





Zn Lit. I, Mo. 50 (Aller) iR ein meublizies , Direktion hiefiger Bühne das allgemeine Anjuden | berg Süß, Militär d. Sulabach Siekts, 
Menotzimmer zu vermieihen und ann felbes fas | fellt, das fiebliche, meiobienreidhe Zongebilde: U Bamberg Merjt, Priv, v. Linz. Eimer, Mir 
gieid Iajogen Werben. — — 


Redigitt, gebrudt und verlegt von J. Reitmayr, 
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Das Beiblatt, Regen: 


werfationsblatt , erſcheint wöchentlich Imal und Toflet ſewohl in loce als durch die 
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burger Il. be; 
Umfanne bes Rönigreihes vierteljährig DM Er. Das Dberpoftamt Megensburg, ſowie alle k. Pofterpebitionen nehmen auf her — — 





Vom Kriegdfchanuplag. - 


Unſere geſtrige Rachricht, daß bie öͤſterreichiſchen Heer» 
fäulen bid Bercelll vorgedrungen find, wird burd bie offl« 
siele Meldung erläutert ‚daß auch Gairo und Gandia auf 
dem rechten Vo⸗Ufer von ben Öfterreiiichen Truppen beſeht 
wurden. Diefe drei Punkte werben allgemein als bie Pivots 
eines Angrifjs auf Mleffandria betrachtet, und von Vercelli aus 
lann zugleich Turim bedroßt werden. Die —— wiſchen 
Turin und dem Mont⸗Cenis wird andererſeits von Öflerreichir 
fen Golonnen bebroft, welde über Pallanza und Intra auf 
piemonteſiſches Gebiet vorgedrungen find. (Ballanza if ein 
offener Fleden am Lago Maggiore, mit 1445 @inwohnern, 
eime neue Kunſtſtrafſe führt von ba um eine Gaftagnolafpige 
zum Hauptort des Handels, Intra genannt, weil er zwiſchen 
zwei Fluͤfſen liegt, dem volfreihflen am ganzen Eee mit 5000 
Einwohnern. Domoboffola, von woher ſardiniſche Freilorps 
mit den Deferreichern zufammengefloffen , und wohin fle auch 
wieder retirirt find, ift der uralte Hauptort bes Tocegebletes 
und feiner wilden Alpenthaͤler mit 1500 Einwohnern. Es liegt 
mitten in einer Fefjelförmigen Erweiterung des Tocethales, von 
welcher fünf Thäler —s in die Alpen hinaufziehen, das 
von Colmo nah Oſten, Bal Bugnanco nah Weflen, 
nach Rorbofen Bal Ifornio, nah Norden Bal Kormayya 
und Bal’di Bedeo mit der Simplonftraffe nah Rord: 
weten ; und bietet für den Meinen Krieg das günfigfte Ter⸗ 
rain.) Während bie Deflerreicher ſich auf der Eefiakinie, alfo 
auf dem linfen Ufer des Po, fehiegen, find bie Franzoſen zu⸗ 
naͤchſt damit beihäftigt, fete Gtelungen im Thale ber Ecrivia 
einzunehmen. Die Serivla, an ber Tortona, das 12,000 Ein, 
wohner und eine Citadelle Hat, der Hauvipunft if, ergießt ſich 
in den Tanaro, an welchem Alcffandria legt], und zwar furz 
vor deſſen Mündung in den Po. Diefe Bewegung if alſo dar⸗ 
auf berechnet, die Defterreicher am WBorbringen von PBavia und 
Piacenza aus gegen Aleſſandria zu verhindern, oder auch bie» 
felben na dem Schladhtfelde von rap zu Ioden, das ber 
tanntlich am der DOrba liegt, die mit der Ecrivia parallel läuft 
und unterhalb Allefjandria in den Tanaro fi ergleßt. @in 
. Schreiben vom 30. April im ber Militär» Zeitung fonflatict, 
daß die Piemontefen beim E Var yore ber Deflerreicher ſich 
Binter Alleſſandria und die Verſchanzungen an der Dora-Balten 
aurüdzogen, und baß die Öflerr. Armee demnaͤchſt den Feind an der 
Sefia oder an der Dora treffen dürfte. Die Beſchaffenheit bes 
Terrains if der Entwidlung maflenhafter Truppenkörper nicht 
günftig, und die Hunderttaufend, welche in® Feld rüden, wer- 
den wohl nur in verhältnißmäflig geringer Zahl an einer Haupts 
Entfeidung tHeilnehmen fünnen. Nach bemjelden Berichte fönns 
ten die Piemontefen im freien Felde nicht mehr als 50- bis 
60,000 Wann verwenden. Führer der plemontefifchen Armee 
ift der König felbſt, fein ad latus iR Genetal Lamarmora. Die 
in 5 Infanterie und eine Gavallerie-Divifton gethellte plemon ⸗ 
tefifche Armee ſteht unter folgenden Gommanden : Die Divifion 
Savoyen (Barden) durch General Durando, Divifion Piemont u, 
Aofta General Cialdini, Divifion Cuneo General Cucchlari, Pig⸗ 
neroſlo u. Acqui General Caſtelborgo und die Cavallerie ⸗ Diviſton 
durch den General Sambuy. Die franzöf. Hilfe-Armee if in 
4 Corps, in bie der Marfchälle Baraguay (erficd) und Ean- 
tobert (drittes) und ber Divifions-Benerale Mar Mahon (ziweites) 
und Niel (viertes), getbeilt ; das 4. und das 3. zählen jedes 3 In⸗ 
fanterie, und 4 Gavallerie-, das 2. und 4. aber jedes 2 Infant.s 
und 4 Gapallerie » Divifion, jede Divifion 2 Brigaden. Die 
Gefammtflärke biefer vier Corps fihlagen wir Alles in Allem auf 
150,000 Wann an. Run haben franzöflibe Blätter verſichert, 
daß Vbiheilungen ihrer Armee ſchon am 26. April in Genua 
gelandet waren und fi über Aleſſandtia nah Turin in Be 
wegung gelegt haben, und daß von Culoz über Chambery und 
den Wont-Genis Hin Truppen in Gufa eingetroffen find. Wir 
wollen uns nicht täufchen. Vermittelſt bes Seeweges mögen 
bis Heute an 30—40,000 Zranzofen Piemont betreten has 


ben, von ber Artillerle und Reiterel abgefehen, berem Ueber⸗ 
ſchiffung bekanntlich großen Sqwlerigkeiten unterliegt; über 
den Mont-Eenis aber wird ber Truppentraneport im günfig« 
ſten Falle nur fehr langfam befördert werden fönnen, und das 
iR e6, was uns hoffen läßt, daß die Öfterreichiihe Armee, 
ihren Bortheil benügend, die berfelben auswelchenden Pier 
montefen denn doch vor der Bereinigung mit dem Bros ber 
Franzoſen erreichen und ſchlagen und In Turin eimüäden bürfte; 

— Rab bem Turiner Telegram vom 2, Mai „fonzentrieten® 

fi bie Deflerreiher an ber Eefla und haben fie bereitö übers 
ſchtitten, da fie Bercelll ſchon beſegt haben. Diele Conzentta⸗ 
tion lann wohl nur bie Korps des rechten Flügels oder Gen» 
trums betreffen, welche am 29, und 30. April von Pavia und 
Abiate Grofjo aus über dem Ticino gegangen und am 30. April 
md 1. Mai Mortara und Novara befegt hatten. Diefe beiden 
Orte liegen je in gleichem Abſtand vom Ticino und von der 
Seſia. die Seſia if ein Fluß; welcher wehlih vom Tichno, 
aber parallel mit biefem von Borgo Seſia bis unterhalb Caſale, 

wo er In ben Po fällt, die plemonteſiſche Ebene durchſiroͤmt. 

Die Seſia, bie ihre Quelle am Monte Rofa hat, bieit auch 

von Borgo Eefia an in ber Ebene noch ſehr reifiend und hat 
ſtellenweiſe ein 1/, Etunde breites Bert und fumpfiges fer. 

Sie berührt Berceli, in deſſen Naͤhe bie von Rovara (norböfl- 
lich) und die von Wortara (füböRli) kommenden Eifenbaßnen 

ineinander münden. Vercelli liegt am rechten Ufer der Seſia; 

da es von bem Deflerreichern bereilö beſetzt IR, fo feheint ihnen 
ber Flußuͤbergong nicht befttitten worben zu fein. Weiterhin 
aber dürfte dieß anders lommen. Verſchiedenen Uindeutungen. 
nad Haben bie Piemontefen Hinter dem nädfen Parallelfiuß 
der Eefla, hinter der 5— 6 deutſche Meiten von Bererli in den 
Po fallenden Dora Baltea verſchanzte Gtelungen inne, Indbe- 
fondere bei Rondifione und bei Chivaſſo (am der vom Vercelli 
nad Turin führenden Eiſenbahhn). Diefe Stellung iR, wie ger 

meldet wurbe, von ben @eneralen Ganrobert und Niel alsbald 
nach ber Ankunft In Turin in Orgletung Bictor Emanuels in 

Augenfhein genommen worden. Dabin follen au die Korps 

diefer beiden erale, die über ben Mont Genevre (5800' hoch) 

und den MontsGenisBaß einrüden, fowie bie über die Geeal- 

pen (GolsdirTendas Paß) herfommenden Truppen Baraguay , 
»’Hiliers dirigiert werden, obwohl bi® zum 30. April nach der 

Zuriner Opinione die Franzoſen bei Suſa am Alpenfuß Reben 

geblieben waren, woßl um ſich bort zu fammeln, An der Oora 

Baltea müßte in einigen Tagen eine Schlacht um Turin 

geiblagen werden, falle die Defterteicher überhaupt vorrüden 

und ſich nicht damit begnügen, zwiſchen Seſia und Ticin im 

Feindesland den Feind zu erwarten. Jede Vermuthung hierüs 

ber iR gewagt. Schwerlich aber fann bas nördliche Öferreidhie 
fe Operationsforps auf der bene am ber Dora Balten ſchla⸗ 

gen, wenn nicht füdlid davon die piemonteſtſche Stellung bei 

den Feſtungen Gafale und Aleſſandria von Piacenja u. Pavia 

ber im Schach gehalten wird. 

Genua, 29, 5 Die gange Stadt wimmelt von französ 
flihen Truppen. Der Infanterie, welche geſtern ausgeſchöfft 
wurde, folgten geflern und Beute bie „Turfos,“ zwel Zouaven⸗ 
und zwei Bataillone ber remdenlegion, melde auf zwei Dampfr 
fregatten von Zoulon ler angefommen find, Die Aueſchiffung 
leitete der Admiral Jurien de la ravisre, welcher jedoch geftern 
am Bord der Fregatte „UMgeficas" wieder nad Toulon zus 
rüdgefebrt iR. Die Dampfer „Redoutable* und „Ullon* brach⸗ 
ten einen Theil des 37., 34. und 78. Linienregiments, unter 
dem Befehl des Generals Bazin, welder fein Hauptquartier 
in ber Gaferne San Benigno hat, Bis jeht find im ganıen 
ſechs franzöfifche Kriegakbiffe mit Truppen im Biefigen Haſen 
eingelaufen, welche etwa 10,000 Mann betragen mochten. Geſtern 
Nachmittag wurde Generalmarſch geſchlagen, worauf Mb ein 
Tpeil der angefommenen Mannfhaften nad der @ilenbahn- 
Ration begab, um die Piemontefen in Aleſſandtia und Turin 
zu verfärken. Zwei andere Bahnzüge gingen in der Nacht mit 
dem 37. Linienregiment nach Uleſſandria ad. Die Rachricht, 
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daß die Deferreicher bei Mortara bie Graͤnze überfähritten und 


in diefe Stadt eingerädt find, wurde geſtern Abende officiel 


beflätigt. Nach den Hiefigen Angaben fol.biefed Corps 20 bis 
25,000 Mann flark fein, und wahrſcheinlich eine Recognos⸗ 
eirung gegen Gafale beabfihtigen, Bis WMortara find die Des 
ferceiher auf feine piemonteſiſchen Truppen gefloßen, beren 
Hauptmadı jenſelts des Bo pwiſchen Aleffandria, Caſale und 
Thivaſſo Acht. Ein anderes Gerücht, welches ſich geſtern 
Mbends verbreitete, läßt ein zweites oͤſſert. Corpo von Piacenza 
gegen Bogdera und Tortons marſchlren, um ben Schlüffel zu 
den ipenninenpäffen, d. i. Novi nehmen, und bie Framoſen 
in ®enua an ber Bereinigung mit der plemonteſtſchen Armee 
zu verhindern. Mus Piemont erfahren wir, daß die Brangofen 
von zwei Seiten, d. 6. bei Oulx und Ghambery in Sapoyen 
eingerädt find. Die Kolonnen in Chambery follen größtentheils 
aus Gavallerie befiehen, und ihren Marſch über den Mont 
Genis nehmen. Unter den “Truppen, welche bei Dulr die Graͤnze 
überfchritten, befindet fi das 19. Ghafjeur, und das 43. Li, 
nienregiment. Diefe Mbthellungen erhielten ben Befehl in for 
eirten Maͤrſchen nach Crilles und Eufa vorzurüden, und bürf 
tem zur Stunde mittelft der Cifenbahn wahrſcheinlich ſchon in 


Zurin fein, 
Deutfchlaud. 

= Regensburg, 6 Mai. Ge, Majelät König Dito 
von Griechenland Haben gerußt, dem kgl. Oberpoftmeifter des 
Berirts von Oberpfalz u. Regenaburg, Herrn Friedtich Auguſt 
Hänlein, bad Ritterfreug vom griechſſchen „Erlöfer-Drden“ 
u verleihen. 

e Delfentlihe Gipung des Stabimagifrate R« 
gensburg am 6. Mai. Referat des Herrn Rechtstaths 
Mayr. 1) Auf eingelegte Berufung wird von der f Regierung 
sem Gfligfieder H. Gdh von Hier gefattet, fein Gewerbe in dem 
Dinges ſchen Haufe H. 178 auszuüben, jedoch iſt ihm die Aus, 
übung feiner Gonceffion dur den Hauseigenthümer oder einen 
Dritten verboten. 2) Die Schuhmachergeſellen Franz Bieder⸗ 
mann (au Bachhofer) von Hier, Anton Seidel von Kumpfmühl 
und Zafob Feichtmeler von Hainsader juhen nah um Er, 
tbeilung von Schuhmaders-Konceffionen. Das Feichtmeler'ſche 
Gefuh wird abgewiefen, dagegen erhalten Biedermann (lelt 14 
Jahren Gefelle) und Seidl (ieit 26 Jahren Geſelle) die nach⸗ 
eſuchten Gonceflionen und lehterer auch bie Bewilligung zur 
Berebelichung mit bee Schuhmacherstochter Kath. Mülleder 
von bier. 3) Die Geſuche ber Schreinergefellen Michael Loy 
von Höttingen und Leonhard. Pichler von Partenfirhen um 
Die Berleifung einer Schteiners⸗Conzefflon werden abichlägig 
beſchleden. 4) Die Gattlergefellen Benedikt Gturm von Auf- 
hauſen, Joh. Dapt. Haftreiter und Beuedikt Käfferlein von 
bier bewerben fih um eine Sattlero⸗Conceſſion. Das Geſuch 
des Sturm wird genehmigt, bie beiden andern Bewerber werden 
abgewiefen. 5) Der Kupſerſchmiedmeiſter Jakob Ehrentreich von 
bier erhält die Goncefiton zur Ausübung der erfauften, vormals 
Shmoger’ihen Schmidsgerechtſame (H. 124) mitteld eines ges 
prüften Werkführers. 6) Genehmigt werden folgende Anfäflig- 
mahungs und Berehlibungsgeluce: a, des GSteinmepgelellen 
und Hausbefigers Alois Falietr von Tölz mit Anna Puder 
von Sulzbach; b, bes Gattlergefellen Peter Andreas Ruland 
von Hier mit Kranzisfa Brunner von hier; c, bed Webergefellen 
rang Schreiber von Bier mit Anna Edl von bier; d, be# 
Plsferergefelen Joſ. Bauf vom bier mit der Mufifustohter 
Marie Poͤſchl von Hierz e, jenes des Haudbefigers u. Taglöhner 
Joſeph Klingshirn von Pirkenjee um die Bewilligung zur Ue⸗ 
berfiedlung. 7) Abichlägig werden folgende Anſaͤſſigmachungs 
geſuche beihieden: a, bed Tändlers Alois Mühlbauer aus Deg⸗ 
genborf; b, des Taändlers Franz Lehner aus Sttlingz c, bes 
Scriſtſetzers Stephan Riderl von dierz d, des Zimmergefellen 
Simon Hech von bier; e, des Faͤrbergeſellen Joſ. Greiner von 
Bloß; f, des Tagloͤhners Martin Sattler von Kleingern; end» 
li 9) das Wiederverehelihungs-Beluh des Eſſigſieders Joſ. 
Stadler zu Sumpfmähl. (Schluß folgt.) 

Weiden. Schrannen ⸗Anzeige vom 5, Mai. Mittelpreife: 
Waijzen 14 fl. 15 fr, Korn 9 fl. 48 fr., Gerſte 11 fl. 24 fr, 
Haber 7 fl. 42 fr. 

Bom Main, 5. Mal, Die Broflamation des Rats 
ferd Napoleon an das frangöfifhe Bolt vom 3. Mai hat 
befonderd durch eine Etelle ungemeined Aufſehen in den bis 
plomatifhen Kreilen gemacht; «6 iſt Dieß ber Paſſus, welcher 
auf das Ziel einer Verdrängung Oeſterreichs aus Italien bis 
zum adriatifhen Meere binweif, Würde die franzöfiiche Pos 
Utit diefes Ziel erreichen können, fo wäre bamit, an einem der 
Ungelpunfte, ber Anfang mit der Umgeftaltung der durch bie 
Beriräge von 1845 begründeten Tereitorialdehände gemacht. 


Die Staatemänner Englands und Preußens haben im Beginne 
der Differenzen, die jegt zum Austrage durch Waffengewalt 
kommen, erfläct, e8 würde nicht zu dulden fein, daß die Ter—⸗ 
eitorlalbeRände, wie fie dutch bie Berträge von 1815 feflge- 
Reit find, durch franzöflihe Waffengewalt geändert würden. 
In grelem Widerſpruche diefen Erklärungen gegenüber flcht 
das vom Kalſer Rapoleon offen ausgeſprochene Ziel. Jett hans 
beit es fih um die Aufcehterhaltung der Verträge von 1815, 
und ſicher nicht bloß in Stallen. 

Eine telegraphifche Depelche der N. Würzb. ans Wien vom 
4. (wahrſcheinlich aus Brankfurt nad dort angelangten Depe⸗ 
ſchen übertelegraphirt) befätigt die in Parma flattgehabte 
Gegenbewegung. 

(Deſterreiche) Aus Innobrud und Hall wirb unterm 
29. v. M. von einem beinahe gleichzeitig daſelbſt gegen halb 
acht Uhr Morgens verfpürten Erdbeben berichtet; die Erſchüt⸗ 
terung dauerte beiläufig 15 Secunden, und war von einem Ge⸗ 
töfe begleitet, das dem eines rollenden Wagens glich. Aehn⸗ 
lie Berichte laufen aus Rattenberg, Innbab u. Schwaz 
ein; im legtern Orte waren die Schwingungen fo heftig, daß 
fie an der Pfarrkirche, wie die B. und Sch. Zig. meldet, ei⸗ 
nen Riß verurfachten, und einige Privatgebäude Beſchaͤdigun⸗ 
nn haben. In mehreren Häufern wurden Leute ohn⸗ 
waͤchtig. 

Die Feſtung Verona IR laut elgec Belanntmachung des 
EME Teimer vom 30. April, in Belagerungszuſtand 
erklärt worben. 

Die Stadt und Feſtung Venedig IR feit dem 30. April 
im Belagerungsjufand. Diefe Maßregel erfolgte, wie es 
in der betreffenden Bekanntmachung des EM. Baron Aleman 
beißt, Häuptiächlich um die Ordnung und Ruhe aufredht zu er⸗ 
alten, und bie Sicherheit ber Berfonen und ihres Vermögens 
zu überwachen, Es ſoll Fein Webergriff zum Nachthelle der Ber 
völferung geduldet, andererſeits aber jeder Ruheftoͤrungsverſuch 
in der Stadt und ihrem @ebiete mit Strenge unterdrüdt und 
nah den Militärgefepen geahndet werben. Um jeder Unordnung 
und beren Folgen zu begegnen, wird empfohlen, jede Zufam- 
menrottung in ben Straffen zu vermeiden, und fi an öffent 
lichen Drten ber Geſpraͤche gegen bie beflehende Ordnung zu 
enthalten. @leicdhzeitig wird bemerft , daß mit den gbwaltenden 
Berbältniffen die Preßfreigeit ſich micht verträgt, und jede auf 
politiſche Aufregung Hinzielende Schrift dem Berfaffer wie dem 
Deuder die den Gtörern der öffentlichen Ordnung zufommen- 
den Strafen zuziehen würde. 

— [Broflamation.] An die Bevölkerung der Lombardei 
und des Benetionifhen. Die Herausforderungen, weldhe eine, 
jeber Ordnung und jebem Rechte feindliche, vermegene Partei 
im plemontefiihen Staate gegen bie Fatferliche Regierung ges 
richtet hat, und die Hartnädigfeit, mit ber fie jedes Wort des 
Briedens und der Mäßigung zurüdweilt, haben die großmüthige 
Langmuth unſers erlauchten Kaifers und Herrn ermüber und 
Ihn beflimmt, mit Waffengewalt die Sache des guten Rehts 
und der Gerechtigkeit zu fügen und fieghaft zu machen. Durch 
ben Willen des Monarchen zum Oberbefehl der Armee berufen 
werden in bem Augenblide, im welchem bie kaiſerlichen Adler 
und unfere glorreihe Fahne die piemonteflihe Brenze übers 
fhreiten, auf Allerböhfen Belchl für die Dauer des Krieges 
die Gewalten der Givils und MilitärRegierung im lombardiſch⸗ 
venetianiihen Königreid in meinen Händen vereinigt. Die 
Schnelligkeit, mit der eure Jugend von euren blühenden Flu ⸗ 
ven weg zu den falferlihen Waffen geeltt if; die Freiwilligleit, 
mit der iht für bie Bebürfniffe unferes tapfern Heeres gelorgt 
babtz das allgemeine Pflichtgefübl endlich bürgen mir für die 
Aufrechtgaltung der Rube und der öffentlichen Ordnung Unger 
fihtd jener perfiden Einflüferungen ber Umfurgpartei. Zum 
Schutze euerer Sicherheit, fals irgend ein Wahnmigiger fie 
fören follte, wird eine ausreihende Macht in eurer Mitte bleis 
ben, um über eure Ruhe zu wachen. Wehe demjenigen, der in 
irgend einer Welfe es verſuchen wollte, die Ruhe au flören 
und die Leiden des eigenen Landes noch zu erfhweren. Gerech⸗ 
tigfelt, Achtung vor dem Geſehen, Gehorſam gegen die Autor 
rität, fo hat meine Devife von jeher gelautet, Franz Graf 
Opulai. Sr. f. k. apoflotifhen Rai. FZM., Gommandant 
ber IL, Armee und General-Wilitir-Gommandant des lombarı 
diſch⸗ venetianiſchen Königreichs. 

Wien, 5. Mal, Die Wiener freiwillige Werbung 
fällt erfolgreih aus. Die Wiener Zig. im Abendblatt fagt 
vom Lriegeihauplag: Fortgelegte Allarmirung der Porkinie, 
Brüdenfhlog bei Gornale. Golonnen-Uebergang. Bei Eandia 
und Frafiinetto fochten die Fämpfenden Truppen tapfer. 20 
Berwundete. 
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(Breufjen) Berlin, 5. Mai. Abgordnetenhaus. 
Minkfter des Auswärtigen: Durch den Kriegsausbruch fei die 
vermittelnde Regierungstbätigkeit vereint mit England und Ruß⸗ 
Land abgeſchloſſen. Die Regierung, indem fie den Ausgang ber 
daure, balte die politifhen Zielpunkte fe. Bloher war die Auf- 
gabe die Friedenserhaltung, jeht des Friedens Wiederherſtellung 
auf Grundlagen, welde Gerechtigkeit und Dauer in ſich ver 
einigen müflen. Um mit Nachdruck dieſe Ziele zu verfolgen, 
kann Preußen eine bewaffnete Stellung nicht enibehren. Dep» 
halb wurde die Marfhbereitihaft aller Armeerorps angeordnet, 
und beute legt die Regierung eine Creditſotderung vor, um bie 
Aufgabe Preußens zu erfüllen: zu wachen über Die Gicherheit 
Deutilands, die Wahrnehmung der nationalen Intereffen und 
Aufredtkaltung bes europaͤlſchen Wleihgewihts, Der Finanz⸗ 
minifter beantragte hierauf, um die Marine mehrhaft zum Kür 
ſtenſchutz zu machen, und fals nöthig, Mobilmadhung zu er» 
moͤglichen, eine Anleihe von 40 Millionen Thalern, ferner bie 
Genehmigung um die Meberfgäffe ans den Eifenbahnfonde, fo 
weit die Berträge es geflatten, allgemeinen Zwecken bieponibel 
zu machen. Endlich false Mobilifirung Aattfindet, 25 PBrogent 
Zuſchlag zur Eintommenfeuer, Glafjenfeuer, Schlacht ⸗ u. Mahl⸗ 
feuer auf ein Jahr. 

— 5, Mai. 7 Ude 58 Min. Morgens, Dienstag war das 
Befinden Alerander v. Humbotds befler. Die Nacht darauf 
war ruhig, die Schwaͤche nicht fortgeſchritten. 


Paris, 4. Mai, Ein Detadement der Hundert ⸗Gar— 
dem ging heute Brühe nach dem Kriegoſchauplahe ab; bie Gul⸗ 
den folgen Morgen. Die „Patrie* meldet: Kontre» Admiral 
Dupouy erhielt Befehl, Heute nah Tuoton abzugeben, wo er 
cht, „Reine Hortenfe* überned» 
men wird, Wan fagt der Kalfer wird ſich am Borb bieles 
Fahrzeugs von Franktelch nad Italien begeben. Abbé Raine, 
Saylar Sr. Moj. und Pfarrer der Tuilerien wird den Raifer 
begleiten. Der hollaͤndiſche Geſandte, Hr. v. Ligbten- 
velt wurde offizids mit dem Schup ber in Frankteich wohnen 
den öfterreichifchen Unterthanen beauftragt. 

Paris, 5. Mai. Der Kaiſer hat entfchieben, daß 
öfterreichifche Untertanen fortfahren Fönnen, in Frankreich oder 
in feinen Colonien zu wohnen, jo lange nicht ihr Benehmen 
Grund zur Plage gebe, Auf Miffton befindliche Defterreicher 
haben eine fpezielle & ädhtigung nöthig. Oeſterreichiſche Schiffe, 
welche in franzöfiiche Häfen fich gegenwärtig befinden, ober 
bie darin einlaufen, ohne baß fie von bem Priegsausbruch et- 
was willen, erhalten einen Auffchub von 6 Wochen, um bie 
‚Häfen zu verlaffen, und fönnen frei fi in die eigenen oder 
in neutralg Häfen fih begeben. — Aleffandria, 4. Mai, 
11'/, Uhr Abends. Der Regen fällt feit geftern in Strömen, 
Der Feind überschreitet den Ds und nimmt Gambio. Es fand 
fein Zufammenftoß ftatt. (Moniteur.) — Turin, 4. Mat, 
Abends. Geftern fand eine feindliche Kanonade in ber Rich 
tung auf Balenza ftatt, ohne Erfolg. Bon Cambio rüdte der 
Feind gegen Sale auf dem linken (reiten?) Poufer und gegen 
Trino vor. Er machte einen erfolglofen Verfuch den Bo un 
terhalb Fraffinetto zu überfchreiten; wir verloren dabei 20 
Tohte oder Berwundeig, 

Baris, 6. Mai. Der Moniteur meldet: Aleffan« 
dria, 4. Mai, Abends. Die Oeſterreicher. die in fleiner Anzahl 
ben Bo bei Gambio überfehritten und bis Sale vorgegangen 
waren, haben fi wieder über den Strom gurüdgezogen. Auf 
dem rechten (öflerreichifhen) Fluͤgel des Feindes droht man 
no immer mit einem Uebergang bei Fraffineito, aber der fehr 
angelhwollene Fluß iR in diefem Augendlid ein jdhwer zu paf ⸗ 
firendes Hinderniß ; e6 regnet fortwährend, die niedrigen Eber 
nen find mit Waffer bededt. — Parma, 5. Mai. Die Herzogin 
in geftern wieder Hier eingezogen. Ein Tpell der Truppen war ihr 
entgegengegangen, ber andere war auf ihrem Wege aufgeflellt, 

m Shwäb. M. freibt man aus Paris: Ws Heiße, 
baß bei bem Uebergange über den Mont Genis die 
franzöfiihen Truppen fehr gelitten Haben. Man fpricht von ei» 
ner großen Anzahl von Rranten. 


das Commando ber Faiferl, 


chweiz. 

Aus der deutſchen Schweiz, 2. Mal. Das Vorrücken 
der Defterteichet [heut uns eine Menge italienifcher Gäfte 
au; au von anderen Nationalitäten flellen fi foldhe ein, und 
Diefenigem, welche ſchon felt länger x Zeit ſich bei und aufhals 
ten, regen fi ungleich febhafter als früher. Bor allem gleicht 
Genf einen groſſen Weſpenneſt, um das mit Mus, und Ein 
Regen, mit wirren und Schmwärmen Alles in Bewegüng 
iſt. Das if ein Gefumm und Gebrumm in ben verichiedenfien 


Tönen, von denen ſedoch einige deutlich genug find. Zum Beir 
fplel: die Fluchtlinge find überzeugt, daß demnächft Monfenegro 
und Serbien, Bulgarien ıc, fi erheben werden; fe behaupten, 
von Diefer Seite felen unter ftanzoͤſtſchet und euflifher Leitung 
Minen bis in das innere Ungarn gelegt, und diefe follen ers 
plodiren, fobald die Öfterreihiihe Armee in Oberitalien einige 
tädtige Schlappen befommen hätte, was als felbverfländlie 
dorausgefegt wird. Eben fo allgemein, aber viel vorfichtiges, läßt 
man verlauten, daß der Urheber des Kriege, der Nationalitäs 
tentetter in Paris feinen Tegten Mt ſpiele; fei der Kampf 
fiegreih beendigt, dann werde bie franzöflihe Armee mit dem 
Bolle fraternifien,, den Despoten na Gayenne ſchiden, und 
bie Republif ausrufen. Diefe Staatsform werde aldbald in fürs 
zer Zeit die allgemeine in Europa werden und Behand Baden, 
weil die Staaten mod Nationalitäten neu und naturgemäß ges 
gründet fein würden. Die Demokratie aller Zungen If eieltti⸗ 
fer, als je feit 1849, und es follte mi wundern, wenn fi 
das ‚gleide Symptom nicht- bald auch anderwärts, namentlich 
in Branfreich zeigen folte. Ich mache feinen Anſpruch auf Pro« 
Phetengabe ; davon aber bin ich überzeugt, daß elm etwaiger 
Sieg des 2. Dez. Über Deflerreih der Revolution eine 
neue Babn breden wirb, 

Bern, 5. Mai. Dem „Bund“ wird aus Mogadino tele 
graphirt: Die Defkerreidder unternehmen längs des Langen. 
fees Etreifzäge auf fardinifhe® Bebiet. Man hört Flinten- u. 
Kanonenfüfle. Die Verbindungen duch den Telegrapken und 
bie Eiſenbahn nad Rovara hin find gerflört, die mit Mailand 
find nur noch über Lugano offen. Das Terrain zwiſchen ber 
Seſta und Dora iR unter Waſſer gefept. Die Framoſen dat 
ten Aleffandria und Gafale beſeht. 

Bern, 5. Mal. Die Bundesverfammlung Hat |die bunbeds 
raͤthliche Reutralitätserflärung beftätigt und die getroffenen Ber» 
theibigungsmaßregeln gutgebeißen, unbelchränfte Vollmacht, un 
bedingten Grebit ertheilt, Zum Oberfommandanten if ber Ges 
netal Dufor, Generalftaabschef Oberſt Ziegler gewählt. Die 
Seffion iR geſchloſſen. 

Stalien 


Blorenz, 30. April. Die Ruhe und Ordnung im ganzen 
Lande wird duchaus aufrecht erhalten. Ale Geſchaͤfte schen 
ihren gewöhnlien Gang, nur leidet felbfiverftändlich der Han⸗ 
del. Die Fremden verlafien in ſolchen Maſſen Italien, bag ſich 
feine Transportmittel mehr finden. Die Rüfungen werden in 
ganz Toskana eiftlg betrieben, und bie Eindbung und Einfleidung” 
ber Breitilligen gebt raſch vor fih. Geſtern wurden injber For⸗ 
tezza de Baſſo negen taufend Freiwillige aufgenommen; und 
trogdem fülen id die Straſſen noch von Ankömmlingen. Im 
ganzen Rande find Mittelpunkte zur Einreifung von Freimili« 
gen ertichtt. Die Schmiede, Riemer , Tiſchler, Sattler, ıc., 
werben im einem öffentlichen Anſchlag eingeladen, fi zu Ars 
beiten für die Artillerie im Arſenal zu melden, 

Turin, 5. Mai. Offizielles Bulletin. Bei bem 
vorgeftern von ben Defterreichern gemachten Verſuch, den Po 
bei Fraffinetto zu überfchreiten, dauerte das Feuer 15 Stun« 
ben; geftern Nachmittags wurbe ber Verſuch ben ganzen übris 
gen Tag erneuert. Die Piemontefen verloren wenig Leute, bie 
Defterreicher müffen groffe Verlufte erlitten Haben. (Es find 
plemontefifche Berichte.) Bei Caftelnuovo an der Serivia waren 
die Defterreicher geftern 4000 Mann ftarf. 


land. 

Der R. Pr. Big. wird aus Peteroburg, 20, April gefhrie- 
ben: „Seit einigen Tagen weht jeter Wind einen Alliany 
Bertrag mit Franfreih — ein Beobachtunge ⸗Torpo ge 
gen etwaige Maßregeln des Deutfhen Bundes — eine Diver 
fion gegen die Türke, — eine Sendung der ruflilden Flotte 
nad dem Mittelmeer, — iR die gleichgiltigfie Unterhaltung, 
und allertet Dinge, die bis jeht nicht wahr geivefen find, fchet- 
nen nun wahr werden” zu wollen, Man erzählte fi, Rußland 
habe erflärt, fo lange ein ruhiger Zufchauer bei dem Kampfe 
bleiben zu wollen, als feine andere Macht fi in denfelben 
einmifht. Sollte aber Preußen ober der Deutſche Bund irgend⸗ 
wie Partei für Deſterreich ergreifen, fo würde e6 ebenfalls 
mitſprechen. EM ſel Dieß eine Mufiregel des Schfiduhes ; 
benn wenn der Ktieg nicht ein in Stalien lofater bleibe, fo 
taffe Ach ſaft mit Gewihheit vorausfehen, daß auch in den Dos 
naufärftenihämgen, in Montenegro, Serbien, Bosnien Beweg ⸗ 
ungen entftehen werden, denen Rußland nicht ungerüſtet zur 
feben dürfe, Was an Alledem wahr if, vermag ich nicht zu er» 
fennen. Etwas muß aber davon wahr feinz denn die Gerüchte 
fllmmen volltommen ein und finden feinen Widerſpruch vor 
unterrichteten Perſonen.“ 


R 


Dem Her über Beben mb Teb hat ı# 
mad; feinem unerforfälichen MRatsiäluffe 
, unfere innigR ‚geliebte Muiter, 
Shwirgermutier, Großmutter, Eäwefler, 

and Grn 


Krülle, 


en 
. Hafnermeifterswittwe, 
ai Pe 11 Ubr, nah Ymwödenilis 
em Beiden, im 60 Lebensjahre zu 
ein befferea Senfeite — 
jer die theurt Berblichene, die Liebe 
Idriaen Fannte, wird unfern Sqh 
würbigen wiflen, 
Die — De irdiſchen Hülle 
det Sonntag, ittags 4 Uhr, 
Sterbehaufe il. 146 in der Gieflermeperga 
preteh. Feledhoft der uniern Gtabt S 
Ratt, wozu wir alle Bermanbte, Breunde © | 
"and Belannte geziemenb einladen, ber Berz ® 
btichenen bie legte Ehre zu erweifen. 
Megrusburg ben he) 1858. 


tieftrauernben 
Hinterbliebenen ©: 
090:9829902 90999990 
‚Theater-Anzeige. 
Sonntag den A. Mei 
5. Borftelung im IX. Abonnement, 
Undine 
Nomantiſq · toiſche Banberoper in 4 Alten von 
Lorging. 


EIX 


Montag den 9. Mai 
Benefize für den Hegiffeur Herru 
Hotbhammer. 
Bum Grfienmale: 
Mon de caus 
Drama in 5 Aufzügen von A. 6. Bradvogel 
unst— Vereins, 
VLYUuöftellung 
pro 1858159. 
Schluß: Mittwoch den 11. Mai 1859. 
k Der Ausihuh 
Musik-Verein. 
Samftag den 7. Mai 


Musikalische Unterhaltung. 
in den oberen Räumen des Brinzengariens. 
Aufang halb 8 Uhr. 

Der Ausihuß. 


tieder-VBereim. 
in Stadtambof. 
Samjlag dea 7. Mat, Abende 8 Uhr, 
im Gommerlofal: 


13 
Generalversammlung 
mit Rebnungsablage und Ausſchußwahl. 
[3 


r u 
Biebung am 15. Mai, | 
Ansbach⸗ Öunzenhaujener 
Eiſenbahn⸗Looſe 


ju 0.8. 15 fr. per Stück im Partim billiger. } 
®ninne: 1.250009, 20000, 15000 
12000, 10099, 5000 u. {. m u. [. 
wm. bis zufl. 8, melde jedes Lorsmindeftend ; 
gewokmen ans. — 

Berloofungepläne werben franco zuge ſeuden. 

Gebr. Schmitt in Nürnbera . 

mn Jefeobeviap L. Ar. 200. 

Su ter Montag & Weihigen Buhhanb- 
Ing in Regensburg if vorräthig: 


Baperifche Rotionalhpmne, —X fogteidh eintreten. Näß, in ber Erp.. 


gebißiel yon Dr. F. Trautmann, eomponirt 
von Ghr. Seidel. 

Für eine Singfimme mit Begleitung des Plar 
noforte. Preis 9 fr. 

— biefelbe für Züßer, 9 fr. 

T Biefelbe für Männer - Dvarteit (in Ctüns | 
auen) 18 fr. 1 

@s if immer Teile Wiener Prefigerm 
has 2 2 En haben im Haufe des Kern 
Chu ‚eneifter Semmler unweit ber hölgers 
nen 


‚ päuuige, 3zöllige ons ‚ 
all efermen Adien und Ei beſchla ⸗ 


Kud verkaufen Nih im ber 











sihuß. [een Sem 


von 12 Uhr. 


in 
ver 


beften Jahren, welder die Pferdewart verſteht. 


Kleidermadden gefucht und zwar im Haufe wie auf 
Stöhren, NG | zu erfragen in ber Grp. 


im 
ber (war; 

und bittel um fernere 
J 


den auf feine Verreeden Abensbera- — 
Redigirt, gedrudt und verlegt von I. Reitmayt, 


— 50 — 
— Bekanntmachung. 
Bei günfiger Witterung fährt i 
Sonnt LM., Nachmittogs © Uhr, 
ein Boot nad 


ag den 8. 
Etterzbaufen. 
Rüdfaher 7 Uhr Abends, Preis 24 fr, für die Perfon. 


Regensburg, am 6. Mai 1859, 
Das Kgl. Vetniebdamt ver Don Dunpfhäiflehet. 
nein, 


Sa 14 Zaaen eri@eint: “ 
Die Kriegsgefchichte unferer Zeit 
in Wort und Bild erzählt von Th. Mügge. 
Wit Plänen, Karten und Porträts von Gtaatsmännern unb Herrführer. 
&r. 8, in Lieferungen von 4—5 Bogen. Preis jeber Birferung 27 Pr. 
Ale 14 Tage eine Birferung. 

Bir haben einem deuſſchen Kampf vor uns, aud) mern unfer äflereidifches Benberrolt ihn ale 
le in ausfämpft.: Die Sympathien feiner beutfdhen Brüber hat. es mie mehe für ü gehabt als jept, 
und es wirb nicht allein bleiben, werm feine Reäfte micht ausreichen. We aber and der Kampf vers 
laufen mag, er hat für ums Malle ein gemidhtiges Intereffe und Beii affein äunen andfühelich 
genug über biefen Wölterfiveit midht berichten. — Das moß heute Aufgabe einer 

KRriegdgelchichte unferer Tage . 
fein, Unfere Tagespreffe kann weder Terrain-Rarten no Fehungspläne geben und fe vermag nur 
die Thatfachen zw refericen, ofme daß ihr bie Darflellang der Kämpfe mögläd wirb. Stoff drängt 
ſich fehe on Stoff und das Material lann faum alles won ben Mebaltionen der Slattet bewält igt 
wor J 


ii 

Die Beitungen zu ergänzen, dazu bient unfere Kriegsge ſchichte. 

Daß wir eine getvene, ledendige Darfellung aller an in ihren Details zu geben were 

n, bafür bürgt ber Name Theodor — 

Aber nicht bloß von Hotenſegen uad Seitangsenten wird Mügge fein Material zufammenties 
gen, wir fenben ihm eigene zum Zweck einer wohrbeltsgetreuen Matecieflanıniung einen Berite 
erflstter noch dem Rrirgefhouplag, der Ihm das Thatſachliche fefert t eeferiet. Auf 
diefe Weife Fönuen wir au den Breignifien unmittelbar auf. bem Buße felgen, und un Kriege 
gefhicte wird fomit fü eine Tagesgefhigte, - 

Frentfutt JR. im Mai 1859. 


Ich erhalte bie Rriegegefhichte unterer Zeit 


pfehle wich zu gütigen Aufträgen. 
8. Buftet in Regensburg. 


Anzeige und Empfehlung. - 

Hiemit zeige ich einer geehtten Damenwelt ergebenk an, daß ich mein bisberl⸗ 
ges Geihäftslofal in der Bildgaffe von Heute am berlaſſen, daffelbe in das Bintners 
fe, ehemals Cannflatt'ſche Haus am neuen Pfarrplop verlegt und felbes auf das 
Eleganteſte eingerichter habe, daß ich im Stande, allen Anforderungen zu entſprechen. 

Befonders made ich auf eine grobe Auswadl 

. übjahrs-Mänteln & Mantüllen, 
in ben neueften Fagonen aufmerfiam, lowie auf mein reich afortirtes Rodewagren ⸗ 
lager in den modernfien und feinfen Meiderloffen, woſelbſt im Kalle des Bedarſs 
Kleider in 6—10 Etunden gefertigt werben, 

Indem ich für dad mir biöher geſchenkte Vertrauen ergebenkt danfe, bitte ich 
mid) auch in meinem neuen Lofal mit zahlreihen Aufträgen zu beehren, welche ſtets 


⸗ 
Meidinger Sohn & Comp. 
lets mit direkter Poſt und em⸗ 


auf das Reellfie und Pünklichſte effeftwirt werben. Grgebenfler 
&. Ammon, Reuplarrplag, E. 5. 
eidenzyucd et: araung 


; J 
Seidenzüchter erhalten worzüglie Graltne unb | Der Umnsergeichuete warnt Jedermaun, auf ſet⸗ 

das bendihigte Futter zur Bucht von ber Geiben- | men ober Felder rau Sn etwas zu bei - 
mtage der Ernie mnb werben denſel | indem er unter Leintm Borwevd * 

den hei Berwertbung der Gorens bie höchten Sof. BösL t. Maiäiuift 

Marktpreife Ilallens zugefiert. Näheres in Bit. und Fran. 

G. 72 in ber ſchwatzen Bärenflrofle, Nahmittags 


. 


J Gin Freigelooftag, welter feinen Wilitder 

Entlaßfgein bereits in Handen Hat, katın fogleidh 
gegen gute Bezahlung einfiehen. Näheres in 
per . A 


CF” Büc die im Armlichften Zufande Hine 
terlofiene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmer 


Berlorne®, 
Gebetbuch „bie Ruhe in Gott“ wurbe 
foren. Der Binder erhält bei Müdgabe in ber 


&rp, d. BI. eine angemefieue Beiohnung · 
Geſuſch. 
Als Kutſcher eder Hanstneht ſucht ein 


eine Ele. a in en Gupfehlungen | yanns Johann Eichen ſeer, wurden 





” Gin fehe orbengiäer, branbareı Mann in beit bei ber Erp. ds. BL binserlegt: 


141 1. 19 I. 
„3. 


t als Haustneiit eine Giele und fönnte anf | Ben 2 2. Geit fegne «6 — 
* Dur) eine Wette bei D. 2 
Summa 144 


etpnähen,, fowie 13 tr 


8 wird Wrbeit im fon 


MWohnungsveränderung. 
‚€ ergebeuft Unterzeichneie Hat feine Wohnung 
Ibenen Ritter serlflen und eine andere in 


ben! 1977 
Jam, Beilm, Rfın. 5 — — —* 
im & Ham 
Ach: Mich. Gärber, 

Bürtler unb Broneearbeiter, G+ 89. 
flert 
2 gefhldite Shuhmacher:Befellen wers | famentier v. Straubing. uk 






œr ee — 


Regensburger Tagblatt. 





Rr. 126 








Sonntag den 8. Mai 1859 
Das Megensburger Tagblatt erſche int täglih und foflet ſewohl in loco als durch die Tal. Bor bezogen incl, des Worte im ganzen Umfangs 
des Königreiches vierteljährig I A. Iuferate aller Art werben ſchuell aufgenemmen unh der Maum einer Petitzeile mit 2 fr. meine. — 


Das Beiblatt, Megensburger Gonverfationsblatt erſcheint woͤchentlich Imal und foftet ſewohl in Joco als burd bie fal. Poil Beiogen im ganzen 


Umfange bes Rönigreihs vierteljährig 24 tr. Das DOberpofiamt Regenoburg, fowie alle k. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter 


eſte llungen am 





Vom Ariegsſchauplatzz 

Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten konſiatiren ein ſtetes 
Borrüden der Öferreihiichen Truppen auf dem linken Ufer des 
Bo, und zwar direft gegen ben Beind, der mit feiner Haupt 
Märkte wahrfheintih zwilchen Caſale und‘ Aleſſandria feht. Am 
30. April war dad Hauptquartier des Beldzeugmeifters Brafen 
Byulat zu Barlasco. Am folgenden Tage ging er welter in 
fubweſtlicher Richtung vor; am 2. Mai befand fid) das Haupts 
quartier zu Lomello (Ceinft Luſtſchloß der longobardiſchen Könige, 
jept@ßleden mit 4000 Einwohnern an ber Agogna, einem Res 
benfluß des Po mit fumpfigen Ufern,) während die Truppen 
mit dem reiten Flügel bei Gandia (chon jenfeits der Eiſen ⸗ 
bahn von Mortara nach Aleſſandria), mit dem linken Flügel 
aber bei Pieve del Gairo (Heiner Ort am linfen PBostifer 
unweit des Ginfluffed der Myogna in den Po), Runden. Dieſe 
Auikelung zeigt bie Deflerreicher in Front, gerade der Linie 
von Gafale nah Mleflandria gegenüber, in welder bes Bein, 
des Hauptflärfe ſteht. Die farbinifhe Provinz Lomellina, in 
welcher diefe Bewegungen Rattfanden, Hat eine Menge Heiner 
Blüffe mit fumpfigen Ufern, das Terrain iſt überdem noch 
tünftlih durchſchnſtten und diefe natürliche fumpfige Dispofltion 
benugt für den fiarfın Relebau, den die Bewohner treiben, 
Diefer Umftand fällt für die militaͤriſche Operation ſchwer in’s 
Gewicht. Die farbinifhen Truppen hatten überdieß Die Wege 
überall fo verborben, daß die Deflerreicher bie größten Schwierig« 
keiten zu befiggen haben. Beneral Byulay hat ben piemontefls 
ſchen Gemeinden, die Wege, Brüden ıc. zerflören, die härteſten 
Strafen androßen lafien. Die Berikeidigungslinie der farbinis 
{hen Armee fängt da an, wo die Ebene aufhört, da man ſich 
im Sabre 1849 überzeugt Hat, daß ber Plan Czarnowekis, bie 
Ebene am rechten Uſer des Ticino zu Halten, Wahnfinn if. 
Die Ebenen om Tieino find ohnehin jetzt durch die Bewaͤſ⸗ 
ferung der Reisfelber fehr unwegſam, und die wichtigen 
Straßen hat man an erg Stellen tHeild durchftochen, 
theild verbarrifadirt, m- Journal ded Debats wird aus 
Turin in biefer Beziehung geſchrieben: „Die Regierung hat 
Befehl ertbeilt, die Felder der von den Dcflerreichern bedroh⸗ 
ten Provinzen unter Waſſer zu fegen und die Wege zu durch⸗ 
„Rechen. Schon haben vom Ticino bi6 zur Dora die Kandle 
ihre Echleufen geöffnet, und die Ländereien unter Waſſer ger 
fest; alle Brüden, ſelbſt bie über die Seſia, wurden zur Hälfte 
abgetragen; alle 100 Weter find durch die großen Kunffiraßen 
Gräben gezogen. Wenn die Deflerreidher allo auf Turin rüden 
wollen, fo werben fie bie unſaͤglichſten Echwierigfeiten haben. 
Die Bewohner der dem Tieino benachbarten Provinzen find 
faft ſaͤmmtlich entfloben und Haben Vieh und Munbvorcäthe mitge⸗ 
nommen. Die Truppen haben fi auf Aleſſandria und Gafale zurüds 
gern und an der Brenze blieben nureinige Reiterregimenter, die 
ag und Naht Recognofeirungen vornehmen und Yatrouilliren,* 
So viel wir erfahren, Haben auch die Sardinier und Franzoſen 
In den legten Tagen die außerordentlichſten Anſtrengungen ges 
madıt, eine wenigflens theilweife Bereinigung ihrer Streitkräfte 
in der fürzeften Zeit zu erreichen, In die Defenfiv.Linie Dora, 
Baltea rüden die franzöflichen Berflärkungen in foreirten Maͤt⸗ 
{hen und der Befehlahaber des vierten Gorp& der franz. Alpen» 
Armee, General Riel, hat in bie Berfhanungen am rechten 
Ufer der Dora bei Ehivaffo (gut gebaute Etadt mit 6000 
Einw., am Ginflufie der Orca in den Po mit alten, einft wich⸗ 
tigen Feftungswerlen) ſchweres Geſchuͤt in die Batterie gebracht, 
und auf bie Gtraffe gegen Bercelli ein Beobachtungeeorps, aus 
Gavallerie und Schügen beſtehend vorgefhoben, um die auf bies 
fer Geite operativ vorgehende oͤſterreichiſche Gorpsabtbeilung zu 
überwachen, Inzwiſchen aber war ein oͤſterreichiſches Korps von 
Mortara na Gandia und das Gros der Deflerreicher nach 
Calto vorgerüdt, nahm ſeſte Stellung auf den Anhöhen, deren 
Boͤſchung fi gegen das linke Po⸗Ufer hin verflachen, und fepte, 
wie ein offlzieles Bulletin aus dem Hauptquartier des Feld⸗ 
zeugmeiſters Gyul al meldet, durch eine große Recognoschrung 
Die am rechten Ufer des Po aufgefellien plemonteſiſchen Trup⸗ 


n in Mllarım, Diefe Operation hatte zur Folge, daß alle in 

urin verfügbaren Truppen nad Aleſſandria trandferiet und 
eine neue Divifion bes Feindes blo Tortona (eine Stadt mit 
7000 @inw., auf und an ben außerftien Borhügeln der Appe ⸗ 
ninen von Benua, unweit ber Scrivla, über deren breites Wett 
bier eine lange Brüde führt,) vorgefhoben wurde. Ein am 4, 
Mai Mittags in Turin erfhienenes, von uns bereits mitgte 
thelltes Bulletin meldet, daß bie Oeſterreicher am 3. Abende auf 
mehreren Punkten Brüden über den Bo fchlugen, und «6 Tann 
angenommen werden, daß in dieſem Augenblide ber Mebergang 
ber öfterreich. Hauptarmerfüher ben Po auf zwei Bunften, bei 
Borgofranco und Biglio (mei Heine Orte nörblih vom 
Ivrea, einer Stabt von 8000 Einw. an der untern Dora 
Baltea Linte,) wahrtſcheinlich bereits. erfolgt iR. Die Franco⸗ 
Sarben feinen biefe Bewegung durch eine Borrädung beants 
mworten zu wollen. Der Befehlöhaber des erften Gorpe ber franz. 
Alpenarmer, Marfhal Baraguay b’Hillier, hat feine im 
Abmarf von Genua begriffenen Truppenabtheilungen bie Novi 
(einer Stadt mit 10,000 Einw. am’ Eaume ber bene ber 
Rorbfeite der ligutiſchen Appeninen,) vorgeſchoben, in ber 
ganz ungweideutigen Abſicht, fig nah Tortona qufmarſchiren 
zu laffen, um biefen von zwei Selten bedrohten Punkt, ber 
Im gegenwärtigen Augenblide von großer Arategifcher Wichtig ⸗ 
keit ift, zu deden und bis aufs Außerfte zu vertheibigen, — 
Der Kampf hat alfo begonnen, und das erfle Blut iR geflofe 
fen. Bon drei Seiten auf einmal werden erſte Zufammenflöße, 
haupifaͤchlich nach fardinifch » Frangöflichen Quellen, gemeldet, 
Gine erſte Hauptbewegung erfolgte von Pavia und Mortara 
ber in der Richtung auf Aleſſandria und Gafale. Nachdem bie 
Deflerreiher Bier am 3. bls Gandia und Piere be Gairo be 
Gambio am Po vorgerüdt waren, gelang es ihnen, bier ben 
Strom zu überbrüden und bereits öflih von der Ecriviera 
auf Eale, drei Eis vier Gtunden von Aleffandria, zu rüden. 
Dies fheint bie Mittwoch Mittag um 2 Uhr ohne Blutvers 
gießen vor fi gegangen zu fein; erſt von Mittags 4 Uhr 
meldet dad Turiner Bulletin eine Kanonade in ber Richtung 
von Balenza, (uralter Flecken mit Schiffbrüde über den Bo 
an der Etelle, wo ſich der von Rorden tommende Strom plöps 
lich nad Oſten wendet). Gin Wiener Telegramm vom felben 
Datum ſpricht von einer Marmirung der Polinie, von der Se⸗ 
Ramündung wahrſcheinlich abwärts, Auch das Rordkorps ber 
Defterreicher iR im der Richtung auf bie Dora Baltea vorge⸗ 
rüdi. Trino (Stäbchen mit 5000 Einwohnern) liegt am 
in ber Witte zwiſchen Sefla, und Balteamändung. Frafiinetto, 
wo bie Piemontefen 20 Wann verloren Haben wollen, und bie 
Defterreicher mit größerem Verluſte einen vergeblichen Berfuch ben 
Po ebenfalls zu pafliren, gemacht haben follen, ein unbebeutender 
Drt, liegt unterhalb Gafale am Po, nahe bei der Eefiamünbung. 

Turind. Mai. Soviel vom Kriegeihauplape fon bis zum 
4, Rai nach frangöflihen Quellen verlautet, kann von eigentlichen 
Action noch nicht die Nebe fein, da man fi auf beiden Eels 
ten erfl eoncentrirt uud orientirt. Den Franzoſen fält bie Uns 
figerheit in den Bewegungen Gyulay's auf, und man will for 
gar wiſſen, Marfhal Heß Habe den Angriffeplan Eyulay’s, 
der noch feine Armee ale Oberbefehlohaber geführt habe, nicht 
gebilligt; boch erfennt man an, daß Raſchheit bes Vorgehens 
bei ben überfhwenmten Wegen und ben feindfeligen Bevölfer- 
ungen tingeum ein Ding der Unmöglichkeit für bie Deſtertei⸗ 
ber fei. Bei Mortara fam es zu einigen kleinen Scharmügeln 
zwiſchen Öfterreihifcher Gavalerie und der fliegenden ſardiniſchen 
Reiter-Eolonne, bie zwiſchen Ticino und Sefla — wie erwähnt 
— zurödgelafien wurde, um zu tecognodciren. Eine ſardiniſche 
Schwadron hat „mit Löwenmuth gegen brei Öfterreichiihe Schwa⸗ 
dronen gefochten und biefelben in bie Flucht geſchlagen, der ſar⸗ 
Dinifche Befehlshaber, Marcheſe Colli, hat mit dem öflerreichts 
ſchen Befehlshaber einen perfönlihen Kampf eröffnet und den» 
felden niedergefäbelt." (7 So bie Berfion von ſardiniſcher Eeite, 
Wir Haben geflern gemeldet, daß bie Oeſterreicher ih den Sieg 
zufchreiben; daß der öflerreichiiche Anführer dabei geblieben, da⸗ 
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und feanzöfiihe Truppenmaffen kommen den Oeſtertelchern ſchon 
deothaib nicht in den Wurf, weil die Jtaliener fo lange in den 
Linien von Uleſſandtia bis Gafale bleiben wollen, bis die Gran 
ofen im Stande find, ihre Stellungen einzunegmen. Rad eis 
ner Schägung eines Barifer Gorreipondenten der Independance 
waren am 3. Mat im Ganzen eiwa 40—50,000 Wann in 
Genua ausgefifft worden. Im nordweſtlichen Piemont wird 
Maria Ganrobert, defien Gtärke Kundlich durch neue Zus 
züge mähft, in einigen Tagen im Stande fein, den Defler 
zeichern bie Spige zu bieten. Um ſaͤmmiliche große Schiffe ber 
Krieggmarine ungeflört zum Truppen-Eransporte verwenden zu 
önnen, iR, wie die Independance meldet, bie Bildung des Blo- 
cade-Beihwaders, zu deffen Befehlehaber Kontre-Armiral Bouet ⸗ 
Willaumez ernannt wurde, bis zu Ende Wal vertagt worden, 
Die Kanonenboote liegen Übrigens im Touloner Hafen zur Ab. 
fahrt bereit, und die Mbrheilung berfelben, Die in Gherbourg 
lag, iR nad dem Mittelmeere in Bewegung. In Benua liegt 
Marihall Baraguay d'Hilllers an einem Knlelelden fo ſchwer 
darnieder, daß fhon von feiner Zurädberufung nad Paris bie 
Rede iR; der Marichall hat duch zu ſtatke Mittel fein Uebel 
fo verfdlimmert, daß er nicht zu Pferde zu ſtelgen Im Stande 
AR; do ſtehi Mac Mahon ihm In Genua zur Seite, fo daß 
die Vorbereitungen zum Feldyuge ihren ungeflörten Gang gehen. 

Aus Savoyen, 1. Rai, wird dem „Bund“ gefchrieben: 
Der Schneebtuch des Ront-Ge nis war bis Heute noch nicht 

ng vollendet, jeboh wird behauptet, daß biß zum 3, d. auch 
Die Artillerie der Ftanzoſen dutchtommen loͤnne. Mehrere Ars 
beiter, aber auch Soldaten und Roffe find durch Ausglelten in 
die Tiefe verunglüdtz doch dürfte deren Zahl ein Dugend kaum 
überfleigen, Die für Italien beflimmte ſchwere franzöfihe Ars 
tilerie iR Tängk auf Kelegoſchiffen von Toulon nah Genua 
abgegangen und bort ausgelhifft worden, während Über ben 
Mont-Genis nur Sechopfünder und Berghaubigen mitteld 300 
Mauleſeln befördert werden. . 

Paris, 6. Mai. Die Defterreiher Haben ifre Streit⸗ 
keäfte zu Bercelli vermehrt und Werke zur Bertheidigung er- 
richtet ; fie haben Trino und Poblello befegt. Die Borpoften 
chen zu Trongano; von Tortona haben fie ih legte Nacht 
urüdgezogem, nachdem fie fieben Spannungen über die Gerivia- 
Brüde verbrannt hatten. Zu Piacenza dat man den Abbruch der 
Häufer im Feſtungsrayon befohlen, 

Aus Aleflandria von 4. d., Abends wird in franzöflfchen 
Blättern offiziell gemeldet: Die Oeſt erreicher, melde In 
Heiner Anzahl den Po bei Camblo Überjcritten und ihre Bor- 
poRen bis Sule vorgeihoben haben, find wieder über ben Eluß 
urüdgegangen. Die Rechte des Beindes droht immer noch bei 
Brafinetio über den Fluß zu geben. Der Po if aber flark an, 

eftwollen und ein im Augendlid ſchwer zu überwindendes Hin ⸗ 
— &6 regnet in Einem fort. Die Riedetungen find ſtets 
mit Waſſer bededi, 

Das Einrüden der Ftanzoſen über den Mont-Eenis, wie über 
Genua geidieht in fehr großen Waffen. Ein Turiner Gorrefr 
pondent der Indep. beige läßt ſhon am 28. und 29. 20,000 
Mann mit der Eiſenbahn in St. Jean de WMaurienne im 
obern Ziörerhal angefommen geweſen fein. Die Truppen waren 
voll leichtfinniger Heiterkeit. Cine Abteilung Zuaven ding an den 
Eiienbabnwaggons eine Tafel hinaus, worauf Aand: „Train de 
plaisir nad Defterreih." Belm Mont-Genirllebergang berichte 
am 29. und 30, nad) dem genannten Korrefpondenten Schneege⸗ 
Föber und ſellenes Nebelweiter, das aber bie luſtigen Soldaten ald 
wöRerreichiih* bewigelt und Nichts geachtet Haben follen. Sie 
dürften ſich in den Oeflerrelchern taͤufchen benn nad) Allem, was 
man über die äflerreihifhen Kommandanten Gyulay, Benedek 
und Zobel bört, find es Männer von eiferner Energie, welder 
Hoffentlich das taktiſche Genie eines guten Benerallabes zur 
Seite ſteht. Sie dürkten den Beanzofen den „train de plaisir 
nad Oeſierteich“ ſauer maten, und wenn es etſt am ber Min- 
ziolinle wäre, Aageſthis des ſchnellen Einrädens der Franzo⸗ 
fen fann aber von einem raſchen Dffenfiofhlag gegen die Pies 
monteſen kaum mehr bie Rede ſein. Vieleicht iſt gar nichts Anderes 

von Gyulal bezwedt , als in dem Gebiet zwiſchen Ticino und 
Seſia und im genannten Powinkel den Angriff zu erwarten 5 
es wird ſchwer voraus zu fagem fein, welcher Theil dann ben 
Bärteren Stand haben wird. 

Bien, 5. Mai, Die Borpoßen ber am Fuße der Appenis 
nen aufgeflellten etenfiichen Truppen haben mehrere Edan 
mügel mit Garibaldi’jhen Banden in den auffländifhen Ge⸗ 
bieten von Maffa und Garrara befanden. Die Banden wurden 
aurüdgefhlagen und ließen einige Tode und Berwundete zurüd, 

Deutichlaud. 

Münden, 7. Mai. Frhr. v. d. Pfordten ift Heute früh 

mit dem Eilzuge von hier nach Frankſurt abgegangen, um bort 


anzutreten. Allgemein gibt ſich der Wunfch fund, daß die Thä⸗ 
—— — durch * auf die Lage bezuͤgll⸗ 

innen , etwa burch einen energifchen Antrag 
auf bie Mosilmagun der Bundes ⸗Armee. Defereeich enthält 
fih aus befannten Gründen biefes Antrages; Preußen hat 
damit ſchon allyulange gezögert und gögert noch immer, Go 
fei e8 denn Bayern, ber’ dritte beutiche Staat, der zur Inie 
tiative fchreitet! Wir fürchten nicht, baß fein Antrag auf Wis 
berftand ftoffen werde. Seit Wochen und Monaten hartt Deutſch ⸗ 
land in athemlojer Spannung auf dieſes Wort, das geſprochen 
werden fol und muß; alle Herzen werben Dem zujaudgen, 
ber es zu er ſt ausfpricht: er wird dann ein gewaltiger König 
fein in Deutichland! Man liebt ed auswärts, bie Politik Bay 
erns als die „der verfehlten Gelegenheiten“ zu bezeichnen. Dem 
fann Bayern jegt glänzend entgegentreten, denn eine Gelegen» 
heit, wie fie jept gegeben ift, Fommt fo leicht faum mehr wiee 
ber: es ergreife Me Hochſinn und Muth in ſchwieriger 
Lage haben feit Jahrtaufenden die allgemeine Sympathie ew 
regt und werben dieß auch heute thuh. Der beutfche Füuͤrſt, 
welcher zuerft fein Banner entfaltet und erhebt: ihm gehört 
bie Zufunft in. Deutſchland! Und wer möchte da noch 
zaubern u. aögern, wenn fold ein Preis ihm wirft? Die Barole 
heißt „Vorwaͤrts!“ wer fie zuerſt gibt, dem winft ber Lorbeer I 


(Dienkesnahrihten.) Ge. Maf, der Koͤnig haben 
auf die beim Oberpoflamte Muͤuchen erledigte Speclalkaffier flelle 
den Officlalen Qudw. Weber dahjer befördert ; die kath. Pfar⸗ 
rei Affing, Log. Alchach, bem Prieſter Ftanz Konrad, Gurats 
und Schulbeneficiat in Ludwigs moos, Landgerichts Neuburg 
a D., übertragen; und genehmigt, daß das Fruͤhmeßbeneficlum 
zu Erbendorſ, Log. gl. Ramens, von dem Biſchoſe zu Regener 
burg dem Prieſter Joſ. Bed, Coop. zu Erbendorf, verliehen 
werde ; dann dem Pfarrer zu Gt. Johannis bei Bayreuth, Gg. 
Babemann, ben Titel und Rang einen Prodefans verliehen, 

— Die kath. Plarreuratie Tiefenba ch, k. Ldg. Illertiſſen, 
iſt mit einem Reinertrage von 362 fl. 255/, fr, erledigt. 

Erding. Schrannen» Anzeige vom 5. Mai, Mittelpreife: 
Walzen 14 fl.4 kt., Korn 10 fl. 7 kr., Gerfle 40 fl. 25 fr., 
Haber 8 fl. 4 fr. - 

Münden. Schrannen « Anzeige vom 7 Mal. Mittelpreife: 
Walzen 14 fl. 47 ke., Korn 11 fl. 15 kr., Gerſte 11 fl. 2 fr., 
Haber 8 fl. 11 fr. 

Landshut. Schrannenanzeige vom 6. Mai, Mittelpreife : 
Batzen 12 fl. 50 fr, Korn 1Ofl. 12 fr. Gerſte 10 fl. 11 fr., 
Haber — fl. — fr. 

Straubing. Echrannen-Anzelge vom 7. Mat, Mittel 
preife: Waigen 11 fl. 9 kr., Kom 9 fl. 15 fr, GSerfle 8 fl. 
14 fr, Haber 8 fl. 22 fr. 

Deffentlihe Sigung bes Stabtmagifirats Ru 
nensburg am 6. Mai. (Schluß.) Referat des Hrn. Rechtsraths 
Bed. 8) Nadch dem Ergebniffe der Bifitation der Sommerfeller * 
find Heuer circa 90,000 Eimer Sommerbler, ſonach mehr als im 
Borjahre vorhanden. Die größten Biervorräthe wurden erzeugt: 
in ‚der Ritter von Maffel'ſchen Brauerel, in der fürfilichen 
Brauerei zu St. Emmeram, in ber freiherrl. Reichlin'ſchen, 
in jener des St. Ratharinen-Spitald und bes Biſchofehofes ıc. 
9) Nachdem bie neuerlichen Beſchwerden ber Breibanfıneger wer 
gen der Einweifung derſelben in die allgemeine Bank wieder 
berbolt von der hoben Kreisftelle abgewiefen wurden, wird im 
ben nädflen Tagen bie Verloolung ber Pläge in ber Banf 
vorgenommen. 10) Ein Baugefuh wird genehmigt. 11) Einem 
auswärtigen Garkoch wird das Eindringen rohen Fleiſches, mit 
Ausnahme des Schweinfleiftes, unterfagt. 12) Einer Saamen, 
haͤndlerin, welche His nach 12 Uhr auf dem Markte feil bielt, 
wird biefes für die Zufunft unterfagt, da um 12 Uhr der Markt 
fließt. Referat des ediel. Funkilonaͤre Hrn. Glafer. 13) 
Wegen Uebertretug ber Vorſchriſten bezüglich ber Anfbewahrung 
und des Traneportes von Schleßpulver wird ein Büterichaffner 
in eine Geldfitafe von 25 fl. verurtkeilt. 

Nürnberg, 6. Mai, Die Hiefige von Gramer«Llett’jde 
Babrit, welche immer 1600-2000 Arbeiter beichäftigte, bat 
in legterer Zeit mehrere Hundert entlaffen müfen, und es Acht 
zu fücchten, daß mod mehr außer Arbeit fommen. Dasielbe 
bört man aud von anderen Orten, namentlih aber von Ber 
lin, wo die Arbeitönoth und daher auch das Elend unter ber 
arbeitenden Klaſſe fehr groß If. Aber nicht allein die Fabrilen, 
fondern au die Handwerker fühlen allenthalben die Stodung 
aller Gewerbötpätigkeit bitter; alle profectirten Rewbauten find 
fitiet und bie bereitß angefangenen eingeellt worden, unb 
zwar nit bloß Privat-, fondern auch Staatobauten. Berüds 
fichtigt man mun no bie Entwerthung aller Wertbpapiere 
(fjelöft die beften Aktien find um bie Hälfte des Preiſes zurüd« 


gegangen , den fle ns am Ehluß des vorigen Jahres des | Hef. Unfer Gebirge mit feinen vielſachen Manufakturen in Eifen; 
baupteten), fo hat man ein Bilb von den gegenwärtigen Zu | ®tas, Borzellan, Hol; ıc., ſaſt mur ausfchließll von Fabrifar- 


ſtaͤnden, wie fit kaum trautiger fein konnten. 

Bom Main, 6. Wa. 
ſchaͤſtigte ih die Bundesverfammlung in ihrer geſtrigen 
Sigung vornehmlich wieder mit militärifäpen Berwaltungsges- 
geuföänden, Wie verlautet, Hält ber Ausſchus, welchem die von 
Defterreih in der außerordentlihen Bundestagafigung vom 2. 
d. gemachten Croffnungen überwiefen find (es iR Dieß ein ber 
fonderer Ausihuß, nicht, wie in einigen Blättern angegeben 
werden, ber Ausſchuß für die militäciichen Angelegenheiten) 
häufige Beratungen, und es dürfte num in ber naͤchſtwoͤchent ⸗ 
lichen Sihung ber. Bundesverfammlung bie Berichterattung und 
bie Stelung‘dvon Unträgen Seitens diefes Ausihufles zu er 
warten fein. Die telegrapbilhen Kommunilatlonen zwiſchen 
Frankfurt und bem verſchiedenen deutſchen Refidengen find jeit 
einigen Tagen außerorbemlich lebhaft. 

Defterreich,) Wien, 5. Mai. Die Rachrichten aus 
Rom lauten nidts weniger, ald beruhigend. So wie in den 
Hergogthümern, berricht auch dort eine fehr bedenkiihe GSaͤhr⸗ 
ung, und wenn es bisjegt im ber ewigen Gtadt noch zu Feinem 
Auebtuche gelommen if, fo liegt bie Urſache einfach darin, 
weil ein folder noch nicht im dem Plane der Franzoſen liegt. 
An vegierungsieindlichen Demonftrationen fehlt es übrigens 
nit, Der Papft war wirklich entichloflen, nah Gaeta adzu ⸗ 
reifen, und Hatte er dieſen feinen Entſchluß auch bereits dem 
General Denon witgetheilt, deſſen Borflelungen es jedoch ger 
lang, Ge. Heiligkeit zu beffimmen, in Rom zu bleiben. % 
den egationen if die Autorität der Regierung fuspendiet, in 
der Romagna hertſcht volfänbige Anarchie, In ivita-Bechia 
werben frangöflihe Truppen erwartet, welche beflimmt find, bie 
"aus Rom abmärichieten Regimenter zu erfegen. 

Bien, 6. Mol, Was man auch über die ruffifche Por 
Leif und die Rühungen Rußlauds bementtre, fo iR doch, w 
man ung heute aud Gchlciien von guter Hand berichtet, an 
ber Thatſache nicht zu zweifeln, daß das Lüders’fhe Corps, 
zwifhen 50,000 und 60,000 Mann farf, an die fhlefiicd- 
galizifhe Grenze, alfo gegen die preußiichsöflerels- 
Hilde Rarltſchelde, vorgeſchöoden wird, Die Nachticht iR jo 
authentiich, daß in Berlin bereits der Beſchluß gefaßt if, eine 
Beobachtunge-Armee in Dberihlefien zu concentris 
zen } biefelbe-wirb aus dem fünften und festen MArmeecorps 
eombinirt werben. 

(MBürtemberg.) Man [Kreibt aus Stuttgart, 3. Mai: 
Gehen wurde „da6 Teſtament bes großen Kurfürſten“, früßer 
unterbrüdt, im hieſigen Hoftheater aufgeführt, Das Haus er 
Drößnte zu wiederholten Malen unter beifplellofem Jubel, nas 
mentli bei der befannten Krafiſtelle. Die königliche Familie, 
mit Ausnahme des Fronprinzliden Paares, blieb während ber 
ſtürmiſchen Demonfrationen. in Beweis ber bei und herr 
fbenden Stimme IR audy Dieb, daß geftern im Saale des Hy- 
tel Marquardt das Iebensgroße Bild Napoleons III. entfernt 
werden mußte, das dort zum Andenken an bie famofe Ralfer 
aufommenfunft nebft dem Bild unferes Königs und demjenigen 
bes Garen aufgehängt war, 

(Preufien) Berlin, 4. Mat, Nachrichten aus Fran 
zei befagen, daß die in Elſaß und in Lothringen aufgeftellte 
frangöfiiche Truppenmacht bis jegt im Weſentlichen nur aus 
Gavallerte und Infanterle⸗Abtheilungen belebt. Wie wir ſchon 
früher andeuteten, find diefe Waffenarten mit aller möglichen 
Beeilung auf ben gewoͤhnlichen Marſchwegen vorgefhoben wor · 
den, weil ihre Beförderung mittelt ber Tiſenbahnen manden 
EShrwierigfeiten unterlag. Die zur Ausfülung der Lüden bes 
flimmte Infanterie fann ungleich raſcher auf den Schlenenwer 

en zur Stelle gebracht werben und fol namentlich von Paris 
ſommen. JA nun für ben Mugenblid das frangöftiche Obſerva⸗ 
tionsforps in den Rheingegenden auch nur von verhältnißmäs 
Big geringer Stärke, fo bleibt feine Aufftellung an ſich, nebſt 
ber ſehr begeichmenden Ernennung feines Befehlähabers, doch ein 
Schriit, welcher mit den von Paris der an Deutichland gerich⸗ 
teten Friedensver ficherungen in keinem gutem Ginflang febt 
und jedenfalls für den Bund eine neue ernſtliche Mahnung zur 
Vorficht enthält. Sind in der Gongreßftage die ben vermitteln- 
den Mächten erteilen friedlichen Zuficderungen fchließlih in ihr 
Erlegeriihes Gegentheil umgeſchlagen, fo wirb auch Deutſchland 
alle Urfache haden, wicht einem unzeitigen Vertrauen anheimzu⸗ 
fallen, wo das entſchledenſte Mißirauen durch die Thatſachen 
nur zu fehr gerechtfertigt wird. 

Berlin, 7. Wal. Mlerander 9, Humboldt iſt geflern 
Racdjmtıt. 4 Uhr verſchleden. (Beboren 1769). 

: _ Bom Thüringer Walde, 1. Mai, Der gegenwärtige 
Gonftitt von Europa berührt auch hieſige Begend ſeht 


beitern bewohnt, mit bem Auslande im lebhafteſten Verkeht Rehenb, 


Aeuherem Bernehmen nah bes | emtbehrt ſchon felt Monaten aller Yufträge, wodurch leider viele 


Arbeltet brodlos geworden And, Die Roth wird ſich daher, wenn 
diefer Zuſtand lange anfält, zu einer wohl. nie gefannten Hoͤhe 
Reigern, zumal bie Wenigſten kaum bie erforderlichen Kartoffeln, 
geſchwelge Getreide oder Hülfenfrüdhte bauen. Wie man fi den« 
fen Tann, iſt deßhalb bie Aufregung bei uns täglich im Wachſen; 
befonders ift man über bie Ftanjoſen wäthend, erbittert, deren 
Nberale Foren man früher Ho achtete, ihnen leht Yingegen n. 
wohl nicht ohne Recht alle Schuld zuſchlebt, die gegenwärtige 
Lage Herbeigeführt zu Haben. — In bdielen Tagen wurde bie 
Monnſchaft fa fämmtliher thüringifhen Gontingente zur 
Rriegebereitihaft beordert, wadere Leute; — die meſſten gingen 
freudig, fampfesmuthig, mit Gedanken an fünftige Giege. . 
ihre Hoffnungen nicht vereitelt werden, denn jeht oder nie muß 

es ſich zeigen, ob Deuiſchland einig if oder ob es feinen Unter 

gang, zur ewigen Schmach ber Geisiht, durch fremde Hor⸗ 

den ſelbſt herbeiführen will, 

Frankreich. 

DEE” Bari’s, 7. Mai. Der Moniten meldet einen theil⸗ 
weifen Minifterwechiel: Inneres: ehemaliger Präfelt Babof (?) 
Can Stelle Delangle'6); Krieg: Warihi Randon (an Stelle 
Baillanı’s). Außerdem enthält das amtliche Blatt eine „beruhl⸗ 

de* Erklärung ım Beitreff bes Obſervatlonscorps am Rhein: 

a8 Lager bei Thalons und die Oftgarnifonen würden nit 
vermehrt. Der Herzog von Malakoff habe bloß den Titel eines 
Befehlohabers, um anzudeuten, daß, wenn die Grenzen bebroßt 
würden, ale Dftgargifonen unter feinem Dberbefehl vereinigt 
ſeien. Lotd Cowley 4 auf einige Tage nach London abgereik 
und fehrt-übermorgen wieder zurüd. 


eis. 

Bern, 6. Mal, Die franzöfiihe Befanbtihaft Kat 
dem Bundesrath eine Rote vom 5. Mal übergeben. Der Kal⸗ 
fer habe dem Kommanbdirenden zu Land und Meer befohlen, 
das Gebiet und die Rechte neutraler Gtaaten gewiffenhafi zu 
tefpeftiren; er hege das Bertrauen, daß dieſe ihrerieits Maps 
regeln zu Arengter Wahrung der Neutralität treffen. Der Buns 
dessath Hat noch ein Bataillon und eine Raketenbatterie nad 
Teſſin gefendet. 

en. 

WER Brüfiet, A. Mai, Die Beziehungen Brant 
reiches gu England geftalten fi ernft. Lord Cowley Kat im 
Paris eine Note feiner Regierung übergeben, in welcher bie 
eventuelle Eperrung der Meerenge von Gibraltar in Ausſicht 
geſtellt wich. Graf Walewoli foll diefe Eventualitär als einen 
Kriegsfall bezeichnet Haben. Wingeweihte Perſonen verſichern, 
daß England auf feinen Gall rufſiſche Ktiegoſchiffe Gibraltar 
paſſiren laffen werde. (Es ift Dieß der contrecoup gegen bie 
Ablehnung der Reitralifatton des adriatifhen Meeres.) 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 2, Moi. Die eben fo lädherliche ale unlo⸗ 
giſche Aufforderung Dagbladers an bie Fönigl, Regierung zut 
Berweigerung des holfeinstauenburgiichen Bundes-Gontingents 
iR erireulicher Welſe durch die erfolgte Juflimmung des Ken. 
v. Bülow bezüglih des in Betreff der Mobilifirung ber deut⸗ 
ſchen Bundesarmee unterm 28. v. Mto. von dem Bundestage 
gefaßten Beſchluſſes auf das glängendfte zu Schanden gemacht 
worden, — Mann nennt mir heute ben commandirenden Bene 
tal in Holßein-Fauenburg, v. Schüler, ald Gommandeur des 
bolfleinlauenburgifben Gantingents, den General» Major von 
Gerlach ald Brigade⸗General der Infanterie, und den augen» 
blicklich in Hannover verweilenden Oberften v. Steinmann als 
Generalſtabs Chef. Der General⸗Maſor von Baggeien würde 
auch hinfort als Commandant der deſtung Rendsburg fun, 
giren. Die beiden erfigenannten Generale commanditten voriges 
ap im Lager von Rendöburg, als die hölfteiniihe Barnilon 
Kopenhagend dort von drei deuten Bundes-Beneralen in» 


fpieirt wurde, 
Amerifa, 

Am 22. März um 1/5 9 Uber Morgens wurde bie Stadt 
Duito von einem Erdbeben heimgeſucht und beinahe ganz 
zerlört, Kirchen, Kloͤſter, Regierungsgebäube und Privathäufer 
flürzten zufammen, und bie flehengebliebenen Häufer wurden bis 
ur Unbetvohnbarkeit beidädigt, Mam [häpt den Schaden auf 
3,000,000 Dollars. Die Zahl der Umgefommenen wird — 
mit offenbarer Webertreibung, wie bie Zeitungen fagen — auf 
5000 angegeben. Einige Meine Gtäbte im Rorden der Haupt 
Radt find ebenfalls gerflört, und in Guuyaquil (mweldies noch 
blofirt IR) that der Gtoß auch einigen Schaden, 


\ Theater-Anzeige. 
Sommtag den A. Mai 
5. Borftelung im IX. Abonnement, 
Undine 
Remantiiä-tomijäe, Pr in 4 Alten von 
= 


Montag 
Beneflje für den —E Herrn 
otbhammer. 

PR-.. erhenmale: 
Monde caus 
Drama in 5 Mufzügen von A. 6. Bradvogel. 
Zilienthatine Sommerkeller 
am ®algenberg. 

Heute Sonntag bei günfliger Witterung 
röffnung. 
Bus wirb, pr Fer jeden Tag bei gün- 
Bias ttterung ge 
B iadet ergebenft ein 
Du 3. on Samant, ; Bräupäßter. 
&t. Ratbarinen-Spital. 
Bon Hente an wird täglid 
B o 








en M. Gruber. 

Ja der Wontag & Weihriden Bußhaud- 
fung im Regensburg iR wieder eingetroffen: 
Sandtke, Specialtarte von Ober- 

t 


ten 
in 2 Blättern, Preis 1 fl. 48 fr. 
F Auf defer Karte finden Ah nicht allefn 
fänmtlice Bifenbahnen und Strafen auf bas ger 
nauefhe angegeben, fondern auch alle, felbl bie 
Heinen Ortihaften And anf derſelben zu finden. 


Wohlriechendes Flecken- 


Wasser 


von Franz Mommer in Coͤln ajRbein, 
meuefles und billigiies Mittel, alle Fleden ous 
Selbe, Wolle, Baumwolle sc. ſchuell Kerauszur 
bringen, fowie Giacthondſchuhe zu waſchen umb zu 
zeinigen, das Pfund bay. zu 36 Ir. empfehlen 
zu geneigter Abnahme 
Weber &-Schwinger, 
ee beim ——— 


ontag den 


"Sade 
rg un iwieber eingetroffen: 
"Sndacht ded Marien: aies, 
Beraudgegeben von Dr. W. M. Reiſhl 
Dritte, I vermehrie umm perbefferte Auflage, 
Preis 18 fr. 


Ladenveränderung und Empfehlung 


Untergeidinete mocht ‚einem verehrliden Publis 


tum die ergebenfle Anzeige, daß He ben bisher ges | 


Habten Laden in bee obern Badhgafle, bei Heren 
Mpotheler Heule, verlaffen und dagegen ein Bere | I 
Taufsiofal in der Mefivenzftaffe, von ben men er⸗ 
bauten vaden bee * Kaufmann Ringler am 
grünen Morft bejogen hat. 

Bugleih empfehle ih einem verehrlichen Pubs | 
Ufum mein men affertixtes 

Puswaaren » Lager 

m den billigen Preifen, beſtehend % allen Gat« | 

tungen Strohhüten, ſowie aud Hut und Haus 
bengeflelle, gebſt eier reichen Auswahl der neues ! 
fien Bughäubhen, Herren» und Damendemifeiten, 


Parifer und andern feinen Blumen, gefricten und | 


—* Gigenftanden aller Mt und noch mehr 
— **— Fach einſchlagende Mrtifel ergebenft zur 
m Abnahme 


= dee Montag & Weih’igen Budsand: 


7 
” Cardinal und Furſtbiſchof 
Melchior von Diepenbrod. | 


Gin Lebensbild. 
Ben ſeinem Nochfolger anf dem bifhöl. Stuhle. 
Der Erlös gehört einem milben Zwecke. 
8. geh fl. 1. 48 fr. 


austieeung 
An Fräulein Tor... 
bindlich 


Brjeugung. 

In einer freguenten Gtraffe iR ein fleines 
freunblies Monatzimmer mit gutem Bette 
2 3 on giuen foliden Kern zu vermiethen, 

„bb. Grm. 





Gh. Mröber, | wii. | 


ung in 1 genen iR ſoebtu eingelroffen und zu ! 
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Spitzen⸗ u. 


Eupfeblung. 
a, 


Mantillen 


dur ihre preiswürdige Owalität und äufjerft billig geftellten Breite ſich als 
lem in biefem ®enre Borhandenen an die Seite flellend, 
Glacehandſchuhe per Paar zu 33 &. für Damen und 


empfiehlt 


zu 39 fr, 


„ Herten 


Max Speiseder, om Reupfarrplag. 


Anzeige 
Das Ehönfte und Billigfte in 
apeten 
Muſterkatten hiezu bei 
Carl Pauer 
am Neuptarrplag. 


Aufforderung. 

Der Unterzeichnete fordert feinen Sohn Kon, 
rad, ber no im Monate Jänner de. Je. als 
Shmitgefelle bei Schmibmeiller Lorenz Aichinget 
in Bilshofen, im Kreife —— in Arbeit 
Rand, auf, bei der am 13, Mat 5. Is. zu Mes | 
gensburg Aut beuben Wilitäroifiation unaus · 
bleibli zu erfeinen. 

Graunriän, * ——* Weiden, ben 3., 


Leonb. Krauf, Bazıı hin Im 





Berfteigerung. 


Im Auftrag * Bezirfögerihts — 


ben Mittwoch den A1., Donnerd- 
tag den 12. und Freitag den 13. 
Mai, Nachmlitags 2 Uhr in Kir, G. Nr. 
1—6 über 2 Stiegen in der Bebaufung 
des Heren Gſchwendiner am Schmwanen- 
platz die Verlaſſenſchafis · Effelien des ver 
ftordenen wohlgebornen Herrn 
Karl Hausladen 
Stabtlänmeres, 
befiehend in goldenen Siegelringen, fiber 


nen Gylinderubren , einer arifer Stod. ; 


udr, die 14 Tage geht, Ihönen Epiegeln 
in vergoldtten Rahmen, Biltern (Kupfer 
Ricye), Borhängen, fein gemalten Rouleaur, 
Tiaget⸗, Porzelain« u. Blasgegenftänden, 
Kanapee's und 6 Eeffeln mit braunem 
Sammıplüfch bezogen , Rußebeit, einem 
beglasten Etager, ovalen und edigen Ti 
(den, Damen, Schreib» und Arbeitöti« 
fen, Rommod,, Pfeiters u. Waſchtiſchen, 
Beriftellen u, Rohrftühlen, fammıl, Möbel 
von Nußbaumholz far noch neu u. mit fd» 
ner Schniharbeit verfehen, mehreren rein, 
lien Betten, reinlihen Herren» und Kraus 
enfleidern, Leib, Tiſch⸗ und Bertwäfche, 
"Roßhaar, Geber, und Strofmatragen eins 
und zweithürigen Kleiderkaͤſſen, Antichten 
und Speisfäften, mehreren Küchen- und 
Balhgeihirren, Etühlen, mehreren Bis 


| ern ‚verfchiedenen Inhalts, fowie noch 


vielen hier nicht benannten Grgenfländen an 

die Meiftbietenden gegen gleich baare Be- 
zahlung Öffenıfih verfteigert. 
Raufsliebhaber ladet ein 

Tballer, Auftionator. 

Barnung. 

Unterzeiäänete warnt Jedermann, auf ſei⸗ 

nen ol feiner Grau Namen etwas zu borgen, 

indem er unter feinem Vorwond Zahlung leifet, 

of. Böst, t. Mefsinif 
und Frau und Sohn. 
Berlorne®, 

—— Freitag wurde eine goldene Broche 

2 Ohrringe (In weißem Seibenpapier) 

—— iu der NRaht der Die ieinigkeitotirche 

verloren. Der redliche Finder erhält eine gute Der 

Iofnung. Näß. in ter Erp. 

Büc die im Armiichften Zuftande Hins 

terloffene Wittwe mit ihten 8 Rindern 

am 11. März verunglüdten Zimmer 





bei der Erp. do. BI. hinterlegt: 
Bon 2. . .. 


Sant — fl 18 fi. 
Summe m * 73 * 


— 4 Kipf zu 24 Pat 


bs — ** "Waldhin, Ober 





Bermiethbung. 
In meinem Haufe Lit. B, Mro. mE 
nung BT Jalobl an eine ruhige Kamil 
gu wei 2 
3. ©. Lintner, jun. 


Gaufe EU. P. 1-2 M ter 2. Giodf 

Pe ober bie —— FR de 

In Et, G, 77 find i Wohnung, 
miethen: Erfter Sid’ nit 6 Blumen —X 
ven und Kache binnen 4 Moden ober zu bem 
nachllen —— Bweiter Stock mit chen Bimz 
mem um 
Dud haͤndler Ba RN BE DE 
Stehengelaffener Regenfbirm. 

Zu einem bieflgen Gohans wurde Tg re 
Donnerflag ein rothgefreifter Aegenfdirm fe 

Rüdgabe defielben bei der — 

wird gebeten. 
Berfaufs-Angeige 

Es iR immer ganz feifhe Wiener 
PBreßgerm, das Boıh zu 2 fr., zu ha⸗ 
ben im Haufe des Heren Schuhmacher⸗ 
Semmler unweit ber hoͤljernen 

ride 





Ein ne&_ponz gut erhaltenes Kinderwägerk 
mit eiferner‘ Aa iſt zu verlaufen, Bu erfragen 
2 C, 14. 


Frifge Bratwiürf,Saitlinge & Minds, 
därme empfiehlt 
Lüttich. 


T 
Ein Einſteher zum hiefigen Regis 
mente wird gegen ſehr gute Bezab⸗ 
lung gefuht. Das Näbere in der Erp. 


Regensburger Schranne vom 7, Mai, 
Er ken Gr ger ] Gerfe.IHaber. 
Voriger Ref . 1 

Rau Zufuhr . 
Schrannenftand 
Heutiger Berfauf 
Mei “ns 














(fe. | A. jr. | F. [Er 
er Preis . 9134 52 
ittler . 
Dtinvefler . 
Gefallen 
Geftiegen . _ 


|Zotal-Summe bes 



























Mehltare 

Munbmehl P = 

Semmelmehl 

Mitttelmehi 

Voll mehl 

Nachmehl 

Roggenmehl . 
Römifchmeht Mi 

I feiner MWeizengris, 

orbinär. = 


Brodtare. 
1 Paar Senmel u 68. 30. ©. 
1 Kipfel us. IDEE. 
1 Roggenlaib zu 6 Pfund 
1 Roggenlaib zu 3 . 
1 Roagenlaib zu 11, Pi 
1 Laib fhwarzes Brod zu = Pfund 
1 Laib ſchwa zes Brod zu 3_ Pfund 
1 Kipf ober oppel zu 1%, Pfund . 


 Btremdenangeige 

(B Keen.) HH. Dr. Shall, Advot. ». ulm. 
Bartmann, % Mhepbt, Gollmer, v. Rürtingen, 
‚Shuhimann, v. Franffurt, Ki. 

(®. Bär) HH. Bleifgmann, Brauer, Roͤrd⸗ 
Unger, Maler v, Nenburg. Strobel, Bauführ. v. 
Iugolfladt. Fiber, Gommis v. Peih. Bergier, 
Juriſt v. Münden. Dreßel, Kfm. vs Treuen. 

ee . Sperl, Zurik » Würzburg. Def 

. Kempten Huber, Rupferigmibmfl. 
ür, v. Gbam. 
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Das Regensburger 


latt erſcheint tägli und feftet ſowohl in loco als durch bie Igl. Por bezogen incl. bes Porto im g 
des Rönigrei 3 14. Inf erate aller Art werben ſchnell aufgenemmen, und ber Raum einer Petitzeile mit 2 Fr. 
Das Beiblatt, Megensburger Eenv riatiomeslatt erſcheint wöchentlich Imal und koflet foiwohl im loc als durch bie 4. Voſt bezogen im ganjem 


Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 Er. Das Dberpoflamt Megensburg, fotwie alle £. Pofterpebitionen nehmen auf 


Umfi 
ehe. en 


be Blätter BeRellungen an, 





Vom Kriegdfchauplag. 

Bom Kriegsihauplap fehlen uns bi® zur Stunde neus 
ere offizielle Nachrichten über die Borrüdung ber öfterreichiichen 
Armee. Ueber die Auffelung ber Branzofen und Piemontefen 
finden wir in ben auswärtigen Blättern Details, welche theil⸗ 
weife mit unferen Rahrichten« übereinfiimmen. Das Haupt 
quartier des Königs Bictor Emanuel befindet ſich zwiſchen Alef- 
fandria und Balenza auf dem Anhöhen von San Galvator, 
Das Corps des Marſchalls Baraguay d'Hilliers if thellweile 
bis in das Thal Ecrivia vorgefhoben, defien Schluͤſſel das bes 
feſtigte Tortona bildet. Lehtere Stadt zählt 12,000 Einwoh 
ner und liegt an der Scrivia, die fi in den Tanaro ergießt, 
welcher bie Bälle von Aleſſandtia beipüplt, Da Marſchall Bar 
zaguy V’HiNierE In Genua an der Gicht barnieder Liegt und 
fi nicht bewegen Fann, jo übernahm Mac Mahon fein Com⸗ 
mando einfiweilen, und beit mit feinen Truppen bie Heer 
ſtraſſe, um eventuell jeden Schlag gegen die Berbindungd,Linie 
Genua · Aleſſandria zu vereiteln. Das Hauptquartier des Korps 
Baraguay D’HiNiers befindet ſich in Novi, Die, frangöflfch 
piemontefiiche Detailfanzlei, unter Leitung des Generals Niel, 
iſt in Aleſſandtia etablirt. Marſchall Ganrobert fammelt bie 
über den Monts-Benevre und den MontsGenis anrüdenden fran- 
zöflihen Streitkräfte an der Dora-Balten. Der piemontefliche 
Beneral Durando, der beſte Stratege des fardinishen Heeres, 
iſt ihm zugeteilt. Seine Aufgabe if, Turin zu deden, und im 
al der Offenfive gegen die Seflalinte vorzudtingen. Danach 
Tann man fi von der franzöfiich-piemontefiihen Aufflelung bes 
reits ein Mares Bild machen. An die Bochhetta gelehnt, bildet 
Moc Mahon den rechten Blügel, das Centrum bildet Bifter 
Gmanuels auf Alleffandria gelehnte® Heer, ben linfen Ylügel 
enblih dad Corps Tanroberis und die piemontefifhe Diviion 
des Generals Durando, Diefe Aufflelung beit die Waſſer⸗ 
und Heerfraffen, auf welden die Branzofen ihre Berflärfungen 
beramzieben, bietet ihnen bie Hilfsquellen einer flarfen Deſen⸗ 
five, erlaubt aber in bie Offenfive überzugeben, fobald bie fran« 
aöfliche Armee genügend verflärkt if, um ihre Macht entfalten 
au Fönnen, Wir hören noch immer, daß es den Franzoſen an 
Artillerie und Train fehlt und überhaupt foll die Offenfive ih⸗ 
terfeits nicht eher ergriffen werden, als bis Louis Napoleon in 
Piemont anlangt und den Dberbefehl übernimmt. Das wird 
jebod noch geraume Zeit dauern, da die Anfammlung ber 
Brangofen und ihre Gchlagfertigkeit in Piemont vieleicht noch 
einige Wochen in Anſpruch nimmt, Es follen bisjetzt im gan- 
ven 50,000 Mann Franzofen auf plemontefifhem Boden fer 
ben, Inzwiſchen iſt die öſterreichiſche Armee den Franco-Barden 
en nahe auf den Leib gerüdt, und die ganze Aufgabe bes 

ehr jegt darin , die Linien des Feindes auf ber einen oder 
der andern Seite zu durchbrechen. Die frangöfiichen Generale 
haben nicht viel Bläd zu Anfang des Feldzugo. Ginen aus 
zeichneten Führer, General Boual traf in Eufa der Echlag, 
atſchall Baraguoy iſt am ganzen Leibe lahm, und Ganrobert 
Meider an einem Anthrar am Sqhienbein. Für Liebhaber omis 
nöfer Dinge fügen wir Hinzu, daß am 3. Mat in Paris auf 
das Hotel bes Krlegsminifiers Valllant der Blig niederfuhr. 

Die neuehten offiztellen Berichte aus dem Hauptquartier des 
Beldzengmeifters Eyulai in Lomello melden, daß am 4. Morg. 
U M., die Allarmirung der gangen Po-Linie fortgefept wurde, 
„Waährend mit gutem Grfolge*, ſagt das offizielle Bulletin 
weiter, „bei Candia und Fraffinetto demonfrirt ward, 
fand’bei Gornale der Brüdenfhlag über dem Po im Zeit · 
zaume von zwei Stunden mit muflerhafter Ordnung und Schnel⸗ 
figfeit att, worauf bie erften Colonnen auf das rechte Flußs 
Ufer beboubirten. Der Mari nach Gornale wurde ungebins 
dert forigefegt und dafel ein Brüdenkopf angelegt. Die 
Truppen, weiche bei den naͤchſt Gandia und Sraffinetto vors 


enommenen Demonfrationen ins Gefecht famen, Tämpften mit - 


usdauer und Tapferfeit. Ihr Berlun wird auf swanzig Bers 
wunbdete gefhägt.* Hieraus erhellt, daß das Gros der öfterr, 
tmee fi geflern en cheval des Po gefept Hat und nunmehr 


an beiden Ufern biefes ſtrateglſchen Objectes mandvrirt, Das 
fllegende Corps von Novara Bercelli Hat Trino erreicht, ohne 
auf einen Feind zu floßen, und Tonnte fi bort verfdhangen, 
Es ſcheim, daß der Feind Über die Operationen ſowohl biefes 
leßteren Corps, als über den Rriegöplanı ber-öflerr. Armee volle 
fommen im Unflaren blieb, denn noch geſtern meldete eine offl- 
slele Turiner Depefche, das Bros der äfterr, Atmee raliire 
ſich an der Gefla, während fept amtlich beflätigt iR, daß dad⸗ 
felbe bei Biglia, Gormale den Po überfehritten dat, vom 
wo es mit Leichtigkeit auf der Gtraffe, die von Piacenza 
über Boghera nah Tortona führt, vorzudringen vermag, 
um dort andere Dispofitionen zur Ausführung zw bringen. 
Das nicht vollends defefigte Gafale, Balenza und Wlef- 
fandria mit feinem großen befefligten Lager bilden die Bunfte, 
wo fid die franzöflfchen und piemontefihen Truppen fammeln, 
während die Waſſerplaͤtze Pavia und Piacenza bie Operationds 
Bafis der den Bo von der Mündung ber Eefia volfommen 
behertſchenden Deferreiher bilden. Eine mit bem Kriegsichgus 
plag genau vertraute Feder fhreibt im S. M.: „Mabricein- 
li werden die eifernen Würfel auf dem grünen Plane 
zwiſchen Rosi und Bercelli rollen, alſo auf dem Schauplatz 
ber Schlachten von 1799 und 1800. Die Piemontefen, welche 
1548 zwifchen Po und Erfch die Wichtigkeit eines durch parallele 
Gewaͤſſer gezeichneten Feſtungs⸗Eyſtems Audirten, und bie ihnen 
durch Rabepfy eingebläut wurde, Buben feit dem Pariſer Fries 
dens · Congteß zwiſchen Bo und Tanato ein Yeflungedreied aufe 
enommenz; fie haben die auf dem linfen Tanaro.Ufer liegende 

ttadele von Uleſſandria verflärkt, und begannen bie Befeſti⸗ 
gungen der 25,000 Geelen zählenden Stadt auf dem rechten 
Ufer, welche Napoleon nebſt Mainz und Antwerpen als Eds 
Rein feines Reiches anfah, wieder aufzurichten, Die Deflerreicher 
hatten ben über Napoleons’ Rüdkehr von Elba beflüriten plemonte- 
fiſchen Hof im Mat 1815 zu einem Bertrag vermocht, nad) welchem 
fie in Aleſſandtia alles außer ber Gitabelle fhleifen burften 
— ein Berfpreden, weldge® fie neireulich bielten. Nah Pinelli, 
dem bedeutendften piemonteſiſchen Militär-Befchichtöfchreiber, hätte 
das befeftigte Lager bei Aleſſandria den Fehler, daß es für. die 
Piemontefen allein zu weitläufig IR. Werden die Brangofen bei 
Zeiten zahlreid bei der Hand fei, um es hinreichend zu befe- 
gen und zu vertbeibigen ? Die Deflerreicher haben offenbar 2 
Hauptziele. Das ihres rechten Flügels, ber über Novara und 
Vercelli vorgeht, und wohl nur eine Demonfration gegen das 
militaͤriſch unwichtige Turin macht, hat die Hauptaufgabe , ei⸗ 
nen Theil der Branzofen zu befhäften, und die Eifenbahnlinien 
wohl bis zur Dora Baltea, an welcher, die Piemontelen ſich ber 
fefigt haben, - zu zerftören. Damit vertbeibigen fie das auf bie 
fer Sıraffe bebroßte Mailand. Die Hauptſache aber if, daß bie 
Deflerreiher das piemontefilhe Heer in und um Aleſſandria 
ifoliren, und zu einer Gopitulation zwingen, ehe ihm Entfog 
durch die Franzoſen kommt. Die Branzofen können nun theils 
auf der von Turin über Afi gegen Aleffandria führenden Eis 
ſenbahn anrüden, tbeils von Toulon über @enua dur die Eis 
fenbafnntunneld des Apennin, um bei Novi in die Ebene zu 


treten, Dieſes legte franzöſiſche Eorps möchte wohl bei der uns“ 


geheueren Kriegsdampfmarine Frankreichs fich ſchnell verſtaͤtken. 
Die Aufgabe der Deflerreicher IR, biefe Eorp6 getrennt zu ſchlagen, 
u. dad ſehtere in bie Tunnels zurüdzumerfen. Debbalb find fie 
gewiß bei u. hauptſaͤchlich unterhalb Pavia über Teffin und Bo 
gerüdt, u. über Gaflelnuovo u. Bogera vorgerüdt, um einerfeits 
Novi zu nehmen, andererfeits Aleſſandria von Ai abzuſcheiden. 
Das piemontefiihe Feftungsbreied mit dem alten Balenza und dem 
noch unvollendeten Gafale hat feine Tiefe, es laun von den Deflerr 
bern im Rüden gefaßt werden; zwiſchen Turin u. Balenza liegt 
das nicht befonderg wegfame Hügelland von Monſerat. Eo ifolirt, 
werben die Piemomtefen gegen die boppelt ihnen überlegenen Defter> 
reicher Stunden erleben, melde den Wunſch nad dem Abende 
oder nach dem Grfcheinen der Buntesgenofien rechtfertigen, * 

Turin, 6. Wai. Man Hat dem Feind das Mas 
terial weggenommen, das er an das Sefla-llfer gebracht hatte, 
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me‘ VBröde n Kandia und Terra Rouva zu ſchla⸗ 
pe “ Cotpo, das geflern Trino und Bor 
bietto befeßt Hatte, hat Ab auf Berselli zurüdgezogen. Die 
Bgyetta Biemontefe“ veröffenitiht bie Rotififation, die auf bereit, 
Sherreichifhge Goiffe in fardinifden Häfen Beldlag legt; das 
feutrale Bigentäum an Bord der Schiffe wird geachtet werben, 


—— geſogen und ſie abermals mit dem loſtbaren Blute 


—* iheuern und kedſtigen Jugend gedüngt hat, 


Brüder eilem mit freudigem Muube ihren Porsche 
ben RuheRörer Europas zu vernichten; noch einige Tage 
nur und ganz Preußen Acht bie an bie Zähne agwaffnet 5 


fen wir, daß biefe großartigen Opfer nicht vergebens und bie 


Bern, 8, Mai, In Como kamen aufsüßrerie Zelt nicht mit unuügen Zumarten und langen Mate: 


ſche Somtome vor. 


5000 Bulden und Rebensmittel aufgelegt. 


Brüffel, 6. Mai. Die Independ. theilt folgende Hadprihten 
mit: Trter ſoll beiden bevorfiehenden Operationen der franz. 
Flotte im adrlat. Meere ald neut rales Gebiet betrachtet werden, 
Die franz. Flotte fol die Befimmung haben, in den Gewaͤſſern vou 
Benedig u, Bola zu aglren, Die engl. Flotte unter Admiral Free 
mantle fol in denfelben Gewaͤſſetn vor Anker gehen. Cardinal Au- 
tonelt hat in Baris u. London Roten überreichen laflen, worin für 
die röm. Staaten abfolute Neutralität in Anſpruch genommen wird. 
Bir thellen nachſtehend einen hoöcht 
bebauerlichen Borfal nad dem vollen Jahalte des offiziellen 
Berichtes mit, um eniftellten und etwa not vergrößerten Rah 
sichten üder diefes ohnehin fo traurige Ereigniß- rechtzeitig zu 
begegnen. In der leptverfloffenen Nacht 91/, Uhr fand in ber 
Ride des Bahındofes Porta Besrovo bei Berona ein Zufam- 
menftoß eines von Benedig fommenden Militärzuges mit meh. 
teren auf der Bahn Redenden mit Munition beladenen Laſtwa⸗ 
gen Ratt, Eine Explofion erfolgte, durch deren verheerende Wire 
fun die mittleren Waggons fa ganz gertrünmert und u 

er 
» Zfansport beftand aus Mannſchaſt des 17. Infanterie + Regie 


Bien,5. Rai, 


23 Mann getödtet und 124 Wann verwundet wurden. 


ments und eimer 12pfünd, Batterie. Den Berwundeten wurde 


enhlicliche Hilfe im ausgedehntefien Maße geleiftet. Die 


au 
. Diiere — im erflen Wagen figend — bliebeh unverſehtt, 


das Material und die Pferde ber Batterien erlitten feine we⸗ 


ſeniliche Beihädigung. Die Urſache des Unfalles jdeint in ber 


irrigen Angabe eines als frei bezeichneten Geleiſes u liegen, 

&e. Majehät der Kalſer, tief beirübt über dieſes beflagens, 

werthe Ereigniß, habenfunverzüglich an den @eneral der, Gavallerie 

raten Ballmoden in Berona bie telegtaph. Weiſung zu 

erlaffen gerußt. Alles aufzubieten und feine Mittel zu jparen, 

um den Berunglädten die möglihfte Hilfe zu leiſten. 
Deutfchlaud. 

Münden, 7. Mai. (Jacta est alea), Fampfgerüftet ſtehen 
Die Heere einander gegenüber, und in Dem 
fere Reier dieſe Zeiten in ihrer Hand haben, find vielleicht ſchon 
bie Zukunft enıfheidende Schläge gefallen. Die Mantfeſte von 
Deferreih und Eranfceid liegen vor und, und wir fichen fei- 
nen Augenblick an, uns dem mit Wahrheitsllebe und Ruhe 
abgefaßten von Dcherreich aus voller Ueberzeugung anzufglier 
6:n. Greift Zranfeeih auch die lepten ſcheindar für feine Frie⸗ 
bdensliebe fprehenden Thatſachen auf, fo liegt doch im Banyen 
und Weſentlichen ein zu tiefes Bewußtſein in den Gemüthern 
der Bölfer, daß am ganzen unfeligen Handel nur Napoleon 
Die Schuld trägt, um befürchten zu dürfen, er nichtigen 
Sheine werde irgend einer mit Meberzeugung ſich hingeben. 
Im gegenwärtigen WAugenblide iR es Die heiltghe Pflicht für 
uns Deutiche, mit Defterreich nicht um unbedeutende Dinge zu 
anäfeln, fondern ihm unfere ganze Theilnadme und Kraft zuju⸗ 
wenden. Fort drum mit ben eflen Unken⸗Tönen und dem un« 
Heimtichen Eulen ⸗Gekraͤchze, welche den etwachten Enıpufias- 
as in den deutſchen Herzen laͤhmen und entzweien moͤchte, Die 
Beilige Eintracht Bang Deutfhland muß wie Ein Wann dem 
Geinde entgegentreten. — Haben wir auch Wuuſche im eige ⸗ 
nen Baterlande, vor ber Hand müflen wir ihnen Schweigen 
auferlegen, Wir find für den Augenblick weder Kuthalifen noch 
Proteflanten, nicht mehr Preußen und Bayıın, Würtemberger 
und Sachſen, nein, wir find Deutſche und halten hoch uns 
fere Fahne, die leider lang genug einft zertreten war von dem 
cot ſiſchen Tyrannen. Wir Halten fie feſt mit beutfcher Fauſt 
und tragen fie, wenn der Ruf an uns ergeht, muthig unferm 
gemeinfamen Feinde mit heller Begeifterung entgegen. Roch les 
ben Tauſende von denen, die in dem erflen Jahren des zweiten 
Deceniums dieſes Jahrhunderts mit patciorifhem Enthuflas- 
mus den heiligen Bund zur Bernichtung des deutjchen Beindes, 
vom herrlichen Erfolge begleitet, geſchloſſenn; treten fie auch 
nicht mehe in die Sclachtrehen, jo möge doch im ber Erin 
nerung an die vergangenen Zeisen der Muth von Neuem auf 
flammen, um dus neue Geſchlecht, in deflen Haud die Geſchicke 
des Baterlandss liegen, auf Die Höhe der Segeiſtecung und der 
opferwilligen Liebe zu erheben, damit der Feind nicht erſt wie ⸗ 
bee vernichtet werde, nachdem er unfere Gefilde zertreten, un ⸗ 
fere Städte gebtandſchaht und zerflört, da6 Mark aus den deut⸗ 


An 3. wurde eine Dreifarbige .. vor 
dem Taften ausgedängt. Darauf find öͤſterteichiſche Truppen 
eingerüdt, ie ber Stadt eine Kriegskontributlon von 















Momente, wo un- 


die felten zum guten Ziele führen, wergeudet werde. @ine baldige 
Eniſcheidung der Sachlage darf nic auf ſich warten laffen, dieß 
erträgen bie Derhäliniffe nicht. Es IR eine nicht zu iäugnende 
Gaͤhung in Europa verbreitet, ihr darf aud nicht der mindehe 
Hoffnnngefttahl geboten werden. Unier Baterland iR volkreich 
die feit Januar drohenden Priegswollen haben bereits im den 
untern Bollaſchichten dur GeltäfttRodungen fehr fühlbare 
Mipflände hervorgerufen; diefe können auf die Dauer nicht bes 
fichen, ihnen muß möglihR raſch abgeholfen werben, Die gros 
Ben Grablifjements find gegwungen,, tauſende arbeitfamer 
Hände zu entlaffen, ihre Familien wollen aber und müffen 
leben. Und wovon? Das HM die wichtige fociale Brage, 
bie beantwortet werden muß und wahrfcheinli nur durch bala 
digfle Zucädjührung eines geordneten und geiherten Friedens⸗ 
auRandes zu Löfen if. Hätte nicht Gottes (lebende Hand im 
vergangenen Fahre reihlihen Segen über unfere Gefüde aus 
geftteut, wir würden ſchon jeht am Rande ber verderblichften 
Ereigniſſe ſtehen. Die Wohtfeilheit der Lebenswittel iſt ein ger 
genwärtig nicht zu berechnendes Glück Unſer Bertrauen ruhe 


drum auf Gott! und dann wollen wir bieder halten zu Fürſt 


und Baterland, damit ducdy unfere Wintradht die deutſchen Herrs 
ſcher gefräftigt einen entſcheldenden Schelit zur Wiederherfielung 
der geförten Berhältniffe wagen können. Mit Bott muß das 
Recht für König und Baterland legen. 

Münden, 7, Mai. Das eben erihienene Reg.⸗VBl. vom 
7. d. enthält eine Bekanntmachung der f. Staatsihuldentilgungs- 
kommiffion, betr. den Bollzug bes Gefetzes v. 26. März d. Je, 
bezügli$ des Credits für die außerordentt. Bedürfniffe des Hee⸗ 
red. ZurRealificung dieſes Credits Kat die Aufnahme eines 41/z 
prog. Anlehens 4u 4 000,000 im Wege der allgemeinen 
Berheiligung flattyufinden. ‘Dasielde erhält die Bezeichnung: 
„Militärs Anlegen von 1859", wird jedoch mit dem frühe 
ern Militär-Anlehen von 1855 in Eine Schuldgattung verbun« 
den. Es werden nur Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) und zwar gu 1000, 500 u. 100 fl. ausgegeben, und 
denlelben 16 gansjährige Zinscoupons nebft Gouponsanmwellung 
(Talons) beigefügt. Die Berfallzeit der Zinfen il der 1. Juni 
jeden Jahres, Das Anlehen wird auf die allgemeinen Staates 
fonds verfihert und zu dein Kourfe von 97 Beogent ausgegeben, 
Bom Tage ber Bekanntmachung (7. d.) finder die Annahme 
baarer Darlehen bei fämmtl. Staatsſchuldentilgungs /Spezial⸗ 
Raflen, dann bei fämmtlihen niht am Sie einer ſolchen Spe⸗ 
zialkaſſe befindlichen Rentämtern flatt. Die Betheiligung am ger 
nannten Anlehen ift auch duch Wieberanlage verloodter, noch 
unerhobener Rapitaldbeträge der Älteren und neueren Staats ⸗ 
ſchuld, dann der Eifenbapnanlehensihuld geftattet. Bet Reptes 
ter und zwar AConto des Eiſenbahnanlehens zu 4Y/, Progent 
werden auh Doligationen auf Namen fautend ausgeflellt. ' 

Frankfurt, 5. Mai. Die (Berabredungen ber 
Mänıe) FH erlaube mir, Ihnen folgende aus befler Quelle 
geihöpfte Rachtichten mitzuiheilen. Es wich ſich baldigſt ber 
Rätigen, daß, fo unglaubli und der feitherigen Bolitif des 
Reiches gang widerſprechend es auch fein mag, ein Bündnif 
zwiiden Rußland und Ftankteich wirklich abgeihloflen if. Der 
eitie, leidhtfertige... Chataktet Bortihatoffs, der auf den Kaiſer 
Alexander II. einen faR unbedingten Einfluß übt, kann zu bie 
fer eigenthuͤmlichen Ecſcheinung allein die Erklärung geben, 
Dänemark Hat allerdings noch fein Buͤndniß mit Feankreich abge» 
ſchloſſen, ſteht aber in dem begründeiften Verdachte, auf dem 
beften Wege zu einem ſolchen Schritt zu fein. Schließlich noch 
bie erfcenlihe Rahricht, daß im äußerfien Kal, alle deutſchen Staas 
ten auch ohne Preußen zu Dcflerreih aftiv iehen würden, Itdoch 
ifnicht zu zweifeln, daß Preußens Regierung dem übrigen Deurjch« 
land ſich anſchließen werde. Frankreich dat zwar ungeheure Verſprech⸗ 
ungen gemacht, ganz Deutfchland mit fh m ren ‚was 
man auch [Kon 1354 Defterreih anbot für feine aftive Coo⸗ 
petatlon gegen Rußland und nicht bloß Schieflen, wie neulich 
gemeldet wurde, natuͤrlich, jeht wie damals gegen Abtretung 
des gangen linfen Rheinufer nebſt Belgien an Branfreich, 
England hatte 1854 dazu beigeflimmt (?) und follte Autwer« 
pen nur als Freihaſen oder Freiſtaat beftchen bleiben. R 

Defterreih.) Wien, 6. Mat, Nah den neueſten Mit- 
theilungen iſt feit den flatigefundenen Militäcrevolutionen in 
Toscana und Parma die Aufregung in Italien eine forte 
waͤhrend fleigende, Dan ficht bereitswähnlihen Borgängen im 
Neapel entgegen; eine Erwartung, bie jedoch wohl gelaͤuſcht 
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werben könnte, wenn man fi ber ng ‚ber ltanlſchen 
Ürinee im Sabe 1848 erinnert, Eu Se 
enter. Andererſelns ihßt es ſich aber auch nicht in Abrede 
fielen, daß die beſtehende Wigtarhertſchaft nur mehr ſchwer er⸗ 
tragen wird und abgefehen von Innern und auswärtigen revor 
Iutionären Umtrieben, zahlreiche und ach uge werthe <timmen 
im Land, fi) gegen eine längere Fortdauet derſelben ausfprecdhen, 
Haupflählih aber’ jü berüdfihtigen IR, daß der König, ber 
unbeugfame Repräfe tant des hertſchenden Syſtems, unretibar 
- dem Tode nahe fl. ie heute geruͤchtsweiſe verlautet, ſollen 
auch ſchon in Sieilien Uncuben ſtattgefunden Haben und auf 
der Höhe von Meflina franzöfifhe Kriegeſchiffe fignalifirt wor 
den fein, eine Rachticht, die indeſſen bis zut Stunde noch feir 
nerlei Beftätigung erhalten, — Im lombardifh.venetiar 
nifhen Königreich, zahlreich mit Truppen befept, IR in den 
Eeftungen und größern Städten ber Belogerungsfland Fundger 
macht worden. In biefem 1 daher nicht leicht ein Ausbruch 
zu beſorgen. Immerhin wird ed’ aber im Falle unerwarteter 
feiegerifcher Eoentwalitäten einer entfhiebenen Machtentwicklung 
bebürfen, um dann eine Ruheförung au verhindern, Ueberein ⸗ 
Rimmenden Berichten zufolge Kat nämlich die derrſchende Aufs 
tegung auch bereits die Landbeböllerung ergriffen, die bloher 


größtentheile a war. 
ankreich 


Baris, 5. Wal. Heute am 38. Jahrestage des Todes des 
Raifers A hatte in der Kirche der Sale in 
Herfömmlicher Weile ein Traueraft Ratt, Die Kirche war ange 
fünt mit Dffigteren aller Gräde, von ber Armee wie von ber 
Rationalgarde, und mit Depütationen der Staateldrpetſchaften. 
Diefen Abend werden, wie Ublic, zahleeihe Er gehalten. 
— Here ». Banneville iR, mit dem Werfonale' ber bisherigen 
Botſchaft am öflerreihilhen Hofe, von Wien Hier angelangt. 
— Die „Prefje” berichtet, ber Katſer werde noch nicht fo 
bald, wie man allgemein glaubte, nach Ztalien abreifen. — 
Herr ® ranier, aus Gaffagnac, demonftrirt heute im „Pays“, 
dag nur die Regierungen in Stalien, natürlich mit Ausnahme 
des Cavourſchen Regiments, tevolutionär felen, und daß daher 
jeder aufrihtige Beind der Reggution auf Seiten Franfreihg 
ſtehen mühe. — Der yalge „Wlbar* theilt in feiner neuer 
fen Rucımer mit, da6 die Araber in Algerien fon Kennt» 
iß von dem Auabruche eines Krieges zwiſchen Franfreih und 
jefterreich Haben, wid daß unter ihnen bie feltfamflen geist 
von Bedrängniffen, in welche bie Brangofen arsalpen feten, ver» 
breitet pen. Wan ift hier nicht abgeneigt, dleſe Ausfreun, 
en für ein Werk ber engliihen Propaganda zu halten. — 
ie Regierung dat in Havre mehrere Dampfer der Linie 
Havre,Bordenur und Havre-Hamburg chattetn laflen, Im durch 
fie den Transpprt von Lebensmitteln von Marfeille nah Ita: 
lien bewerfüelligen zu lafjen. &6 if die Rede vol elnkreallge, 
meinen Gharterung aller großen Handelsdampfer, welche zum 
Trangporte geeignet find, — In Bart treffen gli Trüps 
yen ein, um die abgegangenen Regimenter ju efeg N, 
Paris, 7. Mai. Zu Mitgliedern bes geheimen 
Nafhe (Conseil prive) ‘wurden ernannt: Marſchall Vaillant 
und Graf Walewslky. Royer ift zum Senator und erften Bis 
cepräfidenten bes Senats, Delangle zum Juftigminifter und ber 
gun von Padua — bes Innern ernannt worden. 
arfchall Vaillant iſt zum Generalftabschef der italichifchen 
Armee ernannt worden. Der Moniteur enthält folgende Note: 
Es iſt unrichtig, daß Frankreich eine Armee am Rhein fammle; 
die dortigen Garnifonen wurden nicht um ein einziges Reis 
ment vermehrt (I). Wenn der Kaiſer dem erlauchten Marfchall 
ben Titel „Befehlshaber bes Obfervationskorps” gegeben hat, 
fo geſchah dieß um anzuzeigen, baß, wenn unfere Grängen bes 
droht würden, alle Garnifonen ber betreffenden Pläpe eine Ars 
mee bilden würden unter bem Commando des Herzogs v. Mas 
lakoff. — Lord Cowley it in Bamlienangelegenheiten, nach 
London gegangen. ! 

Baris, 6. Mat. General Regnault Saint Jean b’Aingely, 
Gommanpant der Garde, iſt heute nach Toulon abgegangen. Die 
Batrie verfichert, Louis Napoleon babeeineigendändiges Schreiben 
an den Bapfl gerichtet, worin er die Berficherung feiner tieften Ber, 
ehrung und ber unveränderlihen Hingebung Frankreichs für ben 


päpfll. Stuhl erneuert. 
Schweiz. 

WET Be cn,7. Mai. Sardinien Hat 120,000 M. in Linie, 
über 90,000. Brangofen find eingetroffen. Pferde und Mrtillerie 
noch im Rüdfand. Auf den Rats Eanroberts, ber feit dem 2, 
Mai im Hauptquartier iſt, ward die Dora Linie aufgegeben, 
. und wurden von bort 25,000 Mann nah Caſale gezogen. 

Kaſſen und Archive find nah Cont und Genua gebracht, Te 

Iegrapbifche Depeche unterliegen minifteriellem Bifum. 


en) 

Rom, 29, April. Traurige Nachtichten treffen bier ein, un, 
vermuthet und Schlag auf Schlag, wie Hiobebotidjaften... Der 
@Broßherzög von Toscana geflüchtet. Sein Heer in Blorenz, 
4000 Mann far, ift meirteldig geworden; böbere und niedere 
Dfficiere, alle; det einzige Geueral Ferrari außgenoniinen, Man 
wollte den Großherzog zur Abbankuing wingen "et weigerte 
ſich ſtandha ſt und entflog mit feiner ganzen Familie na Bologna, 
Dem Beifpiel der Hauptfladt folgten bie übrigen Truppen undfo hat 
denn Piemont einen Zuwachs von 16.000 wo igeübten Soldaten. 
Nicht minder groß IR die Beforgnig, welde das Defenfio und 
Dffenfivbändniszwildhen Ftankteich und Rußland hervorruft. Man 
verhehlt ſich keineswegs die Gefaht, welche für Oeuiſchiand und 
mittelbar auch für die Kirche daraus entſteht. — Seit 2 Tagen 
befindet fi der Lönig von Neapel bedeutend ſchlimmer. Bau 
fürchtet, daß fein Heimgang nicht ohne Bewegung bleiben wird. 
— Geftern machte der dl. Bater feine gewöhnliche Frühlings ⸗ 
fahrt nah DOfia, Zu Mittag ſpelote er auf dem reigendgele 
genen Caſtell Pomano, vom Herzog GBrazioli freundlich einger 
laden. — Ihre Mafeftäten der Eönig und bie Königin von 
Preußen werden nähflen Montag Rom verlafien, um über 
Antona und Trie, nidt un ben Rhein, fondern nad) Potsdam 
urüdfeßren, m Mu 

Blorenz, 2. Mai. Die proviforiide Regierung gebt mit 
Riefenfhritten vor. Die großherzogliche Leibgarde wird aufge» 
hoben, Die Mitglieder derfelben werden unter die Armee ver ⸗ 
theilt oder penſionirt. Die Verfügung des gefallenen Minife- 
riums, nad welder bie pötitife "Peeffe gänzlich "befeltigt 
wurde, if aufgehoben ; aber fonft werben bie beſtehenden Ges 
fege für Preßangelegenheiten während der ganzen Dauer bes 
Kriegs mit Außerfler Strenge aufrecht erhalten. Zwei Artilel 
aus dem Fundamentalftatut vom 15. Fedritar 1843 trete wies 
ber in Kraft, naͤmlich Artikel II., welcher lautet: „Die Toss 
faner, welden Kultus fie auch üben mögen, find alle glei 
vor dem Gefeh, tragen ohne Unterfhied zu den Gtaatslas 
fen im Berbälniß ihres‘ Vermögens bei, und haben alle 
in gleicher Weife Zutritt zu den Givil- und Milikäͤr⸗Aemtern.“ 
Artikel IX : „Die Geſehe der Militärausbebung gelten für 
alle Bürger." Den zahleeihen Juden im Florenj wirb biefer 
Artitel mandye Berlegenheit bringen, imfofern fie auf Dergleis 
Ken gewiß nicht vorbereitet fein konnten. &s If fo viel über 
die Trennung der Univerfität in Slena und Piſa geſchrieben 
worden. Die proviforiide Regierung bat ber Sache mit einem 
Strid ein Ende gemacht. Rawiſts das Dekret vom 28. Oft, 
1851, In weldheni der Uebelftand lag, if zurüdgenommen unb 
bat eine Kommiffion eingelegt, welde-über eine neue Organie 
fation der Univerfltät zu befchließen hat. Die großkerzoglichen 
Gh werden einer Kommiffion übergeben und ein genaues 

nventat von allem Zubehör wird aufgenommen, Es Heißt, 
diefen Morgen fet ein Deferteur In. ber untern Feſtung erſchoſ⸗ 
fen worden. Die toscaniſchen Truppen find nicht bloß, wie der 
Monteur zuerſt befannt machte, an die Grenze gegangen, um 
einen Uebungsmatſch zu machen, fondern fie greifen bereite thä⸗ 
tig ein. Nah Maſſa und Catrara war ein ſardiniſcher Koin · 
miffär abgefdieft worden, Diefer hat um die Unterlügung tos⸗ 
Tanifcher Truppen navgeſucht, weil das eſtenſiſche Militär ihn 
bedrohte. Der Generalfommandant ber tosfanifhen Truppen 
hat 400 Mann imd zwei Geſchütze geſchickt. Eine weitere Bers 
flörfung if Bereits nuchmarſchirt. Bon Blökenz und anderen 
größeren Staͤdten Toseana’s gehen täglich) ‚Kleinere Truppen» 
düge ab, Die Todesfrafe iR abgeſchofft. * 


Auſtland. 

Bon der polnifhen Graͤnze, 4. Mal. Gegen alle 
ſchelnbar officlelen und nichtofficheen Mitthellungen über die 
bisherige gr mn gl Rußlands an dem —V 
militärifhen Bewegungen in ECuroba darf auf die. Bekimm- 
teſte verfihert werden, daß die beiden Korps ber etſten Atmee, 
weiche auf dem Kriegafuß jedes über 60,000 Maͤnn, zur Zeit, 
jedoh nur 30,000 Mann flark find, Befehl erhalten baben, 
auf das linke Weichlelufer vorzuräcden und längs der preußis 
fen Graͤme von Kaliſch dis Sandomir und in Mafovien eine 
beobachtende Stellung einzunehmen. Sie werden bie erfle Db- 
fervationsarmee, bie ganz in Polen fießt, bilden. Die ziveite 
Obfervationsarmee , die ebenfalls bereit® in Bewegung geſebt, 
aber noch nicht auf den Kriegafuß geftellt iR, bet: aus dem 
beiden bisher in Podolien und Woldynien ſtehenden Armee- 
forps, und hat Befehl erhalten, an die öſterreichiſche Graͤnze 
vorzurüden,, und Hauptquartiere in Caminiec podokgfi und in 
tut in Wolbynien zu beziehen. Darauf befpränfen ſich bis 
ſeht die Kriegsrüftungen der Ruffen. Indeſſen wird im Polen 
der Befehl zur Refewtenausgebung, bie feit drei Jahren nicht 
Rattgehabt, erwartet. = 
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Regensburg ben 8. Mai 1859. 
Die tieftranernden 
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os ee 57 


277 “.o.o,. 
Yeyrnreserkattun < 
Allen unfern Verwandten, unb 
Wefonnten, welde durch fo zahlreiche Ans 
theilmagme ae — ie ums 5 
1, Sow iegermut · 
em, Scäivrfler, Schwägerin u, S 


Tante, der Fran A 
Margaretha Krülle, 
. Böll, 
b. Ha 


xmeiſterowittwe 
Berfiorbenen bie lehte Chre erwieſen, ſei 
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Hiemeit unfer herzlichſſer, wärmfler Dank © 
Rıht minder aber dem Zitl Herem Arzie 8 
für ſeine rafllefen Bemühungen, das © 
ben unferer theuren Berblichenen noch läns © 


erhalten, ſet felber hiebei ausge, @ 


id fügen wir den herzliden Wunſch & 
der ME möge Sie Alle © 
wor feld ähnlichen Trauerfal · @ 
Mm. 
Regensburg ben O. Moi 1859. 
fe tieftranernden 
Binterbliebenen 
KAISER ELTTT} 
Tbesser- anzeige. 
Montag ben 9. Mai 
Benefije für den Negiffeur Herrn 
Nothhammer. „ 
um Grfenmale: 
de caus 


ne: 


vos 


Heute Montag den 6. Mai 
mufitaliide 


Abendellnterhaltung 


mit Walddorn und Gejangepiecen, 
dor ehemaligen Böglinge des f. Blinden: Inſtituts 


zu Münden, 
Dionis Winpfperger & Georg Burgbhart. 
Anfıng halb 8 Uhr, = 
Soeben eingetroffen und bei gr. Pu: 
ſtet in Regensburg au haben : 

Cardinal und Fürftbiichof 
Melchior von Diepenbrod. 
Ein Lebenobild. 

Bon feinem Nachfolger auf dem biſchöſ⸗ 
lichen Stuhle. 

Der Erlös gehört einem milden Zwecke. 
Preis eleg. brow. 1 fl. 48 fr. 

iehung am 15. Mai. 
Ansbach = Öunzenhaufener 


Eijenbahnztoofe % 


ie 8. 25 fr. per Stüd, ir Partien billiger 


: fl.25000, ! % über ‚eine Treppe, in berfelben Wohnung , weiche 
13000." —— — | früger der k. Abrolat Dr. Klingeoht, bewohnt 


10000, 5000 u f.w. u. f. 
= bie zufl. ‚ weile jedes Loos mindeften® 
gewinnen muß. 


Berloofungsplä ben fr bet 
ee mitt A 


af bereits in Handen hat, fa lei 
— E17 A In kr — Eric pl 
t Grp. 


7 geididte Schuhmacher: wer- 
den auf feine Mannsarbeit nefudt. Mäb i db. @, 






Gebrüder Lamm 
Damenmäntel:, Frühjahrsbournuffe, Räder- und Mantillen- 
Babrifanten, 
aelgen hiedurch ben geehrten Damen von Regensburg, Stadtambof und 
Umgegend ergebenft an, daß der Bırfauf ern am Montag den 16 
d8., früh BUN, im bereits angezeigten Lofale in Stabtambof beginnt. 
Unfer Lager enthält dießmal eine Auswahl von circa 1000 Piecen 
und ift von ber gewöhnlicften Taffet-Manıide von 4 fl, bis zum elegans 
teften Sammet-Wantel bis 55 R. in jeder Art und für jeden Stand pafe 

fend, Aarf fortirt. 

Wir Fönnen allen Anforderungen hinfichtlich wirklicher Eleganz, Neugeit, 
verbunden mit außerorbentlicher Billigfeit volldändig genügen und zweifeln 
nicht an dem gefäligen Woblwollen der fehr geehrten Damenwelt, 
Hochachtungsvoll 

Gebrüder Lamm, 




















für 
Erft-Beichtende und Erit-Kommunikanten. 
Heiliges Beigt-Andenten. ! Heilige Kommunion-Andenfen, 
i 


n @in 
vollfändiges Andachtsbüglein der Heben Jugend | vellfländiges Gebeibüdhlein mit vielen ſchönen Bes 
gewidmet. beten und Belchrungen. 
Mit Gedenkblättern auf Schreibpapier. 
Preis fehr elegant in Leber gebunden mit Goldſchnitt — 1 fl. 

Micht leicht türfte für dem obigen Zwrck eine paffendere Feftes ⸗ Gabe acbeten werben als biefe bei- 
ben forben erfpienenen Beberbügleln, velche nidt allein durch ihren treffliden Juhalt, fonbern auch 
dur hohſt elegante Aueſtattung und billigen Preis ih vom andern derartigen Gebe bacheran vortheil« 
baft auszeichnen. Diefelben And zu haben F 2 

in Regensburg in der Montag 8 Weir’isen Buchhandlung 






acaıes Wriedrichöballer Bitter, 
waſſer ift focben angefommen nnd em · 
pieblen ſolches zur gefälligen Abnahme 
Weber & Schiwinger 
beim Goriarh. 
Montag den 9. Mai, _ 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. G. 
Nr. 38, am EA der Marimiliansftraffe, 
in der Behaufung bes Bärermeifterd Hrn, 
Melzel, über 2 Stiegen die Verlaſſen⸗ 
ſchafis ⸗Effelten des verftorbenen wohlger 
bornen Heren 
Joſeph von Delling, 

y. f. Dberpoflamts-Offizial, 
beftchend in einer goldenen Gylinber-Repes 
tiruhr und detto Kette, Spiegeln, Kana⸗ 
pees u. 6 Seſſeln, 1 Schreibfefretär, Lom⸗ 
mod», Wafch- u. Nachtfäftchen, runden und 
eigen Iſchen, Bettläden, Kleiderkaͤſten, 
ſaͤmmtl. Meubel von Kirſchbaumholz, gemal ⸗ 
ten Rouleaur, reinlichen Herrenfleidern, 
Leib⸗ und Bettwaͤſche, mehreren Büchern, 
worunter dad Brockhaus ſche Lerifon, 
Ddens Naturgefhichte mit Bildern, Schil- 
lers Werke, ſowie noch viele hier nicht 
genannte Gegenftände ‚an die Meiftbie, 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öfr 
fentlich verfteigert. 

Käufer lader hiezu hoͤflichſt ein 
Thaller, Auftionator, 


Wohnungsveränderung. 
Mitter v. Moffel, am Neupfarıplage, Bit. E, 155 
Hat. 


Regensburg ben 8. Mai-1859. 
| — Wilhelm Vorbrugg, 
f. Advolai. 


| Den verehrten Hertſchaften und Publikum bringe 


Jofephepla L. Mr. 299. 
Gin Breigeloofter, welder feinen Milltär- ich ER gung = Anzeige, ba ih 


im 
‘ 


aria Reifiner, 
Mägdeverbi m. 


Der Unetrfertigte wohnt jept im Haufebes herru 


. Graf ©. 
non wohne | neralmajor ber Landwehr 
je des Hrn. Gonditor Albredht am Meupfarts 
plog, u. bitte hoichſt, miraud) da ihr Wohlwoilen 
au ſchenlen u, mit vielen Aufträgen wieder zu beeßren, 


(A. Goppenrotb.) 
Unzeige 
Für die Pürfäfupen-Wefelliaft am Sommer» 
keller zu Prüfeuning it das erfle Kranzicießen 
nmneritag den 12 Mai 
Anfang Mittegs 12 Uhr. 
Wohnungsverändesung. 
Der ergebenfl Unterzeihnete Hat feine Wohnung 
im goldenen Mitter verla und eine andere im 
der fwarzen Wärenfraffe, Lit. G 89 bezogen, 
unb bitte um fernere geneigte Aufl: 
Joh. Mich ber 


Sürtier und Wronerarbeiter, 6,89; 
Er erlorne®, 

teten reitag wurde eine goldene Broch⸗ 
und * —— (in wi ©: 
wahrſchein lich in der Mäe der Dreieinig, 
verloren, Der redliche Minder erhält eine gute Ber 
lohmung. Räb.’in der Grp. 

Grflern Mittag wurde eia Übernes Armband, 
eine er — verleren. Der vebliche An. 
der wirb gebeten, felbes gegen gute Belehmim, 
it. F, 88, gegenüber u weißen Hahn, abju ⸗ 
geben. 

Hausverfauf. 

Das Haus Lit. A. 202 neben dem Klefer Heil. 
Kr), 2 Stod bob, if ans freier Haub zu wem 
—— bei Schieffermeifter Paintuer in @t- 
terzbanfen. 


eu 
6 wird Mrbeit ERS, ſowie 
Lleidermach en geſucht und ziwar im Haufe wie anf 
Stöpren, Näp. zu erfragen in der. Brp, 

Bür die Im Armlichften Zuflande Hins 
terlofjene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
‘des am ff, März verunglüdten Zimmer 
manns Johann Eichen ſeer, wurden 
bei der Erp. do. BL Hinterlegt: 

Transport 145 R. 13 fr. 
Aus dem Engels:Zwinger 





Sram Tat. 


tb. 
Geriftein. 
) HH. Eerdt, Priv. d. Landehut. 
Diefgner, Bräner v. Reub: 

Bol.) HH. Sauer, Sorforderuf. v. Müns 
en. Hiäil, m. Erau, Gailermf., u. v. Shmädl 
Gntsbef. v. Frei 


Redigirt, gedudt und verlegt von I. Reitmapr, 


Regensburger Tagblatt. 


Nr. 128 


Dienstag den 10. Mai 


1859 





Das Megeusburger Tagblait erſcheint täglich und koſtet ſowohl in loco als durch die Agl. Por bezogen inel. bes Bortatm gangen Umfange 


des Konigteiches vierteljährig I fl. 


Suferate aller Art werben ſchnell aufgenommen unb der Raum einer Bei 


le mit 2 fr. berediurt. — 


titzeil 
Das Driblatt, Megensburger Eonverfationehlatt erſcheint wöchentlich Imal und Eoftet fowohl in Iaco, als burd * tal, Bofi bezogen im ganzen 
Umfange bes Rönigreis vierteljährig 24 Fr. Dis Oberpofiamt Megensburg, fowie alle F. Poflerpebitionen uehmen auf beibe Blätter Beteflungen an 





} * Vom. KRriegdfchauplag. 

Rachdem die Deflerreicger einen energiihen Anlauf zur &r- 
Öffnung des Kampfes genommen, Haben fie plöglic wieder Halt 
matchen müflen; denn zu dem Deffnen der Gandle und ber 
theilweiſen Zerlörung ber Wege in der Ebene, zu welcher bie 
Plemonteſen fofort nach Beginn der Beindieligkeiten geſchritten 
waren, fommen num no die Regengüfle, bie feit Anfang des 
Mai am oberen Bo ſaſt unaufgörlich Herabfirömten und ben 
Bo nebſt deſſen Rebentlüfien jo überfühten, daß die Nieberum 
gen weithin unter Wafſer Reben. Die Strömung, die reißen 
der ald gewöhnlich IR, ſteigert die Schwierigkeiten ber Fluß⸗ 
übergänge mit großen Truppenmaffen. Marſchall Gyulah ficht 
ſich deßhalb genöthigt, ben Tag eines ernſten Zufammentreffend 
mit dem Feinde weiter, ald es Anfangs im Piane lag, hinaus⸗ 
zuſchieben. In Paris geht man fogar ſchon fo welt, zu berech⸗ 
nen, daß binnen vierzehn Tagen faum etwas Grheblihes vom 
Kriegsihauplage zu erwarten ſtehe und es hoͤchſt wahrfdeinlicd 
bis dahin bloß bei Vorpoftengefedhten und fleinen Redereien 
bleiben werde. Aus Wien, 3. Mal, wurde das Eintreffen von 

‚4000 Deferreidern in Gaflel-Ruovo auf dem reiten Po,Ufer 
gemeldet. Diele Truppen gehörten zu dem Corps, das bei Camblo 
den Po Überlchritten Hatte und dem franzöflfhen Linien fehr 
nahe gerüdt war, die — tie vorgeflern gemeldet — bas 
ScriviasTyal befegt haben, um Novi, wo Baraguay d’Hilierd’ 
Hauptquartier, und bie Berbindung- milden Genua und Aleſ⸗ 
fandria zu deden. Wie nach dem Moniteur geflern bereits tes 
legraphiſch angezeigt worden, bat dieſes Corps nach einer, Res 
sognoseirung, bie dio über Sale hinausging, das reihte Por 
Her wieber geräumt und blieben nur mod die Köpfe der uͤber 
den Fluß geſchlagenen Brüden befegt. Wie ber Independance 
Belge von Paris berichtet wird, veimuthet man, daß Gyullay 
ben Brüdenfopf am rechten Po⸗Uſer, Eambis gegenüber, mit 
Brtillerie babe deden laflen, weib er bort feine Bereinigung 
mit dem Corps, das von Piacenza ausgerüdt iſt und urfprüng- 
lich auf dem rechten Po⸗Ufer opericen folte, um Novi zu ber 
drohen, bewirfen will. — Der rechte Flügel der Defterreicer, 
der von Gandia aus gegen das auf dem rehten Porlifer ges 
legene Fraffinetto vorgehen follie, bat den ihm von ben Pie 
montefen bartnädig Areltig gemachten Uebergang zwar noch nicht 
bewirken lönnen, verbarrt jedoch auf biefem Unternehmen, bas 
Durch den gelhwollenen Strom und bie überſchwemmten Nie 
derungen ſeht ecſchwert wird, Dos Centrum bes öflerr. Heeres 
fle ht no immer in ber Lemellina. Ueber die —— rg 
der Piemontefen und Franzoſen verlantet wenig Zuverläfliges, 
Rah einer Angabe der Independance Belge, die jedoh eiwas 
ſtark gegriffen zu fein ſcheint, wären bereite „mindeflens 60,000 
Branzofen in Genua eingetroffen“, während vor einigen Tagen 
im Pariſer Berichten nur die Hoffnung ausgeſprochen wurde, 
daß bis Ende diefer Woche 60, bis 75,000 Wann im Ganzen 
— alfo bie über Culoz nah Suſa _ Divifionen mit« 

erechnet — in Sardinien fichen würden. Während Baraguay 

Hilllers in Novi” lebt, iſt Ganrobert von Eufa, wo bie 
Drganifation feines Corps bedeutend vorgeſchritten zu ſein 
ſcheint, in Aleſſandria eingetroffen, wo er feine vor Sedaftopol 
— Studien verwerthen zu lollen ſcheint. Die Lange 

mtelt der Öfterreichifchen Bewegungen wurde — fo meldet bie 
Independance Beige — von den allüirten Franzoſen und Pier 
montefen fo ausgebeutet, baß biefelben „jeßt befier als im Mnr 
fange auf den Empfang bderfelben vorbereitet find.” Daß ber 

here Plan, eim franzöffhes Landungscorps na dem Lit- 
torale an der Adria zu werfen, aufgegeben, beflätigt ſich mit 
dem Zufage, Trieſt werbe, weil zum Gebiete bes deutſchen Bun⸗ 
bes gehörig, als neutraler Hafen behandelt. werben, um fo jebe 
mögliche Verwicklung mit Deutflands und Englands Interels 
fen au vermeiden, 

m Die neueſten Nachtichten vom Kriegsihauplag”, ſchreibt 
Die Milit.-Ztg., reihen bis zum 5. Mai, Gelbft die offiziellen 
Berichte des Beindes befätigen‘, daß bie öfterreichifche Arınee 
unterhalb -Samnazzaro bei Gornale, den Po überfehritten habe, 





Der Gommandirende General ließ ſchon am 3. eine Allarmir⸗ 
Ung ber Po⸗Linie von Gannayora bis zur Mündung ber Se 
flo ausführen, und biefe am 4. wiebetholen ; während am Mor 
gen biefes Teptern Tages bei Candla und Froffinetto⸗Po an 
der Eefia-Mündung eine Demonftration vorgenommen wurde, 
und fi eim Gefecht engagirte, in welchem wir bie erfien Ber» 
munbeten, jwanzig an der Zahl, wie verlautet Jäger bes 13, 
Bataillon, der Brigade Ramming, zu beflagen haben — ber 
Beind fagt, baf er bei biefer Gelegenheit zwanzig Todie und 
Berwundete eingebüßt — ſchlugen unſete Plonniere in ziel 
Stunden, unter Dalofja, nachdem die Agogna Torte durchwa · 
tet wurde, eine Brüde auf das rechte Portifer, nach Cornale, 
an berfelben Stele, wo eine Meberfuhe unterhalten wurde, und 
die Armee debouchirte ohne Hinberniß nah Gornale, my ein 
Brüdenfopf angelegt wurde. Ein zweiter Uebergang fand unters 
halb Piave di Galro auf Gale Aattz beide Mebergänge führen 
nad Tortona, welches von Wleflandria zwei Meilen entlernt, 
mit einem Schlenenwege nah Weften, u. einem anderen Zweige 
ouf Novi, in berfelben Entfernung, verbunden Il. Die Gegend 
om Lagomaggiore ift durch zurüdgelaffene Eruppentheile vor den - 
Baribald’fhen Banden hinrelchend geſichert, ebenfo burd das _ 

Borrüden unferer Armee die Hergogthümer am rechten Por 
Ufer, fo zwar, daß bie zu Parma verfächte Erhebungunterbrüdt 
werden konnte. Unfere neueſten Nachrichten, welche auf dem ge⸗ 
woͤhnlichen Poſtweg eintrafen, berichten über des Feinbes Vor⸗ 
fehrungen, daß Generol Durando mit 10,000 Piemonteſen zur 
Bertheidigung der Erbwerfe an ber Dora Balteo beflimmt fel, 
und baß der Kern der piemontefiihen Armee bie befeſtigte Lie 


"Mlefanbrias Calale te - uzge 
über den Mont» Genis ofen auf große Schwierigkeiten, und 
bie nad Suſa abgelegten Franzoſen find ven unbeträdtlidır 
Zahl, Dagegen werben die Zusüge über Genua auf Rovi mit 
möglichfier Beſchleunigung bettieben,„da dem Feinde fehr daran 
gelegen fein muß, die Mpenninenpäffe im Rüden zu lafien und 
fih in ber Ebene bis Mleffandria bin zu eniwideln. Daß 
bie Franzoſen fih bemüßen, In bie Ebene zw beboudiren, 
fiegt auf der Hand; jede Minute ift Foftbar und die Votrüd⸗ 
ung üunferer Armee mag fie — mir hoffen zu fpät — zur 
Eile antreiben.” Tas Banptanaitier-de6 Könige Bictor Cma⸗ 
nuel befindet Ah, wie mir {dom gemelder, in der von Aleſ⸗ 
fandria eine Stunde entfernten, auf einer mit Bäumen bepflanz« 
ten Anböße ſituirten Villa Santo Salvatore. Der, franzöfiihe 
General Riel mit der piemontefifhen Divifion des Generals 
be Sonnaz, des behartlichſlen parlamentariihen Gegners be 
Conte Gavour, wurde nach Wafale verlegt. Dieter ſtrate⸗ 
giſch wichtige Ort liegt am rechten Ufer des Po, und bildet 
gleihfam ein Borwerf von Miefandria. Er Hätte noch im Laufe 
des Fruͤhjahrs 1859 beſeſtigt werden ſollen. Die piemon⸗ 
teſiſchen Genie⸗Offlziere betrieben aber die Arbeiten ſeht laͤſ⸗ 
fig, und ber General Riel muß jetzt Erdverſchanzungen aufwer⸗ 
fen, um das Berläumte durch Improvifitte Werke nachzubolen, 
Auch der franzöftiche Marfhall Canrobert Hat fein Hauptquar« 
tier von Chivafſo nah Turin zurüdverlegt. Der General 
Mac Mahon hat dafür das Gros feines Corps von Novi 
nach Tortona vorgefhoben. Bon einer militaͤriſchen Beſe hung 
der wichtigeren firateglichen Objekte in ben Herzogthümern 
und in Toscana durch bie Franco’ Garben verlautet nichts bes 
Rimmtes. Der engliſche Gefandte, ber fi im Hauptauartiere 
bes Könige Bitter Emanuel befindet, fol beauftragt fein, 
gegen eine foldhe thellweiſe Verlegung bes Kriegeſchauplatzes 
auf einen neutralen Boden zu protefliren. Gleichwohl iſt es 
eine Thatſache, daß ber franzöfijhe Admiral Jurien de la @ra- 
vidre ein Geſchwader ausrüflet, welches aus 150 Transports 
und Krlegoſchiffen zuſammengeſeht wird. Dasfelbe ſoll ein Korps 
von 20,000 Mann Truppen und 3 Trans Maulthieren und 
Padpterden (4500 Städ) an Bord nehmen und die weiteren 
Befehle im offener Ger aus einem verfiegelten Echreiben ent» 
nedmen. Der franzöfjhe Marſchall Randon fol zu den Coms 
mandanten dieſes Armeetheils, welcher ſelbſtaͤndig Yu operiren 
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hat, ernannt worben fein. Somit Hätte Randon, urſpruͤngllch 
Major général der Alpenarmee , bereitd eine andere Beim, 
ng erhalten 
ie 8. Mai, Abends 8 Uhr. Ofßlielles Bulletin. Die 
Deferreicher rüdten von Bercelli gegen Buramo u, Salugola 
vor. Sie fahren fort ſich an beiden Ufern der Seſia u. zu San 
Germano zu befefligen. Die Defterwiper machten auch eine -ftarfe 
Recognoseirung gegenjden Brüdenfopf von Caſale. Als fle lebhaft 
von den Piemontefen angegriffen wurden, zogen fie ſich zurüd. 

Die Rachricht von ber Wegnahme öflerreiäpiichen Brüden- 
Materiald wird durch eine Turiner Depeche des Schw. M. 
vom 6. auf folgende diminutive Bechältniffe reducitt: @ine pies 
montefiihe Patrouile bemächtige fid einiger Materialien, bie 
vom Feind aufgefchiätet waren, um’ eine Brüde über bie Se ⸗ 
fia zu flogen. 

Aus Bern, 6. Mai, wird gemeldet: Der von den öflerreis 
chiſchen Truppen gemachte Berfuh, den Bo zu überfhreiten, 
AR nur theitwelfe geglädt. Die Deflerreiher umzingelm Aleſſan⸗ 
dria und Gafale in einem Bogen von 40 ital, Meilen, 

Baris, 5. Mai: Mus Turin von geflern Abend um 7 Uhr 
Haben wir folgehdes offizielles Bulletin : Geftern haben bie Des 
ferreicher eilig Voghera wieder geräumt und find bei @irola (9) 
über den Bo zurüdgegangen, wo fie dann in dem Gehölz auf 
dem linfen Ufer blieben. Die Deferreicher, die im Berceli tan 
den, iendeten fi unter dem Kommando eined Generals biefen 
Morgen had @attinara und wurden in Bercelli von anderen 
öfterreihiihen Truppen erſetzt. Auch ſuchen ſich die Oeſterrei ⸗ 
cher an der Seſia zu befeſtigen. — (Der Siecle bringt wahr⸗ 
Haft ergöhliche Berichte vom Kerlegoſchauplaz. Wantua ijſt z. B. 
fo entblößt von Truppen, daß man Galeerenſtlaven in Uniform 
gefteckt Hat, um die Finwohner an neue Berftärfungen glaur 
ben zu laflen.) 

Bom Lriegsihauplay meldet bie Wienersdig.: „Zur 
» folge eingelangten Telegrammd wurde in der Naht vom 5. 
auf den 6. unfere Brüde über den Po durch plöplich ein» 
getretene Hochwaͤſſer beibädigt, aber in wenigen Stunden wies 
der bergeflellt, — Die bei Gormale über ben Strom ger 

angenen Truppen haben bei Tortona und Boghera bie 
Tetegrapdenteitung und die Elſenbahn zerfört, und find dann 
wieder zum ®ros ber Armee gefloßen.“ i 

In Folge der Heftigen Regengüfle, welche die Fluſſe zu reißen. 
den Strömen anſchwellen machen und die Rieberungen bes Flach⸗ 
dandes in große Wafferbehälter verwandeln, IR wie aus obigen 
offieiellen Nachrichten hervorgeht, der Bang der Greigniffe 
auf-dem Rriegeichauplag gehemmt worden. Ueber eine Beräns 
derung der Aufſtellung det Piemontefen und frangofen, oder 
über eine neue Bewegung derfelben verlautet nicht das @eringfe. 
Sie verhalten ſich paſſio, und beobachten und ziehen fo viel 
Kräfte als möglih heran. Die erfien Truppen der Garde fols 
ten auf piemontefifhem @ebtet bereits angefommen fein. Die 
Abreife Louis Napoleons nach dem Kriegeihauplap if noch 
nit fehgelept, doch bürfte fie nicht lange mehr auf ſich 
warten laffen, ba das in Melun flationirte Buiden Re 
ment Beſehl erbielt, den Marſch nach Jtalien anzutreten, Was 
Frankreich an Kerntruppen befipt, geht nah Stalien ab. Bor 
Ainfunit Louis Napoleons in Alefandria erwartet man in Pa- 
riß feine entfheidende Operation. Bis dahin kann aber noch 
mehr als eine Woche vergehen. 

Deutichlaud. - 

Münden 8. Mat. Die Borihläge bes k. Kelegöminiſte⸗ 
eiums in Bezug auf Befegung von Stabsoffiiersftlien find ges 
ſtern Abend oder diefen Worgen Gr. Mai. dem König unten 
breitet worden und es dürfte demnach am Dienfag die Beröfs 
fentlijung der Ernennungen erfolgen. — Hr. E. Shleih bat 
befanntlich für fein eingereichte® reisluffpiel von Seite ber 
Prüfungs Tommiſſion nicht den Preis zuerfannt erhalten. Se. 
Mai. de: König haben jedoch dem Berfafier die Hälfte ber 
Preisfumme zu übergeben beidloffen und hatte deßhalb Hr. 
Stleih vor einigen Tagen die Ehre, zu einer beſondern Aur 
dienz befohlen zu werben. 

Münden, 9. Mat. Auch unter unferer Jugend herrſcht 

roſſe Kriegsluft und Begeiſierung für bie deuiſche Sache : 
Braftifanten, Univerfitätsftubenten und Gymnaſiſten treten freis 
willig und zahlreich beim Militär ein, — Die Thätigkeit des 
Kriegsminifterd Hrn. v. Lüber ift eine eiſerne und, unermüds 
liche; des Morgens um 5 Uhr ſchon beginnt er in den zahl 
reichen Militärarbeitsftätten feine Infpektionen. Wegen Mans 
el an Blag wird Kht im geräumigen Garten am Monturs 
Beppt-Gebäube eine riefige Werfftätte in größter Schnelle auf 
gebaut, an welcher auch die neue Eindetung mit Dachpappe 
zur Anwendung fommt. — Se. Maj. König Ludwig beabs 
fichtigen, wie verlautet, dem verflorbenen Feldmarſchall Fuͤrſten 


1 Wrede ‚au Heidelberg, als deſſen Geburtäftätte, in den neuer 
Anlagen ein Denkmal zu errichten. — Wir erfahren, daß aus 
ber Muͤnchner ⸗Freiſinger Diöcefe allein ſich 8 Geiftliche, da 
runter auch ein Pfarrer, zu Belbpatern gemeldet haben. 

In Münden und weiterhin war feit geraumer Zeit eine file 
Wüpterei im Bang, die jept ihre Ziele, zum Theil wenigſtens, 
erreicht zu haben glaubt. Man bemühte fi, Die lebhaft angeregte 
patriotiſche Stimmung und die in demfelden Geſaͤhl wurzelnde 
Miskimmung für Zwecke auszubeuten, die weder pattiotiſch, 
noch legitim find. Im fichillchem Zuſammenhange mit diefen 
Mahinationen Rand Die Befürchtung, 26 möchten ih am 1. 
Mai bei Gelegenheit bes Biertarifs jene Ruherörungen erneuern, 
beren Schauplag in früßeren Jahren bie Haupifadt. gewelen 
iR. Die Echögung tritt worerft (fie fol mit dem 15. beginnen) 
nicht ein; aber man glaubte ſich auf noch ernflere Borgänge ges 
faßt maden zu müflen. Es darf allerdings nicht überrtaſchen, 
wenn diefer Zuftand allgemeiner Aufregung eine Mgitation, ber 
ven Urheber feineswegs in Beſihe des öffentl, Bertrauens find, 
demungeachtet hie und da ernſte Beforgniß erregt. Doc darf 
man der Bevölferung von Münden nicht zutrauen, baß fic ſich 
als Werkzeug einer unmwürdigen, mit patriotifhen Borwänden 
ſchlecht verhüllten Iutrigue. mißbrauchen laſſe. Noch weniger 
darf man ſich dem Wahnfinne Bingeben, die Stimme des Lan» 
bes zu hoͤren u. die Wüniche bes Landes zu befriedigen, wenn mar 
einer Heinen, aber dreifl vordringenden Koterie Gehör gibt, 
und Zugefändniffe macht. Es if gegenwärtig fein gerechter 
®rund vorhanden, Über das Berhalten der Regierung in ber 
nationafen Angelegenheit Mage zu führen. Kann man auch 
nicht fagen, fie Habe fih an die Spitze der Bewegung gefellt, 
fo Acht doch außer Zweifel, daß fie derſelben feit einigen Wos 
Ken mit, eifriger Tätigkeit folgt; auf die Rüflungen indbe, 
fondere if feither die Außerfle Energie erfolgreih verwendet 
worden, und nur Diejenigen haben etwa noch Urſache zur Un, 
zufriedenheit, die es drängt, durch die unverzüglihe Sendung 
bayerifher Truppen nah Tyrol bie DVerfändigung mit Preus 
Ben zu Hintertreiben und die erſte Bedingung eines Frafivollen 
Auftretens nah außen — bie innere Einigung — grünblid 
zu vereiteln, Wenn die Regierung bes Königs auf dem Wege, 
den fie in ber nationalen Sache eingefhlagen hat, getreu ver 
bartt, wenn fie im Innern mit den verheißenen und verwel⸗ 
gerten Reformen Ernſt mat, den kirchlichen Gemeinſchaften 
ihr Recht mit gleihem Maße jumift und die Freiheit ber Wils 
ſenſchaft unbeirtt aufrecht erhält, fo wird fie ſtart fein durch 
das Bertrauen des Landes. Man ſpricht mit zunehmender Bes 
fimmtheit von einer Einberufung ber Kammern, die zunähk 
die Bewilligung weiterer Geldmittel für dem Kelegsfali, viel 
leicht auch den Etlaß eines Welches über die Zwangsenteig ⸗ 
nung von Pferden, an dem es in Bayern noch fehlt, zum Zweck 
hätte, Zu dem dringenden Bebürfniffen gehört ferner eine Ver- 
befierung des Ginguartierungsgefepes binfihtlih feiner Bors 
f&hriften über die Naturalverpflegung. Daß im Falle der Ein⸗ 
berufung zugleich die Wahl der Seſehgebungsaus ſchüſſe erfolgen 
wuͤrde, iſt nicht zu beyweifeln, 

(Dienfesnahrihten) Ge Mal. der König haben 
ben zeitlich quiede. Landgerichts⸗Aſſeſſor Karl Waas von New 
burg nunmehr für immer im Ruheſtand belaflen, 

Maffon.) Wiesbaden, 6. Mai. Prinz Rikolae, Brös 
fident der erſten Kammer, bat fi geſtern bei diefer verabichie⸗ 
det, um im bie Öfterreichifhe Armee einzutreten. Der Bring 
ein Sohn aus der zweiten (he des Heraogs Wilhelm mit Pau—⸗ 
line, Tochter des Prinzen Paul won Würtembern, iR am 10, 
September 1832 geboren, fomit 28. Jahre alt. Nah Brendigs 
ung des Feldzugs von 1843 zegen „Dänemark, welden der 
Pring als Rieutenant im Generalkab mitmachte, beſuchte ber 
felde die Mniverfität Bonn und ging dann nah Amerika, bag 
et in verſchiedenen Richtungen durchforſcht Bat. Geit der Rüde 
fehr von da hielten Finanz, und landwirthſchaſiliche Studien 
den Bringen von militärlicher Thätipfeit ferne. Bon ebler per“ 
ſoͤnlicher Erſcheinung, if der Prinz wegen feiner Abneigung 
gegen Außern Aufwand, feinem tiefem Wiſſen und dem ernften 
Willen, feine Kräfte zum Rugen feines Vaterlandes zu vers 
wenden, bei allen Ständen fehrbeliebt. Seine begeifternden Ab⸗ 
[biebsworte: „Es fei die Pflicht eines jeden Deutſchen in uns 
abhängiger Stellung, die Waffen zu ergreifen gegen den Beind, 
ber Oeſterelch und fomit das ganze deuſche Baterland bedrohez 
er freue ſich, der erfte Fürft zu fein, der diefem Rufe folge'und 
für die gute und gerechte Sache das Schwert ziehe," binterlie« 
Ben einen tiefen Eindrud, Das ritterliche Beifpiel, welched der 
Prinz durch feinen Einfluß gibt, wird nicht ohne Nachfolge 
bleiben. Bor etwa zwei Jahren längere Zeit am Tuilerienbofe 
fi aufbaltend, foll der Prinz fi überzeugt haben, daß bie 
Rheingelüfße in Paris damals ſchon im Trwachen geweſen 
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ſelen. Seine jepfgen Worte, „wer Oeflerreich bedtoht, bedeohe ſchon Im Laufe ber nähen Tage vollzaͤhlig fein. Der unge 
aud Deutfhland,* haben im diefee Wahrnehmung wohl ihren | eifche Adel ſtellt drei rang wre die Jawgler und 


ihatſaͤchlichen Andallopunkt. Möge der Being ruhmgekrönt in 
feinen Aillen Wirkamgsfreis zu und zuehdlehren 

Baden. Aus dem badifhen Diberland, 5. Mal, 
Die Nachrichten aus dem benapbarten EL {aß Lauten für D.ut{d> 
land nicht beruhigend, Man zieht dort eine Moffe von Artils 
ferie und Gavalerie zufammen. Die Infanterie läßt ſich ja leicht 
auf den Milenbabuen trandportiren. Sodann find afle jungen 
Männer bis zu 28 Jahren aufgeboten. Hierunter waren viele 
Berheirathete. Daß fie zum Kriegodtenſt noch hervorgezogen 
wurden, machte böfed Blut, fo daß die frangpfiihe Regierung 
ſich In die Rotdwendigfeit verſeht ſah, fie wieder zu entlaffen. 

Defterreih.) Wien, 6. Mai. Beldzeugmeifter Graf 
Wimpfen iR zum Gommandanten der ReferverMrinee in Iſtrien 
ernannt worden und hat fein Hauptquartier in Triefl, Dieſelbe 
in 150,000 Mann flark und von Laibach bis Trieſt aufgeſtellt. 
Die Gränze dat alle ihre Truppen nah Stalien gelandt, und 
und ift nur die zum Gorbonedienfe nothwendle Mannſchaſt zur 
rüdgeblieben. Geftern find 2 Bataillone Deutſch ⸗Banater nah 
Arien abgegangen. Diefelben befanden ih am 3. d. Abends 
noch in Werfen, geſtern Mittag fuhren fie bereit6 auf ber 
Sudbahn nah Laibach ab. Heute find Hier zwei Bataillone 


Juyriſch ⸗ Banatet eingetroffen, welche morgen ebenfalls nad) 


rien abmarſchiren. 

— Die in meinem geftrigen Schreiben erwähnte Ernennung 
des Feldmarſchall ⸗Lieulenanis v. Schlitter zum Generaladjus 
tanten Sr. Maj. ift bereits erfolgt. Auf ein bloßes Gerücht 


aber ſcheint die Ar bafiet zu fein, daß biefe Ernennung 
durch den Rüdfritt eines andern Generalabjutanten nöthig ges 
worben fel. Es erflärt ich ja auch ganz natürlich, daß in 


Krieggjeiten eine Vermehrung der zum unmittelbaren Dienft 
bei dem Sailer ald Kriegäheren Berufenen für nöthig erachtet 
worden. Die Generalabiutantur befteht fomit jept aus ben 3 
Feldmarſchall⸗ Lieutenants Graf Grüne, Frhr. Kellner v. Köl · 
Ienftein und Frh. Schlitter v. Niedernberg. Auch von einer 
Reform des Reichsraths iſt wieder ftarf die Rede, und zwar 
in Verbindung mit dem flets wieder auftauchenben. Gerücht 
der bevorfichenden Republitation ber Lanbesftatute. Daß beide 
Mafregeln in und außer bem Lande ben beften Einbrud mas 
hen würden, ſteht zweifellos feft. (Ein Erfcheinen freifinniger 
Landesſtatute gälte in Deutfchland fo viel als eine Armee, 
Wir Fönnen dieß bei der Kenntniß der öffentfichen Meinung 
verfichern. Damit flüge man mit einmal alle Einflüfterungen 
ber Gegner zu Boden. Meberbieß ift es ja nur die Grfüllung 
ber Bundesafte.) 

Bien, 7. Mal, Der Telegraph hat uns bereits von Schrits 
ten gemeldet, melde die engliſche Regierung in Paris gethan 
Bat, um gegen das Vorgehen Branfreis zu proteſtiren. Die 
Independance bringt heute diefe Nachticht im ausführlidyerer 
Faflung. „Die wichtigfie Nachricht”, fhreibt fie, weldhe uns 
beute vorliegt , iſt der Proteſt der engliſchen Regierung gegen 
den Durchmarſch ber frangöfiihen Truppen durch das neuttale 
Gebiet von Savoyen, d. h. gegen bie Berwenbung der dortigen 
Eiſenbahn zum Truppentransport. Die franzöftihe Regierung 
babe darauf geantwortet, daß fie dieſen Proten nicht berüdfich- 
tigen könne, ba fie ih darüber mit der Schweiz verländigt 
babe, welche nad) den Wiener Berträgen mit ber Aufrechterhals 
tung ter Neutralität biefed Theils des ſavoylſchen Geblets bes 
aufiragt fei. Die zwei Regierungen bätten fib dahin geeinigt, 
daß Die ſardiniſche Bahn in dad tur die Berträge übrigens 
nemlich unklar abgegrengte und meutcalifitte @ebier nicht mit 
eingebriffen dei.“ Wenn Diefe Angaben genau find, fo bat die 
Schwelz Ihre Neutralität bereits verlegen lafien, denn ber Weg 
von Gulog nah Saint Jean de Maurienne, welchen die Fram— 
zoſen fortwährend oaffiren), führt durch das Gebiet von Gene 
vois, deſſen Neutzafität die Schweiz Fraft der Berträge gleich 
jener ber Besirfe von Fanc und Ghablats zu vertheidigen 
bat. Die Schweiz aber If ſeht Läffig, und bevor fie nod) ihre 
militärifhen Maßregeln geiroffen, war ihre Neutralität bereits 
über den Haufen: geworfen. 6 möge bas der Schweiz wohl 
befommen. Bald werden ſich die Franzofen der Schweiz zu an- 
bern Zweden bedienen, und es" wird ber Weweis, daß die Neu- 
tralitäte- Erflärungen bed Dundestaths nichts find als Bhrafe, 
bald in noch weit handgreiflicherer Weile geführt werden. Uns 
fere Schweizer Nachtichten geflatten uns barüber feinen Zweifel. 

Bien, 7. Mai. Oefterreich beflgt gegenwärtig bereitd mehr 
als 600,000 Rann mwohlausgeräheter Truppen, wovon 300,000 
Mann in Sralien ſtehen. Rah ungeſaͤhr zwei Wochen wird 
fich die öflerreichiiche Heeresmacht auf 800,000 belaufen. Der 
Zudrang der reiwilligen iſt in allen Provinzen ein außeror: 
dentlicger, In Wien allen wurden geſtern gegen taufend Mann 

affentitt, und wird das I. Bataillon der Wiener Freiwilligen 


Kumanier Alien zwei Regimenter, Arad Ardmen Tauſende 
zu den Fabnen, gleiche Begeiflerung heerſcht in Böhmen, Mat ⸗ 
ren, Oberöflerrei , Steyermarf, Tyrol, Kärnthen wad Rraln. 


; Alle diefe Provinzen Alellen aus Ihren eigenen Mitteln Freir 


willigen-Bataillone auf, und if überall der Zubrang ein alle 
Grwartungen weit übertreffender. — Die beiden Cavallerie · 


"Corps „Fürft Franj ⸗Llechtenſtein“ und „Weiherzog-Ernft* wer, 
den in Ober Defterreih aufgeht und find nah Veutſchland 


beftimmt, -— Der Erbgroßherzog won Toscana iR entfhloffen, 
in die öflerreichifche Armee einputreten und den Krieg mit zu 
maden, Se. Ralferlide Hoheit M Inhaber des 8. Dragoner- 
Regiments. — Die Giudirenden der Hiefigen Univerfität haben 
duch eime Deputation bei Gr. Moj. dem Kalfer um bie &r- 
laubniß angeſucht, eine Legion zu errichten, um gegen ben 
Feind verwandt zu werden. 

— Das erfie Wiener BreimwilligemBataillon if vol- 
zaͤhlig und marſchſertig z geftern hat die Anwerbung für das 
weite Bataillon begonnen. Die Ausrüſtung beider Bataillone 
erfolgt in Gray, wohin das erfte geftern Nachmittag mittelſt 
Südhahn abgegangen. if. ; 

(Preufien) Berlin, 6. Mai, Borgetern follen Juſtrut ⸗ 
tionen an ben hiefigen frangöftihen Gefandten eingetroffen fein, 
die zum Zweck hatten, über bas Lager von Nancy 
berubigen zu laffen. Es fol darin gefagt fein: da das Lager 
in Deuiſchiand Welorgnifie erregt Babe, fo werde baffelbe vor 
erſt nicht comeenteirt werden. — Marfhall Peliffier fol in 
London verbleiben. Wie lange biefer angeflindigte Aufſchub 
dauern fol, wird die naͤchſte Zeit lehren. — Daß Breugen feine 
Pflichten ‚gegen Deutſchland nicht zu verabfäumen gedenft, ber 
welſen bie von bem Minifter des Mustwärtigen und dem Fir 
nangminifter heute angekündigten und motivirten Maßregeln. 
In der Rebe bes Min ſters des Auswärtigen IR beſonders ber 
wmerft worden, daß Preußen es als feine Aufgabe erfennt, nicht 
nur ‚über die Sicherheit Deutſchlands und die Wahrnehmung 
der nationalen Intereſſen, fondern auch Über die Aufrechthali⸗ 
ung des europätfchen Glelchgewichts zu wachen. Diefes leptere 
Moment iſt zum erflen Male in eimer preußiſchen offiziellen 
Ertlaͤrung dervorgehoben werden, 


Frankreich. 

Paris, 6. Mal, Der Kaiſer Hat geſtern Abend ploͤtzlich den 
Matſchall Balllant vom Boften eines Rriegsminiflers ent 
Boben und ihn buch den Marſchall Randon erſeht. Als Grund 
biefer Enthebung wird angeführt, doß Marihall Vaillant nich 
mit jener Rafchheit, welche bet Kaifer verlangte, den Trans» 
port des Kriegsmateriald mad Piemont vollzog. Ss ſtehen der⸗ 
malen on 80,000 Wann ſtangoͤſiſcher Truppen in Piemont, 
allein das Kriegematerial bleibt no zu transporfiren. Das 
durch wird der ganze Operationsplan gehemmt und die Abreife 
bes Raiferd nothwendig verfpätet. Der Kaifer dürfte umter fols 
chen Umftänden nicht vor Ende des Ronars Paris veriaffen. 

Baris, 6. Mai. In Marſeille war dieher Tage eine Waſſe 
von Pferden, man [prad von nahe an 20,000 [7] aufammen 
gefommen, Die man des Mangels an Transporififfen wegen 
micht fo ſchnell, wie man gewollt und geſollt, weiter ſchaffen 
donnte. Sie find jedoch zur Giunbe bereits fämmtlih in Ber 
nua angelangt. Die legten Truppentramsporte aus Mlgerien 
folten mit verftegelten Ordres zur See gegangen fein. — Ber 
lern brannte das große Wilitärfourage-Magazin auf dem Quai 
de la Rap ab. To war ein gewaltiges-Zeuer, und man ſchaͤßt 
den Schaden auf nahe eine Milton. Die großen Militärs 
Etabliffements diefer Art Haben fein Glüd in Baris, Bor eis 
nigen Jahren brannte bie große Wilitär-Bäderei nieder, vor 
ganz fürzer Zeit das große Fourage ⸗Magazin von Bincennes 
und geftern das zweite, das in Paris feld, zum Glüd aber 


ganz iſolitt, liegt. 
Schweiz. 

WER" Bern, 8. Mai. (Ueber Paris, Der öfter, Lloyd 
bat feine Fahrten im adriatiihen Meer eingeſtellt. Trieſt wird 
die Fahne des deutichen Bundes auffieden. Die Journale befä, 
tigen, Daß der Kaifer 2. R. auf Dienftag nah Genua abrei, 
fen wird. Marſchall Peliffier iR angefommen, Die Barriefagt: 
Perfigny fei an feiner Stelle zum Geſandten in London ernaunt. 


Grofbritaniem. : 

London, 6. Mai. Die Wahlen ind beinahe vols 
lendet. Das Kabinet hat im Ganzen 38 bis 40 Stimmen ges 
mwonnen Man zweifelt nicht, daß es bleibt. — Das franzöfls 
ide Kriegomanifeſt wird als Herausforderung gegen England 
aufgefaßt, weil es bie Menderung ber Karte von Europa als 
Programm aufflelt. — Prinz Georg von Sachſen iR mit el 
nem zahlreichen Gefolge hier angelommen. 

* 
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anfeserflattung. 0} 
3 Für die vielen Beweife auftichtiget Theil⸗ 8 
nes, des Herrn 
Andreas Müller, 8 
@ yormaligen Lehnfutfers u. Reidenführers, & 
ich verehrten Ber: & 
5 © 
Sophie Müller, © 
gb. Balloit. ® 
——— sun... 
Mittwed den 14. Mai 
6. ae; im IX. Abonnement. 
Der in 3 Alten von Bellini. 
Rerma: Frau Schreiber » Kirhberger 
als Gall. 
VWwQAuöftellung 
pro 1858159. 
Der Au⸗—ſchuß— 
Die 
Terresin &  Asphalt- 
Fabrick 
ampfichlt ihre Stein ⸗ Dachpappen als vorzäglices 
De bedeclungo + Material und fertigt dergle ichen 
Auf Berlangen beforgt bie Fabtit dur eigene 
Arbeiter bie Berahungen. 
gratis und‘ legen auch Mufter, ſowie Zeuguifie 
derchiedenet Behörden zur gefälligen Anfigı wer 


nehme während ber Kranfheit meines Mans 
jablreige Begleitung zu fe @ 
Theater-Anzeige. 
erma 
Kunst- Verein 
Schluß: Mittwoch) ven 11. Mai 1859. 
Stein-Dachpappen-, 
vom 
Wilhelm Holoff in Leipzig, 
Sedachungen zu billigften Preifen unter Barantie. 
Nähere Witihellausen hierüber ertgellen gerne 
bei 
Weber & Schiwinger, 
beim Goliath. 


Copal-, Bernstein-, Asphalt- 
und Leinöl-Firnisse 
eignen adrifates, 
Zinkweiss & Bleiweisse, 
teofen und im Dei abgerieben, ſowie alle übrigen 


Farben empflehlt jur a — 
beim Goliath. 


Ziehung am 15. Mai. 
Ansbad) = Öunzenhaufener 
Eifenbahnztoofe 


a f 8. 15 fr. per Stüd, ir Partien bill 
Geminne: fl. 25000, 20000, 15000 
12000, 10000, 5000 a. [. w. u. f. 
m bie zufl. 8, weile jedes Loos mindeſtens 
gewinnen ınufß. 

Berloofungspläne werben france bet. 

Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
“Serum. 
+ Ein vormals guisherrlier, nunmehr 
peuſionitter Beamte ſucht angemeffene Bes 
ſchaͤftigung und it aud) bereit, eine Ads 
miniftration von mäßıgem Geſchaͤſts⸗Um⸗ 
fange unter um fo beicpeideneren Gehalis⸗ 
Anſpruͤchen zu übernehmen, als er fi bes 
zeits im Genuße einer fiheren Jahres⸗ 
Rente von 600 fl. befindet. 
Yebewohl, 

Allen meinen Freunden und Gönndn in Schwat ⸗ 

xafeld wünjgt ein ve, — 


h. mid, 
Soldat im 11. Iuf.»Mrgiment 
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Neues nuͤtzliches Buch für Hausfrauen, 
In der Duchhandlung von Montag & Wei; in Regensburg, Echwatje Bärenfiaffe, Bit. 
&. 68) if verräthig: 


Die Schwäbifch-Bayerifche SRüche, 


„Meueftes Augsburger Kochbuch. 
GEntgaltend über 900 Speifezubereitungen, al6: 
Fleiſch und Faflen Speifen, der feinen Kunfbädereien und Mehlſpeiſenn, der Gelees, Gremen, Enl- 
wen, Gompsien, eingefottenen Früßte, Gäfte und Marmeladen, mit kalten und warmen Getränfen 
m. Geftornes, aebſt Borfehrungsgerichten, Sperfezetiel, Grffärung ber in der Küche am heuflyfeu wor 

Nach vieljägrigen umd —— ger von J. ©. Sartory, Kech im 
Gafhof zu den 3 Mehren in Augebutg. * Na — 

Bweite, vermehrte Auflage. Wlegant gebunden. Breis 1 I. 12 fr. 

Anzeige, Wohdnungsveranderung und Empfehlung. 

Indem ich Hiemit zur ergebenften Unzeige beinge, daß ich das feit vielen Jahr 
ven bewohnte Haus Ltr. E. Rro. 128 in der Malerfttaffe am den hiefigen Bürger 
und Melber Schlag verkaufte umd dagegen ein amderes, Lit. G. Rro. 152 in der 
St. Peters-Btraffe, unwelt des Et, Velerthores duch Kauf erworben, entledige ich 
mich zugleich einer dringenden Pflicht, des Daukes, gegen alle hohen Gönner und 
Greunde hier und auswärts, fo wie allen verehrlihen Runden und meiner lieben und 
werben Naqchbatſchaft und richte an Sie Ale die Bitte, mic Ihre gütige Berüdfid- 
tigung auch in meinem neuen Haufe in reichlichem Maaße angedeigen loffen zu wollen, 
indem «6 mein eiſtigſtes Beſiteben fein wird, fowohl durch Billigkeit, als nediegene 
Arbeit mich berjelben würdig zu machen; ich habe hiezu mein freundliches Berfaufss 
fofal mit allen in mein gach einfdhlagenden ®egenfländen beflens affortirt, fertige 


auch BalanteriesAcheiten in moͤglichſter Bälde und ſehe verehrlichen Aufträgen vers 
Hochachtungsvollſt ergebenfker 


trauendvoll entgegen. 


Xaver Serrmann, 


Stanz 
r Buchbinder. 


Wiontag Den 16. Mai, Berfaufö-Anzeige, 


Nachmitiags 2 Ude, werden in Lit. C, 
03, in der Spiegelgaffe, mehrere 


4 
Berlafienichafts-Effekten, 
befiehend ın goldenen Uhren, beito Kei⸗ 
ten, fibernen Befeden, Kanaper’s und 
Seffeln, großen Spiegeln, Stod» u, Hänge 
uhren, runden und andern Tiſchen, Kleie 
dere, Waſch⸗, Beihirr» und Auslagfäften 
teinligen Herren» und ‚Stauenfleidern, 
Beiten, Leib», Tiſch / und Bettwaͤſche, meh» 
teren Bildern, Decigemälden und Kupfer 
Rıpen, Bedermatragen, Unribien u. Speis⸗ 
Käfen, eifernen Dad »Kinnen, nebft 
noch mehreren dler nicht gegenannten Ge⸗ 
genfländen an den Meiſtdietenden gegen 
glei baare Bezahlung öffentlich verfeigern, 

Käufer ladet hiezu Höflichft ein 

Zballer, Auftionator, 
enjtag den ‚Mai, Rahmittage 2 ihr, 
werben in meinen Haufe B, 88. Criebgafle, ver 


ſch iedene J Doſ 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


gegen Baat jahlung öffentlich verfteigert, woju Bei ⸗ Kühe 


träge annimmt und Käufer hoͤſtich einlader 
” liche * Wrdiliene, 


Bucher⸗ und Kunflſachen⸗Aut · Sg 


tionator Lit. B, 88 hier, 


Xehrlingsgelud. 

Ein foliver Junge fana bei einem hiefigen Buch⸗ 
bindermeifter, unter annehmbaren Bedinguiffen, in 
die Kehre treten. Mäh. in ber Ep. 

Tehrlingsgeiud. 

—— fugt nn annehmbaren Mer 
din, inen ing aufzunehmen. 

in Ba Soh. Bucher, 

Sädiermeißer. 
Berlornes®, 

2 jufemmengenietete Schlüffel, ein frangöfis 
ſcher und ein beuticher, wurden serleren. Mu Müd- 
gabe bei der Grp. wird gebeten. 

Rapitalgefud. 

Auf ein Anwefen von 4700 fl. Schägungsmwerik 
wird im Borgange von 1700 R. ein Kapital von 
600 fl. jur 2. Stelle jefert aufzunehmen ges 
sucht. NG. in mer Bıp. 


Miethgefiud. 





Gi ‚fh: 
Piano A ey *8* = 


em Tone wird werfauft. Nah in db. Ep, 
&n Be 3 TER iger Di 
— legen If megra Mesa on Bing 
um annehmbaren Preis zu verkaufen. Mäheres 


in ber &rp. 
Dffert 
Sin Freigeloofter, welder feinen Militär 
Untlapf&ein bereits in Handen Kat, Tann fegleid 
un Dejaplung einfichen. Näheres in 


Bür die im Armlichften Zuftande hin 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
des am 11. März verunglüdten Zimmers 
mwanns Johann Eichenfeer, wurden 
bei ber Erp. do. Bi. Hinterlegt: 

Transpert 145 fl. 52 fr. 
Den t, R. P . — „i2y 
„UM . ‘ _ 
Summa 148 fl. 28 fr. 
Schlahivieh- Markt am 9. Mai 1859. 
Butrieb: 


Berkauft; 


O ſen be 
Stiere — 
Kühe — 
Rinder . — 
Kälber 58 
She . 

° 

24 
Summa 152 

Sremdenangei 


se 
{®. Hahn.) HH. Graf Kawinzfi, Fl. Oberſt v. 
Bien. Aaıı, Brof, ». Krakau. —5 Pike 
m. Techter v. — Späth, Fabrik. v. Walde 
münden, Belbein , Meutier ». kalbach. Bingers 
monn, Priv. v. Münden. Frey, Metuar v. Auge- 
kurg. Dr. Brandl, prakt. Mrjt » Mebing. wo 
(Sr Kranz.) Hd. Billgeadter u. Sohn, Ber 
famentier v. Straubing. Be u. Sem, Priv. dv. 
Abensberg. Burger, Bräumeifl, ». Oberellenbadh, 
Bente, v. Mayersberf. Maff, v. Ibenhauſen. Ba| 
u. Belfman ». Fürth, Mure ». Münden, 
». Krofi, k. Bertmfl, ©. Dilsed. Ghrensberger, 
aut d, Amberg, Cichele, Gand. Med. v. Eſchen⸗ 
ad). 


(®. Bir). 59. Ufgeld, Zurik v. Münden, 
—— Aurgermeifter Wernis. Billie 
bald, Mülermf., Bedftein, Backeruiſt v. Dörke, 
Shörwellm, Miebl, Hafuer, 
Ganter, Tiſchlet, Heiubl, Maler v. Amberg Meer 


wur ». Mehle, 


5.6 ie, . s 

ehem. Beh —— Eine Wohnung mıt 3—4 Ziemern 36, Srenzaufih,. d. Baflan, Panzer, Lehrer, Geiler, 

Ein weißes Battift-Sadtuch wurde ‚gefan, [ gleidhviel, in welder Lage ber Stadt, wird | Binvermf. v. Mesbah. Möbing, Epänglr von 
den. Mbyubelen in Lit. E. 157. " zu miethen geſucht. Räb. in der Erp. Beißenhern. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Keitmayı, 


Regensburger Tagblatt. 


Nr. 129 


Mittwoch den HL, Mai 


1859. 


Das Megenaburger Tagblatt erſcheint ey unp Zefiet fowehl in lseo ale durch die al. Po bezogen: ine. des Porto. Im —J Umfangs 


des Rönigreiges —— — 
Das Beiblatt, Megensburger Cor 


14, Sulerate aller Art werben ſuell aufgenommen, und ber Mawım tiner Petitgeite mit 2 Ir. 
verlationsblatt , erſcheint wöchentlich Imal mb Eoftet ſewehl in loce ale 
Umfanae des Rönigreichen Yiertelfährig 24 Pr. Das Oberpoftamt Megenshurg, ſewie alle 


erechnet. — 
2 tur bie fol. Boft be zogen im ganjın 
f. Voiterpetitionen nehmen auf beide Blätter Behellungen om. 





Vom Kriegdfchauplag. 


Bir Haben dem, was wir geftern über den Stand der Dinge | an ber 


Richtung von Turin bis Novara geht und bie beieftigte Linle 
ora ſchneidet. In einem Aratepifchen Mrtifel, den das 


auf dem Kriegefhauplape berichteten, Heute nur wenig Neues | Journal des Debats bringt, wird über die im Musficht Achens 


Binzuzufögen. Der Stillſtand, den Regengüfle und Ueberſchwem⸗ 
mungen den öͤſterreichiſchen Bewegungen aufgendtbigt haben, 
wird von ben Franzoſen benugt, um ihr Kriegsmaterlal zu vers 
volftändigen, ſowie von den Biemontefen, um bie frifhe Mann- 
ſchaft einzuüben und die Freicorps beffer zw organifiren. Jeder 
Tag, ber ohne Angriff vergeht, if für bie Branzofen ein Gewinn, 
während die Piemontefen bie Rude allerdings theuer bezahlen, 
ba die Deſterrelcher auf deren Koflen leben und überall mit 
Strenge Requifitionen machen. Die Öflerreichifche Armee Hat 
eine etwa 6 Meilen breite und 12 Meilen lange bene 
Inne, bie Provinz Romellina, zwilden dem Tisina, dem Buß der 
Alpen, ber Sefia und dem Bo. Diefelbe gilt für den frucht⸗ 
Barften Theil Piemonts. Cie liegt tief, IR von vielen Heinen 
Rebenflüflen und Baͤchen, die id mit ten genannten Eird 
men vereinigen, durchzogen, ſeucht, und bie Einwohner liegen 
deshalb Hauprfäglich dem Reisbau ob, Die Oeſterreicher ber 
ſthen lo etwa zwiſchen 70-80 Duadratmeilm Piemonts, auf 
denen fi zwar feine großen Städte finden, aber doch eine fehr 
dichte, namentlich ländliche Bevölkerung. Wir wollen bie Ein. 
wohnet nur zu 300,000 Seelen anfhlagen, Wir find im Mo⸗ 
nat Mai, bis zur Ernte dauert es immer noch vier Monate. 
Es Fans fomit an Getrelde fein Mangel fein, an Bleh ebenfo 
wenig, und wir zweifeln nicht, daß Lomellina eine Armee von 
180,000 Mann gegen drei Wochen ernähren fann, wenn man 
alles ausnupt, was dh dietet. Etleichtert wird die Ernährung 
dadurch, daß bie Defterreiher an vielen Orten ben Bo und bie 
Seſia mit einen Corpo und Detafibements überfchreiten, Bie 
und da Brüden ſchlagen, bie Mebergänge zu ferneren fiherem 
Gebrauch befehen, flüchtig befegen und das Band rundum abr 
fuchen. Andern Zweck haben dieſe Uebergänge ſchwerlich als 
den — Gonteibutionen beigutreiben und Fühlung mit dem Feinde 
zu gewinnen; für größere Operationen liegt fein paſſendes Ob⸗ 
jeft vor. Das Corps, welches bis Trino (Städtchen ohnwelt 
bes Po mit 5000 Einw.) und PBobietto vorgeſchoden war, hat 
fich wie bereit gemeldet, auf Berceli zurüdgezogen. Auch bel Can · 
dia feinen die Defterreicher nichts weiter unternehmen zu tollen, 
Aus dem Halt der Defterreicher zieht der „Rord* nun aber be 
zeits den fühnen Schluß: „Rad allem, was uns heute aus Jta- 
lien zugeht, erhellt, daß die Oeſterteicher auf bie Offenfive vers 
sichten zu wollen ſcheinen; fie geben auf allen Buntten, wo fie 
vorzuräden verfucht Hatten, aurü, und die Maßregeln, die fie in 
ihren Feſtungen treffen, feinen anzudeuten, daß le ihrerſeits an« 
gegriffen zu werden erwarten.* Diefes Urtheil fußt auf zwel Brier 
fen, die der „Rord* aus Turin vom 2. und 3, Mat bringt. 
Das Wefentlihfle daraus IR Folgendes: Die Bewegung der Or 
flerreicher nach der Seſta Rellte eine Schlacht an der Eine von Bas 
lenza und Gafale In Ausficht: dieſe Linie if wohlbefefigt und ver- 
vollftändigt die Linie von Alefandria nach Novi; Byulay wurde 
mit 60,000 Wann von Fraflinetto Ber vor Gafale erwar⸗ 
tet, er Fam jedoch nicht bloß zu fpät, indem bie Bereinigung 
ber Franzoſen und Sarbinier im Caſale bereits erfolgt war, 
fondern er fam megen ber Ueberſchwemmungen von Gandia 
nicht einmal bis Braffinerto aufs rechte Po⸗Uſer. Die Beweg · 
ung ber Brangofen war fo raſch und wunabläffig, daß am 2, 
und 3, Mat bie Elſenbahnen von Sufa, Pineralo und Genua 
auefhlicflih zum Transport von franzöfliben Truppen benupt 
wurden und baß die Leute in Turin fofort aus dem einen Bahn- 
Bofe in den andern eilten, um al&bald theild nach Alefandria, 
theils nad der Dora⸗Linie weiter befördert zu werben, Eollte 
ſich's beftätigen, baß bie Dora-Pinie von den Franzofen aufge 
geben wurde, fo würden bie Oeſterreichet, bie den halben Weg 
auf Turin bis Trino (großer Warkıfleden am Po mit 4000 
&inw.) ohne Schweriſtreich zurüdgelegt haben, von Trino auf 
Srescentia weiter vorgeben fönnen ‚ em Städten von 4000 
Cinmwognern, das etwa eine Wegfunde unterhalb ber Münds 
ung der Dora Baltea in den Po liegt. Bon Hier find nur 
Noch einige Etunden bis zu der Eiſendahn, die in nordoͤſtlichet 


den Ereigniffe auf dem rechten Po.Ufer, alfo auf dem Unken 
öfterreichiichen Flaͤgel, bemerkt: „Die Ankunft einer Eolonne in 
Sale deutet an, daß der Plan der Defterreiher. bald deutlicher 
u Tag treten wird, Sobald ihre Golonen- Rarf- genug gewore 
ben, werben fie vor Aleſſandric, einen Pla, der einen 
Hanbfirei zu bedeutend If, ein Obſervationscorps Iegen, und 
mit einem beträchtlicheren Gorp® gegen die franzöfliche Linie 
von Serra Balle (ein wichtiger Vah an der Schlucht, welche 
die Bat Seſia fließt), Novi (Etadt mit 10,000 Ginw. am 
Saume ter Ebene an der Rorbleite der liguriſchen Appenninen) 
and Aleſſandria vorgeben, um die Berbindung zwiſchen Genua 
und Turin zu durchbtechen. Die franzöflie Linie gebt von 
Genua nah Suſa über Rovi Aleffandria und Turin, Yuf dem 
rechten Flügel Acht Marfhall Baraguay d’HiNiers, auf dem 
tinfen Marſchall Ganrobert, jener au® der often, diefer aus 
der neuen Kriegsſchule.“ Wir wollen hierzu nur baran erin⸗ 
nern, daß Ganrobert ſchon feit mehreren Tagen in Aleſſandria 
anmejend if, fo wie daß bie Deflerreicher von Sale wieder zurüd⸗ 
gegangen find und einen Theil der Serivia-Brüde verbrannt dar 
ben. Bon dem Gorps, defien Abmarſch von Piacenya berichtet 
wurde und bas die Defterreicher in Sale erwartet zu haben 
fcheinen, fhreibt die Ofdeutſche Pol: „In Turin wor am 3, 
d. M. die Nachricht verbreitet, daß 40,000 Deflerreicher, von 
Plocenza fommend, Etrabella pafflrt haben und den Weg nad 
Tortona einflugen. Das ſcheint bie Annahme zu beftätigen, 
doeh EME. Benebef, gleichfalls auf bie rechte Flanke des Kein« 
bes hinarbeitend , mit bem linfen Flügel der Hauptarmee ſich 
vereinigt, Die Orbre de Bataille ber Öfterreichifben Armee if 
natärlid mit dem größten Beheimniß umgeben ; nach ber Eile, 
mit welcher jedoch die frang. Truppen Rovi zu erreichen für 
chen, ſcheint es, daß zwiſchen biefer Stadt und Toriona der 
erfie große Zufammenfloß Rattfinden werde. Die ftamoͤſiſchen 
Blätter weifen mit hoͤhniſcher Prahlerel auf die Nähe des 
Schladtfelded von Marengo bin. Sie vergefien,, daß «8 nidt 
der Rame eines Ortes, fondern ber @eifl einer Armee if, weils 
ber die Schlachten entſcheidet. 

Zurin, 4. Mai... . Aus einer fehr autbentifhen Duelle 
hab’ ich einige Rachrichten über bie Franzoſen in Genua. 
hr Verfahren ſcheint anzudeuten, baß fie auf eine ziemlich) lange 
Deeupation diefer Etabt rechnen. Sie brüdten nämlich ben Bes 
hörden den Wunſch aus, einige grofle Gebäude angewleſen zu 
erhalten. Einige der groffen Baläfte, an denen Benua Ueberfluße 
bat, gaben fie zu verfiehen, würben idnen paffend fein, nameng · 
lich ber (am Meere gelegene) Valaſt Doria, und dabei erklaͤrten 
le ſich bereit Miethzins zu zahlen. Man bemerkte ihnen : die Eis 
genthämer der Paläfte würden wahrfcheintich nicht geneigt fein, 
diefelben auf bie kurze Zeit au vermiethen, für welche bie Frans 
zoſen idrer bebärfen könnten ; aber die Antwort lautete: man 
beabfichtige ben Palaſt Doria auf zwei Jahre zu miethenz 
man woße eine franzöfifche Admiralität daraus machen. 
Auf diefes warb am den in Rom befindlichen Marcheſe Doria 
telegraphiet, aber feine Antwort in mir nicht befannt geworden, 
«in Holpital u 3000 Betten iR für die franzöflfhen Truppen 
eingerichtet. Sie haben die Wache der nach Turin und Riga 
führenden Porta della Lantera übernommen, und bezichen bie 
Galerne San Benigno, bie in einer hohen-und farfen, bie 
Stadt beherrfchenden Pofitlon liegt. Man bemerkte ihnen: biefe 
neu erbaute Gaferne ſei noch nicht ganz audgetrodnet u, Fönnte 
der Befundheit der Truppen nachtheillg werden, aber fle behart- 
ten auf alöbaldige Uebernahme. 

Aus Mailand wirb uns geichrieben, daß unter bem 
Commando bes Generallieutenantd Benedek am 4. b. Abends 
bei Gornale über den Po eine 120 Klaſter lange Brüde in 50 
Minuten gefhlagen wurte, und daß das 8. Armerforps Nachts 
42 Uhr den Po überichritt. Am 5. Mai Mittag 12 Uhr folgte 
das 2te Armerforps nad. Unter diefen Truppen — ungefähr 
60,000 Dann — befindet fih auch das italleniſche Regiment 
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Sigiönionde, weldges fich audaebeten Hat, in ben erſten Reihen 
‚egen den Feind fümpfen zu dürfen. Die game öfterreichifche 
Fan it vom beften Geifte befeelt. Der preuß Major Rebern 
befindet ih ald Commiſſär bei ben öfterreichlichen Truppen; 
Zurin Ein offizielled farbintihes Bulletin vom 8, Mal 
Abends meldet: Die Defterreicher ſetzen ihre Eontribiitisnen 
fort. (Das bringt jeder ag mit fih.) — Bercelli-haben- lie 
300,000 Fr. aufgelegt. — Ein öfterreih. Spion wurde in 
Biella (nordweſtlich von Bercelli) erfchoffen. “ 

Zurin, 9. Mat. Offizielles Bulletin. Die Defterreicher find 
2600 Mann ftarf nach Biella (Biella und Jorea liegen nörbs 
li von Zurin, an Savoyen angraͤnzend) vorgerüdt. Ihre Plaͤnk⸗ 
Ier fchoben fich bis Ivrea vor, zogen fich aber zurüd als fie 
die Vertheibigungsanftalten ſahen. Das Commando zur Ber 
theidigung Turins iſt dem General Sonnaz anvertraut. 
N Deutichland 

Münden, 8. Mai. Der I, Bürgermeifter unferer Stadt, 
Dr. v. Steinsdorf, wurde geftern Nachmittag abermals zu 
St. Maj. dem König beichieden. Der Kultusminifter Hr. ©. 
Zwehl bleibt, wie wir von verläffiger Seite erfahren, zur Zeit 
noch in feinem Amte. — Der ordentliche Profeſſor der Forft- 
wiſſenſchaft an unferer Univerfität, Dr. Bapius, wurde wes 
gen vorgerüdten Alters im Ruheſtand verlegt und dem Verneh⸗ 
men nach ein Forfibeamter aus Würzburg an beffen Stelle berufen. 

— Bir hörten Angeſichts der. ieſegraphifch gemelbeten Mo. 
niteurnote vom geſtrigen vielfach cier die Aeußerung: Der Mor 
miteut beruhigt, ein Beweis, daß bie Franzoſen ih am Rhein 
fammeln. Der Moniteur darf nur fprechen, Damit in Deutſch⸗ 
land das @egentheil von bem geglaubt werde, was er verfichert. 
— Die Haltung Preußens if Hug und vorfihtig, wir hal 
ten es für unbefonnen, von Preußen für jept mehr zu verlans 
gen, ald es bisher gethan Hat. Nach ben Thaten, nicht nad 
* Aeußerungen muß man Gtoßmaͤchte wie Individuen beurs 
theilen. . 

Münden, 9. Mat, (Armeebefehl.) Benlionirt wer 
ben: bie Oberſten Ernft Schnijlein vom 10. J.-R., Mathias 
Jürgens vom 4. J.R., Carl Schabelood vom 9. FR. und 
Carl Horm vom 8. IR., biefer vorbehaltlich der Wiederver⸗ 
wendung; verfegt werben: bie Oberfilieutenants N. Fah⸗ 
ninger und Earl v. Red’ vom 1. Art.R. zur Zeughauspiref,, 
Wilg. Zöller vom 2. Eür.R. zur Monturbepotfommifjion und 
Alois v. Stockhammern, Plagftabsoffizier, von ber Gommans 
dantich. Landau zur Commandantſch. Würzburg, der charaft, 
Oberſilleut. C. Kaiſer, Blapftabsoffizier, von der Commandantſch. 
Germersheim zur Command, Augsburg, die Majore Mar v. 
Easperd vom 6, Chev.⸗“R. zum Monturdepot in Nürnberg, Fr. 
Ritter v. Zentner, Blapftabsoffizier, von der Command. Augs⸗ 
burg zur Command, Landau und Mar v. Brüdner, Platzſtabo⸗ 
Dffigier, von der Command. Würzburg zur Command. Ger 
mersheim; ernannt werben: zum Erempt in ber Leibgarbe 
ber Hartichiere der Oberſtlieut. Fabius Graf Ricciardelli vom 
IReib,R. mit Beförderung zum Oberften ; zu Stadthom— 
manbanten: bie Oberfien Ph Mayer vom 2. 3.:R. zum 
Command. ber Stadt Kempten, Joh. Keller v. 13. IR. zum 
Gommand. der Stadt Aſchaffenburg, der Oberftlieutenant Joſ. 
Frh. v. Großſchedel v. 4. 3.8. sum ss, ber Stabt Lindau, 
zu Blogfommandanten: die Oberflieut. Frz. v. Pillement 
v. 13. Juf-R. zum Plahcom. in Kalferslautern, Joſ. Biller v. 
15. IR. zum PBlopcom. in Reichenhall, Phil. Buſch vom 4. 
JR, zum PBlagcom. in Ludwigehafen; zu Plapkabsoffis 
gieren: der Oberſtlleut. Guf. Frhr. v. Rummel v, 1. &uirai,« 
Reg. bei der Eommanbantihaft Münden, der Major Friedr. 
Graf v. Stralenheim Wafoburg vom 1. J. R. bei der Comman ⸗ 
dautſchaft Paſſau, der haraft. Mafor Karl Lindhamer, Ober 
zeugwart von der Zeugbausverwalt. Ingolftadt bei der Comman ⸗ 
dantſchaft Ingolſtadt mit Beförberung zum Major; zu Plage 
bauptleutein: die Hauptleute Mart. Rittmann v. 15. IR, 
bei der Commandantſch. BWälhurg, Wib. Bechtold v. 1. IR. 
hei der Gommandantfchaft Rofenbergs zum Borfland des 
Haupt-Depots in Nürnberg: bee Oberſt Friede, Binder 
vom 14. JReg.s zu Oberzgeugmwarten: Die Hauptleute 
Dose, Redenbacher vom 2. Arts. R, bei der Zeugh⸗Verw. Landau, 
uf. Muffinan v. 4. Arı-R. dei der Zeugh.-Beriw. Ingolfadil; 
befördert werden zu Oberfien: die Oberfilieutenants 
Friedr. Fihr. v. Steinling vom 1. Cuitaf. /Reg. und Guftav 
Cella vom 10. Inl-Reg. im Rriegeminifterium ale Referenten, 
Carl’ Braf zu Boppenheim, Flügeladjutant, Mor v Gieinsdorf 
im ®eneralquartiermeifter Stab, With. Frhi. v. Waldenfels, 2. 
Sommandant in Ingolfiadt, Ant, Hanfer im 6. Inf.-Regim,, 
NE. Hubs vom 3. Jaͤg⸗Bat. im 2. J. R., Ftz. Fauft vom 
2. Zägerdot, im 7 F-8., With, Walıher im 1. Inf.-Regim, 


Erof v. Eyreti uam 6. Jägerkar, Im Inf.-Reibreglment, 

. dv. Ribaupierre im 11. Inf Reg, Ign. Schuhmacher vom 

3. im 14. InfıoReg., Mar Schäffner vom 3. im 8. I.Reg., 
B. Beut vom 5. Jaͤgerbat. im 4. Iaf.»Reg., Larl Fehr, ©. 
Septecht ing. Vorſtand der Landgedte-WBermaltung, im 2, Gulcaf.r 
Reg., ©g. Frhr. v. Lamotte Im 4. Ehev.-Reg., W. Ritter d. 
Tylander- vom? im 4. Ehev.Reg., Eigmund Graf v. Yeſch⸗ 
Pienzenau vom 3. Ehen.Reg. im 1. Eulraf.-Reg., M. Herder 
gen im 4. Art. Reg., Ftiedr. Graf v. Bothmer im 3. Arts 
Reg., Wiltz. Frhr. dv. Brüd vom 4. im 4. Arı,-Reg., Ludwig 
v. Beusler, Adjutant Sr. k. Hob. des Herzogs Marimil. in 
Bayern, und Bufav Frhr. von Reibeld im 2, Artillerie. Reg., 
dann H. Buz. Referent Im Kriegsminifterium, im BenierStab ; 
zu Oberflieutenants: bie Matore Th. Graf v. La Rofe, 
Grempt der Leibg. ber Harifhiere, M. Gerſtiet vom A. Chev.. 
Reg. im Generalgmft., ©. Schr. v. Pranfs, Ref. im Priegem,, 
{m @eneralquartiermf, , &, Lup, 2. Comm. in @ermeröheim, 
M. Atdoßer, 2. Comm. in Landau, C. Hrhr. v. Mantey-Ditts 
mer dom 5. im 10. J.⸗ R., ©. Ritter v. Welfb, Im 1. Fägere 
Bat., 3. Ball vom 4. im 9. Inf.-Reg., Mar Frhr. v. Gedens 
borff, vom 8. Im 13. J-R., W. Schweizer, vom 12 im 15. 
IR, Ba. Bijot, vom 13. im 4.3,R., 2. Eihlein vom 9. im 
5. J.⸗R. Ed. Frhe. v. Reichlin-Meldegg, vom 10. im 11. 3.R., 
Hipolyt von Rlenze vom Beneralguartterm.»Stab im 6, Jäger» 
Bar., Ludwig Graf von Froberg Muntjoye im 3. Juf »Reg., 
Juftin Dertel im 6, ZalReg., Wilh. von Schleich im Inf 
LeiboReg., Leopold Hößlinger Im 7. Inf.-Reg., GL. Peſenecker 
vom 2. im 4. InfReg., Baptiſt v. Taufh im 3. Ghev.-Reg., 
En von Schubaͤrt im 2. Chevaul. Reg.. Ludwig Herzog in 
Bayern, fönigl. Hoheit, im 4. Ehev.Reg., Adolph Arhr, von 
Sedendorff v. 1. GHev.» im 1 Euir-Reg., Alb. v. Bruffelle im 5. 
Ched.⸗Reg., Henri Behr, v. Podewits im 2. Guiraff.-Reg., 
Ludwig Bomdard von der Artilerie-Berattungs-Eommifion im 
4. Urt. Reg, Karl Fottenbach, Referent im Lriegeminifterium, 
im 4. ArtuReg., Anton Schmid im 2. Arı.Reg,, Br. Rofen, 
ſtengel von» der Zeugbaus-Haupt-Direftion im 1. Art⸗Reg. 
und Mar. Graf von Bothmer vom 4. Art.⸗Reg, im 3. reit, 
Art.-Regimentz; zu Mafjoren: bie Hauptleute Franz von 
Gmainet, Fluͤgel⸗Adjut. Er. Maf. des Könige Lugwig, Garl 
Schoch, Ftanj Hartmann und Rudolp Frhr. v. d. Tann im 
Genet alquartm. Stab, Rep, Brär. von Pfeiten vom 7, J. R. 
als Plapftabsoffigter bei der Gommandantfchaft Ingolfadt, ©. 
Biel vom 1. Inf.-Reg. als Plopflabeoffizier bei der Gommans 
danıfhaft Landau, Sigm. Ritter von Geuder von 5. J.Reg.. 
ale Platſtabs⸗Offigier hei der Commandantſchaft ermersheim, 
Ad. Höggenflaller vom 1. im 3. Jaͤgerb., %, Ritter v. Brentas 


no,Moretto im 12.3..R., ©g. Pilaum im 9. J. R., M. Pol⸗ 


lath im 15. J.⸗R., Em. Fhr. v. Adrian-Werburg, im 10, Ir 
Regiment, Theodor Eihheim vom 2. Zägerbatailon im 8, 
Infanterie. Regiment, Heinrich Deßloch, im 5. Jaͤgerbataillon 
83. v. Garneville im 1. JR, Börries v. Wißell im 13, J. 
R., 9. Seelichner, im (1. J⸗R., Fried. v. Schönfeld, im 9. 
ZR,, Abd. Roth‘, im 5. IR., &. Hartach, vom 11. im 8. 
Inf. R., Lud. Lelchtenſtern und Conrad von Berg genannt 
Schrimpf im 7. Inf. R., Philipp Nürmberger im 15 Int-R., 
Aug. Lehthaͤuſer vom 6. Jaͤger⸗Bat. im 2. InfReg., Georg 
Böemiller vom 9. JR. im 4. Inf R., Joh. Pott voni Li. 
IR. im 8. IR, Aug. Hey! im 14. J. R., Mar. Erbe. v. 
Berhem I vom 4. Im 4. Fäger-Bat., Theodor Ritter vom 8, 
Figer-Bat. im 6 IR, Otto Fehr. v. Waldenfels im 13. 
FR, Ziledtich Fehr. v. d. Tann and Bud, Schertel in J.⸗ 
Leib ⸗R., Wil. Weber vom 9. im 6. IR, Hugo v. Goͤriz 
im 12. Inf.⸗Reg., Guſtav Müslbauer vom 11. im 10, 
Inſ.⸗Reg., Julius Boyl im 4. Inf Reg , Wilkelm Streiter 
im 13, Info Reg, O. Ritter 9. Schmaͤdel vom 1. ‚Jäger 
Bat. im 3. IR, Edm. Höfer wom 15. im 3. I.-Neg., M. 
Hebberling vom 8. im 10. F-R., L. Graf von Diendurg-Bhl« 
Uppseih vom 41. im 4. Inf. R. I. Schwab vom 14. im 5. 
IR., Phil. Graf von Diensurg-PHilippseih vom 6. JägrB. 
im 2. JR., und C. v. Orff vom Genralquartierm.»‚Stab im 
2. Jaäg Bat, die Ritt. 6, von Gaͤhler vom 6. Ehen,-Reg., 
ala Plagfabeofficier bei der Commandantſchaft Landau, Aug. 
Graf v. Kreith vom 6. Chevaulegers⸗R. als Blnpftabäoffizier 
bei der Commondantſchaft Germersheim, Joh. Vflaum im 5. 
Ehevaulegers-R., Carl Kıhr. v. Pechmann im 1. Chevaulegers ⸗ 
R., 8. Horodam vom 1. im 2. Guitaffier-R., Simon Zuriner 
im 4 Gbevaulegerd-Reg., Bruno v. Weffing vom 1. ım 68 
Ghevaulegeis-R,, Carl Febr. v. Leonrod im 2. Chevanlegere-R., 
War. Stöber vom 4. Eutraffier-R. im 3. Chevaulegers ⸗Rege 
und Alex. Seufferheld vom 2. im 5, Chevaulegers ⸗ R., dann die 
Hauptleute Lud. Boglim 1. Art,R,, 3. v. Pillemont d, d. Art.» 


4 
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Berath. Tom. E. Redenbacher, Oberzeugwart von ber Zeugb.« 
Berw. Landau im 2. Art.Reg. G. Freiht. von Lamezan von 
der Art. Ber.⸗Com. im 1. Art.-Reg., H. Bronzetti v. 4. Urt.⸗R. 
als Fuhtweſens⸗Div.om. im 2. Art.Reg., Erb. Ritter von 
Mann, ten. Inſp. bei ber Gewehrfabtil⸗Dir., Korbin. Halder 
als Fuhrwefens ⸗ Div. Com. im 1. Art. Reg., Aug. ürhr. von 
Gelligih vom 4. im 2. Art. Meg. und Edm. Frhr. von Speidl, 
Hofmarfhal und Mi. Er. Kgl. Hoh. des Prinzen Luitpold 
von Bayern im 1. Art-Reg. 

(Militär Dienkesnadrichten.) Se. Maj. ber König 
. Haben den Haupim. Yug. Schmid vom 3. Zäg.-Bat. in den 
Rudeftand verſeht z dem Unterl. Lothar Lippert vom 5. Jäg. 
Bat, bie Entlafung aus dem Heere bewilligt; den vormaligen 
Ebelfnaben- With. von Bransa zum Unterl. und den Edelkna⸗ 
ben dw. Fehr. von Schleich um Junker, beide im 2. Inf. R. 
ernannt; dem Beneralquartierm, Benerallieut. Ant. von ber 
Mark das Brädifat „Wrcellenz" verliehen; den har, Major A. 
Fehr. von Welden von der GendComp. von Schwaben, ben 
Dberlieut. Frdr. Birkel von der Gend.⸗CTomp. der Oberpfalz, 
dann die Unterlieuts. Ludw, Winter von der Gend.⸗Comp. von 
Oberbayern, und Rub, Heiß von der Gend.Komp. von Nie- 
berbayern zur beritt. Feld Gend.⸗ECecadron verſetztz ben Ober 
Lieut. und. Reg⸗Adj. Julius Graf von Seinsheim vom 1. 
Guir,Reg. zum Adj. des Beneral-Mafors Frhr. v. Rottenberg, 
und ben Oberlieut. und bish. Adj. des GBeneralmajord von 
Ott, Euft. Fleihueg vom Infanterie⸗Leib Regiment zum Ad⸗ 
jutanten des Generalmoford Freihetrt von ber Tann ernannt. 
Durch Winiferial»Refkripte wurde die Wabl bes Oberlieute ⸗ 
nants Guſtav Ehrlih vom 1. Art⸗Reg. zum Bataillons-Ad, 
jutanien beflätigt, — und ber Unrerlieutenant Wilh. Bößneder 
von der 1. GenieDireftion zur Lokal⸗Genie⸗Direktion Ingot- 
Madt verlegt. Deftorben find: der penf. PräfidialSefre. 
tär Seh. Ganz am 3. be. zu Münden, — ber Oberlieute⸗ 
nant Fol, Sony vom 1. Cuiraff. Reg. am 4. ds. zu Münden, 
— ber penſ. harakter. Mofor Anton Bram, Ehrenkteuz des 
Ludwigs · Ordens am 8. de. zu Münden, 

Delfentlide Sigung bed Stadimagiſtraté Ru 
gensburg am 10. Mai. Ref. bes Hrn. Bürgermeißers Echu- 
bartb. 1) Seine Majeflät der König haben in einem aflerh, 
Schreiben dd. 6. d6. Mis. an den Magiſtrat und das res 
mium der Gemeindebevollmächtigten dahier auszufpreihen geruht, 
wie allerhöhrt Ihn die BeglädwänfhungdsMorefle, melde aus 
Anlaß des am 13. v. Mis. flattgehabten Eiſenbahn⸗- Unfals 
die Vertreter der Stadt Regensburg an allerhoͤchſt Ihn gerich- 

tet, ſeht erfreut Habe und für dieſe Kundgebung und treue An⸗ 
Bänglichfeit gedankt wurde. 2) Seine Majeftät ber König ha⸗ 
ben an bie Gtelle des verftorbenen bürgerl, Magiftrate-Rathes 
Johann Rehbach dahler und auf die Dauer der Bunftion , bie 
derfelbe noch zu erfüllen gehabt Hätte, den Bafmwirıh Alols 
Wagner als bürgerl. Wagifiroisratd unterm 30. April h. I. 
allergnäbigft zu beflätigen gerußt, 3) Inhaltlich eines Referips 
tes ber 1. Regierung bahier wird für ben k. Regierungsratd 
Hrn, Freißeren v. Freyberg vom Beginne der bevorfichenden 
Ausbebung an bis auf Welters der f. Regierungsrath Hr. Bir 
ſcher die Kunftion des Stadifommiffsrs verſehen. Relerat des 
Rechtoraths Mayr. 4) Die Berufung des Korbmachers Joh. 
Apwann von Sand gegen ben Magiſtratsbeſchluß, nah welchem 
feinem Geſuche um die Bewiligung zur Etrichtung einer Ries 
derlage dahler feine Bolge gegeben wurde, wird unter Beftät- 
tigung des erflinftanzielen Beſcheides zurückgewieſen. (Nah 
$. 100 der Gewerbsinſtrultion fann bie Errichtung von Ries 
derlagen nur den concefionirten Fabtikanten ımd Gewerbemel⸗ 
fleen geftaitet werden.) 5) Bolgende Geſuche werden genehmigt : 
des Beifigers und Grubenfeiger® Herm. Zedel von bier, 3. 3. 
in Erfurt, um die Bewiligung zur Berehelihung mit Rouife 

Chriſtiane Leidel von Alferöleben ; b. des Gaſtwirthes Johann 
Schwab von Hier mm den Conſens zur Wiederverebelichung mit 

ber Bauerstochter Walb. Hof von Ririberg; c. bes Hanaber 

figers Joſ Birzer von bier um bie Bewilligung zum padıtweis 
fen Betriebe der Gaftwirihſchaft zur goldnen Traube (früher 

Rauptia); d. des Johann Köftbacher um bie Erlaubniß zur 

Rafttation von Stieren und Schweinen, 6) Gin Buchbinder 

lebrling wird in Anwendung bes $. 7 Abſ. 3 der Gewerbs⸗ 

Inftruftion au der vorgefchriebenen Geielenprüfung zugelaf- 

fen. 79 Das Gefuch des Fabrikgefellſchafters Aug. Eßlinger von 

bier um eine TupdiererdrKonceflion wird abgewiefen. Referat 
des rechtekund. Bunftionärs Hin. Blafer. 8) Dem gefelle 
ſchaſtlichen Bereine ber Handfungsdiener wird die Bezeichnung 
mGömmisverein“ geftattet. 9) Ein Kufner wird wegen uner⸗ 

laubten Fäfferpihens auf dem Galgenberg in eine Belbfirafe 
von. 7.fl. verusiheilt, 


bis € 
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Cham. Schrannen-Anzeige vom 5. Mah Mittefprelfer 
Wagen 11 fl. 33 fs Rom IR. 30 fe, Gehe — fl. — 
fr. Haber 6 fl, 48 fr. 

Rürndberg, 8. März: Auf der gehrigen Schtanue Tofete 
Walzen 13 fl. 30 fr. bis 47 fl, Korn di fl. bie 12 fl, 15 
fr., Berfte 100. 15 bis LO Or. Hader Tl. bis 10 fi. 45 fr. 

(Defterreich.) Das Falliment von Arnftein und Es le⸗ 
les Hat, wie fih ſchon Beute zeigt, Die trautigſten Folgen, und 
wir fürchten, daß noch manches Schlimme bevorfieht, Aus Brag, 
Peſt, den böhmiſchen und ſchleſiſchen Fabriksotten, und felbft aus 
bem Auslande werden bereitö Befürchtungen laut, daß dort bie 
größten und ſolldeſten Häufer durch den Hall won Eokeles in 
ihres orterifteng bebroßt find, Schon gibt es Berlegenheiten, 
und fie werden fi in ungeahnter Weiſe noch mehren, wenn 
erſt die Lüde direlt fühlbar geworben fein wird, welche in uns 
ferer Handelswelt durch ben jähen Fall des Haufes Arnſtein 
und Esleles eingetreten if. Wie wir hören, wird Die Cocompte 
Grfehfhafr morgen noch einen legten, Außerfien Verſuch ma⸗ 
Ken, um ben Häufern bilfceiche Hand zu bieten, die, duch dem 
Ball von A. und G. bes Grebits plöglich beraubt, ſelbſt mit 
Infolvenz bedroht find. Wir hoffen, daß biefer Betſuch nicht, 
wie Liber alle feine Borgänger, ſcheitern wirt; wenn Mangel 
on Wohlmollen es verhindert haben follte, bem Hauſe Esfeles 
eine Stüge zu bieten, bevor «8 feine Zahlungen eingeftelt Hatte, 
fo wird e8 wohl jet jeder andere Gidanke vor ber. Dringenben 
Sorge, no ein paar Hundert Firmen zu reiten, zurüdtretem. 
Heute bat inzwiſchen das Adminiſtrations⸗Comité den Glaͤubi⸗ 
germ mitgeteilt, daß es feine Thätigfeit begonnen bat, u. daß 
es bie Genehmigung zu diefer Maßregel von ben Gläubigern 
be Mai erwartet, um biefelden fodann behufs endgilti- 
ger Beſchlußnahme Über bie Mittel zur Bermeidung des gericht · 
lien Goncurfes einzuberufen. Ein paar Fallimente, die heute 
an unferem Plage erflärt wurden, find nicht umerhebtich, indeſ⸗ 
fen vermeiden wir in einer Zeit, wo ber Mifkredit vor den 
beften Namen feinen Refpeft mehr bat, bie Firmen einzeln zw 
— bevor bie trautige Thatſache uns in offizieller Form 
vorliegt. 

Aus Lemberg wird vom 7. Mai 12 Uhr 15 Min. Rahm: 
gemeldet: Am 5. de, Me. um 3 Uhr Nachm. iR in Brody 
eine große Feueröobrunſt ausgebroden, bie dem 
arößten Theil der Stabt, etwa 800 Häufer gew 
förte, Die meiften Amtslofalitäten wurden ein Raub der 
Blammen, es gelang jeboch das aͤrariſche Gut und die Amts⸗ 
aften zu retten. Auch bie Bateinifche Kirche brannte nieder, 
Zehn Berfonen verloren bei bem Brande das Leben. Geſtern 
(6.) Mittags wurde der Feuerobrunſt inhalt gethan. 


Franfreich, 

Paris, 5. Mai. Geſtern Abend fuhren die lehten 
Bepädwagen des Zaifers mit den Dienern feines Hauſes 
nah Marſeille ad. Wie die officiöſen Blätter mitthälen, wird bie 
Abreile des Kaifers pur Armee von Italien, umdas Obereommando 
über diefelbe zu übernehmen, ſchon übermorgen erfolgen. Die 
zum militäriichen Haufe des Bringen Napoleon gehörigen 
Dffisiere find heute Vormittag von Paris auf ber Lyoner Cie 
ſenbahn abgereift. — General Beaufort d'Hauipoul, 
Chef des Generaltiabes tm 5. Atmeecotps, welches von bem 
Prinzen Napoleon befehligt werben fol, if in Varis eingetrofs 
fen. — Graf Berfigny iR, wie heute als pofitio mitgetheilt 
wird, zum Borfdafter in London an bie Etele des mit bem 
Commando ber Oſtobſervationsarmee beauftragten Herzogs ©. 
Malafoff ernannt worden, — Das „Journal des Debats theilt 
aus einem Wiener Schreiben mit, ber Graf v, Ghambord u. 
dee Herzog v. Levis feten von dem Kaiſer von Oeſterreich 
in einer Privat-Audienz empfangen worden. Das Gerücht, bie 
Rarionalgarde von Baris folle vermehrt werben, erhält fi. 

Baris, 10. Mat, Die Regentihaft wurde ber 
Kaſſerin übertragen. Ihre Maf. wird ſich nad ben Befehlen 
und Infrufiionen richten, die der Kaiſer in Paris zurüdiäßt, 
und von denen Serome, bie Präfldenten der gu Etaatskör- 
per, bie geheimen Räthe und die Miniker Kenntniß nehmen. 
Thouvenel warb zum Senator ernannt, Die Statue Humboldts 
wird in dem Berfailler Mufeum aufgeftellt. (Bel. Dep.) 
London, 7 Mai. Sechs Linienfchiffe haben ben 
Befehl erhalten, Aid zur Abfahrt nad dem Witelmeere in Ber 
teitihaft zu fehen i 
Donäufürftentbümer. 
CF” Im der Herzegomtna if ein Aufftand ausgebrochen, 
bei dem fi die Montenegriner betheiligten. 


©060906089:6666606666668@ 
Soden-Unieigt 2 

Dem Herrn über Leben unb Tob [1 
sefallen, geflern Abends 7 Uhr, meine ine 
nigft geliebte Mutter, Ftau 

Eva Kemmitzer, 
vormalige Pofihalterin babler, 
verfehen mit den hl. Saframenten, im 55. 
Sebensjahre, am ben Bolgen der Bruftmaf- 
ferfucht, nach einem 5mödentl. fhmerzlefen 
Rranfenlager aus biefem @rbenleben durch & 

einen fanften Tod zu ih zu rufen. 

Zudem ich biefe Trauerfunde den zablreis S 
Sen Berwandten und Verehten ber Ders @ 
biidjenen gebrugten Herzens bringe, em ® 
pfehle ich diefelbe deren ——— Andenfen & 


im kehrte. 
Reufirgen-Balbini, am 9. Mai 1859. 
Franz Kemmiger, 
t. Poftgalter, ald Sohn und im S 
‚men feiner übrigen Geſchwiſterte. © 
ELLI IIEITEI EDEL 7 
Befanntmadhung. 
Donnerflag den 12. Mai werden wegen 
Reinigung ber Bureaulofalitäten bie Ger 
fchäfte der Unterfertigten ausgefept. 
Regensburg ben 11. Mai 1859. 
Königlihe Bilial- Bank. 
Bauer. 
Theater-Anzeige. 
Mittwoch den 11. Mai 
6. Borftelung im IX. Abonnement, 
orma 
Dper in 3 Aften von Bellini. 
Norma: Frau Schreiber » Rirhberger 
als Bu 
Bolzschützen-Gesellschaft 
bei Herrn Bierbrauer Schmauss 
Um über das abzuhaltente Cudſchießen die naͤh · 
eren Beftimmungen zu treffen, loden wir bie 
ven "Mitglieber behufs einer beffalfigen Beſprech ⸗ 
ung freunbliäR ein, * 
beute Abends 81, Uhr 
NS in unferem Lokale einzufinden, 
Megensburg, ben 11 Mai 1859. 
Die Shüpenmeifter. 


Ziehung am 15. Mai. 
Ansbach = Gunzenhaufener . 
Eiſenbahn⸗Looſe 


u I. 8. 25 fr. ver Stug. ir Partien billiger 

inne : fl 25000, 20000.15000 

12000, 10000, 5000 u | wu. f. 

m, bis zu fl. 8, welde jedes Loos minde ſtens 

gewinnen muß. 

Berloofungspläne werben Franco junefenbet. 

Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Ioferbsplap L. Nr. 299. 


BE Bücher:Gefuch. BE 
Während meines hiefigen Aufenthaltes ven nur 
wenigen Tagen Faufe ich ältere umd neuere Bür 
Serfammlungen, ſowie einzelne groͤſſere literari- 
fhe Werke aus allen wiſſenſchaftlichen Fächern. 
Ferner ſuche ich zu faufen: alte Drude, PBerga- 
zenibrude, Manuffeipte auf Pergament, Kupfer: 
werke, Wappenbücher, Stammbüder und Briefe 
son berühmten Männern se. Adrefien wollen ge 
fälligtt unter meinem Namen abgegeben werben 
im Gaſthef „zum golbenen Kreuz" „hier. 
Regensburg ben 10. Mai 1869. 
Heß, Buchhändler 
und Pntiquar aus Ellwangen. 


nz3eige —zR 
. Das belannte 
Porzellain: und Galanterie 
Geſchäft 


von F. A. Witte jun. 
in Sadfen 

wird biefe Dult in Stadamhof einige Tage 

fpäter eröffnet. 


Berehelihungs-Anzeige. 





aus Gera 


unſere volljogene cheliche Werbindung jelgen 9 


jemit a. 
—— —— den 10 Mai 1859. 


Daniel Ebert, freigerel. von ; fenlern zum 
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Anzeige, Wohnungsyeränberung und Empfehlung. 

Indem ich hlemit zur ergebenften Anzeige deinge, daß ich das feit vielen Jade 
ten bewohnte Haus Bit, E. Neo. 128 in der Malerfiraffe an den Hiefigen Bürger 
und Melber Schlag verfaufte umd dagegen ein anderes, Lit, G. Rıo. 152 in der 
St. Peters⸗Straſſe, unweit des- Gt, Peterthhores durch Kauf erworben, entledige ich 
mich zugleich einer deingenden Pflicht, des Dankes, gegen ale Hohen Gönner und 
Freunde hier und auswärts, fo wie allen verehrlihen Runden und meiner lieben und 
wertben Nahbarfhajt und richte an Sie Alle die Bitte, mir Ihre gütige Berückſich⸗ 
tigung auch in meinem neuen Haufe in reichlihem Maaße angedeihen lafjen zu wollen, 
indem es mein eifrigftes Beſtreben fein wird, ſowohl durch Billigkeit, als nediegene 
Arbeit mich berfelben würdig zu machen; ich Habe hiezu mein freundliches Berkaufss 
tofal mit allen in mein Fad einfhlagenden @egenftänden beflens aſſortirt, fertige 


! auswärts ober auf bem Sande. 


auch Balanterie-Arbeiten in moͤglichſtet Bälde und fehe verehrlichen Aufträgen ver⸗ 
Hochachtungsvollſt ag 


trauensvoll entgegen. 


Danfeserftattung und Empfeblung. 1 
Für das mir firts geworbeue Zutrautu erges 
benft danfend, zeige ich hiemit an, daß id} meine 
bisherige Wohnung am Dbermünfterplag verlafen 
nub meine eigene, vormals Buchbinder Herrmann’- 
fe Behaufung in der Malergaffe bezogen Habe, 
Barsung —— Kin — — 
empfehlend, zeichnet adtungsoo 
* ——— Schlag, 
Melber und Delerer, 
Bu faufen 
ſuche id: ‚Dietterlin, Architectura 
von den 5 Säulen ıc. Fol. 1598. 
3. Defi, im Gaſthof zum 
goldenen Kreuz bier, 


teigerung. 

Im Auftrag des Bezirfögerihts wers | 
den Mittwoch den 14., Donnerd, 
tag den 12. und Freitag den 13, 
Mai, Nachmittags 2 Uhr in Kir. G. Nr, 
1—6 über 2 Stiegen in der Behaufung 
des Heron Gſchwendiner am Schwanen⸗ 
plag die Verlaſſenſchafts · Effelten des ver⸗ 
Rorbenen wohlgebotnen Herrn 

Karl Hausladen 

Siabtlänmeres, 

beflehend im goldenen Siegeltingen, filber⸗ 
nen Cylinderuhten, einer 'Warifer Stods 
uhr, die 44 Tage gebt, ſchoͤnen Epiegeln 
in vergoldeten Rahmen, Biltern (Rupfer- 
fiche), Borhängen, fein gemalten Rouleaur, | 
Etagers, Porzelain« u. Bladgegenfländen, ’ 


ranz Kaver Serrmann, 
Buchbinder, 


a at 
tiſhen 
—B er = Duaiität, iR 
ein, Seil 
Pu a. 


Eine Bultiplum: Bridenwage ans der 
Fabrik der Herren Pfanzeder und Gomp. in Müns« 
Gen, no wenig benügt, 22 Gr. Tragfeoft, if 
zu verlaufen. Zell» und bayt. Gewichte werben 
bazu abgegeben. NAH in ber Erp 

Bermierbung. 

Bei Shmibmeifler Augentgaller iR ter ganze 

2. Stod mit aller Bequemlichkeit ſogleich ober 


bis Biel Jafobi zu vermierhen. 
Fu elnee Trequenten Giraffe IA ein Hleined 


n 
frenndlihes Monatzimmer mit gutem Bette 
um 3 fl. an einen follben Gere zu vermieten, 


mis. bb. Or. 
Tehrlingsgetuc. 

Bel einem Gonbitor faun ein Jurge von or 
bentlicden -Witern im bie Behre treten, Mäp. bei 
Setreibmefler Beierlein bahier. 

Dienfigelud 

Eine ſeht orbentliche, tüdptige 
ſucht einen Dienft und Fönnte auf 
glei eintreten. NH in ber Erp. 


Mierthbgefud. 

Gine einzelne Dame ſucht bis Jafobi eine Woh« 
nung in fonniger Page Parterre ober fm 1. Gtod 
defichenb in 2 Simmern, Kammer, Küche und 
Sehtege. Bu erfragen in Bit. A, 441 über eine 


5 audmagd 
langen for 


Geforbene 
Herr VFtledtich Nothhaft, Gand. Theol. 27 I. 
Herr Zofeph v Sonevicho, ehem. Kaufmann, 


Kanapee’s und 6 Seffeln mit braumem | 84 3. a Leonhard Möge, Pabritarbeiter, 59 3. 
Sammtplüfd bezogen , Rubebeit,, einem | a. Herr Andreas Müller, ehem. Lohnlutſchet und 


beglasten Etager, ovalen und edigen Ti 
(pen, Damen», Schreib» und Wrbeitöti« 
fen, Kommod⸗, Pfeiler u. Waſchtiſchen, 
Beitſtellen u, Rohrflühlen, fämmtl, Möbel 
von Rußbaumbolz faR noch neu u. mit fhb- 
ner Echniparbeit verfehen, mehteten rein⸗ 
lien Betten, reinlichen Herren» und Fraus 


enkleldern, Leib., Tiſch⸗ und Bertwäldhe, | gm @, 


Roßhaar⸗, Feder und Strohmatragen «in« 
und zweithürigen Klelderkaͤſſen, Anrichten 
und Speisfäften, mehreren Rüden» und 
Waſchgeſchirren, Stühlen, mehreren Bü 
bern verfhiebenen Inhalts, ſowle noch 
vielen hier nicht benannten Gegenſtaͤnden an 
bie Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber ladet ein . 

Tballer, Auttionator. 
"Dienftgeiud. 

Gin gebilbetes Prauenzimmer, welches in allen 
weibliien Handarbeiten erfahren if, ſucht als 
Zungfer oder zu größeren Kindern eine Gtelle 
Solide Behands 
Inng wird allem Webrigen vorgezogen. franfirte 
Briefe unter Biffer B. T. beforgt die Exp. 


pe ee ren ee — 
Berfaufd-Ainzgeige 


ine Ehaife im beſten Zuflande, ji Glas⸗ 
jegnehmen, anf ſehr guten Cße ⸗ 





Küncðberg ſcher Förfter zu Nagel. | dern tuheud, iſt billig zu verfaufen bei Sattler 


Louiſe Ebert, geb. Bösner. 


meißter Gläfer, Pianenfraffe neben den 3 Helmen. 


Leienführer, 70 3_a Frau Anna Mario Krüfle, 


bol. Gafnermeißers. Biitwe, 60 I_u__ 
Für die im ärmlichflen Zufande hin⸗ 
terloffene Wittwe mit ihren 8 Kindern 
bes am 14. März verunglüdten Zimmers 
manns Johann Eichenſeer, wurden 
bei ber Erp. de. Bl. Binterlegt: 
Stanspert 146 fl. =» k. 
Sunaı Tan E-S2 ke. 
Grembenangeige 
(®. Kun) 59. May, Dr. Med., Rumohr, 
Priv.‘ d. Münden. Micter, Priv. v. Wien, Kö» 
gel, v. Stuttgart, Did, ». Augsburg, Regensbuts 
g v. Fürth Börger, v. Marlıfteft, SR Geh, 
ul. v. allingen. Swode, Mentier a. Amerifa, 
Frl, Morig, Rent, v. Nürnberg. 

(Dr. Helmen.) Bel. Gihenhofer. Rentbeamt,« 
Toter v. Dilsbiburg. Mad Brandl, Dr ⸗Gattin 
v. Btobing. 

(@. Bir) HH. Mofari, Mevierf, v. Schleid 
Kreutheim, Gellermeifler v. Neuburg Giffler, 
PBriv., Wilgerer, Erped., Neumcier u. Deutſchle⸗ 
ber, Fabrifanten v. Dlding. 

(BoR.) HH. Krammer, Bl, v. Gham, Schu ⸗ 
mann, Forflgeh v. Kafll, Dittmanı, Dobimayr, 
Brößl, Weiß und Gral, Militärs v. Hirfhen. 
Houfleg, Haushefmf., Hopmann, Hiforienmaler 
v. Münden. Falk, Bierbr., Blab, Färber v. Pfaf- 
fenhofen. Micber, Bed. v_ Kaufbeuern. Stephan, 
Gonbitor v. Geiſenfeld. DE. Dunzinger, Stuben 
mäbden v. Münden, Fil Edwolf, Puparb. von 
Reufladt. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmapr. 





RT. 
Befanntmadung. 
Werfeigerumg vor Beräthidaften beir. 
Am nächfen i 
Samftag den|1d. L M., 
Nachmittags 3 Uhr, 
werden im Meaviatiien Holjhof bei Steinweg 3 
Wotöjillen von weichem Holje,, 2 transpertable 
hölzerne Hütten (zu Wädrterhütten greigme), 2 
Derfegnöde, 4 Grunphobel, 8 Schrägwinfel, 5 
Steintragen und mebrere Parshien altes G@ifen 
öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verflrigert, wozu Kanfeluftige hiemit 
eingeladen werben. 
Regensburg am 9. Mai 1859. 
Königl. Forllamt Regensburg. 
Meindl. 


Befanntmadhung. 
Den Augsburger Wolmarft betr, 

Der diepjährige Wollmarkt zu Augeburg findet 
wegen des Pfingfimontages 
vom Mittwoch den 15. bis ein- 
fchlüffig Samstag den 18. Juni, 
und die beiden [Schafmärkte 

am 25. und 17. September 
ſtatt. Der Wollmarfts-Gommiflär, bürgl. Magir 
ftratsratb Herr Jaus, ertheilt Aufſchläſſe und 
nimmt Anmeldungen entgegen. 

Augsburg den 5. Mai 1859. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 

Der I, Bürgermeifter: Fornbran. 
Rotty, Schr. 
Sefanntmbung. 

Das zum biefigen Gute gehörige Hofgut Gras 
fenried, auch Gorihof genannt, in ber Nähe 
von Menensburg,, eine halte Stunde von bem 
Wollfahrtsorte Mariaort entfernt gelegen, ſoll 
öffentlich am den WMeiitbietenden verfeigert wer⸗ 
den und ift biegu Termin auf 

Mittwoch den 18. Mai 1859, 

PVormittage 9 Uhr, 
in loco Grafturied angefept. 

Das genannte Anweien beficht in ben Wohn ⸗ 
und Wirthichaftegebäuben, O Tagw. 54 Dezim., 
fäimmtlih in gutem Zuflanbe, 

Bury, Baum: u, Grasgärten 1 Taw. 21 Dez., 
Beder r Z - 14 u 
Wieſen = F AR. 

Alle Gründe find vollſtaͤndig arrenbirt, von ber 
unmittelbar baranflofienden Waldung kann eben 
falls eine belichige Anzahl Tagwerfe, fomwie bie 
vorhandenen Futtervorräthe und das tobte Ju⸗ 

' pentar in den Kauf gegeben werben. 

Die Zahlungs; und andere Bebingniffe werben 
am Etrihtermine befannt gemacht. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt die unterfertigte 
Mentenverwaltung. 

Giteribaufen, Pot Stadtambof, 10, Mai 1859. 
Gutshl. Rentenverwaltung Etterzhauſen. 
Prefiele, Verwalter. 
I_Gngelberger, verpfl, Tarater. 
Bon wichtigem Inhalt und nüglich für Jeder: 


ga Vom Wie derſehen 
* der Fortdauer unſerer 
Seele uach dem Tode, 


Ein Andachtsbuch für Frohe und Trau⸗ 
ernde, zur Begründung wahren Glaubens 
und wahrer Seelenruhe, nebft bezüglichen 
Mittheilungen von Brettichneider, Dräfefe, 
Niemeyer und Zollifofer. 
11. verb. Aufl, Preis 36 fr. 





Bas zum inneen Frieden dient, was im grofr | 


fen Jenſeits zu erwarten if und ob und warum 
wit unfere Lieben wiederſehen, darüber Liefert 
tiefe mit Beifall aufgenommene Schrift trefliche 
Aufihlüfe. 

In Regensburg vorräthig in der Montag 
&% Weif’iben Buchhandlung. 

Hausverfauf. 

Gin in ber Mitte der Stadt beſtadliches, ſich 
gut ventirendes Haus mit einem Feuertechi und 
allen Bequemlichteiten in zw verfaufen. Mäg. im 
ber Gin. d. Bl. 


Wine Yanpfrämerei in einem fres 
quenten Babriforte if nebſt einigen Tag, 
weit Feld- und Waldgründen zu verfaufen, 
Näp. in der Erp, 


Re. 43. Beilage zum Negensburger 


41. 


000.0 








Mai. 






OH 


03 


BBaferbeilanftalt Alerandersbad 
. bei Wunfiedel im Fichteigebirge, unmelt, der ſachſ.⸗-bayer. Bahn. 
ı Dauer der Salfon vom 15. Mai bis Ende Dftober. — Die Anftalt iſt bes 


} friſch affortirtes Lager 
J atıd Münden besogen. Dasielbe bietet: 
Bine große Auswahl von Ueberziehern und Raglanı in Belour, Shindil- 
las, Boufsfin und Tuß, von 1. 15. 18 22 30 Möde in den beflen iualitär 
ten ber Tücher und * Farben; von fl. 12. 15. 18, 24. So mmer-Möde du Mitt 
Goffinett und Leinen von H 3 5. 5. 10. Gin großes Lager in ben neueflen 
Jagd», Hau, Garten» und Gomptor-Foppen im glatten einfärbigen Stoffen 
von fl 4- 6% Beinkleiber in Boufsfim Sattins u. Zu von f. 5. 7. 10 DE 
12. Dilte in Sommerboufsfin, Welle usb Leinen von fl. 1. 4ufr. 3,84 7. 
Gitete in Seide, Wolle, Pigue und Gobemirs von A. 11, 3.5. Dopprks 
watlirte Haus, und Shafröde, in einfärdigen Wollenfloifen von A. 5. 7. 
40, 18. Kuabeukleider In Herfhietener Muswahl, ale Ueberzieher, Nödden 
Zaden, Joppen, Beinfleider und Wilets. 
Zu geneigten Giofänfen ladet ergebenft ein 
Mürhen. 


Seinrich Braun aus * 
He ein Bi 


Das Berfaufelofal befinde fi wie fonft zu Stadtamhof 
Boͤcer hauo. 
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Spielfahen und Ruppen und noch fehr viele unbenannte Gegenftände unter Zus 
Aufbruch 


Die Bude befindet fich, Ite Bude rechts vorm Thor, mit rother Birma I. A. 


Bühler aus Nürnberg verſehen. 
Am 1. Jul 
2te Ziehung der Neuchateler 
20 fl. Anlehens⸗Looſe. 


Gewinne: 100000 a. 2mal 50000 fl., Imal 
40000 fl., imal 35000 f., 2Zmal 30000 fl, 
5mal 25,000 f., 5mul 20000 fl., Zumal 16000 


“ertaufds,äingeige 

In einem Marktfleden, Kreis Oberpfalz ımb 
Megeneburg, in weldem auch eine Gtrafle nach 
Jugelſiadt durchgeht, und ſich viele Brän- und 
Wirthehauſer nebſ Delenemien befinden, iſt ein 


reales Schmiedanweſen 
um 2400 fl. zu verfaufen. Näh. in der Gm. 


'f., 4mal 10000 I., Imal 8000 fl., 4mal 8000 
| f., 3mal 5000 fl., 2Zmel 4000 fl., Bmal 3000 
fl., Himal 1000, mindeſtens aber 25 fl. 

Original-Obligationg-toofe find zußhaben a9 
I. 20 ke, in uanfitäten billiger, durch das 
! Banks und Wechfelgefchäft von 
| Joſeph Schneider 

in Franffurt aM. 
In der Montag & Weih’ihen Buchhand- 
lung in Regeneburg zu haben:, 

Fremdwörterbuch für Jedermann. 

Sammlung und Grflärung von 


6500 fremden Wörtern, 
welde in der Umgangsiprache, in gericht» 





Empiehblung 

Für Herren,„die ſich felbit rafiren, empfehle ich 
meinen Shärfmineralteig 18 fr. u. Gom« 
pofitionefireider von 36 fr. biei Hi. 48 
fr., auch den Badern, woburd für immer ohne 
Stein die Nafirmeffer fein ſcharf und auf Kinds» 
finder fort erhalten bleiben. Weber,bas Probate 
berfeiben herricht nur eine Stimme in allen Län 
dern und 3 Privilegien hierauf bezeugen beren 
Güte feit 20 Jahren. Man wende fih gefälligft 


franco an 
©. U. Auernheimer, 
B. 88 Brichgafle in Negensburg. 
— — — — 
Bermietbung. 
m Lit. G. 95 if eine Gele, trodene Wohe 


lichen Verhandlungen und in Zeitungen Po wit 2 Zimmern, Garderobe, Küche und als 


‚ täglich vorfommen, um folde richtig, 
verftehen und richtig zu fchreiben. 
Dr. und Rektor Wiedemann. 
12. Aufl. Preis 54 fr. 

In diefem von Prof. Petri empfohlenen Buche 
‚ findet man über jedes vorfommende Fremdwort, 
als; Amendement — Anardie — Arifiofratie — 
Burget — Demokratie — Inſtitutien — Per: 
manent — Reaftiom u. dal. bie gemügende Gr 


j 

Härum 

| Zn €it. 1. Are. Ba) iR m . 
et unb jelbea for 

tr de 


on 


AU N Tem übrigen Bequemlichkeiten ſogleich oder bis Biel 


Zafobi zu vermiethen, 


Sähmwarzenfelb, 4. Mai. Die Walljarto - 
firde „Miesberg* bei Schwarzenfeld hat durch 
den hechw. Herru fol. geil. Rath und Dekan 
Wolfg. Braun zu Laufen a. d. Salzech (ge- 
boren zu Schtwarzenfelb) eine werthoelle Zierde, 
bie 14 Stationen des Kreupweges, mad Hörde 
Originale meifterhaft gemalt und auf 800 Be 
fhägt, geichenft erhalten unb hat geftern die Eins 
weihung und Aufflelfung. berfelben auf feierliche 
Art fattgehabt. Bott lohne dieſe großartige 
Wehlthatigkeit. 





Badifche 35 fl. Loofe. 


Gewinne fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,600, 5000, | Gewinne Thl. 40,000, 36,000, 


— 170 — 


Kurheſſiſche 40 Thaler⸗Looſe. 


32,000, 8000, 


4000, 2000, 1000 ıc. 4000, 2000, 1500, 1000 ꝛc. 
— rer 
$ Dit Bichungen biefer H ; : > Fi „3350 Zoofe 
chen angen im biejei 
3 an # Defterreifche Eiſenbahn⸗Looſe. "sry, in 
3. Mai & Juni fett. £ "+ sm fideren Geninnen $ 
— — — — — 


50,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, 
4000, 2000, 1000 ıc. ıc. 


Pläne werben Jebermann auf Verlangen gratis und franco überfandt, ebenfo Fiehungeliten glei nad) den Zieh Diejenigen refp. Im 
tereffenten, welche ihre Boofe Direkt vom unterzeichnetem Bankhaus beziehen, geniehen bei ben billigen Preifen noch folgende Vergünftigungen. 
Zahlungs-Erleigterung, promptefte Uebermittlung ber Gewinne in badrem Gelbe, fowie portöfreie Ausführung der Befteh 
Iung, felbft wenn ber Betrag durch Bovorfhuß erheben werben foll., 7 

Ale Aufträge und Anfragen belicbe man baher bireft zu richten an i 
Stirn & Greim, Banf- und Staatd-Effekten-Gejhäft 

in Franffurt am Main, Zeil Nr. 33. 
NB. Zebes biefer Anlehensloofe trägt 2 Nummern, nemlih Serie und Gewinn: Nummer. 
tadtanıhof. 


m Haufe des Eijenhändlerd Hrn. Martin Seidl in Laden in 


Dult:Unzeige 
Gänzlicher 


ewinne fl. 


Ausverkauf von Leinwand⸗Gebild 


und Damaft-2daaren 
wegen Todesfall meines Mannes. 


N Im Hause des Eisenhändlers Herrn, Martin 
im Laden in Stadtamhof. 

Ich hatte leider das Unglüd, meinen Mann durch den Tod_zu verlieren und 
bin nunmehr genöthigt, unjer jeit 28 Jahren im beiten Rufe jtehended Leis 
nen: Gefchäft, wegen Auseinanderjegung' mit meinen Kindern und wegen 
Kränflichkeit, fobald ald möglich auszuverfaufen; ich werde deßhalb, um mit 
dem Ausverkauf jo ſchnell ald möglich zum Ziele zu kommen, ſolche billige 
Preiſe ftellen, Daß kaum das Garn bezahlt wird. 

Preis-Eonrant zu unbedingt felten Preifen: 


— Küäqentaudtücher, das halbe Dupend 36 fr. 50 Stüd Hausmaher- Leinen, zu orbinärer Settwäſche paſſend, has Stück 
317,4 Th, Defgleien von 4Y,—5 Thit. das Stück Ein Stüd keinwand zu 1 Dugend Hemben 11 fl., feinere Sorten 12, 13, 14 
15 188 Brabanter Zmwirn: Leimen zu feinen Oberhemben 18, 1744, 19, 21 bis 25 fl. Holländifce Leinen mit rundem, 
egalem Maben, fehr weißer, dieffägriger Maturbleihe zu ben feintten Oberhemden, von 20 bis 50 A, Hanf-Leinen, aus Rigaer Hanf 
gefponnen, ädhtes Hanbgeipinaft, eignet fd befonders zur Bettwäſche von vorzünliher Daurchaftigfeit, das Stück von 17Y,—30 fl- Feinfe 
Brüffeler Hansleinen für Damenhemden unb Kinderwäͤſche von 14 bis 21 fl. 

Zifhjeuge in Damaft und Drelt. 1 Bebrl mit 6 dazu paffenden Seroielten, reines Leinen, 4 , in elegantem, feinem 
Damoft in den reichiten und Ihönfen Deffins, 7 A Mein Leinenhandgeipiank, Dimak-Atlas, Tifdyeuge, glänzend wie Seide, in den 
meueden Deflins, für 12, 18 und 24 Berfonen, von 15 bie 80 ff Mein ieimene Tiſchtücher ohut Mabt, zu 6 8 uud 12 Berſenen, 
an den neueflen Mallera, das Stüd von 1 A. 30 fr. an und höher. Mein leinene Gtubenhsndtäderzeuge, Hausmahergefpinnft, ans Hanzı 
garn und Milasfreifen, in Gtüden und im Dupendb Gbenfo Ailas- Damafi-handtüder, abgepaft, zu —— billigen Preiſen. 
Graue, weifie und Hamois rein leiuene Tiſchdecken in den fhönflen Damak: Blumendeflind, das Stück von 2 fl. an, wie aut Det» 
fert: Serviellen 500 Dugend weiße, reim leinene Tafhentüder für Damen und Herren, das halbe Dapend um 1 fl., 1 A. 15 fc. 1 fl, 
30,1 45 fe, 20. bie 5 fl. Brangöfifb bastifieinene Tahhentüder mit eleganten breiten Berbücen, das halbe Dur 
end 2 als 10 I. Keimene Binfäge zu Herrenbemden zu außerorbentlich billigen Breifen. 

Außer biefen hier obeugenannten rein leinenen Waaren befindet ih im em gros Lager hier eine Partie balbleinemer Mrtifel im 
ſchwerſter und veorzüglichfier Qualität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: 

Kühenhanbtüder, feine Sorten 48, 54 fr., 1 A. bie 1 fl. 12 fr., — 
halbe Dupend I fl. 12 fr. bis 2 A. Fin Gedeck mit 6 Servietten 1 fl. 45 fr., 2-3 
Bettwäiche. fi eignend, das Stüd zu 6 R. 30 fr. bie 7A. 

86 bittet umßjaplreihen Beiuch 


EE Joyiumygayya uj uaqug u 101 uj 

Friſcher Alpen: cäuterfaft| ;Yadenveranverung und Empfedlung 

wird wieder taͤglich verabreiht in der St | IH beehte mid, ergebenft anzuzeigen, 

re wozu freund» | Habten Laden in ber obern Badhaafle, bei Sram daß mein neu angefsnmened Luger von 
12 


Seidl 


fpottbilligen Preifen, Servietten das 
me Partie Halbleinen für Kinder und 


Im Haufe des Eiſenhändlers Hrn. M. Seidl in Stadtambof. 
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Lapelen · Ampfedlung · 





Apotheler Henle, verlaffen und dagegen ein Ver. Tapeten & Noule aux 
Glem. Deifiböc, Apotheker |faufsiotat ın ver Meftoenzikcaffe, von den meu er | zur Anficht bereit ift und bitte um geneige 
Anzeige und Empfehlung 


Die ergebenft Unterzeichnete empfiehlt fi für 
berannahende Sommerfaiien rinem hoben Adel 
und verehelichen Vudlifum, behufs des Reinigens 
Färbens und Mobernifirung der Strobhüte, 
zu melden Iuede ich die nünflige Beranlafang 
getroffen habe, einen Künftier aus Brüffel, der in 
legter Zeit dieſes Beihäft in Paris ausübte, in 
Sontitien ju nehmen. 

M. Uhl, wohnhaft im der Lind⸗ 
mergafle, Nro 135, nach 
dem bijhöfl, Palais, 


Bermiethbung. 

In Lit, G. 77 fad zwei Wohnungen zu ver 
wiethen: Erler Stod mit 6 Zimmern, Nifos 
sen und Kühe binnen 4 Woden oder zu beu 
nädflen Zielen. Bweiter Stod mit firden Zim: 
zuern und Rüde zu Allecheiigen. Näheres bei 
Buhhändier Manz 


bauten Laden des Herren Kaufmann Ring! m 
grünen Markt bezogen hat. ee am jen Zulpruh 
Zugleich empfehle ich einem verehtlichen Pub · 
lifam mein neu aſſortitles 
Puswaaren - Lager 


FW. Sondermann, 
fel. Wittwe 


WVohnungesveränderung. 
zu dem billighen Preiiem, beflcheud in allen Ent» | Den verehrten Herrfdaften und Publifum beinge 
tungen Steohhüten , fowie aud Hut uad Han: | ih zur gefälligen Mnzeige, daß ih mun wohne 
bengehelle, nebſt einer reichen Auswahl ber neues ; im Haufe bes Sen, Gonditor Albrecht am Neupfatt-⸗ 
Ren Bughäubhen, Herren: uad Damendemifetten, | plag, u. bitte höfihft, mirand ba ihr Wohlmwollen 
Parifer und andern feinen Blumen, geicicdien und | zu ſchenlen u, mit vielen Aufträgen wieber zu beehren. 
aebädelten Gigenſtaͤnden aller Met und noch mehr | Maria Leifner, 
im diefes Fach einfhlagende Artikel ergebeuft zur Mägdeserdingerin. 


geneigten Abnahme R Ofter« 
Eh. Mröber, Reilin, in als Mühlarzt gebildeter Bimmermann 
Hedies Friedricheballer Bitter: | findet in einer Fahrif_ bei Megenshurg bauernde 
wafler ift iorden angelommen nnd em- Seſchäftizung. Seuguiſſe über bisherige keiſtaugtu 
pfepten ſol dee guc gefälliaen Abnahme — genänfät, Näheres bei ber Erpedit. des 
— E Swinger Im Haufe U. F. 1-2 Meier 2. Steh Tor 
beim Botianh. gleih ober bis Ziel Jafobi zu vermicthen. 





Negensburger Tagblatt. 





Nr, 130 


Donnerötag den 12. Mai 


1858 








Das Megensöurger Tagblatt erfeint täpli und oſtet ſowehl im Too als durch die Aal, Beil bezogen incl. bes Sorte im gan 
des Mönigeeihen sierteliährig 2 Imiernie aller Art werden ſchnell aufgenemmen und ber Baum einer Betitjeife mit 2 Mr. 
Das Beiblatt, Megensbirger Eonverlationedintt erfcheittt wochentlich Imal und Toflet ſewohl im loes als tur 


e Pal. Pott Bezogen im ganzen 


YUmfange des Königreihs vierte ljährig BE Ir, Das Obeweſtaum Megendburg, fewie all f. Rofterpebitionen nehmen aufbeide Blätter Brflellimgen an 





Vom SKriegdfchauplag. 

Die Flußlinien, welde, von Meffandria flraßienförmig 
auslaufend, einen Halbfreis bilden und mit ihrem Quellen 
und Gteomgebiete bis zur Ginmündung in ben Bo fh 
vortrefflid zur Anſammlung der Gtreitfräfte eignen, haben 
durch die mit ben Ufern ber Flüſſe Tanato, Bormita und 
‚ Exrivia parolel laufenden Eiſenbahnlinien, welche, bie Ber 
bindung zwiſchen den drei Feſtungen Gajale, Tortona, Aleſ- 
fandria bildend, in Meflanbria wieder Rrablenförmig fi vereir 
migen, eine erhöhte Arategiiche Bedeutung erlangt, In diefem 
Rayon concenirirt Mh das Gros ber ſranzoͤfiſch · ſardiniſchen 
Streitkräfte. Die franzöffhen Genie⸗Offiziere find bemüßt, den 
Brüdenkopf bei: Gafale zu vollenden umd bei dem Baldverfaller 
nen a einen neuen anzulegen. Caſale liegt am rechten 
Mier bes Po im einer ſchoͤnen Ebene, und dat 16,000 Einwoh- 
ner, bie fi mit Geidenfpinmerei befhäftigen. Die Stadt Bas 
lenza, rechte am Po mit 7000 Einwohnern, Bat ein altes 
Schloß, welches erſt jet in Bertheibigungszuftand gefeht wer 
den fol. Beſſer befeftigt IR Tortana , am Gerivia mit 48,000 
@immohnern, doch vermoͤchte es wohl nur den erfien Oflenfiv: 
Rod auszuhalten. Sein Widerſtand würde im befen Falle ben 
Truppen im befeftigten Lager vom Mieflandria bie möthige Zeit 
gewähren, in die Schlachtlinie vorzuräden. Wie wir den neues 
Ren Rachrichten erimehmen, lagen bie Brantos Earden in dem 
ZTieflande bei Caſale und Balenza in einer Gtärke von 30,000 
Mann im Freien, Ein Theil dieſer Streitkräfte wird zum 
Schangenbau verwendet. Da die Witterung aber HöhR ungüns 
fig IR, fo, gehen die Arbeiten nur langſam vorwärts und bürfs 
ten vor 3 — 4 Wochen nicht beendigt werben. Aus den bie⸗ 
berigen Bewegungen der BranforGarden geht deutlich hervor, 
daß in den Anordnungen ber einzelnen Befehlshaber Feine Ein’ 
beit Herricht, In dem Centrum der franzöfllch. piemonteflichen 
Armee fehlt noch der Mofor-@eneral — der obere Chef bes 
General, Duartiermeifterfabs. König Victor Emanuel Hält ſich 
anf der ſtrengſten Defenfive. Er nimmt ſelbſtverſtaͤndlich den gu- 
ten Rath der Marihälle Ganrobert und Baragımy d’HiNiers 
Uetzterer fol bereitö in Novl fein) wohlwollend auf, Banbelt 
aber nad feinem eigenen Kopfe, denn er will diefen wei Feld⸗ 
Berren nicht einmal nebengeordbnet fein. Auch ber Marſchall 
Ganrobert, der großen Gigenfinn an den Tag legen fol, fept 
feine Truppen nur dann in Bewegung, wenn er biezu bie lal⸗ 
ſerliche Ordre erhält. Ge fol mit großem Widerwillen fein 
Hauptquartier von der Dora Baltea nad Gafale verlegt, und 
dort ausdrüdlich erkiärt Haben, daß er nur vom Kaiſer Rapo⸗ 
leon Befehle annehmen wolle, und ben Umfaͤnden gemäß jeine 
Operationen zur Ausführung bringen werde, Dieſem Brovifos 
rium wirb wohl erſt dann fein Ziel gefegt fein, wenn Louis 
Ropolern ven Gommandoftab felbft in die Hand nimmt. Der 
erfte. Armeebefehl ded Kaiſers Rapoleon aus Aleſſandria wird 
in ber Armee für ben 15. dB. erwartet, und erſt dann dürften 
die allgemeinen Umtifje des franzoͤſtſch⸗piemontefiſchen Feldzugs⸗ 
plan es zu erkennen fein. 

Nachtichten aus Turin reichen bis zum 5. d. Bis dahin 
waren zehn officielle Kriegsbulletins veröffentlicht, welche Ihnen 

Telegraph gebracht Haben wird. Es iſt aber wohl zu bes 
merken, daß alle dieſe Bulletins nichts von großer Bedeutung 
fogen, und-babei übertrieben guͤnſtig für Biemont abgeſaßt ind; 
auch laufen einige unverfchämte Lügen mitunter, . ®. bie, 
baß der Eyndicus von Mede geknebelt Ins. oͤſterreichiſche Haupt- 


z 


quartier abgeführt worben feh, well er nicht genug Proviant 


und Fowrrage beigebracht! Ueber Parma, Modena, Mafia, Gar 
zara 2e. find die überfhwänglicken Gerüchte in Umlauf ge- 
fegt, und doch weiß man, daß einige Freiſchaͤtler von modene ⸗ 
fliden Truppen arg burchgeflopft wurden. — In Genua flürzte 
fi ein Major des 68ſten frangöffchen ments in der Bia 
Carlo Alberto aus einer Trättorie zum Henker hinaus, und 
blieb todt auf dem Pflafer liegen. — Gatibaldl's Mipenjäger- 


Bande wurde durch ein önigl. Dekret förmlich dem farbinifden | und deſpicen die ganze Umgegend mit 


Heere einverleibt, und unter bie Autorität und Mbminifration 
des Rriegeminifteriums geſtellt: fünfzehn Artikel beftimmen bas 


| Nähere, — Woher ber „Bumb” die Wittkellung erhalten dat, 


daß Graf Gyulay das Bolt „mit übermäßigen 
Requifttionen zu brandſchaten“ beginne, mögen die Götter wif⸗ 
fen 5 in ben heutigen, ſavoyiſchen Blättern N oa wir nichto ba» 
von. Die der Gtadt Novara auferiegte Raiurattenfontribution 
lann body ſchwerlich fo gebeutet werden, Mas wir in 
ben ſavoyiſchen Blättern finden, das find bie lädher! Re 
nommißereien der franzöflichen Col 


erfiärt, daß er in feinem Belbfeffel Suppe ans den Rippen- 
Aüdden ber Deflerreicher lochen wolle u, bgl, mehr. „Wer 
wird einer folden Armee widerſtehen Fönuen ?* in allem 
Ernſt der Lyoner Gorrefpondent eines affichdien von 
GHambery. Branzöflihen Generolen, die mambaft gemacht · wer ⸗ 
dem, legt man die Berficherung in ben Mund, daß in. wenigen 
Tagen fein Oeſterreicher mehr in Staliem Rechen fol. Und fo 
gebt «3 fort in den albernfen Bravaden. — Eine Corteſpon ⸗ 
dens ber Democrayia aus Jutra, 2, Mai, gibt Auſichlüſſe 
über Die Streifzüge der Deflerreicher ‘von Laveno und Geflor 
Galende *8 =. —— Ufern bes . &s 
war au n unb Zerftörung fämmtliher größerer 
Barken an der farbiniihen Küfe pitn, 2 auf 
Anorbnungen der Behörden fämmtliches Mititär, ſowie bie bis. 
ber in Pallanza aufgeftellien Kanonen Ins 

mworben waren, Um 4; Mai R 


poral und vier Mann beſtehende Patrouille, weiche, als ber 
Dampfer feine Boote ausfandte, um fi der Batken zu ber 
mädtigen, aus ſicherem Verſted auf biefelben feuerte, den Der 
flerreichern drei Soldaten tödtete und zwei verwundete. Schnell 
zogen fi bie Boote nach dem Dampfer zurüd, der auf bie 
Salve der Patrouille mit ſechs Kartätfchenfchäfien omtwortete, 
welche aber niemand. verlegten (?), und dann nach Laveno zur 
rüdfußr, Heber Racht wurden dann bie Barlen in ben Toceſtuß 
dinauf in Sicherheit gebracht. In Seflo · Calende und Gaftelletto 
(lombarb, Küfte) verfenften die Oeſterreicher an bie 70 Barker. 
Die Eigenthümer von Barlen an den übrigen plemonteſiſchen 
Küftenortfaften kamen der Wegnahme Ihrer Fahr zeuge dadurch 
zuvor, baß fie biefelben ſelbſt verfenkten, 

Am 26. d. M. Abends ſchifften id 1400 Deflerrreicher in 
Ankona aus; am 27. landeten weitere 2000 Wann. Am 
Abende deſſelben Tages wurde ein Bataillon Jäger und eine 
Schwadran Hufaren von Peſaro ber in Ankona erwartet, und 

nm Transportfhiffe, von Dampfern gefjleppt, waren im Har 
en fignalifiit. Die Befopung dürfte durch alle biefe Berflärkuns 
gen bis auf 10,000 Mann gebracht werden, Andere Bataillone 
Barren in Trier ihrer Einihiffung mach bemfelben Beftimmungs- 
ort. Das ungebeuere Kriegsmaterial erſchredt. aber bie Einwoh⸗ 
ner noch mehr ald bie Zahl der Truppen. Die Gtrafle nad 
dem Hafen IR gefperrt worden, um bie —28 
gu verbergen z aber fünf Kanonen wurden offen nach dem Boule⸗ 
vard Sant’ Agoſtino gebracht. Kugeln, Bomben und Rafzien 

ewahrt man nah allen Richtungen in gewaltigen Maffen, 700 
Bibelter ſchaffen auf einer Höhe, welche das Fort Monte Bus 
lito beherrſchi; die Oeſterreicher arbeiten in einem verfhanten 
Lager daneben. Sie daben das Caſino des Cardinals Perreiti, 
mehrere Billen und verfchiedene Babriten befept. Ele machen 
einen bededten Weg, eine Lunette aus, befeftigen bie 
Telegraphenftation, Rellen eine Batterie bei ben Sapıyinern auf, 
* .—. Ayers: Rand 
und Meer gerichtet find, 4 aus . 
una in wenigen Tagen wird fie ——ã—ſ — 
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fein. Im t 


nicht weniger ats 15,000 Zt: Buls | hier eintröffen. — Durch ben Be erfchlenenen: bie Stabsof ⸗ 


. Inder Behing Il 
ver, fo —* — Dffigtere ſchon Beſorgniſſe wegen die⸗fiziere betreffenden Armeebefehl ſind, fo, umfangreich derſelbe 


fer Vulvermaſſe auf einer Stelle äußerten 5; dennoch werben 
weitere Buloerfäffer ba aufgefpeihert, Die päpftl, Sahne weht noch 
auf den Ziunen, wie zum Spott. Die wenigen päpfl. Sanonire, 
die noch da waren, find weggeſchict, u. ihre Caſerne mit Oeſter ⸗ 
reichern belegt. Det Bonfanloniere (Bürgermeifter) von Anfona 
proteffiet gegen diele Handlungen, und fucht dieſes und jenes 


zu verweigern 5 ber paͤpſtliche Delegat iR ohne beflimmte Weis eingetroffen. 


fungen aus Rom, und daher in Berlegenheit. Der Telegtaph 
von Anfena nach Bologna if. in. ben Händen ber Deflerreir 
er ; der nad) Rom kann vom Publikum ungefäbe eine Stunde 
des Tages benupt werden. Man ſprach in Anfona von Ruͤſtun⸗ 
gen gegen eine erwartete Blofabe, vom Anmarfd eines neapor 
litantihen Gorps von 30,000 Mann (1) zur Unterfügung ber 
Deferreicher u. ſ. Golded ſchreibt man mir ans Anfona. 
| ee weiß ich, daß der Papft neuerdings auf das ſtaͤrlſte 
dagegen — hat, ** Staaten — — re 
feld cm ſehen, ſowie gegen dieſe ungen jeiner Res 
—— — erfolgte plöpliche Invaſton (I) der Deſterreicher. 
(Die Framoſen haben Givita Bechia ebenfalls verftaͤrlt, ob⸗ 
gteich fie Feemächsigen find als Defterzeich.) 
ET Sunshend, 10. Mat. Laut einem von Herrn 
Miniker bed Innern an das Statthaltereipräftbium gelangte 
Telegramm bat bie Öfterreichtiche Dperationsarmee eine Auf 
Relung zwiſchen Bo und Seſia inne, aus der jede Offenfiube- 
wegung möglidy if. Die oͤſterreichlſche Armee if im Befig aller 
"Seftabergänge und ungeachtet die Bo-Hochtwafler entfheidende 
Bewegungen auf das rechte Bluß-lifer noch Hindern, werden bie 
Terrainadichnitte zwiſch en Ponte Curone und Bogbera fortwährend 
mit bedeutenden Meineeadtheilungen feftgebalten. Zugleih wurde 
die Eifenbahnbrüde bei Balenza von ben Deferreichern gefprengt. 

Bel einem Gefecht, welches in ber Nacht vom 3. auf 4. d. 
am rechten Ufer der Seſia, unmwelt Braflineto flattfand, ftand 
einem arten Batalllon piemontefiihen Berfagliere (Jäger) mit 
4 Kanonen und einem Bidet Kavallerie, das Brenadier-Batails 
fon des Regiments Erzherzogs Karl Rr. 3, mit einer halben 
Rafetenbaterie u, 20 Ulanen gegenüber. Das Feuer bauerte volle 
Stunden ohne befonderen Erfolg auf beiden Seiten Die Oeſterrel⸗ 
Ger hatten einen Berlufl von 1 Todten, 2 flarf unb 8 wenig Ber 
wundeten. Die Biemontefen [deinen größeren Berluß erlitten zu 
Baden, denn fie räumten in förmlidher Flucht das” Feld. Auf 
öfter, Geite zeichnete fi befonder6 aus : Oberſt v. Buchner, ber an 
der Spige feines Bataill, Fämpfte, dann Oberſilleut. Epielberg (ein 
Bayer) und der Adjut. Markt, welch’ Lepterer fein Pferd verlor, 

Zurin, 9. Mai. Die Oeſterreicher find 2600 Mann ftarf 
nah Blella vorgerüdt, Ihre Plänkter ſchoben ſich bi Jorea 
zuruͤck als Re die Wertbeidigungsanftalten fahen. Das Goms 
mando zur Wertheidigung Turins iſt General Sonnaz Überges 
ben. (Biela und Jorea liegen nordweſtlich von Wercelli, Jorea 
am dem obern Lauf der Balten). Es Handelt fi Hier immer noch 
um bloße Recognoscirungsbewegungen oder Scheindemonftratio 
nen; bie beiderfeitigen Hauptbewegungen und Hauptfiellungen 
bleiben ganz verſchwlegen. 

Turin, 10. Mai, Offtgteles Bulletin: Gehen zogen fi bie 
Defterreicher von Tronzand auf ber Straffe von Bercelli zurüd, 
wo fie 8000 Wann ftark mit 26 Gefchägen dem vergeblichen Ber 
ſuch machten, eine Brüde über ben Bo zu ſchlagen. Mehrere Wa⸗ 
gen mit Verwundeten kehrten über Gravellone zurüd, wo bie 
Defterreicher Marke Bertbeibigungswerke errichten, 

Turin, 10. Mai, Abends, Amtl. Bulletin. Die Oeſterrei⸗ 
her räumten Livorno (auf plemontef, Gebiet), Tronzano, Santia, 
Cavaglia, Salupola und Bercelli, kehrten in Eile über bie Seſta 
zuräd, und ließen einen Theil der Requifitionen hinter ſich. Ger 
ſternhwar eine Rarke öherr, Kolonne mit 4 Beneralen zu Stropiang. 
Heute-Morgen zog fie ih von Garıljana u, Stroppiana zurüd. 

Bern, 8. Mat. Ganrobert leitet bie Operation aus bem 
Hauptöuartier Aleſſandria. — Der Telegraphendienft in Piemont 
mit dem Ausland iſt unterbrüdt, bie polit, Gorrefpondeng befchränft ; 
es dürfen nur offizielle Bulletins ausgegeben werden. — Prinz 
Napoleon, reift übermorgen über Genua nah Turin. — Eng 
fand proteftirt über die Berlegung des neutralifirten Savoyens 
durch die Ftanzoſen. — Die Branzoien und die Sardinier haben 
120,000 Wann, die Deferreicher 140,000 Mann in Linie Reden. 

Bern, 10. Mai. Berichte von den lombarbifhen Grenzen; 
Die Deflerreicher ruͤcken gegen Jorea vor und haben zwei Brüden, 
bogen bei Balenza abgetrennt. General Claldini hat ihnen Schlacht⸗ 
Bſeh und Fourage wieder abgenommen. Die Beltliner kaufen viel 
Waffen und Munition. Man befürchtet eine revolut. Erhebung. 

Deutfchlaud. 

Münden, 10. Mai, Der neuernannte k. Staatsminifter 

des Innern, Hr, v. Neumayr, wird von Gtuttgart Heute 


auch ift, dennoch nicht alle valanten Stabsoffizierftellen befegt wors 
ben, vielmehr bleiben namentlich einige Oberftenftelfen der Infan⸗ 
| terie noch unbefegt. Es ſoll dieß deßhalb geichehen fein, weil außer» 
I bem hey 3 Majore geia zu Oberften hätten bejördert werden muͤſ⸗ 
‚Jen — Geſtern ift der efandte Englands am tosfanifchen Hofe, 
Lord ek aus Florenz auf ber Rüdteife nach England hier 
gland läßt fich ſomit bei der —— Re⸗ 
gierung in Florenz durch keinen Geſandten vertreten; : 
- Münden, 11. Mai, Auch bem-Borflande des Gremiums 
ber Gemeindebevolmädtigten, Hrn. Dr. Zaubzer baßier, 
wurde vor einigen Tagen die Ehre zu Ehell,_ zu Er. Mai. 
dem König in die Reftdenz beſchieden zu werden. Se. Mai. 
wieberholten die Berficherung, baß die vielfachen Gerüchte, welche 
über die Haltung Bayerns Im ber großen Frage von Uebelwollenden 
verbreitet wurben, jebes Brundes entbehren und daß bie Politik uns 
ferer Staatsregierung eine den Intereffen Gefammtdeutfcr 
Land &entiprehenbe war, ift und bleiben wird, — Der Hauptkafs 
fier Gr. Rai, des Könige Ludwig, Karl Bolt, if ſeit Samflag 
auf flüchtigen Fuß. Die Laffa, welche erzu verwalten hatte, IR zwar 
involfommener Ordnung, aus einer anderen Kaſſa aber fehlen 
45,000 fl. in 31/2 pror. bayer, Obligationen, die Bolf wahrſcheinlich 
zu Börfenipefulationen verwendet und veripefulirt hat. Wie er ih 
biefe Obligationen verfhafft hat, wird die eingeleiiete Unterſuch⸗ 
ung berausftellen. » ; 

Vorgeſtern Adends hat abermals ein biefiges Bankhaus, weis 
ches ſich erſt vor wenigen Jahren etablirte, feine Zahlung ein» 
geſtellt. Leider wird dieſes Balliment mehrere andere nah fi 
stehen. — Die Beteiligung bei dem meuen Militär » Anleden 
iſt fehr lebhaft. Der patiot, Sinn bewaͤhrt ih Hier in der That. — 
Im Hoftheater kam geftern bas „ Telament des grofien Surfürken“ 
zur Auffügtung. Der Enthuſtasmus, der Jubel, welchet im 3. Alte 
bei ben bezüglichen Stellen ausbrach, iſt ein wirklich noch nie bagewes 
fener zu nennen. Auch Se. M. der König Mar ſtimmie Inden als 
gemeinen Jubel ein, — Wie als ſicher verlautet, werben auf unferer 
Staatseifenbahn von Hof nach Aſchaffenburg demnaͤchſt noch an · 
dere old öfterr. Truppen transportiert werden, da Preußen bei Vay ⸗ 
ern angefragt Hat, ob man ihm jene Bahnſtrecke auf eine beflimmte 
Zeit zum Truppentransport überlaflen wolle. Wahrlich, der befte: 
Fingerzeig, welche Stelung Preufen nunmehr einnehmen wird. 

(Würtemberg.) Stuttgart, 8, Mai, Die Begeifte 
rung für die veutihe Sache, fowie bie Erbitterung gegen 
die franaöflichen Friebensftörer it bei uns fortwährend im Steir 
gen. Es find (wie bereits mitgetheilt) Söhne von Standes 
herren (zwei Prinzen von Hohenlohe ⸗Waldenburg und zwei Bras 
fen v. Waldburg, Söhne des Fürften v. Waldburg ⸗Wolſegg v. 
des Fürften v. Waldburz⸗Zell), eitterfchaftlicden Familien, Merzte, 
Advokaten Deconomen, Kaufleute, kurz Leute aller Stände in 
die Armee eingetreten. — Die ſaͤmmtlichen Beurlaubten der In» 
fanterie find dia zum 20. d, einberufen 5 die erfie Mitersflaffe 
der Landwehr auf ben 12., um einexereitt zu werben; aldtann 
folgen die weiteren Alteretjaſſen nah, fo daß nad und nad 
die gefammte Landwehr einerereirt wird, um fo balb als nöthig 
zum Dienfe verwendet werden zu fönnen, Auch von den übs 
tigen Baffengattungen wird die Mannſchaft allmaͤlig fo einbe ⸗ 
rufen, wie fie verwendet werben fann und muß; 3. B. werben 
bei ber Reiterei nach Maßgabe der von den Remontitungscom« 
miffionen einlangenden Pferbe von Woche zu Woche bie entſpre⸗ 
chenden Mannihaften einberufen, fo daß in Bälde jedes Rei ⸗ 
terregiment einfhliehlih des Depots auf 850 Pierde gebracht 
fein wird, — Bring Briedrich von Würtemberg iR vorgeftern 
Nachmittag von Karlsruhe und Darmflabt Hierher zuruckgekehrt, 
wo er in Angelegenheiten des von Ihm kommandirten 8. deut⸗ 
ſchen Armeecorps geweſen, welches, wie bier slemlich allgemein 
angenommen wird, im Bälde entfprechende Aufftelung am Oben 
thein und im Schwarzwald nehmen wird. Gleiche Gtimmung 
tie im Publikum herrſcht im bem jhbbeutichen Gabineten, und 
mar biidt nur mit Spannung nah Berlin, ob auch bort eine 
folde Haltung eingenommen werden wird, bie es geftattete, bem 
allgemeinen Lieblingswunſche zu willſahten, ben Frieden in Paris 
zu dietiren, woru jet jeder Deutiche mit Freuden bereit wäre, 

Defterreidh.) Wien, 7. Mai. Zu wiederholten malen Babe 
ich Sie aufdie Gaͤhrung aufmerffam gemacht, Die neuerdings wieber 
Inden flawifhen Provinzen der europälfch. Türkei hertſcht 
und baß ein baldiger Ausbruch zu erwarten fei. Meine Boraus- 
fagung iſt bereits eingetroffen. Im der Herzegowina ſowle in 
Bosnien haben ſich die Rojahs erhoben und im Bunde mit 
den Montenegrinern die türfifhen Truppen angegriffen, welche 
ben überlegenen Gtreitfräften der Imfurgenten nicht Stanb 
Halten fonnten und fi zurüdziehen mußten. Man fürchtet ſehr, 
baß dieſe Bewegung einen großen Umfang annehmen werbe, 
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da ber türkifde Oberbefchlähaber Derwiſch⸗Paſcha über eine 
viel zu geringe Truppenmacht verfügt, als Daß er im der Lage 
xohre, bie Inſurrection ſchnell micderzumerfen. Rimmt der Uuf⸗ 
Band, was ſehr wahrſcheinſich IM, größere Dimenflonen an, 
16° dürfte dieß für bie Turle verhaͤngnißvoll werben, ba ſich 

" ann. allem Anſchein nach aud die Donaufürkentgümer forwie 
Seblen am dem Famıpfe gegen die Pforte betheillgen merden. 
Die Exrichtung eines befeftigten Lagers bei Kalafat für 50,000 
Mann von Gelten des Bürften Couſa, ſowie die mit Giter 
betriebenen Ruͤſtungen in Serbien ſprechen im diefer Beziehung 
Deutlich genug . Kommt eg aber zum Kampfe zwiſchen ber 
Moldau, Waladjel und’ "Serbien gegen die Pforte, dann iſt 
De Intervention Rußlands ſelbſiverſtͤndlich. Für diefe Macht 
HM: dann ber Mugendlid gefommen, jeine orientaliiche Politik, 
melde duech den Krimfeldzug unterbrochen wurde, wieder auf- 
Aunehmen u. zu Ende zu führen.‘ In Jaſſy fon wie in Bufareft 
Äft der ruffſſche Einftuß fehr im Steigen, de am der Spitze 
ber Berwaltung ſtehenden Männer gehören ber rufſiſchen Bartet 
an, und berelts ſpricht man ganz laut davon, daß bie Fuͤrſten⸗ 
thumer mit Hülfe Rußlands ich die Unabhängigkeit erfämpfen 
werben, Hier in Bien firht war mit großer Belorgniß ben 
Borgängen entgegen, die ih an den füböhlihen Grenzen bes 
Raiferflattes. vorbereiten. " 

— Aus Idraila vom 29. April wird dem Peſter Lloyd ger 
itieben?" „Seit geſtern iR Hier das Werlicht verbreitet, Der 
Färk Couſa Habe den Befehl erlaflen, dei Kalafat eim Rager 
ber gelammten, militärijhen. Strelimacht der vereinigten mol» 
do,walahifhen Furſtent hü mer zu bilden, befien Stärke 
fih, gutem Vernehmen na auf 50,000 Wann belaufen dürfte. 
WÄB biefe Truppenconcentritung, welche die Moldau und Was 
lachei vollig entblögen würde, und bie gleichzeitigen Refruticuns 
gen im Gerbien zu bedeuten Haben, barüber zerbricht man ſich 
vergeblich ben Kopf, und nur wenige treffen das Richtige.” 

Trieh, 7. Mai. Nachdem wie mehrere Tage einen Leib 
und Seele erihlaffenden Scitrocco (Scirocco marcio nenht man 
hier dieied fänfninichmangere Wetter) gehabt Hatten, brach 
geftern Abends eine gewaltige Bora aus, die fl gegen Mor 
gen bis zur Höchften Votenz fleigerte, wie wir fie den ganzen 
Binter über nicht Hatten, Laub, Blüten, Planzen, ja ganze 
Bäume werben ihr zum Opfer, und auf dem Deere heuit 
ein entfegliher Sturm. Man ift in einiger Beforgniß wegen 
des Königs von Preußen, ber heute Nachts von Ancona: ers 
warteiet wurde, — Nachſchrift. — 1 Ur Nachmittags. 
Seit einer Stunde kaͤmpſt das Boot aus Ancona mit Sturm 
und Wellen draußen auf ber Höhe von Pirano, doch iſt es noch 
zweifelhaft ob es in die Rhede wich einlaufen fönnen. Uebrigens 
iſt alles fürden Empfang des Königs von Preußen vorbereitet, — 
4 Uber Nachmittags. Der König von Preußen IR um 2 Uhr aufdem 
ruſfi ſchen Sriegadampfer hier eingetroffen, ber weit draußen im der 
Rhede vor Anter ging. Der Lloyddampfer „Adria,“ ber ebenfalls die 
preußifche Flagge hührterumb jewen begleitete, Tonnte erſt nach vieler 
Muͤhe um 4 Uhr am Molo S. Carlo anlegen. Er hat einen Theil des 
Gefolges u. das Behäd des k. Hoſes an Bord. Der Wind iſt no 
fehe heftig. Ob u, wann II. MM. ſich werden ausichiffen können, 
iſt jetzt noch nicht zu erfehen. 

(Preußen) Berlin, 7. Mal, Der Tob Alerander 
v. Humboldt if geſtern Rachmittags um halb 3 Uhr erfolgt, 
Er verihied In den Armen des Generals v. Hedemann und 
in Gegenwart der Frau v. Bülow, deren Bamilie ihm waͤh⸗ 
zend feiner ganzen Krankheit die üebevollſte Pflege gewährt 
Batte, J. k. Hob. die Prinzeffin Karl erfhien gleich nach dem 
Hinſcheiden Humboldts. Ge, E. Hoh. ber Prinz» Regeat kam 
noch geflern Abend halb 8 Uhr. Beide höchſte Perlonen vers 
wellten längere Zeit am Gterbebett des Dahingeſchiedenen. 
Wie wir bören, wird bie Reiche auf Befehl Sr. f. Hoh. des 
BrinpRegenten nah dem biefigen Dome gebracht werden, Die 
Zeidtragenben werben fi im Haufe mboldts verfammeln: 
der Zug wird durch die - Oraniendurgerflrafle, Friebrichöftraffe, 
und Einien entlang bis zum Dom geben, wo bie Ginfegnung 
Rattfinden und die Reihe am Abend im Erbbegräbniß zu Te 
gel beigefegt werben wird. Der Maler Michaelis hat eine Zeich 
nung Humboldıs auf feinem Sterbelager aufgenommen, eben 
fo iR die Tobenmaste in Byps durch den Bıldfauer Blaefer 
abgenommen, 


Frankreich. 

Paris, 8. Mai, Die —— im Frankreich iſt nach 
manden uverlaͤfſigen Privat⸗Nachtrichten von verſchiedenen 
Selten keineswegs fo günfig oder gar fo enthufiaſtiſch für den 
Krieg, wie framoͤſtſche Blätter und gern glauben machen möd 
tem. Dabei find alle Handelöverhältuife troſtlos, und man darf 
wohl erwarten, baß wenn ber Prieg, wie man bei der Treff ⸗ 


lichkeit bes öfterreichifchen Heeres Hoffen darf, ohne Erfot, 
bie frangöfifhen Waffen geführt werden und fidh in I; Ai 
iehen ſollte, die Franzoſen biefes fo frevelhaft durch bie ehe⸗ 
: geljige unb doppeljüngige napoleonifche Politik herauſbeſchwo⸗ 
renen Krieges bald gaͤnzlich müde werben dürften, — Die Abs 
reiſe des Kaiferö Napoleon wird 48 Stunden früger, als bis⸗ 
der im Plane war, erfolgen, Der Kailer wird, wie heute mit 
Beftimmiheit von ben verſchledenſten Geiten beätigt wird, am 
Dienfkag Abends Paris verlaffen und fi in yon nicht aufs 
balten, iondern am Mittwoch fhon in Marſellle an Bord der 
Yaht Reine Hortenfe gehen, die Beleht erhalten Hat, fi zur 
Abfagrt bereit zu Halten. Gin zwelter Dampfer liegt im mars 
feiller Hafen für den Prinzen Napoleon reifefertig. In Genua 
werben, laut Briefen, Die von dortin Paris eingetroffen, groß 
artige Empfang&-Feterlichkeiten fü den Kalfer von der Benöl- 
ferung vorbereitet Die Equſpagen bes Kalfers fo wie des 
| Prinzen Bapoleon find bereit® auf dem Wege nah Ztalien bes 
griffen. Die großen Ereignifie, welche fi auf dem Kriegsfpaus 
plage vorbereiten, werben als Grund diefer Befchleunigung der 
Reife angeführt. Oberſt Favö begleitet den Kaiſer als Chef der 
falferlihen Militär-Zanzleiz der Prinz Napoleon nimmt nicht 
Hin. Hubaine als Cablnets⸗ghef mit, fordern Hrn, Baillat- 
Thibaudeau, ber proviſoriſch jegt", nes Stelle verfieht. As 
Adjutant begleitet Here derti Piſaut den Priitien, da der erfie 
Adjutant besfelben,, Herr 9. Braneonnläre, unmohl iR und das 
ber erfi fpäter nachfolgen wird; Emil Augier, Mitglied der Ala⸗ 
bemie, hat Erlanbniß erhalten, den Prinzen zu begleiten. 
WE Baris, 10. Mai. Der Kalfer 2, Rapoleon u. der 
Prinz Rapofeon And um 6 Uhr abgereist, von der Kaiferin 
bis Font ainebleau begleitet. Eine ungehenre Wenge war auf dem 
Beg verfammelt u. zeigteviel Enthuflatmus. 3proz. 60.70. 
Paris, 11. Mai = © Verſigny iſt wieder zum Boiſchaf⸗ 
ter in London ernannt. 4 


Rom, 2. Mai. Die preühſſchen Mojefäten fahen während bee 
legten Tage noch manche Merkwüͤrdigkeit in Kirchen, antiken 
Ruinen, Rufen, Ateliers und machten aud einen Wusflug 
in's Sabiner-Bebirge. Die Königin allein Rieg in die Unter 
Eiche der Bafilica St. Peter hinab. die in. dem fogenannten 
vatifanifhen Grotten aufbewahrten . Denkmäler bes früfeften 
chriftlichen Cultus zu betrachten. Borgehern fanden fid II. 
RR. im Batican mit dem heiligen Bater noch einmal zufams 
men, bei welcher Gelegenheit fie ih von demſelben verabſchie⸗ 
beten. Heute früh verfießen IF. MM, wie auch die Pringeffin 
Merondeine Rom, um fi vorläufig nad Ancona zu begeben, 
wo ifre Einſchiffung nah Trieſt am Donnerſtag dieſer Woche 
erfolgen wird, — Hier fühlt man je länger, je mehr bie feit- 
waͤrts gegangenen Wirkungen der Greigniffe, melde in Nord» 
Italien und Toscana raf auf einander folgen, Die alls 
gemeine nationale Aufregung IA benn auch Urſache daß die in 
ländifden Werbungen fürs paͤpflliche Militär nur fehe mittel» 
mäßige Fortſchritte machen. Die entzänbete Jugend des Kir 
Genftaates ficht jegt in Piemont ihr Baterland und zieht, ben 
Sup des rehtmäßigen Landes » Dberhauptes jie des eis 
gen Herdes bintanfepend, in immer größeren Haufen übers 

x bortdin. Mußten die Breifgärler no vor einigen Tas 
gen beim ‚Empfange des Pafſes auf ber Polizet das Exil 
unterfreiben, fo geſchieht auch dieß jetzt nicht mehr. Denn 
feitdem die Eiſenbahn nah Givita Vecchia regelmäßig bes 
fahren wird. forbern le nur einen bis Cwita Becchla lauten 
den Reifefhein, ber ihnen ohne Weiters geſetzlich eingehändigt 
wird, In Givita Vecchia aber befleigen fie todcanifche und pie⸗ 
montefifde Fahrzeuge und gehen ohne Paß nah Genua, 

Rom, 9. Mai. Die Defterreicher Heben ben Belagerungd« 
zuſtand in ber Provinz Ancona nicht auf. Der Bapft wirb 
gegen proteflicen, umd fämmtliche paͤpſiliche Behörden zurüdzu 
ziehen, (Das fleht im Pariſer Moniteur.) 

Gtrofibritanien. 

e Malta, 30. April, Die größte Thaͤtigkelt herrſcht in 
unferem Hafen umd unferen Arfenalen, In ben Forts werben 
nun ſchon feit einiger Zeit große Vorräthe von Krlegsmaterial 
aufgebäuft. Die Hier beſindliche Flotte iſt bereit, bie Rhede zu 
verlaffen; fie erwartet Inſtruktlonen für ben Gommobore, bie 
mit dem heute Nacht eintreffenden Dampfboote anlangen fol- 
ten, Sämmtlihe Offiziere Haben die Weiſung erhalten, dieſen 
Abend um 6 Uhr an Bord zu fein. — Wan glaubt allgemein, 
die Flotte werde morgen früh in Gee gehen, wahrſcheinlich, um 
in dem adriatiichen Meere zu kreuzen. Sie beſteht aus fünf 
Linienſchiffen (worunter drei Schraubenfhiffe), einem Dampfer 
und vier Dampffanonenbooten. j 
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Optiker, * 
deehrt fi t 
— fer Faen viomliaR aahln 


optischen Fabrikate 


sgenioärtige Meſſe it Stabtambof bejogen hat. 
& feinem Lager, durch deſſen Bollſtaͤudiglkeit 
Ewachftheude fonen jeber Art auf das voll⸗ 
tonımenfte beſtiedigt werden konnen, befindet ih 
eine Auswahl gefaßter und ungefaßter Brifl:u u, 
Lorgnettengläfer, vermöge der dazu verwende, 
den ee Glasmaffen und Mmübenollen Schleif ⸗ 
asi, Periscop, nach genauet Prüfung des Sch- 
vermögens für das leibenbe Auge entiprechend ge⸗ 
wählt, ale hohe Wohltbat empfehlen werben kann. 
Ferner find in feinem Lager adjromatifhhe Fein: 
röhre in befichiger Gröffe, Feldſtecher in verſchie ⸗ 
demer Form, einfache und zuſaumiengeſehte Mi- 
Leoseope, alle Arten Loupen, ernten 
in eleganten Faſſungen. auch bie ja beliebten Da: 
cheſſe mit 12 Gläfern, Porgnetien und Beillen 
in Gold, Silber, Shiltvatte , Perkmutter und 
feinem Stahl, Stereoxcope mit Bildern jauf Slas, 
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a. Breichaeid, aus Maſſau bei: Goblen;. 


Die Bube befindet ſich vor dem Thote linfe, 
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mit Firma verſehen. 






ausder Fabrif von Franz Fifcher S Sohn in Mi 


deren Verkauf ich erfi fürzlih übernommen, empfehle ich bei_ der Ausftattung des 
Lagerd mit einer großen Auswahl der neuelen und geihmadvollien Mufter zur ge 
neigten Abnahme, zugleich für ale Sorten, die möglihf „billigen Preiſe zufiernd, 


Avis für Damen, 
5. van den Derghe & Comp, 
aus Oberwiejenthal im jächfiichen 
Erzgebirge, 


beehren fi bei gegenwärtiger Dult zum erflen, 
male ihr reich affortirtes Sager eigener Fabrif von 


Vopier und Daguerreotyp, en welche franyöflien und englifen Gtidereien , feibenen 


nur mit Mirrosfop. vergröffert , gefehen werben 
Fermen, ſewie ned viele in biejes ad einichla- 
atmbe Mrtifel. „Bute und illige Gedienung ju ⸗ 
tübernbgficht auch Hier zablreihem Befuch ent 
gen 2 aldftein, Optifer. 
Die Bube . befintet fih dem Gaſthauſe 
gum Neubau” gegenüber, 


Mep-Anzgeige 


Das 
grosse Strohhutlager 


on 
Dessart & Bernauer aus Carls- 


e, 
eine a aller Art 
—— a Ar er Be Sa 
Ge Bube Befindet A außer dem There ieh/ 
ter Hand und bleibt bio 8 Tage geöffnet. 
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art und Bernauer 
ons Garlsruhe. 


Eeilenfieder aus Bamberg 
empfießlt zur Meße in Stablampof fein 


Recnfeife & feinen Tafelkerzen 


Die Bude befindet ſich außerhalb dem ; 


Thore rechte, naͤchſt dem Gaſihaus 
Neubau“ mit Birma verſehen. 








nd ZwirmSpigen, fowie Brüffeler Applikationen, 


Hals: Pointes, Mantilles, Säleier und Kragen in 


ben neueften Muflern zur gültigen Beachtung bes 
fens zu empfehlen. 
Preis-Courant. 

Spigen » Mantillen von 3 A 30 fr. bis 16 fl. 
Mols und Battift-Rrägen von 8 fr. bis 3 fl. 
Moll: nnd Battid-Garnituren von 54 fr. bis6 fl. 
nefildie u. Spipentafgentüder von 48 . „4 „ 
ädte Spipen-Rragen von Were 2 
vorgebendte Waaren, Unterröde nnd Anberes mehr. 

Stand: Außer dem Thore, rechter Hand. 


3. Baumann, 
Kleiberhändler in Etadtamhef, 


empfiehlt zur gegenwärtigen Dult fein in | m 


ben beften und modernfien Btoffen relch⸗ 
lich afiırtirtes 

Kleider :Waaren «Lager 
geneigter Berüdfitigung und gütiger Ab» 
nahme. Vorausgeſeht fehr guter, dauer» 
bafter Arbeit und moͤglichſt billigſter Ber 


Bager von , Dienung. 


Berkaufslofal gegenüber der Jor« 


dan ſchen Bierbrauerei, 


— V⏑ ——— 
den. Näh. in ter Erp. 


ruckerei fann ein 
Beidäftigung fine 





% er, 
Shreibmaterialiendand! F 
Heinrich Häberlein, 


vormals J. M. Schores, 
Lebluchen und Cdololade ⸗Fabrikant aus 


en 
empfiehlt alle Sorten feine 


Nürnberger Lebkuchen 
und Chocolade 


efälliner Mönahıie zu Bill: aber feflen en. 
Fran; Bu bier aus lngarn 

iR mılt einer Auswahl von 
Ractigallen & — 

wieder Gier angefommen und logii im 

aum goldenen Bären Mufenthalthalt bist 3 


* Auftrage des. gl. Bentlogeri dis 
werden 

Freitag den 13. Mai, 
Nahmittage 2 Uhr, in Lit..G, N. 147, 
zu ebener Erbe, in der Behaufung des 
Hrn. Defonomen Fuchs, in der Brasgafie, 


ehrere 

Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſte hend in einem Kommod⸗, Kleider · u. 
Speisfäfen, Tiſchen, Vetifteilen, Anrich⸗ 
ten, einem und fechs Gefiein, 
Leid, Tiſch und Bett » Wäfche, Betten, 
Bügelelfen, Küchen und Waſch ⸗Geſchirr, 
nebſt noch mehreren bier nicht genannten 
Ir rang an ben eg . ' 
pleih baare Bezahlung öffentlich verfteh- 
gert. Käufer ladet Hi ein 


Auftionator u. Wactichreiber. 


Redigirt, gedrudt umd verlegt von I. Reitmapr, F 


Rr 131 . Freitag den 


Regensburger Tagblatt. 


13. Mai 1859. 





Das Regensbu Tagblatt erſcheint täglich und foflet fowohl in loco als durch bie Fal, Pot bezogen incl. des Porto im gamen Umf— 
ik tell 1 * — aller Art werben ſchnell aufgenommen „ a I ne bern 
Gonverfatiensblatt ‚ erfeint wochentlich Imal und tofiet fomchl im loco als durch bie Fol. PoR bezogen im ganzen 


des Königrei vierteljäßr 
Das Beiblatt, Regensburger 


14. u 


der Raum einer Petitzeile mit 2 Fr. 


Umfanae bes Rönigreices vierteljährig 24 Er. Das Oberpoftamt Regensburg, ſowie alle f. Bolterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beflellungen an, - 





Vom Kriegdfchauplag. 


Der Telegraphendienſt Piemonts mit Dem Auslande If 
unterdrüdt,, die politiſche Corteſponden, bejchränft worden, 
Diefe aus Bern, 8. Mal, eingeiroffene Nachticht fagt genugs 
fam, daß man fi auf Geiten ber Berbündeten zu ernfliherem 
Borgehen anſchickt. Die Operationen der Berbündeten werden 
gegenwärtig vom Marſchall Ganrobert geleitet, deſſen Haupts 
quartier in Alefjandria iR. Die Stärke der Franzoſen und Bies 
montefen wurde am Gonntag, 8. Mat, auf nur 120,000 
Mann, diefenige, welche die Defterreicher im Linie baden, auf 
440,000 Wann gefhägt; doch if diefe aus Bern telegrapfirte 
Angabe in Betreff der Verbündeten zu niedrig gegriffen, während 
die Mittbeilung des „Rorb”, die franzöfliche Armee fei im Itas 
lien bereits im Befige von 350 Stuͤck Beihägen, wovon bie 
Hälfte Kanonen mit gezogenem Roufe, om fehler der Ueber 
treibung zu leiden ſcheint. Uebrigend bringt fa jedes Turiner 
Bulletin Meldung vom Gintreffen neuer Artillerie und Gavalerie 
in Sufa. Das fortwährende Anwachfen der franzöfiihen Streit, 
traͤfte, welches mit Dem neuen Feldzugeplane der Defterreicher, 
an der Seſia feften Fuß zu foſſen, zufommentrifft, lann und muß 
zu baldigen größeren Greigniffen führen. Wir haben bereits furz 
gemeldet, daß ein Corpo vom linfen Flgel Gyulay's von Gaftel 
Nuovo an der unteren Ecrivia am 4. Mai bi gegen Tortona 
vorgegangen war, gegen Mbend aber fieben Bogen ber böls 
genen Brüde über bie Gerivia verbrannt, die Eifenbahn-Brüde 
über die Ecrivia in bie Luft gefprengt, flarfe Requifitionen 
on Lebensmitteln und Foutage eingetrieben und fi dann nad) 
dem linfen-Posllfer zurddgezogen batte. Seitdem bat @yulay 
jebe weitere Bewegung gegen Bogbera, Tortona und Mefjandria 
aufgegeben, nachdem er fib von ber Staͤtle der Gtellungen, 
der Franzoſen im SeriviasThale und in Novi überzeugt hat; 
Dagegen zeigt der rechte Flügel der Defterreiher bad Gtreben, 
das Flachland bis gegen bie Dora-kinie zu durchftreichen, 
Requifitionen einzutreiben und bie geeigneten Punkte zu blel⸗ 
benderen Stellungen zu wählen. Am 5. Wal, Abends 6 Uhr, 
trafen Deflerreicher in Trino und Pobtetto ein und ſchoben Bors 
poflen bis Trongano vor; am folgenden Tage aber wandten 
fi diefe Truppen ⸗Abthellungen bereits nad Berceli zurüd, und 
am 6. Abends wurde feine weitere Bewegung gegen bie Dora 
Linie bemerkbar. Dasfelbe farbinifhe Bulletin vom 5. Abende, 
dem wir diefe Einzelheiten entnehmen, zeigt an, daß bie Des 
flerreicher in Berseli Bertheidigungöwerke anlegen. Das neuefte 
Bulletin vom 8. Mai, Abends, zeigt, daß die Bewegung auf 
biefem oͤſterreich. Flügel noch ganz benfelben Charakter hatte, 
Corps waren von Berceli aus gegen Buronzo und Galuffola 
vorgegangen, während man fortfuhr, fih auf beiden Ufern ber 
Seſia zu verfhangen, und auch in Sam Germano BVertheidig⸗ 
ungswerfe anlegte. Buronzo llegt wehlih von Arborno nm 
Gerno, der oberhalb Berceli’s in die Seſia mündet ; Ealuflola 
iR eine Eiſenba hn⸗Station der Bahn von Bercelli über San 
Germano nah Biella, Durch Beſehung von Buronzo und &ar 
luſſola iR eine Verbindung zwiſchen Bercelli, Ean Germano 
und Gatinara an der obern Eefio, beffen Belegung geflern ges 
meldet worden, hergeſtellt. Die Berfhanzungen in San Ger 
mano bilden ein Borwerl zu den Bertkeidigungs « Arbeiten im 
Berceli und an anderen Punkten der Ecfia, wodurch die De 
Rerreiher den drelſachen Zwed erreichen, ſich eine gute Defen ⸗ 
fiv Stelung zu ſchaffen, fih die Möglichkeit zu fihern , jeben 
Augenblid auf ſchwache Punfte an ber Po- und an ber Dora, 
Linie vorzugeben, und endlich, bie ganze Ebene zwiſchen Ticino, 
Eeſia und Gerno bis gegen die Dora Baltea hin nah Weſten 
und von dem coupirten Terrain im Rorden bie nah dem Po 
im Süden zu beherrfchen und Requifitionen nah Wohlgefallen 
einzutreiben. Die bemerfenswerihefte Bewegung der Deferrels 
ber noch dem mißlungenen Verſuche, bei Fraflinetto über ben 
Bo zu gelangen, ift die am 8. erfolgte Recognoscirung , die 

egen ben Brüdenfopf von Gafale verfucht wurde. Hier fehen 
anzofen, bie fofort zum Ungtiffe fchritten, worauf bie Deft 
zeicher ſich zurüdzogen. 


Der A. 3. ſchtelbt man aus dem Hauptquartier Lo— 
mello, 4. Mai, 7 Uhr Abends. Der Üebergang bes 8. Korps 
mit Feldmarfhallieutenant Benedet an der Splhe wurde heute 
bei Gornale über den Po volfemmen bewerffielligt. In einer 
tabenfinkeren Nacht, bei fortwährenden Wegengüffen , flug 
bas Pionnierkorps in 58 Minuten eine Brüde von 120 Fuß 
Ränge, und vor Tagesanbruch jehte über biefelbe das ganze 
Korps. Der Beldgenie-Direftor, Oberſt Rado baut die Brüden- 
töpfe — die ganze Linie vom Gornale bis Gandin wurbe vom 
uns alarmirt, um ben Feind zu beſchaͤſtigen und feine Aufmerk- 
famfeit vom enticheidenden Punkt bes Ueberganges abzuwenden 
— mas au volfommen gelang. Einige Todte und Berwun« 
bete waren bie unvermeidlicden Opfer — ausgezeichnet muthig 
benahm fich ein Bataillon vom Regiment Erzherzog Karl (Maͤh 
ren), die in 3 Buß Tiefe die Sea burdiwateten, um die feind- 
lichen Borpoften anzugreifen. 5. Mai. Der heftige Regen bauerte 
geflern bis in bie Nacht beinahe ununterbrochen fort. Die Flüſſe 
Seſia und Po ſchwellen dadurch bedeutend an; die Schiffsrüde 
bei Gornale hat ein wenig gelitten, und bie Gteinbrüde bei 
Balenza fonnte nicht gelprengt werben, weil das Hochwaſſer 
in die Minenfammern eingedrungen war, Indeſſen find bie 
Blüffe bereits wieder im Fallen. Auf dem Eiſenbahndamm, ber 
die Etrafje von Bercelli nah Gafale und nah Rovara bildet, 
wurde eine Rare Ravaterieabtheilung von Preußen , Hufaren 
angegriffen und geswungen, fi mit Berluft an Todten, Berwun- 
beten u. Pferden zurüdiugiehen. Die Verbindung der Eifenbahn, 
ginie wurde zerflört, Heute iſt das Wetter wieder freundlicher, 


Aus Savoyen, 26. April. Der Bauer, ber Gewerbes 
und Handelemann, fie alle Hagen offen und laut über bie ver- 
derbenbringende Politit Piemonts, über die Wühlereien Frank⸗ 
reihe. Echreiber Diefes, vor einigen Tagen von Strelfereien 
zueüdgelebit, die er im die Gebirge Fuucigny und Chablais 
unternommen, überzeugte ſich daſelbſt von bem Elende, in wels 
des die Bergbewohner nicht allein durch die wachſenden Krieges 
feuern, fondern namentlich durch das Eintziehen der Wirbeits- 
keäfte verlegt mucben. Die Gavoyer find ein arbeitfames Bolt, 
ausdauernd, namentlich in den Gebirgen, in denen fie bie zu 
den Belfen empor das Land bebauen, oft bls zu Höhen, beren 
Erſtelgung allein einen halben Tag erfordert. benfe man 
nun den Entgang ber Mrbeitökräfte für diefe Leute, melde 
nicht reih an Vieh find und bagfelbe auch nit bis ba Hin- 
auf führen könnten; die ganze Arbeit ift auf bie Menfchenhände 
allein angewieſen, unb biefe follen nun in Biemont die italieniſche 
Breigelt erfämpfen! Zu diefem Mifvergnügen über bie ben Ruin 
des Landes verurfadhende Kriegeunternehmung gefells ſich noch das 
ſeht allgemein verbreitete Mißtrauen gegen Branfreih und die 
imperlaliifchen frejheitöverfprechungen. Die Eavoyer find 
nicht fo verbiendet, als daß fie nicht in der jegigen franzöfir 
ſchen Regierungeweife jede Spur liberaler Principien vermißs 
ten. Sie ſehen zum größten Theile in dem Kriege in Stalien 
nichts Anderes, ald den Borwand zur Eroberung und zur 
Berwirflihung des Planes des erſten Kalferreiches. 


Rom, 4. Mat. Wie die erſte Nachricht von der Einſchif⸗ 
fung der Franzofen nad @enua die @reigniffe in Tosfana mit 
Blihesſchnelle zur Reife brachte, führte fie auch im Kirchenftaat 
einen bebenflihen Umſchlag der Dinge derbei, Im der gewifien 


Voraueſicht eines öffentlichen Unglüds fäumte man bader im 


Batican nicht, einen Aufihub des Abmarſches des framzöli« 
{hen Oftupationdforps in Paris zu erwirlen. Der 
Echtitt IR getdan : ein Gegenbefehl IR eingeroffen, fo baß die 
Truppen nicht allein bleiben, fondern noch bis zu einer Divis 
fion nach und nach vermehrt werben follen. Zugleich ſucht ein 
fatferliches Handſchreiben den Papſt über etwaige Befürchtun · 
gen zu berubigen. 

Zurin, 11. Rai, Abends, Offizielles Bulletin. Die Oe⸗ 
Rerreicher ind in Bercelli geblieben, und ma chen Ercur- 
fionen na Defana (einige Stunden v. Vercelli auf der Straſſe 
nad Turin). Behern kehrien über Granvellone 2 Batterien u. 
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30 Wagen mit Kranten und Verwundeten zutüd. ®raf Ca⸗ 
vour iR nach Genug abgegangen, um den Kalſer zu empfangen, 
Boris, 12, Mai, Die Deflerreiher haben wirklich den Bela⸗ 
gerungsjufand von Ancona aufgehoben und den Leuchtturm 
wieder angezündet. ) R 
London, 11. Mal, Die Times meldet aus Rom vom 
10. d., daß der Belagerungszufland in Ancona aufgehoben if. 
Der Leuchtturm if von neuem angezündet in Folge ber Pro⸗ 
teftatton des frang. Geſandten gegen den Bruch der Neutralität. 
Die Oefterreicher haben verfprohen, nicht duch den Kirchenſtaat 
in Toskana einzurüden, Ueber Marfeille wird aus Neapel gemels 
det, daß eine dritte Mushebung anbefoßlen, die Neutralität aber 


proclamirt iR. 
Deutichlaud. 

Münden, 11. Mai. Großes Aufſehen erregt die Flucht 
des Haupi ⸗Kaſſlers Sr, Mafeflät des Königs Ludwig, Kilian 
Bolt, welcher bier in großem Anfehen fand, Am Samstag 
war Bolt noch im Bureau, entfernte fi aber, als er das Nar 
delgeld für Ihre königl. Hohelt bie Prinzeſſin Mlerandra aus» 
bezoblen foßte, und ließ fi foäter durch Unwohlſein entſchul⸗ 
digen. Am Montag kam Bolf wieder nicht ins Bureau, und 
als ſich Herr Rath Riedl perlönlih um das Befinden des Pa 
tienten erkundigte, war er fluͤchtig. In feiner Handfafle fehlte 
£ nidts, in einer größern Kaſſe aber, die nicht unter feinem 

eſchluß ausſchließlich Aand, fehlen nicht weniger als 45,000 
fl. an 31/g5%/ytgen bayer. au porteur Staatd-Obligationen. 
Man vermuthet, daß Volk diefe Bapiere ſchon ſeit längerer Zeit 
berausgenommen, verbraucht oder am der Börfe verſplelt Bat. 
Seit heute gehen Über-den Flüchtigen Gerüchte, die Fein gutes 
Licht auf ihn werfen, Ge. Maj. ber König Ludwig bewährte 
aber auch im diefem alle wieder feine albefanute Großmuth; 
allerhoͤchſt derfelbe Außerfle, man folle den Bolf ald Berflorber 
nen betrachten und der Familie die für diefen Fall Aipulicte 
Benflonsfumme ausbezahlen. 

Münden, 12. Mat, ine telegraphifche Depeſche aus 
Gräg meldet, daß der ehemalige Reichsverweier Erzherzog Jo— 
dann geſtern Abend nach furzer Krankheit geftorben if, (Geb. 
am 20. Ian. 1782.) 

(Dienesnadhrihten) Ge. Mai. der Rönig baben 
den geb. Eefretär im Staateminifletium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, Baul Braun, zum Miniferial-Mffeffor 
in gedachtem Staatdminiferium befördert; den ord. Profeffor 
in der Raatewirtäfchaftl. Facultaͤt der Univerf. Münden, Dr. 
Kafpar Bapins, in den Ruheſtand treten laflenz den Forſt⸗ 
meiher in Weiden, Karl Roth, zum ordentl. Prof. der Ench ⸗ 
klopaͤdie ber Forſtwiffenſchaſten der Univerf. Münden ernannt; 
den Berirkölaffier bei dem Oberpoftamte Münden, Mar von 
Schanzenbach, aufdie Dauer eines Jahres in den Ruheſtaud 
treten laſſen; diefe Stelle dem Gontroleur bei der Cent.⸗Kafſe 
ber Berlehrsanflalten, Karl Auerbach, übertragen, und deſſen 
Steße dem Gontroleur der Bezitkelaſſe in Rünberg, A. Maus 
rer, verliehen; daun bie bei dem Oberpofiamte Münden erle⸗ 
digte Stelle eines Beyirköfaffa » Eontroleur dem Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr Michael Büttner dabier, und die bei bem Ober 
poflamte Nürnberg fi erledigende Berirfökaffa Gontroleurds 
Stelle dem Redigungslommiffär K. Müller dbahier übertragen; 
den Sekretär des Bezirfögerichts Münden linfs der Iſar, Ele: 
mens Fledenfein zum Aſſeſſor des genannten Berichts bes 
fördert; die hiedurch am Besirkögeriht Münden I. d. Jſat ers 
ledigte Gefretäräftelle aber unbeiept belaffens die lathol. Pfars 
rei Breitendrumn, Rdg. Hemau, dem Pr. M. Kalter, Plars 
zer in Pelchenhoſen, Log. Neumarkt, übertragen. 

— Die kath. PViarrei Untrasried, Log. Obergüngburg, If 
mit einem faffionsmäßigen Reinertrag von 1241 fl. 8 fr. erledigt, 

Regensburg, 9. Mai. Wir guten Deutſchen zahlen 
jährlich fo und fo viel Hunderttaufend für Luxus und andere 
Artikel an Frankreich. Wie wäre es, wenn ſich jeder deutſch 
gefinnte Hausvater und jede Adt deutſche Hausmutter bad 
Wort gäben und ſeſthalten würden: von nun an nichte, gar 
nit mehr zu faufen oder zu gebrauden, was aus Frank⸗ 
reich kommt, ober mit framöffchen Grifetten verfehen it — 
Dadurh würden wir dem Erbfeind nicht nur einen ſehr bedeus 
tenden Abbruch thun, fundern auch der eckelhafen Manie deut⸗ 
ſcher Fabrifanten : auf ihre Erzeugniſſe franzöflfhe Etiketten 
zu machen, den Tobesfloß verlegen. Es würde dann ad oculos 
demonflrirt werben, wie in Deuiſchland eben fo gute, eben fo 


*) Geftern hatte ber Moniteur gemeldet, der Vapft babe alle Behörs 
den zurüdgerufen, weil fih die Deflerreicher weigerten, den Belagerunges 
zuftand aufzuheben, Mittlerweile hatte bie Times die entgenengefeite Melts 
ung orbradt und sum beeilt fh der Moniteur mit biefer Berkärgung. 


geſchmadvolſle und billigere Arbeit geliefert wirh, als In Ftank⸗ 
reiht Erum deutſche Männer und Frauen, auf zu dielem 
paffiven Widerhand , dem hoffentlich das Dreinfdylagen unferer 
braven Soldaten folgen wird ! . 

Reunburg v. W. Schrannen, Anzeige vom 11. Mai. Mit 
telpreife: Walzen 13 fl. 20 fr., Zorn 9.23 kc., Gere — fl. 
— fe, Haber 8 fl, 0 fr. 

Neumarkt. Schrannen-Anzeige vom 9. Mai. Wittelpreife: 
Baizen 14 fl. 51 fr. Korn 10 fl. 25 fr. Gere 9 fl. 5 . 
Haber 8 fl. 25 fr. 

Aus Bayern fchreibt man der Allg. Itg.: Von ber jept 
lebenden Generation erinnert ſich gewiß feiner einer einigeren, 
entiloffeneren, von Bartifularismus und Parteileidenichaft frei⸗ 
eren Stimmung des ganzen deutſchen Volkes, in allen feinen 
Schichten, als ſie in diefem Augenblick herefcht, Man muß Naus 
nen, wie verftändig, wie ungetrübt Leute der unterften Volls⸗ 
klaſſen über Defterreihs Necht, über Deutfchlands Lage urthel⸗ 
len, viel, viel vernünftiger als die gefammte englifche Staats- 
maͤnnerſchaft. Defto trauriger nimmt fich dieſer 'tapfern und 
tröftlichen Stimmung gegenüber unfer Bundesregiment aus. 
Man ichlägt ſich bereits über den Alpen, die Revolution hebt 
ihe blutiges Haupt empor, Italien fteht in Flammen! Im 
Frankfuct hört man höchitens ein dumpfes Gemurmel von 
Kriegsbereiiſchaft — man kann faum unterfcheiden, für was 
und gegen wen! Ob bie Franzofen und mit unfern eigenen 
Pferden*) über den Haufen reiten, mit unferm Maftvieh ihre 
Schiffe und Feitungen verproviantiren**) und uns fchließlich 
mit unferm eigenen Pulver todtichießen, das fcheint dem Bunde 
fehr geringe Sorge zu bereiten. Was gefchehen ift, geſchah von 
den Regierungen auf eigene Hand, nicht als Bundesgliebern, 
leider auch zum Theil mehr geichoben als gehoben von ben 
Kammern und ber öffentlichen Meinung. Ja fogar das wiche 
tige Verbot der Badenbärte war wohl nur eine kurheſſiſche 
Partikularmaßregel. ... Man fol ſich freilich zu gar nichts 
awingen laffen, am wenigften zu ehwas Ehrenhaftem u. Vers 
nünftigen; das foll man freiwillig thun. Aber gar mit Zagen 
und Zaubern hinausichieben, was man (Jedem vorausfichtlich) 
am Ende doch ganz nothwendigerweiſe thun muß, wenn bas 
politische Weisheit jein foll, fo barf man es wenigftens bem 
ſchlichten Menichenverftand nicht verargen, wenn er es nicht 
gleich vom Gegentheil zu unterfcheiben vermag. 

Frankfurt, 10. Mai. (Napoleon und ber Bapfl.) 
„Wir zieben nicht nah Itallen“ — fo lautet eine Stelle in 
dem Mantfeft Rapoleon III. — „um die Unordnung zu naͤh⸗ 
ten oder die Macht des h. Baterd zu ſchwächen, fondern um 
ihm den fremden Drud zu entziehen, der ſchwet auf der ganzen 
Halbinfel lafet.* Der Komentar zu diefem Gage rubt im fols 
gender Betrachtung. Wie die gan ze Halbinfel, fo fol auch der 
Papft befreit werden, troß feinem Brotefte, teopdem daß er bie 
Entfernung ber frangöflihen Truppen, welche Rom bewadhen, 
verlangt bat. Eine derartige oufgegwungene Freiheit verwandelt 
fih in Gewalt, und da das Mittel zur „Freiheit“ auch in der 
Propaganda des Karbonarius befleht, fo haben wir zu erwar⸗ 
ten, daß bei erfier Belegenbeit ber Kirchenſtaat in revolutionä, 
rem Brande Reben wird, Wine alte Rapoleonifche Idee ſteigt 
aufs Neue empor. Bonaparte begann den Krieg der Republif 
gegen Italien unter dem Titel ber „Freihelt und Gleichheit“. 
Die italieniihen Voͤlker ſollten ſich „der längfi entbehrten Freis 
beit erfreuen.” Der Titel war der nämliche, wie Beute, .... . 
und der Erioig? Die päpftliche Regierung ward 1799 im eine 
„römiihe Republif* verwandelt, der Bapft feiner weltlichen 
Hertſchaft beraubt, und Aarb 1799 ald Gefangener in Ba 
lence. Das Goncordat von 1801, mit Pius VIE. geſchloſſen, 
brachte den Papft mit feinem erpreßten Willen unter franzöfir 
ſchen Drud. Damals war es, ald Napolen fi vernehmen ließ: 
„Hätte es feinen Papft gegeben, fo hätte man ihm für diefen 
Fall beſonders mahen müflen !* Im Winter 1804 mußte Papft 
Pins VIE. Denjenigen, welcher von ſich ſelbſt fagte: „in Mer 
gypten war I ein Mobamedaner", zum „Geſalbten bes Herrn” 
‚erheben ; ein Jahr fpäter erflärte Napoleon, ber Kaifer ber 


*) Denn man mit ben Pferde Musfuhrverbot lommen will, fo zieht 
das miht, denn das ging wicht vom Bund, fondern vom Zollverein ans. 
Holftein if auch ein Bundesland, dort Faufen aber bie Franzoſen ganz lu ⸗ 
fig in einem weg Pferde auf bis auf die heutige Stunde. M. d. Einf. 

*) Wir haben angezeigt, daß bemmächit ein Auafuhrverbot von Mail 
vich und Bulver wenigitens von Bayern, Mürtemberg und Baden zu ers 
warten fe. — Wie wir von Offizieren hören, if aud der Haber im 
ſüdwe ſtlichen Bayern dermaſſen von fremden Hindlern aufgefauft, daß bar 
ſelbſ ein Gavallerieregiment den möthigen Berarf 14 Tage lang an Ort 
und Stelle kaum finden koͤnnte. Die Megierungsbehörde des Kreiſes jo 


nch an das vorige Minifterium darüber berichtet haben), ber Bericht aber 


ganz unbeachtet geblieben fein. (Anm, db. Allgem. 3tg.) 
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Branzofen fel au Lalfer von Rom. Der Papt warb als Ge⸗ 
fangener von Rom weggelüßrt. Unter erneuerter Gewalt fam 
Das Konfördat vom 24. Ian, 1813 in Bontainebleau zu Stande. 


Rah Avignon folte der Mittelpunkt der katholiſchen Ghri- | 


flenheit verlegt werden ; dort follten die Gonzilien gehalten wer» 
den; Rapoleon hätte fie eröffnet und geſchloſſen, ihre Defrete 
gebilligt und befannt gemacht, wie Konflantin und Carl 
der Gtoſſe. Der Einfluß, den der Papſt auf die katholiſchen 
Länder ausübt, wäre dad Erbihell von Franktelch geworben. 
Id verzweifelte niht* — fo fagte Rapoleon ‚wörtlich in He, 
lena (M&morialde St Helöne, V., 326)— „bie Reitung des Bapfl, 
thums an mid zu bringen, und dunn — weld ein Ein. 
fin$!* An eine reformatoriſche Bewegung In bee Kirche dachte 
er nihtz er wollte die römiihe Guprematie nur für ſich 
Es war die Napoleonifhe Monomanie ber Welt herd 
fbaft, die fire Idee von dem groffen Reiche bes Abendlandes 
Man vergleiche damit, was heute geſchleht. Wer erinnee ſich 
nicht außerdem ber revolutionären Betheiligung des jungen Bud, 
wig Napoleon gegen Rom ? Wem blieb bie tiefe Berſtimmung 
zwiſchen Napoleon III. und Bapft Pins IX. unbekannt, feit 
dem bie fo lange erfirebte Salbung des Kalfers vom Papft des 
Mimmt abgelehnt war? Mio auch hier Diefelben verwerflihen 
Mittel, wie überall, zu den nämlihen verfledten Zwede! 

— Aus Frankfurt a. WM. vom 8. Mai wird der Reuen 
Preuß. Ztg. geſchrieben: „Die preuß. Regierung Bat unterer 
29. April eine neue Girculardepeihe an bie Regierungen 
des deutſchen Bundes gerichtet , um die Berbeiligung Deut, 
lando an der europäifhen Krifiß innerhalb der Örenzen zu Hals 
tem, welche ſich bie preuß. Bolitit gezogen Hat. Soviel man 
hier berichtet if, And auf dieſe Depeſche theilweife ſeht Iebhaite 
Rüdöußerungen eingegangen. Obne Zweifel wird dieje ganze An 
gelegenheit zunaͤchſt in Berlin zum Austrag gedrayt und, bie 
das geſchehen, am Bundestage nicht weiter Verfogt werben.“ 


(Defterreidy.) Wien, 9. Mai. Es ift kein Zweifel, daß 
unjere Regierung von ihrem außerordentlichen Abgelandten Bra- 
fen Rarolyg aus Petersburg wenig beruhigende Nachtichten 
über die Haltung Rußlands erhalten hat. Inſolge deſſen iſt die 
auf geflern anberaumt gemelene Abreiſe des Fürſten Windiſch⸗ 
gräg einfweilen fiflirt worden und fol erſt übermorgen erfol« 
gen, und tieß- zwar nicht direft nach Betrröburg, fondern über 
Berlin, wohin der Fürk gleichfalls wichtige Aufträge mitnehs 
men fol. Bekanntlich ſtebt Fürk Windifhgräp durch Bamir 
lienverbindungen In hodem Anfehen am preußiichen Königs hofe. 
In Petersburg bürfte derſelbe nicht minder wohlgefeben fein, 
weil er erſtlich bei Kaifer Nikolaus in Hoher Gunft fand und 
von jeh'r als ein eifciger Partifan der tuſſiſchen Alllanz galt. 
Vielleicht wird es ihm eher glüden, den Petersburger Hof zu 
der Goncefion abioluter Neutralität, welche biöher rundweg ab- 

eichlagen wurde, zu bewegen. — Etwas tröflicdher als bie 
Raritten aus Petersburg lauten jene aus London. Reitet 
man gleihwohl im Augenblid im ber engliihen Metropole noch 
ziemllch auf dem Neutralltär-Roffe, fo iR es doch pofiriv, bad 
man bier ale Anzeihen von einem nahe bevorſtehenden Um- 
ſchwunge bat. Heutige officiele Londoner Telegramme melden 
die furchtbarſten, mit der größten Haft betriebenen Seerüftuns 
gen. Man glaubt Hier, daß, ehe vier Wochen um find, ber 
Krieg zwilhen England und Frankteich entbrannt fein müffe. 
Das Aoriarifhe Meer wird im dieſem Mugenblide bereits von 
mehreren englijhen fregatten, welche von Malta und Korfu 
audgefendet wurden, durchlteuzt. — Baron Hübner weilt 
feit geftern Bier und Hat bereitd mehrere Unterredungen mit 
Graf Buol gehabt. — Zur Uebernahme eined Gommandos 
welches, iſt noch nicht beſtimmt) iR der General der Gavalerie 
Sraf Schlik aus Lemberg hieher berufen worden. 

Wien, 10. Rai. Im Kaufe des Nachmittags find mehrere 
Depefchen an hieſige Handlungshäufer über den berells gemel» 
beten furchtbaren Brand in Brody eingetroffen; ale ſtimmen 
Darin überein, daß das euer an mehren ganz entgegengfeßten 
Enden der Stadt raſch Bintereinander aufloverte und baß der 
gröte Theil dieſes Gentrums des galiziſch⸗rufſiſchen Handels in 
Aſche gelegt wurde, (Nah. der Oftert. Ztg, in ber Brand im 
Judenviertel zuerſt ausgebrochen.) Mn Rettung war wehig zu 
denken, da jeder mit ſich felder zu thun hatte. Cine gräßliche 
Unthat, zu der Mebrere ſich verſchworen haben müflen, hat 
Rlattgefunden.. — Der. Brand war gelegt! Der „Wanderer“ 
fhreibt: „Am Ehluffe des Blattes geht uns die telegraphiſche 
Meldung zu, daB Bıodv am 5. Mai 3 uühr Nadmittags an 
allen vier Eden in Flammen aufloderte. Unausgefegt währle 
bie Geuersörunk dur 24 Gtunden. Die Lemberger, Laßnio- 
wer Borftadt, bie Reufadt, das Gentrum der Stadt, Ilegen in 
Säutt, — Um 12 Uhr des folgenden Tages (6. Mai) fhien 


ber Brand geloͤſcht, aber nach 2 Uhr begann berfelbe auf ein 
Neues. GelbR die Telegrapbenleitung iſt gerlört, die Depeſche 
mußte an ber naͤchſten Station aufgegeben werden. 

— Nachdem am lehten Freitag das erfle Bataillon’ des 
Biener Freiwilligeneorp® in einer Gtärfe von 1140 


| Wien verlaffen Hat und mit der Eiſenbahn mad Leoben im 
| Steiermark befördert wurde, um bort einererziet und adjuflirk 


au werden, wird wahrideinlidh morgen das zweite. Bataillon, 
ungefähr im bderfelben Stärke und zu demſelben Zwede, nad 
Steiermark abgehen. Die Anwerbung für das dritte Bataillon 
hat bereits begonnen und dürfte bei dem unveränderten Ans 
drange zu den Werbebureaur bereits in wenigen Tagen vols 
lendet fein. Heute find auch Breiwillige aus WienerReuftade, 
St. Pölten und anderen Orten Hier eingetroffen, 


Franfreich. 

Baris, 9. Mai. Der neue WMinifier des Innern (U, de 
Padotıe) hat an die Präfecten ein Circulat gerihtet, dem wir 
folgendes entnehmen: „Der Rame, welchen ih führe, if ein 
Symbol der Ereuez die Traditionen meiner Familie ſchreiben 
mir die zu befolgende Linie vor und ich werde fie entichloffen 
einfhlagen. Wie ih, Haben fie bereits die ganze Ausdehnung 
der Pflichten bemeflen, melde uns die Umfände auferlegen. 
Der Kalſer wird abreifen, um ſich an die Spige unferer hel⸗ 
benmütbigen- Mrmee zu ſtellen. Während unfere tapfern Sol 
baten, buch feine Anmefenheit begeiftert, bie Fahne Frankteichs 
ruhmvoll auf den Schlachtfeldern Italiens tragen werden, wer 
ben wir, durch wachlame Mefigkeit im Innern, die öffentliche 
Nude zu erhalten wiffen. In feiner Proflamation an das frans 
aöflihe Volk fagte der Kaifer: „IH vertraue die Kalſerin und 
meinen Sohn der Tapferfeit der Armee an, welche in raufreich 
bleibt, um über unfere Brenzen zu wachen, und um ben haͤus⸗ 
lien Herd zu fügen; ih vertraue fie dem Patriotiemus der 
Rationalgarde anz ich vertraue fie endlich dem Volke, welches 
fie mit fener Liebe und Grgebendeit umgeben wird, von welchen 
ich täglich fo viele Beweile empfange.” Diefe edlen Worte 
rührten alle Herzen, Dem Auslande gegenüber verſchwinden 
die Barteiftrettigkeiten; alle jene, welche Erhaltung der Orbnung, 
die Größe und Wohlfahrt Frankreichs wollen, werden ſich um 
bie Zaiferlihe Dynaftie fhaaren ; fie iR der Schlußftein des ges 
ſellſchaftlichen Gebäudes. Ich zähle fohin, Hr. Praͤfect, auf 
IHre Erfahrung, auf Ihre Energie, auf Ihre Hingebung für 
den Zaifer, Die Abrelſe des Kaifers lann Beforgniffe einflößen; 
bemüben Sie fi ihnen zuvorzufommen oder fie zu zerfireuen; 
fern wie nabe wacht fein Gedanke über Branfreih. Die Kate 
ferin, unterflügt von dem lehten und ruhmvollen Bruder Nar 
poleon L., umgeben von ergebenen Raͤthen, wirb feine Politik 
und fein Werk fortfegen. Laſſen Sie und vertrauen in ben 
Stern des Raifers, in den Schup Gottes.“ 

Paris, It. Mai. Der Kalſer und Prinz Napoleon find 
Mittags in Marfeilte eingetroffeh, und aufder Eilenbabn überall 
mit ſtuͤrmiſchen Beifall empfangen worden. 

alien. 

Aus Neapel, 3. Mal, wird dem „Nord“ gefchrieben, daß 
die dortige Regierung in Sant Eimo, dei Garmine, in Reas 
pel, Copua, Baeta, am Littorale des adriatiihen Meeres und 
der Jaſel Gichlien Vorbereitungen getroffen babe, um — wie 
die Ratdgeber ber Krone meinen — mehrere Monate jeber 
Gefahr trogen zu können, „Am legten Sonntage”, feht ber 
Berichterflatter bingu, „wurden aus ben Holen ber Goldaten 
alle Faden ausgelöf, damit die Truppen feine Schriften oder 
revolutionären Proelamationen einfteden Fönnen. An dieſem 
Sonntage Morgens mar nämli bie Anrede des Königs von 
Sardinien an die Armee in Neapel mit dem Dampier La Scala 
eingetroffen, fofort vom Corriere Mercantile aufgenommen 
und biefes Blatt bis Mittag bereits In mehr als 20,000 Abs 
zügen in der Hauptfladt verbreitet und in bie Provingen ver, 
fdidt worden. Schon feit acht Tagen hatte die Regierung ver 
boten, daß telegraphiihe Depeſchen von Privaten aufgegeben 
oder eingetroffene denſelben mitgetheilt würden. In Neapel traf 
am 3. Mai die Nachricht ein, daß am 2, Abends vier Berhaft- 
ungen in Balermo erfolgt feien, und aus Meflina wurde ger 
meldet, daß 90 Freiwillige, die mit einer genueſiſchen Brigg 
nah Sardinien gehen wollten, mit einer Truppenabtheilung 
bandgemein wurden und auf ‚Seite ber’ legteren 12, auf Eeir 
ten der Wreimilligen 9 Todte blieben. Diefe Nasrichten bes 
dürfen natürlich noch febr ber Befätigung.; Die erſte Abſend⸗ 
ung patriotiicher Beitraͤge für die Unabbängigkeits‘ Kämpfer, 
die von Reapel nad Turin abping, betrug 20,000 “Ducati, 
Auch in ganz Sicitien. And Unterzeichnungen im Gange und 
gehen täglich @eldfendungen nad Turin ad, 


yeosanee: tee | 
Todes-Amzei 


vormalige Roflbalterin dabier, 

verfehen mit den Hl, Sauframenten, im 55. 
Lebensjahre, am dem Folgen der Bruftmaf- 
ferfudit, mad) einem Hmwödentl. fümerzlofen © 
@ Kronlenlager aus biefem Grbenleben duch ® 
@ einen fanften Ted zu ſic au Yufen. 

Indem ich biefe —8 den zablreis 
Gen Verwandten und Verehren der Ber 
blidyenen gebeugten Herzens bringe, ems 


@ebete. 

Neulitchen / Bolbini, am 9. Mai 1859. ® 
Franz Kemmiter, © 

t. Boflgalter, als Sohn und im > 
Namen feiner übrigen —— 
— 

Theater-Anzeige. 
Beeitag den 13. Mai 

7. Borftelung im IX. Abonnement. 

Ein Sandblllet Friedrichs u. 


ee Pla⸗ genheiten. 
fpiel in 3 Akten von W. Bogel. 
Gesellschait Kessource 
Am Samftag den 14 Mai wird bas Gars 
tenlofal bezogen, woſelbſt auch von da an bie Zei ⸗ 


er ben 12 Mat 1859, 
er Ausihufß. 
aumann, 
Kleiderhändler in Stadiamhof, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Dult fein In 
den beflen und modernflen Stoffen relch⸗ 
lich aflortirtes 
eider :Waaren «Lager 

geneigter Berüdfitigung und güriger Abs 
nahme. Vorausgeſeht fehr guter, dauer⸗ 
bafter Arbeit und moͤglichſt billigſter Be⸗ 
dienung. 

Verkaufslokal gegenüber der Jor⸗ 
dan'ſchen Bierbrauerei. 

Untergeichnete beehrt fich einem —— 
Vublilum die ergebenfte Anzeige zu madıen , 
er bie — Dult mit feiner un 
ächt · n Kernſeife 
owie mit acht engliſchen Seifen wieder bezogen 

ba. I bitte vahır um seht Ir rum Bufprud. 

Meine Bude If dem Gaftgaue Aum 
Reubau* He 








* 


2. Fillweber, von — meer be 


——@felimagen Babıt 


Landshut u Megenöburg. 
Abfahrt in Landshut > Montag, | 


Dienfag, Donnerkag mmb Freitag gleig Piano von Nufbaumholz mit F — und 


In 


nah Anfunit des erflen Bifenbahnzuges von Müns 
Sen. Binfelgplag in Landshut beim Beifenhaus 
fer-Brän und am Bahnhbof. 

Preis a Perfon 1 f.36 fr, 

Abfahrt in Wegensburg 
tag, Mittwed, Freitag 
Mbends !/, 8 Uhr. — im Gaſtboſ zum | 
Boftborn, Ankunft in Landshut wor Abgan 
2. —— nad Münden. Preis a Herten 


1.8. 36 
Sandehut den 5. Mai 1859. 
ei & em 


Eine Bartbie — —* Eifenbahn, 
Brüde in Ehwandorf Hat hu einer gu, 
ten Fracht zu verladen 


Hammerfchmidts Eidam.| | Res Blel zu vermieten. 


Bet lUnterzeihynetem werden tüchtige 
Mourergefellen und Taglöhner 


aufgenommen, 
Adolph Herbit, 
Waurermeifter. 

Im Haufe Lit. E. 87, bei Heren Pragner Dos 
zer amı Nenpfarrplag, it im 2 Gtod ein Mu 
mwatziumer mebR Gabinet 
Feiten fonleih ju — 





’ 


| 


mit allen Bequemlid: | ‚ Bon einer Ungenannten 





| Ga mod fall neues, Idöm erhaltenes Werte |@ 


— ui — 


BDEREBEDEDEDEDEREDEDEDED RPEBEBEDRDEDER 
700 Damen-Mäntel S Mantillen, z00, 
möffen der friegeriihen Berbältniffe wegen bis Ipäteflens Dienflag vers 
lauſt fein und wird auch jedem nur ammehmbaren Gebot refleftirt. 

Noch nie im Leben if ein derartiger Attikel zu ſolchen Preifen ver 
kauft worden, und ift jede Dame, als aud Wiederverkäufer veranlaft, 
33,9%, zu iparen. Die Breite find der Art, daß feine Dame mein Local 
obne gekauft zu haben, verlaſſen wird. 

Jeder bei mir gekaufte Gegenſtand wird bis Dienftag umgetauſcht. 

Verfaufslofal im ſchwarzen Adler, über 1 Stiege, in Stadt 
ambof. 







nzetge uno — — 
Da ich bie REN. Brüdjahrs · Dult in Stadtamhof nit beziehe, fo cms 
pfehle ih mein reich affortirtes Lager in meinem neweingerihteten Magazin in 


6 Brühjabrömantelets, Meantillen, Sommerjoppen, 


@rinolinen, 
fowie Kinderfleidiben und Krägen zu den billigen Breifen; ferners made ich auf 
meln in allen möglien modernflen Stoffen verfehenes Modewaarenlager aufmerk⸗ 
fam, woſelbſt nad Bedarf Mleider nah getroffener Wahl in 6—10 Stunden. an» 
gefertigt werden, Mit ausgezeichneter Hochachtung 
Ammon, Reupfarrylag, E. 5 


Am —— He das 


rößte Derrenaarderobe- Magazin 
größ Deutſchlands * 


direkt von Berlin hier ein und hofft, feinen ‚guten Ruf, ben es ſchon aufben 
größten Pläpen Europas erworben, hier zu vergröflern. 
Der Verfaufsplag wird am Donnerftag befannt gemacht. 
Für Mineralwasser-Häudler. 
Die Brunnendireftion Kranfenbeil bat Lager von 


m Jodſoda⸗ und Sodichwefel-Waifer und Seife, 
omwie von 
Jodſoda⸗Quellſalz 


bei mir errichtet und Ich empfeble Diele Waſſer und si aur geneigten Abnahme. 


Bon Kondrauer Waller jowohl, als Friedrichshaller 


Bitterwaller Hatte Lager 
I W. Neumüller, beim Goliath. 


tebemwohl, 
Alen meinen Freunden — Peer bei mei» 
ner Abreiſe — — ein herzliches Lebewohl. 
Georg Ditermayr. 
Sctladptvieh- Rat am 12. Mai 1859. 
utrieb — — 


Berfaufe-Anzeige 
Bei Unterzeiänetem iſt eine no ganz gut er» 
haltene Coventpfanne, acht Gimer haltenb, 
billig zu verkaufen. 
Sofeph Lemböd, 
Kupferfämid in Gtadtamhef. 
Bel Uintergeldönetem If wieder den ganzen Gom+ 
—— Preßhefe — Baden, Da 
Bur geneigten Abnahme empfiehlt Det 
Sofeph Mundigl, Feinbäder 
in der Wollerfrafie. 





gutem Tone wird verfauft, — db. Erp. 
Anzeige 
Gin mit gutem Abſchiede 
„Sin mit sum, aBfaihe vice Imoe Aremdenangeige 


(8. Keen.) HH. ». Heyder, R. Forflmfl v. 


jeden Dienas | ae und if fi defigalb unter Mdreffe N. R. 
und Samflag, ! Brud. Som) v tfurt, Laude v. 
U | om Die Beh. b. BE zu menden OO Taerar, rear e 


Gefud. en, Bleden, v. infurt, v. Nurn · 
Gin mititärfreier, ——— Bader ge hilfe —* Seaenfert v. a Sie von 
mit ehr guten Sengnifen verfehen, faßt eine | Münden. Sellmann, v. Mannheim, Ehill, v. 
= als Geihäfteführer. Mäh. unter Ghiffte | Galm, si. Frou v. Theuerfanf m. Sohn, Mar 

. ©. in ber @rp. jorsgat. ». Insbrud. v. Tomaffek u. Frl. v. Hoffe 

Be ermiethu ng mann, Partieul. v. Innsbrud. 

Im Haufe Lit. D. 78 in >. Weinftraffe ip | _ (Dr. Heimen ) HH. Nebvermann, Kfm. von 
ber 2. Etol, beflehend im 4 Simmern, Küche, | Bremen. Herrdegen, Priv. v. au. 

Berk, Holjlege u * weiches alles mit ei — ee —— * ya — 
ja verſverten if, nebft Keller bis nach⸗ nY Sue chen. Wieyet, Br —* ». Beilngeiss. 
Mever, £. Forfigeh. ». Mürnbe 

(&t. ) 98. Geidimauen, Fürth, Kraus, 
v neue. Bloh, v. Bloß, Ri. Ballier, 
Färbermft. v. Weiden. Sqheubeck, k. Renibeamte 
v. Baldmünden. Freiftau v. Gtodar, Ing «Bat. 

v Schwandorf. 

(Bohr) HH. Thomer, v. Stuttgart, Panzer, 
v. Auetbach Mayer, v. Fürth, —— Nürne 
big, Ki. Ball, Bräuer v. Cham, Seffer, Phat ⸗ 

* v. Woaibtirch. Jung, Odlmm. von Schit⸗ 


duͤr die im aͤrmlichſten Zuftande hin» 
terlaſſene Witiwe mit ihren 8 Lindern 
bes am 11. März verunglüdten Ziurmer 
manns Jobann Eichenſeer, wurden 
bei der Erp. d6. Bl. hinterlegt: 
Transport 146 fl. 52 fr. 
Bei einem Abſchied bei Bierbr. Demel 1, — „ 
Rz 


Summa 148 T 52 * —* 


Nedigitt, Fr und verlegt von 3. Reitmapt, 


Nr. 44. Beilage zum Regensburger Tagblatt. 13. Mai. 





Gdpiftalladbung. 
Genfurs über das Bermögen ber 
Gartwvirigechelente Nilelaus und 
Septhie Bauhof zu Regensburg. . 

Nadpbem ber von dem mterzeichneten Gerichte uns 
term 23. Juli ©. 3. erfaffene Beſchluß auf Er⸗ 
&faung tes Univerfald@onfurfes über das Ber 
mögen"ber Goftwirtherhelente Nikolaus und 
Sophie Bauhof zu Regensburg tur obenũ · 


iöterlihes Grfenntmiß vom 15. %. präj. 4. dp. . 31,404 4. 7 fe, nemlih Bern ſaſthof zu Bent | Areit Se ee 
„ — — redhtöfräftig geworben beri Heimen auf 20,200 fl, tasvorhandene Mor 332. 3 7 
iR, fo werben munmehr die gefehlichen Chittotage | billar aber auf 5204 fl. 7 fr. gerichtlich gewer⸗ | Diem 2 Er 


und zwar: 
erßer Griftstag zur Anmeldung und Nach ⸗ 





jeitig Bis Tängfiene zum ober am erſten Ghiftstage ei⸗ | 


nen bahier wohnenten Infinuatienenantatar, wor 
bei jedoch tie f. PFoft ausgeſchleſſen it, um fo 
gewißler namhaft zu madjen, als fonf alle weir 
terem ihnen znzuftelenten Werfügungen für fie le: 
diglich zu den Alten genommen und anburd für 
rite —**8 erachtet werben, 

ei eplich wird uch befaunt gegeben, daß das 
Grfammtuermögen ber —ãa Gheleuge auf 


thet worben iR), daß feboh auf rinen Theil des 
Mobitiors im Schaͤungewerih zu 2226 fi. 0 fr. 


| 
4 
| 





Befannimadung. 
De Grloge ee 3 sm und Grund» 
Iener:, mit Beiſch ag und Rreisomlagen pro 
rg für den Gtobibejirf Megensburg fols 
nente Termine brüimmt, mab wart 
Ventag Der 18..Moi für Lit. A. 
Diepflog der 17 Meifürtr BI u 


Michwedh der 18. Wal für Bit. — 


Den nert 


Bes 
jeteamat vn früh 8 bie 42 Ukr. 


Froswps 


weifang der Forberungen auf bereite Figentumsanfprüce Dritter angemelbet , Miteinholtumg biefer Teemine hat Murejuung 
worben finb, währen! bis befannt 
Mittwoch ben 8. Jumi 1859, | lm mi — —5 kan a - — iu ER 


aweiter Gbiftötag zur Verbringung der Gin 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen anf 

Mittwoch den 3. Auguft 1859, 

dritter @biftötag zur Abgabe der Schlußfäge auf 


53,500 fl. die Gefammifumme von 62,019 R. 
17 fr. erreiden. 
Negenehurg den 8. Mpril 1859. 





— — IX] 


Konigl. —— Regensburg. 


ur 


Kgl. Berirkegerikt Regenebur, 
Mittwoch den 31. Auguft 1859, 8 or FR oepodurg Verſie igerung von @eräthidaften deir. 
im diehgerichtlichen Gemmiffionszimmer Nr, 70 5... 11839. Ebnet. Apı nächfien 
—* von Bormitlage 9 Uhr anfangend, am | —— —— —ñ— Sanftag den 14.1 M. 
raumt, woju bie allenfallfigen unbefaunten @län- 7 Un ae — ge 1 Nachmittags 3 Uhr, 5 R 


biger der genannten Bauhof'ſchen Ghelente an 
dur mit dem Bemerken geladen werben, daß 
biefenigen, weeldhe werer bis zum Sclufle des er⸗ 
fen Goiktetages ſchrifiliche Liquidatiensre zeſſe ein 
reidjen, neh an biefem Zage ihre Forderungtu 
perfönlih anmelden, ten MAusfblus mit ihrem 
Forderungen von ber vorhandenen Gonkursmafle, 
diejenigen aber, welche die an den beiden anberm 
Griftstagen vorzunehmenben Handlungen an bier 
fen Tagen weder perſenlich nech bis zum Schluſſe 
berfelden durch ichriftliche Rezeſſe vornehmen, bei 
Aueſchluß mit ben betreffenden Handlungen zu 
gewärtigen haben 


u Das ** 
4 ins . 
Por ze lla a We 


von F. A. Witte jun. aus Gera 
in Sachſen 
wird dieſe Dult in Stadambof einige Toge 
tpäter eröffnet. 
—————— — — 
Sie aflerier Regenfchirm. 

In St. ee rg ein Ka Any 

Reben gelafen. Der Eigenthümer Tann felben ger 


werben im ärarialiichen Helzhef bei-Steimorg 3 
BWaidzillen von weichen Hole, 2. transportahle 
Hütten (gu Wächterhüsten geeignet) 2 


Keiat, 4 Wrumdhobel, 8 Schrägwintel, 5 
teintragen und mehrere Parzpign u 


öfentlih an den Meifbietenden 9 
Bezahlung verfleigert, wozu Raufahı 
eingeladen werben. 

egensburg am 9. Mai 1858. 


. Bork burg. 
ee 
Iu ei A. 104 am unterh Fokoböplaf, neben 


baart 
hiemit 








Zugleich werben bie ansmärtigen Gläubiger anf gen Inſe tat ienege büta hei Behr Mist adeit · Hercu Daßderget if der 3. bie 
durch anfgeforbert mit ihren Liouidatienen alrihe langen j = nädfles Ziel Yafobi ju nermieiben, 
— ee ee 
Stadtanbofer Dult Anzeige. 


Totaler Ausverkauf eines bedeutenden | 
Leinwand: und Tiſchzeuglagers. 


Groſſer und gänzlicher Ausverkauf von holländiſchen, belgifchen, bielefelder, iriſchen 
und ſachſiſchen Leinen, Tiſchzeugen in Damaft u. Drell, Handtüchern u. Tafchen— 
tüchern, fowie vielen andern Artikeln zu Ausitattungen u. zum häuslichen Gebrauch von 


Baruch & Comp. aus Breslau 
im Hause des Herrn Bierbrauer Weiss, 1. Stock. 


. SL. 

Es find dem Unterzeichneten von einem Hanblungshaufe, welches zur Mortbeichäftigung feiner fehr zahlreichen Mrbeiter bebeutender 
Rapitalten bedarf, groffe Porthien Ieinener Waaren zum fhleunighen Berfanfe übertragen werben, um digſelben folort gegen baate Zahlung 
beteutenb unter den gewöhnlichen Verkaufepreifen zu veräußern, Es bietet fich hiedurch einem geehrten Publifum Gelegenheit, gebiegeme Maar 
ven wirklich billig einpufaufen, Mamentlich wird jedoch erfudht, dieſe Anzeige wicht mit ſelchen in gleiche Gategorie zu bringen, bit häufig 
erlaffen werben, am mur — und wirb [hen eine nmbefangene genaue Prüfung Jebenn bie Ueberzeugung gewähren, daß betrefs 

der wirklichen Gedlegenheit hier feine gewöhnliche Marktivaare vorliegt, fonderu” eine ſolche, wie man fe an Kunden zu verfanfen gewohnt 
if, und offeriten wir zur befiern Ueberzeugung bemjenigen eine 


i wie von 300 Gulden A e 
der in irgend einem von und für ReinsLeinen verfauften Orgenftand au nur bie geringfte Beimifhung von Baum-. 
Mole vorfindet. Als Beweis der Billigkelt verweiſen wir auf nachſtehendes " 
Preis⸗Verzeichniß zu feiten Preifen! . 

Kücenhanbtücher, das halbe Duhend 30—42 fr., 50 Stüf Hausmachersfeinen zu erbinärer Bettwäſche paſſend. das Stück YAı—4 
Th., Desgleichen von 445 Thl. das Stück. Brabanter Swirnleinen zu feinen Mberbemben 16, 17'/,, 19, 21—25 fl. Hollandiſche Leir 
men mit sunben, egalen Faden, fehr weißer diefijähriger Maturbleidhe, zu den Feinften Oberhemden, von 2050 fl, Hanf£einen, ans Rir 
gaer Hanf gefpounen, achtes Handgeipinnft, eigwet fi befonders zu Bettmäfhe von vorzüglicer Dauerbaftigfeit, das Stüd von 17", bis 
30 A. Feinde Brüffeler Hane-teinen für Damenhemden und Kinderwäfche von 14 bie 21 fl Tilhzeuge in Damaft und Dre, di Ge: 
dect mil 8 dazu pafienben Servietten, reines keinen, 4 #., in elegantem feinen Damafı in ben reichten unb Ihönfen Deffine 7 fl. 
Rein Leinen-Hanbgefpinnit, Damas-Ailas, Tifchzeuge, glänzend wie Seite, in ben neueien Deffins, für 12, 18 umd 24 Berfonen,pon 15 
bis 80 I. Mein feinene Tiſchtücher ohne Neth, zu 6, B umb 12 Perfonen, in den neneten Muſtern, das Stüd von 1 A. 30 fr. an und hir a 
Her. Mein leinene Stabenfanbtüherzenge, Hansnradpergefpiunf aus Glanjgarıı und Atlaeſtreifen, inStuden und im Dupend. Cbeuſo Mila · F 
Damaf-Hanbtücrer, abgevaft, zu auffallend billigen Preifen. Graue, weiße nnd ch amois reinfeinene Tifgverten in den ſchönſten Damar-Blur 
mendeftins, das Stüd von 2 fl. an, wie auch Deffertfewietten. 500 Dubend weiße, rein leincue Taſcheutuchet für Damen und Herren, bas 
Halbe Dupend um 1 ML. 1. 15 fr, IM 30m, If. 46 fe, 2-5 A. Vranzöſiſche boitiileinene Tuſchentücher mit eleganten, 
breiten Borbücen, das halbe Dupinb 2—I0 fl. Leinene Binfäge zu Herrenhemden zu außerorbentlich billigen Preifen. "24 breite Betttü- 
Serskeinen ohne Maht. — Muger biefen Hier obengenannten reinen Teinenen Woaaren. befindet ih in unferm Gngoskager eine Partie 
Halbleinener Artikel in ſchwerſſet und F lichſier Qualität, melde zu folgenden Preiſen fortbegeben werben: Kächenhandtüche t, feine Sot⸗ 
sem 48, 54 fr, 1 8, bis 1. fl, 12 fe. fotücher zu ſpottbilligen PBreifen, Serpietten das halbe Dupend 1.12 biz 1 Geded 
mit 6 Gervietten 1 fl. 46 fr. 2 bis 3 fl. Bine Barthie Halbleinen zu Kinder und Bettwäſche ſich eiguenb, das Stück gu 6 fl. 30 fr. bis 
7a. Damıı Stüd Leinwand zu 1 Dagend Hemden 11 f., feinere Sorten 12, 13, 14, 18, 18 fl, 

Baruch & Comp. ‚aus Breslau. 


Verkaufslokal nur im Hause des Herrn Bierbrauer 
Weiss, ersten Stock. 
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Badifhe 35 fl. Loofe, Kurbeffiiche 40 Thaler-Loofe. 


Gewinne fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,600, 5000, | Gewinne Thl. 40,000, 36,000, 
1000 ıc. 


4000, 2000, 


netter 


32,000, 8000, 


4000, 2000, 1500, 1000 ıc. 


——— — 


$ Die Ziehungen die ſer # + 3550 Zoofe 7 
— Oeſterreiſche Eiſenbahn⸗Looſe. 31 
Ahern i Me see 
ewinne fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, 


4000, 2000, 1000 ıc. ı. 


Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überfandt, ebenfo Fiehungsliten gleich nach den Ziehungen. Diejenigen reſp. Iue 
tereffenten, welde ihre Roofe direkt von untergeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigiten Preifen noch folgende Bergünfiigungen. 
BablungssGrieiterung, premptefle Uebermittlung der Gewinne in baarem Gelde, fowie portefreie Ausführung ber Beitel 


Jung, felbft wenn der Betr 


dur Poſtvorſchuß erheben werben fell, 
Ale Aufträge und Anfragen beliebe man baher direft zu richten an 


ien & Greim, Banf« und Staatd-Effekten-Gejchäft 


in Franffurt am Main, Zeil Nr. 33, 


NB. Zedes diefer Anlehensloofe trägt 2 Nunmern, nemlih Serie und Gewinn-Nummer. 


E Im Haufe des Eijenhändlers Hrn. Martin Seid! im Laden in Stadtanbof. 
D —Anuzeige 
Gaͤnzlicher 


ult 
Ausverkauf von Leinwand⸗Gebild Ei 
und Damaſt-⸗Waaren & 


— wegen Todesfall meines Mannes. 
Du Im;Hause des Eisenhändlers Herrn Martin Seidl 
im Laden in Stadtamhof. _ 

Ich Hatte leider das Unglüd, meinen Mann durch den Tod zu verlieren und 
bin nunmehr genöthigt, unter ſeit 28 Jahren im beiten Rufe ftehended Zei: 
nen: Gejchäft, wegen Auseinanderfegung mit meinen Kindern und wegen 
Kränflichkeit, jobald als möglich auszuverfaufen; ich werde deßhalb, um mit 
dem Ausverfauf jo ſchnell als möglich zum Ziele zu kommen, ſolche billige 
Preiſe ftellen, daß faum das Garn bezahlt wird. 


Preis-Courant zu unbedingt keſten Preifen: 


Kühengandtüher, dos Halbe Dußend 36 fe 50 Stüd Hausmaders Leinen, zu orbinirer Settwäſche poſſend, das Stück 
34 hl. Defgleigen von 4'/,—5 Thlr. das Stück Bin Stück Leinwand zu 1 Dupend Hemden 11 A., feinere Sorten 12, 13, 14 
15 18 4 Brabanter Zwirn: Leimen zu feinen Dderhemden 18. 17'/., 19, 21 dis 25 A. Holländiie Leinen mit rundem, 
egalem Faden ſeht weißer, bießfähriger Naturbleiche zu ben feinften Obrchemden, von 20 bis 50 fl. Hanf-Leinen, aus Migar Hanf 
girenun, ädtes Handgelpinafl, eignet ſich befonders zur Bettwäihe von vorzügliher Danerhaftigleit, das Städ von 17'/,—30 fl. Feinſte 

rüffeler Hansleinen für Damenhemben und Kinderwäſche von 14 bis 21 fl. 

Tifäzeuge in Damafl und Drell. 1 Seded mit 6 dayu baflenden Seroielten, reines Beinen, 4 Ü , in elegantem, feinem 
Damaf in den reiten und ſchönſten Deffins, 7 A. Mein Leinenshandgefpianf, Diman- Atlas, Tifdieugr, glänzend wie Seide, in beu 
meuelen Deffins, für 12, 18 und 24 Perfonn, von 15 bis GO A Rein ieimene Tiichtüher ohm: Nat, zu 6 8 umb 12 Perfonen, 
in den menefien Muflern, das Stüd von I A. 30 fr am und Höfer Mein leinene Stubenhsndbtüherzeuge, Hausmacherrgefpinnft, aus Glanz: 
garn und Milasfreiten, in Gtüden und im Dupend Gbenfo Ailas» Damaf,Handtüder, abgepaßt,, zu auffallend billigen Breifen. 
Graue weiße und Gamois rein leinene Tıfcdedlen in deu fhönflen Damatı Blumendeffind, bis Stüd von 2 A an, wie and Ders 
fett: Serolelien 500 Dapemd weiße, rein leinene Taſchentüchet für Damen und Herren das halbe Dapnd um 1 M., 1 R. 15. 1 fi. 
Oh, ih 4 fe, 2. dies Franzöfii battiflleinene Taihentüder mit eleganten breiten Borbücen, das halbe Düpr 
md 2 als 10 f Leinene Binfäpe zu Herrenbemden zu außerordentlich billigen Preifen. 

Außer biefen hier obengenannten rein leinenen Waaren befindet fih im en gros Lager bier eine Partie Halbleinener Mrtifel in 
ſchwerſter und vorzüglichtter Dualität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: J 

Kühenhandtücder, feine Sorten 48, 54 fr, 1 fl. bis 1 fl. 12 fr., Tiſchtächer zu fpottbilligen Preifen, Servietten has 
Halbe Dugend I, fl. 42 kr. bis 2 A. Gin Geded mit 6 Servietten 1 fl. 45 fr, 2-3 fl. Wine Partie Halbleinen für Kinber- umb 
Bettnsäfche fidh eiguend, das Stüc zu 6 A. 30 fr. bie 7A. 

&s bittet um zahlreihen Bejudh 
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Im Haufe des Eifenhändlerd Hrn. M. Seidl 


Wittwe Johanne Mori aus Berlin. 
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Dom f. bayer, Staats-Minifterrtum als feners * 
fichet anerfannte 4 = 
Stein-Dach-Pappen A N Zu Bom Kriegsfchauplage au A 
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wird bie in Leipzig eriheinende Wochenſchrift „Gartenlaube‘‘ 


authentiſche Abbildungen 


J und Berichte bringen. Mbonnements auf das laufende Quartal nehmen alle Buchhandlun⸗ # 
gen noch am, in Regensburg die Montag & Weiſf'ſche Buchhandlung. 


Berfaufs-Anzgeige 


Bwei neue, zweifpännige, Zjölige Oekono⸗ 
iewä lt eifernen Ahlen und gut befchlas 


ans ber Fabrik von 
Peter Beck in Mürnberg, 
Fürtgerftrafe Nr. 166, 
das billigfte, praftifchtte und leichtere Deckungs · 
Material empfiehlt der Unterzeichnete zu gefül 
Ligen Abnahme und macht befonders darauf auf: 
merffam, daß bie Wabrif ganze Cindeck 
ungen durch ihre eigenen Beute im MF 
Lord billigt ausführen läßt und eine 
dreijährige Garantie bafür leiftet. 





















gerne gratis er re, J — * zur he n = 
J. W. Neumüller Anzeige finder fort er n bleiben. Ueber das Probate 

T"peim Ghtiath ö Das Ehönfte und Biligfe in berfeiben 1 eine Stimme in allen Line 

— — — — T apeten. dern und 3 at b agen bereit 
Tehrlingegelu d. Y Güte feit 2 Man wende fich gefälligit 


Mufterfarten hiezu bei 
Garl Pauer 
am Neupfariplag. 


Gin folider Junge kann bei einem biefigen Buch⸗ france an 
bindermweihter, unter annehmbaren Bebingnifen, in 


bie Lehre treien, Naͤh. in ber Gıp. 


@ 9. Auernheimer, 
B. 88 Griebgafle in Megensburg. 


; — RER. 
M. Wertheimer, 


geprüfter Optikus aus Würzbyı 
empfiehlt feine eptifchen Wubrifate, ala: Fernröhre, Microscope, 


5 ’ 
oupen; eine groffe Aus⸗ ü 
wahl Operngucher und Sorgnetten, in eleganten Faſſungen, Weitbrilen in Gold, ne. 


Radjelman aus Bamberg 
empfiehlt fd mit einer guten 


Kern- ud Soda-Beife 
igfen Preifen. 
Mein Stand befindet ih vor der Stau⸗ 


Silber, Stapt, ſowie auch Brillen für ganz fcwade Yugen mit periskapifdhen Eon- | yigPigen Bierbrauerei, 


fervations - Eryftollgläfern in allen möglichen Baflungen, Pince-nez,} Sefe- 
Pansramagläfer. 


Für die Güte, meiner optifhen Glaͤſer llegen von der Mebizinalbehörde ent ſprechende Zeugniffe 
nad dem Profeflor Stampferihen Dptometer ober Angenmeiler ger 


vor, fowie auch meine Bläfer 
wählt werben koͤnntu. 


M. Wertbeimer, Optitus, 


Die Bude befindet fih am Eingang des Brozenweihers mit Firma 


veriehen, ; 
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Dult-Unzeige. 


Ih habe zum Erftenmale die Stadtamhofer Dult bejogen mit 
einem großen 


Tuch⸗ und Tuchwaarenlager 
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— verſpreche bei gang reeller Waare Die promptee Bedienung. 

= Mein Roger befindet fit, große Doppel-Bube, außer dem Thore 
= rechts und iſt mit Birma veriehen, . 
Ber 5 
55 2. Rufbaum, 
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erfaufslofal bei Hrn. Bierbrauer Weiß, 2ten 






= 





——— 


Haut grand Nouveautés de Paris & Vienne. 
Das Modell comptoir des Parifer und Wiener Journals 
trifft am Donnerstag bireft von Paris Hier ein und empfiehlt einer 


gee hrten Damenwelt feinen Bazar von f 
Mäntel und Mantillen 


in groffer und gefhmadvoller Auswahl und .bürfte es einer 
Dame wohl ſchwer fallen, nach ihrem Gefchmad, ſelbſt wenn derſelbe noch 
fo außergewöhnlich if, hier nicht wählen zu fönnen.. .. 
Einen Preis.Eourrant folgen zu laffen, iſt der auffallend billigen 
Preife wegen we: 
Beſonders empfohlen werben bie ganz neu fo fehr beliebten 
Annen-Räder mit Frisuren in Stoff, Tafft u. s. w. 
Vietoria-Royal-Mantelettes mit Frisuren, 
Grandes Modes-Krägen mit Kaputze, 
‚Journals-Wien-Umhänge, gestreifter Stoff, 


2. Stock. 


Hrn, Bierbrauer Weiß, 
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Stod. aum geldenen Wären, MWufent 


und | Gm 


lebtang 

Unterzelgnerer empfiehlt feim bet afertirtes 
Eager in 
NMegen- & Sonnenfchirmen 
ber genelgteflen Almahnıe. 

F. U. Bettner, 
aus Amberg. 
Bude linfs vor dem Thore, 


Frische Mineralwässer 
sind zu haben bei 
J. Vierling, Apotheker 
in Weiden. 
Dultsingeirge 
Untergeihurter bezieht die Gtabtambafer Dalı 
mit einer Musmahl ' 
chwarzwälder-Uhren 
und werben zu den billighen Pretſen abgegebin. 
Um geneigte Abnahme bittet 
Ehriflian Meiner, 
Ufrenhändier aus Schwarzwald. 
Die Bude ift redis, neben dem Gaſt ⸗ 
haus „zum Reubau*. 
| ran; Bübler aus Ungarn 
iR mit einer Auswahl von 
Rachtigallen & Sproffer 


wieder hler angefemmen und logirt im Gaflbanfe 
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enthalt bis Montag. 
B| Im Huftrage des pl. Beziefögerichts 
>.| werden \ R 
EN Freitag den 13. Mat, 


Nachmitiags 2 Uhr, in Lit. G. N. 147, 
zu ebener Erde, im der Behaufung bes 
Hrn. Delonomen Fuchs, in der Örasgafie, 
mehrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in einem Kommod⸗, Kleider ⸗ u. 
Speiolaͤſten, Tiſchen, Settſtellen, Anrichs 
ten, einem Kanapee und ſechs Seſſeln, 
Leib⸗, Tiſch⸗ und Bert . Wälhe, Beiten, 
Bügeleifen, Küchen · und Waſch ⸗Geſchitt, 
nebft noch mehteren bier nicht genannten 
Gegenftaͤnden an den Meiftbietenden gegen 
gleih baate Bezahlung öffentlich verſtei · 
gert, Käufer ladet hiezu hoͤchftichſt ein 
Paul Neumayer, 


ur 
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Auftionator u. Wachiſchreiber. 
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"z Princes-Royal-Mantillen. BEE in — 
9) | In * —5 Lu. 4. 3 erſte 
Siock mit aller Bequewlichteit, Au⸗ſicht gegen 

Verkaufslokal bei Hrn. Bierbrauer Weiß, 2ten Stock. — 
Schrannen » Mittelpreife. Walzen. Korn. Weriie . 
Waigen, Korn. Gerge. Saber. | . fr. fi. fe. fr. de fe 
fie Me Mr |. fe, | Regenebung vom 7. Mai as can Fu 32 942 814 819 
Amberg vom Mi 222.0. 43 45 10 38 10 — 8 42 | Motgenburg a. d. T. vom 7. Mai. . 1515 1126 — — 740 
— vom 7. Mai 186 2 1020 11 30 10 7 | Speyer (p. 3) vom26. April. ... 5—- 354 4— 44 
Augsburg vom 6. Mai 15 46 41 24 10 33 8 — | Schweinfurt vom 4 Mi 0... 1538 41129 1119 8 11 
Barnberg vom 30. April 390 H32 —— 98 | Straubing vom 7. Mai . "4119 916 814 822 
Bayreuth vom 4. Mai 16 24 1124 1030 9 36 | Vilshofen vom 4. Mai .. 1520 93 — — 734 
Cham vom 5. Mai i 13 9830 — — 648 | Beiden vom 5. Mai ven. Hi 9 48 1124 TA 
Dinkelsbühl vom 4. Mai 16 45 1044 41 13 942 | Würzburg vom 7. Mi , 0.0: 1645 43 — 1815 854 
Donauwörth vom 4. Mai 4423 1153 934 833 | Bweibrüden (p. 3.) 28. Aptil. 430, 343 4 4 A12 
Gihftädt vom 7, Mei 15 34 1131 1025 8 8 Getraidebörfen. Berlin, 9. Mai, Waizen loco 48—79 Th. — 
Erding vom 5. Mi ...... 14 4 10 7 8 44025 \ gen loro 4142 Thl, Frühjahen, Mai/Zunt 4041/41 Tl. 
ürh vom 6. Mi 220. 15 18 10 51 10 30 8 24 | be; 41%, Br.. w. ©., Yumiduli 421,431, —43 TH, bei. u. Br., 
mzenhauſen vom 5. Mai 15 52 1158 11 —10 3|42%4 ©, Zull kiug 44,44" Ihl. Deg., 44 Be, A @,. 
ilbrona vom 4. Mi o . 2.2.2. — —— 40 6 832 | Gere, grofe und Mleine 30-36 Thi. Hafer locs 33—38 ThL, Beühjahr 
aiferslautern p. 8. vom 26, April 4 347 —— 430138 Thl. bez, Mai,duni 353514 Thl. bez, Juni / Juli 35—Y4 SB. bi. 
Kemmath vom 16. April 16 39041035 — — — — | Müböl loro IfYı Ih, Br., Net 11h, Th. bez, Mak/duni 1434 
„Koburg (per Beil) mu | Tl Br, 109, ©, Ept/Dft. a —l—'Yı Tl Dep, 11%ıa Br, 
Königehef i Grbf. vom 3. Mai . . 18 30 12 15 10 30 8 30 | 1115 ®, Spiritus Ivo 20%ıs Thl, Mai u. Mai;Juni 20120412 
Landshut vom 6. Mi 2... 12 50 40 12 40 11 7 52 | Thl. bez, 20%, Br, 20 ©, Juni/uli 209%, Tl ber u. @., 20% 
Lindau vom 30 Mil 2 22. 18 1 1222 — — — — | Br, IuliiMug. 2194 Tl. bey. u. ©, 20% Di, Aug. / Sept. 20%. 

Det  — run —22 Th. be. u. G. 2214 Be, R 
Mair; (per Sad) vom 86. Mai. . . Roggen loc feine Daare geſucht, Termine ſchließen nad vielfaden 
Marıfeft om 6. Mi ..... Säwanfangen nach gekrigen Coutſen. Müböl loco behauptet, Termine bei 
Dünen wm 7. Mi... 2... ringem Umfap billiger erlaffen. Spiritus lols a4 Thl. billiger, nahe 

* Leinen > 0 22. ine behauptet, fpätere billiger erlaflen. 

Meuburg a. D. 4. Mat Leipzig, M. Moi. Die Meſſe füllt nech ſchlechter aus ale man er- 


wartet hatte. Während an andern Meflen heute bie Hauptgeihäfte ſcheu 
beenbigt waren, haben fe biefes Mal in vielen Artileln noch nicht einmal , 
begonnen. Von Leber ging am eriten Tage gar nichts um; am weiten je⸗ 
deh wurden namhafte Poften Sohlenlever verfauft; man geiff aber dabel 
me nach befter Valmedyer Waare und bezahlte dieſe weil viel davon nicht 
am Markt ift, von 58 bis 82 Thl. per Cit. Viel befindet fih von gerin- 





Mau vom 3 Mi üı.. 





— 168 — 
Acht bie Tel , 
= 0 30 Ya ale Diese unfenge mi Er — des "Eh ws At re nn u Be Ko 
* e vollfommen rechtfertigen Bas vom Marfte 
43 er und * bis jept davon En * meiſt im die Hände von Bohn, ſewie —— 
—— Mittelgattuugen am. Mehrere Peſten, —A über, Die Breife aller Gattungen haben is 
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* = Ä Sr 
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/o Met. £it. B, in Silber — 

—* de. von 1852 57,50 Er 63.75. 
2,9%, Metall, 80,50 8.1. 
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2 Bas dos». 16 a den 2.10. Jan 
—* a —. London —_ 
ft a f.-500 ».|99%) 3 
— Bl 4 ee a. Kg m ER —— 
416% Metall.»Oblig. Dkfier, Grebitb.t. & 200 f. :M00 2 8 Ya Bi. or 
— Bayer. Bant a fl, 500 — 
le: ——— en $ 2 Serie Berlin, 10, Male 
* ER Be GA, 2090 Gsteätuben. U 
4 1 * u, ia Beriner ic. &. Anih. Dice —3 
Franfer & udſe ndesb. meile Anl, m ramte je 
— Ki ie —— af. 250 Berbach. Rifenbahn-Aftien 108, 
1%/0-Dbi Boamnff, Gifenb. gen: Morbbahn 37'/. Oftbahu-Mtien 
Eur Dig BR 59/0 Drfterr. FSt.c. 500 5 146 je N ®. fterreih, Staatab, —* 87. 
49/0 Dblig. 6. Mathih.901/4 ©. 49/0 Ludiwigah.Werbah, , ug —, Mainztubieigeh, — a 
Ha," Mblöf.:Meni . ao Pralg Marimil, 6. x Marbahn —. Nahebai E 2. „ 
EN —* Bayer. DAB. a fl. 200 Heimar, Banfaftien 68, 
vl . Darmfläbt. 45°. 
de 4 Bricht. wi RED. Berechtig⸗Sh. —. ErM. 46. 
BSbligatien Pivorno-Florenz-Gif Meininger 50 ‚Nerkt 64. 
Pi Dblig. ». —* Mala 59/0 National 41 en 2% Met. 36%. 
. Vr. O. b. Sg fl. 250 nene Roofe 6 
* ion 5% Drhern. Lloyd 4, PD. I A. 100 Defterr. — 38 354. 
* Ditig, este, vi 5% * Kurbel, 40 Thlr. Loofe 98%. 
8%, Eubmigeh Ber. Pr-D. 100 2 Bechfel auf Min 644 
—* bemr. ihiche —* Fam —8 — * Weel auf Sonden 14. 
Br-D. d. Kranz Rordb, .— 
Braun) 9* 5* een Konven ‚10. Mai. 
Frantf — Diverfe Aktien. 3% Genfol 91? 
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Sübd, D. 30% Ging. 8. 49% ai 
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AP), Mente 60.55. 304 do. 60. BB, 
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Das R 


Das Beiblait, Megenaburger Gonverfationsblatt erfeint wöchentlich Imal und Foflet forehl In loc als durc die Fal, 
Umfonge des Rönigreihe vierteljährig 24 fr. Das Dberpofiamt Regensburg, ſowie alle tı Pofterpebitistien tebmen anf beibe 


Samstag den 14. Mai 


egenabunger Tagblatt eriheint taglich unb foftet fowohl im loca als durch bie Fal, —T 
dee Rönigreices vierteljährig 1 A. Suferate aller Krt werben ſchuell aufgenommen und ber Maui, einer PBetitzeile u fr 
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bezogen incl, bes, Ponte im ganzen 
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Die Rage. 

Die Rachrichten, welche der Telegraph aus Paris meldet, 
beflätigen bie Nachricht von ber bereits erfolgten Abreiſe Louis 
Napoleons zur Armec. Der Momiteur verfünbigt, daß der Kal 
fer feine Gemahlin als Regentim von Franfreich beftellt, da er 
jelbſt id an die Spitze der italieniſchen Armee zu flellen beab- 
ſichtigt. @ewifiermaflen ald Eurororen der im Regierungsge⸗ 
fdäften wenig bewanberten Frau, laͤgt Louls Napoleon feinen 
Onfel Jerome, den Gr-Rönig von WeRfalen, befien Regenten, 
Tachtigkeit und geiflige Begabung ber „große Kalfer* in den 
Briefen an feinen Bruder Joſeph (hehe. Memoiren des Königs 
Jofep ) mit wenigen, aber wabehaft für alle Zeiten vernich⸗ 
senden Worten geſchildert hat, und den Marichall Peliffier, Herr 
zog v. Malafoff, zurüd, der ald erfler Degen und Groß Gonndr 
table des meunapoleonifcdhen Kaiſerreichs den leergelafienen Thron 
gegen die Belnde im Innern und bie Grenzen des Landes gegen 
einen Angriff von außen zw vertheldigen die Mufgabe erhielt, 
Die Regentin bat bezüglich aller Beſchluͤſſe des Minifterraths 
und ber Desrete, die ihr unterbreitet werden, bie Meinung des 
Prinzen Jerome einzuholen und wirb iht Amt überhaupt nach 

* beftlimmten Anordnungen und Infiruftionen ausüben, Die Rex 
gentin führt den Borfig im Minikerraihe, und es ift ihr nicht 
gefattet, in der Zufammenfehung deöfelben Veränderungen vors 
zunehmen. Die Bewalten ber Regentin find hienach außeror⸗ 
bentlih beſchraͤntt. Eigentlich regieren wird in erfter Linie 
Louis Napoleon vom Lager aus, in zweiter Linie der Geheim ⸗ 
rath, deſſen Mitglieder far alle Minifler und deſſen Vorſitzender 
der „Er,König von Wehfalen“ if. Die Regentichaft im iter 
Berfon der Kaiferin IR eine reine Bormalitätz fie bat nichts 
zu thun, ald Decrete zu unterzeichnen. Sie mird bie Form 
der Erecutive fein, ohne deren Inhalt, obne Snitiative- oder 
ſelbſtihaͤtige Machtvollkommenheit. Richtedeſtoweniger IR es ein 
wichtiger Schritt, daß Louis Rapolcon das Staatsruber, wenn 
auch nur formell, und den Sig feiner umeingelchränfien Gewalt 
verläßt, um fi Europa in einer ganz neuen Role, ber des 
Beldgeren zu zeigen. Man dat bis fept bie Anweſenheit Louis 
Napoleons In Brankreich als eine nothwendige Bebingung des 
Beſtandes feiner Herrihaft betrachtet. Man war der Meinung, 
daß bie Partei-Peidenichaften in Frankreich noch nicht erflor- 
ben find, daß die Renierung, welche no vor Jahreofriſt zu 
ihrer Erhaltung des Sicherheits Gefehes bedurfte, ihre Exiſtenz 
me durch einen täglich fiegteichen Kampf mit den ihr feindfelis 
gen iementen im Innern erhalten fönne., Monn erinnert ſich, 
daß Louis Napoleon im Jahre 1854.08 nicht wagte, Paris zu 
verlafien, um ih an die Spihe der Orient: Armee zu flellen, 
dag inzwiſchen das ſtarte autofratiihe Syſtem des Imperialis- 
mus durchaus Feine milderen Formen angenommen, und daß 
bas gebildete und befigende Frankreich, troh Kriegögeichreis und 
in Ausfibt geſtellten Ruhmes, ſich nicht beimlidyer und be» 
daglicher im der Zwangsjacke fühlt, die ihm angelegt worden. 
Und dennoch verläßt Louis Napoleon ben Sig feiner Gewalt, 
an bem feine Perfun für unentbehrlich gegolten. Ex führt das 
Kaiferreib und fein Gtüd mit ſich ind Lager, und unbefüm- 
mert um die, Mallet und Monk, die er Hinter ſich zurüdläßt; 
unbefümmert um ben furdibaren Haß, ben fein achſſaͤhriges 
draloniſches Regime gegen ihn erregt; unbefümmert um den 
revolutionären Geiſt, ben er ſelbſt ermedt, und befien Schläge 
egen ihn zuerfi gerichtet fein müffen, zieht er bin über bie 

Ipen und fegt ſein Alles an den erſten glüdlicheh Stoß, den 
die Spige feines im anderen als in Straſſenſchlachten noch nicht 
bewährten Degens führen wird, Welche ii die unſichtbate Macht, 
die in treibt, ben Behand feiner mühleig wiederaufgerichteten 
Herrrihaft auf das Spiel zu fepen, in einem Kampfe, den Franlk⸗ 
aeich jedes Jahrhundert erfolglos erneuert, und berjfchließtich mit dem 
Berderben aller Feldherren, von Hannibal bis auf Franz I., und 
von biefem bis auf Bonaparte, geendigt Hat? Weldie IR die ges 
Beimnißvole Matt, die den Unterdrücket aller Freihelt im 
Frankreich, in ben Kampf für baffelbe Ftalien treibt, deſſen Sache 
er ſelbſt wicberhoft mit Falter Meberlegung von fich geſtoſſen 


uns geopfert Hat? Die Erſcheinung if: auherordentlich: bemm 
feine erſte Niedetlage diefleits ber iM das Signal zum 
Zufamenfiurze feier Hetrſchaſt it gtaukrelch, Imd jeder Sieg, 
den er etficht, zeitigt die Gohlitton, welche ihn ſchließlich über 
wälsigen-twird, Und dennoch zieht et hin dao Feld des Zus 
falls, untrprobt ais General, umer Der Meder mmende Glum̃en 
hinten fi zurdalaffend, vor ihm hellaufoderaden Flommen ent⸗ 
gegen, old ware er veruttheilt, den der Bents von Florenz vor 
fünfuindzwongig. Jahren geſchworenen und feilben gebrochenen 
Eid zu erfüllen und bem Blucd von fich abzumälzen, wit dem 
fein Mörder Vom Rriegäfche sic. beſtieg 
Lu} } au 

Bien, 9: Mai: Den in dem Befeftigten Lager von Cofals 
mäggtore coheetittirten Truppen iffiber Brest anf telegrapbifcen 
Wege jigegangen, underzüglich in DE oben a eittzuräden, Maſſa 
und Garara zu befehen und von hlet aus nad Tosfoma zu 
marfhiren: Das Corps, welchen die long diefer unter ben 
gegenwärtigen Umflaͤnden kelneswegs leichten Mufgabe zugefallen 


'operirt mmabhäng!g von der Armee bes Stafen Eyulay. Das 


Roger in Gafalmaggiore I von einem Theil der in Iſtrien da⸗ 
tionitten Refervearmee bejogen worden, welche Ichtere dur h Res 
gimenter ber dritten Armee wieder vervollſtaͤndigt wutde. @eneral 
Urban, ein Meifter in ben fogenannten Heinen Kriege, IR um 
Sommandanten eined fliegenden Gorps ernannt worden, wildes - 
die Lombardei zu durchziehen und die Ruhe und Sicherheit in 
diefem Kronlande aufrecht zu erhalten bat. - 

Der Meſſagere di Modena vom 1. Mai bringt folgenden 
Attitel; Der in Ziallen erklärte Rrieg, das Erſcheinen eines 
vom König von Sardinien nad Italien gerufenen ſtanzöfiſchen 
Heers auf Italienifhem Boden, die darauf folgenden Revolutior 
nen in Bloreng und Parma, das feindliche Eindringen von Com⸗ 
miſſat len, bie im Namen der piemonteſiſchen Regierung handeln, 
ferner von rebellifien toolaniſchen Truppen und farbintihen 
Streisfräften in bie Provinzen Mofa und Garara daben für 
biefe Beblete einen abnormen Zuftand herbeigeführt, der einige 
Ausnabmömaßregeln nötbigt machte, Die treuen eſthenfiſchen 
Truppen , weldhe bie gewoͤhnlichen Garnifonirungen verflärfen 
und neue leiften mußien, haben ein Beilpiel befländiger Selbſt⸗ 
verleugnung und freiwilliger, ſeht nachahmenewerther Thätig« 
kelt gegeben. Se. kaiſ. H. der Herzog, umfer Herr, hat jedoch 
in ber Befammtheit ber vorausgelcidten Antecedencden einen 
dinlaͤnglichen Beweggrund erblidt, um einige Öflerreih. Ver⸗ 
Rärkung in ber Hauptflabt zu verlangen , die infolge ber ober» 
mwäßnten Umftände eine geringere Garnifon als zur Zeit des 
tiefften Friedens hatte. Borvorgeftern (2. Wat) if in ber That 
ein Botaillon vom f; f. Infanterieregiment Byulay in Modena 
eingerädt ; Se. fatf. H. ber Herzog zog demielben mit bem Stabe 
feiner bier garnifonirenden Truppen vor die Stadt entgegen, 
Die Ruhe, welche durch die Anweſenheit und die unermübliche 
Fürforge unferes geliebten Beberrichers ‚erhalten worden iR, und 
die Haltung der angrängenden Gebiete laſſen für jegt weitere 
Verfaͤrlung nit noͤthlg erfheinen, Ein zweites Dekret des 
Herzogs verfügt zeitweilig u. für die Dauer der gegenwärtigen 
Berhältniffe bie Uebertragung der Polizeigemalt an das Goms 
mando des Dragonerforps, welches für den Hol von Ruheſtö⸗ 
rungen mit aller Energie einzuireiten Haben wird. Die in 
flagranti Betroffenen werden vor ein Kriegagericht gefellt werden. 

Turin, 12. Mat. Offtzielles Buletin. Die Belagerunges 
artifterie, ein Regiment Infanterie und ein Detoſchement Jä- 
ger haben den Gravellone überfeheitten, und bewegen ſich ger 

en Gafale, Biete feindliche Truppen find zwiſchen Mortara, 
leſtto u. Robbio concentrirt. Das öflere. Hanptquattier Rebt 
in Mortara. Der Kaifer wird gegen Mittag im Genua erwartet. 

Das neuefte Turiner Telegram ſtraft das geftrige Rügen; 
die Defterreicher find noch in Bercelli und: ftreifen noch in ber 
Umgegend, fo daß fie wohl auch ihre Requifitionen nicht wer⸗ 
ben zurüdgelafien haben, wie bas geftrige Bülletin wiflen wollte, 
Die fardinifchen Bulletins werben überhaupt in dem ſehr wer 
nigen, was fie melden, immer unglaubwuͤrdiger; fie Hatten ben 
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Rüdgang der Oeſterreicher bei Cambio und Cornale gemelbet, 
und * — daß auf dem rechten Po⸗Ufer Fein Defterreicher 
mehr fiehe. Das Wiener Telegramm vom 10, aber beweist, 
daß die Defierreicher noch bei Voghera Stellung inne haben. 
Es ift auf diefe Unrichtigfeiten hinzuweiſen, um auf bie pies 
montefifchen Siegesbulletin, bie von ber Anweſenheit bed Kai 
fers auf bem Kriegsichauplage an mit Trompetenfchall werben 
verkündet werben, bie gehörige kritiſche Aufmerfjamfeit zu len⸗ 
fen. — An den Herjog Franz V. von Modena ift von Sars 
dinien der Krieg erklärt, weil, wie bie Gazetta Piemontefe jagt, 
die eftifche Regierung fortfährt, Stipulationen aufrecht zu ers 
halten, welche eine wahre Entäußerung ber Souveränetät zu 
Gunften Orfterreichs find, und den öfterreichijchen Truppen 
Durchzug zu gewähren.” Dieſe Darftellung iſt, inſoweit die 
Thatſachen bis jept befannt find, unwahr. Oeſterreichlſche Trup⸗ 
pen find in Modena erſt eingerüdt, nachdem piemontefiiche 
Freifchaaren von Spezin aus Maffa und Garrara infurgirt 
hatten. Auch an Parma wird wohl von Piemont ber Krieg er- 
flärt werben, „wegen Entäußerung der Souveränetät”, die es 
durch Rückkehr der Herzogin aus Mantua fi hat zu Schulx 
den fommen laſſen. Somit ift von ben Allürten ein folches 
Verhältnig zu den Herzogthumern hergeftellt, daß legtere troß 
Miplingens ber vorbereitet geweſenen Revolution zu Selten 
angriffen auf bie noͤrdlich von ihnen jenfeits bes Po gelegene 
Lombardei benügt werben fönnten. — Victor Emanuel hat an 
Gyulai einen Parlamentär geichidt, um über die „völferrechts- 
widrige* Gontribution feiner Unterthanen Beichwerde zu führ 
ren. Die ganze fardinifchefrangöfifche Preffe erhebt ein Wuth- 
efchrei darüber, ber Eonftit. fagt: „Räuber werden feine Alis 
irten finden können.“ Sicherlich ift jede der Brandichagung ver» 
fallende Gegend zu beflagen, aber die Franzoſen haben am 
wenigften Bebenfen getragen, vom Beinbesland bie Armee er- 
nähren zu laffen. 

Baris, 13. Mai. Der Moniteur befätigt den enthufiaſti⸗ 
ſchen Empfang ded Kalſers in Genua. 

Deutfchlaud 

Münden, 11. Mai. Den Zeitoerhältnifien entiprechend, 
ÄR Se. l. Hob. Prinz Adalbert von Bayern nur in Beglels 
tung feines Leibarztes und der männlichen Dienerſchaft auf der 
Rüdtreife von Spanien begriffen. 

Unter dem Titel „iR der deutſche Bund verpflichtet, für Der 
ſterteich einzutreten“, bringt die N. Mchn. Ztg. einen Reitartir 
tel, worin unter Anderem geſagt wird: „Es handelt fi in dem 

egenwärtigen Augenblide nit darum, ob der deutſche Bund 
Deferreih kraft diefes oder jenes Actikels der Schlußalte beis 
ſtehen ober nicht beiftehen ſolle, ſondern ob die Weltlage fi fo 

faltet habe, um ihm zu veranlaffen, füc feine eigenen und 

uropa’d höhe Intereſſen als Friegführende Haupt» 
macht aufıutreten u. mit Deflerreih als europälfche Großmacht 
ein Offenfivsündnig zu ſchließen. Wäre im März ein nahdrüd- 
licher Schritt von Selte des Bundes gefchehen, fo würde ber 
Krieg verhütet worden fein. Jept, da derielbe ausgebrochen if, 
muß one Säumen der, Bund als europälfche Macht von bem 
Beherricher Frankteichs verlangen, daß er feine Truppen aus 
Stalien abrufe, und demielden im Weigerungsfalle den Keleg 
in das Land tragen. Alles Andere if gefährliche, unmännlide 
Halbheit.“ Der Schluß diefes interefjanten und im gegemmärti« 
gen Moment doppelt wichtigen Artikels lautet:, Es liegt bar 
ber Alles daran, dab Deutihland der Gefahr männlih 
in die Augen ſchaue, fi durch feine trügeriſchen Verheißun ⸗ 
gen des Tullerlenkublnetes irre machen lafje, fondern zur red» 
ten Zeit für feine Zulunſt forge, indem es gegen ben Rapoleo: 
niden mit aller Macht aufteitt. Das wird männlih, dad wird 
deutfch fein und den Sieg der gerechten Sache verbürgen. 

Deffentlihe Sipung bes Stadtmagifitrate Ru 
gensburg am 13. Mai, Ref. des Hrn. Reihterane Mayr. 
1) Zufolge höchſt dankenswerther Berfügung des k. Kriegemi- 
minifleriums ift für diejenigen Meht lofien, welche auf die Bes 
ſchaffung von Fourage während bes Lagers im Herbfle v. 3. 
erlaufen find, weil zu den pro 1858 feftgefepten und baar vers 
güteten Preifen Haber und Heu nicht zu befommen war, Ded+ 
ung erfolgt, Inden bie Kafla des k. 14. Inf. Reg. ermaͤchtiget 
wurde, die beteeffende Summe von 1027 fl. dem Stadtmagi- 
firate auszubezahlen. Eine Rüdvergütung diefes Betrages an 
die ſaͤmmtilchen Einwohner, welche wirklich Duartier getragen 
ober nad ihrem Stewerreichnifie Geldconcurenzen geleiftet da- 
ben if aber ſeht ſchwierig und wird vom den allermeiften Quat ⸗ 
tierpflichtigen um deßwillen faum verlangt werden, weil bie fie 
nah Berbältniß treffenden Duoten unbedeutend find. Unter 
Borbehalt ber zu irholenden Geinnerung der Gemeindebevolls 
mächtigten und überzeugt, daß die fämmtlihen Einguartirunges 
ylichtigen ihr Jutereſſe nicht allein gewahrt, fondern aud ges 

fördert erachten werben, beſchließt demnach der Stadimagiſträt, 


bie fragliche Summe, welche als Cigenthum der Stadtgemeinde 
nicht betrachtet werden Fann , unter möglidfter Berüdfihtige 
ung etwaiger Wuͤnſche der Militärbehörde, zu allgemeinen Zwe ⸗ 
den der Ginquartitung, inobeſondere vorfommenden Falles jur 
Adoptirung. größerer Räume zur Unterbringung von Mannfdafs 
ten, Beifhaffung von Fournituren, Einrihtung von Stallun⸗ 
gen u. d. gl, zu verwenden, feinerzeit hierüber eine beiondere 
Rechnung zu flellen und dieſelbe fodann öffentlich aufzulegen. 
Inzwilden fol indeſſen die Summe von 1000 fl. bei biefiger 
f. Bilialbanf nutznießlich angelegt werden. Bei diefem Anlaſſe 
wird zugleich befannt gemacht; daß gegen die öffentlich aufger 
legte Rechnung über Einnadmen und Ausgaben auf Truppen 
fantonirung während des Lagers im Heröfle v. J. von feiner 
Seite eine Erinnerung erhoben wurde. (Schluß folgt.) 

Sulzbad, it. Rai, Soeben ift die Nachricht eingetroffen, 
daß fi der Bauführer im XII. 8008 (Reufichen,Schönlind) 
Heine, Kilian in Neufichen erſchoffen habe; Die . Motive 
au biefem Schritte find noch unbelanni. — Hiebei wird gleich⸗ 
zeitig Beranloffung genommen, einen andern am 3. d. in 
Dberreinbacd Rattgebabten Unglücksfall im öffentlichen Ins 
teteſſe zut Warnung vor Uebertretung des beflehenden Berbos 
tes deö fogenannten Fteudenſchlehens bei Hochzeiten zur Kennt» 
niß zu deingen, indem am genannten Tage bei einer folden 
Gelegenheit einem dabei betheiligten Burſchen duch das Zers 
fpringen des vielleicht rofigen Lauſes, in melden, wie man 
fagt, ein Bropf, woran Elegelat fih befunden Haben fol, ge= 
faden wurde, eine derartige Beiihädigung der rechten Hand zu« 
gefügt wurde, daß in Folge der weiten Entfernung ber chirur⸗ 
giſchen Hilfe, 21/, Stunden von Sulzbach, bes andern Tas 
ges der Arm amputirt werden mußte, 

Weiden, Scrannen-Angeige vom 12. Mai. Mittelpreife: 
Baizen 15 fl. 52 kr., Korn 9 fl. 57 kr., Berfle IL fl. 26 Er, 
Haber 8 fl. 4 fr. 

Bils hofen. Schrannenanzeige v. If. Mai. Mittelpreije: 
Waizen 14 fl. 10 kr., Korn IR. 18 fr, Gerſte — fl. — fr. 
Haber 7 fl. 56 fr, 

(Seſterreich.) Trier, 10. Mat. Einer Nachticht aus Ras 
gufa zu folge if die Bring „Friton* durch die Entzündung 
ber Bulverfammer in die Luft geflogen. Der Gommandant bes 
fand ih während der Erplofion mit 9 Mann am Lande 4 
Todte und 10 Berwundere wurben in das Spital gebracht, ein 
Mann blieb unverlegt; der Reſt der Schiffsmannſchaft fol zu 
Grunde gegangen fein. Die näheren Urſachen des Unglüdsfal» 
les find noch nicht befannt. 

(Deffen.) In Kaffel berrfcht große Aufregung, da die 
dortige Leid» und Commerzbank ihre Zahlungen eingeflellt 
bat. Nur wenige Bamilien des Arbeiter, und Bürgerftandes 
bleiben von biefem Greigniß unberührt, da es eine vererbte Ber 
mwohnbeit war, bei diefer Bank die erfparten Nothpfennige zu 
binterlegen. Die Anflalt wurde gegründer 1721 und zulegt Ran» 
den an der Epige der Berwaltung der Minifier des Meußern 
v. Meyer und ber Hauptmann a, D, Bärrhel, 

(Preußen) Berlin, 12, Mai. Bet der heu⸗ 
tigen ſechsſtuͤndigen Debatte des Abgeordnetenhauſes ſprachen 
ſich alle Redner in antinapoleonifhen Sinn aus. Alle waren 
vol Bertrauengegen die Regierung, da fie dem richtigen Zeit 
punft der Initiative ergreifen werde. Die meiflen betonten: 
Preußen müffe die freie Leitung In Deutfhland haben, vürfe 
fi nicht duch Wajoritärsbeihlüffe binden laffen, Die Redner 
der Rreuggeitungspartei und der fatb, Fraktion betonten färfer 
die Interreffen Defterreiche. Der Minifter der auswärt, 
Angelegenheiten leitete bie Debatte ein. Er jagte : die Res 
gierung hoffe von dem polit. Talt u. patriot. Sinn der Adge⸗ 
orbneten, daß ſie alles vermeiden würden, was ber Rezierung ernſt⸗ 
liche Berlegenheiten bereiten werde. Dabei wolle die Regg. die Des 
batte nicht beengen, u, fei ihr jede vollfländige Aufflärung über 
bie wahre Meinung des Landes wilfommen, denn gegenwärtig jet 
es ihr doppelt u. dreifach Bedürfniß, fib in vollem Einklang zu 
wiffen mit dem groffen, treuen, waffenbereiten Boll, Der erfie 
Rebner Binde führt aus: es wäre unmöglich, daß Preußen 
für Rapoleon III gegen Deferreich geben fönne ; er begeichnet 
als 1. Atı denitaliım, Feldzug, old zweiten die Linie am Rhein ⸗ 
ufer, old dritten die Demüthigung Englands, ale 4. die Befier 
gung Rußlands. Binde vertheidige Defterreichs Borgeben gegen 
Sardinien, da der Eongreß nur zur Fortſehung der Rüftungen 
Branfceich6 Hätte dienen follen, und forbert auf, die Machtſtelung 
Oefterteichs, falls fie gefährdet fein ſollte, zu ihügen. Aber zur 
Zeit fel fein deutſches Interefie in Jralien im Spiel; weder Preu⸗ 
Ben noh Deutſchland fei für die Lombardei verpflichtet einzu⸗ 
treten. Reichenſperger, Mitglied der fath. Fraction, ſpticht 
fein Vertrauen zut Regierung aus, bedauert ader, daß die Res 
pierung ihte Mißbilligung nur gegen Deflerreichd Sommation, 
nit auch gegen andere Staaten gerichtet. Deferreih führe eis 
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nen Ditenfio-Prieg; Deutſchland und Europa felen Defterreih , alle höheren Gtantsbeamten beimohnten. Man beiete. bort für 
um Danf verpflichtet, daß es den Handidub Ftankteichs aufs | den Erfolg der franzöfiihen Waffen, 

genonmen, um defien Suptematie nigt auſtommen zu laflen. Paris, 11. Mal, 6 Uhr, Abends, Der Kaifer 
Minifter v. Schleinih replictt tem VBorredner, daß das preu- if im Begleitung des Prinzen Rapoleon heute Mittags In Mars 
diſche Gabinet durch die öflerreidhifche Sommation bie legte Hoff jfeile eingetroffen, fie wurden unterwegs auf allen @ifenbagn, 
nung auf Erhaltung des Mriedens abgıfchnitten gefeben habe. * Grationen mit dem vorgefhriebenen Enthuftasmus empfangen. 
Der dritte Redner, Blankenburg, ber Lreugeitungspartei ! Die englifchen Journale äußern fi fehr beifälig über die Wahl 
angehörend: er etachte die Stimmung ber Landestheile, die er ; Werfigny’s zum Vertreter Frankreichs in England. Der mini 
lennt, für eniſchleden kriegeriſch; es herrſche nur die Sorge, ob | flerielle Herald verihert , England habe bis jept nod feiner 
Vreußen dem Bonapartismus gegenüber nicht zu lange zögere. | Macht eime bindende Zufiherung gemacht. Lord Towley iſt Heute 


Gr vergleicht die Proflamationen des öferreihiihen Katlers und 
Napoleons, und bedauert die Nationalitäten, welche Luft haben, 
fih nad Rapoleoniihem Zufchnitt befreien zu laffenz er bringt 
die jepige Proclamation Napoleon I., mit ben Idees Napolö- 
oniennes in Zufammenfang, und ſagt; er vertraue, daß Vreu. 
sen nit vorellig im den Krieg gehen werde, er vertraue aber 
auch, daß Preußen die patriotiihe Bewegung in Suͤddeutſchland 
nichtim Sand verlaufen loffe, wenn fie auch verhüten werde, daß 
fie überlaufe, nur möge man nicht warten bis, was Gott verhüten 
wolle, auf den Trümmern von Mantua ſich Oeſterreich und Frank, 
reich die Hände reichen, Biertet Redner, Heine. v. Arnim: das 
Regierungsprogramm feiwahrhaft deutſch. Wenn Preußen Eenft 
mache, werde Süddeutichland Vertrauen ſaſſen. Preußen müfle 
freie Leitung in Deutſchland, und darin die erſte Stelle haben, 
Hoffentlich fei General Williſen deßhalb nah Wien gefendet 
worden. Rur dann habe bewaffnete Mediation Erfolg, wenn 
Preußen 2 der gefammten beutfchen Webrkraft il. Fünfter 
Redner, Riedel: die deutſche Bolfsvertretung am Bund werbe 
Deutſchland einigen, Der Befig ber Lombardei fei für 
Deutfhland immer unheilbringend geweſen. Sechſter Redner 
Giesfomwsty, von ber polnifden Wraftion, ſpricht für Neu⸗ 
tralität. Lepter Redner Simfon, Hat nicht eim Atom von 


Sympathie für Louis Napoleon. Früher Habe er herzliche Sym ⸗ 


pathie für Sardinien gefühlt, aber er habe biefe verloren, mell 
Sardinien die Revolution und bie Franzofen angerufen. Lehnt 
jede Zumuthung ab unter Deferreichs Führung in den Krieg 
zu geben, oder durch Majoritätöbeihluß dazu ſich zwingen zu 
loffen. Er bezeichnet aber auch die Alllanz mit Frankreih ale 
einen politiihen Aberwig, Das Refultat der Abſtimmung if 
bereita gemelbet. 

IF Berlin, 12. Rai. In. der heutigen Sitzung bes Ab- 
geordnetenhaufes wurde nach Gfündiger Dauer ber Debatte bie 
von der Regierung geforderte Anlelhe für die Militär- u. Marine 
verwaltung und anderweite Belverhebungen einſtimmig bewilligt. 


Frankreich. 

VParis, 10. Mat: Hrute Nachmittags um 51/2 Uhr verließ 
der Kaiſer die Tuilerlen, um fich zut franzöfiichen Armee nad 
Stalten zu begeben. Am Bahnhofe wurde der Kalfer, von meb ⸗ 
teren Miniftern u, f. w. empfangen. Man hatte einen großen 
Salon eingerichtet, worin ber Kalfer von den Perjonen Abs 
ſchied nabm, die ihn nicht begleiten. Die Kaiferin begleitet den 
Kaifer bi nad Montereau, wo ein große Diner Aatifindet. 
Rab demielben fommt die Kaiferin nah Paris zurück und ber 
Katfer fept feine Reife bis nah Marſeille ohne Auſenthalt fort. 
Der Zug, der den Kaifer nah Marfeille bringen wird, beſteht 
aus zehn Wagen. Die Verfonen, die den Railer begleiten, find 
außer dem Prinzen Napoleon und den wilitärifhen und Civil⸗ 
Beamten des falferlihen Hofſtaates folgende: Der Marſchall 
Baillant, General-Duartiermeifterz die Diviſtons⸗Generale Ro« 
guet, de Gotte, de Faily und Graf de Montebello; bie Bris 
gabe-@enerale de Boͤville, Fürft de la Mosfowa und FZleury, 
der Oberſt Baubert de @enlts, Chef des Seneralftabes der fair 
ferlihen Garde, der Oberfl-Pieutenant Reille, die Oberſt Lieute⸗ 
nanta Marquis de Toulengeon und Braf Lepic. Diefe find alle 
Adjutanten des Kaiſers. Ferner die OrdonnanyDlfiziere Artils 
lerierOberfiskieutenant Fado; Baron de Meneval, Rittmeifter; 
Etmip defgleihen; Brady, Artillerie-Eapitän; Bicomte Eriaut, 
Gavallerie-Rapitän; die Hauptleute be Taſcher de la Pagerie 
und der Fürh de la Tour dD’Auvergne und der GavaleriesLieus 
tenant Prinz Joachim Murat. Dazu kommen noch bie Stalls 
meifter Bourgoing uud Davyliers, ber Doktor Gonnean und 
der Ehirurg Baron Larcey, der Abbé Lalne, Almoſenier des 
Generalflabes ber italienifhen Atmee, zwel Beamte des Gabi. 
nets und brei’ Sournaliften, die ber Staatsminifier Fould der 
ſignirt bat. Die Wagen des Kalfers und feine Pierde, 200 an 
ber Zahl, gingen bereit am Gonntag nad) WMarfeile ab. Ein 
befonderer Zug, der um 4 Uhr Paris verließ, bringt lee Bes 
amte des Hoſſtaates des Prinzen Napoleon, drei Dffisiere des 


General · Quartiermeiſters, drei Beamte des Telegraphen u. ſ. 


w. nach Marfeile. Heute Morgens feierte der Kardinal Erz 
biſchof von Paris in der Tullerieen-Rapelle einen feierlichen 


wieder in Paris angefommen. 

Aus dem Elias, 6. Mai. Wenn mehrere Zeitungsblät- 
ter ſich ſchreiben ließen, Daß die nad Italien giehenden frans 
zoͤſiſchen Truppen nicht mit ſonderlicher Krlegsluſt in's Feld 
gerüdt wären, fo if dieß aus ber Luft gegriffen; im Gegen» 
theil herrſcht unter Offizieren und Soldaten bie freubigfe 
Stimmung, befonders da die Anſicht vorherrſchend iR, daß bie 
Dinge in Itallen in Fürzefler: Fri beendigt fein. dürften und 
fie dann im Verein mit der in Elſaß ſich ſammelnden großen 
RheinsÜrmee ihre Operationen, deren Ziel Deutſchland if, ber 
innen würden, Im ihrem leiten Sian hoffen fie ſchon im 
Laufe des Sommers das von ihren Blättern als EI doraro 
bezeichnete Land erobert zu haben, — Die Kriegsrüftun 
gen find übrigens uageheuer, und außer unzähligen Munitis 
onsvorrätken, die Tag und Nacht nad den wellihen Provins 
zen geſchafft werden, iA man mit Anfertigung gesogener Bes 
Ibügröhren allen Calibers fo thaͤtig gewelen, daß jebes Linien» 
regiment mit fogenaunten pieges regimentaires, wie zur Zeit 
bes erſten Kalſetreichs, bereitö verfehen werden kann. — Ob⸗ 
ſchon die Remontirung der Gavallerie fehr eifrig betrieben 
worben, fo il man mit Annahme tauglicher Pferde dennoch 
febr rigoros verfahren, und franzöflihe Offiziere verſichern, 
daß Ihre Regimenter noch nie fo trefflih beritten in's Beld ges 
rüdt felen, als dieß jet der Fall fein werde. 

Belgien. 

BEE Brüsten, 11. Mai, 5 Une Abends. Wie der 
Imdependance aus Paris gemeldet wird, hat die Erpebition bes 
Admirald Zurien de la Graviere dem Zweck, bie abriatifdhen 
Küfen in Blocabezufland zu verfegen. Die Blofade bleibt fireng 
befhränft auf die centralitalieniihen und lombarbifdivenetias 
niſchen Häfen, Trieſt wird als neutraler Hafen bettachtet. — 
Der paͤpſtliche Nuntius in Floren, hat Befehl erhalten, das 
Großherzogthum Toscana zu verlaffen. 

Groſibritanien. 

London, 9. Mai. Gefern fand im Hydepatk ein Volks⸗ 
meeting flatt, das eine Opation für Kaifer Rapoleon wers 
den follte, aber ins gerade Gegentheil umſchlug. Hr. Webb, 
ver fi ald einen dee Alteften Rabifalen bes Landes präfen» ' 
tirte, beantragte, wie voraus mitgetärilt worden war, elne 
Mdrefie an den Raifer, in welchet ihm das englifhe Bolk fei- 
nen Danf und feine Sympathieen für den gegen Deflerreih 
unternommenen Rrieg ausſptechen follte. Die Zußörer, etwa 
4000 an der Zabl, benahmen fi höchſt anfländig und hör _ 
ten mit großem Phlegma zu, als der Aintragfteller den Köder 
feines Zornes gegen Deſterreich ausſchüttete. Da trat ein Mr, 
Mautle gegen ibn auf, Bielt eine bonnernde Rede gegen ben 
Kaiſet der Branzolen und fellte folgenden Begenantrag: „Taß, 
wenn auch dieſe Berfammlung mit den Stalienerm lebhaft ſym⸗ 
patbifirt, es dennod den bevorflehenden Krieg in jenem une 
glüdtichen Lande einfach als einen Kampf zwiſchen Despotis⸗ 
mus und fuhmwürdigem Ehrgeiz betrachtet, einen Kampf, ber 
fein Element politiſchet Gerechtigkeit in ſich ſchlleßt, aus dem 
fi fein glüdlihes Ergebniß für die Freiheit Italiens prophe⸗ 
zeien läßt, und deßhald wuͤnſcht biefe Verſammlung fi dahin 
auszufprechen, daf, wenn ed dem Kalfer der Frangofen barırm 
zu tbun wäre, der Freiheit großern Spielraum zu verfhaffen, 
er für diefen tugendhalten Ghrgelg Belegenheit genug in Frank⸗ 
reich finden Könnte, wo er einen Despotiomus geſchaffen Hat, 


‚der nicht minder ſchredlich als der Oeſterreichs in Stalien if, 


und aus diefem Grunde will bieje Berfammlung ber heimlichen 
Regierung die Berfierung geben, daß fie, dur Bewahrung 
einer bewaffneten Neutralität unter den jepigen Berbältniffen 
bie ganze Nation für fi haben wird, wenn immer deutſche 
oder ruffiihe Imtelguen, oder Despotismus, oder napoleonis 
fiber Ehrgeiz den Ruf: „Zu ben Waffen!“ als eine heilige 
und patriotifhe Nothwendigkeit erſcheinen laſſen ſollte. Dieler 
Gerenantrag wurde einflimmig angenommen ; für bie von Dr. 
Webb beantragte Mefolution erhob ſich auch nicht eine Hand; 
bie Verſammlung ging darauf rubig auseinander. 

London, 13. Mai, Ein Rundſcheelben des Kilege⸗ 
miniflers zeigt an, daß die Regierung zur Aufnahme von Brei 


Gotteedienſt, bem ber Kaifer, die Kalſerin, ber ganze Hof und willigen bereit iR, 


‚ 





Das Modell comptoir bes Parifer und Wiener 
veautes aus Paris dirck bier eingetroffen und empfiehlt 


dür amenm 


Verfaufslofal nur bei Hrn. Bierbrauer Weiß, 2ten Stod. 


Haut grand Nouveautes de Paris 
et Vienne. R 





Journals if Heute mit den feinften Nou- 


Für Herren 


ber auffollend biligen 


Nur bei Hrn. Bierbrauer Weiß, 2, Stock. 
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Danleserfattung. 

Bir fühlen uns veranlaßt, für die Theil» 

D nahme bei ber Beerdigung unferer gelleh- 


8 ten Tante, Zungfran 


= N 
“ Die tieftranernben 
[3 Hinterbliebenen. 
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‘ Befanntmadhung. 


In ben herrichaftlichen Gutswalbungen wich bie 
Bauftämmen, Scheiter« und 
3 und Abfall am folgen 


Sri ala, Sue 
jehalten: 
* x Sn Karlfein : 


Montag den 16 Mai, Vormittags 8%, Uhr, 


mtuuft: Schnait 
— A haufen 


Dienftag den 17. Mai, Bormitiege Buße, 


Sufammeukunft: Aflng. 
C. Revier Bolfersborf: 


Mittwoch den 18. Mai, Bermiltogs 8 Ur, 


Bufammenkurft: Mauibe 
Mittwoch Den 18. 
Sufommentunft Rerifein. 


Krähenhalj. 


D. Revier fi H 
Donneiftag den FE — Mittoge 12 


Uhr, Zufammenfunft Dannersdorf. 
E Revier Hauzenderf 
Sreiten den 20. 
ufammenkunft Huugenderf. 


Die Berfoufoberingungen werben ver der Ders 


1859. 
erh von Drechfel’ide Forfivermaltung. 


Tbeater- anzeige. 
Sonntag ben 15, Mei. 


8. Borflelung im IX. Abonnement, 


Ein Wiener Freiwilliger. 
Bebensbilb mit Geſaug in 2 Mlien und einem 


Berfpiele von Langer, 


Wegen Borbereltungen zu der Mittwoch 
Rattfindenden Borflelung: „Robert ber 
Zeufel*, bleibt die Bühne Montag ger 


ſchloßen. 


In der obern Baczaffe, C, 107, in zum Biel 


Zatobi ein Laden zu vermieihen. 


F. 3. Fahrnholz. 
Redigirt, gediudt und verlegt von J. Reitmayr. 





Die fo ſehr beliebten ganz neuen 
Annen-Räder, das Eleganteste. 
Vietoria-Mantelettes. 
Princes-Royal-Mantillen. 

Anna Theresia Mäntel, 
Grand Modes-Kragen. 
Modes de Vienne-Umhänge. 
Charlotten-Mantillen. 


Sämmtliche benannte Gegenſtaͤnde find von 3 fl. bis 30 fl. vorhanden, 
Ureiſe wegen einen Preiscourant 


Man vergleiche Waare mit Waare und Höre Preife und flaune, 
P09 us gagẽ 
“ 
© 
© 
© 
€ 
© 
© 
3 
e 


ai, Mittags 12 Uhr 


LiE3 
Mai, Mittags 11%, uhr, 


Fracks 4 la vive, das Eleganteste. 
Bonjour 4 la Manteuffel. 
Ueberzieher demi Saison. 

Raglans in allen Farben. 
Promenaden- & Hausröcke. 

Mix- & Gros-Grains-Röcke. 
Pantalons in ‘allen Stoffen. 
Westen & Schlafröcke, 

Alles in der größten Auswahl. 


wäi 
Pe und wäre es überfläffig, 
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VII. Audftellumng. 





Heute Gamflag den 14. b. 















Anfang: Sonntag den 15. Mai 1-59, J 

Die ne jur — von Aktien ‚Schlacht-Parthie 
add. — Fr. Hegt noch für bie ottehrlichen Mit« | mit fonfigen Gpeifen. Hiegu ladet ergeben ein 
glieber auf, Emmer. 

Der Aue⸗ſchuß u urlehluug 

Gesellschaft Ressource _ — 2* 

um Samſtag den 14 Mai wird das Ger⸗ Nürnber ger Lebkuchen 
tenlofal bejegen, woſelbſt auch von dba am bit Beir | bas Duhtzend zu 8, 12, 24, 36, 48 .1010. 
tungen auũ iegen. 12F., 24.28 24 k. u. 3. Chocolade, 

Regensburg den 12 Mai 1859. bas Danb zu 24, 32, 40, Bm i.d ie, 


fe. und 2 A. emmnflehlt s 
Zn Häberlein, 
sorm. FR. Schores, ons Nürnde 
«es ift nimmer ganz friibe. Wiener 
Preßgerm, das Lorh zu 2 fr., u ha⸗ 
ben im Haufe des. Herrn Schuhmacher 
a Semmier unweit der hölernen 
tüde. 


Der Ausidhuß, 
Sefanntmadung. 
Den verehrlichen DVereinamilgliedern bes Lud⸗ 
wilge · An ſtalt wird auf ben Grund der Gapungen 
zit, 11 Ziffer 10, hiemit bekaunt gegeben, daf 
bie Houshaltungsredinung pre 1857/08 ven heute 
ab, während vier Wochen zur beliebigen Ginficht⸗ 

nahme in ber Anflait anfliegt. 
er Ausfhuf. 
Anzeige und Empfehlung. 

Grgebenft Unterzeichneter ertanbt ſich einem hoqh · 
verehel. Publifum befaunt zu geben, daß er die 
Gaſtwitthſchaft 

„zur ee Traube" 
(ehem Rauplia) am Haibplag fänflih übernom ⸗ 
men und felbe von heute an omsüht, 

MAufer gut zubereitetem Mittagetiſch, fowwehl in 
ale außer bem Haufe, werben fortwährend guies 
Bier, Weine, Kaffee ac. verabreiht und dem ver 
ehrten Gaften Allee zur Befriebigung aufgebeten, 
was in meinen Kräften ſicht. 

Hum Cinfend finder heute Samſtag 


Shladtparthie 
mit Harmoniemuſik flatt. 
Sene igtem Beſuche entgegen fehenb, zeichnet 
hochachtungsvoll ĩ 
Joſeph Birzer, Saſtwicth 
— Schellerer’ine Bierbrauerei. 
Heute Semftag den 14 d Wi, 
Humoristische 


Gesangs - Vorträge 


fchaft Shei 6 Leipzig. 
—— 


Eiette ſvo⸗ Steinbod . Kram ‚ Mrampf, 


“ e e 

And nur allein aͤcht bei Goldarbeiter Pflaum 
am Neupfarrplap En haben unb foflet von ins 
gerteiſen bas Stüd 2 fi. 42 fr. und wich für 
deren Sote garenlirt, 





Z3ugelaufener 

Ein junger Mattenfänger mit Halsband verſe⸗ 
Gen, IR zugelanfen und fantı bei der Wrp. aberre 
langt werben, 


Hund 


*— ener CR? 
‘ b , mit 
weißen Boten hat ig —— Widzabe 
gegen Erlenntlichteit bei der Grped. imirh gebeten, 
3u verpadten 
Der heutige Grasfand im Garten Lit. 
I. Ro. 531), nähft der Gaefabrit wird 
verpadhtet, F 
' eit. C. 123 IR ber were , 
—— an — 
Grembenamzeige 
Drei Helmen.) h A urt. 
Area Geller Diner Sehmeifen 2 
Gattin m. Pam. u. Bedien ». Peſſeu 
(8. Hafn.) 69. Kirhbauer, Bentbeamiter . 
Kelheim. Frettendern, I. E. Offizier ». tin;. Stapf, 
mit Gattin, Mpotheler v. Tri. Dofaywad und 
—— —— 
er, v. * v. afeıt, 
Er if, Bharmapent v. Münden. rl Safe. 
tiv. v. Boffan. 
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Regensburger tt erfäheint ‚täglih umb Hofer fe loco ald tuitch bie tal. Pofl ezogen Incl, 
SEE ES BE EEE LIEF 
Das ter 


Regenebung, ſewie alle #. Pafteweditionen nehmen auf 


Negensburg 












in 
Uufanne bes Römigreihes vierteljährig 24 Mr. 


Vom Rriegöfchauplag. 


Es fehlt und heute jedtwede neue Angabe über die Rage ber 
Dinge jenfeits des Ticino. Die Offenfive, welche raſche u em 
ſcheidende Stöße auf den Feind erwarten 1ieß,bat bie jept feine 
weiteren Grfolge aufzmeilen, doch ſcheinen die Franco Sarden 


Stell halt olen. Sie wohl 
nr EEE OR ON Para ® vermehren fi bei, Gaflel Giovanni, auf der Straffe nach Pia 


Rarf genug, um ohne Zompf Fein Terrain mehr aufzugeben. 


er Tagblatt, 









inet. — 
Ha ganzen 
an, 


I Bon Mailand if folgende tel. Depeſche Bier eingetroffen: 
Eeit dem 9: de. if das Öflerr. ı uarsier von Mortara 
nah Bercelli verlegt und der, Erbifhol Moni. d’Angennes 
bot freiwillig feinem Data dem Dbercommandanten —8 
sur Benüthung an. Dir plemonteſtſchen und franzöfifchen Trup ⸗ 

pen jogen ſich fortwaͤhrend zurück 

Turin, 13, Mai. Offichelles Bulletin. Die Decflerreicher 


Napoleon dat ſich geferm in Marfelle nad) Genua eingefchiffe cemya über Stradella, Sie erbauen Brüdfen in der Räte von 
und düche längflens bi6 mörgen in Mieflondria eintreffen.) Vigevano, Motta Biscoti, um «(mötbigenfale) den Rüdup yu 


Im franz.sfardinifchen, Lager Bofft man, es werde dann 


beden. Beute marhten die Unferm eine Aare, Recognoscitung 


Schlagen fommen. Mandarf ſich ſedoch darüber Feirien allzu gro- bis Gafeine de Stta bei Vercelli. Unfere Artillerie jhoß dabei ; 


sen Erwartungen bingeben. Die eigenthümlichen Berbältnifie des 
Terratnd, auf welchem die ſich gegenüberfichenden Heere ſich ber 
wegen, gehattet Ähnen feine großartige Cutſaltung ihrer Kräfte, 
Die Dämme der Flüͤſſe, deren Bett mei A niveau des Flach ⸗ 
tandes liegt, find an vielen Bunften von den Piemouteſen durch · 
Modden worden, die Schleußen der Gandle wurden geöffnet und 
der tagelang niederflürzende Regen hat das Llebrige gethan. Das 
ganze Blahlanid dießs u. jenfeits von Po und Eefla iR ein grofs 
les Körhmeer, und «6 ift wahrlich fein Wunder, wenn unter fol- 
den Umftänden feine größere Operation erfolgt, — Der „Rord* 
erzäbtt, die franzöfifihe Mrmee in Piemont fei bereits mit 350 
Geſchuͤhen perfehen, was ſchon defhald eine Uebermeibung if, 
weil die Branzofem ſonſt nicht gemörhtgt wären, im aller Eile 
nenerdinge 5000 Pferbe Aus Algerien herüberzubolen, — Der 
Cour. de Marfeille berichtet: „Auf Ptivatwegen erfaßten wir, 
daß Piemont Borfehrungen trifft, damit die DeBerreicher ih im 
Novarefifihen nicht zu fe fegen. In Domo d'Oſſola iR eine Bat- 
serie nebſ einigen Truppen eingetroffen, die, in Berbindung mit 
der Ratiomalgarde, gegen einen Handftreich hinreichenden Wider, 
fand zu leiflen im Stande find. Auch wird Baribaldi in Bicha, 
Bamio u. ſw. mit mehreren Bataillonen Freiwilliger erwartet, — 
Der Independance Belge wird von Paris geihrieben, daß bie 
Bretagne, allerdings das größte Trandportiiff ber franzöfl- 
ben Marine, von Marfeile in Einemmale 2600 Wann mit 
Sad und Bat nah Genua überfegte. Demfelben Berichte zur 
folge iR Admiral Romain Desfofles gegenwärtig bamit bes 
iwäftigt, 5000 Stüz Pferde von Algier nah Genus zu ſchaffen. 
— Aus. der franzöfifhen Schweiz wird gelcrieben: 
„Die franzöflfhen Truppenzuzüge nah Savoyen haben nicht 
nur nicht aufgehört:, ſondern feit dem 2. Mai wieder einen grö- 
berm Umfang angenommen. Der Uebergang über ben Mont 
Genie iM fortmährend ſeht fhwierig, da das Wetter während 


» der ganzen Zeit bi6 zum heutigen Tage hoͤchſt ungünflig war. 


Die über Grenoble und Montmelian gelommene Gavallerie 
wird befonder6 unter den Mübfeligfeiten eined Alpen Leber 
ganges zur Zeit der „Schmeeihmelze*, wie man in der Schweiz 
fagt, und num gar bei fo ſchlechtem Wetter, zu leiden gebabt 
baben und no leiden. Mit einer Befegung der Kora-Örenze 
und ber neutralen Provinzen Eavoyens bat man in der Schwein 
ſich nicht beeiltz ber Kofenpunft ſcheint ba befonders mit in 
Anfhlag gebracht werben zu fein.” — Aus Turin ſchreibt 
ber Gorreipondent der Morning Pol vom 3. M.: „Mit 
der Suſa - Eiſenbahn fommen fortwährend, und in möglicher 
Eile, frangöfiide Truppen vom Mont Genis angefahren, doch 
gehen dieſe ohne Berzug nach Wlefandria meiter, wobei won 
den Behörden ſtrenge darauf gefehen wird, daß über Zahl und 
BWaffengattung der Anfommenden nichts verlaute. Zwei Eng 
länder, die geflern von bier einen Epaierritt gegen Chivaſſo 
machten, wurden bort von den piemontefiichen Gendarmen anr 
gehalten und unter Brdedung nach Turin zurüdgefidt. Eeit 
geſtetn iſt mur ein einziger Zug nad Genug für Privatreifende 
verfügbar, und bie MAbfahrzeit hängt lediglich von dem franyör 
fiihen Truppenfendungen ob. Der Rriegsminifet iA fe ent- 
Oloſſen, die heimiſche ſowohl wie die fremde Preſſe aus dem 
Rriegslager ferne zu halten, und die ſardiniſche Megierung Hat 
vor Zurzgem dem diplomatiſchen Gorps in einem Gircular bie 
Angeige gemacht, daß feine Berichterflatter, unter was immer 
für: einem Borwande, im Lager gebuldet werben Fönnen, 





die Deflerreihee antworteten nicht. Unſere Truppen zogen 

dann auf ihre Voſten (?) zurüd. ,; we; 
: ®enua, 13, Wei. Der Kaller wird ſich wahrſcheinlich mors« 
gen ins Hauptquartier begeben. Er wird Hier fortwährend mit 
Enthuſtasmus , begrüßt und befinder ſich im guter Geſundheit. 

Paris, 14. Mai. Der Moniteur berichtet aus Genua vom 
13. Abend: Der Katfer Hat heute Nachmittiog in Geſellſchaft 
zweier Dffijiere eine lange Bromenade zu Fuß und Wagen auf 
der Gtraffe nad Wieffandria und in bie Borflädte gemacht, Der 
Enıtufiasmus iA groß, die Geſundheit des Kaifers gut. Das 
ſchlechte Wetter voriger Racht har ih heute gebeffert. 

Baris, 13: Apr. Durch Maueranſchlag wirt ein Latierl. 
Tagebefebl, der in Benua am 12. exlafien worden, befannt ger 
macht: Zwei fei die: Befreiung eimer nad Unabhängigfeit fire- 
benden Ration vom fremden Drud. &6 wird am die napoleonis 
ſchen Siege in Itallen erinnert und welter gefagt: ‘Die öfterr, 
Prägifionswaffem feien nur im der Ferne gefährlid, die Haupte 
waffe der franzöfiihen Infanterie ſei dae Bojonett. (Rab bier 
fem auffallenden Boffus jcheint man die Ueberlegenheit des öfters 
reichtſchen Feuergewehts im ſranzöſtſchen Lager bereits erfannt 
zu haben. Auf die Handhabung des Bafonnetts verſtehhen fih 
die Deflerreiher übrigens auch) 

Deutichlaud. 

Münden, 13. Mat. 3. f. H. die Prinzeffin Alerandra 
bat fi diefen Morgen per Gifenbatn nad Landehut begeben, 
um, wie mir hören, bei der im Kofler dortjelbft fatifindenden 
Taufe von Negermädchen die Etelle einer Toufporbin zu verſe⸗ 
ben ; die erlauchte Pringefiin IA dieſen Abend zurüdgekehtt. — 
Die Rüdtebr Ex. f. H. bes Pringen Adalbert wird ſchon in 
den erften Tagen ber nächfien Woche erfolgen. 

— Die geflern erfhienene Nummer 23. des Regbl. enthält 
folgende f. allerh. Berorbnung, das Verbot der Auafubr von 

ießpulver betr.: „Marimilion II. ıc. Wir finten Uns ber’ 
wogen, auf den Gtund bes $. 3 des Zollgeſehes vom 17.Rov. 
1857 und im Hinblide auf die Zollvereinaverträge die Muss 
fuhr von Schiefputver Über die Außere Zollgrenge nach 
dem Zollvereinsauslande bis auf weitere Verfügung zu ver« 
bieten. Unfer Staastminiflerium des Handela und der öffent 
lien Arbeiten iR jedoch ermädtigt, auf einzelnen Grensfireden, 
fowie für einzelne Bälle ausnahmawelle befondere Grleidhter 
ungen eintreten zu laſſen. Dieſes für ganı Bayern giftige Aus« 
fubrverbot, auf deſſen Uebertretung bie in dem $$. 1, 11, 13 
bis 16 des Zoliftrafgeieges vom 15 Nov. 1837 angebrohten 
Strafen der Gonirebande Anwendung finden, bat fofort in 
Wirffamfeit zu treten. Max, Fthr. v. Schrent.“ 

(Dienfleenabrichten.) Ge Maof. ber Rönig Haben 
den temp. quiesc, PVoftoffigtalen Mar Etödel in Würzburg' 
in den definitiven Rubeftand treten laſſen; die kath. Pfarrei 
Aud ſeo heim, Lg. Donauwdrih, dem Priefler Marim. Hurt, 
Frübmepbenefiziot Im Mlofterbeuern, Ldg. Babenhaufen übertras 
gen ; bie prot. Plarrflelle zu Et. Alban, Dekan. Obermoſchel, 
dem Pfarrer zu Baugrebweiler, Graf Heintz, verliehen. 

Aus Oberbayern, 12. Mai. Es hat ſich das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß in Stadt u. Feſtung Ingofftadt ber Friegerifchen Zeite 
läufte wegen 100 Häufer zu verfauıfen gefucht werben. Nachforſch⸗ 
ungen an Ort und Stelle erwiefen dieſes Gerücht ald nrunblos, 

reifing, 13. Mai. Borgeflern begann die Berhandlung- 
in ber Berufungsfacdhe bes Hofraths v. Dejfauer und ging 


2: F — — 5 
Abends 1/58 Uhr zu Ende. Min erſten Tag kam das 
eweisverfahren, nemlich die Ergebniffe der Borunterfuchung, 
fowie der öffentlichen Verhandlung I. Inſtanz und Zeugenver⸗ 
nehmungen vor, welche nichts Neues boten. Der geſtrige Vor⸗ 
mittag wurde faft vollftändig durch bie Verlefung des Bo 
en ftarfen erftinftanziellen Urtgeils in Anfpruch genommen; 
Kacmittags folgte das Plaiboyer, bei welchem der F. Abvofat 
Barth in einer 1N/gftündigen glängenden Rede wieberholt bes 
wies, daß er wohl der eminentefte Vertheidiger Bayerns iſt. 
v. Deffauer vertheibigte fich auch. ſelbſt in ziemlich lebhafter 
Weife. Das Urthell wird erſt Montagrden 16 pr Der umti 
Uhr Mittags verkündet werben. 

Detfentlihe Styung des Stadimagiſtrato Ru 
gensburg am 13. Mai. (Schluß.) 2) Die Mitglieder ber, 
biegen Baumanufdaft hielten am Sonntag den 8. d. M. das 
feit Jahrhunderten berfömmlihe Korngeding. Es wurde zum 
erften Borland (Koruptobſt) Hr. Bierbeäuer und Oelonom 

"Fr, S. Riedermeyer, Miiglieo des landwirthſchaftlichen Keeid · 
Comite's, zum zweiten (Schluͤffelmeiſtet) Hr. Oekonom Stoͤhr, 
dann zu Aechtern (Sachverſtaͤndige, Schiedomänner in Sachen 
der ZKultut 20.) Hr. Ockonom Konrad Obermdorker und Hr. 
Bierbrauer Fuchs gewaͤhlt. Aus der zur Magifcatöfenntnig 
gebraten Berhandlung heben wir hervor, daß Die Frage ber 
endllchen Bermarfung der fänmtlthen Brundküde im Burg- 
frieden neuerlich Gegenſtand ber Berathung gewelen, daß im 
Intereſſe der Bobenfultur die Beräußerung einiger Dedfleden 
beſchloffen und daß bie Thaͤrigkelt der Gendarmerie u; Polijei⸗ 
mannſchaſt anläßlich ber gewöhnlichen Patrouillen rädfigılich des 
Zeldſchutzes anerfannı worden if. 3) Die Geſuche des Spe⸗ 
zereifändierd Geil. Be. Börh von Abiswind und des Hands 
iungspaͤchters Georg Wintermeyer von bier um Ectheilung 
einer Speyereifanblungs»Goncehion werben abgewieſen. 4.) 
Der ehemalige Bräuer Franz Oberbuber von Wewdtting er 
bält die Bewilligung zum pachtweiſen Betriebe der Gaſtwirth⸗ 
fbaft zum goldenen Lamm am Brebrunn. 5.) Dem Geſuche 
des Apotheters Franz Rofner von hier um Dispenfation von 
der Rede und Gervirzeit im Gpezerels und Materialwaarenhan» 
deiögefdhäfte wird im Hinbfit auf $. 50. der Gewerbs⸗In ⸗ 
Rruftion eine Folge gegeben. 6.) Das Gefuch bes Wilhelm 
Dorner von bier um eime Babrifsconceiion zur Anfertigung 
von Zuderwaaren (aus Bumitragant, Bumiarabitum und Zuder) 
wird der f. Regierung im Hinblid anf bie Gutachten des Han- 
beiö- und Gewerberathes mit dem Antrage auf Abweifung vor 
gelegt. Refecat des Herrn Rechtsraths Fur. 7.) Wegen Tblers 
quälerei werden 2 Individuen, das eine in eine Geldſtrafe von 
3 fl., dad andere von 1 fl, 30 fr, dann wegen liebertretung 
ber Borfchriften berügli der Hunde 1 Iudieiduum zu 24 
Ründigen Arreſt verurtbeilt, Referat des rechtsk. Funktionäre 
2 ®lafer. 8.) Wegen Üebertretung der feuerpoligeilichen 

orſchtiften und jener über den Befig und die Aufbewahrung 
von PBulvervorräten und Kewerwerfögegenhänden werden 3 
Indlviduen mit Gelbfirafen von 5 bis 15 fl. beabnbet. 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 14 Mat. Mittelpreife: 
Baizen 14]. 56 fr, Korn 10 f. 33 fr., Gerſie it. 3 kr., 
Haber 8 fl. 8 Fr. 

Erding. Schrannens Anzeige vom 12, Mai, Wittelpreife: 
Waijen 13 f.48 fr., Korn 10 fl. 9 fr., Berfe 10 A. 27 fr, 
Haber 8 fl. 8 fr. . 

Landshut. Schranmenanzeige vom 13. Mal, Wittelpreife: 
Walzen 13. 47 fr. Korn 10 fl. 24 fr. Berfle 10 fl. 32 fr, 
Haber 7 fl. 53 fr. 

Frankfurt, 13, Mai, Einem geftern Hier eingetroffenen 
telegeapbifhen Rufe folgend, hat ſich der öfterreihiiche Bräfi» 
Dialgefandte Graf Rech berg⸗ Rothenloͤwen heute früh nach 
Wien begeben und wird von dem preußiiben Geſandten bis zu 
feiner Rüdfebr vertreten. Da diefee Ruf mit der Melle des 
Tönigl. preutziſchen Generals v. Wilifen nah Wien zuſammen · 
fait, fo dürfte er aller Wahrſcheinlichkeit nah zu dem Zweck 
von Befprehungen über die weiteren Maßnahmen des Bundes 
erfolgt fein. Die Bundesveriommlung bielt geſtern feine Gig- 
ung, biefelbe wurde auf heute verſchoben. 

(Defterreih.) Bien, 11. Mai. Außer bedeutenden 
QDuantitäten von Munition werben in den mächflen Tagen 
mehrere Regimenter der Dritten Armee nah JArien und 
Stalien befördert. Die Stärke der im dem lombatdiſch- venetia · 
niſchen Königreihe Aationirten Armee wird auf 180,000 Mann 
angegeben. Die in Sardinien operirende Armee iR 170,000 
Mann fact, fo daß Deflerreich im Ganzen auf dem Krieges 
Scauplatze und in defien unmittelbarer Nähe eine Heeteomacht 
von 350,000 Mann fichen hat, Die in JArien flationirte Re⸗ 
ferveaemee wird auf die Etärke von 150.000 Wann gebracht. 
In Mafia und Catrata bürfte es bald zu einem Kampfe foms 
men, ba unfere Truppen, welche bereits In Reggio eingerückt 
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wartet, Der aus dem ungar. Infurreftionsfeiege befannte Ber 
neral Urban Rebt an der Epige einer Rlegenden Coͤlonne u. hat die 
AufgobesdierRube unt Ordnung in der Lombardei aufredht zw 
halten, — Die Regierung if in diefem Augenblide daran, das, 
Syftem der Ertich dung von Freicorps, mit Ausnahme na» 
tutlich ber itafienifchen Provinzen und etwa au der Militärs, 
gränge, auf den Umfang ter geſammten Monarbie auszudehs 
nen; Wo ver Impuls dazu nicht ſchon, wie z. B. in Wien und 
Belinn, von der ng ſelbſt auegegangen, werben bie 
verfhiedenen SronlandsrStatthaltereien auf dem Wege des Auf- 
rufes die Initiative ergreifen unb haben dieß zum Theil auch 
ſchon gethan. Man behauptet, daß die Regierung auf dieſe 
Beife ‚binnen kuͤrzeſter Feift über mindeſtens 40—50,000 M. 
ganz vorzäglicer Streiter verfügen wird, welde, ba fie zuar 
größten Theile aus bereits gedienten Goidaten, verabſchiedeten 
Ghargen und peufionicten Offizieren, bann aus den Glaflen der 
Iatelligenz ſich refrutiren, gany wohl geeignet. fein werben, eine 
treffliche Elite gu bilden. Muf bie Populatiſtrung der Bedeut- 
ung des eben eröffneten Krieges und auf die Erhöhung der all» 
gemeinen Stimmung uͤbt diele Maßregel fihtlih einen tiefgeh« 
enden Einfluß. (®. 3.) F ur 
Bien, 13. Wei. Der König von’ Preußen ‚-welder 
gehen um 5 Uhr Nachmittags von Graz Hier eingetroffen und 
in dem Hotel der preußiihen Gefandiſchaft in der Lärniners 
fraffe adgefliegen iR, machte Heute Nachmittags, in Begleitung 
bes preußifhen Belandten, im offenen Wagen eine Spazier⸗ 
ſahrt in den Brater, Se. Mai, fieht ſeht leidend aus und er« 
regte Die allgemeine Theilnahme bes Publifums. Die preuß. 
Mojelöten werden morgen Wien verlaflen: — Se. Hoheit 
Prinz Nikolaus von Nafſſau if heute nah Jtalien in das 
Hauptquartier des Herta FZM. Grafen Gyulai abgegangen. 
— Der preuß. General v. Willifen If heute v. Sr, Mojer 
flüt dem Raiier im befonderer Audieny empfangen worden. 
Preußen.) Berlin, 11. Mai. Die Unrube, welche ſich 
vor Anordnung der Rriegäbereitihaft der ſaͤmmlichen Armee» 
Corps des preußiichen Heeres und vet bem Befehl zur Armirs 
ung ber dieffeltigen rheiniſchen Feſtungen ber Bemürker bemäds 
tigt Hatte, if jeht offenbar einem Bertrauen auf den Ernſt und 
bie Entfhlofiengeit der Regierung, über die Auftechthaltung der 
nationalen Intereſſen und namentlih bed europäifchen Gieich⸗ 
gewidts zu wachen, gewichen. Riemand zweilelt mehr daran, 
daß Preußen feine game Wehrkrait einzufegen den keſten 
Willen dat, fobald diefes Gleichgewicht, weldes Aenderungen bee’ 
beftebenden Territorialbelandes ausſchließt, ernfilich bedroht und 
gefährdet fein folte. Es Hieße die gewaltige Streitmacht Des 
flerreichs in hohem Grade unterihäpen, wern man das Bors 
handenfein einer dringenden Gefahr für den öfterreichiichen Bes 
figfland in Italien ſchon annehmen und in biefer iregen Bore 
ausfegung fi fopfüber in einen Krieg flürgen wollte, welder 
unzweifelbaft ganz Guropa in Flammen ſehen wuͤrde. Soll 
Preußen, bevor eine wirkliche ſolche Belabe für Ocherreih ſich 
hetausgeſtellt bat, die ſurchtbare Berantwortlichkeit eines die 
Kriegsfadel in die europälfben Rotionen dineinſchleudernden 
Vorſchteitens ohne Zurädichleudern vor bem gewiffen unabiehe 
baren Drangfaten und Leiden des eigenen und des übrigen 
deutſchen Volks, deren Unumgänglichfeit durhaus noch nice 
vorliegt, auf fein Gewiſſen laden, zumal in einem Augenblide, 
wo eine fiegreihe Schlacht der des Siegens wabrlih nicht un» 
lundigen oöͤſterrelchiſchen Heeresfäulen der ganzen Rage der Sache 
eine Wendung geben Könnte? Die dieffeitige Regierung ſcheint 
unerſchuͤtterlihen Eutſchluſſes zu fein, einen ſoichen verbänge 
nißvollen Schritt nimmermebe zu thun, folange fie von ber 
unerbittlichen Nothwendigleit befielben zur Wahrung ber deutſch⸗ 
nationalen Jatereſſen und zur Sicherung des europälfchen 
Glelchgewichts nicht auf das ſeſteſte und innigſſe überzeugt iR: 
Auf jede Entwidelung der Dinge vorbereitet, wartet fie des 
rechten Augenblids gebieterifches, eifernes Machtgebot ab. — 
Die Haltung der Bevölkerung bei der geſttigen Leihenfeier 
Alexander v. Humboldt’s, wodurch das Wolf ſich felbſt 
ehrte, müjlen twir befonder& rübmend hervorheben. Seine große 
Berebrung für den Dabingeihiedenen drüdte das Volk dadurch 
aus, daß es das Haupt entblößte, als der Fönigliche Leichen⸗ 
wagen mit dem einfachen Sarge vorübergog. Mine feierliche 
Stille herrſchte überall, wo der unabiehbare Zug ML bewegte. 
Berlin, 13. Rai. In der heutigen Herrenhausfigung wut ⸗ 
ben bie von der Regierung geforderten Gelpmittel einflimmig ver» 
trouenavoll bewilligt. Saͤmmtliche Redner antinapoleomifd,” 
nationaldeunfd, 
6F Berlin, 13. Ral. Sämmtlide Redner 088 Herrenhanfes 
treten ber Rapoleonifchen Proclamation entgegen, verurtheilen daß 
ſich die Revolution in Stalien mit den Franyofen unt Sardiniern 


Aprechen entfihieben gegen das angerufene Brineipder | Ortinians Kauf ber Strafe von rg Te nach Gafale) ver 
Rationalität; u- hoffen, daß die Staatsregierung diefen Orundfägen | legt. — Genua, 13, Mai. Der König hat den Kaifer bes 
frhftig entgegentreten werde. Ginzelne Keduer, wie beifpieleweife ſucht, und ift um 91/, Uhr Morgens wieder nach dem Haupt 
KleitsRepom, ſprechen für fofortige Atıfon zu Bunften Defler- . quartier abgeteiſt. 
reichs während Stahl und Arnim-Boigenburg wenig. } mus” Paris, 13. Mat, Marfeilte, 12 Abende. Aus * 
Rens für @rbaltungdes europäifhen Glelchgewichte einzudehen Fonftantinopel yom 4. d. wird gemeldet, daß fich bie Aufeeg- 
auffordern. Der polnifche Abg. Mielczingki hofli,nur befenftve | ungs in ben Provingen, namentlih in Bosnien, vermehet. Die 
Hction Preugens,undiuithts gegen die Nationalitäten. Damme | Türkei vermehrt ihre Truppen um Bosnien, Serbien und Mon 
Rart und Feilfampf vertheidigen Die Regierung gegen die füb- tenegro zu überwachen. Die öfterreich ſhen Schiffe find benach⸗ 
deurlipen Vorwürfe, woraufberMinifler bes Auswärtigen | richtige, und —— nur von der Vonau bis zu den Darda⸗ 
das Wort ergriff, jogend, Daß niemand meht als er die Mißfiimmung | nelfen. Defterreih läßt. nach Konftantinopel beftimmte politie 
dedauere, melde ſich in- Suͤddeutſchland gegen Preußen kundgebe. ſche Neuigkeiten nicht durch den Telegraphen befördern. Die 
Aber fein Bedauern würde noch ſchme zlichet fein, wenn Preußens | Guropäer fordern (defhalb), daß bie Dir vaphenlinie von Jaſſo 
eigenes Verfchulden diefe Mißhimmung berbeigeführt hätte. | nach Rußland fortgefegt werte. Geflern fanden zwiſchen Fran 
@tlüdliherwetfe fei dem nicht fo, und der Minifter Fönnte den | zofen und Dada zu Lonftantinopel blutige Händel Ratt. 
Berdäguigungen: gegenüber nicht allen, den- Schild, eines von . — Aigen. Der Großfürft Confantin verzichtet auf feine 
tommen reinen“ Bermiffen® , lonbern die pofliive Thatſache Meife nach Zerufalem und reist morgen nach St. Petersburg. 
entgegenfleflen, wie ichr Preußen bereit fel, den Beruf weit | Die „Eöperance" (Eipis) fagt: ber Gropfürft habe Griechen ⸗ 
über feine Bundeöpfliäiten Hinaus zu erfüßen. Settoſt können | and ernflich zur Neutralität gerathen. 
wir der Zufunft unfere Mehtferrigung andeimfelen ; bie Zeit Baris, 13. Mal. Der Tagsbefehl des Kalfers 
wird kommen, vielleicht bald, wo esrüserall anerkannt werben wird, ®. Rıyolcon an die Armee von gtalien lautet: „Ih fomme 
daß man in Preußen ſich mindeteus eben, fo gut auf demihe | m; an Guere Epige zu Aellen, um euch in den Kampf zu 
Ghre und den ſche Iatereffen verfeht, ale irgendwo andere. Mebr füsren, um ben Kampf eines Boltıs zu unterflügen, das bie 
rigens verfenne ich nicht bie große Berechtigung des gegenwärs Unobhängigfeit zurüdfordert, und um es De fremden Untere 
tigen Aufichwungs in Deutſchland. Er eriheint mir ala der drüdung zu entziehen. (8 in eine Heilige Eat. weldde bie 
Bunfd RG für jept und ’in‘ Zukunft dem Guölande gegenüber Synpaldie ber gebildeten Welt befißt. Ih habe nicht nötblg, 
als eine geſchlofſene Einbeit zu detrachten, und ale ſolche da6 | nern Giler anzufporen, da jeder Mari eur Siege und glor« 
gewaltige Gewicht feiner Kraft im bie Wagihate politifer Ente | vun, Erinnerungen zurüdeuft. Ethaltet die firengfie Disciplin 
fheidungen zu legen. Dae find Tendenzen; die nicht nur mit] unter euch, fie IR die Ehre des Heeres. Vergeft nicht, daß nur 
Freude begrüßt werden müflen, fondern denen au fein preußis Die eure Peinde, bie gegem euch Tedhten! Uebeeflürgt euch nichtz 
ſcer Staatsmann entgegentreten kann.” Die Abfimmung if das IR die einsige Sade, die id} fürdite. Die neuen Präde 
bereits gemelder. Aonswaffen find nur im der Berne gefährlich und fie verhindern 

Frankreich. nicht wie ehemals bie ſchrecliche Waffe der frampöflichen Ju⸗ 
Boris, ff. Mat. Die geftrige Lammer-Sigung war nicht | fanterie, das Bajonnet, zu gebrauchen. Soldaten! thun Wir 
ohne Interefie, auch nur mad dem offizie verfhmittenen und | alle unfere Dicht, und fepen Wir unfer games Bertraaen auf 
abgeblaften Bericht zu urtheilen, welchen der Moniteur heute | Gott; das Baterland erwartet viel von euch. Schon tönen durch 
über Diefelbem bringt. Zwei Redner, welche durchaus nicht zur | ganz Branfreih Worte einer glüdlichen Borbebeutung: Möge 
fogenannten Oppofition gehören, ließen ehr ernfte Worte Über | die meue Armee von Ztalien ihrer Altern Schweſter würdig fein. 
das finanzielle Gebahten der Regierung vernehmen. Den uns|, Echweiz. 
mittelbaren Anlaß dam bot die neue Unterbteitung außerordent⸗ Aus der franzöfiihen Schweiz, 7. Mal, Die Frans 
lider Grebite für 1859, Beide Redner hoben mit Recht hervor, | zofen werben von dem Uebergang über den Mont» Genie Im 
wie trog dem fortwährenden Anfhwellen beffen, was man bie Fruühiahe 1859 zu erzählen willen. Hat der fündflutartige Regen 
ordentlihen Budgets Heißt, doch die nachträglien und außer | der legten Wochen ſchon die Zugänge faſt unwegſam gemadt, 
ordentl, Beldforberungen von Jah zu Jahr anſchwellen, wie | fo fpottete der faft täglich Ach erneuernde Schneefall im Hoch⸗ 
biedurb die vom gelepgedenden Körper votirten Bugets hinters | gehirge aller Anftrengungen der zahllofen Arbeiter, ben Rah 
her über den Haufen geworfen und fatı der im dem Budgets | fäpmeefeei zu macen, und in dieſem Wugenblid wieber {oft 
Vorlagen immer prangenden Uederfhüffe nur ſteigende Defis | der fhmelzende Schnee neue Shwierigleiten. Kein Wunder dar 
eits erzielt werden. Und do halte ber Kaifer vor zwei bi6 | Her, daß die Mititäripitäler in Suſa und Umgegend voll Ktanı 
drei Jahren in einem Dekret, das damals viel Auffehen gemacht, | fer liegen. Mancher junge, ünerfaßrene Goldat dat ſogar feinen 
dar Mißträuclihe dieled Gebahtens Areng getabelt und bie) Tod gefunden ; Diejenigen, welche dem peinigenden Durk bei der 

" Minifter angemielen, genau an die vorirten Buget» Grebite | Erhihung u. Anfrengung duch den Marib micht miderfichen 
zu balten und Supplemintars Gredite nur in den außerorbent. | fonnten und von dem Schnee- ober Giswafler tranfen, find fehr 
dringenften Fällen zu beanfpruchen! Tinmal auf dieſes Thema } Häufig ein Opfer ihrer Ruvorfihtigkeit geworden. Und dennoch 
gebracht, gingen bie Kammer» Redner auf eine ſcharfe Kritik | mag die Zahl der dis heute über den Vaß gegangenen Trup⸗ 
der gefammten Finanz.» und Budget-Organiiation der kalſerl.) Yen nahen 45,000 Mann betragen. Dagegen fdeint in ber 
Berfafung ein. Ziemlich unverhohlen bezeichneten fie das für | fogenannten Haute» Maurienne doch eine beträchtliche Menge 
a6 Burger geforderte Kammervotum als eine reine Komdble, | Gavalerie und Artißerie befered Wetter abzuwarten. Aber auch 
da erftens die Kammer feinen Geldpoften prüfen ober biefutis | pie Deflerreicher dürften bei ihren in den lepten Tagen verſuch⸗ 
ten, fonder nur das Budget in Blod annedınen ober verwerfen | ten Woübergäugen viel durch den Regen gelitten haben. Jeht, 
fann, und da qweitend die Abrechnungen, nad welchen Die Ram⸗ io befieres Wetter eintreten zu wollen ſcheint, wird jeder 
mer urtbeilen folte, ob die Regierung fi wirllich an die Bots | Tag die Zahl ihrer Feinde vermehren, Daß bie Zahl der ver 
des gefepnebenden MW örpers gehalten, erh nach drei 618 A Jahr | tragsmäßigen 100,000 Wann von Frantteich überfbritten 
ren ünterbreitet werden, wo eine ernfle Gontrofe kaum mehr | iR, oder alsbald überfhritten werden wird, ſcheint außer Zweifel, 
möglih iR... Die ſechs Mitglieder des Staatotathes, welde | In Savoyen, wie im ganzen Königreich Sardinien wird bas Gom- 
als Regierungs Tommiſſate anwefend waren, fanden es nicht | Aitmtionsfet (8. Mat) diefed Fahr nicht gefeiert. Aus Benua 
der Mühe wertd, Bierauf auch nur Gin Wort zu antworten, | erhalten wir folgende Stilderung der Turcos. Jhre Lager find 

“Wozu aud, da die Berfaffung den Kammer- Mitgliedern Fein | in der Molcenera Höhft barakteritiih und maleriid. 63 
Interpefattonsrecht, alfo auch nicht das Recht, eine Antwort | And größteniheil® eingeborne Algierer, die Unterofficiere meiſt 
au verlangen, zuerfennt! Wenn die Rammer-Berbantlungen die | Mufelmanen, die Dffieiere dagegen Branzofen, ohne bad jenen 
Aufmerfiamteit des Publikums zu fefleln verhänden, müßte ale | das Mvancement adgeſchnitten wäre, wie denn General Yuffuf 
ferdings die Regierung ſolchen Bormärfen fhon einige Rehs | und amdere höhete Dfficiere dem Behuinendamm angehören. 
mung tragen. Das IR aber heute ber Kammer micht möglich, | Täglich halten fle ihte geſehlichen Abwafhungen in ben fried« 
mo ihr die Hälfe der Publlaitaͤt abgeht, indem fein Journal | jihen Gewäſſern der Wolceveras ihr Coſtum iſt nicht ganz 
die Verhandlungen felbkftändig mitheilen oder auch nur mit | adamatiib, zeigt jedoch den Sohn der Wühe an. Das alles 
Einem Worte auf fie auſmerlſam machen darf. 1 geist Die Neugier der Benueler und nod mehr der Benuelerin« 

Paris, 13. Mat, Der Minifter des Innern laͤßt nen, Die Ad maffenmeile nad dem Lager-begeben. Biele Zur 
an der Börfe durch Anfchlag ber Nachricht ein Dementi geben, } kos find in ben Rlöflern einguartiet, und trinken, in biefem 
daß das preußiihe Miniiterium in einem Frankreich entgegen: | Punkte der Givllifation hulbigend, ben beſten Wein ber Mönche, 
gefepten Sinn ſich gewendet habe. — Turin, 43. Mai. Ofe | welde flugermeife ihre Keller willig öffnen. Ad vocem Wein 
fisielles Bülletin, Geftern haben 600 Defterreicher Nivergaro, | Finnen wir da noch Hinzufügen, daß in Savoyen an den von 
ein Städten an ber Trebia auf der Straffe von Piacenza I ben Franzoſen burdgogenen Siroſſen ber Wein iso ber rel⸗ 
nach Bobbio befeht. Das Hauptquartier der Alticten ift nach chen Ernte von 1858 zu mangeln beginnt! 
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Regensburger Schranne vom 14. Ma 
dir das mir fiet ben mn 
Harte von Ober: | ua m Mu aan Auen a ein Tem Gehe Ts 
alien, bisherige Wohnung am Dberwünferplap verlaflen | | Voriger Mei - 9 3 
Ein Ba u 26 Ball und. meine eigene, vormals Buchbinder Herrmann’ | | Neue Zufuhr . 
RT RB — 
* im on el einer em h 
Dieſelde Aellt jur Rehten: Oberitalien im —* empfeblend, zeichnet — 






















Vaß⸗de von 1:1,850,000, (in Gartens: Genua Rofeph Schlag, 
und und Umgebung und die Melder und Deierer, 
—— — I— Berlornee 
zur Einfen: Garbinien, von Padua meRli fi 7 M 
i 2 e Ohrringe mit blauen Steinen ber 
— re er Bag bu hä Kai» ei a 


————— Gem) Im Wafbe von verloren. Um Mücgabe gegen gute Belohnung 


bei der Grp. wird gebeten, 
nd Auswärtige, die diefe Karte franco ine arme Dienfmagd Hat dur Die 3 Mro« | 





























unter Band durch die Boft au erhalten tengaffe ein Guldenftück verloren, Der redlie | Mehltare 13 
wünfden, wollen 40 Pr. Briefmarken finder wird gebeten, felbes gegen Grfenntlicfeit Mundimehl RE 6 2 
feanco einfenden. du der Grped, ı — sc — 5 
Montag & Weif’ihe | ebewohl, itttefmeh —2 

Gin hexili dec Lebewohl all {m dem |! Vollmehi —R a⸗ 

Budbandiung (4: Goppenrath.) und ee 5 —— re es Nach mehl u— 

Ned Anzeige gut mit mir meinten, bei meiner Mbreife som || Roagenmeft . \ 34 
Das | der. —— —— —* 2 

anu eizengris, 1 

grosse Strohhutlager —— —— — 
Allen meinen Freunden ein Viva, meinen 3 tobtare,. — 










Dessart & Bernauer aus Carls- ' $eloden ein Perrat! 1 Baar Senmel u 68. 10. © 
f Do ©, Ü 


ter Hand und bleibt bioh 8 Tage geöffnet, ! Wir fönnen es nicht unterlaffen,, auf die Im 
Deijart 2 etnaner | Rrumente des Herrn MWertheimer , Optifus aus 
ma Gerieruie. j Würzburg, anfmerffam zu machen. Befonbers Ins 


1 Laib —— Brod zu 3 Pfund 
4 Kivf oder Koppel zu 1%, Pfund . 
1 Kipf zu 24 Eh . .... 


1 

‚ruhe, Pfutter den 14 Mai 1859, m 1 Ripfel u 68. 4 4 

empfiehlt eine große Muswahl aller Mrten Herren ' — — IB... EURE A 1 Roggenlaib zu 6 Bund 17 
Demen» und © einderkroßhäte menefler Porifer | Wuter Federflaum IA ja verfäufen Nägeres || 1 Moggenlaib zu 3 Mund 

Facen. in der Gr. 1 Mongenlaib zu 1%5 Pfund . 4 

Die Sude befindet Ah außer dem Thore rede | Gıngelondt 1 Laib Schmerzes Brob zu 6 Bund 2 

7 

3 





“mpıeblung terefie bieten die won ihm felbfi verfertigten Wie SG emtenandgeige 
Unterzeläneter empfiehlt fein be aflortirtes Aroscope, melde bei ganz feiner, jwedimäßiger (8. Rreuz.) HH. Beer u. Mies, v. Franffurt, 
Lager in | Berm rine febe ſchotſe Vergrößerung haben, for | Pebber » Mbeybt, Ri. Braun Bader, ». Wien 


wie and) Louben von vorzüglider Güte, Brillen 
un. & Connenfchizmen j mit ben feinft geiliffenen Rriflallgläfern, melde 


duich die nem erfundene Mad ius Maſchine geſchif | bad, Gtiegler, v. Münden, Rabn, ». * 


— fen werben und dem Auge beſonders mohlihätig | Deflauer v. Köln, Mocsbager, v. Serging, We 
—— And. Wir dürfen dahert ſichetlich allen an Augen: |u. Weinmann, v Fürth, Ri 
Bubde linfs vor dem Thore, fdwäde Leitenden bi Eu, geben, da Herr en eR) 55. Sei, Brauer v. Franbefen. 
Ton Beute T jebte | Wertheimer bie proftiiche Wertigkeit und dem eden | Migenki, Kin, ». Binz Mubendauer, Bräuer von 
nee g — RO Se aa * Bau des Auges keunt, die von ihm ver» | Bbennaih, Weiß, m. Sohn, Mepaeemft. erMnır 
aitran k fertigten optifdgen Habrifate zu empfehlen. Beim | berg. Senf, Woörflgeh ». Sugelklabt 
als Walbmeifter (asperula otorata) amd Mor | Mnienthalt dauert bis Donnetflsg. Die Bube “ (BR) HB. mer, Wabrik. w. Nürnberg. 
felmein zu haben in ber | anf dem Propenmeiher. Seidl, Ubea, ». Bham. MBarbajeito, Km. 64⸗ 
Schad’ihen Weinhandlung. Dichrere rende der Dptif.  berfern, Brio v. Mk 


Rebigiii, gediudt und veriegi von 3. Keitmapt. 


Nr. 46. Beilage zum Regensburger Tagblatt. 15. Mai. 











* IP UST SEIT BES CI 


uf eines bedeutenden 





Zotaler Ausverka 
Leinwand: und Tifchjeuglagers. 
g 


Groſſer und gänzlicher Ausverfauf von holländiichen, belgifchen, bielefelder, iriſchen 
und jächfiichen Leinen, Tijchzeugen in Damaſt u. Drell, Handtüchern u. Tafchen⸗ 
tüchern, jowievielen andern Artikeln zu Ausitattungen u. zum häuslichen Gebrauch von 


Baruch & Comp. aus Breslau 
im Hause des Herrn Bierbrauer Weiss, 1. Stock. 


Gs find dem Unterzeihneten von einem Hantlı , welder zur Fortbefhäftigung feiner fehe zahlreichen Oebeiter Bebetitenber 
Kapitalien bedarf, grofie Farihien leinener Waaren zum ſchlennigtten Berfaufe übertragen werten, um tiefekben Talent gegen baare Saktım 
bebeutenb unter ben gemöhnlichen Berfaufepreifen zu veräußerm, (84 bielet ſich hie durch einem geehrsen Burblifum Gelegenheit, gediegene Maa- 
ven wirfli billig einzufaufen. Namentlich wird jetoch erſucht diefe Mngeige nicht mit ſolchen im gleiche Gategorie zu bringen, bie hä 
erlafien werben, um mur —— und wird fon eine unbefangene genaue Prüfung Jedem die Ueberze gewähren, taf * 
der wirtlichen Sebiegenheit bier feine gewoöͤhnlicht Marktwaare vorliegt, ſondern eine felde, wie man fie an Runden zu verfaufen gewohnt 
ift, und ofleriren wir zur beſſern Meberzengumg demjenigen eine 


Prämie von 300 Gulden 

ber in irgend einem von uns für Rein-Leinen verfauften Gegenfland auch nur die geringfte Beimifchung von Baums 
Wolle vorfindet. Als Beweis der Billigfeit_ verweilen wir auf nachſtehendes 

Preis Verzeichniß zu feiten Preiſen! 

Kücdrenhandtücher, das halbe Dutzend 30—42 Fr., 50 Stück Hauemacher-Leiuen zu ordinater Bettwäfhe paſſend, das Stück 33524 
Th, Desgleichen von 49235 Thl. das Stück. Brabanter Zwiruleinen zu feinen Oberhemden 16, 17/,, 19, 21—25 fi. Hollänbiiche Pei- 
nen mit runden, egalen Faden, ſeht weißer biefjähriger Naturbleiche, zu ben feinen Oberhemden, von 20—50 #. Hauf-keinen, aus Mir 
gaer Hanf gefvonnen, äctes Handgefrinnft, eiquet füh befonters zu Vertwäfche vom verzüglicher Dauerhaftigfeit, das Stüd von 1714 bie 
30 A. Beine Brüſſeler HanesLeinen für Damenhemden und Kinderwäſche von 14 bis 21 AM Tifchzeuge in Damaf und Dre. 1 Ge 
ded mil 6 dazu vaſſenden Servietten, reines Keinen, 4 A, im elegantem feinen Damaf in den reicfien und fhönften Deifins 7 8. 
Rein Leinen’ Hanbgefpinnt, Damas-Atlas, Tifdhzeuge, glänzend wie Seite, in ben meneflen Deifias, für 12, 18 und 24 Perjanen von 13 
bis 60 #. Mein leinene Tiſchtücher ohne Nath, zu 6, 8 umb 12 Perſenen, im dem neuellen Muflerm, bas Stüd von 1 #. 30 fr. an und hör 
ber. Rein leinene Stubeuhanbtüherzeuge, Hausmacherge ſpinngt aus Glanzgarn und Atlashreifen, in Stücken und im Dupend. Ebenfo Mtlas- 
Damaf-Hanbtücer, abgepaft, zu auffallend billigen Preifew Graue, weiße und dameid teinleinene Tiſchdecken in ben fhönften Damaft-Blu- 
mende ſſins, das Stüd von 2 A. än, wie auch Defferifervietten. 500 Dupend weiße, tein leinewe Tafhbentücher für Damm und Herren, bas 
halbe Dudend um 1 A, 1 fl. 15 fr, 14.30, IM. 45 Fi, 2-5 A. Ftanzeſiſche battifileinene Zufchentüder mit eleganten, 
breiten Borbüren, das halbe Dupend 2-90 fl. Leinene Ginfüge zu Herrenhemben zu ußerorbentlih billigen Preiten. 42/4 breite Betttüs 
Ser-Leinen ohne Naht, — Außer tiefen hier ebengenamsen reinen Leinenen Maaren befindet ſich in umierm Gngtos:Lager eine Partie 
halbleinener Artikel in ſchwerſter und ügliditer Quolitat, welche zu folgenden Preifen ſort begeben werben: Küdenhanbrücer, feine Sor⸗ 
ten 48, 54 fr, 1 fl., bis 1 fl. 12 J tüdher zu ſpottbittigen Breifen, Servietten das halbe Dutzend 1 fl. 12 Mr. bie 2. 1 Gehe 
mit 6 Servietten 1 Hl. 45 fr. 2 bie 3_A. Gine Parthie Halbleinen zu Kinder und Beitwäfche ich eignend, das Stüd zu 6 fl. 30 fr. bie 
7 A. Damm 1 Etüd Leinwand zu 4 Dugend Hemden 11 A., feinere Sorten 12, 13, 14, 15, 18 4. 


5 Baruch & Comp. aus Breslau. 
Verkaufslokal nur im Hause des Herrn Bierbrauer 
Weiss, ersten Stock. 

RER RAHAHHHAHNTBRMNBRIRFBHRRRHE 
ER RE 
Berfaufslofal nur bei Hrn. Bierbrauer Weiß, 2ten Stod. 
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Rs 
#5 Haut grand Nouveautes de Paris 
FR et Vienne. 
et un Das Modell comptoir des Pariſer und Wiener Journals if heute mit den feinen Nou- 
— S veautes aus Barıe direfi bier eingetroffen und empfiehlt · 
55 dSür Damen. | dür Herren _ 
FE Die fo fehr beliebten ganz neuen Fracks ä& la vive, das Eleganteste. 
o 3 Annen-Räder, das Eleganteste. |Bonjour ä la -Manteuffel. 

S Victoria-Mantelettes. [Uskaisicheg demi Saison. 
2 & Princes-Royal-Mantillen. |Raglans in allen Farben. 

& Anna Theresia Mäntel, Promenaden- & Hausröcke. 
Ko # Grand Modes-Kragen. Mix- & Gros-Grains-Röcke. 
S Modes de Vienne-Umhänge. Pantalons in allen Stoffen. 
se Er Charlotten-Mantillen. Westen & Schlafröcke. 
cn . Alles in der größten Auswahl. 
m Saͤmmtliche benannte Gegenflänte find von 3 fl. bie Zu fl. vorbanden, und wäre es überflüffig, 
S der auffıllend biligen reife wegen einen Preiecourant folgen zu laffen. 
— Man vergleiche Waare mit Waare und Höre Preife and ſtaune. 


—* °P uoj "HIT aanvaqaaj; "wa joꝗq anu JDJoppinnzaagtz 
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8 Im Haufe des Ehſenhändlers Hin. Martin Seidl im vaden in Stadtamhof. IE 
- ult-Unzjeige 


O 
= Gäaͤnzlicher Ausverkauf don Keinwand-Gebitd € 


und Damaſt⸗Waaren 
wegen Todesfall meined Mannes. 


N 2 Im Hause. des Eisenhändlers Herrn Martin Seidl A 
im Laden in Stadtamhof. 

Ich hatte leider das Unglück, meinen Mann durch den Tod zu verlieren und 
bin nunmehr ‚genöthigt, unſer jeit 28 Jahren im beiten Rufe ftehendes Lei: 
nen: Gefchäft, wegen Audeinanderjegung ‚mit meinen Kindern und wegen 
Kränflichkeit, jobald als möglich auszuverfaufen; ich werde deßhalb, um mit 
dem Ausverfauf jo fchnell als möglich zum Ziele zu kommen, folche billige 
Preiſe jtellen, daß Faum das Garn bezahlt wird. 


. Preis-Eourant 3u unbedingt felten Preifen: 


Küengandtäher, das halde Dupend 36 fr. 50 Stac Hausmader- Leinen, zu orbinärer Bettwälde paffend, das Gtüd 
3,4 Th, Deßgleigen von 4Y,—5 Thit. das Süd. Ein Stück Leinwand zu 1 Dupend Hemden 11 fl., feinere Sorten 12, 13, 14 
15, 18 4. Brabanter Zwirns Leimen zu feinen Dberhemden 16, 17'/,, 19, 21 die 25 fl. Holländiige Leinen mit rundem, 
egalen aben, fehe weißer, diehjähriger Marurbleihe zu den feinen Oberhemden, von 20 bis 50 8, Hanf-teinen, aus Migaee Haar 
gelponuen, ächtes Handgeivinofl, eignet ſich befonders zur Beitwaͤſche vom vorzüglider Dauerhaftigleit, das Stüd von 17'/,—30 A. Feinde 

rüffeler Hausleinen für Dampahemden und Kinderwälde von 14 bis 21 A. r 

Tifgyeuge in Damaf und Drell. 1 Geded mit 6 dazu pafenden Serotetten, reines Leinen, 4 #, im eleganten ‚| feinem 
Damwoft in den reifen und fhönfen Deifins, 7 A. Mein Leinen-Handgefpinuf, Damak+-Aılas, Zifdjeuge, glänzend wie Seide, in ben 
neuelen Deilins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 bis 60 Hd Rein ieinene Tifhrücder anne Mant, zu 6. 8 und 12 Berfonen, 
um den neueflen Muflern, das Stück son 1 d. 30 fr an und Höher Mein leinene Strubenhsudtüherzenge, Hausmacergefpinnft, aus lanj- 
garn und Atlasfceifen, in Stücken und im Dugead Wbenfo Aılas- Domaf-Handtüder, adgepaft, zu auffallend billigen Breifen. 
Graue, weiße und Hamois rein leinene Tiiveden im den fönden Damal: Blumendefiins, das Städ son 2 H an, wie auh Dei» 
fert- Servietten 500 Dupemd weiße, reim leinene Tafhentücher für Damen mad Herren. das halbe Dapend um 1 f., 1 A. 15 k. 1 fl. 
30 fr, 1 0 45 fx, 2 d. bis 5 fl. Framgöfii battiflieinene Zaihentüger mit eleganten breiten Berbüren, bas halbe Duh ⸗ 
end 2 als 10 A. Keinene Ginfäge zu Herrenbemden zu anferorbentlich billigen Preifen. 

Außer biefen hier obengenannten rein leinenen Waaren befinder ih im en gros Lager hier eime Partie Halbleinener Artifel in 
ſchwerer und vorzüglichiter Qualität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: R 

Kühenhandbtücer, feine Sorten 48, 54 fr., 1 d. bis 1 fl. 12 fr., a = ſpottbilligen Breifen, Servietten das 
—* Dupend I I. 12 fr. bis 2 a. Gin Geded mit 6 Servietten 1 fl. 45 fr., 2—3 fl. Gine Partie Halbleinen für „Kinder und 

jettmsäfhe fich eignend, das Stücd zu 6 A. 30 fr. bis 7 I. 
6 bittet um jahlteichen Beſuch 
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Mittwe Johanne Morit aus Berlin. 
-JogıuvJqu72 u) uagdz uij q.o u aav⸗g uag gaspqupqualig) 999 ang ug 


Im Auftcag des Bezirfsgerichis werden 
Dienftag den 12. Mittwoch den 
18., Donnerftag den 19. Mai, , 
Nachmittags 2 Uhr, in Bir. G, Wr. 
73 neben dem F, Bezirfögeridyisgebäude, 
Befanntmadung : mehrere Pfandungs/ und Verlaſſenſchafts · 
Für den Bau der bayeriihen Oubahnen jellen im Wege allgemeiner frifetiger Ans gegenftände, beſonders die des verftorbes 
gebote an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werten, memlid : nen Lonoreviſors Hrn. Stemmer, des 


x Im Haufe des Eiſenhändlers Hrn. M. Seid! in Stadtambo 












N N Dr Furdy ? Fi 5 —* et 
4600 Quadratfuß Laufdielen, Regierungsdiurniften Hen. Maher und 
unb zwar » 1000 Duadratfuß von 0'145 Dide und 1’0 Breite, des Bräumeifterd Hrn. Manftel, be 
) 3600 ; 2.08 ” wi * 


Ea werden Angebote per 1 Quatrarfuß auf Föhren:, Buchen⸗ "und Fichtenhelz eutgegengenem⸗ ſiehend in einer goldenen Eylinders und 
men und fönnen die Dielen in Längen von 15—22' gelieiert werden. filbernen Sackuhren, filbernen Löffeln, 
Die fpeziellen Lieferungs · Bebingniffe Hegen von 15. ds. Mes. am bei dem unterfertigten Selti. Meffern und Gabeln, einem Negulateur, 
onsingenieurs zu Irdermanne Cinſicht offen, wo aud bie lüthographirten Submifflonsformulare in Schwarzwälderuhren ‚ mehreren Betten, 


‚Gmpfang genommen werben fünnen er wr r —* 
Die Submiffionen felbit muſſen in vorfcriftemäffig überfchriebenen und verfegelien Couvetten Gouvertbeden, abgenähten Strohmatragen, 
längiens bis Samitay Den 2. Mar 185% Abends 6 Uhr bei dem mmteriertigten Gef, | feinen Herren» und Arauenfleidern, Leib 


stonsingenteur übergeben fein. IE, Bettwaͤſche, Kanapes und Seſſeln, 


Furth den 12. Mat 1859. Spiegeln, Bild ter Glas DR 
* PETE Spiegeln, Bildern unter Glas und Rabe 
Der Echions.Jnoenicnr;_ Peter R | men, Lommod von Nußbaumholz, einem 

F Er EN gr — a FE 2 < ; 4 Sch * 

EEE EEE EEE | Ferieriane, kupfernen Scwanttefein,betto 
Re Anzei e — Waagen, Bachmodeln, Waſſereimern und 
* 3 wm Fi f 2 | Kalferols, zinnernen ‘Platten, Tellern und 

Auf mehrjeitig geäußerten Wunih, auch tie Dult zu Stabtambof zu beziehen, habe ai 1”. = 68 ern 2 z 
Be einer Gumpe, mehreren Hafen mit Zinn 


ich ein 

ch aflortirtes Lager beichlagen, feinem PBorzellain und Steins 
Ba ans München be Ibe Bieter Slgut, mehreren Koffern, Eiſenzeug, einer 
BE Cine gtofi Ueb —8 NRaglans in Belour, Shindil Parthie Bücher, nebft voch mehreren bier 

2 » ‚von dl. 15 34 h litäs ] Aupkaf — 
Be Ben SENDER N. 53 A H I er —— NER Dad: nicht genannten Gege naͤnden an den Meifls 
LE Gaffiner und Keinen von fl. 3 5. 8. 10. Bin grobes Fager im den neueflen bietenden gegen gleih baare Bezahlung 
Fr Iagde, Haus, Warten» und GompiorsFoppen in glatten einfärbigen Stoffen öffentlich verfteigert 
Käufer ladet biezu höchflichft ein 


* 
FE Son ds. 6. 9. Beinfleider ia Boufsfin, Sattins u.Ind von f. 5. 7. 10 
ber) 12. Ditte ın Sommerboulelin, Wolle und Keinen von Ü 1 48 W. Miedt, Auftionator 
und Tarator. 


BE) Bilers in Seide, Wolle, Yıque und Gahemire von fl 114 3. 5 pels 
Der Untergeichnete beehrt ſich einem verchriem 


* watstrie Hansı und Shafröde, in rinfärbigntn Wollenflorfen von il. 5. 7, 

R 10. 18. Rnmabenfleides ım verfbierener Auswahl, als Ueberzieher, Nödden .J 
E Zaden, Joppen, Beinfleider mp Wilete, 3 Publikum die ergebenfte Anzeise au machen, daf 
av Zu geneigten Kinläulen ladet ergebenft ein ilerbie ©t bramboier Dolt mit feiner befanntem 
EB Heinrich Braun aus Muͤnchen. ächten Kerufeife 


XJ an N en ET 1 R 94 ſowie mit acht engliſchen Seifen wieder bezogen 
Das Berfaufßlofal befinde Ad wie fon zu Stadsambof Rr. 12 im von f hat IH bitte daher nm recht gableeihen Zufpendh. 
Boderbauo. MH Meine Bude ift dem Galtvaus „um 


FEISEFBHAEHE ——— Rıudau" nüber, 
Be Ei NE] u u) 33 i un Fillweber, von Deggendorf. 
























Nur in Stadtamhof Haus Nr. 98 bei Hrn. Kaufmann F.FB. Dibell. han | 
J Nothgedrungene Erklärung betreffend den Verfanf von Leinen- und Halbleinen> 
MWaaren während der hiefigen Meife von M. M. Lowicz aus Berlin. 


Zotaler Ausverkauf meines Leinen- 


Waarenlagers 
in Stadtamhof Hs. Nr. 98 bei Hrn. Kaufmann J. B. Dibell 


von M. M. Lowiez aus Berlin. 


Verbältniffe, die ich nicht gern der Deffentlichfeit übergeben möchte, zwingen mic, die hiefige Meffe 
zu halten, um‘ Geld berbeizufchaffen. Um dieſes zu erzielen, werde ich bei guten Waaren ſolche niedrige 
Preife ſtellen, daß das hochgeihägte Publifum ftannen wird. Was die Reelität meiner Waaren anbeteifft, ber 
merfe ich, daß ich feit Jahren die Münchner Dulten bezogen habe und daß ich mir durch die gute und reele 
Waare der Kundichaft von hohen und höchſten Herrſchaften zu erfreuen hatte. Es follen und müſſen baher 
fämmtliche vorräthige Waaren, beftchend aus: 
holländiſchen, beigifchen, englifchen, weftphälifchen und Bielefelder Leinwanden, 

Tifchzeugen in Damaft und Deell, Hand: und Tafchentücher, 
zu 25 bis 50 Proc. berabgefegten Preifen ausverkauft werden. Alle, die mich fennen, fönnen ermeflen, wie 
ſchmerzlich es mir ift, dieſen jo häufig gemißbrauchten Weg zu betreten, Ich hoffe jedoch zuverſichtlich, daß 
mein langjähriges Renomme auf allen Meßplägen mich dafür bewahren wird, mit Marftfcreiern in gleiche Kate 
gorie geftellt zu werben, und in dieſer Zuverficht erfuche ich ein geehrtes Publikum, mich mit ihrem Beſuche zu bes 
ehren, und verfichere, daß, was Güte und Billigfeit der Waaren anbetrifft, Niemand mich unbefriedigt verlaffen wird. 
Preis⸗Couraut zu unbedingt feiten Preifen. 

Küdjenhandtücer, das halte Dugend 24 fr., die Elle 4-—7 fr. 50 Stud Hausmader: Leinen, zu orbinärer Bettwäfche paſſend, bas 
Stück 3Y,—4 Thl. Deszleicgen von 4/,— 5 Thl. das Stück. Gin Stüd Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 10 fl. feinere Sorten, 12, 13, 
14, 15, 18 A. Brabanter Zwirn ⸗Leinen zu feinen Oberhemden 16, 17'/,, 19, 21 bis 35 fl. Hollandiſche Leinen mit runden, egalem Fa⸗ 
den, ſehr weißer, bießjähriger Maturbleiche, zu ben feinften Oberhemden, von 20 bis 50 fl. Hanf:teinen, aus Migaer Hanf geſponnen, ddr 
tes Handgefpinnit, eignet ch befonders zur Bettwäfche von vorzüglicher Dauerhaftigfeit, das Stüd von 17% bis 30 fl. Feinſte Drüffeler 
Hausleinen für Dameuhemben und Kinverwäiche von 14 bie 21 fl. , 

Tiſchzeuge in Damaft und Deeil. 1 Gedeck mit 6 dazu paffenden Servietten, reines Leinen, 4 fl., in eleganten, feinem Damaft in 
den reichten und fhöniten Deffins, 7 fl. Rein Leinen-Handgefpinuf, Damaft:Mtlas, Tifchzeuge,! glängend wie Seide, in ben neueflen Defr 
fine, für 12, 18 und 24 Berjonen, von 15 bis 60 I. Mein leinene Tiſchtücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Verfonen, im ben neueiten 
Muftern, das Stück von 1 fl. 30 fr. an und höher, Mein leinene Stubenhandtücherze uge. Hausmacergeivinnkt, aus Glanzgarn und Atlas- 
reifen, in Stüden und in Dutzend. Ebenſe Atlas-Damait-Handtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und damois 
ein leinene Tiſchdecken in den ſchönten Damaft-Blumendefiins, das Städ von 2 N an, wie auch Defert- Servietten. 500 Dutzend weiße, 
rein, leinene Tafhentüder für Damen unb Herren, das halbe Dupend um 1 fl. 1 fl. 15 fr, 1 A. 45 fr., 2 bie 5 M. Wrangdiliche 
Batiüleinene Tafhentüder mit eleganten breiten Borbüren, bas halbe Dugend 2 bis 10 fl. Leinent Ginfäge zu Herrenhemden zu außererbent- 
lich billigen Preifen. 4 breite Betttücher-Leinen ohne Naht. ‘ 

Außer diefen hier oben- gemannten rein leinenen Waaren befindet Ah im en gronkager hier eine Bartie Halbleinener Artikel in ſchwer ⸗ 
fier umd vorzüglichker Onalität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: Rüdenhanbtücer, feine Sorten 48 fr., 54 fr., 1 fl. bis 
1 8. 12 fr, Tiſchtücher zu ſpotibilligen Preiien, Servietten, das halbe Dupend 1 fl. 12 fr. bis 2 A. Gin Gedeck mit 6 Gewietten 1 fl. 
45 fr., 2 A. bis 3 fl. Gine Partie Halbleinen, für Kinder und Bettwäfche ch eignend, das Stäck zu 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. eine Blarer 
handſchuhe a 20 und 24 Fr. — feine gefticdte Schweizer Damenfragen, abrifpreis 1 1 fl. 30 fr, Verkaufspreis 12 fr; deagl. Fabrit⸗ 
preis 2 fl. 30 fr, Verkaufspreis 15 fr.; deogl. Fabrikpreis 3 (M., Verkaufspreis 18 fr, 


Me. M. Lowicz aus Berlin. 


Nur in Stadtamhof Haus Nr. 98 bei Hrn. Kaufmann 3. B. Dibell 
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J. U. Bühler aus Nürnberg I. Baumann, 


_ . e 1 4 I Kleiderhändier In Stadiamhof 
empfiehlt zur Stadtamhofer Dult ein fehr reichhaltiges Lager dauerhafter lederner ’ 
— verſchiedener Groͤſſe, Geidtäſchchen. Portemonnaies, Cigaren⸗Etuis — zur aenenmwärtigen Dult fein in 
mit und ohne Notizbuch, vulfanifirte GummisHofenträger, feinfte Sorten Strumpfr | * * vi und mobanfen Stoffen reihe 
bänder, Aermelhalter, Uhrichuüre und Ketten, pigen, Herren» und Damendemifets | '® alortirtes 
ten und Srägelden in ſchönen Muftern, Neglige Häubchen, Kinderhäubchen und | Kleider -Waaren ⸗Lager 
Hütchen, bau mwollene und ſeidene Kindernegchen, Kopfputz, Kopfnadeln, baumwol⸗geneigter Beruͤd ſichtigung und güriger Ab⸗ 
lene und ſeidene Halbhandſchuhe, alle Arten Damen» und Kinderhandſchuhe, Chemi⸗ | nahme, Borausgefegt ſeht guter, dauer⸗ 
tettene und Mandettenfnöpfe, Armbraceletts für Damen und Kinder, außerordent- j hafıee Arbeit und moͤglichſt biligfler Bes 
lich billig, dann Achte Bitter-Manbdelfeife, Eocosleife, Haaröl, Moihusparfim, Coss | dienung. 
melique oder Bartwichſe, hineſiſche Tuſche, Stadler ſche Bleiftifte, auch Kopenhages) Berfiufslofal gegenüber der Jor⸗ 
ner Bauftifte, ächt engliihe Näh- und Stricknadeln, eine Auswahl Nürnberger | dan'ſchen Bierbrauerei, 

Spielſachen und Puppen und noch ſehr viele unbenannte Gegenftände unter Zur | — 
ſicherung der äuferft billigen Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch Avis für Damen 
Zeanetie Bühler. £ van den Derghe & Comp 

Die Bude befindet fi, Ite Bude rechts vorm Thor, mit rotber Firma 3. a] * an 9 fen 

Bühler aus Nürnberg verichen. aus O wiejenthal im fächjtjchen 
Erzgebirge, 


' 
— e rt p ä t — t S berhren ſich —E Dult zum erſlen ⸗ 
rr wale ihr teich afortiries Pager eigener Kabrif von 
... 3 Er. !!! 3 fr, ... 3 fr. 07 franzöfiden und englifen Gticereien , feibenen 
J edes St ü de, und Iaim-Bpipen, fonie eg AppHfationen, 
B at in befannten Sorten, dann Ginarrenetuis, Sicaellacktäſichen, gefüllte Madet, [ a4: Pointes, MWantilles, Ehleier und Kragen in 
— — —— ———— Gla⸗rahwen mad ri werißiedene Gorten | der meuehen Mufern zur gütigen Beachtung br: 
Armbänder, Käwme, Galeidescon, Ealpiäfler, Marbläften, Kalender, Hödel» und Srüdmufter, Defen, Rene zu empfehlen. r 

Kinderichloitern, Threfeiheen, Uhren, Hädels und Gtrifuabei-Etuis. Gigarrenipigen, Shottiihe Näb- Preis-Courant. 
Kifden, f. Goros- und Pimsteinieife, Gteidkörbäen, Zinufoldaten, Federrohre, Haaröhl, 500 Sıüd | Spitzen » Mantillen von 3 A 30 fr. bis 10 J. 
englifhe Näbnadeln, 1 Dügend Bieififte, 6 Dugenb Borzelleintnöpfe u. f. w Ferner: Bunte Por | Doll» und Batrift « Rrägen vom 6 fr. bis 3 A. 





zelains Figuren, m 9 fe. Grofe Gencifire, a 1 N. 12 fr. Badefinder 6-12 fr. Moll: und Battid-®urnituren von 54 fr. bias fl. 
Die Bude befinde ſich vor dem Thore linfe, mir tother Firma: — ————— “ fi. „ 4 . 
FR; ; v F Ey 
8 A. Witte gun, aud Gera vorgebrudte Waaren, Unterröde und Anderes mehr, 
in Sadfen  — — Staud: Außer dem There, rechter Hank. 
Bermterbung- Miıerıhgelum. 
In Bit. G. 95 if ein Del, * De: Eine Boknung mır 3I—4 Zimmern ıc R Ad r * et a 

mung mit 2 Zimmern, Barbrrobe, Rüde und ol- leioviel, in welcher Lage der Stadı, wird | . Ja Eit. B. 68 iR ein nen fergeritetes Quer⸗ 

len übrigen Beanemlidkeiten fogleid; oder bis Ziel 4 5 tier, bechend aus 2 Zimmern mb einer 
Zetobi —* vermieihen. * zu miethen gefutt, Rad. in ter Erp. Kammer fogleih zu vermieihen, — 


— 190 — 


@upie *43 ng I __ Behr Unterseichnetem werben tüdhtige 

Bur gegenwärtigen Gtabtambefer Dult empfichlt F. Becker aus Nürnberg ein ganz men | Mourergefellen und Taglöhner 
heise Lager in Nafdenpmmen. 

Dameu-Zafhen Adolpb Oerbſt, Maurer 


m den Preifen won 48 fr. bie 4 H  VorteMonated und Gelbtäfägen zu 9 fr. bis 2 #. Merfdie a E 
ER — — 32. Blodengaffe, 
fetten, Unterärmel, Tejchenaüchet mb Herrenühem + Gravanten uüb- feibene Gommer Vermiethu 

f&tingtüder „ feidene, wollene und a baımmollene „ gl Haibfeirene ng. 

und feidene Hondiauhe und Halbhandihube, Bummi Hole er und Bärtel, feine Beoden, Bon: | Im Hufe Lit. E. 67, bei Gern Fragner Dar 
ton’s und Uhrferten in Bronce, Gebr vorzüglides Kieitemmurgei' Si verfäiebene feine Seifen, loss | ter am Meupfareplag, it im 2 Stod ein Me 












metique, bad fo fehr beliebte Eau de Heilbrone, und Eac de Cologne, Batjimmer werf Gabinet mit allen’ Bequemlic: 
Kortrgie Rude innerbalh des Thoree, remiemit Kırma verliehen, feiten fosleih zu vermierhen. 
Müundener —— vom 13. ®. sllerr, ©t. 
o Ditig, 5 Reih. 5% Defterr. Soyb 1, PD. 
3/2%/o 5 . 
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ch vs, Gaif. 
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Das Megendburger Tagblatt erfeint täglich und leſſet fomohl- im loca ala durch bie igl. Moft bejegen inst. bes Werts im gangen Untfangs 


bes Königreiches vierteljährig 1 fl. Imferate. aller Art werben ſchnell aufgenommen umb der Baum einer Betitzeile mit 2 Fr. 
Das Beiblatt, Wegensburger Eonverfationeblatt erſchelnt wöchentlich Imal umb foflet ſewehl in ſoss ala turd tal, 


erechuet. — 
‚oh Bezogen im ganzes 


Umfange des Rönigreie vierteljährig 34 fr. Das Dberpoflomt Regensburg, ſewie alle f. Vofterpeditienen nehmen auf beide Blätter Beftellungen an 





Die Aufgabe euftend. 
Die preußilche —— bat A nn des Hauſes 


‚ Rattonalreichtäum Hätte einen Schlag erlitten, von -dem er in 
‚ langer Zeit ſich nicht mehr zu erholen vermoͤchte. Sollie jedoch 


Mg. vom 5. Mai eine Erlläcung abgegeben, von welcher | der preußffhe Minifter nur die polittihen Intereſſen ge- 


38 gelammie Deutſchland Akt nehmen wird. Hr: v. Schleinig, 
dee Minifter des Auswärtigen, hat ausgelproden, daß die Auf⸗ 
Aelung des ganzen Heeres nothwendig fel, um mit Zuvet · 
At allen, @ventualitäten entgegenjehen und bie Aufgabe löfen 
u fönnen, welche immilten der gegenwärtigen Krifls die Krone 

zeußens fi fielle. Diefe Mufgabe bezeichnet nun ber Minifter 
damit, daß Preußen wade — „über die Sicherheht 
Deutſchlands — über die Wabrnehmung der nati—⸗ 
onalen Intereffen — und über die Aufrehthaltung 
des europäifhen Bleihgewid ts." IM damit Preußens 
Aufgabe, auch beſtimmt auegeſptochen, ſo möchte eine kutze Et ⸗ 
Örterung derſelben doch nicht ganz unnöthig fein. Wenn man 
von Deutfhlands Eicherheit fprict, fo ſchliegt das Wort 
einen weiten Begriff ein, denn Diefer umfaßt die Auftechthal⸗ 
tung der gefeglihen Ordnung und- der ‚befteßenden Zuftaͤnde. 
Die Sicherheit unferes Baterlandes iſt nurdann gewahrt, wenn 
die Möglichfeit aufgehoben iR, daß irgend eine fremde Gewalt 
in unfere Berbältnifie eingreife. Zunaͤchſt aber ſpricht der Ber 
griff der Sicherheit jedenfans aus, dag man unfere Graͤnzen 
gegen jeden unmittelbaren Angriff fehüge, und daß man 
jede Gewalt, welche eine mittelbare Einwirkung ausüben 
könnte, von ben Gtaͤnzen entferne oder wenigfiend ihre Thätig« 
keit lähme, Gründe eine ruffifde Beobachtungsarmee an unfern 
nordiſchen Orängen, fo würde die preußiſche Wachſamkeit auch 
dort ihren Gegenſtand finden; nicht minder wärbe fie thätig 
fein müſſen, wenn franzöfiibe Schiffe unfere Küfen bedroßten, 
Borab richter ib num die Mufmerkfamfeit der Ration nach 
der deutichfrangöftfchen Graͤnze — ihr Serügı iR ein richtiges, 
aber auch diefe iR micht die einzige Linie, auf welcher Die 
Deutſchen bedroht find, Die Franſoſen, darüber beſteht nun 
fein Zweifel mehr , wollen bie-Deflerreicher aus Stallen ver» 
treiben: — bad iſt der frategiiche Endzweck des franzöflfchen 
Krieges, Werden nun die Deferreicher, was Bott verhüten wolle, 
über den Mimio zucidgebrädt, fo ſtehen Die Franzoſen unmit- 
telbar an den Graͤnzen des deuiſchen Bundesgebiets. Gin 
franzöfifcher Heerführer kann dieſes Gebiet nicht als neutral ber 
handeln, auch wenn er wollte; denn er If nicht Heer der Bes 
megungen feines Beintes, Etreng genommen, iſt er zu folder 
Esonung aud nicht verpflichtet ; denn wäre das füdliche Tyrol 
old Bundesland neutral, fo ift ed nicht neutrat als eine 
Provinz bes Öfterr. Kaiferfiaats, welder aus berfelben feine 
ze siebt und auf deren Etraffen feine Truppen bewegt. 

er Krieg IR erklaͤrt; Die feindlichen Heere flehen fih im Anı 
gefiht, und im ben nädften Tagen müflen Pie Operationen 
ernflich beginnen. IA der Erfolg für die Franzoſen, fo iſt die 
Berlegung des Bunbeegebiets gewiß, denn mindeſtens müflen 
jene fi der fühlichen Fproler Paͤſſe bemaͤchtigen. So iR denn 
Deutſchlands Sicherheit auch von Italien‘ der ernfllih bes 
droht. Um nun Deutfchlands Sicherheit zu wahren, gibt es in 
der gegenwärtigen Lage nur ein Mittel: — «8 ift die Aufflels 
bung flsgfertigee Heere, welche der entſprechenden Macht des 
Beindes oder bes zweifelhafteſten Fteundes gleich oder wo mög- 
Uch überlegen find. Preußen rüftet fein gen, und jo bürfen 
wir Hoffen, daß es feine Auffafjung von Deutſchlands Sicher 
Beit ungmweibentig erflären wird, wenn Deutfhlands Macht un, 
ter den Waffen ficht. Einen viel gröfferen Nurfang Hat der an» 
dere Thell der preußifchen Aufgabe, und darum Ih er auch gar 
verjchiedener Auslegungen fäblg. Wer kann ale die Interef. 
fen des grofien Deutſchlands aufzäblen ? Wer unfern Berkehr 
anterbeicht, wer unfere Echiffe auf offener See nimmt, ober in 
blofirten Häfen gurüdhält, wer unfern Handel lähmt und 
unſere Gewerbathätigkeit Mört, ber verlegt gewiß unfere Inte. 
gm. Benn Oeferreih umterläge, fo wären Millionen von 
riflengen vernichtet, Millionen von Deutfhen wären Bettler 
geworden; — bie induſtrielle Entwidlung eines groffen Thelles 
don Deuijchlands wäre auf Jahre zurüdgemworfen uud unfer 


meint baden, fo find auch diefe fo mannigfaltig und ausgedehnt, 
daß fie ſich kaum im Einzelnen aufzählen laffen. Es iR ein 
grofles Intereffe der Deutſchen, daß nicht eine fremde Macht 
Die Freiheit ihrer Entfchläffe beſchraͤnke. Wer unfere politiſchen 
Handlungen mit Gewalt beſtimuen will, der iſt unfer natürli⸗ 
Ser Beind ; au der Berſuch zu einem moraliihen Zwang 
verlegt unfere Ehre, ruft uns unter bie Waffen. Die Zeit ber 
ſchwaͤchlichen Rüdfihten if hoffentlich für immer vorüber, und 
darum darf Fein beſonderes Werhälmiß und Kindern und laͤh⸗ 
men, wo bie Ühre der Ration im Frage Met. So wil 
es bie öffentliche Meinung. Will man indeffen zunächk nur 
von den Intereſſen ſprechen, welche der Keleg in Oberita- 
Iten berühtt, fo fragen wir einſach: IR das deutſche Inter 
reſſe gewahrt, wenn bie Franzoſen auf der apenniniſchen 
Haldinfel werden ? Sind die beutfchen Interefien gewahrt, wenn 
die Schwelz von Frankreich abhängig’ wird, wen das. fübiweft- 
liche Deutſchland feine Vertfeidigungfäßigfeit verloren hat und 
fid dennoch in fortwäßrenden Sriegezufande befinde. Im 
ihren dritten Theil iſt die Mufgade Preußens am meir 
len befkimme : — Preußen waffnet, um das europälffcde 
Gletügemwicht aufrecht zu erhalten. Nach ben Begriffen 
unferer Tage und im Sinne ber groffen europaͤlſchen Mlte 
bedeutet dieſes Gleichgewicht einem internationalen Rechtoſtand, 
welcher die Unabhängigkeit der eimelnen Staaten ſchützt, damit 
fie — fo fagt die Erklärung von Buty (25. März 1814) — 
„ohne fremden Einfluß für die Wohtfaher ihrer Boͤller zu for 
gen vermögen, — bamit, die ſocialen Einrichtungen gegen Ums 
waͤlzungen geidhügt bleiben, — das Eigenthum gefidert und 
ber Berfehr frei ſei.“ Diefer Redtöhend in Europa aber iR nicht 
nur bedroßt, er iſt bereits ern lich angegriffen. Das Ver⸗ 
daͤliniß der Staaten foll einen Meiſter und Herrn erhalten ; 
der 2. Dez. will gang Guropa umterwerfen; bie größte aller 
Revolutionen zieht mit fliegenden Fahnen heran. Dielen Bor- 
gängen gegenüber befagt die felbfigeftellte Auſgabe, das euros 
päifche Gleichgewicht aufrecht zu erhalten, daß Preußen rüfle, 
um jener Revolution in mannhaftem Kampfe entgegenzutreten. 
IA diefe Muffaffung die richtige, fo Hat Preußen gewiß eine 
moralifche Eroberung gemacht. 
. Bon Ariegbſchaup 

Bien, 12. Mai. Bom Kriegsfhauplap berichtet bie 
„Pteſſe“: Die offigielen Nachrichten haben gänzlich aufgehört ; 
befto Üppiger wuchern die Gerüchte, Louis Rapoleon iſt heute 
in Genua angefommen und begibt fi direct nah Mieffanbria 
in das Lager feines Berbünbeten, In Barls glaubt man, daß 
die Branzofen, nachdem fie in den erfien Tagen ihrer Ankunft 
Ab ganz obne Munition befanden Ces fol Regimenter gege ⸗ 
ben haben, welche buchſtaͤblich feine einzige Patrone hatten), 
nunmehr volzädlig und mit Allem wohlansgerüftet auf dem 
Lampfplatze Reben. Ihre Staͤtke fol nicht mehr als 100,000 
Mann betragen; ba aber bie Transporte unabläffig fortgefegt 
werden, fo meint man, werde bie Anzahl ber Framiofen binnen 
einem Monate wohl verdoppelt fein. Ueber ihre Auffielung feh- 
len genaue Angaben. Gie ſtehen größtentheild bei Aleſſandris, 
Novi und im Seriviathale, feltdem die Doralinie ben Biemon- 
tefen umd den Schaaten Gartbaldi’8 ausſchlleglich zur Berrdels 
digung überlaffen wurde, Obgleih die franzoͤſiſche Diplomatie 
alles aufbietet, um an eine furge Dauer des Prieges und an 
deſſen 2ofalifirung glauben zu machen, teifft fie doch die um ⸗ 
faffendſſen Maßtegein. &o werden in Granfreich alle Licferungs* 
sontrafte für die Armee auf zwei Jahre abgeſchloffen, mas je⸗ 
denfalls mit ber Behauptung, der Prieg werde nur kutze Zeit 
bauen, im Widerſpruche leht, Die San tan und 
Preußend wird indefien von der bonapartiflii Preſſe ſeht 
geichidt ausgebeutet. Der „Rorb* fagt bereits Folgendes: „Die 
Lage verbeffert ſich mit jedem Tage im Sinne ber abfoluten 


Neutralität Englands und Preußens, d. h. eines lolalifirten 
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Kriege don ganz fürzer Dauer, der nichts weiter in Frage 
> Melle, ala die Öfterreiifhe Herrihaft in Jiallen, an ber am 
Ende dem übeigen nut eht wenig gelegen fein lann.“ 
Die Ereigniffe werden wohl bald zeigen, inwiefern biefer Galcül 


ein richtiger A. Die Umfände kommen der Tuilerien « Politik | 


zweite große Recognoscirung gegen Wercelll. Der Feind ruͤhrt 
fh nicht. (Da kann die Recognoschrung unmöglich ſtatk gewe ⸗ 
fen fein, wean er bei der erfien auf das Befchügfener gar feine 
Antwort gab, und bei der zweiten „fi nicht rührte.*) 
Bern, 14. Mai. Die neuelen Turimer Depeſchen wmels 


dis jept merkwürdig zu Ratten. In Mom herrſcht fie bereits | den Bewegungen in beiden Lagern als Borboten -meuehler Er⸗ 


fouserän unter dem Borwande, die weltliche Autorität des Paps | 
ſchen Piacenza und Stradella, ſchlugen Brüden bei Blgevano 


les aufrecht zu erhalten. Die Truppen in Rom follen dem⸗ 
nähf beträchtlich verhärkt werden, uud Toskana if der Gen 
tralpunft der mitiel ⸗ nalleniſchen Bewegung geworden. Neapel 
Hat vorläufig Neutcalität gelobt und Zcanlteich veriproden, ihm 
deei feiner Haͤſen zut Berfügung zu flellen. Durch dieje wie 
mit Hilfe der ‚befannten ruſſiſhen Koblenfationen wird ber 
Miratismus Ab in Neapel Eingang zu verihaffen willen. In 
Golabrien und Sicillen bemerft man ſchon bie erflen Eymp- 
tome eines Ausbruches. Das if die Lage in Jiallen. Nicht 
minder bebentiam find die biplomatiihen Gefolge der Tuiles 
zien-Bolitit. Zwiſchen Paris und Maprid wurden in der leh · 
ten Zeit fehr eifeige Unterhandlungen gepflogen, um eine 
Art Offenhv- und Defenfiv- Aliang abzuihließen, Diefe Bes 
mühungen follen, neueren Berichten zufolge, vom, beſten Et⸗ 
folge begleitet gewelen fein, und wird Spanien, wie ver 
ſichert wird, workäufig ein Gontingent von 25,000 Mann nad) 
Stalien Rellen, und auf bdiefe Weije aktiven Theil nehmen an 
dem großen Kampfe ber lateinifhen Race gegen Oeſterreich. 
Die Stellung Rußlands zeigt ſich in Immer deutlicheren Um» 
tiffen. So melden bie neueſſen Peteroburger Nachtichten, daß 
alle Bemübungen, namentlich Preußens, das rufiihe Gabinet 
zur Gchärung einer Rrengen Neutralität zu bewegen, geſchei⸗ 
tert find, Rußland kennt nur eine ſehr bedingte Neutralität, 
und fol mamenilich in den legten Tagen Dinge diplomatiſch 
aue Sprache gebracht haben, welche die lehten Jlufionen über 
feine eigentlidden Zwede zerören müflen. — Die Früchte ber 
vereinigten ruffildefrangöfiiben Machlnatlonen reifen jeht überall : 
in Belgrad, Vukureſt, Jaſſh und Getinfe Aus der Walachei 
Hört man nur von Rüfungen. Das Lager der vereinigten mols 
do⸗walachiſchen Miligen bei Piojeſchti fol auf 20000 Rann gebracht 
werden. Bor einigen Tagen find in Bukureſt über Lonfantis 
nopel 10,000 Gewehre aus Frankreich angefommen; noch er 
wartet man auf demfelben Wege 25,000. Mam bilder Freimils 
ligencorps, und in den Fürkenthümern hertſcht eine Etimmung, 
als gelle es demnaͤchſt in den Krieg zu ziehen. Dabei trist 
eine Erbitterung gegen bie Deutihen zu Tape, welche zu bem 
teaurighen Ausbrüden des Nationalpafles führen lann. Cine 
ahnliche Stimmung IR uns [dom aus Serbien gemeldet wor- 
den, und neuere Nachrichten aus Belgrad flellen uns bereiis 
für die naͤchle Zufunft einen Ausbruh in Ausfiht. Die Los 
reißung Gerbiens und der übrigen flavilchen Provinzen von ber 
türtischen Oberderrlichfeit und die Begründung eines felbAfän- 
digen Reiches unter ruſſiſchem Protectorate , fowie die Mittel 
zur Erreihung dieſes Zieles, bilden den Gegenſtand der Bes 
rathungen in den Konals der Bürken Miloih und Kuſa. Bas 
man vor Lurzem nob für ein Phantaſie Gebilde gehalten, bie 
Ausıufung und Gonfituirung des daco romaniihen Reiches, 
daran wird gegenwärtig unter dem Schuge zweier gewaltiger 
Militärflaoten gearbeitet. Will ber beutfhe Norden erft abwars 
ten, bis alle diefe Befürchtungen verwirklicht find, um einen 
Entibtuß zu faflen, dem er doch nicht entrinnen fann? Oder 
fol wirtlich gepaudert werden bis es zu Ipät if und die auf 
allen Seiten geſchütten Flammen zufammenihlagen über die in 
beſchauliche Seibfgenüglamfeit verfunfene germantiche Welt? 

Turin, Freitag 13. Mat. Offizielles (fardinifhes) Bulletin: 
Der Feind wächst bei Gaftel Giovanni auf der Straffe fvon 
Piacenza nach Strabella an. (C. Giovanni liegt am rechten 
Moufer, Grenzftadt gegen Piemont, auf beffen Gebiet Strabella 
die mächfte Grengftadt iſt; Strabella liſt ber öftliche Endpunkt 
der Eiſenbahn Aleffandria-Tortono-Boghera,-Strabella.) Zwiichen 
Vigevano und Motta Bisconti bauten bie Defterreicher Brür 
den zur Sicherung bed Rüdzuges. (Vigevano und Motta Vid- 
conti liegen in ber geraden Linie von Mailand auf Mortara, 
Vigevand am fardinifchen, Motta Bisconti am lombardiſchen 
Ufer des Tieino, lepteres etwas weiter abwärts am Fluß als 
Vigevano.) Heute haben bie Unferigen eine ſtarle Refognos- 
zirung bis Lascine di Stra bei Vercelli vorgenommen. (Wahr 
Icheinlich it es Gaffina bie Stra, 2 Stunden weſtlich von 
Bercelli, an der Turiner Eiſenbahn gelegen.) Eine Kanonade 
unferer Artillerie hat der Feind nicht erwidert. Unſere Trup⸗ 
pen haben ihre Poften wieder eingenommen (d. h. fie haben 
ſich wieder zurüdgezogen). 

Turin, 14. Mai, Abende. Dffizieles Bulletin. Nachdem 
die Oeſterteicher in Bobbio ſtarke Requifitionen erhoben, haben 
fie ſich wieder zurüdgegogen. Die Piemontefen machten eine 


eigniffe. Die Oeſterreichet verfläckten fi auf der Straße zwi⸗ 


und Bisconti, und befepten Revergado und Parma, Gyulays 

Haupipuartier iR in Mortara. Die Biemontefen machten Res 

cognodeirungen bis Berceli; bie Deſterreicher beantworteten 

jedoch die piemontefiihe Kanonade nicht, worauf fi die Sar⸗ 

dinier in ihre früheren Stellungen zurüdsogen. 
Deutichlaud. 

Münden, 15. Mai. Se. Maj. der König Mar Haben ge⸗ 
fern Vormittag mehrere Kafernen befucht und dabei fehr amr 
elegentlih, wahrhaft väterlih bie gute Unterbringung ber 

annichaft, die von bem bewährten beſten Geifte befeelt ift, 
anbefohlen. — Se. f. gr Prinz Luitpold infpizirten in der 
Türfengrabenfaferne bie Neueinberufenen und Freiwilligen. Legs 
tere mehren ſich tagtäglich in fehr anfehnlicher Zahl. — Ger 
ftern Rachm. haben fih Se. Maj. der König Mar in Begleis 
tung allerhoͤchſtihres Flügelabjutanten Frhrn. v. Reonrod nach 
Schloß Berg begeben und werden dem Vernehmen nach heute 
Abend in ber Nefidenz wieber eintreffen. — Zufolge höchfter 
Entſchließung des F. Staatsminifteriums des Innern für Kir 
Gens und Schulangelegenheiten wird von unferer FKreiöres 
gierung das im Verlage ber Palm'ſchen Buchhandlung in Err 
langen erfchienene landwirthſchaftliche Wochenblatt: „Die Funds 
am von Dr. Rauch“ den äußeren Schulbehörden zur An« 
chaffung in den Schulbibliothefen und für die Lefeinftitute der 
Squllehrer-Eonferenzen empfohlen. 

München, 13. Rat. (Armeedefeht.) Se. Maf. ber König 
haben durch alerb. Entſchließ. folgende Berfegungen, Ernennungen 
u. Belörderungen im Adminifr.»Berfonale des Heeres genehmigt]: 
veriegt werden: die Reg.⸗Altuate G. Rabenflein von der 
Gommandanıfhaft der Hauptft. Münden zum Gen..Gow.Rün- 
Sen, El. Bieringer vom 1. Gulr.Reg. zur Com. der Hauptfadt 
Münden und J. Gmeiner vom Beneral.-Gom. Münden zum I. 
Guie.sReg. Grnannt werden zu Unterquartiermeiflern im 
proviſ. Eigenſchaft: die GameralsPractit. W. Meyer, Gemeinet 
u. Cadet vom 2. Chev.⸗Reg. bei dem Hauptmontur-⸗Ruͤftungs · 
Depot in Nuͤrnberg, Ant. Merkel aus Zwieſel bei der Stadt⸗ 
und Feſtungs/Kom. Landau und Ludw. Beer aus Mugeburg 
bei der Stadt: und Feſtungs ⸗ Com. Germersheim. Befördert 
werden: zu Bat.»Quartiermeiftern bie Unterquartieem. Th. Jor« 
dan bei der Stadt» und Feſt. Com. Würzburg und Fiz. Weit⸗ 
ting bei der Gtadt und Feſtungs Com. Germersheim; zu Res 
giment&Mftuaren in prov. Eigenſch.: die Untereffigiere u. 
Rechn.⸗Pralt. I. Mapinger im 8. Inf. Reg, 6. Nothhaas im 
2. Chev.-Reg. Jaf. Ehbauer im 3. Ehen.Reg., S. Hendel 
vom 11. im 3. J.R., I. Piofer vom 1. Art.-Reg. beim Art.« 
Gorpa-Gom., 3. Helfrich im 12. J.⸗R. T. Kehl im 1. Euir.-Reg., 
EHrihian Wörlein vom Infanteri-Regim, bei der Bemwehr« 
fabrif,Direfiion, Ed. Kaſpar im 4. I.R., B. Rienlein vom 
6. Cheb.⸗R. bei der Ar.-WMont.-Dep.»Gom., Eh. Kraußold im 
ZLR., 8. Gehrlein im 14. IR, W. Kuth im 13. IR. 
M. Schild vom 1. J. R. beim Gad.-Eorps.Com, M. Heim 
im 12. Inf.-Reg, M. Schmitt im 2. Art..Reg; I. Ehön 
daͤtl im 3. reit. Ati. Reg, Andr. Henninger vom 2. Cuit.R. 
im 1. Art,-Reg., Carl Shög im 7. Jaf.-Reg., Sg. Dollbopf 
im 5. Zaf.-Reg., Otto Sartorius im 14. Inf-Reg., B. Gredel 
im 40. Inſ.Reg., M Müller vom 5 im 4. 3.R., A Epans 
gler im 7. InfrReg., ©. Bingenheimer vom 12 im 6. IR, 
E. Schneider vom 2. Ehev.R., im 15. J.R., 9. Renner im 
1. ArtsR, Bed. Sommer im 9, J-R., 2b. Staudacher vom 
3. reit, Mrt.-R. im Inſ⸗LK-R. ©. Brendel vom 1. Ghev.R., im 
2. Ar R., F. Hörner vom 2. Euir.-R. in der Fuhrw.⸗Div. des 
2. Art+R., St. Schmitt vom 6. Ehen..R. im 1. Jaͤgerb. €. 
Belzuer im 2, IR, und Zul, Knöchel vom 5. Chev. Reg. im 
4. Artilerie-Regiment. 

Würzburg, 13. Mai, Unter einer Anzahl von Studlren⸗ 
ben ber biefigen Univerfität haben geſtern Belprehungen über 
ein zu bildendes Freicorps flattgefunden. In Anbetradht bes 
Umftandes, daß umler bayeriiches Vaterland zur Zeit noch in 
feiner eigentlichen Kriegsgefaht ſchwebt, wurde Die Bildung eis 
ned Breicorp6 gegenwärtig als verfrübt bis zut Zeit der Roth 
vertagt. In Würzburg wurde im Jahre 1814 ein Freiwilliges 
Zägerbataillon errichtet, welches zweimal den Feldzug nad 
Fcantreich mitmachte. Bon diefen Freiwilligen leben noch meh⸗ 
tere, unter denen wir nur den hieſigen Benirlsgerichts ⸗Direltor 
Geuffiert als Lieutenant anführen wollen. 


Uſch affenburg, 19. Mais Geflern Abend, ald ber von 
Lohr fommende Güterzug im die Nähe des f. Holzhofes kam, 
tegte ſich ein unweit des Bahnlörpers, verfted: wer Sol 
dat des Biefigen Regiments e. Sihienen, fo daß ihm aur 
genblidli der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde, 

‚Frank: , 14. Mat. Im gefiriger Bundestagöfipung if 
der Antrag des Militärausicufies, die Kriegebefagungen in 
die Bundesfeftungen zu legen, angenommen worden. Ein An⸗ 
trag Hannovers über Aufftellung eines Objervationscorps am 
Oberrhein ſoll Wideripruch gefunden haben. 

(Defterreich.) Wien, 13. Mal. Die dÖfterreiifhe Res 

erung verfündigt durch das heute erſchienene Reihegefepblatt 
ren Entſchluß, jene „feierliche Erflärung“, welche von ben 
Bevofmädtigten am Parifer Congreſſe, 16. April 1856, über 
das See de ht in Kriegsgeiten unterzeichnet wurde, mit 
allen Gonjequenzen feflhalten zu wollen und den dort angenom» 
menen Grumdläpen die vollſſe Anerfennung im ganzen Gebiete 
der öfterreihifhen Monarchie zu verfchaffen. In diefer Abſicht 
veröffentlicht das Minifterium des Aeußern abermals jene in 
Paris unterzeichnete „Derlaration*, welche, wie wir erfl neu⸗ 
Hi erwähnt, außer von Spanien und den nordamerifanifdhen 
Staaten von allen ſchifffahrttreidenden Nationen angenommen 
worden il, und welche folgende Regeln zur Geltung bringt : 
1) Die Kaperei iſt und bleibt abgeſchafft. 2) Die neutrale 
Flagge dedt die feindliche Waare, mit Ausnahme der Kriegs, 
eontrebande. 3) Die neutrale Waare kann, mit Ausnahme ber 
Lriegscontrebande, unter feindlicher Flagge nicht mit Beſchlag 
belegt werden. 4) Die Blofaden mäflen, um rechtoverbindlich 
zu fein, wieffam fein, d. h. durch eine Streltmacht aufrecht ers 
balten werben, welche hinreichend ſtark if, um dem Beinde die 
Annäherung an das Ufer wirklich verwehren zu können.“ In 
Beobachtung dieſer Grundſaͤtze dat die kalſerliche Regierung nun 
durch einen, für alle Kronländer giltigen Erlaß der Miniflerien 
des Aeußern, des Innern, der Fuhig,des Handels, der Binan« 
sen und des Mrmee-Obercommando vom 11. Mai „Anordnun, 
gen über Schifflahrto⸗ und andere Verfehrö-Berhältniffe wäh. 
rend der Eriegszeit“ getroffen, bie fofort im geſetzllche Wirk, 
famfeit teten. (Holgt num eine ausführliche Borfchrift über die 
zu beobadhtenden Punfte.) 

Wien, 14. Mat, Graf Buol-Schauenflein, der Mi. 
mifter des Aeußern Hat feine Entlaffung eingereicht, Graf 
Rechberg if an beflen Stelle einberufen. (Defien Abreife 
aus Frankfurt Haben wir geſtern bereits gemeldet. 

(Sachfen.) Dresden, 12. Mal. Aus Lifſabon Hat der 
Telegrapb geftern Abends bie —* Botſchaft hierder gebracht, 
daß dafelbfi geſtern Mittags 144/4 Uhr die Einfegnung der Ehe 
©r. k. Ho. des Prinzen Georg, zogo zu Sachien, 
mit Ihrer k. Hoh. der Prinzeſſin Dona Maria Anna, Ins 
fantin von Portugal und Algarbien, Herzogin von Sachſen, 
Rattgefunden dat. Im Folge deffen wird nähen Sonntag bier 
fes erfreuliche Ereigniß im allen Kirchen des Landes durch ein 
Dantgebet umd Mbfingung des Ambroſianiſchen Lobgefangs 
feterlib begangen werben. 

(Preußen) Berlin, 14 Mat. Der Prinz-Regent dat 
um 12 Ubr den Landtag perſönlich geſchlofſen. Die Stelle über 
die auswärtigen Berhältniffe lautet wörtlid: „Der Krieg, ben 
die angefirengten und Iopalen Bemühungen Meiner Regierung 
vergebens zu verhüten trachteten, iR in Italien zum Ausbruch ge, 
tommen. Des Ernſt diefer Rage erforderte die Kriegsbereitichaft der 
Armee. Diefelbe hat auch 7 bie Marine ausgedehnt werden müf- 
fen, au deren weiterer Entwidiung Sie die nörhigen Mittel ge- 
währt Haben. Die Einhelligkeit, mit welcher Sie die großen 
für den Fall der Mobllmachung des gefammten Heers erforder: 
lien Summen bewilligt haben, if ein neues Zeugniß für die 
bewährte patriotiſche Gefinuung des Landes, Gupfangen Sie 
Meinen wärmften Dat dafür! Die Ration iR hinter Ihrer Be 
reitwiligfeit nicht zurücgeblieben. Fteudig find die gefammten 
Referves und Lanbwehrmannfhaften der Artillerie unter die Wafr 
fen getreten. Die Haltung und der Beift der Armee erfüllten Mid, 
was auch die Zufunft bringen mag, mit fehler Zuverficht. Sie 
wird, wenn das Baterland ruft, Ich weißes, Hinter den Thaten, 
Binter dem Waffenruhm der Bäter nit zurüdbleiben. Meine 
Herren ! Breußen iſt entſchloſſen, die Grundlagen des europäls 
ſchen Rechte puſtandes, das Bleihgewicht Europa’s zu wahren, 
Es iR fein Recht und feine Pflicht für die Gicherheit, ben 
ng Sr die nationalen Interefien Deutſchlando einzufchen, 
Die Obhut diefer Büter wird es nicht aus der Hand geben. 
Preußen erwartet, baß alle deutichen Bunbesgenofien ihm bei 


Löfung diefer Aufgabe feh zur Seite ſtehen, und feine Bereit 


willigteit für das gemeinfame Baterland einzutreten mit Ber 





trauen erwiehern erden, Es if ein ernfter Augenblick in wel⸗ 
Gem Ih Sie, meine Herren, zu Ihdrem deimathlihen Herd 
entlaffe. Möge ber Almächtige feine ſhirmende Hand über dem 
ng ur — euren für 
unfern geliebten König und Heren erhören ereinigen Ei 
fi mit Mir in dem Rufe: 6 lebe der König I er 


Frankreich. 

Paris, 15. Mai. Der Kalſet Napoleon und der König 
von Sardinien find nad Aleſſandtia abgegangen. (Mouiteut.) 
— Das Bud von About über die romiſche Ftage IR, nah 
dem Gonftitutionnel, den Gerichten uͤberwiefen. (Nachdem es in 
Granfreih ungehindert Eingang und Girculatien den.) 

Bom Rhein, 10. Mai. (Branzdiifde Zufände.) 
Briefe aus Paris, aus berfelben zuverläffigen Duelle, deren 
Mittdeilungen fi ſtets ald richtig erwiefen, beflätigen uns heute 
vollfommen die dort täglich Überhand nmehmende Minkimmung 
unter allen Rlafjen, das Militär nicht ausgenommen. Es Iıflet 
eine Shwüle auf allen Gemüthern, wie fie einem nahenden Ges 
witterflurm voranzugeben pflegt. Die Mitglieder der Taiferlihen 
Bamilie ſelbit und ihre ergebenflen Anhänger find vol Beſorg⸗ 
niß über die Wendung, welde bie emropäliche Keifls nehmen 
könnte, und fürchten eine KRatafropke als faf unvermeidlich. 
Auch das Gelbfivertrauen Napoleons III., das ihn bisher 
aufrecht gehalten hat, ift dahin Wan fündet eben auf heute aber⸗ 
mals feine Abreife nah Stalien zur Armee an. Was ihn 
allein bis jegt zutüdgebalten, war lediglich bie Unfidherheit 
über das, was nad feiner Entfernung und dem Abgang eines 
großen Theil der Truppen in Baris ſelbft ih ereignen fönnte, 
Überall, wohin Rapoleon den Fuß fept, auf feinen Spazier 
gängen in Gärten und Parks, glaubt er verbädhtige Geſichter 
zu bemerken, die fi plöglich zeigen und eben fo ſchuell wieder 
verſchwinden, ald wollten fie ihn flet6 an die Gefahr erinmern, 
in der fein Leben ſchweben würde, wenn er fidh beigehen ließe, 
den früher geleiteten. Eiden und ben vor einem Jahr ermeuers 
ten Zufagen ungetren zu werben. Es if auch Thatſache, daß 
keine der biöher zur Deffentlichkeit gelangten Wittheitungen 
über bie Rede von Julius Favre im geleßgebenden Körper 
volftändig if, und daß der Redner fogar ben Ramen Orfini’s 
ausdruͤdlich mit ausgeſprochen Hat. Kurz, es iR ausgemacht, 
daß die —— der Handlungen bes Kaiſers die Furcht 
vor den Orfinifden Dolden und Handgranaten if. Dazu 
kam noch, daß er, ald er den Gtreitfandel mit Deflerreich 
bis auf's Meußerfie trieb, von der, wie fi gezeigt Bat, 
ganz fallen Berechnung ausging, Defterreich werde «6 nie 
mald wagen, den ihm Hingeworfenen Handſchuh aufzunehmen, 
Als er duch die Nachricht vom Ericheinen des öͤſſerreichiſchen 
Kriegsmaniſeſtes endlich die ſchlagende Ueberzeugung vom Ber 
entheil erhielt, wirkte Das auf ihn wie ein Bligfirafl. Der 

ann mit dem oßmebieß fahlen Geſichte wurde blaß, wie der 
Tod und fonnte feine Betroffenheit nicht verbergen, wie ſchwert 
es auch ſonſt if, in vielem Falten Mormorzügen die Spur einer 
Innern Etregung wahrzunehmen. Es If auch volllommen rich⸗ 
tig, dab es zu heſtigen Auftritten zwiſchen ihm und den an» 


beren Mitgliedern der Familie Bonaparte gekommen if, und 


daß ihm jede naheſtehende Männer feiner Umgebung weiter 
ſchauend, als er felbft, ihre Beforgniffe über die wahrſcheinlich 
febe verhängnißvollen Folgen der von ihm eingeſchlagenen Bahn 
offen ausgeſprochen u" Mber es iR zu ſpaͤt. 


weiz. 

I” Bern, 11. Mai, Abendo. Das Stilferſoch IA ſeit 
Sonntag vun einer Abtheilung Kaiferfäger befept. Im Beltlin 
werden ale Privatwaffen eingefammelt, 

Bern, 13. Mai. Der „Bund“ enthält nachſtehende Mitr 
tbeilungen: Die Deflerreiher erwarten Im ßlußwinkel zwi⸗ 
(chen der Sefia, dem Po u. dem Ticino in comcentriter Macht 
den Angriff des Feindes. Sie haben von Pavia Belagerungs- 
Bchhäg in die Schlahrlinie geführt. Wichtige Ereigniſſe fod 
in Kurzem erwartet. Auf Sichlken hertſcht Bährung. 
Neapel gewinnt ein kriegerlſches Anſehen. 

Grofbritanien. _ 

London, 13. Mai. Ein Rundicreiden des Kriegeminifiers 
iR erſchienen, worin erflärt wird, daß die Regierung bereit ifi, 
jedes Engagement von Freiwilligen anzunehmen. 

London. 14. Mal. Die Broclamation ber Königin, 
welche erflärt, England habe fi zu Arenger Weutralität ent 
ſchloſſen, empfichlt befonders den In Defterreich, Ftankreich und 
Sardinien lebenden Engländer neutrales Berhalten, und vers 
bietet die Anwerbung von Truppen und die Ausrüftungen von 
Ehiffen für die friegführenden Mächte im Königreih. 


— 5 — 
GER Bei Herrn Bierbrauer Weiß | 
Dad größte Bere arderode Magajin 
Deutſchlauds 


O 
Ei beute eingetroffen und empfiehlt dem — Publikum feinen Bazar von 5, 
Ei PR erdenflidhen Nowveautes in Frads, Nöden, Tweens, Ragland, Sos 5 
= 

g 





fen, Weften —— Schlafröcken zu derartigen billigen Preiſen, daß es einem 
Ö Jeden unmöglich ſein kann, der großen Auswahl, ihönen — 
—— * toffen und Billigkeit wegen, den Bazar, ohne getauft zu haben 
zu verlaſſen. 
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9 Sun Mebniteg 2 Ur weiäie u SIG Streubel, W., die militäciice Schwäche Franfreide, Deufcland 

2 Maria Ammon, 2 gegenüber. Aus der deutſchen Vierteljahrsſchrift beſonders abgedruckt. 

& __Pierbrauersgattin von Tegernfeim, 8 gt. *. 8 Bogen. Glegant brochirt. Preis 18 Er. 

ẽ 2*8 —— er * —*— ẽ Der niedrige Verkaufſspreis ſchon wird jedem Käufer zeigen, dah es fih 

4 Mödtenmarfentjändung Yad Sungenlähmung = nur um ein patrioriihes Unternehmen handelt, das Deutſchland Im erhebender 

J vo Gmödentlidem Rranfrnlager. © Weile ermutbigen wird, 

[7 Die ee Ueberrefle werben Dienflag & nn Ss S33555555: 

@ ben 17. Mei, Grüß 10 Uhe —— » Bormittag 

⸗ Ben ke darmadı bie Tranergotted» & 8 5 lag von AR CR- in 3 Schlag 11 bis "12 wird A drei Sei- 

FE Die Zeaetenbe alen un 6 a J ——— — 

5 Kun * —— Sveciallarte von Ober⸗ zen yo. ten Banapıke vi - 

5 Sec as oda Hiler Zoeliugen. @ | Italien. ; ner Erde in 1 Zimmer, 1 Lammer, Waſch⸗ 

@ Tegernheim ten 15. Mai 1859. e Wels 36 fr. gelegenheit mit Anbau, Holzlammer, Abs 
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n tt 
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Maar &äwäche Zrant | N Pißsiimten fee vorei 

‘ ze den Stabtbe; — 

ame Zamia Fr — — e— un 18 ——— Donnerftag, 26. Mai Vormittag 

Dimhey er ir Metfürku B.i.n umppuist.|, _ DTontag den 16. Mal, |. 70 am Mbnling vie © vie 

Witwod der 18. Mai für Lit. C. Nachmitiags 2 Ude, werden in Lit. C. Sit, D-Rr. 70 am Römling vis a vis 

—— 8 ... D. 103, in der Spiegelgaffe, mehrere — — ———— 

Bat Ba. | Verlafenidafts-Effeften, in 1 Berfaufsladen, 2 Zimmern, 1 Razer, 

> MM * 22 * ! peftehend in geldenen Uhren, deito Ket⸗Waſchhaus, Abtritt, Hofraum und Keller, 

—— von ah g 8'5i 12 Up. ‚  |ten, fildernen Befleden, Kanapee's und| 1 St. 1 Borflep, 4 Zimmer, 1 Rammer, 

Rigteinhaltung Sie —— Hat Anrechnung | Seſſeln, großen Spiegeln, Stod- u. Häng- | 1 Küche, Abtritı, 
son Mahngebüheen zur uhren, runden und andern Tiſchen, Klei⸗ 2 St., wie im echen, 

Megenaburg ben 10. Bu "ies. ders, Waſch⸗, Gelhirr» und Auslagfäften unterm Dame befindet fih ein großer Bo« 
Königl. ee | Regensburg.  |reinlihen Herren» und frauenfleidern, |ten, das Dad iR mit Taſchen gededt. 
— — | Betten, Leıbo, Til und Bettwaͤſche, mehr | Die Bedingnifie liegen an den Berfeiger- 
reg Terre reren Vildern, Delgemälden und Rupfer | ungs-Tagen zur Einfict ofien. 
Hobert oh Zeu 1. Richen, Federmatragen, Antichten u. Speise | Käufer ladet Höflihk ein 
® —— atı enfe Käften, eifernen Dad »Rinnen, nebft Thaller, Auftionator. 
— „eu 5 Wien von Meyerdeer | noch mehreren dier nicht gegenannten er Gingelondt. 
üf’ia: Biesbrauerei, genfländen an den Meiftbietenden gegen | Mari: Wohin denn fo eilig, warum preffic’e 
3 —— — gleich baare Bezahlung öffentlich verfeigert, bean a fo? 
ie öfli Sepperl: Nah GStobtamfof, damit i no van 
& V a re ee ta kan 00 
esangs - Vorträge Thaler, Auftionator, |" Aangane ia all wteaft ln ag 
7) ——— mi Oefliäch aus Lelppig. | GGG pmungsveränderung, |Marl: @rkefn ab is, aber vohandın au. 

— — — Mein Geſchaftolstal befindet ſich jeht im der Sepperl: Barum und mwofo? 

Zu ber Montag Weiß ſchen Budhands | Malergafie, im Haufe des Herrn Meiber Ehlag, | Marl: Weil mir die & ie Dictopfet i6, daß 
lung in Regensburg ift wieder vorräthig: git. &. Mro. 125. Danfend für das mir bisher d’Regensburger kaufa foll’n, weil der der Krieg 
Die Pertbed’ihe Karte von Oberitas | geieufte Butrauen empfehle ich mid zu ferneren . vor u. vd Reht, a ferke Zuanmatgung böse! 

lien. In volen darden coloritt. 36 fr, ‚ Bemeigten Aufträgen. ren 2 eye. a wi a aim, s Gb 
— von Satdinlen in ne Werl; Da tan ; * madıa [do Halb af a jede 

ui —— adiweib a * ſeviel fan annencirt, 
Berra, — von Dialien in —— A ) Geypert Du fa mie 2 ei 
Cini, 48 fe ‚erefia © pernaden, ger, Näperin. ent, defonders ir Mäntel s 


Sandtke, Generaltatte von Hallen, TiRIC nel rn 
36 fi. — — von Stalten in?) Win ordentlicher, Teäftiger Junge fan bei Une 


Bart En bhüt ” Bar Seit ud wog a 
! tergeiägnetem im die * treten, —— — 








Ziegler, —8 dell" Italia superiore —— — E Kay) 66 * AR 
coi Passagi delle Alpi. (Winterthur Anzeige v. Mainz, —8— » — *3. vor 
0) 2% —* — m im ta, a De —* a nn Gl 
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Bergen im. & anfe des Sri. ————— We 
in —* adtamhof, more — zu achten | = 


General 


von hollãändiſchen, belgischen, englischen und Sansmacher.. 2 
Reizen, prachtvollen Demaft und Gebild, Gedecken, Sand» 7 
Tucheru, Tiſch⸗ und Fafchentüchern von 


Baruch & Comp. aus Breslau. 
ME Mit dieſem Leinwandverfauf kann Niemand konkuriren! | 


Meine Damen! | R 

Ich enthalte mich aller Marktfchreiereien, weife einzig ‚und allein auf bie einige Stimmung 

bin, welde die Waaren unſerer Handlung im vorigen Jahre in Regensburg im Gaſihof zu den 3 $ 
Helmen hervorgerufen haben, und bemerkte, daß ich auch dieſes Mal alles Mögliche aufbieten merbe, & 
durch gute und gediegne Waaren die Zufriedenheit Aller mid gütigft Beehrenden | 
B zu erwerben, 8 





































Man prüfe genan und vergleiche Waare ımd Preife. 


Ri Nachftehender Preisfourant, welcher nur auf Wahrheit nicht auf Taͤuſch⸗ 
> ung beruht, beweift, daß ich ohne allen erdachten Vorwand in den Stand ges 
F jest bin, dad Unglaubliche möglich zu machen. 


Fefte Preiſe: 


Küchenhandtücher das halbe Dußend 24,- 30, 36 kr., Gtubenhandtücer das halbe Dupend 54 fr., 
50 Stüd Hausmacer-Leinen zu: orbinärer Bettwaͤſche paſſend, das Stück 3 Thl. desgl. 4—4AV2 Th. 
1 Stüd Leinwand zu 1 Dug. Hemden 9 fl., feinere Sorten 10, 11, 12, 13, 14, 15 fl. Braban- 3 
® ter Zwirnfeinen zu feinen Oberhemten 15, 16, 18, 20-30 fl. Feinfte Sorten holländiſche Leinen 
‚mit runder, egalen Faden, ſeht weißer dießjähriger Naturbleihe zu den feinften, Cherhemten von 28 
bis 40 fl. Hanf-Leinen aus Rigaer Hanf geiponnen, ächtes Handgeſpinnſt, eignet ſich beſonders zu 
Bettwäfche von vorgüglicher Dauerhaftigkeit von 15—28 fl. Feinfte Brüffeler Hausleinen für. Damen- 
> hemden und Kinderwaͤſche von 12—18 fl. * 

Tiſchzeuge in Damaſt und Drell. 1 Gedeck mit: 6, dazu paſſenden Sewietten, reines F 
Leinen, 4 fl. in eleganten feinem Damaſt in den reichten und ſchönſten Deſſius 6 fl Nein Leinen SE 
Handgeſpinuſt Damaft-Atlas-Tifchzeuge, glänzend wie Seide, in ben reichſten und fchönften Deſſins F 
für 12, 18 und 24 Perſonen von 14—50 fl. Tiſchtücher ohne Naht zu 6, 8 und 12 Perfonen von #8 
1 fl. 12 kr, ab und höher, biefelben in Halbleinen von 24 fr. ab. Stubenhandtücher auffallend billig. 
Rein leinene Tiſchdecken in den ſchönſten Deffins das Stid von 1 fl. an und höher, ebenfo Defert- 
Servietten. 500 Dugend weiße leinene Tafchentücher das halbe Dupend 54 Er, 1 fl. 12 ., 1 fl. M 
30 ., 1 fl. 45 fr, 2—5 fl. Servietten das halbe Dupend 1 fl. 12 fr. Franzöfilche Battifttücher SE 
mit eleganten breiten Borbüren das halbe Dußend von 1 fl. 48 fr. bis 8 fl. Leinene Einfäpe zu 


| Herrenhemben. 2/, breite Betttücher-Leinen ohne Naht auffallend billig. 
R 


Für jeden für Reinleinen verkauften Gegenftand wird ſchriftlich garantirt, 

t und nehme ich jedes bei mir gefaufte Stück Waare nad) der Wäſche retour, 
falls es nicht für gut und gediegen befunden werde follte. Notiren Sie daher 
Fa er einzig und allein nur bei Herrn Vierbrauer Weiß in Stadt- 


Baruch an —— 
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Nur in Stadtamhof Haus Nr. 98'bei Hrn, Kaufmann HB: Dibell. 
Nothgedrungene Erklärung betreffend den Berfauf.von Leinen=_ und Halbleinen> 
aren kaler der Kubve en Weſſe von M. M. Lowicz aus Berlin. 


Tot aler A auf meines Beinen: 


renlagers » Dig 
in —— Hs hr —* Hrn. Kaufmann IB Dibell 


von M. M. Lowiez. aus Berlin. » 


— 39 die PA fern der Deffenelichkeit übergeben möchte, —— ih, bie hieſige — 
u halten, um baten. Um dieſes zu erzielen, werde: idy bei guten Waaren folcye 
Beeife ftellen, er das ern, Publikum aunen wird. Was die Reelität meiner Waaren anbetrifft, “ 
merfe ich, daß ich ſeit Jahren die Münchner tem berogen babe und daß -ich mir burch die gute und reele 
Waare der Kundichaft von hohen und höchiten gertgafın zu erfreuen hatte. Es follen und müſſen baher 
fämmtliche vorräthige Waaren, beftehend aus 
Re: belgischen euglifchen, weſtphã liſchen und —— Leinwanden, 
Tiſchzeugen in Domaft und Drell, Hand: und Taſchentücher, 
u 25 bis 50 Proc. berabgefegten Preifen ausverkauft werden. Alle, die mich kennen, können ermeffen, wie 
> as ie es mie ift, Dielen fo häufig gemifbrauchten Weg au betreten. Ich hoffe jedoch puverſichtlich, daß 
⸗ mein langlähriged Renomme auf allen Meßplähen mid dafür bewahren wird, mit Mark hreiern in gleiche Kate 
gorie geftellt zu werben, und in dieſer Zuverlicht erfuche ich ein geehrte Bublifum, mich mit ihrem Beſuche zu bes 
ehren, und verfichere, daß, was Güte und Billigkeit der-Waaren: anbetrifft, Niemand. mich unbefriedigt verlaffen wird. 
Preis-Eourant zu — feſten Vreiß.⸗ fen. 
Küchenhandtücher, das halbe Dutzend 24 Fr., die Elle 4—7 kr. 50 Stad Hausmacer: Leinen, zu orbinärer Bettwäfhe paſſend, bas 
Stück 3Y,—4 Thl. Desgleigen von da — 5 Th. das Stüf. Gin Stüd Ya zu 4 Dupend Hemden 10 fl., feinere Sorten, 12, 13, 
44, 15, 18 fl. Brabanter Zwirn /Le inen zu feinen Oberhemben 16, 1794, 19, 21 bie 35 A. Holländifhe Leinen mit runden, egalem far 
ben, ſeht weißer, dießjähriger Maturbleihe, zu ben feinen Dberfemben, von 20 sis 50 A. Hanf-keinen, aus Rigaer Hanf gefvonnen, äd- 
tes Hanbgefpinuft, eignet befonders zur Bettwaͤſche von woran Dauerhaftigkeit,. das Stüd. von 17", bis 30 f. Feinſte Brüffeler 
Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäſcht von 14 bis 21 
Tiſcheuge in Damaft uud Drell. 1 Gedeck mit 6 dazu —— Seryietten, reines Leinen, 4 fl., in elegantem, feinem Damaft in 
den reiciten und ſchoͤnſſen Defins, 7 Hl.” Rein ernen-Ganbcnim, Damaft: Atlas, Tiſchzeuge, glängend wie Seide, im ben neueſten Defr 
ins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 bis 60 A, Mein leinene Tiſchtächer ohme Naht, zu 8, 8 und 12 Werfonen , -in dem neneflen 
Muftern, das GStüd von I fl. 30 fr. an und höher. Rein leinene ——— Hausmagergefpinnil, aus Glanjgarn und Atlas: 
freifen, in Gtüden und in Dusend. Ebenſo Atlas-Damaft-Handbtücer, abgepaft, zu auff — * n Preifen. Braut, weiße und chamois 
zein leinene Tiſchdegen in den fhönften Damaſi BYlumendefiins, das Stüd von 2 N an, wi Deren: "Servietten. 500 Dupend weiße, 
rein, leinene Taſchentücher für: Damen und Herren, bas halbe Dudend um 1 f., 1 1 15 Mr, 1 Hl. 45 Fr, 2 bis 5 fl. Frangoſiſch⸗ 
batiftleinene Talhentücher mit eleganten breiten Borbüren, bas halbe Dugenb 2 bis 10 fl. Leinene Ginfäge au Herrenhem ben zu außerorbent- 
ich billigen Breifen. breite Betttücher⸗Leinen ohne Naht. „ 
er biefen bier oben gemamuten rein leinenen MWaaren befindet Äh im en 1 gros &ager bier eine Bartie halbleineter Mrtikel in ſchwer ⸗ 
ler und vorzüglichiter Dualität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: Rücenhanbtücher, feine Sorten 48 Fr., 54 bie 
FA f. 12 k., Zifhtücher u foottsilli, en Preifen, Servietten, bas halbe Du * 1 fl. 12 fr. bis 2 A. Ein — zu. f} Servietten 1fl. 
48,2 ü bis 3 fi. ns Partie Halbleinen, für Kinder und Vettwaͤſche —— das Stüd zu 6 fi. 30 fr. bis 7 jl. Feine Glack ⸗ 
bandihuhe a 20 und 24 Feine geftichte Schweiger Damenkrigen, — zu 1. f. 30 fx, Bertaufoneie 12 fr.; desgl. Fabrit ⸗ 
preis 2 fl. 30 fr, —— 15 fr.; desgl. Fabrifpreis 3 fl., Verlauſepreis 18 fr. 
+ M. Lowicz aus Berlin. 
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en. Kaufmann J. B. Dibell. 
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Nur in Stadtambof Haus Nr. 98 


— —— — 
Berkaufslofal nur bei — ——— Weif. 
Haut grand Nouveautes de Paris 





Ban in — Haus Nr. 98, 
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ur — 
8 et Vienne. 3; 
% Das Modell comptolr bed Parifer und Wiener Journals if heute mit den feinen Non- 5 © 
2 veautes ous Baris direft bier eingetroffen und empfichit: Pr: 
5 Jür Damen JSür Herren — 
3 Die fo fehe beliebten ganz neuen Fracks & la vive, das Eleganteste. & 
.S Annen-Räder, das Eleganteste. Bonjour & la Manteuffel. 3 b 
& Victoria-Mantelettes. Ueberzieher d&mi Saison. fe) 
E Princes-Royal-Mantillen. Raglans in allen Farben. — 
Anna Theresia Mäntel, Promenaden- & Hausröcke. =; 
ve x Grand Modes-Kragen. Mix- & Gros-Grains-Röcke. 8 
— = Modes de Vienne-Umhänge. Pantalons in allen Stoffen. se 
= 8 Charlotten-Mantillen. Westen & Schlafröcke. 8 & 
* Alles in der größten Auswahl. < 
Sämmtlibe benannte Gegenftaͤnde find von 3 fl. bis Zufl. vordanden, und wäre es überflüffig, u & 


En der auffallend biligen PBreiie wegen einen PVreicourant folgen au laffen. 
Man vergleihe Waare mit. Waare und höre Preife und ftaune, 
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Dienstag den 17. Mai 
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Vom SKriegdfchauplag. 

Bolgendes find nach dem Möntteur de T’Mimee die Corps, 
Gommandanten und Diviions-Benerale der italienischen Armee: 
Eorps-Gommandanten: der Prinz Napoleon, die Marſchaͤlle 
Baillant, Baraguay d Hilllers und Ganrobert, die. Beherale 
Reguault de Saint-Jcansd’Angely, Mac Mahon und Niel; 
Divifions-Benerale: Regnault, Rogue, Herbillon, Morrie, 
Borey, Camou, Ladmirault, Partouneaur de Goyon, be Götte, 
de Luzy, de Pellſſac, d’Autemarre, d’@roille, de Martimprey, 
Melinet, de la Motterouge, Uhrih, Espinaffe, Binoy, Bazaine, 
de Baily, de Montebello, Bourbafi, Le Boruf, Brofard, 
Desvaur, Trodu. Die Zahl der BrigadesÖeneraje beträgt 57. 
Damit ſcheint es aber no nicht ung zu fein. Wie der 
Imdep. geſchrieben wird, hat die Lyoner Armee Befehl erhalten, 
nah Stalien abzumarjdiren, wo fie das ſechſte Corps bilden 
wird. Ein fiebentes Corps, beſtehend aus 10 Linten-Regimens 
tern, iR in Bildung begriffen. Auch von franzöflicher Seite iſt 
die Berfügung getroffen worden, daß feinem nichtamtlichen 
Berichteratter erlaubt werden fol, in der Nähe der Krieges 
Operationen fi aufzuhalten. Sie müffen entweder in Turiw 
ober im Genua zurüdbleiben. Der berühmte Times: Correſpon ⸗ 
dent Rufjel, ber Fürzlih erl aus Indien zutüdlam, wird fi 
gleihfale mach Piemont begeben. Mit dem Pringen Napoleon 

ben, jedod ohne beftimmies Mandat, Edm. About und Em, 

gier. Es find außerdem bereits Anfalten getroffen, daß 
nötbigenfalls die Schauſpieler des Tpeatre Frangais fib nah 
Turin begeben werden, um dafelbft dramatiiche: Borfelungen 
zu geben. Eine bebenflihe Concurtenz für die Zuanen-Liehhas 
berbüßnen, 

Zurin, 13. Mat, Das piemontefifde Hauptquartier befins 
bet fi augenblidlih zu Decimiano in der Mähe von Aleſſan⸗ 
dria. Die Deflerreiher haben ben Po in ber Nähe von Stra, 
della überfhritten, 

Paris, 14. Mai. Aus Turin wird von geflern Abends 
gemeldet, bie Oefterreichet verflärkten fi zu Gaflelgovanni auf 
dem Wege von Piacenza nad Etratella; fie errichteten Forts 
bei Bigevano und Motta Bieconti, um ihren Rüdzug zu 
deden ; bie Piemontefen hätten eine flarfe Recognoccitung bis 
in die Nähe von Bercelli vorgenommen, ihre Artillerie habe 
einige Kanonenſchüſſe abgefeuert, die nicht erwiedert worden feien. 

Paris, 16. Mai. Nah dem Moniteur ift ber Kaiſer Na 
poleon noch immer in feinem Hauptauartier Aeffandria. Prinz 
Napoleon ift zu Genua geblieben, um fein Armeeforps neu zu 
organifiren, wovon ein Theil aus Afrifa erwartet wird. Man 
benft, daß in 8 Tagen das Corps, deſſen Beftimmung noch 
umbefannt, bereit fein wird, ins Feld zu rüden, 

Turin, 10. Mai. Heute fand Hier ein groffer Allarm 
ftatt. Mehrere wohlhabende Familien, darunter folde von Des 
putirten, verliefen bie Stabt. Gerüchte von einer Contres 
Revolution in Toscana cireuliren. Aus Ancona vom 7. 
wird gemelbet: „Piceno* bringt eine amtliche Kundmachung, 
wodurch Stadt, Feſtung und Feſtungsrahon in Belag er⸗ 
ungszuſtand wellärt werden. 


Deutfchleud. 


Münden, 15. Mai. Ge. Maj. der König haben fi ge⸗ 
Reem Abend wieder nach Echloß Berg begeben. — Der fgl. 
Staatsminifter des Innern, Hr. v. Neumeyer Ih etwas ums 
wohl, und fonnte befhalb biefen Nachmittag nicht bei der fgl. 
Tafel eriheinen, zu welcher er geladen war. — Die geſtern Hier 
eingetroffene „Preuß. 3tg.* und die „NRationalgtg.* wurden con⸗ 
fisciet ; erflere iR befanntlih das Blatt des preuf. Miniſterlums. 
— Seit die Berhanblungen der preuf. Kammer über die von 
ber Regierung geforderten Beldmittel bier befannt geworben, hat 
fih die Erwartung, daß ber deut ſche Bund unter Vortritt 
Breußens die Rolle eines bewaffneten Zuſchauers zu bem Bange 
der Greignifje mit jener des bireften Gingreifens vertaufchen 
werde, merklich gehoben. Man würdigt die maßvolle Befonnens 
beit, von der Preußen und feine Regierung ſich leiten laflen, 


viſton an. Mihrere 


glaubt aber eben deßhalb, dag man In Preußen fo wenig wie 
in Eübdeutfhland ſich der jung werde, daß 
AG die berechtigten Wänfche Deutflands, „das icht feiner 
Kraft in die Wagſchate polliſchet Gntichelvungen 'yu legeh”, 
nur dann verwirklichen werden, wenn entichloffene Thaten dem 
derechnenden · Abwaͤgen "folgen. Als Ausdrud der hierüber herr 
ſchenden Anſichten darf. die Vorllebe gelten, weiche man bier 
dem Gedanten zumenber, Preußen’ werde im Werein’ mit: dem 
Übrigen Bundesſtaaten ein Dffenfiobändnig mit Oeſterreich im 
eimer Weite, weldje den oben angebeuteten Beldidtepuhften- 
verſchafft, eingehen. 

Rün den, 16.'Mai. Eine allerhödke Entſchliehung ordnet 
die Marfchbereitſchaft 


A, und den Studienlehrer der I Glaffe C Albr. Hartwid 
in die I. Klaſſe B, vorrüden laflenz zum Stubdienlehrer der 
I. Glafje C, der lateinifhen Schule im Nürnberg den geprüfe 
tem Lehramtocandidaten Theodor Krafft in Ansba in pro» 
viſoriſcher Eigenfhaft 'ernannt. 
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; hr Bee a 
— Die kath. Blärrel Gropbarbort E., oͤnigshoſen, 
in — Relnkrteäge von 722 f. 4175 fr. 


in VEdedigung gelommen. 
(RikitärrDienk esnahriuten) Er, Mai-- 
den vormaligen Unterlieut, War. Rey Untertignt. 


im 5. Zäger-Bataillon wieder angeſtellt; den Generalmajor ad 
Frag ie En La RE 
mit dem Charakter old Bengral ant und vorbedalulich der 
Wiederverwendung in den eand verjept; ben biöher, Ober⸗ 
lieutenont & la suite Gcadmus ,». Deroy als Untetlleut. 
im-d.. Zuf-Reg. wieder dellnaben 2. 
eidere v. Freyberg zum Unlerlient. im Genie ⸗Reg., und ben 
or der Medizin K. Teubner aus Münden zum Unterart 
in provif.. Eigenſchoſt bei der Stadt- und 8 ns 
dantfhaft Germersheim ernannt; dem Unterlient. Wild. Poͤß⸗ 
meer vom Genie-Siab die aachgeſuchie Entlaffung aus dem 
Heere bewilligt den zum Unterarzt ‚bei der Stadt / und Fell 
unge-Gommandantichaft Gemersfeim ernannten Dr. Catl Küffe 
wer dieſer prov, Anflelung auf Anſuchen euthoben; dem Re 
giments-Aktuar Gg. Lachnet von der Stadt und Feftungs⸗Com · 
mandantidaft Landau die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
dewilligt. Den Brigadiers zu Fuß Mathaͤus Friedmann 
der Gendarmerle / Tompagne von Mittelfranken, und Nathias 
Endero der Gendarmerie⸗Tompagnie von Unterſtanken und Aſchaf⸗ 
fenburg das filberne Chrenzelchen des Verdienſtordens ber bayer. 
Srone verliehen; bush Minikterial-Refkcipt vom 13. ds. wurde 
die Wahl des Unterlieutenants Theoder Streiter vom 4. Art. 
Regiment zum Batailong-Adiutonten betätigt. 

52 Regensburg, 16. Rai, (Städt iſche Rundihau.) 
Neben den wichtigen, bas allgemeine Wohl nad Inteteſſe betrefs 
fenden politlien Tageserelgniflen, fei es und vergönnt, auch 
unſerem zunaͤchſt gelegenen ſaͤdtiſchen Interefie ein Wort widmen 
zu dürfen. — Uniere dießmalige Frühjohts / ober Oftermefle, 
welche wegen der Planirungsarbeiten auf dem Reupfarıplag in 
die Marimiliansfraffe veriegt worden war, wird die Berkäufer 
fo wenig wie die Neugierigen befriedigt haben. Zeit und Bebarf 
biefür iR eben längft vorüber. und ſeibſt Leipzig, Brankfurt und 
Braunfhweig bieten dermalen bei meitem nicht mehr das bar, 
was fie waren, noch weniger was fie einſt geweſen find. Für 
unfere Zeit ⸗, Land» u. Stadt-Berhältnifie find diefe ſ. g. Mefien 
nichts weiter als überfläffige Märkte, da ja beinahe in jeder Stadt 
alles das zu baben IR, was man ehemals nur zu gewiſſen Zei 
ten und von gewiffen Orten weit her und mit langfamen Tran 
portmitteln beziehen mußte, Dem hat der Aufibwung, die Ber 
breitung ber Indbufteie, der Technik umd Mechanik, ber Verlehrs ⸗ 
u. Transportmittel abgebolfen und «6 iR wahrhaft erfreulich, zu 
vernehmen, und feld wahrzunehmen, wie in unferem Baterlande 
Bayern Anfalten u. Fabriken der veridiebenartighen Gattungen 
eniflehen und ſich eines lukrativen Betriebes erfreum. — So 
dorf man nur 3. B. um uniere Siadt herum einen Heinen Spa- 
diergang machen u. man wird fehen, welche gerade nicht geringe 
Anzahl neuer Etabliſſements außerhalb der Ringmauer unferer 
Stadt und zwar erft in füngfter Zeit entflanden find. So fehen 
wir am dee Prüfeninger Straffe durch den Sellermeiſter J. D. 
Seiboth eine nad ben neueſten Konſttultlonen eingerichtete 
Seilerwerfflötte w Stufferei angelegt, worin bie von 
demfelben für die lgl. DonawDampifhifffadrt ſowohl wie für 
den Schifffabrtobedatf im Allgemeinen benötbigten größeren Taue 
fabeiziet und getheert (geuffe) werden, Die früher gleich einer 
Ruine verödete Zuderfabrif wird durch den gegenwärtigen 
Beſiher 8. 3. Fikentſcher in ſchwunghafter uud Iufcativer 
Weife betrieben, Auf dem großen Areal des Ofbahnbofes 
entſtehen Berriebögebäude der verſchiedenſten Gautung und das 
Ganze fchreitet fichtlich feiner ſchoͤnen Bollendung zu. Die Gas⸗ 
fabrif wurbe bereits früher ausführlich in diefen Blättern be 
fprodyen ; dieſelde fördert RIM u. geräufdhlos, aber folid u. rens 
tabel ihren Betrieb, Weniger geraͤuſchlos, aber für ben Befiper 
gewiß deſto angenehmer, je lebendiger, geht es In der Maid ir 
nenfabrif des rührigen und induftriojen Maſchinenbauers €, 
Zorn ber, weiches Etabliffement gleichfalls erſt felt ein paar 
Jahren beftebt. Nicht weit davon in jüdl, Richtung gründete der 
Fabrilant E. & Runzler eine audgebreitete Spiritusfabrif. 
Auch die Jündholzfabril von den Gebrübern Stirner hat 
eine woblgelällige Wetamorpboie erfahren, und die vom Apotheler 
A. Deißdöd in den vormaligen Alt» Ext, Rıfola angelegte 
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ai Besctat Btfter aus Aioabadl dem are I Da 


triebe dahier beginnen wird. — Rahert man fih dem Dflen 


dor, ſo gewahrt man mit angenehmfler Brefriebigung, wie der ⸗ 


wit ber Aufführung einer Mauer mit offe⸗ 
meden beihäftigt And, welche den zur Tönigl. 


N 
cund 
"gehe ten umgibt und fo mit dem ganzen Bau 
im ulſchen Berhältnig Rechen wird. Daß nun aber auch 


ben und auch dieſe Barthie mit der Würde des 

Königefiged in Einklang gebracht werden muß, IR eine Sache, 
ein Bebärfniß, das ſich von ſelbſt verfließt, und darf wohl nicht 
au bezweifeln fein, daß unfer Magiftrat , dem jeder Bewohner 
für die Kanaliſtrung u. Neupfloflerung von beinahe ganz Rer 
gensburg um auftichtigkten Danfe verpflichtet iA, nicht nur 
biefen, fondern au ben oberhalb der neuen Brüde gelegenen 
Staditheil Jo beriellen laſſen wird, daß er dem Bebärfniß det 
Zwed maͤfflglelt fo gue wie eined allgemeinen Schönbeitsfinnes 
entipricht. Ueberhaupt hat das Innere der Stadt außerordents 
ilch viel an freundligem Eindrud durch die Menge der entſtan⸗ 
denen, meiſtentheils eleganten und geidmadvollen Berkouföger 
wölbe gewonnen und es wäre wohl intereflant zu wiflen, wie 
viel offene Läden Regensburg anno 1809 befaß, und wie viel 
es anno 185% zählt! — dus it aber nur der erfceulichhie 
Beweis von Geihäftevermehrung u. Induſtriezunahme, welder 
wir, und Jedermann mit uns nur zu wünfhen haben, baf fie 
von ber durch dem böfen Beil C. v. beraufbefchworenen umbells 
vollen Zeit unberüpet beiden mögen. — .. «4 


Straubing. Schraunen - Anzeige vom 14. Mai. Mittel“ 
preiſe: Waizen 12 f. 10 fr., Rom If. 32 kr., Gerſte 8 fl. 
15 fr, Haber 8 N, 19 fr. 

Bamberg, 15. Mai. Dem Bernehmen nach ging geftern 
eine von mehreren Hundert bieflgen Bürgern unterzeichnete 
Schritt an den Hiefigen Stadtmagiſtrat wit der Bitte, bei ber 
tgl. er dahin zu wirken, baß ber bedeutenden 
Biehausfuhr Einhalt gethan werde, was bei den faum 
mebe etſchwinglichen Fleiſchpreifen gewiß nur als HöhR zwedk ⸗ 
wäßig erkannt "werden kaun. (Möchte man allermärts biefem 
Betiptele folgen.) 


Frankfurt, 13. Rai. Das Frankſ. Journal ſchieibt: In 
biefen Tagen iR ein Fuͤrſt im die Bruft feiner Ahnen gefliegen, 
befien Name von einer ewig benfmürdigen Epoche unirer Ges 
ſchichte ungertrenntih if: Erabergog Jobann von De» 
herreich, Den Bruder des lehten römiihen Kaiſers, den Sohn 
des vorlepten Reichsoberhauptes, den Neffen Joſeph's IL. hatte 
bie deutſche Rationalverfammlung am 29, Juni 1848 zum 
Reichsverweſer gewählt; man glaubte feinen populäreren Küchen 
an ber Epipe ber neuen Ordung ber Dinge ſtellen zu fdnnen. 
Am 5. Juli nahm Erzderzog Johann, dem fein geflüdteter 
Neffe und Souverän, Kaifer Ferdinand J., auch die Öflerreichis 
ſche Reichsverweſung übertragen hatte, bie hohe Würde eines 
„Regenten in Deutichland* anz am 11. Fuli Hält er unter dem - 
Jubel des Volkes feines einem Triumphe gleihenten Einzug 
in bie alte deutſche Wahlſtadt. Es war eine Zeit hoher natios 
naler Bewegung , und wie Weniges von ben damaligen Schö⸗— 
pfungen auch in der lebendigen Gegenwart fehlen Boden gemins 
nen follte, die Bedeutung für die Zufunft und bie Entwidlung 
Deutiblands If nicht verloren gegangen. Die öffentliche Wic« 
deranerfennung einer deutſchen Nation, der Eriftenz und orgar 
niſchen Zufammengebörigfeit elues deutihen Bolfes iA u, wird 
etwas Bleibended fein, wie man au fonft über jene verhäng« 
nifvolen Tage benfen mag. Wenn unter feindliben Gonftellas 
tionen jeglicher Art das Werk der deutſchen Reugeflaltung ſchei · 
texte, fo war es mehr ein gemriniumen Unglück, als ber Behr 
fer @inzelner, Am 20. Dez. 1849 legte Erzhetzog Johann die 
doppelt proviforliche Würde nieder. Anders als er angelommen, 
ſchied er, Er hatte ein in der Wiedergeburt begriffenes Deutſch ⸗ 
land regieren follen, als fein eigenes Defterreih am Rande bes 
Abgrundes ſtand z er Heh nur gerflörte nationale Träume zu» 
rück und fand Dcfterreich gerettet und naugeflaliet. Und eben 
nah faum 11 Jahren ſcheldet ber Habsburg · kLothtinger (geboren 
1752) aus dem Leben in einem Augenbiid, wo ber Raiferkaat 
fih abermals in eine gewaltige Lrife verwidelt fieht u. Deutich« 


hemilhe Babrif für Glauberſalz. Galgläure und amdere ! fand nicht geringe Befarren drohen. Noch follte der greife Eris 
chemiſche Produkte ragt bedeutend unter ben Gebäuden biefer | Herzog von einem Napoleoniden Rämpfe aufgenommen feben, 
Art hervor. — Hußer diefen genannten Etabliſſements befinden | die er felbit einft (4809) in felner Jugend gegen den erfien Nas 
Ab noch eine Menge von Kalk umd Ziegeldrennereien Sommer ; poleon mitgefämpft ! Blelleicht, daß dieſes Geſchick feines Haus 
und Winter in lebbaitem Betriebe, — Eine neue Porgelains fed umd Bandes dazu beitragen, bie fonft sähe Kraft des Sie ⸗ 
und Fayence-Fabrik darf nicht unerwähnt bleiben, weſche gerd bei Sacili zu brechen. 
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Frankfurt, 14 Mai. Wie gemeldet, if alſo Graf Buol 
aurüdgetreten und ber öflerreichiihe Bundespräftbialgefandte 
Graf Rehberg nad Wien abgegangen. „Begseiflicher Weife 
macht diefes @reigniß bedeutende Benfation; wie glauben aber 
nicht au irren, wenn wir, obgleih noch auf Bermuthungen be» 
ſchraͤnit, ihm nicht diejenige Tragweite zuſchreiden, zu deren 
Annahme man geneigt fein möchte. Der Rüdtritt de Grafen 
Buo! in bieefm, Augenblide dürfte weniger eine eingetreteme 
Beränderung in der allgemeinen Situation bebeuten, als viel- 
mehr eine durch den ſchon früher mehrmals beabfichtigien Schritt, 
des Miniflers erleihterte Rongeffion an Rußland, die dann 
freilich im ihren Folgen, falls fie nicht ſowohl erft eine Oeſter⸗ 
reich günflige Menderung in der Haltung und Stellung Ruß- 
Lands bewirken foll, jondern möglicher Weile bereits Die Gonfequenz 
eines befimmten Gompromifies if, für den öſterreichiſchen Kal⸗ 
ſerſtaat von ber höchften Wichtigkeit fein würde, Die A. A 
macht in einem gleichen Referat über diefed Thema aus Müns 
chen 14. Mai folgende Schlußpatentbeſe: Sollte Rußland bloß 
des Grafen Buol wegen mach mit Deflerreid gegrolt haben ? 
Oder wäre nicht das Abtreten bed Grafen Buol der Wieder 
aufnahme der Politik glei, die damals in dem oͤſterreichiſchen 
Borfhafter in Konftantinopel, Frben. v. Brud, repräfentirt 
zu werden ſchien? Ein -Berjichten auf die Abfiht, Rußland im 
ſchwarzen Meere fo ſchwach als möglich zu machen, wäre da ⸗ 
mit ausgelpeochen, Die Abſicht ‚ließ ſich doch nie auf bie Länge 


aueführen. 


(MBürtemberg.) Ulm, 14. Mai. Das Stabtihultheifen- 
amt erläßt in den hiefigen Blättern eine Aniprabe an bie 
Ginwohnerfchaft, worin es beißt, daß von jedem Bürger und 
Einwohner, welcher in der Stadt in ber Zeit eines erflärten 
Belagerungszuftandes zurüdbleiben will, ber Nachweis 
einer Berprovlantirung auf vier Monate verlangt werden wird.“ 
Bann diefe Zeit eintreten würde, fet noch nicht genau zu ber 
Rimmen. Einftweilen möchten fi die Bewohner vorbereiten. 


(Defterreidy.) Bien, 13. Rat. 33. MM. der König 
und die Lönigin von Preußen find heute Nachmittags mit, 
teilt Separatzug der Nordbahn abgereift. Der preußiihe er 
fandte, Baron v, Werther, und das Gefandtichaftöperfonale 
gaben Ihren Majefäten bis zum Bahnhofe die Begleitung. 
Se. Mai. der König trug Eivilfleidung und erfreut fi eines 
echt guten Ausfehene. Im Wartſalon betratete derfelbe das 
dort befindliche Iebensgroße Portrait Sr, Maj. des Kaifers 
längere Zeit, und fpradh fi über bie treffende. Aehnlichkeit 
deffelden mit nerfennung aus. — Der preußlſche General 
Willifen, welcher geftern zum Diner bei St, Maj. dem Kö: 
nig von Preußen geladen war, wird dem Bernehmen nah ſchon 
morgen Wien verlaflen. Die Erzberzogin Sophie verlieh während 
der Anweſenhelt der Mojeftäten ihre Schweſter kaum; im Laufe 
des heutigen Tages empfing die legtere auch die Befuhe mehr 
rere anderer lieder des Fail. Hauſes, namentlich ber Erzher⸗ 
joge Franz Karl, Karl Ferdinand und Rainer, Mittags erſchien 
der Kaifer ſelbſt, und hatte — doch nur er allein — mit dem 
Rönig eine Unterredung. Der König fieht ſeht angegriffen aus, 
und äußerte beim Abſchled von den ihn auf den Bahnhof er. 
wartenden Perſonen felbR: er glaube Ihwerlih, daß er fie wies 
der fehen werbe. 

— 14. Mai, Die Wiener Ztg. enthält heute die Anzeige, 
daß die Beſchlagnahme aller ſatdiniſchen Schiffe in den öferr, 
Häfen angeordnet fei, ba fi die Erwartung, Sardinien werde 
den Öfterr, Schiffen gegenüber nah den Beflmmungen der 
Deflaration von 1856 verfahren, nicht beftätige. 

— 15. Mal. In Folge großen Beichäftadranges iſt der. 
Präfident bes Reichstaths, Erzherzog Rainer, beauitragt, Fair 
ferlihe Ausfertigungen zu erlaffen. Der bisherige Minifter ber 
auswärtigen Ungelegenbeiten, ®raf v. Buol⸗Schauenſtein, ift 
dur ben Bundespräfidialgefandten Grafen v. Reoberg ⸗Rothen⸗ 
löwen zrfeht worden. Es iſt eim neues veneto lombarbiiches 
Antehen von 75 Milionen zu50%/,, in Gilber zahlbar nnd ın 
Silber rüdzahlbar, zum Kurs von 70 ausgelchrieben, 

Bropy, 8. Mat, Bei uns flieht es traurig aus; erſt jeht 
überblidt man das Unglüd, das uns betroffen Hat, in feiner 
gangen Ausdehnung. Bon 1600 Häufern , welche die Stadt 


Abſchieds / Dinet im Hotel Arnim verfammeh, Der Präfident 
des Haufes, der Graf Schwerin, ſprach den Wunſch aus, daß 
in der nachſten Seſſton die. Fraktion nicht nur im derfelben 
Zahl, ſondern auch durchdrungen von bemfelben Geiſt wieder» 
kehren ‚.nöge. Here BWengel leitete mit den Worte: wir hate 
ten’ fein Programm, aber wir Hatten einen Mann, um dem 
wie uns ſchaarten, einen Toaf auf ben anweſenden Hertu 
von Binde ein. Herr Sänger brachte einen Toaft auf dem 
dractions + Borfand, Herr Schubert auf Gimfon und Kühne 
aus. Herr Wenpel gedachte der „ſechſten Gtoßmacht“, der 
öffentliden Meinung, ber Vreſſe, welde als die Berbün« 
dete der Tribüne das Wort in das Land Hinanstrage, — Der 
Hiflorifer Erd. v. Raumer begeht heute feinen 78. Geburts« 
tag. Sein Geburtsort If belannilich Woöͤrlid bei Deſſau. 
Der StadiverordnetensBerlammlung wurde In ber. geirigen ge 
heimen Sigung von einem Mitgliede ber Antrag geftellt, das 
Hauß, in welchem Alexander v. Humboldt gewohnt, angu ⸗ 
faufen und daſſelbe zum Gedachtnig am ben Berewigten zu im 
gend einem wiffenihaftlichen Inftitute umzugeftalten. Obwohl 
ſchon der bedeutenden Koflen wegen die Berlammlung feine 
große Geneigtbeit zeigte, aut dieſen YAat einzugehen, jo bes 
ſchloß fle dennoch definitiv darüber zu enfjbeiden, wenn ber 
Magifttat fih geäußert baben werde, und überließ dem Un, 
tragfteller, den Antrag ſchriftlich einzureichen. 


Frankreich. 

Paris, 13. Mai, Laut einer Depeihe aus Genua vom 
heutigen Tage-waren am 12. Abends in Genua Stadi und 
Hafen prachtvoll etleuchtet; der Kaifer wohnte mit dem Ptin⸗ 
zen von Garignan der Borfiellung im Theater bei und wurde 
auch dort mit Adrmilcher Begeiflerung begrüßt. Am 13. Mor⸗ 
gend traf König Victor Emanuel von Aleffandria in Genua ein, 
um den Kaiſer zu bewillfommnen, kehrte aber ſchon um 61/, Uhr 
wieder nach feinem Hauptquartiere zurüd. Wie verlautet, iſt vor 
der Abrelſe des Kaiſers von Baris fämmtllihen Redakteure der 
Parifer Blätter bedeutet worden, in Bezug auf dem immer hefs 
tiger werdenden Ton einiger ſuͤddeutſchet Blätter bie größte 
Vorficht üben zu wollen. — Der Kaiſer Hatte vor. feiner Abs 
reife no eine Beiprehung mit dem Grafen Kifielew, dem am 
Mittwoh auch das groffe Band ber Ehrenlegion eribeilt wurbe. 

“Der „Couttier de Paris“ läßt fih aus Turin fhreiben: 
Die Deferreiher begnügten ſich nicht mit Brandſchatungen, 
fondern zerförten auch vollſtaͤndig alle ** Weinberge und 
Baumpflanzungen. Hr. Edmond Texier, der Korrelpondent des 
„Slecle“ will in Mleffandria einige 60 öſtertelchiſche Gefangene 
geiehen haben, welche kaum befleidet geweſen wären, und von 
denen Einige feine Schuhe gehabt hätten. Solche und noch Ars 
gere ſchaͤndiiche Lügen ”. bie franz. Prefle zu verbreiten.) 


Bern, 14. Mai. General Dufour hat dem Bundesrathe 
die Annahme ver Wahl old Ober. Gommandant der jchweizeris 
ſchen Armee anzeigt. Zur Ueberwachung einiger Feſtungs · Arbei ⸗ 
ten iſt Oberſt Aubert einberufen worden. Ueber das Marteri⸗ 
elle der Kantons » Zeugbäufer ſoll eine außerordentliche el⸗ 
tion abgehalten werden, — Gommandant Graf von Brütten, 
leit dem Beginne ber eidgenöfliihen Inſtrulllon Inftruftor der 
Scharfihügen, iſt nach langerer Krankheit geflorben. — Bay- 
ern bat ein Gefuch des Bundesrampes um etwelche Pferdeaus⸗ 
fuhr abſchlaͤgig beſchleden. 

Belgien. 

Brüfiel, 14. Mai. Parifer Briefe der. Independance vom 
13. melben, daß bie von Lord Cowley nach feiner Rüdfehr 
aus London erneuerte Forderung bed Eabinets von Saint⸗Ja⸗ 
mes, derzufolge Die franzöfiiche Regierung das adriatifche Meer 
als vollftändig neutral zu betrachten hätte, vom Grafen War 
lewoli rundiveg verweigert wurbe. An b’r Parifer Boͤrſe ver⸗ 
urfachten die Nachrichten aus Berlin u. Frankfurt eine Banique. 

Grofbritanien, 

London, 13. Mai. Die Times fährt fort, Betraddtungen 
über ben Krieg anjuſtellen, defjen Phyſtognomie durch alle 
neuen Erfindungen, duch den Dampf, welder Truppen aus 
Siebenbürgen und aus der Normandie nach dem italiemifchen 
Kriegeihauplape ofme einen Tagesmarſch brädte, durch bie 


zählte, find 940 vom Brande gerfiört worden, aus den Trüms | neuen Schußwaffen, die leichte Artillerie sc, nicht fo verändert 


mern hat man bis Beute bereits 30 Tode herborgezogen. 


müflen und damit verforgen. 
Berlin, 14. Wat, Die 
des Abgordneienhaufes. hatte 


G | 
iehlt hier bufäblich am täglichen Brod j die umliegenden Drte | 


(deine, wie man erwarten follte, Die Untbätigfeit beider finde 
lichen Armeen habe num ſchon vierzehn Tage gedauert und 
werde wohl mod länger dauern. Auch jept würden Kranfkeiten, 


ſtoße Braction der Rechten | Berpflegunge-Schwierigkelten u. f. w. eine Hauptrolle fpielen, 
„gehen Nachmittag zu einem und Blüdf und Ausdauer das Held behaupten. 






haben die Ehre, ihren geehrten Kunden von Regensburg, Stadtamhof und Umgegend bie ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß nunmehr ihr größtes und eleganteſtes Lager eingetroffen und mit ben heuti⸗ 
gen Tage der Verkauf in dem Haufe des Bäckermeiſters Herrn Raver Gold Aber 1 Stiege in 
Stabtamhof beginnt. R , 

Unſer langjähriges Renomme, das wir und am hiefigen Plage, wie auf allen größeren Meß · und ES 
Dultplägen Deutſchlands, durch unfere fauberen Fabrifate, Eleganz, verbunden mit außerorbentlicher 
Billigfeit, erworben, macht alle marktſchreieriſchen und fabelhaft Flingenden Anpreifungen, bie das Pub- | 


DB Gebrüder Lamm & 
Damen-Mäntel-, Frühjahrs-Umhänge und Mantillen-Fabrifanten, 


likum nur irre führen, überflüffig, vielmehr werden wir bemüht fein, daß am hiefigen Plage ſchon 
mehrfach gefchenkte Vertrauen — ne geehtte Damenmwelt zu recht zahlreie 
m Beſuch, reſp. Ginfäufen, erge n. a 
dem Beſuch, reſp fen, erg 8 Gebrüder 
Fabrifanten fertiger Damen-Barderobe, 
BR Derkaufslofal, worauf genau zu achten bitten, nur in Stadtamhof, bei 
Bädermeifter Heren Xaver Gold, Haus Nro. 12 über 1 Stiege. 
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— — Fra — > — —— 7 
t unter Bejugua auf $. 4] = : ei — 
— —— ur- gefälligen Beachtung. 






Meinen werthen Runden und Gefdäftsfreunben diene me gefälligen Anzeige, daß 
bedeutende Mahfenbungen eingeizoffen find, and um jede mögliche Verme: lung 
mit geriffen namenlofen Concurrenten aus Paris zu vermeiden, diene 
3 zur Bemerkung, wenn ich auch das Gifte und größte Klekdermagszin Deutihlande nidt 

babe, doch mein Name u. Heimath hinlänglich feit einer Reihe von 12 Jahren befannt 
find, daß mein Geſchäft, ſteis als felid und reell, feiner weiteren warttſchrelerlfchen Aur 
preifungen debarf, unb werde es mir auch flets als Aufgabe feflen, durch reelle Waaren, 
verbunden zu den billigflen Preifen, meine Runden zufrieen ya fehlen und ladet zu 
welteren geneigten @inkäufen tin 


bracht, bai —— 
— die Sewilligung eriheilt wde Usd 
Eilafter Brennholz von Werienibal bis Noinhau· ı 
fen zm verteiften, womit derielbe am mädfen | © 





König!. For ſtamt Regensburg. 
D. la 


8 Beipenfehn. | 
Theater-Auzeige. 
5 Mittwod) den 18. Mai, 
Nobert der Teufel. 


e Over in 5 Mften von Meyerbeer ' 3 * Bei , ne SAN: 2; — ER 
Gewerbe: Verein. Sule@mprieplung 





Bei günfiger Witterung Sonntag den 2%, Zeopold Gift aus Dettingen, empfiedtt fein grußee Tuch, Shawls⸗. 
Mai, Nahmittogs 3 Ußr, Seide- und Modewaaren⸗Lager, beionders 200 Stüd rein wollener Gachemir: 
aif est: Tifch-Teppiche um 50 Brown unter dem Fabrifpreife, 1500 Ellen Poil de 
mit Mufitproduttion chövre zu 16 — 18 kr., 800 Glen geftteifte und Zarirte Seidenzeuge u ifl 12 fr, 

in den Zofalitäten des fleinen Gtahle. 600 Ellen Jacconets, die Ele zu 18 fr, 


In zohlteier Weiheiligung und mit Adzeiden Zahlreichem Veſuche fieht entgegen 








verfehen, ladet bie verehel. Mitglieder freundlicht ein 
er Aueionp Leopold Gift. 
der anferordentliden Mitglieder. Die Bude befindet fi gegenüber dem Gafbaus zum Neubau mit Birma verfehen, 
Te nk Streng Deriehen: 
Bon Beute am IM auf Turje Zeit der beiiedle I ku ee — Ei "8 efand A! 
ri 4 bem . Ahurn und Tarie” gewiß in gegenwaͤrtiger einen 
Maitrank dark wucden einige Wildiimeine abgeihoffen —A Herwerbringen, —— * 
als Waltmeifßer (asperula otorata) und Mor fege bafer meine verehrten Abnehmer in Kenntniß, | ber Braurreibefiger von Nicbrraudner, Hr. Brett» 
felwein zu haben in der daß bis zu freitag ben 22. d. M. foldes {dom ı mer, ion zu Bnfang biefre Monats bei comber 
Schad'ſchen Weinhandlumg. und frite au haben if. Zu geneigten Aufträgen | temter Behörde zu Protefol erfläcte, er werde die 
PIICEIPERTITERTHTTRN empfiehlt x Maaß gutes, tarifmäßiges Gommerbier um den 
# 67 Sämmtlidie bisherige in ab &| Xaver Zier, Wildpreifänbler, | ermäßigten Preis zu 6 fr., im Haufe, mie über 3 
3 len öffentlichen Blättern sangefün, & D_78, Beingaffe, Regensburg. | die Strafe anafdhenfen, wos bemfelden aud une 


* digten Karten des Kriegsichauplas * Wine on von miltlerem Witer, mit quten | fer gerigueter Anerkennung genehmigt wurde Dem 


2 r in ei * Benehmen nad beabfdh! Btau⸗ 
— de® find vorraͤthig und ſtehen mit 5 | A rn te —— — ereibefiger ein Gleiches * u aan 
5 Bergnügen zur Ginfibt und Aus in ver Erp. ) Urtieb, verfpätet, 
& wabl zu Dienften. 2 SOSSAGEEEEEIEHEGBBEE| Bıemdenen 1rige 
g 3, Puet Zur beliebigen VBeachtung.*) „Di Heimen.) 98. Bint, Ehifmeiher von 
e J aunau. 
* — n Regen urg ig Zum erfienmale befindet fich auf 3 Sata 


4 (®. .) 69. Shi 
- gegenmärtiger Gtadtambofer Dult — on R8 
ebemohl, I& der rühmlich befannte Optikus, Hr. © an — Sand 


Da i bet ſchnell. 
Abreife ne * Fet dinand Waldftein ‚ mit FIR Rußland. Zone Bestti, Perbiger » 


ing. 
11—12 Ur abverlangen, * dilligſte Bedienung zu erwarten habe, Sugeldodt, Gehring, Bräuer d. Amberg. 
g 3 üflen, Sevierf. o. Michheibi 
In 8. C. 123 iR der 2, Eiod zu 5 Ein Kundiger. & Fr) ee — 


vermietgen. Räb. in der Exp. BETRITT SHSHH HER | d Menfmang. Bayer, Edhlofler » Cham. Migl, 
Gin folives Mähden, weldjes Liebe zu Rinbern *) Richt von einigen Freunden ber Optif, ſon | m. Tochter, Bränereidef. v. Dersden. Weiß, Sta 
bat, wird fogleih zur Aushilfe nefucht. N 4.d @. | dern von einem fundigen Unbetheilinten, biofus v. Buralengenfelb, 


Redigirt, gebrudt und verlegt von I. Reitmapr. 


Nr. 48. Beilage 


zum Negensburger Tagblatt. 17. Mai. 





Beforntimadfumng 
Sur Grlage des 2. und Hans - 
Hner:Zielrs mit Beiſch laa Mb Rerisumlagem 
1858/59 find für den Stadißjirt Regensburg fol» 
agnde Termine befimmt, um! 


'd zwar: 
flog der 17. Mai für Sit. B, I. u Rumprmüßl. 
twoch der 1 J 


8. für eue CO, 

in ner DD 

ta Me 

Pre — 

Zu DE 7 re 7 

nerka; „et —* — 

tesmal von 8 h 
3 —— diefet Teruftue Hat autechtumz 

von Mahngebührett m Solo 
Regeneburg ben 10. Mat 1869. 


Königl. Stadtrenramt -Regeneburg. 
v, Gäßler. 


Avis für Damen. 
$. van den Dorghe & Comp., 
aus Oberwieſeuthal im fächfijchen 
Erzgebirge, 
bderhren fi bei gegenwärtiger Dult zum erfiem 
ale ihr rei offortietes Fager eigener Fabrik von 
franzöfiden uud emplifdhen Stidfereieh , ſeldenen 
und Zwirm-Epigen, ſowle Brüffeler Applikationen, 
ale: Bointes, Mantilles, Ehleier und Kragen fm 
den neueften Mufern zur gütien Beachtung ber 
fiens zu empfehlen. 
Preis-Courant. 
Epigen « Rantillen von 3 fl. 30 fr. bis 16 fl. 
ol» und Battii«Rrägen vom 6 fr. bis I fl. 
Mels und Battif-Barnituren von 54 Fr. bis 6 Hl. 
gaefidie u. Epipentafgentüder von 48 Le 
ädte Epigen-Rragen von - » Un w 3; 
vorgebendte Waaren, Unterröde und Anderes mehr. 
Stand: Außer dem Thore, rechter Hand. 
mpfehlung. 
Ale Sorten feine 
Nürnberger Lebkuchen 
das Dupenb zu 0, 12, 24, 36, 48 fr, in if. 
12r., 2 f.. 28 24 fr. u. 3 fl. Ehecolade, 
das Pfund zu 24, 32, 40. Be 1 IIl. 4 lt., 
1 #. 36 fr. und 2 A. empfiehlt 
Heinrich Häberlein, 
vorm. J. M. Schores, aus Nürnberg. 


RMefsiingeige 
Das 
grosse Strohhutlager 
Dessart & Bernauer aus Carls- 


rube, — 
Stk eine große Muswahl aller Arten Herren» 
ze. und Rinberfrogpüte nenefter BParifer 


‚acon. 
— Dude befindet Ph außer dem Thort tech⸗ 
ter Hand und bleibt bleß B Tage geöffnet. 
Derjart und Bernauer 
ons Garlsruhe 


Berlaufenergwnd 
Gin KönigshünbKen f&warjer Farbe, mit 
weißen Vfoten bot ſich verlaufen, Um Rüdgabe 
gegen Grfenntliteit bei ber Eged wird gebeten, 
Stellwagen Babrt 
en 


kr. 
t in Megensburg jeden Diens 
tag, NMittwmed, Weeitag und Samflag, 
Abends Y;, 8 Uhr. Ginfeigpiag im Gofbof zum 
Befthern. Ankunft in Landshut wer Abgang bes 
2. Gifenbohnzuges nah Münden. Preis a. Berfon 


und @hunde | 
pro 


| 





t n 6. 
’ ür Ba! baı ß 

— an ri BP Al 
N 4600 Duadratfuß Laufdielen, 


R und zwar 0 100 Quadratfuß von d is Dide und 10 Breite, 


42 
Ee werden Afgeboterper DQuadratfüß anf fFöhrem-, Wide: "and Fichlen 
men und fönnen die Dielen in Längen gr werben, = en 
i Die fpeziellen Lieferungs · Bi fe liegen vom 16:06. Mts. am bei dem unterfertigten Gelti- 
onsingenieurs zw Jebermanns @i offen, wo aud die lithographirten Submifftonsiornmlare in 


Gmpfang ga ——— verfäcftemäffle 
ie Submifflonen ſelbſt müfen in_vorfhriftem überfhriebenen und verfiegelteg Couvert 
bie S Di . Abends 
—— en 21. Mai 1850 6: uhe bei dem rl Perg 
Furth den 12, Mai 1859. 


er Der Geltions-Inaenieur: 

! 2 debft wichtig für Damen! Em 

Die größte Damen-Mäntel: und 
antillen-Fabrif 


ift durch eine bedentende Zufendung ven 


‚Taffent-Zalmas, Raͤdern, Vollantmantillen, 
als die beliebten Nonnen- oder Regenröcke 


in allen nur dentlichen Facons fortirt. Mein Lager, welches für ſtreng teell und Billig vom den ger 
ehrten Damen anerfannt ifl, auch das veihhaltigite Sortiment, Welches überhaupt —* Me en 
nur fein far, bietet, ift im Stande jeder Gonkurrenz zu begegnen und zu überflügeln, Meine ber 
deutende Auswahl und der vielfache Andrang im Verfaufe veranlaft mich bis Freitag bier zu vers 
weilen, hoffe -baher auch durch reele Bedienung die mid Beehrenden vollfommen zufrieben zu flellen 
und bitte um felbigen Zuſwuch als in voriger Woche. Ih enthalte mid) jeber Preitangabe, ba 
dieß nur von Markifhreiern nud Kleinhändlern getban werben fann, benm nicht ber Preis bedingt 
die Waare, fondern bie Waare gibt ben Preie, Auf mein Lofal bitte daher im eigenen Imterefie 
genau zu achten: 


Mur im Schwarzen Adler über eine Stiege. 
— Deripyätet! — 
mE 1!!! 3 fr!!! ir!!! Er BE 


222 


Jedes Stück, 


nk — —B er Binnfoldaten, Federtohte, Haaröhl, 
I äbmadeln, 1 Dupen jeikite, 6 ib llaint: 2 
baum, Pr) k. Se Grucifire, a 1 v2 sm — RI 

Die Bude befinder fi vor dem Thore linfe, mit totber Firma: 

8.9. Witte jun. aud Gera 
“in Sadıter, 

Dienflag den 17. Diai, Regierungsdiurniften Hrn. Mayer und 
Nachmittags 2 Uht, werden in Sit. O. | des Bräumeifterd Hrn. Manftel, be 
103, In der Epiegelgaffe, mehrere ſtehend in einer goldenen Gpylinders und 
Verlaſſenſcha Effekten, filbernen Sackuhren, filbernen Löffeln, 
befehend in goldenen Uhren , detto Ret- Meflern und Gabeln, einem Negulateur, 

$ J—— Schwarzwaͤlderuhren, mehreren Betten 
ei, — — 5 Pa Gouvertdeden, abgenäbten Strohmatragen, 
—— aan eis —— Tiichen Bis: feinen Herren» und Frauenfleidern, Leib⸗ 

? n Ausianf und Bettwälche, Kanapes und Seſſeln 
—* Waſch⸗, Geſch — * Spiegeln, Bildern unter Glas und Rabe 
——— Herren» und Ürauenfleidern, | en, Sommod von Nußbaumhel, einem 

eiten, Reibs, Ti und Bertwälhe, med | 5 ntepiano, kupfernen Schwanffefteln, betto 
veren Bildern, ——— —— Waagen, Badmoteln Waffereimern und 
—* ee A Kaflerols, zinnernen Platten, Tellern und 
noch mehreren dier nicht gegenannten Ge⸗ Dr on Sa 
genänden an den Meifbietenden gegen ut, mehreren Soffern, Gifenzeug — 
— reg er Barthie Bücher, nebft noch mehreren bier 
* 36 aller, Auftionator, | Mi! genannten @egenRänden an den MReift- 











1 1. 36 fi. — 1 

‚but den 5. Mai 1859. m Auftrag des Bezirksgericht werben 
_. Kain & Bergmanr. Di g den 19,, Mittwo: 

Barnung. 18. onnerftag ben 19. ai, 

Ber dem Hutmagergefellen Mnton Feldmaler | Nachmittags 2 Uhr, in Lit. G. Nr. 

won hier etwas borgt, hat feine Zahlung zu er | 78 neben dem k. Bezirfögerichtögebäude, 





warten. mehrere Pfändungs- und Berlaffenichafts- 
Burglengenfeld er. Witemiiße, gegenftände, beſonders die des verftorbes 
als Vormund. nen Lottoreviſors Hrn. Stemmer, des 


bietenden genen gleib baare Bezahlum 
öffentlich verfteigert. — 
Käufer ladet hiezu hoͤchflichft ein 
W. Miedi, Auftionator 
und Tarator. 
ebrlingsnefucd. 
in ordentlider, fräftiger Junge fonn bei Un- 
terzeichmetemm im die Lehre treten, 
MÖftl, Spänglermeifer, 


— 1831 — ’ 






tadtamhof, worauf wir genau zu achten bitten! 


General Ansperfauf 


= von holländischen, beigiichen, englifchen und Sausmarher 7 
2 Leinen, prachtvollen Damaft und Gebild, Gedecken, Sand 
Tüchern, Tiſch⸗ und Tafchentüchern von 


Baruch & Comp. aus Breslau. 
BEE Mit Diefem Leinwandverfauf kanu Niemand Fonkuriren! ug 


Meine Damen! j 

Ich enthalte mich. aller Marktſchreiereien, weile einzig uud allein auf die günftige Stimmung & 

bin, welche die Waaren unferer Handlung im vorigen Jahre. in: Regensburg im Gafthof zu den 3 
Helmen hervorgerufen haben, und bemerfe, daß ich auch dieſes Mal alles Mögliche aufbieten werbes, 
durch gute umd gebiegene Waaren die Zufriedenheit Aller mic gütigſt Beehrenden 


u.erwerben, 

; Man’ prüfe am und vergleiche Waare und Preife. ? B 
Nachitehender -Preisfourant, welcher nur auf Wahrheit nicht auf Täufch- ® 

ung beruht, peweit, daß ich ohne allen erdachten Vorwand in den Stand ges ; 

jest bin, das Unglaubliche möglich zu machen. 

eite Preife : 
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Mr, 
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andtüe 
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Küi 
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Li 


—4 
t, bad halbe Dupend 
che halbe au h 
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et Vienne. 8 
Das Moden comptolr des Pariſer und Wiener Journals if heute mit den ſeluſten Nou- 5 
veames aus Barıa direkt bier eingetroffen und empflchit: ao 
Sür Damen | dür Herren =. 
Die fo fehr beliebten gang neuen |Fracks ä la vive, das Eleganteste. & x 
Annen-Räder, das Eleganteste. |Bonjour & la Manteuffel. Ss 
Vietoria-Mantelettes. Ueberzieher demi Saison. j 
Princes-Royal-Mantillen. Raglans in allen Farben. — 
Anna Theresia Mäntel, Promenaden- & Hausröcke. 2 
Grand Modes-Kragen. Mix- & Gros-Grains-Röcke. 2 
Modes de Vienne-Umhänge. Pantalons in allen Stoffen. 3 
Charlotten-Mantillen. Westen & Schlafröcke, 2314 
Alles in der größten Auswahl, © 
Sämmtlibe benannte Gegenſtaͤnde find von 3 fl. bie Zufl. vordanden, und wäre es überflüffig, * 


ber auffallend billigen Rrelſe wegen einen Preiscourant folgen au iaſſen. 
Man vergleiche Waare mit Waare und höre Preife und flaune, 


aonvagaa uag 199 anu wojs 








Tuch⸗ und Tuchwaarenlager 


verſpteche bei ganz teeller Waate die prompteſte Bedienung. 
Mein Lager befindet fh, große Doppel-Bude, außer dem. Shore 
tests und if mis Birma, verfehen, 


2. Rufibaum, 


uaydpo nf bunig 1q mo "ang un, ' 


E} 
„= 
= 
= 
5 
= 
2 
x 
Ss 
N 


Ei fi 
joumiger Lage er 
E £ x £ 2 ee: Kammer, St 
Berbaulssangerge T —— — a erfragen in Sit. A. 141 über eim 
Bei Untergeidhnetem in eine noch ganz gut et · | Bei Unterzeicnetem iſt wieder ten ganzen Som ⸗ S 
Baltene Epventpfanne, at Gimer haltend, | mer bie ion Befannte Prefibefe iu in J 


an 
billig zu verkaufen. zofeph — Zur geneigten Abnahme empfchlt jelbe In ber oben Bahgafie, C. 107, I vum Biel 
bi 


Zofepb Mundiat, Frinbader 
— in © in ber ah z Safobl cin Laden zu — ben 






n.1 
| Babifhe fl. 2: 


Kun — Sei Bio 
F ut Ei ! ie 
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PR, ar — 
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* Bay. Ss 






























| Maflau f. 25 Bei : fer La 
— — — Eokumlurg — nich 1.10 Ein y 
nu. Bunzens.: — Ann. Sardinien gr. 38 6, Berhmann]— Ma os 
Bayr. Banfaktin I, Sem, oo ©. 690 2. St. Put 21,0 20 Franfenttüde re 
»  Dfbahnen mit 200 . — Dh 3 Bgm Bene » 
” voll einbezahlt |— fr mw — 25 Bold vr. Zell, Pd, fein . 
Kirimitiee, — — — Ancb.-unzenk. A. 7 8. 5. Gel. * * Vreuũiſche thalet 
ind) ebeleucht. Din. | z — 5 Ftaunten·Thaler 
Wechfel in ſũddeutſcher Währung. Breufifge —— ine... u 
Müruberger Wörfe vom 12. Mai 1969. | Anieram f 10, 1. ©. 19577 ©. Di 
31,4%,0 Dayı, Obligationen , | Augeßurg jl. 100 1. 199, ® 
ds Bay, Obligationen, . M 6 Fe 2 0 5 : —8 * 
u : BON Grunde.  MbLsf-D8l. u @. gel ta, 5, I { 8 — Telegraphifche Coursberichte. 
Ye iäbe. I mburger . &.- 187 
En Bar. J — Keingiger Thaler 0 ES. |1014 8 
Bayr. OB. lioo Sonden Est. 10 LS 1140, 8 Wien, 13. Mai. 
Ri x 7 ton Franc 200 Le — 5% Met, Lit, B, in Silber — 
Ser Sn une. 710 @ Dailand 8.1 ©. 230 1.6. |— 8% de. von 1852 89.50 N. 84.40, 
„ Dftbahmen mit 20% . „DI Paris Frances 200 LS 9%8 4%, Metall, 62,— B.:N, 712. 
„voll einbezahkt |— Trieft A. 100 6 79,8 Lombard. Bene. —. 
Nürnberg firther Gitenb, . Bien fl. 100. 8 & 14 Det. 794 ®, fl, 500 £oofe 255. — 
be, 2a 6 Moden |— fl. 250 Loofe 1057. 
Frankfurter Börfe vam 14. Mai 1858. | te. 6 Moden a 3 Monatelzzty, B. * neues Anlehen a 4% 8. 97,— 
z Staatapapiere. Dieinto N. . 2, Aa ©. RE RNordbahn —.—. 





Deflerr. |5%% Met. b. Roeihſch /82. © 
59/6 be. 6. M. heil. Eti— 
HR bo. v. 1852 6. M.i5 8. 
(a Eomb. 5. Rothih.| - 
* Vat Aul. v. 1854/42 a 44. Yu bi. 
vs Metall» Oblig. 40 B. 
— 1852 40 8. 


. 2 ®. 
Deug 6. Rot — 
75 9. 368 
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zıaaa aa 028 





For 
Becißen 3,290 Si. Scqhuloſch 
Fir 







Oblig. b. Roth. 3* Pso. 
Oblig. 6, Rothſch ®». 
1,3% Oblig. 6. Mott, 937% ®. 
49/0 Oblig. b. Rotbfh.]91%4 @. 
” AN ” zul, Mente —*2 p G. 










3 Oblig. b. Roth, — 
weiuban BE „ [100% @ 
— 68* 
Baden a Obligationen 100%, 6. 
„ io Oblig. v. 1842187'4 ©. 
R.Hefen|d", b. Roth. BP. 
&r. Heft, Digationen 43 8%. 
” — NRothſch. — 
Naſſau 406 Dolig. b. Reibfc. 92 


». 
Naffaı 31,0 u 84%. 
Braunidj3'/,0, Oblig. 6. Roth, — 
Branff. 134, —* Obligativnen 
2 mr 





Aulchens-Koofe, 
Deiterr, IL 500 b. Roth. ». 1834 — 


”» n 250 bitte „ a, 

”" „ 250v.1854m.400 3.69 

” „100 Brior.st. 9. 1858|061/, 5 
ao Preuß. Pr. M. 5. Rot.l101'/, B. 









Bol einbe zahlte Aktien nnd Prioritäten. 


———— Bant a fl. 500 
R. Delle. NBM . . 
Oeſiert. Creditb⸗A. à 200 fl, . 
Baper. Banf A fl. 500 . . 
Darmit, Banf 1. & 2. Serie , 119 18 bz. 
Weim. Banf a Thit. 100 . .70 ©. 
Mitteldeutiche Cr.⸗Alt. . 
— — ee 
Berliner Disc. C. Anh, . 
Landar, Heſſen Laudech. 
Zaunus·Eiſeub. & A. 250 
Brauff.- Hanauer Gilenb. , . B. 
5%. Dsfterr. 5.81... 500 Fr.|155 a 50%, by 
4 Lurwigsb.-Berbah, . . ‚1091, ©. 
u Pal. Marimil, b, 8: 
4/49 baver. Dib. a fl, 200 
He. Lubwigeb. Ak, . 
KRürf.s Friebe. Wilb.-R.B, 
Livornd · Flore nz⸗· Ciſub. 
Sof Eutwigebahn 41,40/, 
3% BD. d. öfter, St.-@, 
a Deilerr. Lloyd H Vr. O. 


ro Kuktwiga FE "Pr D. 
u /o Br 





2 ®». 








Diverfe Aktien. 


Sũdd. B. 30%, Gin. 3. 4% | —J vP. 
Inter, Bank in Luremb. . | 
Leipz. Grebit. 80%, Gin = 






Span, Haudela 4° Ynpinte, ‘so 2. 
bo. 6.0.:Gef, Peireite 5 GC. 490 © 
6°, K. Wlifab.:8.-B. . 118 P. 16 @, 
hear itabe B. vn Bin... - 
"4/0 Bayr. Dftb, b. Roih. u P 918. 


Dee ep EB 2 pFERBEEEEER 


5%, öerr. priv. St-E.B.M, 204,— 
fl. 100 Gifenbahn:Loofe 8244. 
Liverno · Flotenz 73.— 

Cliſab. 88.—. London 2, 10. 142,— 
Paris i. Wien 100 Fr. 56.60. 
Franffurt 100 fl. 126.—. 
Grebit-Mftien 135.80, 


Berlin, 13, Mai. 
34 Staato⸗Schuld⸗Sch. 74 
49/0 Prenf, 89. 
Dikonto „Som, intheife* 72 
Nenefte Anl, mit Prämie 101. 
Berbach. Bifenbahn-Aftien 106, 
5 W, Norbbahn 38%. ke en — — 


—— . Staatsb.Mfti 

Gi — 
Mardahn — en a 
Weimar, Yanfaktien 69. 

Darmflüdt. 48. 


Berehtig Eh. — S. 46, 
—— vveat 68. 
F op Met, 40%. 
65 


'o National 43%. 
9 250 nee Loofe 

ifenbahn.Lsofe 37’. 
Kurbefl. 40 Thle. Looſe 





L 100 DOcfierr, 
eoſe —. 


Wedel auf Wien —. * 
Wedel auf London — 


Kondon, 13. Mai 


sh, Gonfsl 91”. 
1'490 Span. 27%ı 


Paris, 13. Mai. 
Mente 89,—. 3%/, do. 80. 90. 
5% Piem, 77%. 3% Span. nl, 36%. 
1 2/o Span. neue —, 
Drfterr, Fr. C. B. a. 352 & 343, 
Credit mobil, 555 & 545 ferme, 
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Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglih und foflet ſewohl in loco als duch die Igl. Por bezogen incl, des Porto im ganzen Umfange 


des Koͤr nn vierteljährig 1 M. Imferate aller Mrt werden fhnell aufgenommen umb ber Maum einer Petitzeile mit 2 fr. 
— blatt, Rp Gonverfationsblatt erſcheint wöchentlich Imal und oflet ſewohl im loco als burd bi 


erechnet. — 
tgl. Boft bezogen im ganzem 


Unfange bes Königreichs vierteljährig 2 Er. Das Dberpeftamt Regensburg, ſowie alle £, Pofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beflellungen am 





Vom Kriegdfchauplag: 


Wien, 14. Mai. Die Nabrihten vom Kriegsſchauplab 
fliegen uns nur fpärlih zu, und da auch heute Abends bie W. 
Zig. ihr Schwelgen nicht gebrochen hat, fo muß angenommen 
werden, daß die in ber Stadt verbreiteten Gerüchte über jüngft 
Rattgehabte oder noch währende Kämpfe vorläufig der Begrüns 
dung entbehren, Die Nachticht der Wiener Zeitung, wona bie 
öfterr. Truppen die Straffe nad, Boghera befegt bieltem, findet 
au in den piemont. Bulletins ihre Befätigung. Es wird das 
rin geſagt, daß die Deflerreicher zwifchen der Ecrivia und dem 
Gurone feRe Etelung nehmen, und daß fie fogleich bem Bostle: 
Bergang an der Mündung der Gucone bei Gornale mittel eh 
nes fiarfen Brüdenfopfes behertſchen. Das öfterreihiiche Haupp 
Quartier befindet fi in Romelly, dem Hauptorte der Pro 
vim Lomellina. Der momentane Wohnfig des FIM. Grafen 
Gyulail ih, ein ſchönes, alterihümliches Schloß, Eigentfun 
Eignor Gorint’s, eines Advofaten. Die W. 3. hat feiner Fer 
in einem amtlihen Bulletin bei Gelegenheit der erften Offer 
fiv- Bewegungen der öfterreichifhen Truppen von einer allgemel» 
nen Allacmltung längs der ganzen Bo Linie geſprochen und dar» 
auf einer Demonfttation an der Sefla bei Frafinetto und eins 
Fiußüdergangs bei Gornale erwähnt, Ueber beide Operationn 
wird der Defterr. Zeitg. aus dem Hauptquartier geſchrieben: 
„Oberſt Buchner bes Infanterie-Regimente Re 3 —* 

d 

a zur asgın donlAgnnnelehen en r 
Aa). Am andern Ufer fand 1 Batotlon piemont, Scharfſchü ⸗ 
gen mit 4 Kanonen in jebr ficherer Stellung. Um 2 Uhr Rach⸗ 
mittags begann ba® Gefecht. Dberflieutenant Spielberg:r 
blieb bi6 Rachts zu Pferde In ber Plänklerfette, feine Leute je» 
en den Feind führend. Baron Puchner wurde leicht verrunlet, 

uf unferer Seite blieb | Mann tobt, 2 wurben ſchwer md 
8 leicht verwundet, Der Beruf des Feindes il, unbefannt, ba 
ex fi bei Nacht zurüdzog, oßne weitere Spuren zu hinterifs 
fen. Oberft Vuchner und Oberflientenant Spielberger wuren 
im Armeedefehl telobt,. Am 4. rüdte eine Truppenabtheilng 
unter Führung FM! ©. Benedek bei Gornale über en 
Po. Der Strom war feit 24 Stunden 13: Fuß gefiegen. Wh: 
vend diefes Unſchwellens würde bie Pontonbrüde bei einer Läge 
von 120 Fuß in dee unglaublich kurzen Zelt von 50 Minen 

efchlagen. Da Zahlen am (auteften ſprechen, kebarf es lees 
Kent, um bie Tuͤchtigkeit unferes Bionierforp& und:ls 
ner Reitung darzutbun. Saum war ber Hebergang glüdtieh ol⸗ 
lendet, als die immer fleigenden reißenden ‚Sluthen die Bike 

zerflörten. Mit bemunderungswürbiger Ruhe und Drbmg 
wurde fogleih an bie Wirderfielung gefbritten und biefiin 
wenigen Stunden aufs glaͤnzendſte bewerfftelllgt, ©tüdler 
Weife Hörte der Regen auf, und die Sonne trodnete die dis 
näßten Wege der Provinz Lomellina.“ Hier endigen die 16 
vorliegenden Nachrichten aus bem dfterreich. Lager. Ueber 6, 
was feit dem 7. Mai vorgefallen ift, fehlen alle Berichte, ie 
beiberfeitigen Stellungen fbeinen, wenn man die Bewegu:n 
der fliegenden Gorps abrechnet, fo ziemlich diefelben gebltn 
zu fein, wenigflens melden bie in Turin erſchlenenen Bulls 
nichts davon. Auch in deutfhen und engllſchen Blättern fin 
wir nur allgemeine Bemerfungen. So fagt 3. B. der Loner 
Globe: „Wenn die Alllirten (Rapoleon und Biltor Emal) 
die Devenfive mit der Offenfive vertauſchen, dann erſt wın 
fie die Schwierigkeit ihrer Aufgabe zu fühlen beginnen. In 
die Oeſterreichet bie Lehren ber Vergangenheit benügen, fol 
ten fie ihre Truppen in Maſſen beiiammen und lügen fidhf 
ihte flarfen Pläge und Bofltionen, und dann möflen die %- 
ten zu ihrem Schaden erflären, welch ein gefährliches»el 
fie unternommen Haben, Der Po if beſſer geibügt als if. 

1796 , und bie Alirrten haben nicht Einen Offizier, be 

Genie des erfien Napoleon wo * Fr .. dr 

lange ſtrategiſche Artitel, bie aber, e uns zufomme 

zei durch die Borgänge auf dem Kriegeihauplage aberholt. 


Bari, 14. Mai. Es if von einem unmittelbaren Eroöͤff⸗ 
nen ber Beindfeligkeiten in großem Etyle noch nicht die Rede, 
Der Grund zu diefer Bergögerung fol In dem hohen Waſſer⸗ 
flande Ilegen, wodurch das ganze flache Land für eine Armee 
unprafticabel wird. Die Zwiſchenjelt wird mit dem größten 
Eifer zur Bervollfländigung alles deffen benupt, was bisher 
troß ber riefighen Thaͤtigleit noch Rüden darbet. Eo If man 
jegt im Kriegsminiſterium damit beſchäftigt, einen ganzen Ber 
lagerungspart nad Gardinien zu fchaffen: immerbin ein weis 
teres Anzeichen für einen längeren Krieg. Das Armeecorps des 
Prinzen Rapoleon If jet beinahe vollſtaͤndig gebildet. Heute 
Motgens haben ſich die Offlzlere feines Benerolfiades nad 
Toulon verfügt, wo ed, man weiß nicht, zu welcher Beflims 
mung, eingefifft werden fol. Die Großmaͤchte beſtaͤnden dar⸗ 
auf, verfichert man, daß der Großherzog von Toscana zur es 
bernahme der Regierung wieder nah Florenz zurüdfehre. 

Aus einem ber K. 3. zur Benupung mitgetheilten Brivat- 
briefe aus Genua vom 10. Mai erfährt man, dafi die franz. 
Armee von Ai nad Aleflandria und von dort -bi6 Genua 
lagert, Ale Städte und Orticoften find mit Truppen übers 
fült, alle Kirchen, Klöſter und öffentliben Gebäude in Caſer⸗ 
men umgewandelt, außerdem aber Zelte längs ben Landftraſſen 
und den Gilenbaknen aufgeſchlagen. Seht viele der. üppig fleb- 
enden Felder find ſchon als Fourrage abgemäßt, wie denn auch 
die herrlichen Obfgärten, welche Aleſſandria umgeben, nieder, 
gehauen find, ba die Feſtungswerle bedeutend vergrößert und 


m „ft menden On Meni dad mi 
öchnden fd "le Bremben.&egion, die Mr Pe 


und In der Richtung nah Genua die Avantgarde der “ 
garbe und ihre Titailleurs. Die Zuaven liegen Pete in —8 
Die meiſten Derfelben haben feit je; Jahren, daß fie in Dienfl 
find, nur die drei Monate, die fie im Depot zubradten, Bet» 
ten geſehen. Ein Staliener aus der Bremdentegion Hatte in der 
Nat vom 9. auf den 10. zwei feiner Gameraden erdolcht, am 
Pd eg * et ‚Ren erſchoſſen. Bei der Divifion von Novi 
e Bieberfrante, man bat wenigfte 
Genua ſchaffen müffen, : — — a 

Zurin, 14. Mat, Ein officieles Bulletin meldet: Das von 
Bobbio nad Rivergaro vorgeichobene piemontefich-fran öflide 
Gorps ſah ſich gezwungen, zuruͤchuweichen, und — zu 
raͤumen, wo vom Feinde hierauf ſtarke Requiſitlonen gemacht 
wurden. — Heute machten bie Viemontefen eine zweite, flärs 
lece Recognoscitung bis unter die Mauern von Bercelli, bie 
jedod gänzlich erfolglos blieb, — Route Ropoleon Bat 
fein Hauptquartier nach Aleſſandria verlegt. Nach feiner Ans 
funft eitt er in Begleitung Ganroberts durch bie Strafen 
von Mleffandria, wo ihm vom Wolfe Opationen dargebradht 
wurden, Der König war Louis Napoleon nah Uleſſan⸗ 
dria entgegengefommen. 

Paris, 17. Mai, Alefſandria, 16. Mai. Seit 2 Ta— 
gen tegnet es unaufhoͤrlich, aber das ſchlechte Wetter hat die 

ruppen nicht verhindert bie ihnen vom Kaiſer, deſſen Geſund⸗ 
heit vortrefflich ift, angezeigten Pofitionen einzunehmen. — 
Nach dem Bericht betragen die Unterzeihnungen für‘das An 
Ichen 2307 Mill., wovon 80 Mill. auf Summen zu 10 Fr. 
Renten lauten. Die Zahl der Unterzeichner it 525,000, 

« Deutfchlaud. 

Münden, 16. Mai. (Mrmeer Befehl.) Be tiegt wer 
ben: bie Hauptleute A. v Scheidlin vom 5. zumf. Jäg-®., 
C. Bölf dv. BenieR. zum Generalgnartierm‘,Etab; €. Spreng ⸗ 
ler vom 4. Art-R. zur Art-BerGom.; W. Ritter v. Gen. 
Quatt.⸗Stab als Rittmf. zum 4. EuirR,; ©, Frhr. v. d. 
Tann vom Genieftab zum Genle⸗R.z Ad. v. Heinleih von Infe 
Lelb ⸗ R., und Brz. Frhr. Gemmingen v. Mafiendah v. Genies 
Stab zum Gen.» Duart.»Stab; ber Rittm. O. Fıhr. v. Mo⸗ 
gerl vom 3. Ghen.R. zum 1. Guir.-Reg.; die Oberlieuts, Ld. 
Göbel, bieh. Plapabj. v. der Com. Regeneburg zum 11. Inf.s 
Reg., Ed. Welohaupt vom 2. Art.»Reg. zur Zeugb+Dir,; R. 
Ritter v. Zylander vom 10, Inf.-Reg. zum InfrReibReg. ; 
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ul Herold vom 4. Art.-Reg. zur Ouvtiers ⸗Comp., B. Bren, 
Me En Bend,-Eomp. von Mittelftanken zum 6, Fılf-R.5 
Mi. Steinam vom 2. ürt. Reg. zuc Zeugh. · Haupt . Dir. j die 
Nnierlieuis. Mar Baier vom InfoLeid · Reg. ats Plahadj. zur- 
Com, der Haupifadt Münden, C. Dritmars, bish. Bat⸗ 
Ndj., vom 2. JägBat. zur Bend.«Gomp. von Oberbayern, 


Puthpöch im PD. , Heine. Rörbig im B. Bub. Leychtaͤnſer im G. 
YHReG. ; Heint. v. Heydenaber und Krdr, Meus im J.⸗Leid⸗R.; 
Catl Goes im 5. 3.,Reg.; Mar, Schr. von Pechmann im 6. 
SögerBat.; Ono v. Remich im 5., u. Mb. v. Dietz im 14. Hr 
R.; ©. Behr. non Zündt, und Joſ. Momm im,tö,, u. Adolph 
Kohlermann im 5. Inf R.; dann die Oberlieuteutenantse Mar 


Zop. Meyer vom 4. InfsReg. zur Berid.Eomp. von Dber« Behr. von Wumppenderg, Adjutaut des Kriegsminifiers, vom 2, 


franten, Mir Sand vom 6. Infr⸗Reg. zur Gend.Comp. von 
Schwaben, dw. ‚Britvel vom 6. Inf.-Reg. zut Gend.Comp. 
von Oberbayern, Wuf. v. „Hoffgarten vom 6. Inf.-Reg. zur 
2. Sanit. Comp., Dito Schulze vom -i. zum 3. reit. Art. ; 
Joh. Breyer vom 41. IR. zur Gend⸗Comp. von Nieder- 
bayern; K. Merkel vom 12. IR. zut Gend.-Gomp. v. Ober 
bayernz M, Diff vom 41. Inf.Reg. zur 2. Sanit:«Eompag. ; 
Zul. Schieber vom 8. Jnf.rRegiment zur Bend.-Gompagnie 
ber Blalg, A. Schedel von Breiffenftein vom 1. Chev. Reg. 
jur BendarmerierCompagnie ber Dberpfalg und. von Regeus⸗ 
burg; Joſ. Macco vom 10, Jaf.-Reg. zum BeniesReg.; Joſ. 
Schmaus vom 4., und Joſeph Mayı vom 4. Art. Reg. zur 
Duvrierd-Gompagnie; Luitpold Elgershauſen und Carl Hoff 
mann vom 4. Art..Reg: zum 3. reit, Art+Reg. ; With. Jamin 
vom 3. Inf.-Reg. zum 4. Acı.-Reg., und Oscar Hederer vom 
4. Art.Reg. zum 2, reit. Art .Reg.. Ernannt werden: 
an Junfern: der vorm, Edelknabe C. Schr. von du Prel im 
12. iR. ; die Cadeten des Cad.Cotps C. Claus im 14. J 
RM. 3 E. Koh und E. Frhr, v. Stengel im 1. Act R.; Fried. 
Engel und ©. Erhr. v. Reigenfiein im 4. Aus R.; 8. Frhr. 
v. Lamezan im 1. ArtsR.; L. v. Heusler im 4. Tuir.⸗Re; 
M. Gran, im 3. J.B.; 8. Colin im .5. FR; W. Ftommel 
im 4. Cheb.R. ; B. Frht. v. Adrlan -Werdurg im 2, Mrt.R,; 
a. Behr. v. Hirſchberg im 5. J. B. 8, Schoͤller im 15. J.⸗ 
R.; TH. Zerzog im 13. J⸗R.; M. Muͤhlbauer im 11. FR; 
Urban Atneth im 6. Jaͤger⸗Bat.; Ludwig Haren im 2. Zar» 
Reg. ; Robert Graf von Bothmet im 1. Inſ.⸗Reg.zFrdr. Fa- 
bee im 13. Inf Reg; And. Riegel im Bernie Reg. ;’Garl’rhr, 
von Brandt im 3. reit. Atu⸗Reg. und Mur. Ebert im 15. 
Inf »Regiment, Feacthvirt werden: Die temp. penfton, 
— Ludw. Graf von Loöͤſch als Plapadjutant bei 
t Gommanban t Pa i 
a Be u, SE ir TE 
und C. Reumann ald Plagadj. bei der Stadt. Komm. Regend- 
burg. Befördert werden: au Hauptleuten I. Elaffe: 
bie. Hauptleute II. Glaffe Fed. Brafer,Blagadi. dei der Stadt⸗ 
und Feſtungs · Comm. Würzburg; E. v. Moor bei der Gradi 
und Felungs-Gomm. Landau; E. Schulpe im 3. IR. ; €. 
Sebus im 14, I.R.;M. Erhr. v. Berchem IL. im 1. IR; H. 
Band im 6. I.R.; B. Ritter Miller v. Altammerthal im 9. Zafr 
Reg., Theod. v. Michels im 14... Earl ‚Echt. v. Reigenflein 
im 13., Mar Behr. v. Frönau im 10. arg Ditm. Sehr: 
v. Burtenderg im 6. Jägerbat.; Mar Braf v. Leudifing im 5., 
Mor Diſtlbrunner im f., Theod. Ritter v. Reichert im 8., Chr. 
Mayer im 7., Joſ. Steger im 15. Inf Reg. ; Sigm. Klein, 
Adjut. des Generallommandanten Benerallieutenante Frhen. 
v. Harold, im 5. IR. ; Fez. Edart im Inf sLeidsReg. ; Joſ. 
Matlinger, bisher Adjut. des Beneraladfut. u. Beneralfommand,s 
Benerallieut. Fehen, v. Hobenhaufen, im Generalquartiermeifler: 
Stab, Hugo Febr. v. Beilitih im 13. FR. ; MR, Andibög im 3, 
TR. ; Lud. Kölnderger im 14. J. M. Job. Anger im 15. IR; 
Mar Graf v. Berridella Bofia, Adjut. des Generallient. Prinz 
Lulipold von Bayern f. Hob., im J.⸗Leib ⸗R.z Otto Brulior im 
3. Jägerbat.; Ant Ritter v. Oswald im 3. J. R.; Jaf. Hiller 
im 6, Jägerbat: ;:Aud.ı Frhr, v⸗ Poͤllnitz im 4. Fägerb. ; "Gigm. 
v. Braun im 1d. FR. .Ih. Sraf v. Reubtfing im 3° IR. ; 
Hugo Diel im 1. FR. 5 Mari Bradinger im 2, FR. j: Oo 
Schmidt und Heinr. Wirihmann im 10. J. M.; Otto Winde 
mann und Ferd. Mayer im 4. J. R.z Eugen ıBöhe tm 45: 
IR. ; Mar Stoͤdel im 12., Albt. Vogel im 6.,GBet. Fidel 
im 7... Os. Fritſch im 12., Ferd. Narciß im 5., Adolph Bürt« 
ner im 9. Jaf. Reg. ; Ant. Trapp im 4. 3»Bat.; Jak. Bau 
im 4., Bry Daffenceither im 1., Ad. Kinkelin und Gg. Lau: 
böd im 11., Wilh. Ritter v. Bincenti im 10., Zul. Eblinger 
im 3., Ludw. v. Neger im 1. Int.-Reg. ; Nep. Krauß im 2. 
— Catl Fink im. Jägerbataillon z Marimillan 
Reſchreitet im 2. JnfanterieRegimeni, Maximillan Bernhard 
im 11. IR; & Hehe v. Schoͤnhueb im 13., Chtift. König 
v. Konigothal im 5., Helnt. Geaf a. Ortenburg im 13 ‚ Low. 
Flutl im 3., Mar Leichtenſtern im 7., Garl- Ober im 11. 
Carl Köllendberger im 12., GuR, Ile im 10., Albr. Re im 
1., 3. v. Fabtis im 12. Aug. Echte. v. Horig im 6. FR; 
Thada Ralıh im J.-Leib R.z With. Wepel im 14., Garl v. 


und Job. Hellmann vom 7. Inf.-Reg. im Generalguartierm.s 
Stab; Zaf. Kepler von der BendarmerisGomp, von Nieder 
bayern In fener von Schwaben und Neuburg; Einf v. Büller 
vom 4. Act.Regiment bei ‚der Artil.-BeratgungsGommiflion; 
2. Gtammich, bish. Adſutant des Art.-Gorps-Gommand. Bener 
tal⸗L. Frhin.v. Brand und M. Reinwald im 4. Art. R.; F. 
Harer, bioh. Rgmis.⸗Adf. im 2. Arı-R.; K. Fehr. v. Frey⸗ 
berg⸗ Eiſenberg im 3. reit. Met. Reg. ‚und Gg. Zeller vom 42, 
im 4. Art. Reg. ; K. Redenbacher im 1. Art:-Reg.; U. Krkr. 
v Hutten im 4. Met. R.; Bid. Frhr, v. Frays von. der Gew.⸗ 
Bab-Direr, im 4. Art,«R. und E. Kiftenfeger im Genie ⸗Siab; 
zu Rittmeiftern: bie Oberlieutenants: D, Frhr. v. d. Tann 
im 4, Joſ. v. Sangenmantel und Sig. v. Lilien im 3... Br. 
Frh. v. Nehlingen im 6., Hugo Schr. v. Truchſeß⸗Wetzhauſen, 
bisher Adjutant des Generalmajors Frhr. v. Hunoltftein, und 
E. Frhr. v. Seefried im 2., und Friede. Freyberg im 5. Ehev.r 
Reg., Conſt. Fehr. v. Podewils, verwendet beim Landgeftüt, 
im 2. Cuiraſ. Reg., Ph- Schr. v. Guttenberg im 6., Ed. ch. 
d. Holzihuger im 1., Alb. Job im 2, CheveReg., ©. v. Flo 
ow im 2. Cuir., W. Frhr. v. Stein im 1. Che. Reg., Joſ⸗ 
Schr. v. Leonrod vom 2, im 1. Euir.Reg., ©. Frhr. v. Meſ⸗ 
fna und Th. Fehr. v. Podewils vom 2. im 6. Chev.-Regt., 
dr. Faber, bisher Adjutant des Generalfommandanten Generals 
lewtenants Frhr. v. Harold, im 1., Mar Fehr. v. Weveld vom 
41. im 5, Mar Fürft v. Thurn und Taris im 4. Chev -Reg.; 
Emil Fehr. v. Fallenhauſen in der Fuhrweſens-Diviſion des 1. 
und R. Götz in der Fuhrweſens-Diviſion des 2. Art. Reg.z 
zu Haupt leuten 2. CL. die Oberlieutenants Ph. Freudel 
vom 1. Chov. Reg. als Platzadjutant bei der Stabt- und Feſt ⸗ 
ungs⸗Commandantſch. Landau; E. Sommer vom 4. Art.Reg. 
als Plapadjutant bei der Stadt» und Seftungefommanb- Ger⸗ 
uesheim: FO Manni BOM TEeRT. tg. ‚ala Dlagabiutaut 
Ui tadi⸗ u. Feftungsfommand. Ingolftabt; R. Büchner 
im 11. IR; Tv. Hehdenaber, bish. Regim⸗Adjut, im 5. 
IR; Erd. Köppel im 6. IR; M. Häusler im 2. Füge 
Dar; A. Aa: v. Lobfowig im 11.3.R.; C. Sch v. Egloffe 
ftein im 5. J.-R.z Gerd. Enzensberger im. 3.:R.; A. Har⸗ 
vab im 3. JR; U. NRudhart im Inf.-ReibR.; 2. Peftallopi 
im 15. JR. ; Fed. Baumüller im InfLeisR. ; Th. d, Hreg 
im 10. J.R.5 €. Graf v. Tattendah u. I. v. Oropper im 
14. IR. ; Leop. Beptold: im 2. I.R.; Av. Sauer im 15. 
IR; Dito Frh. v. Gumppenderg vom Inf.-ReibeR. im 3. 
Sig-Bat.; 4. dh. v. Reihlin-Meldegg im 7. ZuR.; Dito 
ö4. v. Berchem im InfsLeibR.;W. Damboerim 3. IR; 
Ay. Roth im 12R.; 6. Raiger im 14. IR; W Bari 
im 6. Jäg-Bat.; 8. Hörmann v. Hörbah im 13. I. R.; 
&. Hunddorfer im JR; Mar Baader im it. IR; 2. 
Amann im 9. IR, (Schluß folgt.) 
Dienftesnahriten.) Se. Maj. ber König haben ben 
Kontrolleur 3. Sleemann am Rebenzollamte I. Schwarzbach 
zum Zollverwalter in Nördlingen befördert, und bie hieburch 
erled. Stelle eines Eontrolleurs am Nebenzollamfe I. Schwarg 
bad dem derm. Zolleinnehmer P. Gündling am Anfagepoften 
Sulbrüde in ‚prov. Eigenſch. verliehen; den- Rath des Bey- 
Gerichts Bayreuth Dr. Fed. Pohlmann in den Ruheftand 
trden laſſen; zum Rath am Ber.-@ericht Bayreuth; ben Affeffor 
bes, Be. Gerichis Nürnberg Frz. Kopp befördert; bie hiedurch 
erkd. Afefforftelle am Bez-Cericht Nürnberg dem Arceffiften 
det Appeli⸗Gerichts von Mittelfranken H. Arnold verliehen; 
ber Rath bes Bez.⸗Gerichts Windsheim ®. Sem melmann 
an das Bey Gericht Bayreuth; und den Rath des Bez «Berichts 
Byreuth 9. C. Hegel an das Bez. Gericht Windsheim ver⸗ 
fex; dann die am Bey.Bericht Nürnberg erled. Schreiberftelle 
den dortigen Diueniften C. Bauer, die in Augsburg eried. 
Wechſelnolarſtellen den Abvofaten 3. B. Fink und I. 6Gg. 
Ibe miſch daſelbſt, und dem Hauptzallamiskontrolleur Leop. 
Lupold in Augsburg in Rüdficht auf feine 5Ojährigen mit 
Gier und Treue geleifteten Dienfte die Chrenmünze des f. 6. 
Luwigsordens verliehen. 
Delfentiige Sigung des Stadtmagiftrats Res 
HmSburg am 16. 1 Mai. Referat des Heren Rechtoratbs 
Bayr 1) Nah aderhöhften Reifeipte vom 13. April. b. 3. 
Diben fidı &. Mai. der König bewogen gefunden, dem Land. 
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wehemajnr rany Ber. "Nieberiner hahler Die. nachgeſuchte Ent ⸗ hiathen ——V anfifien ) A 
laffang «unter Anetfenuung feiner währehd res geleiteten, „Ramonen und Flinten der wen der un ‚Io an li 
treuen umdelfrigenLandivehrdienfe aleranädigk zu erteilen, Veled ene wede Hörhftens P Milliarden ubtig bleiben. igt 
Br der bierauf Bezug habenden Hohen Gnt| lleßung der fgl, ‚man hiegu die unberehenbaren Kräfte, melde den Pün en und 
Reg. und des LandiveßrSreis.Gommandos iR das Bedauern ‚Bewerben des Friedens entzogen werden, fo wie den E 
ausgedrudt, daß Befundseitsverhältniffe as Ausfceiden dieſes ; au Verdlenſt. den Die Soldaten in einer A0jäpgrigen Dur 
Tangjährig erprobten und mit feltener Dienflestenniniß begabs ſchnitioberechnung während -Ährer Militärdienkjeit durch Lohn⸗ 
ten Stohsoffiglens herheigelhet Haben. ;2) Der Richnateitode⸗ jverfängung ·nach dem Maffabe gewöhntisker Handarbeit erlei» 
f&werde des Spänglergefellen Franz Gottfried Rihter von bier,j.den, „umd »dje.auf 60,000 Millengn Erch,, de „Salten Werſh 
wird von der allerh, Stelle feine Eolge gegeben. 3) Die Akten der amerltaniſchen Republik, erleiden umüffen, Te erwärhft aus 
über gs Du —* Ben. un — Pi ——3 * eng wel z 
ner Goneeffion, (b4g asweife am (bie | xines b. au fehen und ıden heuchtlnden cieheuäftlörer, Der 
minfebrer/Difttittes dahler follen —— feinem Mbrgelge, „Die erde El In copa + DE 
trage auf Abweilung norgelegt werben. 4) Der bürgerl. Drechs · wer -zuben wind, aus Europa Hinauszumerfen, 
lermeifter Johann Strobl Sen. erhält den Gonfens ;zur MBieberners, « ei.) Bien, 13. Mai. Aus Neapel iſt die 
ehlihung mit der Hofmüllersiochter Anna Kilder von Süning.. Raricht-eingetroffen, daß in dem Befinden ded E nigs eine 
Referat des rehtöf, Funktionäre Hrn, Hafer. 5) Ein Jadl, Verfhlimmerung eingetreten fel. Bei dem · ledien Gonfiliym mels 
diduum wird wegen · Reniten ‚gegen aus feuerpoligeilichen Ruͤd ⸗ chem jehn Aerzte beigejogen waren, :lautete -ber-Ausipruch ein 
ſichten uetdfene nentzungen in «eine Geltftrafe von 10 fl. Rimmig dahin, dag ‚eine Rettung nicht mehr möglich dei. 
veturthellt. 

A Bürsburg, 16. Mai. Die Ordre zur⸗Armirung und; Bruͤffel 15. Mai Belg Korb ed, iR 
Verprovinntirung ;unferer Feltung Marienberg ift angelangt. ‘|, Dsulfel, 45. Mai, Mie dem „Rocd telegraphiet wi 2 
—— ae ie Bertheibigun ei ber FeRungse ; D46 agb dem adriatifhen Meere befimmte Belchwader des 


- Mdmirale - ä i 
thore und eftungswerfe unterfucht und Verbeſſerungen ange — u rege 
ns fi ns pe —* a — — weg. — Rachtichten aus Marfeille melden, daß dort fortwähr 
Poren h erg hr ef "Dia et en ‚rend moflenbaft Kanonen und riegögeräth eingefchlft-iwerden, 

tabtmagiftrate wieder ‚abgeliefert ‚werben. Wie Stabtihore ; Au in Mlgier dauern bie Zryppeneinfhifiungen fort, — 
werben wieder reparirt, :bie befeitigten Barrieren werden wieder Rahrichten- ans Genua «meiden, daß Rouie Napoleon »beute 
errichtet. Auch jollen an den Stadtthoren wieder Militaͤrwa⸗ Worgens nad) Mlleffandtia abgereift iR. - 
sen aufgeftellt werben. Auf -biefe Weiſe wird unſere Stabt e 
iwieber „ur t umgewandelt. Es ·ſchien aber 
„ auch die Aufhebung der Seftungseigenfchaft, welche von ander 

ven Städten zwedmäßig bewigt wWurde, wie 4. B. in Regenss 
burg und Augsburg, in unferer Stadt gering geachtet zu wer 
den. Denn ſeit ber Aufhebung ber Feftungseigenfchaft, feit 
dritthalb Jahren, lieh unfer Stabtm, iſtrat nicht einen einzigen 
Stein der Stadtmauer verrüden. & iedurch mußte man höher 
ren Orts bie Meinung befommen,. bie Würzburger woliten ihre 
Beftungseigenfchaft tieber behatien ats verlieren, id u jedoch 
bie Bürgerjchaft "durchaus Feine Neigung Hat. Auf Würzburg 
konnte man fchen ;lange das Lied anwenden: „Nur langſam 
voran! Nur langſam voran!“ 


Unter ‚dem Zirel Er re bringt der sfr. Kurier“ 
nachehende intereffange Rotiz: Die. Bastel des Keleges if aut 
zündet, und wenn vorerſt ihre Flamme nur ‚geringe fladert, fo 
AR der "Augenblick doc geeignet, die Mufmerkiamfeit auf die 
enormen Berlufte zu lenken, welche bie Kriegeräftung den 

* Ländern Akurspais verwefacht, denn, abgefehen von einem all» 
gemelnem Stiege, führt ſchon die Rothwendigfeit, für ale Fälle 
vorbereitet ‘zu fein, zur @efhöpfung. Wir entnehmen nachſteh⸗ 
ende Notizen ‚einer in Leipzig erſchlenenen Schrift: Der Monn. 
f&aftebeftand in den flebenden Herren Guropa’s wird auf 
3,705,000 Rann, jener der Kriegsmarine auf 220,000 Rann, 
fodin nabezu auf 4. Milionen angegeben, Der Befammtbeftand 
ber regulären and und Mee-Truppen beträgt bei Großbritanien 
223,000, Franfreich 610,000, Rußland 1,042.000, Deflerreih 
656,000, Preußen 228,000, Bayern 72,000, die übrigen Heis 
nen »weutfchen "Staaten 158,000, Sipitien 153,000, ‘Sardinien: 
104,000, die Heinen italienifhen Staaten 40,000, Spanien 
171.300 ‚Wortugat „52,400, Belgien 100,400, Niederlande 
61,000, "Schweden und Roripsgen .98,100, Daurmark 46,000, 
Türkei 96,700. — Die "Miligen “der verfdiedenen Staaten 
fommen einer Summe von 1,750,000 Wann glei, und ver ⸗ 
tbeilen fib auf: England mit 115,000, Branfreih (National 
garde) 300,000, Rußland 426,000, Defterreich 20.000, 
Preußen 350,000, Bayern 50,000, Sardinien 40,000, Schwe. 
ben’ 130,000 Mann. — Der jährliche Aufwand jur Unterhal: 
tung diefer Streitkräfte beträgt im Brieden 3400 Millionen 
Frcõ. an Ausgabe und Einduße. — Guropa’s Staatoſchulden 
rg DEN bg ag * gan Schulden 

nd den Stiegen oder den Wilitärdefixits des Priehens ante 
ſchreiben. Die Berzinfung legt den Nationen eine afl von Reh — —— in — Bußflapfen getreten? Und 
jährlich 2000 Millionen Tees. auf. Rechner man Hiezu 3400 I Ar pr } —5 — und “Bosnien -auf dem Sprung 

. De a — der etenden Heere, fo ergibr Pin Anlide „Iokate* Rebellionen auszubreihen d 
dieß eine jährliche Militärlaft don 5400 Millionen, welche aus E — 
bem reinen Stoatseinfommen Europa’s von circa 6000 Milli, Rur ehe int, dt auqh gen;  Deutfälanh ? 
onen entnommen werben, Die zur Sicherung der Ränder :notbs 
zu — * ſteſſen —— * en a | | 

8 fehlt, wird geliehen, bann ıverginft, enbli die Zinfen wie, | — 
der-enttiehen-von -Rothfchiit-und-Eonforten. Bon-den 6-Mil« hei 


















fren, und ift großmüthig genug, end fie die -Reifenden 
ausjädelt, bie etwa in der —— — Bendarmerie 
in Ruhe zu laffen. Rapoleon I. war -ein ‚großer 2ocatifirer in 
fener Met. Er führe ſtets mur Einen Staat auf einmal zu 
emalmen, und gab den andern die füffeften Worte im Di 


2. Ropoleon in bie Loealificungsfunf recht eingeweiht, Geine 
Gpedition nah Rom im Jahte 1849 und fein 2, Der, im 
Iäre -1851 -waren Prachtprohon »der:@unft. As er feine Frupe 
pa zur Stürmung Rome abfandte, fprengte er qus, daß er: 
DIE. Dur zum Schutz der „römifchen · Repu Eee fo ward 


ber herauflellen und die Nationalverfommfung für ihre reactior 
näen Magtegeln zu ftafen.“ Da fagten die Bloufen: „Bravo! 
Un.gedt die Sache nidie an. Es geht nur gegen hie reäftios 
naͤe Retiongloerfammlung, und der geſchleht ſchon zecht.? So 
wide ein Eheil. von 2, Napoleons Beinden ‚neutral gemacht, 
unl 5 une die —* —— in den Straffen 
vor wie Hunde niederfchießen. ch ein Erwachen 
daru, als fich der zweite Kalſerthron erhob, ‚und Cayenne feis 
ne@chlund aufthatl Das war eine voliif&efocatifirung nah 
Ron. Wie, wenn wir im Ätatienifchen Krieg- diefelben »Blane 
fidentwideln fegen? Die Lombardei und ‚Benebig heute — 
Ro und Neapel morgen — Rheinfond *).und Belgien Hin. 
terkin. Aules hat feine Zeit, wie der Meife fagt, Wie, wenn 
Ruland ebenfalls in lofalifirendem «Sinn vortritt! Haben wir 
nid ‚geieden, wie die Donaufiieftenshümer dem oẽmaniſchen 
Reh weglofalifit wurden ? IA nicht Serbien mit feiner let · 






tihtigung. Im Artitel: Gtädtifhe Rundfbau 
geftrigen Blattes muß es Ratt den böfen Geiſt C. v. 
:. ben boͤſen Weiſt L. v. ..o.$b 


- 
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J Fzuin Eiſenhaͤndlers Hrn. Martin Seid! im Laden in Stadtamhof. F 


Stadtambof, 


Mittwoh den iR. —A 
Mobert der Teufel. 


+ Große Oper in 5 Allen von Meyerbeer, 
Kunst-— Verein, 
vum Auödftellung. 
Anfang: Sonntag den 15. Mai 1H59. 


Die Lifte Al Ginzeiänung von Attien 
a4-f. — fr. liegt noch für bie verchrlichen Mit ⸗ 
glieder anf, 


Der Ausiguß. 
Schützengesellschaft zum 


GROSSEN STAHL. 
Mittwoch beu 18. Mat 

Anfang .des Stahlschiessens, | 
Nahmittag 3 Uhr. 


Samflog ben 21. Mai 


Tanz sUnterbaltung. 
Anfang Halb 8 Uhr 
Der Ausihuß 


Befanntmadung. 
Sonntag den 22. Mai, 
Radmittegs Halb 2 Uhr, 
findet im Kafferhous zur weißen Hefe, 1. Slock, 
Bintergebänte, die Rufnahms maus Mütglirber 


"Läienintertügungs Verein 
— geldenen Slode* genannt, Hat 
le Jene, welche gefennen Fr fi in ben 
ee aufnehmen zu laſſen, werden hoͤſtichſt er 
fur, fd mit gleubtwürbigen Altersjengniiffen aus⸗ 
fen. Bemerkt wirb, daß bas mänulide Ber 
ql ·cht das 50fe und bas regt * 40. Bes 
bensjehr micht gi baben bi 
Der Ausigu 7 
inlabung 


Mit —— Bewillig ung gibt Untereich · 
meter ein 


Aegelſchieben 

mit fol an Gewinuften 

— 2 Gulden mit ſeidener Wahne, 
2:8 : 2 ug 
TIER ar u ee 
dr „ 14 . * Pr . 
k. 12. N 
u. 10 * u —7 * 
8. 8 Pi Bi ri = 
48. 6 . ” ” „ 
ir. 4 ” ” „ ” 
it » 5 ” ” ” . 
121 " 
daun einer Büren m Gulden. 

Bedbingn 

Diefes Shiehen beginnt Samstag ben 21. Mai 
und endet Montag den 43. Juni, worauf Dienss 
tag ben 14. Ju mi gerlitert und mit Muflf bie 


Breife vertheilt werben. 

Diefes Schieben befteht in 220 R., wovon bie 
erfleu 8 Tage dee Bose 3 fr. umd bie übrigen 
Sagt 4 Ir. foflet. 2 Kugeln bilden — * 
jersemal, der erfle Segel angehoben wer! 

nn üdrigen Beringaifie fr find an der — 
ange heftet. 

Seine ergebenfle Sinlabung — macht 

Megensburg = ee Mai 1861 

ch. Bantl, Gräufenspäcter 
e. den Jalobinern, 


in einen ruhigen, liebenben Herren Fatın 
ein hass mit Elaftaskee, ——e— elegant 


meublirt, im erflen Gtod, bei Unterzeichnetenz, 
vermietet torrben, 
. Pauer, Muflllehter, 
= — 


icher Ausverkauf von Keinen, 


von der Wittwe Moritz — Berlin. 
Um die Rückfracht zu erſparen, wird der Reſt meiner noch vorhandenen 
Waaren für jedes annehmbarg Gebot verkauft. 


1 


Damaft 


und Drell, = 








SR HEHE 
Im SerrenKleider- Magazin von re 
Braun ans München 


finb bebeutene a rt eingeisoffen, ale Frübjahrs»Meberzicher und 
Raglars von fl. 6 12, Hau, Garten, Jagb- un Gomptoftr 
Joppen in Sohmerfofen und allen Farben von fl. 4, 5, 7,9. Sommerrödt 
in Mirt, Gaffinet unb Leinen von fl. 3,5, 7. Beinkleider in B outelim, Tuch⸗ 
und Sommerflo ffen von fl. 1 48. 3. 7. 10. Gilette für je Jahreszeit geeige 
net von A 1, 3, 5. Ausverlauf einer großen Barthie von Hans und 
Sählafröden von A. 5,7, 10, 18. en Jaden, Rödhen, 


Beinkleider und Giletts in verfchlebener Anewahl. 

FT Cine Parthie zurücgefetter Raglaus und 
® Sommeröde werben unter dem SelbftEoftenpreis ab- 
gegeben. Zu geneigten Einkäufen ladet ergebenft ein 

Heinrich Braun aus Dünen. 

Verkauſelolal wie früher, in Gtadtamdof, Nr. 12, im Bäderhaufe, 


[re — HERDER HEHE RDHS EEE 
Bere ee 
Bi Gebrüder Lamm, 


Damen-Mäntel und Mantillen-Fabrifanten, 
empfehlen bei impofanter Auswahl ihr wohlbekinntes Magarin von 


hjahrs⸗Krägen und Mantillen, 


für Damen jiven Standes poffend, zu außerortenilih biligen Preifen. 


Gedatiungsvell — 

Gebrüder Lamm, 

früher in Regensburg, im Gaſthof zu den 

drei Helmen. 8 

Verkaufslokal: Eiuzig und allein nur in Stadtamhof Haus F 
Nro. 12 bei Bäckermeiſter Raver Gold über 1 Stiege, worauf 
& wir, um Verwechſelungen zu vermeiden, genau zu achten bitten. 

Et: 


BRD DR DETIATEER 





— ınladun - en: GER 
Heute Mitwod den 18. Wal, LS Gorben eingetroffen bei Fr. Purftet in & 
Hunoristische & et Anna-gif 2 
Gesangs - Vorträge $ —— | 
96 Romites Heinı mit eig tu, 5 @üerie In Eure en Oremann .— 
— 1 & Gegent geriet 38 Fe. In Gambrie mit 1 
ru Feiffet, Gaftgeber amı © Geitfänitt 1 R 30 I. r4 

Muberbrunnen. wi 
Ga TMwarper Hund von mittlerer Größe, mit 


dem zugefoufen amd fann gegen Binrüdh ah 
eigenen —— — in —* —— Beben Ber ——— 


Zinkweiss und Bleiweisse, Ir Ar mn u Düskig 


den 24 i Nachmittags 2 Uhr, wer« 
treden unb fa Delgerieben,, fomie alle übrigen 


ben in Bit. D 125 am Büdpmarft über 
Wurden empfiehlt ze er * 1 Stiege verſchledene * 


Selm Goliath Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 

Anſze — ge beftehend in verſchiedenen Gold-Rleinigs 
Uutergeiäöneter mpflchlt fh noch einmal zu | feiten, einer flbernen Meifer-Uhr, Kuna 
Ende S ar mh feinen pee's und Seſſeln, Kommod⸗ Speis ⸗ und 
Kleiderfäften, runden und anderen Tiſchen, 
Bettflellen, reinlihen Betten, Herren» u. 
Frauen⸗Kleidern, Leib-, Tiſch · und Bett» 
waͤſche, mehreren Buggegenfänden, einem 
fupfernen Keſſel, meflingenen Pfannen, 
einem fehr fhönen Rindermägel, nebft 
noch mehreren Hier nicht gegenannten Bes 
genfländen an ben Meiftbietenden gegen 

* a mn: Shwif a en, — gleich baare Beradlung öffentlich verfleigert, 


Käufer ladet hiezu höflich" ein 
Son bertfellt zurädbringt, — eine gule | Math. Neumaier, Aultionator, 


Copal., Bernstein-, — Hängenden Dbren und braunen Bfoten iR Icmans 


wälder.libren 
und — daß jebe Uhr mm bedeuteud billige ⸗ 
zen Preis gegen ſaſt weıfanft wird 
Die Bude it me ber Apethefe, 


ana Sobann Borbo, 
—— ans Schwarwald. 


Anzeige 
Iu Gonmersbod ik ni junger , florfer Mittel · 


"mit (Gwarzer 


Redigirt, gedrudt und verlegt von I. Reitmayt. 
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Dounerdtag den 19. Mai 


1859. 





Das —— Tagblatt erſcheint 


des Königreiches viertetjähtigr fi, Im 


tägli) und koſtet ſolrohl in loed @ls durch Die fgl. Dot bezogen inel. bes Porto im ganzen Nmiange z 
evate aller Wert werben f&nell aufgenommen, und ber Maum einer Petitzeile mit 2 fr. 


erechnet. — 


Das Beiblatt, Regensburger Gonverlattonsblatt , erſche int wöchentlich Intal hub foflet fomohl in loco au durch die Tgl.Poft ‚bezogen im ganjem 
Umfanar des Königreiches vierteljährig 24 fr. Das Derpohamt Megenehurg, forwie alle E. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beftellungen an, 





Bom Kriegdichauplag. 

Wien, 16. Mai. Die VBreffe berichtet: Wenn wir genau 
untercichtet find, fo ſcheint Ronis Napoleon feiner Ankunft’ 
im ftancorfarbinifhen Hauptquartier wirklich eine allgemeine 
Borrüdung und bemgemäß die Offenfive folgen faffen gu wol» 
ien. Mir hören nämlich, daß geflern Morgens von ‚Framojen 
und Piemontefen auf der ganzen Linie eine großartige Recogr 
noscirung vorgenommen wurde, (Bereits geflern mitgeteilt.) 
Bon den aus dem Öflerreichiichen Heerlager eingetroffenen Ber 
richten gehen die der Tiefer Zig. dis 11. Mat. Bom 7. Mai 
ſchreibt man diefem Blatt aus Mortara: „Heute wurde das 
reger nad Mortara verlegt. Heute find es gerade 60 

adte, daß aus demielbem Schloffe in Lomello, wo wir über 
natet hatten, Melas, Sumwaroff und Prinz Gonflantin 
auszogen, um bald darauf die blutige Schlacht von Novi zu 
liefern und fpäter.die Belagerung von Genua zu beginnen. — 
Unfere Truppen dringen einfitveilen vor bis auf die Höhen 
von Biela, ohne auf größere Hinderniffe zu ofen, als auf eis 
nige abgegrabene Strafen, und auf Sirelſpatroulllen, bie ih 
glei zurüdziehen, Die Eefia haben wir überjritten, das Tere 
tain zwifchen Vercelli und der Dora eignet ſich aber gar nicht 
für größere Operationen; ſchmale, größtenthells verdorbene Wege 
find den Buhrwerfen und den Geſchüͤhen binderlih. Die Brüde 
von Balenza wurde unter der Reitung des Oberfien Rado 
glüdli gefprengt. Es war Feine leichte Aufgabe, weil der Beind 
ein moͤrderiſches Feuer vom jenfeitigen Ufer eröffnete und Lie 
Arbeit, von ber er natürlich Wind befam, Auf jede Mrt vers 
Bindern wollte; dazu fam das Hochwaſſer, das bie zuerſt ans 
gelegten. Minenkammern uͤberſchwemmt hatte, und num neue, 
böder gelegene notwendig machte, Theils durch ben Flug war 
tend, chells auf Fleinen Stangen gelangten die Mineurd umter 
die Mittelbogen, und eines ſchoͤnen Morgens wurde bie Mine 
mittelft eleftrifhen Apparats durch einen Funken entzündet und 
zwei Bogen unter einem weithin fallenden Donner getprengt.* 

FF Wien, 16. Mai. Die Gagetta di Venezia enthält 
einen Bericht, nach welchem das Hauptquartier von Vertelli 
twieber nach Mortara verlegt wurde. Die Rekognoscirungen bis 
Tortona and Voghera ergaben als Reſultat, daß der Feind 
feine Streitkräfte vorzüglich zwiſchen Tortona und Aleſſandria 
eoncentrirt hat. er englifche Oberſt Bladlen ift im 
Hauptquartier angekommen. 

a Paris, 17. Mai. Ein Bulletin aus Aleſſandrig von 
geftern meldet, daß feit 2 Tagen wieder Regen fällt. Die Trup⸗ 
ven haben dennoch auf Anweiſung des Kaiſers ihre Pofitios 
nen eingenommen. Das kaiſerl. Hauptquartier ift noch immer 
in Aleffandria. 

FF Paris, 18. Mai. Aus Aleffandria von geftern er 
fahren wir: Der Kaiſer ift geſtern nach Valenza abgegangen, 
um die Vorpoften und den Lauf des Po in Augenſchein zu 
nehmen. Heute Morgen machte der Kaifer dem Bat einen 
Beſuch in Occimians. Das Metter hat fich gebeſſert. 

Mortara, 18. Mai. Ein zum Tod verurtheilter Falſch- 
werber wurde am Richtplag begnabigt. Groſſe Eenfation im Volk, 


Deutfchleud. 

Münden, 17. Mal, Be, Mof. der König empfingen ger 
ſtern Rachmitt. den in beionderer Miffion hier eingetroffenen 
f. preuß. Generoi v. Alvensteben Im beionderer Audienz, bie 
von längerer Dauer war. Der General Hatte dann Die Ehre, I. 
Moi der Königin vorgeftellt zu werben, und hlerauf an ber k. 
Tafel zu fpeifen. — ©e. k. Hob. Prinz Adalbert wird von 
feiner Reife nach Epanien heute Abend dahler jurüderwartet. 

— Einen erfreulichen Eindrud hat die von Branffurt ge, 
tommene Nachricht gemacht, der bayetiſche Bunbestagegefandie 
babe bezüglich ber durch Hannover angeregten Brage ber Aufflel⸗ 
fung der Bundescontingente fi für die Beſchlußnahme der Bun’ 
desverfommlung vorgängiger Verflänbigung mit Preußen erflärt. 

— Borgefleen fam die erfle Lieferung bes im Buftrage des 
Kriegeminifleriums in Ocflerreich angefauften Tuches für ums 


fer: Militär dahhler an. Der Stoff, 16,000 Ehen, fol von aus⸗ 
gezeichneter Dualität fein, A 

Münden, 18. Mai, Sicherem Vernehmen nad wird von 
den Zollvereinoſtaaten im fürzefler Zeit ein Berbot der Aus 
fuhr von Schlacht vie h erlaffen und eim ſolches von Bay ⸗ 
ern für den Verkeht mit dem Zollvereinsauolonde dieſer Tage 
veröffentlicht werden. (ie wir hören, ſoll dieſes Berbot fon 
Beute Nachmittag publizirt werben.) Auch ſoll von den fühdent 
ben Bereinsfanten Bayern, Würtemberg und Baden bie Er⸗ 
laffung eines. Ausfuhrverdots für Haber in das Bereinsausland 
beſchloſſen fein, umd gleichlals in Bayern alsbald zum Bollzug 
gelangen. — Der preuß. General v. Alvenoleben fdeint 
eine Mifflon an alle fübbeutfhen Höfe zu haben. Bon Dred- 
ben fam er nad Münden und von Bier, hat er fich geftern 
nah Stuttgart begeben. 

— Der Kaufmann Butti dahier, ein geborner Staliener, 
aber feit mehr ald einem Derenium in Bayern anfäfig, feit 
Jahren befannt als eraltirter Echwärmer für bie Unadhaͤngig⸗ 
feis feiner italieniſchen Landsleute, ift diefer Tage wegen revor 
futionärer Umtriebe in biefer Soche in ftrafrechtliche Unterfuch» 
ung gezogen worden. Der exaltite Mann, welchen fein politis 
(her Fanatiomus ganz vergefien ließ, daß er im einer deuiſchen 
Stadt lebt und biefer feine ganze Subſiſtenz verbanft, hätte 
ſchon früher einmal durch einen befannten Aet Mündıner 
Bolfejufiz zut Beſinnung gebrat werben können, er ſcheint 
8 jedod) vorgezogen zu haben, fatt feine Agitatlon aufzuger 
ben, diefelbe, weil nicht mehr möglih auf münblichem, au 
ſchrifilichem Wege fortzuiegen. — Der Kaſſier Bolt, welchen 
die Zeitungen in verſchledenen Städten auf einmal Kaben ver⸗ 
Saften laſſen, hat fich geflern freiwillig bem Unterfuchungerid;- 
ter- geftellt, °d. h. er war eben im Begriff fi zu fielen, murte 
aber noch auf bem Wange in's Gerichtsgebaͤude von einem 
Sicherheitoorgan angehalten und vor die zufichende Behörde 
gebracht. Man war hier ollgemein erlaunt , wie ber felt Jab- 
ren als Außerft folld befannte und beliebte Mann zu einem ſol ⸗ 
hen Verbrechen. gegen feinen Ihm wmohlgeneigten König und 
Ham ge tounte, man Hört aber jegt, baß er durch bie un. 
felige Epefulation mit Wertbpapieren zu biefem traurigen 
Schtitte gefommen jel. Volk hatte ſich ducd Treue, Fleiß und 
Selhidlihfeit vom einfachen Schreiber in der Proviontfammer 
in kurzer Zeit zu der anſehnlichen Stelle des Kabinetsfafjiers 
emporgel&mwungen, 

Dienflesnahrihten) Ge Maj. ber König haben 
dem Reftor der Univerfirät Löwen, de Ram, bas Ritterlreuz 
erfter Claſſe des f. Berdienftordens vom bl. Michael verliehen ; 
auf die erl, Grengoberfontroleurfielle für den Diſtrilt Oberour 
dorf, Hauptzollamtöbez. Rofenbeim, den Grenzobercontroleut 
M. Karmann zu Reubeuern, feinem Anſuchen entfprecbend; 
verfeßt, fodann zum Grenzobercontroleur in Reubeuern gleichen 

uptzollamtsbesteks, ben biößerigen berittenen Grenzoberauf- 
eher Emil Fuch s zu Fürth in provif. Cigenſch. ernannt 

Münden, 16.Mai. (Armeebefehl) I[orti.] Ferners 
wurden zu Hauptleuten 2. Cl. befördert: F. Stangier im 6. 
Zäg.-Bat,; EL. Graf v. Torring⸗Minucci, bish. Adjutant des 
Generalmajors und Brigadierd Ritter v. Hartmann, im 3. 
IR; Dear v. Echintling im 12. J. R.; I. v. Stubenrauch 
im 1, IR; W. Pauſch im 12. J.R.z N. Schmitz im 3. 
HR; Bed. Irh. v. Griſſenbeck im 1. IR; I. Eurtius im 
44. J.R.; E. Herrmann im 5. IR; I. Kirchmait im 7. 
HR; L. Kolbinger im 9., H. Redenbacher vom 3. im 15., 
Erb. Ki v. Dürfch im 4. IR; H. Vogel wm 4. im 1. 
Zäg.-Bat.; 7. König im 6., J. Schön vom 3. im 15., 5. 
Frh. v. Bibra im id, Mar v. Flotow im 4. JR. ; Carl 
Ziegler im 5. Zäg.Bat.; Carl Müller im 4., Eb. Friiſch u, 
©. Berall im 2,, Frz. Frh. v. Brönau im 10., Ab. Pappen- 
heim u. Ben, Safferling im 11., 3. Murmann im 7., Oscar 
Irh. v. d. Tann im 9., Gottf. Red im 11. FR; Nep. v. 
Ruoſch vom 6. im 1. Iäg.-Bat,; A, Brendel im 14., Eduard 
Fifcher im 13., Eug. König im 8., ©g. Lierſch im 10. IR. ; 
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Gottf. Deyrer vom 4. Jäg.-Bat. im 15. I.R.; Ed. Bauer | Weltlage eine Möglihfeit. — Unfere Anſchauungswelſe der bes 


im 3. Jäg.-Bat.; C. Gradinger v. 5. JR im J.Leib-R.; 
Mar Grat v. Tattenbach im 8. IR. ; C. Warnbderg, vom 4. 
Fäg.»Bat. im 4. IR.; ©. Brh-v. Grailsheim im 5, Joſ. 
Iouvin im 1., 8. Müller im 12, W. Edfmayer im 14., ©. 
Sceeficchner vom 14. im 5, Ed. Frh. v. Reigenftein, bisher 
- Mijutant des Generalmajors und Brigadiers Grafen v. Ben: 
gel-Sternau, im 5., Dtto v. Parſeval im 2. J. R., €. Frh. 
dv. Großfchedel von ber 2. San.:Eomp. im 13., Bra. Frhr. dv. 
Lindenfels vom 14. im 5. H. Heß im 1. J.R.; Marv. Tein 
vom 2. Jäg. Bat. im 8. JR.; Ottm. Eindig im 13., Earl 
Köppel vom 14. im 9., A Bösmiller im 9, E. v. Gerber 
von 14. im 4., 9. v. Seutter im 12., Ed. Brendel im 13., 
Mar v. Orauvogel vom 14. im 13., U. v. Bäumen von ber 
Gend.-Eompag. von Schwaben und Reuburg im 15., Ernft 
Werndla im 15., Ioh. Mühfhötzl im 2., Ch. Fred. v. Wal- 
denfels im 10., A. PBappenheim u. G. v. Lader im -15., 8. 
Rot im 7. IR. ; Frd. Frh. v. Lindenfeld, Frz. Martin u. 
Molph Maverhofer vom 2. IR. im IR; C. v. Grund⸗ 
herr Im 4., Ird. Tünnermann vom 14. im 13., Guido Frh. 
v. d. Tann im 12,, Frd. v. Windhler im 7., R. v. Eſenwein 
im 8., Wer, Graf v. Leiblfing im 6. 3.R.; Job. Bram im 5. 
Fäg.-Bat.; Aler. Frhr. v. Pölnig im 41., I. Frh. v. Feuri 
im 6., L. Frh. v. Lindenfels im 9.. Hugo v. Hoffſtetter im 
11., C. Murmann u. Gottf. Ritter v. Reichert vom 6. im 8., 
L. Schreiner im 7., Joh. Baur im 9., Fed. Ritter v. Dal’ 
Armi im 7., 3. Pramberger im 11.,A. Bredaur im 10. IR. ; 
Garl Orff vom 2. IR. im topog. Bureau bes Generalguar- 
tiermeifter-Stabes; u Oberlieutenants: die Unterlieute⸗ 
nants El, Fuͤrſt in der Gendarmeries@ompagnie der Haupt 
und Refidenzttadt Münden; Fd. Wagner in der Gend. Komp. 
von Schwaben und Neuburg; A. Pfau in der Gend.Comp. 
der Oberpfalz u. v. Reg; B. v. Windhler von ber Gend. 
Comp, von Oberbayern in jener von Mittelfranten, C. Gaßs 
ner v. d. Gend.-Gomp. von Oberbavern in jener von Nieder 
bahern; Ep. Winkler vom 2. Art.:Reg. als Platzadjutant bei 
der Stadt: u. Feftungäfemmand. Landau; C. Frhr. Ebner v. 
Eſchenbach vom 3. Art. R. ald Plagabjutant bei ber Stabts 
u. Feftungsfommand: Germersheim; I. Jungermann, Regim.s 
Mijutant, im 1., J. Sammiller im 15., Mar Raliaß im 8. 
J.R.; L. Michel in der 2. San Comp.;z And, Wolf im 2. 
Jag.Bat.; Fr. Birmer im 12., 8. Eger im 6. Ph. Knidtl⸗ 
maher im 15., E. Heilmann im 5., 3. Murr im 10. JR. 
Mid, Gutmann im 6. Jägerd., Albert Rarıhaus im 1., Joh. 
Schmidt im 15, Mid. Ruttor im 14., Bapt. Endres im 8., 
Seb. Aichinger im 10. Inf.-Reg., Peter Brandlim 4. Jaͤgerb., 
Simon Espenmüller im 7., Math, Böhm im 11., Wild. Schlez 
im 7., 3ob. Lindner im 10., Carl Sibin im 14., Warim. 
Schmitt im 10., Eon. Uebler im 5,, H. Uebelader im 12., 
Mid. Pfeilſchifier und H.v. Keichmann im 4, Joh. Schmidtler 
tm 10,, Gr. Maler im 13., Julius Leichtenſtern im 7., Baptift 
Branı Im 10. InfsReg., Ferd. Albrechtskirchinger, Reg.»Abi. 
und Fr. Sharrer im InfLeib-Reg., Marthäus Sonntag im 
7., Var. Zieglwalner im 9, Inf.⸗Reg.. Mar. Pappus v. 
Trazberg Frhr. von Rauchenzell und Raubenberg von ber 2. 
San. KEom. im 9. 8. Hien u. J. Trauiner im 9. J. R. Gone, 
Fir im 5., Joſ. Drerter im 8. Inf.Reg. Eugen Frht. © 
Sartor vom 3. im 6. Jägerb., Julius Röhr im 14. Aug. 
Ritter von Mann im 10. Garl Harah im 14. InfrReg., 
TH. Sommer im 7., Nep von Effner, Bat.⸗Adj. im 2., I. 
Guͤnthuer im 9., J. v. Ruoeſch im 2., Rep. Rubenbauer im 
14., Ed. Häutle im 1. Inf.-Reg ; Th. Altınann v. der Bend, 
Comp. von Dberfeanfen im 6., Job. Lipyl im 8., G. WRüny‘ 
fing im 4., Gg. Drechſel im 7., C. Horlomus im 14. I.R., 
Fr. Staudwaffer im Inß.Leib · Reg., Mar Mägelen im 13., 
Eugen Suͤßzmaier im 11. InfanterierReg., Ferdinand Emonts 
im 4. Zäger-Bat,, Eduard Weiß im«3. InfanterioRegiment 
Buido von Schmud im 6. Zägerbar.; Mar, Behr. von Proff 
im 14,, Ludwig Behr, v. Pöunig im 114. Heinei Ritter v. 
Reichert im 5., Ed. Burger und Dav. Tartter im 6., Irdt. 
Braun und Frz. De Battis im 12., Jul. Paraviſo und Fed. 
Zeiler im 15., Carl Gries im 11., Both. Handſchuch im 13., 
&hr. GStreeithann im 9, Ignaz Clarmann Clarenau im 15., 
Bernh. Martini im 1., Joſ. Ritter von Reichert im 13,, Ep. 
Kummer im 5., Mar. v. Stubentauch im 8., Joſ. v. Rebay 
im 3. InfsReg.; Wilh. v. Moro im 5. Jaͤgerd. C. Berger 
im 2, Ferd. Gruntal im 13., und Albtecht Hablitſchel im 14. 
Jnf. Reg. z Aug. Grünwald im 4. Jaͤgerb.z Job, Binder im 
2. Inf Reg. (Echluß folgt in der Beilage.) 

® Regensburg, 17. Mai. Wir haben zu Anfang des 
verwichenen Monats in Dielen Blättern bie Frage zu beants 
worten verfucht, ob ein eutopaͤiſcher Krieg in der gegenwärtigen 


Reßenden focialen und gewerblichen Berhältniffe führte und zu 
dem Ausipruch, daß für alle civilifirten Länder Europas ein 
derartiger Ktleg von imberechenbarer Tragweite wäre und das 
ganze geſellſchaftliche Gebäude tief erfhürtern müßte. Seit Dies 
fer Zeit haben bie politiſchen Gonftellationen eine Geflaltung 
angenommen, welche mit unferm Dafüchalten nicht im Einflang 
ſteht. Oeſterreich ſah ih geawungen, fein Heer in die farbinie 
ſchen Staaten einrhden zu laffen, thells um deutfche Ehre ger - 
genüber einem herausfocdernden atroganten Nachbat zu wahren, 
tbeil® um die diplomatifchen Seiltaͤnzerlünſte des Helden von 
Boulogne in gebübrende Schranfen zurückzuweiſen, und vor aller 
Welt Zeuguiß abzulegen, daß Deferreihe Helde nſöhne ben 
Kampf mit dem welſchen Gezuͤcht nicht fürdıen. Der Aufruf 
des jugendlichen Kaiſers an feine Bölfer wurde in allen Banen 
Deurfhlande mit unverfennbarer Begeifterung aufgenommen. 
Noch dat das blutige Drama eigentlich nicht begonnen. Die 
franz. Diplomatie bemügt fih, durch alle ihr zu Gebot ſtehen ⸗ 
den Mittel Deutſchland zu Überzeugen, ber Imperator führe fein 
Heer nur nad Italien, um die Bölfer dieles ſchoͤnen Landes 
gu befreien, und biefelben ‚für jene freifinnigen Inſtitutlenen zu 
befäßigen, mit welchen ex feine lieben Unterthanen beglüdt, ohne 
Zweifel in der Abſicht nach vollbraditer Arbeit den Frelheits⸗ 
helben und deſſen Schaaren, feine Lieblings Golonie Cayenne 
ala Aufenthaltsort anzuweiſen. Aber gebrannte Kinder fürch⸗ 
ten bad Feuer. — Seit Jahren ſchon mußten bie enormen 
-ummen (nämlich 340 Millionen für das Landheer und mehr 
als 200 Millionen für die Marine), welche man, jährlich in 
Sranfreih verousgabte, bei allen bdenfenden Männern billige 
Zweifel in die friedlichen Abfihten des Impetators hervottufen. 
Die legten 4 Monate haben diefe Zweifel, diefe Befürdhtungen 
nur allzufehr geredötfertiget, Aber troß al biefer ſtiedlichen 
bonapartiſtiſchen Zufiderung, die zur Beruhigung ber induſtriel⸗ 
len Welt Ftankreichs dienen follte, find bereits in diefem Lande 
11/, Millionen Fabrikarbeiter brodlos; im den legten 2 Mon 
ten haben mehr als 700 Häufer fallirt oder ihre Etabliſſements 
geſchloßen, und es läßt fi mit Zuverficht vorausichen, daß im 
Laufe dieſes Sommers eine weit größere Anzahl nachfolgen wird, 
Unfere traurige Prophezeiung bat fi daher bereits ſchon jept 
theilwelſe beiwaßrdeitet, deun auch in Deutfchland gehen unfere 
Gewerbe einer Zufunft entgegen, deren Folgen nicht zu berech⸗ 
nen find, Gegenuͤber berartiger geſellſchaftuchet Zuſtaͤnde gibt 
es nur ein Mittel, nämlich rafhe und energiſche Hilfe! Eine 
halbe Million unierer Söhne, denen es weder an Muth noch am 
Baterlandöliebe gebriht, mögen ben Friedenoflörer im feinem 
eigenen Lande aufſuchen, und ihm die Ueberzeugung beibringen, 
daß fo lange ein Rapoleonide aufbem franaöfiihen Thron, alle 
Attlihen und geiftigen Errungenſchaften Europas in Gefäße, 
und die beutichen Bölker im Berein mit ihren Kürten, mit 
bem Neffen des Oheims, ber fi vor 55 Jahren gegen alles 
Boͤllerrecht auf deutſchem Boden, des edlen Herzogs von Engbien 
bemaͤchtigte und in dem Feſtungsgraben von Bincennes fühliren 
ließ, weder ein Buͤndniß abſchließen, noch ih zu einem neuen 
faulen Frieden berbeilaffen fünnen. — Der Artifel bes Wiener 
Bertrags von 1815, duch welchen die Napoleoniden von allen 
europhtihen Thronen ausgeſchloſſen, möge eine Wabrheit werden ! 
Aus Süddeutſchland 16. Mai. Es beflätigt ſich, 
baß die Gegenvotſtellungen, welche gegen den von Hannover 
in der Bundestagsſitzung vom 13. de. gemachten Vorſchlag, 
ein Obfervationdcorps am Oberrheine aufzuftellen und nunmehr 
einen Bundesfeldheren zu ernennen, erhoben worden find, von 
Preußen ausgehen. Gie beziehen fih dem Vernehmen nach 
nur zum heile auf die Opportunität foldher Maßnahmen, 
zum Theile aber auch darauf, daß ein folder Borfhlag ohne 
vorherige Bereinbarung mit dem Berliner Gabinete eingebracht 
worden. Preußen nimmt es nat Allem als leitenden Grund: 
fag an, daß es ih nicht maforificen lafjen dürfe; feine Aktion 
augleich als europaͤlſche Großmacht und als beuticher Bundes 
faat könne und dürfe nicht beeinflußt oder vorgezeichnet wer 
ben durch eine ohne feine leitende Theilnahme gebildete Mehr⸗ 
beit im Schoohe der Bundesverfammlung. Man verſichert, daß 
in biefem Betreffe eine entſchledene Verwahrung von Seiten 
Preußens fundgegeben worden ſei. Es wird indeß, wie man 
in untereidhteten Kreifen mitteilt, mit Beſtimmtheit anges 
nommen werben fünnen, Daß es nicht zu einem Aeußerſten kom— 
men, fondern eine Ausgleihung nod rechtzeitig gu Stande ger 
bracht werden wird. Wie aus guter Duelle verlautet, läßt Bayı 
een mit groffer Thaͤtigleit feine Wermittelung in diefer Bezieh⸗ 
ung eintreten; Bayern theilt die Anfiht, daß Maßnahmen von 
folder Tragweite wie fie mit dem hannover'ſchen Votſchlage 
verfnüpft Il, nicht oßme voriges Einvernehmen mit Preußen 
zu beſchlleßen fein würden, Es ift aud nicht unberädfihtigt zu- 
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laflen, daß ber biöherige oͤſterreichiſche Bräfibialgefandte nicht in 
der Bündestagafigung vom 13. d6. anwefend war. Man red» 
net, darauf, daß Braf Rechberg im feiner neuen Stellung ald 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Oeſterteichs weſent · 
Ni dazu beitragen werde, den vermittelnden — Bay · 
erns den gewuͤnſchten Erfolg zu fichern. Des Graſen Rechberg 
Wirkſamteit als Bundespräfidialgefandter verfolgte ſlets leine 
auf ein inniges Einvernehmen mit Preußen hingielende coneis 
llatoriſche Richtung. 

Wrankfurt, 15. Mal. Heute Bormitag paflicten ‚800 
Mann öferreihifhe Truppen, fowie ein langer Zug 
von Munitionswagen, nah Wainz beftimmt, auf der Verbin 
dungsbahn unfere Stadt, Heute fräh 4 Uhr hat die Divifion 
vom öfter. Infanteri» Regiment Graf Degeufeld unfere Stadt 
verlaffen, wogegen am Mittag zwei andere Gompagnien deſſel⸗ 
ben Regiments von Mainz Hier einrüdten. re Bormittag 
trafen die Erſatzmannſchaften und die für die Priegsbereiifchaft 
nöthigen Dffiziers und. Bagagepferbe fuͤr das zu unferer Buns 
desgarnifon gehörende Öfterreihifche erfte Beldjäger » Bataillon 
bier ein. 

(Seſſen) Darmfabt, 17. Mat. Heute früh hat das 
erfte Infanterieregiment feine diefige Garnifon verlaffen und in 
den nachſten wehlichen und ſuͤdweſilichen Dörfern Gantonirun 
gem bezogen. Troh des ungünftigen Wetters zog dad milltaͤriſche 
Schauſpiel eim zablreihes Publitum herbei. Das Regiment, 
faſt vollyäßlig und nur nod einzelne Beurlaubte und bie eins 
eübte neue Mannſchaſft erwartend, z0g in feldmäßiger Ausrü- 
Ess aus. Der Kriegeminifter führte mit der Generalität das 
Regiment bis vor das Rheinthor. 

C ) Wien, 17. Mai. Sicherem Bernehmen 
nad, ſchreibt die 2. C., verläßt der Kalſer näcfter Tage 
Dienftag) Wien, um fi zur Armee nad Italien zu begeben. 
Die KRalferim bezieht das Luſtſchloß zu Larenburg, um dort 
den Sommer über zu verweilen. (In Münden if die Nachricht 
befannt, daß die Kaiferin einen Theil des Sommers in Poſſen ⸗ 
Bofen zugubringen gebenkt.) Die Vertheidigung der Küflen bes 
abriatifchen Meered wird augenblicklich beionders lebhaft in’s 
Auge gefaßt. Die Dampfer der Kiopdgefellihait follen vom 
Staat wmiethweis übernommen werden. Im Bezug aufdie Neur 
tralität Englands bringt der Schw. Merk. ein Telegramm, 
demzufolge „England neutral bleibt, wenn Deut ſchland 
Defterreih beiftebt, ohne von Branfreih ange 
geiffen zu fein.“ Eine Befätigung diefer Nachricht iſt abzus 
warten. Uebrigens fann man mit Sicherheit annehmen, daf die 
ſtritte Neutralität Englands nicht von langer Dauer fein wird. 

Wien, 18. Mai. Die W. 3. fchreibt jegt offiziell: Graf 
Buol wurde mit faiferlihem Handſchreiben auf feine Bitte fei- 
nes Amtes in Gnaden enthoben, unter Bejeugung vollfter 
Anerkennung feiner geleifteten Dienfte; der Bundespräftbiale 
Gefandte Graf Rechberg wurde zum Minifter des Aeufern u. 
des Faiferlichen Haufes ernannt. j 

FF Trief, 17. Rat. Seit geftern find die Lloyd⸗Fahrten 
eingeteilt. Geſtern Nachmittags erfchlen ein franzöfliches Ger 
ſchwader vor Benedig. . 

(Sach ſen) Dresden, 16. Mal. Der König und bie 
Königin von Preußen wurden geftern Abends bei ihrer 
Ankunft von Prag im Böhmifchen Bahndofe von Er. Maf. 
dem König empfangen und nad dem fönigl. Schloſſe geleitet. 
Die Abreffe derſelben nad Berlin, äußern Bernehmen nach, 
auf ben 18. Mai angefeht. 

(Breufien.) Berlin, 15. Mai. Der Adjutant des Prinzr 
Regenten, Generalmajor v. Alvensleben, welder vor einis 
gen Tagen nad Dresden abgegangen ift, bat befondere Aufs 
träge politiiher Natur, welche ihn auch nah Wünden fo 
wie nad noch einigen andern fühdentichen Refidenzſtaͤdten füh- 
ren werben. Butem Vernehmen nad) iſt der General mit der 
Miſſion betraut, an den Höfen der betreffenden Bundeshaaten 
durch näßere Aufllaͤrungen über die Stellung Preußens zu ber 
Rriegöfrage für die Sicherung ber vollen Einmüthiglelt in’ den 
Beihläfien und Maßnahmen des Bundes zu wirken. Imöbes 
fondere bleibt Hier der Wunſch lebendig, über wichtige Enticheis 
bungsfragen erfi im Wege vertrauliher Belprehung eine Ber- 
ſtaͤndigung herbeigeführt zu fehen, Samit nicht beim plöplichen 
Auftauchen einfeitiger Anträge in ber Bundesverfammlung 
Meinungsverfiedendeiten zu Tage treten, die nicht bloß bie 
Cinigung verzögern, fondern auch beim Ausland den "Glauben 
an ein Fräftiged Zujammenwirfen Deutſchlands abſchwaͤchen. 
In diefer Hinfit verfolgt die Miſſion bes Generals v. Als 
venoleben dem gleichen Zweck mit ven Aufträgen, welche den 
General v. Billifen nah Wien geführt Haben, Preußen 


iA feſt entſchloſſen (und die gefieige Thronrebe bes Bring» Res 
genten hat es von Neuem befcäftige), für die Sicherheit und 
die nationalen Interaſſen Deutſchlands ſowie für die Aufrecht⸗ 
erhaltung bes europaͤlſchen Gleichgewichts mit aller Macht ein⸗ 
zuftehen. Die Musdehnung feiner Rüfungen zeigt neben ber 
flaren Erkenntniß der Gefahren, welche bie gemeinfamen Ins 
tereffien bedrohen, auch feine ernfte Bereitfhaft zum Handeln, 
damit diefen Gerabren rechtzeitig begegnet werde, — Bei ſaͤmmt ⸗ 
lichen Vionnietabtheilungen unferes Heeres werben feit Rurs 
zem Uebungen mit bem ambulanten Feldtelegraphen an 
geſtellt. Es find dazu befondere Maunnfhaften commandirt, die 
für diefen Dienkt mit großer Sorgfalt eingeübt werden. 
Berlin, 16. Mal, Eine neue Wendung der Napoleonis 
ſchen Politik wird im Ausfiht geſtellt, und amar zunächft im 
Bezug auf Preußen. Es beißt, der hiefige franzöfiche Geſandte, 
Marquis be Mouflier, werde demnähh auf einige Tage 
nad Paris gehen, um weitere Infruftionen des auswärtigen 
Miniters entgegenzunehmen. Die preufiihen Rüfungen dau⸗ 
ern inzwiſchen fort, wenn auch das groffe Bublifum wenig das 
von. bemerken mag. Heute wird ſchon eine Berorbnung befannt, 


die fi auf das zweite Aufgebot der Landwehr bezieht; es fol - 


fen nämlich alle diejenigen Webrmänner dieier Allersftuſe, die 
ſich für unabfömmlidh halten, im kürzeſter Zeit ihre Reklamatio⸗ 
nen einfenden. Zum zweiten Aufgebot in Preußen gehören bie 
gedienten Männer von 33,39 Jahren, alfo die Blüthe ber 
Mänrer überhaupt, Man erzählt Hier wieder von einem 
Depeſchendiebſtahl“, der beim frangöfijgen Belandten fattger 
funden habe. @in Bettler Habe fih in das. Haus geſchlichen und 
die Grpebitionsftube leer gefunden, Er babe ein Bader eben ges 
f&loffener Depeſchen eilig an fih genommen und fei damit bie 
Wilhelmoſtraffe hinuntergeeitt, aber [dom am Palais des Vrin⸗ 
zen Karl von ber nacheilenden Dienerfhaft mit feinem biplomar 
tiſchen Shop wieder ergriffen worden. . 

Aus Holftein, 12. Mai. Während in Deutfhland Alles 
rüßtet, leben wir bier im äufßerflen Norden des gemeinfamen 
Baterlandes wie im tiefflen Frieden. Noch ih bis heute von 
einer Ginberufung der zu den holftein-lauendurgifchen Truppen« 
theilen gehörigen Beurlaubten nicht die Rede geweſen. Zwar 
wird aus Kopenhagen gemeldet, daß bie Kriegäbereitiaft 
des Bindesfontingents im Werke fet, äußerlich in aber nichts 
davon zu verfpüren, Unter diefen Anzeichen liegt der Verdacht 
nabe, daß es mit ber nachträglich eriheilten Zuftimmung des 
bänifhen Bundestagsgefandten zu dem preußischen Kriegobereit⸗ 
ſchaftsantrage noch nicht fo ermflich gemeint fet, und daß das 
Minifterium auch in diefer Bertehung nur Zeit zu gewinnen 
trachte. Bezüglih der Aarfen Pferdetrandporte, melde 
angeblih von ber morbalbingiichen Halbinjel zur See nad 
Frankteich und Sardinien gegangen find, iſt zu lonſtatiren, daß 
in zwei der bebeutendften unferer Wefliechälen (Hufum und 
Tönning) in diefem Jahr noch nicht ein Pferd zur Verſendung 
eingei&lfft worden ifl. Dagegen haben flarfe Transporte von bänis 
ſchen Pferden zu Lande nach Deutſchland, Hauptfächlich nad 
den Mittels und Kleinftaaten Süddeurfhlands flattgefunden. 

Frankreich. 

Paris, 17. Mal, Die Großfürſtin Katharina von 
Rußland und ihr Gemahl, der Herzog von Medienb urgr 
EStrelig find von Marfeille kommend heute in Paris einger 
troffen. Sie werden einige Tage daſelbſt verweilen und denn 
die Rüdreife nah Peteröburg fortſetzen. — Der Gontre-Admis 
tal Dupoy, welder bie Yacht „Reine Hortenfe” bei der Ue⸗ 
berfahrt des Raifers nah Genua befehligte, iR in Paris wie» 


ber angelangt. 
Schweiz, 

Bern, 16. Mai. Neapolitaniſche Berichte beweifen, daß 
die Franzoſſen nicht auf die Erpedition nach Ankona und 
Venedig verzichten. — Die Flor en zer Regierung it konfti⸗ 
tuiet, — General Boyon verlangt Berftärkung für Rom. — 
Schweizeriſche Truppen, bewachen die Strafe über den Sim 


plon. — ine Konferenz zur FeRflelung der favoyihen 
RNeutralitätsgrenge if bier eröffnet. 
Italien. 


a 
Rom, 15. Mai. Der franzöfifhe Botſchafter am päpfle 
lichen Hofe, Herzog von Orammont, wurde von dem Kalr 
fer telegrapdiih nad Genua berufen und Hat Rom verlaffen. 
Geſtern war hier bad Gerücht von dem Ausbruch einer Bolls⸗ 
bewegung in Gefena verbreitet. 


FI Die Wiener Morgenpof iR uns heute nicht 
zugekommen. Die Red. 
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Geit, dem. Rilmäätigen, dat €# gefallen, N ’ 
unfern mmigfgefiebten Sohn, ben Yang Durch eime ganz bedeutende Zufendung if unfer Magazin auf das 
ling, Herrn allervoDftändigfte in jeder Art umd fr Damen jeden Gtandes nummehn 
— Bierfad, s voDfländig fortirt, auch find bie erwarteten 
om im " 2% 
ee ehenalahen, benie Dienfog den @ ffet Mäder, Bolontd-Mantillen und glatte 
17. d. Rattan 4 Uhr, — © 4 . — 
Euwſeang . Gterbialtamente,, im größter Wahl eingetroffen und empfehlen wir biefelbe unferen ten 
—— ‚Im sin deſſeris Jen“ & Runden, forte einer geehtien Damenmelt von Regensburg, — und 
Die Berrbigung findet Freitag ten 20. d.@ Umgegend zur gefälligen Abnahme zu außerordentlich biligen Breifen. 
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ea Berfecheom car fm @ WER Der Berfauf dauert unbedingt nur bis Samjtag 
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Rainhaufen, den 17, Mai 1850, mi FREIE 
Hinterbliebenen 8 —— 
—— * Leopold Gift aus Dettingen, empfiehlt fein grußes Tuch, Sbawls⸗. 
Seide: und Modewanren:Lager, beionders 200 Stüd rein wollener Cachemir · 
Todes-Anzeige © | tiich-Teppiche um 50 !Brornt unter dem Babrilpreife. 1500 Een Poil ge 
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Anna Maria Zettel, 
Stensrmannsgattin dabier. 
veriäied fanft und ruhig, wie fie 

, ergeben in den Willen unfers alls 


Voters. 

6 Beichenbegängniß ſtadet Freitag den 
Mo, Morgens halb 8 Uhr, vom Gter- 
*t. D. 46 aus auf ben Friedhof 
Stadt flott, und laden zur Et ⸗ 
ber legten Ehre gegiemend ein 
jensburg ben 18. Mai 1859. 

Diag Zettel, Steuermann, 

ww 


Goite. 
Alois & Fofeph Bettel, 
Shwäger. 
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get gränmun ss... 
anfeserfattung. © 
Allen Dentu, welde das ehrende Geleile © 
5 Grabesrupe unferer nun in dem Herm S 
Fig aheuden inniggebliehten Gattin, Mut, @ 
ter, Schwefler, Schwoͤgerin und Tonte, Fran 
Maria Amman, 
geborue Maflinger, 
Bierdräuere-Battin von Tegernheim, 
, tei auf diefemm Wege unfer herjlich⸗ 
Dank dargebradht und enipfehlen ſich 
fermerem geneigten Wobiwollen. 
Tegernbeim, ben 16. Mai 1859. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. © 
SOarnas2230890002 6029993 
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Beeitag „Br on E 
Dong „u " F. 
Die ni MH 5 wa 
Donnerlag „26. „ m» H. 
jebesmal von früh 8 bis 12 Uhr. 


Nichteinhaltung diefer Termine hat Anrechnung 
von Wahngebühren zur Folgt. 


Regensburg den 10. Mat 1859. 
Rönigl. Stadirentamt Regensburg. 
v. Bäßler. 


inton Straubenmüller, 
aus Schwaͤbiſch ⸗· Omun d, 
ewbñchlt wieder fein 


Gold, Silber: und Galanterie 


Waaren-Lager 
während der Stabtamhefer Dult zur geneigten Ab ⸗ 
nahue und fldert serlle und billige Bedienung zu. 


jfoleich einfeben. _Bähere_in_ber 
Neue Reitequipagen für Stabs⸗ 


Leopold Gift. 
Die Bude befindet ib nenenüber dem Gaftbaus zum an mit Firma verfeben, 


Empfebtung. 
Herrenbemden 
empfiehlt zu den bilfigften Preiſen 
Frz. Poichinger, 
\ _ _ am Nenpfarrklap. 
Unterzeiäneter empfiehlt feim in vorzüglicher 
Dualität gebrantes U 
: Waizenbier 
den Herren Gaſtwirthen und einem verehrlichen 
Vublitum zur gefälligen Abnahme; auch ift im: 
mer gute amd feifche Hefe zu befommen, 
Mörth aD. ven 18. Dat 1859. 
Ant. Pad, fürfl. Bränhanspächter. 
Horgen jeher überhäufter @efdhäfte bleibt ber Un» 
terzeichnete mit feinen 
optischen Fabrikaten 
bis Sonntag Mittag in Stabiamdof. 
Bude om Propenmweißer. 
MM. Wertheimer, Optitue 
aus Würzburg. 
Srunbiichen Unterricht im Sitherfpiel er 


theitt gegen billiges Honorar 


ftian Mrauo, 
wohnhaft in it, D. Nr. 134 bei 
Syänglermeifter Heß. 
Tehrlingegelud. 

Gin felider Junge, mit unter 14 Jahren, 

fan bei dem Unterzeichneten in bie Lehre treten. 
FIof. Hölldorfer, 
B appe, Bader. 
Dientoftert, 

Es wird ein folides Maͤdhen non 14—15 Jah- 
en, am liehflen eiternloe, bie etwas Mäßen und 
Äirtefen Faunn, zu einer einzelnen Gran in Dienk 
zu uesmen gefudt. Näh. in ber Mrp 

tenftgetud. 

Gin Kutfcher ſucht als folder eder ale Vedien ⸗ 
ter em Unterfommen, Günitige Zengnife ſtehen 
biefem au Gebet. Näh. in ber Grp. 

Derfauts-Anzgeige 

Ziori fhwarze Königshündchen, mit weiß 
gefedier Bruf, Arden Wochen alt, finb zu vers 
faufen in ®it. #I. 19. 

Ein verabjgiederer Ghevaurleger lann 
Näheres in der Exp. 








Dffitere find zu haben. Näh. in der Erp. 


Bermieihbung. 
Zn Lit. G. 73 in der ſchwarzen Barenſir aſſe 


Die Bude befindet fi an der linken in sis Biel Iafobi im 2ten Stod eine Wohnung 


Reise auf dem Progenweiher unweit dem | 


Zhore, Rıo. 3 


nennen 

2 ion unb folid gebaute Droſchken, ein- 
unb gaifvännie, find zu verkaufen. Mährens in 
dur Sp 


) derioie Bamilie zu veimielten. 


zu vermiethen. Näheres im erften 


mit Stallu 
S m zu erfengen 


Stod daſel⸗ 
—— — 
Gine fleine Wohnung iR fogleih an eine lin ⸗ 


Zimmer Porter. Mäb. in_ber Gr. d. Bi. 


49 3. a. 


Gbenfo 3 Meine | At 


Berfautsd,Anzetge 


2 Gtunben von Megenebung gelegen iR eine — 
er — pr 


fammt oem rm er pe Dre 1000 fl 
wovon ein Theil hype! verſichert 
ben tanu. Näh. * ber N — 
Bermietbung 
Im Gaſthaus zum golbenen Spiegel iR der äte 
Stock mit aller Bequemlichkeit bis Jakobi zu 
vernsietben, ; 


Sie 9%. Enger Hunt, v. Be 2 
ere 8, . Br ‚83 
3 a. gan Bud 5 with, = 
. & . . aklıng, in 
a. Job. "Dirt, Slarmengefelle * Sallın, 54 3. 
v. Fran Dominika Kern, Mai tn, 
55 3.0. M. Wagb. Kleiber, Iebig, 86 3. a. 
Rath. Berner, ehm, Koͤchis, 8i I. Fil. Friederike 
Stuldikammer, Raufmannstohter dv, reuth, 
75 3. a. Herr Gg. Ehmoper, d. Shuribmrifter, 
P. Karl, Maurer, 34 3. 0, 
Kıngeiandt 
Regensburg, bem 17. Rai. Raten nunmehr 
wie hiefige Blätter anzeigen, bee genehmigte Plaw 
für ben Ausbau unferes Domes angefommen if, 
mödjte es einen Borgenuf gemägren und zur Theil» 
nahme anelfern, wern biefer Plan und bemit zur 
& die vorhandenen anderen beiben Biäne ber 
i zur aoſicht 
öffentlich ansgefslit würden. Wir glauben dieſen 
allgemein laut werbenben Bunfd 65 aus · 
bringen. F 
Frendenanzelge. 
amter ». Wien. Landouer, Mpotkeler u. Schön. 
Haller, Fortmf. v. Mreubenfadt, Kiberlen, Brio. 
» 


le 
Ariteften Maurer umb Denzinger 
D 
ſprechen zu follen, um ihm zur 
(8 Rrenz.) HH. Miderer, m. Gem, Mi. Ber 
Ulm, Leibe, v. Stoffolm, Wagner, v. Pforze 





th, Ri, 
(Drei Heimen.) 58. Erhr. v. Sedeuderff, f. 
6. Kämmerer u. Obefilient. v. Bayreuth. Shua- 
bei, Mit. o. Hi 


8. b. DOberfllient. ©. Regensburg. Jauiſch u. ei 


Bat. v. Fürth, Better, v Wien, RR. Bilfer, 

Stifmf. v. Schongau. Frl. Lierl, Mevierfärk,- 
Zoßter v. Grumet. 

(Be. Kram.) HH. Meier, v. Fürkh, Bing, v. 

Biete geoneite». Gunenbaufe, 31 Gau 

seh, Rronheimer v. 5 ⸗ 

3 & .» Diemer v. BWalbmünden, Pretl, 


Rüruberg. 
v. Beilngries. Gifenhofer, Gecihteb. v. Mitter« 
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im 1. TR; W. GHeerwagen im 11.5 R. Binder vom 13. | Keyl im 2, Euir.-Reg.; Herm. Ritter v. Hartmann im 4. 
im f., Frd. Aufin im 4., Ant. Berganin im 8. M. Ecmids Chev.-Reg.z Mor. Graf v. La Rofee und Alphons Graf von 
bauer im 3., Joh. Beh vom 15. im 12,, Ig. Lucas im 14., Lerchenfeld-Brennberg im 1. Guir,Reg.; Bottfr, Frhr. v. Ros 
Th. Hemmerlein im 7., Jof. Di im 3., Fed. v. Eavoye im | tenhan im 6. und Garl Deuringer im 3. Ghev.Reg.; Auguſt 
8., Ed. Reber vom 5. Jäg.-Bat. im 9. I.R., D. Oberläns | Arhe. v. Reigenftein im 1. Eutr.Reg.; Frdr. v. Etüp im5. 
der, vom 15. im 7., Ed. Böheim im 14., Ig. Thoma vom 5. } EHev..Reg.; Jul. Behr. v. Auffeh im 6. Eben. Reg; Alp. 
Zäg.-Bat. im 9. ZM., Gg. Trabert u. 8. Mlbert im 14., | Freiherr v. Rummel im 2. EuirReg.; Ernfi Graf von Rech⸗ 
Bo. Schmiblfofer im 9., 2. Baufenwein im 4. , Adam Uhl | berg und Rotbenlöwen vom 1. im 2. @uir..Reg.; Alb. Ehmid 
mann im 14., Eg. Reim im 6., Carl Steinberger im 3., I. | im 4. und Wilhelm Fehr, v. Eplofkein im 2. Thev.⸗Regiment; 
Schmitt vom 14. im f., 2. Albrecht im 12., Mich. Nothhaft | A. Frhr. v. Rotberg vom 4. GuirR. im 1. Ebm.-R.; Mi. 
vom 8. im 2., Rich. v. Hirfh im 9., Otto Wochinger u. A. | Frhr. v. Feuri im 3. ;. Th. Frhr. v. Rotberg im 5. Chen. R.; 
v. Ehrne⸗Melchthal vom 8. im 2., 9. Jafobi vom 4. Jäg- | R. Merli, 8. Haeler u. H. Lenz im 1. ; 2, Reber im 2. Art-R. ; 
Bat. im 2. 3.R.; I. Lehning im 12., Joh. Bleymüller vom | C. Frider vom 4. im 1. Aıt,R.;R. Zönbte im 2.; Th. Bom- 
10. u. €. Falfner vom 13. im 2., #3. Goldſchmidt im 9.,| dard und C. Wolff vom 3. reit. im 4. Art.-R.; O. Heerwar 
M. Ernft vom 8, im 6. J. R., Frz. Hutter im IR, E. | gen und B. Seuffent im 4. Art»R.; G. Behe und B, Mor 
Frhr. v. Limpoͤck, Mdjutant bes Generalfommandanten General k im |. Art R.; Fiz. Biiboff und 8. Echmlit vom 2, im 
Lieutenants Prinzen Luitpold von Bayern, K. H., im 1. Euir.s] 1. Art. R.z 9. Meher und Garl v. Buonoceoıfi im 4, Art 
Neg., Mar Dürig im 4, Carl Graf v. Leublfing im 1., E.|R.; Ph. Fıbr. von Brand vom 1. im 3. reit, Mrt+R.; C. 
Münih im 3, Mar v. Lefuire u. Mar Ritter v. Ellenrieder | Scheutl von Deteretorf und K. Völk rom 2. im 4. Art. R.; 
im 2, Chev.⸗Reg., Alb. Frhr. v. Magerl im 2., Franz Fuͤrſt DO. Schaaf im 4. Urt.⸗R.; H. Sehr. v. Bräd vom 3. teit. 
v. d. Leyen im 1. Cuir.Meg. Oscar dv. Sichlern, im 5., A. | Art. R. im 4. Art.+R.; bann K. rd. v. Stengel v. €, Keim 
Negrioli im 6, Chev. Reg., Edm. Rhomberg im 1. Euir.:Reg., | vom Benier. Im @enichab ; der Rgmts.»Eanzleioft. M. Hier! vom 
Earl v. Bieber im 5. Chev.⸗Reg., Ph. Graf v. Lodron im 1. | Kriegem. im 1. J. R. j die Rgmie.Alt. Ph. Mayr im 11 IR. ; 
Cuir.⸗Reg., Aug. dv. Ruͤdt u. X. Gigl im 3., Ath. Hornftein | und Heine. Ritter v. Thiereck vom 4. ArtR. im 4. Jagerb.; 
vom 5. im 1., 2. Behr. v. Niedheim im 1., Ed. Pfregichner | der Hartſch. Mar. Graf v. Löſch von der Leidgarde der Hartih. 
vom 5. im 1., Garl Saur vom 3, im 2, &%, Frhr. v. Auf- im 11. IR. Diendurg; ferner die Unteroffigiere u. Gabeten 
ſeß im 1., Julius Schule im 6., H. Scheffer vom 3. im 4.1 Ant. Hausner vom 4. im 12., Heine. Weiß vom 3. im 2, 
A. Fehr. v. Schrottenberg im 6., €. Frhr. dv. Sazenhofen im) Con. Habermann vom 10, im 15., Otto Burger vom 12. im 
2. Chev.⸗R., E. Schlagintweit im 6. Chev.⸗R., Fr. Graf v. | 3., Aug. Heiland vom 6. im 9., Joſ. Ritter v. Leveling vom 
Zech⸗Lobning im 1. Cuir.»Reg., Ferd. Frhr. v. Schrottenberg | 7. im 15., Otto Graßer u. Eimon Schmitt vom 12. im 3., 
vom 5. im 4. Chev.-R., Fr. Fehr. v. Mandt und Jeſ. Himbs | Fr. Meindt vom 10. im 15. I.R.; Joſ. Eru vom Genie R. 
fel im 4. Cuir. R., Ga. Baulbaber im 4. Chev.⸗R. M. Frhr. | im 8., Bat. Kolb vom 6. im 9., kud. Höpfel vom 14. im 5., 
v. Malfen, Adjutant Er. K. Hob. des Prinzen Adalbert von | Joh. Kübl vom Inf.rLeib: R. im 7. Gh. Gießler rom 4. im 
Bayern, im 1. Cuir.R., A. Fehr. de Laſalle von Louifenthal | 9., Joſ. Etaukwafler rom I.Leib:R. im 3., Carl Eutor vom 
im 2., DO. Schropp vom 6. im 2. ChenR., A. Cramer und | 4. im 9, And. Walter vom 7. im 15, Wil. Poppus von 
H. v. Bezold im 1., F. Schubert im 4., Fr. Blume von der | Trayberg Frht. v. Rauchenzell u. Laubenberg vom 12. im 3., 
Suvrie-Comp. im 2., A. du Jarrys Frhr. v. La Rofche imf Ar. Ecdmall vom 11. im 8., Wil. Hörhemmer und Garl 
3. reit. A. Bauer im 4. W. Wiegand, Bataillons-Adjutant, | Hölgelmeier vom 7. im 15., Mor. Erdert vom 14. im 5., 
und ®. Binder im 1., A. Weißenbach von der Ouvrierr-Gomp. | Earl Derthel vom 6. im 11., Zav. Nıudierl vom 14. im 8, 
im 2., M. Dürr bei der Zeugbaus-Haupt-Tireftion (Salpe- | Ed. Dipl vom 2. im 12., Jo. Herter vom 7. im 11. Br. 
ter-Raffinerie), 3. diſcher und E. Sigmund im 4., A. Frhr. | Ralth vom 7. und Mierett Kummer vem 10. im 15., Jofıpb 
v. Lurz im 2., €. Wurm und Th. Streiter im 4., 2. Hörs | Fiſcher vom 11. im 8., Gar! Pepp vom 13. im 6., Anton 
mann v. Hörbach im 1., Th. Behr. dv. Zu⸗-Rhein und E. Rit- | Ertl vom 1. im 14, Robert v. Bledinger von JLeib R. im 
ter v. Cpl im 4., H. Frhr. Ebner v. Tſchenbach und Wilh. | 2,, Job: Geher vom 10. im 11. Guntrom Echieder vom 6. 
Gruithuifen, Bataill.-Adjutant, im 2., M. du Jarrys Frhr. | im 8.3.8. W. Behr. v. Edörprunn vom 3. im 5. Jägerd,, 
v. La Rode und C. v. Streber vom 3. reit. im 2., C. Sauer ! C. Schotn u, fr. Güntber vom 6. im 14. J.R. Dtto Jafobi 
und C. Schropp im 1., I. Schäffer im 2. Art.-Neg., C. Kries | vom 4. im 5. Jägerb., G. Pöhlmann vom I. Leib-R, im 12. 
bel vom 4. ArtR, bei ber Ouvrier-Gompagnie, $. v. Grund | IR. Emil Raub vem 6. ini 5. Jögerb., Einſt Bernbold vom 
bere im 1., E. Malaife vom 3. reit. im 2, Art.-R., F. Baur, | 13. im 9., Otto Lechner vom 1. im 12. Jof. Ziegler vom 
W. v. Schleich und F. Dietrih im 4,, 8. Göfner im 2, 3. | 4. im 7. Inf.Reg., Ftanz Bücele vom 5. im 4. Jögerb.; 
Jerg in ber Fuhrwefens,Divifton des 2., GE. Sambaber von | Aw. Gtört vom 7. Im 4. Inf.rReg. ; Beod. Bilder vom Inf.- 
der Fuhrweſens ⸗ Diviſion des 2. Aır-Neg. in der Buhrmeiend: | Keib»Keg., Im 7. Inf. Reg.; Ed. Degen vom 12, im 10. Inf. 
Div, des 1. Art-Regts., und Friede. Nagel im GenieEtab; | Reg. 5 Eriehr. v. Ftzine ⸗ Melchthal vom JL.-Reg. im 12. Inf» 
au Unterlieutenante: die Junfer E Rrdr. v. Pfeten-Mrns | Reg. ; Iof. Bepwieler und Gar! Eonradi vom 9. im 13, IR. ; 
bad im 8. J.⸗R.; Th, Erbe. d. Berchem vom 4. im 4. Jä- Joſ. Popp vom 41. im 8. J. Rege; Gonr, v. Berg genannt 
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Schrimpf und Ecnſt Ehmmerer vom 9, im 13. 3.R,; Friedt. 
"Rındase vom-td.-im l . Jah, ⸗Reg. j-Boi.-Rievl-vom 2. Zag · 
Bat. im 8. Jaſ. Reg. z Carl Bopp vom 5. Jägerbat, im 4. 
ZR.; Mar Winter vom & tm 10.:Faf.-Reg.; Chr. diſchet 
vom 9. ım 13. Inf.Reg.; Catl v. BaurBreitenfeld vom 1. 
Zigerdat. im 42. FR; Carl Fehr, v. Scherer vom 7, im 14. 
3R.; Lorenz; Trufſa vom Jaf.Leib ⸗Reg. im 7. IR. 5 Heint. 
Sthmid vom 13. Jaf.Reg., und Frieder. Dlehm vom 4. Fägers 
Bataillon im 4. Inf Reg. ; G. Bogl vom J.rkeiv-R. im 7, 3.» 
Reg. A. Borfter vom 3. Jizerdat. im 6. IR. ; Garl von 
Ss„bleich vom FR, im 14. IR. ; Rud. Rittet v. Traftteue 
vom 9. im 13. J.“R. ; Toom. Bruggaier vom Ft Reg. im 
40. ZufrRegt Georg Rittee vom 13. im 6. FReg.; Karl 
Spenger vom 6, im.2, Jigerbat.5 Georg Hoderlein vom 6. 
im 14 Reg. ; Adolpy Mitt vom 2. Fägerbataillen im 8. 
ZR.; Eouatd Horadam vom 6. JR. um J.Leib⸗R. z. Earl 
Melhior und Mdolph Mayer vom 2, IR. dm Firkeid- Rey; 
Theodot Döderlein vom 14. im 6. I-R.; Georg Ningl vom 
1. im 10. IR; Eugen Slevogt vom 13. im 6, Jaf. Reg. ; 
Earl Annetöbderger vom 2. im 7, IR. ; Auguſt o. Korb vom 
10, und Ludwig Loſſow vom 8. im 11. JRıg.; Iwan von 
Sudau und Otlo Raab vom 13. im 14. IR. ; Jakob Rreur 
ger vom. (1. im 10. Jaf.⸗Reg. z Carl Drexel vom 11. im 5. 
FR. ; Carl Wiesner vom Li. im 6. JR. ; Briedeid Ruchti 
vom 7. im 11. J.⸗Reg.; Jol. Schrauvendah vom 9. im 13, 
ZuafeReg: ; Adolph von Mayrhofer vom 12. im 10. JR. ; 
Friedtich Albertus vom Intanterio- Leib» Regiment im 5. Jn⸗ 
fanterie-Regiment ; Theod. Böhlmanı vom 6. Jäger Bataillon 
und I. Sieinmayt vom 15. im 10., H. Adel von 3, im 10., 
Paul Schent vom 2. im Juf.keioReg., Bra. Meier vom 2, 
Am 10. Inf.⸗Reg., Gg. Schneider und C. Geiger vom 3. Jaͤg.⸗ 
Bat. im 14. IafReg., 3. von Hagens vom 2. im 1. Inf.‘ 
Reg, 6. Ney vom 2. Fäg.®. und Mar Merg vom 8. im 
41. InforReg,, Br. Wödel vom 5. Jüg+B, im 14. Inf R,, 
Br. d. Grundherr zu Altenthan und Weyerhaus vom 14, im 
13. InfReg., Dsc. Swhunk vom 6. Jäg.-Bat. und H. Aurıs 
vom 6. im 1d., W. Kerth, H. Mayt und 9. Weigand vom 
2. im 5., A. Burger vom 6. und Dito Ritter von Gammer- 
lohet vom 11. im 14,, Gg. Trank vom 2: im 6. Inf.»Rey., 


AndeiansWerburg und A. Vogel vom 4. im 5. Chev. Reg., 
D. Gehe, von Feuri «vom f.- im 2. Cuit.⸗Reg., E Zwidh 
vom 2. im 5., Oscar Wieſer vom 1. im 6., Karl Geib vom 
4. im 3., ©. Behr. v. Roman v. 6. im 4, F. Raſchet v. 6. 
im 2. Ghev Reg. ; Th. Hermann v. 1. Jig.-B. im 4. Art, R,, 
8, Euler v.1. Art.⸗Reg in der Fubtweſensdiv. des 2. Art.-R,, 
I. Rich! vom 4, Paul Fuchs u. J. Stiefel vom 2%, Art. R. 
in der Fubrw.⸗Div. des 1. Att.⸗R., C. Düſſel v. 6. Chev.⸗R. 
und A. Langhaäͤuſer v. 1. Art -Reg, in der Fubrw.+Div. des 2, 
Ar Reg; A. Weißmann vom 3. Chev.⸗R. in der Fuhrw.⸗ 
Div. des 1. Art.» Reg. ; Michael Miller vom 1. Artillerie 
Reg. in der Fuhrw.+Div, des 2, Art.⸗R., 6. Lienhardt v. 5. 
Ehev.-Reg. in der Fudew.-Div. des 1. Att⸗R., Gg. und C. 
Michal vom 6. Ched.⸗R. in der Fubtw.⸗Div. des 2. Art.⸗R., 
a. Laber, M. Bay, 8. Bergold, G. Hänlein, 3. Fuche, Br. 
Bauer, W. Bopp, 3. Hackpachet und T. Ullerich fämmtl. v. 
Genie Reg. im Genie-Stab. Zu Junfern: die Unteroffigiere 
u. Gad. 8, Sondinger vom 5. im 6. J.R. C. Scheitimuyer 
vom 14, im 4. FR, ; Fr. Gold vom 3. J.⸗R. im 1. Zägerb.; 
Br. Schmitt vom 13. im 9. IR. ; Fr. Haren vom 2. 3.R. 
im J.Leid R ; Aug. Feuetlein vom 8. im 10, Herm. Dur - 
lager vom 10 im 8., Albin Rıt. v. Thieret vom 15. im 3., 
Herm. Leeb vom 1. im 2., Garl Schleußinger vom 15. im 10., 
Lud. Shöndammer vom 11. IR. im J Lelb⸗M.z Meltior 
Fche, v. d. Tann vom J.Leib R. im 1. J.R.z Rob. Wendr 
land vom 14 im 12. I.R.; Gugen Frhr. v. Ungelter vom 
3 BeibR. im 7. IR. ; Luitp Kollmann vom 4. im 2. Zägerb.; 
Be. Renaud vom 5 im 7. J.R. Die. Nuſch vom 2, im 4. 
Fägerb.; Earl v. Brundberr zu Altenthan u. Weyerhaus vom 
14, im 3 IR; Moriz Graf v. Hiefhberg vom 5. Im 2. 
Ghev.«R.; Carl Keeß v Kceßenſtein vom |. im 6., Eruft Schr, 
v. Stein vom 2. im’ 5., Eugen. d'Ocville vom 4. im 3. Ehen.» 
R.; Albt. Graf v. Seinsheim auf. Grünbach im 1. Cuit. R. z 
Chriſt. Reudel und Frz. Siebert vom 1. im 4 Art.»R.; Heinr. 
Bcaf v. Rambaldi vom 1. im 3, reit. Art.»%.; Garl Schr v. 
Behmann vom 2, im 1., Jof. Halder: vom 4. u. Ludw. Taur 
ſcheck vom 1. im 2. Art. R.; Peter Hüg vom 1. im 4. umd 
Heint, Bergmann v. 4, im 2. Art. R., dann der Gemeine L. 
BR im BeniesRegiment — (Die Berlegungen und Ernen⸗ 


D. Defjauer vom 6. im 3., Br. Behr. v. Kraildheim vom 2. I nungen beim ärztlichen Berfonal des Heeres folgen morgen.) 


im 1. Tb. Ritter von Yeniih vom 5. im 3., eop. Rrbr- vn, | 
Ortannımadung | TRZRRRAÄRARARRARRARKRERERT 
& 


Es wird hiemit unter Bezugnahme auf $. 4 Baderöffuung des König-Ottobades bei, 


ber Trift / a Bloßorbaung zur allgemeinen Kenntuiß 
Wieſan in der Oberpfalz. 


ebracht, dag dem Delonomen Mid. Merl von 
Fiientah die Bewilligung eriheilt wurde, 1780 | 
Klafter Brennholz von Marienthal bie Rainhau« Sonntag den 22. Mai Anbet die Eröffnung ber dießjährigen Batfaifon fett. 
fen zu vertriften, womit berfelbe am nädten Der jegige Beflger des Bades bietet Miles auf, buch comforsable Cinrich tung des Cur ⸗ 
Montap, als ben 23. I. M. beginnen wird. hauſes und Berfhönesung der Anlagen das Bad, auf ben Standpunft zu bringen, der bem 
Regensburg, den 16. Mai 1859. Stahlquellen, bie zu den härlien Buropas gehören, mit vollem Mechte gebührt 
Königl. Fortamt Regensburg, Das Minrralmaffer wird außer der Trinffuc mod in ganzen, halben (auch örtligen) 
D. La Bädern, Umfclägen, au Douchen gebraucht, au in die Babauflalt für alle fünfllien 
Bäder, Doud:, Megen-, Sturz, Gipr, Riefernadelns, Rräuter » und Dampfbäder aufs 
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v. MReigenfein. 


Samitan den 38. Maid. $., Vormit: SE defle eingerichtet. Befonbers Kad bier bie fehe feäftigen, Moorbäder, bie wahrbait wun ⸗ 
ge n —* an ®& drrvofl wirfen und id) Res Hüfeeld) bewäßten, 9 erwähnen. , 

* 8 a öfenıtige Be —— — Die dießjährigen Füllungen des Mineralwaflers haben bereits begonnen und if doſſelde 
Sereike 109 Saifıl Bartofel? dire 29 She: & in größeren und Meiaeren Parthien flets friſch und mit größter Sorgfalt gefüllt zu ers 
ber Winter und Sommerftroh, bann circa 30 3. & halten. Die neu hergeflellte Anaiyfe ſämmtlichet Quellen uab der Moorerde duch Hrn 


won run. Beige von Belauey, Brofeflor der Ehemie in Grlangen wird ned ber 
fonders zur allgemeinen Keuataiß gebracht. | 

Der neu eingerichtete Wirshiaftsbereieb erfreute AH ſchon im vorigen Jahre ber Anerr 
tennung der verehetihen Rargäfe und wird auch in biefem Jahre Alles aufgeboten wers 
den, ben billigen Wanſches eutzegen zu fontmen. 

Für Mnderbeimitielee wird in biefeom Jahre ein zweiter Tiſch eingeführt und And auch 
billige Zimmerpreife geftellt. s 

Die Herrliche füdliche Lage, die belebende, Härkende und reine kuft der ſchönen Umger 
gend machen den Aufenthalt gewiß zu den anaenehmiten uad unterflägen die Wirkune 
gen der Mineralquellen,; aan hegt daher die Hoffnung, aach in biefeds Jahre einem recht 
zahlreichen Beſuch entgegenfehen zu bürfen 

Preiscouranse werden an] Berlangen mitgetheilt, aud ſiad Mufragen und Beftellungen 
direkt an die Badinipeftion (PoR Fahsmüyle) ga machen. 


& Breiherelih Albrecht Nottharft von Weißenſtein'ſche Badinſpektion 


ı 
Heu und Grummet gegen glei baare Bezahlung 
an den MMeifbieteuden abgegeben, wozu Kaufs 
Liebhaber eingeladen werben. 
Binflarn, den. 13. Mai. 1859, 
Graͤflich Du ‚Moulin Edar’jhe Renten- 
, Berwaltung. 
Frauendorfer. 


Anzeige und Empfehlung. 

Meinen jehr verchrien Runden und einem ver 
ehrlichen Bublifum die ergebenfte Anzeige, daß ih 
mein Grfchäft von ſeht an in der Behaufung bes 
Heren Apotheler Heule, Laden (vormals Bupges- 
fhäft Werl. Rıöber) in ber Bachgaſſe audübe, und 


SETÖETESTTETTRTETTTSSE 






empfehle ia * zu zahleeihen Mufträgen, & Alberi. 
fowie zum Berfaufe jertiger IN ce SE NE IE ROT NER IE Narr — — Nor or ir ee — 
Herrenkleider — SSTSTESE 








igrem geneigten Weohlwollen und zeichnet hoch · 


DulisAnzgeige 
achtungsvoll ſt 


BU! Reue ! T n 
Vene Gen ung: Fr“! |  Heile angefommen, empfiehlt einem geehriem 
von diverfen Sorten von Porzelainfizu ‚ Bublifum zus Dult in Gtabtambef ihre 
ten, Haudleuchtern, Thieten u. dgl, | Bubarbeit. 
Anzeige 3 kr. dad Stud. ! —— — 

Beim Gintreten der waͤtmeren Jahresjeit er ⸗ von Megenflauf. 
loubt Ad der Unterzeicnet zeigen, daß bei Berner eWaS qany neuss von bewegli: | 
Gm ale Deinegenpände | "Minterkiei | hen Por; ellain» Bajazzo & fs | 


a Ben fen, dad tüd 9 Er. | tier, beaehend aus 2 Zimmern und einer gtoſſen 


Nıiois Kuſſer vormals | Die Bude befindet ih in Stadtampof | Kammer togleih zu vermiethen, 
Halente. _ "vor dem Thore linfs, mit Birma ‘ "ner. G. 95 IM eine heile, trodene Wohe 
«ii fräfti ju tana bei Unt . nung wit 2 Zimmern, Barberobe, Rüde und als 
wre —8 ——— 8 A. Witte jun. aus Gera im übrigen Bequemlileiten fogleid oder bis Biel 
MRöftl, Spänglermeifter, in Sadıen, Jatobi zu vermieten. 


Unton Pirnkofer, 
Schueibermeifer. 





Bermietbun 


{gm ol Welggegenftänbe In it. B. 68 iR ein men —— mars 





dj u dl 

‚Bikte, nicht zu überfehen. 

Wegen dem immerwährenden Mrgenmetter blieb 
wit der größte Theil meiner Waaren unserlauft, 
und erbiete mid, biefelben um den Mnfanföpreis 
doszufchlagen ‚ mur um die Roflen der Bude, der 
‚Meiie umd Fracht, melde bei mir nidgt unbebeur 
tend fund, Heransjubringen unb moche bei meinen 


vielerlei Gegenftänden befonbers aufmerfiam auf - g 

2: uch und Tuchwaarenlager 
BZ derfprecbe bei ganz reeller Waare die-promptefte Bedienung. 
Mein Lager befindet id, große Doppel-Bude,-anfer-dem-Thore 


Leder und Wachetuchteſchen, Herren: und Rinder 
Hoferiträger, ganz fein ‚genähte “Hereendemifeiten, 
Damen: und Rinderhandihuhe, Rehchen u. Häub- 
Sen, Rrägelden, Papelets, Bigarrenetuis, Gelbe 
täfchhen, ganz feine: Portemonnaie, Kat de Co: 
logne, feine Haar, Stabl« und Broncenhrleiten, 
Uhriuäre, große Schreipupen mub Spiele, Miles 
zu auferorbentli billigen, aber feften Preifen m. 
bittet um gefälfige Seachtung 
Zeanette Bühler, aus Nürnberg. 
Bude reis vorm Thor, am Steinweg. s 
—— 
Samftag den 21. Mad, Rabılt- 
iags Schlag 1 Uhr, werden "am öffentlis 
hen Pläge neben dem Jefultendräudaufe 
wmebrere 


Defonomiegegenftände, 
als: eiferne und hölzerne Pflüge, mebrere 
Sperr. und Eprengfetten, Radſchuhe, Heu⸗ 
winden mit Seilen, Gabeln, Dreftile 
eln, Pierdgeibirr, .(Budrfumete) mehrere 

etreibläde, ein großer , Ayölliger Hude 
Wagen mit eifernen Achſen, dann ein grofe 
fer fupferner Keſſel, mebft noch mehreren 
nüpliben Sachen an ben Meifbietenden 
gegen ſoglelch baare Bezahlung Öffentlich 
verfieigert. 


Käufer 


k 


| 





ladet hoͤſlichtt ein 
Paul Neumaper, 
- "Auftionator u. Wadtichreiber, 


Stellwagen.Babıt 
wilden 
Landshut und Megendburg. 
Abfahrt in Landshut ſeden Montag, 
Dienfag, Donnerfag om Freitag glei 
noch Anfunft des erflen Bifenbahujuges von Müns 
&en. Ginfeigplag in Landehut beim Geifenhau- 
fer: Bräu und am Bahnbef. 
> Breis a Derfon 1 f.36 fr. 
Abfahrt in Megensburg jeden Diens- 
tag, Mittwch, reiten nnd Gamflag, 
Abends ';, 8 Uhr. Cinfleigplag im Barbof zum 
Boftborn Antunit in Landehut wor Abgang des 
2. — nad Münden. Preis a Perfon 
1 4. 36 ir. 
Landshut ben 5. Mai 1889. . 
Kain & Beramapr. 


Eremplarre der Bellage Rro, 39 vom 


— — — nn 







rommen. 


Ich babe zum Geftenmale b 
inem großen 


8 
n 


= 
techts und ift mir Firma verſehen. 


* 


2Oer werde 






Im Auftrag des VBezirfögerichtd werden 
den 19, Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, in Lit. G, Nr. 
78 neben dem F, Bezirfögerichtsgebäube, 
mehrere Piändungss und Verlaſſenſchafts · 
gegenftände, beſonders die des verſiorbe ⸗ 
nen Lottoreviford Hrn. Stemmer, des 
Regierungsdiurniften Hrn. Mayer und 
des Bräumeifterd Hrn. Mantel, bes 
ftehend im einer goldenen Cylinder⸗ und 
fübernen Saduhren, filbernen Löffeln, 
Mejiern und Gabeln, einem Regulateur, 
Schwarzwälberuhren, mehreren Betten, 
Eouvertdeden, abgenähten Strohmatragen, 
feinen Herren und Frauenkleldern, Leib- 
und Bettwäfche, Kanapes und Geffeln, 
Spiegeln, Bildern unter, Glas und Rabe 
men, Kommob von Nußbaumhols, einem 
Fortepiano, kupfernen Schwanffeffeln, detto 
Waagen,’ Badmodeln, Waffereimern und 
Kafferold, zinnernen Platten, Tellern und 
einer Gumpe, mehreren Hafen mit Zinn 
beichlagen, feinem Porzellain und Steins 
ut, mehreren Koffern, Eifenzeug, einer 
Barthie Bücher, nebft noch mehreren bier 
nicht genannten ®egenftänden an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen glei baare Bezahlung 

öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu höchſtichſt ein 
8. Miedi, Auftionator 
und Tarator. 
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den 20. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. E. 
123, über 1 Stiege, in der Wallerſtraſſe, 

in der Behaufung bes Schreinermeifters 
En Vogtherr, "die " Vertaffenfcha ts⸗Ef ⸗ 
'eften bes verftorbenen m” 
Sohann Adam Pürner, 
bal. Getraidmefler, 
beftehend in goldenen Ohr: und Finger 
ringen, filbernen Eß⸗ und’ Kaffeelöfeln, 
Kanapees und Seffeln, einem Fauteuil, 
Kommoden Ceingelegt, Alterthum), runden 
Tiſchen, fämmtliche Meubel von Nuß— 
und Kirſchbaumholz, Betiſtellen, ein» und 
weithürigen Steiderfäften, Spiegeln und 
Bildern, einigen Hobelbänfen, Schreiners 
werfzeng, reinlichen Betten, detto Herren 
Heivern, Leib⸗, Tiſch- und Bettmälche, 
zinnernen Schüffeln und Telfern, Hafen 
| mit Zinn befchlagen, meffingenen Mörfern 
\ u. Leuchter, Fupfernen Waffreimern, detto 
ı Wagen, verfchiedenem Küchengeichirr, mebft 
vielen bier nicht benannten ®egenftänden an 
die Meifibierenden gegen gleich baare Ber 
zahlung oͤffentlich verſteigert. 
Kauſsliebhaber ladet ein 


Xballer, Auftionator. 


Wohnungsveränderung. 

Den verehrten Herefhaften und Vublilum bringe 
ich zur gefälligen Anzeige, daß ih uun wohne 
im Haufe des Hrn. Gonbitor Albrecht am Neupfarts 
plog, u, bitte böfihfl, miraud da ihr Wohlwollen 








if in der Marimilianskraffe, Ei, G. 17 1m 1. | zu ſchenten u, mit vielen Mafırägen wieder zu beehren, 
41. Mai d. J. werden gegen Bezahlung | Erod eine Wohnung mit 6 Zimmern, Rüde und 2 aria Reifiner, 
bei der Er d. Bl. rüdaenommen. allen übrigen Bequewlihlenien zu vermierhen. Mägdeserbingerin. 
rannen » Diittelpreife. Baizen.. Korn. Serie Kaber 
Mittelpreifi | ſ. er Ba ir Br u 3 
Waizen. Korn. Gerfle. Haber. j Megeneburg vom 14. Mi . . . . 1350 1018 935 819 
—— Al. fr. M. fr. M. fr. A. fe. | Motßenburg a. d. T. womit. Mi... 5 2 4 —— — — 
Amberg vom 1 Mi ..... 14 34 1054 924 9 6 | Speyer (p. 3.) vom 10. Mi . ... 537 429 4 4 526 
Ansbah vom 14. Mai 16 8 11 10 11 — 10 27 | Schweinfurt vom 4. Mai . . 1536 1129 1119 811 
Augsburg vom 1. Mi .....- 16 5 11 1 1030 8 3 | Straubing vom 14. Mai . "1210 -.932 815 819 
Bambetg vom 30.Mpil . ı .. . 15 30 1152 — — 9 48 | Vilshofen vom 11. Mai 410 98 — — 756 
Bayreuth vom dl. Mi ..... 17 54 1224 11 6 9 42 | Weiden vom 5. Mi . 0... 1415 .948 1124 742 
Cham vom 5. Mi ... 202. 1133 930 — — 648 | Würzburg vont 14, Mai ....10- 13— 1065 916 
Dinkelsbühl vom 11. Mai 46 23 10 38 11.36 9 23 | Zweibrüden (p. 3.) 12. Mai. ». 515 44 420 461 
Donamwörth vom 11. Mai 1555 12 2 930 852 Getraidebörfen. Berlin, 14. Mai. Baizen Ioco 48-78 Thl. Rogr 
Gihftädt vom 1. Mi 2.2... 415 5 1212 10.36 8 30 | gen loco 4143 hl. by, Frühjahr u. Mai/duni 40%, —40—40%,4 Tl. 
Erding vom 1. Mi . 220% 13 48 10 9 1027 8 8] dr. u. ©, 40%, Br. ZumiJuli at, Tot. bei. u. ©., il, 
kei) ni. Bl 0.200. 15 — 11 30 1015 845 | Br., Juli /Aug. 342,4 Thl. bey. u. ©, 43 Dr, GSept.:Dit, 
mzenhauſen vom 12. Mai 1623 11 — 11 6 9 38 | 43%, Thl. Gerfle, greife umd fleine 36-40 Thl. Hafer loco 34—38 ThL., 
Heilbronu vom 11. Mi . .... 1448 10 — 9,43 8 25 | Mai,duni 341/;—24 Thl. Juni / Juli 34—33', Th. Rüböl Io 10% 
Raiferslautern p. 8. som 10. Mai +517 422 440 457| 6. Br, Mai 109, 7/25 Tb. deg. u. ©,, 10% Br, Mei / Juni 
Kemnath vom 16. April .... 18 3001035 — — — — | 10%, Th. Br, 10%, ©, Send. 11’ WVi. bey, 11m, Br., 
Koburg (per Beil.) — — — — _ — — | 1114 ®., Spiritus loco 20 Thl. bez, Main. MaiIuni 19%/4—"/, Thl. 
Königehet i Grdf. vom 10, Mai 16 45 1215 12 — — — | be; u. ©, 20 Br., Jumi/Juli 20,20 Thl. bey, 20%, Br., 20%, ©, 
Landehut vom 13. Mi 0... 13 47 10 24 1032 7 53 | ZulirMug. 2121 Thl. bes, u, ©, 21%/4 Br, Aug. Sept. 22 Thl.de. 
Lindau vom 30 Mel 2.2.2.0. 1# ı 1222 — — — — |u Br, 21’, ©. 
SCHERE: ——— — — — — — — | Roggen loco wenig Umfag, Termine billiger erlaſſen, ſchließen etwas 
Mars; (per Sad) vom 13. Mi . . . 1052 8— 745 6650| feier; gefünbigt 300 Mispel. Mübel_Ieco 4% Thl. matter, Termine in 
Market vom Mi ..... 15 — 1234 — — — —,| Hauer Haltung, gefündigt 100 Gtr. Spiritus lolo umverändert, Termine 
Münden vom 14. Mai .,. 14 56 1033 11 3 8 8 bei geringem Geſchaft wenig verändert, 

J See a .»u”—-— —- — Breslau, 14. Mai. Walzen, weißer 54—97 Sar., gelber 54—91 
Meuburg a. PD. 14. Mai — 14 52 12 10 5542 15 | Sgr. Roggen 45—54 Sur, Gere 3I—A7 Sur. fer 2°—45 Ser. 
Neumarkt vom 9. Mai E & 1451 10235 951 8 25 | Spiritus per @imer zu 60 Quart bei 80 Proz, Trales PYılTHl. de. 
Neunburg v. W. am 11. Mat ...1320 923 —— 35 Stettin, 13. Mai. Wain 54—72 gef, Mai/Iuni u. Juni/Juli 
Nördlingen vom 14. Mai Hr 16 30 12 9 11 4 9 4) fa ohne Geichäft; Jul ‚13. per 85 Mio. bey Moggen 40—42 bey, 
Nürnberg vom 14. Mai .. 16 40 11.49 41 9 10 — FMal/Funt ur a0", Iunt Juli Ya, Juli/Aug. 427/452 bern. ©,, 
Pi vom 10. Mai em ‚„a”—-— —- Aug/Sept. 43 Br, 42%, bez. u. G. Rubol 11, Mal u, Sept/Dn. Jıı 
Baflau vom 10. Mi... + — — 92 —— 733 Br, Spiritus 18%, bei. u. Dr, Mai Juni 18%, Juni /Juli 17%, Br. 
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* \o Br.,; ver Mat der mit — [eos Ka Br, u. Bl 60-54 Tl. dresbener Eh. 
2 . Spiritns 168 Pfb. netto — ) Roggen vper 1896 Vſd. netto nach Quel. 
an 5000 Dior Eh or AHCK 1. Br. u. be, pe ia 0 AL. Br Derkum. En 
Aal per Mai niebriger, ohne Gadjper 200 Pb. 2* Thl. * Al ıss Bi. nette Ar 3, TH.) . Serie, ver 1656 Pfd. netto 40-38 
Ya Br. per Mai per 200 Bio. 370. er fi Fr: 2 Br. u. * et — 
—* De a. en ” ne —— Sb. Ei ia 32 Zhl.) Delfeelın. m Müböl Ice per 


a 


.. Dr., per Sept. Olt. 11Y4 Thl. neminell. Bei 
r a a Te 














F 9 ‚St 28 





C 81: Di m 1, Ver Be 
eye A — ſoo . 
een. 
la 5 64 Pr Ar ‚BR me 
—* Diverfe — 
AR Sit. 9. 30%, Gin. 8. 4% 
: Dont 
- —R ——— 
Mer © 10 C-Asbrl, Pelrchee 
; P 5 6. iso 
ee 5 8. 8. Giib.6.M 





—“ — 











—8 Fr * 
Ch Curie Bon Bin. 
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y D. Phönte» (Beuer-Berih) 
je 98 —* er 
En ar & Bart, ie halbj. . 9 ” tig. 6, Roth,— 
5% 8. Bar. i 8 Fran. * Een m m. — 
3 B Ne 2 en in. 3 
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A 
J— v1, Frei en 20 Branfenftüde . . 
riihe Ofbahuen „ . . 80a. @. * 4J Re Dee. U —— 78 2. Sovereigne 
mit 289) Ging, Be ——— 3. en ©. pr. Boll Pfb. fein... 
mM. Bmw. „Spinne u, Web.tingaßg. ®. 100 Prior. v. 1858167%/4. P. Preufifhe Thaler . 
Bnw.-Spin, am Stabtb.Mugabg. 7 ®. rd Vreuf. Pr, M. 5, Moth. —* ðß. 5 Franfemihaler . . . 5 
I. Gmiflon_ ». . . 142 ®. Belonbrome 1.14. . Brenfiiche Gafenfeeine . 
5% Partial-Obligationen dt. 100 ®. — fl. 1.” east Is Div. Gafen-Amweifung . 
—— IR a Dollars in bob . . . } 
u.a sei Site. Joa ®. 
Mg mi. ‚100 ®, 
eig, — Te 
5% onen R * en, 
Med. —— — Payreutb]i15 P. Buße EN 108 fr. e7'/a * 5% Met, Lit. B * Silber — 
— — —— ee s Shaumbung eines Shir, 28. j= Eh, De, nen 1602 00 N. 6m 
rbini 36 6. 8, * 4 ta 5 
BUCH, Bine, 100%, P. ei eig = 21,063. rn en 3 Senke, Bei 6 
a 100 nr . Joy 2. jereins:£oofe #. 10 . . - 3 e ana N . 
ee. “ — Ten. Hoc, © Aucb,-Chmzen. F. 7 8. 5. Gel] 7% f. 250 &oofe 107.50 





dG, neues Anlchen a 4% 3. 97.50 
RB. Rordbahn —.—. 

5% öfterr, priv, &t,,@.,B.M. 190.50 
fl. 100 Gifenbahn-Loofe 84.50 


Th. 2 Louisdor 
—— Wechfel in ſaddeutſcher Währung. 


Hu i | @. Amferramd. 10 1, ER ®. 
Peipgig hl. 60 Pr, Cour. 


‚11049, Augsburg fl. 100 e.S. [09% &. ivorno-florenz 70.— 
— 8. 230. Tocanal En Berlin Ihaler 60 108 8. „Glifab, 87,—, London 8. 10. 140.— 
London nn Bremen Thlr. 50 Led. B Fan ker ar Br. 58.29. 
Ns Göln Thlr. 60 . — 
et f 100 Sefler. ®. ta, P. Hamburger BM. 100 ES. 86%, ©. Grevit-Mtien 135.80. 
Marfeille Fr. 200, .. dm Leipziger Thaler 600° EL ©. 1044 3 . Berlins, Wk. 
Neapel -Diwati 0... .1— London Eat. 10 E61 ®. Palin, „44, We 
Baris Er. 200. x 2.492 8 Eyon Franes 200 Le. 2% er LZU 
Rom Sendi 50. .» . . Mailand 2. 1 6, 250 1. ©, Eu —8* Vreuß. 8 
riet A. 100 Oeſter. B. — Varis Frances 200 L ©. ir B. Ditsonto em tlüifeer 70 
Wien . 100 Ofer. ®.  .801/4B. 7ar/,@. [riet fl. 100 ©. Menefte Anl, mit Prämie 100%. 
FE: Zum 7 BC Tummn — Biken A. 100 8 4 14 Tage * 179%, ©. a — * 
Nurnbe 2 46 Weden — ordbahn bahn! — 
= — ut = 6 Wochen a 3 Monate — er Staateb.Aftien 90 
3% Bay, Obligationen . .— Diesonto 8 Glifabethh. -—. Mainzntivigsh, — 
46 * en) sl a — -—, Mahtbahe DA, 
so Daye, Grandr,=Mblö 19112 ©. Weimar. Banfaktien 68. 
ah 9 — Te En Vielen | Daaası. 


Pr * Bası. Dbtig. Hafsjähr. J— — Banf a fl. 500 .|1027, ©. Bırehtig Sch. —. Er, 451, 
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IV. Gmif. . . * er 48 *. 65). 
5%, Bayer, Obl. 98 K. Oeſtert. N:BAU. . 552 60 61 6 g * 
V. — i A 200 fl. 1107 8 8% "6. Rational MY. 5% Det. Ati 
Ausb. Gungonh. Ciſenb. 2) Bayer, Beut & A, 500 L 250 meue Looſe R 
Bayı, Banfaftien I. Sem, . |740 6. Darm, Banf 1. $ 2. Serie . Maar ir 100 Defterr. Gifenbahn-Loofe 37!/4 
„ Dbahnen mit 20% . ..92 Beim. Baul A Thle, 100 os ©, 844 40 Thlr, Loofe 2331. 
„voll einbegahtt |— Mittibenfde Gmlt. - > 47 @ MWedfel anf Wien 6B%a. 
Rürnbergrirther Gifend. . . 20 Mortdentihe „ a Wechſel auf Loudon 14, 
ter Börfe vom 16, Mai 1859. Berliner Diee, E. Anh.” 4 
— Landgt. Heſſen Landeehß. Kondon ‚14. Mat 
—_— — —— — ——— Taumnoßiiend. af. 2500... 258 P. 30% Gonfel Ma. 
Deflerr. |5%/0 Met. b. Morbid.152%, ©. Granff, »Hamauer Gifend.. . ..69 BP. 12,9%, Span. 27/4 
„15% bo. 6, R-bofl. St.— o Deftert. 5.81... 500 Fr.160 P. 157 ©. i 
"  |5"o be. v. 1852 b. MISZU BP, —8 Lutwigeh Berbach. . .10OB 7. 6%4 bj. 
“15% Lomb. b. Rothie.|57 bj. 40/6 Pfalz. Marimil. 5, 9. — Paris, 14. Mai. 
- (5% Natnk dv. 1B5441%4 9 Yabz. 141,390 baver. DOfb. & A. 200 ‚1908 1a ®. 41/9 Rente 88,25. 30% do. 60. 55. 
. /o Metall »Oblig. 38, WB. Hell, Ludwigeb. Aft , Ra! 5%, Bien, 77%. 3% Span. tnl. 35%, 
„ 15% 3. 18521381, 8. Ruf Arie Wilh.-NB, . . 12,9, Span. mite 26, 
. Mh. - 92}. Livornoflerene gie, . . \oze4 P. exD DOciterr RT. 8:8... 345 & 350. 
» se — Hell. Ludwigebahn ,9/n Credit mebil, 545 4 550 fermd. 


Nedigirt, gedrudt und verlegt von 9. Reitmatr. 


Negensburger Tagblatt. 
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Das Regensburger Tagblatt erjeint täglich und foftet fowohl im Joco als burd bie Fol. Pot bezogen inc. bes Porto im gerzen Umfangs 


des Königreiches vierteljährig 1 fl. 
Das Beiblatt, Megendburger Eomverfationsblatt 
Nmfange bes Königreichs vierteljährig 24 fr. 


.Bom Ktiegdfchauplag. 

Neuere Nachrichten vom Kriegsihauplag, ſchreibt bie W. 
„Preſſe,“ fehlen vo immer. Wir laffen bier folgen, was wit 
in franz., belg. und piemont. Blättern finden. So ſchteibt man 
aus Baris: „Es If von einem unmittelbaren Eröffnen ber 
Beindfeligkeiten im großen Style noch nicht die Rede. Der 
Grund zu diefer Verzögerung foll in dem hohen Waſſerſtande 
liegen, wodutch das ganze flache Land für eine Armee. unprafs 
tifabel wird, Die Zwiſchenzelt wird mit dem nrößten @ifer 
zur Bervolftändigung alles deffen benupt, was bisher troß ber 
tiefigkten Thätigfeit no Lüden darbot. So iſt man jept im 
Kriegeminifterium damit befchäftigt, einen ganzen Belagerunge- 
park nad) Sardinien zu ſchaffen; immerbin ein weiteres Anjel ⸗ 
Gen für einen längeren Krieg.” In einer andern Correſpon⸗ 
benz leſen wir dagegen: „Die Offenfivbemegungen der Ber 
bündeten Haben begonnen, und der erfle Stoß wird dem Ber 
nehmen mad) gegen Bercelli und befonder gegen Mortara 
- gerichtet werben, da der König Biftor Emanuel vor allem 
bie Xomellina von ben Deflerreichern ſteimachen möchte. 
Diefe feinen firh auf hartnädiges Standhalten vorzubereiten; 
mwenigfiens wird wiederholt gemeldet, daß fie im Flußmwinfel 
wilden Sefla, Po und Ticino in concentrirtee Macht den 
Angriff des Beindes erwarten, und daß fie von Bavia aus 
Belagerungs· Geſchuz in die Schlachtlinle geführt Haben.“ — 
Das nah Bobbio und von dort nah Rivergaro in Parma 
vorgedrungene Corps, das fich feltbem wieder zurüdgezogen, 
wäre nad den Angaben des „Nord“ 30.000 Mann ftark ger 
weien und fand unter MacMahons Befehl. Es follte bie 
Defterreicher, die ſich etwa zwifchen Trebbia und Gerivia feft⸗ 
fegten wollten, von Phrtenza abſchnelden. — Am 13. madıten 
bie Piemontefen eine Rarfe. Recognoscitung bie zu den Gas. 
eine DE Gira, die vor Vercelli Megen; da die Deflerreicher 
bie Ranonenfugeln ber Biemontefen unerwiedert 'ließen, fo Fehr 
ten leptere alsbald in ihre Gtellungen zurüd. Cine von Ga; 

‚ fale aus in der Nacht vom 9. auf den 40. unternommene 
Recognoscirung machte ber Kur von Ghartres mit und 
erflatiete darüber‘ Bericht. — Der Prinz von Garignan er 
tieß folgenden Tagebefedt an die Rationafgarde von Turin: 
„Offiziere und Soldaten! Im den tegten Tagen, im Augenblid, 
mo es ſchien, Daß der Feind vorrüde, nit nur um verthels 
bigungslofe Bevölferungen zu brandſchatzen, fondern auch um 
die Hauptfladt zu überfallen, hat die Regierung, auf fhwere 
Prüfungen gefaßt, fi vertrauensvol an die Turiner Ratio 
nalgarde gewendet, in der Hoffnung, daß zahlteiche Freiwillige 
herbeleilen werden, um ben Theil der Arme zu verflärfen, 
welder fih zur Bertfeibigung vorbereitete. — Die ganze Rar 
tionalgarde flellte ſich, bereit, dem Etoße entgegemgutreten. Als 
Stattbalter bes Königreichs wünfde ih mir Gluͤck dazu; ats 
Beneral-Gommandant ber Rationalgarten fühle ich eine ganz 
befondere Befriedigung. Es iR mir eine Genugthuung, Ihnen 
bieß vor dem Lande fagen zu können. Wenn Gehorſam in ben 
Willen des Könige und die Eorgen für den Staat mich der 
Freude beranben , bie täglichen Mühfeligfeiten und @efahren 
aunferer tapfern Armee tBeilen zu Tonnen, fo tröfle ich mich mit 
dem Gedanken, daß wir alle Kämpfer für die Freigeit, die 
Unabhängigkeit umd bie Ehre des Baterlandes find.“ 

Die telegtaphiſchen Depeſchen vom Kriegoſchauplahe, meldet 
man der „R. 3." werden mit jedem Tage fpärlicher umd its 
Haltsleerer, und die Berichte der in Turin eingetroffenen Gor- 
refpondenten fremder Blätter find fo verfpätet umd tragen das 
Zeichen der bei Mangel am Stoff leicht entſtehenden Lebertrei- 
bungen fo unverfennbar an der Stirn, daß biefelben nur ge» 
ringe Ausbeute geben. Es if in Turin fogar die Rede davon, 
bag mande dieſer Berichterfiatter ermahnt worden ſeien, fich 
größerer Wahrhaftigkeit zu befleißigen. Die Anfihten über Tag 
und Stunde, wann die Verbündeten ihre Offenfiv-Bewegungen 
beginnen wollen, lauten aud heute wieder fehe widerſprechend. 
Während der Moniteur aus Aleffandria, 15. Mai, 2 Uhr 
Nachmittags, berichtet, der Kalſer weile noch immer im feinem 


— — — 


Inferate aller Art werben ſchnell aufgenommen 
erſcheint möhentlih Imal unb Fofet fowehl in loco als durch die Fgl. Poft bezogen im ganzem 
Das Dierpoflamt Megensburg, ſewie alle k. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beflellungen an 


der Maum einer Petitzeile mit 2 fr. berechnet. — 


Hauptquartier zu Meflandria, und Prinz Ropoleon erwarte in 
Genua fein Corps, „defien Beimmung noch nicht befannt fei 
und das in acht Tagen etwa bereit fein werde, Ins Feld zu 
rüden,* ſchteibt man dem „Rorb* aus Turin, 12. Mai, daß 
bort ber 16. als ber Tag bezeichnet werde, wo gegen ben Feind 
vorgerüdt werben folle. Auch in Baris erwartet man allge» 
mein aum 18. oder 19. Mat eine Schlacht, Eine Bormärteber 
wegung haben die Piemontefen allerdings derelte ausgeführt, 
indem fie von der Baltea-Rinie zu ben Höhen von Ean Ber 
mans, das am der Eifenbafn von Ravenna nad Turin in ber 
Mitte zwiſchen der Dora-Baltca und der Sefia liegt, vorgingen 
und von diefer Pofition aus, wo bie Oeſterreicher Verſchamz⸗ 
ungen aufjuwerfen begonnen hatten , wiederholt flarfe Recog- 
nodchrungen gegen Bercelli ausführten. MWercelli If der eins 
ige Punft auf dem rechten Ufer der Gefia, wo noch Oeßerreicher 
Reben‘; auch Hier jedoch find Diefelben fo ſchwach, daß fie fi 
von den Piemonteſen nicht berausloden ließen. Gyulah, defien 
rechter Flügel in Mortara, Robbio und Bolefiro Rebt, lich von 
bem zeiten Drte aus gleichfalls wiederholt Recognoscirungen 
gegen den linfen Flügel bes Feindes vornehmen. Dieb alles 
bat aber fo wenig au bebeuten, daß aus Turin, 16, Mai, te- 
legraphitt wird: „Heute ift noch Fein Bulletin erfchienen, auch 
if nichts Neues zu melden ; ed regnet wieder.“ Das letzte Bul⸗ 
letin vom 15. Abends teftätigte bloß die mehrfach erwähnten 
Bewegungen öferrelhifher Corpo von Piacenza über Sıratella 
gegen Bogbera. Das geflern erwähnte La Stella, in deſſen 
Nähe die Deflerreiher eine neue Brüde: über den Po geſchla⸗ 
gen Haben, iſt eine Meierei unweit: Stradella, Bis zum 12. 
Mat waren außer der Demonfiration der Deferreiher-auf 
Braffinetto und einigen Batrouilen-E harmügeln noch durchaus 
feine Rämpfe erfolgt. Um 13. Mai rüdten vier franzöfide 
Hufaren-Regimenter in Aleilandria eim Muf ber Eırofie 
zwiſchen Grenoble und Eufa marın am 14, Mai 30,000 
Bann Referve im Anmarfhe. Aleſſandria if fa ganz von 
Brangofen befeßt, von Piemontefen Acht dort nur die Fleinere 
Hälfte dee Fanti'ſchen Divifion, deren größere Hölfte in Tor 
tona und Umgegend an der Ectivia Reben. Am 10, Mai war 
ren über .70,000 Mann in Aleſſandtia, von denen am 11. 
15,000 Wann nah Balenza und mehrere Regimenter nah Gar 
fate verlegt wurden. In Mlefiandria jo das Haupt. Deppt der 
italienischen Armee und. die Kranfenverpflegung derielden errich⸗ 
tet werden. Graf Babrio Gajatt, ber befanntli im Jahre 
1848 Praͤſident der provifor. Regierung der Lombardei, im Juli 
1848 Gonfeil®,Präfident Karl Blberıs mwar.und 1853 zum 
Senator ernannt wurde, iR von Turin nach Aleſſandria abger 
nangen, um als Sranfenwärter ins Militärfpital einzutreten, 
Damit man im franzöfiihe Hauptquartier zu jeder Minute 
über Bewegungen der Deflerreicher unterrichtet werben kanu, 
iR Aleifandria dur eine befondere Telegraphen-Linie mit 
Monte Caflello verbunden worden, einen Hügel auf dem linken 
Ufer des Tanato, auf dem ein Obfervatorium errichtet. wurde, 
das die ganze Po-&bene beherrſcht. Marſchall Cautobert ſteht 
in Aleffandria, während General Niet am 11. no Valenza ging, 
Die Brüde, welche die Defterreicher bei La Etella hauten, ift 
laut derfelben Gorrefpondenz ſeht folid und ſcheint die bei Ca⸗ 
falmaggiore, bie ungenügend if, ergänzen ober erſe hen zu ſollen. 
In Bigevano ‚läßt Gyulay Erdwerke im Zidjad von biefer 
Stadt dis zu der Straſſe, weldhe ins Thal von. Ean Giovanni 
führt, aufwerfen; zu biefen Arbeiten wurden 2000 Manu von 
ber Gemeinde requiriet, welche benfelben den Tagelohn zu ber 
zahlen at. 

Mebereinfiimmenden Berichten aus Lugano, 13. Mai, zu⸗ 
folge liegen um dem ganzen Langenſee herum fo zu fagen feine 
Truppen mehr. — Der Prinz Napoleon bat folgenden Tages⸗ 
befehl erlaffen: Hauptquartier zu Genua, 13. Mai 1859. Eot- 
baten des 5. Corps der italien, ‚Armee! Der Kaiſer beruft mich 
au ber re, euch zu befehligge. Mebrere von ruc find meine chem. 
Gameraden von der Ylma und von Intermann, Wie. in- der 
Krim, wie in Afrika werdet ihr eures glorreichen Ruſes wärs 
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dig fein. Mannszuht, Muth und Ausdauer ſind bie wilktäri- 
ſchen Tugenden, die ihr von Neuem Europa zeigen werdet, das 
mit Aufmerkfamfeit die großen fi vorbereitenden Greignifle 
erwartet. Das Band, weiches die Wiege der alten Civiliſation 
und der modernen Wiedergeburt ivar, wird euch bie freiheit 
zu verdanfen haben. Iht werdet es auf immer von feinen Bes 
berrihern befreien, jenen ewigen Feinden Frankteichs, deren 
Raute ſich in unlerer Geſchlchie mit der Erinnerung an alle 
unfere Kämpfe und alle unfere Siege vermifht. Die Aufnahme, 
welche die lialieniſchen Bölter ihren Befreien bereiten, bemeil’t 
die Beregtigkeit det Sache, deren Vertheidigung der Kailer 
übernommen hat, Es lebe der Kalfer! Es lebe Mrankreih! Es 
lebe die italienifche Unabhaͤngigleit! Der Prinz Ober-Gommans 
dant des fünften Gorps der italienifgen Arme! Napolon 
(Jerome), 

FF M eilandria, 17. Mai. Seit zwei Tagen regnet es 
unaufhörlih, aber das ſchlechte Wetter Kat die- Truppen nicht 
verbindeet, in die vom Kalfer vorgefchriebenen Boftionen zu 
rüden. Das Haupiquactier des Kalfers befindet ſich noch im⸗ 
mer in Aleſſandria. 

Turin, 18. Mai. 12,000 Deferreiher find anf bem 
rechten Uſer des Po, bls Kafel Giovanni vorgedrungen, und 
arbeiten beftäudig an der Befefligung der Brüden bei Stella, 
um ben Rüdyug zu deden. 

Deutfchlaud. 

Münden, 17. Rai, Ein im Kelege ergrauter Offizier 

verfigerte, daß im dieſem Jahthunderte mod nie jo zablreiche 
Beförderungen In einzelnen Thatgen in ber bayerifägen Armee 
an einem Tage vorgenommen worden feien, wie durch ben 
Heute erichienenen, vom Geſttigen datirten Armeebefehl. Dur 
diefen wurden mämli befördert: 80 Hauptleute ZI, zu 
Hanptleuten I, Claſſe in der Infanterie, 12 Oberlieutenats in 
der Artillerie, 1 tm Benieftab, — 21 Oberlieutenats zu Ritt 
‚ meiltern, — 141 Oberlieutenants zu Hauptleuten II. Glaſſe 
in der Infanterie, — 165 Unterliastenants zu DOberlieutenars 
gleichfalis in der Infanterie, 34 in der Gavallerie, 34 in der 
Ürtillerie — 43 Zunker; 3 Regiments - Aktuare, 4 Hattſchlet 
zu Unterfieutenants in der Infanterie, 19 in der Gavaflerie, 
20 in der Artillerie, 2 im Genieſtab — ferner 109 Uauteroffis 
ztete und Cadeten zu Unterlieutenants in der Infanterie, 11 
in der Gavallerie, 12 im der Artillerie, 9 im Genieſtab endlich 
noch 48 Unterofficiere und Gadeten zu Junkern in der Iafans 
terie‘, 5 im der Cavallerie, 8 im ber Artillerie, 1 im Geniere⸗ 
ment — alles dieß zufammen gibt 724 Beförderungen. Dazu 
ommt noch bie heute gleichfalls erfolgte Ernennung von RO 
Bahnenfadeten zu Junfern. Rechner man fammiliche ſeit echs 
Wochen erfolgten Beförbertingen zu höheren Chargen im ‚Heer, 
fo gibt es deren über Tauſend. Es find jedoch med. nicht 
alle Offisterdflellen befept und ich Höre, daß bi zum 20. dA. 
alle jene Unteroffiziere im Vorſchlag gebracht werden müſſen, 
wehhe ſich zur „höheren Beförderung“ eignen... — Sit 1813 
und 1815, in welchen Jabren bie ſchleumgſt zufammengerafften 
Reteuten auf dem Marſche nach Frankteich in Scheunen einerer: 
tet wurden, dürfte dieß nicht mehr vorgefommen fein, was man 
Heute auf dem Marstelde fehen konnte, wo bie erſt jüngfl ein⸗ 
berufenen Ummontirt-Ufientitten des eibregiments, in ein Bar 
taillon formitt, die überrafchenften: feldmäßigen Boolutionen aus⸗ 
führten. Ein folhes Reſultat in fo Kurzer Uebungsselt kaun 
nur die Begeiſterung für die Sache, ſowie das Bewußtſein Her» 
vorbeingen, daß, weil dad Befammivarerland in Gefahr, Jeder 
feine Shuldigkeit thun müfie 

Münden, 18. Mai. Der Fall des Bantkhauſes Ang. 
Trommel im Augsburg Hat auch in ber Hiefigen Beihäfts, 
weht viele Behürzung erregt, mehrere hieſige Haͤuſer follen mit 
ziemlich bedeutenden Summen berheiligt fein. Bereits hört man 
von einem,jweiten in Augsburg erfolgten Fallifſement. — 
Wie ein hieſiges Blatt erzählt, if der, duch fein Duell mit 
dem Beafen Dberndorf befannt gewordene Baron v. 
DOftini aus Blorenz diefer Tage nah Münden zurückgekehrt 
und Hat Se. Maul. den König gebeten, als Freiwilliger in ein 
bayer, Zägerbataillon eintreten zu dürfen, Die Bitte ward ges 
währt und Hr. v. -Oflint wird demnähr ald Soldat bed hier 
figen Jägerbataillons uniformirt. Die proviforiihe Regierung 
von Toskana Hatte Hrn. v. Oftini, welcher früher Difizier in 
öflerreihifchen Dienflen war, angeboten, als Kittmeifter 
in die tostaniſche Armee zu treten; Hr. v. Ofini ſchlug aber 
dieß Anerbieten aus, 

Münden, 19. Mai. Die k. allerhöchfte Verordnung, das 
Berbot der Ausfuhr von S chtvieh und von Ha— 
Ber betr. iſt geftern Abends im Reglerungsblatt verkündet wor» 
den und Iautet: Marimilian IL ꝛc. Wir finden Uns bewogen 


auf ben Grund des $. 3 des Zollgeſehes vom 17. Nov. 1837 
und im Hinklid auf die Zollvereinsverträge bie Ausfuhr vor 
a) Schlachtvieh und zwar von Nindvich, Schweinen, Ham« 
meln und anderen Schafvieh, dann Ziegen, b) Haber über die 
weftliche Zollgrenze (vom Hauptzollamtsbezirf Zweibrüden bis 
u Hauptzollamtsbezirk Lindau, beide eingefchloffen) nach dem. 

ollvereinsauslande vorbehaltlich weiterer Verfügung zu vers 
bieten. Diefes Ausfuhrverbot, auf deſſen Uebertretung die im 
ben $$. 1, 11,.13 bis 16 des Zollftrafgefeges vom 17. Nov. 
1337 angedrohten Strafen ber Contrebande Anwendung fin 
den, hat ſofort in, Wirkfamfeit zu treten. — Im Glaspalafte 
herrſcht bermalen das regfte Leben, um benfelben zur Aufnahme 
von Einquartierungs-Mannfchaften Serzurichten. Cine groffe 
Küche wird am weltlichen Ende aufgemauert und 16 Brunnen 
mit laufendem. Waſſer werden eingerichtet. Für ben Nothfall 
fönnen noch weitere 3000. Betten ohne groffe Raumverengung 
aufgeftellt werden. Den hiefigen Ditartierträgern ermwächst 
hieraus eine fehr groſſe Erleichterung, da bie Ablöfungsfofien 
für bie Einzelnen ſehr gering fein werben. 

Ründen, 16. Mat. (Mus dem»Berordnungs- Blatt.) 
Se. Maj. der König baben nachfolgende Berfepungen u. Er—⸗ 
nenmungen beim ärzılichen Perſonal des Heeres zu genehmigen 
gerußt, naͤmlich: Berfegt werden: die Unterägzte Dr. Garl 
Aulenbammer von der Commandantſch. Nürnberg zum 14, 
JReg.; De. Eher, Qunz von dee Commdſch. Bermersheim 
zum 4. Fägerd.; Dr. Zul. Miller von ber Commdſch. Muͤn⸗ 
ben zum 1..3-R.; De, Emil Schteſtl von der Commdtſch. 
Landau zum 5. Jägerb.; Dr, Math. Dieminger von ber 
Coumdifch. Würzburg zum 6I.,R.; Dr. Ant. Vogl von der 
Gommdifh. Münden zum Leib. R.; Dr. Earl Lulinger 
von der Commdtſch. Augeburg zum 3, IR.; Dr. 6. Lühr 
bacher von der Commdiſch. Landau zum 4. I.R.; Dr. Emil 
Bol von der Gommdtib. Münden zum 2. J. R.z Dr. Herm, 
Albrecht von der Commdtſch. Würzburg zum 9. FR.; Dr. 
Garl Milter von der Commdtſch. Ingolftadt im 7. Iof.R, 
Ernannt werben zu Unterärzten in provll. igenicaft: 
die Bemeinen Dr, of. Zechmeiſter vom 1. im 12. IR 
Dr. Dit Wispauer vom 2. IR. im 6. Zägerb, Dr. ©, 
Maiberger vom 2. dan 8. JR; Dr. Earl Haußner von 
der 2. Sanit⸗Cp. bei der Commdiſch. Landauz Dr. Zul, Port 
von der 2. Gan.-E. bei der Commdiſch. Würzburg; Dr. Dis 
Mayr von der. 1. San.-E. bei der Commbtſch. Münden; Dr, 
Ldw. Preitmatr. vom 3. Jägerb. bei der Commdiſch. Rürn« 
berg; ferne: De. Bernd, Rarpeles aus Bapreuib im 13., 
‘Dr. Joſ. Hoffmann aus Münden im 5., Dr. Br. Obew 
wegner aus Münden im 15 IR; Dr, War Auderl 
aus Hohenlinden im 3. Yägerb.; Dr Phil. Ebenböb aus 
Aſchaffenburg bei der Commandtich. Münden; Dr. Gottfried” 
Bandner aus Regensburg im 14. 3R. ; Dr. Leonh. May 
bofer aus Bundermingen im 4. Jänerd. ; De, Bapt. de Erig« 
nis aus Schwabmünchen bei-der Eommdtſch. Würzburg; Dr. 
Fu Schmid aus Münden im 2, Jägerb.; Dr. Bried. Rör 
mer aus Würzburg bei der Commdiſch. Münden; Dr. Jal. 
Buttenwiefer aus Hürben bei der Commdiſch. Augsburg; 
Dr. Adm. Bölt aus Eichſtaͤdt bei der Commdiſch. Iagoldadı ; 
De. Joh. Obermülter aus Perlesſreuth beider Commdiſch. 
Landau; Dr. R. Brad aus Speyer beider Kom. Bermeraheim, 
Ferner Haben Ge. Mai. der König nachftehende Gamerals 
Braftifanten zuUnterquartiermeihtern in prov. Eigenſch. 
bet der Militär Rebnungsfamer ernannt, nämlich: Al. Mal⸗ 
ler aus Schitling, G. Holländer aus Uffenkeim, Aut. Maillins 
ger aus Münden, Paul Kling. aus Türkfheim. wid Friedrich 
Beigel aus Breding. 

(Dienkesnahrihten) Ge Maf. ber König baben 
dem Dr. Julius Fürft aus Mannheim das Imdigenat ver 
lieben; den Mecefliten Mar Eifenberger aus Burgbaufen 
zum Aſſeſſor am Landgerichte Toͤlz ernannt; auf die am Apr 
pellationsgerichte der Oberpfalz und von Regensburg erledigte 
Lanzliftenkielle den Bezirksgerichtoſchtelber Ad, Kropf in Bay⸗ 
reuth befördert, bie hierdurch in Erledigung fommende Schrei⸗ 
berfiele am Bezirfögerichte Bayreuth dem dortigen Diurniften 
Job. Boigt, verliehen, auf die am Beritfögerichte Anebach 
erledigte Schreiberfielle den Begirkögerichtsichreiber Leonh. Lech» 
ner in Hof verfegt und Die hiedurch im Grledigung kommende 
Schtelberſtelle am Bezirfögerihte Hol dem Diurniften am Ber 
ziefögerichte Würzburg, Leonh. Schmerl verliehen; dem fgl. 
Landrichter und Batefommifjär Grafen v. Luxen burg zu. Riie 
fingen die Bewilligung ertbeilt, das von Er. Moj. dem Könige 
von Briechenland ihm verliehene Gommandeurfreug des Erlöſer⸗ 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen; die proteftant. Pfare 
rei Untermarfeld, Dec. Augsburg, dem bisherigen Pfarramio- 
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fanbidaten und Piarrvilar zu Eoͤnigobtunn, Ich. Grün, und fung davon Fämm, Das fer i immerhin ein fo en 
bie erledigte proteflant. Pfarrfielle zu Licgtenberg, Dekan. Gigs | da unter den ‚Eingegogenem fege viele Bamilienwäter be fen 
ben, bem biöherigen Pfarrer zu Ottenburg, Dekan. Regensburg, | find. Um die Hinterbliebenen zu erhalten und zu entfhäßigent, 
Briedrih Oech ter verliehen. daben fi daßer allenthalben Zereine gebildet, 

Reunburg v. B. GKramuens Anzeige vom 18, Mai, Mi] Pugemburg, 11. Mai. Einen waörhaft erkebenden Eins 
telpreife: Walzen 13 fl. 6 fr, Korn 9fl. 20 fr., Gerſte — ſi, drud maßıte geftern der Einzug von 600 aus Eflen, Elberfeld 
— fr, Haber 8 fl. 25 fr. und Barmen fommen Sriegsreferviffen des Bier garniſo⸗ 

Würzburg, 17. Mai. Hr. Franz Borg. Bleifchmann | nirenden 36, Infonterieregiments, Weder das plöpliche Berlafe 
der jelt Bicar im Gapızinerfiofter in Acaffenburg, wurde zum | fen von Heimaıh und Beruf, noch der lehte neunf ndige Mari 
Feldpropft bei der bayeriſchen Armee ernannt, und iR bereits bei der groffen Hihe vermochte e8; auf die Haltung ber fd 
nab Münden abgereist. nen kraͤftigen Leute nachtheilig einwirken. 

Frankfurt, 18. Mai. Graf Chambord iſt auf feiner Frankreich. 
eile na Holland hier eingetroffen. FF Paris, 16. Mai. Na dem Moniteue IR die Si⸗ 

(Deffen.) Barmfadt, 17. Mai. Heute Morgen mars dung des gefeggebenden Körpers bie ayf den 28 proragirt. — 
ſchitie das ſ. Infanterie-Regiment hier aus, feldmäßig, Aleffandria, 18. Mai, Die Arne wird organifirt. Wan 
wit Ambulancen und Bagagewagen, um vorerfi in den benach⸗ IR thärig mit der Wicderherfiellung der Etraffen, Brüden, Eis 
barten Drten Gantonmemenie zu bejlehen. Der Kriegeminifter, | fenbapnen befhäftigt, weldhe vom Feind (?) beicädigt worden 
ber Di merol 1. gaben dem Megimente Da Eörengeleite | And, Die Defterreicher fahren in Ihren Grprefungen jur Bes . 
—23 we w * Arömenden Regens begleiteten flürzung der Bevölferung von Bercelj fort. Hundert Deflerreis 

n her verſuchten vergeblich einen kleinen Polen von adıt Mann 

(Bürlemberg.) Etuttgart, 17. Moi. Der zum! 5. | wegzunehmen, am Morgen fand eine lebhafte Lanonade gegen 
außerorbentt. Gefandten und beneihnähtigeen Binißer ernannte | pie am reiten Po-Ufer beſcſtigten Fahrzeuge ftaıt, Wir haben 
©raf von Reigeröberg umdber 8 pr. General v. Alven®r | nigı geantwortet, Die Refultate ind unbedeutend, 
geben And Bier eingetrefen. — Runmebs iR auß die Ha | Z> Baris, 17. Mai. Depeiden aus Mom melden, daß 
berauefußr überdie Zolgereinsgränge dis auf weiters verboten. | yer tzog von Örammont nad Genua abgegangen fei, 

Stuttgart, 17. Mal. Stuttgart und Ludwigs« | und daß Gerüchte über Muruden in Gefena (Rirhenfaat) ver« 
—5 — a a nt A breitet waren, — Die Gapetta di Bologna zeigt offiziell an, 
Ale umliegenden Otihehen And gieldjahs wir Wilkiderin die Öfterreichifche Regierung habe die Neutralität der Romagna 
quartierungen bedreßt; Denn tropdem daß hier felbr einige 
Taufend Mann bei der Bürgerfheh einguartiert worden waã⸗ 
ven, fand die nadgrüdende Maſſe Beutlaubtet und Landwehr 
männer feine Unterfunft mehr, fo daß am Sonntag zwei Bas 
talone und heute wieder ein Bataillon nach Auswärts ver⸗ 
legt werden mußten. Jebes Bataillon if jegt ohne die Lande 
wehr über 1000 Wann Aaık, bad Regiment aber mit ber 
Londivehr etwa 26-2700 Mann. Mebrigens hat ſich einem 
x Theil der Meuringerüdten große Ungeduld bemädhtigt, indem 

fie ein Borrüden gegen deu Erbfeind Deutihlands 
bem Leben in der Barnliom vorziehen würden, zumal viele 
Bet heirothete datruater Aub, weile gerne möglihft raſch ihr 
Aufgabe, den Feind zu ſchiagen, erfülen und aledann eben 
fo ſchneil wieder an den beimathlichen Herd zurüdtehren möchten. 

59” (Deftereeich) Erieh, 16. Mai. Der engl. Dam- 
per Duoro brachte geflerm Mbends die egyptiſche und ofl« 
indifte Por und 56 Baflogiere, Derfelde wurde bei Saffına, 
gegenüber von Balona von den Booten eined franyöfi- 
fen Linlenſchiffes viſttirt. Ein aus zwei Linienſchiffen und 
einer Fregatte befichendes frangdfiidhes Geſchwader Freujt 
in jenen @ewäflen. Mile Blonbdampfer, mit Ausnahme der 
Adria, Anh yon bier aoch Benebig abgegangen. 

FFAPr .) Berlin, 17. Mat. Bürk von Hoben- 
sollern, Winifter Präfident, tritt aus dem Minifterium und wird 
ein Armeecommando (7. Armeecorps, Düfleldorf) übernehmen.) 

— Billifens Milfion vereinbarte, wie verfihert wird, in 
Bien die Eoentwalität einer Aufflellung zweier deutſchen Ars 
ween im Ofen und Wehen, jede 200,000 Mann fack, jene 
unter oͤſterreichiſchem, diefe unter preußiichem Überbrfehl, — 
Der König in nah Sansfoyci zurüdgelehrt. 

Bertin, 17. Wal, Der BrinzrRegent beſichtigte heute 
Vormitiog bei Tempelboff das erſte Bataillon des achten (Leib.) 
SInfanterieregimengs. Der Miniferrefident bei den medienburs 
giſchen Höfen und in ben Hanfelädten, Baronv. Richthofen, 
iR geflern bier eingetroffen. Rach der-R. Pr. Ztg. dürfte die 
derzeitige Übergroße Ausfuhr von Shlabtvieh an den 
weRliben Grenzen des Zollvereind denfelben zu de Beſchluß 
— * ein betreffendes Ausfuhrverbat an diejen Grenzen 
au erlaffen. 

Bom Niederrheine, 15. Mai. Die Rriegsrefew 
ven und die ÜrtillerierLandwehr find jept nicht nur 
vollftändig eingefleidet, fonbern fertig, jeden Augentlid ausrüs 
den zu koͤnnen. Da alle Die, welche unter bie Bahnen geeitt, 
alte Soldaten waren, jo ſind die verfärkten Teuppenförper Durchs 
aus micht gefchwaͤcht, was Hebung und Zucht anbelangt, fon, 
bern verftärft. Die getroffene Maßregel Fonnte nicht verfehlen, 
große Beänghigung in der Bevölkerung zu weden. Dielelbe 
war jebod aut von langer Dauer ; det da fein weiteres Auf | fponnen, weil öferreichifce Schiffe auf der Infel Malta 
gebot Für die Landweht erfolgt M, feht Alles mieder heiteser ’ Shup gefunden Haben. — Die Liberalen werden das Gabinet 
rein. Man fümeichelt ih mis ber Saffnung, Daß der Srisden | Derby Pur ein Reform Mmsndement bei Berayhung der 
dennoch für den deutfhen Bund, mithin auch für Preußen, er⸗ Adreſſe angreifen. W 
holten bliebe, daß wir alfo mit -dem geringeren Opfer der Rür : 





















































anerfannt. y 
Paris, 18. Mal. Graf von Bourtglrs iR nad Berlin ges 
teift, angeblich wegen —— 


w N 

FF-Bern, 18. Mai. Der Bundesrat Sat im Inteteſſe 
des Handelsverkehrs die Neutralifation des Langeufees vorges 
f&logen. Defterrgich IM nicht baranf eingetreten. Reue Belehir 
gungewerke im Simplon angeordnet. Toskana verbietet dem 
Durbpaß von ſchweizeriſcher Relruten gab Rep. , 

FF-Bern, 18. Mai. Ein Befreden ber italienifhen 
Blüculinge an ber Gene bie Lombardei zu tenolmtioniren 
wurde unterdrüdt, Unfere (die Schweizer) Truppen nahmen 
mehrere Kiſten mit Gewehren und Yäfler Pulver weg. 

Italien. 

FF Rom, 16. Mai. Der toscanifhe‘ Couſul in Ans 
fona jog am 11. b, feine Biagae ein. Am 12, protefirten bie 
Gonfuln Breankreihs und Sarbimiens bei demepäpfliden Der 
legaten gegen bie Bortfegung ber Befefligumgen und droßten, 
ihte Päffe zu verlangen. Um Mitternacht ſprach der Delegat 
noch wit dem öſterteichiſchen General, Am 13. zerflösien bie 
Deſtertelcher das Gafino, obgleich der Welagerungafand aufger 
hoben war. — Frankreich Hat die Neutralitht Reapels nad 
nicht anerkannt, » 


Belgien. 

FF Brüflel, 16. Mat. Geflern wurden in Barts 
ſaͤmmtliche preußiſche und beigiiche Blätter, weiche die 
preufifhen Rammer-Berhandiungen brachten, mit Beſchlag bes 
legt, — Die Inbependance meldet: Herr v, Ghaffeloups 
Laubat if zum Miniſter der Marine, Amirat Hamelin zum 
Großfanzler ernannt worden, Die Barnifon von Rom wird 
auf 9000 Mann vermehrt. 

FI” Bröülfel, 17. Mai, Die Jahependance meldet tele 
gropbiih aus Paris: die Bildung der franzöfifchen Rheinarmee 
unter dem Commando PBeliffiers if entſchleben. Die Armee wird 
aus 4 Infanterie und zwei GanglanieDivifieum behrhn. — 
Die Frage über die Neutralitätb, Erklärung des adtlatiſchen 
Meeres ift An eine neue Vhaſe getreten. Fuglaud werlangt von 
Granfrei mit mehr die Vergichtletung auf jede Mftion im 
adriatiihen Meere, und beſteht nur anf der Neutratificung ber 
Dffüfe der Adria von Gattaro dis Triefl. 


eof 
6” London, 17. Mai. Die heutigen Times ſprechen bie 
Meinung ame, daß England, falls Preußen fh am Kriege 
gegen Frankrelch betheiligte, mit mörhig ‚babe, mit im ‚Hand 
in Hanb zu gehen. 
FI” London, 18, Mai. Rah dem „Üboextifoo" Hat ſich 
wilden Branfreih u. England eine Gorrefpondenz ent 








Betfannimadhung 


Am Dounerftag den 26. d. M., Ber , u 


mittags 8 Uhr, wird dm Wirthahaufe zu Reith 


Der zum Mosahof gehörige Getseideflabel mit an-, F 
‚ebanter Holzihupfe, dann bie baven getrraute 
Sapfe zum Haufe auf MAbbru am ben, 
Meinbietenden serfeigert, mozu Gteigerimgelnfige | 


laden merben. 
jegensburg den 17. Mai 1859. 
Fürfl. Thurn und Taris ſches 
Rentamt St. Emmeram. 
HandL 


Sur den fürdligen Hauspelt wird bie Liefer 


ung von 
400 Rlafter Buchen 
300 Klafter Fähren, 
200 Rlafter Bichtenfdsithelz 
für St. Gom in Regensburg und 
60 Kiafter Höhreniheithel; für Donauflanf 
unter Vorbehalt Höcfter Geuemigung in allord 


. gegeben. 
: Lieferumgsofferte , auch für MHeinereä Parthien, 
werben entweber fehrlftlich oder mündlih bis zum 
8. Juni D, 38., Mittags 12 Uhr, 
bei ber unterfertigten Behörde enigegengenomimen, 
tmofelbft and die Bedingungen täglich eingefehen 
werben lönnen. 
Regensburg den 18. Mai 1859. 

Fürftl, Thurn u. Taxisſche Defonomie» 


Kommiffion. 
Seibel Hülle, 
soll. Meitmeher. 
Theater- Anzeige. 
Freitag ben 20. Mai 
9. Vorftelung im IX. Abonnement, 
Die Einfalt vom 2ande. 
Eufipiel in 4 Akten von Töpfer. 
Sonntag den 223. Mai, 
Rahmirtogs Halb. 2 Uhr, 
findet im Kaffeehaus zur weißen Mofe, 1. Gtod, 
———— die ufnahme neuer Mitglieder 


ben 

Leichen-linterftügungd-Berein 
„zur goldenen Glode* genannt, flott. 

Alle Jene, welche gelonnen find, fi in ben 
Berein anfachmen zu laffen, werben böfichf ers 
fuät, ſich mit glaubmwürbigen Atersjeugnifien aus- 
zuwelfen. Bewertt wird, daß das männlihe Ger 
lecht das 5Ofle und das mweiblide das 40, Ler 
bensjahr nicht überihritten haben dürfen. 

Der Ausihuß. 
erfied Bräubaud. 

Heute Freitag 
Humivristische 
Gesangs - Vorträge 
tes Komilers Seine mit Geſellſchaft ans Leipzig 
Anfang 8 Uhr. 


BER"! Teue @endung! "BE 
von biverfen Sorten von Porzellainfigur 
ten, Handleuchtern, Tbieren u. Dol., 
3 tr. das Stück. 

Ferner etwas ganz neues von bewegli- 
chen Porzellain Bajazzo & Af⸗ 

fen, dad Stüd 9 Er. 
Die Bude befinde fib in Stabtamhef 
vor dem Tbore linfs, mit Birma 
IJ. 9. Witte jun. aud Gera 
in Sadılen, 
Mr ir 7770 —— 
Nürnberger Lebkuchen 


das Dutzend zu 6, 12, 24, 36, 48 Ir, 1 fl. 
12t., 2 R.. 25. 24 fr. m. 3 f. Chocolade, 
das Piond zu 24, 32, 40; Br if. le, 
4 2. 36 fr. und 2 fl. empfehle 
Heinrich Häberlein, 
vorm. X. MM. Schores, aus Nürnberg. 
inton Straubenmüller, 

aus Schwaͤbiſch⸗Gmuͤnd, 
empfiehlt wieter fein 
Gold:, Silber und Galanterie 

Waaren⸗ Lager 
während der Stadtamhoſer Dult zur geneigten Ab⸗ 
nahme und fidert reelle und billige Bedienung ju. 


Die Bude bifinder ſich an der linfen 
Reihe auf dem Progenweiher unweit bem 
Shore, Neo, 3. 









feinften. 


& 
® und ®rößen von 3 fl. an, 
£ einzig und 


EIG 





Da mir vom hochlöblihen Magiftrate eine Con 


ma 


für Damen jeden Standes pafiend, von Gebrüder Lamm aus Berlin 
und Erfurt und empfehlen wir bei einer prachtvollen Auswahl der elegan ⸗ 
teften Bolants-Mantillen mir und ohne Sammt-⸗ Beſatz von 6, 7, 8, 
9— 24]. Atlas u RoirerAntiqueWRantillen mit Bolanıs u. ele⸗ 
gantefter Berzierung, von 7, 8, 9, 10—28 fl. Blatte, ganz [were Tafe 
fet-WMantilien, von 4 fl. 4/,, 5, 6, 7, bi6. zu ben feinfen. 
rein feidene Atlas und Moiree-Antique-Mantillen, mit boppels 
ten Befag und ſchwerer Gordunett » range von 6, 7, 8; 9 fl. Bis zu ben 
Früh- und Spätjahrsfrägen in ſchwarz und allen Farben 


Verfaufslofal nicht mit andern zu verwechſeln: Nur 
allein bei Bädermeifter Herrn Xaver Gold in Stabt« 
ambof 95.Nto. 12, über 1 Stiege, worauf genau zu achten bitten 






















Glatte, 








Baker 
lung. 
fion als 


er 


verliehen wurde, erlaube ich mir einem hohen Abel. und verehrungsmwärdigen Pubs 


lifum bie ergebenfte Anzeige „u maden, 


baß ich fofort mein Geſchaͤft ausübe und 


einen Laden in der Refidenzftraffe gegenüber Herrn Kaufmann Krippner begogen 


Habe. Geneigten Aufträgen ſieht freundlich entgegen hochachtungsvoll 
3. Seibel, 


— 

— Berfteigerung. 
Samftag den 21. Ma}, Rachmit⸗ 
tags Schlag 1 Uhr, werden am öffentl 
hen Plage neben dem Jeſuitenbraͤuhauſe 
mehrere J 
Oekonomiegegenſtände, 
als: elferne und hölzerne Pflüge, mehrete 
Eperrs und Sprengketten, Radſchuhe, Heu⸗ 
mwinden mit Geilen, Babeln, Dreftfler 
geln, Pierdggicirr, (Fuhrlumete) mehrere 
Betreidfädte, ein großer , Ayölliger Fuhr⸗ 
wagen mit. eifernen Achſen, dann ein groß 
fer fupferner Keſſel, nebft noch mehreren 
nüglichen Sachen an den Meifibietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlid 
verfteigert. 

Käufer ladet hoͤſlichſt ein 

Paul Meumaper, 
Auftionator u. Wachtſchreiber. 

Bertan lagen 

Bel Unterzeiänetem find fortwährend alle Sor · 
ten gefunber und ſchoͤner 

Bretter ’ 
igen Breifen zu haben. 
zu den mögtlgR Wil ne bike 
— — — 
Fu tem frequenten Marfie Abbad, 2 Stunden 
von Regensburg, if eine teale 
Sattlergerechtfame 
zu verlaufen ober zu verraten. näh. bei 
Thereſia Ztaimer, 
Saltlerewittwe. 
erde (Schimmel) 7: und Bjährig, fehler» 
frei, zu allem zu gebrauden, ſind zu verkaufen. 
Mäh. in ber Grp 
Yebewohl, 

Wegen ſchuellet Abreife fage ich allen meinen 
reunden und Belannten, von denen ich nit pers 
nich Mbidieb nehmen fonnte, ein herzliches Leber 

wohl. Guft Müblbauer, 
Major im 10. Int «Reg, 
Tin Geejigee Eebewohl allen meinen Freunden, 
Berwandten und Belonnten 
Paul Stumpf. 


Berwechtelter Hut. 
Am 17. d. M. wurde bei Bierbrauer Jelinger 
ein grauer Filzhut verwechſelt. Man erſucht, den 
felden dort wieder umzutauſchen. 


Bermiethbung. 

. 58 il im 2ten Sta ein ſchoͤn 
menblirtes M immer fammt Bett zu vet⸗ 
miethen und Fann jelbes fonleih Bezogen werben. 











Uhrmacher. 
| Dtitert 
Ginem lebigen Manne, welder über 4—6000 
fl. baares Vermögen verfügen fann und bie Meir 
Rerprüfung im Muͤllergewerbe entweder ſchen bes 
Randen hat oder demmächt befichen Tann, ift Ger 
legenheit geboten, eine fehr günſtig gelegene Me ⸗ 
genmühle mit mehreren Mahl: und Schneidgäns 
gen burch Kauf ober Heitath zu erwerben. Das 
Nähere auf freie Briefe bei Gemeindenorficher 
Paulus in Brauntied, F. Log. Mading. 
Unterzeichneter empfiehlt gutes 
weiße Kelbeimer Bier, ſowie 
guten 1855: Bayerwein. 2 
Foreph an jum weißen Lamm 
mäcft der Wurſttüche. 
em Werfienbier und Hefe empflehlt zue 
igen Abnahme j 
ag Heinrih Kopp, 
Präumeifler im Kofler zum 
Hl. "Rrenj. 
apttaloffert. 
650 fl. nd onf fdere Hypetbet auf Dekor 
nomie zu verleihen. Mäh in der Erb, 
Fu ©. G. 78, nad dem-f. Bejerfsgeriähte, 
Aft der 1. Stock zum Ziel Jekobi zu vermieiben. 
Für die tm Armlichften Zuflande hin⸗ 
terlafjene Witwe mit ihren 8 Kindern 
des am 14, März verunglüdten Zimmer« 
manns Fobann Eichenſeer, wurden 
bei der Erp. do. Bl. hinterlegt: 
Ttanspert 148 fL 52 Ir. 
Die Erfien werben bie Septen * 
und bie Lehten werben bie tſtfen 


Gamma 149 1. 28 tr. 
Schlachtvieh ⸗ Markt am 19. Mai 1859. 





Butrieb: Bertauft: 
Düfa » .. — 1Ddım ...—, 
Siem .. 0 — | Etiere _ 
Kühe en 2 | Kühe 2 
Rinder . . . 2 | Rinder 2 
Kälber .. . 107 | Kälber 104 
Sf ... 4 (Eh... 8 
Biegen . + 7 Fer —— — 
Voeiſchweine 39 Maeſiſchweine 2 

Summa 161° Gumma 148, 








Bremdbenanzgeige 

(8. Kreuy.) HH. Sicenderger, f. Bergmeifer 
v. Münden. !öne, Rf.». Mounpeim. v. Mauthr 
mer, m Fam. 9. Wien, frau ». Lithrow, mit 
Fam. u. Bedier., If. Moforsgat. v. Verona. 

Bor) S0. Wir, Fieiſchhader, » Berntof; 
Walter, Rentamts:Oberfähr. ». Chem, Eribert, 
Student v, Müplbadh. v. Merolt, Gavalier von 
Ungarn. 





Kedigirt, gedudt und verlegt von J. Reitmapr. 
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Regensburger Tagblatt. 


Das Megendburger Tagblatt etſcheint tägli und feet ſewehl in loco als tur bie tgl. Poit bezogen incl bes Porto im 
des Königreiches virrteljährig I AM. Iulerate aller Met iverden fhnell aufgenommen , nnd der Maum einer Petitzelle mit 2 fr, 


1859. 


gegen Umfangs 
rechnei — 


Das Beiblatt, Regensburger Eonverfattondhlatt, erſcheint wödentii Imal sımb foflet fomehl im Inco als durch bie Fol. Bet bezogen im ganzen 
Umfauge bes Koͤnigreiches yierteljäprig 24 Br. Dia Oberhofanit Mepensburg, fotie alle f. Potterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beſte llungen au, 


Vom Ariegsſchauplatz 

Die Ereignlſſe auf dem Kriegsſchauplatze entwickeln ſich lang⸗ 
fomer, als man Anfangs anzunehmen geneigt war. Zuerft die 
biplomatifen Duerjüge, dann bie Operationen, ungünfiges 
Wetter, ſchlielich wohl auch bie dur mittlerweile veränderte 
Zahlenverhättniffe gebotenen Rüdfichten mögen bie Urſachen 
davon fein. Inzwiſchen wachſen die Eruppenmaffen beiber Theile 
au einer fo ungewöhnlid impofanten Höhe, daß eintretenden 
Bald gewaltige Kämpfe zu erwarten find. Wenn Napoleon 


auch jeht noch, role es heißt, Enpallerie und Mrtillerie den fönichfeit 


jedenfalls beſchwerlichen Weg über den Mont» Genie nehmen 
läßt, fo möchten wir barin eine befondere Abficht der-rinners 
ung an ben St. Berntzardezug des Onkels in faſt gleicher Jah⸗ 
zeözeit exbliden. Den Truppen m unterwegs aus ber Bes 
Wichte jener Tage bocirt werben, Wir wiſſen ja, wie noch fein 
Regiment fo vortrefflih Alles, buhfäblih Mes, was ihm 
nur irgend dienen Tann, in Sthene au fegen mußte, wie das 
“ sweite frangöffhe Kalſerreich · Auch das liallenifche Revolutis 
onsdrama ſcheint langfame Fortiritte zu machen, Alıs zu 
feiner Zeit. Büre Erfte it nur in Blorenz eine neue Res 
gierung conkitwirt, ein Zwitterding zu bellebigem Gebrauche, 
glüdlihen Bades vielleicht für den Better Napoleon, ber auf 
biefe Weife gut untergebracht wäre, und deſſen Republifanid« 
mus fi wohl mit einer Krone verfößnen dürfte. Mittlerweile 
ſcheint ſich die Nachricht zu beflätigen, daß die Framoſen nicht 
auf bie Erpebition von Anfona und Benedig verzichten. 
In lepterer Beziehung wird das Erſchelnen einer frangöflihen 
Socadre vor Benebig gemeldet, und mit dem baldigen Ins 
Scenetreten Roms hängt vielleicht Die Berufung des frangöfls 
ſchen Borfchaftere, bes „Berne von Grammonte zum Kal 
fer zufammien. Als Gerücht fpriht man von einem päpflichen 
Breve, das Defterreih zum Berfauf oder zur Koupoihelarifchen 
Berpfändung der Pirdhen- und SMoftergüter ermächtige. Für 
diefe allerdings wirffame Unterkügung fönnte ſich das päpfs 
Ude Drama unter dem erften Ropoleon wiederholen, Aus 
Rusland vernimmt man von den Einleitungen zur Krieger 
bereitfihaft von fünf Armeelorps, Endlich fol die Bforte die 
Beweife von einer Bereinbarung der Fürften Miloſch, Kuſa 
und Danilo behuſo einer allgemeinen Erhebung der flawie 
ſchen Provinzen der Pforte in den Händen Haben. Daß alle 
biefe Dinge mehr ober weniger zu ben Ausgängen des großen 
——— Dramas gehören, kann Fein Zweifel fein; es 
fragt fi nur no, wann und tie fie von dem großen Met: 
fter in Scene gelegt werden. Qui vivra, verra, 
9” Aus Aleffandria, 18. Mai, meldet der Moniteur: 
» Die Organtfation der Armee'mird thätigt fortgelegt. Man 
arbeiter an ber Wieberferfiellung, und Musbefierung der Etrafe 
fen, Brüden und GEifenbafnen , die der Feind zerflört hatte.“ 
FF> Das Bulletin des Monteur ergeht fi in lädherlichen 
und zugleich gehäfftgen Uebertreibungen bezüglich der im Bercelli 
ausgeſchriebenen Reauifitionen, Es wird darin ferner gemeldet, 
daß eine feindliche Abtheilung in der Nacht vom 17. den pie 
montefifben Poften aufzuheben verſuchte, welcher Die von den 
Defterreihern ſchon früher (4. Mai) geiprengte Eifenbahnbrüde 
von Balena bejept hielt. 

Am 18. Morgens von 3 bi 6 Uhr wurde gegen bie 
am rechten Posifer in der Mähe ber Station der Eifenbahn von 
Zleſſandria nah Mortara in Sicherheit gebrachten plemontefifchen 
Barken vom Feinde ein Lebhaftes Eeichügfener eröffnet, welr 
ches Feine weiteren Conſequenzen gehabt haben foll, 


Deutfchlaud. 

Münden, 18. Mai. Gs Hat fih hie Auffaſſung von 
Sranffurt und. Wien aus gleichzeitig verbreitet, daß die Entfer ⸗ 
wung des Grafen von Buol» Schauenfein eine Eonzeffion an 
Rußland fei. Wir Haben von Andeginn diefe Anfgeuung für 
eine irrige gehalten und es wird von Wien her num gemeldet, 
daß wit uns nicht getäufcht Haben. Deflerreich hat mit Preußen 


. 


rund nit mit Rußland zu verhandeln; feine Aufmerfiamfeit 


wendet ſich dem Staate zu, der allein gründlich Selfen kann, 
und das if Preußen. Rußland macht aus dem Gehen: oder 
Vleisen eines Minikers begreiflier Weiſe feinen casus belli, 
Rußlande Hülfe kann Oxflerreich nie erwarten und Gongeffio- 
nen wie bie in Rede Reßende machen aus dem Feind feinen 
Grund. Preußen aber, das nunmehr die Führung und Leitung 
ber deutſchen Angelegenhelten, voͤllig unbehindert vom oſterren⸗ 
chiſchem Eiufluſſe, begehtt, draucht an der Spihe der auswärs 
tigen Angelegen heiten Oefterreichs eine mehr nadgiebige Ver⸗ 
en Oeſterrelch feinem Bruderſtaate Preußen im 
diefer Lage ea fo iſt diefe Gefuͤgigkeit Hug, vollkommen 
am Ploge und Riemand twird in derfelben unchrenhafte Shwache 
finden. AU dieß verhält fi ganz anders, fohald von einer 
Nacgiebigkeit zu Gunften Kußlands die Rebe iR. Mir zweir 
fein nicht, daß die Zeit unfere Borausfegungen und Folgerun 
gen rechtfertigen werde. Die Stimmung ift hier burch ben Echluß 
der preußtfchen Rammerverhandiungen eine fehe betuhigte ge- 
worden. Die Blofade der Rolgen Benezia wird nieleicht die eng» 
liche Lethargie etwas emporrätteln, fie Hat jebod die Idhmergolle 
Erinnerung an den Berfauf der deuiſchen Flotte bei Vielen erwedt, 
— 19, Mai, Se. f. Hob. Priny Adalbert, welcher ber 
lanntlich Generalmajor iR, wird, feinem Wunſche entipredhend, 
bem Hauptquartier des k. Beldmarfdalls Prinzen Karl von 
Bayern zugetheilt werden. — Unter den freiwillig in Die bayr, 
Armee Eingetretemen befindet ſich feit Kurzem — Morig 
von Wallerfiein, Candidat der Rechte an der Univerfität Sena, 
— Der f. bayer, Miniferrefident am E. griechiſchen Hofe, 
a Graf v. Hompeſch, begibt ſich morgen auf feinen Bo- 
m nach Athen und if genöthigt, die Reiſe auf einem ms 
wege Über Märfeille zu machen, indem bie regelmäßige 
Dawpffchifffahrt von Trieh augenblidlich unterbrochen if. 
— Mebrere Anzeichen deuten auf chen baldigen Ausmarid 
bes größten Theiles unferer Barnifon, au mußten bis neflern 
Abends, wie wir hören, fämmtlide Beurlaubte zu ihren bezüg- 
lien Abtheilungen einrüden, Auch die zur Dienftleifung im 
topographiihen Bureau des Beneralquartiermeifterflabs coms 
mandirten Offiziere haben demnaͤchſt bei ihren betreffenden Re» 
imentern fi) einzufinden. Mehrere Batalllone der biefigen 
fanterie-Regimenter find in Folge Bundesbejchlufles vom 13, 
— Verſtaͤrlung ber Veſahung. ber Bundessgehung Lim 
eftimmt, 
it „Bayer. —— — 20. ge Es wird 
in diefem Augenblicke bie biefige Etadtpof ein autogras 
phirted Pamphlet zwei Bogen flark, auf Briefpapier ſeht fhön 
geſchtieben verbreitet, weldhes den Zwed Bat, unter bem Titel: 
„Branfreic, Deferreih oder Preußen, mit wem 
hatten wir Bayern?“ ben Anfhluß Bayern an Frankreich 
und ben glühendfien Haß gegen Deſterreich zu prebigen! Wir 
machen anf biefes Shmahktäd nur aufmerfiam, um die Mugen 
ber Behörde barauf zu lenlen, zumal es ohne Angabe des 
Drudes, ſonach bem Prefftrafgelege verfallen if. 
— Eine Anjahl Hiefiger Einwohner , verſchledenen Ständen 
zugehörig, bat an Heren dv. Binde wegen feiner politiſchen 
tung umd feines Acht deutſchen Auftretens im der. preußifchen 
ammer während der fepten Tage eine Anerfennungsadrefie ger 
richtet. — Alle Vorraͤthe unferes Leinwandfellers find vom 
Magifirate angefauft worden, fo wie auch alle zu babenden 
Deden, um fo raſch als moͤglich das nöthige Material zu Bet 
ten für bie im Olaspalufte unterzubringende Mannſchafi zu ger 
winnen und bamit ben Einwohnern iheilweife die La ber Ein- 
quartierung für jeht zu erfparen. — Die jüngeren Glieder uns 
feres Adels, mitunter bie einzigen Söhne und Fünftigen Stamm« 
halter drängen fi aufs Zahlreichie großenteils als Freiwil⸗ 
ig zum Ginteitie ins Militär und mande werden mur mit 
übe von forgliten Verwandten davon abgehalten : fo groß 
und allſeltig ift bie Begeifterung und Theilnahme für das gute 
beutfche Recht. 


_ 554 — 


Münden, 20. Mai. Nähten Montag Nachmittags fin« 
det im Töronjaale der f. Reſtdenz duch Se. Maj. den König, 
die feierliche Belchnung des erblihen Reichörathes Kürften | 
Carl Frledrich Wrede mit dem Töroniehen Ellingen fatt. 
Der £. Staatsminifler des F. Haufes und des Aeußeren wird 
bei dleſet Geier als oberſter Lehenprodft fungiren, — Ju ben 
naͤchſten Tagen wird ein gegen 40,000 Mann flarfes öfter, 
Armeecorps, welhes aus Böhmen fommend wmittel® der Eiſen⸗ 
dahn Sachfen paifirte, von Hof aus auf der bayeriſchen Gis 
ienbabn weiter befördert werden, um fo ſchnell als möglich den 
vorläufigen Beimmungsort, Tyrol, zu erreichen. Die Züge | 
werden bloß am den Hauptſtationen furge Zeit anhalten, um 
Lebensmittel, Fourage ac. gegen Bezahlung in Empfang zu neh ⸗ 
men. Gine Ginguarticung dieſer Truppen finder ſonach nicht 
Aatt. — Das Kriegaminifterinm hat kürzlich an die Direktion det 
hiefigen polytechniſchen Schule die Mutheilung ergeben laflen, 
daß fümmtliche Zöglinge der oberften, Klaſſe ald Lieutenants, 
die der zroeiten ald Junker Aufnahme in die Armee finden 
wärden, und follen in Folge deſſen bereits fehr zahlreiche Mel 
dungen Rattgelunden baben. 

— Die „Neue Mühn. Ztg.* ſchreibt: Die öffentl. Blätter 
Haben feiner Zeit die Nachricht gebracht, bie k. bayer. Regiers 
ung babe wegen der in den Nummern 86 und 8% ded Bier er, 
ſcheinenden Bolföboten vom 15. und 17. v. M. enthaltenen 
ſchweren Anklagen gegen einen deutſchen Geſandien au Paris 
eine Unterſuchung einleiten laſſen, und es iſt bioher eine Kund⸗ 
gabe ded Berlaufes desſelben mit leicht erflärliher Spannung 
erwartet worden. Diele Erwartung fiebt man fi) nun in den 
Stand geſeht durch folgende ber beften Duelle entnommene 
Mittheilung zu befriedigen. Sicherem Bernehmen nah hat 
nämlid eine gerichtliche Bernehmung des Webafteurs des 
Boltsboten wegen ber genannten zwei Ürtifel dieſes Blattes 
Rattgefunden,, und tie dad Brotofoll feiner Vernehmung 
nahmeist, will dieſer Redakteur das in dem erften Artikel ers 

- wähnte Gerücht von Perfonen gehört haben, deren er fih nicht 
mehr erinnern fünne; derfelbe verweigert fodann, unter Beruf 
ung auf das Preßgeſetz, die Antwort darüber, ob der in 
Trage ſtehende Geſandte und defien Regierung fpeciell bezeich⸗ 
net worden find, und er lehnt in gleidyer Weiſe die von ihm 
verlangte Angabe des Namens ber ihm befannien Perſon 
ab, von welcher er die in dem zweiten Artikel gemachten Mit 
theitungen erhalten haben wid, Wir glauben es getroſt dem 
Urtheile eines jeden Umbefangenen überlaffen zu fönnen, ob ir⸗ 
gend eine deutfhe Regierung nur entfernt Anlaß finden kann 
ſolchen ganz allgemein gehaltenen, jeder Begründung entbehren« 
den Anflagen und Berdächtigungen irgend eine Folge zu geben, 
und ob ſoiche durch nichts erwieſene, gewiſſenloſe Anfhuldiguns 
gen irgend einen nachtheiligen Einfluß auf die Öffentliche Stel⸗ 
lung und das foriale Reben eined Geſandten ausüben können 
Sollen nit der gute Ruf und die Ehre eines Jeden ſchutzlos 
der Berleumbung preisgegeben fein, fo können ſolche Beſchuldi⸗ 
gungen, fo fange diefelben nicht entfernt bewiefen find, ſelbſtver⸗ 
Aändlih eine Beachtung nicht verdienen und dem nicht genanns 
ten Geſandten In feiner Weife jhaden. Da die in Frage ſte⸗ 
henden ſchweren Anklagen gegen die Integrität und polit. Hals 
tung eines deutſchen Geſandten in Paris auch ausdruͤdlich auf 
den koͤnigl. bayer. Gelandten dortſelbſt bezogen werden Fönnen, 
voird gleichzeitig mit voller Beſtimmtheit hemit verfihert, daß 
der loͤniglich bayerifche Geſandte in Paris in feiner polit. Cot⸗ 
reſpondenz nach keiner Geite hin eine nicht gerechtfertigte, oder 
gar den Intereſſen Bayerns und Deutſchlands nachtheilige Hal« 
tung beobachtet bat. 

Aus Münden, 15. Mai wird ber „Frankf. Voſtztg.“ ge 
ſchrieben: Reiſende, welche diefer Tage aus Italien zu und in 
die Heimath zurüdgefehrt find, erzählen von den ungebeueren 
Transporten von Truppen und Keiegsmaterial aller Art, die 
noch täglich von Benedig ber auf den lombardiſchen Bahnen 
nad den Feftungen am Po und Zicino, und nad dem eigent- 
lien Kriegsihauplag fih bewegen, Uebereinftimmend ſchildern 
Dagegen Andere, nicht minder glaubwürdige Reiſende, welche 
auf der Rüdkehr den Weg über Südfrankreich eingefihla 
gen Haben, die Volkoſtimmung daſelbſt, namentlich unter 
dem Randvolfe, ald nichrs weniger als beruhigend für das Ra 
poleonifhe Regiment, Befonders foll, und zwar in ganz Frank 
reich unter der Geiflichfeit groge Entrüftung herrlichen über 
das mehr als zweideutige Verhalten Ludwig Napoleons gegen. 
über dem Papf, din man allgemein als den Gefangenen des 
Generals Goyon und als das Opfer der Raclucht dafuͤr be- 
trachtet, dab Pius IX. feiner Zeit, unter Hinweiſung auf 
gewiſſe Bekimaungen der Berträge von 1815, au deren Ber 
legung er alt Oberhaupt ber ganzen Eatholifchen Kirche nicht 












das Beifpiel geben hürfe, dem Berlangen, nad) Paris zu foms 
men und dort den Kalſer zu frönen, nicht willſahrt dat. - 

(Dienfleönahrihten.) Se. Maj. der König haben dem 
Zablmeifter der Krelslaſſa der Oberpfalz und von Regensburg, 
Ghriftian Bellerer den temp. Rubefland auf die Dauer eir 
nes Jahtes bewilligt; auf deſſen Stelle ben Offizianten der 
oberbayer, Rreidfaffa, Mar Baumüller, befördert; die hier 
durch -erled. Offiziantenſtelle bei ber Rreisfaffa von Oberbayern 
dim Funktionär der Kreiskaffa von Schwaben, Bapt. op, 
verliehen ; bie Leitung. der Grubenverwaltung in Eebendorf dem 
Dbereinfahrer Cart Ofiler in Amberg übertragen, und bie er» 
ledigte Stelle eines Dffizianten der Kreisfaffa von Niederbayr 
era dem Zunktiondr der genannten Kaſſe, Larl Schmid, ver 
lieben ; bie erled. protel. Pfarrfielle zu Nemmeredorf, Defan. 
Berneck, dem bish. Platrer zu Neufladt am Culm, Def. Weis 
den, Philipp Memminger, verlichen, 

— Die kath. Pfarrei Modſchiedel, k. Lg. Welemain, 
ift mit einem fafionsmäßigen Reinertrage von 841 fl, 48 fr. 
7 hl. umd das Brüdmeßbenefijium Kloferbeuern, f. !g, 
Babenhaufen, mit einem faflionsmäßigen Reinertrage von 333 fl. 
13 fr. in Erledlgung gefommen, 

Deffentlihe Sipung des Stabtmagifrass Ru 
gensburg am 20. Mat. Referat bes Heren Rechtoraths 
Mayr. 41) Der Magifirat Hat in einer wegen Gasabgabe 
zwilden dem Gasapparatenfabrifanten Schneider u, Gonforten 
einerfeitö und der Basbeleuhrungsgelelichaft dahler anderer 
ſelts entftandenen Differenz ausgeſprochen, daß die Basfabrik 
verpflichtet fei, jedem Privaten, — gleichviel ob die Gaseln⸗ 
richtung von ber Fabrik oder durch fonflige berechtigte Gewerb⸗ 
treibende hergeftellt wurde, — das verlangte Gas verabfolgen 
zu laffen. Auf die deßfallfige Berufung modificirt die l. Res 
gierung ‚diefen Beſchluß dadin, daß die Basbeleuchtungsgejell- 
fbafı die Abgabe von Gas an Private aus dem Grunde, well 
die Einrichtung zur Gasbeleuchtung in dem betr. Privathauſe 
nicht duch die Geſellſchaft ſelbſt Bergeftellt wurde ober twerden 
wolle, niöt zu verweigern ‚berechtigt ſel. Referat bes Herrn 
Rechtsraths Fur. 2) Wegen Uebertretung der Borfchriften ber 
züglich der Hunde werden 2 Individuen in Getdfirafen von je 
3 fl. verurtheilt. Referat des Hrn. Rechteratbs Bed. 3) Das 
Schuh des bgl. Bierbräuers Brettmer zu Niedermünfter Dabier 
um die Etlaubnig zur Berleitgabe von Bier unter ber ſeſtge⸗ 
fegten Taxe (und zwar um. 6 fr. per Maß) wird von ber kgl. 
Rigierung genehmigt. 4) Die chemiſche Unterfuchung von Eſ⸗ 
figforten bat ergeben, daß diefelben Feine, die Geſundheit geſähr⸗ 
denden BeRandiheile enthalten. 5) Auf Grund des $. 8 ber 
Wohenmarkis Ordnung wird das Verbot, Viktualien und an« 
dere Wochenmarffegegenflände zum Wicherverfaufe vor 10 Uhr 
einzufaufen ober einkaufen zu laflen, eingefhärft. 6) Ein Bäder 
wird wegen Berkaufs gering gewichtigen Brodes in eine Geld⸗ 
firafe von 5 fl, verfällt und das betreffende Brob zum Beften 
der Arwmenpflege confiscitt. Referat des rechtsk. Bunftionärs 
Hrn. Blafer. 7) Wegen unfitichen Lebenswandels werden 
2 Individuen poligeilich beflraft, wobel 4 berfelben von bier 
ausgewiefen wird, 

Amberg, 19. Mal. Bei der am 30, Mai abyuhaltenden 
Ehwurgerihtäfigung für den Kreis Dberpfalz u. v. R. find 
folgende HH. als Geſchworene einberufen, 1) I. Hamm, Glas 
fermeifter von Neunburg v. 2) Ga. Weiß, Bauer von 
Laubhof; 3) I. Zahn, Seifenfieder von Nabburgi; 4) Iof. 
Reltmayer, Buchdrudereibefiger von Regenebutg; 5) 
I Mulzer, Klrſchner von Stadtamhof; 6) 8. Piab, Bes 
meindevorftcher von Gchenbah; 7) 3. Brudmüller, Magiftratss 
tat} von Brud; 8) H. v. Train, Buchdrudereibefiger von Am⸗ 
berg; 9) M. Bad, Bauer von Rneiting; 10) 3. Herrmann, 
Kaminferer von Sulzbach ; 11) P. Wöhrl, Rotkgerber von 
Neubaus; 12) I. Braun, Müler von Kinlmuͤhle; 13. Sgm. 
Rabl, Öutsbefiser von Breunberg z 14) I. Dürich, Färbermeis 
fler von Dietfurt,; 15) Frd. Kircbet, techtt. Burgermeifter von 
Sulzbach; 16) 3. Jagenlauf, Bauer von Kleſenholzz 17) M. 
Kleber, Bräuer von Trausnig, 18) N. Kolb, Müllermeifter 
von Muggenthal; 19) M. Rern, Bauer von Edelhauſen ; 20) 
A. Pronolt, Bräugausbefiger von Dietersfichen; 21) X. Schale 
ler, Müllermeifter von Polflermühle, 22) Trottmann, Wagner 
von Falfenberg; 23) I. Blanf, Miller von PBerilnftein ; 
24) M. Wiedenbauer, Tafernwirtd von Kafl; 25) M. Sedl- 
mayer, Tuhmadermeifter von Auerbach 27). Reindl, Bauer 
von Saleröbz; 27) 8. Zirngibt, Dr. med. von Regensburg 
23) Br. Wiehenbofer, Rehtsrat: von Amberg; 29) 5. Mond» 
ſchein, Bräuer von Cham; 30) &. Neumann, Delonom von 
Konersreuth. — Als Erzlapgefäworene find einberufen die HH. : 
1) Gg. Stroͤhl, Garkoch, 2) 3. Koch, Bräuer, 3) X. Bleiihe 
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mann, Kaufmann, 4) J. Diller, Bräuer, 5) Br, Zettner, Drechs ⸗ 
ter, 6) F. Pohl, Buchhändler, ſammtlich von Amberg. 

Weiden. Schrannen-Angeige vom 19. Mai. Mittelpreife: 
Waijzen 15 f. 47 kr, Korn 10. — fr, Gerſte — fl. — fr,, 
Haber 8 fl. 44 fr. ‚ 

Augsburg, 19. Mat, Geſtern Mittag erſchoß fich in der 
Anlage beim Gefundbrunnen vor dem Minfer-Thor der Hiefige 
ifraelitifhe Raufmannı 3 K. — 68 fpricht ſich dahler über 
bieien Borfall allgemeines Bedauern ſowohl für den Us 
glüdlihen als feine Kamille aus. — Die bedeutende Eiſen 
dandlung dadier „Siller und Lahr Hat falliet, 

Bom Main, 19. Mai. Es if feinem Zweifel unters 
worfen, Daß die Sendung des Generais v. Alvenslieben an 
bie mittels und ſüddeutſchen Höfe, ſowie jene des Grafen 
v. Münſter an die von Hannover und Braunfhweig, nur bes 
zweckte, auf die Stimmung berfelben für entſchledenes Vorgehen 
gegen Frankreich daͤupfend einzuwitken, und fie für unbedings 
ten Anihlug an Preußen, daß immer noch zumärten möchte, 
zu gewinnen. Niqcht minder fiher il aber, daß die Sendun⸗ 
gen u Hannover und Dresden ihren Zwed verfehlt, zu 

* Münden fo gut wie nichts erreicht haben, (man hat ſich daſelbſt 
für Abwarten auf das Refultat der Sendung bed Generald v. 
Williſen ausgeiproden), und zu Stuttgart ſchwerlich ein 
anderes Refultat gehabt Haben, Bon Wien dagegen melden 
Briefe von gutunterridhteter Hand, daß zwar bie Sendung bed 
Benerals v. Willlſen noch fein greifbares Refultat erzielt habe, 
iedoch die Ausfiht auf das Zuflandefommen einer Berfiändig- 

umg nicht abgefhnitten ſei. : . 

(Defterreihh) Wien, 18. Mai, Die Oeſterr, Correſp 
jagt: Die Bitte des Grafen Buol um Gnthebung wurde 
duch Geſundheitsruückſichten veranlaßt, Der Rüdiritt des hoch⸗ 
verdienten Staatdmannes wird eine Aenderung in den Brin 

. eipien ber oͤſterteichiſchen Bolitit Herbeiführen. Diele verbinder 
mit der Wahrung der Rechte der legitimen Interefien der Mo⸗ 
narchie volfte Anerkennung und Adtung der Rechhte anderer 
Staaten Mebergeiffen fern, ſieht fie im diefer allfeitigen Mrs 
tung und Wahrung europäifben Rechtobeſtandes, und in der 
darauf beruhenden Bleiggewichtserhaltung unter den Maͤchten 
Europas die erfe weientlichfie Bedingung der Wohlfahrt aller 
Staaten und Bölfer, bie einzige Brundlage der Friedensſegnungen. 

Wien, 19. Mit. Das Abendblatt der Wiener Ztg. kat 
folgende telegraphifhe Meldung aus Pirano: Der Eapitän der 
norwegifhen Brigg „Alma* von Venedig fommend und von 
der Franzöflfen Fregatte angehalten und vifltiet, erhielt die 
Erklärung, daß Trier und Ancona ausgenommen, alle öfter 
reichiſchen Häfen in Blokadezuſtand erflärt felen, Das Belle 
ungefommando von Benedig Hat noch feine Notification erhals 
ten. Im ber Nähe Gattaro’s find 15 frang. Kriegsſchiffe er 
ſchienen. Franzöfiige Schiffe anferten zur Nachtszeit bei Cot⸗ 
telano, zur Tagszeit machten fie Beute; 6 Echooner, Beige, 
nebft Trabakeln bereit® genommen. 

Baden.) Karlsrupe, 18. Mai, Kurz nad) Mittag traf 
heute ber preußlſche General v. Alvensleben hier ein. — Heute 
ift ein Mrmecbefegl ausgegeben worden. Der Kriegeminifter, 
Generallieute jant Ludwig, ift zum Commandanten des badi— 
ſchen Bundesforps ernannt, Generalmajor Dreyer fommandirt 
"das badiſche Corpo der Keftungsbefagung in Raftatt, General 
major Kung das Feldforps. Generallieutenant v. Porbed ift 
als Generaladjutant dem Großherzog beigegeben. Oberft v. 
Bödh, zum Generalmajor ernannt, führt interimiftifch- die Dir 
reftion des Kriegsminiſteriums. Oberft v. Theobald im Kriegds 
minifterium und Oberſt v. Faber, Kommandant der Artillerie, 
find zu Generalmajors ernannt. Dieß die wichtigſten Beftims 
mungen, benen eine Reihe weiterer Avancement fich anſchließt. 

(Preufen.) Berlin, 17. Mai, Der PrinzsRegent 
wird in naͤchſler Zeit eine Beſichtigung aller bier fichenden Res 
gimenter mit ihren bereitd eingetretenen Reſerviſten halten. 
Die auf den 21. anberaumte große Parade iR aus biefem 
Grunde verihoben worden, Die Prinzejfin Friedrich Wil 
Helm gedenft fi zur Beier des Geburtotages Ihrer etlauch⸗ 
ten Mutter, bee Königin Viktoria, übermorgen an ben 
engliſchen Hof zu begeben. Der Graf Perponder mit Ge— 
mahlin werden die hohe Ftau begleiten, deren Berbleiben in 
England jedoch nur von kurzer Dauer (etwa 14 Tage) jein dürfte, 
— Das hier fo vielfah verbreitete, und mit fo großem Ans 
ſptuch anf Wahrheit befauptere Gerücht von einer bevorfichens 
den Abdankung des Königs zu Gunſten des Prinz Regen, 
ten entbehrt bis jept, wie wir aus guter Duelle willen, eines 
thatſaͤchlichen Auhaltopunktes. In Kiefigen diplomatifchen Kreis 
Ten fällt der ungewöhnlih lebhafte keht zwiichen bem bie» 
figen franzöſiſchen und euffifhen Geſandien in Hoden 
Grade auf. 


| Frankreich. 

Baris, 17, Mai. Die „Batrie* berichtet, Daß der Kontre 
| Admiral Dupouv um Oberbefehlshaber eines Befhmwaders 
rnannt worden fl, welches unter ben unmittelbaren Befebien 
des Kaiſere fichen wird. — Ein Attaché ber feamöfiihen 
Gefandtfchaft in Berlin iR in Paris eingetroffen. Er hat, 
tie man verfihhert, dem Grafen Walewsfi wichtige Depe⸗ 
fhen des ſeanzoͤſtſchen Belandten am preußlfgen Hofe, de6 . 
Marquis Mouftier uͤbetbraht. Marſchall Peliffier bat 
häufige Gonferenzen mit ber Kalſerin. Das Armee-Corps, weis 
Ges unter feine Befehle geſtellt if, fol aus 4 InfanierisDi. 
viftonen und 2 Gavalerie-Diviflonen befleden. — 4 Infanteries 
Regimenter und 1 Zäger + Regiment, melde für das Armee · 
Gorps des Bringen Napoleon befiimmt find, haben feit 
vorgeftern Abend Paris verlaffen. — General Latour de 
Billier har das Commando der 2. Divifion tm Lager von 
Chalons erhalteu. General Ecea, ber in Nimes, und General 
Louic, der in Montpellier befehligte, find ebenfans zu Comman ⸗ 
dos Im Razer von Chalons beorbert, 

Paris, 20: Mai, Der Moniteue erhält ein Dekret, wo⸗ 
durch ein Brifenrath in Paris errichten wird. — Aus 
Alelfandria 19. Mai, wird gemeldet: Der Kaiſer beſich⸗ 
tigte die Stellungen des erſten und dritten Armecforps bei Tore 
tona und Vontecurone. Geflern verfuchten die Oeſterreicher, 
das linfe Poufer , Balenza gegenüber, zu befefligen, wurben 
aber daran duch, Schüſſe aus 2600 Meter Entfernung vethin ⸗ 
dert, Heute haben die Deflerreicher Vercelli geräumt und bie 
Brüde über die Sefia gelprengt. 

ine Gorreipondenz ded Morning Star bringt folgende 
Mittheilung, für die wir dem englifen Blatt die Berantworts 
ung überlafien: „Berihiedene Gingelbeiten, betreffend die Ber 
fhwörung, den Kaiſer in der Nacht der erfien Aufführung von 
Meyerbeers „Bardon be Ploörmel* zu ermorden, ud ins Pub⸗ 
likum gebrungen. Der Berhaftete heißt Bendöme, er iA von 
Lille ; durch feine Enthälungen, unter dem Einfluß geiflichen 
Zuſpruchs, if eine weitverzweigte furchtbate Verſchwoͤrung 
gen die Regierung zu Tag gelommen, von ber bie Höchften Por 
lize Beamten erflärten, daß fie unter allen big jegt entdedten 
diejenige fei, welche auch den Muthigften verzagt machen fönne, 
Die Gefellſchaft, deren Mitglied der fanatifhe Meuchelflörker 
if, ſcheint allen Männern die der 2, Dezember ans Ruder 
brachte, den Prozeß gemacht zu baden. Jeder wird auf Grund 
feiner Taten, wie fie im Moniteur regiſtritt find, verurtheilt, 
und feine Sünden, bie er, feine Gewalt gegenüber dem Bott 
wmißbrauchend, begangen bat, werden nah ihrer Bedeutung ger 
werthet. Es würde imdiscret fein, auf die Namen einzelner Bers 
fonen hinzuwelſen, aber «8 iR gar nit ſchwer, wenn man auf 
die ungeheuerliche Behandlung fogenannter politifdher Verbre⸗ 
hen zurüdblickt, ſich zu denlen, welche Opfer fi dieſe rädhende 
Gerechtigkeit zuern auserſehen hat. Dieſe Geſchichte, die man ' 
in Paris recht wohl kennt, trod der uͤbernatuͤrlichen Anſtreng ⸗ 
ungen, welche die Vollzei gemacht Bar, einen Schleler darüber 
zu ziehen, bat bewirlt, daß man ſich bie und da die Reife des 
Raifers fo erflärt Bat: er ftürge Ah in Die Kriegegefahren, 
um noch viel größeren Befahren zu entgehen. Man borcht auf, 
wenn man die einfimmigen Rufe der Truppen Vive la libert& 
vernimmt. und fie die Diarjeillaife fingen hört; die, ſagt 
man, if auch der Grund, warum geroiffe Regimenter auf der 
Bürtelbahn um bie Stabl weiter befördert wurden, Ratt fie 
dur die Strajfen marſchiren zu laſſen.“ 


men — — — — — — — 


BSchinshz. 

Bern, 18. Mol. Die Oefterreicher befürchten einen 
Durchbruch bei Piacenza. — Der Velagerungdzuftend in ber 
Rombardet- wird flreng gehandhabt, — Oeſſerreich verweigert . 
die von dem Bundestath vorgefchlagene Neutralifation des 
Langenfee's. — In Tefſin machen bie Flüchtlinge Um 
teiebe zur Revolution der Lombardei. Die Schweiger lonfis⸗ 
airen Gewehre und Pulver, welche für die Lombardei befimmt 
find, — Die prooif. Regierung in Tockana übergab tem 
ſardiniſchen Gommifliv Buoncompagnie Vollmachten, weldher 
dag Minifterium und eine Conſulta beftelte, 

Grofbeitanien, 

London, 19. Mai. Nah dem „Times“ Hat die Regiers 
ung ben Sciffseigenthümern angezeigt, daß jede Bermicth« 
ung von Schiffen an Franfreich zum Zweck bes Trands 
portes bei Eonfisfation des Schiffes und Gefängnißftrafe ver⸗ 
boten ift. Die Regierung hat noch nicht entſchieden, ob Kohe 
len als Rriegsfontrebande zu betrachten find. — Nah Daily 
News hat Frankreich die Forderung Englands auf Verlängers 
ung ber Friſt, nach deren Ablauf öſterteichiſche Schiffe mit 
Embargo belegt werden jollen, abgelehnt. 


— — — — — — — — — — —— 
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— — ... Betfanntmbung. Empfehlung 
‘ * bes, Anzeige Montag den 28, Mai, Loglich friſchen — 
iefeirißt Singen wis ln ufer Dee, Beiß, 9 Uhr, Maitrank 
wendten unb lannten bie Trauerfumbe, werben im herrſchoftl. obern Ziegelhelz, (Sählag) 7 
daß unfer ümigfgelicter Gate, Bruder, © | unmittelbar an der Giraffe von hier über Gau ſonne and Iche guten Bock und Mbınde Re, 
3 Bärgevater, Onkel und Gämager, Herr © | fer nah Bonhols gelegen Ransattom smpfrhlt der ergeben Untergeichnete 
o Johann Georg Siegler, @| 55’, Kiefter Efeilels bfr Doalit, \ — Georg Bulden. 
eifter im Pfründhef, ®e h ehrlingsgefuc. 
& in ein ltr ven 60 Jbım an @ay @ | en Ferticen Bett untere, wog &aufr | Gin folider Junge fan Sei einem Bi 
F Bi Genie 2. — ba — * Teublip am 18. Mai 1880. figen Buchbindermeifler unter annehmbar 
& der Ortung, in bie Gioigfeit abgeiäleben il. @ Freifrau v. Gieſe ſche Rentens ten Bedingniffen in bie Lehre treten. Naͤh. 
@ Die Beerdigung Ändet Sonmag den 22. @ Verwaltamg Teublig. in_ber Erpeb, 
33 ———3 ———— 
8 — —⏑—⏑—— ten 23, d., Früh © Sonutag ‚ben 29. Mai Pe mag Heuer: Rattenfänger mit 
5 8 ße abgehalten. — a [7 wird bag handen —— im ——— 
3 Maife ſt — — 
Regensburg den 20. Mai 1889. 2 auf dem Sandberg und im Hein lein⸗ „Gelud 
2 Erg erh 5 | Gen Gaſthauſe in Reuftadt am. Sum en tügtiger Kellner gefucht. Ratz. 
DRBORNGRAIERA:S020 0908 en wozu höflichft m Cine von sugineße 


[777 7 un veuunßs 88 | —— I — — 1 Fmem Meufern, wird in eine Gatteuwitthſchaft for 
e anfeserflattung. (7 Verfeigerung. lei} gefucht. Gute Behandlung und guter Lohn " 
® Yür die aufeitig gemortene,, liehenolle @I Heute Samftag, Ratmiıtags 2 | wird zugeſichert. Mäp. in der Erp. 








Theilnagme bei dem uus fo fämer heirof- @ ine, werden im Gafbaus ber Granglafarerhcaffe , Nr. 145, über eine 
& fenen Berluft unferer innig geliedteften Bat ® “ 3 gute De ein In Glaankef 1 che —ãS 
—— und es der Fran e f t Geibirr und ei i lie Beßuung von 3 Zimmern und allen Bes 
2 nme aria Jettel, 3 jammt Geſchirt und ein mit allem Zubes | Qurmiiäteieten fogleih zu permieißen und zu bee 

Struermannsgatiin babier, 8 | Hür ausgefatteter ziehen. Das Mähere borifelbf. 
wir anf biefemm Wege unfern tiefe @ Schanz · Wagen Das Garhuhous an ber Deibellener Giraffe, 
3 gefül Gerzensbant bar ımb Bitten @ | Öffentlich verfieigert. gegenüber Heren Bomharb, ift theilweife, am Liebe 
um fermeres geneintes Mohlwollen, ©] Läufer ladet Hieru böflihh ein fen jebod im Ganzen zu vermieten. Mäßeres in 
@ Regensburg ben 20. Mat 1859. ® - Math. Neumaiei ber @ngelburgergafie, bei Wittwe Habs in erfranen; 
F Max Zettel, Steuermann, e Auftionator. er N CE — 
u - in verheiratbeter, gefunder, fräftiger Mann, 

Alois & Fofeph Zettel, © Ontan den 30. War, nm. 
8 —— © | Rogwlilsge 1 ir, erden im Gändlag, im a | Serefgaft iente, au aud Pommane IN. Indt 
DH 2799292908 re 6 Jehte a feßterfee, eine Stelle ale Merwalter ober Förfer, Porter 
große, ſchwere Zug: A t, feblerfreis N h 
—— — —P —2* —————— — * 8 Biete mit ber Adreſſe M. 3, beforgt bie 
10.) Borftellung im IX. Abonnement, |, —— ° | "Gin A 
Schloß Greifenſtein. 1 Feder Mägerl, ; font ordentlichen SBetragen fucht als Medien» 
Saufpiel in 5 Men und Barfpiel von Carl, | 1 Etyrre-Mäget, ken en Dentkucht cimen Wien Beibiger kam 
Ri Biräpfeiifer. sehen, Merkafäiee alles in gutem Sur | US ——— — * {u ber Ev. 
ne I id, jowie ur we L. 
Montag den 23. Mai. 30-40 Gtr, Heu Daß Neid und Bosheit Arts Hand in Hanb 
Benefije für Hrn. Simon. _ öffentlich an ben Meifibietenden verfteigert. it, beweiß eir it mei 

Ded Schaufpielers letzte Molle.| Kaufelledhaber tabet ein u —* Belle Ro. 50 73 um 


Luffbiel mit Gefang in 3 Alten, von Katfer. Joſeph Baumgartner. | Hende „Dult-Anzeige". — I fage dem guiger 
Kuast- Vereins Berfaufsr&Anzetge, fnuten und wohlbefannien Pärden für biefen Lies 


8 besdienft — bie erbörmlidhe, boshaftehe Lüge ans 
—— 


Schluß: Mittwoch den 25. Mat 1859. | it um 5500 A. zu verfaufen und würde man eis | Nderung, ba ich, trog ifrer blaßztlden Gihreifudht 








i dennoch eher eime Dirt zu dezi tm Stande 
amt 
7 Gbenfo if ein Halbäof mit circa 50 ” den. 

a he ee naar 
Eröffnung Ded Sommer- Ruh liegen mehrere große und fleine Raptoil___________ MRopentauf 
Lokales. lien gegen genugende Siqherheit anf, Hppothelen Theatern, 

FeeumdtiäR ladet Hlezu ein gegen Au Proz. zum Ausleipen bereit. N, 4.0.8, Mut wenige Produflionen finden im Laufe bie» 

n Für einen ordentligen jungen ann, der eine ſes Monats no auf unferer Bühne fatt, bie 

Der Ausihuß. } föne Hand fSreibt und [dom bei einem Herm | Saifon if dan vorüber u. der Gemuß der Opern— 

Bar. v. Headliniar Bräubaus, an fersist, if eine Stelle of» und ee pen = uns 3 — 

it 3 a nate lang verfagt. Abend 120 

Fe Beinesblanes Waren. Wagenfetk | une aber nod entag den 23. d. MR. im dus 
Gesangs - Vorträge in Kielm von 4—2 Pfund werben bei Keldın Aneie er bike Rüahler das Füße 

dis Romikers Heine mit Gefelfdaft aus Leipzig. | Abnahme don 100 Stüd edenfo aud | jo geme eiefene und im menerbanten Thrater 
Anfang 8 Uhr, — 379— . zu ae ee ns 1 ul Beten: ae 
"Galtyaud zum weißen, ſen erlaffen, bei Mid, Barthel, Pech ⸗ aufpielers Iepte Rolle“ gewählt hat, Wi 
* Ford = vn en und Wagenihmierfabrifant, freuen ums biefee Wahl um fo mehr, als fie une 


= Gelegenheit bietet, den liebenewurt igtn Darflelles 
— Dff : [77 Schub = ur (einem ve pe — 
von einer Abtheilung Hautboiſten bes f. 11. Inf.s ei Unterzeichnetem können 3 sub: ; Parthie wirken zu fehen und fpredem zugleid; aun 
Be, Malen CR un Eammnsiß, | macbergefellen anf Miitärarbeiten, Ya Mantäte unfem Dun br Birtin au 
ade eines jehr en Imerdierd, j x ’ 

Pi —— 3 Arad und ein ge up eintreten. Seifen zu arquirien wußte. : MR 


Unterzeiipneter begbre fih, befannt zu; Shubmaermeikter. En Er He 


geben, daß Beute Samſtag den 21. d., ber | 5 fönnen mehrere — |} n 
R “ ed am 11. März verunglüdten Zimmers 

Emmeramer Zwinger ſellen auf Bauarbeit dauerhafte Beſchaͤſ⸗ mans ee ae 
ee m BES | tigung m. a — E. bei der Erp. do. ar ni > 
u gem en Befuh wie ienftoffert, epert 1 
in den orjahren, ladet böfliäf ein Man ſucht einen meilttärfeelen, jungen und käf Von Kk. .. . . —ntt, 

Johann Leift, Schent. kigen Yaucfneht, der gute Beugniffe beflgt,, ger Summa 148 1. 40 fr. 
Zn Sit, B 23/24 in der Glodenfiraife a ten Bit er Fr 108 * = — 

B. enſttaſſe »JTA.—— un Biehung zu Regensburg famen folg: 

ift ein ſchoͤn meublittes Monatzimmer for; ine FR, AA tüchtige Näher · Rummern zum Borfäein: 


fe 
gleih zu vermietben. inen werben fogiei gefucht. Näb. in der Erb. 22. 41. 65. 75. 31. 


Redigirt, gedrudi und verlegt von 3. Reitmapr, 





Blechmusik-Produktion 











Ar. 52. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 21. Mai. 








Badiiche 35 fl. Loofe. Kurheſſiſche 40 Thaler-Loofe. 


Gewinne fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,600, 5000, | Gewinne Thl. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 


4000, 2000, 1000 x. 4000, 2000, 1500, 1000 ꝛc. 
8° Die Sina sie 4 er 
I: ee Defterreifche Eiſenbahn⸗Looſe. } 
a. Set & Sum dat H nu " J ſ Eon 2 H — Gewinnen 2 


“ern —⸗ 


Öewinne fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15.000, 5000, 
4000, 2000, 1000 ic. ıc. i 


län d jedermann auf Verlangen gratis und fi überfandt, ebenfo Ziehungsliften glei der en. 
— ziehe Loofe d ireft von — 2 a —* bei den hitighen —X * a. % 288 * 
Sablunge-Grieiterung, prompteſte Üebermittlung ber Gewinne in baazem Gelbe, ſowie ee es der 
Bang, felbh wenn ber Betrag duch Bohyorjbuß erheben werben fell, 

Alle Aufträge mb Anfragen beliebe man baber bireft zu richten an P 

Stirn & Greim, Bank» und Staats · Effelten⸗Geſchäft 

in Frankfurt am Main, Zeil Nr. 9. 
NB. Jedes diefer Aulehensloofe trägt 2 Nmmmiern, nemli Serie und GewinnRummer. 


Belfanntmadung. N kin. 
Gonfurs über das ‚Vermögen ber B u u 
Gaftwirthschelente Nikolaus uud | 
Sophie Banhof zu Megensburg. IB: 
In rubrizirter Conlureſache wird der zur Gons ! 
tursmafle gehörige Gaſthef zu den 3 Helmen Kit. 
E. 60 dahier mit realer Gaftwirthigerehtfame, 
welcher 130 Fuß lang, 55 Fuß breit und dre 
föcig if, 5 Keller, Hofraum und 3 Berfaufer 
Läden hat, dann zu ebener Erbe Rüde, Speile, 
Speifefalen, ein Ghmwölbe neben dem lepteren, 
Wohnzimmer, Kutfcerzinmer umd Sta ungen 
auf 20 Pferde, im eriten Stod 12 Bimmer, im , 
zweiten Stock ebenfalls 12 Zimmer und 3 Dim ⸗ 
mer umter dem Dache nebit Boben enthält, am 
Montag den 11. Zuli 1859, 
Vormittags 10 Uhr, ! 
im Gommiffionszjimmer Nr. 76 nach ben Beflim; 
mungen der 68. 08— 101 des Proy: Gef. bom 
17. Nov. 1837 dem öffentlichen Berfaufe unter- 
Meflt, wozu Kaufoliebhabet anburd mit dem Des 
merken eingeladen werben, baß der Hinſchlag in 
diejem Termine an den Meifibietenden nur dann 
erfolgen fann, wenn ein den Schaͤzungewerth vom 
26200 fl. erreichendes ober deuſelben überfieigens 
des Meifigebot gelegt wirb, daß die Werfaufebe 











u achten. 
usverfauf 
von ber . 


Witiwe Moritz aus Berlin 


m Sanje des Hru. M. Seidel im Laden. Bittte genau auf gr 
Name und Firma zu achten. - 
j Nicht angegeben die Zentner, die ich werfauft habe, und bitte nur um 
zahlreichen Beſuch, um den legten Beſtand meiner Waare zu verfaufen. 
Um die gänzliche Rückfracht zu erſparen werde ich, wie ſchon 
bemerkt, um jebes nur annehmbare Gebot verfaufen und wird Niemand 
F unbefriebigt aus meinem Laden gehen. 
Ih banfe einem geehrten Publifum für das mir bisher gefchenfte 
Vertrauen und bitte um fehr zahlreichen Beſuch. 
Der Verkauf dauert unwiderruflich bis Sonntag. 


MWittwe Moriß aus Berlin. 
Im Haufe des Herrn Martin Seidel. Bitte auf 




































Dingungen im Termine felbit erſt befannt gegeben 
werden, unb daß das gerichtliche Schägungspreto: Name und Fir I en. 
fell inzwiichen täglich im ber bießgerichtlichen Me= | KL 23 ERERE Bei: BE He“ 


giftratur eingefehen werden fanı. 
Zugleich werben noch im Nachgange jur bieß- 








1! Mur bis Sonntag Abends 1! 








gerid ilichen Gdiktallatung vom 8, d. Mte. alle 

Diejenigen Berfonen, welche von ben Bauhof'ſchen 1 3 fr. gr ! 3 fr. 1! 3 fr, Zn 
Eheleuten etwas in Hänten haben, oder denſel⸗ „ 

ben ſchulden, andurch anfgefordert, daeſelbe bei J e d e 8 S t u ck, 


VBerme dung nochmaligen Grfages vorbehaltlich ihr Jae; Porzellainſiguten in belannten Sorten, daun Gigarrenemis Siegellacktäſichen, Zahnbürten, 
zer Mechte nur bei dem unterzeichneten Gonfure | Spiele, Glasrahmen und Blehipiegel, verfdiebene Sorten Armbänder, Kämme, Barbfäften, Ralen« 
Gerichte in übergeben und beziehungeweife zu bes | der, Hädel- und Etüdmufer, Dofen, Kinderfälotterm, Theefeihern, Uhren, Hädel» und Etridnabel« 


jablen, Gtuis, Gigarrenipigen, Chottifhe NG. Räfben, f. Coeos · und Bimsfteinfeife, Etridförhhen, Binn- 
Megensburg den 29. Mpril 1859. folbaten, Bererroher, Hoatöhl, 50 Süd englifde Nähuadeln, 1 Dupend Bleififte, w. f m. Ferner: 
Kal. Bezirfögericht Regensburg —* —— beweglichen Porjellain⸗ F iguten, a 9 fr. Groſſe Ctuciſtte, a 1 fl. 12 fi. Ba 
= A 5 efinder 6—12 fr. 
en Pe f. Direktor: Ebnet. Die Bude befindet fih vor dem Tbore linke, mit rotber Firma: 





Befanntmadung. 
In Sachen Peter Winter, Stridermeifler von 


Hemau, gegen Maria Geert, ledig von da, wegen | m —— * — —— * — 
Forderung wirb das der Beflagten gehörige An- | Sm A erren⸗Kleider⸗ N agazın von 
weien, beſteheud in we Braun aus München 


1) Wohnhaus mit Stallung unter einem Dar 

Ge, nebſt Hofraum, Haus Nr. 4 PlMr. 9, 2 find bebentende Nachſendungen eingetroffen, als Frühbjahrs » Urberzieher und 
2) Pllanzgarten umter dem fi ber Keller bes 3 Raglans von fl: 6, 9, 12, 18. Haus, Garten, Jagb und Gomptoirz 

ſindet, Vl.Rir. 10 ver 0,05 Dez, Joppen in Sommerfteffen und allen Farben von fl. 4, 5, 7,9. Sommerröde 


3) Gemeindereht zu einem ganzen Mupantheil g in Mirt, Caſſinet und Leinen von fl. 3,5, 7. Beinfleiber in Boufsfin, Tuch⸗ 










5 4. Witte jun aus Ger 


SITE 159533 





“2 D3 38 —R 
Heinrich 





an ben noch unvertheilten Gemeindegrünben, und Sommerfto ffen von fl. 1 48. 3.7. 10. Biletts für jebe Jahresgeit geeige 
4) Gemeinderheile: net von A 1%, 3, 5. Musverfamf einer großen Barthie von Hans« mb 
a) am Maria Hilfeberg Ader Pl.:Mr. 342 Sählafröden von fl. 5,7, 10, 18. Anabenjoppen, Jaden, Rödden, 





per 0,38 Des., Beinkleider und Gilette in verſchledeuet Anewahl. 
b) der imere Theil Sr. 406 vor 006 BEE Cine Parthie —— —— Naglans und 
zimalen, 
©) der äußere Theil PLN. 530 per 0,14 Sommerröcke werden unter den Selbftfoftenpreis ab- 
Dezimalen, i inkä i 
gristich am 28 v. - geſchatzt auf 1015 FL gegeben. Zu geneigten a — = Mint 
Wege der Hilfevollirerfung am Pi en, 
Montag den 11. Iuli I. I, Berfoufslofal wie früher, in Etadtamdef, Nr. 12, im Bäderhaufe, F 
Vormittags 10 Uhr, Supbhbhe A 
WI Berappuen 
eſeht umd zwar nach den Beitimmungen der Prog.« Bermtechung. Xehbrlim 8 1 ” 
3 son Jahr 1897. In 2it. B. 68 if ein neu 6. Obat⸗ Ein ordentlicher, 1röfiger . Pa bei Un- 
Deman den 11. Mai 1859. tier, beflehend aus 2 Zimmern und einer groffen | terjeidgnetem in bie Behre treten, 


Kl. Landgericht Hemau. Rammer fogleid zu vermieten, Möftl, Spänglermeifter, 


Befanntmadung. | 
In Sachen Lokal» Pfarr» Wittwen- Kafla Mer ı 
geneburg gegen Bertwalter Julius Heindl in Stei⸗ 
merbrüdl wegen Zinfen wirb im Wege ber Hilfe: 
vollſtreckung das Anweſen des Beklagien in Cich⸗ 
Hoden, befichend im Wehnhaus mit angebautem 
Stall PL-Nr. 382%/4m 4 Dez, Wurz- und Baum- | 
garten PI-Mr. 3824,46 11 Dez. gerichtlich ge | 
werthet auf 1310 fl am | 
Mitttooch den 13. Juli 1. 3, | 
Bormittage 10 Uhr, 
in Io Cichhefen nad Borfchrift der Proy.:Mon. | 
vom Jahr 1837 verfleigert” 
Heman den 11. Mai 1859. 
"gl. Landgericht Hemau. 


Am 1. Juli u 
2te Ziehung der Neuchateler 
20 fl. Anlehens⸗Looſe. 


Gewinne: 100000 f., Zmal 50000 fl., imal 
40000 jl., imal 35000 fl., 2mal 30000 fl. 
&mal 25,000 fl., dmal 20000 f., Zmal 16000 
#., dmal 10000 #., Imal 8000 J., 4mal 6000 
R., Imal 5000 fl., Zmal 4000 fl., Bmal 3000 

A. 9imal 1000, mindeſſens aber 25 fl. 
DOriginal-Dbligations-Loofe find zu haben 49 
E20 k., in vantitäten billiger, durch das 

Banke und Wechfelgefhäft von 

Zofepb Schneider 

in Franffurt ajR. 

VI. Abonnement 
auf 


Tafel⸗Pianos, Pianinos 
und Flügel, 


wozu bie Ualerzelchneten exqgebead einlaben, 

Die Abonnementsplüne, welcht has 
Nähere befagen, Archen auf frank, Briefe (raneo 
und grasim zu Dienften. 

Zuglei empfehlen wir unfer Lager won obigen 
Jafrumenten neurfter (Gonfteuftion zu den möge | 
lift billigen Breiten 

Nürnberg im März 1859. 

Anton Biber & Comp, 
— Llanoforteſadrilauten. 

Im Auftrag bes Bezirfögerichts werden 
Mittwoch den . Mai, 
Nachmittags 2 Uhr in Lit. G. 138, in 
der Marimilianstraffe, im Marquard'ſchen 
Haufe über 2 Stiege, 2te Thuͤre, nächft 

dem Thore, mehrere moderne 


Meubel, 
beftehenb in 4 Garnituren Kanapees und 
Seffeln mit Seidens und Wollenftoff bes 
zogen, einem Etager, einem Chiffonier, 
einem Schreibjefretär und betto Kaften, 
Pieilerfäften mit Etager, Conſoltiſchen, 
ovalen, runden und eigen Tifchen, mehr 
reren Kommoden, Wafchfäften, Nachttis 
ſchen und Bettläden, fämmtlihe Meubel 
von Nusbaumhol, mit fchöner Schnigs 
arbeit, einer Tableaur- und Stockuhren, 
Spiegeln in vergoldeten Rahmen, Bildern 
(Delgemälden), einem Kaffee-Service von 
Borzellan und andern Vorzellan» u, Etar 
ergegenftänden , reinlichen Betten und 
eiderfäften, fowie noch mehreren hier 
nicht genannten ©egenftänden an bie 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezah 
lung öffentlich verfteigert. 
Bäufer ladet hiezu höflichft ein 
Thaller, Yuftionator. 
Für Herren, die id Telbn vafıren, empfehle ich 


meinen Shärfmineralteig I8 fi. u. Gom: 
pofitionsftreiher von 36 fr. bis 1 fl. 48 
ir. and den Babern, wodurch für immer ohne 
Stein die Rafirmeffer fein fharf und auf Rinde: 
tinder fort erhalten bleiben. Ueber das Prebate 
derſelben herrſcht nur eine Stimme in allen Läns * 
bern und 3 Privilegien hierauf bejengen deren 
Güte feit 30 Jahren. Man wende fih gefälligit 


franco an 
@ U. Uuernheimer, 
B. 88 Griebgaffe in Regensburg, 
Im Galhaus zum goldenen Splegel in ber dte 
Sted mit aller Bequemlichkeit bis Jalobi zu 
vermiethen 


| nidt gei 


— 1% — 


Mailändischer Haarbalsam 
Beugn 
über die außerordentliche Wirkſamkeit Des alländifhen SHaarbalfame’) 
zut Erhaltung, Berihönerung, Wachsthumsbejörderung und Wiedererzeugung der 
Haare in Shönfter Füle und Glanz. 

„Ia einem Aiter vom 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf tem Kepfe Ber 
taub: , die mie aber nicht im Folze einer Krankheit ausgingen, eutſchloß ich mid, dem mir von vier 
len Seiten als vorzäglih empfohlenen Mailänder Haarbalfam bes Herin Gari Kreiler in Rür 
berg zu gebsanden welder Äh dean auf nah bem Gebtauch von 2 groffen Bläfern, zu meinem 

ringen Grfaumen, wo. ber Erfolg in einem fo hohen Alter ſeht zweifelhaft war, fo gut Ber 
mwähete, daß num mein Haupt wieder mit fehr dichten Haaren befept iſt F ich kaun daher nit um 
: bin, Hra. Keller für diefes fo vorzäglide Mittel meinen Dank zu fagen, fondern es aud allem 
| Denjenigen, die mit eimem gieichen Webel behaftet Hab, beftens zu empichlen und deſſen Wirkſam ⸗ 
‚ feit iemit öffentlich anzuerkennen und zu beloben. 
Memmingen den 15. Gept. 1842. Garl Gottl Häffner, Sädiermeißer. 
Die Aechtheit vorfichender Unterfäprift wird amilih beſtätiget. Memmingen, 15. Sept. 1842. 

(L. S.) Gtadt-MRagiftrat. Der Bürgermeifer v. Wadter, 


) Borräthig in gröfferen Gläfeen zu 54 fr. und in Meinen zu 30 fr aebſt Wehrandsanmwrifung 
mit vielen andern ärzrliden, amtlichen umb anthentifchen Privatzeuguiflen bei 
Eduard Wertermayr, in Megensburg und 
Wolfe. Winpeffinger in Amberg. 


Gefchäfts:- Empfehlung. 


Da mir vom üs Magiftrate eine Conzeſſion als 


.ma er 


verliehen wurde, erlaube ich mir einem Hohen Adel und verehrungswürbigen Pub⸗ 
litum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich fofort mein Gelchäft ausübe und 
einen Laden in ber Refidenzftraffe gegenüber Herrn Saufmann Krippner bezogen 
habe. Geneigten Aufträgen ſieht freundlich entgegen hochachtungsvoll 

3. Seibel, Uhrmacher. 


»ianabad bei München. 


Gelegen an einem der reizendsten Punkte des englischen Gartens und mit gutem Was- 
ser reichlich versehen, verbi diese Heilanstalt die Annehmlicheiten der berühmten Re- 
sidenzstadt mit dem Nutzen eines gesunden Landaufenthaltes. Ihre innere Einrichtung ist 
zweckmässig und befriedigend, indem die verschiedenartigsten Bäder, ein heil- 
gymnastischer und galvanischer Cursual dem dirigirenden Arzte die Mittel an 

ie Hand geben, je nach Erforderniws der mannigfaltigen Leiden die Heilkräfte des Was- 
sers, der Gymnastik und des Galvaniamus nach den bewährtesten Me- 
thoden und in Verbindung mit passender Diät entweder einzeln oder combinirt anzuwen- 
den, wodurch seither sehr schöne Curresultate erzielt wurden. 

Ein Prospect über alles Wissenswerthe, der auch die Heilmethoden und die Leiden, 
welche durch dieselben beseitigt werden, näher bespricht, wird gratis und franco versandt. 
Weitere Anfragen in ärztlicher Beziehung beliebe man an Herru Dr. Schlosser zu 
richten, in jeder andern, sowie Anmeldungen (auch von Personen, welche mehr Er- 
holung und einfachen Bädergebrauch beabsichtigen) an den Inspektor der Anstalt: &. 
Wolbold, oder an den Eigenthümer derselben, J. &. Frey. 


. Baumann, “wapıchlung 
Kleiderhandler in Gradramhol, Bei Unterzeiänetem if wieder den ganzen Som- 
empfiehlt zuc gegenwärtigen Dult fein in mer bie fon befanute Prefbefe zu haben. 


be 
2 der modernen Groffen reich, Sot geuelalen Sofeb Drumdial, Beinbäder 
T 


Mi in ber Wollerktrafie. 
Kleider: WBaaren Lager Bermierhung. 
geneigter Berüdfihtigung und gütiger Ab« PR 2*6 u Fu am un 
nabme, Vorausgeſeht fehr guter, dauer, | Sieg mit @ regen * 
Hafter Arbeit und möglich bidiger Be die Mller, bis Biel Jafobi zu vermietben. 
Blenung. RU TI TER 
Verkaufslokal gegenüber der Jor-| nun mit 2 3 ; 
dan’shen Bierbrauerei, 


mung mit 2 Zimmern, Garderobe, Rüde und als 
len übrigen Bequemlidkeiten fogleid ober bis Biel 

Bonnertag, 36. Mat, Ragmiltags 2 üsr, 

werben in meinem Haufe B. 88. Griebgaffe, ver 


Jal⸗bi zu vermiethen. 
f&iebeme 


Ha einen rabigen, orbnungsliebenben Herrn fand 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


ein Zimmer mit Sqhlaftablaet, ſaͤmmulich elegant 
menblirt, im erflen Stock, bei Unierzrihuetem, 

gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert, wozu Beir 

teöge anmimmt und Käufer höflich einlabet - 
















vermietet werben. 
Chr. Pauer, Mufllichter, 
Auernbeimer, verpfl. Mobiliens, 
Bücher und Kunftfahen-Ant 


oberer Jafobeplag A. 240. 
Degen Berfegung eines £, Herrn Sıabsoffiziers 

\ tionator £it. B. 88 bier, 
miete 


iR in der Marimilianefrafle, Lit. G. 17 im 1. 
Stock eine Wohnung mit 6 Zimmern, Kühe und 

Give einzelne Dame ſucht bis Jalobi eine Woh- 
mung in fonniger Lage Parterre oder im 1. Stock 


allen übrigen Bequewlifeiten ju vermieten. 
befichenb in 2 Zimmen, Kammer, Rüde und 


Gingetanpt. 
Exempla trahunt — frei zu deutſch überjeßt: 
Holzlege. Zu,erfragen in Lit. A. 141 über ein 
Stiege, 


Das Gute muß man nicht nur nahahmen, fon: 
BVerfaufs-Anzeige 


bdern auch öffentlich lobend anerkennen, wenn es 
u weitern Nahahmungen aufmuntern fol. -— 

Bei Unterzeichnelems {ft eine nech ganz gut er« 
haltene Goventpfanne, acht Eimer Haltend , 


uch der Bürger und Bierbrauer Herr Bei 
Stabler, A, 81, ſowie der Schent Ig. Zanı 
billig zu verkaufen. 
Iofeph Lembhd, 
Rupferfgmib in Gtabtamhef. 


tefp. bie Regie des Klofterbriuhaufes zu St. 
Berkaufds Anzeige, 


Jakob, A. 244, geben zu Haufe, über die Strafle 
Gin in der Mitte der Stadt beflndlies, Ah 


und auf ben Sommerfellern die Maf gutes, tas 
zifmäfigee Sommerbier um den ermäffigten Breis 
gut zentirendes Haus mit einem Feuerrecht unb 
allen Bequemlikeiten if zu verkaufen. Näg. in 


von & ®r., was gewiß in gegenwärtigen Zeitvers 
der Gy. d. Bl. 


bältniffen doppelt anerfennenswertb ik. Wir wer 
den nicht umterlaffen, noch folgende Namen zu 
veröffentlichen und fagen ſchließlich nur: „Behet 
bin und thut deegle ichen! 

Der alte Juſt Geißler, 


Regensburger Tagblatt. 


Ar. 140 Sonutag den 22. Mai 18598 


Das Regensburger Tagblatt erfheint täglich und leſtet ſowehl im loco als burd die Fol. Por bezogen incl. bes Porto im ganzen Umfangs 
des Rönigreihes vierteljährig 1 fl. Imferate aller Mrt werben ſchnell aufgenommen um ber Raum eimer Petitzeile mit 2 fr. Beretsnet. — 
Das Matt, Regensburger Converfatieneblatt erfeint wöchentlich Imal und Fofet ſewohl in loco als durd die fal, Pofl bezogen im ganyen 
Umfange bes Rönigreihe vierteljährig DE Er. Das Oberpoflamt Megenaburg, ſewie alle £. Pofterpeditionen nehmen auf beide Blätter Befellunsenen 











Bom Sriegdfchauplag. 

Die Nachtichten vom Lriegsihauplag melden immer nur ‚von 
rheilwelſen Eruppenbewegungen, bie fein Bild ber wahren Gtels 
tungen geben koͤnnen. Rad ben-farbiniidhen Bulletins ſcheint 
6, dab bie Deflerreicher gegenwärtig ibr befonderes Augenmerk 
darauf richten, am rechten Poufer bei Strabella und Broni fi 
ſeſtzuſezen und bie Poübergänge zu 83 Im Trebblathal 

inen nur mit vorgeſchobenen Beobachtungspoſten ein⸗ 

* m. — — bis zu den Alpen am 10. d. M. folgende Stellungen ein: 


mlaffen. Die Alttirten d 0 bei Balenza u. & 
palafı ‘ Sach gu rec — * Im Gerivias Thale naͤchtt Alefigndria die falferliche Gartde; 


: gelegt werben würden. In Eric fagt man, baf in ber 
fale fammeld, wo fie unter dem Schub ber dortigen Feſtungs⸗ ' { 
werfe einen gefidierteren Uebergang in die Lomellina haben, Sie | In Novi das 4. Armeelotpe mit dem Hauptquartier des Mar- 


Budt von Cherſo zwei Pregatten und eine im Canal von 
Segna fi befinden. Rad einer Meldung des D. Tr. bar 
ben bie am 16. d. M. vor Benebig erſchienenen drei Lir 
nienfciffe gerade vor Borto Eortellaygo an ber Mün- 
bung ber Piave Unter geworfen. Nach genaueren Privatnach · 
richten, die wir vom Kelegeſchauplahe erhalten, nahmen die 
vereinigten frangdfiich-fardinifhen Armeen von @enua 


ſuchen die vom Feind zerflörten Wege, Brüden und Bahnen | ſhalls Baraguay b’Hillier's, am dieſes fih anſchließend 
wieder Berzuftellen. In Aleffandria hält 2. Napoleon faft täglich | da® 2. Arweekorps unter General Mas Mabon; in dem 
Kriegsrath und befictigt Die Ragerftellen der Umgebung. Diefe | Befungebreted Mleifanbria, Balenza und Gafale das 
piemontefilde Hauptfeftung if fafl ganz in Händen der Franzos | ®to® der fardinifhen Armee mit. dem britten Cotpo bes Mars 
fen, deren Gefammtfärfe die für die Deflerreicher ſeht bedenkliche | bald Ganrobert umd dem vierten des Generals Niel ver, 
Höbe von 250,000 Mann erreihen fol, Die Eiſenbahn Gafa« | einigt. Biftor Emanuel Hatte fein Hauptquartier no im⸗ 
le-Balenza » Meffandria-Tortona if für die Mlliirten vom größ, | mer in &. Salvadore hinter Mlefiandria. Marſchall Gans, 
tem Werth, da fie ihmen die wiükürliche Bewegung auf ihrer | robert felbft lag in Alefjanbria. Die gut verſchanzte Linie 
ganzen Schiachtlinie geflattet. Schon befhalb wird es für bie | der Dora von Saluggig über Iorta bi6 zu den erfien Ger 
Defterreicher vortbeilhaft fein, fie da nicht anzugreifen. Ein Bor- | birg6ausläufen war vom Gorps des Generald Durando und . 
theil der frangöfiih fardiniihen Armee iR e auch, daß fie zum j ben Garibaldi'ſchen Jägern befept. Die Anzahl der auf die⸗ 
Theil Hügliches Land inne haben, Die Deferreiher das. durch⸗ fen Punkten aufg eſtellten vereinten frangöflihfardiniihen Etreit- 
ſchnittenfie, halb verfumpfte, fiebererzeugende Tercain der: Reis, | Fräfte dürfte bei 200,000 Mann betragen. 

wäflerungensfelber der Lomellina. Bei San Salvator baben bie 
Italiener eine Warte, von wo fie bi6 Pavia hin die Bewe—⸗ 
gungen der Defterreicher überfhauen. — Die neueflen farbini- 
ſchen Bulletins, die bereits bei Ar. 32 angefommen find, mil, 
fen wenig zu erzählen, Die Befangennehmung eines öfterreich, 
Unteroffigier® bei Boghera macht einige Epoche in der Mona 
tone 5 das neuefte.meldet überbieß, dafi 200 in Bobbio angefom- 
mene Dcflerreidher vor einen Pifet Rationalgarde aufs Eiligſte 
die Flucht ergriffen haben ; doch ſcheint Feiner gefangen worben 
ya fein, wenigſtens wird es nicht gemeldet. Spione fcheinen in 
beiden Lagern erf&offen worden zu fein, In Mleflandria wurde 
ein Öflerreichliher Hauptmann von einer Mailänder Schauſpie⸗ 
lerin erfannt und verratben. Auch ein Biscomte Prasca Mi Gas 
fale, Better des Miniſters Caborna, Rand nad der „Andep." 
am 13. Mai als öfterreih. Splon vor einem fardin, Kriege, 
gerichte. — Im franzoͤſiſchen Lager wird den Soldaten viel 
Wein gelpendet. Gie feinen fi die Bivouaflangeweile auch 
durch die Unterhaltung bed weiblichen Geſchlechto angenehmer 
gemacht zu Haben, Gin geoffer Troß von MWeibern aller Sorten 
befand fi im Lager, it aber zurüdgemwiefen worben. 

Eeitdem die fransölifihe Flägge ih im adriatir 
ſchen Meere gezeigt bat, iR Die öffentlidde Aufmerkfamkelt 
natürli fehr.geipannt auf das, was der franzöfifhe Admital 
Jurien de la Graviére in biefen Gewäſſern unternehmen 
wird. Zunädft wird es fi wohl nur um eine Blofode Hans 
deln, da bie Unterhandlungen mit England bezüglich der Neu⸗ 
tralifirung eines Theiles der Küflen bes adriatilihen Meeres 
noch in der Schwebe find und die franzöfiihe Flotte überhaupt 
su größeren Operationen noch zu ſchwach if. Die in Triefl 
einlaufenden Schiffe bringen fortwährend Nachrichten von ber 
franzöfichen Flotte, und das Wichtigete davon fheilen wir hier 
mit, Der Gapitän eines am 16. d. in Trieſt aus rien ans 
aefommenen Lloydbampfers erzäblt, daß er am Morgen in der 
Näse von Rovigno ein franzöfii«s Lin len ſchifſ, undeine 
Brigg geliehen habe. In Rovigno murde ihm gefagt, daß 
man vom bortigen Thurm noch zwet Fregatten geſehen 
babe. Der Führer Randid des Trabakels „Argentine* 
berichtet, daß er am 16. Früh im der Nähe der drioniſchen 
Inſeln in einer Entfernung von 2 Miglien einem franzöfiihen 
2iniendampfer begegnet fei, ber einen Kanonenſchuß that. | ben Se. Majeflät König Ludwig an die Stelle bes fruͤhern 
Der Führer des Trabakels fürdhtete, Daß er durch ein Gignal | Caſſiers Bolt den Controleut Hertn Spenngruber zu aller- 
am Bord des Linlenſchiffes gerufeh werden würbe, benügte bie | höchſtihren Caſſier und an deſſen Stelle den Bunftionär im 
Brife, um auf das Land zuzufleuern, und erreiöte Umago, wo | f, Etaatsmintfterlum bed Gultus, Hertn Maffouer, zum Gon⸗ 
er erfuhr, daß das Schiff 4 Fiſcherbarken und eine Brigantine ! troleur ernannt. — Die Dienfimagd , deren enfterfiurz über 
genommen Jatte, aber daß wahrſcheinlich bie erfteren in reis drei Stocwerk hoch wir vorgeſtern berichtet, hat das Beit 


Deutſchloud. 

Münden, 20 Mal. Ge. Mai. der König werden ſich mor- 
gen wieder nach Schloß Berg begeben und Sonntag Abende 
bieher zurüdfehren. — Der penfiomirte . Artillerie-Major Hr. 
Gigershauien if nach längerem Leiden geflern im 56. Lebent- 
jahre geflorben. — Die im Glaspalafte getroffenen Einrichtun · 
gen zur Bequartirung von Truppen erweilen ſich als fehr zwed ⸗ 
mäßig, und die bereits bort einguartirte Mannſchaft iſt nicht 
wenig erfreut in fo palaftartigen Räumen einlogirt zu fein. — 
Die Zeitverhöttniffe ſcheinen felbh auf bie Ausfuhr des Hol» 
bräubausbodes ihren Einfluß gelibt zu haben, denn es ſollen 
diefes Jahr von Auswärts weit weniger Beftellungen auf diefes 
Getränke eingetroffen - fein, als dieß in früheren Jahren 
ber Fall war; bieß und der Umfand, daß das dießmalige Ger 
bräu den Sachverſtaͤndigen nicht recht munden will, ift auch die 
Urſache, daß die Bodquelle noch mehre Tage fließen wird, mäh- 
rend fie biöher fah immer Mitte Mai verfiegte. 

Münden, 20. Mai. Der erſte Theil des, wie geftern er 
waͤhnt, durch Bayern ziehenden öflerreichifchen Armeekorpe wird 
kommenden Dienflag bier durchlommen, und von da an ber 
Durch zug fämmtliher Abthellungen 6—7 Tage dauern. Trop 
ber Pu ron Grirazüge,, welche biezu nothwendig find, wer- 
ben bie regelmäfligen Eifenbahnzüge im feiner Weife unterbro» 
ben werden — wozu es aber allerbings der umfafienbfien Bor 
fehrungen der Generaldireftion der f. Berfehrsanftalten bebart. 
— Eine Feldbatrerie des 1. Art.R. ging beute nach Planegg 
ab, um dort und in den umliegenden Ortſchaften einquartiert 
au‘ werden. Die Artillerie / Generaͤle v. Brobeffer unb Fehr. v. 
Brand begleiteten Diefelben bi an dem Burgfrieden. — Zur 
Errichtung der vierten Bataillone find alle Vorarbeiten getro' 
fen, jedoch wirb ber Befehl hiezu erſt dann erlaflen werden, 
wenn ber Uebergang ber Armee in bie kriegeriſcde Mftivitär 
außer allem Zweifel Reht. — Kriegsminifter Lüder iR unermü« 
bet thätig ; er arbeitet regelmäßig von früh 3 bie Rachts 11 
Uhr. Sein Mrbeitözlmmer iſt vol von Karten, Blänen und Ar 
ten. Da bei jedem Regimente durchſchnittlich 10 Dffisiere fehr 
ien, fo witd beren Ernennung mittelh weiteren Armeebefehle 
in ber fürzeflen Zeit fattfinden. 

Münden, 21. Mal, Sicherem Betnehmen zufolge bar 
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ſchon wieder verlaſſen und fühlt fi ziemlich wohl, nur if 
fie am Körper in Folge mehrfachen Auffallens von Gontu- 
fionen ganz gebläut. — Die in Folge höheren Wafferftandes 
ruhenden Arbeiten bei dem neuen Brüdenllau nähft dem Pra⸗ 
ter find nunmehr wieder aufgenommen, jedoch, wie es den An, 
fihein Bat, mit augenblicklich ſeht geminderten Arbeltokräften. 

(Dienſtesnachtichten.) Se. Mai. der Sönig haben den 
Geritsarzt von Gadokburg, Dr. Joh. Heiden, in den Ruder 
Rand treten laflen und zum Gerichtsarzte in Gadolgburg den 
praft, Arzt dortſelbſt, Dr. Ludw. Rieger, ernannt, ferner dem 
Landrichtet Joh. Gg. v. Loͤwel zu Rulmbah den Rubeftland 
bewilligt und demfelben den Titel und Rang eines k. Rathes 
verlieben ; als Randrichter von Kulmbach den Landridhter Jof. 
Landgraf von Thurnau berufen und zum Landeichter von 
Thurnau den I. Affefior daſelbſt, Jul. Braum, befördert, end» 
tich zum I. Mffeffor des Landgeridts Thurnau den üſſeſſor 
Joh. BöH von Naila vorrüden laflen, und zum Mflefior des 
Landgerichts Naila den Rechtopraktilanten Hugo Heil a 
Bamberg ernannt. 2 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 21. Mai. Mittelpreife: 
Walzen 15.2 fr, Kom 10 f. 33 fr, Gerſte tif. — fr. 
Haber 8 fl. 30 fr. “ j 

Augsburg. Schrannen ⸗ Anzeige vom 20. Mai. Mittels 
preife: Walzen 16 fl. 19 fr., Kom 11 fl. 10 fr, Gerſte 11 
fl. 21 fr. Hader 8 fl. 16 fr. 

Landshut. Schrannenanzeige vom 20. Mai, Mittelpreife : 
Walzen 13 fl. 45 fr, Kom 10 fl. 12 fr. Gerfle 9 fl. 35 fr, 
Haber 7 fl. 28 fr, 

Bilshofen. Schrannenanzeige v. 18. Mai. Mittelpreife: 
Baizen 14 fl. 48 fr., Korn 9 fl. 26 kr., Gere 7 fl. 22 fr. 
Haber 7 1. 59 fr. 

Erding. Schrannen Anzeige vom 19. Mai, Mittelpreife: 
Walzen 13 f.2E fe, Korn 9 A. 41 kr, Gerſte 10 fl. 18 fr. 
Haber 8 fl. 2 fr. 

Straubing. Schrannen-Anzeige Jvom 21. Mai. Mittel 
preife: Wagen 12 fl. 4 fr. Morn 9 fl. 13 kr., Gerſte 8 fl. 
48 fr., Haber 8 fl. 40 Er. 

Amberg, 20. Mat. Bei der am Montag den 30. Mai d. 
36, dahier beginnenden Schwurgerichtöfigung für den Kreis 

Obkerpfalz u. von Regensburg kommen folgende Fälle zur Ber⸗ 
bandlung : 1) Am Montag den 30. Mai, Barb, Hartl, led, 
Dienfimagd von Fliſchbach, wegen naͤchſten Berſuch zum Ber 
brechen des Kindemords ; 2) am 31, Georg Shuhmann, 
teb. Bädergefelle von Doggenmüble, wegen Todſchlags; 3) am 
1. Juni, Br. Fröhllich, led. Taglöhner von Halb, wegen 
ausgeyeihineten Diebflabls ; 4) am 3. und 4., Kath, Lieb, 
Schreineröwittwe von Weich s und Joh. Dengler von Kirn 
berg, wegen Todſchlags; 5) am 6,, Br. Kleebauer, lediger 
Häuslersiohn von Windifhbergerdorf , wegen Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode ; 6) am 7., Jal, Danticher, quiete. 
Landrichter von Parsberg, wegen Verbrechens der Berlegung 
öffentlicher Treue und Glaubens. 

Würzburg, 20. Mai. Die mehrfach ausgeſprochene Beforg» 
niß, daß unferer Stadt neuerdings die Fefungseigenihaft 
verliehen werden dürfte, feheint des nöthigen Anhaltöpunftes zu 
entbehren. Wie uns aus ficherer Duelle mitgetheilt wird, find 
die Schlüffel der Stadt von Seite der betreffenden Militärbes 
hoͤrde dem Magiftrate bereits wieder eingehändigt worden, nach⸗ 
dem die Befihtigung der Thore und fonfigen Einläffe der Stadt 
behufs etwa nothwendig gewordener Reparaturen im Berlaufe 
der jüngfen Tage ins Werk gefegt worden war. 

Frankfurt a. M., 20. Mai, Hannovers Antrag an den 
Milttärausibuß überwiefen. Preußen erflärte gegen geidäft- 
tibe Behandlung des Antrags nichts einzuwenden, aber hat 
den Proteft aufrecht erhalten, 

(Defterreich) Wien, 18. Rai, Ein auswärtiger Staats, 
mann fol, ald er von dem Rüdtritt des Grafen Buol ges 
hört, die Meußerung gemacht haben: „Si c'est un desaveu, 
c'est trop tard; si c’est une courtoisie, c'est trop peu’* 
In diefen wenigen Worten haben Ste, wenn Sie wollen, bie 
befte Kritif unferer gegenwärtigen Situationen. Bar die Por 
litik des Grafen Bol eine ſchlechte, und es gibt viele Leute, 
die das von Anbeginn ber gegenwärtigen Krifis behaupteten, 
fo hätte man ſchon längft mit berfelben brechen und nicht erſt 
bis auf dem lehten Moment warten follen. War die Politik 
diefes Staatsmannes Hingegen eine zweddienliche, fo fehe ich 


halter von Niederöfterreih, an Stelle bes Minifterd Bad die 

Reitung des Innern übernehmen fol. Ich erwähne dieſes Ber. 
rücht bloß, weil man feit einiger Zeit immer conſequent von 

einem NRacfotger des Hrn. v. Bach fpricht, obgleich wohl kaum 

im. Einſt daran gedacht wird, eine folhe Gapacität aus dem 

Gabinet fheiden zu ſehen. 

Bien, 20. Mat, Die biefige Journalifif beffagt ih — 
und in der That nicht mit Unrecht — über die Langjanmfeit 
und die knappe Menge, in der die Berichte vom Rriegsihauplag 
einlaufen. Die Ofd. Poft tritt heute offen mit ihrer Beſchwerde 
auf und jagt: „Die franzöflihrbeigifche Prefie ik vol von llei⸗ 
nen Defails über angebliche Befechte, Bor» und Rüddewegungen 
der einander gegenüberfledenden Truppenförper. Mit ſchwerem 


‚Herzen müffen wir all die Aufimeidereien, Entflellungen, mehr 


oder minder groben oder fein ausgeflreuten Berleumdungen ler 
fen, ohne das Material zu befigen, ihnen entgegenzutreten, Die 
Wiener Zeitung, welche es auf fi genommen hat, und aus 
führliche Sunde zu geben von allem, was nicht etwa die Plane 
des Faljerlihen Heeres dem Muslande verrathen kann, hat ibe 
Wort bisher noch nicht eingelöst. Es thut namentlich noth, 
daß gewiſſe Daten feftgeftelt werden, über welche die feindliche 
PBrefie alle Welt in die Jcre führt. Die öfter, Prefje wird dann 
Don das Ihrige thun, um die Dinge gu erläutern u. zu fidten. 
Bis jegt:find wir leider nur darauf angewiefen, die Rotizen 
aufzufohen, welche der Feind über feine Thaten zufgmmenbraut. * 
Der. Ban Jellachich if Heute Nachts in Agram verſchie - 
* Erzherzog Mar it von Raguſa nach Spignone zurüd« 
gefest. 

— Um ben Givilärzten den Einteitt in den felbärgtliden 
Dienf zu erleichtern, werden im Nachhange zu der mittelft der, 
Biener Ztg. Rr. 89 vom 30. April veröffentlichten Zundınar 
chung heute in dem offiziellen Blatt nachfolgende Behimmun 
gu befannt gegeben 4) Bei der permanenten YAnftelung von 

oetoren der Mebizin und Ghirurgie ald wirkliche Oberärgte 
wird von dem Warimalalter von 32 Jahren abgeſehen und das ⸗ 
felbe vole bei Anſtellung im ff. Staatodienſte Überhaupt, bie 
zum 50, Lebensjahre ausgedehnt. 2) Die bleibende Anfelung 
von verheiratheten Doctoren der Medicin und Chirurgie wird 
an feine andere Bedingung gebunden, ald an bie Borlage des 
Benfions-Berzichts-Reverfed ihrer Battinen. 3) Die im Vunkte 
7 ber obenerwähnten Sundmahung zuerfannten Beneficien — 
naͤmlich: a. Diöten für die Zeit ihrer Dienflleiftung im Bes 
trage von 5 fl. De. W. für Dostoren und 3, fl. De. W. für 
approbirte Wundärzte; b. RaturaOuartier, wie ſolches nach 
dem Tranjenal-Ausmaße für Ober, beziebungswelfe Umterärzte 
ſeſtgeſetzt if; c. Bergütung der Reifeausiagen aus ihrem Dos 
micil in den Anflellungsort und wieder zurüd, mad) den beftebs 
enden Gifenbahn« oder Malepoſt Tariſen; d. für den Fall, als 
fie in der Epital-Dienfleitung ihr Leben einbüßen follten, die 
Zufiherung einer Gnadengabe für ihre Wittwen und Waiſen, 
— fommen aud den Givilärzten und Givilwunbärzten ohne 
Ausnahme zu, weldhe in die temporäre Dienflleiflung in flabir 
len Spitalsanflalten treten, 

Trieh, 19. Wat. Ginem beladenen Bremer Kauffah— 
ver wurde von bem franzöflihen Geſchwader bie, Kortfegung 
der Fahrt nach Benedig nicht geftattet, weil jener Hafen blo- 
firt werde; doch fünne er nach Trieſt, oder in einen der iſtri⸗ 
fhen Häfen geben, bie nicht blofirt ſelen. Derfelbe ging in 
PBirano vor Blnker, » 

(Preußen) Berlin, 19. Mai. Der König und die Kös 
nigin trafen geftern Abends kutz vor 8 Uhr auf dem Anhalter 
Bahnhof bier ein. Der Pringregent war nach Großbeeren ent 
gegengefahten. Zum Empfang waren auf dem Babnbof der 
Großherzog und die Großberzogin von Medienburg- Schwerin, 
ber Prinz und die Prinzeffin Hriedrich Wilhelm u. ſ. w., dad 
Staatsminiflerium, das diplomatiſche Gorps u. |. w. Die ges 
genfeitige Begrüßung der allerhöchſten unb höchflen Perfonen 
nad mebrmonatlicher Trennung war ergreifend. — Die Frau 
Vrinzeſſin Ftiedtich Wilhelm if heute früh nad England ab⸗ 
gereifi. — Der Oberſt Graf v. Münfter-Meinhövel, der fi 
nad Hannover und Kaffel begeben hatte, if geflern früh wle⸗ 
ber hier eingetroffen. — Wie man bier in guten Streifen er, 
fahren dat, if die Fabrikation der vielbefprocdhenen neuen Be» 
fhüge in Frankreich gänzlih mißlungen, und zwar aus 
Mangel des hiezu erforderlichen geeigneten Materials. 

Bremen, 13. Mai. Heute weht von dem Haufe bes hier 


feinen Grund, warum er nicht ferner am Ruder bleibt, da er | figen amerikaniſchen Confuls bie groffe Flagge. Da indeilen 
do. wohl am beften in ber Lage fein muß, bie auswärtige ' die amerikanische Gefchichte feinen berühmten Jahrestag feiert, 


Bolitit Oeſterreichs aus der Gadgafie zu ziehen, in welche fie 
unter feiner Reirung bineingerathen. — — In gewifien Kreis 


fo mußten anderweitige Gründe zu diefer Ehrenbegeugung vor · 
handen fein. Erfundigungen ergaben nun, daß fi augenblid- 


fen verlautet, daß Für Lobkowig, der gegenwärtige Statt» lich bie amerifanifchen Generaltonfuln von Hamburg u. Franfs 
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furt in unfern Mauern. befinden, um mit ben irfgen Agen- 
ten zu überlegen, zu welchen Maßnahmen fie ihrer Regierung 
im Fade eines beutfchen Krieges rathen follen. Die deutjche 
Rordküfte fieht mit Amerika in zu innigen Wechleldeziehungen, 
als daß das Kabinet von Washington gegen eine Störung 
berfelben gleichgültig fein könnte. NRamentl 

um bie ierfellung ber Dampfihifffahrt, welche bie oft 
zwifchen Deutfchland und Amerika beſorgt. Heute langt Bier 
auch, dem Bernehmen nach, ber bremiſche Minifterrefident in 
Washington, Hr. Schleiden, an. Der Rath dieſes erfahrenen 
Diplomaten bürfte gerabe unter ben jegigen Zeitumftänden für 
unjern Staat von beionderm Werth fein. 

(Ein Streifliht auf die napeleoniihe Politik.) 
Mit der Fortdauer der europäifhen Berwidlungen und des ges 
gemmwärtigen Regiments in Ftankreich wird jenes unfelige Sy 
flem der Unwahrheit, ber Taäufch ung und Des auf die 
Trennung berechneten Machiavellismus, von dem wir 
uns eint nad des erften Kaiſers Unterfohung mur durch Die 
hoͤchſte Kraftaͤußerung und eine ungewöhnliche moralilhe Erheb⸗ 
ung frei machten, mehr und mehr abermals Wurzel ſaſſen und 
feine giftigen Zweige nach allen Geiten ausfireden. Das zweite 


, Kalferreih ficht bi® jet ganz darnach aus, als ringe es auch 


in dieſer Beziehung nach den Lotbeeren des erſten. Wir betrach⸗ 
tem die in biefem Treiben liegende Beratung alles ethlihen 
rundes in der Politik für eine viel größere Gefahr, ald die 
Pläne des Weubonapartismus felbft. Auch werden wie jeben« 
falls in diefer Hinfiht noch manches Wunderbare erleben, bad 
nur dabuch — wir moͤchten fagen : leider ! — viel von feinem 
Auffallenden nnd Abſchreckenden verliert, weil ſich almälig eine 
ewifle Bleihgültigkeit gegen die Gorruption aller Begriffe ein« 
bleiht. Alſo Borfitt gegen das Gift des divide et imperal 
, Die letztere Abſicht allein erbliden wir im der Mittheitung, 
welde in ein Schwelzerblatt, das neuerdings ſtatk in napoleos 
nifchen Fatben fpiegelt, den unſchwer zu verfolgenden Weg ger 
funden bat, und nichts weniger ald den Abſchluß geheimer Ber- 
träge zwiſchen Deflerreich und der bayerifchen und f. ſaͤchſiſchen 
Regierung betrifft , deren Realifirung einem Bruche des deuts 
fen Bundes gleihfommen würde, Kann auch nicht bezweifelt 
werben, das Deflerreich die Eoentualität in's Auge gefaßt ha 
ben muß, bei feinem Kampfe mit Fraukreich letzterem eine Die 
verfion vom Rheine ber zu maden , und daß in dieſer Richt» 
ung einleitendbe Beſprechungen ſtattgefunden haben werben, 
fo wird man doch die in dem „Schweiz. Handels-Gourier” ges 
gebenen Details jener angeblichen geheimen Berträge, 3. ®. 
das Berfprehen an Sachſen, ihm feine früheren Berluße wie 
der zu verſchaffen und die Garantie der Rheinpfalz in ihrem 
‚ alten Umfange an Bayern, für eben fo viele tendenzidß betech⸗ 
mete Unwahrheiten halten müffen, bie feinen anderen Zwed has 
ben fönnen, als eine Berfändigung Deflerreihs und Zreußens 
zu bintertreiben, ja, wenn es fein fann, unmöglich zu machen. 
Gegen bie Wirkungen, dieſes Macchiavellismus ſchützt allein 
der Unglaube und bie aͤußerſte Borfiht, dem böfen Feinde feine 
Thüre zu Öffnen. £ 
Bern, 19. Mai, Der Bundestath (At zum Schutze ber 
Simpionftraße bei Gondo Befeftignngen errichten. Eine 
bundesrätäliche Proflamation wird dad Publitum von den zur 
Wahrung der Neutralität in Teſſin ergeiffenen Maßregeln un, 
terrichten. — Tosfana unterbrüdt das Depot für Refruten 
neapolitanifCher Schwelzerregimenter, 
Bern, 20. Mat. Der Bundesrath veröffentlicht folgende 
- Berorbnung: An der italtenifchen Graͤnze if die Ausfuhr und 
die Anfamminng von Waffen und Munition verboten; ders 
gleichen von Flüchtlingen, Deferteuren eingebracht, ift zu fer 
quefiziren; Deferteure, Fluͤchtlinge — audgenommen Greiſe, 
Frauen, Kranfe, Unverdähtige — werben internirt, Durchzug 
BWoffenfähiger vom Gebier einer Eriegführenden Macht in bas 
andere If verboten; folche Mannſchaſten werden internitt. 
Arenenberg. Es if behauptet worden, Louis Rapo⸗ 
leon flädte Hicher feine Werthſachen. Cantonstath Johann 
Amman.verfihert , „daß daran fein wahres Wort if, und 
daß feit beinahe einem Jahr von Baris aus fein Pfund Waare 
mehr nach Arenenberg gefommen iſt.“ 


Italien. 

Neapel, 19. Mai. Das letzte amtliche Bulletin über das 
Befinden des Königs lauter Rereotyp wie bie meiflen ber leh⸗ 
ten Tage; „Bon geflern auf heute hat ih feine Beränderung 
in ber, Krankheit des Könige, unferes Herrn, gezeigt. Die Nacht 
war ruhig.” Es Recht fer, daß die Lungen, von der Eiterung 


des Schenfelmnstels fecundär ergriffen, ſich In einem Zufande 
‚ volfiändiger Gonfumation befinden, Nur widerſteht die außer 


ordentlich Fräftige Natur und geifige Energie dem Uebel laͤn⸗ 
ger ald man glaubt. Das Bolf trägt fi mit allerlei unflani- 
gen Gerüchten über ben Zuſtand feines Könige. Man raunt 


Ich Handelt es fih | ſich in bie. Ohren, er leide an der Krankheit des Tiberius und 


Hrodes und was des Unfinns mehr if. Jedenfalls IR biefe 
Vox populi bejeichnend. Auch die Unwahrhelt deffen, was an 
dere Blätter Über Hof und Reolerunge. Surehät erzählen 
laſſen, kann ich Ihnen wiederholt verſichern. KFeln Menſch denkt 
daran, daß ein anderer Prinz als der Herzog von Gälabrien 
Thronfolger werden fol. — Almaͤblich bat die Theilnahme an 
feiegerifihen Greigniffen NordFtaliens ſich aud bei ber hieſt⸗ 
gen Bevölferung Bahn gebrochen. Man ſpricht zwar nur vers 
flohlen darüber; dann aber aud in um fo Rärkeren Austrüden. 
Man Hofft, Deferreih aus Italien vertrieben ge fehen, weil 
man gerade feiner Politif die Schuld an der Slagnatlon aller 
Inneren Berhäftniffe Neapels, wie fie nun ſchon feit Jabtzehn⸗ 
ben- befeht, zufchreibt. Die Regierung fol fid für bie ſtrengſte 
Reutralität entfchieden haben. Auf der Rhede llegen ein eng« 
ltſches und ein amerilanlſches Keiegsihiff Erſteres If auf fpes 
clelle Bitte des engliſchen Gonfuld von Walia hicher beordert. 
— Das „Pays“ gibt Über die Unthaͤtigkeit ber beiden Heere 
fotgerfde Erflärung: „Die Perfonen, welche bie den hohen Ge ⸗ 
dirgen nahe liegenden Gegenden bewohnen, wiſſen, daß im der 
zweiten Hälfte des Monats Mai ſtarke Ueberſchwemmungen 
fattfinden, Der Schnee auf den Hohen Bergen ſchcilzt zu die⸗ 
fer Zeit, und wenn ſich zugleich Regenweiter einfellt, fo treten 
gewöhntih alle Flüffe aus ihren Ufern. Dieſes iſt die Urſache, 
Die den Beginn der militäriihen Operationen verzögert, Der 
Kriegeibauplag befindet fih gerade in einer jener Begenden, 
wo die von den hohen Gebirgen fommenben Flüfe ſich in gro» 
Ber Anzahl befinden. Diefe Verzögerung, wird fedod anf nügs 
liche Weife zur Bervolftäntigung der Rüfungen und des Pros 
viants benugt ; wenn bie DOperationgn erſt einmal begonnen 
find, fo werden fie defio füneller vor ih gehen. — In Genua 
vereinigten fi mehrere Damen, um ber Kalferin Eugenia 
einen Blumenfirauß, „aus Genua, der Stadt, wo der Kaifer 
den erften Ausdtud der Eympatbien und ber Bewunderung 
Zraliens entgegennahm®, zu fhiden. Bon einem Schreiben 
begleitet, ging das Geſchenk am 15. Mai nach Paris ab. 


Aus Belgien, 19. Mai. Die Ieldige Arbeitseinfels 
tung iR als erfie Folge des felbf Iofalifirten Kriegs bei uns 
ſchon hereingebrochen z Geſchaͤfte, die den Weltmarkt im Auge 
haben, befchränfen ſich bedeutend. So entließ die große Maſchi ⸗ 
nenfabrit Boumels u. Comp. zu Molenbeek (Borftadt von 
Brüffel) bereits Hunderte von Arbeitern. Zu Antwerpen ger 
wahrt man große Schaaren volitificenden vierten Standes, der 
ren die Türen der Zuderraffinerien gefhlofien wurden. Man 
kann vorausfagen, daß auf biefer Bahn Unglüd und Berderr 
ben llegt und das Militär vieleicht die allertraurigle Beſchäͤſ⸗ 
tigung erwartet. — Die Sympathie für Italien und Bie: 
mont ift bier tief unter Null; den: Gefrierpunkt errreichte fie 
durch die franzöflihe Aufbegung und Ankiftung; zu Bolareis 
wurde fie, als Hr. v. Cavour die Berfofjung fuspendirte und 
fe dem oberſten Lriegäberen ber verbündeten Armeen leichtes 
Spiel machte. Man citirt mit Stoly das MWepf des beigifhen 
Nationaleongrefies, worin ausdrüdlich ſtipulirt IR: „Die Ber 
foffung kann unter feinen Umſtaͤnden, weder ganz noch theil · 
weife fuspenbirt werben. ' 

Grofbritanien. 

Corfu, 12. Mai. Hier liegen 12 Loyddampfer. Ernftliche 
Vertheibigungsanflalten werden getroffen; eine — 
tion wurde errichtet, um fremde Schiffe zu ſignaliſiren. Im 
Hafen blieb bloß, ein engliſches Kriegsichiff zuräd. Gerücht⸗ 
weile verlautet, daß die in Malta befindliche Flottenabtheilun— 
nad Genua abgegangen ift. - 

Lu} 


ei. 

Madrid, 12. Mal. Bon nicht geringer Bodeutung erfheint 
uns ein Leliarkilel, den bie minifterfele Epoca beute enthält. 
An bemfelden beißt es unter anderem: „Lnfere Routralität muß 
diefe fein: Für jegt_bei dem Kampfe in den Schatten treien, 
unfern Handel und Induſttie empordringen, unfere Seemacht 
vermehren, uͤnſere Golonien blüfend mahten, mit Einem Worte 
rei und mächtig wreden, Diefe Reutralität fchließt den Krieg 
nicht aus, fobald er im unferm Intereſſe liegt. Es können 
bie Tage bes erfien Ratferceihes wiederkehren ıc. 


Theater-. 
Sonntag den 22. Mai, 
10. garen im IX. Abonnement, 
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in den Lofafitäten des Meinen Stable. 
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er YWusjdu 


uß 
'r außersrbentliden Mitglieder. 
Heribeidien Sommerkeiler 
am Galgenberg. 
* Heute Sonntag * 22. Rai bet güns 
fliger Witterung 
Eröf 
(Bei ungänft: Mi —58 sin 
onntag.) 
Zu zablreihem Beſuch macht feine ers 


gebenfte Einladun, 
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vorm. Schinabed. 


Empfehlung * 
Friſch bereiteten 


Maitrank, 
aus blüßendem Walbmeifler agb Mofelwein em · 
plehle. 
Bommes fagt im feiner Maturgefihte: Der 
Moitonf aus Walbmeifter if ein Mittel gegen 
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aus 1857: Mofelwein zubereiteten 
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inton Straubenmüller, 
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Emmenthaler & Schweizer- 
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fewie joftigen Limburgerfäs, empfehle ich zur 
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Deggentorf, ter. 18. Mai 1859. 
Freymadi, f Adoofat, wohn ⸗ 
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* Ve, gegenüber dem 

f. Bejirfögerihte. 

“ Unterzeichneter macht bie ergebenfte An⸗ 
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mer zu vermiethen find. 
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Gin Kiner Dahesumb lief anf ber Giraffe 
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Min Junge, welchet Luft bat, dag Malergefhäft |), 

gu erlerwen,, faon unter billigen Bedingungen in 


die Lehre treten bei 
Mid b. Wörtjch, 1 Dialer. 
Dei einen: biefigen Bädermeifler fann ein felis 
der Junge , feöften vom Tante, ſogleich in 
bie Lehre treten. Mit in der @ 
Bin LTehnſtuhl, aus ud Korurholz gerertiat, IR 
zu verfaufen. Näb, in der Grp 
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Der Keen der Sache. 

Die Zeit der politischen Worte naht ihrem Ende. Die Er⸗ 
eigniffe werben raſch folgen und Die gewöhnlichen Berechnun. 
gen im Stiche lafjen. Rur Hare Cinſicht, fees und entſchlede ⸗ 
nes Wollen, mit thatfeäftigem Handeln gegen die Feinde 
Deutſchlands, kann die wahre Freiheit reiten. Wahrlich, es thut 
nord, den Kern der Sache feſt im Auge zu behalten, das We⸗ 
fentlihe von dem Unmefentlicden zw ſchelden, und ſich nicht 
durch diplomatifchen Trug beirren zu laſſen. Das Manifeſt Nas 
poleond III. verfünder einen „Befrcungsfrieg* für SJtalien 
nit. dem offenen Plane, Deferreih® Befip In Italien zu Idr 
ſchen. Das Manifeh des Kalſers Franz Joſeph Ipriht aus: 
„wir flehen wieder in einer Zeit, wo der Umflurz alles Br 
Rehenden von Thronen herab in die Welt hinausgeſchleudert 
werden will“. „Bür bie Rechte aller Bölker und Etaaten, für 
die heiligen Güter der Menſchhelt, für die Ehre und das gute 
Recht Defterreihs insbeſondere“ wird zum Schwerte gegriffen. 
Dies iſt Gegenſtand und Zwed des Krieges, Die Geitigfeit 
ber Staatöverträge, das rechtlich georbnete Zuſammenleben 
der Bölfer, die ganze fulturbiftoriihe Bedeutung des Sitten 
und Rechiegeſetzes iſt angetaflet. Das Recht, welches bie 
Inhaber der Throne zu ihrem Beflchen anerkennen, iſt gleih 
gefährdet, wie jenige, welches die ärmfle Hütte beihirmt. 
Während der Genius bes deutſchen Bolls mächtiger als je 
ieine Stimme für das Recht, für das mit Oeſterreich gemein» 
fame Interefie, für bie einheitliche und nationale Eier 
beit Deutfhlanbs erhebt, während Jedermann begreift, 
daß „die Grundlagen des europällhen Rechtszuſtandes, das 
Glelchgewicht Europas, bie nationalen Iutereffen Deutichlanda*, 
welche Preußen nad der neueften Thronrede des PrinyRegen» 
ten „zu wahren entfchloffen if”, bereits angetafet fimb, 
ſchweigen in kurzfichtiger und ſchwacher „Neutralität? umd 
Baflivität Diejenigen, welche ald Baranten jener Staatöverträge 
die Pflicht ihres Rechtobeſtandes übernahmen. Jeder Rechte, 
boden weicht ifnen unter den Büffen, wenn der Egoismus das 
Bölferreht bei Seite ſchlebt umd die Berträge muthwillig zer⸗ 
reißt. IM es nicht gerade ber Cap der Revolution, die Res 

terungen hätten Bieles verſprochen und Nichts erfüht, ber 
Han fet folglich berechtigt, gegen welchen alle Bertreter 
des monarchiſchen Grundſatzes fampfen ? Hat Napoleon III. 
diefen Gap nicht für fich ausgebeutet. Und zu was überhaupt 
alle Eolidarität der Eonfervativen Iuterefien Europa’s, wenn 
die verheißenen Garanticen der Großmaͤchte in der entſchelden⸗ 
den Zeit abgelehnt werben? Wozu bann insbeſondere noch 
ein „einiges Deutfchland“ , wenn «8 nur mit Worten und 
nicht lebendiger That genen bas Ausland auftritt, welches 
ftets nach dem Gap: „Theile und hertſche!“ unfere Macht zu 
ſchwaͤchen fuchte ? Jeyt ober nie mehr muß ſich zeigen, ob ber 
Deutide Bund wirklich eine „fehle unb dauerhafte Berbinbung 
für die Sicherheit und Unabhängigkeit Deutichlands, fo wie für 
die Ruhe und das Gleichgewicht Curopa's“ ſei, weiche die deut⸗ 
fe Bundesakte anfündigt, Groſſe Zeiten bebürfen grofler Maͤn⸗ 
ner und Thaten. Entweder If diefer alte Gap oder die neue 
Größe unferer Zeit nicht wahr, Eben weil man in Süd⸗ 
Deutſchland den Sap begreift und mit einem Herzen Defler, 
reichs Recht erfennt — weil und jene Energie u. patrlotiſche 
Wärme” eigen If, welche = v. Binde an den Rommiflionss 
bericht für das preußifche Haus der. Abgeorbneten vermißt, — 
weil und jede „laumarme Temparatur* einer deutſchen Res 
gierung empört, wo es fi) von deutſcher Ehre und Rationalis 
tät handel, — weil uns jebe Politik zuwider iſt, welche „bie 
deiligften Güter Deutfhlands* mit Unfiherheit und Zmweldeus 
tigkeit, mit Mhneigung gegen gemeinſames Handeln, und mit 
ſchein bat berechneter Echlaußelt, die Umflände zu benugen, 
behandelt: — darum ergreift das unparteliſche, aber patriot. 
Sũddeutſchland Aufcegung und Miftrauen. Jedermann begreift 
dag, wenn jegt die Einheit im Bunde nicht hergeflellt wird, 
fie nimmermedr zu erzielen if, Ueber ein foldes Grgebniß 
Tönnte nur Napoleon III. im Bunde mit der Revolution frohe 





ı loden. Preußen if verhältnigmäßig Hein an Ausdehnung, nur 


Großmacht durch Entwidlung feiner moralifhen Kraft. Neutras 
lität aber iR Ohnmacht, wo Handeln Bebot. Preußens Diplo- 
matie war nie feine ſtatke Seſte. Wo ſprach fie ein Wort ent» 
ſcheidend und ſchatf? Wo ging fie mit elmem Bormwärts auf 
ben Beind los, wie der alte Blüher? Wann fol die Zeit 
bes Handelns kommen? Wo der Punkt zum Gingriff erfcheis 
nen? — Giegt Oeflerreih mit eigner Kraft, dann unterliegt 
Preußen moralifd, wenn es bie Zeit der That verläumte, Uns 
terliegt aber Oeſterteich in Itallen, dann wird es für Preu⸗ 
Ben „zu fpät* geworden fein, bie nationalen und feine fpecifis 
ſchen Intereffen mit Macht und Erfolg zu vertreten. 
Vom Kriegdfchauplag. 

Aus dem Hauptquartier Mortara Bat der Dberfomman.- 
dant der oͤflerreichiſchen Armee, Graf Bpulai, unterm 11. d. 
M. ein Decret erlaffen, nah welchem in der Provinz or 
mellina ale königl. farbinifchen Behörden aufgelöf und aus 
Ger Autorität gefept werden, dafür aber. eine aus dem Eyn- 
dieus und drei Bürgern von Mortara und zwei Bürgern 
von Bigevano befiehende proviforiihe Junta comfitult 
wird, welche mit ben, den ſardiniſchen Behörden bis jeht zu ⸗ 
kommenden Befugniffen betraut wurde. In Boligei-Angelegens 
beiten wird dieſe Junta ben Befehlen des #. f MilitäuPlag- 
Gommondos in Mortara -untergeorbnet. Auf bie ſardiniſchen 
Zuftigbehörden hat diefe Verfügung feine Anmwenbung, ſelbe ha · 
ben ſowie bloher fort zu fungiren. . 

Modena, 43, Mai. Geſtern verfuchten 400 Greiibär 
ler einen Angriff auf Foſt in ov o, wurden jedoch mit Berluſt 
bis Caftel Bogg io zurüdgeihlagen. 

Surin, 18, Mai, Mus einem heute erfchienenen officiellen 
Bulletin it zu enimehmen, daß die Franco⸗Sarden gegen Gaftel 
San Glovanni am reiten Poifer eine Recognoscitung vor 
genommen haben, Sie fließen auf ein Rarfes feindliches Korps, 
welches die Befeftigung des Brüdenfopfes dei Etella zu deden 
beflimmt ſchlen. Ein Zufammenfoß fand nit ftatt. 

Nah Mailänder Blättern erfahren wir Folgendes über bie 
Bewegungen ber öfterreichifchen Armee: Am 11. überfchritten 
3000 in Vercelli fationirte Defterreicher den Po bei Stella, 
Am 12. waren etwa 4000 Mann bei Eaftell S. Giovanni 
und Borgonuva. Der Synbicus von Strabella hatte ben Auf 
trag erhalten, bie nah Piarenza führende beſchaͤdigte Strafle 
ſchleunigſt wieder herftellen zu laffen. Groſſe Truppenmaffen 
find zwiſchen Noftora, Paleftro und Bobbio concentrirt. Im 
ber Nähe von Paleſtro wurden 2 Brüden gefchlagen, aber 
wieder abgebrochen. Am 13. marfchirten unſere Truppen in 
ftarfen Heerläulen auf den Straffen von Etrabella und Pias 
conza. Brüden find bei Vigevano und Motta-BVisconti geichla- 
gen worden, nach Meinung der Franco⸗Sarden, um einen 

üdzug zu beden. 

FI Bien, 21. Mai. Die Defterr, Eorrefp. bringt eine 
authentiihe Mitteilung über das Gefecht bei Montebelle. 
Dem Feldmarihallieutenant Grafen Stadion war für den 20. 
Mai eine forcirte Recognoschrung zur Ermittlung ber Stärfe 
der Stellung des feinblidgen rechten Flügels anbefohlen. Graf 
Stadion rüdte demgemäf gegen Gafteglio und Montebello vor; 
er ftieß dort auf ned Kräfte des Feindes und zog ſich 
* hihigem Gefecht in beſter Orbnung über den Po zurüd, 
nachdem ber Feind zur Entwidlung feiner Kräfte genöthigt war. 

57 Bern, 21. Mai. Offizieller Turiner Bericht: Die 
Dcfterreicher, welche geftern Gafteglio und Montebello anges 
griffen, wurden überall mit groſſem Verluſt zurüdgefchlagen ; 
die Divifion Forey und bie ſardiniſche Gavallerie Haben ſich 
ausgezeichnet. — Bon Magadino find übereinftimmende Ber 
richte zugegangen, nad) denen Garibaldi mit 4000 Mann ger 
ftern in Romagnano, heute Abend in Arona einrüden fellte. 
Die Defterreicher hatten Novara noch befept. , 

FF Paris, 21. Mai. Folgende Depeiche iſt an der Börfe 
angefchlagen: Der Kaiſer an die Kaiferin. Aleffanbria, 21. 
Mai. Die Defterreicher, ungefähr 15,000 Mann ftark, griffen 
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die Vorpoſten des Generals re dHilllers an u, wur 
den durch die Divifion Foren, weldhe bewundernswerth geführt 


ik, zuruͤdgeworſen. Diefelde nahm nah einem vlerftündigen | 


Higigen Kampfe das Dorf Montebello. Die piemonieſiſche Nei⸗ 
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ſich wohl die weitere Auſgabe, den Abſichten der fÜbbeuifcien Res 
gierungen einen Dämpfer aufzufegen und deren alenfallfigem 
Wajoritärsbeihluffe am Bundestage vorzubeugen, welcher die 


| preußifhe Regierung, trop al’ ihren Sundgebungen eines ftol. 


terei unter General Sonnaz benahm ſich mir imgewöhnlicher j gen SelbRbewußtfeind, doch im nicht geringe Berlegendelt vers 


Energie. Bir haben 
runter ein Oberfl. Der franzdfifche Verluft bejteht aus 500 
Tobten und Berwundeten. Die Defterreicher find jeit geflern 
Abend auf dem Rüdzug. 

Caſtegiio und Moniebello find Heine Orte, ungefähr halb 
wegs wiſchen Stradella und Vogheta, auf der Straffe von 

Aleffandeia nach Piacenza. Man fieht daraus, daß dieje 15,000 
Mann alfo Feineswegs zu der Hauptarmee, die zolfchen Bers 
ei, Mortara und Novara concenteirt ſteht, gehört, fondern 
ein vorgefchobenes Corps iR. Bermer fagt obiger Bericht vom 
20, d. aus Turin, daß die Ocflerreicher nur 42,000 Mann 
betrugen. Dann verſichert das Turiner Bulletin vom 21. d., 
daß Montebello von den Oeſterreichern angegriffen worden fei, 
und daß fie mit großem Berluft zurüdgelhlagen worden. Nah 
dem Bulletin aus Paris dagegen waren fie im Befige von 
Montebello, das nad einem vierfündigen dipigen Kampf von 
der Divifion Forey genommen worden ſel. Man ficht, hier find 
der Widerſpruͤche fo viele, daß man notwendig Näheres ab» 
warten muß, benfo ih es mit dem Nachſatz: „Die Defter- 
reicher find feit geferm Abend auf dem Rüdzug.? Wohin? nach 
Siradella oder nah Boghera? Oder nach Baviat Endlich iR 
in dem Turiner Bulletin vom 20. d. gejagt, daß die Oeſter⸗ 
reicher gegen Caſteggio vorgerüdt feien, „deflen Strafen ver- 
barrifadirt worden.” Bon wem? Bon ben Deſterreichern oder 
den Kranso-Sarden? Auch über biefen Punkt find die Depe 
ſchen ſchwer zu vereinigen. Gewiß aber iR, daß Prinz Rapos 
teon im Livorno an’s Band fteigen wird, wie es ſcheint, um 
von dem erledigten tosfanifhen Thron Beſttz zu nehmen.) 

"CF Baris, 22. Mai. Wir erfuhren noch Rachtraͤge zu 
dem Treffen von Montebello. Det franzöfiihe General Beuret 
und der Gommandant Duchet find geblieben. Drei Oberfien 
und zwei Gommandanten find verwundet. Der Berluf des 
Beindes beträgt 200 Mann. (Bo meldet ber Feind, der ſelbſt 
nur 500 Mann verloren haben will.) Der Raifer beſuchte die 
Hofpitäler —* — ei * rg Defterreiher 
die gleiche Berpflegung echielten wie die Branzofen. 

x  Deutfchlaud. 

Münden, 20. Mai. Rah einer Heute aus Wien einge 
troffenen WMittheilung, gedachte der Kaifer Franz Joſeph morgen 
nah dem Keiegsſchauplahe abzureifen und zwar in Begleitung 
des Feldmarihals v. Heß, der das Dberfommando in Itar 
ten übernehmen wird, R 

Münden, 21. Mai. 3. f. Hoh. die Frau Herzogin Mar 
- in Banern, wien fih Anfang naͤchllen Monatsnah Regen 
burg zu ihrer Tochter der Frau Fürſtin v. Thurn und Tarto 
t. Hob., begeben, um einem dort eintretenden freudigen Bamis 
Tien-Ereigniffe beigumohnen. 

Münden. Tyrol, das in der jüngften Zeit von Truppen 
ko ziemlich entblößt war, wird durch ein mindefend 40, 
Mann flatkes Öfterreihiches Truppenforps beſetzt, welches aus 
Böhmen eranrüdt, mo es bioher Aationirt geweien war. Es 
iR das Memeeforps unter Führung des Beldmarihalllieutenant 
Grafen Glam-Ballas, von welden bie erſſen 25,000 Mann mit 
der Eiſenbahn fon in den allernaͤchſten Tagen hiec Durdpafs 
firen werden. Der Reh des Gorps, darunter auch 5000 Mann 
Savalerte, wird Ipäter nachlommen. Das Armeelotps führt 
80 Beihüge mit fid. 

Der A. Additg. wird aus Münden gefrieben. Die 
Konjefturalpotisik fpielt augenblicklich auch hier eine 
gewifie Rolle, So verbreitere ſich ſelbſt im Höheren Krelfen 
die Nachticht, die Miſſ on bes Generals von Alvendleben 
Hatte die Aufgabe, die ſuͤddeutſchen Gabinete von einer „wi ⸗ 
ſchen Oeſterreich, Rußland und Preußen zu Stande gebtach—⸗ 
ten geheimen Alliance zu unterrichten, woran ſich folort weis 
tere Folgerungen knuͤpſten. Gin anderes Geruͤct ſpricht von 
einer bicher gelangten telegraphiſchen Depeihe, wonach im 
Bereröburger Gabinet das deuiſche Element zum ſiegreichen Durch» 
bruch gefommen wäre und Fuͤrſt Gottſchakoff feine Entlafjung 

enommen hätte, Diefe Gerüchte enibehren allen Grundes. In 

ahtheit ſchwebt auch Hier Über bie Miſſion des Hrn. v. Als 
vensleben ein tieſes Geheimniß; nach den in maßgebenden Kreis 
fen hertſchenden Stimmungen aber zu ihließen, ſcheint deren 
* dahin gerichtet zu fein, die ſüddeutſchen Höfe über gewiffe 


miualitäten aufzuflären, bei deren Eintreten Preußen das in | verfchwunden, weil Riemand ber Zufunft traut 


200 Mann oͤſterreichiſche Geſangeneh das ; jegen dürfte. In den nähen Tagen haben wir vom Krieger 


Schauplage wichtige Rachrichten gu erwarten; wie auch die 
Würfel fallen, bie deuiſche Entfeldung läßt ſich länger nicht 
binausfhieben ; die Zögerungspolitit ik ohnehin ſchon von ber 
öffentlichen Meinung gerichtet, umd ihter Majorifirung fan 
man fi nicht wiberfegen. — , 

— Die patrlotife Kunbgebung Hiefiger Damen, den franz. 
Einfluͤſſen auf unfere Indufirie und Move einem entfchiebenen 
Krieg zu erffären, iſt in den Höchflen Kreiſen fowohl wie im 
ber bürgerliden Sphäre mit Beiriedigung und Entäufasnus 
aufgenommen worden. Damen aus ben hervorragendften abeli» 
gen Fawillen Haben fi dem Unternehmen der Frauen v. Det⸗ 
tenhofer und Eliſe Knort angefhloflen, und vor allem das dus 
fäligRe Zeichen franzöfifher Befchmadioflgkeit, die Erinoline, 
abgelegt.. Die Biefige Kuͤnſtlerſchaft, Diveftor v. Saulba und 
Hofmaler Dieg am der Spige, wird ebenfalls einen Aufruf ' 
an die deutſchen Frauen erlaffen und eine Zufammenfunft uns 
ferer Damenwelt bei diefer Belegenheit veranflalten, bet welcher 
verfgledene Trachten, die von der bisher uͤblichen Mode nicht 
weſentlich verfchleden aber doch frei von bem galifhen Aus- 
wuͤchſen —— fein. werden, zur Borlage gebtacht werben 
follen, Wan Hofft auf diefe Weife fowohl dem deutſchen Ges 
werbefleiße in einer duͤſtern Zeit unter Die Arme greifen, ala 
für immer ſich dem bercichenden Modegeifi des Wefend ent 
sieben zu fönnen, ganz abgefehen von ber weiteren Tragweite 
eines folden conſequent durchgeführten Borhabens auf bie 
Stimmung der franzöfifden Induſtriellen in dem gegenwärtigen 
feitifihen Momente, 

(Militär Dienkesnahridten.) Se. Maj. der König 
haben nachftehende Beförderungen im Aminifrationsper 
fonale zu genehmigen gerubt, nämlih: zu Unterquarten 
meiftern: bie Regimentsaftware Geb. Hurler bei der Stadi⸗ 
Gommandantiaft Augsburg, Z. Friedl bei der Gommandante 
ſchaft Münden; C. Berninger bei der Duvrierd-Gompagnie ; 
P. Wü im 2. Inf.-Reg.; Alois Stadler bei der Zeughaus⸗ 
Haupt-Direftion (Gieß⸗ und Boßrhaus)z; Mich. Angerer bei 
der Haupt-Rriegelaffe; Koi. Beiht im 6. Inf.-Reg; Melchiot 
Schüle im 4. Mrt.-Reg.; Sg. Brulſcher im 4. Chen.-Reg; U. 
Pauli im 4. Urt⸗Rege; B. Throll bei der Gommandantfhaft 
Bermerehelm; Catl Bogel, bei der Commandantſchaft Nuͤrn ⸗ 
berg ; Geotg Rabenflein beim Beneral«Gommando Münden; 
Joſeph Atzberger im 8. Infanterie» Regiment; Franz Friſch 
im 4. Jaͤgerbat, ®g. Baumann Im 4. Gben.-Reg., Joh. Stör 
zenbach im 6. Jägerbat., Johann Schleier im 5. Ehen. Reg., 
©. Gerheufer im 1. Art-Reg., PH. Bir im 14. Inſ. Reg., 
F. Friedbichler im 1. Infı-Reg., Karl Huber bei der Militärs 
Rebnungstammer, F. Onötz im 6. Chev. Reg., I. Schwarz 
im 1. Ghev.-Reg., Johann Peter bei der Gommanbantichaft in 


000 | Germersheim, Paul Reimann Im 7. Jaſ.⸗Reg., Gonr. Mehr 


lein beim Fehungsfommando in Ulm, &. Bühler beim Send.» 
Commando, und Paul Ehmid im 15. Infanterie Regiment. 
Kerner haben Ge. Maj. der König ben Oberlieutenant Garl 
Maper vom 4. Inf.R. zum Adj. bes Generalmajor und 
Brigadierd v. Feder ernannt; dem Oberlieut. extra statum 
Ferd. Graf v. Hompefh vom 1. Cuit.Reg. Miniferrefident 
am f. griech. Hofe die nachgeſu bie Entlafjung aus dem Heere 
bewilligt z ben temp. penf. Hauptm. Mar Frhr, v. Thünes 
feld ohne weitere Zeitdefimmung im Ruheſtand beluffen; den 
Reg -Duartiermfl. Bet, Interwies von ber Mil.Rechngol. 
zum Hpt.-WontursDep. Nürnberg und den Unterquartiermeifter 
G. Kraft von der aufgelösten Kriegsſchule zur Mil.⸗Rechnol., 
dann den Unterlieutenant 8, Zimmermann von der 4. Ber 
niebireftion zut Lofal-&eniedireftion Ingolfadt verlegt, und bie 
Wahl des Dberliewienants Garl Hofmeifler vom 2. Art.Reg. 
zum Bataillonsadjutanten beflätigt. Geſtorben ift: der pen» 
fionirte daraft. Major Karl Eigershaufen zu München. 
Paffau, 18. Mai. Auf dem Donauftrome gebt es jetzt 
negen fonft ziemlich einſam und öde zu, Indem ber Handels⸗ 
verkehr nah Oeſterreich in Folge der Friegerlichen Zeit fchr 
gelitten hat, Der Wafferftand des Stromes waͤre noch obendrein 
bermalen ein für. bie Schifffahrt außerordentlich günfiger. — 
Die Kaufluf zu Beſißthuͤmern und Guͤtern aller Art iſt ſelbfſt 
in den tiefften Ginöden des bayeriſchen Waldes deßhalb gaͤnlich 
Forfibefiger, 


Bereitſchaft gehaltene Schwert zu ziehen gedenft. Hiemit verbindet ' die bedeutende Borräthe von Bauholz und Schlndeln haben, 


tönmen nicht einmal die lehteren abfegen, ba Neubauten nicht 
unternommen werden und der Bauer ſeidſt das alteromorſche heir 
marblie Dach eindmweilen bioh Midi. Auf der Donau machen 
die Dampffciffe und Nemorqueire allein. no gute Geſchaͤfte 
indem fe immer noch vollauf Ladung haben, j 

Amberg. Schrannen⸗Anzelge vom 21. Mai, Mittelpreife: 
Watzen 15 fl. 16 fr., Korn 11 fl. Afr., Gerſte — fr. 
Hader Bfl. 43 kr. 

Aus der Pfalz, 21. Mat. Ans allen Thellen von Deutſch⸗ 
land lauten bie Berichte über bie patriotiihe Stimmung 
der Bevölferungen überaus günfiig. Ein Bericht über die Stim- 


lee 


mung unferer, Frankreich fo nahe gelegenen Provinz mag da⸗ 


der wohl auch willfommen fein Ginige Veteranen abgerechnet, 
erifiren ei,entlih Keine Sympathieen für Frankteich derge⸗ 
Ralt, daß man diefem Reihe gern einverleidt fein möchte; im 
Gegentbeil, man If ganz gut deutſch gefinnt, fo gut, ald an 
irgend einem Orte im großen deutſchen Baterlande. . 
Bom Main, 27. Mai. Die allgemeine Berwirrung nimmt 
täglich zu, und wie beforgen, daß bie europäifce Krifi6 oder 
der allgemeine Krieg damit täglich näher rüde. Die todcar 
nifche proviforifhe Regierung bat ihre vom Muni ⸗ 
eiplum übernommene Vollmacht in die Hände des außerordent- 
lichen Commiffärs des Königs von Sardinien niedergelegt, und 
es if diedurch die revolutionäre oder wfurpatorifhe Rolle Biltor 
Emanuels mod beffer und gründlicher dargethan. Die engl. 
Regierung that um fo fläger daran, daß fie jene proviſotiſche 
Kegierung aus dem Grunde nicht anerfannte, weil fie ih Sar⸗ 
dinien unterworfen habe. Schon fpriht man indeß von einer 
beworfiebenden GontrRevolution in Toscana und es fnüpft ſich 
daran die Nachricht, daß ſich bie framgöfliche Regierung, nur um 
England neutral zu halten, der Reftauration des Großherzog 
nicht widerfegen werde. Was iR Wahrheit und was if Lüge? 
Daß der Kaiſer der Franzoſen durch die Vorgänge in Parma, 
« Modena und Toscana in große Berlegemheit gefegt iR, unterliegt 
feinem Zweifel. Auch bezüglich des Kicchenftaates befindet er ſich 
in ber Elemme. Roc ſchaulelt er zwiſchen Papſt und Revolu ⸗ 
siom einher; allein wie lang wird dieſer Zwitterzuſtand haltbar 
fein ? Mittlerweile ſeht Ab in Turin der Deipotismus immer 
ſeſter. Bon Preßfreiheit iſt feine Rede mehr, und bie Betfaſ⸗ 
hang wurde ja ſchon vor geraumer Zeit ſuspenditt. Gleichwobl 
träumt die gemäßigte !Bartei in Genua von einem conflitutio- 
nellen oberitatienifden Königreide und dergleichen medr, ale 
ob Louis Napoleon geneigt lei, Italien zu „befreien®, um fib 
eine folde Rachbarſchaft zu verſchaffen. Befätigt ih die Nach⸗ 
richt, daß bie ſardiniſche Armee im bie frampöflice eingetheilt 
werde, dann wird es nicht bloß mehr Baribaldi fein, der eine 
bedenlliche Miene über bie Berbrüderung mit den Ftanzoſen 
macht. Bieleicht And dem König Viltor Emanuel ſchon ernfte 
Skrupel genug gekommen, vorausgefegt nämlich, daß fein übers 
großer Ehrgeiz noch ſolche Regungen überhaupt zulaͤßt. Es if 
immer eine ſchlimme Sache, wenn der Zwerg ih mit dem Rie · 
fen verbünder , zumal wenn leßterer jo beihaffen iR, wie Bis 


gura zeigt, 

, 16. Mai. Der am 13. b. M. in der Bun⸗ 
deo verſammlung wegen Wufftellung eines Sbfervationscorps 
eingebrahte Antrag Hannovers lautet alfo: „Obgleich die 
!. Regierung in den Anträgen des Militaͤrausſchüſſes, betref- 
find die Rriegebefagung ber Bundesfeftungen, einen wichtigen 
Bortfäpritt in dem befenfiven militärtihen Mahregeln des Buns 
des erblide, welche gegenuͤber dem nunmehr ausgebrodhenen 
Kriege für Deutſchlando Sicherheit notwendig find, fo glaubt 
fie doch, daß jene Maßregeln noch buch Aufftellung eines Ob- 
ferationdcorp6 ergänzt werden müfen, um namentlich den Güs 
ben Deutſchlands gegen Eventualitäten zu decken. Es bedarf 
wohl feiner Ausführung, daß auch bie Auffielung eines Ob⸗ 
fervationseorps feinen aggreffiven Gharafter Kat, fondern ins 
nerdalb ber Grenze ber Vorft für die Sicherheit des Bun- 
beögebietes und für eine wuürdige Stellung des Bundes inmit⸗ 
ten des Zufammenfloßes und der Friegeriihen Rüftungen der 
großen europäifhen Mächte liegt. Auch möchte ſchwerlich bes 
ſtritten werden fönnen, daß bie politiſche Situation zu einer 
ſolchen Maßregel der Borfict dringend mahnt, Der Befandte 
ÄÜR daher zu folgendem Antrage beauftragt: „Die hohe Buns 
besverfammiung wolle beihleßen: 4) daß ein Obfervationd» 
sorp8, deſſen Stärke, Zujammenfegung umd Standort noch näher 
von ber Bundesverfammlung zu beflimmen fei, binnen brei 
Sochen in Dber-Deutihland aufgefellt werde; 2) daß bie 
Bundesverfausmlung wegen bed Oberbefehls über dieſes Corps 
Ölnmen {4 Tagen auf Grund det Ürtifels 46 der nähern 
— der Bundeöfriegeverfaßung beſondere Berfügung 

IR 


— 20. Mal, Der auf einer Mifften an die fühbent| 
Höfe begriffene k. preuß. General v. Alvensleben ift pn. 
von Darmftadt lommend auch Hier eingetroffen. Gleichgeitig 
mit ihm Fam der preuß. Attache Morier hier an. 

(Defterreich) Innsbrud, 21. Rai. Ein Handirels 
ben des Raifers an den Erzherzog Statthalger 
ruft das Tyroler Boll zu den Baffen, 

(BSadfen.) Dresden, 20, Mai. Der öfterreichiigge Trup- 
pentransport nad ben Bundesfeftungen beginnt nächften Sonn 
tag und wird zwei Wochen andauern. Im Ganzen werden 
31000 Mann Infanterie, 4 Regimenter Cavallerie mit 3900 
Pferden und 80 Geichüge transportirt. ' 

Preufien) Berlin, 18. Mai. Die heutige Bank» und 
Handelszeitung enthält folgende Meldung: „Man bat Hier, 
wie glaubwürdig verſichert wird, in hohen militäciichen Kreiſen 
die Nachricht erhalten, daß die frangöfifhen Truppen, welde 
den Wont-Genis paſſtet haben, ſchon jept Gerluſte erleiden, wie 
nah einem blutigen Treffen. Die Soldaten folen In fehr uns. 
zulaͤnglicher Befleidung dem Regemwetier ausgefegt geweſen jein 
und große Maſſen die Hoipitäler füllen, Der Transport habe 
bieduch Verzögerungen erſahren, welche eine Abänderung, 
der Operationen zur Bolge gehabt Haben ſollen.“ 

Berlin, 20, Mai. Der Flügel-Mdjutant, Oberſt Graf zu 
Münfter- Meinhoͤvel, gebt mit befonderen Aufträgen des Brinz« 
Regenten an den ruffiigen Hof, bei welchem er vor Jabren 
längere Zeit als bieffeftiger Militärbevollmächtigter accreditirt 
war. So viel ſchon jet im Allgemeinen über den Zwed feiner 
Miſſion verlautet, Yegt es in ber Abſicht unferer Regierung, im 
Jatereſſe einer möglihfi baldigen Wiedetherſtellung deo Friedens 
Rußland für den Bebanfen zu gewinnen, in Gemelnſchaſt 
mit Preußen und England durch eine freundſchaftliche Dazwi⸗ 
f&enfunft den itatienifchen Streit auch n feinem u he 
dium noch einer gütlichen Ausgleichung entgegen en zu 
helfen. Wir ſprachen ſchon früher auf Grund beachtenöwerther 
Mitihellungen von Umerhandlungen, welche Aber den gleichen 
Begenfland zwiſchen den Gabineten von Berlin und London 
im ®ange feien, Diefelben find in ber Zwiſchenzeit fortgefegt 
worden umd follen zu dem Etgebnlß geführt haben, daß Eng 
land feine volle Bereitwiligfeit zu einem nochmaligen Berr 
ſuch begütigender Intervention ausgefptochen ‚bat. Welche 
Stellung des Veteröburger Gabinet zu biefem Borhaben einnehs 
men werde, läßt ſich degreiflicher Weife ermeflen. Auch erſchel⸗ 
nen ernfle Zweifel an dem Gelingen des Friedenswerls wohl 
um fo mehr gereirfertigt, als bie Dinge bereitö zu weit auf 
Die Spitze der Entſcheidung durch Waffengewalt getrieben find. 
(Rah dem ernflen größeren Zufammenftoß ber Gtreitenden um 
fo weniger. (D. R.) 

Polen, 18. Mai. Unfere Gtabt ift im eigentlichſten Sinne 
bes Woris jegt mit Soldaten vollgepiropft, da ein großer 
Theil des 5. Armee-Gorps bier verfammelt if, nachdem die 
Reſerviſten wie die Landwehrattillerie vollkändig eingetroffen 
find. Die eingelieferten Pferde find mei. vorzüglicher Art 
ihre Zahl aber jo groß, daß einige zwanzig Dörfer In der 
wächften Umgegend damit belegt worden find, Alle unfere zahl» 
reiben Kaſernen find normalmäßig mir Truppen belegt und 
außerdem haben fämmtlihe Häufer der Stadt je nad ihrer 
Größe 4 — 12 Mann @inguartirung. - 


Fraukreich 

Paris, 20 Mai. In dem erſten Desret, das die 
Ralferin ald Regentin mliunterzeichnet hat, iſt auch Die 
Ernennung bes Golonel Henri zum Souschef des General» 
Rabs des Prinzen Napoleon; die Formel der Unterzeichnung 
iR: „Pour l’Empereur et en verta des pouvoirs qu'il nous 
a conförös. Eugänie.* 

gien. 

Brüffel, 18. Mal. Der Independance wird aus Paris 
17. de. Mis. geſchrieben, daß ſich daſelbſt eime ſteigende Be 
forgniß über die drobende Haltung Deutſchlands lund gibt. 
Peliſſier jolam 20. nad Nancy abgehen, und die Rheinarme 
vorläufig auf 150,000 Wann gebracht werden. 

Grofbritanien. . 

London, 18. Mai. Der „Advertifer” glaubt zu willen, 
baß die Liberalen gleich nah Gröffnung des Parlaments das 
Minifterium angreifen werden. Demnach beabfihtigen fie bei 
der Mdreßdebatte ein Amendement zu Aellen, worin bie Parla 
mentöretorn verlangt wird, Sollte badlelbe verworfen werden, 
fo wollen fie ein direktes Mistrauend.Botum beantragen, — 
Rah den „Times wird das Parlament am 7. Zuni mit ei ⸗ 
ner Rede der Königin eröffnet werben. Die g der 
Mitglieder und die Prüfung der Wahlen findet am 31. Mal ſtatt. 


saa668 :066066696 
Eodes-Anzeige © 
Gott, dem über Leben unbTeb, ® 

dat «6 gefallen, 


fern innig geliebten Gatten und Vater, Herrn 3 
Ferdinand Schreck, 
t. ae dee dabier, 


» re 
in die ewige Helma —— —5 


— — vollendeten 61.. Lebensjah 


genlä! . ZA uns ein Troft geblieben in 
unferm unermeflidien Ehmerze, dann if ® 
es bie Grinnerung an fein frommes, goits S 


ergebenes Hinüberfhlummern in bie beſſere @ 
Welt, naddem er zuvor bie heiligen Sterb · © 
faftamente empfangen hatte. Indem wir @ 
vie tranzige Mahriht allen Freunden und S 
Bekannten bes Verblichenen mittpeilen, vers S 
binden wir bamit die Muzeige, deß das ® 
Leihendegängniß am Dienflag, lag ® 
4 Ubr, vom Gierbehaufe fit. G. 49, aus @ 
D der Trauergottesbienft aber Mittwod in ber © 
Kirche zu Miedermünfter abgehalten wird S 
und empfehlen den Berftorbenen freunbfgafts S 
lihem Andenfen und ber Erinnerung im 8 
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e 
Regensburg den 22. Mai 1855. “e 
Die tieftranernden © 
SDinterbliebenen. ®@ 
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Befanntwmadhung. 


gabe Termine beflimmt, und zwar: 
ontag u 23. Mai für Lit. F. 
„2 . A 
1 „DB. va HM 
jebesmal von früh 8 bis 12 Uhr. 
Ribteinhaltung Diefer Termine hat Anseinung 
von Mahngebühren zur Folge, 
Regensburg den j0. N 1850. 
Königl. Stadtrentamt Regensburg. 
dv. Gäßler. 
Theater- Anzeige. 
Montag den 23. Mai. 
Benefize für Hrn. Simon. 
Des Schaufpielers letzte Molle 
Lufipiel mit Gefang in 3 Alten, von Kaifer. 
Empfehlung. 

Er bereiteten 
Maitrank, 
ausfbtüenbem MWalbmeifter und Wofelmein ems 

lt. 
re mes fagt im feiner Raturgefhihte: Der 


Maitrant aus Waldmeifler iR ein Mittel gegen 
Hantousfhläge, Wafler und Gent, ER 
ad. 


alten 
Rollen-Varinas 
ver Pfumb 1 A. 12 fr., feinfen Portorico in 
Mollen, per Pib. 48 fr., gm alten Rau tar 
bad oflın a 12 fr. per Pr. Padettabade 
zu allen Preifen, fowie mein beit affortirtes 
G!garrenlager 


empf neigen Abnahıe 
a. Ed. Weſtermayr 
äh dem Iefultenbräugaus, 


ert 
Bei Untergeihnetem fünnen 3 Schub: 
machergefellen auf Militärarbeiten, 
und ein Yrauenarbeiter ſogleich eintreten, 
3. Ruperti, 
Sduhmachermeiſter. 


@s können mehrere Schreiner:Ge; 
ſellen auf Bauarbeit dauerbafte Beſchaͤf- 
tigung finden. Nah. in der E. 


Gelud 
Ein in allen I tl. Sehdäftonestem, nar 
mentli aber im einde» und Gtiftungss, 
Rechnungs», dann Regiſtraturweſen bemwanbter 
gantgericteferibent, der auch die Prüfung für 
Gtabt» nad Marktfäreiber mit Grfolg beftanden 
Hat, wünfdht bei eirem Laudgerichte als Meg i« 
frator ober Mecdhmugerevifor engagirt zu werben, 


ng 
ein fehe Hüb- 
auf bie obere 
u vermietben. 








en 


nn ine Mina a 















Betfanntmahbung. ° 


Für den Ban der bayeriſchen Oftbahnen follen im 


gebote am ben Wenigfinehmenden 


9 
* allgemeiner friftliger Ans 


b zur Lieferung vergebe: „ memlid : 
250 Stüd jchmideiferne Pfahlihub a 5 Bid. 


82 Stück ſchmiedeiſerne Spunddielenfchuhe a 3 Pfd. 
————— 


fionsformmlare in 


Gurpfang genommen werben können, 
Die Submiffionen felbit müſſen in vorſchriftom 


affig überfriebenen und verfiegelten Gouverten 


längfiens bis Freitag den 37. Mai 1859 Mbenbs 6 Ur bei bem umterfertigten Gets 


tionsingenieur übergeben fein. 


Die Eubmiffions-Bröfnung findet Samfag den 28. Mal, Vormittags 9 Ufe fatt. 


Bodenwöhr ben 21. Mai 1859. 


Der Sefrions-Inaenieur: Strauß, 


KaDdenveranderung und Empfehlung. 
I beehte mid, anzuzeigen, daß id} meinen bisherigen Sa am —— verlaſſen 
einen audern im ehemaligen Mefivenzgebäube auf dem Domplap, unteres GE, gegen die Voñ zu 


und 
be · 


jogen habe und empfehle mein neu und beflens affort 


ſowie meine P S chuit * lager uswahl 

jowie meine Paramentenniederla J 

Augsburg, endlih mein Tapetenlager: indem 34 rel a ae u 
DIobann Karl, Shnittwaarenbändler. 


Im Auftrag ded Bezirfögerichts werben 
Mittwoch den 
Nachmittags 2 Uhr in Lit. G. 138, in 


, Mai, |veon 24 


ontag ven . und enftag 
ai Nachmittags 2 Uhr, wers 


den in Lit D 125 am Biihmarft über 


der Marimiliansitraffe, im Marquard’cpen | 1 Stiege verſchledene 


Haufe über 2 Stiege, 2te Thüre, 
dem Thore, mehrere moderne 


eubel, 

beftehend in 4 Garnituren Kanapees und 
Seffeln mit Seiden- und Wollenftoff bes 
zogen, einem Erager, einem Chiffonier, 
einem Schreibfefretär und detto Kaften, 
Pieilerfäften mit Etager, Conſoltiſchen, 
ovalen, runden und eigen Tifchen, mehr 
reren Kommoden, Wafchfäften, Nachttis 
fehen und Bettläden, fämmtlihe Meubel 
von Nußbaumholz, mit ſchöner Schnitz⸗ 
arbeit, einer Tableaur⸗ und Stockuhren, 
Spiegeln in vergolbeten Rahmen, Bildern 
(Oelgemälden), einem Kaffee-Service von 
Porzellan und andern Porzellans u. Etar 
ergegenftänden , reinlichen Betten und 
{eiberfäften, fowie noch mehreren hier 
nicht genannten Gegenftänden an bie 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah- 

tung öffentlich verfteigert. 

Käuter ladet hiezu höflich ein 

Zvballer, Auftionator. 
Nachmittags 2 Uhr, werden in fit. E. 
157 über 3 Stiegen, in der Behaufung 
des Hrn. Kaufmann Mühleifen, in ber 

obern Bachgaffe, mehrere 


Effeften, 
beftehend in Kanapees u. Seſſeln, Kom: 
moben, Tiſchen, Bettftätten u. Kleiderfär 
ften, einer Hänguhr, die Viertel u. Stuns 
ben fchlägt u. repetirt, Stoduhren, rein, 
lichen Betten, Leib», Tiſch⸗ u. Bettwaͤſche, 
Rofhaar- u. Etrofmatragen, einigem Por⸗ 
zellans und Küchengefchier, nebft noch vielen 
Gegenftänden an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentl. verfteigert. 

Käufer ladet hoͤflichſt ein 

Thaller, Auftionator. 

Zweited Kranzſchießen auf dem 
Sommerfeller zu Prüfening am 26. 
Mai, 

In €. 83, nähft der filbernen Fiſchaaſſe iR bie 
Biel Jafobi eine Wohnung,, beftchend in 3 Zimr 
mern, Kühe und fonftigen Bequemlifeiten zu 
yermiethen. 


nat | Werlaffenfchafts-Effeften, 


beftehend in verſchiedenen Bold»Rleinige 
keiten, einet filbernen Meifter-Ubr, Kanga⸗ 
pee's und Sefleln, Kommod» Epeid- und 
Kleiderfäften, runden und anderen Tiſchen, 
Bettſtellen, reinlichen Betten, Herren» u. 
drauen,Pleidern, Leib-, Tiſch und Bert« 
wäfche, mehreren Pupgegenfländen, einem 
kupfernen Reflel, meflingenen Pfannen, 
einem fehr fhönen Kinderwägel, nebſt 
nod mehreren Hier nicht gegenannten Ger 
genfländen am den Meiftbietenden gegen 
gleih’baare Bezahlung öffentlich verleigert 

Käufer ladet hiezu Höfli hf ein N 

Math. Meumaier, Auftionator. 
Berlornes, 

Sonntag Nahmittag wuide in ber Nähe des 
sn ie 
verloren. zei gebeten, 
bei Schloffermeifter Mep nähk der Karmelitens 


Kirche abzugeben. 
Gin golbner Armeeit wurde auf dem Dege 


nad ober bei Brüfening verloren. Dem tedlichen 
Binder einen Kronenthaler Belohnung. R. i. d. @, 

Auf dem grünen Warkte wurde ein gelbenes 
Ohr alockchen verloren. Man bittet, felbes ger 


geu Grfenntlifelt in der . abzugeben. 
Tebemwopt. 


Nochdem id) von mehreren meiner Belonnten in“ 
Wiefent und Wörıh wegen fäneller Abreife nit 
perſoͤulich Abſchled nehmen konnte, fage ich denfels 
ben / auf diefem Wege eim herzliches Lebewohl. 


felt, 
Sefretariats- Atuar. 


Anzeige 
Gin im beſtbaulichen Zuftande befindliches Hans, 
beinahe no neu, im Mitte ber Stabt gelegen, 
if um 5500 A. zu werfaufen und würbe man ei 


auf liegen ai 
Much if eine reale Wein, Bier und Cafe 
feo@ereätigfeit, melde trameferirt werben 
kann, zu verfanfen. Näh. fagt bas 
Sommilftonss und Unfrage-Bureau von 
Jakob Meidi, Agent. 


dv Binz. v. Bechtler, m. Gem., Gulsbef. v. 
rolinengütte. Wafowin, m. Sohn, Gutsbef. von 
Ungarn, ». Gafleiger, v. Augebutg, Eheibler, v. 
Gnpern, Brandau, Schleß u Gottido, v. Freut · 
fuet, Fuhrmann, dv. Burg, Kuotſch, v. ug 
KH. Freifran v Handel m. Fam. u. Bed. v. Wien. 
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Das Regenaburger Tagblatt erfeint täglich und foftet ſewehl im loco als‘ burd; bie fol. Poh bezogen incl, des Porto im ganzen Umfange 
des — viertel Fageig 1: Inferate aller Art werben ſchnell aufgenommen der Raum einer Petitzeile mit 2 fr, Bereiimet. — 
Beiblatt, Megensburger Gonverfationsblatt erſcheint wöchentlich Imal und foflet ſowohl im loes als durch bie Igl. Voſ im ganjen 


Umfange des Röuigreichs vierteljährig 24 Er. Das Oberpoflamt Megensburg, fowie alle l. Pofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Befellungen an 





Militäri Umfchau sn. VBermuthungen. die frangöfiiche taugt, außer ber’ aus dem Elſaß refrutirten, 
ſche ſch tb gen nichts, fie find ſchlechte Pferdewärter und mod ſchlechtete Reis 
Zu fagen, was bie beiberfeitigen Welbderenpläne auch 'nur | ter. Die Jrallener find ſchlechte Soldaten ohne alle Nachhal ⸗ 
tm nähen Moment beabfihtigen, wäre gerade jo, als beim | tigkeit. Napoleon J. ließ mehr als einmal Kanonen Hinter ib 
Zufegen einer Schadparthie mit Beftimmtheit angeben, welde | nen auffahren, um fie nur vorwärts zu bringen, und dann auch 
Züge die Gpielenden, die eben begonnen, machen werden. 46 | derricteten fie feine Heldenthaten, Thatſache aber I, daß oft 
lafien’fih daher nur nach dem gegebenen Terrain als ort, | ganze Gotps davonliefen, wie unter Murat. Im Nebrigen find 
fegung der großen lombarbifchen Ebene, nah ben Balen der | Die Piemontefen (Savoyen fprict und denft franzöfih) noch 
Operationslinien und nach der trabitionelen Kriegführung beis | die muthoollflen, ihre Berfaglieri (Bergiäger) bielien ſich 1849 
der Gontraßirenden Bermuthungen anftelen, die wir im Nach, | brav. Auch Tann nationale Begeiferung unendlid viel thun, 
folgenden zu beleuchten tradhten, vieleidht aber, wir geflchen ; was fih auch bei und mandyer Epieß und Zopf Hinter die Oh⸗ 
es unverdolen, müffen wir [dom morgen zugeben, daß wirung ; tem fchreiben bürfte, der noch immer glaubt, die Kompagnie 
bei gewiflen Dingen volfländig geirrt Haben. Deferreih hat | in Seht vis & vis Straßburg und unfere liebe Bundeefefung 
von Rapoleom dem X. gelernt, den Krieg in des deindes Land | Landau nah Bauban feligen Angedenfens hielten die Straſſe 
zu tragen, dort ernährt ber Krieg das Heer, deßwegen über, | ins Sand fon sein. Da heiht's am ben Rhein gehen und 
fdpeitt daB Heer Defterreichs den Zicino und bie Agogna und ! wenn Trieh angegriffen wich, über dem Rhein und, mas der 
fegte ſich an der Seſia. Zu gleicher Zeit nahm das fühliche | Bekannte zc. Über ‘Provofation fabelt, dem altereihwachen Mann 
Dperationdeorps Stellung an ber Exrivia, für dieß lehtere vergeben, ber ein Kind geworben If und vor lauter Bäumen 
Corps find die Bafen Piacenya und SMPinigbeitone, für das | den Wald nicht fieht. 
nördliche ift es Mailand, Pavia, Barefe, Anlefnungepunft if Vom Kriegdfchanplag. 
ber Lagomaggiore. Deflerreih wartet nach unferer Mleberzeugung | Wien, 21. Mat. Die Deferreiifde Correſponden bringt 
ab, angegriffen zu werden, Rapoleon muß angreifen, ſo wunſcht über dad Gefecht bei Montebello folgende „antbentifde Mit- 
«6 Die große Nation, Uhonneur et gloire. Heß bleibt aufder | 1Heilung“ : Felmarfhal Lieutenant Stadion forditte eine für 
bene, dort lann er feine weit überlegene treffliche Gavalerie | den 20. Mat befohlen geweſene Reconneschung zur Grmitt- 
verwenden, Hat feeie Foutage und erleichterte Gommunikation, | jung der Etärfe und Etelung des feindliden redhien Flügels 
Den kleinen Krieg in den fÜbli gelegenen Rord-Epenninen, | und vüdte demgemäß gegen Teglio und Wontebello vor. Da er 
wie in den nördlichen Alpen vermeidet er Mluger Weile. Granks } dort auf überlegene feindliche Etreitträfte Mich, og er ſich nach 
reichs Heer jſt noch nicht verfammelt. Ballant fonnte übrls | pigigem Gefechte in befler Ordnung über ten Po zurüd, nad 
gen® nicht mehr thun als er gethan Hat, ber Armee feblt'vors | dem er den Feind zur Entwidiung feiner Kräfte gendthigt hatte. 
zuͤglich noch Artillerie und Munition, welch letztere ſchwierig > Zurin, 22. Mat. Die Piemontefen haben bie Eeña— 
anzufertigen und nicht fo leicht zu erfegen if. Sie Hält vor | Hei Werceli überfchritten. Die Oefſerreichet lieben und laflen 
der Hand das frategiih wichtige und fark befefligte Dreied | Offiziere, Soldaten, Gefangene, Waffen, Kanenen und Pierre 
Agui, Alefiandria, Cafale, fowie die Berbindung mit Genua } zurüd. (Diefmel if nicht „ofligieles Buletin* vorgeleht. Es 
tet. Gin Theil bes franzöflihen Heeres mußte über den Mont | wäre auch gar zu arg, wenn man diefen Bantgreiflihen Lügen 
* G:nis. Ein Mlpenübergang mußte fattfinten. Eo Hannibal, | pen amtlihen Stempel aufbrüden wollte. Bor Montebelo has 
10 Napoleon der I, fo der III., der Affe feines Ohelms, | hen ſich die Orferreier aufs tapferfle geſchlagen umd vor ben 
obgleich Franlteich Schiffe genug zur Diepoftion Hat, um feine | Piemonteſen find fie Davongelaufen wie einfl Die Franjoſen vor 
ganze Arrıee mit Material innerhalb 14 Tagen im Bufen von ; Roßbadı !) 
Genua landen zu laflen und da von Genua über Aleſſandria FF> Paris, 22. Mai. Turin, 22. Mai. Offizielle 
nad Turin die Bahn führt, wäre Turin gewiß vor einem } Yunerin. Der General Gialdint ®) fepte, um den Bau einer 
Handfreih zu fiherm geweſen, abgefehen davon, daß Turin ! andern (weiten?) Brüde zu beihägen, zwei Golonnen in Bes 
nicht Paris iR umd auch fein Moslau werden fann. Turin | megung, die nach Ueberfchreitung des Flufies ib auf denfelben 
hat überhaupt Feine Wichtigkeit, fo lange Deflerreih die Flan | Wunft werfen follen. Die eine Golone, welde durd eine Furt 
fen nit frei hat. Zu glauben aber if, daß ber Epieler Ras | die Eefin bei Ulhano überfcritt , wurde dur viele Deferreis 
poleon III. nochmal Alles auf eine Karte jept und feine Frans | per angegriffen. Es fam bei Billafa zu Ichtaftem Kampf, der 
zoſen durch einen x beliebigen General Bullenbeißer die Sefia] Feind murde zurüdgemworfen. Die Piemontefen haben fih au 
und Scrivia forciren läßt. Verlieren die rotden Hofen bie erfien Borgo Bercelt (etwa eine halbe Meile von Bercelli" auf ber 
Bataillen, dann a dieu Bienenforb, die Lille oder wahrſchein⸗ Errofie na Mortara) fengefegt. Die andere Golonne, welde 
licher die Jafobinermüge find beine Nachfolger! Freund Mob | hei den Gapueini Bechi den Fluß überf&ritt,, überrafhte 2 
eoff iſt im der Offenfive nicht viel werty und Here von Malas | feindliche Gompagnien, Unfere Berlufte find leicht, die dee Kein- 
foff wird fammt dem Obfervationdheer am deutſchen Rhein | des beträchtlich. Die Modeneſen baten die ledie Racht, nad« 
bon mine & mauvais jeu maden müffen. Was das Mas | dem fie die Kanonen vernagelt, Aula (beim Kleden dieles Nar 
terial betrifft, welches beide Heere in den Krieg führen, fo iR | mens an der Magra findet fi ein Schloß) aufgegeben und fi) 
es obnftreitig für den Bandfrieg das vortrefflihfle der Welt, | nad Bivigano urüdgezogen. 
mur Preußen ſteht noch auf derſelben Stufe. Wir fprechen hier Benedig, 13. Mai. Gefern if hier eine Kundmachung 
natürlih nur von Mächten erſten Ranges, denn Heinere Heere, | über das Berhalten der Bevölkerung für den Fall eines ernfien 
wie das fähfife, bonnöverifche ac., übertreffen nicht felten in | miitäriſchen Greignifies erfhienen. Zwölf Kanonenſchüſſe vom 
Ausrüftung und Materiolbekand bie Heere größerer Etaaten, | Et. @eorgsfort werden das Allarmſeichen geben, worauf Die 
weil es bier dem leitenden Organe leichter wird, bis ins Detail | dem Civiikand angebörende Bevölferung ſich fofort von ben 
zu dringen. Die franzöfifege Infanterteift vortrefflich, igre Chofſeurs Strafen gu entfernen bat. 
aber leiften dad in der Sicherhett bes Schuſſes nicht, was bie Deutfchland 
öfterr. Jäger leiften. Artillerie anbetreffend hat bie franzöſiſche R a 
ganz neues Material, vielbeiprochene brittnapoleonifde Neun, | , ründen, 21. Mei. Mai. Rab allen Anzeigen jdeint 
pfünder, theiltweife mit gezogenen Rohren und Ladungen von die Einigung zwiſchen Preußen und Ocflerreich eimerfeite, 
Binten, Die Braucbarfeit diefer Befchüge iR erfl mody zu be. [und Preußen und den Mitselfianten andererfelt®, aur Breube 
weifen — längerer Gebraub macht fie volfommen unnüg. iedes Patrioten auf dem beflen Weg, ja ein fait accompli zu fein. 
ae de ber — *) Derfelbe Fommanbirte bisher die vierte Diviften der piemantefifchen 


N Armee ans ben -Infanterie-Brigaden Rönioin und Savene brfich: 
eber bie öflerreichifche Gavalerie äußerten wir und ſchon oben; end, bie Mrtillerie und Gavallerie berfeiben jfi une nicht befannt 
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Auch im Publikum iR die Mebergeugung durchgedrungen, daß mur im 
Einklang mit Preußen der Krieg die fihere Auoſicht auf Erfolg bat. 

= Fr nen, 23. Mai. Berüglih einer jüngfien Rab- 
richt über die Reiſe 3. & Hob. der Ftau Herzogin Mar in 
Bayern muß ih Ihnen berichtigend melden, daß fh 3. k. 
Hob. nicht, nach Regensburg, ſondern in fommender Woche 
nab Schloß Taris zu ihrer Tochter, der Frau Fürftin v. 
Shum und Taris, f. Hob., begeben wird, um einem bevom 
Hebenden freudigen Familien Ereigniffe beisumoßnen, 

— Se. f. Hoh. Prinz Quitpolb Hat die zu feiner Begleis 
tung bei einem Ausmarſch bejtimmte Dienerſchaft mit Cams 
pagne⸗Livre, beftehend aus grauer mit Leder befepter Reithoſe, 
blauem Rode und rundem mit Wachsleinwand  übergogenen 
Pie verfehen laſſen. — An die verfchiedenen Abtheilungen 

nd Verband» und Przneiwägen abgegeben worden. — 
Ausmarſch beginnt allen Anzeichen zu Folge in fommenber 
Mode, und was aud) dagegen geſagt worben if, vorerft wer⸗ 
ben verfchiebene Truppentheile doch in bie Umgegend von Nürns 
berg und Schwabach verlegt werben. 

Münden, 23. Mai. Umter bem Titel „Deutfhland u. 
Vreußzen“ if foeben im Beriage ber Lentner'ſchen Buchhand 
dung dahler eine Kleine Flugſchrift erſchlenen, auf welche wir die 
ganze Aufmerkfamfeit unferer Kefer zu lenfen und verpflichtet fuͤh⸗ 
ten, Diefelbe bat die gegenwärtige Stellung Preußens zu Deutſch⸗ 
land, an bie fi fo viele Hoffnungen, aber andererfeits au fo 
viele Beforgniffe knupfen, dann die Befrebungen der Gothaer 
Partei, welde aufs Neue Breußen zur Wiederaufnahme der vor 
schn Jahren ſchon einmal klaͤglich geſcheiterten Hegemonie-Plane 
in Deutſchland binzudraͤngen ſucht, zum Gegenfiande. Mit fach 
tundiger und mit der Geſchichte vertrauter Hand zeichnet ber 
Berfaffer der Schrift die falihe Role, zu welcher die Gothaer 
Partei Preußen’ abermals verleiten möchte, aber auch die wahre 
patriotiſche Aufgabe, welche Preußen in Deutſchland und mit 
Deutichland zum gemeiniamen Bortheile wie im eigenen Jutereffe 
zu löfen bat. Er zeigt aber au die großen Gefahren, welche 
die Bertennung bdiefer Aufgabe für Deutſchland, am meiften für 
Preußen felbA zur Folge haben müßte, Die Sprache bes klei⸗ 
nen Schriftchend IR rubig, wenn auch ber Wahrheit des Juhaltes 
die Schärfe des Auabruds mit fehlt, Jedermann wird nad 
dem Lefen desfelben dem Eindrud behalten, daß der Berfafler es 
mit Deutihland wie mit Preußen redlich meint, wenn auch bie 
Schattenfeiten der fortwährend zuwartenden Haltung des letz⸗ 
teren nachdrücklich Hervorgehoben werben, Die Schlußworte der 
Scheift lauten: „Preußen könnte fo groß und edel da fichen, 
wenn es fletö feine Miffion begriffen hätte — um fo größer, 
weil es nicht impofanter phyſiſcher Macht, fondern moraliichen 
Mitteln feinen Einfluß zu verdanfen hätte. Wandelt Preußen 
auf der rechten Bahn, fo fann es auch erwarten, daß von 
Deutichland,, nöthigenfals die Oppofitton gegen Defterreich, 
den ſpeciell preusifchen und folden Iuterefien, welche Preußen 
zu vertreten fi berufen fühlt, Rechnung getragen werde. Bis 
tept könnten Zweifel auftauchen, ob dergleichen Vertretungen 
mebr aus eigenem politiihen Glauben, ald aus Oppofition ges 
gen Defterreih Kervorgegangen felen. Wir hoffen, daß baldigk 
— denn es if die böhfle Zeit — Preußen Garantie für feine 
deutſche Bolitit geben werde, damit das übrige Deutſchland 
nicht gezwungen werde, obne Preußen vorzuſchreſten und das zu 
tbun, was Roth thut, damit wir nicht ein frarzöfliches oder cufs 
ſiſches Bafallenrei unter einem Satrapen an der Spree werden, * 
— Samflags Abends if in der Kafernftraffe einem Mädchen der 
Haarzopf abgeihnitten worden. Es iR dieß offenbar ein neues 
Manöver, um Aufregung und Mißſtimmung bervorzurufen, 

(Dienſtesnach ti chte n.) Se. Mai. ber König baben 
die am Appelationdgerichte von Schwaben erledigte Aſſeſſots⸗ 
Relle dem Rathe am Bezirkögerichte Deggendorf, A. Fteihertn 
v. Haffenbrädt, übertragen, zum Rathe am Berirkögerichte 
Deggendorf den Affeffor des Bezirkögerichts Wafferburg, ler. 
Prugger, befördert, auf die hiedutch am Bezirfögerihte Wafr 
ſerbutg in Erledigung fommende Afiefforsfielle den Aſſeſſor des 

czletogerichto Straubing Eug. v. Büller, berufen, zum Bes 
airfögerichtsaffeffor in Gtraubing den Sefretär bes Bezirkäge- 
richte Landohut, Job. Maußner, befördert, dann die hiedurch 
am Berirfögerichte Landshut ſich erledigende Sefretärflelle dem 
geprüften Redtepraftifanten und Mdvolatenconeipienten Georg 
Bobmann in Münden verliehen; in die erledigte Lehrftelle 
der III. Claſſe ber lat. Schule an der Stubienanflalt zu Eich» 
flädt den Studienlehter der II. Glaffe, Briefter Joh. Bohl, und 
an deſſen Etelle in bie IA. Glaffe den Etudienlehrer der I. 
Claſſe, Priefter Job. Denk, vorrüden laffen; zum Studienleh: 
zer der I. Claſſe an der lat, Schule der genannten Anflalt ben 


behtamts · Candidaten Karl Zettel aus Münden, ;. 3. Alf 
flemı an der Giudienanftalt Eihfädt, in pfoniforifder Elgen · 
ſchaſt ernannt; den Profeſſot der Hiſtotienmalerel u, Infpektor 
an der £, Alademie der bilöneden Fünfte Jof. Schlottdaner, 
unter der Bedingung, daß er feine Funktionen ald Jufpekior 
bls auf Weiteres fortfege, in den Rudeſtand treten laffen, und 
den Architektur, und Gente ⸗Maler Herm. Dyd zum Rehrer an 
der Vorſchule der k. Afadegiie der bildenden Künfie ernannt ; 
dann genehmigt, daß die kath, Plarrei Unterweifendeunn, Ag. 
Bifhofsheim , von bem Biſchoſe zu Würzburg dem feitherigen 
Berwefer derſelben, Prieſter Mid. Boll verkiehem werde. 

Regensburg, 22. Mai. So wäre denn der erfte bedeu- 
tendere Zufammenkjoß -wifben ben Oeſterreichern und Bran- 
zoſen erfolgt. Kaiſer Rapoleon meldet der Kaiferin Eugenie 
von einem Rampfe von 15,000 Deflerreihern mit den Borpos 
fen, im Berlaufe jedenfalls auch größeren Truppenmaflen des 
Macſchallo Baraguay d' Hilllers, wobeil200 Deflerreicher geſan⸗ 
gen fein Follen (man wird und das gerechte Mißtrauen auch 
in bie Balferlihen Miütheilungen erlauben), die Franzoſen 500 
Todte und Berwundere hatten, die Defterreicher nad dem 
„Woniteue* 2000 Wann Berluf, Die Defterreicher haben 
nad diefen Berichten den Kürzeren gezogen. IA das Fake 
tum wahr, fo IR dieß unangenehm, Wir hätten dem frams 
zoͤſtſchen Uebermuthe ſchon die erfie Lektion gegönnt; und im - 
Kriege wie in ber Politik iR es der Grfolg, weicher ermutbigt. 
Bon befomderer Wichtigkeit aber kann die Sache nicht fein. Em⸗ 
ſcheldende Schlachten find nur in der Ebene von Aleffandria oder 
am Mincio zu erwarten, denen dort bie Belagerung Ale flandrias, 
dier Mantua's zu folgen hätte, Als eine Nothwendigkeit er 
ſcheint uns aber die perfönliche Anweſenheit des. Lailers von 
Defterreich auf dem Kriegsſchauplatze, ſchon der moraliſchen Wir⸗ 
fung wegen. Ste mußte erfolgen mit dem Yufireten des Rapo« 
leoniden, Auch Napoleon hatte Grund zu ſchwanlen z er hat 
offendar das Rechtigere gewählt. Ein Wapoleonide dact 
nit an der Spihe der Heere fehlen, wo es fib fo unmittels 
bar um frangöflihe „gloire* handelt, Als 1809 bie zweite 
Grpedition gegen Porsugal unter Soult jcheiterte, rief Rapor 
leon I. aus: „Ich müßte eigentlich überall fein!" Nach dem 
mittlerweile eingelaufenen oͤſtert. Berichte, dürfte die ganze 
Affaire übrigens nicht die Bedeutung haben, weldye ihr die 
fronzöfiibe Mittheilung zu geben verlucht. E 

22 Regensburg, 23. Wat. Wir erhalten eine von der 
Generaldireltlon der f. Berfehröanflalten im Folge der Mili⸗ 
tärtransporte vom 23, Mat bis 2, Juni eigens erlaffene Fahr ⸗ 
ordnung. Nach derfelben wird im diefem Zeitraum von hier 
bio Hof ber Eilzug wie disher Morgens 5 Uhr, dagegen der 
1. Poſtzug Ratt Vormittags 14 Uhr ſchon Morgens 51/, Uhr 
von hier abgehen und außerdem nur noch Abends 5/5 Uhr ein 
Voſtzug von bier bis Augsburg befördert werden, Dagegen ger 
ben täglih 9 MilitärrZüge von, Hof bis Innshrud, und eben 
fo viele (eere Züge auf diefer Tour zurüd, Die Ankunft der 
von Hof fommenden 8 Züge in Münden if folgende: 
ZugRr. I. Ankunft 5 30 Morgens, Aufenthalt 1 Stunde. 

IL 8 50 WMinur. 


" —— 
„ 1. „ 1120 Mittags, FR. Sr 
V * 1 50 Nachmitags 1 Stunde, 
—— J38 wiinu. 
FI. 9 50 Nachis . 1 Stunde, 
„VIE. 12 — Nadıs "„ 50 Mint, 
„VI. „ 2 40 Morgens 50 Rinut, 


[2 

Der erfte in Münden eintreffende Militaͤrzug, der ein Bar 
tailon Jäger bringt, wird Dienstag Morgens 2 Uhr 46 Min, 
rn unb von dba an fi bie Züge dann regelmäßig 
folgen. 

Frankfurt, 20. Mai. Der Kurfürſt von Heffen if, 
heute Nachmittag in Begleitung mehrerer höherer Stabsl Offi⸗ 
eiere von Gaffel Hier eingetroffen und in feiner vor dem Unter 
mainthor gelegenen Billa abgefliegen — >” gebildete Baters 
landsfreunde erſcheint fünftig dabier al Bellage zur volfswirth« 
ſchaſtl. Zeitfhrift: „Der deutſche Verleht“ in zwanzlofen Rums 
mern unter dem Titel „Deutſche Blätter* eine politifche ° 
Revue unter Der Redaktion des Dr. L. W. Fifcher-Gouler, 

Granffurt, 21. Mai. Der Sronpring von Sachſen 
iſt geftern Mittags von Kaſſel im „Hotel Weſtendhalle“ dahier 
eingetroffen und heute zur Inipektion der Truppen nach Bieb⸗ 
rich abgereift. 

(Beffen.) Mainz, 20. Mai. Geftern Nachmittag find 
per Ertrag der Main» Weſer⸗ und der Taunus Bahn die 
Refervemannihaften für das Bier flehende 34. preußlſche 
Infanterie-Regiment dahier eingetroffen. 
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(Defterreich.) Wien, 21. Mai. Der „Prefle wird aus 
Trier geſchtieben: „Der aus Gattaro bier (in Trieh) ange 
Tommene Führer eines jonifhen Fahrzeuges fagt aus, eine engl. 
Brigg fet einem feansöfichen Lintenfcifie begegnet und abe dem 
blinden Schuſſe deffelben, welche He übliche Hufforderung , fih 
ur Unterfuhung zu ſtellen, iſt, Feine Folge geleitet, Das 
franzöftfehe Linienſchiff feuerte dieranf Ih arfz bie engl. Brigg 
antwortete im gleicher Weiſe und fol von dem natuͤrlich über» 
legenen Linienfchiffe in den Otund geſchoffen worden fein. So 
die Ausſage.“ — Mus zuverläßiger Duelle meldet man aus 
Trieh, daß ein Thell der englijhen Flotte, welche Malta vers 
Laflen Hatte, In der Stärfe von ſech e Linienſchiffen das abriar 
tiſche Meer herauffegelt und bis Trieft kreujen ſoll. Uebrigens 
herrſcht eine fehr erdittette Stimmung gegen die „Gruftionen“ 
der Brangofen im abriatifdhen Meere, was ſeht begteiflich ift. 

— Wie bereitö gemeldet, If der Banus FZM. Graf el 
Lacie gellern Nachis 12 Uhr zu Agtam verfdieden. — Joſeph 
Graf dv. Jellacic von Baztın, Ältefter Sohn bes FIM. Baron 
Eranz Iellacke, wurde zu Peterwardein am 16. Oftöber 1801 

jeboren. Er bezog im Jahre 1809 die Thereſtaniſche Militärs 

fademie, wo er zehn Jahre verweilte, Im Jahre 1819 kam 
er als SupernumerarBieutenant zum Dragoner-Regimente Bar 
son Snelevik, avancirte 1821 zum Oberlieutenang und verdiente 
feine erfien Sporen 1830 als Gapitän-Pieutenant im Oguliner · 
Grenzregimente, in Heinen blutigen Gefechten an der Grenze. 
Im Mötz 1831 marfhirte er nach Italien; 1835 kehrte er 
wieber am bie Grenze zurüd, und nahm an dem Treffen von 
Kladuſch Theil; 1837 wurde er Mafor u. Abjutanı des Statts 
haters von Dalmatien, Brafen v. Lilienthal, und vertaßte in 
biefer Stellung mehrere Denlichtiften über Montenegro ; 1841 
wurde er zum Oberfiliemienant, ein Jahr fpäter zum Oberften 
dm 1. Banal-Erenregimente ernannt, und befland al® folder 
wiehrere Gefechte mit den bosnifhen Aufruühtern, unter denen 
das Treffen von Bestits (1845) das wichtige war. Wie er 
im Jahre 1848 Banus von Groatien und commandirender Ger 


neral wurde, if ebenfo wie feine Mitwirfung bei der Ein⸗ 


nahme von Wien und im ungarifden Feldzuge bekannt, 

— Die am 11. d6. abgedrodhene Generalverfummlung ber 
Donau-Dampfihiffiahr-Gelellfchaft beendigte heute bie Berath⸗ 
ung bes neuen Geſeliſchafts Statuts mit gefchäftsmäffiger Eite. 
Nichts erinnerte mehr an den ftürmifchen —— der vori⸗ 
gen Sitzung und bed Streitpunftes über bie Gumulation ber 

erwaltungsrathöftellen ward mit feiner Silbe mehr gedacht. 
Man ging ſodaun zur Beratung des neuen Geſchäfisregie ⸗ 
ments liber, dasielbe wurde durchgehends im Sinne der Bor 
lage gutgeheißen und bot nur hinſichtlich ſeiner Beftimmungen 
über ben Affeurang und Reſervefond ben Anlaß zu einer 
batte eingehender Art; es war nemlich hiebei ber Antrag ger 
flellt worben, biefen Bonds abgelondert von ‚dem übrigen Ges 
felfchaftsvermögen zu verwaltet, wogegen außer dem landes⸗ 
fürftlicen Bommiffär auch einige Mtionäre anfämpften, ohne 
jedoch mit ihrem Widerſpruch durchzudtingen, ba der Antrag 
faft einhellig angenommen wurde. Nachdem auch das neue 
Statut für den Beamten-Benfionsfond genehmigt war, wurben 
bie — vollzogen. Das Refultat wird erſt ſpaͤter befannt 

emacht. 

Preufien) Coblenz, 19. Rai. Wie aus Berlin ver⸗ 
lautet, full die Herlunft bes 3. und 7. Armeekorpe an den 
Rhein nicht mehr lange auf ſich warten faflen; doch wird nicht 
gefagt, wo die Aufflelung deſſelben flarthaben wird. 

Köln, 20. Mat, Wie bereitd als bevorſtehend angefündt- 
get, traf Vrinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, 
Princeis-Royal von Großbritannien, geſtern Abend 101/, Uhr 
mit dem Köln, Mindener» Kourierzuge zu Deug ein und wurde 
daſelbſt auf bem Bahndofe von dem Stadt-Gommandanten, Ger 
nerolmafor von Bansaune, und dem bier refidirenden große 
britanniſchen Conſul, Ehrofswight, begrüßt. Die hohe Kran, 
deren guted und Beiteres Ausſehen mit froger Theilnahme bes 
merkt wurde, begab ſich fofort zu Wagen nah Köln und ger 
ruhte im Gefellſchaft Ihrer Begleitung, des Grafen und der Brär 
fin von Perponder, in den oberen Räumen des Rheiniihen 
Stations-Bebäudes am Tranfguffenthore ein Souper einzunehs 
men. Die Mbreife Ihrer f, Hob., zunäͤchſt nach Antwerpen, 
erfolgte fodann mit dem 141,, Uhr adgehehenden Gourierzuge 
der Rheiniihen Bahn. 


, 20. Mal. Am legten Mitwoch iR der Biefige | Ren 


framoſtſche Belandte, Graf v. Damreomont von bier abgereik, 
am feine Bamille nah Paris zu begleiten, wo biefelbe vorläufig 
ihren Aufenthalt- nimmt, während der Gefandte in einigen Tas 
gen hiehet zurüdtchren wird. Man faßt Dieß hier fo auf, ale 


ob die ſtanjoͤſiſche Geſandtſ haft ſich auf den Fall einer ploͤt⸗ 
lichen Abberufung - vorbereite, 


FF Bert, 22. Mai, Auf die Nachtichten vom Krieger 
fhanplag Hat der Bundesrath fo eben neue Truppenaufgebote 
erlofien: 1 Bataillon, 2 Shorfihigencompagnien nah Teflin, 
ben Stab der fiebenten Brigade nah Genf, 

Genf, 19. Mol, Prinz Adalbert von Bayern iſt ge 
flern Abends mit Gefolge bier eingercoffen, und im „Hörel be 
la Metropole abgefiegen. — Auf diefigem Bahnhof werben 
ungeheure Quantitäten Heu verladen Die von der franzöfiiben 
Regierung für die Itaftenifche Armee angefauft find, — Die 
„Gazette de Savoie* verlangt, daß bie Indböpenbance Belge, 
weil fie «6 (16. Mai) gewagt Bat, das Betragen ber Öfterreis 
chiſchen Soldaten gegen die greulichen Berunglimpfurigen in den 
Turiner und Pariſer Blättern in Schu zu mebmen, mit dem 
Interdikt belegt und aus allen öffentfihen Locofen entfernt 
werde, Diefelbe Gazette de Savoie melvet aus Alefſandeia: 
„Man erwartet die Grlaffung eines Tagsbefehls bezüglich der 
zablreihen Damen, (!!) die im Befolge ber beiden Armeen 
nah Mleffandria gefommen find, theils um ihre Gatten zu 
begleiten, theild aus Neugierde, theild aus anderen Gründen 
Biele diefer Damen in Amazonentraht, mit geldernen und filber- 
nen Trefien, Federhüten, Dolh und Piſtolen im Gürtel; reiten 
bei Tag in Mleffandeia umher und erregen großes Aufſehen. 
Die Mititärreglements werden fie nah Genug und Turin zus 
rüdiciden, da die Armee in dieſem Augenblif an feine andere 
Eroberung ald die von Valien benft. — 

Groſibritanien. 

London, 18. Mai. Der Tranéportdampfer Queen If ger 
ſtern mit 2000 Faß Pulver und fonfigen ſtriegsmaterlal von 
Woolwich nah Malta abgefahren. Heute nimmt der Trans⸗ 
portdampfer Peninſula Munition aller rt für Gibraltar am 
Bord. Die Berladungen find ungeheuer, und trogdem, daß die 
Anfertigung von Rriegematerial in Woolwih noch nie in fo 
nroßartigem Maßſtabe wie eben feßt betrieben worden if, fo 
wird bie Abfahrt der Transportſchiffe doch nicht felten wegen 
Mangel an Arbeitöfräften verzögert, Dabei werden Die Gieße⸗ 
teien, die täglich gegen 16,000 Kugeln für ſchweres Geſchüͤtz 
liefern, noch immer vergrößert, und es hertſcht eine Ruͤhriglelt 
in allen Werkflätten, wie fie in England noch nie erlebt wor ⸗ 
ben if, Was bie Matrofenanwerbung betrifft, jo melden fih 
in Boolwi allein täglid an 200 Burfde, und es follen im 
allen Häfen zufammen nicht weniger als 20,000 Mann tHeils 
angetworben; theils zut Unterſuchung vorgemerkt fein. — Für 
den großen Hammer, der bei der Herftelung Armfrong’ider - 
Geſchutze mrirzubelfen Hat, IA am vorigen Gamflag einfiweilen 
ein Ambos gegoßen worden, ein wahred Ungetbüm feiner Bat, 
tung. Er wiegt 450 Zentner, Der großen Hife wegen, bie 
in der Maffe Met, wird fe wohl eine Woche lang ungeflört 
auf ber Bußflelle liegen bleiben müͤſſen. 

änemarf. 

Kopendagen, 18 Mai. Nah bier eingetroffenen Privats 
briefen aus Petersburg fonn man eheſtens eine ruff. Krie goö⸗ 
flotte in unferen Gewäflern erwarten, — Die ſchwediſche 
Neutralitärd-Erfliärung fam hier ganz unerwartet, und 
bas einfeitige Borgehen Schwedens, mit welchen unfere Gfanbis 
naviften noch kuͤrzlich ein Schuh · und Trugbünbniß gegen 
Deuiſchland abgeſchloſſen zu ſehen den Wunf äußerten, hat 
bier in vielen Kreiſen ſehr 2 


Konſtantinopel, 11. Mai. Der Großfürſt Gonkan- 
tin von Rußland wird her erwartet, Im ruſſ. Geſandtſchafts⸗ 
hotel werden zu deffen Empfange große Borbereitungen getroffen, 
Die tuſſ. Govette „Medved* if bier angelangt, um ben Prins 
gen zu escortiren, welcher Rh von Konfantinopel nah Odeſſa 
begeben wird. — Der Kal ſer Alerander bat ein Gchreiben 
an ben Sultan gerichtet, um Ihn über bie Abſichten Rußland zu 
berußigen umd bie Belorguifle zu zerfireuen, weldhe der Türkei 
der gegenwärtige Krieg einflößt. Es heißt in diefem Schreiben: 
„Die Sicherheit des ottoman. Reiches iſt micht bedroht; aber 
Diefe Sicherheit wird noch vonftändiger fein, wenn bie Pforte jes 
den Gegenſtand zu Mißverhändniß in ben Donaufürktenthämern 
befeitigt haben wird durch Berleihung der Inveflitur an ben Fürs 
Rufa.r — Die Befuͤrchtung, daß in ben flavifhen Pros 
vinzen ein Aufſtand ausbrechen werde, iſt noch nicht geſchwunden. 


Angeburger Blätter find und Beute nit zuge» 
tommen. DR 
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— a ee vu Ad zur emigen @ | Halb 14 Tagen im Seftionsburean nahen — 
Tiefgebengt von diefem unerſedlien Ber @; Bedenwöhr, den 2. Mai 1859. 

gem mir diefen erben Trauerfall @ | Der Eeftions-Inaenieur: Strau 
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übergroffe Tgeilnagmme bei ber Häcft © | Berbienft zugeſichert. Die Anmeldungen haben auf dem Eifenbapnbau » Bureau zu 
Begleitung zur Grobeeruhe des | Schwandorf zu geſchehen. > 
Gott Mubenden, Allen den herz = Schwandorf, den 22. Mai 1859. 
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Parsberg, ben 21. Mai 1859. © Bieles mit 
Die tftzaneenben | sanaına Kup The ben Btiheict rgenskarg fo inte, melde feinen Bodenfap euzeugt, 
Hinterbliebenen @ | gente Termine beftimmt, und gar: ſchnell trodnet, auch fein Nmrüßren nöthig 
Sasasnassen.sen cnenes Dinten den AMi für Lit, 6. [det namentlih feinen Rof an Gtaßl- 
D Donnerlag „26. nn" edern an . ⸗ 
3 anfeserflattung. @ | jedesmal von früh 8 bis 12 Uhr, + ! — a ee Ben By 
In dem ebenfo umermartet [nellen, wie ®j Niteinhaltung diefer Termine hat di Ma 2 v * 
Girben und fo (Gmerjliäen Echlage, den © | von Matugebüeen zur Felge, Pe Burn ' 
uns des allgftigen Baters Mile dur das @| Megeneturg den 10. Mai 4859. tederverfäufer erhalten bet Abnahme 
plöglicge Hinfeiden unferes innigfigelieh, @| Königl. Stadtrentamt Regensburg. | einer größeren Duantität entſprechenden 
ten Gatten, Bruders, Datels uud Ede ©} _ v. Gäfler. | Rabatt, 
gers, des wohlgebornen Herrn Kunst- Verein. 8. £. Herrmann, Buch ⸗ 





e 
eos Biegen e vn Audftel Inn 8 binder am St. Perersihor. 
yugefügt Hat, Anden wir für unfere Seifen | Schluß: Mittwoch den 25. Mai 1859. | Bermifites, 
inen nur Zrofl in ber wohlmeinden Abs @ Der Ausibuß Es wird ein Padet mit Sadtüchern, 
At des Alerhößften, ber ja, Alles zu um & - und zwar von ächtem Leinen-Faden-Bats 
. 0 i 
— beten It. ©| Neue Karte vom Kriegs ſchauplatz. tift bei folgendem Inhalte vermißt. 
J Ay As Zn m S| —— Beitriden Buspanb Stuch rings herum in Vlumenguk 
Bang m Out, mar 8 | Spenialkarte Deo Bil a Cueeien 
Gtabtmagiftrates, bee verehrliden Polizei: e| plated in Sardinien ‚garnirtz 
Gtcbtmenikratt, br verein Balleh ©, gnaastade von 1:250,000. NR Plänen der | mit feinen Gäumdhen, hurd 
Berwendten, Berinben und Befannien zu © | kann von Blıfandria unb Gafale um Daapı | weldhe —— — — Spi⸗ 
il warde. — Dank, inniger Daut N son 1:50,000. en garnirt, bem i . 3. und 
* ——— E| Rat der farbinifhen Generalſtabolatte.) Brei —* m en 
nur in ſchwachen Morten belebt. Dan! ins⸗ ° Preis 54 Pr. 5 — id eſtickt 
. Dan! — ‚ei B8 Er. uͤck mit bem ganzen hochgefticten 
@ Sefondere ber tafllofen, uuermibeten Id» @& | Mittwoch den 25. Mai 1839, | Namen „Mimi“ und = —— 
6 Stüd färbig geſtickt, blau, roſa, lila 
mit dem Chiffre . 3. und ber Freie 


@ tigleit © | Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. F. Rr. 
herrnkrone; 


ielmals für bie tiejergreifenden, 

aan erle ab Sen Donasfare 6} 157, im Wiedermünfters Bräufaufe rd: 
2 St. beinahe nur eine Spige bilbend, 
Das Ganze befand ſich in ‚einem Sachet 


@ cooderaters Sailer on feihem für uns zu &  wärt6 über eine Stiege, mehrere 
von weißem Atlas, worauf M. 3. nebft 


au Cie nt ner cm Verlaſſenſchafts-Effelten, 
Krone in Ehenille geftidt war. 
Wer darüber irgend Auskunft zu geben 


aͤhnlich ſchmerlichen Verluſte bewahren ; dich & end in- Kommods und Flleideräfen 
en & | Saufen, Tifden, ainnenen Se. 
D Regensburg den 24. Mat 1856. “ @ | meifingenen Pfannen , fupfernen Waſſer · 
Die tieftranernden © leimern, Spiegeln, Bildern, Shwarzwäl- lorer In ber: Grab. WI, ob 
der Udren, beionders einem noch ganz gut Selm Bortier des a Th an 
fchen Haufes darf ber beften Belohnung 
verfichert fein. 
Stehengelaffener Regenfdirm. 


© Hinterbliebenen. © 
BSa22B99rS@a002 699989] erpaitenen Werkzeug, nämlid Hobeln au 

Am grünen Markt if vergangenen Mittwoch 
ein Regenfhirm fichen geblieben. NR. 1. d. @. 


—— —— verfciedenen Formen, Hacen, Feilen, 
Geſuch. 
Bine Zuge herin und zwei tüdhtige Naͤher ⸗ 


TodesAnzerge. 
Eigen, Stemmeiſen, Schraubflöden eis 
DS ie Oimttign be 0 en & ner eichenen Hobelbanf u. einer gan us 

inen_ werben ſegleich geſacht. Mäh. In ber Erp. 
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 unfere immiggeliebte, unvergeflicde Mutter, 
3 an weiter md Nigte, Frau ten Dredbant u. dazu gehörigem b 


6 
© 
oria Bonhaufer, | zeug, dann Roßhaarmatragen, Leibs und 
geborne Freund, © | Beitwälde, Berten, nebft noch mehreren 
—— © | nicht genannten Gegenſtaͤnden an den Meift⸗ 
it, © | bietenden gegen gieich bare Bezahlung 
tag balb 42 Ur zu M& im die Giwigfeit g, | Öffentlich werfteigert. 
abzurufen. Indem wir biefe Trauertunde ale H| Käufer ladet hiezu hoͤchflichſt ein 
len freunden und Belannten fund geben, & Baul Me b 
—— U Adi 1859 5 Auftionaror u. Wacricreiber. 
ei Berlaufenergund. 


Hinterbliebenen. ©; GeRern Abend hat fih vom Wittmann- 


0} ——— te @ |teler aus ein ſchwarzer Wachtelfund mit 
der eberen Stadt aus flatt, © | Helibraunen Pfoten und ohne Halsband 
02992293929992:9999998 | verlaufen. Um Rüdgabe gegen Belohnung | v, Rakait; v- Shetel-Greifenflein, f. b. Gene 


in Infanterift mit Tehe gutem Mbfdied 
fudht für einen Neu-Gonferibirten wieder einzuftes 
ben. Ni. in der Exp. 

Sa Stabtampof iR eine sale Melberei zu 
verkaufen. Mäb. in der Erp. 

finem thjtigen und folivem Kutidper wird bei 

einer Herrfhaft durch die Erped. de Bis. eine 
Stelle ausgewie ſen. 


Fen enranz 


— ——ú—— —— — — — 


666066066606 


Theater-. ige. i i 

Mies —— Fri 8 ber Erp. wird gebeten dv. Gopenhagen. Fichtet, Simon u © von 

441. Borftelung im IX. Abonnement 1 Berlorneß®, Franffurt. Kertel, v, Mainz, Shrad, v. Wien, 
2 2u B i In der Wallerſtraſſe wurde geflern Nachwittag KH. Mayer, Landrath v. Sulzbadh. 

erezia Borgia. ein Aiberner GG Lüffelhaden mit den Bude | (Gt. Kran.) Hd. Bleifig v. Bloß, Wimmer, 

Dper in 3 Akten von Donizetti, t fiaden 8. K. mit mehreren Echlüfleln verloren. |d. Münden, Reib, v. W ‚ Bolfmana u. 

tucrezia: Brau Schreiber-Kirchberger , Gelber wolle gesen gute Belohnung bei der Exp. | Begiih v. Fürth, RM Benz, d- Heidedt, Kieber, 

als Saft. b._BI_abgegeben werben. v. Robin, Londräthe. 


ucdt und verlegt von I. Neitmapt. 


Rebigirt, gedt 


Ar. 53. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 24. Mai. 





Badifche 35 fl. Looſe. 
Gewinne fl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,600, 5000, 
1000 ı. 


4000, 2000 , 
E 
* Die Ziehnngen dieſer # 


4 3 Anlchen 

* finden am 

2 31. Mais Juni fett. + 
tee 








Kurbeffiiche 40 Thaler⸗Looſe. 
Gewinne Thl. 40,000, 36,000, 32,000, 
. 4000, 2000, 1500, 1000 ıc. 


Da Br Zn 220 DEE 2 2 2 2 m ec 
3550 Zoofe + 


0, 


ehungen 
zu fiheren Gewinnen. 2 


t Defterreifche, Eiſenbahn⸗Looſe. i a 


Hrn 


ewinne fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, 


4000, 2000, 1000 ıc. ı. 


Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und framro überfantt, ebenfo Zichungsliften gleich nach den Biehungen. Diejenigen refp. In- 


tereffenten, welche ihre Loeſe direkt von umterge 


Sahlungs-Erieigterung, premptefie 
Ring, felbft wenn der Betrag durch 


ichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigen Preifen noch folgende Vergünfti — 
ebermittlung der Gewinne in baarem Gelbe, ſewie le en ae 
Borvorfbuß erheben werben fol. 

Ale Aufträge und Anfragen beliche man baher bireft zu vihten an 


usführang der Beitel- 


Stien & Greim, Bank- und Staats-Effekten-Geſchäft 


in Frankfurt am Moin, Zeil Nr, 33. . 


NB. Jedes biefer Mnlchendloofe trägt 2 AMummern, nemlih Serie und GeiimmNummer. 


Befanntmadgung 
Für den fürftichen Haushalt wird bie Liefer 
ang von 
400 Klafter Badens 
300 Klafter Foͤhren ⸗ und 
200 Rlafter Fich tenſcheitholz 


für St Gmmeram in Meneneburg und 
60 Rlafter Höhrenigeitbelz für Donanfauf | 


water © Dorbehalt Höfer Genehmigung in allerd ⸗ 
ferumgsoflerte, and für Heinere Parthien, 


wefelbad und Molfen-Seilanitalt 
Tiefenbach in den Algäuer Sochalpen. 


Die Eröffnung dieſes im u rg Jahre neugebauten Bades findet am 
4. Juni ftatt. Tieſenbach erfreut fih gleich Kreuth der reinften Alpenluft, indem 
es nahezu 3000 Fuß über dem Meere in einem ber reizenbften , Seitenthäler des 
Oberillerthales, eine Poftftation füblich vom Bahnhofe Immenftadt liegt. Neben 
dem Gebrauche ber altbewährten Duelle werden auch: täglich frifche Ziegenmolfen 
verabreicht. Die ärztliche Sorge haben Herr Gerichtsarzt Sr. Heindl zu Immens 


werben eniweber [&riftlid oder müntliä bie zum | Aabt, ſowie ber praftifche Arzt Here Dr. Lingg in Oberftdorf, welcher während 


8. Juni d. Ze, Mittags 12 Uhr, 
hei der unterjertigten Behörbe enigegengenommen, 
woftlbft and die Bebingungen täglid eingefehen 
werben lünnen. 
Regensburg ben 18. Mat 1859 


Fürſtl. Thurn u. Zaxisiche Defonomie» ET) 


Kommiffion. 
Seidel , Hülle. 
coll. Reitmener. 
Für Bawlinternehmer. 


Bom £. bayer. Staats: Miniftersum als feners 
fiher anerfannte » 


Stein-Dach-Pappen 
aus ber Fabrif von 
Peter Be in Nürnberg, 
Fürtberftraffe Nr. 166, 
das billige, praftifchfte und leichtefte Dedun 





der Saifon im Bade wohnen wird, übernommen und an welche Herren bie betreis 
fenden Anfragen gerichtet werden wollen. Für gute und billige Bedienung hat Be- 


figer befte Borforge getroffen. 


„ . Mai, Bormitiag 
Schlag 11 bis 12 wird das von drei Eei 
ten freiftehende Haus Fir, C. Nr. 118 
am Ed ber alten Manggafle vis & vis 
des prot, Walſenhauſes, befiehend au eb- 
ner Erde in 4 Zimmer, ‘4 Kammer, Waſch⸗ 
gelegenheit mit Anbau, Holjfommer, Ab» 
tritt, Hofraum mit eigenem Ausgang u. 
2 geräumigen Kellern, im 1. Erxod Borflep, 
2 Zimmer, Küche u. Mbtritt, unterm Dad 
befinden Ah 2 Sammern und 2 Böden, 


Material enpfichlt der Unterzeichuete zu seit. an die Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 


Higen Abnahme und macht befonbers darauf auf 
merfjam, daß die Wabrif ganze Cinde die 
ungen durch ihre "eigenen Leute mA 
Torb Billigft ausführen läßt umb eine 
dreijährige Garantie dafür leitet. 
Brofhüren, Proben und alle Auskunft ertheit 


gene gratis n 
3. W. Nenmüller, 
beim Goliath, 
Anweiens-Berfauf., 
Im Tirſchenreuth, dem Side eines f. Landge: 
richte, Mentamts, Porflamts, Pfarramts und 
Baubehörde wirb aus freier Hand ein Haus mit 
2 ausgebauten Zimmern, 2 Kellern, Stallung, 
Hofraum, worauf die Braugerechtigleit ruht, bem 
anzen Nubantheil an den mod unvertbeilten 
Ge ehren, dann 3 Klafter Hausholz, 
das fih für jeden Defomomen eignet, verfauft, 
Für einen Schmied wird auch die reale Schmiedge⸗ 
redhtigfeit mit allem vorhandenen Werfjeug bar 
reingegeben. Meitere Aufflärungen gibt 
Mich. Negner, bal. € Schmiebmeifter. 


Frifcher Alpen - Kräuterfaft 
wird wieder taͤglich verabreicht in der St. 
Emmeramer-Hof-Apoidefe, wozu ſteund⸗ 
lich einladet 

Glem. Deifiböd, Apotheker. 


Barnung. 
Ber dem Huimacergefelen Anton Beldmaler 
von hier etwas bergt, hat feine Zahlung zu ers 


worien. 
Zurglengenfelb ben 10 Mai 1860. 
Rogbauer, Melbermeifer, 
ale Bormunb. 





Donnerftag, 26. Mai Vormittag 
Schlag 11 bis 12 Uhr wird das Haus 
Lit. D Nr. 70 am Römling vis a vis 
der Reubauer'ſchen Buhbıuderei mit eir 
nem Feuettecht, befiehend zu ebner Erde 
in 4 Berfaufdladen, 2 Zimmern, 1 Ranımer, 
Waſchhaus, Adtritt, Hofraum und Keller, 
1 ©t. 1 Borflep, 4Zimmer, 1 Kammer, 
1 Rüde, Abteite, 

2 ©&t., wie im erfien, 

unterm Dache befindet ih ein großer Bor 
ten, das Dab if mit Taſchen gededt. 
Die Bedingnifieliegen an dem Berfeiger- 
ungs-Togen zur Cinficht offen. 

Käufer ladet hoͤſlichſt ein 

Thaller, Auftionator. 
Empfeblung. 
Brefibefe 
ta frifgen Genbungen und guter Oualität, iſt 
täglich zu Haben bei 
Höfelein, Seiler in der 
Kramgafle. 


Bebres Briedeichöballer Bitter 
waffer if focben angefommen nnd em ⸗ 
pfehlen ſolches zur geläligen Abnahme 

Weber & Schwinger 
beim Gollath. 
Bermiethung. 

In Bit. C. 123 iR der 2, Stod zu 

vermieihen. Raͤh. in ber Exp. 





G. M. Treiber, Babinhaber. 


Berfaufs-Ainzetge 

Eine Multiplum, Brüdenwage ans ber 
Fabrik der Herren Bfanzeter und Gomp. in Mänr 
Ken, mod wenig benügt, 22 tr. Tragfraft, if 
zu verkaufen. Boll» und bayt. Gewichte werben 
dazu abarneben. Raͤh. in ber Erp. * 


Bermiethung. 

In Lt. G. 77 find zwei Wohnungen zu ven⸗ 
mierhen: @rfier Stof mit 6 Zimmern, Rifos 
ven und Kühe binnen 4 Woden oder zu ben 
nähften Zielen. Bweiter Stock mit ſieben Bim: 
mern und Rüde zu Mllerheiiigen: Mäheres bei 


Buchhändler Manz 
Am 4. Juli 


2te Ziehung der Neuchateler 
20 fl. Anlehens⸗Looſe. 


Gewinne: 100000 fi., Zmal 50000 fl., 
40000 #i., imäl 35000 f., 2mai 30000 a. 
&mal 25,000 fl., 5mal 20000 Ä., 
#., 4mal 10000 fl., Imal 8000 f., 
A. Smal 5000 R., 2Zmal 4000 fl., 

fl., 9imal 1000, minvehens aber 25 A. 

+» Driginal-DObligationg-toofe finb zu haben a® 
f. 20 fx, in Onantitäten billiger, durch das 
Barke und Wechſelgeſchaft von 

Joſeph Schneider 
Tin Franffurt aM. 
Gefud. 

Gin verheitatbeter, gefunber, fräftiger Mann, 
der bereits viele Jahre als Verwalter bei einer 
Hertſchaft diente, und and Forſtmann it, ſucht 
eine Stelle ale Verwalter ober Förfter. Werte: 
freie Offerte mit der Adreſſe M. 9. beforgt bie 
Gm. d. Bl. 

— ——— << 
Difert, 

Einem Tebigen Manne, welcher über 4— 6000 
Al. daares Vermögen verfügen kann und bie Mei 
ferprüfung im Müllergewerbe entweder [hen ber 
Handen hat oder bemmächit britchen fan, if Ge⸗ 
Irgenheit geboten, eine fehr günfig gelegene Res 
genmüble mit mehreren Mabl- und Schneitgäns 
gen durch Kauf oder Heirath zu erwerben. Das 
Mäbere auf freie Briefe bei Giemeintevorficher 
Paulus in Braunried, E. Ütg. Rebing. r 

Das Gartenhaus an der Deihbeitener Giraffe, 
gegenhher Herrn Bomhard, iſt tHeilwelfe, am lieb» 
fen jeboh im Gangen zu vermidthen. Näheres in 
ber Engelburgergafle, bei Mittwe Hapre zu erftagen. . 


Coneor 


Koͤlniſche gebens Veriiperungs-® 
Seundtapital Der Sefeltchafe 17,500,000 ?. 
In Bayern anterifirt durch aiterhöcdte Untichliegung nom 3. DH is 
geikt gegen fefle und bi — und zu ben vortheilhaftee 


Die Cencordia 


Lebensverſi gen ber mannichfach 


Igen eines frühzeitigen Todes bes Familicnvatera, 

Hulb» und andern Verbindlidfeiten, Greichtung ———— zu milden Zwecken u, f. 
[| 

30jährigen Perfon 2 R. 3 fr., von einer Ajährigen 2 M. 83 

auch mmvollfommen gefunde Berfonen finden gegen eine 

entweder fofort beginnend ober bis zum Ablauf 


bei einer Verfiherung auf Lebenszeit in für je 


Leibrenten, 


ſcheben, bei der fofort beginnenben vergütet bie m 
si 

Ausführliche Profpelte, Tarife, Bedingungen und 
m —— der Geſellſchaft 


Eduard Engerer in Begenshaurg. 


wer 7Ojährigen über 13 Proz. Ihres Kapitals 


men Berfiherungsanträge entgegen bie 
& Ripinger in Deggenborf. 

of. Ant. Beutelpaufer, Variiſchteiber in 
$; Baber, Gafwirth in Kelheim. 

ar Kindler in Landshut, 


Goggenfelben. 
6. Müplig in Paffan. 


5. 3. Bahmeoier in Bilshofen 8. Spörtein, Etavtfreiher im Beiden. 


Eopfehimmg. 
Bei fepiger Berbrauchsjeit öferitem solle Sorten 


von guten und haltbaren Farben, 


und ichern bie billiafen Meoife ;zu. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
H 
+ 


* 


Im Auftrag des Bezirksgerichts werden 
Mittwoch den 35. Mai, 


Nachmittags 2 Uhr in Lit. G. 138, im | waikt über ;4 Wilege »venfrhiegene 


der Marimiliansitraffe, im Marguard’ichen 

Haufe über 2 Stiege, 2te Thuͤre, näcjit 

dem Thore, mebrere moderne 
Menbel, 

beftehend in 4 Garnituren Kanapees und 


Seffeln mit Seiden- und Wollenftoff bes Dettftellen, reinfi 


äogen, einem Etager, einem Chiffonier, 


einem Schreibiefectär und betto Kaften, | 


Pieilerfäften mit Gtager, Conſoltiſchen, 
ovalen, runden und edigen Tiichen, mehs 
reren Kommoben, Waſchkäſten, Nachttis 
fen und Bettläden, fümuttliche Metıbel 
von Nußbaumholz, mit ſchöner Schnitz ⸗ 
arbeit, einer Tableaurs und Stockuhren, 
Spiegeln in vergoldesen Rahmen, Bildern 


'(Delgemälden), einem KaffecsService von | 


"Porzellan und’ andern Borzellans- u. Etar 

gergegenftänden, reinlichen Betten mb 

Kleiderfäjten, fowie noch mehreren Hier 

nit genannten 'Gegenfländen san bie 

Meiftbietenden gegen gleich baare Bezabs 

fang öffentlich verfteigert, 

Bäufer täbet biegu höflichft - ein 

Tballer, Auftionator. 


BerfaufscAinyetae, 


Bel Unterzeihurtem find fortwährend alle'Gor: | 


tem gefunber und föner 
Bretter 
ben mözlihft billigen Breifen zu Haben. 
— Andre dofmeilter 
in eiesbeim. 





fere Mühler nicht gm Kanfe animirt. 


BEN 3 Tl bej. u. ð. 
— 401, —40%4 Thl. bei. u. ©,, 401, Br, 
41 Thl. br. Serite, groffe und eine 38-40 Thl. 


Grübjahr 38 Thl. bey, Mai Juni 36 Thi. Jum / Juli 35%; Th. bez, 


in Oel gerieben, franz. Terpentindl, 
Lade, und Firniſſe von ausgezeichneter Güte, 


Dir bitten um gefälige Berudfihtigung und seinen ergebenft 


ü— 


Mainz, 20. Mai. (Kruhtmarte) Die heutigen Ichwachen Zur 
fubren zur Halle fanden mur langjamen Abfag und wurde berahli: Wai⸗ 
gem (ver 200 Bib.) 10—I1 fl.; Korn (ver 480 Bio.) 
(ver 160 Kfo.) 62,—7 A.’ Anferhalt der "Halle wenig Geſchãfi. 
drängen nicht zum Berfaufe, während berftortende 
Offerirt mwurbe: 
10511 fi, 185797 11-1? A, More Bed, 
I., Rüböl, Branntwein 2. im Preife unverändert, 


Getraidebörfen. Berlin, 20. Mai. Waizen loco 48 
gen loco Frühlahr u. Mai/Zuni 3 IS— BY hl. bei., 
39 Br., JuliMug. 40-394, 
Sept. Ott. au. 
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eſellſchaft. 


Dienſtag den 24. Mai, 
Rohmittags 2 Uhr, werden in Lit. E, 
157 über 3 Stiegen, in der Behaufung 
‚des Hrn. Kaufmann Müpfeifen, in ber 
obern Bachgaſſe, mehrere 


rerten, 

beftehend in Kanapees u. Seffeln, Kom- 
moden, Tiſchen, Bettftätten u. Peiderfär 
fen, einer Haͤnguhr, bie Viertel u. Stun 
den ſchlaͤgt u. repetirt, Stoduhren, rein 
lichen Betten, Leib, Tifche u. Bertwäfche, 
da einer Gnjährigen Peripn 10 Brejent, a — u. Strofmatragen, einigem Por⸗ 
tie Beibtente. — xellan · und Kuͤchen geſchirr, nebft noch * 
purchie Auskugft ertheilen ungbı meh Gegenſtanden an bie Meiftbietenden egen 


ar! baare Bezahlung öffentl verfteigert. 


. | 
m Bebingungen : , 
Art, zur Sicerftellung der Familien — bie € 


zur DBerforgung von Mirtwen, Dedung von 


w. 
tal zu zahlen wm —X en, up; 
13 Fr, PATH ae Wake 
billige Erhöhung der Prämie Verfüherung. 
einer beftimmten Zeit aufger 


Käufer Indet höflich ein 
Thaler, Auftionater. 
Bermiethgung 


9-Rallmünger ia Amberg 
Jof. Thalbaufer in Cham, 
F. Faigl in Neumarkt, 


In Eit. G. '58.iN im Zien Siod 


+ menblirter Monatzimmer fammt Bett au were 
+ ‚ miethen und faun felbes fogleich be; jogjent ‚werben. 
+ Ja it. G. 78, nad Beam 1. Beinksgeriähte, 
i iR ber 1. Stock zum Zul Jel⸗ di zu wermieiben, 
+ | VIL Abonnement 


& auf 
1 Tafel⸗Pianos, Pianinos 
und Flügel, 
wozu bie Unterjeichneten ergebın einladen, 
Die Abonnemenitsplüne, welche das 
Nähere Sefonin, Bon auf frenf. Briefe franeo 
( i und gratis ju Dienften, 
Mai Ratbmittage | Zugleid empfeßlen wir unfer Lager von obigen 
125 am Bird» Jufrumenten neuefer Gonftruftion zu ben möge 
"If billigen Preifen 
Nürnberg im März 1859. 
Anton Biher & Comp, 
Vianofortefohrifauten. 
Freie Herren, bie fi jelbft rafiren, empfehle 1 
meinen Schärfmineralteig IB fr. u. Gome 


er |, 3. B. 23/24 in der Olodentraffe 
2. Ginter in Zirfgenreutg. iſt ein fhön meublirtes Monatzimmer fo; 
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glei haare Bezahlung Öffenulih,werfleigert u Empfehlung 
Käufer ladet biezu höfl-chR ein | ef Iſtorier and Hefe empfepit zur 
Math. Neumaier, Auftionator, ? 


‘Heinrich pp, 
Angeige Bräumelfter: im’ SRfofler zum 
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 Negensburger Tagllatt. 








Nr. 143 Mittwoch den 25. Mai 1859. 
Das Regensbu blatt erſcheint täglich und koſtet ſewehl in loco als bir bie fol, inel. des Porto, fi Umfange 

1277 Kömigeel es vier fer; ährigt. — aller Art werben ſchnell —— eh Bor —— —* *3 fr. berechnen — 
Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt , erfeint woͤchentlich Imal und Eofle ſewohl im loco Is burd) bie fgl.Poft bey: dm uen 

urſanae des Königreiches vierteljährig 24 Er. Das Dberpoflamt Regeneburg, ſowie alle‘ Pofterpebitiona nehmen anf sche Blätter Tungen an. 





Telegrapbifche" Berichte. 
Aufgegeben in Mugsburg den 25. Mai 7 Uhr 12 Minuten Vormittags. 
Ungefommen in Regensburg den 25. Mai7 Uhr 33 Minuten Bermittage, 


Wien, 24 Mai. Hauptquartier Gerlasco. Beind 
über die Sefla zurück. Bei Vercelli- glänzende Waf- 
fenthat einer öfterreichifchen Uhlanen-Schwadron. De— 
Tegation aus Como an Garibalbi, der mit 6000 M. 
in Vareſe einzog. 

Bern, 24. Mai. In Varefe Revolution, öſterreichi⸗ 
ſche Befagung entwaffnet. 

Marfeille, 24. Mai. Während des Tobeskam- 


pfes des Königs in Neapel Truppen um Caſerta ges |- 


lagert. Truppen in Neapel konſignirt. Die Generäle 
fchliefen in ben Forts. Derhaftungen von Perfonen, 
die ſich der Thronbefteigung des Herzogs von Gala 
brien wiberfepten. 


Die Geſchaäftskriſis. 

Alle Handels. und Fabrifftädte feiern: Zwei Drittel der ihr 
tigen Gerhäftswelt laufen arheitslos auf der Strafe. Die Ei 
fenbahnbauten find theils ganz eingeftelt , theild werden fie 
ſachte fortgefchleppt. Bergbau, Eifenindufltie und was damit 
zufammenbängt, fiud fehr ſchläͤſtig. Die Lurusgewerbe haben 
ihren Betrieb vermindert, die Arbeiter entlaffen, bie Mrbeitögeit 
eingeihränft. Neubauten, welche dieſes Jahr zu Stande kom» 
men follten,, find aufgegeben. Reue Induftriezweige find im 
Keime erfiidt. Begebene ufträge And zuridgegogen, “Der 
MRanufafturit, der Arbeiter läuft zur Eparfafle, um ſich bie 
paar Biennige zu holen, weldhe er im befferer Zeit zurüdgelegt 
dat. Wer nichts erübrigte, macht Schulden, fo lange es gebt, 
und führt ein forgenvolles, kärgliches eben. - Zahlreite und 
bedeutende Bankbruͤche und Bankerotte find bereits auegebrochen 

und noch mehr werden nachſolgen. Die Noth wäh, fie ver 
legt alle Wege, fie richtet ſich derghoch empor und füßt die bür 
ferien Wolfen, welche je am Horizonte hingen. — Wer ift 
Schuld an diefem Unglüd ? Louis Napoleon, ein Menſch der 
niederfien Battung. Alle Eigenichaften, welde wahrhaft menſch⸗ 
lich, edel, groß genannt werben können, haben ſich bei ihm ins 
erade Gegentheil verkehrt. Es widert uns zu fehr an, in ber 
füge zu rühren, aus der der verpeftende Dunfl des Meineide, 
der Rüge, ber Graufamfeit, der Mord» und Herrfäigier u. ſ. w. 
auffteigt. Wir flagen nur die Mitwelt an, welde die ungebeure 
Sünde beging, dieſem Manne Werth beiqulegen, ihm bei ⸗ 
zupflichten, ihm zuzujubeln, ihm die Echleppe ber Schmeiche⸗ 
lei und der Unterthänigfeit und ihres eigenen gemeinen. Eins 
nes nachzutrogen. Dadurch bat fie ihm den Rieſenleib ge 
Waffen, der jept broßend fi gegen uns erhebt. Dadurch iſt 
fie Wirfcguldiger an der Roth geworden, Die feßt auf Europa 
laſtet. Um ihre Schuld zu fühnen, hat fie ernfllich daran zu ben» 
ten, was zu thun fei, der gänzlidyen Zerrüttung bald, recht 
bald, Heute noch vorzubeugen. Sie muß zum Schlußverſahten 
ſchreiten und die napoleonifhe Rüdfihtelofigkeit ohne ©lei- 
hen, feine Beratung des Bölferrehts und ber öffentlihen 
oral, wie unferer ganzen Bildungshufe, in melde fein 
felbffüchtiges Unternehmen wie ein aflatifher Barbarismus ders 
einragt, eiligkt au Ende bringen. Sie muß dem Lanbfariens 
macher bes 19. Jahrhunderts jo Fräftig und fiher das Hands 
werf legen, daß nichts übrig bleibt, als fein Gigenbünfel, 
Schrede man nicht zurüd vor einem Kriege, im den Deutich- 
land, in ben Europa verwidelt wird: er. fommt doch und muf 
kommen. Kaͤme er nicht, fo müßte Deutſchland ihn fuchen, um 
den Schwindler in Paris vom politiihen Schauplatz wegzuraͤu⸗ 
wen, damit endlich die Welt bie umentbehrliche Ruhe; befäme, 
und das Bertrauen wieberfehren könnte, Die tiefe Erſchütter ⸗ 
ung des Öffentlihen Vertrauens iſt es mehr als ber Krieg an 
und für fi, melde unfer Gefchäfte, und Berfehröfeben bie 
ins innerfle Mark zerrüttet, Eo lange ein Napoleon in bie 


Geſchlcke ber Bölte zu reden hat, fo lange man ſich fortmäß- 
rend bes Ehredlihhn Fr A Pi lange hält Jeder an 
fib, fo lange wird dergrpem des Beidäftstebens Fein Fräftiger 
und felbft die gefundefler MWerhättniffe unterliegen Gtodungen, 
Arbeitseinfelungen und Yanferotten. Gilen wir bafer , den 
einmaligen „Retter der aenſchlichen Geſeliſchaft,“ weicher ih 
als der wahre Gtörenfried duropas bemäßrte, dahin zu ſchi⸗ 
den, wohin er ſchon lange guört: nach Gayenne. Hoflen wir 
befonders darauf , Daß Preuien ſchnell das Zeichen gebe, 
denfelben im eigenen Lande auf den Reibggu geben und baß 
das ganze Deuiſchland fih an Bier Babel mit Ginigfeit, 
Muth. und Stärke betheilige. 


Vom Kriegdfchauplag. 

Die Räumung des rechten Sefia⸗Ufers u ber Des 
Rerreicher if jet eine voNbradte Thatſache. Um ihren Rüdzug 
zu beden, ſchoben fie am 18. Mai einige Detadhements bis Gap 
lasco, unweit San Germano, vor, melde Bieh wegtricben, 
Schäffe abfeuerten. In San Germano erwartete das Baribal- 
di’fihe Korps den Angriff dieſet Detachemento, die ſich jedoch 
alsbald wieder nad) Wercelli zuruͤckzogen, das dann (wie geſtern 
bereits ee am 18. Morgens geräumt und Radmittags 
um 4 von den Plemonteſen beſeht wuthe. Wie bei Ber 
celli dutch Eprengung ber zwei Bogen der Eefla + Brüde, fo 
ſuchten die Defterreiher auch bei Balenza am Po durch Ans 
legung gededier zusagen bem Feinde die Möglichkeit eines 
ſchnellen und bequemen Üeberganges zu benehmen. Das öfter 
reichiiht Hauptquartier befindet ah im Folge der neuen Gone 
eentrirungen wieder in Geriaslo, wo @yulay bei Eröffnung tes 
Beldzuged zuerſt übermachtete, um dann fin Halipigartier nad - 
Zomelo, Montara und auf dem rechten Sefta,Ufer nach Vercelli 
zu verlegen. Im -Öfterreichiichen Lager erwartet mar, wie geflern 
aus Wien telegraphiſch gemeldet wurde, einen Angriff der Frango» 
fen ſchon in diefen Tagen ; en wirb von Paris aus auch 
beute wiederholt, daß die Drganifirungsarbeiten und bie nör 
tige Beflerung der Wege noch geraume Zeit — bie Inde⸗ 
pendance Belge fpriht fogar von zehn Tagen — in Anſptuch 
nehmen werben. Ramentlich fehlt es den Framoſen noch jehr 
on Reiterei, am Referve + Artillerie und an Allem, mas zum 
Schlagen von Brüden u. f. mw. erforderlich if. Daß die Etelr 
lungen der Franzoſen an der Scrivia bedeutend verflärft wur⸗ 
den, erhellt aus der geſtern nad dem Moniteur mitgetbeilten 
Depeſche, wonach das erfie Corps in Tortona, das dritte in 
Pontecurone ſteht. Baraguay d' Hilllers rüdte, wie der Indepen ⸗ 
dance aus Turin, 17. Rai, geichrieben wird, am 14. im Tor⸗ 
tona ein; am diefem Tage fand in Etradella und Broni ein 
öfterreibifches Corps von etwa 5000 Wann, das auf ben Hör 
ben von Gafleggio Kanonen aufpflanzt und Verſchanzungen aufs 
geworfen und feine Mecognoschrung bis Montalto ausgedehnt 
hatte, um zu erfahren, was bei den Franzoſen vorgehe. Caſteg⸗ 
gio wurde Hierauf eilend wieder verlaſſen. Im Bobio, wo 
die Deflerreiher nur einen flüchtigen Beſuch wachten, flebt 
jegt der Vortrab vom Gorps des Prinzen Napoleon , dat, 
wie ber „Norb* meldet, mit dem bes Generals Ullo zus 
fammenmwirfen fol. Das 82. LinienRegiment iR am 20. von 
Paris nach Toulon abgefahren, wohin das 48. tnd das 26. 
Linien-Regiment-fhom vor einigen Tagen vorausgeeilt waren. 
Wenn biele drei Regimenter bei dem 5. Mrmeelorps eingetrofr 
fen find, iſt daſſelbe vollſtaͤndig delſammen. Ms Beifpiel einer 
raſchen Bewegung führt die Pattie die Divifion Renault an, 
welde vom 27. April bis 3. Mai von Grenoble zu Buß bie 
Suſa marſchirte, von dort, ald am 5. die Deflerreicher bie 
Brüde bei Tortona fprengten, nah dem Zanora geworien 
wurde, wo fie in Gaflelbagliano, Gantalupo und Billa del Foro 
Stelungen nahm und am 10. nad Balenza dirigirt wurde, 
Aus einem amtlichen Berichte über die Truppen, bie bie 
zum 15. Mai den Mont Genis paſſirt hatten, erhellt, daß die 
Zahl biefer Truppen 60,550 Mann betrug , die aus 20 Rer 
gimentern LiniensInfanterie 48,000 Wann), aus 5 Jäger 
Batailonen (4000 Wann), aus 12 Batterien (24,000 Rann 
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mit 2460 Pferden und 722anonen), aus 27 Schwadronen | terie, — Mittwoch ben 4. Juni: Kriegetranoport⸗Estadronen. 
Gavallerie (4050 Mann unteben fo viel Werden), 4 Berpro- | — Saͤmmiliche Truppen-Übrseilungen verweilen jevesmal: 50 


viantirungs » Gompagnieen (600 Wann), A Schmadronen 
Gensvarmerie, 4 Ergänzung,Gompagieen Infanterie, 150 
ans Paris fommenden italienifyen Breimilligen und 7 Genie⸗ 
Gompagnteen (4050 Mann) beſaiden. Dazu fommen 225 Wa- 
gen und 500 Maulihiere mit Felukaareihen. Am 15. Mai 
waren noch 20,000 Mann, die dei Mont Genis piflicen folls 
ten, angemeldet. Bon Briangon varen nah Era bis dahin 
15,000 Mann dirigiert worden, 

Bien, 23. Wal, Bulletin vom 21. Mai Mittags. Der 
Feind Hat gegen ben rechten Flügel der önrteihifhen Armee 
mit 12 bis 15,000 Mann Demonfratiorn gemacht, welde 
gelungenermweife gänzlich -vereitelt mwurder Die Brigade des 
Dberften Ceſcht ward 3000 Mann for bei Berceli angegrifs 
fen, und zog fechtend nah Orfengo (albwegs zwiſchen Rovara 
und Vercelll) zurüd; wei Brigaden bedrohten bie rechte Flanke 
des Angretfers, ihn von der Seſia Ibdrängend, worauf er ohne 
weiteres Befeht den Rüdzug amt. Aus der Recognoseirung 
bei Montebello geht hervor, dag die Hauytmacht des Feindes 
zwiſchen Mefandria und Vogbea ſtehi. Aniehnliche öͤſterreicht · 
ſche Streitkräfte bewochen da’ Defild bei Stradella (zwiſchen 
Bogheta und Piacena.) 

Bern, 23. Mai. Der „Bund meldet in eier Depefhe von 
Magadino: Heute it Garibaldi von Aroma in Seſto Galende 
(am Lago Maggiore) eingerüdt. 

FI Paris, 24, Wat. Der Bericht des Generals Forey 
(über. das Geſecht bei Montebello) Ihägı, in Mebereinflimmung 
mit den Ausfagen der Gefangenen, die Zahl der Deflerreicher, 
Die ihm gegemüberftanten, auf 15,000 bis 18,000. Die auf 
franzöflfher Seite Verwundeten und Getödteten gibt er ans 
näßernd auf 600 bis 700 .an. 

FI tivorno, 23. Mai. Prinz Napoleon iſt angeloms 
men. Broßer Enthufiaemus. Die Stadt wird beleuchtet. 

FF Turin, 23. Dat. Officieller Bericht. Geſtern wollte 
der Feind eine Recognoseirung, die vom König gegen die Sefia 
bin unternommen wurde, verhindern, und zeigte fi in. großer 
Anzabt bei Balehro. Die feindliche Artillerie wurde überall 
zum Schweigen gebracht. Der Beind Hat eine ganze’ Familie 
von aht PBerionen, bei welcher öfterreichiihe Bewehre gefunden 
wurden, erihoflen. (2) Die Ftamoſen Haben Gafleggio befept, 
und befeftigen ib dafelbf.. Der Kailer if geute Morgen nad 
Bogbera gegangen. Geftern reiſte Bring Napoleon nad) Livorno 
ab Die Gay. Plemonteſe bringt die (auch von Wien ausge 
meldete) Nachricht, daß der König von Reapel geftorben fei. Die 


Stadt fei rubig. 
. Deutfchlaud 

Münden, 28. Mai. Die von der R. M. Zig. als under 
gründet bezeichnete Nachricht, daß die Zöglinge der beiden ober» 
Ren Claſſen unferer polylechniſchen Schule als Offiziere und 
Zunfer Aufnahme in die Armee finden würden, verdanft ihren 
Nrfprang einer gemacht worden fein follenden Aeußerung von 
Hr. Rriegeminifter, nach welcher, wenn auch eine dahin zie⸗ 
lende offiriele fehriftliche Bekanntmachung noch nicht erfolgt, 
doB die beflimmte Mbficht vorbanden war, die betreffenden uns 
gen Leute, natikelib nad einer kurzen prafiiihen Dienfzeit, 
den DOffigieren der Armee einzureiben. — In einigen Biefigen 
Bergnügungslocalen fanden geſtern Nachmittag in Folge des 
beſtehenden Bierpreifes (8 fr. pre Map) bedeutende Erceſſe 
ftatt, welche mit nit unerheblichen Demolirungen verbunden 
waren. Die bießfährigen Landratbönerfammlungen bar 
ben heute an den Gigen der koͤniglichen Kreisregierungen ihren 
Anfang genommen, 

Münden, 24. Mai, Heute kamen bie erfien öfterreis 
Kifhen Truppen und zwar das 2te Jäger-Batailon, das 
Snfonteris- Regiment Erzberyog Ernft zu 4 Bataillonen, und 6+ 
pfünder Fußbatterien in folgenden Zeiträumen bier an: Mors 
gens 2 Uhr 40 Min, 5 Uhr 30 Min, 8 Uhr, Mittags 
41 Uhr 20. Min, Nahmittags 1 A 50 Min, 4 uhr 40 
Minuten, Abends 9 Uhr 30, Min, Nachte 12 Uhr. Morgen 
Mittmoh den 25. kommen zu denfelben Stunden an: das Zaf.r 
Nez. Kaifer Joſeph zu 4 Bataillonen, dann 1 Gavalerie-Bat- 
terie. — Am Donnerflag den 26 zur felben Zeit: das Inf. 
Reg. Thun zu 4 Bataillonen, dann eine Hpfünd. Yußbatterie 
und Gavalerie-Batterien. — Am Freitag den 27. das Inf. 
Reg. Waſa zu 4 Bataillenen und Gplünd. FZußbatterien Am 
Samflag den 28 : das Infanteri-Regiment Wernhardt zu 4 
Batoiflonen, Gplünder Zußbarterie, Kafle und Kanzlei. — Am 
Sonntag den 29.: Sanitätsfompagnie, 12pfünder und Haus 
bigenbatierie , Aufnahme » Spital. — Am Montag den 30.: 
Munitiond-Referven, Fuhrweſen Ergänzung — Am Dienflag 
den 31.: Beldfpital, Kriegetransport-Eofadron, 42pfünder Bat« 


Minuten, bejiehungswelfe 1 Stunde dahier. Gie werden, wenn 
nit eine abermalige Abänderung eintritt, in ber oben bejeich⸗ 
neten Reihenfolge im Bahnbof ankommen, 

Münden, 24. Mai. Wohl no nie war in einer Nacht 
die Umgebung bes Bahndofes fo belebt, wie dieß von geflern 
auf heute der Fall war, benn bie im dem grofien Hofe der 
Eifenbadngebäude errichteten Wirthölocalitäten waren die ganze 
Naht Über beiept und Hunderte von Menſchen erwarteren 
die nach 2 Uhr Morgens erfolgte Anfunft der äferreichifchen 
Truppen, welche mit lautem Jubel begrüßt wurden. Der auf 
61/g Uhr erwartete zweite Zug wurde duch den Telegraphen 
abgefagt.und traf ein zweiter Trüppentrandport, ein Bataillon 
des £. £. Infanterie Reg. Erghet jog Ernft (ungariſches Regie 
went, mit geünen Aufſchiagen, eitggefloffenen blatien Bein« 
Eleidett und furgen Schnuͤtſtleſeln) eindas vor halb 8 Uhr ein; 

e Taufende Neugierige aus allen Schichten ber hiefigen 
evölferung wogten an-der Bahnlinie auf und nieder, und 
mit einem unbefchreiblihen Jubel wurde das Batalllon ent; 
Plangen. An den ſaͤmmtlichen Raternenpfellern des geräumigen 
Vlapts wären Fahnen in dem bayeriihen und öfterreichifchen 
Barden aufgepflanzt. “Die Mannſchaft durfte die Waggons 
nicht: verlaffen, Alles war mun mit einem wirllich rührenden 
Cifer beflrebt,, dieſelbe freundlich zu bewirken. Studenten, 
tget, ſelbſt gemeine Soldaten der Hiefigen Ganiſon faufs 
ten Ber, Brod, Würfle und Gigärren und fhlepyten es zu 
bin Woggons, die fröftichen öferreiifchen Truppen zu laben 
48 war ein fortwährendes Zurufen und Zujaudigen, fo lange 
die Truppe anhlelt, und man hätte glauben fönnen, ed wären 
alle Bekannte — ein Regiment der eigenen Garnifon, das 
nach, längerer Abwefenheit wieder hier einziehe, Das Bataillon 
ſelbſt befland aus Ungarn, Böhmen und Deutfden, bader 
man auch alle brei Sprachen hören fonnte, Die Offiziere des 
Batailons, fah alle junge fräftige Männer, wurden in eis 
nem eigens hergerihteten Kofale bewirthet. Die beiden Herren 
Buͤrgermeiſter v. Steinsdorf und Widder, mehrere Herren 
Mogiftratsrärhe und die Mitglieder des für den Empfang die, 
fer Truppen gebildeten Gomitös waren hlebei anweſend. We, 
gen der für Se. kgl. Hoheit den Erzherzog Johann angeord» 
neten Trauer trugen die Dffigiere ded Bataillons den Arın 
flor. Nach ungefähr einer Stunde gaben die Herniften des 
Bataill ons das Zeichen zur Abfahrt, nun erneuerte ſich das Zus 
jaudgen, Hüter und Sadtühherfhwenten; die Herren Offiziere 
wurden von ben Gomittmitgliedern, nachdem dieſelben das 
Brübfläd eingenommen, während welcher Zeit das Mufikforps 
des l. Infanterie-Leibregiments vor dem Zelte fpielte, nad 
den Waggons begleitet. Kurz vor der Abfahrt brachten die Ich« 
teren ein Hoch aus auf ben Kaiſer Franz Joſeph und das ger 
ſammte Kaiferhaus. Bis weit hinaus gegen Sendling fanden 
Taufende und Taufende unter fortmährenden Zurufen — bie 
Öfterreihifchen Soldaten hatten Sactücher aller Farben an Bar 
jonette u. ſ. w. gebunden und winften aus allen Fenftern der 
vielen Waggons der Menge zu. An Lebensmitteln, welche von 
Seite des Comite's vertheilt wurden, fehlte es nicht, fo daß 
die Soldaten eine bedeutende Quantität von Würſten und Brod 
noch auf die Weiterreife mitnehmen fonnten. Das Bataillon, 
welches Heute 1 Uhr 50 Minuten bier eintrifft, wird Mittag 
halten um 4 Uht 40 Min, und um 3 Uhr 39 Min., fowie 
Nachts 12 Uhr kommen weitere Truppentrandporte an. 

(Dienfesnahridten) Se. Maj. der König haben 
den Berichtsargt Dr. Auguſt Ein ſele zu Tegernfee für. die 
Dauer von zwei Jahren in den Rudehand treten laflen; ber 
Landgerihtsafleffor Phil. v. Braunmühl zu Höhflädt für 
die Dauer eined Jahres in den Ruheſtand treten laſſen und 
zum Afleffor des Logs. Höchfädt den Rechtoprakt Mor Wils 
ling zu Roggenburg ernannt; die Gerichtödienerfiele bei dem 
Ldg. Balfenftein dem Berichtödienersgehilfen J. A. Wader 
zu Wofferburg verliehen. 

— Die fath, Pfarrei Eching, Log. Freifing, iſt mit einem 
foffionsmäßigen Ertrage von 534fl. 32 Fr. in Erled. gelommen. 

(Militär, Dienk esnadricten.) Se. Maj. der König 
haben den Beneralmajor Lubw. Grafen v. Bengel-Sternau, 
bioher Brigadier der 5. Inf.» Brigade, ad latus beim Generale 
eommando Augsburg ernannt; ferner die Unterlientenannts im 
Genie /Stab: Garl Frhr. v. Stengel und Guſt. Hänlein 
bei ber 1,, Wilh. Popp und Joſ. Hadipader bei der 3, 
Mart. Bai und Frieder. Bergold bei der 4, Genf Leim 
und Gar Uller ich bei der 5, BenieDirection, Aug. Laber 
und Friedrich Pauer bei der Local®enierDireftion Ingol- 
Radt, dann Joh. Fuchs bei der Local⸗Genie ⸗Direction in 
Reuulm eingerheilt. 
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HRegenaburg, 24. Mat. Gefern verfammelte ſich ber | 


Zanbrath von Oberpfalz und Regensburg. Er wurde wie ge« 
woͤhnlich im f. Regierungsgebäude von dem Präfidenten Frhr. 
von Känsberg eröffnet. Es murhe in der Cröffnungsrede 
befonders betont, wie ſeht es Noth thue, daß Regierung und 
Regierte In der bebrängnißihmangeren Zeit Hand in Hand ges 
hen, daß Einigkeit im engerm Zirkel hectſche, um geſchaart um 
* ben Monarchen dem bereinbrecdenden Feinde entgegentreten zu 
fönnen; diefe Worte fanden warmen Wiederhall bei dem vers 
fammelten Landrathe. Bei ber vorgenommenen Wahl des Präs 
fidenten fiel ſolche einftiunnig auf ben Grafen v. Walberborff 
und jene des Sefretärd auf den Herrn Bimpeflinger von Amberg. 

2:2 Regensburg, 24. Mai, Der im hohen Dome und 
in dem beiden Stiftöficchen zu St. Emmeram und zur alten 
Kapelle gleichzeitig abgehaltene feierliche Gotteodienſt, um ben 
Sieg Defterreichd in dem eben ausgebrohenen Kriege vom 
Himmel zu erflehen, war von den Beamten der hohen Sielle, 
den verihiebenen Behörden, Korporationen und einer großen 
Anzahl Andaͤchtiget befucht, dem auch der gegenwärtig bier ver« 
fammelte Landtath vollzäbiig beimohnte, und fo den Ausbrud 
" der Befinnung bes Keeiſes befunbete, 

Deffentlihe Sigung bes Stabtmagifratd Ru 

ensburg am 24. Mai. Referat bes ig Rechtoraths 
—— 1) Die Berufungen des Güterſchaffners Daniel Stoll 
und bes vormaligen Bäderd. Ad, Auerhammer von hier, deren 
Geſſuche um Erthellung einer Fragnereconceſſion vom Maglftrate 
abfchlagig beſchleden wurden, dann jene des Zimmerpollers H. 
Lampert von bier, wegen verweigerter Berleihung einer Zimmer 
meifteräconeeifion, ferner die des Kartenmalers Franz Köberl, 
des Bürftenmachergelellen Mich. Dechet, und des vormaligen 
Bürſtenmachers Joh. Schmidt von bier, welche fänmtlih mit 
ihten Geſuchen um eine Bürfienmachersconceffion in erfler In⸗ 
fan abgemwiefen wurben, ‚werden unter Beflätigung der deß⸗ 
tallfigen, abweislihen Beſcheide von ber Föniglidden Regierung 
zurdidgewieien‘ 2) Die Beſchwerde des Schuhmachers Peter 
Schmaoillzl von Hier gegen eine Entſchließgung der zwelten In 
Kar), wonach die ihm vom Magiftrate ertheilte Bewilligung zur 
Beriritttung von Kapitalögeluchen wieder eingezogen wurde, if 
von der allerhöchften Stelle zur Beruckſichtigung nicht geeignet 
befunden worden. 3 In der Beſchwerde der Buchbinder gegen 
einen Buchdeudes.beftärigt die f. Regierung auf die von dem 
lepteren eingelegte Berufung ben Magitratsbefhluß in der Art, 
daß diefer Buchdruder war befugt dei, die Drudbogen dur 
befiedige in feinem Dienfle befindfiche onen zufammenfegen 
und falgen zu laſſen, daß ihm aber das Brochären von Büchern 
zu verbieten fei. d) Nach der Infruftion für die magiſtratiſche 
Gehbäfteführung wurde zur Belorgung der Ginguartierungss 
und Borfpannsgefchäfte ein Ausihuß gebildet, beſtehend in ben 
‚Herren: Bürgermeifter Schubarth, Redtsrard, Mayr und 
bürgerl. Magiftratsräthen Maurer und Koboth. Zugleich 
wurde bei der Wichtigkeit der Sache dem Gremium ber HH. 
Bemeindebevollmädhtigten anheim gegeben, fih duch einen Ab» 
geordneten im fländiger Senntni von ber Bertheilung der 
Dusrtiersiaft zu erhalten und wurde von bdenfelben hiezu ber 
Borkand, Hr. Privatiee Halenke und au deſſen Stelvertreter 
Hr. Glaſermeiſter Hartwein befiimmt. 5) Den Erben der vers 
fiorbenen Hafnerömittwe Rrülle dabier wird zum Ausverkaufe 
bes Borrathes an Hafnerwaaten eine Friſt von 4 Moden 
bewiliget. Referat des rechtsl. Funltionaͤts Hrn, Glafer. 
” 6) Voliztilich werden abgewandelt: 2 Individuen wegen Hebers 
tretung ber feuerpolizeilihen WBoribriften, 1 wegen Beſchimpf⸗ 
und und { wegen zwediöfen Aufenthalts. 

Augsburg, 24. Mai. Als in der vergangenen Nacht ger 
gen 12 Udr der erſte öfterreihiihe. Kruppen,Trandport unfern 
Bahnhof berüßete, wurde berjeibe mit den Lebehochrufen der 
troß der fpäten Stunde ungemein zahlreich verfammelten Reu- 
gierigen begrüßt. Die Beneralität nnd das Dffislerforps em ⸗ 
pfing vie Anfommenden, während das Muſilkorps des 3. Ins 
fanterie-Regiments die oͤſterreichiſche Natlonalbymne fpielte, die 
von ben Drfierreihern mit ber bayerifchen ermibert murbe, 
Auf Anordnung unferes Wogiftrats ſind bie zwedmälfigften 
Ginrichtungen getroffen, worden, um bie Truppen mit Speiſe 
umd Trank zu verſehen. Hr. Rechtsrath v. Krafft Hat eine 
Subffription eröffnet, bei welcher namhafte Beitaͤge gezeichnet 
worden find, um ben Truppen eine Meine Erfeiihung gratis 
reihen zu fünnen. — Die angefommenen Truppen gehörten 
zum 2. Jägerbataillon, denen zu den befannten Stunden heute 
das Imfanterie-Regiment Erzherzog Ernſt zu 4 Bataillonen u, 
A6pfünder Bußbatterte folgen. 

Lindau,-22. Mai, Das Verbot der Ausfuhr von Schlacht⸗ 
vieh und Haber Hat bei ber hieſigen Bevölkerung bie freu« 
bigfe Zufimmung gefunden. Der GErport von Schlachtvich 
aeigte ſich über bie fchweizeriiche Grenze in den legten Wochen 


wat wicht erheblich gefeigert, doch wanderten ‚bie ſchon⸗ 
len Stücke Maflvich zu Preifen von 180 fl, bis 240 I. dutch 

Anlaͤufe von fremden Händlern nad der würtemb; Gränge, um 
fobann durch Baden u. Ftankreich ausgeführt zu werben. In den 
; benahbarten ſchweiz. Gantonnen Herefiht, in Folge der aufrüßeris 
! fen Bewegungen im Canton Teffin fedhafte Befürchtung. Weitere 

milttär. · Maßnahmen werden vorbereitet. Der, Fremdenzug über 
Hiefige Stadt ſchelnt fi frühzeitig zu vergrößern; bie Cutorie der 
Ehweiz find viel beſucht. “ 

Rürnberg, 33. Mai. (Zur Warnung.) Die politiſchen 
Berbältnifie haben ihre Wirkungen fühlbar auf den Geld» und 
Bapierkurs, fowie auf dem Werth der Belbzeichen geäußert und 
es wirb aus verſchiedenen Städten. bereits über den Antrag 
fremden Bapiergelbes geflagt. Die Gtünde liegen made. 
Wo der Kredit felbft fehlt, hoͤtt das Bertrauen auf die Kres 
ditzeiben auf und die von Privatbanten emittirten Scheine 
tönnen nur mehr mit Berfuft umgewechſelt weben. Go ven 
liert man in Ftankfurt dei folden Scheinen an jedem Thaler 
einen Grofhen und auch meßr, fo daß mit der Kursdiffereng 
die Bertufte erheblich zu nennen find. -Die 4 und 10 Thaler⸗ 
noten der Kafller Komerz⸗ und Leihhausbank, welche ihre Zah 
lungen eingeftellt hat, haben gar keinen Wertä.mehr. An Lands 
leute, die ihre Probufte verwertben, fo wie an Hänbler und 
Gewerdoleute, bie mit der Geld» und Kursveränderung wenis 
ger befannt find, bücfte die Warnung nicht verfehlt fein, ſich 
burh Borfiht vor Schaden zu bewahren und namentlich der 
zahlreih im Umfange befindlichen, von einem Gtaate nicht 
garantirten 10 Thalerſcheine (fe find häufig unter dem Namen 
der bunten Scheine befannı, weil farbige Bildzeihen auf 
ihnen angebracht find) lieber gar nicht anzunehmen, 

Bayreutd, 23. Mai. Die Landrarhsfigungen wurden 
heute Bormittage durch Herrn Regierumgspräfidenten Beben. 
v. Bodewile eröffnet, 

(Defterreidy,) Wien, 23. Mai. Der König von Reapel 
iR geftorben In Wien ſechtehntaͤgige Hoftrauer angeordnet, 
Ein zweites Peſther Freimiligenhatallon if im der Errich⸗ 
tung begriffen; lebhafter Zubrang. m , 

Trteft, Sechs englifhe Priegeichiffe follen nach dem Hafen 
von Trieft beordert fein. Andere englifhe Kriegsihiffe follen 
von Malta aus nah Venedig abgegangen fein. Der engliſche 
Handelsdampfer „Duero,* welcher das Poſtpalet nad dem 
Drient befördern ſollte, iſt von feinen Rhedern nad Gngland 
zurüdberufen worden. 

eich. 


Frankreich. 

Paris, 22. Mai. Mehrere Depeſchen fügen ben bereits 
befannten Angaben über dad Gefecht von Montebetlo und 
Gafeggio noch einige Details bei. Diefen zufolge waren die 
beiden genannten Punkte von ſardiniſchen Gavallerie-Abtkeiluns 
gen beiegt, welche, ald die Dekerreiger am 20, angriffen, zu 
rũdweichen mußten. Marſchall Baraguay d'Hilllers Tieß bie die 
viſton Forey zur Unterflügung der Garbinier vorrüden und der⸗ 
felber gelang es erſt nah 5— bſtünd. Kawpfe, in den .. 
des Dorfes Montebello zu gelangen, Die Defterreicher zogen ſich 
nachdem fie ben Zweck ihrer forcirten Recognoscirung, die nu⸗ 
merifhe Stärfe der in jener Richtung aufgeftellten feindlichen 
Cotps fennen zu lernen, erreicht Hatten, auf der Straffe v. Etris 
della zurüd; eine Verfolgung derfelben wurde nicht unternommen; 
wenigfiens wird eines folhen Borganges In feiner der bis jept 
eingetroffenen. Depeſchen Erwähnung getkan. — Hr. Branier, aus 
Gaffagnac, fagı in einem Beute im „Pays erſchienen Mrtikel, 
Deflerreih Habe, ald ed Piemont angegriffen, bie @ränge 
Frankreichs ſelbſt angenriffen; fo lange der öfterreichiſche 
Doppeladler ſich auf der italtenifhen Halbinfel zeige, werbe Brank- 
reichs Sicherheit aufder Seiteder Alpen bedroßt fein; es müſſe 
alfo die feit fo langer Zeit ſchwebende Frage nun voländig er⸗ 
fedigt, nämlich Defterreih vollſtaͤndig und befinitio aus Ser 
lien vertrieben und biefem ande eine unabhängige, feinen 
Wuͤnſchen und Bedürfnifien gemäße Organifation gegeben wer⸗ 
den; die Opfer, bie gebracht würden, müßten belohnt werden 
durch die Unabhängigfeit Jtaliens und die Sicherheit Frant 
teichs Der officiöfe Publiciſt fümmert Ah, wahrfheinlih auf 
bögere Welfung, gar nicht mehr um die Berträge von 1815. 
Eo fragt ih nur, ob man, wie in Paris, auch am anderen 
Orten ſich nicht mehr um die Achtung und Aufrechlerhaltung 
biefer Berträge, der Grundlage des europäifdhen Befiphandee, 
fümmern wird. — Graf Bourtales, der preußilche Befandte 
am franzoͤſiſchen Hof, iR in einigen Tagen von Berlin bier 
wieder zurüd erwartet. — Das „Band* berichtet, aan ſchreibe 
ihm aus London, daß die britiſche Regierung ſich febr eifrig 
bamit beſchaͤſtige, die Verteibigungsmittel und bie Belegungen 
von Gibraltar, Malta und Corfu zu vermehren. Das 
officiöfe Blatt meint, da Riemahd England angreifen wolle, 
fo bereite es fich ganz unnöthiger Weiſe vor, ſich zu vertheldigen. 
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En 


ie betrübende Kande won dem 
jobe umfers Tichen, unvergeftichen Sohnes, 
unb Neffen, des Jünglioge 
Ludwig Schwaiger, 
jälers * a ne. 

jieb 13 ei s 
* den du ber be. Gakene 3 
um tyobhfem Bieber, 18 Jah, 8 @ 


iſche Hülle des ihenerm Verbliche ⸗ 
fünftigen Donntrflag ben 28. 8 

Morgeas 9 Uße, vom Leichtuhauſe 
unten Gtabt aus zur Erbe beflattet, & 
Zrauergottesbienft glei darauf in der @ 
fisficche zu Niedermünfler abgehalten. D 
Berhliienen einem frommen Anden @ 
empfehlend, bitten um flille Theitnuchme @ 

mshurg, den 24. Mai 1858 

Johann Georg Schwaiger, 
— als Batet. © 
chwaiger, gebem ® 
Dftermair, als Dlutier, © 
Aug. Schwaiger, als Bıuter ® 
999909993: 90299696 


Todes», Anzeige ‚ 
Ergeben in den Willen Gottes verſchied ® 
Heute Bormittage 10 Uhr, gefäckt durh ® 


hi 


o 
© 
© 
© 
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bie 51 Saframente nufer ‚innig geliehter S 
Bater, Shmwirger« und Broßyater, Herr : 
Thomas Forftr, 5 
t. quiese. Banbrichter zu Dachau, © 
im Hohen Alter von 81 Jahren. e 
Diefe tramrige Kunde unjern werehrien n 
Verwandten und Freunden, ‚© 
w. Shölfrippen, am 18. Moi eo 
1859. 

Wilhelm Forfter, Haupimann 8° 
— EN eng ’ e 

aria Korfter, geb. Zanzinger, 
8 Thomas Forſter, Apotheker u. 
2 f. Pon ⸗Erpeditot. U} 
® life Forfter, geb. Ziegler, nebſt & 

den Gnteln; 

3 Eduard & Wilhelm. ® 
OO NERATEREDDE 


Tneater- anzeige. 
Mittwoch den 25. Mai 
41. Borſtellung im IX. Abonnement, 
Bucrezin Borgia. 
Opet in 3 Afıem von Donlzeitk. 
Auerezla: Braun Schreiber-Stirchberger 
als Bof. 


Musik-Verein. 

, Gamftag den 2x. Mai. 
Musikalische Unterhaltung 
in ben obern Mäumen des Prinzengartens, 
Anfang Halb 8 hr. 

Der 
eitag den . Mat, Rahmittags 

2 Uhr, werden in Lit, G. Nro. 78, 
meben dem fönigl, Bezitlogerichtogebaͤude, 


mehrere 
Effekten, 

beſte hend in einem Kanapee und 6 Sef- 
ſel, einem Schrteibſelretaͤt, Kleiderkaͤſten, 
Beitſtellen, Nachttiſchen von Rußbaumholz, 
Gavallerie » Sattel, Piſtolen, Regulateur, 
Schwarzwälder-Uhren, Kuͤchengerathichaf · 
ten, zinnernen Tellern, reinlichen Herrenllel⸗ 
bern, mehreren Betten, dann einigen Büs 
bern, der hl. Schrift von Aliolt, Legende 
der Helligen von Sinzel, nebft noch vie» 
Ten bier nicht benannten Begenfländen an 
bie Meifbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung Öffentlich verfleigert, 

Raufsliebhaber abet ein 

Paul Neumaier, 

Auftionator u. Wachiſchreiber. 


2-3 Walergehilfen flaben dautrude Ber 
fhäftigung. Gnte Arbeiter können täglih 1 fl. 
die 1 fl. 12 fr. verbienen bei 

Jakob Häring, 
Maler im Bifheishof. 


— 572 — 


In der Montag & We iftſchen Vuchhand · | 


* it wieder eingetroffen: 
Auszug aus ben abgeänderten Vorſchrif⸗ 
ten für bie Waffenübungen der k. b. In⸗ 
fanterie, zum Gebrauche für die Ererciers 
Uebungen ber f, b. Landwehr. 
Preis @ fr. 


\ 





Verfteigerung. 
Su Yuftcag des Bezirfsgerichts werben 
Mittwoch den . Mai, | 
Nachmittags 2 Uhr in Lit. G. 138, in: 
ber Marimiliansitraffe, im Marquard’fchen 
Haufe über 2 Stiege, 2te Türe, nächft 


© | dem Thore, mehrere moderne 


enbel, 

beftehend in 4 Garnituren Ranapees und 
Seffeln mit Seiden⸗ und Wollenftoff ber 
zogen, einem Giager, einem Chiffonier, 
einem Schreibfefretär und betto Kaften, 
Pieilerfäften mit Etager, Conſoltiſchen, 
ovalen, runden und edigen Tiſchen, mehr 
reren Kommoden, Mafchfäften, Nachttis 
ſchen und Bettläden, fämmttihe Meubel 
von Nußbaumholz, mit fehöner Schnitz⸗ 
arbeit, einer Tableaux ⸗ und Stoduhren, 
Spiegeln in vergoldeten Rahmen, Bildern 
(Delgemälben), einem Raffee-Service von 
Porzellan und andern Porzellan u. Etar 
gergegenfänden,, reinlichen Betten und 

teiderfäften, fowie noch mehreren hier | 
nit genannten Gegenftänden an bie 
Meiftbietenben gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert, 

Käufer ladet hiezu hoͤflichſt ein } 

___...._Xballer, Auftionator. 

Mittwod) den 25. Mai 1859, 
Nachnuttags 2 Uhr, werden in Lit. F. Nr. 
457, im Niedermünfters Bräuhaufe rüd- 
wärts über eine Stiege, mehrere | 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beftehend in Kommod⸗ und Kleiderläſten, 
Betifiellen, Tiſchen, zinnenen Tellern, ' 
mellingenen Bfannen , fupfernen Waflır 


Berlaufener$unb 

Borgeftern Abend hat fi vom Wittmann 
feller aus ein ſchwarzer Wachtelhund mit 
deübraumen Vfoten und. obne Halsband 
verlaufen. Hın Rüdgabe gegen Belohnung 
bei der Erp. wird gebeten. 2 

ber Marsergaffe Sat 4 ela Junger Drauz 
— 2* * u Rüdgabe bei ber Erp. 


ert, 
Es werden männlide Dienfiboten ges 
lucht. Wo? fagt die Erp. 
Berfaufs-Aingeige. 
Sin farker Niederwagen (Biöfling) und 


: ein vierräderiges Säubwäger! if jun verfatie 


fen._ RG. in ber Grp, 

2 Dugend Gartenflühle um 5 Clid Mas 
napee, von Hafelauffleden gemacht, find zu vers 
fanı en im 4 Rramgäftel, &it. E. 2 

Neue Keiteguivagen für Stade, 
offigiere find zu haben, Näb. in der Erp, 


„ee —— artenftühle, mehr 
en, ein t» ober Haberf, b 
a a ne, —— 
Barnumg. 
Unterzeljneter warnt biemit Zebermann, feinens 
Sohne Johann Baptit Maier, Krämersfohn und 
Schwidgefellen, irgenb etwas zu bergen ober zu 
leihen, ba er für berlet Schuden unter feinem 
DVorwante Zahlung leiflen wird. 
Mich. Maier, Reimer 
in Megenberf, 
efundbene®, 
Anı Delberg wurde ein Bild gefunden. Mäp. 
in ter Exp. 


Zur Nagıide 
Derjenige, welcher ſich bie Kecheit erlanbte, 
mir einen alten, granen Hut in meine Mob: 
mit dem ausvreüdlicen Bemerken zuzuididen, 
id einen neuen bafür eingttauſcht Gabe, möge für 
die Zufanft entweder feine-Augen weiter öffnen, 
oder fi befier erfunbigen, da ich burdjaus nie 
ber Mann bin, ber wit berlei Berwechslungen 
aue im Geringſten befaßt. 4 
M. Fabtenhoh. 
Bermiethbung. 
In ber unten Gtabt find zwei 
gene Bimmer mit dem uötbigen Bequenilicteiten, 
verfehen, über 1 Stiege, fogleih ober bis Ziel Jar 
48. fa der Grp. i 


— Ben. Bildern, Schhwarzwäͤl opt zu nermietßen. 
der en, befonderd einem nod ganz gut gu Stadtämbol  araenüber —— 
erhaltenen Werkzeug, nämlich Hobeln zu AL a — Ar Zu 
verſchledenen Bormen, Haden, Feilen, wit 2 Zimmern zu wermiethen. : 

Sägen, Stemmeifen, Schraubflöden, eis; Für bie tm drmlicften Zuflande Hins 
ner eichenen Hobelbanf u, einer ganz gus|terloflenen deöverunglädten Zimmermanns 
ten Drehbant u. dazu gehörigem Werk; Johann Gichenfeer, wurden bei der 
zeug, dann Roßhaarmatragen, Leib und Erp. de. BL. hinterlegt: 

Beitwaͤſche, Betten, nebſt noch mehreren ' Ktaneport 149 fl. 40 Fr. 
nicht genannten Begenfländen an ben Reif, Bon ®, oo. 

bietenden gegen gleih daare Bezahlung | 


u hoͤchflichſt ein 


Somma 191% fe 
remdbenangeige . 
(8. Keen.) HH. v. Miele, v. Epanien, Sayo 








öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hie 
Baul 


Neumaper, v. Ongiond, Rent Weiß n. Rennebaum v.Nürms 
Auftionator u. Wahricreiber. | — — De en de 
Dienfigefud denhof u. Bar, v. Rünsberg, v. Guiten than Gutsb. 


Ein Möcen proteflantifdier Religion, weiße ; u. Linbräthe. Frau v. Vandamer, Gutsbef., Frl. 
in bänslien Arbeiten gut unterrichtet iR, über | 





Miethgefuc. 
ine linderloſe Bamille fucht eine Parierre 
Wohnung in einer fonnigen Page, wo möglid in 
Mitte der Stabt. Mäh. in ber Etp. 
Bermterbung. 
Im Eit. G. 73 im der ſchwatzen Bärenfiraffe, 
ÄR dis Ziel Jacobi im 2. Siock reine Wohnung 
mit und ohne Stallung zu vermicihen. Mäheres 


I Agent ». Giraubing. Teihmau, v. zug 


| 


(Gr. Kranz.) HG. Orubinger, d. Gleißenberg, 
Reithmeyer, dv, Grafentirhen, Schmid, v. Rög, 
Reindl, v. Aſchach, Gradler, v. Medersberf, Kor 
bras, v. Hohenburg, Trarih, vo. Luhe, Zolner, v. 


dm 4. Gtod dafelbi zu erfragen. 
In tt. B. 75 if bie Zatobl im 3. Gtod eine 
frenndliche Wohnung mit 2 Zimmern, Rüde, Kam ⸗ 
mer ze. an eine rubige Familie zu vermieihen. 
Rapitalgefud. 
1500 ji. werben zur erſten mnb einzigen 
Stelle auf ein Wohnhans im Hiefigen Gtabibes 
4 zieke anfjunchmen gefucht, Brant-Rfiecuran; 2490 
Fi Näh. in ter Erp. 


Frontenhaufen, Pilüger, v. üntervichtach, Goob: 
Sofferlin m. Frau, FE Hauptm. v. Regenähurg. 
Ginftein, v. Iebenhaufen, Blech, v. Floh, KA. 
(&. Bär) HH Baumann, Skrid. 9 Regen ⸗ 
Rauf. Stänbl, Uhrfabr., Bleg, Stud, Geiboth, 
Kim, v. Cham Dinner, Kfm. o Fürth. Stephan 
Gonditor v. Beifenfeld. Hell, Lehrer v. Fiſcbach 
(Bor) HH. Herſchmann, Auffäl. v. Miredadh. 
Bernbarb, Priek. v. Stodbolm, Katublet, Bäder 


’ meifter v. Weiten. Micberer, Baumfl_o. Nücoberg. 


Redigiet, gebeudt und verlegt von J. Keiimape, 


Regensburger Tagblatt. 





Donnerätag den 26. Mai 


Das — Ta Sat, eigen täglich foflet Tewaht loco als durch De tet Det 
des 2* viertel ine f. Inſerate aller Mrt werben ſchnell aufgenommen der Maı 
Das 8 , Megensburger Gonverfationsblatt erſcheint wöchentlich Imal umb foflet ſewohl in Joco als var 


1859 


bezogen incl, des Porto im gamzen Umfangs 


um einer Detitzeile mit 2 fr. berechnei. — 
fol. Bofl bezi im ganzen 
te lungen an 


Bei bem Intereſſe, bad jept die Zeitungen bieten, wird mehrfeitig bet Wunfch ausgefprochen 
noch in das Abonnement des Regensburger Tagblattes einzutreten. Wir eröffnen daher auch 


noch für das Monat Juni ein Abonnement für 
wärtige bei. jeder, k. PVofterpebition abonniren können. 


© ?r., wofür Hiefige ſich am Erpebitions-Schalter, Aus: 


Rah uns zugefommenen Bziefen verweigern auswärtige Poſterpeditlonen die Annahme von Befellungen auf ein Quar⸗ 
tal oder mei Monate, nad Ablauf des erflen Monats, und. zwar. unter dem Borwand, daß die Rechnung ſchon abgeſchloſſen 
fel. Dieb ſcheint ums aber: weder Dem Puhblilum noch der Tagesgeſchichte und den von derſelben bedingten Inteteſſen 'genen» 


über zu rechiſernigen. 


Expedition des Regensburger Tagblatts. 


ZTelegrapbifche Berichte. : 

Wien, 25. Mai. Eine erneute Rekognoscirung bei 
Montebeko veranlafte einen heftigen Kampf. Bravour 
ber Defterreicher, bie fi wader gehalten. Todte noch 
unermittelt, verwundet 300 Mann, ein Generalmajor 
und 16 Offiziere. 

Bern, 25. Mai, Garibaldi mit 5000 Mann in 
Barefe verbarrifadirt, ohme Geſchüß, von ben Defler- 
reichern mit Artillerie angegriffen, hart bebrängt. 

Paris, 25. Mai. Aus Aleffandria vom 24. 
haben wir.bdie- Nachricht, daß die Verwundeten in bie 
dortigen Hofpitäler gebracht wurden. Die öfterreichi- 
ſchen Gefangenen werden nah Marfeille gebracht. Aus 
Turin vom gefirigen fagt ein Bulletin: Gyulay hat 
fein Hauptquartier nach Garlasco verlegt. (Dieß ift 
bereitö befannt.) Er hat überall befohten, die Waffen 
abzuliefern, im Weigerungsfall wird mit Erſchießen ge⸗ 
dreht. Die Defterreiher und Modenefen haben Reg: 
gio verlaffen und fi nach Brefcello gewendet, wo ber 
Herzog fi vertheidigen will. Garibaldi machte wie: 
der 47 Gefangene. Nach einer Depeſche aus Lugano 
von geſtern haben die Defterreicher Como verlaffen und 
concentriren fi an der Abba. ; 

m SKtiegöichbauplaß. 

Barefe, in welches Baritaldi mit 6000 Mann eingezogen 
if, um bie Revolution im Rüden der öflerr, Armee zu organi« 
firen und wofelbft die wahrſcheinlich mur geringe öflerr. Befog« 
ung entwaffnet wurde, iſt eine uralte wohlhabende Etadı mit 
circa 9000 Einwohnern in der Lombardei, auf einem Hügel, 
anderthalb Weiten von dem nad ihr benannten Eee, beliebier 
Eommeraufentbalt der Mailänder, daher alle die Stadt umge 
benben Anhögen mit zum Theil ſehr anfehnlichen ferndin ſichtbaren 
Bilen u, dunfeln Lufgärten befegt, ein ſchöner, reicher Anblid, 

Bezüglich einer möglichen Randung der Franzoſen an ber 
Küfle des adriatifben Meeres find folgende Detail von 
Intereffe: ‘Das Schidfal einer feindlichen Landung hürfte zuerſt 
die Srädte treffen, Die Branfreih vom 1809 bie 1813—14 als 
zu den fogen. iMirifpen Provinzen gebörig befept hielt. Man 
wird bier verfuchen, die Bevölkerung zur Mitwirkung an ber 
Befreiung Italiens von ber öflerreihbifhen Herricaft zu veran⸗ 
loffen, und bin und wieder dürften bie von bem fronzöfliten 
Waffen unterlügten Stimmen der Propaganda Anklang finden, 
wie in Zuppa, während viele Wohnpläge, mamentlich die Städte 
Paftrovih und Perafto, große Treue für das Kaiferreich zeigen, 
Deflerreih dat an bieler Küfte, von Gatars bis Flume, viele 
Waffenplaͤhe, von denen einige Fetungen zweiten Ranges find, 
wie Gattaro ſelbſt, das hohe Baflionen, das Caſtell Giovanni 
und zur Seite das Fort Er. Trinitate mit einer angemefienen 
Garnifon und flarfen Artillerie Hatz dem’ folgt Ragufa, eben- 
falls eine wohlbefegte Fehung zweiten Ranges, in neuerer Zeit 
vielfach verflärkt, Der Hafen wird durd das Gaflell Lorenzo 
befhüßt. Bon bort findet der Feind, mit Ausnahme ber Rün 
dung der Rarenta, Feine Gelegenheit zur Landung, bis zum Har 


ı fen von Gpalatro, der durch das nahe Fort Eliffe umd in bie 


Belfen gehauenen Werke Berlita wohl kaum meiter als gegen 
den erſſen Anlauf au vertheidigen fein dürſte. Die vor der Küfle 
liegenden Infein Leſſina und Liſſa find befefligt. Zara, bie 
unmittelbar am Meere liegende Hauptftabt von Dalmatien, iſt 
ein bedeutender Waffenplah (ebenfalls YeRung zmeiter Claſſe). 
Ele har ein Sand» und ein See⸗Arſenal, große Magazine und 
Rafernen für eine anſehnliche Barnifon und dürfte ernflen und 
längeren Widerſtand, felbft größeren Gtreitfräften gegenüber, 
leiten können. Weiter nörblib wird bie Bucht wiſchen ber 
Küfte und der Inſel Beglia von dem Schloſſe von Zeng, dem 
Tafel von Beglia und drei flarfen Gtrandbatterien veriheidigt. 
Die Stadt und ber Freihafer von Zeng gehört zur Militärs 
grenze und zwar zum Bezirk des Ottochauer Regiments. Der 
Hauptort des Ritorale, die anfehnliche Handelshadt Kiume, 
bat feine Behungswerke; mur ber benachbarte Haien Porto Ref 
bat zwei alte Gaftelle. Flume liegt gerade in der Mitte, zwi⸗ 
ſchen Trieft und Zeng, von beiden Häfen 10 Meilen entfernt. 
Das find. die bemerfenswertken Punkte auf dem mehr als 50 
Meilen längen, in diefem Augendlid von franz. Schiffen ber 
broßten Öfterreichifhen Küflenfrih auf dem öftlichen Uſer des 
adriatiſchen Weeres von Trieft bie Budua, das nahe der Grenze 
von Albanien liegt. , 

Wien, 24. Mil. Ueber ben Zwed und die Aufgabe dis 
ſranzoͤſiſchen Geſchwaders im abriatifichen Golfe erhalten mir 
endlich, auf ganz feltfame Werfe Aufflärung. Der öfterreis 
chiſche Pielego Eipido, Führer Matteo Korich, der im Begriffe 
mar, von Venedig nah Porto Re zu fegelm, wurde im der 
Nähe der Plave-Mündung durch einen ſcharfen Kanonenſchuß 
eines franzsfifhen Lintenichiffes aufgehalten und Hierauf geud⸗ 
tbigt, am daoſelbe anzulegen. Er erhielt zwei bewaffnete fran- 
zoͤſiſche Matrofen als Wache an Bord. Am 18. wurde er vor 
den Kommandanten des franzöflichen Linlenſchiffes gebtacht, der 
ihn unter der Bedingung in Freihelt zu fegen verſprach, daß 
er zwei offene Sendihreiben on den Gommantanten ber öfter» 
teichiſchen Flotte im Benebig übergeben wolle, Der Bührer 
nahm natürlich das Anerbieten mit Freuden an, und fegelte 
gegen die Mündung des Ganals von Malamocco. Da jedoch 
einfweilen die Nacht eingebrochen war, fo durfte er nicht ein ⸗ 
laufen. Da fi bald barauf eine ‚gänftige Brife erhob, bielt er 
«8 für feine Eicherheit ratbfamer, das Weite zu fuchen, und 
fegelte nach ber ifriihen Kuͤſte Hinüber, two er der bortigen fair 
ſerlichen Eecbehörbe bie beiben unverfiegelten Sendſchreiben über 
gab, Beide waren an ben Doyen des Gonfulatsförpers in Ber 
nedig gerichtet. In dem einen theilt ihm ber franzöfifche Adml- 
tal Jurien de la Braylöre mit, daß er mit hinlaͤnglicher Macht 
ins abriatifche Meer gekommen fei, um Venedig und die vene 
stanifhe Küfle zu blofiren. Im dem zweiten zeigt er ihm an, 
daß er bereits viele öferreihifche Seeleule gefangen’ (!) genoms 
men habe, und erfucht ihm, ben öflerreichifhen Gommanbirens 
den zu fagen, er fei bereit, fie gegen ebenfo viele franzöfifdhe 
oder piemontefiihe Krlegögefangene auszuldfen. Die Gomman- 
danten der oͤſterreichiſchen Fahrzeuge müfle er aber näch Frank» 
reich ſchiden, um die_Regalität ber Prifen durch ihre Musfagen 
zu befräftigen ! Alſo if dieß das Vorgehen einer Großmacht 
egenüber der andern! Der framgöflihe Wlotten.Gommandant 
Übermasit feine Rotificattonen durch den Führer einer öfterreis 
chiſchen Barke! Diefelbe Frage, welche wir uns bezüglich ber 
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Andaltung und Wegnahme von Schiffen des neutralen Frieft 
bereits geſtellt haben, beſchäͤſtigte auch die Aufmerkſamlelt des 
engliſchen Publilums. „Nachdem allgemein behauptet wird,“ 
ſvdreibt man aus Loadon, daß die gewalrſame Wegnahme deut» 
ſder Siffe den deuiſchen Bund zum Kinſchreiten bewegen 
noäcde, da diefer naturgetecht ales ſchwimmende deutſche Ei- 
genmthum unter feinen Schug hehmen mähte, — mie lommt es 
dann, daß Ttieftinet Schiffe, das Heißt Schiffe einer deutſchen 
Bundesſtadt nicht ebenfalls vom deuiſchen Bunde befhüg: wer« 
den ? ‚Und weßhalb geftattet der deutſche Bund, daß Schiffe, 
die einer deuiſchen Bunde ‚gehören, von- Sardinien. und 
Ftanlteich — werden? — — Bie eugliſchen Blätter 
werben ed. nicht allmufhwer finden, dieſe Frage zu beantworten. 
Sie ſcheint tHeilweile ſchon dadurch beantwortet zu fein, daß 
der Trieher Haſen nicht wie Venedig von ben Franyofen in 
Blokadezuſtand erklärt worden if." Damit faheint und aber bie 
Feige auch nur halb beantwortet zu fein, denn wird Trieh ale 
deutjches Bundesgebiet von ber Blofade verſchont, fo gilt bie 
kelneswegs von feinem ſchwimmenden Gigenthum, welches wie 
wir wiederholt gezeigt, ganz fo behandelt wird, als ob Trier 
wirklich blofiet wäre. Nun haben wir aber eben geliehen, wie 
die Framoſen bie Blokade notificteen. Wie frandſiſche Blätter 
und Gorsefpondenyen verfihern, wird die frangöfliche Flotte im 
adriatiſchen Meere vorderband nicht angreifend verfahren, ſon⸗ 
dern fi mir der Blokade der Öfterreichiichen Seehäfen begnügen. 

Turin, 24 Mal. (Buletin.) Der Feind hat eine refultat- 
tofe Refognoszirung bis Borge-Berceli gemacht. Ein Dffisier 
wurbe gefangen. aribaldi if glädlich über den Teſſin gegangen 
und naht in den Grenzlande viele Gefangene. (E.N 0.9. 3.) 

Die N. Züch, Z Ihreibt: Bom Rriegsihauplap mels 
det ein Augenzeuge noch unter’m 18. Mai, daß fi die öfters 
reichiſchen Truppen noch bei jedem Zufammentreffen ben Pier 
montefen. weit überlegen gezeigt haben. Der Geifi der Armee fei 
vortrefflih, und was berielben ganz beſonders zu Statten fomme, 
fei, daß ſich die neuen Schießgewohre als jchr zwedmäßig bes 
währen und den Soldaten zur größten GErmunterung dienen, 
(Die gefährlien „Pränfionswaffen.)* 

Der Bei. Pit. wird aus Paris, 22. Mal geſchrleben: 
Die neueſten Berichte vom Keiegsſchauplaz über das Gefecht 
HeiMontebellolauten ganz anders als diejenigen, welde 
der Moniteur mitgetheilt dat. Aus vollfommen glaubwürdiger 
Duelle erfahre ich, daß nahe an 1000 Piemonteſen theils ge 
tödtet, thells ſchwer verwundet worden find, Viele Kanonen der 
Franzofen follen von den Deflerreichern vernagelt und unbtauch⸗ 
bar gemacht worden fein. Man zeigt Ach hier wenig erfreut 
über das Ergebnih des Geſechtes. * 

Der Kampf von Montebello fiellt ſich ſelbſt nach den ftanzoͤſi 
ſchen Berichten bereits ganz anders dar, als man Anfangs von 
Zurin und Barid aus glauben mahen wollte. Das Journal des 
Debats erfennt an, daß die Oeſtetteichet den Anfall der Ftan ⸗ 
zoſen tapfer ausgehalten haben ; ber plemonteſiſche Gavallerier 
Oderſt Mareli fei geblieben. Durch ben Beſitz der Beide von 
Strad:la und zwanzig anderer über den Bo feien die Defters 
reiher im Stande, nah Belieben Voghera zu bedrohen, 
Die Indep, Belg. fagt: Der Sieg ift ihewer zu chen geloms 
men und bie Dcflerreiher haben duch ihre Tapferkeit bewiefen, 
daß fie juchtbare (redoutables) Soldaten find.” Zu Baris ging 
am 22 bereits das Grücht, daß der Kampf von Montebello 
von Seite der Defterreiter Anlaß zu einem Te Deum gewor- 
den ſei. ZA die Thatſache gegrüntet, fo muß man daraus zum 
Winigften fliehen, daS das Refultat zweifelhaft und für beide 
Ar meen ehtenvoll if. 

Paris, 24. Mai. Prinz Napoleon hat folgende Proflamas 
tion erlaffen: „Livorne, 23. Mai. Der Kaifer ſendet mich auf 
das Verlangen euerer Vertreter hicher, um ben Krieg ‚gegen 
die Unterdrüder Italiens zu unterftügen. Meine Sendung tft 
eine ausichließlich militäriche; ich werde mid nicht mit der 
innern Organiſatlon des Landes befaffen. Der Kaiſer hat er 
flärt, fein eingiger Ehrgeiz fei, ein Volk zu befreien, und er 
werbe fih nie von Familien Intereſſen beeinfluffen laffen, da 
es der einzige Zwed Frankreichs fei, ein Pefreumdetes Wolf 
zum Grenznachbar zu haben, Wenn Jtalien ſiegreich ift, witd 
es fich frei Fonftituiren und, wenn es eine Nation geworben, 
das europäifche Gleichgewicht befeftigen. 


Deutichlaud. _ 
Münden, 25. Mai. Die Menſchenmenge, welde fih 
geftern in den Nachmittags. uud Abendftunden bei dem Babn⸗ 
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tamen Balalllone des Iufatt.-Repiments Etzherzogs Ernn an, 
dao zulegt angefommene Bataillon verlieh de Waggons, um 
zu menagleen. Zu Diefem Bebufe waren wei lauge Tiſch- 
reihen hergerichter; an vie aſt mena⸗ 
gitte. Es wurde ben Soldaien ſehr gute Fri 

und vorzüglihes Rindflefh mit Stod geteicht, ie beider 
Antunft fo beim Adgang Herr der freublgfle Jubel und 
au wiederholten Malen riefen die öͤſterreichiſchen den anwe ⸗ 
fenden bayerifhen Soldaten zu: „Bayheriſche Brüder kommt 
bald nah!* „Heute Morgens traf Der zweite und dritte Zug 

beftieit· war. 


ie um eine. Stunde ipäter ein, als 


kurz vor Ankunft des Zuges um 9 Uhr tat * 
eine telegraphlſche Depeſche hier an, daß die mit ben : 
2 Zügen um 9 und um 1f' Uhr hier eintveffenden Truppen 
ſchon feit zwei Tagen warme Speilen entbehren, und daß 
man baher für felbe forgen möge. Was nun vom Seite des 
Comites in ber Eile geſchehen konnte, geihah, "Kurz vor 9 
Uhr kam ein Bataillon vom 5. Inf+Regiment Ertherzog Joſeph 
(ungariſches Regiment mit voten Krägen) und die Quariier⸗ 
macher des. Inf.-Regiments Graf Thun (mit hellblauen Krär 
gen), dann einige Dann Dragoner am, Bei der Ankunft biefer 
Truppen fpielte die Mufit est. YafsReibregiment bie öfter- 
reihiiche Vollshymne. Die Offitiere; den af F.M.⸗L. Gr 
fen Gordon an der Spige, wurden von dem Hrn. Sriegämis 
nifter v. Lüber, dem Hrn. Stadtfommandanten. v. Manz, ben 
beiden Hrn. Bürgermeifteen v. Steinsboif und Widder und 
ben Hrn, Gomitemitgliedern empfangen. Auf Verlangen des 
ge Feldmarſchall⸗ Lieutenants ſpielte Die" Mufit des Inf.⸗ 
eibregiments bie bayeriiche Bollshumne, nach deren Ende ber 
x. Feldmarſchall⸗Lieutenant ein Lebehoch auf Se. Maj. ben 
önig Dar und das bayerifche Heer ausbradie. Hiernach 
folgte abermals bie öftere. Volkshemne und brachte Se. Erc. 
ber Hr. Kriegsminlſter v. über ein Lebehoch auf Se. Maj. 
ben Kaiſer Franz Joſeph und das öfter. Heer aus. Unmittei · 
bar darauf erichien Se. &: Hoh. Vrinz Luitpold und wurden‘) 
mit dreifachen Lebehoch begrüßt. Mittlerweile Hatte die Mann⸗ 
{haft die Waggons verlaffen und begab ſich an den Menages 
plag, wo biefelbe Reisfuppe oder Brodfuppe, Fleiſch in ziem⸗ 
lich groffen Portionen und Brod erhielt; Se. f. Hoh. Prinz‘ 
Luitpold und fämmtliche F. k. öfter. Offiziere waren während‘! 
ber Menagirung anweſend. Nach ohngefäht einer Stunde fuhr 
bie Truppe, etwas über 700 Mann flark, unter lautem Zus 
bei wieder ab, Ar) 
(Dienfeönadridten) Se. Mai. der König baden 
bie Stelle des Oberftautsanwaltes am Appelationdgerichte von 
Unterfcanten dem AppeNationsgerichtsrathe Friedtich Helfreich 
au Aſchaffendurg verlieben; die protefl. Vſarrel Bochbauſen, 
Dec. Porbaum, dem Bfarramtscandidaten Anton Bifcoff 
aus Augsburg verlichen. ; * 
Sunching, 24. Mai, Geflern früh gegen 7 Uhr brach 
bahier in dem Wohnhaus des Söldnerd Joh. Roſſenleck Feuer 
aus, bad fo ſchnell um fi griff, Daß daffelbe nebft der das 
tangebauten Scheune, auch noch drei andere Wohnbaͤuſer, zwei 
Staͤdel und einige Rebengebaͤulichkelten, ſowie der Thurm der 
Pfarrlirche ein Raub der Flammen wurden. Menſchenleben iſt 
nicht zu bellagen das Bieh wurde gerettet bis auf ein Pferd, 
einen Ofen und zwel Kälber, die Habe und die Gffeften ber 
vom Brande Betroffenen fonnıen jedoh bei dem Ichnellen Ume 
fißgreifen nicht gerettet werden. Die Enflehungsart des Feu⸗ 
ers if zur Zeit noch unermittelt, . 
Preußen) Berlin, 23. Mai, Wie man Hört, If bie: 
angeortuete Kriegobereitſchaft des Heeres ıcht vols 
lendet. Die Artillerie Hat im Banzen. 36,000 Pferde, Richt 
nur bie Belpannung für ſaͤmmiliche Batterien, je 12 für jedes 
Armeekorps, im Ganzen 108 mir 864 Beihügen, ih vorhan- 
ben, jondern au für die Munſtionswagen, Munitions» und 
Train-Golonnen. Die Linien Gavalerie zählt gegenwärtig einen 
Beſtand von 24,000 Pferden. 


Frankreich, 


Paris, 22. Mat, Es iR wohl nicht nöthig, Fhnen zu far- 
gen, daß die Spannung, mit welcher man ben Sriegsereighife 
fen in Italien entgegenfieht, ben Außerhen Brad erreicht hat. 
Alles, au ber Verkehr, hält den Athem am und wartet auf 
eine militäriide That, "Dielen Moment ber Bellemmung ber 
nugt man in Der diplomatiſchen Welt zu allerhand Combi 
nationen, die das Widerſinnigſte in ihre Kreife ziehen zur Bes 















hofe einfand, überleg die von Vormittag um das Dreifache. rechnung aller Möglichkeiten, die ſich bis auf das Abenteuer⸗ 


Man darf annehmen, bad 12—15.000 Menſchen bier durch⸗ 


lichte ausdehnen. Auf bem idealen Schachbrete ber überfiugen 


einander wogten. Nachmitiags 11/, Uhr und Abends 5 Uhr Staats maͤnner finder man ſogar die Neue Welt als mitſpie⸗ 
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lende Figur, als 06 bie funge flrohende Kraft jenfelt des Atlanti⸗ reden ließ, bie Oefletrelher wüden es nicht wagen, bie Frans 
ſchen Dean nichts Beſſeres zutun Härte, zals ſich im- Die ; gofen anzugreifen, und beim erſten Zufommenftoß wie Spreu 
jämmerliden, von jeder Seite beirantet, unmirbigen Händel | auseinander flieben, IR ganz verduht darüber, gu erfahren, daß 
des von Lüge und Unfinn His In fein Innerfies: angefreffenen | von dem Einen und dem Andern das Gegentheil der Wall 
Franfreich zu mifchen, wo das Recht wieſdas Uurecht, die Bes | if, und es fhließr mit Recht aus den Greigniflen vom 20. 


‚ freiung wie die Unterbrüdurg, die Wahrheit wie der Trug ges i 6. M., daß bie Deflerreicher denn doch nicht fo raſch, wie die 


fhminft und gefäliht auftritt und auftreten muß, und wo alle 
Bragen und Interefien duch den Widerfprud ihrer Elemente 
fo verworren und unflae ſich datſtellen, daß inan bei dem beften 
Willen in feinem Urthell irre gemacht wird. Es gibt alfo Dips 
lomaten, welche meinen, baß auch bie vereinigten Staaten durch 
einen Kampf mit Spanien, um Guba in den großen europäls 
{hen Rrieg, der ſich entwickeln kann, hineingeriſſen und. ihre 
Handelöflotte in eine Kriegäflotie umzuwandeln veranlaßt wer« 
dei fönnte, Wir erwähnen diefer ſeliſamen Anfhauungsweile, 
um darzuthun, mit welcher febhaften Gindildungsfcaft gewiſſe 
Diplomaten, welche die Erde zu bewegen glauben, behaftet find. 
Ernſter und von ernfleen Leuten gehegt IR die Beforgniß, daß 
der Rrieg aus den Grenzen heraustreten möchte, die ihm Krank 
zei anzurelfen alle erdenfliben Anfirengungen macht. Berichte 
von officiellen umd michtoffickelen Mgenten an die Regierung, 


wie Privatfpreiben an Privatleute, melde aus den verſchle⸗ 


denen Theile Deutſchtande hieher gelangen, thun übereinkime 
mend Meldung von einer Eatruſtung im Bolfe gegen die Un- 
ternehmungen: des frangöſiſchen Kaifers und ber franzöflihen 
Nation, ſeibſt ſeitdem fe durch Kundgebungen aller Art das Thun 
Ludwig Rapoleon’s gutgebelßen, und Sie bürfen mir glauben, 
daß man in Bezug auf die Folgen dieſer Aufregung in Deutſch⸗ 
land, die, wie man bier wiffen will, durch 'allerlei Apoflel ges 
näher und gefleigert wird, nichts tweniger als berußigt if, und 
daf man fh fehr eifrig. nach Mitteln umficht, ven aufwühr 
lenden Kräften entgegenzuwitken. Man fol auch dieſer Ab⸗ 
ficht gemäße Weiſungen an die franzöflihen Agenten in Deutſch⸗ 
land geihidt Haben; wie aber diefe, ohne alle Hebel in ben 
Händen, ausführen folen, was anbefohlen wird, iſt micht leicht 
au begreifen. Man bält einen raſch erlangten Waffenerſolg für 


das beſte Mittel, die deutſchen Gemüther zur Bebuld zu ſtim⸗ 


wen; allein wan if, wie mir verfichert wird, zur Uebetzeu⸗ 
gung gelangt, daß ein. Handfreich mit unvollfommenen Kräf 
tem ‚gegen bie Deftereicher Im Piemont nicht zu wagen fei, und 
man fieht ein, Faß man Geduld haben und warten müfle, bis 
man bad Heer beſonders durch Gavalerie verſtaͤrkt Haben würde, 
Und feldt wenn alles in den wünfdensweriheften Stand ver 
fest fein wird, fo erfenmen bie Leute vom Rriegafach, wäre eine 
Hinausdehnung bes Kampfes auf wenigſtens zwei Jahre uns 
vermeiblich , da die Öflerreichiichen Feſtungen in der Lombardel 
und Venedig zu belagern und. einzunehmen fein werden. Das 
feanzöfihe Hauptquartier fol von Aleſſandtia nah Aquala — 
zwiſchen Aleſſandtia und Genua — verlegt werden, Die fran: 
aöffbe Regierung Hat Ab in diefem Augenblid, da die Wollen 
die Entfdeitung ber Dinge übernommen haben, an die Löfung 
eines großen, ſchwierigen Problems gemacht; fie arbeitet auf 
eine Aus leichung und Bereinigung wilden Rom und Piemont 
Hin. IR es möglich, daß fie dieſes Bündnis zu Stande bringe? 


Baris, 23. Mol, Die KailerinsRegentin hlelt ger 
fern Abend in den Zuilerien großen Empfang, um die Gluͤd⸗ 
wünfce der. Staatswüärbenträger wegen des Gefechtes bei Mon⸗ 
tebello enigegenzunchmen. Man beeilte fi mit foldem Akte, 
ohne nähere Berichte abzuwarten, Das Börfenpublifum ift 
vorfihtiger; die Renten wollen nicht in bie Höhe, und die Sper 
Iulation bleibt leblos. — Wie die „Batrie* berichtet, hatten 
die Defterreider am 29. um ff Uhr Vormittags den Angeiff 
bei Montebeilo begonnen unb ber Kampf 6 Stunden ger 
währt. — Zuriner Berichte vom 24. theilen mit, daß bie ſar⸗ 
diniſche Gavallerie, welche von den Dcherreihern aus Montes 
bello und Gafleggto verjagt worden war, ben Oberfien Mor 
reiti, den -Gommandanten ber Chevaurlegers Montferrat ver- 
koren; er blieb tobt auf dem Platze. Diefelben Berichte ıheilen 
mit, daß der Bataillonschef Lacreielle feiner Wunde erlegen if, 

Paris, 23. Mat, Die Windbeuteleien gewiffer frongöfichen 
Blätter und die Gexingſchaͤzung, die le gegen die öflerrei.dis 
ſchen Truppen zur Schau trugen, erhalten heute ſchon ihre 
Zuͤchtigung, denn feldR angenommen, daß dig Dinge fi bei 
Montebello ganz fo zugetragen haben, wie das officielle Tele, 
gramm fie zu Schildern bellebt, IR es doch eine Thatſache, daß 
bie Oeſterreichet die Offenfine ergriffen hatten, Daß das Gefecht 
mehrere Stunden. lang dauerte, daß das numerifche Uebergewicht 
auf der Seite ber Franzoſen war, und daß Diele. ſeht anfchu- 
liche Berlufte erlitten. Das Publicum aber, welches fi ein, 


; Beldßeren ber Batrie und des Sioͤcle ihm angefündigt hatten, 
„In das adriatifhe Meer geworfen" werden würden. — 
[ir aus Petersburg ſtellen die Eatlaffung des Fürſten Bort- 
ſchakoff in Ausfiht. Das wäre, beſonders nach dem Rüdiritt 
bes Grafen v. Buol, ein Greigniß von ber größten Bedeut⸗ 
famfeit und es würde bie Geruͤchte von einer Annäherung zwi. 
ſchen Rußland und Oeſterteich rechtfertigen. 
3Italien. 
Die N. Zürch. 3. bringt folgende Privat⸗Mittheilung aus 
Rom: Den 12. Mat brain Gefena (Horli) ein) Revolte 
| aus. Schon feit längerer Zeit nahmen die Defertionen unter 
jden paͤpftlichen Schweigertruppen fo flat überhand, daß ſich in 
Ceſena die Offizlere veranlaßt fahen, dem Grunde nachzufor⸗ 
Hem und vertraute Unteroffigiere in ſolche Häufer gu fenden, 
von welden man vermuthete, daß dort die Soldaten zum Der 
fertiren verleiter würden. Den 12, Mai Abends begaben ſich 
42 Unteroffiziere In Soldaten ⸗Tenue in ein Wirthe haus, wo 
fie ſogleich von Bürgern baranguirt und mit Wein traklirt 
wurden. Dann machte man ihnen ben Antrag, zu ben Pie⸗ 
montefen uͤberzugehen und bot ihnen Zivilfleider zur Flucht an. 
Als fr dagegen Bebenfen äußerten, kam ed zum. Streit, wobei 
ein bereit gedaltenes Pilet Befehl erhielt, das Haus zu Aürs 
men, aber von den Maſſen übernältigt ein Opfer der Bolls⸗ 
‚ wuth geworden wäre, wenn nicht im dem entſcheldenden Mugen» 
blick Lieutenant Franz Bentinger mit Suklurs angelangt wäre, 
Derfelde ließ fofort mit gefältem Bafonıtt Gaſſe machen, drang 
in den Saal, ließ fewern und- Alles mit blanker Waffe nieders 
machen, was nicht ducch die Kugel -fiel; Darauf wendete er ſich 
gegen die Bolfshaufen und jagte fie Im ihre Haͤufer zuräd, 
Die Truppen hatten zwei Todte und acht ſchwet Bermundete, 
Die Zahl der Andern wird nicht gemeldet. Benzinger hat eine 
Ehrenmeldung erhalten, : 


FI Breülfel, 22. Wat. Die in Malta angelommenen 
Rriegsichiffe bringen die bort befindliche engl. Floite anf 19 
Linienfhiffe. Louis Napoleon, Herr von Gramment und Ga 
vour haben eine Gonferenz gehalten, um die Mittel behufs eis 
ner Annäherung zwilhen Rom und Piemont gu berathen. 

FI Büffel, 22. Mat. Die Hier erfheinende Etoile ver 
ſichett, das diplomatlſche Corps zu London Habe ſich zum größe 
ten Theile gegen bie DecupationToscanas ausgelpros 
ben. Berfigny habe, wegen ber vom dem Morning ‚ald 
gegen den Beherricher Frankreichs geführten Sprade reflas 
mirt. (Mus London 20. Mal, wird dem „Rord“ telegraphirt : 
„Die Gerüchte über die Tendenzen der angolo:preußifhen Pos 
litit erregen groſſes Auffehen. Der minifteriele Morning Herald 
enthält einen außeorbentli Keftigen Artikel gegen Piemont 
und Frankreich.“) Außerdem verlantet, Frankreich beab · 
ſichtige, feinen Vertreter am bannover’ihen Hofe wegen 
ber Haltung Hannovers auf dem Bundestag zurädyuziehen, 


Grofbritanien. 

London, 22. Mat. Der Morning Advertiler zeigt, dag bie 
englifhe Neutralität feine langlebige fein werde z im ber 
Oſtſee, im Mittelmeere und der untern Donau gebe «8 1001 
Klippen für den engliſchen Frieden. Im einem zweiten Brrifel 
fogt der Morning Advertifer: „Das Schidſal der öfterreichifdhen 
Hecteſchaft im Italien if nicht in eimer noch in zwei Schlach- 
zu entſcheiden; aber ſelbſt wenn ber. Rrieg fo leicht abgemacht 
werben fönnte, fo erbliden wie doch auf franzöflicher Seite kei⸗ 
neowegs jene Meberlegenheit in Ttuppenzahl, Geſchick oderMurh, : 
die einen leichten Triumpd verhieße. Das Spiel flieht ziemlich 
nleih. Wenn die franzöflfihen Truppen flink find, fo ſind bie 
öfterreihifchen hartnädig, und jeht, da wir und nicht mehr les 
digllch von Turiner Telegrammen belehren zu laflen brauden, 
wiſſen wir, daß die berihteten Waffenerfolge der Sarbinier Un⸗ 
‚ wabrheiten oder Gelbfltäulbung gewelen find; fein gutes Zeichen 

für ihr Arategliches Genie. Die Deferreicher Haben allem Ans 
fein nad ihre Maßregeln gut getroffen, und die Grauſamlei⸗ 
ten bie man ibnen nachſagt, feinen alle ohne Br 
&s kann fein, daß fie flark gemug find, mit der farbosfranzöfle 
ſchen Allianz allein fertig zu werden ,- und Dann — „down 
! goes Napoleon !* 
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2. 


am Koblenmarkt, 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Einem gechrten Publilum bringe id biermi 
Kenntnif, daß ih meine bisher innegehahte 
Berthätte und Wohnung verlaffen habe und mein 
Geſcha ft nunmehr im Houfe des Herm Mois, C. 
87, vorm, Schloſſet Friebri, in der langen Bre- 
bonferfe, m neben Heren Bierbrauer Daubert, aus · 
fend für bas bisher gefchenfte Zutrauen, 
Ale * ra — Wohnung 
mit jehlreichen Mufl u ren 

2 Yeincie Buck, Säloffermeifter 
C. 87, in ber langen Predigers 

Stra 

Tebemohl, — 

Allen meinen Freunden und Gönnern, von wels 
Gen ich bei meinem Scheiben von hier nicht mehr 
perſonlich Abſchied nehmen lonute, fei Hlemit mein 
—— En und ein Kerzliches Lebewohl ger 


J 
Vonenſlellen, ben 26. Mai 1859. 
©. Waas, f. Formart in Mei 
Serbech bei Mittenan. 


Dounerftag, 26. Dini Vormittag 
Schtaeg 11 bi6 12 Uhr wird das Haus 
Lit. D Nr. 70 am Römling vis a vis! 
der Reubauer’jhen Bucdeuderet mit eir 
nem Feuertecht, befichend zu ebner Erde 
in 4 Berfaufslaben, 2 Zimmern, 1 Kammer, 
Waſchhaus, Abtriit, Hofraum und Keller, | 
1 St. 1 Borfleg, 4 immer, 1 Kammer, | 
4 Küche, breite, ' 

2 ©t., wie im erfen, 
unterm Dache befinder fich ein großer Bo»: 





— a 








Befanntmadun 


Für den Bau der baveriſchen Ofibahrten gt IR Er lache ine ſqriftlichec An " 


gebote an ven Wenigfinehmenten zur Lieferung 


3900 Subikfuß Führen» Numdbolz. von O.“s mittlerer 


Durchmeſſer. 


1600 Quadratfuß Bohlen von O.2 Staͤrke. 


Die Bedingniſſe, Details Berjeichniſſe des Bedarfs liegen vom 26. bo., am bei bem mnter- S 


fertigten. Settieneingenieute zu Iebermanne 
Ronsformulare in Empfang genommen werben Eünm 
Die Submiffionen felbt müfen in vorſe 


—— offen 


‚ wo audh bie lithogtaphitten Submif, 
fig überfäriebenen unk 


längftens bis Mittwoch den 4. Juni end Abende 6 Uhr bei —* —* El 


tionsingenienr übergeben fein 


Die Suhmifions-Gröffnung * Donnerflog den 2. Jani, Vormittags 9 Upe Rott, 


Bobenwöhr ten 23, Mai 


Der lien — 


Wunſcer Sommerkeller: 


Donnerftag, tans 2 —* 


‚Heute, ſowie jeden Donnerflag findet dei gün ⸗ —— meinem. Safe. —* Griehgaffe, wer“ 


iger Witterung eine muflfalifdhe 


Aben d-Unterbaltung Berlaffenicafts.Gifeften ‚ 


Ratt, wozu ergebenft einladet 
"Bel Eeniner in Münden M a 8 
foeben ei Montag & Weiß eingetroffen: 
Preufen & Deutfchland 
1859. 


Preis 3 Ir. 
Rapuziner-Vredigten. 
„Darinnen ehrlich, deutſch nad wahr, 
Bird gehantelt von ber Rriegegefahr, 
Au vom Bonapartl und feinen Eiflen, 
Bur Lehr > jum of für alle Epriflen. 
reis 3 fr. 


Gegen GBinfendung von 2 fr. in Briefmarken 
verfenden wir beide Schriften franco unter Mand, 
Bermißtes. 

Es wird ein Vader mit Sadtüchern, 
und zwar von ächtem Leinen-Faden-Bats 
tift bei folgendem Inhalte vermißt. 

6 Stüd rings herum in Blumenguir⸗ 
landen geſtickt und ächten Valencienes⸗ 


Spitzen garnirt; 


6 Stüd mit Meinen Saͤumchen, durch 
welche Stidereien laufen, mit detto Spir 
gen garnirt, dem Chiffre M. 3. und 
Breiherrnfeone ; 3 

6 Stüd mit dem ganzen hochgefticdten 
Namen „Mimi* und der Grafenkrone; | kaib 

6 Stüd färbig geriet, blau, rofa, lila, 
mit dem Chiffre M. 3. umb der Freie 
herrnkrone; 

2 St. beinahe nur ehe Spipe bildend. 

Das Ganze befand ſich in einem Sachet 
von weißem Atlas, worauf M. 3, nebft 
Krone in Chenille geftidt war. 

Wer darüber irgend Auskunft zu geben 
vermag entweder in der Erp.d. Bl. oder 
beim Mortier des chem, v. Thon-Dittmer’- 
fhen Haufes darf der beften Belohnung 
verfichert fein. 

Berfaufssinhreige 

@s ik ur ftiſche 

Wiener Prefibefe 
das Loth zu 2 fr. zu haben im Hanfe des Herrn 


Säuhmader Semmier, 2 Stiegen hoch, gegem 
über 3 Niedermünfter Bräubaus. 

Weblwürme find zu haben, das 

! Hundert ya 4 fe. im Brovhaufe zu Stabtamhof. 
Warnung. 

Für Schulden und Darlehen, welche ohne mein 

iffen auf meinen Namen gemacht werben, 


Bo 
ben, da6 Dad if mit Taldıen gededt. | Ieite id unter feinem Verwand Zahlung, neh 


Die m an ben — 


zur Einficht offen 
er ladet hoͤflichſt * 
— uftionator. 


am Koblenmarft, if ; 
Allerheiligen 14 ganze 8. Gtod mit ale ole Bedienter, oder auch als Hai 


im Be 
iem iöfeiten zu vermieten. 


ei al Franz Weigert, 


Gaflwirih in Rleinprüfening, | Benberger, 


Geiud 
Gin fehr — junger Mann ſucht 
Hauetnecht placitt zu 
werben. Näh. in ber Ex. 


2 Verdgeſchlrre umb 3 Reiten 


vn ablung werfleigert, Belr 
träge annimmt m Käufer HöfihR — * 
u = uns ——— u 
tionator Zit, B, 88 hier. 


®elu. 
*— mit ſetht antem Abſchied —— PB 
tür ſucht für einen Ren: Gonferibirten bei ber Its 
fanterie auf 8 Jahre 
In einer ordentlichen bürgerf! Familie one 
Kind, wird gegen angemeflenes, billiges N 
eim Rind in die Pflege und Erziehung genommen. 
— Drdaung und —— wird. 
Unter ber Adieſſe @. B. beilete man 
farifı am bei ber @rped. zw hinterlegen, 
Gin folider Zimmerhers wird gefmiht. Näh. 
in ber @rp. * 
eſtorbene. 
m Anna Maria Jettel, Steuerm 
Sofeph — — * von —*— 
9 J. a. Giſabetth , Häusletstodter von 
— 20 3a. 4 Aue 0x6 Gh, Mus 
Akusmwittwe, 85 I. a. Grorg Ziegler, Hauke 
weißer, 60 3. 0. Herr. —— Särd, 1,86 
airfegeridhtöbete, [2 3.0 
Gingelandt 
So hätte id alfo In ber jüngſten Bierpreiss 
pre ee n er — 8or 
Mpologet ene tauer 
——— 


um em Preis zu ** Ed 
derpreifg ale ben ber Tore zu verlaufen. Mögen 
fig en Diet: 99. — bei u: — 
lien Baladin bedanfen ; Danf iR man 
ferer — nur vom. Publitum aus —5 — 
HH. Brauern —— welche ihe Bier zu einem 
Minderpreife verleit geben; —— verzichtet 
auf allen upd jeben Dont zen Berfahs 
ven lobenswerth erwähnt 

u — 9 


IIA erhaltenen Vittheilungen haden zu leh · 
ne Beifpiele fi) bereits mehr als ein halbes 
Dudend Brauereibeflger bereit erflärt.  D. D. 


—— ii he 


Braun 
Fer 





(®. — 59. v. Bur Wehen, Privat, von 
Muͤnch a: v. Schweinfurt, Badmayer, 
v. Bir! —3 — —— 


(8. Bär.) 
Gofen.. Gtark, Mumnus v. Mün 
Difon,, Säiefl,. Sqloſſer, Ban, 
wart, Priv, v. Nabburg. 
bing. Bühler, u. Sen, Im. v. Ungarn. Ahorn, 
Doktor v. Breslau. Grün, Juvelier v. Baffan. 

Boll.) H6. Wieberer, Babritbef. v. * 

Drgelb. v. Landehut. Mund, Fe 

m. Redl, Shuhmadermfl. v. 
‚Raaps, Bräuer, ai, 
Hofmann, Kfm. y. 
Aubenbauer, Stabipfarter v. Neufladt. as 
Bfarrer ©. bad. 


—E It. ». Vils» 
5* 

Hole 
uche, Poren Etat 


Redigiet, aedrudt ünd verlegt von J. Reitmayr. 
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Mr. 145 
Das Mi 
bes Rönigrei: viertelfährig 1. Imierate aller Art werben ſchne 


aufgenommen , umb ber 
Das Beiblatt, Megentburger Konverfatiensblatt , eribeint wöchentlich Imal un koftet ſowehl im loco als durch die fol. Poll bezogen im ganzen 


Freitag den 27. Mai j 


eye Tr erfeint täglich und leſtet ſowohl in * als durch bie al. BoR bezogen incl, bes Porto im gan 


1859. 


Umfangs 


Raum einer Petitzeile mit 2 fr. u. — 


umfenae des Rönigeriches vierteljährig 24 Er. Das Oberpoflamt Regeneburg, ſewie alle £, Pofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beftellumgen an. 


Bei dem Interefle, das jetzt die Zeitungen bieten, wird mehrfeitig der. Wunſch ausgeſprochen, 
noch in das Abonnement des Regensburger Tagblattes einzutreten. Wir eröffnen daher auch 
noch für das Monat Juni ein Abonnement für SO kr., wofür Hiefige fih am Erpebitions-Schalter, Aus: 


wärtige bei jeber k. Pofterpedition abonniren können. 


Nach uns zugefommenen Briefen verweigern auswärtige Poſterpeditlonen die Annahme von Behellungen auf ein Quat⸗ 
tal oder zwei Monate, nad Ablauf des erfien Monats, und zwar unter dem Borwand, daß die Rechnung ſchon abgefchloffen 
ſei. Dieß ſcheint uns aber weder dem Publikum noch Per Tagesgeſchichte und den von berfelben bedingten Intereſſen gegen» 


über zu rechtfertigen. 


Erpeditiou des Negensburger Tagblatts. “ 


Telegrapbifche Berichte, 


Bien, 26. Mai. Nah dem nunmehr erfchienenen 
offiziellen Bericht über das Gefecht bei Montebello 
hatte Guilay einen Verluſt von 290 Todten, 718 
BDerwundeten und 283 Vermißten. Der Feind war 
40,000 Mann ſtark. Dem Muthe und der Ausdauer 
der öfterreichifhen Krieger bei dem Anpralle einer weit 
überlegenen Macht der Yranco-Sarben wird volle An- 
erfennung gezollt. 

Brüffel, 24 Mai. Hiefigen Blättern zufolge 
lehnte Rußland die franzöfifhe Allianz 
ab und proteftirte gegen bie Revolution in 
Toscana. : 

Eine franzöſiſche Oft Armee foll concentrirt 
werden; als Eommandanten berfelben werden Per 
Tiffier, Shram und Roftolan bezeichnet. Belif- 
fier begibt ſich nah Nancy; auch bie Bildung einer 
Nordarmee fteht in Ausficht. 


Vom Kriegdfchauplag. 

Was fih In den letzten Tagen auf dem Kriegeichauplage zuge 
tragen bat, beweift, daß ſich größere friegerifche Ereignifie vorbes 
zeiten. Bir werden vieleicht ſchon im der allernächfien Zeit bie 
Nachricht von einem biutigen Zufammenftoße der feindlichen Hee · 
res maſſen erhalten. Wir enthalten uns jeder Detailicung ber ger 
negenfeitigen Stellungen, weil ber Beginn ber Operationen bie» 
felben motäwenbig jeden Augenblick verändert, Das Eros ber 
Branco-Sarden flieht zwiſchen Alcfandria u. Boghera, und es 
ſcheint im ber Abfiht bes feindlichen Oberbefehlsbabers zu liegen, 
mit feiner Hauptfärfe auf Biacenza toszuoperiren. Das Befcht, 
welches zwijſchen der öfter, Divifion des FME. Grafen Stadlon 
und der franz, zum Cotpo des Marihals Baraguay d'Hilliers 
gehörigen Divifion des Generals Fotey am 20. Mai auf den Hös 
ben von Montebello flattfand, verfhaffte beim öfter. Oberbefehlo⸗ 
baber die Bewißbeit über bie Auffielung der Hauptwacht des 
Beindes. Utſptuͤnglich eine Recognosetrung, artete die Operation 
des HEMER, Stadion in eine Feine fehr mötdetiſche Schlacht aus, 
Auf öferr, Seite fochten Kerntruppen, und wir müflen an 
nehmen, daf der Feind auf einem fo gefährlichen Poſten, wie der 
von Bogbera, gleichfalls feine auserlefenfte Mannſchaft aufge 


- lellt hatte. Schon am 19. wurde geplänfelt. Die Oefterreicher 


machten mehrere Angriffe auf das Städten Gafleggio, drüdten 
mehrere feindliche Abiheilungen zurüd, und marſchitten vorwärts 
auf der Strafe von Boghera. Bei Montebello Rich die öfter. 
Divifion in der Gtärke von 12,000 auf ben 15,000 Wann 
ſtarken, wohl verihangten Feind, und alsbald entbrannte ein wi. 
tbender Kampf um den Befig von Montebello. Bon beiden Sei- 
ten mußte mit großer Grbitterung gefochten worden fein, und 
Die Berlufe, welche die Franzoſen erlitten zu haben eingeflehen, 
bemweifen, daß das Bajonett bei Montebello heiße Arbeit Hatte, 
Nah vierflündigem Kampfe, ber mit wechfelndem Glücke geführt 
wurde, zogen bie Oeftetrelcher, wie eine offizielle Depeſche ges 
meldet, ih über den Po, durch einen flarfen Brüdenfopf ger 
Ihüpt, auf das rechte Po⸗Uſer zuräsz, Bei dem Rüdzug, weis 


Then die Nachhut der Oeflerreicher mit verzweifeltem Muthe 


deden mußte, mögen bie Gefangenen gemacht worden fein, welche 
bie Franzoſen nach Boghera abgeführt haben. Ueber die öfler- 
reichiſchen Berlufte Haben wir jept genaue Runde. Die Anr 
gaben, welche darüber verbreitet waren, entbehren jeder Be- 
gründung, und wenn es doch kommt , fo ift der Werluft ber 
Defterrelher dem der Franzofen gleich, Die Franofen  ba- 
ben, nah dem Monitenr, außer den Berluft von 600 Wann, 
fünf Böhere Offizlere, einen Batalllonscdhef und einen Ge— 
neral umter ben Xodtem und Bermwunbeten ; der Bericht bes 
Benerald Forey jhäpt die im Geſechte von Montebello ger 
tödteten und verwundeten Frangofen annähernd auf 600 bis 700 
Mann, (alfo {don um Hundert mehr ; noch einhundert und 
man wirb jo alemlich die wahre Zabl haben). Die Stärke ber 
Defterreicher in diefem Gefecht ſchaͤtzt er auf 15,000 bie 18,000 
Mann. General Forey übertreibt daher bie Etärfe des Feindes, 
um fein Berdienh, den Angriff ausgehalten zu haben, zu er- 
hoͤhen, was ein ſchlechtes Zeichen if. Tleberbaupt ſuchen bie 
Frangofen in ihren Blättern mit allerlei Ausflüchten ihre Reir 
ungen bei Montebelo zu bemänteln, Die große Anzahl von 
Offizieren (27 im ®anzen), die fie bei Montebelo verloren, 
beweiſt, daß mehr ald die Diviflon Forey ind Gefecht gekom⸗ 
men war. Im ber That wirkte auch bie fardiniidhe Gavaleries 
Divlion Sonnaz mit. Der Herzog von Chartres foll auch das 
bei geweſen fein. Gin fehr bonapartififier Correſpondent der 
Sndependance fhreibt aus Paris: „Das Refultat von Montes 
bello beweiſt, daß bie Mllirten einer Friegägewohnten Armee 
gegenüberftchen, die micht leicht zu befiegen fein wird." Mir fer 
den hinzu : Der ſtarle Berluf an Offizieren beweiſt ferner, daß 
bie furia francese ſchon gewault bot, und daß es des Beifpiels 
ber Offigiere bedurfte, um ben Angriff ber Defterreicher abzuwehren. 
Das Gefeht von Montebelo fand auf bem linlken öfterreich. 
Flügel am 20. Mai flatt. Tags darauf verſuchte der Feind ger 
gen ben rechten Öfterr. Blügel gleichfalls eine Recognotcirung, 
welche, nad dem uns barüber vorliegenden offiziellen Berichte, 
völlig mißlang. „Am 21. Mai," Heißt «8 im diefem Berichte, 
„unternahm der Beind eine Demonflration gegen ben rei» 
ten Blügel ber Armee, indem er mit 12. bis 15,000 Mann die 
aus 3000 Wann beflehende Halbe Brigade des Oberfien von 
Geshi bei Vercelli angriff. Lehlere zog ſich fechtend nach Or 
fengo zurüd. Zwei Brigaden des 7. Corps, unterflügt vom 
Gros beöfelben, wurben im die rechte Blanfe des Angreifers ber 
ordert, um ihn von der Seſta abjudrängen, worouf fi derfelbe, 
ohne in ein weiteres Geſecht einzugehen, auf das rechte Ufer 
zuruͤckzog.“ „Wie aus der gegen Montebello vorgenommenen Res 
cogno@crung,* fügt ber amtliche öflerreich. Bericht Hinzu, „berr 
vorgebt, ſteht ber Feind mit feiner Hauptflärke zwiſchen Aleſſan⸗ 
dria und Bogbera ; unfererfelts bewahen anſehnliche 
Streitkräfte das Defilé von Strabdela,” Diele De- 
monftrationen, auf den zwei Flügeln der beiderfeitigen Aufſtellun ⸗ 
gen deuten an, daß bie franco-fardinifche Armee fi Mark genug 
fühlt, um aus der Defenfive zum Angriff überzugeben, und es 
ſcheint, daß berfelbe von dem linken feinblidden Flügel (Biltor 
Emanuel) in ber Richtung gegen Mortara verfucht werden foll, 
während das Gentrum unter Louis Napoleon bei Valenza den 
Po überfcreiten und der rechte franco « ſardiniſche Alügel eine 
Diverfion in der Richtung von Placenza vornedmen wird, Die 
Bewachung des Defild von Stradella durch anfehnliche Streit. 
fräfte beweiß, daß ber Öflerreichifhe Heerführer auf den Stoß 
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vorbereitet if, ber auf bieler Seite erfolgen bürfte. Wenn man 
fi) eine von Mortara nah Balenza gezogene und von letzie⸗ 
rem Orte über Bogbera nad) Piacenza verlängerte Linie denlt, fo 
hat man beilänfig die Abgrenzung des Terrains, auf welchem in 
den nähften Tagen 300,000 Streitet aneinanderprallen werden. 

FF Iunsbrud,'25. Mai. Die der Halbbrigade Ceschi 
bei Drfengo gegenüber geſtandenen feindlichen Truppen haben 
ſich über- die Sefia zurüdgezogen. Bei Borgo-Berceli if eine 
dflerreichiſche Uhianenpatrouille auf —— Dragoner ges 
Roffen, bat dieſe im die Flucht gejagt, und ein feindlicher 
Schwadronskommandant ward von einem Offizier der Patrouille 
"som Pierd geflohen. ö 

Der „Moniteur* veröffentlicht den offiziellen Bericht Fo⸗ 
rey's über das Gefecht bei Montebello. Nach bdiefer offi- 
- ziellen franzöflichen Darlelung war der Bang folgender : Um 

12%/, Uhr Mittags erhielt General Fotey die Nachricht vom 

Angeiff ber Oeſterrelcher. Sie drängten bie piemonteflihen Vor ⸗ 

poſien gegen Voghera zurüd. Fotey's Divifion, 4 Regimenter 

Infanterie und 2 Bataillone Jäger nahmen Theil am Kampf, 

der fi entipann, Man fämpfte zuerſt zwiſchen Bogbera und 
Montebello. „Richt ohne heſtigen Widerſtand“ wurben bie Des 

Rerreiher aus der Vofition von Binerelo nah Moniebello 

zurüdgedrängt. „Hier entipann fih ein Kampf Mann gegen 

Mann in den Straffen bed Dorfes, wo man Haus um Haus 

wegnehmen mußte, hier fiel Beueral Beuret. Nah hartnädigem 

Widerfand mußten die Deferreicher vor bem Ungeſtüm unlerer 

Truppen weichen, und der Kirchhof, mo fie fefilandeh,, wurde 

unter taufendflimmigen: „Es lebe der Kalfer 1" mit dem Bajons 

net wengenommen. Es war 61/, Uhr Abends und id) hielt 
meine Truppen beim Kirchhof von Montebello zurüd. Bald jah 
ich die Deſterreicher Callegglo räumen, wo fie eine Rachhut zu ⸗ 
ruͤckließen. Unſere Verluſte find zahlreich, befonders an Dberofr 

ſtzleren. Ih ſchaͤhe fe annähernd auf 6 bis 700. Außer etwa 200 

Gefangenen find mehrere Pulverwagen — Haͤnde geſallen. 

n 
Münden, 24. Mai. Bei den Kavalerle-Regimen- 
tern iſt die Bildung der ficdenten (Depots) Esfadrons an- 
geordnet worden, nachdem der Pierdeftand der bisherigen fehs 

Gsfaprons auf dem Kriegsfuß hergeſtellt if. — Im unferem 

Blaspalafte find bereiis 1200 Mann einkafernirt. — Fünf 

Bringen umieres fgl. Haufes haben alle Borfehrungen für 

einen eventuellen Ausmarfh mit ber Armee treffen laflen: 

Feldmarfhall Prinz Karl der Höhffommandirende: General⸗ 

tientenant Peinz Quitpold, welcher eine Divifion kommanditen 

wird; Generalmajor Beinz Adalbert (heute von feiner Reile nach 

Spanien zurüdgefehrt), der eine Funktion im Sauptquartier 

des Feldmarſchalls erhält; Herzog Ludwig in Bayern, Oberfi- 

Lieutenant im erften Ehevauleger Regiment, und Herzog Karl 

Theodor, Oberlieutenant im dritten Artillerie-Regiment, 

Die Formation des Hauptquartiers bes F. Feldmarſchalls Prin⸗ 

zeu Garl if allerh. Orte bereits genehmigt, und die Perſonal- 

Genennung für dafelbe wird no im Laufe diefer Woche erfolgen. 
Herr Reiegsminifler Lüder fprah fi einigen Angemels 
deten gegenüber dahin aus, daß er Zivilperfonen zu Dffi- 
sieren nicht befördere, jo lange noch Unteroffiziere und im 
Nothfalle ſelbſt auch Getreite vorbanden feien, die biezu als 
tauglich ſich gezeigt. Doc Fönnen die Mbfolventen der Gewerbe. 
ſchule in die ſechſte Klaſſe des Kadetenforps und bie Abfolvens 
ten des erflen, ſowle zweiten Rurfes ber polytechnifchen Schule 
in die Artilleries, bezſehungoweiſe Genie ⸗Schule der genannten 
Militär-tehranfalt eintreten. Die Offizierö-Aipiranten aus dem 
Stande der Unteroffiziere und Soldaten find in zwei Klaffen 
einzutbeilen. Die der erſten Klafſe werden durch den nädften 
Armecbefebl, jene ber zweiten bei ber Errichtung weiterer Trup · 
penthelle befördert, 

Münden. Gemäß allerhöchfler Beflimmung wird im E, 
Gadetenforps eine 6. Glaffe gebildet. Die mit der Aufnahme 
Begnadigten werden abgeſchleden von ber k. Grziehungsanftalt 
£alerniet werden, Die Aufnahmegeſuche find fpäteftens bis zum 
15. Juni beim f. Rriegaminiflerium einzureidden. Die Bewers 
ber wüflen das 16. Rebensjahr zurüdgelegt und dürfen das 20. 
Jaht nicht angetreten haben, und finden diejenigen, welche die 
Landwirthſchafis/ und Gewerboſchule abfoloirt haben, Bedacht⸗ 
nahme. Die. Aufnahmegefuche find mit den Studlenzeugniffen 
aus den Jahren 1854 bi6 1858 zu belegen. Ferner wird auch 
ein I. Cuts der Artillerie und Genle⸗Schule gebildet. Die in 
demfelben Aufgenommenen treten in die Berhältniffe der Zög- 
linge des Gabetenforps, merden jedoch abgeichieben von der Ers 
stehungsanftalt Fafernict, Die Bewerber um Aufnahme in diefen 
Eures müflen das 16. Lebensjahr zurüdgelegt, und dürfen das 


21. noch nicht ängetreten Haben. Zur Artiferieäbtheilung bes 
Gurfes eignen fit die Gleven der polytechniſchen Schule nach 
abfolvirtem 1. Curs, zur Genie-Abtheilung if der abſolvirte 
2. Curs erforderlich. Die Aufnahmögefuhe find ebenials bis 
zum 15. Juni einzureihen. — 

Münden, 26. Mai. Die Truppentransportzüge 
nehmen ihren ungeRörten Berlauf, wenn aud) das Ginsreffen dere 
felben nicht fo präcid erfolgt, ald man Anfangs erwarten zu 
können glaubte, Der Plag am Bahnhof, an welchem die Trup⸗ 


pen die Lebensmittel einnehmen, war vorgeftern, geſtern und 
heute von frübehen Morgen an bis zum fpäten Abende ſteto 
von Taufenden aus allen Maffen ber Bieflgen Bevdl⸗ 


ferung überfüllt, ja fogar das Marofeld umd Die angien- 
senden Keller find bei der Anlunft eines jeven "Milftätyuges 
von einer zahllofen Bolfsmenge beiept, welde die Anfommenden 
mit Herzlichen Zurufen begrüßen. Auf dem Menageplap ſelbſt wett 
eifert Alles im Angebote der Gaffreundlichkeit: Ho und Nier 
der, Alt und Jung, Reich und Arm — Zeder gibt jein Shärflein, 
um die Defterreicher zu bewirthen, welche ſich aber auch Epeife 
und Trank teefflit munden laſſen. Sie vergeffen auch nie, fura 
vor der Abfahrt unferes Könige zu gedenken. ber bayeriſchen 
Ration nud des bayerifchen Heeres, Sehr häufig läßt man auch 
ale deutſchen Fuͤrſſen, die deutſche Ration und die deutfchen 
Heere leben. Daß die Ankommenden jedesmal auch offiziell von 
hoͤheren Generaͤlen, dem Magiſtrate und einem befonderen Co · 
mité empfangen werben, verſteht fi von ſelbſt. 
(Dienfesnahrihten) Se Maj. der König haben 
dem Gaffier der Grundtenten Abloͤſungekaſſe, Joh.’ Buchner, 
den definitiven Ruheſtand gewährt ; auf deffen Gtelle den Eon- 
trofeur Dieter Cafſe, Phil. Spies, und am deſſen Stefle dem 
Hauptbuchhalter der näml. Caſſe, C. Ballenberger, befördert. 
FI” (Defterreicdy.) Wien, 25. Mai. Bucharefter Nach⸗ 
richten zufolge fol das moldau⸗walachiſche Lager beftchen aus 
20,000 Mann regulärer Truppen, außerdem aus Freilchärlern 
und Grenzſoldaten. Es foll bei Floreſt hinter Plojeſchti bezor 
gen werden. Inzwiſchen find Ausrüftung, Verpflegung und 
Mannichaftszahl mangelhaft. Die Triefter Zeitung legt 
faftifch dar, daß die Franzofen in Genua ftrenge Requifitionen 
machen, namentlich Tratten von 10 Mill. Frances auf Genus 
efer Häufer emittirt haben. In Majfa und Garrara herrſcht Terr 
rorismus; jede politiiche Correſpondenz mit Mobena ift verpönt. 
EF7 Trieft, 23. Mai, Nah Privatbriefen aus Genua 
verüben bie Franzoſen dort groffe Erpreffungen; 5 Millionen 
Franes feien bereits nad Paris gefhidt; der franz. Kriegs ⸗ 
Minifter babe 12 Millionen Franc Tratten auf Genua abs 
gegeben. Die Frachten öfterreichifcher Schiffe felen fegueftrirt 
worden; Gapitäne und Matrofen würden als Kriegsgefangene 
behandelt. 
(BSadfen) FF” Dresden, 25. Mai. 


Landtag 


Eröffnung. Des Königs Rebe, Beldmirtelforderung anfüns 


bigend, fagt: „Der Krieg droht, die Verträge, worauf Euto⸗ 
pa's Rechtezufland berußte, in Frage zu fellen; ihm 
balte das Bewußtiein aufrecht, Acts die Stimme erhoben zu 
haben, wo es bie Ehre Deutſchlando, die Wahrung des Rechts 
und der Prinzipien erbeifhte, fowie das Bewußtfein, daß das 
ganze Sachſenvolk dieſe Gefinnung theile. Sollte der Kampf 
für die gerechte Sache kommen, hoffe er zuverſichtlich, daß Bott 
mit dem Sachſenland und mit Geſammtdeutſchland fein werde.“ 
(Preußen) Berlin, 25. Mai. Die ploͤtzliche Unterlafs 
fung der Miflten des Grafen Münfter- Reindövel nad Petere⸗ 
burg deutet auf eine Wendung in der polit. Gituation Bin, _ 
Der Auffchub diefer noch vor wenig Tagen unverändert feflges 
baltenen Miffion ward veranlaßt durch die Infolge des Minifterr 
wechfels in Wien berbeigeführte Ausficht auf eine veränderte 
Stellung Deutſchlands zu dem In Italien entbrannten Kriege, 
Nun follen fi aber die Cablnete von Peteraburg und London 
in der legten Zeit entichieden dahin ausgeſprochen haben, daß 
der Krieg ein lokaler bleiben müfle, indem fie von Ludwig Nas 
poleon die beſtlumteſten Erklärungen erhalten haben wollen, daß 
der Krieg von Frankreich nicht über Jtalien hinausgetragen werden 
folle. Unter folhen Umfänden ſcheint es unfere Regierung für 
überflüffig gebalten zu haben, die beabfichtigte Miffion zur Aus« 
führung zu bringen, Es dürfte für die naͤchſte Zeit-die Anficht 
die berefhende werden, dab der Krieg in Italien einen aͤhnli⸗ 
ben Auegang nehmen müfle, wie der legte orientalifhe, durch 
welche die Suprematie Rußlands über die Pforte gebrochen 
wurde, Deflerreich ſelbſt ſcheint in Folge der von allen Seiten 
erhaltenen Berfiherungen nicht mehr daran zu zweifeln, daß fein 
Territerialbefig unter allen Umfänden reipeftirt werben wuͤrde. 
Daraus bürftees fi hinreichend erflären, wenn Deflerreich ger 


— 2.4 


enwärtig Bauptfädli) darauf ausgeht, ben Gieg in Italien 
ze Ad in u verbanfen. Durch die Miflton des Generals 
v. MWinifen Hat die öferreichtihe Regierung bie vollſte Gewißheit 
gewonnen, daß Preußen an ber Spige von Deurfhland ein« 


ſchreiten werde, wenn Oeſterreich irgendein auf bie Verträge 


von 1815 gegründetes Recht geraubt werden follte. Für einen 
ſolchen Fali dürfte dann aber auch England und fogar Rußland 
old Baranten jener Berträge für Defterreid fein. Kurz, die 
Gefahr eines europälfdden Krieges tritt augenblidlich wieder 


fehr zurüd, 
Frankreich. 

Parié, 22. Mai. Die Bemühungen der ſramoſiſchen Dir 
plomatie, Rom für die Plane Rapoleon’s III. zu gewinnen, 
loffen ſich durch gar keine Schwierigkeiten, ſelbſt duch bie nicht, 
weldje die Ratur der Sache entgegenflelt, abfdreden. Der Rats 
fer der Frangofen, der Graf Gavour und der Herzog v. Orams 
mont halten, wie aus Mleffandria gemeldet wird, häufige Br 
rathungen, welche dad Verhältnis Roms zum Kriege in Jia 


lien zum — haben. Die Anfihten bes ſtanzöſtſchen 


Kaifers und des plemontefii—hen Gtaatsmannes follen bedeutend 
von einander abweichen. Während jener den Batican und was 
mit diefem zufammenbängt, ſhonen zu muͤſſen glaubt und von 
demfelben auf dem Wege gütliher Ausgleichung die wichtigen 
Zugefändniffe zu erhalten Hofft und ſucht, meint der Minifer 
Biftor Emanuels, daß, wo es fich um entgegengefeßte Intereſ⸗ 
fen Handelt, feine Ausgleichung möglih und ein Bruch zwiſchen 
den Gedanken, welche von Braufreich und Piemont in Italien 
und denen, welche von Rom vertreten werden, nothwendig er⸗ 
folgen müſſe, daß es vortheilhaſter wäre, das Unverme idliche 
raſch herbeizuführen, weil man dadurch zur Mareren Zeichnung 
der Berhältnifie beitragen, ſchwanlende Freunde ganz gewinnen, 
unbeRimmte e zu eniſchiedener Feindſeligleit gewinnen 
würde. Der Miniſter ſoll es auch ſehr ungern gefehen haben, 
daß Frantrelch wie Oeſterteich Rom das Recht der Reutrali⸗ 
tät zugeſtanden, wodurch, wie er ſich ausgebrüdt haben fol, 
ein beträchtlicher und ferniger Theil der italienischen’ Ration 
dem Befrelungsmwerke ferngehalten und in die italienii de @in- 
beit ein Riß gemacht wird, bevor die verſchiedenen Theile zu- 
fammengenäft find. Die italienifden Patrioten foden fih mehr 
oder weniger heftig entrüftet zeigen Über eine Maßregel, buch 
welde in Rom verhindert wird, was man in Toscana fördert 
und unterftüßt. Go fangen bereits Schwierigfeiten aus dem Bos 
den zu wachfen an, ber biefegt weber frei noch unabhängig ift. 
Und es Fönnte leicht geſchehen, was von ernfien Politikern bes 
hauptet wird, baß bie nifirung Italiens dem Kalfer von 
Frankreich noch mehr zu thun geben wird als der Kampf gegen 


Defterreich. - 

Aus Paris ſchreibt man, daß man in bem dortigen offisis 
ellen Prelfen zu fürchten beginnt, bie Reutcalität Preußens 
möchte am längften gewäßet Baden, und das Berliner Gabinet 
tönnte am Ende durch die, wie man in Paris fagt, „irregeleis 
tete- öffentliche Meinung“ fortgeriffen und aus feiner zumwartens 
den Stelung herausgedrängt werden. @in im der Kegel gut 
unterrichteter Barlfer Gorceipondent macht bei diefer Gelegen ⸗ 
heit folgende intereffante Mittbeilung: „Ohne bie Prätenfion 
zue Schau tragen zu wollen, in die dipiomatiſchen Geheimnifie 
eingeweiht zu fein, glaube ich doch behaupten zu dürfen , daß 
fich gerade im biefem Augenblicke wichtige Dinge vorbereiten u. 
daß die Reife des preußiihen Belandien, Grafen von Pourtas 
les, nad Berlin mit Unterhandlungen zufammenhängt, deren 
nächfter Zwed ber ung einer bewaffneten Media» 
tion aller beutfhen Staaten unter der Leitung 
Preußens if, eine Mediation, die ide entſcheidendes Wort 
in dem Augenblide ſprechen würde, fobald die ſtanzoͤſtſch. Hrere 
im Begriffe Mänden, das öſterreichtſche Gebiet zu betreten, 
d. d. den Tefflm zu überſchreiten. Der Schwerpunkt diefer Uns 
terhandlungen ſcheint die tuſſiſche Volitik zu fein, deren eigent- 
tiches Befreden eine Modificatton des Parifer Frledens, befons 
ders bes Artikels deſſelben iR, welder von der Reutcalifirung 
des Schwarzen Meeres Handelt, Kann in diefer Deziehung Rußland 
befriedigt werden, one an Die Berträge von 1815 in Italien mit 
gewaffneter Hand zu rühren, fo if die politiiche Berechnung des 
Kaifers der Franjoſen im ihrer Baſis erſchüttert, denn er wird 
alsdann nicht mehr auf die Mitwirfung Ruflands zählen 
tönnen, vlellelcht fogar erfahren, daß dieſes fi der bewaffne⸗ 
sen Mediation anfhließt. Diefe Angelegenheit wird in unferen 
engeren politifhen Kreiſen fo lebhaft beſprochen, daß ich nicht 
umbin fonnte, Ihnen obige Andeutungen zu machen. Id höre Jo+ 
gar die Bermurhung äußern, daß die Nachticht von der Demiffion 
des Würften Bortf&atoff bevorfiehend fei." Das Hingt uns, infor 
weit Preußen babei im Spiele ift, viel vernünftiger, als das Ge⸗ 
rede gewiſſer Berliner und Kölner Blätter, die in ihrem Gifer, ber 


Regierung zu bienen, über bas Ziel binausfchießen. Wir haben 
neulih aus Berlin die telegraphifche Meldung erhalten, 

babe jede NeutralitätssZufage abgelehnt. Bei Gelegenheit der 
von Ftankteich angeregten Seerechts ſrage nahm Preußen aber 
Beranlaffung, in Paris und Petersburg wiflen zu laſſen, daß 
es ſich zu feiner Neutralität verpflichten Fönne und feine dabim 
sielende Erklärung irgendivie abzugeben In der Lage id, Diele 
eorrefte Haltung Preußens il am dem deutſchen Höfen nicht 
unbefannt geblieben, und foll die Berfländigung wilden Breus 
Gen und den übrigen deutſchen Bundes daaten beyüglich der von 
Hannover an ;eregten Frage ſeht erleichtert haben, 


Rom, 16. Mai. Bar es im vorigen Monat wahrſchetulich 
ba ber Gardinal-Gtaatöfefretär Antonelli fi zurüdzuziehen 
veranlaßt würde, fo find feine Gegnet deſſen jept fa gewiß. 
Denn da der frangöfihe Einfluß im Augendlide Hier allmaͤchtig, 
die Hinneigung des Gardinals zu Defterreih aber eben ſo bes 
fannt if, als fie ſich ſelber coniequent bleibt, fo aweifelt Nies 
mand mehr an einer nahen Beränverung unſeres Minifteriums, 
defien Präfident Antonelli it, An feine Stelle fol der heilige 
Bater vorläufig eine provlforiihe Gommiflion, beftehend aus 
den Eminengen Altieri, della Geuga und Roberti, treten lafjen 
wollen, deren Erfahrung und Umficht in der Verwaltung eben 
fo allgemein anerfannt, al6 bewährt iſt. Ran will wiſſen, Ans 
tonelli ſei gleichzeitig nach Madrid und Wien ald Baht einge 
laden, — Es if eine von ben vielen über biefige Borgänge 
umlaufenden Erfindungen, daß der Beitige Bater einer Mufters 
ung des Dragoner-Regiments vor Porta dei Bopolo beimohnte, 
und daß, ald General de Gregorio den Papft mit einem Hoch 
begrüßte, dasſelbe mur fehr lau einfimmte. Der Papfl war 
gar nicht bei der Muferung, und wenn feine enthufaftifchen 
Gopiven auf Pius IX. bier und da mehr gehört werden, fo 
ift daran nur bie zunehmende nationale Agitatlon ſchuld, die 
auch bier alles Heil nur noch von Turin erwartet. Heute ging 
wiederum ein Zug von 200 Wreimilligen nah Genua. Die 
Gefammtzahl bderfelben aus dem Kirchenſtaat überfteigt bereits 
6000, ungeachtet der Papichwierigfeiten, welche die Behörden 
nod immer bier und da machen. — Man beforgt Hier ein ges 
faͤhrliches Zerwürfniß in der Bamilie des Könige von Neapel, 
fobald diefer die Augen fchließt. Der Conte de Sitecuſa (Brus 
ber des Könige) war ſtets der Mittelpunft ber liberalen Clubs 
und erflärt fi nun immer offener gegen Oeſtertelch. 

FF Turin, 20. Mai. Der fardinifche Kommiflär in 
Maffa bedrogt Alle, die ihrer legitimen Regierung in Mobenz 
Nachrichten zufommen laffen, mit triegsredtlier Bu 
fteafung. Der Generalftab der Rationalgarde in Genua ift 
aufgelöft und neu zufammengefegt worben. 

FI Neapel, 23. Mat, Der Kronprinz hat unter dem 
Namen Franz II. den Thron beftiegen und die Zügel ber Rer 
gierung ergriffen. Im — herrſcht Rube, 


IF” Brüffel, 23. Mai. Mittheilungen aus Paris mel⸗ 
den, daß alle penfionirten Offiziere dringlichkeitähalber 
einberufen werden; auch war das Gerücht von ber Entlafr 
fung des Hürften Gortſchakoff als Miniſter des Aeußern 
in Rußland verbreitet. Das Miniferiumläßı alle in Frans 
rei wohnenden Deutiden namentlich verzeichnen. Aus Loms 
bon vernimmt man überdieh mit dem Anſcheine beinahe voll 
ändiger Gewißgeit, daß zwiſchen den Lords Derby und Palo 
merfton ein die Haupifragen der Volitik umfaffendes Einver ⸗ 
fländniß fih hetgeffellt hat. 

E97” Brüffel, 24. Wat. Man verfißert, Frankreich 
und England hätten die diplomatiſchen Berbindum 
gen mit Neapel wieder aufgenommen. 

Großbritanien. 

London, 23. Mai. Die Jacht, auf welcher die Frau Brins 
zeſſin Friedrich Wildelm von Breußen, Prinseh Royal von Gros» 
britannten, von Antwerpen fam, und die Jacht Fairy, aufwels 
her die Fönigliche Famille gerade nad) Dsborne fuhr, begegne⸗ 
ten einander vorgeflern Nachmittags zwiſchen Portsmouth und 
Osborne, worauf die Frau Peingeffin fi fofort an Borb ber 
Baity begab. Die Frau Prinzeſſin, welche ſich volfommen wohl 
befindet, wird acht bis zehn Tage bei ihren Meltern bleiben; 
ber Prinz Ftiedrich Wildelm wird nicht herüberfommen. — Es 
iſt hier vielſach das Gerücht verbreitet, Lord Malmesbury wolle 
den Bertrag in Betreff des Stader Zolls mit Hannover ums 
ter gewiflen Mobdifitationen erneuern. Die Times und Daily 
News legen in ihren heutigen Blättern gegen dieſes Borhaben 
entihiedenen Vroteſt ein. . 

59° London, 24, Mal. Lord Ruffell und Balmer- 
Ron Hatten eine Beſprechung; es heißt, fie hätten ſich zu ger 


meinſchaftlichem Zufammenwirten im Parlamente entſchloffen. 
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—— welde — direett von — 5 Bankhaus beziehen, Arnießen —X — Fr: 4 elene Selen, 
usführung der Beftel- 


Bablungs-Erie 
Bang, felbit wenn ber Betrag bur 


Hterung, premptefte Uebermittlung der 
Pohvorfbnf erheben werben Toll, 


ewinnt in baarem Gelde, fowie portofreie 


Ale Aufträge und Anfragen beliebe man daher direkt zu richten & 
& Sreim, Banf- und Staatd-Effekten-Gej ä 
ch ft 


— t am Mein, Seil Mr. 
MIR. Sera bier Mabthuntadt to 2 Minsunan en mh Bemisnttun ne a 9 





Befanntmahung. 
aAnenhauſer gegen Holger 
u TER eingeflellte Mer: 
en Bal 2 
ſtei Au Färber Holger'fhen Grefammtans 
* dahier wird auf neuerliien Antrag ber 
Maria Mttemhaufer zu Ghemiften ber von ihr ein 
geflagten Hypothefzinfen am . « 
Samstag en 16. Juli & J. 
Vormittage 10-12 Uhr, 
in der Holjer'fhen Behaufung vorgenemmen. 
Im Uebrigen wirb fi auf bie öffentliche Ber 
Tanntmahung vom 1 Sammnar l. 3. bezogen nnd 
bemerkt, daß der Zuſchlag erfolgt, wem die Schäßr 
ungefumme erreicht wird. 
m 11. Mai 185%. SR 
Kol. Bezirkögericht Straubing. 
Der f. Direktor kant. 
aner, 


Gdiftalladung 


In Sachen der Gva Katharina Glaͤſel von 
Arzberg ımb deren Rinbesfuratel gegen den Nas 
gelibmiergefellen Ichann Weidner von Kohl 
berg pet. pater. et alim. wird zum Verfuche der 
Sühne, eventuell der Verhantinng der Sache im 

>» mündlichen Berhöre Tagsfahrt auf 
Montag den 27. Zuni, 
Bormittags 10 Uhr, 
anberatrmt, wozu bie Streitetheile unter dem Präs 
judize der Koftenzmorifing geladen werben, 

Da ter jeweilige Mufenthaltsort des Beklagten 
unbefaunt if, jo wirb Iepterer hiemit ebiftaliter 
geladen und bemfelben zugleich der Auftrag er 
theilt, Binnen 4 Wochen von Veröffentlichung dieſes 
Dekretes an einen Infinmationsmanbatar zu bes 
nennen, wibrigenfalls alle weiteren Erlaſſe an ihn 
an die Gerichielafel geheftet und für rite infinu- 
irt eradhtet würben. ferner wird dem Beklogten 
bedeutet, daß bas Duplifat der Klageihrift jammt 
der in Ubſchrift liegenden Vollmathteurfmde für 
den flägerifcden Anwalt beim unterfertigten er 
richte in Empfang genommen werben Tann, ſowie 
weiters bei biefer Gelegenheit dem beklagtiſchen 
Theite eine Btägige prällufive Frikt zur Grinners 

abe gegen die ansgefiellte Vollmacht vor: 
geftredt wird, A 
Weiden den 8, April 1859. ‚ 
Kl. Lanpgeriht Weiden, 
Der k. Landrichter: Ni. 


Befanntmadhung. 
Für den fürflihen Haushalt wird bie Pirfer 
son 


400 Klaſter Bochen ⸗ 
300 Klafter Föhten- und 
200 Klafter Fichtenſcheithol / 
für Et Gmmeram in Regensburg und 
60 Rlafter Föhrenjceitholz für Donanflauf 
unter Dorbehalt hoͤchſler Genehmigung in Mlforbs 
‚gegebe 


Mt, 
GE ferungsofferte, and für Heinete Partbien, 
werben entweder ſchriftlich oder müntli bie zum 
8. Juni d. Is. Mittags 12 Uhr, 
bei ber unterfertigten Behörde entgegengenommen, 
wofelbft and die Bedingungen täglich eingeiehen 
werben fönnen. . 
Megendburg den 18. Mai 1859. 


Fuͤrfil. Thurn u. Taxisſche Defonomie- 
Kommiſſion. 


Seidel Hülle, 
coll. Reitmeyer. 





efanntmadbung. 
Die öffentliche Verpachtung tes Bing übrigen 
Heu: ımd Grummetfarbes an bei unten denann ⸗ 
ten fürftl, Donamvöhrben, Wiefen und Anſchütten 
wird an folgenden Tagen vorgenommen: 
am Montag ben 
die obere und untere Tegerußehinit Mufdjiktte zu 


am Diens: den 7. Juni 
ber Blanfen- und Bohrermöhrb bei Bao zu 18 
Zagw. 98 Dez. in 18 Abth, ie 1bis 1’A Tagm,, 
ber kleine Dlanfenwöhrb dafelbft zu 4 Tagw. 15 
Dez. in 3 Mbth. P 1 bis 1%/, Tagw., der ſog 
ES hindlerwöhrb bei Bach 4 3 Tagw. 50 De. 
in. 6 Mbtheil. zu und %4 Tagm., ber weitere 
Blanlenwöhrb zu 7 Tagw: in 7 Abth. zu 1 Tam., 
der fogen. Marinowöhrb » 10 Tagw. 83 Dez 
in 9 Mbiheil. zu 1 1 


Iumi 
die Anfhütte am Griesnngerbei Tiefenthal zu 16 
Zagw. in 15 Mbtheil, von je 1 Tagw., die Anz 
fhütte am untern Völfibäderwöhrb zu 77 Dep, 
die werter: umtere Auſchütte am Völlltwöhrb zu 
ut 4 Tagw. 75 Dez. in 5 Abth. zum 34 bie 1 
agw., die Anſchütte am ben Befipungen bes Foͤr⸗ 
en von Kiefelmanth und an bes Amann vom 
Ehadertorf Grbrehtewöhrb! zu 91 Dezim., bie 
Anfhütte bei Kiefelmanth zu 6 Tag. in 6 Abth. 
von je 4 Tagw., bie Anſchutte oberhalb Nicber- 
adberf zu 3 Tai: 45 Dez. in 2 Abth. zu 1 
Tagw. 70 Dez. und 1 Tagw. 75 Dez, die Ans 
ſchutte neben dem VBaberwöhrb bei Ponborf zu 
92 Dezimalen; 
den 9. Juni 


am Donnersta 
das Wohrdl neben dem Gberauerwährb, bie Wieſe 
unterhalb der Fiſcherhutte bei Miebermoping zu 


2 Tage. 83 Dez, in 2 Mbtheit. zu 1 T 


ae: 40 
‚Dez und 1 Tagw, 43 Dez., der Baumelwöhrd 


und die Wieſen in der Pittricher Au zu 71 Tgw. 
40 Dez. in 70 Abth. von je 1 Tag. ; 
am deu 10. 


ag 2 

ter fogen. Hohmöhrb bei Röfinadh 7 24 Tagw. 
60 Dez. in 25 Abtheil. won je 1 Tag, ber 
Striglwohrd dertfelbit zu 8 Tag, 80 Dez. in 9 
Abtbeil. zu 4 Tagte,, bie Pfingfimeide afldort zu 
25 Tagw. 30 De; in 25 Abth. zu 1 Law. 

Die Verpachtung wird auf den eingelnen Grün ⸗ 
den in ber angegebenen Reihenfolge vorgenommen 
und damit an jedem Verpachtungetage Morgens 
8 Uhr Begonnen. 

Hiezu ladet man zahlunnsfählge Bachtliebhaber 
mit dem Bemerfen ein, daß bie Padytbebingungen 
bei dem Beginne der Verhandlungen werden er⸗ 
öffnet werben, daß bie dem Mentamte unbefann- 
tem Pachtliebhaber iich mit Iegalen Zeugniſſen 
De Gerichts ober Reutamte über ihre Zahlungs: 
fahigfeit bei Vermeidung der Zurücweilung von 
der Pachtung anszmvelfen haben, und daß jene, 
welche fih mit Zahlungen zwm unterfertigten 
Mentartte noch im Müchtande befinden, von ber 
Pachtung ansgefäloffen werben. 

Biefent den 15. Mai 1859. 


Fürſtlich Thum und Taris'fches 
Rentamt Wörth. 
Sofilinger. Bopp, Eont. 





Srtaaaıma rg F 
Die Verlaſſeuſchaft des Gaftwirthe 
Joſeph Ked von hier b 


kr, 
| _ Dat —* Nahiaſſ des Gaftot eb 17 
| Re tabier geh vn Taferawirtheha⸗ ER 
\2it. C, Rr. 6 


f ungewerth von 10450 fl. wirb am 

H Montag den 25, Juli, 

| Bormittags 44 Uhr, 

im biefgerihtliden Zimmer Mr, 20 vorbehalt- 
li. obervormnubfdhaftliher Genehmigung an den 
Meifbietenden verfleigert, wozu zahlungsfähige 
Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Beat werben alle ımbelannten Gläubiger 
aufgeforbert, ihre Narprüce an den Nachlaß bis 
zu obigem Tage anzumelden umb nach zuweiſen, 
wibrigenfalls bei Nuseinanderiegung der Berlafe 
| enfihafe keine Mückicht auf biefti genommen 


| "men beit 20. Mal 1830. 
Königl. Bezirkögericht 
als Kinzelnrichteramt. 
Fibr. d. Ehingen, 
Der belufigende Karten- 
ler, 
oder Anweitung zu 126 Rartenfunfthäden, 
7, Aufloge. Bon M. v. Meerbera. Preis36 fr. 
Diefes netite Düchelden enihält viele finnreide 
nene Kunfiüde, Kartendeutungen und Rartenoras 
fel, die bei Prisatunterhaltungen ſeht viel Ber 
guügen gemäbren ımb leicht ausführbar nd. 


R: vorräthig in der Montag & 
en kenne — 


AnmwetendsBerfauf. 

Yu Tirſchenreuth, dem Sitze eines f. Randats 
richte, Mentamts, Forſtamta, Pfarramts und 
Baubehörbe wirb aus freier Hand ein Haus mit 
2 ausgebauten Zimmern, 2 Kellern, Stallung, 
Hofraum, worauf die Braugerechtigfeit ruht, bem 
ganzen Nupantheil au den noch unvertheilten 
Gemeinbebe ‚dann 3 Klafter Hausholz, 
das fi für jeben Defonomen eignet, verkauft. 
Für einen Schmied wirb auch bie reale Schmiedge⸗ 
rechtigkeit mit allem vorhandenen Werkzeug da- 
teingegeben. Weitere Mufflärungen gibt 

Mi. Nenner, bal. Schmirtmeifer. 


Am 1. i 
2te Ziehung der Neuchateler 
20 fl. Anlehens⸗Looſe. 


Gewinne: 100000 4., Zmal 50000 fl., imal 
40000 f., imal 35000 fl., Zmal_ 30000 
5mal 25,000 A., mal 20000 f., 2Zmal 1 
#., mal 10000 }., Imal 8000 J.. 4mal 8000 
f., Imal 5000 fl., 2mal 4000 :f., &mal 3000 
A. 9imal 4000, minbetens aber 25 fl. 
Driginal-Dbligationd-Boofe ſind zu haben a 9 
fl. 20 kr, in Dnantitäten billiger, durch das 
Dante und Wechſelgeſchaft von 
Joſeyb Schneider 
in Frankfurt aM. 


Bermietbung 
Das Gartenhaus an det Dechbettener Giraffe, 
negenüber Herrn Bomhard, if theilmeife, am lieb ⸗ 
Ren jedoch im Gangen zu vermiethen. Mäheres in 
der Engelburgergafie, bei Wittwe Hayes zu erfragen. 





Freitag den 27. Mai, Nadmittags 
2 Uhr, werden in 8. G. Rro. 78, 
neben dem Fönigl: Bentlegerichtsgebaͤude, 


di f f 3 f 1 FE 


beſte hend in einem Ranaper und 6 Seſ |» 


fel, einem Schreibſektetaͤr, Kleiverfäten, 


Beriiellen, Nachttiſchen von Nußbaumholz, | 


Gavallerıe » Sattel, Piſtolen, Regulateur, 


Schwarywälder- Uhren, Kachengeräthſchaf. 


ten, jinnernen Tellern, reinlichen Herrenllei⸗ 
dern, mehreren Berten, dann einigen Büs 
bern, der bi. Schrift von Alltoli,. Legende 
der Heiligen von Singel', nebſt noch vle⸗ 
len bier nicht benannten ®egenfländen an 
die Meiftbietenden gegen gleih baare Bes 
zahlung Öffenılih verſteigert. 

Raufsliebhaber ladet ein 

: Paul Neumaier, 

-Auftionator u, Watrichreiber, 
Fr unferm Verlage I Torben erfehfenen mb 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Deutfchland und Preufen 

‚ 1859. 

Im dem Augenblid. wo ganz Deutſchland mit 
ungebuldigg Spannung ein endliches entichiebenes 
Auftreten Preußens gegen den allgemeinen euros 
vãtſchen Störenfried zur Unterftügung des mit 
demfelben bereits im Kampfe begriffenen Defters 
reichs ertwartet, dürfte bie obige Schrift, aus der 
Feder eines, wie der Inhalt zeigt, vollfommen 
unabhängigen Patrioten, ber Preigens gegenwät · 
tig ganz unflare Stellung und die Befirebungen 
der Gothaer Partei ſcharf beleuchtet, ganz geeig- 
met fein, in hohem Grade das allgemeine Inter: 
effe zu erregen. | 

Preis 3 fr, 
3. 3. Lentner'ihe Buchhandlung 
in Münden. 
Gefud. 

Gin serheiratheter, gejunder, feäftiger Mann, 
der bereits viele Jahre als Werwalter bei einer 
Herefaft diente, und auch Forſtmann it, ſucht 
eine Stelle ale Verwalter oder Wörter. Portos 
freie Offerte mir der Adreſſe M. 3. befergt die 
Gm _v. Bl. 

“mpteblung. 
\ Brefibefe 
in ſtiſchen —— und guter Dualität, if, 


ben bi 
—— Höfelein, Seiler in ber 
Kramgafle. 


Arsres Weledeichöballer Bitter: 


waſſer if ſoeben angefommen nud em+ 
piehlen ſolches aur gefälligen Abnahme 
Weber & Schwinger 
beim Goliaih. 


Feifcher Alpen⸗ Kräuterfaft 
wird wieder täglich verabreicht im der St. 
EmmeramersHof-Apotdefe, wozu freunds 
lich einladet 

Glem. Deifiböd, Apotheler 


Bermietbung. 

In Lit, G. 77 fand zwei Wohnungen zu ver 
mierhen: Erter Stod mir 6 Zimmern, Alle 
ven und Küche binnen 4 Moden oder zu den 
nähen Zielm. Zweiter Stock mit frben Jim: 
mern und Rüde zu Milerkeivigen. Räheres bei 
Buchhändler Manz. 


Wirthsanweiens:Verfauf. 

In einem nieberbayeriihen Marktfedten ift ein 
im beten Betriebe ſteheudes Wirtbsanmwefen aus 
freier Hand zu verkaufe, Bei demfelben befinden 
ih 30 Tagıy. Grunpbeig, fehr Ihöne Stallun⸗ 
gen, ein fhener Garten mit Kegelbahn, Schieß⸗ 
flätte, vorzagliche Keller u. 1. W. Vierverichleif 
jährlich 800 Gimer, Kaufpreis nur 15,000 Al., 
weron die Hilfte auf dem Anweſen liegen blei⸗ 
ben farın. Nähere Auskunft ertheilt as 5 

Commifſions-Bureau  Bilshofen. 

Weißmanu. 
Hausverfauf. 

Das Hans fit. A. 202 meben dem Rlofter Heil. 
Rreuj, 2 Stod bob, if aus freier Hand zu vrrz 
Raufen. Nät, bei Schiofermeifter Baintner in Bi: , 
ter zhauſen. 








Befanutmadbuna 
Bür ben Sau der bayeriſchen Oubahuen follen im Wege allgemeiner [Geiftliger An 
! gebote an ven Wenigfinehmenden zur 8 vergeben werden, memlich : 


f leftrung 
3900 Cubikfuß Föhren-Rundholz von O.“s mittlerer 


Durchmeſſer. 


600 Quadratfuß Bohlen von 0.2 Stärke. 


1 
| Die Bedingniffe,, Details» Berzeichniffe des Bedarfs liegen vom 26, d6., am bei tem unters 
| fertigten Sektionsingenienre zu Jebermanns Einſicht offen, we auch die likographirten Subwiſ ⸗ 
| fonsformulare in Empfang genommen werden koͤnnen 
N Die Submifitenen ſeibſt müflen in vorfhriftsmäffig überfäriebenen unb verfiegelten Couverten 
längftens bie Mittwoch Den A. Juni 1359 Abends 6 Ude bei dem uiuterfertigten Set- 
tionsingenieue übergeben fein, ? 

Die Submifiions-Bröffuung abet Donnerstag den 2. Juni, Vormittags 9 Uhr Rott. 

Bobenwöhr den 23. Mai 1859. " 
Der Seftionsingenieur: Strauß. 


nn rn 
Fur den Bau der bayeriihen Ojtbahnen follen im Wege der allgemeinen jcheiftlihen Angebote 
an den Weniginehmenden zur Lieferung vergeben werden, memlich: 


2700 Eubiffuß Granit⸗Onader. 

! Die Bebingniffe, fowie die Detailverzeihniffe bes Dedarres liegen vom 28. Mai an bei dem 
unterfertigten Seftions:Ingenieur zu Jebermanns Ginfiht offen, wo aud bie lithographirten Gube 
mifftons. Formulare in Empfang neuommen werden fünten. 

Die Submifionen felbii müſſen in vorfhriftamäffigen überjgriebenen und verfiegelten Gonvers 
| ten ** bis Freitag den 3. Juni Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten Settlous-Jugen ieur 
t übergeben fein. 

Die SubmifftensGröffnung Audet Samstag ben 5. Juni Vormittags 10 Uhr fait. 

Bodenwöhr den 25. Mai 1859, 

Der SeftionssIngenieur: Straus. 

Die Eiſendahndau Sektion Bodenwoͤht ift in der Lage, die untdam TF. 
Arbeltolooſes nähft Bodenwoͤhr, einjeln ober mehrere zuſammen, im Wege des PBris 
| vat-Aflordes zur Ausführung zu vergeben und haben ſich Uebernahmsluſtige inner“ 
halb 14 Tagen im Seftionsbureau zu melden, 








öglik biligen B 
| gu den möglich 3 


Bodenwoͤhr, den 21. Mai 1859. 


Der Eefrions-Fnaenleur: Strauß. 
Kür die bedeutenden Groacveiten im 1. Looſe der Böhmer-Linte werden Fräftige 
Erdarbeiter geſacht und dentelden fowohl längere Beihäftinung als aud ein guter 
Verdienſt zugefibert. Die Anmeldungen Haben auf dem Gifenbahndau » Bureau zu 


Schwandorf zu geliehen. 
Schwandorf, den 22. Mai 1859. 


Der Sektlons Ingenieur: v. Stodar. 


Berfautfd»-Angeigne 

Bei Unterzeiänetem find fortwährend alle Gor- 
ten gefunber und ſchoͤner 

Bretter 
teifen zu haben. 
e. Sofmeifter 
in Griesheim 
Bermiethbung.. 

In fir. B. 23424 in der Glockenſtraſſe 
iR ein ſchoͤn meublirted Monarzimmer {0 
nleih zu vermietben. 

"In eit. G. 58 I im 2ten Gtod ein Ihen 
meublirtes Monatzimmer fammt Bert ju vers 
miethen und fann felbes fogleich bexogen werben. 

In Eit. G. 78, nach dem f. Bezerfögerichte, 
ift der 1. Stod zum Ziel Jalobi_zu.vermiethen, 


VI. Abonnement 
auf 


Tafel⸗Pianos, Pianinos 
und Flügel, 


wozu bie Unterzeichneten ergebeufl einladen. 

Die Abonnementspläne, welche das 
Nähere befagen, chen auf franf, Briefe france 
und gratis zu Dienfen. 

Bugleih empfehlen wir unfer Zager von obigen 
Infrumenten meuefter Gonfcuftion zu ben mög« 
lichſt billigen Preiien 

Nürnberg im März 1859. 

. Anton Biber & Comp; 
Pianofortefabrifanten. 


Fur Herren, die jih Velen vafren, empfehle ich 
meinen Schärfmineralteig 18 fr. u. Gomr 
volitionsitreiher von 36 fr. bie 1A. 48 
fr., and ben Badern, wodurch für immer ohne 
Stein bie Nafirmeffer fein ſchatf und auf Kindes 
Kinder fort erhalten bleiben. Weber bas Probate 
derſelben herrſcht nur eine Stimme in allen Lan ⸗ 
dern und 3 Privilegien hierauf bezeugen deren 
Güte feit 30 Jahren. Man wende ſich gefälligit 


franco an 
@. U. Auernbeimer, 
B. 88 Griebgaſſe in Negensburg. 


| 
| 


Berfaufs:Ainzeige 

Gin fiarker Niederwagen (Blöfling) und 
ein vierräderiges Shubmwäger! if zu verfaus 
fen. Rip in der Grp ERSTE 

2 Dugerd Gartenftühle und 5 Sid Ka: 
napee, von Hafelnufficden gemadt, find zu ver ⸗ 
faulen im Rramgäflel, Sir. E24 

Neue Reitequipanen tür Stade, 
offigiere find zu haben. Nab. in der Grp, 
Copal-, Bernstein-, Asphal- 

& Leinöl-Firnisse 

eigenen Fabrifares, 
Zinkweiss und Bleiweisse, 
troden und ı in Del gerieben, fowie alle übrigen 
Barden empfiehlt zur a Abnobme 


8, Neumifler 
beim Goliath. 


Berfauts. Anzeige. 
Gin in der Mitte ber Stadt befindlies, ſich 
gut rentirendes Haus mit einem Feuerreht und 
allen Bequemlichfeiten if zu werfaufen. Raͤh. im 
ber Em _d. Bl. 
Die 


Stein-Dachpappen-, 
Terresin & Asphalt- 
Fabrick 


von 
Wilbelm Noloff in Leipzig, 
empflehlt ihre Stein ⸗ Dachpappen als vorzünlicdes 








Da'pbrbedlungs » Material und fertigt dergleichen 
Bedachungen zu billigen Preifen unter Garantie. 
Auf Verlangen beforgt die Fabtik duch eigene 
Arbeiter die Bebachungen. 

Nähere Mittkeilumaen bierüber ertheilen gerne 
gratis und liegen auch Muſter, fowie Zeuguiſſe 
——— Behörden zur gefälligen Aufihi vor 
ei 


Weber & Schwinger, 
beim Goliath. 


Angeline 

Durch die Gnade Er. Majeflät des Königs 
zum Mbvofaten dahler ernannt, zeige ih hiemit 

em, baf id Keule meine Praris eröffnet habe. 

Deggentorf, der. 18. Mai 1859. 
Freymadl,et Rdvofat, wohn ⸗ 
haft im Haufe des Hrn. Biond« 
Inhabers Veſt gegenüber bem 
£. Bei jäte. 


— BD Genfigelud. 

Gin Mädchen protelantifher Meligion, welche 
in häuslichen Mrbeiten gut unterridtet if, über 
Teue und Fleiß gute Zeugniſſe befigt und auch 
Liede zu Rindern hat, fuht bie Ziel Jafobi eis 
nen Dient. Näb in der Gm. 

Dienftgeiud 

Ein Maͤdchen, weldes in allen häuslichen Ar⸗ 
beiten erfahren, mad befonbers ſchoͤn Weihnägen 
und mit Waſche aut umzuarhen verſteht, ſucht in 
der Stadt ober auf dem Lande einen paflenden Plap. 
Rap. tn ber Ey. 

Anzeige 

2-3 Malergehilfen fioden dauctade Ber 
ſchaftigung. Ente Arbeiter können täglih 1 fl. 
bie 4 fl. 12 fe. verdienen bei 

Zatob Häring. 
Maler im Bilhoishef. 
Mierbgeiucd. 

Cine finderlofe Bamilie fucht eine Parierres 
Bobhuung in einer fonnigen Lage, wo möglid in 
Mitte der Stadt. Näp. in der Erp, 

ö Lehrlingsgefud. 

Ein foliter Junge, nicht unter 14 Jahren, 
Tann bei dem Ynterzeichueten in die Lehre treten. 

. Zofepb Höldorfer, 
appe. Bater, 
Bermietbung. 

Unterzeichneter macht bie ergebenfte Ans 
zeige, dab für heurige Babfailen in ſei⸗ 
nem Haufe 6 fhöne meublirte Zim- 
mer zu vermiethen find, N 

Bapt. v. Grundner, 
Apotheker in Abbach. 

Zn Stodtsmbot, gegenüber bem Lambaerichte, 
Haus Rro, 30, über 1 Stiege, iR eine Wohnung 
mit 2 Zimmern au wermietben, 








90 — 


ı  Hühneraugenleidende, 
| melde nicht Gelegenheit Haben, Unterzeichusten 
perfönlih confulticen zu fönnen, werben vom ihm, 
aud auf dem Wege ber Gerreiponten; behandelt ⸗ 
J. D. A. Strobl, autor. Hühr 
nerangen: Dperateur, Winden: 
wadergoffe in Münden. 


Ein: u. Berfauf von Staatd- 
papıeren jeglicher Urt. 
Alle Sorten Zotterie-Anlebend: 
Looſe, Odligationen, Bant- und Eiſen⸗ 
bahn-Aftien, Coupons ıc. bei 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. | 
Sofepheplag L. Re. 299. 








Gmpfeblung | 
Da id nunmehr einen bebeutenden Borrath von 
neueren und neueflen 


Flügeln und Pianofortes, 
eigenes Fabrifat, von quteus Ton und guter Con ⸗ 
Äruftion, fowie auh Wiener Fuftrumente 
vorzüglier Battung befige, fo empfehte ich ſolch⸗ 
zus geneigten Abnahme und ſichere nedit eimjähris 

"ger Garantie möglihft billige Preiſe zu. Auch 
werben nach wie vor dergleigen Inflrumente ger 
gen billige Monotszahlung ausgeliehen und auf 
ganz fidere Garantie anf Mbzahlung abgegeben. 

86 werben and Meparaturen ougenomimen und 
felbe ſchnell, gut umb zu den biligfen reifen 
ausgejügtt, 

M. Henning, Jaftrumentenmader 
Slodıngofie Lit. 3. 32, 








Bermieibung. 
In Lit. D 150, 2. Stel, if ein ſeht hübe 
des Monatzimmer mit derAuefiht auf bie obere 
Donaulänbe per Monat um 3 A. zu vermieiken, 


Mierthgeiud. 


* Su einer ordentlichen bürnerlihen familie ohne 
Kind, wird gegen angemefenes, billiges Kofgeld 
ein Rind in bie Pilrge und Erziehung genommen 
Reinliägfeit, Debnung und Berjgmiegenheit wird 
verbnrut. Unter ber Mduefie A B. dellede man 
fhriiitiche Anträge bei der Rrped. zu binterlegen 











} fünftlerifch durchaefuhrten Diftitellung ber gewähl: 
I 


Theater in Negeusburg. 


Frau Schreiber-KRirchberger bat me 
fon in Iepter Calfen durch ihr eminented Br 
Tange-Talent, durch die vorzügliche Schule, die 
ausgezeichnete Rertigkeit und Bildung ihrer fchör 
nen Stimme, ſewie durch bie richtige Auffaffung 
und bie im tas Fleinile il konſequent und 









tem Varthien einen im wahrſten Sinne uud voll- 
fommenter Bebeutung des Wortes feltenen Hex 
genuß gewährt, ver ſich bei ihrem Wirdererſchei⸗ 
nen auf unſerm Stabt-Theater in ihrem derma- 
ligen, leider mur zu furzem Gaflfpiele, durch lebe 


| haften, herzlichen Willkomm auf das Thätigite 


zu erfennen gab, Die gefeierte Künftlerin wird 
Freitag den 27. d. noch als Leonore in „Wis 
deiio" zu ihrem Veneflze auftreten; bie Jortrnale 
find überfhwenglih in ihrem Lobe in diefer Par 
thie uud die Arengiien und gebiegeniten Aunftrich- 
ter erfennen laut an daß diefer Bart die Glanz 
rolle der Mebensmwürbigen Sängerin genannt” zu 
werben verbient. Ueber die Wahl biefer Borſel⸗ 
lung erlaubt. ſich ter Kuntfenner der Frau Schrei 
ber irchberger aebührenden Dank auezuſprecheu: 
dieſe achte deutſche Muſit, dieß erhabene Kunke 
gebild Sollte auf jedem Bühnenrepertoit einheis 
mild fein, als ein Iebender Zeuge deutſchen Ges 
niet, Beethoven ſchrieb nur eine Oper — 
aber ein Meiftierwerf! Wenn alle Menu: 
mente, bie im ehreuder Muerfennumg feines Ber⸗ 
dienftee dem groffen Conwoniſten gelegt wurben, 
längt Staub geworden And, wird fein unfterblis 
es Werk „Ribelio“ feinen Namen der Beigeſ⸗ 
ſeuheit entreißen. z 


Ges wäre wohl-jegt ſehr zeitgemäß das mit jo 
toffem Beifall aufgenommene Schaufviel: „Das 
Fefament des groſſen Churfurſten“ wiederholt jur 
Naführung zu dringen, und wir glauben im Ju⸗ 
tereife ber Theaterbireftion zu handeln, wenn wir 
vor Schluß der mım ſeider bald zu Gube gehenden 
Saifon biefes yaterländifhe Schaufpiel auf un 
ferer Bühne noch einmal zu fchen befümen; würbe 


‚noch wie anberwärts hiezu eine paſſende patrioti⸗ 


ice Mufit gewählt fein, mie die kärzlich an der 
Mündgener Hofbuhne der Mall, jo bürfte biejer 
Theaterabend ein hödft intereffanter, md bie Bors 
fellangen auf eine würbevolle Meile geihloffen 
werben. . 9. 

Walzen, Körn. Serile Haber 


3m nachltehenden Verzeichniife werden die an der Almtstas | 

























f 5 ver Ian ı A il. k. il. it. ſi. A. 
fel im Rathhauſe dahler befannt gegebenen Conzeſſions- A 

11 in 3 56 DR f . m . on. 1459 10 15 912 916 

gefuche veröffentfich und fönnen alenfallfige Crinnerungen | 9kcuntung.». W. am 18, Mai 33% 9% —— 825 

dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung ded Ausſchluſſes | Nörktingen vom 21. Mat 15 47 10 9 1038 919 

angebracht werben.*) ß Nürnberg vom 21. Mai . 186 31 11 52 105010 6 
pi — * Ochfenfurt vom 10. Mai Pe 16 33 as near 

j Y Wi. 0... _— 5 —— 7 

Name Bezeichnung ber Angeheftet Gnde Be * gm 23 * 1322 927 917 8 37 

des Bewerbers. Sonzeffion. m des Termine.) | Motgenburg a. d. T. von it Mai .. 16 = 12 4 — = 
BER = . ——— VEBESEIGER Speytt (p. 3.) vom 17. Mai 5 51 

(Kräujel, Gertlich, li gabrifefongeffion zurid. Mat 3T. Sat 1859. Ehreinfirt vom 18, Mai 713131 — — — 8565 

zenzirter Ornamen / Berfertigung von Sttaubing vom 21. Mai 12 4 913 848 840 

| tenverjertiger von) Bilder u. Spie: Vilshofen vom 18. Mai . 1449 926 722 759 

| Regensburg, aelrafhmen und vom | Weiten vom 19. Mi... 00.7. 1547 10-0 — 84 

fogenannt. ‘Barijer Würzburg vom 14. Mei 2... 17 19 105 916 

Dvaltahmen. Sweibrüden (m. 3.) 19. Mai. 3B 18 —— Al 


Getraidebörfen. Berlin, 23. Mai. Waizen loco 4878, Thl. Rog- 
nen Toro 40—42 Ahl., Mai/Zuni 40%. Zhl. bez. u. ©, 40%4 Dr, 
Zuni/Zuti A407, Ibl. bei. u G., dt Br, Juli /Aug. 42 
Ara, hl eg m ©, 42 Dr, Sept Dit. 42443 
42° 4 Tl. bi. u. G. 43 Br, Ruböl loco 10%, Thl. Br, Mai 10%, 





*) Diefes Verzeihniß wird von mım an allwöchentlich ea und 


Bin der Beilage dieſes Blattes erfcheinen. MR. 











Stchrannen « Mittelpreife. —ı, Tl, bei, a. ©, 10% Br, Maiduni 10%, Thl. Br, 100, ©, 
Maizen. Kom. Gerſte. Haber. Juni; Juli 10% Thl. Br.. 10%, Ö,, Sart,/Dft. 104 /ın Thl, ber. 
‚ et Ak fe ef. G, 10%: Dr, Leinel 1064 Th. Br, Spiritus Ivo 19% Thl. bi. 
Amberg vom 21. Mai PR — 1516 11.4 — — 8543 | mit fat 10% Thl. bez, Main. Mai/dunt 19%, Tl, bez. u. &., 1912 
Ansbah vom 21. Mai 15 48 10.4 10 — 10 2 | Br, Iuni/duli 19a Ahl. bey u. Br. , 19% G.,Juli /Aug. 
Augsburg vom 20. Mat ß 46 19 1110 dl 21 8 18 | Wat Thl. bez. u. Br., 04 ©, Aug. Sept. 21 Thl. bei. 
Bamberg vom 30. April . .... 530 HE — — HAM Dr, 2108 Erde , 2 : 
Bayreuth vom 18. Mai 418 18 12 6 — — 10 24 Moggen beiier bezahlt, ſchließt wieder etwas flauer. übel wenig 
Cham vom 5, Mai . 133 930 — — 648 | verändert, gekündigt 1200 Gtr. Spiritusloco 4,5 Thl beiler, Termine zus 
Dinkelsbühl vom 18. Mai 16 25 10 37 11 56 9 8 | höheren Breifen gehandelt. 2 = 
Donanmwörth vom 18. Mat 16 26 1142 941 852 Breslau, 23. Mai. Walzen, weißer 54-97 Sar., gelber 54—91 
Tichnadt vom 21. Mai 2.1458 1148 936 844 | Sar. Roggen 45—54 Sur, Serie 31-47 Sar. Hafer 345 Sr. 
Grting vom 19. Mat nn... 1323 BA 1018 8 2) Epiritus per Gimer zu 60 Duart bei 80 rt Tralles 8/1 Ih. bi. 
ürth vom 20. Mai —— . + 16 30 11 54 10 36 10 24 Stettin, 23. Mai. Walzen 50—80 gef, Mai, uni 64 Br, Jaui / 
— vom 19. Mai . 15 55 18 — 1057 9307 Iuli 65, JuliMug. 85%. Mogaen 40—41 ber, Mai Juni 40 bez. u. 
Heilbronn vom 18. Mai. . ..- 13 — 94° 955 825 | ©., Juni,Zuli 40-4045 bei, Juli / Aug Ya bei. , Altyz 6, 42 Br, 
Roiferslautern p. 3. vom 10, Mai . 517 42 440 457 | Semt/DEt. 42/4 dry, u. ©, 43 Br, Rüböl 10%, Dr,, Vai 10%, Br., 
Kenmath vom 16. Mpril .... 160 ME —— — — | Sptidtt.. 1014 ©, 904, Br.. Spiritus 10 ⸗ 18 bey., Mai / Juni 
Keburg (per Beil.) = ——- -'_ _ _1 3mi/duli 18%, bez, u @. Juli Ang. 17° bei. 
Königehof i Erb. vom 17. Mai . 1615 13 — 1130 845 Köln, 23. Mai. (Motirungen ber sereideten Waaren-Mafter.) Wetter 
Landehnt vom 20. Mat “20.0.1346 1012 935 758] trübe. Mübel matter per 100 Pie. mit Faß iu Varthien von 1009 Gtr, 
Lindau vom 30, April 8 ı 222 — — — — | Zpfe. 11%6 Br.,; per Mai ver 100 Pd. mit Faß 11210 Br., 1110 
Markt breit III 02 -Z- 0 —- | bu, per Dit. 1lo Bee, 11910 ©. Spiritus niebriger, erpartfähiger 80/0 
Marr; (per Sad) vom 20. Mai . . 1050 845 830 8622| fr. 100 Ouart mit Faß in Parthien von 3000 Quart Thl. 18/10 Br. 
Dariiheit vom 21. Mai . . 1545 12390 — — 833 | Waizen behauptet, ohme Sad per 200 FPid. effet. Thi. 6ls & Th Br. 
Münden vom 21. Mai . . 15 2 1033 11 10 830 | ver Mai per 200 Bid. 3.8. 645 Br, 610 bj, , ver Movbr, ln by. 
” Leinfamen «0» a” —— —— — — | ©. Hoggen bebanptet, one Sad per 200 Bir. efieft. Th. A, @ 
Neuburg a. D. 1d. Mai 1443 12 — 1011 865715 Br; per Mai Ads Br, als by, pie Nov. Al, Br, ra G. Gerſie 


. — 204 — 
Sad nr 2* fie. SH. 5%, Br. Hafer che Sad iper Gonfums ; nur ‚mitunter einige Crvortfrage 
pr. 


shne 

. Tl. 6 Kuh; reife doch allı an unehmen beginnen, der 
gar ———— — Brobuftenmarft *8* Mai, Bei SilberAt, tipriht, In won geht #6 jer 
Elein 


Re Te ee lan on Her ca, 8000 
em etwas ve Pi BR wer [ er ca, 
erg ** Fr vun 02, . | Ginier — weiten, und ber A 
> 36-54 Eee a ar . ] belaufen haben. Der Mi wird jedoch durch fe 
to — Thl, ‚ber Po. metto loto fein 48 TBl. Br. I während wieder erfept, fo unfere ale gut afleztirt bleiben; für die 
48 Br., orb. mit Muchs 44—42 Th. (ver verfleſſen · Mode dürften bie u 
68 . netto * ben. Gute vorjährige weiße Gt 348 —— 
be netto a 138 Mid, m 10% ver Ginke —— —74 —J 

2.2 Tl.) Hafer per 1176 Pb. nette 2638 Thl. R und bez. 0: | Iebiglich im e ‚einer Kg Spekulation auf Den Nr. 


5 I. Der Stand , m Mäbst ii worden; Preife . Zn 
der Delfssten “ > Blast Ein alla, vi —— it As we Shnseinfett war ziel a gsi er nd den Grport. 31 bie 
BERSERERNIEN — Eee ELEND 

tus per Bro nad Dual 
pr [4 m Fo hl, Salat = in &. ” umd für Kernunſchlitt bereits 35 bis 36 fl. re — 
ef { 


. (eobultengefäft.) Txop ber yermanenk wechenben | 1858r {1 A. 1887c 0 bie 91, A, prfocbers Mot ernachläffgt. 
— eh aubauernben Pe} in dm —— beinahe ſe⸗ — 12 bis 13 5 ae bie J33 Wr bis 17 
der Brobuft x aud Grekulant, duben ex mit feinen Vorräthen zur | f. per Gr. Mache, gelbes hat fich auf 423 bis 125 fi. seheben . 
— deß. dragbem das G ſich in den engen Gren ⸗ 
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Nr. 146 Samstag den 28. Mai 1859 
Das Regensburger Tagblatt it id und t I ini ls durch bie Fol. be; inc, bes Porto im u 
H de ren 23. a a Bra font pe jenommen A ber Bene einer Behigelle mit 2 kr. enge 


Könige gr 
Das Beiblatt, Megensburger Eonverfationsblatt erfheint wöchentlich Imal und Foflet fowehl in loco als ku 


ch bie kgl. Pohl bezogen im ganıen 


Umfange des Rönigreihs vierteljährig 24 fr. Das Oberpofiamt Megensburg, fowie alle f. Pefterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beflellungen an 









märtige bei jeder k. Poſtexpedition abonmiren können. 


Bei dem Intereſſe, dad jept die Zeitungen bieten, wird mehrfeitig der Wunſch ausgeſprochen, 
noch in das Abonnement des Regensburger Tagblattes. .einzutreten. 
noch für das Monat Juni ein Abonnement für 2O Er., wofür Hiefige fih am Erpebitions:-Schalter, Aus: 







Wir eröffnen daher auch 


Rab uns zugefommenen Briefen verweigern auswärtige Pofterpeditionen die Annahme von Behellungen auf ein Quar⸗ 
tal oder zwei Monate, nach Mblauf des erflen Monats, und zwar umter dem Borwand, daß die Rechnung ſchon abgefchloffen 


fei. 
über zu rechtfertigen. 


Dieb fheint uns aber weder dem Pubdlikum noch der Tagesgefhichte und dem von derſelben bedingten Imtereffen gegens 


. Expedition des Regensburger Tagblatts. 


Telegraphiſche Werichte. 
Bern, 25. Mai. Die Marmirung Garibal: 
di's hat bereitö eine Bewegung in der Lombardei hers 
beigeführt, — Der Divifionsftab Bontems ift nah 
Lugano verlegt, wohin die Truppen machfolgen. 

Bern 26. Mai. Heute Morgen hörten die Be: 
mwohner von Magabino eine Kauonade aus der Ger 
. gend von Vareſe. — Man glaubt die Defterreicher 
hätten fih nah Camerlata zurüdgezogen. — Valsorda 
und Annova (Orta und Annone? beide farbinifc + find 
von Defterreichern befept. — Bon allen Kirchthürmen 
ertönt fortwährendes Sturmläuten. Ueber Luvino und 
Maccagno (Lombardei). flattert die italienische Tri: 
eolore. — Bor Arona (farbinifch) wurde ein öfter. 
Kriegsdampfer zurüctgewiefen. — In Chiaſſo (Et. 
Teſſin) ift das Standrecht publicirt. — Die Bevöl- 
ferung bes Beltlin hält fih noch rubig. 

DER Bern, 27. Mai. Garibaldi flug die Des 
ſterreicher, zog in Como ein. Alle dortigen Gemeinden 
im Aufſtand. i 

Bien, 26. Mai. Der Bericht über das Gefecht 
bei Montebello macht in Wien den trefflichflen Ein- 
drud, da des Feindes Leberzahl 40000 Mann beting. 
Die Bravonr unferer Truppen wird defto mehr gewür⸗— 
digt. Folgendes ift offiziell: Der Feind hatte fih an 
der Seſia nächſt Candia mit. einer Brigade fefigefept. 
In der Nacht vom 24. auf ben 25. d. wurde Oeſter⸗ 
reichifcherfeits eine Batterie erbaut von 4 Kanonen n. 
4 Haubigen. Um 4 Uhr begann die Batterie ihr Feuer. 
Des Feindes Ueberrafhung war fo groß, das Refnl- 
tat fo günftig, daß ber Feind dreimal feine Aufitellung 
wechſeln und endlich bad Lager ganz verlaffen mußte. 

Trieft, 25. Mai, 12 Uhr Mittags. Ein hollan- 
diſcher Dampfer, welcher unfern Hafen mit ber Bes 
ſtimmung nad Rotterdam verließ, wurde vor Venedig 
von einer der dort ftationirten franzöfifchen Fregatten 
mit drei ſcharfen Schüffen empfangen, unterfucht und 
zurüc nach Trieft inftrabirt, 

Brüffel, 25. Mai, 6 Uhr. Abends. Die Indepen- 
dance meldet, daß die diplomatifchen Beziehungen zu 
Neapel von Frankreih und England wieder aufgenom- 
men jeien. Erfteres ſendet Brenier, Tepteres Sir James 
Hudfon ald Gefandfen dahin. Defterreich wird durch 
Bar. Hübner vertreten fein. Man fpricht von der Mög- 
lichkeit einer Alianz zwiſchen roßbritanien und den 
Vereinigten Staaten. 

London, 26. Mai. Lord Derby empfing eine aus 
dem Lordmajor und andern Gliedern der Cim beſteh— 
ende Deputation, verſprach berfelden Aufrechthaltung 


i der Neutralität und erflärte, Rußland Habe aufs Neue 


verfichert, es beftände Fein franzöfifchruffiihes Bünd- 
niß. — Der Abvertifer fagt, ed würde fein Amende- 
ment bei der Adreßdebatte geftellt werden. Gibfon 
würde jeboh ein Mißtrauensvotum beantragen und 
Ramsdon dasfelbe unterſtützen. 


Vom Kriegdfchauplag. 

Die neueſten Nachrichten melden eine allgemeine Borrüdung 
ber Franlo⸗ Sarden. Die Wiener,Zeitung berichtet darüber offir 
sieh Folgendes: „Nach weiteren vom Krlegoſchauplahe einge» 
gangenen Reldungen hat FZM. Graf Eyulat gegen dem über Ar 
ona, und Angera in öfterreihifhes Bebiet eigefallenen 
und bis Barefe vorgebrungenen Baribalbi, fowie auch 
gegen das feindliche Corpo des Generals Riel, welches dem 
erfieren auf der Giraffe von Blella —— ſcheint, 
Gegenbewegungen angeordnet, über deren Grfolg binnen 
wenigen Tagen beflimmtere Nachrichten zu gemärtigen find.“ 
Hieraus gebt hervor, daß die Schaaren Baribaldi’s nur die Vor⸗ 
läufer des Gorps bes Generals Riel bilden, weldes von Biella 
nach Arona u. von dort auf lombard. Bebiete weiter vorzurüs 
den beflimmt wäre, Diefes Corps beficht aus 8 Regimentern 
Infanterie, 2 Jägerbataillonen und 2 Regimentern leichter Reis 
terei, und dürfte, bie Truppen Baribaldi’s mit eingerechnet, 30,000 
Ponn flark fein. Da FEZM. Graf Gyulai feinerfeits eine Ge⸗ 
gendewegung angeordnet bat, fo müflen wir ſchon in ben naͤch⸗ 
Ren Tagen von einem Zufammenfloße öfterreihilheu Truppen 
mit dem linfen Flügel der operirenden jrancosfardiihen Armee 
hören. Das öflerreihiiche Hauptquartier, welches am 18. von 
Mortara nah Bartasco verlegt wurde, follte om 24. bes 
reits wieder den Ort verändern. Der Deſtert. Zig. ſchreibt 
man hierüber aus Barlasco, 20. Mat: „Bereits Abends 
9 Uhr hörte man, daß das Hanptgnartier am andern Tage 
tieder verlegt werden ſolle. Natürlicherweije wird ein Aufbruch 
bes Hauptquartiers immer erft kutze Zeit vor Ausführung ber 
fannt, es gibt aber viele Vorzeichen, bie denfelben abnen lafien. 
Die Eieiften, Artenftüde und Bureou-Requifiten der verſchie⸗ 
den Branden beim Hauptquartiere werden verpadt, die Feld⸗ 
poſt zieht das ſchwarzgelbe Faͤhnchen, das fie kennzeichnet, cin; 
vor Allem ober flieht man die Duartiermader einen Wagen 
befteigen und aus der Etadt binausraffeln. Aus der Richtung, 
die diefelben nehmen, werden fodann verſchiedene Gonjunfturen ” 
über den naͤchſten Aufenthaltsort hergeleitet. Schon Frühmor⸗ 
gens des andern Tages eilen die Privatdiener mit gepadten 
Loffern, Handtaſchen u. ſ. m. ba und dorthin; im Hofe de 
Duartier6 des Grafen Gyulay ficht man dichtere Gruppen ale 
ſonſt und erfährt endlich, daß um Halb 42 Uhr der Aufbruch 
des großen Train Ratifindet. Der Meine Train folgt mad 
einer Heute früher abgehaltenen Tafel." 

Der Moniteur bringt heute bie ſeht laloniſche Depeſche aus 
Aleffandria, 22. Mai: „Dad Wetter wird fortmäßrend 
beffer. Der Kaiſer befindet ſich bei guter Geſundheit.“ Am 
Morgen dee 23. war der Kalfer laut einer Turiner Depeſche 
nad Bogbera, der Prinz Rapoleon am 22, nad Livorno ab» 
jegangen. Derfelben Depeche zufolge haben bie Franzoſen Gas 
heagio nun beſeht und befefligen ſich dafelbfl. Meber das Bes 
feht bei Montebello bringt die Independance Belge heute ei 
nige neue Aufſchlüſſe. Dana wäre nicht die Divifion Fotey 
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von den ‚Deflerreiddern angegriffen oder uͤberſallen toorben, wie 


es Anfangs bieß, fondern bie piemonteſiſche Reiterei Hätte, ale) 


die Öfterreichiiche Colonue vor den Stellungen der Verbündeten 
erichien, „A mit derfelben in einen Kampf eingelafien, werauf 
die Brigade Beurer vorgegangen, um die Piemontefen zu uns 
terflügen, und nun fei au bie von General Blauhard bes 
febtigte Brigade mit In den harimädigenRampf“hineingegogen 
worden; eim oͤſterreichlſches Regiment, das ſich auf dem Kirch. 
Bote von Montebello verbarrifadirt hatte, fei furchtbar von ben 
aeuen gezogenen franzöflfhen Kanonen zulammengeichoffen wors 
ben, rend af franzöfiher Seite die Chaſſeure am melften 
gelitten ‚Hätten. Die Berwundung ‚des tapfern ‚Oberflen Geyut 


de Redquart iſt ſehr gefährlich, er erhleitseinen Schuß in den! 


Unterleib. Geltfamer Welfe teagen -fümmtlike-franzöfifche Dir 


firiere „ die 'bei :diefem Gefecht verwundet wurden, - Narben vom‘ 


Keim» Feldjuge. Die Zahl der Todten und Berwundeten auf 
Seiten ber Franjoſen, die offiziell auf 5—600 angegeben wurde, 
beläuft Ach, wie man am 22. in Paris willen wollte, auf faft 
4000 Wann; wie ſtatk der Berluf der Deflerreiher war, bat 


die Wiener Ya bereits gemeldet, doch wird derſelbe in den 
fr ten, uggleich Mdrker mis..ber ber „A 
ea Beet 


genannt · und 
oͤſterrrich iſche Befangene Wunden hatten. Framöſiſche Offiziere 
wollen niet an die Zutälligkeit des Zufammenfofies der Sta- 
dion’fhen Colonne mir ‘der Forey'ſchen Divifion glauben; fie 
fehen darin eine Beflätigung, daß Byulay den Ruͤchug in das 
verſchante Ruger, das bei Ravbia errichtet wird, worbereite. Fu 
‚einem ‚Berichte der Indepenbance aus Turin, 21. Mal, wird über 
das Gefecht dei Gaftegglo und Montebello berichtet, da die far, 
diniſche Armee bei demielben buch acht Schwährouen Lelhter 
Reiterei unter Ober Gonna vertreten war mund der Kampf 
bei Montebelo genau auf bemielben Terrain ſtatt fand. mo 
Lannes am Tage vor der Schlaht bei Marengo die. Defterrei« 
cher ſchluz, nur daß diefmal gerade umgekehrt die Verbündeten 
die Stellungen einnahmen, die im Jahre 1800 die Defterreicher 
inne batten, Auf Geiten der Piemontefen wurde der Oberſt 
bes Regiments Montierrato Gavaleggieri, Braf Moreli, fo 
ſchwer verwundet, daß an feinem Auffommen gezwelfelt wird: 
aut der Rittmeiſter Plola von den Nowara Eavalleggieri wurde 
fedoch minder gefährlid verwunbde. . 

Nah einem Schreiben aus Tottona vom 21. Mat waren 
die Dörfer Caftegglo und Montebello von 1000 Mann pie 
montefiihen Ghevaulegerd beiept. Diefelben verfahen ihren Dienft 
jedoch fchleht, denn fie fepten den Matſchall Baraguay d’Hil- 
kiers zu ſpäͤt in. Keuntniß, daß der Feind im Begriffe Ache, fie 
anzugreifen. Man fhidte in aller Eile die Divifion Fotey dem 
Feinde entgegen. Die plemonteflihe Relterei leiflete einen ener- 
glihen Widerland, wie dieſe Schreiben melden, fonnte aber 
die Belegung dee Dörfer micht verhindern. Sle verlor ihren 
Gommandanten Moreli, der tödtlich verwundert wurde, und un« 
geläht 209 Mann wurden fampiunfähig gemacht, Das Bays 
ſowohl als bie meiſten übrigen Blätter laffen übrigens der bei 

“ Montebelo bewielenen Tapferkeit der Oefterreicher Berechtigkeit 
widerfaßren. Ste fagen, fie hätten fi tapfer geſchlagen. 

Barisd, 23. Moi. Die VBerwundeten aus dem Gefechte 
von Montebello find bereits in den Spitälern von Turin uns 
tergibtacht; fie wurden daſelbſt im 400 Tragbahren aus bem 
Babndofe abgeholt, Rur diejenigen, deren Wunden einen Trans 
port nicht gehatteten, And in Bogsera zurüdgeblichen. Die Ber 
luſte find jedenfalls bebeutend, Das Terrain geftattete nah al» 
len Beldreibungen eine große Entfaltung der Streitkräfte nicht, 
und es hat dehhalb die Artillerie von beiden Selten unter den 
dihtgedrängten Colonnen furchtbar aufgeräumt, Zwei bis drei 
Mal wurden die Truppen in das flärfie Feuer gefährt, 

Aus Triefi wird uns unter bem 23. d. Mis. geihrleben : 
Auch ein Heute Früh Hier angelangtes Holändifhes Schiff jah 
auf feiner ganyen Reife duch den Bolf Fein fremdes Krieges 
ſchiff. Es gebt aus allen authentiſchen Berichten hervor, daß 
das frangöfihe Geſchwader fi auf die drei bei Benetig Hatie- 
nisten Schiffe bejhräntt, won denen das eine die Hafenmündung 
von Malamorco , das zweite die von Lido bewacht, das beitte 
bin und ber freust. Das bei Malamocco ſtationitie Linlenſchiff 
näberte fi ben 20. dß. Mis. dem Hafen ⸗Eingange von Mas 
lamocco; bie dortigen Batterien ſeuerten auf basfjelbe fünf Ka⸗ 
nonenſchuͤſſe, worauf es fih außer die Schußmweite zurüdzog. 
Einem Ehiogotifchen Barfenfägrer fagten die Ftanzoſen, fie hits 
ten feine Priſen gemacht, wenn unfere Regierung nit in ben 
öfterreihifhen Häfen franzöftihe Schiffe fonfiszirt hätte. Dieb 
iſt eine falſche Boripiegelung,, denn ale ftanzöfiſchen Schiffe 
laufen frei in unieren Hafen aus und ein, während bie Arans 
zoſen fhon von Mefiina an anfingen, Öftereeihifhe Schiffe zu 


Fapern. Ueberall nur Lug und Trug. Heute nichts an 
ies von Biofabe-Befihwaner. Es dat noch bieft 

inne, nur bat Äh die Zahl der Briten vermehtt. Die gelaper · 
ten Schiffe find meift mit Brennbols und Kohlen geladen, wo ⸗ 
ran, in, Benedig ein empfinblier Mangel hertſchi. Hier if 
beute nur ein einziges Handelsfhiff in Gicht.“ — Uebrigens 
ſcheint Die wenig rübmliche Jagd der frampöflichen Li 

und Fregatten auf feine öfterreihliche Fahrzeuge etwas einges“ 
ftellt zu fein. Mus Rovigno wird uns wenigſtens vom 21. 66. 
berichtet, daß In den legten Tagen das Meer voller Meiner Bars 
ken,gewefen fei, und daß, wenn bie Ftanjoſen einen Bang hät 
ten machen wollen, berfelbe fehr.reihiih ausgefäten wäre. Sie 
tießen bie Barken ſedoch meiſtens ganz unbehelligt, ab. 


diejenigen durften wieder unbehindert weiter fahren, welthe 


angerufen waren. :Umser ben Angerufenen befand ſich det Bar 
ton einer Fiſcherbatke aus Barenzo, David, Er wurde au 
Bord eines franzöfihen Schiffes citirt umd geiragt, ob er al® 
KFüßenloorfe ‚dienen wollte, auf feine entſchledene Weigerung 
aber in Freiheit „gelegt. Dacſelbe wird von einigen dFiſchern 
von Ghiorya erzählt, welche am Montag ſchon an Bord getu⸗ 


bünbetens| fen und tpäter, trogdem fie es ablehnten, den Branzofen als 
nueben. * 


„ju..bienen, .mieber . 

Bern, 24. Mai. Rah Depeihen aus Lugano rüden bie 
Branco» Barden auf · der ganzen Pine vor, - 

Mus Benedig, 19: Mai wird und noch gefchrieben : „Heute 
näherte ſich das ſran jöſtſche Beichwäber bis auf 3 Miglien u. 
warf vor den Fortifilatiivnen des Lido Anker.“ 

FF Bien, 26. Mai. Wie wir bereits geſtern gemeldet, 
bringt die Wiener Ztg. einen Detallbericht des Brafen Byulay 
anden Kalfer Über das Gefecht bei Montebello; verwundet 
wurden 718 Mann, tobt 290, vermißt werden 283 Mann. 
Die aegemüberichenden Feinde gählten -40,00U Mann. Sie un- 
serließem jedoch jede Bertotgung. Der ‚Haller Hat eigenhändig 
dem Grafen Gyulay und dem Truppen feinen Danf für die 
ausgezeichnete Tapferfeit ausgeſprochen, und zuglelch angeord⸗ 
net, die Namen after Bermundeten und Todten aufzuzeichnen, 
und deren Heimathslande befannt gu geben. Nah ber Triefter 
Zig. proflamirte ein ſatdiniſcher Gommiffär die Einverieibung 
Maſſa's mit Piemont. *F 

Been, 26 Mal. Mus Lugano vom 25, Mat 
Abends. Man hat fid, diefen Morgen vor Barefe gefhlagen; 
das Feuer wurde um 9 dr eingeſtellt. Ein öflerreichildes 
Corps foil die Richtung gegen Sefio Calende eingeſchlagen bar 
ben. Baribaldi, mit 5000 Mann, ſchlecht bewaffnet vwerbarris 
Kabiet ſich. Bor Bareſe ſtehen gegen 6000 Oeflerteichet mit 
einer Batterie. f 


D and. io 

Münden, 27. Mat, Am gefrigen Nachmittag darf man 
bie Zahl der Bollsmenge, weiche nad bem Haltplag der öfter 
relchiſchen Truppen Arömte, auf 20—22,000 annehmen, Der 
Gnthufiosmus und die Thellnahme der biefigen Bevölkerung 
iſt täglich im Steigen, der Eapſang diefer Truppen immer gleich 
berzlich und mit lautem Jubel begleitet. Obngeachtet eines drohen. 
den Gewittets und des furdtbaren vom Winde aufgemirbelten 
Staubes wartete die Menge die Ankunft des Radmittagssuges 
ab, welche kutz vor 5 Uhr erfolgte. Eo kamen die zwei Bas 
taillene des Inf.⸗Regts. Thun. Der Feldmarſchall ⸗Lieütenant 
und Dberfilommandirende Graf Clain ⸗Gallas langte erſt Beute 
Morgens 2 Uhr dabier an. Mit dem Heutigen Fensyug fam 
11/4 Bußbatterie au. Der zweite Zug braMite das Afte Batails 
tom des Inf.sRenis, Waſa (dunkeigrüne Aufihläge mit Sit« 
ber, ungarildges Reg.) und die Dmartiermaher bed Inf. Reg. 
Wernbardt (gelbe Aufiläge mit Silber.) Die Truppen wurs 
ben mit lautem Jubel begrüßt und wurde ihnen, nachdem die 
ſelben aufgeftellt umd verlefen worden waren, Branntwein, Ber, 
Würfe und Brod verabfolgt. Alles deſtrebt ſich, nach Kräften 
diefen Truppen, die einem ernfen verhängnißvollen Schickſal 
mit Muth und Heiterkeit entgegenzieben und auf melden der 
Segen des Almächtigen Im volfen Maß ruhen möge, innige 
Theilnahme und brüderliche Liebe zu bezeigen z ber banerifihe 
gemeine Soldat opfert für Diele feine Brüder eine Tages» 
löhmung und reicht mir acht dbayetiſcher Treuherzigkeit dem 
labenden Trunk, Frauen fpenden Gelb und Lebensmittel, jo 
4 B. brachten heute am frügen Morgen einige Brauenspers 
fonen zwei große Zuber mit qut bereitetem Beer und theil · 
ten denſelben mit Brod am die angekommenen Soldaten au. 
Deffentlie Sigung des Stadtmagiſtrate Ru 
gensburg am 27. Mal. Weferat des Heren Rechtétaths 
Mayr. 1) Ein Individuum wurde wegen Beeinträdtigung bes 
Webergewerbes in eine Gelbſiraſe von 10 fl. verurtheilt, welche 
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Straſe auf —A 


‚von bee k. Regi —8 
derabgeſeht wird. * folgende :®, [ verdih 
des Schutmähhergelellen Jof. um eine Schnhenachero⸗ 


Konceifton, ſowie um die Bewilligung ‘zur Anfaͤſſigwmachung u. 


Berehelichung mit der winwe Anna Dienfll’von 
Ftiedtich Meier von Kemnath um 
‚berfizdlung und Erideilung einer Schie⸗ 


Her; b, des "Schteft: 
die Bewilligung zut 
derdeder-Eoncelfion; c, des Wepgers Jakob Berghammer von, 
bier um die Bewilligung zut Anfaͤſſigmachung ; d, bes Georg 
Forſter aut Lihen, ſcaentoraadout im . 11. Int. Regiment, 
um Verleihung des Heimatöreiites zum Behufe feiner Verehe ⸗ 
chung mit det Mehgerd tochter Geigner von Ritden- 
thumbach ; ferner die Anfällgmadungse und Berehell hangege ⸗ 
geſuche: e, des Babrifarbeitets Nichael Deutſchmann von hier 
mit der Fabtitarbeiterstochter Suſauna Golb von bier; f, des 
Sellergeſellen Lorenz Holzinget von Sallern mit ber Maurer, 
tochter Rofina- Graf von Amberg ; g, des Taglöhners Johaun 
Terapel von Wohnſes mit der Echmeidersiohter Kath. Worker 
von Ubbach. (Schluß folgt) 
Beiden, Schrannen-Ünzeige vom 19. Mai. Mitteipreiie: 
45. fe, Bere — fl. — ke. 


BWaizen 15 fl. 10 fr, Korn 9 
Hader 9 fl. 2 fr. 

Bilshofen. Schrannenanzeige v. 25. Mat. Mittelpreile: 
Batzen 14 IJ. 13 kr., Kom HR. 2 Fr, Berfle — fl. — fe: 
Haber 7 fl. 25 fe. R 

FF (Defterreich,) Bien, 24. Mal. Die Abreife bes 
Kaifers iR nunmehr auf den 26. d. M. fehgefept. Se. Mai. 
bat bereits am 15. d. das Oderkommando über die operiren ⸗ 
den Armeen“ übernommen. Man fpricht au davon, daß ſich 
die Kaiſerin nah Meran begeben wird. Doch ſcheint über die 
Reife Ihrer Majeſtaͤt nichts nis beftimmt zu ſein. 

FF Paris, 3. Mat, Wir haben aus Aleffanbria 
von · geſtern folgendesfBulletin : Der Kaifer drachte eittige Stun ⸗ 
den in Voghera zu. Nichts IR noch für bie Mbreife befimmt, 
(Moniteur.) Aus Ronftantinopel vom 18. Mai wird be 
richtet, Daß die Piotte die doppelte Wahl bes Fürſten Cuſa ans 
auerfennen verfprochen Hat. Drek täckifige Kriegoiciffe wurden 
in das. adrlatifige Mear geihidt, Aus Benua berichtet der 
Sorriere Mercantile, daß Tunis der piemonteſtſchen Regler ⸗ 
ung zwel Regimenter angeboten habe, — Die Kalferin empfing 
um 4 Uhr die Mitglieder der großen Staats körperſchaft, deren 
Pröfidenten eine Rede an fle richteten. Die Kaſſerin erwiederte 
dem Grafen Morny, daß fie auf dem erleuchteten Vatrlotis ⸗ 
mus der Depuilrten zähle, um In ihren Debartements ben Blau- 
ben zu unterhalten, den alle in bie Energie, und wenn die Zei» 
gefommen, in die Mäßigung des Kalſers ſeden müßten. Sie 
zaͤhle auf bie loyale Unterflüßung ber ganze Nation — deren 
fie während deren Abweſenheit als Haupt gegeben — bie nie eine 
Brau und ein Kind im =. laffen werde. Rebhafter Beiſall. 


J 

Ueber die Zußaͤnde in Neapel erſahren mir aus einem 
Schreiben der Independance Belge, vom 17. Mai, daß bie 
Berkeiligung der Polizei an einer Berihwörung zu Gunften 
des Grafen von Trani und gegen den Thronfolger jeht notoriſch 
fei ; einer Der Pollgel» Eheis, Nicola Merenon, wurde Nachts 
in Bolge eines von Caſerta eingetroffenen Haftbefehls fefige- 
nommen und ohne Urtheil am 16. auf ein gebracht und 
nach Sleillen transportiert, wo er in einem Fort oder auf den 
Vantellariſchen Inſeln eingekerfert werben fol. Diele Verſchwö⸗ 
zung jeigt, wie bie Miniſter gegen einander arbeiten, bie einen 
ſich auf dit Polizei, die anderm auf die Armee fich Rügen. Ms 
die Berſchwoͤrung entdedt war, flüditete fich die Mehrzahl der 
Gompromittirten in das Hotel eines Miniflers , der dadurch 
nicht wenig in Berlegenheit lam. 

Die Nachricht von dem Tode des Königs Ferdinand erregte 
in Parts wenig Genfation. Dos Pays widmet bem Könige 
einige Worte, „Berbinand der II.,“ fagt dasfelbe, „hat im eis 
nem undanfbaren und fruchtiofen Lampfe, den er gegen bie 
Gefühle und Menſchen Italiens führte, fein ganzes Reben aufs 
ge zehrt, das er beffee Hätte antvenden Fönnen. Dieſet Monarch 
befaß in der That Eigenfhaften, die bei einem Fürften wefent- 
U find. Obgleih am eine fremde Politik gefeflelt und an eine 
unbellvole Lage gebunden , ttebte er fein Bolt und war von 
demfelben geltebt, 1848 mar er einer berjenigen Monarchen, 


Sorbinien, Bon Seute an-if die Bolitif, die dieſer nene.Gow 
I he Ye toich, vu den Ram feiner zwel vornehme 
ſten Ratbgeber, bes Generals ‚Fila: ‚and des Hüchen van 
Zo chitella bezeichnet, Der Senttal Bitangleri wurde Runder 
ũd dum u! my und I =, feinen —*** 
aus der Hand des Koͤn € ] 
gigfeit ergeben, if er ein — N der Ro 
bellion Cr it deßhalb der Mann der Yage, Die Menderungen, 
bie in Neapel Ratıfinden werden, Haben unter ben gegenwärtl 
Umfänden eine große Wichtigkeit, Die Zeit naft, wo «6 in 
Ztafien von ben Alpen 618 zum Meerbuſen von Tareneo mr 
noch eine einzige Politit geben wird, nämlich in der Unabhan⸗ 
gigkeit.“ — Das Pays fheint zu glauben, daß der nene Sou⸗ 
verain von Neapel fi am dem Kelege gegen Oeſterreich bethel⸗ 
ligen werde, Rach anderen Rahrihten wird Neapel aberfiteag 
neutral bleibe: | * 

Die dießlaͤhrlge italtenifhe Bewegung unterideidet fi 
weſentlich In ihrem Berlauf von dem Reformauffhmwung, wel 
Ger 1846 mit Pins IX, Thronbeſteigung und ber revolutis 
onären Erhebung, welde im Januar 1843 in Shillen begann, 
Getvinus Hat mit unübertrefflichet Echärfe bie Beiden wider⸗ 
ſptechenden Seiten des italienifhen Charakters bezeichnet, im 
melden „der entzündbare, leicht erregte Enthuflasmus und bie 
Opferſcheu oder die praftifh Fuge Berechnung dicht neben ein⸗ 
ander liegen, wodurch dich Volt zum Beginn von Mevolätts 
onen Iinmer eben fo bereit, als zu ihrer Durchſuͤhrung ui 
fähig ſich eriviefen.“ Gei es nun, daß die Jtallenet gleich ben 
Deutfhen im der Karten pöhltifhen Schule des Deremmiuns 
etwas gelernt, befonders über die materiellen Dpfet, welche 
Revolutionen mit fich bringen: ſel es, dab den Denfenden, 
auch ohne Magzin's Warnungen, Zweifel auffteigen über bie 
Zwedmäßigfelt der Bertreittung einer Frembherrſchaft durch die 
andere, Thatſache iſt €6, daß feiner Eifer, welchet die natlonale 
Bewegung von einem Gtaate zum andern gleich einem Sur 
feuer forttrug, etloſchen ſcheint und daß bie heutige Ausbrel⸗ 
‘tung weit hinter den Erwartungen zurkdbleibt, zu welchen ber 
angebäufte Gaͤhrungsſtoff zu berechtigen ſchien. Zumal das Ber 
halten der Hetzogthuͤmer if fehr auffallend. In Barma feine 
Bolkserhebung, fondern eine Milit olution, fogleih 
durch eine Gegenrevolution beieltigt wird; in Modena ber 
jtuchtbate, ebene, nördliche Theil ruhig und in ben Händen 
der Regierung, nur der fübliche Gebirgstheil, welcher die Wich⸗ 
tigkeit Hat, Die Landesverbindung zwiſthen farbiniihem und 
tosfaniibem Gebiet zu vermitteln, in den Händen des Wufs 
Aufruhre. In Toskana Kat mit befannter Mrbanität eine 
Militärrevolution den Großherzog entfernt; wie leicht eine Mi⸗ 
litärrevolution einen Thron Aürzen, wie ſchwer fle den neuge⸗ 
ſchaffenen Zufand erhalten fann, iſt aus ber Geſchlchte aller ro⸗ 
monifchen Wölfer, defonders au der Jtallener, genugſam bes 
fannt, Wenn es fi befdtigt, daß felbh im biefem Augenblick 
des großen Ramipfes die Deflerreicher von Modena aus in 
Toelana einüden wollen, fo würde es bafür ſprechen, daß ſie 
eine pafftve Haltung des friedlichen Boiles vorausfehen und 
das große Refultat mjt leichter Mühe zu erreichen hoffen, bie 
Hülfsguellen des teihen Landes den Feinden während des 
Krieges zu entiehen. — Der Kirchen ſt em 
von oben gesägelten, von unten gelpornten Werbe. under 
liche Berwidelungen ergeben Ab aus der Doppelſtellung, bes 
Bapkes. Zwei Fatbolifhe Söhne, welche beibe ſich rühmen, 
gehorfame Söhne der Kirche zu fein, beide Beihäper dee 
Vapfles, befriegen ib, aber nicht auf feinem Gebiete, dad fie, 
gleichgültig ob mit oder gegen ſeinen Willen, beſeht haften. 
Die Sramzofen verhindern in Rom, daß der Theil Staliene, 
der am meiflen Urfade zu dem Schmerzensſchrei hätte, welcher 
bie Franzoſen über die Alpen gerufen, an ber italienifchen 
Freiheit Thell nehme, denn Napolron III. inf vor Mllem vers 
tindern, daß der Papft ald Papſt nach Gaeta ober nad 8 
land, das ihm auch eine Freiftaätte angeboten, ober gat 
Defterreih fuͤchte, und jo ber Wirkſamkeit des Klerus eine be> 
Rimmte Richtung gebe. 


Serbien 
Aus Belgrad, 19. Mai, wird ber T. 36380 So⸗ 
eben, um 9 Ühr Morgens, widerſeht ih eine Bölfömenge dem 
Aufflellen eines Bandungsplages für öfterreihlihe Dampfihifie. 
Der Bruder des Paſcha erſchlen Und bezeichnete den Semliner 


welche die Demagogie zu befämpfen wagten und zu befämpfen | Zimmerleuten das tüͤrkiſche Territorium am der Feftungemauer. 


wußten. Mit Ferdinand dem IE iſt bie Öflerreichiiche Politik | Auch hlegegen warb opponirt — 


im Reapel zu Grabe getragen und wird wahrſcheinlich einer ita⸗ 
lieniſchen den Plah räumen. Der Herzog von Calabtlen, bei 


Heute Nachts folen 300 
Mann zur Berkätkung der Feftungsgarnifon angsfommen fein. 
Morgen fol die Belgraber. Bürgerivehr ansrüfen und die Wehe 


unter dem Namen Franz ber I. regieren wird hat piemontefi- ungen beginnen. Dem Bernehmen nach wil Ooman Paſcha 


ſches Biut in den Adern. Gr iR ein Neffe des Könige von 


protefliren.* 


Herde —E 

—æX *5 — 3855 
fohn und A er, Hei 

Elia edmannddorfer, © 
* er — daher, 


ladet Sonntag den 29. d.M, ng wid 
3 Uße, vom %e 


ge —— — 
eweſen 6 
ne) * Met. 14 des 
25. yuı 1850 wird hiemit bekannt 


Das Dep der quacti 
pro ii ann det erg 


vom 
gemalt, daß 
e lang. zur 


—— den 27 Mai 1859. 

Ay Einquartierunge · Commiſſton. 
Voerſtaud: Maurer. 
—— 

Sonntag den 2. Mai 
12. Borftellung im Abonnement, 
Mobert der Teufel. 

Grofle „Dres in 5 Alten von Meyerbeer, 
Iſadella:* Sem Shreiber-Kirberger 
legte Saftrolle 
Ynfene 6 Uhr. 


Montag den 30. Mai 
Bum Grfienmale: 


Degendburg, wie ed weint 
d lacht! 


Die neue Dekoration if von dem 
Theatermaler Hrn. 3. Oftermeyer, 


Dienftag den 31. Mai 
Letzte Vorstelluug in dieser . 
Saison. 
Dad Teſtament des groſſen 
Kurfürſten 
Esaufsiel in 5 Ale von ®. zu Batlip. 
Kunst- Vereine 
VAL Auöftellumng.: 
Anfang: Sonntag den 29. Ma} 1684. | 
Schluß: Sonntag den 5. Juni 1859. i 
Der Ausibuß 
Musik-Verein. 
Samftag den 25. Mai. 
Musikalische Unterhaltung | 


in den obern Räumen des Prinzengartens, .— ; 
Anfang halb 8 Mär. f 


Der Ausiguß 
eiv. Haupt Büten 
Gefelichaft ‚dab RR! 


Morgen Sonutag nf 55 ne - t 
Died Aalen 
chritte. 


vtrordneien 5 mamtiſtr: 
Stöhr, ezold. 
erdentlihe 


In einem —* wi 
ugeherin aefucht. Näh. in der Exp. 





em —* Haus 


— u — 
Cafe Teiffel 


am KRathhauspiatz. 
Heute Samstag ben 28, Mai 
National-Concert 


Ye Alpenfänger Propfimeter aus 


‚alzburg, 

Anfang Abends 1/,9 Ufr. 
Goampel ſche Bierbrauerei 
in der Oftengafle. 

Heute Sametag im Warten 
Blechmusik-Produktion 
von eine Wörheilung Hauiboiſten des 11. Inf. 


Reg. Zum Beine | tabes ſreundlichſt ein 
Brandl, Bräupäähierswiltiwe. 

Pi iqu ee...; 
befisz Oꝛeixn für u empfiehlt 


age: 


Danleserkattung — — 
einem Hohen Abel - body» 


% 





—X 
—— 
dem Theater "bey 


zogen habe. 
Indem id — banfe für das mir Ser 
⸗ 


Michael h 
Maler, —* Be, 12, 
iR dem äh dem Äheuter. 
Br erg = a in forimäßeend Irifer 


ausgezeiäneier 
Maitrank 
von Babe zu haben und erfucht am güs 


tige 
- George Stengel, 
yur weißen Rote, 


Rapitalojtert, 





600, 700 und 735 #. ſtad fogleid gegen ſich | mals erwähnten 


Näheres 


ere dboihet auszuleihen, 


DaB | einen: Fleinen 


„.geregte Bräumeiferfele 
as Rommunbtänhaufe zu Walbmüı 
da weldem and weißes Bier gebramt wirb, ift 
bie 2. Bräumeifterflelle unter fehr annehuie 
baren Bedingungen wieber zu Aefepen, Bewerber 
um dieſe Stelle Haben ihre Geſuche Innerhalb 4 
Boden bei der umterfertigten Verwaltung mit 
Beuguiflen belegt einzwreihen. Die Aufnagmesbe- 
Pr —5 füge werben auf franfirte 


i bekannt 
han am 26. Mai 1859. 
Die Bräuhaus-Berwaltung. 
rj. Büßer! an 
& — ne 
ine gute merpiftole 


einige Dugend. leere Wähler, melde ri 
Wafterbehältern 


enthielten und daher befonbers zu 


in 
— — 
——— helast 
1. — 
3 heizbare lamer, 2—3 Sälaffanmern, Rüde 
unb ſonſtige —— we möglid mit 
Garichen ober Garienant! 


heil, am 
außerhalb dem 


ige 
w vertaufen. 


J de dee 
* a: Nähe —2 


Stelle. 

werben, Näp, in der Erp. 

Bet Unterjelgneiem tönnen 2—3 geübte Bine 

wermaler fogieig fg Arbeit Atem. os; 
König, M Dale, A B. 92 


Gingelandte 


Eine zoslogiihe Mertwäürbigfeit wid 


a * 5 ge ee wirb 
jur auf sben. 
Bu hu ie Briefen Mecrobil Bamitie, 
von denen alle * Beitungen ſchon >| 


glauben , bei ber feltenen 
, folde + au Ichkn, wirb «4 Mies 


3.6 Kummerjche Kommifllond- | 1% wand verfäumen, denfelben einen Befudh 


Bureau in —“ 


Anzei 
Gin dreifiödiges, w ER Huflande be, | Se 
findliches Haus, beinahe noch nen, in Mitte der 


Hoffentlid werden fi ut garten Bmphls 

—* weile aus 5 Etüden 10 und 12 

uns Länge beflchen, auch Hier —— np 
haften Theilnahme erfreuen , biefelben im 

—* uad den Haupifläbten Deutf 3*— gefuns 

den. Wir — jedenfalla auf dieſe interefante 


Stadt gelegen, if um 4500 A zu verfaufen, und Familie 


würde man einem joliden Käufer 3 Theile zu 4 
Proz. liegen loflen. 


Kür e ım Armlicften ZJuftande Hin 


Zwei Haldhöfe mit ca. 50 Togw. und ein | terlaffenen des verunglüdten Zimmermanns 
Londwirthe haus mit 70 Tagw., fomie eine ale | Jobann Eichenfeer, wurden bei ber 


Beine, Bier U. Kaffeewirihſchaft ift zu verfanfen, 
Mehrere groſſe und Meine Kapitalien liegen ger 


m genägende Sicherheit auf ——— gegen | mn, 


eh, zum Ausleihen bereit, 
im 
— und Anfrage-Burcau von 


Fafob Weidl, Agent. 
Bientragdenät Mai, Diittwoch 

den 1. Zuni, 
Racmittags 2 ur, werden in it. 
103 in der Spiegelgaffe mehrere 


Verlaffenicpafts-Eifeften, | 
befiehend in Kanapee's und Ruhebetten, 
Sefeln, Rommods, Pieiler- und Racht⸗ 
fäften, runden und anderen Tiſchen, einem 
Swreibſeltetaͤt, groſſen Epiegeln in 1 
cetten geſchliffen, veridtedenen Bildern, 
Stod- und Haͤnguhren, reinlichen Has it 
ten» u, diauen⸗Kleidern, Berten, Leibe, 
Tiſch. und Bettwaͤſche, nebſt noch meher 
eren Hier nicht gegenannten Gegenfländen 
"an ben Meiftbietenden gegen gieich date | Orlem 
Beyablung öffentlich verfleigert. 
Käufer ladet Höflihft ein 
Thaller, Auftionator. | 





Dffer | Ban 


Gin orbentliher Geeitierinesgnhlie wirb in | 
Dienft zu nehmen gefuht. Mäh. in ber Erp- 


Em. de. Bl. dinterlegt. 


. nen 149 1.48 I 
Benig mit Lie I ZE 16 k. 
Bon 2 Freunden — 24, 


Fremtbenanzgeige 
(@. Ru.) HH. Sgonhef, von Frankfurt, 


foR ——— Nürnberg FR v. Banberg, 


au v. Gilany, kl. Ge⸗ 
neral. Gele ht die. . 


äreg: 
D. Heim ®n d. tb 
[e ** 50. A Wuhlen, 


9 
— Fire, » Auen & Re — 
) 59 Berahef, Priv, u ar 
Prien ** IR. Gem 


ai 
v. Lin ** * Nürnberg, 
linden, Ein, © roman, 
"Dienserim iR. ©. Münden, Wogl, 


mpten. 
@. Bär.) Bindiih, u * Beril, 
Beöfel, a ne = —e— se 
v. Bar J * 
Sch, an "Sir win ws. 


Hermann, Ptali. Zu 
——8 
—2 — * * 


—— 


hmberg 
(BoR) * nr — ce: wi 
Bin, Wi , &hemiler 
ürnberg. Diener, * v vida. ——e— 
* linden. Men, Lieut. ». 
Bien, Btdaoet m. 


* — v._Bilshofen. 


Redigiet, gedrudt und verlegt von J. Reitmayr. 


Megensburger Tagblatt, 


Ne. 147 


Sonntag deu 29. Mai 


A659. 





Das Megensburger Tagblait erfeins täglich und Feet fowehl in Ioca als durch die Aal, Bot Dessgen üdel. ‚bes Porto. im ganzen Umfangs 
Ws Rinigeeies vierteljährtg 1 R, „Iuferate aller Met werben ſchuell amfgenonmen , und der Mdum einer Petitzeile mit 2 Te: berechnet. — 
Dat Beiblott, Megenslurger Kohherfationeblatt , erideint wachentlich Imal und koſtet fewohl in loco als durch * Ist Voft Dejogen im genen 

bi 


Aaıfanae es Rönigrelhes vherteljähtin 24 fr. Das Oberuofiamt Begenöburg, fewiealie F Pollerpebitienen neben atı 


Telegraphiſche Berichte. 
Brüffel, 26. Mai. Wie ans Paris gemeldet wird, 
. bat der Krieggminifter Marfhall Randon ven Kaifer 
um die Ermächtigung gebeten, alle Correſpondenzen ber 
Journale vom Kriegsichauplag unterbrücden zu dürfen. 

Der Imdependance wirb geichrieben: Frankreich wird 
von Bayern. wegen bes Durchmarfches öfterreichifcher 
Truppen Erklärungen verlangen. 

Brüffel, 26. Mai. Privatbriefen aus Frankreich 
zufolge find alle disponiblen Truppen theild nach Lyon, 
theild nach. Chalons deſignirt. Bei der Oflarmee ſoll 
Thiry die Leitung ber Artillerie, Chabaub des Genie- 
Corps, Trochu des Generalftabs übernehmen. 

Turin, 26: Mai. Der ſardiniſche Commiflär zu 
Mafia hat die definitive Einverleibung Maflad 
mit Piemont protlamirt. 

Aus Bern haben wir drei Depeſchen, welche an— 
kün digen, daß Garibaldi die Oeſterreicher geſchlagen 
und ihnen bie Gefchüge abgenommen habe. Die Allarm⸗ 
glocke töne in allen Gemeinden um Barefe. Aus Tur 
rin vom 26. dß. kommt nun bie Veftätigung, daß 
Garibaldi die 5000 Defterreicher geſchlagen habe, bie 
xoſſe Verlufte erlitten hätten. Garibaldi verfolge bie 
Gerterreier. Ale Gemeinden um Barefe feten im 
Aufitand und in Waſſen. Der Kaifer hat in Beglei- 
tung des Marſchalls Vaillant den General La Mar: 
mora in Vercelli befucht. 

Bern, 28. Mai. Geftern Abend nahm Ga- 
ribaldi nach vierftündigem Kampfe die Vorſtadt Borgo bi 


| 


| 


be Blätter Ychellungen an 


eignet, über das felb die hochgeſtellteſten Militärs keine Auf⸗ 
flärung zugeben Im Stande find. Während des ganzen Bormit- 
tag& haben große Truppenbewegungen Rattgelunden. Die Bor 
Linie {fl bedeutend verflärkt worden umd bei 4000 Arbeiter (Bier 
montejen) finb bier befhäftigt, Brädermlörhe und andere Beſeſti⸗ 
gungswerle anzufertigen und bem Feind sierburch ein ſchweres 
Städ Arbeit zu bereiten, Man muß «8 ben äflere. Golbaten 
tobend anerfennen, daß fie bie furge Zeit ber Waffenruhe fehr 
zu Ihrem Borıbeile zu benußen wußten. Ueberall trifft mon auf 
Berfhanzungen, die ihren Zweck volltommen erreicien werben. 
Es konnte das alles aber audy nur von einer jo gut organifirten 
Wadıt ind Leben gerufen werben, wie es gegenwärtig bie öfler- 
reichiſche iR. Das Genie umd Pioniercorps beficht aus lauter 
gut geihulten, praltiſchen Berfonen, und bie Offinere berfeiben 
befigen eine volfommene wiffenſchaftliche Ausbildung, wie fie zu 
ihrem Fache erforderlich il. Man muß nur hören, wie fie als 
Leiter der großen Arbeiterzahl ihre Commando's geben, wie Alles 
mit eingr Präciion, mit einer Echnedizfeit u. Bünktlipkeit aus- 
geführt wird, wie fie mit ihren Untergebenen ſprechen und hie 
Arbeiter durch freundliche Worte zum leide aufmuntern, und 
man wird fie anflaunen und achten fernen. 

Bavta, 24. Mal, Der Anfang if gemacht. Bei Bog- 
hera hat geflern um bie Mittagsftunde ein Treffen Rattger 
funden, das bis im bie fpäte Mbendfiunde foridauerte, Der Err 
ſolg deſſelden FR für feine Partei weder günfiig noch ungünſtig 
zu nennen. Die Branzoien haben ihren Platz bebauptet, nicht 
minder. bie Deflerreicher. Der Kampf wurde von beiden Selten 
mit gleidyer Heftigkeit geführt, umd viele Todte und Berwun- 
dete find auf beim Schlachtfelde geblieben. Hier in Pavla find 
heute mehr als 40 Ganitäte, und requirirte Bauermagen mit 
Bart Berwundeten angelangt, Die Zahl derfelden (fo welt fie 
biß jetzt befannt wurde) beläuft fih auf 194 Gemeine und 13 
Offiziere, unter welden ſich auch ein @eneralmajor befindet ; 
man erwartet ſedoch noch einen großen Trandport,, der wahr» 
ſcheinllch nur durchzie hen und fi nach Mailand begeben wird, 


Bico dann Como felbft. Der Kampf wurde fortgeſetzt da die tänf Bilialfpiräler dier von Bertsundeten und hauptfäcd- 
bei Camerlata bis die Defterreicher fich zurüictzogen, lich Kranken bereits überfünt And. Höchtt peinlich und berazers 


Lecco (Stadt am öftlichen Ufer des Comerfees) und 
Veltlin (das Längenthal der Adda von dem Paſſe la 
Serra bis zu ihrer Mündung in den Gomerfee) find 
im Aufitande, ebenfo die parmefanifche Provinz Lufigiana, 





Vom Kriegdfchauplag. 

Rapia, 19. Mai. Durch einen heute erlolgten öffentl. Ans 
flag wird den Einwohnern nnferer Stadt ſtrenge aufgetragen, 
binnen dreimal 24 Etunden ihre ſämmtlichen Waffen abr 
zuliefern, widtigenfalls fe dem firengen Geſehden des Belager 
ungezuflondes verfallen würden. Der Eindrud, den biete Pros 
Hamatton gemacht, läßt fi nicht mit Worten ſchildern. Ernſt 
blidhte einer den andern an, bebeutungsvole Blide fi genen» 
ieitig zuwerfend. Es Haben diefe ernflien Naßregeln die Itar 
liener fi nur jelbft zuzuſchteiben, ſchon megen ber vielen Berbrer 
ben, bie in den jüngften Tagen, befonters in Pavia überhand ge» 
nommen. So wurte vor Kurzem bier ein Gorrelpontent einer deut · 
ſchen Zeltſchrift meuchlingo erfloden, weil er ,.öflerreichifch ger 
finnt, gegen bie revolutionäre Partei in Piemont zu Felde gezogen, 
Aehnliche Mordibaten haben fich in furz auf einonter folgenden 
Tagen mehrere wieberholt, und die hiefige militärifhe Behörde ſah 
fich gezwungen, ein Kaffechaus fperren zu laſſen, deſſen tägliche 
Gäfte In Berdacht geftanden, bie Meuchelmörder gedungen zu bar 
ber. 5* erhielten wir die Mittheilung, daß ſich das Haupts 
von Mortara nah Garlas eo zurüdgezogen Bat. Der Grund die⸗ 
ſes Rüdzuges Ift nicht befannt, Die öfter. Truppen leben weit 
über Mortara hinaus, und ed muß fomit die Ueherfictlung des 
Haubtquartiere nach Garlasco einen ganz fpeziellen rund haben, 
der durch die fpäteren Operationen erft aufgeflärt werben wird, 
Neberhaupt hat fich im Laufe des heutigen Tages fo Mandes ev 


seißend war der Anblid jener Berwundeten, die auf den offer 
nen Wagen hereingeführt wurden, Da lagen fie mt entfleltem 
Geſichte, blutend, vor Emtfräftumg kaum zu atbmen im Stande 
und einige von ihnen mit dem Tode ringend, Die Italiener 
famen in Menge berbeigelaufen, aber es geigte fich auf feinem 


‚Befiht viel Mitgefühl. 


Aus Paris, 23. Mal, wird ber „R. 3.* umter Anderem 
geſchtieben: „Einem Briefe aus Aleffandria vom 21., 10 Uhr 
Abende, entnehme ich folgende GEinzeinbeiten: Der Kaiſer iR 
heute Morgens mit der iſenbahn bis Voghera gegangen und 
hat fih zu Pferde nach der Ebene verfügt, bie das Dorf Monte 
bello umgiebt. Das Schlachtfeld mar noch mir Reichen bededi. 
Wahrend der Nacht und am frühen Morgen hatte man bie Ber 
wundeten fortgebracht, aber der Kalfer Tome das Schlachtfeld 
noch fo wie «6 die beiten Armeen verlaffen Batten, in Augen 
Ibein nehmen. Marſchall Baraguap d'Hilllers begleitete ben 
KRalfer, General Fotey, der eine Quetſchung am linken Beine 
in Folge einer Kugel, bie am feiner Gäbelflinge abgeprallt war, 
erlitten hat Calfo auch verwundet), fonnte fi dem Kailer nicht 
vorfielen,, doch Hat biefer ihn umarmt und In den wärmfien 
Austrüden wegen feiner glängenden Führung beglüdwünfct. 
Auch Oberſt Cambrield wurde vom Kalfer umarmt, und wie 
beute Abends verſichert wird, hat biefer iapfere Offigier einen 
boden Beweis von des Kaiferd Anerkennung erhalten. Mehrere 
gefangene Öflerreih. Offiziere wurden dem Kaifer vorgefellt, 
der fi mit denfelben unterhielt, Die ſardiniſche Reiterei hat 
ſchwere Berlufe erlitten. Die Gefangenen haben fib im Allge- 
meinen nicht leicht ergeben. Das Erſcheinen bes Kalſers auf 
dem Schlachtfelde erregte unter den Eoldaten große Freude. 
Die Berwundeten riefen ihm lebhaſte Lebehochs zu, und ihre 
Gameraben, die fle trugen, ftellien bie Tragbahten bin, um ihre 
Käpis zu jichwenken und: „GEd lebe der Kalſer!““ zu rufen. 


— 586 — 


> Trief, 36. Mol, Rachtichten aus Tosca na mels | fend. Mit gleichem Jubel, wie alle früßeren, wurben auch biefe 


den, daß bei Pifkofa 15,000 Franzoſen ein Rager besichen. *) 
— Bor Zante (joniihe Infeln) befinden ſich 7 engliſche Li⸗ 
nienſchiffe; 13 andere engliſche Linieniciffe kreuzen im mitel⸗ 
landiſchen Meere, 


*) Bitoja, eine Stadt mit circa 42,000 Einwohnern Hegt im Groß ⸗ 
bergogthum Toscana, am Austritt des Ombrome ans ben Bergen, 
über welchen eine im Jahre 1836 erbaute ſchöne Brüde mit ſicben 


B % 

Er Innebrng, 27. Mai, Folgendes iſt ein weiterer 
Auszug ous des Grafen Gyulay Bericht über das Gefecht bei 
Montebello. Die Erp. fand unter Feldmarſchall⸗Lieutenant Sta ⸗ 
Dion aus der Divifion Baumgartner, Brigaden Gall, Bits, 
Prinz Hefien des 5., Bram des 9., und 2 Batalllonen ber 
Brigade Boer des 8, Armeecorps, dann ber Brigade Schaff⸗ 
goiſche, die beiden letztern unter Feldmarjcal.Liemtenant Urban. 
Gegenüber Baraguay d' Hilliers mit ungefähre 40,000 Wann. 
Die feindliche Metillerie uͤberſchoß faR überall. Die Cavallerie 
überall den Hufaren ımd Ublanen erlegen. Todte beim 5. Ar 
meecorps 294, darunter. Beneralkabsmafor Vuttner und Major 
Gontes vom 3, Zägerbataillon, Berwundet 718. Bermißt 283, 
darunter Oberfilieutenant Spielberger und? Mafor Pier von 
Eriberzog Rarl-Infanterie. Bon den Berwundeten 600 nad 
Vavla, darunter 27 Dffisiere. Generalmajor Braum in vier 
Wochen wieder dienftfähig. 

Ueber das Geſecht bei Montebello bringen die Berichte 
nachſtehende intereffante Einzelnheiten. Der Feind biftand nad) 
Ausfage der Gefangenen aus der Divifion Koren (Franzoſen) u. 
einer plemonteſiſchen Divifion; das &ros ‚auf das man im Bor- 
dringen fließ, war dad Corps Baraguay d’Hilliers. Der Feind 
Branzofen) Hatte 12 Regimenter Infanterie, einige Bataillone 
Thaſſeurs, 4 Regiment Gavallerie, Piemontefen 1 Brigade und 
das Gavallerieregiment Rovara im Meuer, und während bes Ge⸗ 
fechtes langten noch fortwährend Rejerven mittel fi der @ifen- 
babn an. Die frangöfifhen Truppen kämpften mit 
außerordentlider Bravour, Unfere Gavalericbeum 
fundete auch bei dieler Belegendeit ihre Hiftoriiche Uederlegenheit 
— firhend im Gteigbligel fprengien 3 Divifionen des Regiments 
Haller-Hularen, den Säbel in der Luft, in die feindliche Reiterei ; 
die iranzöf. Cavallerie, bie geſchloſſen in ein Garde des Infans 
triebataillond Grhergogs Karl Rr. 3 einbrehen wollte, ließ man 
bis auf vierzig Schritte -anfommen, und nur wenige ber Reiter 
fanden nach ben heftigen Dechargen ihr Heil Inder Flucht. Zahl 
reiche Ranyen ‚mit ihren blauen Hähnden der piemont, Ranciers, 
die von ben Hufaren erbeutet u. ſelbſt ols Waffe gegen den Feind 
verwendet wurden, wehen heute im Lager des 5. Corps. In 
Gaftengio, das von der Avantgarde, der Brigade Urbans, mit 
berounderung6würdiger Schnelle genommen wurde, fand man den 
Tiſch für den piemonteſiſchen Generalſtab bereit, begrüßte bie 
angenehme Ueberraſchung, und benüßte fie natürlich glei. 
Glaͤnſend hat fi unfere Artiderie bewährt, von deren wirkſa⸗ 
men Feuer fih der Gorpscommandant Graf Stadion, der im⸗ 
mer dort war, wo die Gefaht am größten, perlönlich überzeugt 
bat. Unter den 300 Todten und zablreihen Berwundeten bes 
Hagen wir leider viele Offiiere, ein Beweis, daß fie Acts die 
Führer ihrer Truppen waren; bie Berlufe des Feindes müffen bie 
unfeigen bei weitem übertreffen, da er jede Verfolgung bein Abs 
brechen des Gefechtes forgfältig vermied. Bon beiden Sei— 
ten wurden duch mehr als fünf Stunden mit bewunderunges 
würdiger Ausdauer gefämpft — und bie erſte Bekannticaft, 
die Franfreihs Heer mit diefen Truppen in diefem Geſechte 
machte, wird den führern uub Soldaten bes feindlichen 
Heeres wohl die gegiemende Mdtung für biefe Brave eins 
flößen, und ihnen ihre Aufgabe wohl etwas ſchwieriger er 
feinen laffen, als man anfangs bare, und vieleiht erwas 
vorellig großfpredhend durch die Zeitungen laut werden lleß. 

St. Öallen, 27. Mat, Aus Wailänder u. Turiner Privat 
briefen vernehmen wir, daß am 20. bei Montebello die Piemon- 
tefen fehr viele Leute (mehr als 1000) verloren. Außerdem ſchlepp · 
ten die Oefterreicher ſeht viele piemontef. Gefangene nach Pavia. 
Den Berluft der Franzoſen ſchaͤßt man auf 1400 Wann. Etwa 
500 öfter. Verwundete (Uagarn u. Mäfrer) wurdennah Par 
via gebracht. 


Deutichleud. 

Münden, 23. Mat. Den ganzen geftrigen Nachmittag 
über war der Haltplag an ber Eiſenbahn überfüllt von Men- 
fen. Mit den Nachmittags zügen fam nur Infanterie und zwar 
die Batallone das Regiments Wafa, mit dem Abendzug um 
9 Uhr das 2te Jägerbataillon an. Pepteres in der hübfchen 

rauen Uniform mit Hüten und grünen Buͤſchen. Se.  Hob. 
Being Ruitpots waren beider Ankunft der Nachmittaggüge anmer 


Truppenabtdeilungen empfangen. Heute früh 5 Uht if der Gr. 
Beldmarſchall / Lieutenant Graf Elam,Gallas mit dem Eilzuge 
abgereift. Der Zug, welcher um 2 Uhr Morgens bier eintreffen 
follte, fam erft um 81/, Ubr und bradte 159 Mann ber Ifien 
Bußbatterie des IRen Helvartillerie-Regis, mit Gelhüg und hun» - 
dert und einigen Pferden. Die Uniform if braun mit rothem 
Aufihlag, die berittenen Unteroffiziere in ihren leinenen Com 
pagnie-Röden und den Gchleppiäbelp mit ungewöhnlich großen 
Griffen erinnerten an die Krieger einer früheren Zeit — an 
Bappenheimer Reiter. Mit den beiden fpäter gefolgten Zügen 
und zwar gegen 10 und nah 11 Ubr famen über 2000 Rann 
vom Inf. Reg. Werntzardt. Die Mannſchaft deserfieren Zuges 
erhielt Branntwein, Bier, Würfe und Brod, bie bes letztern menas 
girte warn. Mit dem ledten Zug kam der £ $. Brigadegeneral Page 
tory. Muh bei der Ankunft diefer beiden Züge fpielter die Re 
gimentsmufifen Die öfter. Bolfshymne und wurden die Truppen 
von Magiftrars: u. GomiterMitgliedern, ſowle von der anwejen · 
den Bollömenge auf dad Herzlihfte empfangen. Mile bereitß 
bier durhpafficten oͤſterreichiſchen Truppenabiheilungen: haben 
für irre Verpflegung auch nicht einen Zreuger bejablen dürfen 
und wurden ale Ausgaben für Lebensmittel durch dad eben fo 
thaͤtige als umfichrige Berpflegungs- Gomite von den eingegan ⸗ 
genen freiwilligen Beitcägen befteitten; baber ed Berzlih zu 
mwünfden iR, daß diefe edlen Baben auch fortwährend: dem Ep» 
mite noch zufliehen mögen. Bei Verabreichung ber Speilen, des 
Getraͤnkes und des Broded wird Arenge Aufficht gepflogen, ei» 
nigen Wurfiverfäuferinen wurde ihre verdorbene Klare abge» 
nommen und Diefelben augenblidtiih vom Platz weggewieſen. 
Mir jedem der Nachmittags, ud Nachtzüge, kommt beutt Mrs 
tilerie , theils Buß, tbeild Cavallerie Batterien, bier a. Die 
Meberpadung der Gefchäge- und Wägen in Hof, welde eine ger 
taume Zeit jedesmal und eine längere, als man bereihnete, 
erfordert, verzögerte bie früber voraudbeflimmte Anfuuft der 
Truppen dabier. N 

(Dienſtes nacht i chten) Ge Majeſtät ber König Haben 
den Voſtoffhialen Guftav Hofimann in Nürnberg auf, die 
Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand treten lafjen j den Oben 
eppellationggerichte- Direktor Mid. Stautner in ben Ruhe 
Mand treten laffen ; zu ber Direftordftelle den erſten Direftöt 
des Appell⸗Ger. von Oberbayern, Steph. Rined er, befördert, 
und dieſe Stelle dem weiten Direftor ded Appell.Gerichts von 
Mittelfranken, Stanisl Schmelcher verliehen, 

— Die farb. Pfarrei Bühenbah, Lgs. Hergogenaurad, 
iſt mit einem Reinertrage von 771 fl. 30 fr, 3 di. erledigt. 

Münden. Schrannen-Angeige vom 28. Rai. Mittelpreije: 
Walzen 15 fl. 13 fr., Rorn 10 fl. 3 kr., Gerſte 10 fl. 54 fr. 
Haber 8 fl. 34 Er. 

Augsburg. Schrannen » Anzeige vom 27. Mai, Mittel⸗ 
preife: Walzen 16 fl. 31 fr., Kom 10 fl. 58 fr, Gerſte 11 
fl. 33 fr. Haber 8 fl. 38 Fr. 

Erding. Echrammen» Anzeige vom 26. Mai, Mittelpreife: 
Waljen 13 1.56 fr., Korn 9 fl. 35 fr, Berfle 10 fl, 36 fr., 
Haber 8 fl. 16 fu 

Landshut. Schrannenanzeige vom 26. Mai. Mittelpreile-: 
BWairen 13 fl. W fr Komm If. 46 kr. Gerfte 9 fl. 52 Er., 
Habet 8 fl. 32 fr. 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 28. Mai. Mittel 
pteiſe: Waigen 10 f. 52 ir, Korn Sf. 39 kr., Gerſte 9 fl. 
10 fr, Haber 8 il. 42 Fr. 

Delfentlihe Sigung bes Stabtmagifirats Re 
gensburgam 27. Mai. Referat bes Hrn. Rechtsraths Mayr. 
(Stluß) 3) Abgewieſen werben bie Gonceffionsgefute: a 
des Kirfbnergefellen Joh. Stödler von Abensbergj; b, des Uhr ⸗ 
macers Kaepar Löder v. Belden; c, ber Meſſerſchmiedegeſellen 
Wild. Fr. Zigmann und 3. Ant. Härtl v. bier (ed find bier 
orts 9 Meflerichmiede, während z. B. in Landshut fi nur 1 
befindet); ferner bie Anfälfigmahungs: und Verehelichungsges 
ſuche: d, des Pflafterergefelen Eimon Scherer von hier; e, des 
Zimmergefellen Wolfg. Hofbauer von Kröblig; f, des Fabrik 
arbeiter Gg. Mecer von hier; g, bed Schueldergeſellen Bernd. - 
Brig von bierz h, des Tänblers Ignap Forfiner aus Geiſelhö— 
ting. 4) Ein Individuum wird wegen unbefugten Fiſchens mit 
einer Geldfirafe von 1 fl. 30 kr. beahndet. 5) Allſaͤhtlich wird 
an bie Gartenbefiger die Aufforderung erlaflen, ihre Bäume 
und Heden abyuraupen, die Raupeneler zu vernichten und Dies 
fe mehrmals wiederholen zu laſſen. Gin Saumfeliger wird in 
eine Geldfirafe von 3 fl. veruriheilt und bie Reinigung ber 
Bäume auf ſeine Kofen vollzogen. Referat bes Hın. Rechts⸗ 
taths Fur. 6) Ein Individuum wird wegen Ueberiretung der 
Bleiftverfaufss und Bankordnung in eine Gelöfirafe von 5 fl. 
verurtheilt. 
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(Breufen,) Berlin, 25. Mai. Die eigentliche Tragweite 
der inhaltoſchweren Worte des Bein egenten in Bezug auf 
die Wahrung der Bruntlageu bes uropäilchen Rechtezuſtandes 
und des Gleichgewichto Kuropa’s jene in Paris beifer er- 
tannt zu werden als In Suddeutſchland. Das zeigen bie neuer 
fien Masnahmen Frankreichs, das zeigt bie fo ſeht bellagens⸗ 
werthe Thatſache, daß in Süddeutſchland noch nicht allentHals 
ben das unbedingteſte Vertrauen zu dem ernſten Willen Preu⸗ 
Gens für bie iserpiit, den Schutz und bie nationalen Im 
tereffen Deutfchlands einzuftehen, efaßt wird. Und doch iR ein 
ſolches Bertrauen die Borbedingung für einen dein jepigen Auf⸗ 
ſchwung in Deutſchland entiprecyenden serfolgreligen Ausgang, 
wenn man alle das Herz Mitteleuropad bedrohenden Gefahren 
nach dem Maßftabe Harer, nüchternet Cinficht würdigt, Süd- 
deuiſchland möge bie Bedeutung der vom Beinz-Regenten vor 
Europa ausgefprohenen Worte ermeflen, wenn es ſich auf fol- 
en Standpunkt der einzig richtigen Würdigung der Lage ter 
europäifhen Berbältniffe Rellt. Vreußen erflärt, mahdem die 
Broflamation des Railerd der Franzofen vorausgegangen if, in, 
fetertichfler Weife, Dad +3 den ſeſſen Enihluß babe, Die Brunds 
lagen des europäilden, Rechte zuftandes uud des Gleichgewichts 
Europas, mit einem Worte die Berträge von 1815 an wahren, 
Diefe Erklärung ergeht von Seiten Preußens in einem Au⸗ 
genblid, wo die Stellung Rußlands und fene Englands zu die 
ber Ho.bwichtigen euzopälfchen Frage theils bedenklich und iheils 
wenigene zweifelfaft iſt. Liegt diefem bebeutungsvollen Auf⸗ 
treten Preufiend gegenüber, Das einen thatfcäftigen Willen not» 
wendigetweiſe in fd fihtießt, irgend eine Berechtigung yu füds 
deutfden Mißtrauen vor? Die beiligften Intereffen des gemein« 
famen deutſchen Baterländes laſſen wahrlich bie lautehe Mabn- 
ung wiberhallen, ‚von biejer fo vechängnißvollen Bahn, bie we⸗ 
der zum Heil des Sudens mod 
führt, fo af als möglich abzulenken, damit die Feinde des 
deutihen Namens nicht ein frohlodendes Hohngelaͤchter anſtim ⸗ 
men, In das Gewiſſen eines jeden Deutſchen, der von blinden 
Mißtrauen gegen Preußen noch erfaßt if, muß fh ſchließlich 
bie auf der Hand liegende Thatfache Eingang werfhaffen, daß 
einem durd Zwielpalt geſchwaͤchten Deutſchland keine Gtoßmacht 
nod irgend eine andere Macht Europas ſich anſchließßt und vers 
bündet. Solange Deutfhland nicht einig im ſich feldft if, wird 
fede Bundesogeno ſſenſchaft ihm fern bleiben, und die Geſahr für 
uns alle iR tiefengroß und grauenerwedend in ihrer Unabſeh ⸗ 
barkeit, Diefe Leberzeügung muß zu durchgteifender Geltung in 
allen Gauen unferes. Baterlandes fommen, und fie wird ed auch; 
auf das Hervorbrechen der Bonne der Eintracht deuten ſchon 
viele lichtvoſle Straßlen, bie ihre baldige volle Hertſchaft ver 
fünden, Betrachten Sie diefe Worte nicht ald ven Ausfluß einer 
etwa hochfliegenden Phantafie, fondern ald den Ausdtuck von 
Hoffnungen, die erfreulihen Thatſachen entfeimen. Mir Recht 
bemerft das Heutige Preußiſche Wochenblatt, daß gegenwärtig 
bindendere Eeflärungen von Preußen zu verlangen ala Diejente 
gen ind, welche es Angefihts Guropad gemacht bat, bafjelbe 
wäre, als wenn Benerale und Soldaten vom Beldherrn Die 
Bedingungen wiflen wollten, unter denen er eine Schlacht lies 
fern wi, Ziele, Abfihten, Gedanken des Kriegs und der Por 
init frame man nicht auf dem Marti aus, Wilhelm von Dras 

- wien forderte von den nicderländiichen Kaufleuten eine große 
Summe zur Abwerfung des ſpaniſchen Jochs; fie wollten näher 
woiffen, wofür; er ‚ermieberie, wenn er Das fage, könne er das 
Geld nit mehr brauchen. Mit diefen Worten trifft das preus 
Gilde Wochenblatt den Nagel auf den Kopf. In gleicher Weiſe 
fordert Preußen von bem übrigen Deutichland Bertrauen. 


Frankreich. 

VPatis, 25. Mat. Ein franzofiſcher Offizier, der im Gefecht 
von Montebello war, und dem dort fommandirenben General 
nahe Recht, ſchreibt an-feinen bier lebenden Bruder, daß in bier 
fem Kampfe die ſranzoͤſiſchen Truppen keineswegs Here des 
Schlachtfeids geblieben, vielmehr vom Felnd zum Ruͤckzuge ges 
zwungen worben feien. Erſt nachdem bie Öfterreichifchen Trup⸗ 
pen freiwillig dad Dorf verloffen Hätten, feien die Ftanko⸗Sar⸗ 
den eingerüct. Das 17. Jägerbataillon fol am fchredlichfien de» 
eimtrt worden fein. Ridhtsdeftoweniger nimmt bier das Triumpäger 
{rei fein Ende. Seir5 Tagen wird nichts als Montebello⸗Cham · 
pagner getrunfen. As die Kaiſerin vorgeflern in der Blumen, 
ausfellung des Inbuftriepalaes war, wurde Ihr eine Role von 
“ außergemöhnlicger Schönheit geſelgt, die noch keinen Namen 
in der Kunfigärtneräfprache Hatte. Sie taifte dieſelbe ſofort 
„Rofe von Motebello*, — Die drei Oberften, welche im Monl⸗ 
teur ald verwundet aufgeführt werben, find geftorben. 


des Nordens Deutſchlands 


— Bir bieber berichtet wird, i Oberſt v. Selleſonda im 
feiner Berwundungen geftorben. &s,defanden ſich alfo auf ar 3 
ſcher Seite ſchon vier höhere Offiziere, ein Beneral, ein Oberk 
und 2 Oberfllieutenante, unter den Todten. Die Zaiſerin wurbe 
von verſchledenen Bamilien der verwundeten Offiziere angegan⸗ 
gen, über deren Befinden auf telegraphiſchen e RG ‚genaue 
Auskunft geben zu laffen. Sie if dereitwilligſt diefer Bitte nach⸗ 
gelommen, Dielelbe hat auch bereits ein Beileids⸗Schreiben an 
die Wiitwe des Generals Beurer gerichtet. Die Gemahlin des 
gleichfallo ſcwer verwundeten Dberfien des 74. Regiments, 
Buyon be l'Eſpart, iſt zu deſſen Vflege nah Stalien gereift. 
Ein anderer Ober Gonfeil Dumesnil, derer kürzlich ſich ver 
belcathete, bat ein Muge und einen Theil der Wange eingebüßt, 
Der Herzog von Ghartres befand ih nicht, wie man gefagt 
hatte, bei dem Geſechte von Wontebello. Er dient in dem Ro 
gimente Risse, das zum Corps bed Generals Cialdini gehört, 

Baris, 26. Mai. Die Zufammtengiebung der Obfervationds 
Armee im öflihen Frankreich wird mit gregem Eifer beirieben. 
General Rofolan, vormaliger Befehlshaber der franzöfifdhen 
Truppen in Rom, und ®eneral Schramm, vormaliger Kriege 
wmintfter, werden unter dem Herzog v. Malaloff Fontimahdiren, 
— Der Gonftitutionel macht darauf aufmerffam, daß die Frans 
sofen in dem Gefecht bei Montebello fo viele hödere Difistere 
verloren haben. Das genannte Blatt fehreibt Die theiladetr Bes 
fbidlichleit der Tyroler Jaͤger theils der Gewohnheit der frame 
söfifhen Dffiriere zu, Ihre Mözeihen Im Kampfe zu tragen. — 
Der Kaifee Napoleon Hat einen fehe heftigen Auftritt mit Bas 
raguay d'Hilliers über deſſen Truppen-Mufkellung gehabt, in 
Bolge deren die Divifion Forey beinahe einer Heberrumpelung 
erlegen wäre, , 


„ Rufiland. . 

Bon der euffifh polniſchen Brenze, 20. Mai, Zwei 
Umfände machen jegt eine rufſiſche Einmifhung im ben 
ktalienifhen Krieg immer unwahrſcheinlicher. Einmal die immer 
deutlicher hervortretende Aufregung in Bolen, bamn bie nahe bes 
vorſtehende Bauernemancipation in Rußland. Bas die Polen 
antetrifft, fo erwarten fie uneradhterfo vieler Tauſchungen ihren 
Meiftas immer noch aus Frankreich, beſonders durch die Napo⸗ 
leoniſche Dynaftie. Die Meußerungen ber poſenſchen Wortführer 
in ber preußifhen Kammer ; die ausbrüdliche Erklaͤrung, durch 
welche Graf Dyialinskt feinen Austritt aus der Kammer motis 
virt, beweifen genugfam, wie frangofenfreundlich die Polen heute 
noch find und wie fie aufdas Napoleoniſche Rationalitäteprindp 
die Hoffnungen einer Wicderberfielung Polens bauen, Im An⸗ 
der Aufregung, welche die dermalige Weltlage unter den 

olen hervorruft, wäre es unpolirifdh, wenn Rußland ohne Worb 
einen Keieg beginnen und feine Heerein’s Ausland, fei es num. 
nad Deferreih oder Preußen, fenden wollte, Es liefe Gefahr, 
daß das von Befapungen entblößte Polen im ihrem Rüdın aufs 
Rände. Rußland wird daher allerdings ein Heer in Polen auf« 
ſtellen muͤſſen; aber nicht zum Angriffeder Nahberfaaten, ſon⸗ 
bern um eine polnifche Revolution zu verhindern. Ebenſo wird 
es ober auch eine bedeutende Macht im eigentlichen and 
aufftellen, ug ron zurücklaffen mäffen, um allen 
twalitäten bei der Löfung der Bauernfrage gerüflet gegenüber» 
Reben zu Fönnen. Rah dem Promemoria des mit der Durchführs 
ung ber beregten Mahregel beirauten Generals Roſtowzow vom 
26. Bebr. db. 3. fol die Emancipation im naͤchſten Oftober bes 
ginnen und mit dem Febr. 1860 beendigt fein. Ein Gonflitt 
gwlfdhen den Forderungen ber Herren und denen der Leibelgenen, 
der dabei fat nicht zu vermeiden iR, fann bei der niebern Bils 
dungsfufe der legtern leicht Widerfeglichkeiten, ja Aufflände der 
beifühten, wovon die ruſſiſche Geſchichte im vorigen Jahrhundert 
graufame Beilpiele gefehen bat. Wir erinnern nur am den bloß 
durch große Militärgewalt gebämpften Aufftand des Bugatfew. 
Da aber die Bauernemameipation ſich micht auf einzelne Gou⸗ 
vernements beſchtaͤnkt, fondern ber DaB ganze eigentliche Rufe 
land ausdehnt, fo liegt am Tage. welch ein zahirelches Heer 
dazu gehört, um die unter bem Adel und den Leibeigenen jet 
herrſchende Aufregung ntederzußalten und bie neue Cinrichtung 
überall durchzuführen. Schon befhalb kann Rußland irgend bes 
deutende Heere nach Wehen wicht ſenden. Es wird vielmehr, 
wie auch in den Berliner Kammerverhandlungen angebeutet wor · 
ben, ebenfo wie England, fi die Freiheit der Aktion vorbehal - 
ten. Daß diefe Freiheit aber eine fehr befchränfte, und von eis 
ner ruffiichen Mggreiflon nicht wiel zu fürdhten re wir 
durch das Borftehende genugſam bargethait zu 
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nehmen anf beibe Blätter Deflellungen an 


mal und folet ſewohl in loco als 





Telegraphiſche Berichte. 

Paris, 28. Mai. Aus Aleffandris wird uns von 

geftern berichtet. Nichts Neues in unferer Lage. Aus 
Turin vom geftrigen Tage meldet eine Privatdepefche, 
dag Garibaldi eine ſtarke Pofition bei Barefe inne 
"habe, während aus Lugano, ebenfalls von geftern, bez 
‚richtet wird, er fei nach Como aufgebroden, u. 6000 
Defterreicher ftünden in Gamerlata (unmittelbar vor 
Eomo). Seymour ift nach Neapel abgegangen. 

Paris, 28. Mai, Der Pays enthält Folgendes: 
Bon den Defterreichern haben 50,000 Mann geftern 
Piacenza (Stabt mit 28000 Einwohner) verlaffen, um 
in die Lombardei zurüczufehren.. England wird feine 
Berbindungen mit Reapel erft mit Frankreich wieder 
aufnehmen. Die Anzeige ‚von Hubfons Abreife war 
verfrüht. 

Bern, 28. Mai. Die Oefterreicher find im Rück- 
zug auf Mailand. Garibaldi hat Camerlata beſetzt. Lecco 
und Beltlin find aufgeftanden. 800 Veltliner find an 
Bord öfterreihifher Dampfer. Alle Schiffe find in ven 
Händen der Aufftändifchen. Heute Morgen befchoffen 
„Öiterreichifche Dampfer des Langenjees während drei 
Stunden Canobbio, ohne groffen Schaben. 

Florenz, 28. Mai. Rußland, Preußen, England 
und die Türfei haben die provifche Regierung Toska— 
nos nicht anerkannt. Die Vertreter diefer Staaten ha— 
ben ihre Flaggen eingezogen. 

Wien, 29. Mai. Der Kaifer ift um 11 Uhr nad 
Italien abgereiſt. r 

Lugano, 28. Mai. Garibaldi hat Camerlata ein: 
genommen. Deflerreicher im Rüdzug nah Mariano. 

Turin, 28. Mai. Bei Vercelliein leichter Zufam- 
menftoß mit ben Defterreichern, bie zurücgewiefen 
wurden. Br — 

Vom Rrtegöfchauplag. 

Paris, 27. Mai. Admiral Bouet-Wilaumey reil morgen 
von Paris ab, um zu Toulon das Gommanto der Belagers 
ungeflotte zu übernehmen. Diefe belebt aus 32 Schiffen 
und Kanonenbooten. Unter den Belchlen des Admirald Bouet 
Reben der Gontee-Admiral Dupouy und der Linienfdiffsfapitän 
La Ronciere Le Nourv. — Nach dem „Pays“ hat das frans 
zöftibe Geſchwader im adriatifchen Meer ſchon 17 Preis 
fen gemacht, worunter ein Dreimafter, die „Santa Trinitä.“ 
— Die „Vatrtie“ tBeilt mit, es würden fransöfifher Selis be- 
deutende Streitkräfte nah Toskana geworfen; in menigen 
Tagen werde der Prinz Napoleon feine militärifhen Operatis 
omen beginnen, die aber noch ein Gcheimniß ſelen. 

FI” Paris, 238. Rai. Aus Turin haben wir vom heu⸗ 
tigen folgendes Bulletin: Garibaldi bat eine ſeſte Pofition ge 
nommen, Biele Offiziere Ceindliche oder freundliche ?) verwuns 
det oder getödter. Die Unfrigen fegen die Angriffe fort, Eie 
find in Como eingedrungen. Die Stadt ward aus Freude be 
leuchtet. Der Feind ficht noch in Gamerlata bei Como. Die 

parmeſaniſche Provinz Lunigiana if im Aulftand, und hat den 
König Biltor Emmanuel ausgerufen. Die parmefanifhen Trup⸗ 
zen haben fi zurüdgesogen. General Ribotti iſt mit dem tos⸗ 
caniſchen Genisteuppen und den Gendarmen bier eingerüdt, 
anter dem Beifallfiatfchen, dem Rufe: Es lebe der König und 
Die italienifhe Unabhängigkeit. 

Turin, 26. Mai, Louis Napoleon war heute in Ber 
pleitung des Marſchalls Bailant und des Generals Lamarmora 
n Bercelli, Die Behörden und der Glerus erwarteten ihn 


am Kingang ber Etadt. Der Empfang war ledhaft, Ein offitiel- 

! 1e6 Bulletin über den Heute Morgens Ratigehabten Zufammen, 
ftoß der MAlpenfäger mit öfterreichirhen Truppen awifhen Bareie 
und Malnate meldet, ber Kampf babe 3 Gtunden lang gedau⸗ 
ert, und ergeht fi In ben gewöhnlichen Uebertreibungen ber» 
artiger piemontefifher Aktenflüde. 

39” Turin, 27. Mai. Die öfterr. Dampfer lreuzen auf 
bem Rangenfee und bedrohen bie feindlichen Ufer, wo fi bie 
Bevölkerung in Waffen befindet. Bor Canobblo (farbinifches Ufer) 
wechlelten der Dampfer Radepfy umd farbinifhe Rationalgarde 
und Zolmächter einige Kugeln. 

FI Paris, 28. Mai, Der Moniteur veröffentlicht Heute 
folgende Depeſche aus Mlelfandria, 27, Abends: „Die Eis 
tuation iſt unverändert, Briefe aus Neapel lauten berußls 
gender als die geſtrigen Morfeiller Depeſchen. 

Marfeille, 26. Mai. Der am 24. von Reapel abgegans 
gene Meſſagerien / Dampfer Beluvio iſt heute hier eingetroffen. 
Derfelbe brachte eine Menge Paffagtere mit, welche Neapel aus 
Furcht vor einer angeblich nahe bevorfiehenden Colliffon ver 
loffen haben, Sie erzäßlen, daß fich am Hofe zwei Parteien 
gebildet Haben, ber König Rüge ſich auf die Armee und ließ 
alle militaͤriſchen Anftalten zur Unterbrüdung einer allfälligen 
Bewegung treffen. Mehrere Hochgeftelte Perfonen wurden ber 
reits verhaftet, Hinſichtlich der auswärtigen Politif ſoll ſich ber 
König im <imne der Neutralität ausgelproden haben und er» 
hielt, wie verfichert wird, die berubigendflen Berfidernngen 
von den Großmaͤchten. 

Deutfchlaud 

Münden, 28. Mai. Se. Mojeftät ber König fuhren bie» 
fen Nachmittag nah Schloß Berg und werden bie morgen 
Abend bort verweilen. — Der öfterreihiihe Armeekorps ⸗Kom-⸗ 
manbdant Feldmarfhall-Bieutenant Braf Elam-Ballas Hat heute 
Morgen die Reife nah Jnnsbruck fortgeſetzt. Die Koſten des 
Transportes dieſes Atmeekotps auf der bayer. Staatobahn wer, 
den nahezu 400,000 fl. betragen, obwohl für die Mannſchaft 
— in Folge Uebereinfunft nur bie auf die Hälfte ermäßigte 
gewöhnliche Bahrtare zu bezahlen if, d. h. die Tare, welche 
die bayriſchen Truppen ſelbſt auf den Staaisbahnen zu bezahlen 
haben. Eine Uebereinfunft zu demielben Zwed ift nun auch ber 
züglich ded Transportes Fol. ſaͤchfiſcher Truppen abgeſchloffen 
worden, — Der f. niederlaͤndiſche Geſandte, Frhr. v. Scherf 
iR heute nach Frankfurt zurüdgereiü, — Herr Reichsrath Graf 
v. Derop, welder nad im vorigen Jahre erlangter WMajoren» 
nität als Offizier quiticte, um feine Güter Mirſchkofen, Weiben- 
ſtephan :c., zu übernehmen, wird num in Anbetracht der fris 
tischen Lage des Baterlandes wieder freiwillig in das Heer 
eintreten, 

— Der öfterreicgifche Dffigier der Recognoseirunge-Patrouille 
von Givalart-Ußlanen, welder bei Borgo Berceli den Komman⸗ 
danten ber plemont,. Dragoner-Ehwabron vom Pierd gebauen, 
iR aus Münden; es iſt der junge Graf Edmund zur Lippe, 
eben 18 Jahre alt, der erſt im leßten Dezember eingetreteh und 
jegt Lieutenant bei Givalart-Uhlanen if. Er fprengte ohne Rom« 
manto auf ben feindlichen Befehlshaber und bieb ihn nieder, 

Nürnberg, 38. Mal, Der Plan zur Anlegung eines 
neuen Stadtthelles auf dem vom Magifrate eigentbümlih er« 
worbenen Echerleinsgarten vor dem Frauenthor bat ganz nad 
dem Entwurfe des Hrn. Bauraths Golger die Genehmigung der 
vorgefegten Behörde erhalten. Nach dieſem entfichen dort eine 
Reide neuer Häufer von Bärten umgeben und in der Mitte wird 
ein großartiger Parf angelegt, die Baupläge find faR alle ſchon 
vergeben und wurben felbft Angebote gemacht von 10 fr. für 
ben Duadratfuß. 

(Deffen.) Darmftabt, 27. Mai. Prinz Mlerander von 
Heffen ift In dem amtlichen Berichte über das Gefecht bei 
Montebello wegen tapferer und umlfichtiger Führung feiner 
Brigade befonders belobt worden. Der großh. heſſiſche Adju⸗ 
tant v. Rotsmann wurde auf dem Schlachtfelbe zum Haupt⸗ 
mann beförbert. 
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) Berlin, 27. Mai. Rach der Kreuntg. If 
Graf Bortal&s geſtern Abends auf feinen PoRen nad Par 
ris zurüdgelehtt. 

Bofen, 25. Mal. Wie ernft es unſerer Regierung mit 
den Rüfungen if, gebt unter anderem auch daraus herr 
vor, daß mach einer heute ergangenen Belanntmadung bie 
aableeihen jungen atholifhen Klecifer gleich den evangelifchen 
Theologen angewiefen worden find, ſich als in die Kategorie 
der Grfagreferviflen gehörig zu betrachten, als welde fie vers 
pflichtet feien, fi behufs Ableifung ihrer Wehrpflit im Hall 
eines Kriggeö oder einer außergewöhntihen Ergänzung des 
‚Heeres oder eined Theiled des legteren zur Militaͤrſtammrolle, 
bebufs Vermeidung der fle im Unterloffungsfalle treffenden ge 
jeglichen Folgen, wiederum anzumelden und zur Aushebung zu 
Reßen, fobatd die Erfapreferviften ihrer Altetellaſſe von den Er 
fagbehörden hierzu die Aufforderung erhalten. 

Aus Mittelbeutfhland, 24. Mai. Bis jept Hat «6 
die preußifche Polltik noch nicht für angemefien erachtet der 
in allen Tiefen erregten Öffentl, Meinung der deufchen Ratlon 
Aufflärung über ihre eigentlichen Zielpunkte zu geben, Indem 
fie vielmehr unbedingte Hingebung verlangen zu dürfen glaubt. 
Man glaubte an eine zu Grunde liegende Berfändigung mit 
Rußland, welches gewiffe Rüdfihten auferlege ; allein aus dem 
befannten Schettern der beabfihtigten Miffion des Oberflen 
Grafen v. Münfter,Meinhövel, welde von Petersburg aus fon 
zum voraus telegraphift abgelehnt wurde, weit bie Stellung 
Rußlands bereits unabänderlich beſtimmt fei, ergibt ih das 
Hrrige jener Borausfegung. Hier wenigſtens lag für Ruß: 
land feine Urſache zu nachgetragenem role vor, und nad 
den vielfachen Opfern, welche Preußen im Lauf eines halben 
Zahrhunderts und mod zulegt im orientaltfhen Kriege dem 
guten Einvernehmen mit Rußland brachte , hätte es von dies 
ſem einen befjeren Danf verdient , ald daß man feine Stimme 
nit einmal anhören wollte. Much für die deutſchen Regie, 
zungen hält fi die preubiſche Molitif nit minder forgfältig 
augefnöpft,, wie der Deffentlichkeit gegenüber. Befte Zielpunfte 
feine man ſich noch nicht aufgefledt zu Haben, fondern deu 
Lauf der Ereigniffe abwarten zu wollen, um Ach je nah Ber 
fund dadurch näher beftimmen zu laflen Die Reue Breußiiche 
Zeitung mag dießmal jo unredht nicht Haben, wenn fie fagt: 
„entweder gebricht es der Politif Breußeus ſelbſt noch an einem 
definitiven Entfehluß, ober dieſer Entſchluß If nicht von ber Art, 
um den deutfhen Bundeögenofien ohne Bedenken vorgelegt wers 
den zu fönnen.* Auf alle Faͤlle ıhut Defterreih wohl daran, 
feine Kräfte bis auf das Aeuferfle anuipannen, um jeber 
Eoentualftät gewachſen zu fein. Es betätigt fi, daß bie Er⸗ 
rihtung von 62 neuen Infanteries-Batalllonen, 5 Jägerbatailr 
Ionen u. 35 Batterien befchloffen iR, wodurch bie Befammtftärke 
der Armee auf 940,000 Mann anfeigt. Ein Armeelotps von 
39,000 Mann nimmt fo eben von Böhmen aus durch Sadjien 
und Bayern feinen Weg na Tyrol, und 80,000 Mann fiehen 
in Oberöfterceich bereit, diefelbe Richtung einzufhlagen. Das 
Öfterreihijhe Bundesfontingent, dem doch au die Beſahungen 
von Rafian, Mainz und Ftantfurt belzujaͤhlen find, iſt alio 
mobil, um an ben Oberrhein zu rüden, — oder, fallß Deuiſch⸗ 
land in Unthaͤrigkeit verhatren folte, ih nah Stalien zu wenden, 
R. S. Briefen aus Wien zufolge fol der heute von dort wies 
der abgereifte Generalleutnant v. Williſen eine Uebereinfunft 
vermittelt Haben, wenad eine impolante Truppenmaht am 
Rhein aufgeflelt werden fol, Es if zu wünfden, daß biefe 
Nachricht ib beflätige. 

Frankfurt, 28. Mai. Gutem Vernehmen nad) dürfte 
die gefeplih ausgeſproch ene Rec rutirung in hleſiget Stadt 
nicht zur Ausführung kommen, ba die größere Anzahl der bend⸗ 
thidten Mannſchaft bereits durch Werbungen aufgebracht u, ber 
Zudrang hierzu noch mit im Abnehmen il. — In den erſten 
Tagen des nähen Monats (6. Junt) treffen 2 Schwahronen 
preußiice Guiraffiere.bier ein. Heute Vormittag fand 
in derbiefigen St, Bartholomaͤuskir che ein feierlicher Trauergot 
tesdien fi für den verflorbenen Erzherzog Johann von De 
fterreich Matt, welchem ber Dberfommandant unferer Bundes» 
garniion, @eneral vd. Schmetling, das öfterreihiicdhe und bay⸗ 


tifbe Offisierkorps ic, fowie ein zablreiches Yublifum beimohnten. | 


Zübee, 26. Mai. Die franz. Regierung dat dem Ga 


pitän des [hwebifhen Dampfers, ber regelmäßig zwi⸗ 


50,000 $red. monatl, Miethe 


fhen Schweden und Lübeck fährt, 
und K:iegögefabr vers 


bei völlig freien Koften, auch gegen Ger 


figert, anbieten lafien ; wogegen jener contraftlich ich verpflichten . 


follte : Truppen und alle Arten Kriegematerials In alle „Häfen 
des mittelländifhen Meeres, der Nord und Dfifee”, und aus 


hrädlih au „an bie engliſchen Küfen von Brifiol bis zur 
Themſeemündung“ zu führen. Der Gapitän Hat jedoch dieß An» 


erbieten zurüdgewieien. 
anfreich. 


Baris, 24. Mai. Kriegsbullerins baden zu allem 
Zeiten gelogen, und es if faum zu erwarten, daß fie ihre Ra⸗ 
tur ändern werden; wenn fle fhon die Wahrheit, fo fagen fie 
nicht die ganze Wahrheit oder nicht ausfchließlich die Wahrheit, 
So viel ih nun aus mehr ober weniger verläßlihen Quellen 
über das Treffen von Montebello (mo am 9. Junt 1800 ber 
frangöftihe Beneral Lannes einen Sieg erfochten) erfahren Habe, 
fo iR es unbeflreitbar, daß der Angriff der Oeſterteichet anf 
De ſramöfiſchen Borpoften zurüdgefhlagen wurbe; doch wäre 
bieß erft geſchehen, nachdem ſich bie Deflerreiher des Orts bes 
mächtige und die Branzofen eine beträchtliche Verſtaͤrlung er 
balten Hatten, Was die Berlufte der Oeſtetreicher beteifft, lo 
folen fie ſeht bedeutend geweſen fein; am meifien jebob haben . 
die Piemontefen gelitten, welde den erſten Anprafl auszuhals 
ten hattem Wie ich Höre, find nade an 1000 PBiemontefen , 
theild getöbtet, theild verwundet worden, Die Berlufte der Fran 
zoſen find leicht aus der offiziellen Angabe durch eine Wahr 
ſcheinlichleltoberechnung heraugzufinden, In der Regel geſteht 
man nämlid den dritten Theil ber Gefallenen und Berwundes 
ten ein, Muth und Unerſchrockenhelt fol man auf beiden Geis 
ten in einem außerorbentlichen Grade gezeigt haben, und man 
foll es im frangöfffhen Lager fühlen, daß man es mit einem 
ganz andern Feinde ald im orientaliiden Kriege, mit einem 
ganz andern Feinde, ald Napoleon I. zu Anfang diefes Jahr⸗ 
dunderts in Ztalien Hatte, zu thun habe, und daß im Defer 
reich wenigfiens die Heereöverfaflung und die militaͤtiſchen Ein 
richtungen einen unbefreitbaren Fottſchritt gemacht Yaben, 

Paris, 25. Mai. Immer mehr und mehr geben ſich bie 
ſtangoͤſiſchen Staatsmänner der Hoffnung bin, daß Preußen 
dem Beifpiel Englands folgen und eine volfommene Neutrale 
tät beobachten werde, fo lange fi der Krieg dem deutſchen 
Bundesgebiet fern hält; umd felbf diejenigen Politiker , melde 
die Dinge nicht von einem aueſchliehlich feanzöfifchen Stand», 
punft beitachten und beurtheilen, loben durchweg die Haltung 
Preußens ale die rechte ſowohl für bie eigenen wie für,pie ale 
gemein deutſchen Intereſſen z denn, fo wollen fehr Eingeweihte 
wiffen, und barauf deuten Neuerungen in amtlichen Rreifen 
bin, wie ſehr man auch frangöfifcperieits die Einmifhung Breus 
Gens, d. 5. Deutfhlands in den gegenwärtigen Krieg Ju vers 
dindern ſucht, im Grunde erſchrickt man vor derfelben nicht gar 
fo ſeht. Frankreich würde in dem Falle in Jtalien nur, wie 
fie id ausdrüden, den Heinen Krieg führen und mit dem Auf» 
gebor feiner ganzen Macht an den Rhein ziehen. Lubrig Nar 
poleon, der befanntlich wor wirfiamen Hülfsmitteln nicht leicht 
zurücchredt, würde nicht anftchen, Deflerreih Ftiedensvot · 
(läge gu machen, und wie man zu Paris fi gegebenenfalls 
bereit finden laffen fönnte, Ztaliens Unabhängigkeit au opfern, 
meinen die hochgeſtellten Herren, Fönnte man in Wien, wie 
bieß vor nicht gar langer Zeit vom Fürften v. Metternich ge: 
fdeben, ein Stüd deuiſchen Bodens und deutſche Ehte binge 
geben. So fönnte es denn fommen , meinen die franzoͤfiſchen 
Staats maͤnner, daß Preußen die La von den Schultern Der 
flerreih8 nesmen würde um fie auf bie eigenen zu laden ; umb 
in Berlin wird man wohl wiffen, was Preußen und Deutſch⸗ 
fand ſowohl von Franfreih als von Deflerreih zu erwarten bar 
ben. (In diefer Weite fuht man Mißtrauen zu fäen, und Deutſch⸗ 
lands Rraft zu zeriplittern). 

Paris, 26. Mai. IFranzöfiſche Praßlereien. Ber» 
fbiedenes.] Wir haben gegenwärtig die franzöftichen plemons 
teſiſchen und öfter. Depeſchen über das Gefecht, welches bei 
Gafteggio, oder, wie die Franzoſen es lieber hören, bei Monte 
belo Rattgelunden Hat, Diefe heftige Affaire wird denjenigen, 
die daran zwelfelten, beweifen, daß der beginnende Krieg ein 
mübevoler fein wird. Wie groß auch das Bertrauen fein mag, 
welches jeder Frangofe in die Superiorität der Truppen feines 
Landes fest, jo iſt es doch wahrhaft laͤcherlich, nicht die mill⸗ 
toͤriſchen Eigenſchaften feiner Gegner anzuerlennen. Die halb- 
offisiele und dem Chauvinismus Huldigende Prefie haben ſeit 
drei Monaten die plumpften Üebertreibungen angewendet, um 
die Leichtgläubigen zu überzeugen, daß die Deflerreicher armſe⸗ 
lige Soldaten find, mit denen die franzöfhe Armee bald few 
tig werden würde, Der Charlvari bringt täglich elende Gartis 
sauren, worin mit gewohnter franzoͤſtſchet Unverſchämtheit ver 
ſucht wied, den oͤſtert. Heerlührer und feine Soldaten lächerlich 
zu machen. Warum nicht lieber den Marſchall Peliffier Her 
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109 v. Malaloff, vorfellen, wie er in Alckta duch bie Solda- den, damit Bcanfreih bie Heerrafie auf dem noͤtblichen Uſer 
nad Jtalien: 






ten desjenigen Franfreihe, das Überall Die Hi ‚und bie | des Genfer See’cs über den Simplon ungehindert 
Givilifation ‚ Hunderte vom. ‚ Greifen, * if von Anfang bis zu Ende 
Beibern md in einer” ein (daue 
































im Gegentbeil, als Fürzlich eine ſramdſiſche Matronille des Hort 

1es Roufles das @ebiet betrat und der Bundedtaih darüber 

Klage führte, gab. die franzoͤſiſche Satisfactiom, und 

der Hall Hat ſid feirher nicht wiederholt. Wie febr die Schmelz 

bereits unter franzöfifhem Machteinfluſſe fehe, “ ferner dar 
4 


‚offen | ie Be 
unwah:. Das Dappenthal iſt den ofen en 


Haufen der 

haber der gegen Deutſchland gerichteten Dpfervations- Armee do ch 
damals den —* — des —— nel Cardon eg yon 
daß es ungeldidı Ül en Feind zu vera gibt eine 
u a mel ae er der Federn, 
die fie dem Haufen zur Welde vorwerfen, aufhalten follte. Ee 
gibt feine Nation, von der man fagen könnte, daß fie ſchlehie 
Soldaten bat; und die das vergeilen haben ober nicht wifien 
wollen, werden erfennen, daß der Feind, der ber gepriefenen 
feanzöflihen Armee cm erfied Gefecht ſo theuer bezahlen läßt, 
fein au veradhtender Weind if. Der Eintritt der Ftamoſen in 
Zoscana hat Klagen der Gejandten ber auswärtigen Mächte 
5 5 heute. ſpricht man von einer Rote des Lord 
Malmesbury an den Grafen Walewäti. Bon ber intente cor- 
dial& zwifden. England und Branfeeih if nicht viel meht vor» 
danden, und man erzählt fi, Daß der Raifer, als Herr von 
Perfigny Abſchied genommen, zu diefem’gefagt habe: « Allez, 
mon cher Comte, et agissez comme vous Ventendrez. Si 
c’est bien tant pis, si c’est mal tant mieux!. (Beben Sie 
mein Yiebee Graf, und Handeln Ele, wie Sie.cd verſtehen. 
Geht es gut, um fo fhlimmer: geht es fKlimm, um fo befler.) 
Der Eintritt ded Kern Lagueronniere in das Minifterium 
des Innern wird don ber Halboffiziellen Preſſe, unter anderem 
der Batrle, deren Ghefs Revafteur der neue Diteftor if, in 
pomphafter Meife verfündigt, „Eine neue Phoſe beginnt,” fagt 
die Batrie, „für alle, was die Beſtehungen des Staates zu 
der Freiheit der Prefie und des Bedanfens angeht.“ Es ſcheint, 
daß Herr —— bio jeht noch nicht ‚feine Inſttultlo · 
nen für die Einwelhung dieſet neuen Phaſe gegeben hat, denn 
feine Burcaux verfolgen den alten Jerwveg, Indem fie täglich 
eine Rania von englifden und deutſchen Sournalen mahen: 
Times, Berliner und Wiener Zeitungen, diesXtugsburger u. f 
w., alles iſt beſchlagnahmt und unterbrüdt worden. Barum fo 
viel Geſchrei von Hertn Lagueronniöce erheben, wenn er auf 
derfelben Duerpfeife wie feine Vorgänger fpielı ? Iſt das fran» 
aöftice Wolf zu einem folden Zuftande der Kindheit und des 
Blödfinns gefunten, daß +6 nicht mehr das Leſen fremder Jout⸗ 
nale ohne Gefahr für fein politiſches Seelenbeil vertragen far? 
Den Krieg tragen fie nah Italien, um Italien die Breideit zu 
geben, und bei ſich haben fie nicht einmal die Freiheit, die Tir 
mes zu leſen. Welch laͤchetlicher Widerfpruch! 

Paris, 26. Mai. Wie mir verfiidert wird, follen vorläufig 
feine Truppen mehr na Italien teangportirt werben, Uebers 
morgen werden Die N der dorthin beorderten Truppenabthel · 
tungen bafelbft eintreffen. Außer den geftern erwähnten Divifis 
onen, durch welche die Oſtarmee verfläckt werden ſoll, werden 
nod vier neue Divifionen organifiet, Der Eirzug der Franzoſen 
in Tosfana hat an allen europälichen Höfen Ripfallen erregt. 
Man fagt, baß die engliſche Anmiratität den Befehlöhabern ber 
verfdjtedenen englifben Geeflulonen bie Weifung gegeben babe, 
die meite tosfaniide Flagge unbeachtet zu laflen. — Herr Pie, 
irl if von Genua nah Hissene abgegangen und witd ſich von 
dort nad Neapel begeben. — In- der amtlichen Welt wird bie 
gereigte Stimmung der Belgier gegen Franfreih mit Mißſallen 
demertt. — Wie man Int wird der Aufenthalt des Hin, v. 
Serbah am Hofe des Königs Leopold von einiget Dauer fein. 
Dem Bernehmen nad) wird der General Cambtiel das Com - 
manto des bei Montebelo getällenen Generals Beurer erhals 
ten, Nabrichten aus Alelfantria melden, daß ein Offiger 
vom Beneralftab des Kalfers Napoleon mit einem eigenhändis 
gen Schreiben des Lehiern an den Zaaren Alcrander IH. nad 
Petereburg geſchidt werden folle, 

— 27. Rat. Die Seifton des gefehgebenden Körpers 
wurde heute geldhloffen, — Wie der Moniteur de Armee ber 
richtet, find die Armeen von Paris und Lyon auf den Rriege» 
fuß gebradt worden; die Armee von Paris beficht gegenwärtig 
aus A Infanterie und 4 Gavallerie-Divifionen, die von Lyon 
aus 4 Divifionen, 


Pferdeausfuhr if vom erſten Augenbint an bie: jept gegen anf- 


icyen Bundescontingente die ſechs Sütoflfantone fofort zu der 
fepen®, zittert die Schweiz nicht. Ed If wirflid Ihrer zu der 
geeifen, was ſolche Artikel gerade in jo ernflen Augenbliden, 
in denen wir fegt leben, bewirfen foflen. Gin confervatioes Blatt, 
bie „Eipgenöfl. Zig.* fänt mit Recht: „&s if, wie wenn die 
Deurfben mit Oewalt die Sympathien der Schweiz verlieren 
wollten. Nod allemal, wenn, wie jeht, zwiihen der St 
und Deutfeland fi ein freundlihes Berhälmiß-andahnen 
fegte foldhe bösmillige oder einfältige Berdächtigungen wieder 
Aled aufs Spiel.“ So urtbeilen die Blätter aller Farben und 
das Publitum theilt diele Anſicht. 
JItalien. 

Neapel, 26. Mai. Der König bat am vergangenen 
Sonntag die Garnifon von Galerta und getern die der Haupt 
adt vereidigt. — Neapel ift tubig · 

Turin, 27. Mai. Wie eine Privatdepefche meldet, hat der 
neue König von Neapel aus Auslaß feines Regierumgdantrits 
tes eine Rroflamation veröffentlicht , worin er die Eigenſchaf⸗ 
ten des Königs, ſeines Vorgaͤngers, ſchildert, es jedoch ver⸗ 
meibet, ſich für die Zukunft irgendwie "gu binden, und füch 
über bie Ereigniſſe auszufprechen , welche die Aufmerkfamkeit 
der  itafienifchen Sutil feffeln. 

r 


ien. 
London, 27. Mat, Die „BoR” erflärt das Gerücht von 
einem Ptoteſte Rußlands und Englands gegen die Beſehun 
Zoscana’s für falih. — Der „Advertifer* fagt, Koitu 

würde baldigf bie Revolution in Ungarn organifirenz er 
über Genua reifen, une fet bierzu von Louis Napoleon und 
Biltor Emanuel autorifiet. — Die Regierung hat vie Beim 
mungen über die Errihtungen der Freicorp 8 veröffentlicht, 


panien. 

Mapdrid,25. Mat. Mehrere framgöfihe Agenten durch⸗ 
ziehen die Vrovinz Valencia, wo fie Pierde und Maulthiete 
au ſeht hoben Brelfen anfaufen. Man führt auch Reis und 
Wein nach dem Kriegsihauplape ab. — Die Regierung 
hat. den Befehl ertheilt, bie Artillerie aller ſpaniſchen Grenz 
felüngen Ih Stand zu fepen. — Die „Gorrefp. autoge.* wir, 
Berfpeidht It entfiiedenfer Weile dem @erüdte, daß 
nde Perfonen die Regterung angegangen hätten, auf die Neu 
te alität zu verzichten: ’ ä 


Zürkei. 

Ronftantinopel, 11. Mat. Die Türfei einer eifeig; 
ea ift Befehl ertheitt worden, noch 50 bi 60,000 Mann aus 
Akten fommen laffen. In Betreff ver Rüflungen wird behouptet, 
Sir Henry Bulwer habe bei der, forte angefragt, wie viel Mann 
fie in Rumelien unter dem Waffen haben fönne; es jel Ihm zur 
Antwort gegeben worden, man würde 180,000 Wann bewafl- 
nen fönnen, aber der Zufand der Finanzen würde es äufler 
fötwer mahen, Der Gelandte foll geantwortet Haben, die Ke⸗ 
fien felen das Wentgfte: Es if aller Grund vorhanden au 
glauben, daß dieſe Grfläcung wirtuch abgegeben würde, Mit 
einem Lürtiher Haufe fol die Piorte einen Gontract zur Lie 
ferung von 50,000 Gewehren abaeihloffen haben. — In gan 
Numelten if die Bährung-großs Serbien iſt auf jede 2 
tualicät gefaßt. Fuͤrſt Danilo fäumt nicht; er hat alle Mon- 
tenegriner von Konftantinopel zurüdberuſen. Mam dat gelagt, 
die Biorte habe ſi d neutrai erklärt; in offiiellen Kieifen weiß 
man nichts davon. — Es ging das Gerücht, Branfreih 
Babe von der Pforte eine Erilaͤrung über Ihre N wäh: 
vend-der ‚Krieges verlangt; dem iſt nicht fo. dlich IA die 

Truppen · 


Schweiz, 

Bern, 35. Mol. Ein unter dem Titel: „Die Wirren und 
die Krangofen in der Shwelz“ von einem „breußifchen Df- 
fisier® verfaßter Artikel in der „Allg. Zig. hat in der ganzen 
ſchweigeriſchen Preffe einen Sturm allgemeiner Entrüftung ber 
vorgerufen. Und dies mit Recht! Der Auffap enthält eben fo 
viele Unwahrbeiten, als er Thatſachen anzuführen vorgibt. Das 
Dappenthal fei bereits an Frankreich verkauft und von ibm bes 
fegt worden, worüber im Bundesrath ſelbſt ein Zwieſpalt aus Rebe, Rußland-verlange Erklärungen wegen der 
gebrochen fei, im Folge deſſen vier ber tüdhtigden Oberften den | aufftellungen. . 

Abſchied genommen, Diefer Verkauf habe aber nur flattgefun — 


Berfanntmadhung. 
Die nadhgenannten 
UAnfhütten om reiten 
dus tjage 1859 am folgenten Tagen in dfr 

Steigerung 

am Donnerjtag 

der Schwabelweifer · Wöhrd unterhalb der Eiſen ⸗ 

ins Eirangemcads ackin, 
in 

der ge 


baßnbrüde, in 2. 
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/a .;. die vormalige Dienfkwiefe des 
——— in der Aholfinger-Mu, zu 
), Tg. 94 Dez.; die Bwidipoint- und Dernhed- 
wiefe bei Mbelfing, zu 3 Igw.; die Wiedenau- 
wiefe bafelbft, zu 2 Tom. 41 Diaz; 
om Mittwoch den 15. Juni 
bie 10 Tg. Wiefen tu der Oberme ginger · Au, zu 16 
Tgw. 50 Dr;., in 8 Mbey ; die mertpigwieie 
dareibft zu 1 —— Da heran ren 
dort, zu 127 ., 1a 03 Mbeb. zu je 2 4 
—* Donuerftag Den ie. Juni * 

die Gi⸗bw ſſe bei Main, mit Eaberfledi, zu 22 
Taw. 08 Dez im 11 Abih.; die fogenannten Drei» 
viertel dafelbft, zu 1 Tgw. 08 Dez.: die 6 Mah ⸗ 
den in der SchönsderHlu, zu 0,91 Dez. 

Die Berpahtung wird anf ben einzelnen Grün ⸗ 
ben im ter angeführten Meihenfolge vorgenommen 
und bamit am jetem Berpadhtungstage Morgens 8 
Uhr begonnen. 

Zudem manıbiezw Pachtluſtige, welche dem uns 
terfertigien Meniamte «Id jahlungefäbig befannt, 
oder durch legale Zeuguiffe üser ihre Zahlungs ⸗ 
fähigfett fid geuligend auszumeilen im Stand fud, 
einlabet, wirb mod weiter bemerkt, dafi tie Pocht· 
Seingungen bet dem Weginne der Berhandlung ers 
öffnet und jene, ap dh mis Zahlungen Gieher 
no im Müdfende befinden, vom "der Padtung 
aus geſchlo ſſen werden. 

Regensburg den 27. Mai 1859. 

Fuͤrſtl. Thurn und Taris ſches 


Rentamt St. Emmeram. 
DL. 


* Theater zuzelge, 
Montag den 30. Mai 
Bum Grfenmale: 
"Megenösburg, wie es weint 
und lacht! 
Lolales debenedild mit Geſavg in 3 Abtheilungen, 
son . Berg 
Die neue Dekoration ift von dem 


Iheatermaler Hrn. 3. Oflermeyer, 


sr 


Dienftag den 31. Mai 
Letzte Vorstellung in dieser 


Saison. 

Das Zeitament des groſſen 
Surfürften. 
Sanfpiel_in 5 Ali von ©. zu Putlig. 

fberger’iwe Brauere:, 

„ Yente Diontag 
National-Concert 
ber Mlpenfänger Bropfimeier aus 
Salzburg. 


Anfang Abends 8 Uhr. - $ 
Sn Snfauterift mit jegr gutem Abjdieb 


für einen NeusGonferibirten wieder einzuftes 


ſucht 
sen. Näh. in ber Grp. 








Wieſen, Wöhrbe und | 
ber Donau werden für | 


verpadtet: 
den 9. Zumi 1859 | 





Betfanntmadbun 
Für den Bau der bayerifhen Ofbahnen follen im Wege ber 


an ben, Wenigjinegmenden zur wo 


Die Bedingniffe, ſewie die Detailverzeichniffe 


„ jUnterfertigten Gektioms-Ingenieur zu Jebermanns 


miffons. Formulare in Empfang 


übergeben fein. 





gemeinen (Geiftligen Kngehote 


vergeben werben, memlidh: 


Granit:Quader. 
bes Bedartes liegen. vom 28, Mai an bei bem 
Ginfiht offen, wo aud bie lithographirten Sub- 


jenonimen werben fünnen, 
Die Submiffionen felbt mühen in vorfchriftemd 
ten längfiens bis freitag den 3. Juni Mbents 6 Uhr 


en überfhriebenen und verfiegelten Gouvers 
{dem unterfertigten Sektions« Ingenieur 


Die — —— Samstag den 5. Juni Bormittags 10 Uhr flatt. 


Boremwöhr den 25. Mai I 


Der Seftions-Ingenieur: Straus. 


Bolzschützen-Gesellschant 
bei Herrn BierbrauerSchmauss, 
Montag den 3®., Dienftag den 31. 

Mai, Mittiwod den 4 Juni 1859, 
Endschiessen, 
Die Schüßenmeifter. 
zb. Wüller, 
am Donplaß, 
Bietet eine neue 
Damen: & $ 
Sttobhüte 
in Braun, Grau und Weiß zu 


den Billigfien Preifen ergebenft an. 
Bei Umterpeimetem treffen im einigen Tagen, 


ber Bedeutung ber jepigen Berhältniffe entſprech 


enbe 

neue Briefbogen mit der Spe 
eialfarte des Kriegsfhauplages 
ein, bie einer gefälligen Abnahme Außerft billig 
beftens empfehle, 

Sof. Daifenberge Schäffer. 
Diendtagden FL. Mai, Mittwoch 
den 4. Juni, 
Nachmittags 2 Ude, werden in Lit. C. 

103 in der Epiegelgaffe mehrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend ın Ranapee’s "und Ruhebetten, 
Sefjelu, Kommods, Pfeiler und Radır 
Fäften, runden und anderen Tiſchen, einem 
Sipreibiefretär, groſſen Spiegeln in Bar 
cetten gelhliffen , derſchiedenen Bildern, 
Stod» und Hanguhten, reinlihen : Her 
ten» u. Frauen⸗Eileidern, Berten, Leib⸗, 
Til und Beitwaͤſche, nebſt noch mehr 
eren bier nicht gegenannten Begenfländen 
au den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Beyablung öffentlich verfieigert, 

Käufer lader böfift ein 

Thaller, Auftionatot. 


Montag den 3Q. u. Dienftag 
31. Mai, Naquittags 2 Ude werden 
in Lit. D 125 am Biigmarkt verſchiedene 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in Konapers und Seſſeln, Koms 
mod⸗ und Kieiverfäften, Beuftellen, Tis 
ben, Roßhaar-Marragen, reinligen Bew 
ten, Hertn⸗ und Fraueulleidern, Leib, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, lupferne Kiſſel u. 
mod mehres derſchiedenes Zupfer⸗Geſchitt, 
großen meſſingenen Wechſeln und nom 
mehren nit genannten Gegenftänden an 
den Meiftbierenden gegen glei baare Ber 
zahlung öffentlicy verfteigert, 
Käufer lader hiezu hoͤchſlichſt ein 
Math. Neumayer, 
Auftionator. 





Berlornes, 
Vergangenen Samſtag ben 28. Mai twurbe 
eren Sattlermeifter @läfer in der Peugafe ur® 
bie weiße Lilienfraffe ein Samzert, vielmehr ein 
Hühneraugenmeffer, werloren, Der reblihe Finder 
wird höflich erfucht, jelbes in der Erp. abzugeben. 








Empjehblung 
Reue illufrirte 


Podagra-Patente 


Abnabı 
— — I: 4 Daifenberger-Echäffer 
in Stablamhof. 


Aechte Veroneser Salami 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 


4 
Nicol. Romanino 
am Kohlenmarkt, 


jalbım: 
Die Bräubaus,Berwaltung. 
tg. Büder!, Berwalter, 


Berfaufs-Anzeige 
Ges if immer friſche 
Wiener Prefibefe 

das Loth zu 2 fr. zu Haben im Haufe des Herrm 
Säubmader Semmier, 2 Stiegen hoch, gegen» 
über bem Niebermünfter- Bräubous. — 

Jar roten Löwen, am Bingang in die Moll 
wirferfizaffe, Sit. A. 80 find gan; gut ausgetrod« 
mete Madfelgen zu verkaufen. 

Gin eleganter unaufgefepter großer Unzug* 
fpiegel mit broncenen Mrmleudhter IA zu vere 
Baufen. Näb in der Erb 


Bermtetbung. 

In dem Haufe I. 32 im ber Allee, in dem 
ehemals v. Anns’iden Garten if ter 2, Gtod 
—* — Peer —— vermie · 
J und fann au⸗ jogen en. Auch 
wird Dafelbft zu Au — ein Monat jimmet 
mit oder oßne Meubel abgegeben. 


DOffert 

Gin Junger Mann , faufmännif gebildet und 
milttärfeei, wünfdt feine gegenwärtige Stelle zu 
verändern und im einem hiefigen Ongas-Ceigähe 
placttt zu werben. Gefällige Adrefien erbitiet marı 
fi) unter Chiffte 3. ro. 1005 an bie Grp. 

Rapitalgefud. 

Auf ein Haus dahler wirb fegl.i ober bie 
nöhfes Ziel zur eiſſten Stelle ein Gapital zu 
2500 fl. gegen * Sicher heit aufzunch ⸗ 
men geſucht. Naͤh. in Erp. 
Bermierbung. 

Im Haufe it. I. Mro. 32%/, im ber Miller, 
nad ſt dem Jafobsihere, id bie 1. Biage mit 4 
heizbaren Zimmern, Speis, Rüde, einem ſchoͤnen 
Keller bis Jalobi zu vermieten und Fann ſogleich 
brgogen werben. 


Gremdbenangeige 

(®. Kreuz.) HH. Spigbarth, v. Elberfeld, 

Staub, v. Stuttgart, Bral, v. Sulzbad, Foͤt · 
derreuther ». Müraberg, Ki. 

(Er. Ren) HH. Klugmann u. Stteuß, von 
Fürh, Wiener v. hi Binner, v. Shweinfurt, 
Reakenberger v. Würzburg, KH. Branf, Landrath 
v BWaldmünden. Was, Förfter d. Reichendach. 
Müller, Gand. Theol. v. Fürnried. Bus, Gomts 
mifflonär, Meithmayer, Kfım., Wimmer, Privat. 
v. Straubing: Koh, Ardit. v. Geilelhöring. 





Revigirt, gedrudt und, verlegt von 3. Reitmapr. 
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Das Megensburger Tagblatt erſcheint täglich und foiiet fowohl in 


loco als durch bie fgl. Vol bezogen inch. des Porto im ganzen Umfangs 


den Königreiches vierteljährig I fl, Imierate aller Mrt werdem ſchnell aufgenommen , und ber Raum einer Betitzeile mit 2 fr. derechnet. — 
Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt , eriheint wöchentlich Imal und fotet fomohl in loco als burd bie Fal. Pol bezogen im ganzen 
Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 Er. Das Dberpoflamt Regeneburg, ſewie alle f. Pofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Beftellungen an, 





Telegrapbifche Verichte. 

Paris, 29. Mai. Aus AMefandria vom 28. Mai: 
Der Kaifer bat entichieden, daß alle verwundeten Ges’ 
fangenen den Defterreihern ohne Gegenaustauſch zu⸗ 
tücgegeben werben, Garibaldirhat Como befet. Die 
Bevölkerung bewaffnet ſich, um ſich ihm anzuſchließen. 
Der Gefundheitszufland vortrefflich. Das Wetter präch- 
tig. Die Hige gemäffigt. — Aus Lugano vom 28. 
Mai. Die Truppen Garibaldis haben Eamerlatta ein- 
genommen, und beeilen fi, bie Oeſterreicher, bie fich 
auf dem Rüdzug nah Mariano befinden, zu verfolgen. 

Zurin, 28. Mai, Abends. Die Oefterreicher find 
in voller Flucht (?) nah Monza. Der König hat ei« 
nen Brief vol Lobes an Garibaldi geſchickt. 

Turin, 29. Mai. Como hat fih für den König 
Viktor Emannel, erklärt, Die telegraphifche Correfpon- 
benz ift wieder hergeftellt. Die bewaffnete Bevölkerung 
ftrömt Garibaldi zu. Die Bevölkerung des Lago Ma: 
giore rüftet fich zu lebhaftem Widerftand, wenn bie 
Defterreicher angreifen follten. Gefteın befepten zahl: 
reiche Öfterreichifhe Streitkräfte Vobbio. 

Bern, 29. Mai. Garibaldi hat Come wieder 
verfaffen, und bie öfterreichifhen Truppen aus Gamer 
lata verjagt. Iu Como übernahm ein farbintfcher Te: 
legraphift ſtatt des öfterreichifchen ben Dienft am Tele— 
graphenamt. General Niel fol mit franzöfifhen Hilfs 
truppen in Sefto Galende angekommen fein und ber 
Öfterreichifche General Urban gegen Garibaldi anrü⸗— 
den. Das Veltlin und der Tombarbifche Bezirk Lecco 
follen aufftändifch fein umd Freicorps fich dort bilden. 

Aus Paris wird gemeldet, daß fait 
fämmtlide Geſandtſchaſten zu Florenz ben 
von der Revolutions-Regierung ausgeſtellten Paͤſſen ihr 
Biſum beizufegen verweigern. Die Barifer Fi: 
nanzwelt ift vorwiegend der Meinung, daß der Krieg 
nit localifirt bleiben dürfte, 





Vom Kriegdfchauplag. 

Bow Jſonzo, 28. Mat. Wenn Eie dieſe Zeilen flatt aus 
der Sagunenfladt von ben Ufern des obengenannten triaulefis 
fden Flüßens erbalten, fo liegt der Grund davon lediglich in 
der zeitweiligen Unterbrechung ber Seevertindung mit Venedig, 
in Folge deren ber Weg für ben bei Weitem größeren Theil 
des Verkehrs mit der Ragumenfladt zeitweilig auf die alte Bei. 
auler Etrafe verlegt worden, was nothwendiget Weiſe man, 
chetlei Hemmung und Aufenthalt mit fi führen muß. Die Reis 
fenden ſehen fi nämlich genöihigt, zwei Etationen vor Trieft, 
bei dem Karfivorfe Nabrefina die Eiſendahn zu verlaffen und 
den Unmeg zu Wagen über Udine oder Balmanuova zu neh« 
men, um erft bei Gofarfa bie Pofomotive wieder zu gewinnen, 
welche fie fodann über Meftre nad Benedig bringt. Die Etd- 
rung, welche die venetianifche Nordpoft badurd erfährt, beträgt 
mahezu einen Tag, und wäre biefer Umſtand, abgefeben von als 
len anderen, im biefem Augenblide hochwichtigen Bortheilen, 
Hinreihend, um es hoͤchſt wuͤnſchenewerit ericheinen zu laſſen, 
daß die -im Baue begriffene Zwiſchenfitecke bald möglichſt ihrer 
Bollendung zugeführt werde, Auch der Kaiſer auf feiner Reife 
ins Hauptquartier nad Verona wird biefe Route nehmen. Heute 
aber hat fih bier durch die berittene Hofgenab’armerie unter 
Anführung ihres Gommandanten, von Rabrefina fommend, dar 
Hin begeben. Die Eauipagen, der Marſtall und ein Theil der 


Dienerfchaft find ſchon früher hier ducchgefommen, und auf als 

len Etationen bis Gafarfa ſtehen bie erforderlihen Wagen u. 
ı Pferde für den Monarchen und fein Befolge in -fortwährender 
| Bereitfhaft, da jeden Hugenblid die telegtophiſche Weifung aus 
| Wien zu gewärtigen iR, daß er vom dafelbft abgereiſt fei. (Die 
; Abreife haben wir bereits geflern nemelbet.) In Benedig herrſcht 
volfommenfle Rute. Man hat ſich nachgerade an bie franzoͤſt⸗ 
fen Gaͤſte gewöhnt und if um fo gleichgültiger gegen fie, als 
man von ihnen nichts weiter befürdten zu müflen glaubt. Eine 
Beleidigung Venedigs, fagen die Itallener, wäre glelchbedeu⸗ 
tend mit einer Beleidigung der ganzen italieniſchen Ration, vor 
welcher fi die Brangofen wohl hüten würden. Indeh liegt bie 
See, wenigfiens fo weit fie zwiſchen Nabrefina und Monfal« 
cone zu überfehen, faft ganz leer. Nur einige Trabafel beireis 
ben die naͤchſte Küſtenſchifffahrt, und allein bie Fiſcher laſſen ih 
in dem ruhigen Betriebe ihres friehlichen Gewerbes durch nidts 
Hören. An mehreren Punkten übrigens bereiten in der Errich⸗ 
| tung begriffene Strandtatterien den Frangofen für den Fall eis 
Ines Landunge ⸗Verſuches die emifpregende Begrüßung vor. 


I Die Milit.»Zig. bemerkt über dad Treffen bei Montebello 
Bolgendes: One bie Fanfaronnaden der feindlichen Journale, 
— die jeder Unparteliſche nach Gebuͤhe zu würdigen willen wird — 
widerlegen zumollen, bemerfen wir, daß jomehl die Angabe un« 
feres offigielen Berichtes, ald auch jene bed Generals Forth ganz 
genau mit der von ums veröffentlichten Ordte be Bataille ber 
feinbiiägen Armee übereinfimmt. Unfererfeit6 lamen ins Geſecht: 

} 16: Botailloe, 21/,Eompagnien, 6 Schmadronen u. 16 Belbüge, 
im Ganzen 15—16,000 Mann; wir hatten alfo eimen deppelt 
Rlarfen Gegner zu befämpfen. Bor allem müflen wir. uns ge⸗ 
mwärtig Balten, daß es nicht im Plane tes Feidberen lag, ein 
Gefecht zu liefern, um den feind aus feiner Stel 
lung zu vertreiben. Würde biefes beabfichtigt worden fein, 
fo war jedes Gefecht überfläffig; wir maren befanntich ſchon 
in bem erfien Tagen biefes Monats Meifter des rechten Po ⸗Uſers, 
flreiften bis Tortona und hatten die ganze Gegend bis zur 
Ecrivia inne, Wenn ein Werth barauf gelegt werden wäre, bie 
Gegend zu behaupten, jo würden wir einfach im der Stellung 
geblieben fein und Hätten den Feind abgewartet. Wir gingen 
aber früßer zurüd, faft obme den Feind gefehem zu baden, und, 
ber Zufammenftoß, der am 20. Ratifand, war lediglich in ber 

| angeordneten foreirten Rerognoscirung gelegen, bie berausflellen 
foßte, ob der Feind über Boghera oder über Bobbio und Ries 

vergaro nach Placenza vorzudringen beabſichtige. No ift zu 





berüdfichtigen, daß wir lediglich auf die dem HERE. Graf Sta⸗ 
dion zugewiefenen Truppen befehränft bleiben mußten, bie einen 
Sueccurs vom Bo her nur im vielen Etunden gewärtigen fonn« 
ten, während dem Feinde von Alefandria und Tortona mit der 
ifenbabn nötbigenjals weitere 40.000 Mann im fürscher Zeit 
zu Gebote Randen, Die braven Truppen, die bei Wontebelo 
ſochten, zepräfentiren alle Nationen unteres Baterlandes: bie 
4. Jäger find Oberöflerreicher, Miguel-Infonterie echte Edhne 
Ungarns, Roßbach Balizlaner, Heh naheverwandte Wiener Kin⸗ 
der, KarlMädrer, Zobel Serben, Gulog Eiebenbürger, Sadien, 
Rumänen und Ezefler, Haller⸗Huſaren Ungarn aus der Pefther 
u. Stublweißenburger Gegend, Eicilien-Ublanen Krainer u. Kro⸗ 
aten, daun bie tapfern Liccaner. Bon den ſchoöͤnen Thaten ber 
laͤmpfenden Truppen heben wir hervor: bie unvergleichliche Bra- 
vour unferer Artillerie, die auf Kernſchußweite gegen Die pomps 
baft ausgeichrieenen gezogenen Kanonen vorbrang und die feind- 
lichen Artilleriſten miederfchmetterte, während unfere Kanoniere 
verhältnigmäßig unbedeutende Verlufe erlitten; die ausgezeich⸗ 
nete Haltung des Inf.»Regiments Etzher zog Karl, welches im 
Garı& formirt die feindlichen Reiter auf 30 Schritte heranfoms 
men ließ und dann feine wohlgesielten Schüffe abgab; die Hal» 
lee-Qufaren, welchen die feindlichen Reiter jebeamal aus dem 
Wege gingen und feinen Stand bielten, u. m. a. Wie ‚ver⸗ 
biffen“ (man entſchuldige diefen Austrud) umfere Soldaten ger 
kämpft, geht daraus hervor, daß Infanterie-Golonnen gegen feind» 
Ihe Reiter ftürmend vordrangen, daß die Jäger ihre eingenom · 
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mene Stellung nit aufgeben und bis auf ben letzten Manu 
alten wollten, woraus fih der namhafte Berluft beim 3. Jaͤ⸗ 
gerbatatlon erklären läßt, — Ueber die pecationen gegen 
Baribaldi und üder die Vorgänge an der Gefla wel bie 
Miltirärdtg. nichts Neues zu melden. 

An den Ufern dreier an landwirthſchaftlichet Echönbelr mit 

einander werteifernder Seen breiter ih bie lombarbiidhe Pro» 
vinz Como aus. Die Broßartigleit der nahen Hochgebirge geht 
bier im die Milde einer fünlihüppigen Natur über; und wir 
fe die lleblichen Begenden am Lago Maggiore, am Luganer 
und Gomerfee durhmwanbdert, dem if ein unendlich reisendes 
Bild für immer in der Erinnerung geblieben. Heute, im Gr 
folge des von bem „Briedengfallec” deraufbeſchworenen Sturmes, 
iR dort die Jaſuttektlon eingezogen, heult bie Sturmglode von 
ben $ en, weht unter den Ausfpicien des Mannes bes 2. 
-Dezember die italienifhe Tricolore. Barefe, reigend in ber 
Nähe des gleichnamigen Sees gelegen, mit zahlreichen Lands 
bäufern reicher Mailänder Famillen in feiner eg ine ‚hat 
Garibalbdi, mit einem erften Erfolge gegen bie Defterreidher 
behauptet, Der Punkt IA gut gewählt für eine Diverfion in 
deren Rüden, und um auf dad etwa 6 Meilen entfernte Rai- 
Land zu wirken, Es wird fih nur fragen, ‚ob die Inſurtellion 
erfolgreih organifirt werden fann, ehe überlegene Truppenmaf- 
fen fie im Keime erſticken. Stoff zur Unzufeiedenbeit gibt es 
in jenen Gegenden genug, namentli$ au in dem nahen Belt 
lin, und das ſchwelzeriſche Teſſin wird wohl nur von ber 
Anmwefenheit eidgenoͤſtſcher Truppen abgehalten, dem alten Groll 
gegen Defereid durch nachbarliche Unterflügung ber Pläne 
Baribaldi’3 Luft zu machen, Eine größere Bedeutung vermögen 
wir aber dem Garibaldiſchen Fnjurrektionszuge, trop feinem Eins 
rüden in Como, nicht beigulegen ; Eatſcheldendes wird auf dem 
größeren Pampfplage gu erwarten fein, Bezeihnend aber für 
die Mittel, welche ber solfühne Bonaparlismas in Scene zu 
fegen nicht verſchmaͤht, wich jene Epifode immerhin fein; — 
begeihnend, belehieend und warnend, Was dort geſchieht, wird 
der flegende Bonapartismus überall verfuhen, und wie find 
heute fhon ber ſeſten Ueberzeugung, daß es mit ibm auf bie 
Dauer Fein friedliches Abkommen gibt. Belonnene Staatsklug · 
Belt, welche dem Üebeln des entfeffelten Krieges eine Grenze 
ziehen möchte und den Dämon noch zu bannen hofft, mag ſich 
in Berſuchen jeder Art erihöpienz wir Haben mur geringes 
Bertrauen auf ihr Gelingen. Bieleicht nur zu bald wird mon 
bei der Miternative angelangt fein; ob ſich die Welt mit einem 
großen Opfer Die Ruhe erfaufen will oder das Chaos aller fittlihen 
und vöfferrechtlihen Prinzipien in Bermanenz erklärt werden fol. 
FETT Benedig, 36. Mai, Dos franzdfiihe Geſchwa 
der fährt fort, Jagd auf vereinzelte öflerreichiiche Schiffe au 
machen, die zufällig zu weit auslaufen. In den Forts des Lido 
bericht die größte Wadfamteit; als gehen das feindliche Ger 
ſchwader At ihnen mäderte, wurde es durch einige Salven 
verſcheucht. 
Bon der lombardiſchen Graͤnze, 27. Mai. Mittags, 
Unfere Bermuthung betätigt ſich: bie Dsfterreicher beabfihtigen 
den Ungriff auf Barefe und die Bernichtung des Garibaldi'ſchen 
Corps. Man gibt zu, von Seiten der Anhänger Garlbaldi's, 
daß fih dieler in Außerfler Lage befindet, und nur die Möglich 
fett eined Rüdyugs ins Gebirge vor id ſteht. Von dem Vor⸗ 
rücken der Franfo- Sarden gegen Seſto Galende erfährt man 
weiter nichts mehr; allein bedeutende Öfterreichilde Verftärkun- 
gen rüden in diefer Richtung vor. — Hier angelommene Belefe 
aus Genua melden von bee jortwährenden Ausihiffung von 
Gavallerie und Mrtillerie dortſelbſt. 

Marfeitlle, 27. Mat, Das Dampftoot „la Seine, wels 
ches geftern um 2 Uber im Hafen von „la Joliette“ einlief, 
brachte den erſten (?) Gonvoi öflerreichifcher Befangener vom Kampf 
von Montebello. Diefe Brfangenen, etwa 50 an ber Zahl, wur- 
den gegen 6, Uhr ans Band gebraht und nah dem Hort Et. 
Nicolas geführt. Die meiften dieſer Leute, darunter zwei Offis 
ziere, find ſeht fung. Sie trugen den weißen Waffenrod, an, 
Hiegende Beinfleider, einen Tihafo oder eine blaue Muͤtze. Eine 
große Menge wohnte der Ausihiffung ber Gefangenen bei. 
Alles ging übrigens in größter Ordnung vor fih. 


Deutichlaud 

Münden, 30. Rai. Vorgeſtern Morgens ereignete fih 
bei der Ciſenbahnſtation Stierhof der bebauerliche Unfall, daß 
bie Lokomotive eines Militärzuges auf einige leere Wagen Rich, 
welche daduech beihädigt wurden. Auf den Militärzug felbft 
übte dieſes Greigniß nur infoferne Einfluß, als derſelbe hier 
duch anhalten und eine kutze Zeit warten mußte, Eine Ber 
lehung von Menſchen if nit zu beklagen, 
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Münden, 30. Mal. Ein fo eben aus Wien hier 
eingetroffeneer boher bayerifher Kavalier , welher mit dem 
Öfterrelhifden Staatsminifer des Aeußern v. Rechberg perföns 
lich in verkehren die Belegenheit hatte, Außerte gegen mehrere 
biefige Hochflehende Perſonen, daß zwiſchen den Kabineten 
von Wien m Berlin die vollfändige VBerftändigung 
eingetreten fei und ermädtigte die leßterem, biefe erfreuliche 
Berſicherung auch überall offen auszuſprechen. — Der ſchon früßer 
beiprohene Durchzug der oͤlerreichiſchen Truppen, weide von 
Ling ac. Fommend, nah den Bundesfehungen Ulm und Raftatt 
befimmt find, wird num im Laufe dieſer Woche fatıfinden. Die Töte 
diefec Truppen ſollie ſchon geftern von Braunau aus den Marſch 
über Neu⸗ Oetting nad Landehut arıreten, von wo am Diefelben bie 
Oftbahn 16. denuͤgen werden. — Der Here Staatominiſter des 
Innern v. Reumayr, it von feinem Unwohlfein wiederhergeflelt 
und arbeitet derfelde ſelt gellern wieder in feinem Bureau. — 
Dee bayerijhe Minifterrefident am mürttembergiichen Hofe, @xraf 
v. Reigersberg, if auf Urlaub bier eingetroffen. — Herr Re 
gierungsprändent, Sehr. v. Zu Rhein gibt Heute dem Landrathe 
von Oberayetn ein glängended Diner im bayeriſchen Hole. — 
Das Bublitum ſieht bier mit größter Spannung den vom Krieges 
ſchauplatze eintreffenden Nahrihten entgegen, Der Krieg bildet, 
bie Achſe, um welche fih in biefigen gefelichaftlichen Kreife alle 
Belprehungen drehen und hat derlelbe ſaſt jede andere Unter, 
haltung bereits abforbirt, E 

(Dienfesnahridten) Se. Majeftät ber König haben 
bie von Sr. Maj. dem König Ludwig gefhebene Ernennung 
des bish. Gontroleur Allerböcftihrer Gabinerstaffle, Joſ. Spen⸗ 
gruber, zum Gabinetscaflier, und des bisher. Bunktionärs im 
f, Staatsminifterium des Janern für Rieden und Schulan- 
gelegenbeiten, Ftledt. Blaßauer, zum Gonteofeur bei derſel⸗ 
ben Gabinerscaffe genehmigt; am das Randgeriht Burgebrach 
den Landgerichtodiener Fry Dirtenböfer von Ludwigsſtadt 
berufen, und zum Landgerichtadiener von Rudwigsfadt ben Gen⸗ 
darmerie-Brigadier Nik Trient gu Heidenheim, ernannt ; dem 
De. Briede. Beep aus Berlin das Jadigenat verliehen. - 

Rürnderg, 30. Mai, Das f. Appell-Seriht von Mittels 
franfen Hat in Ermägung. baß die im Berlag des Buchhänd⸗ 
lerd 8. Ente in Erlangen erſchlenene Schriit: „Lehrbuch ber 
allgemeinen Antiologie und Hygienie von Ed. Reid, Med. 
Dr.*, in mehreren Stellen eine Berlegung der Beflimmungen 
des Mcı, 20 des Vreßgeſehes enthält, auf Grund des Art. 2 
des Preßgelepes beſchloſſen: es fei dieſes Lehtbuch, erfte und 
weite Hälfte, Erlangen 7859, ſoweit baflelbe nit in bem 
Betvarbefig Übergegangen, zu unterbrüden. 

Aus Schwaben. Tage, Wochen, Monate vergehen, bie 
Taten Fommen nicht, Alle Staaten find gerüftet, die Bundes» 
fontingente macſchbereit, überall haben die Landſtaͤnde das nö« 
thige Geld bewilligt, man iſt zu allen Opfern bereit. Mit Milr 
tionen wöhentih müſſen die Gteuerpflichtigen die Entfaltung 
der nationalen Keaft zahlen. Es rüber fih nihts. Wir haben 
ohne Murren Preußen bie Initiative zuerkannt, aber nicht bie 
Initiative im Warten, Doer will man uns noch eine 
Zeit lang den üppigen Ton ber Blätter genieffen lafen, bie von 
ben mehr als 200,000 Streitern des übrigen Deutihlands 
außer Preußen ſprechen ale ob es Garibaldiſche Freicorps mä« 
ten, und bie Deutfchland bereits in preußifche Präfidentichaften 
eingetheilt fehen ? 

Amberg. Schrannen-Anzeige vom 2.8 Mai. Mittelpreife: 
Baizen 15 fl. 14 fr., Korn 10 f. 16 fr., Gerſte — 1. — kt. 
Haber If. 3 kt. 

(Deffen,) Aus Rurbeffen, 29. Mai. Ein in einigen Blaͤt⸗ 
tern angedeuteter, dem Rurfürften gugeflofiener Borfall beftand 
glaubwürdiger Mittyeilung zufolge in Bolgendem: Se. K. H. 
befand Äh ganz in der Nähe feines Schloſſes, als ein in der⸗ 
ſelben Steaffe wohnender Bürger auf ihn mit der Frage zur 
flürzte: „wie es mit dem Kelege audfebe, er müfle das am 
beften wiſſen“, und ihm dabei anfaßte. Der Kurfürk Hatte aber 
fo viel Geiſteegegenwatt, daß er nur der Wache zuminfte, bie 
dann den ungetümen Bolitifer arretirte und zur Haft bradıte. 

Baden.) Kehl, 26. Mai. Hier befinden wir uns in eis 
ner tigenthümlichen Rage. Bon Herzen der großen Tagesiraze 
unferes deutſchen Baterlandes zugethan, fanden wir biaber auch 
innigem Verkehr mit unferen deutfcheirangöfliben Nachbarn. 
Die Straßburger Bevölkerung ſcheint aber ihre freundnamhbarlis 
den Bertehungen zu und nad und nad) gany aufgeben zu wol« 
len, Es iR eben ein Sprüchwort, daß der Elläffer noch ſtan⸗ 
zoͤſtſcher fein wi, als der Franzoſe ſelbſt. Gebittert Äber die 
fühne Sprache unjerer deutſchen Prefſe, find namentlich die 
Straßburger Bürger Heinlich genug, diefes unferem Kehler Plage 
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entgelten laffen zu wollen. Geſteigert wurbe biefer Entſchluß 
noch jedenfalls durch das jüngft eingetretene Berbot ber Aus 
fuße von Schlachtvieh. Unbegreifliher Weile geflattete man 
aber bie Ausfuhr des Fleiſcheo. Die fihtbare Folge hievon 
AR, daß die Straßburger Mepger ihre Schlädhtereien nunmehr 
dieſſelts betreiben. Täglib, ja felbR fündlich ſieht man große 
Duantitäten von Fleiſchſotten aller Art mit der Eiſenbahn oder 
mit Fuhren hier durchbringen. Unter lolchen Berhältnifien wird 
das Berbot der BViebausfuhr freilich wieder illuſotiſch. Den 
Eympathien Deuiſchlands zu Defterreih und auch ſelbſt den 
Beftrebungen des ganzen deutſchen Volles entfpricht diefe Halbe 
Maßregel ganz gewiß nicht. 

Preußen.) Berlin, 26. Mat, Die Heuifge Rationalzeis 
"tung fagt — und es iR faum wahtſcheinlich, daß Jemand ihr 
im Ernfte follte aumiberfpredden wagen —: „Die Hinerniffe, 
welche die Berfafjung des deutſchen Bundes einem tüctigen 
militärifihen Auftreten Befammt-Deutfhlands entgegenfegt, find 
fo zahlreiy und groß, daß «es, fobald Kriegegelahren ih am 
Horizonte zeigen, feine deingendere Aufgabe geben kann, als 
die, die verwidelten Berhältniffe des deutſchen Heerweſens 

möglichft zu vereinfachen. Genau nad den Bundes r Belegen 
und nah ber Bundes Friegsverfoffung läßt Ah Fein Krieg 
4 B. gegen Frankteich mit Erfolg führen; wer dieſe Unmög» 
lichkeit befreiten oder bezweifeln wi, der flelle ſich, von vielem 
Anderen abgefeßen, nur einmal vor, daß Preußen u. Deflerreich 
in einem folden Kriege feine größere Truppenzahl verwenden 
wollten, als wozu fle von Bundes wegen verpflictet find, u. er 
wird zugeben, daß bie dann verfügbare Streitmacht von etwa 
400,000 Mann fhon der Zahl nah dem Feinde nicht ger 
wachſen fein würde. Denft man außerdem bloß noch an ben 
. Einen Umftand, daß von Rechts wegen ber Bunbesfeld« 
herrdemengern Rathbein Franffurtverantr 
wortlich fein würde und nach befien underechenbaren Einfälr 
len Handeln müßte, fo wird gar nicht weiter Die Rede bavon fein 
tönnen, daß fi unter ſolchen Bedingungen einem einheltlichen 
großen Feindeoheere die Spihe bieten ließe, Die militärifche 
Sicherheit Deutſchlands beruht nicht auf der Bundes-Kriegävers 
faflung, wie dieſe auf dem Papier leht, fondern fie ‚beruht vor 
Allem auf der Weltfielung, der Leiftungsfähigkeit, dem guten 
Willen der beiden Oroßmächte. Auf diefe wahrbaften 
Machtgrundlagen und Bürgichaften muß man folglich zurüdgehen, 
wenn man das beutfche Bolf zu den Waffen rufen will ; auf 
diefe Berbältniffe muß man fi flügen, alles, was man unter 
nimmt, muß man auf fie zurüdbeziehen und mit iänen in 
Einklang fegen. Wer an biefen Zundamenten der deutſchen 
Wehrkraft rütteln will, ber if, er möge fi in Worte hüllen, 
im welche ihm beliebt, ein Frevler und Berräther an ber beuts 
ſchen Nation ; fo lange die Nation fi felbft nicht aufgibt, 
wird fie fih eintretenden Falles nach Mitteln umfehen, einen 
ſolchen unfhäplich zu machen.“ — Bor einigen Tagen waren 
SInftruftionen an ben biefigen ſranzöſiſch. Geſandten eingegangen, 
welche über die Barnifonen an ber fcanzöflihen Oftgränge wie · 
ber berubigen follten. Es follen indefien auch Anfragen in Par 
ris Statt gefunden haben, im Folge deren Walewski, wie ner, 
fiert wird, offictel erflärt Hat, daß bie fraglichen Barnifor 
nen eine Verſtaͤrkung weder erhalten hätten, noch erhalten wür« 
ben. Es fellen über ben Stand der Brenzverhältnifie, abgefehen 
von andern Berichten, au die Regierungen der Frankreich zus 
naͤchſt liegenden Länder fortlaufende Mitteilungen machen. 
Frankreich. 
- Baris, 24. Mai. Jeder anfländige Franzoſe iR entrüftet 
über, die eben fo dummen ald gemeinen Auffchneidereien ber 
wBatrie*, des „Konflitutionnel,* des „Nord“ u. ſ. w. Mit 
Nachdruck höre ich im Publifum hervorbeben, daß in dem Ger 
fecht bei Montebello mehr Franzoſen gefallen find, al® in ber 
Schlacht an der Alma, und daß es eben fo ungerecht als laͤch⸗ 
lich iR, dem Louis Bonaparte die Vortrefflichkeit der franzöfis 
ſchen Armee als fein Berdienk anzurechnen. Die Flotte und 
das Heer Frankreichs, verdanken ihre heutige Bildung dem Bür« 
gerfönig und feinen Prinzen, die fümmtli in Wfrifa gedient 
Haben, Die rechten Anführer diefes Heeres wären der 5 
v. Aumale, der Graf v. Paris und der Prinz von Joinvlile. 
Dot was nicht iR, kann noch werden. 

Bari, 25. Mai. Die frangöfiien Blätter dürfen Feine 
telegraphifde Depeſche veröffentlichen, welche nicht bei Havas 
und am Vreßbureau zugerihtet wurde. Sogar das Zuriner 
Bulletin meldete eine Schlappe ber Aulirten bei Bercelt, ins, 
bem es geftand: bie Angreifenden mußten fi über den Fluß 
aurüdziehen, als die Deflerreicher mit zwei B:igaden ſich ver 
Märkten. Havas und das Prefbureau theilten biefe Meldung 


ben Blättern mit ber Bemerkung mit: fle komme aus Wien, 
ihre Genauigfeit fei baher fehr zu bezweifeln. 

Paris, 26. Mai. Das Berhältniß zwiſchen der frangöflichen 
und englifhen Regierung, droht fühl bis zur Schroffheit zu 
werden, und es fheint eine nur leidliche Werfiändigung zwi⸗ 
hen den Tories und Ludwig Napoleon auf bie Länge nicht 
möglich. Lord Derby und die Seinen haben nun einmal feine 
Sympathie, weder für den Emporfömmling, der Franfrei be 
berricht, noch für Die Elemente der Geſelſchaft, auf welchen 
defien Macht beruht; fie neigen zu Oeſterreich, und wenn fie 
auch im ganzen und großen nit ıfun fönnen, wie fie moͤch⸗ 
ten, weil die englifhe Nation eine Meinung bat, die ih von 
feinem Gabinet beherrſchen läßt, fo bieten ihnen doch einzelne 
Bälle Gelegenhkit, ihre Neigung und ihren Widerwillen auf 
eigene Rechnung zu beweifen, und es iſt ausgemacht, daß bie 
Minifter Ihrer britiſchen Maj., obgleih durch bie öffentliche 
Meinung zu einer Bolitif der Neutralität geywungen, wo’ es 
nur möglich ift, ber ftanzöſiſchen Regierung unangenefm zu 
fein, die Gelegenheit nicht unbenupt vorübergeben lafien. Wie 
ih Ihnen bereits gemeldet habe, wollte man in der biplomatis 
ſchen Welt wifien, daß die englifche Regierung gegem bie Gens 
dung feansöfiiher Truppen nah Toskana proteflirt habe, und 
daß fih Lord Malmesbury nicht ohne einige Schärfe gegen das 
Vorhaben Frankteichs nah Biefer Richtung Hin ausgeſprochen 
habe; dieß beflätigt ih, und man will wiſſen, daß Lord Mal 
mesbury num, da das Vorhaben zur That geworben if, nicht 
nur feine Proteftation wiederholt, fondern fogar das Peters⸗ 
burger Gabinet zu einem gleiben Schritte bewogen ‚Habe. 

talien. 

Aus Rom ſchreibt man den „Times“ vom 12, d., der 
fürchtete Gapitän Alal, berielbe, der im 3. 1851 bie Ros 
magna von den Banbiten gefäubert Hatte, ſei von Garbinal 
Antoneli und, als biefer nichts ausrichtete, vom Popfe ſelbſt 
aufgefordert worden, den Oberbefehl über die Gendarmerie zu 
übernehmen. Er babe ſich dieſer Aufgabe zwar na langem 
Sträuben unterzogen, aber geradezu erflärt, daß er dem Mir 
litäe eben fo wenig wie der Treue der Bevölkerung im Min⸗ 
deſten traue. 

Briefe aus Neapel vom 24. lauten beruhlgender. Die Stadt 
war militärifch beiegt worden; die Truppen hatten dem König 
ran; II. den Eid geleiftet, und bie Königin, Bitte befand 
fh beim König im Palaf von Gapodi-Monte; Graf Trant 
hatte ſich überbieß erboten, dem Rath anzumohnen, Duck eine 
föniglide Proclamation bleiben alle Behörden behufs Etledig⸗ 
ung der Geſchaͤfte in Kraft, 


FF Brüffel, 38. Mai. Die Independance Belge will 
miflen, Ludwig Rapoleon habe ein eigenhändiges Schreiben an 
ben Kaiſer Merander gerichtet; auch fel eine Note abgefertigt 
worden, worin über dad Berhalten mehrerer deutfcher Sou⸗ 
veräne, namentlich über bad Bayerns, Klage geführt wird, 


Großbritanien. 

London, 28. Mai. Die Frau Prinzeffin Friedrich Wil 
beim von Preußen wird, wie man vermuthet, am Donnerstag 
wieder abreifen; Höchfidiefelbe befuchte gefern ihre Großmutter 
bie Frau Herzogin von Kent, welche ſich bebeutend mwohler bes 
findet, und wohnte der Vorſteluung im Haymarfet- Theater bei, 
— Graf Perfigny iſt nah Varis abgereift. — Lord Etratforb 
de Rebeliffe if bier eingetroffen. — Die engliſche Regierung 
mißbilligt der: von Dufeley mit Nicaragua abgeſchloſſenen Bertrag. 


Rufland. 

Bon der polnifhen Grenze, 26. Mai. Dem Bernehs 
men nach haben bie ruffifhen Regimenter, von welden 
man annahm, fie feien zur Beſetzung der preußilhen Grenzen 
beftimmt, jept Befehl erhalten, ſich nad dem Süden, d. h. nad 
den Öfterreichiichen Grenzen, zu begeben. Damit fieht offenbar 
in Verbindung, daß Die galisiihe Ciſenbahn für die naächſten 
Wochen lebiglih zu Militärtraneporten in Beſchlag genoms 
men worden if. — Wie verlautet, follen 80,000 Defler⸗ 
reicher an ben Ofgrenzen des Reiches aufgeftellt werden, Eben 
fo ftatk dürften auch wohl die Ruffen ſchon in ber Räte flehen, 
die befonderd ſtark mit Gavallerie verfefehen fein follen. — 
Die „R. Preuß. Zig.“ ſagt: „Das namentlih in der Oeſter⸗ 
reihifhen Preffe verbreitete Gerücht von dem bevorftchenden 
Rüdteitt des ruffiichen Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, Bürften Gortſchakow, findet in den Rachriditen, 
welde uns aus Peterburg gugegangen, durchaus feinen Anhalt, 
vielmehr glauben wir berechtigt au fein, baffelbe ald unbegrün» 
bet zu bezeichnen.“ 


6596666:55066 Ssistes8s 
3 Dantederftattung. © 
® Kür bie fo vielen Beweiſe ouftichtiget 
® Theilnahme während ber Krankheit und bei 
® vom Leichenbegängniß unfers unvergeßlichen 
D Batten, Buters, Scäwirgerfohnes und 


© 
Gäwagers, des Hertn © 


3 Elia Erdmonnddorfer, 5 

0} Bürgers und Mwislaters bahier, 

© fpregen wir hiemit unfern Gerzlicten Tanf & 
aut. € 

3 Regensburg den 30. Mai 1859. ® 

© Die tieftranernden “ 

@ Hinterbliebenen. e 


S9rr203990M yramm Bun 
O6 ss,uwununtie nut none 
8 .Danfederfattung. 2 
® Für die ehremvolle Begleitung ber Lite ® 

meines alten Hausbirners 

Wichael Sammüller, 

ã doentt herzlih, 
@ Meyeneburng, den 30. Mai 1859. 
1 E. Lang, Broßhänbler, 
SsrRRn2nn%n299:999999 
Yefanntmdung. 
(Den Shlohteirhmarlt betr.) 

&8 wird Hiemit befonnt gegeben, daß der Schlacht ⸗ 
viehmarft von Denneiſta bra 2. Sun I 3. auf 
Mittwoch den 4. Zuni 1859 
mogen des auf obigen Tag fullemten eiertages 

verlegt wirb. 


Stadbt-Magiftrat, 
Der rechtekundige Bürgermeifter 
Schubarth. 
auer- anzeige. 
Dienftag den 31. Mai 
Letzte Vorsteliung in dieser 
Saison. 


Dad Teſtament des groffen 
Kurfür 


Ehaufriel in 5 Mkreo von ®. zu _Butlig. 
Gesellschaft Rotunda 


Mittwoch den 1. Juni 1859. 
Abends halb 8 Uhr 
musikalische & theatralische 


Unterhaltung 


e 
& 
e 
3 


Reiß. _ 


bei Herrn BierbrauerSchmauss, 
Dienap den 34. Mai, Mittwoch 
en 1. Juni 1859, 
Endschiessen, 
Die Schütenmeifter. 
Yuguftiner Bräubaus. 
Heute Dienlag 


National-Concert 


der Mpenfänger Bropfimeier aus 
Salzburg. 

Anfang Abends 8 Uhr. 

Anzeige ST 

36 beeigre mich, bem werehrlichen Bublifum von 
Regensburg bie ergebenfle Anzeige zu maden, daf 
ih meine Sommerferien babier zuaubringen ges 
denke und während bieler Zeit 
Gefang⸗ Unterricht 
erthe ilen werbe. 

Wdreffen deliche man bei ber Eer d. BI. ober 
im Rappelmayı'fea Haufe am Zafobsther zu hin ⸗ 


terlegen. 
Zof. Heraer, 
großergonlidh befltidder Hoflünger. 
erfaufsd-Anzeige 
E 


in 

Debonsmie + Anweſen 
wit elta 60 Tagwerf, darunter 20 Igw Biefen, 
davon 8 Taw. bie beim Donau BWiefen, mit gu⸗ 
tem Gebäuden, 2 Stunden vom Megensburg, ik 
fammt ber Ernte. befonderer Berhältniffe wegen 
billig zu verfanfen. Nähere Austuaft auf franfirte 
Briefe unter CH. M. S. durd die Erp · 

Tebemwohl, 
Yinferm Fremde Amann ein hetzliches Lebe⸗ 


mobl. 
Regenflauf, ben 30. Mai 1869. 
Säl. &r. Ku 80. Shä. Ho. 


595 


Empiehblung 
ine friihe Sendung 
Englischer 


Früchtenbonbons 
ift forben angekommen und empfehlen ſolche ber 


flens. 
Weber & Schwinger, 
beim Boliath- 


Anzeine 

Bei Antiquar Ludwig Auguſtin, in ber 
Behaufung des Herrn Wahsfabrifanten Müller 
Rränner iR zn haben: [) 
Gonverfationglertfon für bas Tath. Deutihlanb v. 
Dr. Binder, ar. 8. Mgeb. 1850 mebkt Suppl. 12 
Bre. m. Stahlf. Sehr ſchöͤn in R. u. E gebbn. 
18 1. Weinjieris Predigten, gr. 8. Sulzjb. 831. 
7 Bre. fhön in m. @ geb 7 fl. Kreittmape, 
Gisil-Gober, m. Anmerkungen 6 Bbe. 5 fl. 24 


Hühneraugenleidende, 
melde dicht Gelegenheit haben, Unterzeiähnsten 
perfönlih confultiren zu lönnen, werben vom ihm, 
auch anf bem Wege der Gorrelpondenz behandelte 

3. D. A. Strobl, autor. Hüßr 
neraugen- Operat · ut, Binden- 
miochergaite in Münden, 


Ein: u. Berfauf von Stastd- 


papieren jeglicher Art. 
Alle Sorten Xotterie,Antebends 


;Roofe, Obligationen, Banf» und Eiſen⸗ 


baha-Aktien, Coupons ic. bet 
Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Zofenbeplag L. Rt. 299. 
Berfaufs-Yinzeige, 
Ein in der Mitte ber Stadt befindlichen, AG 
gut renticendbes Hans mit einem Feuertecht uad 


kr. Seuffer’6 Gemmentar über die bayerifche Ger | alen Bequensligfeiten iR zu verlaufen. Näg, im 


tigisorbuung. 8. Erlang. 841. 4 Be. 8 A. Geuf- 
ferts proftiiches Vandeftenreht, 8. Würzb. 1848. 
3 Dre. 4 fl. Spinblers, Garl, jämmtl. Werke, 
42 Gtutig. 1855, 160 Lieferg. ganz nen 18 fl 
Meyers Moltsbibliothel für Länter, Wöller und 
Naturkunde, 12. Hidb. 1558, 102 Bde. m. Ruf. 
3. Ratten wlR. 18 I. Zimmermann, Dr., bie 
Wunder der Urwelt, gt. 8. Berl 1858 m. 237 
Abbild. 2 M. Georges, Dr, deutſch · late iniſches n. 
aleiniſch· deutſches Handwörterbub, ar. 8. Leinyig 
839. 4 Bir. 5 A. 24 fr. Bulmers jaͤmmil. Bor 
mant 16 Br. 6 fl. Berault-Bercastel de, Kit ⸗ 
Senaeihichte, 8 24 Bir. in ®, u. @ geb. 7. 
30 fr, Mottefs allgemeine Weltgeſchichte, ar. B. 
Freib, 834. 9 Bbe. 5 fl. 24 fr. Schellere großes, 
ausführliches u. mögliht vollftänbiges lateinifch- 
deutfdes.u. beutflatein. Wörterbuch, gr. 8. Eeip. 
7 Bte, ſchon geb. 9 A. Lingarb I. D., History 
of England gr. 8. Paris. 828. 10 Bol. 10 R. 
4 fr. Mogazin für die meuefe Gelhicte ber 
enong. Wiflions- u, Bibelgefelliaften, gr. 8. Ba- 
fel, vo. v. 1816-1862 146 Hefte 12 Bd. 60% 
man großer Mılas in Mealfolio, fehr ſchones @rs 
emplar im Leber geb. 2 Bd. 10 A. 48 fr. Mehre 
egierungebtätter ıc, 

Bertaufs»-Anzeige 

Ge iſt immer, ſriſche 
Wiener Prefbefe 





das Loth zu 2 Er. zu Gaben im Sanfe beö.Herem | verändern and in einem hirfigen 


Säuhmader Semmler, 2 Stiegen hoch, gegeus 
über dem Niedermünfter, Bräubaus. 


iber dem Miebermünfter,Bräubaug._ 
Eirca 6070 Eimertäfler, neu, von | 


gut audgetrodnerem Holge find zu verfaus 
fen. Räb. in der Wıp. 

gar reiben am Gingang In die Woll- 
wirferfrafle, Lit. A. 80 find ganz gut ausget rock⸗ 
were Madfelgen zu verkaufen. 

Derfauts-:Anzgeige 

Gin gutes Forte-Piano von Rußbaumholz, 
mit 6 Dftaven, wird um 110 A. verfauft. Räh. 
in ber Erp, 

Gin eleganter unautgefepter großer Anzug 
fpiegel mit bromcenen Armienchier iR gu ver · 
kaufen. Näh_in ber Gıp. 

Berlorneh, 

Auf dem Prüfenninger Keller oder auf dem Weg 
von ta nad Regensburg wucde Sonntags Abend 
ein weißes Rinderfrägeihen verloren, Der Binder 
wird um Mücgabe deffeiben bei ber Erp. d, BI. 
gebeten. 
Zu $ 


elaufenerdund. 


der Ep. d._ Bl. 


Rapitalgelud. 
&s werden 4500 fl. zur erien Stelle anf 
ein hießes Aniwefen zu cediten gefucht. Näheres 
a ber Grp. 


Bermiethung. 


bejonen werben. 

a6 Gartenhaus am ber Dribeltener Giraffe, 
gegenüber Heren Bom hard, it tHeilweife, am lieb, 
Ben jebodh im Gangen 7 vermiethen. Näheres im 
der Öngelbuegergaffe, bei Wittwe Hayıs zu erfragen, 

Rapitalgefud. 

Auf ein Haus dehler mirb fogleih eder bie 
wöhhes Ziel zur erflen Stelle ein Wapital 
2500 fl. genen genügende Sicherheit aufjune 
men geſucht. Nah in ber Erp. 

Febrlinge-Belud. 

in ſollder Lehrling wird dei einem Taſchnet 

und Xapezierer gefudht. Näh. iu der Erp. 


f) ert, 

Ein junger Wann , faufmännif& gebildet und 
meilitärfeei, wänfdt feine gegenwärtige Stelle zu 
ngros‘ te 
placirt zum werben. Gelällige Adre ſſen erbirtet man 
Äh unter Ehiffte I. d. Rro. 1005 an bie Ep. 


Bermietbung. 

Ju 8it. G. 73 in berfchwargen Bärenfteaffe il 
bis Biel Jakebi im 2. Sted eine Wohnung mit 
und ohne Gtollung zu vermietgen, Näheres If ine 
erhen Slock daieldft zu erfragen. 

En xt. C. 39, fllderne Aricgafle, Kıd I Mohr 
nungen zum Biel Jafobi zu vermietben. 


Geftorbene 

Joſ Doft, Laglöhner, 36 I. a. Here Midarl 
Röper, peuf. Hautboik u. Wirtkiäaftepäähter, 43 
3. a. Joh. Dürr, Toglöhner v. Gallen, Z 3. 
a, Midarl Sammüller, ebem. Hausbiner, 83 3 
a. Jüngling Mor Ludwig Schwaiger, ft. Rech ⸗ 
nunge- Cowwiſſareſehn, 18 I. a. Theres Heigl, 
febig. v. Echlammering, 39 3. a. Brau am. 
Dierbacher, Fuhrmannsgattin, 56 I. u. Het 8. 
Seibinger, b Meiber, 61 I. a. Frau Eiũ. Kleir 
bel, Gölbnerswitewe dv. Ahalmafling, 77 3... 
Fran Maria Donhanfer, dgl. Hutmedersgattin, 
29 3 a. HerrWlias Grbmaunsdorjer, b. Amtslar 
der, 38 3. a. 


| 





BVorgeftern if Jemanden ein fhwarzer Könige - 
Hund mit weißer Kehle und weißen Füßen zugelau- | Schlachtvieh-Markt am 30. Mai 1859. 
laufen. Der Gigenthümer faun felben gegen Ju ⸗ Sutrieb: VBerlanft: 
ferationggebühr im Huberſchen Gafhaus in Rain | Däfen . . . 90 Däfn . - 88 
haufen abholen. — .. —— — 

Tedbewobl Kü ... üge = 

Bei meiner Abreife nad) Palau fage ich mel | Rinder . . Rinder - 4 

nen Freunden ein herzliches Lebewohl Kälber . Kälber . . 
Thomas Böhm, * .. * — — 
— en Wahfweine . Wehfgmin | 9 

Mitlefer zum Journal: „ber Bazar“ unb — Sonn: 118 
dem „Bariier Modellen“ werben geſucht. Nähens Bremdenangeige 
— ¶E aue) H6. ». Gleger mit Sobt, Kim. 

Zu verpadtem und Gutsbbefiger ». Wien. v. Lang, Guiebefger 


In Etadtambof if eine Specerei- 
waarenbandlung mit Geſchaͤſtouten ⸗ 
filien, Baden und Magazin zu verpachten. 


Refler, Kim. v. Kelpeim. Herz und Heßtein won 
Göppingen, Siller, v. Hafnerel, Rf. 

(Drei Heimen.) H6- Braunmüller,, Hofbudr 
händler v. Wien. Guggenheimer, Auffefier u. Gr 
nenmein Ki. v. Münden Braun, Kim. v. Anden. 


Nah. in der Em. 
Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmapr. 


a U—— — æ— 


Regensburger Tagblatt. 


Wittwoch den R. Juni 


Rr, 150 


1859 





Das Megensburger Tagblatt erfäeint täglich und foftet ſowohl im loco als durch bie Agl. Voſt bezogen incl, des Porto im ganzen Umfangs 


des Königreiches vierteljährig 1 A. Inferate aller Art werben ſchnell aufgenomm 
Gonverfätionsblatt erfheint wöhentlih Imal und foflet fowehl in loco ale durch die fgl. Pol be 


Das blatt, Regen 


‚en und ber Maum einer Betitzeile, mit 2 fr. berechn 


et, — 


‚burger im gan; 
Umfange bes Rönigreihs vierteljährig 24 fr. Das Oberpoftamt Begensburg, ſewie alle f. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Seflellungen * 
ET EEE EEE EEE Bun Ben TEE EB 


Heufierung des Zandrathes der Oberpfalz —— Lage bewußt, unſer erſtes und inniges Gefühl 


und won eg ee ber den Zuftand 
des Hegierungsbezirkes.*) 
(Art, 15. 2it. L. des Geiepes vom 28. Mai 1852.) 

Hand in Hand gehend, mit einer unſer vollftes Vertrauen 

enießenden Kreisregierung, unermühet dem einen Ziele entgegen 
u durch immer veichere Entfaltung der Kräfte und bed 
Wohlftandes bes Kreifes das Herz eines geliebten Königs zu 
erfreuen, ber fein höchfted Glüf in der Ehre und dem Wohle 
des treuen bayeriſchen Wolfes zu finden gewohnt ift, fonnten 
die Vertreter des Kreiſes im verfloſſenen Jahre ihre Arbeiten 
im ber freudigen Zuverficht beenden, daß fie unter den fort- 
dauernden Segnungen des Friedens der Erreichung dieſes Zie⸗ 
les gewiß fein u od Die Landwirthichaft, der Bergbgu, bie 
Eifeninduftrie, Handel und Wandel blühten in unierm Kreiſe 
wie noch nie zuvor; bie lang erfehnte Oftbahn, ohne Geldopfer 
des Staates, wie jeht wohlthätig empfunden, in fchnellem Baue 
begriffen, ftredte bereits beide Fre dem benacdhbarteu Kaiſer⸗ 
ſtaate entgegen, und bald ſollten die ſegensreichen Früchte die⸗ 
ſes Anichluffes reifen. Die ungeheure Wucht ber im ganzen 
deutichen Vaterlande gepflegten materiellen Interefien fing be 
reitd auch an in unferm Kreis ben finanziellen Wohlſtand, und 
fomit auch die höher ſich entwidelnde Intelligenz zu heben, und 
um das ganze, groffe deutiche Vaterland jo innige und uns 
trennbare Bande zu ſchließen, daß mit der Schnelligkeit bes 
eleltriſchan Funkens alle Errungenicaften,, aber auch jeber 
Schlag, ber ein deutſches Brudervolf in ben entfernteften 
Grengmarken trifft, auch in den Meinften Kreilen ſich verbreir 
tet und mitgefühlt wird. Unter ſolchen Gindrüden hofften bie 
Vertreter des Kreifes auch heuer zu tagen: noch in Briedend- 
boffnungen entftand das uns zur Berathung vorliegende Kreid« 
budget, während jept fchon ein tapferes, ſtammverwandtes, 
durch die auch ben Völkern theueren Familienbande des erha⸗ 
benen Herrfcherhaufes uns innig befreundetes Brudervolk ben 
gerechten heiligen Bertheibigungsfampf gegen den Ehrgeiz eis 
nes Ginzigen Mannes Fämpft,. ber vom Verhängniffe getrieben 
den blutigen Traditionen feines Haufes folgend, unferen Welt 
theil aufs neue zu verwüften droht. Nicht minder lebhaft als 
in den Eigen der Intelligenz hat auch bereits in den niedrigr 
ften Hütten des deutſchen und bayerifchen Vaterlandes, wiein 
allen Gauen unferd Kreiſes das Bewußtſein ſich verbreitet und 
beftärft, daß die höchſten Imterefien bes weiteren beutichen 
bayerischen Baterlandes wie nicht minder unferes Kreiſes im 
öfterreichifchen Heerlager vertheibigt werden, und fein beutfcher 
Stamm fange mehr ber Mitbefämpfung diefes Deutichland ges 
fäprdenden Angriffes nach Interefien, nad Recht, Pflicht und 
Ehre ſich wird entichlagen dürfen und fünnen. Schwer laftet 
bereitö ber Druck dieſer welterſchuͤtternden Greigniffe auch auf 
unferm Kreiſe; die fhöne Blüthe unferes Aufihwungs ift ger 
fnidt; Handel und Wandel und alle Unternehmungen ftoden, 
das eifenjcheue Silber entzieht fich dem Verkehr, unfere Lands 
wirthichaft entbehrt Geld und Hände, unfer Holzhandel fieht 
die Main und Rheinſtraſſe wie den Kanal verödet , unfer 
Bergbau liegt darnieber, unſere Eifengruben, bie vor Kurzem 
den Bedarf nicht mehr genug fördern fonnten, entlaffen ihre 
Arbeiter, dad Feuer unſerer Hochöfen erblaßt vor dem droh⸗ 
enben Weltbrande. Das kleinſte Geſchaͤft kann ſich bereits dem 
Eindrud dieſer Weltereigniffe nicht mehr entziehen, um fo we⸗ 
niger die Vertreter des Kreifes, die ſich vielmehr durch ben 
innigen Zufammendang diefer beflagenswerthen Ereignifie mit 
dem Zuftande bes Kreifes, für berufen und verpflichtet halten 
müffen, dieſelben bei-den ihnen obliegenden Beſchlüſſen über 
den Kreishaushalt mit in ben Kreis ihrer Beratung zu zies 
hen und zur Beruhigung der Kreisangehörigen vor allen ans 
dern Gejchäften bie Auffaffung der Lage von Eeite des ger 
treuen oberpfäfzifchen Volles in ihr Protofoll_ niederzulegen, 
und jo Zeugniß zu geben, wie, des ganzen Ernſtes ber ges 


*) Der Retaftion verfpätet zugefommen 


ein anderes ift und fein fann, ald bad bed PVertrauens zu 
unferem allergnäbigften Könige und Herrn, ben wir nebft 
dem ganzen erlauchten Königskaufe unter benjenigen Fürften 
längen jehen, die nur die Interefien des ganzen beutichen 
aterlandes bei ber gelang Gefahr ins Auge faſſen und 
zu welchen mit und das ganze Vaterland mit Stoß und Ber 
ruhigung aufblickt. In diefem unerfehüitterlichen Vertrauen und 
im Danfgefühle auf bie durch die raftlofe Sorge und Berfaf- 
fungstreue unferer Könige feſt begründete und mohlgeorbnete 
Lage unferes Staats und Kreishauspaltes blickend, fühlen 
wir uns gebrungen, unfere unbebingte freubige Opferwilligfeit 
an Gut und Blut in unfer Protofoll niederzulegen und es 
auszufprechen, daß, wie immer in dunkler Zukunft die Wechfel 
ber Geſchicke fi geftalten mögen, und mas immer bie Zeit 
Schweres bringen mag, Eines felfenfeit in allen Stürmen aus⸗ 
halten wird, die Liebe und Treue bes bayeriichen und ober« 
pfälzifchen Volkes zu feinem Könige und Baterlande, und mit 
biefen Gefinnungen wollen wir unferem Berufe folgen. 


Zelegrapbifche Berichte. 

WER Innsbruch 31. Mai. Der Kaifer ift in 
Berona eingetroffen. Am 30. Abends Angriff des Fein- 
des auf die Öfterreichifchen Vorpoften bei Paleftro. 

Turin, 31. Mai. Angriff ber Piemonfe- 
fen auf Paleſtro. Nach lebhaften Gefecht unter bem 

Commando des Königs der Ort genommen, 2 Ranos 
nen erobert, viele Gefangene. 

Bern, 30. Mai. In Beltlin ift eine Revolution 
ausgebrochen; die Aufftändifchen fammeln füh maflen- 
haft in Sondrio, weldes das Centrum ber Bewegung 
if. Oeſterreichiſche Gendarmen retirirten auf fchmweizeri« 
ſchen Boden, wo fie entwaffnet und internirt wurben. 
Der Bundesrath hat unter dem Commando des Ober: 
ften Letter Truppen der Hten Divifion an die Bünd- 
ner Gränze geſchickt. Der Splügenpaß ift der Bewady- 
ung bes Oberften Bontemd anvertraut. — Die Vor: 
poften Garibaldis ftehen zu Cantu. Man fagt, daf 
8000 Sarven zu Vareſe angekommen feien, und ein 
franzöfifches Corps erwartet werde, 

Bern, 30. Mai. Eine von der Teffiner 
Sränge eingetroffene Depeche meldet bie geftern durch 
die Uebermacht der Defterreicher erfolgte Niederlage 
Garibaldis und feinen Rückzug zwiſchen Como und 
Vareſe gegen Novazzano im Schweizer Canton Teffin. 
Eine fpäter eingetroffene Depeſche ſchweigt übrigens 
hierüber nnd fagt fogar, in Vareſe habe ein ſardiniſcher 

Gommiffär die Regierung ergriffen und eine Profla- 
mation an das Volk erlaffen. 

Vom Kriegdfcbauplag. 

Paris, 27. Mai. Rab Berichten vom Kriegefhauplage 
wird der Kaifer am 28. oder 29. eine große Revue über die 
verbündete Armee abhalten, — Außer dem Kampfe, den Barir 
baldi bei Barefe den Oeflerteichern lieferte, hat man in Varie 
beute feine weiteren Nachtichien vom Kriegeſchauplade. Bei jeir 
nem Eintritt in die Rombardei erlich Gatlbaldi folgende Pros 
Mlamation: Lombarden! Iht feld zu einem meuen Leben berus 
fen, und ihr müßt diefem Aufrufe Folge leihen wie Eure Bär 
ter bei Bonfida und Legnano. Der Feind iſt no Immer ber 
felbe: ein unmenſchlicher, unbarmherziger und raubfüdtiger Hör 
der. Eure Brüder aus allen Provinzen haben gelbworen, mit 
Eud zu fiegen oder zu erben. Es if an uns, Die Beleidig · 
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ungen, Die Beihimpfungen, die Sclaverel van 20 vergangenen 
Generationen zu raͤchen; es if am und, unferen Söhnen ein 
von der Befledung der Hertſchaſft der fremden Soldatesfa rei. 
nes Erbe zu Hinterlaffen. Biktor Emanuel, den der Wille der 
Nation zu unlerm höchften Chef gewählt Bar, ſchidt mich in 
Eure Mitte, um aus Euch patriotiihe Bataillone-gu organ 
firen. IH bin geräßrt von der mir gewordenen wichtigen Send» 
ung umd Rolz darauf, Euch zu befehligen. Zu den Waffen allo! 
Die Sklaverel muß aufhören. Wer eine Waffe ergreifen fann 
und thut ed nicht, iſt ein Berräther. Ztatien, mit feinen ver 
einten und ber fremden Herrſchaſt befreiten Findern, wird ven 
Rang erobern, den ihm die Borfehung unter den Rationen an ⸗ 
gewiefen hat. 

Rah Beridten aus Turin follen die frangöfiihen Offiziere, 
die in dem Kampfe von Momiedello fo ſtatk gelitten haben, 
fünftigbin ohne die Abzeichen ihres Ranges ins Gefecht gehen. 
Wie diefe Schreiben melden, fann man die öͤſterreichiſchen Offi⸗ 
ziere kaum auf zehn Schritte von den Soldaten unterfdheiden, 
und die frangöfliden Officiere follen in Zufunft des naͤmlichen 
Bortheild genießen, um den tyroler Schügen nicht mehr zur 
Zieljgeibe zu dienen. — Wie bie Patrie meldet , werden in 
diefem Augenbliste bedeutende Streitkräfte nah Toscana ge- 
fandt. Der Prinz Napoleon organifirt diefelben nah ihrer Ans 
tunft fofort auf definitive Weile und bereitet fi vor, in wer 
nigen Tagen bie militächihen Operationen in Mittel.Ita- 
lien zu beginnen. Die Batrie fügt hinzu, daß man jedod noch 
nicht weiß, wohin zunaͤchſt das Korps de6 Prinzen Rapolcon 
marſchiten wir. 

FF Paris, 30. Mai. Der Moniteur meldet: Der 
König Bictor Emanuel hat die Seſta mit feiner Armee 
uberſchtitten und fi mad einem lebhaften Geſechte Baleftro’s 
(ungefähr halbwegs zwiſchen Bercelli u. Rortata) bemaͤchtigi. 


Deutfchlaud. 

Münden, 30. Mai, Wie ih aus guter Duelle vernehme, 
baden Se. Maj. der König die Abſicht, an einem eventuels 
len Ausmarſch des bayeriiden Armeelorps direft Theil zu nebr 
urn, und if deßhalb bereits an die f, Holhaltung der Befedl 
ertheilt worden, die f. Hofequipagen folort in Stand zu ſehen. 
— Der General der Gavallerie, Fürk v. Thurn u. Taris, 
wird wieder ein aktives Gommando ‚erhalten und zwar bas 
Commando der gefammten Gavallerie bes unter dem Dberbes 
fehl des Prinzen Katl ausmarſchirenden Armeelotpo. Dem 
Fürften wurde deßhalb zu feinem bisherigen Adjutanten, dem 
Hauptmann Febr. v. Horn, noch ein zweiter Aojutanı im der 
Berfon des Gürcaffier»Oberlieutenants Fthrn. v. Würzburg 
beigegeben. — Wine weitere Batterie des 1. rtillerie-Regis 
ments wird disloeirt und Lümmı biefelbe nah Dachau, wobin 
fie morgen Fruͤhh admarfhirt. Saͤmmiliche Batterien dieſes, 
wie ded Hier garnifonirenden dritten Mrtiflerieregiments find 
vollländig aut den Keiegsſuß ausgeruͤſtet. — Wie man Hört, 
wird am Schluffe dieler oder Anfangs nächſter Woche eine 
öfterreihifhe Bionier-Gompagnie auf der Oſtbahn bis Lohhofen 
teansportirt werben, jodann in Dachau Raftag balten, dann 
nad Olching geben und von dort aus auf der Girenbagn nah 
Ulm transportirt werden. Gpäter fol die Brigade Hönigfein 
von Braunau auf diefelbe Weife nach Ulm transportiert wers 
den. — Der ehemal. Minifter Graf Rei,gersberg if heute 
auf feinen Geſandiſchaftspoſten nah Stuttgart abgereist. 

— Endlich! Endlich darf man die deutſche Einigung als 
vollendete Thatſache betrachten, Nachtichten aus Wien beflät, 
tigen, daß man die Miffion Wilifens ald vollſtaͤndig gelungen 
anfehen fann, und die Nachrichten aus Frankfurt vergewifiern, 
daß die deutiden Fuͤrſten insgelanımt im Sinne des ganzen 
deutichen Bolfes handeln werden. Als ih Ihnen vor einer 
Bote ſchon von biefem glänzenden Refultat als von einem 
nahezu als fait accompli anzunehmenden berichtete, hatte ich 
zu fihere Data, auf melde ich meine Behauptung bafiten 
"durfte, als daß ich mich in meiner gegründeten Hoffnung durch 
gegentheilige Nachtichten und dad Gedahren einiger als einge 
weiht ſich ausgebenden Blätter irre führen laffen konnte. Preu⸗ 
Ben und Defterreich Haben, wenn fi alles betätigt, was man 
über diefe Nebereinfunft Hört, einen herrlichen politiſchen Triumph 
gefeiert, und fi dem Dank der ganzen Nation verdient, 

Ründen, 31. Mai. J. Mai. die Königin, eine ächt⸗ 
deutſche Frau, befucht täglich die Miederlagen verfchiedener Fab ⸗ 
tifanten und Gewerböueifter, um Beſtellungen auf einheimifche 
Waaren zu mahen. — Am Sonntag wohnte I. Maj. der 
Jahresfeier der Stiftung des Rettungsbaufes für verwahtloste 
prot. Rinder in Feldlirhen bei. — Das reit, Art.Reg. bat 
von feiner erlauchten Oberſtinhaberin, 3. Raj. der Königin, 








ein volflänbiges Berbantzeug u. Eharpie Zum Geſchenk erhalten. 
Asch war Diefem Geſchenke eine Anzahl von Gebetduchern, kaib. 
für die Katholiken und prot. für die Proteſtanten der Mannr 
ſchaft, beigefügt. . 

Neudsting, 29. Mai. Beten Nachmittags 2 Ur find 
bier eine Compagnie . öfterreihiihe Benie-Truppen, beflehend 
aus 5 Diffizieren, 180 Unteroffijieren und ®emeinen und 7 
PBierden, vom Braunau fommend zum erftien Nachtquartit auf 
bayer, Boden in unſere Stadt eingerüdt. Diefelben ſchieden 
beute Mörgens 4 Uhr, fo begleiter wie fie gefommen maren, 
unter den lebhafteſten Mushrüden der Auertennung erwieſener 
Aufmerkfamteit und Gaffreundfhaft, ihre Route über Landshu, 
nah Ulm fortzufegen. — 

Frankfurt, 29. Mit, Die Staaten, welche im der geftie 
gen Sıyung der Bundeeverfammlung Erklärungen über den Ans 
trag Hannover® abgegeben haben, find Bayern, Sachſen, Wuͤt ⸗ 
temberg, Baden, Großherzogisum Hefjen und Raflau. Eie nahe 
men, indem fie das Recht Hannovers, feinen Antrag zu flels 
len, anerkannten, Beranlafjung, ihre Freude darüber auszufprer 
Gen, daß Preußen die Fuitiative zu redizeitigen militäriichen 
Maßnahmen ergreifen wolle, — Reifende aus dem Elſaß ſchil⸗ 
dern in vertrauten Citkeln mit glühenden Farben die dort fleis 
gende Erbitterung gegen Louis Napoleon. Das Stoden ber 
Beſchaͤfte, Das geradezu verderblihe Fallen aller Effekten, die 
Ueberbürdung des Volles in Folge des mit Haaren herbeige- 
gogenen Krieges würden allein {dom hinreichend fein, um ein 
beißblütiges Volk in Flammen zu feßen ; allein diefe Bitterfeit 
wird duch das Spioniriykem u. bad Berfahren der Regierungd- 
organe, durch den Hinblid auf Gayenne u, die unbeichreibliche Brur 
talıtät der Soldaten ap tiefftem Haß gefleigert. Diefe Brutalität 
fol feit Errichtung der Marihallate keine Grenzen mehr haben. 

Sranffurt, 30. Rai, Seit geftern iR man bier im Bes 
fige der authentiſchen Mittheilung, daß Fehr, v. Kübel zum 
Präfivialgefandıen ernannt worden iſt und ſchon in den näaͤch⸗ 
fien Tagen bier eintreffen wird, 

(Seffen) Darmfadt, 30. Mai. Geflern Hier eingetrofs 
fenen Berichten aus Wien zufolge hat der Kailer den Generals 
major Bringen Alerander von Helfen in Kolge feines tas 
pieren und umſichtigen Berbaltens -in dem Treffen bei Monte 
bello am 20. dB. zum Feldmarfchalllieutenant befördert und ihn 
zum Inhaber des 6. Infanterie-Regiments (bisher „Jellacich“) 
ernannt, welches alfo fünftig des Prinzen Namen führen wird, 
Prinz Alexander hate au früher ſchon im ruſſiſchen Dienften 
Lorberen geerntet und für fein branes Benehmen im Raufalus 
das Georgskreuz erhalten, weldes nur auf dem Schlachtſelde 
erworben werden kann. 

(Defterreihh,) Wien, 30. Mai. Mit dem Raifer reif’ten 
der Erbgeoßberzog von Toscana und deſſen Bruder Karl 
zur Armee ab, ferner Erzherzog Wilhelm, Feldzeugmeiſtet 
Heß, General Schlitier, Generaladjutant Brünne und 
Fiht. dv. Kellner, Die Kalferin dat ihm eine Sırede dad 
Beleite gegeben, 

Bien, 30. Mai. Die „Defterr, Itg.“ meldet aus Pera: 
Rußland hat ein Ultimatum an die Pforte geftelt, worin es 
Aufklärung über die Rüfungen und TruppenGoncen- 
tration Derjelben verlangt. 

Prag, 29. Mai, Samstag Mittags brach in Jungbunzlau 
Feuet aus, wodurd die ganze Judenſtadt und ein Theil des 
Ringplatzes abbrannte, mur die Synagoge und das Rathhaus 
* verſchont. Das Feuer war um Mitternacht noch nicht 
ge 2 

Preußen.) Berlin, 29, Mai, Der „Rationalgeitung* 
wird aus Franffurt von zuverläffiger Seite gemeldet, daß Herr 
v. d. Pfordten, der Referent über den hannoveriſchen Ans 
trag, gegen auswärtige Diplomaten die Forderung ausgeſpro⸗ 
Gen hat, dab Preußen Deflerreih feinen Beſitzſtand in Jtalien 
garantire | Bei den Erklärungen über die Initiative Preußens 
in ber Bundestagsfigung vom 26. d. blieb zwar diefe Tendenz 
no verborgen: Alle acceptirten Breußen® Bereitſchaft mit ganr 
er Macht den Bund zu vertheidigen, verwahrten fi aber die 
Berehtigung der eigenen Initiative, und wollten die preuß. 
als Gunſt gewähren, wenn Preußen in Bälde aufteete, oder 
im Hinblid auf die Discufion des hannoverſchen Antrags, bei 
dem Hr. v. d. Pfordten Art, 47 der Wiener Schlußafte (u. danach 
bie norhiwendige Hilfeleiflung an Oeſterreich) interpreticen wird. 

Hamburg, 25. Rai, Der „H. C.“ meldet: Ein pceur 
ßiſcher ArtilieriesLieutenant, welder einen aus 6000 
Zentner Pulver und 1 Million Patronen beflchenden Pulver 
Transport, der von Magdeburg fommt und in die Rheinpros 
vinz via Antwerpen gebt, befebligt, hatte gefiern in einer hie⸗ 
figen Konditorei ein ſeht unangenehmes Rencontre, welches befe 


Zasaftlegung von Selten Yeflger Kommandautur, bie von 

t Boligeibehörde von dem Borfalle benachrichtige wurde, zuc 
Bolge hatte. 

Aus Bremen wird gemeldet, daß franzöfifhe Kriegafiffe 
an den Mündungen der Elbe und der Weſer Peilungen vor 
tiehmen follen. In Berlin bat ih eine ſtadtiſche Commiſſion 

bildet, um den Familien der eventuellenfalls einbernfenen Res 
erviften und Landwehtmaͤnner Unterftügungen gu Theil werden 


du laſſen. 
antreich. 

Paris, 27. Mai. Der Umbau des Tullerlen Walaſtes, der 
ſchon im vorigen Jahr ausgeführt werben follte, wird unmits- 
telbar nach Abreife der Laiſerin nah St. Cloud beginnen. 
Die beadfihtigten Arbeiten werden ſchwerllch vor Anfang des 
Winters beendigt fein. — Zwei Linienfhiffe, der Imperial 
und der Breslau, fo wie zwei Bregatten, L'Ardente und La 
Eouveraine, werden meuerdings ausgerüflet. — Es iſt Die Rebe 
von einer außerordentlichen Eefiion des geleßgebenden Körpers, 
die für Mitte Auguſt ausgeſchrieben werden fol, ben fo 
ſpricht man in einigen Kreifen von einer ihrem Ziele und ihrem 
Zwede nad nicht näher. befimmten Miſſion, weiche Herr Bes 
nedetti, Director der politiihen Angelegenheiten im Rinifterium 
des Auswärtigen erhalten fol. — Beftern gingen 350 Gbaj- 
ſeuts de Bincerned von Paris nah dem Kriegs-Schauplage 
ab. Sie gehören zum 17. Bataillon, das am Kampfe vom 20. 
Theil nahm. — Dbgleih der Krieg kaum begonnen bat, fo 
enthält doch das Pays heute einen Mrtifel, um zu beweilen, 
daß der Friede wohl nicht ſo lange auf ſich warten laßen wird, 
als viele Leute glauben. Es zweifelt feinen Augenblick daran, 
Daß bie Defterreicher ih entweder gutwillig oder gegwurgen in 
ihre Feſtungen zurüdziehen werden, und dann faſt bie ganze 
Lombardei von dem fremden Joche befreit fei. Das Land werde 
dann eine nationale Organifation erhalten und die italieniſche 
Fahne fat auf allen Punkten wehen. Man brauche dann die 
Deflerreiher nur noch aus ihrer legten Zufluchtoſtaͤtte zu ver 
jagen. Oieſes Refultat erreicht, muͤſſe Deflerreih nachgeben, 
und wenn es biefed nicht wolle, fo werde es von Europa, das 
den Krieg gewiß nicht verlängern wolle, dazu gezwungen wer« 
den. In wie weit dlefe Hoffnungen begründet find, will ich 
nicht weiter unterfuchen. In Paris gibt ed aber noch immer 
viele Leute, die am eime baldige Beendigung des Krieges glau- 
ben; darunter befinden ſich bie Diveftoren der Orpheoniſten 
von Frankreich, die Herren Baubin und Delaporte, bie vor eis 
nigen Monaten das große Gängerfeft im Induſtrie⸗Palaſte or« 
ganifieten. Diefelben beſchaͤſtigen ſich nämlich ſchon jetzt mit 
ber Organifation eines großen internationalen Mufiffeftet, 
das glei nach Beendigung des Kieges (fie zählen auf den 
Heid 1860 ober das Frühjahr 1861) in Paris ſtatifinden 
fol, Baudin Hat ‚bereits eine Friedens · Hymne gefchrieben, die 
von über 10,000 Eängern vorgetragen werden fol, und zu 
der Meyerbeer die uff zu liefern verſprochen hat (Echt fran- 
zoͤſiſches Zuverfichts-Befähl ) 

Paris, 29, Mai. Das „Univerd” veröffentlicht einen Aus, 
zug aus dem Briefe eines Dffiziers vom 1. Regimente ber 
afcitantfhen Jäger. Aus diefem Schreiben gebt hervor, daß an 
dem Gefechte von Montebello auch franzoͤſiſche Gavalerie 
Theil genommen hatte, was bis ſeht in dem framoͤſiſchen Ber 
zichten unermwähnt geblieben. — Der „Eonftitutionnel” verdf- 
femtlicht deute eine ganz ähnliche Rote, wie geftern das „Rays“, 
wonach England und Frankreich gemeinfame Schritte bet 
dem neuen Könige von Reapel thun würden. — Die meiften 
Abgeordneten Haben bereits Paris verlafien, mm im ibre 
Departemente zurüdzufehren. — Man lieft in der „Battle“: 
«Truppenabiheilungen des 5, Armeelorps treffen täglich in Li⸗ 
vorno eim; mehrere Detachements haben bereits biefe Stadt 
verlaffen, um fi mad Wloreng zu begeben; andere find au 
Befimmungen abgegangen, die man noch nicht Fennt.” — 
Die Verthellung der Anleibe von 500 Millionen Francs ge 
ſchieht im Mafpftab von 17,04 Progent. 


Belgien. 

Brüffel, 28. Mal. Man fährt fort, die nach Frankreich 
au gelegenen Feflungen in Bertheidigungeftand zu fegen. So 
iſt jegt die Barnilon von Mons vermehrt worden und beſteht 
gegenwärtig aus firben Bataillonen Infanterie, einem Regie 
ment Gavallerie und vier Batterien, Auch iſt eine Compagnie 
vom Genie dort eingetroffen und zwei Belagerungsbatterien 
find von Pürtih nah Mans abgegangen. Im dortigen Arfe- 
nal werden täglich 50.000 Patronen angefertigt. — Die Bür, 
gergarden mehrerer Städte find bei der Regierung eingefommen, 
daß fie mit gegogenen Bewehren verfehen werden möchten. 


Brüffel, 28. Mai. Admiral Bonet wird, mie bie Indepen⸗ 
dance beige meldet, morgen -gue Uebernahme des Lommandes 
über die Belagerungsflotte abreifen. Diejelde wird aus 32 Se⸗ 
geln, theils Schiffen, thells Kanonenbooten beleben. Die legs 
teren werden unter ben Befehl des Schlffocapitaͤns la Lonciéte 
le Nouty geflelt werden. 


tanien. . 

London, 26. Mai. Die „Times“ fritifict dem moraliſchen 
Werth des Sieges von Montebello mit den Worten: 
„Hür die hochgeſpaunten Erwartungen eines Publifums, das 
man fo eben nod an Lodi und Arcole erinnert Hatte, iR ein 
Sieg zehnten Ranges ziemlich fo viel wie eine Niederlage, Das 
iR fein echt Boneparte’fcher Sieg, der den Feind in befter Ord⸗ 
nung abziehen u. das Blut eines franz. Generals ohne Vorteil 
und ungerodhen fließen läßt, Das if es nicht, was Paris ew 
martet bat, Cine Ahnung fagt uns, Das iſt es nicht, was 
Varis lange ertragen wird. Napoleon III. Hat zu einem Ber» 
gleich berausgefordert, den vieleicht Fein Lebender mit Erfolg 
beftehen fönnte, und er muß einen kurzen, Idyarfen und ente 
fbeidenden Feldzug führen oder auf Murten im Lager und 
Mibvergnügen in der Hauptfadt gefaßt fein. Für ihm felbk 
iſt biefer Sieg von Montebello ein Unglüd. Er mag bie Sram 
ten pflegen und die Divifionsgenerale umarmen, aber die Frans 
zofen haben ſich nicht gewöhnt ben zaͤrtlichen Rranfenwärter 
oder gelühlvollen Kaiſer in ihm zu bewundern, fondern als 
fiegreichreihem Kaifer wollen fie ihm folgen. Louis Napoleon 
darf nicht viele Montebellos mehr gewinnen, wenn er bei der 
Heimfehe jene begeifterte Sympathie finden will, die ihm bei 
der Abreife nach dem Priensibauplag das Geleite gab. 

London, 27. Mai. Koſſuth iR von London nah Genua 
abgereift, Der „Morning Movertifer" meint, Koſſath werde 
alsbald verfuchen, die Revolution im Ungarn wieder in Gang 
zu bringen, — Die „Times" warnt vor Kofſuth's mohltönens 
den, aber hohlen Deflamationen,. Er bewege ſich in den größten 
Widerſpruͤchen, und während er ben Grundfag der Richt ⸗Ein⸗ 
miſchung prebige, preife er doch Fraukteich wegen befien 
miſchung in Italien. England werde fein Peinciv auf bie 
Spige treiben. Es halte fi nicht verpflichtet, die Ocherreicher 
aus Ftalien zu vertreiben, oder fie darin zu behaupten, "Seine 
Enthaltfamteit müfe aber ihre Graͤnzen haben, „Himbdert Bers 
träge bezeugen, daß England eine europäifhe Wadht iR mb 
Pflihten gegen feine Nachbarn wie gegen fich ſelbſt bat. Wir 
werden nicht zugeben, daß Europa in den unerträglihen Zus 
fand zurüdfalle, der, wie ih Manche unter uns erinnern, vor 
fünfgig Jahren herrfchte,. England wird ſich nicht blindlings im 
den Krieg Aürzen, aber auch feine Gtelung in Guropa nicht 
aufgeben. Es wird fiherlich nicht dulden, baß ein ober zwei 
große Staaten allen Übrigen Geſehe vorſchreiben.“ 

London, 30. Mai. Rah „Ehronicle und Advertiſer“ iR 
bie Berfländigung zwiſchen Rufiell und Balmerfion ges 
ſcheitert, weil Ruffel ven Borfig im Gabinet beanſpruchte. — 
Mit der „Bavaria“ find Nachrichten aus Neyort, 16. Wat, 
eingetroffen. Der Präfident Buchanan läßt Truppen an der mes 
rifantihen Grenze zufammenziehen. — Der Gongreß von Ris 
caragua verweigert Die BeRätigung der Gonceffion einer Ab⸗ 
tretung von Landereien an die Unternefmung Belly. (Bamalir 
firung ber Landenge von Pangma.) : 

Aus Marfeille fhreibt man der Times vom 22. Mat: 
„Beftern wurden viele Truppen eingeſchifft und Heute deren 
noch mehr. Geflern fuhren fünf Transport-Dampfer, eine Barle 
und eine Brigg, alle mit Truppen und Worräthen beladen, 
ab, und bis heute Mittags find ebenfalls ſchon vier Dampfer 
und eine Dampfsfregatte ausgelaufen. Zwei Kauffabrer vers 
ließen uns während der Nacht, und ihnen follen andere im 
Laufe des Abends folgen. Außerdem ſchiffte Ah ein Batalllon 
bes 78. Regiments bente Nachmittags auf einer ſardiniſchen 
Fregatte ein. Die Leute waren thellweiſe Refruten und Ber 
abfchiedete; nur wenige darunter hatten reguläre Uniformen, 
und ihre Musfeten waren ungewöhnli kurz. Ich glaube, 
bie neuen Borräthe find erfhöpft, und man muß zu ben alten 
geeifen.“ 


. Spanien. 

Madrid, 28. Mai. Geftern erjhien bei Balence eine 
aufrüfrerifhe Schaar, die den Ruf „Es lebe Carlos Seſto“ 
(Rarl VI.) anfimmte. Sie befand jedoch nur aus 18 Man 
und machte fich alsbald auf die Flucht, als eine fleine Trups 
penabtheilung gegen fie ausrüdte; fe wird ſcharf verfolgt und 
man hofft fie zu erreichen, 
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Die Unterfertigten moden hiemit befannt, daß 
fie vom löbl. Gtadtmagifrat bie Grlanbnif erhal« 
den jum f der aus bem Nadlafle der 
verfierhenen Hafnermeifterswittwe Frau Krülle 


ned) vorhandenen 
Töpferwaaren 
—— allen Gattungen. Um in Balde damit aufzur 
werben bie Waaren zu ben billigften 
Seren —— Zu jaehlte ichem Zuſpruch la · 
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Die Krülliäen Weliften 


Anzeige T 
36 beehre mid, bem verchtlichen Dublifum von 
Regensburg bie ergebenfle Anzeige zu madıen, ba 
id meine Sommerferien dahier zujubringen ger 
tenfe und während biejer Zeit 


Gefang-Unterricht 


Mbrei — —— d. BL ober 
im Rappelmayr’fden Haufe am Jafobsther zu Hin 


geoßhergoglich De Seiler 0 Hoffünger. 

ttwoch den 4. Juni, 

Nachmittags 2 Uhr, werden im Lit. O. 
103 im der Spiegelgafle mebrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in Ranapee’s u, Ruhebetten, 2% 
fen, Rommods, Pieiler- u. Nachtlaͤſten, 1 
Epieltif runden u, anderen Tiſchen, einem 
Schreibſeltetaͤt, gtoſſen Epiegeln in Bar 
cetten geſchliffen, verfdiedenen Bildern, 
Stod und Hängubren, reinlihen Her 
ren« u. Ftauen⸗Kleidern, Betten, Leib-, 
Tiſch · und Bernwäfche, nebft mod mehr» 
eren bier nicht gegenannten ®egenfländen 
an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Beyiahlung öffentlich verfleigert. 
Käufer ladet hoͤflichſt ein 
er, Auftionator. 
Anzeige 
300051. Knb täglich anf erſte 
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Um es zu ir —* man 


Nur noch wenige Tage zu ſehen 
bis 8 Uhr Abends. 


Bertaufs— 
Ein 

Defonomie - Ainwefen 
mit circa 60 Tagwerf, darunter 20 Taw Wiefen, 
bason 8 Zum. bie beflen DonowMiefen, mit gus 
ten Gebäuten, 2 Stunden von Regensburg, if 
fanımt ber Ernte befonderer Verhaͤltniſſe wegen 
billig zu verfanien MNäbere Auskunft auf franfirte 
Briefe unter Chiſſ. MS. dur bie Gıp- 
In einer Stabı ber Dberfals, wo oo fi fein, ärzte 
liches Indieiduum befindet, iM ganz allein eine 
teale Vadergerechtfame zu verfaufen, Mäh. 
in_ber @rp, 


Anzeige 





auspyerfauj, 
Gin im dendaulichen Zufanbe befindliches Haus 
wird zu verfaufem gefudht. Mäh. in ber Erp. 
Dien En offert 
66 wird auf das Land 
in Dienft 


m ermtet 34 ung. 

Im Lit. I Ro. 500, gegenüber dem Tarie' 
fen Monumente und in —— Naͤhe bes 
Viſendahnbofes find nachtes Biel Jalobdi zwei 
jöne geräumige Zimmer verwethen 

tehrlingsgelu d. 
Bei Unterzeihnetem kann ein Junge 
unter annehmbaren Bedingungen in die‘ 


Lehre treten, 
J. Degener, 
buchbindermeifter. 
Bermie thbung 
Im Held’ihen Haufe, Kram; fe 28, 
Stiegen if ein aus 2 Zimmern, 


Jatobi 1859 zu vermieihen. N 
Mer Bucmann, 





Ser Niro. 12 . Ds a find 3 
menblitte Menatzimmer ber Begiui 
bes nachſten win iu Denis, Kips iz 
Bermiethbung 

Ju Eit. G. 77 find zwei Wogannarn zu ver 
mieten: Erfter Stod mit 6 Zimmern, Milo 
ven und Rüde binnen 4 Moden oder zu bem 
nachſten Bielen. Aweiter Storm mit ficben Zims 


— ſen * r —— 37 m Megensburg zu He 


* Er macht etwaß, was jonft nichts wär! 
im altes ergögliges Gedicht zu G y Berläumbungen. 
Mit neuen * vermehrt, —S — De —— für Küh« 


Wahre un einzige 30 
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BAR Lob umd ‚Chr, 


ſehen bie erflen und. größten 


odille 


dleſet Art, Maͤnnchen Ri . befte end aus einer, Familie aus 5 Etüd im 

Gewicht von 1000 "Wlund, welche lebendig nah Europa gebradht w 

großen Niefenfchlangen und veri&iedenen anderen Thieren. 
Seit 


wurden, nebſt S 


dDehren und Zeiten ber ſiad 
fo viele Memagerien mit ben ſel ⸗ 
* und ſchouften Thieren ihrer 
Okt, welche bis —— unferer meuehen 
Zeit entbedt arzeigt wor« 
den; felbh —— wurden viele 
wur Ghau gebrocht, aber fo klein, 
daß mon fi feine rechte Idee vom 
einem folden Thiere machen fonnte. 
Run if «6 enblih ben 
—— 5 ber größten biefer * 


jare ſich maden un] 
her die —X derſelben [> 
gar jeden en und Ken · 
ner in Ciſteunen zu 


DER“ Die Fütterung ſämmtlicher Thiere findet um 6 Uhr Abenns ftatt, 


in Stadtamhof von ð Uhr Morgens 


Advinent & Coce! 


Lieferanten fremder Thiere für die t N Menagerie 


wm Schönbrunn. 
| Oeitern Abende 10 Uhr ftieg den freund« 
| lichen Niedenburgern. zur Grinners 
ung an ben 4. Juni 1856 ein dreifach 
Hoch von den Mitgliedern bes Ge ſang⸗ 


Bereins zu Regendburg. 

Bel Tintergelgnelem können 2—3 geübte Zime 
mermaler jogleid in Mebeit Ireien. 

König, * eit. B. 92 
in der Sochgeſſe. 
Gingelandt 

Mob dem Berichte des Parlfer Monitene baden 
die Genuefer Damen, als Kaller Rapoleon am 12. 
Mai zu Genua im Theater erſchien, dadurch anf 
eine aufiallende Weife ihre Berehrung an bem 
ı elden Grmaltn bien daß fe zu Ehren der lei · 

ferligen — * Erfiadůng — ungeheure 
önnen nad ſelchen den Dow 
, wenn fie noch eis 
nen Funken von Batı 

len, nad —— [ 
| nid f&ämen, einer ya 6 A das Wort 
—— SE 

nigung darge w 

Sen m a Gtäbten hat man bereits bieier enieh- 
senden Sitte entfagt. In ben Gtäbten am gen 
haben de eben Shufterbuben, welde jebes 
Mol vorne d’ran find, werm t6 gilt, patriotifche 


bief feangöffee Beh fen und in feld’ 
undeutfchen (Fon ungenirt einherzugeßen, auf 


den Straffen unter Ziiden und Hohmgrlädpter zu 
verfolgen. Diefe —* m jungen deute, voll 
2 Begeiflerung für bie bei beiradpten 
Reiftäde als Abzeiden 





framoͤſt ſcher 
üdhe, Keller, ae! und nidt mit Unreht, ba fie durch das Haus 
den mb Holzlege bechenbe — bie Biel ——— wieder eingeführt wurden, Mljo weg 


it dieſen Banden, 2. welche umfere deutſchen 
Winsen vom Fran ham wmjingelt und ums 
ſchlaugen werben. Vacht ud wirber frei, ihr ed» 
len deutfpen Tößhter und ehret dadurch Euch felbft 
und @uer Baterland, 


Donau Temperatur 16 Grad. 


Gremdenangrige 
(®- Hahn.) 58. Habelof, Deton. ». Rürme 
Bröd, Graveur v. 


dv, Münden, Brauer, 
‚.@münten, Pobp » Nürnberg, Ener 


3a ur. B, 54 Hab jort Bimmer im 2. Gtod mern und Rüde zu Müerheitigen. Näheres bei | v. Gereuth. Wäljet v. Nürnberg, KR. Nele, Me⸗- 
regen, MT AM IE Bee Drama, halter, Binde, 


Konılr » Berlein Deamair, Tehniler v. Münden. 


Redigiet, gedrudt und zerlegt von J. Reltmayt. 





Negensburg 


des Rönigreihes vierteljähri 
Das Beiblatt, 


Dounerdtag deu 2. Juni 


Das Regensbu: eg mt täglich und foflet ſewehl in loco als durch bie igl. Ven bezogen im 
——— * Iuferate aller Art werben ſchuell aufgenemmen, u der Raum iz 
onverfationsblatt , eribeint wöhentlih Imal und foflet ſewohl in Toco ale burd bie 

Umfonge bes Königreiches vierteljährig 24 fr. Das Oberveſtami Megensburg, ſewie alle f. Poiterpeditionen nehmen anf 


er Tagblatt, 


I. bes Borte im gaı Unf: 
Petitzeile 2 A k. — 
— 





Die gegenwärtige Stellung der feindlichen 
Armeen 


Die Stellung des ſranzöſiſch / ſardiniſchen Heeres hat 
ihren Mittelpunkt in Meflandria, reicht mit dem linken Flügel 
über San Galvadore, Balenza und Occimiano nad Gafale und 
mit noch weiter nördlich vorgeſchobenen Poflen längs der Ser 
fia dis Berceli und Romagnane, auf gleicher Höhe mit bem 
rüdwärıs fiegenden Biella. Ihr rechter Flügel geht. fühlich bis 
Novi, hat feine Borhur bei Tortona und Bogbera vor ber 
Fronte und fireift mit Patrouillen auf feiner Außerfien Rechten 
bie air die Trebbia bei Bobbio. Die Heerabtheilung des Prin⸗ 
zen Rapoleon, in Genua organifirt, ſcheint zu einer abgefon« 
derten Operation in Toslana beflimmt und fommt aljo fürs 
Erfie am Po nicht in Betracht. ben fo wenig Bat bie ges 
wagte Entiendung Baribaldi’# mit feiner Fteiſchaat mit 4 bie 
5000 Wann (uriprüngli wurde fie nur zu 3400 Wann ans 


gegeben) von Romagnano über Seſto Calende na Barefe und | 


vielleicht auch Gomo Einfluß auf die Operationen des Haupt 
beetet, Diefe Stellung il ziemlich gedehnt, zumol wenn da6 
— des vierten franzöſiſchen Cotpe (Niel) noch in 

tella felm follte, wo e8 am 18. war. Bon Biella oder Ro- 
magnano nimmt fie bis Serravalle, füblih von Novi 16 deut 
ſche Meilen ein. Der Po durchſchneidet fie von Weſt nah OR 
bei Caſole; die bei Araffinetto von Norden einfallende Eefia 
zwoingt ihm auf eine Gtrede von flark zwei deutſchen Meilen zu 
einem füdlichen Lauf bis Balenza, von wo er feine öflide 
Richtung wieder annimmt. Der Bunft bei Balenza If au⸗ 
Ger Caſole der einzige, am dem die franzöflihe Stellung ben 
Bo berührt (weites Corpo — Mac Mabun). Aus dieler Stel 
fung ift eine nörblide Angriffs » Operation des combinitten 
Gentrums und linfen Flügeis odee eine füblihe des combinirs 
ten Centrums umd rechten Flügels gegen die Lombardei dent ⸗ 
bar. Die erſtere, diret auf Mailand, müßte den Po bei Bar 
lenga und Broflinetto, die Seſia bei Gandia und Bercelli, bonn 
die Agogna und fünf bls ſechs andere zum Theil tiefe Alpen» 
flüſſe, endlib den Ticino überfchreiten. Die andere mit den 
von Anfang an mehr concentrirten Heer-Abrdeilungen des rech⸗ 
ten Hlügeld und Gentrums , würde zwiſchen PBavia umd Gre 
mona verſuchen, ben Bo zu überfhreiten (wie 1796 Bona- 
parte, der bei Piacenza überging), um bie Deflerreidher wor 
möglich zum Aufgeben der Lombardei und zum Zurüdgehen an 
den Mindo zu vermögen. 

Das Öferreihifhe Heer bat fih aus ferner früheren, 
ebenfalls fehr ausgedehnten Stellung concentrirt. Es fällt aber 
ſchwer, ben Höchft ſragmentariſchen, mangelhaften und widerfpre« 
enden Nachrichten der Wiener Blätter etwas Genaueres über 
die einzelnen Gorps zu entnehmen. Das Wefentliche dürfte fol- 
gendes fein: Das Hauptquartier (Gyulay) befindet ih in &ar- 
la®co, im der Mitte zwifchen Pavia und Wortara, an ber 
großen Straſſe pwiſchen beiden Orten. Ebenſo liegt es In Mit · 
telpunfte einer geraden Linie von etwa 12 deuiſchen Meilen 
von Aleſſandria nah Mailand. Es hat den Ticino im der Ent 
fernung von 2 Stunden hinter ih, vor fib die Agogna 
Gwiſchen der Seſia umd dem Ticino) auf 2 deuriche Meilen und 
die füdlih fließende Strede des Bo auf 3—4 Meilen Entfers 
nung, Der rechte Flügel (Zobel) dat Vercelli an der Seſia 
und das ganze rechte Ufer derſelben aufgegeben, beobachtet aber 
das linfe, und ſchließt ſich quer über die Etraffe von Balenza 
nach Martara dem Gentrum an. eine äußerfte Rechte ſcheint 
nicht über Rovara Hinauszugeden, denn fonft wäre Baribaldi 
auf feinem Marſch längs dem Buße der Alpen von Romagnano 
nad Seſto auf Truppen geſtoſſen. Die linke Blanfe des Gens 
trums zieht ih nah Pavia am Ticino, und von da an bat 
ber Linfe Flügel (Benebef) des ganzen Heeres den Po vom Eins 
Huffe des Ticino bis Piacenza vor ſich, Recht alfo auf dem 
linken Ufer des Stromes, hat aber auf dem rechten (auf 
ber großen Strafie von Bogdera und Montebelle nach Piacenza) 
Strodella mit defien Engpaß, San Giovanni und Piacenza felbft 
befegt. Diefe Stellung nimmt in gerader Richtung nur 10—12 


deutſche Weilen ein und bildet eine Marke Bertbeibigungelinie, 
beren Baſis der Ticino und der Bo bilden. Vas öfterreichiiche 
Heer bat dadurch alle Uebergänge, namentlich die flehenden 
Brüden des Ticino bei sig? nd (wiſchen Novaro und Mair 
land), Bigevano (wilden Wortara und Mailand) und Pavia, 
in der Gewalt; ebenfo die Porllebergänge bis Biacenza, welche 
es noch durch eine Schiffbrüde mit Brüdenfopf bei Baccariyya 
(Etradella gegenüber) vermebrt bat. Gin Angriff vom reiten 
Flügel des franzöfifh-fardinifben Heeres aus würde mithin den 
Bo zu überihreiten haben. Der Uebergang eined Etromes 
| von 7° — 800 Ecritt Breite im Angeſichte einer Armee hat 
H immer bedeutende Schwierigkelten. Im gegebenen Kalle fommt 
: aber binzu, Daß die Defterreicher ſeit Anfang des Jabtes viele 
! Befefligungen längs den Grenzlüffen aufgeworien haben, und 
| daß Vavia und Piacenga jept im gonz anderem Zuflande find, 
als zur Zeit des Feldzuges von 1796. 


h Zelegrapbifche Berichte. 

Paris, 1. Juni. Vercelli, 31. Mai. Heute Mor- 
‚gen wurde der König von Sardinien von den Defler- 
; reichern, welche unfere Truppen verhindern wollten, bie 
Seſia zu überfcreiten, in grofler Zahl angegriffen. 
Die Sarden, umterftügt von der Divifion Trochu, bie 
aber nur wenig ins Gefecht fam, warfen fie tapfer 
zurüd, Das 3. Zuavenregiment, weldes der ſardini— 
ſchen Divifion beigegeben, that Wunder ber Tapferkeit 
und hielt fich allein nur durch wohlgenährtes Infan- 
teriefener gegenüber einer Batterie von acht Geſchützen. 
Die Infanterie überfprang einen Kanal, erkletterte def- 
fen fehr ſteile Gehänge, griff die Defterreicher mit dem 
Bajonnet an, warf 400 Feinde in den Kanal, nahm 
6 Kanonen, auch die Sarden nahmen 2. Unfere Ver— 
Iufte wenig beträchtlich. — Der Moniteur bringt aus 
Turin ein Bulletin, worin er jagt, daß die Oefterrei- 
der 25,000 Mann zählten, daß 1000 Oeſterreicher 
gefangen wurden und 400 ertranfen. 

WE Turin, t. Juni. Am 31. Mai Abends 6 
Uhr ein zweites Treffen bei Paleftro. An der Spite 
ber Cavallerie und der Zuaven feßte ſich der König 
ben größten Gefahren aus. Geftern griffen die Defter- 
reicher unfere Vorpoften in Sefto Calende an, die Un— 
fern gingen über den Teſſin und verfolgten die Feinde. 
Beim Erſcheinen eines großen feindlichen Corps vor 
Varefe zog bie National:Garde auf Garibaldi’s 
Befehl nach dem Laggo Maggiore zurüd. Die ganze 
Nacht von’ dem Unfern Laveno angegriffen ohne Erfolg. 

Bern, 1. Juni. Tefliner Berichte fagen, 
Garibalbi fei völlig abgejchnitten, wenn es ihm 
nicht gelänge Laveno zu nehmen und über den Gee 
zu ſehen. 

Dom Kriegöfchauplag. 

37 Rien, 31. Mai. Authentiſch. Heute erwartet man 
zu Verona Detailberichte über die Operationen gegen Gari— 
baldi im Comogebiet. Mailand ift vollfommen ruhig. 

FI Turin, 29. Wat. Der Monttore Toscano enthält 
die förmlihe Erflärung Buoncampagni’s, wonah bat Land 
in Kriegszuſtand erflärt wird. „Toscona verbindet ſich mit 
Sardinien und Frankreich im gegenwärtigen Kriege genen Ds 
flerteich zur Erzielung der ttalleniichen Unabhängiafeit.” (Dies 
fem Schritte des piemontefiiden Statihalters in Todcana ge» 
genüber, ’ift es eine beachtenowerthe Thatſache, daß der Erb» 
großherzog von Toscana und deſſen Btuder, Erzhetzog Karl, 
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fi unter ben Perfonen befinden, welche den Kaiſer von De 
"ferceih zur Armee begleitet Haben. Die großberzoglih tosca, 
niſchen Gefandten in Rom, Wien und Neapel haben ihre Ent⸗ 
taffung eingefhidt. Ein Gireular des Minifters des Innern 
der vroviforiihen Regierung befiehle mögliche Unterftügung 
der Truppen des Prinzen Rapoleon. 

FI Turin, 31. Mai. Einige Einzelheiten über den Kampf 
dei Balehro. Der Feind war in Balehro, Gafaline, Banzaglia 
verfchangt. Die Bertheidigung bartnädig. Die Unfern nahmen 
die Verſchanjungen mit dem Bajonneit, und entwidelten eine 
bewundernsiwürdige Tapferkeit. Zwei Kanonen, viele Waffen 
find erobert, Geſangene gemacht. Der Berluß der Feinde ift 
fehr groß, der unirige noch unbefannt. Bercelli war geflern 
feRtich erleuchtet. Der Kaifer durchſchritt die ſeſtlich geihmüdte 
Stadt. (T. D.) 


chlaud. 

Münden, 41. Juni.“ Zufolge Höherer Anordnung find die 
Pioniere der Armee in der Herflellung von Schanzen, Wacht⸗ 
bäufern, Wetterſchitmen, Baraden, Erdwohnungen, Kocher 
den, überhaupt allem denjenigen zu üben, was für eine Truppe 
in Lagerungen erforderlich werden loͤnnte. — Das dritte reis 
tende Artillerie-Regiment Königin iR mit neuen Kanonenroh⸗ 
ren audgerüflet worden, welche gefieen die erſte Kriegömeibe 
erhielten, indem aus ihnen nad der Scheibe auf 7» und 900 
Schrite gefeuert wurde, 60 Schüfe lieferten durchſchnitilich 50 
Treffer, ein Refultat, über das ein anweſender englifher 
Beneral fein Erflaunen richt genug auszubrüden vermochte. 
Zur Eerihtung von zwei weiteren, ald Rejerve dienenden Bat- 
terien dieſes ausgegeichneten Regiments find alle dazu nöthigen 
Vorbereitungen bereitö getroffen. 

— Roc verlautet nichts über einen Ausmarſch urferer Trup ⸗ 
pen; es ſcheint auf) vorerſt von einer Aufſtellung feine Rede 
au fein, indem man, wie es den UAuſchein gewinnt, ſich am 
Bundedtage dahin geeinigt haben wird, die Bundeötruppen an 
ſolche Pläge zu verlegen, wo biefelben rechtzeitig nad dem ger 
eigneten Beftimmungsorte og ug werden können, Das 
Hauptquartier der bayerijhen Armee fol zunaͤchſt Epeyer fein. 
— Auch bei den Heute angefommenen Öflerreihifhen Truppen» 
zügen Auferte ſich die Theilnahme der Bevölterrung im detſel⸗ 
ben herjlichen Weiſe wie biöker, Man erzählt ſich täglich neue 
rührende Vorkommniſſe von derzlicher Gaſtſteundſchaft, in wels 
her die ärmflen Klaffen hinter den wohlhabenden nit zurüds 
fieben. So fpendet ein Spitirusfabrifant für die mit den Nacht⸗ 
und Morgenzügen anfommenden Goldaten täglich 100 Flaſchen 
Branntwein, während ein Taglöhner, der am legten Gamstag 
eine Klafter Holz fpaltete, wofür er 1 fl. 12 fr. erhielt, den 
Doferreichern 1 fl. zumandte mit der Bemerfung: „id und 
mein Weib müflen auch einmal einen Tag mit 12 fr. aus 
fommen fönnen;“ ein Dlenftmädchen zog aus Mangel an Geld 
isren Ring vom Finger und ſchenkte ihn dem nähfiflchenden 
Defterreider; gereiftere Kinder bitten bie Eltern, aus ihrer 
Sparkaſſe etwas für dieſe braven Krieger beifleuern zu dürfen. 
Morgen werden Kavallerieabtheilungen erwartet. 

(Dienftesnahrichten.) Se. Wojeftät der König haben 
die Bergichtleilung des Advofaten Erd. Henner in Erding auf 
feine Advofatenflelle genehmigt und auf diefe Stelle den Advo⸗ 
taten Ant, Mayr in Deggendorf, verfegt und zum Advolaten 
in Deggendorf den Advofaten » Goncipienten Konrad Brandl 
in Vaſſau ernannt. 

— Ücledigt find: das Gurats und Schulbeneficium in Lud⸗ 
wigemooe, Lg. Neuburg, mit einem Reinertrage von 434 fl. 
40 fr. 4 vl; dann die kathol. Pfarrei Mittich, Ang. Rots 
thalmünfter, mit einem Reinertrage von 829 fl. 52 fr. 1 di. 

Militärdienflesnahrihridten. (Mus dem Berord- 
nungsblatt) Se, Maj. der König haben nach ſtehende Beriep: 
ungen, Genennungen u. Beförderungen allergnädigfi zu geneh⸗ 
migen geruht, nämlih: WBerfegt werden: bie Hauptleute 
Hugo Diehl vom 1. Inf.-Reg. und Ed. Weiß vom 7. IR, 
zum ®eneralguartiermeiflerfab; bie Hauptleute Fried. Pfeufer 
vom 1. IR. zur 3. Sanit.Comp. und Zav. Hundedorfer v. 
9. Z.R. zum Havptfeldipital Nr. II; die Oberlieutenants Al. 
Pummerer, bisher Plapadjutant von der Stadt -Gommandantid, 
Daſſau zum Haupt-Feldipital Nro. I, dieſet unser gleichzeitiger 


aue 3. S. C., u. Joh. Horn vom 8. JR, zur 1. San.em.; 
Ernannt werden: zu Haupt, BeldfpitalsGomman, 
banten: bie Hauptleute 1. Glafle Wils. Sechtold, bioh. Plays 

auptm. bei der Command. der Beſte Rofenderg, beim Haupt» · 

eldſplial Rro. I: und Gäfar Saint-Julien vom 1. Inf.»Reg. 
beim Haupt-Beldfpital Neo, II. beide unter gleichzeitiger Beförs 
derung zu Majoren; zu Aufnahme» Feldfpital, Gomr 
mandanten: die Hauptleute Otto von Remlſch vom 5. Inf. 
Reg. beimAufnahıns Feldſpital Neo, III. Ernf Ritter vom 12. 
Zaf.rReg. beim Aufnahme-Feldipital Nro. I, und Garl Frhr. 
v. Großicedel vom 13. Inf.» Reg. beim Aufnahıms + Feldſpital. 
Re. IV; Reaktivirt werden: als Adjutanten des 
Beldfpital-Gommandanten: bie penf. Unterlleutenants 
Dtto von Bieber beim’ Aufnahma-Feldipital Neo, LII, Friede. 
Grimm beim Auinadmd-Feldipital Nro, E, Marim. Freiberr v. 
Junder-Bigatto beim AufnahmesBeldipital Neo. IV, Joſ. Hey- 
berger. beim Hauptrfeldipital Neo. IL, umd Joſ. Ritter von 
Mann beim Haupt » Feldipital Rro. I; Berfegt wird: 
ber Unterveterinärarzt Chriſtian Schrever vom 4 Ghivaurs 
legers » Regiment zum 2. Guicaffier » Regiment ; Ernannt 
werben au Unterveterinärärztem in prov. Eigen⸗ 
(daft die Gemeinen Friedtich Reuther vom Inf.Leib⸗ im 1. 
Art. Reg., Otto Koh vom 3. reit, Art.» im 2. Euir.-Reg., 
Paul Alteneder vom 3, reit. Act,» im 4. Ehe, Reg., Mar 
Waͤgele vom 4. Art.» im 1. Guir-Meg., Br. Johannes vom 
5. im 2. Ehev.Reg , Carl Heiß vom 4. im 4. Cheb.⸗Reg., 
und Job. Mayer vom 1.im 5. Ehev.-MReg. 5 — die Affienten 
ber GentralThier-Arzneiihule, Joſ. Srämsle aus Röfingen, Log. 
Burgau im 1. Guic,-Reg., und Yug. Greimvald aus Schon» 
gau im BenierReg., die Bezirförbierärgte Georg Schardtner in 
Viechtach im 6. Chev.⸗Reg. und Georg Strodel in Myenam im 
2. Art.-Reg.. die Thierärzte Chrid Nußer in Günzburg im 
4. Ghev.Reg, Ed. Hollendab in Ansbah im 2. Chev.⸗Reg., 
Georg Lorz in Brafan, %dg, Traunflein im 5. Edev.-Reg., 
Joſ. Lemberger in Berchtesgaden im 3, reit. Art. Reg. und 
Garl Lehr in Berching, Log. Beilngeied, dann der thierärztl, 
PBraftifant Mar Brüder im Bilsbiburg, beideim 3. Ehen. Reg. 

(Schluß folgt.) , 

Amberg, 31. Mai. [Shwurgericht.] Der J. Hall ber 
traf Die Anklage gegen Barbara Hartl, led. Dienkmagd von 
Fliſchbach, wegen nächften Berfuhs zum Berbtechen bes Kin« 
desmords. Den Herren Beichwornen wurde eine einzige auf 
das Verbtechen des naͤchſten Verſuchs zum Berbrechen des Kinder 
motds lautende Frage vorgelegt, weiche dieſelben durch ihren 
Obmann Hrn Reitmayt auch bejahten. Der Schwurgerichts · 
dof verurtheilte Hierauf die Barb. Hartl zu 12jähriger Zucht ⸗ 
bausftrafe, (Die Berhandlung folgt in nädhfler Beilage.) 

Der „Nürnb, Cotreſp.“ erhielt folgende Mitthellung: Es 
ſcheint ziemlich in Bergefiengeit gefommen zu fein, daß ber neue 
Bölferbeglüder vor 42 Jahten in Bayern Hedbriefli 
verfolgt wurde. Wir hatten diefer Tage das Original eines 
ſolchen gedrudten Stedbriefes, der an eine Boftbehörde (Voſt ⸗ 
flempel Nürnberg, 8. April 1847) geriet war, in Händen 
und fenden Ihnen davon die wortgetrene Kopie: „Ad num. 
3017. Im Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern ꝛc. Ins 
haltlich einer an bie unterfertigte Stelle ergangenen höchſten 
Minikerialentfhliefung vom 6. April I. 36. fol der unter dem 
Titel eimes Grafen v. Starberg oder Starburg gegenwärtig in 
Deutſchland reifende Prinz Louis Napoleon im Falle feines 
Betretens auf bayerifhem Gebiete gemäß Allerhöchſten Befehls 
fefigenommen und zur Berfügung ber Regierung an bie nähe 
Bolizeibebörde abgeliefert werden, Das x. ꝛc. wird angewiefen 
fih vorfommenden Falles hiernach zu tihten und den Volizeir 
behörden beim Vollzug der ſolchen deßſalls zugebenden BWeiluns 
gen moͤglichſt bebälflih zu fein. Münden, 6. April 1847; 
Generaladminiftration der #. PoRen. v. Goͤb.“ (Ein ähnliches 
Refkeipt der E. Regierung von Oberpfalz und Regensburg d.d. 
9. April 1847 und „von Schrenk“ unterzeichnet, fam uns 
auch fürzliy hier zu Geſicht.) 

Aus Bayern, 29. Mai, jHreist man der D. Allg. Zig 
Bolgendes: Kaum je zu eimer Zeit hat die Bolfefimmung 
eine fo aufmerfjame Beachtung erfahren, wie in ber @egen« 
wart, und wie fie in ber That nur das fo erfreulid erwachte 
Rationalbewußtfein weden und verdienen konnte. Die Erhebung 


Beförderung zum Hauptm. 2. Clafje; Mar Pappus v. Tragderg | des Volks, diefes oft gefcoltenen, für Recht und Sitte und 
Fehr. v. Rauchenjell u. Saubenberg vom 9. 3.R., u. Bernd. | Ehre, gegen fremden Uebermund iR ein unlengbares Faktum, 
v. Allweyer vom 1. IR. zur3. San.Com.; dann bie Uns und ebenjo, daß diefe Erhebung im großen und ganzen auf 


terlieutenants Sigmund Zehrer von der Sanit.«Gom. zum 1. 
JZR., Heine. v. Wen vom 13. FR. zur 3. S.⸗C. ; Steph. 


Günther vom 3. IR. zur 1. SG, ; Karl Hönig vom 4. JR. 


durchaus reinen und ebein Motiven beruhte. Glauben Eie es 
mir, der viel im Volke verkehrt und beobachtet, daß ber Grund 
der Bewegung, die namentlich bei uns fo mächtig ſich geäußert 


dat, ein völlig. 


Begeifterung für’ Rn *8 iR. 

Partei, welder ale Mittel getech he se n een 
dienen, der Strömung fi zudem und ſte in ide 

zu leiten geſucht, aber es i zu erfennen, daß ihre Netze 
nirgends verfangen, daß auch dem blödeen Augen es Har if, 
das fennbare auslaͤndiſche Mäntelhen fei kein Gewand für ben 
deutſchen Riefen. — Das Mißtrauen gegen Preußen ſchwindet 
täglich mehr, und die Erfenntniß, nicht Deflerreih, fondern 
Deutiland, dem ganzen Deutichland mit Decferreih und mit 
Preußen gelte bie Sympathie, gelte der Kampf und fein Preis, 
tritt immer lebendiger in das Bewußtjein des Volks. Die 
Durczüge der öfterreichifcden Truppen rufen auf deren ganzem 
Wege duch Bayern die ledhafteten Demonftrationen hervor; 
die Arbeit ruht, mar drängt fi in den Bahnhöfen, bie für 
die gemeiniame Sache suerfi in den Rampf Ziehenden zu fels 
ern, zu bewirthen, ihnen Beweile herilichfter Bundesbrüderfchaft 
zu geben; aber man kann die Aeußerung oft im dichteſten ®e- 
bränge bören: „Wie wollten wir erſt die Preußen bewilllomm ⸗ 
nen, wenn fle bei ums vorüberfämen!" Es ift Damit nicht ent: 
fernt an die Politik der Regierung gedacht, deſto mehr aber 
die Stimmung im Bolfe, die trog viellahher Heherei und Wuh⸗ 
lerei eine infinftio gefunde iR, aus eigener Beobachtung treus 
lich geſchildert. — Seit gefterm if der Herzog von Sadlens 
Altenburg in Münden anweſend. Auch zwei königlich Achſiſche 
Generolfabsoffiziere, die wegen Transport faͤchſiſcher Bundes» 
ttuppen auf den dayeriſchen Eiſenbahnen Berabredung zu treffen 
baben, halten augenbiidiih ſich dort auf. 

Bürzburg, 30. Mai, Die Franzoſenfreſſerel beginnt bei 
uns ins Klenlidhe übergugehen;- So erfadren wir, daß vor eir 
nigen Tagen! 3 franzöfiide Gouvernanten bei adeligen Familien, 
welche leptere ihre patriotiichen Geſinnungen dadurch fundgeben 
wollten, entlafjen und plöglic brodios gemabt wurden. Diefe 
armen Maͤdchen haben fo wenig als das franzöfiide Voll und 
die franzöfiihen Schriſtſteller eine Mitſchulb am dem verderb⸗ 
lichen Treiben bes Kalfers Napoleon, der über Europa bie 

' Lrlegeflimmen entzündet, — Geftern Bormittag war unfere 


Boligeimannidaft, theils verkleidet, theils in Uniform, im Hofr. 


garten auf den Beinen und miſchte ſich unter bie beim Epiel 
der Infanteriemuft Iufwandelnde noble und unnoble Welt, Man 
hatte nämlih Attaquen auf die Krinolinen tragenden Damen 
befürchtet, da ein vorgeſtern von der Polizei abgenommene® 
Blafat das Auspfeifen der Krinolinen im Hofgarten angedroht 
hatte. Es blieb aber alles ruhig, umd die PBoligeifolbaten mußr 
ten unvertichteter Sache wieder heim, da das Plakat bloß eine 
Beration gewefen zu fein ſcheint. Doch war ein großer Theil 
unferer Damenwelt von paniſchen Schteden vor dem Auspfel⸗ 
fen ergriffen worden und viele legten ihre Krinolinen ab, (Man 
braucht gerabe nicht zu pfeifen, ein paffender, viellagender Blid 
- von deutitem Männerauge auf jede Erinolinenträgerin gerich» 
tet, reiht auch aus.) 

(Defterreih In Innsbrud wiſſen die oͤſterr. Officiere 
und Soldaten nicht genug Rühmens über ben Empfang, der 
ihnen an allen Orten auf dem langen Durchzug geworben if. 
„3% bin ein alter Soldat," fagte ein Artillerieoffigier, „aber 
fo viel Rührung bat mein Her noh nie empfunden, als auf 
diefer Reife durch Sachſen und Bayern.“ Intereffant if auch 
folgend x Zug eine® Bauers aus der Begend von Nürnberg. 
Als derfelbe bemerkte, daß immer nur der Mannſchaft Betränfe 
und Lebensmittel zugeftedt würben, während die faubern Rößlein 
fo verloffen über die Wägen derausſchauten, ſchleppte er einen 

roßen Sad Haber herbei, und gab ihn einem Soldaten vom 

uhrweſen, damit doch auch die Pferde „einen guten Tag Hätten. * 

(Preufien.) Berlin, 29. Mat. Wiro Preußen neutral 
bleiben, oder wird es nicht neutral bleiben? — Die Götter 
mögen bas wiſſen! Hängt ja bod Alles von dem „Umfländen“ 
ab, und die Umfände find bekannilich höchſt zweifelhaft, unbe⸗ 
rechenbar und unvorgeeiflih. Selbſt die Nationalgeltung 
erflärt es jept für unthunlich, ein Programm auszugeben], in 
welchem der Zeitpumft des aftiven Eintretens beſtimmt wäre, 
Cine längere Bortfegung bed Kampfes biete natürlich der Stimme 
eines bewaffneten Bermittlerd immer zahlreihere Bele- 
genheiten. Als ob es die Aufgabe Preußens wäre, ſich eine 
Sammlung von „zahlreichen Gelegenheiten” anzulegen, um etwa 
bernad ſich die günfigfte daraus auszuwählen! Der Wahn 
ber freien Hand broßt nachgerade zu einem förmlihen Softem 
zu werden, Preußen möchte noch immer Frieden bebalten mit 
Brankreih, aber Frleden zugleih auch mit Oeflerreich ; Frieden 
wit Rußland und Piemont, und Cintracht zugleich mit ben deut ⸗ 
ſchen Bundesgenofien. Möge es ihm nicht begegnen, daß es 
alle zuſammen fi zu Beinden macht! Es beauſprucht die 
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7* Jaitiative, aber macht keine Miene fe 
jene Correſpondenzen deuten ſchüchtetn an , 


nfe nad der (inte 
widlung der Ereigniffe” eine baldige Aufftellung pr er 
meeforps „in Ausficht ſtehe.“ Aber. es fol —— 
durchaus als eine „deſenſive“ betrachtet werden. Man fellt 
in Ausſicht, was der hannoveraniſche Antrag bezweckte, abet 
man verwahrt ſich dagegen, es mit dem hannoverſchen Antrag 
in Berbindung bringen zu wollen. Mit Recht fagt heute die 
3. f. Rordd.: „Alles, was bie preußifche Bolttit will, oder was 
fie nicht wid, if fo unklar, fo gedreht und gewunden und 
wickelt ausgeſprochen, daß man immer mehr ettathen ald vers 
leben muß. Und erräth man einmal das Richtige, fagt man 
einfah und deutlich, was Hinter den Phrafen fledt, dann da— 
man ficher fein einen Widerſpruch zu erfahren, der obenein 

dem Borwurf der Berleumdung verbunden IA.“ 

Dertin, 31. Mal. Das Heutige Blatt des Dresdener Jours 
nals veröffentlicht den Wortlaut der Erklärung, welche Bayern 
und Sachſen in der legten Buntestagsfigung abgegeben haben; 
es verfihert , daß biefelben im Sinne eines Entgegenlommens 
gegen Preußen aulgenommen worden feien, und will wiffen, daß 
die Berbandlungen zur Ersielung bed Einverfländniffes zwiſchen 
Deſterreich und Preußen im dem legten Tagen für die Intereis 
fen Deutſchlands erfreuliche Fortſcheitte gemacht haben. — Die 
PVreuß. Ztg. bemerkt: in öfterreih. Organen werde tendenziöe 
fer Weile das Gerücht verbreitet: die Bertrauensmiflion Willie - 
fens ftehe mit den Abflchten Preußens, die Reformirage des 
deutſchen Bundes amuregen, in Berbindung. Dieß Gerüdt fei 
ganz unbegründet. Pe > 

Köln, 30. Mat. Mai, Heute Morgen wurde das Vubli⸗ 
fum, welches am Rheine promenirte, durch Milttärwadhe ans 
gebalten, nicht zu rauen, weil dit am Lande eine Schiffe, 
ladung Bulver, 900 Cit. enthaltend, Aromaufwärts gezogen 
wurde. Dos Pulver fommt von Wefel und wir nad Mainz 
befördert. Deßgleihen werden große Meblttansporte nah 
ben Behungen fpedirt, — Es reifen in den legten Tagen un« 
gewöhnlich viele Hohe Ruflen na Erg ur, * 


Paris, 28. Mai. Der Monlteut if fortwährend arm an 
Nachtichten über innere Berbäliniffe; die italieniſche Armee 
nimmt alle Aufmerffamtelt in Beſchlag. Der Moniteur del’Armee 
meldet, daß die Armeen von Parid u. Lyon, aus deren Divis 
fionen die italienische Armee gebildet wurde, nun wieder voll» 
ſtaͤndig new organifict feien und durch Einberufung der Beurs 
laubten auf Kriegaärke gebradht werben follen. der Krieges 
minifter dat wieder 60 Stuͤc gezogener Kanonen zur italien, 
Armee abgeben laffen. — Ein in den biegen Kaſernen ange 
ſchlagenet Tagesbeſehl des Marſchalls Magnan benachrichtigt 
die Soldaten, ſaͤmmtliche Caſernen ſollen mit Kanonen verſehen 
und die Infanterie-Regimenter auf Handhabung ber Artillerie 


eingeübt werden, 
Italien. 

Neapel, 29 Mai. No bat der neue König feinen poliv 
tifhen Alt volljogen. Die Polizei verbot Partei» Abzeichen 
zu tragen. — Briefe aus Rom vom 28. Mal melden bie 
fortdauernde Mbreife von Breimilligen; die Gaͤhrung in den 
Legationen wächst. Piemont hat beflimmte Bedingungen aufs 
get, um die Neutralität de Papfles anzuerkennen. Eine Rill- 
ſchweigende Demonftration zu Ehren Frankteichs hat fih vor 
geftern wiederholt, Ein General (Boyon?) hat Gendarmen ges 
ſchici, welche die Menge eingeladen fi zu zerſtreuen. 

j Belgien. 

Brüffel, 28. Mai. Ueber die mehrfach erwähnten Vorbe⸗ 
reitungsmaßregeln, die beigifche Armee für drohende Eoentualis 
täten auf einen refpectablen Fuß zu bringen, erhalte ich nach⸗ 
folgende zuverläflige Mittbeilung: „Die Etlaſſe zur Einberufung 
aller Claſſen der Miligen And ausgefertigt mit der k. Unter 
fchrift verfehen und vom Krlegsminifter, wie auch von ben reip. 
Beneralgouverneur gegengezeihnet worden. Eämmtlihe Bürgers 
meiſtet des Landes find benachrichtigt, auf die erſte telegrapbir 
(che Welſung Hin die Ausführung der in jenen Erlaffen verfüg- 
tem Mapregeln folort anzuordnen, Auf dieſe Weiſe wirb Bel- 

fen im Stande fein, binnen vier oder fünf Tagen 60,000 
Wann und binnen zehn Tagen etwa 100,000 Wann regulärer 
Truppen ins Feld ſchicken zu Fönnen. 

Gtrofibritanien. 

London, 31. Mai. Das Parlament If heute zuſam⸗ 
mengetreten. Denifom ift wieder zum Sprecher bes Unterhaus 
fes erwählt. Disraeli und Palmerfon beglüdwänfden ihn wer 
gen Diefer Wiederwahl, die morgen beflätigt werben wird. 
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Yuguft Lehner, 
mit feinen 6 Kindern ® 
9992992 89299:999299o 
@u89 suurunäu.un nu 9390 
Todes-Anzeige © 
Entfernten Freunden und Bertvandten thei ⸗ s 
© 
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s einziges Töhterhen und Schweſierchen 
3 Dele, 
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Prinzengarten, 

Heute Donnerflag ben 2. Juni 
Gutdeſehte 
Bledymufik. 
von den städtischen Musikern, 
Anfang 3 Uhr, Ende 6 Uhr. , 

Gntree a Prıfon 6 fr. 

In der Wontag & Weıhiden BYudhanbs 
kung in Regensburg iR zu haben : 
Hirtenbrief 

Sr. bifchöflihen Gnaden, des hochwüͤr⸗ 

digſten Herrn Ignatius, Biſchofs von 


se9e.@ 


2 
“ 
. 
2 


Regensburg. Gegeben bei Gelegen⸗ 


eit ber jegigen Kriegsgefahr. 

weite Ausgabe. Mit Angabe ber Bet 
ftunden zu Regensburg und Stadtamhof 
in ben Monaten Juni, Juli, Auguit. 


Preis 3 fr. 
ſtent Keller am E:öbucel 
Heute Donnerflag ben 2 Juni 1859. 
BERTTnung.., 
E ei € 
—— — — — 
der ontag & hen Buchhande 
fung in Megensburg it zu hahen : 
Der Kreuzzug gegen die 
eifchen. 
Don Alban Stolz. 
Breis 3 Fr 


— — — — 
Badanfalt-ECupfehlung. 
Zu der aufs Befe eingerichteten Babanfalt ber 

Unterzeiääneten Fönnen täglich von Morgens 5 Uhr 

an warme und Falie 

Bonau-Bäder 

genommen werben. Unter Verſicherung ber prombs 

teften mob reinliften Bedienung enpfiehlt biefel- 

bem zu recht zahlseiher Benügung 
Friederike Lauerer, 

Gopitänswittwe, Lit. D. Nro, 169 

anı obern Wöhrd. 


! bearbeitet. Preis 54 fr, 


© Wohnungsveränderung iu Empfedlung. 


Grgebenft Unterfertigte bringt einem hochvereht ⸗ 


inne gehabte Wohnung verlaflen und eine andere 
fa der tothen Sterngaſſe E. 148, Barterre bejo ⸗ 
gen hat und empfiehit ſich meuerbings zw gütigen 
Aufırägen in = 

| Weiſinäh Arbeiten, 
zugleich erlaubt fie fi zu bemerken, daß Maädchen 
in die Lehre aufgenommen werben und bei einis 
gen auf fein Honorar Auſpruch gemacht wird. 

H Hochachtunge voll 

| Madeleine Morin. 

H Empjehblun % 

Gutes, abgelageries weißes Kelheimer 

Bier empfehle zuc gefälligen Abnahme 

[ W. Mizinger, 


zum Rlöfterl. 


! Warnung. 

: Ber meinem Sohn „Jofevh” auf meinen oder 

‚meiner Fiau Namen Seid, Geldeswerth oder in 
mein Geſchaft bejüglie Artifel borgt, erhält keine 

i Zahlung, 

i Us, Bal. Deggermeifler. 

} Yebemwohl 


| nern ei 6 Kıbemohl. 
u —— 


N Untilogenes, 
| Gin Canarienvogel if vorgeflern Mittwodh 
entflogen. Um Müdlgabe gegen Grfenuilicfeit bei 
ber Gm wird | gebeten. 

| Offert 

! Zlüchtige Zimmergefellen loͤnnen bei Un» 
terzeichnetem mo Beihäftigung finden 

Regensburg, am 1. Juni 1859. 
Wittmann, Zimmermeifter, 


Bermietbung 
In Lit. B. 69 in ber Waaggafle ift nf er 

Stod mit 2 Zimmern, Kühe, Holzlege u. Waſch⸗ 

gelesenbeit sc. zum Ziel Jafobi_zu wermierhen 

ı "Zu Haufe 8it. I. Mro. 32", im der Alle, 
mäht dem Jufobsthore, iR bie 1. Gtage mit 4 
heizbaren Zimmern, Gpeis, Rüde, einem ſchönen 
Keller bis Zakobı zu vermierhen und kann ſogleich 

N bezogen werben, 

| Miethgeſuſch. 

In det allee oder im deren naͤchtter Nähe wird 
eine Wohnung mit 3—4 Pieeen ſogleich oder 
Biel Jalobi zu miethen geſucht. Moreijen beliehe 

‚ man bei ber Grp. zu hinterlegen. 

Lebrlings-®etud. 

! Gin folider Lehrling wird bei einem Taſchnet 

und Tapejierer geſucht Mäh. in ber Gr. 

: "in gutes Forte: Piano von Nufbaumbolz, 

' mit 6 Oftaven, wird um 110 f. verfauft. Mäh. 

! in ber Erp. 

’ 37” Zur Anempfeblung. TS 
? Die gegenwärtig auf dem fog. Propenmweiher bei 

! Stadtambof befindliche Menagerie zähle bie ſchoͤn · 
| fen Giemplage von bei uns zu Lande gänz- 
li unbefannten Thieren. Die HH. Abvir 
nent und Godi haben mil eben fo viel Glück 
als Kenatnif eine Sammlung jeltener Thiere, 

die im jeber Beziehung zum lebhafteken Beſach 

empfohlen werben darf, Ion allein um ber im 

5 Gremplaren beitehenben Rrofobill«Familie megen. 











Allen meinen Berwanbten, Freunden und ®ön- 3 


Durch alle Bud und Kunſthandlungen zu erhalten, in Regensburg durch bie 
Montag & Weih’ihe Buhbandlung. 


“ıngetanpt 


In voller Heberei 
ten PBublifam zur Kenatniß, daß fle ihre bisher | — ie Meniligen Biken act Sehe 


nung ber Häßlihen Grimolimen und ber ume 
würdigen Nadäfferei franzöfliier Moden über 
haupt, bürfte € wohl iwedmäßig erideinen, zur 
Ergänzung jener Aufforderungen auch diejenigen 
Mittel anzugeben, weiche jene Befeitigung zu ber 
wirfen vermögen. Diefe Mittel find Anfpraden 
und Belchrungen, Bernichtung der unförmliden 4 
gefährlicen Mobeartifel, Spott und Hohn gegen 
die Irägerinen! — Das erle Mittel ih durch die 
Mnfpragen und Bitten an bie deutfäen Frauen 
und Miden, am ihre Vernunft und an ihren Bar 
triotismns bereite im Anwendung gelommen ; das 
zweite Mittel kaun und darf nur vom den Ange · 
Die der Berheiligten gewählt werben, währenb 


3 jwelten ober gar bes 3. Mittels 
Unannehmlidfeiten und Berlegengeiten entfichen 
mödten, deren Vefeitigung faum mögli und jer 
benfalls mit ———— Verlufte an öffentlicher 
Adtung verbunden fein fönnte, 


"EhladtvieheMarfi am 1. Juni 1859. 


Butrieb: erfanft: 
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Bei der am Dienkag den 31. Mai flattgehab» 
ten Biehung zu Nürnberg lamen folgende 
Nummern zum Borfein: 


4. 25. S5. 43. 81. 


Kremdenanzgrige 

(9. Keen.) 99. Horodam, f. 6. Guir.-Major, 
Sämibt, MH. Deg.-Vet.»Krzt v. Münden. Seng ⸗ 
Red u. Sräver, Priv. v. Bremen. Unger, Guts⸗ 
befiger v Wien. Würth, v. Branffurt. v. Pait ⸗ 
berg, Reiflg u. Herrmann m v. Nürnberg. 
Kiriheimer und Stroͤbe v. Frankfurt. Heuſchlei, 
v, Litenflein, Anjzmann, dv. Augsburg. Rlingels 
böfer v. Franffur, KA Wrau v. Ganener mit 
Tochter v. Paris. Frl, Barret v. Genf 

(Gr. Kranz.) HH. Foldini, Pfarrer v. Schweiz. 
Rofenthal u. Bien, KH. v. Fürth. Gerber, Kim, 
Albtecht, Bühfenmader v Straubing. 

(Pot) HH. Lügt, F. Abvofat v. Straubing. 
Mühlbauer, Baflz. v. Cham. Thoma, Gensbam 
v. Megen. Odler, Leberermeifter von Straubing. 
Stempel, Jugenieur v. Münden. Fuchs, Privat, 
v. Mohnheim. Gallinger, Kfm. v. Günsburg. 
Beifelhöringer, Bifengändler v. Landagut. Chut · 
filigen, Rameralpralt. v. Cham. Sibel, Bork- 
Proftifant d. Amberg. Genbiner, Piarter v. Hor 
henihan, Fuchs, Priv. v. Pfatter. Bel, v. Hine 
terfeld, Brio, v. Gham, 


Redigitt, gediudt und verlegt von 3. Reitmapr. 


Negensburger Tagblatt. 


Wr. 152 Freitag den 3. Juni 1859 


Das Regensburger Tagblatt erſcheint täglih und Eolet ſewehl im loco als durch bie fol. Pol bezogen incl. bes Porto im ganzen Umfangs 
des Rönigreihes viertel fähig 1A. Zuſerate aller Art werden ſchnell aufgenommen und ber Raum einer Petitzeife mit 2 fr. Bereänt, — 
Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt erſcheint wöchentlich Imal und keſtet fowohl in loco als durch de tal. PBoft Bezogen im ganzen 


Umfange bes Königreichs vierteljährig 24 Er. Das Obrrpoflamt Regeneburg, ſewie alle f. Pofterpebitionen nehmen auf beide Blätter BeRelkungen an 











Süddeutfche Stimmungen. Mutter. . Man vwirft uns Mißtrauen gegen Preußen vor, und 
Woher der plögliche Sturm, der ſich in Suͤddeutſchland ges es iA nicht zu leugnen, das Berttauen in die preußlihe Polis 
gen den Bonapartismus erhoben hat? — „Der Ultramontanis. NE iſt nicht übermäßig groß; es fehlt und eben an den Antzolis⸗ 
mus hat ihm hervorgerufen,” erflären Gonftitutionnel und Kon« | punften dafür.  Beifpiele find gebäffig,. darum feine derglelchen. 
forten in Paris,. und wir geftehen, daß auch in dieſer Lüge, wie Aber Breußen barf überzeugt fein, dab itm ganz Sübdeuiſch⸗ 
in fo mander andern, welche die offiziöfen Blätter des neu. | land zufubeln wird, wenn es fib am bie Gpipe der Nation 
ſtaͤnliſchen Caͤſar ſchon gebracht Haben, Methode if: es gilt, ftelt und das „Bormärts* des Jabres- 1843 ruft. Bayetn 
den Samen des Wißtrauens unter ben deutſchen Stämmen aus, | und Ehmaben werben den Preußen woder nachhelſen, wenn 
zufgen, 2eidenfdaften aufzuladen, glimmende Antipathien zu | Diele Napoleon III. der Mühe überbeben, feine Eoldaten vor 
meuer Gluth angufachen, die droßende Einigkeit unter den Deuts | „Heberflürzung“ , vor „alyu rafhem. Bingriffe” zu-warnen. 
ſchen möglich hintanzubalten. Dazu gibt es fein befiered Mits | Offenes, unzweideutiges Wort gewinnt uns ; ſriſche That nur 
tel, ale bie Fonfeffionellen Gegenfäge friſch zu ſchärfen, | kann Preußen Geben, nicht gothaiſcher Ltingflang, nicht fprödes, 
und in fo weit finden wir das Belakın der Bonapartifchen | altfluges, vornehm thuendes Gebahten. Der Sturm in der At- 
Blätter in Frankreich und anderswo „verdammt gefcheit"; wen | molphäre Suͤtdeutſchlands If nicht auf bie Länge zu ignoriren, 
ihnen aber deut ſche Blätter nachſprechen, fo geſchieht dieß | wenn er nicht zum tollen Wirbelwinde werben. fol; im Nor 
im beſten Ball aus Unverſtand. Denn unfer katholiſches Volk ; den aber ſollte man bedenken, daß weder der Mheinbund noch 
iR feineswegs ultramontam, wenn mit dieſem Worte einefeind« | die Schlacht bei Jena möglich geworden wäre, wenn damals 
felige Stimmung gegen Andersgläubige bezeichnet werden fol, | der Süden ‚die Gefinnung gehabt Hätte, die mam jept feltjar 
Das wird jeder fübdentiche Proteant bezeugen, umd der gerechte | mer Weite fhmähen uno jchelten wid. 
Ummille gegen den Mann bes 2. Dezembers, den muthrwilligen mnM Eoœclegraphiſhe Berichte. 
Urheber des Kriege, iſt bei uns wahtlich Fein lonfeſſioneller: — 
er iR ein Kathollken und Proteſtanten gemelnſchaftlicher und Bu Bern, 1. Juni. Teſſiner Bericht: Eine 
deiderſelts gleich Aurker. Dem katholiſchen Theile des Boltes | Abtheilung des Garibaldiſchen Corps hat am 30. Mai 
iR bie Mbficht des Neffen, aus dem freien Oberhaupt der Far | Mittags einen Angriff auf Laveno*) eröffnet. Die ganze 


tholifhen Kirche, nad dem. Mufter der bugantinifhen und ruf ; 1 
ſiſchen Autokraten, einen dürokratiſchen Patriarchen, einen geiſi- Vacht hindurch wurde Kauonendonner gehört, Geſtern 


lien Diener der Bonapartifden Deipotie zu madyen, bis jege | Morgen zogen ſich die Garibaldiſchen zurüd, um Abends 
nur eine bunfel vorſchwebende; fe beivegt es noch nicht in der | den Angriff zu erneuern. Don Mailand find öflerreich- 
.. > rg age er im m. ee er = ifhe Colonuen in Anmarfh auf Como: 4000 Defer- 
te lebigli e Berlegung bes tögefü ur den i i ; 
Erieg, zu welchem Rapoleon III. DOecflerreih eben fo berzlos a 8 — eine ſtark 
als ſchlau genoͤthigt Hat, und die Flare Erkenntniß der mit - ne . ine Harte 
Defterreih gemeinfamen Intereflen; aud) erblidt unfer Wort | Abtheilung feines Corps, das von Como abmarſchirt, 
in der gangen rt und Weife, womit Rapoleon III. fein Rep | und am 30. Nachmittags vor Laveno angefommen ift. 
ausfpannte, fo wie in ber Sprache, bie er noch jept gegen | Der Angriff gegen biefen befeftigten Plat hat die ganze 
Deuiſchland führt, eine Berhöhnung, weil er «6 nicht fo hätte | Macht gedauert. Geftern morgen z0g ſich Garibaldi zu- 
treiben koͤnnen unb nidt fo fpredhen burfte, wenn er das zu ic, um am Abend den An riff wieb: u bei 
bearbeitende Publitum nicht für etwas „dumm“ anſaͤhe. — ru, Mi g er eginnen, 
Unfer Bolt iR durd und dur wmoralifc gefinnt; «6 füpte | Der während ber Nacht fortgefegt wurde, Marchefe Ans 
mit ber Sicherhelt des Infinkts, da bürgerliche Freiheit und | tonini ift in Paris angefommen, um ben Regierungs- 
Bien we * eye zn rang — ... antritt des Königs von Neapel anzuzeigen. Er wird 
eon . 8 aber ben ein egit mer rone un! H N il ü N 
freier Berfaffungen. Gleich feinem Ohelm, ber doch größer bie Ai - — > an gr 
wenn auch nicht moraliſch beſſer war, ala der Neffe, gebenft BE Paris, 1. Zuni. Turin, 1. Juni. Bul- 
er einen Monaren nad) dem andern eiſt zu erniedrigen und | letin. Dem Sieg von geftern Morgen folgte Abends 6 
dann zu mwißbrauden. Jedt iR die Reihe an Deflerreich ; wäre | Uhe ein zweites fiegreiches Treffen bei Palefiro, wohin 
der Feind zurückehren wollte, aber durch die Divifion 
Cialdini aufs neue zurückgeworfen wurbe. An der Spitze 
ber Zuaven und ber piemont. Gavallerie ſetzte ſich der 


diefes einmal niedergeworfen, dann würben umfere Fürſten 
Baſallen IRapoleons III., wie fie ed waren zur Zeit des Rhein⸗ 

König den größten Gefahren aus. Vergeben verfuchten 
bie Zuaven ihn zurückzuhalten.*) 


bundes, wir aber Miteruntertbanen des framoöſiſchen Despoten, 
79” Bern, 1. Juni. Aus Magabino, 31. Mai, 


Handlanger feiner Snedhte. „Chassez les bougres I* ſprach 
wird gemeldet: Cine Abtheilung des Garibaldi’- 


feiner Zeit Napoleon J. zu einem Rheinbundfürften, und damit 
ſchen Corps, welches Laveno, das mit 28 Kanonen 


war bie chrwürdige alte Bandesvertreiung Würtembergs in das 
Grab gelegt; erfi nah dem Sturze Napoleons I, wurden 
armirt ift, geftern angegriffen, Hat Nachts das Feuer 


unjere jegigen ſtaͤndiſchen Berfoffjungen aufgerichter, und an die 
fen halten wir fe, wenn fie auch da und bort noch Mängel 
zeigen. Denn was die neumodilde Republid taugt, haben wir 
vor zehn Jahren recht wohl geiehen und was der Bonapartid« 
mus den Bölkern befcheert, zeigt uns Rapoleon III. zum Ent 
fepen flar: — was imürde biefer mit unfern „bougres* ans 
fangen, welche in Adreſſen und Abflimmungen fich ſo Ffräftig 
gegen ihm und fein Eyſtem erhoben baben Wir im Eüben 
wollen ehrliche Deutfche bleiben, wollen uns nicht franzoͤſiſch 
„ioilificen“ laſſen, und gönnen den Franzoſen ihren oderfen Ci⸗ 
vilifator vom ganzen Herzen ; wir wollen dagegen unfern beute 
ſchem Boben nicht mit ben Franzoſen theilen, fondern ifn für 
uns allein behalten. Haben wir ihn au ſchon vor alter Zeit 
unter und felbft in zu viele und zu Meine Stüde geiheilt, fo 
fol uns das jeht nicht beitren: — gehört er doch uns, ges 
hört er doch einer Familie, dem Kindern eimer und derſelben 


*) Laveno if ber einzige befeftigte öflerreichiiche Ort am Lagemag- 
giore, Paleıza und Intra gegenüber. 

*) Diefe zweitägi en Gefechte ber Piemontefen fordern noch näherer 
Grläuterung. Mm 30. Mai iſt der König über bie Sefta gegangen, hat den 
Peine bei Baleftro angriffen, ben Ort genommen und Ole Deferreider 
m die Flucht gejagt.“ Am 91. Mai Morgens war ein Gefecht mur eine 
Stunde oberhalb Paleftro, bei Vercelli. wollen die Deflerreiherbie 
Plemonteien hindern, die Sefla zu überf reiten; fie griffen au, 
wurden aber nach dem Turiner Bulletin jurüdgeworfen, Abende fand ein 
drittes Gefecht bei Palefiro flatt. Mus biefen allem geht berner, baf 
dreimal an der Sea gelämmpft wurde, und daß die Oeflerreiher unmäg- 
lich fo in die Flucht gejagt*fein Fönuen, mie dieß durch bie Furiner Bu 
letine behauptet wird. Ueber alle ſolche Vorpoftengefecdhte wird der öflerrei- 
qiſche Bericht abzuwarten fein. 


fortgefeßt. Heute erfolgte der Rüczug der Garibalbi’- 
{her Truppen, um’ diefe Nacht den Angriff zu erneu: 
ern. Der Berner „Bund“ weiß nichts von ber DBefek- 
ung Vareſe's durch die Defterreiher und glaubt, daß 
Garibaldi noch in Como fei. — Viele Veltliner 
Flüchtlinge find in Engadin angelangt und internirt 
worden. — Der ganze Gemeinderath von Chiaffo 
it abgetreten. Divifionär Bontems ſchickt eine Com⸗ 
pagnie mehr dahin. 

Bern, 1. Juni. Nah Berichten aus Lu: 
gano haben die Defterreicher geſtern Mittag Vareſe 
mit 4000 Mann befegt. Die ſardiniſche Hilfsdivifion 
unter Cialdini wurde abgefchnittenund konnte Seito Ea- 
lende nicht erreichen. Garibaldi marfchirte aufaveno. An 
der Teffiner Gränze hörte man die ganze Racht über 
Kanonendonner. Ueber vorausgegangene Gefechte hat 
man nur unfichere Nachrichten. Die Briefpoft zwiſchen 
Ehiaffo und Mailand ift unterbrochen. 

Mailand, 2. Juni. Barefe geftern von 
Urban befcoffen und genommen. 

Bern, 2. Juni. Defterreiher in Como 
eingerüdt. Garibalbi noch bei Laveno, foll ein Bor: 
werk genommen haben. 

BEE Sarlasco, 2. Juni. In Folge einer Um« 
gehung des -rechten Flügels und Bedrohung des Linken 
von Toskana nimmt die Armee die Aufitellung am 
Tieino. Franzoſen zwiſchen Bercelli und Novara. 

FF Bien, 1. Juni, Hier eingelangten Nachrichten aus 
Verona von Beute (31.) Mittags zufolge wurden im Laufe 
des Tages nähere Nachtichten Über die neueſten Operationen 
gegen die Garibaldi'ſchen Schaaren Im Comaskiſchen erwartet. 
Die Rube in Mailand und in dem übrigen zwiſchen Mailand 
und Verona gelegenen Landestheilen war nicht geflört worden. 
„Se. Maf. ift foeden, 6 Uhr Abends, im beſten Wohlbefinden 
bier eingetroffen. Auf der ganzen Reife die lebhafteſte Theil. 
nahme aller Stände an dem Eatſchluſſe Sr. Mai., Sein Reid 
gegen die Angriffe der Feinde deſſelden Selbft zu vertbeibigen. 


Deutfchlaud. 

Münden, 1. Juni, Die erfie wichtigere Berfügung bes 
neuen Minifteriums des Innern iſt ein Etlaß über die Unter 
fuhbung und Mburtheilung der Polizeiſtrafſachen, 
wodurch das Poltzeiftrafverfahren, fo weit es ohne Aenderung 
der dermal no in Geltung befindlichen gefeglihen Beflimmuns 
gen mö,lih IR, au regeln und zu. vereinfachen geſucht wird. 
Der Eingang diefer Entſchließung lautet: „Bezüglih der ger 
genwärtig flattfindenden Unterfuhung und Aburtheilung der 
Boligeiftrafiachen durch die Poligelbehörden beleben anerkannt 
ſeht welentliche Gebtechen und Mißſtaͤnde, welche ihre dringend 
veranlaßte Beleitigung nur auf dem Wege der Gefepgebung zu 
finden vermögen. Die Berretung diefes Weges wird fobald als 
möglich erfolgen ; inzwiſchen bedarf es aber nad) der Ratur der 
ade immerhin einer vecbältnißmäßigen Zeitfeift, um eine neue 
Geſetzgebung zu Stande au bringen -und in Wirkſamkeit zu fes 
gen, Um bis zu dieſem Zeitpunfte wenigftens bie auf dem Ber 
ordnungswege zu ermöglichende Abhilfe zu gewähren, beabſich⸗ 
tigt das unterfertigte #. Staatsminiflerium über diefem wichti⸗ 
nen. Gegenftand ausführlihe allgemeine Normen zu erlaffen, 
fieht fi aber zugleich veranlaßt, ſchon dermalen nachſtehende 
Directiven zu erthellen.“ Der Schluß ber Berfügung lautet: 
„Das umterfertigte f. Staatsminifterium hegt bie zuverſichtliche 
Gewartung, daß die fammtlihen mit der Ausübung der Poli+ 
geiftcafgewalt beauftragten Behörden bei ihrer Thätigleit nupe 
tofe Weitläufigkeit wie ſchaͤdliche Oberflaͤchlichleit vermeiden, bie 
vorlommenden Uebertretungen zwar mit bem erforderlichen Ernfle 
und Nachdrucke, aber auch mit forgfältiger Beachtung der durch 
Geſehe und Verordnungen geyogenen unüberfchreitbaren Schrans 
en zlr Unterſuchung und Aburtheilung bringen und durch ein 
fortgefegtes, Areng gelepmäßiges Verſahren in der Bevöllerung 
den geſetzlichen Sinn zu fräftigen beftrebt fein werben, in wel. 
chem die ſicherſte Barantie für die Aufrechthaltung des amtli+ 
Ken Anſehens gelegen if.“ = 

Die N. Würzb. Ztg:, deren Rebalteur praftifcher Juriſt if, 
fagt über biefen Miniflerialerlaß Folgendes: „Dieſen Er 


laß begrüßen wir mit Freuden, theils Überhaupt wegen bes 
Gelſtes der Gefeglichkeit, der demfelben bucdhweht, theild insbes 
fondere wegen ber Abhilfe, welche er für viele, zum Theil ſchrei⸗ 
ende Mißbraͤuche gewährt, die feirher im Pottzeiftrafverfahren 
befanden haben. Wer Gelegenheit hatte, aus eigener Anſchau⸗ 
ung fich zu Überzeugen, mitweldher Läffigkeit und Gleichgiitig⸗ 
keit bei manchen Behörden die Poligelunterfuhungen geführt 
wurden; wie man fie nur ald Nebenfache behandelte, die gele ⸗ 
gentlih, wenn gerade font nichts Nothwendigeres zu thun if, 
abgemadit werben, die man aber allenfalls auh Monate lang 
liegen ließ; was für Leute oft biefe Unteriuhung zu führen 
befamen, und wie da oft rein willfürlih nad perſönlichem Er ⸗ 
meſſen defretiet wurde, ohne ſich nach Verordnungen und @er 
fegen lange umzuſehen, ja wie dieſe Willkür von Manchen ger 
tade als die wahre Duinteffeng des amtlichen Anſehens und 
der amtliden Befugniß angelehen und jede Geinnerung an bie 
geſehlichen Schranken als eine läfige Beſchraͤnkung der amtlis 
ben Wirkſamkeit vermerkt wurde — Der kann erfl recht ers 
mefjen, wie wohlthätig biefer Miniferialerlaß wirken wird, 
wenn er genau beachtet und im Bollzug ſeinem Geifte gemäß 
angewendet wird, Es wird freilich einer ſcharfen Uederwach ⸗ 
ung bedürfen, damit nicht der.alte Schlendrian unbeiret forts 
dauert oder nach kurzer Unterbrechung wieder einreißt.* 
(Dienfleanahrihten.) Se, Majeftät der König haben 
ben Hauptzollamts-Gontrolene Ant. Raechl in Paffau in den 
Ruheſtand verfegt; die Fathol. Piarrei Schwarzach » Altfalter, 
Log. Nabburg dem Priefter Jod. Billiger, Beneficiat in Nab⸗ 
burg, übertragen, und genehmigt, baß die fath. Piarret Siett ⸗ 
feld, Log. Eltmann, von dem Bifchofe zu Würzburg dem Prie⸗ 
flee Bernd. Stenzinger, Pfarrer zu Haufen, Log. Schwein- 
fwet, verliehen werde ; die Kath. Pfarrei Köpting, Ldg. gl. Rar 
mens, dem Priefter Jof. Leibold, Plarrer u. Diſtritis ⸗Schul ⸗ 
infpeltor zu Saltenbrunn, Log. Weiden, übertragen ; ferner bie 
kath. Biarrei Rattenfirhen , . Mühldorf, dem PVriefter Iof, 
Reumatr, Piarrer zu Holzkirchen, Lg. Miesbach; die Fat, 
Pfarrei Prem, Log. Schongau, dem Prieſtet Gone. Albrecht, 
Pfarrer zu Hagenheim, Lg. Landsderg, und bie kathol. Pfarrei 
Traunmalden, Lg. Traunflein, dem jelther. Domfapitular und 
biſchoͤſl. geifl. Rath Priefter Mid. Ernft in Paſſau, übertras 
gen ; zu der durch die Verleihung der kath, Plarrei Traunmal- 
ben, am bem feither, Domlapitular und biſchöfl. geifl. Rath 
Prieſter Mich. Ernft zu Paſſau und durch das fofort ſtattfin⸗ 
dende Borrüden des Dowcapitulars Georg Freund erledigten 


“| legten Sanonicatöflelle in dem diſchöflichen Domcapitel zu Baf- 


fau den feitherigen Pfarrvicat in Burgfirden am Wald, Rdg. 
Altötting, Brieler Br. Seraph Per, ernannt. 
Militärdienhesnahrichten. (Mus dem Berord.-Bl.) 
Befördert werden: zu Regiments-Beterinäräry 
ten 1. Glaffe: die Reg.⸗Beter.Aerſte 2, 1. A. Schmid im 
3. reit, ArtR., 6. Urban im 2. Guir.-Reg., I. Lang im 6. 
Eben. R., und C. Weber im 2, Art.-Reg.; zu Regiments 
BVeterinärärzten 2, Kl. die Div,Beter.-Merzie Mor Mohr 
im 1., M. Hofbauer im 2. Chev. R. I. Srangen im 4. Art.⸗ 
R., 8. Hoppe im 5. Chev.⸗R. C. Weiß im 1. Art.⸗Reg., u, 
C. Ableiner im 3. Ehev.R.; zu DivifionhBeterinärg 
ten: bie Ünterveterinärzte Wilh. Probſtmayr beim Fohlenhof 
bei Bürftenfeld, Aug. Merz beim Fohlenhof Schwaiganger , C. 
Selig vom5. Chev.R. im Genier., ®. Raab im 5. Ehev.«R., Nep. 
Müller im 3. reit, Art.⸗R., F. Gteinhäufer im 6. Chev.⸗R., Big. 
Flint vom Fohlenhof Achſelſchwang im 2. Art.-Reg., R. Greger 
im 41. Gbev.Reg., B. Marggraff im 3. Chev. R., I. Peither, 
im 1. Guir Reg. , 3. Beer vom Foblenhof Echwalganger im 
1. Art R., und E. Samm vom Foblenhof Steingaden im 4. 
Art-R.; gullnterneterinärärgten bie veterinäräritl, Brake 
tifanten Job. Triftähäufer vom 3. Chev. Reg. beim Fohlenhof 
Schwalganger, Joſ. Korbler vom 1. Guir.-R., beim Boblenhof 
Achſelſchwang, Zaver Kreuzer vom 2. Cuit. R. beim Fohenbof 
Steingaten, 8. Hahn tm 4. Art.-Reg., H. Reuß im 6. Chev.⸗ 
R., 3. Köder im 1. Chev.R., A. Böd im 2. Chev⸗R., 2. 
Brand im 2. Art. R., H. Giel im 1. &rt-R., U. Seſar im 
4. Chev.⸗R., und Ferdinand Maurer im 3. reitenden Urt. R. 
Berner haben Se. Maj. ber König den Oberlieutenant Guſtav 
Fleſchuez vom Inf.⸗Leib ⸗Reg., bisher Adjutant des Blügel-Mds 
jutanten,, Generalmajor und Brigabters Frhr, v. der Tann, 
sum Hauptmann im Generalquartiermeifterkab befördert; am 
24. do. den Obetlieutenant Low. che. von Würgburg vom 
1. Cuit.⸗Reg. zum 2. Adſutanten des Generals ber Gavalerie, 
Fuͤrſt v. Thurn und Taris ernannt; den Hauptmann und Auf’ 
ſichts⸗Offizier Theod. Frhhrn. von. Zu-RHein von der Beteranens 
Anftalt vorbei. der Wiederverwendung in den Rubefland vers 


* 
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fegt ; dem penf. Hauptmann Joſ. Belletier bie nachgeſuchte Ente 
laffung aus dem Heerverbande mit Benflomslortbezug bewilligt ; 
am 25. ds: dem Bataillonsarzt Dr. Mar Klofter vom 8. Inf.» 
Reg. die nachgeſuchte Entlafſung aus dem Heere bemilligt; 
den Regimentsarzt Dr. Jolepd Maler vom 5. JInfant.-Regmt. 
auf ein Jahr in ben Ruheſtand verfegtz bie temporär penfi ⸗ 
onirten Hauptienie Heint. @rtel bleibend und Aug. Wolf auf 
ein weiteres Jahr im Ruheande belaffien; am 27. dB. ben 

tmann Ed. Beben. v. Reigenftein vom 5. Jaſ⸗Reg. zum 
1. Abjutanten bed Beneral-Abjutanten und @eneral-Gommans 
danten, Benerallieutenants Frhen. v. Hoßenhaufen, am 27. dB. 
den Öberlieutenant und Regiments⸗Adſutanten Carl Damboer 
vom 3. J. R. zum Adjutonten des Blügel-Adfutanten, Benerals 
wmajord und Brigadierd Ritter von Hartmann, und am 29. 
do. ben Unterlieutenant Franz Bopp vom 14. Inf.»Reg. zum 
Adjutanten Beneralmajors ad latus beim General-Gommando 
Augsburg, Brafen v. Benhel⸗Sternau, ernannt. 

22 Regensburg, 2. Juni, Unter Streiſband mit ganz 
kortetter Adrefle und dem Poſtſtempel „Baris“ verfehen, em ⸗ 
pfingen wir gefterm ein Drudblatt, worin zur Eubiftiption 
auf eine große Karte des Kriegsihauplapes und aller Nachbar⸗ 
länber eingeladen wird, und zwar mit jener nur ben Ftanzoſen 
eigentbümliben @roßprahlerei. Ueber die pomphalten Berſptech ⸗ 
ungen dinwegſehend, wollen wir nur bie beiſpielloſe Unverſchaͤmi⸗ 
Beit, die duͤnkelhaft folge und brutale Sicherheit bezeichnen, 
womit der, an ben man fidh im Subffriptionsfale zu wenden 
bat, Mr. Directeur H. Langlois au Döpöt  geogra- 
phique, 18, rue de l’Ancienne-Come&die, à Paris, am Huße 
der Anonce folgende Worte beiflgt: „Tous lesennemis 
„de l’Autriche devront s’empresser d’acqu6rir cette carte, 
„en desirant vivement le succös des armdes alli6es fran- 
„gaises et sardes, qui representent si dignement la cause 
„du bon droit et des nationalites en Europe. — La liste 
„des Souseripteurs sera publide et conserv& aux archives 
„imp6riales.* Diefe zuverfichtliche Impertinenz lauter zu deutſch 
wörtlich alfo: „Ale Beinde Deflerreiche follten fi beeis 
len, diefe Karte zu erlangen, mit dem lebhaften Wunſche für 
den Erfolg der verbünbdeten franzoͤfiſch⸗ſardiſchen Armeen, welche 
fo würdig die Sache bes guten Rechts u. der Nationalitäten 
Guropas vertreten. — Die Eubffeiptionstiffe wird veröffent« 
ficht und in den Talferlihen Archiven aufberaher werben.“ — 
Welcher Deutſche wird wohl Schandbuhe genug fein, feinen 
Ramen zu fol einer Zumuthung berzugeben! — Diefe paar 
Zeiten bofumentiren am beften, wie man die Ration in Krank 
reich über die Eympathien Deutſchlands in Bezug auf Oeſter ⸗ 
reich au demfen gelehrt hat, 

Amberg, 31. Mai. IShwurgericht.] Der I. Ball ber 
traf die Anklage gegen Georg Schuhmann, led. Bädergefellen 
von Doggenmühle, wegen Todſchlag. Den Herren Geſchwor ⸗ 
nen wurden 4 ragen zur Beantwortung vorgelegt, von denen 
fie duch ihren Obmonn Hrn, Dr. Zirngibl 2 bejahten. Gg. 
Shubmann wurde Hierauf durch Beſchluß des Schwurge- 
richtohoſes als des Verbrechens ber nicht prämidirten Körper 
verlegung mit nachgefolgten ald wahtſcheinlich vorauszufehenden 
Tod für ſchuldig eradptet und zu Biähriger Zuchthaus ſtrafe ver 
uetheilt. (Die Berbandlung folgt in der nächften Beilage). 

Weiden. Schrannen-Anzeige vom 1. Juni. Mittelpreife: 
Walzen 16 fl. 20 fr., Som 10 fl. — fr, Gerſte — fl. — fi. 
Haber 8 fl. 38 fr. 

Reunburg v. W. Ehrannen» Anzeige vom 1. Juni Mit: 
telpreiie: Walzen 13. 56 fr., Korn 9 fi. 14 kr., Gerſte — fl 
— fr, Haber 9 fl. 6 fr. . 

Branffurt, 1- Juni. Es darf jept ald eine fehflehende 
Thatſache betrachtet werben, daß bie Erklärung, welde in 
der legten Bundestagefigung Bayern abgegeben und die 
die weiſten übrigen Mittelflaaten ſoſort fi aneigneten, dasjer 
nige Gompromiß barftellt, welches infolge der bei der Sendung 
des Benerald v. Alvensleben ausgetaufhten Erörterungen 
zu Stande gelommen iR. Der Bruch iſt damit zwar micht ger 
heilt, aber er if einftweilen überfleiflert und Deutihland bas 
traurige Schaufpiel erfpart, feine Regierungen in einer Lebens ⸗ 
frage für feine Sicherheit und Ehre auf zwei entgegengefegten 

ten zu fehen. Die Stimmung und Haltung der ſammilichen 
mit der bayeriiden Grflärung einverflandenen Regierungen iſt 
eine fo entſchiedene, daß mit Rotbwendigkeit angenommen wer 
den muß, nicht diefe Regierungen hätten fi zu der preußiſchen 
Volitit belehtt, fondern Preußen habe ſich zu Aufklaͤrungen her⸗ 
beigelafſfen, welche bie Erwartung rechtfertigen, es werde ben 
ei Aufihwung des deuiſchen Bolt, bad preußlſche 
nit ausgenommen, wicht ferner niederzuhalten befttcht fein, 


fondern fi muthig und männlich an bie Epige ber nationa« 
len Bewegung flellen. Allerdings find bie Formen, in welchen 
ſich die bayeriiche Erflärung bewegt, die mildeſten und verfühn- 
lichſten; aber troß biefer Formen, trog des Preußen für feinen 
deutſchen Sinn ausgeiprodenen Danieo, trop. dee Bertrauens 
mit welchem man feiner Initiative entgegenſehen will, leuchtet 
fehe deutlich die Erwartung nicht nur, fondern die eınfle Mahn⸗ 
ung hindurch, es an biefer Initiative denn jeht auch nicht 
fedlen zu laffen, und indem man gleidyzeitig das formelle Rede 
Hannover, den Antrag zu hellen, den es geflellt, ausdtüd⸗ 
Ih anerkennt, hat mar fid felbft und jeder andern Regierung 
den Weg offen gehalten, eintretenden Hals die etwa fehlende 
preußifbe Initiative zu ergänzen und fo dafür Sorge zu tra 
gen, daß Vreußen fi nit ein Rettungs- und Fuͤhrungsmo⸗ 
nopol vindichre, um es unter allen Umfländen nicht auszwüben. 

(Preußen) Berlin, 31. Mat. Banz befondere Auf⸗ 
merffamfeit erregt bier die Anſprache, welde Se. l. Hoh. ber 
Prinz Regent bei Belegenheit feiner Reife zur Finweldung der 
hinterpommerſchen Gifenbahn geftern in Stettin gebalten hat. 
Man fann diefe Rede kaum auders beuten, ald daß bet 
Kriegsfall für Preußen fa unvermeidlich geworben fei, und 
man ift eigentlich über diefe Andeutung überraſcht, da ihr die 
Heußerungen unferer balboffizgielen Prefie laum aͤhnlich fehen. 
Es ſcheint im der That, daß der Prinz Regent ih das Wort und 
die Stunde der Eutſcheidung mit einer Selbfifänbigkeit, die auch 
die Erwartungen feiner Minifter übertrifft, vorbehalten bat. 

Bom Rhein, 29. Mai. Brivatbriefe aus Paris melden, 
übereinftiimmend, daß in Folge bed Ausbleibens der von bem 
offiziöfen Organen ber Regierung beim Abgang des Kalſers 
zut Armee in Stalien zu voreilig verheißenen Siegesberihte die 
Stimmung dort immer bedenflidher wird, Man hatte das Veni, 
vidi viei erneuert zu fehen fi geſchmeichelt, und ſtatt deſſen 
ſoll man ſich jegt mit den telegraphiichen Berichten über das 
Wohlbefinden Napoleons, über feine Inipektionen biefer oder 
jeder Truppentheile oder der harmlofen Poufer, oder auch über 
bie mit dem Sarbenfönig Biftor Emanuel ausgetaufbien Be 
ſuche begnügen. Endlich kam der Bericht Über den angeblichen 
Sieg von Montebello. Aber die aldbald nachgefolgten näßeren 
Nachrichten Über die abfolute Nichtigkeit der angeblich erruns 
genen Votthelle und bie nicht mehr zu leugnende Tapferkeit der 
Deferreicher, welche allen Illufionen von einem leichten Sieg 
über diefelben ein Ende machte, und welde fie, wie die Inde⸗ 
pendanse Belge ib auedrüdte, als „furditbare” (rödoutables) 
Soldaten erwies, Hatten die Wirkſamkelt eines niederfchlagenden 
Mittels auf alle Bemüther. Es iR Hoffnung gegeben, daß ſelbſt 
der Gharivari bald von feiner aberwigigen Eiſenfreſſerei gegen 
die Oeſterreicher ablafien wird. Es würde Die wenigftens zeis 
gen, daß feinen Rebaftoren, wenn auch nicht. Gharafier, doch 
noch ein Reſtchen von Berſtand übrig geblieben if, in dem 
wahnfinnigen Schwindel, der in Paris die Mehrzabl der Köpfe 
befangen zu haben ſcheint. Jedenfalls beginnt dort ſchon bie 
Ueberzeugung vom Heere In Itallen Raum zu gewinnen, daß 
es vor der Hand mit dem „Spaziergang nah Mailand”, ber 
„Luftfahrt nah Wien“, und dem „Hinauswerfen“ ber Des 
flerreiher aus Italien bis zum abriatifhen Meer no gute 
Wege hat. 

i 


Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Der Herzog von Malafoff wird am naͤch⸗ 
fen Mittwoch oder Donnerftag nach feinem Hauptquartier abs 
reifen. — Den neueften Depefchen vom Stiegsichauplag zus 
folge dürhte es zwifchen Gafleggio und Etradella demnähft zu 
einem Geſecht kommen, da die franzöflfhen Truppen weiter ger 
gen Stradella vorgefhoben werden ſollen. — Die Herzogin 
von Parma fol in Grfahrung gebracht Haben, daß ſardiniſche 
Agenten fih bemüsen, Rundgebungen zu Bunften Biltor Ema- 
nuels im dem Herzogthum hervorzurufen. — ‘Die Rachricht 
von einer Webereinfunft zwiſchen England und Franfreih, wel» 
ber zufolge beide Staaten ihre diplomatiſchen Berichungen zu 
Neapel zu gleicher Zeit wieder herflellen würden, wird in dip⸗ 
lomatifben Kreiſen als unrichtig bezeichnet, Die Sache ik nur 
von Franfreid beantragt worden; eine Antwort von Geiten 
bes engliihen Kabinets if noch nicht erfolgt. 


Groſibritanien. 
London, 1. Juni. Nach dem „Chronicle“ werden Algernon 
und Egerton im Unterhauſe eine Adreſſe beantragen und von 
Eiphinftone unterügt werben, Der Advertiſer“ fagt, bie 
Liberalen felen noch uneniſchieden, ob fie das Minierium durch 
ein Amendement zur Adreffe oder durh ein Mißtrauensvotum 
angreifen. ” 
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Nur mod wenige Tage zu fehen in Stadtamhof von 5 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends. 













Advinent & Cocchl, 
Lieferanten fremder Thiere für die £. £, Menagerie 
au Schönbrunn, 
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VBerlaufenerdund 
Es Hat ſich ein roöͤthlich brauner Hüd- 
nerhund mit gelben Abzeichnungen vers 
laufen, Der Ueberbringer erhält eine Bes 
lohnung. Näh. in ber Erp. 


Bermiethbung. 
BT a Sich num 
miethen: Erfier Stod m maerm, lo⸗ 
aachen Pen — —* — gms — — In. Eiger, Aremepe 2. Dia RE. 
zen man Räße In Mleheligen. Mäbens bei] on gerne T a Mefenital m- am. v. Wien. Gran Ir 


Buhpänbler Manj. eine Wohnung mit 3—4 Biecen fogleid) oder | _ (Drei Helm) 60 Graf v, Drechſ 4, beyt. 
Bermietdun g · Biel Jatobi du miethen — beilehe nd General » Major der Banbieir, * 
In kit, I. Mro, bo⸗ gegenüber dem Zarie' | man bei ber &:p. zu hinterlegen. n io. 
den —— ———— 
Sifendapn 16 — el 2 wei 
Söne geräumige immer u vermiethen. ; 














































J 
&% wird ei texte » f 2 . Beitlarn. X 
En zu mie gef Mafe In br & — 
bofer, Hammermf. ». Deggendorf, Seich inger, 


ausverfauf. — J 
en aneninliäen Bufende befabiiäre Gans | Q4 vich eine Mäherin geht. Rihern ij; Dirt d- Gira En 
wirb ya verfeufen gefuct. Mäp. in ber Gy. | yugmın eine Tel. Bl Deus » Ga 
Berkaufs,Unzeige. a — umasr 9. Barkheln, Fleiſchhader. Enbt, Forts 
De ker Di —— — 16 = er F u — n F is * draft. ©. Frage —— » air br 
€ euere unb | tes Forte-Piano vo: üß, Ib nkler, Strampfwi 
Ya Bequemlichleiten if zu verlaufen. Näh, in mit ri Deranen, * am 110 ra verfauft, Ma . —* 28 ——— v. Waid 
ber Gıp. b. 91. in ber Erp. Bent teffer w. Baden, 








Redigiet, gedrudt und verlegt von J. Reitmayr, 


Negensburg 


er Tagblatt. 





Rr, 153 


Das Regensburger Tagblatt erſche int täi lich und leſtet fowohl in 
1. Sat 
Das Beiblatt, 


Samödtag deu 4. Inni 


i 'erate aller Mrt werben fehnell 
Converfationsblatt „ erfcheint wöchentlich Imal und foflet fowohl in Joco als dur: 


1859. 


loco als durch die fgl. Voſt bezogen incl. bes Porto im ganzen Umfangs 
aufgenommen , ımb ber Maum einer Petitzeile mit 2 fr. bereäänet, — 
die fol. PoRl bezogen im ganzen 


Umfanae des Rönigreihes vierteljährig DE Er. Das Oberyoflamt Megentburg, ſewie alle &. Vofterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beffellungen an. 





Zelegraphifche Berichte. 
Berona, 1. Juni. Der Feind hat die 
BVortruppen des 7. Corps angegriffen. Weiterm Vor: 
bringen besfelben warb durch das Armeeforps Zobel 
Einhalt gethan. Zahlreibe Berwundete. (Wo das Ge- 
fecht vorgefallen, fagt die Depeſche nicht; anzunehmen 
ift: an der Seſia. D. R.) 
ME Mailand, 2. Juni. Vareſe geftern von 
Urban befchoffen, genommen und die gefeplichen Be— 


börben wieber eingefept. (Bereits theilweife in unferer | 


geftrigen Nummer mitgetheilt. D. R.) 


IE Paris, 2. Juni. Die Blofade von Bene: | 


dig iſt angezeigt. Neue Einzelnheiten über das Gefecht 
bei Baleftro. Nachdem die farbinifche Armee auf ihrer 
ganzen Front zurücdgeworfen war, bebrohte ber Feind 


mit feinem bdeborbirenden rechten Flügel die Schiffs: ı 


(Bonton?) Brüde über die Seſia, mittelft welcher Mar: 
Thal Canrobert feine Vereinigung mit dem König be 
werfftelligen follte. Das 3. Zuavenregiment wurde ba- 
rauf ohne Geſchütze auf die Batterie des Feindes ge— 
worfen, die hinter einem tiefen Canal ftand, Die vor 


dem Ganal als Bedeckung ftehende öfterreichiihe Gomz | 


pagnie wurbe getöbtet oder ind Waffer geworfen, die 
Kanonen genommen, 500 Gefangene gemacht. Bon ben 
Zuaven find 20 getöbtet, 200 verwundet. Die Wafr 
fenthat ift am Mittwoh aus Turin der Armee burch 
Tagsbefehl kundgegeben worden. General Niel ift, nach 
kurzem Kampf mit ben Vorpoften, in. Novara einge 
rückt. Das ganze Veltlin ift im Aufitand. 
drio ift Viltor Emanuel ausgerufen worden, 

MEER Turin, 2. Juni. Diefen Morgen Gefecht 
bei Robbio zur Verſchleierung des Rückzuges ber 
Defterreiher. Garibaldi überfiel die Defterreicher 
in Vareſe. Er ift aufs Neue frei. 

WE Turin, 3. Juni. Garibaldi if nad 
Como zurüd. Die Oeſterreicher zogen ſich auf bas 
linke Po-Ufer zurüd. 


Vom Kriegöfchauplag. 





In Sons | 


bätte nad dem erſten Bericht ſchließen follen, König Biftor 
Emanuel fei mit feiner ganzen Macht auf Paleſtro gefallen 
und habe die Defterreicher im eine Flucht gejagt, von ber fie 
fi nicht fo feicht erholen fönnten. Über am andern Morgen 
wiberfegten fie fi dem Mebergang über die Sefia bei Berceli, 
| unmittelbar oberbalb Palefro, und Abends ehren fie nah Pas 
leftro felbR zurüd, um mit den Garden und Zuaven zu fämpfen. 
Es geht daraus hervor, daß dieſe dreitägigen Siege nichts als 
unentidiedene Borpoftengefechte waren, über bie erfi noch ber 
öfterreichifche Bericht abzuwarten if. Borgeflern ſchon ward der» 
! felbe durch den Telegraphen verſprochen, aber er Ift noch fo me» 
nig angelangt, als der über Baribaldi. Da wird es denn ben 
Zuriner, Teffiner und Parlfer Berichten leicht gemacht, das 
! Publikum zu täufhen. Binden wir doch in den heutigen Be« 
! richten ber Débaté fogar das Gefecht zwiſchen piemontefifhen 
Lanciers und oͤſterreichlſchen Uhlanen an der Sefia, in welchem 
ſich ein Gtaf Lippe auszeichnete, in eine glängende Waffenthat 
der Piemontefen verwandelt, — Wir erhalten no aus dem 
öflerreihifhen Hauptquartier von Gatlaeco Beriihte, die aber 
| mit über ben 28. Mai Hinausreiden. Gie enthalten feine 
Nachricht von entſchledenet Bedeutung. 


i Deutfchlaud. 
Ründen, 2. Juni. Ge. Mai. ber Kaifer Franz Jofepb 
ı Bat für die fo begeifterte und herzliche Aufnabme und Bewir- 
thung, melde bie & f. Truppen während ihres Durchzuges 
durch Bayern überall erfahren, ebenſo wie für bie ausgejzeich ⸗ 
| nete Beförderung derfelben durch das f. Eiſenbahnperſonal ſei · 
nen Dank u. freudige Anerfennung in einem Handichreiben 
ausgeiprochen, welches durch dem biefigen k. f. Geſandten Ota 
fen v. Hartig dem Minifterium bes Aeußern und der öffent. 
Arbeiten, fowie dem Minikerium bes Innern mitgetheilt wurde, 
1. Die Telegrapgenftation in Kiffingen wurde geflern für 
» bie Dauer der Babdefaifon wieder eröffnet. 
!. Münden, 3. Juni. Wie wir foeben vernehmen, iſt Ihre 
l. Ho. Erbptinzeſſin Helene v. Thum und Taxis von einer 
Mringeffin gluͤdlich entbunben worden. Herr Hoſtath Dr. Fiſcher 
wurde fofort an bem fürflien Hof berufen. — Mittheilun⸗ 
gen zufolge fol den Rechts Praftifanten, For und andern Ber : 
! Dienfleten, welche zur Zeit freiwillig conferibirt in der bayeri⸗ 
ſchen Armee bienen, die während der Dauer eined Krieges ger 
leiftete Militärdienftgelt auch als cwilamtliche voll eingerechnet 
werden, wie Solches auch mit mehr als billig if. 
— Nach allerhöchſter Beſtimmung werden II. MM. ber 
' König und die Königin mit dem Kronpringen und dem Prinzen 
! Dtto, jowie mit der gefammten Holbaltung am nähflen Sonns 
| tag von Hier nah Nymphenburg überfiebeln. Se. Mai. der König 





Es mag von öflerreihifcher Seite klug fein, dem ungeheuren ! begab fi heute Nachmittag nah Schloß Berg, wird bei günfti» 
Lügenioftem, das fi ſelbſt auf bie officiellen Berichte erfiredt, ‚ger Witterung bis Sonntag bort verweilen und fi dann von 
das Schmeigen der Verachtung entgegen zu ſehen. So firgtam | Berg direft nad Nymphenburg begeben. — Die biöberige ir 
Ende doch die gefunde Einſicht der Leſer über jene Künfte ber | genthüämerin der „R. M. Zig.“ Bel. Wolf, hat die Zeitung an 
Täufhung, die wirklich auf fabelhafte Weile geüdt wird, Aber ! ihren Neffen, ben Buchdrudereibefiger Heren Friebe, Wolf ver- 
über Thaiſachen rafh und ſicher zu berichten, wird nötbig fein, ' Fauft, welder aud an der Stelle des nun von ber Redaftion 
wenn man nicht die öffentliche Meinung geradezu für gleih- | des „Abendblattes“ zurüdgetretenen Hrn. Prof. Dr. Bed für 
giltig halten will, Go 3. B. über Baribaldi’s Freibeuterzugin | den literariihen Theil deffelben unterzeichnet umd zwar von heute 


das Lombardifhe enthalten die Wiener und deuſchen Blätter 
faR nichts, als die Foloffalen Mebertreibungen der Schweizer Bes 
richte und der Turiner Bulletins, Er fommt nach Barefe und 
Como, bemaͤchtigt fi aller Dampfichiffe auf dem See, proflar 
mirt die Regierung Viktor Emanuels, droht jedem mit Erſchießen, 


der ſich nicht „freimillig" anſchließt, ſchlägt 8000 und mehr Des ' 


flerreicher im die mwildefte Flucht, nimmt ihnen einmal vier, das 
anderemal gar acht Kanonen ab — flets nach ben Berichten 
von „Augenzeugen“ in den Teſſiniſchen Blättern und andern 
Schweizer Zeitungen. Ploͤtlich ſehen wir ihn gezwungen, ſich 
auf ſardiniſches Gebiet zw retten, um nicht abgeſchnitten zu wer⸗ 
ben, Eo iſt uns über all dieſe Thatſachen ein öflerreichifcher Bes 
richt verſprochen, aber bis jetzt liegt er nicht vor. Bon ben 
dreifachen Turiner Gtegesberichten, am 30. und 31. Mai, über 
Treffen an der Seſia haben wir jchon geflern geſprochen. Man 


| an; verantwortlicher Redakteur für dem politiiden Theil bleibt 

! wie bisher Hr. Ludwig Schöndden. — Zwei preugiidhe Off» 
stere find Hier eingetroffen, um mit ber Beneraldireftion der Ber, 

- feßrsanflalten wegen Transporten preußifcher Truppen, bie auf 

der Wertabahn über Aſchaffenburg ꝛc. befördert werben follen, 

ins Benehmen zu treten. 

! 2indau, 2. Juni. Im ben benachbarten Orten des Kan« 
tond Graubündten treffen bereits gahfreiche Fluͤchtlinge aus den 
öflerr. Bezirken des Beltlins ein. ine Öfterr, Benbarmericab- 
theitung langte geflern zu Chur an und wurde nach Desarmirung 
nad den Bejirken Tyrols beordert. Gin zahlreicher Uebertritt 
von öfter, Grenzjägern und Soldaten auf ſchweizeriſches Gebiet 
wird in Folge der aufftaͤndiſchen Bebrüdungen u. Berfolgungen, 
welche das faiferl, Militär m. die Beamtenklaffe in ben angren- 
senden Öfterreich. Bezirken zu erdulden hatten, im Kanton Grau · 
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bünbten erwartet. Die Dampſchiffe des Comerſee's waren nad ers | fewidht zu Felde ziehen Können, deſſen Kiutbefledter Thron eine 


folgtem Einzuge des Garibaldi am 26.0. M. zu Gomo, Abends 
feftlich beleuchtet und fuhren die beiden Dampfboote auf der 
reiten und linken Seite des Sees an ben Ufern Bin; eine 
Siegestrophäe ſchmuͤdte im einer Unzahl von aufgepflanztem 
Bajoneten den Schnabel des Schiffes, ein unausgejeptes Laͤu⸗ 
ten der Dampifhiffs-@loden alarmirte die Uferbewohner und 
verfündeten Proffiamationen und die angelangten ſardiniſchen 
Emiffäre in den Bezirfen Como, Tirano, Sondrio und Monagr 
gio die Unabhängigkeit bes Landes von der k. k. öfterreichifchen 
Regierung. Die Komunifation über den Eplügenpaß if mill- 
tärifhen Maßnahmen unterfellt, Die Poflverbindung aus 
dem Kanton Zürih wird auf Grund amtlicher Publifar 
tion mit Mailand nun über Innobruckbewerkſtelligt. Im Lanı 
ton Graubünbdten trifft zur @renzbefegung Heute eine Mil 
tärabtheilung umter dem Kommando des Oberflen Letter ein. 
Im Fückenthum Liechtenſtein wird- öfterreihifhe Belagung er» 
wartet, — Der Güter: und Speditiondverfehr von Italien, und 
aus dem Kanton Zeffin nach biefigem Page if empfindlichen 
Hemmniffen unterworfen. 

Oeffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats Ru 
gendburgam 3, Juni. Referat des Hrn. Rechtsraths Mayr, 
1) Das Berbot des Abpflüdens von Blumen in Getreidefel- 
dern wird erneuert und ergeht an bie Polizelwache und bie 
Flurwaͤchter die Weifung, zut Steuer diefed Unſuges die Auf- 
fiht zu verfbärfen. Gegen Berfonen , melden Kinder anvers 
traut find und die den fraglichen hoͤchſt ſchaͤdlichen Frevel dul⸗ 
den, wird mit Geldſtraſen bis zu 5 fl. oder mit Arrefiftcafen 
eingeſchtitten z — Die gebildete Einwobnerſchaft wird erſucht, 
die Behörde bei dem Vollzuge dieſer Verfügung thunlichſt au 
unierſtuͤhen. 2) Die reale Eigenſchaft des Kaminfehrer Arnold⸗ 
ſchen Gewerbes wird im Hindlick auf $. 84 der Bewerbs- In« 
ftruftion anerfannt, da dasſelbe im Jahre 1835 rechtzeitig ans 
gemeldet wurde und besüglich der Eigenſchaft dieſes Gewerbes‘ 
fein Zweifel mehr beſteht. 3) Die Wachiſchreiber dahlet Haben 
befchloffen, eine Kaſſa zur Unterlügung von Wittwen u. Wai · 
fen zu gründen und wird der Beihluß der Berbeiligten wohl 
gefällig angenommen. 4) Ein Individuum wird wegen Bewerber 
pfuſcherei und Hauſitens mit Kleidungsftücken in eine Geld⸗ 
firafe von 10 fl. verurtdeilt, 5) Das Geſuch des Schneider 
meifters Benz dahler um die Bewilligung zum Besuge ber Wor 
henmärfte mit feinen Gewerbserzeugniffen wird auf Grund der 
Wohenmarftsordnung abgewielen. Referat des Hm. Reiter 
ratha Fur. 6) Wegen Uebertretung der Borfhriften bezüglich 
der Hunde wird 1 Individuum in zine Beldfrafe von 3 fl. 
verurtheilt. Referat des Hrn. Rechtorathe Bed. 7) Ein Baur 
führer wird wegen eigenmächtiger Abweihung von einem Baus 
plane mit einer Geldftrafe von 10 Reichörhle, beahndet 8) Ein 
Individuum wird wegen Beihimpfung mit 6fünd, Arteſt beftraft. 

* Regensburg, 3. Juni. (Der Räuber Baribaldi, 
Bräfidentder prov. lombardiſchen Regierung in spe.) 
Das italieniſche Yrama fhreitet mit rafchen Schritten feiner 
Entwidlung entgegen, Nachdem England u. Preußen und wie 
man bört in jüngfter Zeit auch das Petersburger Gabinet ge» 
gen eine Invafion dee Imperators in die lombard.svenetian. 
Staaten Proreft eingelegt, ſcheint der große Räuberbauptmann 
auf andere Mittel und Wege bedacht, um fein Beireiungsiuftem 
au motiviren. Nachdem im mehreren kleineren italienifchen Staͤd⸗ 
ten an der Schmeigergränge, in denen von jeher bie demolrat. 
Ideen einen fruchtbaren Boten gefunden und aufs forgfältigfte 
gepflegt wurden, ber Befreiungsplan gehörig vorbereitei war, 
eridien ber Held Garibaldi mit einigen taufend Mann feiner 
Spiesgelellen bei Naht und Rebel, begünfligt von den zahlreis 
Bartifanen in Barefe und erhob das Banner der Empörung. 
Was die Lombardei an Räubern, Mördern u. fonftigem Geſindel 
beherbergt oder in dem benachbarten Canton Teffin fi aufhält, 
frömt herbei, um Ab unter die Fahnen des Abenteuters zu 
begeben und an dee Beute zu beibeiligen. Wird den bedräng« 
ten Städten nicht baldige Hilfe, dann fönnen wir erfler 
Tage einer Proflamation der proviloriih. lombardifhen Regie⸗ 
rung entgegen fehen, die dem Befreier einladet, einem unterdruͤck⸗ 
ten Bolf feinen Schuß und Beiſtand angedelhen zu laſſen. Wie 
Tönnte das edle Herz des Erfinder ber trodenen Guillotine, 
des Königs von Gayenne umd Lambeſſa, eine derartige Bitte 
von der Hand weilen? Unfere Fürften, auf deren Fahnen noch 
deutſche Ehrenhaitigkeit, deutfhe Treue In fammender Schrift 
gefdrieben, von denen die Mit- u. Nachwelt einſt Redenihaft 
abverlangen wird, fünnen bei Bott einem foldhen fluchwürdigen, 
allem Völkerrecht hotniprechenden Gebahten eines Aventuriers 
nicht mebr länger als ruhige Zuſchauer beiwohnen, zumal ſchon 
feit Monaten ihre Bölfer ſchamroth und gornenibrannt dem Au⸗ 
genblid entgegenfehen, wo ihre Heldenfchaaren gegen einen Bör 


Schmach, eine Schande für die gefittete Welt. 

Schweinfurt, 1. Juni. Der heute Morgen eintreffende 
Voftzug brachte eine derartige Menge Fremde mit, daß die Reis 
fenden in der Wirflipfeit in Güterwagen verpadt waren, glei« 
des war geſtern Abend mit dem nad Bamberg abgehenden 
Pofzug ber Fall, 

Branffurt, 1. Juni. Die in der Bundestagefigung vom 
26. Mai übereinflimmend abgegebene Erklärung von Bayern 
und Sachen lauter nach dem Dresd. J. folgendermaßen. „Die 
k. Regierung hat aus der von dem F, preuß. Befandten Ra 
mens feiner Regierung in der 18. Sigung bezüglich des An» 
trags der E. hannov. Regierung auf Auffelung eines Obſer⸗ 
vationscotps abgegebenen Grflärung mit Befriedigung erſehen, 
daß Preußen gelonnen if, nörhigenfalls mit feiner ganzen 
Mat zum Schup der Sicherhelt und Unabhängigkeit Deuiſch⸗ 
lands einzutreten. Sie wird es dader auch nur dankbar erfens 
nen, wenn Preußen die Initiative für die nothwendigen mili⸗ 
taͤriſchen Maßregeln, zu welder übrigens alle Bundesglieder 
gleichberechtigt find, und auf welde daher auch bie 
t. Regierung für fi nicht vergichten kann, ergreifen will, Bie 
wird den k. preußischen Borfhlägen auf Einleitung der noih⸗ 
wendig erf&einenden militäriihen Maßregeln, unter Wahrung 
des Rechts vorkommenden Falls ſelbſt mit derartigen Borlchlä« 
gen Bervorzutreten, um fo vertrauensdoller entgegen ſehen, je 
mehr die Ausfhußberatbungen über den f. bannov. Antrag zu 
einer Aufflärung und Fefſtellung der Grundfäge führen wer 
den, nach welchen unter den gegenwärtigen Greigniffen ‘die 
Rechte, bie Pflichten und die Iutereffen bes deutihen Bundes 
abzugrängen und zu wahren fein werben." Dad D. I. bemerft 
biezu: Wir glauben zu willen, daß die von den Übrigen Buns 
beöregierungen in ber gedachten Sipung abgegebenen GErflär« 
ungen in der Hauptſache mit dem Inhalt der vorfichend mit» 
geteilten übereinflimmen, und daß dieſe Kundgebung der vers 
ſchiedenen Regierungen, fo entidieben fie das Recht der ein» 
zelnen Bundesflaaten wahrt, doch als den Sinn eines Entge⸗ 
genfommens gegen Breußen in fit fließende Anerkennung ge 
funden bat, Sind wir qut unterrichtet, fo ſcheinen die Verhand⸗ 
lungen zur Grzielung eines vollen: Einverſtändniſſes zwiſchen 
den beiden deutſchen Gtoßmächten in den legten Tagen einen 
für die Intereffen Deutſchlands erfreulihen Forſchritit gemacht 
zu haben. (Trog alle bem aber noch nicht die leiſeſte Kund⸗ 
gabe irgendwoher.) 

Baden.) Rarlsrube, 31. Mai. Die badifchen Truppen 
find in-vier Lagern bei Freiburg, Raflatı, Karlsruhe und 
Wannheim verfammelt, volfommen marſchſertig und vom beten 
Geiſft befeelt. ü 

Rarlsruße, 31. Mai. Bei der Heute ſtattgehabten Ser 
tiengiebung ber Badiſchen 35 fl. Looſe, wurden folgende 20 Se⸗ 
tien gezogen: 435, 620, 1211 , 1246, 1277, 2551, 3012, 
3054, 3528, 3886, 4369, 4436, 4745, 5403, 5669, 5988, 
7037, 7046, 7182 und 7300. 

(Deffen.) Darmftabt, 31. Mai. Heute früh um 7 Uhr 
mariirte auch das 2. Inpanterieregiment, feldmäßig gerüflet, 
in ſchoͤnſter Haltung bier aus. Daſſelbe bezieht vorerft Canton» 
nements in den nahen Drtfchaften des vorderen Odenwaldes. 
Der Großherzog hat feinen vom Kaiſer von Deflerreih zum 
Feldmarfhalstieutenant und erfien Inhaber des Öfterreihlichen 
46. Infanterie, Regiments (früber „Zellaceih*) beförderten Brus 
der, den Bringen Alexander von Heſſen, auch zum großs 
berzoglich heſſiſchen Beneral-Rieutenant ernannt. 

Büdingen, 1. Juni. Auch ein Glied unferes Biefigen Für⸗ 
ſtenhauſes wird am dem duch franzöfiihe Anmaßung beraufs 
beitworenen Rampf unter Deflerreihe Fahnen Theil nehmen. 
Erbpring Bruno zu Dienburg und Buͤdingen iſt geflern von 
bier abgereift, um fi zu feinem Regiment nach Italien zu bes 
geben, In welchem derfelbe erſt vor wenigen Tagen eine Offi⸗ 
sieröftelle erhalten bat. 

(Defterreidh.) Wien, 1. Juni. Unter ben bei Monte» 
bello gefallenen öfterreihiihiihen Offizieren befand fih bes 
fanntlih au der Major Büttner vom Generalguartiermei« 
flerſtab. Aus einem der Bohemia mitgetheilten Privatſchteiben 
eines Cameraden des Gefallenen theilen wir folgende Einzelhei⸗ 
beiten über die legten Momente bed braven Mannes mit: 
„Belblager bei Sanarza, nähft Bavia, 22, Mai. Mar 
jor Büttner, der eigentlich ins Hauptquartier des FZM. rar 
fen Gyulai gehörte, hatte fi der Erpebition gegen Bogbera 
ale Freiwilliger angelhloffen. Als die öſterteichſſchen Truppen 
in Montebello im heißeften Kampfe mit dem franzöſiſchen Trup ⸗ 
pen fanden, ward er im bödften Auftrag im die erſte Linie 
vorgeſchickt. Er Fam zur Divifion des Hauptmanns Hutter vom 
Infanterie Regiment Heß. Hutter erhielt einen Schuß durch 
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Die Bruß, Da z0g Büttner bem Saͤbel u.irief: „Heßer! haltet 
euch ! gleich fommt Verfiärfung ; dorthin ſchleßt, jeht den Gras 
ben (die Divifion ſtand nämlich bei einer Terrainwelle), da kom⸗ 
men fie berauf !! Im biefem Augenblide traf ihn eine feindliche 
Spitzkugel, die ihm ober der linken Schulter buch den Hals 
fuhr, und der Brave fank one Laut und Schmerz zufammen. 
Er hatte dur feinen Heldenmurh zur Abhaltung der Feinde 
und zur Beflegung der Deſterteicher unendlich viel beigetragen. 


daß ich der Gefallene fei. 


Rändigung wiſchen dem hiefigen und dem Wiener Cablnet her⸗ 
vorgegangen fein, welde die Gefahr irgend einer Zerfplitter- 
ung der deutſchen Gtreifräfte befeitigt und ein einiges ſeſtes 
Zujammenfleben der Staaten Deutf lands verbürgt und fichert. 
— Die Neue Preuß. Itg. fagt: „Aus Wien geht uns wieders 

holt die Nachricht zu, daß der General v. Willifen vorge 
Rern von dort nad Berlin abzureifen gedachte und zwar auf 


dem Wege über Dresden. Was die Miflion des Generals ans 
Büttner führte den Linken Flügel ich ſelbſt befand mich dm rede | 
ten Flügel, der Rämpfenden, und glaubten die tapferen Truppen jfben Großmähte allerdings erzielt worden zu fein; die Iepten 


langt, fo f&eint eine vorläufige Berfländigung der beiden beuts 


Befehle des Kalſers unmittelbar vor feiner Abreiſe follen 


Trief, 31. Mat. Feldzeugmeiſtet Graf Wimpffen iR beute diefer Berfändigung gegolten haben, Dagegen ift bie Annahme, 


mit einem Theil feines 


aupiquattiers nach Rabrefina geyans | daß die getroffenen Vereinbarungen auch bereits die Zuſtim- 


gen, um dem Erzherzog Leopold auf feiner Durchreife nach Ita» | mung der übrigen deutihen Staaten erfahren hätten, vorläufig 
lien zu begrüßen. Dad Hauptquartier des Grafen Wimpffen noch verfrühtz wenigſtens haben einige Staaten, man nennt 
geht übermorgen vom Hier ab, vorderhand nad Berona. So Sachſen und Hannover in erfter Reihe, noch ſoeben die Ab⸗ 
fichen alfo zwei kalſetliche Armeen in Jrallen, die eine vom Gras | fiht zu erfennen gegeben, am Bunde weitere Anträge zu flels 
fen Gyulat, die andere vom Grafen Wimpffen befebligt. Den | len, denen Preußen in Gemaͤhheit feines bisherigen Berhaltens 
Dberbefehl über beide wird der Kaifer führen. Man fieht im beizutreten nicht vermögen würde.“ “ 


Bälde wichtigen Ereigniſſen auf dem großen Ktiegeihauplage 
entgegen. Einem MPrivatbrief vom Kriegsſchauplah entnehme 
id, daß in dem glänzenden Reitergefeht bei Montebello ib au 
ein beutfher Offizier durch eine befonders fühne Waffenthat aue⸗ 
gezeichnet hat. Rittmeifter Fehr. Hammerftein (ein Hannoves 
zaner) fprengte feiner Gscadron vor — mitten in die Reiben 
ber feindlichen Gavallerie, auf deren Oberſten 108, verwundete 
ihn, und nahm ihn gefangen. Leider erhielt der tapfere Offiziet 
einen Piſtolenſchuß in das Bein, und man fürchtet eine An 
putation fei unvermeibli. Bom Blokadegeſchwader bei Benedig 
heute nichts neues. So oft ſich die feindlihen Schiffe nähern, 
werden fie von den Batterien mit glüßenden Kugein bewills 
kommt. 

(Breufien.) Berlin, 1. Junt. Bei dem Dejeuner, welches 
das Direftorium der Berlin-Btettiner Ciſenbahn dem Prinz » Res 
genten bei Gelegenheit feiner Anweſenheit zur Einweihungsfeler 
lichkeit der Eröffnung der Bahn nah Stargard gab, fagte der Bring 
Regent in feiner Gewiederung auf eine an ihm gerichtete An⸗ 
ſprache: „Leider Rechen wir jegt an einem Zeitabfchnitt, wo 
vielleicht Die näcdfte Stunde ung nicht mehr aehört. Dann wird 
Preußen zeigen, welche Güter 45 Friedenslahre ihm gebracht 
haben. Wir wollen biefelben freudig opfern, und hoffen mit 
Gott, baß es wieder befjer werben wird,* 

Aus Berlin vom 30, Mai fhreibt man der „Köln, Ztg.* : 
„Man weiß, wie wuͤnſchenswerth es für Defterreich if, mit 
Rußland auf einen befieren Fuß zu kommen, Mehrfah war 
ren in Wien Sendungen nad) Beteröburg beſchloſſen, aber man 
hatte wieder davon zurädfommen müffen. Freundnachbarlich ent» 
ſchloß Ab Preußen, den Grafen Münfter nah St. Peterd- 
burg zu ſchicken, um einen letzten Berfuch zu machen; allein 
Rubland gab auf vorläufige Anfrage-eine fo entſchleden anti: 
Öfterreichifche Antwort, daß auch dieſe Sendung unterbleiben 
mußte. Dazu macht bie „Allgem. Zig.“ folgende Bemerkung : 
„Breußen bat folange Hin« und hergeſchidt, verhandelt, Diplo, 
matifitt, bis es im begegnete, daß man fih den Beſuch feines 
Geſandten verbat.” Ein gemwiffer Umftand bat längft aufgehört, 
Barmios zu fein. Die „Reue Münchener Zeitung“ gibt Breur 
Een folgende Richtſchnut: „Bor Allem feine Politif ber Rüd: 
fichtenahme nad allen Geiten bin und zur möglichen Wahrung 
auch der Heinflen Brivat-Interefien,“ Bayern gebt darin mit 

dem großartigfien Belfpiele voran. Alle feine Küfen und 
bie gelammte bayerifhe Rhederei gibt «6 ſchon jept 
freudig Preis, wenngleich es jegt noch nichts Anderes gilt, als 
Parma und Modena zu reiten, den Dberbefehl gegen Rußland, 
vieleicht fogar die Stellung der Truppen, wird e8 opferwillig 
Veeußen überlafien, und ben „Gtoß auf Paris“ wird es eben⸗ 
falls auf eigene Hand führen, wenn Preußen ibm nur mit 
einigen Hunderttaufend Mann zu Hülfe fommt, Was uns bes 
trift, fo doffen und vertrauen wir, daß die preuß. Regierung 
Preußens und Deutfchlands Interefien nad allen Seiten Hin 
au berüdfihtigen fortfahren und fih weber auf militäcifchen 
noch diplomatifchem Gebiete ſolgenſchwere Uebereilungen zu Schul ⸗ 
ben Fommen laſſend wird." — Schande diefem Blatt und all» 
gemeine Berbannung beöfelben aus ganz Süddeutfchland 1 — 

Berlin, 31. Mai. General v. Willifen, wird heute aus 
Wien zurüderwartet. Zur Würdigung der Haltung Preußens, 
das von dem Bewußtſein erfüllt if, daß die Pflicht, neben ber 
eigenen Sicherheit auch für jene Deutſchlands Sorge zu tra 
gen, ihm vor allen andern in einer Zeit anheimfalle, wo die 
andere deutſche Großmacht fi in Stalien im Kriege befinden, 
dürfte die Eendung bed Generals v. Williſen in erfreulicher 
Weife beigetragen haben, Aus diefer Würdigung fol eine Ber- 


Parts, 31. Mai, Die Lriegerüftungen in Toulon dauern 
fort, Das Gefchwader unter Admiral Bouet wird, fagt ber 
Pays, gegen Witte Juni in See gehen, begleitet von einem 
zahlteichen Kanonierboot Geſchwader mit 6 Eompagnien Sans 
bungstruppen. Diefe Gompagnien werden unter dem Befehl der 
älteften Linienfhiffölieutenante chen, welche faR alle die Bela, 
nerung von Sebaſtopol mitmadhten. Die Beſtimmung diefer 
Eompagnien ift noch nicht befannt. 

In dem Journal du Havre, vom 29. Maid. J., Nr. 
5252, findet fit in der erſten Colonne ber beiten Selte, unter 
der Theateranzeige nachſtehende Belanntmahung mit der Ue⸗ 
f&rift: Charpie. Le 11 juin prochain il sera fait un en- 
voi de Charpie à l’armöe frangaise d’Italie; les personnes 
qui voudrout bien y partieiper sont prices de faire par- 
venir leur offrande à M. M. Langer & Comp., d’ici au 
10 juin 28, 30, 4. 9. Das beutſche Haus Langer u. Gomp, 
iR, wenn wir uns nicht irren, da® bes preuß. Gonfulats 
und jedenfalls unpaflend, daß ein preuß. Gonful die Führung 
bei einer Angelegenheit übernimmt, die er ſchidlicher Weife den 
Frangoſen überlaffen müßte, felbft wenn er, wie wir nicht bes 
zweifeln, in äbnliher Weife die deutſchen Truppen in Stalten 
unterflüßte, und nur um das auch vom Franfreid aus zu er⸗ 
möglichen, in gleiher Weile für die franzöfifchen Berwundeten 
forgte. Aber welches Urtheil folen wir fällen, wenn das preuß. 
Gonfulat nur der franzöſiſchen Berwundeten ger 
bädte, wenn ed nur für biefe forgte? Cine folde Hals 
tung muß unter allen Umfländen ber nationalen Würde bes 
deutſchen Bolfes Eintrag tbun, feinem Anfehen im YAuslande 
ſchaden. Wir würden den Frangofen, felbft wenn er ein Tobds 
leind Louie Napoleons wäre, verachten, der fi in Deutſchland 
in aͤhnlichet Weife benehmen würte, ; 


chweiz. 

Bern, 31. Mai. Die Befeftigungswerfe von Gondo 
werden mit vilem Gifer bergeflelt ; bald wirb dieß eine ums 
überfreitbare Pafjage fein. — Die Telegrapbenleitung wird 
bis zur Randesgränzge am Simplon fortgeführt, 

Aus ber Rordſchweiz, 9. Mai. Vorgeftern mar das 
Gerücht verbreitet, Oberfl Ziegler babe dem Bundesrat 
feine Dimiffion ald Divifionscommandeur angeboten, weil er 
fih nun ſchon fünf Wochen unthätig und ohne Mannidaft, 
zu Genf befindet und feiner feiner widhtigern Anträge Beifall 
gefunden bat. Hat fih diefe Nachricht auch noch nicht be · 
Rätigt, fo iſt doch Dberfi Ziegler Mißſtimmung groß und ber 
Bundesrath muß an feine: Erfegung denken , und wird biefe 
jedenfalls umter dem Borwande fatifinden, daß er als künfs 
tiger Chef des Generalſtabes ein felbftändiges Gommanbo nicht 
haben kann. Auch der Bundesrath will gewiß die Arenge Be 
obachtung der Neutralität und die Belegung von Genf war 
bisjegt wirftich noch nicht motbwendig ; aber ſelbſt bie treue, 
len Anhänger finden doch, daß die oberfle Behörde ber Gchweiz 
zu viel auf Franfceih blidt. Die Gantone Aargau, Bafel und 
Schaffhauſen verlangen ein Ausfubrverbot für Gchlachtvich, 
well jegt, wo Suddeutſchland gefperrt if, franzöflidde Händler 
in der Schweiz auffaufenz ber Bundesrat kann fich dazu oder 
zu einem hohen Zoll indeß micht entſchließen, tropdem bie 
Bleifchpreife jede Woche eigen und fettes Bieh aus einzelnen 
Gegenden faft ganz verfhwindet. Das Berbot der Pferbeauss 
fußr hat in Paris unangenehmen Eindeud gemacht; alfo — 
zeigen die Zolltabellen, daß der Verkehr nad) dem Auslande noch 
nicht bedeutend zugenommen hat, troßdem jeder Bichhändler das 
Gegentheil nachweiſen fann. 


s5566e89 
Toded-Anzeige. 

Gott, dem Kern über Leben und Tod 
efallen , Mo: halb 9 
unfern 
8 ter, und Schwager, gen 

Frz. Kav. Schmidmeifter, 
8 Tuqlerweiſtet in Piaffenftein, 
@ in das befiere Jenfeits abzurufen. 

Zube wie biefen für une fo ſcherzlichen 
BDertuft allen unfera Freunden und Belanns 
ten mitteilen, empfehlen wir die Seele des 

@ Berflorbenen dem frommen Andenlen, und 
bitten:wm filles Beileid. 

Die ſierdlichen Ueberrefte werben Sonntag 

den 5. Juni, Morgens 9'/, Uhr zur Grde 


beflatiet, 
Die tieftrauernde Witime 
Magdalena Schmidmeiter 
mit ihren‘ 3 unmänbigen 


@9020990992299 


Kindern. 
20099 22 


zu biefer Zeit jebesmal gefperzt fein, 
was hiemit zur Darnadadhtung unter bem Bemers 
ten befonnt gegeben wirb, daß die Flöfer n. 
fußrlente, bie ans Nictbeadhtung biefer Anordnung 


erwachlenben Nodhtheile durch etwaige Berzöger: | 


ung berem Fabet ober herorgerufene polizeiliche 
Ginfhreitung HC lebiglid ſelbſt 
dem und ntihäbigungsforberungen irgend einer 


Art geltend zu machen, nicht beredhtigt find, 


Regensburg, am 1. Juni 1859. 
Königl. Korktamt. 
Keindl, 
His c Verein. 


Behufs der Reimungsablage und Musfihußwahl 
Generalversammlung 
Deonnerftag den ®. d., Nahmittags Halb 

wozu dit vereßrliden wiitglicer einladet 

Der Ausicdhhis. 

Kunst- Vereins 
VE QAuöftellumg. 
Schluß: Sonntag den 5. Juni 1859, 

Der Ausibuß 





Sonntag ben 5. Juni im Gartenlofal 


Bock & Bockwürſte. 
Die Traiterie 
ter Montag eiß Duch hand ⸗ 
lung in Regensburg it zu haben: 
Das Frankfurter Börfen- 
Eouröblatt, 


vollfändig erläutert und verfehen mit gründ lichen 
Belebrungen über dem Anlauf und bie Serechmung 
der veripiebenen Papiere und Gelbforten mit ber 
fonderr Rüdiiht auf bie Anleben® 


Looft. 

Gin unentbehrlicher Rathgeber für Jedermann, 
ſewie zum Gebrande in Gewerbe + umd Handels · 
Säulen von 

Konis Schmidt, 
Borfieher einer kaufmännifhen Lehranſtalt, Mits 
vorfand einer Fertbilbungsfhule für Töchter aus 
dem Gewerbe» und Handelsftande und Lchrer an 
der faufmännifen Fortbilbungsiäule in Stuttgart. 


Ko, Waare ode 
‚ista Faltermaier 
get, hat von mir a. Salon su Hoffen. 
. Jun 

ae R neter Faltermaier, Bazer. 

Dienftoffert. 

wird ſolide Verſon bis Jatobi in Dienfl 
nehmen gefuht, welhe fh aller häuslichen 
*3 und bie-Anffit über 3 größere 

ihren tm Stande if, N. i. d. @, 


erfaufss Anzeige 


30 Schäffel Gänfemeb 
billig zu verlaufen. Naͤh. b. d. &m. 


VBrelterlöfen und Gtummeln) paſſitt wer 


zuzufgreiben ha | 


—_ 612 — 


' Wahre und einzige 300logifhe Seltenheit! 
| 


lauben, muß man 


ep 


Um e8 zu 





p 


diefer Art, Männden und Weibchen befterend aus einer Familie aus 5 Stü 
Gewicht von 1000 Pfund, welche lebendig nah Europa —— er) 3 
geofen Nieſenſchlangen und verſchledenen anderen Thieren. 
Seit 





ſehen die erften und größten 
i € 


Jehren und Zeiten her find 
Mensgerien mit ben fels 


Beit catdedt wurden, arjeigt 
den; felbfk Krofobille wurben viele 
Shau ee aber fo flein, 


vedhte Ib 


fegen. 
Die Fütterung ſämmilicher Thiere findet um 6 Uhr Abends ftatt, 


| Nur noch wenige Tage zu fehen 
‚bi 8 Uhr Abends. 


H Einladung 

Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt Gnbes-Uns 
' ter geichneter ein 
} Gefellfchafts - Segelichieben 
! mit folgenden Gewinnflen: 


1 gr Preis 20 Gulden mit  feibener Fahne, 
18 


| * ae erh 
Rt 16 " " * ” 
|. 14 ” Pi ” - 
5 „ 12 ” ” . ” 
| 6, 10 ” ” " ” 
Du 8 ” BB ” " 
ME 6 . . “ ” 
Im. 4 “ ” ” ” 
Pre Be EV 2 
lt 1 ” ” ” ” 

| dann einer Geſellſcheftefahne mit 2 Gulden. 

| Bedingniffie 


Dieſes Shieben beginnt Sonntag dem 5. Juni 
und enbet Dienfap den 21. Juni, woranf Mitt 
wodh den 22. Juni gerittert und mit Muſit bie 
BPreife vertheilt werben. 
; 3 Rugeln bilden 1 eos, wo jedesmal der erſte 
' Kegel angefcoben werben muß. 
'  Diefes Schieben befteht in 3600 Looſen, wovon 
das Loee 3 fr. foflet. 
Die übrigen Bedingnife And am ber Regelbahn 


angeheftet. 
Für firengde Orbnung und prompte Bedien 


forgt der Unterjeichnete und ladet höflich en 
er ven 5. Juni 1859. 
ebaftian Daffelmeier, 


——Auſqen· Water. ___ 
BVerlaufenerHund. 
Es hat fi ein vöthlich brauner H ũ h⸗ 

nerhund mit gelben Abʒeichnungen vers 

(aufen. Der Ueberbringer erhält eine Bes 

topmung. Räg. in ber rm. 


i Gefudh 
! ine orbentlide Bugeherin wirb geſucht. N. 
inbe — 
Gin ſolider Regel» Junge wird ſogleich ger 
fucht._Näg. in der Gıp. — 
Eine jolide Berjon wird ale Zugeb⸗ 
erin gejucht. Näb. in der Ep 
pitaloffert. 
fl. And auf erfle und fidyere Hypothek 
foglei oter bis Jafobi zu verleihen. Am Mehfen 
‘auf Grunpüde. Näh. in der Erp. 
! Berlorneß, 
den I. Mai iR beim Bitigange 
St. Jelob ein kleiner, er 
Sounenfhirm verloren gegangen. tebliche 
Finder wird um Müctgabe dei d. Erp. ten. 
! Bermißte®. 
I MWermißt wird feit circa B Ta 
! gefepnitenes Gigarren Pfeifchen, 


+, Dienftog 
in ber Kirche 


tir in Holy 
eine Senn» 


" Hütte vortellend. Man bittet um Burüdgabe ges 3. 


gen Belohnung bei der Em. 


Bleh | Lieferanten fremder Thiere für die k. 


in Stadtamhof von ð Uhr Morgens 


Advinent & Cocchl, - 
f. Menagerie 
au Schönbrunn. 


T enıes Wriedrichäballer Bitter‘ 
waſſer ift foeben angefommen nnd em* 
piehlen ſolches 5 el Abnahme 

e 5 Schwinger 
beim Goliath. 


Draumelfter-Stellegefud. 

Gin tüchtiger Bränmeifter, welcher gute Zeuge 
niffe aufweifen fan und au im Stande # 
eine Gautien zu leiflen, ſucht eine Stelle, Frans 
firte Briefe erbittet man Ah am bie (rp. 

Getundene®. 

Sin Obreing mit blauen Steinen befept, if 
gefanen worden, Mäß. in der Gb. _ 

Auf dem Hobengebradinger Weg if ein Eir 
garren, Etui gefunden morbin. üheres in Eit. 
F. Rro 7. 

&s wurde Gounfags umwelt des Babnhofes eine 
goldene Broche gefunden. Näheres ju erfragen 

® Gaffianeplag, gegen 





Me 
Zugelaufenerdund. 
'@s if Iemanden ein fäwarzer Pudel ; 

! faufen. Der Gigenthümer ann ihn gegen Safıte 
ationsgebüßr und Futtergeld An ber neuen Strafe 
git. G. 138 abholen. 

@s wird eine Parterre » Wohn in fonnige® 
Lage zu mielhen geſucht. Mit. in der Erp. 


Fremdenanze'gqe. 
(9. Kreuz.) HH. v. Hummel, Dberbaurath v. 
Münden, Komm, Direktor v. Markütte, Mülkr, 
v. Regensburg, Kern, v. Stuttgart, Seroufe, v. 
Feonffurt, Linlenbach,v. Bürzburg, Oefreidher, 

v. Sänaittad, RE. 2 
(Dr. Helmen.) 59. Meſſew, v. Nürnberg, Hr 
Ingols 


” Beys ». Bern, Louis Mais v. 
Lippihüg v. Hürzen, Wolf, v. Neuß, @ ” 
v. Suljbad, Ehmiedel, v. Neumarkt, Kil Mare 
rin. v. Ansbach. Kalliſch Brir 
Bam. ». Bien, 


. Bernd! 
Bergm., Lohn u. Bichäuber, Hammerfgm .v. Bor 
venwöhr. Brad, Mflord. v. Bilsgofen. Brüdner, 
Bindermft. v. Rulmba. Hofmann, v. Bien, Kir 
, d. Balchberg, Priv. Gruber, Gärtner v. Mar 
Rammerd. v. Shuibtmühr 
». Burglengenfeld. Kurz, 
v. Mielbah u. Nopf, Briv. 
Ehloffer v. Bildofsseim. Hetl, Shubs 
ing. Beilner, Solbat ». Barnau 
Coburg, Pfarrer 


Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmayt. 
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Zweite Schwurgerichts ſitzung 


für den Kreis Oberpfalj und von Regensburg 
‚Im Ye 1859. 














Erſter Fall. ß 


Die greite ardentliche Schwur gerichtsſttzung im Negierungs- 
bezirke der Oberpfalz und von Regensburg eröffnete heute Hr. 
Appellationsgerichtsrath Schumann als Schwurgerichtsptaä⸗ 
fident. mit.einer Anzebe an die Herren Geſchwornen, worin 
er diefelben auf die ihnen obliegenden Pflichten aufmerlſam 


machte. 

Der erfte Fall betraf bie Anklage gegen Barbara Hartl, 
ledige Dienftmagd von Fliſchbach, wegen nächften Verſuch zum, 
Verbrechen des Kindsmords. 

Richter dieſes Falls find. außer dem bereits genannten Hrn. 
Echmwurgerichtöpräfidenten bie Herren Gürfter und Eifeleiin,! 
Käthe des hiefigen E.-Bezirkögerihts, Tretter"und Schweir 
ger, Bezirlsgerichts⸗ Aſſe ſoren. 

Die Staatöbehörbe nertrjtt Hr. Oberflaatsaumalt Schauer, 

Protofollführer iſt Hr. Sefretär v. Schmauf. 

Vertheidiger Hr. Rechtspraltikant Merk. 

Von den er Geſchwornen find mit Ausnahme der HH. 
Sig. Rabl, Joſ. Zagenlauf, Adam Pronold, Kranz Mond 
fein und Georg Ströhl fämmtliche Herren erſchienen und 
wurden -die fo eben Genannten auch auf Grund der von ihr 
nen beigebrachten Befcheinigung,. bei gegenwaͤrtiger Schwur⸗ 
gerichtsfigung nicht erfcheinen zu fönnen, von ber Geſchwor⸗ 
nenlifte geftrichen. 

Als Geihworhe fungiren für biefen Fall bie Herren Leonh. 
Pfab, Zav. Zirngibl, Joſ. Reitmayr, Joh. Brudmüller, Joh. 
Blank, Ich. Hamm, . Weiß, Paul Möhel, Mid. Wie 
denbaner, 3. Muljer, Mi, Sebimayer und Mar Kleber. 
Abgelehnt wurde vom Hrn, Vertheidiger Joſ. Zahn. 

te öffentliche Verhandlung ergab, daß bie 40 Jahre alte 
Barbara Hartl von Fliſchbach am 6. März d. I..Bormittags | 
in einem abgelegenen Gewölbe des Bräuhaufes zu Schönthal 
ein uneheliches lebensfaͤhiges Kind Heimlich geboren und im 
der: Abficht,..ed um das Leben zu bringen, bei ber Geburt in 
eine bafelbft befindliche Schwindgrube hinabfallen und bort im 
hilfloſen Zuftande fiegen gelaffen habe, bis es von ber gerabe zur 
fallig an dieſer Stelle vorbeigegangenen Bauerswittwe M. Dirn- 
berger ‚entbedt und durch bie Dienftmagb ber Bierbraueräfrau 
M. Wug von Schöntkal aus der fraglichen Schwindgrube 
heraufgeholt wurde. Das Kind lebte hierauf noch 10 Tage. 

Den Herren Geſchwornen wurde eine einzige auf das Vers 
hen des nächften- Verfuches zum Verbrechen des Kindsmords 
lautende Frage vorgelegt, welche diejelben durch ihren Obmann 
Hm. Reitmayr auch bejahten. 

Der Schwurgerichtohof verurtheilte Hierauf die Barbara 

artl wegen bed eben genannten Verbrechens zu 12jähriger 

uchthausftrafe. 





Zweiter Fall. 
Die Anklage ift gerichtet gegen Georg Schuhmann, led, 
- Bädergelelle von Doggenmühle, wegen Todſchlag. 
Präftent: Herr Appell.Ger.⸗Rath Schumann. 

„Richter: Herr, Gürfter. und Eißelein, f, Bezirksgerichts⸗ 
Räthe, Treteru. Schweiger, k. Bey Ger.-Affefioren bahier. 

Staatsanwalt: Hr. Bader, k. II. Staatsanwalt am E. 
Appellationsgerichte dahler. 

Protofollführer: Herr Zoͤlch, BezGer.Acceſſiſt. 

Bertheibiger: Herr Appell.⸗Ger.Acceſſiſt Winkler. 

Als Gefchworne fungiren die Herren: Joh. Dürich, Franz 
€: Ziengibl, Mid. Kern, Joſ. Kolb, Mic. Wiedenbauer, 
Paul Wöprl, Ant. Reindl, Leonh. Pfab, Englb. Neumann, 
of. Herrmann, Mar Kleber, und Joh. Plant. Abgelehnt 
werden bie Herren Fried. Kirchner und I. Zahn. 

Der öffentlichen Verhandlung entnehmen wir folgendes: Im 
get bes fogen. Kloſterbaͤcers und Wirthes Franz Diep zu 

eumarkt bewohnt defien Mutter Kunigunda Dick ein eiger 
ned Zimmer über eine Stiege. Weil biefelbe kraͤnklich war, 
ſchickte ihr eine Nachbarin am Samstag den 15. Jan. d. 3: 
in einer braunen Sauce eingemachtes Kalbfleifch, worüber bie 
Diep’ihe Magd Anna Bernklau äußerte, daß dieſes Fleiſch in 
einer gelben Sauce hätte eingemacht werben follen. Roh am 
nämlichen Abende theifte die Kellnerin Anna Diep, welche das 


| 


sburger Tagblatt. 4. Juni. 





Geſchirr, worin das Kalbfleii mar, in das Nachbarhaus zu- 


—— 


uͤch en hatte, ber A. lau mit, e Nachbarin 

fin weit fie h N ; Baaıne Kindemäds 
en achbarin das Kalbfleiih in das Dieh ſche Haus ger 
bracht, neugierig hineingefehen und die Aeußerung gemacht 


habe, daß Über dieſes Fleiſch Feine braune, fondern eine gelbe 
—— hätte. U. Bernklau hatte den G. Schuhmann 
im Verdachte, daß er ihre Aeußerung dem Kindsmäbchen ber 


Nachbarin mitgetheile habe, welche dieſelbe durch letzteres er⸗ 
im habe, wodurd) | ſchwaͤt hierüber entſtanden ſei. 
m Sonntag den 16. Jar. 1. I. ſprachen A. Diep und A. 
Bernflau im Haugfleg wieder al inder davon, wohel fie 
ber kurz vorher aus bem Wir hohaufe ——— G. Schuh⸗ 
mann von ber Bacſtube aus behorcht zu haben ſcheint, weil 
fofort über A. Bernklau fehrheffig kind Beleidigend zu ſchim⸗ 
pfen anfing, was er fortfegte, ‚6i8 fein Meifter Frz. Diep zur 
Thür des Gaftzimmers herausfam, is nad ber Urfache die⸗ 
ed Gezäntes erfundigte und ald er fie erfahren hatte, bem G. 
| ne darüber Vorwürfe machte, daß er fich in ein fol 
es Weibergewaͤſch mifche, befien er ſich fchämen follte. Beide 
gingen hierauf mit einander ftreitend durch das Hausfleg in 
bie Badſtube, wo man fie dann ehr laut ſprechen hörte umb 
ein Gepolter vernahm, aus dem fih auf ein zwilchen jhnen 
entftandenes Geräuf fchliegen ließ, Wovon nachher auch noch 
bie unverfennbareh Spuren in der .Badftube, in welcher ſich 
bamals nur Bı Die und ©. Schuhmann befanden, wahrge ⸗ 
nommen wurden. Bald darnach ging F. Diep fänellen imb ' 
feften Schrittes und wie es (hier, ‚zernig aus der Backſtube 
durch bas Hausflep vor in bas Gaftzimmer, fehrte aber gleich 
wieber aus biefem zurüd und begab ſich an die Hausthür hin. 
Ihm folgte fogleich ‚ebenfalls fchnellen Schrittes G. Schuh⸗ 
mann, ber mur mit Hofe und Hemd ‚befleidet war, erreichte 
bie Hausthüre etwas vor dem F. Diep und langte mit feiner 
rechten Hand nad dem Schnallenfchloffe derſelben, als ob er 
bie Hausthüre N: wollte, Im nemlichen Augenblick ftand 
aber auch ſchon d. Diep Iinferfeits, wenn man das Haus ver- 
läßt, an der Hausthüre, an die er. fich mit feiner linken Schul⸗ 
ter lehnte, während ihm ©. Schuhmanm rechterſelts ganz nahe 
gegenüberftand, und zu ihm fagte: '„Lafjen fie mich hinaus,“ 
worauf 5. Diep bloß ganz ruhig erwiderte: „Ich laſſe Dich 
nicht hinaus.“ Im Hausfleg befand. ſich damals Iediglich die 
13jährige Kunigunda Bordhorn, melde Bier holte und nad 
bem fie ſolches erhalten Hatte, eben das Dieh ſche Haus wie- 
ber verlaffen wollte, gls ber Bädergefelle Schuhmann von ſel⸗ 
nem Meiſter weg raſch durch das Hausfleg gegen ben Hof 
raum zurüdlief. Kunig. Borbhorn begab fi, ohne von dem 
weiteren Vorgange an der Hausthüre etwas Näheres wahre 
genommen. ober auch nur geahnt zu Kaben, zum Softerbäder 
Diep Hin, und erfuchte ihn, fie binauszulaflen, worauf er fie 
mit der Hand am rechten Oberärmel ihres Epenierd erfafite, 
jedoch, ohne ein Wort zu fagen, gleich wieder lodließ und von 
der Hausthüre weg auf bie neben der nicht fernen Kellerihür 
befindliche Banl hintaumelte, von ber er mit ausgebreiteten 
Armen fofort rüdlings auf ben Fußboden bes Hausfleges her⸗ 
unterfiel, fo daß feine Füffe gegen die Hausthauͤre hin ju Tier 
en famen. Diefen Vorgang hatte Mic. Huber von ber 
ehlfammer aus beobachtet und glaubte vor dem Zurüdtaus 
meln feines Meifters wahrgenommen zu haben, baf ©. Schuth 
mann unmittelbar vorher mit der rechten Hand eine Veweg⸗ 
ung gegen 8. Diep gemacht habe. Mic. Huber eilte fogleich 
au feinem zu Boden gefallenen Meifter Hin, bei dem er auch 
zuerſt anfam und bemerkte, daß derſelbe nur noch 2—Imal 
athmete und dann verfchieb. Die gerichtliche Unterfuchung und 
Seltion ber, Leiche des F. Dieß ergab, daß dieſer 4 Wunden 
erhalten, wovon 2 unbedeutend, die 3, nad Anficht des Ger 
richtsarztes Dr, Echweninger zwar nicht töblich, jedoch für ler 
bensgefährlich zu erachten war. Die bebeutenbfte der Wunden, 
bie 5. Dieg erhalten Hatte, war bie 4., denn diefe drang 3 
Zoll tief in bie Bruſthoͤhle. ©. Schuhmann, weldher ſich fon 
bei Refognodelrung ber Reiche des F. Diep ganz gleichgiltig 
äußerte, daß er feinen Meifter mit einem im Griffe ſtehenden 
Mefier verlegt habe, ohne zu wiſſen, ob er ihm dabei töbtlich 
etroffen habe, wieberholte dieſes Geſtaͤndniß, dem er noch bei» 
* daß er nie die Abſicht gehabt, ſeinen Meiſter um das 
eben zu bringen, auch bei ber öffentlichen Verhandlung, ohne 
nur. die geringfte Spur einer Rewe, über diefe von ihm voll« 
brachte verbrecherifche Handlung an den Tag zu legen, 


Den Herren Geihwornen wurden 4 ragen zur Beant- 
fegt; von denen fie durch ihren Obmann Hrn. 
Dr. Zirngibl,2 bejahten. ©. Schuhmann wurde hierauf durch 
Beihluß des Schwurgerichtshofes ald des Verbrechens ber 


wortung v 


30,000 


der Raiferl. 
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neue 


ulden 


i; 


nicht prämidirten Körperverlegung mit nachgefolgten als wahr» 
ſcheinlich voraus ſuſehendem "Tode für 
einer diaͤhr igen Zuchthausſtrafe veruttheilt. 


ſchuldig erachtet · und zur 





Währung zu gew nen 


bei der am 1. Juli ſiattfindenden Gewinn-Ziehung 


Königl. Oeftreich‘(hen Part. Eifenbahn-Foofe. 


Jedes Obligations-Loos muß einen Öewinn erhalten. 
HauptsGewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 5000, 4000, 2000, 1000 ꝛc. ıc. 


Pläne werben Jebermann auf Verlangen gratis und france überfandt, ebenfo Zichungslitten glei gach den Bichungen. Diejenigen refp. Ins 


terefjenten, welde ihre Leeſe Direkt vom unterzeidhnetem Bankhaus Hezreben, arniefen bei ven billigften Preifen noch 
Zablungs-Erleihterung premptefte Hebermittlung ber Gewinne in baarem Gelbe, fowie portofrei 


lung, felbt wenn ber Betrag durch Poſtvor ſchuß erheben werben fol. 


Alle Aufträge unb Anfragen 


Befanntmadbung. 
Die nagenonnten fürfl. Wien, Wöhrde und 
Anfütten am techten Ufer der Donau werben für 
das Frudtjaht 1859 am folgenden Tagen in äfr 
fentlider Steigerung verpamtet: 
am Donnerjtag den P. Zuni 1859 
der Schwadelweiſer » Wöhrd —— der Eiſen ⸗ 
dehabrade, in 24 Abtheilungen zu je 3 Tam.; der 
ı MBinzenauermwöhrb in der Gtenergemeinde Barbing, 
au 5 Taw 14 Dey., In 2 Mbih.; der Buchen 
eb. bei Varbing, zu 8 Tgmw., in 3 Mbth.; ber! 
Sera bei Barbing, zu 2 Tgw. 20 A| 
vom 


jegerwöhrb bei Donaufauf bie Abikeilun- 


gen 1 bie 7, einfhläffig zu 7 Taw. 30 Dei; | : 


am Freitag den 10. Juni 
die Mnfätte am Linienwöhtd und an ber Al | 


moierwiele, in ber Gtenergemeinde Demlinp. zu 2 | 


05 Dez; die Wiefen vom Denauftaufer | 


Igw 
Hofbangut im Gardinger-Hölzl, mit dem Priebl- | W 


Möbrd, zu 57 Tgw. 56 Dej., in 28 Mbib.; ber 
Säneiderwöhrb bei Friesgeim, mit dem Demlins- 
ger-Haufen, zu 18 Tgm. 46 Dez, im 10 Abıb.; 
die Anfhätte an dem Hierimaierwöhrb bei Altach 
Hoßend; die Neumäöhrbmwieie in ber Stenergemeinde 
Kiefenholz zu OD ‚60 Der; 2 

am Dienſtag den 44. Juni 
der ehemalige Niederochdorfet Bemeinde-Leitwöhrb 
nebft Anfhütte , dann Wafenmaier und Haufen 
wöbrb, zu 87 Tgm., in 45 Abih., vom | bie 2 
Zum. ; der Meh vom Heilmaierwöhrb, zu 0,31 
Dez ; der Jelingerwoͤhrd im ber Mholfinger-Mu, zu 
61 Tgw. 45 Dez. in 30 Mbtb.; die Wipmann u. 
Lehringeriihe Wedhielwiele dafelbfi, in 2 Mbih, 
zu je 3%, Zgw.; die vormalige Dienftwiefe des 
Förftere von P &, in der Mholfinger- Au, zu 
© Zgw. 94 Dez.; die Zwidipoint- und Dernbed- 
miele bei Mbolfing, ju 3 Tamw.; die Wiedenaus 
wiefe bofeldt, an 2 Igw. 41 Dr). ; 

am Mitiwoc den 15. Juni 
die 10 Ta. Wiefen in der Obermeginger- Mu, zu 18 
Tgw. 50 Dy., in 8 Mbıh ; die Rommerlpipwieje 
dajelöfi zu 1 Tam. 32 Dez. ; die Stangiwiele eben 

"dort, zu 127 Taw., in 83 Mbib. zu je 2 Tgw.; 

am Donuerftsg den 16, Juni 
die Grabiwiele bei Main, mit Laberfed!, zu 22 
Kom, 68 Des. im 11 Mbrh.; bie fogenannten Dreis 
viertel dafelbft, zu 1 Tgw. 08 Dei.: die 6 Mah ⸗ 
den in der Ehönoder-Au, zu 0,91 Dez. 

Die Verpachtung wird auf ben einzelnen Hrüns | 
den in ter angeführten Meibenfolge vorgenommen | 
uob damit om jedem Berpadiungetage Morgens 8 
Uber begonnen. 

Indem man blezu Vachtluſtige, welche dem uns | 
terfertigten Mentamıte als jahlungsfäbig befannt, 
oder dur legale Zeugnifie üser ihre Zahlungs⸗ 
fägigfeit MG genügend auszumeilen im Stand nd, 
einlabet, wirt mob weiter bemerkt, daß tie Pacht: 
bedingumgen bei dem Beainne der Berhantlung er» 
öffnet umd jene, welche ih mit Zahlungen hieher 
no im Nüdflende befinden, von der Padıtung | 
ausgefhlofien werben. 

Regensburg ben 27. Mai 1859. 

Fürſtl. Thurn und Taris ſches 
MRentamt St. Emmeram. 
Handl. 


Bermiethung. 

Im it. C. 109 im ber obern Bacpafie if ber 
2. Stof wit 3 heijbaren Zimmern, Rodjimmer, 
Küche, Spei⸗ Mägdefammer und Holzlege, alles 
wit eigenem Gatter zu verfberuen, eigenem Bor 
den und Keller bis Em Jofobi zu vermiethen. 
—— Siallung für 2 Pferde dazu gegeben 












liebe man bafer direkt zu ridten an 





Ju Kraft aewefene Verſich rungen 


' Bejahlte Schäden 


Grund-Gapital u EV SS 
Prämien, Gewinn und fonfige Meferven 


BabeiksBintitungen 1 10. empfiehlt ih: 
gwieſel im Juni 1859. 


Befanntmadbung 
Die üffentlihe Verpachtung des biekjährigen 

Heus und Grummetfandes au den unten benann- 
ten fürfll. Denauwehrden, Wielen und Anfhütten 
wird an folgenden Tagen vorgenommen: 
e am Montag den 6. Juni 
die obere und umtere Tegerubeimer Aufhütte au 
24 Tag. 80 Dez, in 10 Abtheilungen zu 2 bis 
3 Tagtv., der Brunner BPreiinger: und Pfarrers 
wöhrd zu 40 Tage, 50 Des. im 32 Mbtheilungen 
zu 1 bis 2 Tanm.; . 

am Dienstag den 7. Juni 
der Blanfen: und Behrermöhrb bei Ban zu 18 
Tagw. 98 Dez. in 18 Abth. zu 1 bie 1"), Taqm., 
der Meine Blankenwohrd dalelbit zu 4 Tagw. 15 
Dez. in 3 Mbth. au 1 bie 1%, Tagw., der fog. 
Schindlerwöhrb bei Bach au 3 Zagw, 50 Der. 
in 6 Abtbeil, zu und Tagw., ber weitere 
Dlanfenmwöhrt zu 7 Tagw. in 7 Mbib. zu 1 Taw,, 
der fogen. Marinomöhrd zu 10 Taaw, 83 Dez 
in 9 Mbrbeil, zn 1 bis 1"), Tagm., das Schup 
mwöhrbl an dem Bränerwöhrb unterhalb Frenglo 
fen au 3 Tagw. 765 Dez. in 3 Abth. zu 1 und 
1%, Tag. ; 

am Mittwoch den 8, Yumi 
die Anſchutte am Griesanger bei Tiefenthal zu 15 
Tagw. in 15 Abtheil. von je 1 Tagm., die Mt 
ſchutte am unterm Völflbäderwöhrb zu 77 Dez., 
bie werters untere Auſchutte am Völffmöhrb zu 
zu 4 Tag. 75 Der. in 5 Abth. zu "4 bis 1 
Tagw., die Anichütte an den Vefigumgen bes für: 
gen von NKiefelmauth und an des Amanı von 
Stabeldorf Grbrehtsmöhrk] zu 91 Dezim., die 
Anſchutte bei Kiefelmauth zu ® Tagıw. in 6 Nbth 
von je 1 Tagw,, die Auſchute oberhalb Mieder 
ahdorf zu 3 Tag, 45 Dez. in 2 Mbih. zu 1 
Tag. 70 Dez. und 1 Tagw. 75 Dez, die An ⸗ 
ſchtte neben dem Baderwehrd bei Vonderf zu 
52 Dezimalen; 

am Donnerdtag den 9. Juni 

das Wohrdl neben dem Eberauermwöhrd, die Wieſe 
unterhalb der Fiſcherhutte bei Niebermoping au 
2 Tagw. 83 Dez, in 2 Abrheil. gu 1 Tag. 40 
Dez. und 1 Tagw. 43 Dez, der Bünmelwöhrb 
und bie Wieſen in der Pittriher Au zu 71 Tam, 
40 Dez. in 70 Mbth. von je 1 Tage. ; 

am freitag den 10. Juni 
ber fogen. Hohwöhrb bei Koſtnach A 24 Tagw. 
60 Dez. in 25 Mbtbeil. von je 1 Tagw., ber 
Striglwöhrd dertfelbit zu 8 Tagv. 80 Des. in 9 
Abtheil. zu 1 Tagw., die Bft; be alldort zu 
25 Tagw. 30 Dez, in 25 Abth. zu 1 Lagw 

Die Verpachtung wird auf den eingelnen Grun ⸗ 

den im der angegebenen Reihenfolge vorgenommen 


Gejellichaft in Wien. 
Auszug aud dem Mechhnungdabfchlufi pro 1858. 


Geſammt / Cinnahme on Prämien, Beldern, und Binfen 
einf&ließlih des Vortrages aus bem Jahre 1857 


Vermögens: Ausweis, 


Zur Vermittelung von VBeriherungen gegen Fenersgefahr auf Mobilter, Bich, Brntefrüdte, 


Nep. Zöllner, k. Aufſchlager und Agent i 
für die kaudgerichte Regen, Grafenau, Viechtach 


3535353533355535555; 


folgende Bergünftiigungen. 
e Ausführung der Beflelr 





me Abzug ausbezahlt werben, 


— — — — — 


che Verſiche rungs⸗ 











(24'/, A)a. 740,021,896 48 fr. 








ft 3,355,231 46 „ 
1,510,994 7 . 
(24/1 #-) A. 3,600,000 — „ 
5 . R. 2.005.758 — 
Summa (24'/, #.) d. 5,605,758 — „ 












und Kögting. 
55353555555 
| md damit an jebem Berpadtungstage 
8 Uhr begonnen. 

Hie zu —* man zahlungsfähige Vochtliebhaber 
mit dem Bemerfen ein, daß bie Padıtbebingungen 
| bei dem Beginne der Verhandlungen werben er= 
| öffnet werben, daß tie dem Mentamie unbefanns 
ten Vachtliebhaber ſich mit legalen Zengniffen 
ihres Gerichts oder Rentumts über ihre Zai 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurädweifung von 
der Vachtung aue zuwe iſen haben, unb daß jene, 
welche ſich mit Zahlungen zum unterfertigten 
Nentamte noch im Müditande befinden, von bet 
Pachtung ausgeihleflen werben 

Wieſent den 15, Mai 1859, 

Fürſtlich Thurn und Taris'ſches 
Rentamt Wörth. 
Hañlinger. Vopp. Gont. 
EGmpfeblung 
ausgezeichneter Zoiletteartikel. 

ANADOLE oter orientalifde Zahnreinig- 
ungsmafle in @läfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. 
und in Schadteln zn 18 und 9 fr. Wehr als 
alle anderm Mittel dient es, um bie Bähue auf 
die fhmerzloiefte und unihäblihhe Weile zu reis 
nigen und blendend weiß wie Glienbein berzuitel 
ten und zwaleih das Zahnleiſch feh und gefund 
ju moden; Eau de Mille fleurs Ex- 
irnit d’Eau de Cologne triple zu 
36 und 18 fr.. Enm-Bouquet ju 15 ir, 
30 fr. und 1 d., Ensence of Spring- 
Flowers ju 21 und 42 fr das Glas, wofür 
in Parie und Sonden das Dreifadde bejahli wird, 
Wenige Tropfen tiefer föhliden Parfümerie, die 
mit der größten Sorgfalt bereitei werben, ſind hin ⸗ 
reibend, dem Waſchwaſſet, der Veibwälde, Ta- 
ſchenteüchetn, Rleidern, Handſchuben ıc. den lieh» 
lien und erquidendften MWohigerud dauernd zu 
eribeilen; Malländischer Hnnrhal- 
“am ju 30 und 54 fr, Enu d’ Atironn 
oder feinfte Hüffige Schänbeitsierfe zu 20 und 40 
fe. Duft-Ensig ju 15 fr, Maennsar- 
und Kiettenwurzelöl zu 6, 9 ımb 18 
fr. das Dis. Die längit anerfannte Borzüglidr 
feit diefer renommirten Parfümerien und eogme- 






? 
Morgens 








ſchea Mittel macht jebe meitere Anpreifung üder- 
Ruffig. Auswärtige Beſtellungen unter Belfägung 
der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Bor - 


fein werben france erbeten 
Carl Kreller, ifer in Nürnberg» 
Adeinverfanf in Regensburg bei Ehuarb 
BWehermayer, 
in Amberg bei Wolfg. Wimpeffinger, 


- 21 — 
Das Mineralbad „Seeon“ in Chiemgan „Fir Baunternehmer. 


it wieder eröffnet Per ——5 Stoats-Miniferrum als feuet ⸗ 
nd ' er anerkannte 

Sein altalifhes Minerahwaffer wird bei chrouiſchen Mheumatismen, bei der Gicht, bei Skro— ® 
phelfranfheit und üfenleiben mit bem beten Grfolge gebraucht, Für Sturzr, Doucher, Sool: und | Stein-Dach-Pappen 
Serbäber, ſowie für Molfen ift ebenfalls beftens geforgt, 4 H 2 aus ber Fabrik von 

Diefes neu aufblühende Bad im einer eljenben Gegend Fan jept von München aus mit j Peter Be in Nürnberg 
Benügung der Gifenbahn nah Rofengeim in 7 Stunden erreicht werden. — Nähere Auskunft er⸗ Fürtserftraffe Ar. 188 ⸗ 
theilt Gutsverwalier Brunbuber in Voſt Stein in Oberbayern, ber auch Fuhrwerfe um Abholen „4 billige, praftifchfte und Ieichteße Dedunas · 
in Bofenheim nad ber Anluuft bes Zten Zuges beforgt, deren Beellung 3 Tage vorher von Muͤn ⸗ Material "empfichtt der Unterzeihmete yu ii 

mwus geſchehen muß ; für weiter entlegene Orte muß früher befielle werben, Den Transport von ligen Abnahme und macht befonbret barauf auf. 

— und Gwerein Genäce übernimmt Bote Kern von Gtein jeten Samflag Vormittags 10 werfiam, daß die Mabrif ganze Ginbet 
Uhr in der Seublingergaft Nr. 41 beim Gilgen in Münden. 


2 4 b i i 
Die Befreiung des Babes Seton 1. if in ber Ehr. Kaifer'ſchen Buchhandlung in —Aã NT 


Minden zu finden, dreijährige Garantie dafür leifet. 
Die €. fächfiiche conf. Lebensverficherungss aeeehaieen, Braben und alle Anstauft erifeit 
eſellſchaft zu Leipzig J. W. Neumüller, 
t durch feinen 28. Jahresbericht für 1858 mit einer Verfiherungsiumme von 5,870,700 Thl. beim Goliath. 
ie 5041 verficherte Perfonen — 35 a ie —— Berfonen “Sie Te beliebee 
it, l sjeit 1 erten ividende. 
— — 3 gi 2* für undemhtelte Familiensiter, er Beitritt ungemein i Deufterzeitung PENELOPE 
erleichtert und follen —* beionbers bieiesigen, welche a anderer Meife für bie Hinterbleis I 88 pe vi nie alı Buchhand- 
ke kö derlei Achatige Anftalten moͤgli engen. J. 
a a ae E Baar Seat Taken 


ig 
Die Agentur Fwiefel. Am 1. Iuli 


MNep. Böhner. F. Auffhläger ımd Agent. 2te Ziehung der Neucjateler 
Ein. u Berkauf von @tasti- Sie a fin Sa 20 fl. Anlehend=Rooje. 


4 ür Herren, bie fi. jelbit rafiren, empfehle ih 
papıeren jeglicher Art. meinen Schärfmineralteig 18 Fr. u. Kom Gew in ae 10009 fl., 2mal 50000 f., imat 
Alle Sorien Zokterie-Antebends | yofitionsftreider von 30 kr. bie if. 48 | soon mn am non l., Zmal 30000 #. 
2oofe, Obligationen, Bank und Cifen | !r., aud) den Madern, wöbusd; für inımer ohne | mal 25.000 A. Smal 20900 fl, Zumal 16000 
babn-Aftien, Eoupon® ac. bei Stein bie Bafirmefier fein fharf umd auf Rinde: |, Amar 10000 f., Amal 8000 #., dmal 8000 
® dr. Schmitt in Nürnberg finder fort erhalten bleiben. Ueber das Probate f., Smal 5000 fl., 2mal 4000 f.. Bmal 3000 
" 3 pbeplap L. Rr 298 * | berfelben hereicht nur eine Gtimme in allen Lan · #., 9imal 4000, minbeftens aber 25 fl. 

error Tu FE ERBE; bern und 3 Privilegien hierauf bezeugen bexen Driginal»Dbligations-Loofe nd zu Haben a ® 
Sittalienifcher Babnmaftig, feit 30 Jahten. Man wende fih gefäligh | 4. 20 fr, in Suantitäten billiger, durch das 
















ano an Baubs und: Wechfelgefhäft von 
gem Bndtnten a — — @. 9. Auernhe imer, Joſeph Schneider 
beim Goliath. B. 88 Griebaafle in Megensbura, s . in Frankfurt al. 
Im en Verzeichniffe werden die an ber * l * gen. R * H Fa * 
fel im Rathhaufe dahier bekannt gegebenen Conge ffibns— Saqmei Mi 2.2.0. 4540 1211 1254 8 
gefuche veröffentlih und Fönnen allenfallfige Erinnerungen — kn : 20." 1082 839 940 se. 
Dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausfchluffes | Vilshofen vom 25. Mi >... 411392 —— 75 
angebracht werben.*) Weiden vom 19. Mit . ...:...1549 0— —_ 844 










Würzdurg vom 28, Mat NT B- RB 9 
Zieibräden (h 3.) 26. Mol. — 520 AL — — 40 











Name 
bes Bewerbere. 


Be eichnung der 
enge ſſien. 






Sommer, Sofeph, von Schuhm 17. Sys Ih, bei, L. Br. u, 
— * * —— — Ang. Sept. 3, ., Sept.:Dft, 40—3954—40 Tl, Br. u. 
ud, Sthaftlan, von/Hafners-Gonzefflion. 17. Mai @., Serie, grofie und Heine 36—40 Thl. Hafer loco 34—38 TEL, Mai/ 





Thannemann, Fried, ‚|@lafers-Gonzeffion, . Mai 













40% Tl. Vx. Mai Juni 10' Sept. 
von eehercharz 10 Zhl. bez, Ent/Dht, 1014}, 10,8. 
aa! ohne, Weist. 38 Yen g 19% 
. bez, Mai, Mai /Juni u. LET 17 4. ı Br, 19°, 
Schrannen » Mittelpreife. G., Zuli/fug. 20%: hl bj m. Br, 1944 ©, Mug/Sept. 21 ZHL 
Bielgen, Korn. bey. u. Br,, © ; 
I. it. Ak I. Roggen anfangs billiger erlaffen, ſchließt zu gefirigen Preifen. Rübst 
Amberg vom 28. Mai ven. 1514 10 16 8 bei äußert geringem Umfag billiger erlaffen. Spiritus in fehler Haltung, 
Ansbach vom 28. Mi ... . . 1425 10 19 9 einzelne Termine beifer bezahlt, gekünbigt 10,000 Quart 
Augsburg vom 27. Mi ..... 41831 1058 1133 838 Breslau, 31. Mai. — weißer 48-893 Sar. gelber 488 
Bamberg vom 28. Mi ... .. 1656 1126 It — 104 Sr, Roggen 46-53 Eyr , eite 3I 46 Sor. Hafer 1947 Ggr, 
Bapreuth vom 25. Mi ..... 1818 1236 121811 — Spiritus ver Cimet zu 80 Duart bei 80 Proz, Tralles BU, Th. ©, 
Cham vom 5. Mai 00... MI 90 — — 688 Stettin, 31. Mai. Waizen 50-75 gefordert, Juni/Fuli 62. 
Dintelebühl vom 25. Mai 4... 1612 957 118 9 — | 62 per 53 —8örfd., Juli / Aug 64 Br. Moggen 39-41 * Juni / Juli 
Donauwörth vom 25. Mai . 1530 1135 920 9 8) 38-385, ZulipAg. 39—38%4, Expt,/Oft. 3444 Bez., Mübdt 40%4 Br, 
Gihtäht vom 28. Mai 0. BA 13T — — 838 Sept, jDft. 10. Spiritus 18%, Juni Juli 181,9, ,4 bez, Yuliug, 18@, 
Erding vom 26. Mi . .... . 1356 935 1036 846 Köln, 31. Mai, (Motirungen ber vereideten Waaren-Wafler,) Wetter 
Fürth vom 27. Mai nn 1645 4112 1 945 | Geil umb marms Müsöl höher, per 100 Pfb. mit Faß in Barthien vom 
Gunzenhaufen vom 26. Mi .. . . 1555 1123 1053 938 100 Ger. Thlr, 11940 Br.,; per Mat per 100 Bid. ‚mit Baf 14175 
Heilbronn vom 235. Mi ,....34 9% —— 83 Br, 110 bi, per DEt. 12 Br., 11% be}. Spiritus fen, erpentfähiger 
Raiferelautern p. 3. vom 24, Mit .. 51 42 43 45 80% Tr, 100 Duart mit Faß in Parfhien von 3000 Duart Th. 18%, 
Nemnath vom 18. April . .»...1830 103 — — — |. Baizen wiebriger, ohne Sad per 200 Bid, effel. Th. 9, A 34 
Koburg (ver Bil.) an a 15 7 zn] Be, per Mai per 200 Pro. 3.0. 6% Br., 64by., der Monde, 3 
Konigehof i Gebf. vom 24. Mai . . 1830 1245 12? — 624 Br. 85 8. — Roggen ziemlich unverändert, ohıte Sad per 200 Be. 
Sanbehut vom 27. Mai nn. 1320 946 952 8392| effekt. Thi. aa %a Br. ; per Mai 44, Br, per Non, lg 
Lindau vom 30 April ER — — — — | Br, de bz. u. ©. Gerfte hne Sad per 200 fd. oberl. effekt. I. 8 
Marftbreit a nf Br, Hafer ohne Sad per 200 Pib. Thl, 8%, Br. 
Mar: (per Sad) vom 27. Mai... . 1015 8412 830 845 geipziger Del» und Probuftenmarkt vom 31. Mai. Bei 
Marıteft vom 1. Mi .... 0.1545 1230 — — 833] Heinen Handel und ſchwache m Angebot etwas feitere Preife, Walzen per 
Münden vom 28, Mi... .. 0.1513 10 3 1054 8 34 | 2016 Bid. netto fein umd mittel 75—60 Thl. Br. 74, 68, 62, 60 Tb. 
° Leinfamen . » 2 22 22 BB -—— bez. ‚ geringer mit Wuchs 56—54 ThL, (per bresdener S4. a 168 PR. 
Neuburg a. D. 25. Mai 00. 1351 1452 144: — | netto l . An Thl) Roggen per 1896 Po, netto Ioco fein 48 Thl. Br, 
Meumarft vom 23. Mai a + 1459 1015 912 Si6|m bez, per Mai⸗ Jimi 48 Th, Be., ord. mit Wuchs 44—42 Thl. (pre 
Meundurg v. W. am 18. Mat +, BE 920 — — 825 | pr Sch. a 168 Pb. mette 43%, Thl) Gere ver 1656 Bir. netto 
Nirtlingen vom 28, Mai “0.0. 1536 10 14 1050 9 13 | 39-37 hl. Br.. 35—36 Tl. bez. (per brest, Sh. netto a 138 Pfo. 
Nürnberg vom 28. Mai rer. HB 11 3 10 38 5 5 | aa hl.) Hafer per 1176 Pfo. netto 36-35 Thl, Br, und bez. (ner 
Odienfurt vom 24. Mai 0.2.4530 13 15 — — — — | presdener Sk. a 88 Pd. netto 3 Thi) Delfaaten fehlen, Der Stand 
Bafan vom 24. Mi .....20—— 98 —— 7 33 | der Delfaaten if und bleibt ein glänjender, und wir machen ungwe ifelhaft 
Regensburg vom 21. Mai 2.0. 1322 927 947 857J| eine grofle Erndte. Müböl Ipco per Gr. 114/4 Thl. Br., pre Mai 113/4 
Meotbenburg a. d. T. vom 27. Mi . . 1428 1020 — — 8 56 } Thl. Br., per Scht.-Dit, 10%, Thl. Br, Spiritus per 14400 Pror, 
Speyer (p. 3.) vom 24. Mi . . 52 44 4— 5-— ob Bas, loco 28", Thl., ZunisZuli 28 Thl. G. e 
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ancheuer Börfe vom 4. Juni 1859. MaitanbiGeme 14 ‚ef, guiges.’80%%0 z. 
Ds 02 8 5 
4 Bay. Bahr, Mole Obl ſor P 
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ra fe E10 m 955 ange, 
un BON: HER Y, * gellinbifde 0 ide |. 93 7 
— Wamzeuhifenb A? = Sartinten Wr. 36 6. Berhmantıj29%/, © —— “52% 
Bayı. Banfoftien 1, Grm. St. eur m. 22H 3-R308* ® Pr a RR ET Be 
. Ofibahnen mit>20%o . i Verrins-Coofe fl. 10 . 8 life Sovereigne . |, 11 30 e 
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Zelegrapbifche Berichte, 
Jundb ruck, 3. Juni. Kaiſer Franz Joſeph ruft 


die Tyroler und Voralberger zu den Waffen, Der Statt- | 


halter Erzherzog Karl Ludwig geht mach Bopen behufs 
Drganifation der Schügenfompagnieen, 

Bern, 3. Juni. Sechs Garibaldiſche Freifchärler 
haben unbewaffnet ben Schweizer Boden betreten; fie 
wurden ach Luzern internirt. Bontemps hat einer Ge- 
meinde, welche die Ausführung feiner Befehle verwei⸗ 
gerte, Exekutionstruppen geſchickt. In Jutra haben 
franzöſiſche Genie-Dffiziere alle verfügbaren Barken ver: 
einigt, um. 500 Mann über den See zu fegen. Trup⸗ 
ven Garibaldis halten das Fort Michele bei Laveno befept. 
“ Zurin, 2. Juni Abends. Diefen Morgen machten 
bie Oeſterreicher eine Bewegung von Bobbio, indem 
fie ſich nach den franz, DVorpoften wenbeten. Nachdem 
das Gefecht: kurz gedauert, zogen ſie fi zurüd. Der 
Zweck biefer Bewegung war die PVerfchleierung ihres 
Rüczuges. Die Deſterreicher haben Bobbio zu räu- 
men begonnen, wobei fie 1000 Verwunbete mit ſich 
führten. Garibaldi hat die Defterreicher in Bareie 
überfallen. Er ift aufs Neue frei. (Im unferer geſtri— 
gen Nummer bereits im kürzerer Faſſung mitgetheilt.) 

Paris, A. Juni. Turin, 3, Juni Abends. Der 


Rückzug der Defterreicher beftätigt ſich. Nachdem fie 


die Polinie gegenüber Balenzia aufgegeben, haben fie 
in der fetten Nacht angefangen ſich von Mortara zu: 
rückzuziehen. Die Corps von Zobel, Schwarzenberg, 
Kichtenftein wenden fih nach Vigevano, Bereguardo u. 
Pavia. Diefen Morgen hat Napoleon II. mit dem 
König: Rovara beſucht. 





Vom Sriegdfchauplag. 

Aus Wien, 2. Inni, Ibreibt man: Die Nachrichten, welche 
im Laufe des beutigen Tages vom Kriegsſchauplahe eingelaufen 
find, melden, Daß vorgeflern und geflern auf dem linfen Blügel 
der franco⸗ ſardiſchen Aufflelung, naͤmlich auf der Linte von Berr 
celli bis Paleſtro, Heftige, wenn auch nur. Heinere Kämpfe flatt- 
fanden, Bei Balefiro wurden vorgeftern die Biemontefen blutig 
zurüchgelchlagen, nachdem jie über Die Sefia gegangen und auf 
dem dießfeitigen Ufer ſich zu behaupten verfucht hatten. Bei 
Berceli ſcheint die Imitlative des Kampfes. nicht von den Pie⸗ 
montefen und Franzoſen ausgegangen zu fein. Es handelte ſich 
wabeieinlih barum, die Franco ⸗ Sarden zu verhindern, ſich auf 
dem linken Sefia Ufer fehzulegen, wobel es zu. einem ſchatſen 
Geiechte kam. Biltor Emanuel ſoll bei dieſer Gelegenbeit ſelbſt 
tommandirt haben, und nen den Frangoſen war eim Theil der 
- Divifton Trobu engagitt,, Das gu dieſer Divifion gehörige 3. 
-Buaven Regiment, weiches einen Gamatsllebergang erzwingen 
wollte, geriet in das Ereuzfeuer ber Öflerreichiichen Batserien 
und joll furchtbar zugecichtet worden fein, Wir werden hoffent⸗ 
lich bald. in der Lage fein, den Leſern über beide Geſechſe zur 
verläffige Mitiheilumgen machen zu können. Der Kampf bei 
Betcelli ſcheint unentfchieden geblieben zu fein, da man auf bei. 
xben Efhten ſich in die frühere Stellung wieder zurüdgezogen Hat. 
— Leber bie Kämpfe, welche auf einem andern Punfte des 
Rriegeihauplages zwiſchen unfern Truppen und den Schaaren 
Garibaldi’d Ratigefunden Haben, lauten die Nachtichten geradezu 
widerfprechend, und find fortwährend bie abenteuerlichnen Ges 
zücte in. Umlauf, Die Schweiger Nachrichten, bie jeht leider 


ı bie einzigen, weldhe uns vorliegen , laflen Garibaldi entwe ⸗ 
i der noch im Como „ober ‚in die neutrale Schweiz 
verſchlagen werben. Bald will man wiſſen, ®aribaldi Babe von 
ber fardinifhen Armee Succuts erhalten und er operite jetzt 
mit ‚ftarker Artillerie, bald beißt es wicber, feine Schaaten ſelen 
seriprengt und thellweiſe Über die Grenze des Telfiner Kantons, 
theild nad Angera geflohen. ‚Wir ten baranıl, das Wahre 
vom Balfhen zu unterfcheiden. me Hrößere reguläre francor 
fardifche Triwpenwacht ſcheint Garlbaldi auf lombardiſchen Bor 
den noch nicht gefolgt zu ſein. Die Nachricht wäre: politiſch 
viel zu wichtig, um nicht ſogleich publizirt und mittärifch zu 
bedentend, um vom Felnde werbeimmlicht zu werben, 

Berong, 81. Mais Die Kriegſsmacht Oeſterreichs, wie fie 
Am diefem Augenblicke auf lombatdiſch⸗venetianiſchem und pie 
monteſtſchem Boden unter ber Dezeichnung einer welten Armee 
aufgeſtellt iR, defekt, wie Ihnen vielleicht bereits befannt, aus 
ſechs complete Armeecorpo, nämlich dem 2, -9.,-5., 7., 8. und 
9., umfaßt alſo mehzr ald bie‘ Hälfte der gefammten öflerreichle 
ſchen Heeresmacht, die nach ihrer otganiſchen Btiederung aus 
vier Armeen — der erſten von Innen⸗ Oeſterreich, Böhmen und 
Mähren mit 4, ber ziweiten von Italien mit 3, ber dritten von 
Ungarn mit 3, ber wierten vom Galizien mit. 2, alfo zufammen 
mit 42 Armercorps wit je einem Artidlerie-Regimente — fi 
aufammenfegt. Diele Truppenmacht iR fo bisponirt, daß das 
Gtos derfelben Im Piemont und im Weſten der Lombardei Reht, 
während die Arrlere⸗Abthellungen Ah von Mailand über Berona 
und Mantwa bis Venedig vertdeilen, mozu an lefterem Otte 
noch bie Marinecorps kommen. Zur’ Aufftellung einer Haupt: 
Reierve an Sielle biefer Abtheilungen wird nun auch das 1. 
Armeecorps in die lombarbifchvenetianlichen Gebiete gezogen 
werben und feinen Weg über Tyrol nehmen, weßhalb dba zu 
Diefem Zwede alle Mittel der füd.tyrofiichen Bahr in Berwen- 
bung genommen’ werben follen, auch vom wmorgenden Tage ſchon 
der Verkehr auf dieler Bahn bis auf Weiteres fuspenbirt wird. 
Defterreich wird auf diefe Weiſe auf dem Boben feined guten 
Rechts mit zei volländigen und wohlgerüfteten Armeen ficken, 
deren jede. für fich, wie es ſcheint, ihren eigenen Armee Com⸗ 
mandanten haben wird, während der Kalfer felbft das Ober 
Commando über beite in feine Hände nehmen dürfte. — Wie 
ſchon ſeit einet Woche in Bemedig, tritt num feit heute bier und 
in der Feſtung Legnano eime firengere Handhabung der Frems 
ben-Boliget ein. Die Berfügungen And diefelben wie dort, und 
dürften binnen: wenigen Tagen auch für bie noch übrigen wich · 
tigfien Otte Wenetiend und der Lombardei erlaflen fein. Die 
Maßregel, an fi eine In dem fchomentften Formen abgefafite, 
ericheint vollfommen gerechtfertigt, wenn man in. Erwägung 
sieht, welche kaum glaublihe Mittel jenſeit des Tefjin in Bes 
wegung gefeht worben, um bie ruhige Haltung ber bieffeitigen 
Bevölferung zu unterwühlen. Bis jest iR dieß burdaus ohne 
alın Erfolg geblieben, und faben die Bier im Lande für poli« 
tiſche Bergeden und Verbrechen aufgefelten Krlegegeri hte zu 
Venedig, Üdine, Mailand und Manlug fih auch im der für 
beide Theile gewiß gleich angenehmen Rage, ihre Funltlonen 
nur erfl nominel begonnen zu Haben, 

Beroma, 31. Mal. Der Kaiſer befinber fi im er 
wuͤnſchteſten Wobliein. Derſelbe befichtigte ‚heute Bormiltage 
bie biefigen Befefligungen. 

Lugano, 29. Mai. ;Ueber-die Baribaldifche Legion erhals 
ten wir einige neue Mulfchläfle. Es iR Thatſach e, daß bie 

uptmacht der am 26, ſowohl gegen Barefe, als aud in 

omo und Gamerlata gelegenen öflerreichiiden Truppen, welche 
sufammen niemals mehr als 6000 Mann betragen Haben, ſich 
nah Mariano oder gegen Wailand din zurädjogen und nur 
noch etwa 2000 Wann zurüdtießen, welche hauptfählih nur 
als Obfervationsabthellung dienen follten, oßne zu einer hart⸗ 
nädigen .. verpflicgtet zu fein. Gngländer, welche 
von Gomo heute Rat kamen und dem fogen. „Kampfe“ beir 
wohnten, verfichern, daß fih bie Deflerreicher langfam buch 
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nämlid auf Bebirgewegen länge der teſſiniſchen Staͤnze bis nach 
Garallasca und Bergöfa gersimmen (hfefe Orte Find etwas ſchwe · 


ter auf"den gewöhnlichen Karten zu finden und auch ehr flein)‘ 


soarf ſich in naͤchtlichem Dun: hut ch einen Ge · 
birgslattel, der bei ber Nähe der —— ſehr wenig 
befept war, und fam fo nad der Votftadi Biro. Wegelundige 


Komer haben ihn geführt. Dur die fofortige Thellnahme ber 
Beoöfferung, welde aus den Häufern auf bie ih zurüdjlehen- 
den Drflerreicher ſchoßz verlorenjbiefe die meiften Beute ; aber ſogar 
die Boletta Zicin. gefteht ein, daß der öfereichiihe Berluſt nıht 
bedeutend war. Troß dem; daß bie Leite Baribaldi’s numeriſch 
meßr als doppelt fo Mark waren (5000 gegen 2000) als die Der 
Rerreidher, blieben diefe doch noch bei Gamerlata und zogen fih 
dann longfem über Mariano zucüd. Im Laufe des Tages 
{hob Baribaldi Vorpoſten (wahrſcheinlich nur Pattouillen) bie 


Cantu voer. fi % 
Seutſchlaud 
Münden; 2. Juni. Wie mir von einem Gomitömitglied® 
mäitgetbeilt wurde, And: die Beiträge .behufs Bewirthung der 
öfterreipiichen Truppen fo reichlich gefloſſen, daß bis jeht fammt- 
tihe Mannfhaft, die Hier durchlam, bewirthet werden fonnte 
und weder ein Offizier. nad ein Soldat aufbiefigem Bahnhofe 
einen reuger auszugeben nöthig hatte. Die Beiträge follen 
auch zur Zeit noch ‚im fo teichem Manfe-fließen, doh Hofl- 
nung vorhanden iR, auch noch alle Nadfommenden aufs Befte 
zu bewirthen. — Wie man Hört, ſollen demnaͤchſt 400 Fran 
° ofen auf umferer Gifenbahn - hier dutchlommen, nämlich bie 
bisher vom den Oeflerreichern gemachten Gefangenen, die ſich 
“zur Zeit in Verona befinden und nunmehr nah Böhmen in, 
firadirt werben follen. 
Münden, 4. Juni, Se. WMaj, König Ludwig wird ih 
gegen Ende dieſes Monats auf einige Zeit nad Feopolböfcon 
und bierauf nad Berchtesgaden begeben. — Dem Bernehmen 
nad if ber k. £. öflerreih. Befandie an unferm E. Hole, Graf 
v. Hartig, von Hier abberufen worden und bezeichnet man den 
Fürſten v. Schöndurg als ſeinen Nachfolger. Fürft v. Schönburg 
war bioher Geſandter Oefterreichs am großherz. babiſchen Hole. 

Der Bolfabor erfaͤhrt, daß eine Berordnung in Betreff ber 
Preife in Ausſicht ſteht, woburd ben früheren Pladereien ber 
Baraus gemacht, Willkührlicpkeiten befeitige und ein durchaus 
gefegliches Verfahren zur Richtſchnut gemacht werden fol. Rah 
al’ diefem läßt fi vorausfehen, daß, wenn. ber Landtag über 
turz oder lang wieder zulammenfommt, eine Eintracht zwiſchen 
Reglerung und Kammern flattfinden werde, die feit Jahren 
zum ernfen Nachtheil der Krome wie des Landes vermißt wurde, 
weil fie, man darf es jagen, in Anbetracht der vorigen Befleb» 
ungen unmöglid war. 

Regensburg, 4. Juni. Geflerm endete bie bießjährig® 
Landtathsverfammlung für die Oberplalg. Der f. Regierungs’ 
Präfident Frht. v. Künsberg ſchloß Die Sihungen mit einer 
fehr bedeutungsvollen Rebe, welche von dem Bräfldenten der 
Berfommlung, Hrn. ®rafen v. Walberndorf mit herzlihen 
Worten und dem Ausdrucke des vollen WBertrauens im bie 
Hohe fgl. Regierung ertviedert wurde. Die Berfammlung trennte 
fih mit einem dreifachen Hoch auf Se. Maiehät den König. 
— Die Mitglieder des Landrath& wurden heute bei Hen. Re 
gierungspräfldenten zur Tafel geladen. 

Münden. Schrannen-Aneige vom 4. Junt. Mittelpreife, 
Waizen 15 fl. 10 fr, Korn If. 49 kr., Getſte 10 fl. 31 fr. 
Haber 8 fl. 44 fr. 

Erding. Schrannen⸗ Anzelge vom 4. Juni. Mittelpreife: 
Waigen 13 .49 fr., Korn 9 fl. 19 kr., Gerſte 10 fi. 21 fr., 
Haber 8 fl. I fr. 

Landshut. Schrannenanzeige vom 3. Juni. Mittelpreife : 
Waijen 12 f. 52 fr, Kom v ſi. 11 Er. Gerſte I fl. 41 fr, 
Haber 8 fl. 50 fr. ® 

Straubing. SchrannemÜngeige vom 4. Juni. Mittels 
preife: Waigen 10 fl. 44 fr. Kom Bf. 35 fr, Gerſte Sf. 
43 kr, Haber 8 fi. 54 fr. 

Bilshofen. Schrannenangeige v. 4. Juni. Mittelpreife : 
BWaizen 15 fl. 14 kr., Korn 7 fl. 56 fr, Berfle — fl. — fr. 
Haber 7 51. 49 fr. j . 

Augsburg. Schrannen / Anzeige vom 3. Juni. Mittels 
preife: Walzen 16 fl. 7 kr., Kom 10 fl. 26 Er, Gerſte 11 
Rt. 14 fr. Haber I fl. 11 Fr. 

Amberg, 4. Juni. [Shmwurgericht,] Der III. Balfpe 
traf die Auilage gegen F. Fröhlich, led. Taglöhner von Haid, 
wegen mehrerer Diebflähle. Derfelbe wurde, nachdem bie HH. 
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Rürnderg, ‘3. Yuat, Der“ Frant Curier“ ſchreidt ge 
Be — * — * des Graſen Buol von Dir Polen eines 
etflen Minifiers, in Defterreih _ viel geipranhen. 
worden, und während Einige den eher 
zeſſion an England, Audete wieder für einen, den . Wuͤnſchen 
Rußlands entgegenfommenden Alt anfehen ,; find wir geneigt, 
bie Urſache lediglich in ber gröſſeren Energie des Nahfolgers 
Buol's zu finden. Der Nachſolget Baor’e, Graf “ 
bört der Schule Meiternich's an, und Metternih war auf dem 
Wiener Kongteſſe vom Jahre 1815 bee Berirter jenes Sy⸗ 
flems, nach welchem Ränder und Bölfer ohne Scheu nah dem 
Sachentechte gefhägt und. dehandelt wurden. Man additte und 
fubtrahiete nur Blähenraun, Seelenzahl nnd Mintänfte, und 
fah im ber gangen Aufgabe des Rongrefied nun Die Lölu 
einer algebraifhen Gleichung, in welcher bat F aus ben For» 
derungen befland, welche die Kürften in Bemäßbeit ihrer Macht 
ober Proteftion geltend machten Graf Rechbetg if der’ Erbe 
diejer Marimen und feine Berufung auf bie erfle Minifterfleite 
Defterreichs if degwegen auch für Destihland nicht, ohne Ber 
deutung, da fie eine neue Bürgihafr für. das. Feſthalten des 
alten Syſtems in Defterreih zu fein jheint. Much if Rechbetg 
ein Freund der flerifalen, it Wien tonangebenden Partei. Wenn 
{don die Berufung Oeſtetrelchs auf die Priniiplen des Mae 
ner Congteſſes und ihrer Confequengen bie‘ Freunde liberaler 
Staatoeiatichtungen in Deut ſchland ſtugig machte, ſo exweckt 
bie Berufung Rechberg's auf den einfiußtelchen Poften noch 
ſchmerzlichetre Erinnerungen, denn er war der Ertlutlouskom⸗ 
miffär, der die oͤſterrelchiſchen Truppen nah Kürheſſen u. Schles⸗ 
wig-Holflein begleitete, und erflered Land der verberblichen 
BWirtbibaft Hoflenpflug’6 , unſeren Bruderfamm. im: Norben 
Deutflands aber der Wiltüpr Dänemarks überlieferte. _ Es 
foßte uns deßhalb fehr freien, wenn bie jüngf erzählte Gage 
wahr wäre, nah welder Metternich bei einem Beſuche bes 
Katierd geäußert haben foll: Oeſterreich miüfe mit dem alten 
Syfteme drechen und fi der canftiiufionellen Richtung zuwen⸗ 
den. Das wäre eine Befchrumg } 

Bom BWain, 3. Juni, Wenn man Berfiherungen won. in 
der Regel wohlunterrichteter Hand Glauben. ſchenten darf, fo 
beſtaͤnde einer der Hauptpunfte, der durch die Verhandlungen 
des Generals v. Wilifen zu Wien erzielten theilmetien Berflän« 
digung darin, baß Preußen fi anheifhig gemacht hätte, Des 
Rerreich gegen febe etwaige feinbfelige. Diverſion Rußlands in 
feinem Rüden fiber zu ftelen. Daraus wirde ſich denn aller« 
dings Die, wie von mehreren Seiten gemeldet wird, bereits ers 
folgte Tinſtellung aller weiteren Teuppenconcentrationen Des 
Aerreichs nad) jener Seite bin in Galizien erflären, und bie 
Berufung des mit dem Dberbefehl dort bieher beauftragt ges 
welenen ®enerals Brafen Schtit zum Oberbefehl der mit ber 
Küfenvertheidigung in Iſtrien betrauten Streitfräfte würbe 
gleichfalls erflärli, Defterreih würde dadurch allerdings in ben 
Etand gelegt, feine ganze verfügbare Macht nad dem Kriegs⸗ 
Ihauplag in Stalien zu werfen, ne, 

(Deffen.) Darmfabt, 3. Juni, Beide Sammern geneh⸗ 
migten ein Anlehen von 3,200,000 Gutden, eine: Ausgabe 
von 300,000 Bulven Grunbrenteniheinen, die Erhöhung ber 
direfien Steuern um 25 Proc, 

(Defterreih.) Wien, 3. Zunl, Der 7. Junt fol, mie 
man berichtet, zum Tag für eine geoffe Wanljeharion der preu⸗ 
giſchen Politik auderfehen fein. Es Il der Gedenktag am jenen 
König von Vreußen, der mit Kalſer Fram von Defterreih am 
341. März 1814 in Paris einzogz; es iſt der Gedenktag an 
Friedrich Wilhelm III, deſſen Feldmarſchall Blüber am. 19. 
Zuni 1815 an den öflerreichifchen Beldmarfhall Schwarzenberg 
die deutſchen Worte ſchrieb: „Bruder, Freund! die fdönke 
Schlacht IR geſchlagen, der herrliche Sieg erfohten ; bie bo» 
napart'ihe Beihichte iſt wohl vorbei, La belle Al- 
liance. * 

(Sachfen) Dresden, 3. Junl. In der I. Kammer war 
heute eine dreiflindige politiſche Discuſſion, wobel det Minifter 
v. Beuſt die Grundzüge der Regierungs⸗Politik darlegte. 
Saͤmmiliche Redner ſprachen franzofenfeindlih und beutihenas 
tional, Der Kriegeminifter erhielt einkimmig ein DanMbvotum 
für feine umſichtige Heeresausrüflung. 

(Breufien) Berlin, 2. Juni. Die Bolkd-Zeitung veröfs 
fentlicht ein Schreiben des Herrn Karl Bogt an bie Rationals 
Zeitung, wit einem Vorwotie an bie Bolls⸗Jeltung. Herr Bogt 
ſcheint feine republlfantfchen @efinnungen In ber Schwein mobifigirt 
au haben; benn er verlangt von Preußen, die deuiſche Ein⸗ 


heit herzuftellen,, und zwat auf,bie einfadhfte Weile, inbem es 
in Frankfurt Jagt: „Ib. bin Deurfhland!* alle Eouveraine 
Der einzelnen "Staaten mebiatifirt und das deutſche Parlament 
eindenunt! Here’ Bogr in ätfo ein preupifcher Erbfaiferlicher in 
ber ‚ziel Borenz. „Bon einer folhen beutiden Umwähung ließe 
fi ed hödifens nach einem glotreichen Kriege fprehen, Bor 
einem Kriege kann. ein holder Borſchlag weder ernf „gemeint 
fein, ‚noch zu ‚etwas, Anderem dienen, ‚ald bie Beröirrung zu 
vermehren und Preußen zu verbädtigen, dad nur zu unſchul⸗ 
dig. von allen ehrgeigigen Bianen biefer Art nur zu weil enir 
fernt iR. Here Bogrik in vieler Beriehung, micht bloß im 
politifcher, „der gerade Aniſpode unferer. Denfungsart; doch 
wollen wir aus feinem Schrelben an die National-Zeitung 
wenigftend Eine Sielle dervorheben, die Erwaͤgung verdient: 
„Ih müßte mich in Arategifhe Betrachtungen verlieren, bie mir, 
dem frieblifen Profeffor, dets ein Graͤuel geweien find (mein 
Großvater behauptete die Arategifdhen Bründe feien, wie der Frlede 
Gottes, höher denn alle menſchliche Betnunft), wollte ich 
Ihren beweifen, daß der Krieg in Italien ſelbſt im glüd- 
tichen' Wole zwei “Jahre dauern und ben ranzofen etwa 
2 Milliarden und 200,000 Mann loſten wird ; id müßte Sta⸗ 
titfer- werden, wollie id nachweiſen, daß Fraulteich jahrelang, 
länger-vielleiht, -ald-bie jegige napoleonifhe Donafie zu erie 
fliten . beftimmt If, an der Hellung der fo geſchlagenen Wun⸗ 
ben »beichäftigt fein wird; ib müßte endlich. Eonjeftural+ Polis 
tifer erben, wie Gle, tie faft alle Süpddenrihhen, um Ihnen 
nachzuweiſen, baß meiner Meberzeugung nad Ludwig Rapoleon 
weit mehr an einen, Bund ber romaniſchen Stämme unter dem 
Borfige Franfreihs, ald an einen ÄngrifjsrKrieg gegen Deuiſch⸗ 
land benft.* R 

Bon_Benebey (bekannt ald früheres hervotragendes 
Barlaments » Mitglied in Franfjurt) IR im ber „Zeitung für 
Rorbbeutfitand* ein offener Brief am einen. früderen Parteis 
genoffen besfelben, der jet in ber Schweiz lebt und der in ei» 
nem Schweizer Blatt. bie jepige Aufregung. in Deutſchland als 
„Tübdeuriben Skandal“ bezeichnet hatte, erichienen, worin Ve⸗ 
mebey feine Anſicht von der gegenwärtigen Rage der Dinge dar 
legt, und namentlid ber Partet der Gothaer derb den Text 
lie, welche die gegenwärtige Krifis germ dazu benügen möchte, 
um Preußen-zu dem deutſchen Kaifertfum zu verhelfen, das fie 
ihm Ion im Jahre 1849 zugedacht Hatte. Doch Ifl, fo benten 
wir, die preußifche Regierung zu vernünftig, um auf dleſen ab» 
gelhmadten Plan, der erſt recht entzweien würde, einzugehen. 
Beneden geht im feinem offenen Brief nah Furger Einleitung 
auf ben Kern der Frage mit folgenden Worten über: „Run 
will ich dir die Gründe jagen, warum ib und andere Deutfche 
in Sübd-und Norddeutſchland Heute auf Deflerreichs Seite 
chen, und die proviſoriſche Gonderbündelei (der Bothaer) für 
ein: Rationalunglüd halte, das um fo größer wird, je Rolger 
und — vielfadder perfider — bie Anhänger dieſer Sonderbün, 
delei, den deut ſchen Enthufiasmus lächerlich zu machen, für 
einen „Gtandal* erflären zu dürfen glauben, Die Berwidel- 
ung, wie fle jept vorliegt, hat eine Italienifche, eine eutopaͤl ſche 
und für uns vor Allem eine deutſche Seite. Der italienir 
fchen gegenüber benfe ih (wie Mazzini und 2. Blanc), daß 
die Italiener wenig gewinnen werben, wenn fie einen fardini- 
ſchen König in Norditalien, einen napoleoniſchen in Sübitalien 
haben ; fie werben wenig erlangen, wenn fie dem Rapoleoniden 
Kanonenfutter liefern für die Schlachten, welche die Franzoſen 
ausfehten und auch ausbeuten werben. Die Italiener im Edjlepp- 
tou Ropoleon’s laͤnpfen für diefen und nicht für ih. Die 
euro paͤ iſche Seite IR die verhängnißvoffle ber gegenwärtigen 
Berwidlungen, Der Angreifer IR Rapoleon — nicht einmal 
Franlttich. Diefer Ungreifende If wahrlich fo wenig berufen, 
der Welt und. Oeſterreich Belege vorzuſchteiben, daß ich gegen 
diefe Anmaßung allein für Defterreih und gegen Napoleon ben 
Kampf berechtigt finde, So wie bie Dinge fiehen und llegen, 
Heißt der Kampf: „Rapoleonifhe Anmaßung gegen Defterreih, 
gegen Curopa,“ und — ba ehe ich auf Eeiten Oeſterreichs 
und Europa's. Deflerreich ſelbſt iR gegwungen, im biefer Frage 
die deutfhe Fahne zu entfalten, und das iſt die deutſche Fahne, 
unter ber ich laͤmpfe. — Oeſterteich wagt es, dieſem Napoleon 
gegenüber au fagen: „Du haft fein Recht, in Europa zu bes 
feßlen ; und ich werde nicht gehordhen !“ Und ih, in meiner 
Ginfalt, ich freue mi, daß eine Macht Europa’s diefen Muth 
Hat, und ich bin flolg, daß biefe Macht eine deutſche if. Der 
Muth — diefem 2. Dezbr. mit Cayenne im Hintergrunde ge 
gemüber, thut mir wohl, unb hat meine volle Zufimmung tm 
Gegenfage zu ber miferablen Elugthuerel, bie das tapfere Breur 
Senvolf zur Reutraliät zwingt, und die uns in Suͤddeuiſch⸗ 
lanb an bas Schwabenlied erinnert, in welchem es helßt; 


— ho 


Geh Beitle, geb’ bu voran. 5 

I will Gier, Binten Jür dich Mabn !* 
Wo du einen Eritifhen blid„imber duiſchen Geſchlaie fin- 
deſt, haben die Faͤnleſch , die Sefoflfübulet,’ die auf Koften 
des deutſchen RAbs und bed deuiſchen Bolles groß, reich, md 
tig werben ‚wollten, fo geſprochen und gehandelt, wie ‚Heute bie 
„Reutralen.? Das deutſche Boltagefähbi—in Süde⸗ 
und Norddeutfhland— ſoweit es nicht von Gothaern und 
Regierungspolitif verführt im Dunkeln tappı — will, daß im 
ganzen deutſchen Bolfe Eimer-für,akle und Alle für Ei- 
nen flehen. Diefem Boltsgefühl jede Bereheigung abzufprer 
Gen, es für Sleinfaaterei und. Bartikulariemud audrufen, 
beißt eben im preußiſcher Großflaateret ifo. feft fihen,, daß 
man die deurſche Nation nicht mehr begreift, ine Befüßl, ihr 
Streben, ihr Rationalbewufitieim nicht mehr erkennt, Ich Hoffe, 
De preußifhen Staatsmänner fangem an, zu begreifen, daß fie 
Deutſſche und nicht mus Preußen fein müflen. Das würde 
helfen — und ſonſt Nichts.“ 

Franfreich. 


Paris, 2. Juni. Der Moniteur veröffeniht folgende 


‚Rotification. bezüglich der Blofade des Haulrs von Venedig, 


fo wie feine Ausfahrten: Marine, Departement, Es wirb durch 
Begenmwärtiges befannt gemacht, dad Se, Ere, der Warinemis 
nifler durch ben Gontreabmital Yurlen de In Erapläre, Com⸗ 
manbant ber franzöfifhen Streitkräfte dm -abrlärifhen Meer, 
in Renntniß gefegt wurde, daß am 18. Mai 1859 und von 
diefem Tage an durch die unser feinen Befehlen ſtehenden 
Seefreitfräfte eine wirlliche Blokade des Hafens von Benedig 
und feiner Ausgänge bergehellt worden iR. Es wird durch Ges 
genwärtige® außerdem notifichtt: daß alle Maßnahmen, welche 
das Bölferrecht und die zwiſchen Sr. Maj. dem Kater und den 
verfchiedenen neutralen Maͤchten beftehenden Berträge geftatten, 
gegen alle Fahrzeuge getroffen und ousgetüßrt..werben, die es 
verfudhen follten, diefe Blofabe zur durchbtechen. 
Italien. 

Rom. Ms dem Papfi die Kunde von dem Tode König 
Berdinands überbradht wurde, vermochte er, wiewohl lange 
Darauf vorbereitet, lauten Schmerz nicht zu verhalten. Gr zog 
fich in feine Gapelle zurüd, um ſich der Andacht und ber Trauer 
ganz zu überlafien. Das Breundichaftenerhältnig zwiſchen beir 
den war zwar eln rein perfönliches, do voll gegenleitiger Ins 
nigleit. Welche Haltung fein Nachfolger in biefem wichtigen Hur 
genblid einnehmen wird, darüber iA man hier außer Zweifel. 
Gr überfommt die Neygralität als ein väterliches Vermächtniß, 
und bie engliichen Kriegeichiffe Im Golf von Neapel win man 
nur ald eine polltifche Schußbruͤcke zur gig Be das 
Gabinet von St. James anſehen. Freilich iſt ber Nachſolger 
ber Sohn Marie Chriſtinens, einer. Tante König Victor Emar 
nuels II., und das fält mach der Ueberzeugung der Jralientfs 
fimt ſchweter als anderes in bie Wage. — Wäre bie Hufen 
feite Dürge für weiteres, fo hätten wir bier noch immer eine 
lange Ruhe in Ausfiht. Es if “aber damit nur eitel Taͤuſchung. 
Die Krifis wird bald ausbrechen, vieleicht aber frieblicher vers 
laufen al® anderswo. General Boyoms Gemahlin verläßt 
Rom, worin man ben drohenden Berhälmifien gegenüber eine 
perföntiche Sicherheitgmaßrenel erkennt, 

gien. 

FI Brüftlel, 2. Juni, Der „Nord meldet, Louis Nas 
poleon werde bezüglich Toslana's nicht eher eine Entfeibung 
fällen, ale bis der Krleg beendet. fei. Ein Eongreß werde alds 
dann die Reconftitulrung Italiens in die Hand nehmen. Der 
Prinz Napoleon fol binnen acht Tagen feine Operationen im 
Toekanifden beginnen. — Aus. Paris erfährt man, daß dort 
ſeht eifrig der Vorſchlag einer europälfhen Vermittlung, zwie 
ſchen den Friegführenden Theilen, erwogen wird, Rußland fol hier 
bei die Initiative ergreifen. 


roſibritanien. 

London, 2, Juni. Der Graf Malmesbury wird Lord 
Henty Elliot in befonderer Miffion nach Kopenhagen fenden, 
ber gegenwärtig auf Urlaub in London if. Der Morning He⸗ 
rald fündigt an, daß die Oppofition ihr Amendementöproieft 
in Bezug auf die Adreſſe aufgegeben Hat. Sie wird das Mi« 
niſterium auf andere Weife angreifen. Der Herzogin von Kent 
geht es beſſet. 


Spanien. 

Madrid, 1. Zum, Die Auffländiſchen, welche Ah in der 
Nähe von Balencia gezeigt Haben, find gefangen genommen 
worden. Morgen wird bie erfe Sektion ber Eiſenbdahn von 
Madrid nah Saragofia eingeweiht. Im Bortugal beichäftige 
man fi damit, bie Refervarmee au organificen. 


Gesellschaft Ressource 
Sonntag den 5. Zunl im Gorfenlofal 
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te# Rönigrei 
Das Beiblart, Menetadurger Gonverfatienshlatt erfheint wöhentlih 


Das Regensburger Tagblatt erfheint Aäglih und font ſewehl im loco ala durch die fal, Pol -Begogemriucd; ‚bes Perteim ganzen Unfenge 
ds viertekjährig 1 A. Imietoie aller Mit werben ſchnell anfsenemmen und der Haum einer Wetitzellemit 2 fr. berät. — 


Imal uuh Fohet fomchl in loes ala. buch bie Fol. Mi bezogen im are 


Umfange bed Rönigrelbe vierteljährig 24 Er. Bas Dberpofiamt Hegensburg, ſowie alle f: Bofterbebiticnen nehmen anf beite Blätter Betrlungen am 





Zelegrapbifche Berichte. 
Siem a Die Defter. Correſp. fagt: 


Bom Kriegsſchauplatz nichts Neues. Ste warnt vor 


denn auf der lepitren Geite im Ganzen unwilltkürlich und zwar 
nicht -fehr angenehm immer etwas an bie alte Hoffriegdsarhsleis 
| tung erinnert werden will, während aufider anderen Seite Als 
les in Scene gefegt wird, wa®, an ſich un vieleicht als ums 


- Gerüchten, zumeiſt im Feindeslager entfprungen. B 8: ! pedeutend exfheirend im militärlihen Drama feine giiten Wirs 


nien. Blutiger Zufammenftoß zwifchen Türken und 
Iufurgenten bei Corienich nächft Trebinje. Es heißt 
Gaßko fet zerftört. k 

BE Wien, 6. Juni. Nach ber Oeſter. Corr. 
werben über die Detaild und den defimitiven Ausgang 
des Treffens bei Magenta*) authentiſche Mittheilun- 
gen. aus dem ‚öfterreichifehen Hauptquartier vorerft er» 
wartet. Andern zuverläffigen Nachrichten zufolge war 
das öſterreichiſche Haupfquartier in ber. Nat vom 4. 
auf 5. mach Abbiategraffo**). verlegt.. Selbe bezeichner 
ten das Treffen als unentſchieden und weiteren Kampf 


bevorftehend. f - 
ef Bern, 5, Juni, Das franz. Hauptgnartier 
fießt dei Magenta. Wird heute Abend ſeine Vorpoften 


bis St. Otto bei Mailand vorſchieben. Das Haupt: 
quartier Garibaldid war geftern noch in Como 
Paris, 5. Juni, Turin, 4 Juni Abende. Die 
altiirten Truppen haben ben Teffin auf mehreren Bunt: 
ten überfohritten, und der Feind. hat die Provinz Lo— 
melling geräumt. Gyulai hat fein Hauptquartier. nach 
Rofate verlegt: Die Unterbrechung der Telegraphen u. 
Eifenbahnen verhindert das Ankommen genauerer Nach⸗ 
richten über die Operationen am Tefjin. j 
Bern, 6. Juni. Geſiern Abends 10%2 Uhr 
zogen die Alliirten in Mailand ein, weiches 
die Defterreiher nach det Schlacht von "Magenta 
räumte. ' 





*) Greffik, auf der Haupitrafe: ven! RMorara nad! atkanbi. Khnge⸗ 
geführ in der Mitte liegendet Flecten mit 3400 Kimsaprterm 

e ohnlich Biagraſſe gehannt, aiehnlimer. Flecten am; Nayigliy 
grande mit SO Einwohnern. 








Garibaldi uud: Die Situation. i 
Hfbiumfere Bermuthung die richtige, daß Baribaldi’3 Un⸗ 
tetwehmen einen Theil eines zufammendängenden Planes bildet, 
undı feineswegs ‚eine reine Privatſache des Königs von Sarbi« 
nien oder dis Fühmen Guerilla feld iA (auf deffen Rechnung 
mag‘nur das‘ vieleiht zu raſche Vorellen geben), jo wird ſich 
darqus bie auch Arategiic größere Bedeutung des ganzen Zus 
ges ergeben, und bürfte biele Eplſode Baribatdt ein’ fcharfer, 
nicht umbedenkliher Born im Flelſche der Oefterreicher fein. 
Wirklich Ipregen dafür auch die neueſten Berichte, nach demeit 
Gomo und Barefe wieder in ben Händen Gariboldi's fein ſol ⸗ 
lem, und zwar nad beftigem Kampfe bei Bareie fein Gorps ein 
Fort von Laveno erobert hat, die Franko · Sarden in Seflo Ga 
lende fießen und franzöſiſche Genieofflzſere bei Intra (Baveno 
gegenüber) über den See gehen wollten, Beachtenewerth erſcheint 
befonders der Ichte Umftand, der beweiſen dürfte, dab Gatibal⸗ 
d’6 Zug: aud bei ‚dem Franzoſen in, Rechnung ‚gebracht if. 
Bür fehr unflug würden wir c6 halten mäflen, wenn angeblich 
offizielle Berichte, wie vorgeflern Die „Times“ einen braten, 
in ‚welchen der überall verjagte, alfo wohl auch überall gefchlas 
gene: Garibaldi nur noch das Gtilfer Joch (etwa 24 Meilen 
von Como) als Rettungsausgang haben ſollie, abſichtliche Fer 
teführungen wären, Man ſoll den Wegner nie verachten. Ueber⸗ 
Haupt. dath man höchſte Borficht gegen alle Mittheilungen vom 
Keiegafchauplage empfehlen. Die jardofrangdfilgen Bulletins far 
gen jebenfals zu viel, die Öflerreichlichen zu wenig, wie man 


kungen: ulcht verfehlt: — Der Raifer von Deherreih 
meilt in Berona mit einer Umgebung, die nicht blog militärii 
tinalificen, ſondern zugleich auch bie politiſchen, fogar dit ein ⸗ 
flußreichen religidien Schattirungen repäfentiren dürſte. Unter« 
deſſen ſteht Bittor Emanuel perfönlih fa Kampfe ‚und. eilt 
Roifer Napoleon wenigſtens fofort ben vorrüdendin: Truppen 
na, läßt ſich accdarmiren, befucht bie Bermundeten, zmbräfittt 
fiegreiche Generäle, .‚selegraphirt an die Kalferim Ic, x., und 
verſaͤumt ſichlic feines der Mittel, welche dem militärlihen Es. 
pelt anzuleuern gerignet find. Es vereiigen ſich mehrere An⸗ 
zeichen , welde eine größere Schlacht anf demvoh Kafale, Ver⸗ 
celli Novara und Mortara begrängten. Gebiete erwarten laffen. 
Auf dem politifchen Belde-triit mit anfcheinender Zuverſicht bie 
NRahıldrt vomeiner im Werden begeiffenen Annäherung yoifchen 
Defterreih und Rußland auf, und wenn anderen theils 
wieder doch bie Eriſten; einer ruſſiſch⸗ frangöfifchen Leber» 
einfunft „in gewiflen Sraͤnzen“ (felbfiverftändlich), in ber mi 
fliben Form eines ausgemeihfelten: Memorantums zugegeben 
wird, ſo erhält man dabei die, ‚mir wiffen nicht wen P- tröften 
ſollende Berfiderung, dab Rußlond im Falle eines Borgebens 
des Bundes gegen Frankreich feinerfeirs eine andere Haltung 
gegen Deferreib, nicht aber gegen‘ Preußen einnehmen werde. 
— Ueber dem eigentlichen Erfolge: der Riſſion Wiſtiſen's 
liegt no ein Dunkel, Preußen fol Die Bedrohung der Min⸗ 
colinte (nach des Herrn v. Rabowig flereoihp gewordener Ans 
fit für die Sicherheit Deutſchlands wichtig) als eine Gefährs 
bung — bettachten und demgemäß feine Anträge ſtel⸗ 
len: wollen. 


Vom Kriegöfchauplag. 

Aus den In unferer geftrigen Rummer bereits mitgetheilten 
2 Dipeſchen von Wien, 4. Juni erhellt, daß die oͤſtertelchiſche 
Armer nach ben Kämpfen, bie fie am 30. und 31: v. Mies, 
on ber Eefia bei Valeſtro, Conſtenza, Binzaglio und Borgo⸗ 
Vercelli befanden, und bei dem immer lärkeren Borrüden des 
Feindes über Novara, ihren rechten Flügel zurüd und 
anf dem linken Mier des Ticino Etelung meh. de Ber» 
legung bes Öflerreihifchen Hanptquartierd von Garlaeco nach 
dem nördlicher auf der Straffe von Novara nad Mattant am 
linten Ufer des Ticino gelegenen Moblate-Braffo verräth midht 
nur bie Abficht, dee Flankenbewegung bes linken Flügels ber 
feindlichen Armee Einhalt zu thun, ſondern auch bie Beriheidige 
ung der bedrohten Linien des Ticino und Po, Die öfterreichiihe 
Armee fleht da in einer zufammengerogenen Stellung und hot 
bie durch Marke Brüdenföpfe geibüpten Flußüberguͤnge bei 
Magento, Bigevano, Beregnarbo, Pavia, Barcarigia, Piacenza 
und WBorgoforte im ihrer Gewalt. In biefer Stellung er» 
wartet fie den Feind, und jede Stunde kann uns die Nachricht 
beingen; daß Bier eine erſte entſcheſdende Schlacht begonnen hat, 
Die Flankenbewegung des Feindes war übrigens vorauszuichen, 
Schon feit mehreren Tagen war das franco + ſardiſche Haupt» 
Duartier mit Veränderung der Truppenaufflelung beichäftigt. 
Die Verlegung des feinbliben Hanptquortiers von Aleſſandria 
und Drecmione nad Bercelii war das Signal zur allgemeinen 
Bortuͤckung. Die bei’ Gafale und Tortona gefandenen ſtanzoͤfi⸗ 
ſchen Divifionen bewegten ſich gegen Bercelll zu, und folgfen 
dem Cotps bes Generals Niel auf dem Buße, welches am 1. 
Juni NRovara beiegte. Anftatt, wie Anfangs beabfiähtigt, beit 
Hauptfloß: gegen die Po · Linſe zu führen, wirft‘ Ver Beh 7] 
jegt mit felner Hauptimacht auf die Tinte bes Tichho, wird den 
Verſuch machen ; diefelde zu durchbrechen und die Etraffe nach 
Doatland zu: gewinnen, 6 iR biefer Augenblick der wichtigſte 
und ‚feierlicöfle, feit Beginn bes Krieges. (Den bereits Ratiges 
Habt follenten Erfolg haben wir dereitd geſtern telegr. gemeldet.) 
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Ueber Garlbalbi fehle weitere Nachtichten. Hat er Laveno Beilehmen eföffnet au fein. Go mußten wir geſtern ein 


2 


inde 


befegtsober nicht, zog er ſich auf fardinifden WVoden zurück und | bee’ coßeften Befindels während des Bormitiage:Boitesdlenfts 
ih Gomo glei Barefe von oͤſſerteichiſchen Truppen wieder bes | hier einzieden und durch vlehiſches Leben die Beiertagerube ent⸗ 


fept? Eo jeblen darüber alle Angaben. Die verbreitete Anſicht 

if, Daß. ber ganze Zug mißlang, weil die FrancosGarden. nicht, 

im Stande waren, Garibaldi mit Nachdrud jir ümerſihen. 
Deutichlaud- ® 

Münden (Dienfiednahrihten) Se. Maj. der König 
Haben zu der bei’dein Appellationdgerichte von Unterfranfen erled, 
Roathoelle ben Aſſeſſot dieſes Berichtähofes, Friedt. Thele 
mann, befördert, den Bezitkögerichtörath Dr. Lad. Wagner 
zu Reuftadt an der Sale an das Appelletionsgericht von Uns 
terfranfen verfeßt, zum Rathe am Berirkögerichte Neuſtadt a. S. 
den Affeſſot des Bezirksgerichtes Kronach, Io Faſhing, 
befdrdert, und Die hiedurch erledigte Bezitlogerichts⸗ Affeforkelle 
in Kronach dem Mccefjiten des Appellationsgerichto won Ders 
franten, Wilh. v. ®rebmer verliehen ; den Abvofaten Briedr. 
Mapa in Landau von ‚feiner Stelle enthoben und: bemielben 
den Titel und Rang eines k. Rathes verliehen, u. an beffen Stelle 
am. Bezirkögerihte Landau den geprüften Rechtocandidaten Fried ⸗ 
rich Auguft Mo bla berufen; den temp. quiede. Pofofficiaten 
Anı.:Bod zu Würzburg in ben definitiven Rubefland treten 
taffen ; bie Tarot. Piarrei Kirchheim, Log. Münden r. IJI., dem 
Brieflee Peter Horftmair, Gurat- und Schul» Erpoflius im 
Tegerndorf, 2dg. Wolfratöhaufen, Übertragen. 

Aus Hersbrud, 3. Juni ſchreibt manden; „Rürnb. Any.*: 
Die gefirige Nummer Ihres Blattes if vom der Boligeibehörbe 
nicht bloß auf der hieſigen Poferpebition fonfischrt worden, fon” 
dern die wenigen (irdmplare, welche bereits an bie Abonneh: 
ten andgegeben waren, alfo ſich im Peivatbefig befanden, wur- 
den von einem Berihtäbiener aus den Brivathäur 
ferm abgeholt. — Daß bie Abonnenten nicht die Abgabe ih: 
res Gigentbums verweigerten, wird wohl von ihrer Unkenntnih 
des Preßgelepes berühren, daß aber die Polizeibhörde ſelbft 
die deutlichen Beſtimmungen ded Prebgeſehes, laut welchen ſelbſt 
veruribeilte Preßergeugnifie, ſobald fie im Brivarbefig über 


gegangen, unantaſthar find, nicht beachtet, daß fle die Bofter- |: 


pedition um die Namen ber Abonnenten fragt und datın die 
Blätter aus den Häufern holt, dieß hat uns do erftauns, 
Und wie ſtimmen ſolche Borgänge mit ber Berfügung des neuen 
Minifterd ded Innern über Volizeiſtrafſachen :c., welde mit 
den Worten fließt: „man erwartet, daß Die Behörden mit 
forgfältiger Beachtung der duch Geſetze und Verordnungen ge 
zogenen unäberfhreitbaren Gchranten Tteffendes zur Un» 
terfuddung und Adurthellung bringen und dur ein fortgelegr 
tes Areng gelepmäßiges Verſahren in ber Bevölfer- 
ung ben geſehlichen Sinn au fräftigen befirebt fein werden, in 
weldem die iherfle Garantie für die Aufrehthaltung bed amt 
lichen Anfebend gelegen iR,” überein? Mag man e6 lächerlich 
finden, um ein paar Zeitungsnummern fo viel Aufhebens zu 
maden, wir unlererfeits halten den ruhigen, aber ernfibaften 
BWiderfland gegen Uebergriffe für wichtiger, als alle undeflimmien 
Freibeitöpbrafen. 

Frankfurt, 4. Juni. In der gefitigen Bundestage« 
figung iR, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, nicht s 
vorgefommen; was auf bie gegenwärtige KRriegsirage: Berug 
Bätte, wir müßten denn die Anzeige mehrerer Regierungen das 
Bin rechnen, daß Ihre Gontingente marfchbereit feten, und: bie 
Mittheilung anderer, von Truppenfendungen nad ben Bundes ⸗ 
fetungen. 

— Geſtern eingetroffene Wiener Gorrefpondenzen, nach wel« 
Ken Frhr. v Kübel, ber neuernannte Bräfidialgefandte, Wien 
ſchon vor mehreren Tagen verlaffen habe, um nah Frankfurt 
zu reifen, erweilen fid als irrig. Die Abreile des Heben. v. 
Kübel, welcher ſchon für die erſten Tage dieſer Woche bier ers 
wartet war, bat einen mehrtägigen Aufihub erfahren, — Im 
der gefirigen Sigung des Bundes wurde eine Zulchrift bes 
Grafen v, Rechberg-Rothenlöwen durch Ärhen. v. Uſedom zur 
Renntnif der Bundesverfammlung gebracht, durch welche ber, 
felbe feine Abberuſung, feine Ernennung zum Miniſter bes 
Aeußern und die Ernennung des Frhen. v. Kübel zum Präfl- 
bialgelanbten anzeigt. Die Bunbeöverfommiung beantwortete 
diefe Zuſchrift durch ein Schreiben, im welchem fie der Amts. 
Abätigkeit des früheren Präfidiolgefandten mit ehreudfter Aner⸗ 
Tennung gebenft. 

Baden.) Kehl, 3. Juni. Während in gang Frankreich 
eine firenge Ueberwachung der Deutſchen von der Regierung 
angeordnet und benfelben nur auf Woblverhalten der Aufent- 
Halt bafelbit geſtatiet worben IR, Icheimt den Branzofen des 
ienfeitigen Ufer bei und eine: Freiflatt für das ausgelafienke 


weiben- ſehen. Der Unfug dauerte, -ungerügt von-der- 

bis während des Radhmittags,Bottesdienfies fort, Ulf wei 
Zelt dle gänzlich betrunkene Geſellſchaft unter dem tohehen Bic- 
toriagebräft zum aflgeweiten Metgerniß durch DIE Stroffen Füße 
und jeder Ordnung Hohn ſprach. Wir wiſſen, daß unfere Gen⸗ 
darmerie ſelther ſol hen Frevel an der öffenilihen Ruhe nicht 
geduldet hat, und find uͤberraſcht, unter mehrfältigen Aeußet ⸗ 
ungen des Unwillens zu vernehmen, duß bie Anordnung -zum 
Nicteinihreiten von dem biefigen Stadtfommandanten, Major 
v. W., ausgegangen sei‘ Mag 6 au am. Plage fein, aur 
Erhaltung eines nachbarlich / freunblichen Einvernehmens gewiſſe 
Rauͤcſſichien walten zu laſſen, fo muß doch als Grundſaß die 
Begenfeitigkeit gelten, und in diefem Falle möhten twir bie 
Frage aufwerfen, was wohl bie franzöffche Polizei in jehiger 
Zeit mit Deutfchem, die jenfeits des Rheins ſolchen Unfug vers 
übt hätten, angefangen. haben. würde ? 

(Defterreih.) Wien, 6. Juni. Ein „Bürger der eher, 
mals freien. Reihefadt Heilbronn in Schwaben“ hat vor wer 
nigen Tagen dem Magifiratopräſtdium In Wien ein Schreiben, 
begleitet mit: fürif Rapoleonddor, jugefandt, das folgendermaffen 
lautet: „I babe aus den Zeitungen entnommeh, daß die Stadt! 
Bien ein Freicorp6 gegen, die Sardinien errichten will. Die, 
Bewunderung der wahrdaft großen. Haltung Oeſterreichs treidt, 
mich, anliegend eine Beifteuer dazu au leiften, Ögen dieſe 
Rapoleons ihre gutem Dienfle gegen Napoleon tbun * 

Trieh, 3. Juni. Die öͤſterreichiſche Brigg Graf Waldftein 
if von Mlerandrien nad 22tagiget Fahtt Hier eingetröffen, ohne) 
auf dem ganzen Wege einem einzigen feindlichen Schiffe begegei 
net zu fein, 

Trtef, 4. Junt. Nachtichten aus Toulon zufolge befin- 
den ſich dort mehrere gefoperte öfterreihifhe Schiffe, dar 
unten Die Imperattice Ciiſabetha von 913 Tonnen, einer 
der größten Öflerreichifchen Kauffahrer. 

(Seſſen) Darmftadt, 4. Junl. Heute hat die zweite 
Kammer eine lurze Sigung gehalten. Der Finanzausſchuß zeigte 
an, daß er feinen Bericht über die Anforderungen des Kriegs 
minifterlums wegen der Koften der Kriegsbeteltſchaft und die 
Bropsfition dis Flnauzminifterlums wegen ber Mittel zur Bes 
eitung dleſet Roflen vollendet habe, und daß ſich derfelbe 
unter der Preſſe befinde, Auf den nächften Dienftag, Bormit« 
tag 9 Uhr, il die Beratung anberaumt. “Eine Anfrage bes 
Ag. Hofmann veranlaßte den Berihterflatter zu der Bemerk- 
ung, daß der Ausfhuß ſid einftimmig für die Bewiliigung 
des Wefotderten entſchleden babe. - 

(Sadfen ) Dresden, d. Juni. Zur Beier des im Nod. 
bevorfichenden 100jährigen Geburtstags Ehillers, war von Mar 
jor Serre auf Maren, die Beranftaltung einer allgemeinen. deut« 
ſchen Nationallotterie angeregt: worden, um ihren Eetrag der 
Schiller, und Tiedge⸗Sifftung zufließen zu laflen, deren Zweck 
befanntlich auf Unterhüpung mürdiger und Hülfsbedäritiger Schrift. 
fieler, Kuͤnſtler und ihren Hinterlaffenen. gerichtet ih. Die Res 
gierungen von Preußen, Koͤnigreich Sachſen und Großberzogs 
thum Sachſen ⸗/Weimar, haben die Eomelfion zu diefemm Untere 
nehmen bereits. erteilt, die gleiche Benehmigung von Seiten der 
übrigen deutichen Staaten, if theils in Ausfitt geflells, theils 
mit Brund zu erhoffen. Ber Oroßhet jog von Sach ſen ⸗ Weimar, bat 
dem Unternehmen das großmüchige Beichenk eines Bartendaus 
fes und Bartengrundftüds gemacht, welbes den Hauptlotteries 
gewinnf bilden wird, Zur Beitung bes Ganzen, iſt ein „Haupts 
verein für die allgemeine deutſche Nationallotterie zum Bellen 
der Eier, und Tiedge ⸗Stſtung“ zulammengeireten, der feir 
nen Gig in Dresden bat, Derfelbe macht jebod jept befanmt, 
baf die friegabehroßlihen Berbältnifie der Begenwart ihn vers 
aulaflen, die Ausführung des Unternehmens anf günfligere Zeis 
ten zu vertagen, und feine Thätigfeit inzwiſchen auf Fortſehung 
der Borbereitungen zu beſchraͤnken. Zugleich empfiehlt berfelbe, 
das zuc Zeit vertagte Unternehmen dem Gedächtniß und ber 
Ipäteren regen Theilmohme ber deutſchen Nation. 

Leipzig, 4. Jun, Der fachſtſche Landtag ift die lehle von 
allen Landesvertreiungen ber beutfchen Königteiche, welche ihre 
Sıimme über die Priegäbereitihaft Deutſchiands, und die das 
für zu dringenden Opfer abgeben fol, In welchem Sinne dieß 
eichehen wird, darüber ann mohl fein Zmeifel beſtehen. Die 
Afide Regierung IA unter denen, welche am Bundestäge und 
außerhalb am lebbafteflen ein möglich raſches Borgehen Deutfch⸗ 
lando gegen Franfreich betreiben. Die Aal. Thronrede'bei Croͤff ⸗ 
nung des Landtags, dat biefem Geifte der ſaͤchſtſchen Politik 


ein Serkieheni: Was bie‘, 
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Wünfe, Bi Sadien und ganz Dentidtand, ſodald ais woͤg · 
Ih mit Oeſſertelch altiv coopericen mögen , direlt in einer 


auogeſprochen. 

(Preufen.y:Berlin, 2. Juni. Der Elberſelder Zeitung 
wird geſchrieben: „Durch die Miſſion Willffen’s nach Wien 
ih ein⸗ votlauſtge Berhändigung · Iwiſchen Preußen und Dcher- 
rei erreicht worden. Mber biefe vorläufige Berkändigung reicht 
nicht welt/ Preußen wird den erflen großen Waffenſchlag in 
Stalien abwarten, um fib Bann für eine Armer-Aujkelung ge- 
gen den Main hin zu entſcheiden, mit welcher in Beziehung 
au treten bie iifitärhiden Kräfte des übrigemDentfdionds wer ⸗ 
den aufgeforbert- werden. Barantieen beftlmmter rt für ben 
öferreihifcden Befipftand in Italien ſiad dis jegt übrigens von 
Preußen nicht gegeben.“ Eine folde Garantie würde aud ein 
wahrer Frevel gegen Wetußend: Landeswohl ſein ; denn der 
größte‘ Boriug Preußens if ja eben, daß es Feine Pömbardei 
befigt, und biefen Borzug-follte «4 freimilig aufgeben 2 Roh 
dazu im biefear Augenbiide, wo arg felbA genen * Rah 
Preußens, ja,, f ab feiner eigenen Biaaisnänner 
feine aetn Bepalen aufs Spiel geieht bat,:iept eine 
ſolche Garantie von Preußen gu verlangen «bie ihm unermeß- 
lie und vielleicht doch vergebliche Opfer auferlegen fönnte, 
beißt dod In der That ihm mehr anfimen, old billig und mög: 
ti if. Breiwilig kann es viel für Defterrel kan; auch zum 
Schuge feiner fübwertichen «Grenzen ; aber dafür verbindende 
Berpflihtungen fih aujbürden, das wäre ein Leichtſinn und ein 
Ütevel, defien Beranſwortung fein preußiſcher Etaatsmann auf 
fi nehmen wird, Uebrigens betbätigt Preußen gegen Defer- 
reich Die freundnahbarlihhe Gefinnung., ‚Man hört, und es 
tlingt ſeht waßrfcheintih , daß Preußen, wenn-in Ungarn ein 
Auffand ausbrechen follte, nicht ſaumen würde, Deftetreih in 
derfelden Weiſe zu Hülfe ai lommen, mie einft Rußland, Eine 
ſolche Hülfe-war von Preußen ſchon 1849 angeboten, und De 
Rerreich witd längft bedauert Haben , das Unerbieten nicht ans 
genommen Au ‚haben. Ju Ungarn liegt die Some ganz andere 
als in alien, Ungarn if ein natürlicher nothwendiger Ber 
Randideil. des öſterrelchtſchen Kalferflaates / unb Preußen bat 
ſelbſt ein Intereffe taran, daß bie Heinen magvariſchen, ſlawi⸗ 
Item u. ſ. m. Bölferibaften nicht die Beute bed allverſchlin⸗ 
genden Rußlands werden, — Die Nat.⸗Itg. fagt Beute in el⸗ 
nem längeren 2eitarsifel, üͤberſchtieben: „Deutihland und das 
öfterreichifihe Halten“, unter Anderm gegen die bayerifch-jäd: 
fifdhe Garantie Forderung: „So viel nehme man für gewiß, 
daß die prenßiihen Minifter erſt geboren werden follen, melde 
unfer Bolt um ber Lombardei und Benedigs willen, ald wenn 
wir fein eigenes 'Bolk „wären, in das Feid fchiden könnten.“ 


Mon ſchreibt der „Röln. Zig.* ud Berlin, 3. Junl; 
„Eine bier meltverbreitete Ctimwung indg angedeutet werden 
dur folgende Stelle der Bolfszeitung, bie beiläufig bemerkt, 
jegt das geleſendde Berliner . Blatt if; wozu freillh Ihe wodl⸗ 
feiler Preis beiträgt,“ „Wißgönnen wir auch diefem Ftaut- 
rei. einen Sieg, freuen wir und auch des tiefen fittiidjen 
Wirermillene der gangen ungetheilten deutſchen Nation gegen 
das Corruptions ⸗Ehftem, dad gegenwärtig Frankreich repräfen, 
tirt,.fo würden wir den leichtefien Federſtrich unterlaſſen, ber 
Deflerreih den Sieg in Stalien verleiben fönnte. Denn diefer 
Steg würde gleichbedeutend fein mit. einem blutigen Zerireten 
Rallens, mit einem Loslaffen eines Rachegerichis über eine 
Ration, die, wen fe auch Im Anhängen am diefes Frankteich 
politiſch gefeblt, doch einen Kampf für, Ihre Gefsfifländigeit 
tämpft, den wir zu allen Zeiten für einem gereidtfertigten hats 
ten müffen. Würden wir demnab feinen leichten Federſtrich 
einfegen für die Entſcheldung dieſes Krieges in Jialien, fo 
Tonnen. wir noch viel weniger But und Blut des dentfhen Bar 
terl andes dem ſelben zum Opfer gebracht wifjen wollen, Es gibt 
tau ſend Kämpfe innerer und äußerer Natur im Leben, bie wir 
isrem Berlauf üÜberlaffen müflen und bie wir ifrem Berlauf 
überlaffen dürfen, wenn wir uns fagen fünnen: unfere Hand 
hat ihm nicht Herbeigeführt."" Es Kerrfchen in Norbdeutſchland 
aber auch nöd ganz andere und viel gereijtere Stimmungen mit 
Bezug auf Deferreih, Man kann fie kennen fernen aus einem 
durch bie Blätter gehenden Gedichte von Endeulat, in defien 
Sharakterifirung eine Strophe genügen mag: 

— Ei Habt - Ihr te Oben, 
Sa hört, was bie Geſchichte foricht: 
Kie wirb_ein Euch geboren, , 
Bean Deſtteich nicht in Trümmer bricht!" 
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* J ütanf, Stalien, einig, fi! —. . day mt 
Hleran Fhüpfe die 42. 3.” folgende Reflexion: Mir bebauerı, 
daß folche ertreme und namentlich In dieſem Augendlicke nicht 
erſteuliche Stimmen erfhallen; aber wir fönnen fie eben jo 
wenig gar Ageröriren, ale bie Mbbeuifhen‘ in der entgegenger 
fegten Richtung au weit gehenden auifgeregfen Lärınrufe, Wenn 
man im Süren des Böterlandes befannter wäre, mit der norde 
dentfden Prefle, fo wärde man einfehen, daß bie Kölnſch⸗ 
Zeitung, weit entfernt, gegen Deftereich eine feindfelige . Geſin⸗ 
nung oder Außerfie Meinung zu begen, eine feßr rüdhtesclr, 
ſchonende u. vermiitielnde Haltung beobahtet. “(Immer vermitteind 
und fo lange vermiftelt bid der Moment, — burchvermittelt ift.) 

Aus Mecklenburg, 4 Juni. Eine unleugbare Tharfache 
die ein gemiffe® Ribı auf Das biaher ntellach bezwelfelte Bünd« 
niß zwiſchen Rußland und Frahfreih wicft, matht Bier 
viel von ſich zeden. Der Herzog Georg v. Medienburg 
Sttelid et in ruſſiſchen Wiltardienften ſteht, begab fich une; 
laͤngſt mit feiher Gemahlin, der Grobfürſtine Kat harina 
auf eine Reife nach Deutſthiand, Jialien und Frankreich Bon 
Marjeilie aus beabfihtigten nun die fürftlihen Heriſchaften dis 
weft iii die Heimat junhchjufeßten. Da wird ihnen eine tele⸗ 
geaphlihe Ordre den Kaifers’Mierander, "Üher Maris zu geben“ 


om ‚der LaiferinGugenie. ibte Mufwarkung zu machen. Die 


AR denn auch folort geſcheben, und das fürktiche Baar hat fid, 
demnaͤchſt auf has Gut Rempiin Im Medlindurg-Schweriniden 
begeben, das tem’ Het zog Georg zugthoͤrt und wo er gewöhn« 
lich einen Monat, feinen Aufenthalt nimmt: Hler hat inzwi⸗ 
ſchen auch eine Zulommenfunft bes rifiihen Reichsfanzlers 
Grafen v. Reſſelrode, deſſem Anfuuft in Rokod vor einigen 
Tagen gemeldet wurde, mit dem Heryog ‚ Rattgefunden, 

eich v fact 


Baris, 4 Zunk, Der neopolitanifde -Gefandte 
Antonini, iſt von nn empfangen worben. 
r u y 8 (1 ‘ 


, Marquis 
Nach Berihten aus Linotno hat ber Pring Rapoleon 
diefe Stadt’ verlaflen und ſich nach Pillofa begeben, von wo er 
nad Blorenz'gebt. Die Drganifation des 5 Corps fähreitet, 
diefen Berichten zufolge, raſch vorwärts, Man glaubt, daß ber 
Prinz feine Operationen binnen acht Tagen beginnen 
kann. — Rah bem Pays organifirt Toecana ſeht ſchuell 
feine Rationalgarde, die den Namen führen wird: Iwetles Corps 
von Mirelitalien. In Florenz wurden bereis® drei Infonteries 
Regimenter,, ein Bataillon Jäger und eine Compagnie Artils 
terie formirt, Das erfte Infanterie, Regiment, welches in Mor 
digllano, an der römifchen Grenze, formirt wurde, beficht aus 
4 Bataillonen zu 600 Mann und einem Jägerbataillon. Diefes 
Regiment wird ſich nach Flotenz begeben, um bort feine Fahne 
au erhalten, bie das a Haufes Saveyen trägt, 


Brüffel, 3. Juni. Bartfer, Privainachrichten melden, daß 
ber Warineminifter den Befehl um Bau und zur Ausrühung 
einer 120 Kanonenboote Marken, Flouille gegeben bat, Diefe 
Ranonenboote follen gamy flach gehen umd werben für die Bes 
fahrung der itolienifhen Flüffe eingerichtet. Außerdem wird 
ein Gorps von Marine-Sharfihägen organifirt, welches für 
die Operationen auf den Flüſſen u. an den Küften beftimmt iſt. 

Brüffel, 3, Iuni. Veivot Mitiheilungen aus Paris zufolge 
eireulizt die Nachricht, daß zwiſchen Defterreih, Preußen und 
England bie Grundlagen eines guten Einverſtaͤndniſſes gefunden 
worden feien. Die Nachricht verfehlt nicht, tiefen Windrud zu 
machen. Als fiher wird angeſehen, daß ſchon im nähften Sep⸗ 
tember ein neues franzoͤſiſches Anlehen von 750 Milionen Free. 
aufgelegt werden fol. Weber Pletride Sendung verlautet, daß 
derſelbe nad) Rom beflimmt: fei, um dort die ſranzoͤſiſche Armee» 
Polizel (7) zu Übernehmen — 

Grofibritanien. 

London, 4. Juni. Mürft Gherhay IR geſtern mit einer 
Speziallommiffion angefommen. — Die Oppofitigndblätter verr 
‚hen, Rufe. und Balmerfion hätten fi Über alle Punfte 
verfländigt. Der Advertiſer fügt, fie hätten beichlofien, den ans 
deren liberafen Ftaltlonen im Gabinete Sitze zu überloffen, und, 
ſchließt daraus, ba der Sturz Derby's eine ausgemachte 
Eawe ſei. 

Malta, Die engllſche Flotte im Mittelmeer beſteht jept aus 
33 Schiffen verſchiedener Größe. Derfelben Meldung zufolge, wird 
fie auf 97 Fahrzeuge, darunter 22 Linienſchiffe gebracht werden. 


Die Heurige Augsburger Morgenpof fam uns 
— heunge Augsburg ago 
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efanntmadbung Bioß. den 2, Juni 1859 
si in dem Fünnften Lagen. sorgefommen, Der Marftvorftand 
J 44 und. Madchen zu. Trageas eines Fleifhmann 
mißliebigen KRieibungsftädts anf offener Strafe in · = 
fultirt worden find. Mdgefehen von der Veranlaffng ebewoHhıt 
folder Gryefle Jeht man ſich veranlaft, vor @in Allen meinen Fteuaden und Befanaten, sonder] Sclachtvieh ⸗ Markt aut 6 
derholung und fernerer Verubung folder Unfuge, | men ich mit! mehr veiſonlich Abſchted nehmen Butrieb: 
der gegen den öffentlichen: Aufland_ eben ſowohl wie onnte, foge ich anfobiefem Wege eim Berzlices Oben 
gegen Die jebem Judividuum -gefeplich ‚geiicherte | Lebewohl 
perfönlidde Freiheit verhößt, mit dem Bemerfen | Wörih, den 4. Juni 1859. Rüde 
ernflid) zu warnen, Tafi' gegebenen alles gegen IB, Maver, Thlerarzt, 
—— mit aller Strenge eingefritten | "Pllen meinen Itebeu Bea und Sefanuteh, 

* bei ‚denen ich nicht mehr perſontich abſchied mehr 
Mao verficht Mh zu der Bprenbaftigfeit ber | men konnte, mwünfde.ic ein — — —— 5 
biefigen Besöllerung, daß fie zur Verhütung ſol ⸗ Fof« Shweb, I { Soleiunehmer > 
der, zu Muf eine Stadt gelährdenden | Summa 154 
mitwirken werde, I nn Bann ne Beton ke Tri ? } 
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br, Eine finderlofe Beamtenswlrtwe wirb ühr re Haha) HH Wititiih, m. Mutter, Priv, 
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Redigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmahr. 
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Nichter ge 2: Lang, Barth und Grofch, k. Be 
zirksgerichts ⸗Raͤthe, Tretter, & Beg.⸗Gex.⸗Aſſeſſor dahier. 

Staatdanwalt: Hr. Oberftantsanwalt Schauer. 

Protofollführer: Heer Ritter, Bey Ger Nceefflk. ©. 

Vertheidiger: Herr Bez-Ger.Accejiit Jo ich umd Herr 
Rechtöpraftifant Will, 

As Geſchworne fungiren bie 2. G. — 3. Brud · 
muͤllet, DM. Kern. I: Plant, M. Sedlmahr, €. Reumann, 
3. Braun, I. Dütich, I. Hamm, 3. Reindt, %, Pfab und 

, Reitmayr. Abgelehnt die Herren. M, Bach, F 

öhrl, F. X. Zirngibl, M. Wiedeubauer, F. Kirchner, 
v. Train und J. Zaͤhn. > ! 

Die öffentliche Verhandlung ergab Fötkenves: Der Schreis 
ner Joh. Liebl, welcher nach dem Tode feiner erften Ehefrau 
fi wit der Schneiderswittwe Kathh. Thanner von Mitterfeld, 
Tochter des Soͤldners Derigler von Kirnberg, neo und 
mit berfelben ein am 22. April 1858 gebornes Find gezeugt 
hatte, war nach dem Verkaufe feines Änweſens zit 
‚gegen Ende November v. J. auf ſeln neuerworbenes 
neranweſen zu Weichs übergefiedelt und beabſichtigte an 27. 

mit fetrem Bruder Joſeph Liebl nach Straubing zu 
reifen, um den Reft des Kaufſchlillngs von dem an einen 
Bruder feiner Frau verkauften Anweſen zu Aholfing zu erhe⸗ 
ben, Tags vorher, am Eonntag und zweiten Weitmadtsfeiere 
tage ging er Nachmittags mit feiner Frau nach Regensburg; 
wo fie im Wirthohauſe zum Kranich einfehrten und mitein⸗ 
ander 5 Halbe Bier tranken. Auf dem Helmwege kehrten fle 
zu Rainhaufen im Gmeinwieſer ſchen Wirthehaufe ein; wo fie 
mit dem Joh. Dengler,, Bruder ber Frau, zufammentrafen und 
Lieb! auch feinen Bruder Joſeph Berbeirufen ließ. Dort trans 
fen_bie beiden Ghegattin jufammen noch 4 Halbe Bier und 
7 Seidl Wein, Joh. Dengler 5. Halbe Bier und 6 Seibel 
Mein, indem eines dem andern zum Trinken zuredete. Die 
Frau mahnte mehrmals zum Heimgehen, indem fte ihr Meines 
Kind zu Haus habe, ber Mann aber forderte immer noch eine 
Halbe und wurde am Ende fo betrunfen, daß er beim Auf- 
Keen. yon: der Bank. hinabeutfchte si änd- aufgehoben werben 
mußte. Die Frau und ihr Bruder ſaſſen mit verfchlungenen 
Armen bicht neben einander, mobei ben Anmwefenden Maria 
Schottenloher, Babelte Krämer umd Joh. Ibler auffiel, daß 
fie wohl eint Eturibe lang fo:leife mit einander rebeten, daß 
von ben Umfigenden Niemand etwas bavon verftehen fonnte, 
wobei fie weinteh, daß ihnen bie Thränen aus ben Augen 
guollen und endlich mit einander ein Tentimentales Lied fan- 
gen. Rur foviel vernahmen Die Zeugen Krämer und Ibler, 
daß Dengler mehrmals zu feiner Schweſtet fagte: „Laß es nur 
mi fein, es wirb fihon recht, es geht Then.” Als die Liebl'⸗ 
en Ehegatten nach 7 Uhr, da es ſchon gang dunkel war, 
aus dem Wirthähaufe mit Joh. Dengler fih entfernten, wollte 
Joſeph Liebl-auf Aufforberung des Wirthes fie nach Haufe 
begleiten, Kath. Liebl aber lehnte dieß mit den Worten ab: 


" weite: 
für den Kreis Oberpfalz und von Regensburg 
* im: Zahte 1859. 





Die Antlage Mt Rn nei Eröhfi, u 
ent * ch, lediger 
Ta ner von Ka , —* — DEREN: 
Us Richter fungiren bie + Shumann,:ald ur⸗ 
— —— ——— und Grofc, Far 
des hiefigen k. Bezirksgerichts, Tretter, FL Begirfögerichtg- 
Aſſeſſor dabier, : ; 
Die Staatsbebörbe vertritt ber k. Staatsanwaltsfubftitut Hr. 
Hunglinger. 2 
Protofollfühter it Hr. BeyGer.⸗Acceſſiſt Beſold. 
Bertheidiger Hr. Redtepraftifint Merk, *3 
As Geſchworne fungiren bie Herren: Reitmahr, Max Kle⸗ 
ber, Joh. Dürich, Pfab, Wiedendauer, Hahm, Wöhrl, Reindl, 
Trottmann, Kolb, Kern: und Hamm. 5 
Die öffentliche Verhandlung ergab Folgendes: Im ber Nacht 
vom 8. auf 9. April 1858 wurde dem Bauern Anton König 
zu Erkersreuth aus Deilen— im teiebt zuganglichen &erter bes 
findlichen unverfchloffenen Bienen-Etande ein Bienentorb im 
Werthe von-15 fl, 2) am: 12. April 1858 Mittags ein dem 
Guͤtler Zofeph Bäumel vom: Kleinkonreutt gehöriges, in ber 
Bodenfammer bed Bauern Loren; Bäumel von Erfersreuth 
aufbewahrt geweſenes Eihiehgeivehruiu Werih von 48 fr., 3) 
in ber Nacht vom 12. auf 13. April 1858 dem Austragbaus 
ern Anton Konz von Dürnfonreuth aus deſſen im offenen 
Garten befindlichen unerfchloffenen ' Blenenflanbe ein Bienens 
ſtock im Wertge von 15 fl, A), in. ber Nacht vom 21. auf 
22. April 1858 wurde dem & -Mevierförfter Franz Wagner 
von Balfenberg aus. einem außerhalb dieſes Oxtes freiftchens 
ben Keller mittelft Oeffnens der zu bemielben führenden vers 
fperrten Thüre durch einen Kap 19 Flaſchen Wein im 
Werthe von 49 R.,.5) einige Tage fpäter Nachts wurde dem 
Baer Joh: Richtmann zu Schönthan mittelft eincs durch 
gewaltfames Aufreisen des Strohdaches einet Echußfe und 
Einfteigens in biefelbe vorgenommenen Einbruches in ben ges 
ſchloſſenen re ein Halnmefler im Werthe von 1 fl. 45 
fr. amd 2’Säfe; 6) in der Naht vom 29. auf 30. April 
1858 wurde der Austräglerin‘ Anna Fletiner Ju Leichau mit⸗ 
telſt Einbruchs in beren iſolitt fichenben vweriperrten ‚Keller, 
duch Ausheben det zu. demſelben führenden Thart Partoffel, 
Fleiſch, Milk und Küfe imr,Wertke"von 1 fl. 30 fr.: 7) in 
ter baraufgefolgten Nacht. wurde bem Bauern Quirim Frißl 
von Schöntban mittelft Einbruchs in beffen einfam ftehenben 
verfpereten Keller duch Au wiegen bed an ber Kellerthüte ges 
hangenen Schloffes eine Ouantität Kartoffel und jenes, Schloß 
felbft, letzteres im Werthe von 18 fr,, entwendet. Friedrich 
Fröhiich, welcher dieſe Diebftähle thellweiſe eingeftanden hat, 
verfuchte aber auch den Baur Hol!“ Scrönt: zu Konners- 
rexiäh iu beftehlen, wurde aber hieran verhindert. „Es it ja mein Bruber bei mir, wir bringen ihn fchon allein 
Fried. Froͤhlich wurde nun, nachdem die HH Geſchwornen heim,“ und er begmügte fich daher, ba ihm fein Bruder nicht 
die ihnen vorgelegten Fragen durch ihren Obmunn Hrn. Relts | fo fehe betrunken ſchien, daß er nichts mehr von ſich gewußt 
map bejahten, zu einer Yjährigen Zuchthausſtrafe verurtgeilt, | hätte, indem et noch ‚ganz vernünftig ſprach, auch allein noch 
2 ij ray — eg Hr das Geleite nur bis vor 
* die Hausthuͤre zugeben. ( . Folgt.) 
Bierter Fall. —*4 "Durch Urtheil 28. Schwurgeridttafes imüihen: Ketherina 
Die Anklage iſt gerichtet gegen Katharina. Liebl. Schrei | Liehl und Johann Dengler, uachdem bie Herren Gefehwornen 
nerstoittime von Weiche, und Johann Dengler von Kirn- | die ifmen vorgelegten Fragen auf Verbrechen des Todſchlages 
berg, wegen Tobichlag. bet geminberter Zurechnungsfähigfeit bejahten, zu je Hähriger 
täfident: „Herr AppellGer Rath Shumanm Zuchthaus ſtrafe verurthellt. 


50,000 Gulden Kiss 
bei der am 1. Juli fiattfindenden Gewinn-Ziehung 
* 2 2 1 * * 
der Kaiferl. Königl. Oeſtreich“ſchen Part. Eifenbahn-Foofe. 
Jedes Obligations-Loos muß einen Gewinn erhalten. 
HaupteGewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 5000, 4000, 2000, 1000 11. ic. 

Bläne werben Jedermann auf Verlangen gratid und franco überfandt, ebenfo Ziehungeliften gleich nad; ben Bichungen. Diejenigen reip. Ins 
tereffenten, weldhe ihre Loofe direkt, von umterzeiähnelem Banfhaus beziehen, geniefen bei den billigen Preifen noch folgenbe Bergänftigungen. 
Bahlungs:Grieiterung, prompiefe Debermittlung ber Gewinne in baarem Ste foiwie portofreie Atueäbrung der Bet: 
hung, R wenn ber Betrag ba ofvorfhuß erhobew werben fell. s 

Ale Mufteige und Anfragen beliebe man daher direkt zu richten an R 
j Stirn & Greint, Bart und Skaats⸗Effelten ⸗Geſchaͤft 

in Branffurt am Main, Zeil Mr. 38. 
NB. Die am 1. April d. 3, unfern sefp, Kunden entfallemen Gewinne find von ums bereiis alle am biefelben ohne Abzug ausbezahlt worden. 












Setanntmahing. 

Der heuer auf Sonntag den 26. Juni 
dahier fallende Johannimarkt kann wegen |" 
der ftattfindenden Sonntags-Froßnleid» 
nams-Prozeffion nicht abgehalten werden 1. 
wird besivegen derſelbe auf Sonntag 





Betannımadundg 


lde Beſchluſſes der Direktion ber k. priv. Bayer. DO; hr en zu Münden vom 25. Mai 
den 19. Juni für heuer ash, MR = rat der Genehmigung werden —— 


















Marftrohr den 31. Mai 1859 Samstag den IE, Juni“ 
‚ Marftö-Marftmagiftrat. kin Gefchäftslotale de&. unterfertigtem, SeltiousrIngenieurs- zu.  Bodenwöhr. nachftchenbe | Ciſenhahn · 
olzapiel,  Vürgermeifter. De an as allgemeinen I hriftligen Sasmifien an ben Meifiahbietenben, in 
In te £} Bahdansı: t 
ae Kain in eten | die Haltjtelle zu Neupän md drei Bahnwärterhäufer, 
md! it für 
Voveriiches Gemeindebuch, — I Me fe Wrorl A 3 
Sammlung der Gefege und ME a ee a 
Verordnungen Halttelle zu Neubiu » oo 22 2 0a 3012 Hd. OF 
F Sedingnißheft, Pla d Koftenanichläge Mi 5— ni — ——— Sel⸗ 
edingnißheft, ane mi ofenan) fin egen Dom am dem unt en 
Dirne"unb Reisgenehuen x Anal Honsingeniente zu talk Sn ‚wo and bie. Tithographieten Submifftonsformulare 


tigen Bayern, über Öemeinbewahlen, Um⸗ — Die Sopmiffionen feloft müflen in vorſchriſtsmäſſig — und verfiegelten Gotiverten ? 
lagen, Gefhäftsführung der Gemeindebes | längftens bis Freitag den 10. Fun 1S5D Abende. & Upe-bei. dem umierfertigten. Gele, 
—* und — en, MEDE gta "ri Era ip A ef * 

gmachung, Heimath, Armenpflege, Eins > 

quartiert ng, über Bilbung der Stew ; Der Schloneingenieur: Straub. 


—— der Geſchwornenliſten u. |. w. Eh J efauntmadhung. 


2te Aufl. 1859. br. 13 Bogen. 54 Fr. EN 1 der Direfilon der) Al, # 
Diefe dh mit fo groffem ir aufges £ ) . Si Ir he —— Frei 23: =. En 
a a I 
x fo 5 = ö 2 
—* unverandert — — — Mittwoch den 15. Juni 41859, 
tiprer um 
An hne Rauktuibensten som 20. Mar [RUN * Bortniltagd "9- he, 


Br im 2, —— aufgenommen; auch fin, a ag Em rl Beidätiieae bes unterfergten SektionssIngenisuns‘) 9 
ſchtungen und Ergänzungen abge: Cham nadftehrude Kunftbanten der I Mbibeilung dee 

9— in. den Noten bes munmehrigen 3. Anhau⸗ : BA X. Arbeittöojen zwifchen den Profilen 323 0.329 a I zus 

ges bie größeren Sammlungen angeführt worben, fammen ober aus freier HandrimWege der altı® 


mdge: “ r 
— — —— Tann. ‚End: gemeinen föriftligen Submiifion an den Deifahbietenten int Musfügeung in Atteh ” 


ich ift ein hronologifhes Megifier der anfgenoms | vergeben, newmlich 


m Beiepe —— —— 1, Babndurchlaf Mr. 1. bei Profil 324° ' 
SEEN — veranichlagt zu 1733 fl. 58 fr... 
) } 2, Verlängerung et A. des Strajjen- 


Mittwody den 8. Juni, Rahmit- 
tags 2 Abe werden in Lu. G7, über) durchlaſſes in der Zufuhrſtraſſe zur 





— an en Station. Shan 2357 fl.odıke. 
* Etfe f 717* 3, Straſſendurchlaß Lit. B. in der Zus 


fuhrftraffe zur Station Cham 430 fl. 45 fi, 
Summa 2421 fl. 44 Fr, 


Bedinguißheft, Pläne umd Kofterranfchläge liegen vom 7. d. M. an im Geſchaäftelokale des um« 
terfertigten. GeftioneIngenienrs zu Jedermanns Cinſicht offen, wo auch die Submiſſi ous Fotmiuiatien 
in Gmpfang genommen werben fönnen 

Die Sermiffionen felbA müflen in vorſchriftemaͤſſig überjchriebenen. und. verfiegelten. Gonperten 
——— bis Bienstag Den 14. Juni 1859, Abenbs 6 Uhr, dei dem ümnerfettigten Set. 
tions Ingenieur — fein, 


beſtehend in einem Kanapee und 6 Sefjeln 
mit Roßbaar gepolflert, einem  fchönen 
großen Tremeaurfpiegel und ebenfo Wand» 
fpiegel in Fagetien geſchliffen mit Nuß- 
baumfol Rahmen, 4 Fauteil, Tiſchen, 
Kommod-, Speid- u. andern Räfen, Ben · 
ſtellen, Bildern, Potzellaingeſchirt, ver⸗ 
ſchledenen Glaͤſeen, Blumenſtellagen, nebſt Then den 3. Juni 1859, 
vielen Hier nit benannten Örgenhänden an Der Seftions-Ingenieur: A WVeichele. 
bie Meifibietenden gegen gleih baare Bes BER. EEE ————— 
zahlung oͤffentlich verkeigert. 5000 f., 2mal ‚4000 i Smal 3000 

Kaufsliebgaber ladet cin 2te Ziehung der Neuchateler —— SE zum, 
baller, Auftionator. 20 fl. Anlehens⸗Looſe. I 20 fr, wantitäten Sidiger, Bar) —9 

Bermiethbung. Gewinne: 100000 #., Zmal 50000 f., Imal | Sort und Besfeigeigit vn 

In Lit. G. 78, nähl dem f. Vererfsgerichle, | 40000 A., imal 35000 fl., Zmal 30000 A., Iofepb — 
if der 1. Gtod zum Ziel Iafobi zu vermietben. | 5mal 25,000 5mal — - * 16000 in — aM. 

m nachftehenden Berzeichniffe werden die an der YUmtstas — 9 
fel im Rathhaufe dahler bekannt gegebenen Conzeffione rn Y — is7 Ka Sb. Ben. 0, 
gefuche veröffentlih und können Se; Erinnerunge Bass Toco 10 
Dagegen binnen 4 — bei Vermeidung bes Ausfchlui Mes :hl. Br., Sept. 

ht werben. ® 59 — 


ne 19’ @., Sul 
19.6, 21, 












































Name Be | der Angeheftet Gnde re = —XR t 8000 Bro. 
des Wenerbers. ongeif am N, ; Ye estaftens Befdifte set Knut Hanbelt, fi 
— ae ar beffer als zur vorigen un en NRübölchue 
;ommer, Joſeph von — » Gon«|17. Mai 1. Geſchaͤft, Herbft unverändert, Spiritus” & * Erg höher, Termine befr 
Regensbur; fer vllt gefinbigt 150,000 Quart Käfer matter. 
ud, Sebaflan, wo PR A RR 17. Mai 13. Juni „ = 3 Er Baigen, weißer — t 













Karthaus 
hannemann, Fried.Glaſe ro · Conzeſſion. 20. Mai 
von Regensburg 


jerfte 3146 fer Bun 

60 Bunt bei 80 Pro alles Eu er 
— 3. me re 50-76 geforbert, Juni Juli 62,4 
62 ver 8I—Böpfd., Juli Aug 64 Br, Moggen 39-41 arf., Yuni/Yuli 
Be nr tl ET 

pt iD. 10. Spiritus 18%, as bei, Juli Aug. 18 
Getraidebörfen. Berlin, 3. Juni, Waizen loco 44—77 Thl. Reg⸗ Köln, 3. Juni. (Rahmen der veteibeten Wanren-Mafler. ng Better 
gen loro 39, —A1 "a a — u. Jumi Juli 39- a9 39. 0Gewitierregen. Rübol höher, per 100 Bf. mit Faß in Parthien vom 
—39%, Hl. be. u. Dre, 39% @., Zuliling. ON I0N, > 400 Gir. Ahle. 12 Br; per — 110 Br, 11% ©. Spiritus wer 
SH. bez. u. &., 40% Br, Stpt. DH. MH Thl. bei. Br. u. ©, fentlich miebriger; erper‘ 80% &r, 4100 Duart mit Maß in Bar- 


16. Juni „ 


— 2115 — 


3000, Quart ‚ November | 
—— 1 2 0 N Me eff... — —V — 

Eee 

12 effekt. Wal er! rt... per 3 
won 2, Se —* ver 200 ah. oberl. efet. "AH. 53, Br. 

Safer, ohne Sad ver 200 Bi. Tl, 82 

Leipziger Del» und. Bestitisnmerte vom 4. Juni. Berfäns 

fe. waren an ch eiwas zurüdhaltend, fi un. aber im Laufe der Börfe 
erhalten, wozu Gonfumenten be 

2016 Pid. netto fein und mittel 75—84: Thl. 

ringer 58-54 a nominell (per brestener Sch. 


44 THl.) Mogger 
Thl. Br. einzeln u“ PR u ie 


z —S en & it sah. a sa) 
Li netto — 
netto “- 35 Thl. $ (per bresbener Sch. a 98 Pfb. netto 3 Thl) 
neue Delfaaten vw Auguft Lieferung foll 54 Thl. a 24 Berl, Sc. 
It fein, Mübl loco per Ger. 44 Tl. Br., per Sept.- «DR. Ru, 
IH. Br. Spiritus per 14400 Proz., ohne Fap, Io 28 Thl. ©. 





waren.  Maigen per 
Br. 68, 66 Th. bei, ger 
4. a 168. Bid. netto B'/y 


und Juli 29 bej. 
Baer, 1. (Ungarifghe rußtmörfte.) Wenn gleich 
alle ciſchen Fruchtmärkte be ade Stimmung eine entſchieden flaue 
if, und die ’Breife, namentlich des Waizens, auch an faft allen größeren 


um 20-30 Nr. na 


**8* jegeben haben, fo drängen fich doch bie wer 
Befiger von ſchoͤneren 


zenferten nicht um Verlauf, und fo fommt 


“I te taum je zusor. Kein anderer Artifel Hat fe 


26, daß für dieſe troh der im — ac Breife‘ 

bezahlt werben müffen, Ge fer. cn it pa 

men iſt. Co beſtatigt ſich unſere an Mefer € Stelle! öfter de 

hauptung, daß ſchwete Gattungen trog aller (tigen Brände, die a 
Geſchaft verflauen, einem guten Preis bei ten m. Mächfivem it es 

1 Hafer. welder bei beit inımenfen Bebarfe eine fehe feile Stellung behaup- 

tet Es ſcheint memlich, daf bie Borräthe davon bereits fehr femmense» 

ihmolgen find, und hat bie Haue Haltung der übrigen MArtifel das Hafers 
(Gäft baher auch gar nicht beeindußt. Wenn nicht alle Anzeichen 
0 wird. übrigens die Hafererabte in diefem Jahre eine befonders veiälae 

—5* — wozu namentlich ber Umfland beitragen \dürfte, bag biefe 

in der Baeska im biefem Jahre in einem U, angebaut worben 

dem neuen Jahr einen 


fo) bebentenben ng genommen als Hafer. ; Während Walzen laum 
um 20 as H ger um beinahe .100. 0% geftiegen und bürfte Ieunı eine 
anbere tung dem Delonomen einen fo Iohmenben und 
trag liefe Ay HafırzNusdan. Für Ri 
dar in y ee fee; da übrigens jei 
Betrieb einftellen, fo fällt "der * onfum besjelben bins 
weg, und bei den nod fiarfen Borräthen in erſter Hand if ein erhebliches 
biefer_Getraibeart wohl nicht zu irtigen. Mas über ben 
Stand: der Saaten bisher berichtet wurde, erfelbe newlich ein fehr 
üppiger ifl, ig 2 * immer, —— ag bie täglichen wols 
tenbrudartigen M fo wird «6 in Waiſen 
viel Lager geben, * — — leichte Baare liefert. 





Münchener Börfe vom 4. Juni 1859. Mailand-Eomo fl. 14 





Heff. Ludwigeb 30%. Bin; 









Bat 5... u“ Is 2. a7, REN Bhönirs (euer. Verüch, 
7 — Bapr, Obligationen, | arifge r 3. . FE u “4 @- —— do; 10 
r —2 Par a! unse" nd ash Aa hen hun ide sn D 
/o. Bayr. Grunde. » NEL] — - 5 
u WR. ob 6 — Pa — F 






do, ” 
jo Babı, Bari, Ha Balbjäh. Nafian fl. 25 bei 














126/, 6. 











E 9 28. 3 
o Bahr. Oblig. y _ Hamburg in Thlr, & 108 te. \- er 955 amgeb. 
Schaumburg Lippe Thle, 25 . J— ” 
ie «Gunzenh. — —A — —— 3 Berhmanı a 8. 22 #10 Stüde |, ’ * > 
Bay, Banfaftin 1. Sem. .— St. Lüttich m. 21,4% 3. h30 Fr. # ” eentkaßäte IH, .” 
— — — ED * * Gnglifge Severeigus ——— — 
m voll ein — en 7 7 r . * 
Marimilians-Hätte Div. p. 1857| — Ra hf Is si F — fein 2 | 785-790 
Münd. Sasheleuht.:&ef. Div. |— we. . teußiſche let e 
chfel im ſüddeutſcher Währung. Franfenstaler . . |, 2202, 
i 1859 Bruplar Gaffenfe eine de al 
Mürnberger Börfe vom 3. Juni 1859, Anfierdam fl. 100 1. S, 1937, 8, Div, Gafen-Amweltung ..], — 
3%3%/0 Bay, Obligationen . .80 Augsburg fl. 100 £..&.. 1100 8.99%, &. | Dollars in Golb . Es 
* Bayır, Obligationen. . 9 @. Berlin Thaler 80 £.©. |104%, ®. 
o Bar, Ormmdr.Mblöf-Ob  @. Bremen Thir. 50 Led. LS. |4 8. , 
a —* * 9 1 Göln Thlr, 60 L S. 104, 8. Zelegraphifche Couroberichte. 
4/39, Bahr, Öbtig, — 4 Hamburger UM, 100 Y — em % 
N Gmi A Leipziger ler, 60 .&. 104%, A 
8%. Bay. DU: 1100 —— L6 s8. Wien, 4. Juni, 
Ansb.»-Bungenh.= —— * I 7 Lyen Frans 200 Lo®o. en 5%, Met. it. B. in Silber —. 
Barr. Banfaftien I, Sem. . 710 @, Mailand &.16.250 86€, 5% be. von 1852 62.40 —S —E 
Oſthahnen mit 20% . 01 Paris Francd 200 LS. 9", 8. Ye Metall, 53.25 B.N, 780, 
" voll einbejahft a Trieſt A. 100 .S. — Lombart, Venez. 78, 
Nürnberg: Günther Gifenb. . _. 1280 Wien H. 100 8 444 Fage- 8044 ©. fl. 500 Eoofe 300. — 
—A—— ——— 
* — 
Frankfurter Borſe vom 4. Juni 1859. | Disonte . . . ku —— — —V 104.25 


Staatspapiere. 


Deferr. 15%. Met. 5. Metbih 61175 & 
15%0 bo. b. R. hell, Eti— 










Vol einbezahlte Aktien und Prioritäten. 


** Rorddahn 
/o-öflerr. priv. St C.O.·A. 205.— 

x 100 Gifenbafn-toofe 93,75 

Livomorfloreng 75.— 













ei 1 Elijah. 119.—. Sonden 2. 10, 145.— 
m. ige pam 1082 D. DRDB Feanffurter Bank A A. 500 1103), @. Paris {. Wien 100 Br. B8.—. 
"(Dojo Bomb, be Me ag IR N. Defert. MB. 2018 614 | frranffart 127 A. 125.25. 

“5/0 Matt, v. 1854146 45778 4655 TDenerr. Grebiib-d, A200 fl. i12ls 19 %a b: ] Grebitsilftien 140.40. 

- 15% Metall.»Oblig. 42 B. Bayer. Bank a fl. 500 . —* 

m," Fey 7 —J— 3 —— ne, 2. Serie Me 2 116 ©. Berlin, 3. Juni. 

” 210 » s Tor pe Mein, Yanf a Thlr. 100°, . h — 

* Witteieutfäe Grat... von. 0. 2 a 70 

5 Dhlig. 6. Roth — Norbeutfhe ‚08,8. Dissonto „ConsAntheile* 67 

—328 — * Aut. a Neuefle Anl. mit Prämie 102. 

Beeien|31,90-Si. » Säutiig, 34 ©. hen ER he. ner en ol an 

Fl bunt, [2 in a BrantgrOsmänsr Bifeub, . — a Staatsb. "un * 

Bayern * —* Mi Bug r 8%, Deferr. 88.6; 500 Fr.162 6 Giifaberhb. Met . 

. 9 /o Dblig. b. Roth. th * 4/0 Subiwigeh.:Verbab. .......1108.8. u. © ag ns —X — 
7 ib Dblig. b. —8 sy. 20 Pfähz, Marimil. 6. R, — Beine, "Bintattien 6. /* 
= —— UT #. 4139/ bayer, Ofib. d fl, 200 ‚bt 2. 90%, ©, Draht, Ya 
h Aue = 1025, P. gt, ae ln | Beier si — Gr, 484,. 
MB. Mi⸗ eininger 51 Ront 09. 
Obligationen. n 1025), ®: a  . 1 oo AGD 69/9 Mational 47'/,. 5% Met. 43%/4 


3 Oblig. > 184219134 ©, 


R. Heflen! 1,9, b. Rotb./987/, P. 0 fr 
Gr. Hefl.\d"!. 1% Dligtionen, 33 G. 8 Deftetr. Lloyb 4 BD. 
Ei ——* a pe— Yo Rubteigsh.Bers. Pr-D, 





/aP/o Franff.sHanauer „ 





Südd. B. 30%, Gin. 3. 





3% BrsD. d. öfter. Gt-G.-0, or 9 


3% 9 Bd. b. D. b. FranzMNordb, 5 


Diverfe Aktien, 





* fl. 250 neue Looſe 69%, 

f. 100 Defierr, GifenbahmPoofe 43. 
Kurkefl. 40 Thlr, Loofe — 
Wechſel auf Wien — 

Wechſel auf Sonden — 





Sonden; 3. Juni 
8%, Gonfol 93, 
14% Span. 28 a Yı 
40/0 | 








F Inter. Bank in Luremb, 1 
Anlchens«oofe, deipg Grebit, 80, Gi Yaris, 3. =. 
Orte. 1. 500 b.Morb.v. 18 Span, Handels: & Subufke. so $. 49/0 Mente 90.—. 3% de. 62. 95. 
"m 350 bitte „ 1839| do. 6.:9..@ef, Peireire & C. 425 © Biem. 7844. 3 Span. ink 37%/,. 
" m 2500.1854m.4%. 3.72 ®. 5% RK. R. Elifab-G.8,. . a Span. neue — 
„m. 100 Prior.t. v. 1858173%, ©. Rhein-Nahe-Y. 80%, Binz . .25 ©. Deflerr, fir, 6-8... 352, a 800 
de Preuf. Pr, 9. b. Moih.|102 ©. 0 Bayı. Ofih, 6. Roth. ‚IH D 90%, ©. 


Credit mebil, 612 a 617 ferme, 


Breife der Piltualien und anderer Markt-Gegenftände in Regenob utg dom. Fknt Bis 1. 







in Paar Scemmei . wi— 2] 1 | Buchenholz; die Mafter . 187-1 — 
“Ri 2. m 21—| 11] Birtenhetz, 534* ——— 
„ Moggenkib . » » — — | Mifhling, ” IMGMVJII 
— > > = 1-71 2 er A | 181 —]24 
m Moggenlaib . m 133 Shwemmbolz DER Er a Dr 
Lailb hwarzes Brad „ — [112] } Bucenholg, die Mafter 141 — 18 
„ıBeibihwarzesBrob ; —* Sarier Riſchling · 30 — ae 
„Kin Kipfod. KR . — ſ—— FR vr 1) 61 be 

Gin Rinf . zu h— +13 bg, 7 — — 

Meipreife. IE a Kichter- und Geifenpreife. al all“ 
Wut 1 | Eiäiter, gegofl, fein. Docht, d. Pf. nr ir 
Semmelmehl. . - 2 Bl it a " 3—— 
Mitte — ie | 31 0.. „erdinäre, “ el 
Bollnt — 1 3] Ei... — Me 4 er er 
Nachme .. —_ — | unihlitt, ausgelaffen, ber gent ya} 
Roggemmehl . . . - 112 3 tohes, ae) fee —ı sl _ 
Rmfhmht. .. . Fi baden 
Batjengries, Rise 15 Berſchiedeue Bedürfniffe, ee arms 
Bali —— 55 Revsöl, deae Pfund An 
in ei ai es Dfeaheiif, [sw ; —— Zeuiner * 

Rust Blahs,. . . . das Plund er 5 | — 
pr} » ‚albpiei * ade, » . o Pfun iehſalz, Pr} “ — ler 
—72 ——— Leinfaamen . Hal inte Er Tr zu 

Leinwand U die @iie Gin BR. Kosfal bb Fra mern 1) 4 I 

Breife der Viltwalien und anderer Markt-Segenftände in Amberg vom 4. Juni bis 11. Iumi- 1859. 
Brodtarif. je DES. 5 Lichter, Ceifen- umd Unfcplitt- |a.]rr. Bittwalienpreife. (d. |fr.Jbl. 
Balzen-Semmel zu 1 & -1.51_3 7 s _.. Preife. Schmalz, . das Pfand BI — 
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Atel 04 Bi 2) 5 r — Hchte, . 
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Heil,» Pr art! AR br o „ el a0 A — 48 7-— |; | wiht ine jr Bl53I— 
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Shweineheith, » 14)— | einwand, . .. die @le |— 1241 — 1 — Bei den Salihönblern das P ‚a2 
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Brodgewicht. 
Gine Zweipfenniglemmel . . 
Eine Kreuzerfeunmel . . . 
Ein Zweipfenniglaibl . . . 
Gin Kreuzerlaibl 
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Mebipreife. 
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—— —— 
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Breife der Wiftnalien —, 
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Gine Pfennig-Semmel . , 
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zem Waizenmehl 
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" 
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Badmıchl a 
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Junt 1859. 
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Richten umd Seifenpreife, 
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Seife, . FURTSI ————— 
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auegelafienes , 

! olzpreife. 
Bu — J 
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Hohgpreife. 
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remtrolg, __.. 


Bittwalienpreife. 
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Zelegrapbifche Berichte. baldi ift mach Lecco marfehirt. Die Patrie verjichert, 
Paris, 6. Juni, Magenta, 5. Juni. daß Göpinaffe und Clere unter ben Todten find. Der 
Abends. Die Armee ſchlug geftern bei ihrer Vorwärts Pays bringt unter ven neneften Nachrichten, daß der Kai— 
bewegung gegen Mailand bei Turbigo*) Brücken. Die | jer noh 4 Kilometer von Mailand entfernt jei. In 
Operationen wurden gut ausgeführt, aber der Feind, Paris werben Vorbereitungen zu Illumination getroffen. 
welcher den Teffin in großer Agzahl wieder überſchrit- Die Käufer find beflaggt. Times und Daily News 
ten hatte (d. h. offenbar, welcher über den Tejfin zus | rarhen Oeſterreich Frieden zu ſchließen und die Lombar— 
rüdgegangenıwar), ſetzte denjelben großen Widerftand | dei aufzugeben. 
entgegen. Die Debouches (Ausgänge 2.) waren enge. | FF Iunöbrud, 6. Juni, Die Behörde und Gars 
Die kaiſerliche Garde widerfland allein dem Stoß wäh. | nijon Mailands find aus dem ruhig gebliebenen Mai« 
rend zweier Stunden, Unterbeffen nahm Mac Mahon | land bis nad Ausgang ded Kampfes am Teffin zurück— 
Magenta. Nach blutigen Kämpfen Haben wir überall | gezogen. Generalmajor ebzeltern, Oberftlieut. Stromfels, 
ben Feind geworfen (wörtlich eulbute, überftürzt,) wenig- Major Blechel, Major Moraus (vielleicht Moeraus) 
tens 7000 Gefangene gemadt. 20,000 Seſterreicher find verwundet nah Verona gebracht. 
find aufer Gefecht geießt; 3 Kanonen und 2 Fahnen; Bern, 6. Juni. Berichte aus Locarno mel- 
genommen. Heute ruht die Armee aus und organifirt | den: Die Oeſterreicher Haben Mailand geräumt, nude 
ſich.**) Unfere Verluſte betragen etwa 3000 an Tod» | dem fie die Kanonen des Kaſtells vernagelt und eine 
ten und Verwundeten; eine Kanone wurde vom Keine | Proclamation an die Bevölkerung erlaffen. 
* genommen. (So ſchreibt der Monitenr.) Bern, 6. Juni. Die Poverbindung zwiſchen 

ME Wien, 6. Juni. Aus Verona erhalten | Camerlata und Mailand iſt hergeſtellt. Mailänder Pri— 
wir folgenden authentifchen Bericht: Geftern früh be- | vatbepefchen melden, daß geftern Abends um 5 Uhr die 
gann bei Magenta ein heißer Kampf zwiſchen dem auf | Tricolore aufgezogen worden u. die Alliirten um 102 
das linfe Ufer des Teſſin mit großer Macht geganges | Uhr eingerüdt feien. 
nen Feinde und ben Truppen des 1. und 2. Armee FF Wien, 6. Jun. Die geflern gemeldete Nachricht 
korps. Er ward mit wechſelndem Glücke bis Nachts | von dem Rückzug der Armee it falſſch. Eben einge: 
fortgefegt, Die Details fehlen no, da das Ringen um | troffene Berichte melden, daß nad heißem Kampfe und 
ben Sieg heute noch fortgejeßt wird. Augenzeugen’ be ! durch das Eintreffen des Clam Galla s'ſchen Corps 
richten, dag die Truppen jubelud in den Kampf ziehen, | auf dem Schlachtfelde unterflügt, die Deflerreicher den 
und eine Ausdauer und Tapferfeit am den Tag legen, | Sieg davon trugen. Die franzöfifche Armee ift über 
die den erften Ruhmesthaten des faiferlichen Heeres den Teſſin zurückgeworfen. j 
witrbig fich anreihen. Die Behörden, jo wie die ſchwache WE Münden, 7. Juni. Heute Vormittag iſt 
Garnifon von Mailand, mit Ausnahme der Befatzung ans Wien folgende erfreuliche telegraphiihe Depeiche 
des Gaftells, werdet nad dem Befehl des Grafen Gyu- | hier —— Die Franzoſen find nach Drei: _ 
lay zurüdgezogen. Die Stadt ift übrigens ruhig. de⸗ tägigem Kampfe über den Teſſin zurück- 
tailberichte folgen. ! gedrängt worden. ; 

WER Taris, 6. Juni. An der Börfe wird eben | BEE Wien, 7. Juni, Abends. Geftern Abends 
folgendeß Telegramm angeſchlagen: Der Kaifer an bie, Beitätigung, daß die mehrtägige Schlacht bei Ma⸗ 
Kaijerin Hauptquartier (2) 6. Juni. 8. Uhr Morgens. | genta zu Gunften Der Öfterreichifchen Mr: 
Mailand Hat fih empört (s'est insurge). Die Orfter- | mee entfchieden, das Schlachtfeld behauptet, der 
reicher haben die Stadt u. das Gaflell geräumt. Sie Iiefe | Beind über den Teſſin zurüdgeworfen war. Ju Mai: 
fen in der Eile Kanonen und Munitionswagen zurüd. mer Störungen. Hier groffer Zubel und 

ir find befaden mit Gefangenen und haben 12,000 Kursbeſſerung. — 
— er * — u FF Wien, 7. Juni. Die breitägige Schlacht bei 

Paris, 6. Juni. Como, 6. Juni. Ge ee — De — eg er 
rü en. Gari- | das Schlachtfeld behauptet, der Feind über den Teſſin 
—— zurückgeworfen. Arge Auftritte in Mailand, woſelbſt 

*) Turbige liegt etwa *4 Meilen aufwärts des Teſſin von Buffalora | Viktor Emanuel herricen foll, 
bt ifelhaft hervor, daß der_„grofie Sieg“ ein es ——— eihauplap 

**) Darand geht unzweifelhaft hervor, ba} er  . ie neueften Depeſchen, die in Varis vom Kriensihaupla 
fe mh al a Ye N ee EEE SEE SE | ungen, Sehen we Be auß Berona fen Benuue yäen, 
fondern ruht umd fid reorganifirt, fann ben Feind mur zurüdger | nodhalrigen Kampi der öfterreihlichen Armee. Gine Armee, 
prücht haben. Man wirb auch bemerfen, daß der Raifer in feinem Bericht | die mad einem angeblich großen Sieg „ruhen und ſich orga⸗ 
an die Kaiferin mr von 5000 Gefangenen, 15.000 Thin mb Mer T mifiren muß,“ gibt die eigentliche Eente des Eirges auf. — 
—— fpricgt. Und ta will ker Feind nur ebte uml ung * “= — —5 — 

ser N X. bai bi j Bluͤchers na er ai von ü elle lance”? 
PER ist ge 7 ee | legte Haub von Menſchen und Bierten wird aufjeboten um 
A I A er er eg Te 
34 — hin da die Bermeler Dyeffe ned auebrädtid ferner: aD. Die Daupifegetgeitten Angaben vom @eieht von 


i j ieben. Gben dekbalb i bi genen, und wenn wir nah ben i 
Keil I en ver Behätigung, —X — Moniebello urtgeiten, würde die Parifer Angabe die Wahr⸗ 
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heit um das vierfahe übertreffen, Dieß wäre fein irgend für bie Erfüllung ber oben genannten Aufgabe gegenfeitig un 
ia's Gewicht fallender Berluft, und gut dorumentirt, daß terſtühen, Unmweitungen über die rechte Arı der Beſchaffung ers 
man ih mit ungemeiner Energie gerauft dat. Bon der ungebs | theiten und für die Liebesgaben felbſt Sammelpunfte bilden, 
Uden Fortiegung der Kampfes am 5. liegen und im Diefem | vom denen ous die Weiterbeförderung an die bayerifchen Haupt 
Augenbide feine Nahrichten vor, Aus den amgelangten De, | und Aufnahınsfpitäfer und an die einzelnen Truppenabtheitune 
peſchen müſſen wir freilid ſchließen, daß die Teſſin-Linie auf | gen erfolgen fol. Befondere Verpflichtungen legt der Verein 
gegeben if. Das Zucüdbringen der Schwerverwundeten nad | feinen Mitgliedern nicht auf: er will ihnen nur bei ibren-freis 
Verona, die Abberuſung der Behörden aus Mailand läßt we | wiligen patriotiſchen Leitungen an bie Hand geben. Ihre Mi. 
nigſtens vermulben, daß man fi darauf vorbereitete. Bon | die Königlu haben duch Allerhöchſtes Handicreiten vom d. 
Magenta bis Mailand iR noh ein Togmarid. Es if allo | Juni das Broteftorat des fih bildenden bayerifchen Gefammtr 
feine Unmöglichkeit, daß die feindlichen Bortruppen am 5. d6. | Bereines zu überiefmen und die Untetzeichnete zur Gröffnung 
Abends in Mailand eingerüd: find, wenn die Deflerreiher | und Leitung der Geſchäfte des HaupirBereines zu Ründen, 
den Kampf am 5. nicht weiter durchgeſührt haden. Dönedieß | zugleich KreiarBereing für Oberbayern, ald Ihre Siellvertte. 
fol Mailand fi empört babın, und Stadt und Cafell ges | terin zu beauftragen gerubt. 
räumt fein. Mailand if eine offene Stadt, dad Bisconti hat Münden, den 4. Juni 1859 j 
feinen militärifben Werih, es ift nicht anzunehmen, daß um Greifrau v. Brauendofen, geb, Ftelin v. Aretin, 
Mailand noch ein Kampf geführt wird, eine Stellung findet Balakdame J. M. der Königin von Bapern. 
fich maht vor der Stadt, Der näͤchſte Abſchnitt iR die Adda, !Megensburg, 7. Inni Bir finden ums veronlaßt, Die 
doch iſt auch dieſe nut von fehr mäßiger Beheutung. Wahr | von dem fünigl, Regierungs + Bräfldenten Heren Freiberrn 
ſcheinlich werden bie Deflerreicher fortwährenn FBüblung am [von Rünsberg-Langenfadı beim Schluffe der Ddieß- 
Gegner bebalten, denn fie Haben ihter Defenfive bis heute | jährigen Landraths-Verſommlung gebaltene Rebe hier 
einen entidieden offenfiven Charakter gegeben. Um bier | mit der Deffentlichfeit zu übergeben, Sie lautet wie folgt: 
nit mißverflanden zu werden, müflen wir daran erinnern, | „Meine Herren! War au die Zeit ber Tätigkeit des Lands 
daß Defterreih im Kriege der politiich Angegriffene, Bedrohte j rathes mur kutz, fo bhieb doch das gewonnene Reſultat micht 
iR, alfo ſich in der politifhen Defenftve befindet, Ga | weniger bedeutungsngll, "Aus der Prüfung des vorgalegt gewer 
eroͤffnele aber den Rampf wit einer hrategiihen Difen- | fenen Rreishauspaltes wird ſich, wie ib Hoffen darf, die Hebere 
fine, dem Einmarſch in Piemont, nad dieſem hielt es im Kampfe | zeugung gefräftigt haben, daß die k. Kreisflelle die ihr vom 
felbR im Allgemeinen bie tactifhe Defenfive ein, gababer | Landraihe gugewielenen Mittel mit aller Sparfamfeit u. Pflicht⸗ 
Diejer wieder in den Details einen offenfiven Gharakıer. — | treue zur Verwendung gebradt und dem enifprecbenden Landes» 
Mon wird daraus erfennen, baß die politiſche, Arategifche, | gelegen gewiſſendaften Vollzug gegeben habe; welches Handeln 
taftiihe Führung des Krieges in Bezug auf den einzelnen Eha+ | in der unetichüttetlichen Liebe gegen ihren Königlichen Heram, 
after eine verfbiedene fein kann, und wir und uſcht im Wis | in der Anhänglichfeit an die ihrer Reitung anverrante Provin, 
derfpruch befinden, wenn mie bald von einer Offenfive, balb | fowie in ihrem Streben murgelt, bie Juftinionen des Bandes 
von einer Defenfive fpreden. Wie wir tie Saden anfehen, | ibree fortfhreitenden Entwidlung auguführen und in ber Bevöl⸗ 
bat das Aufgeben von Mailand und der Anſchluß eines ent» j kerung bie Ücberzeugung immer mehr zu befefligen, daß die Berr 
fpredienden Theils der Lombardel an den Gegner feine befom- | faffung Bayıına aub eine Wahrheit fei und fortan bieiden 
dern politifhen Wortbeile. Der ſrangöſiſche moraliihe Gewinn, | werde, Haben aut in Ruͤckficht auf die verhängnißvolle Zur 
der aus der Befignabme von Walland erfolgt, wird größer ews | kunft die Mittel für die nähe Berwalrungs-Beriode von Ihr 
ſcheinen als er ii; wenn nur bie Deflerreicher mit ihrer gähen | nen, meine Herren, einige wenige Rürzungen erlitten, die von 
Eaergie den Kampf rubig fortiegen, wird fich ber Jubel bald | dem berüßrten Anſtalten empfunden werden dürften, fo wird die 
legen. Mailand iR nicht der Schlüſſel zur Lombardei, ſon⸗ k. Keeis ſtelle bemüht fein, deren etwa auftauchende Beſchwerniſſe 
dern Berona und Mantua iR’. — fo wenig als möglich ihhmerzlih zu machen. Die k. Kreisnere 
* chlaud waltung fo wie der Landtath werden ich auch bier vertrauens⸗ 
Münden, 7. Juni. Se. f Hob. Prinz Kart ibeilte ge, | vol»die Hände reihen in ter Erfüllung ihrer heiligen Berufs 
fleen Nachmitiag im Babnhoſe den zahlreichen Offizieren, fomwig | pflichten zur Erbaltung und Förderung der maseriellen Interefe 
mehreren Bürgern die Nachticht mit, daß die Berichte vom ita, | fen umferer Provinz, und in der Hingebung und Opferwilligkeit 
lteniihen Ktiegsſchauplaß für die Drfterreicher fehr günflig lau- für das provinziele wie für das allgemeine Wehe, Meine 
ten. Am Abend war hier allgemein das Berädht verbreiter, daß | Herten ! Ihre Thätigfeit if nunmehr zum Schluße gediehen z 
die Franzofen und Piemontefen gänzlich geidlagen feien. | erlauben Sie mir, Ihnen für Ihre bewiefene Ausdauer im Nas 
Dd ſich dieſes Gerücht beflätigt, wird die allernächfle Zeit be, | men ber Bevölferung der Oberpfalz den Danf auszufpreben. 
weiien, Thatfadpe aber iR, daß der Wiener telegraphifche | Berfünden Sie, meine Herren, bei Ihrer nunmehtigen Rüds 
Börfenberiht von geern fehr günflig fam, indem alle Kurfe fehr zum beimatliben Herde —, das fele Zuiammenflehen uns 








um {0 Progent und darüber geftiegen find, und daß demielben | ſeres Königs zu feinen treuen Bayern im Wort und That —, 
beigefügt iR: „günfige Nahrihten vom Kriegafdhau, | Seine ächt deutſchhen Orfinnungen, gilt es bie &hre und Die 
play Liedenfalls vom 6.) — (Muh bier in Regenadurg | Wehr unſeres Befammi-Baterlandes —, die gefundene allger 
follen noch geheen — 7. Mai — Rachmittags an bedeutende | meine Begeifterung des Volfes in Stadt und Band für unfer 
Berfönliggkeiten Depefben von Wien eingetroffen fein, melde j angeRammtes Fürftendaus und bie Gerechtigkelt unferer Sache —, 
gerade den Gegenfag der Parifer und Turiner Depeſchen bit, | verkünden Sie das gefebene freubige Sammeln unferer Söhne, 
den, D. R.) eingedenf der Thaten ihrer Wäter, unter unfern Sieg verfüns 
Münden, 7. Juni. (Mufrufan die bayeriſchen benden Fahnen zum brohenben Lampie gegen unfere Beinde, — 
Frauen und Jungfrauen!) Der Bedarf an Berbanpmils Suchen Sie den von dieſen augeflreuten Samen der Zwier 
ten, Eharpie, Binden, Leinwand u. f. w. für ein im elde | trat und des Miftrauens gegen unfere Stoateregierung zu 
flehendes Heer if nach den in früheren Keiegszeiten gemachten | vernichten und flatt deſſen Anhänglihfeit und Zuverſicht zu er⸗ 
Erſahtungen ein außerordentlich großer. Die Vorbereitung und | ſtarlen und — Idre Worte, meine Herren werden in den Has 
Beiihaffung folder Hilfemittel in ergiebiger Menge erfordert | terländiihen Gauen mit allgemeinem Jubel begrüßt werden. 
nicht mur einen längeren Zeitaufwand, fondern erhelſcht auch, Meine Herren! Gerüftet mit dem deſten Bertrauen auf Gott 
ein gemeinfamed Jufammenmwirfen Bieter, Für die Gereihung | und Die alte Treue im Herzen! — Durchdrungen von der Liebe 
dieier Zwede in Bavern it Die Bildung eines Befamme. | Au unferm Könige und unferem Gelammt-Baterlande — laſſen 
Bereinee bayerifder Frauen und Jungfrauen in’s Sie und ohne Wanken nunmehr dem drohenden Sturme, wel 
Auge gefaßt worden. Aufgabe dieles bayeriihen Arauen- und j ber an dem politiſchen Horizonte herauffteigt, mit dem feften 
Jungſtauen ⸗Vereines fol fein: Für das bayeriſche Heer j Entfhluße enigegentreten, für unfer angeammtes Königshaus 
den nöthigen Bedarf an Berbandmitteln in voll, | und unfer Geſammt⸗Vaterland aub Alles zu wagen und daran 
fländig ausreihender Menge für die Zeit zu be, jAu fepen, was Religion, Pfliht und Ehre gebeut, Deufhland 
fbaffen, in welcher dasfelbe für König und Ba, ; und wit Ihm Bayern kann in dieſem Kampfe niemals ſinken, 
terland zu fämpfen berufen fein wird, Der hayerifche | fo lange noch ein bayerifihes Herz Im Bufen fhlägt. In Bay⸗ 
Frauen, und Jungfrauen-Befammt-Berein gliedert ſich ab in den Jen Alles mit Gott und dem Könige! Es lebe der König. 
Haupt-Berein zu Münden, zugleich Preis. Berein für Oberban» | — Ich erkläre hiemit den Landrath für geſchloſſen. 
ern, und in die Kreie- und die ZweigsBereine in den einzelnen Deffentlibe Sipung bes Stadimagiftrats Ru 
Kreiſen, zu beren recht gablreiher Bilbung biemit igeideg Er 7. Zunt. Referat bes Hrn. Rechtsraths Mapr. 
dringend eingeladen wird. Gr umfaßt fomit das game } 1) Das Verbot des Einwerfens von Gteinen in die Donau 
Königreich. Diele Haupts, Kreis · und Zweia ⸗ Vereine follen ih fol aus Beramlaffung eines vorgefommenen Falles erneuert 
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werden. 2) Genehmigt werden folgende Geſuche: a. des Paul 
Ruland von bier um die Bewilligung zur Ausübung ber ger 

teten Gahwirtbihaft zum goldenen Brunnen in dem fürfe 
ichen Relleranmwelen auf dem @algenberg Lit. I. 65 ; b. des 
Echudmachermeiſtecs Andr. Fichtlſcheter von Hier um dem Con» 
ſens zut Wiederverchelihung mit der Taglöhnerdtochter Maria 
Schöſthaler von Hemau; 3) Zwei Flaker werden angemabnt, 
idte Fuhrwerke rechtzeitig auf dem Wartplade aufzuftellen.d) Ein 


Jadividuum wird wegen Deinträchtigung des Schneſdergewer⸗ 


bes in eine Beldärafe von 5 I. und ein zweſtes wegen Beein ⸗ 


| (Defterreich.) Wien. Grat Buol, ber ‚fühere Miniker 
‚ des. Auswärtigen, umd feine ganze ganze Aamilie verlaſſen Oe⸗ 
feel, um in der Näde von Manndeim ihren bleibenden 
Wobufig saufzwihlagen, Mir wiſſen nicht, melde Gründe den 
| Srafen Buol beflimmen, Ocfterreih auf Immer zu verlaflen; 
4 fie, find aber gewiß don bober Wictigkeit, um einen fo auffal« 
j lenden Schritt au rechriertigen. Biele ariftrokatiſche Kreiſe ner» 
den ſein Ausſcheiden mit Ihmerzlihem Bedauern hinnehmen 
Rag uſa, 4. Juni. Am 1. d6. Mis. fol ein tür kiſches 
Corps mit Feldtanonen und Borräthen von Trebinie nad 


teächtigung des Gifigfisdergewerbes gleichfalls in eine Beldfraf g der von Infurgenten und Montenegrinern umgebenen Feſtung 


von 5 fl. veruribeilt. 5) Wegen Thierquälerei wird 4 Inbivir | Klobuf abgegangen fein. 


duum mit einer Geldfirafe von 3. beahndet. Referat des Hın. 
Rechtoratho Ber. 6) Die Taglöhnerswittwe Äranzisfa Ströbl 
erhält ein Bormeisbuch zum Biftwattenbandet. Referat des rehraf: 
Bunftiondrs Hrn. Glaſer. 7) Eine Mägdeverdingerin wird wer 
gen Uebertretüng der Dienftboten« Ordnung in eine Geldfirafe 
von 1 fl 30 fr. verfällt, und bie Einziehung ber Lem anger 
deoßt, 8) Zwei Impividuem werben wegen unitlihen Lebens⸗ 
wandels und Subfiflewlofigkeit von hier ausgewielen, 

A: Regensburg, 8. uni. Heute Mitternabts brannte 
ein Theil des Wohnhauſes ab von der Ziegelei des Maurer 
meifterd Zinstag, in der Gemeinde Steinweg, außerhalb Stadt- 
ambof gelegen, — Unmittelbar nah Gntflehung des Brandes 
eilte das Korps der Feuerwehr mit Ihren ®erätbidalten auf 
den Brantplap und nur dem kraͤftigen Zulammenwirken -bieier 
Mannſchaft iR ©6 zu verdanken, daß bei dem nachtheilhaft em⸗ 
pfindliben Waſſermangel dem Brande ſchnell und tetal. Fin 
balt geboten wurde, 

Nürnberg, 6. uni. Eine frübe und ausgezeichnete Ernte 
flieht in Ausficht und über Diefelbe herrſcht übereinkimmend die 
günftigfte Meinung. Die alteſten Leute können fi nicht erin- 
nern, die Felder im ſolchen Blor fe geſehen zu Haben; Korn 
zeichnet Ach vorzüglich dur feine fa 8-9 Zoll lange Aehren 
aus, und Wieſen ſcheinen Getreide⸗Aeckern glei zu fein. Bei 
den fo bäufig vorüberziehenden mitunter fehr fdmeren Gewit / 
tern haben wir bis jegt no von frinem einzigen Hagelſchlag 


Bericht erhalten. Daß folhe, Ausfihten auch uniern heutigen 
Markı lennzeichneten, läßt abiprechen. Heufutter, da@ 


vor 14 Tagen noch gern mit 2 fl. 30 fr. per Cit. begahlt 
wurde, fonnte man heute gerne mit 48 fr. bis 1 fl. befommen. 

Würzburg, 6. Juni. Gehern Abend fand im Plah'ſchen 
Garten bei Gelegenheit der Tanzmufif wilden Eoldaten ver 
ſchledenet Waffengattungen ein großer Krawall ſtatt, wobel 
auch mit blanken Saäbeln eingehauen wurde. Etſt von ber 
Hauptwache requirirte Milltaͤrpotrouillen vermochten durch Atre⸗ 
tieung einer Anzahl von Betheiligten die Ruhe wieder herzu⸗ 
flellen. Wie man hört, war Giferfuht wegen Mrbeiterinnen 
aus der fog. Rumpenfabrif die Beramlafjung diefed Krawals, 
— Wie und aus authentiſcher Duelle mitgeiheilt wird, werben 
wir, da die zahlteiche Garnkion fehr vie! Bier conſumirt, in 
einigen Monaten Birrmangel befommen und dlos auf freindes 
importirted Bier zu erhöhteren Echenfpreilen angemwielen fein. 
Nur zwei Felfenkellee wurden eröffnet, die übrigen Bräuer lafs 
fen die ihrigen geſchloſſen, was für die Würzburger Einwob⸗ 
ner, welche die Sommerabende gerne im einem Bierfeller zur 
bringen, feine angenehme Erſcheinung if. 

Branffurt, 4. Juni. Vreußen hat in der gefirigen Sig: 
ung der Bundesverfommlung Die Erklärung, welche es auf die 
bayeriſch ⸗ ſaͤh ſiſche ac. Eeflärung der vorigen Sihung fih vor, 
behalten, dahin abgegeben, das es mit feinem Ptoteſt gegen 
den hannoverlihen Antrag nicht entiernt die Abſicht gehabt 
Habe, Die Rechte feiner deutſchen Bundesgenofien au ſchmaͤlern, 
daß es aber die Ueberloffung der Initiative, melde es für ein 
ferneres Vorgehen in Anfprud genommen , ala ein Pfand ih: 
red Vertrauens detrachten und anerfennen werde, Damit dürfte 
die Angelegenheit erledigt fein, Hi 

Franffurt, 5. Juni. Daß in ber legten Situng der 
Bundesverfammlung mehrere Regierungen bie Bereitfhaft ihrer 
Gontingente zur Anzeige gebracht Haben, wurde bereits erwähnt, 
Defterreich befand ſich, wie ebenfalld bemerkt, unter denfelben. 
Es befchränkte ſich jedoch nicht darauf, mitzutheilen, baß fein 
Bundesfontingent von 3 Armeekorps bereit fei, ſondern eröff- 
nete zugleich, wie viele Truppen es außerdem dem Bunde zur 


Berfügung ftelle. Die Geſammtzahl diejer Truppen, das Buns | 
besfontingent mitinbegriffen, würde fait 200,000 Mann aus⸗ 


machen. Es bürite darauf hinzuweiſen fein, daß bie Thatſache 
dieſer Anzeige Oeſterreichs jene Mittheilung der legten Tage 
nicht beftätigt, nach welcher Defterreih in Folge Uebereinkom⸗ 
mens nur 30,000 Mann Gavallerie zum Bundesheer ftellen 
werbe, hingegen feine Infanterie ‚und Artillerie. 


In Trebinje war. die Nachticht 
angelangt, daß es in ber Richtung von Korienih zu einem 
ernfen Rampfe gelommen ſei, worauf dierübrigen Truppen das 
din abgegangen find, Bon Raguia aus wurde im biefer Rich⸗ 
tung dichtet Rauch geſehen und bie zum Abende Kanonenſchüſſe 
nebört. In Erebinie glaubte man, daß Derwiih Vaſcha am 2. 
d.M. nah Rorienih gelangt fein werde; gerihtmeife verlautet, 
er babe Gablo zerfört. 

Frankreich. . 

Baris, 6. Juni. Zedes der 120 Kanonenboote mit flachem 
Boden, melde man gegenwärtig bauen läßt, wird mit einem 
gezogenen Bierpfünder bewaffnet. Diefe Boote find ausichlieh- 
ih für die Flußbeſchiffung beffimmt. Außerdem werden 40 
Transport-Dampfer conftrwirt, derem jeder bie zu 1000 Mann 
aufnehmen kann, und welche man für das adriatiſche Meer ber 
Mimmt glaubt. Auch wird ein Korps von Marine Tiralleurs 
für den Fluß. und Küfendienft organifitt. — 400 Wann Ma- 
rinesInfanterie haben Beſehl erhalten, fi) in Toulon an Borb 
des durch Admiral Bouet-Wilaumez commandirten Geſchwaders 
auszuiciffen. — Herr Benedetti rei Diefer Tage nach Ber, 
lin, wo er mit einer Miffion betraut il. — Die Batrie fün« 
digt'an, daß ber Kaifer dem Generaldirektor ber franzöfifchen 
Poſten Befehl gegeben babe, bie Briefe der gefangenen öfter» 
reichiſchen Dfficiere auf's ſchnellſte zu befördern. 

Patte, 7. Juni. Der Marcheſe Antonini übergab ges 
Ren der Kalſerin Gugenie die Anzeige von dem Mbleben des 
Könige Ferdinand II. und der Thronbefteigung des Könige 
Brany II. und die erneuten Schreiben, welche dem außerordent 
lichen Geſandien und bevollmärhtigten Minifter bei dem frangd+ 
iben Hofe beglaubigten, Die Kaiferin wird auf 24 Tage 
Trauer anlegen. 

Stalien. 

Rom, 1. Juni. Die Fpridauer der franzöflihen Deccupation 
bat wohl bas Gute, daß fie die vorhandenen Unwaͤlzungs ⸗Geluͤſte 
der Römer in Schranken Hält; allein fie il doch zugleich die 
Urſache, daß diefelden eine immer feſtere Haltung annehmen. 
Denn die Freunde der italieniſchen Unabhängigkeit haben das 
piemontefiihe Buͤndniß ein für allemal als Pland franzöfiicher 
Sympathien für fi, und da handelt es fih nur no um eine, 
weniaftens ſcheinbdat loyale Manier, zum Zmwede zu kommen. 
Indeſſen fbeint man ſich bier in lepter Beziehung doch Feine 
Grwalt anthun zu wollen. Denn ungeachtet des Berbots, durch 
welches fi General Goyon neulich weitere Demonftrationen 
für Frankreich verbat, weil fie Artentate auf die öffentliche Ord⸗ 
nung feien, haben Ach biefelben vorgelern, a der General 
nach der Meffe aus St. Louis nah dem Palafl Ruſpoli fuhr, 
dennoch unter lauten Afflamationen wiederholt. Daß biefe 2. 
rufe des Bolkes nach der andern Geite bin ſeht geringe Bürgs 
ſchaft für Die Erhaltung der Ruhe find, das fühlt man vor 
Allem im Batican. Aengflichkeit oder Furcht macht ſich in al 
len geilichen Kreiſen bemerfbarer, und mandye Prälaten ent» 
feenten ſich bereitd. Die Nachricht von dem Tode des Königs 
von Neapel, womit die von einem Berichte in Betreff der Er⸗ 
flärung des Thronfolgers, zu Piemont ftehen zu wollen, eins 
traf, hat gewaltig aufregend gewirkt, Unter dieſen Berhältuifien 
näßert fi die Krifis für die politiide Selbſtſtändigkeit der 
päpfilicden Regierung täglich mehr. — Der preußiſche Minis 
fleerefivent v. Reumont war bisher noch in Blorenz, doch ohne 
alle amtlichen Berichungen zut proviforifchen Regierung, Da 

ſich jeht Bein Napoleon Im Palaft Pitti eingerichtet hat, wird 

\ er wohl bon nächſte Woche nah Berlin abgeben. Der neue 

| preufiite Gefandte v. Ganig ift Hier noch nit von 


angefommen. 
Grofbritanien. 

&ondon, A. Zuni. Die heutige Times fagt im einem grör 
| Seren Artikel, die Localifirung des Krieges in Italſen hänge 
hauptſaͤchlich von Preußen ab; Veutſchland wie Englaud bürte 
nice für Oeſterreichs italienischen Beſitzſtand Mämpfer fein, 
müfe aber zut Selbfivertbeidigung gegen Ipätere Eventwalitäten 
unter Bewahrung firenger Neutralität tüchtig gewaffnet daſtehen. 


(Die Berlaffeniaftefodhe bes 
Rutiers Iof. Böfel von hier beit.) 

Ber immer an den Nachlaß des jüngk verflors 
benen Rutfhers Jofeph Böfel von Hier Erb⸗ 
f&afte oder fonkige Mnfprüde machen zu fönnen 
vermeint, wird Hiemit aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen bei dem muterfertigten Gerichte aum · 
bi 
ve 


jünben, ex deſſen in Sachen 
—— — nach fürgefritten werben wird. 
”  Megensburg den 6. 


Suni 1859. 
Fürflih Thurn⸗ und Turisfches 


Givilgeriht 1. Inſtanz. 
"Herwig. 


— — — — 
Gesellschaft Ressource 
Mittwod den 8, Juni 
bei günftiger Witterung 
Gartenmusik a la 
Anfang Abende 5 Uhr, 
Der Krankfenunter iftügungdper- 
ein dee a 
in Regensburg wirb Sa: dv . Sum 
‘ * im india mg ua Beiprehung 
„zahlreich eingelaben. 
: Der Ausfhuf. 
eue Spitzenmantillen 
igten_ Abnabın 
— — My: Polhinger, 
Berfteigerung. 
Mittwoch den 8. Juni, Rahmit- 
tags 2 Uhr werben in Lit. G. 77 über 
4 Stiege in der ſchwatzen Bärenftraffe, 
im ehemaligen goldenen Engel, mehrer 


Effeften, 


befteßend in einem Kanapee und 6 Sefleln 
mit Roßbaar gepolflert, einem fcdhönen 
großen, Tremeaurfpiegel und ebenio Wand» 
ſpiegel in Fagetten geſchliffin mit Rußs 
baumhols Rahmen, 1 Bauteil, Tlichen, 
Kommode, Epeis- u. andern Kaͤſten, Bett» 
fielen, Bildern, Porzellaingeihirr , ver 
f&biedenen Gläfern, Blumenftelagen, nebft 
vielen bier nicht benannten @tgenfländen an 
bie Meifbietenden gegen gleich baare Bes 

zablung öffentlih verfleigerr. 

Raufsliebhaber ladet ein 

XTballer, Auftionator. 


Gungl, 


08 — 


Betfanntmahung. 


(Griralaßtten betr.) 


Am Pfingfiionntage wird trüb 6 Udt ein Boot von bier nad Selheim 
und WBeltenburg fahren, Die Rüdfaprt erfolgt von Kelheim Abends 6 Uhr, 


Fahrpreis für die Berfon 4 Gulden. 


Am Pfingfimontage werden Rahmittags 1 und 3 Uhr Boote nah Et⸗ 
terzbaufen abgeben, um 7 Uhr und 7%/, Uhr Mbents die Rüdfabrt antreten. 
[ 


Fabrpreis 24 Fr. 


Ferner werden fir das Dienflboot, welches om Pfin 
Uhr abgebt, Fahrbillete nah Deggendorf zu 2 fl. 24 
gegeben, welche zur freien Nüdreile dieher bis 16. I. M. 


Regensburg, den 7. Zuni 1959. 


ſtſonutag früh 5 
. für die Berfon abe 
einfhließlih berechtigen. 


Das Kgl. Betriebsamt der Donau Dampffchifffahrt. 
Häntein. 





Betfanntmadbung 


In Folge Beſchluſſes der Direftion ber E. 


1859 Nr. 5627 und vorbehaltlich der Te 


Samstag 


priv. Bayer. Oftdahnen zu Münden vom 25. Mai 
ing werben 


en 1. Juni 


im Gefchäftelofale des unterfertigten Seftions-Ingenieurs zu 


Bodenwöhr nachftehenbe Gifenbahn- 


bawarbeiten ini Wege ber allgemeinen feriftlihen Submijiten am dem Meifabbieienden in 


Alforb vergeben memlich: 


die Haltjtelle zu Neubäu und drei Bahnwärterhäufer 


veranfchlagt für: 


Bahnwaärterhanus II, Klaſſe bei Profi 


” — — 


4 1. 
Haltftelle zu Neubäu 


Nr, 86 1211 fl. 12 fr. 
99 1237 fl. 15 fr. 
„ 166 1850 fl. 57 fr. 

— 3012 d, 9 fr 


Summa 6811 1. 33 i 


Beringuißheft, Pläne rud Koflenanfchläge liegen vom 6, Juni am bei dem unterfertigten Sel⸗ 
tiencingenieute zu Jedermanne ECinficht offen, wo auch bie lithographirten Enbmiffionsformulare 


in Gmpfang genemmen werben‘ fönnen. 


Die Submiffienen felbt müfen in vorfhriftsmäffig überfähriebenen und verfiegelten Couverten 


längiene bis Freitag Den 10. Juni 1S5B Mbende 


tionsingenieur übergeben fein. 
Bobenwöhr den 4. Juni 1859. 


© Ur bei dem unterfertigten Gel 


» Der Sefrionaingenieur: Strand. 


ebewohl, 
Allen meinen Freunden und Bekannten tin herz 


liches Lebewohl, 
Sebaftian Häufeler, 
. Badergebilfe. 
Dienftoffert, 


57a am Domplap ehem. Reftdenz , über | fodpen Lamm, ſich über Treue und fuliches Berbalr 


2 Stiegen, wegen Abreije von hier meh— | Iafobi in Dienft zu nehmen gefuht. Nähte in 
tere zurüdgelafjene 





Effekten, iu. 


zes Gin junger Pinn in einem Altet von 20 Joh ⸗ 
als: 4 Kanapee und 6 Seſſel, Schreib: ; Bi ft ala Bebl b 
feftetär von Nußboumbols, Rohr: und | —2 22 an Gofbaufe eine ge 


Strohſtuͤhle, Schteidtiſch, 1 filderne Tos | fhaftigung und fan ſogieich einflehen. Mäh. in 
ſchenuhr, Stoduhten, 1 Zitherilſch wit 2; bee Ep. — 
Muͤnchner Zithern. Gutiarren u. Flöten Berfaufs-Angei c. 
engl. Theemaſchine von Kupfer, Tabadvfeis | herz —— eg ng er 
fen von Meerſchaum u. Borzellain mir Sildet enpligen Wohngänfern ift zu verkaufen Rach 
beichlagen, Roffiermefler, 1 engl, Reitlat- ; Belieben des Känfers Fan eim großer heil des 
tel mit Zaum, Stange und Trenze, 1.Rür | Kaufigiliings Hypetgefariid verfihert daranf lies 
chenſchrank, Schüffelcahmen, Waſchtrog u. j gen Bleiben. Min. im bee Ep) 
eine Partbie flein gemachtes, meift harı | — —— — eigene Läden 
tes Hola, nebft mehren bier nicht genann⸗ E —— verfaufen. Näheres 
ten Gegenfländen an ben Meiftbietenden |; g, And wog gen; gas ſen Gamyuree 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver ‚ feitene Kleider uud ‚Mantilen zu vertanfen 
— iadet hiezu hoͤchaichtt en 8 — der Epiegelgaffe, C. 99 zu 
Aufer ladet hiezu hö n — 
Paul Neumaier, DOffert 
Auftionotor u. Wachtſchreiber. Duäherin Tate te ee * 
A— —— ’ auerude De je 
GWERSERE FOR ORURRHGR ung findet, äh. in der Exp. x 
is Biel i \ Dienftgejud. 
s Ft ee en 2 Ein geprüfter Bräumbißer, welder auch in 
GEISTER GEHT der Drlonomie praktiſch und thtoꝛetiſch gedilber 
Bermietbun 8 if, een — von Kun —— gut 
" empfohlen werden ucht. in glı Gigen« 
SZu Sit, P, 114 iR dm 2, Gtod eine Wohr jpait bie jum — —& He Kant 
nung zu vermielhen gut einen Dienf. Räh. im der Cip 





“ıngetande 
Das „Baierifhe Bolfsblatt“ Nr 136 
ringe eine, wie «8 ſdeint, adſlchtlich, zulamnıens 


bi 
! hangstofe, oberflächlicde Notiz über das in Nro, 


133 deffelben Blattes erwähnte Berunglüden des 
Knaben Gold inter Donan, nadtem worgeflern von 
ber Rebalt, Diefes Blatts die Auinahme einer aus« 
führlihen Schulterung diefee Fafınma verweigert wor · 
den war und fügt dieſer Motiz eine bämiſche Ber 
merfang bei, melde ben „walferfdenen“ Aue 
genzengen nicht nut Ipöttifch und lächerlich, ſon ⸗ 
bean felbh verähtlih machen fell, — Auf eine 
gewißie, ſchon vor Jahren befundete, feitbem fi 
aber goch nicht veredelt babende Denk: Ghreibe 
und Hanblungemeife bleidt nichts weiter zu exe 
Mlären übrig, «ls: Bott befiere das Herz — mit 
dem Berftand if nichte mehr anzufangen. — 
Der „waflerfchene* Augenzeuge. 
Biemdenangeige 

(®. Rrem.) HS. v. Eucas m, Hausuer, vom 
Nürnberg, Kefller v. Kelheim, KH. ganı, Direft, 
Ingen. ©. Münden. Mad. Held u. Fil Heltene 
berg ». Münden. Mad. Kreſchmor, Buhhändle 
Witwe, Shrlliwig. Doftorsgatiin v. Leipzig 

(Dr. Helm.) HH. Graf ». d. Mühlen, f. b. 
Kämnırer nm. @utsh. v Beonberg. KRillnberger, 
Pfattet v. Bifeuborf. Böhm, Arzt v. Mien. MiE 
Si u. Miß Hughes, Rent v. @ngland. 

(®. Bär) HH _ Graf, Aufihl. v. Münden. 
Bufe, Aufiäl. ». Kelheim. tenhart, Lehrer v. 
Stamsried. Weiß Lehrer v. Dugendorf, Schubert, 
Lehrer v. Shmibimühlen Rupert, » Mutiersborf 
Shwimbed, » Deggendorf Hoibej. Zobft, Tiſcht. 
v Plattling. Meiſecke Zuoelier ». Sählefien. Fries 
drich, Stadent v. Schmittmühlen. Müller, Bere 
golder v. Münden Longmann , £. Funktionär v. 
Nittenau Binkler, Büdermeif, ». Sittersberg. 
Heäler, Gärtner v. Münden, v. Bauer, Sutebei. 
®. Guglande Fürfl, Bräuer d. Hafelbach. Gifenn, 
bert, Kfm. dv. Gelangen 

(Bor) 569. Hintermaper, Benrfiz. v. Steinach 
Weder, Pfareer » Ecknach Kainz, Bräumfl. dv. 
Beeifing. Reiter, Maler ». Berlin. Scherrer, Ri, 
v. Rümberg. Obermayer,. Gerichteb. v. Mainburg. 
Lindner, Braft.en. Kenmath,. Popp, Militär v. 
Regensburg. Hertwih, Priv. v. Schrobetikaufen, 
Viotiy, Stubiofust v. Münden frau KRofer, 
——— Get v. Woldwüuchen Fran». Haile 
der, Korftmfl., Wat. v. Brud Frou Lanterbadh, 
Geridisdienersgattin v, Mainburg. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von 3, Reitmayr. 
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Zelegrapbifche Berichte. 

Iunsbrud, 7. Inni. Der Kaifer Franz 
Jofeph hat die zweite «Heeres» Ergänzung angeordnet, 
wobei der Loskauf filtirt if. Der Angriff des Fein: 
des am 4. Juni bei Turbigo und Buffalora war Ans 
fangs gegen zwei Brigaben bes erſten Corps gerichtet, 
worauf der Kampf von ben auf das linfe Teſſinufer 
übergegangenen Truppen ber zweiten Armee aufgenom- 
men wurde. Nachmittags kam das britte Corps in's 
Gefecht. Buffalora, die Brüde und Magenta wurden 
mit wechſelndem Güde behaupte. Am 5. Morgeng 
‚wurde vom linken Flügel ber Kampf um Magenta 
erneuert. Der Feind ift nicht vorgebrungen; unfere Arz 
mee hat um 5 Uhr Nachmittags eine Flankenſtellung 
zwifchen Abbiategraffo und Binasco bezogen. Das 5. 
und 8. Armeeforps konnten wegen bebeutender Enter: 
nung am Kampf fich nicht betheiligen. Zahlreiche fran- 
zoͤſiſche Gefangene. Beiderfeits Verluſt groß. Feldmar— 
ſchall⸗Lieutenant Reifhac ift verwundet. Der Tele: 
graph zwiſchen Mailand, Pavia u. Verona unterbrochen. 

"Paris, 7. Juni. Turin, 7. Juni. Prie 
vatbriefe aud Mailand melden, daß die Faiferliche Garde 
und die Sarden gegen die öfterreichiichen Maffen enga— 
girt waren. Die angefallene Garde fonnte nicht vorrü— 
den, aber fie widerſtand feſt. Die Zuaven von der Garde 
nahmen nnd verloren die Stellung jehsmal. Endlich 
machte dad Korps von Miel eine unwiderfiehliche An« 
griffsbemegung. Der Feind fuchte die rechte Blanfe zu 
überrajchen, aber Mac Mahon verhinderte dic Mand«- 
ver. Der Kampf begann mit neuer Erbitterung. Ent» 
lich triumphirte Mac Mahon. Nah einem offiziellen 
Turiner Bulletin waren die Oeflerreicher 120,000 Mann 
ftarf; die franzdſiſchen Verluſte betrugen 5000. Nadhe 
richten aus Mailand melden, dab bie Stadt barricadirt 
und von 6000 Mationalgarven vertheidigt werde. Die 
Regierung ded Königs funkftionire dort, in Como und 
Sondrio. (Die Depefche geht und vom Gorrefpondenz« 
Bureau Havas zu. Es ift eine Nachricht, die offenbar 
lediglich vom 4., dem erſten Schlachttag handelt) 

Trieft, 6. Juni. Der öſterreichiſche Kriegsdampfer 
Prinz Eugen belegte geftern 12 Miglien weſtlich von 
Pontebiauche den franzöfifchen Dreimafter Raoul Nan- 
tes, vom Buba Kaffee dringend, mit Befchlag. 

DE Bien, 8. Juni. Gyulais Hauptquartier in 
Belgiojofo.*) Zahl der öflerreichifchen Tedten in ber 
Schladht von Magenta 4—5000, der Feind verlor 
die Hälfte mehr. 

BEE Paris, 8. Juni. Heute Morgens 8 Uhr 
zogen ber Kaifer u. Viktor Emannel inMai- 
land ein. 

") Belgiojofo, Fleden mit 3000 Ginwohner , ohnweit des Po unter 
Pavia, mit dem fhönen Stammfhloffe der Fürſten Belgiojeſe, theils 
mittelalteriih, theils nen. 

Bom Stiegdfchauplag. 

Nas dem neucften Berichten vom Kriegefhauploge IR ber 
Angriff der von Novara aus in gerader Linie gegen den Ticino 
verrädenden franco-farbifchen Armee anf die Öferreichlie. Hee⸗ 
resaufftelung Binter dem Ticino am 4. Juni Morgens erfolgt. 
Der Mittelpunft de Kampfes war, wie wir ihn aus dem vor 


en 


4. — 
fationeblatt erſcheint woͤchentlich Imal und foflet ſowehl im loes als durch bie igl. Pof beisgen — 


eſte llungen am 


| liegenden Depeſchen entnehmen, Magenta, nothdweſilich v. Pavia, 
eine Stadt von 4000 Einwohnern, fa am Damme der nach 
| Mailand führenden Eiſendahn gelegen. Der Kampf, welcher vom 

Morgen bie Abends gedäuert bat, ift, wie die offiziellen Rach⸗ 

richten fagen, noch unentfdleben geblieben. Da das Haupt« 

quartier der Öflerreichifchen Armee in der Nacht vom 4. auf 
ben 5. noch in Abblate,@roffo war, fo iR es wahrſcheinlich, 
daß die Schlacht am Tirino geftern (5.) mit auf beiden Eeiten 
gleich großer Hartnädigfeit wieder begonnen hat, Ob ber Ans 
ariff des linken Flügels ber Franco Eatten dur eine Offen, 
fiobewegung ihres rechten Flügels gegen Modena und dur eine” 

Vorrüdung gegen die Defilss non Stradella eccuſtdirt wurde, 

darüber fehlen uns Die weiteren @inzelfeiten. Magenta if 4 

deutfche Meilen von Malland entfernt und es herrſchte, waͤh⸗ 

rend die Heere gewifiermoffen an den Toren ber lombardiſchen 

Hauptfadt fi befämpften, in berielben eine begreifliche Aufte ⸗ 

gung. Die_officieDen Nachrichten fpreden von Mofienbeweguns 

gen und drohenden Aufläufen in Malland, fügen .aber Hinzu, 
def am A. Juni Abends wieder Ruhe herrfchte. Die Nachtich⸗ 
| ten, bie wir im Laufe des Beutigen Tages zu erhalten boffen, 
werben uns über ben Berlauf des gefirigen wahrſcheinlich ent» 
ſcheidenden, Tages Aufflärung bringen. Die Zählgfeit und En⸗ 
ergie des Widerflandes unferer tapfern Armee, die Dauer des 

Kampfes ift für den Ausgang deffelten von guter Borbebeutung. 

Deutfchloud. 
Münden, 6. Juni. Er. Maj. der König haben gemäß 
allerhoͤchfter Enifchließung vom Heutigen Tage auf Antrag des 

Staatominiſters ter Jufiiz aum Iwicke der Revlſton eines br» 

zeitd voNRändig ausgearbeiteten Gefegmiwurfs über das Ber 

fahren in bürgerlichen Retöfreitigfeiten ben Mppellationds 
gericht » Director Peterfen zu Bfdaffendurg, einen durch 
frübere lorigfädrige Preris bei den @erlihten in der Rheins 
ı pfolg mit den dortigen Imfitutionen vertrauten Beamten, in 
| das Etaotöminifterium der Juftiz einzuberufen geruht. 
Münden, 8. Juni. Bon dem falferl, Hufaren:Regiment 

„Prinz Karl von Bayern“, find im Laufe des gefttigen Tages bie 

weiteren Escabrons mit vier verfhledenen Eiſenbahnzügen bier 

durdigezogen. Bei ber jedeamaligen Ankunft der Züge am Bahn, 

hoſe Hatte ih Er. k. Hob. Pring Karl zur Begrüßung der 

ſchoͤnen Mannſchaft feines Regiments eingefunden und biefelbe 
auch Immer fürfllich bewirthem laſſen. Der Prinz murte auch 

mit wahrem Jubel emptangen, Ven feit gehern bier anmwelenden 

boden öfereihtih. Stabsoffigieren — dem Feltmarfchaßtieuter 
| @rafen v. Zedwig, dem Generalmajor v. Vopaterv und Dim Oberfle 
Gommandanten des Regiments Prinz Karl Hufaren — zu Eh⸗ 
ren, war geſtern Nachmittag bei Er. kgl. Hobeit dem Bringen 
Karl große Militärtafel, zu welcher mit dem f, Kriegominiſter eine 
große Anzahl Generäle und Etabsoffiziere geladen wurden, — 
er, f. Hob. Prinz Carl brachte folgenden Toafl aus: „IH 
tinfe vor Allem auf das Wohl Er, Mai. bes Kaiſers Franz 
Zofepb von Deflerreih, auf das Wohl feiner tapferen Armee 
und inebefondere meines Regiments. Ih wünfde Ihnen alles 
Gute und insbefondere recht viele Lotbeeren.“ — Raddem ber 
Prinz Die Mannſchaft während des Menagirens befucht hatte 
und im das Dffiglerägelt zmrüdgefehrt war, trat Hoͤchider ſelbe 
zum ‚Oberft heran mit dem erheiternden Worten: „Herr Ober, 
ich babe gehoriamft zu melden, daß bie Mannſchaft beim beſten 
Appetit iR.“ Die froße Borfhaft aus Wien, = die * e 
Schlacht bei Magenta zu Gunften ber öfter. Armee ausgefa 
fen iR u. ſ. w. — hat Hier die allerfreubigfe Etimmung, ja 
wahren Jubel erregt. 

—- Ran kann aus guter Duelle verſichern, daß eine etwaige 
Wahl des Dr, Weis zum Bürgermeifter von Würzburg von 
Eeiten der Regierung des Könige nicht beanflandet würde, 
und daß das im lehter Zeit eingetretene Zerwürfnig zwiſchen 
Regierung und Kammern, welche nun bald einberufen werden 
follen, vergeffen iA, und Berfößnung, Ginigfeit redlich anger 
firebt wird. 

Münden, 7. Jun. (Mufruf an bie bayerifhen 
Erauen und Jungfrauen!) Der Bedarf an Berbandmits 
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teln, Gharpie, Binden, Leinwand u. f. mw. für ein Im felbe 
ſtehendes Heer iſt nach dem in früheren Kelegszeiten gemachten 
Erfahrungen ein außerorhentlid großer. Die. Borbereitung und 
Beildaffung folder Hilismittel In ergiebiger Menge erfordert 
nicht nur einen längeren Zeitaufwand, fondern erhellt auch 
ein gemeinfames Juſammenwirlen Bieler, Fürt die Wrreihung 
diefer Zwede in Bayern if die Bildung eines Befammt, 
Bereines bayeriſcher Frauen und Jungfrauen in’s 
Auge gefaßt worden. «Aufgabe dieſes bayeriſchen Brauen- und 
ZJungfcauenBereines fol fein: Füt das bayerifbe Heer 
ben nöthigen Bedarfan Berbandmitteln in voll» 
Rändig ausreihender Menge für die. Zeit zu bes 
ſchaffen, in welder dasfelbe für König und Ba, 
terland au Fämpfen berufen fein wird. Der bayerifde 
Frauen- und Jungfrauen.Brfammt-Berein gliedert ih ab in den 
HauptBerein zu München, zugleich Kreis, Berein für Oberbay- 
ern, umd in die Preis: und die Zweige Bereine in bem einzelnen 
Reeifen, au deren recht gablreiher Bildung biemit 
dringend eingeladen wird. Gr umfaßt fomit bad ganze 
Königreich. Diefe Haupt-, Kreis und Zweig-Bereine follen fi 
für die Erfülung der oben gemannten Aufgabe gegenfeitig ums 
terlügen, Anmwellungen über die rechte Art der Beichaffung er» 
theilen und für die Liebesgaben ſelbſt Sammelpunfte bilden, 
von denen aus bie Weiterbeförberung an bie bayerifhen Haupt» 
und Aufnahmsfpitäler und an die einzelnen Truppenabthellun⸗ 
gen erfolgen fol. Belondere Berpflihtungen legt der WBerein 
feinen Mitgliedern nicht auf: er will ihnen nur bei ihren freis 
willigen patriotiichen Leſſtungen an die Hand geben. Ihre Maj. 
die Böniain haben durch Allerhöhftes Handicreiten vom 4. 
Juni das Proteftorat des fi bildenden bayerifhen Geſammt ⸗ 
Bereines zu übernehmen und die Unterzeichnete zur Eröffnung 
und Leitung der Geſchaͤſte des Haupt Bereines zu Münden, 
zugleich KreissBereins für Oberbayern, ald Ihre Stellveitre 
terin zu beauftragen gerußt. 

Münden, ben 4 Yuni 1859. 

Breifrau v. Frauenho ſen, geb, Frelin v. Aretin, 
Palafdame J. M. der Königin von Bayern, 

(Indem wir dieſen bereitö in unferer gefirigen Nummer ger 
gedenen Aufruf zur befferen Würdigung und algemeineren Bers 
breitung beute feinem ganzen Inhalte nach wiederholen, er⸗ 
bietet fih die Redaktion mit Bergnügen nicht nur zur Entge⸗ 
gennahme aller begüglichen Begenfiände, fondern auch zu dere 
Beförderung an ihren Beſtimmungsott. D. R.) ' 

Amberg, d. Juni. IShwurgericht.] Der V, Ball ber 
traf die Anklage gegen Franz Kleebauer, led. Häuslertfohn 
von Windiſchbergerdorf, wegen Körperverlegung mit nachgeſolg · 
tem Tode, Duch Utthell des Schwurgerichtshofes wurde Fr. 
Kleebauer wegen Berbrechens der Koͤrperverletzung mit nachge⸗ 
folgtem Tode, wobei der Tod nicht als wahrſchelnlich voraus. 
zuſehen war, zu Zjähriger Arbeitshausfirafe verurtheilt. (Die 
Berbandiung folgt in nächſter Beilage.) 

Frankfurt, 5. Juni. Der Aufruf Diefiger rauen zu 
Sammlungen für verwundete Krieger, zunächft für biefenigen 
des öfterreichifchen Heeres, hatte fofort bie erfreulihhen (rs 
gebnifle. In wenigen Tagen nah feinem Eefcheinen waren 
403 fl. 16%/, fr. in Baarbeiträgen eingegangen. Diefer Be, 
trag wurde der Öflerreihiichen Befandifhaft übergeben. Sie bes 
Rätigte am 4. Juni den Empfang mit dem Ausdrude des ver 
binblihflen Dankes und dem Beifügen, daß fie fi beeilt habe, 
ihm feiner edlen Widnung zuzuſühren. 

(Deffen.) Darmfladt, 5. Juni. Naͤchſter Tage, am 7. 
Abends um 6 Uhr, wird zum Beſten der in dem Treffen beis 
Montebello verwunbeten Öferreihiihen S old 
ten das neulid in der evangelifhen Kirche aufgeführte Dras 
torium von Händel: „Jirael in Aegypten“ wiederholt vorge 
tragen werden, Man wünfdht und hofft, Daß um bes eblen 
Zweckes willen dieſes Concert, auch von Seiten der Nahbars 
flaͤdte, ein zablreiches Publifum heramlehen werde, 

(Defterreich.) Aus Bien, 7. Juni ſchreibt man der „D. 
9. 3.*: Es hat bier nicht geringes Auffeben erregt, daß Genetal 
Heß ins Hauptquartiergefhidt worden, um, wie man glaubt, aus 
ten Händen Gy ul al's das Obercommande zu übernehmen ; allein 
wie i& höre, iſt dieß durchaus nicht der Zweck feiner Sendung, 
fondern er {fi ganz einfach ins Hauptquartier gelchieft worten, um 
die Goncentritung ber Artite zu überwachen, und im nötigen Fall 
zu belimmen, ob die Polinie haltbar fei oder nicht. Feldyeugmei? 
ler Gyulai if ber Liebling des Hofes, aber in der Armee 
teineswegs fo beliebt wie Radepfy, weßhalb- denn auch feine 
Stellung kaum haltbar il, abgeſehen davon, bafer bisher auch 
nit den geringfien Erfolg errungen und alfo in keiner Weile 
geeignet wäre, die Armee in den Tagen des Mißgefchids mit 
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Vertrauen zu etſuͤllen, weßhalb ihm den-auch ber bewährte 
Heß an die Seite geſetzt wird, um ihm mit feiner großen 
Grfahrung an die Hand zu geben. Es wäre gewiß traurig, 
wenn Radepfy in feinem Rachſolger nicht einen tüchtigen 
Führer ausgebildet, aber noch trauriger wäre es, wenn bie 
Regierung aus Ruͤckſicht für einen verdienten General, deſſen 
Bäbigfeiten vorerſt noch die Yeuerprobe zu beflchen haben, Die 
groffen Intereflen der Monarhie hHintanfegen wollte. Im 
Jahre 1849 mar die Unfähigkeit des damaligen Felbhertn 
in Ungarn längſt ſchon notoriſch bewiefen, che man fib in 
Wien noch veranlaßt gefchen, das Kommando in andere Hände 
übergeben au laffen. Daß diefe Delicareffc leider dahin geführt, 
bie Hülfe Rußlands in Anſpruch nehmen zu müflen, if eine 
Thanſache, die wohl kaum in Mbrede geficlt werden kann, und 
wäre es darum auch ein Gebot der Nothwendigkeit, ſich dieß⸗ 
mal — vorausgeſeht natürlich, daß Gründe dazu vorliegen — 
durch Feine Ahnliden Rüdfihten beſtimmen zu laſſen. 

Bien, 7. Juni, Bis vor Kurzem hatte man bier die Hoff» 
mung nicht aufgegeben, daß der ru ſſiſche Hol, wenn auch nicht 
zu Gunſten Defterreihs ih ausſprechen, ſo doch die Erklärung 
abgeben würde, daß er ſich unbedingt neutral verhalten werde. 
Aut glaubte man die Erwartung aufrecht halten zu bürfen, daß 
es ben fortgefegten Bemühungen der öferreihiidhen und preuß. 
Diplomatie zulept doch noch gelingen werde, eine Annäherung 
wiſchen den Eabineten von Wien a. Peteröburg zu Etande zu 

ingen, Diefe Hoffaungen find nunmehr feit der Rüdkehr bes 
Grafen Rarolvi aus der ruff. Haupifadt vollends verſchwun⸗ 
den. &6 find zwar bis jegt mod feine näheren Tetoils über 
die Sendung des Grafen befannt; fo viel welß man aber, daß 
eine Modificirung der bisher von Rußland beobachteten Wolis 
tie nicht zu erwarten fleht. Ja dieſer Beziehung fol fib Fuͤrſt 
Goriſchakoff ganz unummunden gegen ben Grafen Rarolyi 
geäußert baben. 

(Sachen) Dresden, 7. uni. Das Dresd. Journ. ent» 
bält ein Telegramm: London 6. Juni. Abends. Dur preußis 
ſche Geſandte Graf Bernſtorff If telegraphifh nach Berlin be» 
eufen, und bereit® dadin abgereif. 

Leipzig, 6. Mai. Uebermorgen hören vorderhand die Durch⸗ 
züge Öflerreichlicher Truppen auf. Es find dann innerhalb 18 
Tagen auf ben dieffzitigen Bahnen 60,000 Wann, die Pierde 
von 3 Gavallerieregimentern und 80 Etäd- Gefüge befördert 
worden. Der Durdyug einer weiteren Brigade öͤſſerreichiſcher 
Truppen iſt bereit6 angemeldet. Bom 15. Juni angefangen, 
wird auf der Reipzigs Dresdener, Eifenbahn das fähfiibe Buns 
descontingent weiter befördert werden, um vorläufig in der Ge⸗ 
gend von Leipzig ein Roger zu beziehen; Leber ben Weitertrand« 
port berfelben auf ber bayeriſchen Eiſenbahn von Hof aus if 
bereits von Seite des Gommando’s des 9, Armeeloſps mit ber 
Bahnverwaltung im Hof das Nähere verabredet. Im Ausfiche 
Recht auch der Durchjug von 40,000 Preußen aus Schlefien 
und Poſen und beren Weitertransport auf ber Thüringer Bahn. 

(Preufien) Danzig, 6. Juni. Wie das „Dany. Dampf,“ 
hoͤrt, if diefen Tagen in Königsberg bie Drdre einge 
laufen, ben dortigen Fehungsbau aufs Schleunigſſe zu ber 
treiben. Auch an den Befeftigungen ber Ragatbrüde zu Mar 
tienburg wird rüflig gearbeitet ; es find dort mehrere buns 
dert Arbeiter ıhätig. 

Bom Rhein, 6. Juni. Nicht leiht Hat ein Dofument 
eine allgemeinere und größere Beirkedigung erregt, als bie 
nun zur Deffentlichfeit gelangte Erklaͤrung, welche Bay 
ern unt Sachſen, alfo die zwei größten deutſchen Mittels 
flaaten, — wie wir aus fiherer Quelle wiffen, unter Zufims» 
mung aller übrigen irgend ins Gewicht fallenden deuſſchen 
Staaten — in ber lehten Bundestagsfigung in Betreff ber 
von Hammover beantragten Aufflellung eines Beobahtunge- 
forps in Oberdeutſchland abgegeben haben. Es if aber auch 
an ber Zeit, gegenüber anderweitiger Auffaflung diefer Erklaͤr⸗ 
ung, wie fie bereits mit Entſtellung des wahren Einnes ber 
felben verfucht worden if, die Gründe biefer allgemeinen Bes 
friebigung darüber genau zu präslfiren. Was fagt in der That 
dieſe Eiflärung? Cie wahrt vor Allem den bundesrechtlichen, 
ungmelfelhaft feflehenden Standpunft , deſſen Aufgeben einer 
gaͤnzlichen Auföfung bes Bundes gleichläme; fie wahrt bie 
Gleichberechtigung aller Mitglieder des deutschen Bundes zur 
Grgreifung der Initiative, welche Preußen jegt für fib aus, 
ſchließlich in Anfpruh nimmt, ohne ein bundesgefeplih ihm 
zuſte hendes Recht dazu für fein Berlangen zur Seite zu haben, 
Will Preußen felbf mit Borfhlägen zur Einleitung der aus⸗ 
brüdlih als „nothwendig erſcheinend“ erflärten milltäriidhen 
Maßregeln Hervortreten, und möthigenfalis mit feiner geſamm⸗ 
ten Macht zum Säuge der Sicherheit und Unabhängigkeit 
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Deutflands einſlehen, wie Letzteres in ber von bem f. preuß. wegungen vereitelie das Unionsproieft. Bayern erffärte: „ed werde 
Geſandten bezüglich des befonnten Antrages ber f. haunover- niemals in die vorgefhlagene Befaltung des Reichsoberhauptes 
{den Regierung abgegebenen. Erflärung in Ausſicht geftellt if, | willigen, denn dadurch werde fein einiges Deutſchland, 


fo wird Die danfdar erfannt werden, und bem betreffenden F. | fondern nur ein mädhtigeres Breußen geidaffen.* 


Han 


preußifhen Borſchlaͤgen vertrauensvoll entgegengeſehen, b. h. nover bemeifte: „Deflerreih müſſe bei Deutichland bleiben, def» 
es wird die Erwartung ausgelproden, daß Preußen num | fen Entfremdung beſeitigt, das geiflige Band der Einheit en⸗ 


auch wirklich mit folden Borfchlägen hervortteter werde, 
um bie anderen Bunbesplieder ihrerfeit® der Notkwendigfeit 
ber @rgreifung der Initiative dazu zu entheben. Das ift es, 
was bem wohlbegründeten Berlangen der Mar ausgelprodye, 
nen öÖffentlihen Weinung von ganz Deutſchland entſpricht, und 
womit auch, nach der erfreulihen VBerſtcherung des gewiß wohl 
unterridteten Dreöbner Journals, die in der gedachten Eipung 
von ben übrigen Bunbesregierungen abgegebenen Erklärungen 
in der Hauptfache übereinfkimmen. Zaudert daher Preußen 
noch länger, mit ben von feiner Seite erwarteten Borfblägen 
bervorzutreten, ergreiit ed nicht felbR die Initiative dazu, [0 behal⸗ 
ten die übrigen Bunbesregierungen bie Hand volfommen frei ihrer» 
feits bie ihnen als nothwendig etſcheinenden Entchlüſſe zu faflen. 
So IR man Preußen freundiih und verföhnend entgegengelom / 
men, ohne dem eigenen Rechte Etwas zu vergeben, und mit 
allgemeiner Spınnung ficht man jept Dem, was Preußen nun 
thun wird, entgegen. Davon wird es abhängen, ob Preußen 
das bereits mur zu ‚Sehr duch fein bisheriges zurüdhaltendes, 
nur von den Organen des gemeinfamen Gegners belobted Ber 
halten erſchuͤtterte Bertrauen wieder gewinnen wird, welches ed 
in Anſpruch nimmt. Bertrauen kann Deutſchland nur zu einer 
tar ausgelprohenen Politif, deten Richtung und Tragmwelte 
jedem Auge erfenntlih find, faſſen. Diefe Klathen if aber lei» 
der bio jeht nicht gegeben, Es if aber dringend nothwendig, 
daß endlih einmal Licht darüber, ob Preußen für Oeſterteichs 
getechte Sache, die auch Deutſchlando Sache iR, für die Auf- 
rechthaltung der Verträge, auf denen auch feine eigene Exiftenz 
berubt, bie aber von Rapoleon jeden Tag Im Itallen mehr 
mit Füffen getreten werden, und für das gute Recht des deut⸗ 
fden Bundes, das bereits durch bie, Wegnahme deutſcher 
Handeloſchlffe von Trieſt tief verlegt erfheint, kraͤſtig in bie 
Schranken treten will, Mit bloß erneuerten Berfuchen einer 
diegt bewaffneten) Bermittlung, bie vorausfichtlidh in berfelben 
Welſe ſcheltern werden, wie die gu großem Schaden der guten 
Sache nur zu lange fortgefepien früheren, würde weber das der 
reits fo fehe erfhütterte europäliche Gleichgewicht wieder herr 
geſtellt, noch das in Anſpruch genommene Wertrauen Deutſch⸗ 
lands wieder gewonnen, Rur ſoſortiges thatfcäftiges Auftreten 
allein verfpricht noch Heil, und Das if «6, was Deutihland 
hofft und erwartet; jedes längere Zumarten aber iſt vom Uebel. 

(Die Barteien von 1849 und 1859.) Am 6. Juni 
1849 bielt das Rumpfparlament zu Stuttgart feine erle Sitz⸗ 
ung. Es fuchte durch Revolutionirung der Maſſen zu wirken; 
die Auffände in Baben und Rheinbayern folten mit Frank⸗ 
reiche Hilfe die Republik gründen. Die vaterlandöverrä: 
theriſchen Abſichten einzelner Glieder jenes Parlaments dauern 
fort, aber der Geift der Nation bemitleidet die Thoren oder 
verachtet die Böfewichte. Derjenige, welcher zu Ende des Jahr 
res 1848 die Grhalung der Republif beſchwor, welchet bie 
Aufrichtung der Drbnung und des Friedens ald fein Programm 
verfündete, vernichtete die Republit, {riet im Krieg fein Da- 
fein im Bunde mit organifirten Revolutionen, Jedermann bes 
greift darum jept, daß Krieg gegen Branfreich, ein ein 
deiillcher, nationaler Krieg, — allein vor Zerſtuͤdel⸗ 
ung und Deipotismus retten kann. Wir wollen und nicht mehr 
zu Narren fosmopolitiiher Theorien gebrauchen laffen; wir 
find polisiiher und praftifher geworden, Wenn wir nachgeben 
und nicht thatfräftig handeln, können wir nadt und bettelarm 
den legten Bündel unferer Habe in die Luft werfen. Bom 26. 
bis 28. Juni 1849 tagte in Gotha das fogenannte Nachpar⸗ 
lament. Die Häupter der Vartel des alten Barlaments, welche 
dem Monarchen von Preußen bie Kaiferfrone ungeboten hatte, 
erklärten fib dort für ben Entwurf der Berfaffung vom 26. 
Mai 1849. Fin engerer Bundeshaat ſollte buch Vereinbarung 
unter den Regierungen hergeflelt werden, bie proviſoriſche 
Zentralgewalt auf Preußen übergehen. Die f. Proklamation 
vom 15. Mai 1849 verfündete: „Die Berfaffung wird der Nation 
gewähren, mas fie mit Recht verlangt und erwartet, — Ihre Eins 
beit, dargeflelt durch eine Erefutivgewalt, welche nach außen 
. bie Interefien Deutſchlands würdig u. Fräftig vertritt, nach 
innen die Breißeit ſichert. Deferreidh, damals im Kampfe mit der 
Revolution in Jtalien u. Ungarn, ward eine Sonderflellung zu 
gedacht ; die Zeit ſchien zut Euwerbung einer neuen deuiſchen Macht⸗ 

ung für Preußen geeignet, Die Beflegung der revolutionären Ber 


ger gefblungen werden.“ Sachſen und Hannover proteflicten 
gegen die Zufammenberufung des Reibstags zu Erfurt, als 
eine „die innere und Außere Sicherheit Deutſchlands bedrogende 
Maßregel.” Dennoh traten „Staatenhaus und Bolfshaus“ 
am 20. März 1850 in Erfurt zufammen. Die Parthei ber 
„Gothaer“, welchet ih v. Binde, v. Patow, Camphaufen u. 
A. zugefellten, berrfähte dort; der „Reichstag” erihellte feine 
Zuſtimmung zur Maiverfaffung. — Wie es if heute? — Der 
nationale Aufſchwung war niemals größer; Regierungen und 
Bolf, von Bayern bis zum Meinten beutichen Staate, fleben 
entſchleden auf Oeflerreichs Geite für deſſen Recht; alle „gor 
thalſchen“ Beſtrebungen find von ber Nation verurtbeilt; ein 
einziger Sieg Defterreichs in Itallen wird die deutſche Ber 
geifterung noch mehr entflammen, und- der Partikulariomus, 
wober er auch komme, geähter fein! — Alle Barteien wer- 
ben fih aber mit Deferreih verbinden, wenn es nicht bloß 
feinen weltgefhichtlihen Beruf genen Napoleon III. und bie 
Revolution erfült Kat, fondern auch das Maniſeſt des Kaiſers 
Brarı Joſeph vom 2. Dez. 1848 in den Worten: „Das Ber 
dürkniß und den hoben Werth freier und zeltgemäßer Infitutios 
nen aus eigener Mebergeugung erfennend , betreten Wir mit 
Zuverfibt die neue Bahn zur beilbringenden Berjüngung der 
Monarchie; auf der Grunlage wahrer Freieit, auf ber Glelch⸗ 
berechligung aller Bölfer des Reis wird das Vaterland neu 
erſtehen“ — Deutfhland gegenüber ſich vollſtaͤndig verwlrkli⸗ 


chen wird, 
Frankreich. 

Paris, 5. Juml, Der Herzog v. Malaloff, ber ſchon vor 
einigen Tagen nah Nancy abgereift fein folte, Hat fi erfi 
gehern nad feinem Hauptquartier begeben, nachdem er borber 
an einer Gigung des gebeimen Raths Theil genommen, Im 
Laufe der naͤchſten Zeit foll eine bedeutende Anzahl großer Ber 
lagerungsgeſchuͤtze nach Italien trandportirt werden. Das Kriegs ⸗ 
minifterium hat eine beträchtliche Berflärtung der Scharfſchü⸗ 
gerteRegimenter_angeorbnet, Die Benerale Macs Mahon und 
Niel follen zu Maribällen ernannt werden. 

Straßburg, 7. Juni. Die geflern eigengelaufenen Nach⸗ 
richten von dem fiegreihen Erfolge der frangöflihen Waffen 
haben unter der Benölferung einen freudigen Eindruck gemacht. 
Ale Häufer beflaggten fi al6bald, und mit dem Gintritie ber 
Kat wurden viele öffentliche u. Privatgebäube Herrlich beleuch⸗ 
tet. Das Stadthaus und der Münfter zeichnen fi in bieler 
Beziehung ganz befonders aus. (Ein Gleiches wird auf bie 24 
Stunden fpäter aa 7° Nachrichten unterblieden fein.) 

St. Ballen. Die jungen Herzoge von Parma werden 
bier bleiben, die Schweftern begeben ſich in ein Klofter in Bregenz. 

Stalien. 

Reapel, 4. Juni. Abänderung im Minifterium, 
Murena, Scotza, Biandhini in den Minifterien der öffentlichen 
Arbeiten, der Juſtij, der Polizei, durch eine interimiftiche Ber 
hörde von einem Intendanten und zwei obrigfeitlichen Perfonen 
erſeht. Ein Decret ernennt den General Filangier, den Fuͤrſten 
Gaflaro, den Herzog v. Sera Gapriola zu Winikern ohne Bor 
tefewille, wie das Defret lautet, wm ihre erleuchteten Erfahrungen 
zu benägen. Offizielle Erflärung der Neutralität. Aushebung 
von 2500 Seeleuten. 


Grofbritanien. 

London, 6. Juni. In der Eröffnungsrebe des Parlaments 
zeigte die Königin an, daß fie andefoblen, die Papiere, welde 
die Anfirengungen der Regierung zur Erhaltung des Friedens 
beweifen, zu beponiren, Sie erfläcte die Freundſchafioverſicher - 
ungen ber Friegfüßrenden Parteien zu empfangen, und daß 
fie beabfihtige zwiſchen ihnen die Aricte Neutralität einzuhalten, 
und mit Gottes Hülfe England die Woblthat des Friedens zu 
erhalten hoffe. Um jebod auf ale Fälle die Sicherheit Eng⸗ 
lands zu vermehren, follen die Geefreitfrälte Englands verbälts 
nißmäßig vermehrt werden, Die Bermehrung fol bie durch das 
Parlament angeordnete überfteigen. Sie verkündete, baf Enge 
land und Branfreicy ihre Beziehungen mit Reapel wieder aufs 
genommen hatten, und fdpließt mit der Hoffnung, daß bie Bu 
rathungen des Parlaments die Fortdauer bes äußern Frlebens 
und bed Innern Fortſchritis ſichern werben. 6 
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Zelegrapbifche Berichte. 

Wien, 8. Juni, Die Oefterreihifhe Kor- 
refpondenz berichtet: Nachdem bie Truppen Sonntags 
Mailand nah Befehl geräumt, wurden auch die Bune- 
tionen der Behörben eingeflellt, die Objorge für bie 
Stadtficherheit dem Munieipium übertragen und bie Bes 
börden nad Verona zurückgezogen; fie dürften jedoch 
ihren Sig in Mantua auffhlagen. - 

BES” Bern. 8. Juni. Privatbriefe verfichern, da 
die Franzojen bei Magınta jehr beträchtliche Verluſte, 
namentlih an höheren Stabäoffizieren, erlitten haben, 
auch machten die Oefterreicher viele Gefangene. Geflüch- 
tete Familien ftrömen aus Lugano nah Mailand. 

WER Turin, 7, Juni. Abends. Der ganze obere 
Theil der Lombardei (vermuthlih der gebirgige) iſt 
von den Defterreichern befreit, und Hat fich beeilt Vic⸗ 
tor Emanuel zu proclamiren. Von allen Seiten eilen 
Freiwillige herbei, um ſich mit Garibaldi zu vereinigen, 
welcher den Feind über Monza hinaus verfolgt. Das 
Gorps von Urban ift mach Übereiltem Nüdzug von Ba- 
reſe zeriprengt, die Soldaten haben fich zerftrent, find 
feftgenommen und entwajfnet. (Nicht zu überfehen, daß 
diefe Depefche von Turin datirt.) 

Wien, 9. Junj. Zuverläffige Nachricht. Der Feld: 
marſchall⸗Lieutenant Urban hat feinen Rüdzug mit feis 
nen Truppen über Caffano glücklich bewerkftelligt. 

- WER Bern, 9. Juni. Die Oefterreicher räumten 
Laveno und zogen auf Schweizergebiet. 

Paris, 9. Juni. Neuer Kampf bei Ma- 
rignano, wo die Deiterreicher unter Benedek verfehanzt 
waren. Baraguay d’Hilliers trieb fie zurüd, 


Vom Sriegöfchauplag. 

Wien, 6. Juni. Hatte die plögliche Veränderung der Auf 
Rellung unferer Armee dur Berlegung des Hauptquarliere de& 
EIRM. Gyulat von Garlasco nah Abblate Gtaſſo, d. B. "vom 
piemontefiihen Gebiete auf lombardiihen Boden, vom rechten 
Uier des Tieino auf das linke, ſchon die außerordentlichfle Sen, 
fation erregt und die Einleitung neuer Oprationen in Ausfiht 
geflelit, jo wurde die allgemeine Epannung durch das tale 
Bordringen ber Branzofen über Rovara und den flarfen Ans 
mar| des Feindes gegen ven Ticino erhöht. Jeder, auch der 
Laie im militäriihen Dingen, empfand die Naͤhe einer widhtie 
gen Enıfheidung. Und in der That fanden wie am 3. I. M. 
am Borabende einer großen Aftion. Der feindliche Generaliffl- 
mus bare ſchon feit dem 30. Mai feine gerfireuten Gtreitfräite 
— e Dat zwei Divifionen ſtatke Corpo des Genetals 

iel bilbere gewiſſermahen nur die Tüte des Heeres, welches 
Aid, lowinenartig von Tortona, Aleſſandria, Caſale herangezo- 
gen, über Novara gegen das freigewordene rechte Ufer deo Th 
cino heraufwälzte. Gegenüber der Goncentrirung der Franco⸗ 
Sarden wurde auch unfererfeits eine Zufammenziefung der vers 
ſchiedenen, auf der fangen Linie von Vlacenza bi6 Buffalora 
aufgeRellten Streitkräfte vorgenommen. Yauernd, ihre Front 
Piemont und dem Lagomapgiore zugekehtt, Hand die öflerreichi« 
ſche Armee theilweile bereits am 3. d. auf dem linken Ufer 
des Ticino, die Flußübergaͤnge bewachend und bereit, dieſelben 
dem einde freitig zu maden, Inzwilhen rüdten die Brancos 
Garden In zwei dichten Golonnen gegen ben Ticino vor, umb 
wie am d. I. M. Mittags in VBaris befannt gemacht wurde, 
Hatten fie ſchon am Abend vorher Brüden über den Strom zu 
werfen begonnen. Der Heutige Monitenr fpricht nur von einem 


+ Bunfte,.Turbigo, wo die Brangofen den Ticino am 4, Mots 
! gen® überfcheisten Haben follen, Turbigo Liegt nordweſtiich etwa 
! drei Stunden oberhalb Magenta, beildufig anderthalb Märie 
vom Abiate-Braffo entfernt, wo Mh das öfe:reichiiche Haupts 
quariter befindet. Dort ſcheint das 408 Mann flarfe Eorps 
des Generals Mac Mahon, von Novara aus im Bogen auf 
Magenta vorrädend, den Sicino überfehtitten zu haben, Aber 
einer Armee von ber Etärke der WrancosEarden genügt e6 
nicht, auf einem Punkte über einen Fluß zu gehen umd es 
IR anzunehmen, daß von den Ftanzoſen auch in der Nähe 
von Bigevano und in der Rachbarſchaſt von Buffalora Brüden 
geſchlagen wurden, Mio wenigfens auf drei Bunften — ber 
Montteur ſpricht auffalenderweile nur von dem Uebergangt 
bei Turbigo — ſuchte ber Feind am 4. Morgens den Webers 
gang zu bewerffieligen. Im feiner Rummer vom 5. 1. M. 
meldet der Momiteur den Beginn des Hebergangs ber fran« 
zoͤſiſchen Urmer, und fpriht von Zurüddrängung, des Feindes, 
von Erbeutung von Waffen und Runition. Wo diefer Kampf 
Rattgefunden, darüber ſchwweigt der Moniteur. Heute nennt er 
"Zurbigo, was darauf hindetitet, daß der Nebergang daſelbſt nicht 
ohne Gefecht bewerffieligt wurde Der — bereit 
ausführlicher. Er confatirt zwar, daß die Uebergangd. Operation 
gut auögeführt wurde, Heflätigt aber gleichzeitig, daß die Dcfer- 
teider Im flarker Anzaflüber den Teffin wieder vorgedrungen 
waren und die franzöfiiche Garde (Re,erpe) in den engen Tebouches 
angegriffen harten. Offenbar fand biefer Kampf auf einım an ⸗ 
deren Punkte, als bei Magenta Hatt, und e6 iſt zu vermutben, 
daß der oͤſterreichſſche Angriff auf die frangöftichen Barden auf 
dem trechten Ufer des Tefjin eine Bedrohung der vorrüdenden 
Sranzofen im Rüden yur Folge hatte. Wos da meiler vorging, 
darüber ſchweigt der Moniteur. Gr fagt nur, daß die Garde 
zwei Etunden lang ben feindlien Anproll ausbielt, und beeilt 
fi, über den Kampf des Mac Mahon'ſchen Corps zu beride 
tem, welches nach einem bintigen Treffen Magenta befept bat. 
Eoviel aus dieſer Meldung des Monitenr zu entnehmen if, 
ſcheint der frangöfiihe Angriff mur einen halben Erfolg gehabt 
zu haben, und mir glauben nicht zu irren, wenn wir annehe 
men, daß der Flankenmatſch Mac Madons, der die Belegung 
von Magenta zur Folge hatte, alles iR, was bie Rranzofen 
nad angefirengten Märfchen und ungeheuren Berluflen am 4. 
Juni Abends erreicht hatten. Der Umfland, daß der Moniteur 
ſelbſt eingefleht, die Deflerreicher hätten auf dem rechten Uſer 
des Ticino die frangöfiihe Aufſtellung angegriffen, geftattet die 
Annahme, daß ber franzöfifche Angriff auf den andern Punften 
mißlang, umd daß berfelbe da zurädgewielen wurde. Dieß er⸗ 
klärt die offizielle Meldung aus bem öflerreichlichen Hauptquare 
tier, daß am 4. Abende det Kampf nach mehr als zmöllftün« 
biger Dauer unentf&ieden war. Man hatte mit wechſelndem 
@tlüde helß und erbittert gekämpft, ohne daß ein befinitives 
Refultat erzielt worden wäre. — Das Bulletin des heutigen 
Moniteur ift aus Magento, 5. Juui, datiert, und vom Kaifer 
an die Kaiferin gerichtet. Louis Ropoleon befand fich alfo am 
5. Worgens in Magenta, und mollte feine Armee an bielem 
Tage, mie das Bußerin jagt, „ausrußen und ſich organifiren 
laſſen.“ Diefe Rube ſcheint dem Franzoſen ſedoch nicht gegönnt 
worden zu fein, denn bie im Laufe des heutigen Tages ous 
dem öflerreichiiden Hauptquartier angefommenen Rachtichten, 
Nachtlchten, die wir bereits mitgeiheilt haben, daß das Ringen 
um den Eieg noch am 5. fortgefept wurde", beweilen das Ge⸗ 
gentheil, Demnach iſt es wahriheinfich, daß von unferer Eeite 
der Kampf am 5. im Laufe des Tages wieder aufgenommen 
wurde, und zwar im ber Richtung des Tags zuvor von dem 
Brangofen befegten Magenta. Dffigiele Nachtichten über den 
zweiten Tag der Schlacht fehlen una noch. Was wir im Abends, 
blaite barüber mitgetheilt haben, der Erfolg der Deſterreich iſchen 
Waffen uud der Rüdzjug der Branzofen über dem Ticino, hat 
bis jet eine officielle Behätigung mod nicht erhalten und das 
ben wir feltdem aus zuverläfliger Duelle erfahren, daß fi das 
oſterreichiſche Hauptquartier gehen um 5 Uhr Abende noch in 
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Fr “ * 
Abblate Grofſo befand. Ob der Lampf am weiten Tage Abends 
ein Reſultat Hatte und welchts, oder ob der Uange Reigen 
noch eimen dritten Tag lang fortdauern werde,’ barüber, fo bof- 
fen wir, werben uns bie nen Stunden Aufſchluß bringen. 

Malland, die Hauptſtadt der Lombardei, wird das Paris 
Zraliens genannt, Gie liegt am Fluſſe Olona, in dem Hier der 
anal Raviglio grande aus dem Ticino, der Kanal Marteſana 
aus dem Adda-Flufie und der Kanal von Bavia einmünden. 
Sie iR die größte und prächtige Stadt von gang Oberitalien. 
Sie hat 13 Thore, 200 Kirchen, worunter der berühmtefle 
Dom nah dir Peteröfiche in Rom mit dem Grabmal des Hi. 
Karl Boromäus, ein Spital für 4000 Verfonen, ferner eine 
unzählbare Menge Runf: und Alterthumsſchaͤhe und die große 
Bidllothel Ambrofiena und eine Menge füͤrſtlichet und herzog⸗ 
licher Paläfle, das berühmte Skala » Theater und bedeutenden 
Handel. Sie if die Geburtsfätte großer Künfler und Gelehrt ⸗ 
ten, 3. B. bes Malers Reonardo da Binci, des Juriften Ber 
catia, des Gelehtten Alclati, des Mathemariters Gavalteri, 
des Dichters Manzoni ac. und hat 160,962 Ginwohner, Gie 
if befeſtigt und Hat außerdem eine Maske Gitabelle, Die Stadt 
Como, in die Baribaldi jüngA einzog, zaͤhlt 20,000 Seelen 
und iſt ein Biſchoſsſitz. Sie liegt am weſtlichen Arm bes Eos 
merſee's, hat einem blühenden Handel und if fehr wohlhabend. 
Bon Maliand iA Come 8 oder I Meilen entfernt, Gamerlata, 
4/, Meile von Como, iſt der Endpunkt der Monga-Mailänder 
Eiienbahn. Bon Como führen treffliche Wege nah Mailanp, 
Bergamo, Novara und Berceli, jo daß Baribaldi mit biefer 
Stadt einen ſeht wichtigen Snotenpunft im Befig Sat. 

Bern, 4. Juni. Es wird verfihert, daß Baribaldi nur 
mit großer Mühe und unter dem ausdrücklichen Borbehalt feir 
ner eigenen Beramimortlickeit vom Könige bie Einwiligung 
au feinem Gtreifjuge erhielt; wenn er fih 10 Tage in ben 
Gebirgen zwildden Barefe und Como halten könne, fo bürje 
er dann auf Unterfügung buch bie alllitten Truppen rech ⸗ 
nen. Die Operationen des Freiſchaaren-Führers folgten Schlag 
auf Schlag. Am %0. Wat verlieh er air 5000 Mann Romag- 
nano am ber oberen Seſta, bis wohin die Spipe des linken 
Flügels der Allirten reichte. Am 2. Abends Fam er über 
Borgomanero nah Arona, Der Siadirath veranftaltete bier ihm 
zu Ehren ein Fer, wartete aber vergebens auf dem Befeler- 
ten, ber, bereit8 in Seflo Calende angelangt, von bier aus 
für die ihm erwielene Ehte banfıe. Am 22, ging er über den 
Teſſin und ırat auf lombardiſches Gebiet. Am 23. ſiegreiches 
Gefecht bei Varefe und raſches Borrüden gegen Como, wo er 
am 27. nah verzweifeltem Rampf in Die Borfladt ald Sieger 
einzog. Es if Thatſache, bad die Hauptmacht ber fowohl. im 
Bareie als auch im Como und Gamerlata gelegenen öſterrelchi⸗ 
{ben Truppen nie mehr als 6000 Mann betrug, und als fie 
Aid gegen Mailand zurüdzogen, 2000 Mann in Cametlata zu 
rüdließen. Diefe folten nur ald Obſervationsdetachenment bier 
nen, ohne zu einer hartmädigen Bertheibigung verpflichtet zu 
fein. Trogdem, daß die Leute Garibaldı?d numeriih meht ale 
doppelt fo flarf waren (5000 gegen 2000) als bie Defterreis 
cher, biieben dieſe doch noch nad dem verlorenen Gefecht bei 
Como im Gamerlata und zogen fih nur langlam über Mariano 
zurüd. Obgleich eine Depefche behauptet, Baribaidi ſei bie Monza 
vorgedrungen , fo if es fehr zu dezweiſeln, daß er fid im bie 
Ebene wagte, die bereitö unter Gamerlato beginnt. Weiter ale 
Cantu (uralter groffer Fleden mit 3500 Einwohner, 1132 Fuß 
hoch über der Meereafläche ausgezeichnet durch ben hohen Thurm 
feiner Hauptfirhe und duch einen Kranz der reigendflen Bil 
Ien mit berrlihen Ausſichten), dat er feine Borpoten ſchwerlich 
vorgeihoben. Ju dem Geſecht von Como wurden 8 Deflerceis 
Ger und 5 Baribaldianer getödtet, 100 Defterreicher und 80 
Garibaldianer verwundet. Ueber die nun folgenden Borgänge 
And die Na hrichten HöhA unfiher, da bie Pohverbindung 
zwiſchen Teffin und Mailand völlig unterbrochen if und wir 
nur auf die böhft unguverläffigen Berichte aus Teffin befhränft 
find, die Ad, wie «6 ſcheint, auch nur auf Hörenfagen Rügen, 

Deutichlaud. 

Münden, 7. Juni. Bei der großen Wittigleit, welcher 
der telegraphiſche Werkebr für das Heerweſen hat, war zu er» 
warten, daß man auch bei unseinen Feldtelegraphen Herr 
#ellen berfiellen werde, Es if denn auch bereits geſchehen. 
Das Rriegsminifierium ließ ans ber befannten Fabrik ſin Ber- 


die, Handhabung der Waffen eingeführt worden, bie, manche Er⸗ 
leißterung geibäßet. Kraft eines Rriegeminiflerialerlafles wird 
diefe Ordnung nun aud bei der Landweht in Bayern einge» 
führt, In allen Staͤdien Bayerns dieffeits des Rheins iſt die- 
Landwehr jo zablreih und fo gut organifiet, daß fie zum Dienfl . 
im Innern volfommen ausreiben würde, und demnad das 
ganze ſtehende Heer Bayerns nach außen verwendet werden 
kann, wenn die Umflände es erheiſchen follten. 

der neuefle Schmäßrtifel der Berliner „Rationalgeitung* 
gegen die Mittelſtaaten Deutſchlands, insbefondere gegen Boh ⸗ 
ern und Hannover, wel letztetes fogar mit Anwendung- mir - 
litaͤriſcher Bewalt bedroht wird, wenn es auf ber Gelbfiftäns 
bigfeit feiner Gasihlüfe und Handlungen im Ginverfländnifle 
mit dem übrigen nichtpreußiſchen Staaten Deutſchlands . 
ven follte, IR eines ber böfen Zeichen der Zeit, welche das 
trauen gegen Preußen, worüber man fih beklagt, nur zu er» 
hoͤhen geeignet find, 4 wäre hoͤchlich zu wuͤnſchen, daß vom 
Seite der preußiicen Regierung etwas Entſcheidendes gefchäbe, 
was mit ber Haltung der preußlfchen Preſſe in Wigeiſpruch 
fieht, wenn nicht der Riß, der das übrige VDeutſchland bereits 
von Preußen trennt, unhellbar werden fol. Roch if es Zeit, 
abet «6 if nahe am der zwölften Stunde. 

Münden, 8. Junt. Die N. M. 3. bringt nachfletzenden 
Intereffanten hoͤchſt darakterifirenden Mrtifel: Rachdem die ben 
vorfchende Wabl eines Bürgermeilters in Würzburg um einer ı 
hiebei in Frage kommenden Beriöntichteit willen eine mehr 
ſache Beſprechung in der Preſſe erfahren Bat, fo mag es an- 
gute erſcheinen, den wahren Sachverhalt und die dabei in 

ewägung gelommenen Motive rüdhalıslos der Deffentlichleit 
zu übergeben. Wir befinden uns in der Lage, unferen Leſern 
aus befier Quelle folgendes- hierüber mittheilen zu fönnen: 


Die Gemeindebevolmähtigten der Stadt Würpburg fichen fies 


sem Bernehmen nad im Begriffe, den kgl. Appellationsgerichts+ 
zath Dr, Weis zum rechtöfundigen Bürgermeifer gu wählen. 
Angeſichts dieſes Entfepluffes, ſelbſt wenn man bierin eine Des 
monflration erbliden wollte, durfte die Regierung doch mimmer- 
mebr daran denken, auf eine obfolete Interpretation bed Bes 
meinde-&bicted zurücdzugreifen, um der fraglihen Wahl. allenfalls 
noch im Stadium der landesbettlichen Beſtaͤtigung Schwierig» 
feiten zu bereiten. Vielmeht war Hier lediglich bie Alternative 
gegeben, entweder bie fernere Erhaltung des Dr, Weis für 
den unmittelbaren Staatsdient im ge einer alöbaldigen 
Beförderung deffeiden angufreen oder der Sache ihren freien 
Lauf zu laffen, das Gemeinde» Evict in loyalfter Weife zur | 
Anwendung zu bringen, und die Wahlbeflätigung — bei der , 
ungmeifelhaften Dualification ber Candidaten — lepiglih von 
bee formellen @ittigkeit des Wahlaftes abhängig gu machen. 
Er. Moj. der König haben fi für den leptern Weg entichies 
den. Der Geif der diefe allerböchhe Entſcheidung diftirte, ift 
aus deren Wortiaute am Beften zu beurtbellen, waͤcher hier folgt : 

„Den polltiſchen Kampf gegen Dr. Wei in irgend welder 

„Borm fortzuführen, halte Ich für durchaus nicht mehr ges 

eignet, Ih will Friede haben mit Meinem Bolf 

„und den Lammernz deßhalb habe Ich das Miniflerium 

gewechſelt, unt es ih im Folge deſſen auch bie Weis’ihe 

„Beage in das Stadium des Bergefiens von Meiner Seite 

„eingetreten, Bon diefem Geſichtspunkte aus widerfirebt es 

„iwar Meinem Gefühle, den Dr, Weis zu belörbern; Ich 

„werbe aber. der Sache jept ihren naturgemäßen Lauf laffen 

„und habe nichts dagegen, wenn beefelbe zum Bürgermeifter 

„von Würzburg gewählt wird, werde ihn vielmehr ohne Ans 

„Rand nach den beſtehenden geſehlichen Normen in biefer is 

genſchaft befiätigen.* 

Wir halten. Hier jeden Commentar von umferer Seite für 
überflüfjig glauben vielmehr die Würdigung diefer Königlichen 
Catſcheitung lediglley dem loyalen Sinne unſer Lefer-überlafs 
fen zu können. e 

— Heute wurde bie 350. in der Maffel'ſchen Mafbinen 
fabrif Hirſchau gefertigte Lokomotive, fur eine rheiniſche Gifen« 
bahn beflimmt, nach unferem Babnhofe gebracht. Während äͤhn · 
liche Grablifiements in Berlin die gegenwärtige Zeit arg ver⸗ 
fpären und ihre Arbeiter maflenhaft entlaffen, iR es gewiß 
Höhft erfreulich, daß dieſes Inflitut nach wie vor prosperirt 
und mit. Arbeit reich gefegnet If. 

(Dienſftesnachtichten.) Se. Mai. der König haben auf 


tin ſechs Apparate fommen ; ber erforberlihe Draht ift eben» | bie am Berirfögerichte Regenebung erledigte Botenſtelle den Bos 
fallo berbeigelhafft, au eine Anzahl Militärs im Telegraphi⸗ ten des Bezirkögerichts Deagendorl, Fav. Mapinger, in feis 
ren {dom eingeäbt, fo daß die Aufftellung des Weldtelegraphen | ner bisher. Eigenſchaft verfept; die Botenftelle am Bezirksge ⸗ 


jeden Mugenblid erfolgen fann. — Bel der dayeriihen Infan- 
terie iR vor einigen Monaten eine neue Exerzierordnung für 


richte Deggendorf dem Gorporal der Barnifonscompagnie Ryım- 


phenburg, Job. Müller, verlieden ; den fünften ten. Afleflor 


Be — 


des Handelsappellationsgerichts in-Räcnberg, By Wald, und 
den echten techn. Aſſeſſor des dort. Handelsgeribis , Karl v. 
Sorfler, beide von ihren Stellen entboben, zum fünften ten, 
Aflchhor des Handelsappellationsgeridhtd in Nürnberg den zwei» 
ten sehn, Aſſeſſor des dort. Hindelsgerihis, By. teen 
berufen, ferner am Handelögerihte Nürnberg unter, Borrüdung 
des dritten und vierten ten. Aſſeſſors in Die erſte und zweite 
Aſſeſſotsſtelle, dann des erflen und zweiten Suppleanten in die 
deitte und vierte Aſſeſſorſtelle, den Zaufmann und Warkıs-Ad- 
ijunften Bild. Puder zum erſten und den Kaufſmann und 
Markisadjunften Br. Mer felzum zweiten Suppleanten ernannt, 

— Die fath. Pfarrer Aibling, kdg. gl. Namens, ift mit 
einem Reinertrage von 794 fl. 55 fr. 2 di. erledigt. 

Neundurg v. W. Shrannen-Anzeige vom 8, Juni Mit 
telpreile: Walzen 13 A. 49 Er, Korn Bf. 48 kr., Gerfe — fl 
— fr., Haber 8 fl. 6 fe. 

Augsburg, 9. Juni. Nah einer Bekanntmachung der 
Generaldirekiion der F. Berkehrsanftalten hören heute die Mili- 
tärtrandporte wiſchen Hof und Kufftein und hlemit die bisher 
rige Militärtraneport » Hahrordnung auf, Es tritt daher mit 
dem 10. d. Mis. die regelmäßige Hahrordnung fowobl für den 
Berfonen- ald für den Güterverkehr auf allen f. Staateeifen« 
babnen wieder Im Rraft. Der gefammte Bütertransport wird 
vom 10. d. M. wieder aufgenommen. & 

Würzburg, 7. Juni. Geftern Rachmittag ließen mehrere 
Schweirer Studirende der Medizin in der Köhler’jhen Brauerei, 
um die deuiſche Gefinnung, welche bei ung berrfcht, zu verhoͤh ⸗ 
nen, den Kaiſer Napoleon hochleben und brachten auf denfels 
den Rürmiiche Toafte aus, Doc die anweſenden Bäfte, meiftens 
der niedrigen Bolfsflaffe angebörig, gaben ihnen eine Sand» 
greifliche Antwort, fie erhoben ſich fämmtlih von ihren Sitzen, 
walkten bie vorlauten Freunde Napoleons wader durch und 
warfen fie dann aus der Schenke hinaus, — Geſtern erlebten 
wie im unferer Stadt wieder dem traurigen Wall des Gelbfl- 
mords eines überfpannten und verführten Maͤdchens. Ein ſchö⸗ 
ned Mädchen von 22 Jahren, Eliie Carbon aus KRallerdlau+ 
tern, welche im vorigen Sommer in einer Hiefigen Brauerei 
Kellnerin war, ließ fib durch ihren Geliebten, einen Gtudenten, 
beRimmen, ihr Dienfivechälniß aufzugeben und eine felbfiftän« 
dige Wohnung zu beziehen. Nun lebte fie längere Zeit ein xos 
mantiſches Leben, zum Zeitvertreib ſchwaͤrmetiſche Romane zur 
Lektüre nehmend. Doch der Geliebte, der ihrer Üterdrüffg ger 
worden zu lein ſchien, verließ fie, und das verlaffene Mäddden, 
welches guter Hoffnung war, vergiftete ſich geſtern aus Bers 
awelflung mit von Schwefeldölihen abgelbabtem Phosphor. 

(GBeſſen) Darmfadt, 7. Juni, Dig zweite Kammer 
dat Heute Morgen die Anforderung für Briegerüftungen im 
vorläufigen Betrage von 4,000,000 fl. einkimmig bewilligt. 

Würtemberg.) Ulm, 7. Juni. Borgeflern Rahmittag 
langte die 2, Gompagnie des Öfterreihiichen Beniebataillond 
mittelft Eiſenbahn von Roſenheim an, Hielt geſtern Rafitag und 
ging heute früh mitteld Ertraguges nach Raftatt weiter, Eben 
dahin folgte fodann die 2. Schwadron des öferreihiihen Hur 
farenregiments König dv. Würtemberg, welche erſt geftern Abend 
fp&t von Augobutg eingetroffen, heute gleichfalls auf der Eifen- 
bahn weiter befdrdert wurde. Nach ihnen Fam in entgegenge- 
fepter Richtung eine halbe bayeriihe Geniekompagnie auf dem 
Wege von Germersheim nah Augsburg Hier durch. 

Frankreich. 

Baris, 8. Juni. Rab dem Roniteur id Mac Mabon 
Herzog von Magenta, und Regnault de St. Angelv zum Mar 
ſchall ernannt. Franfreid hat im Berein mit England die Ber 
bindungen mit Reapel wieder aufgenommen und Hrn. Brenier 


dahin abgeſchickt. 
Großbritanien. 

London, 6, Juni. Heute Nachmittag fand das Meeting 
der Liberalen Ratt. Es waren 280 Mitglieder anwelend, 
darunter bie Chefs aller liberalen Fractionen. Ruffell und 
Palmerfion erklärten, daß fie in Eintraht Handeln würden, 
wer von ihnen auch die Premierichaft ethielte. Roebuck war 
der einzige Rebner, der biefe Eintacht bezweifelte. Bright 
fragte, weldhe Maßtegeln getroffen feien, falls fie wirklich ein 
neues Miniferium zu bilden hätten. Rufſell und PBalmerflon 
antıvorteten Hierauf, daß fie in dieſem Fall das Gabinet auf 
breitefter Grundlage zufammenfegen würden. Es wurde ald, 
dann beſchloſſen, morgen ein Amendement zur Mdrefle vorzur 
ihlagen, wel&es den Mangel an Bertrauen zu dem Gabinet 
Derby ausdrüden fol. Das Meeting dauerte 13/, Stunden, 
Die irländifchen Mitglieder und mehrere Radicale nahmen nicht 
daran Theil, Die Ballotfrage wurde nicht behandelt. 


. 

London, 7. Zuni.TDIe Könfgin bat heute dad Parlaiche 
mit folgender Rede vom Throm eröffnet; Meine Herren vom 
Ober: und Unterhaus! Mit Benugtduung bebiene Ih mid bei 
dem gegenwärtigen Zufand devöffenslihen Mngelegendeiten des 
Rathes meines Parlaments, weldes in möglich Lürzefler Frift 
aulammenberufen worden if. Ich dabe befohlen, daß Ihnen die 
Shriftfüde vorgelegt werden, aus demen Sie erſehen werden, 
wie eifrig und raflos meine Bemühungen geweſen find den 
Brieden Curopa's zu erhalten. Diefelden Haben. unglüdlicher 
Beife feinen Erfolg gehabt, und ‚der Krieg. zwilchen ‚Krankreidh 
und Sardinien einerjeits, und Defterreidy andererſeits iſt um 
Ausbruch gefommen. Bon beiden fämpfenden WBarteien im Ber 
fige von Berfiherungen der Breundihalt, beabfihtige Ich, zwir 
(dem ihnen eine unparteifhe Reutzalität aufrecht zu erhalten 
und boffe, mit Bortes Hlife Meinem Wolfe die Segnungen 
fortbauernden Friedens gu bewahren. Im Hinblid ſedoch auf 
bie gegenwärtige Rage Europas, habe id «6 für norhwendig 
erachtet, zur Sicherheit meiner Staaten und zur Ehre meiner 
Krone, meine maritimen Kräfte dis zu einer Höhe zu vermeh- 
ten, welde die vom Barlament genebmigte überfleigt. Ich reine 
mit Vertrauen auf Ihre innige Mitwirkung bei diefen Bor, 
fichtomaßtegeln einer defenfiven Polinit. Nachdem der König 
beider Sicilien Mir den Tod feines föniglicen Baters und 
feine eigene Thronbeſtelgung angezeigt ‚bat, babe Ich es in Les 
bereinkimmung mit dem Kaifer der Aranzofen für angeme ſſen 
nehalten, Meinen diplomatiihen Berfehe mis dem je von 
Neapel, welcher im der lehten Zeit der vorigen Regierumg-un. 
terbtochen geweſen, zu erneuern, Ale Meine anderweitigen aus · 
wärtigen Beziehungen find nah wie vor volltönimen beftiebir 
gend. Meine Herren vom Hauſe der Bemeinen! Die. Borfhläge 
für das Jade, für welche vom legten Parlament keine Bor- 
forge getroffen iR, werben Ihnen fofort vorgelegt werben, in 
Berbindung mit ſolchen nahträglihen Boranihlägen, welche 
die gegenwärtigen Murftände für den öffenıliden Dienk unum⸗ 
gaͤnglich notbwendig machen. Meine Herren vom_ Ober, und 
Unterhaus! Id Habe Brfehvorlagen entwerien laſſen, um, 
fo weit die Mitwirkung des Parlaments dabei erforderlich 
if, gewiſſe Rathſchlage der Kommifjäce in Ausführung m 
bringen, welche Ich zur Feſtſtellung der beſten Meihode, wie 
die Flotte wirkfam zu bemannen fel, ermannt Habe, und em⸗ 
pfehle diefen wichtigen Gegenſtand Ihrer folortigen Beachtung. 
Maßregelu zur Berbefferung der Geſehe und fozialen Berhälis 
niffe, deren Fortentwidlung im legten Parlament durch bie 
Auflöfung norhmwendiger Weiſe unterbrochen worden iR, werben 
auf's neue Ihrer Beratfung unterbreitet, Ich werde mit Bers 
gnügen meine Zufimmung zu jeder reiflih überlegen Maßre 
gel zur Verbeſſerung der Geſehe geben, weldhe bie Bertretung 
Meines Volles im Parlament regeln, und follten Sie der Meis 
nung fein, daß die Nothwendigkeit, fi fofort mit dringlichen 
Maßregeln zu beicäftigen, welde fib auf die Bertheidigung 
und die finanziellen Berhältniffe des Landes beziehen, Ihnen 
nicht Zeit genug laffen wird, um noch in gegenwärtiger Gef 
fion über einen fo ſchwierigen u. umfaſſenden Gegenſtand mis ges 
büdrender Aufmerffamkeit zu berathen, fo hoffe Ih, daß Sie bei 
Beginn der naͤchſten Selfion Ihre forglältige Beachtung einer 
Frage ſchenken werden, deren taſche und befriedigende Loͤſung 
dem öffentlichen Wohle in hohem Grade förderlic fein würde, 
Ich bin überzeugt; daß Sie mit Eifer und Fleiß an die Erfül⸗ 
lung Ihre parlamentariihen Pflichten geben und ich flehe zum 
Himmel , daß das Etgebniß Ihrer Beratungen dabin führen 
möge, dem Rande die Fortdauer des Ftiedens nah Außen und 
der fortihreitenden Berbefferung im Innern zu ſichern. 

London, 8. Juni, Lord Hardington ſchlaͤgt ein Mißtraus 
ensvotum vor. Hr. Difraeli fagt, daß die mitgetheilten Baptere 
die Aufcehihaltung einer Arengen Neutralität beweilen werben. 
Die Vermehrung der Seeftreitkräfte fei fein Beweis für eine 
kriegerifche Abſicht, Sondern für die Beachtung der Ereignifie 
um mit andern neutralen Mächten zu interveniren. Lord 
Derby proflamirt die Arifte Neutralität. Die Diekuflion if 
bis zum Donnerstag ven 


Ragufa, 4. Juni. Mehemed Paſcha foll die Infurgenten 
zurücgeichlagen und am 2. d. M. die Zeftung Klobul mit 
Lebensmitteln verfehen haben. An demfelben Tage hat ein tür- 
tiſches Corps die Zubzaner von Draca zurüdgerorfen. Der 
Verluſt türfifcherfeitd war gering, über den ne) ber Ins 
furgenten war nichts Näheres befannt, Derwiſch Paſcha fol 
in Bilecchia fein. Mm hält für fiher, daß allernächjtens ein 
abermaliger Angriff aufZubze ftattfinden werde. In Korienich 
befinden fih noch immer türfifche Truppen. 
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fünbigte 


Concert 
von Franziska Feen —— findet 
eingetretener indern wegen fom: en 
Mittwoch den 15. I 


Ladenderander ung > Empfehlung 
Zul. KRanden, Jowie ei- 


are der Bar, o Meiblin’ichen Were 
und einen’nenen, om Domplag, Lit. 
Nro. 58, —2 im Haafe des 
Grometer Heyden, bezogen ‚habe. 
Buglelb Die is mir anf mein num volls 
Rindig affortirtes Fager von goldenen und flidernen 


en-& Damenuhren, 

alle Arten God: und Wandusren 1. aufmerfam 
zu modhen und empfehle mich unter Garantie bil 
ligfter und xeellier —— gu Meparatuten als 
ler in das Hab der Uhrmacherei einihlagenden 
Wrtifein mit ber Berfierung, dap ih nad ber 
beilen Kräften. befttebt fein werde, bas mir ges 
ſcentie Wertrauen im jeber Bejiehung m redt- 
fertigen, » Dantend für das mir fo vielfad) ger 
fchenfte Verttauen, bitte ih, mid and in meinen 
neuen; Bofole wit bemjelben zu beiten und zeichne 
hochoch tungsooll 
Nudolph Stern, 

Uhrmacher. 


Ameige und Emptehlung 
Die dur aͤußerſt geihmadselle Deffins, durch 
sorzüglibe Dnalität und dabet billige Preife ih 
seripeilheft auszeihuenden 
Zapeten:Mufter 
aus der Fabrif ven Garl Lienhardt in Etutigart 
legen zur gefälligen Anſicht bereit und werben 
Behellungen darauf prompt beforgt von 
Gottlieb — — Esttlieb Albrecht. 
Hanetunge;- —TpansınngerBerfant. 

Ya eltier Fehr gemerbfamen Garnifonsflaht Ober | 
bayern dem Side mehrerer Behörden, if eine 
amı freanenteflen a re teale 

Schnitt & — — 

Handlung 
mit Haus, Familender haltniſſe en ſegleich zu 
verfansfen und wollen ſich hierauf efektirende In! 
—— unter Mo, 159 an bie Exp. d. B. 
Maf dem Haufe fönnte eine bedeutende | 
— bes Rauiidillings liegen bleiben. 
Warnung. 

@6 wird: Jedermann gewarnt, auf meinen Nar 
men zu borgen ober Echulben zu maden, ba id. 
unter feinem Borwand Zahlung leifte. Auch And ! 
feine Redwungen anzuerkennen, wena fie midt 
—— — da Hand übergeben werben; 

bei Führung der Bauten bin ih uur für} 
—* werantwortlicd;, welche unter meiner perſoͤn · 
lien Leitung wi werben, 

Wintiohing. u. Gtabtamhof am ‘9. Juni 1859, 

Hertl, Maurermeifter. 


un DienEotiert 
Köhin, anliſchet Religion , die in 
2 wohl erfahren weg und über ihre 
gute Bernnifie befigt, finder in eine 
Te ——— 





Redigitt, gedrudt und verlegt von J. — 
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Bitte! 


Sort, der uns oll’ nad feinem Bilde (uf, 
Legı! und in's Herz den heiligen Beruf, 
Mir Liebe ftets Dem Näthften deizufiehen, 
Ihm Hilfe fpendend, Eorifti Weg zu gehen! — 
Pad eimgedenf laßt deutſche Männer, Frauen, 
Bewundernd ums mit Liebe dadin ſchauen, 
Wo Taufende in hei’per Treue Giuth 
In Rampfe fallen gegen Webermutp, 
Wo Ocft’reihe Edhne deuiſches, gutes Recht, 
Mir Strömen Blurs befiegeln Im Gefecht, 
Ja dahin laſſet ung die Blide wenden, 
Nach unfern Kräften Teoft umd Hilfe ſpenden. — 
Die Gaben, die aus gutem Herzen kommen, 
Eind Gott gefällig, alle Zelt wilfommen, 
Ein Jever geb’ nad feines Herzens Teich, 
Den feoyem Geber hat Goit allzeit lied, a 
dor Nümmelein. 
Rreundlie Gaben aller rt für die im Kampfe Berwundeien und für 
men Bamilien der im Kampfe Gefallenen nimmı die Expedition diefes at 
tes gerne an und. es wird gewiſſenhafte Auſgabe des Cinſenders nbiger- Bitte fein, 
im. Berein mit noch mehreren gutgefinnten Männerh die, einlaufenden Licbesgaben 
dem UnterhüpungesHilis-Bereine in Wien prompt au übermitteln, 
Im Berlage der Buhuerihen Bußhandlung in Bombderg erfdien 
Die ta der Montag & Weiß’fbrn Buchandl sn ni; 
ie Gemeindeverfaflung des Königreichs 
Eine Sammlung aller das Bemeindeweren betreffenden Belche, Berötdnungen, Voll ⸗ 
suge-Inftrufiionen, Erläuterungen u. f. m, mit Anführung ergangener Präfubizien 
und mit Gitaten aus ber einfhlägigen Literatur) 
Mit Höfer Genehmigung des k. Stoataminiſteriums bes Funern, 
Heransgrgeben von — Hauff. 
Subffriptionsprei® 2 A. ıh. pr. Eremplar; auf Sähreibpayier mit breitem Monb 3 A. 48 fr. 
—*8 das revidirte Gemeindeedilt 


ud a 


u ben MN afen in 
——— und das 
ee 9 Das Geſed über die noch geltenden Beſtimamungen der gutshersliden Ber 
richtabatteit. 9) Das Gefep über die Difieiftsränhe, Go) Das Heimathogeſed wit der Bollyugs: Zus 
Aruftion vom 29. Januar 1837 und den jpäteren Ergänzungen. 11) Das renidirte Gejeg über An 
ſaſſigmachang und Verehelichung nebft ben Wollzugesoriäniften biezu, nebft Maciträgen ıc. 12) Das 
Armenmweien. 

EFF” Hiebei And und zwar unmittelbar den jedesmaligen Befepesboragtapfen angerrigt und Fon‘ 
duich Schriftgaltung unterſchieden alle zu dem einzelnen Bejepen und Verorduungen erſchienenen 
Bolljugs-Infrultionm, Nadträge und GrläuterungssMeilzipte dert Miniflerien , enimeber wörtlich 
ober nad) ihrem meientliben Inhalte wiedergegeben, was. jur richtigen Enwentung der Geſetze xx 
lets F umerläßliches Grforbernid IM und mas allen übrigen in chalichem Betreff jeliher erfplenenen 
Söriften abnebt 





Auzerıge 
Um vielleitiger Nachfrage zu entſprechen, empfehle ih eine neue erhaltene Aus ⸗ 
wabl von den beliebten 


VBolants-Mantillen, Taffet:Burnuffe, Krägen 
und Sommerjoppen, 


deßgleichen eine neue Auswahl der modernften Sommerfloffe für Kleider. 
Bielen Aufträgen entgegenſehend, zeichnet hochachtungevoll, ergebenfler 
Franz Speifer, om ——— 
Berfaufs-Anzei 
Gim Wafferfraft, work ng eine feifs 
müble nebft Gpinnerei für Säafwolle befindet, 
ift_ bier zu verfanfen. Mäb. in der Er. 
MIELE 
e lei Augsburg, 
Sana, —— v. Gotha, Arens 





DOrfert 
| Gin Madchen, weldes ſich häuslichen Mrbeiten 
| untergieht, dabei jedoeh Geſchic bat, um im ei 
I nem Kaben verwendet werden zu fönnen, fann bie 
! Biel SIatobi_ einen vVlet erhalten. N. i db 
In ein Vürgershaus wirb eime jolibe, fleifige 
und befonders — Vagd bis Zul Jatobi ge 





| fugt. MRäp. in der v. Biberfeld, Rf. Md. Chinger m. Eh. v. gestiant. 
1 Berlo ee (®. a 00er Bl t 6. Dbril von 
Münden. Mebbader, Butsbef. v Mmubling. ©. 


Samſtag ben 4. Sant wu in dr Al an 


Ufäen dem Gt. Belerd: und Jafobsthor im Wald- Rirbauer, I Mewtb. v. Kelpeim. Buttersv. ugs · 











burg. Koppts v. Ingolladt, Ehleid u. Fahın« 
'sgarten ober da bi Heinigfei badıer —— ®, 
3 eine Granaten Brode m Ser Det‘ be — ne 
made Finder wiob ejaht, fibe gegen Geeante | Gem ale 5 Kendir Biefr m. Bam, 
liggfeit bei der Grp. abjugeben. Medan , Brewer, Ardit., — * 
Eqga vweech Watt am 9. Juni 185. — en —— Ser, m. 
tau f [5 Shuft, — Abbiu: 
"par" ... . a (8. Bär) Hd. Bapmeier 
ie —— ge hund — Stein). = to 
aan | ie | ai 
Sa 2238 |) 08 genial» Münden 
* joy, aleur v 
— ._39 * Sri 
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Das R Zagblatt Ant ti unb foflet ſowohl im I 6 die 
des Könige yon Are Aion 23. a nt rd an ante kon 
Das Bi v fattonsblatt erfbeint wöchentlih Imal umb Eoflet ſewohl 


jeiblatt, Regen 


. Voll bezogen incl. des Morto im Vf, 
der Raum eimer Betitgeile mit 2 et 
in loco als durch bie Fall. 


Tonverſe Veſt bezogen im ganzen 
Umfange des Rönigreihe vierteljährig DU kr. Das Dbernofiamt Regensburg, ſewle alle k. Boerpebiticnen nehmen auf beibe Blätter Befeflungen an 





Telegraphifche Berichte. 

WE Bien, 9. Juni. Ein Urmeebefehl Kaijer 
Franz Zofephs vom Hauptquartier Verona dankt 
der Armee für den Heldenmuth und vie volle Hingeb- 
ung bei dem ruhmvürdigen Kampf um Magenta. Er 
babe in feinem und bed Vaterlands Mamen angeorbnet, 
dag die Tapferften unter den Tapfern ihm alfogleich ge— 
nannt werben, 

BE Bern, 9. Jumi, Laut offiziellem Bericht ift 
heute Morgens auf ihren Dampfern die öfterreichifche 
Beſatzung Lavengo's, 640 Mann ftarf, in Magabino 
eingerroffen. „Sie hatte letzte Nacht die Geſchütze vernaz 
gelt und den Platz verlafien, um fih auf Schweizerge- 
biet zurüczuziehen. Oberft Bontems ift in Magadino 
eingetroffen, um für bie Unterfunft der Mannfchaft zu 
forgen, — Heute wurden bie 3. öfterreihifchen Kriege- 
dampfer auf dem Langenſee von äußerfien Borpoften 
der eidgendjfischen Truppen unter Major Latur bemerkt, 
und nah Magadino gebracht, wo fie neben ben 5 jar- 
binifchen Dampfern bewacht werben. 

WE Bern, 9. Iuni, Officieller Bericht. Die 
öterreichifche Beſatzung Laveno’s, 650 Mann ſtark, 
hatte legte Nacht, ihre Kanonen zurücklaſſend, Laveno 
verlaffen, und bat fih mit Dampfern in die Schweizer 
Gewäffer zurücgezogenz fie find nah Magadino ge- 
bracht, wo Oberſt Bontems eingetroffen if. Die Schiffe 
wurden inventarifirt und entwaffnet, die Mannjchaft 
internirt. (Hier fehlt ein Wort, vermuthlich Garibaldi) 
kommt heute Abend nah Bergamo, (?) 

BEE Paris, 9. Juni. Mailand, 8. Juni, 
Die Deflerreicher waren in Marignano (Meleguanc, 
ſüdoöſtlich von Mailand, am Lambro) verſchanzt. Bas 
raguay d’Hilierd wurde vom Saifer zu ihrer Vertrei⸗ 
bung aus dem Flecken abgefenbet, was mit wenig Ver: 
luft bewerfitelligt wurde. 

Paris,.9. Juni. Offizielle Depeſche aus Mailand 
vom Donnerstag Morgen. Der Kaifer L. N. an die 
Kaiferin. Wir haben noch feine Details über den 
glänzenden Kampf bei Marignan.*) Wir willen 
nur, daß das Corps von Benedek zurüdgeftoffen wurbe, 
und wir 1200 Gefangene gemacht haben. 

BEE Lugano, 7. Juni Abende, Garibalbi 
ift nah Bergamo abgegangen. 

. Paris, 10. Juni. Der Moniteur beftätigt die Eins 
nahme von Mariguano. Das Korps des FME. Be- 
nebef wurde mit Verluſt von 4200 Gefangenen zu— 
rückgeſchlagen. J 

Turin, 7. Juni. Die Opinione meldet: In Nea— 
pel fei Lord Craven mit einer vertraulichen Miſſion 
des engl. Gouvernements a und babe dem 
König gerathen, bem Lande eine Berfaflung zu geben, 
fich nentral zu verhalten, und ein Bündniß mit Enge 
land zu fehließen. "Der König von Neapel habe Fi- 
largh ieri u, den preußiſchen Geſandten confultitt. Die 
Antwort des Königs war noch unbekannt. 

Cine Parifer Korrefpondenz der Köln. Ztg. gibt den 
Berluft der Franfo-Sarden in der Schlacht bei Ma- 

) Glänzend — und bed feine Detnile, 


genta auf 8—10,000 Mann an Todten und Ver— 
wunbeten an. Nah der Oft. Poft flanven in ben 
Abendftunden des 4. 70,000 Oefterreicher den Franzoſen 
gegenüber, die Wiener Berichten zufolge 115,000 Mann 
ftarf geweſen fein follen. 

Turin, 8 Juni, Offiziell. Geftern räumten die 
Defterreicher Pavia, nachdem fie bie Kanonen vernagelt 
und bie Munition in's Waffer geworfen hatten. Das 
Gorps des General Schwarzenberg ging geftern in der 
Richtung nah Belgiojofo ab. 

BE Wien, 10. Zuni. Die Armee fept ihren 
Nüczug Hinter die Adda fort. Hauptquartier Gava- 
figogei unmittelbar vor Cremona. 





Bom Kriegdfchauplag. 

Beriht des Eommandanten der 2. Armec FIR. 
Grafen Gynlai an Geine WRaiehät den Kalfer 
über die Schlacht bei Magenta. Hauptquartier Bele 
giojoſo, 6, Junt. Ew. Mofjehär! Ib beeile mid, Cw. Mai. 
dur den Dberfien Weißrimmel des Generalquartiermeifter- 
flabes einen kurzen Bericht über die Schlacht bei Magenta in 
tiefftee Erfurcht zu überferden, und muß demielben eine aus · 
führlide Schiiderung diefes für die Waffen Ew. Mai. glorueis 
den, were auch im Erfolge geihmälerten Ereigniſſes unters 
legen, Am 4. Zunt Morgens 7 Ude meldete mir HEIM. Grof 
Glam, der mit beiläufig 7000 Wann feines Korps und dem 
2. Rorps die Stellung von Magenta befeßt hielt, daß feind« 
lihe Maſſen dem vom dieſem Hen. EMEL. wenige Tage früher 
nicht als verrheidigungsfähig aufgegebenem Brüdınfopfe ſich naͤ⸗ 
bern. In der Grunde, wo ich dieſe Meldung erbielt — 81/, 
Uhr Morgens — fland vom 7. Korps bie Divifion Reiſch a ch 
in Gorbetto, EMEL. Lilia in Eaflelletto, das 3. Korps in Ab⸗ 
biategrafio, das 5. ebenfalls auf bem Waribe nach Abbiate⸗ 
grafſo, das 8. Corps auf dem Marie von Binako nad 
Beſtazjo, das 9, Cotps am Bo, abwaͤris VPavla. Ih erließ 
an die Corps ben Befehl, ſogleich noch weiter vorzurüden, unb 
Dirigirte das 3. und 5, Aımerforps im Die rechte feinblide 
Klanfe, (als der Gegner wirflib einen Angriff von St. Mar⸗ 
tino aus verfuchen ſollie. Es war mir ſchon Tags vorber 
befannt geworden, daß ber Feind bei Turbizo übergegangen 
fel. Bon da erwartete ich feinen Houptangriff. Gegen Turbigo 
war früher die Divifion Gorbom des 4. Korps entfendet, welde 
ih jedoch von Turbigo aus und inter auch als Suffolora 
verloren war, von da aus angegriffen zurüdziehen mußte. Ich 
befahl dem EMEL, Grafen Elam die Poſttion Mogenta zu ber 
baupten und forderte alle Korps zur Beichleunigung ihrer Ver⸗ 
rüdung auf, Zu Mittag begonn der feindlide Angriff. Mit 
überlegener Mofle gelang es dem Feinde den Domm des Navig ⸗ 
lio und Ponte di Magenta zu nehmen. Er litt ungebeuere 
Berlufte dabei, doch gewaͤhrten ibm bie Dämme u, der foupirte Bor 
dem Belegenbeit, fit um 2 Uhr dort feRmfegen. In diefer Stunde 
mar ich mit meinem Stabe nach Magenta geritten u. Dieponirte, 
In dem Momente, als die vordere Linie zu meiden begann, 
erhielt die Divifion des EML. Reiſch ach den Auftrag, Ponte 
bi Magenta wieder dem Feinde zu entreißen. Ih riıt nad Ros 
beaco, um bem 3. Wrmeelorps die Direltion im bie feindliche 
tete Blanfe zu bezeichnen. Kurze Zeit nach meinem Ginteeflen 
dojelbft wurbe mir Die Heldenmürhige Wegnahme von Ponte di 
Magenta und Die Groberung einer gezogenen Kanone gemel 
bet. Mit Ciegetzuverfiht drangen nun au bie Kolonnen des 
3. Korps vor, GM. Ramming am öftliden Ufer bes Navi- 
alte, Brigade Hartung zwiſchen dem Kanal und Garpengage, 
Brigade Dürrfeld Hinter beiden als Referve. EM. Wep- 
lor war in der Niederung des Ticino gegen bie Straſſe birie 

itt. Als diefe Brigaden zum Angriffe vorgingen, war aud) bie 
wiſion EML, Reiſchach wieder zuridgeworfen, obwohl fie, 


Pen — 
— vlhede des" EWR Rehietter, wilde FÜR | Bertuf/der Serie Ketten Bang gar Tethe Rebe; 
v t 


imente Raifer: Infanterie heldenmüthig bei einem Sturme auf ı ba fle-äber, n6;.Ährem gelzeuem Ber 
uffalora voranging, mehrere Stürme tapfer zurüdgemwielen ' bündeten, immer vorangeſchoben werben, ſo laͤßt fi annehmen, 
Harte, — Bow. Feinde wurben Acıs ſriſche Truppen in die Bis, Daß fe Faum weniger verloren haben, als die Franyofen, was 
, da® Eeſcheinen des 3. Corps im ber feindlichen ; * muen 48000 Mann rigäbe. Bier jiöher” der Berlurft 
anfe machte Anfangs eine jehr gute Wirhmy. Die Brigade | 'er Öichtrereither gewiß nicht; denn bie Befangench And wahrſchein 
GM: ‚von EM Dürfetd unterlägt, Arme mehrmals | li wieder größtentheild vermunbet.. Mllein.die Deßerreicher wur ⸗ 
gegen Pomte Berhio di Magenta, der Vunit genommen, ver- | den geihlagen, darüber fanm,deider Fein Zweifel fein. 
foren, wieder genommen, bited jedoch in den Händen des Feindes, Deutf: nd . 
San ımalın basaicı, die Hartnädigfeit der beiden Gegnet. "Münden, 10. Juni. Der Transport Öferreih. Truppen 
Auch ni — — „ Ramming mußte fh nad mehreren | durch Bayern wurde geflerm beendigt und Die regelmäßigen daht- 
Sıürmen de6 braven Regiments König der Belgier gegen Ro- | ten Haben heute wieder en. Bon 23, Mat bis ind, 9. 
becco aurädziehen, und blieb. vor. diefem Octe fliehen. Gegen ; Zunt iR das gauge 1. dBer ep deo FZM. Gra⸗ 
Abend langte Das 5. Corps aul dem Schlachtfelde an; die Brir | fen Gtam- Gallus in { en geringhen Ans 
ade Prim v. Heffen verſuchte, obmoßt mit ausgezeichneter | ſtand von Hof bis Jansbruck befördert worden, was ber Wer, 
tapom fedgtend, vergebens den gegen Magenta vordriugenden | mattung der bayer. Berfehrsanflalten um fo mehr gu Ehre gereicht, 
Feind zuräzutoiefen. Magenta, von deu erihöpften Truppen | als die ganze Befbrderung auf mur einem Beleifeattfand, ebenfor 
des FME, Grafen Elam und des FUs Fürſten Llechsens | yiele Züge din« und hergengen, und in Bolge-des rafhen Trans · 
Bein;nod gehahen, mußte endlich dem überlegenen feindlichen | ports mehrerer Divifionen des Korps berelis an dem Kampf gegen 
Anzeifte, aud von Norden ber, geräumt werten. Die Divifon | den Feind rügmlihen Antheil nehmen fonnten. Herzlich, wie der 
des AME. Lillia wurde mun vorbeordert und befepte Gorbetio, Empfang ber Ölerr. Truppen bier u, an allen Orten Anfangs war, 
im dafelbh als Reſerve den Puntt feftzubalten, duch welchen | pie fie pafficten, if er bie zum lepten Aunenblid. geblieben. Diele 
der Nüdzug erfolgen Tolle. FM tieß, da es Abend geworden | fange Dauer der Brgeifterung wad die Opferwilkigfeit zur gaft» 
war, aud Robecco Mark befegem und alles vorbereiten, um am | feeien Bewirthung ſprechen am befien dafür. daß es micht Rene 
Morgen des 5. neuerdings anzugreilen. Die ungebeuren Bers | gierde war, welde die vielen Tauſende zum Bahnhof zog, ſondern 
tüfte ‚ned Feinbeb tiepen ud sffen, im erfhüttert zu finden, daß ein tieferes Gefühl, eher und gerechter Batriotismus zu hen 
Vie Bhpferköit, weelihe unjere. Teuppon bei allen Angeiffen ber | tapferen Etreitern gegen die Lüge und Heutelei una führte. Wenn 
waͤhrt, erwarten, Daß ihe Stoß niederwerfend wirken werde. | nun gar vom franzöfiiiben Bold gekaufte Federn an der Spree 
Bon faft allen Regimentern ber franzöfliben Armee hatten wir | die ganze Begeifterung als gemacht verdächrigemwoflen, fo muß 
Gefangene gemacht, die legten Referven {dienen fomit aufge: | das file dem, der ſeldit Zeuge derielben war, gecadegu iacherilch ex« 
boten, während unfererfeltö das 5. und 8. Ammeeforps und eine | feinen; deun der mußte, wie auch bie R. W. Zig. bemerft 
Divifon des 3, Mrmeeforps noch nicht gekämpft hatten, fomit | wirkih ein Taufendfünfler fein, der es dahin brachte, daß Hun⸗ 
ats feifhe Kräfte im die Wagſchale geworfen werden Fonnten. | derttauiende elne ſolche gemachte Begeiterung nicht nur In Judeltu · 
Died alles hatte ih wohl erwogen, und warteie mise mit Der ; fen, Händedrüden und in ben rührendfien Scenen, fondern fogar 
Ausfertigung der Angriffs,Dispofitionen, bis Die Meldungen | in den tiberaiften Gefbenfen ſelbſt bis zum ‚gemeinen Mann 
der Truppen ‚über ihre eingenommenen Gtelungen und gehab« | berab zu erfennen gäben, Muh das jogenannte Rationalitäten 
gen Berlufte eingelaufen fein würden. Yept kam ih erh zur | prinzip Fonute nicht leicht einen ſchwereren Sdlag erleiden, 
Renntniß, daß die Truppe des 1. und 2, Armeelotps. welche als Gier im den Tagen ber Truppendurchsäge. Deutſche und 
— tr des mn am junger — ale | Jialiener, Ungarn und ‘Böhmen, fie ale durden mit gleicher 
ten, bereits surädgegangen war und nur mit einem ſeht er» | Bereifterung umd Herzlidfeit en. Die Sprache in Hän- 
mübdenden Nahtmarj wieder ouf das Schlachtfeld gelangen dehnen und — 5 — ——— weniger Det a 
Fonmtez diefelde Hätıe auch um 3 Uhr Früß bereits den Bel. | in Mosten. Uns Bayern bleibt viel zurüd, mehr als ein 
termarſch angetreten, fo daß fie zue Stunde, in welder ed mir ; pfoße Erinnerung am vergangene Jubeltage und. der Muh un- 
moͤglich geweſen wäre, fe wieder vorzufhiden, ſchon zurüd» | ferer brasen Armee hat Neue Nabrung gewonnen Im innigen 
matſchirt fein mußte, Unter folben Umſtaͤnden mußte ih die | Verkehr mit den zum Sample eitenden Waffenbrüdern, ‚denen 
noch fampfbereiten Corps für die Dedung der Übrigen imtact | gewiß das Band unvergeßlich bleiben wird, weiches fie wit fo 
au erhalten ſuchen, es mußte ber Rüdzug angeorbnet werden. | wahrer, ädter Bruderliche empfangen hat. : 
An 5. Frat erflürmte das brave Regiment Großherzog Heſſen. Militärdienkesnahridten. (Mus ‚dem Berord.Bl.) 
Safanterie no einmal Monte di Magenta, um die Küdzuge- | Se. Maj. der König haben biE nachſtehenden Grnennungen 
bewegung zu erleichtern. Es mar bie lehte Anftrengung eine® | im Arztlihen und pharmazentifcden Perfonal des Heetes zu ger 
tapfern Reniments — fagt EME. Bü Schwargenbern nehmigen gerußt, nämlich: zu Unmterärzten werben.er, 
in feinem Berichte — das am Tage vorber 25 Difiere vers | nannt : die Gemeinen Dr. 'Matb: Wirfing von:d. Ini-Weg- 
wundet, 1 Stabsoffizier und 9 Hauptleute verloren hatte, obne | im Jof.Leid / Reg. — Dr. Karl Ehleilsr van der 1. Gani- 
ein einzigedmal im Angriff zu zaubern, im Rüdjuge zu [hwan- | tätd- Comp. im 8. Inf.»Reg., und Dr. Ulb. Braiſch von ber 
ten. Der Beind wurde nad Mogenta geworfen, dann ge | f. Sanitär» Gomp im 2. Inf, Reg., ferner Dr. Erbaftian 
ordnet zurüdgenangen. Ich glaube mit voller Sicerbeit | Reumeyer ous Eichhädt bei der Gommand. Landau, Dr. Karl 
annehmen zu Fönnen, daß ber Meind trop feiner Uebet | Lotzbeck aus Bayteuth im 1. InfrReg., Dr, Aut. Moſer aus 
macht den Befig Magenta's theuer erfaufte, daß er der | Piaifing im 5. InfReg., Dr. Karl Walleuflätter aus Wütz · 
Armee Cuter WRajeät die Gerechtigkeit widerſahren laffen | purg im 3. Inf.rReg., Dr. Lubıv. ‚Wille aus Kempten im A. 
wird, auch einem tapfern und numeriſch flärferen Gegner \ Iuf.-Reg., Dr. Br. ‚Eraft aus MelerihRapt im 6. Inf.Reg., 
nicht ohne heldenmüthigen Kampf gewichen zu fein. Ib bin | Dr, Fr. Stadler aus Miterbofen im 7 IntrReg,, Dr. Otto 
nicht im Stande, die Details des Gefechtes näher befannt | Broraer aus Landehut im 40. Inf-Reg., Dr. Andt. Schöpp⸗ 
au geben, indem ich unter ben gegenwärtigen Berbälmif: | ter aus Dettingen im 11. IR, Dr. 8: Gerber aus Hol im 12. 
fen eine rechtzeitige Eingabe der Truppen nicht verlangen | J.N., und Dr. Mid, Schwaiget aus Sallach im 13. Jaf Reg., 
fonnte. Ih glaube, daß 4 bis 5000 Todte und Berwundete | zu Apotbefern 2. Gl. im prov, Eigenſchaft: die Ge- 
der Wahrheit nahe fommen werden, und daß ber Feind gewiß | meinen Gottl, Meih vom 11. Inſ. Reg. bei der Gonmanbighft. 
um die Hälfte meht verloren hat. HML. Baron Reiſchach Germersheim Alois Friſch u. Alb. Raab vom .Inf.Reibregt, 
duch die Hüfte und die Benerale Lebzeltern uad Dürs | dei der Comandtſchft. Münden; Flot. Höhl von der 2.Sau. - 
feld, beide durch den Arm geſchoſſen, find unter den Berwun- | Comp. bei der Feh.-Gömmandt. Landau; ferner bie. abſolvirten 
deten. IH werde nicht unserlaffen, Ew. Majeftät nad dem | änrmazeuten. Herm. Wolf ans Augäburg bet der Cammand. 
Einfangen der Relationen einen ausführlichen Bericht zu er- | Augsburg, Wi. Sid aus Speyer bei der Gommandt. Ber 
flatten und jene zu nennen, bie ſich befonder& hervorgeihan | mer&heim, Nikl. Müngenthaler aus Forchheim bei der Comm. 
Haben. Gyulai, EZM. {N ürnderg, Aug Baumann aus Augöburg bei der Gommanbt. 
Das Bonapartejche Bulletin über Die Magentaſchlacht, Augsburg, Earl Ftaaß aus Oberrediwig bei ber Gomm. Wuͤrz ⸗ 
den alten Traditionen des edlen Hauſes getreu, übertreibt die | burg, Joh. Londaberger aus Kempten bei der Commandt. Auges 
Verlufe des Gegners und mindert bi zum Lächerlichen bie burg, Ant. Wodad aus Altötting bei der Kommandt. Ingolſtadn 
eignen. Gs gibt an, bie Brangofen hätten nur 3000 Mann G. Bint u. Mid. Sehlmaier aus Ruͤnchen bei ber Com. Min- 
werloren; nach den bisherigen Erfahrungen im italieniſchen Feld» | ben, dan of. Kraus aus Straubing bei der Eom. Ingnrtadt, 
zug darf man biefe Zaht ohne Weiterd verdreifachen. In einem | Berner haben Se. Maj. den 2. Gommandanten ber deſtüng 
der jüngfien officieflen Berichte des „Moniteur“ war die Ein | Ingolftadt Ober Wilbelm Freyherrn von Watpenfels im 
buße der Zuaven bei Walehro zu 224 Mann angegeben, wäd- | den Ruheſtand aufein Jahr veriept, den Platz ſtabooffiziet Oberſt · 
rend jept Berichterflatter aus dem feanzöfifc-farbinifchen Lagerlieutenant Guſtav Frhhen. v. Rummel von der Sommandantfchaft 
von 600 todten und verpundeten Zuaven ſprechen. Bon dem Wänden zum 2. Gommandanten ber Fekung Ingolflatt unter 
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Beförderung zum Oberfien ernannt und ben Rittmeifler Caſimit 
Frhen. v. Gtaventeuth vom 2. Guit.⸗Reg. zum Major und 
Vlad flaboſt absoffiziet bei der Command. Münden befördert; 
deu Oberlieutenant und Regimenis-Adjutanten Theod. Frhen. 
von Stromer von Reihendah vom 6. Ehen..Reg. zum 2. Ad⸗ 
jutanten des Generallieutenants Achern. von Herold ernannt; 
dem penf. Oberlientenant Eugen Kieffer die nachgeſuchte Eat⸗ 
affung aus dem Heerverbande mit Benfionsforibezug bewilligt; 
Wen Haterlieut, Ede. Schmitt vom 2. Inf,-Reg. zum Oberlieut, 
im gen. Reg. belörbert; die Hauptl. 3. Schödinger vom 8. 
Inf. Reg. und M. Hehr. von Vechmann vom 6. Jäg.-Bat. 
auf ein Jahr in den Rubefland verfeptz den vorm. Unterl. 
Garl Brandt als Unterl. im 9. Inf. Reg. wieder angeftellt ; 
den Regimentsarzt Dr, Jatob Büttner vom 8. Inf.»Reg in 
den Ruͤheſtand verjegt; den Oberlieutenant Mar Prhr. von 
Branca vom 2, Art.-Reg. zum 2. Üdjutanten ded Bencrallicu- 
tenant® Frhr. v. Brandt — und den vorm, Edellnaben Albert 
Sepen. v. Malien zum Unterlieutenant im 2 Inf Rep. ernannt ; 
ben —— Blorentin ihrod vom 1. Inl-Reg. zum 
Adiutanten des Beneralmajord Frhtn. von der Tann ernannt; 
den temporär penfionirten Regiments, Auditor Franz Brunn, 
huber auf weitere zwei Jahre im Nuhefland delaſſen. 

Dur Minifterialreferipte wurden die Dberlieutenants E. 
Hofmeifter vom 2. Arı,R,, bish. Bat. Adj. ald Regiments- 
Adjutant, I. Jörg von der Fuhrweſens⸗Diviſton des 2. Art. 
Neg. als Ahjutant piefer Divifton, und Th. Angitwurm vom 
3. IN. als Megiments-Adjutant, der Oberlieutenant und 
Bat.⸗Adj. Frd, Sehe. v. Reipenftein vom 5. IR. als Regir 
ments-Adjutant und der Unterlieutenant R. Euler-Ehelpin v. 
12. IR. ald Bataillons:Adjutant, der Oberlieutenant Eugen 
Malaifs vom 2, Art-R. ald Bat Adjutant, ferner Die Unters 
tieutenants Peter Hünn vom 10. I-R., bish. Bat. Adi., als 
Regimentis-Üdjutant, Mar Rudolph und. C. Pfündiner vom 
nemlichen Regiment, dann Gonr, Roſenſchon vom 6. IR. 
und X. Ritter v. Hilger vom 2. Jüger-Bat. als Bat.Abi., 


enblich der Oberlieutenant und Bat.sAbj. Frd. v. Auſin vom. 


4. FR. ald Negiments-Adjutant, und ber Unterlieutenant 
Franz Berg vom 6. Inf.Reg. ald Bataillons-Adj. betätigt. 
— Geflorben find: der Hauptm. und Goniernator Jal. 
Mibael von der Zeugh. Haupt Dir. amt. 0. Ms. zu Mün ⸗ 
hen, der yenf. bar. Major Petet Zug, Ritter des großb. zoec. 
St. Joſephs. Ordens, am 3. dß. zu Reubrunn, Rp. Würzs 
burg I. M. 

Deffentlide Stzung bes Stadtmagiſtrato Re 
gensburgam 10. Juni. Referat des Hrn. Rechtsratho Mayr. 


1) Die Berufung_des Gögreinergeieten San Bibler von Par⸗ 


tenficden, welher mit feinem Geſuche um eine Schreinermeir 
Rerö-Eonceffion abgewieſen wurde, wird unter Beftätigung dies 
jes Beſchädes von ‚der Fol. Regierung zurüdgewielen. 2) dem 
Geſuche des Kaminkehrergeſellen Maid. Meſſeret von hiet, um 
Bildung eines jechelen Kaminkehrer-Difritis dakier wird. von 
ber l. Regierung, feine Folge gegeben. 3) Genehmigt werden, 
folgende Geſuche: a. des Bäderjohnes Joh. ‚Dilinger. von dier 
um die Bewilligung zur Anfägigmahung "und um die Goncel- 
fion zut Ausübung des elterlichen, radizirten Bädergewerbes ; 
b. des Hutmacergefellen Paul Fanderl von Barsberg um Err 
theilung einer Hutmachero⸗Conceſſion und um die Bewilligung 
zur Anfäßigmahung und Berehelihung mit der Wirthotochter 
Eliſabeth Achnet von bier; £. des Oelonomen Karl Bertram 
von bier, 4. 3. au Poppenteuih, um die Bewilligung zut Ans 
fäßigmahung und Berehelihung mit der. Advokatenstochiet Ber» 
tda Sufana Schnort von Waldfaffen. Referat des rechtolund. 
Zunkionärs Hrn. Blafer. 4) Ein arbeitsicheues, unverbefferli« 
ches Jadividuum wird in die Gorrektionsanflalt zu Klofer Eb⸗ 
rad eingeliefert. 

Beiden. Schrannen-Anzeige vom 9. Juni. Mittelpreife: 
Baizen 15 fl. 1 fr., Som $ fl. 30 fr., Gerſte 12 1. — fr, 


Haber 8 fl. 40 fr. 
A ®ürgdurg, 9. Juni. Weide traurigen Folgen bie 
& _nach_ fi. ziehen Lönnen,, dar 
für gibt und dem Beleg ein vorgeftern Bier vorgefommener eis 
gentgümlicher Todesfall, Der vormalige Buchhändler zu Dils 
lingen Jof. Friedrich, der feit ungefähr einem Jahre in une 
ferer Stadt privatificte, hatte fah fein ganzes Vermögen in 
oͤſterreichlſchen Papieren angelegt. Das. Sinfen der öfterreih. 
Papiere machte auf denfelben einen ſolchen Eindrud, daß er fiets 
ein. Bettler au werben befürchtete und in der leßtern Zeit faft 
der ganzen Tag über am Bahndofe fh aufdielt, um ale Reus 
igketten fogleih au ethaſchen. Die jüngfen, fr. fiſchen Sie 
verkündsnden Telegramme wirkten derart auf ihn ein, daß e 
am gebrokeuen Herzen flarb, 
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Sa 
Sorge fein werde, daß dieſe RR Ar) 


Frank „7. Juni. Während ſich bie beiten kriegfüh⸗ 
tenden Hauptfaaten zu Rande volfommen gegenleitig gewachien 
find, befteht in Bezug auf ihre Gere mat: ein nroßes. Mih- 
verhättilß, das durch die ungfinfige geogtophiſche Lage Defterr 
reihe no Herfchltmmert Yoitd. Wine Neige von öfertelaifdjen 
‚Sciffen if leider In die Hände der Ftamoſen gefallen, Uhd ee 
Rebe zu befürchten, daß ein großer Theil der Öfterreichiichen auf 
längerer Fahrt begriffenen Schiffe daoſelbe Schidläl haben werde. 
Es war eine bloße Brablerei, als den in feanzöfiihe Hälen !ier 
genden öfter, Schiffen eine jebewöhige Hrift gewährt wurde, 
um in Sicher helt zugehen. Die Kafrzenge, melde vonbieler 
—* re sieben können, a — 

om I eilt, eienigen, welde aufıder Aahrı iffen, 
von dem Auebtuche der eh ana eine —X 
wurden und werden jhonungslos von den fromdſiſchen Kriegs · 
ſchiffen weggenommen, Seiht in Eigland mißbiligt' man diefe 
Räuberei, und einer der rn Me engliiden —X Mars 
auis Bute, bederdergt in diefem Müpenblid’in fe großen 
Dot in Cardiff vierzehn öfterreichiihe Schiffe, die dort vor der 
Geſahr, den Feinden In die Hände zu fallen, Aber find, 

Gronkiurt, 9. Juni. Der preußifche Bundestagsgelandte, 
Hr. v. Ufedom, iſt heute auf telegr, Wege nach Berlin bes 
tufen worden und diefen Abend um ’5 Uhr dahin abgerefst, 

Breuer) Berlin, 7. Juni, Mies ſcheint auf eine 
bevorftehende achtentfaltung Preußens im Berrin mit feinen 
deutſchen Bundesgenofien ai deuten.‘ Man ſpricht von einer 
baldigen ‚Mobilmahung. Die — —— des dieſſeitigen 
Geſandten in London, Graſen Bernftorif, bringt man mit 
neuen Verſuchen zur Wiederherſſelung des Frledens welche von 
Preußen und England gemacht werben —* in Berbindung. 
Dielen Berfuchen fol von Seiten Preußens durch eine achtung · 
gebietende Sıellung mehr Geltung veribafft werden. Bor ber 
Yandesverteetung ‚hatfe befanntkich unfere Regierung bereits ers 
Häct, daß fie ihre ganıe Tätigkeit auf die Wicderherfiellung 
des Friedens richten und ee der and, jihrer ‚elftigften 
ung au) Grundlagen 
fattfinde, welche mit den Bürgfchaften der Getechtigten diefe⸗ 
nigen der Dauer in fi vereinigen. Bor Allem bat fib Preu» 
Ben aber die Aufgabe der Nufrehihaltung des europ. Gieich 
gewichts geſtelli. Zur Loͤſung Biefer Autabe wird es feine gefammte 
‚Hrereömact ‚auf zubieten haben. — In den biefigen -militärir 
{den Kreifen (dein «8 ald eine Audgemadite Sahe zu gelten, 
doß. der Brinz-Regeni in eigner Verſon den Dberbefehl 
über die gefammte preußiſche Wehrkraft übernehmen werde, for 
bald diefelbe fi in Bewegung ſeht. Ms Chef des Beneral, 
Mabes wird der vor weninen Tagen zum General beförderte 

eneralieutenant dv, Wujlow dem Vrinz-Regenten in dem 
angedeuteten Fall zur Seite ſtehen. General v. Wuffow if jept 
befanntlih Fommandirender Generat des aweiten Armeelotpo. 
— Wie es verlautet, hat ber Minifter der’ auswärtigen Ange 
legenheiten Frhr. v. Schleinig in Folge von Meinungsver, 
ſchiedenhelt mit feinen Rollegen feine Entioffung eingereicht, 
Die —* meint, dee Minifter wünſche für den Augenblid eine 
Mobilmahung noch nicht, während der Rriegeminifler eine 
ſolche für geboten erachte. Gewiß iſt die Thariade auffallend, 
daß in demfelben Augenblick, wo das Parlament in London 
eröffnet wird, ber preuhlſche Belandie am engliſchen Hofe buch 
telegraphiſche Depeiben nah Berlin berufen if. 

Franfreich. 

Marfeille, 9. Juni, Nah Briefen aus Athen bringt 
die „Eipis* den Bericht der Deputirtenfammer., Der Minifler 
der auswärtigen Angelegendeiten antwortete auf die Interpels 
lation eines fpartaniihen Deputirten: England mie Rußland 
hätten gleich angelegentlih die ſttengſte Neutralität und Ruhe 
empfoblen. ranfreih babe ſich deutlichet ausgelproden, und 
verhehle nicht, daß, wenn die geringfte Unruhe ausbredden werde, 
es ſich im Folge feiner gegenwärtigen Lage genöthigt fehe, mit 
Gngland zut Unserdrüdung der Bervegung zu interveniren. 

Schweiz. 

Bern, 8. Juni. Der Bundesrath hat Gefüge aufgeboten, 
um Luzienfteig zu armiren; zugleich genehmigte“ berfelbe die 
Befeftigungsplane von Bellinzona. 

Grofibritanien. 

London, 10. Juni. Die Disfuffton über das Miftrau- 
ensvotum wurbe wicber aufgenommen. Fitzgerald behauptet : 
Palmerſton ftehe im Einverftändniß mit Franktelch, Korb Derby 
werde firenge Neutralität halten. Bright wird gegen bie Re 
gierung ftimmen, und glaubt, angeſichts ber Kriegdrüftungen, 
welche nicht gegen Deferreich beftimmt fein Fönnen, nicht an 
Neutralität. Die Diskuſſion wird vertagt. 


Berfaunntmadhung. 


Am Freitag den 47. Juni, Bermiitogs } 
9 Up, wirk die fürflihe Gurmeramer Wiefe bei | 


Lapversborf zu 9 Tgw. 35 Dez in öffentlicher 
Steigerung an Ort ud Etelle verbadtet, wozu 
man hiemit jablungsfäbige Pachtluſtige eintabet. 
Regensburg ten 7. Juni 1859 
Fürſtl. Thurn und Taris ſches 


Rentamt St. Emmeram. 
Handl 
Prinzengarten. 
Pingfionntag den 12 Juni 


Musik-Produktion 
von den städtischen Musikern, 
Anfang 3 Uhr, Ente nah 8 Uhr. 
GEntree a Berlon 6 Ir. 
zuderbaus- 
am @algenberg. 
Morgen Sonntag ben 12. Juni if ber Benbers 
Housfeller am Bolgenderg zum erflenmale mit 
Harmsuie- Mufik 
won den Mäbtifen Muſitern geöffnet, ſowie and 
jeden Donnerftag, vu höflich einlabet 
eora Ettl, Bräupädhter, 
GIADFHGIN RR HIGARNTH 
a Sinterefiante Reul keit. & 
Serben eingeiroffen bei Pr. Puftet in # 
Regendburg : 
ebuch vom Kriegs⸗ 


fchauplag. 5 

Aus dem Hauptquariier von 
Hans Wachenhuſen. 
Bogen 1. und 2. » 


ec 


“ns 


Easnssn:000nH00:8 L:F>f°1°3 
Wathengefchenfe, 


beftehend in einer großen Auswahl ganz gteeigne · 
ter GSedetbücher für Pirmlinge, MünjEtui, Bils 


=> 


Befankntmadung. 


(Srirofahrten beir 


An Piinaftionntage wird früh 6 Uhr ein Boot von bier nah Melbeim 
und Weltenburg fahren. Die Rüdfaprı erfolgt von Kelgeim Mbende 6 Uhr. 


Badıpreis für die VBerfon 4 Gulden. 


An Pfingftmontage werden Nachmittags { und 3 Ude Boote nah Et⸗ 
terzbaufen abgehen, um 7 Uhr und 74/, Uhr Abends die Rüdfahrt anıreten. 


Fabrpreis 24 Fr. 


Berner werden für das Dienfiboot, welches am Pfingfifonnta; 
Use abgeht, Fadebillete nad Deggendorf zu 2 fl. 24 ee M $ 


früh 5 


©. füe die Berfon ab» 


' gegeben, welche zur 'reien Ruͤckteiſe hiehet bis 16. d. M. eluſchlieblich berechtigen. 
Negensburg, den 7. Juni 1959 
Das Kyl. — — Zonaun· Dampfſchiffahrt. 

anlein. 


der X. empfiehlt zu den billigiten Preifen geneigs 


ter Monahme 
Fe. Kap Herrmann, 
Bus binder om St. Prtersiher, 
Berpadtung. 


Dienftag den 14. Juni, Bormitlags 10 
Uhr, wird der Henfanb ber Brubermöhrbermiefe 
in 7 Zheilen, und Nachmittags 2 Uhr der Ken: 
fand der Ruhtiefe im 9 Theilen öffentlich an ben 
Meiübletenden verpachtet, wo Hırzu bie Mit⸗ 
glieder ter Baumonnfhaft böfieft eingelaten wer · 
den. Bei ungünftiger Witterung wird erfleres in 
St. Nitelas und kepteres im Schloͤßl verdachtet. 

#. 8. Miedermapyer, 
Berfand der Boumannihaft. 


Anıeıge 
Souniaz ten 12. Juni, ale am Hl. Pfingffen, 
fährt fein Stellwaren nach Amberg. 


J. Stangl, Lohufutfher. ' 


5a tl. E. 30 Tu dee Wollerfirafie Hab mehr 


rere Hundert Biegelfteine zu verfanfen, 
Berlorne®, 
Bor einigen Tagen wurbe eine Alberne Ey: 
linderuhr, im Gehäufe mit Nro, 1354 verfer 
ben, verloren, Der etwaige Binder wird gebeten, 
felbe geaen Befenntlibkeit in ber Erp. abzugeben, 
Gott fegne Die edlen Gaben für 
Die im gerecdhten Kampfe ver- 
mwundeten öfterreihifchen Krie⸗ 
er und für die armen Hinter⸗ 
aflenen der im Ramıpfe Gefal- 
lenen! 
An freimiligen Liebesgaben gingen ein, 
Gott verleige Sieg ber girechten Sache 3 I. — fr. 
Bett fegne 16 . . . -——. 


Ben eları Witwe . - a 1.—. 
Sunma di — in 
Es werden auch von auswärts wohlt:ä, 
tige Baben jeder Art zu obigem Zmwede 
bei ber Erpedition d. Blattes dautkbarlichſt 
angenommen, 

Theodor Nümmelein 
im Namen des Äh bildenden Unterflüg« 
ungsorfeines zu @unflen ber verwum ⸗ 
beten Öflerreih. Krieger und der armen 
Hinterbliebenen * weicht im Rampfe 

en. 


* 





Befanntmadung. 
Bür dem Bau der bayeriigen Offbahnen follen im Wege allgemeiner fSriftlider Ane 


gebote au ben Wenigfuchmenden zur Herſtetzung 
Arbeiten: 


2 Abtritte, veranschlagt zu je 10 fl. 35 fr., 21 


1 Werkzeugfchupfe 
1 Pulvermagazin 


vergeben werben, mämlih felgenbe Zimmermannee 


10 fr. 
‚132 fl. 10f. 
103 fl. 20 fr. 


Summa 356 fl. 0 Fr. 


Bebinguife, und Nufhläge mebft den erforberli dd J — 
dem unterfertigten Arnd — au at Ge he ‚ —— —— * 


Submiſſions⸗ Formulare in Gmpfana 


genommen werden Fön: 


Die Submiffionen felbft müfen in voriäriftsmäffig überföhriehenen und verfiegelten Couver⸗ 


ten Tängfiens bis Dienftag 14. 


Zuni 1859 Abends 6 Uhr, bei dem umterfertigten Set ⸗ 


ons: Ingenieur übergeben fein und findet bie Gubmifions:Gröfaung unmittelbar naher Ratt., 


Furıh, den 7. Juni 1858. 


Peter, Seftions- Ingenieur. 


Für den Bau ber bayerıfchen Dübabnen follen im Wege bes Privar Wfkorbes zur Yırferung ver 


geben werben: 


= Schachtruthen Gneis oder Syenitbruchiteine 


” 


rauh boſſirte Vorſetzſteine von Öranit, 


5360 Cubikfuß Granit⸗Quader 
behufs ber Mnsführung der Megie-Mrbeiten auf der Stredde pwiſchen ber Ahrrnſchwanget Ziegelhütte 
und ber Dieberg Muhle hinter Furih, und haben ſich Uebernahmsluflige innerhalb 10 Tagen auf dem 


Seftionsburean zu melden. 
Furt, den 9. Zumi 1858 


Der Seftionaingenleur: Peter. 
Im Berlage der Budanerihen Suhhandlung in Bamberg erjdien focben und ıfl it er 
genodatg ın der Montag & Weih’ihen Buhhantlung ju haben: 

Wunder, Herrſchaftsrichter, Anleitung zum Vollzuge des Geſetzes 
vom 25. Juli 1850 über die Ginguartirungd- und Borfpanndlaften 
oder zur richtigen Uebernahme, Vertheilung und Ausgleichung diefer La— 
flen im Friedenszeiten, ſowie ver Kriegälaften im Königreihe Bayern 
Preis, broſch. 45 fr. 2. bis 1859 ergänzte Auflage. 

Diefes Werken wird einem yleih großen Bebürfnifle der f. Behörden, Mogiftrate und Land» 


gemeinbenerwaltungen, als der beiheiligten Privaten beaeguen, befonders die Bearbeitung von einem 
Danne Gerrühet, welchet in der Sache tüchtige Befahrungen, im Kıiege ſowie im Frieden zu maden, 


vielfade Gelegeuheit gehabt hat. 


Die Meich haltigkeit des Buches wird aus bem nadrfolgen! 


ben Ja · 


balısı Berzeihnnffe erſidilich fein: Leitungen an bas Militär im Friebenszeiten. Wigen- 
Narr der Militär Bingusrtierunge , Derpflegungs: und Doripannelaften Anfprühe des Militärs am 


die Duartierttäger se. und @ntihädigung ber lepteren 


Annahme und Dielecirung ber Binguartiere 


mg amd deren Beicheinigung. Goncuengofliht und Ausgleihung ber Leitungen. Ginguartierunges 
Commiiften. Drrilie Vertheilung der Naturol Einguariterung und Berivannsleiftung. Leillungem 
on das Militär im Krieg szeiten: Allgemeines, Beritsmafregein der Diftrifts: und Lerals 


Bellzeibehörden beim Ginrüden des Feiabes 
den nah Antunft des mariirenden Peiudes, 
des feindlichen Militärs. Eee Marie: 


Brachmen ter Didrifis» und Rocal:Polizei»-Bebörs 
Verhalten der Drts« Binwohner beim Warſche 
in der Ginlibehörden bei Beziehung eines Lagers vom Beinde, 


Beruf des Lagers Dderfommiflärs. Beruf der Lagerslinterfommiffäre, Medenfhaitsablegung der Logei · 
fommifläre, Ginguartierung bei feindlicher Gantonirung. Wagazinirung Ginrichtung von Unterlage: 
fpirätern und Rreomvalstcenten:Anfalten. Schäden uud Naturalleiftungen der Untertanen Dei mills 
tärifhen Maßrrgeln zu Kriegezwecken. Allgemeines über Rriegelaften-Liguidation und Musgleigung. 
Liquidation und Verautang der als allgemeine Landeslaft erflärten Kriegelaften, Liquidation und 
Vergütung der als gemeinfame Rreislaften erlärten Rriegslafen, Liquidation wab Bergütung ber ale 
aemeiniome Difleiltalafen erklärten Rriesslaften. Vergütung ber ald Wemeinbelaften erflärten Rrieuslaften, 


Gine folive Petſen, welche ſchon längere Beit | 


als Köchin diente, Äh allen häuslichen Aebeiten 
willig unterziebt, ſocht einen Diend_ N. t, d. @. 

Cine finterlofe Bamilte ſucht eine Porterrer 
Wohnung in einem fonnigen Hojraum, mo mägr 
lich im Witte ber Stadt. Mäb. in ter Bıp. 


Beider am Donuerfag den 9. Juni flattge hab ⸗ 


ten Ziehung zu Münden fomen folgende 
Aummern sum Borfdein: 


1. 31. SO. 72. 16. 





Aıcembenangsigh 
(&. Kreuy.) HH. Braf v. Jeniſen, v. Heibels 
berg. v Di 8. d. Dberit.v. Münden. Ehrmann 
u. Rnaulla, Priv. v. Gtutigert, Nal, v. Würzburg, 
(8. Hahn) HH. Bep, m. Frau, f Gtaats: 
anwalt v. Neunburg. Bürfel, Briv. v · &engenbad. 
Roh, m, Frau, v. Deivrsheim. Kraft dv, Ingols 
Habt, Reichenedet, v. Baflan, KH. Jakob, Rentier 
v. Ungarn. Gtois, Bierdr. v. Jugolſtadi. Röbt, 
Fabrit. v. Memmingen. Dr. Behrens, v. Ynttir 
burg. Brachet m. Frau, Priv, d. Kilfer. Mebte 
Inna, Genduftenr v. Wien. 


Redigirt, gebrudt und verlegt von I. Reitmapr. 


u Morgen, als am heiligen Pfingtfejte, ericheint Fein Blatt. 
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Montag den 13. Juni 


1859. 





— erate afler Mrt werben 
“ ed vierte 13 “ er 
Das Be it, Mei Genserfe 


erfeint täglih und foftet ſewehl Du. 100 als durch die igl. Pol bezogen incl, bes Porto im 
aufgenommen, w 

P fa! ‚erh wöchentlich Imial und foflet Sowohl im loco als durch bie 

Umfanae bes Römigreies vierteljährig DU Fr. Das Dberpoflamt Megensburg, ſewie alle f. Poherpebitionen nehmen auf beide Blätter 


u 
mb der Raum einer Petitzeile mit 2' ae _ 
Don dan ganzem 
ungen an, 





Zelegrapbifche Berichte. 


FF” Bari s, 11. Juni, Heute wurde folgendes Telegramm 
am die Börfe angeflagen: Bergamo iſt von Baribaldi genom ⸗ 
men. Die Deflerreither haben Lodi geräumt. Der Kaifer hat von 
Moitond aus eine Proclamation an die Jtaliener erloflen. Der 
Kakfer ptoteſtirt dagegen, daß er nicht in den Krieg ziehe, um 
das frangöflfde Teritortum zu vergrößern ; er begreife wohl, 
daß man im gegenmärtiger Zeit gtößer if durch moralifcdhen Eins 
fluß als dur unfeuchtbare Eroberung. Der Kaiſer wil eines 
der fhönften Länder Europa's teirelen. Ich lomme nicht — 
beißt e8 weiter — nach Ztalien mit dem vorbedachten Eyflem 
»Eouveräne ihres Befiged zu beranben oder meinen Willen 
zum alleinhertſchenden zu machen. Meine Armee wird fi nur 
mit zwei Aufgaben befaffen: eure Feinde zu ſchlagen und die 
innere Ordnung aufredht au wrbalten ; fie will der freien Meus 
Serung eurer legitimen Wünſche fein Hindernig in den Meg 
ftelen. Benügt die Belegenbeit, die eu geboten Il, eure Uns 
abhängigfeit zu erobern, und euer Land zu befreien, Organifirt 
euch milttäriih; fliegt au den Fahnen des Königs Bitter Emas 
muel; erinnert euch, daß ohne Dieciplin Feine Armee von Werih 
in, auch wenn das beilige Feuer der Vaterlandsliebe fie durc⸗ 
glũht. Heute find wir Soldaten, morgen werdet ihr freie Bür ⸗ 
ger und ein grofles Land fein. 


FI> Paris, 11. Yuni. Beneral Schramm iſt zum Ober 
befeblahaber des Lagers von Ghalons ernannt, wo 3 Infans 
terice und 1 Reiterdivifion vereinigt werden. 

FI” Paris, 12. Juni. Turin, 1. Juni, Abends. Die 
Deiterreicher haben Piacenza geräumt. Die Gitadelle und bie 
Befeſtigungen zerftört, eine Menge Lebensmittel, Kanonen, Mus 
nition zurüdgelaflen. (2) Unfere Truppen find, von der Mus 
nieipalität berufen, eingerüdt. Die Oeſterreicher bei Brefcello 
find verftärft. 3 

57 Turin, 10. Juni. Kaiſer und König wohnten ger 
fern in Mailand einem Tebeum bei und durchfchritten dann 
die Straffen, von zahlreichen Generalftab gefolgt. Die kaiſerl. 
Garde bildete Spalier; der Jubel war unbeichreiblich. Die Her 
zogin von Parma ift geftern abgereift, und hat die Municipas 
lität mit der Regierung beauftragt, fie ihres Echwures ent 
bindend. Die Municipalität ernannte eine Commiſſion, welche 
an ben König geichiet wurbe, ihm bittend die Regierung zu 
übernehmen. 

Bern, 11. Juni. Baribaldi hat am 8. Juni Bergamo bes 
fept, und 1500 von Brefcia, vorgerädte Deferreicher zurüͤck⸗ 
ſchlagen. 

Bern, 11. Juni. Der Bunbesratb bot ſchleunige Vol⸗ 
lendung ber Feſtungewerke von Et. Maurice und fü 
fortige Armirung derjenigen des Qucienfteigs beſoloſſen. 

Marfeille, 9. Junt. Hier eingetroffene Nachtichten aus 
Üben melden, dab der griedifcdhe Minifler der ouemärtigen Ans 
gelegenbeiten in Beantwortung einer Interpellotion der Yepur 
titten von Sparta erflärte, England und Rußland haben der 
grie giſchen Regierung dringend zur Aufrehibaltung Atikter Neus 
tralität und der Ruhe im Innern gerathen. Franiceich habe in 
feiner Erklärung ganz Fategorif eröffnet, daß es, wenn bie ges 
zingfle Unrube ausbredeu würde, ſich gendtbigt fehen würde, 
in Aniebung feiner gegenwärtigen Rage im Berein mit Eng⸗ 
land zu jmterveniren, um die Bewegung zu unterbrüden. 

Bien, 11. Junt. Fürſt Meiternih iR baute 3 Uhr Nach— 
mittags geflorben. Die Herzogin von Parma if gneflern In 
Berona eingetroffen. Barmeiantihe Truppen haben fi aus ei- 
genem Antrieb mit Genehmigung des modenefiihen Herzogs 
nah Modena begeben. 

Trier, 14. Juni. Laut der Mitiheilung eines von der Bor 
Mündung bei Borto-Ganarino zurüdgewiefenen päpflichen Gar 
pitans eiſredt ſich die Blofade aud auf die Mündum 


nen der Flühfſe des venetianiihen Littorale. Der 
gtiechiſche Dampfer Gateria iR in 11 Tagen mit Berührung 
von Zwildenhäfen aus Konflantinopel angelommen; er wird 
periodiih alle 14 Tage eintreffen. 

Berona, 10. Juni. Rabdem ein Theil der OArmee am 
4. d. bei Magenta der feindlichen Uebermacht ruhmvollſten BWi- 
derfiand geleiftet, hielt ſich dieſelbe bis Y. auf dem techten Ad» 
da · Uſet. Am 8. fand bie Divifion Urban bei Canonica, das, 
achte Armeetorps hatte bei Molegnano biutige Geſechte gegen 
beftg vordeingende Gtreitkeäfte. Der Feind befigt erwielener 
Maſſen vereint eine ganz bedeutende Uebermacht z er ſcheint vom 
Mailand mit der Haupifcaft vorbringen zu wollen. Die Armee 
bat, dieier Uebermaächt weichend, bie Adda verlaffen, fi ibren 
Berflärfungen nähernd, ift übrigens in befler Berfoffung. Murb 
und Ausdauer derſelben ungebroden, fehnt ſich dem Beinbe im 
enefcheidender Schlacht zu begegnen. . 

Berona, 10. Juni. Die Hetzogin ‚von Modena 
I bier angefommen ; die Herzogin von Parma ift ebenfalls 
aus Parma bier eingetroffen. 


London, 10. Juni. Im der gefrigen Eipung des Unters 
hauſes beihuldigte Lord Fißgerald den Fon Palmerfton gefähr: 
tiger franzöfifher Eympatbien und ſtellte im Übrede, daß das 
Gabinet öfterreihifhe Eymparbien hege. Bright beforgte wegen 
Englands Rüftungen defſen Ipätere Kriegsberheiligung gegen 
Sranfreih, und deutete gleichyeitig am, er Arete nidt in ein 
eveniuelles Miniſterium. Duff, Horsman, Graham greifen 
gleihfaQ6 die Regierung an. Die Debatie wurde abermols vertont. 

London. Lord Derby ift zur Königin gegangen. Man 
vermuthet, daß alle liberalen Fraktionen im neuen Kabinet vers 
treten jein werben. 

FI” London, 11. Juni. Im der geftrigen Sigung des 
Unterhaufes ſprachen Gibſon, Lewis, Ruffell gegen, Bentind, 
Pafington, Cairns für die Regierung. Lehtere wurbe mit 323 
gegen 310 Stimmen gefchlagen. 





Vom Kriegdfchauplag. 


"Wien, 9. Junt. Der Bericht des Feldaeugmeifters ©y ur 
lai über die Schlacht bei Magenta il in Bezug auf den Er—⸗ 
folg dieſes blutigen Kampfes, in welchem unjere Truppen un 
Topferfett und Todesmuih das Außerordentliche geleifter, jo 
Mar und deutlich, daß es feines weiteren Gommentars dazu bes 
darf. Die Schlacht hat nit, wie allgemein nad ben zuerſt 
eingelaufenen Nabricten angenommen wide, zwei Tage ges 
dauert. Bom 4. Juni Morgens bis fpät in die Nacht binein 
gefämpft worden; am 5. beabfihtigte Feldzeugmelfter Gnulat 
den Kampf um Magenta mit ſtiſchen Truppen zu erneuern, ale 
fein Diele Mbficht des Feldzeugmeiſters Fonnte nicht ouegefübtt 
werden, weil die biezu unentbehrlihen Truppen des 1. und 2, 
Armeecorps bereitö zurüdgegangen und. [bon foweit entfernt 
waren, daß fie reatzeitig auf dem Kampfplage nicht mebr erſchel⸗ 
nen fonnten. Der Kampf begann mit der Borrüdung der Brans 
zofen über den Teffin bei Turbigo und Buffalera. Ihre flars 
fen Mofien maridirten von der Flußſeite ber und längs des 
linfen Teflin + Ufers auf Magenta. Die Divifion Gordon 
war «6, welde bei Turbigo den erſten Stoß tes Bein» 
des ausbielt. Sie wurde von der Uebermaht bei Furbigo 
urüdgedrängt, und mußte, alo bie Granzofen aub bei Buffa- 
lora deboudirten, den Rüdzug antreten. Hierauf concenrirte 
fib die Kraft unferes Widerſtandes und des feindliden An« 
griffe auf Magenta, weldes von zwei Brigaden des er> 
fen Gorps tapfer gehalten wurde, Während der Feind alles 
daran fepte, fi diefes die Girofle von Mailand beberrſchen⸗ 
den Punktes au bemeißern, wuͤthete awilten Magenta und 
dem Tefin eim fürdrerlih mörderifher Kampf. Belnabe 
yarallel mit dem Tichno läuft ein Schiffſahrto -Canal ven . 
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Hoden Dänmen in t 
biefen. Canal von a der mad Magenta ſührt, nelang 
es den Brangolen , Ab um 2 Uhr Rachmittags femiegen. 
Bom Wellge biefer Bräde Hing das Schickjal Magenta’s 
adı. Hier eomcenteirte fib das ganze Feuer ber acht, Die 
ODwiſton Reiſchach enteiß dem Feinde diefe Brüde über den Ra+ 
© grande ein erftedwal, und das dritte Acmeecoıps (EIRE. 
watzenberg) drang zu beiden Seiten des Canals gegen Buf- 
falora vor, um ben Feind in ber techten Flanke zu foflen. Mitt⸗ 
ierweile aber war die Brüde von Magenta von den Franzoſen 
wieder genommen und nun entipann ſich ein fürchterlichet Kampf. 
Abwechſelnd genommen und verloren, blieb die Brüde von Ma- 
genta Fchlleßlich in den Händen der Ftanzoſen, und ale das 5. 
Armeecorpd (AME. Stadion) gegen Abend auf dem Schlacht⸗ 
felde eintraf, Hatten Die Gorps des FRE. Graf Glam u. Fürk 
Liechtenftein Magenta bereits geräumt. Bon da ab war nur 
mehr an die Dedung des Rüdugs zu denken. Robecco 
wurde zu diefem Zwede von einer -Divifion des 2. Gorps be 
ſeht, und am 5. Morgens erſtürmte das Regiment Geoßherzog · 
Heflen Infanterie gleichfalls zur Dedung des Rüdyuge, Konie 
di Magenta noch einmal, Der Rüdzug unferer Truppen ers 
folgte hlerauf in befier Oednung, und Die Atmee beyog 
die ſchon erwähnte Flanfenkelung wilden Abbiate / Gtaſſo 
amd Binadro, worauf das Haupt » Quartier nah Belgiojolſo 
verlegt und Auſſtellung zwiſchen Bavia und Piacenza genom+ 
men wurde. FZW. Gyulai gibt unferen Berluft auf 4—5000 
Mann an Todien und Verwundeten an, fügt jedoch hinzu, daß 
diefe Ziffer nur eine ganz allgemeine ſei, da die Berichte von 
den einzelnen Corps ndh nicht vorliegen Fonuten. Leber den 
Beruf der Arangofen ſchweigt der Beriht des Öflerreihifchen 
Generals. Der Woniteur ſpricht von 3000 Todten und Ber. 
wundeten, während der Berluf laut Berichten an den feangös 
Alben Kriegsminifter 11,000 Mann betragen fol. Sovlel bis 
jegt aus dem vorliegenden Berichten zu entnehmen if, waren 
«es bie Brangofen allein, welche die Schlacht ſchlugen. Bon eis 
ner Thellnabme der Piemontefen am Rampfe haben wir nirs 
gends etwas gelefen. Die Ftanzoſen waren, wie Die belgifhen 
und piemonteflihen Blätter verfichern, 120,000 Mann Rark 
über den Ticino gegangen: die Corps Ganrobert, Mac Mabon, 
Niel und außer dielen die Truppen der Garde, welche letztere 
große BVertufte erlitten haben follen. Auf unferee Seite mod» 
tem beiläufig 60,000 Mann und diefe auch nur allmällg her 
anrüdend am Kampfe fi detheiligt haben. Was die durch die⸗ 
{en Kampf erzielten Arategifhen Refultate betrifft, fo beflchen 
fie für die Ftamoſen in der Fefſehung auf dem linken Teſſtn⸗ 
Dier, und demgemäß in ber Gröffnung der Straße nah Mair 
and, Unfere Armee fleht, ouf Bavia und Biacenza geftägt, 
in einer feflen Gtelung, von wo aus fie entweder die Offenfive 
wieder ergreifen, oder die Bertbeidigung gegen einen feindlichen 
Angriff Hinter die Adda (RobisPizuighettone) verlegen fann. 
Leber die Abfihten des Feindes verlautet nichts Beflimmtes, 
Wie die Dinge bei Como fliehen, IR noch unbekannt, und über 
das, was von Toscana aus verbreitet wird, fehlen alle Nat: 
richien. Das Wahriheinlihfe iR, daß wir bald von einer zwei⸗ 
ten Schlacht, und hoffentlich vom einem Siege ber öfterreidhi, 

{ben Waffen hören werben. 

Bern, 7. Juni, (Morgens) Borgeftern Abend wurde bie 
isatienifhe Tricolore auf dem Dome vor Mailand aufge 
plant, und um 10%/, Uhr zogen die erften Truppen der Als 
lürten in die Hauptfladt der Lombardei ein! Mit diefem Er⸗ 
eigniß begient ein newer und zwar der bei weitem wichtigere 
Abſchnitt des Krieges. — So viel iſt ſeht auch klar, daß bie 
in den lehten vierzehn Tagen fo auffallende Unthätigkeit nur 
eine ſcheindare war, -Daf die Defterreiher das Königreich Sar- 
dinien räumten und, auf dem Buße gefolgt, vor den Branyofen 
Binter den Teſſin zurüdgingen, war die durchaus noibwendige 
Folge von Araregifhen Mandvern. Nach dem eigenen Geſtaͤnd⸗ 
niß der Defterreiher fand auf ihrem techten Fluͤgel eine „Um: 
gehung“ Aatt, die fe nicht zu bindern vermodhten. Es iſt nicht 
daran zu zweifeln, daß fie von den Franzoſen geiäufht worden 
find, In der fehlen Überzeugung, der Hauptangriff der Alllirten 
werde auf ihrem linken Alügel erfelgen, concentriren die Deſter⸗ 
reicher dalelbA ihre Haupimacht. Wahrfiheinlih glaubte man, 
Napoleon III., ber fo germ in Allem feinen großen Oheim cos 
pie, werde auch Hierin deffen Belfpiel folgen und bei Biacenza 
durchbtechen. Sie wurben im diefer Täufhung durch die Res 
cognotchrung befiärkt, welche das Gefecht bei Montebello zur 
Folge hatte, da fie die ſranzöſiſche Macht, mit welcher fie Hier 
aufommenfließen, jedenfalls überſchähten. Die falihe Annahme, 
"von der man ausging, Hatte dann wieder zur Folge, daß man den 
Streifzug Garibaldi’s als eine bloße Berlodung anfah, in ber 
oberen Rombardei eine größere Truppenmacht zu concentriren und 
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der Biemoniefen an der Seſfia anfänglich ale eine bloße De- 
monftration an. Dod“batd erkamme man den · Irrthum; de 
! Deflerreichee fepten dreimal an, die Stellung beit Vaicuro ala 
! der zu nehmen. Es war zu fpätz; die Umgehung fonnte nit 
! piehr gehindert werden. Der Rüdiug binter den Teſſin war 
!nım geboten und ber Berluf des Treffens bei Magenta eine , 
Bolge irriger Combination. Daß das amtliche: Pariler Blast zu 
7000 Geſangenen und 20,000 Zobten und Bermwirhbeten des‘ 
Beindes dem eigenen Beruf nur auf 3000 Mann angibe, iſt 
mehr als Läderli. Daran, dab der Einzug in das vom dem 
Defterreihern geräsine - Mailer wurde, um bie 
Armee ausruhen und fi wieder organifiren zu taffen, deweift 
offenbar die ſeht Ichweren Berlufle der Mllirten. Die Ein 
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ung; mit ide find die Defterreiher nit, aus der Kombarbek 
vertrieben. Mit der Ankunft des Kalferg und, des Feldyeuge 
meifters Heß im oͤflerrelchiſchen Lager Iheint ein auderer Felde 
zugsplan Plag greifen zu wollen, Der Krieg wird jegt erſt 
recht beginnen, — Bon Baribalbi find feine näheren Na 
tichten eingetroffen. 
Paris, 10. Juni. Der Monitewe ‚veröffentlicht folgenden 
Armeebericht: „Uebergang über deu Ticino u. Schlacht 
von Magenta, Haupiqyactier v, San Martins, 5. Juni, Die 
um Nleffandria vereinigte frang. Armee hatte große Hindernijie 
vor fi zu befiegen. Wenn fie auf Piacenza vorcüdte, fo batıe ſte 
biefen Blag zu belagern u, fih einen Weg über den dort 2700 Fuß 
; breiten Bo zu babnen, und diefe Operation mußte Angefihts einer 
mehr ala 200,000 Mann farken feindl. Armee ausgeführt werden. 
Wenn der Railer bei Balenza über den Fluß ging, fo fand er den 
Feind auf dem linfen Ufer zu Mortata fongentrirt, u, er fonute ihn 
im diejer Stellung inmitten eines von Kandlen u, Reifeldern durch⸗ 
Idnütenen Landes nur durch geisennte Rolonnen angreifen. Auf 
beiden Seiten erhob fih ein [ah unuͤberſteigliches Hinderniß. Der 
Kaifer beiloß. es zu umgeben, und leitete Die Defterreicher itte, 
indem er feine Acmee auf der Rechten anbäufte und Caſteggio und 
ſelbſt Boboio an der Trebla befepen ließ. Am 34. Mai erhielt bie 
Armee Befehl, nah Links zu marfhiren, und überſchriit ben Po u 
Gafale, wo die Brüdein unferm Beſitz geblieben; fle nahm ſogleich 
die Straffe von Bercelli, wo ber Ilebergang über die Sefia dewerk⸗ 
ſtelligt wurde, um umfern raften Marſch auf Movara zu ver 
deden. Die Beſtrebungen der Atmee wurden gegemdie Rechte auf: 
Robbio gerichtet und zwei auf diefer Beite von ben fardinir 
ſchen Truppen beflandene ruhmvolle Kämpfe befeftigten dem 
Feind in feiner Annahme, daß wir auf Mortara verrüdten, 
Unterdeß aber war die franzöfifhe Armee negen Rovara vorge 
gangen und hatte fi dort an bemielben Orte aufgefelli, wo 
10 Jabre früher Karl Albert gefämpft hatte. Hier fonnte fie 
bem fi etwa zeigenden Beinde entgegenteeten. Diefer kühne 
Mari war duch 100,000 M. geſchuͤtzt, bie auf unferer rechten 
Blanfe au Olengo vor Novara lagerten, Unter Diefen Umftänden 
mußte ſohin der Kater Die Ausführung der Bewegung hinter 
der Ehlschtlinie der Reſerve anvertrauen. Am 2 Juni wurde eine 
Divifion der faiferlihen Barde gegen Turbigo am Ticino abgeſchict, 
wo fie, auf Feinerlet Widerftand ſtoſſend, 3 Brüden ſchlug. Da der 
Kaiſet Kundichaft eingezogen hatte, melde es beflätigte, daß ber 
Feind id auf das linke Flußuſer aurüdziche, fo ließ er dort den 
Bluß durch das Armeelorps des Genttals Mahon überſchrellen, 
welchem am folgenden Morgen eine Diviflon ber ſardiniſchen 
Armee folgte. Unſere Truppen batten auf dem lombardifhen 
Uier faum Stellung genommen, old fie durd ein oͤſtert. Korps ans 
gegriffen wurden, welches per Eiſendahn von Wailand gelommen 
war, Sie ſchlugen es unter den Augen des Kaiſers fegreih aurüd. 
Am felben Tage (2. Juni) war die Divifion Efpinaffe auf der 
Straffe von Novara nach Mailand bis Trecate vorgerüdt, von 
wo aus fie den Brüdenfopf von Buffalora bebrobte. Der Feind 
räumte in Bolge dieſer Bewegung fchleunigft die an. diefem 
Punkte aufgeführten Verſchanzungen und zog ſich auf bas 
linfe Ufer zurüd, indem er bie bort über ben Fluß führende 
fteinerne Brüde fprengte. Der Erfolg der Minen war jedoch 
kein vollftändiger, und ba bie beiten Bogen, welche er ſpren⸗ 
gen wollte, ſich nur fenkten ohne einzuftürgen, fo wurbe bie 
Paſſage nicht unterbrochen. (Schluß folgt.) 


eutſchlaud 

Münden, 10. Juni, Das Kriegsminlſterium hat weger 
der Abhaltung einer Boneursprüfung zur Anftellung im Bes 
tinärbienft dev Armee eine Bekanntmachung erlaſſen, nad ber 
jedem im laufenden Jahr abfolvirenden Eleven ber Central⸗ 
thierarzneiſchule geftatter ift, fen Gefuch einzureichen und bas 
Abſolutorium nadzubringen. Auch die Anihafung der Feld⸗ 
Telegraphie wird Ihnen meine legte Notiz beftätigen, daß un« 
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ſere Armee in noch nie dageweſener Stärle und auf das ſchleu⸗ 
nigfte in Marfchbereitichaft gelegt ehe allfeir 
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Billet des Königs veranlaßt wird 1.) 

X Rünven, 9. Juni, Auch Hier mie überall gibt es 

g verzagte Gerlen, welche fürdpten mit dem von der Seine 
Aber den Rhein oder vom Bo aufziehenden Kriegögewitten nahe 
das Ende der Welt heran. — Arg genug kann «8 jebenfall® 
werden. Am mrißen zu bedauern in ſolchen Zeiten ſind Lel⸗ 
deude u, Kranke aller Art, deren ohnehin geſchwaͤchte Nerven 
von der Futcht mod mehr gelähmt werden, Wo es folde Ba’ 
tienten in Bavern geben möge, die volllommen laͤndliche Rube 
und Stille inmitten aller Sicherheit einer Oroßſtadt ſuchen oder 
wünfchen, denen rathen wir nah Münden zu fommen und ſich 
im Dr. Steinbachers Naturbellanfalt niederzulaflen, Dort 
finden fie Ales in Alem, was fie nur wänſchen fünnen und 
was ihmen förderlih und heilſam M. — Die Durdigüge der 
Defterreicher haben mit heute ihre Ende erreicht. Wenn begeir 
ſterte Theilnahme ihren „lebten Gang“ — fo kann man bei 
Bielen ihren Zugang aum mörderiihen Krieg in Ztaliem nennen 
— u erleidiern im Stande if, fo müffen diefe beaven Krieger 
mit leichtem Herzen von bier Dem Held der Ehre aber auch des 
Berderbens entgegen gezogen fein. Durch dieſe Deflerteicher- 
Beier in Muͤnchen ift das fommende Dftoberieht ſchon vollfom- 
men anticipirt worden. — Die Bbnfiognomie unierer Babnhofs- 
gebäude und des Plages davor nimmt von Tag zu Tag ausge, 
Drögtere Formen an, Sicherem Bernedmen nah wird Herr ©. 
Kuftermann, Gigentbümer. des Gafthofes zur Wilenbabn, diefen 
volRändig abreiien und auf bedeutend erweitertem Bauraum, 
einen neuen impolanten Gaſthof errichten und zwar gegenüber 
dem Bahnhof der Ofibahn und dem alten Staatobahnhof In der 
Mitte. Es werden nad beflimmien Mittbettungen die biefigen 
großen Künfttergefelichaften „aum Stubenvoll⸗ und der 
„Künfkler, Sängervereim“ dort ihre Kneipen binverlegen, 
und ber Gafthof dann „zum König Ludwig“ genannt werden. 

Münden. Schrannen-Anzeige vom 11. Juni, Mitteipreife: 
Baigen 14 fl. 38 kr., Korn:9 fl. 35 fr., @erfte 10 fl. 35 fr. 
Habe If. — ir. 

Erding. Schrannen» Anzeige vom 9. Jumi. Mittelpreife: 
Waijen 13 fl. 1 fr., Kom 9 fl. 1 kr., Berfle 9 fl 58 fr., 
Haber 8 fl. 36 fr. 

Landshut. Schramnenanzeige vom 10. Juni, Mittelpreife ; 
Baigen 12 fl. 55 fr, Korn Sl. 58 fr. Bere 9 fl. 9 fr, 
Haber 8 fl. 44 Er. 

Straubing. Schrannen-Anzeige vom 11. Juni. Wittels 
preife: Walzen 11 fl. 1 fr. Kom 8 fl: 48 fr, Gerſte Sf. 
7 Er, Haber 8 A. 59 Er. — 

Amberg. Schrannen ⸗Anzeige vom 14. Juni. Mittelpreiſe: 
Walzen 15 fl. Life, Korn 9 fl. 42 fr., Haber Bf. 50 fr. 

Augsburg. Schrannen + Anzeige vom 10. Juni. Mittels 
preife: Walzen 14 fl. 5i fr, Korn 10 fl, 3 fr., Gerſte 10 
A. 18 fr, Hader 8 fl. 51 fr. 

(Preußen) Berlin, 9. Jani. Die Rahricten vom 
Kriegafhauplage haden bier einen groffen Eindrud gemacht. 
Die bewaffnete Mediation Breußen tritt mehr und mehr in den 
Bordergrund und dürfte bald auch äußerlich fib Fund geben. 
Zwiſchen den deutſchen Regierungen bahnt ih eine Berfländi- 
gung an, und-die Debatte in Frankfurt wird wahrſcheinlich dar 
vor zueüdtreten, 

Berlin, 10. Juni, Die „Preuß. Zig.“ fagt, daß das Ge⸗ 
rücht von Mobilifirung der ganzen Armee umliefe, u. daber eine 
Betkeiligung Breußens am ausgedrodenen Kampf vorbereitet 
werde, Das offigidie Blatt glaubt nicht zu irren, daß ein der 
artiger Beſchluß weder bereits gefaßt fei, noch unmittelbar ber 
vorftehe, Wenn Preußen veranlaßt fel, in Entfatrung der Wehr, 
feoft weitere Swritte zu thun, fo begwede dieß nur feinen bie, 
berigen Standpunft mit größtem Nachdrud geltend zu machen. 
— Vreußlſche Gommiffarien haben geflern hier mit der fächfie 
ſchen Finanzverwaltung wegen Gilenbahniransports bedeutender 
preußifcher Truppenförper unterbandelt , ein befriedigendes Res 
fultat wurde fofort erzielt, und fie haben fich zu gleichem Zweck 
na Münden begeben. 

Die Nene Preuß. Ztg. ſchreibt: „In Mailand, Como, Berr 
Hamo, endlich aub in Brepeia kommen den Franzofen überall 
Die tehhafteften revolutionären Sympathien entgegen, zu "halten 

alie diee Städte nicht, alfo fann Louis Napoleon auf die 
fem Wege unter dem Jubel der Bevölferung marſchiten, ohne 
viel zu riöfiren. Aber au ohne etwas gu gewinnen, denn tom 

bis zum Mincio iR feine Stellung, bie nitt von Tyrol 
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ten oder im Rücen genommen werden koͤnnte, Die; Mincio- 
Linie aber zu üderichreiten, Mantuaroder Pesiera vanaugert- 
fen im Rüden, ift fir Teihres Ding Die Dein 
: bevor, fie ih hinter, die Mincholinie zuciictgier 
ben, noch die Linie. vertbeidigen ; wahr ſchelnſich aber werden 
fie aut das fehle Bi am der unterm halien und 
dem mer dann überlafien, ob er Lun weripärn, feinen Mont 
in ben ®ömwenrahen zu Reden, d. b. das Terrain nolfhen Minr 
clo und Etſch, das durch vier Marke Feftungen (Mania, Betr 
biera, Berona und Legnano) bewacht wird, zu 
Beſitz dieſer Bofttiönen heiten dem framöffhen Kaifer aber auch 
weder Einige in Mailand, noch ſonft wag Dort legt Fir 
militäriide Enticpeldung.* 


Baris, 8. Juni, Geſtern meldete ih Dbmen, die Zahl der 
bei Magenta auf franzöfliher Selte Gebliebenen und Berwuns 
deten liege nicht fern ab von 10,000. Heute erfahre ih; daß 
diefe Zahl bereitö im der erfterf Depeſch „an Wie Laiſetin“ of» 
fietel angegeben war, jedoch bei deren ‚WBeröffentlihung uns 
terdrädt wurde. Das gleihe Schidjal erfubren.die Anfangamorse 
jener Depeſche, welche allo lauteten: „Oroßer Sieg; tbeuer ers 
kauft.“ Die Garde, welde vier ihrer Oberſten auf der Bifle der 
Bermwundeten zählt, hat am melften gelitten; der ®enecal Gletc ber 
febligte eine Brigade detſelben. Auch Hr. vom ‚Boutienilie, 
Dberfi der Garde, ſoll gefallen: fein. Außer Mac Mabon und 
Ganrobert nennt man heute noch ben General Miel, fo wie 
die Brigade-Benerale Binoy, Melinevund Dufoymmıerden Ber 
wundeten, Die Gelammtzahl der fampfunfäbig gemachten doͤb⸗ 
eren Dffigiere fol 76 deiragen. Der König Biltor Emanuel 
bat eine eine Übrigen® ganz ungefährlihe Wunde am rediten 
Arm erhalten. — Die franzöflide Bor iR angewielen worden, 
fämmtlihe Briefe für die frauzoſiſche Armee in Jtalien nach 
Mailand zu dirigiren. — Ban ſpticht don der Müdlchr der 
Marſchaͤlle Baraguay d'Hilliers und Vaillant , deren Geſund⸗ 
beittzußand unter den Strapahen des Feldzuges arg gelitten 
bat, nach Franfreih, Erſterer würde duch den Malör&bnsral 
der italienlihen Armee durch den Kriegdminifter Ramdon erlegt 
werden, befien Bortefeuille in diefem Falle dem General Schramm 
zufallen dürfte. — Ginem Mitgliede der ehemaligen prov. Res 
gierwuf vom Bloreny, Hrn. Montaneltt, if die Rüdtehe nah 
Toskana nicht gefanet worden. — Der Kaiſer hal den Mat - 
ſchall Randon auf telegraphlſchem Wege angewiefen, unverzüg: 
lich 7 neue InfanterirRegimenter zur Armee in Jtalien Moden 
au. laſſen. — Nachſchrift. Der Berluft der Framoſen bei 
Mogenta beträgt, ueueſtet Zählung nad 15,000 Mann. 

Paris, 9. Juni. Die Diviflon Hautemarre-if dem Armee 
corps des Prinzen Napoleon zugeiheilt worden. — Es 
heißt, morgen werde in Mailand eine Proclamation des Kai— 
fer6 Rapoleon veröffentlicht werden ; auf ausbrüdlichen 
Wunſch des Kaiſers fei bei feinem Einzuge in Malland alles 
Gepraͤnge unterbiteben ; er babe fein MöReigequartier auch nice 
in dem erzhetzoglichen Palake, fondern in einer einfachen Billa 
genommen. — Die ofligiöfen Blätter geben fi alle Mühe, 
das große Feldderrmialent berauszufreihen , mit dem Napoleon 
bas francorfardiiche Heer in acht Tagen vom linfen Blügel der 
Deflerreiher nad deren rechtem Flügel dirigiert habe, — Der 
uVrefle* wird aus Turin vom 5. dieſes geſchtieben: „Der 
Sieg bei Magenta wurde theuer erfauft. Er Yoneı ung bie Ge⸗ 
merale Eepinafje und Clerc und eine nur zu große Anzahl. un 
feree Zuaven, Ich moͤchte Ihnen gern feine ſo trautige Ra» 
richten melden, oder fie. wieder zurüdneßmen fönnen. Aber auf 
dem Lriegsmiinifferium fagen die traurigen Geliwr 
ter, daß es fo if, und Niemand wagt „mein zu fagen.“ - 


Aus der Südſchweln, 9. Sur Sie werben durch den Te⸗ 
legrapden in Kenntniß gelegt worden fein, daß die öfterret- 
Gifhe Belagung von Raveno ih in der Stärfe von 650 
Mann auf ſchweizerlſches Geblet zurüdgesogen dat, dort mir 
allen Rüdfihien von unferen Graͤnztruppen und von Oberfl 
Bontems empfangen und ind Innere gewielen wurde, Die Ger 
ſchuͤde der gleihfalle, in Sicherheit gebraten Dampiftiffe fol» 
len von den Deflerreichern vernagelt worden fein. — Die eif 
tigen Werbungen des Generals Klapka in ®enua follen we; 
niger zum Zwed eines Kriege in Jialien verwendbar wer 
den, als vielmehr um biefen (ſogenanuten localifirten) Krieg 
über deutſches Bundedgebiet nah Mngarn au tragen. 
Dan fennt diefen Zwed fowohl in Paris als auch in Turin, 
— Der DOperationsplan Baribaldi’a iR im biefem Augenbiid 
bi® Brescia ſich vorzuarbeiten, und alddann während des Fron« 
talangriffs des franco + fardinifchen Heeres auf die Minciolinie 
fi über die Gebirge Bahn na Rocco dAnfo zu drehen; fo⸗ 
mis in das füdlide Tirol, 


Bora wwtimaihr mg 
—— 
für rad) 


beire‘ 4 

Bel tem £ SER Megeneburg. Werben vor · 
beholtlich hard Regierung · Gent harigung die Bad 
kinderlöhte das Vindinden von 53 arum Hr 
vorhefen » Büren im Gubwifflenswege an den 
Benigäbietenden verfirigert. Zur Giareidiung von 
seribloffenen Angeboten wirb Termin anf reis 
tag Den mr DR. DER BE Uhr, im Ber 
shäftsgianmer des tortigen Oypeihslendesenen au · 
berammt, om weichtra Tage and die näheren Ber 
bingungen befannt gegeben. werben. 

An die einiätägigen Beihäfislsute ergeht Hier 
mit Ginlarung 3 

Rgl. Landgericht Regensburg: 
Kaifer- 


nyeige " 
Dos anf Mittwoch den 15, Jani verlegte 


Concert 


"tem längftens bie 





Belfoanntmadbung. ö 
Für den Ban ber bayırliden Dfibahnen follen im Wege allgemeiner friftlider An 
arbote an den Wenigfinehmenben zur Herſtellung vergeben werben, nämlich folgende Simmermannda 


2 Abtritte, veranschlagt zu je 10 fl. 35 kr., 21 fl. 10fr. 


1 Werfzeugichupfe 


132 fl. 10fr. 
1 Bulvermagazin K 


103 fl. 20 fr. 


Summa 256 fl. 4Ofr. 
Bebinguifie, und Anfdläge mibft bem erforderlichen Zeihmumgen liegen vom 7. d. M. an beh 
ithegrappisten 


! pam unterferrinten Grftionsingeniear zu Icbermannd Ginfiht <fien, wo and bie Mi 
Können, 


Submifflons:-Formmisee in Bmpfana genommen werben " 
+ Die Submil fetbR müffen in vorferiftemsffig überfhriebenen und verflegelten Couver ⸗ 
tenftag 14. Tuni 1359 Abends 6 uhr, bei dem — Sel · 


* Bianziota Sordan, Gasen, wird. — —— — En me findet die Subaiffions Mröffaung elbat nachther Matt. 
wegen — den 15. Zuni ! Meter, Seftions- Ingenieur. 


befimmt fatifinden. 

Familienbiliets zu 3—4 Prrfonen zu 1 fl. ge 
in der Erp. d. BI. und im der Grped. des Dia 
fatanzeigers zu haben. = 

Bei Untergelönetem wird heute und mors 
gem für Heuer zum Leptenmale: 


vo 
—* WUR, Bierdräurr. 
Im Auftcage Des fyl. Bezirfögerigis 
werden 
Donnerftog den 16. und fire- 
t 27. Juni, 


Nachmuittags 2 Uhr, werden in Lit. O.: 
103 im ber Epienelgafle mehrere i 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


beftebend in goldenen und filernen Gy 
Uinderubren, deito Ketien, goldenen. Bros 
Ken, Golliers u. Ohtringen mitguten Steis 
nen bejegt, detto Sirgeltingen, gold. Grbfens 
u, Beneztaner Reiten, filber. Beftedden, detto 
Koffecröflen und Deffertmefler, mebreren 
Spiegeln in Facerten geſchliffen, Stodub- 
ten, Kanapee's und Kubebelten, einem 
Kieiderfaften von Nußboumbolı, faſt noch 
Neuen runden und «digen Tiſchen, rein 
lien Herren » und Frauenkleldern, zwei 
vouſtaͤndigen Laudwehtſchuͤßen⸗ Uniformen, 


reinlichen Betlen, Tiſch⸗, Leih⸗u. Bett· — Di 


wälde, ginnernen Schüͤſſeln und Telern, } Gs wird eine Ladens Magb bis Ziel Zatedi in | Bon einem Uedeneneien 
1 idönen Kinderchaiachen, cırca I Zinr. Dienft zu mehmen geiudt, melde-fih vorzüglie 


gebageltem Flat, vielen Shönblühenden ! 
Blumen, mei feltene Exemplare, nebft meh ⸗ 
teren dier nicht genannten Begenfländen - 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare ! 
Beroblung öffentlich verfleigert, | 

Käufer ladet höfichft ein 
Zballer, Auftionator. 


Wonnerftag den 16. Iuni, geuusugunnnnnnnnnsng| | jici« Due. || 
Nadmitrage 2 Uyr, wurten in Kit. A, s | 


154 In der Lederergaffe veridiedene 


Berlaffenfchafts-Effeften, Ssssassanassass uaues 


beſtehend in Kanapee's u. Exffeln, Kon | 


modfäften, Beiuftätten, verfdiedenen Haus , fodyen kan, ſich über Treue und firtliges Berbate |: 
geränhfcgaften von Zion, Kupfer, Meſſing, Zaren 


Rorzellain, reinlichen Betten, Bildern uns , zer Gip. 


ter las und Rahmen, Sägen, mebreren , 


Hundert Quadiaiſuß Yourniere vom vers wei Hansmannsfofl Fodhen faun, id willig als 


ſDiedenem Holge , nebft noch vielen bier 
nicht benannten Begenfländen an die Meiſt⸗ 


bistenden gegen gleih baate Bejablung | guten Zeugaiflen austwerfen Fönnen , I. d. @. 


oͤffentlich verfleigert, 


ne ladet ein ' kann, wird gefudt. Näh. im ber xp, 


ath. Neumaher, 
Auftionator. ! 


Vipee Boni, 6 eiggter iR, Mb willig dee hänsligen Arbeit unter» 
u Et. E. 84 ifein freunbliches Erg a sieht und mwehranf gute Behandiung als auf * — —— ann · a. Kime 


end in 2 Beizbaren Bimmern, eine: Kodft 





GWigenfait ſchon gedient hat und fi ebemicle |; 


— —— — Senmelmehl 
Gs wird bie Ziel Jafobt eine felide Prrfon, || Mitttelmehl 
12 
ten häusiipen Arbetten umterzicht und 2iebe zu Fre 
‚en har, im Dienft zu mehmen geſacht. Es) | Moggenntehl 
wollen fid aber mur Jene melden, weiche fh mit || Mömilhmehl . 
u feiner Weizengris, 
Gin Keliner, ber gute Beuguiffe aufweilen | | orbinär. Bi 


“uptedlung. 
Empfeble unter Zufierung äußerft billig neflellier Breiie: 
Spitzen⸗ u. a. Mantillen, 
Gonesous, Ebemrierten m Mermel, Scteier, Goifiuren, Handſchuhe 
im allen Battungen, insbefondere Glacehandſchuhe u 33 fr. das Baar (ür Das 
men und 36 für Herten, ein Fabrikat, das fi durch feine Billigfeit, verbunden mit 
Eofidität und Eleganz, ſtets mehr Geltung verihafft und wovon forben neue Aus- 


' wahl erhalten babe, Herrencranatten in ollen ®entes, Tapeten ıc. 


Grachenfler Max Speiseder. 


Eine dauernde, fichere Criſtenz⸗Erzie⸗ m [7 R tlor 7 
ita ern Mendes verl Mrbeiter fei 
fung für eine Bamilie. a nenlehen hehe I 9 E36 hie 


Ber meiner Durchreife biete ich a ein mäfe Porte 
figes Honscar_ meine neu fanden. ie tondon, —* Pape Pig —— — 


Baris, Peierehurg, Moslo und Berlin rühmtihft — 
a el ne ee 
5* ae m —* la © Hand | Red verwedilelt, und wirb baher ber im uneedis b 
ſan⸗ Etrohhüte jeglißder Mer won, mis bemj — Befig Stebende hiemit erfuht, deufelben ger 
n ’ ia | gen Mostaufh des Geinigen dahin zu- bringen. 
Bemerfen, daf bie comleucten Gegenflänte wide; MN 
% —— —* ** fer & ott fegne Die edlen en 
garser wie neu fich ergeben, mit jöner Mpr | für bie im gerechten Kampfe verwunde⸗ 
pretur und mit Entfernung jeglicher Wieden auch . l 
faın eine nen erfundene englufde Beutfedern · eis ten oͤſtetreich wen Rrieger und für bie 
nigungsmafihine, bie durch Heigung und Dampf. | atmen Hinterlaffenen der im Kampfe Ge⸗ 
* dinnen 5 — —— roll andiges > son fallenen! 
a Unrai jerfleifterung mob Mebelger de · ii i 
freit, zu dem billigen Preife von 50 ü. hergeriche Un fretoißigen ae wg eg 
tet werben; bieyelbe läßı fh in einem gemöhnlic | non fi, 6 zu 5 
Sen Zimmer auffellen. Refleftirende belieben ihre ug — 
Abreffe verſchloſſen bei d. Erpeb, nieberzulegen. ei 
Schemannd aus Ronden. 


fer 
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gufren Gere! dank ard Meibt 
jeifen! “ 


. — 
su 15 9 30 fr. 
über Irene, Fleiß, gutes und fiulides Berragen rg 


a ne Yan auf im Der aletden | |Regenshürger Schränne vom (1. Junt; 
Hinlänglih ausweifen fann, auch im der gleichen | | — Gehe Mücken 

















allen häuslien Arbeiten willig unterzieht: Mäg. | | Ucrigee NR . | 891 28 81 -—- 
inter GH —— Meur Zufuhr | 281 | 1890| 61 159 
Meder, Beißige Iimmergefellen, tüctige , | Schrannenfiand 380 | 218 69 | 159 
Sund · und Hobelarbeiter, finden dauernde Der | | Heittiger Vertauf | 357 | 187 — | 120 
ſchaftigung bei Ateit — 23| 3 «| 35 
F Mardert, Sinmereeifier. Aaite if. (fe. l fl. Ifr. A 

i 8 9 | 4 |—i— 

* ıennotflert, “ ittler . 1259 8 23 | 

/4B 3m Sit. €. 85 wird die Biel Jalobieins a || Ainbrter . . ‚1180| Fi |= 
Belegen. nl |--1- 








&ine Berton protrftantifcher Meltaion, bie gut 


geitigend ausjuweifen vermag, wird bie Biel 


vu Dienft zu uchmen gefußt, Näheres inf | untmchl ltar . 





Lori. 0 6 sieh 
Brodtare bleibt unverandert. 


Bremdenangeige 
(8. Rreuy) HH. Graf dv. Drediel, 1. 6 Kim" 


efud. 
Bine folide Ködin, die in Handarbeiten unters 


Belztege, mıbh fondigen Bequeintiähleiten bis Zief Mebt, fult in Der Gtadt einen Diraf. M, fd. | wei v. Mürnberg, Brabmann ». Mugsöurg, Yan 


Iutobt zu vermierhen; eben da im Taubengäfiden 


MR auch ein Laden zu vermirihen, ‚Mid. t. u @ fa 


Cine Parihie größere & Bleinere Miften | bauer v. Fürth, MBerger ». Mannbrim, Tappert, 
d zu verkaufen. Nah im der Grp ». Aldaffenburg. Teufel v. Schramberg, RR. 





Medigirt, gedrudi und verlegt von J. Reitmapr, 


Regensburg er Tagb Latt. 


Ar. 162 


des Sie a ler! äbrig 1.f., Iuferate 
⸗ 
—— ————— dierteljäßrig 28 Er. Das Diervofamt M 


toftet 
aller ‚Art, werden 


Zelegraphifche Berichte. 
us” Bein, 12. Juni. Der Prinz-Regent hat, 
angeſichts gegenwärtiger- politiſchet Lage, wo, wie. der 
Regent in Pommern geſagt, nicht vorher zu beftimmen; 
ob die näcfte Stunde uns gehöre, der Freude entfagt, 
dem Subiläunisfete in Hamm und Cleve beizumohnen, 
Dresden, 11, Junt, Mittags, Soeben fand bie feierliche 
Scliefung des auferorbentlichen Lanbtags durch den Staat 
Minifter Frhrn. v.Beuft takt. In ter Abfchiebörede heißt es, | 
der König werde umerfchittert durch die Macht der Greigniffe | 
fortfahren, feine Pflicht als beuticher Fürſt zu erfüllen; er 
rechne darauf, dab ‚das ſachſiſche Wolf zu ihm ftehen werde, | 
wenn 'c8 gelte, fein gutes Recht zu Behaupten. 


Paris, 13. Juni. Mäiland, 12. Juni. | 
Nach dem Monitenr bat ein Theil „der -franzöfifchen 
Armee ohne Schwertftreich ‚die Adda paſſirt. — Zu: 
rin, 12. Juni. Die Defterreicher haben Bologna geräumt; 
DEE Bari s 13: Juni. ‚Die römiſchen Staaten 
wirtden von dem Defterreichern vollftändig geräumt. 
WER“ Wien, 13. Juni. Bei Mefeguano ſind die | 
Oelterreicher ‚der eutſchieden franzöfiichen . Webermacht 
gewichen, haben, ſich jedoch in. vollftändiger Drbnung | 
ift es gelungen, ſich mit der Haubtarmee glücklich zu 
vereinigen. 


und unverfolgt zurückgezogen Biacenjas —— 


Mailand. 10. Juni. König Bieror Emanuel bateine } 


Proflamation an die Lombarden cılafien, welde im 
Weienstiben lauter: Wiederholie Eiege haben ung nah Mais 
land gefübrı; Eure Wünſche befrfligen meine Hırifbalt. Ytar 
tiens Unobbängigfeit if gefibert und rin freifinniges und dau⸗ 





"Dienstag den 14 Juni 


und ſewehl —— — 
erföeint wößentli 


AAmer die Adda Linie verlegt worden, 


1859 


des Porto {m Umfangs 
Io mi — * 
burg, foiie alle #. Poferpebttionei uehmen anf Beibe Wlätler 2 elungen ta 


belle, und bis 9, Juni Mand die öftere," Atmee noch auf dem 


reiten Wier der Adda, Es gebt aus obiger officieler Depſche 
nicht berbor, ob die Adda Linie gehalten wird. Bei Melenhano, 
einem Sigdtchen von 4000 Einwoßnern, beiläufig auf bafbem 
Wege wiſchen Lobi und Mailand gelegen, befand das 8. Ar» 
uſcetotpo (EML. Denedel) welches den Rüdjug dee Gros 
unferee Armee Hinter die Adda beite, ein Mreieregarbu@rfedt, 
weſches als blutig — wurde, Ein Abnliches Geſecht ber 
Hand FME. Urban, defien Corps, von Monza fommend, die 
Adda zu erreſchen fute, bei Banonica, tinmelt Berdello, wel⸗ 
ches lehtere am der Eiſenbahn auf haldem Were tollen "Erer 
vigllo und Bergamo gelegen If, was beweift, daß der Feind 
fm Norden bereite auf dem linken Adda⸗Ufer Acht. Beyüglich 
unſeret bei Melegnano und Ganonica erlittemen Betlufſe fehler 
noch die näheren Angaben, was um fo begreifliter" iM, als 
diefe Treffen erfi am 8. d. M'Rattgefunden haben. Das öfler 
reipifche Hanptatrartier befinder ſich in Gavatigoni, auf der 
Straße von -Biyigsertone nad Gtemona, von fepterer kefeflig« 
tem Stadt etwa eime Stunde weht entfernt. Der Kelegeſchau⸗ 
vlag iff diedurch ganzlich verändert, nachdem er innerhalb 10 
Tagen von der Exfia an den Fieino, und von fehtereim Aluffe 
Mie der Mincio die 
söehte ungleich Märfere, fo Bilder die Adda bie erſte Beriheibi» ' 
gungs. Linie im lömbardifh-venezlanifhen Königreidde, Die Adda 
fommt von dem rhätijben Alpen, geht dur den Gomers und 
Lereo Eee, berührt 6 Etunden ſenſene Malland bie Stadt Eaf- 
fund, berühme durch zdet Slachten, wilden den Fronſoſen 
und Dechterreiern den 16. Augufl 1805, und zmifden den 
Srangofen und Rufen am 25. Apeit 1799, ind ergieht- ſich 
oberhalb Gremona in den Po. In Pen früßeren Wiegen has 
ben fih die Defterreicher wellmärts von dieſer Linte concentrirtz 
da trifft man auch Lodi, eine ber berühmteften Mahlfätten des 
Feltzuge von 1796; am gleichen Fluß flcht ferner, 6 Etums 
den nörbli won Gremoro, die Fehung Pigigdettone. Muß 


erndes Regierunge-EyRem wird gegrünter werden. Die Eubs | pie öfeır. Armee die Mda-Rinie aufgeben, fo fann fle ſich hin 
Alpiner haben große Opfer gebracht, Die italieniiben reiwils j ger feinem der Meinen Flöſſe mehr holten und wirb genötbigt 


tigen haben große Tapferkeit befunder, welte mächtig dazu beir | fein, Hinter den Mincio zurücjugeben. Diefer Fluß Fommt bet 
getragen haben, den Sieg au erringen. Der Raifer der Fran- 


zofen, unier großmütbiger Berbünbeter, der Eıbe und das Genie 
Napoleon's L, wollte die zu Jioliens Beirciung befimmte hel⸗ 
denmütdige Mrmee felbfl befehligen. Unterhügtaufden Schlacht-⸗ 
felde dieſe bochherzigen Abſfichten z zeigt Euch nad Jabrbundert 
fangen Duldungen würdig des Geſchides deo neuen Jtoliens, 
Gine Broflamation des Katiersd an bie Soldaten | 
iſt vom 8, datirt und lauten: „Goldoten! Bor einem Monat 
boffte ib, im Vertrauen auf die Bemühungen ber Diplomatie, 
noch auf Friede, ala plöhlich das Beſchrelten Piemonis dur | 
die Defterreiher und zu dem Waffen rief. Wir marem nicht | 
bereit. Es fehlte an Leuten, Pferden, Material, PBroviant, und 
mir mußten, um unferen Berbündeten zu beljen, eilig im fleis 
nen Nbtbeilungen über die Alpen geben, gegen einen furchiba ⸗ 
ren, feit lange gerüfleten Feind zu ziehen. Die Gefaht war 
groß — Die Kraft der Nation und Euer Muth erſehten das 
Fehlende. Pranfreib fand feine alten Tugenden, wieder und 
einig in Zwed und Befinnung zeigte «® die Macht jeiner Hilier 
quelen und die Eıärfe feines PBatriorisnus. Es find 10 Tage, 
dab die Operationen begannen und, ſchon if Piemont von den 
Feinden geräumt, Die verbündete Armee lieferte vier glüdliche | 
Kämpfe und erfocht einen entſcheidenden Sieg, der Ihr bie 
Thore der lombardiihen Haupiſtadt öffnete, Ihr babı 35,000 
Defterreicher fompfunfäbig gemadt; 17 Kanonen, 2 Bahnen | 
| 





erobert, 8000 Gefangene gemacht. Aber Alles iR nob nidt 


Peschiera aus dem Gardaſee, bildet in der Proring Mantua 
den 2agofuperiore, burtfließt die genannte Etatt und fürit 
fi, natdem er das Waſſer für den Bagoinferiore abgegeben, 
bei Gtavelona in den Mo; er If zum Seil ſchiffbar für Barı 
fen von 25 Tonnen. Die Mincio Linie if eben fo feft ale 
lurz, nördlich gededt von Peshiera, fühlih von Mantuaz um 
fie zu umgeben, müßte man um dem ganzen Gardaſee bernme 
marjdiren. Das 30 Erunden von Molland und 28 Stunden 
von Benedig entfernte Wantua iR von ber Natur und her 
Kunft gleich ſeht befeſtigt und IM vom jeher ala eine der Rärf« 
Aen Ehupwehren unferer Mat in Italien angefeben worden, 
Reschiera und Mantua, am Mincio, bilden die beiden Bor- 
werfe der unter dem Ramen Bieteck bekannten militäriſchen 
BVofltion, die ſowohl som Etandpunkte des MAngriflse als ter 
Beribeidigung in den firategiidien Operationen eines Italiente 
ſchen Krieges die wichtige Role Ipielt, Das Biered wird er» 
nönzt durch „rei andere am ber Weich gelegene fehle Miäger 
Berona und Legnago. Die Erich, weldhe Die bedeutendfie aber 
auch die legte Vertheidigungs⸗Linie vor Benedig bilder, ante 
fpringt in dem Echmeizer Bergen, bot einen fehr langen Lauf 
über Bozen, Roveredo, theilt ich unter Verona umd erreicht 
bei Porto Foſſone das atriatifhhe Meer, nadtem fie längere 
Zeit auf eine Entfernung von nicht mehr ale 3 Stunden neben 


dem Po einhergegangen if, Berona, 26 Etunden von Benebig, 
iR ein Plap erflen Ranges und in den legten Jahren bebeu« 


getban ; wir haben nod zu Fämpfen, Hinberniffe zu befiegen. gend mit FeRungemerfen bereihert. Die Gtatt hat eine Ber 
Ib zöble auf Cuch; Muth denn, taplere Eoltaten der italien. | yölferung von 60,000 Exelen und gewährt einer gelchla genen 


Armee! Bom Himmel [hauen Eure Bäter ‚mit Stolz auf Euch 
berab. Im Hauptquartier zu Mailand, 8. Juni, Napoleon. 


om 1 cbauplaß. { 

Die nuefien Nachtichten vom Kriegefbauploge im talien } 
melden, ta die öflerr. Armee ifren Rüchug Hinter die Adda 
ortſetzt. Der Beind verfolgt feine bei Magenta errungenen Bors 





Armee Zuflucht, während fie im Falle der DOffenfive als Baſis 


der Operationen im Po ⸗Thale dient. Legnogo Hat bei weitem 
nicht bie gleiche Bedeutung, wirft aber zur Berflärfung ber 
Gefammipofition mit. Sie if der Schlüſſel von Oberitalien und 
fotange biefe Stellung ‚behauptet wird, if der Befig Lombarbos 


Benetiens ſicher geftelt. 
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(Dffigie der e über bie Schlacht be Mar 
genta Horrieg: ed. Juni war vom Kaiſet zut des 
finitiven Befignahme des linfen Ticino⸗Uſers ſeſtgeſeht worden. 
Dis Armerrborps des Benerald Muc-Mapon, verftärkt durch 
die. Divifion der Barde-Boltigeure und gefolgt vom der ganzen 
Armee des Königs von Sardinien, follte von Zurbigo nad 
Buffaloraund Magenta geben, während die enabierr 
Divifion fi des Brüdenfopfs von Buffalora am linken Ufer 
bemäditigen, und das Armecforps des Matſchalls Ganrobert 
auf dem reiten Ufer vorrüden folte, um dem Firino auf dem’ 
ſelben Bunfte zu überfchreiten. Die Ausführung diefes Opera- 
tionsplanes wurde durch jene Vorfälle gehört, auf welche man 
im Krieg gefaßt fein muß. Die Armee 0:6 Königs erlitt eins 
Berzögerung in Ueberſchreitung des Fluſſes, und nur eine eins 
aige Divifion fonnte, ziemlich weit enıfernt, dem Korps Macs 
Mabon folgen. Auch. der Marſch der Divifion Eipinaffe erfuhr 
Bergögerungen. Auf der andern Geite fand das Korps bes 
Marſchalla Cantobert, welches Novara verlaffen. hatte, um zum 
Kaifer zu Roßen, der in eigener Perſon nad dem Brüdenfopj 
von Buffaloıa gegangen war, die Strafe derart angelülkt, dad 
«6 nuc ſeht jpät an den Ticino gelangen fonnte. Dieß war der 
Stand der Dinge und der Kaiter erwartete nid ohne große 
Beforgniß (auxiété) das Signal der Anfunft des Korps des 
Genetals Mac / Mahon zu Buffalora, ald ergegen 2 Uhr, von 
dieſet Seite eim fehr lebhaftes Bemwehr, und Geſchühſeuet vers | 
nahm. Der General langte an. Es war der Augenblid, ibn 
durch Borrüden gegen Wagenta zu unterhügen. Der Kaiſet 
ſchidte jofort Die Brigade Wimpffen gegen bie furdtbaren Sıel- 
lungen vor, welche die Deflerreicyer vor der Brüde inne hatıen. 
Die Brigade Glerc folgte der Bewegung. Die Högen längs 

des Naviglio (groffer Canal) und das Dorf von Buffalora 
wurden duch unjere Truppen ſchnell genommen; fodann aber 
fanden fie ih bettächtlichen Waffen gegenüber, die fie nicht 
durchbtechen fonnten und die ihe Borjcpreiten abhielten. Indeffen 
‘zeigte das Korps ded Matſchalls Ganrobert ſich nicht, während 
auf der anderen Seite die Kanonade und das Kleingewehtſeuer, 
welde die YMufunfe des Generals Mac⸗Mahon fignalificten, 
völlig aufgehört hatten, War die Kolonne des Generals zurüd« 
gelblagen worden und folte die Barde-Örenadier-Divifion ganz 
allein dem Feinde zu widerſtehen haben? Es if bier an 
der Zeit, das von den, Deflerreihern gemachte Mandver zu 
erHlären. Als fie in der Racht vom 2. Juni vernahmen, daß | 
die feanzöfide Armee den Uebergang über den Zieino zu 
Zurbigo bewerffieligt Hatte, ließen ke au Bigevano 3 Armeelorpo 
raſch über den Fluß zurückgehen, welche die Brüden hinter fi | 
abbrannten. Am 4. Morgens fanden fie, 125,000 Waun flark | 
[Das iR nicht wahr; wie aus den Gyulay'ſchen Bericht her 
vorgebt, waren am 4. im Ganzen 40, bis 50,000 Wann auf | 
dem Plage, welche uͤberdieß nut nad einander in’s Geſecht 
famen,) vor dem Kaifer und gegen dieſe unverhältnißmäßige 
Stärfe hatte Die Garde» Örenadier» Divifion, bei welchet der 
Raljer ſich beſand, allein zu fämpfen. In dieſer gefahrvollen | 
Lage berbätigte der General Regnaud de St. JeansD’Angely | 
den größten Muth, fowie die unter feinen Befehlen fommandis | 
enden Generäle. Dem Divifionsgeneral Mellinet wurden zwei | 
Pierde unter dem Leibe getödter; General Clerc fiel tödilich 
getroffen ; General Wimpfien wurde am Kopie verwundet; Die | 
Kommandanten Desme und Maudhuy, von den Garde-Örenas 
dieren blieben; Die Zuaven verloren 200 Wann umd die rer | 
nadiere erlitten nicht weniger betraͤchtliche Berlufte. (Schluß |.) 
Deutichlaud 
Münden, 12. Juni. Die Belegung des Binangminifie: 
riums wird num nicht meht lange auf ſich warten lafien, und, 
dadurch das ueue Befammtminifterium vollzaͤhlich fein, wenn ı 
nicht das Gerücht fi beflätigt, daß Hr. v. Zwehl, unfer feits 
deriger Eultusminifter, das einzige Mitglied des abgetretenen 
Minifterums, das fi nod im Amt befinde, feine En, 
lafjung einreichen wolle. Wie Preußen feinen Bundestagsge- 
fandıen auf Fürzere Zeit heimberufen dat, fo geihah «6 aud) | 
von Seite Bayerns. Frhr, v. der Piordten befinder ſich bereits | 
Bier, und wir haben Staatsrarhäfigungen von großer Trags | 
weite zu gewärtigen, Wenn «6 fi) betätigt, wie es den Anidein | 
bat, daß Frankceich ganz geſtimmt fei Projekt gegen den Trans, | 
port gelangener Ftanzoſen durch Bayern zu erheben, fo ift daß | 
ein weiterer Beweis, wie man in Paris das qegenfeitige Bun, 
besverbältniß der Staaten Deutſchlands anzufehen beginnt. 
Man betont in der offizlöfen franzöfliden Pteſſe beionders 
daß das dur Bayern gezogene erfie Armeeforps an. der 
mörderiihen Schlacht von Magenta teilnehmen fonnte, und 
macht dazu drohende Miene. Nun, wir eridreden darob fo we 
nig als uns die ruſſiſchen Ermahnungen einſchüchtern werden 


wie fih Des Sporen Beneraladjutant v. Galofoff, ber ſich augen» 
bildlich” Hier befindet, zu übergeugen Gelegendeit genug finden 
wird. Daß das Clam⸗Gallasſche Cotpo an der Schlacht iheil, 
genommen habe, wurde. bier anfangs bezweifelt, da während 
bes Schlabıtags ber Transport duch Bayern noch im vollen 
Bange, das ganze "Gavalkerieforps noch nicht einmal in Ber 
wegung und aoch Tange nicht Hier angekoumen war, fo daß 
faum ein oder die andere Infanteriebrigade dieſes Armeecotps 
an dem Kaumpfe theilgenommen Haben kann. Was es mit dem 


14. Armeecorpa, welches an der Schlacht fi beibeiligte, für eine 


Dewandıniß babe, IR demnach leicht zu entnehmen, 
Straubing, 12. Juni. Einer geftern Abends 8 Uhr un« 
erwartet eingetroffenen, Ordre zufolge. 309 das fäl. 6. 8.-Inf. 
Reg. Friedrich Wildelm König von Preußen feine bier detadjirte 
2. Schubentompagnie ein und heute {don verlich ung diefelbe, 
geführt von ihren f. Hauptmann Gambs von einer unzähligen 
Menge Menden und den beflen Segenswünſchen derga nzen 
Stadt begleitet, Eine Geſellſchaft aus allen Ständen — wobet 
alle Branden vertreten waren, — gab dem. ſcheidenden Des 
tadhement das Ehrengeleite bi6 nad den zwei Stunden entiern» 
ten fürfl. ‚Thurn u. Torben Hofmarft Rain, wo dasfelbe 
von diefer Geſellſchaſft freundlich mit Bier und Brod bewirther 
wurde und berzlichen. Abſchied von Straubings Bewohnern 
nahm, bei denen es durch fein, Benehmen umd feine treffliche 
Haltung ein ehtendes Andenken zurüdlich.. Wahre vaterländie 
ſche und aͤcht deutſche Befinnung ſchuf in größter Eile ben ims 
propifirten Abſchied, dem alle Anordnungen und. Theilnahme 
eines ſaͤdtiſchen BVorftatides ferne landen, und dem feine ans 
dert Rorm ale das Geſfühl des Herzens zu Grunde lag. 
Frankfurt, 11. Juni. Wir find feine Militärs vom Fach; 
wir find aber auch nicht gewohnt, vor dem bloßen Erfolge die 
Knie zu beugen. Indeſſen, wenn es wahr if, was man uns 
Ion vor manden Wohen immer und immer berichtet, daß 
Defterreich mindeftens 300,000 Mann feiner beflen Truppen 
in Oberitalien babe, fo darf wohl auch der Raie fragen ; wo bieje 
gewefen, als «8 galt, Fein Magenta und feinen Einzug in Mais 
land zu erleben? Jene Frage dürfte Gynlal's Bericht über die 
Schlact ziemlid bündig beantworten, Man wußte den Ueber» - 
gang des Feindes bei Turbigo und „erwartete" von daher feinen 
Hauptangeiffz aber Graf Glam hate einige Tage früber einen 
Brüdenfopf (wobl den bei Buffalora) als „nicht vertheitigungss 
fähig” aufgegeben. Der Nichtmilitär wird ſchwer begreifen, wie 
man lieber den Angriff des über einen Fluß ſehenden Feindes ers 
warten, al diefen am dem Üebergange hindern oder wenigftene 
nah Kräften beläfigen mochte. Nach unferen beidränften Be 
griffen if der fon am Ufer Befindlihe Demjenigen überlegen, 
der es erſt gewinnen will. Rod ſchwaͤcher eiſchant die zweite 
Partie des Berichts, worin von der vereitelten Abficht, am More 
gen des 5. neuerdings anzugreifen, die Rede il. Es hatten das 
5. u. 8. Armeeforps und eine Diviion des 3. noch nicht gr 
Fämpft. Warum wurde nun nicht mit diefen frifhen Truppen 
dee Angriff erneuert, da doch Gyulal felbf annimmt, daß der 
Beind alle Referve aufgeboten haben mußte? Weil die Truppe 
des 1. und 2. Armerkorps zuerſt, ohne Oyulal’s Wiffen, bereite 
zurüdgegangen war. Aber war Nefer Rüdjug nicht zu redres 
firen, während man mit jenen ſriſchen Truppen mittlerweile den 
„erſchutierten? Beind aufs Neue angriff? Nach dem Berichte 
muß man glauben, daß Feldzeugmeifier Gyulai den Rüdyug 
nicht fowohl angeordnet, als ſich in ben ſchon begonnenen gefügt 
zu haben ſchein. Die Hoffnung, den Feind am zweiten Tage 


‚ „erfhüttert zu finden“, mag nit ganz unbegründet geweſen 


fein ; dafür ſpricht wenigſtens der Umfand, daß die Alitrten 
die rüdziehenden Deflerreicher nicht verfolgten. Aber was bilit 
ein auf eine Hoffnung gegründerer Plan, wenn er nicht zur Aus+ 
führung fommı? Eelofiverhändti iR Niemand geeigneter als 
wir, einer Tapferkeit Aneıfennung zu zollen, welche die öflerreichi« 
ſchen Truppen bei Magenta ebenfo glänzend beiwiefen wiezu aller 
Zeit und überall, wo ihre Bahnen twehten. Unſere Bedenken kön- 
nen daher nur Berhälmifie betreffen, deren Aenderung fi in 
Defterreich felbft nicht minder als eine Notbwendigfeit aufzudrän 
gen ſcheint. Eollen wir eine Bermutbung darüber wagen, 
od die naͤchſte Zeit ung rafch weitere Kämpfe bringen werde, fo 
glauben wir: ja; und zwar ſchon defkald, weil der Juni no 
ein günfiger Monat für die Priegführung in Ftallen if. Die 
Oeſtertelchet find über die Adda zurüd, worin wir noch nicht ein 
Aufgeb-n der (unteren) Addatinie zu erblicten vermögen. Ein Rüds 
zug bis gegen Mantua müßte dem Tage von Magenta eine Trap- 
weite geben, wie wir fie bis ſeht noch mit für mötbig baken 
fönnen. Das nun haupiſaͤchlich in Betracht Fommende Dreied 
zwiſchen Bo und Adda mit dem fürgeren Schenfel Pavie · Meleg · 
nano (nad) des lehieren Verluſt Pavia-Lodi) und den längeren 


Lodi⸗Pigighetone / Tremona und Bavia-Biscenza-Gremona iR in 
allen Jahrhunderten faft duch zohlteiche Kämpfe bezelchnet. 
Bavia ruft die Zabre 774 (Eroberung durch Karl ben Großen, 
Sturz des Longobardenreiche) , 1524 (Belagerung durch die 
Brangofen),: 1525 (große Schlacht, Franz I. -Befangenfhaft), 
1655, 1796 im die Erinnerung ; &odi (1796, 10. Bai] Bor 
maparte’8 Sieg ; defien Preis das ganze lumbardiſche Land nes 
weien ; Vinighetone nennt bie Jahre 1706, 1733, 1795, 1799, 
Godogna 1746 ; Blacenza 1746, 1796, Cremona 1792, 1799. 
Des belagerten Mantua verſuchtet Entſatz fohete (1796, 1797) 
Defterreih vier Here. Ob die Welt Heute wieder fo blutigen, 
verbängnißvollen Kampf fih wird wiederholen fehen mollen ? 
Bir zweifeln daran, oßne bie ungeheuren Schwierigfeiten zu verken / 
nen, welche die Auffindung des Ariadnenfadens entgegenfchen. 

(Defterreihh.) Wien, 10. Juni, Es ift zu erwarten, 
daß bie mentralen Mächte den gegenwärtigen Moment be 
nügen werden, um Anſtrengungen zu @Bunflen bed Frie⸗ 
den zu erneuern. Bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge 
auf dem Kriegsihauplape ſcheint uns jeder ſolche Verſuch Feine 
oder nur ſeht zeringe Ausficht auf Erfolg zu baden. In ber Res 
gel pflegen Kriege, wo es fib um ben Befig bedeutender Gebiete 
handelt, erft dann zum Frieden zu führen, wenn die Streitmacht 
des befiegtem Teiles erfhöpit ift, oder wenn der Sieger ſolche 
Bortdeile errungen, ſolche Wofitionen befept hat, daß jede Bort- 
fegung des Kampfes nuplojes Biutvergieffen wäre. Beide Fälle 
find noch nicht eingetreten, Ein Theil der nörblihen Kombars 
bei und Mailand befinder fih in den Händen der Franco- 
Sareden. Daß überall Bictor Emanuel von den ſardiniſchen 
Gommiffären zum König von alien ausgerufen wird, baf die 
Fricolore von allen Kirchthütmen der vom Feinde befehten &er 
bietstheile berabmeht, ift politifh jedenfaſlo interefiont, militärifch 
aber von untergeordneter Bedeutung. Was mit einer Schlacht 
geroonnen wird, kann auch in einer einzigen Schlacht verloren 
werden. Deflen find die Branco-Garden fi wohl bewußt, und 
fo lange fie nicht vor ben feten Linien des Mineio Reben, kann 
von einer Enticheibung Feine Rede fein. Ein Friedensvorſchlog 
könnte heute nur entweder das Aufgeben der Lombardei, oder 
Die ungeichmälerte Aufrechterhaltung des öflerreihilhen Befig 
ſtandes zuc Grundlage haben. (rftere Bafls würde von De 
flerteich, legtere von Louis Napoleon verworfen werden. Ohne 
Zweifel werben in den naͤchtten Tagen Friedensgerüchte verbrei- 
tet werben und vielfah Blauben finden, aber die Lage ift noch 
viel zu wenig entſchieden und viel zu reſultatlos, um berlei 
töblihen Bemühungen ber neutralen Mächte einen Etfolg in 
Ausfiht zu Aellen. 

[4 )Bolen, 9. Juni, Geit vorgefiern nimmt man 
bei den ruſſiſch. Truppen jenfeits der, Grenze eine vermehrte Bewer 
gung wahr. Der Generalabfutant des Kalſers, Graf Adterberg, 
bat, wie es ſcheint, die betreffenden Befehle nah Warſchau 
überbracht. Die auf unbefimmte Zeit Beutlaubten, die bieher 
noch nicht einberufen waren, werben jet ſchnell eingezogen, und 
die Belorgniß, daß demnähf eine Releutirung ſtatthaben werde, 
taucht vom neuem auf. Die wenigen bioher im Lager bei War: 
ſchau ufammengejogenen Regimenter, von denen man annahın, 
fie feien zur Aufrehthaltung der Ruhe im Innern beffimmt, 
ſollen nun auch nach ber Grenze bin aufbrechen ; Erfag dafür 
wird aus Lithauen erwartet, Die Ruffen halten, wie jept offen 
eingeftanden wirb, an ber Erklärung fe, daß fie fo lange dem 
Kampfe ferm bleiben wollen, als Deuiſchland nicht aftiv zu 
Bunften Defterreih6 auftritt ; da fie jeht aber den Zeitpunkt 
nabe glauben, wo der deuiſche Bund zu den Waffen greifen 
wird, fo machen fie vermehrte Anfrengungen, die Grenzen zu 
befegen. Da ſedoch die Truppen bisher fah den Marſch nach 
Beflarabien gerichtet haben, fo Acht im Königreich Volen jept 
verbältnißmäßig ſeht wenig Militär, fo daß an ein Meberichrei- 
ten ber Grenze vor ber Hand nicht gedacht werden fann. 
Schaͤht man doch bie gefammten ruffifhen Streitkräfte im Kö’ 
nigreih mit Einfluß derjenigen, die an der galiziſchen Grenge 
dislocitt find, auf hoͤchſtens 40, bis 50,000 Mann. Die Zah 
len, die auf dem Vapier fichen, find bei den Ruſſen auch jept 
noch nit maßgebend; ein Drittel und mitunter noch mehr ift 
regelmäßig in Abzug zu bringen. 


ran ” 

Baris, 9. Inni. In milltaͤriſchen Kreiſen herrſcht bie Mes 
berzeugung, daß die vom Kalſer Napoleon ſelbſt in der Schlacht 
ven Magenta getroffenen Dispofitionen verderblich waten und 
daß der Erfolg des Tages, wenn nicht das Schidjal ber gan- 
dert rmee, nur durch den fühnen Handfireih des Marfchalle 

Maton, der nicht auf dem Brogramm Aland, gerettet wor 
den. Dabei if viellelht die Notiz von Iutereffe, daß der Mar, 
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ſchall Mac Mahen ber Einzige war, weicher im Genate ge» 
gen das berüchtigte Gefep über die öffentliche Sicherhein (nah 
dem Attentat vom 14 Yan) feine Stimme zu erheben wagte. 

Baris, 10. Juni, Geitdem bier die Nachricht von Mund 
zu Mund gebt, dab FZM. Baron Heß die Führung der öfler, 
teihiihen Operarionsarmee im Jtalien übernehmen werde, füb- 
len fi unſere Börfenipekulanten troß der Fanfatonaden und 
Siegeogewißheit der unter ber väterlihen Obhut allerhödfter 
Preßpolizei febenden Blätter doch wieder fehr beunruhigt. ‘Drei 
oder vier Siege wie der. von Magenta juiammenaddirt würden 
eine totale Niederlage ergeben , und da man auch zu Waitand 
‘Im jenen Augendliden, welche der Rauſch des Vompes und der 
Bergötterung der Bernunft no übrig läßt, verwandte Anſchau · 
ungen zu haben ſcheint, fo foll die jenfeits der Alpen Achende 
franzöfiide Armee bis Anfangs Juli auf 200,000 Wann ge- 
bracht werden. Bon der Berftärfung, welde Ludwig Rapoleon 
verlangt hat, iR ein Theil bereits auf dem Wege nah dem Sü— 
ben; ob fie bie Fahtt dahin auf einem Train de plaisir ma* 
en, darauf fönnen Montebello und Magenta antworten, 

Paris, 14. Juni. Der ArmeesMoniteur bringt heute die 
Zufammenfegung ber Barifers, der Lyoner⸗ und der Obſerva 
tiond-Armee. Die Pariſer Armee beftcht hiernach aus. 4 In-⸗ 
fanteriesDivifionen mit ben Hauptquartieren in Lille, Megieres 
und Paris (2 Divifionen), und aus 4 Eavalleriedivifionen mit 
den Hauptquartieren in Paris, Valenciennes, Verdun und 
Berfailles. Die Lyoner Armee zählt eine Infanterie-Divifton 
(Hauptquartier Befancon), 2 Infanterier und eine Gavalleries 
Divifion (Hauptquartier yon). Die Obfervationsarmee end⸗ 
lich Bat 4 Infanteriebiviftonen in; Straßburg, Meg, Chalons 
Gweh), und 4 Gavalleriedivilionen in- Chalons Luͤneville, 
Meg und Straßburg. 

Italien. 


Berona, 8, Juni. Je mehr Details wir erhalten Über bie 
blutigen Tage von Magenta und Buffalora, und je mehr und 
umfländlichere Berichte von den verſchiedenen Truppenkörpern 
einlaufen, um fo mehr Überzeugen wir une, daß unfere Trup⸗ 
pen dort wundervoll gefochten haben. Wenn es in ber Abſicht 
gelegen hätte, die Franzoſen über den Teffin zurüdiudrängen, 
fo wäre es, trop der beträdtligen Berlufe, die wir erlitten 
haben, leicht möglich geweſen; aber dad {Meint nicht, beabſich⸗ 
tigt worden zu fein, Daß die Berichte des Moniteur dagegen 
von einem volfländigen Sieg ſprechen werden, fann man ges 
miß fein. Wenn man aber. bedenft, daß vom Schlachtkeld von 
Magenta die feanzöfiben Truppen Mailand, die Hauptitadt 
ber Lombardei, in wenigen Stunden erteihen fonnten, daß das 
gegen von feindlier Seite fein Verſuch gemadht wurde, über 
Magenta hinauszudtingen, fondern daß fich- ibre ganze Lır 
nie über den Teſſin zurüczog, und uns allo das Schlachtfeld 
preiögab, und erft in Folge unferes Abyuges wieder vordrang, 
fo haben wir wohl Bemweife genug dafür, daß die Franzoien 
Recht baden, von einem Biene au Iprechen. Unſere Bertufte 
find groß; mir zäblen bei 4000 Zobte, Berwundete und Ber 
mißte ; ber der Franzoſen muß ungleich größer fein, das kann 
man fh ja aus allen unfern gewiß glaubwürdigen Berichten 
zulammenjegen. Die Garderegimenter haben hauptfaͤchlich ‚gelit 
ten duch unfere brave Artillerie, welche fo dicht wie möglich 
anfuhr und Bartnädig auf die franzöftihen Eolonnen fewerte. 
Namentlich folen die Shropnellis von furdtbarer Wirfung auf 
die frangöfiiben Golonnen gemwelen fein. Das Hauptquartier 
Gyulal's iR in der Nähe von Vavia. Die Zugüge von Truv ⸗ 
pen aller Woffengattungen auf beiden Wegen von Trieſt und 
über Tyrol dauern Tag und Nacht fort, fo daß uniere Berlufe 
reichlich erſetzt ſind j und dabei if es ein wahres Vergnügen, 
zu fehen, mit welcher Luſt die Reute gegen ben Feind aiehen. 
Geflern famen die Gpigen bes großen Gavallerieforps bieber, 
welches durch Tyrol heranzieht — eine Divifion Kaifer-Ublonen, 
Waht haftig, wenn nicht irgendwo ein Unglüd gelebt, fo wer« 
den wir naͤchſtens zur DOffenfive übergehen. Heute Nacht if 
auch Feldzeugmeiſter Heß wieder Hinaus — ein Beweis, dab 
wieder etwas loßgeht. Er war nämlich nad der Schlacht von 
Magenta Hereingefommen, um dem Kaiſer ſelbſt Bericht abzur 
flatten. Das Gervühl des Kampfes umd der Kugeltegen hat ben 
tapfern Feldzeugmelſter wieder ſichtlich erfriicht ; und es muß 
ibm auch moblgetban haben, den Jubel zu hören, als er drau ⸗ 
Ben bei der Armee onfam, und es bieß, daß ter Feldyeugmeir 
fer Heß enbli da fei. Die Offiziere find auf ihn zugeflürat, 
feine Hände oder auch nur fein Pferd zu berübren, umd bie 
Soldaten, die vorüberzogen, [&wenften jubelnd ihre Hüte mie 
in den Jahren 1848 und 1849 glerreihen Andenlens. 


Delonnimsünng ‘ 
———— 


auf di Ausfhreifung don 
48. rs 1858 werben bie Seal der Heflgen 
——— in Lit. D. Are. 120, 
alte Fechtſchule, ald: 
1 Gtrofringe * Geffiellen von Glasballens 
[ 
= 2 — Abwiſchplaiten vor Zimmerigür 
” se. im verfiedenen Formen, a 6fe bis if. 
—— * — ur Belegung von Gaͤngen st. 
—& Did, Bei un Sag, a3 bie 7 
Duabrati 
* in Welclüchen 





efohntmadu 
Bir de Be br Spläen Diehl I Age Dr hut sur Lieferung vers 


"385 € 5 OR Sad ns Spentseuctee, 
e Vorſetzſteine von 
5300 Cubikfuß —— —— sit tanit, 


behufs ber Ausführung der Meyie-Mrbeiten auf der Strede wilden ber 


4. Strohfäuge zum Gebrouche 
5. Bupförhe jur Samın ber Kleidung beim mad der Dieberg-Müble hinter Furıh, und haben fh Uebernahmsluftige Inga 10 us 


= das Paar zu 14—20 fr 
Godenpugen a 12—15 Fk 

6) Ziiäpplatien, f, * —— im verſchiede ; 
nen Größen, a 6- 1 
mit dem Bemerfen zur Ann empfohlen, 
von nun an aud ei für fe ea ec 
mb verſchlebent an der⸗ 
Belang gel geliefert , ſewie —— — Pe de En 
niſche Borbilbung —— — lenden Arbeiten in Mr 
m gensmmen inerbe 

ug am 4 "Sort 1689. 


— * 


—— — sie 12 ae 

im Beiäftsgimmer der unterfertigten Behörde 
vorbehaltlich Karren Genehmigung am den Meifl- 
bietenben verpodter 

Die Bachtobjefte tönnen täglich eingeießen und 
Vachtdedingungen babier vernommen merben. 

Regensburg ben 11. Juni 1859 

K. Stubienfonds - Apminiftration 


St. Paul in Regensburg. 
Spörleim, 


Commis-Verein, 
Mittmoch den 15 Juni 
Stiftungs - Feier 


im WBaldmanns-Garten. 
Antorg 7 Uhr. 
Bei günftiger Worterung im Freien, bei 
ungünftiger in den Rofatıräten. 
er Eintritt lann nur den eingelades 
nen und mir Bißeren verfebenen Berfonen 
gehätter werden. 
Das Gomite 


um arı concurd, 

Im Verlage der Etahel’ihen Buch m, Runfl- 
handlung in Würzburg if forben erfchlenen und 
dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Das deutfche Schulweſen in 

Bayern 


auf Grund der beitebenden Verordnungen 

inhematıfch Dargefiellt von Dr. F. £. 

Himmelfiein, Domprediger in Würp 

burg. 22 Bozen. gr. 8. 1859. Breis 
if 45 ke. 

Der Mangel einer zwecimäßigen uud verläffl 
Bearbeitung bes veutfhen Schulmelens 
AG allgemein fühlbor gemadit , um fo mehr, da 
wir feine volltändige Sammlung ber Schalver 
orbnungen befigen; denm Die Sammlung von Kir 
Retter reiht nur bis 1846, und if felbfl bis das 
bin füdenhaft. Die Zufamumenftellung in dem 
ausgedehnten, von Döllınger begonnenen und von 
Strauß fortgefepien Sammelmerfe reicht zwar — 
lie Jahre weiter, ſcheidet aber die nech güll! 
von den außer Kraft getretenen Berorbnungen n 
aus und if üherbieß den Wenigflen zngängig- FH 
Hehente num gibt I — 
ungen mat em beardeitet 
und 2 Fir diefe Weife — für das theore · 
nioe Gtubinm, als für die Pratis das pwedmaſ 
fiofte und ſicherſte Hilfamittel. 


VBermißtes. 
geldere Mepetirubr jammt Kette mit 
A und Schlüfel iR abhanden geloumen. 


Cine 


Seltionsbureon zu melden. 
Furth, den 9. Juni 1859 


Der Eeftionaingenieur: Peter. 


Die Erendannounfetion Kovıng ım ın Der Kage, Die Kunnbuuen Des IX. 


Arbeitolooſes zwiſchen Poͤſing und Koibling, einzeln oder mehrere zulammen, im Wege 


des 


Veiwaraffordes zur Ausführung zu vergeben und wollen fi Uchernahmstuige 


innerbtb 14 Tagen im Seftiondburean dahier melden. 


Roding den 9. Juni 1859 


Der Seftions Ingenieur: 


anfenheiler 
De. Zander und Jodjovajchweiel-Wafler, 
| Zopfodar und Jodſodaſchwefel ·Seife, 


3. . Reumäller , Kaufmann wi! 


3.8, PER rn 
* Sramelmann in Bahreuth. 
— Hoffmann, — 


—— Shöpff in = 
Danfıagung. 

Innigften Danf jenen edlen Menfdenireunde, 
welchet mein taubflummes Rind am verflofenen 
Dommerlag durch das Hineinflürzen im die Donau 
wit fo Füneller Hilfe ven Wellen neh entriß und 
t60 fomit noch bas Beben rettete. Gott wolle Ihn 
dafür lohnen, da ich ſelbes miht im Stante bin 

Sufanna Pollin, 
} Zändfersmwittme, 
Zu verpadten 

Das Frauenllofter zum Hl. Rıeuz vervochtet am 
Freitag den 17. Sun d 3 true 1 Upr, 
den fogen. Krane bei Pfalter in Par- 
thieen zu 2 Tawe, wozu Vachtliedhaber mit dem 
Benerfen eingeladen werben, baf die Vachthedin ⸗ 


gungen vor dem-Beginne der Verpochtung befannt | G 


gegeben werben. 
Berlorne®, 

Ein ſchwarzer Ternofragen mit gouf⸗ 
ferirten Bändern eingeſaßt, wurde Heute 
Morgens verloren, Der redliche Finder 
wird um Rüdgabe gegen Belohnung bei 


der Exped. d. Bl. gebeten. J 
Berfaufe an nyet 


Begen Mangel an Die in ein neuer Esiaf: 
Seffel mit gutem Zeug be aogen , weldher and 
als Gommoedität gebraucht werden faun, dann ein 
Rupebdett, ganz neu, mit 32 Bedera und Rils 
fen mit Rattun bejogen, um 19 fl. zu verlaufen 
Mäp. in bee @rn 





Gceluc. 

Gin junger, lebiger,, praftifch gebildeter ort» 
wann, mulitärfzei, im Leſen, reiben u. Mech: 
nen gut bewundert, mit ſehhr guten Beugniffen 
verfehen, ſucht bei einer Hettſchaſt eine Stelle, 
0m unter Chiffre F. M. beliebe man bei der 

Ep op m binterlegeu, 

WVWermietbung. 

In Et. 6. 78 im ber fhwarzen Bärenfraffe 
iſt bis Biel Jalobi im 2. Stock eine ung 
mit und obme Stallung zu vermicthen. Näheres 
im 4. Stod bateldft zu erfragen, 


Verkaufs Anzeige, 

In einer Stabi ber a? wo ſich fein äcjt« 
liches Jadieidaum befinbet , ganz allein eine 
reale Badergerechtiame R verkaufen. Nah. 
in ber Erp, 


Offer 


Gin Kellner, der gute Bei je: aufweilen 


Fraab. 


Gmpteblung. 
Banamabüte, 
Badebauben 


RER 
Carl Bauer, 


Sn - Keen inne ich & 5, —— 


|, und eine audere im Rramgäfel Bit. D i2 
gegenüber dem Kaufmann Hera Gpachbelz bejo» 
gen habe und empfehle mid fern geneigten Male 


tı 
gi fböne Betifedern und Flaume a zu 
verſchiedenen Da sl flad vorräthig umb empächlk 


si ebenfa 
* le Buchberger, 
Bettiebernreii int, 


onnerftag den 16. Juni, 
Mittags 12 Uhr, wird im Wirchöhauie 
zu Geisling die fogenannte Etlachwieſe, 
circa Taw umfoitend, im Gangem oder 
theilweiſe an ben Meifipietenden öffentlich 
verfleigert, Die naͤheren Kaufobedingniffe 
werden vor ber Berfleigerung befannt ge» 
geben. 

Zufammenfunft im Wirsishaufe zu 
eislinn. 

— ladet bi Walt num 

—— 


Kahn, 


Dientoff 
Ge wirb alfogleih ein Bartengebiife ger 
font. Bo? fagt bie @p.__ : 
Kapttaloffert 
2000-2300 fl» liegen zum Ausleihen 
auf Befbgrliabe ur guten Seit ſogleich be» 
reit. N, in ber Exp. 


—— — 
(Drei Helm.) HH. Füßl, wit Fam, Rfm. o, 
Wallersdorf, Henry Gogt m Gem. u Bed, Rene 
tier d Mmerifa Wagner, f. Banbramt. ». Bandes 
hut. Bar. v. Baricontt, f. b. Kämmerer v. Würze 

burg. Hofferann, Priv. d. Nürnberg. 

(B. Hahn) HH Baron von Mapenfilh, 
u. Frau Meyer v. Waldburg m. Bed. v. Sig⸗ 
martngen * Hammerer d. Augebutg u. PVetz, 
» Münden, Pris⸗Gartin. Mad EShahmeyer, 


». Augsburg 
®. Bär) 59. Hoffmann, Defonom , @lehel, 

43* v. BWolbfafen. Dosel, Tiihler », 
penreuth. Höffner, Wırfmfl. v. Haunakttten, ſFo⸗ 
int u Malerer, Schuhm. v. Titſchenreuth. v. 
Ragg, Gutéebeſ. v Ungarn. Fiſchet u. Flat, Bier⸗ 
Kaſſſere v Wien. Frommel u. Salmaun 
Sqmidmit v. endorf. Beyer, Bräumfl. ». 
Woffertrübingen. Ulhamer, Pot v Meumorkt. 
Jauch, Mufildir. v. Californien. Bröfl, Fleifhh. 
v. Neuſtadt. Breitauer,, Ferflm. v. Traidenderf. 
Strebel, Goſtzeb. v. Amberg. Feraando, Privat. 
v. Schloß Sitra in Ungarn, Hadermaun, Hatidia. 
v. Zettenwald. -Zandier, Gärtner v. —— 
Haug, 9. Minden, Bint, v. Frickeuhauſen, Mas 
fainifen. Bier, Rıomadin. v. Wien, Mein,. 





Derfi 
2* nfauf berfelben wirb gewarnt. R &. fan, wirb geluht, Näh. in der Grp, Priv. ». Rürnbera. 


Revigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmayr, 


Rr. 59. Beilage zum Negensburger Tagblatt. 14. Juni. 





RZuweite Schwurgerichtsſitzung 
für den Kreis Oberpfalz und von Regensburg 
im Jahre 1859. 





n 


fter Fall. 

Schluß.) Nah Angabe des Kranz Kleebauer hätte And. 
Beſold nicht cher vom Suigagen abgelajien, als bis zulept 
Johann Kieebauer mit dem Prügel des Mic. Bejold daher 
gefommen_fei und damit auf And. Beſold losgeichlagen habe, 
worauf endlich die Bejolb’ihen ſchimpfend an ihre Behauſung 
fich zurüdzogen und auch bie Kleebauer ſchen Geicwifterte ib» 

"ren Heimweg fortfegten. Jede Parthei behauptet vom ihren 
Gegnern zuerft angegriffen worden zu fein und Mic.‘ Beſold 
der noch gerichtlich vernommen werden Fonnte, gab an, daß 
damals auf dem Heimmege von Cham bie Kleebauer ſchen Ges 
fchroifterte anfänglich ihm felbft nicht er denjelben nachgegan⸗ 
en fei. Schon auf einer Wieſe außerhalb Cham, worüber ein, 
Sangteig führe, hätten fie ihn angepadt und mit Fäuften zu 
Boden geiclagen, er jei jedoch dabei nicht befchädigt worden, 
und bann erft hinter benfelben hergegangen. Als jie an bas 
nur eine gute Biertelftunde von Cham entfernte an ber Straffe 
elegene Eaus des And. Belold gekommen feien, hatten die 

jeebauer zu ſchimpfen angefangen, ihn — Mid. Beſold — 
ſelbſt geidimpft und angepadt und Joh. Sleebauer habe ihm 
fogleih den Stich in die Schulter verlegt. In der Perion des 

Ihäters irrte ſich Mich. Belold offenbar, weil Franz Kleebauer 
unummunden einbefannte, daß er demielben den tödlichen Mefr 
ferftich beigebracht Habe. Dieier Irtfum des Mich. Beſold ers 
klaͤrt fih ganz einfach dadurch, daß er im der Hie des ſehr 
ſchnell vor fi gegangenen Geräufes gar nicht ſogleich bemerfte, 
daf er geftochen worden ſei, als ihm Franz Kleebauer mit ſei⸗ 
nem Meſſer den erwähnten Hieb auf die rechte Schulter gab, 
fonbern ber Meinung war,. Joh. Meebauer, der ihm unmittels 
bar darnach padte, im den nahen Straßgraben warf und da 
auf ihm liegend ihn mit gegen den Boden gedrückten Gefitte 
fefihielt und mißhandelte, habe ihm in dieſer hilfloſen Lage 
rüdlings die Stihwunde, deren Schmerz er auch jegt erft füh⸗ 
len mochte, beigebracht. Auch die Eltern des Mich. Befold 
ewahrten erft nach ihrer Ruͤckkeht in ihre Wohnung, wo ders 

’ Fibe unter dem Ausrufe: „o Vater,“ zufammenfanf, daß er 

im vorausgegangenen Geräufe geftochen worben jei. Es wurde 

fogleih ärztliche Hilfe herbeigeholt, allein diefe vermochte die 
innerliche Berblutung, welche unaufhaltiam eintrat, nicht mehr 
zu hemmen, fo dag Mid. Beſold am 21. Dez. v. I. Mors 
gens 3. Uhr feinen Geiſt aufgab. (Das Urtheil wurde bereits 
mitgetbeift.) 





Schhöter Fall. 

Gegenftand der legten Verhandlung der Schwurgerichtsfigs 
ung war bie Anklage gegen den fgl..g. Landrichter Jakob 
Danticher von Pardberg, welcher bed Verbrechens der Vers 
legung öffentlier, Treue und Glaubens und eines Vergehens 
der Beſtechung angeichuldigt iſt 

Richter Diele Falles waren die Herren: Schumann, fgl. 
Appellationsgerichtsrath, als Schwurgerichtspraͤſident, Dr. 
Lang, Rath, Tretter, Schleifinger und Bibel, Afef- 
foren am f. Bezirfögerichte dahier. 


I 
Im 


Protofoliführer war Herr Sekretär v, Schmauß. 

Als Staatsanwalt fungirte.der f. J. Staatsanwalt am hie- 
en Beztrfögerichte Herr Hohenadel. 

| Bertheibiger war der f. Advofat Dr: Barth von Augeburg. 
Als Geſchworne gingen bie Namen folgender Herren aus 
| der Urne hervor: €. enmann, 3. Hamm, J. Reitmavr, 3. 
| Zrottmann, P. Wöhrl, ©. Weiß, I. Braun, J. Zahn, M. 

Kern, 3. Kolb, M. Wiedenbauer und als Erſaß rne 

wurden bie Namen der Herren J. Herrmann und M. Kleber 

gezogen. Es wurden defhalb 2 Erſahgeſchworne noch zur Ber⸗ 
handlung genommen, weil die Verhanrlung vorausfichtlich meh⸗ 
tere Tage in Anſpruch n werd? , was denn auch wirf- 
lich der Fall war, denn die Verhandlung dauerte. volle3 Tage. 

Zu der Verhandlung waren nicht weniger als 86 Zeugen ges 

laden, unter denen fl auch, der. vormalige- Tarbeamte Lorenz 

See befand, auf defien Anzeige bin die Unterfuchung gegen 

antſcher eingeleitet wurbe. Erwähnenswerth dürfte auch fein, . 
daß in ber Vorunterfuchung mehr ald 1000 Zeigen vernoms 
men wurden. 

Die Anklage gegen Dantfcher ſtuͤhte ne bauptfäßlich dar 
rauf, baß ber Angeflagte während feiner Amtsthätigfeit als 
f. Sandrichter in PVarsberg vom Jahre 1850 bis März 1856, 
wo Daniſcher auf fein Anfuchen in den Rubeftand verieht 
wurde, an einem und bemfelben Tage mehrere Commiſſionen 
auswärts vornahm, ſich für jede einzelne Commiſſion die vol⸗ 
len Diäten bezahlen lich und wie bie Amtsprotofolfe erfchen 
laſſen, etweder die Daten willkuͤrlich durch Radirungen oder 
Ueberfchreibung ber Ziffern änderte oder nicht die Daten ein» 
fegte, an welchen bie befundeten Eommilfionen vorgenommen 
wurden. Auch fagten die während der öffentlichen Verhandlung 
dernommenen Zeugen aus, daß fie, um den Landrichter Dant- 
cher zur Vornahme eines Amtsgeichäites zu bringen, öfters 
zu Gericht a und, wie fi dieſe Zeugen in ihrer eigen- 
thümlichen bäuerlichen Sprache ausbrüdten, biefem immer far 
gen mußten, daß fie ihn Hinausfahren lajien. Die Anklage 
gegen Dantſcher ging auch auf das Vergehen ber Beflechung, 
deffen fi ber Angeklagte dadurch fhuldig gemacht haben jol, 
daß er, oder vielmehr deſſen Gattin von einem Baueru einen 
Hafen u. ein Rehfell annahm u, foll biefer Bauer diefe Sachen 
gegeben haben, weil er dadurch ben Landrichter Danticher zur 

ornahme eines Amtsgefchäftes bringen wollte und hernach 
auch diefes, Geichäft von Danticher vorgerommen wurde. 

Trog der fo grofien Berebfamfeit des Hrn. Dr Barth von 
Augsburg, die ohnehin ſchon in ganı Bayern rühmlichft ber 
fannt ift und bie wir geftern anzuftaunen Gelegenheit Hatten, 
fonnten ſich die Herren Geſchwornen doch nicht überzeugen, 
daß rer I Dantſcher wegen den Handlungen, Die er 
während feiner Amtsführung als k. Landrichter in Parsberg 
fih zu Schulden fommen: ließ, bloß auf disciplinärem Wege 
allenfalls zu beftrafen geweien wäre, und beantworteten durch 
ihren Obmann Herrn Reitmayr die ihmen vorgelegte Frage 
wegen Berbrechens wider öffentlihen Glauben und Treue in 
28 Fällen mit „Ja“, während fie dieß in 4 Fällen und. auch 
bie Frage wegen bes Vergehend der Beitechung  werneinten, 
worauf denn auch Landrichter Dantſcher wegen des ebenge- 
nannten Verbrechens in eine Yährige Feſtungöſtrafe 2 Gra 
des durch Beſchluß des Schmurgerichtöhofes verurtheile wurde. 


| 








250,000 Gufden 


neue öfter. 
Währung 


zu gewinnen 


bei der am 1. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung 


der Kaiferl. Königl. Oeſtreich“ſchen Part., Eifeubahn-Foofe. 
Jedes Obligatiens-Loos muß einen Gewinn erhalten. 
Haupt-Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000} 40,000, 30,000, ‘20,000, 


15,000, 5000, 4000, 2000, 1000 20. ıc. 


Pläne werben Jedermann auf Berfangen gratis mb framco überfandt, ebenfo Fehungoliſten gleich mad ben Biehungen. Diejenigen refp, Im 
terefienten, welde ihre Leofe direkt vom unterzeihmetem Bankhaus Beziehen, genießen bei ben billigen Preifen neh felgenbe Mergimfkigungen 
Zahfungs-Grieiäterung, pramptefte Hebermittlung-ber Gewinne in baarem Gelbe, ſewie porkofreie Ansführmg der Beitel 
bang, felbit wenn der Betrag durch Pohvorfbuf erheben werben fell. 

Alle Aufträge ımb Anfragen beliche man daher direkt zu richten am 


irn & Greim, Bant- und Staatd-Efeften-Gejchärr 
e in Branffint am Main, Zeil Mr. 33. 
NB. Die am 9. April d. 3. unfern refp. Kunden entfallenen Gewinne find von uns bereits alle an bieielben ohne Abzug ansbejahlt werben. 


Betfanntmahnng. 
Leibinger, Gonfurs über defien Müdlaf. 

Zufolge kreditorſchaitlichen Antrages wird bas 
zur rubriz. Gkantmafle gehörige Unmweien Haus 
Mr. 42 zu Rainhaufe, beitehenb in Wohnhaus 
mit Hofraum, Stallung, Stadel, Gems inderecht 
umd realer Bärlergerechtfame, gerichtlich geihänt 
auf 11,350 #., zum eritenmale nad $. 64 des 
Sop. Gef. und vorbehaltlich der Beilimmumgen in 
88. 98-101 des Prog. ef. vom 17. November 
1837 dem Verkaufe unterfielft und biezu auf 

Montag den 4. Juli I. I, 
Vormittags 10-12 Uhr, 
im Haufe Mr, 42 zu Rainhaufen Termin anbe- 
raumt und wirb bemerfl, daß ver Zuſchlag bes 
Anmeiens bei Grreihung des Schäpungspreifes 
fogleih an den Meifbierenden erfoigen wird. 

Gerichteunbefannte Steigerer habım fh über 
ihre Vermögensverhältniffe und Leumuud gehörig 
außzwweifen und werben die näheren Muffchläffe 
bei Ser Berkeigerung ſelbſt nah Maßgabe der 
Aften ertheilt werben.f 

Megensburg ben 27. Mai 1859. 

Königt. Berirfäneriht Regensburg. 

Der f. Direftor beurl 
Der fönigl. Rathh Mayr. 
ER, 16022 


BM — — — 
Befannımadung. 
Die Berlaffenibaft des Chuiwirths 

Zofeph Ked von hier betr. 

Das zum Nadjlafe des Gafhwirthes Joſeph 
Re dahier gehörige Tafernwirthehaus mit rar 
Sigieter Taferngerehtigkeit zum gelbenen Schwann 
Sit, C, Nr. 64 fjammt Stabel Nr. 59 in ter 
oberen Madburgergafe bahier im Geſammtſchaät · 
ungswert$ von 10450 fl. wird am 

Montag den 25. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, 
im bießgerichtlihen Zimmer Nr, 20 verbehalt- 
li obervormunbfchaftliher Genehmigung an den 
Meifbietenden verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Bugleih werden alle umbefannten Gläubiger 
aufgefordert, ihre Auſprüche an den Nach laß bis 
zu obigem za anzumelden und machzuweiien, 
wibrigensalls bei Nuseinanderfegung ber Verlafe 
fenichaft feine Müchicht auf biefelben genommen 
würbt. 

Amberg ben 20. Mai 1859. 

Könige. Bezirksgericht 
als Gingelnrichteramt, 
Frhr. v. Ehingen. 
Befannımaung. 
Reparatur des Schulhaufes 
zu Nittenau betr. 

Im Hinblit anf Verorbiumg vom 29. April 
1833 $. 26 u. f. wirb bie umfaflende Repara ⸗ 
tur des hiefigen Echuthaufes hiemit im Me, 
öffentlicher Musichreibung teſp. allgemeiner färifee 
licher Submiffien an den Menigäinehmenten in 
Afforb gegeben, und müſſen die Submiffienen bie 
längitens 

Montag den 29. Juni, 
Früh 10 Uhr, 
beim hiefigen Lanbgerichte unter der Mbreffe: 


„Submiffion jur Berafforbirung der Bauarbeiten | 


im Schulhaufe Nittenau“ eingelaufen fein, wos 
ranf felbe von einer Landgerichtelommiſſten ers 
öffnet werben und nad Bernehmung ber f. Dans 
Behörde der bedingte Zuſchlag eriheilt wird. 

&s wird ſich hiebei lediglich auf Plan, Roften- 
veranfhlag und Bebingniägeft, deren Ginficht 
feeifteht, beionen und mur im Allgemeinen be: 
merft, daß jämmtliche Banarbeiten chne Tren— 
mung nah den Handwertern im Mfforb gegeben 
werben, ber Geſammtauſchlag 872 jl. beträgt, 
10 9% Gaution zu leiten if, die Mrbeiten bis 
15 Sept d. 3. zu vollenden und die Abgebote 
in Progenten mit Zahlen und Worten ausgebrüdt 
einzureichen finb.. 

Siebei werben entſprechend qualifizirte Allot ⸗ 
danten einge laden. 

Nittenau den 7. Juni 1859. 


Kal. Landgericht Nittenau. 
Anıeige 


Für Herren, die ſich ſelbſt rafiten, empfehle ich | if hier zu verfanfen. Mäh. in ter 


meinen Schärfmineralteig 18 fr. u. Gomr 
pojitioneftreiher von 36 fr. bis 1 fl. 48 
fr., and ben Babern, wedurch für immer ohne 
Stein die Raſirmeſſer fein jharf und auf Kinds: 
finder fort erhalten bleiben. Ueber das Vrobate 
derfelben hereicht nur eine Stimme in allen Län 
dern und 3 Privilegien hlerauf bezeugen beten 
Güte feit 20 Jahren. Man wende ſich gefällig 


france an 


@. U. Uuernbeimer, 
B. 88 Griebaaſſe in Regensburg. 


— 222 — 
Meine englifhen und 


erfegen miht nur bem mänbliden 
die, 12 Seilen des Wrofpefte füllenden, meiit 
nehmer am brieflicen Sprachunterrichte — von 


franzöfifchen Sprachbriefe 


Unterricht des tühtigiten Kehrere (mas 


gelegentliben Briefe, teſp. Zeugnäffe früherer Theil s 


welden ich umten einige Auszüge folgen laſſe — 


zur Genügt barthun), fondern machen audı jegliches Bud beim Erlernen der engl. und franzöffen 


Bprade unnöthig; Ne fehen heine Workenntriffe 


Das Hensrar beträgt für 
Rubel ober 12 1 GM. 


Dorans vnd geichmeh ſich noch befonbers aus durch 
getrewe, mie eigentpümlihe Darfclung der engl. und 
40 Briefe (20 Wochen) einer Sprache 8 Thaler (oder 8 Silb.: 
oder 30 Ftanken) bei 


frunz. Ausſprache (f, unten!) 


der Sprahen zulammen (40 Wochen) nur 14 


Thaler (24 A. oder 52 Fre.) und lann in beliebigen Matten (ver Veit an meine befaunte Morefle: 


Nene Promenade, Berlin) entrichtet werben. 
4 Briere zufanımen franfo, au im Auslande, 
nenten genugen ſchen zwei Drittel der Briefe.) 


Unbemittelte finden nach wie ver 


Den ansführlien Profpeft erhält man umgehend gratie 


Karl U. 


Bon ben henorirten Briefen erhält man alle 14 Tage 


die erſte Samnilung fofort. (Den meiften Abox 


billige Berücjichtigung. 
und franfo. 


Jakobi in Berlin, 


Begründer bes brieflihen Sprachunterrichts tfeit 1853,) 





(Seite 5 des Profpeftee.) Rufen b. ©., 12 

5. 53. In Ihren engl, Briefen haben Gm. WB. 

mehr geleiftet, als ih nur wünfchen fonnte. Man 

| Tem tur fie das Gnglifh ohne — 
Lieut. 


ı (ES. 6.) 3—w, 25, 3. 54. Go geht vortrefflich 
mit dem Gnal.; ich unterhalte mich ziemlich ges 
täufig mit gebomen ngländern und alle verfiehen 

! mich fehr qut, ein Beweis, daß Ihre Darfiellung 

der Aueſprache vortreffih iſt 3, Amif. 

(5. 8 vehts,) Berlin, 1.8, 53. Ich habe uns 
mübet geichrieben, geſprochen, überfegt und repe: 
tirt und bin im Stande, zufagen: ich habe mehr 
gelernt als id; erwartete. ‚ Scke. 


(5. 7 linte) Berlin, 7. 8. 53. Mit flets feis 
genden Jutereſſe habe ich Ihre Briefe bis zum 
20. (bas 4. Drittel) durdgearbeitet und bereite 
jest fühle ich mich fühle, jetweben Gebanfen in 
engl, Sproche ausjubrüden umb loben Bekannte, 
die durch langen Aufenthalt in England u. Amt: 
rifa die engl. Sprache erlernt haben, befonders 
die Nichtigkeit meiner Musfpradhe, 

®. Langeniheibdt. 


(S. 7.) Rahben, 17. 11. 54 Mit Berguügen 
erlaube ih mit, Ihnen mitzutheilen, daß «6 mir 
nah dem Studium won 45 Ihrer (60) enaliſchen 
Briefe ein leichtes if, mich mit einem Gugländer 
| ziemlich fertig zu unterhalten, m. 9b. 


| (8. I u. 12.) Potsdam, 30. 3. 58. Schon 
na dem kurzem Zeitraum von neh nicht gan 
3 Wochen gewahre ich mit vieler Freude — 
| fo bedeuteude Wortfchritte made, wie es Anderu 
| mit demfelben ifer (ohme die Briefe) faum in 
| fo viel Monaten gelingt. Die Nusiprache ia fo 
deutlich angegeben, daß man gar win irren fann. 
‚St-m 


| (Bmeiter Brief von deufelben, 3. 5. 58.) de 

| mehr ich arbeite nach Ihrer Methode, defio mehr 

‚ fühle ich mich dazu Hingezogen, und ich felbA wie 
Andere erſtaunen über die Foriſchritte, bie ich iu 
2 Monaten gemacht habe, 2. Sta. 

(5. 13.) &ripgia, 5. 12. 57. Was nun Ihre 
Briefe Selb betrifft, fo lann ich fagen, daß alle 
darin gegebenen Negeln wohl nicht flarer gegeben 
werden fönnen und daß ber Lernende fie jofort 
rollfommen verficht, IH habe gefunden, baf man 
die Aueſprache ans Ihren Briefen weit grimblis 
her lernt als bei einem Lehrer, und glunbe, daß 
Derjenige, welcher ihre Briefe volldändig fiudiet 
bat, einen großen Theil der Sprachlehtet an 
Kenutniß der Sprache weit übertrifft. 

€. ®. &-ı. 

(5. 15.) Steyer, 21. 2. 58. Ibre Derhope 
if vortrefflich und führt: unvergleichlich fchneller 
und fiherer zum Ziele als der Unterricht felbft 
eines fehr geſchidten Lehrers. 

of. H...1, Erzieher im Haufe 
des Fürfien von 2—g. 

(S. 16.) Altona, 19. 1. 58. Ih fende Gm. 
®. biemit 10 Thl, uud Famm ich Atmen micht 
verhehlen, daß Ihre Metbobe alle meine Erwar · 
tungen weit übertroffen hat. ®B. &. Hm. 

(S. 18.) Ch—ne (Belgien), 3. 10. 58. Ihre 
Lehrweiſe gefällt mir fehr gut umb ift der gang 
richtige Weg zur leichten, angenehmen u. ſchuel- 
len Grlermung eimer fremden Spr sche 

D., Prof. d’Allemand, 

Darmfladt, 9. 1. 59. Im Uebrigen muß ich 
Ihnen Tagen, bag Ihr Merk eim ansgezeichnetes 
it, mb daß ber Fleißn umd bie Sorgfalt, mit der 
| Sie es ausgearbeitet, bie vollſte Auetlennung ver 
dient. Defhalb werde ich es auch, wo ich nur Ger 
iegenheit dazu habe, aufs Märmfle empfehlen. 

G. &t., Lehrer der Handelswifienfhaften. 





erg 


Um vielieitiger Nachftage zu entſprechen, emp’eble ih eine neue erhaltene Aus / 


wabl von den beliebten 


Bolant3-Mantillen, 


Taffet:Burnuffe, Krägen 


und Sommerjoppen, 


deßgleihen eire neue 


Auewadl der modernfien Sommerftoffe für Mlleider. 


Bielen Aufträgen enigegenichene, zeihnet bahadrungevol, ergebenfler 


Am A. Suli 


l 
2te Ziehung der Neuchateler 


20 fl. Anlebend=Loofe. 
Bewinne: 100000 #., 2mal 50000 f., imal 
! 40000 f., mal 35000 f., Zmal 30000 fl., 
’ 5mal 25,000 fl., 5mal 20000 fl., 2mal 1600 
f., 4mal 19000 fl., 1mal 8000 I., Amal 6000 
fl., Imol 5000 fl., 2Zmal 4000 #., Bmal 3000 
fl., mal 1000, minbeftens aber 25 fi. 
DOriginal-Dbligationd:toofe find zu haben a9 
I. 20 fr,, in nantitäten billiger, durch bad 
| Bank und Wechielgeihäft von 
\ Joſeph Schneider 
ı in Fraukfurt ai. 
Berfaufs-Anzreige 
ine Wallerkraft, worin Ad eine Shleil- 
mühle nebft Spinnerei für Stafmolle befindet, 
dr. 








nn rm 
Ee And noch ganz gut erhaltene, faR ganz neue 
feitene Rlvider uud Mantillen zu verfunien 
und zu erfragen in der Gpiegelgaffe, C, 99 au 
ebener Erbe tele, 
Gelud 
Ein Beomererpraftitant, der auch 
Gebilfendienfle leifter , ſucht eine Stelle, 
|auni liegen zut Cincht im Adſchrifi 
vor in der Exp. d. Bl. ü 


Franı Speifer am Dermünfterplap. 


——— — 

Yudenveranperung une (Empfedlung 
Allen meinen werebrien Til. Runden, jomie eir 
nem bodurchrien ‚hielsen und auswärtigen Bablir 
um zeige ich ergeben an, daß 1 meinen biehe ⸗ 
rigen Laden in ber Eubmigafteofle, it. D. Rto, 
62, argenüber der Bar, » Meihlin’ichen Brauere. 
verlaffen und einen neuen, om Dompiap, Lit. Ei 
No 58, nöd det Pol, im Haufe bes Kern 
Geometer Heyder, bejogen habe, 

Zugleib erlaube ich mir auf wein nun voll, 
Rindtg affortirtes Pagır von goldenen und fbernen 


Herren Damenuhren, 


alle Arten Gted: und Wandupren x. anımerfiam 
zu maden und empfehle mid unter Warantie bil 
ligfter und reellüer Bedienung zu Reparaturen air 
fee im bas Mad ber Ubrmaderei einidlagenden 
Birtifein wit det Berfigerung, daß id nad be 
belen Kräften befirebt fein merbe, bad mir ges 
ſchentte Bertrauen im jeder Beziehung zu redit- 
fertigen. Dantend für das mir jo wielfad ges 
Ihenfte Vertrauen, bie ich, wich aud in meinem 
neuen Yofale mit demfelben zu derhten mad zeichne 
kogadıungsscll 
Rudolph Kern, 


. Uhrmacher, 

Bin geprülter Bräumeniter, weicher auch im 
der Delonomte beaftiihd und iheorerf geduldet 
if, Gautıon leiflet, won feiner Dienfiberrihaft gut 
empfohlen werten fann, ſacht in gleicher Wigens 
1baft bis zum nähen Sudjaht anf eınem Lande 
gut einen Dienft. Räh. in ter Wrp. 


Im nachſtehenden Verseichniffe werben die an der Amtstas 
fel im Rathhaufe dahier befannt gegebenen Gonzeifion® 
geluche veröffentlich und können allenfallſige Erinnerungen 
Dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
angebracht werden. 

fh 


Berrichnunng ber 
Gonzeffien. 


Ente 
Termines, 


Name 
des Bewerders. 


Ange heftel 


am 17 







onımer, Jofeph, von; Ehuhmacers > Gon-1?. Mai 


Megensburg seffion. , 
Heut, Schafian, von) Hafners-Eongeffion. 17. Mai 13. Juni „ 
Karthaus 


Thannemann, Fried. Glaſe re · Conjeſſien. 20. Mai 
von Megensburg 


16. Juni „ 





Getraibebörfen. Berlin, 9. Juni. Waizen Io 40—75 Thl. Rog⸗ 
nen Ioco 39—40 Thl., Juni u. Juni Juli 38,139", THl, bei. 
Br. u. ©., Juli Aug. 39-394 —39%, Th, be. u. Br, 30% ©., 
Aug.Sept. 39", THl, — Sept.:DE. 40—40"/4 Thl. bei. u. ®., 40%, 
Br.Berite, groffe und Feine 34—40 Thl. Hafer Ioco 33—37 Thl. Juni 
34—33"/, TH. bez, Juni Juli 32 Thl. bey, Juli Aug. 30'/, Thi. Dr., 
Eept.sDit. 281, Ki bez, Müböl leco 10 Thl. dez., 10%, Br, Juni 
u. Juni / Juli 10%, Ih. Br., Juli⸗Aug. 10% l. Br Sept.Ott. 
10 Ihl. bez. u. G., 10%, Br, Leindl 10 Ahl. Br.. Lieferung 
2/4 TH G. Spiritus loro 20%, Th. bez, Juni u. SYuni/Zuli 20%. 
— Tbl. bi. 20% Br., 20%, G. JuliiAug. 2I@u— 21 Thl. bei 
a. ®., 21/4 Br, AugSept. 21% Thi. Br., 21%, @., Sept-Dit. 16 
Thl. bei, Dr. u. ©, 
















3 — 


fer bezahlt, Spiritus loco ohne Aenderung, Termine bei geringem Umfag 
wenig verändert. 
reslau, 9. Yin, Walzen, weißer 44-90 Sar., ‘selber 484 

Er. Roggen 44—52 Gyr , Gerſte 3145: Sgr. Hafer Br—ts Ser. 
Spiritus ber Gimer zu 60 Duart hei 80 Prog Tralles 9 EHEM, 

Stettin, 9. Juni. Waigen fill, 50-76 geforbert, Jani Juli 6 
Juli / Aug. 62%, bz. Roggen 3749 gef., IumiIuli 37 Ili Aug 
38—, 4, Scpt. Olt. 38% bey. u. ©, Rüböl 9%, Bez, Sepi. O 
994 8. 9/6 Br. Spiritus 17%, Thl. Br, 17% bi., Juni / Juli 18 0 
Juli / Auq. 17°;,, Aug: Sept. 179 bei. 

Köln, 10. Juni. (Motinungen ber vereideten Maaren-Mafter.) Wetter 
fhreül. Rüböl per Oktober höher, per 100 Bid, mit Faf in Parthien 
von 100 Gtr. Thlr. 12 Br.,; ver Dit, 11%ıo Br, 11%ıo bei., Hıo ©. 
Spiritus umverändert ; erportfäbiger 80%, Tr, 100 Quart mit ap im 
Barthien von 300 Duart Thl. 18/1, Br, Walzen unverändert, obıe 
Sat per 200 Pb, effek. Thl, 5%, a 9, Br, per Novbt. 5%, Br., 
5—16 ©. —. Moggen unverändert, ohne Sad per 200 Pib. effelt. Ahl 
44, a "4 Br. ; gedörrt 4 Br. per Nom. 44, Br., 425 © ohne 
Sad ver 200 Pf. oberl, effeft. Thl. 5%, Br. Hafer ohne, per 
200 Bid. Thl. 64a Br. 


Leipziger Dels und Briobuftenmarft vom Li. Junk, Eeblos 
und in Felge mangelnder Verkäufer unveränzerte Preife, Walzen per 2016 
Pe. netto fein und thittel 75—64 Thl. Br., bei Kleinigkeiten bezahlt 
geringer 58-54 Thl, nominell (per drestener Sch. a 168 Pie, mett, 
6/44") Th.) Moggen per 1896 Vſd. netto feinder daſeiend 48 x, 
Br, u. bez, Juni-Fuli 45%, Thl. Br. ord. 42 Thl, (per dreed CE. = 
158 Pd. metto 3u— 3", Th.) Gerfte per 1656 Pfb. netto 38 33 
Il. Dr., (per dresd, Sch. netto a 138 Pfr, 3,3 Tl.) Hafer per 1175 
Pf. netto 35 Thl. Br. u. bey. (ver dresdener Sch. a 98 Pi. nette Zii/, 
Tpl.) In Delfaaten zeigen fi einzelne Angebote a 5 Thl. per dresbene? 
©, die vorläufig unbeadhtet bleiben, das Hauen der Meinen Saat hat 
begonnen. Müböl Ioro per Ger, 11%, Ihl-Br,, per Iumi- U Thi. pet 













Rogarı fange billiger erlaffen, fließt zu geftrigen Preifen, gefürs | Sept Dit. 10%, Thl. Br., gefhäftslon, Spiritus per 14400 Prag, ohn! 
diat Wider = und Te Haltun, rbit beir ‚aß, loco 291/, TL. bi... 29 THL ©, Juliana, 31 To, Br; e 
. Zuni 4859. , Schaumburg Yıppe Thle. 25.2 4 eld-Borten. 
| Sarbinien Fr, 36 b. Berhmann| 30 ©. m — —— 
37% Sayı, Deligationen . .|BZ St. Lüttich m. 21,4% 3.130 Frl 33 °P ® r ———— ] 7— angeb. 
4 Bar. Obligationen. . 92 ©. Bereinstoofe f. 10. . . JA 8. - BR ia!“ — Ligen 
de Bay. Grunbr. : Ablsf.- OB. — 6. Ansb.sChinzenh. I. 7 2.5. El 7, PR 14 © En &e fl. ” : = * 
—V * —— end AR N urn de 
y abe. 20 Franten  , 
| Weihfel in füddentfer Währing: | Gnglige Serien” | | 11 9. 
5%, Bayı. Obl. v : "100 — — — — | Goid pr, Boll Bid. fein. |. 782-787 
Onsb-unzenf,@ifens. "a FL 7 | — [10 LE. 881 BD. Wreußifäe Thaler _ 
Bayı Bartafiien 1 © 10 @ Augsburg f. 100 £. ©. |100 2. 99% ©. | 5 Granfen-Thaler . . am, 
" Dfbahnen mit 20%. Bla Sein Apelr  _ LE 1100 0. Breufifde Gafenfheine . |. 1 44a 46 
5 ee — * Bremen Thle. BO-t. — 83 Div. Gaffen-Amweifung . |, — 
Mürnbergefürther Gifenb._. — ante u Dollars in Gb . .;. |, — 
Leipziger Thaler 0 E86. [104 8 F 
Frankfurter Börfe vom 11. Juni 1859. — — u 114" B. Telegraphifche Coureberichte. 
Staatopapiere. u 2.1 * 250 E s 2 Wien, 11. Juni. r 
n — haris Francs 200 . 192 8. 5%, Met, Lit. B. in — 
a Re Zrieft f. 100 1.6 |- Bo Ve. von ABB α 
2 [se vo. v. 1852 5. MB 8. Dien fl. 100 8 & 14 Tage [7944 ©. 43% Metall, 53.25 B.M, 778. 
"Iso Semb. 5. Mothfh. 167% F3 bo, 220® un Lombard. Bene. 80. 
“6 Natinl v. 1884451, 5% 6 to. 6 Wochen a 3 Monatel79'/4 8. fl. 500 Roofe 290. — 
r4 —8 ————— 353** — fl. 250 Leo 102.50 
. . r rn 
ee —— Won einbegahlte.Aktien mad Prioritäten. | Con Make 4% 3. 106,58 
6 ni y — — ———_—___ ——— — 59/9 öfterr, priv, St⸗C.⸗.A. 215.— 
———— —ää A500. 108 ©; — 100 Gifenbahnsteote 02.50 
⸗ Oriig b. Roth! — . R. Oeſtert. MB. . „612 14 11b. EivomefFloreny 86.— 
N ee ee f. 118 17 16% B5 | @iifab, 125.-. Bonbon 8. 10. 144.90 
“ Si + &änia al, aher 234 i 
Preußen 9 51* 3 H Darm. Banl 1. $ 2. Serie ti V. 119 ©. a Fa Pak 
Bahern |, Dig. 8. Mothfd.109%4 ®. ri ee 3 mebit-Atien 145.20. 
- I Dblig. 6. Moth.las  W. ee ns 


4%, Oblig. b, Rothfe.)92 ©. 







Berliner Diec. E. Muth. 
Landgr, Heffen Lanbest. , 
Zaunus@ifend. & fd. 250 
Sranff-Hanauer Gifenb. . 
5% 
4%, Sutmwigsh.-Berbad,.. . 








Defterr. #.61..@. 500 $r.171 P. 189 @, 






Berlin, 11. Juni 
3% Stinate-Shul-Sh. 75 
A Preuß. 8814, 
Dieronte „Gom,-Antheile* 71 
Neuefle Anl. mit Prämie 105, 
Berbach Ciſenbahn ⸗· Altien 112%. 





‚114 vP. 





— ER win B. Morbbahn 37, Dfibahusltien - 
—*2 86* Des oo, 8. 5 @. — . Staatsb,Aktien 3 
He.’ eudwigeb att ah Glifabeihb. —. Mainztudwigsg. — 
Yo, Kurf.- riet. Wilh. MB, . — —— Pr —5 25. 
* lo - : N ’ ⸗ ** zoı , t. Banfaktien 74, 
Er — —— 
I Ditig. b. Rt den Br:D. d, öflerr. St-@-@.i41 P. et ne 
Obligationen .|90%, P * — — — Diet. 48. 
; 6% Eubwigeh,rBerb. Pr.-D. ſos P. fl. 250 neue Loofe 75 
re —⏑ &. 100 Deiterr. Gifenbahn-Loofe 4234. 
Anleheus · Looſe. 3% BrD. d. Fran Norbb .— 5*— 8* ——— 
Ann Zu el a; jen ie 
Sehe. ü. = Eu v. ER _ Diverfe Aktien. Bechfel auf London 164, 
u 286 u — 


„ 250». 1854.40 3.109 G. 


Sir. B. 30%, Ein, 3. 
» m 100 Prior.-E.v. 185876 8. Iuter. Dank in Luremb, 
386 Preuf. Dr. 9. 5. Meth.l105%4 ©, 
Mailand-Eomo Hd. 14 . . 

Badifhe A. 50. . 


Leipz. Erebitb. 80% Ein . 
Span, Handels, Induſt 
de. E.N,:Gef. Peireire C. 


Sonden, 10. Juni 


3, Eonfol 94 
14% Span, 29, a 3, 


7} 





17 R = r 
PR ur FE 5 . 5% en an. . 113 @. Yaris, 10. Juni. 
Nuchefl. Th. 40 bei Rothſch. a32 B. Mhein-NahesB, 80%, Einz. . 6}, A Menke 92.—. 30% do. BL. 70, 
Gr. Sf. 0. agee 40a Bayr. Dib. b. Moih. 190%, B. 50% Diem Parc 20% Gym, tal Sat. 
de, 25 bei = 8 Hch. Lurwigsb. 30% Binz... I 41%,%, Span. neue 29", ' 
Naffau f. 5 bi „ ‚27, 6 D. Vhönirs (feuer Berich.) 120 @. Defterr. Fr. . S.i. 370, a 972 
Hamburg in Thlr. a 105 ie. |— Vtovibeutia de, 10%, Binz, 101 B. Credit mobil, 627 a 020 ferme. 


— Er — 
Breife-der Viuallen md anberer Dart: Grgeufände in eg ensburg vom 11. Juni bis 18. Juni 1859. 











tarif. EL Brio ji. 7 & 1. Te-sen]e. 
Ein ‚ar Semmel . u - Bihenhel, bie-Klafter . ”. 8115130 5 T > 
& —— ——— * * —328 
* AI chtenh r 20 24° 
„ Ro ER j un | 30 136 
m Ruih Brob „ Buchenholz, die Mlafter . . 14 15 
* —* Brob, „ j ‚Oatter Billing, — 
od. ” Kläteasoh, all - a1 56 
„ou in Kipf, . -),= } IE» 24 F 

wieipreiſe Kichter» und Seitenpreiſe. J si Dem 
BR, 1% Richter, gegofl, fein. Dot, d. = 2 Es 
met... MER an * ice 

a mie * „ erbimäre, r 

Bolmhl . Seife — 

—R Unfglitt, ausgelaifen, der Zenk, 1 

— be — ** — Y 3 

meh r ein == Da 
e . * re „ " 
i — [een] Grin, de ae Say, in 
I: gr das Pfund en 4 
Fleiſch prei einn.. 27 „tung, n Bei dem i mie "ar 
* a 24 — det Bentuer bier: % al 

— IF ) Red, 1 Wäßel,m 150 Pr, — 
—5— des Bünd Diehl, —— — 
Öfen — | Seinfaamen 1,4%, ‘ ein Zentmer | 24%. = 
2 tea. Se diene Gin DR. Sehlalib.r. Kraanen = 








+ Breifender DB —— — Diarki-Segenftände in Amberg vom 11. Juni bis 18. Juni 1859. 
— — Seifen. und Unfchlitte Le; mmnelt IR. Ife ol, 
Beizen-Semmel ** * Preife: u Samalz. aa das Pfund, — 














2| 3 and 
——— Mt. 2] 9] 3 | Liter, aegofene, m. fein. Dot, das Pfv.|—|26 Butter, . . 2... 2a. 
hatt AM 1).1] 3 „ gejogene, 3 * — 4413 3 — ir % Be: sie v 4-1 dl 
Noggen⸗ kaib zu 16. fr. 2 dl, zusch” „  _ erbinäre, BZ UA N 52 dei ‚I-Isei— 
r * s. ————— . 20 Speanfeciel * Eine | 1136 — 
Rirf, sand Mogarn und in. “nr [zB N Enten, lebend, © >. u nn IR 
Wagen aemiiht au 6 fr.—b 20| al 2 | uniclire, wobeh ber Stu. 125 | — Sänfe, in Reden, , u 8-- 
— —— —— — ee ie 
Dehipreife | Beine Beiz | Mehı. Holzpreife, bien. Me — = * 
ſe 5 ER Ri. | Seh, 8 die Kiaftet T gm: Et = 

h f 1 ori! EEE Ai 2, 

Ein M —4 a0 3.2115 121 — _ — — ee! Erben, der h — 
eins 2. Klonelal ———— Serirfife KEBÜEIE Binfen, ut Dre at — 
“ae. 110) | mel, «das Pb | T-1— 1 Sehe, 0202 var Pe 
. 32gerl . 5— 2 nr « ws * 8 Fr — — —— Te FT an Bi 

— — 7 u — — Zeutnert —— e 5 * 2⸗ 
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Telegraphiſche Berichte. 

London, 13. Junt. Rach einem vergeblihen Berſuch, den 
Lord Granville gemacht, hat die Königin Lord Palmerfion ber 
auftragt, eim Gabinet zu bilden. PBalmerkon Hatte eine lange 
Gonfereng mit Lord J. Ruſſell. Er bofit in zwel bi6 drei Tar 
gen das Minifterium volRändig zu haben. Die Königin gab 
an Lord Derby, Malmesbury und Pafington hohe Orden. Die 
Times meldet aus Wien vom 12: Die franzöflihe Flotte im 
abriastiben Meer erhielt große Berflärfungen. Man verfiers, 
daß fie bald eine Landung von Truppen zwiſchen Trieſt und 
Benedig verfuchen werde. 

Baris, 13. Jun. Bologna, 12. Jun. Die Deflerreiher 
daben Ancona geräumt, und ziehen fi zu Rande in ber Rid- 
ung auf Ferrara zutrüd. Die Batrie meldet: die Deflerrel» 
her hätten die römiichen Staaten volfiändig geräumt , felbft 
Ferrara, Nah der Batrie hat die parmeſaniſche Bevölferung 
die Ankunft der ftanzöſiſchen Truppen gefordert, Brenier reist 
morgen nah Neapel ab. 

FI Bien, 11. Juni, Das Oberfommanto ber italienis 
(dem Armee befinde fib ſchon feit dem 7. d. ſaltiſch in den 
Händen des Feldzeugmeiſters Heß, welchem bie Feldmorſchall ⸗ 
Lieutenant Benedef und Ramming an die Seite gegeben find, 
Die Bubtifation diefer Beränderung wird vermuihlic erft gleich» 
zeitig mit anderweitigem Perſonenwechſel erfolgen, wenigfiene 
erwartet man mit Beſtimmiheit, daß Graf Coronini diejenige 
Perſon (Brünne) in der Umgebung des Kaiſers eriegen werde, 
weldher Graf Gyulai zunaͤchſt feine Berufung zum Oberbeſehls · 
daber zu verdanfen haben ſoll. 

Wien, 14. Juni. Der offizielle Detailbe- 
richt über dad Gefecht bei Melegnano ımd die Räu— 
mung Piacenzas ift erſchienen. Es ift durch Zahlen 
dargerhan, daß bei erfterem tie feindliche Uebermacht 
groß, der Verluft des Feindes bedeutend war und in 
georbneter Weiſe der Rüczug ſtattfand. General Bär 
iſt gefallen. Mit ihm farben zahlreiche Offiziere den 
Heldentod. Die Räumung Piacenzas wurde im Zu- 
fammenhang mit andern Armeebewegungen am 9. und 
10. Juni ausgeführt. Die meilten Geſchütze wurden 
auf Schleppſchiffe verladen und mit Dampfern morquitt, 
ein Heiner Reft vernagelt; nebit den Forts und Blods 
bäufern wurden 2 Bogen der Trebbinbrüde gejprengt. 
Unter gleichen Vorſichtsmaßregeln und im beiter Ord— 

‚nung Pizzigthettone geräumt. 

BEE Wien, 14. Juni. Der Kaifer wirb dem: 
nacht den unmittelbaten Oberbefehl über bie Armee 
übernehmen und hat angeordnet, daß die Armee bie 
geeignete Stellung einnehme, was beftens geicieht. 

Paris, 14. Juni. Turin, 13. Jumi. 
Nah dem Abgang der Defterreiher aus Bologna und 
nachdem auch der päpftliche Legat abgereift war, fiel 
die Regierung der Munieipalität anheim, welde bie 
Dictatur Viktor Emanuels proflamirt bat. (Alſo auch 
in Diefer zu dem Gebiet bes Kirchenſtaats gehörigen Haupt: 
ftadt der Regationen die Diktatur des lardiniichen Königs ver- 
fündige! Die Lombardei, Toscana, Parma, ein Theil von Mos 
dena und nun bie Zegationen des Rirchenftaats find dieſem 
„König von Italien“ zugefallen, „im Namen der Revolution.”) 

— Der Stadtrath) von Mailand hat dem Kaifer 
eine Adreffe liberreicht, worin er den Dank für ben 
„heiligen Krieg” und den Schmerz über den Berluft der 
Tapfern ausfpricht, die demſelben bereits zum Opfer 
gefallen, 0) 


' London, 11. Juni. Auf Antrag Ruſſell's hat das 

Unterhaus befchlofien , die Thronrede nächiten Freitag 
|in Berathung zu ziehen. Das Haus vertagte fi dar 
auf bis zum Freitag. In dieſem Augenblid, Mittags, 
iſt der Minifterrath verfammelt. 

London, 12. Juni. Die Königin hat geſtern die 
Demiffion der Minifter angenommen. Granville und 
Palmerfion Hatten Audienz bei der Königin. Hierauf 
fand eine Conferenz zwiſchen Granville, Balmerfton 
Ruſſell u. Herbert ſtatt. — Die Freunde Derby's ver 
anftalteten ein Banket, bei welchem dieſer verſprach, dem 
neuen Minifterium keine Oppofition zu maden, 

London, 13. Juni. Die Königin beanftragte Gran- 
ville mit der Bildungeeines neuen Minifteriums. Dies 
fer fand auch Palmerfton bereitwillig; Ruſſel machte 
jedoch groffe Schwierigkeiten. Granville lehnte daher 
die Milfion ab und Balmerfton wurde nunmehr mit 


der Neubildung beauftragt. 


Die 2 

Es find im Laufe des beutigen Tages vom Schauplahe ber 
Greigniffe in Italien feine weiteren telegraphiſchen Nachrichten 
eingelaufen, und wir find bezüglich ber Stellung der öſterreich. 
Armee auf Bermutbungen angewieſen. Die Berlegung ber E.f. 
Feltpoft nah WMantua deutet an, baß das Bros der öfterr. Ar 
mee Äh Hinter den Mincio zjurüdziceht, und daß an eine Ber- 
theidigumg ‚der übrigens leicht zu umgeßenden Abda-Linie nicht 
weiter gedacht wird. Geflern hörten wir, dad Hauptquartier 
babe fid eine Etunde wehlih vom Gremona bei Gavatigani ber 
funden; Briefe aus Mantua vom 8, Juni melden, daf tie Ar« 
mee Gremona paflirt habe, Binnen Kurzem werden wir wohl 
bören, daß bie gelammte öſterr. Armee im der umangrelfbaren 
Erellung binter dem Mincio concentrirt fein wird, Wir lieben 
am Soluſſe des erfien Actes des bintigen Kriegsdrachas, das 
vor wenigen Wochen begann. Die Greigniffe haben cinen an« 
bern Verlauf genommen, als wir erwartet, und nie gab «8 eis 
nen ernflern Augenblid für das vielgeprüfte Deflerrei, old ben 
jepigen. Mit dem Rüdzug des öflerr, Heeres, das Alles geleie 
ſtet bat, was die Topferfeit und der Loͤwenmuth allein zu lei⸗ 
fen im Etande find, wird dem francorfarbiien Here eine 
große reihe Provinz überlafien, welde ron nunan wieder mit 
dem Echwerte erobert werden muß. Die fardiniichen Gommifr 
färe nebmen in diefem Augenbllide die Lombardei im Namen 
ihtes Königs in Befig, und wegn «8 noch einen Zweiſel über 
das von Eardinien und Franfrei mit dieſem Krieg verfolgte 
Ziel gab, fo ift er jept gehoben. Die Fürftien von Totfana, 
Parma und Modena baten ihre Etaaten verlaflen, die Lombar- 
bei It bie am ben Mincio geräumt, und die Autorität des Kö⸗ 
nigs von Earbdinien if an die Etele der Drdnung getreten, 
welde bis vor kurzem durch von allen europälidhen Maͤchten 
anerfannte Berträge verbürgt war. Louis Napoleon und fein 
Berbündeter Haben einen Theil des gewünfchten Ziele ſchneller 
erreicht, als die Welt und fie ſelbſt «6 vielleicht erwartet haben. 
Dem Kühnen iR das Gluͤc gewogen, und wer den Erfolg ger 
gen fi bat, der muß darauf gefaßt fein, allein zu fichen, 
Aber die Geſchichte wird es eined Tages brandmarken, daß Eu- 
topa in einem und demſelben Jahrhunderte fi, uneingedent 
aller Schmach, die es erfahren, die mapoleonifdhe Fetſe zum 
iweitenmale auf den Raden ſehen läßt. ine fpätere, 
freiere Zeit wird die Urfachen, weßhalb es fo gefommen, zu 
würdigen wiſſen. Sie wird prüfen und beurthellen, worüber 
wir zu ſchweigen haben. Guropa ließ einen Krieg zum Ause 
bruch kommen, den eim muthiges Wort, im reiten Augenblide 
geſprochen, unmöglich machen fonnte; Guropa läßt ben giftigen 








Pilz vͤppig emporwucern, ber alles gefunde politiihe Leben ans 
aufeden und zu verderben droßt; Eutopa läßt ein ruhm- und 
hertſchſͤchtiges Bolt neuerdings durch militärifhe. Erfolge zu 
grenzenlofem Webermuthe gelangen und den Weltfrieben auf 
Derenien Knaus gefährden. Die Weisheit und die Borauss 
fit find es wahrhaftig nicht, welche die Geſchicke dieſes Welt 
theild Ienfen, und ein Zeitalter, das ſolche Dinge geſchehen 
At, verdient wohl nichts Befleres, als daß der Bonapar, 
tismus des Heutigen Franktelchs zur Zuchtruthe an ihm werde, 
Die rapide Ummälzung, welche binnen wenigen Tagen in ganz 
ObersZtalien attgefunden bat, das Zucuͤckweichen der Defters 
reicher hinter den Mincio, it nt die einzige Thatſache, welche 
die Situation in einer den napoleonifchen Planen leider nur 
allzugünftigen. Weife umgeflaltet. Der Sturz des Minifterlums 
Derby und die wahrſcheinliche Bildung eines neuen Gabinets, 
in welchem Lord Palmerfton, wenn nicht die Premierihaft, fo 
doch jedenfalls ein einflußreiher Voſten zugedacht ſein wird, 
welches alſo die Allianz mit Frankteich unter allen Umfänden 
und-folange das fpeaifiih engliſche Intereffe es geftattet, aufrecht 
erhalten wird, ift nicht geeignet, Louis Napoleon im der Muss 
führung feiner italtenifhen Plane zu beirren. Der eindämmende 
diplomatifhe Einfluß , den England gegen Fraukteich bis jeht 
geltend gemacht, wird fih in eine biplomatifte Unterlüpung 
der napoleoniſchen Abſicht verwandeln. England wird nicht auf 
bören, neutral zu bleiben, aber feine bis jept Frankreich gegen« 
über mißtrauifche Neutralität wird ihm günftig werden. Sollte 
Lord Palmerfon in feiner Befäigfeit wieder zu weit geben, 
fo wird ihn dad Parlament wieder jur Ordnung rufen wie zur 
Zeit der Berfhmwörerbil. Gngland wird er feinen Schaden 
dringen, aber das Tullerien » Gabinet wird ben Bortheil einer 
ihm günfigen Agitation der britifhen Diplomatie in Europa 
in reichlichem Maße ernten, In einer Beziehung dürfte der Mir 
nifterwechlel in England von günftigew Einfluß auf die Rage 
fein, indem er die Bande lodert, welche bis jept die Gabinete 
von Saint-Fames und Berlin zufammenhielten. Preußen kann 
den Bahnen ber Tory⸗Polltik, nimmer aber denen der’ Palmer 
ſton'ſchen Schlauheit folgen. Durch den Sturz Derby’s wird 
die preußifche Politik wieder ganz fi ſelbſt zurüdgegeben, und 
ſchon das Schwanken bes Torv⸗Cabinets und die Ausſicht auf 
deſſen Sturz, hat auf die neueſte Haltung ber preußiſchen Re 
gierung einen indireeten Einfluß ausgehbt, Wenn fi aud nur 
ein Hleiner Theil deffen beflätigt, was feit kurzem über bie Abs 
fichten des Berliner Gabinets verlautet, fo ift es ſchon eine 
Entſchaͤdigung für bie bitteren Erfahrungen und ſchweten Ent: 
taͤuſchungen der legten Tage. 
Ktiegdfchauplag. 

Offizieller Bericht über die Schladt bei Mar 
genta. (Bortfeg,) Endlich nad langem vierfündigen Warten, 
während welchem die Tivifion Mellinet obne rädzumelihen, bie 
Angriffe des Feindes ausbielt, langte die Brigade Picard, ben 
Marſchall Canrobert an der Epige, auf dem Kampfplage an. 
Kurz darauf erfhien die Divifion Binoy vom Corps des Ges 
nerals Riel, weldhe ber Raifer Hatte rufen laſſen, dann endlich 
die Divifionen Renault und Trochü vom Corps bes Marſchalls 
Ganrobert. Gleichzeitig vernahm man in der Ferne das grobe 
Geſchuh des Generals Mac-Mahon. Das Korps des Generals, 
in feinem Marſche veripätet und weniger gablreih, ald es hätte 
fein follen, war in 2 Rolonnen auf Magenta und Buffalora 
vorgerüdt. Da ber Feind zwiſchen beide Kolonnen zu dringen 
verluchte, um fie abzufchneidem, fo hatte General Mahon die 
Rechte zu der Linken gegen Magenta ſtoßen laſſen, wodurd «6 
Ag erflärt, warum, glei zu Anfang der Schlaht, das Feuer 
auf der Eeite von Buffalora aufhörte. Im der That Hatten die 
Defterreicher, welche ih im ihrer Fronte und auf der Linken 
gedrängt fühlten, das Dorf von Buffalora geräumt und den 
flärlſten Theil ihrer Streitkräfte gegen den General Mac Ma- 
bon, vor Magenta, geibidt. Das 45. Linien-Regiment griff 
mit Unerſchrodenheit die Meterei von Caſcina⸗Ruova an, welche 
vot dem Dorfe liegt und durch zwei ungariiche Regimenter ver 
theidigt war, 1500 Mann des Beindes firedten dort die Waf⸗ 
fen, und die Fahne wurde auf ber Leiche des Oberflen genom⸗ 
men. Mittlerweile fab die Viviſion Motterouge fie durch ber 
träHtlihe Streitkräfte bebrängt, welche droheten, fie von ber 
“Divifion Espinaffe abzuſchneiden. General MacMabon Hatte 
in zweiter Linie die 13 Bataillone der Barbe-Boltigeure unter 
dem tapferen Beneral Camou aufgeftellt, er rüdte in erfler Li. 
nie vor, hielt im Centrum den Feind auf und machte es den 
Diviionen Motterouge und Espinaffe möglih, wieder Fräftig 
die DOffenfive zu ergreifen. In diefem Augenblicke des allgemeis 
nen Angriffs, ließ Beneral Anger (Beleblshaber der Artillerie 
des 2. Korps) aufdem Gifenbahnförper 40 Gefüge aufflellen, 
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melde bie in groffer Unordnung vorbeiztehenben Oellerreicher 
‚In die Flanle und die Duere nahmen und ein fuͤrchterliches 
Blutbad unter ihnen anrichteten.,. (Schluß. f.) 

Segen Ende des Treffens bei Magenta hat Heß die Zügel 
übernommen, fi mit tolfühnem Mut in’s euer begeben. 
Gr bat alfo wohl die ganz freiwillige Räumung Piacenza’s 
befohlen. Biacenza iR mehr als 30 Stunden von Mantua, der 
jehigen öfterr. Heerlinie, entfernt, enthält 35,000 @inwohner, 
bat erſt feit fünf Jahren zu dem feRen Brüdentopf und ber - 
Gitadelle noch andere Werke erhalten. Ob diefe Werke und bie 
Berproviantirung weit genug vorgefchritten waren, um eine 
längere Belagerung auszuhalten, if nicht befannt. Selbſt Mi⸗ 
lität find darüber nicht uuterrichtet. Streubel fagt in feiner 
Schrift: „Die milltaͤtriſche Schwaͤche Frankteichs Deutſchland 
gegenuͤber“: „Seiner vorzuͤglichen Lage nach Fönnte Piacenza 
eine Feſtung erſten Ranges fein. Wenn es gelingt, dleſen 
Bunft bis zum Ausbruch bed Krieges mit einem umfaflenden 
verfhangten Lager zw verſehen, fo muß Dieß die Defenfive der 
Defterreicher außerordentlich verſtaͤrken, aber auch die Dffenfive 
gegen Biemont, wiewohl wegen der Nähe von Mileffandria in 
minderem Grade, begünfigen.” Die Defterreiher ſchelnen jegt 
ihren großen Fehler der Kraftzerfplitterung gat machen zu mol. 
len und die flärkfte Konzentration zu ſuchen. Der freiwillige 
Abzug von Bologna, der beherrſchenden Stadt des nördlichen 
Kirhenflaates (Romagna), wird zugleich mit der Nachticht von 
der Räumung Biacenza’s befannt und weist auf einen Blan 
rer gucer Defenfivfpusentration bei dem befannten Feſtungs⸗ 

tered, 

Ueber das Treffen bei Marignano bat ber General 
Rabschel der franzöflihen Armee aus Mailand, 9. Juni, fols 
gende Depeſche am den franz. Kriegsminiſtet gerichtet: „Rad 
dem Siege von Magenta räumten die Oeſterreichet eilig Mais 
land, mobel fie in der Gitadele 41 bronzene Kanonen, Munition 
und Lebensmittel in Menge zurüdließen, Ste zogen ſich vollän: 
dig auf Lodi und Pavia zurüd, Am 8. gab der Kaifer dem 
Matſchall Baraguay d’ Hilllers Belchl, die Stellung von Mes 
legnano zu defegen, von wo aus wir zugleich zwei Ruͤchugs⸗ 
Linien des Feindes bedrohten. Aber die Deflerreicher, welche 
die Wichtigkeit Melegnano's erfannt hatten, um ihren Rüds 
zug zu deden, hatten die Belefligungs-Meberrefte biefer Stadt 
benügt und ſich farf verfhanzt, Matſchall Baraguay d’Hilliers, 
welcher um 4 Uber anlangte, ließ fie fofort duch die Divis 
fionen Bazaine und PAmirauit von ber Fronte ergreifen, wäßs 
tend die Divifion Forey fie umgeben ſollie. Der Kampf bau 
erte volle drei Stunden. Der Feind leiftete den Eräftigften Wis 
derſtand. Endlich zog er ad, mit bem Bayonnet von Berfhans 
zung zu Berſchanzung, von Haus zu Haus getrieben, gegen 7 
Use zueüd. Das Terain war mit Toden bebedtz; 1 Kanone 
und 1000 Belgngene fielen im unfere Hände, Ein fo fhöner Er, 
folg mußte thewer erfauft werben. Wir batten etwa 50 Dffis 
ziere und 800 Soldaten fampfunfähig. *) Wir erfahren foeben, 
daß die Deflerreiher Bavia und Lodi geräumt und ſich Binter 
die Abba zurüdgezogen haben, ındem fie die Brüden iprengten.” 


. Deutſchlaud 

Münden, 13. Juni. Me ich Ihnen vor etwa drei Wo⸗ 
ben fchrieb, Daß Hier preußiiche Gommifläre wegen eventuellen 
Truppentransported erwartet werben, mochte mancher bie Nach-⸗ 
richt mit ungläublgem Lächeln aufgenommen haben. Nun find 
ſchon feit einigen Tagen der Haupigann im f. preußiihen 
Generalſtab, Graf von Wartensieben, und der F. preußiidhe 
geb. Baurath v. Weishaupt Bier eingetroffen, um wegen des 
Durchzugs preußiſcher Truppenforps an den Rhein definitive 
Berabredungen zw treffen. Hoffentlich trägt dieß mir dem über 
einflimmenden Nachrichten aus Wien und Berlin dazu bei, 
das immer wieder neu zu predigende Bertrauen am Preußen zu 
flärfen, Mißttauen finder jegt überhaupt mur zu leicht Gingang 
und Rabrung. Wollte man doch auch behaupten, daß demnaͤchſi 
vielfache Beurlaubumgen in Bayern fattfänden, ohne daß auch 
nur am betreffender Stelle daran gedacht worden if. Im Ger 
gentheil werben die Rüflungen und Uebungen unferer Truppen 
emfiger als je betrieben. Man ſpricht daneben von manderlei 
awedmäßigen Modificationen in ber Uniformirung unferer ver⸗ 
ſchledenen Waffengattungen, während auch wieder ein umſaſſen ⸗ 
der Atmeebefehl in naher Ausſicht fteht. — Der biegiährigen 
Eronleihnamsprocefiion, welche der Baureparaturen wegen nicht 
von der Metropolitanfirhe G. U. I. Frau), fondern von ber 
Michaelöfirhe ausgehen wird, wohnt Ee. Maf. der König mit 
den fgl. Prinzen bei. 

— 
*) Das if das erle Mal, daß bie Franzoſen mad eimem Treffen ibre 
eigenen Verluſie und nicht die dis Feindes zählen. Sie lernen doch was! 
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Münden, 1& Junt. Obwohl hir, — 


tag ziemlich pweifelhaft war, fo Arömten doch Tauſende nah 


dem Bahnhof, um nach Großheſſelohe zu gelangen, Alle Bahn- 


zöge, welche im Laufe des —* Tages dahin abgingeu, 
drachten fededmal in mehr als 30 Waggons Gaͤfle dahin. Eine 
"unzählige Menſchenmenge war an biefem LUnterhaltungsplage 
verjammelt, weldhe freudig überrafcht wurde buch die Ankunft 
IH MR. Könige Mar, Königin Marte und Königs Lud⸗ 
wig. Die allerhoͤchſſen Herrfchaften verblichen bis gegen 7 Uhr. 
(Dienkesnahridten.) Se. Mai. der König Haben den 
Tarbeamten des Landgerichts Nördlingen, Jul. Rüger, aus 
dem Staatsdienfte entlaflen; befien Poften dem Tarbeamten des 
Landgerihts Shmwabmünden, Joh. Pfeiffer, verliehen, und 
deſſen Etele dem Berweier des Taxamis bes Landgerichts 
"Nördlingen, Mar Brunner, Übertragen 5 den prakt. Atzt zu 
"Wegiheid, Dr. Eman. Lutz, zum Gericdhtsarzte des Landge ⸗ 
richte Wegſcheld ernannt ; die Gaplansfiele an der Damen- 
Kiftsfiche zu St, Anna in Münden dem quiesc. Gymnafial⸗ 
profeſſor Prieler Joh. Zrenner in Münden übertragen, ge⸗ 
nehmigt, daß die far. Plarrei Oberleinach, Logtts. Würzburg 
UM., von dem Bifchofe zu Würzburg dem Prieſtet Gg. Wolf, 
Piarrer zu Oberfinn, Log. Orb, verliehen werde, und bie Inr 
ſpektotoſtelle an dem proteflant, Schullehter « Geminar-zu Kal ⸗ 
ferslautern, Adelph Bererfen, verliehen. - 
Deffentlihe Gigung bes Stabtimagifirate Ru 
gensburgam 14. Juni. Referat bes Hrn. Rechtsratho Mayr. 
4) Bolgende Aufäffigmahungs. und Berehelichu igsgeſuche wer» 
den genehmigt: a, des Bieilifipolicere Joh. Martin Schwim ⸗ 
wer von Steinen mit der Blerftifipoliceraminine Matbilde 
Strauß von Bietz b, des Kabrlfarbeitera Joh. Mich. Liebl, 
Cauch Koch genannt) von dier mit Johanna Yanzl (auch Fürk) 
von bier; c, des Buchdrudergebilfen Ftz. Joſ. Dauth von bier 
mit der Taglöhnerstochter Maria Magdalena Wieges von hier; 
d, des Schiffsbauarbeitets Thomas Stephan Schreiner von 
Bier mie der Gölberstochter Gäcilia Lehner von Mögesheim; 
e, des Echmibgefellen Ftz. Zap. Etaubinger von Sendling mit 
der Hausbefigerin Maria Barb, Wilder von hier; 2) Abdgewie- 
jen werden folgente Anfäffigmahungs» und Berehelichungege ⸗ 
fuer a, des Schneidergefelen Wilh, Baumgartner von bier; 
d, des Taglöhners Franz Wimmer von Hier; c, bes Stein, 
druders Mid, Gimmerlein von bier; d, des Schmidgeſelleu 
Bartimä end von Benberweife; e, des Taglöhners Johann 
Meiringer von hierz f, des Mauerers Georg Fiſcher von Adl⸗ 
munnflein; dann die Meberfieblungegefuhhe: g, bed Wirthafhalt, 
paͤchters Joh. Engel von Reuftadt; h, des vormaligen Göld» 
nerd Math. Judenmann von Illkoſen. 3) Der Marionettens 
tbeaterbefiger Joh. Bed von hier erhält die Bewilligung zur 
Produktion feines Theaters unter den Linden auf die Dauer 
von d Wochen. 4) Ein Schneibergefelle wird wegen Gewerbs⸗ 
pfufcherei in eine Geldſtraſe von 5 fl, verurtßeilt. 5) Eine Put⸗ 
wmacherin, welche Bänder und Epigen zum Verkaufe anfündigte, 
wird wegen dieſes Gewerbsuͤbergriffes mit Berweis beahndet. 
6) Ein Schuhmachergeſell wird wegen eigenmähtigen Austrit⸗ 
teo aus ber Arbeit mit 24Rändigem Arreſte und ein Gchrels 
nerlehrling wegen Entlaufens aus ber Lehre gleichfalls mit 24+ 
Ründigem Arrefte befiraft. Referat des Hrn. Rechtstatho Bed. 
7) Es wird zur Kenntniß gebradht, daß der verlebte Breifilis- 
fabrifant und bürgerl. Mogifratsraih Joh. Rebbach dahier, 
vermöge leptwilliger Berkigung dem prot. Rranfenhaus und dem 
proteſt. Schulfonde Vermaͤchtnifſe zu je 5000 fl. ausgefeht bat, 
mit ber weitern Anordnung, daß nad dem Ableben feiner Che⸗ 
gattin aus ben diefer hinterlaffenen Kapitalten noch weitere 
10,000 fl. zu gleihen Hälften tür die naͤmlichen Zwecke aus ⸗ 
bezahlt werben follen und daß Se. Maj. ber König wegen die ⸗ 
ſes in reihem Maße bethätigten Wohlthätigfeitäfinnes die Al 


Iechöchfte woblgefällige Anerfennung auszuſprechen geruht haben. 


Zandam, 7. Juni. Heute früh waren in Weißenburg ge 
richtliche Berbandlungen gegen eimem bayeriichen Condulteur 
der MarElienbabn, welder in Reden an der franzöfiihen Ras 
tion und deren Erwaͤhltem vom 2. Dezember geftevelt haben 
fol. Da die HH. Branzofen ihn eben nicht haben, fo wurde 
et in contwmnatiam verurtheilt, und muß nun das franzöffche 
Gebiet meiden. Die bayeriihen Eiſenbahnangefleliten follen 
überhaupt am der Bränge leht eine fehr heille Stellung haben, 
ba die HH. Fratjoſen immer provocieen, und jeded Wort dar 
gegen ald Beleidigung der großen Nation aufgelaßt und bes 
Handelt wird, Jeder Deutſche, der jept über die Bränge geht, 
wird poligeilih Überwacht, und wehe Ihm, wenn man au nur 
ein antinapoleoniides Wort. von ihm erwilht. \ 

Mefterreich.) Wien, 11. Juni, Dem Bernehmen nad 
befindet fi das DOberfommando der ttallenifähen Arinee ſchon 


Fehr dem 7. d. ſakuſch in Ben Händen bes Beibjeugmeillerd Gig, 
welchem die Beldmarfhaflstientenante Benedef und Ramuing 
an die Seite gegeben- find. Die Publikation diefer Beräuderung 
wird vermuthlih erſt gleidigeitig mit andermeitigem Berfonen, 
wechſel erfolgen, ‚wenigfens erwartet man mit Befimmtpeit, 
wie Ih Ihnen {don neulich andeutete, daß Braf Coronini die⸗ 
jenige Berfon in der Umgebung bed Kaifers erſehen werde, 
welchet Graf Gyulal zunähft feine Berufung zum Oberbefehls« 
Baber zu verdähfen haben fol. Beide Maßregein würden im Lande 
und gewiß auch außerdalb desſelben den günfigften Eindrud 
hervorbringen. Vlelleicht thut die öffentlihe Meinung Byutai 
theilweife Unrecht, wenn fie ihm alle Schuld für das Mißlin⸗ 
gen der bisherigen Operationen aufbütdet, aber daß bedeutende 
Mißgriffe in den Dispoftionemvorgefommen, {ft doch mit Häns 
dem zu greifen. Hocherfreulich bleibt e8, daß der Blaube an 
die Armee auch nicht im entſernteſten erſchüttert werden lann. 
Dem Aaſchein nah wird es nicht genuͤgend beachtet, baf bie 
Beinde bie Stärke ihrer Streitkräfte bei Magenta nah und 
nad felbft Höher angeben, während ihre Mebertreibungen bins 
ſichilich der Deflerreicher leicht nachzuweiſen find. Die lepieen 
wichen bis jegt überall mit der Uebermacht; laßt beide Heere 
unter gleichen Berhältniffen mit einander ringen, fo dürfen wir 
dem Reſultat mit Ruhe entgegenichen. ' Dem entfprehend if 
aud die Stimmung bier eine allerdings gedrückte und im Hin« 
blicd auf die oberfie Leitung des Feldzugs ſeht geneigte, aber 
lein eswegs entmuthigte, 

Bien, 12. Juni. Geſtern verſchled bieſelbſtt ber 
Fürft Glemens Kotbar Metternich, Der Verftorbene, 
ein halbes Jahrhundert öflerr, Staatsbeamter, faft vierzig Jahre 
binduch Minifier, der auswärtigen Angelegenheiten, vom Jahre 
1821 dis 1848 mit der Würde eines f r Haus, Hof und 
Staatokanzlers bekleidet, verlieh Deferreih tm Jahre 1845, 
fehrte wieder 1850 zurüd, und lebte leitbem hlet ohne unmits 
telbaren Antheil an den Staatsgeſchaͤſten. Sein Ableben fält 
in einen Augenblid, wo bie von ihm ein Menſchenalter Hin, 
durch verteidigen Prineipien ein neue und entſcheidende Probe 
zu beleben haben, Fürſt Metternich iſt 88 Jahr alt gewor⸗ 
benz; er Karb Heute, am 11, Juni, Nachmittags 21/, Uhr, im 
Beifein feines vieljährigen Freundes, des Fürflen Baul Ess 
tet hazy, defien Mbreile nad London im Folge der engliſchen 
Minifierkiife einen neuen mehrtägigen Aufihub erlitten hat. 

nereich. 


Paris, fi, Juni. Geruͤchte der beuncubigendfien Art has 
ben fi Heute in biplomatiihen Kreilen und fogar, wie Ihnen 
der Cours ·Zeitel beweilt, bio in die Voͤrſenſchichten verbreitet. 
Man ſpricht von einer unmittelbar zu erwartenden militaͤriſchen 
Intervention Preußens und bringt damit dad Ausbleiben des 
Grafen Pourtalds (dem man unbefimmte Gränzen fegt) und 
die Berufung des Hrn, ©. Bernflorff nah Berlin in Berbin, 
dung. Man behauptet, dad Gabinet des Bring Regenten habe 
fi Defterreih gegenüber verpflichtet [9], fein Schwert in die 
Wagſchale zu werfen, fobald der Krieg über die Graͤnzen der 
Lombardei Hinaustrete. Ich lann natürfih durcaus feine Bürg- 
ſchaft für biefe Angaben übernehmen, die id} in derfelben Beflalt 
Ihnen mittbeile, wie fie mir gemacht worden. Dagegen glaube 
ich wit größerer Beſtimmtheit die Ihnen bereits geſchehene Mel- 
dung mieberhoten zu bürfen, daß bie Veröffentlichung eines 
kaiferlihen Manifehes von Malland aus demnächſt gu ermars 
tem fei. Im diefem Manifefle wird 8, Napoleon aufs Neue 
Worte der Mäßigung an Buropa richten und alle Zumuthun⸗ 
gen, ald verfolge er in Jralien felbhiihe Zwece, entſchieden 
von ih abwehren. Vielleicht iſt dieſe Nachricht geeignet, den 
Vindruct obiger Geruchte einiger Maßen zu mildern, RI] 
Minifterrathe bat ®raf Walewsll Harte Worte gegen bie Art 
und Weile fallen taffen, im der Herr Fould die Depeſchen bes 
Kaifers fr die Veröffentlichung im WMoniteur zugeflugt und 
entflellt babe, Solche Uebertreibungen, wie die Zahl von 2000 
Todten und Berwundeten in der eigenen Armee, während man 
beren 27,000 dem Feinde aufbücbete, ſchaden in dem Mugen 
Walewolis dem Anfehen und der Würde der Regierung wie 
der Armee, — Täglich Aoßen friſche Truppen, beſonders von 
Algerien fommend, zur franzöflihen Armee in Stallen. Lehtere 
wird fortwährend auf dem Fuße von nahezu 225,000 Mann 
erhalten, — Die Hleinlihen Mäßregeln gegen bie auswärtige 
Preſſe Haben feit dem Amts, Autritie des vielbelobten Kern 
Lagueronniöre eher zw, ald abgenommen. Deutſche Journale 
find Hier zu Mythen geworden. Aber die Heherel erſtreckt ſich 
nunmehr ſogar auf fr bevorrechtete Blätter, wie- Indepen ⸗ 
dance Belge und Times, Entweder ver man deren Aus " 
gabe bis zu ſpater Nacht oder unterdtudi fie gang und gar, 
wie das in den Ichten Tagen mehrfach worgelommen iſt. 
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*992939099099:9 saäs 
Commis-Verein, ) 
Mittwod) den 15 Juni 
Stiftungs - Feier 
im Waldmannt-Garten. 
Anfang 7 Uhr. 
Bei günftiger Ehen im Fteien, bei 


ungünfliget in ‚den ‚Rofalisäten 
Der Eintritt fann nur den eingelade- 


geſtattet werden. 
Das Gomite 
Donneritag den 16. Juni, 
Mittags 12 us; wird im Wirthahauſe 
au Geisling die fogenannte Erlachwieſe, 
circa 3 Tgw. umfaflend, im Gangen ober 


tbeilweife an den Meifbietenden öffenulich | 


verfleigert. Die näheren Kaufsbedingniffe | 
werden vor der Berfteigerung befannt ge 
geben. 

Zufammenfunft im. Wirthohauſe zu 
GBeisling. 

Päufer ladet * vn hf ein 


b. Neumaier, | 


Pe 


Wiontag den 20. Ium T, 
Nachmittags 2 Ugr, wurden in Bir. A, 
451 in der Lederergaſſe verichiedene 


Berlafienfchafts-Effeften, 


beftchend in Kanapee's u, Sefleln, Rom« 
modfäften, Bertftätren, verſchledenen Haus, | 
gerärbidalten von Zinn, Kupfer, Meifing, 
Porzellain, reinliden Betten, Bildern uns 
ter Glas und Rahmen, Sägen, wmebreren 
Hundert Duabrarfuß ‚Kourniere von vers 
fbtedenem Holie , nebſt no vielen bier 
nicht benannten Begenfländen an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffenuih verfteigert. 

Raufstichhaber ladet ein 

Math. Neumayer, 
Auftionator, 
Berlornes. 

Ein ſchwarzer Orleanskragen mit 
geufferirten Bändern befegt, wurde geitern 
Früh von einem Nähmädchen verloren. 
Da felbes biefen Kragen erfegen müßte, 
fo wird der rebliche Finder dringend um 
Rückgabe gegen Belohnung bei der Erp. 
d. Bl. gebeten. 

#m 10. d. WW. murde anf ter Promenade zwis 
fen Prinzengarten und Steg eim gelbſeidener 
—— weiß gefüttert, verloren. Der 
vebliche Flader wird gebeten, felben gegen Douceur 
—*— Giähornftraffe, C. 2 über 1 Stiege abju ⸗ 
geben. 


3a D. 89 find mehrere Wohnungen an ruhige 
Familien bis Zrel Jafobi zu vermirtben. 


meenaeg! 


nen und mit Billeten verſehenen Perfonen | 


Bchenänerfiherunge-Mnalt 
Bayerilchen Gepatkchen & Wechfel-Bank. 


Der Be ber Lehensverfidherungen 
baaren BEE möglid zu machen. Das Mi 


Ei 


welche während eines mehr als zwanziajährigen Be: 
fenen i 


hörigen am Herjen —5— die und 
dee Summe —* — ach 


ihrer Berfigerien ausbezahlt und-baburd) fi en 


Fann als eine mit der Garantie der Banf —— 


Femilienverſorgung durch den Abſchluß eines 


—D— Bid ame 
Grreihung biefes wedes iM bie Zahlung 
der Aufnahme bemeflenen jährlichen, a oder 


Bamilienpater,, und über‘ 


— diſche Anflalt 
inlaͤndiſch allen, 


Berficherungsvertrages 
empfohlen werben, als in den neuen San den Berfigerten nit unergeblide 


theile eingeräumt find. 


Denjenigen, welche über eine haare Gunme zu 


Mit der Lebens-Berfiherungs-Auflalt verbunden find auch Leibrenren:Verficherungen, die 


derfelben am 


bereit find, weitere Mufilüfe 
ag: Si aden, im Monat Juni 1 


en 


vet ben, it ‚bieten, gegen 
die Banf fi eine Ießenslänglide ee Harn: ka * 
Die —— — werben unentgeldlich von dem genten verabfolgt, welche auf Verlangen 


Die Adminiftration ‚der bayerifchen —— und Wechſelbant. 
Ed. Brattler, Dirigen 


Auftrag 


Der Banfagent J. I. Mebbah in Regensburg. 
absStudhpapier 


um Baden, iſt buch» und eilenweiſe in größerem und Heinerem Format zu dem bils 
ligſten Preifen zu haben und wird gefäliger Abnahme empfohlen von 


gewer, 
MBapier- und — 


—— SS 


500 11 find täglich zu rr —* 
lien, Naͤh. im der Erded. * —D— hr a 


de, Blis. 


—— © fl. Rindergeiber Mad 1m Veen 9 F ter. Abnahme 
richt ſoglelch verleihen. Näh in d. 


Getundenes. 

In der Dftengafie wurde am Pflagffonntag ein 
—— Ning gefuuden, Pepe im Bude” * 
heuſe von dem ſich hiezu legimirenden G 

genthämer abverlangt werben fann, 
Berfaufs-Ainzgeige 
jet F. 26 it eine Badivanne zu vers 


= u D. 26 fıd 30 Schäffel Gänfe 
mebl ju verkaufen. 
ienfttgefud. 
Ein Madqhen von foliden Eltern, meldes ſchen 
im 2. Iahre in einem Laden fervirte, ſucht bis 
Biel Zakobi im gleiher Cigenſchaft einen Plop. 


ı äh, in der Grp, 


— emtiethbun 
179, Mollwirfergaffe,, if bis zum 


gie — im 4. Stod eine ſchöne große 


Wohnung zu verfiftien. Mäheres bei 

In €it, B. 76 it ein Quartier, beilebenb in 
2 beizbaren Zimmern mit Menbeln, Stallung für 
2 Vierde, nebit Bebienterjimmer, fogleid zu wer: 
mielgen. 


Gott jegne Die edlen Gaben 
für die im gereten Kampfe verwundes 
ten öferreichifiben Krieger und für die 
armen Hinterlaffenen der im Kampfe Bes 

fallenen ! 
An freiwilligen Liebesgaben gingen ein. 
Transport 15 I. 30 fr 


Den A. ©. Bott fegue biefe Meine 


er 


Bad. — „u 
„GN. 8 1 Schachtel GHarpie 
und 2einenverband mis tem Motto : 
Sit Austrine gloriosae bona 
tortuna belli, 
Da @ ©. 3,45. 
Wit dem Motto: 
Da Prensens deuſche Schwerter noch 
nicht Flingen 
Dort, wo fo Rei «6 thät vor allen 
Dingen, 2 


So laßt em Opfer uns worerft doch 


beinge 
Unb unsäbibar bie Preußen Thaler 
fpringen, 
Dazu der Himmel ie — — 
Gott ſegne es 


theng 


At 


| dee xX. empflehlt zu sah billigen Preifen geneige 
Br. Xav Bu 
Yuchbinder am 
Berfaufs- ana 
In einer Stabi a Bibi ve. BAER ng kinlänjte 


liches Individuum befindet —— 
reole Badergerechtſame zu ſauſen. Mi 
in ber Grp, 
Berlorne® 
Gin Arbeiter verlor feine Geldbörfe, mit 
tend 1 Bereinsihaler, Guldentüd und 
einige 6 Rreugerflüde. 


um Rüctga he gegen Gelenutlichleit Ä. > 
"ShaywiehNart um. 14. Juni miaR 
b: 
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(8. Ken) HH Dr. —— m. Res 
Bien Dr. Knapp, f. Prof, v. ._ Bröbel, 


Wentier v. Newport. Fa v. Wulerkein 
Vopp ». Nürnberg, KH. Fran ». Botez m. Bed. 
». Molden. 

(D. Helmen) IH Wilfing, v. Ceberfeld, Dil 
jenmeber v. Heidenheim, RA. 
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Für, Maduſchla v. ——* Hiltfe 
Serfil, ». Würzburg, Ri. Ferthuber 
Appann, fl. Rentamtsaffin. » GaamühsL — 
m. Meier, RamerolBraft. v, Sitaud ing. Winkler, 
Regiftrater v. Pfaffeahofen. 

(ToR.) HH. Spiiger, Defon. ». Mobing. Mom 
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= Telegrapbifche ‚richte. R —— — ernannt werden. An.die Stelle 
59 Zurin, 14. Juni. Die Defierreiher find, im vollen des bisherigen Polizeipräfeften des Geine-Departements 
Rüdzug hinter den Oglio; „die Ahdabrüde wurde durch eine Boitelle foll der — Märfeille, Er Beſſon 
Wine geipvengt. Dei der Räumung von üsigbeitone warfen | ernannt werben, Nach ben im SKriegsminifterium ein- 
die Defterreicher das Artilleriematerial und die Munition in e N geminifterium ein⸗ 
die Ada, Gremona und Brefeia find. frei Gin ahlreiches gelaufenen Berichten beträgt der Gefammtverluft der 
— ag u ſcheint fich & ne De Franzoſen * Magenta => Mann. 
mein. Gin Theil ber piemontefiihen Armee hat bie Ubda bil WE” London, 14. Zuni. Times und Poft jagen, 
Baperio und Ganonica überfhritten. Bergamo und Lodi Has; Muffel habe das Portefeuille des — a 


ben die Union mit Piemont prockamirt. Der am ben Befeſti— nommen. Times wollen ferner wiffen, R . 
m eo f . — Palmerſton 
bung) Ba Deßrzreiger verurſachte Scha und Ruſſel würden die Unabhängigkeit Italiens in ihr 


ben ift wenig bedeutend. i e 
FF Berlin, 14. Juni. Die Pr. Zig, meldet: Der Ber | Programm aufnehmen. Nach Daily News wird Frauk⸗ 
fehl zur Mobilmachung it an ſechs Armeckorps ergangen. Ie | reich erklären, es wünjche keinen Thron in Italien für 

gröffere Verhältniffe die Ereigniffe auf dem Kriegsihauplag | einen kaiſerlichen Prinzen. 
annehmen, befto ernjter tritt: Die Pflicht der Regierung ein, ih | Aus Belgien, 10. Juni. Bon Paris erfahren wir 
in eine Berfaflung zu fegen, weldhe. fie befähigt. bei Regulite | ine Gedeutfame Nachricht. Ludwig Napoleon will fi auf 
ung ber italieniſchen .. Verein mit. ihren Bundesger | na Feftungsviered am Mincio und an der Elſch perſönlich 
noijen. mit bemjenigen Gewicht nn, welches Preußen; nicht einlaften, er denft an Rüdfehr nach Paris, und fat ber 
auszuliben berufen ift > * — der deutſchen Nas | yeitg grofie Jagden anordnen laffen. Der Marichall Peliffier 
—— a. ehe 2 on. biefem — angefichts | würde als Mauerbrecher von Fach an feine Stelle rücken ; das 
ber *283 gern ar — * fogar ber —— ächte Commando der Oftarmee behielte fih ber Empereur felbft vor, 
hat - eg Gt ® ——— gefunden, einen Theil | ger den Po und ben Ticino fiegreich überfcheltt, wird mohr 
der Armee zu mobilifiwen, und wird bamit in Berbindung auch mit dem Rhein fertig werben. So hofft man und fagt man, 
Verona, 13. Juni, 9 Uhr Abende. Die 


eg — eh = —— Ereig⸗ 

N Bei b d t unv itet uͤberraſchen. 

Alle "Sc te — Armee iſt auf dem Marſche in eine Stellunglbegrifſen, 
die ihr von Sr. Maj. dem Kaifer, Allerböchftwelder 


" Allen biefen Schritten ift ber Charalter der Sicherungsmaß⸗ 
regeln fo folgenrichtip‘ aufgehrüdt, daß es erneuerter Erklär« 
demnächſt das unmittelbare Commando derfelben über- 
nimmt, angewiefen wurde. Der Marfch geichieht, ohne 


ung darüber nicht bedarf. Das Land wird dieſelbe mit Zu 

ſtimmung begleiten. - Aber auch bie deutſchen Bundeögenofiert 

werden, erwarten wir, in dieſer neuen Maßnahme im Interefie yYE — H 
der Sicherung und Machtftellung- Deutichlands ihe Vertrauen daß die Armee vom Feinde im minbeiten beunruhigt wird. 


auf eine umfichtige Initiative Preußens erfüllt jehen. 





Paris, 14. Juni. Wir haben aus London vom heuti⸗ 
gen folgende anne ne und die M. Poſt jar 
: 3 fie i ß ⸗ 
—— ga — — genta. Echluß.) Zu Magenta war der Kampf ein furdt- 
Unabhängigfeit Zraliens, Palmerftonrund Ruffell ‘als darüber | darer. Der Feind veribeidigte dieſes Dorf mit Harnädig- 


ser} . — 9 keit. Auf beiden Seſten fühle man, daß dieſes der Schlüfſe 
einig, daß Deflerreich bie Lombardei aufgeben müfle. Aus ter Etelung fei. Uniere Truppen bemädtigten fi deſſen Haus 


für Haus, indem fie den Oeflerreichern ungebeure Berlufle beis 
btachien. Mebr ald 10,000 der Ihrigen wurden außer Kampf 
gelegt, und General, Mac Mabon machte ungefähr 5000 Ges 
fungene, darunter das ganze 2. Fußjöger-Regiment Oberfi Haus 
fer. Aber oud das Korps des Benerals litt ftarf, 1500 Mann 
wurben getötet oder verwundet, Beim Angriff auf das Dorf 
fielen General Eipinoffe und fein Ordonnanz Offigier Lieutenant 
Froidefond. Wie er, fielen an der Epige ihrer Truppen bie Obri⸗ 
fen Droußot vom 65. Linienregiment u. Ghabr:öre vom 2. Frem 
denregiment. Auf der anderen Eeite volführten die Divifionen 
Biney und Renault Wunder der Tapferfeit unter den Befchs 
len des Marſchalls Ganrobert und des Genetals Nic. Die 
Divifion Viney, melde bed Morgens von Novaru obgegangen 
war, war kaum zu Trecate, mo fie bivoualiten follte , anges 
laugt, old fie vom Kalſer gerufen wurde, Sie marſchirte im 
Sqanellſchtut bis Bonie, Di Magenta, jagte den Feind aus 
feinen Stellungen und mode mehr old 1000 Gefangene; 
erlitt aber, gegen überlegene Etretifräfte Fämpfend, bes 
traͤchtliche Berlufte: 14 Dffiglere murden getötet, 50 ver 
munder; 650 Unteroffiere und Eoldoten murden außer 
Kampf gelegt. Namentlich hatte das 85. Linien » Regiment 
zu leiden: der Kommandant dieſes Regiments, Delert, fiel tapfer 
an der Epige feines Bataillons, und die übrigen Oberoffiziere 
wurden verwundet. General Martimprıy wurde Dur einem 
Schuß getroffen, als er feine Brigade anführte. Die Truppen 
des Marſchalls Ganrobert erlitten gleichfalls bedauerliche Ber- 
fufle, Oberſt von Sennevile, fein Generalſtabechef, wurde an 
feiner Eeite getödter; Ober Gbarlier vom 90. wurde von 5 
E hüffen tödtlih getroffen und mehrere Offigiere der Divifion 


Vom Sriegöfchauplag. 
Dffigieller Bericht über die Schlabt bei Was 


Turin fahren wir, baß bie Defterreicher Brescello (Mos 
dena) geräumt haben. ! 

Paris, 14. Juni, Aus dem'faiferlichen Hauptquar⸗ 
tier zu Gaffano, Montäg- (13.) Abend: Der Uebergang über 
die Abba wird ‚heute noch vollends bewerkftelligt werden. Der 
Raifer ift anweſend. Die Piemontefen haben die Adda bei Bas 
prio (nördlich von Caſſago, Canonica gegenüber) überfchritten. 
Das Wetter beflert ſich. j 

PE Berlin, 12. Zuni. Die Annahme, daß 
Preußen jept eine bewaffnete Mediation beichloffen habe, 
wird beftätigt, Die Anleibe-Subjfription ift gefcbloffen ; 
foweit die Berichte ſchon eingegangen find, wurden auf 
die zur öffentlichen Zeichnnng - auſgelegten 24 Millio- 
nen Thaler 37 Mill. Thaler gezeichnet: 

Brüffel, 13. Juni. Die Frau Herzogin 
yon Brabant ift geftern Nachmittags 2 Uhr von einem 
Prinzen. entbunden worden. Wie die Independance mel- 
det, herrſchte geftern, troß. der von Mailand datirten 
Proflamation des Kaiſers an bie Staliener, an ber 
Pariſer Börfe panifcher Schreden, da man mit Be: 
ſtimmtheit wiffen wollte, daß Preußen feinen feften Ent: 
ſchluß, die Verträge von 1815 mit den Waffen in der 
Hand aufrecht erhalten -zi wollen, kundgegeben babe, 

Paris, 12. Juni. General Lahitte fol 
zum Kriegsminifter, Marſchall Baraguay d'Hillers zum 
7 ontehlaro liegt am Ghiefe, weſtlich von Peechiera 
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Renault wurden fampfunfäßig, inbem das Dorf Bonte di Mar 
genia 7 Wal nadenander genommen und wieder genommen 
wurde. Endlih 8, Uhr Abends blieb die franzöſiſche Armee 
Herrin des Swlachtfedes und der Feind zog ſtcy zuruck/ indem 
er 4 Eanonen — wovon 1 von den Garbe-renadieren ger 
nommen — 2 Fahnen und 700 Gefangene in unferer Hand 
ließ. Die außer Rumpf gelegen Defterreiher fann man auf 
etwa 20.000 fegen. Auf dem Schlachtſelde fand man 12,000 
Gewehre und 30,000 Totniſtet. Die öflerreihiihen Korps, die 
gegen uns fämpften, waren jene von Clam Gallas, Zobel, 
Schwarzenberg und Ltechtentlein. Feldmarſchaul Eyulai-führte 
den Hauptbefebl, So hatte die verbündete Arme fünf Tage 
nah dem Ausrüden aus Alefſandria 3 Kämpfe geihlagen, 1 
Schlacht gewonnen, Piemont von den Defterreichern befreit und 
die Thote Mailands geöffnet. Seit dem Kampf von Montebello 
verlor bie Öfterreihilde Mem:g 25,000 Wann. Todte und Ber- 
wundete, 10,000 Manu Gefangene und 17 Kanonen. * 

Bern, 11. Juni. (Rachmitiags.) Briefe aus Turin ver 
fihern, daß das Publikum wegen des beharrliden Schweigens 
über die Schlacht vom 4. und 5, amfange, fehr mißtrauiſch zu 
werden. Die großen Berlufte der Adlirten, welche mit dem Inhalt 
der eren Siegesbulletins je hr fontraflicen, find fein Geheimniß 
meht. Ein Arıt, wilder auf dem Schlachtfeld war, verfihert in 
einem hieher gefommenen Brief, daß von einem einsigen Zuaven« 
Regiment nahe an 1000 begraben worden feien. Rah den bis 
jet befannten Thatſachen kann man annehmen, daß das Bros 
der öflerreich, Armee feinen Rüdzug auf den nah Piozenza, 
Caſal, Puſterlengo u. Lodi führenden Strafen bewerlftelligt hat, 
u. das. Korps, welches bei Marignano dem Marſchall Baraguay 
d’Hiliers ein Geſecht anbot, den Äußerflen rechten Fluͤgel gebildet 
Haben wird. Der Gorrelpondent des „Benfer Jouen.* ſchildert die 
Stimmung in Paris nicht fehe günftig. Er jagt, troß 
des Enthufladnus über die Siege der franzöl. Armee malte 
allentbalben eine tiefe Schnfuht nah dem Meieden vor. Die 
Geſchaͤfte ſtoken und die Schweigfamfeit über bie Berlufle, 
welche die Siege in Itallen gefoflet, verbreitete alenihalben ein 
Gefuͤhl banger Unruge, — Bon Baribaldi weiß man nur, 
daß er am 8. Bergamo befegt und ein von Brescia beranger 
rüdies Corps von Dcflerreihhern gurädgefchlagen habe. — Die 
Zufände im Beltlin Haben fich eigenthümlich gefaltet, 
Das Land von Sondrio bis abwärts zum Gomerfee verwaltet 
eine proviſoriſche Regierung im Namen des fardinifhen Könige. 
In der Gegend von Eondrio aufwärıs bis Tirano und Worms 
Hlattert gwar die Tricolore; aber öflerreihifhe Beamten und 
Gendarmen find noch da und verrichten ihre Aunftionen mit 
moͤglichſter Berücdfihtigung der Zeitumflände, Die Beamten 
brauchen den öfterreihifben Stempel niht und die Gendarmen 
find ihrer Dienſtzeichen entfleidet. Die vom Stilffer Joch hetab 
erwarteten Deflerreicher werden fehr gefürchtet ; troß tem von 
Garibaldi veriprohenen Shup fühlen fih die Leute doch jehr 
unbebaglih. Dieöfterreihifhen Flüchtlinge werden am 
12., 13. und 14. in Chur erwartet. Ein Urner Halbbataillon 
ift au deren Gecortirung beordert, “ 

Bergamo, 8. Juni, Garibaldi ift an der Spitze feines 
3500 Mann flarfen Korps hier eingezogen. Er felbft ſoll ver 
wundet fein und ben linken Arm in einer Schlinge tragen, 
In Bergamo befand fich ein öfterr. Regiment mit einer Bats 
terie, die im Freien fampiren. In Bolge falſchen Allarms war 
dasſelbe am Montag und Dienftag ausgerhdt, und ba man 
glaubte, daß dasſelbe abgezogen fei, wurden brei öfterreichiiche 
„Spiene* ermordet. Aın 7., in der Nacht 2 Uhr, durchzogen 
zahlreiche Schaaren die Straffen unter dem Rufe: Die Lichter 
heraus! Die Defterreiher waren abgezogen und hatten fogar 
das Fort Rocca geräumt, nachdem fie vorher bie Kanonen 
vernagelt. Die Stadt wurbe illuminirt, die öfterreichiichen Ad⸗ 
fer herabgeriſſen und die Trikolore herausgehängt. Bei Ab— 

ang des Bricfes ging das Gerücht von einem Gefechte vor 
er Stadt, in dem Garibaldi flegreich geweſen fei. 

Die „Indep. Belge“ ſchreidt nad ihren guten und behuts 
famen Barifer Quellen: „Die Berluße ber Franzoſen in der 
Schlacht bei Magenta waren ſchredlich,, fie haben die Elite» 
truppen getroffen. Der Berluf an Todten und Berwundeten 
fol 6000 weit überfleigen; einige (vielleicht übertriebene) Schätz ⸗ 
ungen geben 3000 Tobte, 9000 Verwundete und 1000 Bers 
mißte, 13,000 zufammen an, 75 franzöflihe Obderoffigiere find 
fampfuniähig; auch General Edgar Ney if verwundet. Das 
BarderZuaven Regiment hat 700 Mann verloren, und ohne bie 
glüdlide und unvorhergefehene Bewegung Mac Madon’s (mit 
40,000 Mann) wäre Die franzöſtſche Armee überwältigt und 
die Wiener Depeſche, welde die Zurüdwerfung über ben Ticino 
meldet, eime Wahrheit geworden." Im militäriihen Kreiien 
herrſcht, nach einer Patiſet Korrefpondenz der „Rölniiden, Zeit« 
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ee, 2 IE er N . 
| ung? die Ueberzeugung, daß bie vom Kaiſer Rapoleon ſelbſt 

in der Schiacht von Magenta getroffenen ‚Diepofitionen vers 

derblih waren, und daß der Erfolg des Tages, wenn nicht 
das Shidfal der gefammten Armer, nur durch den kuhnen 
Haudſtteich des Marſchalls Mac⸗ Mahon, der nit auf Die 
‚ Programm ſtand, gerettet worden, Diele Anficht Inemı.amlig 
‚ allgemein in Paris verbreitet ju fein. So if 5. 8, aud) in 
‚ einer Gorreipondeny der „Eidgendfiiihen Zeitung* ‚vertreten und 
| ein Bericht des „Konfliimtionael” gibt eine indirefie -BeRdtig- 
{ ung davon, indem er fagt: ber Raifer babe fi nach den ſurch⸗ 
; baren Angriffen der Oeſterreicher immer wieder nach der Go- 
gend umgelehen, woher Mac Mahon fommen mußte. 
. Deutfi 
Münden, 14. Juni. Heute haben wir eine abermalige 
Schwenkung ber „Ratlonalzehtung* zu conflatiren. Die Rebat- 
tion ſcheint zut Befinnung gefommen zu fein. Gie vertritt jept 
mir demielben Eifer, mit welchem fle früßer fie beſtritt une 
höhnte, die Politit,, welche die ſaddeutſchen Staaten und Böl« 
fer unausgefegt befolgt haben: Krieg, und zwar raſchet Krieg 
gegen Frankreich Heißt jept ihre Bolung: Sie will nichts mehr 
davon wiflen, daß Preußen auf England warte; Gngland, 
meint die „Reue Zeitung* werde von ſelbſt nachlommen, wenn 
Preußen vorangebe mit Defetreih und Deutſchland gegen ben 
Feind. Wir begrüßen mit Freuden dieſe Auslofjungen der „Ras 
tionaljeitung*, welche in vielen Kreifen. als das Organ des je 
digen Minifteriums giit. Und Halten wir bamit die Aeußerung 
des BreinzsRegenten zufammen, mit weldder derfelbe fein Nice 
eriheinen beim Jubllaͤumsfeſte in Hamm und Cleve motivierte; 
io erfheint ein baldiges actives Muftreten Vreußens ziemlich 
waht ſcheinlich. Hiezu mag die zwiſchen Preußen und Rußland 
eingetretene tiefe Berlimmung nicht wenig beigetragen haben: 

Ründen, 14. Juni, Das längft beflebende Ausfuhrvers 
bot von Schlachtvieh über die Zollvereindgränge IA nunmehr 
auch auf bereits geſchlachtetes Wich und Fleiſch ausgedehnt 
worden. — Die Bereinbarumg zwilſchen Bayern und Preußen 
über den Transport zweier preußifhen Armeecorps auf 
den dießlaͤndiſchen Elſenbahnen nach den deutſchen Weftgrängen 
fol nun. definitiv getroffen fein. Alle, die von Preußen „nicht 
nehofft,* aber auch alle, die nicht „gefürchtet“, daß ber‘ morbs 
deutſche Großſtaat im die Waffen gegen Napoleoniſche Anmaß- 
ung treten ‚werde, dürften ſich getäufcht finden; ade, die. ihre 
Hoffnung in den „Sinn des Prinz Regenten” gelegt, werden 
ſich nicht betrogen fehen in ihrem patriotifhen Glauben, — 
Ueber die Ausflüge unferer HauptAädter an den beiden Bfingfs 
feiertagen werden Sie in unfeen 2ofalblätter Auſſchluß finden, 
wie da die Kirchweih in Broßhefielohe von 25,000 Menſchen 
befuht war, wie nad uraltem Herloumen II. MM. der 
König und bie Königin und König Ludwig allda erſchlenen 
And und von taufendfimmigen Hocdrufen empfangen wurden, 
und mie Abends ein milltaͤriſches Detahement babin per 
Ciſenbahn beordert ward, um bie Ruhe aufrecht zu erhalten, 
was aber nicht einmal nöthig war. Ich Habe eine andere 
Pingftparible zu erwähnen, die von unferer Riedertafei na 
Kuffein veranftaltet wurde. Belonders von Seiten der Offi« 
ciete bafelbft,, die micht genug im Namen ihrer auf dem Feld 
ber Ehre ſtehenden ober ſchon gefallenen Cameraden für die in 
Münden bewielene Gafieeundihaft während des Durtzuges 
ber Deflerreicher danfen fonnten, war ber Empfang ein enthu⸗ 
fiatifcher. Zu Tyrol wie anderswo in Deflerreih hat man eben 
diefelben Roͤthen, aber au Die Hoffnungen für bie Zukunft, 
wie in anderen Bauen Deutſchlande. Bei diefer Gelegenheit 
erijcholl auf der Belle Kuſſtein Arndts Vaterlandeslied, und ber 
geiflerte Toaſte auf ein einiges Deutſchland aus der Reihe ber 
Officiere wie aus jener der umfehenden Soldaten feld. Alle 
Theilnedmer find entzüdt won dieſer Bartbie, und ſprechen das 
von wie aud im Tyrol ber deutſche Geift unferer Zeit mädhtg 
waltet, 

Amberg, 14. Juni. Im Jahre 1634 wurde der Wadh- 
thurm, welcher auf ber öftlich‘ von Amberg gelegenen, nun 
„Mariahilfsberg” genannten Anhöhe ftand, zufolge eines 
Gelübdes, welches die Bürger Ambergs bei der dortmals herr 
ſchenden Peſt gemacht hatten, in eine Kapelle umgewandelt 
und darin das Marienbild, welches jept den Horhaltar der dort 
ftehenden herrlichen Kirche ziert, zur Verehrung feierlich aufges 
ftellt. — Da nun in biefem Jahre fid) das 225. Jahr feit 
dem Beginne der Verehrung ber heiligiten Gottesmutter und 
ber Wallfahrt aufdem Mariahilfberge dahler vollendet, fo wird 
vom 1. bis 10. Juli d. 36. in unferer von frommen Pil- 
gern gern befuchten und in neuefter Zeit vielfach verihönerten 
Wallfahrtsficche das 225jäfrige Jubiläum mit möglichfter eis 
erlichfeit begangen werden Sicherem Vernehmen nach wird 
unfer hochwuͤrdigſter Herr Diörefanbifchof Ignatius, ber von 
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feiner Stubiengeit Her eine beſondere Liebe zur Hiefigen Maria 
hilf⸗ Berg Kirche hegt, ſich perfönlich an biefer Feier beteiligen 
und defhalb am 30. d. M. amf mehrere Fa hieher fommen. 
Frankfurt, 10. Junt. In Folge der ebenio unvernänftt, 
gen als cynifhen Sprache einiger preußficken Zeitungen gegen 
die patriotifhe Haltung des außerpreußiichtn Deutfhlande wird 
die Stimmung in Suͤddeutſchland vom Tag zu Tag gereigter 
gegen Preußen. Roch mehr folder hochmüthſgen Drobungen, 
wie wir fie 3. B. in der fogemanmten Rationatyeitung mit wahr 
rem Elel lefen mußten, und. wir werben vielleicht das betrü⸗ 
bende Schaufpiel erfeben, daß der gefumde Haß gegen Franlı 
reich in den ungefunden Haß gegen den morddeutichen Bruders 
Rama umihlägt. Ih berichte Ihnen bier nicht meine eigenen 
Gefühle, die fi, obwohl felhf tief verlegt, doch nicht in foldhe 
vaterlande ſeindliche Leidenfhaftlichkeit verieren, fondern ih ſpreche 
von den Gefühlen ber großen Waffe unſerer patriotiſchen füd- 
deutſchen Bevölkerung , bie idre für Preußen fo ſchmeichelhaf⸗ 
ten Hoffnungen duch bie Sprade preußlſcher Blätter aufs 
Ihmählichfte beirogen glaubt, Die melfern und -gemäßigieren 
unter und. wifien die Gedanken und Mbfichten des ehrenhaften 
deutſchen Krinztegenten ganz wohl von dem Geſalbader ein» 
ebildeter Berliner Literaten zw unterſcheiden; aber traurig, 
fehr traurig bleibt es doch, daß durch viele „newiflentofe Polis 
uit“, wie fie in jenen Blättern fo felbfigelällig zur Schau ges 
tragen wird, bie kaum entfhlafene Berftimmung pwiſchen Rord» 
und Eüpdeurfhland wieder lebhaft erwedt wird. Wir find bier 
und überall im Süden nit oͤſterreichiſch, fondern deutſch ger 
Kuns; wir wiffen nur zu gut, was wir vom ber perfiden Bo« 
napartiſchen Bolitit zujbalten haben und zweifeln nicht im min 
beften,, daß Rapoleon III. nicht ſowohl die Lombardei, ald 
duch einen für ben befämpften Gegner ehrenvollen Frieden, 
ſchlüßlich ein enged Bündnig mit dem von Preußen im Stich 
elafferem Oellerreich erobern will, wie er durch den Krim ⸗Keieg 
b das ruffiſche Bündniß zu erobern mußte, Dann aber wehe 
Preußen, und mas daffelbe bedeutet, wehe Deutichland! Hub 
darum flößt und die bisherige Haltung Preußens das tieifte, 
ſchmetzlichſte Bedauern, die bereigtigfle Sorge ein! 
Baden.) Heidelberg, 12. Iumi, Ein Gewitter mit 
Wolkendruch, welches geftern Nahmitrag ſich über der Hiefigen 
Gemarkung entlud,, nachdem bereit im ber vorhergegangenen 
Nacht und den ganzen Vormittag der Regen ununterbrochen 
niedergelrömt war, bat furchtbare Berwuͤnungen angerichtet, 
deren Hauptthaupfag ſowohl bie an ber Vromenade (Reopoid- 
ſttaſſe) gelegenen Gärten, als die Bromenabe jelb® und Die ger 
gen Rohrbach auf ber Karleruder Landftraſſe bis zum Frieddof 
siehenden Fluren, Bärten, Weingärten, Felder waren, Die ler 
berſchwenmung der Promenade war geflern der Art, daß ber 
größte Theil derielben geradezu nur einen breiten reißenden Etrom 
bildete, die Erdgeſchoſſe und Keller ber Gebäude ſich mir Waſ⸗ 
fer füßten, und daß felbft noch Heute Nachmittag an mehreren 
Stellen vom Abzugögraben Her breite Bäche quer Über den Weg 
floflen. Der iböne agronomilde Garten bildet noch Beute Abend 
einen traurigen, fhlammlarbigen See, aus welchem die Weinte ⸗ 
ben, Sträucher, u. Bäume emporragen, Un ihrem ſchmutz bedeckten 
Laud erfennt man, daß der gefirige hoͤchſte Wafferfiand mindeftens 
bis zur Mannes hoͤhe gereicht haben muß. Das enfeplichfte Bild 
der Berwäflung bieten aber die Arten und Felder nicht 
blos von der Bergfeite, fondern auch der Rheinebene Hinüber 
längh ber Rohtbacher Landſtraſſe. An der Bergfeite iſt bis 
zum Friedbof ſchwerlich eine Lulturfirede von 100 Fuß anſutreſ⸗ 
een, welche nicht wollfommen verſchlammt, gänzlich germühßlt, 
noch heute Nachmittag mit Waſſet überflofien wäre. Am Berg« 
Bange feld ſieht man überall breite Wildwaſſer durch die 
Weinberge gerifien. Die diefſeits aufgeflaunten und wiühlend 
wachſenden Fluthen haben dann die bebeutenb erhöhte Land⸗ 
Araffe überſtroͤmt umd ſich im Flaitertief geriffenen Rinnen, Aarfe 
Bäume entwurzelnd, im die jenleitigen Felder geſtürzt und diefe 
mit ihren üppigen ®etraidebefländen ebenfalls ganz zermüßlt mit 
diden Schlammſch ichten überführt, auf Jahre hinaus verwüſtet. 
Der tofendle und verbeerendfle Strom aber wählte zu feinem 
Bette den Weg, welcher vom Friedhofe binanf im ben Wald zum 
Epederer Hof führt. Das Waſſer hat fi dort Heute ſchon 
etwas verlaufen, die Zerflörung des Weges duch heradge ⸗ 
ſchwemmte Geröllmafien, blosgelegte Berväflerungsröhten,, un 
tetwaſchene und zulammengeflürgte Mauern ift jedoch fo ents 
ſehlich, daß noch heute die Leichenwagen nit an die Friedhof⸗ 
plorte gelangen konnten, melde geflern auf der Landflraffe 


umfehren musten, ba die tofende Mlutb Ar umzuwerfen broßte, 


In Bortesader felbh find mehrere maſſive Denfmale umge, 
Mürzt-umd “geetrmert. Ueber die Worte des Friedhofs binauf 
war auch Heute Rachmitiag noch nicht vorzubringen; mas ches 


1 —— 


mals Weg wär, If heute toſender Wudſtrom zwiſchen milden 
Geröoll. Aus dieſen wenigen Zügen, wozu man noch eine Menge 
auch von der Offeite der Stadt und deer Berge fügen Könnte, 
MR ſchon ein Theit des Umſanges des Schadens abzunehmen, 
Wir Hören aber, dah daſſelbe Wetter auch im eigentlichen Neckar ⸗ 
thal von Redargemänd dis hicher aͤhnliche Werwüßungen. an⸗ 
gerichtet baden fol. Bon einer Abſchaähung des Schadens karın 
noch nicht wohl die Rede fein; doch berediner man ſchon die 
Wegeausbrfferung, welche die Stadt herzuſtellen hat, auf mehe 
tere taufend Gulden, 

Preußen.) Aus Berlin vom 9, Juni bringt die Kidgen. 
Big. als „wohlverbürgt* folgende Mittheilung: „Schon längft 
iR ein Schwanken im preußiihen Minikertum über den Weg, 
den Preußen in ber gegenwärtigen Frage einzuſchlagen Babe zu 
bemerken geweien. Auf der einen Geite forderte bie preußiſche 
Tradition dazu auf, mitzufechten für die Auftechthaltung ber 
Berträge, für die Unantaftbarfeit des europäifhen Rechtäuu ⸗ 
Mandes. Auf der andern Seite machte ſich eine Riugkeitspolisit 
neltend, welche glaubte, daß eine gegenfeitige Schwaͤchung Der 
ſterreichs und Frankreichs Preußen nur Gewinn bringen könne. 
Die erſte Anfibt hatte der Hof, mamentlih der ritterliche 
Prinz» Regent felbfl, der Adel und bie Armee die letztere der 
größere Theil des Miniſteriums und die Gothaer. Geftern mun 
hat fich der Gorflict gelöf ; mamentlih trug das energifche 
Borgeben ded Miniker-Präfiventen, Bürften von Hobengollern, 
dazu bei, weldher erflärte, micht länger mehr fein Mandat bes 
halten zu können, wenn Preußen in biefer unthätigen, einer 
Großmacht unmärdigen Stellung verbaree. Es werden nun in 
Form eines Ultimarums Franlteich Friedensbedingungen vor ge⸗ 
ſchlagen werden, deren Nichtanuahme unmlitelbar die Krlegsert ⸗ 
flärung folgen wird, Gin Mimiſterwechſel wird ebenfalls flatt- 
finden. Man nennt einige Diplomaten, die gegenwärtig an 
auswärtigen Höfen fi aufgalten. Der Anftoß zu dem entſchei⸗ 
denden Entſchiuß gab namenilich eine ruffiſche Rote an ben 
deutihen Bund, welche die unverfbämtefe und hochmüthigſte 
Sprache führt. * 


Großbritanien. 

London, 13. Junt. Die Times lage: bie Köntgim babe 
Lord Granville den Auftrag gegeben, ein liberales Miniferium 
zu bitden, da Ihre Majehtät es vermeiden wollte, zwiſchen Lord 
Palmerſton und, Lord John Ruffel, als erfien Minifter, währ 
len au müffen. Lord Balmerflon hat ih bereit erklärt in eim 
Minifterium Grauville einzutreten, allein Lord John Ruffell 
befliand auf gewiffe Bedingungen, welde feinen Eintritt mit 
Palmerflon unmöglih machen. In einer zweiten Zufammenfunft 
eröffnete Lord Granville der Königin : er glaube feine Perſon 
wäre ein Hinderniß für die Verfländigung zwiſchen Lord Bals 
werfton und Lord John Ruſſell, unt fol er demnach auf bie 
ihm übertragene Miffion verzichtet Haben. Die Königin wandte 
fi hierauf an Lord Palmerſton, um ihm mit der Bildung ei- 
nes Minifteriums zu beauftragen , und Lord Palmerſton hatte 
eine lange Unterredung mit Lord Ruſſell über biefen Gegen 
Rand. Die Morning Poft glaubt, das neue Minifterium werde 
in zwei bis drei Fugen zufammengelegt fein. Die Königin hat 
Lord Derby den Hoſenbandorden verliehen, und ba keine Bas 
kanz vorhanden, dat fie eine außergewöhnliche Ernennung vor» 
genommen, Lord Malmessury und Sir John Pafington haben 
das Großlteuj bed Bathordens erhalten, Nah einem aus 
Wien an die Times gerichteten Telegramm war das Haupt 
auartier von Gyulal nicht befannt, doch glaube man es follte 
nah Wanına verlegt werben. \ 


Rußland. , 
Die Nachrichten aus Petersburg lauten fortwährend 
unbefriedigend. Die ruffiiche Diplomatie gibt ſich Immer weni- 
ger Mühe, ki eigentlichen Abfichten zu verhüllen. Gewiß iſt 
es, daß Graf Rechberg Im Laufe der legten Tage eine Con⸗ 
fereng mit dem Hen. v. Balabine gehabt hat, welche zu einer 
ſehr ernften Disfufton geführt haben fol. Der Graf foll bei 
biefer Gelegenheit Die Ueberzeugung erlangt haben, daß an eine 
| Mobififation der ruſſiſchen Politik nicht zu denken ſei. Für ge 
wiß wird es hier angelchen, daß zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
| reich eine Vereinbarung zu Stande gefommen fei, in welcher 
fi) das Grftere verpflichtet, etwaigen Verſuchen Preußens und 
! Englands, den Krieg zu befchränfen entgegenzutreten. Dan 
darf fi demnach darauf gefaßt machen, daß für ben Fall, als 
Preußen und England nach dem Fall Mailands ober nach der 
Eoncentrirung der öfterr, Armee am Minco ihre Mebiation 
‚ eintreten laſſen, Rußland durch ein ähnliches Manöver, wie 
damals, alt es den Congreßvorſchlag machte, die Bemihungen 
der vermittelnden Mächte zu vereitelm fuchen wird. 
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Fürfl. Ihurn und Taris'jches 
Rentamt St. Emmeram, 


— aber lee 


Heute Donntrftag den 16. Juni 


Musik-Produktion 


von den städtischen Musikern, 





Mofarg 4 Uhr 
gu jahlreichem Beine ladet ein 
Ertl ter. 
hun & zi6 wer @eller, 


vormal® Gitelckeller, 

Heute Donnerflag ben 16. duni 

plechmuſink 
einer Abtheilung der Hautboiflen des lgl. 11. 

at. »Megimenid Anfang 6 Ubr. 

Indem id zu zahlreibem Befuch einlade, ſchere 
i& wiederholt reelle Bedienung und Bewirihung 
ın allen Arien vom Getränfen, warmen unb fals 


u. 

— Paul Rulaud. 
In ber Gieligen Budpandiung In Händen 
ih foeben eriienen und in Regensburg bei 

Montag & Weift zu haben: 
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Ylgarine, Schreib⸗ und 


GopirsTinte, 
patentitt für Sadhfen, Hannover, Ftanlteich und 
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Weber & Schwinger, 
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eire Mobnung jur vermielben. 


— 656560 — 


Zw Derlage der Sta helachen Bad- u. Run | 
Handlung in Würzburg ik focben erſchlenen und 
in aflen Buchhandlungen zu haben 
Here Theologiae moralis 

summaria quassita et responsa pro re- 
collectione doctrinae moralis in adjumentum 
memoriae tyronibus et 
pro eura examinandis 
conscripta a quodam sacerdote regular. 
Editio aliera. 1859. © fol. in 16, (bequemes 
Taschenform,) Preis 24 kr. = 7 sgr. 


Festa Nova Breviario Romano a 


summis pontifieibus 
novissimis temporibus ab anno 1750 ue 
ad annum 1857 addita, 1858, 16% (In 

mat wie das kleinste Mechliuer Breviarium ) 
Preis 27 kr. Ausgabe »°, Preis 30 kr., in 4? 
Preis — kr. Zu allen Brevierausgaben pas. 
sen 


wid genöihigt, mein feit einer Methe von 40 Jah: 
ven besricbenes Gatılers und Lafir-Weigäft aufjus 
geben und banfe hiemit einem hohen Abel und 
verehrten Publikum für das mir im tiefem Zeitz 
raum geienfte Zutrauen und verbinde Die enges 
bene Bitte, feldes auch gütigf auf meinen Rach⸗ 
folger, Herrn Benedift Sturm zu übertragen und | 
empfehle mid Sum re gütigen Andenken. 
b. Friedr. Mappelimeier 
Sattlermeider, 
Geſchaͤfis ⸗ Empfehlung. 

Iu Be uguehme auf Obiges erlaube ich mir ber 
fonut zu geben, daß mir vom löbliden Stadtma ⸗ 
giftcat Sie Conet ſſion zut Musübung des 

TSattlet ge werbes 
verliehen wurde und empiehle mid daher zu ger 
meigten WAnfırägen ia allen vorfommenden Gattler: 
und Lafır-Aebeiten, indem ich mich befireben werbe, 
das in mich gefepte Verttauen auf jede Art zu 


fert 
Malen, Benedikt Sturm, 
GSattlermeifter in E. 101 bei 
— Dbermunfer. _ 
u Auftrage des fgl. Berirkögerigis 
werben 
Donnerftag den 16. und fire- 
tag den 17. Juni, 
Nachmitiags 2 Uhr, werden ım Lit, O. 
103 in der Epiegelgaffe mehrere 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


befteeno in goldenen und fildernen Cy— 
linderuhten, deito Ketten, goldenen Brus 
wen, Colliers u. Ohrringen mirguten Sitel ⸗ 
nen bejegt, detto Siegeltingen, gold. Erbſen⸗ 
u. Benezianer Reiten, filber, Befeden, detto 
KRaffeeiöffein und Deffertmefler, mehreren 
Spiegeln in Facetten gelpliffen, Etodud» 
ren, Kanapee's und Kuhebeiten, einem 
Kieiderkaften von Nußbaumpol;, ſaſt noch 
neuen runden und edigen Tichen, teins 
lien Herren » und Frauenkleidern, zwei 
volftändigen Landwehtſchühen » Uniformen, 
teinlichen Betten, Tiſch⸗, Leids u, Bet 
waͤſcht, zinnernen Schüfjeln und Tellern, 
1 Ivönen Kinderchalschen, cırca 1 Zinc. 
gehacheliem Flachs, vielen Ihönblüdenden 
Blumen, meift feltene Eremplare, nebſt meh 
teren Hier nicht genannten Grgenftänden | S- 
au den Meiftbierenden gegen gleig-baare 
Bezahlung öffentlich verlieigeti. 

Käufer lader Höfihk em 
Shaller, Bultionarse._ 
Getum. 

@s wird bei ordentlichen Leuten ein Kinb in 
tie Ro ja mehmen geſucht. Meinlihleis, gute 
Behandlung und Verſchwiegenhell wird verdürgt. 
Näb. in der rp. 

Dienftoffert, 

86 wird eine Röhiu gefuct, —5 gute 
Hausmannetoſt zu lochen verleht und id allen 
hinslichen Berritungen willig Eu und for 
geig einfiehen fann. Rip. a ber @rp, 

Dienftg 7 

Bine ſolide Köhin, A auch gewöhnliche 

Hansarbeit gerne verrichtet, ſucht zum Sie Zatodı 


Danfjagung. | 
Dur wieberholte Rranfketsanfetie fühle | 








einen Dienf, Räh. in der Grp berg, 8 





u haben. 
en — ſehe guten rt) 





den Shoppen zu 3 ir. — Abnahme. 
l 20 
gar ar Mein, 


Samftag den 18, | Juni, st 


Nachmittags K Uhr, erden ım Lit. FE 
94, ehem, Farb. Wallenhatis, mehrere Pare 
thien altes Gifen, eiferne Gitter, Thürem, 
Benfterlöde, mehrere Bretter, alted Baur 
holy, Ziegel: und Bruchfleine, dann Kraut⸗ 
fanden , Bäffer, Anrichten und Schüſſel⸗ 
—** nedſt noch andern nuͤhllchen Bes 
nenfländen gegen ſogleich baare Bezatlung 
öffentlich verſtelgert. 
Käufer ladet Höflichk ein \ 
Reumaiet, 


Paul 
Auftionator u. Wachtſchretber. 
Berlornes. 

Tingfionnteg Vormittag wurde in der 
Dreieinigfeitstirhe ein weißleinenes Sack · 
tuch mit weiß eingeftidtem C. M. vıre 
foren, Man bittet um Rüdgabe i d. Erp. 
Gin Eafhenfamm von Büfelhorn mit pie» 
gel wurbe bei ber f. Pohl verloren, Um Rüdgabe 

bei der Brp wird aebeien. 
"Eine Ühreeite, Haargehicht, dionder Fake, 
wurbe verloren. Um Müdgabe gegen Emil: 


feit_bei ber Exp. wird 
Rapitalofiert 


2000-2500 fl. liegen zum Ausleihen 
“ ! uftarbabe. {et jur guien Hypothet ſogleich be⸗ 


— — eiyge. 

gwel fhwarze, mit weißer 34 ichn Eye 
alte Köniashündchen, fhönfer Hare, Anb 
verlaufen. Räb. in der Em, N 

In Siabtampei, Haus Rro. 83 am Weird, find’ 
einige Tanfend Stüf Latten. von 1 
ee Er die Yu eek a ” 
zen. um um in» en iq zn verfan IS 

Ein iwönıe Wett, cine politte Wett, 
Tade und ein guier Mleiderfaften if 


zu verkaufen. Wo? fagr die Erp. 
Anfrage 


Wie Yommt 16 doch, daß bie Bewohner Regende 
hurge dazu verurtheilt And, den ganzen Sommer‘ 
bindur die durch bes Mäumen ber s. v, Mbiritte‘ 
und darch bie binterlaflenen,, ganze Stroffen ent» 
lang führenden Spuren dieſer Vertichtung, ente 
Rebenden wahrhaft menbitifen Dünfle einjmathe, 
men? Könnte denn nit, wie in andern Gtäbten, 
die fältere Jahreszeit für diefes Geichäft bett mme 


werben ? 
Geforben * 
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en ie —— , 713.0 
Here 5 b Sälofiermeider, 64 3 
— Str lem en ie, ehm. 6. Bädermeiller, 80. 

a. Frl. Maria Kapdeller, f. TH, u. Th. Werk⸗ 
meifterstodhter, 19 3 a. Johann Lenmermarn, 
Steinhauer v Suljbab, 35 I. a 

Gott fegne die edlen Gaben 
für die Im gerechten Rampie verwunde⸗ 
ten Öfterreihiften Krieger und für die 
armen Hinterlaflenen ber im Kumpfe Bes 
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Telegraphiſche Werichte, 

Wien, 15. Juni, Der Herzog von Mobena ift geftern in 
Mantua eingetroffen, vom Erzherzog Wilhelm begrüßt. Mets 
ternichs Reichenbeflattung findet heute Nachmittags ftatt. 

Paris, 15, Juni. Die Oeſterreicher Haben au) den Og— 
lio aufgegeben. Die Alliierten rüden immer weiter vor. Die 
Deunicipalitäten von Faenza, Forli Imola (db. d. Die 2egatis 
onen Korli, Ravenna und Bologna bes Kirchenftaates) haben 
fih zu Gunften Viktor Gmanuels_ erklärt. 

FF Bıen, 16. Juni. Das Reichögefegblatt enthält die 
Verordnung : die Zinfenzablung des Rationalanichens, ſtatt in 
flingenter Münze, während ber Kriegsdauer in Banknoten mit 
Aufgeld zu leiften. Bür die Zeit bi Ende Eeptember ift das 
Aufgeld mit 25 Proc. feftgeiegt. Zoll» und Eteuerzahlung mit 
telft Nationalanlehens · Coupons bleibt unverändert ; freigeftellt 
wird Zahlung in Staatsſchuldverſchreihungen zu verlangen, die 
nach 5 Jahren vom Verfalldtage betreffenne Zinfen zur Zah⸗ 
fung von Zinfen und Zinfeszinien zu 128 für 100 Gulden 
in Metallmünze eingelöst werden. (Go ift der Mortlaut ber 
Depeche.) 

FF London, 15. Iuni, Nachts. Das Minifterium ift 
noch unvollſtaͤndig, aber folgende Ernennungen find gewiß: 
Biscount Palmerſton Premier, Lord Johu Ruſſel Staaisſekre⸗ 
tär des Auswärtigen, Herr Gladſtone Schagfanzler, Sir Char⸗ 
led Wood Miniiter der indiſchen Angelegenheiten, Sir George 
Eornewall Lewis Staatsiekretär des Innern. 

Trieft, 14. Juni, Abends. Die gefaperte öſterreichiſche 
Brigg „Aeolus“ hat fih, mach Ueberwältigung der an ihrem 
Bord ald Wache befindlichen fünf Matrofen nah Dalmatien 
gerettet. — 


vom Rriegöfchauplag. 


Verona, 10. Juni, So mißlich ſich auc bie Lage ber fo 
tapferen Armee Defterreihs in den Tagen vom 30, Mai bis 
zum 5. Juni geftalten zu wollen ſchien, ein fo vielbedeutens 
der Umfchwung ift feit jenem Tage eingetreten, daß die Ers 
folge all biefer burchfochtenen harten Kämpfe vorausfichtlich 
d nur ben öfter, Waffen, und zwar in mehr als Einer 
Hinfiht, zu Statten fommen bürften. Cie willen bereits, 
wie die Dinge am 5. ftanden. Die ganze öfterr. Armee ent 
weber bereitö herüber über ben Teſſin, oder doch in vollem 
Rüdzuge über denfelben begriffen. Ganze Bataillone aufgelöf't, 
mehrere Regimenter mehr ald boppelt decimirt, ein ganzes Ars 
meecorps in vollftändiger Unordnung. Dazu Como neh im- 
mer nicht genommen, die Hauptſtadt ber Lombardei in revoluties 
närer Erhebung und die Hälfte des Landes nur auf das Eig- 
nal harrend, um ihrem Beifpiele zu folgen. Als am Abende 
der General⸗Feldzeugmeiſter Heß bei Abbiate Grafjo und Mas 
genta in ber Mitte ber gejchlagenen Brigaden erſchien, fonnte 
er dem Kaifer über die Lage ber Dinge feine andere Nachricht 
geben, als daß er die vorgefunbenen Mittel für unausreichend 
halte, um fi von ber Wiederaufnahme bes Kampfes einen 
günftigen Erfolg zu verfprechen, und nicht dafür bürgen könne, 
ob er ben Rüdzug nicht werde fortfegen müſſen. — Ueber bie 
Führung des Heeres wird mancherlei geſprochen. Man ſucht 
den Hauptgrund des bisherigen, nicht eben ſehr befriedigenden 
Ganges in bem befolgten Syſteme von Gefechten burch ein 
seine Kleinere Abtheilungen, und verfpricht ſich Alles von dem 
Uebergange zum Syſtem ber Wirkung durch concentrirte Mafs 
fen. u wäre freilich aud) Die Erleichterung ber Trup⸗ 
pen durch bie Ablegung beläftigender Bagage, wie ı. B. bie 
ſchweren, bruftbeengenden Tornifter find, Das erfte Armeecorps 
fol in ber That biefe bereitd auch abgelegt haben, und erwar⸗ 
tet man demnächft biefe Verfügung für die gefammte Armee. 
Es fam vor, daß ganze Bataillone, um feichter Fechten zu 
tonnen, aus eigenem Antriebe allen überflüffigen Inhalt ihrer 
Tornifter, 3. B. Hemden, Winterfäufteln, Bürften u. f. w., 


von fih warfen Der Feldfad würde wohl für das Nötbigite 
Raum genug bieten! 

Aus Paris vom 12. Juni wird ber Kölniſchen Zeitung 
gefchrieben: „Die Räumung Piacenzas erklärt ſich nur das 
durch, daß man felbft in ſechs Wochen feine Hoffnung hegte, 
es entjepen zu fönnen, Die Hauptrüfungen der Branzofen find 
jept auf Herftellung eines bedeutenden Belagerungsparfs ges 
richtet, Es jollen auch die Congrev'ſchen Raketen in Italien 
zur Anwendung fommen, mit denen man bie erften Verſuche 
vor Sehaftopol gemacht hat, Man war von benfelben ganz 
abgefommen; die Mannichaft, welde fie abzuſenden hatte, war 
nicht gehörig eingeübt und mit dieſen furdtbaren Zerftörungss 
werfen hinlanglich vertraut geweien. Erft kürzlich erfuhr man 
aus einem ruffifchen Belagerungsjournal, melde gewaltige 
Zerftörung fie trog aller Mängel der Bedienung angerichtet 
hatten. Seitdem hat man bie Ge wieder aufgenommen, fie 
egen Mantua umd Verona praftifh zu verwenden. Die 
— —— welche fie in dem Laboratorium von Metz fabri— 
ciren, werben felbit mit nach Italien gehen. Jede einzelne 
Rafete foftet an 2000 Fr. Dafür aber haben diefe Rafeten 
aber auch Die ganz enorme Tragweite vonnahe an 700 Meter 
AYg Wegftunde).* h 

Hauptquartier von Caſſane,“ 13 Juni, 6 Uhr 
Abends: Geſtern, 12. Juni, verlegte ber Kailer fein Haupt⸗ 
quartier nach Gorgonzola, **) Nachmittags lieh der Kaifer in 
feiner Gegenwart auf ber Höhe von Gaffano, zwei Schiffs— 
brüden über die Adda fchlagen, gleichzeitig befferte man bie 
vom Feinde abgebrochenen Brüden aus. Die durch die Ges 
witter ber legten Tage angeichwollene Abta war fo reifend, 
daß bie Operation weit ſchwieriger wurde, nichtöbeftoweniger 
aber doch gelang. Hier wie an der Eefia und am Ticino er— 
warben fi die Pontonnieurs unter ber energifchen Leitung 
bes Generals Laboeuf neue Titel auf die Dankbarkeit der Ars 
mee. Kaum waren die Brüden gelchlagen, als Die Armee mit 
ihrer Bewegung begann, die morgen beendigt fein wird. Die 
fardin. Armee überichritt ben Fluß auf der Höhe von Vaprio.***) 
Trop des ſtrömenden Regens, welchem die Truppen ſeit einis 
gen Tagen ausgelegt find, ift der Geſundheitszuſtand fchr ber 
friedigend, und ber Eofbat hat nichts von feiner Heiterkeit 
verloren; das Metter ift wieder ſchön. 

Turin, 13. Juni 10 Uhr 30 Min. Abends. Nach tem Nüds 
zug ber Oefterreicher aus Bologna reiste der Cardinal-Legat 
ab, und überlieh der Munieipalität Die Regierung ber Stadt. 
Die Municipalität ernannte eine Commiſſion. Die Dictatur 
bes Königs Victor Emanuel wurde ſofort procdamirt, Die 
Stadt war in Jubel. Tas Hauptquartier des Königs Victor 
Emanuel war geftern iu Bimercate über Monza hinaus. Heute 
wurde mit bem regelmäßigen Dienft auf ber Turin⸗Tizino⸗ 
Bahn begonnen. 


*), Galfano d'adda, am rechten Ufer der Adda, mit einer achthun- 
dert Schritte langen Brüde über den Fluß, alten Mauern, Ruinen einer 
einft feiten Burg, fhöner Kirche, Collegium, vielen Seidenipimmereien und 
einer fehensmertben lade: und Hanffwinnerei und Weberei, deren ſaͤmmt ⸗ 
liche Maſchinen durch ein einziges 40,000 Kilegramme ſchwetes eiferues 
Waſſetrad in Gang erhalten werden. 3000 Gimw. Der Ort bat firategir 
ſche Wichtigfeit, weil hier bie Hauptltuffe von Mailand uach Venedig 
über den breiten, tiefen Fluß fept, daher and geſchichtliche. Hier wurde 
ten 26. Sept. 1259 Gyjelin vermimbet, im Mai 1448 das venetianiiche 
Heer von Franz Sforza zurüdgefhlagen. Den 16. Auguf 1705 fiel hier 
die Schlacht zwiihen Prinz Gugen von Savopen und dem Herzonivon 
Bentome vor, in welder Pring Karl Aleranber von Mürtemberg vermuns 
bet wurde, die einzige feines Lebens, welhe Fugen nicht gewang und den 
27. April 1799 machte bei Gaflano ein Sieg Sumarom’s über Moreau der 
jungen eisalpinifhen Mepublif ein Ende. 

*) Borgongola, alter Fleden an der Martefans im Lombarbir 
ſchen mit 3000 Bimvohner 

*) Baprio, leden mit 2200 Ginwohnern, fhöner Kirche, ho⸗ 
hem Thurm und — Brückt über die Abba, bei welchet ben 25. Mai 
1281 Caſſene bella Torre ben Berſuch, gegen Mailand verzubringen, mit 
dem eben büßte, ben 28. Februar 1324 ber püpftliche Felbhert 
bei einem gleichen Berſucht gefangen wurde. 
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Berona, 9. Juni. Es bürfte für fie nicht ohne Intereffe | Tex zu Heinrichsthal verjeßt und an deſſen Stelle ben Forſt⸗ 


fein, in jo lange noch eine umfaſſende Gefammtdarftellung der 
jüngften Ereigniffe auf dem öfterreich-fardinifchen- Kriegsſchau⸗ 
plage nicht möglich, wenigitend einige, aus verläßlicher Quelle 
ftammende Details über die Operationen und Schickſale einzel- 
ner öfterreichifcher Armeeförper zu erfahren, und fo will ich denn 
fofort mit demjenigen beginnen, was mir aus dem Munde ganz 


wohl unterrichteter Augenzeugen über die Betheiligung des, | 


mehr derangirten zweiten Armeecorps, ME. Fürft Edmund 
Liechtenſte in, befannt geworten. Das Hauptquartier bies 
es Armeecorps hatte fich im lehter Zeit in San Giorgio bes 
funden, in ber Nähe des linken Ufers der Agogna, auf ber 
BaviaMortara-Straffe. Auf die Nachricht von dem mißluns 
un Verfuche der Brigade Veigl (30. Mai), Paleftro von 

obbio aus zu nehmen, erhielt die in Cernago jtehenbe Brigade 
des Generals Sabo am 31. Mai den Befehl, über Dlevano 
and Gaftel d'Agogna zu marſchiren, bei Geretto die Agogna zu 
überfchreiten und bei Rofasco eine die Wiederaufnahme der 
Operation der Brigade Veigl unterftügende Aufjtellung zu nehs 
men. Bon hier aus, nachdem dieſe am 31. Mai neuerdings 
egen Paleftro vorgegangen, rüdte die Brigade Szabo über 
Rivoltella, von wo nach kurzem Gefechte die feindlichen Vor— 
poiten ſich zuruͤckzogen, weiter gegen Paleſtro vor und beta 
chirte unterhalb des Ortes das ihre zugetheilte 7. Jüger-Bat. u 
einen Theil des Grenadier-Bat. Erzherz. Wilhelm über bie links 
von der Straffe über den Canal führende Brüde zur Belegung 
der Inſel, welche von dieſem und ber Sefia gebildet wird. Kaum 
jedoch war diefe Diepofition getroffen, als diefe beiden betachirten 
Truppenabtheilungen fich einem furchtbaren Kreuzfeuer ausgelegt 
fanden, und zwar einerjeits von Paleſtro aus, ſodann von ber 
Seite der Seſia her, über welche, eine bis dahin unbemerkte 
Brüde paſſirend, plöglich eine ftarfe franzöfiſche Colonne, 
wahricheinlih von Stropiana, auf die Inſel gedrungen war. 
Zweimal in diefer verzweifelten Lage hatte das tapfere 7. Jä— 
ger-Bataillon es verfucht, Paleſtro von der Canalſeite zu ers 
Mlrmen, auf die Unterftügung rechnend, die ihm von dem us 
rückgebliebenen größern Theile feiner Brigade werben follte, 
und zweimal war es zurücgeworfen worden. Dieſer jedoch, 
und zwar zunächit der Reſt ded Grenabier-Bataillons und das 
3. Infanterie-Bataillon, trat, ohne es nur verfucht zu haben, 
fih an dem Kampfe zu betheiligen, ben Rüdzug auf Reſasco 
an, die braven Jäger und bie Gecasbiere ihrem Schidiale über 
laffend. Ohne alle Ausfiht auf Erfolg zogen nun auch biefe 
fih kampfend an das nordweſtliche Ende der Inſel zurück, um 
hier den Canal durchſchwimmend das jenfeitige Ufer zu ers 
zeichen. Hier war es, wo ber größte Theil dieſer Wadern feir 
nen Tod fand, theils in den Wellen, theild von den Kugeln, 
welche die Franzofen ihnen ins Waffer nachlandten. Die noth- 
wendige Folge war der Rüdzug auch der Brigade Veigl auf 
Robbio. (Schluß Folgt.) 


Deutichlaud 


Münden, 16. Juni. Zur Aufnahme in die aller). geneh⸗ 
migte neue ſechſte Klaſſe des Kadetencorps , jowie in ben bei 
biefer Anttalt zw eröffnenden erflen Kurs der Artillerie, und 
Genie⸗Schule Haben ih eine ſeht große Angahl junger Beute 
aus allen Ständen der Bevdiferung gemeldet, ein neuer Ber 
weis von der im Bande hertſchenden guten Stimmung. Der 
Anmelvungs,Termin ging heute zu ade und werden nun als. 
bald die Aufnadıns-Prüfungen flattfinden. — Der Anfauf von 
Pferden für die Armee duch beiondere MilitärrGommiffionen, 
welde zu diefem Zweck alle Randgerichis: Bezicfe bereiten, gebt 
fortwährend in io befriedigender Weife von ſtatten, daß der Ge⸗ 
fammtbedarf nahezu gededt iA und die Kommiſſionen deshalb 
im fürgefter Zeit Hieber zurüdkehren werden. Nur bie und da 
follen übertriebene Breife verlangt worden fein, im Allgemeinen 
aber fib aut beidiefer Gelegenheit ein fehr erfteullcher patrio- 
tifher Sinn der Landwirthe gezeigt haben, 

Münden, 16. Juni. Das Winifterial-Reifeivt bezüglich 
ber erften Anflelung der Adipiranten zur reinen Juſtiz, von 
dem ih Ihnen unläng Mitbeilung machte, ift bereits erfhie 
nen. Nah demichden werden fünftighin nur mehr diefenigen 
Adipiranten unmittelbar ald Richter mit Ueberſptinguug des 
Sektetaͤrodienſtes angeſtellt werben, welche ſich ſowohl der erften 
Ronkurd: als erfien Qualiſikationsnote zu erireuen haben, wo 
bei es übrigen® gleichgiltig if, ob fie den appellationo⸗ und ber 
zitksgerichtlichen Acceß haben, fowie diejenigen, welche mehrere 
Zabre bindurh bei einem Appellationsgerſchte gearbeitet und 
eine jede gute Dualififotionsnote hiebei erlangt haben. 

Dienſtes nachrichten. Se. Majeftät ber König haben 
auf das im Forftamte Aſchaffenburg in Erledigung gefommene 
Gommunal-Forftrevier Obernburg den Revierföriter Al. Goͤh— 


amtsaftuar zu Eichelddorf, Carl Bürkfmayer, ernannt; dann 
genehmigt, daß die kath. Pfarrei Hirſchfeld, Log. Schweinfurt, 
von dem Bifchofe von Würzburg unter Enthebung des ſeithe 
; rigen Pfarrers zu Weilbach, Lg. Amorbach, Priefter AB op Pj 
; von dem Antritt der genannten Pfarrei, dem Pfarrer zu Ober 
eßſeld, Lg. Königshoren, Pr. M. Zult verliehen werde; fer⸗ 
ner unter den vom Magiftrate der Stabt Dinkelsbühl für- bie 
proteft. Pfarrei Breitenau, Def, Feuchtwangen, präfentirten drei 
Bewerbern dem dermal. Vicar in Kichſtaͤtt, Otto Stählin 
die Beftätigung erteilt; die fat Pfarrei Unterthürheim, Log. 
Wertingen, dem Pr. Chr, Gerſtmayr, Pfarrer zu Ammers 
bingen. Ldg. Hödftädt, uͤbertragen. 

—Die fath. Pfatkei Eaſtl, mit einem fafionsmäßigen Rein: 
ertrage von 1045 fl. 33 fr. 1 dl. iftin Erledigung gefommen. 

Neunburg v. W. Schrannen⸗Anzeige vom 15. Juni. Mit 
tefpreife: Waigen 14 fl. 24 fr., Korn 8 fl. 56 fr, Gerfte 
— fl. — fr, Haber 8 fl. 49 fr. 

Erding. Schrannen » Anzeige vom 16. Juni. Mittelpreifer 
Waizen 13 fl. 21 Er., Korn 9 fl, 14 kr., Gerſte 10, — fr. 
Haber 8 fl. 34 fr. 

Bom Rain, 12. Junt, Die Zeichen mehren fi,’ dag 
Napoleon Deurfhland gegenüber das naͤmliche Spiel von Aug 
und Trug fpielt, das er gegenüber Oeſterreich gefpielt, ehe er 
die ganz im flillen gefammelten Truppen maflendaft nah Jras 
lien wart. Jetzt — wie damals — verfihert er den Kcieg auf 
Itallen beſchräͤnken, dort „localifiren“ zu wollen, Inzwifchen 
gehen, wie die vofitioften Angaben in Briefen aus Paris melr 
den, die Rüfungen gegen Deutſchland im größten Moßfiade 
vor fih; bald wird Napoleon felbt in Baris zurüd fein, und 
dann nah dem neuen Schauplap feiner fommenden Thaten, 
einftweilen zu der In ber Bildung begriffenen Oſtarmee abgehen. 
Ein mit den Berhältniffen volfommen vertrauter Mann ſchreibt 
aus Paris die dringendflen Mahnungen zur endlichen Emigung 
Deutſchlands und zu ungeläumtemn activen Borgeben, wenn wir 
nicht unverfehens u. unvorbereitet überfallen fein wollen. Den 
Borwand dayu werde Napoleon nöthigenfalls vom Zaun bre- 
Gen, und wahrfheintih Bayern wegen der oͤſterreichiſchen Trups 
pentrandporte durch fein Geblet ben Sündenbod abgeben müfr 
fen. Preußen werde dabei aber auch an bie Reihe kommen, va 
es in der jüngflen Zeit gleihfaUs fehr zweideutig ſich benome 
men babe. Man wird zu Berlin Ah das gefagt fein laffen, 
und darnach feine Maßnahmen treffen. Die zu Wien getroffes 
nen Berabredungen zwilhen dem Bevollmächtigten Preußens, 
General v. Williien, und dem öfterreihiichen Cabinet warten 
zu Berlin, wie man und aus befter Duelle verfihert, nur noch 
auf die Ratificarion des Prinz, Regenten, fo daß Preußen nad 
Unterzeichnung berfelben die Initiative für fein Auftreten im 
beutichen Sinn und zur Unterflügung Oeſterreichs dann hoffent« 
lich nicht länger verfhieben wird. Ein ſchnell im rechten Mo« 
ment des Bedarfes geleifteter Beiftand Kat doppelten Werth. 
Es iR hohe Zeit, wenn wir mit vom Erbfeind überrafcht 
werden wollen, unſererleits voranzugehen. Möge bie plöpliche 
Stiwenfung der Berliner Rationalgeitung, die auf einmal zur 
Einfiht gelangt iR, daß Preußen nicht Auf England warten 
dürfe, ſondern vorangehen müfle, wenn England folgen folle, von 
guter VBorbedeutung für Preußens jegt zu faſſenden Entſchluß ſein! 

(Deffen.) Darmfadt, 10. Juni. Au unfere I. Kams 
mer bat die Anträge der Gtaatsregierung auf Bewilligung 
eines auferordentlihen Greditd von 4 Mill. fl. zur Kriezäber 
reitſchaft ſowle bie zu ihrer Aufbringung erforderlihen Mittel 
heute einftimmig angenommen. Dem war vorausgegaugen ein 
ſeht tüchtiget Bericht ihres Finanzausſchuſſes ein Referat des 
Grafen v. Solms-⸗Laubach, eined des Beteranen der I. Kam⸗ 
mee und Bräftdenten des landwirthſchaftlichen Vereins in uns 
ferer Proving Oberheffen, Der Berathung ſelbſt wohnte der hie⸗ 
fige öͤſterreichiſche Geſandte Graf Lüzom und viele Mitglieder 
der II. Kammer bei. Alle Mitglieder der I. Sammer, welche 
ſprachen, waren duch den Begenfland ſichtlich gehoben ; fie 
ſchloſſen ib entihieden Ocherreih und der Verpflichtung an, 
daß das übrige Deutiland ihm ohne Verzug helfend zur Seite 
eile. Theils mir Rüdfiht auf die Bedeutung Oeſterteichs in 

der Geſchichte und für die Gegenwart wie Zufunft Deutſchlands 
[eis mit Rüdäbt auf die Erfahrungen, Branfreih gegenüber, 
| tbeild wegen der in Deutihland nöthigen Ginigfeit. &o die 
4 Brafen Adalbert v. Etbach-⸗Fürſte nau, v. Goͤrh, v. Erbach ⸗Er⸗ 
"bad, v. Heſſe und andere, Der Fuͤrſt v. Jfenburg « Büdingen 
Rimmte dem bei, doch wünfdhte er, die Beiſchaffung der Mit 
tel theilweile dur Echöhung der directen Steuern für das 
' zweite Halbjabe 1859 betreffend, daß die Regierung in einer 
an das Land gerichteten Anipradhe das Warum derfelben ande 
einanderfege und diefer Anſprache die mögliche Verbreitung 
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gebe. Denn er- wife, daß bie Freunde der Revolution- ſich bes | gungen behaupten wollte, und ein britter anonymer, ber mans 


mübten, wegen jener Gteuererhöhung Unzufriedenheit und Miß⸗ 
trauen zu län; Nach von dem Riglerungsrüch geäußerten Ber 
benfen, ſolche Anſprache in offizieler Fotin Hinauszugeben, wo 
man fi nicht über alles offen ausſprechen fünne, und vom 
Präfidenten Fürften v. Golms,Lieh dagegen gemachte Bemeil ⸗ 
ung, daß die Regierung die Fafſung in ber Hand babe, wurde 
dieſer Antrag einkimmig ongenommen, Ebenio der des Gehelm⸗ 
raths Hefe, der Gtanisregierung tür das Einbringen Ihrer 
Boricläge zu danken. 

(Deiterreih.) Wien, 10. Juni. Das 4. Armeelorps 
bat geftern Abends den Marſch nach Italien begonnen. Dass 
felbe gebört zur 4. Armee und ift am 7. d. M. theilweife in 
Wien angefommen. Kommandant besjelben iſt der Erzherzog 
Ferdinand Karl, der bis jept fein Hauptquartier in Lemberg 
hatte. Das zur 3. Armee gehörige und derzeit in Nieder- und 
Dberöfterreih flationirte link marſchirt nach Trieſt, 
wohin ſich auch Erzherzog Albrecht begibt. Graf Schlik mar 
ſchirt mit den "in Iſtrien ſtehenden Truppen nah Italien. 
Außerdem iſt auch das neuzuerrichtende 13. Armeekorps nach 
Italien beſtimmt. Die Errichtung ber fechsten Feldbatalllone 
bei ben Infanterie-Regimentern ift definitiv beſchloſſen. 

Bonber Erich, 11. Juni. Das Volf in Tirol ift 
erwacht.n Der Ruf bes Kaiſers zur Landes Defenfion hat 
ewirft, Sein hoher Bruder, unſer Statthalter Erzherzog 
atl Ludwig hat die Bezirke bereist und überall begeiftertem 
Empfang gefunden. An den Ortsftellen, wo er bie Gemeinde 
vorftände vor fich rief, um ihnen ben Stand der Dinge zu er 
fären, unterhielt er fich herablaſſend und vertraulich mit ben 
Deännern, welchen er Gelegenheit bot, anderweitige Wünfche 
zu nennen, wodurch bie Organifirung ber Landwehr erleichtert 
werben: fünnte. Die Gymnaſien in Innobruck, Briren, Bogen 
und Meran find gefchloffen. Die walfenfähigen Tirones vers 
tauschen ihre Schulbücher mit Schwert und Stugen. Die 
Lande und Stadtfugend erhebt ſich muthig. Und es bereiten 
fich mehr Landesvertheidiger zum Kampfe ald eben der Ruf bes 
Kaiſers die Summe von 24,000 bezeichnete, Geiftlihe u. welt 
liche Männer von Stand und Anſehen ftellen ſich begeiftert an 
bie Epige der verfchiebenen Compagnien. Der Jeluit, Mar 
Klinkoftrom, afademiicher Prediger in Innsbruck begleitet bie 
dortige ftubirende Mannichaft. Brofefioren von andern Gym—⸗ 
nafien thun das Gleiche. Die für das Vaterland ſtets beeis 
ferten Giovanelli von Bogen bilden Gompagnien. Aud) "Graf 
v. Brandis, Sohn des geweienen Gouverneurs von Tirol coms 
wanbdirt eine größere Compagnie von Lana ıc.ıc. Die Schügen 
von Vorarlberg werden bie weftliche Grenze bewachen, bie vom 
Puſterthal die füböftlichen gegen bas venetianifche Gebiet, wäh 
rend dann die von Nord» und Südtirol gegen Süden zur 
Grenzwacht fi wenden. 
nfreich 


a . 

Baris, 12. Juni. Heute um 12 Use fand in allen Kir 
chen Ftankteichs ein feierlided Te Deum zu Ehren der Schlacht 
von Magenta flatı. Die Kirhen in Paris waren zahlreich ber 
Aucht. Abtbeilungen der National Garde waren im Innern ders 
felben aufgeftelt. Das Wetter begünfigte dieſe Belerlichkeit 
nidt. Der Regen Rürzte in Strömen vom Himmel herab, was 
bie Pariſer noch beſonders deßhalb in große Verzweiflung ver- 
fepte, als der beutige Tag (Pfingſten) gewöhnlich ganz Paris 
aufs Land lodı. — Der polniide Graf Poninsfi, der 1848 
— 1849 In den Reigen der, piemontefiihen Armee kämpfte, ift 
zum Oberflen der tosfaniihen Reiterei ernannt und dem Prins 
zen Rapoleon beigegeben worden. — Den Tod des Fürften 
Metterni fündigt das Pays feinen Leferm ın folgender Weife 
an: „Der berühmte Diplomat hat feine Politik nicht überlebt, 
bie bei Magenta mit der Armee des Marſchalls Gyulal befiegt 
ward.” — Hier beginnt man jegt Begluͤckwuͤnſchungs ⸗Adreſſen 
an den Kaiſer für die Schlaht von Magenta zu unterzeichnen. 
Die Stadt Befangon hat den Anfang damit gemacht. 

Schweiz. 

Bern, 13. Juni, Die Zeitungen haben auf die Ungnabe 
bingedeutet,, im welche der FIM. Baron Heß bei dem Rair 
fer von Oeſterreich zur Zeit der erfien Kriegs ⸗Operatlon ber 
öfterreihifchen Armee geraten ſei. Die „Neue Zürich. Zeitg.* 
enthält darüber aus Win interefiante Auſſchlüffe, die aus uns 
terricteten Seifen berrühren follen. In einem Kriegstathe, 
welchen der Kalſer präfldirte, lagen drei Operationspläne vor, 
einer von dem Gtafen Gyulai, der mit einer Offenſtobewegung 
beginnen und in das fardiniihe Gebiet einrücken wollte; eine 
bes FIM. Heß, der fih durchaus auf die Defenfive befchrän- 
Ten und Die außerordentlich farfe Mincio-Linie, als Die alleis 
nige militärische Bafis aller Verteidigung der ttalteniften Bes 


Herlei Gombinationen enthielt. Der General 6 nun, wird 
berichtet, griff diefen dritten —* mit ſcharſer und vernichten · 
ber Krltik an, ungeachtet bemerkt wurde, daß der Katler fehr 
für diefen Plan eingenommen war; genug, der driıte Plan 
wurde verworfen, aber nun aud der Heb'ſche aufgegeben und 
ber von Gyulal adoptirt, der dann auch zur Auslährung ge: 
kommen if. Nachher ergab fi, baß der Kailer ſelbſt mir fei- 
nem ®enreralabjutanten, dem ®rafen Grünne, jenen anonymen 
Plan bearbeittt hatte. Diefer Streit Hatte eine gemiffe Ber 
Rimmung des Kaiſers gegen Heß zur Folge, und Heß wurde 
gegen allgemeine Erwartung und Hoffnung in Deflefreich, 
micht mit dem Oderbeſehl über die italieniſche Atmee betraut. 


Stalien. 

Mailand, ti. Juni Dieneue Berwaltung der Lom— 
barbdei hat ihre Ihätigfett begonnen. Namhafte feit langer 
Zeit verbannte Männer haben fi eingefunden, jo Andriano, 
der Genoſſe von Silvio Pellico, und der Marquis Guerrieri. 
— Garibaldi war vorgeftern bier; er hat einen feiner Of: 
ficiere zur Anmerbung von Freiwilligen hier gelafien, und man 
fieht in den Straßen lange Reihen von jungen Männern mit 
bem Zeichen ald Kämpfer für bie italieniſche Unabhängigkeit. 
Die Angeworbenen find allerdings noch jung, da durch bie 
öfterr. Refrutirung die beften Kräfte weggenommen find. 
Das Theater der Scala ift geitern wieder eröffnet worden. 
Alle Logen waren von der Ariſtocratie von Mailand beiegt, an 
ihrer Eeite faßen frangöfliche Officiere. Die franzöflfche und 
farbinische Fahne ſchmuͤckten das Innere des Eaaled.” Der Kai | 
fer und der König traten um 8 Uhr ein und wurden mit uns 
befchreiblihen Enthufiadmus empfangen. Die beträchtliche Eins 
nahme wurbe für bie Familien der fiir Die italienifhe Unab- 
hängigfeit gefallenen Soldaten beftimmt. 

Aus Rom, 7. Juni, bringt der Gonflitutionnel eine Schilde, 
rung ber Stodebeleuchtung u. des Bolfsjubels bei der Feier des 
Sieges von Magenta, Stürmiſchet war die QAundgebung des Bols 
fes unter den Fenflern des franz Gefandten u. Oberbefehlehas 
bers am Abende des 6., als die Nachricht vom Einzuge in Mailand 
eingetroffen war. General Goyon fand ſich veranfaßt, im ®tornale 
di Roma folgende Bekanntmachung zu erlaffen: „Eine grofie Freude 
bat geftern Euer und unſer Herz erfüllt. Dieſe Freude würde für 
uns nod größer geweſen fein, wen Idr, eingedenf der bisjegt in 
bewunderungswerther Weife beobadhteten Aufforderung, Euch ber 
lärmenden Aeußerung berfelben zu enthalten gewußt hättet. Möge 
ſich fein Unrudefifter heute unter Euch miſchen ; beneßmt den Llebels 
wollenden jeden Borwand, daß bie zu ergreifenden Sicherheitgmaße 
regeln nicht Die Freunde der Ftanzoſen treffen mögen. Glaubt 
und, Römer, daß das StiNfhmweigen ung peinlich if, und baß, 
während wir des Blüdes beraubt find, am der Seite unierer 
Waffenbruͤder zu kaͤmpfen, ed uns wenigftens überaus füß fein 
wuͤtde, wenn wir ihnen zufaucdhgen dürften. ber wenn fle in 
diefem Augenblide Frankteichs Fahne hoch tragen, fo halten wir 
bier die Ordnung aufreht und werden es verfichen, ihre Acht 
ung zu verſchaffen. Auh das iſt eine ehrenmwertbe Fahne! 
Rom, 7. Juni 1859. Der General 2. Goyon.“ [Die Klagen, 
welche der General Goyon in jeder feiner Broflamationen dar» 
über laut werden läßt, daß er in Rom die Ordnung aufrecht 
erhalten muß, find überaus originell.) 

Rom, 11. Juni. Es beftätigt fich, daß Franfreih an bie 
päpftlihe Regierung bie Forderung gegen! hat, den Durchzug 
eines franzöfiichen Armeeforps buch die Nomagna zu geftats 
ten, und bie von ben Deflerreichern in Ancona errichteten Feit- 
ungswerfe abbrechen zu laffen. Es ift noch nicht befannt was 
Se. Heiligfeit geantwortet hatz man glaubt jedoch nicht, daß 
die franzötichen Forderungen unerfüllt bleiben werben, ja man 
will fogar willen, daß rüdfichtlich der Feftungswerfe in An— 
cona zuftimmend geantwortet worden fei. General Goyon ift 
gegenwärtig die wahre Regierung Noms, Cardinal Antonelli 
it nur noch ein Schattenbild; fpricht man doch davon, daß 
dem franzöfiichen Gewalthaber felbft die Polizei überlaffen wer⸗ 
den ſoll. „Nous sommes ieien France !* ete, fagte Govon 
jüngft. Das heißt für Die Deutfcben nicht weniger als: „Wir 
find hier in Frankreich!“ Er begünftigt die Ausreifferei unter 
ben päpftlichen Truppen, und ladet die Nobili, welche von hier 
zum fardinijchen Heer aichen, zu Tiſche. Die beiden Fremden⸗ 
Regimenter Sollen aufgelöft und der franzöfiichen Armee einvers 
leibt werden, Der Geiſt des Aufruhrs regt ſich in den Lega— 
tionen, Reibungen zwiſchen den Franzoſen und Schweizern 
find an der Tagesordnung. Die Schweizer werben als „Tes 
deschi* verfchrieen, und find in den Kaffeehauſern geflohen. 
Gine Kriſis it vor der Thüre. Txrügt nicht alles ſo ſeht Pius 
1X das Loos Pius VII. bevor. 


wir bie ſchuerzliche Kunde, 
t6 bem Heren gefallen hat, unfere in« 
geliebte Gattin, Mutter, Sqhweſer 
Säwägertn, Braun 
Moagdatena Liebl, 

geb. Hießleutner, 

Amtsladersyattin, 


längeren deiden, im 46. Lebenejahre, 
= und felig in eim beſſeres pr end 


ftranern 
Binterbliebenen. 
222 


Für Kaufleute. 
In ber Montag & Weifj’igen Budhands 
lung in Regensburg if vorräthig: 

Der Kaufm 
als Graminator und Graminand. 
Drei friftiide Cramina und 230 Fragen und 

Antworten über alle Zweige bes Handels, in für 
Mematifger Ocdaung Mit Abhandlungen. über 
Jaduſttie, über den Handel und ferne verfdiebenen 
Brandeen, über das Fracptfahrer: Redt und Wed 


Ale Anbang: 
“Die Rehnungsmünzen u. Wechſeidttiſe ſaͤmmtl. 

Staaten und Hanptpläpe Buropa’s und Mords 
amertfa’s, die Ginthellung biefer Münzen und ihr 
Werth im 52", @ulden-, 45 Gulden» und 30 
Thalerfuß 
Bon F. Fla 8. Preis 1 fl. 12 fr. 

Das Rranffurter Börfen + Coursblatt 
vollftändig erläutert und veriehen mit gründlichen 
Belehrungen über ben Anfauf und die Berehnung 
der verfäiedenen Bapiere und Gelbforten. Bon £. 


Shmidt. 4. geb. Preis 30 fr. 
erftätteveränderung. 


Die ergeben Unterjeiääneten erlauben id ihren 
verehrien Kunden, wie einem verehrten Gefammt- 
publifum zur gütigen Keuntnißnchme zu bringen, 
daß fle ihre feit einer langen Reihe von Jahren 
inne gehabten BWerfflätten in ben fogenannten Ra« 
geligmibläden verlaffen umd deren andere einges 
riöhtet, im dem neu dazır Kergeridhieten Bocalitäten 
nah dem Fleiihhaus, an der oberen Dampfs 
ihiffiabris-Rände bezogen haben, und empfehlen 
fih mit ber Bitte, das ihnen gewordene Zutrauen 
auch fernerhin durch geneigtes Wohlwollen zu bes 


Dune 3. — 8 jun, Sdloſſer⸗ 
ei h 
©. Battermanee sen, Schloſſer ⸗ 


fer, 
Wilh. Fuchs, Feilenganer-Meider. 
Ja der Wontag & MWeif’ihen Buhhand“ 
lung in Regensburg if zu haben: 
Zeihtiaßlihe Anleitung zur 


Schnellfchreibefunft 
einfacher Zeichen, womit ganze Gil 
einzelne Budflaben dargeftellt werden. 
Selbfitudium (im wenigen Stunden zu 
erieruen). Bon & ©. Halbmeper. Bierte Auf ⸗ 
loge. Brris 18 fr. rhein. 
.zehbefe 

im friſcher Sendung und beſtet Dualität if täg« 
lich zu haben, das Lorh zw 2 fr. bei Mogdalena 


fehnefen. . 


ben und 
— Sum 


Biegler, wohnhaft im Haufe des Herrn Semmier 
Squhmacher, gegenüber den Nievermünflerbräti- 
Sf, 2 Sim —— 
Samijtag den 18. Juni, 
Nachmitiags 1 Uht, werden ın Bir. H. 
91, ehem. kath. Waienhaus, mehrere Bars 
thien altes Gifen, eiferne Bitter, Thüren, 
Fenfterlöde, mehrere Bretter, altes Baur 
holz, Ziegel- und Bruchfeine, dann Kraut⸗ 
Aanden , Faͤſſet, Anrichten und Schüſſel⸗ 
rahmen, nebft noch andern nuͤhlichen Ges 
genftänden gegen fogleih baate Bezahlung 
Öffentlid verfleigert. 
Käufer ladet hoͤſlichſt ein 
Paul Neumaier, 
Auftionator u, Wadıfchreiber. 
Im Hanfe No, 8 in Siadtamdof in eine Woh · 
nung zu vermietben, 








Allg, 


vierteljährlich 54 
RKiprämte gratis gel 
lung in Regensburg. 


. 


a ee er u er TS ar 12 2 ee α 
Bu Aufträgen auf die bei @ngelhorn und Hohdanz in Gtuttgart erfhelnenbe 
meine Musterzeitung 1859, 


., wozu bei Mbnabme des ganzer Jahrgangs eine ptachtvolle Stahl ⸗ 
wird, empfehlen Ad: die Montag & Weiß ſche Budhand, 


Zilientbal, 
Bürgers und Fabrifanten dabier, 
© beftejend in einer goldenen Borfiednadel mit einem großen Brillanten, goldenen Sies 


gelting, derto Ketten, filbernen Befleden, detto Borlegs, Eß und Kafleelöffein, Defe 
fertmeffern und Salybüdfen, ſilbernen Bechern und Leuchtern, einem Rubinglas mit 
Suber beidlagen, mebreren filbernen Begenfländen, namentlich zum Religionsgebrauch, 
‚ Rldernen Borsen, mebreren rorbieidenen, noch neuen Kirchenfloffen mit Gold durch⸗ 


wirft, Stodubren und einer Haͤnguht von Geyffert, welche 3 Monate 
ein, Kanapees und Seſſeln mit Leder bezogen und Roßhaaren gepol 


gi ‚ Spies 


tert, einem 


auteuil, runden, edigen und Waſchtiſchen, einem Etager, Kommoden und Klei⸗ 
derfäften, Bertläden, fämmtliche Meubel von Nußbaumbolz, reinlichen Betten, Roß- 
haar⸗ und Strohmatragen, reinlider Leibe, Tifh- und Bettwäfdhe, Vorhängen, Pors 
zellangegenftänden, worunter noch altes Porzellan iſt (Roccoco), mehreren verſchie⸗ 
denen Gläfern und Kuͤchengeſchirr, fupfernen Keſſeln und Kafferold, zinnernen 
Schüffeln und Tellern, meflingenen Pfannen und Leuchtern, einem neuen: Zräder- 
igen Wägel zum Selbſtfahren, Reifekoffern, nebſt noch vielen hier nicht genannten 
genftäden an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
z 


Käufer ladet höflichft ein 
In ber ontag ei udbhands 
lung in Regensburg if zu haben: 
Kurze Geſchichte des Mriegd der 
Gegenwart bis zur Schladyt bei 
Magenta. 


Hreis 3 fr. 
Zebensb:fchreibung Souis Na, 
poleons IIL. 

Pıris 3 fr, 

Im Yuftrage des fgl. Bezirfögericts 
werden Heute Fre tag den 17. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr, im Lit. C. 103 in 
der Spiegelgaffe mehrere 


BVerlafienfchafts-Effeften, 


beſtehend in goldenen und filbernen Gy» 
linderusren, deito Ketten, goldenen Bros 
ben, Colliers u. Odrringen mitguren Stei« 
nen befegt, detto Siegeleingen, gold. Erben, 
u, Benezlaner Reiten, filber. Befteden, detto 
Kaffeetöffeln und Defjertmefler, mehreren 
Spiegeln in Facetten geſchliffen, Stodub- 
ren, Ranapee’s und Rubebetten, einem 
Kleiderfaften von Nußbaumbolz, fa no 
neuen runden und edigen Tiſchen, tein⸗ 
lien Herren » und Frauenfleidern , zwei 
vollftändigen Landwehtſchühen » Uniformen, 
reinliden Betten, Tiſch⸗ Leib s u. Bett 
waͤſche, zinnernen Schüffeln und Tellern, 
1 Idönen Kinderchaiechen, eirca 1 Zint. 
gehacheltem Flachs, vielen ſchönbluͤhen den 
Blumen, meiſt ſeltene Eremplare, nebfl meh ⸗ 
teren dier nicht genannten Gegenſtänden 
an den Meiftbietenden gegen glei baare 
Berahlung öffentlich verfteigert, 
Käufer lader hoͤflichſt ein 
Thaller, Auftionator. 
Stellegefud. 

Gin tontinirter Berichtödieners / Gehilfe 
wünfdt blacirt zu werben. Die empfeblendflen 
Zeugnifie liegen jut @infigt bereit. N. i. d. @ 

Berlornes®, 

Am Pfingffonntag wurde auf dem Gſchwendt⸗ 
nereReller ein Portemonnies mit circa 12 fl. 
verloren. Der zeblidhe Finder wird gebeten, dafs 


felbe gegen Belohnung in der Erp. d. BI. adjus 
geben. —— —— Zum 

Geftern Nachmitlag wurde mnweit des weißen 
Bräubhanfes ein goldener Uhrfchiüffel verloren 
Um Rüdgabe bei der Sıp wird gebeten. 

In ein Gaflhaus hier, wird eine gewanbie 
Kellnerin geſucht Näb. in der Erb, 











Her, Auftionator 


Berlaufener Hund 
Gin roter Binfherhundmik 
gefugten Ohten und Schweif bat 
r - fi& verlaufen. Um Rüdgabe gegen 
Grlenrilihleit bei ber Brp. wird gebeten. 


ZugelaufenerHunb. 

Gin femmmelforbiger Mitteldund mit einem weſ⸗ 
fingenen Halsbaud und reiher Duafie ıft Ieman- 
dem zugelaufen. Näb. in der Erp. 

Gefundenes. 

Vergangenen Sonntag wurde ein Gigarren- 
Gtui gefunden und fann gegen Jnferationsgebühr 
im Lit C 154 abgeholt werben. 

Dienfo ert, 

@8 wirt eine Köchin bis Ziel Jafodi geſucht, 
die qute Hausmannsfoft foden, fd über Irene, 
Fleiß, Anſich · unb gutes Betragen auswe iſen 
ann und, allen bäuslihen Mibeiten unterzieht. 
Nah in der Grp 

Bermietbung. 

Zu Lit. C. Neo. 68 iR eine freundliche Mohr 
nung, beflehend in 2 Keizdaren Zimmern, Bars 
derobe, Rüde, fämmtlih mit einer Thüre ſpert · 
bar, mebft übrigen Bequemliätelten zum Biel Jar 
febi zu vefifien.____________- 
gan fir. ©, 83, nähR der filbernen Fiihgalfe 
AR im Siock eine Wohnung bis Ziel Jatobi 
u vermieiben. 

Gott fegne die edlen Gaben 
für die im geredten Kawpfe vermundes 
ten öferreihifben Krieger und für bie 
arınen Hinterlaffenen der im Kampfe Ge⸗ 

fallenen ! 
An freiwilligen Liebesgaben gingen ein. 


Ztanepert 26 fl. 54 fr. 
Ginen Bereinsthaler. 


Motto: Mit vereinten Kräften. 1.4. 
Don T. H Bott ſegne diefe Fleine 
Babe, 1 Leinentud und — 


Suuma 298 3 


Elahtvich-Warkı am 16. Juni 1859. 





Butrieb: erlauft: 
Däfn » . » Ddien ..— 
Stiere Stiere — 
Kihe Kühe 54 
Rinder Rinder — 
Kalbert Kalber .8 
Shf . ++ Sädfe ; .. 88 
Biegen . +» - Biegen . PN .. 
Vae iſchweine Matiäweine .„ 12 

Sunma 147 Gumma 147 


Greumdpenangetige 
(8. Kreuz.) HH. Gourtin, Direktor u. Paper 
penheim. Dr, Brettauer, v. Wien. Milsgiesier 
Kim. v. Bwidan 


Redigirt, gedrudt und verlegt von J. Reitmapr. 


Ar. 6O. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 17. Juni. 





herr ! 
Befanntmahung. 
Befanntmadhung. I Beleuntmadung PANDA 
een ——— Auf Mägerifäes Mubeingen wirb der in ter 
Das zum Machlafle des Gaftwirths Joſ. Krd| Das Sul: umd Mefnerhaus in Bettendorf | Steuergemeinde Pulladı — Bisdr. 
ier In e Tafernwirthehaus mit tubigirter | wird erweitert und — Berauſchlagt find-| 787 per 1,09 Zagw. 6. Dei * —8 — 
See gfeit „um geltuen Schwann" a ohne —* * * — * v Dr. auf 200 A. öffentlich an 
G. Nr. 64, fammt Stadel, Ar. 59, in ber obe- a aurerar B enden 
— — mtgebäude . 2 261 fl. 48 Fr Montag den 27. Juni, 
ae nk |. . \ \ 188 K 84 M. re tg Br 


Montag den 25. Juli 1859, |) Drlomomiegebinte . . . 283 1.44 fr. | im Wirthepaufe zu Pula verfeigert, wezu 


Summa 724 fl. 6 Fr. | Raufsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
im Weforriärtigen Bienen Kr. 50 worbehatttich | 2. Zimmermannsarbeiten: werben, daß ber Siuſchlag erfolgt, wenn ber 
ebernarmundfdaftlicger Genehmigung an den Meile | a) Hanpigebäue . ...  . SEM — fr — ar a —— u — 
etenden verneigert, wozu jahlungefähige Kaufe: b) Mbtrittsaneun . . : . . 137. 12 fr. em Geriht umbefann J 
— eingelaben werden. e) Dekonomiegebäute . . . _. 104 fl. 12 fr. | Zahlungsfähigfeit nadzuweifen. 

jeich werben alle unbefannten Gläubiger Summa 200 #. 24 fr.| Am 3. Juni 1859. 

Re ihre Anfprüce an den Nachaß bis 3. Schreinerarbeiten: Kgl. Landgericht Kelheim 
za obigem Tage anzumelden und nachzuweilen, 4) Hauptgebäude — ” Schmidt, Landriäter. 


wibrigenfalls bei Museinanderfegung ber Werlajr Hp) Mbtrittsanban 
— keine Rüdicht auf Yefelbe 
würbe, 


Amberg ben 20, Mai 1859. 4. Shlofferarbeiten: 
Kol. Bezirksgericht Amberg !a) Hauptgebänte . ....... 
als Eingelnrihteramt. | b) Abtritteanbau 


Vollftändig erfchienen! 
I 
| 

D ſenomi ei... y 9 b 

Der f. Direktor: Beh. dv. Thüngen. | ) Det iegepäube mie Deharde ſchen 
t 


| Die leichrfaßliche, populär gehaltene, von 


fl. 
res fl 
genommen c) Defonomiegebäube . . . _. fl. 
Kerr Beh Pfarrer 9. Scähnorr herausgegebene 
H Erflärung 
fl. 


slıgl 
elsrer 


ed 
Befanntmadung 5. Glaferarbeiten: Kotechismus 


Ba t. deb. jeßt Be 2. Bh20 re ein Handbuch für Seelforger und 
Sclenefen dr Rn Bauer „ Feen Kane IK 4 k '2ehrer, fomie zum Selbftunterricht, mit 


von Solla. ©) Dekonemiegebiue . . .. tk | vielen Beiipielen und Gleichniffen (Würze 
bet it, do Frau 3, 
— —2 — * u 7 6. Sat — 17 | burg, Stapers Verlag), ift nun volle 
Landger. Grafenau, auf Irebitorfhaftliches Ans Pe ee A m. fändig erſchienen. Das Ganze umfaßt 
dringen an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft , a) Hauptge .. PR 112 Bogen in 3 Bänden, wovon ver 1. 
— \ iten: Band vom Glauben, der 2. Band von 
[r 7.9 i beiten: 
lum —— * ———— a) — — ‘6 f. 48 fr. den Geboten und ber 3. Banb von den 
mebh Snhaus fammt Stadel, Etall und Badofen, | b) Abtrittitandan . . . . 3.48 ii Gnabenmitteln handelt. Preis comes 


. 23 Dez. 6 üden, dann aus Summa ons. h . th dieſes 
an en we Sara vie £ me. k. Sa weh 


i Zotal-Summia 1218 1. 48 fr. Buches dofumentiren nicht nur die Ap⸗ 

ten Gemeindegründen, endlih aus den im Gten- : 
Bewäfferungsreihten. probationen von zwei erzbifchöflichen um 

Des umen bat nad Güugung vom: 20,| {m Do, Slsrmeiser rifticer Enbmiffen on Pier eiyanigen Drbinzrlaten, Aondern 


Mär, — — Werth von 8709 I. und haf- Diefe friftlihen Ahgebute müffen verfälofien auch viele Recenfionen, von benen wir 
tet erauf € 


mit ver Aufibrift: „Submifkon für bie N. N. untenftehend einige im 2luszuge geben. 

Grumdfleuer u... . 12. 58 fe. 1 dl. | geheiten zur Grweiterung tes Schul: und Meh: —— 3 Pr vn. 

Hausitcuer 000 37 Bd. | merhanfes In Pettendorf bein fal. Landgerichte Jahrg. Fol. 77: Der BVerfafler hat fh durch 

Steurrbeifhlag u . - . AN. 27 2 5 + bahier abgegeben werben. Die fFrift zur Abgabe feine Grflärung des Matebiemms von Debarbe 

Sefälenenen ind cn den Giant 5a fe. 3 ar. | et a RER @ den 27. Zuni, ; fein umbebentendes Bertienf erworben. Echt fehlt 

x 5 . 7 es une nicht an Katehiemus-Erflärungen , aber 

Ablſang —— ALERT Morgens 9 Uhr, nutr wenige bürften ee und leichtiaßlich 

in Summa 40 fl. 43 fr. 1 bl. | mach deren Ablauf die Gröffnmg und Befannt: | abgefaßt fein, als die vorliegende. Dabei if das 

Das Nähere Hierüber fann aus dem Schäße! gabe des Mefulates Sofort erfolgt. Die Eteigerer ganze Werf von einem äct fatholifcken, firdli« 

— — und Hypothe lenbuchs · ¶ paben ſich biebei perfnlich oder dur gehörig chen Geift durchdrungen. Mit frreuden empfehlen 
Auszug riechen werben. 


N Devollmähtiate einzufinden; bem f. Lontgerichte wir hiemit dringend ten Geifllichen uud Lehrern 
Das Anmeien wird frei ven allen barauf la | unbefannte Steigerer haben fidh über Leiftunges biefes treffliche Werk. Die Aufere Ausfattung iit 
Menden im dritter Mubrit des Hnpothefenbuhes | ump Gautionsfäbigteit hiehei genügend auszumeir : fehe gut; der Preis billig. 
eingetragenen Schulden, dann Austrans, Mob: | fen, witrigenfalls ihre Angebote Feine Berucfiche | Wepertorium der padagogiſchen Journaliiif, 
munge und Unterjhlufsreiäniffen verfauft, tigung finden I AM. 5. Heft: Mir freuen. uns, unjer im Gtem 
Der Zufhlag erfolgt, wenn das Meifgebot | Pläne, Roienanfchlag und Vedingnißheft Fön | ‚Hefte bes Stem Jahrgangs S. 617 abargebenes 
mindeftens ben Schägungspreis erreicht, men im ber Bwilchenzeit im hiefigen Eandgerichtes Urtheil Hier mit allem Machbrude wicberholen 
Der Raufihilting muß in längftens 14 Tagen | gebäude, Geihäfts immer Mr. 8, eingefehen werben. zu Tönnen, daß dieſes Werk eine fleißige u. reiche 
—— — —* ee et, bei Megenflauf am 6. Juni 1859. haltige Zufammenitellung * —— * 
t erlegt werben, wiedrigenfa auf Antrag ĩ Archenvater, von Gleich und ipielen 
der Gläubiger eine weitere Verfleigerumg auf Kos Kgl. Landgericht Negenftauf. 2 bürfte fomit als je ae ck 
fen des Steigerers und unter beffen Haftung für] Behr. d. Pichtenftern, f. Kandriäter., | fir Seelforger und Lehrer, ſowie zum Selbitune 
den Mindererlös Rattfinden würde, Repararır des Schulhanfes terrihte bezeihnet werden, woraus fewohl eine 
Die Verfteigerung geiieht im Drte Solla zu Nittenau betr, ., | gründliche Bibelfenntmiß als feittegründete Melis 
durch eine Gommifiion de&f. Bezittegerichts Deg: | Im Gintlig auf Verorduung vom 29. Mpril gienefenntnii gewennen werben Fanrı. 
genberf am 1833 $. 26 u. F_twird, tie umfaflende Meparas |" Zeitichrift für Grjtehung und Unterriht 1857, 
Montag den 8. Uuguft I. J., tur des hiefigen Schulfaufes hiemit im Bege | 5, "Heft: Die vorliegende Bearbeitung if eine 
Vormittags von 10-12 Uhr, öfentlier Auefäreibung reſp. allgemeiner fhrült« | mit Liebe unternemmene, mit Fleiß ausgeführte, 
Gieigeruugsluflige werten hie zu eingeladen. ler Eubmifen an den Menighnehmenden in | Gemeinlich And Grflärung und Ausführung tref- 
Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fih | Aferd gegeben, und müffen bie Submiffionen Bis | fend und paflend. Was man erwartet findet man 
über ihre Zahlungsfähigfeit vor der Gerichtsfom- | längitens 





und noch mehr. 
miffien genügend auszumeifen,, wibrigenfalls fie Montag den 97. Juni, Der Meferent des hodwirbigften erzbifchöflihen 
* * —— qlafın werden. Früh 10 Uhr, Orbinariats Freiburg fagt in feinem Referat über 
one, den . a . 


beim hiefigen Landgerichte unter der Mbreffe: | dies Merk umter Anderm: „Die Grflärungen find 
„Submifften zur Verafforbirung der Bauarbeiten | leigtfaßlih und die Beifpiele und @leichnife 

im Scqhulhauſe Nittenan“ eingelaufen fein, wos gewählt, fo daß Seelforger und Lehrer binreiche 
tanf felbe von einer Lanbgerichtsfommilien er⸗ ende Materialien im fatedetifchen Unterridte 
öffnet werden und nah Bernehmung der £ Baus Anden. Auh zum Selbitunterrichte wirb biefes 
behörde ter bebingte Zufchlag ertheilt wird. Buch gewiß trefflihe Dienfte leiften, 

@s wird fi hiebei Ibialih anf Plan, Koſſen ⸗ Weitere fehr gümfige Mecenfionen finden ſich 
voranfhlag und Bebingnißgeft, deren Ginficht in ter fathollichen Wohenichriit 1857 9. Heft, 
freiſteht, bezogen und mur im Allgemeinen bes | fath. Blätter für Literatur 1857, Mr. 30, Fraut⸗ 
merkt, daß Jänmtliche Bauarbeiten ohne Trens | furter fath. Rirchenblatt (Deut ſchland) 1857 Nr. 
nung nad ben — in Attord gegeben 3 uf. w. 
werben, der Gefanmtanihlag 872 A. beträgt, | MWorräthig in allen Buchhandlungen. 

10 % Gaution zu leiden if, die Arbeiten bis 


15 Sept 8. 3. mm vollenden und bie Mbgebote übhneraugenleidende, 
= raten —— Zahlen und Worten ausgedrud weidhe Hüpneraug haben, Unter * 


Kgl. Bezirksgericht Deggendorf. 
Der f. Direlter: Fleißner. 


Am u. Juli 
2te Ziehung der Neuchateler 
20 fl. Anlehens⸗Looſe. 


Gewinne: 100000 J. 2mial 50000 fl., imal 
40000 jl., mal 35000 fl., 2mal 30000 fi., 
5mal 25,000 fl., 5mal 20000 f., 2mal 16040 
A. 4mal 10000 fl., imal 8000 f., 4mal 6000 
#., Smal 5000 J., 2mal 4000 fl., Smal 3000 
f., 9imal 1000, mindeftens aber 25 fi. 
Driginal-Dbligatione-ooje find zu haben a 9 





6 : ” perfönlib confaltiten zu fönnen, werten von ihm, 
.20 fr., in Duantitäten Billiger, durd das ebei werben entſpreche ad qualifiziete Mflor: amd auf dem Wege der Gorreiyondenz behandelte 
danten eingeladen. 
ne und Wechſelgeſchaft von ittmer 7. Iuni 1859. I. D. 9, Strobl, autor 


— — — 
— — — — 


Jofenb Schneider 


Branffurt aM. 


Kol. Landgericht Rittenan, —S 


om 


or 


250,000 Surden arte zu gewinnen 


TIERE 


bei der 


AB: rn ... is u 7 


am 4. Juli ſtattfindenden Gewinn‘ ‚Ziehung 


der Kaiferl. Königl. Oeſtreich“ſchen Part. Eifenbahn-Foofe, 


Zebes Obligativns-2o08 muß einen Gewinn erhalten. 
Haupt-Gewinne — 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 


, 5000, 4000, 2000, 1000 x. ıc. 


Pläne werben Jedermann auf — gratie und france überfandt, ebenfo Ziehungaliften glei mad den Zichungen. Diejenigen vefp. Ine 


texeffenten, welde ihre Boofe bireft von unten 
Zahlungs-Grieihterung promptefle 


— Banfhaus beneben geniefen bei den billigen Preifen mob folgende Ber 


ebermittlung der Gewinne im baarem Gelbe, fowie portofreie Ausführung ber 


fung, felöh wenn der Betrag duch Bofvorfhnß erheben werben foll. 
Ale Aufträge und Anfragen beliebe man baher bireft zu richten an 





XM. Die am 9. April d, 3. unfern refp. Kunden entfallenen Gewinne find von ums bereits alle an bieielben ol 


Für Bauslinternehmer. 
Bon £, bayer. Staats: Minifterrum als feuer 
fiber anerkannte 


Stein-Dach-Pappen 
aus ber fabrif von 
Peter Bed in Nürnberg, 
Fůͤrtherſtraffe Nr. 188, 
das billiafte, praftiichfte und teichteite 


Detunge- 
Material empfichlt der Unterzeichmete zu ei ls 
tigen Abnahme und macht beionders baranl 


auf 


merffom, da ß bie Fabrit ganze Ginded: 
ungen burd ihre eigenen Leute ini 
Tord billigt ausführen läßt und eine 
dreijährige Sarantie dafür leiftet. 
Brofhären, Proben unb alle Auskunft ertheit | und 


gerne gratis 


beim 


3. W. Nenmüller, 


Stiath, 


Im der Buchhandinag von | STE u. Wieß⸗ 
ner in Nürnberg it zu haben 
Die Kunit des Seifenfiedens 
und Lichtziehend, oder grümoliche Anwei⸗ 
fung zue Anfertigung aller Sorten von 
Seifen, als der ſeſten, grünen, braunen 
oder fogen. ſchwarzen, der gelben englis 
ſchen Terpentins und Toilettenieife ic., 
wie auch zur Fabrikation aller Arten von 
Nach dem iegigen Stand» 
punfte biefer Gewerbe für Fabrifanten u. 
Haudmürter leichtfaßlich Dargeftellt. Von 
einem Seifenfieder von PBrofefion. te, 
mit ben neueften Erfindungen und Borts 
ſchritten ausgeftattete Auſiage. Mit 7 
lithographirten Tafeln. Geh. 2 A. 15 fr. 

Diefes anerkannt gute Buch hat ſich feit einer 
Heite von Jahren ber fortwährenden Gunft bes 


Talglichtern. 


Publikums zu erfreuen gehabt, 


aber es hat auch 


bei jeder neuen Auflage die widtigften fpäteren 
Bervolifommumgen forgfältig aufgenommen und 
iſt dadurch immer wieder von Neuem mit ber 


Beit fortgefhritten. 
An 


ein 


Für Herren, bie 16 felbit * — ich 
weinen Shärfmineralteig 18 fr u. Com⸗ 
pofitionshreiher von 36 fr. bis i fl. 46 


fr, audı den Badern, 


wedurch für immer ohne 


Stein bie Raflemeffer fein fharf und auf Kinder 
tinber fort erhalten bleiben. 
berfelben herrſcht nur eine Stimme in allen Lan ⸗ 
dern und 3 Privilegien Hierauf bezeugen beren 
Güte feit 20 Jahren, Man wende ſich gefälligk 


franco an 


Ueber bas Probate 


B. * —— — ‚ mädflen Zielen. Sweiter Stock wit ficben Zin-⸗ — 


ertaufs-Anzeige 


Eine Waflerkraft, worin ſich eine eardt- | 


wühle nebt Spinnerei für Skaimolle befindet, 
iR bier zu vertaufen. Röh. in der Erp 


Ee And noch ganz gut erhaltene, far ganı nme Beijborem Sala in u fonniger Rage, ſogleich 
feibene Kleider uud Mantillen zu verkaufen ju vermieihen. Ratz in der Erp 


und zu erfragen im dee Spirgelgufe, C. 99 Li 


ebener Brde rechte 


Gin ta der Mitte der Stadt befindlibes, Ah 
gut tentirendes Haus mit einem Fenerreht und 


allen Bequemlifeiten ifi zu verlaufen. Räg. in 
En dp Bl. ; 


VO 


ttern 
Sinige Schreinergefellen fönnen ouf Mös ' 


bei, und Bauarbeit dauernde Beſchaftiguug Anden. 


Natz. ta der @; 


p. 


Stirn & Greim, Bank- und Stz ats affelien· Geſchaft 
in Frankfurt am Main, Zeil Mr. 33. 


| 


x 
N efannımaodung 
r 





; Für 2 Bau der — Oſtdohnen ſollen im Wege des vet. Mfforbes zur Lieferung vers 
eben werben: 


or Schachtruthen Gneis oder Syenitbruchiteine 
. raub boflirte VBorjegiteine von Granit, 
5300 Cubikfuß Granit-Duader 


** ber Ausiührnug der Meyie Arbeiten auf der Strede zwilhen ber Mhrnfhwanger Siegelbatte 
der Dieberg Mütle hinter Futth, und haben ſich Uebernahmslufige innerhalb 10 Tagen aufbem, 
Settienebuirau zu melden, 
Furth, den 9. Juni 1859 
Der Eeftloneinaenisur: Weter. 

Die Eyendupndauelsiun Rooiuy ım ın Der Kaye, Die Kuumbsuen Orb. 
Ürbeitsloofed zwiſchen Poͤſing und Korbling, einzeln oder mehrere zufammen, I Ber 
des Privaralfordes zur Ausführung zu vergeben und wollen fich U:bernahmsiuige 
innerhatb 14 Tagen im Sektlonöbureau dahier melden, 

Roding den 9, Juni 1859. 

Dr Brand Rnornienr: Araas. 


Concordia, 
Koͤlniſche Lebens⸗Verſicherun 38: Gefeihaft. 


Grundfapital dee Gefellihaft 17.500. oo. 
In Bayern autoriſirt duch allerhöchite Gutihliefung vom 3, Oft. 
Die Concordia gewährt gegen feile und Shine Pramien und an den —— Bedingungen : 
Kebeusprrfiherungen der mannichfachten Art, zur Sichertellung der Familien gegen * 
olgtu eines früßpeitigen Todes des Hamilienwarers, zur Berforgung von Wi twen, Dedu 
lb» und anbern Berbindliäkeiten, Errichtung von Bermächtnifen zu milden Imeden u. 
bei einer Berficherang auf Hebenszeit ift für je 100 I. Gapital zu zahlen an Primien von einer 
30jährigen Verion 2 A. 3 fe., von einer 3sjahrigen 2 A. 23 fr., vom einer ADjährigen 2 A. 50 fr, 
au unvollfommen geſunde Verfenen finden gegen eine billige Gchöhung der Prinie Berſicherung 
Keibeenten, — ſofott beginnend ober bis zum Ablauf einer beftimmten Zeit — 
ſchoben, bei der ſefert beginnenden vergutet bie Gomcorbia einer Sojährigen Perſon 10 Prozent, ei- 
ner 7 Ojährigen über * Proz. ihres Kapitals als jührlide Leibrente 
Auslüprlihe Profprtte, Zarife, Bevinguagen und jebe gemünfäte Auskunft erteilen und neh · 
men Berfiherungsanttäge entgegen bie Vertreter der Geſellichaft 
Eduard Engerer in Regensburg. 
Br. Ripinger in Deggenborf. F. Rallmünzer in Amberg 
If. Ant. Beutelhanfer, Markifäreiber in ae. Thalbanfer in ham. 
| Wggeufelden, R. Heigl ın Neumarft, 
&b. Faber, @oliwirh in Kelheim. ®. Herrihmena in Neundurg JB. 
| Mar Kindler in — — Trepel in Salıbag. 
8. maglle in Bailfau, Th Biuler in Tiribenreuth. 
18-3 . Bahmaier in Vilshofen, RK Spörlein. Etabiihreiber in Weiden. 


Bermietdung. { vıcanojtert, 
du &it. G. 77 Rab zwei Wohnungen ju vers | In ein Bürgersbaus wird eine Solide, Rcifige 
| michen: Erler Stod mit 8 Bmmern, Aloı uud brfonders reinlihe Wagd bie I. Iatebi ges 
joen und Rüde binnen 4 Boden ober zu ben fucht. Rah ia der Erd. 








nıeige 
Mehr —— — — täßtige 
Bund» und Bobelardeiier, ſtaden daneınde Ber 


aft bei 
yadfılgeng I Mardert, Biamermeiter, 


mern und Küch Aller Mäberes bei 
! Buchhändler Bo Aehigm. 2 


Ia zit. C, 101 in der Opiegelgafte IR cin 
; Wohnung ja vermicthen. 


} @e if ein elegant meublirtes Monatjimmer mit 








Angei 
1 EEE Ee wird bri «inem en eine 
Aechtes —— Bitter 25 qua, — tortauernde Befhhitige 
' waffer iR ſoeden angefommen nad em | "98 | Kom, ab. in der Erp. 
plehlen ſolches zur — Abnahme Germistanng 


& Scwinger Am alten Rornmırk, it. F. 127, 2 Stiegen, 

* Boah. iR dis Zotobt eine Freundliche Wohnung , beiche 

end in 2 ſchoͤnen Zrmmerm, vorne beramd, zu wer 

Bermietbu ng mietben; wober aud fm berfriben Winge, —B 

In Lit. G. 78, nid dem f. —E lan ea R-R und vollkändize Bedieauag gezeben 
ÄR der 1, Stod zum Zul Jafobi zu vermiethen, |,werben kann. 





# 
’ 





Belanntmadung. ı 
befäftigungeanftalt betr.) 

en die Auefhreibung vom 

18. Nov. 1858 werden die Brodufte der hieflgen 


— 21 — 


Mit allerhöchfter Geirehmigung bes; fgl. Minifleriums bes. Innern; 
Du Wefultate fpreden! ug 


Gigrne leibhafte Haare auf ganz faklen Stellen hat ber ſeit 25 Jahren in allen: chwlfiffcten 


Urmenbefättigungsanfalt in Sit. D. Mrs. 120, | Fänbern rühmlichk brfamnte 


alte Fechtſauie, als: 

4 Gtrohringe zum Felflellen von Glasballons 
ꝛc. à 3, 6 und 9 f. 

2. Bußplatien, Abwiſchblatten vor Zimmertgü- 
wem se. tm verfähtebemen Wormen, a @tr bei 

3, Gtrohmatten zur Belegung von Bängen sr. 
in beirebiger Dice, te und 2änge, & 3 bie 7 
fr. per Ousbratiäub. 

4. Gtropfhuhe zum Gebrauche in Waſchtüchen 
1, das Paor zu 14—20 fr 

5. Pupförbe zur Schonung ber Kleidung brim 
Bebenpogen a 12—15 fr ; 

6) Tiihplatten, ſ. a. Stsohieller in verſchiede ⸗ 
nen Brößen, a 6- 15 Fr. 
wit dem Bemerfen zur Abnahme empfohlen, daß 
von nun an and Side für Sırohfühle gefertigt, 
und verfählebene andere Arbeiten in Stroh auf Br 
Relang geliefert , ſowie alle ohne beionbere tech. 
mifhe Vorbilbung herzuflellenten Arbeiten in Als 
korb genemmen werben. 

Biegensburg om 4 Juni 1859. 
Armenpflegſchaftsrath Regensburg. 
Der 4. Borland: Schubartb. 

». Puſch. 
Bräudous-Berpabtung 
Dos dem Studienfonde Gt. Paul zugrhörige 
Bräufaus tahlrr, mirs mel Javentat, Wahr 
mung und Ghenfgelegenbeit für die Zeit vom 4 
Oliober 1859 bis 30 September 1845, om 
Freitag den 4. Juli 1859, 
Borgens 9 bis 12 Uber, 
im GBeihäftszimmer der unterfertigten Behörbe 
vorbehaltlich höherer Genehmigung an den Mei» 
Bietenden verpußtet. 
Die Babtohjefte fönuen täglih eingeichen und 
Vochtbedinauugtu babier vernommen werben. 
Oegensbura den I1 Juni 1659. 
K. Stupienfonds - Aominiftration 


St. Paul in Regenäburg. 
Spörleinm, 
In Lit B. 70 iR ein Quartier, befiebendb in 
2 beigbaren Zimmern mit Meubeln, Gtallung für 


2 Bierde, ned Bebienienztmmer, ſoqleich zu wer 
wielben. 


Im nachftehenden Berzeichniffe werben 


fel im Rathhaufe bahier befannt gegebenn Eonzeffions 
gefuche veröffentlih und fönnen allenfallfige Erinnerungen 
Dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausichlunes 


angebracht werden, 





Name 
bed Bewerbers. 


Bereichnung ber 
Gonzeffion. 


Mailändifche Saarbalfam 


im ben weiſten Faͤll · n erpeuat, wo alle andern Mittel’ ihre Wirkung verfagten, was. mehr als 60006 
brielihe Rachrichten uad beglanbigte Zeugrife und die tägliche Erfahrung bie zur @eibenz beweifen 
ud vierte renommierte Männer der Eiffenfhatr ddr Erprobirngsorfudge beftätigt fanoen- Mue- 
fallen der Haare Hört auf den Gebrauh des Malländifden Haarballams fofort und dauernd auf; 
er regt die Natur zur Catwidiuug ihrer wunderbaren Gaben an, ruit Schnut⸗- und Badeibätte in 
faönfler Füle Hervor, und verleibt den Haaren ben Blanz ımd die Gelmribigfeit, melde man an 
einem ſchoͤnen Haar fo fehr bemundert. Preis bes groſſen Slaſes 54 fr., des fleinen 30 fr. mebh 
Srbrandsammweifung. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Alirona operfeinfe Hüf. 
fige Ehönpeits-Geife zu 20 und 40 fr., Ess-Bouquet yon unvergleihlichen Wohlgeruch m 
15 k, Ok. di f., Eau de Mille fleurs, ju 36 fr. und 18 fr., Extrakt 
d'Eau de Cologne Iripie, von hersorragender Dualität (wird übrral dem befiten Kol⸗ 
er Fabrikat vorgezogen) zu 36 und 18 fr, Esseuce 01 Spring-Flowers, (Früflinge 
blüthen-@ffenz), das köfliäfe aller dis jept erıRirenden Parfüms zu 21 und 42 fr, Anadol, 
ober orientalifhe Bahnreinigungsmafle in Bläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr... umb in Gdade 
ten zu 18 und 9 fr, Duftensig zu 15 fr., Macassar- und Kleitenwurzei- 
Oel zu 6, 9 und 18 fr. per Has. Auswärtige Behlrllungen unter Beifügung ber. Beträge und 
k. für Werpactung und Poſiſchein werben feanfs enbeten, er — ® ' 
Gari Rreller, Chemiler in Nürnberg. 
Mlleinverkouf in Regensburg bei Cduard Wellermapt, 
„Amberg bei Wolfaang Bimpveffinaer 


entag den 20. Juni, 


Rahmittage 2 Myr, wurden in Lit, A. | 


151 in der Lederergaffe verſchledene 


Berlaffenfchafts-Effeften, 
b.ftehend in Kanapee's u. Gefleln, Kom⸗ 
mopfäften, Beriftätten, verſchledenen Haus 
gerärhichaften von Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Borzelain, reinliden Betten, Bildern uns 


ter Glas und Rahmen, Sägen, mehreren | 


Hundert Duadraıfuß Fowrniere von vers 
ſchledenem Holze, nebft noch vielen bier 
nicht benannten Brgenftänden an die Meift- 


o»eemicerbunmg, 

Im Lit. F. 84 ifein freundliches Logis, beflch« 
end in 2 Keizbaren Zimmern, einer Kodflube, 
Holjlege, urbi fonfigen Bequemligfeiten bis Ziel 
tobi zu vermieihen ; eben ba im Zaubengäßcen 
iR ond) ein Faden zu nermiecben Nän d, db. @, 


Wohnungsveränderung. 

Untergeichnete beehet fi ergebenft anzeigen; 
daß fie ihre bisher inne aebabıe Wobaung vers 
| laflem, und eine andere im Kramgäffel Sur. P. 12 
gegenüber dem Kauimann Herrn Spahbolj bejer 
gen habe und empfehle mich ferner geneigten Muf« 


Itägen. 

Ehe fböne Bettfeberu und Flaumen zu 
veriiebenen Breilen ad vorräthig und —8 
ſolche ebenfalls gütiger Beachtung. 


ws 





Ange heftet 
am 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung | 


oͤffentlich verſteigeri. | @tife Buchberger, 


Berifebernreinigeein. 


oliebhaber ein — — — 2 
Kaufelieb Iobet BSertuutd: Anzeige 


Math. Reumaper, 





ehnwile, 3, Brand: Gifigfieverstongeifion. 11. Sum 


weinbrenner v. bier] 
Buchner, A, Schub Shubmahers » Eon« 
maderefohn v. bier] 
inlein, Sch. Gg. 
Sduhmadersfohn 


von bier 


zannen » Mittelpreife. 





Baizen. 
8 it. 
Amberg vom 11. Juni 15 4 
Mnsbad vom 11. Juni 13 36 
Angeburg vom 10, Juni 14 51 
Bamberg vom 4. Juui 15 58 
Bayreuth vom 1. Juni 17 42 
Gham vom 5, Mai — 11 33 
Dinfelsbühl vom 8. Juni 15 19 
Donamwörth vom 8. Jumi 14 47 
GihRäbt vom 11. Juni 14 37 
Greing vom 9. Juni 13 1 
ürth vom 10. Juni ... . 15 33 
& ienhaufen vom 9. Juni . . 14 34 
ilbronn vom 7. Juni . x... 0. 1240 
alferslautern p. 3. vom 7, Iami . 4 38 
KRemmath Fee — — 
Koburg (ver Bril) — — 
Königehof i Grbf. vom 7. Juni 17 15 
Landehut vom 10. Juni .. . 1258 
Lindau vom 11, Juni 16 3 
Marktbreit 2 — 
Mar: (ver Sad) vom 3. Juni. . 931 
Maı.ıteft vom ©. Juni B 14 30 
Münden vom 11. Juni . . . 14 28 
_ * Reinfamen — 18 10 


11. Juni 
* 
Buchbindersfonzeffion]16. Juni 





In kit D. 28 find 3O Schäffel Bänfe 
Auftionator. muehl jun »erfaufen. 
die an ber Amtstas Baijen. Korn, Gerite Haber 
| j te A ih. ie 
Neuburg a. D. 1. Juni 14 30 1047 1028 910 
Neumarkt vom 30. Mai E .. 144 1020 10— 918 
Reunburg v. W. am 15. Junt 14 24 86 — — 88 
Noͤrdlingen vom 11. Juni 1423 935 1046 923 
Nürnberg vom 11. Juni 1458 1053 —— 94 
Ende Dchlenfurt vom 7. Juni „0 10 — — —— 
s * (ars, Baflau vom 14. Juni -— 88 —— 515 
«6 Termines | Megeneburg vom 11. Juni * 1259 823 —— 93 
Mothenburg a. d. T. vom 11. Juni . 1455 013 —— 83 
Speyer (p. 3.) vom 7. Juni . 457 338 342 4655 
Schweinfurt vom {1. Juni 15 3 1033. — — 9 
Straubing vom 11. Juni 1188 8788 
Bilshefen vom 8. Juni 1450 854 —— 764 
Weiden vom 9. Juni . 15 4 9390 12— 840 
Mürzburg vom 11. Juni is — 12 1 12 — 936 
Bweibrüden (p. 3.) 26. Mai. 520 44 —-— 40 





Lindau, 12. Juni, (Marftberiht.) Die Fruchtmärkte ber Schweiz 


Korn. Werfte. Hader: | behaupteten in der leptvergangenen Woche im Getraidegeichäft etwas fe: 
I. tx. il. it. M. ke. | Mere Perife; die Zuſuhren für weitidweigeriichen Bedarf uud framgöflfche 
942 — — 850 | Bezugsorte find fortwährend reichlich Auf hieligem Markte trat won fchmwei: 
947 — — 932 | zertichen und voralberglichen Käufern nur nah PrimaSorten von Waigen 
10 3 10 18° 8 51 g und Kern einige Machfrage ein, während Mittelgattungen ohne allen Ber 
11 36 +10 26 — — ! gehr blieben. Ueber die Haltbarfeit der ruchtvorräthe von lepter Erndie 
12 — 12 42 11 42 | werben in mehrfacher Beziehung Befüchtungen rege, wie and die feuchten 
930 — — 648 ;u. fhmüllen Mitterungszuflände auf Legung der Gerealien einigen Ginflug 
836 946 827 { ousüden. Das Wahsthum und die Entwicklung der ſſehenden Frucht gehen 
10 15 10 3 9 31 , unter den günftigften Aufriziem vor ich; Korm iſt jelten jo ſchoͤn geftanden 
108 — — 835 | mie zur Zeit, lang anbanernder Megen würde ber Gntwidlung ſchaden 
9 1958 836 | Walzen if in dem Wachethum noch etwas zurüd, berechtigt ar ju den 
1057 — — 951 | beften Hoffunngen. Gerfle, welche Fruchtgaitung in hiefiger Grgenb mehr 
10 18 10 13 9 13 | als Haber angebaut wird, entmwidelt fü Ihen, ebenfo das türfifhe Korn. 
— — 8 2 6558 | Befonders günftig geitaltet Ach die Hewerndte, in den höheren und tieferen 
832 4 7 432 | Paaen iſt das Ergebniß befriekinend, au der Stand der Autterfränter iſt 
— — — — — — zenuiſprechend, Die zahlreichen Fruchtbaͤume hiefiger Gegend verfprehen nad 
— — — — — — dem reichlicen Grtrage im ledtvergangentn Jahre eime geringe ürgicbig⸗ 
1130 — — 730 + feitz Kirſchen fehlen an manden Orten gaͤngich, Birnen wird es etwas 
858 9 9 844 + mehr als Mepfel geben, die falten Tage des Oftobers mit heftigem Morb« 
1821 — — — — | Ofmind haben im Borfahre den Fruchtbäumen und Reben empflndlid ge: 
— — — — — — | fhabet. An manden Orten ber benachbarten Schweiz, dem Thurgauer und 
71 610 628 | Schaffhanfer Gelände, wie and im Rheinthal erwarten bie Weinbauern 
12 — — — — fein reihen Jahr, da nicht fonderlih viel Trauben geſcheſſen find. Im 
35 1035 9 — | biefigen Bezirke dlieben am Rebſtocke viele Mugen unentmidelt und if weis 


#es und rothes Gewaͤche im Allgemeinen weniger üppig, als im Worjahre, 


in das Dacqhethum Mräftig uad ſeint bie Klüthezeit ger 


zegelt vor fi zu gehen. Getraide-Wittelpreife : 

2 |. 12 Me); Arm 

1 ir), Haber 9 fl. 
Leipziger Del» und Ei} 

gere Offerte, 2 Bai 

tel 74—63 Thl. Br., etwas a 

uominell (per bresbemer 


12 k. (6 K.) 


18 |. 21 fr. + 1 &.), Roggen 12 fl. 29 Fr. (— 
robuftenmarft vom 14. Juni. Billis 


138° — 


jagen 16 fl. 3 fe. (— 


—— — — — —— — — rn 


Mündener Börfe vom 15. Juni 1859. 





len m j 
do Bay. Dbtig bie 


80,0 Bay. Dblig yon 
Ansb,-Bunzenh.Eifend & fl. 7 .) 
Bayr, Bantaftim I Sem, . 

„ Dfibafnen mit 20% . 

Ei „voll einbeah 
Marimilians Hütte Div. p. 1857) 
Münd. Gasheleudt.-Gef. Div. |— 








4%, R. Bayer, — ER 1.8. 
ade R. Bayer. Oblig. | 98 9. 
40) KR. Bayr. Oblig. halbj. | 96 ®. 
5% R. Bayr. Dblig. IV. Gm 100 ®. 
5% K, Bat, Oblig, neue bto.|100 B-. 
R. Bahr. Grunde,-Ablöf-Dblig.| Ms P- 
R. * Deferr. NatimalAnl, | 56 ®. 
Bayr. Bant-Aft.m. Div, 1. Sem. 02 ®. 
St. Gall. Er. An. Zinf.v.1. Jan.|— 
Bayeriihe Ditbahnen . .190%4 @. 


mit 25% Bin. . . .|— 
R.Bnw,-Spinn: u. Web. Augsbg.|200 P. 
Bmw -Spinn, am Stadtb.Augabg.1i45 9. 

N. Gmifien . - - 128. 
5% Partial: Obligationen dio, . 100 ®#. 


Baunmo,Fein-Spinnerei Augebg.|100 B. 
I. Gmifien . 100 ®. 
Haumftetter Weberei „100 ®. 


M. Bumw,-Spinn, u. Web, Kempt.116 P. 
5%, Bartial-Dbligationen bio. . 100 #. 
Med. Baunm.-Spinn. Bayreutbl116 P. 
Dec. Huumw.-Erinn. Blaichach 110 @. 
Gaeheleucht.s@hrielfch, Augsburg 125 ©. 
Basbeleubt,. Orielli. Münden, 100", P. 
Wechfel-Eonrfe. 


Amflerdam 100 A. heil ‚198% 8. 
Berlin Rtblr. 60 Pr. Ceut.. 104/, © 
Armen Th. 50 Lonisder J- 
Keankfurt aM. fl. 100 ‚994 G. 
Senna 2. 200 Piemont J- 
Hamburg M. 100 Banco 87 ©. 
Yeipgig Tol. 60 Pr. Gour, 1104 P. 
tivome v. 250. Toscana I 

konbon &R. 10. . usa 9 


&yon Fr. 20. A 4 
Mailand fi 100 Oeſter. W. 4116 G. 
Marfeille Fr. 200. x 

Neapel Ducati 50. 
Paris fr. 200. 
Rom Seudi 50. —* 
Teieft A. 100 Oeſter. W. = 

Wien fl. 100 Deflerr. W. 80 ®._ 
Kürnberger Börfe vom 9. Juni 1859. 


19540. 








eh Bayr, Obligationen . .I82 
19 Bapr. Obligationen . .92 6 
4%, Bayr. Grunde, -Mblöf.-Obl.92 G. 
1290 m “ m..." 97a 
49/0 Bayr. Oblig. halbjähr. — 
IV. Gmifl. . 

6% Bayı. Dil. y EM 100 
Aneb ·Gungenh Eiſenb. a A. 7 | 
Bayr. Banfaftien I, Sem. . 710 @. 

„ Dflbahnen mit 20%0 . „Bid 

— voll einbe jahlt ⸗ 
Nürmberg:frürther Gifenb, . . 250 





‚ankfurter WBörfe vom 14. Juni 1859. 
Stantspapiere. 


_ AUT TZ — 
Defterr. |5% Met, b. Rothfd.— 

"15% be. b. R. holl. . 
15%, de. v. 1852 5. R.|59 8. 
5%, Lomb, 5, Rothſchſss b5. 
18%, Nat.-Unl. v. 1854/36°. Ya bj. 
5%, Metall,» Oblig. -/41%4 ©. 


5% m m 3. 18524174 ©. 
fe a 7 5 
4% 48 


— — ———— — «— 


u} 


A⸗ se Wötfe vom 14 Juni_ 1850 
7% * Bayer. Obligationen | 84 ©. 





[ 


E Nafau 


ER ».:..%..,., dr 
. 2’ Dblig. 5. Roth.i— 
” VE — 

Preußen |3'/%% Gt. » Shulbfä.|76'/, P. 

— Dbiig. 6. Maik holı 8. 

Bayern |5%,, Dblig. b. Rethich. atz! dj. 

„Me Odblia. b. Roth. o6 4. 

26 Oblig, 6. Rothf 192%. P. 

| „_Mblöf.sitente 92%. MB. 

Yo Obtig. 6. 













— „109 ©. 
lo _» „ 86% ®. 
Baden 41,,%%5 Obligationen +.100%, ®. 


„340, Dblig. v. 1842/91, @. 
R.Hchlenlat/o m, b. Noth.|99N 4 @. 
&r, Heff 4 Obligationen .95", B. 

“ 400 Dblig. db. Rotbic.i91t/, &. 


3/20 = Pr — 
Sblis. b. Roihſch. o. 
Rafſau = P 1 8. 
Gear blig. b. Roth. 

ranft. 


31,0, Obi - 
31% Obligationen [90% ®. 89°/48. 
3%, 7 4 


UAulchens-Loofe. 
Öefler. #. 500 5. Roth. v.1834,— 


”„ n 250 bitte „183969 @. 

22250». 1854m. 40/0 3.|701,4 ©. 

5 100 Brior.st. v. 1858176), P. 
Preuf. Pr. A, 6, Roth.]106%, ©. 





© 
Mailand-Gomo Hd. 14 . . . 





Badiſche I. 50. ee ®. 
” PR De | u 7 
Nuchefl. Th. 40 bei Rothſch. 33%. P 
Gt. HA. 50h „ 1124 ® 
to, „25 bei „ 282 ©. 
Nafau A. 25 bi „ 2, ©. 


Hamburg in Thlr, a 105 fr. . 
Schaumburg Lippe Thlr. 25 . 


Sarvinien Ft. 36 5. Berhmann] 30 6. 

St. Luttich m. 21,%0 3.430 Wr] 33 P 
Bereins:toofe f. 10 . . - 4 B. 
Ansb.röbungenh. 9.7 8.5 TB 18. 

Wechſel in füddentfher Währung. 

Anflerdam fl. 100 1. (08%, 8. 
Augsburg fl. 100 L. 6. |100 8. 99%, ©. 
Berlin Thaler 60 1047 ©, 
Bremen Thlr. 50 Lob, e 


Köln Thle. 60 
Hamburger DM, 100 
Leipziger Thaler 60 
Londen Let. 10 

Ehen Frans 200 
Mailanı 2. 1 ©. 250 





Paris France 200 92 8. 

Trieft fl. 100 2 - 

Wien fl. 100 8 a 14 X 790, 3, 2/4 bp. 
to, za _ 

bo. 6 Boden a I Monatei— 

Disconto une. Ba 





Boll einbe zahlte Aktien und Prioritäten. 


Frankfurter Baut a fl, 500 .|106%, G. 

R. R. Defterr, N-BM 2 1638 36 3465. 
Defterr, Erebitb.:M, & 200 fl. „j120 22 21%, b5. 
Bayer, Banf a fl. 500 . . .— 

Darmft. Ban 1. 2. Serie 122 P. 124/,@. 








Beim. Banf A Thlr. 100 73 ©. 
Mitteldeutſche Gr.Aft. „52, P. 51!/,@. 
Nordteutfe „u. > 72 @. 

Berliner Disc, C. Anth. = 

Landgr. Heflen Landesb. . ‚80 ®. 
Zaunussiienb. a fl. 250. .296 P. 
Branff.Hanauer Eiſenb. .|— 

59%), Deiterr. #.6t.:@. 500 #r.|182 ®. 119 ©. 
4%, Ludwigeh Sexbach. . ‚MEN/a * 

Ale Pfalz. Marimil, b. R. — 


Algo bayer, Dfb. d fl. 200 
Hei. Lutwigsb. Al. . . . 
Kurſ. Friede. Wilt ⸗N. B. 
Livorus ⸗ Florenz iſnb. 
He. nrdigebaha 4Y,%/o 


‚Mi 6. 


71 @. exD 
!- 





1 30% Br-D. d. öfter, ©t.-@.,@ 143 B. 


4268. 

80/5 Defterr. Lloyd 1. Pr-D. . 

8% Pi » au nn Jo 

5%, Lubwigsh.-Berb, Br-D. 18 P. 

Klo Sranff.sGanaur „ . .I— 

3%, BrsD. d. Branz-Norbb, .. 
Diverfe Aktien. 


Sübb, 8. 30%, Einz. 3. 4%, 
Inter, Bank in Luremb. . 
Leipz. Erebitb, 80%, ii 2 
Span. Hunbelss & 4 
do. CA.Geſ. Peireite F C.. 
5% R. K. Gliſab⸗· . 
Nhein⸗ Nahe · B. 80%. Eins. . 
41/90 Bayı..DAb. b. Roth. 
gi, Eutmigeh, 30%. Binz. . 
Bhoͤnir⸗ ( Feuer · Verſich.) 
Provideutia do. 10%, Gin 















eld-@orten. 

ifolen 2 2 02. « 82931 fr. 

een 5 Bra bh 
Hollänbife fl. 10 Stüde |. 936 angeb. 
Dufaten . 42 
20 Franlenſtückt Ju 91315 „ 
Englifhe Sovereigene . .|„ 11 30 ” 
Bold pr. Zoti-Pfd. fein. .|. 782-787 
Preußiiche Thaler . Ju — 
5 BranfenThaler . . 4. 220-5 
Preuiiche Gaflenfbeine . |” 1 44a 45 
Div, Eaflen-Anweifung . 4. — 
Dollars in Gb . . . In — 
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Telegraphiſche Berichte. 

Turin, 15 Juni, In Mailand ift ein Decret des Kö— 
nigs Bicor Emanuel erfchienen, wodurch die neue Civil» Or- 

nifation der Lombardei angeorbnet wird, Die nicht italienir 
hen Beamten follen abgefegt und aud die italieniihen Bors 
gelegten der von ber öfterreichiichen Herrſchaft befreiten Pror 
vinzen ihrer Stellen, Die fie vom Kaifer von Deſterreich erhiel- 
ten, verluftig erklärt werden. — In allen Städten, welche bie 
Defterreicher aufgegeben haben, Hat bie piemontefifch-frangöfliche 
Partei das Haupt erhoben und ift zu Demonftrationen zu Guns 
ten dieſer beiden Mächte geichritten. Parma, Piacenza, alle 
Städte der Lombardei und jelbft Bologna und Ancona haben 
Bictor Emanuel anerkannt. 

Nah Briefen aus Mailand vom 12. empfing ber Kailer 
am.10. Garibalbi, ber ſich mach biefer Stadt begeben hatte, 
Derfelbe reiſ'te nach diefer Unterredung wieder fofort ab, Er 
ſcheint nur nah Mailand gefommen zu fein, um fich neue In— 
ftruftionen von bem Oberfommandanten in Jtalien zu hölen. 

Aus Turin, 11. Juni wird ber Independence geichrieben, 
daß der Sieg bei Magenta „ganz Italien eleftrifirt” habe und 
ſowohl in Meifina, auf Sieilien, wie in Civita-Becchia, Ancona, 
Rom diefe Nachricht Veranlaffung zu Beleuchtungen und an« 
bern Bolfsfundgebungen wurde. In Ancona ließen noch we— 
nige Tage vor ihrem Abzuge die Defterreiher mit 3000 Ars 
beitern an ben dortigen Feſiungswerken bauen. 

Wien, 16. Juni. Die Organilation ber Tyrofer Landes: 
Vertheidigung ſchreitet fort‘; einige Gompagnien find ſchon aus: 
gerüdt, viele in der Errichtung begriffen; die Päfle belegt. 

Wien, 16. Juni. Die Defterreichifche Correſpondenz ber 


richtet aus Verona vom 15.: Keine bedeutenden Kriegsnad- 


richten. Die Armeeforps find unbeläftigt durch den Feind in 
die ihnen angewieſene Auffwellung eingerüdt. Nur die Divilion 
Urban hatte ein Gefecht mit den Truppen Garibaldi's bei Gas 
ftenedofo, (hübſcher Flecken mit 3000 Einwohner fünf Meilen 
unter Brescia), die, obwohl 4000 Mann mit vier Geſchützen 
ftarf, zurüdgeteieben wurden, 

FF Bern, 16. Juni. Der Bundesrath befntragt 
bei der Bundesverſammlung die Aufhebung jeber fremten bis 
ihöflichen Gerichtsbarkeit auf Echweizergebiet. Lostrennung 
Teffins von ben Bisthümern Como, Mailand. Den friegführ 
renden Mächten wird freie Schifffahrt auf dem Langenfee un: 
ter neutraler Flagge und Auslieferung der Garnifon von Lar 
veno vorgeichlagen. Bei Weigerung einer Macht behält ſich 
der Bundesrath den Entſcheid vor. 

London, 16. Juni. Der Morning Hera!d, das Organ 
des Minifteriumsd Derby, verficert, Preußen habe wegen der 
Ernennung Balmerftons zum Premier die Mobilmachung ſel⸗ 
ned Heeres, d. h. Die Theilmame am Kriege für Defterreich, 
beichlofien. x 

Wien, 17. Juni. Oyulai wurde abgefeht. 
Graf Sclid zum Commandanten ber zweiten Armee 
ernannt Bei Gaftenedolo verlor Garibaldi 400 Mann. 

WER Bern, 17. Juni. Ein öſterreichiſches Corps 
it von Stelvio*) aus ins VBeltlin eingerückt. 


Bom Krtegöfchauplag. 

Wien, 15. Juni, Eeit 2, Tagen haben wir feine Nach— 
richten über unſere Armee, doch ift anzunehmen, daß die Gone 
centrirung derfelben hinter dem Mincio in diefem Augenblide 
eine vollbrachte Thatfache if. Am Mincio finden wir nun die 
erfte und zweite Armee unter dem Oberbefehl Sr. Majeftät 
des Kaiſers concenteirt und mit ben Referven und Unterſtüͤtz⸗ 
ungen vereinigt. Die Militär-Zeitung fchreibt darüber Folgen- 
bes: „Während das 1., 2., 3., 5. und 7. Gorps manchen 


*) Stilfs, Stelvio, im fübtyrolifhen Oberinnihal im fogenannten 
Bintſchgau, wie ein Schwalbenmeit an fleilem Helfen hängendes Dorf mit 
648 Gin, weldes der berühmten Herrfraffe den Namen gibt. 


Braven in ber lombarbifchen und plemonteſiſchen Ebene zurüide 
faffen mußten, fteht das 8., 9., 14. Corps ungeſchwächt Di, 
und alle in dieſer Etellung einheitlich und nicht zeriplittert. 
Nun bei Magenta fein nachhaltiger Erfolg errungen war, trüs 
ten wir vielleicht ebenfo aus ftrategifchen wie aus anderweitigen 
Rüdjichten den Marſch an die MinciosLinie an. Wir gaben 
ben ernften Widerftand in ber Lombardei vorläufig auf. Der 
Feind muß uns folgen, durch Detachirungen aller Art fich 
ſchwaͤchen und von feinen Unterftügungen entfernen ; wir 
machten ihm bie Benügung der Eiſenbahn Mailant-Bers 
gamo + Brescia » Peschlera unmöglih, und mäherten uns 
in bemfelben Grabe unferen Hilfequellen ; dadurch gelangen 
wir auf dem nothwendigften Punft, um aus ber Stellung der 
Vertheidigung in bie des Angriffs übertreten zu können. Wohl 
mußten wir in Mailand und Pavia viele Verwunbete und 
Kranke zurüdlaffen, zogen aber aus allen feften Plägen die Ber 
fagungen beran, ſelbſt aus Anfona und Bologna. Die Räus 
mung ber Lombardel gab Garibaldi allerdings freien Epiel 
raum; daß er ihm benügen werde, iſt nicht zu zweifeln; mache 
dem er fih auf Bergamo, von da gegen den Lago d'Iſeo ges 
wendet hatte, erreichte er durch Bal Trompia bem lembard. 
Flecken Bagolino, öftlih des Idre-Sees, und ſteht augenblicklich 
nur eine kurze Strede von demin Tyrol gelegenen Dorf La— 
drone, Wir hoffen inzwifchen, daß die Tyroler ben Feind zus 
rüdzuweifen wifl'n werben." 

Die Milit. Ztg. entnimmt einem Schreiben aus Eremona 
vom 7.,d. M. folgende intereffante Einzelheiten: „Seit zehn 
Tagen ft unſer Corps nicht zu Athem gelommen; bie ſcharfen 
Gefechte bei Paleſtro gaben uns enblich die langerwuͤnſchte Ges 
legenbeit, und mit bem Feinde meilen zu fönnen, bawir durch 
vier Wochen, VorpoftensAufftellungen abgerechnet, ziemlich uns 
thätig blieben; um fo freudiger gingen wir in ben erften Kampf, 
ber inzwiſchen nicht nach Wunſch ausfiel. Es war eigentilims 
lich, daß uns. nicht mur im Gefechte, fondern ſelbſt auf Vor— 
poſten der Feind gleichlam wie aus ber Erde wachſend erichien ; 
durch Fundige Führer unterftügt, lauerte er in den hoben Neis- 
feldern, in Gräben und wilden Hecken und Zäunen verbor« 
gen, und che wir eine Ahnung hatten, entwidelten fib vor 
unferen Augen Golonnen auf Golonnen, die uns ſchier zu er 
brüden ſchienen. Eo erging es namentlich ber Brigade Szabo, 
bie, zwiichen zwei Feuer gefaßt, hart mitgenommen wurde, 
Anfänglich glaubten wir mit Freifchärlern zu thun au haben, bis 
wir uns durch Gefangene vergewiſſert hatten, daß der Feind 
fo bequem als möglich in den Kampf geichieft wird; während 
unfere Leute mit Sack und Pad ziemlich beladen die Märfche 
zurüdlegen (wir beifpielsweife marichirten aus Cergnago am 
30. Mai 7 Uhr Abends nach Mortara, von da unaufgebalten 
nach Paleftro, wo wir am 31. um 10 Uhr Vormittags eins 
trafen und fofort das Gefecht aufnahmen) und ohne Nahrung 
in ben Kampf geführt wurben, erfchienen bie Franzoſen in 
Bloufen, Käppis, weiten Beinfleidern und mur leicht gerüftet, 
die Patronen ganz bequem aus der Hoſentaſche oder aus eis 
ner leicht anhängenden Eeiteniafche ziebend, und blieben aller« 
dings phyſiſch im Vortheile. AH unfer Standhalten hatte feis 
nen Erfolg; wir mußten mit Verluſten zurückweichen, die beie 
fpiellos find; ſo hatte eine Compagnie des Regiments von 
160 Dienftbaren nur 32 Mann, eine andere in derſelben Stärke 
40 Mann unverfehrt. Kaum war diefe Feuerprobe beitanden, 
als wir über Mortara, Vigevano, Abbiate-Grajjo nab Mar 
enta in foreirtem Marich rüdten und hier am 3. Juni ein 
er bezogen. Schon an diefem Tage verſuchte ber Feind 
über S. Martino den Telfin zu gewinnen, warb aber zurüds 
geihlagen; am 4. hielten wir Magenta und Ponte di Ma- 
genta, eine halbe Stunde öftlih, mitaller Hartnädigkeit, rauf⸗ 
ten, troß ber Ermüdung und der ungebeuren Batlguen, mit 
dem zuſammengeſchmolzenen Refte des Regiments, im Berein 
mit Truppen des 1. Gorps von 2 Uhr bis in bie Nacht bins 
ein, ganz ritterlih gegen bie franzöfifche @arbe, warfen fie ei⸗ 


nigemal aus Ponte di Magenta hinaus und- würben es ohne 
Zweifel ber Uebermacht gegenüber behauptet Haben, wenn ums 
fere rechte Flanke geſchüht worden wäre. Nach ftundenlangem 
Haren traten wir aus Magenta, vom Feinde umgangen, In 
der Nacht den Rüdzug an, ziemlich decimirt, durch Dielen Tag 
und jenen bei Paleftro und rallürten uns in Eufago, von wo 
der weitere Rüdzug an den Mincio angetreten werden fol, 
Wir fanden ber Elite der franzoͤſiſchen Gare gegenüber, die 
bewunderungswürbig Das verheerende Feuer unferer Shrapnels 
aushielt und in der ganzen. Bedeutung bed Wortes hingemäht 
wurde. Einige gefangene franzöfiiche Difficiere verficherten, daß 
fie niemals einen hartnädigeren Gegner zu befämpfen hatten, 
das fie unfere Ausdauer und Tapferkeit nicht genug in Wors 
ten zu fchildern vermögen, und daß es faum glaubbar if, daß 
bei gleichem numerischen Verhältniß fie im Vortheile bleiben 
werden. Allerdings kann ich verfichern, daß unfere Soldaten 
geleifter haben, was fih nur immer von einer braven Truppe 


erwarten läßt, und baß wir troß bes launenhaften Glücks nach 


einigen Tagen Erholung die Anſt vt unferes Feindes zu rechts 
firtigen hoffen. 

Berona, 9. Juni. (Schluß des geitern abgebrochenen 
Artikels.) Die Verwirrung, welche der Ruͤckzug der beiden wahl: 
ftattflüchtigen Bataillone unter der ganzen Brigade anrichtete, 
war eine allgemeine. Sie war um fo bedauerlicher, als eben auch 
ein Theil des dritten Armee-Corps von Mortara zur Hilfe in 
Anzug war, dem es jedoch dadurch durchaus unmöglich gemacht 
war, in bie Operation thätig einzugreifen. Der Rüdzug fannte 
feinen Mr Erft am 1. Juni gelang es den Reiten bed 2. 
Armee-Borps, bei Et. Angelo, dem dritten bei Gaftel d'Agonga 
für einen Augenblid wieder feften Fuß zu faſſen. (Es ift hier 
am Orte, ded braven Benehmens eines, wenn auch in ſchlimm⸗ 
fter Lage fich befindenden, doch der Humanität nie vergefjenden 
öfterreichifchen Führers zu erwähnen, In Rofasco nämlich war 
auf die retirirenden öftere. Soldaten von ben Einwohnern aus 
den Fenftern gefchoffen worden, eine Nieberträchtigfeit, welche 
die Truppe — Däger und Wilhelm-Infanterie — durch Plün- 
derung zu beftrafen fich berechtigt glaubte. General Szabo, auf 
die Bitte der Borftände des Ortes und deren Mittheilung, baf 
in vielen Häufern des Ortes öfterreichiichen Verwundeten bie 
jorgfältigfte Yabung und Pflege zu Theil geworben, befahl fo: 
fort bei der Androhung ftandrechtlicher Erſchießung, alles Ge: 
plünderte zurüdzuftellen. Sofort wurde diefes auf dem Plage 
des Ortes auf einen Haufen zufammengeworfen, und es fand 
fih, daß die Plünderer außer etwas Lebensmitteln von fonfti- 
gen Habfeligfeiten nichts ala einige Tücher und etwas Leibs 
wãſche, beren.fie übrigens fehe bedurften, ſich anzueignen vers 
fucht hatten.) Kaum jedoch war Die Aufitellung eingenomen, 
als auch ſchon am 2. Juni Morgens die Nachricht einlief, daß 
General Niet in Novara mit 20,000 Mann eingerüdt fei. Diefe 


Nachricht war für die ermübeten und immer noch nicht geord⸗ ] 


neten Truppen das Signal zum weltern Rüdzjuge über Mor— 
tara bis nach Vigevano. Der Nachtrab der Brigade Sabo 
fprengte nun hinter fich bei Sant Angelo die Brüde über die 
Agogna ab. Diefer weitere Nüczug wird vielfeitig bitter ges 
tadelt. Allein man muß in im, nachdem bie Sachen nun ein- 
mat fo fanden, im Zufammenhange mit den gleichzeitigen Er— 
eigniffen nur eine nothwendige Gonfequenz erfennen. Denn 
fbon hatte General Niel den Teffin üderfchritten und war ge- 
gen Magenta im Anzuge. Dorthin nun war ed vor allem 
andern nmöthig ſich zuwenden, Unb fofort am früßen Morgen 
des 3. Juni brach das Armee-Corps auf ber Etraffe von Bis 
gesano über den Teſſin auf, ber hier von drei Brüden über 
fpannt ift, und machte gegen Mittag auf Iombarbifchem Boden 
Halt. Nach kurzer Rat nur wandte es fich gegen Abbiate- 
Graffo, wo es das hier aufgeitellte 7. Corps durchſchritt, und 
ſtleß am Abend bei Magenta zu dem erften Armee-Corps, das 
mittlerweile unter der Führung des RME, Grafen Clam Gallas 
aus Vöhmen hier eingetroffen war. Ueber ben blutigen Kampf 
bei Buffalora, der am 4, Juni in der erften Frühe ſchon mit 
einer heitigen Kanonade fih entfpann und bis ſpät Abends 
Dauerte, bin ich heute noch nicht in der Lane, Ihnen nähere 
Details mitzutheilen. Wie es Scheint, war der Streit um bie 
tiber den Tieinellorwanal führende Brüde der heißeſte Moment 
desfelben, und hier war es auch, wo das Regiment Erzherzog 
Wilhelm feine Scharte wieder auswetzte. Seine Todten bedeck⸗ 
ten die Wahlſtatt. Micht minder ſcheint bier das Regiment 
Winpffen gelitten zu haben. Die franzöftfchen Bomben flogen 
bis nach Magenta, als die Unmöglichkeit eingefehen warb, dem 
Feinde länger Widerftand zu leliten, und der allgemeine Rüd- 
zug, gröftentheils mit Imgehung Mailınds, feinen Anfang 
nahm. Bon dem braven 7. Jägerbataillon fanden fih in Lodi 
nur mehr 33 Rotten und J Offisiere, nachdem es vor Paleftro 


2 — 


| bereits 350 Mann, feinen Major, einen Hauptmann und 3 
| Offiziere theils durch den Tod, theils durch Werwundung ver- 
loren. Das Regiment Erzherzog Wilhelm hatte an Todten, 
Berwundeten und Vermißten 909 Mann Verluſt. Den uns 
fähigen: Führern bes Grenadier- und 3. Bataillons dieſes Mi 
giments war fon am Tage von Paleftro das Commando ab- 


genommen worben. 
Deutſchlaud 

München, 15. Juni. Die Nachricht, welche der Telegraph 
von Berlin brachte, daß ſechs preußiſche Armeeecorps mobil 
gemacht werden, hat bei allen wahten Patrioten dahier Jubel 
erregt, weil man nun bie gegründete Hoffnung hegen darf, 
daß, nachdem Preußen dicken Schritt gethan, es nit auf 
halbem Wege chen bleiben wird. Die 70,600 Preußen der 
zwei Armeecorps, welche demnaͤchſt auf der Hof-Afchaffenburs 

"ger Linie an den Oberrhein marfchiren, werben ficherlidy fo zus 

| vorfommenb unb mit eben fo großer patriotifcher - Begeifterung 

empfangen werben als bie Defterreicher hier empfangen wurben. 

München, 16. Juni. Eine ruſſiſche Bombe ift geplagt, 
welche den preußifchen Widerwillen gegen bie fofortige Aktion 
beſiegt zu haben fcheint. Die Note des Fürften Gortſchakoff 
vom 27 v. Mis. in der Independance beige abgedrudt, ent: 

ı hält einige höchſt merfwürbige Stellen, welde auch ben Uns 

! glaubigften Augen und Obren über das franzöfifch-rufflfche Bünb- 

‚ niß öffnen müjfen. Die franzöfiiche Regierung habe vor ber 
öfterreichifchen rüdjichtlos (brusquement) vorgenommenen Fries 
bensftörung lohal () die Bemühungen ber Bäcte unterftüßt, 

welche wie Rußland die Erhaltung bes Friedens zu fichern 

ſuchten, Auch Rußland (wie feinerzeit der Moniteur) empfin- 

ı bet Schmerz über die Aufregung in einigen Theilen Deutfchs 

lands. Tas einzige Mittel zur gerfellung des Fricdens 

fet die Tofallfirung des Krieges, weil er aus lofalen Urſachen 
entftanben fei. Einige beutfche Staaten fuchten dagegen ben: 
|felben zu generalifiren, ohne zu bebenfen, daß der beutfche 
| Bund eine Kombination, die rein und ausfchließlich de— 
fenſiv fei und daß hledurch der Geiſt der Verträge mißadhe 
tet würde, burch welche ber Bund entftand. Im biefer Phraie 
dürfen Sie den Ausgangspunkt der ruffifchen, wohl nicht lange 
zu erwartenden Kriegserflärung an Defterreih und Preußen 
erbliden. Man zweifelt in unterrichteten Kreifen nicht daran, 
daß Rußland nur die Betheiligung Preußens an der Aftion 
| gegen Franfreich abwarte, um gleich mit der Verwirklichung 

; der geheimen franzöſiſchen Ailianzartifel zu beginnen Die 

| Duchführung ber Anficht, daß der Bund rein bdefenfiv fei, 

! würde bie Todeserflärung des deutſchen Staatenbundes ent 

| halten , denn der, welcher fih nur vertheidigen darf, entbehrt 

' der erften Lebensbebingung, der freien Bewegung. Er ift ber 

Prügeljunge Aller und feine Eriftenz hängt bloß von ber 

Gnade feiner Nachbarn ab. 

! Weiden. Schrannen-Angeige vom 16. Juni, Mittelpreife: 

Walzen 14 fl. 20 fr, Korn 9 fl. 29 fr. Gerſte — fi. — fr. 
Haber 8 fl. 25 fr. 

I Landshut, Schrannen-Angeige vom 17. Juni Mittel- 
preife: Waizen 12 fl. 30 fr. Korn 9 fl. 12 Fr. Gerfte 9 N. 
34 fr. Haber 8 fl. 57 fr. 

' Bilshofen, Schrannen-Anzgeige vom 15. Juni, Mittel: 

‚ preife: Walzen 15 fl. 53 fr. Korn fl. 21 fr. Gerſte — fl. 

1— fe. Haber 8 fl. 4 fr. 

| (Defterceih.) Wien, 14 Juni. In Reavel Reben wich · 

tige Beränderungen bevor, Ber Einfluß Englands iR dort im 
Wachſen begriffen, was wohl bauptſaͤchlich den Fottſchritten der 

Franoſen in der Pombardei zuzuſchteiben fein dürfte, Es foll 

ſich befätigen, daß England dem Könige Kranz dringend ans 

'rathen ließ, mit dem biöherigen Syſtem volfländig au brechen 

‚und durch Erlaß einer den Wünfhen und Bedürfnifien feines 
Bolfes entiprehenden Berfaffung fih die unter den gegenwärs 

' tigen Berhältnifien fo nothwendigen Sympathieen der Ration 
zu erwerben, Wan verſt hett, daß für diefen Kal England for 
wohl für fi old auch für Frankreich die Zufiherung gegeben 
babe, daß die Neutralität Reapels volltommen refpectirt werden 
würde. Die Berufung des populären Bilangieri deutet darauf 

“hin, daß ber Rath Englands fein verlorner fein wird, — Die 
in den Iepten Tagen aus Rom bier eingetroffenen Berichte bes 
zeſchnen übereinfiimmend die Demiffion Antonneli’s als nahe 
bevorfiehend. Der Papft wird ih nur ungern dazu entihließen, 
allein der Einfluß Frankcelche iſt jegt im Rirhenflaate ganı 
überwiegend 5 ipridt man doch daven, daß Se. Heiliyfeit den 
Durchzug eines frangöfiihen Armeckorpa durch die Romagna 
geRattet Babe, 

Wien, 14. Juni. Einem Briefe aus Paris, auf den bie 

Oſtdeutſche Poſt Grund hat, Gewicht zu legen, entnimmt 
fie folgende bedeutfame Mittheilungen: „Das Geſchwader 
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des Admirals Buet⸗ Villaume wird 40,000. Mann Lan⸗ 
dungs · Truppen mit fi. führen. Die Laudung ſoll an einem 
Puntte ftattfinden, ber in der Nähe des Ausfluſſes des Taglia» 
mento liegt. Die Ordte de Bataille.ift ‚der. Urt concipirt, 


daß das Armee⸗ Corps des Pringen Napoleon, welches bie. 


Route über Modena nehmen wird, um bie „rechte Blanfe der 
Defterreicher zu umgehen, zu demjelben Zeitpunfte am Ziele 
feiner Marſchroute anlangen foll, wo die Landung ber 


decken und fi vereinigen, um im Rüden der öfterreichifihen 
Armee im Benetianifchen zu manöveiren. Die Hälfte der 
piemontefifchen Armee unter Bieter Cmanuel (50,000 Mann), 
iſt beffimmt, Peschiera zu envelopiren und eine regelrechte 
Belagerung vorzunehmen, während ber anbere Theil fo» 
wie die en Bas franzöfijhe Armee unter dem unmittelbaren 


Dberbefehl. des Kalſers Napoleon bie Fronte des oͤſterreichiſchen 


Flotten · 
manfchaft zu bewerkſtelligen iſt, fo daß beide Corps einander 


bdarf, wenn bie Freude ein 
erſt Erceffe und Iert ar 9 a dem 4 
ſiasmus der erften Stunde Einiges hingehen laſſen. Anderer 
fo edles Legitimes: Gefühl, 


eits ift der Patriotismus ſelbſt ein 
bat, ihm zur Wahrheit und auf 


daß man. immer bie Hoffnum, 
das richtige Maß zurück zu As. Nur bie böfen Inftinete 
Fönnen nicht zur Vernunft gebracht werden und man muß fe 
mit Gewalt regieren. Der Einfluß Branfreihs auf das fpä- 
‚tere. Regime Jtaltens iſt dazu beftimmt, eine fo beträchtliche 
Action auszuüben, daß man fi auf ihn verlaffen muß, um 
die Gefühle, die fu weit gegangen find, zurück zu weifen. Im 
! jepigen Augenblid gibt es in Falten nur eine Frage: bie Be- 

freiung von ber Herrſchaft ber Fremden. Iſt Dieje gelöfl, ſo 
| wire bie Löfung der übrigen viel einfacher fein, ald man fich 

einbilbet,* — Nach Berichten aus Toulon vom 12. d. hat 

ber Admiral Bouct-Willaumez mit der erſten Belager— 


‚Heeres bedroht, um im geeigneten Augenblid eine Schlacht zu ungs-Divifton, aus den Fregatten Mogator, Gomer, 
liefern. Das Bombarbement von Venedig ift beichloffen und | Descartes und Wauban beftchend, Die drei fchwimmende Bat- 
wird zunächft gegen den Lido gerichter fein, wobei man von! terieen (Tonnante, Devaftation unb Save) im Schlepptau hat- 
ben Kanonenbooten und ben „cwimmenden Batterien“ ſich ten, ven Hafen ber genanuten Stabt verlaffen. — Adm iral 
groffe Wirkungen verſpricht. Die nächfte Aufgabe Napoleons |, Bouet ſetzie feine Flagge auf den Magaber. Die zweite, aus 
und Viktor Emanueld ift auf bie Aushebung und Bildung eis | Kanonenboten beftchende Divifion wird. in einigen Zous 
ner nationalsitalieniihen Armee gerichtet und man hofft durch om verlaffen und von der Flotte bes. Admirals Desſoſſes ins 
die Aushebungen in Tosfana, Parma, Mobena, ben Legatios | Schlepptau genommen werden, — Heute gehen GardeTrup 


nen () und vor Allem in der Lombardei binnen längitens 2 
Monaten eine neue Armee von 60,000 Mann aufitellen zu 
Fönnen, wozu die Piemontejen die Cadres liefern. Dieß ift der 
eigentliche Sinn der Prodamation, welche Napoleon in Mais 
fand an bie Staliener erließ und die mit den Worten fchließt: 
Volez sous les drapeaux du roi Victor Emmanuel . . . 
ne soyez aujourd’hui que soldats; de main vousserez ci- 
toyensete.. . ...* Intem fie biefe wichtige Mitteilung vers 
öffentlicht, Hält bie Oſtd. P. den Glauben aufrecht, daß dieſer 
feindliche Angriffsplan an der concentrirten Kraft der öfterreis 
chiſchen Heere ſcheitern wird, 

(Breußen) Berlin, 15. Juni. Durch) die befchloffene 
Mobilmahung von ſechs Armeecorps, werben binnen vierzehn 
Tagen etwa 240,000 Mann tm Stande fein in's Feld zu 
niden, von denen etwa 200,000 Mann wirkliche Combattans 
ten find. Zunächftift nur das erſte Aufgebot der Landwehr eins 
berufen worden; weitere Mafregein find von der Pr, Itg. 
angefündigt, und wir verficheh Darunter nicht nur bie eventus 
elle Einberufung bes zweiten Aufgebotes, fonbern auch Die bald 
bevorftehende Einziehung berer die eigentlich erft im Herbſt 
ihre Dienftzeit zu erfüllen haben. Nicht mitgerechnet ift bei der 
obigen Ziffer die Beſahung ber rheiniſchen Feſtungen. Nicht 
mobil gemacht werden von ben neun preußiſchen Ärmeecorps, 
das erfte (preußiiche), das zweite (pommer'ſche) und das echſte 
«ichlefiiche). Diefe drei bleiben vorläufig im Stande der Krieg 
bereitfchaft, und nehmen ihre Landwehren erft dann auf, wenn 
es fi darum handeln wird, die Oftgrenge gegen ruſſiſche und 
Das norddeutſche Küftengebiet gegen franzöfliche oder anweitige 
Angriffe zu fchügen. Daß Preußen die Verpflichtung mit über, 
nimmt, die Mündungen ber beutfchen Flüſſe und die großen 
Handelspläge am unten Verlauf berfelben zu vertheidigen, 
bedarf nicht erft der Erwaͤhnung. Preußen wird in naͤchſter 
Frift die Regierungen der Übrigen deutſchen Staaten auffors 
dern, ſich den von ihe ergriffenen politifhen und militäriichen 
Mapregeln anzufcpließen. Ueber das Programm, das denſelben 
zu Grunde liegt, konate niemals ein Zweifel obwalten, und 
würde jeht, wo der Moment zum Gintritt in die Regulirung 
der italienifchen Angelegenheiten für Deutfchland gekommen iſt, 
durch Mittheilung der zwiſchen dem Berliner und dem Wiener 
Cabinet gepflogenen Vorverhandlungen jede Unklarheit gehoben 


werben. 
Frankreich. 
Paris, 14. Juni. Heute fand in den Tuilerien ein Mis 
nifterrath unter dem Vorfipe ber Katlerin ſtatt. — Die Rache 
richt, baf der Gemeinderath von Bologna bie Dictaur bes 


pen zur Berjtärfung ber Armee in Italien ab, Das 68. Lie 
nien-Regiment ift von von nach bem Sriegeichauplag abge 
fandt werben, 

Der Gonflitutionnel bringt einen Premier, Paris, der 
eingefteht, daß es auch im Frankreich, namentlih aber in Pa 
tie, eine Partei gibt, die micht unbedingt ben Bulletins des 
Moniteur glaubt, und keineswegs für den Krieg in Stalien 
ſchwaͤrat. Nah bem Gonfitwtionnel gehört fie dem bößern 
Ständen, treibt ihr Unweſen in ben Salons, auf der Börfe 
u. ſ. w. Es if das erſtemal, daß ber Gonfitutionnel das Ge⸗ 
Randnig macht, daß nicht alle Franzoien von 2. Rapoleons 
Heldenthaten überzeugt find. 


Rufiland. 

Bon ber polnifhen Srenae, 9. Juni. Eeit der Ge— 
neralabfutant des Kaiſers, Braf Mdlerberg, auf feiner Dur. 
teife nad Deutſchland in Warſchau gemeien, wohin er, wie «8 
beißt, alle thoͤchſte Otdres Überbraht bat, If im die zeitwellige 
Stagnation der militärifhen Thätigkeit wieder neues 
| Reben gefommen. Die Rufen nädren offenbar die Anfiht, daß 
der deuiſche Bund mit Einfhluß Preußens jept im Begriffe 
Rebe, die Dffenfive gegen Branfreih zu Bunften Oeſterreichs 
zu ergreifen, und daß fie demjufolge eine drohende Stelung an 
den Wefgrengen bes Reichs einnehmen müffen. Giädlicherweife 
aber haben fie jept ſeht wenige Truppen im Königreich Polen 
ſtehen, nachdem fie die Mehrſahl derfelben nach den Grenzen 
der Donaufürdenehümer dirigitt haben, von wo aus fle bielel- 
ben auch ſchwerlich zurüdgieben werden, ba unter allen Um. 
Ränden iht Hauptaugenmerf auf dieſe Gegenden gerichtet if 
und gerichtet fein muß. Wenn auch jept alle auf unbeflimmte 
Zeit beurlaubte Militärs ſchnell eingezogen werden, wie bereite 
angeorbnet if, fo werben doch die im Königreid zur Zeit vor 
dandenen Streitfräfte, die an ber galiziſchen Brenze dislorirten 
mit eingeredinet, ſchwerlich 50,000 Mann überfleigen, eine Zahl, 
die denn doch zu gering if, den Nachdarn Furcht einzuflößen. 
Selbſt wenn, wie jetzt beflimmt erwartet’ wird, eine neue Re 
ltuiitung einteit, fo dichte da6 Gouvernement dadurch für den 
; Augenblid wenig gewinnen, weil bie Rewauägehodenen immer 
ı nad dem Innern Rußlands gefandt werden, neue auserercirie 

Truppen aber fo ſchnell nicht Gerbeizugiehen find, zumal auch 

in Litauen zut Zeit nur eine geringe Beſatzung lebt. Daß bir 

ergreifen, vielmehr fih darauf beitränfen werden, eine droßende 
Stellung an der Grenze einzunehmen, liegt anf denthpand. De 
' Rnebel, ber bißher in Polen auf ber Zeltungeprefle lag, ik 
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Ruſſen fomit, wenn fie auch von Hunderttaufenden ſprechen, 
nicht daran denken fönnen die Dffenfive gegen Deutfhland zu 





Königs von Sardinien proflamirt hat, erregte hier große Sen» | wenigftens nad einer Selte bin, wefentlich gelodert, indem ben 
fation und Unruhe, da man darin eine Gefährdung der Neus | Blättern geflatter if, alle Berichte des Kriegsibanplages in 
tralität des Kirchenftaates fieht. Das Bars fucht die öffent: | Stalien unverändert mitzutbellen, d. 8. in der Anwendung, die 
liche Meinung in biefer Beziehung zu beruhigen. Die betreis , probleriidhen frangöfiiten Siegesbulletins und Telegramme in 
fende Mittheitung lautet: „In Folge der Räumung Bos  wortgetreuer Ueberfegung wmitzuiheilen, was fie deun auch im 
iogna's gab die Benölferung diefer Stadt ihre Zuftimmnng | awegedebntehen Maße thun. Die Boten find damit ganz zufcie- 
zur Befrelung Itallens fund und lei dem König Victor Emas | ben, denn eine anderweite Preßfreiheit adten fie nicht; Rapo⸗ 
nuel fogar andieten, ihr Geblet mit feiner Monarchie zu vereinen. leon iſt für fie wieberum der Meſſias, von dem das zukünftige 
Wie ernit dieſer Schritt auf den erſten Anblid erfcheinen mag, Heil der Welt ausgehen wird. Die im Lager bei Warſchau 
Bat derielbe doch nichts, was ums erſtaunt und erfehrett. Der Rehenden Truppen, bödhfiens 10,000 Wann, baben dem Wer- 
itafienijche. Patriotlomus ift, ſeit ſo langer Zeit auf fo gewalt- nehmen nad vorgeflern Befehl erhalten, gegen bie Grenze vor- 
fame Weile niedergedrückt worden, daß man nicht erſtaunen zutücken und zwar in etwas beſchleuntgter Weiſe. 
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Dit, und —— er — 22 Duni, fjedesmal Rachnittägs 2 Ude, in Bir, B. Nro. 64 gu ebener 
ie am mittans von B—1 r und Nach ⸗ ” . 
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gehen — en eg M. B. Zi 1 ient b a E 
Fer wi — Bürgers und Fabtikanten dahlet, 
Das ——— 11. Inf. Reg.beſte dend in einer goldenen Borftednadel mit einem großen Brillauten, goldenen Sies 
ne ilupierce Dierf gelting, detto Ketten, filbernen Beſtecken, detto Borleg-, + und Kaffeelöffeln, Defr 
Emmer iss Gafbaus be — ſertmeſſern und Sal buͤchſen, filbernen Bechern und Leuchtern, einem Rubinglas mit 
—— ortber - m | Silber beſchlagen, mehreren flbernen Begenfänden, namentlich zum Religionsgebraud, 
Heute Gamfıg fbernen Borıen, mebreren rothſeidenen, noch neuen Kitchenfioffen mit Gold durch- 
Schlacht-Parthi | wirkt, Stodubren und einer Hängubr von Seyffert, welche 3 Monate geht, Spie- 
artne ein, Kanapees und Seſſeln mit Leder bezogen und Roßhaaren — einem 
ua ed —— Seine Fauieuil, runden, eckigen und Waſchtiſchen, einem Elager, Kommoden und Kief⸗ 
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Rirhweib: Feſt gellangegenftänden, worunter noch altes Vorzellan iR (Roccoco), mehreren verſchie⸗ 
u Sarıbaus denen Glaͤſern und Küchengeſchitr, fupfernen Keffeln und Kafferols, zinnernen 
9 Schüſſeln und Tellern, meſſingenen Pfannen und Leuchtern, einem neuen Zrader⸗ 
— 8 igen Wägel zum Selbſtfahren, Reiſekoffern, nebſt noch vielen hier nicht genannter 
Monton mut wohlbrfegter Gegenftäden an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
anz- Musik Käufer labet_höflichft_ein Thaler, Auftionator 
und Dienkog mit Harmoniemufit aehalten. e Gerundenes, 
Für au, —— * Bier, —* Ar —— beflehend vatz eng — Am Schalter der Erp. d Bl. wurde ein Som⸗ 
Speifen, Kiffer und Küchel in beflens Gorge ges per Giebeibücber für Firmlinge, Düdul. Bil« en ee ond kann vom Gigenihüs 


tragen und ladet hiezu ergebeoft ein bee sc. empfiehlt zu dem billigiem Preifen genei 
Branz Planß, ter Abnagıne 4 — BIETE — Roffer: 
Gine Röhin, bie im Kochen gut bemanders 


Pr Tafernmwirt in Karibaus, Fr. Xav. Herrmann, 
SHHREOHHHA HER HH i Buhbinder om Gt. Betersthor, | iM, ſich aud der häuslichen Arbeit germe unters 
— neht und fh über Solibität durch gute Beugnifie 
o 


Anzeige = j 
Dos fd gut TR | Ra „ira \ 5 7— — — — wird Bis Jafobt gefuät. 
agt die b 


3 
nell - Zintenpulver “= fen umb einzigen Gtelle auf eim — 
En —3 in Fri in 41 Romefen mit bedeutenden Feltgeän- | Gott fegne Die edlen Gaben 
Vädhen a 6 fr, womit mon ſogieich x ben ‚im näcfer Rähe ter Gtodt aufs | für die Im gerechten Kampfe vermundes 
* ——— —38 3 10-7 El at. an ten öſterteſchſſhen Krieger und für bie 

ro Pe ne fi ae armen Hinterlaffenen der Im Kampfe Ge⸗ 
em I. W. Meumüller, 3 ee nn fallenen ! 


fung ohne Unterhändier alebald aufzunehmen ger J 
Materialhenblung beim Geliaſh. a ocht Mäh. in ter Em. An freimiligen Liebeogaden gingen ein, 
Traneport 29 fl. 3 fr. 


— | Tine mil auten Zenguifen 
Yebemwohl, melde eiwas zu foden verfleht, wird ſogletch im 
_ ge tree von Dienſt zu nehmen geſucht. Mäh. in der Grp — — 
den it t m I d uchmen —— —— nn u > 
an: Giemit auf biefem Mege * berzliges |_ DW Et. E- 119 iR ein Duariter neo Sims SERETNIHRTRERT 
Lebrwohl! mebß dee Bitte um freundlides Maren, De pe taken = —*XRX Bee (@. Rreny) OB. Bar. o, Miele, HM Winifer 
= * —— Mbend übrigens ſteigt ein * sielfefetäe 2 Sim, a * am. — v. 
wo nd. m. Gem , Gofller 
Münden, am 15, Juni 1859. Samftag den 18. Zuni, 2* Fabrikbef, v. Böhmen. Mainzer, Rfuz. 


æb Hofmann. —— 
Nachmitiags 1 Übr, werden in Lu. H. |» 833 66. Disllet m. Der. i. Hanpir 


Berfautfs,Amzeine |94, ehem. iath. Wauenhaus, mehrere Bars 
—— er tbien pr? Een, pe — Soden, eg — —— — 
gar —— wenig ar Au um billigen | BenfterRöde, mehrere Bretter, aites Baur | HöH, Gatw. v. Brüdenau. Hobuf® u. Ruadens 
Breis zu werfaufen. holz, Ziegel: und Bruceine, dann Kiaut, | 1Gub, Maler v. Göthen. Frau Klar =. Tot. 
Fr. Diemer, Kupferfgmibweißer | handen , Faffer, Anrihten und Scüſſel⸗ erg —— 
Im Gtabtambef beim ©t. Kar | rahmen, meb noch andern müglichen Ce | Kaufmannsgetiin ». Yaflan — 
— — — genftaͤnden gegen ſogleich baare Bezahlung | (BR) GH. Pait, Briefe v. Schwandotf. 

In Lit, B. 23,24 im der Blodenfraffe | öffentlich verfeigert. —— v. Anden, ——— 
iR ein ſon mewblirted geraumiges Zim| Käufer ladet höflihk ein our De Mei das 
mer zu vermiethen und kann fogleidy bes | Paul Neumaier, |gerseh. ». Bilgentepofen. Kimmel, Bröunicifer 
a0gen werden, Auftionator u. Wanıihreiber, I». fen 
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Regensburger Tagblatt. 


Rt, 167 Sonutag den 19. Juni 1859. 


Das Regensburger Tagblatt erfeint tägli und foftet fomwohl im loco als durch bie fal. Pofi bezogen incl, des Porto im gangen Umfangs 
des Rönigreiies vierteljährig A A. Inſerate aller Art werben ſchnell aufgenommen , und ber Raum eimer Peritzeile mit 2 Fr. berechnet. — 
Das Beiblatt, Regensburger Gonverfationsblatt , erſcheint wöhentlih Imal und foflet fomohl in loco als durch die fgl. Volt bezogen im ganzem 
Umfanae bes Rönigreihes vierteljährig 24 Er. Das Dberpoflamt Regensburg, ſowie alle f. Boilerprbitionen nehmen auf beibe Blätter Beftellungen an, 














Zelegrapbifche Berichte, | rüd bleibt nur bie Landwehr. Der Befehl iſt mit allgemeinem 
Zurin, 16. Juni, Morgens. Die italienifche Armee übers | Jubel_begrüßt. 

fehritt den Serio am 13,, und rüdte ‚gegen ben Oglio vor. 
Die Vorhut fieht zu Coccaglio Can ber Strafje nach Bergamo) 
und das Hauptquartier des Königs Viktor Emanuel ift zu 
Ballazzuolo (grofler Fleden mit 3000 Einwohnern). General 
Garibaldi ift (mar) zu Brescia. Goccaglio war bis zum 12. 
Abends vom Corps * Generals Urban befept. Am Haare 
gens räumte er ed. Er ſcheint fih auf Orzimovi (Heine Stadt | gis militäriich; die Räumung der beiden Belapungspunfte im 
mit 5,000 Einw. in ber Ebene von Breecia) zurüczugiehen, | Girchenftaate, Bologna’s und Ancona’s, hat nicht die mindefte 
(Siehe die nachfolgenden Tepeihen.) ſtrategiſche Bedeutung. Nachdem der hl. Vater nicht geftatter 





Vom Sriegöfchauplag. 

Auch in Wien gefteht man zu, Daß der diplomatiſche Hins 
tergedanfe bei ben plöglichen Räumungen die Haupiſache ift. 
„Die heutigen Depeſchen vom Kriegsſchauplatze“, fehreibt die 
Dftdeutiche Poſt vom 14. Juni, „ind politifch bedeutender, 


Bern, 17. Juni, Ein anſehnliches öftere. Corps, von | pat, daß die öfterreichifche Belapung in Anfona für ihre Eis 
Stelvio kommend, ift bereits in Groſſotio eingerüdt, und dringt —R — —S Erik 9, * dieſe in 
gegen Tirano (Hauptftadt des obern Veltuin, am linken Ufer | Gefahr, bei ber erften Gelegenheit in Feindes Hand zu fallen; 
der Abba mit 5000 Einwohnern) vor. Der Bundesrath hat) je mußte aurücberufen werden und coniequenter Weile auch 
die Bewachung des Murettopafies, zwiſchen Veltlin und Grau⸗ pie Belagung ven Bolegna. Die Anmelenbeit öfterreichifcher 
bünden, angeorbnet. — Truppen im Kirchenftaate, welche namentlich für Lord Palmer 

Bien, 17. Juni, Gin Detail-Beriht über das bereits) ſon ein Lieblinge-Thema gewefen ift, hat num aufgehört, und 
gemeldete Gefecht bei aftenedolo (wenige Stunden vor Bresr | piefer Staatsmann findet bei dem beverftehenten Antritt feines 
cia) fagt, daß Garibalbi 400 Dann verlor und Urban 80} neuen Minifteriums umfererfeits Die Wege gebahnt zu einer 
Gefangene machte. Die Garlbaldi ſche Freiſch aar bat Tyrol nob | Befreiung MitteleItaliens von jeder Fremdherricaft." 
nirgends bedroht, Nächfte Woche werden wieder mehre Echügens | as die Räumung Pincenza’s anbetrifft, fo haben wir bisher 
eompagnien, darunter die Stubentenfomp. an Die Örenge eilen. | yon öfterreichifcher offizieller Seite gehört, daß Defterreich has 

Verona, 17. Juni, Graf Gyulai ift auf feine Bitte] felbe gar- nicht entbehren fünne, weil es eine Feſtung erften 
bes Commandos der zweiten Armee enthoben, und ber Ges | Manges fei, jedem Feind, ber die öfter. Etellungen in der &om- 
neral der Gavallerie, Graf Schlid, damit betraut worben. barbei gefährden wolle, die Flanke bedrohe u. ſ. w.; die Oſtd. 

F9* Innsbrud, 17. Juni. Nachtichten aus Verona | Zoft fieht nachträglich jeboh in diefer Räumung den Beweis 
vom 16. Nachts zufolge war bei dem geftern gemeldeten ©cr | geliefert, „daf es eines der beliebten Agitationgmittel und Uns 
fedhte von Gaftenebolo bie zut Dipifion 5:M, 2. Urban ner | wahrheitert Garour’s war, wenn er in feinen Roten wiederholt 
börige Brigade Rupprecht beibeiligt. Cie wurde auf dem Mar- } pie Antlage an die Höfe brachte, Defterreich habe Riacenza zu 
ſche von Garibalbi mit 4000 Mann feiner Truppen und Abs | iner Feftung erfien Ranges erhoben. Wäre das wirflid der 
theilungen der piemonteſiſchen Brigade Vogbera angegriffen. Ball, jo würde Oefterreih es ficherlih auf eine Belagerung 
ErM.rt. Urban warf den Feind gegen Brescia zurüd und | anfommen laffen, welde ein bedeutendes Trurpenforps wochen⸗ 
machte 80 Gefangene, worumter Offiziere. An Tobten u. Vers | (ang vor jener Feftung feffeln und unfere wieter aufyunchmende 
munbeten verlor Garibaldi 400 Dann; unfer Bertuft nicht Dffenfive erleichtern würde. Aber in Wahrheit iſt Piacenza 
zahlreich, 3 Offiziere verwundet. DNA, ein unhaltbarer Platz, dem die Vorwerke fehlen, und nachdem 
FF” London, 16. Juni. Das Miniflerium IR vollfäns | die Ctelung bei Baria aufgegeben worden, war es logifh u. 
dig gebildet. Die offizielle Lifte wird heute der Fönigin vorge | zoigerichtig, bie Belapung von Pincenza zurüciugichen und der 
legt werben. Die Times fagt, daß Lord Campbell Lertfangier Hauptarmee ſich anfchließen zu laſſen. Die Truppen von Ans 
iR und Sir C. Bathell General-Brofurator. H. Gladftene | cona werten wohl über Bologna zurüdmarfchiren und wahr: 
wird das Finanzbepartement und ir Ch. Wood Intien has | ſcheinüch mit dem dortigen Corps vereint über Motena nad 
ben. Godburn, Earl und Keating Rikter. Die Kammer wird) Manta fi wenden.“ Die Independance fehreibt: „Indem 
wegen des Miniſter wech ſels ihre Arbeiten nicht ver dem 25. Oeſterreich ſeine Truppen hinter die Mincio⸗Linie zurüdkicht, 
wieber aufnehmen fönnen. Daily News meldet, tab Kefiuth | pie der deuiſche Bund als ten Eclüflel von Cübdeutichland 
heute England verläßt. , — | betrachtet |?], intereflirt es für feine Sache die ganze deutiche 
‚Baris, 17. Juni. Rom, 14. Juni. Man verſichert, DaB | Nation mehr als bisher.“ Zu diem Zwecke meint die Indes 
die Frauzoſen Ancona bejegen werden. Das 1. Scweizerrzgie | yenhance, und „in Grwartung, da bie Eirwation ſich in Ber 
ment ift nad Perugia —— Der ruſſiſche Geſandte hat | trefi Deurfchlands harer geftalte, gehe Defterreich feine Roule 
dem General Goyon ein Banfet gegeben. * als Offenſivmacht völlig auf, um eine rein defenſive Hfltung 
_Baris 18. Juni. Zravagliato 17; Zuni. Der Kalfer | anzmehmen*. Cine Turiner Depeike vom 15. Juni mel: 
iſt in Zravagliato *) bei volllommener Geſundheit. Der pbye | per: „Die Defterreicher haben fi hinter den Oglio aurüde 
ſiſche und moralifhe Zuftand des Heeres ift vortrefflich gezogen. Die Verbündeten find fortwährend im Xorgeben. 

Turin, 17. Juni, Das Hauptquartier des Königs ift Car | Tas öfierreichiiche Worpe, das Ancona verlaffen, marichirt 
fiegno bei Brescia, Rimini und Geiena (im Kirchenftante) bar | iper Pefaro noch dem unteren Po, um fih mit den Trap 
ben fib für ” „nationale Sache nee . . pen im Benetianifchen zu vereinigen. Mobena und Brescello 

FF öranffurt, 16. Juni. Es ift hier vielfach da8 Ge | Ind freis die Bemeinderäthe von Forli, Raenza und anderen 
—— Sa —— —— — hand Städten der Romagna haben ſich für die Nationalfache ausge 
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Idmwunben. Mon wem Deriefbe beftocgen fein birfte, IR nicht ſprochen.“ Die Operationen der Verbündeten werden im Nor 


Ale den vor Peschiera durch die Piemontefen und Franzoſen, im 
ſchwer zu errathen und ift biejer Vorgang, wenn er fich bes = f 
Rätigt, ganz geeignet, ein Licht mehr auf Yasienige zu werfen, Eden vor Mantua burch die Toscaner unter Ülloa und bie 


— franzöfiihe Diviſion unter dem Prinzen Napoleon gleichzei— 
was —— — * En Brüguting wird mas] tig beginnen, welche binnen wiergehm Tagen im Stande zu fein 
Marten Ir. mi Es ift der Gorpabe hoffen, ans Werk zu geben, woferm nicht etwa bis dahin Die 

. Juni. 2 „223 i z mar * 
feßl zum Ausmarfch angelangt; fämmtlice Infanterie, Gaval. Defterreicher was nicht für wahrfcheinfich gehalten wirb 


Poste a Fer eine große Schlacht annehmen. In gan Ober-Italien fällt der 
ierie und Artillerie rüdt am Montag nach Heilbronn, und zu | gpıg der Defterreicher mit der Erflärung der Bevöfferungen 


*) Zravagliato iſt ungefähr 1”, Stunde von Bretiia, eiwa 4 Ehimz für die Unabhängigfeit aufammen. So wird gemeldet, daß auch 


h | die Bürgerihaft von Piacenza nach Abzug der Beſatzung uns 
—— Die alllirten Armetlerpo fanden alſo um Brescia verpäglich eine Deputation nad Turin fchidte. Dielelbe traf 





faſt gleichzeitig mit der von Parma ein und begab ſich mit 
diefer nach einer Unterredung mit Cavour nah dem Haupt⸗ 
quartier des Königs Victor Emanuel, Zum Statthalter des 
Herzogthums iſt Graf Pallieri, der früher Intendant von Ges 
nua war, ernannt worden 

Paris, 15. Juni. Rad einer ber Patrie zugegangenen 
Eorreipondenz werden die vor Venedig liegenden franzöfifchen 
Schiffe die Feindfeligfeiten nicht vor bem Eintreffen ber ſchwim ⸗ 
menden Batterien und Sanonenboote eröffnen, weil zu einer 
wirkſamen Beſchießung der Befeftigungen bes Lido die Linien⸗ 
fchiffe des niehrigen Wafferftandes wegen fih nicht nähern 
tonnten. Dieſes gezwungene Fernbleiben überhebt auch bie 
öfterreichifchen Batterien vorläufig jeber Arbeit. Erſt in eis 
ner Entfernung won 2'/, Meilen hat das Meer eine Tiefevon 
16 Metern. Einfhweilen begnügen ſich die Schiffsmannihafs 
ten damit, Jagb auf öfterreichiiche Fahrzeuge zu machen und 
von den Maftförben aus die hinter dem Lido anfernde öfters 
reichliche Flotille mit der Perfpective auf die berühmte Lagus 
nenjtadt zu betrachten. Jeden Tag fommt eine Heine, ſehr ges 
ſchwinde Dampfeorvette hinter dem Lido hervor, um bie Stel 
lung ber franzöfiichen Escadre zu refognoseiren. Sie hält ſich 
jedoch in anftändiger Entfernung und niederem Fahrwaſſer. 
Die franzöſiſchen Schiffe liegen in einer Tiefe von 23 Metren 
etwa 7 Meilen weit vor dem Lido in gleicher Entfernung von 
diefem und ber großen Sandbank von Cortillazzo. Zwiſchen 
ihnen find Die Prifen — Darunter befinden ſich 
zwei unterwegs aufgebrachte Kohlenſchiffe, deren Ladung, etwa 
2000 Tonnen, jeßt den franzöflichen Dampfern zu Gute fommt ; 
ferner ein Dreimafter, ber Kanonen nad ber dalmatiſchen 
Küfte gebracht hat, ein Schiff mit Enperwein ꝛc. Der Ge 
fammtwerth bes bis jegt dem öfterreichiichen Handel zugefüg- 
ten Scaben durch diefe Wegnahmen wird von einem Gorres 
fpondenten auf etwa 11/4 Mill. Fes. angefchlagen. Die Mehr 
zahl der Lloydſchiffe, welche zwiſchen Trleft und Konftantino 
yel fuhren, liegt in fepterm Hafen. Ebenfo eine große Menge 
Handelsichiffe, die es für gerathener hielten, in einem neutras 
len Gewäffer den Gang der Ereigniffe abzuwarten.“ 

Man hat allen Grund, anzunehmen, daß der raſche Rüds 
zug ber oͤſterr. Armee hinter den Mincio, das Aufgeben von 
Piacenza, Ancona, Bologna , Berrara, lauter ftarkbefeftigter 
und noch geraume Zeit hindurch haltbarer Punkte, nicht bios 
durch ftrategifche Beweggründe, jondern zum guten Theile auch 
dnrch politiiche Erwägungen hervorgerufen wurde. Die Auss 
rufung der Dictatur Bieter Emanueld in den Marfen, welche 
dem Abzuge ber Defterreiher auf dem Fuße folgte, zeigt deut⸗ 
lich, daß es eine inhaltsloje, nicht einmal ernftgemeinte Vers 
fiherung war, wenn Louis Napoleon dem Papfte die Neutras 
Kität feines Yandes zu achten verfprach. Uebrigens verfichert 
man, daß dieſe vollsthuͤmlichen Kuntgebungen, die im Kirchens 
ftaate nicht mehr besweden, ald was in Toscana, Parma und 
Modena geſchehen ift, in den gouvernementalen Pariſer Krei— 
fen eine Verftimmung hervorgerufen haben, Für den Papit 
hätte man ſchon um des franzöftichen Elerus willen, gern eine 
Ausnahme conftituirt, und nun erplodiet die fardinifhe Mine 
auch im Kirbenftaat. Dazu kommt ber Nüdzug der öfterr. 
Truppen, wodurch Das Gleichgewicht der Occupation zum auss 
fchließlihen Vortheil Frankreichs gebrochen wurde, das heute 
Truppen aus Rom umfoweniger zurüdziehen fann, als deren 
Abzug das Signal zu Kundgebungen in der ewigen Stadt 
wäre, gleich jenen von Bologna. Diele Lage ift auf die Dquer 


nicht haltbar; die Frangofen fönnen im Kirchenftaat nicht vers | 


hindern wollen, was fie allerwärts fördern und begünftigen, 
und verhindern fie es, fo laufen fie Gefahr, von ben Ida— 
lieneen früher als Unterdrüder erfannt zu werden, ald es in 
ihrer Abficht liegen kann, fich ihnen in Mefer Gelegenheit zu 
eigen. 

! Einer Gorrefpondenz des „Debats" entnehmen wir folgende 
Schilderung tr Schlabt von Magenta: „General Glere 
führte das 3. Grenadier-Regiment und die Zuaven. Sechs 
Mal zurücgeiworien, fechsmal wieder vorangeführt, gelang es 
dieſen tapferen Eoldaten durch ein furdtbares euer dezimirt, 
endlich die Höhen zu beſetzen, hinter welchen der große Kanal 
fich befindet. Das 1. und 2. GrenadiersRegiment kämpfte auf 
der Strafie und auf der Linken unter General Winpffen. Um 
3 Uhr glaubte General Gyulai fich des Sieges ſicher und 
ichrieb nach Verona, daß die franzöſiſche Armee den Uebergang 
nicht zu forciren vermochte Er hatte Damals beinahe Recht, 
nur beeilteer fich zu ſehr. Der rechte Flügel ver öfterreichifchen 
Armee ftürgte ſich auf eine ungeheuere mit Zinnen verfehene 
Meierei, deren Zugänge durch Gärten u. Gräben geihügt find; 
das Centrum verichangte fich in Magenta, beifen Kirche, Thurm, 
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Bahnhof und Häufer lauter Feftungen waren. Die linke Flante 
war zu Buffalora. Die Kanallinievon Buffalora war noch nicht 
foreirt, ald General Mac Mahon, welcher Befehl erhalten hatte, 
Magenta um jeden Preis zu nehmen, mit ben Diviftonen Es— 
pinaffe und La Metterouge auf dem Kampfplatze erſchien. Er 
fam von Turbigo, griff entfchloffen die feindliche Rechte an, 
und die eigentliche Schlacht begann. Die öfterreich. Regimenter 
welche den Meierhof vertheidigten, ſchlugen fich mit außerors 
bentlicher Taprerfeit; endlich aber wurden fie aus ihren Po: 
fitionen geworfen unb mit dem Bajonnet bi8 Magenta zur 
rüdgebrängt, wo unferee Soldaten ein neuer, furchtbaͤrer Wi⸗ 
derftand wartete. Die äufierfte Linfe bes Generals MacMar 
hon, welche bie Operationslinie der öfterreichiichen Armee in 
die Flanke nahm, war durch das zweite BremdensRegiment bes 
fest, das feinen Oberft und mehrere Offiziere verlor, und durch 
bie Zurcos, deren Kompagnien durch die Kartätfchen wie nies 
bergemäht wurden. Die Hige unferer Soldaten mußte vor ei- 
nem tiefen Graben anhalten, binter welchem die Feinde ſich 
unter dem Schutze des Dorfes maffiet hatten. Hier fanden 
General Espinaffe und fein Adjutant den Tod, General Mac 
Mahon, den nichts zaubern machen fonnte, ber fich wie ein 
Soldat ausfepte und mit feinem Stabe feldft ein Gefchüg lub; 
rüdte vor, und unfere Bataillone drangen in bie dichten Ba- 
jonnete, wie eine Art in das Marf ber Eiche. Noch aber war 
der Sieg unentfchieden, ald die Divifion der Garde-Boltigeurs 
unter General Gamou und zu Befehl des General Mic Mas 
bon geftellt im Sturmfchritt in ber Linie anlangte. Nun war 
ber Kampf nur noch ein Sturm. Die öfterreichıfchen Soldaten, 
‚ Wir muͤſſen ihnen Gertähtigkert widerfahren laflen, verthelbdig ⸗ 
ten Ach aufs Harinädigfte, Der Hof, die Häufer, bie Kirche, 
der Thurm mußten nach einander einzeln genommen wer⸗ 
den. Um 9 Uhr hörte der Widerſtand auf. Sieger und 
Befiegte lagerten neben einander, durch ben langen Kampf 
glei erfchöpit, aber die Defterreicher außerhalb der Linie, bie 
fie Tags zuvor inne hatten. Bon ein'gen Rompagnien blieben 
nur einige wenige Mann übrig, Regimenter wurden auf ein Bes 
foton redugirt, viele Bataillone haben feine Offigiese mehr. Währ 
| rend General Mac Mahon in Magenta anlangte, unterftügte 
Marſchall Eanrobert mit 2 Divifionen bie Garde» Grenadiere, 
' bie, zur Oeffnfive übergebend, ben lebergang Über den Kanal 
ı foreirten und auf der Brüde felbft den Mann töbteten, der fie 
; Iprengen follte. Aber wie zu Magenta, biente der Bahnkof, 
‚die Mauth, ein groſſes Wirth&haus und andere Gebäude den 
| Defterreichern zu Verſchanzungen. Sie mußten bis zum Lepten 
gewaltfam daraus vertrieben werben.” So der Bericht bes 
} frangöflfchen Blattes, der laut für bie Tapferfeit der Defters 
! reicher fpricht. 


Deutfchlaud 

Münden, 17. Juni, Se Maj. der König empfing heute 
| den bayeriichen Bundestagsgefandten Frhrn. von ber Pforbten 
‚ in befonberer Audienz. — Der Armeebefehl wird zufolge eini⸗ 
| ger Aenderungen Anfangs nächfter Woche erfcheinen. — Heute 
‚ gingen alle disponiblen Wägen nach Hof ab, um dert bie nach 
| Stätten zu befördernden öfterreichiichen Truppen einzunchmen. 
:— Die bei der legten Einberufung bisher noch berüdficht'gten 
' Unmontirt -Affentieten haben nun gleichfalls oßne alle Auss 

nahme einzurüden. Es trifft diefe Verfügung Rechtöpractifan« 
‚ten, Forftgehülfen, Mediziner, überhaupt fann man fagen, 
+ Beriöntichfeiten aus allen fünf Fakultäten. 

Aus München vom 18. Juni erhalten wir die Trauers 
nachricht, die unter den Punftfreunden in weiten Kreiſen ſchmerz⸗ 
liche Senfation erregen wird, daß der Fönigl. Hoffapelimelfter 
+ Stung (der Schöpfer des WalhallasLieds) heute dafelbft ver- 

ftorben iſt 

Io — Die Hinrichtung des 3? jährigen ledigen Sattlergeſellen 
Franz Zann von hier wegen Mordes der Wälerin A. Schögl 
hatte heute früh 6 Uhr unter dem Zufammenlauf einer gror 
ßen Volksmenge ftatt. Der Delinguent benahm fich in ben leh⸗ 
ten drei Tagen Auferft gefaßt und ernfthaft, und Außerte zu 
wiederholten Malen, daß er feine Strafe verbient habe und 
fih darnach Sehne, fein Verbrechen zu fühnen. Am legten Tage 
vor ber Hinrichtung nahm er Feine Speife mehr zu fich, ſchlief 
jeboch kurze Zeit in der Nacht und war bis zum letzten Augen« 
bit ſtandhaft; das Schaffot beftieg er mit feitem Schritt. 

Dienftesnachricdten. Se. Majeftät der König haben 

die Stell. des Stempelverwalterd zu Speyer dem Rechnungs ⸗ 
Kommiſſaͤr der Regierung der Pfalz Sud. Hiltebrandt, an 
beffen Stelle den Rathaccelüften der gedachten Regierungssfir 
nanzfammer Frd. Kleinkopf ernannt; auf dar Forſtamt 
Weiden den Fortmeifter Hein. Pauſch zu Langenberg in 
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gleicher Dienſteselgenſchaft verſetzt und auf das Forſtamt Lan ⸗ 
genberg den Revierförfter Lud. Glas zu Unterkaufen, Forſt⸗ 
amıs Donauwoͤrth, beförbert. u . 

Münden. Sihranren-Anzeige vom 18. Juni. Mittek 
preife: Walzen 14 fl. 34 fr. Roms 10 13 Ars Gerſte 10 fl. 
42 fr. Haber 9 fl, 2 kr. 

Preußen.) Berlin, 15. Juni. Das beftimmte Ergeb» 
niß, zu weldem die Gonjeilberathungen am Ende der vorigen 
Woche geführt Haben, ‚liegt nun vor Augen. Sechs Armee- 
forps lollen mobil gemacht werben, und bie dazu erforberlis 
hen Befehle find vom Kriegsminifter ſchon vor einigen Tagen 
erlaffen, jo daß es nur kurzer Zeit bedürfen wird, um Die Land: 
wehr unter bie Waffen treten zu ſehen. Dieſer Schritt muß 
als entiheidend angefehen werden. Ganz; ungehörig wäre es 
aber, daraus folgern zu wollen, daß ihm, fobald die vermehrte 
Streitmacht beifammen ift, eine Sriegserflärung nachfolgen 
müßte, In diefem Augenblide Hegt dazu feine Beranlaffung, 
keine Rothwendigleit vor, Deffen ungeachtet verliert der Schritt 
dadurch nichts an feiner außerorbentlichen Tragweite; er ge» 
winnt an Wichtigkeit dadurch, daß er ald VBertheibigungsmaß- 
regel ausgeführt wird. Zwar hat Napoleon ernitlih und wie- 
derholt die Verficherung abgegeben, fein itatienifcher Krieg be: 
awede feine Eroberungen Al Branfreih, und wenn man bie 
außerlihe Veranlaffung, wenn man ben Anfang befjelben nach 
der Page der Dinge ins Auge faßt, fo führt Napoleon mit 
feinem Allirtem ſcheinbar einen Defenfivkrieg. Wohl aber nöthigt 
ſich die Frage auf, wie lange und wann der Krieg diefen Cha- 
raßter bewahren werde. Niemand wird etwas Dagegen einwenden 
können, daß ein errungener Sieg geſichert, daß ein befiegter Feind 
zur Behauptung gewonnener Enticheidungen verfolgt werbe, Aber 
eben fo Mar ift es, daß der fiegreiche Feind aufhört, einen Defen ſiv⸗ 
frieg zu führen, wenn er im Verfolgen weder Maß noch Ziel 
zu halten weiß und fich durch Feine Schranfe zurüdhalten läßt, 
um Terrain über Terrain zu ergreifen, Dann ift der Eroberungs⸗ 
frieg in voller Blüthe, und Niemand hat Bürgichaften, wo er 
aufhören werde, nachdem gegebene Worte fo bald vergejfen fiud. 
Eine „Eicherungsmaßregel” ift unter forchen Umſtaͤnden unerläßs 
lich. Worauf fic ſich erſtrecken werde, zeigt dad Programm der 
preußifhen Politif, wenn auch in allgemeinen, fo doch in fehr 
beftimmten Zügen. Nach allen Kundgebungen wird ſich Napoleon 
‚wohl hüten, ſich durch Verlegung des deutſchen Bundesgebietes 
einen zweiten Feind aufzubürden; allein es fommt auch Die euros 
pälfche Rechtsfrage nebft dem Gleichgewichte in Betracht, und 
was nicht minder in die Waagſchale fällt, der Fürft Gortſchakoff 
bat fich in feinem Rundfchre:ben herausgenommen, fich al Inter: 
pret der Bundesartifel zu geriven, als ob Deutfchland erft von 
Rußland die Barole erwarten müßte, nad) deres zu handeln hat. 
Kann man auch nicht in allen Punkten mit den, in ber foeben 
aus ber Preffe gegangenen Flugſchrift: „Brennusyug u. Moss 
kowiterthurm“ (Berlin, bei Adolf) miedergelegten Anichauungen 
einveritanden fein, fo dürfte über Anfang, Fortgang und Zwed 
der rufiichfrangöftichen Allianz doch kaum etwas Beſſeres ger 
ſchrieben fein. Sie enthüllt die Gefahren, welche aus dieſem 
Bündniffe Deurfhland drohen; fie mahnt fräftig zur Einigung 
des deutichen Bolfes ; fieweift aufdie Stellung bin, die Preußen 
nehmen, um Deutichland vor dem Jammer und Elend zu 
bewahren, worin ed im Anfange dieſes Jahrhunderts gefommen 
ift, und hält es für Recht, daß es in bie bewaffnete Stellung ges 
getreten iſt, um feinem Worte Nachdruck zu geben. Die Ereigniffe 
aber werden nicht auf fich warten laffen, an benen ſich der Bes 
ruf Preußens zu Manifefiren hat. 

— Die in der Mobilmachung begriffenen ſechs Armeelorps 
follen dem PVernehmen nah am Niederrhein und Main ihre 
Aufftelung erhalten, und zwar in der Weile, daß zwei große 
Korps je unter dem Oberbefehl bes Feldmaritall® Frhrn. v. 


Wrangel und des Kriegsminiſters Generals von Bonin ger , 


bildet werden. — In militäriihen Kreifen befriedigt die Maß⸗ 
regel nicht durchweg, weil man es dem Genft der Situation 
für angemeffen erachtet hätte, wenn gleichzeitig fämmtliche neun 
Armeeforpd mobil gemacht worden wären. In Folge ber Mo— 
bilmachung find wiederum bedeutende Beränderungen in ber 
Armee vorgenommen worden, Prinz Friedrich Wirhelm f. H. 
it zum Kommandeur der 1. Gardediviſion, GR. v. Bonin 
zum Kommandeur ber 2, Garbebivifion, GL. v. Schleemüller 
zum Kommandeur der Garbe»Gavalleriedivifton, und GM. 
Herwarth v. Bittenfeld zum Führer der Belapung ber Bun- 
desieftung Mainz ermannt worden. 


Fraonfreich. 
Paris, 15. Juni. Man hält es nicht für unwahrſchein⸗ 
lich, daß der Kaiſer die Zwilchenzeit, welche Die Belagerungss 


Vorbereitungen amı Mincio in Anfpruch nehmen, benuten 
j werbe, um einige Tage nach Paris zu eilen. Wie dem „Norb* 
von hier gefchrieben wird, wird der Aufenthalt des Katfers in 
Paris, wenn es überhaupt dazu kommt, nur von kurzer Dauer 
fein, da die Defterreicher 300,000 Mann hinter dem. Mincio 
aufammengiehen unb jede Gelegenheit, einen großen Schlag aus ⸗ 

zuführen, benugen werben.” 3 

Es ſcheint nicht, daß die Operationen ber Framoſen am 

Mincio fo bald beginnen follen. Die Armee completirt ihre Bela 

gerange Beige, und auch fonft erhält fie Verſtaͤrlungen. 
; Die Referve der Garde ift zum Theil bereit von hier abges 
“ gangen. Man bat ein Marines Corps der Garde organifirt, 
das aus 800 Mann bejteht, und welches bei ben Flufüber- 
rg thätig fein foll. Dasſelbe wird dem kaiſ. Hauptquartier 

olgen. Auch ein Corps von Hydrographen und Warferbau-Inge- 
I nieuren {ft nach dem Hauptquartier gefchidt werden. Won des 
‚ Kallerd Rüdfehr wird noch immer gelprochen. Es it die Rede 
; davon, daß General Earrelet an Baraguay d'Hilliers Stelle 
; den Befehl über das erfte italienifche Armeecorps übernehmen 
ſoll. Bekanntlich iſt ſchon feit Beginn des Feldzuges Marfchall 
Baraguay d'Hilliers von einemeben fo hartnädigen als jhmerze 
lichen Fußuͤbel heimgeſucht. 

Pario, 15. Junl, Die Börfe befam heute ſchon in den 
Couliſſen Nervenzudungen, auf bie Nachricht hin, daß Preußen 
ſechs Armercorps mobil mache, Es bedurfte aller Anftrenguns 
gen, der für folde Fälle angeftellten Financiers um der falen- 
| den Krankheit einigen Einhalt zuthun. Man verbreitete außer 

dem von officieller Seite die Nachricht, morgen werde Pour 
; tale68 Hier eintreffen, und beruhigende Erplicationen geben, Be- 
ruhigend wirfte auch jchließlich ein heutiger Artikel der Times, 
‚ wie überhaupt das Zuftandefommen ded neuen Minifteriums 

Ruſſell⸗Palmerſton. Bielen Frqnzoſen flößt indeffen weder Ruj⸗ 

ſell noch Palmerfton Vertrauen ein; erfterer bat befannts 
; lich feine Sympathien für Frankreich und feine jepige Regler 

ung, und Palmerſton jei capable de tout. Man fuͤrchtet na⸗ 
' mentlich, daß das jeßige engliiche Minifterium in Jtalien, und 
befonders im Kirchenftaat,, die Revolution begünftigen werde ; 
; bereits follen in England lebende italienifche Demokraten, bie 
ſich bis jetzt zurückgejogen hielten, im Begriff fein, nad Ita 
lien zu reifen. Die Bewegung im Kirchenſtaat machen der hie, 
‚ figen Regierung um fo mehr zu fchaffen als bie Fatholifche 
: Partei ihr wegen ber Stellung bes Papftes hart zu Leibe 
gebt. Wenn freilich England und das proteftantifche Deutfih- 
land, in biefer Bezichung weniger gebunden find , ber frangö- 
ſtſchen Regierung viele & dierigteiten mit dem Papſte berei⸗ 
‚ ten, fo würde am Ende bee franzöftiche Kalfer bonne mine & 


mauvais jeu maden, und ben beiligen Vater — etwa nad 
Fontainebelau ſchicken, wo bie Gemächer längft bereiten find zur 
Aufnahme eines unbefannten hohen Gaſtes — Was man 


von ter baldigen Rüdlunft bes Kaiſers geſagt hat, beftätigt 

fib nicht. Im Gegentheil foll er die Operationen an der Min 

ciolinie feiten, während eine flotte, wie man wiſſen will, nur 
! einen Scheinangriff auf Venedig machen fol. 


Grofbritanien. 

London, 13. Juni. Lord Ralmerfton, heißt ed, -wird 
‚ in ber nächften Seſſion fih zum Pair erheben laffen und an 
; Erd I. Ruffell die Führerſchaft im Unterhaufe abtreten, fo 
: wie ihm die Durchführung ber neuen Rejormbill anvertrauen 
Aus diefem Abkommen geht hervor, daß von einer Reformbill 
| in diefer Seſſion feine Rede fein wird. — Zur Anerkennung 
ihrer Werdienfte erhalten die vornehmften ber ausicheidenden 
Minifter bie in folchen Fällen üblichen Beweife der fönig 
lichen Huld. Wie man vernimmt, erhält Lord Terby ben Ho— 
ı fenbandorden, Lord Malmesburn und Sir John Palington er 
ı halten das Groffreug des Bath-Ordens. — Der Alles wii: 
| fende, zuweilen jedoch gut unterrichtete „Advertiſer“ jagt: Die 
| Königin, fo verfichert man uns, hat ein eigenhändiges Schrei« 
| ben an den Marquis of Normanby gerichtet, um ihten Bei- 
; fall über feine am Dienftag im Oberhaufe gehaltene Rebe au 
erfennen zu geben. Die Rede war entichieden proöfterreichiich. 
— Der „Herald” fpottet über das Buͤndniß zwiſchen Korb 
J. Ruffell und Lord Palmerfton; es fei fein Freund— 
ſwafts⸗, nur ein Gonvenienz:Verhältniß. Lord I. Ruſſell möge 
! von Bord Palmerfton wie eine junge Dame zu ihren Eltern 
ſagen: „Ich liebe ihm nicht, aber ic will’ verfuchen, und wer 
weiß — vielleicht werden wir am Ende doch miteinander glück⸗ 
dh." — „Chroniele“ tröftet die Gonfervativen, indem 


es die Ueberzeugung ausſpricht, daß Ford Palmetſton das Heine 


Kapital ven 13 Stimmen Majorität im beſten Falle Binnen 
wenigen Monaten verzehrt haben werde, 
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le Kranerfunde, daß nad Gottes un © 

erforfhlichem Willen unfer innigk gelich- F 

Sohn und © 


Bruder 
Earl, Jofepb, Friedrich & 


im ned nit vollendeten 17. 
viermomatliden Leidın, am 
6'/, Uhr Abends von biefem 2er 
ben abgeſch ieden ii 


aus am Kirhefe der untern Stadt, 
mittag 4'/, Uhr, in aller Stille flatt, ber 

ranergottesbienft wird Montag den 20., 
Morgens 8 Ubr-inder Pfarrlirhe zu Nies 
dermünfler J 


ten, 
Aleid für unfern fo herben 
frommes Gedenlen des 
Abgeſchledenen bitten 


Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
> 
“®ou6 vewwidi Wow 

odes-Anzeige 
Nah dem Maibihlufe Gottes iR Beute 
früß 1 Ur die tugentreihe Jungfrau 
Eres zentia Hartmann, 
von 
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Dbrrterglirden,, Köchin bei Till. 
on. Heiru Domfapitular umd geil. 
Raıh Lipf, 
in Folge einer Magen» Entzündung in ei» 
* Miter von 49 Jahren, nad Empfang 


Sırebfaframente gattergeben und fee» 2 


8, 
im Hertn entiälafen. 
fterdlich · Hölle der Berblicenen wird ð 
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9 am Montag den 20. Juni, früh 8 Ubr, & 
vom Sıerdehaufe ans, (Lit E., Rro. 58 & 
2 nähf der Milialbanf) jur Brde beftettet u S 


darnad) im ber Dompfarrfircdhe zu Nieder ⸗ 
—— der Tramergottesdienft gehalten © 


werben. 
Die gute Berflorbene wird dem frommen 3 
Andenten im Gebeie empfohlen. © 
Megensbarg ten 18. Juni 1859, 6 
- sn—n—nnm nm MB 
Bed „on: u997r97E00 
— Danteserfattung. 
Der Unterzeihinete finder ſich verpflichtet, © 
® allen jenen Freunden, und Befannten for 
wie ‚den Junafrauen, welde zu feinen 
3 großen Zrofl- feine geliebte Tochter, Jungirau 
Maria Kapeller, 
fo wohlwollend und iheilnehmend jn Grabe 
> geleiteten, den auftichiigen uub wärmflen 
«> Dant zu erflatten. 
Regensburg den 17. Jumi 1859, 
Mapeller, iat Werfmeifler, 
und defien Chefrau 
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vsetauanntmadbung. 
Wiontag den 20. Juni findet bie Bröffnung bes 
tiefjährigen Lehrfurfes anf der 


Militärfchwımmfchule 
fatt, und wird bemerft, bafi die Anmeldungen von 
heute an Vormittags von B—I1 Uhr und Madr 
nittage von 2—6 Uhr auf der Shiwimmidule, 
wofelbft auch die mäheren Bebingnifie befannt ges 
geben werten, flattfinden fönnen. 

Regensburg den 17. Junt 1859. 
Das Commando des Kgl. 11. Inf.Reg. 
Dienburg. 
v. Mıbaupierre, Oberfl. 
Kaufgelucd. 
Bin Kinder.Ehaischen, geredt oder mit tir 
nem Sieckdache wird zu faufen geſucht. Näh. in 
ber Grm. 








Anzeige. 

Im ehemaligen Mihterbof , Lit. H. 102 find 
6000 Haggen & Preiffen un 6000 
Schiudeln ju verfaufen. — Dofelbft iR auch 
über 4 Stiege eine Wohnung von d Zimmern, 
(adgesheilt zu 2 Zimmern) und über 2 Stiegen 
2 Wohnungen, jebe mit 3 Zimmern zu vermieihen. 


Dienftoffert 
Bin folider Kellner wird ſogleich geſucht. Raͤh 
in der Grp 





ter Bejellihait N. NR 
Redigiet, gedrudt und verlegt von 3. Reitmapr, 
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Mit Plänen, Karten und Porträts von Staatöminnern u. Heerführern, 


* chtige Neuigkeit. Aigen; -.. 

; Süinkeete Seripögefhichte unferer Zeit } 
unferer 

J in Wort und Bild. 
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green 


Ginlodung. 
Am Freita a den 24. 
Zuni, als den Johannis: 













F > ton, wird auf bieflgee Schieh« 
27% Hätte dos berfömmlide 
J Bogel- 
Schiefien 


abnebalten. 

Zu zahlreier Abnahme von kooſen, bie ſowohl 
von dem bie Binlabung beforgenden Schüpenfähreis 
ber, als aud am Schiehtane Wormittaas 8—12 
Upe im Shirßlofale gegen Wrlag vom 30 fr. ver 
Stud abgegeben werden, laden bie Unterzeidineten 
biemit ergebenft ein, damit bie Gewinnfle und 
übrigen Roflen belritien werben fönnen. 

Das Shirfen findet auf eine @utfernung von 
4120 Säritten mit Stugen ohne @uderl,: Bürjd: 
oder Drdonnanz-Etupen alt. 

Für 1 Loos erhält man aemöhnlid 4—5 Schüfie. 

Ber mict felSA zu fähirßen beliebt, Fomm die 
2oofe einen beliebig zu wäblrnden Schüpen über« 
geben, der dem treffenden Gewinn mit Grflerem zu 
thelien bat. 

Die Seminnliften und übrigen Seſtimmungen 
find im Shirflofale angebeftet. 

Mit Sechadtung zeichnen 

die verorbneten Schligenmeifter. 


Warnung. 
Unterzeiäneter fleht ſich (gebrumgen, über eine 
feine Perfon berührende mirbeige Mndfage zu ver 
warnen und wird gegen jeden Weiterverbreiter ſo ⸗ 
fort gerichtliche Hilfe in Anfpruch nebmen, 
Frieder. Deffner. 
rigen Meinungen vorzubeugen, faden fi Un, 
terzeichneie veranlaßt zu erfläten, doß fie an dem 
in der Stadt verbreitefen Gerücht unbetheiligt find 
F. B- Sorg, Tubmoher und 
Zucfäerrer, und deifen Frau 
Marg. Sorg, geb. Batger. 
Im Wuftrage des Ful. Bezirfägericts 
wird Mittwoch den 22. Juni Nadı- 
mittags Schlag 1 Uhr im Hofe des Do- 
minifaner:Bräuhaufes ein Zeiterwagen mit 
Kerten, 3 Zugpferde, eine Chaiſe, eine 
Windmühle, ein Schnittftuhl, ein Pflug, 
eine Haͤnguhr und zwei after weiches 
Sceithelg an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet hiezu böflichft ein 
Zballer, Auftionator. 


DBerlaufener Hund 


* Gin tother Biniherbundmit 
< arlupten Ohren und Saweif hat 
* fd verlaufen. Um Rüdgabe gegen 


rtenztlichleit bei ber Urn wird qrbeien. 

Ein langbaariges rotbes Hündchen mit Halsı 
band und Keichta hat fib verlaufen, 
Gigenthümer wird gebeten, ſeldee im Gaflhaus 
zum Türfen gegen Belohnung abzuneben, 

Zugelaufener$undb. 

Ein brauner Mittelhund mit weißer Brufl und 
weißen rorhgetupften Füffen if zugelanfen. Der 
Gigenthümer fann felben genen Entihäbigung ber 
Injerationd: und Fütierungsgebübren absrrlangen 
bei Zobann Wöbrl, 

in Prüfenning. 

In Eit. A, 179, Wollwirfergafe, if bis zum 
Ziel Allerheiligen im 1. Stod eine föne große 
Wohnung zu verſtifien. Näh. bei 

9. Erede. 

In Lit. D. 73 am Hatbplap rt bie Jarobi 
ber 2. Siod mit 8 meubergeriteten Bimmern, 
Rüde sc. zu vermieihen. Befihtigung zwifden 1 
J—— 

Sonntag ben 19. d, Abends 9 Uhr, feige im 
Starbräunans zu Lirz ein Shoppen jum Wohl 


gr. 8. Im Lieferungen on 45 Bogen. Preis jeder Lieferung nur BU Br, 
1. Lieferung mit Speyralfarte vom Jralien als Brariebeigabe,  Anbalr: 
der 4. Bieferung: Bier Monare Geſchichte. — Der Rriegeibatiplag, — - 
Ueber den Mont» Genie, — Das Gefecht von Montebello am 20. Mai. 
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Der felt 24 Jadıen epn Ubrmader Mooagans 
mer innegehabte Laden in Lit. C 407 in ber 
ebern Bahaofie IR zum Ziel Jakobi zu vermistgen, 
Gott fegne die edlen Gaben 
für Die im getechten Rampfe verwundes 
ten öͤſterreichiſchen Krieger und für die 
armen Hinterlaffenen der im Rampfe Ge⸗ 


falenen ! 
An freiwilligen Liebesgaben ginaen en. 
— — 
1" Bad Leinen 3e Dotto: Ruhız —— 
und Sieg der geredien Sache 
Kaft uns jegt tas Wiend lindern, 
Das wir vem Anfang zu verhintern 
Arebten! 2.@, 
Buu.R . . . 0,30, 
„Mod, Shm. 1 Pod Charpie 
und Leinwand, 
Summe 42.1 15 k, 


Bei beram Gamıflaq den 18. Juni . 
ten Biehung zu Reaeusburg kameu — 
Nummern jum Borfbein: 


30. 59. 38. 48. 40, 


Regensburger Schranne vom 18. Funl, 
— Gerfle.Kgnber: 
"Voriger Reit 

Neue Zufuhr 
Schrannenitand 
Heutiger Berfauf 
Reit x 





Höcdfter Preis . 
Mittler 
Minbefter . 
Gefallen 

| Geftienen 





Verfaufs 7377. 15 fi. 
Mesa. |Wist Map, 
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Total Summe des 






















Mehltare 
Mundmehl 4 
Scemmelmehl 
Mitttelmehl 

Pollmebl 

Rachmehl 

Roagenmehl 
Römifhmehl 

feiner Weizengris, 
orbinär, 














Brobdbtare 
Paar Srmmel u 68. 20. © Fi 
Ripfel us. 2DO ES. “ 
Moggenlaib zu 6 Pfund 
Moggenlaib zu 3 Pfund 
Moggenlaib zn 1. Pfund . . 
gaib jhmarzes Brob zu 6 Pfund 
Laib fhwarzes Brod zu 3 Pfund 
Kivf oder Koppel zu 1%, Phund . 
Kivf zu 24 Loth EEE 
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Regensburger Tagblatt, 


—————mmlee — — — — 
Nr. 168 Montag den 2O Juni 1859 
— — — —— — ——— — — — —r — — —— 
Das Regensburger Seint täglich und foflet ſewehl im loco als dur die igl. Vog be inch. des Porto f u 
bes — vierteljährt ” fl 3 aller Art —— nel aufgenommen und —— Betit ea 2 gg gi 
Das Beiblatt, Megensburge: jaft erſcheint wöchentlich Imal und Fofet ſewehl in loco als tur tal. Poft be; im ganjen 


13 
Umifange des Rönigreie Dierteljährig 24 fr. Das Dberpoflamt Megeneburg, fowie alle f. Pofterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beitellungen an 





Telegraphiſche : Berichte, I »Baris,. 19. Juni. Brefsia, 18. Juni. Der Kaiſer und 

377 Turin, 17. Iuni.ı (10%, Ube Vormittags) Das der König find bier eingegogen unter Iebhaftem Beifall _ der 
fardinifche Bulletin meldet, daß in Toscana der Prinz Nas Bevölferung. Cine Recapitulation der franz. Berlufte bei Ma— 
pofeon feine Bewegung begonnen hatz'unter ben Truppen, bie) genta gibt 2958: Mann, bei Melegnano 933 Mann an, 
in Bereitfchait waren, mit ihm anszuziehen, befinden fi 10000 London, 17. Juni. Derby und Disrarli zeigten beute 
Toscaner und 800 Pierde — Ravenna bar’fih für die) in ‚beiden, Hänfern ihre Bemijfion an. Sie erklärten zugleich, 
nationale Sache erffärt und ein Manifeft erlafien, worin es ihren Nacfolgern. feine DOppofition madyen zu wollen und 
feine Zuftimmung zu der Gentralregierung von Bologna auge ſprachen die Hoffnung aus, daß die Neutralität aufrecht er⸗ 
ſpricht. — Die „Opinione” jagt, die Unabhängigfeitöbeweg- — und die Vertheidigungsmaßregeln fortgefegt würden. 
ung organifire ſich und greife immer weiter um fich in alien Beide Häufer vertagten fich hierauf biß zum nächften Dienſtag. 
Theiten Ztaliend, es gebe nur noch Eine italienifche Fahne, Bi en, 18. Juni, Die Verfufte bei eg ty ‚betragen nad 
die des Königs Biftor Emanuel. — Aus Rom ſchreibt man, den offiziellen Gingaben wie folgt: tobt 63 Offiziere, 1302 
der Staatsfefretär, Cardinal Antonelli, ftehe auf dem Punkte, Mann; verwundet 218 Offiziere, 4430 Mann, vermißt 4000. 
feine Demiffton zu geben. i. 397 Graf Pourtales, ber preuß. Gefandte in Paris, 

37” Bologna, 16. Juni. Die proviforifche Regier- der fih feit Wochen in Berlin aufpält, geht im Anftrag des 
uungsjunta hat den Gonte Ranuzzi zum Intendanten PrinzRegenten anden Hofdes Kaifers von reich zu Berona. 
der Provinz Bologna mit. allen Befugniffen eines Legaten Trieft, 18. Juni. Im Folge eines Gerüchtes, 
ernannt. Das Gendarmerieforps ift aufgelöft, ein berartiges ' daß awilchen den ftreitenden Heeren ein Waffenftillftand unter 
Corps unter dem Namen Beliti organiſirt worden, Alle ber Bebingumg abgefchloffen worden fei, daß Venedig ben 
politifchen Journale und fonftigen politiihen Publitationen Francos-Sarben binnen 3 Tagen übergeben werde, find dafelbft 
find verboten worden. Anwerbungs- Bureaur für den Unruhen ausgebrochen, bie mur durch fräftiges militäriiches 
Krieg find eröffnet. Graf Cavour ließ telegraphifch hieher die Einfcpreiten beendigt werden Fonnten, Man fpridt von meh— 
gefuns ausdrüden, Biftor Emanuel werde auch dieſe reren Todten und Vermundeten, ba das Militär wegen thätlie 
' lat in — * men Pr ge der Infulten von feinen Waffen Gebrauch machte, 
arbinifhen Regierungs- ECommifiär mit Trup vers rue pr = 
pen anherſenden! Die Batrie meldet dagegen, daß der König Wi _ pe 
von Sardinien bei Empfang der Commiſſäre von Bologna ers v a. une. MR ee die Frage gan 
flärte, daß er bie ihm angetragene Militärdietatur ablehne, —* * Mod —* vr ee Ar a —* 
daß das Papfttfum nichts von der Unabhängigkeit der Halbiniel Reit Teie Mr e 2 Er fein OR —— Pr « m 
zu fürchten habe, fondern daf fie im Gegentheil eine Sarantie | FREI? feien, ale e& galt, fein Magenta und feinen Ginzug 
fir_ bie Unabhängigfeit u. bie Neutratität- des Kirdpenftaars jei, | N alien zu erieben? Thatfahe it ed mun allerdings, Laß 

Zurin, 15. Juni. Eine telegrapf. Nachricht meldet, dag, | Nabe am 300,000 Dann in Italien ftehen; mur vergiit 


man den Umſtand, daß nicht diefer ganze Truppenförper die 
während bie Defterreicher noch in Modena waren, bie Stadt eigentlihe operirenbe Armee bildet, ſondern daß dieß der 


Reggio fib im natfonalen Einn erflärte und Die Souveränes : 
tät des Königs Viftor Emanuel proffamirte. Es bildete fi ge * — — — einge man 
eine provif. Regierungsfommiifion, beflehend aus ben Advolas | MUT, IE sKope Iran Meierrei) yır en dat, um 


A am Teſſin Aufftellung zu nehmen, fo wirb ſich ergeben, baf 
— ———— —————— zur eigentlichen Operationsarmee faum 150 — 160,000 Mann 


fönnen ; benn abgeiehen von ben großen Feſt⸗ 
FF> Paris. Auf Antrag Preußens hat ber amerifa- gesählt werben g A 
wäfehe Miinifter Caff Franfreith erflärt, Daß Die Vereinigten | Une", —— —— * eng Isa — 
Staaten nicht zugeben würden, daß bei ausbrehenbem |" 2 en EN —— zurüdgelaſſen wer den es 
Krieg mit Deutfhland die Damfboot-Verbindung — elf st er — it au urn — 59 — en 
zwiſchen HamburgBremen und den amerifanifhen * ei —— 9 m . ee * sr 

Häfen unterbroden werbe. tien eine bedeuten eſervearmee bereit zu halten, An— 
Paris, 18. Juni. Die Times meldet us Neapel von ift es bei hen Üranco-Sarben. uf bem fleinen Gebiete, wo 
geftern: Es wurde eine allgemeine pelitiiche Amneſtie proflar Al nern — —— ihre — 
miet. Die gewoͤhnlichen Verurtheilungen werden herabgefept. — — — ae nicht notfmendig, ihre 
Eoſſuth fam am Donnerdtag in Paris an, und wirb am Mons Trnppenförper zu zerjplittern. Getragen von ben Spmpathien 
% der Bepölferung brauchten fle nicht den Ruͤcken vor aufftändie 


tag in Genua fein. fehen Bewe 
. n gungen zu been. — Gerüchtsweiſe erzählt man 
39* Bern, 18. Juni. Beangöffhe Truppen pin | fich Hier, daß der Kaifer ein Kriegsgericht niedergelegt habe, 
Eilmaͤrſchen a das Stilfier Jod, das von den Defterreie | „or welchem FZM. Gpulat fein Auftreten an dem verhänge 
dern mit Artillerie befegt ift. Die Defterreicher verichangen ſich nißvollen 5 Suni wu rechtfertigen habe. Wir fönnen dem 
17 — en — — — Gerüchte feinen Gfauben jchenfen und wiffen nur, daß ber 
. d. zufolge 1 3000 Frangofen in Golico**); fie} &_. Hayes 4 , * 
vüden diefe Nacht auf iorbegno ohne Zweifel gegen das ee zu einer Rechtfertigung im Allgemeinen beaufs 
Stilfier Jech wo die Oeſterreicher die Teufelsbrüde erſtörten. 9 } Den Ioud 
Pr) — ar ra I a. ae ve Bear ee Münden, 19. Juni. Nachdem die Geſammtzahl der Pferde 
t, die Bewohner protefluntiiche Jtatiener, wie die ganze 1840 Eerlen | für die Kavallerie, Artillerie, Fuhrweſen, Genie-Regiment (Brüs 
— —— Thala, daher ſchweiztriſch geblieben. Schöner Waſ- | Fenzüge) bereits beſchaffen wurde, erging ein Kriegsminifierial⸗ 
—— zu den Mda-Pündungen gehörenden Piano Vefeht dahin, dag bie erfte Pferde-Anfaufsfommiflton (Major 
di Göllce war ehemals ein elendes, wegen feiner Ungefuntheit verrufenes | Horadam) noch 600, die fünfte Anfaufsfommiffion (Oberftlieus 
ey — die — —— N a rg tenant Frhr. v. Sedendorff) aber noch . Srüd Pierde zu 
m — ee re übt, Jacquiriren hat. Man vermuthet, daß Diele 1600 neu anzufans 
—— = ke ng er merbefe erden KR un | fenden Pierbe zur Ausrüftung eines Belagerungs-Parfes vers 
Jahr 1604 auf dem Montechio, einem ber ifolieten Schuttlegel, welde | wendet werben; verbürgen kann man mir diefe letztere Nach⸗ 
man fo häufig an den Mundungen großer Thäler ſieht, das nach ihm ber | richt jedoch nicht. Erwaͤhnt mag fein, daß noch felten fo ſchoͤne 
nannte Dort, meiden ie @panier das Sch ber Bümbiner, vigde angefauft wurden, veie dermalen. 
Nas Grab der Spanier nannten. (6 wurbe 1783 vom den Grangefen ein |" ma Sen, 18. Juni. Die föniglichen Staatsminifter Frhr. 


2m den ee eg — — ER RE v. Schrent und v. Neumayer waren biefen Nachmittag von 


u J Y J . — 
€. adıda ig air Tafel ib dem Schloffe Numphen- 
Burg geladen. Die Ernennung eines Staatsmhiters ber Fir 


nangen ſcheint neuerdings auf Hinderniffe geftoffen zu fein, 
denn es follen einige höhere Finanzbeamte, weichen das Porter 
fewille angetragen wurde, feine Neigung gezeigt haben, dass 
felbe anzunehmen. In einer Zeit, in welder der Staat fo 
roßer Finanzquellen bedarf , ift bie Stelle eines Finanzminis 
Her allerdings feine beneidenswerthe. 

Ein Finanzminifterial:Reffript verfügt Folgendes : Forſt amts- 
actuaren, Forfhwärtern und Forſtgehilſen, dann Forftpraftifans 
ten und geprüpften Forſtlehrlingen, welche dermalen D. ilitär- 
dienft im vaterländifchen Heere nehmen, ſei dieß freiwillig oder 
dazu verpflichtet, Soll auf Anfuchen, nah vollenseter Militär 
Dienftzeit oder auch bei früherer Beurlaubung ber Ruͤcktritt 
in den Staatöforftdienft und die Wiederverwendung in ihrer 
bisherigen Eigenſchaft auf in Erledigung fommenden Dien- 
ftespo en vorbehalten fein, wenn fie fortan förperlich tauglich 
und durch ehrenvollen Abſchied oder auf fonftige Weife ſich als 


volltommen würdig, befriedigend auszumeiien vermögen. Ebenfo ; 


iſt denjenigen Forftamtsaftuaren, Forſtwaärtern u. Forſtgehilfen, 
welche auf die Dauer des Krieges frehvillig oder ald militär- 
Dienftpflichtig im Heere Dienfte leiften, ihre Militärdienftzeit als 
forftlicht voll anzurechnen. Die Dienflespoften der freiwillig brim 


Militär eintretenden Forftamtsaktuare, Korftwärter und Forſt-⸗ 


ehilfen find fofort zu befepen, während jene der nurnoch kurze 
Seit militärbienftpflichtig wirklich aufgerufenen Forftbedienfteten, 
ſoweit es die Rüdfichten aufden Dienft geftatten, und fo lange 
nicht anders verfügt wird, aushilfsweile durch Verweſer, mit 
Einweifung in bie ftatusmäßigen Gehaltsbezüge, veriehen zu 
laſſen find. 

"Regensburg, 19. Juni. Das geitern berichtete ruſſiſche 
Rundſchreiben hat Tot in Berlin als in London fehr uns 
angenehm berührt, und wie wir vernehmen, hat ſowohl das 
preußiſche als das englifche Gabinet die Sache nicht ſtillſchwei⸗ 
gend hingenommen, England und Preußen ließen den Fürften 
Gortſchakoff willen, daß ihnen das ruſſiſche Rundfchreiben als 
der neutralen Stellung durchaus zuwider erſcheine, Die Ruß— 
land in dieſer Angelegenheit einzunehmen erflärt habe, Aehn⸗ 
liches fcbeint man auch in Paris erklärt zu haben, und fallen 
dieſe Gröffnungen in die Tage nad) der Schlacht bei Magenta. 
Sowohl Rußland als Franfreich fcheinen hierauf die Antwort 
wicht ſchuldig geblieben zu fein, und in Folge deſſen fam es 
zu ernften Erörterungen im Schoße ber preußifchen Regierung. 
Die Bertreter- Preußens in Frankfurt und London, die Herren 
von Uſedom und Bernftorff, wurden nach Berlin berufen, wo 
fi Herr v. Pourtales, der preußiiche Gefandte in Paris, ſchon 
feit längerer Zeit befand, und aus ben Berathungen, welche 
zwiſchen dieſen Diplomaten und dem Minifterium gepflogen 
wurben, ſcheint ber Beihluß der Mobilmahung bervorgegans 
gen zu fein. Branfreih und Rußland hatten Preußen und 
den übrigen beutjchen Regierungen ein Schach geböten, das 
nicht unerwiebert ‚bleiben durfte. Der erfte vuififch-Teanzöfiche 
Verſuch, Deutſchland einzufhüchtern, mußte als ein Eingriff 


in die Willensfreiheit ber deutichen Regierungen und Völker | 
aufgefaßt und zurüdgewiefen werben. Ein Bolf von ber Größe | 


und Macht der Deutihen darf ſich nicht einſchüͤchtern laſſen, 
und der Würde der beutichen Nation vollfommen entiprechend, 
bat die preußiiche Megierung dieſes beleidigende Anfinnen ber 
ruſſiſch · frangöfiichen Politik abgelehnt. 
wird der Bundestag in Frankfuri eine Sigung abhalten, und 
man verfichert, ber preußliche Bundestags-Gelandte werde in 
dieſer Sigung die geeigneten Anträge ftellen. Wahrſcheinlich ift, 
daß fie eine Mobiliiirung ber beutichen Bundes + Gontingente 
verlangen werden. In ben beutichen Staaten ift in biefer 
Beziehung längft Alles fertig, und wenn Preußen will, fo 
wirb innerhalb vierzehn Tagen im ganzen Deutichland eine 
ungeheure, noch nie gefchene militäriiche Bewegung fich Funds 
geben. Eine Million ftreitbarer Männer wird zum Gewehr 


greifen und ſich binnen ungfaublih kurzer Zeit auf den im | 


voraus beftimmten Punkten an ben Grenzen im Oſten und 
Weiten concentriren. Wir wiſſen nicht, ob die Dinge fo ſchnell 
gehen werden, aber wir beforgen nicht, daß es anders kommt. 
Die großartige bewaffnete Vermittlung, welde Preußen mit 
Hilfe Oeſterrelchs und aller übrigen deutſchen Staaten in 
Ecene zu feßen auf dem Punkte ſteht, paßt nicht in das 


Programm ber rufflichsfranzöfifchen Politik, welche Deutichland | 


ftets nur zerfahren, innerlich gebrochen, führere und thatenlos 
will. Das Einfchreiten Deutichlands entreißt Frankreich die 
Früchte des Sieges, umd zeritört Die Plane, bie Rußland auf 
den Sieg gebaut, Sie werden nie zugeben, daß auf Koſten 
ihres Chrgeiges der Wille Gelammt- Deutihlands in einer 
großen europäifchen Frage enticheidet. Und ſind die Dinge 


Ju naͤchſter Woche | 


?0 Be J — * 
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fh du He nt an an, ' vn — 
and, roh Ruſſtl, effton Di um, hei üfe 
len aus feiner Neutratität; denn, auf bie Landmacht Gefammt« 
Deutſchlands geftügt, ift die -britiiche-See-Macht - fouveran-auf- 
allen Meeren und fann England den Gewinn ich holen, aufn 
den es ohne Deutfchlands Aufraffung verzichten muß, weil es 
mit Frankreich nicht gehen fann, Und allein, ohne ſelbſt bie 
größte Gefahr zu laufen, dem ruffiihftanzöffehen Complote 
nicht entgegentreten kann, welches bie Freiheit und Unabhän⸗ 
gigfeit er} —— Wels mit der Wucht ſeiner Waffen 
und der Lift-jeiner-Diplomatie-su- unterbrüden Droht-. 
(Deiterreih.) Wien, 16. Juni, Die unerwartet (pnelle 
Aumung von Ancond,. Bologna und Pineenza erhöht die 
Beftürzung, welche hier ziemlich allgemein herricht. Befremden 
muß es allerdings, daß namentlich der letzigenannte Platz, am 
deifen Befeftigung fo viel gewandt worden, ohne MWiderftand 
dem Feinde überlaffen wird. Aber gerabe in dem Ueberraſchen⸗ 
ben der Maßregel liegt auch das Beruhigende, infofern fie ein 
Beweis dafür if, daß man das bisher befolgte, und mun doch 
wohl allfeitig ald durchaus verfehlt erfannte Syftem aufgegex 
ben habe, der Aufreibung einzelner Korps vorzubeugen und 
; eine wirkliche Eoncentrirung an bie Stelle ber berufenen Gyus 
ı lay’ichen treten laſſen will. Ein Opfer, zu rechter Zeit gebracht, 
verihafft ja oft den Sieg, das weiß jeder Schachipieler, u. wir 
wollen hoffen, daß Piacenja biefe Opfergabe fei. — Man erinnert 
fich, daß der Bericht des FZM. Gyulay über die Schlacht 
bei Magenta einen indirecten Vorwurf gegen bie Führer 
bes erften und zweiten Armeekorps enthielt; ex jagt ziemlich 
beutlich, ber eigenmächtige Nüdzug berielben habe es ibm uns 
möglih gemacht, am 5. noch einmal anzugreifen. Wie behaups 
tet wird, wollen die FME. Elam und Lichtenkein, welche bier 
durch getroffen werden, den Zufammenteitt eines. Kriegsgerichts 
beantragen, das die Prüfung ihres Verhal end vor ainehmen 
hätte. Hier in Wien wird angeblich in, ben letzten Sagen bie 
Stimmung fehr genau beaufihtigt und man munfelt ſogat von 
Verbaftungen. — Die Uebernahme des Commandos dur 
ben Kaifer wird nun für eine mildere Formel der Uchertrags 
ung befielben von Gyulay auf Heß gehalten, 4 
Wien, 17. Juni. Nah einer Berner Depeſche haben wir 
| gemeldet, daß die Dictatur Viktor Emanuels auch in Forli,; 
Faenza und Imola ausgerufen wurbe. Dem ift hinzuzufügen, 
daß Perugla ſich im Aufftande befindet und ber dortige Deles 
gat genöthigt war, mit ber ſchwachen, nur aus zwei Gompag- 
| nien beftehenden Garniſon ſich zurüdzwichen. Bologna. Hat 
} eine Deputation an Victor Emanuel angeorgnet , und envars 
‚ tet mit Spannung deren Rüdfehr, Waheſcheinlich wird ber 
farbinifche König auch dieſe Diktatur mit dem bisjept beliche 
ten Vorbehalt „für die Dauer des Krieges" annehmen. Mit 
Ausnahme der Stabt Rom, von deren Pronunciamiento wir 
übrigens bei der dort herrfchenden Aufregung auch bald hören 
dürften, und bes Fünigreichs Neapel, ift alfo in ganz Italien 
die farbinifche Herrfchaft wenigftend zeitweilig etablirt. Das 
Uebrige würde das Refultat weiterer Siege fein. Demnächſt 
wird ed trotz Neutralität auch im Neapolitanifchen losgehen, 
wenigitens gährt es ſchon bedeutend in Sicilien. In Mailand 
iſt ein Dekret Viktor Emanuels erſchlenen, wodurch die neue 
Givil-Organifation der Lombardei angeordnet wird. Die nichts 
italienischen Beamten follen abgefegt und auch bie italienifchen 
Borgefepten der von ber öfterreichlichen Herrſchaft befreiten 
Provinzen ihrer Stellen, die fie vom Kailer von Defterreich 
| erhielten, verluftig_erftärt werben. Allen diefen Thatſachen ge⸗ 
; genüber und angeficht® der beworftchenden Reclamationen Preus 
' Pens, läßt bas Tuileriens@abinet in allen Tonarten erflären, 
daß Frankreich feine Vergrößerung will, und baß ber Kaiſer, 
! ferne davon, irgend welche Throne für feine Verwandten in Ita⸗ 
‚ lien gründen zu wollen, nichts fehnlicher wünfht, als Italiens 
Beireiung — und fonft auch gar nichts — durch einen raſch 
geführten Krieg ſchnell zu erzielen, Sollte irgend eine mächtige 
neutrale Macht, 3. B. Preußen, fi in der. Lage befinden, 
ihre Vermittlung anzubieten, jo würde bie franzöfliche Regier ⸗ 
ung bereit fein, fich zu verpflichten, Jralien, wenn erft deſſen 
| Unabhängigkeit gefichert ift, volftändig fich ſelber zu überlaffen. 
Hätte die preußiiche Regierung biefen Berfiherungen Glauben 
geichenft, oder wäre fie mit ihren Anfichten in ‘Paris durch ⸗ 
gedrungen, fie hätte ficher nicht mobil gemacht. 


Meran, 10. Juni, Geftern um 12 Uhr Mittags, find 
Se. kalferl. Hoheit der Herr Erzherzog: Satthalter in 
Sandesvertheidigungs » Angelegenbeiten von Bogen über Lana 
nah Meran gefommen. Das Erſcheinen des Herrn Erzherzogs 
bat große Freude und gute Erfolge hervorgerufen. Von Schenna 
zurüdfehrend, find Se. Tail. Hoh. um 7 Uhr Abends wieder 
nach Bogen gefahren. Und nun erhebt ſich das allzeit ſchuß⸗ 


i -_ m 


ige Burggrafenamt : ‚bie, Schügen» Gompagnien von, Bart | Spige Deutſchlands zu ftchen „berufen ift,. und dem folglich 


hin, Algund, Meran, Mais und Scheing erdnen NH und | Deutfchland, folgen wird 


werden in den erften Tägen der nächfien Woche ſchon bereit 
fein, den Befehl zum Auszuge erwarten zu können, Auch bie 
a a 6 hi air Pa — u t Ko 
en, im Geifte Hofers, den Blutzeu von Tyrol, m zu 
den Waffen vn werben Fhmenbeiiägt de Tr 
zen unfered Vaterlandes befegen. Ebenfo Lana unter bem 
tampfedmuthigen Hauptmann, dem jungen Grafen v. Brans 
dis. Aus verläßlicher Duelle wiſſen wir auch, daß das ganze 
deutiche Suͤdtyrol dieſem erhebenden Beifpiele zu folgen bereit ift. 

Trier, 15. Juni, Heute früh beihäftigte ſich Graf Schlit 
noch mit Verteidigung unferer Küften, und -jept 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, iſt / er bereitd nach Verona abgereift um bas Come 
mando det zweiten Armee au übernehmen. Dieſe Erittennun 
wurde ſchon bei den hier: garnilonirenden Militärs mit: Jube 
begrüßt — denfen Sie fich erft ‚die Freude der ihm untergeorbneten 
Truppen in Itallen! Zum Commandirenden hier ift Feldmar⸗ 
ichalllreutenant Graf Degenfeld ernannt, der ſich ebenfalls gro⸗ 
Fer Sympathien erfreut. — Heute it ein ſächſiſcher Offieier 
bier durch nach Italien, der die langſame Mobilifirung der 
deutſchen Bundesarmee nicht erwarten fann, u. in unfere Ars 
mee als Offizier eintritt. 
* (Preußen) Berlin, 16. Juni. Die Vorbereitungen 
für die Mobilmahung find im einer Weife getroffen, daß 
mit dem 1. Juli die Mobilmachung der betreffenden jechs Ars 
meecorp6 bewirkt fein wird. Zur Bollgiehung der ergangenen 
Befehle ift bereit alle im vollem Gange. Wie man hört, 
wird das Gardeforps in die Gegend von Erfurt rüden, wäh- 
rend das 5. Armeeforps Brovinz Polen) hieher nachrüden 
wird. Man vermuthet, daß in lepterem: Falle ein Theil bes 2. 
Armeeforps (Bommern) den Garnifondientt in ber Provinz Pos 
fen. verfehen wird. Man will willen, daß der Prinz Friedrich 
Karl ein höheres Commando erhalten wird. Bekanntlich hat 
berfelbe biöher eine Divifion fommandirt. Die Zahl der Geift- 
lichen , welche den beiden Felbpröbften zue Seite ftchen follen 
iſt anfehnlichit vermehrt worden. In Bezug auf das Medizinals 
weſen für das Heer if alles bereits auf das Vorforglichfte 
eingerichtet. In Betreff der noch bevorftehenden Beförberungen 
im Heere jind die Grnenmungen, wie man hört, bereits erfolgt. 
Die BVeröffentlihung dürfte deßhalb bald zu erwarten fein. 
Man fpricht von Veränderungen hinſichts des Kommandos 
über einzelne Armeeforps. Die nicht im Abrede zu ftellende Ue⸗ 
berrafchung, welche der Befehl zur Mobilmamıng von 6 Ars 
meeforps bei einem Theile der jießgen Bevölkerung hervorge⸗ 
rufen hat, beginnt jetzt bere:tö einer gerechten Würdigung der 
son der Regierung getroffenen Mafnapme zu weichen, feit 
man weiß, daß bielelbe den Frieden, und nicht den Krieg bes 
zwedt. In Betreff der Rriedensoorfchläge, welche Preußen mas 
hen wird, ift ſelbſtverſtändlich noch nichts Näheres befannt. 
Die drei Großmächte Preußen, England und Rußland begegs 
nen fi in dem Wunſche nach baldiger Wiederherftellung bes 
Friedens, Bei der Verfchiedenheit des Etandpunftes aber,: wels 
hen biefe Mächte der. italienischen Frage gegenüber einnehmen, 
werben groffe ——8 in Betreff eines Zufammenge- 
or zum Zwede ber Wiederftellung des Friedens fih voraus 
chtlich herausftellen. Preußen wird, wie zu vermuthen ift, auch 
den Fall ſcharf ins Auge zu fallen haben, ohne bie. Mitwirs 
fung Rußlands und Englands den Frieden von feinem Stand» 
punfte aus zu vermitteln und bei diefem Streben fein eigenes 
wie das Gewicht Deutichlands in die Wagichale zu legen. Der 
gangen Natur der Sache nach kann dieß aber nur eine bewafl- 
nete Vermittlung fein, wie es von allen Einfichtsvollen jept 
auch erfannt wird. 

ich. 


Frankre 

Paris, 16. Juni. Mehr denn bisher find jetzt alle Blicke 
nah Deutichland gerichtet, jept, ba man auch in den wei« 
teften Kreifen über die Haltung Rußlands und Englands in’s 
Klare gefnmmen ift. Rußland hat nicht nur feine Neutralität, 
fondern auch den Wunfch ausgefprocden, den Krieg in Itas 
lien lofalifirt, Europa vor einer allgemeinen Erihütterung bes 
wahrt zu fehen. In England, wo feine Staatskanzlei den Ton 
angibt, fondern die Nation das erfte und legte Wort hat, ift 


Noten die Politik ausgeſprochen, welche das Land feitzuhalten 
gedenkt. Es if feine Neutralität des Unwillens gegen beide 
Theile, wie. fie Lord Derby verſtanden, ber feine Antipathien 
gegen beide im Streit begriffene Theile, mit mehr Offenheit 
als a Elugheit ausſprach, ſondern eine Neutra⸗ 


ſta⸗ 
lität der Sympathie für Kranfreich und Italien und auch für 
Was wird 


Defterreich, wie das Lord Fr Ruffeltansgefprochen- 


Preußen unter dieſen Imftänden thun, Preußen, das an ber 


Das iſt die Frage, Die fich jeder 
ſtellt, dem, bie degenmärtigen —* nahe gehen. Geſtern 
feug man ſich, beſonders an ber Börfe mit dem Gerücht, daß 


wiſchen Preußen und Oefterreich ein’ Offenfiv- und "Defenfio- 


Bündniß zu Stande gefommen fei. In eingeweißten Kreſſen 
will man zwar wiffen, daß biefes Gerücht Allee cundes er. 
mangele; man hofft fogar, bafi Preußen der Politik Englands 
folgen, und auf einen. nahen Frieben eher, als auf eine Aus 
Dehnung des Kriegs Almarbeiten werde; allein bie Hanbeltreis 
benben, bie Gewerböleute aller Art vermögen bad nicht, ſich 
aller Unruße zu entichlagen, wenn fie bie populäre Aufregung 
in Deutfchland in Erwägung ziehen. Mir geht. bie. Berficher- 
ung zu, daß eime lange Unterrebung zwiſchen dem Grafen 
Walewstt und dem Vertreter der preußiſchen Geſandiſchaft 
ftattfand, in welcher fi die beiden Diplomaten leiblich ver- 
änbigt Haben. Der franzöfiihe Minifter fol dem PVertreter 
Preußens noch einmal, der Himmel weiß zum wie vielflen 
mal, die felerliche Verficherung gegeben, daß der Kaiſer Napo— 
leon nichts fehnlicher wünscht, als Deutichlanns Einhelt nd 
Groöͤße, woburd die europäfiche Givilifation, gegen mancherlel 
drohende Gefahren ſicher geſtellt wuade, und daß ihm ber Fries 
den und das gute Einverftändnif mit Deutichland am Herzen 
liegt. Der Kalſer wiſſe zudem, fol der Minifter nicht undeut« 
zu verfiehen gegeben haben, daß ganz Europa gegen ihn 
wäre, ſobald er einen Schritt gegen Deutichland wann immer 
au thun wagte; aber es fei gewiß, daß fich Deutfchland um 
ben Vortheil bee europäiichen Theilnahme brächte, wenn es fich 
zum Angeiff auf Frankreich, das feinem deutichen Intereffe nahe 
trete, hinreißen ließe. Wenn das Failerlihe Frankreich für 
Deutihland gefährlich fein fönnte, fo wäre es icher weit.cher 
angegriffen als angreifend: Diefe Andeutungen des Grafen fol- 
len alsbald nach Serlin geſchickt worden ſein. (Die troß bie 
fer Andeutungen angeordnete preußlſche Mobilmachung ſcheint 
zu beweifen, daß man in Berlin von Walewskl's Verficheruns 
gen nicht überzeugt worden iſt 
Der Neuen Preußlſchen Zeitung ſchreibt man aus Paris 
vom 14. Juni: „Ein franzöfiicher Stabsoffisier hat die eingige 
öfterreihifhe Fahne, welde in der Schlacht von Mar 
genta erobert wurde, nad), Paris gebracht. Es iſt die Fahne 
des 9. Regiments, welches faſt ganz aufgerieben worden war. 
Die Fahne ift nicht erobert, iſt Auf einem Haufen’ von Leiche 
namen gefunden worden. In den Briefen der fransöfifchen Ofs 
fieiere Herrfchte nur Eine Stimme über die Tapferfeit ber öfter 
reichlichen Soldaten. Die frangöfifche Armee in Italien wird 
bedeutende Verftärfungen erhalten, auch an Officieren. Unter 
den Zöglingen der Militärſchule von St.-Eyr foll eine außer 
ordentliche Promotion ftattfinden. — Die ſchwimmenden Bat 
terien haben Touton verlaffenz fie müffen am 20. Juni vor 
Venedig eingetroffen ſein.“ 


- % 

Bern, 17. Juni. Vorgeftern hat ber Bundesrat beſchloſ⸗ 
fen, weitere 21/, Bataillone unſerer Teſſiner Grenzbewachung 
zu entlaffen, würde aber ohne Zweifel die Maßregel nicht ger 
troffen haben, hätte er gewußt, was feit geitern Abend die Er- 
wartung in beientern Anjpruch nimmt, Eine Depefcye von der 
Bündnergrenze meldete nämlich -geftern eng es heiße" 
bie Defterreicher feien über das Stilfferjoch in's Beltlin 
eingerüdt, und heutige Berichte beftätigen diefe Angabe. Ueber 
die Stärfe des bereits bis Tirano vorgedrungenen Korps ha- 
ben wir noch-teine Mittheilungens aber wenn es die Avant: 
garden des unter dem Erzherzog Albrecht ftehenden Kontingen- 
tes wären, wenn dieſer der Adda entlang die Franco⸗Sarden 
in der Flanke faſſen follte? Dann wäre die Raſchheit, mit der 
die Defterreicher ihren re auf den Mincio —— 
zut Genüge erflärt und bie Alliirten lönnten zuſehen, wie ſie 
einem von ihnen ſchwerlich erwarteten Manöver gegenüber ſich 
zu ftellen hätten. 

Italien. 


Neapel, 11. Juni. Das neue Minifterium iſt er— 
nannt, Hier die vollftändige Minifterlitte: Fllangierie, Prä— 
fident und Priegsminifter; Roſica, Juneres; Caſella, Polizei; 


Liguoro, Finanzen; Garaffa, Aeußetes; Galotti, Juſtiz; Wiofia, 
durch den Minifterwechfel beffer und deutlicher, als durch alle sr 


ntliche Arbeiten; Cumbo, Sijifien ; Bracco, Marine; Scorza, 
geiſtliche und Unterrichts-Angelegenheiten. Man ift ſehr zufrie— 
ben damit, um fo mehr, als fich Die vier erfigenannten und 
Gumbe. befonder8 aber der Minifterpräfident, bereits als tüch- 
tige, liberale Männer bewielen haben, Die erfte Maßregel ber 
traf. die politifhen „Gefangenen. von benen 168 in Breiheit 
gelegt wurden. Den Berbannten wird man auf Verlangen die 

it nach dem Koͤnigreich geitatten. Andere Ma 


werden erwartet, 


2 —⸗ 
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Sue A yet Hide En: 22. Juni, jedesmal Rahmittage 2 Uhr, in Rır. B. ro. 64 zu ebener 
der bl. Gterbfoframente if benteam @ | Erde, In Dr. Rurhau’iben Haufe am Haidplag die Berlaffenihaftseffeften des ver 


tes 
EBaß euntage, Morgens 7 florbene hlgebornen Herr 
HL Itgfetefonntage, Wergens 7Y/, © ——6 


mein lieber Goßn, 3 x 
Anton Geifiler, © Bürgers und Fabrikanten babier, 


Ußr 
* — tiven, Seuft @ | peßegend in einer goldenen Borflednatel mit einem großen Beillanten, goldenen Sies 


Ewigkeit Hinübergeiälummert. gelring, detto Ketten, fübernen Beſtecken, detto Borleg, Es / und Kaffeelöffeln, Deſ⸗ 
Seir einer Ailler Wantel und feine fromme & | fertmefjern und Saljbuͤchſen, filbernen Bechetn und Leuchtern, einem Rubinglas mit 
Gebulb unter hm fans Kreu lanpın © | Siiber beſchiagen, mehreren fildernen BegenRänden, namentlid) zum Religionegebraum, 
a —* —— @& |flbernen Borien, mebreren roihfeidenem, mod neuen Firhenfoffen mit Gold durch- 
wollenbet habe. s © | wirft, Stodubren und.einer Hängubr von Genffert, welche 3 Monate geht, Spies 
Zubens id}, hortgebeugt und tieftramernd, ein, Kanapees und Seſſeln mit Leder bezogen und Roßhaaren gepolftert, einem 
neuen I p en Iigen Deut & | Bauteuil , runden, eigen und Waſchtiſchen, einem Gtager, Kommoden und Kiei⸗ 
a emyeiae Sringe, Bitte 14 @ | Derfäten, Bettläden, fämmıliche Meubel von Rußbaumbolz, reinlicen Betten, Roß- 
die Gerle des Dabingeidhiedenen um 3 haar» und Strohmairahen, reinlicher Leib⸗ Tiſch / und Bettwälche, Vorhaͤngen, Por⸗ 
mmes Gebenlen im Gebete, für mid © | zellangegenftänden, worunter noch altes Porzellan iſt (Roccoco), mehreren verſchie⸗ 
Belt, EN ® | denen Öläfern und Küchengeſchirr, fupfernen Keſſeln und Kafferols, zinnernen 
Regensburg den — — Schüffeln und Tellern, meſſingenen Pfannen und Leuchtern, einem neuen Zraͤder⸗ 
bal. Shmeibermeifter, @ igen Wägel zum Eelbftfahren, Reiſeloffern. nebſt noch vielen hier nicht genannten 
and im Namen der übrigen 2 genftäden an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
i Birwonbien. Käufer ladet hoͤflichſt ein Thaller, Auftionator 
Das Leichendegaͤugniß Mndet Dienfag den 8 —Rentag 
— Montag den 20 Juni, Fan Auttrage Des fal. Berirfögerihts 
® der oben Gtobt aus flott, worauf feiert @ | Nachmittags 2 Apr, wurden in Lit, A. | wird Mittwoch den 22. Juni Nach- 
@ der Geelengetiesbienf in Et. Bmmeram @ | {54 im der Lederergaſſe verſchledene mittags Schlag 1 he im Hofe des Dos 


33322 Verlaſſenſchafts⸗Effekten, minitaner-Bräusaufes ein Leiterwagen mit 


77 7 —V ‚| Ketten, 8 Zugpferde, eine Ehaife, eine 
3* — atiun 8- I} —* —— an Fer Windmühle, ein Schnittftuhl, ein Pflug, 
Allen werihen Verwandten, Freunden m. @ | N M eine Haͤnguhr und zwei Plafter weiches 
Betonnten, weiße fomehl' während ver @ | geräthfaften von Zinn, Kupfer, Meffing, | Scpeitkotz an den Meiftbietenden gegen 
® Reantgeit ala and bei der Berrbigung an @ | Porzellain, reinliben Betten, Bildern uns| — —* Be Y öffent en 
® ferer innigfigeliehten Gattin mad Mutter, ® ter Glas und Rahmen, Sägen, mebreren gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

© Saweher und Schwägerin. Erau Hundert Duadrarfuß Kourniere von vers Käufer laden hie höflich ein 
Zballer, Auttionator. 


aa 


FREE 


OITLIIIELITLLEITTELSTTILITIT 
g 
z 





© 
Magdalena Liebel, ® fhledemem Holze , nebft noch vielen Bier | 
eb. Hießlentner, © nicht benannten Gegenſtaͤnden an die Meiſt⸗ tenfio ert, 


imtslabersgattin, ! 

Pen — —8 8 ie _ baare Bezahlung 
vom hochw tt t N . 

die vielen unb trofreihen Zuſprüche fogen 8 Kaufsliebhaber ladet ein 


@s wirb eine Laden Magd bis Ziel Jakebi din 
Dienft zu uehmen geincht, melde ib vorzüglich 


000695660666 
7 








wir unfern tiefgerähtten Don? mit dem @i, fi edient bat unb ſich falle 
Bunfer. — fe od lange vor s Math. Neumaper, —**8 alaeiien AA Br Nip. 
*8 e nad Silin @ 5 Auftionator, {a ber @rp. 
2 um ferneus d . ffert Eine Defonomie-Adchin wird gelult. Räg 
3 — ben 10, Iumi 1800. @ I, Bir Rleidermader BE se im Grmane | ie Bar 
F prengel Kelheim mehreren Meiftern gute Ars | Yu D. 89 find meherre Wohnungen an ruhige 
— interbliebenen. © * 
.nr...... ass Farin ae en BE var das. Beltere Muf, Bene at Biel Jafobi ju rm 
Berein zur Entfhäd:gung der &. Hofbauer, Borficher „os ‚Teanc Die edlen ee 
Gefchwornen. ber Schnelder in Kelheim. ür die Im gerechten Kaupfe berw | 
Mittwoch den 22. Zuni, Berfaufs-Angeige ten oͤſterteichiſhen Krieger und für bie 
Nachmittags 2 Uhr, e In Gtadtambof, Mio, 63 am Gries, find | arınen Hinterlaffenen der im Kampfe Ge⸗ 
DODrbdbentlide * a Kg * — fallenen! 
lie zu i dh f 
Generalversammlung ss giaten-gänen Sg 10 An reiwiligen Liebeagaben ginaen ein. 
8 großen erg u —— | Gin Ihönee Wett, eine polirte Wekt- | Motto: Kur dur —— 
— * Aust Aa . Ilade und ein guter Mleiderkoften if | und fehes Sulammenhalten 
r rl 
weißes Bräuhaus, tidjes Individnwm befindet , IM ganz allein ein 1.45, 
a Heute Montag | zeale Badergerechtfame ju verlaufen. Mähe Sun 






’ &rp, . 
Namens-Fest | z 


HARMONIE M mit Harmonimuſik Geftern morgens, ungefähr 11 Uhr, wurde vom 
B SUNE- Fl wodei andgejeidhmetes — zum Neubau ————— Stabtambof bis 
— — verabreicht wich. ; Mitte Stadlamhof ein goldenes KRettchen —5 

üch⸗ 





J 22. 

(®. Rrenz.) HH Hier m, Sem Branereibel. 
v. Münden Gourtin, Die. v. Bappenheim. Dies 
tri v. Moden, Gerl ». Biberfeld, Heer m. Fam. 
— 98. 5. BE, Berlin Hipıet, b Daten > Ganbet, v. Gier. 

ı fena gelbenen Haden verloren, Man bittet um in, Hltpert, v. Mainz, Banbart, v. * 
ontag den 20. >. — —— —— fehe gute Belohnung ım der Erpeb. u. Kauelet m. Fam. v. De, Rd. Mitter v. Hinze 
Nachmittags 3 Uhr, werben im der zwar mm fo mehr, ba es eim hheutes Andenken if ! berg m. „ . DOberlieut ». Bien. Mar- 
fi, FE. Silent. v. Raſtatt Pregel m. Gemahlin, 

Priv. ». Brenffurt 

(De. Heim.) HH. Fraut ». Berlin, Marten, 
— TH ag‘ 5* ze ar 6. Dos 

[1 12 . Springer, m. », Fürth. 
zer, ae ». Triberg Berger, ». Dberellen« 





Fitentfcherd Schneidmühle, |v> man! —* nn " 

oberhalb Sallern, mehrere Parthien | Kapita efud. 

eichene ur gen er — —— 

gleich baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ h Banden zu ebeutenden Melbgräns ? 

. ; f v fer Mähe der Gtodt aufs e } . Diefcpel »_Reuudur 

bietenden —— —— nr, — gfadt. äh. 1. 8. Gi | SIE) „geil Eike bet. Wat Dr 
.e efe 7107730666 1 "werten gegen ausreidende , et, 0. Bilshofen. mann v. Edm 

dan friſchet Genbung und beler Dualität if täg« Mo —* Pre und Ga Bea müblen, Boll », Bruck Reil» Münden, Brio. 

id zu haben, bas Loth zu ‘2 fr. bei Magdalena fung ofme Unterhänbier alabaib anfzunchmen ger Bieifer, Budbr. »- Bilebitug. Gutor, Porgels 

Ziegler, wohnhaft het de | — fügt Näh. in der Grp. —— zen ER 

Gene 2 Eriege bog. EL Rapttaloffert Gerber, .. 9, Nüraberg. Wat, Rfm. vom 

a Tamanın mie male: Bea, he a A | Date, Diten"o" Tanbgut. Giankng, A. 

7 ' auf Felbgründe zur guten Hype: lei x, Defon. v. Yan i J .D 

en — Hamburg 








— Cl: Merbeaussi "|" verkaufen. Wod ſagt die Erp. ——— Dunn, dies 
wietlfche ier rauerei, In einer Stabi der Dönn wo 1 kin dry‘ Beuel fe mic geinde 
egen. 


Redigirt, gebrucdt und verlegt von 3. Reitmapr. 


Regensburg 


Rr. 169 


er Tagblatt. 


Dienstag den 21, Immi 








Zelegrapbifche Berichte. 

£” Zurin, 1%. Juni, 14 Uhr 15. M. Morgens: Die 
fardinifche Armee nahm am 14 d. an der Mella bei Brefcia 
Stellung. Es wurden Truppen abgeſchickt, um die Bälle am 
obern Oglio zu beobachten. Garibalbi rüdte am 15. gegen 
®onato vor. Die Deflerreicher follen mit ftarfer Nachhut in 
Gaftelnedolo und Montechiari*) concentrirt fein. General Urban 


befegte am 14. d. Gapriano, verließ es aber in folgender Nacht. 


FF Bien, 19. Juni. Verona, 18. Juni. Der Kaiſer 
war Morgens zu Lonato,**) und infpieirte bie Ragertruppen des 
7. und 8. Armeecorps. Taufendftimmiger Jubelruf, gehobenfte 
Zuverficht. 

FF” Bern, 19. Juni. Garibaldi ift bis Lonato vorgedruns 
gen. Die Gemeinden des rechten Tiberufers in Nom haben 
dern Anſchluß an die Sache Victor Emmanuels erklärt. 

Brüffel, 20. Juni. Hiefige Blätter laffen fib aus Ber- 
Yin melden, die Integrität bes Territorialbeftandes 
Defterreichs fei die Grundlage der von Preußen verfuchten 
bewaffneten Vermittlung. Aus Italien vernimmt man, daß 
von päpftlider Seite eine Verwahrung gegen bie auf päpft« 
lihem Gebiete ftattfindenden Werbungen und Rüftungen eins 
gelegt worden ſei. Zwiſchen Ludwig Napoleon und Victor 
Emanuel foll wegen der Anfprüce des lepteren auf ganz 
Italien eine fältere Stimmung eingetreten fein. 

London, 17. Juni. Die Hauptpoften im Cabinete find, 
ſowie geftern mitgetheilt wurbe, befegt. Außerdem erhält ber 
ges von Neweaftle die Golonien, Argyll das Behelms 

egel, Eobden ben Handel, Gibſon das Armee-Amt, Cards 

well die öffentlichen Staatsarbeiten, Frey bie Kanzlerftelle 
für Sancafter, Woodhoufe das Unter-Staatd-Eecreiariat der 
auswärtigen Anuclegenheiten. 

Paris, 18, Juni, Der Inderendance wird telegrapbict : 
Der heutige Moniteur bringt in zwei kaiſerlichen Decreten die 
Ernennung bed General Letang zum interimiftiihen O bers 
Gommandanten der Diviionen des Weitens (Armee von 
Tours, bisher unter Marſchall Baraguay d’Hilliers), und des 
General® Garrelet zum Ober-Commandanten der Divifionen 
des Suͤdweſtens (Armee von Touloufe, bisher unter Mars 
ichall Bosquet.) 

Paris. Act Perſonen find während des Gefechts bei M on- 
tebello in einer Bächtenvohnung des Dorfes Toricella verhaf- 
tet und füilirt worden, und zwar auf Befehl des EMEL. Urban, 
Bon den Bewohnern des Gehöftes war auf die Defterreicher ges 
ſchoſſen worden — Die „Gazette de France” betrachtet die aus 
Preußen in Paris angelangten Nachrichten als fehr bedenklich. 

- Der Siöecle erinnert Deutichland daran, daß Frankreich 


den Weg nad feinen Hauptftädten fenne. 
Bom Kriegdichauplag. 
Die offiziell aus Verona gemeldete Nachricht von der Aller 
böchften Annahme der vom Gommandanten ber zweiten Armee, 


*) Montehiaro (Keuchtenberg) auf einem Hügel, ben Uebergang ber 
Strafie nach Mantua über den Fluß Ghiefe beherrfchend, daher oft Schau ⸗ 


große Kafernen. 


Graf Gyulai, angebotenen Entlaſſung bezeichnet rinen Mendes 
punft in der Entwidiung ber Ereigniffe auf dem Kriegsſchau⸗ 
plage. Wie der Kriegsſchauplatz ein anderer, fo wird auch die 
; Kriegfühtung eine andete fein, und die großartige Heeresmacht, 
ie in diefem Augenblick bereits an der Etih und am Mincio 
angefammelt ift, erlaubt gegen den herandringenden Feind furcht⸗ 
bate Schläge zu- führen. Das operirende Hauptquartier der 
öfterreichifchen Armee befand fih am 12 1, M. in Berelanova 
und fellte am 13. nach Gaftenedolo, unweit Breicia, verlegt 
werden. Zwiſchen Chiefe und Mincio werden die näcbften 
Kampfe ftattfinden. Schr viel hängt von der Methode der 
Kriegführung, welche befolgt wird, ab. Die feindlichen Maſſen 
haben in den legten 10 Tagen große Stmapagen ju beitehen 
gehabt. Der angeftrengte Marſch, die Schiwierigfeiten der Ver⸗ 
pflegung laffen annehmen, daß fie in einem etwas erfchöpften 
Zuftande und nur almälig am Mincio erfcheinen. Starfe, mit 
überlegener Macht ausgeführte Offenfivftöße gegen den feine 
Mafjen nur langſam zufammenzichenden Feind Fonnen wichtige 
Enticheidungen herbeiführen. Die öfterreichiiche Armee befindet 
fid in der unmittelbaren Nähe ihrer Hilfsquellen, die Verlufte, 
bie fie erlitten, find leicht erfegt, und ihre Stellung ift eine 
außerordentlich günftige. Sie vermag den Feind zu fchlagen, 
bevor er Poſto gefaßt und feine Verftärfungen herangezogen, 
bevor er Diöpofitionen getroffen, um feinen an viff am Mincio 
durch einen Angriff zur See auf Venedig und durch die Di- 
verfion des Corps des Pringen Napoleon: zu unterftügen. Ge“ 
lingt «8, ben dießſelts des Mincio ſich anſammelnden feindli- 
hen Maſſen eine Niederlage beigubringen, fo ift das Schickſal 
des Feldzuges entfihieden, denn der Rückzug eines Flügels der 
Franco Sarden macht ihren ganzen lan zu nidyte und geitats 
tet Die Vertreibung des vom Süden minder ftarf heraufrücken⸗ 
den Feindes. Wir find daher Feineswegs der Meinung, dab 
noch, vierzehn Tage vergehen müſſen, bevor auf dem Sriegs- 
fchauplage neue Kämpfe ftattfinden. Es mufi Im Gegentteile 
fon früher mit aller Macht vorgegangen werden, wenn Nie 
zu erzielenden Refultate der Macht und Tapferkeit des öfter 
reichijchen Heeres entſprechen follen. 


ö— — — nn 
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(Unruhen in Benedig.) Vom Militär-Gouverneur der 
Stadt und ber Provinzen von Venedig, FME. Aleman, it 
die nachfolgende Kundmachung erfchienen: „Ich habe bis jest 
der Stadt alle Unannehmlichkeiten des BelagerungsZuftandes 
eriparem wollen. Da ich jedoch die Bemerfung machte, daß 
häufig Zufammengottungen auf Plägen, Strajjen und Gajfen 

| ftattfinden, fo benachrichtige ich die Bevölkerung, daß jede Er- 
Ichwerung der freien Gireulation durchaus nicht länger mehr ge: 
buldet werben kann umd ich den Truppen den ftrengiten Befehl 
gegeben babe, yon ben Waffen in allen Füllen Gebrauch zu 
madten, wenn den Gommandanten der Patrouillen, welche die 
Freimahung der Straffen anbefehlen, Widerftand geleiftet wird.“ 


| Aus Venedig, 15. Yumi erhalten wir die folgende obigen 
Erlaß erflärende Mittheilung :; „Die geſtern hier vorgefallenen 
Unordnungen beweilen 'einerfeits wieder, welch Ichmählicher Ges 
webe von Lug u. Trug die feindliche Partei ſich ald Mittel zur Er⸗ 
reichung ihrer Zwecke bedient; andererfeits conjtatiren ſelbe aber 

! auch die kaum glaubliche Leichtigkeit u. Berbiendung, mit welcher 
‚ ein Theil der Maffen fich durch dieſe Propaganda leiten und 
| verführen läßt.. Eine kürze Darftellung der Thatfachen wird deut» 
| ticher als alle weitern Raifonnements ſprechen. Echen vorge 
ı ftern Abends verbreitete ſich das Gerücht, daß zwiſchen den freie 
! tenden Heeren ein Waffenftillftand unter ber Bedingung abges 
! fehloffen worden fei, dab Venedig den Franco-Sarden binnen 
; drei Tagen übergeben werde. Spät Abends ſah man Grupr 
1 durch bie Stadt ziehen, welche jübelnd biefes Greigniß ber 
Persien. Da man es jedoch wieder für eines der vielen Gerüchte 
+ hielt, die hier täglich eireulicen, ohne daß fich bie Behörden das 
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» julten gegen das Militär gekommen fein, weldes von feinen 


Tages jedoch ges 
wannen die Sachen ein ernftered Ausiehen. Banden 'halbbe 
trunfener Vollsheſe durchzogen bie Stadt, und breifarbige 
Bänder und Cocarden wurden ganz offen zur Schau getra- 
gen. Am Markusplage unb vor der Haupiwache ſammel · 
ten fi Volkshaufen, welche durch Ziſchen und Auspfeis 
fen der eingelnen Militärs und Sicherheits Organe ihr 
Muͤthchen fühlten. Harmlofe Fremde, welhe man für Deuts 
ſche hielt, wurden infultirt, revolutionäres Geſchrei wurde 
börbar und bie Aufregung wuchs von Stunde zu Stunde. 
Endlich ſah fih das Militär-Gouvernement genötigt, milis 
tärlich einzufchreiten. Eine Compagnie des hier garnifonirenden 
Grenzbataillons z0g auf den Markusplag, die Hälfte in Par 
trouilfen auflöfend, die andere Hälfte ald Referve vor ber Haupts 
wache. Beim Anrüden ber gefürchteten Eroaten nun gerftreute 
fich die Menge in die Gaflen, welche ebenfalls durch Polgei⸗ 
und Militär-Batrouillen burchitreift wurden. Bei dieſer Gele⸗ 

enheit foll es in den verſchiedenen Gaſſen zu thätlichen Ins 


Maffen Gebrauch machte, und man ſpricht heute von 2 Tod⸗ 
ten und 3 Verwunbeten, welche ihr fedes Gebahren ſchwer 
gebüßt haben. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen, 
und Abends der Marcusplag ganz abgeiperrt, fo daß Niemand 
felben paffiren durfte. Die Nacht verlief ruhig, und heute geht 
alles feinen geregelten Gang; hoffentlich hat die Sache damit 
ein Ende, FME. Baron Aleman hat eine Rotification erlaſſen, 
in welcher er gegen Zufammenrottungen bie Anwendung von 
Waffengewalt anorbnet. Die der einfach) vorgetragene Verlauf 
der Dinge, welche franzöfifche Blätter nicht ermangeln werben, 
in ihrer Art auszufchmüden. Die Stadt ift nun vollfommen 
ruhig, und bie Ereigniffe auf dem Kriegsihauplage werden in 
furzem mehr als alle Vorkehrungen die Gemüther abzufühlen 
und zu beruhigen nicht ermangeln,“ . 

Viktor Emanuel hat die ihm von der Municipalität von Bor 
logna angebotene Diktatur geradezu abgelehnt, Machen Sie, 
fagte rer König gu br Deputation, mächen Sie Ihren Mits 
bürgern von Bologna begreiflich, baß unter den gegenwärtigen 
Zeitumftänden alle unüberlegten Schritte und Entſchlüſſe die 
Sache der Unabhängigkeit fompromittiren würden. Europa darf 
mich nicht befchuloigen Fönnen, nur aus perfönlihem Ehrgeize 
zu handeln, und die piemontefifhe Einverleibung an die Stelle 
der öfterreichifchen Umterdrüdung zu fegen. Der hl. Vater, das 
gehrte Haupt der Gläubigen, ift an ber Spipe feines Volles 
geblieben; er bat nicht wie bie Herrſcher von Parma, Mo; 
dena, Toskana feine weltliche Obrigkeit niedergelegt, welche wir 
nicht nur beachten, fondern befeftigen müffen ; ich werbe alfo 
jeden Umſturzverſuch mißbilligen, welcher ber Billigkeit zuwi⸗ 
der und für Die edle Sache, der wir dienen, ſchäbdlich if. Ver⸗ 
geffen wir auch nich", daß Pius ber IX. ein italienischer Fürft 
ift." Außerdem hat Vittor Emanuel, wie die „Patrie“ meldet, 
einen feiner Adjutanten an den Papft geichidt, um ihm feine 
Ehrfurcht zu bezeugen und ihm bie feierliche Erflärung zu wies 
derholen, daß das Haupt der Fatholifchen Ehriftenheit nichts 
von den Greigniffen zu fürchten habe, und daß bie italien. 
Unabhängigfeit eine Bürgſchaft, nie eine Drohung für bie 
Neutralität und bie Integrität der Kirchenftaaten fein würde. 

[Rerluftein der Schlacht bei Magenta.) Das Ein: 
langen ber betaillirien Gingaben fept die W. 3. in den Stand, 
einen volffändigen und genauen Bericht über unfere Verluſte 
in der Schlacht von Magenta zu veröffentlichen. In der Tor 
talfumme ergibt fich der Verluft an Todten, 63 Offiziere und 
1203- Mann. An PBerwundeten: 218 Offiziere (morunter 5 
Generale) und 4113 Mann. Ueberdieß an Vermißten: nebft den 
nominativ angeführten Offigieren circa 400 Mann, welche Zah 
ſich jedoch durch das allmälige Wiedereinrüden von jenen Leuten, | 
die während des Gefechtes von ihren Mbtheilungen abgefchnits 
ten wurden, in den waldähnlichen Culturen diefelben nicht wieder 
erreichen fonnten und in diefer Weile momentan veriprenge wurs 
den, theild fchen ermäßigt hat, theild noch niedriger ftellen wird. 
— Zu diefer traurigen Lifte fügt ber offizielle Verluſtbericht 
hinzu: „Allzurafches und Fühnes Vorbringen in der Hipe des 
Gefechtes, unter den die Ralliirung mit der Haupttruppe fo fehr 
erichwerenden Terrainverhältnifien, ift unbedingt der Grund der 
fo grofien Anzahl von Bermißten, wie es der Armeefommans 
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hingebende an 
fteht, ſich bei jeder &elegenheit Im dem glaͤnzendſten Lichte zeigt. 
Wenn es noch eires neuen ruhmvollen Zeugniffes hlefür be 
bürfte, fo wären es die Hunderte der Namen, welche ber eh⸗ 
renden Grinnerung ber Minvelt wir zu überliefern heute bie 
ſchmerzliche Pilicht erfüllen," 


Deutichland 

München, 19. Juni. Ich beeile mi, Ihnen mitzutheilen, 
daß Se. M. der Kaiſer von Defterreich die Aufnahme beuticher 
Eivilärzte in ber F. f. Armee auf Kriegsdauer bewilligt hat. 
Für die Anftelung als f. f, Oberärzte wird ber erlangte Dof- 
torgrab und das abgelegte Staats-Eramen eriordert; als Un- 
terärzte werben biplomirte und eraminirte Wunbärzte, nicht 
über 40 Jahre alt, mit guten Jeugniffen, angeftellt. Verheira⸗ 
thete fonnen feine Penſion für ihre Gattinen beanfpruchen. 
Die kaiſerlich königlichen Gefandtichaften an ben deutſchen 

öfen erhielten Auftrag, bie näheren Bebingungen, die in 

nanzieller Beziehung Pe günftig find, den fi) Anmeldenden 
ausführlich befannt zu geben. — Der k. Staatsminifter des 
Innern, Hr. v. Neumayr, begibt fich morgen in das Bad 
Kreuth, um 3 bis 4Wochen bajelbft die Molkenkur zu gebraus 
den; das Portefeuille bes. Innern ift inzwilchen dem F. Staates 
rathe Schrn. v. Pelkhoven übertragen und von bemfelben heute 
Morgen übernommen worden. 

Münden, 20. Juni. Der lügeladjutant Sr. Majeftät 
des ig 0 Generalmajor Brigadier v. d. Tann, ift in bes 
fonderer Miffion heute morgens nach Berlin abgereift. Diefer 
Sendung dari man mohl, aud ohne näher unterrichtet zu fein, 
einen militärifchspolitiften Charakter beilegen und fie mit ber 
beutichen Frage d. h. mit den Verhandlungen in Verbindung 
bringen, welche über bie von Deutfchland zu dem italienifchen 
Kriege einzunehmende Stellung und über bie llebertragung der 
militärifchen und diplomatiſche Initiative an Preußen no in 
der Schwebe find. In derfelben Angelegenheit, d. h. bier zus 
nächft zur völligen Marftellung und Sicherung bes BVerhält- 
niffes wiſchen Preußen und Oeſterreich, ift Graf Rechberg 
ins Falfer.. Hauptquartier nah Verona abgereift, fo daß wir 
wohl erwarten bürfen, in den nächften Tagen die längft eriehnte 
vollftändige und- allleitige Einigung zur vollendeten Thatſache 
werden zu jehen. 

— Geftern Vormittags 10 Uhr ftellten ſich das Grenadier ⸗ 
bataillon und bie beiden Musfetier-Bataillone der hiefigen Rand» 
wehr auf dem Marimiliansplage zur Begehung einer Beier 
auf. Wie befannt, hatten Ihre Maj. die Rönkyin dieſe drei 
Bataillone mit Bahnenbändern beſchenkt, welche nun heute in 
feierlicher Weife den Fahnen angeheftet werden follten. Der 
derzeitige Gommandant des Landwehr-Regiments, Hr. Oberft- 
Lieutenant Widmann, hielt eine fehr gediegene Aniprache an 
das Regiment, worauf von bem Herrn Brigadgeneral Graf 
Vieregg biefe Bänder an die Fahnen geheftet und Sr. Mai. 
dem König und I. Maj. ber Königin ein dreifaches enthufts 
aftiiches 34 gebracht wurde. Der Hr. Stabtfommandant 
Generalmajor v. Manz jowie fehr viele Offisiere ber Linie 
aller Waffengattungen wohnten diefem militärifchen Afte bei. 
Die Bahnenbänder bilden 2 Schleifen, die eine von weißer, 
bie andere von blauer Farbe, an deren Enden der Namenszug 
Er. Maj. des Königs in Gold geftidt it. Vom Marimilis 
ansplatz weg marſchirte das Regiment in die Lubwigsftrafie, 
von mo bie Fahnen in die Wohnung des Commandanten ger 
bracht wurben. 

Amberg. Schrannens Anzeige vom 18. Juni. Mittelpreife: 
BWaizen 14 fl. 52 fr., Korn 9 fl. 33 kr., Gerite 9 fl. 39 fr. 
Haber 8 fl. 43 fr. s 
Straubing. ——— vom 18. Juni.) Mittels 
preife: Weizen 11 fl. 36 fr.; Korn 8 fl. 46 fr; Gerſte 8 
fl. 34 fer; Haber 8 fl. 46 fr. 

Nürnberg, 19. Juni. Auf der geftrigen Schranne erlits 
ten die Preife feine Veränderung, Weizen foftete 13—14 N. 
in geringeren Sorten, in beiferen bis 16 fl. 15 fr., Korn 10 
fl. 30 fr. bis 11 fl., Gerfte 10 fl. 30 fr. bis 11 fl., Haber ging 
etwas zurüd 8 fl. 45 fr. bis 10 A. — In Würzburg galt 
Weizen im Mittelpreife 13 fl., Korn 10 fl. 10 fr,, Gerite 10 
R., Haber 8 fl. Die häufigen Hagelwetter in der Pfingſtwoche 


> aud) in Franlen hie und da erfehfichen Schaben ange 


chtet. — ge aan A 
Frankfurt, 15. Jutü Wenn id anders recht unterrich⸗ 
tet bin, wird in der am 20. Juni zu haltenden, als eine ent⸗ 
fcheidende Sigung ſchon im Voraus bezeichneten Bundes 
tagsverfammlung, in welder Herr v. Kübel, zum erften 
Male als öſterreichiſcher Präfivialgelandter den Borfig füßren 
wich, außer ber Preußens Initiative während ber immer kri— 
tifcher fich geftaltenben naͤchſten ‚Zukunft betreffenden Hauptbe⸗ 
ſchlußnahme, auch die erfte nothwendige Goneentration eines 
Theils der Bundesarmee entichieden und Awar in folgenber 
Weile angeordnet werben: Das 7. —— (Bayern) 
wird zwiſchen Nürnberg und Würzburg, das 8. (MWürtemberg. 
Baden und Heffen-Darmftadt) zwiichen Heidelberg und Diann- 
heim, das 9. (Sachſen, Heſſen-Kaſſel und Naſſau) zwiſchen 
Hanau, Frankfurt a, M. und Wiesbaden) und das 40. (Han- 
never, Mecklenburg, Braunfchweig, Olbenbutg, "Hamburg, Hr 
bet und Bremen) um Hannover und am ber norddeutſchen 
Küfte poſtirt werden. Die — ernann?en Comman ⸗ 
danten dieſer vier Armeekorps find für das 7. Prinz Karl von 
Bayern, für das 8. Pring Friedrich von Würtemberg, flr das 
9. Kronprinz Albert von Sachſen und für das 10. Herzo 
Wilhelm von Braunfchweig. ' 
(Deftereriy) Bien, 13. Juni. Ueber ben Zweck ber 
befontern Miffton des Fürften Paul Eſterhajy nach London, 
bin ich heute in der Page, Ihnen einige intereflante und ber 
laubigte Details mitzutheilen. Für den Fall, daß has Cabinet 
jerby nicht gewichen wäre, iſt es allerdings unzweifelhaft, 
daß der außerordentliche Abgelandte des Wiener Cabinets nichts 
anberes in London zu erzielen beftrebt fein fonnte, ald Eng 
land zu einem activen Borgehen zu Gunſten Oeſterreichs zu 
beftimmen. Nun aber, ba in London bie Rollen gewechlelt find, 


"muß auch bad Wiener Eabinet die feinige modificiren, und 


während es vorläufig abwarten muß, wie überhaupt dad Lon⸗ 
doner Gabinet unter der Direktion Palmerſton⸗Ruſſell in bie 
gegenwärtige Sachlage einzugreifen gebenft, ſeht es ſich vor 
läufig in eine Art Defenfivverfaifung. um eine eventuelle eng ⸗ 
liſche Vermittelung, bei der num Defterreich zu Schaden kom⸗ 
men. Fönnte, abzunvehren. Um bem neuen englifhen Eabinet 
jeden Vorwand zu längft abgebrauchten Recriminationen zu 
benehmen, hat Defterreich feine Solbaten aus ben römifchen 
Legationen und Piacenza zurücdgesogen. Die öfleız. Ocsupation 
und bie itafienifchen Specialverträge eriftiren nicht mehr, fie, 
die England ein Dorn im Auge waren. Jetzt find es nur 
die Verträge von 1845, für die Deflerreich fämpft, und bie 
es folange nicht fallen läßt, als ein öfterreichiicher Soldat noch 
auf italienifchem Boden fteht. Zum Giück ftehen deren 400,000 
zwifchen Mantua und Verona, In einer ſolchen Stellung wird 
Defterreich feine Palmerfton’ihe Vermittlung annehmen, deren 
Grundlage Territorialveränderungen in Jtalien bilden follien. 
Einem folhen Bermittelungsantrage vorzubeugen, hat has Wie 
ner Gabinet die entſprechende Maßnahnie getroffen, und follte 
Lord Palmerſton dennoch mit etwas Achnlichem zu bebutiren 
fauben, fo mag er deſſen gewiß fein, daß fein eventueller 
unit nur dann in Erfüllung gehen fann, wenn bie vier 
Sewaftopold? am Mincio rauchende Schutthaufen geworden 
find, umd Defterreich aufgehört hat, Militärftgat zu fein. 
Aus Verona fauten die Berichte infofern günftig, ald bie 
Armee ſich in größter Ruhe concentrirt, große Berftärfungen 
an ſich zieht und fo kraͤftig bafteht, wie vor ihrem Ausmarſch 
nad Piemont, — Man hat die Gewißheit, daß ein frans 
zöſiſcher Seeangriff gegen Cattaro und Ragufa bevorfteht. 
Aus Preußen, 16. Juni. Da Preußen num von der bis 
ber angeordneten und vollendeten Kriegsbereitſchaft zur Mo: 
bilmadung jelbft übergeht, fo rüdt ber Ausbruch des Kriegs 
zwiſchen Deutichland und Frankreich immer näher. Wird der 
Deutſche Bund im Kriegsfalle ohne weitere Bundesgenoſſen 
bleiben? Der Haupigrund, warum Deutſchland zum Eepmert 
greift, ift nicht die nalieniſche Frage, find höchftens in zweiter 
Linie die Unfälle, welche Defterreich jept in Italien betroffen 
haben und es mt einer bedeutenden Schwächung bebrofen. 
Diefer Hauptgrund‘ iſt vielmehr in der begründeten Beſorgniß 
zu fuchen, daß Frankreich nach feinen Siegen in Italien fei- 
nen alten Plan, die fogenannte natürliche, d 5, die Rhein» 
grenze wieder zur erobern, auszuführen juchen wird, Iſt aber 
dabei Deutichland allein bedroht? Berlieren nur Preußen, 
Bayern, Heifen- Darmftadt und Holland in Luremburg ihre 
Länder am linfen Rheinufer? Ein Blit auf bie Karte kann 


jeden, ber mit den dießfallſigen territoriaten Berhältniffen nicht |. 
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befannt genug iſt, überzeugen, daß das von 1797—1814 fran- 
adftiche geweiene linke Rheinufer nicht bloß deutſche Staaten, 
fonbern- auch sur Hälfte ach außerbeutfche umfaßte, indem 
ganz Belgien und Särholländ dazu gehörte. Wil Frankreich 
alſo im orben und, Dften feine eingebildete natürliche ober 
Rheingrenge, wie daran nicht zu zweifeln, gänglich wieberermer- 
ben, fo find nicht bloß deuiſche Fürſten mit Verluſten 
bebrofit , ſondern es handelt ſich bei ien „um ein oder 
Nichtſein, und bei Holland umfeine fhönften Vrovingen. Richts 
ift daher natürlicher, ‚ als daß Die. beiden letzterwaͤhnten. Staa- 
ten ‚mit dem Deutfchen Bunde gemeinfchaftliche Sache machen 
und Fraukreich welches durch Die neueften Exeigniffe ein grof- 
ſes Uebergewicht, in; Enropa erlangt, nöthigenfalls dur: Krieg 
verhindern, Diefes Webergewicht durch Eroberungen im Norden 
und Diten noch, zu erweitern: Allerdings ift Belgien nach den 
Verträgen zu einem neutealem Staate gemacht worben ; allein 
abgeiehen bavon, daß der alte praktiſche und proſaiſche Wel- 
lington alsbald diefe diplomatiſche Schöpfung abfurb nannte, 
wo fragt Napoleon III. heute noch nach Verträgen! Möchte 
Belgien und Holland dieß bebenfen, weil es noch Zeit iſt, u. 
fih alsbald Deutichland anfchließen; denn beibe haben von 
1792 an bis 41814 diefelben Erfahrungen der Demüthung, 
Vermwäftung, ja ber nationalen Vernichtung durch bie Franzo— 
fen gemacht, wie Deutichland. 
Wronkreich. 

Paris, 16. Juni. Die Nachricht, daß bie preußifche 
Regierung ſechs Armeetorps mobil zu machen für gut bes 
funden, has eine rofl Wirkung hier hervorgebracht. Der Haupt 
Eindruck diefer Nachricht ift ein beftürgender, wie es die Rente 
deutlich gezeigt, welche trog ber Preußifchen Zeitung um 35 
C. tiefer gegangen. Wahr ift es freilich, daß bie Auslaſſung 
ber Preußiſchen Zeitung ſich ganz befonder6 durch Unklarheit 
und Umbeftimmtheit, durch jene alte dipfomatifche Doppelfins 
nigfeit auögezeichnet, die und bei Männern wunder nimmt, 
von welchen das gedachte Organn feine Eingebungen empfängt, 
und bie patristifch und umfichtig enug find, um eine freie 
und offene Sprache führen zu ig Wer Preußen vertritt 
und baburch wenigſtens mittelbar Deutichland, Hat wohl micht 
nöthig , fih mit Em Wollen und Denken hinter 'einer vers 
-alteten Diplomatenroutine, hinter zweibeutigen Phrafen zu 


verfricchen. Man bedauert hier in meitern reifen, daß Preu— 
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den Schwanfungen ber öffentlichen Meinung über dad, was es 
eigentlich will und zu thun beabfichtigt, nicht ein Ende macht. 
In ber politifchen Welt jedoch will man wiſſen, daß das Ber- 
liner Gabinet der Maßregel, welche fo großes Aufſehen macht, 
ein aufflärendes Rundfchreiben an bie europälfchen Mächte 
vorbergehen ließ, tm welchen die Politif Preußens mit +benfo 
viel Würde als Klarheit und Feftigfeit Dargethan wirb um das 
von ben verſchiedenen Regierungen mit großer Befriedigeng 
aufgenommen worben wäre. Es wird verfichert, daß Die prut- 
ßiſchen Minifter mitten in ber leidenfchaftlichen Erregung rings 
um fie her einer weiſen Belonnenheit Raum geben und genau 
prüfen, was die deutichen Intereffen erheiſchen, ohne fi wer 
der von bem reblichen Irrthum ber einen, noch von ber Kunſt · 
fertigfeit nnd ben ſchaͤndlichen Abſichten der andern aus bem 
echt ftaatsmännifchen Geleife bringen zu laffen. 
Zürfei, 

Konftantinopel, 8. Juni. Der Großfürft Konfan» 
tin von Rußland if mit feiner Gemahlin, der Großfürſtin 
Alerandra, am 6. d. an Borb des Gromsboi hier angefom- 
men; fie wurben am Sandungsplage vom Su tan perjönlich 
empfangen. Der moldau⸗ walachiſche Inveftiturftreit bies 
tet noch immer Schwierigfeiten bar; die Pforte hat ben Ge: 
fanbten von Franfreid, England, Rußland und Sar- 
dinien eine hierauf bezugnehmente Note zuftellen laſſen. 
Herr Lalle mand hat von der Pforte Aufllärungen über 
ihre Truppen- und — eben cin nachdem abr ia 
tifhen Meere verlangt. Auf feine Vorſtellungen ſoll bie 
Pforte verfprochen en, bort nicht kreuzen, ſondern bloß 
die türfifchen Küften ſchũhen zu laffen. In ber biplomatifchen 
Welt weiß man nichts von einem eigenhänbigen Schreiben des 
Kaifers von Rußland an ben Sultan; man will im 
Gegenteil bemerft haben, daß ber ruſſiſche Geſandte ſich 
ſeht aurüdhaltend benehmen fol, Die Finanzuftände hier 
haben fich noch nicht gebeflert. 
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Mittwoß den 22. de., bei günfiger Bitterung 

Garten-Musik. 
Anfang Nahmittaps 5 Uhr. 

Der Ausihuß. 
—pietis: Gaftwirtbihaft 
beim Perereibor. 

Heute Dienflag den 21. Juni findet das | 
Endschiesen 
— — REN 
auf das Meile gelorgt, und macht biezu feine er 
gehende Binladung, an. Spiät, Geſmieh 
n der 
Neuen. bayeriichen Sagen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
fönnen auch heuer wieder Defonomen ihre 
Feldrelichte verfidern lafien bei 
Zioiefel im Juni 1859. 
ep. Zöllner, 
f. Aufidläger und Agent für 
Die Bezirfe Regen, Grafenau 
Viechtach und Köpting. 
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Carl Bauer. 
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Bei Unterzeiäjnetem if eine vellfänbige Brannt- 
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Bel Schifmeifter Bauernfeind in Stabt- 


amhof liegt eine große Parthie ſchoͤner, 
ſchwerer Haber zum Verkauf bereit. 
——— — füptt Ad dazn deranlaßt, ader 


eine feine Berfon berüßrende niedrige —* * 
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fofort gerichtliche Hilfe im an 
Pofomentier, 


Stellegefud. 
Gin venf, Unteroffizier, d. 8. Gericht adienero⸗ 
aehilfe adi wieder als folder eine Dienftesflelle. 
Mäp.'um ber Brp. 


Bu verpa 
: Tem 
aeiegen, fin 





Dffert 
&6 werden ziel tüdhtige Ste inme tze geſucht. 
Nößeres in Sir. A. 177 am Jubenfein. 
Bei Untereihnerem Tonnen Heißige Zimmer» 
leute Arbeit erhalten. 
vg dem 21. Juni 1859. 
NRaufch, Zimmermeifter. 


Cine ıü@tige, Tollbe Kellnerin wirb geſucht. 
Mäh. in der Brued. 


Cm Dekonomie-Rddrin wird gefudt. Näh. 
in €, 120, 1. Stod. 

ienfigelud. 

Gin gut erjogenes Mädchen von orbentliden 
Eltern , das gute Zeugniffe aufmeifen faun, und 
fon 2 Jahre als Sabnerin gedient hat, ſucht als 
zoldhe einen Dient. Nah. im der Grp. 

Bermietbung. 

In gt. F. 54 in ber Donauftcafie iſt eine 
Heine Barterre Wohnung zu vermiethen. Näheres 
beim @igenthümer — 

Idee 76 M eine eine Wohnung zu vers 
miethen. 

— Sit. E. 118 IM eim Omarlier net Zims 
mer, Kammer, Küche, Heljlege und allen übrigen 
er m vermieten und fogleid zu ber 
gie 

300 A. Kindergeld find die mädfes Biel 
Zafobi auf fihere Stelle zu verleigen. R.i d @. 













_ 6 ⸗ 
Gnvtehtu 


ng 
Alizarins, Schreib: & Eopir.Zinte 
von Leonhardy im Dredven, 
patentiert für Sachfen, Hannover, Franfreich und Belgien und mehrere andere Staa- 
ten Europa's, welche auf jeden Blal 
pens trägt, woburd bie Echtheit benannten Fabrifats garantirt wird, empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme 
I. Degener 
Papiers und Gchreibmaterialiendandfung. 

Sm Auftrag des fönigl., Berirfögerihtd und mit Einverftändniß der Erbsins 
terefienten werden Dienttag den 21. und Mittwoch den 22. Juni, 
jedesmal Nachmittags 2 Ude, in Bir, B. Rro. 64 zu ebener Erde, im Dr. 
Rudharr’iden Haufe am Haidpiatz die Berlaffenfdaftseffeften des verſtorbenen wohl 
gebornen Herrn 


M. B. Lilienthal, 


Bürgers und Fabrikanten dabier, 
gelring, deito Ketten, filbernen Beſtecken, detto Borleg⸗, Eß / und Kaffeelöffeln, Deſ⸗ 


Suber beſchlagen, mebreren ſilbernen Gegenſtaͤnden, namentlich zum Religionsgebdrauch, 
Kldernen Borten, mehreren rothſeidenen, noch neuen Kirhenfloffen mit Gold durde 
wirft, Etodubren und einer Hängubr von Geyffert, welche 3 Monate geht, Spie- 
geln, Kanapees und Eefjeln mit Leder bezogen und Roßhaaren gepolſtert, einem 
Fauteuil, runden, edigen und Waſchtiſchen, einem Gtager, Kommoden und Kieh 
derfäften, Bertläden, fämmtliche Meubel von Nußbaumbolz, reinlichen Betten, Robr 
haars und Strohmairahen, reinlicher Leibe, Tiſch / und Betiwaͤſche, Borhängen, Bor 
zellangegehftänden, worunter noch altes Porzellan iR (Roccoco), mehreren verſchie⸗ 
denen Gläfern und Kuͤchengeſchitr, fupfernen Kefleln und Kaſſerols, zinnernen 
Schuͤſſeln und Tellern, mejlingenen Pfannen und Leuchtern, einem neuen Zräder- 
igen Wägel zum Selbftfahren, Reifefoffern, nebft noch vielen hier nicht genannten 
egenftäden an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Käufer ladet höflihft ein Thaller, Auftionator 
Seh = .- a en so A * Ir} wir 
wird Mittwo: en 22. Juni Nad» Et ung mi seen og! 
mittag6 Schlag 1 ie im Hofe des Dor Dirt Jalohl Du mithen gend. Mhrcfkn A 
minifaner-Bräuhaufes ein Leiterwagen mit wer Hacke, neh Tene Ausaliiie oder Lege 
Ketten, 3 Zugpferde, eine Ehaife, eine, Minnen von Holz find zu verfaufen in ber Kradte 
Mindmühle, ein Schnittftugl, ein Pflug, | safe, B. 36 
eine Hänguhr und — weiches — e ſt D — ene 2 
itpols an ben Meifthietenden em | inten inner, Bü elle ». Gialgut, 
ee Bezahlung öffentlich verflelgert. | 3 a. Züngling Anton Geißler, b. Scueidermeis 
Läufer Inder diegu höRlchR ein | Raufmata v Maden, 97 3. Sharing Kal 
Zballer, Auftionator. _' Iof. Friebe. Pflüger, f. App »Ber.-Geltetärsiohn, 
®cetub 14 — 2** * Voe⸗ſi · nt, 33 
unger, er, gebilbe „ van Greszen mann, Kochin von 
_ yenaeı, ler ae wre Sr | Dberbergficdhen, 48 3. % Frau Klara Nagdal. 
— aa nn Bela ade Ste | Armenien, Din an. edntı, 755 
el ’ * 2 + ds Pr io 
Arrefien unter Chiffte F. M beliche man — "a. Stau Sibylla Durſt, b. Eiſenhaͤndlerewitiwe, 
Ep zu binterlegen. u 3. 4 


ſerime ffetn und Salibuchſen, ſilbetnen Bechern und Leuchtern, einem Rubinglas mit 






—— — "Gott fegne Die edlen Gaben 
@ingelandı. für die im gerechten Rampfe verwunde⸗ 
ten oöͤſterteichiſhen Krieger und für die 
armen Hinterlaffenen der im Kampfe Ge⸗ 

falenen ! 
An freiwilligen Unbepgabın gingen ein, 
et 


sanapert 44 fd. — fr. 
Bon einer fröhlichen Geſellſchaſi 3.15. 
„ Aıthur Gharpie und Leinen, 


Summı 47 15-k. 


Münden, 18. Juni. Bei dem ge 
ber Iof. 
bier ausgebraddenen Brande hatten wir Gel 
beit, einer ernfliden Feuerptebe beigumohnen, 


welche bie Steindahpappen ansjuhalten hatten. 
Die Hige, welde durch das Verbrennen | 
mehrerer hundert Beniner Theer entlanben war, 


vermochte bie Dahpoppe anf bem über biefen &es 


genfländen erbauten hoͤl, © i 
mit zu zerflören; A eg 


bis zur halben Dicke verfoßlt. Wir unten 
gu tin von diefem Dade abgeriffenes 

jappe und fanden, daß diefelbe nichts von ihrer 
Biegfomfeit verlor umb daf bas Feuer am ber luft: 


Beripalung durch biefelbe erflidt wurde, 


fuchten 
hi 


diäten Kühe 
eine Bigeniait diefer Art Dächer, welde auch Minder 


anderwärts jhom beobachtet wurde, und die brieis 
en Brande unf&hägbar if, ba fein 


mem ausgebrochen: 
‚ gefährliches Wlugfeuer Has Unglüd weiter verbreis 


ten fann Die Ballen der verräthigen Pabpen 


"verfehlten nur an ihren. Rändern, im Uebrigen 


blieben fie unverlegt. Da nun Gebäude mit Gteins 
Dadpappen gebedi, nit bloß viel billiger zu fies 
hen kommen, weil die Steindahpappeubäder wer 
8438 gei en Gewichtes mur einem leichten 

Mahl bedürfen und aud die Umfaffungsmanen 
nigt fo maſſid zu fein braudgen, was bei dem ge⸗ 
genwärtigen Holzpreife und Mebeitsloßne alle Ber 
rüdjitigung ‚verdient, fendern biefe Dächer noch 
überdieß, wie jegt ſchen mehrmals fi ermwielen 
hat, fogar auch jeuerfeh find, fo werben fie 
wohl auch bei ums wie bereite im Norddeuiſchlaud 
bald allgemein werben. 


en in 
teinpappen,.Fabrif da 
gene 





u 
Stud 





| "Shlahtvief- Mar art am 20. Sun! 1859. 
t 


Butrtebi erfauft: 
...8 ER, 





Dijen fen 
Eimer ... 4 | Gtire 4 
“or. 03 [Rübe 3 
3 I Minder . 3 
Kälber . . . 20 FRälber . . . 20 
She . - .108 | Sale . . . 103 
Biegen . =. — [Algen . . 0. 
Mafihweine . ._72 | Mafigweine 42 
Summa 294 _ Gumma 262_ 
Bremdemangeige 


(Drei ) HH Bäcker, Kim. v. Gobr 
len ®raf v. Dredifel, k. b. Kämmerer u, Gene» 
ral»-Mojer der Landwehr, m. Bam. m. Bebien., 
v. Garifein. 

(B. Habn.) HH. Stopfer, v; Paflın Oeher ⸗ 
reider ». Dett , RA. Winter, Priv., Selber, 
Büdbauer, Dr. Geper, v. Wien. Dr. Söleiffer, 
. 6. Mitltärarjt »_ Münden. Herwig m. ke 
k. Danibuchhe v Baprenth. Wifeinger, Priv. ©. 

jeiharbiszell. Imbof, Mafdyinik v. Buhrert, 






Rebigirt, gedrudt und verlegt von 3. Reitmapr, 





henverfchluß den Stempel des ſächſiſchen Maps , 


beftchend in einer goldenen Borfiednadel mit einem großen Brillanten, goldenen Sie ⸗ 


Rr. 61. Beilage zum Negewaburger Tagblatt. 21. Immi. 





in ® 4. 
Die Linien des Mineio 
Bon ben höcften Tyrofer-Alpen berab brauft die Erjcb eine 
Strede von 30—40 deutide Meilen lang durch das Gebirge, 
Arömt bei ihrem Eintritt in das ebenere Thal, etwa 2 deut: 


f&e-Meifen oberhalb -Berona, und durch Verona immer noch len, hat eine fefte-Brüde. 


Rarf- und wild, obwohl fie. ober- und unterhalb der Stadt 
Stiffe mägt, und wird erft bei Legnano ruhig, von wo aus 
fie ihre träge gewordinen Fluthen durch Eimpfe und Moräfte, 
bie mit denen des Po cinander ſtauen, zum abriatiihen Meere 
mälzt. An Waſſermaſſe ift fie der größte Fluß Italiens nach 
dem Bo. Sie fann nur zwiſchen Verona und Legnauo, daß ift 
auf einer Strecke von nur 6-7 deurfchen Meilen, von einem 
Heere überfchritten werden; oberhalb Verona iſt biefe Linie 
von weulofen, feligten Borfprüngen der Alpen eingeengt unb 


und Der Etſch. Nnitt volfäntig genug. Er sog defhalb auch füblich das Etäpt. 


hen Legnano und nördlich Die venetianifche Kaufe und das 
berühmte Plateau von Rivoli mit hinein. Legnano, der füblis 
de Endpunlt der oben angeuehenn Eiſchlinie von 6—7 Meis 

ie militärifche Wichtigfeit des Ories 
ber fonft feine Bedeutung bat, entging dem General Bonaparte 
nicht; er ordnete fpäterhin deſſen Bereftigung an, bie jı st aus 
einem doppelten Brüdenkopfe befteht, der den Ausfall auf je 
dem Ifer . licht. Mit Verona ſteht ber Ort durch eine 
Errafie, die zwilchen ber Eiſch und einem mit ihr gleichluns 
fenden Eamal angelegt ift, in Verbindung. Verona if aber 
zugleich auch der Echlüffel der Hauptpforte Tyrols: von da 
aus führt Die Heerfiraffe durch das Etſch- umd Eiſach Thal 
über Trient, Bogen, Brixen und den Brenner nach Inn 


geſchloffen, unterhalb Legnand machen die Sümpfe jede Frieger- | Prud. Seit 1854 iſt ferner an einer Eifenbafın gearbeitet wor« 


ifche Bewegung unmöglich: Die Etf hat nirgends eine Furt 
und auf ber gedachten Strede eine Breite von 260-320 Fuß. 
Der Boden des rechten Ufers ift nach Verona hin mir Mein 
ber, 
theils mit Reißfeldern bededt, die von Berieſelungs Kanilen 
überall burchichnitten werben. ‚Diefe natuͤrliche Beſchaffen heit 
des Stromes fept demnach einer vondringenden Armee noch 
meit gröflere Schwierigfeiten entgegen, als der Mincie, ja, fie 
findet fich faft in feinem Lande im bdemfelben Maße günftig 
für die Vertheidigung wieder. Nun tritt aber hinzu, was die 
Kunſt der Dienichen für denſelben Zweck gethan, indem-fie 
Berona zu dem Hauptwaffenwtatz per öfefreichiichen Monar- 
bie im Süden und zu dem ftärffien Stütpuntte ber Heeres⸗ 
Aufftellungen zwiſchen dem Mincio und ber Eiſch ſemacht hat 
Verona (in altdeutſchen Reben Vern) iſt eine Stadt Fon 
60000 Einwehnern, wozu in Friebenszeiten eine Beſatzung 
von 15000 Mann kommt. Ihre Erhebung iiber ben Meereo 


fpiegel beträgt noch 457 Fuß. Die Etſch umfapt den gröfieren ı 
Theil ber Stabt mit einem Bogen ‚und trennt ihn dann non , Welbe ungebeuere 


dem kleineren fo daß dieſer oͤſtlich auf dem linken, jener mweh- 
lich auf dem rechten Ufer liegt. Beide find durch 4 Brüden 
verbunden, zu benen noch auf der Eüdleite bie Bıüde der Ei⸗ 


und Gärten, nad‘ Legnand und Mantia hin größten. 


ben, die gegemwärtig bi Bogen vollendet if. Sie ift 19"/, 
deuriche Meile lang; der Bahnhof bei Bogen liegt 194 Re 
ter (etwa 600 Fuß) über Verona. Bei Berona folgt fie zuerft 
der Bahn nad Brescia bie zu deren erſter Station, &, Rus 
ca; von ba umläuft fie die ganze MWeftfeite der Etadt und 
werbindet die 8 Befeftigungswerfe des Lagers in der Nicders 
ung. Dann überfhreiter fic die Etſch, durchſchneidet das Fort: 
ber Klanſe, an deſſen Fuſſe die Eiſch in einer tiefen Echlucht 
baßinbrauft, und erreicht bei Geraine, 3 Meilen von Verona, 
eine Station, bie bauptiähtich aus ftrategiichen Rüdfichten an« 
gelegt iſt Denn ihr · gegenüber Hirgt dag Plategu von Rivolis 
rhche dm Garba- Ser tm dee Erich, deihes das That be, 
berriät, umd biffen Höhen gegemvärtig mir 3 Forte (Riooli, 
Wranis lanw und Mölinari) und Marimiliang-Thürmen befeftigt 
‚Find, um dene Beſitz vieler Eiellung den Truppen des Haupt- 
Tigers bei Metona zu fehern. Wirft man einen Blid auf Die 
Karte und vergegenwaͤrt· gt ſich unfere Belchreibung des Bo- 
gen, der beibem: Fläffe umd der Beichigungen, fo begreift mar, 
ortheile das Viered, das bie vier Punkte 
Peschlera, Berong, Pegttaho'umd Mantua bezeichnen, einer 
Heeresmadt verſchafft, die im Befige dieſer Pimkte it, Der 
erſte Vortheil iR eine ſtarle, ſichere Stellung, von welcher aus 


fenbahn von Venchig nah Mailand fomnıt, Kür die Vefeftig- | jeder bebrohre Play ſchnell erreicht werben fann ; denn ju eie 


ungen waren im Jahre 1848 fchen 18 Mit. Gulden ausge- 
geben, trogdem, daß die Mannichaften der ‘Regimenter zu den 
Arbeiten verwendet wurden; bis 1854 foll jene Eumme auf 
mebr als 25 Dil. geftiegen fein. Dieſe groffen im Lande vers 
wandten Eummen, De Ausgaben des zweiten Armee Comman ⸗ 
dos, der Garuiion u, ſ. w. find nach der Meinung eines jran- 
söfichen Ingenieur⸗Off ziers, der Ober-Jralien vor Kurzem bes 
reift hat, nicht ohne Einfluß uf die Stimmung der Bevöl ⸗ 
fertung geblieben. In Verona verfchrt man weit mehr mit dem 
Mititär, ale in allen andern Erädten von OberStalien, es 
wirb viel Deuiſch gefprochen, Ankündigungen u f. w. lieſt 
man cbenfo haͤnfig in deutſcher, als in iralieniſcher Sprache. 
Die Nmmallungsmauer rührt no von älterer Zeit her; fie 
darf aber j;gt nur ald die Grundlage der neuen Werke der 
tracter werden. Auf dem rechten Mier, der natürlichen An 
gröffsieite, find Tängft derſelben 8 Baltionen nad tem Gars 
not’fhen Eyftem angelegt. Das Fort S. Proculo deckt den 
Eintrin des Fluſſes in die Etadt;, am feinem Ausfluſſe liegt 
das Hort Heß. Damit begnuͤgte man fich nicht. Vor der Stadt 
befinter fid eine ausgedehnte Ebene, eine vor Zahrhunberten 
von der Eiſch verlaffene Niederung: aus Diefer hat man ein 
verftanztes Lager gemacht, d>® bedeutende Heermaſſen auf 
nehmen fan: Ge: it von Rarfen je 1800 Fuß von einander 
entiernten Rebouten umgeben, bie trapezförmig mit ber läng- 
ſten S ite nach innen gebaut find, und bombenfefte Gafernen 
haben. Die Länge des Lagers beträgt über 9000, Die Breite 
über. 6000 Buß; die Stade ſelbit dient ihm zum Etüspunft 
und Rüdzugeorie. ine gröffe Anzahl von Thoren in dem 
Haupiwall ift darauf berechnet, in Zeit von einer halben Stunde 
25000 Mann ausfallen oder einziehen zu laflen, Das linke 
Ufer iſt auch nict wrnacläffigt; die Hauptmauer ift durch ei⸗ 
nige Baftienen verftärkt, und das alte Caſtell Can Felice be— 
derrſcht Die Zugänge. Es liege auf dem feilen Bellen eines 
Ausläufers der Alpen zwifchen ber Eiſch und dem Thale der 
Patena, deſſen Höhen außerdem noch mit Schanzen u. Thür. 
men verfeben fine. Mit Peschiera unt mit Mantua ftcht Ber 
rona durch Eiſenbabnen in Berbintung; die Etrede nad Man- 
tua burchfllegt der Dampfwagen in 80, bie nach VPeschtera in 
50 Minuten. Und ſelbſi durch dieß alles ſchien dem Öfterneis 
chiſchen Generalſtab das Beeftigungs-Syftem von Berona noch 


ner gleichzeitigen Belagerung von Mantua, Peschiera und 

Berona würden Armeen gedören, nicht bloß einzelne Corps. 

Daß dleſe Stellung feine Umgehung zu fürdten bat, haben 

mir ſchen gezeigt, da die zwei größten natürlſchen Boulwerte, 

Felfengebirge und Sumpffläden, davor ſchuͤhen. Im gegenwärs 

tigen Falle kommt hinzu, daß die Cüdgränge des deuiſchen 

Bundestandes Tprel nur 4 Meilen von Verona en jernt if. 

Zweites aber, und das it die Hauptfache, gibt der Befig 

biefer Punkte dem Feldberrn die Freiheit, nad Gurbünfen 

abifhen den beiten Fluͤſſen zu manöveriren, wie von ficherer ı 
Marte berab jeden verfehlten Sctadng der feindlichen Führer 
34 erfpäben und augenblidlic zu benugen, endlich eine Stlacht 
nur dann. anzunehmen, wenn bie Betirgungen ibm günftig 

find. Im fhlmmften Falle fann er das ES chladitield räumen 

und. fich unter den Schuß der Feftungen und befeftigten Lager 
aurüczusiehen; iſt er aber glüdlih und ſchlagt den Reind, io 

feßt ihm ber Befig der feflen Nebergänge bes Mincio hei Mes: 

chiera und Mantun in Stand, vernictend auf defien Rüdzug 

zu wirken. Dod grau ift alle Theorie, und auch im Kriege 

pflüdt man grüne Lurbeeren nur vom Baume bed ebene. 

Auch ber Krieg Bat fein organiides Dafein, und die debens⸗ 

bedingung desſelben Ift das Hantelır. Die Strategie, die nur 

rechnet, Die nur bie räumlichen Verhältniffe in Betracht: ziehe, 

nur bie materiellen Bortkeile im Auge hat, erſchöpft feine Muie 

gabe noch feineswegs. Es gibt ein Ding, das alle Weisheit 

de6 Verftandes im Kriege und in der Politit zu nichte mad: 

daß ift die Begeiiterung, der Ausfluß des Genies bei den eins 

zelnen Menſchen, bie Frucht moraliiher Aufregung bei Heeren 

und Volkern. ‘Won allen groſſen Feldherren bat der General 

Bonaparte in feinen Feldzügen biefes wichtige Element bes 

Sieges am. wirffamften und glängendften mit in feine ſttate gi⸗ 

ſchen Plane aufgenommen, und als der Railer Napolon 1.26 

bei feinen Gegnern zu verachten begann, wurde er von ber 
Dier und Elbe bis an die Eeine zurückgeworfen. Wir hatien 
von ihm geleunt, und ®neifenau war ſich wohl bewußt, was 
für einen moraliſchen Bundes genoſſen er aufregte, als er den 
nach aller menfhliden Berehnung erfböpften Priegern bei 
Belle Alliance zurief: „Den legten Hauch von Mann und 
Pferd an die Verfolgung!“ 





Inn ae ? 339 


Pribinaer, Gonfurs über deſſen Rüdlaf. 
— — RD » * 
i ſe 12 Pre * 
—— "che — Embed —— & Wechſel Vank. 
ram, St tadel, Gewmei it en — * 
= * er faıe, gerichtlich geſchadt —* * Mugebörigen am er * Tl * be tr rd ’ an Dr; dem 
RER ge Kto 3 Mein: eine nad bet She ae eich A we dıefen Zordes iR die 
B R er A I 
— "ya era vom 17, November | Merteljätrliäen Beitrönes, Prämie genannt, afuahme bemeflenen jählichen, halb aber 
Ya Ye Werte uteehet wor Siem auf | "Die BebendsBerfigperungsanftalt der. bayer. ‚Hypoihefeh- u. Wegielbänf 
den 4, ur welde während eines mehr ars zmanji jährigen Beitehens bereite übr A 700 000 an) die 2 
Bormittags 10 IE Nie, fenen ibrer. Berficerien ausdrjadıt umd Daburd. Io wonlihurad in das Famtiienieden eingtgeıffen 
90 Ruinbaufen "Termin anber | lan ai eine mit der Garantie der. Yanf verfue inläntifär Auhalı oem, meihe ben — *2* 
u daß, Der Zufclag, bed ee ———— arfhluf eines Verfiherungsoerträges erreichen wollen, um fo mehe jur 
foufeidh am ven elf — eingeräumt Ant. ‚als im den meuem Giatuten den Berfiderten nit unerhebliche Bars 
Gerihteunbefannte 
ihre Bermögensverhältnifie und Leumund gehoͤri⸗ Denjenigen, welche über eine baare Summe ju ver'üge: 
auszummelfen nnd werben die, näheren. Aufihlüfe 
bei der Werfteigerung felbit nad Mapgabe der 
Alten ertheilt werbenf 
‚den 27. Mai 1859. 


Köntyl. Ber ksgerucht Regensburg. 
Der f. Direktor beurl 
Der königl, Raıh Mayr. 
ER_16022 
— 
Cine Woffereraft, worin AS eine Shlrilr 
müble ned Spinnerel für Stafwolle befindet, 
AR bier gu orrfaufen. Näb. in der Bıp 
Ein 1a der lite ver Stadt befindlichen, fie 
gut rentirenbes Dans mit einem deuerte ht und 


dee Schadun gevttiſes 


Die Adminiſtration der bayeri a 
N rege 
Aus. Auftrag Bi 


Der Banfıarmı 3 I Mehbad in Regensburg, 
WB; ahstuhpapier 


zum Baden, IR bub« und ‚elenmeile In größerem und Heinetem it 
(igften Vreifen zu Haben und wird gefäliger Abnadme —* Ni hu 


allen Beaurmlidfeiten ‚iR zu,nerfuufen. Rah. in ee 
* Bapier- und edrerhmaterialienbınblimg. 


Gm. d__ Bl. f 
350,000 Gulden 5 zu gewinnen 


bei. der am 4. Juli ftattfindenden Gewinn Ziehung 


dee Kaiferl. Königl. Oeſtreich“ ſjchen Part. Eifenbahn-Foofe. 


Jedes Obligationd-Loos muß eimen Öewinn erhalten. 
Haupt⸗ Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 5000, 4000, 2000, 1000 ıc. ı. . 


Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis unb fra überfanbt, eb 3 i i i i 
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Telegraphiſche Berichte. 

WET Berlin, 21. Zuni. 
au ift ermächtigt, eine Parifer Correfpondenz bed 
„Rorb‘, betreffend ein eigenhändiges Schreiben des 
hang er ser au 2. Napoleon über den Charakter 
der Mobilmahung für vollftändig erfunden zu erklären. 

Bern, 19. Juni. Rad beftimmten bier 
eingetroffenen Nachrichten befchleunigen die franzöfifchen 
Truppen ihren Marfh gegen den Mincio hin. Sie 
folgen den Defterreichern anf dem Buße und es finden 
faft ale’ Tage Scharmüpel ſtatt. Geſtern ift bereits 
das 4. Armeekorps in feine Stellung bei Antegnate*) 
und Kontenella, die Faiferlihe Garbe in Ealcio**) 
eingerüdt. Im legten Orte war auch das faiferliche 
Hauptquartier. 

Venbig, 17. Juni, Die öffentlichen Kaflen im lombardiſch⸗ 
venezianiihen Königreiche find autorifirt worden, Anweifuns 
gen bis zum Gefammtbetcag von 50 Millionen Gulden aus- 
zugeben, ‚die Jedermann an Zahlungsjratt anzunehmen vers 
pflichtet if. Die Einzahlungen auf das Anlehen erfolgen in 
felben; für andere Zahlungen werden fie bei den Kaſſen nicht 


angenommen. 

antua, 16. Juni. Zum Behufe der Dedung ber Ans 
lehenoraten find einige Municipal Zufchläge verfügt worden. 
Der Belagerungs-Zuftanb ift hier fund gemacht worden. Die 
Municipalität hat die Bewohner zur erforderlichen Verpro— 
viantirung aufgefordert, 


Menefte Nachrichten. en 

Paris, 19. Juni, Wie Mittheilungen aus Rom im 
„Univers” berichten, fol, während eine Deputation Bolognas 
diefe Stadt dem Könige antrug, fi eine andere Deputation 
von dort zu dem Papfie begeben, mit dem Auftrage, um Ber 
zeibung für das Worgefallene zu bitten und das Verſprechen 
vollftändigften Gehorfams zu geben; einftweilen if ein Theil 
der römifchen Garnifon abgegangen ‚ die Infanterie nah Pe— 
rugia, die Artillerie nah Ancona. — Die „Patrie“ jagt, fie 
würde nicht darüber erftaunt fein, wenn bie Haltung Bay 
erns, welches öfterreichiichen Truppen ben Durchmarfch durch 
fein Gebiet (aus Böhmen nah Tyrol) geftatte, ernfte Reclar 
mationen veranlaffe! — Baron Brenier, ber neu ernannte 
Gefandte Franfreihs am Hofe beider Sieilien, ift am Dens 
nerftag von Marfeille am Bord bes Padetbootes „Duirinal* 
abgereift, um fih nad Negpel zu begeben, 

Kr 19. Juni. Das jardinifhe officielle Bulletin bringt 
folgende Details über das Gefecht von Eaftenedolo: „Ger 
neral Garibaldi, welcher eine Brüde über die Chieſe fchlagen 
laſſen wollte, um feine Gommunicationen mit Brescia zu fihern, 
hatte einen Theil feiner Truppen zu Rezzato und Trepontt 
aufgeftellt, um bie bis dahin gelangten öͤſterreichiſchen Avants 
garden — Einige Compagnien Alpenjäger griffen 
bie feindlichen Poften an, welche zurüdgingen, und die Jäger 
verfolgten fie bis unter Gaftenedolo, mo das Gros ber öfter 
reich. Streitkräfte fie zu umgingeln fuchte. Die Jäger zogen 
fih dann plöglich zurüd und Garibaldi, welcher herbeigeeilt 
war, brachte feine Truppen in ihre anfängliche. Steltung wie⸗ 
der zurüd, nachdem er dem Feinde große DVerlufte zugefügt 
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*) Mntegmate, Poflflation an ber Giraffe von Brescia nach Mailand 


mit 1300 Gimusch 


) Galcto, weicher, angenehmer Flechen mit 5000 Ginwohnern unb 
einer Brüde über den Oglio, im Mittelalter lauge ein Heiner Freiſtaat. 


mern. 
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hatte, Die Alpenjaͤger hatten 100 Todte und Verwundete. Der 
König Victor Emanuel befahl der vierten Divifion des fardie 
niſchen Heeres, Poſition zu nehmen. General Gialdini führte 
einen Theil feiner Divifion nach Rezjato, um Garibaldi u unter 
Rügen. Die Orfterreicher zogen Ab nun nad) Gaftenehplo 

und fprengten die Brüde über die Chieſe vor Montedhiari.” 


Rriegöfchauplag. 

Turin, 15. Juni. Ueber ben Rückzug der Ocfterreicher 
erfahre ich folgendes Näheres: Der Öfterreichiiche rechte Flügel 
hat, naddem er taſch bie Vertheidigungslinien ber Abba, des 
Serio, des Oglio u, des Mella verlafien, am Chleſe bei Mons 
techiaro Halt gemacht, um Hier am bem letzten Fluſſe vor der 
Minclostinie die Verbündeten zu erwarten, Der linfe Flügel 
concentrirt fi am untern Po. Der größte Theil der Beſah⸗ 
ung von Ancona war geftern, am 14. Juni, in Pefaro ein 
getroffen, um fi) dort mit ben Truppen, bie von Bologna jeit 
dem 12. Juni dahin im Anmarfche waren, zu vereinigen. Das 
Centrum ber Defterreicher fcheint fi am linfen Porllier aufs 
ftellen zu wollen. Die Truppen aus dem Modeneſiſchen find 
von Brescello 1), Earpi2) und Novellara 3) nad Guaſtalla H 
marſchirt, um bei Borgoforte 5) über den Po nach Mantua zu 
gehen. Zu biefen 4000 Mann aus dem Mobenefifchen fome 
men bie 5000 Mann nebft 200 Hufaren und 12 Kanonen, 
die Bologna geräumt haben. Daß das fünfte Armee» Corps 
unter dem Prinzen Napoleon jeine B. endlich begon- 
nen, ſteht ſeſt, doch erfährt man nichts Näheres. Graf Annoni 
ift zum Brigade⸗General befördert und nach Modena geſchickt 
worben, um bort in ge Eigenſchaft, wie Ribotti in Parma, 
die Streitkräfte des Landes zu organifiren. Annoni wird in 
Modena gleichzeitig mit dem zum Statthalter für dieſes Land 
ernannten Gavalieri Farini eintreffen, der heute Morgens auf 
feinen Voften abgereist- if. Ribotti wurde am 12. Juni von 
den Parmefanern aufs herzlichfte empfangen; bie militärifchen 
Elemente find daſelbſt fo vortrefflich, daß die Organifation rafch 
vorangehen wird. — Ueber das Borrüden des Königs Victor 
Emanuel meldet bie tige Gazzetta Piemontefe folgendes 
Dfficielles: „Am 11. Juni rüdte die Armee des Königs auf 
die Adda 108; bie DO ‚ber hatten Morgens Baprio 6) ger 
räumt und fich über Treviglio ) in der Richtung auf Mantua 
zurüdgezogen Noch an bemielben Morgen rüdten bie Truppen 
‚Sr. Majeftät in Baprio ein und fteilten die Brüde, welche die 
Defterreicher unbrauchbar zu machen gefucht hatten, wieder er 
Bei Sonnenuntergang lagerte die fünfte Divifion jenfeit Cas 
nonica 8). Am folgenden Tage gingen die vier andern Divifi- 
onen über die Adda, zwei über die Brüde bei Vaprio, Die zwei 
andern über eine ‚bei Trezzo 9) geichlagene Schiffbrüde, wozu 
bas Material vom Lago bi Lecco geholt worden war. Hierauf 
nahm die Armee am Serio Etellung. Brescia wurde von ben 


un 
) Brescelleo, Bren; in Modena a Parma und 
am der Mündung ber Parma In den Bo, mit 2000 Gum. . —— 

2) Garpi, Stadtchen an einem Kanale der Secchia, nordlich von Mo- 
dena mit 3000 Ginohner. 

%) Movellara, aroßer Fleden mit 4100 Gimme. 

+ Buaflalla, Stadt mit 3000 Ginw., im der fumpflgen Gbrne 


mes angı Den 19. September 1734 fiel bier der wadere Prinz Lud⸗ 
wia ———— in ‚ber —ã Schlacht der Defterreicher gegen 
ben mit den Frangofen verbunde ſen König Karl Emanuel. 


„,1Bepeis, Fleden mit 3090 Ginw., und hölzermer Brüge über 


) Treviglio, Bebeutenber Flecken mit 5000 Ginte, Grfte Station 
der Eiſenbahn von Mailand, 

9 Ganenich, Flecken auf einer Anhöhe am Sambro, 

9) Trezgo, unbebentenber Ort an ber 
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Oeſterreichern unter Zurücklaſſung von 17 vernagelten Kano⸗ | fertigung von Binden, Zupfen von Eharpie u. dgl.; jedoch 


nen geräumt.” 

Berona, 13. Juni. Auf Mantua, wo fi nunmehr das 
feldherrliche, und auf Verona, wo ſich das kaiſerliche Haupt 
quartier befindet, und das nunmehr zum Hauptftügpunft aller 
kommenden Operationen geworden, beruht jet Alles. Zwar ift 
die Stimmung in Verona auffallend eine gute, Die Beronefer 
wuͤnſchen am allerwenigften, die Schreden des Krieges und ber 
Revolution über ihre Mauern hereinhrechen zu jeden. Allein 


— Beifpiel, ift nun einmal ein (äßlih Ding, und es ift nicht ; 


zu zweifeln, daß es auch hier nicht an Freunden Napoleons 
und Victor Emanuel's fehlt, die in geeignetem Augenbl:dfe mit 
Einem Male fih auf dem Platze ſehen ließen. Keine Vorſicht 
daher kann ba zu viel erfcheinen. 
mwandtes Augenmerk erheilchen natürlich die Eifenbahnen nad 
Pes hlera, Mantua und Tyrol, und es find baher zur Bes 
wachung diefer Streden einige Truppen-Detachements ausge 
fandt, die längs denſelben in beftimmten Zwifchenräumen zu 
patrouifliren haben. Auch heißt es, daß die Regierung bie 
auf Weiteres die Dienftpoften auf dem Refte ber ihr noch zur 
Verfügung ftehenden italieniihen Bahnen felbft bejegen werbe 
— eine Klugheits⸗Maßregel, bie in durchgreifender Weife 
ſchon früher hätte gefibt werden follen, und bie fi ducch das 
Bubenftüf von Eoccaglio zur Genüge rechrfertigt. Der Kampf 
bei Melegnano war ein faum minder biutiger, ald alle vor 
Hergegangenen. Am meiſten dabei litt die Brigade Roden 
vom 3. Armeecorps. Das 11. Imfanterie-Regiment allein 
verlor außer Stabes und SubalternsOfficieren bei taufend 
Mann an Bermißten, Verwundeten und Todten. Doch er: 
firten auch die Franzoſen wenigſtens nicht mindere Berlufte 
und war ber Erfolg des Tages, mögen fie immerhin von ihm 
einen neuen Sieg datiren, vollftändig auf öfterreichifcher Seite, 
denn ihre Abficht, die Bewegungen ber öfterreichiichen Armee 
in ihre neue Aufftellung zu derangiren, blieb .unerreicht. Wie 
die Sachen jegt ftehen, bürften wir in wenigen Tagen ben 
Kanonendonner, den wir bis jegt nur an ftillen Abenden 
von den Etjchbrüden aus der Ferne herüberwallen gehört, in 
der Nähe und auch am Tage hören. An Punkten, die dem 
Getöle des Innern der Stadt entrüdt find, joll er fchon heute 
vernommen worben fein. Bon Garibaldi it nichts zu hören. 
Man vermuthet, daß er nach der Belegung Bergamo’s und 
muthmaßlih auch Brescia’s fih in bie Gebirge gewandt, viel 
leiht um bei Gargnano oder fonft wo über den Garbafee zu 
fegen und die tyroler Bahn zu bedrohen. Bon Mailand hört 
man hier nichts. Weder fommen Briefe und Zeitungen von 
dorther, noch werben von bier welche nach dort zur Beförber- 
ung angenommen. Schließlich glaube ich es Ihnen nicht mehr 
verfchweigen zu müffen, daß das Mifbehagen über bie bisherige 
Heerführerihaft von Tag zu Tag feinen unverhoßlenern Ausdruck 
zu finden beginnt. Es iſt daffelbe eine Art öffentlichen Ge 
heimniffes, das jeder hören fann, der es will, Daß eine bes 
finitive Aenderung bisher nicht ftattgefunden, glaubt man ver 
fchiedenen Gründen zuſchreiben zu müſſen, unter benen bie 
Frage, wer Die Rachfolgerfchaft übernehmen folle, vielleicht nicht 
ber legte. General 2. in feiner befannten Befcheidenheit, 
foll gebeten haben, fih auf bisherige Eigenihaft als Chef des 
Generalftabes beichränfen zu dürfen. Änderſeits glaubt man, 
daß eine Aenderung erfi mit dem Eintreffen des frienserfah- 
renen Erzherzog Albrecht, des Sohnes des ruhmbebedten Erz⸗ 
herzogs Karl, eintreten werde. 
Deuticbland 

Münden, 20. Juni. In Gegenwart I. Maj. ber Königin 
und 3. faif. Hoh. der Frau Prinzeffin Luitpolb bat diefen Mit- 
tag in der f. Reſidenz die Eröffnungsveriammlung des von J. 
Maieftät gegrüudeten ragen bayerifcher Frauen und 
Zungfrauen zur Beilhaffung von Berbandmitteln ꝛc. für bas 
vaterländifche Heer fattgefunden, Die Verfammlung war von 
Frauen aus allen Ständen unferer Stadt fehr zahlreich beiucht 
und alle waren entzükt von der Liebenswürdigkeit u. Herab⸗ 
Taffung, wit welcher I. k. Majeftät fi mit den Anweſenden 
unterbielt, ferner von ber geoßen Theilnahme, welche I. Mai. 
für den hochedlen Zwed des Vereins zu erkennen gab. Bon 
den Beitimmungen der Statuten des Vereins erwähnen wir 
zunächft bie folgenden: Zur Leitung des Vereins und zur be 
fonbern Beihülfe für ein erfpriehliches Wirken des Vereins ers 
nennt 3. Mai. die Königin 1 Vorfteherin, 24 Ausfhußmitglier 


Ein ganz befonders unvers | 


ſoll ein Zwang hiebei nicht ftattfinden, vielmehr jedem Vereins⸗ 
Mitgliede felbit überlaffen bleiben, im Hinblide auf den edlen 
und wohlthätigen Zweck nah Kräften und guten Willen das 
Seinige zum allgemeinen Wirken beizutragen. Sollte ein oder 
das andere Vereinsmitglied übrigens vorzichen, ftatt irgend 
einer Materiallieferung bem Vereine ein Geldgeſchenk zum 
Selbftanfaufe befonbers nothwendiger Artikel zujuwenden, fo 
wird eine folche gleihfalld im freien Willen liegende Epende 
mit Dank angenommen werden. 

Die nſtes nachrichten. Se. Majeftät der König haben 
bie kath. Pfarrei Waldeck, Landgerichts Pemnath,, dem Prie⸗ 
ſter Bartholom Sigihofer, Cooperator-Erpofitus in Gmünd, 
Ldg. Regensburg, die Fathol. Pfarrei Püchersreuth, Log. Reu« 
ftadt a. W.⸗N., dem Priefter Joſ. Klein, Cooperator-Erpofitus 
in Eitelbrunn, Log. Regenftauf, bas herzogl. Albertin’iche Ber 
neficium an der St. Stephandfiche auf dem Oottesader in 
Verbindung mit der Stelle eines VBorftandes und der Funktion 
eines Präfecten der Siebenſchmerzen⸗ Bruberfchaft an ber Her⸗ 
30g-Spital-Hoffirche zu Münden dem Verweſer Wefer Stellen 
Priefter Heine. Meirner, übertragen. 

Die kath. Pfarrei Amerdingen, Log. Höchftäbt, if mit 
einem fafllonsmäßigen Reinertrag von 720 fl. 925/, fr. erledigt. 

Deffentlihe Sigung des Gtadtmagiftrats Re 

endburg am 21. Juni, Meferat des Herrn Rechtsraths 

ayr. 1) Genehmigt werden die Geſuche: a. des b. Schuh⸗ 
machers Frz. Biedermann von hier um ben Conſens zur Ver 
ehelihung mit Margaretha Loch von Weißenburg ; b. des Bei 
figerd und Zaglöhners Ant, Kafffa von hier um den Gonfens 
ur Wiederverehelihung mit ber Schneiderstochter Adelheid 
Schubert von hier; c, der Klara Detterlif von hiet um eine 
Licenz zur Anfertigung und zum Verkaufe von geftridten Waas 
ten. 2) Abgewiefen werden die Geſuche: a. des Schneiderger 
fellen Zaver Mois von bier um eine Schneidermeifterd-Konceis 
fion, b. des Maurerpaliers Joſ. Meyer von Waldmünchen um 
eine Mauerermeifterd-Eonceflion ; c. des Chrift. Norkauer von 
Floß um eine Geiftbrennerd-Gonceflion; d. bes Bäckergeſellen 
Karl Stod von Thumienreuth um bie Bewilligung zur Erzeus 
gung und zum Verkaufe a e. des liyengirten Stroh⸗ 
waarenverfertigerd Theod. Krieg zu Augsburg um eine Lizenz 
zur Verfertigung und zum Berfaufe von Strohmaaren bahier. 
3) Das Grup bes Fändfers Karl Kellner von hier um eine 
Fabrifsconceffion zur Berfertigung von Glaçehandſchuhen, ſoll 
nad dem Öutachten des Gewerbes u. Handelsrathes ber f. Res 
gierung dahier mit dem Antrage auf Abweifung vorgelegt wer⸗ 
den, Referat des Heron Rechtsraths Fur. 4) Ein Individuum 
wird wegen Uebertretung ber Vorſchriften bezüglih der Hunde 
mit 2Aſtuͤnd. Arrefte beftraft und ein anderes wegen gleichen 
Reats und wegen Thierquälerei in eine Geldſtrafe von 3 fl. 
verurtheilt, Referat des Heren Rechtsraths Bed, 5) Wegen 
bes Dombaues wird die Verlegung des Wochenmarftcs note 
wendig uud foll dann der fogenannte grüne Marft auf ber 
bisherigen Stelle, der Abendmarkt bei dem Privatier Bertras 
miſchen Haufe und der allgemeine Viktualienmarkt auf dem 
alten Kornmarkt abgehalten werden. 6) Zwei Bäder werben 
wegen Verkaufs mindergewichtigen Brodes, ber eine in eine 
Geldftrafe von 10 fl. und ber andere in eine folhe von 1 fl. 
30 fr. verurtheilt und wird das betreffende Brod zum Beften 
ber Armenpflege confiscirtt 7) Cine Bäderlabnerin wird mes 
gen Berfaufs von Brod für eigene Rechnung mit Berweid bes 
ahnder ; deßgleihen ein Mepger wegen Uebertretung der Wor 
henmarftsorbnung. 8) Drei Baugefuche werten genehmigt; 
ein vierte® jedoch wird abgewiefen. Referat des rechisk. Funk⸗ 
tionärd Hrn. Glaſer. 9 Eine unverbefferliche, liederliche 
Weibsperion wird zum vierten Mal in die Correftionsanftalt 
zu Kloſter Ebrach eingeliefert 

Vom Main, 19. Juni. Nah Mittheilungen von gutuns 
terrichteter Hand darf man zu den Entichlüffen Preußens, welche 
bei der nun bereit8 in Vollzug begriffenen Mobilifivung von 
ſechs Armeecorps mafigebend waren, volles Vertrauen Afen. 
Die Anträge, welche in den nächften Tagen fchon von Seite 
des F. preußiichen Bundestagsgeiandten im Schooße der Bun« 
beöverfammlung zu erwarten ftehen, jollen der Art fein, daß 
fie den patriotifchen Wünfchen und Verlangen Deutfchlands 
volle Befriedigung gewähren. Wir hören, über den Verlauf, 
welchen die Krifis zu Berlin genommen, ehe fie zur Entichei- 


der und 24 Erfapfeauen Die Ernennung einer 2. Borfteherin | dung führte, das folgende, und glauben, daß es in allen wer 
im Bedacislalle bleibt 3. k. Mai. vorbehalten. Die Leitungen ' fentlichen Punkten mit der Wahrheit übereinttimmt. Die Vers 


der Mitglieder des Vereins beftchen theils in Lieferung von 
Materialien und fertigen Verbanditüden, als Leinwand, Eharpie, 
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bandlungen, welche der General v. Willifen aus Aufirag bed 
Prinzen von Preußen mit Defterreich zu dem Behuf eines ges 


Binden, Compreſſen u. f. m, theild in Arbeiten, ald Ans meinjcpaftlichen Vorgehens zu Wien gepflogen hatten zu einer 


Verſtaͤndigung darüber geführt, 


6:3 
daß, währen Oeſterreich ! Müge erſetzt werden. Es wäre bieß eine wünſchenswerthe durch 


feine volle Kraft dem. Kampf gegen ben gemeinſchaftlichen | die bisherigen Erfahrungen des Feldzugs herbeigeführte Aender 


Feind in Italien felbft zumende, bie Initiative zur Betheiligung 
Preußens und bed übrigen Deurfhlands daran Preußen, beis 
Wunſch entfprechend, jo wie Die Wahl des Moments zum Ein 
treten in bdiefem Kampf und die Führung der gelammten 
deutihen Streitkräfte im demſelben überlaffen bieiben folle. 
Defterreich fprach die Erwartung aus, das Preußen mit Deutſch⸗ 
land bereit fein werde für Die ungefchmälerte Aufrechterhalt- 
ung feines Territorialbefiges in Italien einzuftehen. Der leh⸗ 
tere Punkt war ed, ber zu Berlin die Hauptichmwierigfeiten 
veranlaßte. Am 29. Mai war Genernal von Willifen nach 
Berlin zurüdgefehrt, und es handelte fich bort nun um 
die Zufimmung zu den zu Wien getroffenen Berabredung 'n. 
Der kgl. preuß. Minifter bed Auswärtigen von einem Theil 
feiner Gollegen unterftügt, bie mit ihm mehr zu Anfchauungen der 
fogenannten Gothaer Partei hinneigen, foll ganz entfchieden ei⸗ 
ner Politit im Sinne diefer das Wort geredet haben, während 
der Kriegsminiſter v. Bonin nicht minder entf&ieben, und das 
tin mit der perfönliken Auffaffung und den Gefühlen des er- 
lauchten PrinzRegenten, ſowie des Fürften v. Hohenzollern, 
übereinftimmend, für fefortiged entihiedened Vorgehen Pr. us 
ßens ganı im Sinne ber von General v. Willifen von Wien 
überbrachten Vorſchlaͤge ſich ausſprach. Lange — wohl nur zu 
lange — ſchwankte das Züngflein ber Wagichafe hin und her, 
ohne daf man zu einer Entfcheidung fam. Dem Fürften von 
Hohenjgollern endlich ſcheint es gelungen zu fein, alle von Hrn. 
v. Schleinig angeregten Bebenfen vollends zu befeitigen, und 
der Beſchluß der Mobilifirung der ſechs Armeeforps, den Hr. 
v. Schleinig in dem offisiöfen Regierungsorgan, ber Preuf. 
Zig., zwei Tage zuvor noch als durchaus nicht unmittelbar 
bevorftehend hatte verfünden laſſen, erfolgte. Daß dadurch Hr. 
v. Schleinitz in eine mißlche, ja vielleicht falfche Stellung ges 
rathen ift, ftellt unfer Gewährsmann durchaus nicht in Abrede, 
und gebt auch aus ber verlegenen Sprache ber von Hrn. v. 
Schleinig bisher infpirirten Organe in ber preußiichen Preffe 
+ hervor. Freuen wir und ber Gieges, ben bie gute Sache zu 
Berlin davon getragen hat. Die gefammte deutfche Nation 
wird dem edlen Prinzen von Preußen gebührende Rechnung 
dafür tragen, daß er beharrlich am dem guten Recht trotz aller 
beirrenden Einflüffe fefthielt, und fo bie noch bis zum lepten 
Augenblif zu Paris und im Feldlager Napoleons in Stalien 
fo zu fagen frampfhaft feftgehaltenen Illuſionen über Preußens 
und Deutfchlands Haltung in dem begonnen Weltfampfe gründ⸗ 
lich zerftörte. * 

(Wurtembera.) Stuttgart, 20. Juni. Heute haben 
fib unter Zurüdlaffung Meiner Belagungen die würtembegis 
ſchen Truppen von.den 3 Hauptplägen Um, Stutigart und 
Ludwigsburg aus, von ber wärmften Theilnahme des Publis 
tums begleitet, nach bem Unterlande in Mari gelegt. Bon 
Bietigheim über Bradenheim, Heilbronn bis Dehringen erfolgt 
die Aufftellung, welche ſchnell gegen Baden hin verlegt werben 
kann und der felbdienftmäffigen Ausbildung der Truppen für: 
berlich fein wird. — Borgeftern traf Frhr. v. d. Pfordten 
bier An und hatte eine längere Unterredung mit Er. Maj. 
dem König. Seine Reife bat natürlih Bezug auf die bren« 
nende Tagedfrage. Derfelbe ift nach Frankfurt weiter gereidt, 
wo man wichtigen Mittheilungen und Anträgen des preußis 
fen Bundestagsgefandten entgegenficht. — Es braucht von 
bier aus nicht verfichert zu werden, daß ber neueite Schritt 
Preußens allgemein befriedigt hat. Man hat ihm von Anfang 
bie patriotifchte Auslegung gegeben und wurde darin nur bes 
ftärkt duch das boftrinäre Gekreiſch der „Volkozeitung“ und 
ihrer Rolleginen. 

(Deiterreih.) Boten, 17. Juni. Mit dem heutigen 
Tag nehmen die größeren Truppenmärfche, welche über den 
Brenner durch unfere Stabt nach dem Eübden zogen ein Ende; 
es werden nur noch einige Meinere Abtheilungen, Ergänzung 
mannfchaften der vorausgegangenen Regimenter erwartet. Der 
Durchzug fo bedeutender Heeresmaffen — es mögen bei 60,000 
Mann unjere Stadt pallirt haben — hatte natürlich in uns 
ferm armen Gebirgslande, wo man zudem fo gut wie gar 
nicht darguf vorbereitet war, mit einigen Schwierigkeiten zu 
fämpfen; eine weientliche Behinderung trat jedoch nirgends ein, 
und bie Bollftänbigfeit ber Verpflegung hatte unter der Rafch- 
heit ber Bewegung wenig zu leiden. Seit ben lepten Tagen, 
in denen das Armeecorps bes Feldmatſchall⸗Lieutenants Gras 
Ten Degenfilt hier durchzog, bemerften wir, daß ben meiflen 


Truppen» Abtheilungen ihre Tornifter abgenommen und hier | einerereirt 
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rung; in welchem Nachtheil ſich der öſterreichiſche Soldat, der 
mit einer Laſt von 60 Pfund ins Gefecht ziehen mußte, dem 
leicht ausgerüfteten Franzoſen gegenüber befand, ift leicht au 
ermejjen. Feldmarfchalllieutenant Graf Degenfeld, deſſen Korps 
feine Aufftellung in Tyrol nimmt, hat fein Hauptquartier in 
Trient aufgefhlagen und feit vorgeften bie militärifche Leitung 
ber tprolifhen Landesvertheidigung aus ben Händen bes Ges 
neralmajors Grafen Huyn übernommen, der,von Meran aus 
das Commando feiner Brigade führen wirt. Der Zugug ber 
Landesvertheibiger kommt allmälig in Bewegung; einise Schüs 
denkompagnien find bereitd ausgerüdt, andere werden in ben 
nächften Tagen folgen. Die Forftbedienfteten unferes Kronlan⸗ 
landes treten auf die Aufforderung des Erzherjogs » Statthals 
ters in ein eigenes Corps zufammen, das an Trefflichkeit alle 
andern hinter fich laffen birfte, 

Aus Trient, 11. Juni, wird der V. und Sch. Ztg. nes 
ſchrieben: „Geftern um 1 Uhr Nachmittags wurbe plöplich hier 
Allarm geblajen. Es mußten augenblicklich die aus Reutte eben 
angefommenen unb im Kittelwaſchen begriffen geweenen zwei 
Gompagnien Kaiſer⸗Jäger bes fiebenten Bataillons nah Bals 
diledro bis Caffaro abgehen. Ein feindlicher Einfall droht dort 
fehr, nämlich Garibaldi (man nennt ihn bier allgemein il Sig- 
nor Beppo). Er foll nicht weit von Bagaline (einem Dorfe 
unfern von Storo) fein. Heute Nachts ift beinahe bie ganze 
Trienter Garnifon nebft Gebirgsbatterien auf die Grenze. Das— 
felbe Blatt berichtet ferner, daß, als am 12. b. Vormittags daß, 
Grenadier- Bataillon Heinrich, welches nah Wilten, 
Mutters und Natter verlegt wurde, Durch Wilten mars 
ſchirte, dasfelbe dort Halt machen mußte, weil bie Mannſchaft 
durch den Marfch von Ealburg bis Wörgl (mo es auf ſchlech⸗ 
ten Wegen und bei fchlechter Witterung marfchiren mußte) 

anz ericböpft war. Ein wohlbefannter Herr aus ber Inns— 
En Reufadt ließ beim Neuhauswirth in Wilten jedem Mann 
ein Seit Wein und Brod verabreihen, was ihm mehr als 
50 fl foftete, aber bie Leute frifh und munter weitergehen 


machte." 
Grofbritanien. 

London, 17. Juni, Die Mobilmahung bed größeren Theis 
les der preußiichen Amee beichäftigt hier fortwährend die Ges 
müther. Es ift ein Räthfel, deſſen Schlüffel gefunden zu haben 
ſich hier zu Lande noch Niemand rühmen fann Viellelcht bringt 
ihn Graf Bernftorff mit, der heute ober morgen erwartet wird. 
Als er abreifte, verabſchiedete er fich bei Lord Malmesbury; 
jept ift Lorb John Ruffell der Mann, dem er muthmaßlich 
feinen erften offiziellen Beſuch abftatten wird. Da jedoch Graf 
Bernftorff und durch ihn die preußiſche Regierung eben fo gut 
wie andere Leute längft voraus gewußt haben müffen, daß ein 
Sturz des Minifte iums Derby, wenn nicht gerade gewiß, doch 
wahrfcheinlich fei, fo ift nicht gut mit dem „Herald“ anzunch- 
men, daß im biefem Greigniffe bie einzige Beranlaffung zur Mo- 
bilmachung gefucht werden muͤſſe. Die Börfe, bie jedem Eins 
drude am leichteften zugänglich iſt, träumt ſeitdem von nichts Ans 
berem als von einer bevorftehenden SKriegserflärung Preußens 
gegen Frankreich. Das Refultat diefer Beforgniffe brüdt fie in ber 
algebräifhen Formel 92°/; Confold aus. In anderen Kreifen 
wird dagegen auf bie notwendigen Bebenfen Preußens, feine 
ganze Seefüfte einer oder, nach Imftänden, zweien feindlichen 
Flotten Preis zu gebeh, Gewicht gelegt. Und von dritter 
Seite wird — mit welchem Rechte, fei dahingeftelt — bie 
Behauptung aufgeftellt, Preußens Rüftungen ſelen lediglich ge 
gen einen eventuellen Aufitand in Ungarn u. Galizien gerichtet, 
wo fich gefährliche Sumptome fund gegeben haben follen, Run 
ift ed allerdings richtig. daß in Ungarn und felbft In Pefth, 
unter ben Augen der Polizei, wiederholt unliebfame Ecenen 
vorgefallen find, von denen fein öfterreichiiches Blatt ſprechen 
var aber es if doch nicht wahrfcheinlich, daß die preußiſche 
Regiering deßhalb für nörhig befunden haben foll, zwei Dritts 
theile ihrer Armee mobil zu machen. Ich berichte chen nur, 
was ſich Die Leute hier erzählen. — Ad vocem Ungarn: bie 
von Klapka organifirte Legion zählte 1200 Mann, bevor bie 
Schlacht von Magenta ihr nene Elemente zuführte. Die erfte 
Brigade, bie er zufammenb’ingt, Tell vom Oberften Ihasz coms 
mandirt werben. Beſchert der Himmel eine zweite, fo iR ihr 
Eommande dem General Kiß zugelagt, und findet ſich mit ber 
Zeit ein Cavallerie ⸗Regiment zufammeh, dann befommt es ben 
Grafen Ferblen zum Kührer, der jept tosfaniiche Cavallerie 
So ift es im Hauptquartier der ungariſchen Emis 


‚An einem Depot aufbewahrt werben; ber unenthehrlihfte Ins | gration beſchloſſen. Fürs Brite weiß ich, daß weder Kaifer Ras 
Halt derſelben wandert in den für bie ebensmi tel. beftimnten ° poleon noch der König, fein Alllirter, eine Thoerſton Im Une 
Sack. Deßgleichen foll auch der ſchwerfallige Cſchalo durch die garn zu ihren Lieblingsplanen zählen. 
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Belannı ma un 
Mehrere y fürftihen Mooshofe bei Reith 
Hörige, mit Winterfern, Haber und Klee ange 
aute Felder zu ungefähr 90 Tagwerf, baum meh- 
zere Miefen zu ungefähr 14 Tow , fänmtlih in 
der Mähe der MRncshofgebäube liegend, werben am 
freitag den A. Juli, 
Bormittags 8 Uhr, 
an Drt und Stelle im Wege ber öffentliden Stei ⸗ 
gerung verpadhtet, wozu man Vachtiuftige mit bem 
Beifügen einladet , baß bie Aufammenkunft im 
Wirthspaufe zu Roh Ratifinder. 
Begeneburg den 21. Juni 1859. . 
Fürfl. Thurn und Taris ſches 
Rentamt St. Emmeram. 
_Dandl. 
Musik-Verein. 
Samftag ben 25. Juni. 
Musikalische Unterhaltung 
im Prinzengarten. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Aunsfhuß 
4sesellschafi Ressource 


Garten-Musik. 
Anfang Nohmittans 5 Uhr. 
Der usihuß 
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Gafthaus unter den Linden. 
Heute Mmed 
Schlacht-Parthie 
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Goſtgebet 


| genommen. R. in der 
Mittmeh ben 22, te., bei günfliger @itterung ; 


| Gin Mäpden von 15 Zohten wänfeht memäg« 


680 
Betanntmadhung. 


(Exrtrafahrten betr.) 
Morgen Donuerftag den 23. Juni fährt bei günftiger Witterung en 
erzbaufen und zurüd. 


Ertra-Dampfboot nah 
Abfahrt hier 4 Uhr. Abfahrt von Etterzhaufen 7 Uhr Abende. 
Preis per Perfon 24 fr. 
Regensburg ben 22. Juni 1859. 
Das Kgl. Betriebsamt her ‚Donay-Dampffgififaßrt, 
niein. 
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Am Pfinoffoumag wurbe im Walbmauns: Bar- 
tem ein weißleinenes Sacktuch mit eingefiidtem 
3. ®. verloren, wm beffen Mädgabe in ber Erp. 
gebeten wirb. 

Berfaufs-ingeige 

2 fehlerfreie gute Wagenpferde, 
gute Läufer, find zu verfaufen. Näheres 
in der Exp. 
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i dauerhaft gearbeitet, mm 
Preis zu verlaufen 


J. Geora Dietl, 
5 und MBeaunbierb: 
italgelu. 
86 wird ſogleich ein Rapiteluon 
535-600 fi. auf ein im beiten 
Betriebe Mebendes Geſchaͤſt genen 
gute Verfierung, jedoch ahme Mi 
: lerhaͤndler, aufjunshmen geſocht. 
Näheres in ber Exved. 

Ce werden auf ein Anmwelen mit Belbgründen, 
aelhägt auf 11090 A, auf 1. Hyrethet 3OOO 
oder auf 2, Hupotbef 100 6 fl. anfjunchmen 
geſucht. Mäh. in der Erp. 

Im Yurtroge des fal. Besitfögerichte 
wird Mittwoch den 22. Duni Nach⸗ 
mittags Schlag 1 Uhr im Hofe des Dos 
minifaner- Bräuhaufes ein Leiterwagen mit 
Ketten, 3 Zugpferbe, eine Ehaife, eine 
Windmühle, ein Schnittftuhl, ein Pflug, 
eine Hanguhr und zwei Klafter weiches 
Scheitholz an ben Meiftbietenden gegen 
gleich haare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Käufer ladet hiezu Höfichft ein 

aller, Auftionator. 
Mitwob, 22. Juni, Rahmittaas 2 Ühr, 
werben in meinsm Hauſe B. 88. Griebgaffe, ver 


IKiebene 
Verlaffenichafts-Eifeften 
gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert, wozu Beis 
träge annimmt und Käufer höfluhh einlader 
heimer, verpfl. Mobilienz, 
Bucher: und Kunffahen-Muf 
tionater Zit. B. 88 bier, 
Barnung 
Ich worne Jedermann, auf meinen Namen et⸗ 
wos zu borgen, indem id feine Zahlung leife. 
Babette Wad. 
Dffert. 
Bei Unigrpeiharim laun ein Geſelle Händigne 
Arbeit und ein foliber Junge als Lehrling Auf, 
nahme finden. 


Rap 


Bermwietbung. 

Ja Lit. A, 92 im ber Wellwitlerſtraſſe, über 4 
Stiege if eine Wohnung , befiehend ans 2 Zim- 
mern unb Rüde bie Jafcbi zu vermieihen, 

Der Teht 24 Jabıen von Uhrmacher Moosham* 
mer innegehabte Laden in it. C 107 in bet 
obern Bachgeſſe IR zum Ziel Jafodi zu vermirigen- 

In it. D, 73 am iR bis Jalobi 
der 2. Siock mit 8 wenbergerichteien Bimmern, 
Küde ıc. zu vermiechen. Befldtigung poiſchen i 
md 3 Uhr, 

Kapitaloffert, 

800-800 R., 1000—1500 fl , fowie 3000 f. 
And gegen exfle und fidere Hnpetbefen gegen A'/n 
weocenibge Berzinfung ausjnleihen. Näh. ſagt bas 
Gommilfiond: und Anfrage-Burcan pon 

afob Meidl, Agent. 
— um: welinuteraefe, in bie zum 
jel Mllerheitigen im 1. Stock eine ſchoͤnt 
Wohnung zu verflften. ib. J nr 


D 


Tree. 
"gu D. 89 find mehrere Wohnungen an rhlge 
Familien bis Ziel Satobi zu vermicihen. 
Gott fegne die edlen Gaben 
für Die im gerechten Kampfe verwunde⸗ 
ten Öfterreichifhen Krieger und für die 
armen Hinterlaffenen der im Kampfe Ge⸗ 
fallenen ! 
An freimiligen Liebesgaben gingen ein, 
Transport 47 1. 15 fr. 





Karl Diermanr, 
' Kaminfeger in KRögting. 
Dienfoffert 

@6 wird zum ‚Biel: Jalobi eine ordentliche tüdhe 
tige Kellnerin, bie gute Beugniffe anfmeifen fann, 
ia ein Brauhaus geſocht Ach. in der Grp. 

Gine treue, eenilide Bugeberin wird auf 

1p. 

Bis Ziel Zakobi mırd eine ordentliche Magb 
geſucht, welche Eiche zu Kindern hat und nähen | — 
kann. Nah. im der Erp. 

Dienfigefud, 

Bin folider junger Mann mit fehe embirhlens 
den Zengaifien ſucht ale Hauskurht Hier oder am 
liebflen bei einer Pf. Voſtiielle auf dem Lande in 
gleider Cigenfgaft unterzufommen. Näheres ir 

x ıp. 


"Mon einer Ungenannten . . 
Is Bert irgat diefe eine Babe 


7⸗ 
I. 


, einem Ungenannien e z 


. . Ion 
Gamma 504. 45 fi, 








ugebung. Teldlein, Foiſtw. v. Disk 
*im, v. Gugland. Hilz, Scribent v. Hemau. 
derer, Berw. v. Prag. Jalobi, Kofi 
Künkller v. Münden. Wilden, Priv. v. Eigmat« 
ingen.. Wirfdjiag, Bäder d. Mattinsheim,. Pi 

(BR) DR: Bid, Gaop. v. Kreifing. Echreper, 
Srältch, v. Bari, Vogl ». Nürnderg, Tridt m 
en, 


U in ein Ladengtlchaͤft unterpfommen. Nähere 
A. Sonleitner, Priv, v, Kelheim, 


in ber Exp 


Bien, 
Redigirt, gebrudt und verlegt von J. Reiimayr 
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Negens 


Au die verehrligen answärti 

Da, mit dem ‚Enberbiefes ‚Monats das 
Quartal "abläuft, erſuchen wir unfere verehrlichen 
Quattal des Jahrgangs 1859 beiten ihnen 
damit. in der. Zuſendung feine Verzögerung eintritt. 


on y 
— alt, Megen 
Umfanae bes Königreiches 





nB 
















tr. Die 


Teleg iſche B 3 
PR ng A Der Kaifer anı Yofepi' 
ſich geſtern mit feinem iquartier von Verona nach Billar 
feanca*) begeben, und befichtiat bie verfehledenen Truppen | 
Bern, 21. Jim, Die RNachricht, Taf bie Frangofen ine | 
Belilin eingerüdt, iſt Den: t ' 
ſches Corps, weldes im Velrlin ftationiet und feine Vorpoftenn 
bis Boladore”*) 21/5 Meile (eine Porftation) von Bormio***), 
wo öfterreichiiche Truppen flehen, vorgeſchoben hat. 7 Wi 
Bern, 22. Juni. Defterreihiihe Militärs errichten einem 
Telegraßhen von Bogen nad Lande über Näudree. 5000 | 
öfterreihifche Soldaten aus italieniihen Regimentern 
na Deutichland beförtert. Bi 





vierteljährig 






Hat 


Turin, 20. Juni. Brescia,18. Hm.” Die frangöftfehr | —— zu handeln; 


farbiufftbe Arınce lagert in Breseie und der Umgegend. “Die 


Defterreicher haben am 17. Montelfiare mit vieler Gavallerie , Be 


wieder beiegt. Urbino, Koffombront,"Bano ‚'Yeft md Ancona 
(later Städte des Kirchenſtaate) haben ſich für die Sache 
Vifcor Emanuele erflärt. L ; 

Zurin, 21. Juni, Die Gajjerta piemontefe meldet heitte, 
daß. 18 wegen bes Auftuhrverſuchs in Genua im’ Jahr 1857 
verurthellte Individuen ammeftirt worden find. — Die  Tarbis 
chen Geſetze uͤber das Poſt⸗ und ——— dehnt ein 
heute erfchienenes Dekret auf den tosfanifchen Diftrift Garfag⸗ 
nana und auf bie parmeſaniſche Lunigiana aus, welche Beide 
als dem Königreih Sardinien einverfeißte Provinzen behandelt 
werden. — In Rom berefcht Aufregung und es iſt das Ge 
rücht verbreitet, der Kardinal-Staatefekrerär Antonelll Habe feine 
Gntlaffung: genommen, jet nad Civitavecchia Aabgereist, und 
durch Kardinal Amat, den Wicefanzfer der apoftoliichen 'Kanz 
lei, erfegt worden. 

Turin, 2%. Iuftt. Garibaldi Hat Deſenzano +) beſeht die 


* zahlreichen äftere. Streitkräfte Haben ſich zurüdgegogen. 


Turin,‘ 22, Juni. Offizielles Bulletin. "Die 1 
Verblindeten befegen Lonato, Caſtiglione und Montelkinto. 

Paris, 24. Juni. Aus Brescia, W. Juni, Morgens wirb 
gemeldet: Die Oefterrefcber fegen ihre Nüdjugebrrvegung fort. 
Der Kaifer Napoleon geht heute nach Gaftenedolo ab, Miles 
geht gut. 
ſ Paris, 22. Juni. Die Times meldet: die Reife des Kb— 
nigs der Belgier nach Sonden hat Unterhandlungen zum Zweit. 

Maris, 22, Juni. Aus Brescia vom 20. Junf erfahren 
wir: Die Oefterreicher, die zahlreich die befeftigten Stellungen 
iu Lonato, aftiglionetf) und Montechiaro befept hielten, % 
ben Alle biefe Pofltionen aufgegeben, Der Kalſet Napoleon bat 
Brescia verlaffen und rückt vorwärts, 

London, 21, Juni. Aus Neuvorf find Rachrichten bis zum 
9. Juni eingetroffen. Der dortige» preußifche Conſul gab un 


*) Billafranca Tirgt gerade in dem Dreied, das von Werona, Ves⸗ 
Giera und Mantım gebildet wird, und wurde vonder Veroneſern noch 
dent Siege über die Mantuaner am 27, Juni 1199 - als Grenzfeſte an der 
Steaffe na Mantua gegründet. Roch frht. die alte Burg und ber, graile, 
gewerbfame fleden if zu, 5000 Ginmwehnern angeisachfen, 

“") Bolabore, Poſſation an ber Greuge bes fruchtbaren Beltlin, eit« 
geengt bucch der Fluß des Piz di Saline. in: Gübolltn 'umb bes 
Monte Redaſta in Norbwenen,, Liegt felbit ſchen 2064” über 
Meilen möwbliher der Engpaß. la Gera mit em Monte, de 
einetder Teufelsbrüde des Botthart ähnlichen Granit) 

Sormis (Werme), Flechen mit 1440 


der 


Meere. 
Diavele, 
imbrücte über die Abbe. 
Imochner an der Mün- 
burg des Fredolfe in ‚die Mbda, :3760° über dem Meere, chem. Hauptort 
ainee Graffchaft und bluhe nde Hanbelaftadt mit 15000 Bin! en, 1799 
von — fa ganz miedergebraunt and ſeitdem viel beſſet gebant 


ale 4 
+) Defeigano, weilläuflger Flelen amı lichen Eude bes Barbafere. 
+3) Gaflellor, geaßte Orteim Thal Der Dlcas. yo; 








n .gefer, 


bezieht ſich auf ein lombarbir ' 


wurden  geoßem 
Sinn 



















‚gensburger Tagblatte, 
an Sagbiait, für „das .2te 
für das Zie 


des Re 
auf daß: ı 
en Abonnenten ;ihre Beitellungen 


aumächftgelegeneit tgl.  Boftety ebitionen u 

gl. onen und na 
Spt I 00 Ni pen 80 gene Tag 
‘ erſ⸗ und — a a ee Et 
nisstefläpeig 1 @. Anferte et Ki Iünd sugcemmen, und a ln Betty md 3 Dee. oo 
N —— Bean SE En hr 


1, fovie ale . Borrpebitienen 


|ieiem Zuge em preufifeben Seifen dem Rath; rufe 


heim⸗ 
—— Preußen und KFrantreich 
m * un ng y 
VLondon, 2% Juni, Lord 3. Nufell veripricht Neutralität 
und liberale Reformen. ud une 
ei 22. Be pe rare Preußiſchen 
Zeitung ſagt unter anderm: Die franco-fard — 
ſich nahe an Deutſchlande Grenze. Die Preußiſche Regierung 
bat wieberholt verflärt, daß fie die Sicherung: Deutſchlando ih⸗ 
rer Sorge anvertraut erachte. Der italieniſche Conflict nimmt 
immer größere: Dimenfionen an, England, Rußland- rüften, im 
Mafftabe: ' Die. Regierung wuͤrde ihter Plicht, dem 
‚ber Nation untreu werden, wenn ſie darauf verzichtete, 


ein Krieg wife 


welche der innerften Natur: feiner Staat: 
tereffen entipringen. Bald wird ſich zeigen, ob Preußens: Ini ⸗ 
tiative mit nothiend: Nachorud von den deutſchen Etaar 
ten unter ſtũht wird.) Die: peeußiiche Politik ſteht feſt. Wer der ⸗ 
ſelben Hinderniße in: den Weg legt, bebenfe, daß er den Geg⸗ 
nern des Vaterlandes Dienſte leiſtei. —RX 





Verona ‚und, jeine. Umgebungen, neh 
men von. Tag ‚au, Tag. ‚ein, friegerijdered Anfeben an., Die 
Ausrüftung. feiner Mauern und, leiner- zahlreichen ‚Forts, Die, 
auf ben: Anhoͤhen langs dem, linfen, und in ber Ebene, längs 
dem rechten; Ufer, der Eiſch ſich ‚hinztehend, es als die Stüp- 
punfte eined —38 elegten, ‚weitumfaflenden,‚verfbangten Far 
gers umgeben, — mit Energie ‚und, Umſicht vorwärts, 
So; ungetbeilt bie, Anficht ‚in, der Armee war, daß es eine Im 
möglichfeit; ſel, im Falle eines, maſſenhaften Vorſtrebens tes 
Feindes,,den, Teſſin und. den obern Vo zu halten, jo einftimmig 
ift das ar ihrer Fachmaͤnner darüber, daß Verona im Ver- 
eine mit Mantug anderet ſeits dem Feinde bie Unmöglichkeit 
—— einen Schritt über, fie weiter auf oͤſtetreſchiſches 
Gebiet, zu. tbun, „während ſie der neuerftarkten öfterxeichifchen 
Armee = man, wird bald Jagen fönnen ben, Armeen — alle 
Bortbeile, einer Eräftigen und unwiberftehlichen Offenftxe Bieten. 
Im ZJahre 1848, war Verona das, italieniiche Ocfterreih. Von 
Berona aus, während. bis,faft unmittelbar heran an jeine Maus 
ern. die, Spada d'Italia. und der Pöre von Sand Marcut 
berriehten, und die, Revolution ihr — — Haupt erhoben hielt, 
fchlug Radehly die Schlachten von Mortara und Novara, er» 
‚oberte er Venedig, zuruck und reſtituirte er bie, Integrität Oe— 
fterreich,,.. Und, damals ‚hatte es eben nur dieſe Mauern, und 
nicht jenen ‚herrichenden, Kranz von mächtigen. Forts, Die es 
beute, zu mindeſtens doppelter Stärfe erheben. Freilich auch ftand 
damals an. ber. Epipe der fait verſchwundenen Meineren Macht 
ein Fuͤhrer/ deſſen Name allein. ‚eine Armee aufwog. And: 
„Radepky mit, dieſem Heere,“ ‚hört man Soldaten und Offiziere 
unferer heutigen Heeresmacht im Erinnerung an ihn und im 
Hinblid , auf, das, Haupt; des Haupiquariiers. von Gatlasco 
faft ‚wehmüthig ausrufen, „wo .ftänden wir heute? Allein 


Berona, Sale 


9500 | was. vom einem ſchwächeren Verona ‚aus und mit einer ſchwä⸗ 


beren; Armee, ‚die. laum awelen. oder, breien, unſerer heutigen 
Armee- Corps gleich. am, zu Stande gebracht, worden, das 
wird. wohl von dem flärferen und mit ‚einer Heeresmacht, wie 
fie italienischer Boden vielleicht. feit. den Zeiten ‚der Kimbern 
und, Römer. nidt ‚wieder geſehen, wohl au zu Stunde Foe 
men; ſollte ſich auch —— Ran finden. Dr 
iſt die Zuwerficht der, Armer,. und Sei Ihre Stimmung, wie, 

Jedermann, ber in ihren Reiben verkehrt, wahrnehmen fan. 


J 


iſt feine Heine Genugthuun, für fie, bie Schuld an demſelben 


nit k, fondern, jagen wir eg rund 


’ Si ge ausgedehnt“ werden-fann. » 
J RB leitenden Geiſtes ſelbſt von ber en Vreffe den erſten Ruedi eine große Anzahl von Fräiiflligen ic 


HR 
Heute Roi. als Local · 


au Ira 
gen die er auf feine Söhulterh geladen, An mehr,” 
8 er eben 


vermag, und nicht? Bader ben ir die ſeitene Gabe, 


h deſſen bewußt ju ſein⸗ was er / und was er nicht zu deis | 
—— a 4 die Ihgns on „ber 
ee. Hoffnung, daß er feine, Hand von 
den G en Deherceiche url len, Wie 8 heute Heißt, 
ſoll ea ehr an das fefüherrliche Hauptquartier hieher vers 
werben, Die 


— 662 — 
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bis zum Jahr 1825 zurüd bie Einberufung unter die Fahnen 


Iraf Stellen 


Rinden, (Armeebefe 
erben: zu Maforen: De 
nie Direktör der Vefte Mitiienderg u. Joh. ling: im Ger 
nie-Stab, daun der Mittmeifter Liv. ‚Behr. vr Etailsheim im 
4 inf: ) ‚mbanpeisuten I el — 
raf p. Joner⸗Tetlenweis im Inf. Leibteg/ Hof. 
Fehr. 1 Wboser auf Hofgiebing Im 9. I.R., Carl erg in 
3. Fägerbat,, Ebd. Mud im 3., Mar Schlichtegrolf im 2.FR., 


Gongentration, det Armee in. ihren nein.) Mar v. Parfeval im 1. Zägerb., Gabriel Eberth im 11, Ri 


Pofttionen nimmt unterdeffen ‚ihren —— Fortgang. ‚Seit —— im 4. JI⸗Reg. Mar Fehr. v. Horn Abjut. des 


geftern bereits lagert die ArmeesBeihüg-Referwe { 
fervesArtillerieparf) außerhalb den Mauern Berona’s auf bem 
Exercierp 
dem er heute zu wiederholten Male ben Berwundeten im, 
nifons-Hauptipital und in einigen Fillal-Spitälern feinen Bes 
ſuch gemacht, ritt um bie, Mittagäftunde zur Beſichtijgung die⸗ 
ſes Lagers hinaus. Er wurde mit nicht endenwollenden Freu⸗ 
denrufen in demfelben: empfangen. Die Tete des 4; Armee ⸗ 
Corps unter Erzherzog Albrecht ift bereits. in Trieſt angelangt 
Deutidhlanud 


Münden, 22. Jumt, Die heutige Mufterung fännntlicher 
Druppen aller Waffengattungen Bun Garnifon durch Se. 

Majeftät den König auf dem amsgedehnten Marsfeld bot ein 

it der That impofantes Schauſbiel. Es nahmen daran 

Theil: die Zöglinge des Gadettencorps, die Stabtgendarmer 

rie⸗ Compagnie, die neu errichtete, trefflich berittene Schwadron 

Feldgendarmen, das 6. Yägerbätaillon, 1 Bataillon des Leib- 

regiments, 3 Bataillone des 1. IufsR 18 König Ludwig 

1 Bataillon des 2. Infanterie-Regiments Sronpring, eine 6⸗ 

und eine 12 Pfünder Fuß-Batterle,: vier Batterien des reis | 
tenden Artlllerieregimento Königin, das 1. CüraffirRegiment 

Bring Karl von Bayern mit 6 Sthmwabronen, endlich die 1. 
und 3. Sanität6-Compagnie mit 16 Ambulanz Wagen Die 
ganze Truppenmaſſe mag an 8000 Mann betragen haben; 
welche unter dem Oberberet des Gommandirenden ber 1. Armee: 
Divifton, GeneralsLieutenants Prinzen Lultpold, kgl. Hoh., fans 
den, unter welchem bie Brigabiers und Generalmajore v. Heß 
Infanterie), und v. Schägler (Bavallerie) befehligte. Belm 
Vorbeimarſch, der für bie Reiterei und Wrtifferie zuerſt im 
Schritt, dann im Trabe flattfanb, führte der Feldmarſchall 
Prinz Karl v. Bayern als Oberftinhaber des 1. Euiraffier-Regis 
ments, beifen Uniform mit Helm und Panzer tragend, Dielee 
Regiment vor dem König felbft vorüber. Auch Ihre Majeftät 
die Königin Marie, in den Farben Ihres Artillerieregiments 
gelleidet, mit wallendem rothem Buſch von ſchwarzen Hut, 
und im bunfelblauem Atlasfleib, dann IF. kk. HH. diePrins 
zeifin Lultpold und Prinz Adalbert, bie erfigenanmten hohen 
Damen mit ben jüngern Prinzen und Bringeffinen des 1. Hatı- 
jes zu Wagen wohnten dem vom Wetter uͤberaus begünſtigten 
militäriichen Schaufpiel bei, das eine ungeheuer Maſſe von 
Zufchauern aus allen Ständen angelodt hatte. Wie ich eben 
höre, hat denn auch ber k. Feldmarſchall Prinz Karl das Koms 
mando über das ihm unterftellte Armeckorpo — das bayerlſche 
Bundescontingent — heute übernommen, Chef bes Generalftabs | 
des Prinzen ift ber Generalquartiermſt. Generallieut. v. d. Mark 





Bürften v. Thurn u. Taxis im-Iuj.Leibr., 


&. Frhr. v. Reipenftein Anjut, des Generallieut. Fchrn. vr 
lage vor der Vorta nuova. Der Kaiſer, ie: —— ER, Rudi — 
S x] 


Bel von ber Gend.«Comp. nfen in jener ber Pfalz, 
I. Pfiftermeifter, Gend.-Eorps-EommandosAbjut. in der Genb.» 
Eomp. von Oberbayern, E. Rhomberg, AL Fönigsberger und 
If. Rupp im Genie-Stab, Carl Staudacher, Herd. Lingg und 
8. Weiß vom Oenie-Reg. im Genie-Stab, ©. Faber Ai. des 
Generallieut. Frhen. v. Schleitheim, im Genie-Stab, Jak. Ger⸗ 
ber, Regts-Adj. im Berkec Chriſt. Güthner im Genie-Stab; 
zu Rittmeiftern: bie berlieutenants Friebr. Fehr v. ber 
Heydte, vomd. im 3. Ehev.-R., Phil. Fehr. v. Hertling im 
1., Clemens Fehr. dv. Sedendorff im 2. Lür.R., Low. Schr, 
d, Würgburg, Adj. des Generals ber Kavall, F. v. Thuen u. 
Taris, im 1. FürReg, Wilh. Graf v. Leiningen-Wefterbutg 
vom 5. im 3. Ehev..Reg.; gu Hauptleuten 2. Claffe: ‚bie 
Oberlieutenants Fried. Muͤnich von ber Garnifonscomp, Kö— 
u gshofen im 1., Wilh. Heydenaber im 13, Gg. Schlegler u, 
Lw. Günther. im 5.,,Garl v. Hagen vom 6. im 8. SR. 
Gg Veith vom 5. im 1. Jägerbat., Otto v. Orff vom Inf.- 


eibreg. im 9., Mar Ritter v. Schellerer im 9., Carfv. Train. ” 


vom 14. im 8., Carl v, Gropper vom 4. im 7., Albin Ed— 
linger vom 6. im8., Low. Kobleriuann vom 4. im 10,, 9.:R., 
Heinr.Öraf v. Loͤſch vom Inf.:Leibreg. im 1. IR. Fried. Lan— 
geniee im 12. u. Guid. v, Guttenderg v. 4. IR im 2. Jägerb., 
zu Dberlieutenants: bie Unterlieut. L. Winter von ber 
rien ‚Est. in der Genb.-Gomp. von Oberbayern, Joh. 

eitmeyer von ber Oenb. » Comp. von Mittelfranken in jener 
don Oberfranfen, Mar Meer, Plapabj. ,. bei ber — 
der Haupt» und Reſidenzſtadt München, Gg. Bornſchlegel im 
13. J.R., Agit. Savoye vom 8 im 7. Inf.-Reg., D. Welp 
im 14. J. R., J. Köglmayer vom 10, im 2. I.R., lehtere 
wei mit dem Range vom 16. v. Mis., Caj. Rechenmacher, 
yom 8. im 6. 3.R,, Ch. Rothgängel vom 15. im 12. I.R., 


C. Kopp im 4. InfR., Sof. Geiger im I.LeibR., & Hile ı 


ler und A. Lehner im 3., Kalpar Werner und P. Dorft im 
8, B. Meyer im 4, J⸗R., P. Weller vom 1. J. B. im 14, 
Infanterie Regiment, Math. Weiß vom 3. im Inf.sLeib-Reg., 
Nif. Viering im 13. Inf.Reg., Chritian Hößl im Inf.Leibs 
Reg., Ioh. Pfeiffer im 4. Inf.⸗Reg., Chr. Fikenſcher vom 15. 
im 4., InfReg., Oscar Straub im 1. Inf.-Reg., Joh. Wörs 
lein vom 1. Jaͤger⸗Bat. im 14. Inf-Reg., Eouard Föhr im 
5 Bagprbat., Chr. Köppel Im 2., Oscar Schoch im 5. Hr. 
v. Ballade im 12. Iuf.sReg., Iof, von Belli de Pino, Adjus 
tant bed Generallieutenants von Flotow im Inf Leib⸗Reg., 


u.,Gommandant des Hauptquartiers der Major Dietlvom Kriegs: | Wild. Horn, Bat.-Adjutant im 3., Chr. Fehr. Haller von Hals 
minifterium, Nächfte Woche erfolgt ber Ausmarfch nach Frankene | leritein, Bat. Adjut. im 4., C. Lindhamer, Bat.sAdjut. im 4., 
Münden, 22. Juni Abende. Es ift faum mehr einem Ferd. Kurz, Bat.sAbjut. im 8. —3 Frz. Rang vom 13. 
Zweifel unterworfen, das unfer Landtag im Lauf des Juli im 9., Dtto Schön im 5, Wild. Velih im 9., Ftz. Graf 
zu einer außerorbentlichen Seſſion wieder einberufen werden Fugger von Kirchberg und Weißenhorn im 11., Sigm. Zehrer 
wird. Die Notbwendigfeit der Bewilligung weiterer Mittel im 1. Inf. Reg., W. Fehr, de Laſalle von Luiſenthal im2. Tuir.⸗ 
um den bevorftehenden Krieg auch von Seite Bayerns mit-; Reg, ©. Fehr. von Horn im 4. W. Eigenberger im 5. Chev.⸗ 
dem Aufgebot der aͤußerſten Kraft führen, umb zu biefem ; Reg., Dito Schulze vom 3, reit. Art.Reg., dann Maltom Mieg 
Zweck bie Rüftungen im umfaflenbften Maßſtab, wie es ber | und Ag. v. Sutner vom 4. im 2. ArtR., F. Gaab, N. €, 
Wictigfeit der Stellung Bayerns in Deutfchland entfpricht, | und B. Wolfrum im Genieft., 2. Beer vom Genier. im Ge— 
fortiegen zu können, erheifcht dieſe abermallge Berufung der H nieft,, Dem. Weidner im Genieft., €. Uhl im Genier.,: Mar 
Kammern. Daß dieſe zu ſolchem Zive die unbebingtefte , Schwabl und Ld. Zimmermann im Genieft,, dann J. Macco 
Opierwilligkeſt auf's neue betätigen werden, iſt micht zu Im Genier.; zullnterlieutenants: die Jumfer K.fchr. dv. 
bezweifeln, Denn in allen Theilen des Landes wie unter ' DuPrel vom 12. im 2. J.-R., K. Claus im 14. J. R. M. 


allen Claſſen der Bevölkerung herrſcht volle Einmürhigfeit da- 
rüber, daß eo jeht gelte den lehten Mann und ben lehien Tha⸗ 
ler daran zu ſehen, alles in bie Schanze zu ſchlageu, wenn es 
fein muß, um alles zu retten. In Bayern wird vorausſicht- 
lich alstald zur Bildung auch ber vierten Bataillone unferer 
Linien-Infanterie-Regimenter gefchritten werden.  Unfer Reierves 


Franz vom 3. IB. im 15. J.R., 8. Colin im 5. Inf.R,, 
A. Sch. v. Hirſchberg im 5. Jägerbat,, C. Schöller im 154, 
TH. Zerzög im 13., Mar Miühlbaur im 11. IR., Urban 
Arneth von 6. Jaͤgerbat. im 2. 3.R., L. Haren im ?., 3.R. 
Graf v. Bothmer im 1.,.%. Faber im 13, Mar Edert im 
15., &. Sondinger im 6., €. Scheftlmaye im 4. IR, Sr}. 
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Regensburger Tagblatt. 


Nr, 172 Eamstag den 25. Juni 


An die verehrlidhen auswärtigen Lefer des Regensburger Tagblatte. 

Da mit dem Ende dieſes Monats das Abonnement auf- dad Regensburger Tagblatt für das 2te 
Quattal abläuft, erfuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihre Beitellungen für das äte 
Quartal des Jahrganges 1859 beiden ihnen zunächftgelegenen gl. Bofterpebitionen unverzüglich zu machen, 
damit in der Zufentung keine Verzögerung eintritt. Die Erpedition des Regensburger Tagblatts. 


Das entburger Aatt erſcheint täglich und foflet ſewohl im loce als durch bie fol, Po bejogen incl. bes Porto im ga: Umfangs 
des Königreiches vierteljährig 1 @. Amierate aller Art werben ſchnell aufgenommen , und ber Maum einer Petitzeile mit 2 tr. et. — 
Das Beiblatt, Negensburger Genverfationsblatt erſcheint wöchentlih Amal und foflet ſewobl in loco als tur Die Bol bejogen im ganzem 
Unfanae des Koͤnigteiches vierteljährig 24 Er. Das Oberhoflamt Regensburg, ſowie alle £. Bofterpebitionen nehmen auf beide Blätter Brfiellungen am, 


41859. 





Zelegrapbifche Berichte. | . Trieſt, 22. Juni. Der franzoͤſiſche Admiral in den vene- 

FF Beimar, 23. Juni. Soeben ift die Großherzogins Lianiſchen Gewäilen hat wegen ber Wegnahme öfterr. 
Witte, die Mutter der Primgeffin von Preußen und Tante Trabokel und Fifherbarfen ben Befehl erhalten, “davon 
des Kaiſers Aerander von Rußland, geftorben, abzuftehen, und ift jein bießfälliges früheres Verhalten von feis 

Baris, 23. Juni. Turin, 22. Juni, Abende. ner Regierung mißbilligt worden. 

Wir haben folgendes Bulletin aus Arezzot) Ctofanifh) vom | ‚Athen, 14. Juni. Bolgende Mobification bes Ca— 
241. Die Schweiger, die von Rom ausgerüct waren, haben binets hatflattgefunden: Generalmajor Moylius wird Krieges 
geftern Berugia?) angegriffen. Sie fanden groffen Wiberftand, | minifter, Riga Palamides erhält das Innere, Gonburis 
obgleich die Jugend zu dem franfosfarbifchen Heere abgezogen | Otti6 das Aeußere, Saints den Eultus und bie öffentlichen 


war. Rach breiftündigem Kampfe außerhalb ber Stadt zogen ; Arbeiten. _ 


die Schweizer ein, wo das Gefecht in den Straffen noch 2 
Stunden fortdauerte. Die Schweizer plünderten, tödteten Weis 
ber und wehrlofe Leute. Den andern Tag fanden Szenen der 


Gewalt, Berhaftungen und Füfilladen ftatt. Die Stabt wurde ! 





Bom Kriegdfchauplag. 
Es iſt nothwendig, daß bie Nachrichten über das Haupt- 
quartier nicht confundirt werden. Das Hauptquartier bes 


in Belagerungezuftand erflärt. (Ohne Zweifel verleumden die | Armee-Ober-Obercommandos, welches befanntlidy unter der per— 


Turiner und Pariſer Bulletins die Echmweizer ebenfo ſehr, als 
die Defterreicher.) . 
Turin, 23. Juni. Das Gros bes öfterreichifcben 
*— iſt auf das linke Ufer des Mincko übergegangen. Die 
iemontefen find gegen Peschiera vorgerüdt und haben bie 
öfterreichifchen Vorpoften nach lebhaftem Widerſtand zurüdges 
drängt, wobei fie mehrere Tobte hatten. Die Franzofen find 
in Montechinre?) eingerhät und haben eine Recognoscrung 
bis Goitot) Cam reiten Ufer des Mincio) vorgenommen, wo⸗ 
bei fie eine öfterreichifche Wache überfielen und 9 Gefangene 
machten. Einige tobt. 

Verona, 23. Juni. Das kaiſerliche Hauptquartier iſt nach 
Valleggio 5) verlegt , die Stimmung der Truppen ift vortreff⸗ 
ih. In Antivari werben neben franzöftihen auch englifche 
Kriegsichiffe erwartet. 

Ballegio,,23. Juni. Der Kaifer Franz Joſeph hat heute 
fein Hauptquartier nah Balleggio verlegt, und geflern und 
heute die Armeeforps theils in ihren Aufflellungen, theils auf 
dem Marfch befihtigt. Man muß Augenzeuge geweien fein, 
um die Freube fchildern zu Fönnen, welche die tapfern Soldas 
ten allee Grabe ergriff, als ihnen der Anblick ihres Faiferlichen 
Kriegsherrn verkündete: Er jei von num an ihr Führer. 

er Baris, 24. Juni. Der Moniteut erflärt, baf der 
König von Sardinien nicht beabfichtige, durch die Ihm ange⸗ 
botenen Diktaturen Italien in einen einzigen Staat zu verei⸗ 
nigen, ohne bie Bevöfferungen ober die Mächte zu befragen. 
Die Bevölferungen rufen ben Schug des Königs gegen bie 
Defterreicher an, aber die ihm übertragene Diftatur ift ine 
Tebiglich zeitweilige, ohne daß damit zufünftigen Anordnungen 
vorgegriffen werden joll. — Aus Montechiari, 22. Juni Abends, 
wird gemeldet: Die feanzöftfche Armee hat die Ehiefe bei Mons 
techiari Üiberfchritten: die Piemontefen hatten einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit öfterr, Vorpoſten in ber Richtung gegen Peschiera. 





2) Arez z0, eine der blühendflen ber zwölf Hauptfläbte Toecana's mit 
eirca 10,000 dinwohnern. Im Jahre 1800 hatten die Aretiner bie Kühne 
heit, fi dent Sieger von Marengo zu wideriegen. General Monnier mußte 
den 19. Dftober die von dem im Aufftande begriffenen Volke vertheibigte 
Stabt erftiemen, webel fie hart mitgenommen wurde. 

2) Verugha, Haubtſtadt Umbriens am ber MWeilfeite des näpfllichen 
Apennins, it mit hohen Mauern umgeben und erhebt ſich ohmmweit der -Tiber 
auf einem aus Zoscana hinziehenben Zweig der Appenninen, 1465‘ über 
dem Meere und 662 Fuß über bem nach ihr benannten Eee. 

3) Montehiaro, Gtäbthen anf einem Hügel, ben Mebergang ber 
Strafe nah Mantua über den Chieſe beherrichend. 

4) Soito, Wieden und Pojifation am rechten Ufer des Minio, 
41805 als Brüdenfopf befeftigt. 

5) Balegaio, reiher Fledtn am Austritt des Mincio aus den 
Hügeln mit 3000 Ginw. und einer Burg der alla Scala. 


fönlichen Leitung Sr. Maj. des Kaiſers fteht, befand fich bie 
zum 20. 1. M. in Verona, von wo es nad (Billafranca ver- 
legt wurde. Das Hauptquartier, welches in ben legten Tagen 
von Gaftiglione belle Stiviere nach Bolta, von Bolta nach Eur 
ſtozza verlegt wurbe, ift das ber aweiten Armee, die ſich bei 
Magenta geichlagen und ihren Rüdzug -bewerfftelligt hatte. 
Diefe zweite Armee nahm Aufftellung zwiſchen Verona und 
Meschiera und hatte zwei Corps, das 7. und 8., bis Lonato 
vorgefoben. - Das Hauptquartier der erſten Armee befindet 
fh in Mantua. Es find alfo zwei Armeen, unter ©. b. C. 
Graf Echlid und FZM. Graf Wimyffen, welche ſchlagfertig 
bie Mincio-kinie behaupten. Billafranca, mo ſich das Haupt- 
quartier des Kaiſers befindet, ift ein Meines, 5000 Einwohner 
zählendes Städtchen im Mittelpunkt des FeſtungsQuadrats. 
Bon biefem Orte wird bie zweite Epoche bes italienifchen Feld⸗ 
zugs dativen, In dermächften Nähe befinden ſich die Schlacht- 
felder von Sommacampagna, Santa Lucia, Euftoya und Bas 
leggio. Man glaubt, daß es bei Gafliglione oder Monte⸗Chiaro 
zum erften Aneinanderprallen der ſich genenüberftehenden Heere 
kommen werde. — Die Milit.⸗Z. ift berfelben Anficht. Sie tagt : 
„Die legten Rachrichten aus Verona laſſen auf baldige blutige 
Kämpfe ſchlleßen. Die gegenfeitigen Streitfräfte ftehen ſich, 
wenigftens im Norden, bec & bec, das 1. und 8. Corps in 
Lonato, bes Feinde Truppen an ter Mella vor Brescia ge 
gen den Oglio herab, die Vorpoften eine Stunde von einander 
entfernt. Wir halten die vortheilhaften Höhen bei Lonato und 
Defenyano beiegt, die Ehiefe in der Front, und ein großer Theil 
der Armee ift am rechten Ufer des Mincio mit dem Stützpunkt 
Mantua concentrirt.” 

Aus Padua wird uns unter dem 16. Juni folgendes ge- 
ſchrieben: „Die Anftrengungen ver franzöflichen Armee, bie 
Beiegung der Mincio-Linie wenigſtens theilweiſe zu verhindern, 
find, in Folge der vom FZM. Baron Heß getroffenen Dies 
pofitionen vollftändig gefcheitert, und bie öfterreichiichen Trup- 
pen haben bie ihnen zugewieſenen Stellungen bezogen, von 
benen aus fie die weiteren OffenfivsO©perationen wahrfcheinlich 
bald beginnen werden. Alle Truppenkörper find burdaus von 
dem beiten Geifte befeelt und brennen vor Kampfbegier. Der 
Kaiſer, welcher jehr oft die einzelnen Stellungen infpicirt, wird 
überall mit Enthufiasmus empfangen. FZM. Heß leitet an 
ber Seite des Kalferd das Ganze; bie Armee hat das unbe 
bingtefte Vertrauen zu ihm, unb überall, wo ſich ber greile 
Feldherr zeigt, begrüßt ihn der Jubelruf der Soldaten und 
dee Offiziere; auch herrſcht die vollſte Zuverficht auf baldige 
Wiedereroberung der Lombardei und daf fein Fußbreit Boden 
von ben öfterreichtfchsitalienfichen Befigungen verloren geben 
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dürfe, inſolange noch Solbaten vorhanden fein werben, um bie 
echte Defterreichs zu vertheidigen. — Aus Mailand wird 


von glaubwürdiger Seite bieher berichtet, daß der Kaifer Louis | 


Napoleon, nahdem er mit dem König Victor Emanuel nach 
dem Ginzuge in Mailand in dem Palaft Creggi angekommen 
war, bad große Band der Ehrenlegion, das er tcug, abgenom- 
men und vor der verfammelten Menge dem Könige mit fol, 
genden Worten überreicht. haben fol: „Obwohl hier nur Eur 
rer Maieftät Gaft, fühle ich mich dennoch gedrängt, dem tapfer: 
ften und ritterlichften Monarchen dieß Zeichen meiner tiefen 
Verehrung anzubieten." Auch einer jener incidents thtatrales, 
mit denen früher nicht nur Frankreich, fondern jegt auch Itas 
lien geblenbet wird. 

Benedig, 17 Juni. (Der Butfh in Benebig.) Die 
von der Behörde eingeleiteten Unterfuchungen und Erhebungen 
verbreiten nun ein näheres Licht über bie hierorts am 14. bd. 
M vörgefallene Demonftrationen. Wie aus den Geftändnifien 
eines Schwerveriwundeten und ben Ausſagen mehrerer Berhafs 
teten, welche bei ben Ereignifien jenes Tages eine hervorra⸗ 

ende Rolle gefpielt, hervorgeht, war bie Ruheftörung mit 
Flaute Berechnung eingeleitet. Bon den Ruheftörern wurben, 
da, wie befannt, das Militär von der Waffe Gebrauch machte, 
zwei auf dem Plage getöbtet und vier ſchwer verwundet in das 
Eivilfpital trandportirt, von denen zwei ia der Nacht darauf 
farben und einer hoffnumgslos darnleder liegt. Zahlreiche Ber 
baftıingen wurden auf dem Plage vorgenommen, und bei eis 
nigen der Berhafteten, die alle der niederften Volloklaſſe anges 
hörten, fand man nicht unbedeutende Beträge, bei einem ſo⸗ 
gar 27 Napoleonsd’or und 8 Thaler, eine Summe, bie in ben 
Händen eines Menfchen dieſer Volksklaſſe, und wäre er auch 
noch fo foarfam, jedenfalls auffallen muß. In Bolge ber ab» 
gelegten Geftändniffe gelang es nun, ben Urhebern der Bewer 
gung auf die Spur zu fommen, und in ber verflofienen Nacht 
mwurben vier Signori verhaftet und ben Militär-Gerichten über» 
geben. Die Bevölkerung im allgemeinen hat fih an der Bewe⸗ 
gung in feiner Weife betheiligt. Venedig ift volltommen ruhig. 

Der R. Pr. 3. wird aus Paris gefchrieben: Einem Briefe 

aus Parma (vom 12.) entnehme ich Folgendes: Beim Abgange 
meines lehten Schreibens wußte man noch nicht, was aus der 
parmeſaniſchen Armee geworben war. Man wußte nur, 
daß fie 1? Stunden nad ber Abreije der Herzogin bie Zitadelle 
verlaifen, und daß alle Offiziere, alle Soldaten mit 8 Kanonen 
und? Mörfern bie Richtung nach Brello eingefchlagen Hatten. Um 
das Rachfolgende zu verftchen, ıft zu wiſſen nöthig, baß feit langer 
Zeit und befonders feit der Ermordung bed Herzogs ein gewiſſer 
Antagonismus zwiſchen ben Truppen und jenem Theile der Bes 
völferung beftand, welcher Feind der-Orbnung iſt. Im ber leps 
ten Zeit war diefe Spannung aufs Neuperfte getrieben worben, 
und bas Leben der Offiziere war von Dolchen bedroht. Sobald bie 
Municipalfommiffion erflärt hatte, daß fie fh mit dem Könige 
von Piemout bereinige, begriff das Militär, daß jene über bie 
Abſichten ber Herzogin hinausging. Die Herzogin hatte Dief 
ohne Zweifel in dem fiebenten Artikel ihrer Berfügungen vor« 
hergefehen, in welchem fie erflärte, daß die Truppen behufs Aufs 
rechterhaltung ber öffentl. Ordnung zur Verfügung der Sommil- 
fion bleiben follten, und daß fie ſich im alle von Ereignijien, 
„de force majeure,* ald ihres GEfbes .entbunden betrachten 
dürften. Sie glaubten, daß diefer Augenblid gefommen fei, und 
entfeenten fich. Auf dem Gebiet von Modena angelangt, ent 
waffneten die Officiere ihre Soldaten undentließen fie mit res 
gelmäßigen Abſchieden. Die Offiziere haben ſich in bie Schweiz 
begeben, die Soldaten find in ihre Heimath zurüdgefchrt. So 
endigte biefe Meine Armee, die Treue haltend ihrer Souverä- 
nin und ber militärifchen Disciplin, wodurch fie fich ſtets aus: 
ezeichnet hatte. (Einige Truppentheile find bekanntlich nach 
anrua gegangen und haben öfterreichiiche Dienfte genommen ) 
— InMailand herrfcht ſchon Zwietracht. Die Händler, welche 
die piemontefiiche Kokarde tragen, wollen nur öfterreichiiche 
Münze annehmen! Man verliert ungeheuer an dem Gelbe 
Viktor Emanuel's. Man fühlt, daß es zwei Lager gibt, und 
daß es ohne die Gegenwart ber Bajonnete zu entgegengejegten 
Sundgebungen kommen würde. Die Stadt befaß eine groffe 
Schar von beutichen Beamten, Poften, Eiiendbahnen , Klerus 
Alles trug die beutfche Form. Man ift demnach vielmehr pie: 
montefifch aus Rache, ald aus Ueberzeugung. Alle Steuern 
der öfterreichifchen Regierung find beftätigt worden, nnd Graf 
Gavour will von den Mailändern den Theil der Zwanganleihe 
verlangen, ben fie an Oeſterreich zu zahlen hatten. 

Wien, 22. Juni. FZM. Graf Gpulai ift, wie wir aus 
der Tr, Ztg. erfahren, am 10. d. M. über Nabrefina nach 


Wien gereift; berfelbe ſoll, wie hier erzählt wird, vorläufig in 
Baden feinen Aufenthalt genommen haben. 

Nah den nun offiziell bekannten Nachrichten werben bie 
! Aemeen und Armeecorps Oeſterreichs von folgenden Genera⸗ 
len befehligt: I. Armee FZM. Graf Wimpffen, II. ©. d. €. 
Graf Sclid; III. Se. Faiferl. Hoh. Erzherzog Albrecht, ©. d, 
|e; IV. FME. Graf ey niet 1. Corps FML. Graf Elam- 
Gallas; 2) FML. Fürft Eduard Liechtenſt in; 3) FML. Fürf 
Schwarzenberg; 4) Se. faiferl. Hoh. Erzherzog Kal Fer dinand, 
FMo.; 5) FME. GrafStadion; 6) unbeſeht TIFEME. Baron 
Zobel; SIHMEL. Ritter v. Benedel; 9) ©. d. C. Graf Schaaff⸗ 
gotſche; 10) FMEL. Baron Wernhardt; 11) EME. v. Weigt; 12) 
ME, Fürft Friedrich Lichtenftein ; 13) FML. Baron —— 
14) FML. Graf Horvath-Tholdy ; 15) EML. Graf Thun⸗Ho⸗ 
benftein; 16) ©. d. E, Prinz Würtemberg; 1. Gavalleries 
corps FML. Fürft Franz Liechtenftein; 2. ‚Se. kaiſerliche Ho 
heit Ertherzog Ernſt, EME. i 


Deutſchlaud. 

Münden, 23. Juni. Die Frounlelchnamsprozeſſion wor 
heute vom ſchoͤnſten Wetter begünftigt ; fie fand abermals mit 
roßer Pracht und überaus zahlreiter Betheiligung von allen 
iten ftatt. Dem Sanctijfimum, welches ber bochw. Hr. Erz⸗ 
biihof trug, folgten Se. Maj. ber König mit 33. ft, 58; 
ben Prinzen Luitpold und Adalbert und dem Herzoge Karl 
Theodor, dann der große Gortöge, bie E. Staatsbeamten ber 
verjchiedenften Branchen des Staatsdienſtes und die beiben 
Gemeinde » Eollegien. Da alle Abtheilungen der Garnifon 
in voller Kriegsſtaͤrke ausruckten und die Landwehr ber Haupt 
ſtadt umd der Vorſtadt Au fehr zahlreich war, fo ftanben 
in den Straffen, durch welche ſich die Prozeſſion bewegte, weit 
mehr Truppen, als dieß feit langen Jahren bes Friedens 
der Fall war. Der überaus großen Menfchenmenge, die ſich 
in den Straſſen befand, ift ungeachtet nirgends bie geringfte Stö- 
rung vorgefallen, es herrfchte vielmehr allenthalben eine ber 
hoben Feier würbige Ruhe und Andacht. Außer mit grünen 
Bäumen waren viele Häufer auch noch in anderer Weile jeſt⸗ 
lich geihmüdt, — Aus Anlaß der bevorftehenden Abreife Sr. 
Mai. des Königs Lubwig nach Leopoldékron ift heute (Don⸗ 
nerftag) im F. Bavillon auf ber Injel Wörth im Starnberger 
See Familientafel, zu welcher fih mit den f. Majefläten auch 
die f. Pringen und Peingeffinen nad der genannten Inſel bes 
eben werben. — In einigen Tagen erwartet man zahlreiche 
mennungen und Beförderungen im Ganitätöperfonal der 
Armee. — In militaͤriſchen Kreifen unjerer Stadt hegt man 
die Hoffnung, daß der Zeitpunkt des Ausmarſches nunmehr 

fehr nahe gerüdt ift. 
Dienftesnadricten. Se. Majeftät der König haben 
dein Aſſeſſor des Appellationsgerihts von Oberfranten, Mar 
v. Enhuber, zum Rathe des Appellationsgerichts von Ober: 
bayern beförbert ; auf deſſen Stelle den Rath des Bezirfäges 
richte Neuftadt aJS., Franz Boc he, verſeht z zum Rathe des 
Bezirksgerichts Neuftabt alS. den Aſſeſſor des Bezirfsgerichts 
Nürnberg, Johann Miltner, und zum Aſſeſſor des Bezirks⸗ 
gerichts Nürnberg den Sekretär dieſes Gerichts, Friedrich v. 
Böd, befördert ; zum Sekretär des Bezirfögerichts Nürnberg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Oberbayern, Friedr. 
Steinle, ernannt; zu ber bei dem Bezirfögerichte Neuftabt 
alS. erledigten Aſſeſſorsſtelle den Sefretär dies Gerichts Ad. 
erfel, befördert; ben Sekretär des Bezirfögerichts Traun⸗ 
fein, Bruns Langenbrunner in gleich. Eigenſchaft an das 
Bezirksgericht Neuftadt JS. veriegt; zum Sekretär des Bes 
zirksgerichts Traunftein den Acceſſiſten des Bezirlsgerichts Waf- 
ferburg, Michael Maunz ernannt; die katholiſche Pfarrei Bolz⸗ 
haufen, Log. Aub, dem Priefter Karl Scheuerer, Localcaplan 
zu Holghaufen, Log. Schweinfurt, die katholiſche Pfarrei Zeil 
am Eberöberge, Lg. Eltmann, dem Pfarrcuraten ih Gersfeid, 
Lg. Bifchoisheim, Priefter Andreas Stierforb, die Fatholifche 
Pfarrei Goldbach, Log. Aſchaffenburg, dem Priefter Dr. Jo— 
hann Blatt, Katechet im weiblichen Erziehungs-Inſtitute ber 
engliſchen Fräulein zu Aſchaffenbutg übertragen; die proteftane 
tifche Pfarrftelle zu Bußbach, Defanats Bayreuth, dem bish. 
INT. Pfarrer zu Neuftabt aA., Defanats gleichen Namens, 

Johann Kießling, verlichen 

(Aus dem Verordn.-Blatt.) Der Regimentsarzt Dr. Franz 
Kraus vom 6. Inf Reg. und der Unterapothefer E. Hör 
mann von ber Kommanbdantichaft Augsburg find beite auf 
ein Jahr, dann der Oberftlieutenant F. Henfel und der 
! Hauptmann F. Haas vom 8. Inf.r Reg, Exftrer auf eim 
ahr in ben Ruheſtand verfept ; dem Junfer K. De Ahna vom 


14. Inf.Reg. die Entlaffung aus dem Heere, dann dem penf. 
Hauptm. H, Ertl und Oberlieutenanı 8, Rainprecter 
die Entlaffung aus dem Heerverbande mit Penfiondberug bes 
willigt worden. u‘ 

Erding. SchrannenAnzeige vom 22. Juni. Mittelpreifes 
Waizen 13 fl. 25 fr, Korn 9 fl. 49 Mr, Gerfte 10 fl. 21 fr. 
Hader 8. fl. 52 fr. 

Vilshofen. SchrannensAmeige vom-22. Juni. Mittels 
preife: Walzen (4 fl. 54 fr. Korn 9 fl. 26 Er. Gerſte — fl. 
— fr. Haber 7 fl. 56 fr. ) 
Breufien.) Bon der Mofel, 18. Juni. War um bie 
Mobilmahung von ſechs preußifchen Armerkorps? Weil wir 
— man leje den Moniteur de Armee — die Aufforderung hiezu 
72,000 Frangofen, in Brigaden und Divifionen getheilt, und 
von Straßburg Nancy, Metz bis zum Lager von Chalons ges 

m unfere weltlichen Grenzen aufgeftellt (und bie Armee von 

ris nicht einmal dazu gerechnet) vollwichtig genug erhalten. 
„Eifen zieht Eiſen an!“ und wenn ed aus Gründen, auch 


heute noch ‚nicht die Abficht der Franzoſen ift, und anzugreis 


fen, fo Fönnte das Ende ihres italienischen Feldzuges ; 
doch erft die Luft erwecken, den schönen unbewachten beutfchen 
Rhein, wo nicht zu befegen, boch zu contribuiren, ihre 
Kriegsloſten ih von und decken zu lafi.n.[?] Dann gilt e6 
wahrlich fein fremdes Intereffe, ſondern Eigenthum und 
Ehre, und bei der Bertheidigung wird fein Opfer zu groß 
fein; und darum ift die Mobilifirung nothwenbig! 
Unfere bisherige Kriegsbereitſchaft war noch lange fein „Be 
’reitfein® gegen bie freundnachbarliche Bewegung, fondern 
unfer weiteres Vorgehen zur Kriegsbereitſchaft ift eine unab⸗ 
wenbbare Mafregel der Sicherheit unferes Vaterlandes. Auch 
andere und nichts weniger ald unwichtige Nebenzwecke mögen 
die ergriffene Maßregeln verantaßt haben ; wir wollen auch 
ihnen vertrauen, ohne fie zu fennen. 

— Die NationalsZettung befpricht die brei Pofitionen, zwi⸗ 
ſchen denen Preußen in ber gegenwärtigen Verwickelung zu 
wählen halte: entweder es zog 4 auf eine ſtumpfe Neutrali⸗ 
tät zurüd, oder es ſchloß mit Frankreich und Rußland ab und 
beutete dieſe Allianz zu feiner Arrondirung in Deutichland aus, 
oder es ſuchte ein Einverftändniß ‚mit ‚den anderen beutichen 
Staaten und Oeſterreich. Die erſte Poſition fei ohne Zweifel 
die bequemite, Die zweite bie pfiffigſte geweſen ; die Dritte aber 

. babe ven Vorzug, nicht nur bie ehrenhaftefte,, ſondern, wenn 
man das Weien und den Beruf bes preußiichen Staats nicht 
gm verkehrt auffaſſe, auch die allein mögliche zu fein. Das 

latt 


fagt nun: „Wenn alles, mas wir jegt gegen Dejters 


reich in Deuiſchland erreichen Fönnten, 'nur mit Hilfe des rufs 
füichsfrangöfifchen Bündniffes zu gewinnen iſt, wenn ein deuts 
ſcher Bürgerkrieg das furchtbafte Verbrechen wäre, das im bies 
ſem Augenblide angeftiftet werben fönnte, fo bleibt uns nur 
die obenbezeichnete dritte Poſillon. Machen wir trog*aller bit⸗ 
tern Erinnerungen den Berfuch, mit Defterreih eine Art von 
Vernunftehe einzugehen, bei welcher die gegenfeitigen Pflichten 
und Rechte eontractlich möglichft Far feſigeſeht find. Es beſihzt 
iegt feinen anderen ®erbündeten,, und es wird vorausſichtlich 
für lange hinaus feinen anberen finden. Wenn wir in folcher 
Lage ihm mit ebenſo viel Vorſicht ald Loyalität begegnen , fo 
find wir vielleicht gefihert gegen bie Wiederholung von Er⸗ 
fahrungen , wie wir fie fo oft gemacht. Nichts bindet ftärker 
als die Not. Können wir unter dem heutigen Verhäftniffen 
uns nicht gütlich mit Defterreih über bie beiderfeitige Stel 
lung auseinanberfepen, jo geichieht es nie, u. es bliebe mur ber 
Vertilgungsfampf zwilchen den beiden deutſchen Großflaaten 
übrig. Dahin wollen wir es, foweit es an und liegt, nicht 
kommen laffen unb wir find auf dem Wege, den wir jeßt ein 
ſchlagen, einer fo einmüthigen Zuftimmung aller deutſchen 
Stämme gewiß, daß wir auf diefe rechnen fönnen, wenn ipär 
teridie Zahlung mit dem ſprichwörtlichen Undank verfucht wer⸗ 
ven follte.* 
ich. 


Franfre 

Aus Paris von 20. Juni wird ber K. Zig. gelchrieben: 
„Es heißt, Peußen fei mit dem Gabinet Derby einig geweſen, 
einen Waffenftillftand zu beantragen, fobalb die vereinig- 
ten Armeen beim Minclo würden angelangt fein. Der Sturz 
der Derby ſchen Adminiftration hat es Preußen notkwendig-er: 
feinen laffen, der feinerfeits aufrecht erhaltenen Abficht einer 
Mediation im obigen Geifte durch eine "großartige Machtents 
widelung einen um fo wichtigern Nachdruck zu geben, als det 
englifche Minifterwechfel eine energifche Mitwirfung von Sei: 
ten Englands wenigftend zweifelhaft machen fonnte. Diele 
Zweifel fcheinen gehoben zu fein, und fann defhalb der von 
Preußen und England gemeinfam zu fellende Antrag eines 


* 
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Waffenſtillſtandes als bevorſtehend angejchen werben. Man er⸗ 
fährt, daß Frankreich einem ſolchen Vorichlage fi nicht wul> 
‚ en würbe,” 


vis, 21. Junl; Mus dem Getümmel ber Schlachten 
Wriebenshoffnuugen auf. Reißt die Gewalt. des 
Bedürfniffes zu Illuſionen hin oder, gebietet fie klich ben 
ehernen Reihen ber Hegre Halt? Ich vermag es nicht zu far 
gen, Gewiß aber ift es, daß man hier in der amtlichen Welt 
mit großer Beftimmtheit und großem Nachruf von Friedens ⸗ 
A en ſpricht. Preußen halte feſt, ſagt man in ben jgenann⸗ 
ten Kreifen, an bem Ausſpruche A v. Rabowis, wel⸗ 
chem zufolge der Mincio eine wa u ungslinie Deutſchlands 
wäre, und es ‚habe fich die preußiiche Regierung mit ‚den ans 
dern deutſchen Bunbesregierumgen Darüber verjtänbigt, ben Ber 
fig Oeſterreichs in Italien bis zu dieſem Strome als nothwens 
dig im Intereffe Deutfhlands anzuerkennen. Den Fall ange 
nommen aber, daß ber Kaifer Napoleon wirklich darauf eingeht, 
den Mineio als die Grenze des ‚unabhängigen Italien gelten 
zu laſſen, wird diefes neue Werk der italieniſchen 

ei gedeihliches, ein heilſames, ein bauerndes fein? Wer wird 
duch biefe Gründung zufrieden geftellt ? Ocfterreich nicht; denn 
es hätte,die ganze Strede zwiſchen dem Mineio und dem Tefr _ 
fin verlowen ; Italien nicht, denn das Ziel feiner heißen Wuͤnſche 
die es feit fo lange im bremmenber Auftegung ‚erhalten, wäre 
unereicht ‚geblieben nach den neuen großen Opfern, bie es fich, 
ber natinnalen Sache wegen, aufgelegt; Franfreich nicht, denn 
es hätte Gut‘ und Blut ohne Vortheil nicht für ſich, worein 
es ſich gefügt, ſondern ohne Vortheil für den Nachbar, dem 
es feine volle Unabhängigkeit, Die Befreiung von.den ‚Fremden 
bis an das Adriatifche Meer: zugeſagt. Der Siecle, den man 
als den Vertreter der Stimmung Frankreichs betrachten kann, 
läßt sich im feiner heutigen Nummer über diefen Gegenſt and 
folgendermaffer aus: „Italien bis zum Minclo wäre vollkom⸗ 
men italfenifch, der Mincio aber wäre eine Vertheidigungslinie 
für Deutschland, Die eingefleiichteften Rreunde Italiens Bas 
nicht anber&fprechen. Wie, Peschiera, Legnano, Mantua, Bes 
rona, Venedig werden durch die unerwartete Politik der feind- 
lichen ‘Politiker „ Beftgungen des Deutſchen Bundes ? In ber 
That, diefe Abhandlungen erſchelnen uns fo knabenhaft, jo Tü- 
genhaft, daß wir fie feiner Beantwortung würdigen. ‚Wir wer⸗ 
den die Neugläubigen der öfterreichiichen Politif fragen, warum 
fie eher. beim Mintio anhalten als bei dem Serio, dem Oglio, 
ber Abba, dem Ticino. Da fie einer Flußlinie bedürfen, hätte 
doch der Tieino ihnen zufagen müſſen; iſt er nicht durch die 
leidigen Vertraͤge von 1815 angezeigt?“ Und etwas weiter: 
„Moͤchte der Gott, welcher die Freiheit und Unabhängigkeit 
der Voͤlker befchüßt, ‚und -günftig fein; benn wir machen uns 
feine Mufton: die Aufgabe des franzöfiichen Heeres iſt au fie 
gen, immer zu fiegen, aum ben fchlimmen Leidenicaften, den 
unpatriotifchen —2 Schweigen aufzulegen! Möchten wir 
bald erfahren, daß wir Herren von Venedig und daß unſere 
tapfere und loyale Flotte, welche noch keine Gelegenheit hatte, 
ſich hervorzuthun, fich der Dogenſtadt bemächtigt; daß ein Sieg 
an den Ufern deſſelben Mincio erfechten fei, der ſchon durch 
ſo viel ruhmreiche Schlachten verherrlicht iſt, wir werden dann viele 
große Politiker ſich weniger ‚mit den kriegeriſchen Gelüſten 
Deutſchlands beſchaftigen das bereits gewiß ſein lann, 
einem hinreichenden Widerftande zu begegnen: Selbft wennder Kai⸗ 
der Frangofen dem gewichtigen Drängen Deutihlands nach— 
gibt, wird er ihm je die Hemmung feines Siegeslaufs veriei- 
ben, wird Oeſterreich Deutſchland für den Dienſt erfennalich 
fein, der halb und fpät geleiftet wurde?" Im der politiichen 
Melt, wo man ber Haltung Deutfchlands die größte Aufmerk: 
famfeit zuwendet, werden dieſe Fragen discutirt. Man fagt, daß 
ſich Hr. v. Pourtales zum Kalfer von Defterreich ſowohl als 
zum Kalſer der Franzoſen begibt, um an dem „Vermittelungss 
werf meiter zu arbeiten. 

Paris, 23. Juni. Man unterhält fih in.engeren Kreiſen 
von einer bebeutfamen Anfprache des Papftes im Kardinal 
Fonflave; das Oberhaupt der katholiſchen Kirche Habe mit groje 
fee Schärfe die Entzündung der Revolution und des Krieges 
in Italien durch Ludwig Napoleon getadelt und dieſen für die 
Rolgen bed gewagten Unternehmens verantwortlich serflärt. 
Vielleicht hängt damit auch folgende Thatſache zuſammen. Der 
Minifter des Innern Hatte die Abſicht, bei mehreren Geiſtli⸗ 
chen, welche ber Sympathie für Oeſterreich „verdächtig“ find, 
Hausſuchung anſtellen zu laſſen; aber Herr Delangle, der 
Juſtizminiſter, ‚wiederfepte ſich im Kabinetsrath mit groffer 
Entiiebenheit, und, wie es ſcheint, auch mit Erfolg, diefem 
Vorhaben. E 


— 
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3 kunde, daß mein —— geliebter Golie, 
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Die Beerdigung ber 
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tag, Nadmittags 4 Uhr, vom Leidenhanfe @ 
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R Betanntmadung. 
Für den Bam ber dayeriſchen Oftbahnen ſollen im Wege allgemeiner friftliger An 


gebote an den MWenigfinchmenden zur Herflellun; 'ben werben, nämlich 
600 Schachtruthen Sandbruchfteine. 
Die üffe liegen vom 25. d. M. an bei dem unterfertigten Geftionei 


manns Ginfit ıffen, wo and bie lithegraphirten Submiffions s Formulare in N 


"Di Gukuiffonen fetöR mifen in erföetiond o En 
2 en fel fen ü bei 
He bis —— 28. Juni 1858 ee Slür, bi 8 In gg 
Bodenwöhr, den 22. Juni 1859. 

Strauß, Settions- Ingenieur. 


Einladung Barnung. 
Mit obeigkeitliher Bewilligung gibt ber un⸗ Der auf meinen Mamen 2. borgt ober 
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3000 009960994:99990999 | terjeignrte ein Teiht, bem Teifte id feine Zahlung. 
a... wesoo.osse2s00e Regelichieben Michael Binde 
8 obes,Anzeine mit. folgenden Gertunfen: von Oberadiborf, Ehge. Märtf, 
Gottes unerforfligenm Rathſchluſſe geflel fr Preis 22 Gulden mit feibener Bahne D FR: 
® «6, unfern inniafgeliebten Gatten und Bar “: .„ ©» * = — 
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Bir empfehlen den Berblichenen bem from» am 6 ” * Gin Hausfchläffel wurbe auf dem Wege vom 
men Mabenfen feiner nafen und entfernten + 108 u 4 ” Pi . ” * Hanptmadhe bis zum Dom verloren, Um Rüds 
Verwandten und Brennben und bitten nm @ | 158 „ 3: u » ” m [gabe dei der @rp, wird gebeien. 

H =: u ” ” in ſeſdenes Sacktuch mit eii jas 


2 * 
daun einer Geſellſchaftofahue mit 2 Gulden. 
Bedingntife 

Diefes Sieden beginnt Eonntag ben 26. Juni 
und endet Gonntagden 17. Juli, worauf Monta, 
den 18. Juil, gerittert und mit Muſit die Preife 
verigeilt werben. y 

Diefes Gäieben beilcht in 225 f., woson bie 
erſten 8 u ——— 3 Kreujer und bie übris 
4 kr..Lofet, 


“fofenag den 21. Juni 1858 j 
. Jun + 
e u Die Hinterbliebenen. 8 
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Betfanntmdung. 
(Roalemermicitung im Haufe G. 138 
x. 


Im Haufe 6. 133 (nenn Straſſe) if parterre 
Dis Zolobi eine Wohnung mit 2 Zimmern und I gem Tage 
Küche zu vermieiben. | 2 Kugeln bilden 1 Loos, wo jebesmal ber erfle 

Alenfallfige Miehgefude ſind im bieffeitigen | Kegel angefäjaben werden mu; 

Burcan der Giifrungsfafla Rro. 62 anzumelden. | Me Soofe müffın gleich bezahlt werben. 
am 21. Juni 1859. Die übrigen Bebingnifie find an der Kegelbahn 
tadt-Magiftrat = 
ald Berwaltung der proteftant. Wohlthaͤ⸗ ür ** — * ge ——— 
tigfeitöfiftungen. ſo — — SR « 
Der sehlstundige germei Kaver Demmel, 
Schubarth. Bierbrauer. 
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Wegen, plöglider Mbefe Anke das für Be! Das — een Bad 

den 4. Juli anberaumte c ! gaffe wird aus * —— ur * 
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ne 
2 FIR: | eeitag Deu 15. Ju , 

Dienftag den 28. Juni 

ſtett. 


Bormitiage 9—12 Uhr, 
angefegt. Der Zufhlag hängt von ber Bufims 
Earl 2ettinger, | 
Dreenfänger. 


mung ber fümmtliden Weibner’fden Felitten 
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anter Band, % — 
‚Einladung. ı ein BE us 
Morgen, ale ua Bisjelciäuuusfianing, werben | KEN —ã F enbier 
ichnet 3 
aueten + in Flaſchen wie in fleineren und größeren Faſ⸗ 


delifate Bratwürfte i „ 
wub fehr gutes Bier verabreit, wozu feine Höf- —5 u en ge 


liche Binlabung macht Beora Ibler geneigten Abnahme. g. Georg Diet! 
? ” R 
zum — in F Beiß- und Braunbirrbraner, 
Getundbene®. 
@6 wurbe auf dem Wege von Deuerling bis 


Gtterzhanfen eine lederne Taſche mit verfäiedenen 
‚ Bapieren und, fonfligen Juhalt gefunden. Der 





— — — 
Der Unterzeichnete Bringt dem geeheten Publ‘ : 
kam jut Anzeige, daß den fünftigen Sonntag ben 


26. mebR guiem Bier auch guie 
'@ t be abnerlangen bei ä 
veräbreiht ns twürfte 1 ——— — — —— 
benſt ein Bertaufs-Anzeige 
—— ig ‘ nd, @s if ein ETR N mit FE Bes 


@eofwirth zur filbernen Kanne 


zoarn, 32 Federn und mit Kiffen, um 19 
in ber Rallmünzergaffe, H 116 Ep. 


u verfaufen. NG, in ber 








R. | burg, 





men wurbe verloren. Um Hüdgabe bei ber Erb. 
wirb gebeten mub eine wenm Belohnung 
augefißent. 

@6 wurbe von einer armen Dienfim ein 
Bersfpenfer von ber unteren Bachgaffe am 
Goliath vorbei, die weiße Eilienfrafle in die Grass 
Br verloren, Der rebliche Finder wird gebeten, 
jelben in U. 116 abzugeben. 

Gott fegne die edlen Gaben 

für die im gerechten Kampfe verwundes 

ten öfterreichifchen Srieger unb für bie 

armen Hinterlaffenen ber im Kampfe Ger 
fallenen ! 


An freiwilligen Liebesgaben 'gingen ein.” 


Sranspert 54 fl. 46 fr. 
Laßt bie beutfhe Fahne fliegen 
Unfern Bannern zum Verein, 
Brüberlih geſchaatt uns firgen 
Siegen am und über'm Miein, 


' @uß, bie wunb u. tramernd liegen, 


Wird das defter Balfam fein. 
Gewinn eines fröhlichen Tarecks 
Motto dabei: 
Im Karten: wie im MWaffenfpiel, 
Füsrt CHrlifeit zum fhönen Biel, 
Bos Arglit und Betrug gewinnt, 
Am Gude doch in Sauah aereinnd! 
Dieb merfe Dir auf Deinem Thron, 
Du Holzer Gore’ Mapoleon. 
— eines fröhlichen Tarocks 
unſchuldig Blut laß nit in Stroͤmen 
fließen, 
Laß ſegutud bald bie Friebeuspalme 
ſprleßen! 
— ___ Gmmme | Cu 58 fr. 
SBrembenanzeige 
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18. Bär) Heidenrei, AnfiL v. Burglengen- 
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Re. 173 


Eonutag den 26. Juni 


1859. 


An die verehrliden auswärtigen Lefer bes Regensburger Tagblatts, 


Da mit dem Ende dieſes Monats das Abonnement auf das Regensburger Tagblatt 


für das 2te 


Quartal abläuft, erjuchen wir unfere verehrlihen auswärtigen Abonnenten, ihre Beilellungen für das Zte 
Quartal des Jahrganges 1859 bei den ihnen zunächftgelegenen kgl. Pofterpebitionen unverzüglich zu machen, 


damit in der Zufentung keine Verzögerung eintritt. 


Das Regensburger 
bes Konigte ichee —— 
Das Beiblett, Regensburger 


Die Erpedition des Regensburger Tagblatts, 


latt erſcheint täglich und keſtet fowohl im loco «ls durch bie Igl. Bor bezogen ine. bes Porto im ganzen Umtunse 
1A. Mierate aller Art werben ſchnell aufg 
onverfationsblatt , erſcheint wödentlib Imal und foflet fomchl im loco als durch bie fal. Boft bezogen im ganzen 


aufgenommen , und der Maım einer Petitzeile mit 2 fr. beredinei. — 


Uufanae des Königreiches vierteljährig 24 fr. Das Obervoſtami Megentburg, fowie alle £, Boferpebitionen nehmen auf beide Blätter Beftellungen an, 





Zelegraphifche Berichte. 


Bern, 24. Juni. Berichte aus Mailand beftätigen bie frür 
Bere Meldung, daß 5000 Franzoſen ben Eomerfee hinauf nach 
Beltlin dirigirt feien. Im Bad Bormio ftehen bis jept 300 
Defterreicher, Eine Compagnie Stubenten von Meran foll auf 
dem Marſch nach dem Stilifer Joch fein. 

Rom, 21. Juni. Der Delegat hat fih aus Ancona zurüds 

zogen. Die Feftung wird in Stand gefegt, und Truppen im 
k gelegt werben. Am Sonntag wollte ein Volfshaufe bie dreis 
arbige Fahne vor der franzöfiihen Garnifen entfalten und bie 

ictatur Victor Emmanuel proclamiren. General Goyon hat bie 
Sache verhindert. Starke Batrouillen durchzogen die Etadt. Der 
Papft zeigte an, daß er gegen eine Theilung (des Kirchenftaats) 
bei den Gonferenzen der zu Gaöta vertretenden Mächte proteftis 
ren würde. Geftern fanb eine Allecution bes Papſtes im 
Eonfiftorium über die Trennung der Romagna (vom Kirchen 
ftaat) ftatt ; er theilte einen Brief des Kailers Napoleon mit, 
welcher die Unabhängigfeit (des Kirchenſtaats) garantirt. Ein 
minifterielled Gircular zu Florenz ladet die Präfeeten ein bie 
freien Manifeftationen zu achten, welche fich für Anneration 
(mit Piemont) und gegen die Ruͤckkeht ber Dynaſtie ausſpre— 
en, welche bie territoriale Theilung als eine Schwaͤchung 
‚Staliens erflären, und Bifter Emanuel als das Sımbol ber 
Union- und ber Freiheit. 

Berlin, 24. Juni. In einer militäriſchen Eonferenz ift 
befchfoffen worten: bie Garden bleiben in Berlin und Pot 
dam; bie 4 Garde-Landivehr-Regimenter und 2 Gavallerie-Res 

imenter werden in ber Provinz Brandenburg cantenirt. Das 
., 7. und 8. Armeeforps werben zwiſchen Nieder- und Mit 
telrhein, das 3. und 5. Armeeforps am Oberrhein und Main 
aufgeftellt. Der Abmarſch erfolgt am 4. Juli. 

— Man erzählt heute, fehreibt die B. B.Z., daß ber Kr 
nig bei dem Ernſte der gegenwärtigen Eituation den Entſchluß 
gefaßt habe, die oberfte Leitung der RegierungsGefchäfte an 
Se. Lönigl. Hoheit den Prinz Regenten auch mit ber vollen 
MWürde und dem Namen bed Monarchen zu übertragen, 
und daß im biefem Sinne ein Abdanfungsaft bevorftche. 
Man fpricht jogar davon, daß aus dieſer Veranlaffung bereits 
an die Einberufung bes Landtags zu einer kurzen 
außerorbentlichen Seſſion gedacht werde, wobei man bann übers 
dieß Gelegenheit haben würde, das Handeln ber Regierung von 
der Zuftimmung bes Landtags wieberhöft unterftügen zu laſſen. 

Paris, 24. Juni. Der „Moniteur” enthält einen Artikel, 
worin es heißt, daß Piemont durd; bie feinem Könige anges 
botenen Dictaturen ſich nicht beftimmt jehe, Italien zu einem 
einzigen Etaat zu vereinigen, ohne die Bevölferungen ober bie 
Mächte darüber zu Nath zu ziehen. Die Benölferungen hätten 
den Schuß des Königs gegen Defterreich angerufen; aber bie 
Dictatur ſei nur eine vorübergehende, die ben Gombinationen 
der Zukunft in feiner Weife vorgreife. — Die franzöſiſche 
Armee ging am Mittwoch Abend bei Montechiaro Über den 
Ebiefe, um ſich mit den Piemontefen zu vereinigen und gegen 
Peschiera zu ziehen. 

Parks, 24. Juni, Officielle Depeſche. Lonato, 23. Juni, 
Heute morgen burchritt der Ralfer, vom König von Sardinien 
begleitet, die Umgegend der Etabt, und nahm eine Recognod« 
cirung bis Defenzano am Lago bi Garda vor. 

FF Paris, 24. Juni. Die „Patrie” meldet, daß 40,000 
Mann, aus Algerien fommenb, im adriatiſchen Meere erwar- 
tet werben umb daß beren Ginfchiffung erft begonnen habe. 








Der Kaifer war geftern in Lonato und nahm mit Biktor Ema— 
nuel eine Refognoscirung am Gardaſee vor. 

London, 24. Juni. Glabftone fchlägt vor: die maritimen 
Rüftungen und bie außerordentliche Waffnungen zu vermindern. 
Die Times tabelt die Rebuftion. Leicht könnte man dazu ger 
bracht werben, an dem Srieg theilzunehmen, wenn Rußland, 
auf bie wiederholten Borfchläge eingehend, Frankreich unter» 
fügte, England follte immerhin eine bewaffnete Neutralität 
beobachten. 

London, 24. Juni. Palmerfton verfpricht in der an 
feine Wähler gerichteten Ndrefie Aufrechterkaltung ber englis 
fchen Neutralität. — Nach ben „Times“ will Gladftone 
Reformen und bedeutende Verminderung des Marinebudgets 
bezüglich der Flottenvermehrung. — „Roft“ erflärt bie Nach⸗ 
richt von einer Miffion des Barons v. Werther nach Verona 
für falfch. — „Daily News" jagen, Preußen habe Franf- 
reich noch nichts vorgelchlagen, fonbern werde die erfte enticeir 
dende Schlacht am Mincio abwarten, Das Gerücht eines preu⸗ 
ßiſch⸗ oſterreichiſchen Vertrags fei falſch. Rufell habe Preußen 
mit feiner italienifchen Politif befannt gemacht. 

Cavriano. Napoleon an die Kaiferin, 
24. Juni Abends 9/4Uhr. Den ganzen Tag groffe 
Schlacht, groffer Sieg, Die ganze öfterreiciite Armee 
fämpfte; die Austehnung ber Eclactlinie betrug 5 
Stunden. Alle Pofitionen ber Defterreiher wurden ge- 
nommen; ebenfo viele Kanonen, Fahnen und Gefang- 
ene. Schlachtendauer von 4 Uhr Morgens 16 Stunden 
lang. (Die nachſtehenden öfterreichiihen Berichte . lauten 
etwas günftiger. A. d. Red.) 

Wien, 25. Juni. Vorgeftern bat die öfler- 
reichifche Armee den Mincio an 4 Punkten uͤberſchrit— 
ten. Stieß geſtern an ter Chiefe auf den überlegenen 
Feind, zog ſich nach hartnädigem zwölfftündigen Kam— 
pfe über den Mincio zurück. Hauptquartier Billafranca.?) 

WE Verona, 25. Juni. Ungewöhnlich ſtarke 
Verlufle, ein beftiges Gewitter, maffenhafte Entwid- 
lung des Feindes gegenüber dem linken Flügel, das 
Vorbringen mit feiner Hauptmacht gegen Rolta?) 
beftimmten ten Rückzug ſpaͤt Abende. 

Bern, 25. Juni, 300 Piemonteſen in 
Tiran ot) angelangt, rüden mit 700 Freiwilligen ge— 
gen Bormios) vor. 


2) Gapriano, groffer Fleden inmitten der Flußgebiete tea Ghiefe nnd 
des Mincio, alſe noch am rechten Ufer beafelben. - 

2) Billafranca, (fFreiftadt, ein oft wieberfehrender mittelalterlicher 
Name) wurbe von den Veroneſern nach dem Siege über die Wantuamer am 
27. Juni 1199 als Gränzfehe am ter Straſſe nah Manta gegründet. 
Mech ficht die alte Burg, der greße und geiwerbfame frleden iR zu 5000 
Ginmohnern angewachſen, mit geraden, breiten Strafen und guten 
Gebaͤuden. 

) Molta (die Wendung) Flecken von 4000 GCinwohnern am Saume 
ter frudtbaren Ebent, am rechten Ufer des Mincio. 

) Titano, am linken Ufer ber Adda, der Mundung des Pubflaven« 
thals gegenüber. 1410 Fuß über dem Meere, Hanptert des obern Beltline, 
mit 5000 Ginwohner, 

3) Bormio (Morme), Flecken mit 1440 Ginwohner an ber Mün- 
tung des Frebolfe in die Adda, 3760‘ über bem Meere, chem. Hauptort 
einer Orafſchaft und blühenke Handelsftabt mit 15000 @inwchnern, 1709 
—* Re faft ganz niebergebraunt und feitbem viel befler gebaut 
als T. 


—  — 


Vom Kriegöfchauplag. 
Nach einer Depeiche vom 21. Juni haben wir gemeldet, 


daß die Defterreicher Montechlaro, weldes Furz zuvor geräumt ' 


worden, plöglih von Neuem beieht hatten ; bie Verbündeten 
ftanden in Reyato und Gaftenebolo; ein Blick auf die Karte 
zeigte alfo, daß bie Gegner mit einander jeden Augenblid hands 
gemein werben Fonnten. Die Dfterreicher hatten die ausgezeich⸗ 
netften Stellungen, wie fie in ganz ObersJtalien nicht zu fin 
ben find, inne und fich in Den noch dazu ſtark befeitigt, 
Nachdem die Verbündeten ich fünf Tage bedacht hatten, ob fie 


eine Schlacht gegen die Defterreicher in fo vortheilfaiten Stels | 


tungen wagen follten, gingen ber Kaiſer Napoleon und ber 


König Victor Emanuel am 22. Juni. von Brescia ins Lager | 


ab, um fih an die Spige ihrer Heere zu flellen. Aber bie 


öfterreichifche Armee verließ eilends ihre Stellungen in Mons | 


tecbiaro, Xonato und Eaftiglione, um fich hinter den Mincio 
zurüdzugiehen. Die Grenelirung der Mauern, das Abbrechen 
der Brüden, die Errichtung zahlreicher Batterleen, wovon bie 
geftern mitgetbeilte Depefche des Moniteur aus Brescia vom 
20. Juni berichtete, wurden im Stiche gelaffen, und ein turis 
ner offizielles Bulletin vom 22. Juni meldet bereits, daß bie Ars 
meen der Verbündeten Montechiaro, Lonato u. Gaftiglione beieht 
aben. Weßhalb die Defterreicher jo plöglich ihren Plan, zwi⸗ 
fe Chieſe und Mincio eine entjcheidende Schlacht zu liefern, 
aufgegeben haben, ob fie die Verbündeten jenfeit des Mincio 
in eine noch ſicherere Mausfalle zu loden hoffen, oder was fonft 
entfcheibend wurde, ift noch nicht flar, Die Inbependance beige 
vermuthet, die neufte Bewegung Garibaldi's habe zum Ruͤckzuge 
von jener Linie mitgewirkt. Wie geftern nach Turiner Nach⸗ 
richten telegraphiich gemeldet worden, hat biefer fo kühne wie 
umfichtige Führer am 19. Juni, Morgens, eine ſtarke Recog- 
noscirung von Salo gegen Defenzano unternommen, ift hier 
auf ftarfe öfterreichiiche Truppenmaffen geftoßen umd hat ſich 
zurüdgezogen; ein öfterreichiicher Dampfer auf dem Gardu-See 
hat auf bie Recognoscirenden geſchoſſen, ift jedoch durch bie 
italienifche Artillerie bald zum Schweigen gebracht worden. Bon 
Salo aus, das an ber am weiteften nach Weſten vorfprins 
genden Bucht des Garda-Sees gelegen und mit Dejenzano 
durch eine „Kunftftraffe in Verbindung fteht, bedrohte er alſo 
den rechten Flügel der Defterreicher. Belanntlich hatte Ga— 
ribaldi, als das Veltlin ſich erhob, mehrere Offiziere nach 
Sondrio geſchickt, um dort Die Bewegung zu conrentriren und 
den Sanbfturm zu organifiren. Duch ein Corps lombardifiher 
Alpenjäger unterftügt, find die Veltliner bis Bolabore vorges 
rückt, bas auf ber Straffe nah Biro und Bormio (Worms) 
liegt, wo 400 Mann Defterreicher ftehen, die über das Stilf⸗ 
fer Joch eingerhdt find. Wie aus Mailand vom 22. Juni 
telegraphirt wird, befand fi an biefem Tage das Hauptquar- 
tier des Kaiſers in Gitiverghe, an der Eifenbahn zwiſchen Bred- 
cin und Lonato. Der turiner Eorreipondent des Morning He 
vald, welcher gleich dem Blatte, für das erfchreibt, mehr Som» 
pathieen für die Sache der Oeſterreicher ald der Franco⸗Sar⸗ 
den bat, fchreibt vom 17. Juni: "In Mailand ift der En- 
thuftasmus noch immer groß, allein bemerfenswerth bleibt, 
daß die Aranzofen und bie Mailänder darin einig find, auf bie 
tapferen Soldaten Piemonts zu fhimpfen, und Victor Emas 
nuel ſelbſt findet feine Gunft in ihren Augen. Die Einverleib- 
ung in Piemont ift feineswegs populär, und das Einzige, was 
fie damit ausjöhnen Fönnte, wäre, wenn Mailand anftatt Tus 
rind zur Hauptflabt des Königreiches Norb- Ztalien gewählt 
würde, Der Kaiſer ber Franzoſen weiß offenbar, was er thut, 
‚ Keine Gelegenheit, die Piemontefen höflich auszufchelten, bleibt 
unbenugt, und die Mailänder find entzüdt barüber. Hier in 
Turin find bie Franzoſen eben jo unpopulär wie die Piemon- 
teien in Mailand. Der Uebermuth und Hochmuth, die Gön- 
nermienen von „i nostri liberatori* find außerordentlich ver⸗ 
legenb und fo ermit die Folgen für fie felbft fein fönnten, fo 
wären boch, glaube ich, viele Turiner aufer fich vor Freude, wenn 
die Franzofen einmal eine gute Tracht Schläge befämen, nur damit 
fie fich eine Weile ihre unausftchlige Anmaßung abgewöhnten.” 


Deutichlaud 

Münden, 24. Juni, Durch ein allerhöchſtes Reſkript wird 
eine neue Formation der KavaleriesRegimenter 
angeorbnet, die fofort in Ausführung zu treten hat. Aus den 
Beftänden des erften und zweiten Kuraſſier Regiments wird ein 
neues, drittes, und aus vier von den ſechs Chevauleger Re 
gimentern werben zwei neue, das fiebente und achte Chevauleger⸗ 
Regiment, gebildet und zwar, wie ich vernehme, in ber Art, 


baß jedes ber betreffenden Regimenter zwei Esfradronen zu ben 
neuen Regimentern abzugeben hat. 

— Bon Freiheren v. d. Tann find heute hier Briefe an« 
gelangt. Wie es fcheint, wird fich deſſen dortiger Aufenthalt, 
ber vorerft mur auf 2 Tage berechnet war, bis zur nächſten 
Woche eritreden. — Die drei neuformirten RavalerierRes 
gimenter werben feine Oberften, fondern nur Oberfllieutes 
nants zu Kommandanten erhalten und zwar das neue dritte 
‚ KüraffierRegiment, das nach Freifing fommt, den Oberftlieuter 
nant Fehr. v. Sedendorf vom 1. Küraflierregiment. Bon ben 
beiden neuen Ehevaurleger-Regimentern ſoll eines nach Bamberg, 
das andere nach Lauingen und Günzburg fommen. 
| Münden, 20. Juni, Nach dem Ergebniffe der jüngften 
ı Volkszählung reihen fi bie unmittelbaren Städte in ben fies 
ben Kreiſen dieſſeits des Rheines nach der Größe ihrer Ger 
! fammtbevölferung in folgender Weiſe. Es zählt Münden 137,095 
j Seelen, Nürnberg 59,177, Augsburg 43,616, Würz 
ı 36,052, Regensburg 25,856, Bamberg 23,456, Fürth 18,214, 
ı Bayreuth 17,850, Ingolftadt 15,712, Paflau 13,059, Ans 
‚ bach 12,147, Amberg 12,050, Landshut 11,857, Kempten 
1 10,915, Erlangen 10,866, Aſchaffenburg 10,455, Hof 10,362, 
| Straubing 6609, Schweinfurt 8421, Eichftädt 7320, Neuburg 
; 7115, Nördlingen 6401, Memmingen 6376, Schwadbach 6309, 

Dinkelsbühl 5034, Rottenburg 4897, Kaufbeuren 4385, Lins 
bau 4195 und Donauwörth 3575 Seelen. Die Kreisfaupts 
ſtadt Speyer hat 11,849 Einwohner, Seit dem Jahre 1834 
bat Bayern in Vergleihung zum Jahre 1858 um 368,970 Sees 
len zugenommen. Auf eine Familie fommen ungefähr 4,, Köpfe. 
Münden, 25. Juni. Im Laufe des kommenden Monats 
Juli foll der Landtag einberufen werden. — Mittheilungen 
aufolge hatte der Vorſtand der Staatefhulbentilgnngsfommife 
| fion, Hr. von Sutner, die Annahme des Finanz⸗Portefeuilles 
aus Gejundheitsrüdfichten zur Zeit abgelehnt. — Wie wir hös 
ven, möchte demnächit in Bezug auf die Preſſe wieder ein ers 
freulicher Schritt in Augficht ftchen und zwar rüdfichtlich bes 
leineswegs zu bilfigenden Inſeratenzwanges. Es wäre biefes 
ein neuer Berveis, daß mit einem früheren Syſteme völlig ges 
brochen umd der öffentlichen Meinung nunmehr auch, wie bil« 
lig, Rechnung getragen werde, — Bon der Stubentenverbind- 
ung „Palatia” allein find durch den letzten Armecbefehl 15 
Mitglieder zu Lieutenants befördert worden, welche theils con⸗ 

feribiet, theil® freiwillig beim Heere eingetseien waren. 
Den neueften Verhandlungen zwiſchen Defterrei 
und Preußen gibt das Frankfurter Journal folgende preus 
; Biichsefficiöfe Darftellung, für deren Richtigfeit die Berantiwor« 
tung bem gen. Blatte verbleibt. Preußen erklärte, für ben öfter, 
Beipftand in Italien eintreten zu wollen; es fprach zugleich 
an Defterreich den Wunſch aus, eine Reviſton ber öfterr, Verträge 
mit den italienifhen Staaten vorzunehmen. Defterreich erwies 
derte, feine Auffaffung über die Bedeutung des Krieges fei eine 
anbere; es fei ein Krieg, unternommen im Sinne der Reftaus 
ration; man müffe daher als Ziel feftiegen, daß das Könige 
reich Sardinien unſchaͤdlich gemacht werde, daß es feine Vers 
faffung abſchaffe und nicht wieder einführe (9; die Verträge 
mit den andern italienifchen Staaten feien aufrecht zu erhal« 
ten. Preußen glaubte, wenn es auch bie Rechte und Beſitz⸗ 
fand Oeſterreichs, fomit das beftehende Gleichgewicht aufrecht 
erhalten wolle, doch nicht (ſelbſt ein Fonftitutioneller Staat) in 
die inneren Eonftitutionen andererStaaten ſich miichen und für 
biefe Zwede Preußens und Deutfchlands Kräfte und Blut eine 
fegen zu dürfen. Auch dieſe Miffion zeigte ſomit fo verſchiedene 
Auffafjung bei den beiten Großmächten, daß ein vereintes Bors 
geben unmöglich blieb. Preußen blicb unterdeffen nicht müßig, 
es beantragte Kriegsbereitichaft des deutfchen Bundes. Es hat 
nun ſechs Armeecorps mobil gemacht. So fichen die Dinge 
heute; wenn Defterreich will, wirb ſich alles raſch klären. 
Münden. Schrannen-Anzeige vom 25. Juni. Mittel 
preife: Waizen 14 fl. St ft. Korn 10 fl. 56 fr. Gerfte 10 fl. 
29 fr. Haber 9 fl. 26 fr. 


Preußen.) Berlin, 22. Juni, Es ftellt ſich immermehr 
heraus, daß bie preuß. Mobilmahung nichts als ein Auss 
fluß der Miffion ift, zu der fich die preuß. Regierung in ber 
gegenwärtigen Krifis theils als europäliche Großmact, theils 
als deutſche Haupimacht berufen fühlt. Ob aber bamit allen 
Schwierigfeiten wird begegnet werden können, in welchen ſich 
Preußen befindet, daran wird vielfach gezweifelt. Doc rühren 

| diefe Zweifel zum größten Theil daher, daß man über die Mos 
| tive u. bie Tragweite der Mobilmachung eine Auffaflung ent 
ſcheiden läßt, welche unmöglich die ber Regierung fein kann. 


0 — 


Die Mobilmahung ſoll nach ber allgemeinften Auffaffung teis | Galizien vorrüden faffen, und daß Garten nach Lithauen 
nen Krieg bedeuten, fondern ald bewaffnete Medation nur zur , marf&iren, um die Neferven zu bilden; Kaliſch iſt dem Mer 
Wiederaufnahme des Friedenswerkes beftimmt fein. Preußen | nehmen nach zum Hauptquartier beftimmt. Auffallend ift es 
will für alle Eventualitäten gerüftet jein, um ben Gefahren at | Dabei, Daß nördlich von Kaliſch auf der Linie nah Thorn und 
begegnen, die fih aus dem Fortgange bed Kriegs für Deuiſch⸗ Lithauen hin bis jetzt faſt gar feine Truppen fteßer, ſondern 
lands Intereſſen und das europaiſche Gleichgewicht ergeben kon⸗ | alle ſich in füdlicher Richtung nach ber Linie zwiichen Katiich 
nen. Dabei wird es natürlich vermitteln wie früher, und wahr- I und Krakau wenden. 
fcheinlich mit verboppelter Energie, aber fchwerlih wird es in| (Maffon.) Wiesbaden, 22. Juni. In der geftrigen ver- 
der Ablehnung irgendeiner Propofition von ber einen oder ber | traulichen Sigung der I. Kammer, ift dem Vernehmen nach 
anderen Seite einen Kriegsfall erbliden; denn da müßte es , ber Gefepentwurf wegen Aufnahme einer Anleihe von 2 Mill, 
für die andere Seite Partei nehmen und fünnte für eine vers Sl. für Kriegszwecke genehmigt worden. — Eine Anzahl nafe 
nünftige Umgeftaltung Italiens wenig oder nichts thun. &8 | fauiiher Staatsbürger, darunter mehrere Mitglieder ber I. und 
liegt aber Preußen alles daran, daß in Italien eine Umgeſtal⸗ IL Kammer (auch deren Präfident), Nentiers, Raufleute, gibt 
tung zu Stande komme, welde einen wahren europäiſchen Örle | in einer Erträbeilage der Rhein und Lahnzeitung eine neun 
den möglich mache. Es foll auch für dieſen Zweck bereits ein Folioſpalten umfaffende Grflärung ab, worin fie folgende 
preußiiches Programm aufgelegt fein, daß dem Fünftigen Frie⸗ Satze aufſtellen und begründen: „t) Deutſchland darf Oeſter⸗ 
denscongreß, der wahrfcheinlich in Berlin feinen Sig nehmen | reich in dem gegemvärtigen Ben nicht allein lafien, und es 
bürfte, vorgelegt werden foll, wie es denn Frankreich und Des | darf mit feinem Beiftand auch nicht warten, bis der Kallere 
fterreich bereits mitgeteilt worden ſein bürfte. Diefes Programm | ſtaat erfchöpft am Boden liegt; 2) die diplomatifche und milis 
enthält, wie feit längerer Zeit in den Friedensprogrammen übs | tärifche Führung des ganzen nicbtöfterreichiichen Deutfchland vor 
lich ift, vier Punete, die in folgender Art präcifirt fein fellen: | und in dem Kriege muß Preußen indie Hand gegeben werden.“ 
1) Keine Gebietserweiterung für Franfreih; 2) feine Unter ord⸗ (Sachſen.) Drespen, 22. Juni. In dem nahen Dorfe 
nung eines italienifhen Staats unter eine Napoleonifche Dy⸗ | Leuben wurde geftern Morgens das aus der Gegend von Köp 
naftie; 3) feine allzu umfaſſende Masht für Sardinien; 4) eiue } ſchenbroda kommende und nad Birna marfchirende 14. Infans 
geficherte Stellung Dcfterreich® gegen Sardinien. Da die Dos } teriebataillon von einem Gewitter überrafcht, fo daß die 
bilmahung nur mit Ausficht auf einen Friedensfongreß dur, Deannfchaften desſelben Erlaubniß erhielten, in bie Häufer ein 
Neugetaltung Italiens beicloffen fein bürfte, fo liegt der} zutreten, während bie Gewehre auferhalb berfelben in Pyra⸗ 
Gedanke nahe, daf die Ausficht auf einen folhen Gongreß in! miden aufgejtellt blieben. Dabei ereignete ſich das beflagens- 
feiner geoffen Ferne liegen fann, indem bie Heerverfaffung Preu⸗ werthe Unglück dab in eins dieſer mit Selbaten angefüllten 
bens von der Art iſt, daß fie feine lange Dauer fuͤr die höchfte | Häufer ber Big einſchlug und den Sergeanten Schulze und 
Anipannung ber Wehrfraft verträgt, Üebrigens ift es interefs] einen Soldaten töbtete, fowie einen zweiten Unteroffizier und 
fant, daß die Mobilmachung erft dann erfolgte, als Rußland | fieben Soldaten verlegte und drei Mann forwie mehrere andere 
bie befannte Gircufarnote an feine Vertreter an ben bdeutfchen | Perfonen, darumter zwei Marfetenberinen, betänbte. Die Vers 
öfen erlaffen hatte und der Minifterwechiel it Englmb mit | legten wurben, bis auf einen, der nicht teansportabel war und 
ißheit vorauszufehen war. Es ſcheinen dieſe beiden That⸗gzurückblieb, in das hieſige Militärhospital gebracht, und find 
ſachen nebft den Folgen der Schlacht bei Magenta Preußen | fünf derſeiben bereits inlomeit wiederbergeſteillt, daß fie naͤch⸗ 
in der Ueberzeugung beftärkt zu haben, daß nur Deutichland Fftens au ihrer Truppe abgehen werden; auch bie beiben übtis 
mit Prußen an feiner Spige einerübermäßigen Machtentwidlung | gen, ſchwerer Verlehten (barumter der Unteroffizier) befinden 
Frankreichs einen Damm entgegenverfen könne. Diefer Ueber⸗ fi im Neconvaledcen:. Den getödteten Sergeanten, welchem 
zeugung gibt bie — Se entiprechenden Ausbrud, | allgemein das Zeugniß eines braven Mannes und tüchtigen 
und es ift nur zu wünfchen, Daß, nachdem ber Ausdrud eins | Unteroffiierd erteilt wird, hatten feine Frau und Linder noch 
mal gefunden ift, derfelde auf alie Welt die Wirfung ausüben | von Dresven bis zur „Grünen Wiefe" das Geleit gegeben 
je, die er ausiuüben beflimmt ift, und benfelben, namentlich die Kinder, beim Scheiben in einer 
ie N. Pr. Zig. Schreibt: Die Angaben der Börfenzgtg. | ungewönlichen Aufregung und Vorahnung durch frampfhaftes 
über Schwierigkeiten, welche die bayeriiche Regierung | Umfchlingen zurüdzubalten verfucht, 
in Berug auf den Durchmarſch preußiſcher Truppen 
erhoben habe, find, wie und verfichert wird, durchaus unber Stalien. 
._ Ueberhaupt glauben wir vor leichtfinniger Hinnahme Rom, 14. Juni, Bereits zu Anfang lehtter Woche mar die 
vielfältig auftauhenden Gerüchte über erneuerte Differenzen | Stimmung ber Bevölferung in der Romagna im Allgemeinen 
in Bezug auf das militärihe Vorgehen Preußens warnen j äußerft bedenklich. Die Dinge waren für einen Umſchwung 
zu follen. Daß darüber Erflärungen zwiſchen ben beutfchen | reif. Er ift vorgeftern, nachdem man die Oefterreicher aus An— 
cona und Bologna hatte friedlich abziehen laſſen, wirklich er» 


Regierungen ftatifinden iR, relbfiverftändlich; die volle Einigkeit 

ſcheint x jetzt entſchiedener als in irgend einem Stadium | folgt, Zu Bologna trat eine proviſotiſche Regierung zuſammen 
augebahnt zu fein. Selbft die ber Bundesverfaifung fo | und erklärte fich für den König Viktor Emanuel. Geftern ward 
ſchwierige Frage über die Beftellung eines Oberbefehlös | bie ganze päpftliche Artillerie von Hier dorthin geſchickt, um, 
habers des gelammten Bunbesherres dürfte die ben gegen» | wenn es nicht zu fpät wäre, tm Vereine mit ben der Regiers 
wärtigen Berhältniffen entſprechende Löfung balbigft finden. | ung treu Gebliebenen Orbnung und Ruhe herzuftellen. Allen 
Auch die neue Münchener Zeitung erflärt in ihrer Nro. 150 | fie dürfte wohl nicht zurückkommen, jedenfalls aber ihre Miſ⸗ 
vom 25. d. die Angabe, als fei von Seite Bayerns ein Ein | fion verfehlen. Unter dem allgemeinen Zerfalle der Verhältniffe 
fpruch gegen ben Durchmarſch, reſp. Auftellung preußiicher | in ber Romagna werden von den einzelnen Städten und Land» 
Truppen auf bayerifchem Gebiete erhoben worden, für eine jes | gemeinden bie leidenſchaftlichſten Protefte gegen eine Ruͤckkehr 
der Begründung entbehrenbe Erfindung.) unter bie päpftliche Herrſchaft erlaflen. Ste können leicht er⸗ 
Bolen, 20. Juni. Es ift nunmehr befannt, daß bie Rufe | melfen, wie betrübend biefe Ereigniſſe auf das Gemuüͤth des hl. 

fen vier Armeecorps nad dem Weften, zwei davon gegen Vaters wirken müffen, Er lebt zurüdgezogener als je. 

GEITEITLHIET, Hausverfauf. Be rffätteveränderung. 
Webiere zum fürlichen Mooshofe Reith; Das Wohnhaus Lit. K. 4 in berumiern Bad | Die ergeben lintergeichneten erfauben fd, ihrem 
ige, wit Winterforn, Haber uab Klee ange | naffe wird aus freier Hand verkauft and zur Ent | verehrten Runden, einem verehrten Gefammt- 
te Felder zu ungefähr 90 Togmwerk, baum meh ) argenmahme der Raufsangebote auf der Kanzlei bes | publifum zur afitinen Renntnifnahme zu bringen, 
vere Wiefen zu umgefähr 14 Tgw., fämmtli in | Unterfertigten Termin auf daß fie ihre feit einer langen Meibe von Jabrem 
der Mäße ber Mooshofgebänbe liegend, werben am Freitag den 15. Zuli 18589, inne gehabten Werfftätten in den ſogenenuten Mar 
Freitag den 4. Zuli, Bormittagt 9—12 Uhr, aelf&gmibläben werlaffen und deren — Ange⸗ 
—— s Uhr, augeſetzt. Der Zuſchlag haäͤngt vom der Buftiar- | ridtet, in ben neu bazu hergetichtelen Tocalitäten 
au Dri und Gtele im Wege der oͤffent lichen Stets | mung ber fämmilihen Weibuerichen Eelikten | äh dem Fleiſchhanz, am ber oberen Dampf ⸗ 
verpadbtet, wozu mon Pachtiuflige mit bem | ab und wird bei einem entioredheuben Angebete for | ihifffahrts-Lände bezogen Haben umb empfehlen 


— — — — — —— — — 


eialabet, daß bie Zuſammentauft im | fort im obigen Termine ertbeilt werben. AH mit der Bitte, das ihnen gewordene Butronen 
Wirthehauſt zu Roiih fattfindet. Der Unterfertigte if bereit auf Anfrage über auch fernerhin durch geneigtes Wohlwollen zn ber 
———— — —⏑—⏑— ⏑—⏑—⏑ jan, Güieher 
ig ja ertheilen und wer . atterm un, io 
Bürfl. Thurn und Taris ſches Baumlistit dis Hanfes A wollen, eins Weißer, 
Rentamt = „ame. geladen, fi® am den im Mohubaufe Bıt. ®, Rro. ®. Bältermener, sen,, Gälofir- 
an e 





> Meifer. 
Regensburg den 20 Juni 1859. Wilb, Fuchs, Feilenbaiier: Meier. 
Der töntatiche Advolat: Bine treue, orbeutlihe- wirb aufs 
Vorbrugg, genommen. MR. in ber Erp. 


Ds Blei Iafobi wird eine orbentlide Mond 


4 wehnenben Drehslermeifter Fleiſaqwann zu wenden 
Li sg 
—X — Kindern Perg und = | 





sogeesese se.„„soos... 
‚ anleserfattung. 


Für die allfeitig geworbene ehrenvelle 2; 
Kheilnahme, —— — —— 
7* ols.aud) bei dem Tranergottesbient, S 
melde uns von werigen Bermandten, Fran: © 
den uud Belonnten *8 fnnig gelichter ® 
fen —* Großs und Schwiegervatere, ® 


des Ken 
Frz · av Hopfenbeck, & 
BWeißgärbermeiflers babier, ® 
bezeugt wurde, ſprechen wir unfern aufrich @ 
Danf aus unb verbinden bie erger @ 
Bene Bitte, uns and fernerhin übe güliges 
@ Bohlmollen bematren zu wollen. 
Gtabtemhof den 25. Juni 1859. 
Die tieftranernben 
Hinterbliebenen. * 
9999829939 229097299939 
Belanntmadung 
Die dabler dur; anderweitige Beförberung bes 
—— Markıfäreibers cꝛledigte uad mach 8. 
des ceyid. G. ©. im widerruficher W· iſe iu 
33 Morkrireideiftelle, mit welcher ein jaͤhn · 
Hier Gehalt von 250 fl. verbunden if, wird hie- 
mit zur Bewerbung ausgefärieben und haben als 
Teafall — Slerum ihre Geſuche mit bem 


. 3 —— 


vorſchriftema igtn Nachwels über Dualifitatien - 


innerhalb 14 Tagen bet der mnterfertigten Behörde 
einzureichen. 
egenauf ben 22. Juni 1859. 
Marfis-Magiftrat Regenftauf. 
arl, Bürgermeißter, 
PPrivii DHauptfhüben-Gefell 
fchaft dabier. 
Heute Sonntag den 26. Juni 
VIII. Kranzschiessen 


mit Pürfchftugen, 
Gleich eitig fladet das —X des vorgef · 


rigen Begelihießene Rat, worauf wir bie Herın | | 


Betheiligtien befonders aufmerffam mwahn, 
Die verordneten Schügenmeiiter. 
‚a. I. Stöhr. 2 Bezold._ 
—"ginlaodun 
Am Montag den 27. RZuni, 

Abende 7 Uber, , 

bei günftiger Witterung veranfoltet bie Befell- 
f&aft Rotunda unter gefäliger Mitwirkung einer 
Wbtkeilung Binfiter des Aal. 11. Inf.» Meg, eine 

musikalische Produktion 
im Gteofferigen Sommerfeller am Steinweg, bes 
ren Erlös für dem unter dem allerhödfen Pros 
teftorate Ihrer Mafehät der Königin flehenden 
Berein jur Beildaflung 
für bas vaterlaͤndiſche Beer beflimat if, nad fols 


genbem 
Programm: 
3) MabepfpMarf von Johann Strauß. 
2) Lied ter Deutichen, von Abt. 
3) Onverture „Demopbon* von Abbe Mogier. 
4) Deutſchee Bunbeslich von Periall, 
5 — „bie nachtiichen Relter“, vom 
e Motin. 
{3} 5* —E 


528 
—Se Boileweiſe 
8) Arie aus Belifar, von Donizetii 
9) Deelamatorium: Die HM bei 
10) Der Männergejang v. F. Otto. 
14) Boifslieber Quadtille v. Doppler, 
12) Normanns: Gang v. F. Rüden. 
Gotree a Berfon 12 fr. 
Der edle Zwed des Bereins mad der Umfland, 
bof ber Grirag wur mafern eigenen Söhnen unb 
Brüdern zu Statten fommt, bürfie eine techt zahl» 
zeige Beiheiligung erwarten laſſen, wozu ergebenft 
einlabet 
Der Gefellichaftss Ausichuf. 


Einladung. 


es — fiabet heute Sountag von | 


Musik-Produktion 


Anfang 3 US 
zbleeigem Beſuch 9— feine ergebenfte 


Alois Zac, 
Bierbrauer * Beide. 


Dienfigeiucd. 

Gin folides Mädchen, welges aut fodhen laun 
nub fh willig aller hauelichen Arbeit unterzicht, 
ſocht bis Jakobl bei — ordentlichen Herrchaſt 
einau Dieuft Naͤhh. in der 


Reit. 


Bu 


&rp. 


! 





Ei 
! E 
| Betanntmabung. 
Sür den Bau ke der bayıriiden Ofibahnen follen im Wege allgemeiner fSriftliger Mn 
orte an ben Wenigfinehwenden zur Herflelung vergeben werben, nämlich: 
600 Schastruthen Sandbruchfteine. 
ae liegen vom 25. b. am bei dem unterfertigten Geftio: enieur zu Jeder⸗ 
BEE „fen, mo aud bie —E— Submifflons » Kormulare in Empfang genemr 
h Fe Die exm fert in vorſchriftema 


fionen überfchriebenen Comer 
bis —S— Juni 1859 * ee 2 2* Es 
> Honsegesenfeur übergeben fein. 
@ | Wovenwöhr, den 22. Juni 1859. 
Strauß, Seftions- Ingenieur. 


bei bem 


Bei Keifer in Mü fi . 
2 a ul re ngen iR erſchlenen und vom Kgl. Rriegeminifterium zur Be 


Der Felddienft, 
befonder& für Infanterie und Gavallerie, 
den fönigl. Baynifäen Vorfäriften bearbeitet und mit Rotigen und alphabetifden Mer 
verfehen, von 3. M. Maillinger. 
1. Dienft bes Soldaten. Preis 6 
2. Dienft bes Unteroffizters. 


Fr 24 kr. 
3, Dienft des Offiziers. 


reis 1 
| Borräthig bei Fr. Puftet in ne f 
Gmpfeblung | Gott fegne die edlen ben 
Reinfhmedendes Salatöl, beiten ! für die im gerechten Kampfe verwunde⸗ 
Emmentbaler-, Schweizer. und ten öfterreichiichen Krieger und für bie 
; Zımburgerfäs, fowie meine übrigen armen Hinterlaflenen der im Kampfe Ger 


von Berbanbmitteln ac, | 


der Ginigung ven J. Haydn (Ian ber! — 


celbon . 


Spezerei⸗ Artikel empfehle ich zur gefaͤlli⸗ 
' gen Abnahme 
Eduard Weſtermayr 
nächkt dem Jefuitenbräuhaufe. 


Unzeige und Empfehlung 
36 Unterzeichnete made biemit bie ergebenfie 
Qinzeige, daß mite von dem badläbl Stadtwagi · 
Rrat daher die Eizenz zum Mägdeverdingen 
eriheilt wurde und empfehle mid daher beflens 
mit der Bitte, mir So —— Fri 
Dimben na en ju laffen, 
bemüßt fein —— Kunden aufs Bee zu 
bedienen. Recht vielen Aufträgen entgegeniehend, 
’ eignet mit Hohadtung 
Margaretba Hofenfelluer, 
Mägdererbingerin, 
— tt P. 22 in ber Baollerfrofe. 
m. e E lorne® 
I. Domme 23. Juni wurbe von Eiierjkaur 
fen bie in bi Ari ein gelden · Mreng mit tor 
them Giein verloren. Dem rebliden Finder bess 
feinen wird eine gute Belohnmung dur die Erp. 
d. Bi. zugefihert, 
Dienftoffert 
I Im ein Bürgersgans Sid eine folibe, Artfige 
und mans reine Magb bis Biel Jacobi ger 
| ft. Ra Nih. in der Brp. 
ı "ent — Burſche 7 RK geimelligen 
Mleikung aefuät. Näg. in ber Exp 
i Anzei Sr 
In der Emmeramer Hof. Mothele ih eine Kine 
der, Müge liegen geblieben und Fann gegen Ins 
ferationsgebühr dafelbft rüdverlangt werben. 
Miethgejiud. 

Gin junger, anfänbiger Wann wünſcht bei ei» 
ner finderlofen Familit oder am liebfien bei eis 
mer Altlichen ram, melde gefonnen wäre, Kof m. 
Waͤſche sc. mit zu beforgen, ein Meines, mo möge 

lich mit Meubel verfehenes Bimmer zu miciken. 
— beliebe man bei der Erp. d. DI. ze bins 
texli 





pital 4 efud. 

73 i6-170 © fl. auf 1. Hipo⸗ 
thet innerhalb der erftien Hälfte der Shägung ger 
ſucht, größtentheils Grund und Boden, au wirb 
ein großer Betrag Gtaaidpapiere zu hohem Gours 
angenommen. Mäheres auf Dfferte unter P. 173. 


Berfaufs-,Angeige. 

Fudpenbäcers Borlefungen über I testunt 
und Rriegswiflenfhaft fub um 3 A. 30 
fr. zu werlanfen. Näh. in ber ber Gm. 


Bermietdbung 
sierer Dorer am Rafernplag if eine 








Bei 


vermuiethen, 


| fallenen I 

{ An freiwilligen Liebesgaben gingen ein. 
Traneperi 64 A, 58 In 

| Bon aragereike, Goit fegue dieſe 


De Verbanbjeug und 
Gharpe 
« M. 9. Gbarpie u. Leinenzenge, 
Summa 85 
Regensburger Schranne_vom 25. Juni, 
Netzen.|Rorn.| Werke. 
















Beriger Het . | 44 2 54 5 
Neue Zufuhr . | 510] 136 —|.70 
Schrannenitand 554 | 137 4| 7 
Sertiorr Bertanf as 137 2| 70 
Reli .. - — 52 5 





Höchfter Preis . 
Mittler . 
Mindefter . 
Gefallen A ‚“ 
Ghefiegen . 


Meg. DEI 

Mehltare "fr. fe. ıbLfR. 
ı Muntmehf 
Semme liuehl 
Mitttelmebl 
Bollmebl 
Nach mehl 
Roggenmehl 
Römiichmehl 
feier —— 
ordinat. 
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(8. Kreuz) 56. Gonhomiine, Worine: Vene 
temant v. Odeſſa. Walfinhone, Mentier dv. Stba ⸗ 
Ropol. Simons, Ingen., Pölgenbader u. Seiu · 
mep, Priv. ». Münden. Ber m. Gohn v. Wien, 
Kramer v. Magdeburg, Beer v. Pranffuri , Mir 
kolaus ». Hanau, Feiget », Stuttgart, uni » 
Heilbronn, Ablinger v. Mürnberg, Kl. 

(W. Hof.) DH. Led, v. hraberg, Bufiper 
v. Klattau, Wimpfheimer v. Ichenhaunn, emb 
». Paffen, "Oberer v. Stuttgart, Kaſell u. 
RR. Dennerl, ? Kreise u, ——— v. B 
fan. Hartwig, Priv. v. Sigmunbftabt. Ri 
fer, Stub, o. Prerfburg. Wehner, Bergw.⸗ 

Reubaus. it. v Wall, Bein. v. Divenbung, j 
Henlein, Gonbuftene v. Beh. Rarg 2. Bindung, 
Bader u. Babenflein o. — Priv, 
tag, Arzt v. Brawboch ron Günther m. Em 
Sy v. Walland. Frau Syller, Affei. 

‚Brom Rellner, Abvof.»Witime v. Amberg. 
er 59. Berih, Goep., Hierimster, Gomis 


Tabe 
MWehnung mit 2 Zimmern zum Biel Jatobi zu)» Münden. Hierimaner, Braurreibef. Sohn von 


Pfatter. Borm, Bädermil. v. Waldiburm, 


Redigirt, gedrudt umd verlegt von I. Reitmapr. 


Megensburger-Tagblatt. 


Rr, 174 Montag den 27. Juni 


An die verebrliden auswärtigen Leſer des Regensburger Tagblattsı 
Da mit dem Ende diefes Monats das Abonnement auf das Regensburger Tagblatt für das’ 2re 
Duartal abläuft, erſuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihre Bejtellungen für das "Ste 
Duartal des Jahrganges 1859 beiden ihnen zunächfigelegenen Eal,  Bolterpebitionen  unverzliglid zu machen, 


1859. 


damit in der. Zuſendung keine Verzögerung ‚eintritt. 


Das Regensburger last erfeint u. und foflet ſewehl in 
bes Rönigreihes wierteljährig A, Im 

Das Beiblatt, Regensburger 
Unfange des Rönigreiies vierteljährig 24 Fr. Das 


'erate aller Art werben ſchne 


Die Expedition „des Regensburger. Tagblatts, 
loco ale durch die Agl. Veſt bezogem imel. des Porto im ganzen Ninıfange 


I, aufgenommen „ umb ber Raum einer ya mit 2 In, met, — 
werfationsblatt , erfcheint wöhentlib Imal und foftet fowohl in _loco ale durch bie fgl Vof bezogen im ‚ganzem 
beruflanıt Megeneburg, fewie alle t, Ponerpeditiotten nehmen auf beite Blätter Beilelluhgen au, 





Zelegrapbifche Berichte, 


Wien, 25. Juni. Ausführliches Telegramm aus Berona, 
25. Juni. Vorgeſtern beſetzte ber rechte Flügel Pozzolengo, 
Solferino, Cavriana, der linfe drang geftern bis Guidizzelo, 
Gaftellgoffredo, den Feind zurücdbrängend, vor. Der Zufams 
menftoß beider Geſammtarmeen begann geftern Vormittag vor 
19 Uhr. Der linfe Flügel unter Wimpffen war bis nahe der 
Chieſe vorgebrungen, Des Nachmittags concentrirte der Feind 


feinen Angriff gegen das heldenmüthig vertheidigte Solferine. | 


Der rechte Flügel warf die Piemonteſen zurüd; gleichwohl war 
die Aufftellung ber Mitte nicht wieder herjuftellen. Die maf- 
fenhafte Entwicklung des Feindes gegenüber dem linfen Flüͤ— 
gl. das Vordringen des Feindes mit feiner Hauptmacht gegen 
olta beftimmten ben Rückzug, der ſpät Abends begann. 
Paris, 25. Juni, Die Franzofen rücen 
an den ‚Mincio, um bie Oeſterreicher zu verfolgen. 
Eine Divifion der Armee von Paris geht nach Italien. 
BEE” Paris, 26. Suni. Der Moniteur enthält 
folgende Depeſche des Kaifers Napoleon aus Cavriano 
Samstag Abend. Näheres über bie geftrige Schlacht 
mitzutheilen, ift noch nicht möglich. Dev Feind hat ſich 
heute Nacht zurücgezogen. Ich habe die Nacht in eis 
nem Zimmer zugebracht, das am Morgen des Schlacht: 
tages der Kaifer von Oeſterreich inne hatte. General 
Niel ift zum Marſchall von Frankreich ernannt. 
Wien, 25. Juni. Das heutige Neichegeiegblatt enthält bie 
näheren Beftimmungen' für die Umwandlung der Zinfen vom 
Nationalanlegen in ‚einlösbare Obligationen. — Vrivatnach-⸗ 
richten melden, daß geftern Tebhgite Kämpfe am Mincio ftatt« 
gefunden haben. Authentiicher Bericht wird erwartet. 
Paris, 25. Juni. Dem Bariier „Ami de fa Religion“ 
‘(vom 24.) wird aus Nom berichtet: „Der Aufftand hat ſich 
über alle Legationen, die Romagna, über Umbrien bis Foligno 
verbreitet. Auch Vıterbe hat feine Bewegung gemacht. Es heißt, 
daß zwei Gompagnicen bes 40. Regiments jih auf den Marſch 
begeben, um bieje letztere Stadt zu befegen. Alle päpftlichen 
Truppen find nad ben Gentrum ber römiſchen Staaten diri— 
girt worden, um bie Rebellion zu unterdrüiden. In Nom bleibt 
nicht ein einziger römifcher Soldat mehr, Eelbft der Dienft im 
päpftlihen Palafte wird von franzöfiichen Soldaten verichen. 
Turin, 25. Juni. Aus Bologna bier eingelaufene Nadıs 
richten melden, daß die egationen von Truppen ganz entblößt 
find; ein Schweizerregiment fteht in ten Marfen, ein anderes 
in Umbrien. Bon Pelaro marſchiren 3800 Karabiniere gegen 
die empörten Städte in den Marfen. Die Be: ölferungen find 
faft ganz unbewaffnet. In Perugia haben die Schweizer ſchauer⸗ 
liche Thaten verübt; mehrere Eoldaten, 3 Hauptleute und 70 
Vürger follen getöbtet worden fein. Das Volk goß ſiedendes 
Del, Feuer, glühende Afche auf die Echweiger ; biele geriethen 
darüber in Wuth und warfen die Bürger aus den Fenſtern. 
Hannover, 22, Juni. Eine föniglihe Broclamation 
ruft in Rüdficht auf die gegenwärtigen Zeitverhältniffe die Stände 
zu einer außerorbentlihen Diät auf den 19. Juli zufammen. 
London, 24. Juni. Die „Times“ conftatiren in ihrem 
EitysArtifel, daß die Reife bes Königs der Belgier, welcher 
heute hier erwartet wird, mit ben Briedensunterhandluns 
gen Preußens im Zulammenhang fiche. Die Morn. Poſt 
‚meldet, es fei befchloffen, Toscana nicht mit Sardinien zu 


‚vereinigen, Die Grenzregulirung zwiſchen dieſen beiden Stans‘ 


‚sen bleibe bis nach dem fommenden Frieden ausgefegt, 


| DEE Dresden, 26. Juni. Antrag Preußens in 
ı Frankfurt auf Aufftelung eines Obfervationsforps am 
Rhein, beitehend aus dem 7. und 8. Armeekorps un— 
ter bayerifchen Oberbefehl. 

Turin. 26. Juni. Der Katfer von Defier- 
reich befehligte bei Cavriano bie öfterreichiihe ‚Armee 
ſelbſt. Die Allüirten nahmen. 30 Kanonen, 6000 Ge: 
fangene und mehrere Fahnen. Die, Defterreicher find 
über den Mincio zurückgegangen, 


\Deiterreichifebe Mote über die Mäumung 
des Stirchenitantes. 

Wir haben gemeldet, daß der öfterreichijche Miniiter der 
auswärtigen Angelegenheiten an die Vertreter Oeſterreichs dm 
Auslande zwei Noten gelangen ließ, die unter dem 9. u. 13. 
Juni an den Grafen Eolloredo, öfterreich. Geſandten in Nom, 
gerichtet wurden, um ber päpftlichen Regierung die Beweg- 

ründe audeinandergufegen, welche Oeſterreich bei Zurückziebung 
| einer Truppen aus dem Kirchenftinate geleitet haben. Eine 
Wiener Gorrefpondenz des offiziellen Drestener Journals 
gibt ein Nefums diefer Roten, welche ihrem Wortlaute ziemlich 
nabe fommen bürfte. Die Mitteilung des Drestener Journ. 
lautet wie folgt: „Die Räumung der Stellungen, welche die 
bewaffnete Macht Oeſterreichs im Kirchenftaate inne batte, iſt 
Mißdeutungen unterworfen worden ; dennoch war ſie nur Die 
natürliche und nothwendige Felge der Schritte, welche von ber 
andern Eeite geſchehen find. Bekannt iſt bereits, daß die fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung SProteft dagegen erhob, ald Ancona im vers 
theidigungsfähigen Zuſtand gefegt werden follte, vom päpftli« 
chen Stuhl dieſer Proteſt umterfiigt wurde, und Dejterreich 
bemjelben fofort volle Beachtung angebeiben lich. Die Arbeir 
ten wurben eingeftellt und bie Verftärkungen zurückgezogen, 
welche die Bejapgung der Feſtung erhalten hatte; überhaupt 
bielt man ſich öfterreichijcherfeits ſireng an die Beftimmungen, 
welche ſchon vor tem Kriege verabredet worden waren, ſowebl 
was die numerifche Stärke, als die Dislocation der Truppen 
und die Demarcationd-Cinie betraf, welche fein Theil übers 
fchreiten follte. Ueberdich verlangte ber Herzog von Grammont 
in einer Namens feiner Nepierung am 24, Mai d. Is, tee 
reichten Note, daß der Stand der Hilfstruppen in ben püpftl. . 
Staaten auf feine Weile modifizirt, fein Theit derjelben außer— 
halb der Grenzen des Kirchenftaates geführt, noch auf päpſtli— 
chem Gebiet jür ihre Verproviantirung gelorgt" werden Dürfe- 
Bald darauf meldete er die Forderung an, daß einer Tranzöfls- 
ſchen Kriegsfregatte geftattet werden jolle, in ben Hafen von 
Ancona einzulauſen — vielleicht um Zufuhren, welche die Gar— 
nifon feewärts erhalten konnte, zu verhintern. Der päpftliche 
Nuntius in Wien war beauftragt, jich bei dem FF. Gabinet 
dafür zuverwenden, daß eine Vereinbarung hierüber zu Stande 
gebradt werde. Nur aus dem Zwange, dem die päpftliche Ne 
ierung gegemvärtig unterworfen iſt, laͤßt ich ein ſolches An— 
innen erklären. Bei der nun einmal herrichenten Stimmung 
ber Bevölferung mußte die Entfaltung der franzöfiiten Flagge 
im Hafen von Ancona eine Bewegung bervorrufen, au deren 
Unterdrüdung die Hilfe der bewaffneten Macht den päpftliten 
Behörden nicht hätte verfagt werden können. Gonflicte mit 
dem Gommandanten ber-frang. Fregatte würden eingetreten fein, 
und doch war Defterreich feft entichloifen, feinerieits Alles zu 
vermeiden, was einen Bruch der zugelicherten Neutralität her 
beifügren fonnte, der ſich aber nicht anders ald durch die Raͤu⸗ 
mung von Ancona vermeiden ließ. Berne gab Franfrei die 
Abſicht Fund, das Caſtell von Ferrara anzugreifen, alſo ben 
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Krieg auf wänftlichem Bebltte zu eröffnen. Treu ſeinen Ru 
fügen Befahl der Kaifer, feine Befapung aus dieſen Plade zu 
rüdjugiehen, um dem Feinde bie Gelegenheit zu nehmen, ben 

ı Krieg auf-päpftliches-Srbiet hinüber zu fpielen. — Endlich hat 

war Defterreich zur unbebingten Anerlennung der rals 
tät ded Kirchenſtaaies verflanden, Sarbinien Dagegen den Vorbe⸗ 
haft gemacht ſeine Truppen durch paͤpftl Gebiet Fahren zu bürfen, 
dh., die Neutralität zu brechen. Die päpitl. Regierung befigt wer 
ber bie Mittel, die Ruhe im Innern ihres Landes zu bewahren, 
noch die von ihr verfündete Neutralität aufrecht zu erhalten. Unter 
folgen Umfänden befand fich derjenige der friegführenden Theile, 
welcher aufrichtig und Ba entſch oſſen war, die Neutralität 
zu reſpectiren, in dem offenbarſten Nachtheile gegen bie beiden 
anderen friegführenden Theile, welde bie Neutralität zum Ger 
fpört machen. Frankreich fährt fort, Civitavecchia zu befeftigen, 
henügt feine Meberlegenheit zur See, um feine Befagungen zu 
verftärfen, und führt ihnen Proviant und Kriegsbebürfniffe zu ; 
es bedroht die von Deflerreich belegten Pläge, die nicht in vers 
theibigungsfähigen Stand gefegt werben follen, mit einem Ans 
griff, und Sardinien will mit Heeresmacht den Kirchenftaat 
durchziehen. Kür Defterreich blieb alfo nichts übrig, ald es dem 
franz. Machthaber zu überlaffen, feine oft wiederholten Berfi- 
berungen zu beibätigen. Er hat laut verſprochen, big welt 
liche Macht des Papſtes ungefchmälert zu erhalten, für bie 
Ruhe des Landes zu forgen, und bie Neutralität anzuerken⸗ 
ten, Der Vorwand, daß Oeſterreich ihm hiebei Schwierigfei- 
ten in ben Weg lege, tft nun befeitigt; auch das neue engl. 
Gabinet fieht Teinten oft wiederholten Wunſch erfüllt: der 
eirchenſtaat ift vom öfterreichiichen Truppen geräumt. Dennoch 
richt Hinter ihren Ferien bie Revolution, mofür bie Zünbfäben 

Teit Jahren gelegt worden waren, in allen Städten aus, und 
in melche Rage Die ſchwache öfterreichifche Befagung in Bologna 
dadurch gerathen fein würde, lann ſich jeberman benfen. 
Heuchleriſch verfichert man, daß bieß der frangöfliben Re 
gierung Berlegenhetten bereite. Die Unwahrheit bieler Erflärung 
tiegt zu Tage. Seit Monaten haben franzöfliche und piemon- 
teſiſche Agenten ben gungen Kirchenſtaat durchſtreift, um bie 
waffenfähige Jugend zum Zuzug nach Piemont und zulegt nach 
Toscana aufaureisen und bie päpftlichen Soldaten zur Defertion 
zu verführen. Weber Geld noch Verſprechungen wurden ges 
fchent. und unter Begünftigung der franzöffchen Militänpehörs 
den bildeten ſich eömilige Freicorps für ben Sampf gegen Oeſter⸗ 
reich. Wenn man in folcher Weiſe die Leidenichaften erregt, iſt 
es dann nicht lächerlich zu fagen, daß man dem ſelbſt geichürten 
Aufruhr bellagt. Es iſt im Kirchenſtaat daſſelbe Spiel wie in 
Toscana getrieben worden, und die Wirkung daher auch dieſelbe 
geweſen. Der Cardinal⸗Staatsſekretaͤr Antonelli kennt die Lage 
der Binge nur zu gut, und es iR daher dem k. k. Geſandien 
in Rom, Grafen Gollorebo, leicht geweſen, bie öſterreichiſcher ⸗ 
feits gefaßten Entſchlüſſe zu rechtfertigen“ 

tichland. 

Münden, 25. Juni, Hier iſt die Stimmung eine wahr 
haft freubig gehobene, ſeitdem jeber Zweifel über die entfchlofs 
jene Haltung Vreußens geichwunden iR und bort von Wor: 
ten zur That gefchritten wird. Mögen die Preußen nur auch 
bald kommen, hört man hundertfach aus dem Munde des Bol: 
fes, ihr Empfang foll hinter dem der Defterreicher gewiß nicht 
zurüdftehen. 

Amberg. Schrannen-Anzeige vom 25. Juni. Mittelpreife : 
Waizen 14 fl. 35 fr,, Korn YA. 27 kr., Gerſte —fl. — fr. 
Haber If. ı fr. 

(Würtemberg.) Stuttgart, 19. Juni. Die Nachricht 
von dr Mobilmahung Preußens, ift bier allgemein 
mit Freude aufgenommenworden. Den neueften Schritt Preußens 
begrüßen alle Würtemberger, bie nicht von feubaliftifchen Ideen 
defangen find, weil fie an Deutſchlands Zukunft glauben, und 
mit dem Ultramontanismus nichts zu thun haben, weit fie 
deutſch bleiben wollen, befonders deshalb mit ber lebhafteften 
Freude, weil damit ohne Zweifel für die Wahrung von Deutich- 
lands Ehre dem Auslande gegenüber und für eine zukunftvolle 
innere Entwidelung ſowobl in Bezug auf Gefammtdeutfchland 
als auch in Bezug auf bie einzelnen Staaten ein Bebeutendes 

eichehen ift. Springe das übrige Deutſchland Oefterreih in 
Einem Kampfe gegen den auswärtigen Feind bei und mahrt 
ſo Deutfchland durch feine Einigfeit auch feine Ehre, fo muß 
Defterreich gerwiß zuerft zu ber Ginficht gelangen, daß dieſe 

Einigfeit feinen Sinn hätte, wenn es nicht ben Forderungen 
des gebildeten Deutfchland, ben Wuͤnſchen feiner eigenen Unter⸗ 
thanen Gonceffionen machte Trügt nicht afled, ſo find wir 
wieder bei einem Blatt deutſcher Geſchichte angelangt, das ung 
mit einer neuen Etfahrung bereichern duͤrfte, daß Das Heil von 
Gürften und Bölfern nur In dem werftbätigen Glauben anden 


F 


| Fi ae und fittlichen Fortſchritt 
ei 


ber 
bung der Kapitalfteuer ift 6 er Fe: Hui 
frage gehalten worben, wie viel in Stuttgart wohl öfterr. 
geld (bis zum meuen Jahre das beliebiefle) vorhanden 
ein möge; bie erhaltene Auskunft ſchwebt zwiſchen 14 und is 
ill. N. Im Etatsentwurf wurde ber Ertrag aus ber Kaph 
tal: und @infommenfteuer zu 41000 Fl. angenommen, jedoch 
in Wirklichfeit auf 37000 BL. herabgelegt, weil im Hinblid 
auf ben gegenwärtigen Stand ber Papiere ein Ausfall an ber 
Steuer anzunehmen ift. - 
(Defterrrich.) Wien, 24. Juni. Wie ber Telegraph 
meldet, veröffentlicht der heute in Parls erfchienene Monlieur 
eine amtlihe Erklärung, welche über die Zukunft Ztaliens für 
ben Fall des vollſtaͤndigen Obflegens ber franco-fardiichen Wafı 
fen bereits einiges Licht verbreitet, Die Erflärungdes Monitene 
hat einen boppelten Zweck. Zunächft will fie bie europäifchen 
Mächte über die Dictatur, ‚die Victor Emanuel in ganz Italien 
fih anmaßt, beruhigen, Ann will fie andeuten, welche Kreife 
die franco-farbifche Motitif zu befchreiben gebenkt, um bie er- 
rungenen Vortheile icherzuftellen. Der Moniteur erflärt besüglich 
bes erfteren Punktes, daß die Dictatur Bictor Emanueld nur 
eine zeitweilige fel, und fünftigen Gombinationen nicht vorgreis 
fen werde. Die fardinifhe Dictatur habe feinen anderen Zwed, 
als es ben Bevölferungen zu erleichtern, gemeinfame Sache gegen 
Defterreih zu machen. Daß der gegenwärtige Krieg die Ver— 
einigung Itallens in einen Staat zum letzten Zwede habe, ftellt 
ber Moniteur nicht in Abrede, doch meint er, werbe dieß nicht ges 
fchehen, ohne daß die Mächte und die ital, Benölferungen be'ragt 
worben feien. Wir werben ſchwerlich irregehen, wenn wir ans 
nehmen, daß der naͤchſte Zweck Diefer Moniteur-Rote bahin 
geht, Preußen von dem Wege abzulenfen, den es mit feinen 
Erklärungen vom 14. I. Mis. betreten hat. Preußen er 
Mlärte zu mobilifiren, well es nicht zugeben fönne, baf bie 
Schickfale Jtaliens ohne fein Dazuthun geregelt, daß bie eus 
ropaiſchen Machtverhältniffe in Italien willkürlich verrüdt 
werben, und baß ein burch Eroberung vergröffertes Sarbinien 
in ein gefügiges Werfjeug ber napoleoniſchen Politik verwan- 
beit werbe, Preußen erflärte auch zum Schuge ber befiehenben 
Verträge und des allgemeinen Gleichgewichts bie Hand an das 
Schwert zu legen. Obige Aufflärungen bes Moniteur beab⸗ 
ficgtigen nun, Preußen von dem Wahne zu- geilen, daß bie 
italienische Frage geregelt werben würde, ohne feine Zuftims 
mung, und beuten an, dab das Schidial FJtaliens nicht zu 
Gunften Sardiniens, fondern auf dem Wege ber freien Selbſt⸗ 
beitimmung ber Italiener u. bed Confenfes ber Großmächte ends 
giltig entſchieden werben foll. Damit hofft man Preußens Mos 
bilifirung, wenn nicht zu verhindern, fo doch zu verzögern, u. 
ber militärifchen Haltung, die der beutiche Großſtaat angenoms 
men, wenigftens in den Augen ber Franzoſen bie gegen Die nas 
poleonifche Bergewaltigungss Politik gefehrte Spitze abzubrechen. 
Schon ſcheint dieſer neuefte. Köder die Gorhaer angelodı zu 
haben, und mit einer Gefchäftigfeit, für die e8 feinen Namen 
gibt, verbreiten fie bereits Das Gerücht, die preußiiche Mobil- 
madung fei für den Augenblick infoweit fiftirt, daß das 
Abruͤcken der Truppen nad dem Rheine verfchoben wurde. 
Wir find überzeugt, daß biefe und Ähnliche Gerüchte, welche 
tiber Die Maßnahmen der preußifchen Regierung und über bie 
Haltung der mitteldeutfchen Regierungen verbreitet werden, jegs 
licher Begründung entbehren. Wie bis jest alle Ausftreuungen 
gründlih zu Schanden wurden, welche ber preußiichen Regies 


ung auch nur bie geringfte Gonnivenz; mit ber napoleonifchen 


Beireiungs-Politif unterftellten, fo werben auch dieſe Gerüchte 
buch die Thatfahen demnächſt in der ecclatanteſten Weiſe Lü« 
gen geftraft werben. 

Preußen.) Berlin, 23. Junt. Von Seiten Preußens 
ift, wie man bört, eine Einladung an bie beutichen Staaten 
ergangen, Militärbevollmäcdtigte hieher zu entfenden, 
um in Betreff bes Heerweſens des Bundes, namentlich hinfichts 
der Führung der Truppenförper eine Vereinbarung zu treffen. 
Diefer Einladung foll ein bereitwilliges Entgegenfommen von 
feiten der Bundesgenofien Preußens geantwortet haben, fo daß 

egenwärtig bereits Verhandlungen in der eben angeteuteten 

cziehung bier in Berlin ftatthaben. Diejenigen Angaben, 
welche von einem gegen Preußen erhobenen Einſpruch biefes 
oder jenes deutſchen Staates ſprechen, widerlegen fich durch biefe 
Anteutung von felbft. Man gibt fi hier ber zuverfichtlichen 
Hoffnung hin, daß der Ernſt der gegenwärtigen Verhäftniffe 
unb ber von ber unverfennbar gemeinfchaftlichen Liebe zum 
Gefammtvaterlande getragene gute Wille die Schwierigkeiten, 
welche fich bei Ordnung der umfaljenden Angelegenpelt aus 
diefen ober jenen Gründen ergeben follte, leicht überwinden 
helfen werden, zumal ſolche fich möglicherweife herausſtellenden 


Meinungsabweichungen aiber „einzelne Auytie 
licher Art rc wve den Bei befelten und.beftimmten 

welche Preußen der bedrohlichen Page ber europälichen Dinge 
gegenüber eingenommen hat, ei RO Die vollſte Erlenniniß 


den ſaͤmmtlichen deutſchen Staaten einprägen, das Preußen in! 


Wahrheit der Hort Deutichlands, ift. 
nexeich. 
Paris, 24. PR msn in Deutfland und 


feine Entrüftung gegen Frankreich, ‚die fid Luft zu machen 


fucht, der Durchzug oͤſterteichiſcher Truppen durch beutiches Ges 
biet, die Mobiliftrung ber preußifchen Truppen und das Ger 
rücht von dem Beichluffe des Deutichen Bundes, Defterreich 
die Zurücziehung feiner Truppen aus den Deutſchen Bundess 
feftungen und. die anderweitige Verwendung derſelben zu ge⸗ 
atıen, biefe und noch andere Sundgebungen fünnen unmögs 
lich ohne Wirkung auf bie Empfindlichkeit der franzöfiihen Nas 
tion bleiben, und alle Parteien, welche eine fefte Grundlage 


und Gewicht haben, find darin einig, Deutfchland, wenn es von 


feinen Herausforderungen zu einem Angriff übergehen follte, nach» 
dem frangöfticherfeitd alles gethan wurde, um das- Mißtrauen 
jenfeit des Nhein zu befiegen, alle fchlimmen Vorausſehungen 
zu widerlegen, durch alle Organe bie, beruhigften Berficheruns 
gen wieberholt gegeben wurben, einen mächtigen Widerſtand 
entgegenzufegen. Männer, welche die hohen und höchften Aem⸗ 
ter befleiveten und die noch geftern vor jedem revolutionären 
Gedanfen wie vor Etwas — zurückſchreckten, ſpre⸗ 
hen heute mit der größten Entſchiedenheit von ben revolutio—⸗ 
nären ‚Kräften, bie Frankreich zu feinem Hülfsgenoffen nehmen 
müffe, um aller Angriffe ſpotten zu können, und von Ludwig 
Napoleon jagen fie, daß er entichloffen fei, wenn man ihn von 
außen her in bie Enge treibe, eher die Jafobinermüpe auf 
zufegen, ald von dem Plane abzulaffen, ben er ſich vorgejeht. 
Sie erflären felbft in ben engften vertrauteften Kreifen ein Ger 
lüften der jeßigen Regierung, die Rheinprovinzen zu erobern, 
als unmöglich, weil es im Wiberfpruch mit ber angenomme: 
nen Politik ſtehe, welche die Befreiung ber Nationalitäten zu 
ihrem Programme macht umd folglich nicht auf Unterbrüdung 
derſelben dr fo wenig am Rhein wie anderwärts ausgehen 
könne. — Nachrichten ber verlaͤßlichſten Art aus Nom mel 
ven, daß fich die Feindfeligfeit des Papftes, feiner Cardinäle 
und hohen Würbenträger gegen Franfreich immer unverhohlener 
ausfpricht, immer jchärfer und ruͤckſichtsloſer hervortritt. Es ift 
nicht zu glauben, welche Mittel die römifche Regierung in Bes 
wegung fegt, um Frankreich entgegenzuarbeiten, auch haben 
Herzog v. Grammont ſowohl ald der General Goyon bie_ ges 
meffenften Aufträge von ihrer Regierung, wachſam zu fein; 
und fie find wachfam. Es ift bafür geforgt, Daß weder ber Papft, 
noch einer von ben einflußreichen Männern, bie um ihn find, 
Rom verlaffen können, und wenn befhalb von einem der Gars 
dinäle oder dem Papfte felbft dem Geſandten oder dem Anführ 
rer der frangöfiichen Garniſon Vorftellungen gemacht werden, 
io erflären Diefe ganz unummwunden, daß fe ihren Berhaltungs- 
befehlen nachfommen. Dem Verlangen nad Reformen, woher 
es auch Fommen möge, wird ein umerfchütterlicher Widerftand 
entgegengefeßt, und der hl. Vater hat es beftimmt und feier- 
lich ausgelprochen, daß er nie und nimmermehr in Reformen, 
‚ bie man ihm aufzubringen fucht, willigen werde, unb daß er, 
ehe er fich dieſe Nachgiebigfeit zu Schulden fommen laffe, lies 
ber auf feine weltliche Macht verzichten würde. In einem Schreis 
ben an einen vertrauten Freund, ber fich hier befindet, führt 
Cardinal Antoneli Klage darüber, daß die Revolution nicht 
nur überall in Italien, fondern in Europa die Oberhand ges 
winne, und daß der Kaifer ber Frangofen fo ſchlecht die Hoff- 
nungen erfülle, bie er in allen gläubigen gottergebenen Herzen 
gewedt, Man habe in Rom, fagt der Kardinal, auf Preußen 
erechnet; doch habe man fich, wie es fcheine, geirrt, ba bie 

änner, welche die Geſchicke Preußens lenken, andern Grund⸗ 
fägen als ben heiligften huldigen. Man rechne nur noch auf 
England. Das Oberhaupt der on Kirche, e8 fei traus 
zig, dieß au fagen, habe zulegt auf zwei proteftantiiche Staa 
ten feine Hoffnung fegen müffen. 

Paris, 23. Juni. Wie aus dem heutigen Moniteur zu 
erjehen, find Präfident und Vicepräfident des gefeggeben- 
den Körpers bereits ernannt worden, und, wie man verfi« 
chert, wird derſelbe für die zweite Hälfte des nächften Mo 
nats einberufen werden, um eine neue Anleihe und eine 
neue Aushebung von Truppen zu bewilligen. In zwei Mo- 
naten will man 450,000 Mann auf den Beinen haben, um 
die Oſt- und Nordgrenzen zu decken. Es fehlt nur noch an 
Offizieren, und man wird die _penftonirten wieder in Dienft 
nehmen. Zu diefem Zwed hat der Kriegsminiſter ein vertraue 
liches Rundichreiben an die Divifionsgenerale erlaſſen, damit 
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fie ſich mit den Präfekten vernehmen mögen, um, eine Lifte ber 
iſtonirten Dee anguferligen.. 0... 

aris, 24. Juni. Nach den neueften Meldungen aus Rorb- 

amerifa fol das Eabinet von Waſhingt on beichloffen has 


‚ben, feine Neutralität imjbein gegenwärtigen Siege (feierlich 
1 zu proclamiren. — Die „Ba 


trie“ enıhält machftebende (bereits 
nad einem Telegramm erwähnte) Angabe: „Rah Dem, was 
man und aus Algerien ſchreibt, wäre in biefdin Augenblick 
eine große ‚Reglamfeit in dem Abgange der Truppen, Man 
meldet in ber That, daf ein zum Theil aus unfern Regimens 
tern in Afrika entnommenes Armeecorps von 40,000 Mann 
in dem adriatiihen Meer erwartet ift. Es fcheint, daß fogar 
bereits Regimenter dahin eingeihifft find.” — Hr.» Thow 
venel ift im Begriffe abyureifen, um fi) auf feinen Poſten 
nad Konftantinopel zurüdzubegeben. — Die frangöflichen Blät- 
ter fangen allmälig an, bie Öffentliche Meinung gegen Deut jch- 
land aufjuhegen. Der „Eonftitutionnel* hat beionders 
die Aufgabe, aus ben Blättern, bie hier nicht ausgegeben wer⸗ 
ben —— einzelne Stellen oder Artikel abzudrucken, welche 


‚etwa geeignet wären, das Nationalgefühl aufguvegen. "Heute 


werten allerlei Angaben über die preußiichen Bermittlungevor- 
fchläge, citiet, welche dem „Gonftitutionnel* aber fehr unwahr⸗ 
fcheinlich vorfommen. Dagegen meint er conftatiren zu follen, 
baß man jenfeits der Rheins den Patriotismus der Deutfchen 
mehr als je irre leite. 


Bern, 24. Juni. Die ab elaufene achte Kriegswoche ift 
mit dem Marfchiren beider Armeen in die neue Aufitel- 
lung vergangen. Die furchtbaren Heeresmaflen ftchen einan- 
ber wieder gegenüber, und der zweite Act des blutigen Dra 
ma's hat bereits begonnen. Auf zwei Punkte zugleich ift dieß⸗ 
mal ber Blick des Zufchauers gerichtet; nah Benebig und 
an bie Uier des Mimcio. „Erſt wenn Benebig eine franco⸗ 
ſardiſche Befagung hat und wenigftens eine der vier Beftungen 
in den Hänben ber Alliirten ift, fann von Friedendunterhands 
lungen die Rebe fein.” Dieſes Wort will Napoleon vor Als 
lem einlöfen. Die franzöfifche Flotte kann jeden Augenblid in 
ben Gewäflern von Venedig eintreffen. Sie foll über unge 
beure Zerftörungsmittel verfügen: 120 Echaluppen mit flachem 
Boden, mit Eifen bekleidet und mit gezogenen Kanonen armirt, 
ſollen dazu beftimmt fein, die Eiſch und ben Po hinauf zu 

eben. Kann Benedig zu Fall gebracht werden, jo wird die 

lotte ein Armeecorps an's Land ſehen, um auf ber Etſch vor⸗ 
zurüden und im Rüden der Defterreicher zu operiren, waͤh⸗ 
rend bie große Armee in en angreift. 
1 


en. 
Brüffel, 21. Juni. Das Wunder des Krimfeldzu 
ſcheint fih für Frankreich nach der diefen Morgen vom le 
niteue Univerfel* veröffentlichten Tabelle der Todten u. Ber 
wundeten abermals in der Schlacht bei Magenta bewährt 
zu haben. Oder follte man es nicht für ein Wunder halten, 
nur mit 4957 Mann Berluft einer feindlichen Armee 27,000 
Mann Berluft beizubringen ? Dieb erinnert uns, bag im Juni 
1854, 10 Monate nach Eröffnung der Gampagne, nach ber 
Dobrudfhina, nah den Verheerungen der Cholera und bed 
Typhus zu Varna, nach einer —— Schlacht, ja ſelbſt nach 
ber moörderiſchen Beſtuͤrmung des Malakoffthurmes, der „Mor 
niteur francais” den Gefammtverluft der franzöſiſchen Armee 
nur auf 10,000 Mann angab, während Rufland zur felben 
Zeit ſchon 150,000 Mann eingebüßt hatte. Höchft harakteri- 
ftifch find übrigens die Wiberfprüche, welche awilchen ben .vor 
acht Tagen vom Kaiſer veröffentlichten Bericht über die Schlacht 
von Magenta und dem heutigen Bericht in die Augen fprin 
gen. So lefen wir in dem eriten Bericht : „Das 45. Linien 
tegiment ſtuͤrzte ſich unerfchrodeh zum Angriff des von zwei 
ungarifchen Hufaren-Regimentern vertheidigten Pachthofs Cas⸗ 
eina nuova. 1500 Defterreicher flredten dort das Gewehr and 
die Fahne wurde über dem Leichnam bes Colonels erobert.” 
In ber heutigen Tabelle figueirt das 45. Linienwegiment mit 
feinem einzigen Mann, weder ein Todter noch ein Werwunbe: 
ter ; Werner hieß es im erften Bericht: „Beim Angriff bes 
Torfed wurden der General Eipinaffe und fein Ordonanzoffi-⸗ 
zier töbtlich getroffen. in gleiches Loos ereilte den an ber 
Spige ihrer Bataillon® befindlichen Colonel Drouhat vom 65. 
Linienregiment , de Chabriere vom 2, Fremdenregiment. Das 
85. Tinienregiment verlor feinen Commandanten Delort, der 
an feiner S;ige fümpfte, und faſt alle höheren Offiziere wurs 
den verwimbdets“ Nach dem heutigen „Moniteur“-Bericht hätte 
weder das 65., noch das 85. Liniens Reg einen Mann eingebüht. 
So ſchrelbt man Geſchichte! Zwiſchen 2 Siegesbulletins einer 
und derielben Schlacht, Die Verwundeten heilen und die Todten 
wieder ind Leben rufen, das geht nicht mit natürlichen Dingen zu. 


230,000 


Gulden 


neue öfter. 
Währung 


zu gewinnen 


bei der am 1. Juli ftattfindenden Gewinn-Ziehung 
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich“ſchen Part. Eifenbahn-Foofe. 
. Jedes Obligationd-2oo8 muß einen Gewinn erhalten. 
HauptsGewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 5000, 4000, 2000, 1000 ꝛc. ıc. 


Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und france überfanbt, ebenfo Ziel ben 
tereffenten, welche ihre Looſe Direkt von Anteseidnetem Banfhaus beziehen, genießen Ka aueh Bun) ennoh folgende B en. 
ſewie portofreie —— 


Zahlunge⸗Erleichterung, prompteſte Üebermittlung ber Gewinne in baarem Gelbe, 
VBokvorfhuß erhoben werben ſoll. 
liebe man baher bireft zu richten an 


dung, felbft werm der Betrag bu 
"le Aufträge und Anfengen 


Stirn & Greim 


in $rankfuri 


Btehumgen. Diejenigen teip. Ins 
usführung der 


, Banf- und Staatd-Effeften-Gefjhäft 
t am Main, Zeil Mr. 33 


NB. Die am 9. April d. 9. unfern refb. Kunden entiaflenen Gewinne finb von ums bereits alle an. diefelben ohne Abzug anssejahlt worden. 
E-7o7>7°7-7°7°7077 2777 


0. 

ð Todes-Anzeige. 

Mod dem unerforfhlichen Rathſchluſſe © 
D Wortes if Heute Morgens halb 1 Uhr ums 
@& fer lieber, guter Gatte und Water, Herr 2 


Ferdinand Gehwolf, 3 


. Kapezierer, © 
in folge Iongwierigen Unterkibsleibens, & 
im 54. 2ebenejahre, gefärft und getröflet & 
dur den Empfang der heil. Gterbfatras ¶ 
mente, gottergeben im Herrn entfchlafen. 


ligen Beruf theilnchmenten Berwandtien @ 
und Befannsen biemit anzeigen, empfehlen & 
wir bem theuern frommen An» 
benfen im @ebete, uns aber fernerem Wohl: @ 
wollen. oe 
Regensburg den 28. Junl 1859. © 
Die tieftrauernden 
Döuterbliebenen. 
Die Brertigung findet kommenden Diens+ 
tag den 28. Juni, früh halb 8 Uhr vom S 
S Leihenhaufe der untern Stadt ans und der ® 
@ Wotttesdienft glei darauf in ber Pfarr: @ 
@ Hirde zu Miedermünfter flott. © 
0999702909 229002993939 


Seute Montag den 237 uni 
Keine Berfammlung 
des Handelöftandes. 


Alizarine, Schreibe und 
Gopir=Tinte, 


palentirt für Sadien, Hannover, Franlteich unb 
Belgien von A. Keonhardi in Dresden empfeh- 
len. geneigter Abnahme t 
Weber & Schwinger, 
Moterialfandiung beim Boligth. 


Empfe y ung 
Beeibefe 
in friiher Sentung unb befler Qualität iſt täg- 
N zu haben, dos Loth zu 2 fr. bei Monbalena 
Birgler, wohnhaft im Haufe des Heren Semmiler 
Shuhmaber, argenäber dem Miedermünfterbräus 
haufe, ‚2. Stiegen bo. 
Kapitalgeiud. 

R &s wirb fogleih ein Kapitalvon 
55-600 fl. auf ein im beiten 
FY Bertiebe Mebentes Gelhäft gegen 
ause Berfiherung, ſedoch ohne ün ⸗ 
= terhäntler, aufzunehmen ge ſucht. 
MNäberes im ber Brped. 
is werben ont ein Aniwelen mit fFelbgründen, 
geihägt auf 11000 A, auf 1. Sypothel 3OOO 
oder anf 2. Huvotdef KOOO fl. anfjunchuen 
geſucht 





Neob im der Grp. 


Bermtierthbung. 

Ja Lit. ©. Rro. 68 if eine freundliche Wohr 
mung, beehendb in 2 beizbaren Zimmern, Gar 
derobe, Rüde, fämmilih mit einer Thüte ſperr⸗ 
Bar, nebſt übrigen Beauemlifeiten zum Ziel Jar 
Tobi at verftiften. 

In *it G. 113, Shäffnerfrafe, in der Mäbe 
des Mars und Petersthores iſt ein Monatzim 
merzu vermiethen. Mäh. in der Erp. 

In Lt. D. 73 am Yaidplap if bis Jafobi 
der 2. Stod mit 6 neuhergetichteten Zimmern, 
Küdde sc. zu vermiethen. Belhtigung wiſchen 1 
und 3 Ubr. 


Bei Topezierer Dorer am Kafernplag in eine 
Bobnung mit 2 Zimmern zum Ziel Jafobi zu 
vermieihen, 


Redigirt, gedrudt und verlegt von I. Reitmapr, —* Er. 


uquso.s.. | sraasaeın 


©|F Schnell- Tintenpulver 








Jodem wir. ditfen fhmerzlihen, unerfeps 2 


nzeige 
SG Das Äh gut Pa AR 


6888 


% von Heim Lindner in Mörblingen, in gg 
% Bidden a 6 fr., womit man fogleid * ã 
Gᷓ; Maof guter Tinte machen kaun, if “ 
55 Regensburg umd Umgegend fortwährend 15 


qᷓ ju haben bei 
3 W. Neumüller, 
£: 3 Moterialpantlung beim Goliaih. Y£ 
Bor SI JS Jo 557° T5 5020020702 0507 73722202 
Achıes Friedrichöballer Bitter: 
waſſer if (oeden angefommen nnd ems 
pfehlen ſolches zur geiälligen Abnahme) 
Weber & Schwinger 
beim Gottarh, 


Hühneraugenleidende, 
welche nicht ®elegenheit haben, Unterjeichneten 
perfönli confultiven zu fönnen, werten vom ihm 
aud auf dem Wege der Gorrefponten, behandelt. 

J. D. 9. Strobl, autor. Hüg- 
neraugen-Operateur, Winden- 
mocergaffe in Münden. 

Empfehlung 

Da id nunmehr einen bedeutenden Borrath von 
neueren und meueften 

Blügeln und Pianofortes, 
eigenes Fabrikat, von gutem Ton und guter Gon« 
ſtruttion, fowie auch iener Inſtrumeute 
vorzügliher Gattung befige, fo empfehle ich ſolche 
jur geneigten Abnahme und fidere nebft einjähris 
ger Garantie moͤglicht billige: Preife zu. Auch 
werben nach wie vor dergleichen Jufrumente ger 
gen billige Momatszahlumg ausgelichen und auf 
ganz here Garantie auf Abzahlang abgegeben. 

@s werben auf Reparaturen angenommen umb 
felbe ſchnell, gut und zu den billigden Preifen 
ausgejührt. 

M. Henning, Infirumentenmacher 
— * kit. B. 32 
Berlorene®. 

Geftern Abents wurde auf dem Wege von Herrn 
Bierbraner Jelinger über den Jafobtplag bis zu 
den Dominikonern ein Heines Shäßtelden mit 
einem goldenen Winge verloren. Der tedliche 
Finder wird um Rüdgabe gegen Belohnung in 
der Etp d. Bl. gebeten 

Geſtera in beim 2, Goargelium ein weiß ge» 
Ries Sacktuch mit ben Yufflasen R. R. ven 
leren gegangen. Man bittet um Rüdgabe in der 
Grp. d. Bi. 

Dienftojfert, 

Eine Köchin , welche gute. Beugnifle aufzur 
meifen hat, findet bis Jalobi einen Pla. Mäh 
in der Erp. 

Zu eimer ruhigen Familie wird auf bas Ziel 
Zafobi eime Mille Perfon geſucht, die im Kochen 
gut bemwandert ift und ſich häuslicher Mrbeit unters 
dieht. Näg. in der @rp. 

in gerät [ol Biafergebitfe fa 

n ter, ſolider aferge € findet 
eine ſeht annehmbare Stelle als Bertfüger, Dir 
ferte ind unter If C. St. an bie Erp. d. BL 
franco zu fenden. 


Bermietbung. 

In Lit. E: 119 if ein Duarlier nebh Zins 
mer, Kammer, Rüde, Heljlege und allen übrigen 
—— am vermieihen und ſogleich zu ber 

ben 


a 


Offerte 
Bei Unt * 
—— 
Regensburg den 21. Juni 1859. 
Naufch, Zimmermeifter. 


ine tt, a . Relnerin wi 

tüdtige, fol itd 

a ee ee 
apitaloffert. 

300 fl. Kindergeld find bie nädfles Ziel 

Ialobi anf fidere Stelle zu verleihen. N.i db. E, 
— —— 

. 1b b iefigen @e- 
tichteb⸗ Art fi ee is * b. Ep, 
Berfaufs-Ainzeigae 

2 fehlerfreie gute Wagenpferde, 
gute Läufer, find zu verkaufen, Näheres 
in der Exp. 

in E. 24177, ım Rramgäflel And 18 Stück 
Gartenftüble und 3 Stüd Kanapee von 
Hafelnuffleden, bauerhaft gearbeitet, um billigen 
Preis ju verkaufen 

F — — 

fa d tte ber Gtabt 
gut reatitendee Haus mit — = 
allen Bequemliägfeiten if zu werfanfen. Niy. in 
ber Erp. d. BI. 

Berfaufs-Angeige 

Bine Waſſerkraft, worin Pr eine Saint: 

müble nebft Spinnerei für Skafmole beflndet, 
{ft bier zu verkaufen, Mäb. in der Brp. 
Bermiethung. 

In Lit. G. 78, nähft tem f. Bejerkögeriähte 

ÄR der 4. Stod zum Ziel Jakobi zu vermiethen” 

Im Haufe Nro 8 In Stadtampof iM eine Mohr 
unng zu vermieihen, 


—— EEE EEE 
I Im der Maflerfirafie, Pit E. Mo. 126 if eine 
freundliche Wohnung tüdmärte zu vermiethen. 





Bermiethbung. 


In it. F. 54 in ber Domauflraffe iR eine 
kleint Barterre Wohnung zu vermieihen. Mäheres 
beim Gigenthümer 


In Sit, E. 76 ift eine Heine Wohnung jun vere 
wiethen. 
In Lt. B. 23124 im der Glodınftroffe 


iR ein ſchön meublirted geräumiges Zims 
mer zu vermiethen und fann ſogleich be» 


"| aogen werden. 


In Et. A. 179, Wolhoirfergafie, 10 616 zum 
Biel Allerheiligen im 1. Gtod reine ſchoͤne große 
! Woßmung zu verfiften. Mäh. bei 
O. Irede. 





Fremdenanzeige. 

(8, Kreuz.) HH. Nürnberger, Mojor v. Reue 
burg. Ginburg m. Gem. ». England, Egarıs, v. 
Altona, Mentiers. Store », Ghemnig, Wolf v. 
Augsdurg, Bohnert v. Wien, Süß v. Nürnberg, 
Hadlanb dv, Düffelberf. KR. 

(Bold. Bär.) HH, Bollert, Meiienter von 
Günzburg. Eref Lebfüdy. v. Nürnberg. ‚Gonir 
mis dv. Nürnberg. Prembs, Sekretär v J 
Fuch⸗ Shulveıw, », Heinsberg, Reil Stad v. 
Münden Bauer Kupferfäm. v. De; — 

(Bor) HH. Ldener, Bädrrmeifer d. ss 
Schranz, Drfonom von Heman. Sqchuderet, 
meihter v. Shalnd. Baufb, Kfm v 
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Negensburger Tagblatt. 


Rr. 175 


Diendtag den 28. Juni 


An die verehrliden auswärtigen Lefer des Regensburger Tagblatts, 


Da mit dem Ende biefes Monats das Abonnement auf das Regensburger Tagblatt 


für das 2te 


Quartal abläuft, erſuchen wir unfere verehrlihen auswärtigen Abonnenten, ihre Beitellungen fir das Zte 
Duartal des Jahrganges 1859 beiden ihnen zunächftgelegenen kgl. Pofterpeditionen unverzüglich zu machen, 


damit in der Zuſendung feine Verzögerung eintritt. 


Das Regensburger 
bes Rönigreihes vierteljähri 


Die Erpedition des Regensburger Tagblatts, 


latt erfheint täglich und loſtet fowohl in lses ale durch bie kgl. Veſt bejogen incl. des Worte im ganzen Vnrfanpe 
14, Sulerate aller Art werben fhnell aufgenommen , und ber Maum einer Petitzeile mit 2 Ir. berechnet, — 

Das Beiblatt, Megensburger Converfstiondblatt , eriheint wöchentlih Imal und fofter fowehi in Ioco ale durch bie fgl. Bofi beze, 
Umfanar des Königreiches vierteljährig 24 fr. Das Oberpoftamit Megensburg, ſowie alle f. Noflerpebitionen nehmen auf beide Blätter 


im ganzem 
eftellungen au, 





Zelegrapbifche Berichte, 


Paris, 27. Juni. Der Moniteur beftätigt in einer außer 
ordentlichen Ausgabe, DaB die Defterreicher, welche den Mins 
cio überichritten hatten, um die Franco-Sarden mit ihrer gans 
zen Armee anzugreifen, gepowngen wurden, ihre Stellungen zu 
verlaffen. Die Deſterreicher fprengten die Brüde von Goito. 
Die Verluſte der Defterreicher feien Sehr beträchtlich, Die ber 
Franzoſen untergeordnet. Leptere haben 30 Kanonen und 3 
Fahnen genommen, und mehr ald 7000 Gefangene gemadıt. 
General Nield Corps wie die ganze Armee hat ſich mit Ruhm 
bededt. Dem General Auger ift der Arm weggeriſſen worden. 
Die piemontefiiche Armee, welche den äußerkten linken Flügel 
biete, hat dem Weind, nadbem fie mit Grbitterung gegen 
überlegene Rräfte gefämpft , empfindliche. Verluſte beigebracht. 

Wien, 27. Juni, [Shlaht am Mincio] Folgende 
ausführliche Mittheilung if und vom Sriepdfchauplage zuges 
kommen: Verona, 25. Juni. Die ff. Armee ift am 23, 
d, an vier Punften auf bas rechte Mincio-Ufer übergegangen. 


Der rechte Flügel beſetzte Pozzolengo, Solferine und Gavris , 


ano; ber linfe rüdte am 24. bis Guidizolo und Gaftelgoffredo 
vor und vr. den entgegenfommenben Feind auf allen Bunf- 
ten zurüd aͤhrend Die k. k. Armee ihre Vorrüdung gegen 
die Chieſe fortiegte, entwidelte der Gegner, ber ‚gleichfalls mit 
feiner ganzen Macht die Dffenfioe ergriffen hatte, jo bedeu— 
tenbe Streitkräfte, daß es am 24, ungefähr um 10 Uhr Bors 
mittags zu einen Zufammenftoffe beider Hauptarmeen lam, 
wobei die den rechten Flügel bildende zweite Armee unter ©, 
d. €. Graf Schlid die —** — Punkte der Hauptlinie bie 2 


Uhr Nachmittags ftandhaft befauptete und die erfte Armee unter | 


FEIM. Graf Winpffen auf dem linken Klügel immer mehr Ter 
rain gegen die Ehieje gewann. Gegen 3 Uhr richtete der Find ſei⸗ 
nen Hauptangriff gegen Solferino u. bemächtigte ſich dieſes durch 
das 5. Armeekorps heidnmürhig vertheidigten Punktes nach mehrs 


ftündigem Kampfe; fofort richtete er feinen weiteren Angriff ges | 


fügt, wurbe das vor wenigen Tagen von Rillafranca nah Va— 
feggio vorgeſchobene Hauptquartier Er. Maj. des Kaiſers wic- 
der nach Billafranca zurüdverlegt. Ueber das Terrain, auf dem 
der Kampf 12 Stunden fang bins u. hergeſchwankt Hat, gibt 
die vorftehende authentiſche Nachricht vom Kriegsihauplage Auf- 
ſchluß. Daraus ift auch zu entnehmen, daf die öfterr, Armce 
das rechte Mincio⸗Ufer nicht ohne heftigen Kampf geräumt hat, 
und daß bie Franco⸗Sarden in dieſem Augenblide das !infe Ufer 
dieſes Fluſſes zu befegen trachten müfien, wenn fie zum Angriff 
auf das eigentliche Boltwerk, das bekannte ftrategiihe Viered, 
febreiten wollen. Nach allem, was vorgefallen ift, dürfte ber 
Kampf ohne lange Paufen fortgefept werden. Wir werden jept 
wohl Schlag auf Schlag Nachrichten von wichtigen Kämpfen 
erhalten. Bevor und nicht detaillirtere Nachrichten vorliegen, 
fehlt jeder Schlußfolgerung bezüglich der Tragweite dieſes milis 
täriichen Greigniffes bie ſichere Grundlage. Warten wir bie ge- 
naueren Berichte ab, bevor wir die Größe bes Schlages ermeſ⸗ 
ſen, der Oeſterreich getroffen, die Opfer zählen, die dieſer 
Kampf gekoſtet hat.) 

Zurin, 24. Juni. Nachrichten aus Bologna vom 23. 
zufolge, iſt ein Regiment paͤpſtlicher Schweigertruppen in 
ben Marfen, ein anderes in Umbrien eingerüdt. Dreitaus 
fend Garabinieri marihiren von Peſaro gegen die noch im 
Zuftande der Auflehnung befindlichen Städte in den Marken. 
Die Bevölferungen, faft unbewaffner, bürften faum Witers 
ftand leiften. 

Antivari, 23. Juni. Heute lief eine englifche Kriegs 


' Corvette in Antivari ein, fpäter fieben große franzöfiihe 


gen Gavriano, das ebenſo muthvoll vom erften Armeeforps unters | 
ftügt, vom fiebenten bis gegen Abend vertheidigt wurde, enklich | 
aber bem Feinde überlaffen werben mußte, Während des Kam ' 


pfes in Solferino und Cavriano rüdte auf dem äußerten rech— 
ten Blügel das achte Armeekorpo von Pozzolengo vor, und 
warf die demſelben entgegengeitandenen piemontefiihen Trup⸗ 
pen zurüf. Doch fonnte dieſe Bewegung nicht entfcheidend beis 
teagen, um Die verlorene Aufſtellung dev Mitte wieder zu ger 
winnen. Auf dem linfen Flügel kämpften das dritte und neunte 
Armeelorps, unierftügt vom eilften; bie auf dieſem Flügel ver 
einte Reſerve⸗Cavallerie machte mehrfache, mit der ausgezeichnet- 
fen Bravour ausgeführte Attaquen. Ungewöhnlich ftarfe Ber 
lufte u. ber Umſtand, daß auf dem linken Flügel die erſte Armee 
in ihrem Vorrüden in bes Feindes rechte Flanke in Folge male 
fenhafter Entwidlung- feiner Kräfte aufgehalten wurbe, wäh 
rend berfelbe mit feiner Hauptmacht im Centrum gegen Volta 
vorbrang, veranlaßten den Rüdzug ter T. k. Ärmee, wels 
ber ſpaͤt Abende unter einem ber heftigſten Gewitter ans 
getreten wurde. Geftern Nachto waren Pozzolengo, Mons 
zambano, Volta und Goito*) noch von unferen Truppen beiept. 
(Wie die offizielle Mittheilung über biefen Schlachitag hinzus 


*) Bozzolenge liegt fütweilic von Peschiera ; zieht man von lehzte⸗ 
ren Drt nad dem erfieren eine Linie und verlingert fie um das gleiche 
Maß, fo Irifit man auf Selferine ; Gavriano Liegt xückwaärts von Eolferine, 
gegen Bolta zu. Monzambans, Dorf mit einem feit 1805 befefiigten Brür 
denfopf am rechten Minciofee, vier Meilen unter Peechitra. Molta (die 
Vendung) Fleden von 4000 Ginw. am Same ber fruchtbaren Ebene. 
Beito, Fleden und Poftation am Mincie, 1805 als Brüdenkonf befeligt. 


Dampfer und drei Kanonenboote, fo tab ih zur Stunde 
25 franzöfifche, 4 engl. und 5 türfiiche, im ganzen 34 Schiffe 
in Ddiefem Hafen befinden, Morgen werben noch andere 
Fahrzeuge erwartet. Auf dem franzöſiſchem Linienſchiffe Rapo- 
Icon befindet fih unter anderem der Conful Hecauarbd, 





Deutfchlaud. 

Münden, 26. Juni. Bei Sr. Mai. dem König iſt heute 
Nachmittag im Schloffe. zu Nymphenburg große Militärtafel, 
ju welcher eine große Anzahl von Generäfen und Etabsofficies 
ven gelaben find. — Morgen wird auf dem Marsfeld, in Ger 
genwart Er. Mai. bes Königs und ber fönigl. Prinzen eine 
große Parade mit Feldmefle abgehalten werden. Die durch den 
legten Armeebefehl beförberten Offiziere erhielten Befehl. heute 
ſofort zu iheen Regimentern abzugeben. Nachdem die Ausrüft- 
ung der bayeriſchen Armee für einen Umfang sen 120,000 
Mann nım volfftändig beendet iſt, werden mit gleicher Thätig« 
feit die Arbeiten für das Depot fortgefept ; neben den gewöhns 
lichen Monturgegenftänden für Infanterie und Kavallerie wird 
u. A. noch weiteres Reitzeug für 20,000 Mann bereit ge- 
macht, Mit diefen Arbeiten find die betreffenden Gewerbsmei« 
ſter nicht bloß in Münden, fondern auch in mehreren größe 
ren baverifchen Städten betraut ; 40,000 Stück Bateonentafchen 
wurden. von Berlin bezogen. 

Müncen, 27. Juni. Bezüglich des baveriſchen Eiſenbahn⸗ 
baumelens fann ich Ihnen dir Mittheilung machen, daß bie 
ſchon oft verihebene Eröffnung der Gunzenhauſen » Ansbacher 
Strede nun definitiv auf ben 1. Juli feftgefege ift, und ferner 
daß der Koblenbergwerfögefelichaft zu Miesbach die Projertir- 
ungsfonceffion zum Baue einer, Verbindungsbahn mit ber fal. 
Etaatsbahır nunmehr verliehen wurde. estere Bahn, deren 
Nüglichfeit und Rentabilität fen aus der Ausbeutung ber 
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reichen Kohlenlager bei Mieabach in bie Augen fpringt, und 
welche die zahlreichen Touriften nahe an bie Ufer bes reigen« 
den Tegernjees und des anmuthigen Schlierfeed bringt, geht 
von Holzkirchen ab über die Mangfall und ihr jchönes Thal, 
und dann weiter über die Herrnmuͤhle nach dem {m Borlande 
der Alpen gelegenen Flecken Miesbach. Später wohl noch wei⸗ 
ter nach Tegerniee. 

— Die Berichte, welche bis jegt vom Generalmajor Frhrn. 
v. d. Tann von Berlin hier eingetroffen find, haben, wie ich 
vernehme, in ben biefigen militärifchen Kreiſen ſehr befriedigt; 
Näheres hierüber läßt fich jedoch zur Zeit nicht mittheilen — 
Ein mwürbiger Verteran ber Armee. ber feit 4845 penjtonirte 
Oberſt Egid v. Weinbach, ift im hohen Alter heute geftorben, 

Münden. (Aus dem Berorbnungsblatt.) Se. Maj. der 
König haben rachftehende Veränderungen im Sefretariatd- u. 


GanzleirBerfonal des Heeres genehmigt. Penfionirt wird: | 


der Divifions-Gommando-Sefretär F. Raftner vom Kriegsmi⸗ 


niſterium Verfept werden: der Divifiond.GommandorSekres | 


tär L. Stübinger vom Kriegsminifterium zum General-Audis 
toriat und der Regiments-Ganztei-Aftuar Joſ. Weigert vom 
General-Gommande Würzburg zur Commandantſchaft Münden. 
Beförbert werden zum geb. Sefretär der Minifterial-Sefres 
tär 1. Gl. Nep. Wimbät im Kriegsminifterium; zum Minis 
fterialsEefr. 1. El. der Miniſt.Sekr. 2. Cl. O. Progel im 
Kriegsminifterium; zu DivifionssGommando-Sekretären: die 
GanzleirSekretäre A. Fleiſchmann bei der Militär Fondo⸗Com ⸗ 


eine Eufhierofle zu fpielen. Gebanfen ſolchet Art ſind der Gtund, 
weßhalb die Vorgänge in Bavern und Preußen für uns fo 

roße Bedeutung haben, umd fo allgemeines Intereffe weden. 
In unſerm innern Staatsleben herrfcht die alte Stille, Do 

ift ed nicht unbemerkt geblieben, daß ber Finanzminifter v. Brink 

neulich einer Deputation die baldige Cmancipation des Gewerbe⸗ 
geſetzes in Ausficht geftellt ‚hat. Möge es bie berechtigten Ex- 
; wartungen befriedigen ! 

Wien, 24. Juni. Die Schwierigfeiten der Kriegführung 
in Italien mehren ſich für Oefterreih. Es wird gut fein, bie 
Hinderniffe, die fib den Erfolgen feiner Kampfe entgegenftels 
len, von Zeit zu Zeit Mar zu überfehauen, um einem — 
| rechten Urtheil vorzubeugen, wenn das Ötüd Bieeicht für 
längere Zeit Defterreich den Rüden wenden follte. Wir hoffen 
und münfchen, baß fein über alles Lob tapferes Heer von nur 
an beffer geführt werben wird unb verfennen auch bie Bor 
theile nicht, weiche bie befeftigte Mirteiöfinie gewaͤhrtz demohn⸗ 
ag find die Erfolge jept un.leich fchwieriger ald je. — 

er erfte Napoleon wurde war lange vor Mantua aufgehals 
jten, das er nur nach großen Anftrengungen zum Fall brachte, 

mit Hilfe feines Genies, das_glüdlichermeife fein jegiger theas 
tralifcher Nachahmer nicht befigt. Diefer kat aber feinen Bun⸗ 
desgenoffen, bie italieniſche Revolution, in einer Weife organi⸗ 
firt, wie fie fein Vorgänger bei Weitem nicht in fo intenfiver 
Art an der damaligen Bevölkerung beſaß. Damals war auch 
die nordweftliche Spige des adriatiichen Meeres fammt ben 





miſſion, H. Seefrieb beim General-Gommando Nürnberg, A. | Pomündungen und jeder Zuzug im Rüden Mantuas durch 
Königer vom Kriegsminiſterium beim General-Eom. Münden, | England geiveret, während heute Die feitdem fo mächtig ems 
F. Bed vom Gend.Cotpo-Com. bei ber MilitärRechnungss | porgewachiene franzöfifche Marine, von Navena bie zur nörds 
Kammer, C. Bub beim General-Commando Münden, Fried. } üchſten Spige der Adria hinauf, Landungen foriren, jedenfalls 
Frank vom General-Commando Augsburg beim Generalquar⸗ | aber zur See mächtige Truppenförper, von Ravena über Fer« 
tiermeifter-Stab, L. Kroneck beim Gend.-Corps-Gommande und | rara an ben Po bringen und auf diefe Weile Mantua und 
G. Knußert beim Feſtun as-Commando in Ulm. (Schluß f.) ı Verona im Rüden bedrohen farm. Das ift die militärifche Si- 

Dienftesnahribten Se. Majeftät der König haben | tuation Defterreihs! Sie if wahrlich nicht dazu angethan, um 
genehmigt, daß ber zeitlich quiescirte Rath ber k. Regierung | der naͤchſten Zufunft viel Rofiges zu verheißen. Ic mehr aber 
von Niederbavern, 8. d. J, Joh. Hevbenreich, für immer ; von dieſen Seiten dem Staate arge Bedrängn'ffe drohen, um 


in dem Ruheſtand belaffen werde. | 

Straubing. (Schrannenanzeige vom 25. Juni.) Mittels | 
preife: Weizen 11 fl. 20 fr.; Zorn 8 fl. 42 fr.; Gerfte 7, 
N. 54 fr; Haber 8 fl. 43 fr. j 

Nürnberg, 26. Juni. Nach einer geftern bier angelangten | 
telegraph, Depeſche hat das bier ——— 3. Batalilon 
des 5. k. Inf. Regiments Marſchbefehl erhalten und wird das- 
ſelbe am Donnerftag früh mirtelft der Eiſenbahn zur Beſatz⸗ 


| 10 eifriger follte an deffen innerer Kräftigung gearbeitet wers 


ben. Aber auch hier nirgends Troft, nirgends Hoffnung des 
Befferwerbens, fo lange bie Mititär-Abminiftration in ben Häns 
den ded Grafen Grünne, fo lange Baron Bach jede gefegliche 
Rechtswohltkat verweigert und mit feinem Einfluffe jete Re 
form verhindert. 

(Preußen) Berlin, 24. Juni. Mehr als auf den ger 
wonnenen Standpunft der preuß. Politik, beziehen fich die Stroͤ— 
mungen ber öffentl. Meinung im Grunde auf bie noch immer nicht 


ung nad Neu-Ulm abmarjciren. ! zur völligen Abklärung gefommenen Neigungen deutſcher 
(Deiterreih) Wien, 23. Juni. Die Mafnahmen des | Mittelftaaten, wenn es auch ben Anfchein hat, als richte fich 
neuen bayerifhen Minifteriums, namentlich in Bezug auf die | die Preffe theilweiſe gegen die preuß. Politik, wenigſtens gegen de: 
Preffe, finden hier ungetheilten Beifall, und die ftummen Kia⸗ | ren zaubernde Haltung. So wenig aud von den fpeciellen Punkten 
gen einiger unferer Blätter über bie hiefigen Zuftände fleigern | der sen ——— d. en an eg a 7— 
RESA ERS TUCHIT 
rlaffe in Bayern mit der Meberfchrift: „Gin nachahmungs- | Dr 2 — — 
würdiges Beiſpiel“ krönen. Man fängt bei und überhaupt an | ag Sg zu er gg au gehalten — wol⸗ 
— — 
zu faſſen, fie find nicht mehr in ſolchem Grad wie vor einigen | Unt » 2 A ü 
en terra incognita, Die Rüdwirfungen machen fh gel deſſen Tafel geladen ; heute bat er dem Minifter des Auswärtie 


tend; man barf das ohne Scheu conftatiren, denn die lovale 
Hingebung an die Regierung und Die patriotiiche Begeifterung 
für die Intereffen des Bandes haben ſich gegenwärtig allent- 
halben in einer Weife bethätigt, die jede Verdächtigung aus 
ſchließt. Aus dem Artifel, mit welchem bie Preuß, Ztg. Die 
Mobilmachung begleitet, it der Paſſus, welcher aus der jeßie 


gen einen Beſuch gemacht. Bei der geraden und beftimmten Art 
ı des Hrn. von Schleinig ift vorauszuſetzen, daß berfelbe dem 
| Hrn. v. d. Tann Maren Wein eingeichenkt habe, u. dieß diirfte 
ı ber geeignetefte Weg fein, dasjenige Einverftändnigin Deutſchland 
| zu fördern, an weldem Rußland Anſtoß nimmt u. wovor Frank 
! reich fich fürchtet. Beide Mächte haben amar Feine Urſache, Preus 


gen Richtung der inmern Bolitif Preußens folgert, daß bie dor, | Ben biöher etwas vorzumerfen ; aber Die Berftimmung beider ge- 
tige Regierung nicht gewillt fein fünne, „Tendenzen der Uns ; nen deſſen Regierung macht fich auch dadurch bemerflich, baf man 
terdrüdung ober der Vergewaltigung“ zu begünftigen, hier im feinerfeits die deutſchen Zuftände in einem Lichte ericheinen zu 
Publifum befonders mwohlgefällig aufgenommen werden. So | fallen ſich bemüht, als ftände dajjelbe am Vorabend einer innes 
lange wir für ımfern Theil von bem deutfchen Bund feine ans | ren Revolution. Der Hin und wieder fich fundgebenden Bes 


dern Vortheile haben, ald da# er die Karlsbader Beſchlüſſe umd | 


' forgnifi, Frankreich werde bald fo glůclich ſein mit feinem Geg⸗ 
ner Frieden zu ſchließen und dieſer ſich, der Antecedentien ſeiner 


die gehaͤſſigſten Repreſſivmaßtegeln in Oeſterreich gefördert hat, | / 1 . —2— 
fann die deutſche Idee bei uns feine Fortfchritte machen. Dar befannten Danfbarfeit gemäß, auf Preußen werfen, ‚gibt fein 
mit in Oefterreich aufrichtige Sompathie zu Deutfchland ent | Vernünftiger Raum ; denn was wäre dann unausbleiblicher, ale 
ftehe und erftarfe, damit das Gefühl der Zuiammengehörig- | eine Alliance Preußens mit Rußland? Und würde Oeſterreich in 


feit von manchem Stachel befreit werde, muß der Bund feine 


Culturmiſſion erfüllen. Das ift beſonders nothwendig gegen⸗ 


über der nichtdeutſchen Bevölkerung unſerer Bundesländer, Licht 
unt Wärme, Wohlwollen und Bildung werden die Oefterreicher, 
weh Stammmes fie find, mit Freude und Danf vom „Reiche 
draußen" empfangen. So gut Oefterreich aufhören muß Deutich- 
land gegenüber der Hort der Reaction und des Jeſuitismus zu 
fein, eben fo muß Deutfchland anfangen bei ung in Wahrheit 


ſolchem Falle auf deutfche Hüffe rechnen können? 

Köln, 24. Juni. In Folge der Mobilifirung hat ſich 
; der militäriiche Verfehr in unterer Provinz recht febhaft geftal« 
“tet, Truppen fommen an und gehen ab, Tag für Tag. Eilen- 

bahnzůge, welde 200 — 300 Dann befördern, fann man täge 

lich an den verfchiedenen Bahnhöfen ſchauen. Die Befagungen, 
welde bie einzelnen Beftungen befommen werden , find erhebs 
ih. In Köln fünnen 12,000 Mann in den Gaiernen uns 
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tergebradht werben ; ber fehr erhebliche Reſt dürfte in größeren 
Localen, welche zu Caſernen eingerichtet werden , unterzubrins 
gen fein, ein Gegenftand, der bereits im emeinderath zur 
Verhandlung gelangte. — Am Rheine ergeht man fich im 
Aufftellen der mannicfaltigften Hypotheſen hinfichtlich ber naͤch⸗ 
ſten Zufunft. So glaubt man 3. B., Rußland. und England 
dürften durch das Hervortreten Keſſuths und Klapka's zu der 
Ueberzeugung gefommen fein, daß es fih fpäter nicht allein 
um Stalien, jondern auch um Ungarn, Polen, das linke Rheins 
ufer, wenn nicht gar um Deutfchland handle ; überhaupt fönne 
durch den gegenwärtigen Krieg eine Bewegung hervorgerufen 
werben, weiche zu bemeiftern am Ende eine Unmöglichkeit fein 
bürfte. Deßhalb it man der Anficht, daß bie Rüftungen jen: 
ſeits des Canals und öftlih ber Oftfee wahrſcheinlich gleiche 
Zwecke anftreben, wie die preußifchen, und man hofft, daß 
Friedensbedingungen, welche an der Spige des Schwertes ges 
reiht werden, geeignet find, Eindrud zu machen. Möge bie 
Mobilmahung und den Frieden bringen; er ift bei großen 
Opfer werth, welche das Fand barbringt. Man wird auf je— 
den möglichen Fall gefaßt fein; werben ja ſchon an unferen 
‚Forts die Schuflinien frei gemacht ; indem man bie Bäume 


daſelbſt fällt. 
Frankreich. 
Der Gonftitutionnel fieht natürlich in dem legten Sieg 
der Franzofen einen Sieg des Rechts, und nennt bie Echlacht 
„bie Schlacht am Mincio;“ ja er fpricht die Erwartung aus, 
dak Deutſchland an dem franzöſiſchen Siegesjubel theilnehmen 
werde. Der Conftitutionnel thut, ald wenn riano am Mincio 
läge, während es noch zwei Meilen davon iſt. Das officiöfe 
Blatt verbreitet ich dann mit großem Behagen über die neuen 
Nachrichten aus Indien, die England mit einer Fortſetzung des 
faum geſtillten inbifchen Aufftandes drohen. — Auch ber 
Siecle betrachtet die Schlacht bei Cavriano als einen Ent 
ſcheidungokampf, und ſchreit: „Italien iſt befreit!" Der Siecle 
behauptet, daß Paris wahrhaft irunken vor Freude und Enthuſias⸗ 
mus ſei. — Der Un ivers erwartet ebenfalls, daß ber Schlacht 
bei Cavriano der Uebergang überden Mincio unmittelbar folge; es 
Scheint dem Blatt diefer Mebergang der Beleg für ben erfochtenen 
Eieg. Es iſt nicht wahrſcheinlich nach dem Inhalt der Depeichen, 
daß diefer Nebergang am Tag nad der Schlacht ftattgefunden hat. 
— Die Patrie verfidert, daß Die vierte Divifion ber Armee 
von Paris demnaͤchſt nach Italien abgeben werde. Diefe Dir 
viſion, unter Befehls bes Generals Privion, beftcht aus: 
erfte Brigade Generals Ridoudt, Ates Fuß-Jägerbataillen, Ttes, 
28ſtes Regiment ; zweite Brigade General de Licies, 57ſtes, 
62fte8 Linienregimem. Die Batrie vernimmt, daß im 
Augenblick, wo fie unter Prefie geht, die franzöftiche Armee 
den Mincio überfihritt um die Defterreicher zu verfolgen. Da⸗ 
von ift bis jet nichts befannt, und bie Nachricht ſicher falich. 
Toulon, 22. Juni. Gegenwärtig find bier ungefähr 1500 
Öiterr. Kriegsgefangene, bie in den Feitungsgräben unter Jel— 
ten einlogirt find. Faſt alle find noch fehr junge Leute, haben 
ziemlich zufriedene Miene, find heiteren Sinn's und unterhals 
ten fih mit athletiichen Kunſtſtücken ober fingen im Chor 
deutiche und andere Lieder. Die Touloneſer werfen ihnen Tas 
baf in Menge zu, ben fie mit Vergnügen annehmen. Ich felbit, 
als Gljäffer, habe ihnen 100 Paquete, 10 Centimes per Pas 
quiet, anfertigen laffen und in die Gräben hinuntergebracht. 
Diele habe ich um ihr Schichſal befragt und erhielt die Ant« 
wort, daß fie gut behandelt würben. Sie find gut genährt und 
kochen ihre Menage ſelbſt. Biele find noch mit öfterreichifchem 
Gelde verfehen und Magen darüber, baß fie baffelbe nicht aus: 
geben könnten, da das Publikum defien Werth nicht Fennt*) 
und nicht in Zahlung annimmt. Ich bin in der Stadt einem 
Feldwebel und einem Korporal begegnet, bie bei einem Kaufs 
mann Giniges gefauft hatten und benfelben mit beutichem Gelde 
(Silber) bezahlen wollten. Da der Kaufmann ſich beifen weis 
gerte, habe ih, um die armen Kerle aus der Verlegenheit zu 
reißen, für fie bezahlt. Unſ're Matrofen traftiren die Gefans 
enen mit viel Freundlichkeit und wo fie beren treffen, nehmen 
te dieſelben zum Bier mit und bezahlen für fie. In ben legten 
8 Tagen find 6-7 taufend gefangene Defterreicher hier ange 
kommen und wurben nad Garcaffonne, Marfeille und andern 
Städten im mittäglichen Frankreich weiter transportirt, Die 
iergebliebenen müllen von morgen an gegen Taglohn an ben 
eftungswerfen mitarbeiten. — Wir Alle in Frankreich glauben 
und hoffen, daß dieſer Krieg mit Defterreich nicht lange dauern 
wird, wir betrachten benfelben ald einen antinationellen 
9) Mranzöfiihe Ignorenz; in Deutſchland nimmt ja 

die Franlenftüde. 


jeber Krämer 
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‚und findet er wenig Sympathle in Frankreich, benm ſeit ſeinem 
| Bealan fiehen alle Gef päftsbranden ſtille. Wir können nicht 
begreifen, daß Frankreich den Jtalienern die Freiheit geben will, 
während es felbft bie Freiheit nur noch als Mythe Fennt. 
Italien. 

Zurin, 2$. Juni. Ein altes Sprüdwort fagt: Wer zu 
viel will, läuft Gefahr nichts zu befommen. Dieſes fdeing im 
italienifchen Sprachſchatz nicht zu eriftiren, wenigftens dem hier 
figen minifteriellen Abendblatt „Eſpero“ nicht befannt zu fein. 
Möglich aber auch, daß deſſen in Turin uur unter dem Nar 
men Gorporal Fabiola befannter Redakteur in einem Anfall 
fühner Offenheit das auszudrüden wagte, was als Hinterges 
banfe noch in manch anderem und vielleicht höher geftellten 
Haupte ſpuckt. Eipero nämlich meint: weil man eben am fe: 
gen jei, ınöge man ganz fegen, und tabula rasa machen. Dazu 
fei nöthig Italien nicht allein bis am Iſonzo von den Defter- 
reichern zu befreien, fondern dieſe bis hinter die julifchen Al— 
pen zurüdgutreiben, und erft bei Fiume Halt zu machen. Pola 
fei ber natürliche Priegshafen von Venedig, und habe früher 
ben Benetianern gehört. Trieft Mtıne man als deutfchsöfterreis 
chiſchen Freihafen beftehen laflen; ebenſo fönnten die Kreiſe 
Görz und Adelöberg, obgleih zu bem Königreich Oberitalien 
gehörig, dennoch wie Trieft ihren Verpflichtungen gegen den 
deutichen Bund nachfommen,, und zwar in eınem ähnlichen 
Verhältniß wie etwa Holftein und Luremburg. Ebenſo muß 
Tyrol vom Brenner an mit den Kreiſen PBufterthal, Bolzano, 
Trient und Roveredo dem neuen Königreich zufallen, benn nur 
an ben rhätifchen Alpen ift die Grenze Italiens. Auch dieſe 
fönnten, wern es fein müßte, ein italieniſches Holftein bilden. 
Grenzenlofe Gnade von Seite des Hrn. Gorporals- Fabiola! 
Nur möchten wir ibn fragen: warum fein Länderhunger ben 
Kanten Teſſin, die Inſeln Corfica und Malta verihmäht, bie 
befanntlich doch au Beitanbtheile dieſer italieniſchen Utopie 
ausmachen ? Diefe Trauben find fauer, fie hängen zu hoch. 
Aber niedriger fiber auch nicht Die Trauben von Meran, von 
Opiſchina und Pola. Deifen darf Fabiola ficher fein. — Prinz 
Napoleon it am 18. Morgens in Maffa angekommen , wo 
ihm ein feierlicher Empfang zu Theil wurde. Ihm nach zieht 
die tosfanifche Armee unter ihrem Oberfommandanten General 
Ulloa. Bon Mafja aus ziehen die franzöjiihen Golonnen über 
- Sarzana, Pontremoli nach Parma. 

Turin, 22. Juni. Man ift bier in äußerft ängftlicher Span⸗ 
nung auf Die näditfommenden Ereigniſſe. Das berühmte Re 
ſtungs⸗Viereck läßt auch in den Herzen ber Zuverſichtlichſten Bes 
forgniffe auffteigen, um fo mehr, als das öfterreichliche Ober⸗ 
fommando gewechſelt bat. Heute find von hier piemontefijche 
Dfficiere aller Waffengattungen nah Bologna abgereifl, um 
die äußerft zahlreichen Dort veriammelten Freiwilligen aus 
faft allen Städten der Romagna und die nicht minder zahlreichen 

' Konifeiptionsflüchtlinge aus dem Venetianiſchen im Bataillone 
einzutheilen und aufs Nothbürftigfte zu inftruiren. Man will 
die italientfche Armee innerhalb vier Wochen auf 250,000 Mann 

gebracht willen; body mag hier dus Sprichwort gelten: numerus 
non est virtus. [Es wird nicht einmal numerus fein.] Schon 
vor ber toskaniſchen Armee, die hoch aus regelmäßigen Liniens 
truppen zufammengefegt ift, haben bie Franzoſen ſowohl als bie 
Piemontefen feinen abionderlichen Reſpekt. Doch meinen fie, 
daß, wenn fie die weichen und fanften Tosfaner zwifchen fich 
hineinftellen, fie ſchon Geſchmack am Pulver befommen werben. 
— Die ungarische Legion ift ebenfalls num nahezu marſch⸗ 
fertig. Sie befteht aus ungarischen Flüchtlingen ber Jahre 1848 
und 49, aus Deferteuren der neueften Zeit und aus ungari- 
{chen Gefangenen, die fih anwerben ließen. Die Legion hat ihr 
Stanbauartier in Acquiz fie mag nun etwa 900 Mann betragen. 
Noch ift es nicht gewiß, wo diefelbe operiren wird; Die wider⸗ 
iprechenften und abentheuerlicften Gerüchte find darüber im 
Umlauf. — Koſſuth wird heute im Genua anfommen, wo 
man ihm eine Demonftration bereitet. — Big jetzt hat bie päpitl. 
Regierung noch nicht die geringfte Proteftation gegen bie Bes 
wegung eingelegt, bie im Kamen Viktor Emanuel’s in Bor 
logna begannu. fich vom da der ewigen Stadt mit Rielenichritten 

j mäbert. Die Hulbigungsiufe für Viktor Emanuel erfchollen fhon 
in Biterbo und in ben Marken; an der Stelle des päpftl. Wap- 

pens prangt allenthalben das ſavoviſche Kreuz, u. es ift nicht vors 
auszuichen, was aus diefem Wirtwarr hervorgehen foll — Der 

Genueſer „Movimento” erhielt eine Verwarnung und nes 

benbei eine achttägige Suspenfion, weil er die falfche Nachricht 

! mitgetheift hatte: in Mantua hätten bie italieniſchen Regi- 

° menter die öfterreichiichen überfallen und niedergeniicht, und 
die Feſtung befände ich in den Händen der Erſieren. 


@0006 06606:0000609566® , 
Todes-Anzeige, 

Goties Rathſchluſſe hat «#8 gefallen, un- © 
fere innigft geliebte Gattin, Toter, Schwä ⸗ 
gerin, bie wohlgeberne Fran oe 

Sofepha Simon, 
Säaufptelers » Gattin, 


neb. Fanner, 
‚6 dieſer Zeitlickeit in bie Cwigleil ab» 
yarufen. 

Sie verfhied nah einem ' Tmonatlidhen 
Kranlenlager, fromm im Gott ergeben und S 
glaubensfreubig in ihrem Belöfer, mad ofl- @ 
maligem Empfang der heiligen Sterbſalra @ | 
— menie, im 32, Atersjahre, geſtern Abende 2 


Bgi uhr· 

Deren irdiſche Hülle wird übermorgen @ 
Mittwod, Nohmittags 4 Uhr, vom ker @ 
Genhaufe der obern Stadt aus zum Brade S 

@ eingefeguet, der Geelengaiteabienn fommen 

@ den Breitog, Vormittags 8 Uhr, in ber © 

@ Biortiche St. Rupert gehalten, [2 | 

@ Bir empfehlen die theuie Geſchiedent dom @ 

@ Geventen im Gebrte, ums freunbligen Bei, & 


leide. 1} 

8 © 
@ 

© 


Regensburg ben 27. Juni 1859. 
Die tieftrauernden 
Sinterbliebenen. 
GO B00993::92932999 
@uBs0n.0900 et 
Danleserfiattung. 

Wenn aud noch fehr tief gebeugt ob des @ 
fomerziigen BVerlufles, den fie erlitten, @ | 
@® ficht fh bie Unterfertigte doch verpflichtet, © ' 
@& allen lichen Freunden, Verwandten u. Bes © | 


| die ergedenfte Anzeige, daß fie, da fie für immer 
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Grgebniffe 
ber Rechnung bed Vereines zur Entſchädigung der Geſchwornen von Ober- 
pfalz und von ker für das Jahr 185-159. 





| . Einnahmen 

« 4. Raflabetand vom Jahre 1857j58 1051 f. 38 fr. 

2. Beiträge von 294 Mitgliebern a 2 fl. set — ki. 

3, Kabitai zinſe. 58 fl. 17 fr. 
1694 I. 55 Ir. 

U Yusgaben. 

4. Riten 2 en 178. 1 ik 

2. Untfäbigung von 19 Miegliedern a 3 fl. 372. — ir. 

3. Gapitalsanlagen . ‘ . jr . 1219 #. 40 fr. 
1808 #. 41 fr. 
Attivtet 83 R. 14 fr. 

IH BVermögensbeftanb. 

41. Obiger Baarbeſtand 83 fl. 14 ir. 

2. Banlidein der E Wild? . >. 2008. — fm 

3. Staatsohlegationen zum Cours von 99 Proc. oA — k. 
1273 J. 14 f. 


Der Audfhbuf. 
Alzarin>Tinte Bermierhbung — 


von Muguf Leonhardh in Dresten, in gans | „,T" Eit. A. Mo. 62 am SJokobspla wird bie 
Biel Allerheiligen im 1. Stod eine freundlide 
pn Ray Trug and ſechetel Bläfern empfiehlt Bohnung, befichend aus 4 Bimmern, Küde, Bor 
3. W. Neumüller denfammer, Keller und ſonſtigen Bequewlichtei⸗ 

beim Goliath. tem zw vermiethen geſucht. Nah. in C. 160. 
Anzeige 


Berflorne®, 
Unterzeldguete macht einem geeheien Bublitum | „ Gountog Ramittag wurde am Tegernheimer 


Keller eine goldene Broche yerloren. Man ers 
fuht um geiällige Nüdgabe in ber Exrpeb. gegen 


bier Bleibtt, grüublißen Unterrißt im Bejang, | fen: gute Belohnung. 


fotwie in ben MAufangsaründen des Kiavierfpielene 


® ihen Dank barzubringen © ' ertgeilt. @efällige Offerte erſuche ich in meiner em Meter und tem Paul t heute 

2 Karte Da ————— —e— ® Wohnung kit, —8R in der Wollwirier iraffe zu | alleweil ein gemüthlicher Stein im Gampels 

3 ige wahrtad der Kranfgeit und u dem FH machen. Cliſe Btantenfei ER Uemwild’n. 
Leichenbegängniffe ihres theuten dahinge ⸗ e neenftein. a — 

3 al Gatten — Hausverfauf Gannich ummahr. 

® Karl Friedrich © | In einem fhönen Gtäbtäen der Dberbfalg, Mebrere R· 

® Grdmannödorffer, © made bei Megeneburg iR ein Hans mit darauf | Gott fegne Die edlen Gabe 

®e ? © eoßenber cealee Meibergerechtfame fommt | für die im gerechten Kampfe verwunde⸗ 

Z ewieſen haben. Insbefondere auch ſei ſel ⸗ © | Bierfenke unter annefmbaren Bebingungen zu |, öfterreichtichen Sri und für di 

a“ Zi Heren Arte, fomie Herru ” verpachten oder auch zu verfanfen. Milenfallfige en öjterreihiichen eger um für bie 

5* Enla für deren aufopfernbe Thätigte Dfferte wollen an die Bxped. d6. BI. franfirt | armen Hinterlaffenen der im Kampfe Ges 

— 33 g | Ja ma (len! 

@ len ale lohnen." Diefes innige © | Berlorne® An freiroilligen Liebesgaben gingen ein. 

2 Antheilnehmen im meiner trautigen Lage e ; „ @in Plorentine Mädcenhut mit blauem Transport 65 L 58 fr. 

= vermag allein mid zu tröflen und in meis © Band wurde auf der Giraffe vom Prinzengarten Yon einen Tleinen Zirkel im Jer 

2 mern erben Sähmerze auftecht zu erhalten. © pi jum nenen Thor verloren. Um Rücgabe ger ; ſultenbräuhaue, mit Motto: 

8 Vegensburg ben 28. Juni 1859. e gen Belohnung wird nebeten. } Heiter Rimmten uns ventider Brüder 

3 Maria Eromannsdorffer, | Huf dem Bey vom Wabmarlt Bis zum Bier ‚frögliche Lieber; 

3 mit ihrem unmändigen Kinde. brauer — zehn vergehen Abm 2 Oh: u hätte ung mehr 

9099923999999: 02299E rTenperlougen mir braunrn Steinen vom einem 8 u . . . . 
r r loren. „ Bon Amann eine große Parihie Eharpie 

Fürftl. Thurn & Tarrsſcher Bellen | ie ach, wien beintend arhein ba | UMb 4 Binden, 


8. v. M. 1 Partie Eharpie 
K. Leinzeug und Gharpie 
Summa 67 1 10 


auf dem Galgenberg. 
Heute Dienftag 


Blechmusik-Produktion 


bie betr. Perfon jelbe erſehen müßte. 


Dienfgefud 
Gin folides Maͤdchen, weldes Hausmannsfoft 





; 

J —— —— —— A 

Aufang 6 Uhr. foßen fann, gut zu näßen und waſchen verfcht, | PWladtsieg- Bart: am 27. Juni 1859 
Hierzu ladet ergebenft ein I fi oud willig aller haͤuelichen Arbeit unterzieht, 3utrieb: Berlanft: 
Paul Ruland. | fuht bie Jakobi bei einer orbentlihen Hereigaft Dihfen . . 99 1 Ddien . . . 9 
- ‚ einen Dienfl. Nägeres in Bit. @. 126 über 2 Gtiee . . 2 | Stier . — 
Einladun 8% a ! Stiegen. "Ehe 2. 5 | Riße 3 
ea ven 28. Sant mic Dei Hate," gin orkemitihen In ber müge Diner - - . 3 Mir» >. 2 
G N ’ und in allen häuslichen Mebeiten erfahren ih, Rülbee . . .. 34 [ Kälber 34 
Einftands-Seier mwünfct bis Ziel Jafodt in einem feliden Haufe et ... “ a — ss 
umd Harmanic-@Ruflf sachltn, wobei ale — Mah. in der Winklergafie, A, 100 af . . —5 — — er" 
det gemiat ein : ’ ! "ine folıde Röaın, melde (den längere Zeit Eomma 247 Summa 234 


GSa. Shirmbed, 
vorm. Brandl. R 
Ja der Montag & WWeifigen Buhdand- , 
fung in Regensburg iſt wieder eine nene Sendung ' 
eingetroffen von : ı 
Strafientarte der lombardifchen 
Ebene. ! 
ol 26 ZoQ ch. breit, jab 

15 Boll xh. hoch ; 2334 teit, (Maafft 


Mit Eolorit ber Strafen und politifhen 
Grenzen. 

Austehnung nad Norden: bis Barefe, Gomo, ! 
Riva, Afolo; nad Süden: bis Genua, Bonteer 
moli, Ravenna; nah Ofen: bie Benebig (Pos 
münbungen); nad Meien: bie Seſto Galende, 
Movarra, Aleſſandria. Preis 36 fr, 

Gegen Ginfendung von 40 fr. in Briefmarken 
erpebiren wir obige Katie fcanco unter Rrenzband. | 

Geſuch 

Hu ben Mfientict-Unmentirten wid ein Ein ⸗ 
eher auf 5 Jahre und 6 Monate geſucht. Nah. 
in ber Grp. A 





dient, gute Zengniffe aufzumeifen vermag und id 
jeder Hausarbeit unterjieht,, ſacht wegen Deräus 
derung der Hersfaft einen Diend. Na. i. d. E, 

Cine Perfon tm beften Alter ‚Sudt als Köchin 

oder auch als Magd einen Dienf. N. i. d. E. 
Dienftoffert, 

Bine Röhin, die im Kochen gut bewanbert 
if, ſich aud) ber häuslichen Arbeit germe unter 
zieht und fi über Goltität dur gute geugniſſe 
ausweiien fann, wird bis Jalobi geſucht. Bo? 
fagt vie Exp. 


@ine zuoerläfge, seiolihe Kö hin wir zum 
Biel Jalobi geſuch. Mäg. in der Erp. 
&s wird eine ordentliche, folide Sugeherin 


geſucht. Näheres in Lit. D, 48 über 2 Stiegen 
zu erfragen, 


86 wirb bis Biel Jalobi eime Mogd geſucht, 
die gute Hausmaunsloſt toden kann, fi über 
Treue, ſiitliches und gutes Betragen answeilen 
ann und alen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
Näh. in ber Erped. 


! Grembenanzeige 
: (5 Rem.) HH. Planf, f, Minif Rah, v. 
Denis, Direk. d ORb., Lang, Direl -Ingen. v. 
Münden. v. Beier m. Batt,, Bnteb. v. Ka- 
solinenhütte. Wimmer m. Gem. u. Gabriel von 
Bien, Deininger v. Leipzig, Hude v_ Nürnberg, 
Bochmaun n Batter v. Kigingen, Kremer von 
Augsdurg, Ginel v. Laufanne, Lembede v. Bers 
lin, Mayer 9. Münden, Gultmann u. Genfer 
». Frankfurt, KA. Huber, Fabrik, v. Rofenbeim. 
Stübel, Priv, m. Stübel, Advofat v. Lihtenflein, 
Mad. Bielfe m Nihten v. Stettin 
j (Br. Helmen.) HH. Hellmann, Kim. v. Heils 
dingefeld v. Brentano , Fabrifbef. v. Augsburg. 
Gotter, Iufpeltor v. Noflangen. Bichold Guts- 
befiger v. Weimar, 

CB. Haba.) HH. Micheles v. Fronkfutt, Ele 
haidt, v. Solingen, Cohm ». Nürnberg, Hoyag 
v. Lohne, Lehmann, v. Burghasloh, Windmül« 
ler ». Stuttgart, KH. Ehmibt, Fabr. v. Amberg. 
During. Brio. v Gonkantincpel, Neuhütl, Eifen- 
bahn · Offijial ». Lichtenfels. Brafer, F. geh. Ser 
freiär des Minifleriums ber finanzen v. Münden 





J 


Redigitt, gedrudt und verlegt von J. Reitmayr. 





Ar. 63. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 28. Juni. 








TA LE, A BE ER AS R SENE 

Der ledige Bädergefelle Molfgang auet, Für den Bau einer Aabilen Brüde über bie Donan folfen im Ber allge 
Sohn bes verlebten Bauern Johnn Konr wur | meiner ſchriftlicet Angebote au bem Ange Fin vergeben werben, memlich : 

ven Wörau im Reife Dberfanten * | 14850 laufende Fuß Rofipfähle von Fich ichtenhol; mit 0,8‘  Meinften 
ee Bayern, geboren am 21. Februa 

fih im Jahr 1846 auf bie er —2 Durchmeſſer. 


und fih nu in der Stabt Dfen in Ungarn | 28400 „ Spund- und Fangdammſchwellen, dann Sang- und 


r 
are, Jr 3 —— Querſchwellen mit 0,7 kieinſien Durchmeffer. 
— * —— — u Kan 1413 — „ſoͤhrene Roſtſchwellen mit 1,00/1,00 Stärte kantig 
weifgens — oder feine etwaigen legitimen * ee ' Brei wWi ri 
e erumg 25 ichtenholz zu er, Wiederlagerrüſtungen und 
bin: is D r 
"R 553 und länafens ’ zum Werffleg mit 1,10—0,60° kleinſter Durchmef— 
ee 4 en Bee fer in Stüden von "verfchiebener ‚Länge. 
mögen, Ofen in 460 R. —* * | 13500 Quadratfuß —* — — 0,30° ſtark mit 20 260Lange. 
seren Immobilien, feinen nädften fi legitinue 1395 „ rene Rofidielen mit 0,3 Stärke. 
a ine Aauuen ersghanrict 7 , weiche Dielen von 0,%° Gtärke. 
2: Die Bebinguiffe und Detaileverzeihnifte des Bedarfs * vom 27. an bei der unters 
a cht Weidenberz. fertigten k. Banbehörte zu Jedermanns Cinficht offen, wo and die 1354 Submifftenstor: 
Der — : Dien. — — rien genommen werben fünnen. 
Submiffienen felbR müflen in vorſchriftemaͤſſig überfhriebenen uud verfiegelten Gomverten 
Befanntmadung. Tüngtene bis Montag den 18. Juli 1859 Abende 6 Uhr bei der f. Baubehörde Deggendorf über: 
Die Berfcollengeit des Georg Schrinwf geben | fein. 


Bauersfohnes von Alletöberg, d, G, bet. 

Georg Schrimpf, Bauersfohn von Alletäberg, 
d. &., geboren am 22. April 1785, und Soldat 
in dem f. 8. Inf. Reg. Herzog Pius, machte mit 
dem bayerifhen Heere im Jahre 1811 und 1812 


Den 21. Juni 1859. 


Königl. re Deggendorf. 
Meine engliſchen und Framzöftfehen Sprachbriefe 


I 

Kein N mit, und wird feit ie, nidt AR RL En In „antteriat Deo waren 8* (mas 
1 eiten bes t6 enden, mei gelegentliben Briefe, re (ei je früherer Theil⸗ 

Auf ‚Nutrag der Grbeprätenben wir j nehmer am brieflichen Sprachunterrichte — von welchen id unten einige 2 folgen Fr a 





Schrimpf er deffen allenfall ſige rechtmfffige De 
ut Genüge darthun), fondern machen auch jegliches Mud beim Erlernen der engl. und franzöffden 
feenbenz — aufarierhe en Aprage unnötbig ; Ale fehen keine Vorkenntniffe voraus und zeichnen ſich noch beionbers aus durch 
vom Heutigen bei umterfertigtem Gerichte zu mels —— mir eigenthümliche Darfielung der engl. und frauz. Ausfprade (j. unten!) 
den und fein Vermögen zu 270 A. in Empfang Das Honerar beträgt für 40 Briefe (20 Wochen) einer Sprade 8 Thaler (ober 8 Gilb.- 
mehmen, weibrigenfalls" er für verfotfen, vefp, | nubel eber 12 A GM. oder 30 Üranten) beider Spracen zujemmeu (40 Moden) nur 14 
Fir tod erflärt und fein Vermögen den vorhan. | Thaler (21 fl. oder 62 fprc.) mb fann im beliebigen Matten (per Bot an meine befaunte NMdrefie: 
denen zehtmäfigen Geben che Kaution wird | Nee Promengde, Berlin) entrihtet werben. Bon ar benerirten Briefen erhält man alle 14 Tage 
verabfolgt werden. 4 Briefe zufammen framfo, and im Auslande, die erfie Sammlung fofoert. (Den meiften Abon 
Deggendorf. ben 4. nenten genügen ſchen zwei Drittel ber .. di Be 
K ndae: eub: Unbemittelte finden nach wie vor billige Berückſichtigung. 
gi La bg * Zo of Den ausführlichen Proſpelt Re umgehend atatis unb franfe, 


Der Aal. Lanbridter: Krieger. 
— Karl A. Jakobi in Berlin, 
Unter Bejuanahme ouf die Ausichreibung vom Begründer des brieflihen Spradunterrihte (ſeit 4853.) 
418. Nov. 1858 werben die Probufte der hiefigen 
Remenbei@äfrigungsenßait in Lit. D, Rro. 120, (Site 5 bes Profpeftes.) Mufen b. &., 12. | (Zweiter Brief von bemfelben, 3. 5. 58.) Je 
alte Fedrihui 15; 3. In Ihren engl Briefen haben Gi. B. | mehr ich arbeite nach Ihrer Methode, deſto mehr 
1 —— * Eefifiellen son Glaehallons —* geleitet, ale ich mar vanchen fonnte. Man , fühle id mich dazu bingezegen, and ich jelbit wie 
23,6 umd9 tt | lernt tur fe das Gnglifh ohne Ainftengung. Andere erflaumen über die Fortſchritte, bie ich im 
2. *53 eat vo Binmesk | B. Lient, 2 ren jemacht habe. 8. St—n. 
ten se. im verſchiedenen Kormen, a Gr bie ( 13.) Leipgig, 5. 12. 57. Was nun Ihre 
3. Stropmatten, jur Belegung von Gängen 1. ai es —* ww. we ——— Briefe felbft betrifft, fo lann ich ſagen, daf a 
* Beliebige Dice a und Hänge, A 3 bie 7 läufig mit — en Guplänbern and de * Wr darin gegebenen Regeln wohl nicht Harer gi * 
per ratſchuh. werden men und daß der Lernende fie 
4. Sitehlchuhe zum One ia Waſchtüchen ih ie 95 —— A I Vertelung rollfommen verfieht. Ich babe gefunden, dag man 
1, das Baar u 14—20 fr — — die An⸗ſprache aus Ihren Briefen weit gründii— 
5 Dupförbe zur SAounz ber Kleidung beim (S. 6 rechts) Berlin, 1.8. 63. Ih habe uns | her lernt als bei einem Lehrer, und glunbe, baf 
Bodenpogen a 12—15 Fr, müdet geſchrieben, geiprochen, überfegt und reper | Derjenige, weldyer ihre ‚Briefe volltändig fudirt 
6) Ziigpplatıen, | g. Stroßteller im verſchiede | tiet ımd bin im Stande, zu fagem: — — hat, einen groſſen Theil der Sprachlehrer an 
2* gehe, a s 15 = ö fablen, def gelernt als idy erwartete. ‚ Stck. | Renutniß der Sprame weit — 
mit dem Bemerlen zur Abnahme empfohlen, da erlin, 7. 8. 53. Mit fiehe ſtei⸗ EM. ®-;. 
von nun an auch Eipe für Strehfühle gefertigt, m re an fit = (S. 15.) Steyer, 21. 2. 58. Ihre Methote 
wad verfiebene andere Arteiten in Straß auf Ber | 30, (pas 4. Drittel) turdararbeitet umb bereits | iſt vertrefflih und führt umvergleichlic ſneller 
Rellung ——— owie alle opme befombere bed | jege fühle ich mic fühia, jebterben Gedanken in | und ſicheret zum Biele als der Unterricht jelbit 
niſche dung herzufiellenden Ardeiten im at | engl. Sprage auezubrüden und loben Befannte, eines fehr seisieen —— 





tord genemmen werden durch I Aufenthalt in Gnaland u. M 1, Grzieher im Haufe 
—— am 4 en ve Fri t — eh — Haben, Beenden | (2. 16.) Altona, —* rg Ar * m. 
. em! A 

eg en AR — urg. ie Michtigfeit: meiner ——— I®. biemit 10 Thl. und fann ih Ihnen nicht 


» Bol. | (S 7.) Mahten, 17. 11. 54. Mit Vergnügen ne — 
m 1. Fu [A ee ih mir, Ihnen 25 Bhrer (60) ann (©. 16.) Gb—ne (Belgien), 3. 10. 58. Ihre 
em Studium vor ver engliſchen IM 13 
2te En der Neuchateler | Bee ein ihre i6, mi mit cincm Unglinder | Sn ale ae, Tier, nach (ale 
20 fl. Anlehens⸗Looſe. niemlich fertig zu unterhalten, Mo. H-b. !jen —— einer — pruche. 
Gewinne: 100000 4. 2mal 50000 fl., imal 
40000 fl., imal 35000 fl., 2Zmal 30000 A, 


(S. 11 u. 12.) Potsdam, 80. 3. 8 © Prof. d'allemaud. 
5mal 25,000 A., 5mal 20000 fl, 2Zmal 16000 





8 
* dem kurzem Zeitraum vom noch wicht nam; Darmflabt, 9. 1. Pia "Im Uebrigen muß ich 
3 Wochen gemahre ich mit vieler freude, daß i ! gpnen fagen, daß Ihr Wert cin ausgezeichnetes 
fo bedeutende Fortſchtitte made, wie es Andern "it, und daß der Fieiß und bie Sorgfalt, mit der 
000 | mit demfelben Gifer (obme die Briefe) faum in | Sie es ausgearbeitet, bie vollfie Anerfennung verr 








fl, Smal 5000 fl., 4000 fl., 8mal 3000 | jo eli ei dient. Deßhalb werde id cd au 7 Ger 
Pr wi nr 44* ad —— ae nor ge * * | (ie ker habe, er — — 
— — durch das — — —— — 
Gr = Vhedfelerisnn von * erg Franz in Mun * joben * leichtiaßli ife bearbeitet. 
Zofepb Schneider erhienen; 16. broch. Preis 12 fr. 
in Franffurt aM. ug Gefep 26. el a —— dar wat 
Bermiethung ' end bie ewähr un ‚Denn bieiee mei ige Weich ie ig 
— —— — — | Bichveräußerungen 2 ee Fe ee ee en en ae 
3 deren Simmern mit Meubeln, Gtallung für nigen erläuterndert emerfungen und | bei Gin« und Verfauf von Vieh vor Schaden und 


Eh * neo Bedientenzimmer, ſoqleich zu ver | Muſter⸗Vertraͤgen in einer für Jeber- | vor Progefien zu büten. 


— 238 — 


250,000 Guldenzu gewinnen 
bei der am 4. Juli fiattfindenden Gewinn-Ziehung 
der Kaiſerl. König. Oeſtreich“'ſchen Part. Eifenbahn-Foofe. 
Jedes Obligatiens-Koos muß einen Gewinn erhalten. 
Haupt-Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 5000, 4000, 2000, 1000: €. ıc. 


BVläne werden Jedermann auf Verlangen gratis umb franco überfandt, ebenfo. Ziehungeliften gleich nach den Ziehungen. Diejenigen refp. In⸗ 
texeffenten, welche ihre Loeſe Direkt vom unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei ben billigiten Preifen no folgende Bergünftigungen; 
Bablunge-Grleidterung promptefte Webermittlung ber Gewinne in baarem Gelbe, fowie portofreie Musführung der Behtelr 
Tung, felbft wenn der Betrag duch Voſtvorſchuß erheben werben foll, ‚ 

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direkt zu richten an 


Stirn & Greim, Banf- und Staatd-Effeften-Gejchäft 


. J in Frankfutt am Main, Zeil Ne, 33. 
NR. Die om 9. April d. 3. unſern refp. Runden entfallenen Gewinne find von uns bereits alle am biefelben ohme Abzug ausbezahlt worben. 


Die bayerifche Wocheuſchrift, | Empiedlung 


herausgegeben von K. Brater, beginnt mit dem 2. Juli ihr 2te8 Quartal, — rien Deka 


Die Wochenſchrift wird fortfahren in den deutſchen und Innern Landesangele ⸗ ungemafle in @läfern zu 1 fl. 12 fe und 36 fr. 
genheiten das politifche Programm zu vertreten, das ben bisher erſchienenen Nums | und in Schachteln zu 18 und 9 fr. Mäbr ale 
mern zu Örumde liegt. Sie wird jeden Samftag Vormittag, einen Bogen ftarf mit | ale andern Dittel dient es, mm bie Zähue auf 

Ir A . vie fhmerzloiefte und unfhäblihfle Weile zu reir 
den nöthigen Beilagen, ausgegeben und verjendet. ‚ nigen unb biendend weiß wie @ifenbein berzuftels 

Preis in Bayern halbjährig 2 fl., im übrigen Poftvereinsgebiet 2 fl. 5 fr., | em und zualeich das Zahndeii fe und gefund 
Beftellungen werden bei allen Poftbehörden angenommen, in Münden bei dir Ers | zu wagen; Eau de Mille fleurs Ex- 

dition, Ddeonsplag 2/0. tralt d’Enu de Cologne triple zu 
36 * 18 fr.. —— su 15 fr, 
kt. und ‚E “ 

Dianabad Bei München, 24... 1,Faenst or gpeins- 

Gelegen an einem der reizendsten Punkte des ‚englischen Gartens und mit gutem Was- | in Paris und 2enton das Dreifahe bezahli wird. 
ser reichlich versehen, verbindet diese Heilanstalt die Annehmlicheiten der berühmten Re- | Wenige Tropfen biefer köſtlichen Parfümerie, die 
sidenzstadt mit dem Nutzen eines gesunden Landaufenthaltes. Ihre innere Einrichtung ist | mit der größten Sorgfalt bereitet werben And bins 
zweckmässig und befriedigend, indem die verschiedenartigsten Bäder, ein heil-| reihend, dem Waihwafler, ber Reibwälde, Ta- 

ymnastischer und galvanischer Cursaal dem dirigirenden Arzte die Mittel an ſchenteüchtrn, Kleidern, Hendſchuhen sc. den lieb⸗ 
Sie Hand geben, je nach Erforderniss der mannigfaltigen Leiden die Heilkräfte des Wam- | liäten und erquidenbften Wohlgernd dauerud zu 
sers, der Gymnastik und des Galvanismus nach den bewährtesten Me- | cribeilen; Madländischer isaarbal- 
thoden und in Verbindung mit passender Diät entweder einzeln oder combinirt anzuwen- | sam jun 30 und 54 fr, Enu d’ 4tirona 
den, wodurch seither sehr schöne Curresultate erzielt wurden. oder feinfle Aüffige Schänheitsieife zu 20 und 40 

Ein Prospect über alles Wissenswerthe, der auch die Heilmethoden und die Leiden, | fr. Duft-Eusig ju I5 k, Macassar- 
welche durch dieselben beseitigt werden, näher bespricht, wird gratis und franco versandt. | und Hiettenwurzelöfl ju 6, 9 und 18 
Weitere Anfragen in ärztlicher Beziehung beliebe man an Herra Dr. Schlosser zu | fi. das Wiss. Die längf anefannte Vorzüglich- 
richten, in jeder andern, sowie gef Anmeldungen (auch von Personen, welche mehr Er- | feit diefer renommirten Warfumerien und todınt= 
holung und einfachen Bädergebrauch beabsichtigen) an den Inspektor der Anstalt: @&. | fen Mittel macht jede weitere Anpreifung über- 
Wolbold, oder an den Eigenthümer demelben, 3. &@. Frey. Huffa. Auswärtige Beftellungen inter Beifänung 

der Beträge und 6 fr für Berpadung und Poll- 


& 9 n c 9 r » i 4, fein werden france erbeten 


Carl Sreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Koͤlniſche Lebens-Verfiherungs-Gefellfehaft. Murnau in Megensurg Di Gnuarh 


Weftermapyer, 
— — . 6 en in Amberg bei Wolfg. Wimpelfinger 
in Bayern autoriſitt durch allerhechſie Cutſchließung vom 3, Oft. 3 * Fauf von Staa! 
Die Goncorbia gewährt gegen feile und billige Pramien und zu ben vertheilhafteiten Bebingungen : , Ein: u. Verkauf von Staatd- 
Lebensverficherungen der manuihfahiten Art, zur Sicherftellung der Familien gegen bie | papıeren ‚glicher Het. 
Folgen eines frühzeitigen Todes des Familienvaters, zur Verforgung von Witwen, Dedung von Alle Sorten tterie- Anlebend: 
Schuld und andern Verbinblichfeiten, Errichtung von Bermächtniffen zu milden Zwecken u. ſJ. u | f} = m 
Bei einer Verficherung auf Lebenszeit if für je 100 fl. Gapital zu zahlen an Prämien won einer | oofe, Odligationen, Banks und Eiſen⸗ 
3Ojährigen Perfon 2 fl. 3 fr., von einer Zöjährigen 2 fl. 23 fr., vom einer 4Ojährigen 2 A. 50 fr., | bahnsAftien, Coupon ac. bei 
auch unvolltommen geſunde Perjonen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Verfiherung. | Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
ü —— entweder ſofort begiuntud = * um *8 einer * ga aufge: Zofepbaplap L_Rr 299. 
ben, bei der folort beginnenden vergütet bie Goncorbia einer 6Ojährigen ion 10 Prozent, eis | ae 
ner 70jährigen über 13 Broz. ihres Kapitals als jährliche Leibrente. ’ Jtalienifdger Babnmaftig. 
Ausführliche Profpekte , Tarife, Bedingungen und jede gewünfchte Musfunft erteilen und neh: | Hum Musfitten hohler Zähne empfehlen 











men Berierungsanträge entgegen die Vertreter der Geſellſchaft —“ ei —— * 
Eduard Engerer in Regensburg. | - —— beim Goliath, 
Fr. Ripinaer in Deggendorf. F. Kallmünzer in Amberg. f Unterzeiääneter verfauft am 13. Juli 1. 36. 
Iof. Ant. Bentelhaufer, Wartifäreiber in Jof. Thalhanfer in Cham. | tag 12 te — 
Gggenfelben. R R. Baigl in Reumarft. 6 gute ?räftige Pferde 
Gd. Faber, Gofwirth in Keiheim. BD. Herrihmann in Neunburg vI®. je Bernte ige ruugewege gegen baare Bezahlung, 
Mar Riudler in Lanbehnt. Feid. Tregel in Suljbad. | wozu Kaufluſtige freundlichn eingeladen find. 
G. Mählig in Balfan. Th. Ginfer in Tirihenreuth J A. MNiedermayr, !. Poſthalter 
5 3 Bahmoier in Bilshofeh F- Spörlein, Gtabtihreiber in Weiden. in Mainburg. 


F F fl ainz, 24. Jun. Kranfenwalzen 8", a 9 fl. 1858 franz. 10 A. 
Im nachitehenden Veryeihniffe werten die an der Amtstas 3 © ——— Mad; denı Miebe — A 


fel im Rathhaufe dahier befannt gegebenen Eonzeffions | ı807 fan. 2234 ——— u Kit 
gefuche veröffentlich und fnnen allenfallfige — J —— 
ſſes 






dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchlu per Ang.. Sept, Oft. 20 a Y4 fl. per 50 Mil, o. F, per Oft. 20), a 
angebradt werden. 1 3a fl. per 50 Kil. m. F., per Kuguf bis Dezember 20 fi. Termine find 
zu notirten Preifen zu verfaufen, die Stimmung bleibt gut bafür und barf 

man annehmen, daß nach beendigtet Kohlerndte, bie überall befriedigend 
Ende ! erfcheint, fig viele Verkäufer am Marfte Ken erben. In ber Fruqht · 
des Termines.| | Halle wurben zu folgenden Durdfchnittäpreilen verfauft: 403 Säde Waiſen 
91.6 fr, per Sad von netto 200 Pib., 403 Säde Kom 6 fl. 12 kr. 
per Sad von netto 180 Pid., 55 Side Gerſte 5 fl, 45 fr. per Sad von 
netto 180 Pfd., 60 Side Hater 6 A. 10 fr. per Sad von netto 120'Pfo. 
Getraidebörfen. Berlin, 23. Juni. Waizen Ioco 40-75 Thl. Rogr 

nen loco 40%, —41%/; Thl, Juni m. Juni Juli 89% —40%/4 Thl. ber.'u. 
Br,, 40%, ©., Juli Aug. 39/4404 Thl. bez. u. Br, 40% ©, Gept.s 
DE. 41 TEL. bej. 41 Br, 41%, ©., Berfte, groſſe und feine 
33—38 Ihl. Hafer loro 32—36 Thl, Juni/Juli 32%4 Thl. bez, Müböl 
E 105, Hl. Br, Juni / Juli 10% Thl. Br., 10%, G., Juli-Aug. 







! 
Name | Bezeichnung der Ange heftet 


des Bewerbero. Gonzeffion. am 








Kohmwild, 3., Brand: Gjfigfiedersfongeiften. 11. Juni 8. Sult 1869 

| meinbrenner v. bier | ‚ 

Buchner, A, Schubr|)Ehuhmacers ⸗Con⸗ 11. Jumi 8 Juli „ 
machersfohn v. bier) gzeffien. 

Seinlein. Ich. Gg. Buchbinderolengeſſien 16, Juni 13. Juli „ 
Schuth mach eroſehn 
von bier 

Brinner, Albert, von|Kürfchnersfonzefften |21. Juni 


IK Zuli „ 

Cottbus 
Heinfe, Joh., von Schloſſerolonzeſſien . Zuni jı Juli „ | 
| | 


10%,, Thl. bei. u. Br, 10%, &., Aug./Sept. 1075-342, Ihl. bu., 

Sept./Dft. 103,4 Thl. bez. u. ©, 10% Br, DE Mon. 109, 17/4 

Leinöl 10%, Thi. Br., Lieferung 10%4 Thl. G. Spiritus loco 20%, 

Thl. Juni, Juni / Juli u. Juli Auqg. 20, l. bez u. Br, 

Aue 2 Ang.;Sept. 20/1: Ahl. bez., 207, Br, 2014 G., Sept.= 
t. is 


bier 


is ZHl bey. 18%, Br, 1514 @. 


— 29 — 


R bei feinem Umfa en Schlußkurſen sräfuend, A it 
Süßer Beahlt un rc. wäbet ee as a wa 


Termine in feſter Haltung. 
—X 2 x 4490. Sar., il en 
— 31—43 


——— Eu 

r. en 44—53 fe, 

in ie Gimer ng 60 Quart bei 80 un Kara a 8%; * no 

Berast Moyarn 3-0 if. e Bayı un. Nallmne 
äft. Moggen 33-40 ge * Ya "3a ug. 

36—38%/, 7 ‚39 Br, Sept./Dft: 40 bez. u. Br, MRüböl 101 a 

Sept. Dt. Hy Br., 10%, 4, DI, 10% Br., 20% 4, DE. 

Neo, Dez. 10%, Br Spiritus 17%Y—%a Bez, Yunt/Iuli u. Sui/Yng. 

17%. by, Aug.:Sent. 17°, Br. 

Köln, 24. Juni, (Netirungen ber vereibeten Waaren-Mafler.) Wetter 
veränberlich. Mübel feigend; per 100 Pfv. mit Faß in Bartbhien von 100 
Str, Thlr, 12% 10 Br.,; per Dit. 12 Br., 13 ©, ver Mai 1560 12,0 
Br, 120 ©. Spiritns unverändert; erportfäl ur 50%, Zt, Ft Da 
mit Maß in Parthien von 3000 Quart Thl. 19%. = En —— 
ohne Sack ver 200 BVſt. effel. Thl. 3%, A 6 Br., ver M 
4% d4. Moggen feil, ohne Sad per 200 Pit, effekt. a) 4 ya 4 * 
Br. ; per Nov. 4—16 Br, 14 GGerfe ohne Sad ver .200 Bid. 
oberl. effekt. Thl. 5°, Br. Hafer ohne Sad per 200 Bir. Thl. 5%, nis 

Veh, 23, Juni. Bon den ungarifchen Mruchtmrärkten Iantetem-tr 
der verfloffenen Woche ſammtliche Berichte fehr gebrüdt: Mn den meiflen: 
Stationen verließen bie, für Mehmung der Maaber umd Meriber Händler, 
operirenden Ginkäiufer ihren Bag, fo bafı aufer den bereits (hwimmenden 
Ladungen nur noch wenige Sendungen iu biefer Galfon, die mit dem Ans 









Deiterr. |5%, Met. b. Rotbih.ı— 








kommen kr erxeicht, gem en dürften 
vu | Die — NN — ——— 
ieh —— Per 
‚A 12 re, bie ⸗ 
allet andern gonen wird, an Ort unb Stelle auf IH. fr. bis 5 
fl. 80 Er., er Rain Sat 3 16h. ea A. Go, ih 
die biefigen Breife den Notirungen des Wiener Plapee e tegur 
lieten. Die Berichte über den Stand der Santen lauten ziar nad immer 
recht günfig, doch fangen die anhaltenden atmofphäriichen an 
Beforgniffe zu eriwedten, denen man Si längere er Ya hen 
Begründung nicht abfprehen fan. Der Wai, 
Körmerbilbung offenbar feine fdnwierigfte Veyetar 4. * Li en, 
in welder anhaltend fühle und nafie Witterung au Teich! 1 ref 
werüber auch bereits geklagt. wird , während; Nine ‚al — 
Feuchtigkeit dae Lagern der Saaten jur F weldhes lei le Maare 
unb eine ſchlechte Schüttung in Ansicht is jept if wohl der Schar 


ben fein erheblicher, er fünnte *& aber bei anhaltend ungänftiger Witterung 
leicht werben, und für biefen; Mall wäre es nicht umwahrfbeinlich, „baß bin« 
nen furgem ein völliger Nnipeweng ber Stimmung fi geltend machte, 
Auch für das Nustreten bes chen gefchwistenen Mepies wäre trodene Nitz 
ſcht Ye wänichen, ba Beh Deikust «benjalls fehr empfindlich ze⸗ 
n Hafer und Serie erhalten ich gut im Preife des ges 
rtig anbanernden Bedarfs. Diele beiden Gattungen Sommerbau 
Bes ebenfe wie Kufurup ungemein, üppig ab wenn mar bie Mister 
Ah einigermaffen günflig geftaltet; fo mird das rnter@rgebniß —22 
ben ein fchr fegenereids werden. - 



















Mündener Börfe vom 25. Juni 1859. | —— II Hell. Ludwigeb. 30%, Gin - 
ae. = WR... . . 18. BHönirs (Heuer. Berüdh,) 1120: 2 
Eu jayr,' Obi; 4 K Bet ı Brovibentia do, 10%, Ging, oo ®. 
— — ol) — — 8 

n — en Sr. Sf. fd. 50h o „ Geld-Zor 

3 do, „2. — 

9 * veyt Eitig, hab Naffau f. 25 ji — 
bl 8 in Thlr, A 105 OO 0 EUER RE > SINE Er 9 

86 Bapı. Dölig, y a 6 eflintifhe 1.10 eiide 15 9 
Aneb.»-Sunzenh. — 2 7|- Sarbinien fr, 36 6. Berhma; 331, @ ufaten . . . ... .,5 
Bavt. Banfaftim I. Sem . St. üttich m. 2%, 8 A30 Fr. 33% na 20 Kranfenitüde „ 913% 

- Ofiaaen mi BU. 100 ». Bereins-Beofe fl. 10 . 5. Engliſche Seovereigne „_t11 30 
Wärimiliane ‚Hütte Div. p. 1857)— ua. yen —— 5. Gr! * 3 Wale ——— In En 
Vünd, Gutbeleuht.-&ef. Div. |— | j - ee 290 
Nürnberger Börfe vom 23. Juni 1859. —— me —* (a — Ar 
* a — Anrflerdam ĩ 10 1, —— * Dollars in Geld . . w.— 

FÜR Barı. Döligationen N 49 ®, tg 5 3 *— —* 6. 
do, Yadı, Grunde, »Mbiaf,-Det. ” 6 Bremen Thlr. 50 2b. 1 ©. 94, 8. Telegraphifche Coursberichte. 
Kl Bay B Dstig. gaisjapr. I else br. . - - 
J h j 5 
8% Ban. Dot IV: Emil. pp, Seisgiger Zhaler 0 E 66 Wien, 25: Juni, 
0 . 5 % Br 
zus — lit Anz o@ Soon France "200 L & En PM I —* *.. 55 67.40. 

ee [108 Ratland 2.16.20 [© |- 40% Metall, 53.— DM. 786, 

ne Baie Frng 200 2. Semtan, Ben 
Mirnergfinper Gümk . . 200 [aim k woon ae 2894 14 9. — 280 task in 

x de, zu 0 med — ? bo, neues —— — 8. 104.— 
Frankfurter Börfe vom 25. Juni 1859. be. 8 Moden a 3 Monate 78°), ©, 8 8. Rordbahn 
— — — — 6 9% öftert, rin. SDR 230.— 
— — — 100 GifenbahnLovfe- 92,50 


Livorne / Florenz BB 


” 5%0 te. d.R. hell. St— Bog einbezahlte Aftien nnd Prioritäten, tifab, 129.—. Sonden 8, 10, 143,— 
5% de. v. 1852 b. R.i63 6. — ⸗ —⸗ e ⸗ — arte 4. Wien 100 fr. 57. 
5 Lomb. b. Rothih.64'/ ©. — —— Bant a fl. boo .|105%4 ®. Franffurt 127 A, 123.— 

5% Nat.Mul, v. 185443, 431/, ©, R. Deerr. NB.:0. „620 615 @. Grebit-Mftien 158,50. 


5%, Metall.» Oblig, 138%, ©, 
5% „m 3. 1852/39 


ar ame 


Defterr. Greditb.sSt, & 200 fl. | 
v. Bayer. Banf & fl. 500 . . 


Berlin, 25. Juni, 
De —— 33%, Darmit, Bank 1. 2. Serie ) 6, ’ 
en ı = * Beim. Bank a Thle, 100 . ‚78 @ 333 Stoats · Schuld⸗Ech. 73%, 
3%, — Wittelveutiche Crenit. . 55%, & 87. 
R, 29/0 Dilig, 6. Math. — Norbentihe „ ®. Sl „Gom.-Antheile" 71 
— —* Berliner Diec. C. nik,” — Neueſte Anl. mit Vraͤmie 105 
Breufen I 3% St. -Shuhihjrs 2. Candgr. Heffen Sandesb. . . . Berbad. Gifenbahn:Aftien 114. 









Taunus·Giſenb. A f. 250 





W. Nordbahn 37. DftbalmAftin — 


Baneın — Dblia. 6. Rothic, — — Giſeub. Deerrei — — 08. 
—— —— aan } 9 — —— 500 Br. TER ba ——— "Rahebahn- 244, 
” io Dblig. b. Motbich.M15/s P. Yo Aut — * arbahn — 
— — a —— —* u Prälz. ——— ER +73 ®. —— Banlaktien 73, 
32 Oblig. 6. —— — a; * bayer, Düb. a fl. 200 oi ®. Darnılädt. 48. 
Birth, „ 100%, ®. . eubiwiges, WE. . Verehtig- Sch. —. Gr, 55Yn 
3 86%, 8 u —— BB Mein Mordd BP. 
Baten 4 Ddtigationen. .)99", Stein * — &. exD 5%, Rational 45. 50/5 Met. 41. 


® 

"„_ Wo Dblig. v. 1842/89", ©, Hefi.-Entiwigebai 
8 FB‘ ana 7,0 
6 r 













4 
de hen 0) ey 
DR Be 8 5* 





fl. 250 neue Loofe 72 
fl. 100 Oeſtert. Gifenbahn-Loofe 42%,. 


6 43% Obligationen .|9 loyd 1. D. f. 40 Tölr. Loofe 33%. 
* Be” « bei b. —X — Bo * Bus auf Wien 67°. 
2 66 5%, eleig er. Br.d, Is 2. Bedfel auf London 15%. 
a —58*— beii b. Roihſch 3 J 5 Pi IE — ER J 
Naffau vanz.«Mo 
Ga Ds Sarig, 8. Bot) ah a Komon, 24. Juni 
ranff, 131 ligationen . 899/46. 3% Gonfol 92. 
er Seh: ieh. — 11,9% Span. 30 
Suüdd. 2. 'o Eins. 3. 40% . 
Anlcheus-Loofe, Inter. Bank Luremb. . Paris, 24. Juni, 
Leipz. Grebitb. 80%, ir * 
Öfen. 1. 500 6. Roth, v. 1834, — Span, Haudela 4° Jupu! 4 9/0 Rente 91,95. 39/0 da,.61. 76. 
”»  „ 250 bitto o Piem. 80. 3% tal 39. 


-  « 2500. 1854m.4%0 3.69% ®. 
„ 100 Briorst.v. 185873 ®. 


do Vrend. Pr. M. 6. Moth.l105%, PB. \4lheio Babr. DAL $ 


„ 1839 6794 ®. | do, CAA. Geſ. Peireire $" « 
590 8. ®. Gileb-0.B > 

; Rhein-Rahesd. 809%, , Cin, 
eıh. 


rt 2% Span. neue 2094: 
Defterr. Fr. GB... 415. a 406 
Credit mobil. 632 a 823 ferne. 





* 
— Dy \sOOQIE 


_ 20 — 
BPreife der Biltualien uud anderer Markt-Begenflände in Regenaburg vom 25. Juni bis 2.* gut 1850, 










































Brobtarif. KEAEICHESTE — F Holjpreife. : 
Gin Paar Semmel. uj—| 6 holz, die Klafter bas und I 
„ Rifl ... „J—| 6l 2 I IE Fe ” .. E ea 
- Rogmnlib . . „I 81 —1— 1 — si | Mifchling, ” .. MEERE vStüde —* 
„ Moggenlaib . „1 3!1=-1—1— 1 81— } Bichtenholg, Eu Hühner, alte, . . das Stüd 24 
„' Roggenlaib . . „| 1/16 —4 Slwemmhotz. ver JUNG die: ee 3 
„ Laibihwarzes Brod „| 61; — — I — j13|— | Buchenhols, die Rlafter . A *8 
„ Laibfhwarges Brod „| 31 ——62 Sacer Milling, Pr Fr Enten, aut, « vn Iren 
„ Gin Kipfod. Koppel „| al 16) I —| 8] 2 gietenboli, * 5 Bänfe, „ PER 8 

Gin Ki . » 24]—I— 13] 1 MRELR —— et - 

Wehtpreife, ee PRESS | Dichter» und Geifenpreife. |R. |r.Sien.| fr. | eyanfnte, \ 3 
u ap ajzofız, 2[6 i Lichter, gegofl., fi. Docht d. v 128 Bilde, hen, . das Pfunb m 
Semmelmehl . * 31 9, 21 43 „gegen. er „ Ki EN — 
Mittelmehl . 12-1 | 2a] 3| ;, ominäe,” # Gebfen, gerollte, „ die Mach * 
Bollmehl . . ıl28] 5| 2] 2] 3] eeike — ae. Sasse 7 
Nahmehl . —|30| 1! 31 1— Unfälit, ausgehen, ber Bent — u 2 \ 
Roggenmehl 1 6 31 3 „__ zobes, FE Sirfen — 
————— 213141 EL AR 
— ———— ai x 
Bei run — 4 BIT Tepe, 2. das Pfund pn Bayr. Rüben, „ 12 

fchpreife. Lee [dl Beinsl, , 2. mm — Bei dem Hal. Saljamte "dar 
7 der entnert 1 


* * wu N feneite . . 14] | sm, bier 
ind» oder Ruhfleifh . 121— 16, 2... u Kochſalz dehel 2 Dr. 
11— = [Kite “2. das Pfund 250 Bfb. 


” Kalbile iſch — PR 
keinfaamen 


. 1 
* “ * oder Etörfenteitg _ 
— 15 Leluwand H die Sie 


in Sentner 
inefeif@ 


‚EEE 












Brodtarif. 


Bittuali — 
Baijen-Semmel zu 1 k. ag 



























Shmall, . » +»: +. das Pfunb 
” ” „ 2. Richter, aegoffene, m. fein. Docht, das Pfr. B Butter, . . » ER ic 
ET —— gegen, —7 25cGuc um. 
Ooggen· Laib m 15 fe —bdl. PR —— .41124 Erdapfel, ein baiericher Dein Kar 
„ Tt.2 bi. Scife, Sotte 1, ur —120 Epanferkl, . . das Stück 
Kir, aus Roggen und I — — [16 | Enten, lebend 0m om 
Baigen gem unfchlitt "roßes, 0000. . Brßtn.]25 ! Sänfe, in Bebern, “ 


niit zu 5 fr. 2bi.) 
Rh —— 


olzy 
Hol, *5* die — 
„weiches, „, ———— 


Berfchiedene Bedürfnife. 


Mepeöl, . das Pfund 
Reinöl, 




















Sa... R der Bentner 
BaienEich. . u m 









fr. 

— | Gebörrte gweſchten 
Maſtoch ſenfleiſch, Roggen „ in — | Bei dem biefigen al. Saljamte eine 
Rindfleifh, Seritens „, —— — — * Salj w u LE netto * 
Kubfleiih, Sabre er — — 
Kalbileiſch Blade, . . ». das Pfuud — — PN —— 3 
Schafdeifc, geinfoamen . » — | Das Pfund . . * 
Shweinefeifh, Eeinwand. . . . die @fe — "Bei den Saljhändlern das Pfund 2 


Vreife der Viktualien und anderer Marft-Gegenftände iu Tandepur vom 25. Juni bi 2. Juli 1859 


Brodgewicht. —II Fleifchpreife, fr. |d1. biste.| DI. Holjpreife. 
Gine Iweipfennigfemmel . . I— | Mafchfenfleifh . das Pfund — | Föhrenhelz, die — —* 
Gine Kreugerfemmel . — 613 — JG KRimfleiſt ichtenhols, u 
Gin Zweipfemiglaibl . —4 1 Shweinefleifb . u 



























































































































































































— uk, 22022 





12| 3 Mnihlitt, tohes, . . >. bergeniner 
N 





Gin Kreuzerlaibl — 5— 2] Schaf . un enpreife. 
Ein Bapenlaib alas) 1) 3, Raskeiih _. . . 6 — 
Gin Ach erlaib 21281 892 Lichter: mud — Schmall, . » . das Pfund 
£ ib x x tt * „u 
Gin Zwölferlaii ala) id nfolittenen, —* das Bit. Pr PR " 
Mehlpreiſe · Ei”. ae Hülmer, —* das Stück 
Unſchlitt tobes, Ip Int. |. hat, um 
Semmelmehl Tauben, junge, . a 
Voblmehl . auegelafiene® ,, ., 2 Mn... u ann 
Nahmehl. . Holjpreife. u „|&auf,. . 2... u. $oljmintn 
Romiſch· Roggen Buchenholz, die Klafter 14I— “= Ikämme, . 2 200m 1 2[— 
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Regensburger Tagblatt. 


An die verehrliden auswärtigen Lefer des Regensburger Tagblatts. 

Da mit dem Gubde diefes Monats das Abonnement auf das Regensburger Tagblatt für das 2te 
Quarttal abläuft, erjuchen wir unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihre Beitellungen für das 3te 
Quartal des Jahrganges 1859 bei den ihmen zumächfigelegenen kgl. Pofterpebitionen unverzügli zu machen, 
damit in der Zufentung feine Verzögerung eintritt. Die Erpedition des Regensburger Tagblatts. 


Das Regensburger Tagbları erſcheint — — und foflet ſewehl in loco als durch bie Igl. Pofi bezegen inc. bes PVorie im augen Nmtonae 
des Rönigreides vierteljährig I AM. Imierate aller Art werben fehnell aufgenommen , und ber Maum einer Petitzeile mit 2 fr. beredner, — 
Das Beiblatt, Megensburger Genvrrfetionsblatt ; erfheint wochentlich Imal und koſſet Sowohl in Joco ale dutch bie tgl Bofi bezogen im aanjen 
Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 fr. Das Dbermofiamıt Regensburg, ſewie alle f. Bofterpebitionen nehmen auf beibe Blätter Beiiellungen ax, 





elegr: e Berichte. und ‚dem erflen Yrmerforps (Graf Elam) beſtehend, mit dem 
rag * Hauptquartiere in der Mitte und von dem ſiebenten Armeekorps 
Wien, 27. Juni. Oeſter. Eorreip. Der Kaifer wird, wich. Goebel) unterftügt. Lehteres Corps hat die Verbindung des 
tiger Regierungsgeichäfte wegen, bald nach Wien zurüdfchren. : Zentrum mit ber Armee bes Grafen Schlif ‚gebildet. Der Ars 
Den Dberbefehl über die neuen Kämpfen entgegenfehende Ars | mee des Grafen Wimpffen ftanden Anfangs die Piemonteien ge» 
mee übernimmt Heh. | genüber dem Centrum u, einem Theil des rechten Flügels Die Frans 
Bern, 27. Zuni. Cine Abtheilung der Alpenjäger unter zofen. Die, fo wie es fcheint, zu weit ausgedehnte Aufftellung ver- 
dem Beiehtshaber Medici Hat den Tonalepaß zwifchen Bat ; anlafte den Feind, feine Maſſen zu einem Angriff auf das Centrum 
Gamonica und Tyrol beießt. — Franzöfifhe Mineurs Haben | 3u concentriren u. dasſelbe Manöver zu veriuchen, das Napoleon J. 
die Militärftraffe längft des Comer Sei an mehreren Stellen , bei der Schlacht von Aspern mißlang, die Armee zu durchbrechen u. 
umterminirt * ſich bann gegen bie beiden Flügel au wenden. Zur Halfte ift ihm 
Rom, 25. Juni. Die päpftlichen Truppen haben die Aus dieſer Plan gelungen. Die Eoncentration des Stoffes, auf die 
torität des Papftes in Ancona, Ferrara, Korli und Ravenna | Mitte mit der ganzen geſammten Kraft ausgeführt, lonnte von den 
wieder hergeftellt. | beiden Korps, aus denen unjer Zentrum beftand, auf die Länge 
FI” Berlin, 28. Juni. Das Organ der Regierung, die | nicht ertragen werben. &6 mußte über den Mincio zurücgehen, 
Pr. Ztg., bringt einen officiellen Metifel, worin fie fich für das |; und bie Franzoſen erhielten dadurch freie Hand, ſich gegen bie 
europäiliche Gleichgewicht und gegen die fortichreitenden Projecte | Armee des Grafen Wimpffen, bie ziemlich weit vorgeridt war 
eines unerfättlichen Ehrgeijes außfpricht Europa u. namentlid | und Die Piemontefen zurücdrängte, zu wenden und ifter 
Deutfchland haben die nanıe Schwere der Zeiten erfahren, in, Emanuel von feinen Bebrängern zu befreien Hier warf fich 
welchen dad Gleichgewicht des Welttheils verrüct und durch nun biefeibe Uebermacht, bie kurz zuvor das Zentrum zum Wei- 
bie Dietatur einer Macht erfept war.” — Der fächfiiche Ma- | Gen zwang, auf unjern linken Slügel, und alle tapfere Etand- 
jor Fabrice iſt in Berlin in der Eigenſchaft eines Militär:Be- |; baftigkeit desſelben reichte nicht aus, um bie von allen Eeiten 
vollmächtigten angefommen, um die Dispofitionen militärifcher | Nerbeiftrömenden Maffen des Beindes, ber die. Höhen mit einer 
Natur entgegenzunchmen. — Die Gencral-Lriegsfajfe ift errich« | finchtbaren Artillerie befpiete, abzwhatten. Unter dem Schupe 
tet und die ungefäumte Aufftellung bedeutender Heeresmafjen ; der in mehrfachen Angriffen fih aufopfernden Reierve-Kavallrie 
im Weften nunmehr zweifellos. — In der geftrigen Bundes- | (Graf Mensborf) bewerffelligte auch dieſer Flügel feinen Rüd- 
tagefigung hat Hr. v. Uſedom bie preußifche Mobilmachung ans | 3U9- Durdaus erfolglos war Dagegen das Manöver, das ber 
cjeigt und eine Vorlage über die Mobilmachung des Denthigen deind in derfelben Weile gegen die Armee des Grafen Schlick 
Bunkeöheeres gemadt. — Die Regierung hat große Waffen: | anwenden wollte. Diefer General hat offenbar ohne Zwang 
d unb nur, um die Armee nicht von einander ju trennen, feinen 
‚| Rüdyug angetreten, während er auf feinem Flügel alüclich ge» 
— a auge am — war, jo weit wir jetzt 
arüber urtheilen können, die großartigfte und furchtbarfte, die 
j Dom ſriege ſwauvlgt bin ub feit dem Jahre 1815 in Europa ſtatigefunden, ſowohl in Ber 
Da wir bis zur Stunde feine weiten Angaben über den zug auf die Dauer der Zeit, als in Bezug auf Die Heeresmaflen, 


fendungen nah Danzig verfügt. 
Verlauf der Schlaht bei Gavriana haben, fo bleibt unſer ein- die einander gegenüber waren. 





ziger Werthmeffer der Uebergang der Franzoſen über den Mincio. Raris, 26. Juni. Die heute befannt gewordenen Meld- 
Diefer it bie zur Stunde nicht erfolgt, Der Minco liegt aus ic von geftern Abend — — 
awei Meilen von Gavriana, dem legtbefannten Haupiquartier | Ygrausgefehen, die geitern von der „Batrie“ gebrachte Nach» 
Louis Napoleons, entfernt. Die Erfolge der Schlacht von richt von dem Nebergange ber verbändeten Truppen über den 
Savriana müffen daher äuferft mäßig geweſen fein, font wir | Mincie. Die Verbündeten befinden fid noch auf bem rechten 
den ſicher die Franzeſen den Defterreichern in den Berfen ge | Mincio Ufer, und e& ſcheint daß ihnen wieder eine mehrtägige 
legen haben. Der Halt, den die Franzofen nach der Schlacht Haft nörhig if, um fih zu reorganifiren i 
von Gavriana machten, ift ficher fein freiwilliger geweſen, bie x 2 
Tapferkeit ber öfterreichiichen Armee hat ihn erkamph. Wäre 
ber Ulebergang möglich geiveien, 2. Napoleen hätte die legte 
Kraft dazu aufgeboten. Die verfuchte Offenfive der Defterreicher 
ift freilich abgeſchlagen, große Verlufte find babei erlitten, aber 
Das tapfere Heer ift ungebrochen; es ift in gefchlefienee Ord⸗ 
nung in die Auffiellung zurüdgefehet, welche es am 23. vers 
lafien hatte. Der erzwungene Halt ber Franzoſen nad ber 
Schlacht, ein Halt von mehreren Tagen, wird genügt haben, 
um ben materiellen Verluft der öfterreichiihen Armce zum größs 
ten Theil zu erfegen, die etwa geloderten Formationen neu zu 
ordnen, die Lücken auszulüllen, bie fiber bis zur Erſchöpfung 
verbrauchten Kräfte der wadern Kämpfer zu flärfen. 

Die Oftb. Poſt fchreibt: Wenn wir und bas Bild der geftrigen 
S lacht vergegemwärtigen, fo treten und folgende Umrifie der» 
felben entgegen. Die Schlachtlinie dehnte fich auf eine Fläche von 
2—3 Stunden aus, die 2. Armee unter Graf Schlik auf dem rechs | riana erregte hier trop ber augenfceinlichen Uebertreibung, die 
ten Flügel, die erfte Armee unter Graf Wimpffen auf dem linfen | aus ihm ſprach, doch einen peinlichen Eindrud, und zwar ſchon 
Blügel, das Zentrum aus dem 5. Armeleorps (Graf Stadion) deßhalb, weil die Parifer Nachricht jene von Wien abermals über- 


Deutichlaud. 
Münden, 28 Juni, Se. Maj. der König, welcher heute 
Vormittag auf dem Marsfelde dem Grercitium einer aus In— 
fanterie und Artilltie kombinirten Brigade beimohnte, nahm 
nad Beendigung defielben genaue Einficht von der Felbaus- 
rüftung der Truppen, wobei Se Maj. auch einen Infanterie 
Tornifter anzogen, um fid) von der Echwere befjelben zu über: 
zeugen. — Morgen früh werden fämmtliche Truppen der Gar- 
nifon, in eine Divifion formirt, zu einem Reifemarfch mit 
Feldbienftübungen ausrüden. Generallieutenant Prinz Luite 
pold wird über dieſe Divifion das Oberfommando führen. — 
Dem Oberſt v. Limmer vom 2. Kuiralfier-Regiment wurde 
das Kommando einer der Gavallerie» Brigaden des baveri- 

chen Bundes-Armee-Eorps übertragen. 
Münden, 8. Juni. Das PBarifer Telegramm aus Gav- 
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Holt Hat. Was den Franzoſen moͤglich iſt, lann ben öfter, Fuhern 
nicht unmöglich fein; ber Telegraph arbeitet diejjeits nicht lang⸗ 
famer als jenfeits. Die fragliche Depeche war ſchon geftern Bor- 
mittags bier eingetroffen und am Abend fehlte noch jede Nach. 
richt aus Wien! Man kann nicht oft genug barauf zurüdfons 
men, diefen Uebelftand zu rügen! Die Erfolge des franzöfiihen 
Sieges fcheinen übrigens nur darin beftanden zu haben, daß bie 
Defterreicher wieder über den Ticino zurüdgedrängt wurden, 
nachdem fie bis an die Chiefe vorgegangen waren. Ihre Stels 
lung hinter dem Mincio haben bie ——*** troß des „großen 
Sieges“ nicht angugreifen gewagt. Leider mußten wir aber auch 
diefmal wieder lefen, daß es Die Defterreicher mit einem übers 
legenen Feinde zu thun gehabt! Wie dieß fommt, iſt zur Zeit 
noch ein Räthiel, denn allen bisherigen Berichten zufolge, mußte 
bie öfterr. Armee jezt in ihrer vollen Stärke am Mincio ftchen. 
Die Aufklärung ift natürlich noch abzuwarten. — Aus Bener 
big erfahren wir Durch bie bortige officielle Ztg., daß der Contre⸗ 
admiral v. Pölt fein Kommando plöglih Gmmendiatamente) 
dem Gontreabmiral v. Bourguignon übergeben mußte. Commos 
dore Scopinich erhielt das Geſchwaderconmando. Allen unbes 
fhäftigten Fremden und Nichteinheimifcen ift ber Aufenthalt in 
Benebig nicht mehr geitattet und ſelbſt die Landleute, welche Les 
bensmittel in bie Stadt bringen, müffen Balftrfceine haben. — 
Man will heute hier ganz beftimmt wiflen, daß bie abermalige 
Niederlage der Defterreicher durch maffenhafte Defertionen aus uns 
garifchen und italieniichen Regimentern bewirft worden jei. Auch ift 
man fehr geneigt zu ber Annahme, daß in diefen treulofen Regi⸗ 
mentern ſich folche Werräther befinden, welche dem Feinde über 
alle Stellungen und Dispofitionen ber Armee ftetd Kunde geben, 

Dienftesnahribten) Se. Majeftät der König haben 
genehmigt, daß die fath. Pfarrei Schönfeld, Lg. Hollield, von 
dem Erzbiichofe zu Bamberg dem Priefter Joh. Barnidel, 
Pfarrer zu Marktzeuln, Log. Lichtenfels, und die kath. Pfarrei 
Lohndorf , Lg. Bamberg 1, von bdemjelben Erzbiſchofe dem 
Prieſtet Gg. Bornichlegel, Pfarter zu Altenbanz, Loge. 
Lichtenfels, verlichen werde; bie erlebigte Gerichtsdieneröſtelle 
bei dem f, Landgerichte zu Prien dem Patrimonialgerichtsdie⸗ 
ner Ant. Kirch ner zu Tittmoning verlichen ; den Landgerichts 
diener Gg. Wirt h von Roggenburg in den Ruheftand treten 
laffen und zum Gerichtsbiener des Landgerichts Roggenburg 
den Genb.-Brigabier Konr. Link zu Dbernburg ernannt; 
die am Bezirfögerichte Landshut eriedigte Botenftelle dem bors 
tigen Botengehilfen Wolfg. Enzensberger verliehen. 

* Regensburg, 28. Juni. Die Zornesausbrücde über bie 
Verſchlagenheit und Gewiflenlofigkeit der Mittel, die der Bor 
napartiömus aur Erreichung feiner Zwecke anwendet, können 
wir füglich jenen überlaffen, für bie es der füngften Ereigniſſe 
bedurfte, um von ihrer Illuſion über bie rettende That vom 
2. Dezember geheilt zu werden, Bon allem, was gefchehen ift, 
bat und "nichts überraicht, und auf alles. was noch geichehen 
Tann, find wir vorbereitet. Aber e8 darf uns dieß nicht ab- 
halten, Die Dezemberpolüif auf ihren Schleichwegen zu verfol- 
gen. Die Comoͤdie, welche das Pariſer Preßbureau mit ber 
preußifchen Mobilmachung aufführt, wäre nicht glaublid, wenn 
ung die Beweife davon nicht täglich zwanzigfach ſchwarz auf 
weiß vorliegen würben. Die frangöliichen Blätter haben bis 
jegt die Taftif beobachtet, den Prinz-Regenten von Preußen 
als ben ftillen Bundesgenofien Louis Napoleons barzuftellen. 
In diefem Wahne foll das franzöſiſche Voll trog Mobilmach- 
ung und daran gefmipftem Commentar ber Preuß. Zig. erhal- 
ten werben. Die Pariſer Blätter thun, als ob fie dieſen Com— 
mentar nicht verftünden, und meinen, er gebe wenig Auffchluß 
über die wirklichen Abfichten der preußifchen Regierung. lm 
bie feichtgläubigen Franzoſen im dieſer Anficht zu beftärfen, 
werben mit großer Fertigfeit allerlei Gefchihten erfunden. Das 
Organ der preußifchen Regierung hat bereits die Geſchichte 
von dem über die Mobiliitrung beruhigenden Schreiben bes 
Prinz Regenten an Louis Napoleon für eine Lüge erklärt, 
und damit ben Charakter der Mobilmahung unzweifelhaft 
feftgeftelft, aber das hindert nicht, daß im diefer Meife forier⸗ 
funden und fortgefälfcht wird, In dem Augenblide, wo Louis 
Napoleon von Bresca aufbrach, um bie MinciosLinie anzu⸗ 
greifen, und wo die Patrie erflärt, baf von Unterhantlungen 
erft dann bie Rede fein fünne, wenn bie öfterreichiiche Herr⸗ 
ſchaft Dies» wie jenfeits des Mincio vernichtet if, läßt ſich bie 
Köln, Ztg. aus Paris fchreiben, daß der Franzoſen Kaiſer bes 
reit fei, nach dem nächften Siege einen Waffenſtillſtand abzu⸗ 
Schließen. Man würde frangöfficerfeite fogar, wenn es der 
Sieg geftattete, den Uebergang über den Mincio forciren, je: 
doch nicht Die Belagerung irgend einer der vier Feftungen uns 
ternehmen, fondern fih nach Anbahnung der Friedens-Prälis 
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fo würde man von ber Serfeite aus feinen wirklichen Angriff 
egen Venedig oder das adriatifhe Küftenland unternehmen, 
Een fih auf eine einfache Demonftration beſchränken 
Deutſchland bewundere hienach die Maͤßigung ded "Sieg: 
und laſſe fih ja feinen Augenblick beilommen, daß ber, 
Befreiungs-Krieg in Italien feine Sicherheit irgenb wie bes 
drohe. Die Heuchelei gegen Deutſchland wird Hoffentlich bald 
ein Ende haben, gan+ fo wie bie Heuchelel, welche jetzt 
dem Kirchenftaate gegenüber getrieben wird. Die preußiſche 
Mobilmachung hat bereits die Wirkung gehabt, daß bie franz 
zoͤſiſche Of» Armee, deren Hauptquartier fid, in Nancy, 
befindet, auf einen ſehr reipectablen Fuß gebracht wird, 
und bei der Rafchheit, mit welcher Preußen zu hand 
entſchloſſen ſcheint (Anfangs Juli folen auch bie anderen’ 
drei Armeecorps mobil gemacht werben), bürfte es Louis 
Napoleon ſchwer werden neuen Succurs an 

aus Franfreih nah Italien zu ziehen. Wenn dann bie 
Ablehnung der preußifhen Sommatien weitere militärifche 
Demonftrationen zu Folge haben wirb, dann duͤrften ben 
planmäßig in Unwiſſenheit erhaltenen Franzoſen die Augen aufs 
gehen. In den eingeweißteren Kreiſen ber Barifer Gelellfchaft , 
trägt man fich fchon jegt mit allerlei Gerüchten, worunter das 
von einem Schutz- und Trutzbündniß wilden Preußen und 
Defterreich nicht das am wenigften verbreitete. if. Wie bie 
Dinge in diefem Mugenblide ftehen, und ob zwilchen den Ca⸗ 
binetten von Wien und Berlin bereits alle — 
troffen find, darüber wird nun nach ber Ruͤdkehr des Minie, 
fterd der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Nechberg, 
aus dem Faiferlichen Hauptquartier Beftimmteres verlauten. 
Bor Feſtſtellung und gegenieitiger Genehmigung: dieſes Pro⸗ 
gramms, welches die Bedingungen ber preußtfchen Action in 
fich ſchließen wird, bürfte Die preusifche Sommation an das 
Tuiterien-Eabinet kaum erfolgen, und fünnen alle Mittheiluns. 
gen ber politiichen Puffmacher über ein preußifches Ultimatum, , 
das bereits nach Paris abgegangen wäre, fuͤglich als verfrüßt, 
betrachtet werden. m 

Deifentlihe Sihung des Stadtmagiftrats Rer, 

ensburg am 25. Juni. Referat des Heron Rechtsraihs 

ayr, 4) Die Buchbruder dahier legen die Statuten einer 
neu zu bildenden Unterftügungsfaffe für Wittwen hiefiger Ty⸗ 
pographen vor, gegen welche eine Erinnerung richt beſteht. 
2) Der bgl. Fragner Wilh. Dorrer von hier erhält durch f. 
Regierungsentichliefung eine —ã— — zur Verfertig⸗ 
ung von Zucketwaaren aus Gumitragant, Gumiarabicum und 
Zuder. 3) Die Berufung des Tändlers Joh, Krieger aus 
Straubing, deſſen Geſuch um bie Anfäffigmachung dahier vom 
Magiſtrate abichlägig befhieden wurde, wirb von ber f. Ne 
gierung unter Beftätigung des angefochtenen Befcheides zuruüͤch⸗ 
gewiefen. Referat des Hrn. Rechtsraths Fur. 4) Das k. 
11. Infanteries Regiment Mfenburg bahier erwiebert auf ein 
vom Magiftrate wegen Ueberlafiung der dem f. Aerar gehöris 
gen Vorrichtungen zur Schwimmſchitle geitelltes Anfuchen, daß 
vom f. General-Commando Nürnberg de fofortige Errichtung 
ber Schwimmſchule befohlen wurde und der Schwimmunterricht 
durch die für das Depot bes Regiments beftimmte Anzahl Of 
fieiere und Unterofficiere ausgeführt werben fol, Meferat bes 
Hrn. Rechtsrath Bed 5) Ein Bierbräuer wird mwe;en Ber- 
feitgabe nicht tarifmäßigen Bieres in eine Gelbftrafe von #0 fl. 
verurtheilt. 6) Ein Garkoch, welcher unbefugter Weiſe rohes 
Rindfleiſch verkaufte, wich wegen Ueberichreitung feiner Befug⸗ 
niſſe in eine Geldſtrafe von 5 fl. verfällt. 7) Zwei Indivi⸗ 
buen werben wegen Verweigerung des Pflafterzolles brahndet. 
8) Ein Individuum wird wegen Exceſſes mit Arreſt beftraft. 

Amberg, 27. Juni, Nach Inhalt einer höchften Minis 
feriat- Gntftiefung vom 14. d. Mis. wurde die Eröffnung 
der dritten für den Kreis Oberpfalz und von Regensb. im 
Jahre 1859 dahier abzuhaltenden Schwurgerichtöftgung auf 
Montag den 17. Dftober d. Is feftgelegt und zum Vräfi- 
benten des Echwurgerichtshofes der Rath bes k. hiefigen Ap« 
pellationsgerichtd Hr. Friedr. v. Flembach, und zu deſſen 
Stellvertreter der Rath des hiefigen k. Bezirkögerichts Hr. Dr. 
Joſeph Lang ernannt, 

Auf der iamitägigen Schranne in Nürnberg foftete Weis 
zen 13 A. bis 16 A. 15 ke.; Kong. 15fe.bis 10fl. 27 kr.; 
Haber SI 18 fr. bis 10 fl. Die Heuernte hält ſich ergiebig 
aus und die Fruchtfelder ſtehen weit und breit in üppiger Pracht. 

(Deiterreih) Wien, 25. Jun‘. Gang Wien ift in ſchmerz ⸗ 
licher Bewegung. Noch fehlen faft alle Nachrichten über den 
Kampf am Mincio, nur bie eine Kunde lafter betäubend auf 
den Gemüthern: daß das Glüͤck auch diefmal wieder ſich ben 
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oͤſterreichiſchen Waffen abhold gezeigt hat. An bie Behmp- JErfüllung bringen wolle. Die 


pofitive Seite der Aufgabe Preus 


tungen des Moniteur glaubt Niemand, aber auch hier wer - fens in Italien aber ift, dafür zu forgen, daß dort die Grund⸗ 


den bie Verluſte unjerer Armee ald „ungewöhnlich groß“ 
bezeichnet. Was werden wir in den näcften Zagen noch hören 
müflen! Fürft Karl Veriand MWindifch-Gräg, Neffe u. Schwie- 


geriopn des Fürften Alfred, Major bei Hartmann-Iufanterie, | 


wirb unter den Gebliebenen, Fürft Eduard Liechtenftein unter 
den Verwundeten genannt; doch fehlt für beide Angaben 
noch die Beftätigung. — Wie vor einiger Zeit die Gerüchte 


von maffenhaften Verhaftungen und Affentirungen, welche ſich 


lagen für eine freie, politifhe und refiglöfe Entwidelung gelegt, 
‚ um fo die biöherigen Urſachen ber fortwährenden Beuruhigung 
Europas befeitigt werben. Diefe Aufgabe aber will Preußen 
nicht erfüllen auf dem Wege ber Gewalt, wie etwa ber Kaiſer 
der Franjoſen die feinige, fondern auf dem je eines euro⸗ 
I pällchen Friedenscongreſſes, durch neue europäiiche Verträge, 
| durch welche Zeigeenn Oeſterreichs Wuͤrde und Machtſtellung 
gewahrt werden fol. Die preußiſche Mobilmachung iſt inſofern 


ſchlieblich auf einen Fall redueirten, fo wird jeht von freundlichen in erfter Linie für Italien, im zweiter Linie gegen Frankreich 
Gorreipondenten die Nachricht verbreitet: man beicbäftige ſich bier | angeordnet, infofern lehteres dabei beharren follte, den italienis 
mit der Errichtung einer geheimen Polizei. Es liegt auf der Hand | ſchen Boden zum Ausgangspunft für eine europäiiche Umwaͤl⸗ 


daß die Sache erfunden it. Glaubt irgend ein Menich, daß in | 


Wien Birfhiwörungen angegettelt, ftaatägefährliche Plane aus: 
ehet, Verbindungen mit dem Feind unterhalten werben? Die 
efinnung der Bevölkerung ift eine entſchieden deutfch-öfterreis 

chiſche, und um das zu erforfchen bedarf es Feiner geheimen Po⸗ 

ligei, als um zu erfahren was die Leute über die Hührung der Ars 
mee bis nach der Schlacht bei Magenta fagten. Die Damals ihrem 

Unmut ruͤckſichtslos Luft machten, gehören ficher nicht zu ben 


zungspolitik zu machen, 

Die Berliner Börfenzeitung ſchreibt: Es find über die zu 
bewirfenden TruppensEoncentrationen beflimmte Be 
ichlüffe bereit6 gefaßt. Diefelben werden binnen fürzefter Frift 
; zur Ausführung fommen, wie denn das Vorrücken zum Theil 
— begonnen hat. Es wird ſich in der Haupſſache als 

genau bezeichnen laffen, wenn wir mitteilen, daß das 8. 
Armeekorps in und um Koblenz und Trier, das 7. Armee 





fehlechteiten Patrioten, und bie jept von der Nothiwenbigfeit von | Korps in und um Köln, das 4. in der Gegenb von Düffel- 


Reformen reden, meinen es mit Defterreich beſſer als viele 
deren Mund noch von Honig träuft. Diefe Dinge liegen ſo 
klar vor jedermanns Augen, dab eine andere Anſchauung ums 
möglich ift, und man fann ſich baher überzeugt , halten, daß 
augenblicklich hier an alles andere eher, als an die Wiedererbes 
lebung io verhaßter Inftitute gedacht wird. 

Wien, 27. Iumi: Der Brüffeler „Nord“, ein Blatt, 
welches der napoleoniichen Bolitif unbedingt ergeben ift, bringt 
heute einen Leitartikel über bie preußiihe Mobilmadhung , 
welcher der deutliche Ausorud des Mifivergnügens ift, das biefe 
Mafregel Preußens in den bonapartiftiichen Kreifen hervorges 
rufen hat. Preußens Mobilmahung wird darin geradezu ver: 
höhnt, und Deutichland beihimpft. Das Preußen eintritt in 
den Streit, will der „Nord“ wohl gelten laffen, aber es hätte 
dazu der Mobilmachung nicht bedurft, welche eine Drohung 
gegen Frankreich ſei. Er fchiebt Preußen unter, den Anſpruch 
zu erheben, durch fein Dagwiichentreten fich ausichließtich bie 
Entiheidung der italienifhen Angelegenheiten anzumaßen, — 
um dann ausrufen zu können: „Allein wird Preußen nichts 
enticheiden, ſtünden auch alle feine Heere, durch bie ganze Macht 
Deutichlands verftärkt, hinter ihn." Man fieht, der „Nord“ 
ift gerechter gegen Preußen, als feine gothaifch-gefinnten Par 
trioten. — Wenn man übrigens ben Parifer Berichten des⸗ 
felben Blattes Glauben ſchenit, jo Hat die preußiſche Mobil» 
machung, in Folge welder bis Mitte Juli 300,000 Mann 
obfervirend am Rheine ftehen werden, im frangöfiichen Volke 
ein Gefühl’ hervorgerufen , welches er „Gereiztheit und Erbits 
terung“ nennt, und die jranzöfiihe Regi’rung foll ihrerſeits 
Masregeln getroffen haben, um ein glei ſtarkes Heer ebenfo 
ichnell am Rheine zu concentriren. 

(Preufien.) Berlin, 26. Juni. So viel ift Mar, daß 
man über die Mobilmachung zu keiner Klarheit gelangen 
fann, wenn man ihr Parteiinterefien unterlegt, Man braucht 
nur an die empfindlichen Opfer zu benfen, welche damit nicht 
nur dem Lande im großen und gangen, fonbern auch der groſ⸗ 
en Mehrzahl feiner Familien aufgelegt werden, um ben Arg- 
wohn unmöglich zu machen, die preußiſche Regierung verfolge 
damit ein Ziel, das feine ſolche Anſpannung ber Kräfte verdiene. 
Die preußiihe Regierung hat, bevor fie zu ber verhängnißvol- 
len Maßregel geichritten ift, die ficherften Anzeichen davon ges 
habt, das eine groffe Gefahr über Europa ſchwebe, daß jenes 
Völkerrecht bedroht jel, nach welchem es dem einzelnen, fei er 
auch noch fo mächtig, nicht erlaubt iſt, mit dem Frieden Euros 
‚pas nach Belieben zu ſchalten und zu walten, Die preußiſche 
Regierung gehtin ihrer neueſten Politik weber optimiftifch noch 
peſſimitiſch zu Werke ; fie glaubt weder an ein gutes noch an 

» ein böfed Fatum; fie weiß, daß hienieden vieles in des Mens 
ſchen Hand gegeben ift, und daß in politifchen Dingen der Gang 
der Greignifle ganz und gar von bem freien Verhalten der 
Staaten dazu abhängt. Auf bem Boden biefer Anſchauung hat 
fie ſich fuͤr den weitern Verlauf der italienifchen Frage ein gany 
beftimmtes Verhalten vorgezeichnet, ein Verhalten, das vor als 
lem darauf gerichtet ift, zu verhindern, daß Italien, wie einft 
für Napoleon 1., io jept für Napoleon III. der Archimebespunft 
‚werde, bie europäliche Welt aus ihren Angeln zu heben und 
zum Boten für bie „Id&es Napol&oniennes” zu machen. In: 
dem Preußen gegen dieſe Gefahr mit der ganzen Wucht feiner 
Wehrkraft auftritt, zeigt es, Daß es feinen Beruf ald europäis 
fche Großmacht erkannt hat, und gibt gleichzeitig die ficheriten 
Garantien, daB es auch bie pofitive Eeite feines Berufs zur 


borf, das 3 in der Gegend von Franffurt a M und das 5. 
in der Gegend von Mainz Aufitellung nehmen wird. Das 
Garbeforps wird nach Thüringen vorgefhoben werden, und 
wiſchen Erfurt und Wittenberg feine Aufftellung nehmen.“ 
Hannover, 23. Juni. Preußen hat bei unferer Regierung 
Durchmarſch für 31,000 Mann nad dem Rhein Hr bie 
Tage vom 1. bis 5. Juli nachgefucht. 
Italien. 

Aus Ligurien, 19. Juni, Die legten Nachrichten aus 
Deutſchland ſowie die Kunde von der Mobilifirung eines Their 
les der preußifchen Armee haben in ben hiefigen politifchen 
Kreilen einen ſichtlichen Cindrud hervorgebracht. Indeſſen ift 
die erw. der Prefje über die Tragweite ter letztern Maps 
regel noch ziemlich getheilt; bie einen nehmen an, daß Preu⸗ 
Gen trog der Mobilifirung aus feiner defenfiven Haltung nicht 
heraustreten werde, während bie andern, d. h. die ultrarabicale 
Partei dus Berliner Cabinet fbon mit Sad und Pad in das 
öfterreichifche Lager übergehen läßt. Man würde aber fehr iv 
ven, wenn man annchmen wollte, daß bie hiefige fowie bie 
franzöfiihe Kriegspartei durch ein ehwaiges Auftreten Preus 
Gens und Deutſchlands eingefdüchtert werden fönnte. Im 
Gegentheil, fie wünfcht biefen Krieg, um, wie fie ſich ausbrüdt, 
„mit aller Schonungslofigfeit gegen Oeſterreich und fein deut⸗ 
Iches Bundesgebiet vorgehen zu fönnen.“ „Dieſes“, ruft ein 
Turiner Blatt aus, „it mit jeiner abfurden unangreifbaren 
Neutralität ein Bleigewicht, das fih an die Operationen der 
Alliierten hängt; es muß früher ober fpäter abgefchnitten wers 
den, und befhalb find wir auf einen Krieg mit Deutichland, 
das ſtets den crafjeften Egoismus vertreten und nie einem Volle, 
das nach Freiheit rang, geholfen hat, volllommen gefaßt.“ Hier- 
auf vergleicht das Blatt die militärifchen Kraͤfte Frankreichs und 
Italiens mit jenen Deutichlands und gelangt zu dem Schluffe, 
daß bie „geniale Organifation ber franz. Armee Towie 300,000 
italienifhe Eoldaten, welche man im kurzer Zeit bewaffnen 
fönnte, von biefem „zerftüdelten und zerfepten Deutichland, 
wo ed noch höchit komiſche Souveräne mit einer Armee von 
— 20 Mann gäbe*, nichts zu fürchten hätte. Daß hiebei auch 
mit großem Nachdruck auf ben engl. Miniſterwechſel ſowie auf 
bie frapgofenfreundliche Haltung Rußlands hingewieſen wird, 
verfteht fich von felbit; furz, man beftrebt ſich, die politifche Sis 
tuation Europa‘ fo günftig wie möglic) für Die Abfichten Frank⸗ 
reichs hinzuftellen. Ich weiß nicht, ob Ihnen fchon bie Worte 
befannt find, welche Napoleon hinfichtlich der preußifchen Mobis 
lifirungsorbre foll Haben fallen laffen. Der Marſchall Baraguay 
d'Hilliers fol nämlich) dem Kaifer feine Bedenken in Betreff Dies 
fer Maßnahme geäußert Haben, worauf Ludwig Napoleon laͤchelnd 
erwiederte; „Mein lieber Marſchall, das beunruhigt mich nicht. 
Wenn fih ein Preuße rührt, werfe ich 300,000 Mann an den 
Rhein und 100,000 Mann nad Trieft.” So erzählen wenig⸗ 
ftens die hiefigen Journale. Auch glaubt man, daß ſchon alles 
für einen entfcheidenden Schlag im Adriatiſchen Meere ift und 
man nur noch das Eintreffen des Admirald Bouer-Willaumez 
mit der erjten Divifion der Belagerungsflotte erwartet. Bon 
Toulon iſt fie bereits abgegangen; fie befteht aus ben Linien» 
bampfern Mogador, Gomer, Descartes, Bauban und drei ſchwim⸗ 
menden Batterien, welche die bezeichnenden Namen Tonnante, 
Devaftation und Lave führen. Die Schiffe ſollen eine beträcht: 
liche Menge Hohlgeichoffe und Branbdrafeten fowie alle erfor 
berlichen Geräthichaften, Die zu einer großen Landung nöthig 
Snd, mit fich führen. 
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von den altegen Zeiten bis auf unſere Tage. 
Von Jobaun SPORE, 


— m 0.98980889838 | 
obes-Anzeige. | 
* weten Ruten 

lod mitto 2 
* 2 Gatten, Bater, 
Großsater, Schwager und Dnfel, Hertu 5 | 


Iob.  Rathiad Niefiner, 8 
fen. 
Die 


2: 


en: 


Privatier dahiec 3 
278 der hl —— ” e! 
gen in Gottes Beiligen Willen , 7.@: 

ebensjahre zu ſich in Mile — — — 
trbifde Hülle des theuren Verbliche ⸗ 8 f 
nen wird fommenden Donnerfiog, Radmit- & i 
Uhr, vonr Leihenhaufe der unteren’ @ ; 
tobt ans zur * beflattet, ber Trauet · ei 


tem, freunden und Befamnten auf biefem 
Big fund gebend, empfehlen wir den Ders 
Hligehen frommmem Mndenfen, uns aber 
Killer Theilnagme. 
@& Megensburg ben 28. Juni 1869. 
® 


Die tieftranernden 
Hinterbliebenen, ® 
Sessasasieresensennas 
Bekanntmachung in Sachen des 

Dombauvereined. : 

Als Sammler: In it. D. 63—83 | 
an bie Stelle des Herrn Seitermeifters | 
Seiboth , * Sebaſtian Schottenham⸗ 
mer, Bädermeifter, und ! 
in Lit. I. an die Stelle des Herrn Aut: | 


tionator Riedl Here Affeffor Baron von 
Gruben und Here Buchbinder Hermann 


— 

rVerwaltungs- Ausſchuß des Dom⸗ 
bau-Vereined von Regensburg. | 
Dre. Zarbl, Domprobft, Borftand. | 
Joſeph Matheis, Vicar, | 
Sectetaͤr. 
"Gesellschaft Ressource = 
Donnerflag den 30. d. bei günftiger Witterung | 

Garten-Musi 

Anfang 51/; Uhr, 
Der Ausihuß. 


Waldmonns-Garten 
Heute Mittwoch den 29. Juni 
grosse Garten-Musik | 
A la Gungl 
von den städtischen Musikern, 
Gntree 8 fr. Anfang nah 3 Uhr. 
abende Gartenbeleuchtung 
BB — mpanraten 19 u — 


Was wird ta kommen? 77 untu hig 
| Dinge. Es fommt. was man fiı 

fragen fo Viele. Den Deutſchen wirb es ergeben, 
j * großen Vaterlandes, und für jede 


Jede Ausgabe mit einer Prämie: 


en 3 Tn ches 
Heute ee Ischi Juni —* —* Von heute an iſt ausfgliehlih der 
schiessen B- Dengler mit ber Einfafjirs 
i ——— ung ber verfallenen Feuer- und Lebens, 


' Berficherungsprämien von mir beauftragt. 
Regensburg am 28. Juni 1859. 
3. 3. Nebbady, 

Agent der Berficherungs-Ans 


Für ansgezeinete Neſtauration if beftens ger 
forgt und — jum * ergebenft ein 
St. Happelmanr, Scheu. 


2 engebraching. 


Heute Miuwoch ftalten der 6. Hypotheken⸗ u. 
Blechmusik-Produktion Wechſelbank in Münden. 
son einer Adtheilung Hautbeiflen des f. 11. Inf. Dienfioffert, 
Regiments. Bis Biel Jakobi wirb eine ordaungsliebende 
um Beſuche ladet —— ein ! Berfon, gun waſchen und nähen fan, auch * 
Xaver Mundigl. j fenbeze BI 1 * Kindern hat, geſucht. Raͤh. in 
e Gr. 


RACHEN 
—— Se ia nt fegt die aufs Sand geſucht. Näh. in ber Erp. 
—— ——— 
— Wohrd de ein Rind, n fann um aler en eilt 23 
gütten in — an iR ——— Bägı ehe, Mb. in ber Orr. 
jebüße asyuverl RS: ER, RR \ nn v 
mr enecrHund. im jünger kräftiger Barie fat ale Haus: 
achſshund —— iR wor un, | Zmecht einen Dienl-_ NAH. in bee Gin. 
gefähr 8 Tagen Jemanden zugelaufen. Der Eis | im gebilt etes jolies erg melde fü 
Gümer fan felben gegen Inferationsgebühr bei im einem Laden feruirte, ſucht bis vaͤchſtee A 
Gry. db BI. abwerlangen. | als 2a Eadner in einen Plap. Mäb. in der Erp. 
In £it. H, 128—129 am — in der Gin Madchen ſacht bei Kindern eintn Dienft 
4. Stot bis Biel Mllerhili bis Ziel Jatobi. Näh in der Erp. 


















Gine folive Magd, melde foden Tann, wi Dre 





Fünf Bände mit 1 Stah gich⸗ * er ald 100: Holzichnitten. 


Ausgabe in 120 Biferungen, > —* 2—3 Bogen Harf a 6 k 

‚bes Herz im Hinblide auf den trobenden Gtand der 
Holt, antwortet die Geſchichte Wie wird es Deutfäland ergehen? 
wie fie e6 verbienen Man fange die Geſchichte un ⸗ 
Frage hat ſie eine Antwort bereit. 
le mit Bertrauen auf uns ſelbu mit vereinier Kraft gewannen; fle zeigt uns, watt mit ber Shwäde ber 

Giferfacht, mit unferm Vertrauen auf fremben Beikand, 

warnen. Was wir heute gewinnen oder verlieren werben, hängt von uns ab. Die Bortfegung uns 
' ferre Geſchichte in von ber Müriebung ung felbh in bie Binde gelegt. 


it uns, wos wir 


2* unferer Anbetung frember Größe ger 


L. M. v. Schwanthaler's nördli- 


ſches Giebelfild der Walballa (Hermanns-⸗Schlacht.) (Mit allergnädigftem 
; Privilegium Sr. Majeftät bes Königs Ludwig von Bayern.) Zwei Blätter, pracht⸗ 
voll in Stahl geſtochen von A. Schleid. 
Die Prämie erhalten nur Diejenigen, melde ih vor Bollendung bes Werkes zur Abnahme 

„ verbindlich modten. — Mebrigens deht es den Mbnehmern aud frei, bei Voranebezahlung des Bons 


die Prämie foalei in Bmpfang zu nehmen. 
about. Betannımmung Dife 


eis: 4 fl. 


Gin tüdtiger An ieh bei einem 
Sandgetit bis zum 4. nachſten Monats Erk. 
Mäb. iu ter Brd. 

Die Shneibermeifterswitme Anna 
Hahn von Nittenau fucht zum Betriebe 
ihres Gechäftes einen — namentlich im 
Zufchneiden bewanderten tüchtigen und fo 
liden Werfführer — wenn auch nicht 
geprüft, gegen angemefienen Lohn, und 
fönnte folcher ftündlich eintreten. 

Verwecfelter Regenihirm, 

Vergongenen freitag Mbents murde im Gafe 
Bad NRegenfhirm vermelelt. Näh. 


In der Mähe ter Stadt wird eine gelande und 
freundlide Gartenwohnung, befiehenb aus einigen 
Zimmern, zu mieten geſucht Näh. im ber Erp. 


Grembenangeige. 

(®. Run) HH. Krämer, Sder · Moſchinenin ⸗ 
genieut dv. Münden. Billgtadtet, v. Straubi— 
Mayer » Stuttgart ae v. &inıig, A. 
— Rentier, Mb. Heftenmeyer v. Ba Ingten. 

Drei Heimen.) HH. Etäger, ff. Dberflieus 


“(@. Bir.) HH. Win, Forfipraft. v. Wiefen. 
Maili, Butsoerw v. Würzburg. Vilert, Eiudent 
dv. Grlangen. Müller, Schneider v. Wien. 


Redigirt, gebrudt und verlegt von J. Reitmayr. 
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Megeusburger Tagblatt. 





Rr, 177 BDonnerdtag den 3O. Juni 1859. 
An die verebrlihen auswärtigen Leſer bes Regensburger Tagblatte. 
Da mit dem Ende diefed Monats das Abonnement auf das: Regensburger. Tagblatt für das 2te 


Quartal abläuft, erfuchen wir unſere verehrlichen auswärtigen Abonnenten, ihre Beitellungen "für das gZie 
Quartal des Jahrganges 1859 bei ven ihnen zumächfigelegenen kgl. Pofterpebitionen unverzüglich zu macen, 


damit in der Zuſendung feine Verzögerung eintritt, 


Das Regensburger Tagblatt erfeint täglich und leſtet fowehl im; Joco als durch bie fgl. Wo. bezogen Aucl: des Porto im gam 
Herete aller Art werden f&nell aufgenommen , und der Raum einer Petitzeile mit 2 fr, 

onverfatipneblatt , erſcheint wochentlich Imal umdb foflet ſewehl in Toco ala durch bie Fal. Pol be im ganjen 

Umfanae des Königreiches vierteljährig 24 Pr. Das Dbernofiamt Megensburg, ſetvie alle f. Poflerbebitionen nehmen auf be 


bes Königreides viertel *6 14. I 
t 


Das Beiblatt, Regendburge: 


Die Expedition des Regensburger Tagblatts, 


Dmwtanye 
reine. — 


Blätter langer: an 





Zelegraphifche Berichte. 


FF Bien, 29. Juni. Die Defter. Gorrefp. meldet: Wie 
wir vernehmen, bürfte die Hauptftabt in Kürze das Glüd ha⸗ 
ben, Se. Maj. den Kaiſer in ihren Mauern wiederzuſehen, 
da wichtige Regierungsg ſchaͤfte die Anweſenheit des allergnäs 
bigften Herrn erheifchen. Wenn wir die Ueberzeugung aus 
fprechen, daß e8 ein ſchweres Opfer iſt, welches unier Kaifer 
und Herr bringt, indem Er in dem Augenblid, wo Sein ta- 
pfered Heer neuen Kämpfen mit ungebrochenem Muthe entger 

enfieht, Seiner Regentenpflicht folgend, zeitweilig in feine 
efidenz zurüdfehrt, fo können wie die ruhige Erwartung bar 
ran Mnüpfen, daß der Oberbefehl über Defterreiche tapfere Heere 
in Italien in diefem Falle in den Händen des FIM. Frei⸗ 
herrn v. Heß, alſo des Mannes ruhen wird, der an der Seite 
eine® unvergehlichen Helden vor einem Jahrzehnt auf denſel⸗ 
ben Schlachtfeldern fiegreich einherfchritt. 

Brüffel, 29. Juni. Die Verluſte der franzöſiſchen 
Armee in ber Echlacht vom 24. d. M, werben ald ausnchs 
mend groß in Berichten biefiger Blätter gefchildert. Der Mor 
niteur hat bie jegt unterlaflen, eine Ziffer derfelben mitzuthei⸗ 
fen. Man fpribt in Paris von der bevorfiehenden Errichtung 
einer mobilen Garde aus 150,000 M. beftehend. 

3F> Turin, 28. Auni. Graf Cavour hat eine Erflärung 
bes Inhalts abgegeben, die von den Piemontefen befegten Ger 
bietötheile Italiens ftänden lediglih unter dem Proteftorate 
Sartiniend. — Hundert piemontefiihe Offiziere find von’ hier 
abgegangen, um die Romagna zu organifiren. . 

Paris, 29. Juni. Der Kaifer an die 
Kaiferin. Savriano, 28. Juni. Unſere Truppen 
überfohritten den Miucio ohne Widerftand, da ber Feind 
fib auf das jenfeitige Ufer zurückgezogen hat. 
— 


Vom Kriegdfchauplag. 

Tuſrin, 24. Juni. Eniſcheidende Operationen find 

im Gange, Auch auf dem Gardafee werden bie ſchwimmenden 
Batterien bald gesen Peochiera au fpielen anfangen. In der 
piemontefiihen Armee find bebeutende Beförderungen erfolgt. 
Die Ergänzungs-Friegeihule in Jorca, die erft im April er⸗ 
öffnet wurde, hat bereits vierzig junge Leute, die das Dffigierd- 
GEramen machen fonnten, geliefert. In Mailand, Brescia 
u. f. w. macht die Einreihung der MWehrmänner raſche Forts 
fhritte, nicht minder im Parmeſaniſchen und Mobenefiichen. 
Die piemontefiihe Armee ſchlaͤgt, wie man fich hier ausdrügft, 
gleichzeitig, die Defterreicher und die Mayziniften aufs Haupt. 
InParis weiß man in Betreff ber Opfer des Sieges am 
Mincio nur erft fo viel, baß feiner von ben Generalen, die 
fih am Schlachttage in der Nähe des Kaiſers befanden, gefals 
ten ift; auch war bis zum Abgang der legten officiellen Des 
peſchen der Tod feines franzöſiſchen Generals nach dem Haupts 
quartier «gemeldet worden. Nad Allem, was uns bis jeht vors 
liegt, hatten die Defterreicher es auf einen förmlichen Ueber: 
fall abgefehen. Nadtem man die Pofitionen bei Lonato, Mons 
techiaro und Gaftigliane geräumt und an einem vollftändigen 
Rüdzug hinter den Mincio hatte glauben laſſen, waren bie 
Stellungen von den Verbündeten ſofort befegt worden. Diele 
hatten ftaffelfürmig ihre Korps von Lanoto bis zu ber Höhe 
bei Geito, wo die Defterreicher ald Ausfalltkor den Brüdens 
Kopf noch beſeht hielten, aufgeftellt und fich fo gemächlich eins 
zurichten angefangen, baß ihre Linie fünf Wegſtunden lang 


war unb ber Straffe, die ‚von Mamtua nach Brescia führt, 
parallel lief, Um Mitternabt vom 23. auf den 24. Juni, 
ben Johannistag, führte der Kaifer Franz Joſeoh, der fein 
Hauptquartier am Tage vorher. von Vilfafranca nach Baleggio 
verlegt Batte, in Perfon feine Heerfäulen auf der ganzen Pinie 
zum Ueberfall der Verbündeten, nachdem man auf vier Punf- 
ten auf das rechte Ufer bes Mincio zurüdgegangen war. Den 
linfen Flügel führte Wimpffen, der Vozzolengo und Solferino 
befegte, während ber rechte Flügel Giudizzolo und Caftellgof- 
frebo nahm. In Cavriano, wo Kaifer Franz Iofeph fich befand, 
war das Zentrum der Schlacht, und hier, wie in dem benadh« 
barten Solferino, fol am higigften gefämpft worden fein, Die 
Verpimbeten, die fich nicht überfallen liefen, fondern genau von 
allem unterrichtet geweſen fein ſollen, die jedoch nicht Truppen 
genug beifammen hatten, als bie fämmtlichen öfterreiilchen 
verfügbaren Streitkräfte in ber Morgendämmerung angriffen, 
zogen ſich Tangfam gegen die Chieſe aurüd, bis ſich die ammi- 
lichen öfterreichifchen Streitkräfte, welche die ganze Nacht auf 
den Beinen gewefen, vollftändig entwidelt hatten. Run 'erft, 
um 10 Uhr Morgens, al® die Sonne glühend brannte, mad 
ten fie Ernſt, und fo wogte der Kampf, bie endlich ber fe lange 
und bartnädig beftrittene Befig ven Solferino den Sieg ſpaͤt 
Abends zu Gunften der Verbünteten entſchied. Die Haltung 
der franzöfifchen Reiterei fell heroiich gemeien fein. 

Da ber Kaifer Franz Joſeph wegen wichtiger Regierungäger 
fchäfte nah Wien zmüdfehrt, hat auch Hofrath Hadländer 
das öfterr. — verlaſſen und ift auf der Reife in bie 
Helmath geftern in München eingetroffen. Nach feinen. Ans 
gaben war tie Schlacht an ber Chieſe eine furdibare und find 
die Truppen auf beiden Eeiten fo crichöpft, die Nerlufte jo 
groß, dag wir von Operationen fobald nichts mehr hören werden. 


Deutfchlaud 

Münden, 27. Juni. (Bayerns Oberbefehl über 
das DObfervationdcorps am Rhein.) Die Depeſche, 
welche anfündigte, daß Preußen felbft in ber Bundesverſamm⸗ 
lung den Antrag auf Aufftiellung eines Obfervationdcorps am 
Rhein, aus dem 7. und 8 Bundesarmeecorps beſtehend, (un⸗ 
ter bayerifchem Dberbefchl) geftellt habe, wird in ganz Bayern 
ein freudiges Gefühl erweden. 8 ift doch wenigftend etwas 
erreicht. Bayern übernimmt damit eine jchöne, große Verpflichts 
ung, bie Verantwortung für die Feiftungen Süddeurfchlands 
im bevorftehenden Kriege. Wer nur ben Geift fennt, der in 
unferem ganzen Heere, in jebem einzelnen Soldaten herrfcht, 
wer da weiß, wie fi alle jehnen, fich mit ben Franzoſen zu 
mejjen, dem braucht nicht bange zu fein, daß die Krieger 
Bayerns zu dem alten Ruhm ber Tapferkeit neuen Ruhm, neue 
Ehre ich erwerben werden, beſonders jegt, wo e6 für das ganze 
Deutihland im Verein mit allen deutichen Stämmen gilt. 
Unfere Armee ift mit allem. Kriegsmaterial vortrefflich verſe— 
ben, und wenn auch nach dem Urtbeile fachverftändiger Offi⸗ 
siere beionter® unfere Gavalerie etwas zu ſchwerfällig bewaffe 
net fein mag, ſo haben chen diefe Offiziere doch tie ficherfte 
Ueberzeugung,, baß fi die Bayern in allen ihren Waffengat- 
tungen ausgezeichnet fchlagen werben. Zudem ift befonders das 
Material unferer Artillerie zu tem Rufe großer Volllommen— 
beit und Eolibität gelangt, und bad Potewils ſche Gewehr ber 
Infanterie ſoll die befe jept beftchende Kriegswaffe dieſer Gat- 
tung fein. — So viel if alſo erreicht — Feine Aufftellung 
mebr am Main zwiſchen Nürnberg und Würzburg, fondern 
gleich da, wo fie Hin gehört: am Rhein. An dem Mittels 
und Niederrhein werben die Preußen ihre Aufftellung nehmen. 
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Deutſche Bundestruppen haben bereite dandau ——— > 
Abſt wird in Türzefter Zeit folgen. 


Rhein ift alfo nicht länger fchuplos gelaffen, und bamit Fön 
nen wir uns, bis zur förmlichen Kriegserklaääͤrung, bie nicht 
lange mehr auf ſich warten laſſen kann, einſtweilen zufrieden 
erflären. — x 
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bie am Wechfelgerichte in Ansbach erled. Rarhöftelle dem ortigen 
Berirköger. Ratte Br. Hommel, und die am Handelögerichte 


Münden, 28. Juni. (Defterreihs Reform die, Deggendorf erled. Rat hſtelle bem Rathe des Bez-Ger. Deggens 
Grundbebingung des Sieges.) [Aus K. Bratets bayer. ; dorf, Guft Schmid übertragen; ben britten techn. Aſſeſſor am 


Wochenschrift.) Keln Unterrichteter Tann folgende zwei That ⸗ 
fachen mit gutem Gewiffen abläugnen: 4) daß alle öfterreis 
chiſchen Bölferfchaften: die. Deutichen, bie Ungarn, bie Böh- 
men, die Italiener, bie Staven, mit dem gegenwärtig herrfchen- 
den öftetreichifchen Regierungsfoftem in hohem Grade unzufrie⸗ 
den find; 2) daß alle außeröfterreichiichen Völker um fo Heftis 
ger die Öfterreichlfche Politit haffen, je mehr ſie dieſelbe in ih- 
ren Angelegenheiten verjpüren. Diefe Thatſachen, gleichviel ob 
die Stimmung dee Bölfer verſtaͤndig oder unverftändig, gerecht 
oder ungerecht ift, bebeutet für Defterreich innere Schwäche 
und äußere Gefahr. Die erfte Thatfache ift in dem auffallen» 
ben Maße wahr, daß fogar das vorzugsweiſe fromme, loyale, 
donaftifh gefinnte Tyrol jene Unzufriedenheit durch fein Vers 
halten in der jepigen Kriſis vernehmlich genug offenbart. Die 
zweite Thatfache ift fo arg, daß manche außeröfterreichifche 
Bölfer und fogar unter ben öfterreichiichen Völferfchaften ftarke 
Parteien auf den Raifer Napoleon, trohdem fie alle die napo⸗ 
leonifhe Politit als deſpotiſch kennen und verabfcheuen, tie 
auf einen Erlöjer von dem öfterreichiihen Drude hoffend hin» 
blicken. Wie erflärt ſich denn diefes Raͤthſel? Sind die Völker 
wirklich alle wahnfinnig geworben, oder mit dem Pater Klim ⸗ 
towſtrom zu reben, des Teufels? Wird wirklich, wie berjelbe 
Pater in der Jeſuitenkirche zu Wien vor dem Wiener Hofe 
predigte, aus der Burg zu Wien ber -Michael hervorgehen, ber 
mit feinem Schwert ben „Aucifer, den Geift des 19. Jahrhun⸗ 
deris“ erfchlägt ? Im Gegentheil. Uns will bevünfen, baf eher 
der Einfluß dieſes Paterd und feiner Geiſtesverwandten fehr 
Bieles dazu beitrage, jene raͤthſelhafien Thatfachen zu erklären, 
und daß bie Foriegung und Steigerung des biöherigen Regier- 
ungsſyſtems nicht zu Oeſterreichs Siegen, ſondern zu Oeſter⸗ 
reihe Niederlagen führe, Die europäiichen Völker find von 
beim Geiſte des 19. Jahrhunderts ergriffen und biefer Geiſt 
ftcebt vorwärts. Er will Entwidlung ber natürlichen 
Kräfte. Das Prinzip der öfterreichiichen Politik aber will 
diefen Geift nicht bloß in ben geregelten Bahnen des Rechtes 
halten, fondern es will ihm niederfämpfen und mit ben Bann» 
formeln einer entſchwundenen Vergangenheit unterwerfen. Der 
große Geift der Weltgefchichte ift von Gott georbneter Mens 
ſchengeiſt. Wider die berechtigte Entwidtung bes Zeitgeiftes ſich 
aufulehnen ift eine Sünde wieder den hl. Geift und wird allemal 
geftraft. Napoleon III. ift die befpotiiche Konzentration des 
revolutionären Prinzips in terroriftiicher Geftalt. Die öfterreis 
chiſche Bolitif aber ift die leibhaftige Reaktion. In unferer aufftres 
benben Zeit ertragen bie Völker noch eher ben rabifalen ald 
ben reaftionären Defpotiemus, und bas Unerträglichfte für fie 
iſt die enge Allianz zwiſchen der politiſchen und ber Firchlichen 
Reaktion. Diefe Aliany treibt zur Verzweiflung, weil man nicht 
einmal gegen ben einen Deipotismus bei bem anderen ‚Hilfe 
findet, In unferem Jahrhundert dient bie Reaktion zum Sches 
mel, auf den die triumphirende Revolution ihren Fuß ſetzt. 
Will man die Revolution überwinden, jo muß man zuvor bie 
Reaftion entfernen. Daraus folgt: Cine Syſtemänderung in 
Defterreich ift die nothwendige Borbebingung bed enblichen 
Sieges über Napoleon. 

ünden, 28. Juni. Auf den vom Minifterium unlängft 
unterbreiteten Antrag wegen Einberufung des Landtags ift 
von Sr, Mai, dem König noch Fein Beſchluß gefaßt. — Ein 
Binangminifter ift noch immer nichternannt. Der Borftand 
ber £. Staaisſchuldentilgungskommiſſion Miniterlalrath v. Sut⸗ 
ner bat abgelehnt. 

Münden, 29. Juni. Sobald der von Preußen ber Buns 
besverfammlung eingebracdhte Antrag zum Beſchluß erhoben ift 
— mas hoffentlich in wenigen Tagen der Fall fein wird — 
wird der Feldmarfball Prinz; Carl von Bayern zum Eommans 
danten des 7. und 8 Bundesarmeecorps ernannt, und an beis 
fen Stelle das Kommando über das bayr, 7. Bundesarmees 
forps dem Ggneral der Eavallerie Fürften von Taris übertra 
gen werden; bie nöthigen Voreinleltungen biezu find bereits 
getroffen. — An der Militärtafel, welde geftern Nachmittag 
im f. Schloffe” zu Nomphenburg ftattfand, haben mit II. MM. 
dem König und der Königin die f Prinzen und Der größte 
Theil der Generäle und Stabsofficiere der hiefigen Garnifon 
Theil genommen. Zur Tafelmuſik war das Mufifforps bes k. 
Infanterie» Leib-Regiments nah Nymphenburg befohlen. — 
Die Gemahlin des bisherigen öfterreich, Geſandten, bie Graͤ⸗ 


gen. Hanbelsgerichte, Nik. Kr aut h von feiner Stelle enthoben, 
dann unter Vorrüdung des vierten techn. ff. und des erften 
Erfagmannes in die dritte u. vierte Aſſeſſors / und bes zweiten 
Erfagmannes in bie erfte Suppleantenflelle den Kfm. Jo. N. 
Krautk in Deggenborfzum zweiten Erfagmann bafelbft ernannt. 

Münden. (Aus dem Verordnungs⸗Bl.) [Schluß.) Beför 
bert werden: zu Gangleis&cretären: die Regimentskang« 
lei⸗ Actuare Joſ. Wild im Lriegsminifterium, Ant. Knochel bei 
. gg en a Maier im Ar 11777700 

ig. Raspaiger bei der Comandſch. Rürn bei 
ber Gomandtich. Germersheim, Osc rg * Breiten» 
bad} beim Gen.»Aubitoriat, Math. Huber bei der Adminiſtr. ber 
Militär-Fohlenhöfe, Conr. Nicklas bei ber Comandſch. Panda; 
zu Regimentsfanglei-Actuaren in proviſ. Eigenfchaft: 
ber Feldwebel Gottl. Riehmer vom 9. InfR. beim General 
Commando Würzburg, die Aubitoriatsactuare Gottf, Fink vom 
5. eg beim Gen.Embo. Münden, Aug. Lindner vom 
Inf-Leibr, beim Gen.-Auditeriat, Jol. Siark vom 6. 3. Reg. 
beim Gen.-Emdo, Nürnberg, Ant, Kloftermaier von der 2. Ge 
niebireftion beim Gen»Emdo Augsburg, Willib. Schuhmann 
vom 2. FR. im Kriegsminiſt., Sof. Wild vom 2. Zägerbat. 
beim Gen.-Embdo. München, die Sergeanten Jal. Berzl u, M. 
Weder vom Inf⸗Leibr. im RKriegsminiit., der Feuerwerker ©. 
Argberger vom’ 3, reit. Art.-R. beim Genis@orps.Com. u. ©. 
Popp vom 1. Art. R. beim Art.Eorps-Gom., die Sergeanten 
Adolph Beck vom 2. IR. deim Gen⸗CEmdo. Münden, Otto 
Graf vom 1.3.:R, beim Gen, -Embo, Würzburg u. Mar Fern 
bad v. 2. J.R. im Kriegsminift,, ber Gendarmeriebrigadier 
Guf. Wurzer, von der Gend..Gomp Münden beim Gend.s 
Gorps-Emdo., ber Zeugichreiber Joh: Weiß bei der Zeughause 
-. der Gorporal €. Röckl v. 2. Jaͤgerb. im Kriegsminiſt. 

erner haben Se. Maj der König ben Oberlieut. Fr. Mein 
dv. d. Ouvriers⸗Comp. zur Gewehrfabr. Direft. als Aufichteoffiz. 
au Hafelmühle verfegt; den Hauptm, Guſt. Greiner vom Genies 
ftab zum Plaphauptmann bei ber Commandantichaft der Veſte 
Rofenderg ernannt ; ben Oberlieut. Eugen Süßmaier vom 11 
Inſ. Reg. bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere bewilligt, 

2. Regensburg, 30. Juni. Geſtern Abends traf die erfte 
Lofomotive, den Namen „Regensburg“ tragend, nebit Tenber u. 
fonftigen Maſchlnentheilen per Achfe von Landshut fommend, 
auf hiefigem Bahnhofe ein. Diefelbe ift in ber v. Maffel'ſchen 
Fabrik zu Hirſchau bei Münden gebaut und trägt augenfällig ben 
Karafter ber forgfältigften, ebenfo ſoliden als eleganten Bears 
beitung an ſich; daß das dazu verwendete Eifenmaterial gleichfalls 
bas Beſie ift, dafür bürgt der eingeſchlagene Name, Low Moor.” 

Vilshofen. : Schrannen-Anzeige vom 28, Juni. Mittel 
preife: Walzen 15 fl. 28 fr. Korn 9 fl. 20 fr. Gerſte — fl. 
— fr. Haber 8 fl. 12 fr. 

Würzburg, 28. April, Hr. App.Ger.⸗Rath Dr, Weis 
hat, wie wir hören, auf die am ihm gerichtete Anfrage ſich zur 
Annahme der Wahl als I, Bürgermeifter von Würzburg bereit 
erflärt. Geftern wurde vom Kollegium ber Gemeindebevollmäch- 
tigten defien Wahl zum erften VBürgermeifter, und zwar mit eis 


nem Jahresgehälte von 2600 fl., mit Stimmeneinheit-befchlofr . 


fen. Die Gehaltserhöhung von 2000 fl. auf 2600 fl. unter 
liegt noch ber höchſten Beftätigung. 

Frankfurt, 26. Juni. Geftern hat der preuß+ Bundess 
tagsgelandte Hr. v. Uſedom bei der Bunbesverfammlun 
bie erwarteten Anträge eingebracht. Sie betreffen ben Beichtup 
wegen Aufftellung eines Obfervationsforps aus dem 7. und 8. 
Bundeskorps am Oberrhein und die Uebertragung bes Obers 
beſehls an Bayern, ſowie die Aufftellung eines preuß Gorps 
längs des Main und die Genehmigung dazu, infofern nichts 
preußifche Länder davon berührt werden. Das 8. und 9. Bun- 
deskorps würde ſich dann unter Preußens Leitung zu ftellen 
haben. Ueber Die Ernennung eines Oberfeldherrn find noch 
feine —— geſtellt, und man hofft, daß dieſer Punkt ſich 
durch eine Berzichtleiftung des Bundes auf dieſe Prärogative 
aus praftiihen Ruͤckſichten werde erledigen laffen, da die Krone 
Preußens, wie bereits im diplomatiſchen Wege erflärt fein ſoll, 
die preuß. Truppen nicht einem Bunbesfeldhern aus Gründen 
der Nothwendigkeit der milttärlichen u. taftifchen einheitlichen Leis 
tung u. im Hinblid auf die Gefahr eines Mangels der Con⸗ 
centration in ber Führung anzuvertrauen entfchloffen fein ſoll. 
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Vreußen.) Berlin, 236. Fun. DIE Stellung, welche | in ber Interen — er Staaten mit Dir 
— — gegenwaͤrtig, geſtützt auf die geſammte Sireitmacht | waffneter Hand durchſehen, am alferwenigiten im Kirchenſtaat. 

eutichlands, einzunehmen im Begriff ſteht, leiftet volle Bürg⸗ Allerdings beharrt es babel, dieſe Reformen = d noth⸗ 
ſchaft dafür, Daß mit Beſeitigung der Gefahr eines voreiligen wendig zu erklären; aber darüber Hat nicht Frankreich zu vers 
Schrittes, welder das Streben Preußens nach Wicderherftellung fügen, fonbern bieje Frage ift fpäter und anderswo zu löfen. 
des Friedens vereiteln fönnte, etwaiger Willkür bei Ordnung der ; Der Kaifer will Nichte ald die „fremden Unterbrüder" aus 
italien. Angelegenheiten rechtzeitig eine Schrante geftellt it. Daß ; Italien vertreiben; damit hat er jeine „perfönliche Miffion® er» 
dieſe Stellung einebefenfive ift, hat in der jüngften Circularbepe⸗ | füllt. Was dann noch zu thun ift, ift abermals Sache ber eu⸗ 
fche des dießleitigen Cabinets an bie europälichen Mächte, wie | ropälfchen Diplomatie. Das heißt wieberum fo beutlih als 
wir hören, einen beftimmten Ausdrud erhalten. Die Beiorgniffe, ; möglid, daß der Kaiſer durchaus nicht geionnen if, fih an 
welche von mancher Seite (aut werden, als werde durch das Aufs | der belifaten Frage ber italieniichen Reformen die Finger zu 
treten Preußens die Gefahr eines, europälichen Kriegs geradezu |, verbrennen; den Ruhm berfeiben ober ihr € 2 ium 
heraufbeichworen, finden in dem gangen Verhalten Preußens, das mag ber unvermeidliche europällde Kongreß auf nehmen. 
durch weie Mäfigung u, Vorficht fich leiten läßt, bie entſchiedenſte Bemerfen Sie übrigens, daß lediglich von Verwaltungsrefors 
Widerlegung. Wenn vorgeftern hier vielfach Die Angabe verbreis | men auch nicht entfernt von politiiden Neformen bie Rebe ift. 


tet war, daß die günftige Wirkung der Haltung Preußens bereits 
wahrzunehmen fei, indem bie Ausfichten auf bie Erhaltung des 
allgemeinen Friedens fich in ben jüngften Tagen vermehrt hät 
ten, fo fonnen ſolche Hoffnungen fih nur auf die Ueberzeug⸗ 
ung Füßen, baß Wreußen neben ber Entishloffenheit des Willen, 
im Berein mit feinen deutichen Bundesgenofien ein enticheibenbes 
Gewicht bei ben dermaligen Verwickeluugen in Die Wagichale zu 
legen, auch bie gerechtefte Abwägung Der gegebenen Verhält- 
niffe bei feinen Beftrebungen für ben Frieden verwalten läßt, indem 
ein dauerhafter Frieden doch nur das Ziel Breußens fowie Deu» 
lands fein kann. Die der feften Anhaltepunfte entbehrende And 
dennoch mit Beſtimmtheit auftretende Behauptung, daß das 
Zünglein der Wage, auf weldes ganz Europa in fteberhafter 
Spannung bie Blidg heiter, ſich augenblidtich mehrbem Frieden als 
bem Krieg unſers Welttheils zunelge, ſchließt wenigftens das Ber» 
trauen in die volle Angemeilenheit ber von Preußen eingenoms 
menen Stellung im fi, und in diefer Beziehung glaubten wir 
Die befagte, in namhaften Seifen verbreitete Angabe nicht mit 
Stillſchweigen übergehen zu dürfen. — mehreren Lands 
wehrbatailionen find, nachbem das Bataillon in der kriegs— 
mäßigen Stärfe gebild.t worben war, biejenigen einberufenen 
Mannihaften, welche überzählig find, in ihre Heimath entlaſ⸗ 
fen worden. Da jämmtliche Aliersklaſſen bes erften Aufgebots 
einberufen waren, To überftieg bie Zahl der fich Geftellten 
vielfach das Bedurfniß. Es hat daher auch das Entlaffen der 
Ueberzäßligen in ihre Heimath durchaus nichts Ungewoͤhnlichts. 
Wir heben dieß hervor, um irrigen Berausjegungen,, welde 
möglicherweile baran geknüpft werben fönnten, zuvorzufommen, 
wie überflüffig auch ſolche Andeutung für Diejenigen iſt, welde 
nur einigermaßen mit dem preußifchen Landwehrweſen vertraut 
find. Es if erfreulich, daß auf diefe Weile Rüdjichten haben 
obwalten fönnen, ohne die friegsmäßige Stärfe im geringften 
zu beeinträchtigen. — Bel den Verhandlungen der Militär 
Devollmädtigten Der verfcbiedenen beutichen Staaten, 
welche bier fattfinden, it auch Die Aufftelung des Buntesar- 
meeforps ein Gegenftand beionderer Erdrterung. Die Meinungss 
abweichungen, welche noch vorhanden find, werben ficherlich 
ihre Ausgleihung finden, 


ich. 

Paris, 24. Juni. Wenn man nad ber Sprache des ein« 
geweihteren Theild der Regierungspreffe urtheilen darf, fo ift 
Die Antwort auf bie von —S bereits geſtellten oder noch zu 
ſtellenden Anfragen ſo gut als fertig. Dieſelbe iſt, dieſe Aner⸗ 
kennung wird man ihr nicht verſagen, ſehr geſchickt gemacht, nur 
daß fie über die Rechtsgrundſähe, aus welchen Frankreich für 
fi) die Befugniß oder gar die Pflicht erblidt, mit Plemont zus 
fammen die „Befreiung” Italiens in feine Hand zu nehmen, 
ein vollftändiges Srillihweigen beobachtet : fie ftellt fich einfach 
auf den Boden ber Thatfache, daß biefe Befreiung bereits in 
vollem Gange ift, und befchränkt ich darauf, den Antheil Frank 
reichs daran im das hellfte Licht der Uneigenmüsigfeit zu fegen. 
Frankreich will Italien befreien, nicht weniger, aber auch nicht 
mehr. Es denft nicht an Eroberungen, nicht einmal für feinen 
Bundesgenoffen, und wenn biefer Bundesgenoffe allerdings bis 
jeht fich beeilt Kat, Alles einzuverleiben, was bie verbünbeten 
Armeen uͤberſchwemmt haben, fo hat das nur einen „tranfitos 
rifchen Charakter“ und ift burch milltärlſche Rüdüchten im In- 
tereife einer einheitlichen Aktion bedingt; ſobald dieſe Nüdfich« 
tem nicht mehr beftehen, hat ein europälfcher Kongreß die Schlußs 
entſcheidung zu fällen, bie Frankteich fo wenig zu Gunſten Pier 


ments eslontirt, daß es ſchon jept ben nicht fehr bundesfreunds | 


lihen Zweifel Taut werden läßt, ob es ber Wunich ber lom⸗ 
bar diſch venetianiſchen Bevölkerung ſei, Piemont einfach juges 
theilt und einverfeibt zu werben. Deutlicher kaun man es nicht 
fügli fagen, daß Frankreich nichts weniger als Willens ift, 
für bie Nachbarſchaft Oeſterreichs ein noch näheres ſtarkes Pie⸗ 
mont einzutaufchen. Aber Frankreich will auch nicht Reformen 


; Die beipotifhe Ratur bes chemaligen Bräfldenten ber einen und 
untheilbaren franzöflichen Republit Tommt Doch immer zum Durchs 
bruch. Freilich, da gibt es Das böfe Kapftel von dem Bunde 
mit ber Revolution. Aber man muß bie Dinge nur richtig vers 
ſtehen. Es hat Nichts auf ſich, daß gegenwärtig die bewaff⸗ 
nete Revolution unter den Fahnen Frankreichs kaͤmpft, denn 
die Befreiung Itallens wird für die Zukunft den revolutionä⸗ 
ren Erhebungen den Borwand nehmen; Feine Revolution wird 
„im Schatten feines großherzigen Ginfchreitens* ihr Haupt 
erheben. Wir würden ihr freilich auch nicht raten, es zuthun: 
von Genua nah Lambeſſa ift nicht viel weiter, ald von Mars 
feille dahin. Aber einfweilen wird fortrevofytionirt: man will 
den Teufel buch Beelzebub austreiben. Da n Sie ein 
Summarium Deffen, womit man Preußen abzufpeifen gebenft; 
alfo nicht mehr und nicht weniger, ald daß Preußen von vorn 
herein das Aufhören ber oͤſterreichiſchen Herrſchaft in Italien 
zugeben und nur binterher berufen fein fol, mit Frankreich, 
nit Rußland, mit England — und nad aller Analogie ohne 
Zweifel auch mit Piemont — zu berathen, wer und was an 
die Stelle Defterreichs zu fehen fei. Nun hat freilich Preur 
Gen bergleihen Feineswegs zugegeben, unb bezeigt auch feine 
Luft, es zu thun; — genug, daß man eine Antwort bereit 
bat, und inzwiſchen fchreiten bie Ereigniſſe weiter. 

» Paris, 27. Juni, Der „Patrie“ wird aus Caftiglione 
vom 24., 7 Uhr Abends, berichtet, man hätte am Morgen ges 
glaubt, daß es fib um ein einfaches Borpoftengefecht handle; 
als aber die feindlichen Maſſen fich entwirtelten, wäre der Kat 
fer, gefolgt von feinem Generalftabe, nah dem Kampfplatze ger 
eilt; ber Feind hätte feine Pofitionen mit der größten 

gie veriheidigt, wäre aber am Mbende von dem Ungeftüm 
der franzöflichen Truppen, welche durch ben Muth, man könnte 
fagen burch die Tollfühnheit bed Kailerd eleftrifirt geweſen wä« 
ren, gewichen; der Kaiſer hätte ſich während der Schlacht Ger 
fahren ausgelegt. — Berichte aus Gavriano vom 24., Abends 
41 Uhr, führen gleichfalls an, daß Napoleon den ganzen Tag 
über mitten im euer geweſen ; dem Stabsarzte Karren, wel- 
Ger ihn begleitete, wurde ein Pferd unter dem Leibe getöbtet ; 
zwei Pferde von Hunbertgardiften, welche den Kaiſer escortir⸗ 
ten, twurben verwundet. — Geſtern Abenb war wieder eine Ans 
zahl Häufer der Hauptftabt I lluminirt, und heute wehen noch 
viele Fahnen an öffentt. Gebäubeu u. an Privathäufern. Sämmts 
liche Landgemeinden in ber Umgegend von Paris hatten geftern 
illuminirt. — Die franz. Blätter protefticen energifh gegen bie 
Behauptung der „Wien 3.*, daß die Franzoſen ihre Adler 
nicht mit ins Gefecht nähmen. Dar „Pays“ hofft, daß bie 
öfterr. Journale es nicht unterlaffen würden, einer Mibers 
legung jener verlegenden Nachricht Raum zu geben. — Die 
„Patrie“ hatte befanntlih gemeldet, es würden 40,000 Mann 
franz. Truppen, zum Theil, aus Algerien, nach dem adrias 
tifhen Meere geihidt und eine Divifion bed Heeres 
von Paris werke nach Ftalien abgehen. Das „Pays* glaubt 
nun verfihern zu können, daß biefe Angaben ‚gänzlich falich 
feien, und baf alle Truppenjendungen nach Stalien nur den 
Zwed hätten, die einzelnen Regimenter wieder au ergänien. — 
Der „Patrie” zufolge hat das 5. Armeeforps bie Appenninen 
nun volltändig überſchritten, und ber Bring Rapoleon würde am 
feſtgeſetzten Tage feine Verbindung mit der Hauptarmee bewerfs 
ftelligen fönnen ; am 28. würde das 5. Armeecorps mit der Haupt 
| arme, der ed eine Verftärfung von faft 30,000 Frangefer 
und 10,000 Toscanern zuführe, in Linie ſtehen. — Gs if 
hier noch feine Betätigung ber telegraphiichen Nachricht von 
ber Wicherherftellung ber päpitlichen Autorität in ben 
Städten Ferrara, Ravenna u. |. w. eingetroffen. Die „Patrie“ 
fagt : „Unfere Privatberichte melden im Gegentheile, daß bie 
Autorität des Papited in Ancona und den andern Theilen fei- 
nes Reiches mit Ausnahme der Delegationen Bologna, Fer 
rara, Forli und Ravenna wieberhergeftellt ift, 
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Wilhelm Behin 


im, WMigierungsbezirt Köle, 
—— Gülers 
{R Wontag den 27. b., 2 U Pr 
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6. meter, 
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Gesellschaft 


Ressource 
Donmerfag den 30. b. dei nünfliger Witterung 


Garten-Musik. 
Mafong 5%/. Uhr. 
Der Ausfhuß. 
Betanntmmung 
Bon heute an ift ausfhtiehtie der 
Colporteur Dengler mit ber Einkaſſir⸗ 
ung ber verfallenen Feuer» und Lebends 
Berficherungsprämien von mir beauftragt. 
Regensburg am 28. Juni 1859. 
Nebbadh, 
Agent der Verfi ſicherungs⸗An⸗ 
ſtalten der b. Hypotheken⸗ u. 
Wechſelbank in Münden. 
efanntmadung 
Bei dem fürfl Mentamte Sagmühl wirb bis 
Mitte oder Ende Juli d. 3. ein Goptf, ber eine 
ſchone Forrefte Handichrift fühet, im Mecdnen Bes 
tähigung Hat und einem guten woreliſchen Lebens: 
wandel nadhweilen lann, gegen eim Taggeld von 
40 ke, freie Bohmung, jedoch ohne Breit, auf 
er wollen fi in portofeeien 
53 riefen an ben —— unter obſchriftli⸗ 
Ser Anlage ihrer Benguiffe alebald wenden. 
Gggmühl bei Megensburg — Zuni 1859, 
fürfl. Zaris'fdher Bentbramte. 
s persısches 


Insektenpulver 
empfiehlt und wirb im jeber beliebigen Quanti ⸗ 


tät abgegeben bei ’ 
J. W. NReumüler 
beim Gollath. 
Wontag den 4., Dienftag den 
5 Suli, Nachmittags 2 Uhr, werden 
in Lit. D. 125 am Fiſchmarkt verfchiene 


Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 


beſtehend in Kanapee u. Seſſeln, Kommod 
und Klelderkaͤſten, Bettſtellen, runden u. 
andern Tiſchen, reinlichen Betten, Herrn⸗ 
und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ u. Beit⸗ 
waſche, Glaͤſer und Porzelain, Bildern 
unter Glas u. Rahmen, kupfernem Waſch⸗ 
keſſel, nebſt noch mehreren hier nicht ge— 
nannten Gegenftänden an ben Meifibie- 
tenben gegen gleich baare Bezahlung öfs 

fentlich verfteigert, 

Käufer ladet hoͤſlichſt ein 
Math. Meumaier, 
Auftionator. 
tler 

Die Schneidermeiſterswitiwe Anna 
Hahn von Nittenau fucht zum Betriebe 
ihres Gefcäftes einen — namentlich im 
Zuſchneiden bewanberten tüchtigen und ſo⸗ 
liven Werkführer — wenn auch nicht 
genn, gegen angemeffenen Lohn, und 


önnte =. ünblich eintreten. 
ud. 


[} 
[73 Ir, «in ATX, 25 bei einem Bir 
dermeifter in bie Lehre aufzunehmen gefudt, Mär 
ers in ber Er. 


— 78 — 


pfeih 
Das ale Abnehmern u als vorzüglich braudjbare 
© YWaußpapier, geöltes dergleichen, englil che 


geleimtes Ellenpapier, zum 


Zeichnen beſonders geeignet, 


blun 

befannte englifche 
Pausleinwanb, thieriſch 
ſowie bie andern Sorten 


von gewöhnlichen Ellen ober Rollenpapier und chemifches Pauspapier zum 


Durdgeichnen in Blau, Roth u 
möglichft billigen Preifen 


ebewohl 
meinen Freunden und Belannten bei mieir 
ein herzliches Lebewehl 
Morig, 
Lirotenomt im 8. 1, Jaf.-Mrg. 


pitalorterı. 


fogleig gegen fldeie 
uf Be eldgründe ausjuleipen. Räh durqh das 
6. Kummerfche Kommiffiond- 
Bureau in Stadtamhof. 


Anwejens»Berfauf. 

In einem frequenten Rarkte in Niederbayern 
in einer wohlhabenden Gegend, dem Siäe eines 
8. Landgerichts, if ein 

eſen 


ſter · Auw 
wu verfaufen. Wo? jagt bie_&rp. 
gyausvetfauf. 

Das Haus kit. C, 76 mit oder ohme realer 
Betengerehiiame, fommt volllänbigem Inventor, 
if ans freier Hamd zu verfaufen, Nachdem bie 
Gebäude jammı dem baton en Hof u. Wärt: 





immermei 


en einen fehr bedeutenden Flacheniahalt bieten, | Ki 


= Gewölbe haben und bejonders fe und 
folid gebaut find, fo eignen A ſoicht zu jebem 
großartigen — Nah. auf ſtantirie 
Brief in ber @rp. D. 

Das Wopapaus ** * am Gieinmeg if aus 
freier Hand zu verfaufen und fönnte dazu au 
ein Graguerredht erworben werden, Näheres 
beim & 


” Sofeb as Schneider, 


"Donnerftag 30. Juni, — 
Geiebgaſſe, ver · 


WBerlaffenfcpafts-Ejjetten, ’ 
Sie Senat 36 Adufer (ORGR Klient 

ufer 
Auernbeimer, verpf. Mobiliens, 
Bücher md Kunfja 172 
tionator Lit. B. 88 hier. 

Berfaufs-Anzgeige 

Drei Bogen.Gerüfte mit 40 Schuh 
Spannweite und 10 Schuh Gewölbhöhe 
; find billig zu verlaufen. Frankirte Anfra- 
gen beforgt die Erp. 

Berlornes, 

Vorgeftern Mittag wurde auf dem Wege 
von Rumpfmühl zur Stadt ein offener 
Brief verloren. Um Rüdgabe deſſelben 
gegen Douceur bei ber Erp, wird drin—⸗ 
gend gebeten. 

"Won der Eubwigefitafie Bis auf den Meupfarr- 
ylag wurde gefern ein goldener lhrfchlüfs 
fel verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
felben gegen Belohnung in der Grp. de. BI. abs 
d— — 

Rap Ä talgefu 





el in meinem Haufe B. 88 





Ar oo. ein RE Gonflontinopel. 


nd Schwarz empfiehlt geneigter Beachtung zu 


J. Degener 
Bapiers und Shreibmatertafienkandlung. 


Berfaufs-Angeine 

2 fehlerfreie gute Wa genpferde, 
.. en find zu Bea Näheres 
n ber € 


, aut 


‚| @artenftühle u 3 Strüd neh von 


Halelnuffeden, bau 
Preis zu verfaufen ealt gemein , a Siligen 


Dienfoffert 
Kr * ro un In rs 
um fonders reinl, 1] i 
ET: ir 6 i ag! Ziel Jacobi ges 
In Fräftiger Bur 
Dieieitunn — zur — 
7* wirt eine a bis Ziel Jafobi 
oft kochen, über Treue, 
Fleiß, firtlides jur 173 A au, 
Fri een allen —X Mrbeiten unterjicht. 
in ber 


——— — — 

Ja til. B. 77 in der 2, Stoc beflchenb im 
4 heigbaren Zimmern, 1 uußeijbaren , Gabinete, 
ache Rohzimmmer und fenflinen Bequemlichkeie 
ten bie Ziel Jatası du verleihen aud zu beziehen, 
PIE G Rorbene. 

r Abam ber, gl. Rage. Mechugs. Gom· 
mifler, 48 3. a Brz Zap, Neuber, Süatmuders 
gefelle, 64 I. a. Here Ferd. Gehmelf, b. » Tapes 
Im, 53 I. a, frau Jolepha Simon, "San 
vielersgeitim ». Danzig, 32 I a. Brorg Giad- 
ler, Taglöhner von Rneiting, 63 I. a. Johann 
Boyacı, Shloffergefelle von Bayreuth, 20 3. a. 
Hert Karl Friede, Erbmannsdorfer, chm. Wirihr 
Iaftspäßter 33 I. a 


"Gott Tegne Die edlen Gaben 


für Die im che Kampfe verwundes 
ten öfterreichiichen Krieger und für bie 
armen Hinterlaffenen ber im Kampfe Ge . 
falfenen ! 
An freiwilligen Liebesgaben gingen ein. 
Stanspert 67 fl. 10 fr. 
Bon B. 8. E. Leinen-Berbandjeng. 
„ einer Ungenannten Gharpie und — 
Für unfere —* deniſchen 


Bon 2, B. 1 9 end Lüher. Ü 2 
„Aus ber Epa 1 





fie von 8. 8. 
Gamma 73 | 7 * 

Die erſte Sendung Charpie ac. ift unterm 

heutigen an das Unterftügungsfomits für 

die verrwundeten Krieger nah Wien ab» 

gegangen. 

Bei deram Dienfag den 28, Juni Raitgehabr 


ten Biehung zu Nürnberg famen folgende 
J— jum Vorſche in 
. 44. 37. 16. 


ln 
(®. Fun) HH Seſter, kalſ. türk, Era. 
Heneei., m. Mınz, k. 1. Iug m. 
Herilt m. &em., Rentier vom 


m om u. D 


auf ein im beflen , Auglanb. Ehäffer m Fom., Gutdinfp. v. Böhse 


eng ehende e Geſchaſt gegen | 
gute Vearſicheraug, jedoch 7 Uns 
—2* aufzuachmen geſucht. 

_Näteres in ber Exped. 

(85 werden auf ein Mumelen mit gelbgränben, 
geſchadt anf 11000 A, auf 1. Pe 
oder anf HOypothel 10 000 fi. anfzunchmen 
gefucdt. Nah. im der Bıp. 


enftg ud. 








Burkart, f, Bonfconfulent , Held, Rim. v. 
Rürakerg, Fran v. Nichfätten, ft. Haupim.»Bat. 
». Berona, Frau Eenaterin nun * Bremen, 
Erau Kubenfamp m. Bed., v. Samb 
(8. Bär) HH. Käfer, Hblm, v. "Shreubing. 
Duktl, 55 ® —* —— * 
hebecher, Mpotheler v Meuburg. ie 
er Gonrter ». Bien. Dowalb », Kelbeim, 
! Sinte » du Schwab u. Roth ». Züri, 
BDriv. Blant, 'elomem d. Straubing. Kram, 


Gin B-3, mine, gar aut kochen Tann | Shrififeger » Dillingen te. Revierid. ©. 


uud fi willig aller haͤuelichen Arbeit — 
ſucht bie Jakobi bei einer ordentlichen Herrichaſ 
einen Dienft, Näh. in der Erp. 


0 nie im u ns 


Ytalien, Flat u. Filher, Bierkaffiere » Bin. 


Alede, Doltor v. Fr * a inte. 
„ Gonbitor ». 
AN —R for v. Kelheim. Bint, Ki. 


Redigirt, gedrudt und verlegt von % en 


Ar. 64. Beilage zum Hegensburger Tagblatt. 30. Juni. 








Der Bomben in Negensburg 
Bereits lauft ein halbes Jahr ab, feitbem der Verein für 
den Ausbau unſeres Domes feine Thätigfeit begonnen, und 
es iſt theils feinen Eagungen gemäß, theils werden Alle, bie 
bem Unternehmen des Dombaues ihre Theilmahme zuwenden, 
gerne. eine kurze Mitteilung über den bieherigen Fortgang 
und den heutigen Stand beöfelben vernehmen. Einen Augens 
blick konnte ed feinen und zu beforgen fein, daß die verhaͤng 
nifvollen Zeitumftände unferm Dombaue hindernd in ben Weg 
treten und die Drohungen eines bevorftchenden Krieges, bie 
dem friedlichen Gedeihen ber gefellichafttiden Zuftände ohnehin 
ſchou fo .gröffen und beflagenewertken Gintrag geihan], auch 
Anferm e, das vorzugöweiſe ein Merk bes Friedens fein 
muß, yeitweilig Stillſſand auflegen möchten; doc der Dombou⸗ 
Verein fühle ſich da von einer höheren Zuverſicht belebt. Im 
feſten Vertrauen auf den Schutz und Echirm besjenigen, zu 
defien Ehre und Preis das. begonnene Unternehmen vor Allem 
gemeint ift, und in ber Ueberzeugung, daß wir in dem Manfe 
eifrig fein nüffen, Gutes zu wirfen, als ung Meber bedrohen, 
und daß wir quch gerade dann um fo werfthätiger be 
bat jeim-fellenbem bürgerlihen even neue 
Quellen feiner Thätigkeit au eröffnen, je mehr 
die gewöhnlichen zu verfiegen anfangen, glaubtter 
Dombauvertin, mit Gott, feine Bemühungen vielmehr verbops 
pein zu bürfen,, als “fie verzagt und Fleinmüthig einguftellen, 
Und ift ja bo bie Beihilfe, die ex für tas Unternehmen 
des Dombaues feine Mitbürger -anfpricht, eine fo geringe, daß 
fie nicht ſowohl die Natur einer Belaftung ald vielmehr die 
eines mildihätigen Almofens annimmt, das Fon gläubige und 
mohlgefinnte Menich felbft im Drange einer ſchweren Zeit faum 
verfagen mag. Wir geben baher-ber ten dermaligen Stand 
unferer DombausAngelegenhelt folgende Rachricht. 

1) Der Plan zunachſt für den Ausbau ter beiten Doms 
Thürme iR vollendet und hat bie allechödfte Genehmigung 
Sr. Mai. tes Königs erhalten. 

2) Wenn ſchon jeder einfache bürgerlide Bau feine Ein 
leitungen und Borbereitungen- erfordert, und der Hausbeſiher 
feinen Ums oder Neubau nicht anfängt, bevor er Alles Über 
legt, wann und wie er ans Werf gehen joll, und forgfältig 
berechnet hat, ob er bie erforberlichen Baumiitel . aufbringen 
möge, um es auch zu vollenden; fo wirb dieß, wie jeder Din» 
lende einfieht, bei einem Unternehmen von folder. Pereutung, 
Gröffe und Dauer ald der Ausbau des: Tomes von Regen 
burg ift, wohl noch in obne Vergleich höherem Maafe der Fall 
fein. Mögen daher Manche, die Freunde und Gönner unferer 
Dombaufache find, vielleicht bis heute vergebens den Tag zu 
fehen gewünfcht haben, an bem bie Dombauhütten ihre Thore 
öffnen, Baugerhfle ſich erheben und bie Werkleute bie erfte 
Hand ans Werfgyegen, fo bürfen wir nunmehr dennoch haf- 
fen, in Bälde zum Anfange des Baues ſchreiten zu fehen; ja 
es ift vielmehr ber Anfang ſchon gemacht worden, und was 
wir in Biefen Tagen in ber naͤchſten Nähe des hohen Dom- 
Choree baulich vorfehren fehen, ift eben jelbft fon werkihäs 
tige Borarbeit zum 7 

3) Beſondere Theilnahme wird bei allen Mitgliedern des 
Dombauvereined der Fortgang und das bisherige Err 
perelt der Vereinsfammlungen und Beiträge für 

8 groffe Unternehmen erweden. Und da haben wir bie Freude 
u fagen, daß bieles Ergebniß bisher ein erfreuliches gewelen. 





Beaizen. Korn. Gerfte. Haber. 

te Ak ih L. ir. 

Umberg vom 25. m ..... 1435 927 — 191 
a vom 25. Juni . 1414 932 — — 83% 
Mugebarg vom 22, ui . .... 141 11 103 1021 8 4 
Bam vom %. mi ..... 16 8 1047 — — 10 51 
—— vom 22. Juii 16 42 1012 1 — 9 6 
DERISHÄSL mom 22 Suni 1458 8:2 808 832 
vom 15 8 1048 942 9 4 

GiäRäbt vom 28. 1439 1038 — — 22 
ring wem 22: ml . 2... 1325 94 1021 852 
ürih vom 24. Sam, » 0.2... 1527 05 —— 93 
vom 23. Zuni * 155 6 106 922 812 
ibronn Bo 22. Im . . . 0. = HM 818 
iferslautern 9. 8. vom 7. Im. . A 32 874% 
Kimi TS vom 14 Sum 144.130. — — 9— 
mt vom 22. Im 2...» 1241 98 95096 
Linden vom 18 Sn O4 ..... sr 80 — — — — 








; Wir reden bier zunaͤchſt pur von ber Stadt Regensburg. Die 


wohlwollende Gefinnung und lebhafte Antheilnahme, womit 
bie Benölferung ber Stadt, one Unterſchled der Etänie und 
Verhälinifie, vom Anfange am das Borhaben unfered Doms 
baued aufgenommen hat, bat fi bis biefen Tag treu und ber 
barrlich erwielen. Cine ‚Reihe von angeſehenen Bürgern hat 
es, wie bekannt, bereitwilli; übernommen, in ben einzelnen 
Bezirken der weitläufigen Stadt bie Einſammlung des Pe 
terspfennigs und fonfliger wohlwollender Beiträge zu ber 
forgen und fo viel Müpmwaltung, Zeit und Geduld auch dieſer 
Liebesdienft koſten die Sammler fahren fort, dem ange 
fangene Werke mit aller Ausdauer zu obliegen und werten im 
ihrem mühlfamen Geſchaͤſte fat überall von den Haus: und 
Bamilienpätern und andern wohlbenfenden Perſonen auf freund« 
lihfte unterftüget, Aber: auch bie edlen Stabtbewohner haben 
biöher nicht Deren att ihre Thüren und Herzen Hopfen 
lafien, und bie St. Peterdgabe und noch darüber, wird bier 
und namentlich auch in Etadtamhof, von Hohen und Rieberm 
und fetbft vom den Aermeren mb mit gutem 
‚Herzen gereichet. Die Ausnahmen hicvon find wenig u. wohl 
nicht ber Erwähnung werih.. Zu dem Peteropfennige fommen 
dann, wie wir foeben bemerkt haben, noch viele und bebeutende 
Gaben, bie ben beftimmten Vereinsbeitrag bisher um ein Nam⸗ 
haftes überfteigen. Wenn dieſe Gefinnung, wie nicht zu bezwei⸗ 
jeln, und dieſe Opierwilligfeit ſich fort lebendig erhäft, fo wirb 
die Stadt Regensburg, ihrer “Liebe zum ehmürbdigen und bes 
rühmten Dome, fowie überhaupt ihrem Eine. für eblexe Uns 
ternehmen und insbefondere für höhere Kunſt in der That ein 
ſehr chrendes und bleibente® Tenfmal fegen! 

Die Vereinsſammſungen und Beiträge ter Stadt mit 
Stabtamhof allein belaufen ſich feit dem Anfange der Samm⸗ 
lung bereits gegen 2326 fl. 

Die Beiträge ber gejammten Diodzeſe Regensburg loͤnnen 
ne Zeit noch nicht näher angegeben werden, da bie erfte Frift 
ihrer Abgabe noch nicht-abgelaufen; darf jeboch von den Gar 
ben. eingelner Pfarreien. oder Gcmeinden, die vorläufig und 
theilweife eingegangen ſind, auf die nod übrigenten ein bei« 
(Aufiger Schluß gezogen werben, fo ſcheint menigfiens ber jähr- 
liche Peterspfennig geſichert zu fein. ? 
Auser jenem großmuͤthigen und ſchon bekannten Betrage 
für den Ausbau-ber Thürme des Domes von Regensburg von 
ber Hand feines größten Freundes und Wohlthäters, König 
Tudwig, find bisher auch noch weitere und felbft fehr nam⸗ 
hafte Beiträge und Gaben theils zugeſichert worden, theils 
ſchon fließend, wie feiner Zeit die Dombauvereinsrechnung aus 
zeigen wird. Auch verichiedene k. Dienftesfiellen und Acmter, 
zu welden insbefondere eine Reihe kgl. Militärfommanbants 
ſchaften zu zählen find, endlich viele ausmwäriige einzelne Pfar⸗ 
reien haben ihre Theilnahme für Bollentung unferes Domes, 
durch Gaben ausgeſprochen. Werben fih, mit Gott! die brofe 
enden Kriegegerwi ter wieder verzogen haben, hoffen wir bie 
Bildung vieler Filtalvereine auch außer ben Grenzen der Diö- 
söfe Regensburg. x 

Regensburg am 22. Juni 1859. 


Der Verwaltungs Ausschuß ded Dombaus 


Vereins von Regensburg. 
Dr. Zarbl, Dompropfi, Borftand. 
Zofepb Matheis, Vicar, Sefretär, 












Eh. ht de . 
1,11 17 .-—— ——— — 
Baira (per Sach vom 24. Iuni. .. 868 715 8— 6- 
Marjıfeft vom 24. Im . . _— Hm — ——— 
Minden 5. Im. . 
“ Leinfaomen Do... 
Meuburg a. 9. 1. Juni , 
Neumarkt vom 20. Iumi . 14130 92 82 83 
Meunburg v. ®. am 22. Zunt .. 146 81 — — 868 
Nörklingen vom 25. Jumi ee RE EEE 958 
zg vom 25. Zumt 4 953 94912 
fenfurt vom 24. Juni — — 1 — —— 
jan vom 21. Su 2. 2... 8 s 4 — — 55 
eburg vom 25. Juni . 29 215 9— 924 
Rothenburg a. d. T. wom 25. Juni 37 22 — — 74 
est. Zul . a4 33 350 450 
Schweinfurt vom 25. Juni . s»s 85185 —— 94 
Straubing vom 25. Juni . 1120 842 734 84 
Vilshofen vom 22. Juni “4 9 — 76 
a PREFREPCH OH Hr »e.—— 86 
vom 4 1— 1115 830 
Fe er er — Mai, sm 44 — — 10 

















































































sa rm nm BEINE SRURERE 7 PER ER u a Frau) 
"Setraldebörfen, Berlin, 25. Zuni. Ioco 4038 ZH. weſth, 26. Iani. Wohenberiht) In veftommenet herum, 
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